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wre met Unttrhättängeh'ätterald Gratie- Beilaken ausge e! 


gebeitwötrben, mb Tofict vieuehatt ich bh ſe rain ute kn lt 
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Yro. 1. X 
Vrivat · Telegramme ie 
Boardeaur | 26. Di. Die „Liherte” fat, 


der: Papf proponirie ben neutralen , Mächten als 
Edieböricbter zwiſchen den Arienflhrendenntwirten fü 
woßen. Meber die Aufuahme dielnes Borfhiagss AR 
die Xibere“ un ununterrichtet. 

* Borbenng, 30. Deʒ. Mficiell. Preußiſche 
Sene reuns drangen his, Arred und Chang vor. 
Bontbafi Hat bie Dffenſtve wieher erariftan, 

”- onben, 3. Der. An ber Konbshörte 
berefhte für Spanier große Flauheit auf bie Mad» 
right ſponiſcher Vr waldepe ſchen dab Prim geſtorden 
ſel Die Barfle in Spantern betrug feit geſtern 2 
Vrocent. Im Ihreoffiten Megeifage zu den oificiellen 
ipamiichen- Depeche ‚über den Empfang bes Könige 
berichten Telegräntme der Bankhänfer, dab die Lam 
tesfimmung ſehr gedrückt und: ber Empfeng bed 
Königs) in. Carthagrna eiſi a gemeiem. viel, teoß ber 
angewondten ’Mieb,ium Gnimfindmus:gu erzeugen. 
Ser Tod Prims feigert ‚nalfirlich die. Furcht ber 
Städte vor Volleechetungen - '; den? 

* Wladrid, 30: Dep. Gs berricht ſtarke Furcht 
var Nenjahrsiagsunruben: der republitaniſchen Natio 
nalmibzHogimenter. © Die Attentäter des General 
Prim ſind noch unenidedt. 


Kriegs: Nachrichten. 6 

Neuitadt, 30, Dis. Bon den im Kagaralı in 
Chateau de la Brigunlerie bei Corbeil arbeitenden 
Reuftabter Viitalledern des pfälz. Feldfanitätseorps 
find Nact richten eingermeffen. "Im Folge ber deuten 
Gefechte der. Drloand! uud Paris if eine Wiaſſe 
Kranter · und -Vermunbeter ze evocuicen. Unſere 
Leute haben ven bei ber jhigen Jahreszeit ſeht an⸗ 
ſtrengtuden Trasitport aut offenen Wagen nach Layıy, 
Meanx. Nerem oder Chateau-Thietry zu beforgen 
end find deßhalb fait Immer untermegs. Da Das 
pfãlz. Sanitato-ps nun on zwei Monate auf dem 
Kriesäihanpiage thatig it und au Mancdem Mangel 
leidet; murbe vom ‚biefigen: Nantonalhilfänerein_eine 
lnterfilgung unferer Meuftadrer Mitglieder von 80 
Bulden erwirtt, — cin Neujehregruß, ber gewiß jehr 
wilfonmen iR und danlbat aufgenommen wird. 

*-Eceaur, 27. De, (Zpramni-Beridt.) Mühe} 
rend im Nerden der Kampf mitıber Nordarinee ent 
branst iftı haben mir Hier ame kein. inglifches Krben 
gerührt, Sondern unter Mühen ind Enibehrungen 
unsere Weihnachten verlebt. Berihönt ward: unlere, 
Weitjnacteinterr durch „die Geranfen.„an die? ferue 
Heimath, an uniere, Lieben, bie ‚ja auch keine ganze 













Der Sieg im Mont-Genis, 
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Kür die Nebaction veranerii ; Wh. Rehr- 
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Tragertohu I A, 20 fr. An zarn An vern wilt Tinſaluß ber 
Beitelgeküüige 1 fi, M,ft, 

Ku can a Yan eine Warte Serbtritun 
Druct uud Berlag der Buchdrucenti Yh. Nohrt in Ratterstasiern, |wierlpattinc Bike’ betrchurr vel Betätigen Inſerannon nieht. 2ir, 
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‚orjerate, welche dacch bie garue 
firebvene, kredit mat Per bie 








nadatäkreite ſehluen. 


Und noch immer liegt Die Mie ⸗ 
ſeufiadt unbeweglich und vielleicht Monate noch Ton 
nen vergeheu ‘sche fie. uns ihre Thore öffnet, Dazu 


wind die Yährekrein Tauber. und die Krankheiten 
mebren ih Bei unſerem 5. Fäaerbataillon befinden 
ſich ohne ben junz ſten Zugang 26 Mann aus Rai: 
ſerslautern, alles Leute, die in wahrer Fülle von 
Kraft und Lebensjriſche usgezogen ſind und dem 


Fnungsartillerie zählen wird Gegen 1600 Mes 
cũtze verichtesenen -Boliverd, NRicſeamorſer/ nieht 
Strakburg bie Brobe beflanden, -I6H und EM 
ber von ben -Müftenbatterien, Bas unbe 1a Hin 
der’ werden. dann in Etrlleng.iaebräda: “Fahr: Ein 
Wotraih vor: 730000 Schußladumein iſt cheuo ſchon 
vor; Raris theile auf Dim. Wegene j⸗den ulls nird 
aber die Bechte fang nicht beginnen, ehe derelbe 


Feinde unerihroden Die, Prülger Jahne geſeigl, d. b. ‚ gur Dan Ai. 


hd mit Rolıblütigkeit und Toberveraditung gefäla- } 


gen hahen. Heute if kaum noch die Hälfte badon 
beim Batuillon, die anderen liegen in den Holpifä« 
lern, Der. Reſt iſt jeroc top aller Strapagen friſch 
anf ben Blahe, jrden Augenblick entihlofen, zur 
Rertheidigung vuſeres Baterlandes ben behzien Vlts⸗ 
tropfen hinzugeben. Sie, ſchteiben mir, daß meine 
Bereichnung, Katſerslanterer hätlen ſich „gedtädı”, 


Sollte: derſelbe verſchoſſen fein, che tie: welfte 
Fahne auf den Willen erſcheint, danu erforhert v3 
minbeftens Fünf ſtarle Doppelzuge, um den Kasın 
bedarf an Schehladungen beizuichanffem Wei Btrof: 
burz, me. nur O0: Geichſte arbeiteten; konnten 30 
Bahnmagen knopp das Möthige: beifahren.* 


Ueher die enarmen Veriaſi⸗ ver. Bayarn 2 


u. 


Aaftoh erregt habe: Du dieber Bott, ;wirsfigen ja | halten wir. beate einen Beben Inden Briehe seines 
hier nicht auf dem Katheder, dab wir unſere Wotte Dem gmeiten bayer. Pen imerit, Hroaprina)annhörtgen 
auf die Wagichnie legen jolten, Wenn man fo 1Bolbaten,i1Bertribe, ſchreibt Wir-find: 3000 Macn 
hebt, wie einer det lieben Geuoſſen nath dem andern itark ausmarſchutt mmdı:baben: im ante des Reit», 
abjällt, vann begeihnen wir es bei und im Felde Jaugs«L500 Denn Eeiogilerhatten. . ‚Begenmwärtin - 
old ſich drüchen, doch Fehlt Dem Worte bei uns bie „ber Brief riikiinns Drkansınom 91. Dex batüt 
Bedeuzung, welche man ih; in ber Geimath gegeben. | zählt das Neniment noh 508 Mann. Bon 7L.D: 
Das Herz ſchnutt Ach einem bei dieſen Abſall zur fperen find 97 tant,s$1 wermundet, daei noch bei 
ſammen und ver Warnungsruſe „Dirtenknabe, Hir⸗ dem Weite, des Regimente ber mis Bataillot von 





tentuabe !* mwerläßt. Kin ppetiiet Gewand umd deilt einem Dberlientenant geführt wird, (RB 
—*F * 


in. ‚feinen sanzem Ernſie vor uneren Bei. Nennen : 
Sir es Balgenhumgr, ein Ermyntern zur Staudhaf | 


tigkeit, gun ‚Ausharcen, went wir won einem „fh 
drüden“ reden. 


Wie ih böre, vollen nme in wäciter Beit die 


Geichutze ibre erſten Beige. an Die ‚Forts Tichten. 
Die Ftanzoſen pronociren nos alle Tahe, ſie ſiehen 


nad) dem einzelnen Mann mit Granaten und cb bat ' 


ten Anidiein, als litten fie om ichredlichet Langer 
meile. Ran, fie werden Beihäftigung finden, mehr 
fogar ‚als ihuen lieb fein dürfie. 

Am beitenimäre &8, es, milibe eudlich Friede. 
er einmal das namentoſe Unglück, welches der 
Krieg angerichtet, geſchaut, dem pergeht die Luſt nach 
nenen Schlahten. 


Vom Alwin, 27. Dei, ſchreibt manber „Auge, 
Voſtztg.“ Ich eifahre mens Eingelbeiten- über. die 
Vorbereilungen zur Belchiehung von -Parid, weige 
demmadı der. nrobanti;ite hefhüplampf werben bilcite, 
beat die Melt bis jept gefehen, Dis zum i4, Januar 
follen wood 40 wertere (preußiihel Filltunge-Artillegie- 
Gompagnton. (zu 204 Ban) bei,pent; Iklagerıngs: 


der Menſchtezt werden wirdz denn das Girlingen die ⸗ ‚Signa'punfte mit Genauigkeit beftimmt twerden, damit 


Fe ng kun N 
Die Andependante ihelge*. ſchlieſne heautde bie 
Aſte det gezangenen ·ſra zbn ſchen Diftzieter welche 
gegen. eine durch das Heer zu bewirlende Wieder⸗ 
„eufegung ber papoleantichen Dyne ſue prateftirt.bnbea. 
Meht als Dreitanieny haban ihren Wroteſt ringefendet 
war bei Wiek nicht welierhin vom anderen: geicehen 
wir. ar ſient ben: Grumd made der Iudep.“ in 
einem an die Gefangenen ergangeuen Ber bung: ih 
ferner, noch Diefen  undanbimnestsburen Unterichrit 
anjuſchliehen. Das belauche art." alambtı Defibalt 
‚at den Abdruck meiterer Uroteſte ſchon um nefwillen 
‚werziehten zu müßten, um bie Emſender nor iluan: 
nehmlichleiten zu bewahren. ein i 
Den Iehten Balonbriefen aus Baris entnehmen 
wie noch Folgeudes: Unter-den an ihren Wunden 
Grxfiorbenen befinden ih Pal Rqard, ein Wsuber 
des legten Ministers: der Künfte unter. Dem napolen» 
chen Regime und Enenne de ‚Bulfiere, Sohn bes 
drlannten elſäſſiſchen Abgeoronsten. Buljiere mar 
Lieutenant in der Urtillerie uno. am 2, Dig bei 
Montmesly vorwinder worden. 








Das Yakızahur fgleht biutig.ın Curopa ab, unb ' jes tufigen Unternehmens witd zu weiteren erden mit dir Tunnel der einen Seite höher gehayıt ucrde 
ſtecut Gaaten für: das machſte Dahıyat aus „am bie Der Eıpilifation auſpornen und einſt hzllet in Der Air ale der andere, Eine Unfigerheit der. eb Initrumente, 


wir wicht ohne Schaudeta denfen. fönnen, — — — 


ſonchte der Dienicdheit und ikars jtun Schaffens gtäm ; welche die Bohrungen auf beiben Seiten, au nur Une 


Diögen fie jubeln, Die Kouflilis -Verehter! Bögen zen als die Kämpfe, wege Blut und Legen, Lrant: | jangs um cin Haat von der geraden Linie, ſei eb im 


fie lachein, wenn man von. Verfajfung, non Gefeg. und ı 
ten eutopaiſchem Stantsccht, ſpicht! — Wir tragen | 
das Leib der ‚Gegenwart in dem Binuptiein, daß die 
Beit ‚doch bald Tomamen wird, wo ber Werft ber Wabır ; 


Herzen bes, benlenden. Doklea ſich auftichtet. der, zii 
gen. Erkenntniß, dab das. Elend der Menſchheit in ber | 
Menigendehrriigung, bas Wohlergehen derſelben in ber | 
Beherjdhung der Matarträite liegt. N 

Darum mögen wir ein Wort der Ermuthigung zum 
Beſſern nit untertrüden, wenn mitien in ciner bluli⸗ 
sen Epoche ein it des Höhern Weifteäfitges wollen» 
Bet wird. Wie urcinen ven Sieg über bie Felfentwand 


des Monk-Geriis, ven Sieg der, menfchlicen Denttraft !zu w 
Über die allgeſoalug erfheinenze Natur, den Sieg, bet | Nähe des bebsrged aufjufinden, und bafelbit sin, Merl ⸗· 


jlen dem blutenden Frankreich imb, ben singenden 
iem einen Zunnelmeg durch Pelfen debahn hat, 
ineide wie eine wige Scheibewande wilden Böll und 
Yo biäher bageftanden. RR ER STAR, 
Der Tunnel dur den Moni ⸗Cenits iſt vollindkt 
Eine Feljentwand nehifift zwei deutihen Meilen Dide 
ift durchdohtt! Ein Sieg ift errungen, der zum Gegen 


Hitten und Glerb sinterlafjen ! : 
‚ ir wollen daher das g.0Bc Werl in ſeinem Tat 
berigen Verlauf unfeen Leſein in Kürge vorführen. 


! der Höhe, fer es feumwärts, abtweiden, läßt, mußte ba 
hin führen, daß die Vohrungen im ber Mute ber Stred 
j einander weit. voribergehen, ſtatt ſich Direlt zw begeg⸗ 


Der Plan zu birjem Wale wurde bereits um Jahre | men. Nach wmühenelen genauen Vorbereitungen . ber 
heit iotewer. Herr Wird über den Geiſt des Verderbens LEHE, eniworten. Allera ex erfordeste Vorarbeiten, die | Injtrumente,.und Hullcdung der Signale auf der 
und die erfle Stufe: richtiger Cilennimig wiederum im ei den cuergiſchen Beginn der Ausführung mit dem | Oberfläde des Mont:Gemis ım Jahte 1857, gelangte 


| Bahre 1862 möglich machten. 


fühn ‚war, . 
E⸗ banbelte ſich zumädft.un bie ‚Aufgabe, die Linie 


man durch fioäige Dieffungen und genaue Gorrelturen 


Ziele Voresteiten waren jo ſchwictig, wie der Ban | im Berlaufe eines Jahtes dahin, Die gefuchte : Linie 


jeſt zuſte len und as. ergab ſich eritend, bag die Lunge 
bes Tunncld.burd ben Bellen, 12,200 Weter, ciıca 





german ‚zu bejtimmen, in welcher die Bohrung ftatfine | 1%, deutiche Dieilen bitsägt, und ba jweitene ber 
der fol, bamıt inan von beiden Zeiten bes Üebirges | fine Muiangäpuntt dei Tunnele auf- der italienischen 
bie Arbeit ‚beginnen könne und. Loc ſichet ſei, dab. } Seite su. 780. Fuß höhe liege, als ber andere auf 
beide: Tunnels. in einem Punlte zulammentreffen. Hier: | ber frtinzoſiſchen Seite, 
war. 26. nölhig, einen. Eiantpunft oben ‚auf „ber GFortſetzung folgt.) 


age. aufjuridtem,, dab, von beiben Entpunlten aus '* Gin Hfierg 1 “ Madagaskar 
—* —  Euld. ein "Yun iſt je. er —— Be Sul nett A Te 


dem Montrnis, micht vorkanten, Is mußie Demnach | Nicht Epanien alrin. if tus Lande der. -Eitierge: 
sing ganze Meike von ‚Signalen, aufgeridtet ‚und die ſacht t, jemer -blnsigen Echaulpigla, weiche uniene Awnane 
gepabe ‚ianig Äreikenmeife aufgelace werden, weie die Beit, nochserade in Mat ab Banmıyu agum; bapan- 
beiben, poystinten Anfangepaufte des Tumnela zeifft. mem hat; qufe der ofafsilaniihen Zalal. Diabapaslar 
Uuberdem mußten, die  Lusdiciebe Der, üben, aler "gehören. ie ‚chemfals zu den Belnfligungen bes -Bolke. 


Im ifeaelitiihen Tempel fand am, 19, unter „foldhe ber fat. Stantäregierung mit Antrag zur Er- 


zahlreicher Betheiligung eine Feier File die auf dem 
Schladtfelb gefallenen judiſchen Soldaten flatt. Nach 
dem Abfingen von Pſalmen und bem Gebet für Er: 
löfung, ergriffen nahfinander bie Gröfrabbiner Kahn 
und Afivore dad Wort, durd ihre beredten Anipras 
chen tief auf bie Zubdrer einmirkend, unter denen 
ſich zahlreige Soldaten und Difisiere judiſchen Glau ⸗ 
bens befanden. 


* Die Pontus-Frage, 

Mir befinden. uns im bürgerlichen. Leben nur 
bann zufrieden, ‚wenn: bie beſtehenden Geſehe ftreng 
geachtet werden und mir würden in einen Schrei 
der — 50 wenn heute unſere reag 
tionären Juncker ig nach ihrer Bäter Weife dem edlen 
Raubriffertfirme wibmen wollten, So „nobel* ſolche 
„Baffion“, auch wäre, man. würbe ben Stegreifrit- 
tern doch bald das Handwerk) Tegen und fie anzu 
halten wiſſen, bie Bejege, melde jedes Gewaltrecht 
verbieten, zu achten. 

Wie im ſchlichten bürgerlichen Qeben, iſt es auch 
im Leben der Völker, ‚ober fol es wenigftens . fein. 
Würden bie Voller nur ihrer Arbeit, ihrer freiheit 
fiber Entwidelmg leben fönnen, würbe es fidher 
keinem Staate einfallen, ben anderen mit Rrieg zu 
überziehen und Streitigkeiten burd großartige Ab⸗ 
ſchlachtungen ber beiberfeitigen Angehörigen auszu- 
gleichen. Xeiber haben bie Völfer ihrer Arbeit nur 
fomeit zu. leben, als bie Intereſſen ihrer Fürften ge» 
fatten. Wenn die Fürften ‚ben Krieg wollen, müf- 
fen die Völker gehorden. So unfinnig es in uns 
jerem Jahrhundert auch klingt, ift es doch eine für 
bie Nölter beſchaäͤmende Thatſache, und an fürfilichen 
Raubrittern gebricht zudem es leiber nicht! Furcht und 
Mißtrauen hatten bie Großmächte 1856 veranlaßt, 
ber ruſſiſchen Gefräßigfeit buch das Umhängen 
eines Maulforbes in Geftalt eines Vertrages ein 
Enbe zu machen. Der Vertrag ſprach die Neutrar 
fifirung bes ſchwarzen Meeres aus und bedrohte 
Rußland mit Krieg, ſowie es dieſe Neutralität ver 
legen. würbe. 

Rußland war biefer Vertrag längſt ein Dom 
im Auge und auch bie anderen Herrſcher des Gom- 
tinents betrachteten ihn mit jcheelen Blicken, ba er 
dem Fauft» oder Gewaltrechte eine Schranfe zog. 

Ruplanb bat nun ben Vertrag zerriſſen und ba» 
durd das Fauſtrecht wieder eingeführt. Damit hat 
es aber den anderen Eroberem Thür und Thor ger 
öffnet, benn was bem einen recht if, ift dem an⸗ 
bern billig. Icht braucht das deutiche Kaiſerreich 
Norbichleswig nicht wieber herauszugeben, es kann 
Suremburg annecliren u. f. w. Warum? Mer bie 
Gewalt, bat das Recht. 

Dem DVolte wird durch bie Zerreißung bes Ver 
trages vom 30. März 1856 bie traurigfte Ausficht 
eröffnet. Das Fauſttecht im ftantlichen Leben be 
deutet basfelbe wie im bürgerliden: ein fried» 
unb freudlojes Dajein! Das bie Bebeutung 
der Pontusfrage! : 


Neueſte Nachrichten. 
Ludwigshafen, 31. Dez. Wie ber „Rur.” mit 
theilt, fand geftern eine Verfammlung des Verwal⸗ 
tungsrarhes der Pfälziſchen Bahnen hier flat. Dem 
Vernehmen nad murden die befinitiven Bauprojecte 
für bie Donnersberger und Bellertbalbahn 
vorgelegt, erhielten bie Genehmigung und murben 




















Ih hatte Gelegenheit, einem Stiergefedhte in Mas 
zaugai beijuwohnen, nachdem mir von früherer Beit her 
die fpaniichen nicht unbefannt waren. Ueber leßtere 
mwürbe ein Madagaſſe mitleivig läheln, jo gang Furcht: 
bar anders ift bei ihm ber Kampf. 

Mar kann ſich micht leicht etwas großartigeres Wil» 
des grauenhaft Schöneres vorſtellen. Da giebt es für 
den Toreador feinem Schlupfieinkel, wohin er fih nö 
thigenfalls vor der Wurh feines Feindes retten fann, 
und Tampfluftig genug find auch die madagaſſilſchen 
Stiere, um nit erft wie bie ſpaniſchen durch rolhe 
Tücher gereizt werben zu mäffen 

Der erſte und beſte Mabagafie, mit einem Burf- 
fpieß und einem furgen Beile beivaffnet, trat herbor 
und näherte ſich ſchnell einer Heerde wilder Stiere, de⸗ 
ren droßende Hörner und von Zorn geſchwollene Na= 
fenlöder die Lu zum Kampfe verriethen, Das 
Auge des: Madagafien ſuchte einige Augenblide wäh: 
lend unter den Eyieren, bis ce dasjenizr, da ihm das 
ſtartſte und bösartigke Ichien, herausgefunden hatte. — 

Dann fhleuderte ber madazaſſiſche Toreador feinen 
Warſſpet mit jeher Hand auf den‘ Feind und das 
Gefecht begann. Nach kutzem Befinnen fürgte ber 
wrrioundete ' Stier auf Jeinen Mapreifer, ber, da fein 
WBurtipieh im den’ Weichen des Thieres figen geblieben, 
Ion) zur. Hälfte emttoaffiier dr. Der > Stier fudite 
ſchmerjlich brüllend ſelnen Braner nad allen Seifert 


— 


mãchtigung für Einleitung bes Erpropriationsoer: 
fahrens übermittelt. Bezüglih der Baufoften für die 
Nordbahnen zu 9, Millionen fol, das bend. 
thigte Capital in Prioritätsactien zu 5 Vrocent auf: 
aebracht werben. Wir erfahren ferner, daß bie Linie 
Laupfirhen-Bliestaftel bis an bie franzöſiſche 
Grenze unterbleiben fol, bis die Territorialverhält 
niffe mit Frankreich regulirt find, ferner daß die 
Frage der Linie von Pirmafens nah Hweibrüden, 
ob burd das Rodalber Thal, ob über Pirmar 
fens und Hornbad ober dutch das Simtener 
Thal, won’ Neuem in Folge eines Gutachtens eines 
Ingenieurs, ber von der Staatstegietung betraut 
war, A eine Reviſion ber Linien vorzunehmen, iu 
Frage geteltiifl. 

+’. Münden, 30. Dez. Der heutige Tag brachte 
zwei Sitzungen, nämlich eine im ber Hbgeorbnetens 
unb eine andere in. der Reichsrathälammer. Ürftere 
wutde nach 94, Ude dur ben I, Bräf. v. Weis 
eröffnet und nach Verlefung. bes Protofols und Ber 
fanntgabe des Einlaufes inahten Dr. Diepolder und 
Hörg über ihre vollenheten Referate, reip. über ben 
Geſehentwurf auferordentlicher Milttärbebürfniffe und 
Berfaffungdverträge Anzeige, — I. Pröfivent bringt 
bann ein Schreiben des Minifterd v. Zub zur Ver 
leſung. wornach fidh berielbe für die Heutige Sigung, da 
feine Anweienheit in der Heichsrathifikung erforder 
ich, entſcholdigt — und deßhalb ber I, Bräfivent 
Veranlafjung nimmt, den auf heutiger Tagesordnung 
Hebenden Bortrag des Abgeordneten Haud über 
KCommunalſchulen“ ausfallen zu. laflen, unb ben 
Abgeorbneten Rubwurm bittet feinen Vortrag über 
geprüfte Anträne zu halten, ber dieſem Wunſch Sofort 
millfährt, und drei Anträge zur Vorlage bringt, welche 
einer Die Bilte ber Gemeinde Landsberg, bezüglich 
Bahnhof ⸗Verlegung“, der Andere die Bitte ber Ger 
meinde Abba betrifft, bie Linie Nürnberg-Regens« 
burg über Abbach zu führen; auf beide Anträge ver: 
sichten bie. Antragfteller. zur näheren Begründung 
und werben beide nad) genügendber Ungrftügung dem 
Fachausſchuß Überwieien; der dritte Antrag um aus 
tbentiihe Snterpellation ber Art, 19 und 201 ber 
Gemeindeordnung von der Stadtgemeinde Kempten 
geſtellt, wird nach kurzer Diskuſſion des Antragftellers 
Aba. Fridlinger und des Minifterial-Eommifjärs 
v, Riedel abgelehnt. — I. Präfident macht ſodann 
befannt, daß für den ausgeireteten Abg. Winberl in 
Pauffau, der Appellationsgerichtedirelior Andr. Se: 
delmayer von Eichſtadt einzutreten habe und bereits 
einberufen ſei und Somit ſchloß die Sigung; nachdem 
nod bie nächſte auf Dienftag den 3. Jan. 1871 an 
beraumt wurde, in mwelder dann bie Discuffion über 
bie CTommunalſchulen ſtallfindet. 

Dieſer Sifung reihte ſich dann die andere im der 
Reichsrathskammer in welcher bie Verfafjungs-Ber- 
träge zur Berathung und Beſchlußfaſſung kamen. — 
Diefe wurde Fury mad halb 2 Uhr beendet, und 
deßhalb geitatten Sie Ihrem Eorreipondeten nur 
für heute kurz zu erwähnen, daß an ber Diäfuffion 
außer dem Reſerenten v. Reumayer fih Prinz Lud⸗ 
wig, Reichstäthe Frht. zu Frankenftein, Fürft Hohen: 
lobe, ſowie bie Minifter v. Lu und Graf v. Broy 
betheilgten und ſchließlich die Berfaflungsverträge mit 
87 Etimmen gegen bie 3 Ucherren Fürſt Dethingen: 
Wollerftein, Graf v. Shönborn-Wieieniheib und 
Freiherr zu Franfenftein, angenommen wurden. 

ünden, 30. Dez. Der Finanzausſchuß der 


zu faflen, mit feinen Hörnern immer nur in die leere 
Luft ſtieß. Mit fteudeſtrahlendem Auge und lädeln: 
dem Munde ſchlüpfte der behende Madagaſſe forimägr 
rend rechts und linls an ben Seiten bes Stiers vor 
über, der durch dieſe muthwilligen Nedereien immer 
erboßter wurde, Bigweilen, wenn das arimmige Thier 
feinen Kopf zum fhrdtbaren Stoße jenfte, glaubte id 
ben Madagaflen unrettbar verloren. In demſelben Au: 
genblick aber fegte er feinen Fuß auf die breite Stirn 
des Thieres, und flog dann mit einem fünfzehn Fuß 
hoben Sprung über daflelbe weg, um leicht wie eim 
Tiger wieder auf die Füße flehen zu lommen. Rah 
und nad erhigte ſich jedoch wer Toteador an dem mar 
gehalſigen Spiel und kein Lächeln umfpielte mehr feinen 
Mund. Seine Blide nahmen einen wildern Ausbrud 
an, feine Muskeln ſchwollen franmer und ermfllicher | 
begann ber Kampf. Schnell und immer ſchneller um: | 
freifte er den Stier, fein blantes Beil, das im Sons | 
nenfdeine ringsum Blitze warf, hoch in bie Luft ſaawin⸗ 
gend, Mlmälig wurden die Kreife, die er beſchrieb 
enger und endlich, als er den reiten Moment gelom: | 
men glaubte, ftürzte er fi mit einem heiſern Geſchrei 
raſch auf feinen furchtbaren Feind, ber plögfih ſchhwankte 
unb wie vom Blig geiroffen, hinſturzte. Der‘ Mabar 
daffe Hatte’ ihm mit einem Hiebe die Gelenle ber beit 
den Hinterfüße  burdhawen Es gewahrte einen 
rärigen Aublich wie ſeht dab arme Thier, bas'kben 


hin und Murder noch wathender, als er flatt dieſenl erſt moch Fo-fürdhtertich ſchön in fine Wink Haar, Ad 


Kamwmer ber Abgeordneten beantragt in Jetteff dei 
voſtulirten Milfärcredits nicht ummeiontige Modi⸗ 
ficationen. — An Stelle des aut zetrete > Aha vord⸗ 
neten Winderl wurde der Erſazman Aoped tons 
perichtd-Director Seblmayr zu Eichſtäti in 
Kammer einberufen. 

Münden, 31: Des. Der Vräſident der zweiten 
Kammer, Dr. v. Weis, beabfihtigt ben Antrag zu 
ftellen: auf Erlafjung einer Adreffe an ben König 
im welder die Bereitmiligfeit zur Zuflimmung einer 
bundesftantlihen Einigung Deutſchiands ausgefpro. 
hen, aber gleichzeitig. „bie Abänderung eiminer- den 
Rechten der Krone zu nahe tretender Punkte”. des 
Verfailler Vertrages erbeten werben fol. 

Münden, 31. Dezbr. (Bayeriiche Militärans 
leihe von 1855.) Die 13. Berloofung bes 4'/, proc, 
Militäranlehen von 1855 wird am 16. Januar vor 
genommen. Dieſelbe umfaht einen zur Ruchahlung 
beitmmten Gapitaldbetrag von 19560004. und es 
werben zu bieien Behufe brei Enbnummern gezogen. 
Die verloofien Obligationen werben vom 1. Mai 
1871 anfangend außer Verzinſung gefegt; mit deren 
Rüdzahlung wird jedoch ſogleich nah Bekanntmach⸗ 
ung ber gesogenen Endnummern begonnen und biebei 
ber laufende Zins in vollen Monatsraten bis zum 
Schluſſe bes Erbebungsmohatd vergütet. Cine 
Wiederanlage ber heimzuzahlenden Gapitalten findet 
zur Reit micht flat. 

[) Münden, 31. Der. Der Gefammt ⸗Beſchluß 
ber Kammer ber Reichstäthe und der Abgeordneten 
über den von bem Abgeordneten G. Friedrich Kolb 
beantragten Gefegentwurf: „ben garantirten Findfuß 
für new zu emittirenbe pfälzijche Eifenbahnpapiere 
betreffend,“ Tautet: Die alerunterthänigft treugebor: 
famften Kammern ber Neihsräthe und der Abgeorb- 
neten, haben ben pom Abgeorbneten Georg Friedrich 
Kolb beantragten Geicgentwurf: „den gnarantirten 
Sintfuß für neu zu emittirende pfälziſche Eifenbahn- 
papiere. betreffend,“ in Berathung gezogen und bes 
ſchloſen: „es Sei dem vom Mbgeorbneten Georg 
Frieorih Kolb vorgeichlagenen Geſetzent wurfe, den 
garantirten Zinafuß für neu zu emittirende pfälziſche 
Eifenbahnpapiere betreffend, mit der Mobification 
bie Zuſtimmung zu eriheilen, ba ber einzige Artikel 
die Faflung erhalte: 

Die Staatsregierung it ermächtigt, für biejenigen 
plälgiihen Eiſenbahnen, welche nah den Landtagdr 
Abſchieden vom 10. Juli 1865 5 28 und vom 29, 
April 1869 8 56 mit einer Aprocenligen Bindgaran: 
tie verſehen und zur Zeit noch mit ausgeführt, bie 
Rinsgarantie bis zu 5 %, zu erhöhen unter Aui ⸗ 
rechthaltung der jonft für biefe Bahnen geltenden 
geſetzlichen Beftimmungen und unter der Boraudich- 
ung, dab das Baufopital mittelft Ausgabe von Pris 
oritäts Obligationen beichafft werde.“ 

Am Schluſſe fol dann beinefügt werben: „Ge 
genmwärtiged Belek tritt mit feiner Verfündung im 
Geiekblatte und im Mmtsblatte der Pfalz in Wirk: 
famtelt 

Augsburg, 1. Januar, Die „Allgemeine Zei⸗ 
tung“ veröffentlicht folnendes Telegramm: Bern, 31. 
Dejember. 10,000 Franzoien maridiren von St, 
Hippolyte auf Pont de Node (Dep. Doubs) Gene 
ral v. Treskow hat Dee poffirt, Es fol ein Zur 
fammenftoß bei Herimoncourt (bei Montbelliard) ftatt- 
geiunben haben, 

Aus Bayern, 30. De. Die von bem Ultra: 
montanen in Gircnlation gelegte Adreffe zu Bunften 





eine lange Blutipur Binterlafiend, mübfam fortichleppte 
und in eim Nägliches, weithin hallendes Geftähn aus ⸗ 
brad. Der Madagaffe verboliftändigte ſchnell feinen 
Sieg, indem er mit eimem legten Beilbiebe feinem Dir 
fer den Kopf Tpaltete, 

Einige dreißig Stiere wurben fo auf bie verſchie⸗ 
denſte Art erlegt, und ich hoffte ſchon, biejes blutige 
Schaulpiel, das mir, als blogen Zuſchauer, ber an ber 
Aufregung und Gefahr bed Kampfes keinen Theil hatte, 
fchließlich wiberwärtig geworben war, beenbigt, als ich 
plöglih eine junge und ſeht hübſche, höchſtens ſechs 
Ichnjahtige Madagaffin hervortreten ſah, bie ihrerieits 
den Kampf verſuchen wollte. Ein Madagaffe, vermuth⸗ 
lich ihe Beliebter oder Mann, begleitete fie. — j 

Peinlich ergriff es mid bei diefer Scene, auf bie 
ich nicht gefaßt geweſen. — 

Nachdem ſich das junge Mädchen unter den Stie⸗ 
zen einen Gegner herausgewählt, ſchleuderte es fröhlich 
jauchzend den Wurffpieh auf ihm ab, Der, Stier, mit 
ten in bie Brufl getroffen, fließ ein wülhendes Geheul 
aus und ſturzte fi ın mädligen Sprüngen auf feine 
folge und habſche Feindin. Diefe lieh ſich von biefem 
Hnariff, auf den fie. gefaßt fein mußte, nicht außer 
Faffung bringen, und ſchwebte Jeiht und, anmuthig um 
das zornig Ihaaubende Ungeheuer, kr 


(Sälug folgt» < 
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des weltlichen. Regiments had „unfehlbaren“ 
hat —— — Unterichriften gefunden und 
if bereits beim Könige überfandt morben. — In den | und time, .l ————— 
lehlen Tagen wurden wieder zah'reihe Einberufangs: Chef der dorliien Ftauctireurs Ai 
orbres füc bie Erſahtruppen fpedirt und trifft nun Ein officieller Pariler Bericht ergiest, daß bie 
das Schieial- ber Einberufung Angehörige von Al · Belhiehung Des Mont Arcoat am 27. Diyember 
— hie danon feine Abmung. hatten, bem Feinde Schwere Verluſte zuiüzte. 17 bei.bieler 
aonbtehe Feder vermag den Eindrud mit | Gelegenheit geröätete oder vermunnete Difiziere werben 
zu ihilseen, den der Syamilienvaler empfindet, wenn | namentlich aufaeſilhztt. v Bobbielsti. 
er aus dem. bänslichen Kreiſe losgeriffen Meib und * Bonlzicowrt, 31. Dez. (Oificied.) Nıhrem 
Rinder, perlafien muß, um diefeloen einer oft orgen« | geftern die Artillerie, Feſtungs⸗Co ap zanien und bad 
völlen Epifteng‘zu Überlaflen. -- Die gemeindliden | erforderliche Material eingetroffen Mad, bat heute 
Co Yin: Baffau haben die Aufhebung des Schul [die Beichießung von -Meyieres beioanen. Foct wäh ⸗ 
efhlöffen. . j (Fe. Ja) ‚[renb Heine Gefechte ber Cacnitungstruppen des nöcd⸗ 
Wannheim,. 30..De, Cine zuverläffige Privat: [lichen Abſchnitts mit Francrireurs v. Woyne. 
Nachticht von deulſcher Seite. beftätigt der „N, Bad. * Ryon, 30. Dez. Die Breußen haben Gray 
Boöytg.t Bei die Miuheilung der Tranzöfuchen Re: | geräumt und ih. aut B:ioal zuräd,szoaen. 
alerund hi Die Räumung Düdn’sven Seiten un: | * Borbeaug, 30. Dei. Weneral Aha if zum 
feret: Truppen. Der Abzug derielben begann am | Beneraldirector des Rriegsminikteriums Matt Lebet ⸗ 
Dienſtag 27. Nıhmittags und wurde Miliwoch 28. | dos ernannt. worden, m Roh: an ver Youne fiel 
fortgefegt.. In Dijon, blieben etwa 700 Bermundste | am 29,,ein Bariier Luwallea,„Bryard“, mit Ra— 
und Kranke zurüd, Das Hauptquartier des General j-men, nieder. . 
v. Werder. befinbet.fih feit 43 in Befoul Bann), * Bardenng, 31. Diy, Aus Baris per Lait» 
und in melden Stärke die Feanzofen Dijon wieder⸗ Bafon bier; eingeltoffene Nachtichten vom 30, de. 
t haben, barüber fehlt bie jegt jede Nachricht. | Abends melden: Der Mon: Horom iſt geitern früh 
ranffurt. Am heil. Abend wurden aud bie nach Fortſchaffung Tänmtlicher Geſchütze geräumt 
in dem Bazarethe der Frau Baron Karl von | worden. General Trohu leitete bie Oprration. Die 
Rotbfhild: liegenden Verwundeten bur eine reihe | Preußen unterhielten geſtern den ganzen Tag eine 
umd herrliche Beſchterung erfreut. Die verichiedenen | lebhafte Kanouade gegen. Bie Fotis von Noisy, Hosay 
Bäume mit ihren ‚blinfenden Gaben waren vom ber | und Nogent, Heute it das euer ſchwächer. Die 
Familie ſelbſt aepugt worben, wie fie ſich deun aud | Bevölkerung von Paris iſt durch die Räuumung des 
zu dem feierligen Mcte, der durch einige Worte ber | Mont Horon tief erihüttert, Der Thermometer zeigt 
Weihe dutch Herrn Piarrer Roos eingeleitet wurde, | 10 Gran Rälte. Die Preußen haben wägrend der 2 
eingefunden halte. Groß mar bie Fteude ber Des | Tage circa 12,000 Projeciile geworfen. 
ſchentlen. An dieſe Beiherrung ſchloß Ad diejenige London, 30. Des Der Cottespondent ber „Ti: 
des Lazarelh· Perſonales. mes” in Shangha ectheilt delaillirte Austunſt 
;Berlin; 23, ©. In ben Wäldern und Dörfern | Über die Genugthuung, welche die chlueſiſche Negier- 
nädft Berfallles wurben veriprengle Franctireurd | ung dem franzöfiihen Gejandten aniäblih ber Mafs 
Banden wahrgenommen. In Folge defien haben |Tacre von Tientjin gegeben. Der Präfect und 
energiſche Streifungen und MaffınNederhen, fat: | Sub-Bräfect von Tientfin wurden zu zehnjähriger 
gefunden, wobei im Stalle der Mairie von Louve⸗ | Berbinnung nad den Uiern bes Amurs verastheilt; 
cienne® 75 Gewehre vnorgeiunden wurden. Der | 20 ber Untubeflifter zum Tode, 5 andere zu zehn 
Maire wurde verhaftet, — Ein Divifionsbefehl ver | jähriger und 18 zu breijähriger Verbannung. 210,000 
bietet db n Soldaten, ihe Standauartier ohne Gewehr | taels merden ala Entihädigung Für die Zerflörung 
zu verlaflen. des Gonfulats und Miflionseigentgums gezahlt, und 
Berlin, 29. Dez Aus Trankreih werben ge | 250,000 taels ala Schaplospaltung für bie getöbtes 
brudte Sendſchteiben in zahloſen Eremplaren nach | ten frangöfiihen Untertanen, und zwar erhält Con ⸗ 
Deutſchland, zumeiſt am katholiſche Plarrer behufs | jul Fontanier 30,000 taels, fein Alfikent Me. Si: 
Agitation zu Gunften eines Friedens ohne Gebiets. | mon 20,000 taeld, Herr und Mabame Thomalfin 
abteetung von Elſaß und Lorhringen geihidt. Der | 50,000 taels, die Milfionäre u. f, m, 130,000 taels. 
Shluk berfelben lautet: * London, 31. De. „Daily Telegraph“ zufolge 
„Deutiet Wir reihen bie Hand zum Frieden, |ift Froctescue zum Präfidenten des Hanbeldamtes 
der und wieder verföhnen kann. Nebmet nicht die | und Hartington zum Staatäfecretät für Irland ber 
fchwere Verantwortlichkeit auf Euch für bie Gräuel | fignirt worden. @raf Bismard fol Jules Favre 
Eures fortgelegten Krieges, ber nicht mehr bie Wer+ | buch Vermittelung bes amerikaniſchen Geſandlen in 
theidiguna, fondern der Eroberung gilt. Denkt, daß | Paris benadhrichtigt haben, dab bebufs feiner Reife 
die Geſchichte wilden uns und Gad richtet, umd | zur Gonfereng nah London, ein Geleitſchein zu ei 
daß die Sympathie ber Vörter fih nicht dem Siege, | ner Verfügung ſtehe. 
fonbern ber Nieberlage zuwendet. Legen wir bie „Daily News“ melben, zwölf Bomben feien am 
Maffen nieder unb metteifern wir wieder im Beftreb- | 27. Dez, duch bei Naioney aufgeſtellte Batterien 
ungen ber Cultur, ftatt in Mitteln gegenfeitiger Zar | mad Paris geihleudert worden. Die Franzoien ba- 
fleiſchuna. Im Ramen der franzöfiihen Nation” ben verſucht neue Batterien auf ber Ebene jwiſchen 
* Berlin, 51. Dez, Der „Staatdanzeiger* bes | Eournal und. Drancy in der Richtung nad) le Bour« 
ſpricht die Wefepung bed Mont Horon’s, buch weldye | get zu errichten. 
für die Offenfive ein wichtiges Terrain gewonnen fei, *Florenz. 30. Der. Der König ift heute Abends 
Er erflärt: Bei ber Wahl der Angriffsfront auf die Inah Rom abgereift. Der Confeilspräfident ſowie 
Hauptftabt werden lediglich militäriihe Niüdjihten | die Minifter des Meußern, der Finanzen und ber 
maßaebend fein; zurähft wirb es die Aufgabe fein, | Arbeiten besleiten den König. Der Senat hat ben 
die kaum gemonnene Poſition den diesieitigen Zreden | Votſchlag pro 1871 mit 71 gegen 7, die Wlebiscite 
entfpredheno bevenfiv einzurichten und offenfiv zu | der römifhen Provinzen mit 56 gegen 23 Stimmen 
armiren genebmigt, 
Bräflel, 31. Des. Aus Madrid wird gemeldet, Nom, 283. Dy Die Hälfte der Stadt und bie 
General Brim fei heute Nacht um 1 Uhr aefto-ben. | Umgebung find überſchwemmt. Das Hoch waſſer vers 
* Bille, 31. De Bei Abbenille hat ein Feines | urfachte beträchtlichen Schaden. 
Geſecht Rattgefunden. Eine Abıheilung mobilifirter "Mom, 31. Di Der König iſt heute Bier 
Nationalgarden wurde durch die Preußen gefangen | eingetroffen und von ben Behörden empſangen mors 
ommen, . ben. Die Stadt if erleuhte, Der König erihien 
* Hilbert, 30: De. (Offigiel) Um 28. Kat | wieberbolt arühend auf dem Balkon. 
Dberftlieutenant o. Peitel von den Uhlanen mit einer Madrid, 28, Der, 7 Uhr Abend. (Details über 
fliegenden Golonne von 3 Gompaynien und 2 G3« | ba3 Auentat.) Als General Brim baute Abends aus 
cabrons bei Longpre (Dep. Somme, Arrond, Abbes | der Sıyung der conftitwirenden Gortes in fein Hotel 
vide) 3 Bataillone Mobilgarden geiblagen und ihnen | zurüdfehren wollte, wurde er in ſeinem Wagen von 
3 Fahnen, 10 Offiziere und 230 Mann ‚abgenom- | mehreren berittienen Individuen überfallen, welche in 
men. Diedjeits 6 Dann verwundet, 9° Imädfter Nähe m brere Biltolenfhäfe auf ihm ab⸗ 
v. Sperling. feuerten. Der Gonfeils-B-ältdent wurde an ber 
* Berfailles, 30. Der (Difiiiel,) Bor Paris rechten Hand und an ber linken Schulter ernſtlich 
wurben om 39. auf dem eroberten Mont Yoron f verwundet, Auch ſein neben ihm ſihender Arjutant 
große, Mafien  Artilleriemunition vorgefanden und | wurde fo ſchwet verlegt, daß die Amputalion eines 
zwei 24pfünber vernagel, rei Compagnten bran- | Acınes nothwendig mies. Die Mörder haben. ih zu 
gen; bis Dorf Rosny vor. Diesſeins 1 Mann vers | Blerde geflüchtet. Das Auentat wird ber republie 
win bet: v. Bodbielsti, fariiher Partei zur Laſt gelegt. EI gereicht jeht 
*Berfailled, 31. Dr.  (Dificiel.) General | der. Union liberal zum politiihen Votthetle, melde 
Manteuffel meldet: 5 Baraillone der 1. Divifion Jim confetvatioen Sinne zur Ausnühung ; besjelben 
machten Heute von Nouen einen Vorſtoß auf das | fchrelten nürfte, Re 
linke Seine:Uier gegen Närlere aus der Gegend dvon * Madrid, 29, Der | Es heißt, bie —* 
Bridte dis Montlineaur und GrandsEpuranne vor Pwerde den Geſehentwurf die Suspenſion verfafjungd: 
gegangenz ‚feindliche Streitfiälte Dere boiseden theils | mäßiger Rechte zurülyehen. Die ‚Eutmaffnung der 
geriprengt ‚wtbeils. ia das fefte Schloh Robert wlitamijchen Mitizbatailone hat’ begonnen: Fa 


n v 


Bapftes | Diabfe geworfen, welches von unferen Truppen er: | ben Provinzen 
ſtürmt wurde, Der Felind verlor zahlrelche Tante | wird morgen in udn erwartet, 


Rabe, — König Amadeu⸗ 


N * Madrid, 31. Deu.’ IDie Görtes haben ſich 
geftern Abend ſpät zur legten Sigung verrammelt, 
bie Sigung bat-bis heule Morgen ſottaeda uert. Sie 
werben bann nur noch einmal zufammentommen, um 
dumm Könige den Eid zu leiten, — Der Juſtaud dei 
Genrrats Brim werkdlitgmert ich. / * 
„+ Mabrib, 31. De Der König ff neitdrn 
Mittag 2 Uhr im Hafen von Carthagena gelandet 
und von dem Gontrendmiral Topete, dem Minifter 
ber Öffentlihen Webeiten, den CTiollbehöcden und Ber 
nerälen - empfangen «worben. ine unermehliche 
Wange begrüßte den Aönig herzlich. Derielbe wird 
heute mich Albacete-reiien, - 
Ropenhagen, 28. Da, Die biefige franzoiſche 
Geſandiſchaft Hat die daniſche Regierung bena heich⸗ 
tigt, daß die framditihe Canal . Flotte beordert ie, 
alle frangölihen Häfen, vie ſchon von den Deutichn 
befegt find (Rouen, Dieppe, Fecamo) oder beirft 
werden, zu blodiren. H B. O. 
—Athen, 29. Dez. Der Candidat der miniſtetiellen 
Vartei, Lombardos, i n 798 zegen I Stimmen 
zum Präfidenten der Kammer gewählt, 


Zofale und vermiichte Nachrichten. 

* Raijerslautern,?2, Januar. 

K (Rriegsgefangeine) Jabder Naht vom 31, 
Dy. zum 1. Jam. gela ein Brfangenentransport 
aus 397 Mann befichend, auf dem Hiefigen Wahndofe 
an. Während des zweiltündigen Aufenthaltes einpfin— 
gen biefe von Hunger, Durft und Kälte leidenden Men: 
hen warme Koſt deren le ben ganen Tag über ent 
behet halten, —Rührend war es, ala fih die deutſchen 
Landwehemãanner und bie aus Jung und Alt beitchen- 
ben Gefangenen beim Uebergange vom alten ins neue 
Jahr die Hand fhüttelnd zuriefen: „Profit Neujahr, 
Kamerad!“ Ale waren gewiß boa der einen Hoffaung 
beieelt, dab das neue Jahr 1871 fie bald beflere Tage 
fehen laffen werde Möchte doch dieſe Hoffnung, bie 
auh wir mit ben für und Duldenden theilen, recht 
balb erfüllt werben. — 

* (Ein Eifenbabnunfall) ereignete ih gehen 
Morgen, als der Zug eben aus Ludwigshafen ausfuhr, 
indem mehrere Waggons entgleiften. Berlufte an Men: 
ſchealeben find keine zu beflagen, 

* (Die Rreis-Bewerberund Handbelslamı 
mer ber Pfalz) hat eine Eingabe an bie pfäljifchen 
Herren Abgeordneten gerichtet," betteffs 

‚I Die Fundirungsvermehrung der gl. Frilialbant 
in Lubwigshafen, unb 

1. Die Rheins Eorrection und Hafenbauten in 
Lud wigshaſen. 

* (Ein neues atlantiſches Kabel) fol näg: 
Ren Sommer pwiſchen New HYort und ber holländiſchen 
Küfte gelegt werben. 

ee  TBerlopfungen. 

* Branffjuri, 30. Di. In derfichumg 1. Glaſſe 
159% härf. Stabtlotterie wurden folgende bößere Treffer gegonen : 
Rr, 4750 10,000 fi, Nr. 7312 3000 A. Ne, 14186 2000 
A. Mr. 12833 1000 fi. 

* Rarlörube 30. Dez, Bei bert heutigen Prämiengiehung 
ber badilden 36 Buldenloole aewannen fjelgente Nummern 
je 1000 M.: Mr. 249,984 208,036, 286,285 395,841 335,343 
293,338, 49 395,395 293,309 37. 

* Braunihmweig, 31, Dez. Bei der heutigem’ Pramlen⸗ 
yieduna der Braunihiweigiihen 20 Ebalerloofe gewannen Se 
rie 9752 Mr. 14 0.00 The, 5. 420 Nr, 29 508 Zur, 
S. 4902 Rr. 43 2000 Thlr., &. 4664 Nr. 34 600 Tr. 

Haudel und Yubuftrie. 

Neufladt, Martt vom 3. De Weizen 8 AM. 10 fr, 

Korn 6A. 25 fr. Soh6 A. — Fr. Berl: 6 A. 8 fi, Batır 
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gute Gigarieiärbeiter,, 
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Dr, Kirchhoſer in Kappl 4 Schm:1) 
briiht vodortreffliche Mittel gegen näcdttides 
Veitnäjlen, Jmrpoten, Poftionen, 


Dorrätdig In der Buhbriidere Ph, Rohe 
in Aaifcretautern: 


Quittuug ⸗Formulate 


für. Frauen ai Sandwehrmänntrn  Imd 
Referviften. 


Strickwolle, 
ſehr ihöne Qualttãten in allen Härbenz das 
ewogene Viertel & 16,18, 20 und 24 fr, 
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Bar Gefchte. Eproh. 


Anzeige: 

ui fatichert Gierächten Vorzibrunen, mach 
id meinen preebrieh Freunden und Ganm 
die ‚ernebene Anzeige, daß tb goch als Cam- 
tiniere bei dar heutihenuidlrmer em hs 
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- Telegramm 
ber „Bälriihen Volkszeitung.“ 
21 Yan. 1(Dificiell.) Die Be 


ei. 
ſcietung bei feindlichen Bofitionen..an ber Norboft+ 
km ‚von Paris wurbe am 31. Des. umd 1. Sam, 
m 






A räume eiliaft die vorgeihobenen 
Eielungen von dieſet Front. Das feuer der Korte 
Nopent, md Nosny mar am 1. Januar verfiummt, 


* court 2. Januar. Mezieres bat | 
lie. Einmarſch der preußiſchen Truppen 
ate heute Mittag 12 Ur. 


: Vrivat · Telegramme. | 


* Brüfiel, 2. Yan. Seit dem 31. Dey. Abends | 
find Beine telegr. Rachtichten mehr aus Madrid ein« ) 


RR el, 2. Jan. Man meldet der „Indep.“ : | 
General „Fatöherbe hat jeine Lageritellung bei Bıtry | 
ben. Umet seinen Truppen hertſcht die | 
e. Dempralsjation; -namtent!ih mußten 300 Do: | 
bilgarben aus der Gegend von Dazelbrüd als mars | 
eier nodı Eherbourg neicbidt werden, | 
"7 130. Desbr. (Per Balonpoit.) Die ! 
Regierung erklärt, dab die Näumung bes Aoron eine 
Nothmwenbipkeit eeweien fei. Die Kälte iſt ſeht Kefttn. 
* London, 2. Ya. In oificıdien Kreiſen vers 
lautet, die orientaliiche Conſerenz merbe zum Eins | 
treffen Fodres vertagt, Man beat die Hoffnung, | 
dafi e3 dem neutralen, Mächten mittlerweile gelingen | 
werbe, bie, Erweiterung der Conferens zu einem Fre · 





bensc 5 angubahnen. 
** Nonbon, 2. an. Die „Times“ melbet aus ı 
Vera v. I. dd: Amiihen der Piorte und Meaypten 


find neue Differengem wegen Ausführung des Die 
Entwofinung (anordnenden Kermans entſtanden. 





Politiſche Ueberficht. 
Naiſerslautern, 3. Jauuar. 


Daß man im den maßgebenden Kreiſen Preußens 
hochſt unzufrieden über die Mündener Abgeorb- 
neten-Rammer if, fann man fid) wohl bentan: ' 
man ift unzufrieden, daß die bayeriſche Regierung 
nicht die in Preußen fo nlängend bemäbrten Kunft- 
füde der Interpretation angewandt bat, um ſich den 
Steg Über die Bollsvertrerung zu fidrern und eine 
Rabufift der „Areusitg * gibt ibr nachträglich folgende ' 
Heine Vrction: 





* Ein Stiergefedt — Zuſet Madagaskar. 


(Tagebugejcige) 
(Shlub) 


Dieſes gefährliche Weptäntel, das mir das Gerz zu: 
fammenihnütte, dauerte pemlich lang Dur einige er» 
muthigende oder horwurfäyole Worte, melde ber Be 
liebte fallen lieh, amgeregt, griff emblih die junge 
Madagaſſin mit hodperhobrenem Veile uneridroden den 
Stier an, Allein mochte ihr num in biefem verhäng- 
nigpollen Hugenblide ber Diuth twanfen, oder gebrach 
es iht an Erfahrung, ober verfah fie ſich ſonſt wie, 
genug — ihr flüchtig blipendes Beil verlegte nur leicht 
den merbigen Hals des riefigen. Thierts. 

Eme grauenvolle Scene folgte nun. — 

Bevor noch das Madchen dem neuen Angriff ihres 
Feindes ausweichen konnte, hatte es derſelbe ſchon mit 
feinen ſpihen Hörnern gepadt und ſchleuderte es über 
80 Zub hoch in die Luft, Zweimal fing ber wüthende 
Etier das, arme Rınd mit einen Hörnern auf, unb 
immer wieder warſ er es ‚zorninitichend im bie Zuft 


Bor Entſehen manbte ih mih von dem gräßli- 
en Anblid ab, wahrend bie Fingeborenen in rafende 
Beiſall abeztugungan ausbraden. 

Der Madagaſſe, welchet während des ganzen Kamp ⸗ 
ſes das junge Mädchen begleitet und angeſenert hatte, 
zögerte micht. fie zu säden, indem er den Stier iddi.le. 
— Er mare jedoch, was Übrigens leiber auch ganz 


che Volk 





amd Lofler viettelſahrlic in Kaifersfanteem ung Druck und Vetlag ber Duchtdrucerei Wh. Hohe in Kaiferölantern, 


‚ Berläumniß mieder gut gemadıt,” 





Für die Mebaction verantwortlich: Ih. Mohr: 





„Rad, ber bayeriſchen Verfaſſung iſt die Hufim: | 
mung der Kammer zu Verträgen, welche die Krone 
mit-anberen Machten abichliekt, durchaus nicht nötbig, | 
der König ift- in feiner Politik unb in feinem Thun 
und Laſſen im Aeußern durchaus unbefhränft, Die 
vom. Aönig mit dem norbbeutihen Bund und bann 
mit den fübdeutichen Staaten. abgefchlofienen Ber: 
träge bleiben deibalb auch rechte verbindlich beſtehen, 
wenn ber Landtag fie verwetſen follte, Dieſer hat 
nach der Verfaſſung nur infoiern varüber zu ſprechen, 
als fie, Wirkung äußern auf die innern Verbhältniffe 
bes Landes. Schon diefe Einfdhränfung iit bis jegt 
nicht gemadt worden. Aber auch die Wikung auf 
bie inneren Verhältniſſe ift eine zweifache und mobl 
zu unterſcheidende. Es werden in folge ber Ber 
träge viele Gefede abgeändert werben muſſen (bie 
Abänderung von Verordnungen geliebt ohnehin 
burd die Menierung allein und ſelbſtſtändig) und 
bierza mirb biejelbe einfache Majorität, mit melder 
biefe Gelege zu Stande gebracht murden, genügen, 
Und es werden einige wenige Verfofjungsänderumaet 
vorgerommen erben müflen, und nur zu Dielen 
werben bie erfärerenden Karmen ber Anweſenheit 
von drei Viertheilen der Geſammtheit und der Zu ⸗ 
fimmung von zwei Drinheilen der Anmelenden ers 
forberlid fein. Eine foldye — nad bayerifihem Staats 
recht zufäffige — Unterfchelbung der zu ftellenden fra 
gen wilrde eine günftige Entſcheldung werentlih eileich⸗ 
tert haben, und ein negatives Votum der Rammer 
ſchliehlich als nächſte Folge kaum etmas ermirft haben, 
als dak die Verträge für Bayern rechteverbindlich 
fortbeiiehen, daß aberda& bayeriſche Lolfim deutſchen 
Reihstage vorläufig unvertreten bliebe und ſich ae: 
falen laſſen müßte, mas ohne e& dort beſchloſſen 
wird. Vielleicht witd voch mührend der Sigungen 
dur Einwirkung auf die Frageftelung ein etmaiges 


Es ift für unser Beitalter der Gewalthereſchaft 
fiher von Intereſſe, die Nat’onatzeitung, das Organ 
der Nationalliberalen, nod weiter hinausgehen zu ſehen. 
Belanntlich Aelt fie Bancın ald eine Domäne des 
bayzriihen Königshaufes hin, die nad Belieben des 
Resenten verihachert.werben fann. Was bei folder 
nliberaten" Anidanung die Zukunft bringen muf, 
kann mon, aud ohne Prophet zu fein, leicht errathen. 

Nicht fo krendio, wie <& die fortichritlidhen Blät ⸗ 
ter bezeichnen, bat unfere Neihsratbsfammer ben 
Verträgen mit dem Norden zugeftimmt, Bring Lud⸗ 
wig, von bem man wchl feine dbemofratifchen Art 
wandlungen zu fürchten hat, wirft Preußen, vor, baf 
es früher Die Opfer, die es von Andern jept ver: 


—t —— — — — — —— — 00070000700 nn 


überflülfig gewelen wäre, nach, feinem Siege leinen 
Verluch, um dem armen Kinde Hülfe zu leiften, fon 
bern zudte, als er an, der Leiche defielben vorüberging, 
hoalb mitleidig, halb verächtlich bie Adieln, wie mern 
er ihr noch Ungeididlicleit vorwerfen. wolte. — Dann 
ſehte er ruhig feinen Weg fort, ohne ein einziges Mal 
den Kopf zu wenden, ohne einen legten Blid, ein Ich 
tı3 Wort derjenigen zu ſchenlen, die er vieleicht im 
Leben geliebt hatte und am deren Tod er ficherlich die 
Eduld trug — 


Der Sieg im Mont-Eenis. 
; (Fortfegung und Schluß.) 

Am einfahften wäre es freilich nun getvefen, den 
Tunnel in gerader Linie, auffteigend von dem franzör 
fügen zum ttalieniichen Endpunlt zu kauen, allein da 
die Arbeit gleichyeitig von beiden Emdbpunlten begonnen 
werben Jollte, mußte man darauf Bedacht nehmen, 
aud auf der italienifchen Seite einen Abfluß des Waf- 
fers, das beim Bau gebraudt wird und auf das man 
and vieleicht bei der Bohrung ftoßen lonnte, zu er 
mögligen. Es wurde daher beſtimmt, den Tunnel in 
ber, Müte fo hoch zu legen, doh er nad beiden eis 
ten him einen. Abfall kat. Hiernach mußte denn auch 
der Tunnel eine fahte Steigerung von ber italienifchen 
Seite aus bis zus Mitte erhalten und bann in einem 
Kae Sol abwärts nad) der franzöfifcen Seite hin ⸗ 
führen. 
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länge, nicht habe 5* wollen, baß e® im Jahre 
1866 "den Bunb''iit der Mevofutton ud dem Mus: 
lande nicht geſcheut babe, Er behauptete, deh die 


LEFA 


undedingte Foridauer des Rollverains;; Dann märe fie 
jegt nicht in folder Zwanaslane, Trobdem flimme 
er, freilich mit (dmg Herzen, für, bie Verträge 

Es mirbe uns am dieler Stille zu weit führer, 
molten mir dig, intezrefante Berbandkung eingehenn 
erörtern. Grwähnt ſei nur noch ber Mortrag des 
Mipifters, v. —— worin Er auf die Bemerkung. des 
Referenten, Daß, Rechte der Krone und ber Bolta. 
vertrelung nicht, an den Bundesratb und, den Reihe: 
tag, Sondern an das Präjibsum. übergehen, aus« 
Füge, auch fie, die Minifter, hätten das fhmer em« 
pfunden, ihre Verſuche es. zu ändern, jeien aber 
vergeblidh geweſen, dad Vebürfnif; Der Einigung habe 
falieblih ihre, Bedenken ‚überwogen. 

Mar fühlt, man erlennt bie Gefahr; man ſieht 
bie Fuftapſen der Emttedenden und läfst fichimicht 
abiäreden, ſich in bie Höhle des Löwen zu begeben! 

Die Abgeorbneten-Rammer dürfte in dieſen Ta: 
gen die Berathung der Berträge beginnen. Das 
Enprefultdt, die ſchließliche Annahme: ſcheint uns 
trog aler genentheiligen Berfiherumgen zmeifellos. 
It Doc das neue preubilde Vaterland fürdie Nitra» 
montanen die berrlichite Weide 

Der Payft in entichloffen, Nom ju verlaffen, 
f&reibt man der Miener „Preſſe“ aus Rom, MWohin 
geht der Rapft * Darüber haben uns bie durch den 
Seeretär des Poſener Erzbiſchofs Lebohomaty ge: 
führten Verhaudlungen  gwilchen dem Batican 
und Berjailles endlich ionfgeflärt. Nich dem 20. 
Erptember marın bereits Pläne zu einer Meberfizber 
lang tes Pepſuhumse von beim Iiaiten min Nadıı 
drud vocgeſchlagen worden. Wan wollte weder von 
Deſtetteich, Belgien, Bayern, noch England wiſſen. 

Das erſte Anliegen der Vallcans wurde in die 
fer Hinficht, zufolge eines mlängit im „Grünen 
Buche“ der italienifduen Negierung veröffentlidyten 
Documentes, an — Holland unter bein 5. Ortober 


Da die Meinen Bergbörjden an beiden Seiten des 
zu beginnenden Baues zu großen Weitflätten bes ge: 
waltigen Unternehmend umgefaltet werden müßten, 
werben ſich unſere Leſet wohl denlen. Mir übergehen 
die Befdreibung aller der Vorarbeiten, die nöthig wa ⸗ 
ven, um in der Mitte der Alpentwildnig eine Stätt: 
der Givilifation, zu Ihaffen. Wir wellen nur die Bohr- 
maſchinen und die Art ihrer Mirffamfeit unſeren Le 
fern vorführen, infotveit fie einen ungcheuren Foriſchrilt 
in der Gefchicht⸗ unſeres großartigen Mafdinenwefens 
belundet. 

Der Gedanke, eine Strede von fait zwei deutfchen 
Meilen durch die Felswand zu bohren, fland nun bor 
der grandioferen Aufgabe, vom beiden Seiten des ber 
abfigtigten Tunnels ein Maſchinenwert berzuftellen, 
deſſen Rraft fortgeleitet werden Tann, damit fie auch 
twirfe, wenn die Arbeitöftätte ſortſchreitend ſich immer 
mehr und mehr im tie Felewand hinein entfernt, Das 
Maſchinenwert an den Endpunlten mukte eine Xriebr 
kraft erhalten, Die auch wult, wenn die Bohrung fid 
dem Mittelpunlte des Tunnels nähert, mit anderen 
Worten: c& galt eine Triebleaft zu ſchaſſen, die eine 
Bohr: Maſchine im Thätigkeit feht, welche fortarkeiten 
fol, aud wenn fie faft eine deutſche Meile entfernt 
von des Triebfraft mitten im Felsgebirge flcdt. 

Den —— in Röbren fo weit zu leiten, ift 
unmöglich, iveil er im größerer Entfernung vom Keffel 
Rd abtahlt und wieder in Mafler verwandelt wird, 


1870 gerichtet. Aus umerflärten Gründen kam bie 
papſtliche Depefhe erft am 25. October ah die hol ⸗ 
länbifche Regierung und BirfeWetipähing veranlaßte 
ein non-recevoir upn,t des Kolländifen Eabis 
stets, das auf bie üdderten Unftä hinwies, 

Adbs Koymlen Äberbraihte vor wenigen Wochen 
eine Antwort aus Berfailes, melde, den Erſuchen 
Bius IX. entiprehend, demfelben Köim oder Fulda 
als einem andern Avignon, zum Aufenthalte anbie- 
tet. ° Der Valican fcheimt en. dieſes mner ⸗ 
bieten anzunehmen und wenn bie Abreiſe des Papftes 
nicht var der Hieherkunſt des Königs von Stalien 
ftattfinbet, fo find es bios bie raue Jahreszeit und 
die Beihmwerden der Reife für den eimas — 
Vapſt, welche dieſe Ueberſiedelung des Papfttbum 
verzögern würden.“ * 

Welche Elemente europäiſcher Reaction gelangen 
durch bie Ueberſiedelung des Baticans nicht in das 
Bereich des künftigen kalſerlichen Deutidlands! 

Inzwifgen hat Victor Emanuel feinen Ein 
zug in Rom aehalten, ber Telegraph meldet, „unter 
dem Jubel ber Bevölkerung!“ Faft gleichzeitig if 
Amadeus I. im Spanien: gelandet und kaum noch 
bat fein Fuß beu Boden feines Reichs beitreten, fo 
mird ihm ſchon ein Vorgeihmad bes Glücks, dem 
er in unfinniger Berblenbung nadjagt, Prim, nad 
bem er die Berfaffung mit Füßen getreten, fie als 
leeres Papier bezeichnet, bas feine Schritte nicht hem⸗ 
men fönne, ift ermorbet worben. Das ift ein böfes 
Zeichen, welches wohl geeignet ift, ben neuen König 
nachdentlich zu fimmen ! 


Kriegs: Nachrichten. 

Da bie Feſtungen in Deulſchland ſchon alle mit 
frangöfilden @efangenen überfült find, follen bie 
groben Forts bei Med jet zur Aufnahme der Ger 
Tangenen mit vermanbt werben. An 12. bis 14,000 
franzöfiihe Gefangene wirb man immerhin im dieſen 
Forts und in den anderen öffentlichen Gebäuden von 
Mey unterbringen lönnen, und deren Bewachung 
madt im Allgemeinen bafelbit auch feine größeren 
Schwierigkeiten als in einer bemtfchen Feſtung. Die 
Zul ber Gefangenen, melde in den veridiebenen 

efeihten bei Orleans, Beaugench, Paris, Amiens 
und Rouen vom unleren Truppen in der Het vom 
27. Nov. bis jept gemacht murden, berechnet man 
wieder auf einige 20,000 Mann: 





om General v. Werder, ber mit feinem 
Hauptcorps noch um Dijon ſieht, find nene Rach 
uihten eingetroffen, wonach ein Anmarſch ber ſoge⸗ 
nannten Lyoner Armee, bie wohl an 80,000 Mann 
Hart fein fol und deren Vereinigung mit bem Gar 
ribalbi’ien Eorps, das noch au 15,000 Diann zäh: 
ten fol und fomit ein neuer, vielleiht beveutenber 
Kampf zu erwarten jicht. Da ber General v. Wer 
der in lepter Zeit noch bedeutende Berflärkungen ers 
halten bat, fo ſt er volllommen befähigt, biefem An: 
auıfle erfolareich die Spige zu bieten. 


+35 Lehrorduung für bie deutſchen. Schulen 
der Pfalz! 
(Fortiegung.) 
In 5 3, ber die einzelnen Unterrichtögegenflänbe 
nad bem befannten Brundfage Gott, Menſch, Natur 





orbnet, wäre für bie wirkliche Forderung ber ei werden. 


Nalechismus x. ic. in bemerlen gemefen: Der Reli» | ib Husbilbung im Berufe” 


gionsunterriht darf nur mad: den von Dr, Dittes 
in "Wien bei ber diesjährigen allgemeinen deutſchen 
Lehrerverfammlung aufeltellen und von ber Ber- 
fammfung acreptirten pädagogiſchen Principien er: 
iheilt werden, fonft if er durchaus merthlos, ja hem · 
mend und felbft gefährlih. Daß bas Volk troß bes 
hundertmal auswendig gelernten Katechismus, troß 
des Wiſſens, mas aus Loth's Weib wurde, mie 
viele Amber Abraham von feinen verſchledenen 
Frauen hatte; troh aller ausmenbig gelernter Wun ⸗ 
der im alten und men Teftamente nicht kirchlicher 
wurde, follte endlich eingefehen werben. Alſo hinweg 


HE krunkelt unier 


Schulweſen und * muß ur geſucht werben. 
u bis, w üglidy bes organisınus, 
der uljahre, nterrichis zeit, erwähnt mich, 
ann man füglich s u 
Ft ung folge) = 


Neuefte NRachrichten. 
Münden, 27. Des. Unter ben Klagen, welche 
geoen bie nene Propeborbnung erhoben werben, Her» 
ient wohl keine mehr Beachtung ale bie, bie 
ſes Gefeßesweri in. einem unvollendeien Auflande 
eingeführt wurde, indem die im Beieeömege gu er 


mas wichts, tgygti!!- — vichte tangt für | laffende Abvofatenorbnung, melde auf nad. beim 


mit dem, 
unfere Suter. di 


Der deutſchen Sprade, den Naturwilfenfhaiten, 
ber Beiberübung if theilweiſe entſprochen. Wenn 
zum Schlufie bes „S" ermähnt wird, daß bad Mob 
bes Wiſſens, der Grab der Uebung in den einzelnen 
Lehrgegenfländen, nah dem Grade der Wichtialeit 
bemefien werben folte, fo würben wir uns mit bie 
fer Erklärung nit einverſtehen können, wenn nicht 
fpäter beim Vertbeilen der Lehrgegenflände jedem 
einzelnen berfelben fein Map genau bezeichnet wäre. 
Ein» für allemal keine Erperimente mit der Volls⸗ 
ſchule. Hier muß es heißen: Dad Gute muß dem 
Bellen weichen, ja das Belle muß von denen er 
fannt fein, melde bie Volksſchule zu leiten haben. 
Mo nit, dann 15 %, und mehr! 


- Wenn im „S$ 4”, ber von der Melhobe Handelt, 
eine Beſcheidenheit Gerricht, Die die Beſtimmungen 
über die Methode ber pädagoaiihen Wiſſenſchaft und 
Technik überläft, fo müßte pas ſelbſtoerſtändlich fein, 
wenn unjere Lehrerbilbungsirage in das Stadium 
getreten wäre, welches von ben verihiebenen Fach⸗ 
männern To ſehnlichſt gewünſcht wird;. body bei der 
jegigen Borbilbung zum Berufe fönnen bie Semi» 
nare unmöglid ben angehenden Lehrer in feinen pü- 
dagogiihen Wiffenihaften fo vorbereiten, daß er auch 
nur annähernd Verſtändniß für bielelben haben 
fönnte. Schnell ift gefagt: „Der Lehrnang bat fin: 
ſenweiſe und lüdenios fortufchrei en, vom Belannten 
zum Unbelannten, vom Naben zum Entfernten, vom 
Eoncreten zum Abftracten, von ber Sache zum Reichen, 
vom Gedanken zur Form überzugeben.” — Recht 
leicht ift geihrieben: „Bei dem Unterridyte ift alleın 
Mechanismus und blos gedächtniümähiger Auffaſſung 
gegenüber wirkliches Verſtändnih zu vermitteln.” — 
Wie ſchön iſt's, dem gediegenen Fachmann deran zu 
erinnern: „Ale Erkenntniffe, welche nur durch Wahr⸗ 
nehmung und Erfahrung gewonnen werben fünnen, 
müfen daher in mitiheilender Lehrform ben Rindern 
beigebtacht, und alle Etleuntniſſe, Die auf dem Ver. 
gleichen, Urteilen und Schließen beruhen, müſſen 
durh Gntwidelung in ihnen erzeugt werben.” — 
Wie volftändig wehr ift der Gedanke: „Die Wechſel⸗ 
beziehung zwiſchen Grgiehung unb Unterricht ift nie 
außer Auge zu laffen, ba jeber Unterricht, ber nicht 
erziehen hilft, keinen Mertp hat“ 

Jedoch erklären wir umummunden, wenn bie 
Eehrerbilbungsfrage in ihrem ganzen Syfieme von 
unten auf nicht geändert wird, daß alle Verotdnun⸗ 
gen und mögen diefelben nod fo geiftreich durch ⸗ 
dacht, noch fo wahr gehalten fein, ſteis auf fteinigen 
Boben fallen und die ermünidten Früchte nie tragen 
Eine beffere Vorbildung zum Berufe ifl 


, Regierungsentmurfe zugleich mit ber 


rondn 
hätte in Kraft treten Toller, noch mer ir Eier 
ung in ber Kammer ber Reichäräthe harıt. Die 
lamität, welde hiedurch für bie Rechtäpflege ent» 
ſteht, iſt um jo bebenflicher, als vie neue Progehorb« 
nung bei ben Bezirks, Appelatiorne:,  Hanbels-Be- 
richten und dem oberfien Geriähtähofe unter Androh ⸗ 
ung der Rechtigkeit des Berganzelten blos ben zur 
anwaltihaftlihen Vertretung zugelafienen Advokaten, 
ben Anwä'ten, die Geriätsitanbsfähigkeit zufchreibt, 
aber keine Beſtimmung darüber enthält, welche Wer 
fonen als Anwälte anzuerfennen find, ſondern im 
biejee Hinfiht auf bie iu etlaſſende Abwolntenord- 
nung verweil. Die auf Grund ber ſtüheren ‚Ber 
fimmungen angefielten Advolaten Finnen dahet nicht 
ohne Weiteres ald Anwälte im Sinne ber neuen 
Prozeborbnung anerlannt werben, zumal ber neue 
Begriff Anwalt, eine yanz andere Stellung und bie 
Befugnih zu gang anderen Funktionen, — insbejon» 
dere ber Prozehinftruftion in ſich ſchließft, — als 
mit der Abvofatur ber alten Gerichtsordnung ver« 
bunden waren ımb überbies bie biäherigen Borfchrifr 
ten über bie Necdhtövertretung der neuen Brozeffe ge» 
feglicdy aufgehoben find. Diefer Zuſtand fann und 
fol auch nicht länger mehr bauern, weßhalb es ber 
Kammer ber Reichsräthe, in welcher bereits feit Juni 
v. 8. ein Referent für die Abvofatenorbnung er- 
naunt ift, obliegt, vieles Geſth Tchleunigt’in Angriff 
zu nehmen und feinem Ende zupuführen. Da durch 
bie von ben Gerichten bisher aeltattete Aulafjung ber 
angeſtellten Advolaten alter Orbrung' für bie im 
Geſetze annebrobte Nichtigkeit wegen mangelnder Ge 
rihteftenbafähigkeit kein Präjubiz geſchaffen if, fo 
bürfte es nicht überflüflig ericheinen, wenn bie Ad⸗ 
oofatenorbnung, durch melde bie bisherigen Advo⸗ 
katen erſt zur anmaltichaitlichen Vertretung zuzulaffen 
find, bie Uebergangsbeſtimmung erhält, Daß die feit 
1. Juli v. 98. von bejen Advolaten im Anwalis- 
prozefle gepflogenen Berha 'blungen als redjtsförmlich 
und gültig zu betrachten fern. (R. A.) 
ünden, 29. Dez. In ber vergangenen Nadıt 
find wieder 26 kranke bdayeriſche Soldaten hier ein- 
getroffen. Ein Krankenzug mit 142 Mann ift ge 
ftern von Straßburg abgenangen unb wird bie bar» 
unter befindlihen Bayern bieher verbri gen, während 
die Babenfer und Mürttemberger in Karlsruhe und 
Stuttgart abgegeben werben. — Für den Eolbaten 
Martin Gumpp ber 2. Compagnie bed 1‘. bayer. 
Landwehrbataillons, ber am 17. OH. als Pollen in 
Nanzig durch einen Schuß von einem borligen Gin» 
mohner berart verleg! wurde, dab er bienf- und 
orbeitsunfähie if, wurbe auf Beiehl Sr. Maj. des 
Königs von Preußen durch ben Genetalgouverneur 


ſchulen nur bei Religionslehre, bibliſchet Geſchichte, die unabmweisbare Grundlage zur befferen Durd: | in Lothringen an das bayer. Rriegeminiflerium ber 

















Eine Dampfmaſchine mit hinein in bie Tiefe des Tun. 
neld wandern zu laflen, war unthunfid, weil Rauch 
und Dampf innerhalb des von ber fr.ien Luft fo fir 
nen Naumes die Mebeiter eritiden und erfäufen hieße. 





verſetzen und einen Mafferfirafl zur Abkühlung der 
Spitze des Bohters einfprigen; bie Maſchine mußte in 
ben gelprengten Tunnel immer weiter mitiwandern, fie 
mußte fiher und ſchnell arbeiten, bamit man bann in 


Durch Räderwert, Rinnen und SKettengliever auf jo|bie gebohrten Löcher Pulver bringen kann, das ange 
große Ferne hintoirten wollen, iſt ein abentewerlicher |günder die Sprengung der Felsmaſſen verutſacht — 


Bedankte, ben nur Unfundige faſſen, die feinen Begriff 
vor dem Hinderniffen der Reibung haben, welche jede 
Uebertragung von Rraitwirlungen in bie Ferne verut ⸗ 
fast. — Waffer in einen anal bie zu fo weiter Ent: 
fernung zu leiten, um bort bie Bohrmafdinen bamit 


zu treiben, ließe ſich eher benfen, wenn man nur die gen haben. 





feld’ eine Maſchine zu fonftruiren und bis zur erwänfd: 





643 Dieter, 


1862 

1863 802 „ 
1864 1097 „ 
1865 1223 „ 
1866 104 „ 
1867 1512 » 


Die Fortſchritte auf der Norbieite waren gegem bier 


ten Volllommenbeit zu bringen —- das ift bad Merk, | jenigen auf ber Sübfeite um ein volles Jahr zuräd, 


welches am Wont:Genid:Tunnel gelungen ift und bem 
man es zu verbanten bat, daß unfere Zeit Arbeiten 
vollendet, die ſonſt wie abenteuerliche Mahrchen gellun: 
Selbftwerftändlid werben Während der 


erforberlidde große Waſſermaſſe vom außerordentlicer | Sprengung durch Pulber die Behtmaſchinen wie alle 
Höge in folgen Tunnel hinein. und wieder hinaus zu an ihe beſchäftigten Arbeiter entfernt. Nun aber ver: 
IHaffen wüßte, ohne ungeheuren Kraft-, Zeit: und for | richt:t die fomprimiste Luft eine wichtige Rebenarbeit, 


flen⸗ Aufwand. Man mußte zu einer anderen Kraft⸗ 
Duelle feine Zuflucht nehmen, zu ber Rraft zuſammen ⸗ 
gepreßter (lomprimister) Zuft, die man ohne großen 
Verluſt in Röhren fortleiten und auf ſeht entiermten 
Bunkien wirken laſſen kann, 

Solche Werte herzuſtellen, welche am Eingang beir 
der Seiten des Tunnels die Luft in Möhren fompri» 
miten, und durch die zufammengepreßte Luft in beliebig 
weiter Ferne auf bie in ben Wellen imerer weiter vor ⸗ 
rüdende Bohrmaſchine wirlen, das war bie Hauptauf 











indem ſie den Pulverdampf vertreibt, den Tunnelraum 
reinigt und mit frifcher Luft verſorgt, damit bie Tha 
tigleit der Bohrmaſchine und ihrer fie leitenden Arbeiter 
aufs Neue beginnen kann. 

Die Arbeiten diejes 12,220 Meter langen Tunnels 
wurden Anfangs nur langjam geföcdert und ſchruten 
erft mit Vervolllommung der Bohrmaldine in höherem 
Grade vorwärts. otereffant it es zu fehen, wie troß 
ber zunehmenden Tiefe und Schwierigleit ber Arbeiten 
dennoch dieſer Syortfhritt jedes Jahr zugenommen bat, 


gabe, aber keineswegs der Ihmwierigfte Theil derfelben, | Seit Einführung der Mafdinenbohrung, bis wohin be 
Tie Bohrmaſchine muhte lange Stahlbolzen im ben; reits 1553 Meter gebohrt waren, find bie Ergebniffe 
Fela eintreiben, bieje bei jedem Schlag⸗ im Drehung wie folgt gewweien: 


wa® burh den Widerſtand, ben eine Quarzſchichte vers 
urfahte und aus dem Ipäteren Beginne der mehanie 
ſchen Bohrung erflärbar if. Gleichwohl war der jähr- 
liche Fortichritt Ion auf 1512 Meter geftiegen, und 
ba Seit 1868 mur 41651 Meter zu bohren blieben, fo 
war die Vollendung bieled Riefeniwertes ſchon auf Ende 
1870 vorauszuf ben. 

Das große Wert ift vollbracht. Die Zeit ift einer 
mwürbigen Feier deſſelben, bie mit in Frankreich und 
in S$talien allein, ſondern im der ganzen Menſchheit, 
die bem wahren Fottſchritt ber Gipilifatton huldigt, bes 
gangen werben müßte, nit günftig., Mögen minde⸗ 
ſtens die denlenden Geifter barin bem ſüllen Troft 
finden, dat in den Zeiten gewaſtthätiger Vernichtung 
und Lerftörung bod die edle fhaflende Ktraft bes Weis 
fies einen bauernden und fegentreihen Triumph bavon 
getragen, 

* Der bat bie Macht; an ben die Menge glaubt. 

Raupadı. 


aus ber. Staht Nanzig In Werfolg der Verletz 

ung a karten Wahrpoftens auferlegten Gons 

teibution ;entnommene Betrag von 1200 Thalern 

mit der Beimmung zugeienbet, dab bie Zinſen bier 

jes Sapitals. —35 Martin Gumpp neben 
j 


ner ! uftehenden Penfion ausbezahlt 
- u h feinem Tode bie Ueber weiſung des 
als an deſſen Hinterbliebene erfolgen fol. 

+ mM 31. Di. .,(Rammer der Nel 
zäthe.) Die · ie duich den Vocttag des 
Referenten 0. Neumayr über bier Verfaſſungtvat · 
träge eröffnet. Das Neferat ſteht auf dem Buben: 
der preigiiägen Grundforberung Biegen ober Heechen 


Da bie, Möliägkeit einer Mobification ber Verträge 
ausseichloffen und nur Annchmen ober Ablehnen 
in enge’ tel, beantrage der Ausſchuß mad reiflicher 
Abwägung der Vörtheite und Rahttelle die Bufim- 
mung. in unveränberter Fa Jene Vortgeile erz 
blidt setat der Einigung der deutſchen Staaten” zu 
eineit achtunggebietenyen Bunbe, beffen innere Orga: 
nilablen auf zidrigen Grundagen beruht, in bem’ 
— der beftigen Bartelanttation r dieſen Fred, 
in ben Muthören der Peuttrithigung beim Nblauf ber 
olluereinsnerträie. Der Kaufpreis bierfüc- -fei -bie 
rulchtleiftitig auf biehetige Rechte, die Uebernahme 
erhöhter Laſten. Er weist darauf Hin, dab Bayeru 
aud ‚früher nie noltommen felbiiftändsa, dab feine 
hu dei debdihnee gewelen fei, und 
voß bie Lallen„auch wenn es außerhalb des Bun 
des bliebe, nicht geringer fein — * vide 
ichte ; nb nit mög- 
hun —* —— daß bie Rechte 
bie abgetreten werden, nidt am. bie Belammiheit des 
Bundes, jonbern an die Präſidialmacht fallen, wel 
er ‚dad allein entihrinende Gewicht in allen mid: 
tigfen- Angelegenheiten zugewieien ſei. Ec erblidt 
in bem Weto "der Präfidialmacht, in dem Manzel 
‚vesantwörilidien Miwifteriums, in ber Diäten: 
— der 3333 beten eine Minderung 
bes Mabed ee —— deſſen ſich der Süden 
erfreue, und tet, eine abſolunſtiſch militärische 
Hegemonie, wo nicht gar ber Ginheitsftaat werbe 
bie ein. Dies würde ihn zur Ablehnung 
-aber die zwingende Lage der äußeren 
Verhältnifle laffe nur die Aunahme übrig. Einer 
ſeils erlaube Dad durch das gemeinjam Veen 
Blut erhöhte. Nationalgefühl Bayern nicht, ifolirt 
bleiben, nod weniger, andere Aliangen al& bie jeim 
Ranipfgenoffen zu ſuchen, andererfeits mwür)e die Ab⸗ 
lehuung bew Ausſchluß vom Holverein und damit 
ben Rain Bayerne und befonders ber Bialz (?) her 
beiführen, ben zu vermeiden, wir dann bedingungs- 
los und unter dan Hohne Deutſchlands in ben Bunb 
treten mübten, während uns jegt wichtige Zugeſtänd ⸗ 
niffe geboten feien. 

Darum fole man annehmen, aber nicht mit 
erbitterier Berbiffenheit, fondern ald treue, verläffige 
Bunbesgenofien, die jene Bedenlen nur zum ABmede 
ihrer Befeitigumg im Gedächtniß behielten. Ind biefe 
feien nicht particulariftiiche, ſondern allgemeine, und 
bebhalb werbe Bayırn im Kampf für ihre Beleitig. 
ung nicht ollein ſtehen. 

Der Here Neferent eröffnete der Kammer durch 


!.. I) Münden, 1. Januar. Xagesorbnung für 
bie ni auf Dienſtag ven 3. Jannar angelegte Sizung 
der Kammer ber Mbaeorbneten. 1. Borleiung bes 
Protofols der 69. öffentlihen Sigung. 2. Bekannt 
nabe des Einlauis. 3. Voctrag des Referenten im 
V. Ausſchuſſe bezüzlih der Beſchwerde mehrerer 
vfälziiher katholiſchet Detane, Über eine, bie Ein⸗ 
führuag von Sommunaliäulen in der Pfalz mor: 


4 | mirende Höhe: Miniſter alentſchtietzung wom 27. 


Mid; 1869. Verathung uad Veſchtußfaſſuag Herfber. 
< + Mürn 
wurde nãch :berfahrt ber k. Han: 

aliondgeriid « hr. Du Georg 
Karl Seuffert vom Schaqge gerührt und war fo: 
fort tobt. Der Berlehte, eine eminente jnriftifche 
Kraft und oUgemein hochzeachtele Veriöntichlelt, be» 


nun einer Unterdrechung von 5 Jahren (vie 
en als er db mas cuoas 
—— Air bet } 


e Sieinb 


als 

ihte 1 als 
Kreis⸗ und Stadtgeridtd: und Handeldapprllarions- 
gerichts Director bis zum Jahre 1857, dann vom 
ihre 1862 an ala Handelsappellations · Gerichtaptä⸗ 

dent in hieſiger Stadt, war Inhaber des Berbienit- 
drdens ber bayır. Krone und Komtäur des Verdienſt 
orbend vom beil, Michael und Rand im 71. Lebens ; 
jahre, nun * 
- Beipzig, 80 De Folgendes Gircular iſt, wie 
der „Boilsrtaat” mingeilt, am 15. Deibr. aus Ber 
ſailles an- bie Gommandeure fänmtlicher Bundes 


truppen ergangen: 
Berlailles, 7: Dei. 1870. 

I + Es it jept gu unſeret Keuninis gelonmen, daß 
der Verleger ber 5, Bolfzjeitung,“ n, Dunder, 
jfeit ber Mitte bes Auzuft bb. Js. täglich 

1000 Grempfare feiner Zeitung für die Truppen 
zur Verfügung geitelt Hat, und daß bie Kal, old: 
poRanitalten - bieied tt durch bie Briefe abholen: 
ven Dibosnängen Aberflommen haben, 

Da zur Verteilung von Drudihriften au bie 
Soldaten der Aemee es mindeſtens der Beachmigung 
‚ bush die Eruppenbeiehlähaber bedarf, die im diefem 
Falle aber — da es ih um die allgemeine Zulafı 
* fung eines notoriichen DOppofitioasblattes handelte — 
von mic hätte ertheill werben müfen, lolche Grlaub: 

niß inne bei mie nicht nachgefuht worden if, fo 
unterkage ich —X in Uebereinſtimmung mit ben 
Inlenlionen Sr. eflät: bie ſetnere Berausgabung 
biefer freieremplare ber „Bolfszeitung“ an bie Trup- 
von, ſofern ‚deren Commandobehötden bie Berbreir 
tung qu. Zeitung nicht ſchon aus eigener Fnitiztive 
verhindert haben, 

Ju jenem —— id das General · Com⸗ 
mando hierdutch ergebenſt, die durch die Feldpoſtan⸗ 
| Ralten (einfhlieplih des Felboberpoftamted und ber 
Armeepoſtãmter) etwa ferner” eingehende derartige 
Eremplare ber genannten Zeitfhrift von ber Bolt: 
anſtalt täylic abforbern und vernihten zu laſſen. 

Der Kriegsminifter 
ger. v. Roon. 


Yın. Die „Montagsreone” meibet : 
ntritt ber Eonfereng if um einige Tage 


{ #3 f] Bien. |; 
‚Der Zuſamme 


‚23. Dev Heute Nıhmittahr 4_Upe HP 
intern ıhmitteg 4 Uht 


dieſes gedrängte Bild einen ziemlich Maren Ginblid | verl&oben worden, meil es bei der Schwierigkeit ber 
in das W.ien ber Berfaffung. ° Die von dem Mini, | Berbindungen mit ber framgdfiihen Resierung micht 
fter 0. Bug fo fehrverahtele Partei-Mgitation hat dem, | möglich geweſen if, Hrn. Zalius Favte rechtzeltig 


jelben Minifier' doh zum Abichluß ber Verträge bes 
wogen, bie eine Minderung ber Vollksrechte, 
der bürgerlichen Freiheit im Süden und bie 
Bildung eines Einheitöftsats mitabfolutifiih mir 


litäriſcher Hegemonle bewirken. ° Enthält ber Bocı |. 


trau des Referenten, feine Hiudeutung auf Die Sans: 
tage durch ben: Yollvereindsertrag, nicht eime ſchwere 
Anklage gegen das Handeläminilterinm, das nichts 
aethan hat, der drohenden Gefahr zu begegnen? 

tte nicht Bayern auch gerechte Anfprüde, daß ber 
eh aufrecht erhalten blieb, auch wenn 
ea eine andere Ark der Einigung gewünſchi, eine 
Einigung, „bei der dad am ſchwerſten betroffene Bolt 
am 'bürgerhiher Freiheit. gewann, fiatt bad mühlam 
Errungene eir zudühen? 

(An anderer Steße theilten wir den Kern der Nebe 
dei Bringen Ludwig mit, er ‚beftätige im Allgemei« 
nen bie Bebenlen des Borrebners.) 

Schließlich richtete er an das Minlſterium die 
Frage, wie es fich Augeſichts der noihwendig werben: 
ben Steuererböbung zur Frage ber Steuer-Neform 
verbalte, und ob für Bayern beim Friedensſchluß 
nicht eiue erheblihe Gebieisvergrößerung ausbebungen 
werden wird. Bayern verdiene ichten damit 
nice die Verſuchung, ber es hoffentlicht nicht unters 
liege, aͤn es beranirete, das Beiſpiel von 1866 nach⸗ 
zuahmen, und an das Ausland ſich zu wenden, am 
ans einem läfigen Brrhälmis ſich losumachen. 

a Ningt wie eine Drohung und verräth das 
Vorhändeniein der Gefahr, welcher der Staat entger 


gem geht. ; 
Echluß folgt.) 


davon zu verftändigen, daß ihm preußiſcher Seils 
ein Geleitſ hein bewilligt worben iſt. 


— — 





* Raijerstautern,d. Januar. 


m. Raiferslautern, 29. Deiember 1870. 
In ber heutigen Wohenverfanmiung des Raufs 
männtichen Vereins lag ein Wahiel vor, wel: 
chet von Haupitußl auf Neuſtadt ausgeſtellt, aber 
nit geſtempelt warn Derfelhe wurde mwezen eines 
fehlenden Indoffaments wom Bezogenen nicht einge 
Aloſt, in Folge deſſen Proteſt erhoben wurde und 
Stempelftrafe eintrat. Es mar nun bie Frage ge 
fielt: Mer muß bie Koſten des Brotefles und mer 
die Stempeltcafe bezahlen? Here Böhm, weh 
bie Beantwottung Diefer Frage übernommen hate, 
führe aus, daß die Stempaſteafe mabedingt Dem 
Ausft-der_ zuc Lan Sale, da dieſer gegen bas präls 


zifche MWechielitempelgefeg verſtohen habe, welhes her | 


fayt, daß alle im ver Pfalz gezo zen merbensen Wech · 
Tel auf Stempelpapier geſchtieben werden müſſen. 
Dat vie —— ber Protefttoften aalange, ſo dei 
wicht  Feftäuitellen, ob dieſelben dem Haufe Gehr. D,, 
welches vergeflen habe, fein Giro auf den Wechtel 
n fegen, obes bem Haufe E, K., welches ben Weder 
ke weiter inbofirte, odre von Wehr. D. als Eigen: 
thümer des Wechſels begeichnet zu fein, beizumsfizu 
feien. Es haben beide aefeblt, und wenn bie Sıde 
vor Bericht fomme, fo dürfte dielelbe, nah der An 
ſicht des Bortragenden, am beften durh einen Ber: 
Weich georbnet werben. 


| 
| 


Zum Shlufe ber Berfammlung mwurbe noh ;jır 
Berlooiung von 5 Bilard-Actien geihritten uno 
murben folgende Nummern zur Heimzahlung n% 
zogen: Re. 17, 19, 55, 74, 83, 

he Srauffurser Bor) ift abermals aus 

lieben 


*iDie Rälte) war, heute Morgen fo intenfio, 
daß die meilten Säulen geſchloſſen werben maht:n. 
(15—17 Grab.) 

+ (Sanitätsjug) Dee Virwmaltungsraib br 
fägiicen Bahnen hat einftimmig den gewiß anertın. 
nendwertben Beſchluß gelabt, einem Sanitätdjug mı5 
Bari ‚einzurichten. Die Bahnverwaltung wird zu Dir 
fem - ca. 22 beizbare Wagen zur Dispofition 
ſtellen. Die Ausflattung berielben wird ber Rarferd- 
lauterer Hilfaverein übernehmen. 

* (Nahabmungsmwertib!) Ya Dürkheim 
bat ver Armenpflegihaftarate in Anbeiraft ber uns 
günkigen Beitverhälimiffe, die Errichtung einer Sur 
penanitalt belchloſſen. 

+ Münden, 29. Da. Der zweite Theil des 
„Rinzd ber Ribelungen” von Rihard Wagner un 
ter dem Titel „Sigfrieb” fol jedenfalls im Laufe bes 
Jahres 1871 am biefigen Hoftbeater zur Aufführung 
kommen. Der Rlavierausjug davon wird bemnädit 
im Muſilalienhandel erfcheinen. Am letzten Theil, der 
„Götterbämmerung” arbeitet der Gomponift nod. 

+ (Internationale Gorreiponbenzlarten 
in Bayeın) Kuh Bayern wird ſich dem zwiſchen 
Rorbbeutihland, Dänemark, Franreih, Großbritannic, 
ben Niederlanden, Norwegen, Portugal, Rumänien, 
Schweben, der Schweiz, Spanien und ben Bereinigtı 
Staaten von Rordamerifa am 1. Januat 1871 in's 
Leben Iretenden internationalen Gorreiponbenzlartend. «> 
leht anfchließen. 

*» (Schiffbrüde) fanden im Laufe des ſoeben 
verflofienen Yahres allein an ben Rüften von Groz⸗ 
britannien und Itland 1933 ftatt. 


Bergeht die Döglein nicht! 

Ale Freunde der Natur merben amgelegentliä 
gebeten, fi die Fütterung ber armen, bei ſchneebe ⸗ 
dedter Erbe hung.rnden Vögel angdegen fein zu laf- 
fen. Sie lohnen dem Heinen Aufwand reihlih durch 
ihren Gelang und bie Bertilgung Shäblicher Inſelten, 
fo daß.unfere Bäume belaubt uud die Gartenfrüch⸗ 
erhalten bleiben. Borzugämelle am Boden fuhı 
ihre Nahrung: Amſein, Hauben Lerchen, Finten, 
Meiſen, Stieglige, Zaunfönige, Häm nerlinge, geli* 
Bachfte'yen x. Man reinige daher im Garten, ii 
Hofe ober fonft dazu geeigneten Orte einen Plaß von 
3—4 —— von Schnee. Darauf ſtreue nich 
ben Abgand von Kartoffeln, Möhren, Rüben, Bron- 
teften, zerfleinert und womdglich gerieben. Auch Kug- 
chen mit Fleiichreften und befonderd ZXalgreit:, tie 
vom Leichter abgeſchabt und meift weggewörfen me » 
ben, find fehr willommen und merben gern gefreflzit. 
Ebenfo Obſt, das faul und gefroren fein fa. 
Mehrere der vorgenannten Böpel gehen lieber auf 
erhöhte Bläge, y. B. Penfterbretier, Simfe, Balcons 
. Dort ftceue man vorzugsmeile Nübiamen, Hanf 
förner und Brodkrummen. BDurh eine gerieben 
Brobrinde kaun ein Meint Leben erhalten werben, 
und mit Freuden wird man fehen, daß die Mögel 
nad und nad in Haufen berbeilommen uns das 
Dargehotene fröhlich genieken. Sie gewöhnm fih 
auch bald an beflimmte Fütterungseiten. Jede Sro- 
rung derielben halte man mözlihft fern. 


Dien ſtes· Nachrichten. 
Die katheliſche Pfatrti Hochipeger If dem Pfarrer Anten 
Schauder in Newfeiningen und bie fattelifgr Pfarrei Tumens, 
’ yelım dem Pfarver Kart Hründer ir Bor verlichen worden. 


Wieteoroloniide Notizen. 








Ian. Bar. mpar 2, Tb. iM} Hm  Mrttır 

2» Min, 38,02 — 62 Min. —157 RO. bir. 

. ne, 39331 —154 War — 61 RO. v. bir. 

ã. Morg, 324,56 —18,7 ORND,. ». yir. 
Handel aub Arbufirie, 

“tandkubl, 2. Jan. Mitichereis per Ett. Meter 
Ai — te tn. Sh — U. —M. Cor 
— il. — At. — —F bi. te Miſchfrucht — MM — fr, 
en — A. en — NM — ke kinien — n. — DB. 

. iRrankert, 2. Kan. Getteide umoerändert. Lelnsi 





Rübdl und Petrofenm fer, 
Belren tm M. — fr, baperiicher 15 A. 0-16 Mi, 


unzar. IH 1. 45-16 fl. nordd. — fr, — fl. — it. &orten 
14 1.90-15 A. — Reagan 128 10-U h. — "ren 
het. 12 1 1 fe — riäi. 12 0. fe. wirt. u. bei, 


11 A. 15 fr, 


— Hafer ver 20 Bir. W134. — cx. 
Koblrers Th. — hr ok. 


— Bohnen 156. 30 


— 


der M BPid. — Kleelamen, deutſcket LM SB — fr 
. — 1 — — Bun Dh fe — AN. — 
— tt ver 10 ER, — Efſrarſeiuue — fi -- tr. — Beindl 


2.93 40 hl — Petreleum in 
fr — Branntweie (50%, u. Ze) IH0E- tranfite or. 7; L 
Belsurmehl 100 Sellspiun: Ar. U 12 A. 1040 hr. — 
— A. — tr. — Hei ll Dei — fr 2 
10 A. 10 te. — ho Re.9 n. 10 ke. — 9 I. 49 

je Mr 4684. O0. — Bd ltr. Koremmdl Br. © 

+9 Wir Nr 18 MW tr. 

* sranffurter Börfe vem 1. Ja Elaatebahn 
362, Erebitaclen 2’, -t,, Lombarem 171%, 183 
Amerikanıe Dir/,, Meme Bazeın It, Spauitt II! 
3°, Lomb. Bier. 46',,. 





Eonventionelle Zwangsver: 


fteigerung. 
Montag, den Br 1. Dt „Radumittons 
3 Ubr, ine Hotel Kraft bahier, 
Anftehen von Daniel Münd, en 
nehmer dabier, gegen Nobann Sirt, 
Wirth allda,. wegen Nichtzahlung bed Kauf⸗ 
— im cannentiomellen, HAmangörege ver 
ger 
Plan:Nr. 1978°, 


an der Alleeftrafe am »Ehiitsplape fies 
hendes melitädiges n8 ‚u 
Stal ‚Scyauer nerel, Bäderei 
und fonitigent Subehäe das Gange 
einen enrauin —E Don 
a ezimalen, enjt: nom einer 
e, Bnlentin. Andre und, David 


Sen 
Kaiferälautern, den 2. Januar 1871 
2,6, RTi nen, til. Rotär. 


Mobiliarverfteigerung. 
Montag, — anuar 1871, 

v & D 
—— der er u fafien. Ada. 91 
inmeruieiũ er und bei 


" febatt, “1 oGemmode mit Bull, 1 

napee,<6 — 

ru und 

tiich, Spiegel, Bilder, "Bet 

zeug, nn / Bettfteilen, W 

bütten, Krautſtaͤnder 
immermerfzeug, 1 Hands und I Roll: 
arren ıc. X. 

@atferstäntern, den 3. yet 1871, 
2088 — — Noltär. 


Deut tſcher u. 1. Ewiger 
—— — 


91,085] 


Daheim. | 


Die Nr. 14, die henefte Ariegs: 
< nunmet, emibält: 
= ertft. Ju dem Bilde von R. 
tenbi u dem 
—— —* Die —— der Arbeit. Ro= 
man von May von 2 — Bot 20 
Jahren im Berfailler Schloh und — Zu 
dem Bilde don WM. Eimmler. — 
um Paris. +1. Bon Lagny bis — 
xon Georg Hill. — Diet a im, , 
Berlin und draußen. * Blum, | 
Zamilientifldhe; 3 mit ber 
Fahne bei ge Aourpet,  Zu’dent Bilde von | 
5. Pildens) u us der Hildermappe unferes. | 
Echlactenmalere, Mit 3 Bildern vom I. 
5 — — Die Armeepräferuen. Ron Tb. | 
[5 
en Reitellungen empfiehlt ſich die Buche | 
bandfirif von Ph. Rohe: in Kaljerblauteru. 
— — — — — 
Ein noch Han nad 
SLefancheur Jagd: 
gewebr, 
Eyitem Yangcofter, sowie eine neue 


Schweizer Scheibenbüdfe, 
rebit Bunehör, tt zu werfaufen, Mor font 
die Srpebition Di Bl. = 


ee. , 7500.) 
B Bitige, ihmadyafte Kühe! 
— —— —— 


So eben erſchien bei Bengield-in 
Edin und ift in allen Brchbandlungen 
zn haben: 


Die gefhidte Köchin, 


ober bie Kunſt, Im 334 ** die Spei 


ſen der b nd, 
eg auf a wo: 
felbit zubereiten zu fönnen. — 


ven amd herausgegeben von Therefe 


anten, 
Preis 21 Er, 
(Bei ArancaGiniendbung des Betrages 
folgt ArancosZufensung unter Streusb.) 
orräthig in Kaiferälautern bei 
Ph, Nohr. 


— — — 
Friſche Bratbückinge 
ri pri Carl Hohle. 


Inhalt der Mr. des „Sonntage: 
Blatteo”: „Peid und Löiung.*“ Eine Weh⸗ 
nachteneldhichte. Bon Hermann Klette, 
Schluß.) — „Unter dent rotben Zreus.* VI. 

„Fudiwig var Beethoven.” Bon Wilhelm 
Fuchner (Shmh) — „Lole Blätter”: 
"Ad der Abrechnitig mit ranfreidı. Yiterar: 
iches. — „Allftration“ : Am Hantonmerment 
ver Raris, 





ertetläbilim i# Bar. ı 
wendlidh a yiammıar 


wald ne zu 7 
ns Na Fe PETE 


— —— — — — 


Yın 


— ein im ran nu we ! 


4 —— 


Eigenthümern von-Colomienfuhren |. 


mache hiermit ‚die Anzeige, daß“ von mir Abicrift des auf -biefiger 
Bürgermeiflerei deponirten Vertrags‘ mit ber Iatendantur des 18; 


Armee-Gorps zu beziehen iſt 
geiſecnene den. 1. 


wich für alle Interess 
cheint wöchentlich eihiial am 
handlungen zurbeslehen, „Preis pro 


SH. Hessmenn Dienftmann Jutitut, 


Sanlar, 1871. dy 


enten der Tabak-Branche., 
d Gt dureli alle Postkimter und Buch- 


Quartal: 1b Sgr 


gr Inserateprodreispaltige Petitzeile2 Y‚Sgr. 





Die Theater⸗ BIER Hit som 1. 
— ji verimiethen. 


Diefelbe ig aus 2 Wirths⸗ und 5 Wopnymmem, 


! Keller ımb 


Der Umterzeichnete empfiehlt fortwährend ein veidhbaltiges Sommiffiondsfager in’ 


Alice - 


Geidä 


r 


Theste rBestauration. 


prit 4871. an. — getbeilt oder im Gargen 


nebit Kammern, —3 
re 


aller Art auß der Fabrik von S, ©. König « Ehhardt in Haunover. vertan 


au Gapsktwreiien. 


J Geſchä 


Dtto 


Rujf in Katijerslautern. 


ifts Eröffnung. 


Einem gechrien Kae und — Vublitum die ergebene Anzeige, 


| dad 22* in bieſiget Stadt ſich 


Schubmac 


&ablirt bat. — Inden derjelbe Kittiafte 
er sum freundlichen 


mwohnba 


am cu 


I 304% ,bif) 


Wieder eingetroffen: 
'Boits - Kalender 


für 1871, 
Preis 4 ii, 


| 

I 

| Schiefertafeln 

— * Huther's ſigmographiſchem 
Sishenaaa 

——— Rohr. 


Ein guter sweifpänner 
Mi Schlitten 
\ iftgp verkaufen bei N 


Karl Siedler. 


1 
eich in Stadt und Land tildhtige 
| Ügenten, Männer oder Damen, 
| für den Abſan eines Artikels ers 
| 
| 


ein Kappen- 





ften_ Nubend. Jede intelligente 

Berion kann fi in ihren, Muß: 

ſtunden einen Eintrag von Fris. 2-0 

jäbrlıh erwerben. 

|  Priefe franco an den Direttor ber „Als 
liance* in Chaut:deshondb (Schmeu) 

| unter Dee von 2Sgr. in Boftmarfen 

| für frantitte Antwort. Frantirte Briefe 

ı Eoften für die Schweiz 2 Silbergroſchen. 


Wechſel 


nad allen Theilen Norbamerifa’s billigft bei 
wm) Ph. Schmidt, 


Wedel auf Nordamerika. 
Mechfel auf Nordamerifa im allen beliebt: 
gen Summen und Eihten zu den billigiten 
Gourien werben firtd abgegeben bei 
2ADi] 3. W. Jacob, 


Feinſter — — 
Löwen-& Mocca⸗Cichorien 
von Emil Seelig, 
empfiehlt dilligit 











| ©. Mayer Wir. 


Bi) Eifenbahnitraße, 


Zuforu 
Ralferslauterm, dei 26. Deiember 1870. 


a. Seidhäfts: Eroffnung und 
ſehlung. 


Der Untergeichnete hat neben feinen Ubhrmacherei 


eröffnet und empfichlt dieles allen seinen bicfigen mie 
ausmärtigen @önnern, reelle Bedienung sufichernd, beiten. 


chermeifter 


und promptefte Bedienung zuſichert, bittet 


. , (8% ‚don 
Georg Ganweiler, 
ft bei Hm. Schreiner Ladınamn, Reritgafie. 









und Hut⸗Sager 


Müller in Olsbrüden. 
au vermietben: 


Eine bübfche Wohnung, 2 Simmter, üdıe 
und Bubebör, Sonleich 1 bejichen. Mat 
Sagt die — d. 8. [mp2 


Am Jannar 1871 
—— 4 


der Kblner Dombau 5 
gang Thlr.25,000 = 
 10.000,5000, 2000,1000 ze. 83 
Voofe a 1 Thaler yer un. zu ® er 

= 
= 





haben bei 24,8 
Ph. Rohr 


N IJ 
Kleeſaamen, 
alle Sorten, ſowie auch alle Sorten Hülien- 
frlichte, verkauft zu änkerft billigen Vreiſen 
Somuel Lazarus 


Meminne: 125,000T hr. ı 





14 BE Dinbad a am | lan. 1 
Kakısf‘ Zwei aute 
Zugpierde, 


Br 


umd eim noch merig gebrauchter 


— ſpänniger Wagen 
find su verfaufen. — Näberes in der Erpe: 
ditiom d. Alatteb. 


in u verfaufen. 
Wo? fagt die Erpebition 


— (6%, 


Anzeige. 


Um falſchen —* —— made 
ich meinen ‚geehrien Freunden und Gonnern 
die ernebene Anzeige, dab ich noch ald Can- 
tinier bel ber deutſchen Armee engapirt 
bin und Ich durch bie Inficherbeit der (Wer 
gend sur nädften Bahnſtatlon burd Franc⸗ 
tireuss an der .Heimfche gehindert biır. 

Bea songt nch,6 Stunden binter Orleans, 
den 22. Desember 1870 
1’ ,) dr: Wöger weht Frau. 








ee Ouakanbtans on eh 


Verfolgung Mt gegen benielben 
Ph 


—— 


— 8 
ſammlung 
un 
Läufer, 
— 
‚ f6 warme ich —— vor * 








Warn 
Da ich mein früheren 


Adam, 
dene bel ne Seht Bet ar 


mich zu vn Abm en 


—û— 


535 In Men der kAenren iöf, 


in Ai ger, 
iläser, 
— 





—— — 


Eine Lifte a — geſauſgen inzeichitung 


fiegt bei 
Hochach tungsvoll 
BHärtl, 


24) Mufit: und Tanzlehrer, 





| Yaraffin: & Stearig- 


Kerzen, 


per Baauet 18 fr. und höber-bei (iliz 


. Stephany & Sohn. 


gi, Der Unterzeidnete cms 
PA vftehtt fih zum 


Vrivale 










s bie Satin —3 
—* sur, Schlutſchuübbahn 

m Ibmarier Bsſchlit, ‚gelb 
—— Der Finder wollt 
denſelden gegen "ind Belob- 
I nung in der därpebition Di 
WB. abgeben. 





Stadt Kaiferslantern. 
— vom, 8. Jan. 4870, 










"| ftiogen. fallen; 
foren Sr fl lee. 
Br Eu] — | — 

rt 1016. 21 
Soelitern — 2 2—2 — 
Spel [7 1— — — 
Oktrite WI 5. 241l— Al—|i— 
Hafer “15 9]I—-: 7I— 
Erbien — I—1— — — 
Wicken BEZ ea ER Der Di — 
Bohmen — 1— —— —— — 
Zinien — — —— —— 
Kleelamen _ — —— — 

30 


Das Bürgermeifteramt. 


Ein Kornbrod von 6 Piunb MI fe. Ein 
Gemiihtbrod von # Pluns 16. Ein 
Meikbro* von 2 Bhunb, 16 fr, 





* Kaijerslauiern, 3. Januar 1870. 
(Bietuallenmarft, ) Butter ® . 0-4 fr. 
berg ri. — Kartoffeln y, Etr, n—M. 
Su st k. — Stroh 2. 36 fr, — Mee- 


beu — fl. 
"Heinrich, Marftmeifter. 
Frautfurter Eonrö v. Bl, Dezeniber, 


Geld · Sorten. fr, 
Preublihe Kaflenideime ,. . | 1.44’ /,A0, 
F Briebridtbor , „| 9 i8t, dan, 
er 947-4 
oppelte . 9 48.50 
Sötlänbliche ni 10-Stüde 9 548 
dutaten 200. b 3738 
Üeirranfenfüde - “4 9 319,024, 
——— —A —23 
e Amperia ns . 
Det in lb . . . „12 27.2 
Diecento 4%, @.| 








Diekes Blatt erfärint täglich, ausgenammmem Genniake, ar, 
weiter Kane dagegen ber „Blafaisinzeiger*, außerdem‘ 
weni; wei Unterhaltungsb'älterais Wratis:kkilagen ausges| 
gehen werden, und doſtei piertehjährtis in Kaiferslaniern wit: 


Nro. 3. 





- Zelegrammie 
ber „Pfalriſchen Bollsgeitang.” 

”* Münden, 3. Yan. Die Abgeordnetentam · 
wer flimmt dem Antihußantrag bei, mornah bie 
Beihmerden piälzifher Detane gegen bie 
Eommumaliäulen ais begründet exadfer werben. 

Aus anderer Uuelle gebt uns folgendes Tele⸗ 


eramm 
⸗ 


Blünden, 3. Jar. (Abgeordueteulammer.) 
Fer: Ausihuß Antrag auf eine Bitte an ben König 
um Abhufe ber Veſchwerde katholiſchet pfälziicher 
Delane gegen bie Communalfhuleı betreffende 
Dinktteralentibliehung wurde. angenommen. 
Donnerſtag Berathung Des außerordentlichen Miti: 
tar· Credits. 

* Pruntrut, 1. Yan. Kampf bei Abbevilliers 
und Craig, . 200 Framoſen von Cotps ber Ven⸗ 
geurg ‚wurden: auf ihrem Büdzug von Schweizer 
Truppen gefangen und haben bier übernadeet. Am 
2. Banvar groie Schlacht bei Dele Dad Bros 
ber Schwetzer Truppen fan? bei Boncour. Mer- 
wundeis werben nad Bruntrut gebracht. 


Privat-Telegramme. 

** Brüflel, 2. Jan, Ballonnachrichten an hie: 
fine Emigranten Fomilien wagen ſchon Wiederſeens 
Hoffnungen ausjufpreden, feidem in ber von Fapre 
am 29. Des. znlammenberwienen Reunion fänmtliher 
Pariler Maites, nah Verwerinng aler von Deles⸗ 
cluze ſammt Gonforten angereater Ultramaßtegeln 
und Leftigiten Angriffe gegen Tiodu, Favte und 


Bord nah achtſiündiger ftürmiider Verſammlung belänpft, mie er ſich ge 
ber Be.chlug erfolge, die Regierung möge mi ver | Idimoren, nachdem idn b 


MWeiterpertheioigung energiſch iortiahren. 

** Sabre, 1. Jan. Der Marime-Minifter hat 
die Ansrüftung, eines Rordieegeſchwaders von fieben 
Banzeridiffen und jehs gewöhnlichen Schiffen, unter 
bem Weich des Grafen Buegdon, mit dem Cem'ral - 


punkt Gperbourg, ferner Die Husrüftung eines es | anachmen, tab er den Republikauern wicht zur Saft 
Verve Geſchnadtez von 5 Panjerſchiffen und 2 ger | TälL augenblidlih einer reactionären Strömung in 
möhnthen Echifien unter dem Befehl des Homırala ! Spanien Vorſchub leitet, ſomit die Befeitigung bes 


Dienbonne. mu dem Genttalpunkt Breit angeorbnet. 
Das Noroleegeihmader hat Sandungs-Gompagnieen 
an Bord zu nehnten. 

* Borbeang, 2. Jau. Zwiſchen der Munici- 
paliät von Bordeaur und der Regierung ift nad 
mehreren Differengen ein Gompiomib abgelchloſſen 
worden. ‚Die Auflölung der Generalräige, welche 
von Eremieug angeordnet wurde, iſt eine Eonceifion, 


welde oon Vepterem zu erlangen, por einem Monat | wonachif 
nod eine Unmöglichkeit gemelen märe. 





Gin Sayerifder Spitaljug- 


(Auq dem is Mlnden eriheinenben „Sieb. Telegrapb.") | fing Wittag wurde von Epernay aus nah Zagıy te 


K. Das baheriſche Cautralesmite hat wieder einen 
Auftuj erlaflen, um Gelbbeiscäge zur Pflege und Um: 
terftügung im Felde vermundeter und erfranfter Arueger. 
3% unterlafje jede Schilderung der Hntbehrungen und 
Leiden, melde Verwundete und Sranle auf, dem 
Wegt nach der Heimalh während der laugen Fahrt zu 


Koiferslantern, Mittwoch 1. Jannar 1871 


trages über benfelben Fälle 
‚dem Marſchall ⸗Krieosminiite? eine Mernictende Dar 


Ifeit zu halten, Und mehr wie je ein anderer B: 
— 36 auie je etw anderer Pr 


älziſche Volkszeitung, 


— —— —- 





Tragerlebn 1 26 Ar; in zanz Baye ru mit Grufinf ber 
Vehitigebäge I. 30. fr. — Anerate, welde durch Bde ganır 
+ . ‚Pal eine Harfe Verbrei finden, werden mit 3 fr. bir. 
Drud und Berlag der Buchbeuderti 9b. Wahr in Kailerslauterm, vieripaltige Brile bertchutt, bei Gemaliger Kuferatien mit 2 fr, 


Für bie Mebaction prramtworttih: Vh. Mair. 








 jramkiurter Börfe mn 9, Jan. MMiener Fanfı ı 


teub t die italienifch i im” 
actien 691. taatebabha 361",, Greditachen 24, er | eabent ha niihe Rönigemarionette Brin’s 


einer grade Hond zu ihrer Führung notbmen- 
dig Denn bie ‚Rativität des jungen Lönigreices 
Rebt nicht günftig. Ueber die Stimmung im Sonde 
felbft kann fein Zweifel bereichen. . 


dm 1719, 182: Mneritanee Bra! ,, Nee Bavern 959), ,, 
Stlierremse 53%, Ort, 160er Loofe. 75%, Spanier 29%... 
Benton 119, Naroleen 9,32, Pr. Galkniarine 105, Echuk- 


ſcheiut 97° ,. Aeft aber Aill 
— Wenn man den neueſten Rochrichten aus Ya: 
Politiſche Ueberſicht. Iten Giauben lchenten dagf, in Seitens der. Curie 
Nalſerslautern, 4 Jonuat. von ber beabfidtigten Verfluchung des ganyen Siaar 
Das von Griolg begleitete Attentat auf Prim ter auf Vorſiellung des diplomatiſchen Cotps me 
beingt ein Leben zum Abichluß, deſſen Verlauf eine | niaſtens für jept Al ſtand genommen worden, Dir 
ganz unerwartete Zlluftration des Says, bab die; Kirche hätte, ih damit im alien ımur felbft ben 
vähende Nemefis zwar hinkt, aber dennoch den Hd ı Tovesftoh verfeßt, indem das Wolf feib die Ür- 
tigften Verbreter mit Sichertzeit einzuholen weiß, , ſahrung von der Entbehrlichkeit der Sefuiten geinach 
—43. die „nr. Bra” Der durchaus zu billigende haben wülde. ' 
Abiden gegen politifchen Meuchelmord mirb dem Während bie Mftien der Kirche in alien io 
Urtheile, daß bie unmittelhore Gegenwart über biefen ! tief gejunfen, erfrem fi der Wliramontanisımus in 
säntefühtigen, chrgetzigen, kabgierigen, gemiflenlolen | Defterreih ber Üppigfien Plürhe „Eylvelter'“ 
und egoftiichen Abentezntet fü wird, mauces von | Schreibt bie „N. Fr. Br.” 
feiner berechtigten Scharſe Achmen. Dennoch wird Das ei 1870 flieht für Deflerreih mit der 
bie Grabrede ter öffentlichen Meinung im Allgemei | offenen Ditniiterfrife, mit neuer Gährung im Sconße 
nen durhaus mit dem Wiheile übereinflimmen, | der Barteien, mit grellen Begenfägen jwilchen: Wal 
welches ver vepublilaniiche Deputirte Bi y Margall lei und Sollen, Zürfen uns Möffen, Vorieh und 
wenige Tage vor Dem Tote des Marſchalls ın ver | That Nur eine Meine Nachrint beimathliden Me 
Cortesfigung bei Beratbun.. bes Robledo ſchen Aus | präges liefert der Tag.zur Ehronit, da Der „Zyro'er 
| 








gung jeines Lebens entgegen, zn wies ihm mit 
Ikneidenver Schärfe nah, wie er lets nad Beftie- 
digung ſeines Ghrgeiges tie ierung verraten 
habe, ter er gerade gedient. mie & zuerji das Haupt 
feiner Rartei, General Eeratiere unterflügt, dann 


engebei für den Railer zum Erſtenmale wie. 
der gnebetet hat“, Das war ber Tag der Sanction 
bed Lanorövertheidigungsgeleßes ‚Tür Tyrol. Die 
„Bold: und Schügen-Zeiiyng* von Xyroi gibt babei 
dem Piarrer von Schönne nod das folgende liebes: 
yeichen auf beu Weg: „Dis inshelondere durch bie 
am allerhöchſten Namenstage Ihrer Mojeität einge 
nomntene Haltung bes Herrn Miarcers io fehr bir 
hi des Volles und nament- 


EN Degeral Rarbaeh ver: 
erfeibe zum Wenereicapitän 
auf Forto-Rico ernennt, wie er Beneral D’Donnell 
verratben, wie er Yabella von Bourbon put rit · 
terliche Treue geihmoren und dann geholfen habe, 
vom Thron zu flürzen. Wenn aud der an Brim 
begangene Meuchelmörd, von dem wir hoffen und 


leidigte patriotilche 
lich ber bei Der Feſtfeiet beiheifigten Schäden, hat 
durch die hitzu berufenen Behörden noch immer ferne 
Satisfartion erhalten Finnen Die Freiheit für 
Mühlerel und Illoyalität foflte bob auch in Deiter- 
reich ihre Grenzen haben, wenigftens da, wo fie in 
jedem, auch bem conftitutionelliten Stante aufhört.“ 
Das ultramontane Treiben bringt un& den heis 
milden Angelegenheiten näher. Die Sammer der 
Abgeordneten hat bie Beſchwerde der GBeiftlichen in 
der Sommunal-Shulfrage als begründet anerfannt 
und damit geglaubt, das ewig und raftlos fortrolende 
Rab des menſchlichen Korticpritte, ber menſchlichen 
Entsidelung zum Stilftand bringen zu können, Mö- 
an fih die Herren. feine Jlufionen maden, das 
ab zermalmt fie um fo ficherer, je kühner fie fid 


—— 


mubegtäsdeten Thrones anſcheinend beginitigt, jo 
ifi anf der anderen Seite mıhı aus den Augen zu 
verlieren, daß mit Vrim's Tode in. dem Uhrwerk: 
ber monachiichen Imrigue die treibende Feber ums 
mievergerflelltar gebroden tt; der Graf von Reus 
alleim vermochte es in Folge feiner perfönlihen 
Gigenihaiien und geitügt auf feine perfönlide 
Vergangenheit die einzig guverläliige Süße ber 
n Reſtauration, die Armee im Botmäßig: 








Coupts befinblihen Aranfen ordentlich im der boyt tar 
blirten Miltärlüdge genährt werden lönnten. Sei 16 
sun, daß dir Zug fi verfpätet, oder dag bie Bahn⸗ 
verwaltung, in Bar le Duc bereit? andere Diepoftiw- 
nen getroffen halle, — der Zug fuhr nah kurzem 
Aufenthalte meiter mit bem Bemeilen, «6 fane nidt 
lärger gebalten werden, ba man um 9 Uhr in Rancy 
Die armen Rranlen erhielten flat 


man im Zagny dringend erwartet werde; am Donner 


Iegraphist, Daß ber Zug entweder benfelben Abend oder 
ben anbern Tag Morgens zur Rufnahme zet Verwun ⸗ 


Fig Margall hielt Bote” uns aus Mexon zu melden weiß, daß der 
brtem ‚eintzeffen tmerde; nichtsdeſtoweniget (ui man '/, 
Stunde vor Ankunft des, Spitalzuges einen großen 


Herr Pfarrer von Schönna am eriien Weihngats- 
Train mit Berwundeten und Aranfen abgeben. ; 


— „das ſchon heit Langen unterlafiene Kir 
welcht Art und Weiſe aber die Patienten untetgebracht eintreffen müfle. 


erdulden haben, ich will einfad das Geſchick eineh dah | waren, möge ber Umſtand beweijen, Daß 3 Kranke er: | Nahrung bie tröftliche Verſicherung. in Nancy bafür 


eriſchen Spitalzuges mitiheilen, um zu zeigen, wie hatt 
das Loos unſerer Tapfern iſt, wenn fie gezwungen 
find, bie Armec zu werlaffen. Vielleicht regt ch -bas 
Pflicdigefüpl und die Danfparleit gegen bie Beldüger 
unier:s Baterlandes in nod höherem Grabe, denn ber 
lange Krieg fordert Ausdautt nicht bios, ım selbe, 
fondern au wir zu Haufe müflen ausanuen in.ber 
Sorge,,in der Opierwilligleit, and mit der Ausdehn ⸗ 
ung des Rriegeswmuh ſich in gleichem Maatze uniere 
Fteigebigteit ſtegera. 

Ber am Samſtag⸗ 3. Dez, ‚von hier abgegangene 
Epitaljug war noch niht zum Heizen eingtrichtet. und 
man fann ſich Denen, ons bie Aranken durch Die en⸗ 
vime Kälte — 8—10* Reau unter Rull — gelitten 
haben, Die -Epitalzüge, fallen mad höherer Anordnung 
mit Eilzugtgeihwindigte I befürbert werden; in Epernay 
und Zogny, dem Beflimmungsorte des Zuges, traf 
man am öten Zoge ein, nachdem unterwegs zu wiet ⸗ 
derholten Malen die Nachricht eingelaufen war, daß 


‚bon der in Epernoybefindlihen Toacuations comm [kon 


feoren ın Mpernay anlamen. recht gut verpflegt A; werben. 

Der Spitalzug, der, wenn aud nicht geheigt, doch Da nun das Vegeitungäperional, ſowohl das lehte 
mit Briten, Wagen 2. Elafle und Deden zeichlich ver» | Mal, als aud) bei früheren ügen bie Erfahrung ge: 
fchen war, tonnte höchttens die Hälfte jeiner rn macht hatte, daß bie Don. der dortigen Erfrifhungsfta, 
beiegen uab mußte mad. einem. Aufenibalt von brei | tion gereichte Berpflegung nicht ausreichend tar, fo 
Stunben wicher nad Epernah zurüdlebren, wo er ans, wollte ber Gommanbant des Zuges gang ſichtr gehen 
deru Tages erſt yolftändig belegt wurde. ES befan« | und menbeis fid in ber Borausichung, dak in Nancy 
dan ih Damals auf dem Zuge ungefähr 80 Schwer⸗chenfalls eine Miltätkache fei, telegrappiih an bas 
vertwundste, bie in Betten in ben logenannten amer:far . bortige bdayeriſche Eiappencommando und Bat nicht nur 
mihen Wägen trandportirt wurden und 140 Leichter um vole Verpflegung, ſondern auch um Obdach in ge- 
wundete und Krante, Eeſtere ‚lönnen von det in ber heiten Mäumen für die Rranfen, Aber Nichta von 
Mitte des Zugea befindlichen ‚Küche während ber Fahrt AO. dem, was dringend nölbig, mas erwarte, was 
Acht verpflegt ‚nerben; ‚ambers ift es mit ben im, bem gbeten war, weber das Einipeffen de# Zuges um 9 
Bägen 3. Glafje Befindlichen. Gält der. Zug. gicht Uh, mod bie Beipflegung, nod die Räume — Nichts 
auf seinse Stapon- längere Yeit, fo ift «#4 nicht möglich, — ward den Berioundeten und Aranfen in Nancy zu 
bie Leute ‚mit Nahrungsmitteln zu verxſorgen. Nun war Teil, In Frouatd ummhte der Bug, ohne taß man 
das Bägleitperfonal davon mıftändigt, 2 Stunden 
warten, und fam anfatt um 9 Uhr, ‚um I1 Uhr in 


eben worden, Mittags. 12; 
gg rang y a Nancy an. Da in Nancy Leine militärische Werpfleg- 


Duc zu halten, damit bie im den 


je haft Gr 
bie beftimmie in 


ihm entgegen merfert- 
Stellung die Renierumg 
Die Berhandlungen 


; e 
—— Delle leichtferug man die wichtigfte 


: erifchen Geſchichte behandelt, bat 
ee Berta Zefer aus der Berhanblung felbft 


erfahren. 

t bas Bunbesnefeghlatt bes norb» 
ER En De is nit den Großherzogihlmern Bar 
den und Hejen vereinbarte Berfaffung des beuts 
iden Bundes publicirt. Der Eingang berfelben 
—— König von Preußen im Namen 

„Se. Maj. ber ’ 
des Betr Bundes, Se. Kal Hoßeit ber Groß» 
bergog von heffen mund bei Abrin für die fünlih vom 
Main belegenen Theile bes Großhergogihumd Heſſen, 
[hießen einn ewigen Bund zum Schude des Buns 

beögebiets und bes innerhalb besielben gültigen Rech ⸗ 
tes, fomie zur Pflege der Wohlfahrt deutſchen Bol- 
fi. Diefer Bunb wird ben Namen deutiches 
Reich führen und wird nahflehenbe Berfaffung haben, 

Die Kerfaffung felbfi, jo weit diefelbe von ber 
Verfaffung des norbbeutiden Bundes abweicht, ift 
bereitö mitgeteilt worben, weßhalb mie bier nur 
dert fpäter abgeänderten Artilel 11 abbruden. Der- 
felbe Tantet: . 

Art. 11. Das Wräfidium des Bundes lebt bem 

Könige von Preußen zu, melder den Namen beutr 
iher Kaiſer führt Der Kaiſer hat das Neid 
völterrechtlih zu vertreten, im ‚Namen ‚bes Reiches 
Arieg zu aflären und jrieben zu ſchließen. Bünd⸗ 
nifle und andere WBerträge mit fremden Staaten ein 
zugeben, Geſandte zu beglaubigen und zu empfangen. 
— Sur Ellärung Des Arieges im Namen des Bun: 
des ift die Zuftinemmuhg bes Bunbesrathes erforber« 
berlih, ed jei bern, daß ein Angriff auf das Bun 
heägebiet oder beiten Kaſten erfolgt. — In fomeit 
die Berträge mit fremden Staaten ſich auf folde 
Gegentände beziehen, melde nad Art. 4 in den Be 
reih der Bunbesgefetaebung gehören, ift zu ihrem 
Abialnb die Zuſt ĩ in mung des Bundesrathes und zu 
ihrer Gtltiglett bie Genehmigung des Reichstages er: 
torberli.* 


zur frage nehmen mird. 


Pflege der Wohlfahrt des deutſchen Volles! und | tung einiger Regierungsmitglieber, 


oefauft worden waren, um in benfelben bie babifchen 


ber Kammer ber Reichäräthe | Soldaten zu täuſchen und fo zu entlommen, wenn 
beſchaftigt lebhaft afle Kreife | nicht gar um Anneres auszuführen. Waffenvorräthe 


fol man nicht gefunden haben, 

Nachdem eine Depeibe aus Bern gemeldet hatte, 
baf Starke deulſche Truppenabtbeilungen, Infanterie 
und Artillerie, durh Del: nad Montbeliard vor: 
rüden, berichtet eine zweite, zehntaufenb SFranzofen 
haben St. Hippo'yte verlaffen, um auf Pont be 
Noibe zu marfhiren, General vo. Treslom bahe 
Delle palfirt und bei Hecimoncoutt entmwidelte ſich 
ein Gefecht. Gleichzeitig erfahren mir aus Prumtrut, 
dab deutihe Truppen in Eilmärichen vor Belfort ein: 
getroffen feien, fowie baß in Grandvillars (umwelt 
und norbweitlih von Delle) deutſche Felddefeſtigungen 
errichtet werben. Diele legtere Mittheilung ergänzt 
ein neuefter Bericht des Genfer Journals, in bem er 
angibt, die Preußen hätten cine Verſchamung bei 
Grandvillars mit 12 Ranonen armir. Die Zahl 
ber vorrädenden Kranzofen wird von bemielben Blatt 
auf 25,000 angegeben. Sie marihirten nah: an 
der Schweizer Grenze über Audincourt und Bouroyme. 
Nah der „Gazelle bu Jura“ erwartet man in Der 
Geaend von Belfort eine Schladt, an der fi etwa 
50,000 Mann betbeiligen würden. — Ein Gorreipon: 
dent der „U. 9. 2° vom Döerrhein will wiſſen, 
daß bad Werder'ſche Corps auf 80,000 Maun ge 
bracht fei. Einem Berichte des „Genfer Yournals“ 
zufolge, hat dasſelbe auf feinem Rüchzuge aus Dijon 
fih big Gray beneben, dann auch diefen Drt verlafs 
fen und ſich nach Befoul zurüdgezogen, nachdem es 
zuvor die Saone-Bräde ſprengte. Diele Nachricht 
bedarf ‚noch der Beflätigung. — Aus Mählhauſen 
find ſämmtliche Truppen in die Gegend von Belfort 
abgegangen. Friſcher Nahihub war unmittelbar vor 
ihrem Menzug erfolgt. 

Borbeaur, 2. Jan. Nahrihten aus Paris 
vom 30. Dez. zufolge waren bie Maires am 29. 
Dec. unter dem Borfig Jules Fıores verſammelt. 
Ihre Beiprehung mwährte 8 Stunden und eritredte 
fich auf die Beribeibigung von Paris und die Hals 
Deletcluge und 


der Referent der Reichsrathelammer bezeichnet den | feine Anhänger griffen Trochu an, während bei 
Sharalter des Einm heitsſtaates als einen militärabfo: | Favre und Picard auf das Iebhaftefte allein bie 


lntiftiifhen! Wer Hat 1866 ben Angriff begonnen? | Ideen ber Mähiaung übermogen. 


Die Veriammlung 


War ed nicht Sübbeutihland und Deſterreich — — ? | beichränfte ji darauf, den Munich autzuſprechen, 


Rriegs Nachrichten. 
Darmſtadit, 2. Ian. 
enthält folgenbes Telegramm am den Broßberjog; 
Drieans®, ı. 
Zweites Infanterie-Regiment, zweites Neiter-Rogiment 
und reiende Batterie unter General von Nankau 
geitern bei Bonny, ſüdoſtlich gegen Äberlegenen Feind 
im Gefechte. Hauptmann Meber todt. Lientenants 
Haupt und Schaeg und etwa 50 Mann verwundet. 
Ludwig, Prinz von Hefien. 


Tom Dberrbein, 30. Der. wirb der „A Allg. 
Bi.“ aelhrieben: Nah dem Vorgange der andern 
rheiniſchen Feſtungen bat man geſiern früh aud 
in Roftatt bei ben Rriegägefangenen Nachſuchungen 
gehalten und eine ſcharfe Weberwahung eintreien 
lafien. Man Hat babei eine erhebliche Anzahl alter 
badiſcher Soldateriuniformen gefunden, melde wohl 





bie militärifchen Operagßonen möchten mit gröhtmög- 
lichfter Energie fortagefegt werden. Die Räumung 


Die „Darmit. Zig.* | des Mont:Noron rief eine gewiſſe Bewegung in Par 


ris hervor, hatte aber feine Nuheftörung oder Agi: 


‘en. 1871, 12 Ihe 47 Min, | tationen zur Folge. — Bei ber geſtrigen republis» 


taniſchen Demonftration hielt Gambetta 
eine Anſprache, worin er das Vertrauen auf einen 
ſchließlichen Erfolg ausprädte und alle Verantmort: 
tichkeit für bie Unfälle Frankteichs der kailerlichen 
Regierung zuſchtieb. Der Redner tadelte bie Tateit 
ber. Gegnet der Republ:f, welche Deren Legitimität 
im Augenblide beftreiten, wo ſich das am 4. Septb. 
gegebene Verſprechen erfälle, die Ehre des Landes zu 
retten, die Vertheibigung zu organifiren unb die 
Ordnung aufredit zu erhalten, Wan möge bie Re 
publit nicht verwechſeln mit den Männern, melde 
augenbiidtic die Renierung führen und durch Zu— 
fall und bie Ereigniffe an das Nuder gelangt feien. 
Wenn diefelben ihre Aufgabe erfüllt hätten, die Frem ⸗ 


Wir find begierig melde j bei verſchledenen Tröblern von den Gefangenen auf: » ben zu vertreiben, fo würben fie zurücktreten und ſich 


bem Urtheile ihrer Mitbürger unterwerfen. Ihre 
Aufgabe Schließe zwei weientlihe Bedingungen ein: 
1) die Gemwährleiftung der Achtung und Freihelt MI: 
ler und jwar einer völlig unbeihränften Freiheit, 
2) die Achtung Allee vor bem Rechte und der Be 
walt ber Renierung. Die Sprade fol frei fein wie 
ber Gedanke, doch nur big zu jener verhängnißvollen 
Grenzſcheide, wo Worte und Gedanken fih in Ent 
ichlüfle und Thaten verwandeln, Werde diefe Grenze 
Aberſchritien, fo fönne man auf ein enecgiihes Ein- 
ſchteiten der Regierung rechnen, deren einzine Grund: 
lage die Öffentliche Meinung ſei. Der öffentlichen 
MReinang gäben wir immer Ausdrud und dienten 
wir, und nur jener Meinung veritänden, mir zu die: 
nen, welche dahin nebe, das despotiſche Regiment zu 
befämpfen, welches nor und mar uad nur zur Ber 
friedigung dynaftifcher Gelüfte diente. 


Reuefte Rachtichten. 

Nenftadt, 2. Yan. Wie wir hören, ift Herr 
Rech! apracticant De. Freyburger von bier zum Staats⸗ 
procurator in Met ernannt. (N. Bra) 

* Münden, 1. Januar. Der König bat dem 
Präfidenten der Reichſrathslammer auf beſſen Ans 
jeige von dem Mefultat, welches bie Abflimmung des 
Reichrathes über die Berfailler Verträge gehabt, eine 
dankenbe Antwort zugehen laſſen, in welcher er feine 
— und Befriedigung über die Mittheilung aus⸗ 
br 

D MRüuden, 1. Jan. Im Einlauf ver Ram- 
mer ber Abgeordneten vom 29. bis 31. Des. 1870 
befindet ih u, A.: 

Vorſtellung der Mitglieder des bayerifdspatrioti- 
ſchen Bauernvereind Heided: (Mit 92 Unterſchriften.) 

„Die Vergewaltigung des Overhauptes ber Fatho- 
liſchen Kirche betreif.” 

Angeeignet vom Abgeordneten Freiherrn Xaver 
D. —— 

- Vorftelung der am 26, Dezember 1870 in Augs⸗ 
burg Rattgeiunbenen Boltsverfammlung: 

„Bemiligung der Mittel zur Kortführung bes 
gegenwärtigen Kriegs” und 

„BZultimmung zu den beutichen Berfaffungäver- 
trägen betreff * 

UAngerignet vom Abgeorbneten Gig. Fr. Kolb. 

Borftelung der Gemeinde Lemberg im. db. Walz: 

Die Berziehung des k. Aerar's zu ben Gemein: 
beumlagen, beziehungsweiſe Beſchwerde und authen- 
tiſche Interpretation des Art. 34 ber Gemeindeorb⸗ 
nung für die Pfalz vom 29. April 1869 beir.“ 

Angesign et vom Abgeordneten Carl Schmidt 

+ Münden. (Schluß ver Neihätage:Sigung 
vom 30. Dez) Frhr. Arandenfieim legt wenig 
Werib auf das ber Strone verbleibende koſtſpielige 
Geſandtſchaftsrecht; er hätte fehr gewünſcht, daß 
Bayern fih bie Ernennung von Conſuln vorbehalten 
hätte. Er beflagt die Schäbigung der Volk 
interefien burh den hohen Militärftand bes 
Bundes; der Malzauffhlag ſei zwar für jetzt gefihert, 
aber auf wie lange? Es Sei ja im Berirag vorbe- 
halten, dab auch in dieſer Beziehung eine Einheit 
ber Geletzgebung angebahnt werden Folk, Der Art. 
79 werde uns mit einer Flurh von Bundesgeſehen 
überfäwenmen, die Riemand in diefem Saal genau 
fenne. Er babe von je auch Deutichlands Einheit 
gemollt, aber fie ſich gang anders vorgeſtellt, als 
biefe Verträge fie aufbauen. Ein Staat von der 








commanbo die Erfrifchungsftation von der Aulunft bes 
Zuges verftänbigt. Diefelbe Hatte nur ſchwarzen Kaffee 
und entiQulbigte ſich damit, daß fie bereits Abends 
einen, vorkergegangenen Krankenzug zu belöftigen hatte. 
Diefe Entiguldigung führte nun zu einer allerbings 
nicht fehr etquicklichen Erörterung. Wenn man weiß, 
mas die Erfrifchungsftationen in Hagenau, Saverne | 
und Zuneoille, während ber Monate September, De: | 
ber, wo täglıd 3—4 NKrankenzüge die Stationen paf: 
firten, leifteten und auch jept nad feiften, von denen | 


Bon Stunde zu Stunde wurde nun die Abfahrt 
be Zuges verſprochen. Der Commandant bes Zuges 
telegrapbirte nad verfhiebenen Richtungen um Beſchleu ⸗ 
nigung der Ubfahrt Alles Half nichts; bei einer Kälte 
von 10° RB, mußte ber Zug 11 Stunden auf freiem 
Felde warten in ungebeigten Wägen, bei jeder Unfrage 
erhielt man von bem betreffenden Betriehöbeamten bie 
Antwort: mın erwarte einen Laſtzug, befien Maſchine 
den Spitalzug mit zurädjun:hmen habe, Das ift die 
Eilzugsgeihwindigfeit, welche höheren Orts anbriohlen 


wurde aus Mitgefühl für bie Berwundeten, denen die 


in ber Hegel Träflige Suppe mit Fleiſch, Glühwein sc. ilänellde Hilfe angebeihen fol. Es war für bie Be: 


gereicht wird, jo fannn man die Entidulbigung in Nancy 
nicht gelten laſſen. Die Erfrifgungsftation in Nancy 
wird von Johanniterm Dirigirt, deren Sorge für bie 
Rtanten und Verwundeten ſehr viel zu wünfden übrig | 
läpt, Dan nehme den Herren doch endlich diefe Laft 
ab und fee einen tuchtigen deutſchen Koch mit ein 








pleitungsmannfgaft ſchon feine Nleimigkeit, bei einer 
folden Kälte 11 Stunden dort auszuhalten, was aber 
die arınen Ktanlken litten, entzieht ſich jeder Schilder 
ung. 
Mal hine und der Zug fuhr ab. 
ging der Mafchine zum erftenmale der Dampf aus, 


Endlich Nachts um 12 Uhr kam bie erwartete 
Auf der Rheinbrüde 


Paar geivandten Burfchen an bie Stelle. Diefe bei« | eine Viertelftunde fpäter zum weitenmale, Gin fignalifirter 
den Herren mögen in anderer Meile ihre Säfte ver» | Laſtpug, ber dem Spitalzug nachfuhr, erhöhte die Un- 
wenden — Yiefür befigen fie nicht die entiprechenden Inehmlicpleit der Situation ; mur durch die Beiftengegen« 


Eigenihaften. Rachdem alfo bie 
Tag Richts belommen hatten und 
ausgelegt waren, befamen fie 
Zafe leeren Raffee's. Deu andern Tag früb 4 Uhr! 
veriieß mar Nancy und traf Mittags vor Straßburg | 
auf ber fogenanntıu Rotonde ein, in ber ſichern &.| 
mwastung, ſosleich meiter befördern 5) erden. 


Aranfen den ganzen wart eines Bahnwärters, der durch einen auf bie Schier 
einer Kälte von 10° nen gelegten Torpedo den Laſtzug zum Stehen brachte, 
Nachta 12 Uhr eine wurde großes Unglück verhütet. 


In Karlsruhe angelommen erflätte man, Nichts 


davon grmwuht zu haben, Daß ber Spitaljug in Strah ⸗ 
burg fi befinbe!! 
!zu fommen, fam ber Zug dahier auch erft Nachts 4 


Statt Rahmittags nah Münden 





Uhr an. — Ei wird nicht an Stimmen fe;len, weide 
den harten Bormwurf, der bei diefer Belegenheit deut⸗ 
ſchen Eifenbaßninfpectoren auf franjöſiſchen Stationen 


gemacht wird, für ungerecht erllären. Es liegt nahe, 
die Radfichteloſigleit und Läffigfeit in der Defdrberung 
von Rranfenzügen durch die Ueberhäufung ber Bahnen 
mit Militär- und Probiantzügen aller Art zu eniſchul ⸗ 
digen. Über mar in den ieltenften Fällen ift biefer 
Entituldigungsgrund flihhaltig. Es ift conflatırt, dak 
Rrantenzüge im Ditober ohne jede Beranlaffung drei 
Tage von Ghalons bis Nanch untertoegs waren, rine 
Strede, bie mit bem Boſtzug in 7 Stunden jurüdge- 
tegt wird. 

Ein Stranlenzug, der am 26. Dit. früb 7 Uhr von 
Chalons abfuhr, wurde am erfien Tape nirgends mit 
Rahrungsmittelm berieben, mußte bei Vitrh bie Macht 
auf freiem Felde zubringen und wurde erft andern Tags 
in Bar le Duc verpflegt. Die folgende Nacht blieb er 
in Gommerch liegen ohne alle Berpflegung und lam am 
dritten Tag endlich nad Nancy. Dieler Fall iſt dei: 
wegen genau conftatirt, weil ungefähr um ben 20. DN. 
eine Evaruations-Golonne in Chalons anfam unter der 
Leitung des Johanniters, Grafen Zeh, eines Mannes, 
der mit ber größten Aufopferung biefed Geſchäſt leitete 
unb einer jener Männer dieled Drbens ift, dem Jeber ⸗ 
mann bie volle Anerlennung zellen muß. 

(Säluß folgt.) 





Größe umd Kraft Bayerns Lönne, bei aehörigemn 
Eelbibewußtlein, ſchon alein ſtehen, und nie glaube 
er, zu Preußens Ehre, daß ed und gegen unfern 
Bilın zum Aufgeben unserer Unabhängigkeit werbe 
wingen wollen. 

s — Hobenlohe gibt zu, dab die Verträge 
bie Selbfifländizfeit oder vielmehr Sonberftelung 
Bayerns allerbinge beeinträchtigen ;_ dennoch milſſe 
man ihnen puſtimmen, weil hiſtoriſche Thatſachen 
eine beffimmende Macht üben, welchet wir uns nicht 
entziehen önnen:; durch das im beutfchen Volle er⸗ 
machte Rationalgeſühl und durch bie veränderte 
Mactftelung der jwei deutſchen Großmächte fei all» 
mölig auh Bayrına Stellung wejentlih mobificirt 
worden; die Gonderfielung, die es fih im Laufe Der 
Zahihunderte errang und bie in ber Rönigswürbe zu 
Anfang diefes Jabrhunderns ihren Höhepunkt fand, 
fei längft nicht mehr haltbar. (Abdanken zu Bunften 
teuhens? 

, So — er Miniſter war, babe er ſich bemüht, 
die Verbindung Bayerns mit dem Norben um ein 
geringeres Mab von Opfern berauftellen; Diele Be: 
mähungen feien- vielſach durch feine politifhen @eg: 
mer im In ⸗ und Auslande durchtteuzt worben, weis 
den ſchon bieied Maß von Opfern zu groß dünfte; 
das Loiungsmwort fei damald geweſen; den status 
quo zu erhalten, woran ſich bei Bielen die Hoffnung 
fnüpfte, vieleiht nod zum status quo ante jurüd: 
tehren zu fönnen, Diele Hoffnungen fein jeht ber 
oraben durch das lebendig erwadhte Nationalgefüßl, 
durch die Giepe unfsrer Heere, burd die Verſailler 
Berträge. 

Er, Nebner, hätte auch Manches anders gewünſcht 
an ben Verträgen, namentlich mancher particulariftir 
ſche Vorbehalt wolle ibm durchaus nicht gefallen. 
(JR etwa mod nicht genng bem Gentralifationd 
Syftem geopfert 9) 

Der an anderer Stelle mitgeiheilten Rebe des 
Miniſters v. Zu laſſen mir ben intereffanten Schluß 
folgen: 

&r, Rebner, babe durch feinen perlönlihen Ver: 
fehr die Ueberzeugung gewonnen, dab das Bunbes: 
präfibium in dem feiner Gompetenz Aberlaffenen An« 
elegenheiten gewiß nicht vorgehen werde, ohme ſich 
5 Zuftimmung ber Mehrheit der Bundesgenoffen 
u verfichern. Bas die Ausartung in ben Einheits- 
hast gebe die befle Gewähr ber berechtigte beutiche 
Barticulariemus im quten Einne des Wortes. Daß 
der Neihätag nicht ohnmächtig fei, das, glaube er, 
werde Schon bie nädhite Zukunft Irhren. (?) 

Was nüge es, wenn Bayern einen ordens durſti⸗ 
gen Kaufmann zum Gonful ernenne, ver nichts ver» 
möge? Beſſer ſei ber beutiche. Gontul, hinter bem bie 
beutfche re und bdeutihe Kanonen ftehen. Der 
Malzauffglag werde fo, wie jegt, bleiben, fo lange 
bie Bründe bleiben, melde dieſen Vorbehalt ſchufen 
und fo fang Bayern ihn nicht freiwillig aufgibt. 
Db die im Art. 79 aufgeführten Bundesgefege in 
Bayern Geltung erhalten follen, dabei haben mir 
ſeinerzeit ein gewichtiges Wort milzureden; übrigens 
ſei es — er fenne fie genau — mahrlid keine 
Shande, wenn fir im Bayern eingeführt werben. 
Die Einheit werde fi nicht blos in ber Armee ver: 
förpern, mie Frhr. v. Franckenſtein fage, fonbern 
weientlih in ber Geſchloſſenheit der Nation und ber 
Achtung. bie fie nenöffe; an ihr merbe es liegen, ſich 
das rechte Maß der Freiheit zu ſichern; wenn 
barfelbe uur. nicht über die Bedärfnifſe 
bes neehrien Nebners binausgehel 

(Die Freiheit des Deutihen Volkes und die des 
Kreibern d. Kıanderflein! Mag fih das bayerifche 
Volk die Linie mohlmerfen, die dee Herr Juſtiz mi⸗ 
nifter feinem Lünftigen Freıheiteftreben gezogen.) 

Der f. Staatsminifter des Aeußern, Graf Bray: 
An einen weiteren Bund, den man von gemifler 
Seite verlange, hätten aud fir, die Minifter, zuerſt 
edacht, aber bielen Gedanken balb ald unausfähr- 
—8 erfaunt. Die Zugeſtändniſſe an Bayern ſolle 
man doch nicht zu pering anſchlagen. Seht beirübt 
babe es ihm, daß ein Worredner der Rrone Bayern 
das Auineben bes Belanptihaftsrehts empfahl, wo» 
durch Münden zur Provinzialftadt berabfinfen würde, 
Unſtreuig babe bad Gewicht der Sühflaaten viel 
dazu beigetragen, daß bie Einigung mehr auf förere- 
tiver Baſis zu Stande Fam, melder dem Bund bie 
Elemente der Aralt. und ber Maßigung zugleich 
ſchaffe, die ben Frieden fihern. (1) Damit fei es 
auch möglich, innigere Beziehungen zu Defterreich 
mieberberzuftelen, wozu ſchon bie neueſte Depeiche 
Bismard’d den Brund- lege· Was bie Frage ber 
Steuerreform betreffe, jo werde die Megierung be 
müpt fein, bie Grunsfleuer mo moöglich nicht, jeden 
falls mit ausihliehlih zu erhöhen, fonbern durch 
indirecte Abgaben und andere Mittel ber Staats: 
kaſſe die nörhigen Buflüfie zu ſchaſſen. Auf die 
Frage wegen ber Bebielövergrößerung könne er im 


. V’3 


Nachdem noch ber Referent wiederholt bie An⸗ 
nahme der Berträge empfohlen und einzelne Aeuße ⸗ 
rungen der Borredner berihtigt, wurden bie Ber 
träge mit allen gegen drei Stimmen angenommen. 

* Stuttgart, 3. Yan. Der „Staatsanzeiger“ 
theilt folgendes mit: Wegen bes Briefes ber Mar- 
ſchallin Ganrohbert an die „Zimes*, betreffend die 
Behandlung der Ariegägefangenen wurde gegen bie 
Briefitellerin die Vernehmung eingeleitet; darnach 
war das heireffende Schreiben nicht zur Veröffent- 
lichung beſtimmt und bezog fih auf vergangene Ber- 
hältniſſe bezüglich überfülliec Transporte; es bezweckte 
feinen Vorwurf gegen die deutſche Nation oder bie 
Regierungen. Eine Berichtigung Seitens der Mar— 
ſchallin it ber „Ximes* bereit? zugegangen, 

* Wien, 2. Jan, Die „Montagsrevue* meldet: 
Der Zulammentritt ber Gonferen; if auf einige 
Tage verihoben, weil es bei der Schwierigkeit Der 
Sommunication mit ver ftanzöſiſchen Regierung nicht 
moöalich gemeien iſt, Jules Favte rechtzeitig Davon zu 
—— dab ein preusliher Geleiſchein bewils 
ligt ſei. 

*Brüfſel. 2. Jan. Jadependance“ melbet aus 
Breit vom 30. Dezembet, daß zwei Dampfer mit 
mebr als 1200 (?) Kitten mit fglinten und Caca- 
binern, fowie mit mehreren Millionen Patronen bort 
gelandet feien. Daſſelde Blatt erfährt aus Havre 
vom 29. Dezember, daß zahlreiche Preußen z viſchen 
Duclein und St. Paer ftiehen und dort eine Brüde 
über die Seine zu ſchlagen verjahen. 10,000 Breu- 
ben find bei Yvetot fignalifirt. — Neu⸗re Nahrid: 
ten ans Lille beftätigen die Gap tulation von Abbe 
ville bisher nicht. Die - Eifenbabnverbindungen 
zwiſchen Lille und Gambeai find unterbrochen, wahr ⸗ 
ſdeinlich in Folge der Beſetzung des Stationdpunfies 
Brefigny nad einem Rampf mit ben Mobilgarden, 
worin Zoptere zum Ruchſug gey vungen wurden. 

Brüffel, 2. Yın. Independance beige” meldet 
aus Lie: Die Notdbahngefellſchaft trifft Vorberei⸗ 
tungen, ihre Bureau’d nah Mons in Belgien zu 
verlegen. Die Archive und das wertbwolere Material 
find bereitd dabin abgegangen. 

* Brüffel, 3. Jan. Independance beige” mel« 
bet aus Paris unterm 26. Dejember: Aablreiche 
Bäume werden gefällt, um ben Bebürftigen Heizma— 
terial zu verfhaffen. Die Truppen, melde bisher 
außerhalb ber Stabt griegen haben, find megen ber 
Kälte in diefelbe zurüdgelchrt. (Es find 600 Fälle 
von Eririerungen vornefommen.) 

Dem „Yonrnal officiel* zufolge bedeutet Dies kei⸗ 
nesmwens das Auibören over en: Unterbrehung der 
militärifhen Operation. Das amiliche Blatt enthält 
ferner eine Note, melde bie Briorgnib der Bevölke- 
ung wegen Mangels an Bcennmaterial zu bejeitigen 
fudt. Die Hauptitadt befige noh im Bois de Bon: 
logne, im Bois de Bıincenned und in den Bäumen 
ber Boulevards und auf der Landſtraße innerhalb- 
ber Wannmeile binreihendes Brennmalerial. 

* Berfailles, 2. Januar. Der Aönig hielt bei 
dem am 1. Januar 11°, Uhr Mittags im hiefigen 
** Rattsehabten Neujahtsempfang folgende ün · 
rebe: 

Groje Ereigniffe haben gefhehen müſſen, um 
und an dieſem Dete und an biefem Tage gu vecei- 
nigen und Ihtem Heldenmut,, Ihrer Ausdauer, for 
mie der Topferkeit der von Ihnen geführten T-up- 
pen habe ich es zu vermanfen, das es bis zu biefem 
Erfolge gelonmen iſt. “Aber noch find wir nicht 
on Ziele, noch liezen große Aufgaben vor uns, eh: 
wir zu einem ehrenvollen und dauerhaften Feieden 
gelangen können. Ein folder Friede it und gewiß, 
were Sie el⸗eiche Maten, wie fie und bis zu Diesem 
Bunkte geführt Haven, auh weiter volbringen. So 
fönnen wir getroft in bie Ankunft fchrmen, und er: 
warten, mas Gott nad) feinem unädigen Willen über 
uns en'fcheidet,* 

* Berfailleö, 2. Jin. (Officel.) Der Rönig 
an bie Königin. Auf Deine Hnfrage zur Nahridt: 
Achtes Corps virlor am 23. Diyember einm tobten 
und 23 bleffirte Difiziere unter leßteren ein enınae 
liſcher Geiſtlichet. (Siner blieb bei, Beaugeney), 79 
todte, 598 bleffirte Mainnſchaften. Alio Wort Zoo 
ein mäßiger Be luft le einen To heißen Kampf. 

* Rondon, 3. Jan. Die „Times” erfährt ans 
quter Duelle, daß die Kapitulation vor Paris bal ⸗ 
digſt bevorftehe. — Auf die Meclamation ber eng⸗ 
liſthen Regierung, datirt 29. Dezember, betreffend Die 
Berienfang enaliiher Schiffe bet Dadair, fol neftern 
die Antwort Bismarcks eingezangen fein, melde dem 
Vorfall bedauert und folortige Unſerſachung, ſowie 
entiprebende Entihärigung verbeißt. 

* Mabrib, 3 Yan. Der König ift heute Nach · 
mittags hier eingetroffen. Derleibe begab fih fo: 
leid) nach der Kirche Mtoha, um Gott für feine 
güdlihe Ankunft zu danken und das Andenken Prime 
zu ehren. Der König erihien hierauf in ben Gor 


Aunenblid ; nicht antworten, da in biefer Beziehung | tes, leiftete den Eid auf die Verfaſſunz und wurde 


Alles vom Gang der ‘Kriegeerrigniffe abhänze, 


vom Präfiventen zum Könige ausgerufen, Hierauf 


ne — — — — — —— — — — 


ſtallete der Rönig ber Wiltwe Prim’s einen Belfuch 
ab, wo ber- Empfang ber Staat&orporalionen ftatl« 
fand. Der König wurde vom Volke überall, wo er 
ſich zeigte, begeiftert begritit. Der Regent hat "feine 
Gemalt an die Gorted zurüdjuneben. Dielelben er 
Flärten fi nah Abnahme bes Eides vom Aönige 
für aufgelöft. 

Mom, 1. Jan. Der König if von bier wieder 
abgereiſt, derſelbe Hinterlieh 200,009 Fres. für Die 
Notgleidenden. 


t Bweibrüden, 3. Jan. Wie weit die Roth 
gegenwattig die Vögel treibt, davon hatten wir gelten 
bier ein Beifpiek Nabdem bereits Mittags ein großer 
Huhnerhabicht, der über der Zivoli» Brauerei freiste, 
von einem Bebienfteten bafelbit beruntergefhoflen war, 
wurde Abends im Taubenihlage dort nad ein weiterer 
lebendig gelangen ; derlelbe bat eine Flaugelweite von 
einem Meter und 20 Gm. (J. ©.) 

T (Eiienbabafragen) Aus PBirmafens 
fommt uns die Nahridt zu, daß dor einigen Tagen 
duch hohes Igl. Minifterialseicript bem dortigen Starts 
sathe die Mittheilung zugegangen it, daß er nur noch 
zwiſchen einer durchgehenden Haupibahn mit einem nuc 
1900 Schritte don der Mitte der Stadt entfernten 
Bahnhofe — Linie Zweibrucken⸗Hoenbach · Simtenerthals 
Pirmalend — oder einer Zweigbahn nah Robalben, 
reſp ben Meinernen Breüden, als den zur Ausführung 
allein möglichen Projekten, zu mählen babe Unter 
Harer Darlegung aller Berhältnifje und motivirter Aa⸗ 
gabe ber abweichenden Anfihten wird bewielen, daß 
die Hauptbahn mütelft eines Tunneld unter ber Stadt 
durchzufuhten, mit eincın Bahnhof in dem untern Dans 
lelsbach, jo außerordentlich ſchwierige Steigungdverhä,t: 
niffe bebinge, dah deren Ausführung als entſchieden ger 
ſcheitert anzujchen iſt. In den Pırmafenfer Blättern, 
benen wir biefe Notiz entnommen haben, hat fih num 
em heftiger Kampf üder bie Richtungäfrage entipoanen, 
und herrſcht dafelbf namentlich wegen ber Bahnhofan ⸗ 
lage große Verſchiedenheit der Anſichten, bei denen aber 
weniger allgemeine als lolale, fogenannte Kirchthurm ⸗ 
Intereſſen in Betracht fommen. Dieſe lokalen Jrterel- 
fen der Pirmalenfer find uns matärlich gleichgiltig; wir 
wunſchen aber, dab bie ewigen der Berjchleppung bie» 
menden Mergeleien endlich eimmal aufhöten und unferer 
gangen Süppfalz die Mohltgaten einer Eiſenbahn ⸗ Vet · 
bindung nicht länger vorenthalten erben möhten, 
Dur die in Folge ber Ariegsereignifje mit unwahr⸗ 
ſcheinliche Grenzverlegung ſcheint auch das für unſere 
Stadt wichtige Projekt einer Linie Zweibrücken - Horn- 
bad» Bitich wieder an Bedeutung gewonnen zu baben, 
woraus fih auch bad AHufzgeben der Bliesthallinie 
erläcen läßt. Möge uns der Himmel balb Frieden 
bringen und und die Mittel werigaffen, dak wir nun 
fobalb wie möglich die für uns fo nölhigen und für 
unfere Vateritadt fo vortbeilhaften Verkehrämege und 
Richtungen erlangeır und dab bie läftigen Wartflationen, 
wie Schwarzenader, Homburg und Neunkirchen, nicht 
noch burd) neue ĩn unferer Nähe vermehrt werden. (3. 3.) 


Baheriſche (veip. Pfälzifge) Berluftlifte Nr. 50- 
Scehlacht bei Beauzenty am A, 9. und 10. Deu. 1810, 
3, Jufeßteg. „Biht-Garl won Banerm* 
& Detaillen. 





Kain Arten; von Mübitefen, Berayab.rır, 
13, Info fg. Kaiſer Kranz Yohrph ©, Deflerrcig,” 
1, Bataillen, 
Am 8. Dezember 1870. 
Berwunbet: 

Pieitner Cart, Sergesmt, von Zwribiüden; -- Schlemmer 
Thilime, von Finsmiller, Gufel; — Stretzm Frirdtis, won 
Diemerftein, Kaiſerslautern; — Eidenbanm friebric, ven 
Webenbeim, Zwriträden; — Burkoolder Witolans, vom Dis 
terbera, Raiferölauterm ; — Emmerich Dani, ven Popeikans 
fen, Guſel — Ruffina, Jebann. von Mittelberbab, Demburz ; 
— Steiner Michzel von Ftantweilte. Laudau; — Müf Ans 
dereas von Welenbad, Germershein;z — Mebir Akter, ven 
Meipolbäfic hen, Gukl; — Werner Deter, vom Seronmberg, 
Gujel; -—- Beer Yahoh, von Heuchelheint, Beragabern; Fr 
Sqchunt Jakob, von Maldınobr, Demburg; — Boa Aranı, 
von Schalt, cuer merodeim. ' 

Bor Aurich, 
um 22, Dymer 185%. 
8. Ania „Brands.” 
3. Bataillon 
Bermundet: 

55 Nifslaus, von Meuhäufer, Homburg, 

B: merktumg: Ju Sole der Unre Mänsrgkeit der Vor—⸗ 
Tagen kegnten meisfadh bir Txtefhame und Heimatbsort wicht 
augegeben werden. 


Meteorologiſche Notizen. 


—0— — 


Dim Mr 
3. Mir, 380 — TA Min. HS RO. “Br. 
„res 378 —123 Mar. — 62 RO, Nebel 
4. Metq. 3227 —115 O. atdlich 








DSaudel und Jubuftrie, 

* kramfiarı, I. Am, 6, U 9. (Giffeenlerischt.) 
Deſterr Greditaclin UN, —!,, Ctaatabaun I6IN,.—,, 
Fombacen 174/, @, Ballyior 229, Zitberrenie 53%, 1808 
Leofe 75*,, 1882er Amegifame 14%, aru. ſte Enurtier 29 
rn, Baplerrente 16%, Ehamier mat, Wien, 6 1L 
WW N. Abends, Grevit 247, Lomb. 190, Stuatsb, 430, 
Rapelcon 998 günftz, 


m feinem unegiorichlicen Hatb: 
6 uffe über Leden und Tod, bat r9 |) 
dem Allmädhtigen zefallen, under | 1 


| immigit geliebtes Söhnen 


Benno Friedrich, 


im ag. von 2 en 4 Monaten, ) 


\ die verfl adt nad Tänneren 
f Leiden Zu Mar KR, { bi 


Um Ag Beileid. bitten 
Die teirndkirnben Eliten: 
S. Weinichent, 


= geb. Beder. 
“autern, 4. Sahne 1871. 


Ralf 


Te lesanzeige. | 

MM. Sit dem Almäctigen bat 6 ge u 
— unfere —S——— Aka net, 

f ——— 


eb. Stenhbanp, 
im Wlter von 40 Jahren, am einen J 
= Atnihläh; prörlih zu fich abrarufen 
8 m Bier Theilnahime: bitten“ J 
die trauerud nebenes. | 
Melenheimn ind aiferstaur| \ 
tet, den * —W ri: 





— — 
Freitag, den 11. Janitar nächithin, des 
Slorgeng 9 Uhr, auf dem Pauterhof, 
Gemtinde Olterbach Takt Har „@arl 
Ritteriosn Gembadı ciroa 0 fieferne 
Wellen und cinige Mieter Hola vweritrigern, 
Dtterberg..ben 3. Januar 1871. 
Tier Amis verweſer F 
J. Weber. 7 





mad Kir noch weumn u h 
2⸗ſpinniget ih, 
Pe kt serlanfen. — Näberes in er 
Dition d. Mattek.- | IaY» J— 


) 
Gommistteue-Örhudh, 
Ein ſehr aut "y —— jmiger ‚ 

ann, weht Khan: ängere. Zeit in eimem 


Dienufacturs pr * ACH 8 


ditionirie. N u 

it, Tudht. "bis ai cme A 

we. Offerten 4 nam’ ser, A. 

aa bie Grdebitionid, Bl zu ſenden Gen. 


3A * ‚Jannar Mn. 


iebung 
z der Ablner Dombamtotterie, E 
* Oauptgewinue Ehle.25,000 = ER 
” 10.000.5000.2000,1000 1.8 | 
ẽ Rosie a 1 Thaler — | 
baten be | 
E Ph. Rohr. a | 
Wieder eingetroffen ‚in bex — 


Nuſitallenhandluug vor 
Katierälautern: 


starten von Fraulteich, 
in 4. Blättern. 

Dit FPlünen yon VBarks und Upon. 
‚Breig 54 fr. 


J 


Ge 


rerne Framöſtſch! 


— — — — — — — 
Wir empfehlen au dieſem EDchu ſe Die 
bei Leugfeld in @öln in meunter Auf: 
lage — Schriſt 
Abiat bereits über 20,001 


Der ger Rranzofe, 
oder bie bme Lchrer in zehn 
zöflich leien, fchrei: 
beu und lernen... ie 
Schrift Leiftet- bei‘ einigem Ilcine Deo, 
Sernenden vollfommen, was ihr Zitel 
veripricht;; u 
Preis 18 fr. 
Franzto-Einlenbung des Betrages 
aneo⸗Zuſendung unter Kreusb.) 


—* in It BET ERREETS bei 


Beltionen 





—— —— — — — 
— — 


lehr here Oualttäten, in’ allen farben, das 
newogene Diertel & 16, 18, 20 undudkukr., 
a 50 fr. enpie vr 

hie, Eprof. 






beit 
Kr 


fal. Notär Schmidt | 











j ur ein; 


‚Familien: Verforgungs- Verein Kaiſers⸗ 


lantern. 


Nachdem der Drud unfrer Statuten vollendet if, haben wir ſolche bei den 
aulesc. Bebrer, 

„ Well, Diltsiftseinnehmer, 

" errmann, Dienftmanninftitut, 

eobald, Sigarrenjabrifant, 


ren Do 


aufgelegt. 


itglieber werben noch angenommen und find bie Aufnabmspefis t Angabe 
Uiter Giebürtägeit eingureichen, "o N u gefuche mi Een 


Der Vorſtand. 


Champagner Steine 
Waldshuter Hollaͤnder und befte Württemberger & Schleif- 


Heine bei 


24 


Fra. Zu vermietjen: Te 


Im, zweiten Stode des vormaligen Gafthäufes „sum Schwanen* dabier, und mar 
auf der Seile gegen den Lowen: 


eine Vohueng, 


nd aus 5 Zimmern, euner ftüche, Speicher, Heller und ſonſtigem Zubelär und am 
c amd beiogen werben. 5,» 


Ludwig Napp. 


Die Buchhandlung von 3. Rohr 
in Kaijerslautern 


empfiehlt fich beim Quartalwechſfel zum Aborttement auf alle deutichen und 
ausländischen Zeitſchriften unter Jufiherung promptefter Lieferung 


taube 


frieller‘ 
mann'd 


Ausltand — Vazür 


3u, 


- lobt — Gremgboten — Daß Haus — Die Hausfrau 
umorist — Klabderadatidi — Modemeltung — Mobenmelt —— 
onatshefte — Omnibus ⸗ 
band unb Meer — Vletotia — 
naer Mluftrirte Zeitung — 


— Blätter für den Bäuliden sereis — Die Biene 
— Dis Neue Matt — Deutiche Mütter — 


Fliegende Blätter — Bud für Alle 


— Buch det Welt — Daheim — Yabrer Dorfiatung_ — Furopa — Garten: 


Indu⸗ 
oman⸗Zeitungz Der Salon — leber 


Uuftrirte Welt — Berliner, Wespen — Leip: MM 
auje — London Kons 


— Punch x. X. 


Probe:Nummeru ftehen jederzeit zu Dienften, 





ride schmaschinen 


ueuehler, sehr bemährter Conftruetion fl. 85, mit Schmungrad M.M2. 
Göpeldret = an. 


Amafchinen von fl. 


entbfjsutterfchneidmaichinen A. 35, fl. 48, fl. 52 


‚tl. 66, fl. 8 


Ürcentricen fl. D), 
abe von 30-2009, Tragkrait von fi. 16farı. 
” 30-0 „ ” ." 2 “ 
— „DU, 7 24 3 
lichen: ober Stellfalltwinden je mad Exit n "Br. 15-24 fr. 
weten werben ralch, falid und billig ausgefiihrt. 
—ã— em und Abbildungen gratis. ‘ 


Baarjahlung Frantofendumg auf jene, Elienbahaitation. 


dingetragene Genofenihaft für Fabrikation land. 
wirthichaftlicher Maſchinen, Durlach. 


Schlachtenbilder 


aus dem gegenwärtigen Kriege mit Tert. 
ihmwars: der Bogen 2 fr, 


in der Buchhandlung Ph. Mohr. 


„Berti 





Wollenhenden 


von 1 fl, 30 fr, bis fl. ; das Stüd 
mi Lager und sertiat die “rs 
mbenfabrıf 

in Nürnberg an ber —— * 


n, Spaudauerfirafe 38, 


I Erlenbach. 


‚00900 







Bei Schuitermeifter Peter Etenimier in 
Steinwenden taun 


ein 


braver Junge 


fofort ım bie Lehre treien., 












— 


Deinrih Ö 


Vſ— pfieblt ſich um, 
I Privat: 


Schlacten. 
1’) Dickaer. 


Zu verkaufen: 


Der Uinterzeichnete emr 


U. Detbeimer, 


Faſſel, dreiiährig, von 


kadler —* bei 
ger in Milihbah. 





3A* 





colorirt: der Bogen 3 fr., 


"nzeig ge. 
Um falichen Gerüchten vorzubeugen, madıe 
ich meinen geebrien freunden und Gonnern 
die ergebenk Plngeine, bat ich noch als Cam- 
tinier bei der deutidhen Plrmee engagirt 
bin umd ich durch die Unficherbeit der (He: 
gend zur näditen Balnftation durch Frane⸗ 
tireuxs an der Deimfebr gehindert bin. 
Beaugencen, 6 Stunden binter Orleans, 
den 22, Dezember IH7U 
1° ,) Fir. Maher nebft rau. 





Sorben erkäiten umd ift zıt beyieben durch 
die Buch⸗ und Mufifaltenbanblung vor 
Bb. Robr in Kaijernlautern: 


Baumblatt's 


x 
Vollftändiges Redenbud) 
für alle Stande im bürgerlichen Ceben. 
Nach dem in Deutichland geiehlich einge: 
führten metrifchere Daß und Gtemidht Mir 
Säulen und gun Selbitftudium. 1. Ifg. 


2 bis 3 düdjlige 
Waguer-Geſellen 


lonnen gegen hoben Lohn dauernde Arden 
echaiten 218 
durd das conc. Anfrage und Austunftb: 
bureası von A. Yeonhardt in raiferslautern, 


Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr, 7 


Allenothleidenden Wittwen, 
beren Söhne im Felde ftehen, werden biemtit 
sufgeforbert, fi A dem Grceretär des 
Frauen + Wereins, Stadtvicar @ümbel, 
tags von 122 Udt zu melben. 


— 3 Verein 
Kaiserslautern. 


Morgen, Donnerftan Abends 8 Uhr 


Wodenverjanmliig. 
Tagesorbuung: 
Ein Vortrag des Lint jew: 
„Der Handel mit feinem Einflah auf 
das ſociale Kr 
3" der lepten. Mocenverfommlung wur⸗ 
5. Bilardactien BF sablumg ver: 
too "und imar Nr, 19, 55, 74 und 53. 
Die Anbaber fünnen ven beute am die 
Beträge a Fl B. ‚im Wereintlocal, gegen 
Rüdgobe ber Actien in. Empfang nehmen. 
Der 1. Voritand, 
Baumblatt, 


Derolratiſcher 
Arbeiter -Bildungs-Berein. 


e Mittwoch Abend nehmen bie regel: 


— 


wicder ibren Anfang, 


Benz, Sängeröunh 


Heute Mittwoch 


Generalver⸗ 
fammlung. 


Warnung. 
Da fih mein früßerer Yuslänfer 
Adam, erfredt, Abonnenten ani ver 
dene, bei Mir Beitellte Zeinichrif en aus einer 
andern Buchd andlung mit den —— 
zu bedienen, jo warne Ih hierdurch vor 
ren Annahme sind bitte mir von beffen 
artigen Dfferten gef. Anzeige zu sd. 
ud marııe ie befagiem Adam irgenib 
Ewas für mich zu zahlen ı—— :Weriätlide 
Verfolgung ift gegen benfelben eingekitet, 
Mohr. 


Zu verfaufen: 

3 Fate, moon der ältefte 3Y., ber 
weite: 2’, amd. ber dritte .2 Sabre alt ii. 
Die zwei jüngften- davon find jum — 
ganı befonderg gerinmet, bei 

Carl Raab in —— 











Gute, rein ausgelaſſene 


Alpen⸗Butter, 
das Pfund zu 34 fr. 137,1 


hei Earl Sohle. 


Torräthig in der Bachdruderei @h. Rohr 
in Hatferölautern: 


Unittungs- Formulare 
für rauen — — und 


Frautfurter Cours v. 3. Januar. 
Wechfel in füddenticher Währung 


#1 Rur era 









Arflerbam A. 10 . ud, 9. 
Antwergen re, 200. ri * 
Augebuta fl. IW . . ce: 
Berlin Thaler W . 104 by 
renser Thaler 50 07 vu 97% 
Vrüit Are. WO , . Br] BM, 
Göln 'übalır BO . 10544°, by. 
Genua Art, WU +. .% -b 
—— N. IVO 88',, bi. 
eipyig Thalet BU 105.477, 3 
London jr. Er. 10 21119 ba, 
Bron its. Am bi. 
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Dirles Blatt albeim täglich, ausaenemmen Sonntins, at 





Nro. 4, 


| UWETEEEETE En me — — — 


Vrivat · Telegramme. 

"’ Brüffel, 4. Jan. In ber Cortesſponden 
ber. :„ndep:” aus Eile vom 2. de wird über bie 
unpattintifche ‚Haltang ber. nordfranzöſiſchen Landbe ⸗ 
völlerung Alage geführt, uud namentlich ihr: Herzlo ⸗ 
figleit gegen Mobilgarbiften und Franctireurs und 
ihr ungeichentes Sympalhificen mit ben beutichen Sol · 
baten gerigt. — Die Abendjourmale von Lille be 
haupten, General Manteuffel bennüge ſich mit ber 
erzielten Ferngaltung ber franzoͤſiſchen Rorbarmee 


von Rarık, 

*”* Brüffel, 4. Yan. Der „Gtoile beige“ publir 
cirt einen «ibm per Ballonpoft zugelommenen Brief 
feines biäher ſiets optinififh gewelenen Pariſer Cot · 
teinonbenm vom 29. Dep, worin berfelbe meldet, 
daß bie: Bruöiferung in ihrer Geſammtheit futchtbar 
von der Nalte leide. Gegen Feuerungähändler haben 
Ereeſſe ſialtgefunden, melde jedoch unlerbrücdt wurs 


— a u or 


Pbhiſche 


den. ‚Die Beibiebung und Seſetzung bes Avron fe | 


— Megig wurde wegen ber ihm zur Laſt gelegten 


Vergehen vom Kriegsraih der 5. Section zu 2 Jahren : 


Gefängnik: verurteilt. 

"* Morbeaur, 3. Jan. Die Avantgarde Bari: 
baldı'd ih nad vem „Francais” am 28; De. in 
Dijon eingezogen. In Lyon ift eim Berbot ber ‚polir 
tiichen - Verfammlungen etlaſen worden. Das rothe 
Banker, unier welchem das legte Uttentat verübt 
wurde, weht nichts beito weniger mod auf dem 
Stabthaufe. — Die Nationelgarde von Toul hat 


Befehl erhalten ih in das Lager ber Alpen zu bee 


geben, Die „Srance” zeigt au, dab zwiſchen Borbeaur 


und Soulhampton ein. Voſtdampferdienſt eingerichter 


iſt. &e finden monatlid 6 Fahrten Ratt, 

"+ Oonbon, 4. Jam. Die „Times“ meldet: 
Die Türkei bat gegen das Memoire bes 
von Rumänien, welcher fi Aatt an feinen Obert⸗ 


Trüritem t 


— — * 





Kür bie Aedaction weraniwortliih: Wh. Woher: ° 


Maiferslautern, Donuerftiag 5. Januar 1871, 


TE TE En Sur 


lehensherrn, den Sultan; an bieeuropäifgen Mächte ; 
wende, Vrotsit eingelegt, : 


Politiſche Ueberficht. 


Bewohner vog,Wilgelmsnäpe ein... 
nerte ſich in dlefen Tagen wohl, daß fonft die Melt 


uguiühren, 
Zur Luremburger Frage. jhreibt man ber 






m _ —gp———  — — —— 


an ‚Fin bayerischer Spitalzng, a 
(Aus bem.in Münden —— „Bob, Telegtaph.) 
on N ehe ı u N Hr 

ı Die ‚Begleitmanuideit,,. melde vom ‚jenem Beitabr 
init am: die Krankenzuge führte, brachte ditſe Nadpricht 
zu alles. ‚Enprüßung; zuräd. Dice Fälle. haben ſich 
wieberheplt gonftatiren laffen und bie Aranlenyge tous 
ben erſt ı banm zegelmühiger, belörbert, ala auf Anregung 
bessuänen. Brafen Zech mon Yöherer Stelle eneigiſche 
Befehle. gxlaſſen waren... ‚. 
sn man fid;pun:erinmert, dahß biek gewöhnliche 
Yen, deine ‚ Sanitätszlige ‚tanen, Züge, in welchen 
4--B0R Kranke meilt in Datwagen zu 18-24 zuſam ⸗ 
—*** Reden, 8 in —— wer Ir 
jenen ‚falten, ‚tegnertf age srinnest, wich, ermalien 
Lönnen, weicht Leiden unlere unglüdlicen. beusfchen 
Rieger. gu „erbulben, hatten 1; N 
Sanı Belehte, weiche damals den Eiſenbahnin ſpee · 
toren einjhäriten, zuwft. bie Verwuadeten · und „Rranr 
fengüge und ‚bannı eiſt die leesen Wagen zu. hefühern 
— vorher ‚hatten fin Birumgelchrt. gemadt · ſcheinen 
wieber im Dergeflaupeitgezaigen- zu fein, vielle ſcht bene 
nimmt .jeßt, die beutfche, Wrefie: bie, Muigabe, jene He 
ren an ihre Pſcht mahnen ne 

Die Leiden ı unferer. Iranken und verwundeten Rarger 
auf ber Deimfabrt werben in ber lehten Belt: pun frei 
Uch etwas gelinvert durch Spy — aber für eine 
Armee von nahezu 880,000 Dann müßten diefe bes 


fänbigyunterivegs Sein: ‚Die Heife biefer langen Wer 4 1841 zum Megenten‘ er 








— 





geareipen: mıt Verpflegungaperſonal, Wäfher und Pror 
viant koftet: per «Bug. poiibenn 7800 A; nn. 
kann Jeder armeſſen, welchr Miltel hitzu nothig find, 
uniere Iranlen. Söhne. jo get’«d bie Umftände geſtatten, 
nad. Haufe yurbungen.: Es bleibt trotz alladem mod 
immer viel zu thin und Biel zug wünſchen übrig. : Das: 
iſt aber erft eine Aufgabe beit Hilfswereine. ‚Eine pweite 
nicht ‚minder toidhlige iſg die linteriigung der Spitäler) 
in ‚Srantıeid mit Erfuihungen, Nahrungsmitteln, Die 
dieamenten:umd: Wäfde, Iqh denle 8 brandht teiner 
weiteren Worte, um darauf binyutmefen, was Noth thut. 
! r Feldmarfchelt B rim... 
; Don Juan. Prim; Brafı von Reun und NMarques 
von, Zt Kafilejon,; Benerolcapitän des Heertes (d. 5. 
Felbmarigak): unb Dlinifierpräftbent; tuarram 6. Dez: 
1814 zu. Reus in Rasalonien geboren, we feim Mater‘ 
als: Dffigier im Beladung fan. Er fukirte bie echte; 
al& aber- mad dem Tode Ferdinand's VII. des 1Bürs 
gurlrieg ausbrach extlar de er ſich für die Chriftinos (fer 
gehe tzen von der Adnigin Mister Chriſtiae der Mut⸗ 
ter Fiabrlend); trat ins Heer, acht mit Tapferleit und 
Blüd gepen tie Narliſten, und flieg ſchon 1687 bie 
zum Birbben cines Dberfen. -empers: < Er: gehörte: gur 
Progreiiften« (Workdjtittsr) Porter, mb jebich" am 10) 
Dt: 1840 Meyaeiere die Megemtin) Ehriklinen zut · Ad⸗ 
banfung nöthigte und bie Gortss ihn felbit am 8. Mai 


Volkszeitung. 





— ren 





or. -——— 





Erägeriebie 1 Ro 26 Ar; im gonz Banern mit Binjhimä ber 


rhebühe IM. MO fr, — Snirrade, melde dutch bie gar 
falg tine' Agrke Berbreliung firden, werben mit 3 fr. die 











ge 
fihert 


lichſte Röhungamittel betrachtet man "Yiek die Abte 
tung bes Gtoßherzoglhums an ben Prinzen‘ Hrintich 
ahme des · 


erfegen. : Mie könnten über eine Anzahl von babin 
— Verſuchen in verſchiedenen Lendrethelen 
erichten; doch ſind folde meiſtens unter vier Augen 





wahlren, ſellie Prim "a anf 
die Seite der Oppofition; weil Edpattern dem Drätigen 
der Progreffiften entgegen, an ber Verfuſſung von 1684 
fejtbrelt. - Prim, der: Eheilnohme am Auffande in 
Barcelona un De.’ 1842 beichmidigt, fluchttte nach 
FRanlerich und⸗ bereitete tan Imereſſe Ehrifiinend cine 
neue Ummwälzung im’ Spanien wor. Bald barauf in 
Barcelona zum Mbpeorbineten gewählt, lonnte kr unber 
heilige zumdtehren, und bertußte feine Stelung, il Kan“ 
einer Bereinigung der Pıpgieififten mit ben’ er: 
ado's (Örmäfsigten, nitutoirken.! Er erregte egen 
Ende Mai 1848 u Reus einen Auſſtand Hude iet 
torichen mußte, eilte er nad Barcelona, das "fi auf“ 
feinen Ruf erhob; aber durch General Surbane bewal · 
figt wurde. Indeflen wußten Eayarterd's Gegurt vdeſ⸗ 
fen Hinn igung gu England yu beugen 3" man veſchni⸗ 
bigte ihm, einem Handelovertrag ſchlichen zu’ tollen, 
und bie in ben Fuer ſſen hres Getwerbfleifer fich bes 
droht glaubende Prowing ' Aatalanien erhob fih ufE 
Rene, ebenfo Aragon und Mfbalufien‘ Eine "prowijok‘' 
riſche Regierung: ward gebildet (unter Deren Mitglieder < 
fig auch Setrane befand), Wsbartero mußte id am 
23. Zuli 1843 nad ' England einſchiffen und ein 
ward yuns Lohn feiner erfolgreichen 'Thätigfkif nat gr’ 
nerab und Brafen d. Reus ernannt“ Indeſſen Bemanı' 
ven die Moberabos In ber Regierung ein foldhes Yes “ 
bergetdichti vahe die Progreififtih' veb Bunbrs mit ıhten ' 
bald überbehffig twurben; bie Auherfle Linke ber Partei 


ESS Sera en 





or . 


remadt worben. Anders verhält es fi in dem 
Mufeum einer badiſchen Stadt. Dieſe Geſellſchaft, 
welche zum großen Theile aus Beamten beit ht, 
hatte neben ben unverhältnigmäßig protegirten natio» 
nalliberalen Blättern feityer auch die „Ar. Big.” ger 
halten. Als nun fürglih über bie Anſchaffung von 
Aeitungen für das neue Jahr beichloffen werden 
ollte, erhob fi ber erſte Wichenträger des Städt- 
end, ber Bräfident des Gerichtshofes, deſſen Namen 
noch aus bem Prozeh Gervinus befannt ifl, und ber 
antragte bie Abſchaffung der „ar. Ztg.“, mie die 
Anſchaffung ber „Fr. Brefie”. Die Beamten erhoben 
ſich dankbarſt für dieſen das Vaterland reitenden 
Antrag — und fomit iſt die „Fr. Zta.” aus dem 
Lefejimmer von — — Rıähmintel verihmunden.“ 
Uniere fpeciele Heimath weiß von ähnlihem Ge 
triebe gegen bemofratiiche Blätter gleihfals zu ber 
rihten In den meiften Fällen find berartige Ber 
ſuche jeboh an bem gelemmen Sinn unierer feeifin« 
nigen Berölferung geicheitert. Seitdem wälhen die 
Nationalliberalen nur noch in ben Wirthſchaſten und 
da dort nicht mehr der Parteigeift aus ihnen ſpricht, 
läht man fie ruhig — brüllen! Wen. bas Her 
„ou if, läuft der Mund über! e 


Kriegs: Nachrichten. 

&. Chatillon, 29. Der. (Specialberidt.) Im 
Norden von Paris mar mieber während ber Feier- 
tage ein heftiger Ausfall (9), der aber wie gemöhnlid) 
von unferen Truppen zurfdgeihlauen wurde Seit 
zwei Tagen haben wir furdtbare Ranomabe, daß bie 
Erde im gangen Umfreife davon erbebt, . Das Schid- 
fal der fünliben Forts bürfte ziemlich entſchieden 
fein, Die Forts Banvres und Montrouge werben 
beſchoſſen und geftürmt. Bon bort aus find bie 
Korts Bicdtres und Billejuif leicht zu nehmen, da 
bie 2 erften Forts die 2 legieren volftänbig beherr⸗ 
ſchen. Schwere Mörlerbaterien werben eben bier 
maflenhaft gebaut, befaleihen bombenfefte Räume 
für bie Infanteriten, Ueberhaupt herrſcht im Ur 
genblid eine ungeheure ZThätigkeit, um bie Borar: 
beiten zur Weldiehung des mobernen Babylon zu 
beidleunigen. Obwohl leider ſchon mander Brave 
gefallen if, fo umtergieht ſich doch Jeder gerne ber 
arflrengenben Arbeit, in der Hoffnung auf balbiges 
Ende ber unläglihen Strapagen. Die Geſchühe, die 
eben aufgeführt werben, find von riefigem Kaliber 
und enormem Gewicht; man bat 6 Verde zu 3 @e: 
ſchoſſen nöthig, um folde fortſuſchaffen. Die förm: 
liche, Beihiefung der Seine Siadt bücfte das Groß⸗ 
artigfte werden, was bie Weltgeſchichte nur kennt. Ge» 
nug füc biepmal. 

* Sevenand, füolih von Belfort, 26. De. 
(Special-Beriht). Eine Mubeftunde füle ih ſchnell 
duch einige Mittheilungen über uniere Belagerungs- 
Urbeiten von Belfort aus und melbe, mas Shre 


Leier doch am meiften intereffiren bürfteguerkt, dah unſer 


Corps nun endlih durch bayerıihe Artillerie und 
swar burch eine Batterie von Landau vom 2. Art. 
Reg., eine Batterie von Germersheim vom 4. Het: 
Reg. und eime Batterie von Neu Mm vom 3. Art. 
Reg. verflärkt ift Es befinden ih fomit im Ganzen 
fünf bayerifhe Feſtungs- Batterieen bier. Die Lam 
dauer Batterie bat bereits Werlufie erlitten. Am 
233. db. Mis. verunglüdte ein Kanonier Nımens 
Ehrifimann von Diterbah und ein anderer Namens 
Berg bei Landbau, Lepterer hate eine frangöfiihe 





braqhte Katalonien zum Auftuhr, und bie Regierung 
yielt Brim für den gerigneiflen, um fie durch friedliche 
Vermittlung oder Waffengewalt zur Ruhe zu bringen, 
Ein Jahr lang führte er ben Rampf dort; -aber nun 
erlannte er, in weiche ſchiefe Stellung er ſich begeben. 
Das Voll Hielt ihm für einen Berräther an, feinen eis 
genen Grundfähen, die hertſchenden Woberabos behan ⸗ 
beiten ihn als ein Werkzeug, das ihnen zu ihren Wet ⸗ 
ken dienen follte, und er mode ſeiner freifinnigen 
Vergangenheit aicht bis zu bem Grade, den fie forders 
ten, unireu werben. Er legte ben Befehl nieder; bald 
barauf, im Dit. 1844, warb er verhaftet und wegen 
Romplotts zu fedhsjähriger Haft verustheilt. Doc ſchon 
nach einem halben Jahıe warb er auf Bitten feiner 
Mutter begnabigt. Später war er eine Zeit lang Ger 
neralcapitän (Statthalter) auf der Juſel Puerto Rico, 
Seit 1848 war er Ald Führer ber Brogreififten in ben 
Gortes thätig. Wegen feiner entjchiedenen Oppoſition 
im April 1853 nad frankreich verwielen, begab er 
fi im Herbſt deſſelben Jahres nad der Türkei, um 
fih am Rriege gegen bie Ruffen zu beibeiligen. Die don 
Deus Paſcha an ber Donau damala errungenen Bor: 
theile wurden bon ber Öffentlichen Meinung ber Mit 
wirkung Prim's zugeldrieben. Im folgenden Jahre 
zum Übgeorburten erwählt, kehrte er nah Spanien zu 





Granate gefunden und fie mit nad bem Quartier 
gendmmen, in bem Ghriftmann am Tiſche ſaß und 
gerade einen Brief an feine frau ſchtieb. Betg 
ipielte mit der Granate, als ſich dielelbe plötzlich 
entlub, Ehrifimann fofort töbtele und Berg leicht ver» 
munbete. Der traurige Vorfall erregte allgemeines 
Bedauern. 

Der Winter tritt bier ziemlich heftig auf und 
wir Bayern müfen mit Schmerz fehen, wie flief: 
mötterlid mir von ben heimiſchen Behörden behan⸗ 
belt werden. Während bie Preußen alltäglih mit 
ber Feldpoſt Liebesgaben aller Art empfangen, lau: 
fen von unferen Angehörigen mur Briefe ein, baf 
bie Poſten für uns feine Sendungen annehmen. 
Wir können diefe Bevorzugung nidt begreifen, die 
Mißſtimmung if allgemein und id) fann nur wüns 
ſchen, daß die bayerifche Poft der eigenen Lanbes: 
Kinder in Zukunft liebevoller gedenlt. Hunger und 
Froſt und das Befühl ber ftiefmätterliben Behand» 
tung find ſicher feine Dinge, die unſere Lage erleich- 
tern und uns begeiftern — und Begeifterung muß man 
haben, um ousjuharren ! 

Münden, 2. Jan. Geftern Nahmittans find 
4 von ben Bayern erbeutete 24-Pfünder-Befhügrohre 
am Bahnhofe angefommen und fofort in das Beup- 
haus abgefahren worden. — In der vergangenen 
Nacht trafen 46 kranke Bayern und bie Leiche bes 
efallenen Hauptmanns Hofmann vom 1. nfanteries 
—— bier ein. — Bon Ulm find heute Morr 
gend 366 franzöfiiche Kriegsgefangene abgegangen, 
die in Ingolſtadt untergebracht werden. Weiter wer» 
ben 11 friegsgefangene Dffigiere und 292 Soldaten 
erwartet. -- Bor bie Schranfen bes hiefigen Milis 
tärftrafgerichtes wirb nädfter Tage ein franzöfiier 
Zurco geftelt, welcher -fih mehrere Diebftähle zu 
Schulden lommen lieh. 

Bon völlig zuverläffiger Seite gebt uns folgend 
Mittheilung zu: Das Hauptquartier bes 1. bayer. 
Armeecorps (von ber Tann) befindet ih 4 2. im 
Schloſſe Larmoy bei Monthery, Arrond. orbeil 
circa 8 Stunden von Paris als Reſerve der deut⸗ 
ſchen Parifer-Armee. Am 28. Dez. v. J. wurde von 
General v. d. Tann beim Mittanseffen auf Prof, 
Dr. v. Nußbaum, bisherigen DOberftabsarzt I. Glaffe, 
ein Toaſt ausgebradt und ein Telegramm des Dis 
nifters Branth verlefen, inhaltlich deſſen Dr. v. Nußr 
baum in Anerkennung feiner Berbienftezum „Bene- 
ral⸗Arjt“ darakterifirt worden ift. — General v. 
db, Tann nannte ben. Herm Dr. v. Nußbaum bem 
Ttoſt und die Stüße feiner nanzen Armee und um« 
armte benfelben im Namen ber Armee zweimal. 


Würzburg Bon bier geht dem „Rürnb. Any.“ 
von glaubmwürdiger Seite ein Briet (ohne Datum) 
zu über bie Behandlung ber frangöfiihen Gefangenen, 
welche auf der Marientejte dortleibft intermirt find, 
ben das Blatt — „meil ihm die Sade dennoch 
übertrieben ſcheint· — nur andbeutungsmwelfe Einiges 
entnehmen zu lönnen meint. „Dan fapt uns, beiht 
es in dem Briefe, dort jeien Gefangene in Gewölben 
ohne Tageslicht eingeiperri gehalten, eng zufammen 
gedrängt unb gezwungen, ſozar bie Menageſchüſſeln 
zu benügen, um Ruhikranken, bie unter ihnen find, 
einen Dienft zu leiften, dann aber inmitten der vers 
peReten Quft Stunden lang zu bleiben u. ſ. m. Der 
Krantenftand fei deswegen ein Tehr hoher, Die von 


restheil und bewies bier abermals fo glänzende Baben, 
bag er mit bem Titel eines Marques von 2os Gafil- 
lejos belohnt wurde. Als durch ben Vertrag vom 31. 
Dit, 1864 Frankreich Englanb und Spanien fi zum 
Zuge gegen Mexico verbunden hatten, erhielt er ben 
Dberbefehl über bie ſpaniſchen Truppen, die nad bem 

ziegeihauplag fegelten. Gr machte ben Anfang des 

eldzugesmit. Nach den erſten glüdlihen Kämpfen 
erlitten bie Verbündeten Unfälle, im deren folge bie 
Uebereintunft von 2a Soledad geichloffen warb, welche 
den rechtmäßigen Forderungen ber bei Staaten volle 
Beiriedigung yufierte, Allein die SFrangofen, bemen 
6 in Wirl ichleit um Eroberung bes Bandes zu then 
war, damit fie bie „lateimifhe Race reorganifiren* 
Eönnten, batten.bie Uebereinlunſt nur geihloffen, um 
buch deren alsbaldigen Bruch ihre militäriiche Lage zu 
verbeſſern. Die Engländer und Spanier wollten ſich 
folgen Plänen nit unterordnen; Prim nahm es auf 
fi, ohne Befepl aus der Heimatb abjumarten, dem 
mexicaniſchen Boden wieder zu werlafen. Am 26. 
April 1862 ſchiffte er fich zu Berasruz mit feinen Trup- 
pen ein, und die Regierung und bie Gortes erlannten 
an, daß er richtig gehandelt. Damals hielt Prim eine 
breitägige Rebe im Senat (9.—11. Dey) um fein 
Berfa»ren zu rechtfertigen. Prim trat bald mieber im 


süd, und murbe 1858 durch bie Negierung in ben | Dppofitiom gegen bad Gabinet Donnel und bie Union 


Senat (die 1. Kammer) berufen. Gr führte im Ariege 
gegen Marello 1859-60 ben Befehl über einen Her: 


liberal (Verbindung freifinniger Elemente aus den Bir 
beralen und Progreifiten) dutch melde Doommel' zur 


franzöfichen Hülfsvereinen gefanbten Gaben verfehl- 
ten häufig ihre Beiimmung und Möreffe u. dgl Die 
Leute feien überhaupt wie Verbrecher behandelt. Treo 
wiederholten Aniuchens des Wrjtes feien felbfl für 
Schwetkanle feine der vorräthigen Furnituren zur 
Benüßung geneben worben, jo dah die Armen auf 
Stroh liegen bleiben mußten. Die Lieferung von 
Nahrungsmitteln an bie Gefangenen und diel Art Die, 
fer Lieferung bebürfe einer gehörigen Kontrolle x. 

Der „Preußilhe Staatsanzeiger“ gibt über bie 
Kriegstrophäen eine Leberficht, deren Reſume 
folgendes il: 10,067 gefangene Offiziere, 309,842 
gefangene Golbaten. robert Über 4100 Geihüpe, 
112 Adler. 

In einem Felbpofibriefe aus Mey vom 28. 
Der beißt ed: „Einem Lanbwehrmanne vom Bataillon 
Roften 58. Landmwehrregiments wurde heute Nach: 
mittag zwiſchen 3 und 4 Uhr in ber Nähe ber fa- 
ferne de Baffeile mit einer Art ber Kopf geipalten. 
Der Thäter ift in der Berfon des Sohnes des Duars 
tiergeber3 bes Erſchlagenen, ber Familienvater von 6 
Kindern fein fol, ermittelt und zur Haft gejonun; 
ebenfo fein Bater, die Mutter und fein Bruber find 
verhaftet. Auf ähnliche Wetfe find ſchon zwei andere 
Zandwehrmänner ums Leben gefommen und faft täg: 
lich fommt es vor, dab auf die Poſten ſowohl bei 
Tage wie bes Nachts geſchoſſen wird. Das Gou: 
vernement hat zwar ziemlich firenge Berorbnungen 
in biefer Beyiehung eriaffen, allein biefe Mendyels 
morbsfäle werben micht eher aufhören, als bis bie 
Thäter ald marmendes und abſchredendes Beifpiel 
aufgelnüpft werben. Auf der Etraße ift man unter 
folden Umfländen ſelbſt mit-bemaffneter Fauf nicht 
mehr ficher, denn mas nütt Einem z. B. ein Re: 
volver, wenn man von binten anpepadt ober wie 
vorerwähnt ums Leben gebradt wird? Bon uns 
Beaniten geht auch Niemand allein aus, und wohnt 
einer etwas entlegen von der Stabt, fo wirb er bis 
an feine Wohnung begleitet,“ Der Beachtung berer 
zu empfeblen, bie national »franzöfiiches Gebiet er: 
obern wollen, fügt bie — — Hölner Zeitung 
hinzu. 

Chalons, 29. Dez. Der „A. A. Ba” wird 
geſchtieben: „Man erwartet jezt, daß bie Armee bes 
Generald Bourbafi, ‚der in Bourged mit 20,000 
Mann fliehen fol, fi) mit der fogenannten Lyoner 
Armee, die an 30,000 Dann ftart if, um einen 
Borftoh zu machen und fib mo mörlid der Mep: 
Pariise Eifenbahn zu bemädtigen. Es find felbit« 
verftändlih von unferer Seite alle nöthigen Mah- 
regeln getroffen worben, um von dieſem Feinde nicht 
überrafcht zu werben. So bürften wahrſcheinlich bie 
nädften Tage ‚bedeutende Greigniffe in dem Dreied 
zwiſchen Dijon, Nevers nnd Auxetre bringen; daß 
jeht noch 160.000 Wann preußiide, Sanbwehrfolda» 
ten und bie Erlatmannihaften, von Refruten, welche 
am 1. Dit. eingezogen worden, !heila ſchon in Frant: 
reich eingerüct, iheils auf dem Marſch dahin befind: 
lich find, ift fehr erwünſcht. Je weiter das Gebiet 
ift, welches wir beſehzt halten, deſio größerer Trup: 
penmaflen bedürfen wir, um folches auf allen Thei« 
len volftändig zu beichigen. Der Krieg iſt jegt im 
Frankreich zum Molfälrieg gemorben, und fo müſſen 
wir große Gireitermaflen haben, um überall mit 
—— dringend erforderlihen Nahdrud auftreten zu 
önnen. 





Macht gelangt war. Dafür warb er am 13. Auguſt 
1864 nad der Stadt Dpiebo verbannt. Er ging ins 
Ausland, lehrte nah einigen Monaten zurüd, und 
führte den Auifanb am 3. Jan 1866 gegen Dbonnel; 


doch feine Zruppen wurden geſchlagen und in den Stra- 


Ben zu Mabrid wurden die Eimpörer am 22. Juni 
1868 überwältigt. Prim mußte fi über Portugal 
nach England flühten,. Düommel warb inbefien wenige 
Tage nad feinem Siege entlaſſen, bie Rüdfhrittömän: 
ner Narvaez und Gongalez Bravo übernahmen bie Mes 
gierung, und führten fie fo, bab ein num Aufſtand 
wivermeidlih war. Schon 1867 erhoben Ah Aragon 
und Katalonien, mod erwies ſich aber die Beivegung 
fo wenig madgaltig, daß Prim zu Ipät fam, um fi 
an die Spite zu ſtellen. Er mußte nod-ein Jahr war» 
ten, um zum Biele zu gelangen. Im Spätfommer 1B6R, 
als‘ Yabella gerade im Seebad ju San ⸗Sebaſtian ih» 
ver Tugend pflog, erhob fi die Wlottenmannfhaft im 
Hafen zu Gabi unter Admiral Topete; der kargich 
erſt nad den Karariichen Infeln verbannte Marſchali 
Serrano warb berbeigeholt, bie lünpR vorbereitelen Me 
gimenter in Anbalufien ſtellten fidy unter feine Fahne 
und fdlugen bie Truppen, die ber Mönigin noch freu 
geblieben, an ber Brüde vom Wicolen, Brim ellte Herzu, 
diedmal nicht vergebens, und der Aufſtaud zog Uhter 
bem Rufe: „Rieder mit ben Bourbons!” in Madrib 


firgreid «in. 
(Sätuß folgt.) 


Neueſte Nachrichten. 

Münden, 2. Jon. Die BWahriheinlicteits 
Berechnungen, welde über bas Stimmenverhältnig 
in der Rammer der Abgeorpneten bei ber bem: 
mähftigen Mbftimmung Aber die beutihen Berfaf- 
fungsverträge angeftelt werden, fallen ganz verichie: 
denartin aus. Biele find der Anfiht, daß 4 Stim- 
men. über die erforverlihe Hmeidritteld-Majorität für 
die Annahme der Verträge voriren werben; Anbere 
mieber ‚glauben, dab dieſe Ameibritteld.Majorität 
nicht ganz erreicht wird, ſondern dab 2 bis 3 Stim» 
men an berfelben fehlen werben. Das Ernebniß 
Täßt ih heute noch nicht mit Aunerläffisleit voraus. 
beitimmen. — Der beiondere Ausſchuß def Kammer 
der Abgeordneten zut Beratbung ber deutſchen Ber⸗ 
fofjangsverträge hat feine Arbeiten noh nicht vollen« 
det, ſondern hält heute abermals Eigung. — Die 
landwicthſchafilichen Bezirkövereine zu Aſchaffenburg 
und Rothenburg an ber Tauber haben an die Kam ⸗ 
mer der Abgeordneten das Etſuchen geſtellt, dieſelbe 
wolle beantragen, daB im deutſchen Bundestath ein 
ftändiger Ausſchuß für Landwirtbihaft gebildet werde. 
Der Abgeorbnete Freiherr v. Stauffenberg bat ſich 
diefe Petition angeeignet. 

- I Münden, 3. Jan. Tages-Orbnung für bie 
71. Donneritag, den 5. Yan. ſtaufindende Sitzung 
ber Rammer der Abaeorbneten. 1. ®orlefung bes 
Brotocolls der 70. öffent!ichen Sikung. 2. Bortrag 
bes Referenten im II, Ausichufje über den @elegent- 
wurf: „einen Grebit fir außerordentliche Bedürfniſſe 
des Heeres betreffend ;" Berathung und Beldluhfal 
fung bierüber. 

Der Befchluß der Kammer ber Ahbarorbneten über 
die Beſchwerde mehrerer piälgiiher katholiſcher De: 
cane über eine die Einführung von Communalſchu ⸗ 
len in der Walz normirende Minifterialentihliehung 
vom 27. März 1869 lautet: „Die Kammer ber 
Abgeorpneten hat ſich über die Beſchwerde mehrerer 
pfälziiber Baiboliiher Decane über eine bie Einführ: 
ung von Gommunalfchulen in ber Pfalz normirende 
Minifterials-Entichliebung vom 27. Mär 1869 durch 
ihren V. Ausſchuß Vortrag erfatten laſſen, nach ge: 
pflogener Berathuag hierüber in ihrer heutigen öffent: 
lichen Sigung biefelbe für begründet erachtet und 
beichtoffen: „Es ſei an Seine Majeſtät den König 
bie alerunterthänigfte Bitte zu richten; Allerhöchſtdie⸗ 
jelbe wolle ber erhobenen Beſchwerde, Abhilfe zu 
verfchaffen geruben.* 

Der Geſammt VBeſchluß ber Aammern ber Reichs: 
räthe und der Abgeordneten über ben Entwurf eines 
Geſehes: „die Abänderung der Beitimmungen bes 
Artikels [200 des PolizeirStrafaeiepgbudes von 10, 
Nov. 1861 betreffend," lautet: „Die allerunterthänigft 
treugehoriamiten Kammern der Neihsräthe und der 
Sbgeordneten haben bem an fir gebrachten Entmurfe 
eines Geieged: „die Abänderung ber Beſtimmungen 
bes Artifeld 200 des WolipeisStrafgeleghuches vom 
10. Rovember 1861 betr,“ unverändert zugeſtimmt. 

Zugleich haben dieſelben beſchloſſen: „Es fei an 
Seine Maj. den Hönia die alleruntertbänigftie Bitte 
zu richten: den beim Ttansport bes Schlachwiehes 
vorkommenden Thiergnälereien duch Erlaß einer Bers 
ordnung auf Brunb des Artikels 100 Abſatz I des 
Volizeiſtrafgeſetzbucht entgegen zu treten.“ 


+ Münden, 4. Ian. Die 70. Sitzung der 
Kammer der Abgeordneten beicäftigte ih nah Ein: 
führung des Appellgerichtöbireltors SebImaier von 
Eihflätt, Erfapmann für ben Abg. Winderl, mit 
der Gommunalihulfrage. Die Beratbung über 
bie Beſchwerde ber plälziichen Decane bot wenig Fre 
terefjamies var. Es betheiligten ſich daran die Abg. 
Ne. Haud, Dr. Louis, Schmidt von Zweibrücken, 
Dr. Böll, Greit und der Zuftigminifter d. Lug Dr. 
Marquard Barth nahm Anlaß zu erklären, daß bie 
tinte Seite des Hauſes fih über die Opportunität 
der Gommunalfdyulen heute nicht auslaffen, ſondern 
lediglich ben Rechtaſtandpunkt im Auge behalten-werde. 
Die Abſtimmung ergab Ablehnung ber Anträge bes 
Abg. Louis auf Abmeilung des Ausihukantrags, 
welcher bie Beſchwerden als berechtigt anerkannt wife 
fen will, event. Zurüdweilung ver Sache zur nähe 
ren Inſituirung an den 5. Ausihuß, und Annahme 
des Ausihubanrages. 

Einer burh den Finanzausſchuß ber Abge⸗ 
orbnetenfammer veranlaßte Aeuberung bed Finanz 
minifteriums über das definitive Ergebnik Det Lriegã⸗ 
auleihe vom Auguſt vorigen Jahres, ſowie über bie 
eingetretenen Modalitäten der Berwendung einſchlie h⸗ 
li der Ueberweilung an bie Eiſenbahnbau Kaſſe und 
ber ipäteren Zurüdaahme biefer Fonds für milıtär 
rifche Bmede entnehmen wir, daß ein Anlehen. von 
56,187,100 Gulden aufgenommen wurde, und -bafı 
nah Abzug des Disaqg o und ber Bonififation bie 
Summe von 51,134,904 Gulden und nad Abrech ⸗ 
nung ber 5prog Hnfen des erftien Jahres bie Summe 
von 48,2)0,000 Gulden verblich, wonon zunädft 
gemäß, Geich vom 21. Juli v. 58. für Kriegsbeofrf- 





niffe die Summe von 18,260,000 Gulden verwendet Ueberreichung ber Mbreffe bes Herrenhaufes folgenhe 


und ber Meit zu 29,940,000 Bulben für Eilensahn- 
bauten reiervirt wurde. Da jedoch der geletz ih bes 
williate Mititärkredit nur auf bie Zeit bis Eade Dit, 


1870 ſich erftredte, fo wurde für bie Reit ſeit 1. 


Movember v. 3. der Kriegsbedarf aus ber für 
Eilenbahnbau refervirten Summe vorläufig beileitten, 
wozu die nachträgliche Genehmigung der Kammer 
naharfuht wird, 

Berlin, 3. Jan. Ian dem Brosefle Gueterbod 
wurde Queterbod mesen Verdtechens bed Landes« 
verrathes zu zwei Jıbhren, Rulp zu meun, Meyer 
St. ®oar zu ſechs und Zevita zu drei Monaten 
Feftunashaft verurtbeilt, 

* Berlin, 4. Jan. Der „Staatsanzelaer* ver 
öffentticht eine Belanntmahung des Mıinitters des 
Hanern, wonad die Auslegung der Wıblliten für 
bie beoo-flehenden Reichstagsmahlen am 19. Jan, 
zu beginnen hat, 

Brüffel, 4. Jan. Nachrichten aus Lille vom 
8. Yan. melden: Zwiſchen Ervitliers u. Achiet 
hat aeftern ein Geſecht zviſchm der erften Divifion 
der Norbarmee und preußiihen Truppen flatigefuns 
den. Die Franzoſen bemädhtigten fih des Dorfes 
Behagnier, mußten baffelde aber unter beveutend.n 
BVerluften wieder räumen, Der Nef der No-darmer 
war nidt im Gefecht. 

* Brüffel, 4. Yan. „Eoile beige” erfährt aus 
Baris, dab die Unruhen am 28. Deyember buch 
Ausihreitungen des Publikums gnesen Holzbändler 
veranlaßt murden, und nur mit Mühe unterbrüdt 
werden fonnten. Die „Yndependance* meldet aus 
Lyon vom 31. Deyember, dab neue Unruhen von 
Seiten der fogen, rothen Repudlikaner vefücdhtet 
werden. 

* Brüflel. 4. Jan. Dach Pariſer Balloncottes ⸗ 
pondengen vom 28. De; mird gemeldet: Yu ver 
ſchiedenen Vunkſen ber äußeren Arrondiffements von 
Paris Haben Reheſtörungen ftattgefunden, indem 
Vollshaufen Verwilſtungen vornahmen. Batrouilen 
jerftreuten bie Nuheftärer. — Das „Journal officiel” 
veröffentlicht ein augeblich beutiherleits den Borpor 
ften itberaebenes Schreiben, in melden bie Niever 
lage der Nordarmee von 23. Dy. angezeigt wird, 
Unterm 30. Dez. wird per Luftballon berihtet: Starke 
Abtheilungen der fedentären Nitionalgarde fin ſeit 
geftern conjignirt. Die am 29. Di. begonnene Ber 
fiehung des Forts Notny Fr von furchtbarfter 
Wi.tang Für bombdenfeit gehaltene Rafjematten 
wurden von den Rugeln durchbohrt. 

* Berfallled, 3. Jın. Bor Paris auf der Dft 
front am 3. Januar bieffelts lebhaftes Geſchützfeuer, 
weldes der Feind nur aus Fort Nogent ſchwach er: 
wiedert. v. Bobbielsti 

* Werfailleß, 3. Jan, Bormittags. Als Ant 
I wort auf die Begrüßung der dentſchen Fürſten duch 
| Sr. DMojeftät den König Wilhelm beim Feitmahle 

am 1. Januar hielt der Großherzog von Baden fol 
gende Anrede: 

„Beitatten Ew. fünigl. Majeftät, daß id im Na: 
men der bier anmelenden beurichen Fürften aufrichtig 
danle für die mohlwolenden Gefinnungen, melde 
Hödftdieiclben anszjwiprehen geruhen Es fei mir 
auch geitattet, den Gefühlen ber Fteude Ausdruck zu 
geben Darüber, daß ed und vergdant, beim Beginn 
dieſes viel verbeißenden Jahres um ben fieggefrönten 
köniplihen Heerführer verfammelt zu fein, Das 
beutiche Heer hat unter Em. fönigl. Majeſtät glot ⸗ 
reicher Fübrung die Einigfeit der deutihen Rıtion 
nesen den Außern Feind erlämpft. Em. königl. Ma: 
jeſtat haben im Vereine mit deu deutſchen Fürften 
und Freien Städten ben unſchäßbaten Werth vieles 
beldenmätdigen Kampfes wohl erfannt und denfelben 
beihätigt in dem Gireben, bie innere Einheit ber 
Nation als ſchönſten Lohn Für bie großarligen 
Opfer zu bauernder Göße zu erheben. Der heutige 
Tag if dazu beiimnt, das ehrmärdige deutſche 
Reich in verjüngter Kraft erftehen zu feben. 

&o. könial. Majetit wollen aber bie anzebotene 
Rıone bes Reiches erit dann ergreifen, wenn jie alle 
Glieder defielben ihägend umfaffen kann. — Nichts: 
beftomeniger erbliden mir heute in Ew. fünigl. Ma: 
jeſtät das Oberhaupt des beuticen waiferreihs, in 
deſſen Arone die Büraſchaft unwiderrufliger Einheit. 
— Rönig Wlbelm IV. ſag'e vor 21 Yıhren: „Eine 
Raiferkroie kann nur auf dem Schlachtteld ertungen 
werben.“ Heute, ba dieſes königl. Wort fih glän« 
gend erfüllt hat, dürfen wir uns ale in dem Wanſche 
vereinigen: Es möge Em. königl. Majeftät durch 
Gottes Anadbe noh recht lange und neieunete Yıhre 
vergönnt Sein, dieſes gebeiligte Symbol deuticher Ein» 
traht und Krait in Frieden zu tragen. Zur Ber 
räftigung dieles aufrihtigen Wunſches rufe ich bie 
Worte aus, welche’ der hohe Verbündete Ev. königl. 
Mojehät, der Rödig von Bayern zu geichichtlichet 
Bedeuiung erhoben hat: „Hoch lebe Se. Majeftät 

König Wilbelm der Siegreide.” 
| * Berfailles, 3. Jan. Der König hielt bei 


Rede: Der Inhalt ber von Ihnen verlefenen Adreſſe 
des Herrenhauies kann mid nur erfreuen und legten 
Sie mit Net dem Orte und der Rage, an welchem 
IH dieſelde von Ihnen entgegennehme eine ihren 
Werth erhöhende Bedeutung bei. Was das Herren 
haus von folgenſchweren Ereigniffen ſagt, welche 
uns hierher gefüßrt, läßt mid, ber Armee gedenken, 
welcher wir dieſe Erfolge verbanten, läßt Mid bier 
fen Danf aber auch bem Herrenhauſe für die rich. 
tige Auffaffung und bie patriotifhe Unterftägung 
Meiner Reorganiiation der Armee ausſprechen, bie 
einen jo lange anhaltenden TWiberftand erfahren 
mußte, daß ſaſt unfere Zukunft gefährdet erichien. 
Das werde ih dem Herrenhauſe nie vergeffen. 

Noh eines anderen hochwichtigen und noh ber 
vorſtehenden Ereianiſſes erwähnt Ihre Adreſſe: eines 
Ereigniffes, welches bie fo lange erfirebte Einheit 
Deutihlands berzufielen geeignet if. Mit Ihnen 
fage ih: Möge Re ſich zur Ehre Gottes, zur Freude 
ber Menſchen befefigen und bemähren. Möge es 
aber auch nie veraeffen werben, daß Preußens ganze 
geſchichtl iche Entwidelung es if, die auf das jept er- 
reichte de bingeführt bat, 

* Boulzicourt, 3. Jan. Meyieres ift geitern 
Mittags 12 Udr von bem preußiſchen Truppen ber 
fept worden, über 2000 Gefangene gemacht, darunter 
93 Difijisre. 106 Geſchũhe mwurben erbeuter und 
viele Borräthe an Lebensmitteln. v Woyna. 

* London, 5. Jan. „Times“ will von neuen 
Mitteilungen des Grafen Bismard an den Grafen 
Bernſtorff wiſſen, wonach beutfcherfeitö eime theilmeiie 
Belegung Luremburgd würde eintreten müſſen, falls 
Luxemburg mährend der Belagerung Longwy's eine 
ähnlide Handlungs weiſe beobadıten follte, wie bei 
ber Belagerung Toionville's. 

Wloremz, 3. Jan. Der König fandte bei feie 
ner Ankunft in Rom bem Bapfte ein Schreiben, 
in welvem er feine Aukunft anzeigte. Gırdına! An: 
tonellı empfing den Meberbringer des Briefes, Ober 
ſten Spinola, auf das Freundliche. 

* New Porf, 3. Jan. Die Staatsihulo bat 
fih im Monat Day. um 2%, Mil. Dolars vermin⸗ 
dert. Im Staatsihag waren am 1. Jın 107°, 
Mil. baar und 30 Mil. Vapierseld. 


* (Mondfinfterni) Abermals haben wir Ge⸗ 
legenheit, eine Beftirmverfinfterung zu beodachten. Dies; 
mal ift ed der Mond, beijen Licht uns durch eine 
BVerfinfterung am 6. Yan, von 8 Uhr 30. Min. bis 
11 Uhr 30 Min. entzogen wird, 

* (Die Givilftandsregifer der Stadt 
Raiferslautern) vom Jahre 1870 haben folgendes 
Refultat geliefert: 

1) Geboren wurden: 783; 43 mehr ald im Vor · 
jahre und zwar 408 männlichen und 380 meibl, Ge— 
ſchlechis; barunter find tontgeboren: 35 männl. und 
20 weibl Geſchlehta. 

2) Betraut wurden 132 Paare; 32 weniger als 
im Vorjahre; 8 Ehefeibungen kamen vor. 

3) Geftorben find: 497 Perlonen; 87 mehr als 
im Borjahre; darunter find männliche Perionen: 136 
unter und 160 über 14 HYahıen, dann weibliche Pers 
fonen: 88 unter unb 118 über 14 Jahren. 

DienftesRachrichten. 

Se. Maj. ber König haben unterm 30. Des, ©. J. ſel⸗ 
genbe DOrben wrrfichen: bas Gomtburfreug des Berbieniterbens 
vom 6. Michael: bem Regerungspräfibenten ber Bfalı, Sigs 
mund Heinrich m. Vfeufer z bas Ritterfreug 1, EI, dieſes Orte 
dend: dem Berirhögerichtödirefier im Sweibrüden, Earl Theodor 
Obfing, dem Prralrecter in Epeper, Jofeph Wider, bem 
Oberpotmeifter in Sprver, Morig », Hrrkeim. 


Meteorslogiide Natizen. 
“ine 


Ian Bar.inpear 9. Th. (MR) Better 
4 Mit. 3827 — 55 Min. —153 0. Rebe 
„un, 3877 —R2 Mar 53 D. Rebel 
d. More. 329.59 — 42 — ia Schar: 


Bayerifihe (veip. Pfälziige) Beriuftlite Nr. 51. 
Befrhte vor Orkans am 2, und 4. Drz. 
1. Bıtilerie-Mralment „Wriny Luitrold.⸗ 
Batierie, 
Verwunbet: 
Jebaun Katcher, von Kirhbeimbolanden, 
ladet bei Beaugency am 8, 9. und 10. Day. 1340. 
10. InfanteriosMepiment „Bring Ludwig.” 
3. Bataillon. 
Uermunbet: 
Daniel Hofmann von Rheinzabırn. 
Berloufungen, 
* Brüffeler fire. 100:Boole won 1853, Zedung am 
1, Des. Dauptgeswinne; Ar. 641 & eh, 29,000. Ne. 38037 
& ft, 10,000. 


FT reuhası, Darfı vom 3. Ian. Wren 8M.8 fi, 


Korn — A. — fr. Erehd 2 A. Wehr 6 M. 13 fr, Dave 
fl, — Mi. 
” Krankfurter Dörfe vom 4, Jan. Sitaatebahn 


Bit, Grebitachen 5,5, Bombarden 172— 
72%,, @batigier 20 bez, 1889 Amerifaner di'/,, Neue Bayırm 
9, Slpereente 5s',,—t,, Epanier 29°, Bin N, 
London 119, Napoleon 9,32, 

*Aramlfurı, 4 Yan. 6%, 1 A. (iffeftemlorierät.) 
Deſterr Creduactien 35—H,, Otantadarın IE, Ei. 
Lembarden 173, Eilberrenie 63%, ,, 1861 Beole 76*,, 18828 
Amerikaner BA® ,, zer ulı. 94, menefe Spanier 29%, Ha 
uf Sehr ſen und Ichhaft. 


Holguerfrigreut a 
aus dem Stadtwalde zr Kaiferd- 
lautern. 


Mittwoch, den 18. Januar dB. Jo., 
des Vormittags ',10 Ubr, werden zu Kai: 
jerölautern im Gaſthaufe zum Mbeinkreije 
die nachberzeichneten Bölger verfieigert: 
Schläge: Hüttenfopf am. M Lchbader 
Pfad und Zur. — en Windſallen 
in den Orten. Hintelſein, Kiefernfopf, Hüt: 

tenfopf, Spiyrain und kleiner Humberg. 

7 eichen Stamme und Abichnitte 2, Gi. 
39 


e " " v 9% 
7. ” . " 4. | 
54 r " u 

(hönes Wognerbafz). 
s tiefern Stämme und Mbicmitte 1. Pr 


(bt u 26 gou Durchmeſſer mit "Fielem 
I san. ‚ 

5 ficiern Stämme und Abſchnitie Cl. 

15 


0. ade = 
25 birfen Abfehnitte 2, GI. 
15 buchen 2 6L 

4. Gt. 


10 fidten 
15 Gerültftangen. 
39 birfene Wagnerftangen. 
57 huchene Kummeiipäbne, 
Keilerdlautern, den 4. Januar 1871, 
Tas Pürgermeifteraml. 


Hoble, 
olzverſteigerung. 
ER Montag den, 


Januar 1871 


2 Uber, zu 
ſtuhl in der Werth 
ichalt von Johann 
Wanning— werben 
aus ben Waldungen 
dinand & 


v ” " 


3, 
4, 
6, 


1; 


— 


J 





a 











Forft Kablenberg, am Hörnden. 
25 Hlafter buchen und eichen Schneidprügel, 


25 Fr „ Jtrappenprügel, 
i0 birfen Prugel. 
45 kiefern Prügel. 
Yan»ftuhl, den 4 Januar 1871, 
Tuer f. Rotär 
Noebel.,, 
— — —— — 
Speclalitäten. 


10 Stud ãchte 


fresttarter geräucherte 
Bratmwürfte 6 TE. 


12. 50 fr, verienbet in 


Auswanderer & Reifende 
‚ ben in ſolideſter Walfe und 
J ne billigften Preifem Aber 
a, Damkura,- Hremen,, Antwerpen 

vi Kioerpool nah Rew Jork, 

Valtimore und RewOÖrleans befördert durch 


Fr, Böhm, Agent 


Am?! für Kaiſerslaufern und Umgegend. 


Das Urne Blatt. 1871, 
Rr. 1 und 2 bereisö erjcdriemen. 


Gicht allen Abonnenten ‚monatlich eine aroße 
Extra-Node-Bellngegratis, 
umfahend 16 Seiten bes Neuen Blatt For⸗ 
mats mit 
DE Harbigen: Schnitt Muftere ug 
auf der Müdielte der eBrtlage. 
Der Preis bleidt wie bisher: 

2 45 kr. mg 
vwierteljährt. pränahserande, 


Diericchen eingetroffene Nr. 2 enthält: 
„Deein Freund Beildorf.” Von Ernft 
— —— Geſell ſcaft.“ 
Auxiftlſche 

Re) Tob be 
„Unter magnetischen @infinh,” Von 
Hermann Meiner, — „Borpoftengefechte 
eines literariichen ranctireurd.r — 
Bon Dscar_ Biumertbal. — „Allerlei”: 
ine Meine Tranddie, Btichle 
Sreiligraibs, meiammelte Tidhrungen, 
„Gorreipondenz.” — Im Aluftnationen 
folgende: Moderne Befelichaft. — Weit: 
machten im Walde. — don Etiehle, 

Des Neue Blatt. ift zu beziehen durch alle 
Buhbandiungen und Poik Muftniten, 


nn 
Commisftelle-Gefuch. 
Ein „fehr, aut zu empleblender junger 
Tann, welder Schon längere Zeit im einem 
Nenufactur: und Surinaarens&eihäfle con: 
Mitromgte,, auch in Bicher arbeit jepe eriabren 
it, Tuch, bio. 1. Mai eine ühnlice ‚Stelle. 
Ge. Offerten beliche man unter @. A. 40 
an bie. Eroeditſon d. Bl. zu ſenden. (B*,ft 


Zu vermietheu: 
2 Himmer, Seller, Speicher und Stall, 
berichbar 'bis 8 Januar, bei 
ar Zommerrbf Wine, 
12,19) Barileritraße. 





— 


Ferdinand 


Ginem 
daß Unterzeich 


Gejchäfts- 


geehrte Biefigen und auswärtigen Pu 
netet in biefiger Stadt fi als 


Eröffnung, 


itum hiermit bie ergebene Anjeige, 


Schubmachermeifter 


etablirt hat. — Judem derielbe billigfte 
er um freundlichen Zuſpruch. 


Ralferslautern, den 26. Dezember 


und prompteite Bebienung zufichert, bittet 


&., (8 „böp 
eorg Gaumeiler, 


wohnbaft bei Heu. Schreiner Ladınann, Kerſtgaſſe. 
— —— — —α—— 






bietet einig 


mit 27 
den 72 
banfen ibm a 


der, bauernd und reeil Dad Hudh: 

„Dr. Uetau's Selbfibrwahrung" 

gelgeiog -aaatam. Abbildungen. Bon dem Buche tur: 
uflsgen (va. 200,000 Ertiplare) verbreitet und ver 
ein in 4 Jahren über 


ihre Gefundbeit. 


15,000 Personen "@g 
Zauiende von Anerfennungsireiben liegen 


vor und felbit Megiermagen und Koblfahrtäbehörden ipraden] 


kennend aus. Aller Schiöindelei em 
urh Aufftellung eines erprobten, von 

Berla = ®. og «8 
tt r i 


d, 


“4 


Epilepfie (Salfudjt), über: 
haupt jebe Art Krämpfe, 

= wird dauernd befeitigt durch 
8. 125m] Herrmann Wh, 
- Berlin, Rofftrake Nr, 34, 





Am Brief erkennt man den 
Menichen! 


So eben erfchlen bei Lengfeld in 
blu und ift in allen Buchhanplungen 
zu haben; 


ul“ Der gefchickte 


Briefiteiler, 


ober die Kunft, alle im praftiichen ge 
ben oorfommenden Briefe, Eontracte, 
Annoncen zc. mac: ben Regeln ber 
beutkhen Sprade und bes. Binitandes 
31 verfaffen. Nebft zahlreichen Miſer 
briefen für alle Fälle bes Tebeng, 
Bearbeitet son Ph. €. Eamphaufen. 
r Preis 21 fr. 


(Bei FrancoGinfenbung des Betrages 
Folgt Franco: Qufenzung unter Kreugb.) 

Vorrätbig in Kaiferölautern bei 
Pb. Rohr, : 


> 











. Zwei qute 


Zugpferde, 


und ein noch wemg gebrauchter 


2ejpänniger Wagen 


find zu verfaufen, — Näberes 


L in ber Erpe: 
dition d. Hlnttes. 2%, 








Portemonnaie - Shafender 


für 1871, 
elegant mit Goldichnitt AG fr. 


Cageskalender für 1871 


& 36 fr, wieder verräthlg in 


Pb. Mobr’s Buchhandlung 
in Raijerdlautern. 





Ein guter iweifpänner 
litten 
iftziu verfaufen bei 


Karl Ziegler. 


Zwetſcheunbrauutwein 


ächten, felbſtaebraunten, per-& oppen 16 fr, 
in Partien billiger, empfiehlt * 


Chr. Gläser, 
Eifenbabnftrabe. 


EEE 
Die Achlhandlung & Erbſenbrechtrei 


m 


Wilhelm Heinrich, 


(Markimeifter) 
empfiehlt 
ros..d‘ 


RE * 
Hulſenfrüchle en deals 
Erbfen (ganze und gebrochene) 
Zinfen, 
Bohnen, 
Hirfen x. ıc ic. 


N 


2] 


ben tüchtigften Nerzten 
Schulbuchbandiung in Lelpz 


tr. au bekommen. 


3 EEE 


fi in Folge einer ihnen übergebenen Denfichriit böchft an- 


bietet es wahrhait reeile umd billige Hülf 

vr Halverfahrens 

g unb dort, fomle Ins 
( 


4,619 









Von worgügticher Wirkung gegen Trägbeit 
ber Berdauunge-Oygane, babituelle Gtuhl: 
beichwerben, Bleidyjucht, Mlutfeere Himor: 
sr olden und Neigung zu Bicht und Eceropbein. 
Tas Flacon Paftillen, in melden bie Salze 
"us einem fitre Rafoci enibalten ; Foftet 
ku Mr 246 
"Dept in Saiferölantern bei "pothefer 
A. Ricker. in BWalbinohr ie Albır. 
Wents, 


Aal. Baler. Mineralwafler-Verjenbung, 
u m — 
Ein neuer 


Schlitten, 


zum I und 2öipännigshahren, ſteht zum 
Berfauf, bei m 


Franz; Born, Lodirer. 
Echeibgaffe. 


12. JIannar 1571 
Biebung 

ber Kölner Dombau:Botterie, 

Dauptgewinne: Ehlt.25,000 

10.000, 5000, 2000, 10008. 


Am 


PR 


L 
Ph. Rohr. 


— — hi EEE 
JItjhalt der Mr. I det „Sonntags: 
Blattes“: „Der Hochverräther.* Hiftoriice 
Novelle wor Brorge Hiltl — „Qum neuen 
Jahre.” Gedicht von Hermann Iietfe — 
„Der eleftriiche- Telegraph unter der Pflege 
ber firma Siemens u. Halsfe." @ine Stine 
von Fr. Büder — „Der dieutena n ol- 
Ichläger." Won George Hiltl, — „Ausber 
Speifefammer von Varis,“ Don Wild Ans 
aerftein. — „Lofe Blätter“ : Bettlerweien. 
- „Süuhration“: Siemen®. und Haläfe, 
(Borträts,) ‘ 


—ñ—— — — 
Ein Bureaugehilfe 
fann fofort cintreten bei der. Zuchthaus 

Verwaltung dabier. 


Mieder eingetroffen 
in Bb. Rohr’? Dubr und Mufifaliene 
handlung im Maiferslauterm 


Serriedener Laubſtoſch. 


Ein luſtiger Volkskalendet und 


Wetterprophet auf das Fahr 1871. 
Dit ra Tomi chen Bildern. 
— Brei 


Strid:Wolle. 


in reichhaltiger Auswahl und von 
anerkannter vorzüglicher Onafität, 
nach Gewicht bifliafi bei 

Ph. Schmidt. 


ı Gewinne: 125,000 Thlr. 





XV. ham 


Heute Abend präcds 8 Uhr; wicht “ 
j nelegenhriten, ———— 


dDanz Anlerricht 


| _ Untergeichmeter beginnt Montag ben 9, 
Januar, Mhenbs 8 Ubr, einen neuen 


Tanz-Curs. 


- Eine Gifte zur gefäkligen Gingelchnung 


liegt bei mir offen, 
Hochacht ungu voll 
Eng. Härtl, 
MNufit: und Tanzlehrer. 


| 
| Warnung. 
|, Da fi mein früherer Musläufer, 9 

Adam, errecht, Wbonnenten auf verfdies 
dene, bei mic beftellte Zeitſchrif en aus einer 
andern vuchhandlung mir ben Fortebungen 
"zu bedienen, fo warme ich hierdurch vor bes 





) 


[ven Annabıme umb biıte mir von deflen der 


| artigen Offerten 






ee Anzeige zu machen. 

‚, befagtem Adam irgend 
—— ee 
gegen ben € 

Ph. Mobr. 


Feinſtes, ausgelaſſenes 


Schweinefchmal 
bei Jac. Korn. 


Zu vermiethen: 
Eint hübsche Wohnung, 2 Aimmer, Küche 
und Zubehör, ſogieich zu berichen, Ro? 
fagt die Grpebition d. Bl. 89m2 


air 
‚ Eimas für m 
Verfolgung it 


3 








Wieder , eingetroffen im ber Bud. und 
Mujitalienbandlung von 2b. Rohr in 
Kaiterslautern: 


Starten von Fraufıeid, 
in 4 Blättern. 
Mit Plinen von Paris und Luon. 
Preis 54 fr. 


Flechtenlraule & Bruſtleide de 


kit Dr. Jochheim in Darmitadt 
Lubwinsplap. 5%, m 





Vorrätbig in der Buch: und Mufifalien 
banblung von Ph, Note in Staiiers:- 
Tautern: 

Schmidt, 
Buchſührnng in Banfgeihäften, 
„ Kabrilen. 


Berloren 


murde gejtern Abend um 7 Ubr von ber 
Pirmaienter, Straße big au Hrn. 2. Böding 
eine bliechene Kanne mit 10°, Bin. Mas 
Ibinenichnatere, melde der vebligge Finder 
peaen Erfeuntlihteit auf bem biefigen Pe: 
gelamte abliefern möge. « 


Rechnungen 


fuͤt Jedermanns Gebrauch, in und 
. Bogen vorritbig in ber (Frpebitiond. BI. 


Franffurter Gourd u. 4. Januar, 


” 








Fur End; 
‚Anflerdtam fi. 100 . 100, 4. 
Aniusrgen rd. NO . 36, 
Augebutg t. in... 100 % 
Berlin Thaler 60: , , 106 by. 
Bremen übaler HI ol Aura 
Brüflel frd, 200 . 1.95 64, 
Göln Thaler 60 . Ca", bi. 
Genua Are. NO °. . - u 
ambur ME. 100. BB',, br 
Hg Ehaler ON . . 10684°%, 65. 


London; Ups. Er 10 1191,19 ba 





Eoon Free. O0 . — bi. 
Mailand re, 00 — u, 
Münden . , 8. 
Baris Ars. 200. » . 26. 
—— SR 60 — u 
Tito, Mm. . — 8 
Zurin fr. 00 0... — 6. 
Een fl. 100 öfte, Wa.s Br, 
"er... Mm — ;. 
 ... . «le, — bu 
— Rafleniden — — 
Vreuhiſche —V TER 
Friedrichsdor· er 
Bifolen ..... . 946 13 
Doppelte . . . 947-4 
gelinntide fl. 10-Stüde- . | 9 54.8 
—— said hi S'sla HH 
Aldigranfentüde . . » . ; 
life Sovereigns . 111 55 39 
Ride Amperlales , :1 44749 
Dollars in @lb „. . I 2 27-8 
Disconte 3%, @, 


+ 


| 
* 
— — — — — — — 


Blatt eriöcht adylih, ausgenommen Sonntaac, an 
8 "Kane bantuen der „Blarfats Anzeiger‘, außerbem 
well ; m ei Vnierhaſtungedlanet als Oratis· Beilagen auage · 








Telegramme 
der ‚ Pälzifchen Volkszeitung.” 
Offiziell.) 


Aönigs von Preußen an die Königin. 

* Berfailleß, 5. Januar, 10: Uhr Morgens. 
Seit 9 Uhr Morgens beginnt die Beidiebung 
ver Sübfronts von Paris bei herrlichem wind ⸗ 
Allen Wintertage. ı 9 Brad Kälte ohne Schnee 

Wilhelm. 

”. Berfailles, 5. Yan. Vor Paris murde am 
4: Jam: non -unieren Batterien gegen bie Dfifronte 
teog dicem Nebels die Beichießting. fortarieht. 

"+. Bourogne, 4. De. Die Belagerung Be ls 
forts Hat ihren Fortgang. Am 2. Jan. Recognos- 
i fecht üblich won Delle. f: 

Amiens, 4. Yan. Rad blutigen Gefechten 
vonrAbiheilungen ber erften Armee bei Baupaume 
trat Der Feind, welder außerordentliche Verluſte er 
litten, im der Nacht :vom 3. auf ben 4. San. ben 
Rüdzug nah Arras und Dowai an, von ber Ganals 
ferie verfolgt. Viele rn —— un 

"+ Mönchen, 5. Jar. Die Abgeorpnetentammer 
nahm heute den Geiegentwurf, ben anferorbentlichen 
Militäreredit betreffend, mit 146 negen 4. Stimmen 
(Brei, Kolb, Pfah er und Ruland) an. 


| "Bolitifihe Neberfigt. 





Staiferslautern, Fr 


| Yubel begrüßt worden. 
des Tyroler Sonderrechts ein günſtiges Jeichen für 


beſtrebungen. 


Für die Mebartion detantworiich Vh. Mohr. 


7 
gehen werben, und doſter vickteljährtig in A aifertiauternmit Drud und Berlag der Buchbruderei W- Hoher in Kaikersiauiern, —— Sdut betednet. 


iſche Volkszeitung, 


We. ARE 1 U | BEE VRR BEE 
\Xr&gerlehn 1 ML 28 fr.; in gang Dayerm mit Ginluk der 
‚Brfeliaebäpr 1 fL. 30 fr, 


fr 


ferase, worlähe durch bie ganıe 
eine far 5* 


finden; werrden mit 3 fr. bie 
Gemaliger Anieration mit 2 Ir, 





 rannen!“ Die „Epoca“ schildert die jeginen, Zuftänbe 
Spanieus mit folgenden Worten: 
Anarchie, in den Finanzen der Banteroit; Prim lebt 
aber noch, gibt Geld aus und triumphirt !* 

Dilktärlihe Nachtichten aus einem Xelegramm bed | 
Nat il Raifers hinſichtlich der Beftätigung der 


„Sue der Politik 


Das verfaflungsmidrige Verfahren des öiter- 


alten tyroler Mititärrehte ift von ben Gjechen mit 
Sie erbliden in dem Siege 


ben endlichen Erfolg ber böhmischen Unabbängigkeits: 
„Rurodni Lılty* ſagen: Die Tyroler 
erheben Aber die ſchwarzgelbe die weißgelbe Fahne, 
wir Böhmen bie weißrotbe; wir chen, dab wir Ale 
recht gut ollein fein fünnen! Und tas Beuſt Taaffe'⸗ 
ſche Ftemdenblatt“ bemerkt, der Weg, auf welchem 
die Loſung bes großen djterreichiichen Härhirks ger 
ſucht werben müſſe, fei einzig und alleın ver Weg 
bes Auſsgleiche. Daß auf dieſem Wege. ſchon über 
ein Jahr lang erfolgloß erperimentirt wurde, gibt 


Bert offiiöfe Organ jelbft zu, aber es hofft immer 


auf einen officielen F, £. öfterreichiihen Dedipus 
Die Husfihten Defterreihs in die Zukunft ſchel⸗ 
nen febe trüb zu fein. Der Nenjahrätag bat und 
Defterreihern nichts Meues gebracht, ſchreibt die „MN, 
E; Br.”, fo daß man unter ben obmaltenden Um: 
änden beruhigt ſagen varf, er ſei glüdlich vorüber: 
gegangen. Glüdlih?. Allerdings, denn es hätte 
climmer lommen können, Wenigſtens wird heute 


Jin einem Blatte ehr umftändiich erzählt, wie ſchon 


alle Vorbereitungen getroffen waren, und ein Minis 


ſtaiſerslautern, 6. Januar. fterium Bome mit Berfaffunge-Siftirung und mas 


In der Verurteilung des Vrim'ſchen Characters 
waren Tänmtliche von der Regierung unabhängige 
Howrnale in Spanıen einig. Er befand ſich im 
Diresten Gegenſah mit allen anderen Parteien und 
wie die Stimmung im Allgemeinen vor dem Alten: 
tate in Madrid gegen ihn gemeien, gebt beutlid; aus 
der Prefie hervor, die nit zu ben Rothen gehött 
und bisher: den Ripublitanern feindlich gefinnt war. 

„El Sombate” nom 24. begrüßt freudig die Mebe, 
melde Ries Roſas in der Sihung der ſpaniſchen 
Worted am 19. Dejrmber gehalten halte, und Ichließt 
feinen: Artifet mit folgenden bejeichnenden Worten : 
„Die conſtuuirenden September Corſes gebaren in 
ber gefteigen Eigung einen ſpaniſchen Brutus. Dieſet 
Brutus if det wadere Stios Roſas. Ginem Gälar 
ein Brutus. Es lebe der ſpaniſche Brutus Nios 
Noſas. 

Die „Esperama“ ſchreibt: „Der Kampf beginnt. 
Fort in die Schlacht; Krieg dem Fremden! Krieg 
den Unwürdigen! Krieg den Feigen! Krieg den Ty: 


dazu ‚gehört, zu beſcheeren; doch ſei nichts: daraus 
geworden, Die Vorſehung meint es ſichtlich gut mit 
uns, dab wir von ber Geſahr erft erfahren, nachbem 
fie vorübergegogen, und dab wir alfo richt einmal 
den landesübligen gelinden Schreden auszjuftehen 
‚hatten. Das amilliche Watt bringt: und jum Neu« 
jabıd:Angebinde neben dem beglaubigte. Ausweiſe, 
daß unjere Staataſchuld Ende Juni vorigen Jahres 
ein Ropital von 2685 Millionen Gulden erreicht hat, 
bie Berleitung ber Baronie an einen Bankier ans 
dem Ritterftande und inaugurirt alſo die Lelden und 





Freuden des Landes: Vermehrung der. Siaatäfhuld 


und ber Bırone — in finnigfer Weiſe. 

Die Bontus-Gonferenz Hößt doch auf größere 
Ehmieri,keiten, ald es im ber legten Zeit den: Uns 
ſchein Halte, Nicht nur, daß ihr Aufammentritt ſich 
verzögert, man fängt auch zu. befürdten au, daß fie 
nicht fo glatt fi) abwideln werde, wie man gen 
allgemein: vorandfegte, Die Türkei werbe die ruffie 





eitag 6. Januar 1871, 





ſchen Forberungen zwar nicht befämpfen, ihmen aber ı 


69. Jahr 





andere Forberungen entgegenſehen; ja, „oA dem lin. 


gariichen „Lloyd“ hätte bie. Viorte überdies die Ab⸗ 
fibt, „den Öfterreichiichungariichen ; Anfprücen. in Be⸗ 
treff des Donau Deltas enfdieben zu ‚opponiren 
Wahrſcheinlich HMingt die legtere Nachricht eben ‚nicht. 

Die, Mündener Abneorbnetenfammer bat in ih« 
rer gejtrigen Sitzung den außerordenllichen Militärs 
credit genehmigt, Dagegen mwar,- wie bei ſeinem 
prinzipiellen: Standpunkte nicht anders zu ‚erwarten 
if, Kolb. Dat wird natirlih ben Nationalliberaien 
wieder erwünſchten Unlab geben, über: denfelben in 
ber belaunten efelgaften. Meile berzuiallen, &s if 
Garakteriftiichb für diefe Partei, daß; ſie ihre Lorbee 
ren nur auf dem Felde der Gemeinheit ſucht. Fe 
mehr ſich ber Zeiger, _melder das Abisben hieler 
freipeitöverräiberifhen Partei verfündet, der zwölften 
Stunde nähert, beito frampfhafter und züdifdrer mer: 
ben bie lichtſcheuen Verſuche, durch perfönliche Ge⸗ 
haſſigleiten ſich noch einige Zeit im. ber, „öffentlichen 
Aufmertſamleit zu erbalten. 8 Eireben ift jeden: 


: falls verfehlt, bamit fünnen die Phrafenmader mır 


noch die Beratung vergrößern, melde. ihre ſchänd 
lie Hanblungsmeife in dem benfenden Theie bes 
Volles erwedt. ER 
„Wenn die Natiomaliberalen betheuern, fie wir 
ten. für dad Volk. und jeine Freiheit, mie bi«s 
jegt im ihren Abonnements Ginlabungen wieber ce: 


‚ Ichteht, Fagt. die, „Sibb. Voſt“ febr treffend, fo weiß 


man nicht, foll man über ſolche Arrogany lachen over 
ärgerlich ‚fein: Mer. ſolche Tendenzen, verfolgt, ber 
darf, dem Wolke wicht immer zumuthen, Opfer zu 
bringen und: ben Machthabern ſich zu unterwerfen, 
obne daß ibm das Plindefte dafür geboten ‚wird. — 
Wer des Volles Sade in Wahrheit, vertritt, der hat 
von den Machthabern Dpfer ‚und Goncefliomen zu 
Gunſten des Bolfed- zu erlangen, was aber in dem 
poliſiſchen Lexilon der Nationalliberalen gar nit 
vortonmt, 

Dieſe Partei überliefert unter freijinniger Maste 
das Bolt der Knechtſchaft, für melde die immer To 
ſeht in. den Vordergrund geftelte Einheit keinen 
Erfag bietet,“ 

Unfere Leier werben willen, daß wir es gefliffent: 
id vermieden haben, uns Iroß aller geaneriichen 
Provocationen, irotz aller Gehäfligkiiteniund Rerar- 
leien mit der natiomaliberalen Schandpreſſe zu be⸗ 
faffen.: Wir werden. auch binfort: biefem -Brundjage 
getze bleiben, wir wollen ben Frieden, die Gegner 


‚den Zank, die Devölkerung wird zu entideiden has 


ben, wen fie ſich anſchließt. 


— —— 


———————— 





+ Feldmarfchall Prim. (Schluß) 
Jiabella, die eben in dieſem September 1868 ein 


gie fie in Flotenz dem jungen Hetzog von Eenua, in 
! Berlın dım Prinzen Friedrich Karl (obihon bie Sache 


enges. Bündnig mit Napoleon III. harte fliehen wol · nicht weit gedish), dim Prinzen Leopold von Hobenr 
len, lonnte nun froß fein, jenicıt der Pyrenäen die Zur | golern, dann wiedet in Florenz dem Herzog von Yofla. 
fluchtöftätte zu finden, ın bie jo oft die von ihr Berbannten | Der leptere nahm endlid) an, ſei es don eigenem Eht ⸗ 


‚singelehrt waren. D’s provijoriihe Regierung, deren 


Häupter Prim und Sertano waren, berief die verfaſ⸗ 


funggebenden Gottes, und im biefer Verfammlung hats 
tem; die berblindeten Progteſſiſten und Demokraten 
(Außerfte Linke ver Progrelfitten) die entjhiedene Mehr⸗ 
beit. Sertano ward jum Regenten ernannt; Prim 
wurke Rriegöminifter und Minifterpräfivent, und feine 
Etimme warb bie entſcheidende ın allen inneren und 
äußeren Ungelegenheiten. Gr jehte es durch, dab bie 
Gort:s fi jür die Auſtechthaltung einer Monardjie 


ı geiz, fer cd von bem feiner Frau angetrieben; die ge: 
' falıe erforberlide Zahl von Gortedmitgliedern fand 
: Kar zu wählen. Prim lah fi) am Ziel feiner Pläne, 
; o heftiger tobten die Barteıen im Meortlampf. Da 

lieh fi Prim im ber Gortesfigung vom 28. Dez. 1870 
zu ber Aeußerung binreiken: zur Rettung der Freiheit 
‚ werde er möthigenfall® aud; über die Verſaſſung hin 
‚ weggeben. Allein er fügte bei: gleich nad Anlunft 
bed neuen Königs werde er all feine Stelen nicderler 
gen, um fortan ein Lıben ter Ruhe zu führen. Am 


erklärten und eine freiftanige Berfafjung gaben, Aller⸗ nädften Abend, ald er aus dem Gortetpalajt wegfuhr, 
Dinge ift es die Prage, wie Dele von dieſen papierenen fielen Schüſſe auf feinen Magen; jwei Tage darauf war 
Paragraphen im die Waklichleit übergeben werden ; we= | er tobt. 

nigfiend bis jeht ſcheint bie altipamıfhe Webung, die | Auf Borpoften. 

das Gebot der. Gewalt über den Ausſpruch des Rechtes Uber das Leben unferer Soldaten vor Paris 
fegt, noch wicht auigegeben zu ſein. Prim beichäftigte auf Borpoflen enthält cin Privatbrief folgende bumo: 
fi nebenbei angelegentlihft tamir, ben Epanwın einen , riſuſche Schilde ung: Es war Abende 6 ihr, da be: 
König zu ſuchen, und fick, dabei auf viele Schwierig ⸗ zogen wir bie Vorpoſtenſtellung, die bit Hinter unferm 
Feiten. Den Bewerber, ber jeden Tag zu Uebernahme zje liegt Nach furzem Marie bauten wir den Dit 
erbötig war, ten Sohn Ludwig Philipps Heryog von | glüdlic erreicht, am welchem wir bie Mat yzubringen 
Wonipenfier, den Abgott der Union liberal und ihres ſollten. Unfere Vorgänger, hatten aus Fenſterläden, 
Führers Topeie, mochte er nicht, ober. hielt ihm für uns ,, Weinfäflen, Türen, Butten, Stroh, Kohl, Spargel 
möglid); gr dung die ſpamſche Arome anbermärts ‚feil, Faust unb andern Sodſtüchten kleine Hütten ettichtet 


und diefelben uns Ginterlaffen. Beim Halimachen bes 


| fand ich mid einer vis-A-vis, die wie Saul unter ben 


Rindern Iſtael über alle andern hervortagte, das heißt, 
fie hatte 4 Fuß Höhe & peu-pres. Raum mar bus 
Commando: ‚MWeggetreten I! erichollen, als ih wie ein 
Stofvogel Topfüber in diefe Hütte. hineinfaufle, und 
mõglichſt ſchnell noch einige Annegionen an Stroh rechts 
und lints von mir machte, was mir jebod bald genug 
durch die herreinbrechende Menge unmöglid gemacht 
wurde. Raum aber hatte ich mir mod recht überlegt, 
daß ich eigentlich ganz befonderes Glüd gehabt und die 
Nedit vubig abwarten lönne, da ertönt des Lieutenants 
Stimme, meinen Nnmen rufend, und ich muß „hinaus 
ins feinplige Leben.“ Der Hauptmann hatte.micd eis 
ligft zur Otdonnang gemacht und dadurch war für mic 
ein Umzug nothivenbig getvorden. Nach langem ber 
geblichen Umherſuchen in der Dunkelheit fand ich end⸗ 
lich noch ein unbelegtes Local: Breite 5, Länge 4, 
Höfe reichlich Inapp 2 Fuß. Ich kroch hinein; allein 
ber Baumeiſter hatte die Hinterivand ſeht vernadläf: 
ſigt, und leidet lam gerade von baber ber. Wind, vor 
welchem ich mid vorläufig durch meinen Tornifter zu 
ihügen fuchte, nicht eben mit großem ‚Erfolge. Unters 
defien war noch eine halbe Gompagnie auf dem Schau: 
plage ericienen, und bie einzelnen Individuen berielben 
liefen wie Schafe ohne Hirten Obdach ſuchend im Fin ⸗ 
ſern umder; aber aus allen Localen dnie ihmen. der 
Ruf: 7 Befeigt!, entgegen. - (Schluß f.) 


Kri „Ir achrichten. 
Aus ee nreibt man der „Nat. Zeit,“ 
über den Auftambr ber Bayeriſchen Armee: „Das 
v. d. ZTande ve Eorp® fol in den nähften: Tagen 
von Orleans, wo es Fich $ moärtig befindet, hieher 
jurüdgegogen. echker,. meil fid in Folge der heftigen 
Kämpfe mit fer, Kotre-Memee bad dringende Beditj- 
ii berausgeftellt die zufammengeihmolzenen 
nuppen von Neuem zu organifiren. Das Gorps, 
weides uciprünglichp zmit elma 32,000 Mann aus 
gerückt mar, zählt "gegenwärtig nur einen Behand 
von ungefähr 15,000. Mann. Zur Ergänzung der 
En’res treffen Ende bieler Bode 9000 Mann baye- 
iiber Truppen ‚Hier ein, bie unter bie einzelnen 
Regärrenter verthe werben folen. — Ganz befon: 
4 Sark waren Die Berluſte des 1., 4, 10.13. 
nd 


3 nur’ mit 56 ins Feld getüdt ift, melder Umſtand 
ur im ber Meife erklärt werden fann, daß aud ein 
cheil ber ern im Laufe bed Arieges beförderten Df · 
isiere in den Blutigen Sdglachten um Drleans ges 
olen if. — Was Das 2. bayer. Gorps anlangt, 
weldje® gegenwärtig wor Paris fieht, fo hat auch 
piefes bei Sean und nmoch jüngit bei Chatillon harte 
Rerlufte erlitten; aflein bier wird ber Abgang all 
möhenHich durch neue Truppen erfegt, während bei 
dem ı. Eorps ber Schwierigkeit des Transports 
halber niht im gleicher Weiſe verfahren werben 


tonnte.” 


Die Parifer ſcheinen die Luft an ben gewohn⸗ 
ten Vergnägungern und dem bamit verbundenen 
Humor rod nicht ganz verloren zu haben. Eine 
BolonGoreiponbernz vom 20. Dezember erzählt: 
begann man, mie früher in glüdiicheren 
Jehren. mit bem Auſſchlagen der Reujahrshuden 
Auf den Boulevarbs. Maris fol aud diesmal feiner 

Strennes” nicht entbehren. Es gibt neue Spiels 
zruge und originelle „‚Nouveautäs“ wie immer; die 
aröbte Senlation erregen Heine Buppen, bie Fleiſch⸗ 
hauer barfielen, ımb, wenn man an einem Faden 

zupft, fehr appetitliche Hammelfeufen unb Gotelettes 
einem verehrung®milrbigen Publikum vorzeigen. Das 
ift eben der Humor bes rebucirten Speifezettels! 
Uebrigens bat ſich feit dem Beginne ber Belagerung 
ein ambulanter Bazar Über ganz Paris ausgebreitet, 
ind das Syftem ber Hanbeld-Anardie hat ſich, kraft 
ber Pollsfouveränetät, über alle Trottoird erfiredt. 
NRomentih im Kauboneg St. Antoine bis zum 
Baſtilleplaz und mon da bis zu dem Hotel de Ville 
mimmelt es von Werkäufern, bie ales Mögliche und 
Unmdalide feilbieten, und einer Welt von Käufern 
und Ränferinnen, Die jih aus allen Arten von Wel- 
tin der Pariſer GBerelliaft reerütirt. Die Sammt- 
roben und bie weißen Häubden der Arbeiterinnen 
wogen durcheinander und feiliden um Grünzeug und 
Fleiſcheonſerven, Teßtere zwölf Francs per Biund. 

else ei 


Neueſte Rachrichten. 

ID Münden, 2. Yan. Dem Vortrage des Ab⸗ 
geordneten Dr. Diepoiber, als Weferenten des R. 
Ausſchuſſes ber Kammer der Abgeordneten über Den 
Geſetzentwurf: „Einen Credit für außerordentliche 
Bedurfuiſſe bes Heeres betreffend“, entnehmen wir 
folgende olgemeine Bomerkungen: 

„Der bayerifche Landtag bat hefanntiih durch 
„Beidiuß- vom. 20... Zuli.v. J einen. außerorbentlihen 
Kredit von 18,260,000 fl. für Heeresbebüriniffe im 

. Kriensfalle auf Die Dauer von drei Monaten d. 1. 
bis Ende Dftober 1870 bewilligt. Geſtützt anf die 
Erfahrungen ber letzten Kriege im Jahre 1859 und 
1866 gab man fich Der Hoffnung hin, daß nad eis 
ner ſolchen Zeitdauer Das blutige Würfeliplel been« 
digt fein bürfte; man halle babei aber nur einen 


Geſtern 


eib⸗ iments. Das 10. Regiment | Men 
aſt — zufammenneihmolzen fein; ja [Hufe zu beklagen, außerbem bringen die wirthicaft- 
3 SOUL an Difjierem 62 eimgebüßt haben, während lien Störungen in zahlloie Familien Mangel, Noih 


franzöfifchen Volles aufgeboten merben, je länger 
und verluftooller bie Kamoſe und Steapazen bes 
Winterfeldzuged werden, befio größere Truppennad- 
fhübe und Dpfer an But und Blut find auf für 
Deutkhland unvermeiblih und es zeigen ih auf 
tHarfähli fortwährend neue und. ärkere Anſprüche 
auf die Wehrkraft der deutſchen Nation. Gleichen 
Schritt mit der Quantität der aufgebotenen Kriegs 
mittel hält die Qualität ber Kriegfühtung, wie fie 
auf beiden Seiten fih geſtaltet hat; an dem verzwei⸗ 
felten Haſſe ber Veſiegten fteigert IH bie Erbitterung 
der Sieger und es Liegt wohl bie Frage nahe, ob 
nicht manche U⸗bel bes Krieges, bie ſchllehlich zurüd⸗ 
wirkend auch dem Sieger zum Nachtheile gereichen, 
hätten gemindgtt ober im; engeten Schranken gehalten 
werden fönnen. Auch die fiegreihe Nation hat ſchon 
jegt enorme, durch nichts zu erießende Menfhenvers 


und Elend; auf fo koloſſale Kriegsanflrengungen wie 
bie jeginen wird aber vorausſichtlich ſelbſt nach Wie 
berherttelung bes Friedens der Nationalmoplitand 
und bie wirthſchaftliche Entwidiung aud der ſieg ⸗ 
reihen Ration auf eine Neibe von Jahten geſchwächt 
erſcheinen. 

Bei dieſen Ecwägungen iſt das Verlangen des 
Bolles nach einem baldigen ehrenvollen Frieden ae» 
rechtfertigt und wenn Referent Umgang nimmt, die 
fem Verlangen durch Stellung eines beionberen An⸗ 
tra zes Ausdruck zu geben, fo geſchieht dies nur in 
ber feften Zuverſicht, daß bie £. Staatsregierung felbft 
bie volltländige Begründun dieſes Verlangens an« 
erfenne und zu deifen Erfüllung bie geeigneten 
Schritte aus eigenem Pflichtgefühle thun werde, 

So lange nun aber ber Friesen unter ehrenvol: 
len Bedingungen nicht erlangt merben kann, wird 
die Landesvertretung, nahdem fie bereits zu Beginne 
bes Arieges bie Geldmittel bewilligt. hat, auch zur 
Fortführung bed Krieges die nöthigen Geldmittel 
nicht verweigern zu fönnen. 

Ueber bie Frage bes Rüderfages der 
Kriegstoften, üubert ſich Neferent dahin: „Da 
von Seite Franfreihd dem bayeriihen Stante ber 
Krieg nicht erflärt war, Bayern vielmehr für das 
mit folder Prtegserflärung allein heimgeſuchte Preu⸗ 
ben eintrat, fo erpab fih die Frage: ob dem baye⸗ 
riſchen Staate ein Rüderfag des Kriegskoſtenaufwan⸗ 
bes für alle Fälle gefichert sei? 

Zu biejer Frage war um fo mehr Anlak gegeben, 
als ſchon bei den Rammerverbandlungen im Juli 
d. J. über bie erfte Erevitforberung zu Kriegs zweden 
von einem Herm Wertreter ber k. Staatdregierung 
neäußert wurde: es Seien mehrfache Garantien von 
Seile Breubensd für den bayeriihen Staat voraus: 
geiept Deßhalb glaubte der Ausſchuß durch das 

ammerBräfidium dem k. Belammtminifterium zu 
—* Aeußerung darüber Veranlaſſung geben zu 
ollen: 

„ob und im welcher Weiſe der Nüderiag 
lämmtliher von Bayern aufgemwandten Sriegd» 
koiten geſichert fei?“ 

Die hierauf erfolate Antwort vom 18, Dezember 
lautet im Meientliben dahin: 

„daß ber Nüderfag fämmtliher von Bayern 
aufgemendeter Striegskofien durh ben Anteil 
Bayernd an ber Frankreich beim Friedens⸗ 
fhlufle aufzjulegenden Krieaskoſtenentſchädigung 
in Ausficht flieht, daß die Berechtigung Bayernd 
zu einem vechältnikmäßlgen Anihell au dieſer 
Entihädigung auch von Preußen als ungmeifel: 
haft anerkannt if; daß aber die Höhe der zu 
erlenenden Summe und dieſe ſelbſt — von bem 
Gange ber Ariensereigmiil: und von ben Bes 
dingungen bes Friedeneſchluſſes abhängig blei⸗ 
hen,” 

Aus diefer Mitteilung ergibt fih, dag eine Eis 


Kampf aniihen ftehenden Heeren im Arge und bei | herung Des Näderfages für alle Fälle zu Anfang 


einem folhen wirb die Enticeidung in der Regel | 


mitt lange sweifelhaft bleiben. In Wirklichkeit ges 
gemügten ver Mochen, um das Napsleon’ihe Heer 


bes Krieges nicht ſtaltgefunden hat. Allerdinzs ges 
währt ber Bang der Kriegsereigaiſſe Hoffnung auf 


volitändige Vergütung, alein immerhin darf micht 


ans dem Felde zu fchlanen; allein troß der semaltis 1 aufer Betracht gelafjen werden, dak dee Aufwand 


gen Siege der deutſchen Waffen dauert ber Keieg 


täglih zu einer höheren Summe anwänft und ame 


auh heute noch — nicht bios nach drei, ſondern derfeits nicht blos dee Wille, ſoadern auch bie Mit 
nach fünf Monaten fort und num verlangt bie fal, |tet Frankreichs zur Eatſchadigungsleiſtung fih im er+ 
Staats Reniereng einen neuen, auherordentlichen | föredenber Weile verringern. Es ift damit ein meir 


Tredit gar Fortführung bes Krieges mit welenttich 
gefteigertem Aufwande bis Ende März 1871. 
Leider dann noch nicht ein baldiges Ende bes 
Krieges in Andficht gefteilt werben; der Rrieg in 
Frantseih minimt täglich mehr ben Eharakter eines 
erbitterten Loltötrienes an; 
frangöfiihen Republik wich dort Alles; was Waffen 


fragın fann, zam Rampfe auf h “J1 
in ff. bis aufs Meffer geboten, um ben Krieg 


Reche unh der Brrjweiflang 
Narion gefahren und Die Hof 
{er Arien, wie er feit "dem 
nidt mehr neführt worden -tpk; 


iſt in die franzdſiſche 
de if ein fo graͤuelvol · 


mie zur Seit ber erften | 


zu Führen; ein Geiſt der 


tetet Grund für den oben ausgerrlidten Friedens» 
wunfc gegeben.” j 

+. Münden, db. 3. Januar 1871, Heute Kurz 
nah 9'/, Uhr wurde bie 70. Sikung ber Abgeord» 
neten-ammer eröffnet, die nach Berleiung des Pros 
tofol® und Bekanntgabe bes Ginlaufes in bie Be 
ratbung teat über den „Antrag” pfälzer Defane be: 
tgl. Beſchwerdeführung über Communalſchulen in 
der Pialz. Die Tribünen waren dicht beiegt und 
in der Hofloge war Für v. Hohenloh⸗, fomie in 
der Diplomatenloge ein Mitalied der biefigen päpit: 


Tagen Ludmia KIV, lichen Nuntlatut zu jehen, während vie Adgeorbneten: 
De mehr Maffen des | 


fige fi erit nah und nad füllten und an bem 


Miniftertiiche fich dem Gultusminjfter v. Lug ber 
Handeläminifter v. Schlör beigefellte, 
Bon Allen wurde der neu eifigeiretene Abgeord⸗ 
nete Sedelmayr im Eichitädt vereidigt und nahm 
derſelbe, mie nicht anders zu erwarten, feinen Eig 
zur Seite ber Ultramontanen ein, 
I. Bräfident theilt mit, baf über'ben Hafenbrähl', 
ſchen Aufrag bei. Bitte des Magilte. Tölz um Ans: 
behnung und Vervo llſtaͤndigung der bayer. Staats: 
bahnen, fomie Erbauung von Vicinaſbahnen Abg. 
Eder, über bie Vroſeſſor Nehtiche Eingaße bei an 
ihm begangener Berfafjungd:Berlegumgen Abe; ouis 
und über die gleichen Betreffs gebrachte Eingabe‘ des 
Varrers Feihtmaier Abg. v. Fuchs als Referenten 
beflellt feien. : 
Diefem folgte dann bie langathmige Debatte Über 
den oben angebenteten Beratbungs: Gegenſtand (dif- 
fen Nefultat ich Iimen telenraphifch mitrheilte) und 
melde dem Referenten zu feiner weiteren Erörterung 
Veranlaffung gab, als. daß er fi einfach auf fein 
nebrudtes Referat“ bezog. — Deito länger, in ſaſi 
’/ Nündigem Bortrap, verhielt fi der Aba. Louis 
bei biefer Frage. Er glaubte ſich deßhalb um fo 
mehr in biefem Haufe zu rechtfertigen, weil feine 
Bebenfen nicht einmal in bem V. Ausſchuß, in mel. 
dem er doch mit faf, näher gewürdigt, fonbern for 
gar todtgeſchwiegen worden feien, Mit tiefer Sach 
kenntuiß entmidelte er num ben geſchichtlichen Verlauf 
und Hergang des Entfiehens vor Commuualſchulen, 
(über welchen wir una in einem meiteren Artitel_ aus 
jpreden werben) fommt jedoch zu ber Anſicht, bak 
gerade ber Landraths-Abſchied, weicher ausfpriät, 
daß „ber Vereinigung der Schulen ohne Unlerſchled 
ber Religion überall kein Hindernih entgegenfteht, 
wo bie veridiebenen Neligionstheile Feld dazu ge 
neigt find”, über ale Zweifel feſtſtelle, welchen Weg 
die Pfalz einſchlagen fann und darf; benn bier muf 
bie Auslegungsfanft verflummen, die Auslegung ber 
Gelehrten ift überfläffig — wo bie Praris ipricht, 
und ſchließlich macht er dann barauf aufmertſam, 
daß, wenn nicht eingegt fen würde, man unabweis ⸗ 
lich in bie Gefahr getathe, den V. Ausſchuß zu 
einem Schul⸗ Verwaltungs⸗ zc. Ausſchuß zu machen, 
was er nie und nimmer if. Aber auch Gründe 
gab er genügend an, auf welche er 2 Anträge ftüßte, 
beren erfter beftritt, ob der Gegenftand genügend in- 
firuirt und ber andere bezwedt, ben Gegenitand noch 
einmal an den Ausſchuß zurüchuweiſen. Eine ber 
weiteren Haupteinwenbungen bleibt ihm aber, wenn 
man fange, daß die Defane im Auftrage der Land⸗ 
kapitel handeln ! — Hier ift geboten, ihnen amf bie 
Finger zu fehen, dba dem Redner nichts belannt 
wurde, daß die Pfarrer etwas eingereicht hätten und 
ſonach könnte er aud eine Unzuläffigkelt der Ber 
ſchwerde behaupten. 

Abg. Band unterfiügt in längerer Mebe den 
BVorredner und behauptet zumal, ber Staat habe 
das Recht, das Bollsihulmelen zu reorgamifiren. 
Wie andermärts ſei auh bem Diener der Religion 
eine Stunde jeden Tag's (von 3 Stunden bed Tar 
ges — was übrigens genug if) eingertumt, um jei: 
nen Pflichten nachzukommen. Abag. Volk bezweifelt 
aus formellen Gründen bie Auläffigleit und gibt 
nur eine Unalyfe wie berartige Beſchwerden bis jegt 
behanbelt worben feien, ſodann glaube er, fehle auch 
die Legitimation und rufter ber Aammer zu, daß, wenn 
wirflib eine Betfaſjungs + Verlegung vorgelommen 
ſei, fih gang fiher ein Ahgeorbneter gefunden hätte, 
bie Beſchwerden au das Haus zu bringen, welches be 
kanntlih nit der Fall if. _ i 

Abz. Breit ignorirt mit Furgen Morten feinen 
„geehrten” Herren Vorredner und flellt fih auf ben 
Recteltandpuntt, auf melden der Aba, Louis, wenn 
auch nur anfänglich, aber ſchließlich aefuht hätte, 
Mit erhigtem Kopfe (mie gewöhnlich) poſaunt er num 
in bie Sammer hinein, daß zumal in feiner Relinton 
feine Uneiniafeit durch Gonfelftonsfhnten hetbeige · 
führt würde, daß feine Nelinion alles biete, Nur in 
einer zulammengewürfelten Schule fommen Uneinig- 
feiten vor und dieſe feien in der Communalichule 
vorhanden. Unb genen Wand fich wendend, proie 
ftirte er feierlichſt gegen ben Ausſptuch defielben, dab 
nur der Stant das Recht auf die Schule babe. — 
Mir, (die Geiſtlichen) haben ein Recht, daß bie Er» 
giehung in den Schulen von ums allein geleitet 
werde, Abg. M. Barth gibt dann die Erklärung 
ab, daß von feiner Partei (beift doch mohl Linke 
Seite) ih bente Niemand herbei laſſen werde, fiber 
das Inſtimul der Communalſchulen ſelbſt, zu ſptechen. 
Aha. Schmitt von Zweibrüden ſtimmt nur bem 
Antrage des Adq. Louis bei, und führt zumal: aus 
ber Unions Urkunde der Pialy nad, daß bielelbe 
zwifhen Religion und Confeſſion einen Unterfchieb 
made und dies den Herren auf der rechten Seite 
zum Bebenten gebe, Brust 

Keiner der ührigen pfälsiiben Abgeorbneten that 
den Mund auf; die Herren fröhnten wieder ihrer 
Lieblingsbeichäftignng, dem Bäntenenden! 


Miniker von Lutz theill bie fo 
ung und, über bie wateriele Seite — 
einderftanden,. allein au er verliere heute Feine Silbe 
über ſeine Aaſicht von Gommunalihulen. 
Referent Haucd bedauvtet, daß den Dekanen als 
—— ie ieta amern fei und 
—* —— in sorpore Beſchwerden führen 


— —55 — er I ‚die Anträge des U, Louis ber 














trier — acttimnt werden 
Na BET Gelwenpeit 68: Ya und 82 dein 1? 
a * * Ausſchuß / Amrag angenom 


Hohe Kammer wolle die —— medreret 
Ber Mctane ©. 19.1 Märy‘ praf⸗ 3. Mai 1870 
gegen wir Entiähllehnng: des Graatminifteriumd des 
‚Sanem-vom-27. Märr 1869 fur bearünder erachten 
und beihlieen: &s-jei;in Seine Maj, “ben ini 
bie aller Aferlbänigfte Wille zu richten: 

rhöhnt. dieielben. wollen der echobenen 

yıın , Be Awerde Hbhülfe zu verſchaffen geruben. 
eng Berlin, 3: Jan. Das Abgeochetenhaus 
ehmigte, mir mit? ambereb erwartet werden 
onmie,.den Gultus Giat. Die Schulrathe bleiben nicht 
nur, fe find fogar um ein nenes Eremplar in Gum ⸗ 

binnen vermehrt worben und der Eultusmintftet 
—* „ser lichen Lage, dem hohen Haufe miiheilen] 
"Anden, daß fein Schulpeincip von 1817 in big 


Mille weiter zur Geltung gelangen würde 


erlin, 4. Jan. Die, Brpinzint-Sorrespons 
deni“ bemerkt über bie Antwort bes Grafen Beuſt 
vo et vos Whrdestanglers: "Der Reichskan⸗ 
ter baltees er Au lrruerin eine-Erdrterung über | 
bem; Brager Ftieden zu vermeinen und 'predi den 
unfh ans, mit * machtigen deutfchen Staats 
en bie’ freundidaftlichiten Beziehttägen zu pflegen. 
— erhebens ſei ber Hinmeiß auf den habs 
berzigen Sinn der Kafſers, welcher aus ben Erin 
nerungen, die fein Haus in ber glanzuolen Ge ſchichte 
von Jahthunderten «mit ben Geſchlcken bed deutſchen 
Volkes verbinden, die wärnſten Sympathien für die 
fernere Entwidelung des Volkes und den Wunſch 
fchöpfe, dab daſſelbe in ben neuen Formen finat- 
lichen Dafein® die wahren Bürgihaften einer alüd: 
lichen und für feine eigene mie für die Wohlfahrt 
des ihm fo vielfach verwandten Kaiſerſtaates gleich 
ſegensreiche Zufanft finden möge, Es bebürfe kaum 
der Hinzufügung, daß bie beutiche Nation, ebenfo 
„wie F beutichen Regierungen, die hochherzige Auf⸗ 
faſſung bes, Kaiſere aufeihtig und freudig, würbigen 
werbe. 

Das genannte Blatt ſchreibt ferner: Die duch 
die Verkündigung der Reihsverfaflung — Er 
weiterungen und Meränberungen einzelner Emrich ⸗ 
tungen werden gegenmärtig durch die Bundesverwal⸗ 
tung theils getroffen, theils vorbereitet. - Die in Ber 
failles gegenwärtig unter Thelluahme bes Bundes 
tanzlevamts-Präfipenten Hrn. v. Delbrüdf ſchwebenden 
— * find darauf bezüglich. Much erfſcheint 
dazu. eine möglicht frühe Verufung des Reichstages 
erſorderlich Unſere Megierungıhatbekhatb die Ein: 
leitung ber Wahlen bereit? ange otdnet. 

* Berlin, 4. Jun Der „Staatsanzeigert“ ders 
öffentlicht eine Belanntmachun) ded Minilers des 
nern, wongach die Auslegaung ber Wahlliſten für 
die bevoritehenden Neihstansnahlen am 19, dannat 
iu, bepi — hat, 
— erin, 5. Dan, Einem hier eingegangenen 
— zufolge iſt ber Großherzog am 27. Dez 
von, Perfailleı in Ebartres eingetroffen mb hat bort» 
hin die Nachricht mitgebradht, dak zum Bombarde⸗ 
ment von Paris aejäritten werden fol. Herzog 
Bügeln ie den nählten Tagen das Gommanbo 
über die 6. Gavallert-Divifion wieder übernehmen. 
Benern| Stoſch if nah Verſailles zurüdgelehrt und 
bat Dherft Arensli feine Function als Beneralflabs: 
Ge ‚wieter angeltelen. 


Ränigkberg, 5. Jar. General v. Mantenffel 
— 
Amiens, 3. Yan. General Prinz Bentheim 


fiberfiel mit Truppen bes ercflen. Armeecorps. früh 
Morgens die Franzoſen auf dem linken Seiterllier. 
Drei’ Kandnen und 3 Bahnen murben genommen, 
500 Seichgene gemacht. 
Ferner tefegraphiet: General Beinz Benibeiar; 
‚ Roudn,!d Jan There der 1. Divifion und 
das 44. Regiment Überfielen den Feind in Monlinaur 
la londe ind nahmen 8 Dffisiere, 300 unuerwun 
peter Arfongene 2 Weichlige-und S Fahnen. ie 
Reriglgung geht Aber Bourgaharb, hinaus Dat 
Beh wauerie den gangen Tan über. 
“+ (Ba"londe nordweitlich von Eldoeuf, Dourgadard 
weh & ‚von 2a londe.) 
iem, 4. Jan. Das 
Year Ounenn meldet: 


lehtaphen Correfpon 


Die von, mehreren Zeitungen 

—RX Tagen als Telegramm Eee 
nachrichten iher angedligge Katſendung en 
Fe er ee Bea? nad Veſailles, 


FR 


9 
IB Konigs Amadeus‘ melde Nh nah Spanten de⸗ H 


-_n 
4 * 


owie Aber angeblich in ‚Berlin itettfinbende Bor 
oh —— den —* Par 4 


entbehren nach vecla Kr an Yrlormationen fomost 
des Anlaffes ala bee 
-Bern, 4. Ian. Die Balve der im Folge bed Ger 
fehtes am 1. Junugr auf Schweizerboden gebrängten 
rangofen vom Corps der Bengeurs (Mäder) beträgt 
200 Mann und 14 Dffigieis, amoſen machen 
eine rüdgängige Bewegung gegen 
v. Bıflrom hat feine Votbindung mit dem ‚Bmeral” 
h * hergeſtellt. 
entf. 4 Jan. Laut Meldung aus Dijon vom 
3 gar rate at Men Sn ei 
Suiamnenttoh. zeichen nr preupüchenGoiädnne von 
7800: Wann, bie dan Sur Iauf Montay mat ⸗ 
fhirte, und einem Batailon Garibaldianer, Genie 


ei u. .- arte Mitjonalgache v 
A ori ——e * 


ee a Bari bar som 80. Der, wonach 
bie Journale, namentlich „Batrie‘; und „Temps 
ben General Teodu, anpızreiien beginnen und wet · 
langem, dah dertelde durd Ausfälle die immer drüden · 
der merbende age ber Hauptitadt befeitige: Bemeral 
y wird als Nachfolger Trochu's genonnt. Die 
schandefrait von Paris heine zu erlahmen. 
*Bräfiel, 5, Yan. Ein eingetroffenes „our 
nal officier” som!28; 1 mrelpet übet bie in Baris 
Rattgefundnen ntublt!” Wi verihiedenen Punkten 
ber "Stadt richteten Heute Vollshaufen ftarke Ver ⸗ 
wifungen an, fie verluhten die Werften zu plüns 
dern ud gewältfäm? ii öffentliche "Wärten einzu: 
bringen, um Bäume daſelbſt zu füllen. Mehrere 
Verſonen wurden verhaftet und dem Keiegsgerichte 
berlreſfert 


— Hille; 4. Jan Hn dem geftrigen Gefecht zwiſchen 


Balagıire and Bapapıne wurden Dielen Dit 
(haften bogtaanig gerfid-t © Berlufte Tolen beis 
rerieitig erheblich Sei. Bonadereb fg. Peronne 


it vom ;Frinde bombardirt und gan zerflört worden. } 
” Amiens, £. Jan. (Officiel.) Bon der 1. Ari 
mre hat Genergl ©, Bentheim am 4, Januar früf 
vier feranlihen Ttudpen auf dem Linken Geinenfer 
unter Gen⸗ral Roha AÄberfalen una zeriprengt, 3 
Fahnen, 2 Ranpaen, * bis 500: Belangene abge: 
nommen, v. Sperling. 
Amiens 4.Yar. (Dfigell) Am 2. und 3, 
Januar blutige, aber firgreihe Kampfe vorgeſchobe- 
ner Abtheilu der 1. Armee bei Bapaume Am 
2 nämlih mies die 80. Brigade von Mitten bis 
Abend alle Anzeiffe Kber lagen: feinplicher Maſſen 
ab und machte dabei 260 Wefangene Um 3. ber 
hauptete ſich bie verlammelte 15. Divifion „und ein, 
Detachemeni unter Prinz Albrecht Sohn, in neun 
ſtündigem Kampfe gegen 2 feindliche Armeecorps, 
wobei fünfere Truppen am Abend 2 Dörfer ‚mit bem 
Bayonmet. nahmen umd wieder einige Hubert Ge: 
fangene machten. Der Feind tat, nach dem erlittes 
nen auberordenttidhen Berluften: in der Naht zum 
4. den Nüdzug mac. Array und Douai an; wobei 
die ‚uerfolgende Gavaterie feindliche Batailone er- 
folnreid attaguirte und babei Gefanhene machte. 
Graf Wartensleben.. 
'* Berfailles, 5. m (Dificiell.) Benecat ©, 
—— meloet: Der ha nd ergriff äm 2, Mittags 
nit ftarken Maffen die Offenfive. Brigade Sttub⸗ 
berg bei Sıviany wies mit geringen eigenem und 
arogem feindlichen Verluſſe ale Auyriffe bis zum 
Abend zurüd und mahte 250 Gefangene, Am 3. 
behauptete General v. Göben mit der 16. Diviſion 
und dem Detachement Peinz Albrecht Sohn bie Stels 
fung bei Bapaume glorreih geaen bie feindliche Nord⸗ 
arme und machte 260 Befangene. Der Feind hatte 
außerordentlih große Verluſte und trat in ber Nacht 
ben Rüd;ug am, von bdiejleitiger. Gavallerie verfolgt, 
u. PVodbielsfi 
er Pondon, 5. Yam Die '„Zimee" jagt: Der: 
amerilaniſche Geſandte im Baria bot veranlaßt buch 
Graf Bismard Jules. Fabre einem Paſſierſchein zur 
Sonferenz in London am. Jules Favre erflärte, er 
wille nichts von einer Gonferen; und werlaffe Paris 
nit. — Der Unterftaatsferretär des Coſonalamtet 
Monlal it zum a deñigaitt. 
Floreuz, 4. Jan. In Folde der Weber: 
TOR und in Rom in Die oificielle Neile,nes Kö: 


uias bis zu bem _Zeitpunfte verſchoben worden, wo 


das Weich, beireffend Die Verlegung ben Hauptftadt, 
vom Senats augeaommen fein. wird, Dar Koͤnig 
demnähft. nadr Turin: un von der Gemahlin 


ibt, Adichied zu nehmen. Der ‚König bat an bir 
Brahlen bes Matſ halls Vrim ein Betleidſchteiben 
— „48 


ne cn 
. Bofale und permifchte Nachrichten. 
* Raiferslautern,6, Yanuae, 


Ayewaöiaul) Geftern Nahmittagb ſtrzte 
in einer Sheutt in ber Eifenbahnfltäße ein Taglöhner 


vom Heuboden und zoz fich, dabei ſo ſchwere Beilsp: 









ſancon. General, 


ungen zu, daß er bereits heute im Hospital, 
wohin er gebracht worden war, brachen if ° 

(Die Annahme von ——— sur 

Arme e) if bis Übermorgen, den 8. Jan, wieder ein 
geftelt. Dagegen find für die fernere Kasıtnı fols 
ginde Termine feſtgeſetzt:?: 

1) Für — * an „Angehdrige bes 1. 
Armeecorpe 

vom 8, Bis w gan. 1b. 38. —— 
vom 18. biß 20. °|, 
vom 23. bis 80. ; 
2) Fir Sendungen an Hagehdiige des "ı. Br N 
ſeecotp 

vom 18bis is an. ih Bun ı 

vom 23. bie 95.7 K'% einihfieklic. 

Auf Sendungen an "bayır'“ Dilitäirangekörige 'in 
Wepßenburg, Nirbesbronn und vor Bitfh, fomıc in 
Strakburg, Nincy und Lagnh finden dieſe Beihrän- 
tungen keine Antpenbung. 

Zur Auftechthaliung der Ordnung in der Verthei— 
lung und Hbfertigung der Sendungen iſt unerläßlih, 
bab die vocbemerlien Termine mit der getroffenen 


bapır. 


” —* 


Ausſcheidung für das, und IL, Aemsecorps von fänmt« 


lichen Poſtanſtalten genau eingehalten und Sendungen. 
welche jeram leßten Tage diejer Termine angenommm 
Würden, aber nad den Gours Verbältaiffen micht mehr 
adgefertigt werden lonnten, keinesfalls ſpater als am 
näditfolgenden Tage an die nachſt zeleg ne Hauptetve⸗ 
bition ber Route abgefendet werben. 

*(Deutige Poſtanſtalten) Rab weiter er 
richtet worden: 

2:3 Etfaß gu Altkirch, Aadelach (Andlauı, 
Bollweiler, Dambach. Ezispeim, Eaſisbeim. Bebweil:r 


Heilig Kreuz im Leberthal (St, Croix-auz-Mines), Jı- 


tenheim; Kayſersberg. Lulterbach. Mariatırh (St, Ma- 
rie-aux-Mines), Marlengeim, Mäglhauien, Miänfter, 
Mungenheim, RewBreifah, Dderfulg, Reihenweier, Mus 
fa, Saales. St. Umarin, St. Louis, Schirmbcd, 
Sennbeim (Cernay); Truchtersheicn, Türlheim, Urbach 
(Fouday), Weiter, (Ville), und Winhenheim 

2) ın Lothringen yur Avricourt, Greugwalb, 
Dagsburg (Dabo), Hapingen (Hayange), Homburg 
a. d. Rofiel, Südingen (Uckange), Lauterfingen 
—— Moseuvre-la-grande, Bialzburg und 

end 

+ Münden, 29. Dez. In Bayern erſcheinen 
nad bem Seitungstatalog für 1871 wierhunder und 
zehn Zeitungen und Beitfriften, bavon in Münden 
59, in Augsburg 26, in Warzburg 22, in Nürnberz 
21, in Erlangen 16, in Regensburg und. Speyer je 
14, in Zandshut 8, ım Pafjau und Bamberg je 7 


ab fo weiter, 


DMenfted:Rachrichten, 

Die kath. Pfarrei Rheinzabern If bem Dean, Bharrer und 
Difriftabsulinjpectoe Erufl RMisolinger in Aunmriler unb vie 
tath. Bfatrti Oppau dem Pfarret Rarl Hutmader ine: 
meröheim werkichen morbem, 


PR ug in Manubei 
"Sonntag, Jiuuat 1971. „Die — des Fi- 
garo,” 8 Oper in 4 Abteilung. Dieit m Mozart. 


Meteorologie Notizen. 
Bar.iazar 2. Tb iR.) Bin 
72 — 7. 8 Min. —138 88. 


Sen. Werts: 


5. Mitt, 38,7 Shure 
„A, 3694 — 98: Dar. — 59 WEB Säne 
6. RMaerg m — 40 — in üb 





et (ein. Bfäfziiche) Berluftlifte Nr. 52. 52. 
Ecſecht vor Orleand am 2, Dez 
Bu et „Rönigen Amalie von Grlech· ntaud 
ermwunbet: Mich. Jualyo, 10. F. wen Rütıkelm, — 
Kari Steinader von Mittelbrunn, — Heintich Nembeiirt vor 
Jãgeteburg. 
Schlacht bri Braugencn am 8. Te. 
Berwundet: Unterliorntonant Aarl Pine, — Baum: 
Untetlitutenaut Herm. Gulden im 12. Sanbm.:Bat., — Bhit, 
Matieis von AMövertol, — Heine, Theobald wor Pirmafe, 
Dandel und Anbnitrie. 
* Manndeım. 4. Jam, Beigen umeerändet, Roggeır, 
Gerke und Safer fe. Leit und Mübdl unverändert, Wetros 
fun. höber. 


Weizen ch, — A. — |, bautrijter 16 A. 30-15 fl. 
ansar 15 I 0-16. nordd. Ar AM. fr. Kemen 
14 n Een Pa a Fe u fr, — Frrhe 
Biel. 12 2) wtät 12 fı- — mpärtt. u. bab. 
41.4. 15 KW — sur after ver Ro Pin, rn - fr. 
Kohlrere IM — FA — Bobbnen bl 70 tr 
sed, — Kleelamen,. beutiben l. 344 — fr. 
IL A, — ‚pen Bömihh fh — 
35*8 MB. — Fijratſette — Fi. ft — Leint ef, 

De — Radé⸗ f2A. Perteleum 15 9 db 


AH, Dr Bramntwein (de an. Tr.) nor dranfito pe, 21 A, 
Meigenmebi) 100 SollBiunb Br. DO 12 A. 10-10 fr 
—_ ir ii; — Mei I Der fr. 
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10 us (1 tt. ⸗ Ti Ba 40 tt. NRt. ae Be Bu 10 Zr mu) 
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* e v 3, Sonst Miflenri 64 
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# Hard Ta, BA Re 
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Fromage ‚de. Roguefort & 


hu Familien - ne — Kaiſers 


—* Yautern. 





Deurofratifäet 


| Arbeiter Bildnugs-Berein. 





5,99 rt Hoble. w Samfta 

02 kei Gurt Wohle, |. —— ber Dee — —— vollendet it, haben zolr‘ folde bei ben —— im —2 y 

Verlag bon Rudalf Lois in Leipzig — 6; Lehrer, f um iscuffions-2ihend. 

m — He Bor u. 

ka Mh — —— 
uftrirte Monalshe | eder ind anste 

Vöfherkunde. Kedigirt uon Dr. D.Defülch. | der inet ir — ——————— Ku Es Ute au ine 

— — Dr Werken im. In ee 
@ ’ . 

in möglich äu veeb = Der SHilfsverein u für verwun⸗ 

* 

Een SITES abricirte Raudtabat ne are 

n in mom r für Militärt ‚Kt An ‚groben Quantuãten au haben bei 

von 6 von vier - Warn 

uftrirten elm 

* 2. Het f! (iRenat Rovenber), m enthält: — Kopfer in Mannheim. ee mein — u; G. 

Zerit Mit 3 Mufratlonen.) — cawarnger Winterfalfon bringe meine deme, (bei A Rt ——— in ee 

Ss 27 as ui Leihbibliochek —— en 1 1 Ser genen 


firationen.) — Aus den 


in empjehlende Erinntrung ‘ 
Anmeite deutiche Norbpoliahrt. — dr 
con's Reifen in Pern. Bon Dr. a ” ch 


(Dr 3 Alaftr.) — Merrame, —— Ph. Heohr. 


ie) Marz. ‚Zu vermiethen: > 


Stode des figen Ga 
auf von —— Mar —— gen Gaſthauſes „sum Schwanen“ —* und pwar 


eine Wohnreng, 
beſtehend aus imern, einer’ tüche, —— Keller. und — Zubehor und kann 


bielelbe ſoglcich bezogen werden. | 35H 
Ludwig Mapp. 


Schlachtenbilder 


aus dem gegeuwaͤrtigen Kriege, mit Tert: 





— Eee von He“ - Eitirent, 
MWaldbrände. — Tat tend nuffilhe Mefien. 
— Japan, vlfaniiche Ereignifle. ner: 
often, vibemalsfii® und von — Kr 
fen. Neu Werco. 
—— Goldielder u. 1. ag er 
beziehen durch a —— —— 
voten 2,77 des m mud 
Auslandes, 


Soebemift der: Aabrgang der 


Verlooſung ste 




























über ; alle" bid 1. .Jannar um gegosenen Hewarz : ber Bogen 2, fr., colorirt; der Bogen Bft, 
ee a RL 12 Sa im der Buchhandlung Ph. Nohr. 


ober andere Kreize narten franto 
von U, Dann in Etu et. 
Derfelde fiebt auch foofe ıc. im allen früs 
beren Bießungen & 3 fr. per Stüd mad. 
nn nn 


Zu verkaufen: 

—. Gin 74 weite Ri.) 
fabler 7 

Deinrich —— Mr rare 


Bei Schuftermeilter Gelee Stemstler im 


Steinwenden fann 


ein braver umge 


fofort, m, die Bat treten. 


are at & Unterzeichndter empfiehlt fein La ⸗ 
ger in allen beliebigen Möbeln, PBolfterar Ei 
" heiten, ‚Spiegeln, Stühlen ,. Meder: und ige 

a Handtuchhaltern unter Garantie folider und 
= tadelfreier Arbeit, in fchönfter Auswahl zu of 
ben Silligften Preiſen. 


2 Drtb,. ‚aRnpetfehgeipet in Khifersläutern. 


III ETF BE EIER 


Fir das, ** ſeit 35, Zahren erſcheinende 


raltiſche Wochenblatt 
* 


fine. deutſche landwirtpfhäftlice Dtilung 
wird vom ]. Zu: 


S7L.an in meinem Verlage eine neue Tanb bnirtfhäftlihe 
Beitung, wochenti Dial in 1%, Bogen No olto, unter dem Titet: 


"Randioieiffgaftlide 5 
“Vereins-Eorrelpand: nzblatt deutſchlands 









—* 
endung eges 

folgt Trance Aufenbung unter set eugb. 
— Bohr u 8 
— und Webrern beionders em: 


— — 


s.pkablen: 
€ ’s meu d herausgegeben.‘ 
aus ubuth's $ —9* en j Bord des Blattes ift, eine Beitung berinfiellem, weide * den in allen 
Karten⸗Modelle Gauen Deutichlands ‚tagenden landwirtbihaftlihen Spıcial: $ Haupt Beyeinen 
mit-Gradenteben al Gentral:Organ betrachtet wird .und in melden das * are Material 
I h ‚welches, in den Berfammlumgen gefordert wird und bisher nuhlos verloren nt 


ur Etleiditering DW gega aeoasa nl dien Unter 
richt6 umb dur ng tenjeicdhnens. 
Aula ide * Grbtheile. 18 Bat tr. 

B, Die Länder Buropas. 26 Blatt, 


ı fr. 
& witel Europa. "18 Blatt. 24 fr. 


'’gangen, allfeitig außdar gemacht und im ftatiitiicher Drbnung wiedergegeben wird: | 
8 wird dan mit Leider. Mühe möglich fein, aus, biefem Blase, weldes al 
mwöhentlic; ‚die meuelten, Fortihyitte, der Landmwirtbiaft zur Kenntnih Da nme eine 
ftatiftiiche Grundlage für alle Spectafitäten des Tandintrfhtrhuftlichen 
Helfen. — Das Feuilleton wird Original:Auffähe und praftid —— ar: 
ge enthalten, mie dies das Praftiiche Mochenblatt «biäber. in. reicher 
e nethan 
Rreis pro Ouartal 1 Thlr. Beftellungen nehmen alle Poftämter und Buch⸗ 
bandfungen an; wer bitesten, Kr mwänjdt, beiiebe 1 Ihr. an die Erpebition d 
H,, Berlin, Dorotheen:Str. 29, timufenden. (24, 


Berlin, im Dejember 1870, 






ferner neu eingetroffen: 


Schablonen 
zum Erlernen des Maabnehmens und Zus 
fhneidens einer 
Aut — Damen-Zaille 
Beſchrelbung von y 
wo Pr, Ost, 
— Preis di fr, — 


Die Louisiande, 
oder Napoleon II. t 
ein Be En Ele ne ng edit 
von Wilhelm UAndreä. 
reis 1 fl. 3 Er. 


Der üchte Meine Franzoie, |: 


eder dieKunfi, die fransöfiiche Sprache ohne 


2. Böldomw. 


NEIN 


& Am 12, Januar 1871 
B Siebung 

der Kölner Dombamtotterie, 

* Oauptgewinne Thir 25.000 
 10.000,5000,2000, * 
Looſe a 1 Thaler per end A” 


5 haben bei 
Phi Hohl 
Der Berfauf der Looſe dauert nur 









Soeben richten. und ift au, besieben durch 
die Buch⸗ und Muftfalienbandlung von 
@h. Rohr in Raiferöslautern: 


. Baumblatt's 
Vollſtandiges Rechenbuch 
für! ale Stände im bürgerlichen Leben. 
Nach dem im Deutichland geſenlich einge 


führten metriſchen Maß und — r 
Schulen und zum Selbſiſtudrum. 1: Pig. 


"Ina 240 
a 





bi 
vehrer-in —— 8 Tagen leten, ſchrefſden den 10, Janıar; n 
rſiſcher Kabliau 
“iBreis 24 Fr. — sotten — biäher von Snebaer A. Ber Brai- & Rohehbldinge 





beimer bemobnte 


Logis, 


beitehend. In 2 ——— Kammer, 

Küde und Laden, ift anderweitin zu vers 

mirtben und’ fann Togleid bezogen — 
Auch kann das voll — —— ergeſchirt 


5,8] bei Carl Hohble. 


Vorrätbig in der Buchdruckere Vh. Rohe 
in Raiferslautern: 


Ouittungs: Formulare aut 





Do you speak english! 


Aror In acht Tagen, erlern' ich s ohne Lehrer 
durh den — Engländer! 


> unter Bebi augeaeden 
Bosco in der —— ——— — ben KEITAER 1871, für frauen von —— und 
0 der überrafchendfien Kumftftüde. 5,2,8 Referoiften. 


dam > 
Berolgum. — eg 
——“ 
haltun 
en 
„ »sünnanehriürergäg 
in der Beim, ne 


männer, 
A. Einnahmen. 
Beiträge, an Naturalgaben eiren IE UM -— 
aus ben nutgelegten Dis 


fen bei nen. Mächte „1921 
2 „7065 
„8915 
Ghelbart „29:82 
Rräıner „28.5 
Mayer „18.6 
& Eh „19 
.Tbomas „1145 
‚Schneider „ 11 
Dr Bender „ 7.30 
im Toſtuo „16510 
in der Eintracht aut 
Beitrag vom Truppen en: 
was: Berein “m — 
LTR 20 
B, Ausgaben: 
für aufte ar ug 
— oſten 
für oben Bee 
Naturalgaben „mw — 
fl. 714 8 
verbfeiben PR 


* mir dem Frauen⸗ Co mite auf Fer: 

ihelung an bedärttige, Mütter; der im 

Felde nd —— Soldaten übergeben. 
a, dem 


Bir Bürner amt für 
die bemill! ae unen — un 
Fruchthallſaales 5 für die Be — 


—* Veheisung deilelben und ben Mebactionen 


beiden Yale en Sertitugen Für bie Gratis— 
an abmen ie) nnoncen unfern beiten Dant. 
Das Eomite, 





eamffurter Gonrd d. 5. Januar, 
Wechſel in fübdenticher Währung. 
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5 Abonnements auf dien yBfälzifche 
Bolfszeitung* werden noch fortwährend ent- 
gegengenommen; die bereits erſchienenen Nun. 
mern werden nachgeliefert. 


Privat-Telegramme. 
*Frankfurt a. W., 7. Yan, ı Der biesjährine 
Frübjahräpferdemartt wied itattfindben und ſind bie 

orbereituingein" hierzu getroffen. Das Bebürinih 
noch Pferden ift im vielen Kreifen ſehr dringend und 
Uegt Alles fo, daß unter alen Umftänden der Markt 
ein guter werben muß. 
Frankfurt a. M., 7. Jan. Die „Frantf. 
Zig.“ vernimmt aus guter Duelle, daß von Zeiten 
des hitſigen Magiftrats ſchon vor Reufahr eine Adreſſe 
an König Wilhelm nad Verſailles abgeididt wor ⸗ 
den if, worin ber Monarch besüglich feiner Wahl 
zum Kaiſer des deutichen Reichs beglädwünfcht wird. 
Zugleich wird darin auch die Bitte ausgeſprochen, 
daß Franfiurt wegen feiner- Bergangenheit das erite 
Anredht Habe, auch zur Krönungsitabt ber neuen Kai: 
fer erhoben zu werten. 

*- Brüffel, 3. Jan. Das „Echo du Partament“ 
meldet: „Die Stadt Mezieres iſt dutch das Bom« 
bardement zu Dreiviertheilen zerſidtt worden.” 

“+ Bordeaur, 7. Yan. Nach einer Mitiheilnug 
der Megterung it die Urmee des Generals Ehancy 
jegt 200,000 Mann ftarf. 

Ihte Artillerie, melde fih täglich vermehrt, bat 
mebreremale in den legten Tagen Angriffe auf die 
Avantaarden des Feindes gemacht, die jedoch zurld- 
gewielen wurden. 

** Bordeaur. (Repierungdmitibeiluns.) Paris 
3. Januar Abends. Die Preußen bemerfen unfere 


Ditforts durchſchnittlich täglich mit 4000 Branarkugeln 


obne ernten Schaden anjuribten, da mir ben 
Schaden dei Nahts repariren. 
haben mir 20 Todte und 200 Bleifirte. Das Amts: 
blatt vom 2. Jan. fapt: Regierung und Benölters 
ung pethorretciren bie Gapıtuletion. Witlerung mil 


ber; die Befammtprefle drängt zur Dffenfioe. 


Bolitiihe Heberfidt. 
Naiſet slautern. 9. Januar. 
Das Ereignis des Tages iſt fiher die preußiſch⸗ 


Seit bem 27. Der : 








Are die Mebaction werantworzlih: ‚Wr Mahr- 


Kaiferslautern, Montag 9. Januar 1871, 





reihiiciptenfitfche: Polltik nur einigermo ſſen unbe: 
ſancenen Auges veriolgt hat, wird min und Das 
Mißtrauen gegen bie preubiiche ylichfeit theilen. 
Den Schritten Preußens liegt ber Wunſch zu Grunde, 
eine Anerlennung ber deutſch nationalen Verhältniſſe 
durch Deflerreih zu gewinnen. Dieſen Kern ber 
Sache bat ber öflerreihilhe Premier mit großer Vor 
ſicht zu nmpeben verftanden, mabei er es an allge⸗ 
meinen: ſchontlingenden Redentarten nicht bat ſehlen 
laflen: Die öſterreichiſchen Blätter heben die Beuft: 
= — in ben Himmel, ſo ſchreibt die R 

Man wird in Verſailles und Berlin ſchwerlich 
verfennen, daß bie in der Beuſt'ſchen Depeſche ent⸗ 
haltene Refignation eine vollſtändige und bag auf 
öfterreihiiher Seite ein Hinderniß für bie beiten 
und engften Beziehungen mit Deutichland mit mehr 
vorhanden if. Es wird nun Sache der neuen: beut- 
ſchen Politik fein, das biemit audgefprodene unbe: 


prenzte eble Vertrauen durch die enifprechende Hanb« | 


‚lungsweife zu rechtfertigen. Mas uns betrift, fo 
können wir es mur onertenren, daß unsere Regie: 
rung in einer ſchwierigen Lage das Richtige nicht 
nur getroffen, fondern auch, fa möchten wir fanen 
‚in großartiger Weife zum Ausbrude gebracht hat, 
Ein Wehreres konnte in dieſer Sade kaum richtig 
geihan werden, und wir bürfen hinzufilgen, daß es 
bießmal mit dem richtigſten Tacte und voltommenften 
Anfiande geichrben it. Nun aber möchten wir wän: 
ſchen, daß vielelben großen Befichtspunkte, melde in 
dieſem Falle unſerer auswärtigen Politit zur Rich 
ſamnut gedient, auch auf unſere innere Politik die 
vollſie Anwendung finden mögen. Was diejer bis 
‘her am meijten gefehlt und am ſchwerſten geichabet, 
das war eben der gänzliche Mangel an großen Ger 


fihtöpunften, und doch kann die innere öfterreichtiche 
frage nur anf dieſem Wege endlich zu einem befi: 
\nitiven Abſchluſſe gebracht werden. Es ift für die 


auswärtige Politik von der eutſcheldendſten Bedeu- 
tung, denn mur das freie und innerlich fertige Defler: 
‚ rei lann neben Deutschland als Macht und als 
‚ Bundesgenofle die Role fpielen, zu ber e8 berufen ift. 
Der dfterreichiiche Kailer verharrt im feiner ver 
fallungäfeindlihen Haltung. Wie der Telegraph uns 
meldet, Spricht ein Laiferliches Handihreiben an den 


je Volkszeitung, 


Öftereeichifebe Freundſchaft, die durch eim überaus ; Eratthalter von Tirol den anertennenden Dank für 
herzliches Schreiben des Grafen Bent einen wewen bie vielfachen Kundgebungen von Anhänglichkeit und 
Kitt gewonnen zu haben fjeint. Die Blätter begin | loyaler Geſinnung der tisoler Bevölferung aus, zu. 
nen bereits ſich in einen Jubel über dieſes Ercigniß ‘ gleich mit der Zuſicherung des laiſerlichen Wodlwol⸗ 
binein zu veden, der zum Mindeſten verfeüht, wenn : lens. Tas mwird bie Gjechen freuen, liegt doch darin 
nicht gar günzlic unbegründet ift. Wer bie öftere eime unverfinnbare Yufmunterung, bie Zosreißungs+ 
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= 1 #. 26 fr; Im gang Bayern mit Einktnk ber 
4 





Mrligebüe TI. 80 fr, — Aerete melde un dir 
Plalı eine Märke Werb ) N werden mit IB de 
vierfoaltige Belle bexeämet, Gemaliger Inierarion mit 2 


> — — — 


fr. 






projekte weiter zu ſpinren. ‚Für seinen. elmnigen Ver · 
— bleibt das kaiferliche Woblaolen nicht 
aus, — 

So komisch es ingt, fo zieht für Egypten bei⸗ 
| nahe die Geſahr eines — Kriegen mit } hmm ber 
| auf am politiigen. Horizont, Wer; hätte ‚je. gedacht, 

daß; Epawien den Vorwand.zu beu ehigen verberb- 
lichen, Arſege zwiſchen Frantreſch und, Dentichland 
abgeben: wjrde . Nich wiel -fichhaltiger ‚ale der 
ern — —— ar iR das. Motion bes 
igen u er Ipaniicden. Regierung gegen 
die biefige. - Der Eonful- von Abe 
\ Regierurg ein Wollengeſchaft auf Kauf oder Verkauf 
euren Als daſſelbe reif war, -zerfchlun füh, 
nad) Behauptung der maßgebenden Stelle. in Raixe, 
durch Schuld des ſpaniſchen Geihältsträgers das 
| ganze Ahlommen. Lepterer aber „Heiland auf feinem 
5 und wurde durch hen ſpaniſchen General- 
Conlul fo. kräftig -unterkägt,, dah die Regietung in 
Madrid im dem ganzen Handel eine Beleidigung h 
ter Mürde erblidt, ‚Die eniidievenfte Satikjaction 
forbert und im Meigerungsialle mit energiicen Def 
regeln droht. Tropdem, daß man von Ronitantino: 
pel bie Beilegung des unangenehmen Gonflictes, „um 
jeben Preis" beantragt, will man in ‚Gaire -nuct 
Darauf eingehen, und ſo iſt das Gonfulatsgebäude 
des ſpaniſchen Gonjuls feit einigen Tagen geiloffen 
und diefer abgereiſt. Aengſtliche Gemütber, Irhen ber 
reits die ſpaniſche Floite gegen Mepandrien, heran: 
dampfen und ein Geitenllüd zum Bpinmicieg in 
Ghina liefern, re 
„Der — der neueſten Gefechte 
re ber franz. Nordarmee und ben beut: 
ſchen Truppen, von denen ans Amſens gemeldet mird, 
ift, wie die „Areugptg.” erläuternd bemerkt, etwa 
2, Meile fübmwäres von. Arras und ungefähr *, 
Meile norbweitwärts und norbrärts von Bapaume 
zu fuchen. Dieſer Drt, bis zu meldem General 
v. Manteuffel dem abziehenden Feinde gefolgt war, 
liegt ba, wo bie Straßen von Amiens nah Cambrai 
und von Ham (bez Peronne) nah Arras ſich freu. 
ee Beitlih von Bopaume zieht bie Eifenbahn von 
miend nach Arras, bie nädfte Station Adiet sit 
’/, Meile entfernt. Zwiſchen dieſer Bahn und ber 
Straße von Bapaume nad Arras fand. ber Zufam- 
menfioß Statt; Ervillers, daß neben Adiet im der 
Depeihe genannt wird, liegt an der Landftrake, eine 
Meile nördlid von Bapaume, und das Dorf Behay- 
nier (ober Behagnier), defien fi bie Frauzoſen vor- 
übergehend. bemädhtigten, ıft auf dem halben Wege 
zwiſchen Ervillers und Bapaume zu ſuchen. 





— — — Ú ———e e — — — — — — — — 1 — — — — — — — — 


dech bie Eltern entſchliehen, einer heiligen und in ber 


C,W. @inige Worte über die Fröbel’fchen 
’ Kindergärten. Raturordnung begründeten Aufgabe gänzlich zu entſa— 


(Für die „Pfalz Vollszeuung.“) 

Die Fröbel'ſchen Kindergärten find ihrer Eigenna: 
tur nad ein Ürziehungämitel. bad — aus ernilem und 
zugleich durch befomdere Liche zur Sache geleitetem 
Etudium des Gigenichaften und Bedurfniſſe der Kin— 
derfeele hervorgegangen — in unſeret Zeit"immer mebr 
und mehr Verbreitung findet und wird ſicherlich für 
die darin beranwachlınde Jugend die befien Früchte für 
ihre Bubunft tragen. Betrachten mir uns diefes „Ers 
siehungsmittel” deijhalb einmal etwas näher. 

Ueber die Frage, Wem die Erziehung der erften 
Jugend eines Rindes in die Hand zu geben ift, bevor 
die geregeite Schule in deſſen Gntwidlung eingreift, 
egiftien belamnilid; zwei heterogene Unſichten. Die eine 
erblidt in der Örgiehung im Haufe allein die erforder 
lihen Momente zur erfprießlihen Ausbildung eines 
Rındes (dieſe Anſicht wird durch Meftalozyi und 
defien Anhänger vertreten); bie andere findet nur ın ber 
Uebertragung der Erziehung an fremde, fachlundige 
Hänbe, die Grreihung des geftedten Zieles — (Ber: 
treter diefer Richtung ift Fichte und jein Anhang.) 

Froebel erfcheint nun weder das Bine noch das 
Andere richtig, denn ebenjo wenig als im Allgemeinen 
Die Bebingungen unferes bäusliden Lebens eine aude 
Ächlieblihe Hingabe, an die, Erziehungspflicten dem 
zarıın Kindesalter gegenüber ermöglichen, lönnen fich 


I gen, um ihr Kind frei von der unerfegbaren Mutter⸗ 
liebe, fern von der Voeſie des Eliernbaufes fi ent» 


sichtet ſich naturgemäß auf dem eigenen Rörper mit deir 
nen Gliedern; deren Entwidlung und Ausbildung ift 
daher bie erſte Folge feines Tpuns. Iſt diefe Periode 
vorüber, jo richtet ſich ber Tpätigleitöbetrieb auf Aus 





twideln zu laſſen. Gs fann biernad nur die wichtige Bere Dbjecte und in umfafjender Weiſ⸗ ſucht ſich das 
allge mtine Aufgabe bleiben, die vielfachen Mängel, die Kind hierfür Befriet igung in dem Spiele. Das Spirl 
dem Segen der häuslichen Eryiehung verfümmern, das des Kindes gewinnt von dieſem Gefihtäpunfte aus wert 


durch allmälig zu befeitigen, daß dem Bildungsgange 
der Jungfrau diejenigen Elemente eingefügt erden, 
welche für deren fpäteren Ergiehungsberuf erforderlich 
find, Und hierfür hat Froebel durch die praftifche 
Ausführung bed fog, Kindergartens Bahn gebrochen, 
und in ihm ein Jaſtitut gefhaffen, das ſchon jeinem 
Ramen nad micht nur amdeutet, daß «in Garten bamit 
verbunden ift, fondern auch ſymboliſch barauf hinweiſt, 
daß bie Kinder den Pflanzen des Gartens gleichen und 
demgemäß behandelt werden müfjen Aber bis zur Zeit, 
im welchet fi ale Mütter auf ihren GErziehungsberuf 
entiprechend vorgebildet finden, muß ſchon in der herr 
gebraten Methode ber Rindererziehung bie Umgeftaltung 
herbeigeführt werden. Während barın bieher bie Er: 


höhere Bedeutung, ald wir Et vachſene s 
mit verbinden, benm das Rind firebt in feinem Spiele, 
ein ſich ſeldſt oder durch Andere geſtedtes Biel zu er: 
reihen und leiſtet Gierburd für feine Aräfte — — 
—— 


In dieſer Art der Auffaſſung liegt ein beſonders 
großer Werth, denn es folgt daraus die hohe Wichtig ⸗ 
feit, das Spiel ber Rinder, d. h. deren „Arbeitäfeis 
ftung“ fo zu regeln, daß ein Eildender Einfluß erzielt 
twerbe, dab das Ynfhauunges und Darkellungsuermö- 
gen angeregt und eine Summe neuer Angriffe und 
| Eripeinungen zum Berftändniß fommen, 


| Die Mittel, deren ſich Ftocbel zu dielem Biede 





werbung vom Aenntniffen weientlid angeftrebt tuurde, |ald „Spielmaterial“ bedient, find fehr einfache und 
muß unbebingt die Anrignung bon Fertigkeiten neben» | fumftlofe, fie find urfprünglic ber Rinderftube ſelbſt ent- 
ber geben, um eime allfeitige Erziehung zu erzielen. Wir | nommen, und fo hat er in feinen Stäbden, Steruden, 
erfahren ja täglich, daß bas geſuade Kınd tkätig und | feinen bunten Papierftreifen ec. einen fo unerichöpflichen 
beigäftigt fein will, und hieran muß allo die Einwir practifchen ‚Apparat, daß bie verſchiedenſten Fertiglei: 
kung des Lehrers anlnüpfen. ten, Handgeiffe und Geſchidlichleuen bei gleichzeitiger, 

Die nãch ſie Aeuferung ter Thätigleit des Aindes geiftiger Anregung zur Uebung gebracht werben lönnen. 


Sriegs:Machrichten., > 

* Sevenand, 3. Jan, (Spezlal ⸗Vericht) Bange 
Stunden liegen bi astnidht wenig Tchke, 
bak in der Beloggrih ı Bibi Planes eig p glich 
Erilftand -intrat.‘ ve + über D 
detangiehen einer € n n. Aweſlän 
nun re > ze täbinte fat die biäherige Tbat« 
kroft. Nun aber find alle Befürchtungen gehoben, 
forte Truppenmaffen find fühmärt® gezogen, um fi) 
den Frangofen, bie ‚über 40,000 Many Hark fein 
follen, in den Weg zu mwerien. Man Äpricht bapan, 
baß Garibaldi betr dieſemn Gprps fein Folk; body :ber! 
zweite ih ws, dE ſiche der alle Hatibeuett,; der bei 


und doc, einigermaßen durd feine Tapferkeit Ad: 
rend. Ne ungern als unteigeorbneteg 


tu 
Sir eineB_ Heerkürperd „uerwenben | 
wird, Das Bombarbement von Belfort ift dann 
auch wieder mit bisheriger Ktauft alifgetommen mar: 
den. VDoch ih wollte Hhren Leſern ein’ kleines Bilb 
unferer Situation und unferer biäherigen Thäligkelt 
entwerfen.’ ie 1 3 n 
Die Feſtung B-lfort fegt auf Audläufern der 
Wogefen und Hat drei auf’flatken Anhb en liegende 
Vorwerke, die yortd La Miotte, La Yuflice,: beide 
auf ber nörbliheh Seite, dab Fort Chateau Mit 
der Cuabell⸗ auf der Mnlihen Seife. Auf der nörb: 
Tichen Rihhie befindet ſich ain Ende des Bergrüdens ein 
Rarkes Fort Bü baute Fetche, öoſtlich vom Fott Chatvau 
ein ebenfoftarkes: Erdwerk, ‘La daſſe Ferche, welche 
die lichen und ſüdöoſtlichen Abbahunnen der von 
ben Drei Forts beherrſchten Höhenrüden beden. — 
Weſtlich von dem drei Forts Lieat im Thale die um: 
befeitigte ‘Stadt, bei der fi weſtlich einige anfäei- 
nend etſt in neueſtet Zeit‘ angelegte Ecdwerke be- 
finden, bie den Einaanı bedfen. Das einzuſchliehende 
und anjugreiſende Objet war ein ſeht ausgedehntes 
und dazu Halten wir es mit einem ſowohl mit Le⸗ 
berismilteln als auch wit Munition reich verſehenen 
zabfreichen Feinde zu Ihun. ' Der Anfang ‚ber Bela 
gerumg konne debhalb nur eine möglichft fefte Cet- 
nirumg ſein. Unſere Befehlehaber benüpten Die Zeit, 
im ber es’ uns an den nöthigen Geſchilzen und ber 
erforberliben Jafanterie gebrad, um bie ſchwächfte 
E:xtte der feindlihen Merke zu ermitteln. Dies iſt 
ihnen denn auch glüudlich gelungen, doch um Ahnen 
ein möplichit Mares Bild zugeben, muB ich meittee 
vorandgeljidten "Schilderung noch einige welentfiche 
Momente nadbtragen. alt nun 
1 (Fortlegung folgt.) 


Münden, 6. Jan. Aus ben Briefen, melde 
mit den Ballon hierder gelangten, der bei Awie- 
fel abgefangen wurde, iſt erfichtlich, dah die Stadt 
Varis leinewegs ohne jeden Verkehr mit der Haken: 
welt ſtehe Amar wurde das Inſtuut ber Brief» 
tanbenpoflen wegen feiner Unzuverläifigkeit- fat göm- 
lich Aalen gelaſſen, aber es find doch nod vericies 
dene Wege offen, auf denen Briefe nach Paris ſpe⸗ 
dit werden.” Es wird Den Werfonen, am melde 
jene vorbefeichneten Ballonbriefe gerichlet find, 'eine 
Reibe von Männern bezelchtiet, welche al& Kette wen 
Driefverkehr in der Meile vermitteln, daß von diefen 
immer Einer dem Anbern das Schreiben fibergibt, 
bis es Tälieplih an ben kommt, der es auf gehei⸗ 
men Wehen, bie dem Pariſern ſelbſt unbefannt hd, 
in die ſramzoſiſche Haupiſtadt bringt, Ob nun biefe 
durch die Wälder oder durch das Wafler ber Seine 









int wahlhauenden 
aleın i 
et; ir et, 
ii, ohne NE J en’; 
echten u ne tue Ran, * 
nd wachſe in Paris in fürdterlichen Propot 
Die „arohe Schlacht bei Delle“ hat ledig: 
lich in ber naſie der Schweiger eriffirt!" Außer 
Keinen Scharmüßeln bei Croix und Blamont ift an 
Der fragen Orenze bis zunu Park 
nichts vorgefalen. 


j n u 57 5128 
— dem Aefien ‚ —* Felen CHR ! un Pin 
Ten (Sole or) zwi 
nern waren von unſerer Seile, wahrſcheinlich Trup- 
pen dei 7. (preub.) Aemeecorps beiheiligt, beiten: a. 
(13) Divifion belanutlich zur Weritächung des Wer 
beriichen Corps beitimmt: it.  Sauliew iſt jemieits 
des Cote d'ot Gebirges in weſtlicher Richtung von 
Dijou u ſuchen⸗ 


Die Mordd. Landw. Fin” Ächreibt: Eine her 
007 vinigen' Wochen noch eriienenen Miumern bes 
„&ournal D'Anticulture” giebt den Bırlufi derjenigen 
Steben "Departements von Frankreich, imseiche vom 
Feinde zuerjt befegt und durdzogen find, auf Tha 
ler '1,113,880:000 an. Diele Berehaumm ſtützt ſich 
darauf, daß über 10,000,000 Acces (1 Yeti 7/12 
Birg pr) von den Deulichen theils  beiegt und 
bardzogen find. Der Verluſt au Ernten, Vieh und 
Farngebäuden wird auf 136 Chir Bern lere ange 
nommen. ° Wie weit dieſe Becechnung richtig fein 
bürfte, ſteht dahin und find die Nafieungen um Ba + 
ris, welche bie proniforiiche RNegtecung veranlagte, 
wie es Scheint noch gar nicht mitgerechnet.“ 


— —— 


nen 





Aus Bendome 21. Dez, ſchreibt cin Biceſeld⸗ 
mebel des 56. Regtinents der „Ei: Zig.* u. U: 

Mir liegen jegt Ion drei Tage in Beudome. Es 
ſcheint, man will unferer arg milgenommenen Bis 
nade Ruhe nönnen. Quartier it gut, Aber unfere 
Unlfotmen find Fan Lumpen. Man ſieht fidy ge: 
Hörhigt, Franzöfifhe Frafctirenrähoien auszugeben, 
deren wir viele gefſunden haben. Das verlaffene und 
occupirte Vendome bietet den  tranriaflen Anblid. 
Alles zerſchlagen und verböfel. Gewehte zu Tat 
ſenden zerſchlagen, Patronen maffentaft -zeritreut ; 
VPferdetadavet an allen Eden, zerbrochene Wagen 
auf den- Straßen, Tornifter, Aoppeln, Faſchlnenmeſſer 
in Ungabl umberliegend, fo Fanben wit bie Stadt 
bei minferem Ginzuge. Ganze Straßen find von den 
Einwolmer verlafen, wohin fie gefloben,  meiß "man 
nicht. Die Häufer werden nun arg initgenommen, 
da Alles nad Lebensmitteln, Wein und Tabalk durch 
ſucht, ich liege hier in einem ſchönen Schloh, welches 
vollſiandig verlaſſen iſt Der Beſitzer hat Moöbel ir. 
in den Keller geſteckt, um Me zu verdergeu: "unter 
den Möbeln, Bildern und Tiſchen lager mächtige 
Weinnorräthe, Hier hertſcht mun ein’ volitändiges 
Shaos, Alles zerichlagen und zerbrochen. Der Krieg 
wird immer granjamer und grauenhafter, 

* Weber ben mehrfach genannten franzöſiſchen 
General Eremer, von dem eb bie, daß er ein 


en den Frieden 


ſönlichtat, F 
uten Nxie 
ie vr EZ 


n Pteußen und Baribaldbia: 1 





ober durch beide führen, iſt zur Zeit nach unbekinnt, | Hannoveraner jei, gebt der „Röln. Big.“ vom einem 








Im Sommer bietet der Barten Gelegenheit zu anscı ‚ale braber Schwabe bie Franjoſen hölliſch auf beim 
gender, geſunder Beichäftigung Weber dieſen Bortheis | Zug, aber am intemfinften ift doch feine Grbitterung 
ten einer auf beflimmten, duräbaditen Peintipien Bes | wehen „Rradlibalbi,” wie er beharclich den Namen Gas 
zubenden Regelung des Beihäftigungsteiebes teitt jribalbi aueſpricht. Frih erzählte Ihrem Beobachtet, ex 
nun bei dem eingelnen Ainde die vortkeiihafte Einteirs e recht wo;l, warum der Kradlibaldi es fo auf die 
eng der alterögleidhen Eenoffen im Aindergasten in | Schwaben abgeſchen habe, (Fritz glaubt nämlich, Bas 
den Worbergrund und es ift die dott herrſchende Ger | ribaldi Hätte es auslhliehlih mit den Schwaben ju 
meinfchaftlichteit in allem Thun und Treiben gewiß don | Ihn.) Der Kradlibatvi Hätte in feinen jungen Fahren 
dern weſentlichſten erpiehligen Einfluß auf’ die Tpeil: in Stuttgatt ald Schugmadergejelle gearbeitet und 
nebier. 5 wäre bort als Thunichtgut aus der Arbeit gejagt wor 

Nur hierdurch dann das gefellige Spiel, die Erzähr | ben, Darauf hätte ih Aradiibaidi aufs „echten“ 
fung, dad Gingen und Springen den rechten Reij aus- | verlegt und wäre dedhalb ins Loch gelommen. Seit 
üben, und wenn bonn bie Leitung fo ift, da alles |diefer Zeit loönne er die Schwaben nicht leiden. Abet 
Sqhaͤdliche und Verberblide, aled Unbraugbatz und | der Nönig von Mürtteriberg hätte bereits beim alten 
Werthlofe daraus abgeſchieden ift, fo werden bie Mei Wilhelm darauf anyetragen, den Kradlibaldi, ſobald er 
nen nad den Stunden ihres gemeinſamen Zulammen- } gefangen twürbe, nad) Stuttgart auszjuliefern, wo er 
lebend im „Rindergasten" in das Elternhaus zurüdlch: Fdann, wie einft- Zub Süß, im einem eiſetnen Käfig 
: ausgeftrllt werben mürbe.” 


1871. 


Das neue Jahr, mein guter Chriſt, 
Schr inhalls ſchwet und deurſam ıft, ! 
Das neue Jabr mit feinen Zahlen 
Stellt einen Rebus dar und Allen. 





vn = — 
zeſtärkt an Körper und Geift. 

* Etwas vom Kradlibaldi.“ — Dem Baltim. 
Meder" (creibt ein Beobachter: „In ber pennipl- 
sanifhen Landſtadt Lancaſtet befindet ſich feit tinge: 
faht pwangig Jahren ein Original, ein Übriggebliebener 
Voftillen ans der guten alten Reit; ein hoher Sch: 
ger. allgemein belanat ter dem’ Manten „der ſchwä- 
Bifche Fride Derfelbe unlerhielt ſich nun neulich mit 
Prem Beobachter über den deutichen Arieg und hat 


Bift Du im Denken nicht zu Mau, 
So fieh vie Zahl Dir an genauf 








Pa: 3 
IB inen nnover nie ge 


eiel 
enshat,-if ter Biäbt gehoren und erzogen 
..# o fin Walk, Zrirki ala Franzoſe naturalis 
firter ti. tor Arlimann, e ä:tig noh ala 


Rentner lebt. Der damals 2Hfdhrige Lieutenant 
& Vstat-major verband mit einer liebenswürbinen 
Benehmen ſehr viele Vorliebe für das Deutſche und 
Tora, baffelbe wie feine Mutterfprade. Aus dem 
Teldzuge in Mexico, wo &£ dem Stabe de3 Generpl 
Clindamps:zugetheilt war, lehtie er als Kapitän zu. 
rüd und ift bei Lehterem auch bis zum letzten Arien 


verblieben. Gegenwärtig iſt berielbe P W hit. 
ren 

vor Men. Yan. Dertadlaaad Voſtzeltung 
aid van hier gpihriehen: Man wahres. Mesiteritäcd 
on Aue 53 zu lieſen. it legihin dem „VPlalzet 

urter" glüdich gelungen. Pekanntlib, Tieterte die 

angeblich beabjictiate "Werörderung "ode Miniflertat: 
ralhes ©. Weis, saufndimBkiäneminitelle des Piäl- 
jlihen Uppelationshofes fer, Wobeniiumm Monaten 
einem Theil der Preſſe ſchon gang erllecichen Stoff, 
in dem oben, veſchilberten Geure ſich ausjugeicdnen, 
ubertroffen aber ‚bat ſie ſaͤmmilich, dieſe Blätter, der 
Pfalz tKuriet.“ Sowohl in, einem Redalnons- 
als in einem Cotreſpondenzurtibel erirehi fi dieſes 
Blatt zu jagen, Sr, v. Weis baberjektin her Kam 
mer nun noch jeine qulen Dienite zu leiten ‚und bie 
patriotiiche Arrakiion zur Annahme der Verträge, zu 


4*1 
Fire Sremer | die in Saar: 


‚bringen, dann wetde das Jultisminiftertum ihm Tei: 


new ſchuldigen Lohn in der Verleihung dieſer Prü- 
fidentenftelle ausbegablen! Piui und dreimal Piui 
über foldhe Bemeinheit, die jomopl ber kal. Staate 
regierung als einen Ehrenmanne, wie Hertn von 
Weis, einen foldien gar nit mäher zu qualificiren: 
ben Handel zumiht! Bemahrheitet jih überdied noch, 
mas man über. bie Verſon des Artikelſchreibers jih 
erzählt, dann Heben much intereffantere Enibällungen 
bevor, und Da überdies in dem angedeuteten Arlikel 
von Perfonen die Mebe if, die zudem Weihnachte 


‚ferien von Münden in die Pfalz reilten umd in 


derfelben Weile ih ausgeſprochen haben: follm, io 
find wir neugierig, welde Stellung unsere Yiälger 
Abgeorbnieien zu einer ſolchen Verdachtigung ibrer 
Perfonen ergreifen werden, Mas die eventuelle Be 
förderung Des Herrn v. Weis betrifft, jo in es aller 
bings richtig. wie: wir aue quter Quelle bären, daß 
bas Zuſtizminiſterrum daran dachte, Dielen wichtigen 
Voiten «mit einen jolhen juriftifhen Notabilität, me 
Herr v. Weis, zu belegen, ob es aber auf bielem 
Vorbaben beitehen werte, hofien wir entidieben in 
Frage: stellen zit Därfen, da Herr v. Weis diefe Ber 
förderung telbit durdans nicht wunſcht.“ 

+. Münden, 5. Ianuar. (fortiegun; der 
Kammerfituug; Abe. Dr. Volt wid jeimen Ausdruck 
rechtfertigen indem er- die Bettelet um Ftieden ine 
direct dutch eine Wreifion auf die baperiiche reiper 
tive Bundesregierung veritanden baben will, Bayern 
hätte ſich nad Sedan uumözlich vom beufichen Reiche 
trennen fönnen. Abg Breit: Gr babe Mar ge— 
ſprochen, und eö gebe über dis Grenzen bes Erlaub- 
ten hinaus, wenn man ihm Dinge unterlege, melde, 
er gar nicht gelagt babe; Wülf habe geſagt, er (Breit) 
und Ruland jammerten über bas franzöſiſche Bla, 
welches in biefem Kriege vergoſſen wird, und waren 











Wirkt Du Die Ziffern einzgeln inennen, 
Rannft Du den teilen Sinn erlennen. 


Die „1,* der Hifferm erfte, jagt 

Dem Bolfe, wenn es mutihlos Nagı, 
Daß „Einheit“ nur verhilft zum Siege, 
In ihr alleın die Stärke liege, 


Die „B* zu jedem Wanne ſpricht, 
Der für des Volles Rechte führt: 
Hab’ Acht, daß zu des Volles Wehe 
Die Freiheit nicht verloren aehe !” 


Die „7“ ruſt Miniſtern zu: j 
„Venügt bie Zeit, flieht träge Ruh, 
Daß man bie ſieden fetten Jahre 
Des Pharao doch auch erfahre!” 


Die :„1” dann wieder, fie fpricht fo: 
„Die Einheit iN das A und D; 
Sol Anfang fie und Ende fein. 

So ſchließe fie bie Freiheit ein!” 


Erfaht der Jahresziffet Sinn, 

Dem ganzen Bolle bringt's Gewinn; 
Drum laft im Eiepesraufg vor Allen 
Der Freiheit großes Biel nicht fallen ! 
autſchte. 


alei gegen das deutſche Blut, Das iſt eine 


Telearaph bereits berichtete, mit allen gegen 4 Stim ⸗ 
(Böll: id habe das nicht gelagt, ſon ⸗ 5% 


t 
Unrnbrhäit. wen Jfotpt. tl at , 
dern nut bie Frage auſgeworfen, ob deun Münden, 5. Yan. "Die Regleruag von Hder- 
Lagers fe demnãächſt 


bi gu: 
ren fo ihuen) ®reil proleſtirt gegeit| bi wi gierungsrati, Dächn: 
madpre „Urfleefellung. Bwoeguua.) St ji 5 ah Mering ee Imı bieler! t 


beut um Rube: er habı Den Dr. Wölk die | und Stelle die lehıen für die in Fluß gebrachte Unter» 
Hei anf welche Breit’fld; bezlehe nicht ges hiehungnöthigen, Aacherchen einziehe- — Graf Toni 
hört.) Arlo, weldher längere Zeil als Drbonnanzoffizier bes_ 


u; Tax. (patti) iſt Hei Bemilliatung 
allerbi Keſ⸗g bis Ende 

Ra se ET T | i‘ 
rennen hätte, ante Dr. Völl, ges 
m daß‘ die Discuifiondtemenriiblge und kurz 
norktötzehende "Fein Tolle. ke % *5* 
Gangt halte. sr es Jüs erectſeat Jen Vorum zu 
Beh [HER * — rlönlich Me: 
bäliiafek ; tg werde ſich beitrer 
dep. obilectto,, zu. ai. ‚Er Babe hm Ausihuß 
erflänt „einem Erebit bis Ende Januar aber nicht; 
meiter — 5** konnen, undoſti hietbei von ber 
Anhand auagangen, dab der Friede auch bas 
ar tichland bepeute, und dep | wir, fon bis 
Habt haben ui. arhrten! Td | Demalthhabet ih 
baben ‚molen.. Ee iürdte nicht, dab der Ruf nad 
* —— * Fe ran 
erreiche, ie richii it, "gu machen, set 
Ga ‚wenn bie ———— 58 wenn fie 
fientelh ih, Ute Besanfen min dem König 
von Vreußen wohl kommen, wenn er über al’ die 
j ar Jubel verninimt und..nur —— 
hör, aber nidıs von den unſäglichen Schmerzen In 
den verboraenitn Gemächern. Niemals_habe ſich 
eine Repröferttatioh" Weg’ Volkes dad nehmen allen, 
über Frieden entſcheiden. Nemund mplle einen 
unchrenoolen Frieden. (Schau: Ab! Ab) Kolb; 
Der Unterbrechet 


Öroäbergojs von Dledienburg funairte, AR —* da 


jeinem Regiment eingerücht. Wegen ‚feines. ı 
Verhaltens und feiner erfolgreichen Di übe 

ihm der oherfte Feldherr das wife Tore auo der 
Militäroe rben, 

* Stuftgart,.7. Ian. 


Baur, Schneider, Fehrn. m. ern minin und Körber, 
in den weiteren Husihuß wurden gewählt die Ab: 
— Siegel, Hörner, =. 4 Fetzet und 
nee. Datauf exſo late die Beriagung ber Ham 
ae br a Page vet 
ht eine Neibe gioäb. Erlaff:, !hetr, Drbrmäverleis 
hungen, Esıheilung. von Gegehmlgungen zum Trar 


benißigen für Offiziere der dadiſchen Divilion. 
* Berlin, 7. Yan." Sitzung Des Asgeordneten⸗ 
hauſes. Die Abga Satler und Koſch bringen einen 
ntrag ein, beir.. Die, e i 
824 SR Alk u Er Der 
Bater Chrift iſt. die Matter aber einer anderen Ro 


zu erziehen, find, 
, a DE Fanzmiiniſtet v bring | An Gazanwutf 
marlen, bis ib — et zu ſageſcyat Age ein, Sig ein, da ber int pto 1371 no nic 
L & * Ss angenommen HR, |DIE)HLB, Her Genebhniaung des Elats 
Aber mean man vielleicht damit umgehe. Rapo⸗ zu leiſtenden Aus zaben duch ein Rachttagsetaisge ⸗ 
leon wieder auf dem zuſammenzuleimeni Throne Veh bewilligt werben jolen. 
Fcantreicht zu Segen, ſo halte er das Für de größte Bei der jortgeiegten Berathung bed Budgets 
Shmab Deutschlands Er betrodie Die | werben bie Pofitionen des Eiale für das Staats- 
Eroberuiig und die Anherion'für un. | mieillerium angenommen, Dazu der Auttag Richter 
ebrembaft.: Gerhulbige vem⸗ Princip bes Selbjt | für die ſchvehende Schule der Schatzan weifungen an 
beſtimmungsrechtes und halte die Annrctiegng eines | Jinfen ſtatt 468,000 Täaler file 11,700,000 Thaler 
Volkes, das nicht annetirt fein wil, file ein Un: | Sculdeapital mur 462,000 Thaler Ziuſen für 
recht. Die, Iurge ‚gber ſchaſſe feinen bauen | 11,500.000 Thaler Shuldcap:tal za bemilligen. 
ner a 


ben Frieieh. en Kriegen, bie Bayern ges NAıBerkin, 7. Jan Bing: des Ubgeorbneten 
füher hal habe ‚Feiner fo viel Blut gefoitet, als ber.| hauſes Foctiefung Die octrohrte Verordnung be 
e, und wenn er nod ein paar Monate jarinnuer, t teeflanı. N4 UnterRögteng der Bi ücligen Fe ‘ 


N er I - 2 — Au Dazu fomnte, 
dab Gewerbe andel ae ben, Stodu 
in bcberteht·ſe — und die —* 
beeruugen in Fraulteich treffen nicht blos bie Ftan ⸗ 
zofen, jondern ‚üben. aud) einen Rüdidlag auf Deutfch⸗ 
fand, Die Koften des Krieges wachſen von Tag ju 
Tag Höher an, umb dem ftanzöſiſchen Volke wide 
es von Tag zu Tag numözlicer,. diefe Koften zu 
ahlen, wenn ber Krieg Tortgeiegt würde, Mebner 
Sleßt mit einem Safe aus der „Zimes”: „Das 
yreuß. Gabinel follte einfehen, dah es zweifelhatt ift, | werden die 30,000 Thaler fir das Drdinarium be: 
ob bas- deutſche Voll Frankteich volflänbig —— Pr yo, ber Birhomide Hatch) im Medrigen 
werfen Saga, ohne ſich JeIDIE ganz zu ruinieen!v | dbgelchht. ° 
v. Shauß beſchuldigt Kolb, hurch feine Nebe bad,| , Dec Anttag des Aby. Löwe auf Ablhaffıny der 
Nationalgefübl verlegt zw haben. Die Phraſe mit | Preubiigen Beinndiihaften in Dresoen, Gımbury, 
dem  chrenvollen Frieden ſei noch nicht ganz |Divendurg und Weiner wird abgelehnt. GE folgt 
Kar, denn wenn überhaupt Ale Frieben mohten, 16 | hierauf die Beratung des Eiienbahnetais. Gegen- 
brauche man die Ftage nicht zu discutiren. Rebner | Über dem Anträge des Abg. Hammacher auf unger 
vermeiit in ‚Beireit ber Annexion auf ben morbbeuts ſäumte Bermehcung des Grienbabnmaterials, ſowie 
ſchen Reichtiag. wo pur Bebel und Liebknecht ſich gegenüber dem Aulrage des Abg. Berger, auſ Help 
aegen die‘ Annerion ausipraden. Wbgrorbrieter | ung der Eiſeubahnwggen, erffärt ber Handelsmini⸗ 
Frankenburger“ ſpricht gegen v. Rplaud fter feine Zadimmanz und hebt beziizlich des eriten 


lien der Meieroiften and Landwehrmannſchaften im 
Hobenzolern | wird genehmigt. — Nah Bewilligung 
des Etats des Sfantsmtnijieriums folgt bie Betath · 
ung des Etats des Minifteriums der Auswärligen. 
Det Anttag Virchow's, beireffend die Vewilligung 
von 30,000 Thaler jür das Auswärtige Amt bes 
Rorsbeutichen Bundes nur für das Ertraorbinarium, 
ſowle das ae en diefer re uft 
eine, 6 ie hervor. Rachdem ſich der Ders 
be 


ag entihlebeit da zegen erflärt hat, 


Kolb. Abgeordnetet Dr, Jörg ergreit Worr Anttage huroor, daß dec augenblidiihe Rothſtand 
zu zwei fachfgen Berichtigungen. Ex beſtreitet, daß, durch bie Benugung zahlteichen Betriebömaterials in 
mie von aeanrlider Seite behauptet worben war, Frankreich vetanlaßt fei. Wegen der Heizung ber 
bas Gerücht, bie Bayern wollten zu den Franzoſen Oifenbahnpdpen feien bereits Verhandlungen einge? 
übergeheit, in einem Frangöfiichen Blatt gefianben fei; 
wohl aber Seit es in drulſchen Blättern zu leien ger 
weſen. wahr ſcheinlich eines jener Mittel, welche man 
feit Wochen gegen ihn Gednet) ſpielen laffe, um 
ibn —— — und ihm das Vertrauen feiner 
Wähler zu entziehen. Erſteren Zwedk menigfiens 
werde man aber fider nicht erreichen, Sondern höch 
. ften® jo viel, daß ihm die Achtung vor ven Men: 
ſcheu, welche er fi in legter Seit nur mühſam bes 
wahrt habe, immer liefet ſiulen werde, 
lich ſei jenes Gerücht in der Fürſtenſelder Gaſſe aus: 

hedi worben) in dem Bureau jenes Blattes, deſſen 
Repräfentont die Kammer jeıt Monaten durch feine 
Aumme-Unmeherbelt-. . (Tumult unb Rufe links: 
Zur Debmung. Der erifte Präfibent verweiſt 
dent Meoner bes gebrauchten Aukdruck nicht blos als 


leitet. Um 8%, Uhr wird die Sikung vertagt. Die 
nähe Sigan,; fiadet Montag den 9. d. flait, 
Beng, 5. Janvar. Bur Unterfäriitenfammlung 
ihidte (vardı das Conſiſtorrum) der Wiener Batrio: 
tifgpfaiholiihe Bollsverein an einzelne Pinrrer eine 
Abreffe au den Papft und eine Petition ana Reichs: 
minifteristim, um Deiterreih für die Wiederherſtellung 
der weltlichen Herrſchaft des Papſies zu engagiten. 
* Brüflel, 6. Jan. „Eloile beige” zufolge wire 


land eniflohene Frauzoſen zu ütterniren, am 18. 
Januar zur gerichtlichen Entiheivung kommen, da 
ſich zwei franzöſiſche Officiere wegen ihrer Befreiung 
an bie belgiichen Tridugale gewandt haben. 

* Dilfe, 6. Jan. Das Hauptquartier der ran: 
söflidhen Nordarmer befindet jih in Boisleur (nörd⸗ 
unpurlamenlariich, ſondern auch als ungtetgnet.) Jöratlih von Etvillers). Die Berlufte ber Norbarmee 
fortfahrend: Man werde feine Uebereilung wohl vers ; werden auf 4000 Mann arichägt -. 
zeihlich finden Wirgefichts ber feit Monateit gegen »Lille, 7. Jan. Die „Indep.“ meldet von 
ihn gerichteten Angriffe. Dr..Ehel erinnert zunächſt dort: Die Rorbarmer rußt Th von ihren Märiden 
en: bie Gefahren und Strapazen dir. Rrieger im aus und nimmt Stellung von Ainfett dig St. Der 
Felde und empfiehlt: denn iu längerer! Bede die | ger wit dem Danptqwartiee in Boileuy, ein. — Die 
dubewilligung, welbe dann auch ſchließtich, mie ber | deutſchen Ariegsgeiangenen- werden: nad ber Jaſel 













—X e 


——ã— BeEDSiie TA init dem mecenburgiien, 


wählte in -den engeren SäneHusihus Bengrab‘ 
deu 
Graft 


gen Fremder Otden, Beſöcderungen und Abichteds⸗ 


ul a nae dort die ibcen Sahte der ſlich 





Frage, ob Belnien das Recht hat aus Seniſch⸗ 





Disron agebracht. — Präfelt bes Norbbepartv « 
ments, ** base hit feine Demifion zu nebs 
men — ea 

* Saure, 6. Jar Div Armeer von’ Haore AR 
gehern us Nomain (ve Colboſc, nd dlich von 
ans) zuxiutt eaa ngen. ‚Der Feind machte. heute 
roguoscirungen bis St Aubin ⸗Routot (Dep. Seine 


Anferienr,. Arkaio. HE LIE [UT STE BE 
% Bord h — Gain bella bat geſtern 
ph veil 
n. J 
Baffenausiuhr nah Frantreich im 
. Der nicht verheimlichte Trand: 


en, um ſich zur Atmee CHany's zu 
ort betrug d a) 







‚N 
. Yan „Bloher hört ‚ans guier 


"E + Sonden, an Die — ber Goupand 
det Sprocentigan türfiihen Aniei it ongefündiat, 


sg Me 
41 do Raſſel uad dem 
Bid mantt um heirei der Vetfenkuua engliichre 
Schiffe, von welchen Die iranzönichen Biärte: ſchrei— 


rerhären 


ben, für erdichtet. Die engfüiche Regierung erhielt 


nut eine Deoiibe bu! fen Biämard, in welcher 
derielde fein Werddern ausbrüdt und Umerſuchung, 
eventuell Schabeiterfag verſpricht 
ATimes“ melden, alle Gontrrenjnädte, bie Tat⸗ 
Tei eingeichlofien, Feankteich ausgenommen, mwürnen 
auf der Gonferenz fiber die Bontusfrage, durch ihre 
Londoner Botichafter vertreten werben. 
Eoundon, 8. Jau. „Obſver“ meldet, dan 
die Conteremy Yafıınanı ‚vor Ente Januat yulamımea: 
Ic. Die Ablehnung Inles ion, die Konferenz 
sa veſu ven, jet nicht deſiniriv 
BHabanna, 19. Der Die deuiſchen Dampfet 
„Rem: Yoſt“ von NemDrleans und „Dannover“ von 
Bremen find bier eingetroffen, nachdem fie hen fran« 
jöfichen Kreugern glüdtih eutlamen 
2oFale und. vermifchte Machrichten. 
4 * Raiferdlautern, 9. Januar. 
ie Brauffarter Bon) konnte, da fie erft 
bei Schluß bes Blatted einging, nicht mehr benuht werden. 
} Rain,, 6. Jan. Cine bem biefigen Rranlen« 
pflegerinnen:Berein angehörige Dame, die ih überhaupt 
durch beſondere Aufopferung ausgezeichnet hat, rettete 
"tur Entfaltung einer feltenen Geiſtes gegenwart 
einem ihrer Pflegebejohlenen das Leben. Dieſelbe, 
Frau Julie Schneider von bier, begleitete, mw: de 
My, Anz“ mithet, den Premierkientenant VB. — 
ber an eine bei Bravelotte erhaltenen ſchwere n Shug 
berl,gung viele Wochen bier in Pflege war, auf jeiner 
Neiſe nah Haufe, nah Potsdam. Zwiſchen Gobleuz 
und Neuwied gerietb der Arantenwogen aus den Schie⸗ 
aen und wurde unter heftigen Schüttein meitergefchleift. 
As die Thire einflürgte umb die eine Wand gertrüme 
merte, fahte unfere Teäftige Pflegerin ihren hulfloſen 
Batienten in die Arme und jprang mit ihm in's Freie. 
Wenige Sekunden jpäter war ber nampe Mlagen bol: 
flänbig zerftört. Nah mehreren Ruhetagen in Köln, um 
bie verflagen:n Glieder im eiwas zu erholen, gelang: 
ten Batient und Pflegerin enblih wohlbebalten am 
Biel an, 
+ (dur Geidhidte der Lebensmitteln er- 
fälfhung) liefert bie Baper. Gewerbeztgdurch nach⸗ 
ſtehende Nom einen Ihägbaren Beitrag: In Brügge 


ſind zwei Cichorien ⸗ Mudlen geichloffen worden, weil dies 
felben erwieſener Maben jährlich ca. 40,000 JoUpfand 


Zosfarus zur Verfälſchung des Gistorienlaffie's ver» 
braten. Nichtsdeſtoweniget ftand auf ben Gidporien: 
padethen leferlih nedrudı, daij demjenigen 1000 Fıs. 


geſichert werden follsen, der eine Verfälſchung bes Qi: 


horienlaffer's nadwerien Tönnte, 

? Der lchte ditecte Sproffe dei „Bih v. Beru⸗ 
chingen mit ber eiſernen Dan,” Freiherr Joſtph v. Ber- 
lichiugen, ift vor Patis am 2. Di v. J. geſallen. 
Machdem dae päpſtliche Armer, in der er ald Zuave 
gedient, aufgelon mar, lchtit er nah Stuttgarz heim, 
wnarfcirte mit ben Mürttembergern aus und fiel Ener 
ber Erſten an ber Seite ber beiden jungen Grafen 
Taube beim Vorgehen auj das. Dorf Champignh 


Meteorologiſche Hotizen. 


Jaa Bar-inpar 7 TER) wi Mertı- 
# Mitt 31,38 19 “im vo em, iin 
war, 25 — 10 Mr. Ca böp 
Wer: 12349 — LI - Bi, Eine 








* Kraufiuri, & Dam. 6, 0 AGhelunjocietal.) 
Dehtert. Baufartice 70 E, Brrattartin WI-2II-237 bei, 
rauen It, kry, Lembarden 17574", 
bey;., Eltlaberbeahn 23", PB, KT, O, Bali 3°, BD, 
232 @. hlanilhe WehbaduAcien 283 G. Eilberrente 549, 
DB, @,, 1850er Booie 17%, BT, das Booje IE 
P. Sr Amcnifanıt Dr, up kenefie Eraniı 0, Wi. 3 
@. 5%, Bundroaul Ri’. hy 5°, Bann Mi”, bey, 5%, 
Ehapipeime I'/, be;, 5%, Mürttembiuger 8’, 9. Teabeni 
allaeraein feil, 

















Todesanzeige. 

Gott dem Almädtigen bat. ed ger 

) fallen, unjere innigit geliebte Dlutiet, |} 
welter 


Grokmutter und | 


Chriſtzua Dranger, Ä 


% nach furzem 
jebendjahre, zu 












N Die tieftranernd Dinterbliebenen. 
Ü  Seiferälautern, ben 9. Yan. 1871. } 





\  Entternten jreumden _umd Ber il 
W mandten die traurige Nadhricht, bafı 

ft unfer inmigft_aellebter Batte, Vater, Zr 
) Girohvater, Bruder und Schwager 


‚Daniel Gimbel, 


E Keterer auf dem Nitenhof, Gemeinde } 
m Hiihdad, 65 Jahre alt, am 8. di. 
ZI NS, Nadmittags 1 Uhr, nadı Täns 
Fl gerem Beiden t werichicben: ift. 

I Die - Werrdigumg . findet mächiten } 
— den 10, d. Mis. Nach⸗ 


mittags UF ftaft. 
Altenhof, ben 8 ’ 
Für die trauernb Sinterbliebenen: N 
j ' Daniel Gimbel, Som. 
ous dem Stadtwalde ji; 
fautern. 

Mittwoch, den 18. Januar de, Is. 
des Vormittags *,10 br, merden zu Ha 
verdfautern im Baftbaufe zum Mbeinfreije 
die nadhverzeichmeten Hölzer — 
Schläge: „Hüttenfopi am Msiſdbader 
ad umd Huf, Erachuiife- an Windfällen 
in ben Orten Hinkelftein, Kieſerntodf, Hüts 

tenfopf, Spihrain und stleiner Humberg. 

7 eben Stämme uud Abichnitfe 2. GI. 
39 
v7 
























Ootgoerfteigerung os 
aiſers⸗ 


[2 


(ihönes Wagner fr 
15 £heiern Stämme und Adbichnitte & k 


* 


U Be » * ” ı “ 
(bö zu 26 Zoll Durchmeſſer mit vielem 


dal). 

+8 Meiern Stämme und Abidmitte 2 @E. 
197, * air: 
20 “ “ ” ” " 
25 ,birfen ; Mbichmitte 2.4, 

15, ;budien 2% 6L 

10 chten “ 4. €. 


15 Serilitftangen. _ 

IV birfene Wapneritangen. 
bduchene wummetipäbne. J 

#aiterälautern, den 4. Januat 1871. 

Das Bürgermeilteramt. 
Hohle. 1, 
— — — — — 
Bekannutmachung. 

Die Bemeindeidgreiberitelle babler, ver: 
bunden mit einem fiyen jährlichen Gehalte 
von 670 A. Toll jchleunigft wieder beſetzt 
werden. 

Bewerber wollen Ihre Zeugniffe binnen 8 
Tagen bei dem imtergeicdhmeten Birgermeifter 
periönlich einreichen. 

Ddernbeim, den 7. Januar 1871. 

Der Hürgermeiiter 
dmibt. 





— — 


Holzverſteigerung 

zu Gundersweiler. 

Dienſtag, den 10. 1. Mis, Morgens 
11 Uber, m Hundersmeiler im Shul: 
jaale, werden aus dem daſigen Gemeinde: 
wald, Schlag Diselberg, 15 Auhholsitangen 
und 3000 bucıene Wellen mit itarfen Prüs 
geln weriteinernt. 

Gunderämweiler, d. Januar 1871, 

Das Bürgermeilteramt. 
Kuh, 


Holzverſteigerung. 
Freirtag, den 13. Nanıtar nächſihin, deö 
Morgens 9 Ubr, quf dem Lauterhof, 
(Memeinde Dtterbab, laßt ıt Garl 
Hirter von GSeinbah circa 3000 Fieferne 
Wellen und einige Klniter Hola verfteigern. 

Otterberg, den 8. Januar 1871, 
Der Amtäoermeier des fal. Notär Schmibt: 
F Weber, 








Heute babe ich mein Amt, angetreten, — 
Deine Wohnung befindet ſich in dem Haufe 
des Hrn. Gaſtwirthes An mann im der 
Sräbe des Habnboich. 

Rodenbaufen den 9. Nanuar 1871. 
192 Werte, fol. Gerichtsvollaicher. 


livon 


Sänzlicher Ausverkauf PB 
Filz⸗ und Seidenhü 


zu bedeutend Hetabgefenten Yreifeit' dei 


| üdanogı änzdei 
* —— 
So 


Geſchwiſter Sproß! Friſche Shellfide 
*) ei r le 
Handdreschmaschineı 


nd 
Specialitäten. 
ef, Az, beäbeer Genion 4. &, mit Gnmüngrap MA. |. 100. Etüt ädjte rier gerändperte 


Bratmwürfte sm fi. 12. 30 tn, verfendet in 


Iueibmaichinen 1 * — — versügliier Qualität gegen Baar oder Rat, 
” . BU, ld 
—828 von Bor, zihohäh von k idten. Chr. Chr. Fuchs in ftantfurta m. 
en ” i 2 ” " " ” 8 8 x 
GT dir. eo roghane Strickweolle, 


febr Ihöme Quulititen, in 
Yang Viertel A > ——— 
ee & 30 ri empfehlen 


Geh, Sprok. ; 


Auswanderer & Reilende 


toerben im Fölibefter Meife und 
s au bein \billigften Preifern‘ Aber 
Hamburg, Bremen, Amwerven 


winden pe w 
ehen oder Stelfalfwinden |c nad Etärfe per Bid. Ib- U fr. 
Reparatiiten werben raſch folid und billig Ontgefühtt, 

Beſchreibungen und Abbilbungen gratis. f 
Dei Yaarzmblung Franfolendäng anf jebe,@ifenbabaftation. [54 


Eingetragene Genoſſenſchaft für Fabrikation land. 
wirihſchaftlicher Raſchinen, Durlach. 


Fahricirter Randjtabaf vu ha ae 
: * — Fr. Böhm, Acu 
für Militärbedarf HE in großen Oiinnfttäte zu haben bei 62] Für Kaiferstasitern umd Umpegend, 


Wilhelm Kopfer in atannheim.. 


Zu Permiethen: 
. 5 —* immer ‚in, der giſenbahn 
un K 1 oa bere bei ber er 
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Die Buchhandlung von Ph. Rohr 
| in Kaiſerslautern 


empfieblt ſich beim Cuartalmedhiel sum Monnement auf alle deittfchen mb 
auslämdifhen Zeitichriften unter Zufidierung promtptefter Lieferung 


Ausland — Farar — WMlätter für den DAustichen jereid® — Die Biene 
— Das Neue Blatt — Deutiche Mätter — Megende Blätter — Bu für Alle 
— Buch der Wet — Daheim — Labrer Dorfititung — GFirropa — arten: 
laube — Hobus — Greiyboten — Das Haus — Dre Hausfrau — Anan: 
fteieller Humerift — Klabderadatich — Diobenzeitung — Modenmelt — Wefter: 
mann’; Monatähefte — Onnibud — Romartseitung — Der Salon — lleber 
Fand iind Dieer — Mietorian — Julıktiete Ueit — Berliner Wespen — Leip⸗ 
siger Alluitrirte Zetung — Zu Hamie — London‘ Newsis Pameh x... 


ProbeNummern flehen jederzeit zu Dienften, 
+ 
Agenten-Gejuc). 
Eine ; Telitungsfäbige Fabrit cuerner Berrjtellen und Gartenmöbel, Tbore, Bes 


Länder se., Sucht .nter jche vortbeilhatten Bedingungen einen tüchtinen Agenten tür. bie 
bayerifhe Mbeinpfals, monöglid verbunden mit Mbeinbeflen ind Rbeinpreußen imd er: 


bittet fich Offerte mit Referenzen simter der Shiffee W L. 10) an die@rp. d. UL (7% 
Beihbibliothek 
in empfehlende Erinnerung. 


Abonnement 30. fr. per Monat. 


Ph. Rohr. 
| 


(Gute, rein ausgelaſſene 


Alpen⸗Butter, 


Das Pfund zu 34 Er. 137,1 


hei Carl Hohle. 


lechtentranfe & Bruftleideı de 
belt Dr. Jochheim in Dasmitad! 
Lubwigsplah. 15%, 


Särge, 
5, bis zu FI. 28. Mets vortatbig bei 
afem, 











Norrätbig in der Buchbruderri Ph. Rohr 
In Halferslautern: 


Qunittungs- Formulare 


für Prauen von Pandiiehrmännern md 
Neierniften. 


reife Anfrage 
an den Vorſtand der ‚Vedertafel.“ 


Darum bat der Verein binnen Anem 
Vierteljahre noch keine Weriammlumng ve 
habt? Sollte derfelbe fi aufgelöft baden? 

Ein Mitglied 


ER REBEL BERN RE, nad 

Son dem verehriidhen Bomite der „Berl: 
boverfeier" wurde und ber Betrag von 
Adtsig Chulden überiwieien, workr mir um 
jern herztichſten Dant auäfprechen. _ im 
Der pfaljifche Kreisausichnf 
des bayer. ‚Bereind zur Pflege und Unter: 
ftühumg der Im Felde vermunbeter umd er» 

franfter Rriener. 








Bei. gegatmwärtiger Winterfalfon bringe meine 


Die Mehlhandlung & Erbfenbeedhrei 
von "m 
Wilhelm Heintich, 


(Marktmeiiter) 
empfiehlt 
* e J * > os K 
Spürfenfrüchte a Kenn 
Erben (ganze und gebrochene) 


Die Zündholzfabrik in 
Augsburg Asbpeu—⸗ & 


Pindenftänme Zah Sigmeter 


— — — — — 


6 empfehle mich bierdurdh ergebenft im 
Franfiurter Gonrd b, 7, Januar. 


Weihzeugnäühen 
in Stickereien — Art, — St 























Linien, ie Sicht 
fowie überhaupt in dergleichen weid Kmflerbam fl. 100, LISTE 
Bohnen, Hanbarheiten, und — — 9 Bi ee —* m. 
EM fige Ausführung nel. Aufträge zu. I: ar ————— = 
Sirſen x. x — ſta ersiautern m Sanuar 1871. Berlin Thaler 60. . DB u 4 
Bu HE Frau Necbmann, geb, Melid. Brumaı Kbakr hu) ole 3 ja er Ne 
Ein Laden 173) Gifenbahnftrake. Brüfld Fre. 200 Sn. 
in einer der beiten Lagen, im Mitte biefiger i Genua Kre. 200 f — 
Stadt, int au vermieten. — Nähere Aus: Hamburg I.®. 100 88%. bi 
funit ertbeilt 2, Pasanny. cuii Leipzig Thaler 0) . 101,43", ki 
— Epilepiie (Fallfucht), über: London Ts. Et. 10 2,1119 8 
zZ} 3 baupt jede Art Serämpie Leon zice PCH N — 
iſtger Patuuenn laman ka... B|8% 
ergeitellt m S J Aa) ü 
deflen beitfräftine Wirkungen bie. Schriften my] Herrmann Witt, Barie Fre. WM, - + 263 
von Hofratb Dr, Balling, Hofrath Kr, rs Berlin, Nohftraße Nr. M. Betersturg ER. W — 1 
bardt und Dr. Diruf handeln, Beſenders Trieit A. 100 en B — Br 
empfeblenswertb gegen Trägbeit der er: Turin Ar. 200 DER 7% 
dauumadorgant, mangelbafte Geceretion, Wien fl, 100 Bir, DLS 9 4 * 
Die chucht Blutleere, wie auch gegen Dim: > e — Er Sr er = — 
morrhoiden, Neigung zu Gicht umd Scro- Ju vermietben: ne m er} 
pbeln. Preis per Flacon OD fr., füuftich: ine bübfche Wohnung, ? — üce a — * bi, 
a fogteich zu bipieben.” io? | Breuhhiäe Raflenlhnne . 383 
— er, An * * | fagt die Expebition d. BI. Km2l . Arlebridäder . sa : 
Kal. Baier. Mineralwafler-Verfendung. Ein Hans Pftolen — u a 
J * inbis f..10sStüde . | 9 54! 
Sowohl in Delfarbe gemalte Flaggen zur Wirtbichatt — —* — > * —34 37% 
bes Norddeut ſchen Bundes, nad meuehter iſt zu verkaufen oder auch 2ösizrantenitlide In 93132 
Verfügung Aner hoben Kriege-Diinifteriums auf mehrere Jahre zu Ders | Englische Soverdians . - 1 *2 
waſchacht, wie aud einjadhe norbbeutiche mietben in Hellerbad. Ruififpe Imperieles .. N. = var & 
| Bundesiabnm in Motlftoff, ebenf. waſchacht. Näheres iu erfragen in: der Expedition | Biollers m Bold . . . + 2,278 


= 


Bonner Fabneniabrit in Bonn a, Rhein, | bicies Blaties. ar in Disconto ar, ®. 


(or, 


ühziſche — 


"Dies. Blatt ericein amt li, — —— on 1. Mär Di Mehacion prrammrortlih: Di: N “ 
katatzäAnyeiger”, auperbem 
wien zwei Unverteltunfebtäntr als Gratis, Bciläfen auoge· 


an 


eben werben; und keſtet Biertejähnii in atet oa nee mi Drug umb Verlag ber Busorndiui Wh UVeht in Ratferslautern. |wierfoaktine Baal -—n vd 
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Nro..8. 


J genen: 

* 9. Ian. Dis „Echo Bu Bartament | 
fhreibfis'; ir Depeichen bet Hanptquartiers in Bers 
—— fiber die 
beiffigend , ed empfindiche Wirkungen hervor: 
rufe, Die Bahr My und Bauves feien Thon zum 
S hiveigen gebracht. Die engliſchen Eorrespondenten 
heilen und mit, daß den Preuften das Schweinen 
der forte, melde faum ihr Feuern ermidern, mufzu 
falen anfanae. 

Auf der fette ſehe man die Stüdplorten ge 
ſchloſſen und die Belagerer feien im Ameifer, ob bie 
Geſchude entfernt, oder ob die fkrangoien eine Meber: 
raſchung im Sinne Hätte. Einige @eneralftabeoffi+ 
yiere behaupteten, bie Gowimandanten der Bariter 
Armee hätten entweder vie Moficht beutiche Truppen | 3 
in bie Forts zu loden, um dieſe dann Thlieklich in 
die Luft zu fpıengen, ober einen neuen ſtarlen Aus⸗ 
jal zu machen. Die nächſte Zukunft wird diefe goei⸗ 
jcl auiflären. 

* Borbeang, 8. Jan. Die „rance” fAhreibt: 
Die raſche Aufldfung der Beneralräthe hat «inen 
leicht vorherzufehenden Eindınd gemacht. Das alar- 
mirte Öffentlihe Gefühl proteſtiri von allen Seiten 
lebhaft geuen diefe Gonfitcation des leiten Mittels 
offner Meinungsäußerung, welches der Nation noch 
geblieben war. — 

Dat Blatt bringt Protefle des Gtafen v. Eivrac, 
Präfidenten des Weneralraths bes Departements 
Maine und Loire, und bes Marquis Sapignac. — 
Lepterer Mindigt an, daß er bis zur Wieberwahl 
eines Gereraltachs, ber regelmäßig und legal bie 
Steuern votire, feine Steuern mehr zahlen werde. 


Bolitifde Ueberſicht. 
* Raiferölautern, 10. Januar, 


olgen des Bombardemente 


Seit Neujahr werben in Berlin bereits ale Mas: | Algemei 


reneln getroffen, melde erforderlih find, um bie 
Wahlen zum deutihen Reihstage unmittel« 
bar nad erfolgter Genehmigung der Verträge unb 
nach Auswechelung der Ratificationen mit Bayern 
vorzubereiten. Als fpätefien Termin für den Bus 
fammentritt des Reichätages hat man ben Anfang 
März in Ausfiht genommen, vie Wahlen felbft fol- 
ken ungefähre Mitte Februar ftattfinden, Die Feu ⸗ 
dalen haben — mie telegraphiicy fignalifitt — ber 
reits eine Wählerverfammlung abgehalten, Die 
Sonfervariven ftellen — auch ein Zeichen der Zeit! 
— Moltte und — Krupp als Ganbibaten zum 
Reichotage auf. — Aufgefallen ift es in Beılin, daß, 
nachdem das Bundesgelegblatt bereitö dutch bie Pu» 


Reiferelautetn, ia 10: Januar 1871 


für bie Medaction verantwortlich: Wh: DE er 


HER 


Hlication ber Berrröge mit Württemberg; Yaben und 
Heften die Eriſtenz des drutſchen RAeiches prockamire 
—8 der Staateanzeiger feine Rubrik: „Mörbbentfcher 
Bund* immer noch fortſührt. Es sollen hierüber 
zwifchen Berlin und: Beriailles Verhandlungen ge 


pflogen worden fein, welche die vorläufige Beibehals | fe 


tung biefer Nubrit beſtimmen ließen. 
Die VMadriht von einer ı Mdtefle yı welche der 
tankfurter Magſſtrat an ben König von Preu ⸗ 
gerichtet habe, wird vom einem Merjailler Cor 
tefponbenten ber „U. U Dig“ »beilätiht. Derſelhe 
bemertt, ba der „beike: Wenkampf zwischen den 
Krönungsflädtenden alten heiligen eis" 
noch nicht entschieden sei, dab auch bie Ainmelenheit 
ber Reichstags: Drputation im Hauptquartier Nichts 
jur Lüftung bes undurchdtinglichen Schleiers beiger 
tragen er und fährt dann fort: 
„Räöhere Kühlung mit ber gtbeimnifvollen Frage 
bat man erſt im ben jängften Tagen erhalten und 
jwar durch bie bemerfenswerihe Thatſache bafı nun 


aud von dem Magiftrat von frankiurt'a. DM. eine | 


Adreffe direct am ben König gerichtet wurde, in 'melr: 
her die Vergangenheit der alten Reihe, Wahl und: 
KRrönungsftadt aller deutfchen Kaiſer jet Frlebrich 


Barbarofia hervorgehoben mworben ift. "Die Bm 


tung, daß freier v. Rothſchild, bes ja Mitglied‘) 
ber Raiferbepntation geweſen, die Abfenbung. diefer 
Adrefje angeregt oder veranlaßt Hat, liegt febr nahe, 
und nod näher vieleicht bie Schlußfolgerung, ug 
gute Gründe vorliegen müflen, welche den 


u. rankfurt zu biefem Schritte beftimmt a 


nbalt der preffe entzieht ſich vorerſt noch je | 


* Einſicht, und ſelbſt mach ben ums gewordenen 
Andeutungen wollen wir nicht beſtimmt ausiprechen, | 
ob Frankiurt eine birecte Bitte ausgeſprochen oder 
die bevorftehenden Krönungsfeierlichleitem nie im | 
nen berüßrt bat. Auch jeht iſt die Anger ı 
legeuheit noch nicht ** denn vor allem ans | 
bern muß erft ber Friede geſchloſſen und das neue 
Deutſche Reich ſelbſt —* ſein, che ſein Raifer | 
on eine Krönung denken darf. Über vieleicht ift ı 
— * die Angelegenheu ſchon fo weil gediehen, 
baß das Zünglein am der Waage ber lepten Ente i 
ſcheidung unentihloffen nur nod zwiſchen Berlin) 
und Frankfurt bin und ber zu ſchwanken ſcheint“ 
Es muß auch folde Küuze wie die Frankfurter , 
Magiſtrais · Mitglieder geben. Tie Bevölkerung dürfte ; 
aber doch weſentlich anders gefinnt fein nud ſich für ı 
ben heiligen römiihen Reichsplunder beſtens bebanten. , 
Neben dieien nationalliveralen Answüchlen iprofit 
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—18 XR friſch empor. Das Bott bentnnt zu! 
denfen und ba® ft ber erfle@rfölg, bie anderaniäbet: 
den Tnicht: 'awebleiben. Yu sberiimandhaliberahei | 
Burg Nairnberg wo die Wolkspmttei‘fafnue mod der 
Sage nach eHftirtejömo die Natiohalfbiirdten sfich in 
hierer Zeit einer unerſchutterlichen Hertfchaft' Hu ters 
freuen ähienen , iſt das ' Vhrafeigewebe durch einen 
entfhlofenen Erin mit eihem ) Schläge gerriſſen 
worden. Ta überaus zahlreicher Wötksveriammhung 
hat der beuriche Boltaverein gegen bie Weiterführung 
des Krieges; die Annerion von "Elia une Lothringen 
und die Vertiailler Abmachungen pkoteflitt. ⸗ 
HZadl der Watertanbsverräther it bahutch auerdine 


um etwa 1000 vermehrt worden! € # 
* Ka er de 1 wörven!- Ein — Bar 
—————— 


Bor Paris, 4 Jam 'rı. ci 
Bor mir liegt die later voli⸗ Se ihren’ Hr 
ahrs-Mrtitel. Die güte alte Beil, bie wir wichfl wer, 
ehem, bie’für uns immer modh. nicht bie beffere! 
MI Wie mir das Verstein durch ben Kopfe ſummt 
—* Ste fo begeidimend dem Wrtifel ‚Pordigefi ft 


! 4 wir * ſeht on a ER 
! ber, m Schledtigkeit, rn Haus 
ah wir me ned ver 1, Fig \ 


meinem —* 
Thurmquartier und ieh fo ._ altem Braud bie 
Ereigniffe und Buftände ig paffiteh, in beren 
Mittelpienft ich throne. Iſt et nicht wunderbar baf 
id ba deffelben Dichters gedacht, wie Eldih Ahrem 
Neujahrswunſch? 

ir aber find zu dumm geworben 


& ms ale quie —— na 


Nur bleibe elke, von * re nr 


Auch Milionen w 


m Got 

Ba ade Sure Er H ” * 
Nur dieſen, d * 

Sie werden —— * derarti 
abrsmunid geradezu unbegreiflich —— eher 
alte er feine. gute Berechtigung. 
; unfeligen ngedentens Dt * ee * 
werben und iſt es nicht charalieriſtiſch air, Bar dem 
deuiſchen Baterlande biejes herrliche: medienburgifche 
Gewüchs aus der norddeutſchen Infel, dem Lande 


jedoch aud aller Orten bie junge friiche Freiheitd bes Nationalliberelismus, Baden, erfprieft? Es ift 








Brief eines bayerifchen Dffiziers. 

Set Vogels Ausweilung vom Kriegeihauplape 
fehlen die lebendigen Schilderungen von dem 2eben und 
Treiben bei der Zeire-Armee, deren Mbbrud, —— 

twiffen, zahlreichen Leſern ſteis erwunfcht war. fag 
dafür bieten bie offieiöfen Mititärberichte midt, ba gegen 
finden fid hier und ba in Beibpohbsefen interefjant« 
Eigen. Nachſtehend laſſen wir eine ſolche — dem 
Sqhteiben eines jungen bayeriſchen Dffigiers entlchnt — 
folgen, 

Der Brief trägt das Datum Angerville, 26. Dep, 
iR alfo während des Marfdes von Orleans nad Par 
ris geichrieben, wohin befanntlih das Corps von ber 
Zanıt, naddem es fur Zeit im —— Ruhe gehabt 
— beorbert worden iſt. Es laut 

Die Gorreipondenjlarte, die rg Abend in 
Zibernor — oder wie da⸗ Reit fonft Heißt — geſchrie⸗ 
ben, habe ich Beute einer Felbpot übergeben, und bringt 
fie Cuch die Nachricht, daß id nidt mehr an der Loire 
bin. Drei Tage find wir nun ſchon bei der größten 
Kälte und einem jhmeidigen Wind, der über das flache 
Oochlaud, Artenay und Etampes tocht, auf 
dem Marice und heute habe ich zum eriten Male wie: 
ber tin heizbared Zimmer mit Bett. Mein Eſſen ift 
immer vorzüglich, ebenfo ber: Mppetit, nur ift es fchiver, 
Abwechslung in das Menw zu bringen. Heute Eırbör 
wurftfuppe mir Rindfleifd, morgen Rindfleiſch mit Nar · 
toffelfappe und dann wieder da capo al fini, Bei 


meinem Duartiergeber in Dileans, dem 'Eifigfabrilan- 
ten, hatte ich es freilich beffer und lam mit den. Deus 
ten fo gut aus, daß fle mir zwei Flaſchen vom feinften 
Cognac mit auf den. Meg gaben. Drleans Kat mir 

ſeht gefallen und habe ic mir bort Alles ‚genau amger 
ſehen, namentlich deſuchte ich dic Kathedrale oft, Auch 
fiubirte ich vier eroberte Echrauben-Raronenboote, ber 
sen jedes mit einem Bierumdjwanzigpfünder aufgerüftet 
if. Eie find von Eifen, ähnlid den Wlper» Booten, 
nur eiiwa viermal fo gıoß, umb haben dabei einen Mer 
ter Tuefgang. 

Jeht find in Drlrans Mieter Preußen, bie uns 
ſchief anſahen und die Ruhe nidt gönnten, bern wit 
jo meihtwentig beduften. Run — wir ſind mwieber 
draußen und das if vlleicht gut, deam in Orleans 
war tab Burhältmig zwiſchen den Truppen ber II. Hr 
nee unb ben MWannidafın vom Tanm'ſchen Gorps 
fein fchr ſteuadid aftliches, da die Preußen ſiets fag 
ten, das boyeriſche Corps jole in's Epital geben u. 
tergl. Gewih bat fein Gorps ſo gelitten, wie das 
unfere, aber oud feines mar überol in ſolchem Grabe 
beteiligt. 

Kir find AMe froh, toß feir wieder zum Arenprims, 
gen femmen; der Medienkburger ſchob urs jivar immer 
bozen, in feiren Derichten lomen wir dann aber faum 
in Brtrodt. Wir waren om 7. Bi, 9, und -10. 
Deſewmber mit Jim garjen Ceorpe ıngagiıt und gaben 
den Ausihlap: im Telsgramm des Grchberzogs vom: 


10. Dez beit es: „Die Bayern geiffen nad glüdtid 
ein,” 


Dom General bis zum Tambour hertſcht bei: und 
in dieſer Beziehung die gleiche Stimmung ;: eher hat 
«8 jeht fatt und wäre frob, ‚wenn ber Friede Ume 
Unfere Leute waren in 10 Zugen 8 Tage im feuer; 
dat ganze Gorps hat nach 5000 Gelunde und Rampis 
fähige — das geht noch über Gravelotie Der Rron- 
prinz Soll unfere Leiftungen immer anerkannt unb ger 
würdigt haben, daher gehen wir gerne wirder zu ıhm 
= inem fält unfer ſchaellet Mar ſch gegen Paris 
wer, 

Ich feier bim noch zu kury kei ber Beier, um ur 
theilen zu können; was id ut it das Uixsheil, 
wie ich. es von unferen Dffizieren höre. 

Die froh war id, als wir am 12 Dep, Abends: 
in Drieans einrüdten. Die Toge vom 18 werde 
id; mir. für das ganze Leben merfem, Sechs Tage lang 
in fleter Aufregung warſchirt, am 7. in Reſerve, am 
8,9, 10. im Rompf, am 11. und 1%, unter Umwäe ⸗ 
gen nad Drleans, 6 Nädte im Duartier, 4 im Bir 
beuac, 2 in falten Heu» ober Stropfpeichern. Bpr 
Abenbs befamen wir felten Euppe und Heid; vier 
Tage lang waren wir ohne Brob; Difiziere und —* 
baten iheilten brübertih Efiem, Trinken und ‚Lager. 
Amı.9, Abends ob ich hungerndb mit Einem Medlien ⸗ 
burger ein Stüdı gebratenes Pfet defleiſch Wohin mir 
am Abend mad dem Kampf kamen, war Mes ;audge- 


Thatſache. daß badiſche Eolbaten ey 
bauen mworben find, 2 Sarg —— 
man mir zu, hätt 
fpecielen Falle d 

ralftodes eine Bear 


5 auge 
fluſtert 


eremplare > es Zu 
werben zu fafiek. erböfbe 
Sitten. Wer weiß ob die ** nicht die alte 


bewährte * Räder heutigen üdlichen Miß ⸗ 
handlu inführen und mir als brave Zutunfts · 


En be — Pa, Bin * nicht 


ber, A un — po —— und Schã⸗ 
fer a nn und Rnödel aus Neus 
orf, Did aus Xaiferslautern 
Rein ei“ 
493 Neben iunkfinb san Throyfou und theilmeiß 
auf Briansteni, die Dfienbadhen, ein trefflich ocgani⸗ 
fiieg; mu. Mberanb: fleikfged Mocps Ahätig.“ "Die 


allen Kr — Heinen Berührung 


gelommen; bei. sehlt es nicht an gefunbem 

ins e Ihweren: Stunden hinmeghtift., 
Die Seaine iſn u gang» gehroren„mmd: nicht . feltem 
veripürk man: zu einer: Schlittichußpartie, ı dazu 


gebricht; eh matärlich om beiten an Reit und Schlüt ⸗ 
ihuben. Mies Axrbeit ift grah, zumal wir! hier; eine 
Erfrithungsanund. Berbanhftatiou: haben, mo es tms; 
mer ‚alle Hände voll! au. Ahun gibl I 


Reuefle Nahridten. 
‚ D rin denn 1 oh nk) Vie Medtedes Abgeord⸗ 
neten ‚Gong Ittebtich Kolkr in bes; 71. Eigung ber 
Rammerhan Abgeorbneiemam 5, Januar 187) Inutele: 
“ rem! Much ich hätte gemünict, mie Hr. 
Dr, Böll, a Die, ion über das vorliegende ı 
t ‚rubige ‚und. kurze fein möchte. Nach; 
‚bie — aber —52 








5 
£, ie es üb J 
* © Be — 
va * der ** bo ſolche Perſon⸗ 
fi A E ie b merben ſollten, uub 
Lin bin al —S—— bie Dinge objectio 


und rein objectiv zu holten. 

m Ausichufe, habe, ich, erflärt, daß ich einer 
-1dbewiligung bis Ankang,,.b höchfiens: bis Mitte 
Februar zuftimmenmerbe, daß ich aber eine weitere 
Ausdehnung bes Erebites nicht bemilligen könne. Ich 
ging dabei von ber’ Heberzeunung aus, daß aud 
das fiegreiche Deutfhland bes. Friedens 
bedarf, umb daß fit, eiten, Frieden und mar 
einen ehrenvallen: Frieden im ‚Laufe der von mir be 
zeichneten Beriobe haben fünnen;) wenn bie Be 
walthaber. ihn babenmiollem 

u / hiet auf bak'gurädkommen, mas ber 
reits von mehreren Geiten berührt. worden iſt. auf 
den Einwandb weldenm man heutzutage überall: und 
immer-begeghetz man unterftüge den Wiberftand bes 


anitäter, Hier]; 


Mann don | ge 
‚einem * in den anketm zu. ſultzen. So oft es 


'y fürbent * Widerſtand des Feindes! 


organifirem, bis in biefem Sur 
ine eingelne Gtinme ek 
5 eine, 6 me, & ihren, 
nen Äh en | 
hinw 
ein 
e an d 
baden in ganj as Au nu nu bi pr 
— ie nr, © — Ab 
echte nicht, dag der Auf na eben um: 
ilbringenbi inet wohl aber Hirte a, daß dieſes 
reiben nach Krieg gerade Deutſchland zum Unheil 
gereicht inbem es die Troberuugeſuchteund bie 


5555 fördert. 
—** ei 


Te von ıhm begerriate Nalion von 


ihren Widerftant zu 
oder irgenbmo fahit 

















mand sim dem ga legislatif ein Mort für Frie · 
ben oaud prechen te, dan hießz es: Still, ihr bes 


So giag ed. 10,14 Jahre langıfort, bis eudlich 
die: Cataſitophe von allen Seiten hereinbrach. Da 
konnte man freilich: Männern‘), wie Baims und 
Naiuourd den Mund nicht mehr ſtopfen; da 
warn & aber zu ſpät für Frankreich: uno ba 
tonnte jelbft Napoleon mit seinem. Scheine von ‚echt 
diefew ; Corps lagislatif entgegenrufen: darum: fommt 
ihr jegt, warum habt! iht eure Stimme nicht ertömen 
laſſen in der Zeit. da wir am. Siege waren? 

Meine Herren! Wenn man Frieden werlongen 
will; wann tt ben getignete Zeitpunt@t Fer ma 
dann. wenn die Armeen: beö eigenen Laudes im 
Nachthelle ſich befinden? 

Da hei die Sache iht Bedenlen. Keineswegt 
aber; wenn bie Arme im Siege iſt. Wat beſtreiten 
will, daß die Vollevertretung den Wunſch wach Frie · 


ber ausſptechen darf in einer Zeit, inwelcher ſich 


bie inländilchen Armeen im Siege befinden, ber for» 
bert damit zugleid) daß die. ganze Vollovertretung 
mundtodt ſei in. dieſer Angelegenheit, ber verlangt 
mittelbar, daß die Emticheiduni über die wichtigſten 


chJaltereſſen, Über Dinge, zu denen das ganze Bolt 


das Blut liefern. muß; daß die Entſcheidung durlber 
einzig und aflein in bie. Hände eines Autotraters 
gelegt ſei, der dann nad ſeinem Willen, nach ſeiner 


Laune vetfũgt. 

Meine Herren! Welche Eindrüde müſſen dem 
Könige von. Preufen kommen, wenn er immerfort 
nur von dem Aubel hört? Muß er nicht am Ende 
glauben, alle Leiden, ale Dpfer,; die entfliehen , fie 
würben als Meinigteit angefehen, wenn nur ein 
geoßer Triumph: erjielt werde, 

Er hött don dem Toben auf den Straßen, von 
dem Sirgestauſch, ver ſich da Luft: matht,,; er hört 
aber nichts davon, welcher Schuerz ſich in die ver ⸗ 
borgenflen · Eden der Wohuungen zurücdziehti: Meine 
Herren wenn in dem preußiihen  Haup!quartier 
gewiſſe der Ktiegspartei dienende Orgaite regelmäßig 
geleſen werden, fo muß dort der. Cindrud entfichen, 
als. ob durch ganz Deutſchland fein anderer Wunſch 
ache;: als der, den ich mit nichts Anberemiweraleichen 
fan, ala mit bem jener Hindus, die: ſich unter bie 
yermalmenben | Räder, det Wagens von Dfdanger 
nauib merken. 

Meine! Herren! niemals hal ſich die Repräientation 


Feindes, weint man von Frieden vebe. Meine Hercen ! | eines freien Volles bas Recht nehmen laſſen, ſich 


die: Framzoſen haben. wahrlich) nicht gewartet, um 


frei auszuſprechen für. Frieden. 





In England if ber Fall wiede holt vorgelom⸗ 
meh, d Tr; beile in ichte von For 
finds b er + Ar Frieden. 
Unb f Jon 34 age des 
5 eigens ei n Golan een von 
En . an bie freis 

nes oh nd u Laien, 


für ben Srrieden fi hend Und to fehr 
man fie geläflert hat im reg zulegt ift fie doch 
durchgedrungen. (Schluß folgt.) 

hen, 7, au. In der * Nacht 
tamen bc leicht: vermundele . mad : kraufe Bayer 
bier» an, bie einſtweilen in der Diibapa Banite une 
tergebracht wurden, und 444 —— — 
rg Morgens nad Ingolſtadt weiter gefhafft 
en find, — Der ba 


erif italzu 
unter der Fetking des site Elend Re 


mit 170 Verwundeten mon Mühladic nach Ulm ab» 
aegangen. Weiter, Äft von dott in ber Bergen Mach 
ein, bayer. Senitörszug, mit 151 Rranlen und ein 
—— — mit: IL Difisieren und 321 Maun 
abgegangen, Bannidaf, wirb wieder in In ⸗ 
golftabt —— während: die Offiere nach Nenburg 
fommen. — Der Büterverlehr zwiſchen Würzburg 
und Franturt a. M, if nunmehr sand, felbk 
für — engel t. 

* Stutiga Jan. Der „Staattan ainer 
meldet: Bra — * auf fein Auſuchen penfionirt, 
der vormalige Pariier Geſandie, v. Wächter, ih. zum 
Minifter ded Husmärtigen ernannt worben. Bents 
rab · Aojutant Freiherr v. Spigemberg iſt abgereift, 
berielbe iſt beauftraat, der Feibbivifſon ſowie dem 
Hauptquartier ‚in. Veriailles Drbendausjeihnungen) 
zu Überbringen. Grof Taube erhielt ‚deu Geheime- 
rathöhtel, 

Enarbrüden, 7. Jan. Der beuie Abend nach 
Dieb weitergehende Militärzug brachte zahlreiche ſäch⸗ 
füge Erlagmannfhaiten dei 197. -Aufanierie: und 
Ulanenregiments, melde nad furzem Wufenthalte 
auf hieigem Bahnhofe ihrem Beitimmungsorte Paris 
amilen. — Zahlloſe Züge, mit Proviant, Schafen 
und Munition, pofüirten während der legten Mode 
die hieſige Bahn, fümmtlich für bie vor unb hinter 
Paris operirenden Truppen beitimmt. — Der Ber: 
mwaltungebezisf der hieſigen Eiſenbahn⸗ Direction ift 
abermals um.die Strede Tyioavile-Sedan erweitert 
und für bieie neue Strede eine weitere Betriebs» 
Inſpection mit dem Site su Sedan erricpietmorben. 

* Weimar, 9, Jan. Telearanım bes Großher 
2098 an die Großberzogin, Am 6, Jan halte die 
24, Brigade bei Da Fourchee heitige Geſechte. Das 
94. Regiment erfiürmte das Darf’ und nahm 3 Ka⸗ 
nonen. 2 Offiziere und 9 Mann geblieben. 2 Df: 
figiere, 1 Dicefeldwebel, 35 Dann vermunde. Am 
8: Januar beiegte das 94. Regiment Rogent la Rotrpu. 

im, 6: Jan. Der Ariegäminifter orbnete 
bie. eberführung ver gefangenen Difisiere Des Ga- 
rıbaldiihen Gorps nad Aönigdberg an, NRur Die 
Franzofen unter dieſen Difizieren gen ehen Benüniti- 
gungen ; andere Offiziere (Spanier, Italiener, Bolen, 
Green) werden unter itrengiter Bewachung in ber 
Raierne ron Haberbetg internitt. — 2000 @efan- 
ene find nach Sabiau birigirt morden; andere find 

n jablreidgen Städten der Provinz Preußen anifirt. 

* Wien, 7. Jan Die „Wiener Abendpoſt,“ den 
füngiten.Axtifel der Rordd. Allgem, Zig“ reprodu · 
cirend. conſtatitt, mit auftichtiger Belriedigung, daß 
die poluiſche Haltung, welche die oſterreichiſch · unga⸗ 





gefftu und abgebrannt! Am 11. Rachts brachte mir 
eın Burke unter lautem Jubel einen Hammelſchlegel, 
be er eine Stunde entitrut aufgetrihen hatte. Sept 
——* ak ‚ed; herelich gegen ſene Jeu. 

babe, eimen wundernetten, Ueiuen weiß: und 
(Gtsarjhanrigen Wachtelhurid bei mir, beri mix am. 10. 
Deyrmiihgelaufen. und fi mit ho ange ſchleſſen hat, da 
ich ahn jegt nimmer weggebe. Be 'apbortirt, ift-folg- 
jam, Nachta eia guter Wächter, und verſteht alle mög: 
liche: Kanſtſrude das arme: Thier war. wahrſcheinlich im 
eimemjener, beeuwenben Dürer zurikdgeblieben ; ich babe 








ihm ben Namen „Beaugency” gegeben, auf den.er| , 


hen bört. Denn Beaugenth die Strapazen  auspält 

undtöifemem naeutu Heren beſchieden if, glattlich heim · 
ae, fo kam: er. unferim: Spihel daheim: bie, 
er machen und ihm Teint Ariegäfaftten er, 


Ja Orleans habe! ich viele; diele verwundeie Kat 
merabenchefächt und jaſt bei jebem Namen vom: Ber 
tammiten, nachdem ich fragte, hub: pi tobt aber ven 
wuidet· + 

+ Bumı Schluß wil ich Euch —* beſchreiben. wie 
wenden pektige Ehriſtabend derlcht haben. So klein 
wid Acalich unftte Hutte war, fo: pußten wit doch eiz 
nen Saum aus. An deraeſten brannten mei Unſchlitt; 
feryeid; Rau des Confecas hintzen Cizatten uud auch 
Arpfel darin, Uuſer· Därrlientenaat: fügte. noch zwei 
Gcbiwürfie Yinze, uad fertig war ber Baum, Uaſerer 


heutigen. Sitte wollten. wir nit untreu Anerben ; 
auch) Prinz Leopold, deffen Duartier kaum beſſer ‚war, 


einen Chriſtbaunt. Alnier Diner: beſtand am ıbier ı 
en Abend aus. Bartoffelluppe, Rindfleiſch, Hammel⸗ 
* und Boeuf & Ja: mode mit SKertofellänig. 
Beifer. Greg, ben. der, Doctor braute, gab uns den | 


beiten Schlaf, aus. dem. wir um 5 Uhr erwachten. ‚Eine 
zes Ehocolnde in Milch aufgefocht, bann ein Schlud 
gaas, uad Weiter giug es gegen 7 Uhr in; den. lalı 
ten Sonntag Morgen hinein. 
* Der moderne Diogene 3.— In Bien, auch 
in anderen. Städen Drfterreichs, und: Deurfchlanbe, wird 
binnen Kutzem das Jubiläum Grillparzer's mit/tinem 
ben: Wärthe und Ruhme dieſes bochbejagrtien Dichters 
entiprechenben: Blanpe gefeiert werben. Uls num fürs, 
li das Wiener Damentcomite, welches die Meier bar 
bereitet, ſich zu dei einſam Ichenden Jubilar begab, 
um ſich zu erlundigen, weldhe habe inniger Berebrung 
Ihm wohl · bejonders erfreuen ‚würde, eriwiberte der eben 
fo beſcheidene als bedüefmihlofe Mann: es ſeien ihm 


brei — englilge Rafirmefjer erimünfcht, weil die jeinigen | 


gar ſo ſchlecht geworben ! 

*Auch ein Goncertpublifum. — His ein 
bewiicher, Soldat lutz nad ber, Wiedeteianahme von 
ODeltans feitend unferer Truppen durd. die Strafen 
dieſet Stabt ging, hörte er aus einem: ber geöhtensind 
plängenditen Gafe-Ghantant-Kocale die rauſchtaden Mllinge 


eines Pıana, won geihten Händen gejpielt Meur 
gierig; und erilaunt über die Iuftigen Töne nach ber 
eben: erſolgten  Nieberlage einer franzöfilden Armet, 
trat er. im das Yocal und fand dort ‚folgende Scene: 
Auf der für die Sänger beitimmten: Bühne jah 
Flügel ein preußiſcher Trainfoldat und. ſpielie mit 
rer Herzensluſt und bilettantifcher - Meifteriaft; unten 
aber; in -dem groken, weiten, glänzenden Saale Rasen, 
ben- ganzen: Raum fälenb, wicht - gebrängt, Kopf an 
Kepf. die ſtumm laufenden Zuhörer — lauter Pierbe, 
nichts. als Pierde! 

Schlaf. 
„Wade auf, ihr’ Geiſter rüſtet euch, ihr Eräumer“ 
So ruft die ernfte flermumleängte Nacht 
Da hebt ber Tobtenfopf dir Flügel Fadyt, 
Die wiirde Jagd brauft burd die fillen Bäume, 


‚ Der Glaͤhwurm leuchtet durch die finfiern Räume, 


Und JIxrlicht bat fi auf den Weg gemadt. 
Das Auge ſchläft, allein das Herz erwadi, 
Und ihm erblüß'n bie längit verihlof'nen Reime. 


Bald wiegt's der Traum in feliges. Vergehen, 

Stelt ihm Erfülung fühner Hoffaung nah, 

Bald läßt er warmen Hauch herüberwehen 

Von einem Deng, den noch fein Auge jah. — 

Was flcht denn nun als Wahrheit vor dir ba? 

Was: wahend oder träumenb bie geſchehen ? 
Souwalb. 


de Mouardjie gegenüber ber ‚neuen sad Bit 


— ia Deutichland ' angen 
deufichen namen ohne Warten ieb volle 
Wardi tlole Anerlennuag findet. Mit 
ſeltener Inüpfen-biefe- Organe; an 
bie freund Annäherung, und Deſter ⸗ 
reichs bie anf die f Conſoliditung 
ber, er “ Altntife. DEN, Wiener Abend: 
voft „begleitet. bie * den beiten Wün- 
Sen und, —— in den bes: ‚gro 
deutfich — ſich de Sompathie 
für Ungarn mit fi Genughuu 
Me 
vz die ftrundlichen 


üritte dea Wiener Gabineited als Scheinacte dar: 
j le und berlei tendengiöje Berdãchtigungen 
au 


Yu Uberalen Kreiſen 


si Adi — says beider vorſiellung 
des Landesa N una, ber.bei berielben über-das 
—— & füe Tirol vorgebradhten 


ber R heran 
mi Man behauptet, #8 hier mit, gi Su 


en der, Mtramoalanen 


Etoile beige meidel : Frank: 
ii 1. m der Gonfereng. in London 

nehmen... — General Falbherbe war ge⸗ 
Zille; en er iR balbigit; wieder die Dffenfiug 


üffel, Zan. Die Telegramme aus 
Maus vom 6. se ſchweigen über die vom’ Inch 





ven Karl gemelveten Kämpfe bei Ayay und 
Non oite. unb ** nur von einem VGefechte v 
am 69er, ywifchen ‚Sl. Gpr, & und Bile.. 


hause. Die Golonne des Generals Johley_fei vom 
Feind bis Neuville zurüclgeworfen und dort von ben 
—5 m 18 .Gortens aufgenommen wor · 
war zur. Offenfive übergegane 
*. 24 Abend re Amaud beiepl; am 
Bent Jon A —* tod in die Operationen * 
gegtiffen, *— mmtliche, ‚in dem franzoſiſchen Ber 
richte „genannten Datfdaften liegen jüblic - Ben: 
Dome; an ber Bahn von nad Gha: 
——— öftlich von berfelben,) 
— zn Die Jadep.“ meldet aus 

Bari, ea Ja al Trochu hat zufolge einer 
auf ihn geübten Preflion in die. Beiorbnung 
eines Natbhes eingemilligt, welcher aus den Mi: 

niftern und vier Beneralen beftchen und ausſchliehlich 
eins beralhende Beruanik —— Um 81. Da. 
Hat eine erregte Werfammlung dieſes Rathes jtattger 
funben, in ber wichtige Beichlüffe gefaßt wurden. Ge» 
genüber den feinbiichen Manifeftationen, welche die 
Elubs der Regierung androhten, wurden energiſche 
Mafregeln * und bie Truppen waren config« 
nirt. Das amtliche Blatt order Mi bie Bevdllerung 
2 ———— eine 2* — 


die Zuſam er Regierun 
werde nie gedmd merben, und u — 
den —— erüchten feinen Glauben zu ſchen ⸗ 
fen. Die Bäume in den Champs Elyſees jind.. be 
*8 re] bereits gefält und bemmächit 


vermn 


das u ng 
SE * er chermeiſtet Dr. Tſchut 
. * Kaiſer den eiſernen 






tigen Gefechten Nogent le Rotrou, Sarge, Sapigny 
No he Gone. Di wer) dad Maris mare las 


A ei und m — Aa 2 — 


nu franzöftichen ‚Berichten «betrug ber 33 bee 
Mordarmee in den Geſechten am 2 und 8. db. M 
gegen General Goben etwa 4000 Mann, der unirige 
wird dabei auf. d000 Mann angegeben. ., Dem, gr- 
genüber conftatiren die heufe hier. eingegangenen Be: 
richte dee erſten Armee unters Bechaite in den er 
wähnten Gefehten auf 11 Difigiere 117 Minn dodt, 
35 R igiere „667 Mäun, verwundet, uud 236 Minh 
vd. Bodbieläti. 

* Berfailleö, 8. fan. —— Peinz Friede 
rich Karl noch immer ra vorgehend' gegen ls 
Mans, Im, Norden Ruhr fe! dem beiten. Hier 
geht bie Beiiekun, aründlic. meiter. ie Fort Bau: 
dres ift eine Raferne in Boand geſchoſſen 

Milgelm. 

* Bonrogne. 5. Jan. (Dificiel.) In der Nacht 

von 7,.zum 8.-Danjoatin ſuüdlich Beifo-t geirmt, 


Bataillon Schneidemähl unter Hauptmann Mannitein 


beionder 3 ausge wat Y,Stab 
ziere, über 7O0 undermundete Seſa 
9 Verluſt „Mpiererieits 
— 65 verb v. ATE 
wa; : Jan. Yu Meverd wird vom 
T. — gemeldet, daß Aurerre am 6. d. Me neu 


eibings von det ’Peeuhen belegt! wurde. Semur iſt 
von den Feanjofen befehl, Aus Yriarre wird ein 


—1 
J— 


Barpp ngefedht gemeldet, — | em 

! "rheang T. en: —55 A er 
t eig Decget der Megieräng, wodut ie 

5 4J Einfuhr Tat auch Aciege ge 


n und Kriegsmunition bis zum Ende bes Krieges 
ngert wird. — „Siecle* en einen Artl: 
* Ider den. Ben Teohu in der beitigften 
angreift und er bef&ulbigt_ die gefammte 
Streitmadht des, Landes in ein ll eingeſchloſſen 
zu haben, welcht at dem ügud, belagert zu 
werden. Ttochu babe —— einen Drganifator 
in die Brovinz [Biden und babe bie Beovin —* 
Berhaltungsmaßregela gelaſſen; alt den 
Armeen entaenenzuriden, wie verabredet war; 
Trodu am 30. Ur: und 2 Dezember Aus 


fall rd chalb ie d 
Gmade » * ed u Rn und bie 55 = 
lächerliche Fasten gebracht; ſchlieülich habe er 


neuerdings einen Ausfall & la Bazaine —** 

VLondon, 8. Jan. Aus Havre, 8. Januar, ge 
meldet; Ao ao e, gtößlentheils aus Km 
fomneend vernicht bei Jamieges (Seine inf., 
Artond. Rouen), auf bem linken Seineufeer das 
Corps bes General Roy. Bourgahard und Boura: 
tperöulde find von beutichen Truppzn beiept. 

Mn 1 un Di n. „Times“ melden im, ihrer 
Mont et: Die Bütterien ber Fort? von 
Paris haben am 8. Januar faft gänzlich geichwiegen. 
Die Deutiden Haben die —26 edqute von 
Notre Dame de Clamart befehl: Daily News“ 
ichreibt: Die Franzoſen haben Pont-Audenter (am 
Ride, weitlih von Bourgachard) geräumt und ziehen 
ſich auf Lille (2 wahrſcheinlich Lıllebonne, nördlich 
von Pont-Audemer am rechten Seinellier) surüd, 
Bourbafi's Hauptquartier it in Dijon, 


jelbik, hat nicht Hattgefunden. 











[4 


ibungsjtüden verwendet. — Die Herſtellang findet 
5 Mag um Feeita; Nagınittnge bon 2 Uhr an im 
Gafino ftatt. Doet wird zur’ bezeichneten Zar Towaht 
Arbeit ind Haus abgegeben⸗ als auch mflenfndfiie ©: 
ben ‚von hier und auswärts in Emplang genommen, 

* (Cinunbegsündeted Berüdt,)  Gsfteen 
eirfuliste im ber Stadt bad Gerucht bon einem Eifen- 
bahn uſammenſtoh bei Hochſpehet. Frau, yama hatte 
edoch bis zut Erfindung Üübertcieben, da ih det Br 
fammenftog im Wirkligleit nur auf die Belhädiguns 
eines Arbeiter | herabminberte,, Bin Zujammenftos 


 Raukeänniicher Bereim) Ya der Wo 
henderfammlung vom 5, ds. Mıs. biels „dere Beof 
Baumblartieinen Ihr intereffanten Bartrag über 
das Thema: „Du ‚Handel, mit feinem Saſlaß auf 
das fociale &eben,” Anden. en ſchlagend nahmied, daß 
in dem ganzen Earwidelungsgang: des menſchlichen 
Schaffeas und Wilens immen der, Handel es iſt, wel⸗ 
Üer die Menfhen einander mäger füpzl,, deren geiftige 
Kraft und; Tpätigleit zu Tage fördert. und ihren Wohl: 


Hand-begründet, wie 24 und die. Geſchichte an Phön: 


jien und England zeigt. 

* (Eiienbahpnen) Bemäh den der Staatire 
gierung ge Bauplänen ber Pfahziſchen Nord: 
bahn we © Donneröberges, Bahn in Langmeil- 
Winniveiler von der Alfenzlinie abzweigen und ſich über 
Marnpeim Kirheimboland:n an, die, heſſiſche Grenz: 
ziehen. Die Zelletihalbahn zweigt in ‚Marnbeim ab und 
Thlieht ih in Monshein an die Worms + Monshimer 
Bahr an. 


Dienftes Nachrichten. 
A ykreg Höhfer Entihtichdan nom 17. Der, 1870 ki 
an 5 F = nr Serrsisnoäyieheritelle der Gerichte 
v er Jate ka Böldel. in Rodendanien; auf sie in 
* erledigte —e— ber Bergen sehrr 
Adam Rigel in Mürmberg; auf die in ölbeim erlehint 
Gerichtöveflgieberfielle bir Berihtsvolgicher 


Carl Wilbelo 
Deurih 


Ig vom Huzsbırra, deſe ſammtlich auf An jan 
verjegt; die ſich in Roteabaufen erdffninde Berthtänodrieher 
Relle if dem arprliiten Berihtöwollgichercambinaten Witer Werke 
and Branfentbal au verlelben 


ec ni re ee 
Betriebd-Ergebnik der Pialzt — 
ei 


Sa 8* * Ko Bee une, 
—. 
203,100 3.2 177,074 a 110,719 =. — 
J— ebs · Ergebum im Oftob — 
96,706 49, 142, 492 15. 139,330 57, 39,050 7 
11383 46. 582 5. us 38, 116,814 13 
mehr. weni mehr. 


mehr, iger. 
* ——⸗ fl. Ul sa 50 Er. geſtundete Milktäriabr- 


Shifföbericht. 
Mitgetbeilt von Phil. Shminı in Kaijerdlautern, all-iniaer 
Speziafageitt der Hamb.eAmerll. BadetiahrtsMeniens@ejeitigaft 
Das Hamburger Poltbamsfigif „Limbrua", Capt. Haad, 
inte ber Harabur Ametitamiſchen — —— 
ee weld:0 am 21, Dey. von Hamdurz atzing, ik 
qh eine — Rei: von I Tagen wonlbepalten 
R er om is Dieiem Sgiffe Sriördrrte ih 
> Bu 3 von Keithefe, Geſchwiſter Ktug von Horbag, Fa: 
milic von Höbeinds, Elifab. Baum von Hat her. 
Pan von Höyindd, Hatharinı SHrelder von 
Eripofadt und Heinrih Kiug von Wilden: Mübt:, 


Aeeteorelegtiäe Notizem. 


inpar. & Tu.(# 





— en 


werben auch Bäume im Garten ber Tuilericen ‚7. Yan. Lonyay ift heute mad u 3218 — 15 Mn. — 13 & Er 
fällt werben. = Sim zurüdgerelft, nahdem er ein finanzielles Ueber · Abbe, 323,15 — 14 Mar — 1,6 si * 
* Breüfiel, 9. Jam - „Iubep. * wird | einfommen zwildhen Deferreih und Ztalien unter« | 10- Merz. 35 1,7 — N. trüb 
aus Lyon unterm 5. d: > Die dritte Begiom | zeichnet hat. Der König hat Lonyay das Broßfrenz Oandel nud Zubufrie, 
der miobilffirteh Nationalgarde des RHone-Departe- | des italieniihen Aromenordens verliehen. Die fran⸗ Neuftadbt. Marfı vom 7. Kan. Beuen 8 n, 14 ı 
ments it heute abmarſchirt Fa vierte und fünfte | göfiiche Regierung bat Rotban Gefandten in | Korn 6A, 24 fr. Sprh 6 1.22 fi. Berfie 6 M. 10%. Hıhr 
gegion werben 2* nadfol ee Be —— Der — an iR A 1 als 
7. Jon. (offeiet.) Der Rönigin: Taufflirchen, fam bier am und iR, —— el_ Br LER FR Mer Ba a 
Angufta in Berlin. Geftern ift Prinz den Winifter dee enbern befuht bat, mad Rom | _ E —. fr. — Hafer b Mt. Nisirnst — f. — i 
Rarl, der fih v ee Armee bes erals | meiterneteift, — re Den — Aa Papı - u tr. 
— — — — — — “ an t na und Roggen jen 2 
en — — me u me — ee Lokale und vermifchte Nachrichten. böter. „ge a cindl, Rübdt uns —— 
und verfolgt fie. a ar ai — gunſtig * Raijerslautern, 10, Januat eher ei. — A. — fr, bayerijher 15 fl. O-I6 A. 
fort. Werlufe gerina. iges Chaumketter. G (Einigkeit maht ftark!) Rah Schluß der | ungat 15 1 15-16fl. nerdd. — Mt. —f.— fr Kecem 
BWilpelm. [von dem Frauenverein unternommenen Sämmlung, er» | 14 10-15 f1. — Keygen 128.209 fr. — 0; ir 


— 5— 
6. Januar gingen die gegen die Armee neral 
auf n Divifionen Über Vendome vor. 
hierbei auf 2 im Aarüden befindliche 
nie Em ecotps. Gelbige wurben nad) heftigem 
Gefechte über Abſchnitt von May zurüdgemorfen Fi 
und bemmädft auch dieſe Pofi‘ion, bone teiägeitig 
Montoire genommen. Die diesfeitigen uſte nicht 
inbedeule nd — a mes —— 7. 
mar das Feuer ber Belagerungs gegen 
% ——— en in Süben, Oſten und Norden lebi’ 
De und mit. qutem Grfolg 
und siebenliegende- Batterim, fowie 
fäwelgen zeuweiſe 


> 


Cure 
uft heute wie 
v. P odb ietatt. 


ah De den General Shan vorbringenden die an | 


gibt ſich für unfere Stabt ein höchſt ehrenmerthes Re |}, 


fultat: durch wöchentliche, monatliche und einmalige 
Beiträge hat der Frauenderein monatlıd über 312 
10 fs, zu ‚verfügen. — Bon biefen Beiträgen iverben 


benen mit — von 


igen, nad forgfältiger 
Erfunbiguug und gewiſſenhafter 


Abwägung, woͤchent⸗ 


liche Unterlügungen von 24 Ir. bis 1 fl. gereicht werr | & 


den, Dieſe Unterftäßnngen nehmen gegen 170 fl. per 


yl Monat in Anſpruch. — Um aud für bie foamennten | 


Öungermonate Ahril und Mai, im melden. bie Beis 

teäge nicht mehr erhoben werben, einen Reſerbefonda 
wi bilden, follen monatlich 30—40 fl. yurüdagdegt 
erden, Die übrinen Mittel (1128 Ü) werden jur 
Unterftägung der Wo bnerinnen von Landwehrminnern 
(in diefer Bode 4) und zur Herſtelluag bon wareten 





Hafer ver OO Pr. 12-13 1.— fr. 
Zehlrers 7. — ic. — Bobnen if W — 
der nF. — #lreiamen, deutiher 1, u — 
ll. ft. — Yurmea, Hi f. — N. — 
em. ver 100 Di — Eſwarſctie — Mu — Lake: 


93 -234.30 fr, RÜBAL; 
hun. Tri) OR, ircanie v. 24 4 
enmit 100 gou · Piand. Kr. 0 12, 10-40 ir. 
er. — Rei mi DA E — tn Me * 
of 10 fr. — 10 0. 40 fr. Re, 09 Hd. 10 ir. —9 fü, w 
te. Nr 41 8 A. 10 ir, zeiten. Roanenmebl Wr. 
R.W fe Nr 18.1.0 
— 9. Jan Mn u 
Staatakaın. 2-41, — 
— mar, Balizier 230%, ©, —— he, , 
—t,, neuefle Spanier 29 
Simmung matt 


mer 949, 
Ta Et vom 9. Pau. 


“ — J 
vLombacden 173 


3 Wiener Ean⸗ 

— Eteauacſicũ 237, Bombardın 
—J———— 2 Rn) ur. 133% 5* 
ac IT Neue Bayern Sifseriente 54°, DM: 
15507 Leoſt 77, Epankr 73* Bıniz Wehr. 


RL tc — lo az 





fi Fr 
. —— ve Berſteigerung ainer Thonwaaten abril 


Koiferslautern. — Bier an dad) ng. a Fe 
! Per —* 5 4. Webruar 1871 — 13 ſer auf der Fabeit ſelbſt 





Ste:  Shelffidhe 





















* Heel: —* 
ber Wirth Diemet ah, 1645, 164 1654. — 3 Ta 
— Bat un * * M we —— 0 drums sad en * äuden 8 ET bar Pau Fir Fadrifatfen. 
dlag: uen um ige Erg: - 
2 feu mit 2. Oefen, 2 in ! 
9 * 5 Fompeisirr t en, 2: @lajurmüblen, (getrieben — —— —* * 
—— MN * 
* ernet m a 16 einer - r * 
arbrüdg — einer Bandfäge, dncm ER ad Mühibab, einer Zicke —32* eineim v Stri ck⸗Wolle 
— BER, j 2 61! — allem ——* — Bubehör ⸗das Ganze ae vchg u Bei relautern au * 
a2 * — fiefern 2 20, —— der Binmateneftehe, fa — pe in teiähaltiger Auswahl: und wow 
Be, Knorr. u.ande 2 Tafm. 46 De. ter 53 — ICRPAIEEHIRONE anerfannfer vor; üglicher Dialität, 
2", „Fe, af, fhten Sie 26 2. ae 1 TterDan “Urs Sabre, nach Gewicht” Aa 
Holz 2 u id 
PR hie eichen, Birken, fiefetn | ji — —— DO. 26 ——— — a 
rügel, Ralferslautern, den 9. Januar 1871. i 
1577, ©, Vergleiam" Mapben. ©’. a2Rı0 Derbeimer,tNär.) ken he Bea Sen 
— —— — e —ñ —ñ — nn ee 


seine er E 


23%, „ bucen, lie ſern Stodhotz 
200 "iS Akne Gänzlcher Ansvertauf 


Zufällige — im ganjen SKbier 4 —— 


















= — — Far 2° tt 3 3 Er 1 
: + — n — — su bedeutend berabgejehten Breiten bei Geſchwifter RAR u 
— ———  — 0 | —— 
et | Theater-Bestauration. | /meifreimpliche fleinere 
— nt akt Die Theater-Reitauration ift mit Slmmer »Rüs 
volljtändigem Suventar vom 1. April 1871 

r — getbeilt oder im Banzen — 

rnbitiorverfeigerunn, er gern aus. 2 Tbicer dos * Bobnzimmern, nebft ‚Kanumern,. Rüde, — — — Fr 
Nacdmittags 1 Ubr, dabier- in. ihrer Mob: nDr. er, 3 t. ——— —— 






nung an der Stodhausgaffe, laffen Adam 





Heriog, Bimmermeillee unb deiien Kinder Bar. - 8 
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Telegramnuge 
we er chen: Bolkäyeitung: 
Münden, 11. Dan. Folgende. Telegtaphen · 
nachtichten gingen bei dem Kriegsminiſtetium ein: 
‚Berlailles, 10. Jan. Am 8. Jon, Tchlug 
Düerfl Dannenberg bei Montbarb einen Angriff ge 
ribaldifger Freiihaaren zurüd. - Um 9. Jan. flieh 
Werder bei feinem Bermarihe auf ‚ Billerisrel - auf 
bie Flanke des ywanzigften franzöfiihen wm 
nabın ben Oct, mobel 2 Stabaoifiziere; 14 Difiziere 
und über 500. Mana, fomie zwei Adier in. uniere 
ände Helen. 
% Uße bie hierauf in bebeutender Stärke 
ſich antmigelten, bei dem auch dag 17. Corps ein 
ef, wurden mit bieffeitinem geringen Verluſte in 
er Linie Bilerierel Moimy Marat abgewielen — 
Die Truppen Chunoys wichen am 9. jan. auf allen 
Seiten vor unſern vorbringenten *—* * Le 
nrüch. Hrtemay: wurde von, unſern Teten 
Far en Die — der Belangenen,,, welche 
bie jegt in’ unfere Hände neiollen, beirägt über 1000 
+ Merfailled, 9,Jar.. Efficiell) Im Laufe 
der Nacht wurde Die Stadt Maris von bem dieſſei⸗ 
tigen Batterren jtärker beihoffen: Der Kaſernen- 
brand ‚im Sort Montrouge währte bis Morgens. 
Heute wurde wegtu bes Dichten Nehels Das Feuer 
langlamer unterhalten, Der Feind ermiberte, das: 
felbe nur an vereimelten Stellen. r 


PreivatZelegramme. E 

“+ Brüffel! 10. Yan. Die „Ind,“ berichtet im 
ihrer Cotreſpondenz aus BVotdeaux v. 3. de. Zwi⸗ 
ſchen den Generulen Trodu und Ducrot gibt fihein 
großer Mangel art Webereinfiimmmung "fund. Der 
Arıilel dei „Stecle* gegen” Trochn wirb allgemein 
ben Infpirationen Gambetta's zugeihrieten, tropbem 
im’ Moniteur“ cine ſchwache Menlif erfhien. — In 
Bordeaur Heeriäht eine gedıftifte Stimmung. Die 
Kälte, har in Sudfraukreich bebeutend nachgeläſſen. 

 Beiffel, 16. Yan. Das „Echo du Parlament“ 
fchreibt: „Es in ſchwierig ſich eine genaue Borftets 
fung über Die ne iu machen, welche ſich jept vor 
Saris ereiimen: Das Stillſchweigen der Korte iſt 
fein Bemeis dafür, daß ihre Batterieen zum Schwels 
gen gebracht wurden. , Von amberer Seite ift es un: 
verftändtg zu behaupten, dab das Bomdardement ih 
nen feinen Echaden zugefitgt hätte, „Daily News“ 
hat Grund zu glauben, daß Seitens der Belngerten 
bald rinpeitiger Ausfall zu erwarten sei. — Die 
Deutſchen seien noch immer damit Befdhäftiat, nroße 
Vroviantmaffen onzuhäufen, um die Stadt nad der 
Nebergabe damit zu’ verjorgen. Aurz, heute, wie vor 
14 Tagen, habe die Hauptfladt nut noch Hülſe von 
Außen zu erwarten imd man beareite neshalb, ma: 
rum bie Armeen Kardberbe'd, Bouchal’s und Chan» 
zu’s wierer in die Dffenfive üderzugehen verſuchen. 

* Brüſſel 10. Jam. Der Rotd“ meldet dus 
Elle v. 6.08. : Seit dem Treffen bei Pont Noyelles 
bot Genetal Fatdherbe große Schwierigkeiten mit 
feiner Armee, von melder die Truppen im ftarker 
Anzahl beiertiren. 

*Lille, 9. Der „Nropagateur“ und „Procres* 
mädchen auf die jebes Potriotiemus boare Haltung 
der nordfranzöfiichen Berölterung aufmerfiam; bie 
ftatt ein Eontingent zur ®ertheidigung zu ftellen, ober 
bielelbe zu umterftügen, bet fetnrlichen Armee bieburd) 
materielle ımb moraliihe Unteritügung gemährt, — 
Das „Koltmat'de Cambry“ berichtet Fälle, wo Mo: 
bilgarden:Drtaements ſich abſichtlich geiannennehmen 
ließen. Es margle am Führen, melde Vertrauen 
ermeden. Ton den Mobilen feien Breiviertel mit 
dem Gebrauch ber Kriegswaffen nicht befannt. 

‘* Borbeauf, 5. Jon. Oroßes Auffehen erregt 
eine Urbre Barmberta's3 am die Rairien Frankreichs, 
alle Mäplertiften und Revifiondarbeiten derzeit zu 
Dertagen. 

”©t Malo, 6. Yan. Der Baron Malartie 
ans Harmover, welder von Nantes‘ kommend ſich 
bier nad —— einſchiffen wollle, wurde 
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für bie Rebaction Veranpwiertti 9. Nohr. 
War nillchʒ vor I Matterbaltunguh'ätter ale Gratis-Beilagen ampge= ) | 
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gehgis werben, mb ionei wiertenjäpsäin in Kaijersbamzermmiitrud und Berlag ber Buchdeuckerti Mh. Mahr in Kaljerdlausen, | 


z Koiferslantern, Mittwoch n. Sannar 1871. 5. oifef mon 


ae HE MSTNISEHALIR, u Ti. 25 

"* Zolon, 4. Jan. Eine anche Amahl Ar 

beiter ifbuichäftigt, ein Lager bei Ganalaire zu er 

sichten. : Daffelbe if vorläufig nom dem Mobilba: 

taillon von Draguignan bezogen und. foll 15,000 
Mann faflen fönnen. 

— Frartfurter Börje wem 10." Yan, Stagiebahn 
962", , Airedltartien 4I6',, Lombarben 173%,,, Ghaligier 230%, 
ei! 20T, 188 Kunerllane 44 ee Bayern 967, 
Silberrente DI, Epatiber rt. Semi ſeſt· j 


Rolitiihe Nederfict. = 
r Raiferslantern, 11.’ Januar. 
Die bſterreichiſchen Mütter‘ degtnuen bereits bie 


preußiſche Areunbiheft anf eite harte Brobe zu | 


ſtellen. ren 
Menn 13 ein Zufall it, fagt bie „N. Fr. Br”, 
fo muß es ein gtüctider Juſal genannt mernen, buß 
die’ benorftchende Lonbonet Eonferen; bem''nordbeut- 
hen ausmärtigen Minifter zur Gelegenheit ind zur 
öbigung wird, bie prafiihe Probe auf feine 
— en pegen Difletreich zu lieſern. 
die Pontus · Frage fängft aufgewotfen war, aie 
Bismarck feine Depeſche an Schweinitz ſendeſe, ba 
an der Haltung Defterrelchs aegeıälber dem nifſiſchen 
Begehren nirgends ein Zweifel berrichen Monnte, fo 
muß ber Bunbesfanjler bei Abſendung jener De 
veſche entichloflen geweſen fein, im 'ber Conferenz ſich 
ont Defterreids und Enolanbs "Sekte an’ stellen. 
Märe das nicht der Fall, fo wäre die burd bie An 
nöhernug Preußens im unſerem Elnafe' betuorgeru: 
bene Täuſchung ſo Enrzlebig, daß ſich abſolut fein 
Zwed verielben abiehen tieße. Graf Bemarck würde 
met nur"in Defterreih, auch in hanz Dentichland 
die bitterfte Enttänfchung bervorenjen und betrogenes 
Entgenenfommen wirft ſchlimmer. moch ala ereröte 
Feind ſchaft. Solchen Mißgriff zu begehen, ifl man 
in Verfailles und Berlin’ doch nicht leichtſeitig und 
nicht thöricht genug. Das Berhältnig der Henter 
rungen Deutichlands und Rußlande maßte ſonach, 
menn wirtkrich bie afte Berlin ⸗Petersburger Inmigkeit 
noch beiteht, in Folge der Konfeien; ein fühtes, viel.‘ 
leicht geſpannſes werben. Im a in 
meldem feit dem leyten poiniichen Aufſtande alfe 
unedlen Leidenſchaften auf's Höchſt⸗ anefpannt ſiub, 
muß die Erbitterimg gegen Vreußen fih Hat bres 
den. Den Halter von Uhina anegenommen , ift 
Brite Fre enhlingiger als der Gar, Das abjoln-‘ 
ttihe "Enflein iſt deit Nilolans“ Hose in taufend| 
Stucke gebrochen worden, und nur Jeihe Formen fter' 
en "mod. Weil keine Volksreprüfentation den 
Voltowillen einen geſehlichen, vertäßlichen Ausbrud 
eben Tann, ſchränfen einzefne Elaffen und Clignen 
ie Reglerungsgewalt ein, und zwar gerude Birjerigen, 
melde dur Wachhtden ver wiehrighem Triebe in 
den Moſſen und ımter dem Schirme yatriofifcher 
Len enſchafſen itgend melde ſurbulente Yotfätnundpe:' 
bungen bervorzurufen wiſfen. Das aber if, fett’ die 
losmorotitiichebentofentifte Bewegung durch Kartoff 
in eine communſtiſche Ruſſifictrungs wuſh verwandelt 
morden, bie vanſlaviſtiſche Cliquue. Der Einfliß der 
irzteten, ztuwele etwas ermattet, müßte im SFolne 
eines manchlichen Aufammengebens zwiſchen Defter- 
reib und Deuuſchland ſich zu der unbegtenzten Wer 
walt etheben, welche die Partei von 1893 bla zum 
legten Jahre genbt bat, Damit märe and der Zu— 
ſammenſtoß pwiſchen Ruklonb und Peutihlann ur 
eine Ftoge ber Zeit geworben, und darnt läge bie 
Norbwendigleit für Dewfchfand , ſich den natürlichen 
Burbesgenoffen Drjtvrreih im Widerſtreben gegen 
den Lonitapıemus zu ſichern.“ 

Ob fi Preußen von feiter tief einoelebten ruf 
filden Freundechaft, bie bie zum Schergendienſte ges 
gen Polen reichte, Tosjureißen vermog, möchten mir 
dem doch flark' begwerieln! 

Der obielute Herticher bes „Algemeinen deut 
ſchen Arbeiter Vereins“ Herr d. Schmeiper hat 
onläßlib der bevorſhenden Reihstapdmahlen eimen 
Ultas erlofien, ter in firateniicher Beziehung verord ⸗ 
net: Auf die Honptpunfie mit vereinter 


„vom Borb des Schiffes vom Präfeften abseholt und | Kraft Sich au werten! Der Chef ber Knüppel . 


bis zum Eintreffen eines Regierungebeſcheides aus 
Bordeaur internttt, 


garde Herr Zölle erbält jenenfalls für Berlin den 
Dberbefebl, Sodann befiehlt der Ukas, wie es einem 
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up note an Sn Kolıennim: 
erfohzenen Rriegsmanne peyiemt, Geld, unb wieder 
Geld zu beichaffen. Mojeflät Schweigen germbt, ;eimige 
Beit wor dem Wahltage ſich nach dem Mieinlande 
pu- begeben, geuwienk: Dier fogenannten „hr: 
liden" die, Bolfäpartei!.: OR Hurdl 

Der in Hanuover 1879 zum made der Wahl: 
orbnung verfammelt gemeine Befamamtuorfiand bes 
ok — Arbelſer · Vereins" hat folgende Be 

ge * Tale); 

1) Bei, her. engeren Wahl zmifchen ‚einem Rıacio- 
nären:t Eonlernatigen).. und. einem, Siberalen : 
Stimmabgabe, für ben Liberalen... 4, 

2) Bei: der engeren „Wahl zwiſchen einem Menc 
tionären unb einem Bollspgrieiler ( Ehrficen “ ) 
Stimmeneuthaltung. , 

3) Bei der engeren Wahl zwiſchen zwei — — 
Stimmabgabe für. ben peiterachenbruLihrralen. 

A) Bel der engeren Wahl zwiſchen einen Zibe 
salen:und einem Volfäpariaiter. (Khrr 
lichen") Stimmabgabe, für den Liberalen; 

Diele Beſchlüſſe find Fo unſinnig, dah «fie einer 
Viperlegung nicht bemürien. Die Votlepariei hat 
niemals ein Bilndniß ımit ben Heerſchaaren ‚des Hrn. 
v. Ehmpiger geindht, Cindit-Ihenndatfle trob fi 
ner demoktatiſchen Vhrafen den ‚verkappten'Reactio- 
när erfamnt. ‚ber ſich im Solbe der preußiichen : Res 
aierung beſindet. Es dürfte ſich ihripens. Ama ein 
Ardeuer, der: nur einigermaßen: Cinficht, befist, fin, 
ben, bei ber Wohl poiſchen dem Meactionärem;: bem 
liberalen und dem Demölraten, den erſteren den 
Vorzug zu geben. — 

Mir -fönnen nicht umhine unſeren Leſern eine 
Gorreipondenz; ber „Frlit. ig au) Karfereiuutern 
mitzutheiten, die wohl: keines welteren Commentars 
Bedarf. Die Nationalen, welde ihr heißes Sehnen 
nad dem norbbeutichen - Parabiefs nicht mehr ber 
nreiflern Tönmen, Suchen ſich ſchin wor dein Eintritt 
in den RNorbbunb einen Meier Vergeſchniad ber 
bevorftehenden Gluchſeltgtkeiten zu beräten, Das auf: 
recht Im Melvarlebentfinit bes Grundes ber RNevol 
ver! Graf Blemar chtann auf feine) gertenen Krecht 
bie ihm“ min for tlefem Verſtünndniß dao Weſen ſeines 
Negierungeſyſſems abgelauſcht haben und dem Volks— 
er —— ſtolz feim Der betreffende Artir 
sl lautet: mer, bi .MROM 


„Untere Nationaliberafen 'it HR af bie 
N Her Ai. eh 
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Ihönen Tage von Ararfirz ſUr fie do 

lange fie dem Rotfe‘ alles Gule ınib Sebe, mad ihr 
durdy einen Eintritt fin den Notbhund "miderfahren 
würde, in Ausſicht ſtellen konnte, Hatten fie Hr Höre 
Fanfaronaben ein ausgiebiges und banfbares Feld; 
jetzt, wo auch den Blmder nah und mach über bie 
verheißfenen "Serrlichkeiten bie Schuppen von den 
Augen zu fallen beginnen, bat es“ mit ihren Ber 
ſprechungen und Vrophezrihungen ei’ vaſckes Ende 
genommen und fie müſſen ben Ausfäll ohſet einſt 
fo bequemen und handliden Mittel Fir, politiiche 
Propaganda andermeilig zu erfepin Indien. ' Statt 
des vorhehmen Läden! und der Irffranten Wanit 
ren, mit denen ſie ſich einft Mepenilßer ber Dente 
fratie geberbeten: nehmen fie je Ihre Zurtadt zum 
@rpolter und der Sehr miohlietlen, aber gehaltvollen 
An ſchuld iung des Banbesuertaife, Während ibte 
Audeinanderſezumgen ſonſt in der Regel vom deun⸗ 
ſcher Gründlichteit“ und „ſütlicher Krafr“ nicht viel 
merten laſſen, geben Ale doch im einem Fade Fehr 
gründlich und gewiffenäftart zw Marke,” nämlich ih 
dem Vernichtungektieg gegen bie demokramſchen Dt 
ganz. Immer wieder von Neuem fſordern ſie ihre 
Parteigenoſſen anf, nicht mehr anf dieſelben zu abon · 
niren, um fie dergeſtalt materiell" zu unkergraben 
Daß dabei Verleum dungen nicht gefpart werben, iſt 
felbfiverfänbli, Auf die hieſige Pfälzifche 
Volkszeitung”, melde ben Herren Tännft ein 
Dorn im Auge if, hatten fre es diesmal beionders 
abgejehen. Nichts blieb unverſucht, das Blatt zu 
difcrebitiren, Eo ift aber auch hier mie anberätwo 
nit nah ihrem Wunſche gegangen. Das Publikum 
wird nuchterner und Auftritte, mie einer unlängſt 
flattbaite, wo ein nationafliberater Heikfporn feiner 
biemärdifden Politit auf gamy angemeſſene Weile 


< Nahbrud neben wollte, können 
ige Wirfungen Üben. Uebrigens 
„ge vermandured Tebiatich die pral- 
„Anwendung, 1 nollften Ausmelaffenbeit, mie 
ae ſich etwa iM ern" „BE Kurier* Eundgibt. 
Mögen die nationaliberalen Degane nur mutbig 
fortfahren, bie MWonnementstündigung als Lieblinge 
thema zu varliren; ſchließlich merkt das Wolf doch, 
wer Ti felbft getreu geblieben und wer es redlich 
meint, und wenn ihre Anftrengung jebesmal biejelbe 
Wirkung, hat wie diesmal, fo ‚haben wir nur Urs 
ſache, ihnen für ihre Dienite dankbar zu fein.” 


Ariegs· Nachrichten. 

—Sevenand, fünlih von Belfort, 3. Jauuar 
(Special: Deriht,) Fortſezuag. Seitens des Ober 
commanbos hatte man ben Plan gefaht, bie weſtliche 
Seite, ber am leichteſſen beijiifotiimen war, vorzäg- 
Lich in Angriff zu nehmen. Auf diefer Seite wurden 
ungefäumt 7 Batlerien ereiähtef, die ein furdtbares 
Tener gegen bad Fort Chateaun und die Gitabelle 
unterhielten. Da man bie Unternehmungsluft ber 
Frangofen fannte und auf ber nördliden Seite Aus- 
fälle befürchtete, wurde Angeſichts ber Forts Miotte 
und Yuflice die 3. bayer. Feſtungsbatſerie vom 8. 
Art. Reg. (Reu · Ulm) mit vier Ausſalls⸗Feldgeſchüten 
nach Menaucourt zu poſtitt, um einem Ausfalle fo: 
fort witlſam entgegentreten zu können. Nachdem das 
Bombarbement gegen die vorbenannten Feſtungs verle 
ruchtig vorpefähritten und das Gernirungs:Gorps durch 
zahlreiche Fufanterie verſtärkt war, Die meift nördlich 
concentrixt wurde, erhielt die 3, bayer. Batterie den 
Aufirag im das Bombarbement tätig einzugreifen. 
Cie murbe fühlih nad Sevemans verlegt und erhielt 
bie Haupfatifgabe, zwei nabe an Belfort Tiegende und 
noch von ben Frauzoſen beſezie Dörfer Adelnong 
und Dans: jontin, welche ſich der Aufnahme ber 
füdlichen Belagerungs:Wrbeiten hindernd in ben Weg 
ftellten, melammen zu ſchießen. Es zieht ſich namlich, 
in grader Linie auf bas Fort Chateau und bie Erb» 
fhanze „La basse ferche ein ſchmaler Waldzürtel 
auf leichter Anhöhe hin, Am Fuße diefes Waldgür⸗ 
1el3 liegen die beiben Dörjer, Der Waldgürtel mußte 
der Belagerung bie gänftigfte Pofitionen zur Veſchie⸗ 
kung des Forts Chateau und der Gitabelle bieten. 
Er war unter allen Umftänden den Franjoſen zu 
entreißen, dazu aber mußten wieber bie betreffenden 
Dörfer genommen werben. ie Batterie placirte 
fih an der Straße von Belfort, eröffnete gegen beide 
Pörfer ein wirfjames Feuer, bad welentlih dazu bei: 
Irıra, bad mächligelegene Andelnong in bie Hände ber 
Brlagerer zu bringen. (Schluk Folgt.) 

Landau, 9. Januar, Der, Eorrelpondenzfarte 
eines Landauers vom 4 d, entnehmen mir, daß bad 
er ſte bayeriſche Arimeecorps am 8. d. Mts, Montigery 
und die Umgegend verlieh und. über Gorbeil nad 
Pirret marfbirt iR zum Bmede ber Ablöfung eines 
vor Varis flehenden preußifhen Acmercorps. 

(Eilb,) 

Landau, 10. Yan. In vergangener Nacht pai- 
firten circa 800 Mann kriegägefangene Ftanzoſen 
(ein Theil ber Beſatzung von Meyiered) den hieſigen 
Babnbof. Sie wurden in ber Thyrelicgen Bube ger 
ipeift. Die meiften derſelben waren ſehr berabge- 
tommen; wiele blutjunge Leute befanden ſich unter 
ihnen. 

“ a Winden jollen 82 Militärzuge angeiagt 
fein. , Geftern palfitten deren zehn bie dortige Sta: 
ton; ed waren ausfchließlih preußiihe Truppen, 
und zwar meiften® junge Leule. 

Der Bericht über die Shlaht von Bapaume, 
welchen ber Präfelt von Arras an ben Miniſtet bes 
Innern in Borbeaur gerichtet, lautet: 

Der General Faidherbe übermittelt mir folgende 
Mittpeilung über die Schlacht von Bapaume unb 
bittet mich, dielelbe an Ste zu telentapbhiren. Am 
1. Zant. nahm bie Nord⸗Armee, welde bie Suarpe: 
Linien verlofen, mo die preußiiche Armee fie wicht 
anzugreifen waute, Stellung vor Arad Am 2. 
rüdte fie dem Feinde entgegen, ber um Bapaume 
berum aufgeieli war. Die 2. Brigabe der eriten 
Divifion des 23. Corps nahm bie Dörfer Adietle 
Grand. und Behucurt, ber 1. Divifion des 23. Corps 
gelang ungeachtet ver Munder von Tapferkeit, welche 
fie ausführte, ber Angriff auf das Dorf Behagnies 
nicht; da bie Preußen ſahen, dab durch unſete Bes 
fegung von Adiel-fe-Brand ihre Stellung umgangen 
war, io räumten fie Behagnies während ber Nacht. 
Am 3, bei Tagesaubtuch, begann die Schlacht auf 
der ganzen Linie, Bie 1. Divifion bes 23. Corps 
nahm die Dörſer Sapie mies und und Favbrieul, bie 
Divrfion der Mobilfirten unterüßte fie auf ber 
Yinken, Die 3. Divijion des 22. Corps drang in 


Schlacht wurde, und nahm die kräftig vertbeibigten 
preuhiſchen Pofitionen hinter diefem Orte, fomie das 


I* wurde am beiden Drten zurückgedrängt. 800 


rwundele langten geitern in Breit an. In ber 


Dorf Avesnedele-Bapaume.. Die erfte Divifion bes ; Boirsgegend haben ebenfals einige Gefechte ftattge- 


23. Corps bemächtigte ſich zugleich der Dörfer Gre— 
villers und Ligniy Tiloyz um 6 Uhr Abends hatten 
wir bie Preußen vom ganzen Schlachtfelde verjägt, 
das mit ihten Todten bebedt wer. Zahlreiche vers 
munbele Preußen, die man in den Dörfern gefunden 
wo der Kampf ftattgehabt und eine große Anzahl 
Befangener blieben in unferen Händen; einige #b: 
theilungen, von der Hige des Kampfes hingeriffen, 
waren ohne Beſehl in die Voritädte der Stadt Bar 
paume eingebrungen: Die Preußen hatten fi in 
einigen Käufern verſchanzt. Da es nicht in unferer 
Abficht dag; dieker auiie Brfahegin, nfies zu gerlören, 
zu nehmen, fo _murben. dieſe Abtheilungen beim Gin« 
bruche der Nacht zurüdberufen. Die Verlufie ber 
Preußen während biefer beiden Tage find fehr he: 
trãächtlich — die unfern ernſtlich. Die Norbarmee' 
hat zwiſchen Abincoutt und Boyelles Stellung ge: 
nommen, ba bie Dörfer nad) Bapaume bin voll» 
ſtändig vernichtet find, 

Ueber den Schlachttag vom 3. meldet nod eine 
Lillet Eorrefpondenz: „Schon um 3 Uhr Morgens, 
ohne alles andere Licht, ald bie bleihen Strahlen 
bes Mondes, begann wieber die Kanonade auf bei- 
ben Seiten und behnte fih bald auf der gangen | 
Linie von Favrenil nah Bapaume aus, Wegen bie 
Mitte des Tazes, nah einem Artilerielampie, wel: 
her Bapaume in Brand fledte, fand ein wülhender 
Bojonnel-Angriff hatt und die Preußen wurden aus 
allen Stellungen vertrieben, die jie noh inne halten, 
Um 6 Uhr war Alles beender; Leichenberge bedeckten 
die vor ſechs Monaten no So friedliche und reiche 
Artois-Ebene.” 





Der Felbpotbrief eines ſächſiſchen Offiſiers d. d. 
a1. Dej. erzählt Über die Einnahme Des Mont 
Avront: „Der Beginn bes Bombarbements hat 
manden Stein vom Herzen genommen. Schon das 
Bewußtlein, dag man ſich nicht mehr ungeftraft 
braudt Granaten an den Kopf werfen zu laffen, hat 
elmas Beruhigendes Unſere Soldaten ſiud auch 
jeht in ganz gehobener Stimmung und die Frans 
zolen verfriehen fih, wo fie können. Neulich wie 
wir in einem Haufe in Raincy auf Vorpoften lagen, 
ſtedt ein Grenadier den Kopf herein und ſagi zu 
bem commandirenden DOberlieutenant: „Herr Ober 
lieutenant, ich habe mir ein Chriſtlind mitgebracht“ 
und bamit greift er hinter ſich, langt einen gefange 
nen Heinen tranzöjiihen Chaſſeut berwor, deu er bei 
einem Patrouillengang gehaſcht hatte und der allem 
Anſcheine nad ſehr froh war, glüdiih aus Paris 
fort gu jein. Geſtern ſäuberlen zwei Gompagnieen 
von unſetem Bataillon den Aoront vollends. Die 
Ftanzoſen, bie nod oben waren, wohl ein paar 
hundert Mann, liegen Alles im Stich und retteten fi. 

Mit diefer Meinen Erpedition verhält ſichs, fo 
fabelhaft es Ningt, folgendermaßen: Unſere 9, und 
10. Gompagnie follte ji überzeugen, ob ber Dont 
Avron, ber uns in Ghelles, bei Villiers und Bour- 
nay fo furchtbat zugelegt halte und der mur zwei 
Tage lang von der preußiſchen Artillerie bombarbirt 
worden mar, noch befegt fei. Ohne Hinberniffe kam 
man von Naincy aus auf ben Berg, traf bort noch 
mafienhafte Munitionsoorräthe, jormibable Befeitis 
gumgsarbeiten und zwei ſchwere Geſchühe. Dieies 
Ale wurde von milgenommenen Pionieren vers 
nichtet, wobei leider ein Munitionslarren in die Luft 
flog und 18 Mann Brandwunden, jeboh nicht ge 
fährliche zufülgte. Die 10. Compagnie ging mun 
gegen Nosny am Fuße des gleichnamigen Forts und 
ſchoß fih mit dem dort Tiegenden Frangolen herum. 
Ein Lieutenant und 20 Mann wurde detachirt umd 
gingen mehr Links vor, 

Dort ftöft er auf eine Fläche, die von ca. 50 
Daun verigeidigt war, geht, ohne fi zu befinnen, 
mit Hurtah Darauf los, worauf fümmtlihe Ftanjo⸗ 
fen, ohne einen Schuß abzugeben ausreihen und zwar 
auf ein Zeltlager zu, wo ſich ihre Verftärkungen ber 
fanden. Der Avron wurde nach volfländiger Zer» 
ſtörung ber ſeindlichen Munition und einer Menge | 
noch ganz neuer Waffen wieder verlaſſen. — Berluft , 
aufe: der 13 Berbramnten, ein Maum, der einen | 
Schuß in den Oberarm befam. 

Bordeaur, 4. Jan. Die iranzofiide Re— 

terug läßt folgende Nachrichten verbreiten: Ge⸗ 
fern trat eine Recognoteirungsiruppe zwiihen Cha— 
teaurengult und Bendome aui ein jeinblidhes Peloton, 
welches aus Haren und zwei Gompagnien Jnufan 
terie beftano; ſie verfolgte es bis Bendome (f) und | 
Orte ibm große Berlnfte zu. Am 31. Hatten Die | 
Preußen in der Seine Zuterieure einen Berluft von | 
300 Mann an Todten und Berwundeten. Sie mur 
den von Ftanctireuis vollſtandig zerficent. Im Often 
haben bei Bray und an ber Beamelinie zu le an | 


fünden. In einem von Bazoches-Gonet bis Cours 
talin Fortgeießlen Nencontre liefen bie Preußen 65 
Tobte auf bem Page. Am 1. Januar hatten alger 
riſche Reiter ein brillantes Enpagement bei Laver- 
dun. Der überrumpelte feindliche Poften floh nad 
Bendome, 10 Todte, 15 Gefangene, einen Fonrager 
transport und Schlachtvieh zurücklaſſend. Franc» 
tireuc aus Lyon, melde bei Chancenur angegriffen 
wurden, brachten den Feind nn Deroute und ver 
folgten ihn zehn Rilometer weit, indem fie ihm 80 
— 100 Leute töbteten. (?) 


— 


Nenefte Nachrichten. 

I Münden. (Schluß der Rede des Abgeord⸗ 
neten Kolb.) FG bin befiwegen ber Anſicht, bak 
in biefem Falle, mie in jebem anderen, ber Abgeord- 
neie hier einzig und allein nach feiner Ueberzeügung 
ſich auszuſptechen und zu flimmen bat, 

Ih habe vorbergefant: „Auch das fiegreiche 
Deutichland bedarf des frriedens.” Man bat von 
ber entgegengejegten Seite gerufen: Sa, ader einen 
ebrenvollen Frieden mollen wir. Nun, meine 
Herren, iſt denn von einem anberen, als von einem 
ehrenoolen —— je die Rede geweſen? 

Unterbtechung duech ben färzlich mit dem preuß. 
Aolerorben gelennzeihneten Movolates v. Shanp: 
Das ift eine Phraie. 

Kolb: Das ift feine Phrafe, übrigens bitte ich 
ben Herrn Unterbrechet, wenn er reden will, nachhet 
zu Sprechen. 

v. Shauß: Das werde ih thun. 

Da thun Sie es dann. 

Glaubt benn Jemand, felbft die niebergemorfenen 
Franjoien würden fi einfallen laffen, um® einen 
unehrenvollen Frieden anzıbieten? Aber aller: 
dings entfteht bie Frage: „Was verfteht man unter 
einem ehrenvollen SFrieben?* 

Meine Herren! Menn man einen Frieben nicht 
als ehrenvoll anſehen will, anders als wenn er un- 
ter der Bernichtung der Republifinffranf- 
reich geſchloſſen wird, bann theile ich dieſe Anficht 
nicht. Das tft nicht die Aufgabe, für melde beut» 
The: Blut vergofien werden fol. Und wenn man 
eima einen Frieden nicht für ehrenvell anerkennen 
wil, außer ber Mann vom 2, Deember, ber jegt 
auf Milbelmshöhe fetirt wirb, würde wieder einge- 
fegt anf dem zuiammenzuleimenden Throne zu Baris, 
— wenn man das als die Aufgabe ber beutichen 
Heere betrachtet, To theile ich wicht nur diefe Anſicht 
ebenfalls nit, ſondern würde es als bie größte 
Stande un? Schmach für Deutſchland betrachten, 
wenn das das Ende des Krieges wäre. 

Ib komme noch anf einen anderen Punkt, den 
der Herr Abgeordnete v. Miller erwähnt bat. Fit 
jeder Friebe ein unehrenvoller, ber nicht mit 
Eroberung endige? Der Anſicht bin ih gar 
nicht. Ich beiradte vielmehr unb zwar gerabe ſpe 
ciel im gegebenen alle, die Eroberung und Ans 
nerion ebenfofeht als ein Unrecht, wie ald um: 
Elug und nadtheilig, für Deuticland nicht 
vortheilhait. 

Ich betrachte die Annerion eines Volldtammes, 
welcher nicht annektirt fein will, File ein Unrecht. 

Seitdem ih mir ein politiſches Urtheil bilden 
konnte, baldige ih dem Princip bes Selbfibe- 
ſtimmungsrechtes ber Völfer. Ich babe Dielen 
Grundjag vertreten in einem Berbältnik, in welchem 
ber Brundiag Deutihland zu ftatten kam, nämlich in 
ber ſchleswig · holſteiniſchen Annelegenbeit; ich fchrede 
nicht zutüd, mich zu demjelben Grundſahe zu bekennen 
auch ba, wo es jſcheint, daß die Anwendung beffelben 
Deutſchland nicht zum Vortheile, ſondern — mie 
Sie meinen — zum Nachthelle gereiht. — Diefer 
Grundiak iſt in der Zeit, im welder es ſich um 
Schles wig · Holſtein handelte, von allen Parteien 
mit einziger Ausnahme ber Starrconiervativen durch 
ganz Deutihland anerfannt worben. 

Ih befige eine Zuſammenſtellung der Boten, ber 
Dekiarationen, Reſolutionen, Reben, Erllärungen 
w ‘8%, melde von Seite des Sechtunddreißiger 
Ausihufles, der damals in Frankfurt zufammenges 
trelen war, erlaffen wurden. Es iſt wunberlich, 
wenn man heute biefe Erflärungen lieft und bamit 
vergleicht die Strömung, bie gegenwärtig berrict. 
Ich will indeſſen davon abieken. 

Mus thun Sie denn, oder was Ihut man denn, 
wenn man ſtauzöſiſches Land gegen den Willen ver 
Bewohner annetirt? Thut man niät genau 
baffelbe, was man ben Franzoien als 
Verbreden anrehnet, das fie hätten thun 
mollen? Es iji genau das Nämlihe! Was aber bei 
dem Einen Berbrechen iſt, fann bei einem Andern 
nit recht und verbienfilid fein. 

Ich babe auch geſagt, ich betrachte eine forhe* 








tas Dorf Biefvillers ein. das der Mitlelpänkt ber; Der Doubs einige Engagements jtattgefunden. Der Annırion nicht alt vortheilhait, ſondern ald nad 


tpeilin für Deutihland. Sie geben ſich der Hoff: | Auftreten ber Rinderveſt zugefiliten Shabens. Hier: | von Brennmaterial fattfänden, fi jederzeit Liebhaber 


mung hin „Deutihland für die Zulunft fihernde 
Grenzen zu erhalten. Glaubt irgend Jemand im 
Ernfte, dab, wenn man dieſes Sand annektiet, daß 
alädann NRuhe und Frieden, wie man wünſcht, herr 
beinefügrt wird? Ich glaube, Jedermann iſt vom 
Gegentheile überzeugt; ſelbſt die Aeußttungen Bis: 
mard’s3 bemeifen es gegenüber Jules Fadte. 

Und nun, meine Hercen, iſt denn die Fotderun 
nah Frieden am ſich eine ungerehifärtigte? bi 
bayeriſche Kriegsgeſchichte iſt unendlich relch au 
Schildetungen blutiget Kämpfe. Unter ah dieſen 
Kriegen iſt mit einer einzigen Ausnahme keiner, der 
fo viel Blut gekoſtet hätte, wie jet ſchon der gegen. 
wärtige. Wird der Kampf noch audaebehni auf 
deitthaſb oder brei Monate, wofür Gelder verlangt 
werben, dann können Sie fih au baratif/verlafien, 
dab dieier Arieg mehr Menihenfaben ge 
toſtet baben wird, als felbf ber/ruififhe 
Feldzug. 

Meine Herren! Augeſichts der Menſchenverluſte 
tritt jede andere Miüdiicht fr mich in den Hinters 
grund. Ih werde befiwegen mich nicht ergehen in 
weitere @rörterungen über bie fonftigen»Radtheile 
diefed Krieges; ed genügt mir, Sie barauf hinzu 
weiſen, melde Bermilderung einreißt in Folge jeder 
derartigen Rämpfe. 

Wie der Wewerbefleig und Hanbel geſchäbigt 
wird durch bie Foctdauer eimes ſolchen Krieges 
btauche ih Ihnen nicht zu ſagen. Schon die 
Stoclungen im Eiſenbahnverkeht, welche Störungen 


taſſenicheine, an. 





auf folgt Fottherathuag des Etats. Dir Eiat ber 
inbiresten Steuern wird genehmigt. Dis Abyeod: 


netenhaus nahm ferner ſämmtliche Boiitioner bes ſlets vorjieht. 


finden würden, um fo mehr, als eim großer Theil um 
ferer Bevdllerung ungeflöhtes Deenaholz den Kohlen 
Davuch ader würden die Kohlen mit 


Etats der directen Steuern, fomie den Beirgentwur, j dem Holz in Goncurren; kommen und den übermäßigen 


betreffend den Umlauf der auszegebenen Darlehns+ 
Das Angrorbaetenhaus beſchloß 
Dich die im Geſetz vom 19. December 1869 über 
ie Goafalidation der Staatdanleihen vorzeſchriebeue 
echeſſchaft aldibırch den Bericht des Finanymini: 
ſters dom Jah-e 1870 werüget, anpuerkennen. Die 
nähe Sigung fiadet morgen fatt, 

B:üfel, 6 Zın. Dis „Edo bu Luremburg“ 
veröffentlicht eine Eorreiponden; aus Berlim, melde 
über eine principielle Meinungsoecihierenhsit Loca 
Grunvelle's und des Grafen Biämard in der Las 
zemburger Frage berichtet. Bord Granville it näm⸗ 
Hd der Anſicht, daß fein Eingriff in die Stipmlatie 
onen eines internationalen ® rirages erfolgen dirk: 
ohne Zuftimmung der Mehrheit Der Uuterzeihaer; 
Graf Bısmard hingegen will diefen Gruaojag nicht 
unbedingt acceptiren. 

* Brüffel, 10. Jan. Man verſichett, daß bie 
Belagerunig von Bivet bevorüche. Preubiih: Plänk⸗ 
Ier find bereit® in Bireur (etwa 1'/, Meile fünmeft- 
lid von @iver) erſchienen. „Gtoile belge“ meldet, 
daß 80 Ranonen vor Longwy einzetroffen find. 

* Brüffel, 10. Jın. Aus Bari, 4. Januar, 
wirb berichtet: Die Zahl der in ber legten Woche des 
vorigen Jahres hier verſtotbenen Verſonen beträgt 


‚3380, Wobei bie in ven Holpitälen und Ambulan 


bringen fie im bürgerlichen Leben hervor? - Auch iſt cen Brrfterhenen nicht mitgerechnet find: Der „Jader 


es eine Täufhung zu glauben, die Verheerungen in 
Franfceih träfen blos bie Ftangoſen. Die Rüd- 
wirfung in jebem derartigen Falle bleibt nicht aus, 
wir werben nah Jahren nod empfinden, was bort 
yerlört worden ift. 

Noch Eines will ih nur im Vorbeigehen ermäh: 
nen. Die Rüdvergütung für die Rriegslaften find 
uns nicht gefichert, die Koſten wachſen von Kar zu 
Tag, und von Tag zu Tag wird ed dem franzöft« 
ſchen Bolte mehr und mehr unmöglid werben, biefe 
Kriegstoften in voller Summe, wie man fie forbert, 
zu bezahlen, wenn der Rrieg fortgefegt wird, 

Meine Herrn! Ich Schließe mit einem einzigen 
Saße, ben id vor wenigen Tagen in ber engliſchan 
„Times“ gelefen umd der in Tleberfegung folgender: 
maßen lautet: „Das preußiſche Gabinet folte ein: 
ſehen, daß es äußert zweifelhaft geworben, ob’ bas: 


penbance beige” wird aus Lyon vom 9. d. gemels 
det: Die Deutichen nehmen unter Genetal Manteuffel 
eine concenteirte Stellung zwiſchen Bıpaume um) 
Gambrai ein. Dielelben beiegten bie Detſchaften 
Graincourt, Havrincourt und Bertincsurt (ale drei 
Detſchaften find ſüdlich dee Stcake von Bıpaume 
nah Sambrai gelegen), General Faldheche ftügt 
feinen rechten Flügel auf Moinier, den linten auf 
Moyenneville. 

* Brüflel, 10. Ian. „Journal de Brurelles“ 
erfährt aus Borbeaur vom 4. Yan, dab bie fälligen 
Coupons der framgöflhen Rente bei der Genetal ⸗ Re 
ceptur eimgelöft werben. Es heißt, Trochu werbe 
fi nicht auf den Mont Balerien zurädziehen, fondern 
beabfichtige, ſich ſchlim aſten Falls durchuſchlagen. — 
„Ehe du Parlament“ meldet, daß drei Yahresclaffen 
den belgiichen Mi zum Schutz der Weit: und Süp: 


felbe Frankreis völig zu unterwerfen im Stande | grenzt geu einberufen find. 


fei, ohne Deutihland zu reiniren.“ 
* Dre 10. Jan. Das „Wiener Fremben: 


* Borbeaur. 9. Jan. Darch Decret dee Regie⸗ 
rung wird die fofortige Aushebung Des Eontingentes 


blatt” berichtet von Zerwürfniſſen zwiſchen dem | Pro 1871, umfaſſend alle dienfitanglicen jungen Män: 


Kroupringen ven Sachſen und bem Könige von 
Preußen, fowie von einer dehſallſigen heimlichen 


ner, angeorbnet. Eine Loosziehung findet nicht Ratt. 
* London, 9. Jan. Geitern rüdten 600 Preu- 


Reife des Königs von Sachſen nach Verfailles. Das | ben mit Geihüg in Fecamp ein. Diefelben zogen nad 
„Dresbner Journal” bezeichnet bieje angeblichen Ge | Vornapme von Requifitionen und mahdem fie die Te ⸗ 


rüchte als ebenſo böswillige wie unfinnise Erfind: 
ungen, zu denen nit ber aflergerinafte thatfächliche 
Anlaß vorliege. 


legrapbendrähte abgeichnitten Batten, wieher ab. 
* Ronbon, 9. San. Graf Bismard hat unterm 
8. Jan, aus Berfailes an Herrn von Bernflorff tele 


Das „Dresbnier Journal“ meldet ferner, daß die | graphirt, bab er ben Bericht bed deutſchen Gomman: 


öfterreihifche Staatseifenbahngelellihaft nicht nur ben 


Braunfoblentransport nah Sachſen, fondern auch die | nit eıhalten babe 


Berladung von Bütern nah dem Auslande via 
Bobenbad Überhaupt bis auf Weiteres fiftiet hat. 
Wegen der Einftelung des Noblentransports mwurbe 
der ſächſiſche Geſandte in Wien geftern ſchon tele 
geayiilg angemielen alle nöthigen Schritte. zur fo: 
—— Aufhebung diefer unerhörten Maßtegel zu 
Mm. 

* Berlin, 9. Jan. Sigung bes Abgeordnelen ⸗ 
haujed, Das Abgeorbnetenhaus genehmigte in heu ⸗ 
tiger Sigung fämmtlihe Poſitionen ‚des Etats der 
Eifenbahnverwaltung ſowie einen Untrag des Mbg. 
Hennig wegen Vermehrung bet Betriebsmaterials 
und einen Antrag bes Abg. Reichenſperget wegen 
Heizung ber Eifenbahnmagen. Eine von Hammadıer 
geftellte Anfrage: ob ber Vertrag mit Heilen bezüg 
lich ber Dffenbad»Hanauer Bahn im Juli ausge 
führt werden wird, bejaht der Handelsminiſtet, in: 
dem er gleihzeliig die demnächſtige Worlage eine‘ 
bezüglihen Gefegentwurfes verspricht. Die einmaligen 
Ausgaben des Elats des Cultusminiſteriums, ber 
Etat der Seehandlung, ſowie ber Eiat ber Hohen; 
zoller'jhen Sande werten ohne erhebliche Debatte an. 
genommen. Es folgt die Beratfung des Etats ber 
inbirecten Steuern, über welche die Debatte um 4 
Uhr auf morgen vertagt wird. ' 

Die „Rreugeitung* dementirt die Nachricht, dab 
ber Eultmsminliter v. Mübler feine Entlaffung ein: 
ereiht habe. Demielben Blatte zufolge ſollen die 

eihötagsmahlen noch im Jannar qusgeichrieben 
werben. i 
* Berlin, 10. Jan. Situng des Abgeordneten 


banten bezüglich ber verſentten engliſchen Schiffe noch 
Das Hauptfählichite der Thatſa⸗ 
hen ſei belannt Braf Bismard bebauere, daß beutiche 
Truppen genöthigt geweſen find, englifh: Schiffe, um 
eine brobende Gefahr abzumenden, in Beſchlag zu neh ⸗ 
men; er laffe Reclamationen auf Schabenerjag zu. Die 
Regierung werde den Werth ber Schiffe bezahlen. 
Wenn das Vorgehen ungeredhtfertigt geweſen. jo ber 
bauere er ed um fo maht und werde bie Schuldigen 
befirafen. 


Xofale und vermifchte Nachrichten. 

* Raıferslautern, 11. Januar. 

* (Ein Zug friegägefangener Franzoſen) 
paſſirte geſtern den biefigen Bahnhof, Diefelbe kamen 
von Mey. 

* (5 neue Locomotiven) von ber Sarlöruber 
Malcdinendbaw@efelihaft wurden im Laufe ber legten 
Tage, dem Material ber Pfälz. Gifenbahnen zugefügt, 
vom denen 4 für Ludwigshafen, 4 für bie hiefige Stas 
tion beftimmt find. 

* (Die Rhbeinbrüde bei Marau) wurde vor 
geſtern wieder aufgeführt und palfirten bereits geſtern 
aufs Neue Züge über biefelbe, 

H. Reuftadter Thal, 7. Yan, Bei der jüngft 
in Lambrecht Aattgehabten Branbholzverfteigerung aus 
dem Bol. Forſtamte Elinſtein ging befantlih das ganze 
Duantum um bie fForft-Tage und darüber, ziemlich raſch 
ab. Ge iſt dies, unferes Wflend nad, die erfte grös 
here Berfteigerung von (ca. 340 Alafter) Brandhol; 
aus bem tiefen Elmfteiner Thal und hat zugleich ben 
Beweis gelieſert, daß Brandhol; aus biefer Gegend, 
aud ohne geflöht zu werden, doch Mbnchmer findet. 


hauſes. Der Mintfter des Innnern bringt einen | Allerdings mag die gegenwärtige Schwierigleit, Kohlen 
Belegentwurf cin, betr, bie Gewährung eines Staats: | zu bekommen, ſowie der hohe Preis derſelben einen 
datlehens von 300,090 Tyalern an den Negierungs- | Drud auf die Verfleigerung geübt haben Jubeſſen 
begirt Trier wegen des demſelben darch das ftarfe ! glauben wir, daß, wenn öfters ſolche Beräugerungen 


Preis der eritıren berunterbrängen. Uad weaa ur 
fere gl Regiecuag im beionbers teodenen uad futter 
armen Jahtgängen bie Aoritschörde ammeist, mittel: 
lofem Vicybeigsen einzelne Graskcihe im Staatswalde 
zur Benühung zu Überlaffen, warum follte fie nicht 
auch ın jegiger Jahreszeit und bei gegenwärtigen Rohe 
Ienpreilen Brandpol, — Statt foldes zu flöen — 


‚ Öffentlihen Berfkeigerungen ausfegra? — 


T Aus Speyer echäit das „NR: M:abl.” die 
Rachticht. daß der ent im Herbie gemweihte Bifpaf 
Koatad Reither Hoffaungslos an einem Wazenleiden 
frank daraiederliege und bereits mit den Sterbelafra- 
menten verliehen worden ſei. 

F Nachdem Dinte und Dintenfaß, ſo vie die golbene 
Weder zur Unterpeichaung des Friedens Jiſtruments an 
den Bundestanzler adzelaudt find, bat es eine Ham: 
burger Dam: unternommen, einen Dintenwiiher ber 
Egeelen; nad Birlailles abzufenden, uns dafür ein 
Danl» und Annahm:fhreiben des Brafen erhalten, wo 
rauf es mohl vor Alem adgefrhen war. Es fehlt 
und — wie das „Pr. Vollsbl.“ Kinwmiägt — nun 
nichts mehr weiter, als bie letzte Kleinigkeit zu al ben 
fieben Sahım — der Feiede. 

*“ Die Hotel:Waggond ber Pacific 
fenbapn. Ruſtig um unaufpaltfam ſchreiten bie Ame- 
sifaner vorwärts un» überflügeln uns in vielen Be 
siehungen. — Einen neuen Beleg hierfür liefern uns 
die Einrichtungen der Bacific@ifenbaha, melde wirllich 
in dochſt anerkennungsmwerther Weile für die Bequem: 
lichteit und Erleichterung des reifenden Tublilams ger 
forgt bat, — Nicht allein, dah man bier bie üußerjt 
comfortabel audgeftatteten Salonivagen hat, bag man 
im Sommer eislühle Getränke, im Winter Thee, Hal 
fee, Groz. Puaſch und audere erwärmende Wetränf: 
während der Fahrt gegen billige Peeiſe erhalten kann, 
fondern man bat jetzi fogar vollſtändige wandernbe 
Hotels eingefk'rt in Form von Horelmaggend, weld: 
an Eleganz, Bequemlichleit und Jwedmaßigleit nichts 
zu wlaſchen übrig laffen, Für einen geringen Zufat 
zum Fahrgeld erhält man ein miebliches Bimmer mir 
Bart, Febermatrag:, Spiegel, Waſchtiſch, im Sommer 
mit einer Raraffe vol Eiswafler, im Winter mit Dien 
0, Außerdem ficht einem ber große Speifelalon, in 
welchem man Zeitungen lefen, nah der Karte ſpeiſen, 
fh unterhalten, Wein trinken xc. Tann, zur Berfügung 
— Der Speifezettel diefer Pullmatiſchen Hotelmaygons 
iR ſehr reichhaltig, die Speiſen verkältnigmäßig nicht 
zu theuer und Außerft Shmadhaft und gu, — Hills 
diefes fann man genichen, während man mit einer 
Geſchwindigleit von wenigftend fecht beutihen Meilen 
die Stunde über bie unabjehbaren Ebenen bed fernen 
Weſtens bahinfährt. Doppelt dankbar wird man 
die BVortrefflichkeit diefer Einrichtungen anerkennen, wenn 
man in Erwägung zieht, daß bie Tour von San Fran» 
ciaco bis St. Louis fünf Tage firben Stunden und 
bis New · Yorl vole fieben Tage währt. 

* (Hohes Alter) Jangſt hatte ein Belannter 
bon und — erzäßlt Nagybarab — mit einem Städti- 
fen in Tothfalu in irgend einer Angelegenheit zu 
thun. Unter Anberem fam auch ein rumäniſcher Bauer 
zu ben beiben „Domnula,” um fie wegen einer Aranls 
heit zu confultiren. Der Arzt unterſuchte ihn und 
gab ihm ben Nath, er thue am beiten, ind Spital zu 
geben, denn feine Rrankeit fei fehr gefährlich. „Das 
will ich bleiben fafjen,” anttwortete der Mite, „ich war 
mein Lebtag nicht im Spital und habe niemals Arznei 
getrunfen, fo alt ih bin“ — „Run,“ fragte man 
ihn, „und mie alt jeib hr denn eigentlich?” — „Sa, 
meine Seren, das kann ich ſelbſt nicht fagen, ih glaube 
aber, daß ich vielleicht ſchon 100 Jahre alt bin.” — 
„Das ift eine lange Zeit, Alter!” — „Das ift ſchon 
wahr, aber ich erinnere mich, wie noch eime Frau im 
Ungarn König war! Während der Regierung Yoieph 6 
war ih im 25. Jahre, und id weiß, wie man die 
Türken hinausgetrieben hat. Wirklich, ih bim vieleicht 
fon 100 Jahre alı.” Dan rechnete mad, daß ber 
Alte gegen 115 Jahre alt fein müße. Er heit do 
ren; Bonyila und hat in Siternölgy noch einen Brur 
der, der um eim Jahr älter it, ale er. 


Meteorolagiiche Motizen. 
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Fr Berfailles, 10. Jan. Nıdis. Die Fllany 
Beroune bat capitulirt. Die Beſahunz von iiter 
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Geborene: 
1. Nafob, ©, u: Shafoln Höbu, Tagner u, 
Satbarine Dräh 6 
2 —— Gern Sauter, 
Maria Wtenann Ss 
u dihilinpine, anert, Yanaz Didier, 
Ehlofier un. de led. 368 Reim. 
2, Adnın, © v. Adam Debm,. Tanner .ı; 
Ehriftne Putt d, @, 
2, Fran, S. v oe Zehuig, Gilens 
dreber 1. Gatb. Bode d. 
3. Gatyarine, T, v —2 Tag 
ner'u. Chrifine Möhmann d. €. 
3 Philippine, T. u, Peter Heribaufer, Borde 
icdnitter u. Philippine Seib db. E, 
8. Patbata, T. v. Rafob Ghrihmemn, Tag: 
ner u. Katharine Gonrad d. E. 
3. Emil, S. v. Jalob Dpp, Schneiber u. 
Salome Eiciuß d. €. 
4. Eiifahethe, T. v. Andreas Wachter, 
Vrieftrer u. Cach. Jacob db, € 
4. Amalie E. ©: db, led Anna DE Peter: 
5. Ekijabeibe, T, Abannes Steiner, 
Rorömadıer u. Elf, Stublmäller d, €, 
6. Iohann, ©. v. un Zi, Tagner u. 
Magdalene Qufad d Bär —— 
6. Porfe, T. v. Nitotaus Tremimel, Rorb; 
macder 1. Louife-Btrker, d. F 
6, Norimilian, ©. v. Pubwig Moc 
Schuled u. Maria Schnelder d 
6. Heſnurich S. v. Heinrih Subach, r For: 
amtöaifiitent u. Math. G. Wer d. E. 
7, Glifgbeibe, Z. .v- Boitipp  Dostenborf, 
Scuiter u. ar a d. &, 
7. Cophie Aullane, arl Heußer, 
Kaufmann m. Pbll. en. ve 
—— T. v. Daniel Feppla, Tanner 
Giifaberbe, Etarf da. & 
9. — ev ‚Jebamn ariadl, Ing: 
ner u. Eufanne Thau d 
9, Hein ich/ &, u Jolod Es Tagner ı, 
Gatbarine Flich d. ©. 
10, Jatob, &, v. d. led. —* ſirchner. 
13. Anna gherie Braniiefe, 7 Er ugbrite b 
Hu, Rabrifarbeiter u. Thield, 1? 
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les Platt ericeint tägtig. andarnommen Gomntags, 
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„DiafatsAngeiger“, au A 


au zwei Ynserhettunsebrätter als Gratis: Beilagen audges 


geben werden, und tofhet vierteljährlich in Raijersiautern mlt|Drud und Berlag ber Buchdtuckerri Ih. Mohr in Koijerslantern, 
PN tasks Si hs ee Viersen —— — 


Nro. 10. 


ng age 

** Balencie nues, 11. Yan. „Gourier du 
Norb“ berichtet über bie fchmeren Galant aͤten, von 
denen ber Handelsſtand Nordfrantkreichs betroffen wor« 
den Sei, ba feine Staatötaffe und kin Bankhaus in 
Lie die Girculationd-Billets ausmehfeln mole. 

*- Sonden, 11. Jan. In ber Eity werden fran⸗ 
zöftihe Treforſcheine, welche wahcſ cheinlich enaliſchen 
rmeelieferanten von ber frangöſiſchen Regierung 
old Zablung gegeben wurben, offerirt. Sie find 
jebod nur unter ben flärfiten Discontoopfern bei 
einer geringen Anzahl von Beihäftthäuiern zu pla- 
ciren. Allen Anſcheine nah, befindet fih die Mer 
gierung von Borbeaur in ber größten finanziellen 
Bebrängniß. 


Politiſche Ueberficht. 


Kaiſerslautern, 13. Januar. 

Der Mann von Bilgelmshähbe hatte es ſich 
doch nicht nehmen laflen, feinen üblihen Newjahrs- 
empfang abzuhalten. Unb bob wie ganz anters 
war er iu den früheren jahren feit 1852. Die D. 
“lg. Zig entwirft darüber folgendes Bid: 
Zwat trafen and diesmal beglückwünſchende Der 
peſchen aller regierenten Fürften ein und überbradite 
Graf Mons, der Gouverneur von Raflel, einen per» 
ſonlichen Brief des Aönigs von Breußen, aber eine 
traurige Stimmung Toll beateiflihermeile während 
des ganzen Tages bei dem Raifer bemerllich geweſen 
fein. Der Herzog v. Baſſano, Groffammerherr und 
Senator, wor am 31. Dezember auf Wilhelmshöhe 
ongefommen; er bat in großer Uniform ben Reu- 
jahrsempfarg geleitet. Zuerſt wurde durch ihn das 
Mititärkabinet (}) bei dem Kailer, welcher ben rad 
und ven Großkordon ber Ehrenlegion angeleat hatte, 
eingeführt, dann die Holdargen x. Bon allen ein 
selaufenen Depeſchen jollen diejenigen der Könige 
son Stalien, von Schweden und von Holland durch 
ihren freundichaftlihen Ton den geſtützten Raifer am 
angenehmften berührt haben. Derielbe empfing auch 
eine Adteſſe, untergeihnet von 1500 Difigieren. 
Uebrigens fol man in ben Tuilerien auch Schrift: 
ftüde aufgefunden haben, die ſeht fompromittirenber 
Ratur für gewiffe nationalliberale Proſeſſoren Deutſch ⸗ 
lands find, Ginige der bedeutendſten Hfioriker jen ⸗ 
feits bed Rheins haben feimen Anſtand genommen, 
dem Verfaffer bes „Lebens von Julius Caſar“ ber 





geifterte Gomplimente von feltener Plattheit zuzuſen⸗ 
den!! Die bezügliden Briefe werden nächſtens ber 
Drffentlichleit übergeben werden. Sollie man es 
wohl glauben, daß, nad) ben vorliegenden Eingaben 





@inte wunderbare Buftreife. 
Der Indep. beige“ wird aus Kopenhagen geſchrie⸗ 


ben: ch gebe Ihnen den Bericht über bie wunder: 
bare Quftreife des Herten Holier und Deshamps, die 
im Ballon nahe bei Chriftiania in Nerwegen anlamen. 
Die folgenden Details habe ih aus dem Munde eines 
der Lufiſchiffer. 

Sie verliehen Paris am Dennaflag 24. Rovbr., 
Nachta 11%, Uhr und hofften, gegen Zours fieuern 
zu können, Der Ballon erreichte bald eine Höhe von 
2000 Metres, war allo aufer Tragweite der preußi⸗ 
ihen Geſchoffe, waͤhrend ex das feindliche Lager unter 
fich hatte, Dann ging er Über mehrere Städte des 
Nordens hinweg. 

Nach einiger Zeit glaubten bie Luſtſchiffer das 
Geräufch einer großen Anzahl von Locomotiven zu hös 
ten; fie waren über ber Hüfte des Meeres uns konn 
ten nun beutlih den Schal, der am ben Felſen ih 
brechenden Bogen vern hmen. Dann fanen fie in ei 
nen dichten Rebel, obne die furdtbare Geſchwindigkeit 
unb bie borigontale Richtung bes Ballons hemmen zu 
lönnen. Als ſich der Nebel verzogen hatte, befanden 
fie ſich über dem Meere und fahen nachtinander eine 
grobe Anzahl Schiffe (17), darunter eine franſiſche 
Gorbette, ber fie —* gaben, welche ohne Zweiſel 
wicht bemerlt wurden, da man ihnen nicht einmal ant ⸗ 


wertete, Ihre Abſicht war, ih auf das BDieer herab 


rer rer 


Mr die Mebaction verantwerfli: ”. Wohr. 


zu uetbeilen, Bi deuſche — mit den — 
vilſten Gemeinden 


cantreichs bei Napoleon III. 
um die Wette gebeitelt haben, um Almoſen zur Er 
bauung von Kirchen x. zu erlangen ?? 

Der Telegropb bat uns von ber Armee neue 
Eiegedberichte gebracht, bie erfennen laſſen, daß ber 
MWidberfiand der Franzoien außerhalb Paris 
noch ungebrochen if. In Paris ſcheint die bisherige 
Ausdauer jedoch ſichtlich zu ermalten. Den Nach⸗ 
richten aus Paris zufolge wird die Stellung bes 
Generale Trodhu immer ſchwieriger. 

Seitdem bie Beihiebung der Außenwerke, wie es 
ſcheint, mit größerem Erfolg, als es bisher von 
Außen confatirt werden fonnte, begonnen hat, wählt 
die Aufrenung und die Ungebuld im Innern, und 
Aler Gedanten richten fih mit jedem Tage mehr 
auf eine „Häftlinge Action” gegen bie Belagerer, 
Man fieht darin das legte, verzweifelte Mintel, um 
das langfam, aber unaufhaltiam berannahende Ende 
zu verzögern, Im Schoße der Regierung ſelbſt be: 
fteben, wie ber Independance geichrieben wird, %. 
Fasre und E. Picard namenllich, die bisher bie 
Vertreter ber die riedend-Eventualität im Auge ber 
haltenden gemäßigten Partei waren, auf einem ener: 
gifchen Vorgehen. Alein Trochu wil noch immer 
nit von dem Seither verfofgten Plane abgeben, 

Es laht fih mit Beftimmtbeit erwarten, baß im 
Innern von Baris für bie nädfte Zeit entwebet 
neue und gemaltige Ausfälle vorbereitet oder Verän— 
derungen ın der oberfien Leitung bee Beriheibigung 
vorgenommen werben, welche jebenfals nicht ohne 
Ridairfung auf den weiteren Verlauf und ben Auss 
gang ber Belagerung bieiben würden. 

Das engliihe Gabinet wird einige Verän« 
derungen erfahren. rer —— Gardmell fol 
ben Borfig im Unterhaule übernehmen unb durch 
Lord Lawrence oder Sir Wiliam Mandfielo erfegt 
werben. Der Unter-Staatsjecretär bes Auswärtigen, 
Dimany, fol zurüdtreten, wie bie Einen fagen, aus 
Geiundheitögrünven. Nach einer andern Berfion Toll 
er mit dem italienifchen Geſandten megen ber Dis 
eupirung von Nom einen Auftritt gehabt haben, 
welcher fein Werbleiben im Amte or macht. 

Bon der beiiiihen Bergitraße! Noch 
harret bie neue beutihe Heihsverfaflung ihrer zwei⸗ 
feldaften Genehmigung durch bie lehte deutiche Kam— 
meer in Münden entgegen, ſchreidt man ver AB. & 
und ſchon fängt man an diefem mixtum compositum, 
das freiti für das. Wolf gar viel zu münden übrig 
läßt, von dynaſtiſcher Seite mit ber Feile zu 
raipeln an. md ywar ift e8 wieberum unfer Dar m⸗ 


zulafien und dert auszuhalten, bis bie Gorveite fie auf- 
nehmen würbe, 

Später ſchoß man auf fir, ohne Zweifel vom einem 
deuiſchen Schiff, doch ohne fie zu treffen. 
immer noch nordwärts mit einer orlanartigen Geſchwin⸗ 
digleit. Da fie mirgend Land entbeden konnten und 
auf's Neue im dichten Mebel gerietben, lichen fie eine 
der mitgenommenen Brieftauben fliegen mit der Mel 
bung, daß fie fi berloren glaubten. Dann liefen fie 
aus der Eonbel rin langes Seil herunter, was ihren 
Lauf verlangfamte, ba baffelbe in das Waller reidte, 
Endlich erblicten fie Land und warfen einen Sad mit 
Journalen und Briefen über Bord. Der erleichterte 
u flieg höher vnd nahm eine neut Richtung gegen 

en. 


Es war das ein glüdliher Einfall, ohne welchen 
fie höchſt wahr ſcheinlich auf bas Eismeer zugeltie 
fein mwürben, In der neuen Richtung fehte der Ballon 
feine Bewegung über dem Feſtlande fort, doch hatte er 
fih, als er an Ballaft verloren, zu einsr bebrutenberen 
Höhe erhoben. 

Man öffnete das Bentil, um Gas ausfisinen und 
ben Ballon zur Erbe finten zu laſſen. Bei Siehjelb 
in der Pfarrei Gilgjord erreichte ber Ballon ben Gip⸗ 
fel der Bäume. Die Reilenben fliegen aus mit Hülfe 
des Seiles, das fie hatten hängen laffen und kamen 
—* großer Mühe ziemlich Heil und gefunb auf ben 

ben, 


NEebgertetn ı A. a fr. J in gun Bayern mir in 
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gabt, — — — von Dalwigt es top 
ber ipöttifchen Abmahungen bes heifiihen Lasters, 
Dernburg, durchaus nit lafien kann, hohe Wolitıt 
zu treiben. Da es ibm ganz und gar nit behagt, 
an das fogenannte „Rapentiihchen“ nebenan plaziert 
zu werben, fondern er alt Heiner Beuft Eh 
im der großen Tafelrunde europäliher Gonferenzen 
mitfigen muß, fo bat er- burch unſern Geſandien Hof: 
mann im Bunbesraih dagegen protefticen loflen, dab 
der Ausihuß für auswärtige Angelegenheiten nur 
aus ben Bevollmächtigten von Bayern, Sachſen und 
Württemberg befieben solle, und deßhalb eine nach⸗ 
trägtie Vereinbarung mit Bayern behufs Mitein: 
teittö zweier weiterer Vertreter der übrigen Staaten 
beantragt. Wenn das am grünen Holz geſchieht, was 
ſoll's am bürren werben? 

In ber bayerifhen Abgeordneten / Rommer 
wurde geſtern die Beratbung ber Berfaffungsverträne 
in Angriff genommen, das muthmaßliche Reſultat 
täßt ſich vorerft noch nicht beftimmen. Einen höchſt 
eigenthämlihen Rath gibt bie Berl, Bolkaytg für ben 
Fol, daß die Annahme verweigert würde, 

„Ter rechte Weg iſt einfach ber,” fchreibt fie, 
„bah bie Wahl zum deutſchen — ausgeſchrie · 
ben und dabci bem bayerifhen Volle bas Recht zur 
geſprochen werbe, auch feine Vertreter dazu zu mäh- 
ſen. Die bayerliche Regierung wird fiherlih dazu 
die nöthigen Verordnungen erlafen. hre Berech ⸗ 
tigung hierzu bat fie nicht in der bayeriichen Ber» 
faffung zu fuchen, ſondern in bem allgemeinen 
Wahlrecht und im ber Pflicht genen bie beutiche 
Nation, die allein zu beilimmen hat, ob Bayern 
außertalb ober innerhalb Deutſchlands ftehen folle! 
Dem allgemeinen Wablreht und dem Willen ver 
Sefommtnation muß auch ber gemiffenhaftefte Freund 
ber Landesverfaſſungen bie höhere Autorität einräu« 
men; denn die nationale Einheit ift ein Machtgebot, 
mo dem Einzelftaat keine freiheit zugeftanden mer 
den Darf! Dies iſt eine Wahrheit, welche micht 
bloß logiſch umabweisbar, ſondern bie bereits vom 
Reihsparlament im Jahre 1848 und 1849 aner: 
kannt worden ift, als es bie deutſche Neihsverfaffung 
fenftellte ohne Ridfrage an bie Einzelfiaar 
ten und ohne Rüdfidt auf bie Eingelver: 
faffungen!“ 

Bir. wären volllommen mit biefem Auswege ein 
verfianden, wenn biefem Neichätage der „Bollszeitg.“ 
auch das Net zuftände, die Berfaffung "elbAftändig 
zu berathen und wenn bie Fürften fi den Beidlüffen 
bed. Parlaments zu fügen hätten. 


Der um einen bebeutenden Theil feiner Belaftung 
erleichterte Ballon erhob ſich ſogleich mit großer Ber 
Ihwinbigleit, ohne dak man ihn feftzuhalten im Stande 


Sie trieben | war, — 


Es war 3 Uhr 40 Minuten Radhmitiags am 
Freitag, 25. Non, 

Fünfzehn Stunden waren ſeit ihrer Abreiſe bon 
Baris verfloffen; fie wußten nicht, im welchem Sande 
fie gelandet waren unb mie man fie bert aufnehmen 
werde. 

Bon Mattigkeit überwältigt, faft Merbend vor Hun- 
ger, betäubt buch das aus dem Ballon entwichene 
Gas, verloren fie beide bas Bewuhlſein. Ale fie bald 
darauf wieder zu ſich gefommen waren, machten fie ſich 
auf den Marſch und twateten durch tiefen Schnee, Die 
_ lebenden Melen, bemen fie begegneten, waren 

Wölfe, von denen fie indeh micht angegriffen wurden. 
Nach einem Marfh von 5-6 Stunden erreichten fie 
eıne ärmlide Hätte, in ber fie Schub ſuchten. Am fol 
genden Tag fliehen fie auf eime andere Hütte, in ber 
fie Nee von Feuer fanden und daraus ſchloſſen, daß 
fie nicht weit von einem bewohnten Orte frien. 

Kurz darauf flichen fie auf zwei Heljfäller, aber 
16 war ihnen, ben Yranpojen, unmöglich, ſich verftänd- 
lich zu machen ober zu erfahren, in welchem Lande fie 
waren, Einer ber Holzhauer zog eine Streichholzdoſe 
aus ber Taſche, um euer ju machen. Molier ergriff 
diefelbe und las barauf Ghrfiana, Rein Zweifel — 


3 


Siriegs-Machrichten. 
* Sevenans, ſüdlich von Belfort, 3. Januar 
(Special-Bericht.) 5 Unier . Aeiff ge 


iedenften Wi 
le und) dem 
Erdwert war fo hı man: beten Mils 
ien unb irop © 
tommen fonnte. 8 Bombarbement wurde vorerit 
gegen biefen Dit eingeftellt; der Bergrüden war 
dur die Einnahme von Nbelnong für bie Belagers 
ungs-Mrbeiten erſchloſſen. Oberhalh bes Dorfes wurde 


&l 
Dantjoutin ſtieß jede gr t 
berftand, Das epekla ı ir 
n 


ngungen nicht vorwärte 


ein wirfames: feuer gegen das noch 2000 Meter (?) 
entfernte Dorf Dansjontin, Die Batterie erhielt jegt 
aber ‚par, —— Seiten einen wahren Au 
geltegen. Die Frunjoſen erfannten, daß mir ihren 
am feidhteften verwunbbaren Fleden erfaht hatten 
uud fie. feuerten Deshalb mit wahrer Muth. Unfere 
Bayıru aber hielten wader Stand und fpotteten ber 
frinblichen Kanonade, Schuß für Schuü ſaß und balb 
werben die Unſerigen im ber erfrenlihen Lage fein, 
Dansjowin mit Sturm zu nehmen. Blut genug 
wird ed’ vorausfihtlih often, gelingen “aber jeben- 
falls, nn. 

‚Man erwartet, ba bie Gitabelle von Sühmwelten 
ud Wellen: und feit. bem -25. Dep cu von Sechs 
nuerbauten Balterien nocbmärts- unb norbweimärts 
beſchoſſen wirb und das feuer nur noch ſchwach er⸗ 
widert, den balbigen Fall derſelben, ſowie den des 
vischvis liegenden Ecbwerts la: basse ferche, 

Mit dem Fall ber Gitadelle if die Arbeit jedoch 
noch nicht erled igt, die Ubrigen  jelbfiftänbigen Forts 
tonnen ſehr aut vertheidigt werben. Wahricheinlich 
jedoch wich der Fall der Gitadelle dem übrigen Wer⸗ 
fen zeigen, dah Widerſtand Thorheit it. 





Banbau, 11. Jan, In vergangener Radıt 
paffirten mwieber eine Menge Militärzüge den Hier 
figen Bahnhof, In einem:anderen Zuge befanden 
fih ca. 509 gefangene junge Frauzoſen, melde ald 
Reteuten heimlich in bie frampöfiihe Armee eintreten 
wollten aber bei Luncbille glaͤdlich erwilcht wurben. 

Die Scene in dem verlaſſenen Werte 
„Mont Apron,“ mo alenthalben die Todten noch 
mit ihren ſchredlichen Wunden erfrocen umberlagen, 
war bem Gorrefpondenten der „Daily News“ im 
jãchſiſchen Haupiquartiere zufolge über die Manben 

„Täredtich... Anher ben Todten, ſagt ber Beridterftat- 
"or, ben mit dem ſüchſiſchen Truppen als einer ber 
Erften das Innere Der Veleflaungen betrat, fanden 
fin alle öalichen Zeichen von der Gile, mit ber 
die Frangofen den Punkt geräumt, Wein und Brod 
mar im Menge vorhanden, Deden und militäriidhe 
Sättel wurben gefunden und anueftiri. Im einents 
lichen Lager ſand ſich ein beträchtlicher Vorrat Reis 
und wieerum. viele Deden, Schuhe und Tormilter. 
Dei genaueren Nachſuchungen famen auch Säde mi 
Erbfen und Flaſchen mit Rum zum Boridein. Der 
Voben.war allenikalben mit Chaſſepot⸗Gewehren be 
ftrend und hinter den Batterien, ſowie in. ben Puls 
vermagazinen fand ſich Pulver nebſt Geſchoſſen ın 
Dienge. Agemeine Berm erregte es, daß 
bie Frangelen ihre ſämmilichen Geige nom Blage 
gebrasiti haften, noch mehr aber, daß es ihnen bei 
allan Teansporkichmierigkeiten und bei dem heftigen 

euer der preußiichen Batterien gelungen war. Der 
orteſpondent neigt ich zu der Anfigt bin, daß bie 


die bayeriſche Batterie poſtirt und, fie: exdffnete, num 


Infanteriften in einem Anfale von paniſchem Schre⸗ 
den das Merk verlaſſen hätten, und bab die Arckil- 
legie in gearänbeter Beſorgniß vor einem Angriff ber 

nplthen Synfanterie, deſſen Wie ſich „nicht bäften er: 
wehren fnnen ohne DR. ihre Geſchutze aus 
ben Schiehichiarten zogen, ehe bas Heuer des Feindes 
eine Räumungtablolhit .mörhiy mechte. Daß fein 
Geſchu denontirt worden, eriah man aus dem Um— 
flande, dab weder Rohr noch Zafette zurüdgeblieben 
war. — 


Das F ſtungsviereck Nordfrankreichs. 


(Aus, em. „Staats Anzeiger“) 
Nachdem bie frangöfifhe Norbarmee nad den 


en | ber Mehl Pam. — 


di 
und Douai angetreten bat, erfircdt —* ber Kriegs ⸗ 
ſchauplatz ber beiden Norbarmeen zut Zeit bis an 


das | Feitungäutered am ber framgöftich-belgiicem. 


Grenze. 

Zwiſchen ber Ciſenbahnlinie Laon⸗Amiens unb 
der belgiſchen Grenze liegt das von ben Feſtungen 
Cambrai, Arrat, Douai und Valenciennes gebildete 
Biered, dem lüdlich die Feſtung Verronne vorliegt, 
mährenb horbmärts des ſeſte Lille den vier vorge ⸗ 
nannten Pläten als Stügpunft dient. 

Peroune ift ein Platz erſter Clafie, eine Stadt von 
4300 Einwohnern, an ber Somme, den hier die Co⸗ 
togne zuflicht, in ringsum fumpfiger Gegend an den 
Steaben, welche von Bapaume nad Ham und. von 
Süpen ‚nach ber Feitung ‚Tambrai führen, Die 


Feflungswerke ftammen eis verichiedener Seit und: 


find ſehr unregelmäßig; ein Schloh aus dem 16: 
hrhundert, jept eime Baftion der Emceinte, ſowie 
beite früherer Umwallungen, ſind noch vorhanden; 

außerbem find vier aus dem Mittelalter ftammende 

runde Thürme wohl erhalten. ? 
‚‚ Cambrai lisgt: an drei Armen Der Scheide, 
von welcher bier der Canal von St, Quentin aus⸗ 
geht. Es if eine Stadt von 23,000 Einwohnern, 
im Zepartement Nord, und Knoltupunkt ber Bahn 


von Peroure nach Balenciennes mit: der .von SL. 


Duentin nad Douai. Die alten Befenigungen des 
Platzes jind von runden Thärmen Hankirt, mit fünf 
Thoren verichen und von einer Harken Gitadelle, 
deren-einen Teil das Schloß von Selles bildet, ber 
bericht. Die Thore find. das Gilenbahntyor. over 
dad von St Robert, das von Selles, von Gantim« 
pre, von Baris und von Valenciennes, Äehteres, 
auch Vorte Rotre⸗Dame genann}, iſt von ben Spe: 
niern in: der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts 
wieder erbau: und mit zwei Menhbire (2) (Zvillings 
merken) verichen wotden; das Pariler 0.7 heilige 
Grabesthor hat außerhalb zwei beiondere, es ver 
theidigende Thürme. Außer einem gnößeren Holpital 
find milinä:iihe Bebäube von Bedeutung in: Cam⸗ 
brat nicht vorkanden (Schluß iolgt.; 


Das Referat uber die Bündnifverträge. 

+ Münden, 10. Jar. Die. margige Sigung 
ber Abgeordneten Kammet bringt uns endlich bie 
Verhonblun; ber Bundnißvertiage. Der Bortrag 
des. Üleierentien Yöcg ktegt nunmehr gebrudt vor, 
Derfelbe ſtüht fi welentlih aus: Die Anseinanders 
fegungen, melde ber Staatsminiiter v. Lug im der 
Sigung vom 14. Dez. gegeben. Der Referent ers 


unter fi Iheifmeile weit außfinnaber liegende Sta: 


ſentliche Ergänzungen bexielben, wonach bie Stellu 
ber — nicht 5* drei 


bien burdgemadht Hht,ı bis vorliegenden 
‚Berträgen angeland war, ’ 
Mir Icfien nun den Refere ſelbſt ſprechen. 


Die Momenie welche er beruh 
tig, daß wir fie zur Aufklärung 
verhältnifies germ mitiheilen. 
„Es iR in der Erinnerung ber Mitglieber, melde 
dem am 18. Yultv, Is ernannten ——* Aus⸗ 
Käufe angehörten, fomie in'den von dem, bamaligen 
Husihußfeeretär: Dr, Schleich ausgeführten ausführs 
liheren Protefollen binterlept, aber and von dem 


hfledgrenten in der öffenttichen Such 19. Juli 


inen fo gewich⸗ 
dunlelen Sad 


ngebeutet worden, welche Anfhaun r Staats ⸗ 
reglerung damals vorlhmebte, Ta Weg auf die 
Zubunft, welche für, Bayern md der Theilnahme an 
dem Kriege Vreudens gegen Frankreidu:Tolit aus 
dem, „beutichen Kriege” beraorgeben müfle. “rl 

Der f, Stoateminifter- Graf yon Bray erflärte 
es als felboerfländlib, daß Bayern nit verfehlen 
mwürbe, feine Bebingungen am ſtellen, und als 
ſolche Bedingungen benannte er, neben. bemabolten 
Erjape ber Kriegs koſten: erftens, boh ber 
Zollverein ats untindber zu erfären fei, 
zweitens, bob ber Mlianzverkrag einer näheren Ins 


terpretation. bebllefe, denn es zeige ſich mun allen: 


dinge, daß derſelde beutungsfählg. Sei, Auf die Ein 
mendung eines Mitgliedes, dab bei der Anerkennung 
des casus ſcoderis 


chen werden lonne, bemerlle Se. Ere. der Staatdr 
minifter: allerdings: wolle er das ieht von „Voraus⸗ 
gungen“ verfianpen wiſſen. 

Offenbar lag damals die Ahnung, baf bie opfer- 
vole Beiitie — zu dem beutfchen Kriege bie 
Mebianfirung unſeres Landes zur Kolge haben mijie 
oder auch nur könnte, noch fehr ferne und auber- 
halb aller Boransiegungen ber f. Staatsregierung. 
Das Gegentheil. wucde mit Entiiennbeit ausge- 
prochen. wie es deun in ber That eine in ber gan: 
en; Geichihte unerärte Zumuthung und ein jeden 
unbefaugenen Gemüthe. unerträglicer GMebante if, 
bak ein Land und: Bolt mit dem Auſgehote umbes 
techenbatet Opfer an Gut und Blut, an des Seite 
eines Bundetgenoſſen auf Tod und Leben Lümpit, 
um zum Lohne dafüt an dem lezteren feine politiice 
Selbfiftändigkeit und ſtaatliche Eriften, ganz und gar 
ja verlieren, i 

- Wenn nun ziele Anſchauung die Haltung ber 
£ StaatsRegierung in dem er ſten Stabium ber 
Vermidelung noch »olltommen behertichte, ſo ift der⸗ 
ielben Anſchauung aud in dem zweiten Stadium, 
wo die Verhandlungen mit der Präfibiatmact des 
norddertiden Bundes über das fünftise Brrhältnif 
Bayerns und bepiehungnsweife der ſUddeutſchen Stan: 
ten zu. bem Bunde jenieits bes Trains thatſachich 
ihren Anſang nabmen, noh immer der gebilbtinde 
Ginfluh gewahrt aeblieben. 

Genaueres gibt alervimgs ber Herr Staatsmi 
nüter Dom Kup über bie Propofitiöiien nicht an, 
melde bie f. Staatö-Negierung in biefem zweiten 
Stadium dem norbbeurichen Bunbeskanzler-Aint ger 
genũber machen zu muſſen geglaubt Hat. Se. Er 
cellenz ipricht die. Meinung aus, das hose Hans 


are dieſe Auseinanderfegungen für die Beichichte | werte an ber Mittbeilung ber bamaligen Bropofis 
der Borlage jedoch nicht ſüt erfhöpit, er brimat wer | tionen kaum noch Intereſſe haben. , Referent if nun 








fie. waren in Normegen. Die Bauern verktanden jwar 
biefen: Ramen wicht, ‚vermulberen aber, daß die Frem ⸗ 


den · ſich nach Chustiana begeben wollien. Sie fühuen | lonende, arbeit, denn wo bisher mutwillige will- : menge fon ortografifelern, 
—53* zuerft in ihre Wohnung, um fie ju ſtärken kür herrschte, könnte bei leichter nachbilfe ein | sam ein par worte zu * 
und Urien.äben afle: Socgfalt, die. ihzr Zußanb er | scharfes sistem, atrenge gesermägigkeit und licht- ; des nazionalen und fater 

heiſchte, angebeißen. Hierauf wurben fie. zu dem Bfar« | volle ordnung geschaffen worden. Ir jugend-; den alten spruch in di —— 
vers Almen. geitint, woſelbin ſich auch der Atzu des | bildner und schulmänner, fersaget Eure zustim- nur wenn Ir unsere sprache, vele 


lieben Heken gereinigt werde, welche si noch. 


ferunstalten. Ir logiker, Euch winket hir eine 


der wegwerte und‘ — nur im‘ Augeräten not- 
falle, mit zittern und beben for der unendlichen 

ikt und ımü- 
ringe. Ir freunde 
dischen, lasst Euch 
zurükrufen : 
he durch. zo 


Drisk und;ein Bergipgrts-Ingenieue, Namens Rielfon | mung bir nicht, wo es gilt, das. los der onehin file unfergleichliche forztige sich auszeichnet, fon 
einfamb: ‚Bepteser Üpradı gut-hrampäfii,: und van. hier |stark belasteten kinder ser zu ‚erleichtern, hir, ' denjenigen makeln reinigt, welche diselbe dem 


konnten fie ihre Reife erzählen. 

‚Dee Ballen lam im ber .Rähe, von Dramman jur 
Erbe web. wurde fein Inhalt, 5. Briefäde, 6. Briefe 
tauben: und verfchiehene Benenftänbe ben Heifenpen bort 
wrabfolgt... Den: Ballon, welcher eine. Höhe von 21 
Meter: hat und in 1b Stunden meht als 300 Meilen 
zurädgelegt: hatte, ſchealien fie. ber. Uninerfilät won 
Cheifnano. 

“ (Der. Begweiſer,“ Otgan für die Bollasik 
bung: in Deutſchland) Tchreibt im feiner letzten Nummer 
über bie alte. Frage: „Wie die bentiche Mehtichreibung 
zu. bereinfarhen und alle au verheſſeen feit: 

Nur mutig; (orwärts! Möge jeder, der zur 
—— ‚berifen ist, das seinige-redlich. bei- 
wagen zu dem gaion werke! Wer könnte, sich 
freisprechen fon diser ‚pflicbt? Niemand. Ir 
ülologen, Euch lege os ob, unentwagt mitzuhel- 
ten, damit eine sonst so herrliche und in filen 





wo es gilt, dem stein des anstoges und. ärgernis- 
ses, der bisher als schwere bisle auf —— 
gen herzen lag, für immer zu entternon, hir, wo 
os gilt, einen beitern, froen geist, ungetrübsen 
lerneifer, frisch aufstrebende Inst zu nüzlicher 


arbeit in jede schulstube hineinzuzaubern. Ir 


freunde des folkes, gedenket wol Eurer-heiligen 
pflicht, die sosialen übel zu heben, wolstand und 
zufridenbeit zu pflanzen; bedeuket cs wol, nur 
ein weg. führt zu; diaem zile, di forbreitung - ei- 
ner besser intellektuellen und moralischen, bil- 


leben dauert. 


' an das einheimische; den: kernhaften, 


gewöhnlichen menschen am meisten ferhasst'ma- 
chen, werdet Ir die alte rürende anhänglichkeit 
ern'pis- 
triotismns Jüngst-entschwundener; auch in spraeh- 


. lieher hinsicht ‘besserer zeiten wider wach 'rüfen 
‚ und zum gemeingute erheben ; denn der sicherkte 


5* der cohten faterlande libe ist doch immer 
i libe zur mutterspruche. Und endlich Ir 
alle, welche Ir durch di schrift einen bedwnten- 
den einfluss zu üben bestimmt seid, stellt: Buch 


“unter unsere fane, falle Ir, wi zu hoffen ist, nu- 
dung, einer bildung, di nicht mit dem abschluns | 
der schuljare plözlieh stoken bleibt, anadern mit | 
stets gleichem eifer fortgesart wird, sn lange das! 
Seid überzeugt: naar. durch ein! 
mittel ist das zu ermöglichen, nemlich darlurch, ' 
dass wir dem gemeinen mann eine leichter. be- , 
. herrschbare sprache biten, damit er nicht ‚mer, . 
berinngen alle überragende sprache fon den bess- |sobald er dem schulzwange entronren ist, die fe- 


serem programme zustimmet, welches forzüglieh 
daranf. ausget, dem unmägigen pralen.des: buch- 
satabena entgegensutreten, ‚um denigedanken 
mer in den fordergrund -zu stellen; entschligt 
Euch, di reformbestrebungen zu  unterstügen, 
welche im grunde nichts anderes sind,als sine 
wirkung jenes inhaltsreichen sazes: „der buch- 
stabe tötet, der goist aber macht lebendig.“ 


h is nicht in gleicher Weite wie bei 
einem freien Alianzkriege von Bedinaungen nefpro- 


zwar biefer Anſicht nicht; für ihn und für viele ſei⸗ 
ner Golemen aace es dom nad BARS Hatereſſe 
geweſen. Br au an: mit: Aner⸗ 
bielungen a ng noch abe bes 
Donals September der nationalen bee, welche bar 
male ſchan Hicht, weniget hohreutwidelt war, als 
jept, geriänen zu ‚Lnmen glaubte... 3. 

I; Allgemelnen geben jedoch bie Mutheilungen 
des Herrn Staalsminiſters ein zienlich hares Bilb 
con der Stelluſig, welche die f. Staatäregierung in 
dem ymeiten Stadium ihres inneren- Prozeſſes be: 
ziebungsweiig ig“ dem erſten Berhandlungs Stadium 

” I} 


eingego , ! 
ee bin Br. Ercellenz, die & Staats: 
realer habe, in. ber, Nordbunde Verſaſſung den 
„berebtigten Barticularkemug” nicht ih mr ge: 
mäb:leiftet gefehen; fie fei von der Boransiefung 
ausgegangen, „bag der norddeutſche Bund 
in meientlihen Beziehungen umgeftaltet 
werden könnte" — ſonach eingeſtandener⸗ 
N; vorfiegenden Beriräg 


maßen in ben nicht ge 
RR RR ! 
Der Herr Staatsminifter geſteht offen gu: „Uns 


fer Grundgebante tar, daß 


be Bunde alles Nös 
ıhige abgetreten merben, mie, Als a er was nicht 


ablolmt- zu; Herſtelung ver Gintgleit erforpezlich a 


fei, den einpelnen- Staaten belaſſen werden Lönne. 
In belondere ſci er ge Herr Minifter) die Com⸗ 
pelzih des haut in Bezug auf bie Yufliggefegjebung 
bei. Meitem. nicht in bem Babe ampuerlennen ges 
Sonnen gemefen; Tote es ſpüter in bem Vertrage ng: 
ſchehhen Seien ja doch auch andere örbermtionen, 
wie ®, erifa und. bie Schweiz, nicht fomeit 
unificirend vpfgegaugen ° Schliehlich bezeugt Se. Erc 
mit Cinem Worte die damals noch eingehaltene Re 
ierve: Fie Bropofitionen, vie mir pamals 
armahthafen, eben hinter dem Vertrage, 
ber Kun.mehr zu Ihrer Genehmigung vor 
Ab le nd j ns 

us dſeſet Datlegung ergibt ſich zunägſt bie 
Folgernug, daß bie Werfteler ber f, Stantdtejierung 
im. driiten, Stabium, bei bem Abſchluſſe det Der: 
handlungen im Monate- November yıneıeben haben, 
was nen * im Monate Septeutber zuzugeben 
unmögttän fhten, Acht Wochen vorher hielſen fie es 
für un u daß bie Arone en die ee 
tretung ſo ausgedehnte und" unberedienhare Opfer an 
ihrem Rechten brige, wie biefelhen in deih Ber 
trage vom 23. Robember gebracht worden find. Im 
Monate September beharrte die f. Stantöregierung 
noch bei. dem fetbft von dem Minifterium des Herrn 








Auf bielen Punkt legt Referent das ſchwer ſie 
Gewicht. Weſentliche Menderungen ner Rorkbinds 
Beriaflung, wodurch der entigiebenen Hinneigung 
berieiben zum Einheitsſtaate die Spige aba en 
wöre, find nicht erreilbt, und den einzelnen Tonira ⸗ 
hemen Find’ nut — zugeſtanden, zum Theil, 
und nawentllche in Steuerftagen, mehreren Staaten 
vum sche) für Bayern allein. Fortjehung fotat.) 


+ Releite Nachrichten, 

* Münden, 11. Fan. Die Klammer ver Ah: 
geordneten begann in der heutigen Sigang bie Diatu 
hom über bie Bunbesveriräge. Gegen Diejeiben ipra: 
en Jörg um fand, baflr der Referem der Min 
berheit, Marguard Barty und ber FFinatmintier. 
Es find noch 34 Mebner eingeſcht ieben. Die Fort 
tekung: ber u Pay finder morgen fatt. 

&. Berlin, 10. Jan. Der Euftusminifter vo. 
Müßter if auf dem Wege, ſich um has Seelenheil 
Geſamml⸗ Deutſchlands hochverdient zu machen. "Er 
läßt oegenwättig: Echebungen darüber eintreten, ob 
in ber Grafiafl Schaumburg Die im ben Kirchen 
orbnungen vorgefehriebene Teufelentfagung bei 
ber Taufe noch Am Uebung fei, und wenn night, feit 
warn fie abhanden nefommen lei. Veranlaſſung hier 
zu Sol ein newer ing® in einer Gemeinde ftattgefun: 











denes Berwätinik- mit- dem Maftor gegeben haben, ! @reiten mird verfthert, daß her Aniamenteitt der 
rmel miber ben enlſchiedenen | Gonierenz binnen Kurzem beilimmt qu erwarten Fa. 


mwelther nie alte 
Bideripruh der Betheiligten anwenden mollte und 
fidy ach ‚bei der enerwiihen Mifbiligung feines A 





‚Aut micht sche bebeutend: -— Der Verluſt det Bene 


diebene Nieberlagen bie Bade Arlite 
—— Vor einem —* ns murbe beſchloſſen, bie 


30,000 Thle, Aoerfional-Entihäyrigung an ben norb« 
deutfchen Band für bie befonberen, im preußiſchen 
Jntereffe geleifteren Arbeilen bed (Bunbehpeiandiat f 
das Eriraordinarium zu sel In biefer Seifion 
fiel ber Antrag, daul bes g | Stägfe der Rlerikalen 
alängenb duch, ebenfo ber Wirkrag, A’ Bemäßheit der 
vörjährinen Beine die Bettü 


begeiänen. jüle die ‚umbebinne Seoiliayng ftimm: 
ten alle Hannoveraner und Aurhefiih, ad auch nicht 


‚wenige unter ben altländiſchen Nattonalliberalen, 


Was folst darauf? acht ſichtlich auf. die 
Neige mit unlerem waddanentariihen„ücben | Ältit 
ber Verheßung Bed Braten Bidnarnus Ban ZJahre 
1868, ſchon im nähiten Bubget, eine Workage eins 
zubringen, nah, welchet jeder Proviaz ein Theil bes 


Staals budgeta⸗ ie SE bitn er dd [iur Merwieſen 


werden: folk, hat es nach den Ertiarungen Den He 
alerung noch lange Wege; doch es fol dieles Ver» 


forschen nicht in, Vergeflenheit gerathen, -ertlärta die 


Rezierung, die Selbitvergaltung erfolgt. Aber warın ? 
Wenn das gegenwärtige Gentralilations:Syften in 
Trümmern liegt! 

* Berlin, 11 Jar. Das Abgeo 

nahm ben Antrag an, die Regierung möge be 


fegung ber Framzöifhen Kriegsentſchädig 
Bedacht —* = Ak A; nben 
und Stadten Reh iegareikängere” und 
Unterftügungen zu erftatten,. ' 
ien, 9. Yan.” Die Blätter veröffentlichen ein 
vom 29. 9. M. batirtes Nefcript, wodurch die Auf⸗ 
löfung dos roatijhr Landtage verfügt” wird. — 
Die rumaniihe Frage ſcheint nod vor ben Zulam⸗ 
menteitte.ber Conſeren; das- Zeitlihe ſegnen du wol · 
len, Eine Ürivatbepeide —5 ne: a mu 
bet“ „Die türkifchen Gefandtei Hnb-Angekoiehäht, 
Cabinetten mitzutheilen, daß bie Differenzen zwiſchen 
Rumänien und der Pforte befeitigt find und bie 
Zürfei ein febhafteg Intereſſe für pie Conſolidirung 
Rumäniens hei” 

* Wien, 10: Yan. Die „Eoreefponden Wars 
ren“ Schreibt: Um den Aulammentrilt ber Conferen; 
u ermöglichen, hat man Erözterungen über die Hin: 
ftellunn einer einfeitigen Bertragsmuihebun vermie 
den. Die Gonferenz muß jebod bie Wültinfeit des 
Vertrantzeihtes betonen, und ven Grundfag. aufflel, 
fen, daß zur Aufhebung ber Verträge Einftt mmigfeit 
der Bartheien erforderlich ſel. 

Wenn nad dieſer unerläßtihen Erklärung bie 


Aufhebung. des Bartler. Bertrages beautragt wirb, |- 


finv die Comsenfafionen feflzuftelen, - melde bie anı 
En Bun. 7 —* — * Fear 
ichet heit un hi tiehädinen. Hoffentli 

wirb x Tarifer Berirag Fi) vo ohne bie zu 
mahenden Gemährungen auf eine einzelne Partei zu 
beichränfen. u 

* Breüfjel, 11. Januar. Die aus Borbeaur 
bier eingetroffenen Sournale vom 6. d. enthalten ein 
Decret, weiches bie Einrichtung von Depoſs bechufs 
Ausbildung der Artillerie der Ra 
Eiit weiteres Dectet orbnet die | 
netaltäſhe von Algerien an, 

* Berfailles, 10. Yonuar. Am Laufe bes 10. 
wurde die Beſchiehung ber verfchiebenen Fronten von 
Paris Fortgeieht. Der Feind antwortete mäßig. 
Dieffeitiger Berluft 17 Mann. v. Podbielsti 

* Berfallled, 11. Jannar. Die gegen General 
Chanh operitenden Golonnen dranzen au 10. 
ter forrmährenben fiegreidhen Gefechten mit ihren 
ten bit anf I Meile an u Mans heran. 1 Ger 
jhür. I Mitrailleuſen und über 3000 unverwunbete 
Befaugene Tiefen in unfere Hände. Dieffeitiger Ber- 


told v. Werder im Gefechte von Villerdexel betrug 
13 Offigiere ind etmns über 200 Mann 
v. Popbieiati, 

* London, 10. Jan. Berichten aus Havte zu 
folse Fand heute bei St, Honain en Borgitendafeiit 
ftatt, 
bet Havre operirenden Arme ernannt, (St Romain 
etwa 2 Meilen norbölllih von Haore.) 

' Madrid, 5 3.8 Baza ——*— Granada} 
fand eine republltantiche Bewegung Di : 
ferer sogen auis flache Yand Re sc 
ung witd als bedeutungslot betrathtet. 

*Peteraburg, 11. Jan. Im gut untettichteten 


Naonſtantinopel. An Mrebien iſt sogen bie 


«I Wiorte eine Rebellion ansgebtochen. Dir Horte 


fahrene dutch das Gonftitorium nicht beruhigt Haben | heihloh vor‘ Beginn der Aet 0: gegen bie argbiſchen 


ſoll. Mas in natirliher, dla daß bee Guiltsminie ! 


Rer, der immer imerfhütterlich auf feinen‘ Schein 


Rebellen ven Scheik Emir Eigehit als nuheröibent:, 
lichen Commiljir am Diefelben zu fonben, um einen 


hebt, ESchuliyſtem von 1817) betreffenden Falls dat friedlichen Auzaleih zu verſuchen. Inzwiſchen aber 


olle Anweſen wieder einführen wird. 


Das AbgeorbnetenHaué hat wieder ver ' 


ifi bereits die Meldung eingelauſen, daß bei Sulcis- 
mande in Itak cin groher Kampf zwiſchen den Huf 


für‘ die @efanbte, 
Adyaften ia Sanzbitg mit „Ainftlg wegfallend zi’} AR 


we 
— ** 


Seneral Loyſel If zum Oberbeſehls haber der 

















de fat’ 

| Men Se —— Me "nf hei 
ben Seiten‘ Berlufie & € 

T den Pi. the dis ** 


aufgeiaben.. — Der Profeilarlten- 


Damastus iſt geihänder worden; ber - 
8 verlangt eine, Unterſuchung. 
"alt Au wie m Rumden der 


Unabpängigfeit der ar en'günter 
vg Boch Erlau al, Br" 
u &: Bioete: erklärt N bir zit 
bie ae be ei indivecie 
m nich leiſen. 
u air. 88 iſt nid unwabe- 





Lokale nd vermifchte Nachrichten. . 
4 * Raiferstauiern, 72, Januat. 
* (Uniern Bahnhof) paffirte gefterm' eine H;- 
—— vom 6 Bene beſtehend aus 281 
Mann, welche aus Poſen Tommand, nah Saargemüns 
' Bon Mey lamen -gefiten.abermals ge⸗ 
sen 100 gefängene Franzofen, (Reconpalescraten) bi,: 
durd, deren Beflimmungbort, Reuslklm if.  — —- 

“ (Gölner Dombaurßstterie). Die aut 
heute beftimmt gemejerie Ziehundp wurde -bis Witwen 
dan 15. Februar verihoben. — Durch die Erpifitire 
—— Diattes künadn adn meder Aooſe Besogen ie; 
en. — As * 

In Landau brach vorgeſſern Abend :in bir 
Stern ſchen Rohhaarfabrit im der Kronfttaht, Feun 
aud Sad bedeutenden Schaͤden auti htete guwe Ber: 
jom, bie ih in ben oberen Näumen beſanden und 
denen ber Rauch ben Ausweg verfperrte, mußten durch 
Feuerwehrmähner heraubgehpit, merden- 

* en von Whesjranlen. 1a ent bir 
dem Anfaur wollener Deden ‘von jzurudlehrenden 
Soldaten und —S— Befgngenen, da an verſchie 
2 no chin ten öde. füth , ı Dasiıı. 

ntftehen auf bie Benägyäng ſolchet Degen sc. "zutüd 
geführt toerben fonnte. Mei 

" (Gingartierungsfiile) - Die „Frantfutut 
Zeitung” - besiter, daß dir ¶ Einquartietungsliſten in 
Frankfurt ſehr praltiſch angelegt ſeien und von’din B 
theiligten ſehr fleitzig eingeſehen werden. Es waae by 
wunſchen, dab auch hier! ghnliche Liſten awigels;t 
twürben. z 
raggute; Nah einer Verfügung der Ayl Ra— 
gierung dürfen thieriſche Ha ute, ſeien fie frild, gi; 
falgen ober getrocknet, zur Bert unter deiner Bebingunz 
aus Frankreich 4 führt Ipeiden, ba in einigen Ten 
ien befben noch, bie Rinberpift berriiht. 

* Rem Hort, 22. Dezbr., Die Anyakl, ber Teit 
bem 1. Yan. bier angelomene nen *2 beträgt 
-208,363,-gegen 255,449 im Jahre 1869. 

Dur | Belhlun ber t —— Bir, Rımmer dıs 

Amer, « ueber ernannt: ber Schulbberitshrioeeim: Jobann 

ich ſ mann ·von Serimfel, 4 3 in Reistirden. anm Schut⸗ 
vtweſer an ber tane ſa e E gult zu Seeltas, dir Schul 
verweie Wibelm OHeutlch von Walsbeim zum Lehrer am Dr 
katgelligen Schul: zu Ormeogeing, bir Tehrer char Dida 
von Kircberz zum Sehrer an der katboltichen Sdulk zu Gethel, 
ber Lehrer Johanu Bor a Haardt gumlhbrer am ber oberen 
Gtaffe ber borligen ‚preteftandiihrwdemiihen Schult, ber Thule 
erweſer Saltdaſar Mech zu Hatdt zum Liheer am dx Witten: 
du derelben Eule; bir ſ· Erpterant Arm: Das 

Ar iron Dnrtweilte aum Echuloerweier au der falbıns 
tif a Spule im Dunzwellet, der Ledtggs Jafon Ewiller ven 
Frösh Sn Bohrer am der Falk, Eule zu Meisfircen, bir 
arme Euler Etſabelbh Diemer, (mit ru Ü bemdnamen 
DE. Thread dom Arabeirte ze Schnlerewoferis a Serkathot. 
Mmärkenf wien Blidweiler, ber Phrer Rıkob Bartvelms' in 
Enbrrizointel zum. Bohrer an ters) wonlehamtiihen dectichen 


‚Shut, wi Metiworiler: or 
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x Inihr ahimirt. 
Tall Bart, 11. Jan. Der beutige Sen: und Si⸗o 


osteln 
De pie Malers? Aas tr, zeudzen 200 Zolpiumb.3 A. 
re 


“Nıme Dprt, 9. Jam Sihlatsionne wold (Suse 
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Todesanzeige. ' 
‘Colt dem Allmädtigen bat.cd ge 
ten, i liebte Gattin, 
a Re 


a Sifelte Deiffenauer, | 


i em Krattenlager, im 70. | 
Sense heute Nachmittag au ſich ) 


1 “len Mille Theilnahme. bitten: 
Bacbenbeim, ad. D,, den in, 0 








I 
in Ober: 
„Kemer des. imter 


Julius Stern 
model wohnhaft, 
der Firma: “ se 
in Obermoichel beische 33 Epe: 

= aren E 
Varel" 
Der Pal. L h 
F Roiier. 


— — — — 
Pe fendung des Betrages 
. —3 J 
— der und Diufitaliens 
bamblung. von Ph. RNohr in Raiier 
loutenn: 


Das Handelsrecht 


nach dem allgemeinen deutlichen Handelsge 
über das fransdfifhe 
ſedbuch, nebit mu > 


Seerect. 
Bon Otto Pat ee 


Steinbachers Naturbeilverfabren. 


Encyklopädie 


der praftiichen 


Naturbeilfunde u. Er: 
fabrungebeillebre 


kür Herite und Laien. 
In 12 reichlich iluftrirten Lieſerungen & 30 fr. 


Ein tüchtiger 


Maſchinenſchloſſer 


wird für eine Fabrik in felbftftändiger Bas 


rn per Erdedition dB 

Mafienifcien Anterricht 

* Lina Bühler, 
dehrerin am der höhern Töchterkdhule 


— — — — — 
„wei frennpliche kleinere 
‚Zimmer 


zu —— und — a Dr. bei 
Eine Wohnung 


intern Stock beftebend aus drei Bin: 
— rüche nebſt Zubehör, hat zu ver⸗ 


Pr 
— 


Ein Logis, 
beitebeıd aus 2 Zimmern; Küche, Spelcher 
und Seller it zu vermietben und fann iss 
nleich besogen merben, bei 
1049 Philipp Bulver, Matengaiie. 


En 


Ichellſiſche 
"> bei Earl Hohle. 


Bei Jakob Korn wird 


Wildſchwein 


ausgehauen 


Georg Kicker vermieibet fein früberes 
voais auf dem Maßenberg mit 4 Simmern, 
rüche, Steller, Speicher, Stall, Holaplar, 
»adejen und Bäderel  Einrihtung auf 
unebrere Jahre. 

Das Näpere in feiner Wohnung mmädhft 
der Eifenbahnftrafie. 


Rechnungen 


fat Yebermannd rauch, Ya 
* dm vorrätbig in der Grpeitiond. 
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u. 


“ 
— — — — — — —— — nn nn 
men 


und Nä 





biefes Minttes. 





Von Frankfurt a. M. 


direct 
mit jeder Poſt 
bejörbere ich die meiner Annoncens@xpedition zur Vermittlung auf: 


gegebenen Anlerate, ohne Anrechnung von Prouifion oder Porto, zu 
den Original Zeitungöpreiien an die, für die verkdnebenen Bine 


befigeeigneten Zeitungen 
des Ins und, Auslandes. 


Dieine Provifion besiebe ich als, offizieller Agent vom bei bei 
treffenden Zeitungen, 


Rudolf Mosse. 


Annoncen-Erpedition 
45 Zeil, Frankfurt a. Main, Zeil 45. 
Berlin, Wien, Nürnberg, München, Hamburg. 
Alleinige Inſeraten⸗ Pacht: 
„Fliegende Blätter“, „Kladderadatſch“. 
„Figaro.“ 








Schlachtenbilder 


aus: dem gegeuwärtigen Kriege mit Tert. 


ſchwarz: der Bogen 2 iv,, eolorirt: der Bogen 3 fr., 


in der Buchhandlung Ph. Mohr. 






— er rer Tr nee 


ne Tue un Tun Tun Tan Tim an Tan 


Zum Besten hülfsbedürftiger Soldatenfamilien! 
In meinem Berlage tft foeben erichienen: 


Hurrabb. Germania! 


Deutſche Ariegs-Lieder und Gedichte 1870, 
d Bogen Diodes, geb. in coul.Umiclag. Breis 3 Sgr. 100 Stüd 6 Thlr. WO Ser. 












EICHE! 





r 









CHIC 


Der Ertrag dieſes Bitchleins, welches außer eimi 
fiedern eine Auswahl der beften patriotiſchen Gködichte 
für. die hllfsbedürftigen Soldatenfamilien beftinmt. 
AJwedes Kar pay Verbreitung und freumdliche Au 









pen Älter herrlichen eriegs: 
der Gegenwart enthält, ift 
Möge es, ſchon bes quten 
inabme finden, 

3. Reylnender., 
lieder und @edichte im Heften 
eut. 







Der Berfauf dieſer Sammlung deuticher Stri 
(1 Boy.) a 1,Sgr., im Borken billiner, wird fortge 
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Bei gegemmwärtiger Minterfaifon bringe meine 


Ph. Rohr. 
1. Qualität 


St. Ingberter Kohlen, 


find per Wapgonladung ab Bahnhof St. 
Jugbert zii verfaufen. Näheres bei — 


VBasquad, \ 
Geſchãſtsagent in Kallerslautern. 


beidler & Co. 


Di beauftragt von Mmmtlichen 


Extra-Mode-Beilnge gratis, 
urnfaſſend 16 Seiten des Neuen Blatt For⸗ 
matd mit 


DER Farbigen Schnitt Mustern + 
— —— — — — 
auf der Nüdfeite der Mode-Peifage. 
Der Preis bfeibt mie bisder: 
45 kr, 
vierteljährlich pränmmerando | 
Die forben eimgetroffene Nr. 3 enthält: | 
„Mein Freund Peildorf.“ Zon Genie | 
Volmar, — „Enbiwig Debrient,” Bon 
Gareline Bauer. — „Der Tod der Fran 
Varonin.” — „Der Drang mach dem 
Nordpol.” Bor H.Yammerd. — „Wetter 
Michels Geftandniffe.” Bon frz. Hirich. 
„Ullerleit:  Beitrittene Dagdbeute. 
Zourd, — „Gorrefpondenz.” I— An A: | 
Iuftrationen iolgende: Beftrittene Jagd: ! 
bente. Ludwig Devrient als Mevhiho 
und als Mönig Year, Tours, I 








tungen bes In⸗ und Muslandes 

zur Annahme ibeer Juferate, erfuchen 

wir bie Herren nferenten um gel. 
lebermittlung derielben. 

grleinalpreite berbetreffem 

ben Seitungen felbftver 

Händlid. Vollftänbige Iniertiond- 
tariie gratis ind france, 


Zeidler u. Co. 


Annoncen:Ervebition Berlin, 











3 Das Neue Blatt ift zu begiehen durch alle 
Leipgigerfträße 97. Buchbandtungen und Loft Anftalten. 
werben nod) 
Wieder eingetroffen: 10 bis 12 






aute Gi- 
narrenmacher gegen bo: 
ben Lohn und Reifeentichäz 
bigung durch RM. Yeonhardt’s 


tonceil, Anfrage: und Mus: 
funitöbureau in Kaiſerslautern. 110,9,3 


eitern Nachmittag zwi⸗ 
Verloren un sun der 
wollene, rotb und fchwarz melirte Pferde: 
dee, vom Jakobsgãkchen ar bis zum Holz: 
bändler Hrn. @üntber. Der redliche Finder 
möge biefelbe gegen Erfenntlichfeit bei Sen. 
Frledrich Lieberih am Babnbof abs 
geben, 


Lahrer Hinkender Bote 


— für 1871 — 
Vrets 10 Mr, 
Ph. Rohr. 


Ein Haus, 
zur Wirthſchaft eingerichtet, 
it zu verfaufen oder audı 
auf mehrere Sabre zu vers 
mietben in Weilerbach. 
beres zu eriragen im ber BR 
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Das Neur Blatt 1871. 
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Wochenverſammlung. 
Sortrag eines Juriſten 


Eints über die Haftaflicht der Fradıt: 
führer.* 
Der J. Borftand. 
Beumblaft 


Entlaufen 


geitern Witten ein braunen 
auf ven Ramen „Bello“ börend, 
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Abzugtben 
egen Belohnung an 

— RR 


eller, 
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D Slean erihtint täglich, ausgenommen 


Tage banenert ver „AHafarsAngriger*, außerdem 
. alich | ori interbeltungdbfätterald Bratie: Bila gen auage· 
vakbenmwerben, und koilet wiertehjährkidtn Maier alamtermmie Drud und Verleg ber Bucheruerei Wh: Rohr in Raiferstanıtern, 
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Für die Rebaction verantwortlich: Wh. UVeht. 











Schwerin, 12. Jan. 
Groößherzogin: Eonnere, 11,.'Yan;, Abend® 8lhr. 
Nah der neftrigen Ueberfchreitung - des Lhuigne 
Bikes, Nördlih von Lemans, fanden: heute heſtlge 
aber: fiegteiche Gefechte bei Lombron und La Ghapelle 
flat, 
Geringe’ Werlüfte unfererfeits; morgen gehen mir pe» 


Delegranım an die 


wobei Ümir - fait 10000 Gefangene machten. 


gen Lemane vormlrte, Großherzog. 

"- Oonden, 11. Jan. Aus-Verfailles wird 
von’ heutigen Datum gemeldet, dak die Beſchießung 
der feindrichen Meile von. MBaris Mrüftig ſortgeledi 
werde gr guim Theil durch mene mehr. gegen bie‘ Stadt 
vorgefhobene Barterien. Die Rafernen des Foris 

9 flud niedersebrannt. ‚Diefleitihesi Bertuft2 Df- 

iere und 7 Mann. 


. -Brivat-Felegramme. 
*waris 7. Jan. (pec Ballonpoſt) Tochu 
faat im einer heute erlafienen Proctamation in- kar« 
ger Weile: „I werde nie capintliren!" =- Rente 
51.830 Börle leer. N 
**WMaria 9. Zanılper Balowpoh) Die Res 
gierums faby ſich zu ber tm: meueften ‚Mmtäblate: ver« 
öffenıfichten Undrohang gegen :Inrudeitiiter: durch 
tänlıdy ſich vermehrende rothe Affichen genöthtat, welche 
dem Sturz der Rrgierung, freinıRationen, und einen 
Verzmerflungsausiall en masse verlangten. : 
mMarid, 10. Jan. - (per Ballonpoſt) Die 
Gorretp. Kıvas melbeit Die Haltung der Bruöls 
terumg ift amgeblic noch umerichättert. : Deleseluze 
und deine Moirieadjunften haben ihre Demiſſion gei 
rommen. — Sad „Anuablaı” kündigt an, dab ale 
Zwietracht fäenden und zum inmern Bürgertriege 
oufforbernden Unrubeftifter mit größten ttenge be: 
ftroft mürben. 
zrantjurier Börje vom 12. Yan. Etastsbahn 
36%°/,, Gerouactien 236”,,, Eombarben 174°, Balizier 424°, 
1392E Aınirikancr 95, Neu Bavern 96", Sübersente 834. 
Ort, 18607 Soofe 77, Spanier 30, Son, Miſſouti 64°, 
Redford 5B'; fe. 
Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 18. Jauuar. 
Die italientihen: Blätter bringen jeht den Wort 







und bittet ſchtichlich um ben apoftoluiken 


Kaiferslautern, Freitag 13: Jannar 1871 


richtet hat. Daſſelbe lautet feinem weſentlichen Im] 
halie nad: j 
Durd den Wunſch ber Bevölkerung nad om 


‚lıbernfen, bemüßt. ber König die. traurigen Umftände 
(die) Ueberſcha emmung), dieſe Reiſe zu unternehmen 
‚und; den Nömern in ihren Leiden beijuſtehen; bei 
‚diefer Belenenheit gibt er: Gr. : Heiligkeit nochmals 


die Verſicherung feiner tindlichen Hinneigung, legt 

ihm die beſſen Wünſche zum werten Jahre zu Fühen 

Der Vapft hat dieſes Schteiben hekanntlih Feiner 

Antwort: werih beiunden. 

... Neuerdings lollen Seitens, der öflerreichiichen. Me: 

gierung entichiebene Schritte zu: Gunften des Papſtes 

eihehen fein. Wie das Wiener. „Baterland“ aus 

amoeblich „gan ſicherer Duelle“ mittbeilt, bat.@rai, 

Benft am 27. Nonbr, eine Note nach Florenz gerich 

tet, in welchet der ‚ktaliemiichen Regierung „ın Idar- 

ien Bharten“ vorgehalten: wird, daß Nie die Berlicen | 
tungen, ‚von benen: ihre Occupation Roms begleitet, | 
war, nicht erfülle. Bon bieler-Note fei auch ber | 
geiles ‚Gtubl durch den. öfternichiichen Boiſchafter in 
‚Kenntnig ;gefeht ‚morben. ‚Wir glauben faum, bak | 
dad, „Bateıland” gut: waterrichtet it; die „icharken | 
Worte”. zum windelten find gewih eine Nebertreibung. 
Wie dem aber.auch immer iei, hoift doch feldft das 
feubol-clericale Blatt nicht, dag Deherreich ben Hel · 
ligen Bater , wieder in den Beſitz feiner: weltichen | 
Derr ſchaft zu ſehen ſuchen werdt. Mit Einem ttör | 
ſſet ſich das ‚Valerland“: die Note: des, Grafen 
Beuſt iſt ihm em Beweis, „dab die Latholifche Be⸗ 
wegung anf ihn Eindrud zu machen beginne, - und 
die, Ratholiten in und außerbalb Deilerneiche im) 








heraus (meint ro Thun's Organ ſchlieblich) erlen · 
wen, daß fie ihre Bellrebungen für Die Wiederhet · 
ſtellung des Rechtes und die Befreiung des Hriligen | 
Vaters mit aller Energie iortjufeßen, haben“. i 

Biemlid) kühl behandeln ‚die italienifhen Blätter 
die Öfterreichiich- preubiiche Fteundſchafi. Die in 
Slorenz et ſheinende Fralie findet im der vom 
Grafen Beujt beantworteten Depeſche Biematchs, in 
ber: ganzen Zuvorlommenheit Preußens überhaupt 
leviglih ein Eymptom ber fchhmierigen Lage, in der 
fib dieſer Staat. zur Stunde befindet. Drei Wonate 
früher, da babı König Wilhelm ganz Europa mit 
drohender Miene angeblidt, heute fuche er freunde. 
An eine förmdite, Abionz ı alambt nie: Haste” jedoch 
micht, mie fie beun ‚bie ganze Annäherung nicht güns 
ſug beuriheilt.. An einem Daupigehtechen leider ber 


laut des Briefes; den der Aönie von Italien | Artıfel dieſes Blattes; es Murdigieht, denielben der 
bei. fiiner Anweienheit in Rom an den Papſt ge | Erundgevanfe, beweifen zu wollen, daß Europa vou 





vr Pas Feſtungsviereck Nordfrankreichs 
>. (Ad dem „Btaatt-Anjeiger.“) 
(Shluß.) 

Meran, bie Hauptſtada des Departements Pasbe» 
Galald; mit 25,000: Ciawohnern, iſt Beftung «rfter 
Glafle; fie. liegt etwa 200 Fub hoch an der Scanpe, 
morbdje hier den Grinchon aufnimmt, in einer burd 2 
Mohchen und umpfige Umgebungen: geichligten -Bage, 
welhe als. Sammelpunkt: von; fc. großen Straßen 
und: ald-Statiom der: Bahnlinie von Amtent nad Dowai 
breiöndere Brdentung gewinnt, Arad war-in Friedend: 
yüten ‚Bit det weiten. ; Dubbiviften der dritten Milis 
db Dieifion (Pille), der Dritten Feſtunge · Dibrſion und 
‚eines, Hatılerie- Depots; ſowie mehrerer Gendarmerie · 
Drigadta. Die Stadt theilt ſich in die alte und. bie 
neme welches beide: dutch einen Braben mit yorliegenbem 
Halle igeldyiedene find. ; Die Geſchichte von Arras ift 
Wübheizeiche ea wurde bon. Framjolen. und Spanien 
meha fach behagert und genommen, und if hiſtoriſch bauch 
Rarfer: Mayımdiand'& Ueberftuft eines feiner: Thore 
geiworden:.„quand les Krangeis prendront Arras, 
les souris; mangeront les. chats,“ aus. meldper Ipäter 
Ludwig XIII. ınmr den Vuchſtaben P_im orte pren- 
dront entfernen lich. 

Douai if eine nicht unbedeutende Fabrilſtadt mit 
24,000 Einwohnern, ar der Scatpe und im Departer 
ment Nord gelegen; ſie it der Knotenpunlt ber Eiſen⸗ 
bahnen nah Lille, Valencienacs und Parig, ſowie verr 


r Ganal Soufde ’ 


ſchiedener großen Gaben. Die Stadt «ftand Während ; 


dr Mittelalters im: großer Bluthe, iſt, alt end weite 
lauſig gebaut und mit ‚einer daeifacher, Reihe baftionir« 
der und ‚mit Thürmen verſehenet Mauern umgeben, 
welche iheils ‚durch, Vauban verpelitändigt, Abeils neu 
erdingd nerftäikt morden find; bie Feſtungewerle baben 


ıfeche There, .gmwei Durdläffe für die Scarpe und den 
mit der - Schelde wen: 
bindet, und zivei für wie Glanbahnen. Bemerfenämwerth | pmeier ‚1860. errichteten Thurme ftchen.,. Bebautsnb-ıft 


ber jene 


olkszeitung. 





Zrägerlohn I fl. 26 Pr.; in ganı Bayern mit @ifhinh ber 
Orftellgebüie 1 FL. 90 fr. — Anferate, welt durch Die ganee 
Pialz time flarke Werbrehtung finden, werden mit 
vierfuaktiae: Zeile berechntt, bei Gemallger Juſeretjen mit 2 fr, 


3 fr. bir 


69, J 


ber neuen Freundſchaft Defterreichs und Preukens, 
‚weil ſie ebem wicht ſeht imdenfio fei,. wild mu ber 
fürchte m Habe, als ob in einem engen: Jaſanmen ⸗ 
geben zweier Starker. Mächte nicht. gerade seine Bürg- 
ſchaſt ‚ küe. hie Erhaltung bes Weltiriedens läge. 

Zwiſchen Berlin, Verſallles und Betersburg 
ſcheint bach eine gewiſſe Verſtimmung Blagi zu grri« 
fen, Man fcreibt darüber, dem „Wanderer“ : 

„Der Aukiermechlel und die Reiſen bipiowatifcher 
Agenten zwiſchen Petersburg und Berfaidek iſt in 
den letzten Tagen fo ‚anhaltend geweſen, daß ‚bie 
Auimerkiamkeit unferer Mufienfreunde auf, Bordomm: 
niſſe ‚aelenft wnede, bie ihre) ſonſtige ame Stimmung 
erheblich ‚trübten. Merionen, bie zur biefigem auifi: 
see gert ga in en gevebangen ‚Beben, 
ver nicht, ® e mr rt 
A I Bei Gotiſchatoff ·uadoe bemo rafen 
Bismarck Über die einpymehmende Stellung Preußens 
auf ‚der londoner Gomferenguund über deaſſen neuere 

lung zu Deſterreich umd Rumänien Hafanbın. 

leichenig hören wir von nlaubwürbiger Geile, daß 
Aukland in Sachen ter Bontusfrage Fotderungen 
an unser Kabinet geſtellt, die anfangs zur, abmehren: 
den Haltung des Bumbestanplerß und ſpater zu einem 
Programm führten, deſſen herworragenbiter, Puntt 
die Verbindung mü Deſter reich war. Auf ber lon- 
doner, Gonfexenz dürfte ſich das Zuſammengehen 
Preußens ‚und Deflerreih& erproben. Hmarmird es 
nit dahfn kommen, dab Preußen yunb, Deſſerreich 
gegen. ben Bruch, ded wichtigſten Punktes bes ,pariier 
Vertrages Front, machen und mich: dulden werben, 
dab Rußland Beſfeſtigungen am Schwarzen. Meere 
anlege, oder Flotien ausräfte, +8 gemügt, wenn die 
beiden Mächte ihre ſolidariſchen Inlereſſen bei dieſer 
Belegenheit betonen, Man, will; bier mit zweiſeln, 
dık Biämard. der ruffiihen Regierung prompte Er: 
Öffnungen,, über die bisherigen Verhanplungen. mit 
den ‚übrigen Mächten gemadt, und daß das Kabinet 
von Petersburg ale Hebel angeiegt, um bie dadurch 
beinorgerufenen Differengen zu -befeitigen. 

Der Auſſtand in Arabien läht ſich nun eini« 

ermafen überleben. Es iſt vorläufig oificiel_ feitge: 

t, dab der ganze Morben des alüdlichen Arabiens 
und ber, ganze Strich längs der Wien des Nothen 
Meeres im- Aufſtande begriffen ſind. Nur eim eingir 
ger. aber freilich ſehr bedeutender. Stamm, ber. Ha ; 
dramauts, ‚verharst vorläufiz. noch in Treue gamen 





‚ben: Sultan.  . Aber, auch dieje Treue ſcheint nur, von 


Eurzer Dauer fein zu wolen, denn. ſchon ließ der 
Scheil des Stammes, Ehalib, der Pforte dutch ſei⸗ 
nen Gefanbten Fozl melden, daß er, umſchwärmt 





m rn er — 


rohe Straßen mit der ‚frangöfiidyen, Norbbahn Kreuzen. 
Die Feftung hat gut erhalgene ‚Merle, mit 6, Thoren 
und 11 Baflionen, deren: größte® -pleikzeitig Dir, Cua ⸗ 
delle „bilder, -vor walcher ein Rromenwerk mit, Nanelins 
und mehreren Luneuen Liegt. ; Ravelins liegen anfer 
dem vor 6 ‚Gourtinen, Horuwerle nor. einer. herjelben 
und vor zwei, Baftionen, - Bon den Thoren iſt men» 
nendiwerth das Belle, neben. welchem die, Hefte 


find in dieſer Feſtung eiſter Claſſe an miluariſchen, das Kohlenbeden von Balrmciennes, das 40,099 Sl: 


‚erter Glafje, eine Arulleom Schule ein Arſenal de Con» 


Behörden und Gintictungen eine Artılleries Direstion 
firustion und eine Brichupgieherer; erſtereg sche | 


‚beutend ;-lehtere eimg der größten des Landes, hat brei | 


tare umfaßt, in 62 Schachten bie Kohlen au die Dibrr: 

fläche ‚fördert und ‚jährlich deren duichſchaattlich 60 Mill. 

Gentner probucitt. . t 
Bor dieſem Feſtungaviered notbwãris legt: — ber 


runde und zei lange Giezöfen, eine Weſchühbehrerei belgiſchen Grenze zu — Lille, etwa eben ſa weit bon 


mit wier Bänten, eine Schildjap ſendreherei und 4ban ⸗ 
dere Maſchinen jur Anfertjguag von Geſchütztöhren; 
26 werben jährlich, 400 · 800 Rohre in. Douat fertig 
gefiel, — Douai ıft 1667, von Yubwig: XIV, 1710 
von Marlbotough, 1712 von Lıllass belagert und, ge 
aommeta worden. N 
Balenciennes liegt an- ber Schelde, bie hier 
fich in aren Arme theilt und Die Yonelle auinimmt; 
bie Stadt hat 24,000 Einwohner; iſt unregelmäßig per 





Douai, nämlid etwa vier Meilen entfernt, wie jeber, 
der vier vorgenanniey;Buntte yanıbem ibm nädftlie 
genden feften Plage gbaslegen if. 

Lille ‚hat, 155,000 Ginwehner und ift im Depar- 
tument: Nord und an der Deule gelegen, melde ſich 
nad einca Laufe von 12. Deren in die ps argießt. 
Lille ift, der wictigſte Kaetenpunlt Norbfsonfpeics und 
hammelt die Bahnen mar Douai und, Bari, mad Ga: 
lais und Dünkirdeen, nad Couttray über Noubaig und 


baut und Hauptort des gleichnamigen Arrondıffements Teurcoiug, nah Tournay, Berhume und Yuly- Gran, 
im Departement Nord; Fr bat eint micht unwichtige Zeitung. ‚erfter Glaffe, war ıe8 in Äriebungzeiten Zı$ 
Lage, da bie Schelde bier für größere Fahrzeuge, iciffe | des, zioeiten Urmeecorpd-Goummando's, der, beiften Ni: 
bar wird und fid bei Valenciennes ferner mehrere Ind Divifion Nord, Pas de Galait und Somme und 


J 


von Mebellen, einen fehr ſchweren Staud habe, und 
taum lange der Uebermacht werbe widerftehen lönuen. 
Das lieſt ſich gamy wie eine verſchämte Ariegserflä- 
rung. Alle big jeht nah Jemen abgefandten Zrupr 
pen find uch untermens, und bitften vielleicht erfi 
nad bereits eriolgter Beſezung der wichtigen Städte 
Meta und Meriua: durch bie Juſurgenten nad) 
Arabien gelangen Wat befonders auffällig an der 
| Bewegung, ift bas Borhandenfein von ſehr auten 
gang neuen Waffen bei allen Auſſtändigen. Diele 
hatten bei der Einnahme Hodeida's zwei Bataillone 
arokherrlicier Eolnaten gefangen ‚genommen, bie fie 
fanımt dem Gouberneut Mi Vaſcha nach Aſſyr ab» 
| führten, Eine Flomille iR in Bildung begriffen, bie 
| an den Wterresufern bei Yemen fationitt werben 
vol, um Die, zu verlheidigen. Am 22. Dir 
zeinder iſt von Kötflantinopel au ein Gensdarıne 

' tiecorps, von Tuſſun Paſcha gebildet, auf einem 
| Rriegafbiff nach Arabien abgegangen. 

Münden if noch keine Entſcheidung erfolgt. 
— und von dort zur Stunde noh Details. 
Yun zugöb, Ag.“ enthält über den muthmaßlichen 
Meng der Verhandlung folgende Mittpeilung aus 

gen dom 10. d. Mik.: 

bie ift heut’, am Borabend der Berhanblung über 

———— in ber Kammer ber Abgeorbneten noch 

— fündig ſicher ob die nöthige gwei Driuels 
ED —8* für diefeiben wirb etzieit werden, es ſollen 
PH iwei bis drei Stimmen fehlen. Da bie 

Der f, O ber Verträge nicht zu den Unmöglicteiten 

Mufgperz Fol denn auch, wie in Abgeordnelenkteiſen 

Tun Wird, das allerh. Wefeript zur eventuellen 
Das 8 des Sandiegs bereits vorbereitet fein. 


Referat über die Bündwißverträge. 
„de (Fortiegung) 

Referent den Nahmeis antritt, dab weſent 
Mberungen ber Bundeöverfoffung, welche ge 
——S ren, der unausbleiblihen Entwidelung zum 

Bimus einen hallbaren Damm enigegen zu 
L, xh bie MWerträge nit erreiht find, maß er 
elbft die Frage fielen, welche Motive denn wohl 
fo gründlich veränderte Haltung der T. Staais: 
rıa den großen Sprung zwiſchen bem zweiten 
arten Stadium der Verwidelung oder bem 
ui gd ee BVerhanblungsftadium herbeigeführt 
en 
ee v e miniſter von Lug bemerkt barüber, 
ce anches von ben Einzelnheiten dieſes Ver: 
» shablums für jet der Mittheilung an bie 
we Age entziehe. Was damit und mit den 
—B deutungen gemeint ſei über den Eindrud, 
J genilie Bewegung in ber bayeriichen Preffe 
et se Wes bervorgebradt, das entzieht ſich der 
yon © 5 des Referenten. Gewiß ſi, daß ſich 
ze mt are dee damals nit mächtiger entfaltet 
0 porher; wohl aber hatte ſich die Unbe ⸗ 
* it Herjenigen mächtiger entfaltet, welche die 
werunte Zdee mit ihren Parteigmeden zu vermed 
wor! * zu ibentificiren pflegen. i 
gein aM? rrichtiie Momente, welche ſur Bayern eine 
wis Zwangslage geſchaffen und den Eintritt in 
= „beutichen Bunde“ umgewandelten Nord⸗ 
d que Notbwenvigkeit gemacht hätten, gibt Se. 
rel der Herr Staalömimiler an: erſtens die er 
wißbeit des Aufhlufes von Württemberg, VBaben 
und en an ben Norbbund, zweitens das unge: 
mifte Schichal des Zolvereind, „Mindelens und 





fpäteflens bie Zeit, mo bie Sollvereinsverträge zu 
erneuern gewelen wären, würde und Die Nothwendig 
keit, ohne Bedingung dem Bunde beizutreten, aufer 
kegt haben,” 

Die Throntede hat und am Anfang bes Jahres 
gelangt: „Se. Mafellät der König vermöchten eine 
aedeihliche Reugeflaltung Deutfhlands nur dann zu 
erhoffen, wenn die deutſchen Stämme fid 
nicht jelbi aufgeben“ Dadurch nun, dab die 
Heineren Füddeutihen Staaten in ber tiefen Ercegung 
ber Zeit, von, bem fellen Boden ber Verträge ab» 
weichend, vorangeeilt find und Bayern in ber io: 
lirung zurüdgelafien haben, ift allerdings eine Schwier 
rigteit geſchaffen, weiche ju unterihägen dem politi« 
fen Takte nicht erlaubt ift; auch dann nicht, venn 
man, ſich irähere Deiſpiele gay, der Daltnugelofinkri 
biefer Mleineren Staaten in die Grinnerung zurüde 
ruft und wenn man bie Thatſache unerſchülterlich 
ieftbält,, dab wir feinesmegd am Ende einer großen 
—— ſondern mitten in der Entwidelung 

eben. 
Aber politiſche Schwierigkeiten zu beſtehen, dazu 
iſt eben ber Staatsmann da, und bie Schwierigkeiten 
ber Lage, melde fih aus ber, wie es ſcheint, unver 
iduldeten Sfolirung Bayerns ergeben, werden bes 
fanden werben wmäffen, wenn fonit feine Wahl mehr 
u bleibt, als „lich felber aufzugeben.“ 

enn Württemberg ſich feine Zukunft fe ner ei⸗ 
genen Staatäerifteng mehr zutrauen zu diitſen glaubt, 
io beweilt das nit, daß auch für Bayern eine foldhe 
Zalunſt nicht mehr blüht. Die k. Staattregierung 
jelbh hat mit Berufung auf die geſchichtliche und 
geographiſche Bedeutung unferes Landes eine bevor 
zugte Stellung innerhalb ber neuen nationalen Be: 
meinfamkeit für Bayern angeiproden. Bloß hinficht: 
ih dei Princips und Ausmaßes dieſet Sonberilei- 
lung bifferirt der Referent, wenn er meint, dab 
Bogen nur mit Berläugnung feines hiſtoriſchen 
Charakters und jeiner territo:talen Lage ſich feiber 
ber Fähigleit berauben löunte, den verimittelnben 
Uebergang zu bilden zwiſchen einem fireng cenirali« 
firten Kern bes deutſchen Reiches und den Millionen 
deutſcher Stammesvermandten, welche vollſtäudig 
außerbalb, aber auf einer weit ausgedehnten Linie 
an feinen Grenzen fchen. 

Referent will nicht darauf eingehen, wie ſchwer 
dieie Rückſicht Für künftige Reifen in’s Gewicht fallen 
fönnte, troß ober vieleicht gerade negen bes nun 
thatſachlich abgeſchafften Prager Friedens. Bemer⸗ 
kenswerth iſt es übrigens, daß auch der Herr Staats, 
miniſtet von Luß in feinen Erläuterungen der frag 
lichen Rucſicht ſich nicht entichlagen fan. Die Na: 
tur läßt fih eben nie ganz verläugnen. Se. Ercell. 
macht in Bezug auf die großdeutſche Richtung, welde 
vor wenigen Jahren noch die dayeriſche Landesver ⸗ 
tretung unbebingt beherrſcht bat, bie intereffante Be⸗ 
mertung: dad Gebiet der Thahachen, auf dem mau 
fi ba Handhabung der Volitif bewegen muB, jhlieht 
bie Volitit der Großbeutichhen fürs Erfte, und bis 
vieleiht auch für dieſe wieder glücklichere Zeiten 
fommen, ans,” 

(Forrfegung folgt.) 


Neueſte Nachrichten. 
ZKNaiſerslautern, 11. Yan. Kein ellatanteres 
Beiſpiel von Verbiſſenheit kaun es geben, als ſie 
das betaunte „weiſe Organ für Deutihlands Eini ⸗ 

gung* in feiner Ne. 9 abermals zur Schau trägt. 
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der vierten Fortificationd-Direction; außerbem befindet 


Rich dort eine Satpeterläuterei, Die Umgebung Lile's 
wird durch bie Deule und eine große Babl von Armen 


derſelben beiwäffert, die Stabt war Don einer engen ſeph IE, ıpe beitgefinnter und edelmilthigfter Staates | blieben. 


Icon 1. auf ben politiſchen Schauplag. 


Der Abgeordnete Kolb nahm fih unferer, burd 
Einguartierung ad Truppendurchmärſche ſchwer ges 
drädten, unbemittelten biefigen Bürgerigaft in einer 
ber jüngfien Rammerverhandlungen an. it das 
nicht anerfennensmwerth? ragen wir jeden techtlich 
denlenden Menſcheu; um so. anerfennensmeriber, 
weil die durch die Natiostaliberalen des Bohlbegirts 
ſtaiſerslautern gewählten vier Weöordneten bis beute, 
wie es doch ihre licht geweien wäre, noch micht 
bas Geringſte für die biefige Einmwohnerihaft ober 
bie Umgegead in biefer Beziehung gethan baben. — 
Das „weile Organ” doc, ſtüht ſich auf ſchlagende 
Argumente und jagt mit andern Worten: Aol b 
bat gegen das ganze arobe Mililär-Anlehen non 
41 Millionen Gulden geftimmt, darum barf er ſich 
* gg Antereffen der —— 1 pe Raifers, 
autern, beziehungeweife ber Bfa ümmern! 

Diefe En Yen nn wie nichte 
meiter, Die Bodheit; melde dem genannten Organe 
unierer Rationadibecaien innemohnt. — Wir wollen 
deßhalb darauf binmeilen, daßz mit dem (früheren 
MiltärAnlehen ſchon alle viele Schulden der 
Truppendurchmaͤrſche hätten bezahlt werden müſſen, 
und ſollen Diele Schulden zum großen Theil auch 
andermwärts in ber Pfalz bezabit ſein, atur gerade 
Raiferölautern und Umgegend, melde au meiiten 
gelitten haben, wurden noch nidt bedacht. und viel 
fachen gerechten Beſchwerden wurde man bis jep: 
noch nicht gerecht, trogdem das hieſige Bezichsamt 
und die Rönigl. Regierung in Speyer fh warn 
für Regelung biejer Zuſiande verwendet haben jollen. 

Der Übaeordnete Kolb hat ſich in Dieier Ange: 
legenbeit nicht vorgedrängt, fondbern 3. in ihm von 
bier aus brieflich diele Angelegenheit zur Aure zung 
ober Vertretung übergeben morden, und hat Herz 
Roib einfah bem in ihn geiehten Vertrauen ent 
ſprochen 

Wünden, 10. Jan. Im Auftiage des Biſchofs 
von Neverö haben mebrere franzöſiſche Geiſtliche bie 
in Bayern internirten Arisgtarfangenen belucht 
und ihnen Gelblaftiel übergeben. — Zur Bellen: 
nigung bes Feldpoftbieniies find dieſer Tage 
eine Anzafl Poſtbedienſtetet von bier mit mehreren 
neuen Feldpofimägen nach Frankteich abaeganaen. — 
As Nachfolger des auf feinen Gelanbtihaftäpoften 
in Rom zurüdtehienben biöherigen Ciwilcommiſſars 
in ae Erst Graf Taufffirdben, wirb Freihert v. 
Varſeval, gegenmärtig Unterpräfelt in Goifions, 
genannt. — Bon den in Meyieres gefangenen 
Frranzofen. famen 500 nah Ingolſtadt. Ein aroher 
Theil beitenn aus Anaben von 18-—18 Nahren; er 
befanden fih ſedoch auch Männer von 383 —50 Sat» 
ren darunter. — Un bie Commandos der. kleineren 
Sarnifonsitädte in Bayern find nemerdings Anfrc» 
gen vom Kriegsmimiiterium ergangen, in welder An» 
zahl und in welden Zocalitäten. dort Ariessorfannese 
unteraebradıt werden fünnten, 

ünden, 10. Yan, Es batte, wie früher mit: 
getheilt, der f. Staalsminiſter des Innern die Bes 
willigung ertbeiit, daß der bei Zoieſel  aufgefängene 
franzöfiihe Ballon zum Beſten des Vereins zur Uns 


‚terfiägung der Familien ver im, Felde ſlehenden 


Soldaten x. öffentlich hier aus geſtellt werden Dürfe ; 
da ſtellt fih nun aber ein nicht geahntes Hinderniß 
entgegen. Die Herren in Zwiefel behaupten nämlich, 
daB ber Ballon ihnen nehöre, weil derſelbe auf ber 
Gemarkung ihrer Gemeinde uno von deren feuer: 
mehr auigefan en worden iei. Da man biegen Eigen» 





XIV,, Zurgot, Mirabeau, Hobeäpierre, jogar Rapo ; Berratt, Gambetta vertritt den jüngften, fräftigiten, 
‚ gelundeilen Theil des Bandes, ber von dem morali- 


Dagegen kam für das Heil der Defterneicher Jo⸗ ſchen Peſthauche des zweiten Kaiſerreiches verſchont ge: 


Umwallung von Mauern eingeſchloſſen, bis 1808 ein lenter, um ein Jahrhundert zu früh und Fürft Meter; Gang wie Der Convent von 1793, To uabeugſam 
Taiferlicdes Dectet die umliegenden Drtigaften dem Fe: | nic, dem man ungewöhnliche Anlagen juerlennen muß, und To unerbittlih, fo ratlos und jo unerichroden bie, 
finngörayon einverleibte und bie Berflörung der alten; um ein Jahrhundert zu ſpät. Gyulai und Benebel her Gamdetta unvergleihlic Ihmierigeren Berhältnifien 
Werte befahl, So wurden biefe denn vorgefhoben und | kamen freilich zutecht; aber mr, um die Unfälle die Stine, Nach dem Beifpiele jener fühnen Berfamms 
bie neuen Befefligungen errichtet; biefe haben eilf ger | von Magenta, Solferino und Röniggräg herbeizuführen. | lung lenkt der junge Advolat, des Krieges ualunbig, 
wbhnlicht Thore, drei für die Waflerftrafen und eines Und nun, nad ſchweren Niederlagen und BVerlus |die Schlachten. gedietet er ben Heerführern, zu firgen. 
für bie Schienenwege. Die Gitadelle, eines der Mei | ften, die beide Länder erlitten, hat Frankteich feinen ! Und die erfahrenen Feldhauptleute am der Spige ihrer 
ſterwerle Bauben’s, if von der Stadt duch die Pro⸗ | Gambetta und Defterreih? — feinen Betrino. Legionen muſſen achorhen. Snirihend beugen fie bie 
wenaben, durd den Ganal der Mittel Deule und eine! ürmahr, wenn man fi die Leute ein wenig Mär | ftol;en Haupier vor dem Befehlöhaber in Bürgerflei- 
— getrennt; fie bildet ein unregelmäßiges | her beficht, welche im verſchiedenen Staaten unſetes dern; fie miffen es erdulden, baf er ſie wegen Mans 
Fünf en ganze Umgebungen ringsum überihtwennt | Welttpeiles Miniſter werden Tönnen und find, fühlt geis an Fähigkeit ober an Cifer und ürlorge, ober 
werben Tönen. man ſich verfucht einen anderen Titel für Den jungen gar mur an Unterwücſigleit unter jeinen Willen be 
— — Mann zu fuchen, dem in dieſem Hugenblide die Beis ſiraft nicht mit dem Tode zwar, wie feine Borbilber 
ee Gambetta. tung der franzöfifhen Rriegäangelegenheiten obliegt. 28 hielten, aber mit Mbjegung und Umehre. Ueber ein 
(Mus ver „N. 3, Pre) Der Bürger Gambeita ift Übrigens weit mebr alt fruchtloſes Proteſtiren gebt die Macht der ho Hgeftellten 
„Wabrbeit gegen Freund und Feind.“ | ein Mitglied der Regierung, weit mehr als ein Kriegs: | Rriegäteute nicht binaus; ihr Gtandb if «ben arg in 
Bon jeher hat Sonuferia ; Schiller minifter, er ift der Schöpfer des new aufgebracdten | Mißcredit geratben, theild dutch die Grinnerung an ben 
zu Deſterreich gebildet re infoferne einen Begenfaß | militäriichen Wideritandes, die Seele der nationalen Vorſchub, den fie dem Bonapartismus geleiftet, theils 
tuation bie dechten Männ es ftets für eine ernſte Sie | Abwehr; er, der Cine, iſt ein ganzer Gonvent, aus durch die Kolgerungen, zu melden bie Ariegäthaten ci» 
Acfunden, — Ober wenigſtens ben rechten feinem Munde etſchallt die Stimme des patriotiſchen Ines Lebdeuf, eines Bozaine, eines Ganıobert den x. das 

unfer Land fait immer das |; Gewilfene, der Wfluht, der Ehre, in feiner Perfon vers | Urteil der Welt herausforderten. 


ſchwierigen Deomenten feine Geſchiat förpert fi die Auflehnung hingebender er (Fortfepung folgt.) 





Me zu ſchen. Berade als | gegen Seibſtſucht, ſich felbft vertrauender Kraft gegen 
+ traten Richelien, Ludwig | feiged Verzagen, der Zreue gegen Fahnenfluht und 


ibumsanipruch nicht zugeſtehen lan, fo find meitere 
Shritte biegegen eingeleitet worden. — Die bayer, 
Handelsdant dahier, erhielt von der Thmeiree Mer 
rernag, Im Multeag der frangöfticen, nie Mittel für 
bie Bagen der in Bayern- internirten ſtanzöſtſchen 
Ariegögelangenen zur Verfügung geitelt; auch dat 
ich biecichweizeriiche Renieruma echoten, die Mittel 
für die Bezilae der in Frankeeich gefangenen Bayern 
an diefe zu vermitteln. — 
ſarisruhe 11. Januar, Ein Ertcablatt der 
„Rarlöe. Zi“ brinzt ein Telegramm des Generals 
v. Werder aus Lure vom 10, d, wonach das 14, 
Armercorpd am 9. ben Feind übercaſchte unb in ber 
Flanke augrifl, Bıllerfegel mu. Sturm nahm, 16 Dis 
fiiere und 800 Mann Beiangene machte und zwei 
Aoler erobirie, Dieffeitiger Berluft nicht erheblich. 
General v. Bfämer melde, dah von dee badiſchen 
Divifion Theile der 2. und 3. Briyade, ſowie vier 
Batterien beiheiligt_ waren. Bei Marrat fand ein 
GetbihlampfHatt- Der Drt wurde mit einbreden: 


69 Die Berfufle der D 
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* Dreöden, 11: Jın. Das „Dreödner Journal“ 
ſchteidt: Auf — des füchſtichen Geſandten 
in Wien bat die Tentralditeclion ber öſterreichtſchen 
Staatsbahu die, betreffende Bahnbehörde angesiefen, 
Alles aufzubieten, um die Verfehräftodungen zu bes 
feitigen, Das tailerl Handelsminifterium ſandte 
einen Gommijlär nah Bodendach ab, um bie Sich⸗ 
tage zu unterſuchen und den Berlebr_nıd Sachſen 
zu regeln. — Der Geh. Finanztath von NoftizWall- 
zeig AR zum Cibleommiſſär im Genergl Gonverne ⸗ 
went Verſailles ernannt worden. Detfelbe sit geftern 
dorthin abaerrift. 

Berlin, ii. Januar. Die „Brovinz„»Eorrehp.* 
ſchreibt: Die Neihstapswahlen können nicht, wie hier 
und da anaenommen mird, ſchon im Jamuır, fon 
dern Frübeftens ea Witte Februar Hatifinden. Ber 
züglich der Kriegdereigniffe Schreibt dag genannte Blatt, 
vab aus ben Garps dar. Generale v. Werber und 
v. Zaſtrow ſowie anderen bedeulenden Truppenab- 
theiiungen eine grohe Oftarmee gebilset und „umier 
ein eigenes Dbercommando geftelt werben "wird, 
deiien Dperafionen mon mit aroßem Be:trauen ent 
genenfeben bücke- Das: Schidial. von Paris, fagt 
die Ense weiter, wird wohl in nicht 
langer Zeit zur, Entſcheidung gelangen. 

" Berlin, 11, Januar. Das Abgeorbnztenhaus 
nahm den Antrag an, die Regierung möge bei Feſt⸗ 
ſehung der franzöffchen Keiegsenthädigung barauf 
Bedacht nehmen, aus derſelben ben Rreiäverbanden 
und Stäbten die Beträge füc Kriensleilungen und 
Unterflügungen zu erftalten Ein Antrag des Abg. 
Laslers auf einige Abänderungen der Geſchäftsord- 
nuna wird angenommen Ger Antrag Laslert⸗Koſch 
auf Aufhebung ber Beltimmung bed Landıehts, wo: 
nach uneheliche Rinder deren Vater Gprift iſt; Deren 
Mutter jDod einer anderen Religion angehört, ım 
ber hriftlichen Religion zu erziehen find, wird jaſt 
einftimmig angenommen. Der Juſtizminiſter erftärt, 
3 ſei noch kein Beſchluß der Regierung hierüber ber: 
beigeführt, die Regierung werde aber mahrfheintich 
nihts entgeuenzu egen haben. NRächſte Sigung Freitag. 

* Berlin, 11. Yan. Die „Rreupeittng“ bezeich 
net die Meldung, daß das 2, Armeecoms von Par 
rie zur Armee des Vrinzen Friedrich Carl abgeianbt 
fei, ale irribümlich. Daſſelbe Blatt jhreibt: Die 
Dep. ihe dei Gegien Beuft vom 46. Da. v. J. in 
weicher derieibe Die Neugeitaitung des beutichen Reis 
tes in rüdtratttoter Weiſe mit warmen Enmpathien 
begleitet, if von bem Grafen Bismard mit der 
berfiherumg des Einverhändniffes und ver Beiriedig- 
ung zut Renm’ni der deutſchen Regierungen gebracht 
worden, 

* Berlin, 12. Jan. Der „Ztaatdangeiger* ber 
fätiet bie Erneunung des Generals von Manteuffei 
zum Gommandirenden der Dflarme. Der Kteuz ⸗ 
jehung“ zufolge it General von Manteuffel mr 

inem gelammten Stabe bereits über Berfailles_bin- 
ans noch feinem neuen Beilimmungsorte abgegangen, 

* Brüffel, 11. Jaur. Aut Bordeaur nom 5. 
ran. wird. gemeldet, Daß der Beneralratb der Dep. 
Daine und Loire einem eneraiichen Vroteſt negen Die 
duch Gambetta erfolgte Auflölung der Generalräthe 
eriaffen hat; im demielben wird bie Mabregel als 
eine dem Geile der tepublikaniſchen Inſtitutionen 
feindfelige bezeichnet. 

*Brüſſel, 11. Jan. Die bier eingetroſſene 
Havas’ice Pariſer Cotrespondenj vom 8, d. meldet 
ferner: Die Brarioten fallen fortdauend in Dem 
Faubourg St. Germain. Ein Geſchoß plaßte in 
der Aue St. Jaques, als bie Menge bie borlige 
itche verlieh, Unweit des Palais Aurembourn 
richteten Die Geſchoſſe Berheerungen an. Die Ber 
wehner der bedrohten Stabttbeile ſiedeln in fiherere 
leer fehenbe Hüuſet über, — Das Entlafjungsgeluch 
Delt ocluzes ıft angenommen. — Wie man verfihert | 


Hätten die Deutſchen vor ben Forts vor Hogem mad | beflen wellenfürmigen Gang beobahten. Er Lim aus 























nicht an 


die Praiteten ordnet die: igjogi 
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‚dtg." wird „unter vollländiger Bäegſchaft für bie 


Rosny Trandeen errichtet, Blangui, Flourens, Mele | der Richtung über bie Schiehlätte und ging ſudbalich 
bier und audere Gompromittirte ad bem Kriegäge- | (über Aiterhofen) weiter. Derſelhe muß größerer Sorte 
richte Übermwielen worben. ' gew⸗ſen fein, da dr ih, aldier übrE unferet! Stadt 
Das Fuer des Feindes ſchadet den Willen wenig war, in ber Bröße eines AmeirGimerfaffes präfentiete.“ 
Dafjelbe iſt befonners ſtark auf das ort Montrowze (Wohin der Ballon gegangen und ob unb mo er ge⸗ 
gerichtet, welches mit feinen größten Stüden antwortet. fallen, iſt unbelaant.) — Berichte aus Augsburg met: 
Dem „Journal officiel“ zufolge find in gewiſſen den, vah der dortige Bahnhof tepter Tage wie derhoit 
Einbs Drohungen geren bie Regierung vorgelommen. ! von Neleuten förmlid; belegt fei, bie allen md zlichen 
Ein Anſchlag forderte fogar zum Bücgerfeiege auf, : Garnifonen zueilten. Es fab bies Eelahleute 2, G. 
Die Urheber find verhaftet. und dem Rciegsgerichte ! beren zu jebein Regiment 500- einberufen worben Mad. 
Überliefert morden. 4* EIN Wleihgeitig erfährt man, daß diefeniaen Eefahtruppen, 
* Brüffel, 11. Jan. Die Barifer Ausgabe | melde im der teiptem Woche des Depemdrr-ga ihren 
der heute eingetroffenen „Eorteipoudenz Havıs“ vom | Ablgeiluagen Nindt ecſten Memirepchb -bedchirt waten 
8. meloet: Bon der Blagerungsirmer werben täg⸗ bei die Aalunft in Straßburg an ben vor Welfort 
id etwa 20,000 Geanaten verſchoſſen. Die von ſtehenden Truppenabtheilungen dirigiet worbm find: — 
der Enceinte am mweiteften entfernt liegenden Stadı | In Mündyen, Iugolftadt, Neuberg u. 1. w. kamen 
teile, melde von den Weichailen erreiht warden, | meuerlih face Gefangenen» Transporte an. 
find bie Ru⸗ Buiflot, Aue Vannetan- und die Hosnusf Es werden, wie eine Anfrage-an bie Rürnderger Stadt» 
Bteteuil in der Nähe des —— Die Sommandantſchaft entnehmen lähtmunutrhr: auch nach 
Verluſte ſeit dem 5° 'beirahen 15 Todte und 60 ; Nüraberg Befangenie' gelegt werden. © Diefelbe Tann 
tmundert,,. m Innern von Marks mirden täy 8 60 beherbecgen· Dat Bipirnfand AR nun übe 
wen wild Kinder von Yen Audi | en: Die) Highend) RAT amgefült. mit Franzofen. ‚In Rirabeg 
vi bie Einmohaer aufgefordert, fh | ifigeltern auch Inima — 8— Sa ihpumdeher 
en zu verlammelr, die von ben Geſchoſe angelangt, telde. im hieſige u nachbarliche Zaranashe 
Ten drreicht werdet Tonnen. Mn drei Stellen der | yertheilt wurden. — Das Genttältomitte beb Bandras 
Stadt find Feuersbrünite ausgedrochen, die sofort | Hilfäpereins in Münden if Yıraalaft, bie Ausfteilung 
gelbſcht wurden. —— —— von Leguimationspapleten zu kleineren Iocalen Bir 
* Brüffel, 12. Jan Die Judependance beige” | besjaben- Sendungen an die bayariiche Armee vor Va- 
enthält bis zum 8. d. reichende Variſer Nachtichen, vis fortan zu verweigern, und zwar auf Grund einrt 
wonach die Abſicht beftand, nie Flelſchportionen um ; Etlaſſes des großen Zauptquaniers, wonad.ber Hi, 
20 Brammes auf, 3 Tage pro ac! In vorm aang localer Lrebesgaben:Erpebitionen nach dem Ariegdr 
dern. Die Sterbligkeit nimmt BE a ſchauplatz nicht mehr geflattel werben lörne. (65 
Dectet bemilligt einen menerlichen- Bufichnb vom -I-+mähten, beißt es im biefem Etlaß, dergleichen Sen⸗ 
Dionaten ‚sr bie Bezahlung Der Mieths zelder. Ja, fange zu einer einzigen Expedikion tentralifiet werben; 
der Rae Gay⸗Luſſac find mehrere Barionen durch + ’— ——— 
Granaten getddtet worden, Die Bohrben fallen diß Shui ihn. 11171} 
ur Rue de Bor’ mb dar Rue ne Baba R Er. Mai. ber Käung haben, fi ‚kemonm gejunden: ben 
’ ! ar done. SER | Dperfärhere Em. Meig von Kuga fer Bitte ent» 
Unterzeichner aufrüßreriicher Proclamatiorien wurden jsrewenb, auf &a0 im Aarftamte Dangerbern erledigte Mepker 
verhaftet, dehgleichen die gefamıte Municinalität des | SSaidt in aleiher Diruftescigenfaaft zu SE an tn 
20. Arrondifiements.. — Hus Bordraug vom 10 da! Firie mm pren. Man Yen: 
wird beridter: Ein Decret des Zriegsminiſters an Nenn Fl — ea i 
} Te BEI den -Oßerförier Rich Kraus von. alba, Teiner Bilte enie 
Derteted an, wonach Depots Sbildia) derirtehrkb,in aleicher Dienfteseigenfhih auf bis Mınier Wunß⸗ 
viel, Forſtamſe Citinann, zu verſchen umb am beflen Stelle ben 
Ferſta mi afſtſtenten & Bogel In Meumarft zum previfer. 
Obrrförfler von Yagelbad, Serflaniis Elarfein, 4 ememmen. 


Verlosfungen, * 

Münden, 10 Yan. Bei ber hrute vorgenommenen Bers 
fe’jang ber 3°/, und arte, deßt. Mokilifirunge-Detigationen 
bes Privaten (mit Geurens wurbem Yan digaufben Irbahır 
* prtent) lauttnden Oblizatlenen binden 42 a9 
Fir Dir” ouf Namen een Die Arber 14° ade 
zogen, jo bab von der erfibegekhmeten Schuſtzanuung alle Ob: 
Iaatiescız mit ber rotben Endunmmet 42, von ber lipleren 
ale mis ber ndnummer 14, . B. 14, 114, 1014 x, zur 
Heiraahluug gelanarıı, : 

Def der heute Mattgefuienen Ki MBrrloolung bij. 2 Sr. 
auliegeubden Gagitalien ber Stiftungen und Beiheinkert burde 
bie Leranummer XVII ariogen, weiße be Gommiffloneia: 
tafter- Rummern 1556 —1782 umfaht. Der Capitaldurchſchn itt 
beträgt 110,006 FR, 


Meteorslogiſche Rotizen. 





Artileriften ber Aationalgarde errichterwetden ſollen. 
* Belle, 17. Yan. ° General Faidherbe läßt ver- 
breiten, daß das Haupiquartier der Norbatmee, fo» 
wie legtere felbft dem Feinde son Boidleur ans ent- 
gegentädt. — Bei Bapaume Fand heute ein Schügen: 
gerecht ftatt. But 
* Borbeaur, 11. Yan. Gerieral Chancen vers 
Öffentlicht einen amilichen Bericht ans Tr Dans‘ 
Nach demſelben verboppelten die Armeen des Brinzen 
Friedrich Karl und bes Broßherzogs von Medienburg 
ute ihre Anftrengungen im Angeiffe auf die Linie 
wiänes und umiere jüdönlih von Le Mıns geleger 
elang. Uniere allſeitig gebrängten Golonnen muB: 
ten Ach auf Die ihnen von vornherein zugemiejenen 
Stellungen zurüdziehen. Das Griedht wor ungemein 
heftig ın Montfort le Rotrou, Champayne, Barianel- 
VEvequ⸗, Jupiles und Ehanze, ſowie an veridhiene: 


nen anderem Bunkıen. Die Brigade Tribel raumte |}. min Sr0a — al Me — 33 RO 

nad iebbaften heitinem Widerſtande ein vor ihr , Abbe. 8.928 — 90 Dar. — 198 RO. Nebel 

beiepieh Dorf. Wir erlitten heute empfindliche Verlufte. | 13. Mora. 329,92 U ..T Bil... 7 Nebel 
Bordeaurx, 11. Janr. "Ein in Dem Departe⸗ — Iöherkht. 


ment Rieves mirdergegangener Ballon brinat die 
Nachticht, dag die Anzahl der Geauaten, welche in 
ber legten Nadıt in das Jaunere von Paris geichten: 
bert worden ind, eloa 2000 herrug. Befonders 
beimgeluht waren die Straßen ım bar Mühe des 
Bantheond. Darh Brieftauben find sab'reihe Der 
peihen aus den Probinzen eingegangen - 

* Veteräburg. I1. Imuac. Fa, qui water 
riöpteten Areifen wird derſichern, daß der, ZJuſammen ⸗ 
tritt der Gonterenz binmen Aurgem beitinimt zu ei 
warten fei. } 


Lokale nud Vermifchte Nachrichten 
* Raiferdlautern; 13. Januar. 
m. Reiierälautern, 13. Jam. In des ars 
rigen Wehenneriammlung des „Raufmännifhen Vers 
eins” beehrte uns Herr Earl Jacob, Caud Per. 
mit einem Vortrage über die Haftbarkeit der Fraht⸗ 
führer. Der Hedner oehannelte dieſes Toema ac 
ben Beſtinmungen des allge meinen deatichen Hau— 
belsaefegbudrs, gab über die einfdlägigen ‘Baragra: 
pben sehr ausſuihrliche Eellärungen und erihlop uns 
in dieſet Hnſicht viel Neues, mad und bis dahin 
jremd gemeien it. Wir jagen hieriic dem verehriem 
Herrn Redner unleren wärmiten Dank und fönnen 
nur befennen, dub Jeder von uns der Veriammlung 
mit hoger Beirtebigung augewohnt hat. 
7 Aus Bayern, 7. Yan. Der „Straubinger 


Mitartbeilt von Beil, Shmidt in Ralferdlautern, alliniser 
Spreriafagent ber Hamb. Amerit. BadetiahrteMetien Re 

Dat Zambueger Poksampfihif „Teurinziat, Gpt Fhieıe, 
won der Binte er Gamburgtälmerifanikihen Dadıtlahrt-Krtica: 
Brielfichait, meldre vom Newe Hert amı 27. Tezeutber abyina, 
in nah tiner ichnellen alüdtigen Reije wen 12 Tazen 17 
Eunden ob Tbrbalten im Gurbafem anatlangt. 


Dandel und Inbuftrie, 

-Homkury, Aruchipreis, Brode und Fleiſchtart com 
134 Jauuar. — Morigen T RIO Mern SAH 
Epreistertmd.— tr. Ber — A. — te, Berne dgeiblee 
KH 8. 6 Riedirugi— 4. it. 
erben tm Biten-h— fi. Linſen — n. 
— tr. Rartoftein IHM. — fr; I Aomtıch von Plun- 
30 Fr., von I Dre. u fr. won 28h aber PT 
zu 7 Eotu 2 fr, Miter RIte, KuakiAlce li Oah wir nis, 
14 tr... Dnaft. 12 tr, Ratbirtig ih fe, ; Denmiliniig 14 
&. uns Schweineiſtiſch 16 Mr. y 
* Miunberm, 12 Zau. Griecide feh. Zrindi und Rüsst 
jlemfih wiroerändert. Berrofeum höber. x 

Beine tr, baveriſcher 15.8. Ale I6 4. 
ungat. 15-16. — nette. = Ah — ſ— Rımen 
YUMD-IR Roagen 2: WE, — Seife 
it. 12 a tee he NM He württ, u. bab. 
MR fe - Daler per WB, PR. fe. 
ſobfrere PTR, — Boyuenibs Wir 
ret Bin. —⸗ Piielamen, beutidher 1. 
1. Buzermer 3-37 Rd. ft. fi. 
— fr, per 10 Bid. — Ehvarſettie — à -- ir Beil, ei. 
DIR. ad fr, b ol 32 IS0- IM. — Vetreleum iß AR. I 
—17f. — Branmıwein (50%, u TEITROETONETT 2A rn. 
Basınmeht 100 ZellePiarr. Nr. u.TER 1040 Fr — 
— — 3. — RI Dt — I Re ? 
10H a0 1 an — dl 40 
ft. Mr 15 A. 10 Bl, due Ayacımichl 'M. 0 


7 0 fr Re. 18.30 Mr, { 

Frantturt, 12. Yan, 6%, Mi. (Gfiefieniorirtät.) 
Ochterr. Grehltacten 237° —. kr, iantebatn A6H, 
63-1 0 —1/, ber, Bembarten 176°, ber. Eitfabeiebahn US! 
@&,, Zilberremie bin, dee, 6%, 82 Bmerilaner Ub/, Bei, 
neunte Spanier 30 bau. $. Zenben kB. 


—— 


— 


— ir 


Wahrheit“ berichtet: „Am Uittwoch, den 6. Januar, 
früh 4 Uhr, bemerkte man von ber Stifiskirche zu 
Straubing aus einen Zufibalon in ſehr hoher Luft⸗ 
ſchichte gehend und fonstte, da derſelbe gut beleuchtet, 


— — — — — — — —— nn 


F 


PERNUER ET NONE 
"Samfon, 10 emudr — Nach · 


Abe ‚die. ber. .M 
38 nal ie! { Ber Marrin est, 


ein 
feliten däbier am Alten sciribor Krim 
bet Kauf: Märchreer. und; el) Schled 


liegen nen großen Dausplap. In 
—“ Pi Walls 1aro, 









12,6,179°°% „Maar. ) 
Geldäfts- * und; 
Der Mntefreidhinete ein [E57 amaht 
* er * won Rabls 
Sehe, 5* 
abe 1, AR 3 —— N) de 
ute Meet wvird Aatäntirt 
g Wbchlemani, Bst, F r 
—— 5 ‚rer Di . 
Kotten, in der Mühe 


—— — 


werdenen falibeiteri Weiie und 


⸗ 6 Den biljanen Pregſen über 
Hamburg, Xremey, nun oen 
via Pioerdool Na who, 

Batimöre und, en Drfeans 'befördett' urch 

t; m, Agent ' 

Eu?) et erster Und Umgegend 


— — G — — — 
BE Sei Franco· Giulendong des Befroges 
— Zufenbung unter Rkeuzb, 


roäthi de und Mufifalien: 
258 — Ph. Rohr in Raiferde 
lautern 


— che ſubik⸗Tafeln 


für bacht gene, spart ui kunde Höher, 


Melriſches Shutrehehbid). 


—5— int hr vas 
ch dein 
Von,.M, 


eiite Richhen. 
ei me. 
* ũ a ’ er. 





Ko bi uch 
ober, theorctiſch · a? s, Ay una zur 
bürgerlichen. and feineren Finft. 
* iederite Fetlaer. 
‚4 Mk hf 


Die omtorwi 


— Bi 
6 sontorrärsriten,, .nchik, 
N En pnotopie. 
— bonus 3 —* 
s h 
— vor die Ye Medien ding, — 
web. fl ke 





Wollteppiche Verſtrigerung 


Etuch ganz, weißt” feine OH. | 
feppiche, zu Bügel: und. Beitberten. bochſt geeignet, ‚die üur — 


Ne ‚Start 'higehöfige," 174 


Zeit in, Gebrauche waren und Dann sim Köninluben Zuchthauſe biete | 


getbit nrwaicen und‘ wieder wre: 


Am Dituſtag dei 17. d. Ms, 


Finder“ ſtãdtrſchen Tuͤhndalles, 
Aau den Weiftbiktenden gehen jofortige Baafrzahlüung verſteigert. 
oſec⸗ iura deu 12 Junuar 1871. 


neu dergeftellt hunde, | werden 


., Morgens’ Präcis 10 Ihr, n 


im Hofe des Sibthauſes, öffentlich 


1113, 


Das Bürgermeilteramt: 
Soble 





"Neue Sendung 


Damen-Paletots md Jacken 
hbei R. Vendig 


Fabhricirter 


Für Sina ift in he Quantaten 


115 


Nabe zum ‚Rheintreie.t 
Rauchtahal 
ii haben bei (5m3 


öpfer in Mannheim, 


Ankänfe, Sri, Pachtungen und 
Verpachtungen 


von Doteld, 
durch —— nae 
dee gleſchen Ste 34 


in Dafür, 
ene 


"Rudolf 


‘»Mitenberg, Srankfurt a,M., 


remen, 


Häufern, Gütern, Brauereien, Auen; Mühlen sc, werbei 
ignet J Barmen. anı fiheriten und reeilften vermittelt, 
feu x. 


Die —E -Erprdition 
osse lı München, 


Wien, Prag, Hamburg, 
Berl in, 


offieicller Agent fämmtliher Beitungen 


befleißigt fich, allen Anter 
eutipreben und iſt duch 

jedw 
unentgeltlich ertheilt. 
Srrtions Tarif (Beitungs;ßrraeihniß) gratis 


Diöcretion mird in allen Jaus auis Strengite bepaßrt. 


rderumgen. des verebelidien Zublifums in dieſer 
en internen Verfeht mit —— BU 
Anzeige vroure und teell zu beforgen. 


der gefantmten Zetungsbreſſe im Stande, 
"Huch ver jeder menänfchte Uufſchluß 
In⸗ 


und fin una 


35,6 





Um mit. meinen Winter Artikeln — zu räumen, als; 


Ueberziehet, Joppen, 1. Weiten, 


11%,) 


Men Wufibalien IGewerhehalle 


für das Piande 


u 34 pradtivoler -Aushlattung: ug 


Huf den Jelde det Ehte 


Arienärharidı von Karl ERBE 
v. 19, — pres 7 NT tr. 


Der Elſaß-Lothringer Marie) 
von Hugo HKobmanm 
Op. 12 — Pros Yäfe, 


U 


Du ade neuch Gompsflfionen find auch ! 


jur grade? Orcheſter vorrätbin, 
aufammen 2 fl. 27 fr. 


Specialltäten. 
100 Stu achte Ftaatfurter geräucherte 
Bratwürfte au 11. 12. 30 fr, weriendet In 
vor silgkicer Duskitärgeneh Vaart oder Kadıs 
nabıne 12+ , wa 
Uhr. Chr. Frchs in Brantfurt a. M m, 
m 


Ein füchtiger 


Maſchinenſchloſſer 


wird für eine Fabrit im felbititinbiner Stel: 


lans gefucht. IK 
Näheres in der Fgpebition d. U. E 


" Vate, rei ausgelafjene 


Alpen⸗ Butter, 
das Blund in 34 fr. 


Im Guei Sohle, 
Vechnungen 


für Jederſianns Gebraud, ae ", und 
®, Nogen vorrätbig in der Erpebitiond, Ar, 





| 1871. 
Ahrlich 12 Lieferungen a 30 hr, 
„Sluftrirtes Prachtwerk für 
fuhftgewerbetreibende und Hr 
itekten. 

Als das reihhaltigite und 
wohlfeilfte Winfterbud; einpfeh⸗ 
len von der Buch: und Wiufi- 
Ralienhanblung von Philipp 
Rohr in Ratjerslautern. 





— 1. Qualität 


St. Ingberter Kohlen, 


93 per Wogsonlabung ab Bahnhof St; 
ngbert zu verfauien. Wäberes bei 
X. Padaua . 
Seihäftängent in ta rölautern. 


C. H. Krauss, 


Thee-Geschäft 
(Mineing lane) 
LONDON. 

Unverfälfchte Waare, wie ſie von 
China bireft importirt, vital mahigen 
feſten Preiſen, and im Kleinen in #/, 
Biund Dripindl-Ainderen zu 'Baben bei 

Jena Glöckner. ta‘ 
— G — — — — — —— 
Die Findhobfabrik in 
Augsburg au NIDEH- K 


Yindenftänme Sa Shen sie > 


m‘ 


— — | Wieder eingetroffen: . 


5 werden ſolche zu bedeutend heradgeiegteit Preiſen verkauft, 


BR. Vendig 


der "Nähe zum „Rheintreis * 





Lahrer hinkender Vote 


für 1»71. 
Freid Ki fr. 


#h. Bohr. 


ern Balls, 4 
’ ur Wirtiſchaft eingerichtet, 
1 zu verlausen ober auch 5 
auf. mehrere Jabre su: ver: 
ihferhen im Wenervac. i 
Näheres zu erfragen in ber (Frpebitioıt 
dieies Blattes, ie, 


Strid: Wolle. 
in reichbaltiger Auswahl und von 
anerkannter vorzuglicher Dmalität, 
nad Gewicht billigit bei 
1) Phy Schmidt. 

In vermietben: 


Zwei möbliite Zintmer in ber Gifenbahn- 
BE — Tas Nähere 'bei der Fipedſtion 











* 





Bra? Trieſt 





> 4 . 
„m vermiethen: 

Fine biüviche Aohnung, 2 Zimmer, ao 
und Zubchör, ſogltich zu —5 mo? 
fagt die Erptbition d, AT. 2m? 
Am Verlane der ftrül m Euabenbhung | 
in Cichftätt iit .eridiienct und durdı bi 
VBuchdandlung von »s. Nohr im Balferd- 
Tauteri 'zıs beyiehen ? 


Aus demheil. —— 


Dentſche En von Georg Küchte. 
Gine Feſtgabe iur Friedensfcier. 
Preis 6 tr 





4 
) here peinerbfidh 13 
Bortrage, 


1 


} Breffratb 


— 


JNoendben Flo. Er dl 


I Marla 


Demokratiicher 
Arbeiter - Silbangs-Bereir. 


Be u Se 


"Der I. Berftand. 


A Gewerbverein. 
— a 


aber any 
Bertedf Aber „it are: 


ns ber 
—— —— ie Sr find 
au) aa mitgli —X des elaben. 
Ben 12. —X Br. 
€, Eaval, Sekretär. 


— — — 
Ein Mälzer 
wird — 0 
Dies 8 Mor: en 


Ein Logis 
deftidend aub 2 Bimmern, Rüde, Speicher 
und #eiler it gu vermieden md Pam fo- 
gleich Pejogen werben, bei 
R, BHiflpp Vulver, Mahengaſſe 


eorg Airfer vermiethet jein fräheres 


Pi He auf dent Makenberg mit 4 Zimmern, 


Rüde, Relier, Speicher, Etall; -Dolsplen, 
und Zäderei = Ginrichtung auf 
mehrere en bre, 

bere in feiner Wohfruug ninzen 


der Fiſtubahnftraße 
Fiat — — — 
Berlag von Audolf Pads in Leipzig 


Aus allen Welttheilen. 


"Muftriele Nonatshefte für Fänder: 


und 


Völkerkunde. Redigirt von Dr. D. Defitfd). 


Untere Zeitſchrut hat fich die Aufgabe ge: 
DM. biiche# geographifches —2 
in licht weiten = a4 werbrei 
den 3 und zu fördert, Die Husgabe ffolat 
im monatlichen erumgen, * Breife 
von‘6 Egr, pkößeft, —— eh illu⸗ 


ſtririen Bogen. 
Das Degember-Hrft enthält: 
Der Era it 3 Yluftr.) — Die went 
preußiichen Herder and ıhre wohn, Yen 
uſtad Jaquet — Stien Aus Ehpfranf: 
reich. Bon Dr. Lob: Thieſſing·Aus gen 
Berichten über die zweite_ beutiche Morbpol: 
fahrt; Die Fabrt der Hana. (Mit  Yılnftr.) 
— Der ſchwarze Tod: Um G, Mrller, 
"sclui.) — Sarapaeı und die Ipanifcen 
ifionen in den Lemäldere erifa's. 


' (anit b ·VUlluſte.) — Die Ukerbaufolomien 


der Argentinien Republif. 
Bird. Kit 2 Rlkfte.) — A Mu in 
das Fa yum. Von Dr. Aubolt Böperis. - 
Miecellen: Die Zahl ber Deutichen und 
Delterreicher in Frautceich — Die deutſche 
Feldpoft. — Kebitofffabrifen in Großoe 
Be — Erdbeben ın Griechenland nom 
uguft 1870. — Ebolera in Bariibar. 

— u nkederländliche Kolonie‘ Surinam. 
u ungen aus Auftralien, von Denru 


Bon ofepb 


byte en durchh alle Wohämter, 
e' Budjhandinngen Des pe mund 
Huslandes. 





Amfierbam A- 100 
Antwerpen T —X— 
Au zadut⸗ 
Berlin Ahaler 6 . 
Burrım Thaler 80 —XR 
Bruſſel fie. ZU H 
Gält Tbaler @0 - 
Arcnua Ars: uU 
ambutg WC 100. 
cpyig Ibalır Öl . . 


von Kto. aD... 
1 7 ‚Pl. | 
München A, 10 
Baris re. My. 
Perrsbuug SR. 60 
10 EM, 
Zurin r. . 
Bien fl. 100 fe, B.is 
.m.S 
„eo e,0 ok: 


“elb-@orien. 
Breuklihe Kallenihrine . 
n ‚Friebrihsber ı 
Ritolen 


De» 
Solange r 





\sBtüde 4 9 54.8 

6 3739 

en — v3 

| Yenstifdte Sovereians , 166 

nse⸗ Imberiele... 44 49 

Dollars m Gold 2.42 27-8 
Zusconte 3, m. 6G. 


MNähziſche Volkszeitung, 


Bst am ra id. ausgenemmmen Sommtant, ami F 
7 Fakten R. | 


ber „Blatnteimgeiner*, außerbem 
ale Gratis 


Dieles 
weldjerh Tane 
wädentfid j wet Unterhaltungebfätter 
geben werben, unb 


Zelegramme 
der ‚„‚Pfälzifchen: Volkszeitung. „, 

“+ Münden, 15. Jan. . Abnrorbnetenlammer. 
Shauf, Etenglein, Hörmann, Herz (Fiberale), Fugaer, 
Gürfter, Grabrter (Batrioten), fämmtli für An 
nabme. Morgen ſpricht ber Haupigegner des Ber 
faffungsbündnifies, Greil 

*« Sonbon, 12. Yan. Aus Berfailes wird von 
beute Nacht gemelset: Die franzöfiide Weſtarmee 








| 
— —— und Verlag der Bucbeuderei Vh. Mohr in Rukkenötanten. |Nirbaiier Zeile bereignit, 
Kaiferslautern, Samftag 14. Jannar 1871 








Räte 1 8.28 1; in aaa Bayern mi eich be 
D — h ganıt 
Ce Pe ie werben mit 8 Ir. bie 
Gemaliger Inferarion mit 


für die Mebactiom verantwertliä: Vh. Hohr- 


k:, 








aus Lavel vom 13. d., fcheimen dieſe Behauptung zu ı verknüpfen. ‚Wie ber Würfel au fallen * für 


redhtiertigen. 
" yon, 10. Jan. Die Blätter ber commus | bie ng muß meiter geführt werben, denn nur 
niftiichen Partei verlangen die Eonfitcation bes Ber ! ein freie einiges Deutſchland it ja das Endziel des 
mögend ber abweienden Franzoſen bis zu dem Alter | Min 
von 50 Jahren. Wenn biefelben nah Erlaß eines 
berartigen Reuierungsbecretes nicht zurückkehren, ver 
_. fie gleichzeitig felbftverftändlih das Bürger: 
recht. 

” Frauffurier Börje vom 13. Jan. Wirner Bauk⸗ 


a ——— 
r tl und dem Oro q von tenburg bei * ier “ 14 merifaner 
Le Mans vollſtändig gefäitkpen, ie Stadt —* IE Soanier Born di See Sn DB, Tee 

u. große "Borrätge erheutet. Der Feind wird gr. Gaflenigeine 19. ah Tendend. ia 
verfolgt. 

8* Politiſche Ueberſicht. 

Vribat · Telegramme. Naiſerslautern, 14. Jauuat. 

Saarbrücken, 12. Jan. Aus Verſailles, Abermald find in Fraukreich ſchwere Schläge er · 
10. Fan. Es sit eine Rote Bismards in Vorberei- folgt und auch die legte Hoffnung Der Franjoſen, 
tung, worin unter Hinweis ouf bie wider "alle Er: | die ftanzöſiſche Weſtarmee, Liegt in Trümmern Die 
wartung überteiche Berproviantirung der Marifer | zähe Wirerftandäfraft der franzofen wird mit dies 
Bevölkerung die völige- Brundlofigfeit der Bermer: | jer neuen Niederlage auch im meiteren Frankreid) er» 
fung der MWaffenftilltandsbeningungen vom Unfang | matten umd vwrelleicht ftehen wir heute dem Frieden 
November durd; ihn ‚hervorgehoben und conftalirt wird, | mäher denn je, da ber Fall von Paris nunmehr uns 
das es frangöfiiher Seins offenbar Nemandem Exrnft ausbleiblich erſcheint. 
zu friedendsanbahnenden Verhandlungen gewelen ſein Die Kreugeitung lüftet den offieidfen Schleier 
lann. 2 über dieſen ſchon ſo häufig erörterten Gegenftand, 

** Paris, 10. Jan, (per Ballon.) Die „Bar indem fie fchreibt: 
trie* fchreibt im eimem Mititel, im welchem bie Ber „Die Andeutungen eines hieſigen Blattes über 
ſchuldigungen bes „Siecle* und der Demagogen zu ben Zeilpunft der Nüdkehe Sr. Maj. des Könige, 
rüdgemieien werden, Folgendes: „Wır wolen unfere ſowie des Grafen Bismard und die Mitbeilungen 
Kefer nicht noch mil der denunziatoriſchen Pıoia er» deſſelben Mattes über die beabfichtigte Ipätere feier 
mübden, welde in der That dem wahren und treuen des Drbendfeftes beruben, wie wir verfihern können, 
BVatrioten widerlich ift; aber wenn Jemand noch an auf leerer Erfindung.“ Der Kern diefer etwas eins 
unjerer, Behauptung zweifelt, jo möge er aus dem gemidelten Berichtigung it, mie bie Zulunſt hinzu 
„Siecl* vom 1. Jan. eriehen, dab Picard beihul- filgt, ber, dah man bei Hofe an der Hoffnung feft: 
digt ift, die imdirelie Urſache der Revolte vom 31. hält, bis zum 18, reſp. dem darauf folgenden Eonn- 
Dftober zu fein. Picard, deſſen Energie, Kaltbiütig- 
feit und Autorıtät am Meiften dazu beigetragen ba« 
ben, Baris von ber Herrichaft der rohen Fahne und 
der ſchmachvollen Dıctatur eines Flourens und Blan« 
qui zu erretten. Trodu und Bicarb! Worgen ohne 
Zweilet Jules Fever! Iſt es erlaubt, ift es mög« 
lich dem öffentlichen Hab Alles was Frankreich beute 
noch von ehrliden und energiihen Männern befikt, 
zu überliefern?“ 

** Bordenur, 13. Jan, Morgens, Die Negier 
runta bat noch nichts über Chancy's Marſchrichtung 
veröffentliht, — Die „Liberte” behaupter, er ziehe 
fit nad Welten zurüd und lajje bie Eıfenbahnroute 
nach Aleneon, Gaen, Havre unbebedt; Telegramme 








eingetroffen fein, d. b. alio vie Tragödie vor Paris 
ihr Ente erreicht haben. 

Ob mir mit dem Frieden auch ber Berwirklidung 
unferer nationalen Wiedergeburt näher gerüct fein 
werden? Der Kampf in der Münchener Kammer 
ift noch nicht zu Ende geführt, doc wie er auch aud- 
falle, er vermag das Boll, das nur die Wahl zwi— 
ſchen zwei Uebeln bat, nicht zu befriedigen. irb 
der Anſchluß genchmint, ift es mit ver Freiheit vor« 
bei, und eine Einheit ohme Freiheit, weich Unding? 
Ein Stein fett des Brodes! Miro der Anſchlüß 
verworfen, bleiben wir ausgeſchloſſen vom Geſammt ⸗ 
vaterlande, mit dem uns taujend Bande des Herzens 





* 

Die Amtegenoſſen Gamdbetta's alle, Jules Favre, 
der durch vier Jahrzehute die Feſtigleit feines politiſchen 
Glaubens, die Echtheit feiner Geſinnung. die Größe 
feiner redneriichen Begabung bewährt, ſelbſt Trochu, 
der cin gut Stüd von der Organijationsfähigkeit Gar: 
mor’ö geerbt zu haben ſcheint, weichen in ben inter: 
grund zurüd vor der merlwürdigen Perfönlichleit, in 


Leon Gambetta. 
(Aus der „N. 5. Br.*) 


ung.) 

Wagte einer bon den militärjhen Würbenträgern 
auch nut die leifefte Widerſehlichleit gegen die Anord» 
nungen und Beichle des Miniſters, er würde vom 
ganzen Lande, von den Soldaten zuerfi, aufgegeben. 
Denn alle ſtanzöſiſchen Herzen, denen die Hoffnung 
auf eine Umfehr der Geſchicke noihthut, find dem er: 
ften Patrioten Franfreihs Yon Bambetia, zugewendet. 

’ Nice mur dad zweite Ruiferreich haben die deut⸗ 
ihen Waffen zu Boden gefälagen, ſondern mit ben 
Leichen der Schlachtfelder von Wörtd, Seban und Metz 
iſt, wie es ſcheiat, aud das Vertrauen auf die ord« 
nende und erhaltende- Gewalt der Monarchie, find die 
Bedenkliliten und Uengſtlichleiten der Befigenden ber 
Freiheit gegenüber begraben worden. Wer im Stande 
if, das tiefe Elend des Landes ſchmerjlich zu empfin- 
den, ohme Unterichieb des Ranges und bes Bermögens, 
der ſteht zu dem Nepublilaner Gambetta, 

Die Es weiche fonft mur der weißen Fahne 
folgte, gleichvtel, ob gegen das eigene Land, ob mit 
den Feinden Ftantreichs verbunden, hat plötzlich bie 
Tradition abgeihafft und ibre tapferen Söhne unter 
das republilanifce Banner geihidt, das der Bürger 
Gambetta entfaltet; fie ſcheint gängli zu vergeſſen, 
dafı ber Graf v. Chambord große Luft veripürt, ſich 
Heintich V. zu nennen. 


fterte und der Berächtige, ſich fo glücklich vereinigt 
uden. — 

e So ihael, wie Gambetta zu Nahm, Anfchen, Eins 
flug und Macht if wohl felten ein im alltäglichen 
Verhältnifien Heborener emporgelommen. Ueber Naht 
logujagen, wurde dem unbefannten Manne eine weit 
hiſtoriſche Geſtalt erſten Nanges, ein Rwale der gror 
gen Menichen, welche die Merlmale der Zeitalter auds 
machen, 

Bor einigen Jahren aehörte Gambetta zu ber „Bor 
heme“ von Yaris, einer Glafje von Menſchen, die ſich 
geiftig oder lunſtletiſch beſchafugt, obne einen Erwerb 
zu ſuchen oder zu finden, die einem Hange folgt, deſſen 
Berechtigung no durch leinen Erfolg nachgewieſen ıft, 
die fi aber mit dem Bewußtfein Ihrer Fäbigfeit und 
ber Anerlennung einiger Rameraben zufriebengibt und 
die Sorge, um heute oder um morgen fi) wegphanta ⸗ 


oder mit bem bunten Zuge der Gedanlen. Zur völlı 





tweldyer der Tribun und ber Staatsmann, der Begeis 


ie Bartei 
ber Madjtanbelung, bie Reaction. Mirfen wir benn mit 
allen Kräften dabin, daß bie Frreibeitäpartei mädhtix 
erftarke und eng geſchloſſen in den Kampf um bie 
beiligften Güter der Nation zu treten vermag! 

So nahe wir heute dem Wendepunkte ſtehen, io 
groß find auch bie Gefahren, welche uns umeingen. 
So wendet jih bie Volkszeitung in einem Artitel 
„Thatſache und Phrafe* gegem die Frangojenireflerer 
und insbefondere ben Bormurf von ber „Untultac 
Ftankteichs“. Sie weiſt auf das franzöfiihe Maß 
und Gewicht bin, bas man in Deutfchland erlernen 
muß, auf das Metermak bei ber Dilitäreinftelung 
und fagt: „Deutichland ift viel ipäter in der Eultur 
berangereift als Franfreih und England, und hat 
fid nur durch ijeine reblide Liebe und 
Bewunderung aller guten Eigenſchaften 
ber Fremden zu ber Aue gründlich emporgear- 
beitet, wo es in aler Beziehung den beſſern Nationen 
ber Gegenwart gleichſteht. Dieje Achtung vor ſrem ⸗ 


tac, aljo dem 22, könne der König feibft Schon hier | der Größe ift eine Tugenb ber Deutſchen, melde 


man nicht hoch genug ſchähen kann. Mir ſollten 
ſtolz auf diefe Tugend fein, der mir unendl dh viel 
Foxiſchritte im Staats» und Volleleben, in Land: 
wirthichaft und Induſitie, in Kunſt und Wiſſenſchaft. 
in Fabrication und Gewerbsweſen zu verbanfen 
haben, Auch die Neform der Maße unb Gewichte 
ift aus der Tugend der Anerkennung fremder Bor- 
jüne hervorgegangen und wir laffen uns die freute 
daran burhaus nicht bucd die zeitweilige Phraie 
verfümmern, daß Frankreichs Gultur für uns tobt 
fei und mir fortan von biejer Nation nidts wer: 
ben zu lernen haben. Bir hoffen im Gegen: 
theil, daß der neueite Eufturforticritt in Einführung 





— — —— — 


ihm jedoch die abſolute Brodlofigkeit; denn er konnte 
halbwegs leben von ber Gefälligkeits ⸗ Auſtellung in der 
Ranyleı (etude) feines Freundes, des Advolaten Lau- 
tier, für Die er mod) weniger leiftete, als fie einbradte. 
Lauriet hatte allen Grund, an der juriſtijchen Fähig- 
keit feines Famulus zu verzweifeln, und wie oft tirs 
derholte er ihm das abſptechende Wort: „Du wirft 
nie auch nur ein halbwegs braudbarer Advolat,“ und 
die Antwort Bambetta’s auf dieſe im Tome des Bor: 
wurjs ausgeiprochene Rlage lautete jedesmal: „Das 
weiß ich ohnehin“ Er wußte e#, und alle feine Freunde 
und Genoſſen wußten es aud, da bie Paragraphen» 
Hape, die raffinirte Beweisführung zu Bunften eines 
Tajgendiebes ober fonft eines Schurken, die Anıffe und 
Gegentuiffe des Angriffes und der Beriheibigung im 
Gerichtsſaale niemals in ihm ein lebhafteres Iniereſſe 
anregen und fi zue Meiſterſchaft auäbilven werben, 
Schon feit den Stubentenjahren war bie eiftigfle Theil- 
nahme feines Weſens dem politifhen Seiten der Dinge 
jugewendet, und eine politifche Laufbahn war ber 
G:genftand feiner fühnften Wunſche, feiner geliehteften 
Träume, 

In Cafe Riche, fpät des Abends, wenn bie meir 
fen Wäfte anfingen, ſich zurüdjugichen, fand ſich ein 
Häuflein junger Leute zujammen, bie burd Haltung, 


firt mit dem Pinfel oder der Feder, mit bem Bogen | Geberde, Anzug uno Epıade ſich als Arbeiter auf dem 


(Gebiete des Geiſtes, ais Schriſtſtellet, Apvolaten, Jours 


gen Eleich heit mit den unbelümmerten Brüdern fehlte !mahften, zu erkennen gaben. 












ber Reform ber Rabe und Gewichte ung recht balb 

dahin feitem wir Wünyinkemnad 

Frangdliihen Re met ae ben 

obne biele legte Gin u Ber RNelorın werben wir 

bie Unbequemlichleil® Aendernng viel ſchärfer 
Vor zůge. 


empfinden als i 
Unb fo iſt ed im ber That trop aller Gegenreven, 
Das wahre Gebrechen Franfreihs, vor bem mir 
und zushäten, bas mir. wie. bie ‚Belt zu meiden has 
ben; ein Gebrechen, bas-Fraufreihs Unglüch allen: 
verichufbete, iſt der Gäfarksnind‘, Deffen giftigen: 
Einmwirküng der Ehauvintims, der Muechtsfinn 
in ver großen Menue bes Volls entiprungen find. 
NunsziyBeredtigt,, erſcheint auns der Schlußſaz er 
„wolkägig.“: 

Wenn 
den f 
Ybrdie don Belaͤmpfung det 
die Gefahr hindurchſchinmette felber im biefe Ber 
bredien zu verfalen.” oO 3 

Halten wir und beiihalb wicht nur bie Feuzofeit» 
irefjerek fonbern aud die wirklichen Gebrecken Bes 
feangöftfeen Wolkes, ai denen bie ) Bolkszeitung” 
noch bie Rational: E@itelfeit reitet, vom Leibe, 
donn allein kann uns auch der große Ranıpf fir 
Recht! iind ae gelingen. a. ! 

! Einer’ Roilj der „N, Würzb. Zi” über bie 
tünftige Radtörehtlike Stelung von Eliak-Loty- 
ringen zufolge haben Beprehungen über ben 
Begenttand ftatlgeunden, Über die Ausführung ber 
in Erwaͤguag gezogenen Combinationen jeboh fei 
etwas Bellmmetes noch mit angegeben. &o viel 
aber bat "man mit Nüdfict auf bie Aaatereihtlithe 
Lage, melde durch den Eintritt von Baden, Heſſen 
uhb MWürftemberg ih’ denn beutichen Reichsverband 
gefchäffen it, als fehftehenb bettachten, daß die Ab» 
tretung von Elfaß ⸗Lothringen verfaffungsmäßig an 
den deutſchen Kaiſer erfolgen wird, und zmar ohne 
weitere Gomplidätionen,” falls Bayern bis ri Ale 
deneſchluh ebenfalls feine Stellung ars Reichsſand 
eingenommen hat: Yin dem unwahrichrinlichtren 

alle aber, daß der huyeriidie Particularis mus Ho 
dia au’jene Seltpankt die Oberhand bhatten joflte, 
mitte die Abtretung an dei deutſchen Raifer aller: 
dings nur"atif Grund einer befonderen Vereinbarung 
mit dem "Mündener Cabinet erfolgen können. Ein 
Eonbominikm zweier coorbirirter Staaten, wie es 
nad bem-bärtchen Krieg in’ Schleswig-Holitein ein: 
getreten, ift alüdticherweite nicht zu befürdpen, 

In Rumänien und Hollatd hat mit bin 
Zohtet wechſel auch cin Miniſterwechſel flattgefunden. 
ee ‘feine Minifter aus ber Mehrheit der 

toffänertreter genommen, aber ein Dinifterium, me'> 
dire in ber anienmärtigen Kammer dauernd auf eine 
Waſorust rechnen kaun, iſt acht denkbar. Joan 
nike, det jegine Fremiermiuiſter, wird mohl ge 
zu ningen fein, bie Fammetn aufzulsſen und einen 
joyenafinteri Keuen Appei* an das Land zu machen. 
In diefer Weite iſt bie Wirthihaft" in Rumänien 


ſchen lange fortgegangen, ber fie fonn nicht mehr 


wi n fiher wären, das dieſe Behre- 

ende 
to lange fortgehen, ' Fürft Karl ſcheint cuc; biefer 
Bein Schmerzenäihrri, der fo viel 


end mirfen nd “hinter: aun det 
Franjofenthukis wicht 


Unfidr zu fern 
vor ſich reden macht, fol weit mehr der Unhalthbar · 
keit der inmeren Berhältnift feines Landes ala ben 
„Berträden” Helte, — Ya Holland iſt Thorbede 
an Die Soihe des Minifferiums getreten. 

Die "umerikaniichen Blätter bringen gegenwärtig 
Enthülungen, die das Verbrechen des John Mile 





tes Booth, der bekanntlich ben Brafibenten Lincoln 
eimorbeie, im woh' hüfereren Schatten iöllen. Dar 
nah wäre Me bisherige Annahm r Manhelmär« 
der Sei durch patrimiichen Maratiämus zu dem ers 
hrechen getrieben, nein Anriätiacd Es wmfrde wel: 
mıchr daraus hervörgehen, daf Booth um bie Summe 
von 3000 Bi. Sterling gekauft morben ſei. Seit 
dem Tode des Mörders haben nämlich bie Dberbes 
amten der Bogk von Montecol verfhiebentlih die 
Mutter und den Bruder deſſelben anfaefordert, bie 
befagte Summe, als Erben des Berftorbenen, in 
Empfang za 'nehalen, ! Die Verwandten: feinen je: 
doch zu willen, aus welch infamer Quelle das Gelb 
berwäßerzt fit ba ben Hiaber nie v im Mmexiagſten 
Schritte -geiban, um ſich in Beiig..defielben zu. ſehen. 


Ariegs· Rachrichten. 
Ueber bie Schritte, welche deutcherſeits nach dem 
md von Baris zu erwarten wären, Nibiber der 
orreiponbent des „Daity Telegraph” aus Verfall 
les Rofgendes: Zungchſt wird ber König, nicht 
ivie er vor zwei Monaten beabfihtigte, im Paris ein» 
ziehen, ſondern unverzüglich nad Berlin zuridtehren 
und 'bie Armern under bem Oberbefehle der beiben 
Zum Deltmurigae laffen. Boris felbit wird Arne 
‚Baralfon erhalten, und der Schuß Ban Stab: * 
Der Nationalgarde überlaſſen, de mid ‚enswaffnet 
werden“ ſoll. Die regularen Truppen ſon mie. 'Die 
Mobilgatden werben nah’ Deutichland geſchickt, und 
die Forts von dem deutſchen Truppen befegt. Die 
Hauptmacht der Belagerer wie aud der übrigen ge» 
nmwärtig im Selbe üehenden Heere wird ſich in Die 
bampagne zurüdziehen und biefe Provinz ald Gar 
rantie für bie Kriegsloſten befegt halten: Im Ber 
fie der Champagne und der Forts von Paris mer: 
den die Deutſchen zur Berhandfing über die "Fries 
bden&bebingungen Tchreiten und Franfreih vollom« 
wmene Freiheit faffen, feine Regierung zu reco Rituls 
ren und den Krieg fortzufehen ober mit, wie es 
ihm beliebt.“ 





Chaumont, 7. Jan." Ude Beſorgnifſe, melde 
mar vor riuiger Zeit vlelleicht hegen durfte, bab 
dos vereinte Vourbafi : Lyoner · Garibalbi'iche Eorps 
ben General v; Werder mir überlegener Stärke ans 
greifen fönnte, find jet vollftändig geihmanden ; der 
Gereral v. Werder bat dehhatb, wie befammt, den 
etwas vorgeihobenen Poſten von Dijon vorläufig in 
beſter Drbnung wieder verlaffen, und Sand jept fa 
ftart concentrirt und in fo vorzualicher “Stellung bei 
Brfoul, dab er allen Ereianifjen mit Ruhe, entgegen: 
Ichen konnte, Wir haben überhaupt jegt ſehr viele 
Truppen gerade im dieſem Thelle von Frankteich, 
und es konnte und nur ermilnicht fein, ‚wenn bie 
Rrampofen einen Angriff wagten. Ale Wege find 
jegt Übrigens in ben Gebirgen jo verſchneit, daß 
größere Truppenbewegunzen vorläufiy daſelbſt ganz 
za ben Unmöglicfeiten gehören dürften Das 
ſchwierigſte iſt jept, ers genigenbe Nahrung filt jene 
Truppen, welde weit von der Eiſenbahn enifernt 
ſtehen, zu beſchaffen, ba Die Gegend ſchon bis auf 
das anbertie erfchbpit iſt Doc leiden die Franzoſen 
bei ihtem ungeregeiten Trandportiyftem weit mehr 
aid wir Darunter, Bon den jfrancd: Tireurd, die 
eimige Zeit im Departement der Haute Marne- ihr 
Unweſen trieben, hört man jet wenig mehr, da die 
verſchneiten Wälder und eine Rälte von 8 bie 10 
Grab Rachts ſie andeinandergejagt haben. 





° RpRE een Sungengefäufigteit beipracen fie bie 
Borkommtille und Fragen des Tages. Mle zeigten 
rintn ungbeibeutigen Wiberwwillen gegen bie bonaparti» 
Filfcpe Oertſchaft, welche vie Arena ber geiftigen Rämpfe 
geſchlo ſſer und der heranreifenden 'thatenburftigen &k- 
netatton feine andere Wahl lieb, ale Manglos dahinzu⸗ 
I&ben md ju ſterben, oder, wie Dilivier, buch Mbträm- 
nigleit und vurch Berrath an den eigenen Uederzrug · 
ungen ben aropen Wirkungtkreis ſich zu erfaufen. In 
ber Meinen Schaar befand ſich Bambetta; cr Thmicg, 
term don“ Dingen bie Rebe war, welche wicht Die 
a dr betrafen: fo wie aber das Ge: 
—9*— * rung Wendung nahm, dann ſprach er, 
zu.’ sten ſchweigend den Auslaſſungen 

1gi 
—— Accent des Sadlanvere aue dem de 
de, fo — War die Auseinanderfegung 
ef ri Saurier mie, dem Freunde bie 
„Tu ne seras jamais un 
fein Damals mochte Gambelta 30 
nd —ES— Belen athınete die frifche 
; Den ramfeir der Der Wortlaut und 

dermtohte, umfing, 308 
einem weichen, ſchmieg ⸗ 
ch erſchrecte und erichüts 
© lang; doc war er 
winnend, zünden®, wenn 


. ch mat freili 
ah anfhiwellenp, 
- wenn x anbob, ge 


ei und doch mohlgeorbnet, anmuthig und, 


welche bis zur Gewalt 


er aufhörte, einihmeihelnd zu fein. Das Leuchten und 
Bligen des einen dunklen Auges, wodurch bie Aufrich⸗ 
tigkeit der Seele fi zu offenbaren ſchien, begleiteten 
wirffam den Teft, das andere Auge fehlt und ıfl durch 
eine ftorre Radbildung von Glas jchlecht erfetzt. Die 
Zähne, werk abſtrchend von dem glänzend ſchwaigen 
Bart, irugem Dat Ihrige zur Geſalligteit bes Wortes 
bei: Der schlanke, wohlgebildete Körper, die breiten 
Schultern, vie zarten Hädde ftimmten zu dem bald 
ſeaſten, bald energiſchen Ausdrud von Bebanlen und 
Ce pfindungen, von bingebender Anhängtichleit und heſ ⸗ 
tigem Untrilen. Alles an dem Marne Thin fünf 
lcriſch, ſelbſt das Ungeitam hielt Maß und vermied 
forgiältig, was den Schönkeitefinn ober das Anſtands ⸗ 
gefühl verlegen kann. 

Rah Witternadt verließen die Kameraden das 


Roflechaus, um ihre Wohnungen aufpufcdhen, aber 
Barmbeita mit Albern Wolf blieb vor einem Blafe Grog 
fißen, brütend und plaudernd, bis die Aufwärter zu 
fchren und zu fegen anfingen; die Beiben waren bie | 
Lebten, welde fi entferuten. Gambetta ging fo fpät ! 
als möglih zu Beite, mach den Brobarbeiten des Fa- 
ges wollte 1 lange leben und denten. Die erite Probe | 
in weiteren Arcife von Berediſamleit gab Gambetta 
bei Gelegenheit eines Urehßprojefſes, der von ber Staats ⸗ 
anwaliſchaft gegen bie Mitarbeiter eines „Heinen Jout ⸗ 
Die Anlage lautete 


nals“ arbängig gemadıt wurbe 














zwildhin ben Deu 

Kari mund, her Framhö 
Bleih, Okleand 
eren Heilen gar 
Shladten und Belagerungen ; di 
gency’s erwarben fi dabei bei 
sinen ‚fonberbaren, Beinamen; Die Rapen. , 
Uch im Babre- 15867: ber Priny vos Gonbe, 
der Proteftonten, po Bonvernenr die 
belen und verhalten halte, durch bie "Stade minrhehiten 


Die Stabt Beaugency an der Loire 


a 
wutde inoben Hohe tenb ber Kämpfe 
witteßab mien Frievridh 
en ScireMemee oft aenannt. 
u: ſchon in früßr 
a 


ſehr biutiger 
inmohner Beau- 
ren Landsleuten 
Erkzubriigier- 


u 


zu dürfen, lieb ber Leztere, ein Ratkolif, als s 
zur Hälfte in ber Stadt Bye ich Die 


brüde auf 


0 Ahluinme 
Erfahrungen in, Füße 3* "an ben 
n härter gerät murben, 

als dutch Belegung, eines Epoitnamend, Mir er- 
mund nur 3 as — Schickſal ber Orte 
qzeilles und Chalteaudun, bie jeht ganz oader zum 

Theil Trümmethaufen find. * uud y 


„Renee Rachrichte n. 
WMuuchen, 11. Jan. In ber Ahen Gigung 
der bayerüihen: Kammer ber Abgeoıhmeien 
ſtellt⸗ ſich ein äußerft zahlreier Balerienbeiud ;ein- 
er *2* war ſo ſſark, daß ſchon * Uhr 

n Pläghen R ‚mar; und bie Ipäter 
maffenbait —A — den Eingängen 
anfgeflellien Wachtpoſten abgewitſen werde> niukten, 
um wenigftensbie Tieppe freipubalten. Die Madıt- 
manuſchaft ift verfättt, Die Sigung wirb’vom 1. 
PBräfidenten um 710 Uhr erdffnet. Am Mi- 
uiftertiiche Tinb Tammtlihe Mintfter. rl 

Es beginnt die Debatte Aber die Burnbedverträge 
mit Dem Vortrag des NReſerenten des Ansſchuſſes der 
Mehrheit, Abg. De. Jörn, welcherden Leierm br: 
reits befannt if. ' Wir beben nur bie bas Reſerat 
begleitende Nede hervor. Nachdem Redner ausgeführt, 
dak die Dpfer an Kron⸗ und Landesrechlen nicht zu 
Bunfien eines mit Naturnothwendigleit ſich entwideln: 
den Einheiläftantes gebracht, fondern zu Gunſten ber 
preußiſchen Milttär-Monardie, bejeichnet er a!s Die 
wahren Opfer der durd die innere Agitation geichat- 
fene Amangslage am meiften die Batrioten „mil ober 
ohne Schwurgericht” treffe.) Kit 

Er erinnere an ben Dank, melden gewiſſe privi« 
fegirte, längfi- gehäticpelte Elaffen jeht ber rung 
ebftatıen, an'ben Dank namentlich, welchen die Haupt: 
und Neflvenjilabt Miinchen vier Königen burch - bie 
Wahl ihrer jegigen Vertreter im Landtag abgeſtattet 
habe, Reduer wolle bei biefem ſchwarzen Bilde nicht 
tänger verweilen, aber Das Kinne er nicht länger zu» 
rüdhalten: wenn er zu den geheimen Mathgebern Des 
Königs Mar II. gehört Hätte, ſo wurde er ſich nicht 
mehr getrauen, bei der Theatinerfirde vorbrisugehen 
aus Furcht, ee möchte eine’ unfihtvare b ein 
Dauerftid auf ihn herabichleudetn zum n für 
die ſo wohlgeratbene dritte Grohmucht Deuiſchlauds. 

Auf die jepige Regierung zurüctommend, wirft 
Mebner ihr vor, bob fie ſich nicht auf die „patrio- 
tlfche Mehrheit” dieſes Hauſes acı üht babe; hätte 
fie es geiban, fo wäre das conſtituuionell gemeien 





‚sunb fie würde die wahren Urjaden ber oben er 


beö Landes. Rachdem ber jungt Advolat alle eıdent 
lien Umitänbe und Brände zur Hechifertigung feines 
Schüplings angeführt hafte, rief er; „Ste mühen ven 
Schriftſteller freifprechen, ber feiner Ueberzeugung ferien 
Auadrud gegeben. Vergeſſen Sie nicht, daß derjenige, 
welcher in diefem Kaigenbiid re Gewiſſen beherrſcht. 
unter berfelben Auſchuldigung zu- leiden hatte, bie 
meinen Glienten heute auf bie Anagetant geführt hat.“ 


(Forifeßung folgt.) 


— — — 


Im Walde. 


Wie jo duftig, busfelgrün, 
Wie jo_märhenflumnm, 

Wie jo voll von Blumenbläh'n 
Zieaft Du um unb um! 


Raum ein Haufen, faum ein Schlag, 
Den Dir Amſel ſchlaͤgt. 

Kaum «in Blatt aus weitem Sag, 
Dos der Waldtauch trägt. 


Wie aus füher Kınderzeit 
Raufdr's mir Dlärchen zu; 
Wie ein And in Luſt und Leid 
Träume, rube Du! 
Aus „Haiderdslein“ von Y. U. Muth 


auf Aufteijung zus Wiberjeglihlen gegen die Weiche I 


wahnten —— ide da u 
ige ae — 
dem pe he BON ! — * =. 


a nbesfortn,: welche dem ” 
io —— habe =. ven 
Arien vor 6 babe Preußen, ih „von beim. jelbft 


— was es früher. aldıannehmbar ‚bezeichnet 
fi dem Geiſt der Coderungspolttit bins 


*— 
—— naht Audbrud die Nordbund⸗ 


a war, wie e8 gt minder bie —— 
* ſind one m 
demt Peruden vor dem Rrita on 1870 


noch. einem an 
trag erelinmarj ‚öhe -t,. MRimthen dagten, warum 
wäre dann für Preußen jept unmöglich, auf dielen 


ſoderotiven d —** eirjugehm? Bayerns 

sie, umb — — 
I "ein —8* Angebot erwarfen Taf. 
fen. Redndr kann außerdem nicht einieben, wie der 


ug Ent im feiner Mebe. vom 14 Dez. bay 
u! bei ber Empfehlung ‚der Berttäge mit Preutzen 


in einge „newiffen.. großbeutigen Humandlung 
55 


Meer hinüberzuſchielen; 


—6 nach Annahme — 


bleiben“ 7 Damit m 


us ur en a kr die yüdkba: 
n dachte; er ver 
bi in bieler Beh au) feinen Nactragsbericht, 


Nebner, watıit vor den Bettfägen auch deshalb, weil 

sel die Arriegion wmohlfeiler käme, als die Me 
jatiftrumg; und, am. einer Heit der materielen a 
tereffen, wie die unirige, konnten daran fich Folgen 
Mmüpfen, bor welchen ihm grawen Ban habe wöhl 
auch darauf hingemwielen, hab Die conſervativen und 


kath Aayetns mehr Schuß in dem 
—ãanù r—— 


als in dem tlolirten ron 
weien 4 allerdings würben 
fie N a vo unnektirt wärdg dk 
bei Unnahme dleſer Werträge, witfer beren Gert: 
aft die liberale Tyrannis nach „wie vor walten 
rofiebe, „So Gott will,“ ichlieht "Hedner, „wird es 
nichts mit die ſen Berträzen für Bayern: - 
Sie das Wolt, wenn Sie uns nicht glauben, Id 
ftehe t hier und fann nicht anders.“ (Foetfehumg F.) 
den, 1%. ‘am. Abende, Aus oem 
heim aus BVerfailes 12 Uhr Mittage : 


* wii ‚gegen ı EIN in Bewegung 


"jur Dumelheit heftige Kämpfe 
au beitehen, 


von Champagne Fomie 
7 Gefüge Im el 2 euſen wurden genommen. 


Die Zadl der vorgeſteta iuanere Hände gefallenen 
Gefangentn beträgt nicht, wie bisher augegeben 2000, 
Tonbern alein bei der im Genirum vorgedrungenen Co· 
Tolle 5000 Frl und 4 Mitraileujen. @eneral 
Werder, nadvem er von Beloul lints abmaridirt 
und: hierbeiram 9. Januar im Gefechte von Biller- 
(ferel ben : Gegner, welcher irinen Mari bebindern 
tonnte zurüdgemwieien, hat feine Bewegungen am 10. 


an € er Gefecht fortaefegt 
8 jr Br Sa 18: Han: Das Ye „Journ,“ 


— Auf ben öfterreichiidgen ‚Stadtsehienbahn in 

Same: beaunt her Berlehr für geſchloſſene Züge 
mbratn, ter Kohlenttunsport bereit heute, 

_ Berlin, 13. Jan. Sıpung bes Abgeordneten 

baufee.” Schluß. Der ee betreffend bie 


tandfchaittichen Branbla Beovinz Hanno: 
ver wird ohne Debahe der Gelegent- 
wurj betreffend die Ma in Den neuen 


- Bropingen Liner ‚Sommiiflon 'übermiefen. , Dierauf 
folgen Wablprüfungen, Die Wohl Ringer’t (Hadeıs-. 
feben), deſen Dlandat vie 8. Ainhellung Für ungils 
tiq erflärt- ſehen will, wird für gültig erflärt. Rächſte 
——— ki 

lin, 13. Januar. Abaeo dnetenhaus — 
Wahl des Prafiptums für die Dauer der Seſſion 
— Auf den Antrag des Abe, Neihensperger (Rohe 
Ieng) mid das bisherige Weäfidium: ordenbed, 
Koller und Benningien burg Hcclamation cuhiameig 


mieberaewählt. aa * sb 
an. samm 4 

ET mn ee: in. Wenn 12. Jan. 
Heute noch heftigen Gefechten bei St. Corneille bis 
an pen Bach bei Savigne l’Eveque gelangt, mit jebr 
geringen ‚Berluften. 1000 Gefangene. Wein Haupt: 
quarhier im Schloß: Montiant. 

* Wien, Il. Yan, Sicherem Vernehmen nach 
wirb Graf. Bun morgen ober übermorgen bier er 


warfet, :' tt. mind, will der Graf die bal⸗ 
dige Eli eines Cutlafjunnsgefuhes betreiben. 
Derſa bo —* ſich definitid in das Mrivatle: 


ben surüdzuziehen. 

_ Graz. 11. Ian... Der biefige Drmokecten-Berein 
beſchloh einitinnmig eine Reſolu'lon und Berition an 
ben Reichsraib, weiche verlangt, Die Minifter wegen 
bes Tiroler Landesvertheidigungs · Geietzes in Anklage 
ftand u verlegen. 

12. Yan, Abos. General v. Edweinik 
it verfioſſene Nat bier eingetroffen, Derſelde hatte 









‚mehr ‚föberativen Bundesoer:) 


Gate Monhen eiue Ungeri Watheteduiig wit — * 
—52* — 

Peſt, nd. a daber Ahariaka Dilegalions · 
Fode · ſihung wurben nach ſtandiger Debatte , woran 
bie worzäglichiten Mitglieder dev. Delmation theil⸗ 
nahmen und nahdem ber Kelegs miniſter wieberhaft 
auf, bie Nölhwendigkeit, bie Arınee ſchlagſernig zu et · 
balten, wie auf bie beemalige, En hingewieſen hatte 
— bie Roften bed Kriegsbudgets - Kicınie altung 
ber Exitppen *. ben Ausſchußantra gen autendem; 
men, — Dec Keiegaminiſter hatte is mit lehteren 
einperftanden erflärt 

Brüflel, ı1. Yan. Die aus Gokbemur vom 7. 
dso. eingelcoffenen,“ Beitutgen "greifen theil veiſe die 
Pott ber Regierung in. Betreff des Aufloſungsde 
reis der Generalrätbe an. „Der „Eonititutionnel” 
finnalifirt neben fveciellen Vroteften veinen in Wiss 
ſicht ſtehenden Gollehin-Broteft lämmtlidher Genetal · 
Rathe. Narquis de Talhautst nen, in ‚einem offe⸗ 
nen Biieie ans Le Mans vom 31. Di. die gegen 
wärtige Bigterung Pine Milltürherefhati Die „ af 


niones nationaler» fagi,itı einen Urtifel; „Wozu 
ben win bad ‚Rated geilen? a Vin. % 


beſſer! PET 
ey He Ga REN. —T 
ywmea neu ande nah Ariane” 


an, weil bieier ein Feledensprogramm brachte, 3I4 
ließ die Deuderei des Blaues für 2 Monate de 

⸗ el, 13. Jan. Aus Paris wirb unſerm 
7. d. berichtet: Mehrere Forts werben jebl durch 
Artileriiten der Nationalgarde bevient. Nur ba 
Riten der Beläge wird durch einen Darinz-Artile 
teriften beiorat. 650 Pferde werben täjlih zum 
Sebendunterbalte geichlachtet. Am 11, Follte ein tanf« 
bater Luftballon in Paris auffteigen, um Nachrichten 
aus den Provinzen zu beſchaffen 

Aus Borbeagr wird vom 7. d. demeldet: Ein 
Sirtnlar! ——ù — Mafregein an, melde 
besweden. tem Vagabunditen folder Perfonen, bie 

fid) als Soldaten ausgeben, "ein Ziel zu ſehen. Laut 
Dedre des Präfecten des Departements Gironde mül 
ie; Diejenigen Perfonen, welche auf Den Siraken 
wPutn⸗ dectzufen wollen ‚bei Der Regiecunqg Die 
Cımättigung dazu einholen. 

* Bräffel 12. Jan. Zobli Franckireurs find 
in Dignied an ber frangöfiihen Brenze aefangen ge: 
nommen und geftern nad Gharlers: geführt worden. 
Die neulih vom „Eho du Parlement* angeländinte 
Belagerung von Givet ſteht wicht „bevor. - Die beis 
giſchen Plilizen ſiud auigefordett, ſich bereit zu bat: 
ten, da die Hrmer Faidberbels ſich genen Belgien 
kimzieht. Goffiniere veröffentlicht in Brüffel eine 
Brodiise über bie-Gapitulahion ron Meg, worin er 
ale Veranſwornichteit auf Baraine wälzt. 

* Berfailles, 13. Jan. (Diftciel.) Der Königin 
Auquſia in Berlin. Geſtern Nachmittag nahm das 
5. und 10. Korps Le Mans und das 9. und 15. 
ging fiegreih Südlich bei St. Eorneille vor. Grohe 
Borrätbe genommen; andere Detail fehlen noch 

Wilhelm. 


Borbeaug, 12. Yan. Genetal Chancy telögra: 
ph: Se Mané, 11. Jan, Abende. Der Feind 
arılf uns baute anf 'der namen Linke am General 
AaufeWiberi hat fich auf nem redhten Ner der Huisne 
Träftı bebanmtet, General Colomd hatte einen ſechs⸗ 
ſtündlaen Sehr erhitterten Kampf auf dem Plateau 
von Avours General Gaigeard zeigte eine aroße 
Biperjtindefraft. Die Truppen aus Der Bretagne 
bohen fräftia dazu beigetragen, die wichtige Boftrion 

nierhalo Change zu behaupten. Auch Generei 


—— — ——— Iris — 


| 







MWin "Brite Demehtict!" "ie Ftagen bleiben wer 
Entiheidung der Gonferens. notbetralsen,; 


Lofale und vermifchte Machrichten. 
*, Railersianiern, id. Januar, 
* (1182 Dann vom 8, SandwehrrAegi: 
ment, [Bommern]' Y wayfitten ahtern‘ Mbenb: unſern 
br ga ren — wuhle bir Männfhaft 


+ Rasıtitn. "Bon when Umfang ke Be 
Ihäfte find, im:lde während des Meiegs don den hie · 
‚Golonialmaareuhänblern gemacht warden, möge 
us erfähnt werben, daß bei dem hiefigen Haupt» 
im, Baufe der letzten drei Monate: für, Kaffee, 
uder und Heib nahe An ine Million Wulden Ein 
'gangsjol erlegt worden. Ein .eingiged Haus yahite an 







-Zol für jolde Waaren im’ der geoadıten Zeit einmal: 


hunberttauiend Gulden, - - 
Erlaiſer Rıpoleon, TIL ‚bat die. vor ‚6, 
som Könige Franı II, non Neapel angelauften Na: 


ſiſchen Bärten des Palatind milden Ndinen der Rai 


Verpaläfle an das mit: Mumitipium wiedet verlauft. 

* Stridaajhinen Im Ranton Mppengell 

fol fi im neuerer Zeit, die Then don Alters Her dort 

—* Sirickerei. melde bisher auf Handarbeit 

— bedienen welche aus ſeht künit- 

last befieben. Die Fabtilation Biefer 

nen in der Schloss ein bedeutender Befhäfte: 
zweig großer michaniſchet Ankalten geworden, 

* (Der Bapieroerbrauh) fie die in Paris 
eriheinenden Zeituagen, Rebues und anbere perio- 
diſchen Schriften murde, voc tutzer Beit auf täglich 
ı 54.000 Zolpfund berechnet. 

Außer Gours geichtes ——— 
Aubz alt: Beruburget Kaſſenſch.· I Tolx. bu 2b». 1350, 

189% u. 196 ſewit & Til. I ©. — 
Andalugdthen·jche affe “ig Ah. bwdbe 1. Jun 1343. 
Anbaltköigen Bernburger Kaflıonig- & Eile. I und 3 vom 

2 Mär 1883.. 

Anbani · Axthen · Bernburger Giſtab. Scheiue & The, 1,5 0 25. 
AntaltrDeiiiuer Ralinihelue A Tble I u. b vom 1. Auguſt 

1549 und & Ziir. „so vom 1. Oft. 1855. 

Anbalt · De fan x Laudradantueten & The. Lu 50 2 am 
147. 

Baut ur (Raufper Im) Wanfactea, & Tolt. 5 won 1850. 

Banriih: Argorbefiie unb Wechſtlbanknolen & fl. 10 vom 1. 

Tun 1850, 

Braunigperlgiipe Baufs und Darlehas⸗ Bantſhtine k Thlt. 1, 


5 und 2% won 1812 

Braunj she Bann. & Tl. 10 Bold vw. 1. Juni 1856, 

Broslauer Mibsiihe Warkmoren & The. 1, 5, 2b uno BO von 
10. Rumi 1848. 

Damiſche J⸗Nelchabantthalerzettel At, Emiſſten von 183), nur 
auf ner Seite blau bedru 

GBeikatih: Kaſſenſcheint & 1 umb 5 Tbie, vom 30. September 
1548. 


yfeliniie Katlenaniorii. v. 18804 

urbeiftjr Leibe und Kemmerz⸗ Banknoten. 

Leipziger Banfneten, alle vor bem 2, Reo, 1B51 erſchienenen, 

——— Banknoten auf Kenvenione munzt lauten). 

Votädamer Stadtjcheine & Thir. I vom H. Sept. 1849 

Polwijde: arüne Banfihelne & 1 Rubel, weiße und roche 
IER 


Ruh ü. 2. Gaſſenauweiuug A Thlt. I vom 15, Ma 1853 
Rofteder Bann, v. 1. Jull 1850 
SodhienMeirarstafkuameeiiungn & Tble. In. 5 © 1847. 
Shlepwigebe: Re or ſaſſenſchelnt & 1 Thlt. (2%, M.) vom 
&1. Zuti 1848 
S &waszbargeQueiflirter Astiemih. A Zblr. 1 u. 5 von 1818, 
Sqwat iburg· Sonberöbauimer Zallenft. 4 Tblr.'1 u. 5 u. 10 
v. 10, Mär: 1554, M. Dezember 1555 und 25. Oft 1859, 
Bürttembergiibe 2, 10 und 35 Gulden ſchtine son 1847 und 


a 


180 
Theater in Maunbelm, 
Zonutag, 5. Zanwar 1571. „Fauft u. Margaretha.“ 
"rohe Oper iu 5 Aufzrügtu, nach dem Frauieſiſen bes Ruta 


Barbier uns Miche! Farte. Mufit son Ey. Bonmob, 
Deteorolonifhe Notizen, 


tan hiel: trotz der Ermüdung seiner Dioition! a. Barcurır % Ir MR Wiss Meter 
Staud. Die Diviiion Roquebrune hat ih auf * zn 2 a - 14 —* zus 2. 2 
Sttahe nah Parique zutüddtängen laſſen. Wir! - ’ 28 2 Dar mh RR Nebe 

34,5 1 an RR 
braten die Richt in unfereu Pofitionen zu, von! "+ Rein 39,5 140 BRR Nebst 
‚denen und nur bie von Tuilerie bei .Einbrud der; , sur —— —8 ——* En 
. Anist, th Yan, Mei - ne or 

Hadır entriffen murbe, Es find Dispofitionen mer hasp Sg 5 ARD fr. Merle fe — fee des 


troffen morden, um dieſe Boftionen wieder gu neh⸗ 
men. Uns gegenüber Reh: Vrinz Friedtich Karl, 
der nicht, mie vermuthet * nah Dnen abmar« 
idirt war. Der Kampf erigte mit Ginbrud Der 
Nat. Unſete Bertufte ſind ſehr empfindblid, 

* Bondon, 12. Jan. Gm „Mitgeiheitt” de} 
Auswärtigen Amtes fazt, Ler+Srcretär Made telts 
grapgir: aus Veckinz unterm 30. Dezember: Alles 
vubig. 

* Peteröburg, 11. Yan, Eine Belaummachnug 
ber Erebüfanzlei des Finanzminiſteriums conitatitt 
die Ungefegfihkit und Uualltigfeit ver von Roty: 
ſchild in Hiee a 2%, Rabel emittirten Promeſſen 
hir rulfiihe Looſe. 

Belgrad, 11. Jan. Die hielige und auch Die 
ıumaniihe Kegierung ichiden je einen offic dſen Aren: 
ten zur Londoner Gonferen;, da beide als Wierflaaten 
bei der eventuellen Donaufrase lebhaft tntereifict ſind. 

* Conftantinopel, ı2. Janc. Die Brbaupt 
ung ber „Zim.s*, die P orte jei zu direkten Unter 
handfun,en mit Rußlaud geneigt, wird von inter: 


BER et EEE A A ee RE T meh 


24 tr. Errbſen — RB. — fr. 


: in — AM. — fi, Kartoffeln 
H * 


Mer. Auee vie Centuer. 

29 tr. Uuner pro Bund 2 fr, 
* Merme, 1, ° 

14 4.40 tr. Actn Wr 


. 
ale 


Win Kerubtod von 6 Pre. 
Ele das Dupend Si ir, 
an Mrteharerie.n — Beisen AO Wit 
re 104.58 fr, Berie 160 Bi, 9 f. 
Dıfr NOIR, 6 br Sr OR — A. 
Dielen Ar 8. — il. — fe A4Au Marft achracht 88 Maelı :. 

"Manz, 18. Zar. Martibeticht. Br nottren wur: ! 
Reue I mw fr. nach 33* zoom 1il. t⸗ 
er 101. Fir bie Ai. Daber 5 A. 50-7 H., 
Rũbsi iert und nieund underandern eff. oh Kar. 
Leindt 22 A, Nebnst 44-44 AM fr, Robllanıa Fri f, 
Dans 15-1511. ul, Erbin H-16 ®,, len ti R, 
Widen 10-10 8. Ih fr., "Peucis.r fricelanten Imihr 
zernet 34 ⸗6 . Rpstugen B-Ilü Rn, 

*"Asauffur:, 13. Jan, 6%, (eEijelten ocieta:.) 
Dehtar Crxtbltatticu 37— Otzntakrn 51, — 
Yu! , Lembarden 176%, - @alizier 230: ,,, i8ö4r Losfe 
114%, 0%, Eh Ms —** ur a, wenfr Sranber 30', 
Ritt, Flug ſeſtt. 

* rwsttert, Il. Zn Zhluielionrie, Bold (Zibriis 
Goa) IIIN,, böner Zagedslheurs 118, nieriafer Diet, 


er Bus 


Wegen Londeu (in Gala UI, 0%, Ind. IL 441. 
Aoıze to * 69, 18, use, 5 190her 197%, Ale 
nee 139%, ie 2, Yaumırolı 15+,, Mebl, ehe, Geurs 


68, — —, YVarrelaum in Bew Dort 24", Bullardiorıa 


23°, garanasänder Br. 12 99%,. 


Eonventionelle Zwangsver⸗ Miederverfteigerung. 


Berfteigerung einer Thonwaarenfabrit | 


ſteigerun Montag, den W. Yanıar 187), Nadı- 
—— be Lit. Samt und Verpachtung. — due — 
8 im Hotel Rra p - Samitag, 4. Febtuar 1871, SED Ye, ba Bühler auf der Fabrik ſelbſt, g alle int und beiem 
Kanal —— 
⸗ ’ a 
irtb oda, wegen Ridhtgehlung bed Rauf: Bonn. 1080, ON, 16a, 16456. 1645, und MAN, — 2 Zapın Bebi ngungen erfei 
teifeß im conwentionelen Nınangbrorg 85%, Des. Grundfläche mit Hadrifgebiuben nebft Errichtung pur fabritatton. |! PlanBr. 107%: 7: Days Glädıe ‚mi 
Hann. 1378", — ein in hiefiner Stadt gr von feuerfeiten Steinen ; aus, oppen, Hol und Garten 


26,381 { taen, fol. Notar. 78 Dy. Wieſe — 
NETTER nisse he te Fabrik wird zuerſt in 15 Baupläken, ſedann im Ganzen * 
Mo zum Auggebot gebra 
Mobitioroerfteigetung: 1871 Kaiſerslautern, den 9. Nanıtmr 1871. Demofrariic 


und nötbigenfalls am 


= der Aulerſtra he am Gültöplahe ſie⸗ 
— Wohnhaus mebil 


Steuer, Brenneret, Bädere 

3 Zubehör — das Gare 
einnebmend von 

— rengt: vom einer 


Ernte ‚ Valentin Anbre und David 
Rehferkläutprii den 6, Januat 11 


enben Tage, des 


— 


8224.9 





2. von fewerfeitem Kochgeſchirr mit 2 Oefen, 2 Glaiurmüblen, getrieben 
durch Maflerfraft; 
3. von Biegen mit 30,000 Trotenbreiten und .3 Brennöfen; 
ferner nebft einer Dampfbelsidmeideret, beffehenb aus einer Watterfäne, einer Rund- 
fäge und einer Banbjäge, einem Müblteihe und Miüblbad, einer Wiefe und einem Ader 
und allem fonftigen 4 hlichen Zubehör — das Banze gelegen zu Kailerslautern an 
ber Birmatenferftraße, ar Garl Schwarz, und Gaspar Eppler Grben. 
in Mfterpadt aut 3 Jahre: 
2 Tagw. 46 De. ‚ie und Hiefe längs der Yirmafenferitrake am Thierhäuschen 
In Afterpacht auf 5 Jahre: 


Derbeimer, f. Rotär. 


er 7 erölautern, ben 9, Januar 


Arbeiter: — 


— — — — — — 
= 


m Rotten an ber Epktalfirahe ba: 
„nen West Diey und. Dra« 


Lee 


N, 
Ar Depbetmer,.f 






Era 14 Be 


-Berein. 








Mal ven 1’Ubr an, An ihr . Heute Samftag den Januar, 
Bee Se —— Dr. Joseph Schandein — le Inu 
*7 — ———— 1 Sega, ng von heute au im Haufe feines Bruders Der W Vorhanp. 
r 2 in 
— ——— a. — oberhalb Deren Bierbrauer | Sarienifchen Anserricht 
feien, ? Wanbuhren, 6 Stühfe, 2 Meine 8 . 12"4t02 | eribeilt 10,24 
und E runder. Tiih;, 1 Nähmaschine, Lina Bübler, 


Bitten, Ständer, Baflerzgüber, Epic el 


Bder, Aüchengrräthe, Weibjrug Lehrerin an der höbern Föchterichule 





Beimwirthiäafts-Cröffnnng. | 





« 
kaiersiautern, den 6. Jamtar 1871. Der Unterzeichmete, macht, hiermit die ernebene Anzeige, dab Friſch nerändjerten 
6 28] Degbeimeri ft. Notär, er mit dem Heutigen im Gebaude des „Alten Schtwanen“ jeine | RB 7} @ ĩ 1 ĩ PM ch s 
Möbelveriteigerung. | Wrinwirthichaft empfiehlt 


D onnerfiag, 26, Januar n efthin, 
Machmittags 1 tr, läßt Herr Earl Heli: | 
iidı, Schreinermeiiter bier, in ſeiner Bes 
haufııng folgende neue Möbel auf ee 


eröffnet hat und hält dieſelbe beftens empfohlen. 
Kalierölautern, ben 14. Januar 1871. 


Ludwig Rapp. 
Gänzlicher Ausverkauf 


Fitz- und Seidenhüten 


hau bedeutend berabgeichten Preifen bei (79; 

— 1 Gefchwifter Sproß. | 

VPacht und Immobiliar— Un Sn ee Tr nee 
Nerfteigerung. 


Santitag, den 2% Januar 1871, Bor: | 
mittand 9 Nbr, babier im’ ber Birtbicait 
von Aren: Darlel Bender, fallen bie Minder | J 
tin Erben der verlebten Eher und Simmers | 
leute Heorg Römer und Mapdalena! 
Siacob verſteigern: 


Earl 1 Soble. 


Pr 


i Strickwolle, 


* ihöne Qualitäten, im a bas 
— Breifien Blertel A 16, 18, 20 umb 2 Pr. 
— 1 30 fr: enhieh, 





versteigern: 
t nukbanmenen Seerelär, Mliiberfchränfe, 
seüdenihränfe, Kommopen, Weiler: | 
Idmräntcdhen, runde und vieredfige Tiiche, | von 


2 muhbaumene und andere Bettitellen, 
Nachiſch⸗ und fonit mehr. — 

#alferöfautern, ben 31. Deyeimber 1-70. ; 

12,120, Algen, t. Notär. 


Borvfehnitter 


| gefuch 123,4,7 


Solgbocher & @tieune. 
: Vieh-Versicherungs- 


Hamburg-Amerikanifhe Pacetfahrt- Actien-Gefellfdatt ) Agenturen 
Direrte Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 


werden in allen Orten (Stadt 
Hamburg und New-HYork 


'mmd Land) des Möninreiche 
"Bavern von unierer, als ronlant 
vermilteifi der Poft ⸗Dam ofichiũe und Solide betanuten Geſellſchaft 
Morgens errichtet. Offerten zur Uebernahine 

PR ‚25. Jan. 187 , 4 I 
2 a Free x —— 1 Zhneingie Mittwon, 22. debruat derſelben fin? franen einzureichen 
an Die 





a. amf eigen! ! 
lan Nr. 1417 5 Des, Nãche mit 
ohnbaus und Hof an ber Hochſreyerer 

Straße, neben Wilhelm Jacob und 


Grnit Liebrich; 
slanNro. 1316%, — 61. Dei. Bau: | 





N ! — ————— 2830 

plab allda, mit zwei Whicbelrechten, Baflagepreiie:, „örfe Gajüte Pr. Ert. Nibir. 165, Sweite Kafüite Ir. Ert J R r (9%, . 

* Schwarzelbach und BR | zieh a vir. 10d, gmilhendet Br. Cıt. Kibir. 55. Sub-Direction der. National- 
raun; acht Liv, — pr. 40 bamb, Gubicfuß mit 15%), Primage, für or». G a 3 

Sian⸗ Nr. 020%, — 50 De. Ader am > r nad —— I. Res Kae ı Vieh - Versicherungs - Gesell- 


Trip ur rn "Iteben Mauer Zieht; 
>. im Afterpacht auf 3 Jahre: 
1.2 Morgen Ader mit Wieſe am Hubs 

wens bach, neben Simmermann Hammel 

um ig; 
Morgen Ader om Harzofen, mit 

"zen vejtellt ; 

2,1 Morgelı Ader alba, neben Maurer 
Prunn und Beiftenmader Senn; die 
Höäffte mit Korn beftelt: 

4,1%, Diorgen Ader am Erbienberg, ne— 
ven Philipp Ofterbeld und Garl Neu. 
e. in Afterpacht auf 6 Jahre: 

1.”, Morgen am Hölſengraben; 

2,1. Morgen Mder oberhalb des Bens 
der ſchen nellers, ſriſch gedüngt und mit 
Muchfrucht beitelt. 

"arler@lautern, c53 0. Desember 1870. 

22,122] Derbeimer, f. Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 
„Semttap, den B. SYanuar 1877, bes 
soamittens 1 Uhr, babier in der Maobnung 
ser Witbelm Schäfer ‚"laflen die Hinder 
und Erben der veriebten be: und Himmer: 
dem e Georg Rönter und Mapdalena 
Sexcob veriteigerm: 
> zmeitbürige Kleider: und 2 jmweilbürige 
Kücenichränfe, 1 Wallerbanf, 1 Goms 
mode, | runder und 3 andere Tide, 8 
Robritüble, 4 vollftändige Betten, 100 
Gentnrer Kartoffeln, 1 Partie Dung, 1 
ditto Hanf, 1 Sub, 2 Schweine, 4 Hänie, 
2 srautiländer mit Kraut, Bilder, 
Spimel, Küchengelbirr aller Art, Weiß: 
ieng, 1 Schlitten, Bütten, Züber “x 


Briefporto von und mach den Verein. Eraaten 3 Spar. 
„ber Damburger Tampfſchiff.“ 
Nüberes bei dem Schifſemaller 
Auguſt Bolten, Win. Miber's Nachfolger, Hambura, 
foiwie dem alleinigen Generalagenten für bas ‚Königreich Baer 


Briefe zu bezeichnen 


schaft in München. 
| Zu verkaufen: 








Ein Schlitten, mm üier 
braudhe ei: aber auch 
sweilpännig, Sodann 


2 Ghalfen, eine daden 
ein:, die andere meilpänttin : 
[chtere beinahe noch ganz 
————— neu. Das Nabere au 


bie Letztacnannte abwelend, ohne bekannten | eriregen ” der rpedition d.. Bu 
Wohn: und Aufenthaltsort, vertreten durch 

ben ni Notär ee re babier, als ae: Fu ver miethen 

richtlich ernannten Reprälentanten, — die ma 
nachbeſchriedenen Ciegenkbaften abtbeilungs: | ne el im 


ſchard und Roſinag Huber serfteigern ; 2 * Fuer — er fſers Hofe, Auf Verlangen eine geränmige ag 
Blan: Yu m au OBERE BE rblajfers | flätte, bei 
1. Plan Ar. 3417',.. — 6 Des. Fläche mit Franı Derbig II, gehörig: | 


Wehnhaus und Sorten zu Karerslaus q 5 me. az 
tem, neben Wittme Nicolaus Sander | FranKr. Hr. — 8 Deyimalen läd, | 
- enthaltend con Wolnhaus mit Horcaum, 


i 
| 
1 en 
und Nicolaus Röhl. f Bat der Heinen Markt 
2. Manr. 1753”,. — 67 Den. Meder im| Ionen babter am, per feinen Markt: 
Yotbringerfeld, neben Poftillon Schie sale im acobsnägchen neben Philipp 
— Werle und Heinrich Müller), 


F. J. Bothöf ın Wchafferburg, 
und deſſen alleinigem Agenten: 
Phil. Schmidt, —— — ⏑⏑ — u. Umgegend 





Verſteigerung. 
Montag, den Mganuat 1871. Nach 
mittags 2 Uhr, dahier im Gafthauſe zum 
Biehbof, Taiien die Minder und Erben ber 
babier verlebten Eheleute Jobann Bro: 














9. Graf, nächkt dem Theater. ' 


Moſgen Sonntag 


Streich -Quintett 


5 





und Erden Kieihaber. —* 
» Zur beſtandenen Gütergemein— 


anf Dem 
— — den Januar 1871. L SHundslopf. 
ſchaft gebörig: — ö 
Anfang J Uhr Nachmittans, - 


8,28, 
Dann Kaiſerslautern Entrce ü_Berfon | ü Berion 8 Be 


‚ Mamlir. 1476. — 31 Tg Garten SE 5 


— m De neben Fram — ) 
rod um ofer Herzog; in biefem a Str uinlehl 
im dr Schmitt, 


Garten befindet ſich cme Lage feiner 
Giienbabnftraße. 


Derbeimer, f. Notär. 








Licitation. 

Montag, dei 3. 1. Mis. Nadıneiitags 
3 Uhr, im Gaftbaufe zum Stiefen dalıer, 
werben auf Anſtehen der Bittiwe und stinder 
des bdabier verlebten Magnes Franuz 
Herbig 1. als: I) Wagnbalene Huber, 





Baron Sand 
‚ Plan:Ar, 1213*,. 4 De. Garten 
am Diündmeiber neben Carl Neu und | 


10 


ohne Gewerbe, deſſen Alittwe, eigenen Ins 


Ferner mod: mens und als Vormünderin ihrer minder: Witwe Hauenftein. . p 
4 Neierne Stämme 4. 1. jäbrigen Kinder Manbalene und yrany| ,_Nebenvormund der obgenannten Minder: | — Nnfang 7 Ubr. — 
b „ „ Herbig, 2) der vollfährigen stinder der | jährigen it rang Herbig IT, Wagner, F » @aifersiantern, 14 SJartiar 1H70, 
Bu — —— Ebeleute Serbig, ale: |. Garoline | daluet wehnhat. ö — (Vietualienmarkt.) Butter p. Bid. 8-32 fr, 
1 „ Herbig, obne Gewerbe, im item me | DB. Die Bären werden in paflenbe Loofe ‚4 Eier 9 fe. — Hartoffeln p.Gtr. 1A. 36 fr. 
2 fichtene 2 trennte Ehefrau von Ghriftian winner, | einnetbeilt, zu Gausplähen verfteigert. Set. 20-0 Fr. —— Stroh 2A, 36 tr. ⸗ 
— den 3. Desember 1870, Ecdyreiner, 2. Lifette Herbig, ledia, obıe Htatlerslautern, den 2. Januar IN871. stlecheu 5 fl. — Ir. 
12.6,12,77 Derbeimer, f, Notär. Sermeibe — allein Ruiferstaut mm mwohnbait, | 62,8 Ilgen, fal. Rotär, Deinrich, Marftmeliter. 


Heute Ubend eriheint als Gratisbeilage ber Pinfat Anzeiger, fowie Unterhaltungsblatt Nr. 10. 


Beilage zur Pfalziſchen Volkszeitung Ar. 12. 





De Tele gramme 
der Pfaliſcheñ —ec— 
Münden, 14. Yan: Nbgeorbnieienfamnier: 
Bergen die Besträge: ſpricht @reil, für biefefben‘] 
Schlör und Schleich. 15 neue Mebnet find am 
gemeldet. Forkkegung ber Beratgung künftigen Montag. 
" Randen, 14. Jan. Aus Werfailies wird 
vom 18. Januar gemeldet: „In ſiegreicher Schlacht 
bei le Maus warden 12 Geſchütze genommen und 
18,000 Gefangene gemacht. Gambetta mar bei Be 
ginn des Gefechtes anweſend und rettete fih nur 
durch frühzeitige Flucht. 
*Pruntrut 13. Jan. Heute Mittag hefliges, 
unenifchiebenes Geſecht zwiſchen Herimonteourt und 
Groir bis Abende Bom Norden iſt der Anmarſch 
bedeitenber-beuticher Yerſtãrlungen fignakifirt. 


Privat-Eelegramm. 

* Miencan, 13. Jar Das „Zoure. dAlencon“ 
theilt wit, bay eine. Mbiheilung ber preußifhen Ars 
mer, angeblid bie des Grobherzogs von Medlenbutg, 
nad Rorden marfdire, um- gegen Haore zu operirem. 
— Der „Gourier de ['Duefi*. jagt: Die Niederlage 
bes General Chanzg muß ums tief beirüben. Paris 
ift genöthigh Ft auf einm vom Weſten her lom 
menden Entieg zu verzichten, Die Beftärzung ift 
bier groß. 


Renee Nabricten. 

Münden, 9. Jan. Aus einer Zuſammenſtel- 
lung ber 53 horfiegenden bägerishen Berlufilifien 
ergibt fi, dab -bie baheriſche Armee -feit-Be- 
ginn des * einen Sefammiverluft von 12,031 
Mann auf b 
dung und GBefangenihaf) hat. 
8765 Mann auf 8 nfanterie, 2543 auf bie Ja⸗ 
ger, 593 auf die Arliuerle, 106 auf bie Gavallerie, 
15 anf die-Divifions' und Brigabe-Gtäbr, 9 auf bie 
Landwehr: Bataildne und 2 auf bie Sanitätscon- 
pagnien. Bon din 12,031 Dann find 1644 tobt, 
10,218 verwundet und 69 gelangen. Die Im 
fanterie»Regimenter verloren 1177 Toble, 7542 
Verwundete, die Cavallerie (Chevaurleger, Uhla: 
nen und Euiraffiere) 26 Todte, 62 Bermunbete und 
230 Gefangene, die Artillerie halte 64 Todte und 
433 Bermunbete und 94 Gefangene, Stäbe, Land⸗ 
mehr-Batsillone x. 3 Todte, 12 Berwunbete und 9 
Gefangene. Unler ben 1644 auf bem Schlachtfelde 
Gefallenen befinden ſich 154 Difyiere und war 9 
Mojore, 41 Hauptleute, 3 Oberlientenants, 77 
Pirutenants und 4 Abipiranten. (Augsb. Pokp;) 

ünden, 12. Jan. Die „Gorteipondenz Hoff: 
mann“ wirb heute dom Kriegsminiſterium zu folgen 
der Erklärung -ermädtigt: „Einem Gerüchte zufolge 
follen diejenigen bayeriihen Infanterie Sr 
fagtruppen, melde zut Ergänzung ber bettefſen 
den Ab heilungen des J. Urmertorpo zwiſchen dem 
2. und 30, Dep v. J. von Münden und anderen 
Sarnifönen abgingen, in Etrabburg' Befehl erhalten 
baben, fi zu bem beatihen Truppencorps von Bel» 
fort- gu begeben. Diele Nachricht emtbehrt der Be: 
grünbung.. Es wurde vielmehr. conflatirt, dah bie 
fämmtlichen bezelchneten Truppen ohne irgend melde 
Veränderung ibrer uriprünatiden Inſtraditung anf 
der Bahnlinie Straßburg Nancy-lapıy zur Armee 
vor Baris befördert wurden und auch bereits bort 
eingetroffen find.“ 

use 11. Jan. Visconli Venoſia erlieh eine 

emergische Note an bie Vertreter taliens an den 
auswärtigen Höfen bezjüalih ber von Anlonelli im 
feinem Rundſchteiben vom 12. De, gegen die Re» 
gierung erhoberien Anſchudigungen. — Seit 1829 
ab Jialien jo gewaltige Schneemaſſen niht mehr, 
die Telegraphenleitung war vielfach unterbroden. — 
In ber Romagna veripürte man wieder ſchrache 
Erberfchätterungen. — Die Garibaldianer verhafteten 
bei Dijon den Erminifter Pinarb, 


Gemeinnügiges. 
(Bouillon.) Cine ver wichtigſten Hanblunaen 
des Lebens iſt die Wahl und Bereitung ber Nah 
Tung&mittel, denn dielelben üben nicht nur einen be» 


Hievon kommen 


Shlabtielte (durch Tob, Verwun; 2 


Kaiſerslautern, Sonntag, 15. Januar 1871. 


welchem man ben Huhnern bes Morgens, Mittags und 
Abends je */, mittelft eimer Schaufel vorwirſt, reicht 
aus, um 3000 Stüd einen Tag zu ernähten; in utun 
Tagen werben bie neun Gruben bemnah gelemt, — 
Behufs gleicher Ernährung - der Hübner im Minter 
legt man einige Gruben mehr an, nimmt bie Würmer 
aber erft beraus, wenn fie ih verpuppt haben unb 
brwahrt bie Zarben, weldie den Hühnen im Minter 
verabreicht und von ihnen eben fo begierig, wie bie 
Bürmer gefreflen, in Tonnen auf. Zur Ausführung 
eines ſolchen Berfohrene im Großen find wei Män« 
mer umd zwei Frauen erforberlich; bie erſten find _mit 
der Fütterung der Hühner unb ber täglichen Ceneuit⸗ 
ung ber Mürmereigruben beicäftigt; die legten haben 
das Reinigen der, Hühnerhäde, die Auffiht im der 
Beutzeit, ſawdie Den Verlauf der Eier, ber alten Hübr 
ner und jungen Häbne zu beforgee. Der Gewinn, 
welchet burd; eine Hahnerzucht, im ber bier angegebe 
nen Ausdehnung, in der Näke einer großen Stadi an- 
gelegt, zu erjielen if, lann auf 4000 fl. jährlid ver 
anſchlagt werden. Huf eimer Fürfllih Thum und 
Taris'ihen Beſihung in Böhmen mird diefe, Fütter- 
ungömetbode mit großem Ürfolge angeivenbet. 
Berka wirb bie Faſanetie mir - foldyen künfllih erzeug- 
ten Würmern erhalten, au find im veridiebenen Ber 
genden Englands andgebehnie MWurmgruben zur Er⸗ 
nährung der Hübner angelegt morbeu, 


* Frauffurter Börſen 
8 * AAn * — 


Annahbee dieſer Meſamorphale befärigt bie Wahr ⸗ 
heit des belaunten Sahes: bie Küche iſt der Spiegel 
der Givilifaiom. 

8 ern wir hoffen, daß unfere Sferinnen gern 
bereit fein werben, öfters 'mituns in dieſen „Spie 
gel“ biteinzufhanen, um mande gute Erfahrung 
mit und auszutauſchen, beginnen wir heute mit ber 
Bafis-fafi aller Gerichte, mit ber Bereltung ber 
Boutllon. Eine gute Bouillon fol mit Andacht 
getocht und mit Eatjliden genoſſen werben, fast ir 
geudwo ein weiler Hann. — Zur Herftellung einer 
ſolchen Rraftbrübe fept man bas Skleric, nachdem e4 
zuoor fanber abgewafden mwurbe, mit kaltem 
Waſſer auf ein gelindes Feuer, It nad De 
dürfnig Salz hinzu, und läft es lanajam mehrere 
Stunden fohen, wobei man die als rg 
die Oberflä ben (i den entiernt, 

muB nad Dem Abſchaumen das Geiäß ſtets wieber 
jorafältig. zugebedt werden, bamit nicht zu viel von 
Gehalt und Aroma ber Bouilön verbampie; auch 
barf man, menn bie Bonidon nicht an @üte ver 
lieren fol, niemals kaltes Wafer nachgiehen. Sollen 
nun aus dem Fleiſche aud die legten Nahrungs: 
fioffe der Bouillon mitgeiheilt werben, fo muß man 
noch einige Zeit mit dem Kochen fortfahren und bar 
bet ſowonl bie Hitze bes Feuers fleigern als auch 
durch Luftdruck die pecatur des Waſſers erhöhen, 
indem man den Deckel des Geſahes mit Teig oder 
Brodtrume luftdicht verllebt. Auf biefe Weife wirb 
auch der Leimgehalt aus dem Zellgewebe, den Sehnen, 
Anorpeln und Knochen bes dleiſches berausgrjogen ; 
_— ergiebt aus der Bomillem ‘beim’ Erlallen ber 

ie, 

Lebrigens‘ dürfen wir bier nit unerwähnt Lal- 
fen, dab die Ghemie meuerbings gelehrt bat, eine 
gehaltvohle Bonilion ohne Anwendung 
des Keuers, alfo auf daltem Wege berzuftellen, 
dieſe iſt Sogar eim vorgüglices Stärkungsmittel für 
ihwädlide Perfonen. Es it nämlih Thatſache, 
ba burd bie Einwitkung der Hige viel von bem 
leicht verbanlichen und dem Blute jo noth vendigen 
Eimweißnehalte bes ſches verloren geht, da⸗ 
gegen, mie ermähnt, ein Leimgehalt erzeugt wird, 
weicher durchaus fein geeigneſes Nahrungsmittel und 
ſehr Schwer derdaulich iſt. Die kalt bereitete Boni» 
ion dagegen ealhaͤlt alle Nührfioife bes Fleiſches in 
ungerfehtem, nalutlichen Auftande- und dabei das 
ongenchmfie, durch feine Dämpfe igte Arom. 
Die Urt der Bereitung in folgende: Man nimmt 
eriva %, Wiund friſches, beſtes Hind- oder Hühner- 
fleiſch, badı es fein, thut es im eine große Taſſe 
und gieht ſoviel beftilirtes oder gefottes und wieder 
erfaltetes Waſſer darauf, daß es etwa 1 Bol hoch 
davon bededt iſt. Hierauf gibt man eine Priſe 
Saly und 5—6 Tropfen Salzfäure dazu, rührt die 
Miſchung mit einem Glaeſtaäbchen um, dert fie zu 
und läßt fie etwa eine Stunde lang an einem fühlen 
Drte ziehen. Dann ſeiht man die Alüffigkeit durch 
ein Haarſieb, und ſpult das Fleiſch unter gelinden 
Ausprüden mit weichem Waſſer nad, bis man einen 
Zaflentopf vol Bouillon erbält. J 


Landwirtbfhafihe — — 
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Die erirculbche Belebung bes Weiäfte, we lcht im voriger 
Wohe eingetreten war, hat leider bis jeht feine allatmeine 
Ausbtänung giiwenten. Ginpeine Tage, an denen Nacrichten 
son Erfelgen unſeree Krmeen am ber Zeire odet im Norden 
Frantreichẽ emtrafen, gaben pe bem Berfeht cin yienslices 
imo, aber man ſitl mad eat Smbermeggo mise zum leicht 
wirder im bie gewohnte Gleichgültigkat zurud. Das Capital 
welchte ter Erlös dr6 Janugat· Coupen ar bie Börfe führte, 
brachte Cude Teiprer En eine Sıhbaftipkeit ir Dem Berfehr 
und Eprkulstionsmeriie unb Anlageparisre prefitirten nom 
ber günkigen Stimmung tyeulwelſe um einige Progemie, Reue 
Shıpiheime worem ermas niederen, Die beoorflehende rue 
Emijſion jo zu einem böheren Preije als bie erſte Sctie von 
dem altın Gomforrium fe Abernsimen werben fein Mine 
wmaltere Saltung ber Börfe, banpılähli durch Mawere Wiener 
Turfe Gereorgermien, machte ih anfangs birfer Bode bemttt ⸗ 
bar und nahm dieſelbe am Dienſttaz nech zu, ale das färge 
liche Pine ber Staatabahn vom fl. 57,000 befammt wutde. Es 
läge AS auch niqt berfennem, Daß im engen winter beim 
Börjenpublifiien eine ccwifie Ontemutbigung eigetreteis At, 
ba die Musfigten auf einem raſchen Ball von Paris bis jcht 
mod eine beflimmtere Orftalt angenommrmu haben: Am Done 
meretag zeigte ſich die Bbeſe wieder ciwas animirter unb ma: 
ren die Courſe jeher. Lomkarben, melde, wie man fagt, von 
einem newer Kiefigen Basfinfiint im Harfen Follen gefanft 
wurden, lege mit unbedeutend. Die Medioliquibatiott nahm 
een gam normalen Vetlanf. Die Magelogenbeit dee am 1, 
Ftbruat fälligen Rodferb-Geurens, welcht im bem biefigen 
Blartern vielfach und im sehe gebäffiger Weihe wentllirt wird, 
fol wie mar and verfihert, elme für die Inhader bie is 
eritäten glinflige Werbung achmen.  Bernertensiwertb if, daß 
gerade De Artariffe auf den „Imperteur* dieſes Gifelts von 
Demjentzen auegehen, welche bafelke, als es auf Age 

u ar . wi 
der Dopsibelenihutd, ſonbern and eine 

Kilo irten. Bon din 


fi wieder au 
@ilberrente bei 





* (Ein billiges Hühnerfutter.) Die Ge Bed 66, "anıherdem 10017 Elim 96 nen | 
flügelzucht wärbe ſchon tentiren, wenn das Rörnerfütter | f. 2. 25. Silberrenteconvons I. 24: 20, Epanijge Grupemd 
nice fo viel foftete, Bekanntlich zieht bas Federvieh eh ee famen auf f. 9. 4-35, und 
biefem aber die Fleiſchnahrung vor und foll die nad: nb der Ce 
fichenbe Mitiheilung aus dem „N. Kal. f. Sandiw.* a — Ta en 
ergeben, teie man folde Würmer auf das Biligfte bes | Greditactien 235, | 27, 
ſchaffen kann. -— Man magst nein Grubeä von je m bahn et a 8* 

8 Fuß Länge, 4 Fuß Breite und 3 Fuß Tiefe, — | gtijakert 206: 209 
für fieimere Drconomen gibt man natürlich geringere | @alizier 2332 230 
Dimenftonen’ — umdbfeht biefelben unten und an allen | Kranı Soieeb 180%, 28 
vier Seiten mit Bodfeinen muß, damit ſie nicht ein’ | nr Marita BA Io A 
fallen und bie Märimer nicht auf ihmen heraus Ärier | Zeucdeher, Bam | Zee 
hen Fönnen, In jebe Grute, von’benen täglich eine] 19600 Booie 7 77 
neue gefüllt wird, bringt man 1) eine 3 Zoll hohe | 5%, Zürten ! | al 


Vuudea ſchablcht ine 


*Herr Guſtad Kern aus Ludwigshafen, Mit: 
glied des pfalſiſchen Sanitäts-Eorps; if, nachdem er 
ſchon längere Bett krant auf Chateau be la Brique- 
terie, wo ein Theil bes plälger- Corps flationirt if, 


Lage gelämittehen Roggenhädfelö; 2) eine 2 Zoll hohe z= | 
Lage Pftidebang, Tauber’ oder Hühnermilt, 8) eine 
1 300 ftarte Lage Made und 4) eine 117), Zoll 
bobe Page leichter, mäßıg ‚feuchter Dammerde, wirft‘ 
biefelben in der angegebenen Reihenfolge und Stärke 


beutenben Einfluß auf die phyſiſche Drganis | auf zinmal ‘hinein und vweficht, um bat trant gelegen, vor einigen Tagen dem Typhus er 
fation, fie beitimmen fogar im gemilfem Grabe | des Regens und das Wudrderen ber Erde durch die‘ te "Das Corps verliert in n Kern eines 
den Charakter bed Menihen. Jeder Menſch if | Sonneiffirahfen Ju verbüten, die Grube mit einer leich⸗ feiner tächtigften opferfreubiaften Mitglieder, dem bie 


in gelundem Zuſtande in einem Monate mehr als 
er ſchwer iſt und wirb ſomit, mad einer von ver 
f&iebenen 
Ich Paul in feiner „Unfihtvaren Doge*: behandelt 
t, durch Speife, Trank und But in’einem he 
mmten- -Beittaum-ein- anderer Menid, Die} 


Gelehrten aufgehellten Theorie, welche audi | & 
tan, legen nun ihre Brute in die Grube und ſchon 





ten Bedachung. — Die Schmerhfliegen, von denen nad 
naturwiſſenſchaftlichet Beabachtung eine einzige in einem 
onmer 500 Millionen Nadlommen herborbringen 


Thätigkeit im Dienfte der Menſchlichteit fiets höher 
ftand, als das Intereffe für bie eigene Perfon. Wenn 
man dereinft bie Opfer des ſhredlichen Ser 
aufzählen wirb, wird dad Vaterlaud auch be# im der 
nad’ Berlauf yon neun’ Tagen IM dieſeſde non uber } Blürhe ver: ubend im onfopfernden Gtreben Er 
bis unten mis Mämen gefüde" Ihe Inhalt, nda'Fnfigenen’ehrend gebenfen. 


% 


| Ju den Feldlazarethen find 
‚die Hoff'ſchen Heilnahrungsmittel er— 


wieſenermaßen höchſt nothwendig. 


FR Seren Hoflieferanten Johaun Hoff in Berlin. 

enifon:ta in Kobi 25. Oftbr. 1870. Der ® 
brand Ihres Gelwirtenben — iR bier Im Braugien 
lager auf der Carthauſe bei Cobienz für die Lazarethfranten | 


Senden noth vendig, zumal die Krankheiten der Neipirationd: 

* täglich ſich ——— Beſtellung.) Dr, Bohrdt, ordini⸗ 
render Arzt auf der Gartbaufe bei Coblen. — Nachdem ich durch die 
praftifchhe Anwendung des Malzertrafts deſſen Heilkraft bei Unterleib&: 
leiden und Hämorrhoiden erprobt, wobei ich laut ärztlicher Verordmeng | 
Ihre Mal chocolade ftatt SRafier gebrauchte, erbitte Id. mir noch — 
maljbonbons gegen den Huften. F. Cohn, Neue Frievrichäftr, 30 | 
Die vortreiflihe Heilmirfung Ahres Malzertrafts, Ihrer Malichocolade 
und Ihrer eeze veranlaſſen mid zu meiterer Beſtellung. 
Bnble, Alegandrinenfir. 1 


Verfaufsitelle bei Pa Sohle in Buiteralanters; 
Jacob Oenrich in Weilerbad. 







E odes- FA. | 
Gott dem Mlmädstigen bat es in 
feinem umerforicjlihen Ratbichluife | 


ejallen, unsern -Annigft - geliebten MM 
jatte, Vater und Girobonter I 


Jalob Weber, 


Schreinermeifter, 








Wien Beiden, in Feind 85. Gebensjahrr, 
& zu ſich abyurufen. 

Die ** findet Sonntag I 
den 15, achmitlags 3 Uhr jtatt. | 


! ——— ben 14, Yan. 1871. 
Die tieftranernd ‚Pinterbliebenen, ! 


















BB Dei Franuco⸗ Einfendung des Betrages 
folgt ranco⸗· guſendung unter Kreub· 
Socden erichlemen tmd it worräthäg in 
ber Buch⸗ Iund Mufifalienhandlung „von 
Pb. Rohe in Statierflautern: 
Cornelle, Taſchenbuch für —* 
TE aul bas Yahr 187 6. 


i 1 ont, Pre 13 i a Um mit meinen MWinter-Artifeln frübzeitig zu räumen, ale: 
KEN, Side. do, Bier : on 
Sinn Loge, NUeberzieher, Joppen, Hofen it. Weiten, 

NE Gert gm ee Beam: | werden ſolche zu bedeutend herabgeiepten Preiſen verkauft, 


ben Ken * —— 1870. 8 Licier, | 
“18 fr; bie erſte Liefer. — 
Lademann, Gufl. licher Hilfe: | 


BR. Vendig 


in der Nähe zum „Rheinfreis.* 


Dr. Joseph Schandein 


®ofta! 
und Motizfalender für 1871. (2. 
Auflage.) — und Leipzig 1871. Luk: 
bardt'kbe Bi bung. Preis broich. 
2 fr. Sußgabe | er Siübdeutihland. 
Mener. Pandlerifon des allgemeinen 
Willens im einem Band, mit vielen Karten 





—— —— wohnt von heute an im Bauſe feines Bruders 
Bider. Weis di kr (1 Sehr) iM Der Gauftrafie, oberhalb Herrn Bierbrauer 


Dr. med, Hermt. Klente Die gebildete 
SHaudfran als wirtbicdaitlihe Einfäuterin 
und Werwalterin nah Grunblähen ber 
Naturkunde, Geianbbeitslehre, Oekono mie 
ud guter Sitte. Beipzig,; Ed Kummer, 


M. Wagner. 


Beinwirthigaite-Gröffnng. 





Preis 2? fl. A fr 
Dr. &. 5 Bh. lan: Erfter Lehr: 
engiif } Der Unterzeidinete macht biermit bie ergebeme Anzeige, daß | 
Aare ze — —— er mit dem Heutloen im Gebäude bes „Ulten Schtwauen“ feine 


läufer der Grammatif): De, forpfältig 
burdbmeiebene, vermehrte — ge 
1870, Berlagäbureau 9. Brinz. Pr. 

Tb Gußmannıu I Krüger. Binöber 
Fra zeit. tbifd in 5 Alten. 
Dt colerirtem Titeibilde. Altona 1870, 
Trriagöbureau A. Prinz, Preis Di fe. 

Stödbarbt, Jobanna. Menefted Ber: 
Iiner Stodıbund für Hausfrauen, Wirthe 
ſchaſterinnen · und KRöchinnen. Die billiafte 
Heritellung ber ı beliebteften und ſchmac · 
bafteften Speifen.. Dritte Nufl. Berlin, 
Drud u: Verlag von Reinhold Kühn. 

Pur, —— Lehrbuch der praktiſchen 
mn ie für Schuiamtsgöplinge, Schul: 
lehrer und Schulaufſeher. Grfter Band, 
Zweite vermehrte 11. verbeilerte Auflanc. 
Wicienfteig, Drud u. Verlag der Echmid's 
ſchen Bi banblung 1868. 

Dr. 8% nenn. Gedrängtes, aber 
vollftän inites Fremdwörterbuch. Gin 
bequeme) Gandbuch fir jeden Stand und 
Alter, nach den Anforderungen ber neueſten 
Zeit: Wiergebmtel no. 6 mehr als 
34,000 Wörter umfalfend — Fries, 
Manpftetter 1870, Preis 45 fr. 

— Neneftes Wörterbuch ber dentichen | 
Sprache mad dem Standpunkte ibrer } 


Weinwirthichaft 


eröffnet hat und hält dieſelbe deſtens empiohlen. 
Kailerölautern, deu 14, Januar 1871. 


Ludwig Rapp. 
Nene Sendung 


Damen-Paletots und Jacken 
bi. Vendig 


in der Näbe zum „Rheintreis.‘ 


Handdreschmaschinen 


nenefter, ſehr bewährter Genfiruetion fl. &, mit Shmungrad fl.22. 
Göpelbreidhmaicdinen von fl. Do an. 
Batent: ——— fl, 30, fl. 48, fl. 52, fl. 66, fl. 85. 
Ercentricen ft. 60, 


u2p 





— — — — 





u⸗ 





heutigen Musblfdung, mit befonderer Ruck⸗ 1 Ätoimden " von on, Zragfrait von fl. Man. 
fidrt auf Die Schwierigkeit in der Beugune, | agenwinden „ » FE 
Minumg, Bedeutung und Schreibart ber hiwinden |, 2 u % ae | Br 
Wörter, nebit vielen erläuterndenBeiipielen | — 12 


lichen oder Stellfalltwinden je nad Stärke ver an. 1524 fr, 
Reparaturen werben raſch, jolib und billig ausgeführt. 
Beſchreibungen und Abbildungen gratis; 
Bei Banrzablung neolenbaung = iede Gifenbahftation. 


Eingetragene Genofl enſchaft für Fabrikation land. 
wirihſchaftlicher Maſchinen, Durladı. 


Ankäufe, Berkänfe, Pachtungen und 
Verpachtun en 


von Hotels, Hänfern, Gütern, Brauereien, Wirthſchafteu, Mühlen x., werden 
durch Ausichreibungen im bafür geeigneten Zeitungen am ficheriten und reeliten vermittelt, 
despleihen Stellegefuche und offene Polten :c. 


aus dem praftifchen * —5 
Brandftetian. Preis 2 FL. 6 Fr. 
Winterfelb, Bart, Bsikansı e Ge: | 
ichichte Des deutichsfrang. ges 
von 1870, unter Bemühung fämmtlicher 
amtlichen Verichte. Ein Geben: unb Er- 
nerungsbuch für alle Zeitgenofien und } 
Mitfämpfer. Enthaltend über 40 Warten, 
Schladtpläme, Borträts x. Berlin 1870, 

Guſtav Hempel. Preis 54 fr. 


Gelder für — 


vies, | 








und Erffionen 


liegen in arößesen und kleineren Beträgen 
bereit 


m na mn Die Annoncen-Erpedition 

in eier „em —— Mitte bieſi BR u do b f m —* er Ja m ü —* hi en h 

a ee 
officieller Agent ſammtlicher DBeitungen ) 


Schersmalier | beftisin ſich, allen Anforberungen bes derehrlichen Publifums Im bdieler Besichung zu 


j entipreisen und Hi burd beit — —* unt —— * Stande, 

Eon Sk iedwede Anzeige prompt und reell zu beformen. Auch ımirb jeber nem te Aufichlun 

im großen dleſche⸗ * Hr (Hp | umentaelttich ertbeilt. Biseretiom wird in allen Fällen auf's Strengite bewahrt. - Zus 
.1 hiei. fertions: Tarif (ZeitungdsBerzeichnih) gratis und france. 





12%/,1a2 


Ein Mälzer 


wird gehicht. — MoF fapt di 95%. 
biefed Blattes. Ka on 


An 15. Februar 1871 


4 & 

g Zichuug FH 
der Mölner Domban-totterie, 

5 Dauptgewinne · Thle.25,000 FH 

7 10.000,5000,2000,10001e. £$ 

E —— 1 Thaler per Stud ri = 


Ph. Rohr. ® 


DB Der Vertaui der Looſe bauert nur 
Bu bis ben 15. Februar, Mittags 12 Uhr. 


 Strid: Wolle. 


in reichhaltiger Auswahl und von 
anerkannter vorzüglicher Qualität, 
nad Gewicht billigit bei 

1) Pb. Schmidt. 


Zu vermiethen 
u — brei ——— Dimmer, 
e unb Manfarbe, en im 
Fe Derlangen eine geränmige * 


O. Graf, nachſt dem Then * 


Eine Wohnung 


im untern Stoch beſtehend aus Sims 
mer, Küche mebft Zubehör, bat au 5 


miethen [ 
Ehr. Glafer, Gifenbahnitraße. 
1. Qualität 


St. Ingberter Sohlen, 


find per — ab Bahnbef St. 
—— zu — Run a bei 


®. Pa ae [ 
Geidäfttagen h KRaiferdlautern. 


Wieder eingetroffen: 
Lahrer hinkender Bote 


— für 1871 
i Preis 10 fr. 
Ph. Behr. 


| Schäfle- Empfehlung. 
Der Unterzeichnete — ne 
; arzt sum epariren vom M Shake, 
Del:, Kartoffel, Wind: ur ineigiheot” 
I müblen, fowie zu allen in biefes Fa eins 
ſchlagenden Artifelm. Fur reelle Aepienung 
und gute Arbeit wird narantirt. 11%, 
dwig Weilemann, Müblarzt 
mobnhaft vi Sa Georg Heußer auf dem 
Kotten, in der Nähe vom Drtb\chen Heller, 


Im Verlage der rächen Buchhandlung 
in Bihftätt ift erſchlenen und burn bie 
Buchhandlung von Ph, Mohr in Hailers- 
| Tauternt zu besiehen: 


Aus dem heil. Kriege ſ870. 


| Dentiche Lieber von Gcorg Küchle. 
| Eine Feſtgabe zur fertebendfeier, 
} 
1 





[91 


vom 





und ya 
nebit Kü 
fe. 


lätte, bei 





8, 


| 
| 


Preis 6 fr, 


| Arauffurter Gourd v. 18, Januar, 
h Wechſel in fübbenticper Währung. 


| umflerbam fl. 100 . 

ı Antwerpen re. 200 . 

| Auasburg fl. 10 . . 

! Berlin Thaler 0 . . 

1 Bremen Thaler 60 Gols 

$ Erüflel Fre. 200 

Gäln Thaler O . 

W | Genun Are. 200» 

| ambursg RB. 100, 
eipstg Thaler 60 . 








| Sonden p.6&, 10 . . 
Seu Äyree. 200°. - + 48 
| Mailanb To N) . 
| Münden 10° ..% 
ı Parts Are. 200. » . ‚BB 
Vereredurg SM. WU 
| Xrich fl. 100 Aus ®. 
| Turin jr. 200 
| Wien f. 160 äflr, ürs 5 
J " « * ⸗ ‚m.S 
| ar -'v LG 
i 
| girl 4 8 — A 
Preumche Ha —* Aa 
* erü6 Bam 
iten 3 46.48 
„ . Donndie ,.. 4224740 
slänbdilche FL. 1,Sräde „1 9 48 
Mlnten a0 04 ,n ‚157% 
‚wsjranzenifülfe . . R | „2% 
Cage Soverdans . . . [11 8619 
Rule Immperialeh . . 3.4740.) 
Dollars in Bol . I 2 27-83 


Piscontn Ey “m 





Verantwortlicher Rebalteue: Kb. Nase ruf uns Bitzg von Ph. Rohr In Kaiferslautern. 


++ + 





* 





ol 





täglich, ausgenemmen Sounlase, am 
gegeit ber „Blafals Anzeiger”, auferbem 

zwei Interbaltungsblätterald Gratis Brllagen andgta 
geben werden, und Toßet wierieljägrlich in Kaijerslantern mit 


Nro. 13. = 


Brivat-Telegranm. 





Ahr bie Frhaction verantwortlich: Wi. Make. 





Drud und Berlag der Onchdtuckerti Wh- Mohr in Raiferslautern, 





ne: a 1 ae nr 
⁊ 


— —* 2 a ——* — * 
* Brüffel; 13. Jan. Freliags Dayly Tele⸗drohende Aucficht ſellt. Er es um. fo mehr 
apk: BVeriniller — — dag | moraliih unwöglich, daß Preußen ben bezeichnelen 
der Munitkons-Borrath hinreiche zur einmonatlicen | Wen rinichlage, nadıdem ein brfanntes Gircular des 
gleihmäßigen Bombardirung. Binody paflirte Meuue | Brafen Bsmard [dom im Jahre 1867 die Bonalität 
über dte Gefammtiruppen außerhalb ber Barifer hervorgehoben bat, womit Preußen durch die neuen 
Heungsmauern. Soldaten fchrieen: „vive In | Berträge tharfürtlih die altbefannte „Daumfhraube” 
paix!“ worauf er antwortete: „Au contraire je | aus ber Hand gegeben habe, mie benn in der That 
vous oonduirai au few” die parlamentaruiche Verfaſſung bed meuen Zollver⸗ 
** Brüffel, 13. Jan, „LeNord*, brinatdie hochin⸗ eins mit beffen Kandbarleit in greifbarem Wider 
terefiante Rarifer Balloncorreipondena: Offenbar befin⸗ſptuche flebt. , 
den wir und in der Velagerungstrifis; Renierungde Bei der bereits vollzogenen Ausdehnung des 
programm fei, Paris, das 3%), Moriate ih nehal- | „Deutihen Bundes“ auf Südmeitbeurichland dürfte 
ten, wenn ed binnen vier Moden nicht entfeßt fet, | man es übrigens auf die Eoentmalttät einer 2 
unter ehrenvollen Bedingungen capituliren und ber | vereind-Künbigung um fo rubiger ankommen laffen. 
Brooinz die Rampfedfortiegung zu Überlaflen. Eolte fie aber, was dem Referenten motaliſch uns 
I Brüffel, 13. Iam Das „Echo du Marie, | mözlid erikeint, dennoch eintreten, danu fann er 
ment“ theilt mit: Balonbrief bed Chefredafteurs | feine Befürhtung nicht verbergen, daß bei d. r voraus 
bes Iournal „Debats”, Motinari ar Brüffeler | gelegten Gefinnung der Bundesoormadt auch von 
met: „Mic find endlih am Anfang des En⸗ | den jet gemährten Vedingungen over Vorbrhalten, 
dee. Berfchmunden find endlich Die Slufionen, fo, | deren realer Werih zum Theil ohnehin den erheb- 
bald malere Lebensmittel zur Neine gehen. Die Ber |lihfien Zweifeln unterliegt, bie Ende 1877 menig 
völlerung will das leider nod nicht alanben. Ent⸗ | mehr ungerrieben binterblieben Sein düre, 
weber werben wir bombarbirt von ven Mreußen, ebenfalls vermödte Kiferent eine Politik nicht 
oder guißotintet von den Rothen. Weiher Troit!” [am begreifen, bie aus Futcht vor einer gegen Ende 
*Lille 14. Jan. (Dfficiel.) Der Commanvant | ded Jahſes 1877 möglicherweiſe drohenden Gefahr, 
von Longey eihieit renge Weifung, daß wenn vie om Ende bs Jahres 1870 fi feibft aufgeben 
preußiie Artiderte nicht aufhdre ihr Feuer anf bie | wollte . 
Hofpitäter zu dirigiren, alle 64 preugiiche Kriegdne ⸗ Referent fommt fomit auf das Verhältniß pwi⸗ 
ſangene in bie Krantkenſäle LTongny's einzuſchtiehen, ſchen ber durch die Verträge vorgeſchlagenen deutſchen 
damit fie bas Schickſal aller Bleifiıten und Kranten | Verſaſſung und Der frilheten Nordbunos Berfaflung 
thellen. zurüd. Ecr hat gefagt: die entihievene Hinneigung 
ver lepteren zum Ginbeitäftuat ei im den vorliegen 
den Berträgen in allen weientlihen Beziehungen: un: 
verändert geblieben. Vielleicht kann man forar far 
gen, dab die cenfralifirende Tendenz durch Hinzu 
füaung Des neuen Aufapes zu der Bundes ⸗Compe ⸗ 
tenz· Liſte in Art. IV. ($ 2 des Hauptv⸗rttages): 
„die Beſtimmungen über die Breffe und das Ber 
einsweſen“ — noch Sehr namhaſt verftärkt worden fei. 
Der Herr Staatsmtnifter hat in feiner mündlichen 
Erläuterung erflärt: „Die bisherige Norddeutiche 
Bunbesvrrfaffong mit einer Mehrzahl von fiüz alle 
Staaten des Bundes gleihmäßtg geltenden) Aende ⸗ 
rungen“ fole auch bie Verfaſſung des mı Bayern 
adgeſchtoſſe nen Bundes fein, 
Die gedasten Aenderungen aber führt Se. Ercels 
ten; in brei Rubrifen anf: 
1) Uenderungen, weihe Conſequenzen ber Er 
meiterun; des Bundes find; 
3) Henderungen, melde ſich barans ergebim; 





Das Referat über die Bündnißverttäge. 


(Fortfeguntg.) 

Neben ten Schwierigkeiten ber Diolirang wird 
bad Damotlesſchwert der Hollverein®-Ründung als 
Motiv aufgeführt, welches jür Bayerm bei den Ber 
failer Verhandlungen eine er aeicha ffeu 
hade. „Minbeftens und ſpäteſtens bis zum Dezem ⸗ 
tet 1877 wäre Bayern in die Romhwendigkeit ge: 
fommen, ohne Bevingung dem Bunde beizutreten,” 
io fagte Er. Eycellenz. 

Sterilber erlaubt ah nun Neferent ein ganz of · 
feneh! Wort. Er befigt, gehügt auf fein eigenes mo: 
raliiihes Gefühl, eine befiere Meinung von bem 
mädtigen Verbündeten Bayerns im jegigen Kriege, 
ala daß er es für möglich Halten könnte, Preußen 
werbe wenige Jahre nachher die mit Strömen Blu | 
3 begründeten Verdienſte Bayerns um bie preußl 


—, — — —— — — — — — — — 


——— en on m mean 





Ftaiſerslautern, Montag 16. Jaunar 187 





eitung. 


163 





Gemeliger Yukraflon mit 2 fr, 


— — — 


69. Jahrg. 


'baf ber Zollverein aufhört, ein für ſich ber 
Rehendes verfofjungsmäßiges @ehilbe zu fein; 
3) Modificationen, auf denen bie vetkraͤgſchlie⸗ 
benden Stonten beftehen zu müflen glaubten, 
Natürlich Tann, wenn man nad Aenderungen 
fih umfieht, burd melde ber früßeren Rorbbundss 
Berfofjung die entſchiedene Hinneigung zum Einheite 
ſtaat benommen mworben wäre, nur von ber legteren 
Eategorie die Rede fein. Auch bie für Bayern Ip 
ciel zugeitandenen Ausnahmen im Bezug anf das 
Eifenbahn:, Volt: und Telegraphenmweien, den Matz- 
aufſchlag und bie Socialgeiepgebung Fönnen unter 
dem ang’gebenen Gefihtepuntt ſchon beimegen, mil 
ed Ausnahmen find, denen von vornherein und ihrer 
Natur nad das Streben ber Hebermintung entgenen« 
treten mu — felbfiverflänbiih nicht im Betracht 
kommen, " - 
Unter jener dritten Gatenorie zählt aber der Dr. 
Etaatsminifter ſelbſt folgende drei Aenderungen mut: 
1) Die geänderte Foſſung des Het, 7, welter 
bie Stelung bed Bumdbesrathes in präciterer 
Weile firire, Ms Modification ver Nord 
bunds · Verfaſſung ift übrigens bier nur das 
auf bie eben charakteriſirten Ausnahmen für 
Bayern und andere Staaten bezüeliche 
Schluß · Alinea von Bedeutung: Bei ber Ber 
ſauhfo ſſung Aber eine Angelegenhelt, welde 
nad den Beltimmungen diefer Verfaſſung 
nicht bem ganzen Bunde gemeinfchaftlic if, 
werben die Stimmen nur berfenigen Bundes: 
Raaten gezählt, melden bie Angelegenheit gt ⸗ 
meinihafilid iA.“ 
Belont Se. Excellenz bie Menberung bes Art. 
8, wodurd ein meuer Ausſchuß für bie Dir 
pomatie aus ben Bevollmächtigten Bayerns, 
Mürttembergs und Sachiens geſchaffen wirt. 
Der Here Stantsminifter bemerkt felber: ein 
Recht, Beichtäffe zu faſſen, habe der Aus— 
fhub nach dem Vertrage nicht, überhaupt Tel 
demfelben eine act've Theilnahme an dee 
Handhabung der Politit nicht zugefianden; 
die Mitglieder folten eben nur in bie Lage 
vetſetzt werben, ihren Empfindungen recht⸗ 
zeitig Ausbrud zu verleihen, umd bie Beden ⸗ 
tung der Inftitution werte Davon abhän.en, 
ob «8 ben privilegirien Staaten gefinge, vie 
gerigueten Diänner inden Ausſchuß zu bringen. 
Hienady dürfte von ſelbſt erhellen, baß bie neue 
ſtuunon jedenfalls nicht als ein Damm genen die 
inneigung des Bundes zum Einheitsftaat fh er 
proben bürfte, ebenfowenig, wie bie von dem 
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2eon Gambetta. 
(Aus ber „R. RB: Pr‘) 
Goriſeung und Schluß.) j 

Bei'diefer Stelle erhob fig der Präfident des Be 
nÄtähofes — wenn ich nicht irre, war es ber berüch · 
tigte Herr Delesnaug — und wnterbrah den Verthei 
diger mit ben in aler Gntrüflung ausgefiogenen 
Borten: 
Staatsoberhaupt, in deſſen Namen Recht geſprochen 
wird.“ r 

Außig, ohne den geringfien Eindruck zu verrathem, 
erwartete Gambetta das Ende Dur Unterbrechung, dann 
entgegnete er troden: „Ih babe Jeſus Chriſtus ge: 
weint.” Gine Bewegung ber Ueberraſchung und bes 
Staunense entfand unter den Mitgliedern bes Gerichts: 
bofes und den anmelenden Mönofaten; der Borfigende 
War wie niebergebannert bon bem unerwarteten Schlage; 
laum ba er wagte in der Meinen Berfommlang fid 
umyufehen, wo vielleicht auf ber einen ober anderen Lippe 
em Teifes Lächeln des Hohnes ſchwebte. 

Bon diefem bemerfenswerthen Dorfalle it nur Mer 
nigen eiwas befannt geisorden, da, ber napoleoniihen 
Boricpriit gemäß, Prehptozeſſe underöffentlicht bleiben 
mußten und ba auherbem tmeber der Angellagte noch 
der Bortheidiger ein allgemeinere Jatereſſe in Anfprud 
nahmen. Nur unter den näsflen Freunden @ambet 
t0’8 und unter Den Ungchödgen des Merihtefantes 
wurde die glüdlihe Wendung dur Rede uad die Ber 


legenbeit des Vorfigenden vielfah beſptochen und er 
wogen, - 

Zu weitergehenden Rufe gelangte Gambetta, wie 
belannt, in folge des Projeſſes, den bie Runbgenungen 
für Baudin auf bem Friedhoft von Dontmartıe und 
Aue Cuchy veranlagt haben. Bon einem ber Anger 


dem Gerichtäfaale ais eim bemunbeiter Rebner, als ein 
berüßmter Waun ging. 

Heiliger Zorn ſchien Ach des jungen Adbolaten zu 
Brinächtigen, als er plöglich, mie einer unwider ſtehlichen 
Eingebung folgend, bie Rolle des Veitherdigers mit ber 
des Antlagers vertaufgte, Alles an ihm ſchien Empör 
tung gemorben zu fein gegen die Uebergiiffe und Wer 
waltthaten, gegen bie unbeilvolen Ginwirtungen be# 
pioeiten Kaiſert eiches Bon feinem Unwillen, von feir 
nem Schmerze forigerifien, geriet er wie außer ſich, 
und’ unbarmherjig geißelte er die Megierung ber Will⸗ 
tar, des Unrechtes, der Feindfeligkeit gegen jebe geiitige 
Enıtoidiung, gegen jede edlere Regung ber Ratıom. In 
feinem patriotiichen Cifer tote buchſtadlich ber Anwalt, 
er Imisfchte mit den Zähnen und ftampfte mit den Bit 
ben, ex ſchlug mit der Fauf auf den Tiſch, und ber 
Praſident, wie ‚gebannt von ber aufrichtigen Enttis 
fung des begeifterten Blenschen, wagte dutch fein Whrt ⸗ 
den ber Ermahnung den Untiäger zu unteıbrıden; ber 


& yam Bertheidiger erfeßen, emtlebigte er fich Der fuchte, hetrſchte eine 
„Ih dulde Bier feine Anipielung auf das | übernommenen Aufgabe in folder Weiſe, daß er aus anweienden Abwolaten und Berihtäbeamten beglüd ⸗ 


Berrdiähei wie bie übrige Zut dieerſchaft hingen wef ex: | 


‚griffen, atbemlot an den Lippen des Advetaten. His 


dieſer mit feiner Rede zu Enbe ivar, tönte donneruder 
Beifall herüber von der Galerie; allein jegt ermannte 
ſich der Präfident, und mit brobendem orte wehrte 
er der Qundgebung. Tiefe Stille, in welcher Jeder 
von bem überwältigenten Eindrucke ſich zw erholen 
Beile in der Verfaminlung. Tie 


wunſchten ben Anfänger, und bie ergrauten Stamm: 
gäfte des Yuftizpalaftes betheuerten hoch und heilig, daß 
fie einen folgen Erfolg noch wicht erlebt haben, Tefbit 
nicht in ber Wlüthepeit Berther's, ber es, mas bie Ders 
vorbringung dramatiſcher Wirkungen betrifft, all feinen 
Gollegen pudorgethan 

‚Dit biefem Sprung hatte fih Gambetta am bie 
Seite der angelcehenften und einflufreichften Berfönlid: 
feiten auf politiſchem @ebieie geflelt, Freunde und 
Gegner waren bereit, in dem jungen Manne eine ums 
gewöhnlige Begabung, eine mächtige Dppofitiond : Fa⸗ 
higfeit zu erlennen, und bie republsfaniiche Partei, au 
ber er ſich befannte, begrüßte in dem unerfhrodenen 
Apoftel ein verheißendes Siud Bufunft, 

No Hörer ſtieg die Wertbfhägumg bes neuen 
Rämpfer#, als er die Popularität, madı welcher Henti 
Rochefort jagte, beradtend, bie tolle Unabhängigfeit 
ſeins Urtheiles und feiner Haltung den Fopflofen Schrei 
ern der Clubbs uud den miderfinnigen Borteaufmallun« 


gen enigegenishte. Das sepublilanifce Bunt gertthum 


reiervirten Geſandtichaftarechte Bayerns zu erhoffen 
fein bückte, 

3) Hebt Se. Excellenz bie veränderte Faſſung 
bes Urt. 11 bevor, wornad zur Kriegset⸗ 
erflärung bie Zuſtimmung bed Bandesrathes 
noihwendig if. Der Herr Staatsminifter 
ſpricht die Meinung aus, bieje Anorbhung 
bebürje in der Rammer dev Abgeordneten 
einer Nechtfertigung nicht, Das mag immer⸗ 
hin zugeltanden werden, Wenn man aber 
die fo eben angeführten Bemerkungen ilber 
die Attribute bes Diplomaten-Ausichuffes in's 
Auge fabt, fo bürkten weitere Zweiſel an dem 
praftiihen Werth auch ber franlihen Aende⸗ 
rung erlaubt fein. ebenfalls ſcheint bem 
Neferenten, in einer, bloß unberedhenbare 
Zwiſchenfäle angehenden Beitimmung von 
föberativem Anftrih eine Modification der 
Norbbunds-Verfaffung in weſentlicher Bezie- 
bung wicht vorzuliegen. 

(Fortiegung folgt.) 


Neuefte Nachrichten. 


Münden, 11. Jan. Sitzung der Abgeordneten 
Kammer, (HFortiegung.) Ag Wülfert macht eine 
perſönliche Bemerkung aus Anlah ber Heuberung 
Sörgs über ben Dank ber Stabt München buch bie 
Wahl ihrer Bertretung, Er weil den barin liegen⸗ 
ben Vorwurf ber Jloyalität zuxrüd. Abg. Yöra 
erllärt: MWiülfert habe ihm mihverſtanden; er habe 
nicht die in Münden" gewählten Abgeordneten ge 
meint, welche als folhe ja Bertreter des Landes, 
nicht einer einzelnen Stadt feien, Sondern ben Mas 
giftrat ber Stadt Münden. Abe. v. Schauß 
meint eine Lanze fiir den Bürgermeifter der Stabt 
Münden bredyen zu müfen, ihut bies aber in ſehr 
provocirenber Art, Abo. Zörg: Ueber den Beariff 
„anftändig” ftrelte er ſich nicht mit Hm. v. Schauß, 
man werde mob! verflchen, welche Rundgebung bes 
Magiftrats er gemeint babe; bies ſei fein ledles 
Wort. 

Nach dieſem Zwiſcheufall ergreift der Referent 
ber Ausſchußminderheit, Abg. Dr. M. Barth das 
Mort: Der Vorwurf Yörgs, bat die Liberalen mit 
ſich jelbft in Widerſpruch gerathen, indem fie bie 
Annahme ber deutichen Berfafiung empfehlen und 
zugleich fie als abänderungsbebürftig erflären, gibt 
ibn zuförderſt Anlaß zu ber Bemerkung, dab zu uns 
ſcheiden fei zwiſchen ben Abänderungen ber bisherigen 
Rorbbundsverfaffung durch die Berfailler Berträge 
und zwiſchen ben au Bayern zugeftaudenen Sonder: 
rediten, In eriterer Beztegung ſeien die Liberalen 
allerdings noch nicht zufrieben geflelt, namentlich 
bätten fie aud) ein verantwortlices Kandesminifterium 
und eine Aenderung des Art. 62 gewünſcht; was 
Dagegen Bayerns Sonderrechte betreffe, ſo Teien es 
deren nad ihrer Meinung alerbings zu viele, unb 
wäre es ki Schade, wenn ſpäler eines oder das 
andere noch fiele: die bierauf gerichtete Thätigkeit 
wird fi aber nicht im Reichstag, ſondern im bayeri: 
ſchen Landtag zu eutialten haben. Redner kommt nun 
auf das eiſerne Militärbudget, meint, bie dreijährige 
PVrafenzbauer fei ja nur bis 1871 bemejien, müſſe 
dann durch eim neues Weich erjeht werben. (Und 
wenn Das neue Geſet nicht zu Stande kömmt, bieibts 
beim eifernen Miltär-Etat!) 

Auch hätte Bayern zu beitinenen, mie bie 225 
Thlr. pro Munn zu verwenden ſeien. Bergemwaltis 


gungen ſeitens Vreußens ſeien nicht zu befürdten, 
und bie Bundesexecution ja nur nad Bundestaths⸗ 
beihluß ausführbar. Sein Bedenken bezüglich ber 
fünftigen Geftaltung der Finanzen habe Nörg natür: 
lich grau in grau gemalt, aber wenn wir aus bem 
Reiche draußen bleiben, fo würden wir bezüglich bes 
Militärs doch nicht weniger zu leiſten haben als das 
Mei. Redner greift Jorg und Kolb wegen ihrer 
Neuerungen über den Zollverein, reip. über Die Er 
nenerung befjelben an. Hebner glaubt nit an einen 
Krieg, mie Jörg ihm feitens des Bundes im Berein 
mit Rubland gegen Deiterreich fürchtet, er fieht im 
beutichen Neid) und Defterreich natürliche Werbünbete, 
bie, wenn es möthig wird, gemeinfam gegen Rußland 
Front machen werden, Man werde ſich nicht mit 
ben deutſchen Provinzen Oeſterreichs belaben, da das 
neue beutfche Reich mit feinem inneren Ausbau ge 
nun zu thun babe, Redner beftreitet ferner, daß im 
Raifertitel bie Anbeutung zu einer Broberunggpolitif 
liege und meist Ichliehlih darauf hin, daß die Liber 
ralen ſtets die Ideen verfochten haben, welche jetzt 
jur Geltung gelangten, und plaidirt ſonach für An- 
nahme des Vertrages. . 

Finanzminifter v. Viregichner: Er gabe ſich gleich 
am Anfange das Wort erbeten, weil er ein im Aus ⸗ 
ſchuſſe gegebenes Verfpreben am lölen babe, und 
ſehe fi aur Löiung dieies Beriprebens um jo rafcher 
veranlaßt, als Borrebner fi bereits darauf bejogen 
habe. Die Staatsregierung babe, wie aus bem Her 
ferate und Den Beilagen zu eriehen, ihre Anſchau- 
ungen über die finanzielle Lage Bayerns, melde durch 
bie Bünbnikverträge geſchaffen würde, dem Ausichuffe 
aus einandergeſetzt dieſen Auseinanderſegungen 
habe der Abg. Kolb ein Promemotia renenüberge 
ftellt, wie ſich das bayeriſche Staatäbudget nah An« 
nahme der Verträge nech feiner Anſchauung aeital 
tet, und weiter feine „Vedenten begüglih der amt 
lichen Berechnung über den Einfluß der Bundesver⸗ 
träge auf bie finanzielle Lage Bayerns“, beides fei 
in den Beilagen bein Heferate beigebrudt. Er wolle 
die Frage nach drei Gefichtspuntten beleuchten, und 
zwar bezüglih des Miluaraufwandes, der gemein 
ſamen Bundesausgaben und der fogenannten mittel» 
baren folgen. Es hanudie jih blos darum, zu vers 
gleihen: mas haben mir bisher ausgegeben für Mili⸗ 
tär, was werden wir kunftig ausgeben? Bon Er: 
ſparungen könne ja bier gat feine Rede fein; Dies 
füme blos dann ın Betracht, wenn über den Gap 
von 225 Thlr. pro Mann noch mehr geleitet wer: 
den müßle. Der Minifier it außer Stande, ber 
dieje, ſowie die andern Poſitionen Aufichluß an neben, 
bevor der Etat pro 1872 aufgeitellt ie, Die Auf: 
frellungen der Dentihriit fir die Zukunft der Marine 
lonnen nur aus einer unrichtigen Auffaſſung Des 
Matrieularbeitrages kommen. 

In Betreff der Bundesſchuld vermeift Redner auf 
bie Wechſelſtempelſteuer, an der unier Autheil allein 
200,000 fl. beiranen würde. Redner kommt nun 
zu ben miltelbaren Folgen des Krieys, bie in ber 
Dentirift aufgeftelt find. - 90 dis 146 pCt. Steuer 
erhöhung finde man dart in der That große Ziffern, 
gegen melde er zwar nichts einzuwenden habe (6), 
aber dab mar fie mit den BVerfailler Verhandlungen 
in Aufamntenbang beinge, finde er unbegreflich (2). 
„at denn bie Lage des Heeres, unfer Siegedlauf 
derart, daß er zu dem Schluß beretigt, es würden 
dem beutihen Heere nicht einmal die Artegsfoiten 
vergütet werden?! Dover glaubt man im ber That, 


bab Bayern mil einem Mikttäreiat eriftiren fünne, 
wie ihn der Ausschuß im veraamdenen Sommer feſt 
aeftelt Hatte? Was die Dentichrift bezüglich ber 
Berminberung der Staatsinnahmen anführe, ſei ihm 
nicht erflärlih. Es fei richtig, daß bie Taren und 
Stempel zurüdgegangen rien, aber warum au bie 
Gifenbahneinnahmen zurückzehen follen, biefile könne 
er fi feinen Grund benfen. Die Einnahmen aus 
Korften, von denen in der Denkichrift nichts er- 
wähnt, hätten ſich heuer und im vorigen Jahre meit 
höher belaufen als vorher. Man fehe doch einmal 
die Goursjettel an — wir fichen mitten im Kriege, 
und in allen Zänbern feien bie Courſe, ſelbſt bie 
bee Speculationspapiere, fo wenig jurüdgegangen, 
als es jomit im Frieden bei der geringiten Beran- 
laſſung der Fall iſt. Er für feine Perfon, fei ber 
züglich der Verminderung ber Stuatseinnahmen nicht 
fo beforgt, als in ber Denfichrift ver Fall if, Red: 
ner verjpricht ſich Fehr jegensreihe Fo'gen für unier 
wirthiaftlihes Leben von der Unfindbarkeit bes 
Zollvereins, ber preußiiben Seemacht, den Goniuln 
mit einer Klotte im Niden, und meint, bie auf dieſe 
Weiſe erböhte Steuerhaftigleit werbe bie gefteigerte 
Sronipruhnahme leicht ertragen. (Schluß folat.) 

Münden, 13. Jan. Das Kriegsminiſterium 
bat in Betreff der Verehelihung ver Reſerviſten und 
Landwehrmänner während bes Kriegs nachſtehende 
Verfügung erlaffen : 

Während eines Krieges iſt bem zur Dienfleiftun 
einberuienen Reierviften und Lanbwehrmännern au 
die Dauer ihrer Dienitespräfenz bie Verebelihung 
unbedingt zu verfagen; dagegen fan den nicht zum 
Dienfte einberuienen Mannichaften der Reſerve unb 
Sandmwehr die milifärdienftlihe Etlaubniß zur Ber- 
ehelihung dann ertheilt werben, wenn 1) Gefuchſtel⸗ 
ler in dem Falle bes Artilels 19 Ziffer 3 des Mehr- 
verjaifungsgeiehes („Der Sohn einer Familie, wel- 
der diejelde Durch feine Arbeit ernährt, fo dab fie 
außerdem ber Nrmenpflege zur Laſt fallen würde”), 
ſich befindet, oser wenn 2) nad den beigebrachten 
amtlichen Nachmweilen, deſſen Berhältniffe ſo beichaf: 
fen find, dab Durch die Verehelichung ſchwere Ber 
mögensnodtheile abgewendet, oder dem wirthſchaftli 
den Ruine einer Familie begeanet werden fan, und 
die Heimathsdehorde die Aulaffung zur Verehelihung 
bevorwortet. Durch die im derartigen fällen eriol: 
ende Verebelitungsbewilligung mird felbitverftänd* 
ih die duch das Beleg auferlegte Erfüllung ber 
Wehrpflicht in feiner Meile olterirt. Die Inſtrui—⸗ 
rung tolder Verehelichungsgeſuche obliegt den Land- 
wehr-Hezirtöbehörden, die Velſcheidung berfelben ge: 
hört zur Zuſtändigkeit des Generalcommanbos. 

“" Münden, 13. Jan. Unſere Ariegsverwal: 
tung. bat ſo vohl im der vorigen als auch im ber 
laufenden Woche wieder größere Lieferunascontracte 
fc bie Armee mit einer Anzahl von Gewerbs und 
Handelsleuten abgeihlofen. Die Lieferungen beirej- 
jen verſchiedene Armatur und Bekleidungsgegenflände, 
Waſche x., ſowie Geſchoſſe aller Art für die Artil- 
lerie, und zwar Ales in fehr bedeutenden Duantitäfen. 

(R. Korr.) 

* Berlin, 14 Jan. Die „Rreugzeitung“ ſchreibt: 
Dem Benehmen nad; beabjihtigen einige neutrale 
Nenierungen, auf ber Gonferenz rriedenövermitte 
lungen pwiſchen Deutſchland und Frankreich eintreten 
zu laſſen. Da dieſe Negierungen nicht im Zweijel 
darüber fein fönnen, daß deutſcherſeits unter feinen 
Uniftänden von den aufgefiellten Ft iedensbedingungen 








Gunft ebenfowenig von Unten als von Oben zu vers 
führen im Stande war. Die Befigenden, bie Freunde 
der Ordnung. ber Geſthzlichteit — und der Freiheit 
gaben bei der Wahl in den gefeßgebenden Körggr Heren 
Gambetta ohne Bebenlen ihre Stimmen; aber auch die 
ftudirende Jugend und die arbeitende Glafje erwies ſich 
eingenommen für deu. „unverfühnlißen" Widerſachet 
des ziveiten und fogar bes eriten Kaiſerreiches. Nur 
den focialiftifhen Schwindellöpfen, den Gedanlenloſen, 
welchen die Berechnung bes Dlöglihen als Feigheit 
gilt, war Bambetta’s politiſche Farbe zu blaß, feine 
Meberzeugungen bei aller Entſchiedenheit zu gemäßigt. 
Allein diefe Ausichungen gereihten dem ftreitbaren Ads 
votaten bei scaft prüfenden und erwägenden Leuten 
ganz befonders zur Empfehlung. 
Eine Schulb jedoch hat Gambetta auf ſich geladen, 
bern —* werden, für die er feinen Ablaß 
- Bon feinen polifiiden Freunden unb 
a Ah nedtrennen?, bat ex für den Krieg gegen 
felbft in feinen A. Schon früher bei jeder Gelegenheit, 
aufeihtig genu affechaus-Nuseinanderfefungen war er 
dinzen als u ten, bie Groberung der Npeinpro: 
zeipmen. un 3 feiner patriotifben Wünfde zu be 
und Berpatzen urh biefes eng nationale Unihauen 
FRE Ur voum 7 er Den Beiveis geliefert, daß er noch 
dei urGgedrungen —— unb Menidlihleit der neuen 
und daß feine Zegriffe fi noch 


nicht ganz von dem Dunkel des Mittelalterd befreit 
baben. Bielleicht ift er gerabe deßwegen ber rechte 
Dann für die Franjoſen. Gewiß hat er Ausfict, 
wern Frankreich eine Republil bleibt, zum Präfiventen 
berielben ertwählt au werden. 

Sigmund Koleſch. 


+ (Schnelle Beförderung.) -Ueber die Art, 
wie bie Amerilanet die Ariegänemigfeiten erfahren, be 
zichter ein amerilaniſches Blatt: 





Die Pteßdepeſchen ien in XZondon verübt worden. Ein rober 


foldyer Weiſe in der die ſem Verfahren eigenen Sprech ⸗ 
art im tiefften Schweigen an ber Wand, unb ber ge 
duldige Wächter ſchteibt ſie nieder. Wine gewifſe Ehr- 
fuscht überfchleicht une, wenn wir ben Beweis vor 
Augen haben, daß vermöge biejes lünftlichen Projefles 
eine menfälice Berührung in eimer Entfernung von 
3000 Meilen dieſes Hin» und Heripringen des Lichtes 
zu veruriachen im Stande ift.“ j 
* Ein Het gewaltſamer Volle juſtiz iſt neulich mit 
Menſch. 


von Europa nach New: Dorf während der legten vier I welcher ſeine Familie verlaſſen Hatte, wurde in einet 
Hohen enthielten ungefähr 100,000 Worte. Hier figt | Schenke von jeiner zufällig vorbeigehenden Frau be⸗ 


ein Dann in einem dunklen Zimmer in Hearth's Com: 
tent, wo das atlantiihe Kabei endet. Wit lehterem 
verbunden ift eim dunnet Draht, der gleichtalls ziver 
Heine Plätthen von weichen Eilen umgibt, So wie der 
durch einige Stüdhen Aupfer und Zink ın VBalenpa 
probugirte eleltriſche Strom den Drabt paſſirt, werden 
bie Elſenplätichen magnetic genug, um das geringſte 
Dbjelt in Bewegung zu legen. Gin Heiner Spiegel von 
einem halben Zol Durchmeſſer ifi auf einem Stüdden 
Eiien von einem Zehntelzoll Dide und einem halben 
Zol Länge befeſtigt. Gegen diefen winzigen Spiegel 
wird eine Lampe in eine derartige Pofition gebracht, 
dab er deren Licht auf einer Tafel an ber Wand rer 
flektirt. Die Kabelſpracht wird durch die Bewegung 
diefes veflektirenden Lichtes von einer Seite zur anbe 
ven angedeutet. Depeſche nad Depeſche zeigt ſich in 


merkt. Die Frau trat gu ihm und bat ihm um Gelb, 
worauf er fie heitig ſchalt und mehrmals flug Die 


| Frau ging fort, aber der Wann folgte ihr auf bie 


Strahe und ſchlug fie wiederholt, Darauf jammelte 
fih en Vollshaufen, der feine Gntrüftung erft mit 
Worten, dann aber thätlich funbzugeben begann, wo⸗ 
von das Ende war, dab das Dpfer bed Volldunmil- 
lens io yerprügelt wurde, daß es ins Hofpital gebracht 
werben mußte, ivo der Mann bald verſchied. Wei ber 
Vorunterfuhung hat die Jury es abgelehnt, die Schuld 
des Tobifchlages irgend einer beflimmten Perfon zugw 
mefjen. 

* Diebsfinten. Im Sun Francisco hat fih 
eine Ipaniihe Diebsbande organifirt, bie nädtliher 
Weile Aerzie zu angeblichen Zodilcanten holt; fle gar 
vottiskund ausplündert, zugleich aber ihre Häufer ausrambt- 





abgegangen wird, läht fi jene Abſicht nur jo ver, 
Beben, daß auf bie frangöfiiben Machthaber dahin 
eingewirft werden iol, bielelben zur Abtretung ber 
ebema!s zum beutfhen Reiche gehörigen Gebietstheile 
ju beftimuen. 

Daſſelbe Blatt bezeichnet die von einigen Bläts 
trem gebrachte Meldung über eine beabſichtigte yrie: 
dendvermittelung Seitens Deflerreich als voreilig. 

Berl #, 14. Jan. Der „Staatsanzeiger” ver 

öffentlscht im feiner zweiten Ausgabe eine Mote bes 
Grafen Pismard vom 9. de, melde die von Ghau- 
borby gegen die deutiche Kriegführung echobenen Ans 
Hagen zurüdweilt, Die Note hebt die aus ber allae ⸗ 
meinen Wehrpflicht hervoraehende FJuſammenſetzung 
bes deutſchen Heeres, gegenüber dem theilweiſe aus 
Zurtot und Strafbotailonen beftehenden frangöfiichen 
Truppen, hervor und verweiſt auf das Zeugniß enge 
Ifher und amerifaniicher Berichterfiatter. Die Note 
conitatirt ſodann 21 Fälle, wo anf deutſche Barla: 
mentäre geſchoſſen worden, ſowie 31 Berlegungen der 
Genfer —— Die Note ee 
Unwendung von Sprenggeihoffen und ten 
patronen. Auhetdem wird ber völferrehtsmidrigen 
Kriegsweiſe zur See gedacht und ber Verbrennung 
beutiher Schiffe ſeilens framöſiſcher Kriegbſchiffe er: 
wähnt. Die deutſchen Schiffe würden deshalb zu 
Repreſſalien genen franzöfiihe angewieſen werden. 
Die Note erwähnt ferner der bem deutihen Befans 
genen und Verwundeten zu Theil gemordenen ſchlech⸗ 
ten Behanblung, ſowie bes von ber franzöfiiden 
Rezierung ermuthigten Ehrenmortbrudies geiangener 
Franzöfifher Offiziere. Eine R:gierung, melde dba: 
rauf rechne, in Aukanft an ber Spipe bes Landes 
zu bleiben, werde ſolche Mafiregeln im Inlereſſe des 
eigenen Landes vermeiden, 

In der Mbfiht ber gegenwärtigen Machthaber 
Srantreihs aber liege es micht, ble Herftellung bes 
Ftiedens zu ermöglichen, deshalb hätten fie bie freie 
Meinungsäußerung durch die Preſſe und die Bertre: 
ter der Nation unmöglich gemacht. Die Berant 
wortlichkeit für die Deutibiand aufgenöthigte ſtren 
gere Hanbabung bes Kriegsrechtes falle auf bie 
Perionen, welche ohne Beruf und Berechtigung die 
Fortfegung des Krieges unter Losſagung von ben 
Traditionen ber europäliden SKriegrührung über 
nommen und Der frangdfiihen Nation aufgezwungen 
hätten. 

* Hamburg, 14. Jan. Dificille Depeſche des 
Generald Manltein, batirt Le Mans, 13, Januar, 
11 Uhr 30 Min. Bormittand, Am 11. nahm das 
9, Armeecorpd bie Höhen von Champagne, ben 
Schluſſelpunkt der feindlihen Stellung mit Rürmen- 
ber Hand. Das Repiment Ne. 11 nahm hierbei 
3 Mirraillenfen, das Regimen: Nr. 85 3 Geichlige 
im Feuer. Am 12. griff General Blumenthal in 
das Gefecht ber 17. Divifion bei St. Eorneille durch 
einen Flankenangriff entideidend ein. Das Aüfl- 
lierbatailon des Regiments Ro, 84 nahm im biefem 

„Gefecht die Höhe von Hyre durch einen Vayonette: 
angriff, ohme einen Schuß zu thun, und machte viele 
Gefangene, 

Wien, 13. Jan. Die Eonfereny wird am 17. 

nuar eröffnet werben, eventuell auch ohne Jules 
Faure. — Beneral v. Schmeiniz wurde geflern zur 
faiferlihen Tafel geladen. 

* Wien, 15. Januar. Die amtlide „Wiener 
Zeitung” veröffentlicht ein kaiſerliches Handſchreiben 
en Grillparzer, durch welches dieſem anläßlich feines 
adtsigften Geburtstages das Großkreuz bes Franz: 
Joſephs · Dedens, fomie einen außerorbentlihen Jah ⸗ 
tesgehalt von 3000 Gulden aus der Privalſchatulle 
des Raifers verlirhen wird. 

*Peſt, 14. Fan. Die Neichsrathädelegation er ⸗ 
ledigte Heute dad Armeebudget im Ertraordinarium 
und Orbinariam nebit ven Neiolutionen Sämmt: 
liche Anträge des Ausſchuſſes wurden beinahe ohne 
Debatte angenommen. Giskta motivierte ig längerer 
Rede ben Antrag auf Nieberiegung einer Sommilfon 
zur Feſtſtellung eines Normalfcievensbubgets, 

Fürft Karageorgevih ift in zweiter Jaſtanz zu 
achtjahrigem, feine Mitangellagten Triſtovies und 
Stantovics zu vierjährigem ſchwerem Serfer ohne 
Eiſen veruriheut worden. Ale drei Angellagten 
wurden ferner in ben Erſat der Proceßloſten, ſowie 
in den Erſatz der Verpflegungsloſten während ber 
Haftdauer verurtheilt. 

* Brüffel, 14. Jan. Das „Journal de Brurels 
les“ meldet aus Bordeaux vom 9.: Gambetta und 


Ersömtenr hatten eine Beiprehung mit Lagueronniere, 


melde ben Zweck halte, den Le zu bewegen, 
daß er Borbeaur verlaffe. Zaqueronniere lehnte Dies 
ab. — Das Journal „a Meute“ meldet, daß ber 
abfihtigt werde, bei Brüflel 50,000 Mann zu con: 
oentriren, für den Fall, daß die Armee Faidherbe's 
über die Grenze gedrängt werben mürbe Sollten 
1 — * beabſichtigen, durch Belgien zu ent 
giihen Newraluät Achtung verſchaffen. 


beyie hunge weiſ⸗ 
en, fo würden die belgiſchen Truppen der bei: | das ber Geſundheit überaus fürderlihe Schlutſchuh ⸗ 


Lille, 13. Jan. General Faildherbe ſchreibt 1 


ben Vertheidigungscommifjär, ber Commandant von 
Veronne fei vor ein Kriegsgecicht geſtellt, um Re 
chenſchaft wegen ber Uebergabe der Feſtung zu ge 
ben, da bie Bertheivigungämittel intact waren und 
die Befreiung Armee zum Entiag commandirt war. 
Nah der Schlacht von Bıpaume fei die Belagerung 
— worden und Die Belagerungs⸗Armee habe 

urilctgejogen. 

! Habre, 14. Jan. 500 Mann preußiſche 

find geſtern wieber in Dieppe eingetroffen. 
Ueber bas bereit# bekannte Gefecht bei Bourneville 
wird berichtet, daß ſich bie framöjihen Truppen 
nah bemielben auf Formetot und Gontevile zurüd« 
gezogen habem. 

* Berfailles, 13. Jan. General ⸗Feldmarſchall 
Prinz Friedeih Karl, deijen Eorps feit dem 8. unter 
fortwährenden fiegreihen Kampfeu die Armee des 
Generals Chanzy aus der Gegend von Vendome bis 
auf le Maus zurüdgebrängt, nahm am 12. Rad 
mittags biefe Stabt und warf den Gegner gleichyei- 
tig aus feinen norböflih davon befindlichen Stel 
lungen bei St. Gormeile. Große Borräthe wurden 
in Le Mans erobert, Die teindlihe Armee it im 
Rüdzuge. — Bor Paris Fortfegung ber Beihiekung 
mit autem Erfolg und unter unbedeutenden Diefjeltis 
gen Verluften, v. Robbilski. 

* Berjailled, 14. Jan, In der Naht vom 13. 
um 14. ecfolaten heftige Ausiäle aus Baris, gegen 

ie Bofitionen der @arde bei le Boutget und Draucy, 
bes 11. Corps bei Meubon und bes 2. bayzrii hen 
Corps bei Glamart, welche überall fiegreih zurüd- 
geſchlagen wurden. Mädzug des Feindes an eingels 
nen Stellen flachtartig. v, Bonbielski. 

Nach Berichten aus Dijon fol Baribaldi einen 
Schlaganfall gehabt Gaben und ſchwer krank barı 
nieberlienen. | 

Bordeang, 13. Yan. General Chanzy telegras 


gend: Duch erfolgte Auflöfung bretaanifher Mor 
bilgarden:Bataillone in der vergangenen Naht wurde 
bas Hufgeben des L'Huisne ⸗Baches nothwendig. Abs | 
miral Jawiegibery und andere Generale hielten ben } 
Ruchug füc nothwendig; unter biefen Umfiäsben | 
füge ih nuch darin, obgleich ungern. ! 
* Borbeaur, 13. Jan. Aus Paris wir am 
11. San. gemeldet, dab ein von allen Regierungs: 
mitgliedern unterzeichneter Proteft gegen bad Bom⸗ 
bardement allen Regierungen überiendei wersen joll. 
Derjelbe wende ih hauptfählih dagegen, dab das 
Bombardement ohne vochergegangene —— 


eriolgte. Ferner wird dorthet gemeldet, daß bis zum 36 


10. Jan Jules Favre feine ojficiele Einladung zur 
Gonierenz vom Earl Granville erhalten habe. 

* Borbeaur, 14. Jın. Aus Paris find fol, 
gende Ballonnadriten vom 13. Morgens einge: 
gangen: Das Feuer gegen die Süpfront, namentlich 

Fort My, iſt mit äußerfter * teit wieder 
aufgenommen worden. Es ſind Maßregeln gettoffen, 
um neuerdings den demaskirten Batterien des Fein⸗ 
des wishiam entgegenzutreten. General Trobu ver 
öffentlicht einen Brief, worin er gegen Die böswil · 
ligen Geruchte proteitiet, welde die Werbaftung bö: 
bherer Dffisiere, die dem Feinde militärische Dperatio- 
nen verrathen hätten, gemeldet hatten. Gin Decret 
vom 12. d. fieilt die von feindlichen Geſchoſſen ae 
troffene Perjonen, jowie ihre Angehörigen, bezüglich 
ber Verſorgung ben Solaater glei, 

* Bordeanr, 14. Januar, Abends, Bourbafi 
meldet aus Daans (Dep. Doubs, Art. Baumes), vom 
13. d. dab er fih der Ditihaften Accey 4%) und 
St. Marie bemächtigt habe. Die Verluſte, welche er 
bierbei erlitten, seien nicht zu beträhtlih, mic Rüd» 
fit auf die Bedeutung der genommenen Stellungen. 

* Qondon, id. Fin. Das von den Vereinigten 
Sldaten der Dregon- Califoenia-Etſenbahn bemiligte 
Sand iſt an eine Geſellſchaft, aus eriten engliſchen, 
deufften und amerifamiigen Hauſern beitehend, ver: 
fauit worden. Der Erlös bieier Yändereien garan: 
tirt die Rüchahlung der Mortange-Bonds bei Berfall 
ja part in Gold. 

Florenz, 11. Zar. Hus Kom wird unterm Heu ⸗ 
tigen gemeldet: Der Papſft ertheilie Köaig Amadeo 
in feiner Antwort auf deſſen Anzeige bes Regierungk · 
antrittis dem Rath an den alten ſpaniſchen Traditio: 
nen beyinlich des Schutzes der katholiſchen Kirche und 
ihres Oberhaupies feitzußalten. 


Lokale und verinifchte Rachrichten. 

* (MWinterfreuden) In Ermangelung ande 
ver geſellſchaftlichetr Zerſtreuungen, melde bie ernſte 
Zeit von jelbR ausſchlieit, wird die Gisbahn lebhafter 
denn je beſucht. Das Sadlittſchuhlaufen hat aud bei 
und ſchon Birtuofen ergeugt, die geſtern auf dem Bleche 
hammer bei Mufit Schlittſchuhquadtillen aufführten. — 
Bir können ben Beſuch der Eisbahn, bezi mei 





laufen Jung und Mt nur beftens empichlen. 


phirt aus Le Mans am 12. Yan. 3’, Uhr Mor- * 


Landan, 14. Ian Geſtern traf eine weitere 
Compagnie des 4. Infanterie Regiments, von Birich 
fommend, bier ein Nach sehmtäginem Erereitium 
mit bem Werbergemebr, werben dieſe Truppen fi 
zur Armee nach Frankreich begeben. 

+ Dürkheim, 12, Janr. Das Ergebuih bes 
Givilftandsregifters unferer Stadt im verfloflenen Jahre 
ift folgendes: Geboren wurden 319 Rinder, wovon 
105 männlichen und 114 mweiblihen Geſchlechts; un. 
eheliche Rinder befinden fih darunter 27. Berche 
lichungen fanden 41 flatt. Geitorben find 172 Bor 
fonen, davon gehören 31 dem männlichen und 78 dem 
weiblichen Geſchlechte an. 

T Dülfeldorf. Das Zußtpoligeigericht vetord 
neie die Vernichtung der in Lahr erjhienenen Bro: 
Güre: „Der heilige Antonius von Padua,“ weil 
durch diefelbe Begenftände ber Verehrung der latho⸗ 
liſchen Kirche verſpottet werben. 


Bayeriſche (veip. Pfülziſche/ Berluſtliſte Nr. 54. 
Sefecht wor Orltano 
Am 1. mit 4. Dezemte. 1870. 
3. Artillerie Regiment „Königin Mutter,* 
3, Hlöbatterie. 


Bermunbet: 
Der Bombardier Neolaut Ban; von Heitenleibelbein. 
ad Detuhard vom Mibersmwiller. — Andttae Weber ver 
arenader. — Ouo Kruel yo Otterbach. 
Bor Paris, 
8, Jägers Bataillon. 
“m 5. Ip 1871. 


Tobt: 
Soldat Seh, Groß, von Battenfkin. 
Meteorologifche Notizen. 
®) Bin 


Yan. Bar.iapır 8. 72. ( ii Betier 
15, Min, 39,97 — 66 Mu —105 0m, Nebel 
"ame, 39597 4 Mar — 52 Bil Br. 

en, Rebel 


16. Rorg. 395,10 114 — 


Saudel amd Jubuftrie, 
Heuhadı Nartt vom 14. Jan. Mein 8 A. Wr, 
Kun 65h. le Erhsfi. b Gere A. 0 Mr. Hafır 
fl, — fr. 
* üraukiurs, 14. Jan. Ber Heutige Oeut und Gtroße 
marft war aut befahren — Heu Faller per Ctt. SH, 
ee — kr, Stroh 2 Te. 33240 tr. Baier 1, 
Onal, d. Vſd 33 fr, 2, Dual. DS fr, Sappenbutter das 
Bd. im Gtr. 30 fr, Wier das Hundert 3 fi. S0fr., Kartoffeln 
goes! * Maltet 30, — fr, gewogen Wo Sefisfund si. 
—4} fr 


36 3 

“. Rew:Dert, 12. Jan, Shlub:-Geurk, Geld (Shluß⸗ 
Geure) 110%,, Söcier Tagrtsionrs 111, ichrigfter 110%, 
Merlel ver Venden (in Work) 109%, 5%, 1832. L Ei 
Bonde 109°, 6%, 1885er, 1057, 5°, 1Mker In⸗ 
, Grte d—, Baummwehk 15%, Met, Sıhluh-Cöurs 
625, hödrer —, Vetroleum im Nemthert >, PBolanlesio 
23, Havana: under Ar, 12 9"), . 
* Framffurt, 14. Yan, 6%, 0. (Gfieftenferi.tät.) 
Grebltaction DEN, 9" —O * u. Gl, Staaubadn 
rl br. G. dombarben 1 a bꝛ.. 
Galigier 2329, dez· Elifabers un, en Sild,renıe 
4, M, neue Spanier 30%, ben. 6°, S2r Mmerifauer 
ol, bi. Call BY, bez u. 0) Sehr Iehpaft u. feit. 

65 geht uns folgender Anfruf m: 

Dank uud Bitte 


Abermals find 6 ihmere Wochen in Krieg und 
Winterfroft an uns vorübergeganaen und ber Frauen⸗ 
verein zu Speyer fühlt fich verpflichtet, mit innigem 
Danke alle Babe zu nennen, dur die er bis zum 
Hentigen unterftüg! murbe. 

(88 joigi dis Bergrigmiß der Beiträge am Beld mn. Raturalien.) 

Durch ibre Beihilfe, und darunter heben wir 
aany beſonders hervor: bie Gemeinden Gollheim, 
“anbel, Kirhheimbolanden, Winnweiler, war es 
möalib, folsende Aüge mit Kirbesgaben abgehen zu 
laſſen: 1) an das bayer, Etappen-Commando in 
Straßdure, 2) an Lazarethe in Krankeeih (buch 
Dr. Auby), 3} eine Sendung Weihnachtsgaben au 
die Soldaten aus Speyer (Beſahung) (vurdı Lehrer 
BVögeli) und 4) an die Eernirunadtruppen vor Pr 
ris (Bögeli), 5) nad) Bitſch und Sorbeil, 6) nochmals 
Straßburg. Außerdem gaben wir an bie hieſigen 
Lazerethe und die bemielben verlaffenden Reconvales 
centen und Geneſenen Verbandzeug, Wäſche und Ber 
Hleidungsftäde in großer Zahl 

Die ganze Befagung von Speyer wurde wies 
Welhnachte aben erfreut und es gelang Den außer 
ordentlihen Bemühungen bes Hm. Lehrer Bögelt aus 
Kandel, am heil. Abend die Baben an bie meiſten 
der Unſtigen ansjutheiten. Dankdare trendige Schrei» 
ben der Gommandanten legen vor Auch unierm 
biefigen Ktanlen fonnte durch reihe Gaben aus der 
Stadt eine ihöne Weihnachtsſteude zu Theil werben. 

Laſſet uns ausharren bis zum friedlichen Ende 
jener aroßen Zeit, im der Tanfende ibr edles Blut 
und Zeben für das Vaterland hingaben; laffet uns 
nicht ermüden, ben Kranken Die Schmerzen zu lindent 
und den Tapfern vor dem Feinde Feoft und Ei 
behrung erträglicher zu, machen. 

Schöne Pfalz! Gott erhalt’s! 

Eine -gnäbige Rorkehung bat biefen alten Reim 
wieder waht gemact und wir wollen biefer Bor— 
fehung danken durd unermüdliche Nädfienliebe, 

Speyer, ben 10. ? nuar 1871. 

Für ben Kreisausſchu Frauenvereins ber Pfalz. 
Frida v. Pienier. 


\  Battibal eu in feinem  umerforide 
lichen Rathſchluſſe gelallen, , 

N inniaft geliebten ttem, er, us 
der und Ontel J 


SEchen⸗ 
fü 


in feine 
Fuße pi 
a 
(Diontag) Ra 
Um ſulle Theilnahme bitten: 


Socſocyet, den Ah. Januar 1871, 


| Sie traugend Hinferblie 


DDISnErJEgERUNg,. 2, 
14 A ’ * 
and dem Stabtwalde zu Kaiferd- 
falitern. * 
Mittwod;, den 18. Januar de. FE, 
des Vormittags *.10 Uber, werben zu Seais 
ferdlautern im Gafthauie zum Mheinfreife 
die nachoerjeichneten Hölzer verfteigert: 
Schläge: Hüttertopf, am Mölibbader 
ad umd YZuf. Ergebniffe an Windfällen 
in ben Orten Hinfelftein, ‚KRieferntopf, Hüt- 
tentopf, Spikrain und Slieiner Hutmberg. 
7 eichen Etäimme und Abichnitte 2 Gl, 


39 ” " ” ” 3 a L3 
GT um ” . ” 4, 
1 5% 


(ichönes Woanerbols). 
15 fieiern Stämme und Abichnitte 1. „ 
ri . ” Zu 
68 zu 26 Koll Durdmefier mit vielem 


Der). 
78 tiefen Stämme und Abfchnitte 


3. EI. 
19 „ “ . ” 4. 
TD u . „ - 3— 
25 dirten Abſchnitte 2. El. 
“15 budıen 2. 6. 
10 fichten 4 4. El. 


15 Merüftitangen. 
30 birkene Wannrritangen. 
57 buchene Fummetſpabne. 
KRaiferölautern, den 4. Januaxr 1871. 
Das Bürgermaiiteramt. 
Hoble 


Refanntmachumg. 

Zur ‚beileren Finſichtnahme der am 18, 
db. Mies, im Hüttenfopf zur Veriteinerung 
gelangenden Stammbölyer, werbem biejelben 
beute, ald am 16. (Montag) Morgens von 
der Schnecdecke befreit werben. 

KRailerslautern,, den 1 Januar 1871. 

Das Dürgermeifteramt. 
Soble 


4’, 








au — 


Hmtäantritf, 


Unterm Heutigen habe ich meine Amts: 
ftube im Laufe des“ Herr Setfenfieder 
Reber dabier eröffter: 

Landitubl, den Ih. Januar 1871. 
13,5) Beiichel, fal. Gerichtsboltzicber. 


Jedem Lunsbefter 


fenndett U Daun im Stuttgart gegen 12 
mürtt. ober fremde xrengermarten bie neisefte 
Merloofungsliite über: alle bis 1. Ianuar 
1871 argogenen Serienloofe nebft Vxrlooiungds 
falender für 1871 franfo zu. Auch ſieht 
derselbe Looſe ıc., in allen früheren Biebingen 
a 3 ir. mer Etildınadı (Hbasıoe 
Frau Bitz vermictbet ihr aus dem Kotten 
dabier fiehendes 
* t, 2 
Wohnhaus 
mit allen: Zugebör, nebſt Bäckerei ander 


wartig und fann ſolches bis 1. April nächſt⸗ 
bin berogen werden. (18 u 


Gelder für Hypotheken 
und Ceſſtanen 


liegen in arbdüeren und Meineren Beträgen 


bereit 
42°] Shr. Bin. 


Ich empfehle mid dierdurq ergebenft im 
Weißzeugnühen, 


in Stickereien aller Art, 


fomflt Überhaupt in deraltichen weiblichen 
Handarbeiten, und fichere prompte:umd bil: 
Tige Ausführung gefl. Aufträge au. 
——— Januat 1871. 
Pr rau Nebimamm, geb, Melih, 
1,73) Eifenbabnitra 2 .. 


1. Qualität 


St. Ingberter Kohlen, 


And per Manson 
J gonladung at 
Ingbert zu verfaufen Gräber ea ronbof * 
Bis v. — l 
bäftsagent im Sal erslautern. 

















|teppiche; zu Bägel- und Bettderten hoͤchſt ie die *. 
efoft arwafhe 
mm Drenftag den 17. d. 





 Wollteppiche-Berfteigeting. 
Der Stadt angehörige, 174 Stück gang weiße: feine Woll. 
Zuchthauß —* 
‚bergeflellt wurden, werben 


Zeit im Gebrauche waten und dann im Königli 
n und wieder wie neu 


im der „Hädeifchen Turnpalle*, im Hofe des Stadthaufes, öffentlich 


jan den Meiftbietendeit gegen föfortige Baarzahlung verfleigert. 


Kaifersfautern, den 12. Januar 1871. 
Das Bürgermeifteramt. 
Soble. 


11,3 

„ Belanitmachung. 

u SER Rn A — 
Dienftag den 17. ds. Mes, 


bei dem unterfertiaten Amte einfinden. 
Kaljerdlautern, den 14. Januar 1871. 


Königl. Hentamt, 
Hilger. 


i Dreiien, Bezirtsamt Kirchheim. 
Minderverlleigerung eines neuen Friedhofes, 


Mittwoch, den 1. Februar I. Irs., Nabmittegs 2 Uhr, zu Dreifen auf dem 
Gemeindeburtau, wird die Edauung des neuen riedbofed mit Umlaffungsmaner und 
einem Eingangsihore von Schmiedeiien an ben Wenigiinchmenden vergeben. 


.„. Reitenanihlag nebſt Bedingnißheit und Plan liegen bei unteriertigtem Bürgers 
meifteramte zur Einſficht offen. 
Dreifen, den 14, Yanıde 18971, 13%, 


Das Bürgermeifteramt, 
Fiſch 


Gasanſtalt Kaiſerslautern. 


Die Herren Aftionäre werden biermit zu der am 
Nachmittags 3 Uhr, 


Sonntag den 22. Jannar nächſthin, 
Generalverſammlung 


im Stadthausſaale anberaumten 
Tagesordnung: 


17 Betrieböbericht pro 1870, 
2) Beridit ber Revifionscommiifion, 
3) Beſſimmung der Dividende und 


4) Neumabl arotier Viitglieder und eines Griehmannes für den Bermaltungsratb. 
Kaiferslautern, den 15. Januar 1871. 3, 


Der VBerwaltungsratb. | 
Kene Sendung | 


Damen-Paletots und Jacken 


. - | 
iR. Vendig | 


der “abe zum „Rbeinkreis.* 


Dr. Joseph Schandein | 


| 
wohnt von beute an im Haufe feines Bruders 
in der Gauftrafie, oberhalb Herrn Bierbrauer | 
A. Wagner. 


Fabricirter Rauchtahak 


File Milttärbedarf ift im großen Quantitäten au haben bei (öm3 


- Wilhelm Kopfer in Nannheim. 
Um mit meinen MWinter-Artikeln Frübzeitig au räumen, ale: 
Veberzicher, Joppen, Hoſen u. Weiten, 


werden ſolche zu bedeutend berabgeiegten Breifen- verkauft. 


R. Vendig 


in ber Nähe zum „Rheinkreis.* 


uswanderer & Neifende 








hoflichſt eingeladen, 


11%.) im 








11°) 
Die Achlhandlung & Erbfenbredherei 
y m 14%,m| — 
Wilhelm Heinrich, 


en + werben in folibefler Weile und 

“ > zu den biligften Preifen über 

(Marftmeifter) z Hamburg, Bremen, Antwerpen 
empfiehlt 


via iverpool nad Nem:Porf, 
Baltimore und Ne Orlennd befördert burch 


Fr. Böhm, Agent 


für Kallerslautern und Umgegend. 


Ein Schafpelzrock 


wird zu Fanten geindt. Bon mem? ſagt 
bie Erpebition d. M. (13*, 


Süffenfrüchte 2m Kersıl 
Erbſen (ange und gebrochene) 
Linien, 
Bohnen, 
Hirſen ıc x 


12] 


N. 


Dis, Morgens prätis 10 pr, [zn i: 


Vãdagogiſches Kränzchen. 
dortan jeben Montag Berfammlung. 
Olsbrücker 
Jagd 
— Or, Sale ah Wet den 
fe, von Ol "und Umaegn» 
3430 bei deren Gebm in 


n, 9 Uhr Fergers 
Abfahrt hier 77, Uhr Morgens vom 
Carl @änther. 


Konid @oerg. 


Strickwolle, 
fehr ichöne Duelitäten, in: allen Farben, das 
Viertel & 16, 18, 0 und 24 kr. 


— 10 f. engl en 


151 


n. 


O 


. Sprof. 
Specialitäten. 


10 Stiit ‚ächte Frankfurter geräucherte 
Bratwürfte sr fl. an fr., area in 
vorzünliher Qualität gegen Baar oder Nach 
nahme 12% m? 
Chr. Chr. Fuchs it ranffurta. M. 


Ein Mälzer 


wird gefucht. — Wo? fagt Die Erpebition 
biefes Blattes. dr, 


2 ort 
Zu vermietben: 
Eine bubiche Mobnung, 2 Zimmer, Stüche 
und Bubebhör, jonleih zu beiichen. Wort 
fagt die Erpebition d. BI. (2m? 


Ein braunes Hintchen 


iſt dem Untergeicdhneten zugelaufen und kann 











Johannu Edymibt, Steinbredber. 
Rojenallmend. 


Dem Scjreinermeifter I. Gimlsel am 
grünen Graben: ift eine grau⸗weiſfe Gans 
sugelaufen und kann bei ihm gegen Die Im: 
terationsgebühr abnebolt werden. 


Eine Belohnung 


wird Demjenigen zugeficert, (ber die vier 
Berjonen nambait machen fann, weiche ne 
ften Nadımlttag um ',5 tbr in einem 
Schlitten die Lauterſtraße hinabfuhrern und 
durch ibe rudſicstofes Fahren das’ Leben 
mehrerer Aufigänger gefährdeten. Die vier 
Kameraden. batten eine lange Stange mit 
metallener Spihe (wahrſcheinlich zum Brim- 
nenbohren) bei fih. Auskunft über biefelben 
wird durch die Expede b, Bl. erbiiten. 


Theewed, meine Herten!“ 


oder: Biſchte ä nlei’ ruhig! 
Dak Bildung nit in Jedem wohnt, 
Hab’ ih ſchon Sange Zeit geahnt! 
„Ich, ich bin gebildet mur allein, 
Sonit würde ih nicht — Kelln'in fein.” 





Bor ein'ner Thũre fehre fein 
Und jeße vor die Bildung noch ein @im, 
i So baten, bie es börten. 


12°4142 | Granftnrter Cours ». 14. Yannar, 


Währung. 


ur Far. 


Wechſel in fübdentfcher 








Aunferdam A. 100 100, 65. 
Untwerpen rd. NO . bat, hi. 
Augsburg A. 100.. 100 %. 
Berlin Thaler 60 , b Monk; 
Bremen Thaler BO Kolb . 97% 
Prüfkl Art, Ru har, by: 
Gin. Thalet 60 - hair, 5 
Genua re. 00 - . - bh 
Yambura WB, 10 SB, bi 
Belprig Thaler 60 . WHAT, b5 
London Wit. Er 10 „pt19 br 
Loon Arie, ZW . . - ba 
Mailand Are, ON _ ii, 
Münden }. 100 wm, 
Barte fire. 300 . . —bi 
Pereröburg SR. 60 . — 8 
Trieh fl. Io Bi. W.. 4 T. 
Zurin Sr. 200... 11 
Wien A. 100 äftr, We. Si 
— ⸗ — Mb 
“in's 68 — bi 
Welb-Eorten, if. ' 
Lreufiiche Kaſſenſcheine 1.00’, 45% 
MM Ariebridäder . | 9:81, 39, 
When . «20a ‚19468 
wu, Doppelte . . . » | 9 47-43 
Solämbiläe fl. 10:Sthte „| 9 348 
Dufnten 22 2.0.1 bR7EE 
Okssranfenitüde 9238 
Bisltihe Sonereiand . 11 5539 
Rulfiiide Amimerioles . v4749 
Dalart in Geld 2 IT. 


Dieeento 3,” 





A 
— 


Meit cjſoat taalio ausgenommen Eonntage, am, 


ſätziſche Volkszeitung. 


bie Mebactiom verantwortlich: Vh. Mohr. 


Tone dagegrıt der „Biatats Anzeiger”, auktrbem 
yes tinterhaltumgab'ätter als OGrarias Beilagen aus ge · h 
berben, aid Rofler vierteljährlich tn Raijerslamterm neit, Druck und Berlag der Buchdruckerei hi Mohr in Kaiferslauteen, |vierjpaltige Zeile bereihnet, bei Gemallger Auferafiom mit > Fr 





Nro. 14. 


Zelegramme 
der „Pfälziihen Bolkszeitung.” 

, 15. Ian, ' Der Feind griff mich 
heute "unideinend mit 4 Gorps von Chegey bis 
Mortbeliard, beſonders mit Artillerie, lebhaft an. 

"Auf allen Punkten murde jeboh der Angriff zur 
rüdgefhlagen. Meine Yofitionen find auf feiner 
Etele durchbrochen. Diefleitiger Werlut 800 bie 
400 Mann. Der Kampf dauerte von Morgens halb 
9 bis Abends halb ſechs. Badiſcher Verluft gering. 

v. Werber. 

“* Münden, 16. Jan. (Abgeorbneten 

tammer.) Stauffenberg ſpticht in dritthalbſtün- 


— 





diger Rede für bie Verträge, eben'o Bolfen und Louis 


Weitere 12 Redner ſind angemeldet, 
— —— 


Politiſche Ueberſicht. 
A. ölautern, 17. Januar. 
Die 2* der framdſiſchen Loire ⸗ Atmee in 
ben Rämpfen 
Chanyy ohne Beſchoönigung zugeftanden umd hlnzuge⸗ 
fügt, daß die Armee die für den Kal ber Nieder» 
lage im 'Boraus beftimmten Rüdjugsvofittonen ein 
genommen babe, 
Das Eharakteriftiiche diefer Epiſode des Krieges 


liegt darin, dih der franzöfiihe Dbergeneral ſchon 
nah bein erften Aufammenftoße mit den deutichen ' 
Armeen des ſuüdweſſlichen Dperationsgebietes (am 6. ! 


Jan.) die Nothwendigkeit eines Rüdzuges einich und 
in Folge deifen ſich in keine Haupiſchlacht einlich, 
vielmehr unter zahlreihen, mehr oder minder bius 
Harn "Wüdyugägeieäten eine ziemlich geidligte Stel · 
lung jenleits Se Mans zu gewinnen ſuchte. Dieſe 
gegenwärtige Stelung der. framöfiiben Loire Armee 


it aller Wahricheinlichfeit nach das verihangte Lager | bie 


von Gonlte in Berbindung mit ven maldigen 
Höhen, welche das 'holbinfelartige Terrain zwifchen 
der Earıhe und einer Mrümmung des Fluffes Huiss 
nes bebrden. Engliſche Rriegecorrelpondenten ſchil ⸗ 
dern diele Pofltion als eine überaus günflige fir die 
Veriheitigung, und «3 biribt abzumarten, ob bie 
deutiden Armeen ven Angriff bis dahin fortichen 
werben, was im Betracht ber nicht vorhandenen 
Noihwendigkelt und der opmehin ſchon Rarten Ver: 
Infte der Deutfchen (vergl. die erfie officielle De: 
peſche am'8, d. M.) begweifelt merden darf. Nach 
einer geftern morgen eingetroffenen Deveite ſagt Ge: 


netal' Chansy, da die breiantihen Mobilgarben im, 


Rampfe nit Stand gehalten nnd ſich aufgeldſt bar 
ben, was bie große Anzahl der von dem Großherzog 


— 


Le Mans wird von dem Genetal 


Haiferslautern, Dienftag 17. Jannar 1871 


ER EI N TE — — — — 


‚ erwähnten Kriegägelangenen erllären wilrde. Es 
* find bies diefelben Truppen, melde im Lager von 
onlie gefammelt waren, und nah den Rüdzuge 


ter Loire, Arinee von Beaugency nad Le Mans mtit , wählen. 


! biefer vereimiat würden. 

| Ueber die Operationen füblih von Belfort veri 
‚ lautet nichts Näheres. Die Depeſche von Prumtrut 
' meldete einem 'unentihtedenen "Kampf, alfo feinen 
ſiegteichen. Offenbar‘ werben. die deutſchen Truppen, 
| bie an Zahl den Franzofen nicht gewachſen zu fein 
‘ fcheinen, vorerft rein in der Defenfive verbarren und 
jwar fo lange bis die fignalifirten Berfiärfungen ein- 
getroffen find. (Siehe neuefles Telear.) 

Bon Paris merden heftige Ausfälle gemeldet, 
ı bie ſich namentlich auch gegen Das zweite bayerifche 
! Eorps richteten. Die Anſicht der Aasfalemuthigen 

in Paris ſcheint demnach burdgebrungen zu fein. 
Die gemeldeten Ausfäle dürften wohl die Vor 
boten riefiger Kämpfe fein, die unter'den Mauern 
von Paris bevorftehen, 

Der öferreihridrungariihe Minifter Lonyay 
befand fih in Floten, angeblih um bie Wermögent- 
verhältniffe der aus Jtallen vertriebenen 'Fürften zur 
Regulirung zu bringen. Nach einer tum „Wanderer” 
aus eg, zugegangenen Eorreipondenz ſollen die ⸗ 
fer Reife des Miniſters noch andere wichtine Mo ⸗ 
mente zu Grunde liegen, 

Man foll nämlich in Wien die Beloraniß gehegt 
haben, die freundfdraftlice Annäherung Deutichlands 
an Deſterreich und das empreffirte Entgegenfommen 
des Grafen Beuft könnte in Florenz, wo man bie 
Madtentmidelung Deutihlands unter prewfiicher 

hrung ‚mit faun verhaltener ' Eiferimcht und Bes 
oraniß veifolgt, einen ſchlechten Ginbrud machen, 
entente cordinle zwiſchen Wien und Florenz, 

melde durch den Aufenihalt-des Heren Bingbettt in 
ter öfterreichiichen Hanptfladt zu einem hohen Grade 
| entwideit worben mer, beeinträchtigen und das Mif- 
trauen der italieniidhen Regierung etwecken. Da 
nun ber Begenftand zu-beikticher Ratur war, um in 
Depeſchen oder Noten, behandelt. zu werden, beſchloh 
man in Wien die Eendung bes ‚Herrn Lonyay 
unter dent plaufiblen Vorwande ber finanziellen Ber 
handlung. 

Die öfterreihiichen Vlätter ſind wahrhaft uner⸗ 
müblih in der Beſprechung der öfterreidhikchr- 
vreußiſchen Freundihait, Die „N. Fr. Br.” 
widmet dem Geſenſtande eınen Artikel, dem wir fol 
‘gende interefjante Etellen entnehmen: 

„Bemwih wäre bas herzliche Einvernehmen zwiſchen 








— — 





Trägerlebn 1 A. 26 fr,; in gang Bayern mit 28* ber 
Orfeiigebühe 1, BO fr, — Nuferate, vorlde dura bie gangı 


Yrals elte Marke Werbteitumg Mmden, teerben Wit’ 3 fr. bie 





69. Jahrg. 
bald erj&ültert worden, wenn nicht beftimmte That, 
faden bie preußiſche Regitrung “gegwärtgen ® Hätten 
swifhen Nuflands und Drfterreihs Freunbfee 
* Of + —* a ae ie heute 
o'wen ciell <onftatirk; wie der Inhalt Ber Un⸗ 
ferrebungen von Biarrig; aber bie Wermüthlng liest 
mabe, dab Rafland demſelben Irelhum uiterlenen 
if, dem Louis Napoleon 1868 verfiel "und dem 
Franfreih fein Unglüd verbanft, Der Err Sailer 
biet 1866 den ſchullen S auf ber’ Preufien, 
vielleicht ben vreuhiſchen Sieg Überbingpt für unmös 
lid; er meinte, daß er von Beritn als um Hilfe 
angernfen und file feine wilitärifhe Smtergention 
entihädigt werden mürbe. Daß itm daB preuhifche 
Baffenglüd einen Strid durch die Rechnung mar, 
trieb ibn in jene verbitterte Stimmung, im welder 
ihm alle einjtige - Befonnenteit inıb Schlauheit ab» 
banten fam ‚ und in jene ſchiefe Lage, die ihn nach 
Sedan flihrte. 

Rubland bat eben fo falih Ipreikitt, "als e& 
meinte, seine militärifche Hilfe würde für Vreußen 
tnentbehrli fein; aber es wollte fi an Näpoleon 
ein warnendes Erempel: nehmen und die Gonipenfas 
tionen ſchon während des Krieges einbeimfen, um 
nicht etwa. als Entarft- für feine einennügige Freund« 
ſchaft ein bipfomatiiches Sedan zu erleben. Soreit 
mögen Bitmard und Borsihafoff Ein Herz mind Eine 
Seele gemeien fein. Da machte die frampbfiidhe No 
publit einen Steid durch die Rechnung; ihre uner 
mariete N bannte die geſammte Wehrkraft 
Deuiſchlands auf franzöſiſchem Boden ſeſt. Rußland, 
gierig, feinen Lohn einzuernten, brach den Drient- 
Conflict vom Zaune, und Preußen — gleichdiel, ob 
8 in Ems irgend melde feſte Verſprechungen ve: 
macht oder fih mit allgemeinen Andeutungen begmikat 
hatte, konnte dem ru ſiſchen freunde widt helfen. 
Dieler iſt jept gezwungen ; dur Die Umtetſchrift des 
in London vorbereiteten, die einfellige Aufhebung her 
Verträge verblelenden Vrotocolle "ein pater peccavi 
anzuflimmen, y 


ö Kriegs: Nachrichten. 

* m Württemberg wurde buch königl Er: 
laß zur Ergänzung der Kriegsmacht vie Erfapreierne 
einberufen. 


* Die Yahl der Barnifon-Bataillone ber no:b» 
beutfhen Armee iſt auf 80, ihr Stand auf je 
600 Mann feftgefegt worden, Jedes ber zwdif Ar- 
meecorps hat dazu 7 Bataillone — 4200 Mann zu 








von Meillenburg im einer Depeſche an jeine Gattin bem Berliner und dem Peterkburger Hofe nicht fo ftelen. 
— — —— ——— — —— — ——— ———— — — 


5 @ine Macht anf Feldwache. 


Etraßburg. 


Die Belagerungs « Arbeiten gegen die bom allen ſche 


"Seiten eingelhloffene Feltung nahmen ihren ungeflörten 
Fortgang. Wenn mir don unferm Batterien nad ber 
alten deutſchen Stadt und dem ehrmärdigen Münfter 
Hinüberbtidten, jo überf&lih uns ein tehmäthiges Ges 
fähf, daß deuiſche Wurfgeichofie diefe Denkmäler deut» 
fer Baufunft zerftören folten, Die Beböllerung ber 
Umgegend, welche uns anfänglid mit unfreundlidun 
Bliden betrachtet Hatte, tone durd die vortrefflide Hal« 
tung unferer Truppen und ihre flet offenen Börfen, 
zu der Ueberztugung gelangt, daß die Deutiden im 
Grunde keine fo uncultivirte Barbaren feien, als welche 
fie in den Barifer Balon-Mamifeiten geidflvert wurden. 

Das freie, Tuftige Leben unferer Arammen Arieger, 
fagte ihrer eigenen Ternigen, leider durch franzöfiides 
Unmefen und ſchaale Wifectatiom verſcht obenen Natur 
zu, und der tägliche Ungang mit Deutſchen, welche 
auf ihre Meftemmung Rolj unb bereit waren für deut 
Iches Recht den Achten Biutstropfen zu wergiehen, medie 
in ihnen afte ‚Erinnerungen und das ſchummer nde Nas 
tional-Bemußtfein. 

So’ wichen die anfänglich bittern Gefühle allmälig 
einem ehr freundſchaftlichen Berlcht, und wenn an 
den nächtlichen Zagerfeuern die vollsthumlichen Melor 
ien; „Straßburg, o Straßburg, du wunderſchöne 


@tadt,“ oder „bie Madt am Rhein,” im träftigen Lie einzelnen Poften zu beſuchen und ſich perfö lich zu 
“us dern Tagebuche eines babijden Scrombesfieuienants vor 'Mänpergor erfhalten, dann ſchwollen auch die Herzen | überzeugen, daß Alles in Richtigleit fei, Diefe naͤcht ⸗ 


ber Landbewohnet vor innerer Erregung, die harmoni⸗ 
Saite in ifrer Bruf war angefälagen, und das 
lang verhaltene Bewupifein brach fih Bahn, daß an 
beiden Ufern des Water Rhein Brüder deffelb n Stam- 
mes wohnten. Am allerwenigften war das ſchöne Ge⸗ 
ſchlecht geneigt, einer mit allen Hülfsnlttelm "bes Or: 
nieweſens burchgeführten Belagerumg auf bie Dauer 
energiihen Widerſtand entgegenzufegen, und mandıe 
hubſche ‚Eifäfferin capitulirte fon nach den erſten ernf- 





hafıen Attaden des fhmuden  „Landömann vom anı | 


ten Ufer.” 

Unfer Hauptquartier lag auf eimer Meinen Anhöhe, 
— es war ein. elegantes Landhaus, weldes einem reir 
hen Straßburger Fabtilanten gehörte "Die Difigiere 
der eingelnen Grmmanbe's hatten es fig im umliegen- 
ben GWebäulichleiten bequem gemadt, ‚während die 
Mannidaften heils im den naten Dörfern, theils in 
Barraden ober. Zelten Duartier genommen hatten. 

Der Havptiheil unferer militärischen  Beihäftigung 
befand: im Wachdienft. Im Mittelpunlte der von uns 
ferm Gommando ausjuflelenden Poften hatten wir die 
Hauptwarhe in einem verlaffenen Baurınhaufe etablirt. 
Die geräumige Kuche diente der Mannicaft zum Auf 
entbalt, während bie Wohnftube für den Bebraud des 


dienfiifuenden Difijiers eingerichtet war. Dem Leiter, 


ven lag die wichtige Pflicht ob, während der Nacht 


‚ liche Rundreife wurde in der Regel ’kine Stunde, nad« 
‚ dem ber infpieirende Stabös Dffizier ber Wache ſeinen 
Veſuch abgeſtattet hatte, angetreten, toorauf Beine mei: 
‚ teren offisiellen Störungen’ zu erwarten waren, und ber 
BDad-Gonmandant fih in der Regel feiner Beengenten 
| Uniformfläde entlchigte und ſich gemüthlich zwiſchen die 
warmen Deden eines Feldbeit es firedte, 
Es war am einem dauhen, flärmildhen Herbfttäge, 
‚dab am mic die Meihe des Wach dienſtes Fam. Ich ent⸗ 
febıgte mid, meiner Dienftverrichtungen mit teglements: 
‘ mäßiger Aocuratefie, loſte die alte Made ab, flelir 
‚ bie neuen TFeldpoften aus, und zog mic bann in bas 
; Dffyier-Gabinet zurüd, um mach einem guten "Diner 
mid in einem bequemen @roßvaterftuhle zu ſtreden 
und von Sqlachten, Kriegeruhm, Lorbeeren, Siopold - 
Drben und anderen militaͤriſchen Errungenſchaften u 
"träumen. In ber vorhergehenden Nacht hatte das Dir 
\ fijier Corps den Beburtstag eined Rameraben gefeiert, 
und die Nachrehen des zu reichlich genoffenen Rhein: 
weins machten ih in meiner Ihläftigen Dispofition 
geltend. Doc) Hielt ich, fo gut «6 gehen wollte, die Au- 
gen offen, um die Ankunft bes Dffisiers du jour abzumar- 
ten, und freute mic im Boraus auf die Annehmic: 
feiten des weichen Feldbettes, nachdem dieler officielle 
Stein des Haflopes ſich entfernt hatte. 
(Bortfepung folgt.) 


* Die Armeen ber frangdfiihen Generäle 
Shanzu und Bourbarki beitehen aus ben Corps Nr. 
15 bis 21; das 91. Corps bildet die Norbarmee, 
das 23. wird in Hapre gebiltet unb das 24. ift bie 
Armee von Won. 

General v. Tresfom, Commandeur ber Belager- 
ungstruppen bei Belfort, bat ben freien Durchpaß 
ber Meiber, Rinder und reife aus ber Feitung bes 
wiliat. E jol fi nur noch um bie Feitftellung 
bes Tages handeln. 

Die fogenannte Eyoner Armee fol an 30,000 
Mann ftard fein und ift begleitet von 300 arabiſchen 
Neitern; mährenb das Garibaldi'fhe Gorps, 
init welchem fie ih vereinigen will, ſehr verſchleden 
teurtgeilt wirb, nad) neueren Nachrichten noch 15,000 
Mann zählen fol, 


Aus Ehbaumonut, 9. Yan. wird der „AU.“ 
geihrieben: Der General v. Manteuffel wirb ſchon 
in ben nädften Tagen ben Oberbefehl über bie bei- 
ben bisher getrennten, jebt aber in Verbindung fle 
benben Armercorps bed Benerald v. Werber (badiſche 
Divifion, eine preußiſche Linien + Infanterie - Brigade 
und neuerdings viele preußiige Landwehr) und bes 
Generals v. from 7. weſtfäliſches Armescorps) 
übernehmen. be Eorps umfaffen eine Stärke von 
mindeſtens 64,000 Gombattanten, und find jomit 
ihrer Aufgabe — theils eine Entſetzung bes belager: 
ten Belfort, theild einen Durchbruch des Garibaldi'- 
fden Eorps auf bie Nancy Pariier Eiſenbahn zu 
verhindern — volftändig gewachſen. Seit bie Mit: 
terung milber geworben it, zeigen fih aud einzelne 
Francd» Tireurd» Haufen, befonbers in ben Wäldern 
und Schlöſſern um Ghatilon, wieber häufig, Es if 
unter bem Dberjt v. Dannenberg vom 60, preuhi: 
ichen Regiment eine eigene mobile Golonne von 4 
Batailonen Infanterie und 2 Schmwadronen gebildet 
worden, welche bie — Gegend nad dieſen Heinen 
Banden durchſtreiſen fol. Dieſer Krieg wird gegen: 
feitig leider mit ſchonungsloſer Erbitterung geführt. 
Was das arme Land bier leibet, ift entiehlih, Hun⸗ 
er und Noth greifen immer mehr um fi, und bie 
evölferung hat kaum noch etwas zu leben. Ber: 
brannte Häufer fieht man in manden Dörfern meit 
mehr als unbeihädigte Wohnungen, und lebende 
Haustpiere find -oft flundenweit nicht mehr zu ſehen. 

Bei dem Angriff der Pariſer Forts wer 
ben bie biefieitigen Angriffsbatterien hauptſächlich 
———— anzuſtreben haben, um den Fall ber Er: 
teren möglichn bald herbeizuführen, 

1. Iſolirung ber Fortis von ihren Ber 
bindungen mit ber Hanptbefeftigung burd Be: 
ſchiezung ber Eommunicationen dahin; bei ber Nähe 
derſelben/ bei ben langen Nädten wird man nicht 
verhindern können, daß den Forts Erjag an Mann: 
falten, Gefhügen, Munition und Broviant zugeführt 
wird, wenn fonft dies in ber Abſicht bes Comman ⸗ 
danten Liegt. 

2, Bekämpfung bes etwaigen Klanten 
unb Eollateralfeuers von ben Nebenwerken ; 
im Allgemeinen ift bie Ftonte bes Angriffs — wir 
fpreden jet nur von derjenigen gegen bie füblichen 

orts — ducch bas mellenfürmige, bebedte Terrain 
egünftigt ; der Waldcharalter befielben madtitt bie 
Batterlen gegen die feindliche Einfiht. Die collate 
role Einwirkung bes Mont Balerien kommt biefer« 
batb unb wegen der großen Entfernung auf bem 
linten Flügel nicht in Betradt; bee rechte Dagegen 
it ber wirkjamen Feuertwirkung ber benachbarten 
ser Bicetre und d'Joxy und der vorfpringenben 
anzöfiichen Vofition bei Villesjuif refp. durch Ra- 
nonenboote auf ber Seine ausgelegt; bieffeits muß 
daber diefelbe, wie bereits geſchehen, durch entiprecdhenbe 
Batterien paralyſitt werben. 

". Berkörung ber Forts, Lahmlegung 
der Bertheidigungsartillerie, Vertrei— 
bung ber Fortöbefagung von ben Wällen, 
aus ben Höfen ber Werte, aus den etwai— 
gen Referveftellungen hinter ven Werten 
A er ET, Reouits. Das Fr 
wirb unjere iche Artillerie mit ihrem vorzigli» 
Gen Material beſtens beforgen. Kommen nicht ums 
angenehme Zwiſchenfalle vor, fir bie Niemand im 
Borans einftehen kann, fo können wir auf ein be 
friedigendes Nefultat binnen nicht gar zu langer 

= hoffen. Anders jebod; könnte ſich Lepteres ge: 

6 ER, wenn zum Behufe der Ausführung eines 

h — * "oh der Bau beſonderer Contre · und Breſch⸗ 
en wothwend ig werben ſoute. (D. Big.) 


Das Referat Über die Bündnißverträge. 


tiegung.) 
I gerade —— ter Richtu tb 
ber oben angeführte et (Be bie ehe 


Einſchiebung ber Worte „vorbehaltlich ber Beftimmungen | wo bie Agrikultut barnieberliegt, folle man keine neuen 


in den Art. 5, 37 und 73* (überdie Fälle nämlich, wo | Laften übernehmen. 


bie Abſtimmung im Bunbesrathe nicht mit einfacher 
Mehrheit zu erfolgen Hat), Denn durch dieſe brei 
Hrtifel werben nah zwei Seiten hin Zuſtände ber 
Rorobunds-Berfafjung in bie deutſche Bundesver: 
fofjung herübergenommen, in melden ber Ausfluß 
bes abſolutiſtifchen Geiſtes und das harakteriftiiche 
Merkmal des Militärftaates nicht zu verlennen find. 
Poſitiv ergibt fih der Widerſpruch mit bem 
conftitutionellen Welen aus dem Art. 5 (beyiehungs: 
weiſe 37), deſſen hieher gehötiges Wlimen lautet, 
mie folgt: 
„Bei Geietesvoriglägen über das Militär 
weien, bie Kriegs matine und bie im Art. 36 
‚bezeichneten. Abgaben gibt, wenn im Bunbes- 
rate eine Meinungsverfiedenheit fattfinbet, 
die Stimme des Präfibiums den Ausſchlag, 
wenn fie fih für bie Auftechthaltung der ber 
ſtehenden Einrihtungen ausſpricht. “ 
Wende man nun biele Beſtimmung gleich auf 
bie Militär-Frage an. Att. 59 und 60 flellen 
die Grundlagen ber Bundeskriegs Drganifation als 
verfafungsmäßige Befimmungen hin; jede Aenberung 
ber Drganifation des Bundesherres wäre in fo 
weit eine Berfaffungdfrage. Art, 78 aber lautet: 
„Beränderungen ber Werfaffung erfolgen im Wege 
ber Geſetzgebung. Sie gelten als abgelehnt, wenn 
fie im Bundesrathe 14 Stimmen gegen fih haben.” 
Was ergibt fih daraus für das Bubgetrecht bes 
Reichttages und für deſſen Stellung zu der Militär 
frage? Heben Berfud einer Aenberung der Drganis 
fation buch Trobifickrung der Art. 59 und 60 fann 
Preußen mit feinen Stimmen im Bunbesrathe ver« 
eiteln, wornach es auf ber Hand liegt, daß ſelbſt 
bie burd bie Verträge erlangte höhere Garantie ner 
gen Verſaſſungs · Aenderungen (45 Stimmen im 
Bunbesrath anftatt ber früheren — 
beit) Hier wieder als ein zweiſchneidiges Schwert 
erſcheint. — 
Preußen hat aber überhaupt die Macht, mit ſei⸗ 
nen 17 Stimmen jeberzeit Meinungsverfchiedenheit 
im Bunbesraty hervozubringen, und bann bat ber 
Peäfibent bie Befugniß, zu beflimmen, daß es im 
Militärweien, im Marineweien, bezüglich der Hölle 
und ber wichtigſten inbirecten Abgaben (Art. 35) 
beim ungeänberten status quo zu verbleiben habe. 
Referent fiellt bei feiner Beurtheilung ber hod+ 
wichtigen Vorlage abſichtlich nicht bie Beldfrage 
ale Wles entſcheidend in ben Vordergrund. Aber 
er weiß, welche Laſien das bayeriſche Voll und na⸗ 
mentli ber Grundbeſitz jetzt ſchon mit Mühe trägt, 
und er vermag ſehr wohl zu würbigen, meld drin 
gende Rüchſichlen die k. Staatsregierung geleitet ha 
ben, wenn fie, mach ber Verſicherung bes Herrn 
Stoatsminifter8 von Zuf, mod zur Zeit der Sep: 
tember-Berhanblung „mit ganz entichiebenem Ce 








tröflet, das bayeriſche Bolt habe nun das Recht, 
durch feine Abgeorbneten im Reichstag den Militärs 
laften gegenüber feine Stimme zu erheben: bann er: 
ſcheint dieß leider gegenüber der Thatiahe, daß Hei 
den DVerfailer-Berhanblungen eine weientlihe Aen⸗ 
berung ber Art. 5, 37, 59, 60 nicht erzielt werben 
tonnte — nur ala ein fehr ſchwacher Troft. ‚ 
Ein ſchweres Präjudiz ergibt fih aber aud für 
bie confitutionellen Rechte ber Gingelländer aus einer 
faft befremdenden Lüde, melde bei dem Art. 78 
und beziehungsweiſe in ber Declaration bezüglich 
ber beionderen Rechte im Berbältnifie einzelner Bun: 
beöftaaten, insbefondere Bayerns, jur Geſammtheit 
in bie Augen fält. (Shluß folat.) 


Reueſte Rachrichten. 


Münden, 12. Jan. (Foriſetzung der Debatte 
über die Bündnißverträge.) Am Beginn ber heutigen 
ESigung erbat ſich Abg. Keid Das Mort außer der 
Reihe der Redner, um auf die geftrigen Ausführungen 
bes Kinanpminifters jofort zu amimorten, weil ſich 
biejelben gegen feine Arbeiten richten. (Das Haus 
eetheille dazu feine Genehmigung.) Meferent Jorg 
jeipte an, daß drei Petitionen von Arbeiterverfamm- 
lungen eingelaufen jeien, bie fih für ein freies Bar 
lament und gegen bie Diätenlofigleit ausiprechen; 
ferner vier Petitionen von lanbwirtbichaftlicden Be 
jirtövereinen wegen Errichtung eines Ausihufles für 
Landwirthichaft. Kolb berührt nun bie Finanz 
und bie Steuerfrane. Bon allen Seiten werde ans 





"Terfannt, daß bie Laſten bes bayeriſchen Volles durch 


bie Deriräge vermehrt worden, die Mehrausgabe für 
bas Heer bettägt 4 Millionen; find bie Verträge an- 
genommen, bann wirb nicht mehr im .biefem Haufe 
über bie orbentlihen ober außerordenilichen Krebite 


Bunb H 
andeeratha bie ſchwerſte Bedeutung erlangt durch die | entfchieden, ſondern in Berlin Unter Berhältnifien, 


Redner beruft fih au 
Recyfertigung feines Prinzips darauf, baf *. 
al zuſauimengerafften framzoſiſchen Miligheere einen 
längeren Widerſtand leiſten als das ſtehende Heer. 
Den neuen deutſchen Bunde fehle Das Pringtp ber 
Frelheit, ohne dieſe fönne aber Handel und Inbuftrie 
nit gedeihen, die Vermehrung des ſtehenden Heeren 
biete fein Element zur Hebung des Mohlflandes, 
Nebner kann fi) nicht benken, wie -eine Bundesver. 
faffung geihaffen werben fünne, wenn ale Mitwir. 
fung des Bolfes ausgelchloſſen ſei. Miniſter von 
Pfrebſchner widerſpticht dem Vortedne t, daß auch noc 
in Zukunft im Militärbudget bie außerorbentlichen 
Ausgaben, nur in anderer Form, vorlommen werben 
und wieberholt, daB bie Berechnungen Kolb's un: 
tichtig Find. bg. Gerfiner: Der Referent. kritifirt 
von feinem politiichen Standpunkie aus die Schwächen 
bes Vertrags, jagt. aber nicht, was neihieht, wenn 
wir ihn wicht annehmen. Die Parteien fiehen au 
jet zufammen, wie belum Beginiı bed Krieges, und 
fie wollen, daß nicht blos das franzöſiſche Volk nie 
bergeworfen, jondern dab auch Beutihland aufge: 
richtet wird. Auch der freilinnigite Politifer kann 
in bie Lage fommen, feine Münihe aufzufcieben; 
er ift dann ein größerer Freund bes Volkes. Die 
Geſchichte () bereitet und Die Amangslage; im Jahre 
1866 mar das Volt gegen den Eintritt in den Nord» 
bund, jegt ift die Mehrheit bes fündeutihen Volles 
bereit, Dee Umfhmung der nationalen Idee iſt 
mädtig geworben und mirb durch bie Siege unferer 
Truppen genähtt; dagegen ift bie Zuverſicht in da# 
felbftitändige Leben der Sübftanten ſchwächer gemor: 
den. Der Gebanfe des Ausſchuſſes it eimas uner- 
trägliches für das Bolf, und darin Liegt die Bmange» 
lage. Die Nation will einmal eine Einigung. (Wohl 
wahr, aber nicht eine Einigung bie bes Wolf feiner 
Freiheit beraubt und dem Volle nur einen neuen 
Oberherrn gibt). Die Schwächen des Vertrages kön: 
nen leicht bejeitigt werben. (Wir find begierig auf 
welde Weile, da dem zukänftigen Parlamente nur 
eine beratbenbe, keine beichliehende Stimme zuftebt.) 
Die Unzulänglichkeiten, die befeltigt werden können, 
fallen von jelbft (?) und wenn der Vertrag foger noch 
grögere Schwãchen hätte, fie find nicht To gefährlich 
als bie Ablehnung. Ein Hauptgewicht legt Mebner 
auf die Stimmung des Volkes, und felbk wenn 
biefe zweifelhaft wäre, bürfte ein unbefanigener 
Volksvertreter ſich nicht bebenten und müffe ſich für 
bie Annahıne entideiden ; bie internationale Iſo lĩirung 
wäre ein weit größeres Uebel (Alſo ift bie 
Annahme body auch ein Hebel?) 

Angefihts der troſtloſen Lage bei einer Jiol irung 
erflärt Redner, daß bie Annahme des Vertrages eine 
wirthſchaftlich finanzielle Rothwendigleit und Nettung 
fel. Es werde immer von außerorbentlihen Ausgaben 
geiproden, wenn wir in den Bund fommen; dieſe würs 
ben bei unierer Jſolirung aud nicht ausbleiben. 
Kap wir eine Flotte nothwendig haben, fol jeder 
Deutſche einichen; wer das mit nationalem Gefühle () 
nicht einfieht, mit Berrunftgründen fann er e& nicht 
begreifen. (Bravo!) Der abgeihlofjene Staat Bayern 
loſtet viel mehr als das Bayern im Bunde; erfterer 
müßte viel größere Anftalten machen, um fid feine 
Stellung einigermaßen mit Ehren zu wahren; erhal 
ten fönnen wir und mit, wenn uns ein @roßflcat 
wil. Mit der politiihen Abſchließung findet auch 
eine Zollabſchlickung ftatt. Es wäre eine furchtbare 
Eribütterung, wenn bie Rammer zur Auflöfung des 
Zollvereins beitrüge; wir find mit diefem verwadhien 
und tönnen uns einer ſolchen wirthſchaftlichen Revo 
lution nicht ausſehen. Die Anficht des Minifters 
Bray, dab Bayern unangreifbar ift, war vor dem 
Kriege richtig, jegt ſei fie es nicht mehr. Bayern 
wird mit ber politiichen und ſchließlich mit ber wirth⸗ 
ſchaftlichen Abichliefung ber Spielball jeder politiihen 
Strömung. Wenn wir aufhören, Deutiche zu fein, 
hören wir auch auf, Bayern zu jein, , Das beutiche 
Boll, und darunter Bayern, bat fih aud ver höhe: 
ten politiichen Güter (?) mwürbig gezeigt. (Bravo!) 

Es folgt der Abg. Dr. Sepp, der die Sadıe 
vom fpabhaften Standpunkt auffoht und meiſt im’s 
Lacherliche zieht; ihm folgt Dr. Bölt ber bie An- 
ſicht der Neferenten in beiden Rammern, bat bei ber 
Krone Preußen allein das eilerne Kriegabubget ſtehe, 
beitreitet. (Fortjegung folgt.) 

Nürnberg, 15. Jan. Wie Sie bereits berid: 
teten, wurde jüngft der „Niürnb. Anz.“ wegen eines 
bas Helbheremialent des Großherzoge von Medien 
burg beſprechenden Artikels comfiscırt. Es wurde 
num auf Grund bes Art, 120 bes Strafgeſetzbuches 
(betr. Richtbeachtung von Sicherheilsvorſchriften in 
Kriegszeiten ) ſtrafrechtliche Unterſuchang eingeleitet 
und bem heute vor den Unterfuhungsridter gelabe- 
nen Redacteut, Hrn. Meyer, gleichzeitig mitgetheilt, 
dab in Folge Anzeige des Stadtcommillariatd wegen 
weiterer, bereits früher in wicht confiscirten Rummern 
unbeanftandet erjchlenenen 4 Artikel, bie einige Br 


merfungen über ben Medlenburger Großherzog ent 
hielten, aleihfals Anklage erhoben wird. 

* Darmftadt, 16. Ian. Die „Darmflädter 
Heitung* bringt folgendes Telegramm an ben Groß: 

erjod: 

' Drleans, 15. Jan, Vormittags 10 Uhr 30 
Minuten. Das vorgeichobene Detadiement bed Ge— 
nerale Nangau if geitern bei Briare won einer 
feindlichen Divifion in Front, linker Flanfe und 
Rüden gleichzeilig angegriffen worben. Daſſelbe 
har ſich mit großer Tapferkeit nad Bien durchge 
ichlagen, babei einen Difiyier und 6 Mann zu Ge 
fanyenen gemacht. Diesſeits Major van ber Hoop 
tobt, Leuienant Weimar verwundet, eima 30 bis 
40 Mann tobt und verwundet. 

Ludwig, Bring von Heflen. 

* Saarbrüden, 15. Jan. Aus Berfailes, 12. 
Sanuar, wird gemeldet, bah in bem Befinnen des 
Prinzen Albrecht (Vater) eine Beſſerung eingetres 
ten if. 

* Quremburg, 15. Jan. Da das Bombarder 
ment von Longmy nahe bevorzufteben ſcheint, flüchten 
die Frauen und Rinder nah dem Großherzogthum 
und dem belgiſchen Luremburg. Geſtern bat bei 
Herferange ein Juſammenſtoß milden ben Belage · 
rangstruppen und ben Franzoſen ſiattgefunden. 

* Brüffel, 15. Jan. Der „Indepenbance beige” 
wird aus Maris unterm 11. Dammar geiärieben: 
Auch General Trodu hat einen Proteft gegen das 


Bombarbement erlafien. Die Namen von 8 Mobil: 


garden (darumter auch Difiziere), welche zum Feinde 
übergingen, find veröffentlicht worden. General 
Ductot ift bedenklich erkraukt. — Aus Lille wird 
som 14. geruchtweiſe gemeldet, daß öAlih von Cam⸗ 
bray ein Zuſammenſtoß zwiſchen der Norbarmee und 
General Göben erfolgt iſt. 

Bräfiel, 15. Jan. Die „Etoile beige“ meldet 
aus Albert 14. Ian.: Die Moanigarbe der Nord» 
arme if hier eingetroffen. Die „Union“ vom 18. 
Han. meldet: Auch ber Graf von Ghamborb hat 
einen Proteit genen bad Bombarbement von Baris 
erlaffen. Die „Gironde“ theilt mit, daß ein Nebac- 
teur einer Wrovinzialblattes wegen Beröffentlihung 
von Truppenbewegungen verhaftet worden fei, und 
tabelt dieſe Mafregel auf bas lebhaftefte. 

* Brüflel, 16. Jan, Aus Arlon wird gemel- 
det, dab die Deutſchen gehern bie Eifenbahnbride 
über ben Chiers zwiſchen Longwy und Arlon geiprengt 

aben. 
’ Das bier eingetroffene Journal officiel” vom 
13. d. veröffentliht ein Aundihreiben Favre's, wel⸗ 
ches bie Gründe barlegt, bie Frankreich veranlaßt 
haben, den von England, Defterreih und ber Türkei 
ausgeiprodenen Wunſche, bezüglih ber Theilnahme 
an der Gonferen; nachzugeben. 

Gleichzeitig werden die Motive entwidelt, melde 
ben Miniſter in bem gegenwärtig bombarbirten Par 
ris zurüdhalten. Das Runbihreiben, aus welchem 
die unveränberte Beibehaltung bes biäherigen Regie 
tung&programmes bervorgeht, Thlieht: Sobald id) 
einen Geleitſchein babe und die Situation von Pa: 
vis, es geſtattet, werde ich nach London gehen. 

* Brüffel, 16. Jan. Aus Paris vom 14. bs, 
mirb gemeldet: Die Regierung ließ eine Mittpeilung 
an den Grafen Bitmard gelangen, worin verlangt 
wird, ba& der Verkehr zwiſchen Paris und dem Be: 
lagerung&heere durch Parlamentäre in regelmäßiger 
Weiſe wiederhergeſtellt werde. 

*Berſailles 15. Jan. (Dfficiel) Das Feuer 
der Forts Iſſy, Banvres und Montrouge hal am 
14 jaft gänzlih geſchwiegen. Die Beſchietzung ber 
Fiſtungen und der Stadt wird umunterbroden fort: 
geſeht. Dieffeitiger Verluft ganz unbebeutenb. 

v. Podbielsti. 

*Ber ſailles 15. Jan. (Dificiel) Bon ben 
in der Berfolgung der geihlagenen Armee des Ger 
merals Chanzy befinblichen Golonnen gehen folgende 
Meldungen über den 14. ein: General v. idt 
fand bei Chavielle (9), 2'/, Meile weſtlich von Le 
Mans, eine feindliche Divifion in Barıy (1), Sm 
fort energiſch angegriffen, ging dieſe in regelloier 
NMucht auf Laval zuräd, über 400 Gefangene in um 
feren Händen laſſend. Dieffeitiger Verluſt an Top: 
ten und Verwundeten beftand nur aus 1 Offizier und 
19 Dann. Das Lager von Conlie wurde nad wer 
nig Schüffen beiegt und große Vorrälhe an Waffen, 
Munition und Proviant erbeuiet, Beaumont wurbe 
nad leichtem Straßengefehte beſetzt, 40 Munitiond 
wagen genommen unb eima 1000 @ejangene ge 
macht; ferner wird gemelbet, daß am 14. ein Deia⸗ 
Gement unter General Rankau in Driare von gtör 
Beren feindlichen Abtheilungen angegriffen wurde, 
fh ‚jedoch unter geringen eigenen Berluften burd. 
ſchlug. v. Pob bielski. 

Berſallles 16. Jan. (Dfficiell) Der Königin 
Hugufa in Berlin. General v. Werder if geliern 
von Bourbafi mit 4 Gorps in feiner Pofition von 
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worden, und in einem 6ſtündigen Kampfe alle An | zu gehen die Erlaubnißz hat. Bei dieſer Gelegenheit 
griffe abgeihlagen, fo daß an feiner Stelle der Feind | wollte nun geftern Gombault bie Barriere überſch ei⸗ 


bie Stellung durhbrad. Verluſt nut 3—400 Mann, 
hauptiählih Artillerio Kampf. 

Bei Le Mans ift die Zahl der Gefangenen auf 
20,000 geftiegen, während des Ruchuges bes Fein⸗ 
des nad Alengon nördlich, und nach Laval weitlidh, 
auch noch fortwährend Kriegsmaterial und Vorräthe 
erbeutet, fomie vier Locomotiven und 400 Waggons, 

Wilhelm. 

* Borbenur, 15. Ian. Abends, Bon General 
Chanzy ift folgendes Telegramm, datirt 14. Mittet · 
nadıts, eingelaufen: Die Spigen ber Golonnen des 
Feindes erichienen Mbenbs auf ben Straßen, bie 
nah unferen Rofitionen führen. Es erfolgten Meine 
Zuſammenſiöhe. Ich erwarte morgen einen Angriff. 
Ein Tagesbefehl des Generald lautet: „Nah den 
glüdfichen Kämpfen im Thal der Huisne, an ben 
Ufern ber Loire, bei Bendome, nad) dem Erfolg vom 
11. bei Se Mans, kam plöglih eine ſchmaähliche 
Schwädhe, eine unerflärlihe Panik über Euch, melde 
das theilmeife Berlafjen wichtiger Poſitionen herbeis 
führte und die Sicherheit der Armee gefährdete. Ein 
energiicher Verſuch, dies wieder gut zu maden, uns 
terblieb, tro5 ber fofortigen Ertheilung der nöthigen 
Beiehle. So mußten wir Le Mans aufgeben. Ftank⸗ 
rei blide auf die zweite Armee, Die Jahreszeit ift 
fireng, Eure Erihöpfung groß, Eutbehrangen aller 
Art müfen erduldet werben. Aber das Land leibet 
ſchwer; wenn eine legte Anftcengung reiten Tann, 
barf nicht gezögert werben. Auch für Euch felbit 
liegt dad Heil nur im Widerftande, nit im Rüd- 
zuge. Wir müffen ben Feind fräftig empfangen und 
aufreiben. Schaart Cuch um Eure Anführer. zen, 
daß ihr bie Solbaten von Gouimiers, Villedon. 
Jognes und Bendome feid!” — General Lecoint 
melbet aus Nevert, bab er Wien befegt hat. 

Londen, 15. Jan, Abends, Bon Verfailles 
wird heute hieher gemeldet: Die Forts ig, Ban» 
res und Dlontrouge haben am 14. fait ganlich ger 
ſchwiegen. Die Beſchießung wird ununterbroden foct- 
gefest. Der Verluſt der Deutſchen ift gang under 
beutend. 

* Xonbon, 16. Jan. „Ximes” meldet aus Ber 
failles vom 15. d. Heute gegen 2 Uhr Morgens 
fanden Ausfäle von Bondy und Groslay aus ftatt. 
Die Frangoien griffen die Sachſen an und rüdten 
negen den Mont Aoron vor. Ein anderer Ausfall 
fand in der Richtung nach Leboucget ſtatt. Beide 
Wusfäle, obwohl unter Dedung einer heitigen Kano⸗ 
nabe aus den Forts unternommen, wurden zurlidger 
miefen. „Zimes” meldet ferner, bie ſranzoſiſche Re: 
gierung habe beſchloſſen, die franzöſiſche Ban folle Roten 
mit Zwangscours gegen Siceritellung auf die Staats: 
forften ausgeben. — Das Parlament it auf bem 
9. Februar einberufen, 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 
* Raiferslautern, 17, -Januar, 
K. (Babnbofsleben) Am Sonntag Mittag 
wurbe ber hiefige Bahnhof durch die mit Ertra- Militärs 
zug Bier angelangte preußiiche Landwehr vom 11. 
Landmwehrregiment belebt. Bier Tage und vier Nächte 
hatten dieſe bärtigen, ſchon durch ihre Äußere Erſchei⸗ 
ſcheinung Reſpelt einflößenden Rrieger — bie wenigen 
unb kurzen Unterbrechungen auf den veridiebenen 
Verpflegungsflationen vom Dſtſeeſttande dis hierher 
abgerechnet — bei der mit gerade güniligen Reife: 
temperatur, im zwingeräbnlihen Waggons zunebradt. 
Mit Freuden verließen die Maunihaften während des 
1-Ründigen Aufenthaltes das Neifegefängnih, um dan⸗ 
kend bie ihmen hier gereichten Licbesgaben in Empfang 
zu nehmen und um fi von ber freundlichen, auf ben 
Berron vol berniederitraßlenden Winterionne beides 
nen zu lafien, beren Strahlen, wenn aud zur jegigen 
Jahreszeit ſehr Ichräg Herabfallend, dennoch an Denen, 
die im dem zur jegigen Fahredjeit unangenehmen Schat- 
ten bertveilten, ihre belebende Witlung nicht verſagten. 
Was bie Sonne nit ganz vermohte, Dazu verhalf 
mittelbar bie ihren Einprud auf Soldaten nie verfeh ⸗ 
lende Mufil; durh die Aller Gemüther begeiſtern ⸗ 
ben länge veranlaßt, ſah man bald die bebäbigen 
Geftalten biefer Landivehrmänner, aber nicht in netten 
Ball ſtiefelchen, iondern in bequemen Winterteetern, oft 
noch ben ungefhidten Strohſchuh darüber — im Ba: 
lopptempo paarweis über Trotteir und Schienenftrabe 
ſchweben. Diefe Abwechſelung war den anjpruhsiofen 
Leuten Beranlaffung genug, bie biefige Station in 
einer Hurrahſtimmung zu verlaſſen. 
T Ingolftadbt, 9, Jan. Heute Nachmittag einige 
Dinuten nad 4'/, Ubr wurde auf Punlt 50 bei der 


Fronte Bappenheim ein Zurkofergeant, Namens Gom⸗ g 


bault, kraft Triegägerichtlichen Urtheild vom Heutigen, 
erichoffen. Derfelbe wurde vor einiger Zeit wegen 
wieberholten Verſuches aus ber Befangenihaft zu ent- 
fommen und fonftigen ſchlechten Betragens ber Strafs 
compagnie jugetheilt, welche täglich Morgens bon 10 


Belfort bei Montbeliard und Chagey angegriffen | —11 Uhr in bem hieju beſtimmten Raum fpazieren 







ten, was ihm ber jourhabende Poften vertveigerte; hlet · 
über erboft, vergriff er ſich thätlih an Lehterem, ſowie 
an einem dem Poſten zu Hilfe gelommenen Unteroffir 
ger. Das Ktriegegericht erlanate in Folge diefes Re— 
ated, wie oben bemirlt auf Tovesftrafe Der Delin: 
quent. war ein gebomer Pariſer von ſehr fdhmuder 
Gehalt und fand erſt im 23. Lebensjahre, Bei ber 
Erelution benahm er ſich ſeht ruhig, ja fogar ſchein ⸗ 
bar heiter und raudte feine Gigaree, bis ber Stab 
über ihn gebrochen war, worauf er ſelbſt den Richtplatz 
ſuchte und euer commandirte. Bier wohlgezielte Schüfje 
ſtrectten ihn augenblidlich leblos zu Boden. 
(Ft. Sandesb.) 

* Ya Württemberg if auf Grund ber deut 
ſchen Verträge feit dem erflen Januar die Wediel- 
ftempel»-Steuer eingeführt, 

* Ya Dresden if eine Gentralftelle für öffent» 
liche Geſundheitspflege errichtet werben, die auch ge: 
richtlich· chemiſche Fragen zu beantworten haben wird. 

” Die Beipgiger Reujahrsmeſſe war bie 
ungünftigfte feit vielen Jahren. 

* „Einem längft gefüplten Bedatfaißß abzuhelien,” 
bat der Rönig von Sachſen beidloffen, einen „Sid o⸗ 
nien⸗Orden“ für frauen, melde ih auf dem Ge: 
biete ber Sranfenpflege auszeichnen, u gründen. 

* a Berlin erregt der Selbitmorb des Hof 
marfhals, Baron Bukav v. Maltzan großes Auflchen. 
Miplihe Bermögendverhältnifie Haben ihm zw biefer 
That gebrängt. ° 

t Am 7. da. fand in Wien die Trauung beö be · 
kannten Didters Schaufert mit Fräul Marie Gör⸗ 
res Statt. Die Braut ift die Enkelin bes berühmten 
Joſeph Görres und bie Tochter Guido Görres, deſſen 
ran befanntlih am Regierungbrath Arndis verche- 
icht iſt 

* Dad Beethoveneſt in Wien brachte eine 
Geſammte innahme von 32,000 fi.; die Koſten betrugen 
20,000 fl. Der Reinertrag ift zur Errichtung eines 
Beethoven» Denlmala beftimmt. 

* Die öfterreihifhe Staatsfhuld beträgt 
die hübihe Summe von 3,249,602,956 Gulben öfters. 
Währung. — Die öfterreihiihe Regierung läßt nun 
Goldmünzen zu 8 und 4 fl. = 20 und 10 Frans 
prägen. 

* Ronftantinopel jol mit der aftatiihen Seite 
bes Bosporus durch ein Rohr von 10 Fuß Durde 
mefjer verbunden werden, das, um bie Schifffahrt nicht 
yu —— 36 Fub unter dem Waſſerſpiegel gelegt 
wird, 


Baperiidhe (veip. Brätziige) Berluflifte Mr. 55. 


2. Zäger-Bataillon. 
Um 5, Ian. 1871. 
»Berwunbet: 
Trompeter fr. Ledbold. 2, Feſtungs⸗Genle· Comp. d. Roth. 
Am 7. Yannar 1871. 
Genies Regiment. 
2, deld· Gompagnie 
t: 


Todi: 
Soldat Joh. Feulnet vom Rennfirchen. 


Meteorslogifche Notizen. 
{R.} Sie 


Jar. Bar-inpear &, Tb, Better 
16. Mit, 32292 +45 Min. 176 SE. bir. 
„wur. 321,399 +38 Mar — 47 SB. Regen 
17. Mor. 30839 +42 — SB |, Reara 


Badbiſche Ibsflefooie vom 
am 30, Des. 1570, Musjahlung am 
erien; 

1 371 146% 2437 2977 3951 4186 4158 4998 5507 5538 
h726 5868 5962 6455 6717 0936 7661 7384 7908. 
Brämien: 
Ir. 37 49 249,54 280,235 293,383 293,399 299,086 
335,841 31,843 396,19 A 1000 A. 


Handel und Aubuftrie, 

" Mannberm, 16. Jan. Berreide umverämbert. Leinbl 
und Rübdl befaupter. Petroleum weſen ſlich beher. 

Weizen en. — A. — fr., Bayeriiher 15 fl. 0-16 fi. 
ungar, 5-18 fl, — nordb. — J. — te. fl. — fr. Rene 
ULWAHR Roggen 12. DW fr. — Brrße 
biert. 12 A. 15 kr. — pfälg. ICH 24-30 fr. wärtt. u. dab, 
anti. — — Hafer ver 20 BR. DR — Mr 
Robleevs 7 —H — BohnerBl Oh —, 
vr WB, — Kleelamen, brutiier J. M —- fr, 
U. — I. — dugme 36-37 fl. ——— 
— fr. per 100 Bid. — Eſvarſelie — U. fr — Bein, 1” 
31. kt. — RAabel RE W-33 FR. — Beteoleum ): 
—19f,— Bramniwein (50%, n. Zr.) 1508. tranfito er. 24 
Beisenmebl 100 ZolsPiund Re. 0 121, 10H Fr - 
— A. — tx. — Kind Dal — Mr Re 2 
10 il. 10 fr. — 10 I. 40 kr, Ar, A 9 I. 10 tr. — I. 0 
te. Nr. IB On — Bf. 40 kr Mespenmihl Nr, © 
9. HM kr Nr. 18 fM.30Mr 
* Frankfurt, 16. Yan, 6%, U 8. (Gffefieniocieiät 
Deſtert. Grebitactien 237°, de, Garisbie 359°, 

Somsarben 177 G., Eliserrente 55%, @. Bruce 
„8. Cult, 90%,% 


Stadtratbfigung " 
am 18, Januar 1871, Ratmittage um 3%, Uber, 
Zu beratdende Getaenſtande: 3) Baulige, 2) Buager, 3) 
* und 4) Schul⸗Angelegeneiten, 5) Commiſſions⸗ 
wᷣ ahlen. 


bre 1845. Zietzung 


Berloofungen. 
a 
Y April 1871. 





—— ... 


aus Staatswaldungen 


Montag, den 23. FJauuar (1871, 
des Morgens 9 Uhr, zu-Diterberg im 
Gaſſhauſe der Witttve Gall. 

Schlag Lihtenbrud. 
1  eiben‘ Stamm V. El. 
24 tFuden Stämme II.Cl. 


+ 


3 balnbuären Stämme. wu 2 
72 Rifıe, haden Schrithol, 1. 2.61. 
rihgens p #2. BEE 
3 — 2. Cl. 
2 ho nbuchen· 
1, m alen ” 
80° „ buden Brügel, 
1 „den 5, 


174° „ bainbuden „ 
1525 Stud buchen Reiſigwellen 
Kaiferslauterh, den 13. Jankiar 18714 
Rönigl. Forſtamt, 
"Dre kler. 





8; re 
; ——— 
"a ) 55 
Daheim. 
38 Die Nr. 16, die neueite Rriegs- FH 
53 wunmer, enthält: ‘72 
Sa 


Mo: 
Ludwig 

e von 
rträt. 


Rheims Mit Aluftcation van M.Gräg: 
ler, — Die He 


eiallenen 
ft — Wal 
ein, Graf von 

® gegen bie Potrtarımee. T. 
Erftürmung - von 


erifabe won Brou, 
Yelgny. 


Sn Beftellun ven eröfiehlt Fich die Wache 


mit? 
—E trafionen von W. Fuedrich: An: der u 


Bekanntmachung, 


U 





| Nachdem erſt beute zur Kruntniß des ‚umnterfertigten Bürger. , eribeilt 
|meirleramles gelangt ift, dag auf dem Schlittihuhweiber im Neumoog ; 
unbefugten Weiſe Abgaben serboben wurden, fo wird hiemit bekannt 
gemacht, daß dieiet" Schlitfhubmweiber won Jedermann 'unentgeldlich 

benügt werden darf. 


Kaiferslautern,.den 16. Januar. 1871. 


Das 





Theater· Reſtaurs ſton iſt nul 





Keller und Soeicher. 


f 
' 


‚vollitändigem Inventar vom 
— geiheilt oder im. Ganzen — zu vermietben. | 
Dieſelbe beileht aus 2 Wirtbs: und 5 Wöhnzimmeen, nebit Kammern, Rüde, 


dio} 
Andre. Müller, Spitelmühle. Gelder für 


Vürgermeifteramt. 


Boh 
hester-Bestauration. 


le. 





1. April 1871 an 


Verrin zur Pilege im Felde verwundeter und 
erkrankter Krieger. 
Zudwigsbafen am Mhein. 


Von dem Lat. Kerieaammmifterium in Münden wurde uns eine vom den baheriſchen 


Truppen in. Sedan erbeutete 


| Gänzlicher 
von 


n bedeutend berabgeiehten Preifen bei 


in großer Auswahl bei 


handlung von bh. Rohe in staljerslautern. 


— 
Maſchinenbeſitzer. 
Maſchinenöl in vorzüg- 


licher Onalmtär ters! vorrätig 


bei Ludwig Wolfen 


binter dem. Thenler.  — 


— — nme m 1 
Ar Werlane grag gen Yuchband- 


tung in @ichftätt find ten und Durch 
die % 
ferslautern zu beichen: 


Alvrecht, Dürer. 


Die Heine Pain. 


Betreu in Holz nacgeinitten vu. C. Dei, 
97 Holsidmitte. 

Aus ga de Daftelde. Hoch · Quart· Format. 
auf Kupferbrud; Papier aufnegonen, in 
elenanter Mappe fl. ®. Mn 

Ausgabe II. Daffelde. “Stiller: Format 
auf fartem weißen Vapler in Garten 
n.3— 

Ausgabe Il. Daſſelbe. Schillers Jormat 
auf flarfem wäßem Phpier in «le. 
Seinwanbband fl. ‘3. 3u fr. 

Ausgabe IV, Dafielbe in 97. Blättern 
unaufgesogen fl. 1.30 fr. \ 

Die ausgezeichneten Reienftönen ber „Angs: 
burger Allgem. tg", der „Diodcuren", der 
„Göiner Blätter“, „Ueber Sand und Meer“, 
Taberm*,- „Gartenlaube",, der „Badiidıen 
Bandes Zeitung“ - und. fo vieler ber beruor: 
zagendilen Zeitungen u. Zeitſchriften Deutichz 
fandö haben ‘jo recht den hoben Werth dar 
sethan, welchen bieie „Kleine Baifion“ immer 
noch für ums bat. — Die billigen Auögaben 
ermögliden ed zudem, dnf mehr und mehr 
dieles Merk im dewifchen Bolf verbreitet 
werben ann. [Hi 


Zu vermiethen: 


Gin Paden mit Magazin und Gompteir, 
Sowie einer vollftändigen Wohnung, in der 
Mitte der Stadt gelegen. Zu besichen bis 
1. Mpril. — Näheres in der Exveditlon 
Dies Wlättes. h 14, 


Zu vermiethen: 
Ein Laden, mebit mei Zünmern, biäher 
von rk Möllinger, Mobijte, bewohnt und 
bis I. März zu besieben bei T14'/, 


„Franz Berg, 
neben-der. Hegteftantiihen Kirche, 
Cigarretten und 
Cigarretten-Papier 
4) hei Earl Sohle. 


ucbhandlung von Ri . Rohr in toi 


Ausverkauf 
Fib- und Seidenhüte 


Mitrnäilleuse und viele Waffen 


! zur, Austellung, um Beften unserer-stafle, auf furie Zeit überlaffen, zu deren Beflde 
; Hgung auf dem Marktslane babier wir ergebenfi einladen. 


— 
Der Borftand. 





(Tr 


Gefchwifter Eprof. 


Regenmäntel 


BR. Vendig. 


"Bas Neue Blatt 1871. Gerdäfts - Empfehlung. 


Giebt allen Abonnenten monatlich eine große 
Extra-Mode-Beiinge gratim, 
umfaffend 16 Seiten bes Neuen Matt For⸗ 

' mats mit 


DEP Farbigen Schnitt Mustern VV 
— — — — — 
auf der Nüdfelte der Mode Vellage. 
Der Breis bfeibt wie bißher: 
sr ug 
vierteljährlich prännmeramdo 


Die jorben eingetröffene Ar. 4 enthält: 
! „Mein Freund -PBeildorf,”. Bon Ernit 
Bolmar. — „Der Altertblümler.” Yon 
©. Junghans. — „Eugenle dv. Montijo, 
Gräfin v. Teba”, sirihere Hailerin der 

anioleıt. — „@ine Geichichte für den 

heetiſch.“ Von. Dr.idugnuft Fart Müller, 
— „Ultima ratio regum,“ Don Harbert 
Harbertö. — „Der Tod der frau Ba: 
ronin.” — „llerfei“: Borbeaur. Der 
‚Sroßheriog von Medtenburg. — „&ortel: 
Pondenz.“ — An Alluitrationen folgende: 
Der Attertbümler. Frledrich Frauz ER. 
Dafen von Bordeang. Borbeaug. Das 
nrohe Theater don Bordeattz. 

Das Neue Matt ift zu berieben durch alle 


Buchhandlungen und oil: Anftalten. 


> 





i 
| 173° ur 
ii IISAR SEIT 

L 


FE 
Biftenfhaitlich empfohlen gegen Wagen: 
fatarrhe, Saurebilduug, Aufitaßen, Berbaus 
ungsihwäche, Athbemnatb und Harngries, 
V Borrätbig in plombirten Schachteln mit 
Gebr,Anm, & 30 fr., mir allein Act 
in Kaiseralantern bei Npotbeler U, 
Rider; in Waldmohr bei Apoibeler 
Albr. Meng. ( 
| Die Adminiftration der Felfenquellen. 


— — 


air 











Ein Schafpelzrock 
wird zu kaufen next. Bon wen? fagt 
die Erdedition d. BI. (13, 


5 Hi) 





Der Iinterieichnete empfieblt jich ala Mühl: 
arzt zum Mepariren von Mabl:, Scneib:, 
Deli, Kartoffel, Winde und Malzicrotz 
müblen, fomie zu allen in dieſes Fach rins 
ſchlagenden Artifeln. ‚Für reelle Bedienung 
und qute Arbeit wirb garantirt. 1, 

Ludwig Weilentann, Müblarst, 
wohnhaft ber Hrn, Georg Heußer auf bem 
Kotten, in der Näbe vom Orth ſchen Keller. 
— — — — 


Inhalt der Nr. 3 des (in Berlin erſchei⸗ 
nenden Duncker ſchen) Zonntage:Binttes“: 
„Der Hochverrätber.“ Hiftoriſche Novelle von 
George Hilti.(Hortlehung.) — „Im Walde.“ 
Gedicht von J. U. Muth. — „Hrupp und 
jeine Stanonenfabrif,” Eine Size von Ar. 
VB üder — Lenau als Bräutipam." Von 
Bufav Karpeles. — Loſe Mätser": Der 
Bopierverbraub. Die Stadt Beaugench. 
rohe Berbreiher und Meine Suuder 
iſt fo befannt, wie Schilfer in Ronneburg.“ 
Das ſtruprſche Elar 


„Mluftration“ : 
bliffement in-Kfien: 


















Gicht, Rhenmatismnd, Blie- 
derreißen aller Art, jelbit 
ans veraliete Leiden werden 


n ‘In turzer Seit befeitiat durch 
errmaan Witt, Berlin, 
Kobitr. Nr. u. 


[bibux. 
Eine 


Eafallellejfejterejeng) 


— — — 





Wechfel 


nach allen Theilen Nordamcrika's billigſt bei 


2m) Ph. Schmidt, 


Wechſel anf Mordamerifa. 





Wechſel auf Rordamerila in allen.beliebis ' 


gen Summen und Sichten zu dem billigiten 
ourfen werden ſtets abasgeben bei 
I. W. Incob. 


Di] 
* Finſter w. " 
Fiwer: & Mocca-Cihorien 
von Emil Seelig, 

empfleblt billinft 
D. Maner Wiwe, 





Eijenbabnftraßt. 
Bordichnitter 
acſucht. iea⸗ 


Holtzbacher & Etienue. 








lalieniſchen Anterricht 


110,24 
Lina Bühler, 
behrerin an der’ höhern Tochterſchule 


3 Frijch geräuderten 
BKheinlachs 


x empfiehlt O2 
Carl Soble. 


| Wieder eingetroffen: 
i 


Lahrer hinkender Bote 
' — für 13 L — 
SE moi 


Hypoſtheken 
und PR rei 


fi i ö 
—* in- gröferen ind Eleineren Berrägen 
112,] She. Sinn. 


Tageskalender für 1571 

"436 Er. wieber vorrätbig in 

\ Pb. Nohr’s Buchhandlung 
in’ Raiferslautern. 


— —ññ ——— 
au Bit vermicthet 
vn ns bet ihr auf bem Motten 


Wohnhaus 


mit allem Bugebör, nebſt Bäderei ander⸗ 
wärtig und fann joldes bis 1. Mpril nachſt⸗ 
bin beiogen werben. 113°, 


z Um 15. Febrnar 1871 
€ Ziehung 


> der Kölner Domban⸗Lotterie. 
Hauptgewinne : Ehlr.25,000 
\ ;; 10,000, 5000.2000 10001. & 
' & Poofe a I Thaler per Stag zu * 
8 baten bei 127,1 
Ph. Rohr 
BER Der Vertauf der Looſe dauert nur 
SB bis den 13. Februar, Mittags 12 Ubr. 


Stadt Haiferslantern. 
Frucht Mittelpreife vom 17. Jan. 1871. 


1 ando 
uguho ug mag 


e 




















Onans Mittel: | Gier Gie: 
Srtuäl- tität. | preife. Fitienen. j fallen. 
arten. Gente.| it. mm ın.[n. Me. 
Walzen 17, m—-ı-ı - 5 
Korn 100 6/38 — — 
Spelsfernt — Ile ifo — 
Speli 0 u ——363 
Gerſte 11016 2—124 
afer „58 — | It 
rbien — — Ti el he 
Riden — — — ——— 
Bohnen — — I ge 
Linien — 1—'—1—!—i— — 
Kleeianıen _ — — 2 ER 

— 


— Dad Bürgermeifteramt, 


Ein Kornbrob von 6 Viund Ok, Gin 
Giemiichtbrod von 3 Bhump 16 fr Ein 
IBeipbro* von 2 Riund 16. fr. 


Frarffurter Cours ©. 16. Januar. 


‘| Kur Zıcht. 

Amfterbam fl. 100 , we, 
Antweren Ars. U . 0b, 
Augsburg; R.. 1 I. wa 
Berlin Thaler 60 ec, 10’ by 
Bremen Thaler 90 @olb BI) 97. %, 
Brühe fire. 200 Bad Be) 17 76 
GHn Tvalır 60 » b 08a, b5 

‚ Genua Are. 2UU . . - 5. 

| Hamburg MER, 100 &8',, b; 

ı Leipzig Thaler OD, 106a3°, Fr; 


Londen Tih. St, 10 


. Brsftsärde), ‚ha. 
‚Ron tes. DU .-. - $ 





Mailand get, am — 
Mũnchen .. 99,2 
ı Barto ns. 00 , ; — bi. 
Pewrreburg S--R. BO — 
| griell fl. 100 HM. . — 
Turin gr, 200 . sh — «“—. 
Wien fl. 100 tr. BA. 84 
ee 7 8, b: 
. ee. . she — MR. 
| Weld-Eorieu. th, * 
Vreubiſche Kaflenicheine . . 11.447, 55%, 
5 Artebehihäbor. . IH, 
Diiolen . 2 seine. ach 
-„ Doppelte . . :1 94749 
ı Hollämdtiee fl. 10-Stüde 4.559 2 
| faten 0 0. 5730 
ı Weigrantenftüde - . . | on 
Gnnliiche Sovereiand . . 11:88 60 
Rntitkbe imperinled . . .,9 479 
Doitars ıı Soln . +12 27.8 
Diaconto 3',,H, @, 





lkszeilumg. 


Trögerletn 1 A. 26 fr; im ganz Bayern mit Einſchuf bei 
Vehrigebübe 1 A. BO fr. — Aıfeeate, tele durch bie game 
Vſalz eine Marke Verbreit finden, werden mit 3 fr. bie 


Gonsaliger Anferalion mit 2 Pr, 
Haiferslantern, Mittwoch 18. Januar 1871 ‘69, Jahrg. 











py< 


Für bie Siebactiom verantwortlich: Vh. Ueht. 





dwei tinterbaltengebtätter ale @ratior Beilagen aue ge· 


— — — — — * 
en eriheint tärkich, ausgenommen Eountaas, am 
ane bastarnı der „ElafatzMnzeiter*, nuberbem 


m, und Scherwbertefäyriigin Kalferstassteris mie Druck und Verlag der Buchdtuckeret Fh. Mohr in Kaikerötautern, vierſpallige Zeile berechnet, 
— — — — — — — — — nn - = in ⸗ — 





a. de 








Telegramme 
ber „‚Pfälzifchen Vottseltung.⸗ 

*Mü i7. Jan (Mbgeorbneten 
tammer) Pfarrer Hafenmaier (Patriot) Prach 
mit - Wärme fie die Verträne und conflatirte ben 
sroßen Uniſchwung in der Volfeftimmung. : Ihm 
folate Exel md Mälomicha; dagegen: Aräker, 
Domcapitular Schmid und Scüttinger. Fortiefung 


findet mörgen ftatt. 
*Narlsruhe. Telearamm Glümmers an das 
Krteaeminifterium:  Brevilliera, 16. Januar, 


Abends 9 Uhr. Geftern und Heute Haben: mir un 
fere Stellung vor Betfort gegen hefrige' Anariffe bes 
inbes ſtegreich behamptet.' Verhällniimäßig geringe 
luſte 
Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerstautera, 18. Januar. 
"Die Kriegs: Anforderungen an die Communen 
wertden Jelbſt den Norddeutſchen allmälich zu ſtart. 
It Bertin herrſcht im Nanenblid eine zroße Aufcenung 
über den Antraı des Magiitrats in dieſem Fahre nicht 
wien 1870:83’/, p&t, des Normallages ber Ein 
forhmenfteuer in drei Duartalen, fondern 66*/, pCt. 
in vier Quartolen zu erheben. Es iſt dos freitich 
eine nicht unerhebliche durch den Krieg veranlahte 
Steigerung ; immerhin ift damit Berlin doch Immer 
noch bei’ weitem nicht fo Sehr brlafler als viele au» 
dere Erädte Man pflegt ſtete anzunehmen, dab 
durſchnittlich Jeder ein Fünftel feines Einkommens 
auf die Mieihe feiner Wohnung verwend-t; iſt has 
tidtig, ſo wird ein Diann mıt 1000 Thlrn, Emlom⸗ 
mn im Jahre 1871 an Miethr und Einkommen ⸗ 
fteuer aufanmen 29°, Thle, alfo mob nicht vol 
3 p6t., ein Mann mıt 500— 650 Thlr, Eirfommen 
2, —2%/, pCt. jährlich zu zohlen haden. 
Eine höchſt lehrreihe Cotreſpondenz über die 
Folgen einer eſwaigen Ablehnung ber Binpnifvers 
träge in der bayeriihen Kammer bringt die 
„Rugsb. Allg. Zig.“ aus Berlin. Es Heißt in ber: 
felben: „An den unierer Rögierung nabeitehenden 
Kreifen ſah man übrigen® längſt der Enticeidung 
der Abgeoct netentammer über jenen Bertrag' mit aller 
Eorglchaleit entgegen, weil man: dort die volle-@es 
mißheit zu haben glaubte, dab mie auch diefe Ente 
ſcheidung ausfallen möze, die Natfiestionen res Wer: 
tragd jedenfalls zeig genug würden ausgrtawicht 
werren, um mit ter Conſtunitung bes Reichs, nach 
den MWünichen unferes Hoies und unierer Megierung, 
vorgehen zu fönnen. Heuach würde alio die Aus: 
medhhrlung der Beſtatlgungẽ · Nrkunden auch bann Hatt- 





zEine Macht auf Keldwache. 

Aus drm Tagtduche cnes badiſchen ErconberBieuttnante wor 
Straßburg. 
(Fortiegung.) 

Endlich vernahm 1 das wohlbifannte Feldgeſchrei: 
„Wer da!“ und die _ftereoiype Antwort: „Hombe !” 
„Weihe Ronde?* „Difizierdu jour!” „Wade herrirts 
aus!” etſcholl ber laute Ruf durch die Hille Nacht. 

"Match warf ich mieinen Mantei über, ergriff meinem 
Degen, eilte hinaus und placute mich auf meinen Po: 
fien vor der Wachtmannſchaft, um den Statsoffijier 
mit ben ihm gebühtenden Honneurs zu empfangen. 

Aues in Rıchtigteit?* lautete bie Furze Frage. 

„Hu Beſehl, Her Oberſi! 

Damit war die formelle Vorftelung abgemacht, 
denn der gefttenge Herr Oberſt lietz ſich diiamal nicht 
"herab, mir eine „gute Nacht“ zu wünſchen, — «ine 
Untöflihter, "die mir ein wenig -„londerbar” borkam. 
Do lieh ich mir deswegen feine gramen Haare wach ⸗ 
fen, nfttwirte vielmehr den Gefreiten, mich in einer 
Etunbe zur Mypieirung der Poſten zu iveden und zog 
mich wieder im meinen Sorgenſtuhl zuräd, 

Aus einem Yullande res Schlafwachens weckte mid 
das Erſcheinen des dienſtelfrigen Gefteiten mit einer 
Laterne, um ti zum Beiuche der Feidpoſten atzubolen. 

Es war eine falte, ſuürmiſche Herbunacht, — der 
Wind blıed mit eifigem Haude über die Stopprlfelder 
und jagie die grauen Wollen, wie einen flüdtigen 


finden, wenn der beregte Vertrag in ber bayeriſchen und betraf den Brief eines badiſchen Sanbwehrmannd 
Abgeordnnetenlammer nicht die osrfaffan.smäßige Zwei: | aber. bie Mißhandlung badiſcher Eoibaten. 


j 





DrittelMehrbeit erhalten follte. Der Gültigkeit bes 
Vertrags nah außen bin thut jener Mangel auch 
in ber That feinen Abbruch uns wos Schwierigkeiten 
anlangt, welche vadurdh-für den Aupenblid-im Zur 
nern: Bayerns gelbaffen werten, fo berubigt man 
ſich gern duich die ſeſte Weberzeugung, daß es ber 
dayeriſchen Regietung ſchon gelingen werde durch 
eine ‚Berufuag an das. Bot dieſe Schwierigleiten zu 
beleitigen. Anter folden Umjtänden. werden ‚bie 
Bahlen zum eıften deurichen Reichslag allerdings tm 
ganzen. Reich ‚nleichzeitig volzogen werden können, 
und wirt der — ro biefer allgemeinen deut 
ſchen -Bollsrepräientation ſchon in her; erflen Hälfte 
bes PDionats März zu ermöglichen jein. Es unter 
liegt daher auch feinem Zweifel, tab in dem Bun 
des · oder vielmehr: Reihsrath, welcher ſich bald nach 
der in nächte Woche erwarteten Nüdtehr bes Mini: 
fters Deldrüd aus Berfailles zum Zweck ‚ver Berath. 
ung un Veihlußfoffung über die Neihstagäporlagen 
verjammeln mird, aud fämmtliche ſüddeutſche Re 
gierungen vertreten fein werden.” Wie der Vertrag 
nad Außen hin Gutigleit haben fol und die bayer 
viihe Negierung an den Berathungen des Bunbes+ 
tages Theil nehmen kann, fo dange den Verträgen 
noch die geſebliche Beitätigung fehlt, ift uns gerade 
zu unbegreiflih, Trreilich die hochweiſen nationalli: 
beralen Stantsrcähtelehrer verliehen das beſſet! 
‚Kaiferslautern, 18. Jan. Geſtern Abend wurde 
Nr, 4 und 6 der „Pfalz. Volkszeitung” wegen eines 
Artifeld gegen ben Großherzog von Medienburg con: 
fircitt und ſammtliche noch vorhandenen Eremplace 
der beircffenden Nummern mit Beichlag belegt. Ver 
kanntlid war der Großherzog von Medlenburg Ober: 
befeblähaber der Loire-Urmee und fomit auch des 1. 
bayerischen Corps. Wir glaubten-aus dieſem Grunde 
wohl berehtigt zu fein, den Ameriel, welden aus. 
mwärtige Blätter Über die krteseriichen Talente des 
Großherzogs braten, dem das Leben unierer Söhne 
und Brüder anvertraut-war, umieren Leſern mitzu⸗ 
theilen. Mir hätten eher von der bayeriihen Ne 
| ateruna Erkundigungen über Die Ötrategie des Herrn 
; Großberzogs als eine Eonfiscation des beireſj. Arti- 
:fela erwartet. Gin zweiter Urtifel, dem „Nirn: 
I bergee Anzeiger“ nachgebrudt, enthielt Befürchtungen 
‚des Blattes: über «die Behandlung Dec franjzöſiſchen 
Gefangenen auf der Feſtung Marienberp,ime de 
inzwiicdhen- eine officiele Widerlegung erfahren hat. 
‚(Siebe Minden). Em beitter Arlilel war ber „MR. 
Bad. Landeszta." unter Angabe der Quelle entlchn: 





Feind, vor ſich ber. Daß ich in einer ſolchen Nacht 
mich der treuen Verrichtung meiner Dienſtpflichten uns 
terzog, imußhte mir das Baterland beppeli anrechnen. 
Die Poften bildeten eine große Rette, und ich mußte 
Änen weiten Kreis beidreisen, um jeden einzelnen zu 
beſuchen. Ih fand Alles in beſter Drbnung, lehnte 
nach der Hauptmace zurüd, trank ein Dlas Glühwein, 


‚Hentiebigte mich der beengenden Uniformftüde und mit 


einem Soße, welcher einem BVoltigeur Ehre gemacht 
hätte, lan ich jwiſchen den warmentDeden. 
Ja der nãchſten Erkunde ſchlief ih rin — Mor 


I pheus Arme empfingen mich fo feſt and raſch, dab mir 


keine Minute blieb, um von Shmetterliimgen oder Kar, 
'biauen Augen oder Orbenöfternen: zur träumen. Plöh⸗ 
lic) wedie mich ein ungewöhnliches Geräufc, ein Troıns 
meitwirbel, im cıften Yugenblide "war mir nidt Nar, 
mwo.ich mich befand, — doch bannıbrad bie Wirklich: 
feit auf mich herein, — ich befand mid auf Feldwache, 
und etwas Beſenderes Hatte ſich eteignet. Mit einem 
Sprunge war ich aus dem Bette, als dee Gefreite im 
Bas ıGadin:t flürgte and sandrief: „Der Dffizier du 
jour: toment, und die Wadhmannfihaft tritt an!” 

„ Dit einem Nude der Berpwerflung fuhr ich mit 
meinen firumpflofen Füßen in die Büchel, warf meinen 
weiten Miltär-Dlantel um meine halbnadten Glieder, 
fölpte die Felbmüpe auf, erguff den Texen und irat 
fo, anfdheinend „parademäßig” ausgerüftet, feine Se 
kunde zw früh auf meinen Poſten, wm die Frage bed 


Der „Nürub, * murbe eben jo wenig cow 
fiscirt wie die „N. Bad. Landesztg.“ Daburch, daß 
ber Niunb. Anz. unbeanſtandet — uns 
die Annahme vor, bab'der Anhalt des Mrtifels be: 
gründet war. Wäre fein Juhalt ſtroffällig ceweien, 
hätte eine fofortige Eanfiscation erfolgen muſſen. Das 
wäre Pflicht ber Nürnberger Staatsbehörde geweſen, 
hat fie fib, was wir nicht glauben, eine Pllichtver 
lehung zu Schulden kommen laſſen, fönmen wir doch 
baranter nicht leiden, Der Arlikel hatübrigena was 
ans ber officielen Berichtigung hervorgeht, durch 
mehrere Blätter die Munde gemacht und uns it 
kein Fall befannt, mo eine Eonfiscation deahnth vr+ 
folgt wäre. Die Beihlagnahme hinfichtlich bes ber 
„R. Bad. Landetztg.” :entlehnten Artifels betr., fo bat 
die badijhe,Stantianwaltichaft, die das erſte In⸗ 
terefie zum Ginfchreiten. gehabt hätte, da der Yirtifel 
das badiihe Militär betraf, den fraglichen Artitel 
nicht beanftandet. 

Wir rechnen in genannten drei Fällen auf reis 
‚gabe der betteffenden Nummern. 


Das Referat über die Bündnifverträge. " 


Echluk.) 

Die letztgedachten Beflimmungen (Ziſſer TIL bes 
Haupivertrages) lönnen nur mit Auftimmung der 
„beredyigten Wunbesftaaten” abgeändert werden; 
fo Sagt die Derlaration. Eine Mehrheit von fünf 
und vierzig ber. im Bundesrath vertretenen Stimmen 
fordert Art. 78 zur Genehmigung won, Berfafjungs- 
Aeuderungen. Allein nirgends ift Feftgeftellt, ob und 
mie weit bie fraglicden-Boten der Bunbesräthöntit» 
glieder an die Auftimmung ber geirkaebenden Fac⸗ 
toren der Eınzelländer getunden ‘fein ſollen oder 
wicht. 

"Augeniheintich liegt bier eine Lebensfrane 
für das Recht der bayeriihen Landesver 
trelung vor, von weſchem Rechte ohnehin mir 
mehr ſpätliche Reſte übrig bleiben würben. Eine 
ausprüdliche Feitiegung Aber das Berbältnik der 
Bundesiathe-Belhlüffe zu den conftitwtionelen Rech⸗ 
ten ber Gingelländer wäre-ader um fo mehr erfor« 
berlih geweſen, als vor menig mehr als einem 
Jahre Pooh im preukifcen - Abgeordneten Hauid 
old im preußiichen Herrenhauſe die Bundes, und 
reſp. preußiſche Regieruug fich für eine Auffsſſung 
und Interpretation des fruüheren Art. 78 entſchieden 
bat, melde das conititutionelle Recht der Einzelländer 


| dem Beliebın der im Bundesrathe vertretenen Pier 


Stabsoffiziers nad) unierm Befinden im befriedigtadec 
Weiſe zu beantworten, Sei.e# nun, daß dieſe Ber 
ficherung dem geitzengen Borgefehten nicht.genügte, over 
ein vwerrätherifcher -Windftoß die Geheimniſſe meiner 
Nadır-Toikerte unter den Falten des weiten Manı«!s 
enthüllte, — genug, der Stabsoffizier, anflatt fih mit 
feinem Rappen in die Vüſche zu Schlagen, richtete an 
mich im Dienfttone Die anertvartste Nufforberung: „Nun, 
Here Lirutenom, — Sie werden mid auf meiner 
Ronde begleiten!” 

Hätte mid) der Dberf zu einer Promenade nad 
ben untetitdiſchen Regionen aufgefordert, jo. hätte mir 
eine ‚derastige Zumutbung leinen größeren Schreden 
einjagen -lönnen. Ichimwar an allen Gliedern, ſörmlich 
gelähmt. Bereits machte ſich der Temperatur : Unter» 
ſchied zwilcen einem warmen Bett und ber vauben 
Herbilluft fühlbar, — Emefel, Unterleib und Mantel war 
ten eiue ſehr befecte Auscuſtung für eine Nadıt- Bar 
troile, welche einen weiten Kreisbogen nad entlegenen 
Feldpoften zu beſchreiben balte, Doch „lieb Baterland 
lannſt ruhig fein,” dachte ich mit innerer Brummfkimme, 
während ih im meiner Äußeren Erfcheinung nicht bie 
windeſte Veftürzung zeigte, obſchon id meine Monate: 
Gage für einen Urlaub von 5 Minuten mit Freuden 

‚| hingegeben hätte, 

Sp traten wir unfere Wanderung an. Der Ger 
I freite eröffnete mit einer Laterne den Neigen. So viel 
dals möglich, hielt ih mich in dem Schatten bes Kriegs · 


gierungen, ber eigenen ſowohl al& ber fremden, 
wehrlo® preisgeben würde Uno zwar bat ſich dieſe 
Interpretation im grellſten Wideripruche zu der bei 
der erfien Berathung ber Berfafjung im Norbdeutichen 
NReichetag von Seite des Neferenten reip. der Com: 
million conflatirten Auffaffung geltend gemadt, 

Referent ift nun dee Meinung, daß allein fen 
ber Art, 7 in feinen Zuſammenhängen und feinen 
Eonfequenzen die Annahme der vorgeidlagenen beut- 
fen Bundesverfaſſung, mie fie liegt, für Bayern 
ſchlechthin unthunlich maden mühte. 

Ueberhaupt würde Referent ſich freuen, wenn im 
Ausſchuß ſich bie Möglichkeit zeigen würbe, duch 
neue Berhandlungen mit dem Präfibium des Nord: 
deulſchen reſp. beutihen Bundes diejenigen mwejent- 
lichen Wenderungen ju erzielen, meldye geeignet wä⸗ 
ren, fomobl im Allgemeinen den Beilimmungen ber 
Bundesverfaffung die Hinneigung zum Einheitäftaate 
zu benehmen, ald insbeiondere die Art. 7, 5, 37, 
59, 60, 78 in ber angebeuteten Richtung zu corri⸗ 
giren, beziehungsmeije anszumerzen. 

eferent täufcht ſich darüber nicht, daß auch tn 
biefem Falle ber Beitritt Bayerns nit unbedenklich 
müre, Die Sicherheit im jedem Bunbesverhältuiffe, 
in das wir eintreten lönnten, hat aufgehört, jeitbem 
nicht mehr zwei große Mächte in bem Verbande fi 
das Gleichgewicht halten, Urberdieß haben bie An: 
nerionen von 1866 nit nur bas natürliche Ueber: 
gewicht Preußens fehr vermehrt, fondern auch ben 
militärftaatlihen Charakter dieſet Macht entichiebener 
als je ausgeprägt. Es iſt umd bleibt ein gemalliger 
Mitttärftaat nicht blos ber gefchriebenen Berfaffung 
nad, fondern mehr nod nad feiner durch Benera; 
tionen eingemohnten Bebensform, mit bem wir das 
engite Bundesverhältniß eingeben jollen ; und welche 
Folge Ion bie blos völletrechtliche Verbindung bes 
Aliangvertrages für bas Selbſiſtändigkeils · Ge fühl 
unſeres Landes gehabt hat, das zeigen die Berhand- 
lungen in Berfailles und bier. 

Trotzdem würbe Referent ben Umftänden Rech ⸗ 
nung tragen unb Mobificationen in dem vorhin bes 
zeichneten Sinne gerne zur Annahme empfehlen. 
Aber feine Hoffnung ift fehr gering, daß die fönigl, 
Staatöregierung ben Weg neuer Verhandlungen auf 
Grund ber angebentelen Mobificationen follte betre» 
ten wollen ober können. Wenn nicht Alles täuſcht, 
fo find die Vertreter ber f, Staatsregierung in Ber» 
faıde4 vor die unabänderlihe Alternative geftelt 
worden, entweder in ben Bund einzutreten, wie er 





Referenten nichts übrig, ald den Wunſch auszufpre- 
&en, die f. Staatsregierung möge fih in bie Lage 
gelegt fehen, anf den Standpunkt, ben fie im Monat 
September eingenommen und nachher principiell ver« 
lafien hat, zurüchulehren, um von dieſem Stand» 
punkte aus die Verhandlungen über ein ben Zeit: 
umjftänden entiprechenbes näheres Verhältniß zum 
Nortdeutichen refp. bem engern deutihen Bund wie ⸗ 
der aufzunehmen. 
Referent beantragt baher: 


e8 fei an die Kammer der Antrag zu bringen: 
Diefelbe wolle den vorgelegten Bänbnig-Ber- 
trägen zwiſchen Bayern und dem Rorbdeutichen 
Bunde bie Zuſtimmung verfagen ; 
bie Rammer wolle aber an Seine Majeität 
ben König bie alerehrfurätsvollte Bitte richten : 
„Allerhöchſt Anordnung treffen zu wollen, 
bab bie Werbanblungen mit bee Regierung 
bed Norbdeutihen Bundes von Neuem auf: 
zunehmen feien, zu bem Zwede, bamit auf 
Grund ber inneren Ausbildung bed Allianz: 
vertrages unb der Ausdehnung jener verfaf- 
fungsmäßigen Verbindung, welche durch den 
Zollvereind:Bertrag bereitä beftebt, auf an- 
dere Angelegenheiten von gemeinfamem In ⸗ 
terefje eim weiterer Bunb mit bem engern 
bes fünftigen beulihen Reiches abgeſchloſſen 


werde, 
Münden, ben 23. Dez 1870. 
Joſ. Edmund Jöt g. 


Reueſte Nachtichten. 

Landau, 16. Jan. Soeben erhalten wir von 
Minden bie zuverläffige Mittheilung, daß iin ber 
Angelegenbeit der Beſchwerde einiger Decane ber 
Pfalz, betreffend bie Einfilhrung von Gommunal- 
ſchulen, der Referent Eonfiftorial-Präfident v. Harlef 
in feinem Referate ben Antrag geſtellt bat, bie Ber 
fchmerbe aus formellen Gründen abzumeifen. 

(Sanb, Eilb,) 

München, 13. Jan. (Fortſetzung der Debatte 
über die Bundnißverträge.) Redner bemeilt aud, 
bab wir in Bayern wicht mehr Rechte haben, als 
im Nordbunde; was helfen z. B. bei uns Bermahs 
rungen gegen ungerechtfertigte Ausgaben? Eine Mir 
nifteraniage braudt aber die ABuftimmung beider 
Kammern, trotz unferer Vereinsireiheit wurde |. 8. 
der vom Mebner gegründete Schleswig-dolfiein-Ber- 
ein aufaelöft, troß unferer Preßfreiheit wurde unter 
Graf Meigeröberg ber „Nürnb. Kur.” zu tobt com: 
fiscirt, und wenn bas jegt nicht mit andern Blättern 
geſchieht, fo ift ed nur der mildern Auffaffuna ber 
Regierung zu banken. Mer fol ums majorifiren, 
mern ganz Sübbentfhland zuiammenbält? (Phrafe.) 
Die Eouveränetät, wie man fie jegt beanipruct, hat 
Bayern nie beſeſſen. Diele Selbititändigfeit könne 
nur dahin führen, daß das Land rin Tummelplag 
ber Parteien werde und fchließlich Dem zufalle, der 
es am Ihemeriten erfauft, Am coniervativften im 
bayeriihen Intereſſe ift Der, ber dazu rathet, dab 
wir unter das preußiſche Schirmdach eintreten. 
Molte man dem Meferenten folgen, fo wäre ber 
Anfang der Wirkungen das Aufgeben einer Brovinz, 
der Pfalz. Blauben Sie, daß der Drang von mehr 
als BDreiviertel bed Landes nah Einigung audge 
löſcht werben fan? Glauben Sie denn, dab das 
deutihe Reich an den blau:weißen Grenzpfählen fer 
ben bleiben wird? Redner ſchlicüt tief bewegt mit 
der Bitte: Breiten Sie auch in Ihre Jugend zurüd 
und fragen Sie fih, ob’ Alles eingetrodner if; er 
tann es nicht glauben, dab das Gefühl für die 
Keaft und Größe ber Nation ganz fehle. Die Gr 
ſchichte wird ſich auch ohme uns vollenden; fie fofl 
aber ein dunkles Blatt enthalten. Steben wir feft 
in Treue und Liebe zum deutihen Vaterland ! (aus 
tes Bravo.) Nachdem ber Referent noch zu verſchie ⸗ 
denen Ermiderungen gegenüber dem Vorredner ji 
veranlaßt geieben und babei eine fehr erregie Zwi⸗ 


ſchendeballe entftonden war, mwurbe bie Fortſetzung 
ber Berathung auf morgen vertagt. 

Es erhält das Wort der Abg Shauf, Nebner 
fpricht für bie Verträge, indem er beſonders Gewicht 
darauf legt, daß Bayern ſchon um deßwillen biefelben 
annehmen mäflı, weil fonft bie neueniftandene Freund ⸗ 
haft zwilden dem Nordbund und Defterreih ber 
dentlich gelodert werden könne Er wendet fih ge 
gen die Andeutung Jörg's in Betreff ber Pfalz und 
fragt, ob damit gemeint, daß bie Pfalz abgetrennt 
werden fol; in biefem ale müfle er ſich höchlich 
dagegen verwahren Namen? feiner ganzen Vartei. 
Redner ſchließt unter Berufung auf bie Redtsregel 
des römiſchen Rechts: „Non omne, quod licet, 
honestum est“, Abg. Jörg ermidert mit Bezug 
auf eime Bemerbung bes Hm. u Schauhß, bie Be. 
noflen Zörg’s follten fih nidt von feinem Ein: 
fluß beftimmen Laffen, „er fuche und übe feinen Eins 
uk; feine Gefinnungsgenofien hätten biefelbe ge 
wifienhafte Weberzeugung, und kraft diefer, nicht 
durch feinen Einfluß, Hünben fie zu feiner Freube 
noch ſeſt auf dem einmal eingenommenen Stand: 
punkt,“ Abg. Gürfter (Patriot) ſtellt fih auf ben 
Boden ber Thatfahen un: folgert daraus bie Noth: 
wenbiofeit der Bertragsannahme. Abg Edel ent 
fhuldigt ſich wegen einer von ibm ſ. 3. geihanen 
und vom Borrebner gerlinten Aeußerung, bie Pa: 
trioten ſeien alle Stellenjäget. Gürfter acceptirt 
biefe Erflärung. 

Abe. Stenglein it für bie Verträge, weil fie 
füberative Wirkungen hervorbrädten, und den Ein- 
heitsſtaat feineöwegö herbeiführten. Er führt dabei 
die Zugefländnifie in Betreff des Militärmelens, ber 
Poft: und Telegrapbenvermaltung am, melde ber 
Bund Bayern gemadt habe, Graf Fugger berich⸗ 
tigt eine Heuberung bed Domcapitular Dr. Schmibt, 
welder im Bünfgehner-Ausichub gefagt habe, fein 
Wahllkreis fei gegen die Verträge. Auch er (Rebiier) 
iſt Mbgeorbneter deſſelben Kreiſes (Pfaffenhofen), 
alein er mülle confliatiren, daß dort weitaus bie 
Mehrzahl der Benölferung für bie Merlräge fei. 
Und doch feien vielleicht nirgends treuere Anhänger 
unfere® Königshauſes, deſſen Wiege Wittelsbach 
und Scheyern in dieſem Wahlkreife lägen. Um bie 
Selbfitändigkeit Bayerns umd feines Rönigtbauies 
zu erhalten, aber aud um dei nationalen Webanfens 
willen jtimme er für bie Verträge. Richt Preußen, 
fondern die Verbältniffe zwingen und zur Annahme 
Abz. Anton Schmidi zur factiſchen Berichtigung: 
Er babe fih an viele Wähler im Wablkreife Biaffen- 
bofen gewandt, und babei bie Ueberzeugung gewon: 
nen, daß man dort allgemein für Berwerfung ber 
Berträge fei. 

Graf Bray führt aus, daß mur bie Webergeu- 
gung von ber Nothwendigfeit des Beitrifts bie Re 
gierung zur Annahme der Verträge bewogen babe. 
Giner gleichen Ermägung würde fih bie Kammet 
mit verihliehen fünnen. Den RKoftenpunft bürie 
mon mit allzuſehr betonen. Man dürfe die jegine 
Bewerung nicht vergleichen mit jener revolutionären 
von 1848; jegt haben fi die Negierungen felbit an 
die Spihe der Einigungsbewegung geſtelt, mir bürs 
fen uns berielben nicht entziehen, und aud die Acıne 











mer fann’s auf die Dauer mit. WAdgeoroneter von 
Hörmann: Eine Neumabl würde feiner Anficht 
nad eine totale Sprengung ber patriotiichen Partei 
zur Folge Haben; dieſe Äusſicht alio könnte ihn 
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roſſes, ba ber tüdifche Wind verzweifelte Anftcengun: 
gen machte, meinen Mantel und fomit das Geheimnis 
meiner Cancan:Zoileite zu lüften. Dabei unterlieh es 
der Dberfl micht, mich über die Dienftpflichten ber Feld⸗ 
polen im Wilgemeinen unb über unfere Feldwache im 
Speziellen zu egaminiren. Run, meine Anttoorten md 
gen ben geftrengen Yraminator wohl micht ſehr erbaut 
haben. Mein törperlices Unbehagen machte ſich zu 
fühlbar auf meiner Haut geltend, um auf Iharffinnige, 
geiflige Debuctionen vortheilhaft zu mirfen- 

Doc, wie Alles fein Ende erreicht, waren auch 
wir fahließlich bis auf eine lurje Strede am Ende un 
ferer Monde. Schon Ihimmerte mir bad Rampenlicht 
ber Hauptwache, wie ein Hoffnungsftern aus ber Ent- 
fernung entgegen, — wit befanden uns beim Haupt: 
quartier des Dberft, und ſchon glaubte ich zuverſichtlich, 
daß berfelbe mich hier entlaffen wärbe, aid er mit ber 
Hand auf die hellerleuchteten Fenſtet feiner Billa bin» 
wies und im böflicften Tone mir zurief: „Run, 
Herr Lieutenant, das war eine falte Nacht, — es iſt 
micht mehr wie recht, daß wir unfere Bebenägeifter an 
einem Bläschen auffeiihen —* 

„Sie find ſehr freundlich, Herr Oberft, doch möchte 
ich nicht meinen Bolten.” 

„Usfinn, Herr Lieutenant, bie Wade iſt ganz in 
Drbnung, — Sie ımüflen bereinfommen, — auf meine 
Brerantwortlickeit.* ) 

Trot meiner Gegentede zog er mid im bie Bor: 


halle, wo das belle Licht der Lampen auf uniere Be: 
ftalten fiel, 

Hier zog des Oberſt jeinen Mantel aus und for 
berte mich auf, feinem Beilpiele zu folgen. 

„DMunter, junger freund, — legen Sie Ihten Dan» 
tel ab.“ 

Bei dieſer Aufforderung bligte es wie ein Funke 
ironifcper Freude ın ben Augen des alten Soldaten. 
Rannte er meine von dem Mantel chriſtlichet Blilitärs 
verwaltung bebedten Blögen? Hatte er mir abſichtlich 
diefe Falle gelegt, um fid am meiner Berlegenheit zu 
weiden und nid für die Sünden aller Unterekieutenants 
büßen zu lafjen, welche ihre Nachtwache im dem wei 
hen Feldbette zugebracht hatten? Genug, — die Erifis 
war gelommen, — Gier half feine Auskunft mehr ! 

„were Oberf,* fiel ich mit etwas unſicherer Stimme 
ein, „Ste werben entſchuldigen, — ich habe keine Ho: 
fen an.“ 

„Da jſchlag' doch eine lahme Bombe d’rein! Reine 
Hofen an? Das ıft ja wirklih lomiſch. Gehen Sie 
doch ſchnell nah ber Hauptwache und zwben Ihre 
Beinkieider an. Dann kommen Sie zurüd und mir 
wollen Eins trinken.” A 

Ich flog nach der Hauptwache, — ich mar fet 
entſchloſſen, nicht zurüdjufehren, doch ſchon nah Ber 
fauf ven 10 Minuten erſchien ber Bebiente bed Dberfi 
mit dem ausdruchichen Etſuchen, mid nach der Villa 
ju verfügen, wo eine Duadrille meiner harıte. 








Es blieb mir Nichts übrig, als biefer Aufforderung 
Folge zu leiften, doch beiclon ich, da fi an ber Sacht 
doch Nichts ändern lieh, gute Miene zum böfen Spiele 


zu maden. 
(Schluß folgt.) 


“" (örbbeben auf Rew- Seeland) Der für 
erloicen gehaltene Bullan Tongarito, in ber Nähe bes 
Sees Taups auf der nörbligen Infei von Neu Ser 
land, hat im Juli biefes Jahres feine Eruptionen wie 
der aufgenommen. Diefelben erfolgen aus einem obe» 
zen unb aus einem feitlien Seater. Die Erplofionen 
fub ſehr laut und häufig, und man kann fie 15—16 
Meilen weit no deutlich hören. Die gelegentli da- 
mit verbundenen Erdſtöße find eben nicht von Bebeu- 
tung. Es geht unter den Eingeborenen bie Tradition, 
daß ale fichen Jahren irgend ein Theil ber Juſeln 
von einem beitigen Erbbeben heimgeſucht werde, und in 
der That, foweit die Belanntihaft der Europäer mit 
Neu⸗ Seeland reicht, bat ſich biefe Sage immer erfüllt. 
Im Jahre 1863 fand zulegt in ber Provinz Hawles- 
Bay ein ſehr ſtarles Erdbeben ftatt, und warb beion- 
ber# bie Sauptftabt Napier arg mitgenommen. Wög- 
ſich, daß in bielem, abermald fiebenten Jahre ber 
vullaniiche Ausbruch eine ähnlihe Erſcheinung verhü⸗ 
ten wird, 


tröten über elwalge Verwerfung ber Verträge, wenn 
ibm nicht das Mohl des Landes höher Be als 
perfönlihe Befriedigung ; denn dieſe Vermerfung 
mürbe banerndben Nachtheil für Bayern begründen, 
am Kern feiner Erifienz ſreſſen 

Der Reierent Jörg ermiderte bem Vorredner, 
allerdings habe er fein Meferat nicht für alle Seiten 
des Hauſes machen können, da er nit in allen 
Sätteln gerecht ſei. Er, Redner, babe ih nie in 
den höchſten Regionen bewegt, er fei ein Mann aus 
dem Volke, aber er fei gegen Niemand beleidigend 
gewelen. Der Präſident unterbridt ihn. Jörg 
citirt als Rechtfertinung die Worte: „baar alles po: 
fitiihen Verftanbes.” Bon mehreren Selten mwirb 
ibm auaerufen, von Hörmann habe ja nur bie Worte 
bes Meferenten bes Neichsraihs immer citirt. „Aber 
opplichet auf mich!“ ruft Jörg. Abg Dr. Ehleih 
bemertt, die Worte lauteten: „baar des politiichen 
Verſtäudniſſes.“ Dies beflätigt von Hörmann, 
binzufügend, barin liege nur eine Kritik, bie jeder 
Referent ſich gefallen laſſen mülle, nur ber Ausſptuch, 
dab er objectio nicht richtig geurtheilt habe. Jörg: 
„Ce kommt nur auf den Tom ber Rritif an.“ Abg. 
Grabner (Patriot) Äprigt für Annahme der Ber: 
träge im Sinne bes Abg. Gürfler, Mög. Herz:; 
(Fortſcht.) mahnt die Genner nicht zu widerftreben 
dem unaufhaltſamen Gang der Geſchichte; die baye ⸗ 
riſche Berfaffung, ein Balabıum hürgerlier Freis 
beit, fei doch nicht ber Veränderung entrüdt. 

(Fortiegung folgt.) 

Münden, 14. Ian. Die minifterielle „Gorress 
pondenz Hoffmann” ſchreibt heute: Es iſt in lehter 
Zeit ein Artikel Über angeblih inhumane Behand» 
lung der franzöfifhen Ariensgefangenen auf ber Fe⸗ 
ftung Marienberg durch mehrere Blätter gegangen, 
zu defien Berichtigung und von zuftänbiger Seite 


nachfolgende Mittheilung zulommt: Die ve 
genen Unteroffiziere und Soldaten auf Marienberg 
werben gleih ben anderwärts Detinirten, wie bie 


Angehörigen ber bayeriichen Armee verpflegt. Die 
Cofale, in denen fie untergebracht find, eniſprechen 
nad commiffioneber Prüfung nicht nur ihrem Smed, 
fondern such den Anforderungen der Humanität. Die 
Vehandlung ber Kriegsnefangenen fteht im Einklang 
mit ben gegebenen Morichritten und wird benielben 
jebe Erleichterung zu Theil, welche fi mit bem 
Zweck der Internirung, ber nothwendigen Beauffid- 
tigung und der Aufrehtbaltung der Dieciplin verei⸗ 
nen läßt, Für die Aufnahme der erkrankten Kriegs: 
gelangenen, deren Anzahl keineswegs eine übermäßige 
it, befteben zwei militäriihe Arankenanfialten, von 
benen eine fih auf Marienberg ſelbſt, bie andere, 
melde für ifolirte Unterbeingung der von anfteden 
den Krankheiten Bejallenen beitimmt ift, in einem 
paſſenden Lokale auf dem Erercierplat befindet. Dies 
ſelde Pflege und ärztliche Behandlung, beren ſich er» 
frankte Angehörige ber vaterlänbiichen Armee zu er: 
freuen haben, wird aud den kranlen Kri ange 
nen zu Theil. 

* Münden, 16. Januar. Ein Telegramm bes 
„Rürmb, Korrefp.” über bie heutige Sigung ber Ab» 
georbnetenlammer flieht mit ber Bemerkung: „No 
47 Rebner find vorgemerkt, Die Ausfihten file Die 
Annahme ber Verträge haben fi eiwas günftiger 
gefaltet, 

„'. Nürnberg, 15. Ian, Die von Ihnen legt 
bin erwähnten Bejhlüfie der hiefigen Wollöpartei 
umfajien brei Punkte, von benen ber erſte fidh gegen 
den Krieg wendet, ihn feit dem Tage von Seban 
ald einen dynoſſiſchen bezeichnet und alabaldigen 
Frieden mit ınlerem Nachharvolte auf Grundlagen, 
die für beide Theile annebmbar find, verlangt, Der 
zweite Burke iſt gegen die Annerion von Elſaß und 
Sothringen gerichtet. ES wird nachgewieſen, daß 
barans für Deutidhtand fein Heil erwad;fe, weil der 
Ermerb und die Behauptung zu fortbauernben Ger 
mwoltmaßregeln und auferorbentlihen Friebensriftun. 
gen Anlab gibt und das Gelbfibeftimmungeredt 
aller Völker ſchwer verlegt. Die Berfammlung fand 
bie Annerion aber auch debbalb verwerflid, weil bie 
Aneignung jener Länder die Herfiellung bes ge 
fo sehr verzögert umd dem deutichen Bolle D:pfer 
auferlent, die in feinem MWerbältniie zum Kampf · 
preile Steben. Der legte Nunlt befpridt die Verlail⸗ 
ler Verträge, bie bem Rolle nad ihmeren Opfern 
unb glänzenden Beweiſen feiner Baterlandsliebe nicht 
etwa einen Zuwachs von Recht und freiheit bietet, 
Sondern ſogat mandes mühſam ermorbene, dem 
Role Iheuer gewordene politiſche und conftitutionelle 
Net entzieht. Jene Verträge ſchaffen zwar Garan- 
tieen genug für bie unverantwortlide Eentral:@ewalt 
umb für die Sicherheit der Dynaitieen, aber feine 
Garantie für Die Entwidelung ber Freibeit und ber 
Vobliahet des Volkes. Debbalb glaubt die Wer 
lammlung, bat nicht einfeitige diplomatıfche ober 
fürftlihe Abmahungen, fondern das bireft gewählte 
deutiche Parlament, eine deutſche Verfaffung zu ſchaf⸗ 
he im Stande ſei. i 


Die feiner Zeit vom „Nürnb. Anzeiger“ gebrachte hatte Major von Köppen vom 77. Regiment bei Ma” 
und von Idnen nahgebrucdee Mitigeilung über eine | rac, nordweſtlich won Lanares ein 1'/;fündiges Ge 


angeblih inhumane Behandlung ber franyöiligen 
Rriegögefangenen auf der Feſtung Marienberg 
bat in der Gore, Hoffen. in allen’ Theilen eine ent 
ſchiedene Wiverlegung erfahren, worüber man im 
Intereſſe der beutichen Kriegführung nur bocherfreut 
fein kann. 

* Berlin, 15. Jan. (Abgeordnetenhaus) * Der 
Gelebentwurf, betr, die Bewilligung von Darlehen 
an bie Kreisverbände des Regierungsbejirts Trier 
witd mit einigen Wenderungen, venen ber Minifter 
des Innern zuitiimmt, genehmigt. Es folgt die 
Sälugberathung -Über die dei der Borberatgung des 
Eiats gejaßten Beichlaſſe. Ja Der Generaldiscuſſion 
erflärt Finan miniſtet Eımphaufen, gegenäber dem 
Abg. Richter, welcher Mutheilungen über die Ueber 
ſchüſſe des Etats pro 1870 nah erfolgten Rech⸗ 
nungsabiäluß verlangt, daß er (der Miniſter) ſchon 
in den nädhften Tagen die Zufammentelung über 
die Einnahmen und Ausgaben pro 1870 zu erhaften 
hoffe und dann mitiheilen werde, 

Bei der Schlußberathung über der Erat wirb in 
der Specialoiseuliion der ber Vorberathung an ⸗ 
genommene Hitrag, daß ber Finanzminiſtec über 
unvorhetgeſehene Aasſgaben bei der nähtjährigen 
Etatvorlage Rechenſchaft ablegen inüſſe, abgelehnt: 
nachdem der Finanzminifter ih Dagegen erflärt und 
verheißen hatte, jedem Gtat eime Ueberſicht ber im 
legten Jahte geleifleien unvorhergeiehenen Ausgaben 
beizulegen. Bei der Berathung bed Gultudetats wir 
berfegt der Gultusmirifter bie Angriffe des Abg. 


feht gegen eima 1000 Mobilgarben, welde unter 
Berluft einer Fahne in wilder Flaht auf Lanare® 
geworfen wurben. — bie bis Beute vorliegenden Ber 
richte der zweiten Armee bejiffern unſcren Gefammts 
verluſt an Todten unb Berwundeten in ben fenreihen 
Kämpfen vom 6, bis 12. d. M. auf 177 Difisiere 
und 3023 Mann. Dem Feinde mursen bis jept 
über 23,000 unvermundete Gefangene, 2 Fahnen, 
19 Geihüpe, über 1000 beiadenen Fahrzeuge und 
außerdem eine Menge von Waffen, Munition und 
Armermaterial abgenomen. — Bor Bıris dauert 
das feuer unierer Batterien in wickſamer Weiſe und 
mit geringen Berluften fort. — 
v. Bobbielsti. 

* Berfailles, 16. Zın. (Officiel,) Bor Baris 
teat ber Feind auf der Sünfront mit neuen Balterien 
auf, berem jener jebodh erfolgreich befämpft wurde. 
Dieffeitiger Verluſt 2 Offiziere 7 Mann. 

v. Bobbielski, 

* Bordeaug, 16. Jan. General Bourbafi mel 
det vom 15. d., daß er Montbellarv am 15. bs. 
Abends befegt Habe, mit Auſsnadme des Schioſſes 
— Eine Depeſche des Generald Ghanıy meldet: 
Die Ungeiffe des Feindes waren überal eht nad» 
drũudlich Das 21. Corps leiftete guten MWiberitind 
und behruptete feine Bofttion bis zum Einbruch der 
Naht, Die Truppen im Centrum unferer Anfftel 
lung waten hierzu nicht im Stande und wichen 
zurüd, Unſer Marſch wird überal durch tasten 
Schneefall, namentlich aber durch Biatteis verzögert. 


Kardorff gegen feine Bermaltung und führt aus, | — Es ift angeordnet worben, dab der von der Re: 


dab biejelben dutchaus unbewielen feien Der Mi: 


| glerung ber nationalen Bertheidigung erlaffene Pto—⸗ 


nifter hebt hervor, daß er jeder religidfen Richtung eine | teit gegen das Bombarbement von Patis in alın 
gleiche Beredtigung zugeſiehe und daß er bezüglich ‚ Orten affichirt werde. 


des höheren Unterrichtsweſens burdaus ben Priu— 


* London, 17. Januar. Die Eröffnung der 


cipien Witenftein’s folge. @egenüber der Behauptung, | Gonferenz fol heute ohne Frantreih ftatifinden. 


dab der Winifter nur confeifionele Anftalten begrin- | 


det habe, erinmert berjelbe an bie Angelegenheit des 
Bretlauer Sculftreites, wobei erklärt worden fei, 
daß eimer jeden Gemeinde das Recht zuftehe, Simul: 
tan-Schulen zu erridten. Die Debatte über ben 
Eultusetar jält die noch übrige Zeit der Sigung, 
welche um 4 Uhr verlagt wird, aus. Ma ber Des 
batte ‚beiheiliaten jich vornehmlich die Abga. Röpel, 
Richter, Virhow und Miguel gegen ben Gultusmis 
niſter; für denſelben ſprechen beſonders Windhorit 
und Malinerodi. Der Cultusminiſter erflärte gegen: 
über Virchow, welder die Entſendung von ſtreng 
orihodoren Beifttihen zur Drganifation des Schul⸗ 
weſens nad dem Elijah tabelt, dab er mit ber Bers 
waltung des Elfaffes nichts zu tun babe und feine 
Wirkſamleit in den Grenjen des preußifchen Staates 
abgeſchloſſen fei. 

* Berlin, 17. an. Die „Kreuggeitung” bezeich 
net bie Nachricht, die Neihstagsmahlen follten bis 
zum frübjahr verſchoben werden, für unridtig. 

* Polen, 16. Jan. An das biefige Generals 
commando erging, dem Bernehmen nad, auf tele 
graphiſchem Wege der Befehl, in Folge der zu er 
wartenden Gapitnlation von Paris Einrihtungen zur 
Aufnahme von 150,000 Mann Gefangenen in Bofen, 
Glogau und Liennig zu treffen. 

Bern, 17. Jan. Bon Pruntrut, 17, Jan, 
wird gemeldel: Heute wieder Kampf auf ber gan« 
zen Linie. 

* Brüflel, 16. Jan. Der „Nord“ meldet aus 
Parié, 12. Ian: Das Brod befleht gegenwärtig 
zu 60 Proc. aus Neis und Hafer. In Paris war 
bas Gerüdt verbreitet, General Trodu habe ben 
Plan der Ausfäle an Paris verkauft. „Journal 
officiel“ enthält jegt ein Schreiben Trochu's, morin 


berlelbe warnt, ſolchen Gerüchten Glauben zu ſchen⸗ & 


fen, da fie nur dazu beftimmt feien, Unruhe unter 
ben Vertheidigern zu erregen. 

Breüffel, 17. Jar. Das Bombarbement von 
Varis hat am Sonnabend das Stadtviertel, wo fi 
dad Pantheon, St. Sulpice und Dontrouge befinden, 
hart mitgenommen. Drei Bomben find im Innern 
bed Pantheon crepirt. 

* Brüflel, 17. Jan. In Luremburg geht das 
Gerüht, dab Vreußen forbert, anf Luxemburgiſchem 
Gebiete Batterien zu errichten, um zu verhindern, 
ba bie gegen bie Feſtung Longwy geihleuberten 
Kugeln in Belgien niederfallen. 

* Brüflel, 17. Jan Aus Arlon, 16. Jam. 
wird gemeldet: Am jreitag, Sonnabend und Sonus 
tag haben Ausfäle der Bejagung von Longwy ftatt: 
setunden um bie Erbauung ber Belagerungsbatterien 
zu verhindern. Augenſcheinlich wurde ber Zwed in 
feiner Weile erreiät, da heute die Einfhließungelinie 
— felbfiverfländlih mit Ausnahme Der belgiihen 
Seite — vollendet ift. Dem Vernehmen nah wurde 
die Iupemburgiide Nepierung von Seiten Preußens 
auf preubenfeindliche Borgange in der Gegend von 
Grevenmadern anfmerliam gemacht. 

* Berfailles, 16. Jan. (Dfficiell.) im 15. Ian. 


„Times“ fagt, die Hauptpuntte feien duch Die Eon- 
ferenzmädte bereits befriedigend arrangirt, „Bor“ 
erflärt, die Gonferenzprotofolle würden ver bem be« 
finitiven Abichiuffe Frankreich jedenfalls unterbreitet 
werben. 

* Nem-Hork, 17. Jan. Der Schapmeifter der 
Rodjord-Erienbahn erflärt anf Rattgefundene Anfra- 
gen, daß der Februar-Goupon pünktlich ein zeloſt werde. 


° Geflern paſſitten wieder über 1000 Mann Land» 
wehr von verichiedenen Negimentern den hiefigen Bahnhof. 

Landau, 16. Ian. Geſtern Nachmittag gegen 
5 Uhr paffirte ein Theil der kriegegeſangenen Be- 
fagung ber Feſtung Veronne, welde, wie befannt, 
jüngft capituliete, den hiefigen Bahnhof. Die Leute, 
faft nur Garde mobile und Marineiolbaten, wurden 
in der Thyrerihen Bude geſpeiſt. Heute früb traf 
ein weiterer Zug, ber 1460 Geiangene, gleichfalls 
von Peronne, enthielt, ein. Es befanven ſich barım 
ter 18 Batternkranke, welde hier zurüdbtieben. 
Nah Speifung im ber Militärküche gina ber Bug 
weiter, Der Behimmungdort dieier 1460 ift HYiter: 


bogf bei Berlin, (Eilb.) 
Wietearalo Notizen. 

Jar Bar.inpar.2. Tb. elogilde tig “ln etter 

17, Mitt. 321,32 29 Mu. +24 SE. Regen 

“us 321,71 22 Bar. 43 =. Nebel 

18 Mora. 321,67 16 — SH, trilb 


Dienftes-Nadrichten. 

Der Boferwrbitionediend zu BES if dem Bandofrerwalier 
Fried. Yang daſelbſt auf Dienfiwrrirag verlichen werden. 

Auf bie durch Berjegumg bes jeityeriaem Bollerpiditors 
Hass nah St. Ingbert erfebigte Stelle im Obermoſchel wurde 
bee feiiherige erpebitor in @bllbeim, Dümmler, erwannt 
und die Bohervedirien Ebllorim bem Gaſtronth Bechtlufſt dae 
ſelbu Übertranen. 

Durch Beſchluß der f. Renlerung ber Walz, Kammer des 
Armern wurden ernannt; der Schuldienn Grſpectant Peter 
wer von Dtteröheitn, j. 3. interimiſiſchtt Bermeirt in Fran⸗ 
fenthal, zum Schuloermweier an ber katheliſchen Schule au Klins 
genmünßer, ber Schulorrwefer Friebtich Abofpb Drommers- 
haufen in Modenbaufen zum Lehrer am der derngen yeo'eflans 
tifcben Mittelſchule, der SchuldienſteErſrettant Peter Gerlach 
ven Dläbrüden, 3. 3. in Borsbas, zum Sculvermeier an der 
proteftantifchen deutſchen Borbereitungeihul: in Reden hauk.n, 
der Schuldimmfteäripetang Mar Walter von Walbmobr, ;. 2. 
in Sreperbrunn, zum Schulverweſer am Ber farbeliihen Schule 
zu Martinaböhe, der SchulsieniistErjerctant Friedrich German 
von Norbweilee zum Schulverweſer an ver wuorellantiiden 
beutiden Schule zu Salzwoog, der Schulverweſet WiloIm 
Klein von Weilerbach zum Pehrer am der unteren caniräftoel 
aemiſchten beutihen Schule zu Wollſtein; der Schulorriprier 
Dite Serr von Pitmaſens zum Letzret an ber katbol. Eule 
bajeieft und der Lehrer Wilkelm Bender von Nammcdiatad zum 
Lehrer an der preteftantiihen Schule au Simtbadch. 


Daudel und Jubuftrie, 

RLandſtuhl, 16. Jan. Nittelpteis ger Gm Weizen 
— J. — fr Kombi Sp DM Wu fr. Wer 
— 1. — tr — Safer 5 A. 10 fe Miſchtrucht — A. — Mn 
erben — A. — fr. Biden — A. — tr Luſen — A. — fi. 

* Aranfiurt, 17 Yan, 6%, 9. (Gjichiniecletät.) 
Delterr. Grebitactien 74, —B "bez. u. ®,, Eraatebabn ID 
bey, Lombarden 177, — 1), bez, Eifberrenie db, W., 
Spanier 30%, biz. u. M, Arerifaner 05°, Fe, 





Sram: B. B. in Alsbadb. Das Kölner Loss wurdt am 
14, Jan, am Sie gefandt, — Die Zithunz ik bie zum 1. 
fehruar verſcheben. 
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„agierson figen ww Wlafter ober Ejels⸗ 
— —— den 18. Januar 1571. 


Bärgermeifterammt. 2 
Hoble (151, 


Yntöantritt. 


Unterm Hentigen babe ‘ich meint Amts⸗ 
ftube im 9 er ;Berm. Setfenfieder 
0 den u mar 1871 

a [ER 
N RER, "fat. Werichtsnolfgleber. 
— Empfehlung. 
an ng nete enmpfieblt ſich als Mühl: 


epariren von Mäbls, id», 
—— Wind und, Matsibrot: 
— fomierzu ‚allen in dieſes 
ichlapenden Artifein. jyür reelle 
und quie Arbeit wird garantirt. 
Ludivig Weilemanu, Müblarıt 
mohnbaft bei Hrn, Georg Fr 
Kotten, in ber tübe vom Oxthlihen Keller. 
Mob BUasET —— 


m Verlage der Hrülfiden VBuchband- 

tun —* —S And erichtenen und durch 

uchbandlung vor Vh. Rohr in tal; 
——— zu besiehen ; 


Neizende Geſcheule! 


Edelweih 
Für Sreueafinn und _Franenhrr;. 


Sımmlana ber neu iin Sprit 
ausgewählt von 
4 5 ari ettel, 
it Pr. German‘ 
€ir 


Mit vielen —— 
VPrachtband mit Holdicnitt Sl, 
Vterte Eunflage 


FeltelBarl, Exite Klänge 


mit Vorwort ka, Ber Yingg. 


Der Geräte melcer erſt vor Kurjem 
eine Sammlınz Gedichte: „Lachende 
Bilder aus Wänden“ ‚veröffemtihte, 
bat jich durch Feine'Beiftungen in jeder) Be: 
stehung ehe rasch die Gunſt des Bubiifums 
erworben, 145%, 

Die Sammmlımg „Fdelweih* wird dei der 
nücften Auflage durd einen Anhang pa: 
triotifcher ericbie, mus. dem Nabre 
1870 6 in ſchonſter Weite vermehrt werden. 
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u rickwolie, 


ſedr ichöne Quofitäten, in allen farben, das 
nemonene Viertel ü,I6, 18, .& und M fr. 
Meifmolle kW fr, empfehlen 
url Gefchw. Zurof. 
Bet Rranco:lEinfendimg des Betrages 
folgt Pranco-Qufendung unter reiib, 
Vorräthäg In der Bud: und Mufifalien: 
Bandlung von Ph. Mohr im eatiers: 


lautern; 
Amerika, 


Cine Eure Beireibung der Vereinigten 
Staaten, jomie 


Ein Batharber für Auswanderer, 
Bon were — —— 
um 


Beſchteibnug der Gasuhr. 


Dit nenauen Zachmungen und einer kurzen 
Anleitung zur Behandiung der Gasciurſch ⸗ 
tungen. Su Belebrung für TRONCAHRImEnIen 
von FJ. a Ma 
u fr 


Deutsche Fieder 


von Kemmler. 
Der Geſammterlas ijt für die deutſche Ins 
er beitimt. 
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Dr. Joseph Schandein 


gun, | wohnt von heute au im Haufe feines Bruders 
erbraner 


lin der Ganftrafe, oberhalb Herrn 


“IM. Wagner. 
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Bon vorzügfider Wirkung gegen Tränbeit 
ber Verbauungs:Organe, babituelle Eiubls 
deſchwerden, Bleichhuchk,, Blutlecre, Häntor: 
vide und Neigung zu Gicht und’ Scropheln. 
#08 Flacon Paitillen, in weldenrdie Salze 
ens-ehmem Litre Naloesi enthalten, Toitet 
su Kr, j 2 

Depet in Kaiſerslautern bei dothelert 
A. Rieker, in Walbmohr bci Albr, 
Wentz, 


Aal Baier. MinernltwaiierVeriendung. 


Zu vermierben: 

Ein Laden mit Magazin und GSomptoft, 
ſowie einer. vollltändgen Wohnung, in ber 
Wirte der Stadt gelegen. Zu berieben bis 
1. April. Näheres in ber (Frpenition 
diefes Blattes. fiat, 


Zu vermiethen: 

Gin Laden, nebft mei Zimmern, biäher 
von mE Moͤllinger, Mobilte, bemolmt und 
bis I. Märs zu besieben bei (1477 

Fran; Berg, 
meben der vroteftantiichen KHirkbe, 


— — — — ne 
Flechteufranfe & Bruſtleidende 
bit Dr. Jochheim in Darmitadt 
Pubiwigsnias. Id m 


Bon Frankfurt a. M. 


direct . 
mit jeder Poſt 


beiörbere ich die meiner Minoncen-gpebition jur Vermittlung auf⸗ 
geaebenen Anicrate, ohne Anrechnung von Brovijion ober Porto, zu 
den Oriainals Beitungspreilen am die, für die verſchiedenen Zweckt 


beitgeeigneten Zeitungen 


Meine Vrovifion beziebe ich als offizieller Agent von bem bes 


Unnoncen-Erpedition 


45 Zeil, Frankfurt a. Main, Zeil 45. 
Berlin, Wien, Nürnberg, München, Hamburg. 
Aleinige Anferaten- Pacht : “ 

„Bliegende Blätter”, Aladderadatſch“. . 
Figaro.“ 
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Am 15. Februat 1871 
Ziehung 
der Kölner Dombau⸗Lotterie. 33 
Hauptgewinne: Thlr.25.000 ## 
10.000 5000, 2000. 1000 :e. €: 
Looſe ia MEHAler per Stüd zu ® E 
daben bei 'E2/A Gr | 
eh. Kohr ” 


WEB Der Derfaui der Leoſe dauert nur 
en bis den 13, Februar, Mittags 12 Ubr. 


Frau Dit vermitthet Ihe auf dem Kotten 
babier ftehendrä 


Wohnhaus 


mit allem Zugebör, nebſt Bäderei ander: 





— — — — LA 


wärtig und fann ſolches bis 1. April nochſt⸗ 
hin besonen werben, 


Strid: Wolle. 


in reichbaltiger Auswahl und von 
anerfannter vorzüglicher Qualität, 
ac Gewicht billigſt bei 


113%, 


* Schmidt. 
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E] Epllepfie (Fallſucht), über: 
baupt jede Urt Krämpfe, 
wird dauernd beieitigt durd 

imo] Herrmanı Witt, 

Berlin, Robltrafe Nr. 34. 





Cageskalender für 1 
& 36 fr. wieder noträlble in 


Pb. Nohr's Buchhandlung 


—— c— Piücemin Dim, 53 _ Ralierölautern, 


Hiezu das Unterpaltungsblatt eng TI Tr ee HEN 


—4 3 Verein 


Kaiserslautern. 


en, Domserftan Abends 8 ib: 


" Bohenverlanmiling. 
kg 
N r Möneli überiden Schellad.⸗ 
2) Loewel über bie frage: Weide 
& el It gi nut hen tn en * 
ndeldlocietät einent i 
echt entich, — 


if? 
I).Herr Bat. Bittban Über be Sr: 
bandlungsfocietät in, 
T, Böritand. 
Baumblatt 


Bitte au Menfhenftennde! 


Am 7. ober & Moveniber wurde Peter 
Bartbolme, Soldat * 19, Infanterie: 
Negimente, 11. Comp, ataillon, "bei 
Orleans verwundet. — ie Beriudhe, ven 
Geiten. deifen frau ‚und Eier, etwas Nü: 
beres Über dad Schieal des Vermnunbeten 
zu erfahren, blieben bi® feht erfolglos uns 
richten dicjelben num bie’ Bitter an ſolcht 
Menfchenfreumde, melde, Awas ‚üben, den 
Genannten willen, ihnen en Renntmi 
zu. heben, en 

Mitt:ve abeth Battbolme, 
Frau Katharina 
Hinsweiler, den 16, Januar Ten, 


Die Wittwen, 


welche eine Anmeilumg bes Piaums®. reine 
erbalten haben, mögen ſortan 
Montags von I2—2 ihr bei dem Secre⸗ 








tär, "Etadtvicar Hümbel, ihre Mrneir 
fung ımb 
Diontagd von 2-4 Ubr bei Ar. Oirar 


vius das angewieſene Geld abhalten. 115", 





Vorrätbig in der Buchdruderei Ph. Rote 
in Hatierelautern: 


Quittungs Formulare 


für Frauen ii Panbioehrinännern und 
Reſerviſten. 


Ein Laden 
in einer ber beſſen Lagen, in Mitte dieſiger 
Stabt, iſt zu  oermielben. — Mähere Muse 
24 


tunt ertbeilt &, Pasquau. G 
Wieder eingetroffen: 
Lahrer hinkender Bote 


— für 1871 
Preis * fr, 
erh. Rohr. 


Fin möblirtes mmer 


it gu vermieiben. Bu eritegen in der Eis 
pedition d. Bl. [EM 
rare Veen 


Rr. 1 
des „Deulſchen Demotrut 


it gänılidh — mir bitten -unfere ges 
ehrten YHbonnenien um. hresndiide Rüdgabe 
der betreſſenden Runner, da ho beftändia 
men: Abonnements Anmeldungen einlaufen. 

Erpedition des „Deutichen Demofrat.“ 


jerankturter Caurt v 17, Jannar. 
Werbiel in fündentider Währung. 
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 Päbzifhe Volkszeitung, 


Dieles Blatt eriheint täglich, ausgenommen ‚Sonntaas, an 














|Erägerlehn 1 fl. 26 fr.; in gamy Bayern mit Cinlchtuh ber 
welden Kage dagegen ber „Blatatsingelger”, nukerhem Brfeligebühr 1. BO fr, — Jiſerabt, melde durch bie game 
wägentfich j we i Unterbaltungeblätter als Gratis Beilagen adger wialz eine Marke —— finden, werden mit 3 fr. bir 
geben werden, und Tojlet wierteljäbelihin Kaiferslautern mit Drud und Berlag der Bucbruderei Wh. Mohr in Ralferdiautern, jwieripastige Zeile betechnet, Gemaliger Jaſerefion mit 2 Er. 


Kaiferslantern, Donnerflag 19. Januar 1871 69. Jahr 


Regierung Frankreichs gemälzt werben, melde felbft | Nirdenbefude ber dahier internirten frangöfiichen 


Für bie Nedaction veramtwortlih: Wh. Mehr. 
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Zelegramme 
der „Biälytigen Volkszeitung.” | BBeffenfißhandsanerbietungen unter deu günftiniten | Gefangenen ſtehe. Die Interpellation if unterblieben, 
* Münden, 18. Jan. Hbgeorbnetenlammer; | Bebingungen zurüdgemielen und bamit jede Erörte | weil auf Grund einer vertraulichen Anfrage der 


Huttler, Krantenburger, Wülfer fpredien 
für, Rolb gegen die Verträge Huttler fagte: 
Bayerns König habe die Ynitiative ergriffen, wo ber 
König fei, gehörten die wahren Batrioten hin. 

Der patriotiicherfeits geſtellte Schlubantran wurbe 
lebhaft befämpit und mit großer Majorität abgelehnt. 

* Brebillierd, 17. Jım. Vernangene Nacht 
nahm General Keller Frahier, überfiel Ehenebier 
und machte 400 Gefangene. Heute griff der Feind 
wiederholt, iadeß vergeblih, Chagey, Bethoncourt 
und Frahier an, letzleres mit bedeutend überlegenen 
Kräften, 

Der biesjeitige Berluft in ben brei legten Tagen 
beträgt 1200 Tobte und Bermunbete, - 


Politiſche Ueberſicht. 


Nalſerslautern, 19. Januar. 

Den Rationalliberalen zum Troß, die noch immer 
nit genug Frangofenbiut getrunten, gewinnt der 
Frievensmunid ſeldſt in den preufilden maßgeben» 
den Kreifen immer mehr Boden. Als ein Vorzeichen 
ift ſicher eine Aeukerung der „Times“ zu betrachten, 
die die engliſche Friedensvermittlung als noſhwendig 
bezeichnet und ein günſtiges Helultat von derartigen 
Bemühungen erwarte. Die „Times“ ift nicht Das 
Blatt, ſich für voraus ſichtlich reiultatlofe Verhand⸗ 
lungen ins Zeug zu legen. 

Auch die Berliner officiöfen Blätter aller Schat- 
tirungen haben das Kriegsgeſchrei weſentlich herab⸗ 
geftimmt unb die „Spen. ta.” ſagt beifpielämeije, 
Breußen hätte ja länuft gerne Frieden gemacht und 
sah einer Belegenbeit gejfammert, um enblih ein 
Ende zu finden. Es ift Dies nicht nur ein folennes 
Eingeftändniß der vorhandenen intenfiven Friedens« | 
ſehnfucht im Volle, fondern eine Aufmunterung und | 
Ermuthigung folder Wunſche, die nicht rathjam er ⸗ 
ihienen, mern nicht eine Möglichleit in Sicht wäre, | 
mit Pofttiverem, als es derlei lölhpapierne Elezien 
find, debutiren zu können. Eine folde Melodie 
fimmt. man nidt an, um fie mieber verflingen zu 
laſſen, denn man meiß, fie verklingt eben nimmer, 

Und in ber That reiht ſich benn am biefe Erörr 
terungen in meiterer Stufenleiter eime bereit& tele: 
araphiih erwähnte Eircnlardepeibe Bismards an, 
welche ben Mächten wen gegenwärtigen Stand ber ; 
Dinge in Franfreich mittheilt. Deutſchland beflane 
dieie fertfchreitende Zerſtörung lebhaft, doch müſſe 
die Schuld für all dies Unherl auf die gegenwärtige 








8 Cine Racht auf Feldwache. 


Aus dem Togebucht eines badiſchen Seronderfieutenante vor 





2traäburn. 
(Schlub.) 
Was ih erwartet hatte, geſchah. Etwa fünfzig 


rung über ein Enben biefes Rrieges von vorneherein 
unmöalih gemadt habe. Diefe Depeſche, auffällig 
ein Pendant zu jener, melde bie Gernirung von 
Paris unter demfelben @efihtspunkte und mit dem: 
felben Finale den Mächten notificirte, forbert benn 
— und Bismard konnte dies ſchon aus ber ana- 
!ogen Geſchichte eben jener Noten ermeſſen — eine 
Ruͤdãußerung der Gabinete förmlich heraus, womit 
denn thatſächlich ber biplomatifhe Meinungsaustauſch 
über die Kriegs: und Friedensfrage eröffnet wäre, 
fohin von Preußen, ohne gerabezu abfucd zu werben, 
nit mehr abgemirien werben kann, 

Da werben die Nationalliberaten wohl bald mit 
um fFrieren heulen! 

In militärifchen Kreiſen verlantet Übrigens, daß 
ber Rriegs Miniſter v. Roon beabſichtige, nad Ber 
endigung des Krieges feines angegriffenen Geſund ⸗ 
heite zuſtandes halber in den Ruheſtand zu treten. 
Als Nachfotger bezeichnet man den GeneralLieuter 
nont v. Bobbielsfi. 

Die deutliche Preſſe hat einen ihrer Beteranen, 
bie bemofratiihe Partei einen waderen Streiter ver- 
foren. Ehrenteich Eichholz, der Nebacteur ber 
von Vogel von Faldenftein unterbrüdten „Deutfhen 
Volkezig.“, einer der Gefangenen von Lötzen it vor 
geftern früh mad längerem Leiden geitor! en 


Reneſte Nachrichten, 

Münden, 16. Jan, Heute wirb unfer Kriegs ⸗ 
minifterium bas erite Berzgeihniß über Inter 
offistere und Soldaten der bayer. mobilen Armee, 
welche theild am den Folgen ber von tem Feinde er» 
haltenen Verwundungen, theils an Arankbeiten ae: 
fiorben find, unter Bezeichnung bed Drtes, Zeit 
punktes und ter Uriache bes Ablebens ericheinen laſ⸗ 
fen und bamit einem allgemeinen Wunſche des Bu: 
blitums Erfülung ſchaffen. — Geſtern Nachts 11 
Uhr if aus der Inf⸗Leld Reg-Kaſerne der kriegs⸗ 
gefaugene Sergeant - Major Ernſt Seoy, ein ger 
borner Pariſer, welchet in letzter Zeit in unſerem 
Ktiegsminiſterium zu Schreidgeſchaſten verwendet war, 
entwiden, mobl in Folge der Nachricht über die 
Beſchiehung feiner Vaterſtadt, die ihn im äußerſte 
Aufregung verfegt hatte. 

ünden, 16. Yan. In ber vor einigen Tagen 
angefändigteen Rabr'ihen Interpellatiom follte, 
mie man mittbeilt, an das Sriegäminifterium eine 
Anfrage darüber geftellt werden, wie es mit dem 





Ohne Zweifel wird dieſe vethängnißvolle „Nacht 
auf Feidwacht“ eine no größere Monde machen, da 
die Dffiziere fotwohl, wie ihre fyrauen und andere an« 
weſende Damen dieſes Impromptu ihren fernen Berr 
wandten und Bekannten brieſſich mitiheilen werden, — 


Rriegsminifter fich fofort bereit erflärte, alle jene 
fra nzoſiſchen Geſangenen an Sonn: umb feiertagen 
in bie Kirchen führen zu laſſen, welde ſich auf er- 
gangene Aufforderung biezu freiwillig melden mür: 
ben. Geflern wurden nun bie geiangenen Frangoien 
zum erfienmale aufgefordert, fih zum Kirchenbeſuche 
zu melden, unb ed haben ſich richtig von mehr cis 
2000 Gefangenen — volle 30 Mann gemeldel. 
Münden, 17. Jan. (Abgeorbrreten-Rammer.) 
In der Samjtag&Eitung, in welcher das Mündiener 
Yublifum abermals mie bisher auf ber gebrannt 
vollen Galerie eine Kraft der Ausdauer und ter 
Receptivität an den Tag legte, wie fie fonft nur im 
Bodtellee gewöhnlich ift, ſprach zuerft Ag. Breit 
gegen die Annahme ber Bilnbnib-Verträge, Cr 
wandte ſich — gegen Dr. Sepp, welcher neulich 
dem latholiſchen Klerus als Folge ber Ablehnung 
der BVerträge ein fortichrittlices Miniſterlum progr 
moseirte, und als deſſen weitere Folge ſolche Geſehe, 
bie bem Klerus feinblid wären, inäbefonbere Ent» 
ziehung des Pfarr-Witthums. Durch ſolche Niüds 
fichten werde ſich fein katholiſcher Pfarrer beitiminen 
laſſen, fo wenig wie durch bie von gewiſſer Seite 
eröffnete Ausficht, daß bie Stellung der kathaliich.n 
ſticche in BDeutihland nah Annahme ber Vertrüue 
befjer werde, denn ber Zwed beilige nicht bie Mittel, 
aber fie würde in Wahrheit auch feinen Mortbeil 
barans ziehen. Nur an ben bayerifden Staat habe 
man bei Prüfung der Berträge zu denen, und dar 
bei nicht fo geringihäßig von Bayerns Bedeufung 
und Verfafiung zu ſprechen, wie die Redner ber 
Linfen geihan. Bayern fei ganz felbitänbig gewe⸗ 
fen unter den Agltolfingern, und fpäter ald Glied 
des Reiches habe es doch auch ſtets eine bevorzugte 
Stellung eingenommen, habe z. B. nie feine ganze 
Kriegsmacht dem Reiche zur Berfügung ftellen müſſen. 
Umd feit 1806 fei auch Bayern fouverän geworden, 
und bies geblieben auch als Glied bes deuticben 
Bundes, Hebner kommt auf bie Leiftungen Bayerns 
zu ſprechen, auf bie erften Schritte zum Zollverein, 
die von Bayern ausgegangen feien, auf bie erfte 
Eijenbahn zwiihen Nürnberg Fürth, auf den Donau: 
Main-Ganol (Lachen lints, was Breit ſich verbittet, 
ba er auch die jenfeitigen Redner ruhig angehört 
babe); ein foldes Land ei werth, ſelbſiſtändig fort 
zubeftehen. Und fo ſchwach wie ein Genner fie dar: 
geftellt, ſelen die Mittel, welche die bayeriſche Ber 
fafung gegen Minifterwilllür biete, auch nicht, wenn 












don Wien hörte man Töne des Yammers, Endlich 
verſchwand der letzte Courier, ber ihr folgte, und die 
Menge zerſtreute fi. So berichtet ein Hugenzeuge. — 
Weber 1, 6. 

Dreiundjwanzig Jahre Ipäter fuhr in Paris cine 


Damen und Herren waren beriammelt. Bei meinem | ja, es ſollte mich micht wundern, wann diefe Bomifhet adtunbbreipigjährige, früh ergraute Matrone auf einem 
Eintritte in den hellerleuchteten Saal erkannte ich fofort | Epifode vom Rriegefgauplage „aus dem Tagebuche eis! Karten und mit gebundenen Händen zum Schaffot. Es 
am Kichern ber jungen Damen und dem geimmigen | mes badiſchen Unter ⸗Licutenants“ ihr Erſcheinen im ber | war die junge, fünfzehnjährige Braut, welche Wien mit 


Schmunzeln meiner Kameraden, daß eine außergewöhn: | „Pfälzifhen Vollezeitung“ macht. 


lie Senfation ihre Zadhmusleln in Bewegung ſehte. 
— Richtig! Der Dberft hatte das Gcheimnig meiner 
Nachtwanderung bem Major als einen „guten Dig” 
erzählt, — bieler es feiner Frau unter dem Siegel der 
Verſchwiegenheit anvertraut, — die Frau Majorin es 
wei jpeciellen Bufenfreundinnen ven bemjelben Regi⸗ 
mente in's Ohr geflüftert, und jo batte meine Iuflige 
GSancan:Patrouille wiederum bie „große Runde“ bei 
der ganzen Geſellſchaft gemadt. j 

Nun, ih nahm die Sache ebenfo fühl, wie mid 
bie ra 
wenn die hubſchen Mädchen, mit denen ich tanzte, mit 
unter nad) meinen Beinen ſchielien, als ob fie erwar« 
teten, bort nicht, bie für einen Ballſaal erforberliche 
Koilette zu finden, und fi vergebens bemühten, beim 
Geipräche ernfihaft zu bleiben. her wäre es einem 
Clown gelungen, eine Buhprebigt zu halten, als an 
diefem Abende der ausgelaffenen Zaune jämmtlicer 
Gaſte einen Rapzaum anzulegen. 


Oeſterreichs“ Griliparzer. 


Eines Morgens fuhr ein fünfpehnjähriges, ſchönes 


Heulen und Sammer ſcheiden geichen. Es war bie 


| Öfterseichifche Kaifertochter Marie Antoinette, Am Mit: 


woch den 16. Dit. 1793 fiel ihre ſchönes Haupt ın den 
Sad ber Builotine. 
Damals fing in ihrer Vaterſtadt Wien cin Kind 


Mäpden zu den Thoren von Wien hinaus, ihrem fer⸗ zu geben und zu lallen an, welches am 15. Jan. 1791 


nen Bräutigam entgegen. Die ganze Stadt brängte | 


fih um den Wagen, anfangs in jliller Betrübniß. Das 


junge Mädchen ſaß im Magen zurüdgelebnt, ihr Ans 


geboren war und franz Grillparzer hieß. 
Und gleichzeitig fing auch bie Regierung feines Da- 
terlanbea zu geben und zu lallen an. Sie fing an 


geht mit Thränen beneht, ihre Hugen balb mit ih⸗ rodwãrta zu gehen, fie fing an das Wort, welches 


sem Echnupftudh, bald mit ihren Händen bebedend und ; 
uhe Herbftluft gemacht hatte, ja, es amlfirte mic, ] zu wiede holten Malen aus bem Magen fi worfirer ſchwach und ſtammelnd zu laflen. Und bald verftummte 


dend, um mod einmal nad der Burg ihrer Väter zu 


feben, wohin fie nie in ihrem Leben zurüdlchren follte. | 


Sie winkte bem guten Bolle, das ſich berandrängte, 
um ihr Lebetwohl zu fagen, ihr Bebauern, ihre Danl ⸗ 
barkeit zu. Huf einmal aber brad bie Menge vom 
allen Seiten nit blot in Thränen, ſondern in ein 
Geſchrei aus. Dlänner, Frauen und Kinder überliehen 
fih der Gewalt ihres Schmerzes Auf allen Straßen 


Joſeph mit männlic-fiarter Stimme geſprochen, wieder 


ed gany, 

Denn Defterreih Inirichte vor Zorn. Das öfter 
reichifche Bolläher, erftaırte in Schauder und Schtreden 
über den Henlertob ber faiferlihen Mitbürgerin. Es 
bat fi von biefem Ginbrude eigentlid; niemals ırholt. 
Schreiber diefes hat noch Pie Grmeration, welche feine 
Kindheit leitete, das Wort „Jalobiner* mit Empfin: 
bungen ausiprechen gehört, weiche von Hak und Grimm, 


man fie nur kräftig anwenden wolle. nr zu hoch 
ſchatzen hinwiederum bie Kegner die demſche Bun: 
desverfaffung, die no üherprobt fei und in den 
Händen eines Mannes Liegt, der, mie er felbit fage, 
über juriſtiſche Zolrnfäbden wicht ftolpere, Db der 
bayeriſche Landtag” Kraft genug befiten werbe, ber 
Ermeiterung ber Gompetenz bes Heicdhätages erfolg: 
reihen Widerſtand zu Teifen, bezweifelt Redner, und 
bamit fei die Stelung Bayerns im Reihe fortwäh⸗ 
zenb im. Frage geſtelll trög des Vertrags und bed 
bayeriſchen Velo. Ebeufo zweiſelt er daran, daß 
Preußen den Zollverein lündigen werde, wenn 
Bayern dem Bunde nicht beitritt. Rednet ſieht im 
Gegentheil feinen GCrund die Verträge anzunchmen, 
wert ja Preuben ſeldſt nie Dazu gebrängt babe, auch 
jegt nicht dränge. Wie man fih denfen fünne, dab 
uma 24 bayeriſche Abgeorbnete im Reichslag — 
deun bie andern 24 würden ja Fortichrittler fein — 
Bauerns Sonderrechte genligend zu ſchützen vermöd: 
ten? Much bie Diätenlofigkeit macht dem Rednet 
ſchwere Bedenten, da fie die Mertretung nur eines 
Teils des Volls, nur der Reichen, geitatte, welche 
natürlich ſteis nut ihr Intereſſe im Wuge haben 
mürbe, während vorausſichtlich alle andern Claſſen 
bei der Gefehgebung ıunberädiihtigt, ja geſchädigt 
würden. (Bravo! rechts.) Das würde nur aud: 
bleiben, wenn alle Reichstagsabgeordneten auf beim 
Standpunkt bes vollommenſten Thriſtentzums ſän⸗ 
den; das aber werde Nemand glauben. Daß durch 
bie Ablehuung ber Verträge die Franzoſen ermuthigt 
würden, das fei eine leere Seitungsphrafe: ſie hätten 
fh nah Seban ſchon ermurhigt ohne alle Beibülfe- 
Redner behanptet mit aller Beimmtbeit: Bayern 
werbe an Preußens Seite, vieleicht im Verein mit 
Rußland, gegen Defterreih fämpfen milſſen, wenn 
es dem Bunb beitrete; denn das fei die unausbleib- 
liche Folge des Nationalltätenprincips, Bleibe Bayern 
bem Bunbe fern, jo habe e& in vermittelnder Stel» 
lung Aus ſicht, dieſen Arieg zu verhindern. (Bravo ! 
reits.) Die Gegner der Berträge feien übrigens 
meit entfernt davon, Feindſchaft gegen Preußen zu 
begen ober zu füen. Das befage ja eben ber gmeite 
Theil des von ber Ausſchußmehtheit geſtelllen AUn« 
trags (fernere Berhanblungen betreffend). Bölks 
Urzumentation bezüglih der Militärlaft ſei che 
ſcharffinnig geweſen, aber body nicht ſtichhaltig; denn 
versragdmäßig müßte Bayern fein Heer nah ber 
Formation bed Bundes aufftellen und die dem ent 
iprehende Summe darauf verwenden, und bas im 
Art. 5 ber Krone Preußen eingeräumte Veto werbe 
ibm den zur Zeit beftegenden Zuftand fo lang auf: 
leoen, als es Wreußen gefalle, weil das Bero ſich 
micht bloß anf Belege, fonderm auch auf Einrichtun- 
gen beziehe. Redner finbet es ferner fehr auffallend, 
ef die Regierung ben Abſchluß der Verträne fo 
feb: beeilt habe; in denſelben fei fünfmal erwähnt, 
da menen vorgerüdter Zeit und mangelnden Ma+ 
terialö dieſe oder: jene Abänderung vorbehalten ſei. 
Sei denn eine Verfofjung für ewige Zeiten eine Ba: 
gatelle, daß man fie jo überſtürzt habe? (Bravo! 
vecdts.) Dber feien bie Opfer, welde Bayern brin- 
pen ſoll, fo geringfügig? Die bureaukratiidie Selbit- 
fändigkeit ber Minifter fei in ben Bertränen ge 
wahrt, aber bie Kronrechte und die ſtaatliche Selbft: 
fiändigkeit feien geopfert. Unb was mod bleibe, 
werde in zwei Sabren auch dahin jein burd bie 
Berreibungäkcaft ber Bundesverfaſſungsmaſchine, beun 
es jei eine Rranfgeit unferer Zeit, Alles zu pulveris 





wie vom frifheften Einbrude glühten. Ja ber Hins 
richtung der Marie Antoinette lernte De ſterreich bie 
Revolution vom ihrer ſcheußlichſien Seite Bennen, ja, 


if, durch: dad Mebium der Perſonlichleit. Und welder 
Perfönlichleit! Ein junges, ſchönes und uniduldiges 
Mädchen rührt alle menſchlichen Herzen, eine ihren 
Kindern enteffene Mutter bat die Sympathien der gan 
zen Welt. Und: biefes.: Mäbhen und. dieſe Mutter war 
Maria Therefad Tochter und Joſcpha Schweſter! 
Man überlege die Reit, Defterreich batte ſich unter 
Maria Therefia und Joſeph fünfzig Jahte lang gut 





firen, in einen Xopf zu werfen und von einem Cen+ 
trafpunft aus zu verarbeiten. Das fei miber das 
germanifhe Welen und bem romanifkhen Hecht ent: 
ſprungen. Graf Biömard bejiche fih mit Vorliebe 
auf Frledrich den Hothbart; biefer habe einen bayes 
rischen Herjog aögelegt und das Herzoaſhum den 
Wittelsbachern verliehen; wer birge denn bafür, 
daß fo etmas ſich jegt nicht wiederhole? Im Aus ⸗ 
ſchuſſe wenigſtens babe das Miniſterium bafüie feine 
Bürgichaft übernehmen wollen. (Laden links; ber 
Bräfident mahnt zuc Nube) Wer zmeifle, der leſe 
den Artikel über die Bundeserecution, bie To weit 
gehen könne, als fie molle; der Artilel aebe keine 
Schranten dagegen „Eillewimwir einer · Verfaflung 
zuftimmen, die es möglih mad, daß unfer König 
abgelegt werde?" Er erinnert den Rriegäminifter an 
feine Yeußerang am 19. Juli: daß er front mar 
ben werde gegen jeden Berfich Bayerns Selbititäns 
digkeit zu ſchadigen. Der Prtegöminiiter habe bas 
jegt nicht gethan, wohl deßhalb, weil er ſich auf ſeine 
Truppen nicht mehr verlaffen zu können glaubte; er 
foRefih an ihre (des Redners und feiner @enofien) 
Spipe ftellen, fie wilcben aute Truppen fein. (LKachen) 
Auf die Geflaltung Deutſchtande dütſe das Militär 
nie einwirken, das ſage er denen, melde fi auf 
bie Stimmung im Heere besiehen. 

Kriegsminiſter v. Pranckh entgegnel: Er habe 
feine am 19. Juli geſprochenen Worte nie aus dem 
Gebädhtnik verloren, Die Armee thut ihre Schulbig: 
feit, jebes politiiche Element if iht fremb und wenn 
man fi über bie Verſailler Verträge beklagt, ſoll 
man ſich an die Minifter und nicht an die Armee 
weuben. Der Vorrebner fürchtet für bie Erhaltung 
bes Witteläbader Stammes; hierin liege eine Unllage 
von’ folder Schwere, wie fie noch nie erhoben wurbe, 
weber in ber Preſſe, noch in der Kammer. Seine 
Antwort fei datauf, das bayeriiche Volt wird dafür 
forgen, baß diefes micht geſchehe, und das fei bie 
fiherfte Gewähr, (Bravo.) Wenn Bayern mit einer 
Erecntion bedroht werben könnte, To wäre das ber 
Krieg mit Bayern, e8 wäre die Zerrelßung ber Ver 
träge. Bezüglich der Aeußerung bes Herren Greil, 
daß dh dem Stutze bes Königs von Neapel ein Mir 
niſter Schuld trug, müſſe er diefen Redner um Nufs 
härung darüber bitten, mie biefe Behauptung, in 
Verbindung mit feinem ben bayer. Miniftern gemach⸗ 
ten Vorwurfe zu verſtehen lei. Das Eingeben auf 
bie Verträge fei mach feiner Ueberzeugung das ein: 
sige Mittel, um Bayern in feiner Achlung zu erhalten ; 
wenn man fie aber nicht anuehme, dann könnte e8 
dazu kommen, daß an bie Stelle der Mainlinie, die 
fon jegt nicht mehr beflebt, die Donaulinie kommen 
mwirb. (Beifall) (Fortiegung folgt.) 

* Müudhen, 18. Ian. Aus Berfailles geht bie 
Nachricht ein, dab bort heute eine große militärifche 
Feierlichleit anläflih der definitiven Annahme ber 
Raiferktone durch den König von Preußen ftatıfinden 
fol, Jedes Megiment fol durch Depuiationen vers 
treten fein. 

Aus Baden wird der Pfälzer Zig.“ gefchrieben: 
Es gereicht der babifchen Relegäverwaltung zur Ehre, 
daß fie zwei Difiziere gehörig beftraft bat. Der eine 
hatte fi erlaubt, einen Landbwehrmann prüs 
gelm zu lalfen; der andere halte einen armen 
elfaßer Bauern, ber über Fourage mit einem Sol⸗ 
baten in Streit geraten mar, ohne Procebur fofort 
erſchiehen laffen. — (Zur Eonfiscation unferer 
Nummer) 








zu machen. 


Finſter und grollend fah Wien in feine 
Mauren Napoleon einziehen; dem geltönten Jalobiner 
imponitte, — in feinem Herzen fagte er vieleicht, er⸗ 
was für -Defterreichifcpe Gefuhllaweiſe jo entideidend | ſchrecte — die Haltung ber Wiener Bevöllerung. Unb 


warum ex erichrad, folte er durch Staps in Schön: 
brunn erfahren, in bem Beiteren Garten, wo bie 
Eleine, ſchöne Untoinette den Traum ihrer Kindheit ge: 
träumt. 

Nur in biefer Vollſtimmung war die Reaction ger 
gen die Reformen des theueen unvergeblichen Joſeph 
möglich, Die Nüdwärtöftrebenden zeigten auf das 
Blutgerüft, welches die Tochter Deſterreichs befchritten 


regiest geſehen, — eine Dauer, melde heute der fühn- und fagten Tophiftiih: Seht, bas find die Wege ber 


fen Phantafe ſpottet. Das bynaftiihe Gefühl, das | 


Aufklärung: Yufllärung beißt ed am Anfange, Sans 


patriarchaliſche Werhältuik ſtand auf ber Höhe feiner | culottiämus heißt es am Ende, Und das Bolt, tvel: 
klaſſiſchen Blaihe. Das. Vand zwiſchen Fürjt und Voll des mer mit dem Herzen benlt, fand biefe Logik leider 


war dab inmigfe, theilnehmenbfte; das oral, daß 
Fürft umb Voll eine Familie bilden iollen, ber Wirk 
lichkeit jo mabe, als Ideal und Wirklichkeit fein Tün» 
nen, Und im diefe Gemüthöwelt zifhte das Fallbeil 
der: Builotine! Als das Haupt der Marie Antoinette 
fiel, verlor jedes Haus, jede Familie in Dehetreidy eine 
Tochter, eine Schweſter. Das öoſterreichiſche Bollaherz 
— das fröhliche, gutartige Herg — mar an feiner ent 
pfindlichflen Stelle verw unden. Die Wunde war töbt- 
Iidy,rtanbeulbar, Theilnahnulos ſah der reide Wiener 
dem waichuldigen Hebenftreit hinrichten; der bloße Name 
„Jaloöiner” genügte, um ihn zum verlorenen Mann 


logiſch. Die Dentenden aber, welche es beſſer mußten, 
verloren den Boden, gerietben in bie Minorität. Die 
Denkenden Deutichlands mußten ans der Ernte, welche 
in bie ſcheußliche Blutlache der Revolution gefäet war, 
noch immer dad Gute, der Zeit und ihren Fortfchritten 
Dienenbe ſich amjueignen. Die Deflerreicher dagegen 
empfanden tinın unäberwindlihen Schauber vor bem 
Blutgeruch, bem bad Blut ihrer edlen Tochter beige: 
mit war, Es war möglih, das Joſephiniſche Des 
ferreih auf die Mege der Reaction zu führen Es 
war möglid, Deflerreich aus dem Gulturgarten Deutſch · 
lands heraus und in bie Steppen „Rleinsußlands” zu 





* Darmflabt, 15. Jan.’ Bei ben im ber vori« 
gen Woche beaonnenen Gemeindecüthswahlen if in 
ber dritten Klaſſe bie natiomaliberale Partei geſchla⸗ 
gen worden. Da man fi ber Ueberzeugung nicht 
verſchloß, dah bas Wohl ber Etabt in ben Händen 
einer Partei, der es vor allen Dingen nur um Near, 
liſtrung ihrer politiſchen Zwecke unb Hiele zu thun 
fei, nit zum Weiten berathen fei. 

* Berlin, 18. Jan. Dem Abgeorbnetenhaufe 
und bem Herrenbaufe geht durch ben Grafen von 
Apenplig, als äfteften Minifter, eine Brocdamaticır 
bes Röhigs aus Verjailled zu, welche an das beutfcdhe 
Volk gerichtet, alfo lautet: Re 

Bir, Wilhelm von Gottes Gnaden, König von 
Preußen verfünben hiermit: Nahbem bie beutfchen 
Füchen und freien Städte den einmülhigen Ruf an 
Uns gerichtet haben, mit Herfiellung bes beutidyen 
Relches bie feit mehr denn 60 Jahren ruhende Rai: 
ferwürbe zu erneuern und zu äbernehmien; und nach 
beim in der Berfaffung bes beutihen Bunbes bie 
enifprehenden Beſtimmungen vorgefehen find, bes 
funden Wir hiermit, dab Wir es ala Pflicht genen 
das gelommte Vaterland betrachten, diefem Rufe der 
verbündeten deutichen Fürſten nnd freim Gtäbte 
Folge zu-feiflen und bie beuffe Kaiſerwürde anzı« 
nehmen. Demgemäß werben Wir und Unſere Nad- 
folger in ber Krone Preußens fortan den Kaiſertitel 
in allen unferen Bertehungen und Arigelegenbeiten 
bed deuſchen Reiches Hbren und hoffen zu Bolt, baf 
e8 der deutſchen Nation gegeben fein werde, unter 
bes Wahrzeichen ihrer alten Herrlichkeit das Vater: 
land einer fegensreihen Zakunft entgegenguführen. 
— Bir übernehmen bie faiferlihe Würde in bem 
Bewußtſein dee Pflicht, in deutſcher Treue die Rechte 
bes Reiches und feiner Glieder zu ſchühen, ben Frie⸗ 
den zu wahren, die Unabhängigkeit Deutihlands zu 
Rügen und bie Kraft: bes Volles zu ſiätlken. Wir 
nehmen fie an in der Hoffnung, dab es bem beut- 
ſchen Volle vergönnt ‘fein mwerbe, den Lohn feiner 
heißen und opferwilligen Kämpfe imboterndem Frie ⸗ 
ber und innerhalb feiner @renzen zu geniehen, melde 
dem Waterlande die feit Jahrbunderlen entbehrte 
Sicherheit genen erneute Angriffe Franfreids gewäh 
ven werden. Uns aber unb Unfern Nadhfolgern im 
ber Kaiſerktone wolle Gott verbleiben, alljeit Mehrer , 
bes Reiches zu fein, nicht zu Priegeriichen Eroberungen, 
fondern in den Werken bes Frledens auf dem Gebiete 
ber nationalen Wohlfahrt, Freiheit und Geſinnung.“ 

Brüflel, 18. Jan. Die Preußen n erben in Artas 
erwartet. Die Franzofen haben Et. Quentin wieber 
befeßt. Das Hauptquartier Faidherbe's war am 
Montag in Fins, einem Dorfe zwiſchen Gambrai 
und Peronne. 

* Berfailles, 17. Januar. (Difisiel,) General 
Werder behauptete fih auch am 16. im feiner Stel 
tung füdlih von Belfort gegen ernenerte Angriffe 
bes Feindes. — General Shmint drang in ber Ver⸗ 
folgung bes Feindes, welcher auf Laval zurüdgebt, 
bis über Vaiges (etma 3 Meilen öſtlich von Laval) 
vor und machte wieber über 2000 Gefangene. 
Alencon wurde in ber Nacht vom 16. zum 17. uach 
leichtem Gefechte beieht. v. Vodbielsfi 

* london, 18. Jan. Die Gonfereny iſt nach 


Erlebigung ber einleitenben Förmlichkeiten bis zum 
24. d. vertagt worden, um den alfallfigen Bevoll 
mãchtigten Franfreihs zu erwarten. — Die Eröff- 
nung des Varlaments ift definitiv auf den 9. Feb. 
feftgefegt. 


führen. Das Henlerbeil, welches den Nachen der er: 
Ren Bienerin jerignitten, hat auch eines von ben Bän- 
bern zwifchen Deſterreich und Deutſchland durchſchnitten 
Deutiland war ja auch von der Rebolution angefedt, 
wie Metternich vierzig Jahre lang fagen burfte, aber 
fin Staat, ber nicht alt bieiben und nicht modern 
werben kann, fpürt es in allen Gliedern, mie fehr er 
leiber — nicht angefledt worden! . 

Sp techt zum Wahrzeichen deſſen fteht unfer Dich⸗ 
ter da. Griliparzer war in jebem Sinne berufen, ein 
großer beutfcher Dichter zu werben; er wurbe nur „Des 
flerreichd Grillparzer.“ Ig der literarischen Gulturges 
ſchichte bedeutet er die Scheibung Deſtetreichn von Deutſch 
land. Betrachten wir fein großes dichteriſches Bermö- 
gen und bas Datum feiner Geburt, fo ift er Joſephi⸗ 
aiſches Neis, beftimmt, Joſephiniſche Früchte zu tragen. 
Das Reis wuchs in umgelehtiet Richtung. Es wurbe 
nicht der Ausläufer Joſephe cd wurde der Anfang 
Metterniht. Die Kraft trug nicht Kraft, fondern 
Selbfibefhränkung, Selbftoerleugnung, Entiagund Bas 
feiner Dichtweiſe ven räthfelhaften Charakter aufprägt, 
ift die merlmwürdige, wieleicht einzige Exiheinung, daß 
feine: Helden flarle Leidenſchaften, aber ſchwachen Mil- 
len bäben. Meben, Ditolar, feine bebeutenbflen Typen, 
fangen am wie leibenfhaftlihe Yalobiner und enbem 
wie willensſchwache Birondiften, 

(Shtuß folgt.) 





Stabtratbfigung vom 13. Jan. 

Hr. Hdfunft Näquet referist auf eine Jnlerpel ⸗ 
lation bed Hrn. Bürgermeifters, daf die Hrn. Shwarz 
und Go mpter ihren Austritt anzeigen und bie Ein 
berufung ihrer Erfagmänner anheimſtellen. Die Ers 
flärungen werben zu Protocol genommen, und die Eins 
berufung ber Grfagmänner beſchloſſen; es find dies 
die Hm. Heinrih Schöneberger und J. Raquet. 

Zur Agitation für den Bau einer Bahn Kaiſers⸗ 
lautern-Birmalens wird eine Eommilfion exwählt, 
die ſich mit dem Eifenbaknbau Gomite in Schopp x. 
in Verdindung ſehen und mit ihm gemeinihaftlih hans 
deln fol. (In dieſe Commilfion wurden nachträglich 
die Herren Ph. Schmidt, C. Gelber, J. Jung, v. Gie⸗ 
nantb und Ph Gerlach ermäßlt.) 

Hr. Buufhaffner Pianett referist über bie Kirch⸗ 
bofs:Erweittrung Die Commiſſion ift bahin 
f&lüffig geworden, den Kirchhof um 6 Tagtwerl und 
zwar um 160 Meter in ber Länge und 106 Meter in 
dee Tiefe zu vergrößern, der meue Theil fol wie ber alte 
mit Mauren umgeben werben, einen Verbindungsweg 
mit dem alten erhalten, in wier Biertel getheilt werben, 
auch eine vom alten Kirchhof gefonberte Einfahrt mit 
einem eifernen Thor u. |. mw. erhalten, Es wurde 
dafür ein Grebit ton 4900 fl. branfprugt Der Gr 
geaftand führte zu einer Furgen Debatte, in ber ſich 
namentlich der Wunſch äußerte, den neuen Kirchhof 
noch mehr ald projeltist zu vergrößern Dem gegen | 
über tourbe jedoch hervorgehoben, daß das neue Stüd 
minbeftend Für bierzehtt" Jahre ausreichend je. Der 
Raufpreis für die eingelnen Pargellen wurde als ziem- | 
lich hoch bezeichnet und: Hrn. Ad. Wagner noch eine; 
legte Verhandlung mit den Verlaufern uübertragen. Im 
Bririeipd genehmigte mar’ jedoch die Erweiterung des 
Kirhänfs‘ forwie die Erwerbumg von 2 Tagweri vom 
Epitalader und die Vergebung ber Bauarbeiten im Sub- 
miffionswige. Den notariehen Alt ſoll der Reihenfolge 
genäß Hr. Notär Derbeimer abſchlietzen. Genchmigt 
wurde auch der Plan der Baucommiſſion im Allge⸗ 
meinen. 

Es folgt bie Beralhung ber Erbauung eines neuen 
Schulbaufes am Maxplatz. Hr. Bauſchaffner Pla- 
nett trug die Beſchluſſe der Baucommiſſion im ber 
Frage bor. 

Darnach wird das Bebäube dreiftödig, mit gewölb⸗ 
ten Rellern, 2 befonbern Eingängen, von ber hinteren 
Seite, für Anaben und Mädchen. 

Der Gegenftanb gab zu einer ſehr lebhaſten De 
batte Anla, in der Hr. Gelbert den Antrag ftellte, 
den Neubau vorerſt unausgeführt zu laſſen und ftatt 
deſſen die beiben vorhandenen Schulhäufer wie urfpräng» 
lich projectirt mit dritten Gtodiwerfen zu verfeben. Hr. 
Gelbert erllärt ih mit dem Bauplan vollfländig ein- 
verftanden, er motivirt jeinen abweichenden Antrag da» 
mit, daß er ausführt, daß wenn mad) feinem Plane | 
verfahren toirde, der Neuban auf 10—20 Jahre hin⸗ 
ausgefchoben und in biefer Zeit das Capital, verzins ⸗ 
lich angelegt, fi verboppein tmürbe, dann wäre es 
möglich fofort ein größeres Gebäude mit der doppelten 
Anzahl von Sälen zu errichten. | 

Uebrigend müfje man auch bei der fihtlihen Auss | 





dehnung der Stadt mad; ber Eifenbahn zu, daran ben ⸗ 
ten, in diefem Stadtteile eine neue Schule zu errich⸗ 
ten. Der Bau ber breitten Stodwerte inne in Zwi⸗ 
fchenräumen bon einem oder mehreren Jahren, je nad) 
Bedurfnih ausgeführt werden 

Dieſer Anſicht nat Hr. Schmidt entgegen, indem 
er ausführt, daß durch die Errichtung eines brilten 
Stodwerles, die betreffende Schule im zwölf Clafſen 
auf mindeftens vier Monate des Unterrihtö entbehren 
würden, "an möge nur den Neubau vornehmen, tbue 
man died und ſtelle ſich dann fpäter ein Bebürfnif ; 
nach neuen Lofalıtäten heraus, muſſe man mur bei Beis 
ten baran denken, dans lafje ſich ohne jede Störung 
ded Unterrichts ber beitte Stod ausführen Wenn 
Hr, Gelbert die Nothwendipfeit ber Errichtung einer 
Schule im Eifenbahnviertel betont, müfle er bagegen 
ſachlich bemerken, daß, da Paralle ſchulen noch nicht 
vorhanden feien, auch noch leine Schulen nach Stabt: 
vierteln unterhalten werben fünnen. Der Schüler ber 
erften Gtaffe müffe feine erfte Claſſe auch im ber ſei ⸗ 
nem Viertel am ferniten liegenden Schule auflugen. 
Hier müfe man fih rein nad ben Schulzweden sid: 
ten, Was ben finanziellen Punkt betrifft, ſei das 
Rechenegempel des Hrn. Gelbert allerdings richtig, 
doch Lönne dies nicht entſcheidend fein. Wenn au 
jet bie ganzen Mäume micht befegt würden, bebürfe 
man doch auf lange Zeit hinaus feines größeren Ber 
bäubes, ‘4 Säle für bie proteſtantiſchen und fatholis 
ihen Sdulllafien jeien noihwendig, ebenfo fei es end» 
lich am der Zeit ben Jeraeliten einen Saal einzuräu 
men; dann blieben noch firben Säle für Ipätere Ber 
dürfniffe feel. Zudem ſieht die Freitverbung der La 
teinfpule für ſtadtiſche Schulzwede bei der Nealifirung 
der Gymnaſialftage in Ausſicht 

Hr. Gelbert führt aus, daß bie Ausführung 
des Baus in 8—10 Boden vollendet fein kann, was 
Ki Einrehnung der Herbfiferien den Schulbefuh auf 


f Bürgermeifter Hoble theilte dei dieſer Gelegenheit 


| 


höchſtens 4 Moden flören würde. Die Ueberiveifung 
der Lateinſchule an die Stabt fpräde gerade für feis 
nen Antrag. 

Hr. Schmidt weil nad, daß durch ben Bau 
ber dritten Stodwerke es ſich höchſtens um eine augen» 
blidlihe Erfparung von 8000 fl. handle, ba ber Bau 
der beiben ‚Stodiwerke ca 12000 fl. Tofte. 

Sr. Gelbert beftreiter did. Es kommt zu kur 
zen, das Sacvschältnig. berüheenden Vemetkangen. 

Hr. Bürgermeiter Hohle geht auf den Urfprung 
des Schulbausprojeftes zurüd, Es liche ſich nicht 
verfennen, daß die Mädtiiche Verwaltung alle Urſacht 
babe zu fparen, Manches fei ausgeführt worden und 
Mandyes noch projektirt, was dem Enghirgigen Beſorg⸗ 
niffe einflöhen tönne, doch dürfe fih ber Stadtrath 
daraus Leinen Borwurf maden, oder dor eiteren 
Schritten zurückſchrecken. Eine fpätere Generation werde 
ſichet bie Maßnahmen des Stabtrath3 billigend und 
bantend anertennen, jo ſeht fie auch bon dem Der 
fahren früherer Verwaltungen abweichen. 

So fehr der Stabtrath alfo aud auf einer Seite 
Sparfamfeitsrüdihten malten laffen müſſe, dütfe man 
ſich doch andererfeits nicht durch eim falſches Spar ⸗ 
jfyſtem in Bahnen brängen laſſen, bie nicht zum 
Bottheil der ſtädtiſchen Entwickelung dienen. Zur 
Sache ſelbſt bemerkt Herr Hohle, daß, wenn man 
durch den Neubau auch wirklich vorerſt überflüfigen 
Raum geminne; derfelbe bald in Anfpruch genommen 
werben würde, bas hänge eng mit dem Wachtthum 
ron Stabt und Bevölferang zuſanmen. Wohl fei 
die Ausgabe eine große, doch dürfe fie nicht geichent 
werden, mit gutem Gewiſſen könne fe jegt und fpd« 
ter ‚vertreten werben. Die Bürgerverfammlung hat | 
die Summe bewilligt, fie fünne auch ruhig veraus 
gabt werden. Obgleich ihm der Antenn @elberts lieb | 
it, da Spariamfeit in allen Dingen aut fei, bo im j 
diefem ineciellen Kalle, dürfe man dieſes PBrincip 
wicht vorherrichen taffen, er fei entidienen für ben 
Neubau. Es intwidelt ih eine meue Debatte, an 
der die Herren Gelbert, Raquet, Emig, Schmidt u. | 
a. theilnahmen. Herr Hohle recapitulirt das Re 
iultat der Verhandlung und bringt hierauf bie ge 
fielten Haträge zur Abſtimmung. Zuerſt kommt ber 
Antrag des Herrn Belbert zur Abjtimmung, dem Neu: 
bau zu laflen und bie dritten Stodwerte auszuführen. | 
Diefer Antrag wird abgelehnt und hierauf der Anı 
trag der Baucommiifion angenommen, mon | 
namentlich die Grliänung. der Herren Guthy und 
Niedhammer- beitrun, daß aum limbau ber jegigen 
Säulbäufer mindeſtens 3 Monate notbmwenbig feien. 
Nah Annahme des Beſchluſſes in ber Hauptiache be 
ichäftigte fi die Berlammlung noch mit ber ET ber 
Erbauung und ber inneren Einrichtung deſſelben. 
Noch in bieiem Jahre follen mindeſtens 6 Schulſäle 
vollendet werden. Hinfichtlih der inneren Einrich 
tung ftimwte man ben Borihlägen der Baucommif- 
fion zu, welche bei einer den neueſten Erfahrungen 
auf bem Gebiete der Schulanlagen entſprechenden 
inneren Auäitattung die Genehmigung für etwaige 
unvermeiblihe Mehransnaben im Voraus erbat. Herr 





mit, dab man beablihtige, bie Zimmer mit Holjbes 
Meidung und Tapeten zu verfehen, Luſtheizung eins 
zuführen uns der Vemllauon ganz befomdere Auf⸗ 
merkiamfeit zu widmen, überhaupt Die lechniſchen Er 
fahrungen der Reuzeit namentlich in geſundheitlicher Bes 
yiebung au benugen. Au der ipecielen Berathung über bie 
innere Einrihtung empfehle er Heren Profeffor Dr. 
BWolpert zuzujiehen. Die Berfammlung Rimmte Dem 
zu. Da dot Schulhaus auf Rofte zu ftehen fümmt, 
frägt die Baucommtffion on, od das Holz aus dem 
Stadtwalde zu beziehen fei, dadurch würden mine 
beftens 5 bis 600 fl. geipart merben. Dies wurde 
genehmigt und der Gegenftand darauf verlaffen. 

Die Verlegung des Felbwens am Laämmches⸗ 
berg betr, wurde ein M-morandum des Bahn: 
z— Kühne verleien Die Feldwey- und Bau 

ommiffton ipraden fi im Ganzen zuftimmend aus, 
machen jedoch ‚uno einige Worbehalte, beum Der 
Stabtratg zuffimne. 

Das Annnitäten:Anlehen betr, theilt ber 
Bürgermeifter mit, dab N..65,000 darch Seren Ban: 
qulet Möser bei der Filialbant in Ludwigehafen de 
vomirt wurden, wofäc fl. 45,000 zur Berfügung tom: 
men, die in erfter Linie zur Dedung der Korberung 
des Borfhußvereind benügt we. dem follen, der fein 
Gontocurrent eingereicht. Der Gegenſtand führte zu 
einer kirgeren Debatte, in ber Die Mehrzahl der 
Reber ihre Entrüftung barüber ausſprach, daß der 
Vorſchußvereln bei der ihm offerirten Deponirung 
eine fontipielfige Berbriefung verlangt habe, bie der 
Stadt minbeitens 500 fL, pefoiter hätte. 

Herr Schmidt theilt mit, daß Herr Banquier 
Möfer bas ganze Finanzgeihäft ohne alle Speien 
beiorge, wofür auf Antrag bes Herrn Richter Reuth 
ner ber Bürgermeiter dem Seren Möfer den Dauk 
bes Stabtraths ausdrüden fol. 


Dieſem Gegenſtande folgte eine Beratkung über 
die Erhebung ber zur Berzinfang und YUmortifation 
bes Anlehens erforberlihen Umlagen. Es wird 
von Hrn. Bürgermeifter Hohle die Erhebung in 
zwei Raten, April und Oktober vorgeſchlagen. Do 
ber müfle ber legte Termin fein, ba im Dezember 
bie Zahlung zu erfolgen habe. In der Berfammlung 
wurde die Erhebung in zwei Raten als zu brüdend 
bezeichnet. Man flug drei Raten vor und ver 
Nändigt ſich ſchliehlich aud darüber und zwar für 
Mai, Juli und Dftober, 

Durd das Ausſcheiden der Herren Schwarz 
uud Gompter if bie Neuwahl einer Holpitals 
Sommiffion mothmendig. Dielelbe eriolgt; auf 
bie dringende Borflelung des Hrn. Rohr, verbleibt 
Herr Richtuer Reuthner in der Gommiffion und 
werben bie Herren Altfhüler, Kling und Böd: 
ler nen gemäblt, 

Es erfolgte die Berleſung eines Negierunasrefcripts, 
bie Bezahlung ber beiden katholifhen Led: 
rer für Doppeleiftungen betreffend, zu dem eine 
Beſchwerde des Diſtriktsſchulinſpectors Aulah neaeben, 
Es wurde bitter getadelt und als neuer kirchlicher 
Uebergriff bezeichnet, daß der Schulinſpeclot in der 
Frage nicht den Jaſtanzengang eingehalten und ſich 
mit einer Vorſtelung an den Stadtrath gemendet. 
Here Bürgermeifter Ho h le glaubt, daß dies lediglich 
ein Berlehen des Hrn. Schulinipectors jei. 

AlsdEinguartierungd-Commiffion wurden 
bie biäherinen Mitglieber befätigt, 

Herr Rohr fräut an, wie ed mitden Einguar 
tierungsliiten ſiehe, befonberd .beiben Mafien- 
Einquartierungen, bei, Denen feine- Zettel aus: 
gegeben wurden. — Hr. Reuibner ermidert, daß 
bie betr, Einguartierungen der Stadt gegenäber [is 
quidirt feien, und dab bie Nepartition für die 
Anfprühe ber einzelnen Bürger ſpater fiattfin- 
den werbe, 

Als Mitglied der Gommiifion fürden Im 
terhalt der Faffel, wure Hr. P. Seibert 
ernannt — Anſchliehend bieran wurde ein Klagealt 
bes Hrn, C. Mathoffer gegen bie Stadt verleien, 
wonah Hr. Marhoffer noch H.450 — für bas Hal 
ten der ſtädtiſchen Faſſel beaniprucht. Die Herren 
Bagner, Chriſtmann und Hr. Bürgermeifter werden 
bie Angelegenheit näher unterjuhen und ih mit dem 
Kläger dieferhalb ungefäumt in Berdindung ſetzen. 

» ber Angelegenheit des Beredhtigungse- 
torfs war ein Schreiben des Herrn Dberförfters 
v. Stengel eingelaufen, morin er bie gegen ihn 
in voriger Stabtrarhäfigung erhobenen Vorwürfe als 
unbegränd:t zurüdweiit und behauptet, daß ber bes 
treffende Torf von ber Stadt reip. deren Brooll: 
mädtigten bereits in aller Form abgenommen fei, 
von einer Zutilddwelſung beifelben alfo nicht mehr 
die Rede fein könne Dies wurbe von den Com— 
miſſioas · Mitglieoern beiteitten. Es ſoll die Einbe 
rufung ſämmtlicher Gommijfions Mitgliever, welche 
in ber Angelegenheit thätig geweſen waren, zur Un: 
terfuhung des Sachvechalis erfolgen. 

Es erfolgt die Erledigung einiger Einläuie von 
geringerer Bedeutung. 

Dem Polizeiviener 2 Trintel, weldır als 
Lanpmehrmann einberufen ift, warde füc Januar 
und Februar der Fortbezug feind Gehalts 
bewilligt. 

Der bisherige Husihellee Hr. Graf, melden 
ein Halsleiden bie Husübung des Husrufens ver» 
bietet, bittet um bie Stelle eines fäbriihen Bureau« 
dienerd, Dies murde zur Erledigung dem Heren 
Bürgermeilter Üübermielen. 

Dad Geſuch des flästiihen Markttmeiiters 
um Nachlaß von etwa 100 ff. an bem leptjährigen 
Marktpachte, da der Auguſtmarkt ausgsfalen ſei und 
aub die Wochenmärkte nur ſchwach beſucht waren 
— wurde abſchläglich beidieden. 

Eine auferordentlihe Unterftügung der F,- 
milien von biefigen einberufenen Qaubmehr 
männern murbe warm vom Heren Vorſitzend in 
befürmorte: "und ohne Wideripruh angenomni ı. 
Diefeiben sollen je eine Unterftügung von 3—5 il.‘ 
nah Zahl der Kinder ver Monat erhalten. (5; 
macht dies einen Betrag von über 500 fl, nıo 
Monat aus.) 

Leber ein von der Gasanftalt abzju'retnp-s, 
Stüd Land zur Wen⸗Anlage, das die U ignement-+ 
Commiſſion nicht als dringend begeichnet, entiteht ein: 
kurze Debatte, in deren Verlauf ber Untrag geſten 
wird, da bie Rechnungen ber Basanftalt eine Dir » 
dende von 22, ergeben, nunmehr auch auf eine Ee⸗ 
mäßigung bes Gaspteiſes zu bringen, 

Hierauf wird die Sigung in eine geheime ver⸗ 
wandelt. 

Für die ausgeſcht iebenen vier Schulverweſerſtellen 
hauen ſich 21 katholiſche und 9 proteſtantiſche Ber 
werber gemeldet. Dem eiwitinimigen Vorſchlage ber 
Prufungẽ · Commiſſton zufolge warnen mit Übermienen- 
der Mojorität gemählt file die katholiſchen Schulen 


die Herren Ad. Nagel von Dtterberg und Ad. Im: 
metöäberger von Vleiämeiler; für die proteflanti« 
ſchen: die Herren Ch. Jung, früher Lehrer on ber 
biefisen höheren Tödterfchnle und Fr, Gärtner 


von Gollheim. 


Lokafe und vermifchte Nachrichten. 

* Raiferslautern, 19. Januar, 

* (Ein preußiſcher Sanitätdyug) mit 480 
Dann palfirte heute den Bahnhof, in der Richtung 


nah Mainz 


+ Nah Mittbeilung der lgl. Saarbrüder Bahn 
lönnen von nun ab nad allen diesfeits Forbach bele- 
genen Stationen ber fgl, Saarbräder Bahn nachſte⸗ 
1, Mil, 2. Kar: 
toffeln, 3. Glaſerſand für Glashütten, 4. Kallfleine 
für Hogöfen, 5. Make (zubereitete Erde), 6 Erde. 
Die beiden lehten Artilel zur Fabrikation feuerfefter | Yan 


hende Güter angenommen werden: 


Steine, 


+ dr. Pfarrer Berwig von Rönigäbad ift von! 43: 2 
dem Hın. Bihae von Speyer, dıflen Zufland fih ge nn 92407 
beſſert hat, zum geiftlicen Maike ernannt worden. 
Die heute Rachmit- 
tag ftattgehabte Sihung des biefigen Stadtratbe, in 
mwelder bie endliche Entikeidung für eine ber beiden 
vom Minifierium des Handels vorgeichlagenen Eifen- 
babnlinien vom Seiten des Stadtrath erfolgen Tollte, 
blieb teſultatlos, da nad eingehender Beleuchtung bee 


T Birmafens, 14 Jan, 





Holzverfteigerung 
aus Staatswaldingen dest. Forſt⸗ 


amts Zweibrüden. 
Samftag, den 28. nmar 1871, 
Diorgens 10 Uhr, in Neubäufel. 
Revier Neunbäufel. 
Schläge: Oberichüßlerwalb V, 8 a u, Unter⸗ 
ihüßlermald V. 1a 
76 eichen Stämme 2, 3,, 4. und 5. GI. 
154 buchen 2. und 3. @I, 
7 hainbuchen Stämme 2. GI. 
1°, after eihen Miſſelbolz 4. GI., 
12 „" buchen Miſſelholz 1. u. 2. EL. 
196%, E Scheitholz 1.u.2. €, 
und anbrud. 


121, „ eben, knertig uno anbruch. 
4% „  buben Rlohbolz. 
113';, bucen und eichen Prügel u. 


Rrappen. 
Ameibrhiden, ben 14. Ianuar 1871. 
Kal. Forkamt. 
Beänard, Berm, 


Am Verlage der Krüll'ichen Buchhand— 
Tung in @ichftätt find erichlenen und durch 
die Vuchbandlung von Pb. Rohr in Kal 
fersltautern zu beieben: 


Gedichte v. ſudwig Dill. 


Erite Sammlung. 
Preis geb, mit Gelbichmitt A, 1. 30 fr. 
Dieler reichhaltige Band Inrlicher und 
Igrifdseniicher Giebihle ift von der Kritit 
faft ohne Ausnabme aui’d Gunſtigſte beurs 
theilt und warm empfoblen worden. 


Welt und Traum. 


Gedichte 
von Ludwig Bill, 
Ameite Sammlung. 
Preis geb. in Goldſchnitt fl, 1. 90 fr. 


Paul und Thereſe. 


%dnlliihes@pos in awäli@elängen 


von 
Ludwig Dill. 
Geb. in_Golpichnitt Breis 1 fl. 


- 

Geldhäfts - Empfehlung. 

Der Unterzeichnete empfieblt ſich als Mu hl⸗ 
arzt sum Repariren von Mahls, Edmeid;, 
Dei:, Rartoffel:, Wind: und Malzſchrot⸗ 
möüblen, fomie zu allen im dieſes Fach ein 
ſchlagenden Artifeln. Für reelle Bedienung 
und gute Arbeit wird garantirt. ni, 

Ludwig Weilemann, DMuhlarst, 

wohnhaft bei Kran. Georg Heußer auf dem 
Kotten, in ver Nähe vom Orth'ſchen Heller. 


Auswanderer & Reiſende 


werben im jolideſter Weiſe und, 

Szu den billigiten Preifen Aber 

. „Hamburg, Bremen, Antwerpen 
via Wioerpool nah cms Mort, 


Baltimore und Nem:-Orleons befördert durch 
Fr. Böhm, Agent 


für Kalierdlautern und Umgegend 


Kochsalz 


in befter Oualität empficht ö 116,8 
Collet in Winnweiler, 


Rechnungen 


für Jedermanns Gebrauch, in "/, und 
2%, Bogen vorräthig in ber Grvebitiond. u. 


im2] 





Berhältniffe beider Linien durch Herrn Regierungsraif | 
Scharnberger unb Herrn Kreisbauraih Laval, und 
nachdem bie Vertheidiger ber einen Linie tinen motie 
vitten Antrag eingebracht, 
ESimterihallinie erflärt wurde, dag fie einen Untrag 

- | mit Motiven. jür Diefes Projelt noch nicht formulirt, 

dies jedoch für eine fpätere Sitzung zw thun beabfic : 4a, 


gelangen fol. 

T Ina Nürnberg hat ber Magiftrat in Anbetracht 
ber Zeitverhältwfle jedem Lehtet für bad Jaht 1871 
eine Behaltöjulage von 50 fl. gewährt. 


Metesrologiiche Notizen. 


MDetter | 


* Mabriber Loeſe won 1858, 
Auszablung 1. Juli. 
"B143B 98034 & 
von ben Anhängern der ! 378261 & Fre. 1000, 


Verloofungen. 
debung am 1, 

140,873 AT ® 

Rr, 19 


Jan. 
100,000. Ar 
5 106849 237912 


Handel und Anbuftrie, 


Senke F Fruhtpreie, Brode und Alelftarı rom 
N u ı anuat. — Bauen A— fr a Rn. 27 8 
tigten. Auf ben Wunſch des Herrn Regierungdrathd , Spelstern- tr. 50 re > Kerns * disıbä € 
Sqharnberget wurde dehhalb für morgen Bormittag — M. — fr. Haicch ltr. Riihirudi— M.- tr. 
11 Upr eine weitere Sihung anberaumt im melden; Frblen — AM. fe. Miden —94.— hi. Linfen — &. 


dann dieſe hochwichtige Mngelegenheit zur Entfgeidung |sorr. alle = a” — fr; 1 Kernbred von # Find 


‚von TDid, 10 fr. Das Paar Krde 


Iau 7 Both 4 fr, Butter Ab tr, Ruhlleiip 1. Onal per Dir. 
14 tt. 2, Oual, 1% fr, Kalbileiis 10 fr; SGammeldletin 12 
fr. und Schweinefleiſch 1B ft, 

° Aranliurt, 

| Oeflerr Greditachen ZBB-T, TE, dei, Gtaateban 60— 

159/460 Wer, Lombarben 177%, 49, Elifabith 210° , ber.. 

| Eilderrente bb, ,, Hineritaner 06%, da m. ð Ru 


18. am, 61, UM. (Fficteniocirtät.) 


Bar.impır 8, Th. iR) Ein * grenfjuri, 18. Jan. Der bentige Heu⸗ und Errebs 

18, min 321,53 26 Min. 18 ©S®. trüb ı markt war aut befagren — Sem Pole per Wir. 5 fl. 
Abbe. 322,18 27 Mar. 24 — Nebel Akr. die 41i er, Sitot 2 RM 30o fr, Mutter 1. 
07 — MO, ib Dual. v. Bf. 3 fr, 2. Qual, Me, — Papvenbutier bat 


“* Münden, 19 Jan. 
Der Pröfivent heilt mit, daR 68 neue Zuftimmunas: | 


tungen und Vollsverſammlungen, nrößtentbeils aus: Wedfel per 


eingelawen ſeien. 













Regenmäntel . 


R. Vendig. 


Verein zur Pflege im Felde verwundeter und 
erkrankter Krieger. 
Zudwigsbafen am Nhein. 


Bon dem kal. Kriegäminifterium in Münden wurde und eine von den bayeriichen 
Truppen in Seban erbeutete 


Mitrailleuse und viele Waffen 


zur Ausſtellung, zum Beften unſerer Malle, auf kurze Zeit überlaffen, zu deren Befich ⸗ 
tigung auf dem Marktplabe dahier wir ergebenft einladen. 14%,,dif 


Der Borftand. 


Schlachtenbilder 


aus Dem gegenwäaͤrtigen Kriege mit Tert. 
ſchwarz: ber Bogen 2 fr., eolorirt: der Bonen 3 fr., 


in der Buchhandiung Ph. Nohr. 


Anfäufe, Verkäufe, Pachtungen und 
Berpadhtungen 


von Hateld, Häniern, Gütern, Brauereien, Wirthichaften, Müblen :c., werden 
durch Auöfchreibungen in dafür geeigneten Zeitungen am firheriten und reellften vermittelt, 
beögleichen Stellegefuche und offene Bolten ıc. 


Die Annoncen-Erpedition 
Rudolf Mosse in München, 


Nürnberg, Fraukfurt a / M., Wien, YBrag, Hamburg, 
Bremen, Berlin, 
offirieller Agent fämmtliher Beitungen 

befleiiint ſich, allen Anfsrberungen des verehrlichen Publifums in biefer Peziebung au 
entipredhen und ift Durch ben intimen Berfehr mit der gelammten Zeitungspreife im Stande, 
jedwede Anzeige prompt und recll’zu beiorgen. Auch wird jeder gewiünfdte Aufſchluß 
unentgeltlich ertheilt. Discretisn wird in allen Fällen auf's Strengfte bewahrt. ms 
fertiond:Tarif (Zeitungs:Berzeldinik) gratis und fruneo. 


Bei gegenmwärtiger Winterjaifon bringe meine 


Leibbibliothek 


in empfeblende Erinnerung. 


im proßer Auswahl bei 











Abonnement 30 fr, per Monat. 


Ph. Rohr. 





& Yur 15. Februar 1871 | Speelalitäten. 

( & | 100 Stüd acht rter geräuchert 
g Siebung ee ——— 
3 der _ ron 2a vorzüglicder Qualität genen Baar —— 
5 Oauptgewinne: Thlr.25 we|nahme ; (102 
* 10,000, 5000.2000.1000:e. ER — Chr. Fuchs in franffurta.M. 
& Loofe a 1 Thaler zer Stüd u * j 
Zu vermiethen: 

* 4 #7 g 4 + 

BEE Der Bertauf der Looſe dauert mir ee et, 


DE 616 den 13, Februar, Mittags 12 Uhr. 


Zu vermiethben: 


Ein Laden, nebſt zwei Zimmern, biäber 
von rin. Möllinger, Drobilte, bewohnt und 
bis 1. Märı zu berieben bei i14’r, 


Franz Berg 
neben ber proteftantitchen Rirce. 


Diitte ber Stadt gelegen. Zu besieben bis 
1. April. — Näheres in ber &rpebition 
dieſes Mlattes. (14, 








Ein möblirtes Zimmer 


ift zu vermietben. Bu erfragen im der Er⸗ 
pebition b, BI. ılöt, 





- | Pf. im Eir, 30 fr, Eier das Sundern fl Wir, Kartoricin 
Abgeordnetenfammer, | gentsflen per Malter fl, —tr, gewesen 200 Zollpfund — A. 


- *RemsNort, 16 Yan. ShlußeGonrfe. Gold (Schlu 
Telegramme zu den Verträ en von Gemeindeverite | Goure) 1109, oben Kr IP Veiaben 1100 
London (ia Mod) 109%, ar, Add 
patriotiihen Wahlbezitken. darunter eine von Een en a Fu A) al — 177%, It 
f r iu —, re 22, Daunwell 15°, Mehl, Ehinäs@eure 
Einmohneriboit und dem Elerus von Frohntenhaufen, 1 5.80, ödsier —, Petrelewm im Kem:Borf 6, iniladelchia 


23, Hananardnder Mr. 12 97, 


niedriaſtet LION, 
u. £ı 


Wir befbeinigen hiermit dankend weitere 
Beiträge 
von der Gemeinde Mölſchbach fl. 1. 18 
Fer r Alienborn 

9. Bodenfammlung „9.40 
Der pfäljifche Kreisausfhun 
des bayer. Bereind jur Pflege und Unler⸗ 
ftügung der im Felde verwunbeter und er= 
frankter Strieger. 


', Etr. Queckſilber 


zu verfaufer. 
Wo? fagt die Erpedition d. Bi. 


Tägliche 
Poftomnibusiahrten 


, von Kirchheimbolanuden nah: 
Binnweiler 1 Ubr 45 Min. Nachto, 
Algen 6 Ihr Dorgens, 


Dionsheim 12 Uhr Diittans. 

Übgang aus; 
Wintmeiler Uhr 30 Min. Nadm., 
Alien 10 Uhr 15 Min. Bor, 


Mondhein , 5 Uhr 10 Min. Abends, 
Sämmtlihe Curſe fteben in Werbindung 
nit Giienbabnzügen. 


Theater in Naijerslantern. 


Sonntag, den 22. Januer 1571. 
Zum eriten Male und mit großer Aus— 
ftattung: 


Das Aſchenbrödel. 


Du (rohe Boltsmarchen mit Gear 
und Zanı in 5 Abtbeilungen von F. u. E 
Wuflf arrangitt von I. Benger. 
&s” Dargeftellt von 10 Mäd: 
chen bieliger Stadt. “= 
Das Näbere beisgt ber Theater » Jette. 
Um die Ehre gütigen sahlreichen Befuches 


bittet 
bochachtungsvoll ergebeniter 
Franz Miller, 


iranfinrter Cours v. 18. Januar, 
Wechſel in fübbenticher Währung. 


Rum Er, 

Anfterbam fl. 100 . 100%, I. 
Antwerpen Krd, WO . GL ba 
Augsburg A. 10. . 190 4 
Berlin Thaler 60 . 104 ba 
Breinen Thaler 50 Golb ir) 97 €, 
Brühieh re. Wo . % bh. 
Göln Thaler 60. — — — 
Genua re. WU. . -b 
Hamburg MB, 160. 8,4 
eipzgig Thaler 60 . 064’, 65 
Lenden fd, Er, 10 711119 ba. 
Loon Fice. ZW . . — bb. 
Dailanb Are. 200 _ 4 
Minden A. 100 Lie 
Rare Res. U. . . — bh. 
— ERW. - 5 
Zrieht A. Id DR, W. . — % 
Turin Ar. Mi... — 6 
Wien A. 10 Hr, BLE 3%’, 

ai 705 — — 

—— — bi 








@elb-Sorten. fl. N, 
Vreußiihe Kaflenicpeine . “| 14484 
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Telegramm 
der „Vfalziſchen Volkszeitung“. 


* Münden, 19. Jan, Abgeordnetentammer. 
Außer dem Handelaminiſter und Grafen Bray Ipras 
den Hocheder, Baron Freuberg (lefterer Pa— 
triot) für die Verträge; Triller, Berger, Xaver 
von Hafenbrädel uab Wiesnet dagegen. 
Fortſehuug morgen, 

* Rarlörnbe, 19. Yan. Die „Rarläruher 
Zeitung” bringt felgenres Telegramm an dem Kriegs 
miniſter Beyer: Brevillery, 18. Jan. Nahmit: 
iage. Am 17. Jam. wurden die feinlichen Angriffe 
auf der ramzen Linie fizgreih abgeschlagen. Unter 
rediter Flügel, unter General Roller, mar am mesiien 
engantet. Heute find bie ende im Abzuge. Der 
lufte giemlich bedeutend. Details fehlen. 


entweder das Erideinen bes Journals verbieten oder 
den Nedacteur dem preußiſchen Commanbanfen Über+ 
liefern fol. Im Wieverholungsfalle wird bie 
Stadt Evreux bombarbirt ober mit bem 
ſchwerſten Prieneftenern belvgt werden, Für gleich ⸗ 
förmige Abihrift: Der Maire von Eoreur, Levouze. 
Evreur, den 5. Jannar 1871." 

Die „Zukunft“ widmet dem verftorbenen Eich» 
bolz folgenden Nadruf, ber gleichzeitig als Jlluitror 
ton zur Bismarcktſchen Vrobfreigeit dienen mag, 
da Graf Bismard bie vegen Eichholz beliebten 
Maßrtegtlu durchweg als gerechtjettigt gebilligt hat. 

„Das Werkeer Internirung, welches der Staut 
begonnen, hat bie Ratur vollendet, ein lieber und 
treuer Genoſſe, ein edler und tildtiger Menich ift 
und genommen. Gbrenreih Eichholz iſt am 14. d. 
zu Hannover nach längerem Leiden deſtorben. Mau 
erinnert fi, mie das von ihm feit 1866 redigitte 
Droan ber Goatitionsyartei, bie „Deutihe Volkszei⸗ 
tung” im vorigen Sommer vom Beneral Vogel von 
Faltenſtein unterorüdt und gleichzeitig Eichholz mit 
einer Anschl von Barteifreunden verhafter und nad 
Köniseberg geführt wurde. Durd die lange Haft 
in einer dortigen Kaſerne wurde bie Geſundheit des 
seit Zahren kräntlichen Mannes io geſchwächt, daß er 
ſchon damals äußerte, er fürchte, alls der General: 
gouverneur feine Abſicht durdriege, feine Freilaſſung 
nit zu etleden.“ Und als er ohne Anklage noch 
Urtheil wie verhaftet, To aud wieder entlaffen wurde, 
fchrieb er im einem zweiten Briefe aus Hanuover, 
3. November an denfelben Freund: „Ih bim recht 
elend angelommen, hoffe indeſſen, mi unter Pflege 
meiner Familie noch einigermaßen wieder zu erhoten, 
wenn auch die legten Reſte ber Mannesfreft, die 
ib nod in bie Eediziger mitzenommen, fr immer 
durch die Sefangenicaft vernichtet Fein dürften,” 

Der Matriber Gorrelponrent ber „Times“, ber 
ein eifriger Lewunderer des neugewähten Königs 
von Spanien fein muß, ergeht ka in Lobeterhe⸗ 
bungen über vie einfade Lebensweiſe und bie Uns 
ipruchloſigkeit Amabeo's, ber auf dem befien Wege 
fein Fol, ſich die Herzen der Epanier im Fluge zu 
erobern. Eine Mode sei ſchon verfirichen, feitdem 
ber junge König den Boden Spaniens betreten habe, 
und noch Sei Leim Aitentzt auf ihn gema tt wor 
den, ‘0 Dog num auch die Königin nah Madrib 
fommen werde. Durch feine früberen Regierungen 
en Prunk und ve:jhmendenfhen Aufmand gemöhnt, 
fale es Spanien angenehm auf, daß ber König, 
ftatt um 11 oder 12 Uhr, fon um 7 Uhr Mor: 
sens aufitehe, bab er das Menu feiner Tafel von 
24 auf 4 Bänge beichränft, daß er die Wachen und 
Geſchütze, welche vor dem Föniglichen Valais ftanten, 
rad Haufe geihidt babe, und endlich, daß er nur 
zmeifpännig auffährt, nur von einem Adjutanten bes 
aleitet durch die Straßen wandle over böhflens von 
einem Lakai gefolgt ausreile u, f. w. Bei dem offie 
ciellen Empfange hat Amadeo den Handkuß abs 
ſchafft und daſilr die demoktatliche Sittte bes Hände⸗ 
drucks eingeführt. Den Armen hat der König 1000 
Bund Eterling geſchenkt, und als er in Erfahrung 
brachte, daß die Schullehrer ſchon einige Zeit-keiuen 
Gehalt erhalten hätten, wurde Minitter Moret ber 
deutet, daß der König 'o lange seine Goilliſte nicht 
bezieben werde, bis ten Klagen der Schullehrer ab 
geholfen ſei. And wollte der König eine allgemeine 
Amneſtie file ale politiſchen Verbrecher erlafien, doch 
wutde ihm bebeutet, daß dies mit rer Gonititution 
unvereinbar fei, da eine Amneſtie nur buch ein von 
den Cortes genehmigtes Geſetz erlaſſen werben kann. 
— Ueber die Mörder Prim's bat man, trotz ber 
rifrigſten Nachiorichungen, noch feine Sput entbedt. 
Dreitzig bis vierzig Verſonen befinden fih im Ger 
fänenih, unb wurden auch 10,000 Bid. St, fomwie 
Straflofigkeit und freies Geleile, um Spanien zu 
verloffen, demjenigen veriproden, ber bie Mörder 
der Behörne anzeigt. Bisher hatten aber ale biefe 
Maßregeln keinen Erfolg, Derſelbe TimesGorret- 
pondent IKeilt auch mit, dab Madame Eugenie 
zum Beſuche ihrer Mutter, ber Gräfin Montijo, in 
Spanien erwartet werde, 
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Politiſche Ueberſicht. 
ſaiſerslautern, 20. Januar. 


Eine Urt Celter Affaire ſcheint ſich in 
Thorn entwideln zu wollen, wo bie Mititärbehörbe, 
um in ben Belig eines ihr bequemen Terrains zu 
gelangen, was dem Miritärfiscus niemals cehört 
hat und nie in feinem Beſiß geweſen if, tem Ads 
hruch einer Brückengelderheberbud⸗ am linten Weich⸗ 
felufer verlangt. Die von ven Maniftrate hasegen 
oerhanen Scheitte find erfolglos geblieben und auf 
eine Beſchwerde beim Bundeskanzter noch fein Be- 
ſcheid eingegangen. Die Bude ſieht jeit Jahrhun⸗ 
derten fhon, noh fange bevor Thorn preus 
Eiih wurde — aber ber Militarfigens muß doch 
Recht behalten, nicht nad ſchriftlichem Rechte, wohl 
aber nach den unfehlbaren Aufihten per preußtichen 
‘Wiltärvermaltung ! 

Das neue deutihe Kaiferthum hat durch eine 
Preclamation bes Königs von Preußen eine officielle 
Annahme gefunden. Bayern ſteckt zwar noch nict 
int Bunde, doch mit einem Fuß iſt es bereits drin 
und die netionallibetalen Kfnſte in Münden werben 
cuch das andere Pein hinemichteppen. Und foleft 
Du nicht wıllia, dann branch’ ih Gewalt! Die Kam» 
merauflö ung fteht vor der Thür und ba werten ſich 
die Herren wohl zu riner Zmeibrittel-Wajorität be: 
fehren, Das Reich wäre dann fertig, aber bie frei: 
bu? Wir wollen bier nicht die nationalliberale 
Phrafe: „Die Freiheit kömmt von felbii !* anmenden. 
Graf Bismard it jager wicht fo ſchlimm, wie 
ibn die bemofratiichen Federn ſchildern, er begeiftert 
fi fogar für Preßfreiheit! Wer lacht da? Und 
bob t es fo. Sr feinen Randſchreiben an bie 
enropäifchen Gabinene," in welden Die Auflagen 
Shauborby'd wegen Der vermeintlich unmenſchlichen 
Ariegführung in Frankreich zurüdgemiefen werden, 
führt er bittere Alane, daß vie iranzöfiſche Negteruxa 
ber Rationalveriheidtgung Das Rolf in Frankreich 
hindere „auf dem unfehlbaren Wege freier 
Brefte bie Wahrheit zu erfabren und 
feine Meinungen an ändern” Der Schmerz 
des Grafen iſt angenfceirlih durh den Umſtand 
hervorgerufen, dat in Gordenux. und ſoviel betannt 
noch in einen andern Departement Sud⸗Frankreichs, 
zwei ehemals aus den Fleilhiöpfen des Bonapar- 
Lemus ernährte Blätter auf einige Zeit umrerbritdt 
wurden, weit fie zu Ihärlichen Widerſtande gegen 
die Megiermag aufforderten. Graf Bismard hat je 
doch bei ifeimer rüdrenden Theilmahnte für bie uns 
begremite Preßfreineit — in Frankreich versefien, 
daß eire conlequente Durchſührung dieſes Grunde 
fages den tentiigen Heeren ſelbſt fehr unbequetn und 
hindertich Fein würde, wie beiipielämcife das folgende 
Document aus dem „Progres de l’Eure* vom 6 
Januar bemeilt: 

„Auf Befchl des Generale v. Barby bringt bie 
preußische Recierung zur Kenntniß des Maires von 
Eoreux, daß in Anhbetracht einiger äußerit boshaften 
und gehäffigen Artikel im „Wrogrrs de (’Eure* der 
Maire für ben Inhalt viejes Journals 
verantwortlih gemächt wird, und daß er 
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Ariegd· Nachrichten. 
Münden, 17. Jan Ein großer Theil der 


vermunbeten unb im Felde erkrankten Mannſchaften 
iſt nech gehabter ausglebiger Reconvalescenz wirder 


geheilt ober hergeſtellt und werben dieſelben im 


Laufe der nächſten Tage abtheilungsweile wieder zu 


ihren vor dem Feinde ſtehenden Heerrätbeilen ab» 


gehen; da bie Eumme der leicht Kerwundeten und 


wieder Sergeitellıen, fomie ber im Laufe bes Krieges 
Erkranften eine ziemlich hohe it, werben die Abthetr 
lungen ohne beiondere Inanſpruchnahme neuer 
Maunsheiten ihren formationsmäktsen Effectiofand, 
wenn nit immer erreiben, so doch demſelben fehr 
nahe gebracht werben. Daß diele günftigen Reſul⸗ 
tate ereeicht wurden, iſt theilmeife den verbifiertei 
fanitättihen Einrichtungen, !heilweile dem opfervollen 
Bemühungen der freimilligen. Zanitätkcorps und 
Krankenpflege zuzuſchreiben. Mögen daher dieie in 
den erzielten Refultaten den Dont für ihre bisherige: 
Samariterbienfie und eine Anelferung für bie Zu⸗ 
kunfı finden. 

Ein Leipiiger Blatt brinat den Privatbrief eines 
Difigiers, welcher bei dem Sturme auf Brie am. 2. 


—— bas Ungluck gehabt bat, in franzöſiſche 
Gefa 


ugenſchaft zu geratben. Er ſchreibt über fine 
Grlebniffe in Paris u. A: „...Entieglih unglüd- 
lich fühlte ih mich Anfangs, namentlid in bem Be 
fühle, fo viele meiner Kameraben verloren zu haben. 
Doch wurde id} etwas beruhigt, ad man uns mit 
ausgezeichneter Hochachtung behanbelte, So kurz ber 
Zeitraum vom 2. bis zum 9. Dezember ift, fo habe 
ih doch fo viel in demielben erlebt, daß ich, venn 
Gott es noh will, Euch münblih lange zu erzählen 
haben werde. Trohu und mehrere anbere Ober 
bäupter ber Barifer babe ich periönlich gelprochen. 
Ant 9. Dezember hat. man mid mit mehreren ande: 
ren beutichen Dffigieren, bouptfählih wohl, um und 
bee Wuth des aufgeregten Pöbels zu entziehen, ohne 
jede Bedingung freigelaffen, und fo bin ich wieder 
bri meinem Renimente eingetroffen,... Meine Eins 
brüde in Paris find fo vietfältiger und reichhaltiger 
Ratur, daß fie ein Brief nicht umfaffen kann. Doch 
fo viel kann ich fagen, daß fih Paris bei ben enor« 
men Auftrengungen, bie ed macht, ſich zu halten, 
wohl noch zwei Ronale felbft ernähren lann. Sämmts 
liche Dmnibuffe und Fioler find noch beſpannt und 
on Prot, Reis, Bern find noch enorme Vorräte 
vorhanden, nur an Ochſenfleich, Gemuſe, Holz und 
Kohlen leider man groben Mangel, Gott nebe, daß 
bie Parifer durch bie jingflen Niederlagen zur Eine 
fiht fommen, damit bieler entlegliche Krieg ein Enve 
finde ꝛc.“ 

Dem feldbriefe eines Yügers, b. db. Eyernoy, 
8. Jan, entrimmt die „Rötn, Fig.: „So eben trifft 
bier telegraphiſch vie Nachricht ein, daB die 2, Eon 
vaguie Des erſt kürzlich formirten 2. Referve-Säner« 
Burailons geftern früh 9 Uhr bei Sezanne aufeine 
ftarte Abtheilung Franctireurs ſtieß Die Compannie 
war bald von ben völlig organificten und mit Ghaffer 
v0:8 bemaffneren Horden nänzlih eingeſchloſſen, und 
nun galt e8, ſich durchzuſchlagen. Das geihah auch 
net groher Anftrengung — leider aber mit großen 
Dpfern. Der Compagnieführer mußte fterbend mit 
noch vier Jägern (jmel toht, zwei ſchwer vermunbet) 
in feindesband zurüdgelaffen werben. Grflerer er: 
hielt drei Schüffe, in ben Kopf, durch Rüdgrab und 
Bruf — er war zu weit voraudgeriiten, Es war 
ein Sekten beliebter Difigier und unſer Verluſt ift uns 
erfegtich; auberbem hatten wir no 16 Berwundete. 
Nıch 18ſtündigem Marib langte Die Compagnie in 
Vitey am. Der Berluft des Geamers iſt nad) unferer 
Schägung ſehr beneutend, Er mochte wohl an 3000 
Mann Karl fein und hat unſere Berlufte mit dem 
Zehnfachen terielben zahlen mülfen. Wir follen bald 
unfere Revande baden, Nachſchrift. So eben er- 
fahre ich noch, daß aud der Munitionäfarren zuräd- 
bleiben mußte, nachdem bie Pferde netöbtet waren 
Das Gefecht dauerte vier Stunden. Der Feind ſoll 
enorme Berlufte haben.“ 


Sceaur im ln. Seine f. Hoheit Hauptmann 
Prinz Leopold von Bayern, Eommandant der 4. 
Feldbatterie bed 3. Artillerieregimentes, hat das Rit: 
terfreug des Militär Mor «Fokphs-Ornen erhalten. 
Seit mehr ald 50 Jahren der erfie königl. Prinz, 
ber biefen hoben Orden fih erwarb, Hier gilt nicht 
Geburt und Naug, jondern nur nach ben einlich her 
ponirten Ausfanen der Offiziere und Mannſchaften 
entideibet bas Drbenecapitel in heimlicher Eigung 
über Diele Auszeichnung Fr hohe Bravour und ne 
teligenz. Als bei Vıllepian ber zus Gegner 
zum Rädzuge drängte, blieb ber Prinz in Erkennung 
feiner wichtigen Stelung troß mehrerer bemontirten 
Kanonen mit feiner Batterie allein im Gentrum fiehen. 
Da ftürmen die Frangofen unter furdtbarem Schnell» 
feuer in feiner rechten Flanke vor, werben aber mit 
ſchweren Berluften von bem rechts abſchwenkenden 
Zuge bes DOberlieutenants Neber mit Kartätichen zu 
rüdsemorfen. 

Un Dielen gelährlihften Punkle ſtehend wird ber 
Prinz von 2 Augeln am Arme und an ber Hüfte 
getroffen und fein Pferd erhält 2 Schüffe durch ben 
Hals. Wergebens beihmören feine Offiziere dem ver: 
munbeten Prinzen, die Batterie zu verlafien. Mit 
edlem Unmuthe meist er diefe Aufforderung zurüd, 
und die auf's Neue immer wieder vorbrirgenben 
Franzofen mieberholt zurückwerfend, behauptet er mit 
leiner Batterie fiegreih feine Stellung bis im Die 
fintende Nacht. e diele Heldenthat von Sr. Diaj. 
dem Könige von Preuhen bereits mit dem „Eilernen 
Areuze“ I. Klaſſe ausgezeichnet, wurde nunmehr aud) 
dem tapfern Prinzen der höchſte bayeriihe Militär 
orden durch bie Berleikung des Max ⸗Joſeph Orbens 
zu Theil. Mit größter Freude und Genugthuung 
nimmt bie ganze Armee biefe hohe Augjeichnung 
eines königlichen Prinzen entgegen, der auch während 
biefes qanzen furchtbaren Krtenes ſiets in ritterlichfter 
Weife ale Geſahren und Strapagen mit berielben 
Truppe theilte, in der er ſchon im Felde biente. 


Neueſte Nachrichten. 
Münden, 17. Jan. (Abgeordneten ⸗Kammer.) 
rt 


d- 
Greil erklärt, er habe mit feiner Aeußerung 
vom Sturze des Königs von Neapel blos eine Mad: 
nung an unfere Sammer bezwedt und dabei nicht 
on die bayer. Minifter gedacht. Nach Faktifhen Er» 
mwiberungen ber Abg. Sepp, Gerftner, Völf u. Schauß 
erhebt fih von feinem Apgeorbnetenfige aus ber 
Hanbelsminifter von Shlör; Er würde auf das 
Wort derzichtet haben, wenn nicht mehrere Weußer 
ungen ded Borredners (Breit) ihm doch noch dazu 
veranlaßt hätten. Man babe am 19. Juli anf der 
einen Seite des Haufes gemeint, bewaffnete Neutras 
Iuät werde das Befle fein zu Bayerns Wohlfahrt, 
Alein richtiget habe das Wolf nefühlt, als ber Krieg 
an Preußens Seite gegen Frankteich beſchloſſen wor ⸗ 
den ſei. Das Voll babe inſtinktiv errathen, was 
ein Bid auf die Karte zeige, dab «8 Preußen un: 
möglich fel, fh und Deutſchland ohne Beihilfe 
Bayerns zu verteidigen. Die Berfaffung, mie fie 
ber deutfhe Bund erbalte, fei eine Garantie aenen 
den Einheitäftaat, deit mir num nicht mehr zu fürch— 
ten brauden. Was ihn (Redner) jedoh haupliäd- 
lich bemogen, zu den Verfailer Abmachungen „a“ 
zu fagen, sei der Bolverein gemelen, deſſen ‘Fort 
dauer auch nah dem Hblauf ber jegigen Periode 
vom Jahr 1877 Niemand hätte garantiren können. 
Und dad wäre in mirkbfchaftticher Beziehung bie 
fhwerfte Schädigung, die Bayern erleiven Löunte, 
Schon die Unſicherheit, die Eriftenz in ber Schmebe 
bis 1877 wäre für und nicht zu ertranen. Nedner 
weift fobann nad, mie gänzlih aus ber Buft ge 
griffen der Vorwurf fei, Bayern werde durd die 
Annahme ber Verträge mebianfirt, Richt eire Par⸗ 
tei, jonbern das Wolf fehe Seine Sicherheit nur in 
der Einigung. (Brovo) Die Furcht des Volles 
vor möglicher Meife wieder einiretenber Spaltung 
ber Deutihen, melde in der Einigung jo Großes 
keiften, das fei Die Jwangslage geweſen, in ber ſich 
die Regierung beim Abſchluß der Verträge befunden. 
„Ja wir haben die Juitiative ergriffen, und mern 
ich auf etwas ſtolz bin, Jo bin id ed darauf dag ich 
bieje Snitiative mit ergriffen babe.” (Lebh. Bravo.) 
Was die finanzielle Seite betreffe, fo babe der Abg 
Kolb in feiner Denicheiit nicht pefitive, ſondern anti« 
eipirte Thatſachen angenommen, was einem fo ges 
wiegten Statiftifer nicht hätte pafliren follen. Den 
Art 16 der deutichen Verfaſſung, den ber Abgeord⸗ 
nete Greil fo ausgelegt habe, als könne dadurch die 
on gegen ein Bundesland bis zur Abſetzung 

bes Filrfenhaufes durd einen Madhifpruh des Mh: 
nigs von Preuben getrteben werben, möge ſich ber 
Borredner (Breit) doch etwas näher anfehen, dann 
werde er das Gegentbeil finden. „Sie leiften bem 
Lande einen Dienſt. Ya! zu fagen, mo nicht mehr 


Nein! zu int.” 
— ſagen ift.” Aber geſetzt auch, es läme nad 


gegen die Verträge zuſammen, wer ſollle dann den 
Muth haben, die Regierung zu übernehmen? Greil 
unb Kolb erheben fih zu faltiihen Berichtigungen, 
legterer fucht nachzuweiſen, dab er im feiner Berech ⸗ 
mung nicht anticipirte, fondern durdsängig pofttive 
Thatſachen angenommen habe. 

Ar. Dr. Shleid. Diejenigen von ben Par 
trioten, melche file Die Verträge ſtimmen, motiviren 
ihr Votum damit, daß die feit dem Friege und durch 
ben Krieg eingetretenen Berhältniffe bem von ihnen 
in Heiten des Friedens formulirten Programm den 
Boden entzogen haben; fie dachten, Rranfreih werde 
flug genug fein, daß es ben Yuhre hindurch bemahr- 
ten Schein, fih nicht in Deutihlands Angelegenheiten 
miſchen zu wollen, zut Wahrheit werben laſſen mürbe. 
Man werfe ihm und feinen freunden vor, ihre Anz 
ſichten hätten ſo viele Stabien durchgemacht; aber 
auch Yörg und feine Genoſſen feien nicht fleben ne 
blieben auf ihren früheren Forderungen, mie ein 
Midblid auf das patriotiihe Programm, auf ihr 
Botum vom 19. Juli, auf Förıs ſpätere Denlihrift, 
endlich auffein jegiges Neferat Ihre, daß deſſen Vor⸗ 
ſchlage, wenn ermit gemeint, am Eude jelbft nicht 
mehr gar jo weit von ber Bundesverfaſſung abitänr 
ben. Und was treibe ihm denn dazu, daß er bie 
Artikel deffelben gerade immer im ſchiimmſten Sinne 
auslege? Man rede von Aammerauflöfung Wollen 
bie Gegner bei Neuwahlen für Ablehnung ber Ver— 
träge agitiren — und bas mühten fi: confequent — 
bann finis Bavariae! Bei der Pialz wer de dad 
Kosreiken anfangen, aber nit aufhören. Der elende 
Buftand, der uns dann blüht, fommt und feinen 
Kreuzer wohlfeiler, als wenn wir in’s Reich eintreten. 
Und laſſen Sie abjtimmen im Land, nicht zwei Drit⸗ 
tel, nein, fünf Sehstel ſprechen ſich für die Berträge 
aus Wablmänner and Oberbayern, bäuerlihe Wahl: 
männer haben erit fürzlih ſich gegen mich im dieſem 
Sinne entihieden ausgeſprochen. Die möglihe Ab: 
fegung ber Dymaftie jei ein leeres Schredbild Greile. 
Zoerg babe neulich jih beklagt, daß man ſich mehr 
mit ihm, als mit den Verträgen beicäftigte; aber 
er ſei eben in Mahrheit dad Neferat, und Mebner 
fet überzeugt, obne Jörgs Einfluß wären die Ber 
träge von Diefer Kammer längft angenommen. 1eb: 
rigens denle er, wie bad Sprihmort ſagt, daß in 
der Regel die Ehen am beiten ausfallen, an beren 
Hodzeitttag ee regnet. (Heiterkeit) Wegen vorge 
rüdier Tageszeit ſchlleht der Präfident bie Sig 
ung und beraumt die Kortiegung ber Debatte auf 
nähften Montag an. 

(Kortiegung folat.) 

* Münden, 19. Zan. Brim Beginn ber heu⸗ 
tigen Sitzung der Abgeorbnretenfammer bemerkte ber 
Pröfident: Die Rammer werde durch die Keitungen 
Kenninih erkalten haben von der Kaifer-Proclamas 
tion und bie Anficht tbeilen, daß der Gefühlsaus⸗ 
drud bieritber erjt möglib fei, wenn durch Stammer 
beſchluß ſeſtſiche, welche Stellung Bayern zum deut 
ſchen Reich einnehme. Morgen Fortiegung ber 
Debatte. 

Münden, 19 Jan. Die Landräthe find auf 

ten 23. —— einberufen. 
⸗ uchen, 19. Jan. (Abgeordnetenfammer.) 
Der Miniſter des Aeußern, Graf Vtay, erklärt, er 
heile die Hoffnungen ber Einen und die Befürcht⸗ 
ungen ber Yndern bezüglich des Verhältniffes zwiſchen 
Preuken und Deſterteich wicht; er freue fi, daß bie 
erſte politifche Action des neuen deutſchen Reiches 
eine Annäherung an Defterreih geweien. Man habe 
geſagt, dag dem jüngften Depeſchenwechſel fein aror 
bes Gewicht beignlenen fer: wenn aber hinter ben 
Aeußerungen der Megierungen bie melentlihen In— 
tereffen der Nation ftünden, folge ben Worten die 
That und würden Morte felbft zur That, Man 
ſolle ih vergegemmärtigen, was in der Depeſche des 
Graſen Beuft von ber Auffaſſung des Raifers von 
Defterreib bezüglich der Neugeſtaltuna Deutſchlands 
geſagt fei: wenn ſolche Worte aus foldem Munde 
fämen, fei das allein ſchon ein Ereianik von Pos 
lifiſcher Traameite, „Die Alianı mit Deſierreich ift 
bis jeßt Das einzige Diintel zur Verwirklichung deſſen 
gemeien, was viele von uns auf ihr Banner ge: 
ſchtieben — Die großdeutſche Idee. JInnerhalb des 
Bundes fönnen wir es ermwirken, außerhalb find wir 
nur Streitobjeft." — Schlör berichtint verfchiedene 
volfewirkhichaftlihe Aeußerungen Kolb's. gie bie 
Verträge prechen Hocheder und Freyderg. gegen 
Triller, Wernet, Haſenbrädl, Lerzer. 

*NKarlsruhe, 19. Jan. Die Karlsruher Zei⸗ 
tung“ bringt folgendes Telegramm an ben Friend 
minifter von Beyer: Frabier, 19, Januar, Dit: 
tags 12 Uhr, Heute Verfolgung des Feindes durch 
die Avantgarde auf der ganzen Linie. Die badifche 
2. Imfantertebrigade, 2 Batterien und 2 Escadrons 
unter Generalmajor vo. Degenfeld auf Beverne, (Be: 
verne im Arr. Sure, bei Hericorart), v. Glümer. 

* Berlin, 18. Jan, Die „Pırov, + Eorreip.” 


mmerauflöfung noch einmal eine Majorität ſchreibt bejitglich ber Londoner Conferenz: Die vor 


Hängine Berftänbigumg unter ben Mädten über bie 
meientlih in Betracht fommenden Punkte bürge bar 
für, baf bie Gonferenz; nicht ohme alinftnes Ergeb 
niß verla werde. 

* Berlin, 18. Jan, Abgeorbnetenhaus. Nach 
Berlefung der fönigt. Proclamation durch ben Mint 
ſter — erflärt Präſident Forcenbech: Mitten 
in dem unſerem Baterlande zur Wahrung feiner 
Rechte und feiner Ehre und zur Vertheidigung feiner 
Sicherheit anfgezwungenen Kriege, am Gedächtniß ⸗ 
tage der Arönung ber pteußiſchen Aönige, empfanaen 
wir, tiefbemegt, fo eben die fönigliche Bolſchaft. Mir 
boffen, daf auch ber legte deutſche Stamm bald dem 
großen Baterfande feine Schuld abtranen werde, daß 
zur Gewährung der Sicherheit Deutſchlands Der Zur 
ftand. der Bedrohung aufböre und Die Seit fteten 
Friebens beginnen werde in einmüthiger Vereinigung 
unter der Leitung ber Arone Preußens. In dieiem 
Sinne forbere id Sie auf, dieſen Gefühlen Ausprud 
zu geben in dem Rufe: Der beutiche Katler, unſer 
allergnädigfier König und Herr lebe bob! Das 
Haus ftimmt begeiftert ein. 

‚Der Bröfident ſchlägt vor, zur Beantwortung ber 
önigl, Rorihaft eine Adrekcommilfion von 21 Mit» 
altedern zu wählen, welche fofort unter dem Borfige 
det Bräfidenten sufammentritt. 

Um ı Uhr 50 Din. wird bie Sigung nad ein» 
ftündiger Bertagung wieder aufgenommen. In bie 
Adreßtommiſſion find gewählt: Hennig (Denzin), 
Gottberg, Ladler, Hänel, Achenbach, Braun (Walden⸗ 
burg), Lampuznani, Graf Bethuſy Huc, Gneiſt, 
Koſch, Hülſen, Bennigſen, Bodelſchwinih, Blanken ⸗ 
burq, Virchow, Köller, Reicheusperger (Koblenz), 
Benda, Mitichle -Eollande, Bonin. Die Commiſſion 
hat fich conſtituitt. Den Voriig führt der Präſdent. 
Als Stellvertreter deſſelben wird Vicepräſident Köller, 
zu Schriftführern Hänel und Hürien gewähll. 

* Berlin, 18. Jan. Herrenhaus. Der Han» 
belsminifter Ihzenplitz verliest Die Vroclamation bes 
Königs, melde das Haus ftehend anhört, Nad) Ber: 
lelung fagt der Präfivent: Ich barf hier wohl Ra» 
mens des Hauled ausiprehen, daß wir Ale mit tief: 
bewegtem Herzen die Broclamation des Iheuren 
Königs vernommen. Wir wiſſen, dab das Band, 
welches uns mit ihm vereint, fein fefteres werben 
fann, aber mit freudiger Auverficht wollen wir im 
Aufblid auf die wunderbare Fügung Gottes von 
Seren zuftimmen und ausrufen: Unier Rönin, ber 

aifer von Deutichland, lebe hoch! Das Haus itimmt 
begeiftert ein und wiederholt den Nuf drei Mal, 

Bon Einläufen wird der Geſetzeutwurf betr. $ 643 
Tit, 2 des Landredtes der Juſtijcommiſſion über⸗ 
mwiejen. Das Herrenhaus nahm hierauf den Antrag 
des Ausſchuſſes ben Rechenſchaftsbericht des Finanz⸗ 
miniſters betceffs Ausführung des Geſehes vom 19. 
Degember 1869, anzuerfennen, an. Ebenſo wurde 
ber Geſetzentwurf, betr. die Darlehenstafleniheine, 
angenommen. Folgt das Geſeh über den Unterflügs 
ungswohniig. Nahden Graf Brühl für Annabme 
des Geſetzes geſprochen, wird die Generaldiscuffion 
aeichloffen- 

amburg, 18. Januar. Die „Hamburger 
Nachrichten“ enthalten ein Telepramm aus Alencon 
vom 18. Januar, wonach Die Armee des Großher— 
3018 von Diedlenburg über Mayenne auf Rennes 
marſchirt. 

Laibach, 13. Januar. Das Laibacher Didcjans 
blatt veroffentlicht den Concilabeſchluß hetreffend das 
Unfehlbatleitsdogma. Croatiſche Geiſtliche petitioni 
ren beim Agramer Etzbiſchof um Berufung einer 
Didcefanignode, und proteftiren genen das Placetum. 
Gleichzeitig beantragen fie eine Ergebenheitsadreſſe 
an den Papſt. 

Veit, 14. Januar. Der Miniflerpräfident Graf 
Perozfi ſowie die Minifter Frhr. v. Holgaeihan und 
v. Pretis treffen heute Abends bier ein, Morgen 
fol- ein Minifterrath ftattfinnen, der fib mit ber 
frage ber Xerritorialbivitionen befhäftigen wird. — 
Im Budget ⸗Ausſchuß beantragt Demel ald Reſerent 
dad geforderte Ertra«Drdinarium für das Ariegs» 
Budget von 60 Millionen Gulden auf die Hälfte zu 
rebuciren. 

” Veit, 17. Ian. Eikung ber Meicsratbäbele: 
gation Wbeneraldebatte Über dad Budget des Pie 
nifterium der auswärtigen Angelepenheiten. Plener 
betont, das Molf vertraue der Leitung der äußeren 
Angelegenheiten nur dann, wenn fie mit feitar Hand 
ſich eine friedliche Haltung zur Aufgade made. Die 
politiihe Lage hält Nebner Anarfihts der Londoner 
Eoniereng für nicht fo bedrohlich. Derfelbe befürs 
mwortet ein freundnachbarliches Berbältnik mit Breußen, 
weldes den gemeinfamen Intereſſen entiprehe und 
zugleidy einen Damm genen die kriegeriſchen Gelüſte 
Anderer bilde, 

Hierauf ergreift der Reichskanzler Gtaf Beuſt 
das Wort, Derielbe wendet ſich zunächſt aegen’ eins 
zeine ivm gemachte Vorwürfe und fagt: Die freund: 
ſchaftlichen Beziehungen zu Deutſchland wurden obne 


Verlegung unferer Würbe erzielt, da die Freund: 
ſchaft uns angetragen murde. Außer ben auten Be: 
siehungen zwilhen Defierreih und Preußen beruhigt 
ung auch nufere Annäherung an alien. Bezüglich 
der Aufhebung ded Goncordats betont ber Reichs⸗ 
lanzter, daß dieſelbe die katholiſchen Kreiſe mit Ber 
friebigung erfüllt habe, wenn dieie auch keinen Hass 
drud gefunden babe. Der Bruch mit Nom fei bie 
nothmendige Folge innerer Meformen gemeien. Der 
Reichskanzier vertyeidigt die Volta 1disket des Roth 
buches, welche von Herbſt befteitten worden war. 
Die Devefhe über die galiziihe Angelegenheit fei 
abgeiendet morben, um bie Beridie Über eine bevorr 
ſtehende Reaction im Deiterreich zu widerlegen. 

Graf Beuſt erklärt ſchließlich aegenäber Giskta, 
er werde die Berfaffung mie verlaffen, halte es viel 
mehr für feine Pflicht, dr zu ſtärlen; der Peſſimis ⸗ 
am“ ſei von jeher Deſterreichs größter Feind geweſen. 
Des Ausland denke beſſer von uns als wir, Wir 
gönnen den Nachdatu ihre Siege. Die Segnungen 
be3 Friedens werden immer reiher und bie Ber: 
fafjung war niemals flärker als jet. . 

Dermannftabt, 14. Jan, Die Yung» Sachſen 
baden die Mehrbeit in der deutihen Natiousuniver« 
fität erhalten, Ein neuer Ausſchuß ift für die Borr 
lage ber Municipalorganifation in ber heutigen 
Sigung gewählt worden. 

Bern, 13. Yan. Die biefige Geſandtichaft des 
Norddentihen Bundes hat heute Folgende telegraphis 
ſche Depeſche, d. d. Verfailes, 12. Yan, erhalten: 
„Das Verfahren Frankceichs gegen unlere Hanbels+ 
marine nöthigt ung den beim Beginn bes Kriegas 
auszeiprochenen Verzicht auf die Aujbringung und 
Wegnahme framöfiiher Handelsſchiffe welche feine 
ſtriegscontrebande führen zurädzunchmen. Da neu 
traled But im Vertrauen auf biefen Verzicht in ſolche 
Schiffe verlaven fein kann, jo werden wir bie Ma: 
regel erft in vier Moden von heut ab in Vollzug 
fegen. heilen Sie dies amtlich mit.  Bismard,” 

* Bern, 19. Yan. Dem „Bund“ wirb aus Prun- 
trut, 19, Jan, telegraphirt: Geſtern verjagten bie 
Deutichen die —— and allen franzöfiichen Grenz⸗ 
oriichaften. Die Bevölkerung jlüdtet bei Damvant 
auf Schweizerboden. 

* Brüffel, 18. Jan, Nach einer Eorreironbenz 
ber „Judep“ aus Borbeaur wird beabfidtigt der 
Parijer Bevöllerung bie Eingänge zu ben Kalacom ⸗ 
ben zum Schuße gesen das Bombardement zu öffnen. 

* Brüfjel, 18. Januar. Die Nenierung erbielt 
Nahrichten ans Arlon, melde betätigen, daß bas 
Dombardement von Longwy am 17. Januar begon- 
nen bat. In Tournay wurden 20 Riten mit Chäaſſe⸗ 
pot:&emebren mit Biſchlag belegt. 

Brüflel, 19. Ian, Der „Etoile beige” meibet 
aus Lille vom 18, Januar: „Legrand, der Vräſect 
des Norodepartements, wurde von Gambeita abge: 
fegt, meil er es verweigerte, bie vom Martialgerichtö- 
bofe ausgeſprochenen Todesurtheile ju unterzeichnen 
und auszuführen.“ 

* Derfailled, 18. Jan, Die Armee des Gene 
ral® Bourbafi iſt nach dem burd bie Ztägigen ſieg ⸗ 
reihen Kämpfe bes Generals v. Merder versitelten 
Entjagverfuge von Belfort in vollem Nüdzuae, 

v, Pobbielsfi. 

* Berfailles, 13. Janvar. Der Kaiierin-KRönigin 
Augufta in Berlin. Bourbali hat nad Bläuiger 
Sclacht fih vor dem Werderihen heidenmütbigen 
Widerftande zurüdgegogen. Werber gebührt Die höchſte 
Anerlennung und feinen tapferen Truppen. 

Withelm. 

Berſailles, 18. Jan, Am 17. erneuter Ber 
lud; Bonrbafı's gegen den General Werder, der jeine 
verſchanzte und mit ſchwetem Geſchutz verſtärlte Po 
filion ſiegteich behauptete und alle Angriffe abwies. 
Diefjeitige Verlufte in den Itärigen Kämpfen werden 
auf 1200 Mann peihägt. Bor Paris Kortiekung 
der Veidiekung mit cuter Wirkung. Diefeitiger 
Verluſt 2 Offiziere 1 Mann tobt, 1 Difijier 6 Mann 
verwundet. v. Vodbielsti. 

Balencienmed, 18. Jan. Der Vrüfivent der 
Municipalcommilfion ordnet auf Beſehl bes General 
Faidherbe die Untermafferfegung der Umgebuna der 
Stadt an und fordert die Einwohner auf, Borfihts: 
maßregefn zu treffen. — Die Banf von Lile hat 
mit ber Bank von Franfreih bie Vereinbarung ge: 
treffen, bag an allen öffentl chen Zahlungsftellen ihre 
Circulationdnoten gegen Noten ber lehteren Bank 
audgemechielt werden fönnen. 

Borbeaug, 17. Jan. Gambetta hat fih auf 
Wunſch des Generals Thanzy zur Weftarmer bege 
ben. Es ih die Meldung hierber gelangt, dab die 
Preußen Tours bedrohen. Die ZTelegraphen- und 
Gſeubahn⸗Verbindung zwiſchen Tours und Le Mans 
ift unterbrochen. 

Bordeaur, 18. Jan. Die Beitätigung der Meyı 
nahme franzöfiiher Schiffe duch die Auguſta“ und 


aefammte Preſſe verlangt energifh die Abſetzung 
Fourihon's, ber auf Gambetta’s Pille nur noch dejr 
ſen Heimkehr von der Weſtatmee abaırtet. 

* Borbeang, 19. Jan. General Faldherbe hat 
die Nachrticht hierher geiandt, daß er am 16. duch 
eine fliegende Kolonne S’. Quentin beiegen lieb. ı 

Bordeaur, 19. Yan. Eine Depeſche Bour- 
bafı'd vom 17. 08. meldet: JH lieh einen allgemei ⸗ 
nen Angriff von Montbeliare big zum Mont Baus 
dois ausführen und gleidhyzitig die Liaine⸗Line bei 
Bethoncourt, Buſſutel und Hericourt überihreiten, 
IH bemächtigte mih des Dites St. Baldert duch 
Umgehung. Zagleich ließ i4 durd den linken Flü 
ael eine Umgehungsbemezung ausiügren, um Die 
Operationen zu erleichtern. Die hierzu beauitragten 
Truppen wurden ſelbſt bedroht, in ihren Flanken 
angegriffen und konnten ſich daher nue in ihren 
Voſiſionen behaupten. Bor uns iſt ein zahlreiher 
Feind mit fucdhtbarer Arctıllerie, von allen Seiten 
werden iym Berftäckungen zugefügt. 

Der Feind verdankt günitigen Umitänden bie 
arten von ihm eingenommenen Stellungen und den 
Hinberuiffen, welche unlesem Vormarſche theils ent 
gegerftanden, teils von ihm neichıffen worden, daß 
er allen unieren Angriffen widerſtanden. Der Feind 
erlitt bedeutende Berlufte.- — Unier Angriff vom 
15. Jan. der am 16. und 17. Jan. erneuert wurde, 
brachte troz aller aufgewandten Kraftanſtrengungen 
nicht volitändig die gewünſchte Wirkung hervor, 
flößte aber dem Feinde Achtung ein, fo daß berielbe 
beftändin die Devenfive innebiell. Das Wetter ift 
fo ſchlecht als. mözlih; der Vorwärtsmarſch fehr 
ſchwierig. Daber habe ih mich entſchloſſen, morgen 
in bie Wofittonen zurüdzufehren, welhe id vor der 
Schladt eingenommen hatte. 

Breft, 18. Jan, Heute erhielten ſieben Transe 
portvampfer den Befehl, norbwärts abzuiegeln, vers 
mutblich nah Eherboarg, um die im dortigen Lager 
befindlichen Truppen ſchleunigſt nah St, Malo zu 
bringen, von wo bie Eſenbahn in 3 Stunden nah 
Hennes führt. 

Mom, 11. Jan. Graf Tauffkirchen hatte eine 
lange Gonierenz mit dem Gardinal UAntonelli; ber 
—— war über deſſen Mittheilungen wenig ber 
riebiat, s 

Stonftantinopel, 13. Jan. Riaz Muflaphe 
Paſcha iſt als auferorbentlicher Geſandtet bes Khedive 
hieher gelommen, um Auftlarung über die Nüftungen 
zu geben. — Die Pforte iheilt Jemen in drei Mili⸗ 
tär-Boavernement3 mit drei Dbercommanbanten; bie 
legten Nachrichten lauten berubigend, Borläufiz find 
die Truppenfendungen einaeitellt, 


Amtlidie Berichtigung. 


Die „Piälziiche Volkzzeitung” Ne. 11 enthält in 
einem Xrtifel „Kaiferslautern, 11. Januar“ bie No: 
tiz, daß bie Roiten für bie Zruppendurhmäride des 


gegenwärtigen Rrieged zum grogen Tyeil anderwätts | 


in der Pfalz bezahlt feien und daß nut gerade Hai« 
ferslaufern und Umgegend noch nicht bedacht wor⸗ 
ben ei. N 
Diele Angabe wird hiermit dahin berichtigt, dap | 
die bisher der unterjertigten f. Regierung burd bie 
kal. bayeriiche Staatäregterung und die norbdeutiche | 


Bundes-Nognierung zu Abfchlanszahlungen zur Ber | 6, 


filaung geitelten Summen unter die Bezirke je nach ' 
Dürftigleit und Leiftungen vertheilt worden find, bes | 
ziehungsmeiie vertheilt werben, und daß der Bers | 
waltungsbezitt Katſerslautern bei dieser Vertheilung | 
bie gebüßrende Berüdiihtigumg gefunden bat umd | 

nod finden wird, 
Speyer, ven 17. Januar 1871, | 
Kol. Bayer, Regierung der Pfalz, ' 
Kammer des Innern. ! 

v. Pfeaffer. 


Lokale und vermiſchte Machrichten. | 
* Raiferslautern, 20. Januar, 

* (Der Thätigkeit ber Gendarmerie) it 
ed gelungen, bes Schwinblers, der kürzlich auf biefigem 
Plahe unter Borgeben eines falihen Namens mehrere | 
Geihäftsleute beſchwindelte, in Dtterberg, habhaft zu 
werden. Derjelbe ift aus der Vorderpfalz gebürtig umd 
wegen einem ähnlichen Vergeben früher Thon einmal | 
beftraft worden. Daß ber Induſtrieritter ſtandhaft 
leugnet, verjicht fih von jeibft, doch find die Thatſa ⸗ 
hen durch Zeugen ſchon eruirt, bak ihm Soldies nichts 
mehr belien wird. 

* (Befigwehfel) Durh Vermittlung des Hrn. 
Pasquay ging das neue Sproßihe Wohnhaus an | 
der Mailiſttahe neben Hrn. Apotheler Deinlein am die 
Gallingerjge Rleiver und Movdenwaarenhandlung, 
welche zur Beit in dem Krämer'ſchen Hauſe am Stift , 
ſich befindet, käuflich über, 

T Birmafens, 16. Yan. Berüglih der Zweis | 
brüden:Zandauer Bahn hat fih der biefige Stabtrath 





—— 
gen 


Oft. 14*,, Brindt 


nah Pirmafens ausgeſprochen, alfo ger 
die Simter Linie erflätt. nn — 

T Rain, 17. Jan. Um verfloſſenen Samſtag 
nelang «3 27 Unteroffizieren von ben Hiefigen Ariegs- 
arfangenen zu entweihen. Es iſt bemjufolge die Ex 
laubniß, in bie Stapt zu geben, fämmtlıhen Unterojji- 
gieren, denen dieſes früher geftattet mar, entzogen. — 
Trog der grimmigen Kälte dauern die Eprreitien und 
Schietzabuagen der Grfapteuppen sur Ausbildung bes 
Nachſchubes ohne Unterbrehung fort. Die Zasl 
der an Blattern erfeanften Feamgofen beläuft fih un 
genblidlich auf 161, gegen etliche 80 Deutliche, Diele 
Kranken find alle in der Prin; Karl ⸗Kaſerne unterge ; 
bracht und ſttengſtens adgefondert. 

F Die Wiener Rilhhändler haben die Feier 
tage wieder bazu benußt, ihre chemiſchen Kenntniſſe zu 
verwerthen, um ben größeren Bedarf an Mich ber 
beiguſchaffen. Waller, Hira und Mehl fpielen auf dem 
wiſſenſchaftlichen Bebiete der Milchmeiet gewöhnlich 
bie Haupteole Der Approviſionirungs ⸗Referent des 
Magiſt ats bat nach langjähriger Erfahrung in biefem 
Fade eine firenge Gontrole ber Milch angeorbnet und 
es wurden am heiligen Abend 106 Milchmeier und 
Händler beanftandet und mit Arengen Strafen Belent. 
welche ben Falſchungäprozeß in gar zu ſchamloſer Wırle 
betrieben haben. Es fol im Werke fein, die Namen 
berjenigen Panticher zu veröffentligen, welche es auf 
die Ueberbotiheilung ihter Mitbürger befonders abge⸗ 
ſchen baben. 

*(Uus Amerita) Die Ausftelung für das 
„Berg Sinai⸗ Hoapit al in New» Yorl brachte in dir 
furgen Zeit bon drei Wochen die Summe bon 150,009 
Dolars ein, von Weiden das Gomite Waaren im 
Werth: von 1000 Do1. für die Familien, der im ge: 
genwärtigen Keiege gefallenen Deutſchen geſchenli hat. 
— Ya Richmond (Birginien) brannte in der Nacht , 
vom 25, Dezbt. das „Spottswood Hotel“ nieder, wo: 
bei acht Perfonen ihren Toy in den Flammen fanden. 

+ Ian Rußland egifliren gegenwärtig 363 Bud: 
drudereien, 273 lithogr. Anftalten, 413 Buchhandlungen. 
Ya St. Petersburg befinden fih 77 Buchdruder eien 
und 85 Buchhandlungen, 


Dienftes:Nachrichten. 

Sr, Ma, der Adnig haben allergmädigf gerubt, bie Bebre 
[elle jür Hanzöfiih: und englifhe Svrache an ber Gewerbſchul⸗ 
m Reuftabt a, H. dem vom bertigen Stabtraike auf frin An— 
Ex hirfür präßentieten bermaligen Lchrer der nenen Spras 
Sr an der Studienanſtalt zu Nürtbrg, Johannes Jent aus 
Grunſtadt, zu Abertragem. 


Meteorologiſche Notizen, 


Bar.inpır. 2. Id: Bin 
vs Ram. 


— 


IR.) Bert: 
Fr 3A Min, 7— 


Mitt 321,95 U. Mir. 
„ Abbe, 323,13 va Max. 22m urud 
X, Morg. 323,99 06 — SB, trüb 
F Theater in Mannheim, 

Sonntag, 22. Kannar 1871. „Die Ballnacht.“ @reüe 


Oper im 5 Akten mit Tängen, ta dem Framzoſiichen bie 
Site. Mufit von Auber, 


Verlosfungen. 

* Münden, 16. Jan, Bei ber bentizen Verlooſung vor 
bayerlſchen Staate-Obfigationen wurben zur Rüczablung durch 
bad Loos Bftimmt: 1) Bon bem AY,proc. Militär tnichen 
von 195% die Endnummetn 70, 72 und 73 2) Bon bem 
Aproc, Eiſtnbabu: Aulehen mir nantjäbrigen Gonpond nachſte 
bene Serien und Endnummeru? a) Obligafioneg an portonr: 
Serie 1, Enbitummmer 67; 2, 1 73; 3,9; 4, 29 92; 5, 626; 
6, 757,321; 8,18 23; 9, 47 65; 10, 47 87; 11, 27 9%; 
12, 385 13,86; 14,67; 16,52; 16, 90; 17,38; 19,65 77; 
19, 22 75; 20, 29; 21,49; 22,51; 23,46; 24.95; 9,06; 
b) Obligationen anf Namen: 1,86 89; 2, 22 97, 3, 58; 
4, 14; 5, 06; 6, 75; 7, 9; 8,15; 9,18; 10, 11.36; 11, 79; 
12, 35 13, 45; 14, 20. 3) Bon bem 13roc. Eijmbahnz 
Anleden mit gansjäbrigen Geupond: a) Obligationen au por⸗ 
tour: 1, 9; 2, 515 3, 88; 4,42; D, 41; 6,91; 7.5; 8,57 
73; 9, 9%; 10, 695 11. 24; 12, 615 14,86; 14,73; 16, 36 
98; 16, 26 275 17, 25; 18, 8; 19, 69 86; 20, 27; 21, 67 
BI; 02, 12 765 23, 80; 24, 69 88; 25, 3 66; 26 ; 
2,77; 8, 79; 29, 81; 30, 83 44: 31, Al; 32,53 95: 
sh dd; 4, 62536, 365 658, b) Obligationen auf Ras 
men: 1, 16 ;3 2, 89; 4, 62. 

* Stadt Barisfoeje. Ziehung an 10 Januar. Hauri⸗ 
reife: Serie 167 Wr. 27 DI,ODU FrE,, Serie 279 Re. 92 a) 
Ite., Serie 440 Rr, 56 1000 Fis, Serie 6 Mr. 46 600 gro. 
pa Babe se ae Verein Fire Le 


Danrel und Aupuftrie, 
*z25in. 19 Jan. Vrodbuctenmartt. GBatzen «Hi. bi, 
8, per März 7 4. ver Mai 7.28, Roggen eff. Biel, 6*,, vr 
Därz 5%/,, per Mar 4.26", — Müböteff dieſ 16%,, per Mai 


/ eff. bleſ. 1%, Weizen, Rogacır 
und Häböl feier. Thaumelter, 

* kranfiurs, 19 Rau, 6%, MM. (Gfiehtemiocrtär) 
Dsflerr Grebitachen BIST ba WO, Srarsbaın 
Wi—6N, ba, Lombarsen 177’, -6",-- 77 bez, Eilberrente 
55°, dry, Spanier 30’, dry. Amerikaner 959 —. ber, 

Telegramm 
ber „Biälziidren Volkszeitung.” 

“+ Münden, 20. Jan. Wineo-dnetenfammer. 
Der Präfibent verliest eine Erklärung des Abgeord⸗ 
neten Stabtpfarrer Weftermeyer, dab er aus ber 
Kammer austrete, weil er unter ſolchem conftitutio« 
nellen Syſtem, mo fein „Ya” dem Einflun eines Er 
biſchofs zuneichrieben, ein Nein ale Auflehnung ge» 
sen Dielen erachtet würde, mit mehr Abpeorbnneier 


beren Muſchleppung bis Plymouth erregte bier tiefere | mit 14 (reip. 16) gegen 10 reſp. 11 Stimmen für Sein fünne. Die Kammer genehmigte den Austritt 
Senjation, als alle Vorfälle bei der Oſt-Armee. Die die Schwatzbachthal-Linie mit einer Zweigbahn von ohne Debatle. 


a en El 
| Todesanzeige.. 
M len ungein Merkmurbhen, Freuge 
V den und Befanmten britipen mir ammit 
h die Trauer: Rachridet, be umier innig 


) geliebter Batte, Vater, Sohn, Bruder, \ r 
= Stwirgeriohn amb Omfel 


— N = | 
Johann Ludwig,‘ 
er Seben Ehubinchtr, 3. 
‚ heute Irüb’® Ubr, nach langeren Yeis P. 
den, 34 Jane alt, Janft ım Herrn 
entichlaien it. ii 
Die Vrerdigung findet am Samitag } 
Nachmittag um 3 br Aatt. 
 _ Ralferlautent, ben 19. Ian. 1871.1 
Die tieftenuiernd Dinterbliebenen, | 










































a 





Ku - — 
Todes-Anzeige. 

Allen Bermandeen und reumben 
die Fmerzliche Wisheilung, Dat me | 
fere gelichte Gattın, Hurter, Schrot · 
 fter, Schuegertochter und Schwägerin | 


dr a . * 
Suſauna Wilking, 
geb, Emridb, 
heute Nacht nach furzem Leiden janft 
' im Herrn entichlafen iſt. { 
4 Ele Beerbimas Andet 
u Diittag um 2 uhr ſtatt. 
SHahmeifer und Meilerbadh, den 19, 
I Sanımmr I971. { 
; Die tieftranernd Dinterbliebenen. 


Samftag 





13 Y r 
Zur Racricht. 
68 wird hierber mitgeteilt, daß „Arıne® (7), 
weiche auf Dem Et dthauſe wohlen zum (des 
schenf erbalten, dieielben verschredeniadh zum 

Vertaufe angeboten baben. j 
Diele Nachricht biene zur Kennzeichnung 
ber Betreffenden. 
Kaileralautern, ben 20, Januar 1871, 
Das Hürgermeifteramt. j 
Doble. j 


Oolzverſteigerung 
aus dem Stadtwalde je Kalſers— 


lautern. ) 
eitag, den 27, Januar mächithin, . 
ne 10 Uhr, im Gaſthaus zum 
Rheintreis dabier, werden nachverzeichnete 
Kolpforsimente verſteiaert· | 
Schläge: Kalfoien an ber Eielöfürtb und , 
Hüttentopf am Mölſchbacher Pap. 
25 Stüd buchen Kummelipähne. | 
N. fielen Gilenbahnkbiveien. i 
” Rlaiter buchen Ehritbols 2. GL. ! 
I 


R » ri anbr. 
„  Stangenprügel. 


D „ Stangenkrappen. 

—5 eichen Scheitholz 2. GL. 
5 r anbr. ! 
a, „ " Rrappen. H 
6% firfern Sceithols. 
3 „ „ Prönel. h 
4 „ ! 


„ _Rrappen. 
Hiervon fihen 100 Alafter am ber Efels— 


fürtt, | N 


walferelautern, den 18. Januar 1871, 
Das Hürgermeiiteramt, 
Hoble. 


Antsantritt. 


Der Unterzeichnete hat fein Hmt im Wolf: | 
freim angetreten und iſt wobnbait im bem 
Serra (inmehmer: Abend amgehörigen 
Mohnbaufe. 

Woliftein, den 19. Januar 1871. 
17/1 =. ei, fol. Notär. 


Im Verlane der Helil'ichen Buchhand 
lung in ichätt find erichienen und durch 
die Buchbandlung von Ph. Rohr m ai: 
ſerslautern zu besiehen : 


Für die Deutfche 
Juvaliden⸗Stiftung 


Vaterlãndiſcht Gedichte aus dem Fahre 
1870. 
Ben eg. — 
deutſchen Secre gewidmet. 
DTer a. iß für bie — Invaliden: 
ftiftung beitinmt. 117, 
cartonirt 244 ir. 


Geld;äfts - Empfehlung, 
Der Unterseichnete empfiehlt id alsMähl: 
arzt zum Nepariren von Mahl, Schneib;, 
Cels, Kartoffel · Wind: und Matzichrets 
mühlen, fomie zu allen in dieich Fach ein: 
ſclagenden Artifein. Für reelle Bebienung 
und quie Arbeit wird garantiert. 119, 
wig Weilemam, DMüblarst 
org Heuer auf | 


nd 
mwohnbaft bei Ge 
Kotten, in ber Nähe vom bien Keller, 


15°, | 













Der Fichtmeß-Iahrmarkt | 


| zu Kaiferslautern 
wird Dienfteg Den 7. Februar uns au den beiden folgenden 
Tagen aba halten, was biermit jur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Kaiferslautern, den 19. Fanuar 1871. 
Das Bürgermeiiteramt 
Sohle. 


Dreifen, Bezirtsamt Kirchbrim. 
Mlinderverfteigerung eines neuen Friedhofes. 


Mittwoch, ben 1, ruar |. Ire., Nachmittags 2 Uhr, zu Dretien auf dem 
Gemeinbeburenn, wird die Orbauung des neuen Mriebhotes mit Umfafiungömaner unb 
einem Fingangsthore von Schmiedeiien am den Wenigitnehnmenden vergeben, 

„„ oftenanichlag nebft Bedingnißbeit und Plan teen bei umterfertigtem Bürgers 
meilteramre zur Kiniicht offen. 
Dreifen, ben. 14. Januar 1871, 113% 


Das Bürgermeifteramt, 


Fiſeh 
Colonuen Fuhren Beſitzern 


nadt um die zeit: und gelbraubenden Antworten auf ihre Vricke zu eriparen, bie erge⸗ 
denne Mittbeilung, daB mir von Seiten einer iul. preub. Regierungd-Cafle noch keine 
(felder zur Ausſahl ung überfendrt, ref. angewielen murden. Sobald id in Beſitz der⸗ 
Aben gelange, werde die Zablrage bekannt macden umd kann dann ber Betrag in 
Berfon oder durch Bevollmächtigten erboben werden; die Bolimadıten mäfien ſeboch ges 
börkg Tegalifirt fein. Schließlich tmarme ih davor, höswälligen Gerüchten Blauben au 
denen, da ſolche mehr oder minder auf gemeinen Brodneid zurüdsufübren find. 


Kaijerälautern, den 0. Januar 1871, 
Wichard Hoble. 


Gasanſtalt Raiſerslautern. 


Die Herren Aftiondre werden hiermit zu der am ö 
Nachmittags 3 Uhr, 


Sonntag den 22, Jannur nüchſihin, 
Generalverſammlung 








im Stadthauoſaale anberaumten 


böflichit eingeladen. 


Tagesordinng: 
1, Betrieböbericht pro 1870 \ 
2) Bericht der PRevifionscommilfion, 


; 


Terimmung der Dividende und 
Neuwahl zweier Mitglieder amd eines Frfaimannes für den Derwaltungeratb,. 
Kaiferdlautern, ben 15. Janume 1871. (13,7 


Der Verwaltungsratb. 











EEE GE EL EEE 
uchhaudlung vor Bh. Rohr 
” V ..„ — a 
in. Kaiſerslautern 
empñehlt fib beim Ouartalwechtel zum Abonnement auf alle deut ſchen und 
‚ausländischen Zeitibriften:unter SQuikberung proimpteiter Veferumg, 


Ausland — Razar — Märter für dem häuslichen reis Die Biene 
— Das Neue Blatt — Deuticdhe Blätter — Fliegende Alätter Buch für Alle 
Bud der Welt — Daheim — Lahrer Dorfsatung — Gittopa — Garten: 
Alaube — Globus Örenzboten — Dad Haut — Die Hausfrau — Andur J 
„‚rieller Humoriſt — KRladderadatich — Modenschtung — Modenwelt — Weſſer⸗ 
wmann's Monatshette — Omnihus — Nemansgeitung — Der Salon — Ueber 
Land und Meer — Victoria — Illuſtrirte Welt — Herliner Weinen — Peip: 
ziger Illuſtrirte Zeitung — Zu Hauſe — Lonton Dews — Porch ıc, x. 
ProbeNummern ſtehen jederzeit zu Dienften, 














nm 


„ri 


tabaf 


er 343 Sy 
abricitter R 
Fir Mititärbebarf iſt in proßen Qantitäten zu haben bei 


Wilhelm Kopfer in Mannheim. 


(Bro 


„Hfälzischen Volkszeitung“ in London für 
China, Japan, Australien, Südamerika ete. 
lie dertsche Ruchhandluse von 


Franz Whimm, 


Si Brook Streot, Grosrer 


Agent der 
England. Andien, 


or Same, London, 


Dr. Joseph Schandein 


wohnt von heute an im Haufe feines Bruders 
in der Ganftrafie, oberhalb Herrn Bierbrauer 
A. Wagıter. e iae 


Sum Beiten der Allgemeinen Deutſchen Invalidenftiftung ericlen fochen und 
ift in allen Bachs, Kunft: und Mufttalienbanblungen su erhalten: 


Sieges-Vummer 
Mufikalifchen Gartenlanbe, 


Sufammen 1A Nolenfeten. 
Preis 36 fr. 
Borrätbig in der Due und Mafifalienhandlung von DH. Rohe in Kalierslantern. 














Demolratiſcher 
Arbeiter⸗Biſdungs-Vercin. 


Morgen Samſtag ben 21, mar, 
Abbe 8 Uhr Im Serematec! > 


Discuffions.- Abend, 
Conutag Nachmittag 3 Uhr: 
General = Berfammlıung 
ter der Rranfen:Umnteritähungs- 
Der I. Vorfand, 


Die Wittwen, 


melde eine Anmweilung des Frauen-B.reins 
alten haben, mögen fortan 

on von I2—R hr bei bem Secre ⸗ 

Pi es toicar Gümbel, ihre Anwei⸗ 

ung um 


as von 2—4 Uibr bei Air. re 
vius das angemielene Welb abholen. [15%;, 


ß Bordichnitter ER 


* Holtzbacher & Etie nue. 
Rechnungen 


für Jedermanns rauch, in und 
Bogen vorrätbig in der Erpedition b. BL. 


| Einige hundert Centuer 


Heu md Grummet 


' find al zugeden bei 


| Carl Gelbert. 
| Tageskalender für 1871 
J 


wieder vorrätbig in 


b. Robr’s Bucbandlung 
j in Raiierslautern. 


‚Ein möblivtes Zimmer 
a In sermieigen. Hu erfragen in wi; 


' Kochsalz 


in Säden von 200 Bund zu fl. 11. 15 fr. 
| bi Adam Schwarz. 
‘ Morgen Sanrfta 


3 — J 


Unterhaltung 


’ me @afo Schmitt, 


Gimbabnftrnie, 


Theater in Waijersinntern: 
Sonntag, den 22, Junnar 1871. 


Zum erften Male und mit großer Xuss 


Das Afchenbrödel— 


| U Vroses Bollsmarchen mit Geſang 


! und TZanı in 5 Abtdeilungen von F. u. (E, 
_ Muff arrangitt von I. Benger, e 
&7 Dargeitellt von 40 Mad⸗ 
chen biefiger Stadt: = 
Das Mühbere beiagt ber Theater » Netter, 

Um die Ehre gütinen sablreichen Beiuches 
bittet 
| hedastungsroll ernebeniter 
{ Frau; Miller, 








ı Meentuxter Courö v 1 ‚Januar, 
Werhfel im fHidbenticher Währung. 








Kurze Sicht. 
Amfterdam fl. 100 WAUN a, ba, 
Untieergen Are. 200. 95 bı, 
Augsburn fl. 10... ] 100 a. 
Beriin Thaler © . . LE TE TE 
Bremen Thaler 50 Weolb , ST x, 
Fruit Ars. 200 . w h. 
Edln Thaler BO . 54, bi 
Genua Fte. DO — ba 
Hamburg MD. 100 rB, br 
Leipgign Thaler WO . Wh, b5 
Londen Yin, Zr, 10 .09ar,, bu 
From res, 900 #. 
Weiland fers, uU — 6. 
Münden I. 100 gay, 8, 
Parie Ars, iO. . . — bj. 
Letereriitg SR. 60 - 65. 
Tri fl. 10 MH. B.. — % 
Turin Br. O0 . . 2 - m. 
Bien fl. 100 öftr. DALE ah, 
„es 0. . ih — G. U. 
——— er. 
Sel»Errien, rn M 
Breußitbe Kaflenideine. .: 144 
2 Öriebrihäber. . | 9.8 da 
Pillen » » 2» 22.2.3 9468 
Doppdte. . . .1947-49 
ollandiiche N. 10-Städe . i 9.548 
lem » +» 0-2. 0. hen 
2Dsifrantenftäde . . 198 
Sulfige Smperisten ı . - 1 8.4740 
ide . * 
Doellari vi Wolh,. . ... 22728 
Diese 3'/,9, 8. 


++ 





Dirks Blatt erkheint + änfic, ausgenommen Gonmntans, an, 
melden Tape banıgen ber „WlaratsAmyeiger*, auberhem 
wöchentlich joe Unterbaltungablätter ale @ratio-Beklagen ausges 


älziſche Volkszeitung, 








en nn m > 


Für bie Mebaclion verantwortlich: Vh. Uehr. Trägerleön 1 AR. 26 fr; in gang Bayern mit Einfluß der 
Beßrünebühe 1 M. 30 fr, — Zaſerate, welde durch bie game 
| "Pfalz eine farle Berkreitung fleben, merben mit 3 fr, bie 


geben werben, und foflet wierteljährlih in Rakjerskautern mit, Drud umb Berlag der Buchbruderei Wh. Mshr in Kaikerslautern, |vierfoaltige Zeile bereitet, bei Gemaliger Anferation mit 2 fr, 





Nro. 18. 











Telegramme 
der „Pfalziſchen Vollszeitung“. 
WMünuchen, 20. Yan. (Ahgrorbuetenfammer.) 
Für die Berträge ſprachen Höhenadel, Sellner, 
Fiſcher, Karl Schmidt, Dagegen die Geiſtlichen 


Kaiferslantern, Samftag 21. Januar 1871 


ta 20 


ı nun wohl in ber Lage fein, bie Friebensverhandlun ⸗ 
! gen vor den Augen bed Volls zu rechtfertigen. 

| Hinfichtlich 
! man jedoch wicht zu früh jubeln. 











des Bourbafiihen Ridzunes darf 


Die Armee Bone: 


) bali's bat bereits eine zu große Araft entwidelt, ala 
2 wie annehmen gu dieielbe jetzt in voll« 

** Bordeaur, 19. Jan. Die Breufen belegten | Nändige Unthärigkeit zurücjinten zu ſehen. „Der 
Tours. „ 3 se wen Abzug des Feindes“ ift ein etwas unklares Ereignis, 

Vondon, 20. Jan, Aus Berfailles wird | zu deffen Beurtheilung mir die näheren Nachrichten 
gemeldet: Die franzöifche Nordarmee wurde am 19. abzumarten haben, Indeſſen ſcheint ſoviel feſtzuſte · 
bei St. Quentin vollitändig geſchlagen. Die ben, daß ungeachtet der bedeutenden Truppenmacht. 


elbe verlor 4000 Geſangene und mehrere Beichäge, ' Über melde Bourbafi in dieſen Kämpfen verfügen 
felbe — — en neh un | fonnte, der Entiap von Belfort ihm nicht nur bis 


Bolitifhe Ueberſicht. | jebt nicht gelungen ift, fondern auch, in Betracht der 
* Statferölautern, 21. Januar. | ralh zu erwartenden Berflärfungen Für die deutſche 
Ueber die nun ſchon fabulos gewordene Bons | Ditarmee, nicht mehr gelingen wird. — Im Weiten 
tas Conterenz, bie abermals vertagt worben ift, hat Ehanzy feine Armee leidlich wieber geſammelt 
tigen aus ihrer erſten Sigung nod keine Details ! und angeblid 50,000 Mann Verflärkung aus Eher» 
vor, Tea aller Dementirungen der Türkei ſcheint bourg erbalten; während im Norden General Kaib- 
die Thatſache einer zwiſchen Rußland und ber Türkei | herbe jeit ber Belegung von Albert nihts von fh 
bereit& erfolgten Einigung ſeſtzuſtehen. In Konftan« hören läßt. Bor Paris ift die Lage ber Dinge im 
tinopel, wird oſterteichiſchen Blättern neichrieben, ift ! ganzen unverändert; neun Balterieen, welche auf den 
es gar fein Geheimniß mehr, daß Janatieff nicht Verbindungslinien der Forts eröffnet ſind, unterhal⸗ 
nur die Integrität der Türfet gewährleiftet, ſondern ten feit einigen Tagen ein weit lebhaiteres und wirkt: 
ou noch poſitiv veriproden bat, Rukland wolle in | jameres euer, als dasjenige ber Forts ſeibſt iſt; 
der eutopäldhen Türfei dahin wirken, daß die num ' beuticherfeits wird die Beibiehung der Stadt fort: 
für die Pforte beginnende Hera des Friedens durch geſehtt. (Siehe neueſte Nachrichten.) 
feinen Aufſtand getrübt werde. wer Großvezier Das Ersignik des Tares ilt Die officielle Ber 
kannte befier als irgend einer die Mittel, über bie fündigung der beutihen Kailer» Hera dur den 
Gortihaloff in der Levante verfügt, und fenn auf König von Preußen. In Norb und Süd fein Zei— 
die Verſicherungen des Gefandbten ein Gewicht legen, ı den ber Theilmahme, der Begeiflerung! Ohne Sang 
falls biefe ermji gemeint fein folten. Uns bünkt, und Klang nur von den pflichtſchuldigen Hochs in 
bie Türkei made da den Bold zum Gärtner; man den preußifhen Kammern begrüßt, bat das beutiche 
darf gefpannt fein, wie ſich diefer Streitfall löfen Volk die Borfhaft vernommen, die unier andern Ber 


Neumaier und Biahler. 








— —— — — — 


F d Der gewe · 
fene Groß Mufti von Mella, Scheilh Ben Emin, ift 
in einer außerorbentlihen Miſſion zu den Nebelen 
gefandt worden, um durch quite Morte glänzende Wer: 
Iprehungen und reihe Geſchenke ben Afiyrer zu einem 
friedlichen Vergleiche zu bewegen. Ein officieller Br 
richt muB felbt die große Tapferkeit zugeitehen, mit 
der die „Jeyts“ Habeida jtürmten. Gie kämpften 
einen Tag lang um ben Befig ber Stabtforts. Mas 
ürtich ſchließt der Bericht mit ber Verfiherung, def 
die Kaiſerlichen Wunder von Tapferkeit zeigten und 
überall Sieger blieben. Warum dann Melle auch 
belagert it? Warum dieſe mit großen Ausgaben 
verbundenen Qruppentransporte? Darüber ertbeilt 
der officielle Bericht feine Auskunft. — Gleichzeitig 
mit ben Kämpfen in Hrabien haben nad dem „Man: 
derer” au die Stämme vom Fra bie Waffen ge: 
gen den Großſultan erhoben. Zwei Anfanteriebrigar 
den, von Bagdad aus gegen fie abgefandt, beftanden 
einen harten Kampf, den der Tod bes Führers ber 
Auffländiihen zu Gunſten ber türfiihen Truppen 
eniſchied. 


— — — — — 
Die Debatte über die Verträge in der bayeri- 
fhen Kammer. 

Münden, 16. Jan. Freihert v. Stauffen: 
berg hält einen überaus langen Vortrag, in dem er 
nachzuweiſen fucht, ba das fonenannte riferne Milie 
tärbudget im norddeutſchen Reihstane nicht eriitire, 


wird. 

Weniger ber ruſſiſch⸗iürkiſche Hanbel als bie Frie: 
densfrage fcheint der Hauptgrund der abermali.en 
Gonferenz +» Vertagung zu fein. Man will offenbar 
der franzöfiihen Neyierung die Gelegenheit verichafs 
fen, an ber Gonferenz heil zu nehmen und auf 
berfelben ihren Standpunkt geltend machen zu fün- 
nen, Ein Zeitraum von adt Tagen ifl bei ber 
ſchnellen Aufeinanderfsige der Greigniffe von großer 
Verentung und offenbar trug ſich bie franzöftiche Res 
eierung noch in ben legten Stunden mit aroßen 
Hoffnungen auf einen günftigen Wechſel Der Dinge. 

Diele Hoffnungen find num anſcheinend durch die 
Niederlage, welche die fransöfiiche Norbarmee erlitten 
und durch ben vergeblidhen Anfturm Bourbafi’s ges 
gen die MWerber'iche Poſition gänzlich vereitelt. Die 
ftanzöſiſche Regierung der Landesvertheidigung bürfte 





„Defterreichs" Grillparzer. 
(Schluf.) 

Es ift in feiner Poeſie etwas wie eine reuige Res 
volution auf der Umkehr. Seine Poeſie fängt an, mit 
deutichem Berftändnifje der Zeit umd endet mit öfters 
reichiſcher Abwendung von der Zeu. Sie kann nicht 
gedeutet werben, ivenn man nicht den Gang ber Natur 
aus bem Gang der Geſchichte deutet, 

Was nun Grillpargers Baterland, was die Ger 
ſchichte Defterreichs betrifft, fo nahm fie unaufhaltſam 
ten Bang des Schtins. Man jhämte ſich, Ruffiid 
zu feim, man haßte es, Deutfh zu fein. Einzige Auss 
funft — überhaupt nicht zu fein, fonbern zu fcheinen, 
Die Theoretiler fabuliren noch immer von unferer Mifs 
fion, Gultur nad Dften zu tragen; wir, die pralufchen 
Staatdmänner, fühlen bie Miſſion, Gultur von Weſten 
abzufperren, Naturlich dürfen wir biefe Miſion nicht 
eingeftehen, natürlich dürfen wir jene Miſſton nidt 
ableugnen. Alſo Schein ber! Schein und immer Echein | 

Diefer Schein erjengte die bekannte lomiſche Figur, 
den „öfterreichiihen Hofrath,“ der in Petersburg beuiſch, 
aber ın Deuiſchland Kofal ſchien. 

Diefer Hofrath hatte 5. B, wie ber felige Hoftath 
Jenull, eine alte Jugendfteundſchaft mit dem beutfchen 
MWelter, old er aber Wellets Beſuch in Wien empfing, 
fuhr er ſchnurſtrads zu Metternich und bat zitternd um 
Verzeibung, daß er überhaupt nur mit Welker bekannt 
ſei; am feinem Beſuch ſei er vollends unſchuldig. Präch⸗ 





haltniſſen einen überſchwenglichen Judel erzeugt hätte, 

Woher dieſe ſelſame Erſcheinung? Das Voll bat 
ja nit den Kaiſerthton geſchaffen, er ift ihm von 
ben Fürſten neichenft worden, um den — Glanz ber 
preußtichen Dynaſtie zu erhöhen. - Reine Spur von 
Boltsfreiheit! Wer jolte da jubeln? Sind doch ſelbſt 
bie Rationaliberalen, die immer die ſchönſten Farben 
zu entdeden vermochten, ſſtumm geblieben! 

In der bayeriſchen Abgeordneten-Kam— 
| mer wogt der Kampf um die Bündnißverträge noch 
' immer ohne vorherrihende Strömung bin und her 
‚und aud heute noch nit vermag man irgend eine 

Vermuſhung über den muthmaßlichen Ausgang auf 


baß folglich aud Bayern eim ſolches nicht octroyırt 

werben fönne. Die im Art. GI vorgeſehene Ber: 

pflihtung Bayerns, beirefjend bie bundesmäßige 

Ausrütung und Präfenzitärte des Heeres, würde 

binfälig fein, wenn im Reichslage ein Etatsgeſet 

über die PBräfenzftärfe im folge des Preußen auites 

benden Votums nicht zu Stande käme. Reber mens 

bet fi dann gegen die Kolb'ſche Steuererhöhungs ⸗ 

rechnung, von ber er behauptet, daß fie auf falſcher 

Brundlage ruhe, hebt hervor, daß die ſöderaliſtiſchen 

Elemente, welde Sachſen zum Reichstag flellt, den 

Eintritt Bayerns, als eine Stärkung ihrer Partei, 

dringend wünſchten, und betont ſchließlich die natio— 

zuſtellen. Was hat aud das Rolf davon, wenn bie nale Seite ber Verträge, Man habe Schredgefpenfier 
eine oder die andere Partei triumphirt ? von Ariegen heraufbeihmworen, in Die und 4 Deuts 
Der arabifde Aufſſtand ift im Wachſen bes | ide Reich ftülrgen würde; fo etmas wäre möglich ae 
griffen, Die Pforte mußte, wie in Wiener Blättern I welen, wenn mit Sedan, mit den bis dahin verbä.t* 


- ” — 


LU 

tige Leute das! Id, hätten wir unfere foftbaren der Dlarfeilaife geboren! War er doch im Schoofe 
Hofrätbe auch in jenen Branchen bes Nationallebens, | des Zofephinismus geboren! Der Dann geht berum 
two fidh mit Hofräthen nicht regieren läpt! Könnten ! wie unfer böfes Getsiffen. Seine Leit haben wir be: 
wir aud eine ScheinLiteratur und eine Echein-Borfie ! graben, aber er lebt, Mag er feine Kräfte mäßigen 
haben! Zum Koloß auf thönernen Füßen,“ der unfex | und berabftimmen, wie er will, genug, er bat fie, Das 
Model iſt, brauchen wir nur noch eime Poeſie auf! allein ift Revolution, So dachte der Metternichies 
tragantenen Füßen, auf Füßen von ſpaniſcher Wind | mus, und — unfer Grillparzer wurde mit Anſtand 
Bäderei, vergefjen, 

Stiller, Goethe, Leffing, Shaleſpeare, — man Denn unfere Mittel erlaubten ung bad, Aus dem 
kann fie leiber nicht entbehren, benn man muß beutich ! Chor der Hofräthe fand endlid der Hofrath ber Schein: 
iheinen. Fatal iſt's nur,. daß dieſe Raders die Une| pocfie auf. Griſeldis und Percival, Ingomar und 
art haben, zu fein; werm man mit ihmen ſcheinen will, | Partbenia, Thumelieus und Thusnelda, — das Alles 
fo ſchlagen fie einen gleich tobt. Was wir brauchen, ! war leer und hohl, nichtig und weſenlos, hatte feinen 
ift eiwas Deſterteichiſches, „Waterländifches,” denn hoir | Aubemyug eines Inhalie, aber Schein! guten brauch⸗ 
find „eigenthümlich.“ — Alſe Grillparzer, unfer Grills | baren Schein! Juſt das iſt'e, was wir fo lange ber 
parzer! — Ach ja, zum Schein und außen gang gut; mißt haben. Endlich ſtehen wir auf unfern eigenen 
aber zum Hausgebrauch, unter und gefagt, doch auch | tragantenen Fuühen. Wir lönnen jegt ſparſam fein 
zu echt, zu ernithaft, zu weienhaft, — Aber es ıft ein! mit bem fatalen deutſchen Klaſſikern; wir fönnen auch 
loyales, uniguldiges Weſen. Berftchen wir uns | unfern Grilparzer mit Anftandb vergefien. Dad Res 
doch über dem feineren Begriff! Loyal iſt nicht die pertoir der vaterländifchen Charalter: und Bebankenlo- 
Fahigleit, bie und dient, fondern die Unfähigkeit. Ans! figfeit fchreibt uns unſer Hofath, Freiherr Higius von 
wohlften wird uns, nicht bei der Araft, die ſich demis | MündBellinghaufen ganz allein. Wir geben taufend- 
Kbigt, fondern bei der Unkraſt! mat Griſeldis, tauienbmal ben Sohn ber Wildniß, tau« 

„ Und jo haben wir Grillparjers Stellung in Des ſendmal ben Fechter bon Ravenna, fonar Wildieuer 
fterreich, Lächerlichegraufam zu fagen: ber altssonjerna: | hundertmal, was Deutſchland, . B. Munchen, gleich 
tive, fodsöfterseihiiche Grillparzer bleibt zeitlebens, tie | aufs erfte Mal auspfeift; aber nur um fo beffer! da: 
ein verfoppter Revolutionair angejeber. Er war nie xan greifen wir's doch mit Händen, dah „die erfte 
mals persona gratis, Mar er doch gleichzeitig mit? Bühne Deutihlande” von Deutſchland endlih unab⸗ 


nißmäßig leicht errungenen Siegen ber jegige Ari 
beendigt geweſen ‚märe; „aber jolde Kauviniftiihe 
Anwandlungen feien nach geroltel durch bem 
opfervollen zweiten, Theik: 


Ktieges, und wahrli 
nah dieſer Erfaßfung merbe ed Niemand gelingen, 
ohne Noih die dauiſche Hatlon im einen Krieg hinein 
zubsgen! (Bravo!) Der Pelfinismus, ber lieber volle 
Annexion, als ben Eintritt in den Bund wolle, ben 
möge ber Einzelne treiben, aber nicht eine ganze 
Partei, die durch ſolches Verhalten das Land fchä- 
biet: 88 war. Calo erlaubt, ſich felbit zu töbten, 
nicht aber die tömifhe Republik umzubringen. 
(Bravo!) Ein ungeheurer Schaden fei es, daß bie 
Differenz über bie aationale Frage in dieſer —— 
fortwährend in alle auderen Fragen hineinfpiele u 
jedes «ebeiblihe Wirken bindere, was deutlich aus 
der Unfruchtbarkeit der gepenmärtigen Seſſion ber+ 
vorgehe; Tolle diefer milerable Zuſtand non länger 
forıranern? Nur dann werde er ein Ense nehmen, 
wenn endlich aud Bayern dem Bunbe beitritt, Nie 
and in Europa werde glauben, wie Greil meinte, 
baf, wenn bie Kammer die Nerträge ablehnt, dies 
sus deutſchem Gefühle geſchehe; aber als guter Bayer 
mäfe er nad beitem Wiſſen und Gemiffen ihre An: 
nahme empfehlen, ‚(Bravo !) 

Jörg will vorerfi einige perſönlich an feine 
Adreſſe gemachten Aeußericigen bed Vorredners be 
ridnigen. Gr habe alerdings dereinft geäußert, wie 
ſehr er jeder Sonberbünbelei mit dem ‚Ausland ab» 
eneigt und deutſch geſiant ſei; allein eben bie deut⸗ 
che Pflicht ſcheine ihm zu gebieten zu den Verträgen 
Nein zu Sagen. Was bie Meuferung betrifft, dab 
auch jegt wieber ein Nein durch ganz Europa nad: 
ittern werde, To glaube er das mut, denn nach der 
fürgtichen Aeuferung eines Staatamannes gebe es 
gar fein Europa mehr (Gelächter); der Vorwurf, 
dog man durch ein Mein die Ftanz ſen ermuihige, 
drehe ihm (Redner) jedesmal bas Herz im Leibe um, 
(Starkes Gelächter.) Darf ich fortreden? (Rufe: Ja! 
Ja!) Was dem neueſten Depeſchenwechſel zwiſchen 
Preußen und Defterreih beireffe, To bleibt Nebner 
bei feiner Anficht, daß berfelbe mirklih das Papier 
nit werih ſei. Im Speciellen verſucht Jörg ven 
Nachweis zu liefern, daß bie oft und viel ventilirten 
Kıt. 60 und 61 eine abfolute Machtbeſugniß Freu: 
Gens für alle Fülle imvolvize. Es werde auch nad 
1871 nicht ben mindeſten Anftand haben, ein Glats- 
geivg ganz mad) dem Herzen des Königs von Bren: 
hen zu Stande zu bringen. Daß die Abgeordneten 
fih huten folten, am Mititärctat herumzuparlamens 
tiren, ‚babe nicht nur Vismard, Sondern aud ber 
Abseorbnrete Gneih im Norbdeutihen Neihstag aus 
geſprochen. Die Frage über ben Aufammenbang 
von Art, 60 und Art 5. Alinea 2 liege fehr Mar; 
eivier Zuſammenhang fei eben ein untrennbarer 
Vebrigens, müßten ungweifeihaft bie 225 Tblt. fort 
bezahlt werden, aud wenn fein Elatsgeſeh zu Stande 
fame. Mas joe denn danı mit dem Gelbe ges 
fjüchen? Dr. Bölt habe freilih aefagt NRichts! Aber 
die Soldaten fein doch da; man fönne jie nicht ver: 
bungern laffen. 

Kolb verwahrt ſich gegen den indirecten Vor ⸗ 
wur, ber in Gtanffenberg’s Citat bes Uboruds ſei⸗ 
ne fen) Rede in der „Indep. beige“ liege, Es 
fet tum Alles daran gelegen, feine Rede in ganz 
Deutichland bekannt werben zu laſſen; aber an ein 
franzöfiiches Batt habe er nie geſchrieben noch ſchrei⸗ 
ben laſſen. Zum erften Male und mir großem Er 


fiaunen höre er von biefem Abbrud. Die Hiffern 
in feiner Denfirift feien nicht neu und nic 
eigens ad hoc zufammengeitellt, ſondern bereits vor 
—B in ber erfien Auflage feiner Statiftif 


geſtanden. 
GEortiekung folgt.) 


Neueſte Nachrichten. 

*Kaiſerslautern, 20. Jan. Das Drgan ber 
hieſigen Fottſchrinspartei ſchreibt: 

„Am Auſtrage einer großen Anzahl „deutſch 
gelinnter” Bürger wurde heute folgendes Tele 
gramm an die Abgeorbnetenlammer gerichtet: „Wir 
bed, iA die Abgeoebnetentammer, im Juiereſſe 
Deutihtands, Babernd und fpeclell der Malz, ven 
Bünbnißverträgen zuguftimmen, Die Pialz will und 
muß zu Deutihland gehören.” 

Wir haben nichts gegen berartige Meinungs⸗Aeu 
berungen einer Partei, entihieden verwahren jeboch 
mäflen wir uns im Namen der Nıicdtunterpeichner 
jener Adrejje, der weit überwiegenden Mehrheit uns 
jerer Bürgerichaft, gegen den in dem obigen Artikel 
inbireft gemadıten Vorwurf, dab die Nichtunterzeich⸗ 
wer feine deutſch gefinnten Bürger jeien. Wir haben 
in ber Stabt nur deutſch gefinnte Bürger und ber 
verftece Vorwurf iſt nichtẽ weiter ald eine jener 
Inſamien, welche die Nationalliberafen jo häufig ſchon 
gegen bie zur bemofcatiichen Partei zählende Bür 
getſchaft erhoben. Gerade weil bie Bürgerfhaft 
deutſch gefinnt ift, meit fie ihr Vaterland heiher, benn 
jebe andere Partei liebt, meii fie das Vaterland groß, 
aber aud) frei und dur Frieden und freiheit glüds 
lich ſehen will, darum ſteht fie dem nationalliberalen 


‚Streben auf Verpreußung des Baterlandes ern. Eine 


Schmach if deshalb ber Vorwurf undeutider 
Gelinnung! Wenn von einer folhen die Rede fein 
fan, fo fan fie nur auf Die Nationalliberaien an» 
gewendet werben, benen ihr Gott, Der abiolute Braf 
Bismard höher fieht als Freiheit und Baterland! 

Diünden, 18. Jan. Ber Herr Erzbiihoi hat 
in übliher Weife Sr. Mej. dem König einen jüna: 
fien Hirtenbrief Überreiht und von Sr, Majrftät 
darauf folgendes Handichteiben erhalten: „Das 
Eremplar Ihtes Hirtenbriefes vom 26, v. M, mels 
ches Sie mit Zuſchtift vom 13. d. in Borlane ge: 
bradt hatten, nahm ich mit Intereſſe entgegen, Ich 
sedenfe demnächſt die erforberlide Muße zu finden 
um Ihre Aundgebung in fo hochwichtiger Angelegen: 
beit einem näheren Etubium zu unterziehen. Hiebei 
lann ih nicht unterlaflen Ihnen den Ausorud wahr 
tee Befriedigung darüber auszuſprtechen, daß Sie 
gegenüber der großen politiihen Frage, beren Abs 
ſchiuß im Aueſicht fiebt, als Mitglied der Kammer 
ber Heidhsräthe eine ebenso patriotiſche als ben In» 
terefjen ber Krone eniiprechende Stellung eingenom: 
men haben, und base ich mit Zuverſicht Darauf, dab 
ed Ihnen gelingen werde in den Kreiſen beren Vo— 
tum noch zu erwarten ſteht für eine Entſcheidung 
thätig zu fein, weiche nicht blos die Schwierigkeit 
ber Lage nach außen zum gebeihlichen Abſchluß brinut, 
fondern auch zum Auszangspunkte dienen dürfte, 
von weiden aus Der fo tiet geſährdete innere Friede 
bes Landes mieder hergeſtellt werden fünute.“ 

Mainz, 20. Januar. Der Gouverneur von 
Mainz, Prinz Woldemar von Holftein, iſt ın biejer 
Nacht neitorben. 


* Berlin, 19. Jan. Mie die „Börfenzeitung” 


procentigen Schafanmweilungen bis Norbbeutfchen 
Bundes demnächſt ein Theil Hier! zur Subfcription 
aufgeldut werben. , Das Uebernahm⸗Comite hat in 
** Sitzung einen Beſchluß in dieſem Sinne 
gefakt. 

* Berlin, 19, Jar, Eigung des Herrenhaufes. 
Der Vräſident ıheilt mit, daß er geitern ein Tele 
gramm an den Raifer nerichter habe, in welchem er 
bie freubige ————— bes Herrenhaufes zur An ⸗ 
nahme ber Raiferwürbe ausgeiproden und hervor» 
gehoben habe, daß bas Herrenhaus in Treue zum 
beulihen Raifer ftehen werde, mie ea zum Könthe 
von Preußen geitanden. Hierauf habe ber Kaiſer 


telegraphiſch geantwortet und bem Herrenhauie jeinen 


Dank ausgeſprochen. . 

In dem Telegramme beißt es ferner: „Möge 
Mir vergönnt fein, für Das geeinigte Deutſchland 
den Grumbftein zu einer fo glorreichen Geſchichte zu 
leuen, wie der, mit welcher Preußen heute nah 170 
Yahren vor der Melt bafteht.” 

* Berlin, 19. Jan, Mbgeorpnetenhaus, Der 
Minifter des Innern überreicht einen Geſehzentwutf, 
betr. da6 Erproprialiousverfahren in Hannover und 
Frankfurt a. M, Der Entwurf gebt am die Juſtiz⸗ 
commijſion. Es folgt hierauf ber Antrap der Ndreh> 
commiſſion. In der Debatte exareift nad dem Be: 
richterftatter Bennigien nut Abg. Szumann Das 
Dort, um im Namen der Polen zu erflären, dab 
biefelben gegen die Adreſſe ſimmen werben, Die 
Moreffe wird Hierauf mit allen genen die Stimmen 
ber Polen angenommen und das Präfiflum bes 
Haufes mit ber Üeberreihung an den Kaiſer bes 
auftraat, 

* Berlin, 19. Jan. Die Präfidenten bed Ab» 
georbnetenhauies , von Kordenhed und von Röller, 
geben morgen Abend in Begleitung des Bureau. 
votſtehers Hoppel nach Verfailles ab, um dem fair 
fer die Adreſſe des Abgeorbnetenbaufes zu über 
reihen, 

* Ehiwerin, 19. Ian. Der „Medienburger 
Anzeiger” erfährt, bie hieſige Militärbebörde babe 
bie Mitiheilung empfangen, bad von den Gefangenen, 
welche nach Uebergabe von Paris nah Deutihland 
geführt werben, 2200 nad Medienburg lommen fols 
len. Das genannte Blatt fnüpft hieran die Hoffnung 
auf die balbige Einnahme der franzöfiiben Haupt- 
ftabt, da dem Fall von Meh ähnliche Borfehrungen 
vorbergegangen seien. 

Wien, 18, Jannar. Die Generalverfammlung 
de: Actionäre der Nationalbanf genehmigte den Rechen⸗ 
Ichaftäberit pro 1870, ſowie die Bertheilung ber 
noch zur Auszabluna gelangenden Reſtdividende von 
31°, Bulden, melde mit ber bereits gezahltın Ub⸗ 
ſchlausdividende von 21 @ulden ein Jahreserträgniß 
von 52'/, Bulben bilder. 

* Belt, 18. Dan. Entgegen ber Meldung bes 
„Hamburger Eorreipondenten* ift bier von einem 
Handihreiben des Königs Wilhelm von Preußen an 
ben Naifer, deſſen Ueberbringer General von Schwei⸗ 
nig ſein jollte, nichts bekannt, ebenfomenig von einem 
angeblib ermeuten friedenövermittelun.s » Beriuche 
bes biefigen Eadinels, 

Bern, 19. Jan. Der „Bunt“ enthält folgendes 
Telegramm aus Brunteut: Um 18. d. Nadımittags 
nahmen bie Deutichen das in Brand gerathene Dorf 
Abbevillers weg. Die Ftanzoſen retirirten Füdlic) 


erfährt, würde auch von der zweiten Hälfte ber 5-4 auf Blamont und Pont de Roide. 





bängig geworden. Die Burgtheater» Poefie ift ihr eir 
gener Genze, ſteht auf ihren eigenen ſpaniſchen Minds 
Hüßen. Wir find „vaterländiſch,“ wie find „eigen 
thümlid.* 

Halm war ein Bebürfnik. Sein großer Erfolg if 
nichts, ald ber Spiegel der großen Berlegenbeit: bie 
erſſe Bühne Deutjhlands zu befiten und von Deulſch⸗ 
land abgeiwentet zu fein, Er war ber Mann biefer 
Situation, und bie verpwidte, um äſthetiſchen Sinne 
unñttliche Situation ift fo ſeht Actualität, daß fie 
nicht nur dreifig Jahre lang ihn, jelbft trug, ſondern 
ſich im dam weitern Bepürfnip einer Halmjhen Schule 
auslebt, welde bereits auf mehr als bios zwei tragan- 
tenen Füßen marfhirt, aber marfhirt. Ste thut ıhre 
Dienfte, fie bringt jebes Jahr ihre Jungen zur Welt, 
welche freilich früh ſterben, aber fen im nächlten Jahre 
wiedet erfeßt find, Burg, fie erfüllt ihre, öfterreihifche 
Hauss, Hof: und Staatäpfligt, — nit zu fein, fondern 
zu feinen. 

Und gleihlam ala wollte der witzigt Zufall eine 
Generalprobe von dieſem Berhältniffe halten, ſchidte er 
fünfzig Jabte nah Brillparzers Geburt den deuiſchen 
Dichter Hebbel nad Wien, den Hecht ın den Karpfen: 
teich · Und die Met, wie ber deuiſche Hecht abmagerte, 
aber die baterlänbifchen Rarpfen jett wurden, war nuhts 
als bad Symbol und die Perfonification der hiflorifcen 
Thatſache, wie „die erſte Büpne Deuticlandd“ sone: 
quent aus Deutfhland hinaus gezangen. 
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Sp geht denn hin und feiert euren Judilar; er 
ift würdig, vom euch gefeiert zu werden. Ich braude 
ben Sag nit ausbrüdlid amjulehten, denn wie ſeht 
ihre ſelbſt würdig ſeid, auch ihm zu ſeiern — bad 
ſchwelli Jedem von euch die ftolge Bruft an biefem 
Tag. — 
Wien, 12. Januar 1871. 
Ferbinand Nürnberger. 


Berfchiedenes. 


* (IndianersJuftiz) Aus Glarf County, BWisc,, 
wird folgende ſchauerliche Begebenheit berichtet, welche 
fih in cinem „Gamp” von Ghippema Indianern, eima 
39 Meilen nordwärtd von Neillevile, zugetragen hat. 
Zwei Indianer famen namentlidh in Streit, wobei ber 
Eine feinen Gegner durch einen Meſſerſtich töbtete. 
Darauf hielten die übrigen Indianer eine Gerichts⸗ 
figung und verurtheilten Den Mörder zum Tode; und 
zwar folte er lebendig geſchunden werben! — Das 
Urtheil warb auch buchſtädlich vollſtreckt. — Der Ber 
uttheilie ward an einen Pfahl gebunden und auf bie 
Erbe gelegt, und banıı madten fi feine Richter bar 
rar, ihm mit ihren Wefjern die Haut vom Fleiſcht zu 
ziehen. Der Maglüdlige wand und kruümmte ſich unter 
ben entfeglichiten Schmerzen, lebte aber noch wiehrete 
Minuten, nachdem er vollſtändig gefunden ivar. 
Seinen Leichnam begruben fie dann neben dem won 


ibm zuvor getöbteten Kametaden. — Eo wird biefe 
ſchredlicht Geſchichte von Leuten, bie in ber Nähe des 
bejagten Indianerlagers wohnen, erzählt, und die Er 
zählung bat bisher, obwohl fir von Manchen bezweifelt 
wird, noch keinen Wiberipruch gefunden. 

* Im vergangenen Jahre wurden nad offiziclhem 
Berichte in den Vereinigten Staaten 320,669 Stud 
Nähmahchinen fabricitt und gröptentheild egportirt. 

* (Nikverftänpnig.) Die gegenieitige Unkennt⸗ 
niß der Sptache führt in diefem Feldzuge zwar manche 
Unaunebininhleit herbei, aber fie gibt auch Veranlaſſung 
zu ergötzlichen Aueldoten. So fam im Dorf Rigny 
bei Gray ın bas Wachtlofal bed Sanitäte Detacpements 
4. Reſerve Divifion ein Ulan, um von ber Dauernfrau 
einen Faden Yon zu erbitten. Ua ſich verſtändlich 
zu machen, bielı er in der linlen Hand eine Nähnadel 
und machte mit der techten bie Geberde des Einfüdelns. 
Die Frau verftand ihn jofort und fagte: „Ah! Vous 
demandez du A?“ Beſcheiden ermiberte ber 
Ulan: „Rein, gar mit Biel, nur ein fein Enochen!“ 

* Eine Dame fragte ben heiligen rang von 5 


zo 


leö, ob es erlaubt fei, fi der Symirk: ‚zu bedienen, 


— „Ginige fromme Männer,” antwortete der Defragie, | 


„ind gegen diefen Gebrauch, während Andere nichts ' 


Ungertechtes darin feben. 


Ih will einen Mittelweg | 


einfchiagen und Ihnen erlauben, bie eine Wange zu ! 


Ihminlen,“ 


18. Jan. Der Kriegsminifter van Mulr 
ne Entlafung, eingerricht. — Yı ber Um⸗ 
Gen iſt ein Luftballon niederge ⸗ 

affapier warde bein Herabfallen bes- 


Oaa 
ken hat ß; 
gegend von 
gangen. - Gin 
jeiben verleßt. 4 

Brüſſel, 18. Jan. Der Jadep. belge“ wird 
aus Bordeanr unterm 12. Yan. geſchrieben. daß die 
dotti ae Regietung mit ber Unthätigkeit dee Pariſer 
unzuftieden ſei. Die Regierung halte einen Ausfall 
für unerläßlih, um dem Dperutionen ber Provinz 
einen Erfolg zu * 

Aus Paris wird gemeldet, es ſeien Vorlehtungen 
beabſichtigt, die Bewohnet des linken Seine⸗Ufers, 
fomeit ai möglich, auf dem rechten Ufer unletza 
—— * Bonmdatdemeat etteidt bisher das 
4, 6. t4., 15. und 16. Arrondiſſement. 

———— aus Volencſennes zufolge find bie 
Bewohner diefer Stadt benachtichtigt worden, dab 
die Reftungdgräten und das fie umgebende Terrain 
fofort unter Wafler gefeht werden ſollen. 

19. Jin. Der in Side erſcheinende 
„Bropagateur du Nord” von geitern bringt folgen- 
den VBalonbrief aus Paris vom 15. Januar: „Das 
Duartier St. Antoine iſt noch nicht von den Bros 
jecklen erreicht morden. Bon einem großen Theile 
ber Quartiere von St. Germain, St. Jacques, dem 
Quarter Latin und bes linken Seine-WUferd wird 
wahrſcheinlich fein Stein auf dem andern bleiben, 
wenn das Bomdardemnt noch in der Stärke, wie 
in den legten füni-Tagen, eine Zeitlang fortdauert, 
Man ſchätzt die B. wöhnerzabl der nit Yaltbaren 
Arrondi fements auf eine Million. 100,000 Den: 
ſchen find bereit gach dem Quartier des Gobelins 
as bedrohlen Quärtieren Übergefievelt. Man hatte 
dajeltft geſtetn den Vorgeſchmack einer Hungersnoth, 
einen Tumalt vor den fären, mo Brodmangel 
war. Man jagt jedoch fehle nit am Mehl, 
fondern an Bedöfen. &in neuer Emeutvecfud ber 
„Gomnmmeur* wurde am 13: d. Abends von ber 
eneraife aujlreiender, Nationalgarde unterdridt, — 
ZTrog des Ugemenen Berlangens nach einem Nuss 
faE vericigt Trochu, ver die Armeen ber Provinz zu 
erwarten jcheint, feinen Plan mit Feſtigleit. Indeß 
fol, wie man vernimmt, bei günſtigem Wetter näch⸗ 
ſtens wieder ein Ausſall ftattfinden. Paris kann fi 
bödftent nah einen Monat halten, länger nit. — 
Durd einen am 8. d.-geftiegenen, augeblich lenfba- 
ren Ballon kam ein Hoffmungeftrahl, wieder mit der 
Aubenmelt in Verbindung -treten zu können. Das 
Problem ſcheint welöft (7, da der Ballon bei Nord⸗ 
weſt wind nah Weiten floy.* 

Brüffel, 20. Januar. Die Stoatebahndirection 
madır bekannt, daß Neifende und Eilyutgepäd wieder 
bis St. Quentin beſördert werden können, 

*Lille, 18. Ian. Der Präſect des NorbsDer 
partemenis, welder feine Entlafjang gegeben hat, iſt 
durch Paul Berii erfegt worden. 

Baleneienned, 20. Ian. Der „Courrier bu 
Nord“ ſchreibt: „Niemals werden Augenzeugen bie 
Ecmen der lepien 48 Stunden vergeflen, denn tie 
Vevölferuna mar trag ber vorhergehenden amtlichen 
Avis auf eine raſche Unterwaſſerſehung der Studt 
und des A ftungssebietes wicht vorbereitet, Die Ueber⸗ 
ſchwemmung ift eine totale. Menienleben find be: 
bei alüdlidhermeiie nicht zu beflasen, 

* Berjailled, 19. Jan. (Officell) Vor Paris 
am 19., Ausful bedeutender <treitfräfte vom Mont 
Bılerıen aus gegen die Sulung des 5. Armeecorps 





Auf Betreiden 


Goftkenterfectetärs 
— Ploch in Reue mwurbe mir | 


Auszug 


zurüdgemwiefen. Kampf von — u A 
nah Einbeah der Dunkelheit. 
fomeit zu Überfehen, nicht —2** ee 
Artillerie fepte ibr Feuet ununterbrochen mit 
Erfolge fort. — Genera! v. Werber hat bie Verfot: 
gung ber Armee Bourbali's unter glücklichen Gefech⸗ 
ten begonnen. — Die erite Armee warf am 18. 
vorgeihobene Abtheilungen der Norbarmer von 
voire auf St, Duentin irid, wobei der Feind 
Geſchüh und 500 unverwunbete Befangene verlor, 
Am 19. griff General von Böden bie ftanzöſiſche 
Nordarmee in ihrer Stellung vor Si. Quentin ar, 
warf fie in fiedenflündiger Schlacht aus allen z 
fulonen, unb nah hartnädigem Kampie nach 
Quentin binein. Bis jept comfatirt: 2 ef 
im Feuer genommen, Üder 4000 unverwundete B: 
fanıene. — Von Aotbeilungen der 2. Arıner wurde 
Tours ohne Widerſtand beiegt. — Die Beſchickung 
von Zonzmy hat heute begounen. 

v. Bobbielsfi. 

* Berfailed, 19. Januar. (Offiiel) Ih 
fehre ſoeben von einem Ausfallgefechte zurüd, das 
heftig an Kanonade war, aber ohne allen Ecfolg. 

Wilhelm. 

* Berfailles, 20. Jan, Der Kaiſerin⸗Königin 
in ®eriin. General von Böden hat geitern vor 
St, Quentin den Feind abermald geſchlagen, in bie 
Stadt hineingeworfen und will ihm heute verfolgen. 
So find alio ale drei Armeen zar Entiehung von 
Parid geihlagen. — Der geitrige Ausfall war fta:t 
an Truppen, ohue Erfolg. doch ſteht der Feind noch 
außerhalb Paris in der Ebene vom Mont Balerten, 
und greift —— heute wieder nn Wilhelm. 

u 19. Januar, (Dfficiel.) Nordarmee 
vor St. — nach Titündigem Kampfe geſchlagen. 
Bis jet über 4000 unverwundete Gefangene und 2 
Beige. v. Göben. 

Aus Lyon, 12. Yan, wird nemeldet, bab Bar 
ribaldt am 6. in Dijon eingog; er wurde von eimer 
fche zablerihen Menge mit Yurufen begräßt. Deinen 
melde riefen: „&s lebe Garıbaldit“ fante er: „ins 
fen Sie mit mir: „ES lebe das freie und repı- 
blilaniſche Franfreih” 

Borbeaur, 18. Januar. Aus Nevırs, 17. Jam. 
wird gemeldet, dab der Feind im einer Stärke von 
4 bi! 5000 Mann Aballon angegriffen bat und 
fpäter ojtmärts gegangen if. Gambeita fit am 17. 
Januar in Baval einnetroffen- 

, 19. Jan. Die legitimiſtlichen Bläts 
ter verlangen Die Aufhebung des rechtswidrigen, gi 
gu die Häuſer Drleans und Bourbon erlaffenen 

erbannungäbdecrets, 

Breft, 20. Jan. Das Haup'quartier Chınzy's 
iſt heute in Bird zwiſchen Rennes und Baval, 
Bambetta mv Laurier find heute port eingetroffen, 

Washington, 18. Januar, (Ber atlant. Faber.) 
Im Cougrei urlangte die Supplementar: Kanyrunas» 
bill zur endyältizen Annayme, Durch diefelbe wird 
die Regierung ermädrigt, die Emilfion der Spät, 
Vonds bis zu 500 Millionen zu erhöhen, unter dem 
Borbegalt, daß bie Totalſumme der Fundirungsbondt 
nicht erhöht wird, 


Lofale mo DVermifchte Machrichten. 

5 Railerslautern, 20. Jan Nur um viel 
Teiche, wenn «8 nöthig fein folte, geeigneten Ortes bar 
rüber aufjullären, theilen wir mut, daß bie bereits an 
betreffender Stelle angemelveten Koften der Truppen» 





aus einer Güter: 


See €, Walentin 





imalen, bi — von eimer 


durchmaͤrſche 2x. ſich im hieſiger Stadt auf bie 

von fl. 110,400 — belaufen und im ber nächſten 
ſich vermehren büsften. Huf dieſe Summe wurde 
ein auf. Buhgsfoften von fl/700 - 
und ein für „aus Frankreich außgewisiene Bay« 


ern von fl. 15 —“ in Summa afo fl, 716 — ber 
ne gewiß eine verſchwindead Meine Aofhlagsjah: 
große Opfer. — 


für fo 

a beefinendften find bie Wunden ber armem 
Beni, die Felder 4wpechtet hatten, die durch 
Lagern der Maanſchaften und Pferde tuinitt wurden; 
dieſen armen Leuten gebührt vor Alen volkänbigee 
Erfag, und mwürbe ber kgl. Givil-Gommiffäc hier einen 
bj fche Ihönen Wirtungstreis finden. 
*. SlTheater) Morgen Sonntag Abend komme 
das jeit vielen Moden in Borbereitung begriffene 
Vollömärhen „Das Ihenbrödel“ enblih zur 
Aufführung. Das Stud rigens zur Darflelung für 
Kınder von dem gl. fähigen Oberſchultath, Broi. 
Ebeling bearbeitet, wurde bereits in vielen Städ⸗ 
ten Deutſchlands mit großem Beifalle aufgeführt. Wir 
haben jeibft Belegenheit gehabt und von ber unend⸗ 
lien Mühe zu überzeugen, die dem @inftubiren und 
den Proben für das hübſche Märchen getviomet wurbe 
und bie hoffentlich Durch einen recht zahlteichen Beſuch 
belohnt wird. 

* (Stipendien) Unter den @leven der k. Ala⸗ 
demie ber bildenden Nünfte in Münden, welche mır 
Stipendien A 200 fl. bedacht murben, befindet fi au 
Philipp Helmer aus Trippfladt. 

+ Dim „Aurier für Niederbayern” wird mitges 
tbeilt, dab in Shmweibad an der Rott ſich ein in 
der dortigen Gegend wohlbelannter Teppihbänbler aus 
Spaß als Turlos veilleidet hätte, von einem Schub 
macher bemerft worden wäre, welchet bann, in bee 
Meinung einen wirklihen Zurfos vor fi zu jchen, 
ſchnell feine Flinte bolte und dem vertleideten Teppich 
händler einen gefährlichen Schuß beibradte. 

*" In Mainz Narben vom 1. bie 15. Jan. inc. 
146 kriegeg fangene Franjoſen. 


eg Notizen. 
Bar. in var 2. Th. (R a 
. Dit. 324,60 14 ’ in, * 62 8. 
“es, 32493 — 07 Star. 13 u 


Dandel nnd Judatſtrie. 
*Knkel, O. Zar. Weizen — PR. fr. 
40 tr. Euch 5 fl 39 fr, @erfie — fl. — Mr. baren de 
24 fr. Erbin — HM. — fr. Biden — HM. — fr. Karteifrlı 
1. MW fr. Alles pro Centnet. Gin Korndtod ven 5 Bir, 
29 fr. Butter pro Pfund 32 fr. Gier Da Dupenb 24 fr 
* Gränkadt, 19. Jan. (WVicnialienpreife.) Bunter ver 
Dfund 5 fr, — 4 Eur de, 1 Pfund Kartoffeln — fr. 
(Brespreife.) 6 Binnd Schwarzbrod 28 fr, 6 Piund &miihte 
erod 32 fr, EFlelſch teiſt.) imkeits ver Pfund 16 Ar., 
Ninbfleiih 10-16 fr, Mafbfleiih 812 fr, Hamımelfleiich 
8-10 fr., Schmeinehkiih 16 fr. 
Wo res, 20, Jam. (Mittelpreiſe. — Weizen YO Lip, 
erde 189 Bid. 9 c. 





"Kom GH, 


B>L.— fh. Korn I3U gi. Id. Zr, 
% kr, Hafer 120 Sp. — M. —t. Eh VERA — ir 
Hirten 20 Ei. — A. — fr. Au Markt ubrası 53 Malter, 

“ranftun, 20. Bu a | u (Giiektenfocietät.) 
Oeſtert Arebltactun BH°, "Hg Staatöbatn 361%, bei. m. 
@., Lombarden 175%, —76 dry, reg 233, A, bx. 
Silfaberh 211%, ba. Zilberrente 55%, 

“. Wews 6 ı1, 18. Jan. A En Wolr (E diute 
Gonrs) 110%, sögtier Tapetsßeurs 110°, nirdrigiter 110',, 
Wechſei Ser Xonden din Wolb) 109174, 8, 18 IL &L 
Vonde 109° ,, 6%, Jöbbr. 15%, 5%, 1Mder 17%, Alis 
weis 1397, rie 22—, Baumwolle 15°, Di, Schluße Cours 
550, Glaher — Cetrolein Im Nrse Hort 26, Ybilaschenia 
2, Havanasguder Re, 12 9. 


— —— — 


tifche, 4 vollſtandige Betten mit Bett⸗ 
Bellen, 2 Wanbduhren, 6 Stühle, 2 Heine 


udre und David 
te den frü eh pielbirector | H T runder Tiih, 1 Nähmaldi 
Kell ehr De be m ab: — eigen! hr» — ag 6. Januar 1871. = Bitten, Ständer, Wafierzüber, Epiegel! 
und * — ae —* geiertinten und durch regiftrirten ft des £. - or) Ilgen, fol. Notär. | u Bi Stüchengeräthe, Bleikgeug aller 
erichtövollgichers Blafer zu Rodenb f 
Mn en BE Ma In Som Oriarn Igeeicn Mandant | Mobifinrverfteiperung. _ e.Auf nummer denn BEL 
Reauifiten, a 33 Tagen einen Anwalt a Ta en — Montag, den ©. „gemier 1871, * — 
— t. —— A ee zu beftellen. | gappenmacer, beide in Rocenhanfen mobn mug — et Verfteigerung. 


Ich fann von dem Adweſenden ober 
befjen a Benollmächttgten bei mir in Empfang 
Senommen werben, 
Ralferslautern, ven 19, Januar 1971. 
Der f, Staatsanwalt. 
ofinger 
ar bes fol. 


das eg Der 
te3 Rallerslautern wurde —— 


Die 2) Burst a 
Buha Adolph Kbeis, Kaufleute in | GONDEIMIONELE „OAngSVer: | uüten, srautftänd 
Kaiferslautern, dafelbit uuter ber ifirma fteigerung en 
—55 mb Theis" wein offene Monte — — —— 
8 ter b * {ieh ihrer 1 von srdRreft Se m — nn 
Et auer ericht FR 1 2 mer daher, ge ee Ber) Mobiliarverfteigerung. 
er buft ſtar sah, betreibt ! Wirth allda, twrgen Nichhjahlung bes au: )j Donneritag, 
chene —3534 das Fournit⸗, Materials 


a 8* der Firma 


———— ben 21. Januar 1871. 

Die u u * Beer 
er ul. Obergerichticgreiber, 

€ 


en 


a 


* 


baft, ber, gegen ibren genannien 
ezirksgerichte Kalſerslautern Klage perftei 
wer Gütertrennung erhoben und ben k. Ad: | 
aten eere⸗ dafel 


—E ben W. 
Anwalt der 
Gros. 


Ehemann vor I Bu Age 


als ihren Anwalt | a 


anuar 1871. 
gerin: 


haft, 1 


| tiich, 
hatten, Strantftänder, 
| 


hehe an, bahter 
rr Gaspa 
ecke 


1 icaen Kleiderichra 
1 Gommode, I Gana 
ichramt, 1 Anricht, 7 





Minen Saba nn — Bäderei 
igem Zu — bas Ganz 
Mäcdenraum einnehmenb * 


napee, 6 Rohr: und 2 —ã 3 
runder und 2 andere Tiſche, 1 Nacht: | 
Spiead, Bilder, Bettung, Aeeiks | 
hengeihirr, Bettitellen, Mai: 
1 vollitändines 
ands und I Moll 


Derbeimer, k. Rotär. 


den 3. Danuar 1871 
Teen im eonventionellen Imangswege ver En er ‘am „ielgranen Tage, 


ert: 
lan⸗Nr. 13784 — ein in biefiger Stadt ' munı 
on ber Alleeftraße am Stiftöplage ite: | 


r unter Anderem namentlih 1871 erihienen; fie wird 
enbes zweiltödiges —— nebſt verſt 4 


— ‚ Bimmnermeifier unb bejien Kinder RN den 30. Januar 1971, Rad 


98 2 Uhr, babier im Gaftbaufe aum 


ei, laſſen bie inder und (Erben ber 
— en u * verledten Eheleute Hoherı Bram 


rer? und Rofinn Huber veriteigern: 
1. Plans, 3417'/,. Dey. Flaͤche mit 
Wohnhaus und Garten zu erslaus 
tern, neben Wittwe Nicolaus Sander 
und Neolaus Kohl. 
2. Planer. 1753%,. — 67 Dei. Ader im 
thringerfeld, meben Voſtillon E Hi 
und Grben Kiefhaber. 
— den 9. Januar 1871. 
82 Derbeimer, & Netön, 


* iſt der 5. Jahrgang der 


Verlooſungsliſte 


über alle bid 1, Januar g5\ gezogenen 
Serimloofe nebſt loojungstalender für 
egen 12 württ. 

| ober anbere Streugermarten k anfo angefanınt 
ne, 1 Seerretär, | von U. m in Stuttgart. [Hm 
1 Küdens! Derielbe ſleht auch Looſe x. in Alten frü⸗ 

fer, 2 Nachts heren Ziebungen a 3 fr, per Stüd nad. 


edes 
in ib —A 
r Rode und 


Todes- Fri 


s bat dem Lieben. Gott geinllen, 
untere imnigitgelicbie Sattin, Mutter 
und Schwe 













verjehen mit den beiligen Saframenten, 
56 Jedre alt, heute Racht 1 Uhr, zu 
ſich in das beilere Jenſeits abzurufen, 
Die "Peerdigung findet Gonnta 
Nadımittag +llhr fiatt, mozu höfli 
einladen ; 
Die tieftranernd Dinterbliebenen. 
Raiferslantern und Valender, den 
%. Janiar 1970, - ( 


s 





Licitation. 
Montag, den 30, 1. Mis. Nahmittags 


3 br, im Geſthauſe zum Rielen bahter, 
werben auf Anſtehen der Witte und Kinder 
des dahier "verlebten Magnerd Frani 
Herbig], als: 1) Magbdhline Huber, 
obhme Bewerbe, deſſen Mittwe, eigenen Nas 
mens und al& Vormlünderin ihrer miinders 
jährigen Kinder Magdalene und Frans 
Herbig, 2) der volljährigeu Kinder der 
Gbeleute Herbig, ale: 1, Garoline 
Herbig, obne Gewerbe,’ in Gütern ger 
trennte Ehefrau von Gheiitiian Enher, 
Schreiner, 2 Liiette Herbig, ledig. ohne 
Gewerbe — alle in Karlerdlautirn mohnbaft, 
bie Lehtgenannte abweiend, ohne Defannten 
Mob: und Aufentbaltsort, wertreten durch 
den Tal. Notär Hartmann bahier, als ae: 
richtlih ernannten Repräsentanten, — Die 
nagbeſchricbenen Liegenchaften abtheilungs; 
halber zu Eigenthum verſtelgett, als: 
r. Zum Nadlaſfſſe des Erblafiere 
Franz Serbia Il. gebörig: 
Plan:Ar. 363: — 8- Degimalen Flache, 
enthaltend ein Wohnhaus mit, Horsantn, 
gelegen dabier an der fleinen Marfts 


aafie (im Jacobsaaßchen neben Philipn . 


Merle und Heinrich Milller). 
11,-8ur beftanbenen Gütergemein: 
Ihait gebörig: 
Bann Kaiferölautern: 
1. Marine. 1476. — 31 Dej. Garten 


A über'm Brub, neben Franı Sommers | 


rod und Ghajer Herzog; im -bichem 
Garten befindet ſich eine Lage feiner 
Verrup: Sand. 

2. 2lanzikr. 1218%. = 4 Dei. Garten 
am Mündmweiber neben Garl Neu und 
Wiltwe Hauenftein. 


Nebenvormumd ber obgenennten Muder⸗ { 
Raster, ; 


jährigen iſt Franz Herbig II, 
babier wohnhaft. 
NE, Die @ärten werben in vafiende Looſe 
eingetheilt, zu Hausplägen verfieigert. 
KäilerSfautern, den 2. Januar 1871, 
628] Algen, kal. Notär. 


Miederverfteigerung. 
Montag, den DO. Kanuar 137), Mad: 
mittag®d ',3 Uber, dabier im Gafthanfe zum 
Wiebhof, (dt Herr Marktmeifter Milbeim 


Heinrich gegen Louiſe Hirth und berem | 
Ehemann Friedrich Hahn, Maurer, alle | 
dabier wohnbait, wegen Nichterfüllung der | 


Bedingungen veriteigern: 

Vlen Ar. 1079,. — 7 Day. Fläche mit 
Wohnhaus, Shoppen, Hof und Garten 
auf'm Kotten an der Spitalftrafe das 
bier, neden Nicolaus Diey und. Ma: 
thäus Klinper. 

Kallerälnutern, den D. Januar 1871. 

8,284) Derbeimer, f, Rolär. 


Mobitienverfteigerumg. 
Montag, den 50. Jankar nädithin, 
Morgens um 9 Uber, ju Fiſchbach im 
Sterbhaufe, Taflen die Kinder und Erben 
der verlebten. Ehelcute Friedrich Mas 
tbausRlecbergerundBarberaBurk: 
bardt jänumilide, zu deren Nachlaf gehö- 
tige Moblliargegenſtände freimilig und 
öffentlich auf Borg verfieinekn, wartentlich.: 
2 Bubr:rübe, 1 teädtines Mind, 160 
Geniner startoffela, 10 Gentuer. Did: 
mwurzein, 10, Gentner Heu und Etrob, 
I vollfländigen.. Ra, f., Strahbanf, 
3 Plüge, 1 Welttallen, 1 leider: 
idranf, Eiche, Stübfe und Pünte, 4 
vollitändige Betten, 1. Küdhenfchrant mit 
"Slastbüren, das vorbandeue Welhseug, 
vie Stlelbungsftiide der Berlebten, jomte 
* * ers und Afergeräthichaften 


Kaifersläutern, ben 19, Januar 1871. 
184]; Hartmann, tgl, Natär. 


Zu vermietben 


in feinem Mohrbanfe neben der Eintracht, 
tb ımar, im obern Eiode, ein Yonid, be 


jtehehtb ud 8’ Aimtitern, einer Kücht, eei | 


Speldern und eimertt Heller, und Fan der 
Ginsis bis April machtthin Hättfinden, 
188f vn Mar Winterofl; 





< zu bedeutend. herabgeießten Breiten bei 


| Gänzlicher Ansvertauf 
von Fib- und Seidenhüten 





Hamburg-Amerikanifhe Padetfohrt- Actien-Gefellfcyait 


Hamburg und New-yYork 


vermittelft ber Poſt ⸗Dampfſchiffe 
Morgens 
eftp*elia Mitttuoch, 25. Jan. 1571.] Ehnringia Mittwoch, 22, Februar, 


Zilcin Mittwod), 


8. Febr. 1571.| Gimbria Mittwoch, 


1. März. 


aflagepreife: Grite Gafüte Br. Ert. Rıblr. 165, Zweite Gajüte Pr. Ert 
Rtbir, 100, Zwiſchendech Pr. Grit. Ntblr. 55. 


racht Kiwi 2. — pr. 40 bamb. Gubichu 


mit 15%, Brimage, für ord. Güt 


nad lebereintunit. 


ziefpnrte von und nad ben Verein, Etnaten 8 Sar. 


Briefe zu bezeichnen 


„ber Hamburger Tampfſchiff.“ 
Näheres bei dem Ediiffömoflen 
Auguſt Bolten, Bm. Miller's Nachfolger, Samkurp, 
fotwie dem alleinigen Generalagenten für das Nönigreichh Bayern 


* 


3. Botbof in Aſchaffenburg, 


6 


und deffen alleinıgem Agenten: 
Phil Schmidt, Sperral-Agent für Kaiſerslautern u. Umgegend 


Mobilienverfteigerung. 

Donmerftag, den 2. Februar nädftbin, 
und nöthigenfallis an dem darauffolgenden 
Tone, jedes Mal Mittags um 1 Uhr be 
sinnend, dabier in ber Wohnung von Framı 
delmann in der Gaugaſje, Lasten die fin: 
der und Erben der verlebten be cute start 
Edelmann und Philippine Kaffihß 
jämmetliche, au deren Kachlaß gehörige Mor 
biliargegenftände auf Credit verfteigern, na⸗ 
mentlich: 

1 »ollftändiges Bett mit Bettitelle, 1 zwei⸗ 

thürigen Aleiderihrant, 1 Gommode, 1 
Wanduhr, Tiſcht, Srüble, Bilder und 
Spiegel, I Küderidrant, 1 Anrichte, 
das vorhandene Weibzeua, bie stlei: 
dunasitüde der Berlebten, 40 Gentner 
Kartofieln, 8 Gentner Strob, * „Kleiter 
Holz, 1, Partie Dung, fowie Hauss und 
stächengerätbichaften jeder Art. 

Am zweiten Tage der Berfteigerumg, Nudız 
mittags um 4 Ubr, laſſen dielelben Erben 
in der näntlidhen Wohnung aus die Dauer 
von 3 Jabren verpachten: 

2 Morgen Ader im biefigen Yanne an 

der Salingsmüble nelegen. 

Kanerslautern, den M. Januar 1871. 
18,4,6) Hartmann, f. Notär. 





ey ar — 
Mobiliar-Verſteigerung. 
Donnerſtag, den 2 Februar nächitbin, 
Nachmittaägs 1 Nr und nöthigenſalls am 
! darauffolgenden Tage jur nãmlichen Stuyde 
beginnend, fallen Die Witte und Sinder 
des babier verlebten Aderömannes franz 
O ſter ma ver in ibrer Wohmma in der 
Mublftratße unter andern Gimenftänden vers 
fteigern: 
2 Kühe, 1 Wanen, Pflug, Gone und fon: 
ftige Udergerütbichaften, Reiten, 2 Ttiche, 
1 Rleiderichren?, Gommode, 2 vollftärte« 
dine Wetten, Getüch, Weifseug und 
Küdenneihirr aller Art, Rleidungsitüde, 
Hemden I. 
Katierälautern, 20. Yanuar 1871. 
(184,7) Ilgen, fol. Rosär, 


Verſteigerung. 


Mittwoch, den 8. Februar 1871, bes 





— — 








Nachmittags 3 Uhr, dahier in ber Wohnung 
von Man Wagner, laſſen Framı Bitſch 
und Sonforten veriteigern: 

Manier, 1350. — 5,, Des. Flaãche mit 
Wohnhaus und Garten, dabier am 
Griengäßschen, neben Mittiwe sanieriemen 
und Johannes Schmidt. 

Railerölautern, den 19, Januar 18.1, 
18,1,0,2] ‚Derbeimer, f Notär 

| 
Licitation. 

Mittwoch, den 8. Februar nächſthin, 
Nachmittags 2 Ubr in der Wirthäbebaufung 
von Johann Klein da ier, werden die mad: 
beichrtebenen, aum Nadlaf des dahler ver: 
lebten Aderömannd Franı Oftermaner 
und zu der zmliden bemfelben amd jeiner 
nadıgenannten - überlebenhen _ Witttiwe _bes 

! ftanbenen Gütergemeinichait gehörigen m: 
| mobilten abthälımgäbalber veriteigert, als: 
A. Yun 'perjönliden Madılan bes 
} Erbtaflers gebärig: 

| Stadt und: Bann Kailerölautern. 

1. Plans Ne 187 2° ,. Der fläche mit 
Wohnhaus, Schopp und Hofraum und 
Plan⸗Nr. 186. 6 Deg. Garten, beifam 
men gelegen in ber WRühlitwaße neben 
Gieora Oftwritiager md Friedrich Mitller, 

2. Klo RT. 35109, 71 Dig. Adler im 






TG 


DVielfertbäldhen neben Wiltive Georg 
Oſtermayer und Heinrich Winterbnuer. 


3. Plan:Mr, 1868. 1 Tagm. 07 Des, Ader ; 
am Hobenederweg neben Mittiwe Georg 





Dftermaner and Peter tuhn. 

Zur beitandenen @ütergemeim 
fhaft gebörig. 
Stadt und Bann Steiferslauterıt. 

1. Plan⸗Nr. 187%,. 24,, Des. Flãche mit 
Vobnhaus und Hof und Plan-Ar. 186%... 
7 Drrimalen Gbarten dabei — gelegen 
in der Drüblftraße neben Wittive Georg 
Oftermauer und Ferrarv. 

2. BawRtr. 3510°,. M Dejimalen Ader 
im Bielfertbälchen neben Philipp Schrei: 
ber und Weg — mit Rom beiaamt 

3, Ran-Nr. 178',. 42 Des, Ader im 
Lothrin serteld neben Wittme Griaich und 
folgendem Wlan, 

4. Plant, I78. B Dez. Ader allda 
bei worigem Plan. 

5. Planıir. 1083. 9 Des. Garten am Ro: 
fenalmen neben Wittwe Hirt und fol: 
gendem Plan. 

6. Plan:Mr, 1032. 14 Des. Garten allda 
neben vorigent Mar 

T. PlanıRr. TEN. 1 Tapw. 3 Da. 
Uder im Lotbringerfeld, neben Daniel 
Mopsmann und Hemrich — mit Korn 
vejaamt. 

Interefienten find: 1. Margarethe Niet 

bammer, Wittme des Erblailers, ohne Ge: 

werb. 1]. Die finder der Eheleute DOfter: 
mager, alö:! 
werbloie Ehefrau von Tran 

Maurer. 2) Framz Üftermayer, ohne Ge— 

werb, emancipirter Minberführiner amſtirt 

von feinem Gnrator Nacob Mietbammer, 

Baumẽcifter. 

Ale in Kaiierslautern wohnhaft. 
sailerslautern, 20. Januar 1871, 
(18,42) \ 


B 


— = 
Zheilungsverfteigerung. 
Donneriiag, den 9. Februar I871, 

Nadmittags 2 Uhr, dabier im Gafthaufe 

sur Bolt, werden durch dem biezu gerichtlich 

beauftragten f. Rotar Texheimer zu Kalſers⸗ 
lautern vertteinert ! 

PlanıMir. 65’, — 4°,, Der. Flache mit 
Kobnbaus, Anbau und Hof, dahier an 
der stolbengafie, neben Heinrich Erufind 
und Wittme Loch. 

Die Betheiligten ind: 1. CasparRode, 
Scdnilmmacer, handelnd wegen der zwiſchen 
ihm umd feiner verlebten Ebeirau Chriftine 
Dodenbdori beitandenen Gütergemeinichait; 
2. beren minderjäbrine Tochter Nagdalene 
Node, Ebeirau von Theodor Sauer: 
böier, Schlolier, und Vehterer jelbſt ber 
ehelidien Ermächtigung und Gutergemeinſchaft 
wegen, ſowie alö Surator dieſer feiner Ehe⸗ 


} 
jrau; alle dabier mehnbatt. | 
i 


Staiierslautern, den 19, Januar 1871. 
Derbeimer, f. Notär. 


 Sittrickwolle, 


fehr ſchöne Qualitäten, in allen Farben, das 


kewogene Biertel 16, 18, 20 und 21 fr. |* 


Rei Ua fr iebten | 
————Das All 


Fr iſche abgeſtreiſte 
Haſen 


a Hl, 1.12 fr. bei 


3. Korm. 


Heute Abend erjheint als Gratisbeilage der Plakat Anzeiger, fowie Unterhaltungsblatt Nr. 12, 
igit 





1) Senriette Oftermauer, ne: | 
Ecermer, | 


epen, fol. Notär._ | 


| Sonntag, den 


Demohratiſcher 
Arbeiter » Bildungs-Berein. 


Heute Samflag den 21, Jamuar, 
Abends 8 Uhr, im Wereinsfocal > 


Discuffions-Abend. 
Sonntag Nadmittag 3 Uhr: 


General = Berfammlung 
nn der rankensiinterftükungs« 


Der I. 


z (Sewerbverein. 
ur, im —E — 


General-Verſammlung, 
bedufs Ur. * Ausihuffes, Mitthei- 
\ } 

s —E Tag Fa und Beratbung 


Fra 


Gefchwifter Sprof. 


ud, 


Der I. Vorftand. 


Musikverein. 


Heute Abend e 
Zujammenkunft im Schwanen, 


181771111) 


der Mafchinenbauer. 
Heute Abend wichtige Beipredhungen im 


Vereinölofal. Bablreiches Ericheinen märe 
erwünscht. 


ni Le 
Theewecht! Denke Shin bei 


Vieh-Versicherungs- 
Agenturen 


‚werden in allen Orten (Stadt 
und Land) des Königreichs 
Bawern von unſerer, als conlant 
und ſolide bekannten Geſellſchaft 
errichtet, Offerten zur Uebernahme 
derielben find Franco einzureichen 
an die '9.2,8,30 


Sub-Direction der National- 
Vieh - Versicherungs - Gesell- 
schaft in München. 


Kochsalz 


zu baden bei 187, 
3: Jung. 
Es werben mehrere Mädchen, 
Weißzeugnaͤhen 
erlernen wollen, geſuch von 
Frau Margarethe Stromben, 
sch. Bou⸗. 
Bei Chr, Enter Lienen 


4 Sammlungen Sieder 


mit Eingitimme und Githerbegfettung billig 
au verfaufen, st), 


N 3 


MKocksalz, 
in beiter Qualität empfiehlt " [16,5 


C. Collet in Winnweiler. 


I guter Aaſchinenſchmied 


und 


zwei Maſchinenſchloſſer 
finden dauernde und lohnende Beichäftigurig ; 
Verbeirathete erhalten ben Vorzug. 
Schönauer Hüttenwerf, 
15.) Ganton Dabn. 


Morgen Sonntag 


Streich-Quintett 


auf dem 


CR Hundslopf. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 7 


Entree 4 Berlon 3 fr. 


Theater in Kaiferslantern, 


22, Januar 1871. 
Zum eritn Male und mit großer Hus- 
ftattung: 


enbrödel. 


DE Brofies Vollemarchen mit Geſang 
‘und Tam in 5 Abtheilungen von Fu. €, 
_Mufif arrangirt von J. Denger. 
6” Dargeftellt von 10 Mäpd- 
chen biejiger Stadt. = 
Das Nähere bejagt der Zixater » Zettel. 
a Um die Ehre gätigen zahlreichen Beinches 
ittet 
bodadıtumgssoll eracbeniter 
Franz Miller. 





die das 





ad by Google 
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Beilage zur Pfälziſchen Volkszeitung Ar. 18. 





Kaiferslautern, Sonntag, 22. Januar 1871. 








Telegramme 
ber „Pſalziſchen Volkszeitung“. 

"" Münden, 21. Jan, (Mögeorbnetentammer.) 
Nah der Rede Mahr's gegen bie Verträge bean 
tragt Piarrer Weih den Schluß ber Debatte, und 
wurbe dieſer fait einftimmig angenommen. Gegen 
wärtig (11 Uhr 30 Min. Morgens)*) fpridt ber 
Kriegäminifter, 

Münden, 21. Jan. Die Abgeorbnetenfam: 
mer bat in münblicher Abftimmung die Bundedvers 
träge mit 102 gepen 48 Stimmen angenommen. 


Kriegs: Nachrichten. 

Fort Mont Baldrien. Der Mont Valdrien 
ober der Mont Baldrian, wie er von ben Truppen 
der Belagerungsarmee genannt wird, ift weitaus das 
ftärkite Fort der Umfalfungelinie von Paris. Auf 
einer über 400 Fuß emporragenden, fait allerwärts 
Reil_ abfallenden Höhe gelegen, beherriht derſelbe 
den ganzen füblihen und ſüdweſtlichen Umkreis ber 
franzöffchhen Hauptſtadt. Auch dieſe felbit Tann 
einerieits bis zum Holel de ville, und anbererfeits 
bis zum Invalidendom als in dem Bereich feiner 
Kanonen lienenb und fomit von ihm bominirt ans 
gefehen werben, mie ja benn befanntlid bie Fotts 
der Pariſer Beſeſtigung meiſt zu dem doppelten 
Amel angelegt find, biefe Stabt ſewohl wider ben 
Angriff eimes änberen Feindes zu vertbeibigen, wie 
die Bevölkerung berfelben bei einem etwaigen Auf: 
Randsverfuh im Zaume zu halten. 

Der Bauart mad bildet diefes Fort ein baftio- 
nirtes Fünfeck, welchem brei einzelne Hornmerke und 
Rebouten vorgelegt find. Neuerdings ift jedoch zur 
Ausdehnung des Wirkungsbereihs defjelben nod Die 
Ausführung von zmei, und nach anberen Nachrichten 
breit umfajjenden Außenwetlen erfolgt, melde bie 
nädhftanfhliegenben Höhen mitumfafien, und bie zur 
gleich die Möglichkeit bieten würben, innerhalb Des 
von ihnen bratenzten unb geihügten Umkreiſes einer 
Truppenmadt von etma 20,000 bid 25,000 Mann 
zu einem befeftiaten Lager zu dienen. Das fort an 
ſich bietet nur Unterfunitsräume für höchſtens 10,000 
Mann, während bie Ziſſer der etatmäßigen Belogung 
fogar nur auf 7000 Mann berechnet ift, und ſich 
auch fite diele mir bie nötigen Magazin und fon- 
fligen baulichen Anlagen innerhalb der permanenten 
Befeigungen enthalten finden. 

Die Artilerienusräftung des Fortd war in dem 
früberen Befeftigungsplan auf 128 Geſchlitze bemefien 
morben. Dur‘ die Anlage der neuen Werke bat 
diefelbe indeh nicht nur eine ſeht beträchtliche Ber: 
färfung erfahren, fondern es find in diefen Werten 
auch Diorinegeihüge des ſchwerſten Kalibers, und 
zwar 200:, 300: bis 450-Pfünber aufgeftellt worden, 
deren Geſchoſſe eine Tragweite bis zu 8000 und 
11,000 Scdritt ausgemwielen haben, 

Die Verbindung mit Barit, wofür bie Entfers 
nung fi auf etwas üher 5000 Schritt berechnet, 
wird durch die Brüden von Suresned und Neuilly 
vermittelt, und liegen beide Jugänge fo volllommen 
in dem Geſchutzbereich bes Forte, um ald volllommen 
geſichert angelehen werben zu können. 

So ftarf und vertbeidigungsfählg der Mont Ba- 
ferien aber auch an fi erkannt werben muß, jo 
bildet die Nichtunn, in welder diefes Fort Paris zu 
Ihügen beftimmt ift, doch weitaus den ſchwächſten 
Punkt der geſammten Bertbeibigungstinie Es ber 
ruht bies baranf, daß der Befeſtigungsplan bier nur 
eine unvollommene Ausführung erfahren bat, und 
bab ſich zwiſchen bem Walerien und bem in ber 
Richtung nah Südmelt zunächſt gelegenen Fort Yiy 
ein Zwiſchentaum von über breiviertel, bis zu bem 
nach Nordweſt zunächſt gelegenen Fort St. Denis 
aber ein folber von mehr als fünfviertel Stunden 
befindet. Auch find beutfcherfeits dieſe Fwiichenräume 
jue Anlage von Batterien benugt worben, melde, 
wie fi Dies bereits gezeigt bat, ihre Geſchoſſe bis 
mitten in bie Stadt zu verſenden im Stande find. 
Die Artillerie des Forts hat ſich hingegen zur Ber 
binderung biefer Befefttigungsanlagen durchaus uns 
wirtſam ausgewieſen. Ebenſo find bisher noch alle 
vom Mont BValoͤrien unternommenen Ausſälle ohne 
Erfolg geblieben. Der neuerdings dem General 
Ttochu beigemefiene Plan, fi für ben all, daß 
Varis übergeben werben müßte, in dieſes Fort und 
das im Anſchluß an bafielbe errichtete befeftigte 
Lager zurfcjugiehen, und in beiven bie Vertheidigung 
noch fortzufeßen, wirb ſich aber ſchon darum als uns 
ausführbar ermeilen, weil die Magazinräume bed 
erfteren bie längere Verproviantirung einer größeren 


Truppenzahl durchaus nicht geftatten. Es barf dieſe 
frangöfifherfeits mit fo vieler Dfientation hervorge: 
bobene Abficht deßhalb auch mohl einfadh nur als 
eine ber mannigfachen Borfpiegelungen betrachtet 
werben, womit der genannte ®eneral fomöhl, wie 
die übrigen lieder ber proviforiihen Regierung 
und bes Bertheidigungs-Eomitee's von Paris feit 
lange ſchon bemüht geweſen jind, ben Glauben an 
bie Umnäberwindligfeit der franzöſiſchen Hauptſtadt 
ſowohl bei der Bevölferung berfeiben, wie bei ber 
bes ganjen Landes aufrecht zu erhalten. (Berl. Sonnt.) 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 

* Raijerslautern, 21, Januar, 

P. In der Wodhenverfammlung bes Kauf 
männifhen Bereins vom 19. Januar hielt He, 
Borgeli einen Ichrreichen Bortrag über den Schellad. 

Derjelbe behandelte biefen Hamdelsartifel in um: 
fafjender Meife, und machte die Zuhörer mit ber Ent: 
ftehung, Gewinnung, Anwendung, Berfälfgung ꝛc. 
befjelben befannt. Hierauf folgte die Beantwortung 
folgender Rechtöfrane: 

Eine Handelsgefelichaft entzieht einem ihrer Theil» 
haber das biäherige Recht, Beihäfte für fie abzuſchlie ⸗ 
fen, Gelber einzuziehen :c. 

Welches ift die gefehlice Wirkung gegen Dritte, 
benen biefe Abmachung unsefanet ift? 

Nebner machte auf die im Hanbelögeich hierauf 
bezäglichen Artilel aufmerliam, beleuchtete die Frage 
nah alen Seiten und betonte hauptſächlich, daß wenn 
Einem ber Geſellſchafter die Befugniß, Handels geſchäfle 
für die Geſellſchaft zu machen, entzogen wird, dem 
Handels gerichte von dieſer Aenderung Anzeige gemacht 
werden muß, tworauf dieſes dieſe Aender ung in dem 
von ihm beftimmten Blatte publichtt, Iſt dieſes ger 
ſchehen, jo bat die Befugniß, daß der Betreffende feine 
Handlung mehr für die Geſellſchaft vornehmen darf, 
geſetzliche Reaft; und alle Geſchäfte, die er mit Dritten 
in deren Namen macht, fiab für fie nicht bindend, «# 
fei denn, daß Umſtände bie Annahme begründen, daß 
er dieſe Thatfache weder gefannt bat, noch kennen 
mußte, 

Ueber die Zuftänbigkeit der vorgebradten Eintom» 
bungen hat bas Gericht die Enticheibung, 

Iſt dagegen eine Anzeige der Befugnigentzichung 
beim Handelsgerichte mit gemacht, fo kann einem 
Dritten fein Schaden hieraus erwachſen; es müßte 
denn ber Fall fein, daß bie Geſellſchaſt den Beweis 
liefert, daß ihm bie Entziehung der Befugniffe bei 
Vornahme einer geihäftlihen Hanblung bereits belannt 
war, 

Zum Shluffe gab Hr. Valt. Pitthan Aufſchläſſe 
über die Seehanblungs-Eocietät in Berlin unb führte 
berfelbe unter Anden an, bab biefes Juſtitut im 
Jahre 1772 pegründet, zuerſt Altien-@efelihait war, 
fpäter in den Befig des preuß. Staates überging und 
jegt dem Finanzminifterium untergeorbnet ift. 

Zur Zeit der Gründung hatte fie ben Alleinder ⸗ 
lauf des Salzes und Wachſes im preufifchen Staate, 
fie wurde im fpäteren Jahren mit ber Unterbringung 
ber Staateanleben und mit ber Eintreibung ber fran. 
Gontributiondgelder betraut, erhielt aud die Verwalt⸗ 
ung der Staateſchulden. Im Laufe ber Beit wurden 
ihr diefe Geſchäftszweige entzogen, und jetzt beſtehen 
ihre geichäftlichen Unternehmungen in Vorſchüſſen mit 
einem größeren oder geringeren Antheil am Geſchäft 
und am bem ſich ergebenden Gewinn und Berluft, for 
wie in imbuflriellen Unternehmungen für eigene Ned: 
nung. Sie bat das von der Regierung erhaltene Ga: 
pital längjt an biefelbe zurüdbezaßlt und arbeitet ganz 
ſelbſtſländig mit eigenem Bermögen, Der Reingewinn, 
ber früher an die Staatecaſſe abgeliefert wurde, wird 
feit 1821 zum Capitalvermögen zugefhlagen und daraus 
eim Stefervefond gegründet, über der in Nusnahmsfällen 
bem Rönige ein Verfügungsreht zu Staatsziweden zu 
ſteht. 

* (Die Gasanſtali), deren Rechenſchaftsbericht 
und nicht zulam, hatte im verfloffenen Jahre einen 
Gefammtgewinn von 25,663 fl. 37 kt. Der Werth 
bee Anftalt wird dermalen auf 103,787 fl. 21 fr. ge 
(hägt. — Der allgemeine Gaspreis für 1000 G’ ber 
trug fi. 3. —; ber duichſchnitilicht Erlös 2 fl 26 Er. 
die Fabritationsloften 1 N, 35 Ir. 

Zandwirtbfchaftliches. 

* Die Raude bei Pferden ifl, wieber „Fort: 
fritt” angiebt, am leichteſten folgendermaßen zu hei⸗ 
len: „Die mit Aruften bebedten Hautftellen werben mit 
grüner Seife, melde, um fie leichter auf bie Haut 
auftragen und verteilen zu fünnen, mit ſo viel ber 
bünnter auge gemiſcht, bak bad Ganze liniment« 


artig wird, eingerichen. Nachdem bie Seife 20—24 
Stunden auf den Theilen verblieben, wird fie durch 
warmes Wafjer mit Hiüfe von Bürften entfernt und 
die Ginreibungen fo oft mieberholt, tie fih Schorfe 
bilden. 

* Nanbfutter. Das Dueticen des Heues und 
Stirohes verſchafft fih ald neue Futterzubereitung in 
England viele Freud;. Bisher bat man bas Stroh 
nur als Düngermaterial angefehen; erft feit Kurzem 
berüdfihtigt man den Nähriverib beffer. Da man num 
aber einmal angefangen bat, es zu berfüttern, verwen⸗ 
det man mehr Aufmerljamleit auf feine Bubereitung. 
Dort wird allerdings bie Verdaulichleit des Strohes 
vielmehr als in England durch Dämpfen, Anmengen 
mit Schlempe ı, erböft Bon dieſem Kochen ober 
Brüßen will ber Engländer nicht gern eiwas wiſſen, 
ba es, feiner Anſicht nad, ber Verdauung der There 
ſchadet. Daß durd eime ſolche Zubereitung die Aus 
nugung eine bedeutend volftänbigere ift, fielen prafti» 
ſche Verſuche gänzlich aufer Aweifel. Man kat fid 
daher gefragt, ob berfelbe Zwed mit auf eine andere, 
dem Rich weniger ſchädliche Weile erreicht werden 
Liane? Als Antwort auf dieſe frage hat man ein 
Quetſchen oder Mahlen bes Haubfutters in Anwendung 
gebracht und zwar mit bem beften Erfolge. Bei Heu 
bürfte dieſes Dueifchen bald bas, in England fehr üb» 
lihe Schneiden erfegen, ba. bies letztere namentlich bei 
Pferden mitunter zur Urſache von ſchlechter Berbauung 
ober gar Kolil wird. Auch bürfte das gequetſchte 
Futter bem Bich angenehmer fein, als Hädfel, da min« 
deſtens, mo es allein gefüttert wird. Das Duetichen 
geſchieht auf Binfterquetihen oder auf Mahlfieinen und 
erzeugt ein ſehr reiches und bem Vieh angenehmes 
Futter, Namentlih in firofarmen Gegenden bürften 
alfo weitere Berfuche über biefe Zubereitungsart erivünfcht 
ericheinen. (Engl, Gorr.) 


1. Berzeichni der pfälz. Unteroffiziere 
und Eoldaten, welche theit$ an den Folgen der wor 
dem Feinde erlittenen Bermunbungen, theils an 
Krankheiten in nacpbezeihneten Spitälern geftorben 
find, 

Geflotben find im bayer. Spitalt zu Pont Mangis bei Seban; 
Scheib Heinrich, von @itenbera, Kırhbeimbolanben, am 14, 
Sept. 1870 an Torhus. 
Arimm Zobann, von Laumersheim, Frankenthal, am 21. 
Sept. 1870 an Torhus 
Roh Beilieo, von Möreſeld, Kirgkrimbelanden, am 21. 
Erpı. 1870 an Tobhus. 
Eiriamanı Misacl, aus dem Bm. Berggabern, am 4, 
DM. 1870 au Tephuo. 
Im bayır, Hauptfeital Ar. 3 zu Paany: 
Britzius Zafob, von Obernderj. Kirheimkelanben, am 
Shußwunde an der Hand, 
Schad Abam, von Leimersbelm, Germeräbem, 
Dry. 1870 an Katarıh, 
Am baver, Aufnabmeldbipitale Ar. 2. 
a) au Orleans (Salle de ’Institut) 
Fiſchet Jalob, von Hambab, Neuſtadi aſH., am 13. Nov, 
1879 an Tyophus. 


am 26. 


b) zu Orgeres. 

Kalfer Georg, von Diſtnbach, Landbau, am 10, Di. 1870 

ar Shußmunde am Hals, 
Im bayer, Aufnahmsſeldſpital Dir, 4 zu Betſailles. 

Kramer Albert, von Renfabt, am 21, De, an Zophus, 
Ruth Veter, ven Gumbeweiltr, Rufe, am 23 Nov, an Zus 
vhue. — Krauß Johann von MRheingönnheim. Speyer, am 
24. Nov, an Topone, 
In baver, Aufnahme ſeldſpitale Nr, 8 zu Pont Antei u. Maflg. 

Biuf Wilbelm, von Dürkheim, Neuſtadt alH. am 2. Dit, 
an Bruftwunde — Lehr Philipp, von Oberorterbad, Berg: 
zabern, am 11. Oft. an Edußwunde im Waden. — Edi: 
rer Iobann, von Gdeohtim, Landau, am 14 DM. an peneiri- 
renber Bauchverkegung. — Utſchel Jehann, von Grzhütten, 
Katjerslantern, am 21. Oft, au Zerjemstterung dee Der: 
Kihentels. — Schäfer Jakob, von Gümbebah, Homburg, am 
24. Oft. an venetiirender Brnjtwunde — Hofmann Tieobalb, 
von Schwanbeim. Berggabern, am 26, Oft, an Schuß burd 
ben linken Oberſchenlel. 

Im bayer, Aufnahmdeſeld ſpitale Nr, 9 zu Orleans. 

Rack Johann, von Arieieueim, Sipewer, am 17. Oft. an 
Schußwundt. — * Jeſeph, von Weiden, Neuſtadt, am 
18. Oft. un Eduhwunbe, 





Telegramm 
der „Biälziihen Volkszeitung.“ 

(Dffictel.) St. Quentin murbe am 19. Abends 
nad Erftürmung. bed Eifenbabnhofes befegt, wobei 
10,000 unverwunbete Gefangene gemacht wurden. 

In Berfailles mar am 20. bis 2 Uhr Alles 
ftil ; ber bieffeitige Berluft betrug am 19. vor Ba» 
ris 400 Mann. Der Verluf des Feindes ift fo 
bedeutend, dab um adtumbvierzigflündbigen Waffen 
ftilftand nachgeſucht wurde. 

*Brüſſel, 21. Jan. Aus Cambrai wird 
vom 20. gemeldet: Faidherbe iſt mit feinem Stab 
auf ber ht von Quentin eingetroffen; die Nord⸗ 
armee bejindet ſich in volfländiger Deronte; überall 
größte Eonfternation, 


Yymisanteitt. 


Der Mütergeichnete Hat fein Amt in Madis 
ftein angerrelen Kind ft mohnbaft in, — *p 
herrn Winnehmer Abend angebörigen 
birhaufe, 
BRolfitein, den 19. Januar 1871. 







| Huch die 
| Lazarethe 




















17:4] =. Micel, fol. Notär. ! — 
ae —— ſchließen ſich ben tauſendfach vorhergegangtnen Anerlen⸗ 
guter Mafchinenfchmied | mingen über bie Heilwirkung der ächten Hoff ſchen Malz- 
ar Heilpräparate an. 
i f Herm Johann Hof, Hoflieferant in Berlin. | : 
„zwei Mafhinenichloffer, Wenbenftephan, Stat. Freifing 6. München, 22. Hug. 1970, | 
3 2 ; : Im Ramen und im Intereſſe ber Vermundeten und #ranfen bes hiefigen 
Werbeiratheie erhalten ben Vorzug. ef azaretb erjuche ih Sie mar Sendung von Ihren weltberühmten Heil: 
, Schönauer ⸗ Rabrungs:Präparaten, Denn dieſe find bie beften, wenn nicht 
Be 5 — einzigen Mittel, einen durch Strapazen oder Wunden ers 
Am 15. Februar 1871 0 a — baldmöglichft zu kräftigen: Dr. Wenp, | 
8 ‚ omigl. — „2. 0, fr | 
el re I 
" „® | umatiichen eibet, ) 
17 —— — —— ar Sträfte ag = en ‚urfbait, Arnd und Baurath. | ! 
a be . Bon N ruflmalgbonbons } 
= 10,000, 5000, 2000,10001e. $8 Bun AUT, bewähren, mir) Gerdung aentmtg lc bensogirenben | W| 
E Roofe a 1 Thaler zer Städ mu "= Grafen Heinrich von Schönburg-Glaudau. i 
; haben bei Ph. Bent. ä Berfaufäftelle bei Earl Gohle in Kaiferslautern, | 
DEB- Der Vertauf der Looſe dauert mur 4 — —— 
Fi Zebruar, Mittags 12 Uhr. — — 
— — — — — — 1; 
Kochsalz | 
zu baben bei 18° G Ki 
3. Iung. ei hnittenes Sieferndolz 
Selterswaſſer Die Lieferung der zum Baue eines Waſſertades von 30 Fuß 


Durchmeſſer erforberlihen Rabdfelgen und Schaufelbohlen, nämlih: | 
35 St. Bohlen, ſog. Krümmlinge, jede 6 Fuß lang 13, Zoll 
breit, 3%, Zoll did, | 
35 St. dergleihen, 6 Fuß lang, 13'/, Zoll breit, 2 Zoll did, | 
200 Quadratfuß gerade kieferne Bohlen, 6 Zoll breit, 1", Zoll 

die, in beliebigen Läugen, 
foll im Submiffiunswege von der unterzeichneten Verwaltung vergeben 
werben und find betreffende Submiffionen bis zum 10. Februar 
d. Irs ſchriftlich und verfiegelt mit der Auſſchrift „Holzlieferung | 
betr.*, anher einzureichen. | 
Die in preußifchem Maafe angegebenen Dimenfionen müſſen bei 
den zu Liefernden Bohlen vollftändig vorhanden fein. | 
Die fonfligen für dergleichen Lieferungen bier üblichen Beding- 
ungen werden auf dieshalbige Anfrage mitgetheilt. | 
Der Zuſchlag wird bei annehmbarem Angebote innerhalb 8 Tagen | 
nad dem Submiflionstermine ertheilt und it die Lieferung alsdann , 
bis Längftens 8 Wochen nach erfolgtem Zuſchlage vollftändig zu bewirken. | 


Münfter a/St, den 19. Januar 1871. 
Königliche Salinen-Berwaltung. | 


in großen Flaſchen bei = {1» 
3. Thiel. 


— — — — 

Im Verlage der Krütl ſchen Bußhand: 
fung in @ihftätt find erfchlenen und burd 
bie Buhbanblung von Ph. Rohr in Kal: 
ferslautern zu begieben: 


Neizende Gejchente! 
SEdelweiß 
Für Ftautuſiun und Sranenherz. 


Sammlung der neueſten Lyrik 
ausgewählt von 


N 


N 


Earl Bettel. 
Mit Dr. Herman Singg’s „@belmeih” als 
Einleitung. , 
Mit vielen Alufttationen. 


Pradıtband mit Boldicnitt fl. 2. 30 fr. 
Vierte Auflage. 


Bettel Karl, Erſte Klänge 


mit Bortwuet Dr, Zingg. 
geb. % 

Der age welder erft vor Furzem 
eine wmlung Gedichte: „Lahenbe 
Bilder aus Münden“ veröffentlichte, 
hat fidy durch feine Velftungen im jeber Ber 
ziehung ſeht raſch die Gunſt bes Publikums 
erworben. (15%, 

Die Sammlung „Edelweiß“ wird bei der 
nächften Auflage durd einen Anbang par 
triotifher Gedichte aus dem „Jahre 
1870 In Tchönfter Weiſe vermehrt werben. 
— — — 


Bei Chr. Entzer liegen 


1890 | 





Handdreschmaschinen | 


neuefter, ſehr bewäßrter Gonftruetion fl. 85, mit Schmwungrab 1.92. 
Göpeldreichmaichinen von fl. 25 an. 
Batent:Fntterfchneidmaichinen fl. 35, fl. 48, fl. 52, A. 66, fl. 85. 
Eretntricen Tl. 60. 








4 Sammlungen fieder uhtinben " non 30-boos, Zragtsft vn I fan 
winden iv 2-80 „ “ „" 


„mit Gingftimme unb Githerbegleitung billig 1% 

zu verfaufen. (118°, ugkinben „12, | 
ichen oder Stellfalliwinden je nach Etärfe per Pid. 150 fr. 

Reparaturen werben rajcı, folid und billig ausgeführt. 


Ein möblirtes Zimmer Beichreibungen und Mbbildungen gratis. 


ift zu vermiethen. Zu erfragen in ber Er: Dei Baarzaltung Frantofendung auf jebe,Eifenbahnfiation. [im 
[60% 


aend. 0% Eingetragene Genofenjhaft für Fabrikation land- 
Wieder eingetroffen: wirihſchafilicher Maſchinen, Durlach, 


Inder, ſutnder Wote Dr. Joseph Schandein 











Königlich Bayeriſchen | 


Borzüglichen 
Karloſſel. & Bivrifchen- 
Branniwein 


verkauft in allen Onantitäten billigft 
= 


18%,) im Riefen, 


a —— 

Mieber eingeiroffen in ber Bud: mund 
Dufifalienbandlung von Ph. Nor in 
Raiferdlautern: 


Karten von Fraufreid, 
in 4 Blättern. 
Dit Plünen von a und Lyon. 
Breis 54 fr. 


f. d. Jahr 1871. 





en 
Deffentlicher Brieffaften. 

Kailerälautern, 21. Jan Wenn 
die „Raliersl. Sta.“ im Ihren gelriamn Nr. 
bezüglich ber Unftellung ber „Schuluermeler* 
wieberholt fih am unferem Bürgermeifter 
reiben will umb von bieiem Mann, ben fie 
bei jeber Gelegenheit in ber arro anteiten 
Meile angreift, verlangt, daß er ihr Mit- 
tbeilungen maden jolle, fo kenngeichnet 
ein derartiges Werlangen binteichend die An⸗ 
makung (wenn wir uns gelinde auöbrüden 
wollen) des reip, Rebacteurs. Mar es bies 
fem Herrn um eine Moth zu than, fo batie 
er fich einfah auf die Gtabtichreiberei zu 
verfügen, wo ibm die nöthige Witthellung 
geworben wäre. Der Bärgermeifter hätte 
mabrlich wiel zu thun mern er fib auch 
noch wor bie Preite und um deren Nach⸗ 
ricgten befümmern müßte. Die „Biälgliche 
Bolksitg.“ bat einfach durch ihren Anbaber, 
ber Dlitglied des Gtabtratbes if, mad Hr. 
Meife nicht zu willen fcheint, bie beit. Nach⸗ 
richt erhalten. — Demnach flebt ber Bürger 
meifter ſicher über ber Partei. 


Theater in Kaiſerslautern. 


Sonntag, den 22. Januar 1871. 
Zum eriten Dale und mit großer Mus: 


Das Aſchenbrödel. 


Su rohe Vollsmärdhen mit Gefang 
und Tam in 5 Abthellungen von F. u. E. 
wur arrengirt von  Benger, 
I argetteht von 10 Mäb- 
chen biefiger Stabt, = 
Das Mäbere beſagt der Theater » Beitel. 

m die Ehre gütigen zahlreichen Beiuches 
itt 


bittet 
' hochachtungsvoll eraebenfter 
. Franz Miller. 


— — — — 
Kaiferſtautern, 21. Jamtar 1870, 
(Bictualienmartt.) Butter p. Pd. 30-32 fr, 
4 Eier 9 fr. — Kartoffeln p. Eir. fl. — fr. 
u3 fl, 48—4 fi. bötr. — Strob 2fL. U fr. 


— f. 
Oeinrich, Marftmeifter. 


Hurter Cours v. 20. Januar. 
Wechſel im fübbentf 


Ancfterdam fl. 100 . 
Unterpen rd. 200 . 
Augsbura A, I)... 
Berlin Zhaler OO . » 
Bremen Thaler 50 @olb 
Früfkt Art. 200 . 
gan Thaler WW... 4 
Genua fire. 200... 
amburg M.:D. 100, 
eipgig Thaler 60°. - 
London Fi, Et. 10. . 





— für 1871 — * gr 200 ne 
Preis 10 fr. z j n ailand Art. MO. . 
Ph. Rohr. wohnt von beute an im Haufe feines Bruders | Nünsen f- 100 
* Batie Are. WU. - » 
u vermiethen: in der Gauftrafie, oberhalb Herrn Bierbrauer Betraburg SR 9 - 
— + 1; + 8. , ı 
Ein 4 im 2, Stocke, auf die Straße a. Wagner. 12°/t02 | Turin gr. 200°. . ._45 
ehem, Veh un 2 Damme. Sermandeter Mn} ee Sr 
d f, ‚ 3 3 — „Ei. 
a ab, Si | Berein zur Pflege im Felde verwundeter und| : - - . „1® 
— — — — — — — 4 
— mb I u haen Dur erkrankter Krieger, — 
ee Ludwigsbafen am Nbein. —— 1308 
anmblatt’s Bon dem fol. Kriegäminifterium in Münden wurbe und eine von ben bayerischen Doppelte . . . 9 47-48 
Bollitäudiges Rechenbuch Truppen in Geban erbeutete offänbiike fl. 1% Stüde 1 Ira 
n 4 WER: + = Wo 
für alle Stände im bürgerlichen Leben. Mitrailleuse und viele Waffen a eg u Fe Ä = 
—4 IM Deiliälenb geichtih einge ——— ee —55 — Kaſſe, gul, Bırıe get überlaffen, zu —— Huffiide Imperiales "2: T847.09 
übrt etri db GEen gung a a ier mir ergebenft einladen. 2 di sc TR 22. 
Guten und a7 Sab abi. 1. ei * | Der Borftand, Deiers a u - EM, — a ar 


erantwortlidhe Redaktion: Ph. Nobr. 






Druf und Derlog von Ph. Rohr im Kalfertlautern. 


ur 


Nro. 19. 


Politiſche Heberiiät. 

’ Natferölaniern, 23. Januar. 

Der „Daily-Rews”.Correipondent in Wien tele: 
graphirte am 12., Deiterreih beabfihtige an« 
geblich nelegentlih der Gonierenz die mitiolive zu 
ergreifen. Ju tiefem Sinne ſeien Briefe zwiſchen 
den Grafen Bismard und Beuft gewechſelt worden, 
und Graf Bernjtorff, ber norbdeutiche Gefandte in 
London, fei angewiefen worden, das öfterreichilche 
Votgeben willommen zu beißen. Bon den folgen: 
den Präliminarien ſet vie Rede: 1. Frankreich ver 
vflichtet ib, 20 Rriegsichiffe autzuliehern, 1000,000,000 
Thaler zu zahlen und längs des linken Mbeinufers 
eine Strede Landes von vier deutihen Meilen in 
ber Breite abzutreten. 2. Frankreich verpflichtet fich, 
bis zum Frledendabſchluſſe ein Fort zu übergeben; 
Preußen dagegen garantirt ben Variſern täglich 2 
Millionen Nationen. 3. Frantreich verpflichtet ſich, 
alle Forts innerhalb 20 Meilen vom Rhein zu ent- 


feftinen. 

Es Mlingt biefe Mittheilung höchſt unr ahridein- 
lich; Preußen wird jevenfalg von jeiner urſprüng⸗ 
lichen Forderung auch nidt einen Buchſtaben opfern 
und bie öfterreichiiche Friedensvermittelung, wenn fie 
nicht im Geifte der Annerion des ganzen bean» 
fpruchten Qändergebieter erfolat, einfach zurlidmeiien. 
Uebrigens beainnen bie preußiichen Dfficidien nach 
den neu ſten Vorgängen anf dem Kriegstheater wie 
der fühner und verlangenber zu werden, aud) fol 
Graf Bismard den Grafen Bernitorff angewiefen 
haben, die Gonferenz ‘ofort zu verlaflen, wenn bie 
franjoſiſch · deuſche Frage zur Debatte geftellt werde. 
Graf VBismard erklärt ferner, Friedensverhandlungen 
fönnten jeßt mue noch birect zwiſchen ben Ariegführ 
renben fiattfinden, Das wäre ganz aut, wenn das 
Havptquartier zu Werfailles die thatfächliche franzö« 
ſiſche gierung durchaus als vollberehtigt onfähe, 
denn es iſt mit adzuſehen, wie eine friegführende 
Macht ohne anerfannte Regierung zu einem endgül ⸗ 
tigen Friedeneſchluß aus den demfeben vorangeben« 
den Verhandlungen gelangen fol. Nun bat aber 
die legte Note bes Grafen Bismard die Gerechtigung 
ber proviloriichen Repierung geradezu in Frage ges 
ftelt und deren Anerkennung für bie Zukunft als 
minbeftens ſehr problematiih bezeichnet, woburd bie 
Schwierigkleit ber Lage jehr geiteigert wird. Die 
Halt» und Bierteläofficiöier zu Berlin ſchüten ned 
beten auf Grund der gemannten Deveſche ſchon in 
allen Zonarten. So ſchreibt bie „Gorrelpondenz 
Stern“: „Graf Bismard conitatirt vor gan Europa, 
daß Frankreich unter der Dictatur ſeufzt, melde 








Ein Tag in Paris, 

Aus St, Germaın, 2, Jan, bringt bie „Sta 
tion” folgendes Schreiben: 

Wie id in Paris hineingelommen bin, was mid 
dahin geführt bat, jollen meine Leſer am Schluſſe die 
ſes Berichtes erfahren. Ich beginne ohne weitere Ein ⸗ 
leitung gleich mit dem Dejeuner, das ich geftern nad) 
meinem @intrffen von hier in Paris Boulevard ‘Ma- 
genta Nr. 102 einnahm, bei meinem Mirthe von 1867, 
wo id die Ausſtellung befuchte, einem geborenen Han« 
noveraner, aber naturalifirten Parifer, der — natütlich 
als Rationalgardift verlleidet, aber im Ganzen eın gur 
ter Deutfcher — ebenfo wie feine junge Gattin aus 
Hannover mid; germ wieder aufgenommen hatte, Man 
fervirte mir Kaffee, Milch, Eier, Brod, Butter, Taltes 
Rindfleifh, Huhn, Cognac. 

Ich blidte mit micht geringem Erftaunen auf biefe 
reichhaltige Tafel, ſezie mich mit einiger Befangenpeit 
zu Ziiche, das heißt mit einigem Verdachte gegen bie 
Echtheit der Speifen, ſtrengte Eeſichts- und Geruchs ⸗ 
nerven an, benußte die Vertiefung meiner Wirtbölcute 
ins Geſprãch. um bie Farbe der Mild, das Ausſehen der 
Eier, der Butter, des Fleiſches zu ſtudiren, und griff 
dann, mehrere Male aufgefordert, zu, oder begann biel: 
mehr, Verfuhe im Schmeden gu maden, 

Uber,” fagte id, „Herr N, die Mil fol Kall⸗ 
waſſer fein?” 

„Bit, Herr Doctor, mir haben noch eine Aub.“ 








Haiferslautern, Montag 23. Januar 1871 


„weber von ben enropäifchen Mächten“, noch von 


— 


+ 
itung, 
ee Anferate, welde vera Sesam 


|, werben mi h 
Zellt berechuet, ‚maliger Inferation mit 2 ir, 


69. Jahrg. 


26 fr.; in gan Bayern mit 





Ter Monitenr Univerfel veröffentlicht nachſtehen · 


dem franzöfihen Wolfe anerkannt ift und mit ber bes Decret 


ufunft des Sander nur nad Maßgabe ihrer eigenen 
en und Leidenſchaften rechnet, melde ben 
ieg nur darum verlängert, meil fie weiß, daß 
befien Beendigung ouch ihrer Pfurpation ein Ende 
machen würde. Diefe willkürliche Schredenäherr- 
(haft mil ben Frieven nicht, denn fie beraubt ſich 
dur ihre Sproche und ihre Haltung ber Möglich 
keit, ihn ſelbſt, wenn fie ibn wöllte, der von ihr er: 
zeugten Etimmung ber Maffen gegenüber, zur Xu 
nahme zu bringen, Diele Perjonen ohne Beruf und 
ohne Berechtigung fegen den Napoleoniſchen Rrieg 
gegen Deutidland fort unter Losſagung von den 
Trabitionen enropäifcher Kriegſfühtung. Wem man 
folde Kubtritte gegeben bat, mit bem’ 
fann man nicht mebr unterbandeln, mit 
dem fann man nicht in einem Jimmer 
verlehren. Die Pontusconjereny wird alfo ficher 
nunmehr ohne Frankreich ftattfinden und wenn bie 
Neutralen jet noch Luft zum Vermitteln Gaben fol: 
ten, fo baben fie ihre Anftrengungen dahin zu con 
eentriren, dab Gamıbetta und Henkersgenoſſen ſich 
ous bem Staube maden, nachdem fie fih die Tar : 
ihen gebörig volgeftedt * Wir vermuthen 
nicht ohne Grund, daß Graf Biewarck abſichtlich vor 
ganz Europa erklärt bat, bie Ruintegierung jet von 
Niemandem anerkannt; er hat damit neutralen ver: 
(hämten Bettlern bie Thür vor ber Nale zur 
seihlagen und dem Schwindel ein Ende nemadıt, , 
ber bisher ben Zuſammentritt der Pontusconferenz , 
bintertrieben hatte.“ i 

Die officielle Meldung des Generals Bours 
bafi über bie von ihm nad der Schladht vom 17. 
d. M. vorgenommene Nüdjugsbewegung macht fein 
Hebl aus ber Thatjache, daß es für ihn ein hoff: 
nungsloies Unternehmen fein würbe, tie ftarfen Bir | 
wien der Deutſchen vor Belfort zu durchdrechen. Er | 
hebt hervor, daß feinem Linken Flügel ein Angriff | 
in der Flanfe unb vielleicht auch im Rüden drohte | 
— mas aller Wahrſcheintichteit nad die Folge des ! 
Heranrüdens bes zweiten, preußiſchen Armeecops une ! 
ter General Franſedi über Epinal if — und | 
flieht bamit, daß er in bie vor der Schlacht ein« | 
genommenen Pofitionen zurüdtehren mwerbe. 

Wie im Jahte 1866 die preußiihe Regierung 
eine uugariſche Legion zu bilden unternahm, jo bat 
nun au Bambetta in jeiner Eigenſchaft als Kriegs ⸗ 
minifter bie ſchon bei Anfang bes Krieges aufae 
tauchte Idee einer han aoveriöen Hilfstruppe| 
sur Ausführung gebracht. 





„Und diefe Butter ift ganz friſch!“ 

„Bir machen fie ſelbſt.“ 

„Und die Eier?” 

„Sind aus unferm Hühnerfiall.” 

„Aber das Rindfleifch?“ 

„IR confervirtes, fübamerikanifches, eben aus ber 
Blechbuchſe genommen.“ 

„Ih bin erfchroden, ſeit bem 19. September des 
dergangenen Jahres legen wir uns auf's Yushungern 
von Paris, und beute am 1. Januar 1871 bejeunire 
ich bier, wie faum in Et. Bermain Papillon Henri IV.“ 

„Wir haben auch oft über Sie gelacht. Erft Ihr 
Bombarbement feit voriger Woche hat uns etwas ernit 
geftimmt, Unſere Hımen frühftäden freilich micht fo 
wie Ste. Mber Brob, Mein, imitirted Mind» ober 
Hammelfleifd, und vieles Andere fpottet aud kei ber 
unteriten Wevölferung der biöherigen Politil Ihres 
Grafen,” 

Imitirtes Rind: ober Hammelfleiſch? Ich ber 
ſtehe. Much imitirtes Mild, nicht wahr? Sie müfjen 
doch aber ſelbſt jagen, daf in Paris ebenfotvenig er 
mand, ald ın unfeım großen Hauptquartier in Berjail- 
les es für möglich gebalten hat, eine Beböllerung wie 
bie Varifer fo lange dem Hunger Troh bieten zu fer 
ben, und zumal nad eimer mehr als breimonatlichen 
Belagerung ein ſolches Dejeuner auf dem Tiſche eines 
Cernirten zu finden, ala ich eben im Begriffe bin, zu 
vertilgen.” 





hit Teiche. 


Die Glieder ber Regierung der National«Ber. 
theibigung beiäließen in Kraft ber ihnen verlichenen 
Vollmacht: In Anfehung beffen, daß Gründe vor: 
liegen, die Eympathien der nad Algier geflüchteten 
ge anzuerkennen, wie folgt: Mrtitel 1. 

Algier wirb eine Infanterie-Gompagnie als Corps 
unter der Bezeichnung „Hannoverihe Hilfstruppen” 
gebildet. Es fol eine Stärke von 200 Mann haben 
und wirb, mie eine franzöfifche Compagnie, nad Eorv, 
Leiftung und Uniform organifirt. Art. 2, Diele 
Compagnie wird durch einen franzöſiſchen Gapitän 
beiebigt; ber Lieutenant fol Hannoveraner fein, ber 
Unterlteutenant entweder Ftanzoſe oder unter ben 
bannover’idhen Unteroffizieren gewählt werben; ber 
Feldwebel fol Franzoſe, und mit ber Verwaltung 
betraut fein, Art. 3. Der Eintritt in bie Gompags 
nie wirb nur auf Kriegsdauer angenommen. Art, 
4. Der Lriegeminifter ift mit Ausführung gegen ⸗ 
wärtigen Beſchluſſes beauftragt. Worbeaur den 5. 
Januar 1871. 2. Gambetta. Der Delegirte im 
Kriegäbepartement: G. de Freycinet. 

In Stodbolm hat die Eröffnung bes [hme- 
bifchen Neihstages —— Die Thron: 
rede wein auf den gegenwärtigen Arieg unb auf vie 
Möglichkeit, dab derfelbe an Ausdehnung noch ger 
winnen könne, ſowie auf die größere Unficherheit des 
allgemeinen Rechtszuſtandes bin und hebt hervor, 
daß unter biefen Umflänben bie Heeresftage ala die 
michtigfte und dringendſte allen anderen voranſtehen 


milſſe. Die Vorlage eines umfafienden Heeres Reor: 


ganifationdplane®, welder im Weſentlichen ber Bor- 
lage vom Jahre 1869 ähnlich fei und auf ber all- 
gemeinen Wehrpflicht, jevod unter Beibehaltung ber 
„Indelta-Armee* bafıre, wird angekündigt, Eben'o 
wird eine meue fogenannte Waffenfteuer angelündiat, 
welche ven Zwed haben fol, Kriegs material anzu 
ſchaffen und Freftungen zu bauen. So wirkt ber 
Krien ſelbſt auf Länder, die feinem Wellenſchlage weit 
entrüdt find. 





* Das deutliche Kaiferreich 

ift fertig. Die Verträge find im der Abgeordneten: 
Kammer angenommen worden und bie National» 
liberaten haben alfo gefiegt. Wir könnnen uns wohl 
jeber überſchwenglichen Phrafe enthalten, da fich ficher 
Niemand in Yubelftimmung befindet, unb uns ein 
fad mit der frage befchäftigen, melde Stellung wir 
dem Ereigniffe gegenüber einnehmen. Die Antwort 
Bon jeher find wir für Recht und Freis 


„Das ift richtig, Wir verdanken unfer verhältnig« 
mäßig vortreffliches Wohlſein auch nicht unferer M⸗ 
gierung, ſondern der Initiative der Bewohner ſelber. 
Feder hat bei ſich aufgeſpeichert, ſo weit ſeine Mittel 
und feine Räume reichten. Der Communismus ber 
Regierung erſtreckt ſich glüdlicher Weife nicht auf alle 
GEonfumtiondgegenflänve, auch haben ihre ifitionn 
viele Verftede unentdedt gelaſſen, und endlich treten 
ba, wo bie Borräthe erihöpft find oder bie Erſchöpf ⸗ 
ung befürdtet wird, Suttogate ein, balb unter dem 
wahren Namen, als Imitationen, bald mit falfcher 
Eti .” 

Id drehte bei biefen Worten mein Rindfleiſch 
mehrere Male um und foflete noch einmal bie Butter. 

Mein Birth lachte, und fuhr fort: 

„Ellen Sie ruhig, es iſt fein Pferdefleiſch, wiewohl 
au bas und jeht zur Abwechtlung vortrefflich ſchmedt, 
und die Butter ift fein Präparat aus Felt und Eos 
eusdl, das zur Seife in näherer Verwandtſchaft ficht, 
als zur wirklichen Butter, und dennod Abnehmer fin 
det. Sie follen auch zum zweiten Dejeumer eine e 
Vouillon befommen, die underfälſcht von einem Liebig’: 
ſchen Ertract bergeftellt iR, nicht aus einem Extract 
von Knochen, Hörnern und Hufen. Sie finden jeht 
nod im vielen mittleren bürgerlichen Haushaltungen 
Fleiſchertract, conferbirtes Rind» oder Hammelfleiic, 
beſonders aus Auftralien, auferbem gepöfeltes Schweine» 
fleiſch, Schinlen und Würfe (dorf. f.) 


beit bes Volles eingetreten, die neuen Verhältniſſe ; inbegriff, bie wäre nicht geeignet, bie wahre Eini« 
baben uniere Stellung in keinerlei Weiſe verändert. | gung zu bringen. Redner erinnert an bie alte reac⸗ 
Yept wie früher wird es unfere Aufgabe fein, für | lionäre Bundestagswirthichaft Der Weg aber, ben 


bie beiligſten @äter ber Nation einzufreten, bie Rechte | 
des Volkes geltend zw machen und Webergriffe des 

abfoluten Repierungsigftems, bes Raiferftaates zurüd- 
zumeiien. Dringender denn je bedarf heute das 
Bolf einer demokratiſchen Preſſe, denn ber Kampf 
für Recht und freiheit im bentichen Parlamente it 
unmöglih, das Parlament fan uns feine Rechte, 
keine Freiheiten erringen, es hat ja nur Geſetze zu 
beratben unb von der Gnade des Bundestags bängt 
«8 allein ab, ob fie in's Leben treten und bieler, 
der ſich naturgemüß beitändig im Widerſpruch mit 
dem freiheitlichen- Streben bes Volkes befinden muß, 
witd ficher micht freiwillig Rechte opfern, melde die 
Dynaſtien ſchwächen. 

Im nachſten Reihstane wird bie Centralregierung 
ben Berfuh machen, durch ein deutſches Preßgeſehz 
und Bereinsredht bie Preſſe tobt zu machen und die 
Stimme bes Bolfes in der offenen Berfammlung zu | 
erftiden. Die Mbgeorbneien bes Bolls können in 
dieſem Kalle nur abwehten, abmehren die auf Ber-| 
nichtung bes Freiheitsſtrebens gerichteten Angriffe 
der abfoluten Gewalt und in der Abwehr allein iſt 
ihre ganze Tätigkeit zu ſuchen. Daß wir in fo | 
traurige Zuſtande gerathen find, daß das Parlament 
des deutſchen Voll jo mad: und fraftlos ua | 
fatter it, verbanten wir dem Freiheits-Vert alh ber | 
Nationalliberalen, Schmach über bie Anbeter ber | 
Madıtpolinit, welche es im jubelnder Begeilterung ges 
ſcheben liefen, daß das deutiche Bolf in Ketten ger 
flogen, daß jede Möglikeit feiner freiheitlichen 
Mibdergeburt von vornherein vernichtet wurbe! 

Was kann, wird ber Leer fragen, denn biefen 
unfeligen Berhältniffen gegenüber bie bemolectiiche 
Preſſe tun? Sie kann das Volk aufrütteln aus 
feinem Nuhmesraufh zu neuer mühlamer Aebeit, 
bem Bolfe zeigen, was ed durch nationalliberalen 
Schwindel eingebüßt, was es nad feinen ewigen 
Menſchenrechten von feinen Fürften, von bem Kaiſer, 
ber ihm gegeben, zu fordern hat. Wenn im ganzen 
beutihen Bolle das freiheitlihe Bemuhtfein erwacht, 
wern es begreifen geleınt, was ihm enteiffen wor 








neuerlich Preußen einſchlug, ber führe, wenn auch 
von Bielen noch mißgünftig betrachtet, doch in ber 
That zum Ziele: genügenden Schu ua Außen 
burd eine Teäftige Gentralgewalt bei einem immer 
noch binreihenden Maß von Gelbititändigleit der 
Eingelftaaten. Redner weiſt auf bas einige deutſche 
Heer in Frankreich hin, fo fei auch die Einigkeit im 


| Sunern zu wünſchen. Preußen wiegt einmal, was 


e3 wiegt, aber für uns iſt es beiler, wenn das Ge 
wicht auch uns zu Gute fommt, ald wenn es auf 
uns brüd. Wenn man von Preußen eine fo gute 
Meinung bat, wie Yörg, daß es aus Dankbarkeit 
uns den Zollverein nicht kündigen werde, fo mülfe 
man ihm nod vielmehr die Aluaheit zutrauen, daß 
es wicht baran gehen wird, mit Zerteißung ber Ber, 
träge ben Einheitsjtaat im Angeſicht von Europa 
aufzubauen. Wenn Bayern nicht kommt, dann frei: 
lich jei die Geſahr arößer, daß das übrige Deutich- 
land zum Einheilsſtaat ſich auswächſi. 
Um 2%, Uhr wurde die Sihung geſchloſſen. 


Kriegs⸗ Machrichten. 
Münden, 19. Yan. Die Anzahl ber in Bayern 
gegenwärtig internitten franzöliſchen Kriegsgefange: 
nen beträgt etmas über 30,000, — Der Rönig von 
Preußen bat 17 Offizieren und Solbaten des Ger: 





| nirungscorps vor Bitſch in Anerkennung ibrer vers 


dienſtlichen Zeiftungen das eilerne Areuz 2. Elaffe ver» 
lieben. 

Hamburg, 17. Ian. Die „Hamburger Nach ⸗ 
richten“ melder aus Martinique, dab das preußiide 
Ranonenboot „Meteor“ von dem ftanzöſiſchen Kriegs 
bampfer „Zalman“ am 24. Diyember aufgebradht 
wurde. (Mird mad neueren Berihten ald unmahr 
erklärt.) 





Neueſte Nachrichten. 


‚ Münden, 20. Jan. Reichtrath Graf v. Seins: 
beim-Zünding, auf weihen in Folge des Ablebens 


ben, mas e& zu fordern bat, dann ift ber Hugenblid | feines Waters die Reichdtalhswürde erft vor einigen 
ber freiheillichen Wiedergeburt des Balerlandes ge, | Monaten überging, ift in Frankreich, wo er ſich als 
tommen, daun müſſen die Fürften dem berathens | Sandmehroffizier der Urmee befand, an ber Diphterie 


den Parlamente Gehör ſchenken, hinter dem das | 
gejammte beutiche Bolt jteht. 
© Im Nord und Sid wird bie Demokratie unter 
biefom Feldgeſchrei in den Kampf ziehen fir Volkes: 
Recht und Bolkes-Freipeit, für ein einiges freies; 
Deutihland! Mag Riemand jept läflin bie Hand | 
in den Schooß legen. Steht das Volk feft union: | 
men, will es frei werben, jo wirb es auch bie 
Freiheit etringen. 2os aber von allem nationalibe: | 
ralem Gewäſch, los von ben verberbligen Phraſen 
der Machtanbeter, die Deutſchland meben einer } 
Scheineinheit den Verluft feiner Freiheit gebracht. 
Friſch auf denn in den Kampf 

für ein freies Deutfälanb! 





Die Debatte über die Verträge in der bayer- 
ſchen Kammer. 


(Fortlegung.) 

v. Stauffenberg replicitt auf bie Bemer— 
kungen Kolb's und Jörg's. Es folgen „ſactiſche Be: 
rihttgungen” Bölf’S und v. Shauß’, von denen bie 
erfiere das Etalsgeſe, Die zweite den Depeſchenver⸗ 
fehr mit Defterreich zum Gegenſtand hat. 

Abg. Boljen: Mas wird aus der Pfalz; wer 
den, wenn bie Verträge abgelehnt werben? Alle Bar- 
teien in ber Plalz find einig darüber, daß eine ber 
ftimmte Antwort ſich jet nicht geben laſſe. Was bie 
Mehrkoflen ber Militärverfafjung des Bundes betr: fe, 
fo fei die Pfalz reht froh um Diefelbe geweſen, als 
ibe dadurch der Feind vom Halfe gehalten worben 
und wenn bieje Mugrverfaſſung nur fortbeftehe, lafie 
fie ſichſs gerne etwas koften. 

Abe. Louis: Borigen Samflag fei angedeutet 
worben, er habe im Ausſchuß geäußert, Bayern babe 
noch nie etwas Großes geleitet.” Dos babe er nicht 
geſagt, wie das Protofoll ausweile. „Bayern habe 
ſich nichts Großes geleiſtet,“ heiße es dort im Zu⸗ 
fammenhang mit der vorhergehenden Debuction. Er 
wolle damit geiagt haben, dab Bayerns Selbfiftän: 
digkeit nie viel beveutet habe. Er erinnert an bie 
Zeit von 1849, wo Preußen zu Hülfe fommen 
mußte, um ben Aufitand in ber Pfalz nieberzumerien. 
Und fei es wicht wieder ein Beweis der geringen 
Erlbititändigfeit Bayerns, wenn Jötg jegt rathe, 
durch „beiondere Vorlehr“ für die Palz den Schwie- 
riateiten abzubelien, in die fie dur Abiehnung ber 
Verträge lame. Er glaube, daß alle in diefem Hans 
bie Einigung Deulſchlands wollen; über bie Form 
utc neben bie Anſichten anseinander. Die Form 
bes alten deutſchen Bundes aber, die Defterreih mit 


geftorben; er erreichte nur ein Alter von 20 Jahren. 
Da ber ®erlebte noh umvereheliht war und auch 
feine Brüder binterläßt, fo geht das Majorat und 
bie Reichsrathswürde auf den Graien v. Seinsheim- 
Grünbach, dem bermaligen zweiten Präfiventen ber 
Adgeorbnieienfammer, über. 

I Münden, 21. Jan. Der Gefamintbeichluß 
ber Rammern ber Reihsräthe und der Abgeorbneten 
„die beutiden Bünbnifverträge betreffend,“ Lautet: 

Die allerunterthänigit trengehoriamjien Rammern 
der Meichsräthe und ber Abgeordneten haben über 
bie in ber Sigung ber Kammer ber Abgeordneten 
vom 14. v. Mis. voraelenten deutiben Bündnißver ⸗ 
träge Beralhung gepflogen und unter Beobachtung 
ber in Ti. XS 7 der Berfafiungsurfunde vorge: 
Ichrtebenen Formen beichlofien, es ſei zum Vollzuge 
diefer Verträge, nämlich: 

1. bed Bünbnißvertrages zwiſchen Bayern und 
bem norbdeutichen Bunde bat. Berfailles, 23, 
Novbr, 1870 und der darin enthaltenen Berjafung, 

2. bes Schlufprotofolls zu biefem Bertrage vom 
nämlidhen Tage, 

3. bie Vereinbarung zwilhen Bayern, Dem norb: 
beutichen Bunde, Württemberg, Baden und Heflen 
bat. Berlin, ben 8. De. 1870, 

4. der mit Quftimmung der beiheiligten Regier- 
ungen im Ill, $ 8 bes Hauptvertrages laut ber 
Note des fal. Staatäminitteriums des Aeußern vom 
13. Dez. 1870 getroffenen Wenderung; 


5. der nad) derielben Rote in II des Schtußpro: | lungen feine Vollmacht im Betrefi einer @ebietsab« 


tofols getroffenen Aenberung und 


6. der im Betreff von Kalſer und Hei im Ein: | 


gange der Bunbesverjaflung und in Art, 11, abi. 1 | Haupt nicht betheiligen, auf mwelder die franzöfiiche 


| Brase zur Sprache läme. 


bes Lomdtaged berührt wird, die Auftinmung zu | 


nad derſelben Note getroffenen Aenderungen , 
Soweit baburd ber verfafjungsmätige Wirkungstreis 


ertheilen. — 

Mit „Rein“ ftimmten: 

Bayer, Benz, Brüdl, Burger, Frank Zof,, Dr. 
Freitag, Hubs, Gerauer, Greil, Häring, Al. v. Das 


| * Stuttgart, 20. Jan. In Bezug auf bie von 
einigen Blättern gebrachte Nachricht einer Revolte 
ber franzöſiſchen Gelanaenen auf dem Aſperg meldet 
ber „Staatsangeiger“ : Eine Revolte ber framöſiſchen 
Gefangenen auf bem Aſperg oder in einem ſonſtigen 
Beiangenendepot hat nicht ftattgefunden. Der Ver: 
dacht einer menteriihen Unterneumung Seitens ber 
Ufperger Geſangenen liegt nor, weßhalb verichärite 
Eiherheitömaßregeln getroffen, Verhaftungen vorge 
nommen und die bisherigen Freiheiten beidränft 
morben find. 

Der mwürtiembergiiden Felddiviſion find bisher 
193 eilerne Areuge, morunter eines erfter Klaſſe, 
zugefallen. 


* Stuttgart, 21. Jan. Der „Staatsanzeiger” 
meldet: Dem Bundeslanzler Graf Bismard wurde 
das Großfreuz des Mürttembergiihen Kronenorbens 
mit Brilanten, Graf Frieſen und Staatsminifier 
Delbrüd das Großfreuz deſſelben Ordens, dem fönigl. 
preuhifhen Geſandten am biefigen Hofe, Freihertn 
v. Rofenbera bad Großkreus bes Friedridsorbens 
verliehen, Die Minifler von Minnacht und von 
Sudow erhielten den preußiſchen Rronenorden erfter 
Klaffe. — Der „Staatsanzeiner* enthält einen offi- 
ciöfen Wrtitel, welder die Nichteinberufung der Me 
raten von 1870 mit bem Mangel an den nöthigen 
Eadres erklärt. 


* Eaarbrüden, 21. Jan. Nachtichten aus Vers 
failed melden, dab Graf Bismard zum Generalieu: 
tenant ernann! worden iſt. — Bei ber Kaiſerpro— 
clamation am 18. d. M. waren auch bie bayerifchen 
Urmercorps vertreten. 


* Dresden, 21. Jan. Das „Dreödener Joure 
nal“ veröffentlicht folgendes Telegramm bed Krone 
pringen von Sachſen: Am Siege des Generals von 
Goͤben bei St. Duentin bat die ächſiſche Kavallerie» 
Divijion mit bem erften Zägerbataillon und ber 2. 
teitenden Batterie glängenden Antheil gehabt. 


* Dreöben, 21. Jar. Das „Dreäbner Journal“ 
meldet: Auf die aus Verfailles dur ben Anig von 
Preußen zufolgte Notificirung ber Annahme der beut: 
ſchen Raifermwürde ift beute in Ermiederung dieſer 
Botihaft ein Dankiagungss und Glückwünſchungs 
ſchrelben des Königs von Sachſen an dem deutſchen 
Kaiſer nach Verſallles abgegangen. 


* Berlin, 20. Jan. Der „Staatsanyeiger” ver» 
offeutlicht in feiner zweiten Ausgabe eine Depeſche 
des Grafen Bismard an den Geſandten ber Schweiz, 
Herrn Kern, in Paris, vom 17. Januar. Diejelbe 
beantwortet ein am 13. Januar an ben Brafen Bis- 
mard gerichietes Schreiben, welches von den Grjaub- 
ten ber Schweiz und Amerika's, ſowie anderen Dip⸗ 
lomaten unterzeihnet war, und in welchem dieleiben 
nachſuchten, daß es ihren Lanbaleuten ermöglicht 
werde, Paris jept zu verlajlen. Graf Bismard führt 
in feiner Antwort aus, dab biefe Neclamation völ« 
lerrechtlich nicht begründet fei und erinnert an bie am 
26. September und 4. Ditober erlaffenen Noten, 
welde auf die Gefahren des Pariſer Aufenthaltes 
binweilen. Meder Geſetz noch Gewohnheit verpflichte 
dazu, den Belagerten Operationen, zu denen bie Be: 
lagerung fortichreite, angugeigen; daß bei dem fort» 
gelegten Miderftande die Beihiekung von Paris er- 
Folgen mwürbe, darauf mußte man gefabt fein, Dagegen 
liege fin redtsbegründeter Einwand wor. Die zahl⸗ 
reihen Landsleute ber, beiden Geſandien ben mit ber 

lagerung verbundenen Gefahren zu entziehen, dazu 
liege aegenmärtig fein anderes Mittel vor, ala die 
Gapitulation von Paris. 

* Berlin, 20. Yan. Die Kreuzzeilung“ er» 
färt, die von mehreren Zeitungen gebtachte teleara- 
phiſche Mittheilung, dab Graf Bernfiorff Die Gon- 
feren; verlaffen mwirde, wenn ber Bertreler Frank» 
reichs auf derſelben bei etwaigen Friedensverhand- 


tretung haben follte, Für gänzlich irrthümlich. — 
Graf Bernſtorff werde ſich an einer Confeten; über» 


Die „Arenzzeitung“ und bie „MNorbo. Allgem. 
Z'g.” beitätigen, dat Graf Bernftorft die Anmeilang 
erbalten habe, die Tonjerenz ohne Weiteres zu vers 
lafjen, wenn bie franzöfiihe Frage auf berjelben an» 
geregt würbe. 


fenbrädl, Tav. v. Hafenbräpl, Haud, Henning, Hil: * Brüflel, 19. Jan. „Echo du Parlament“ 
genreiner, Hödftetter, Hofitetter, Dr. Jörn, Kolb, | meldet: Gambetta bat angeordnet, bag bie Bildung 
Kräfer, Kurz, Lauerer, Leifeder, Lerger, Lindner, | neuer Kranctirenrs » Compagnien unterlaflen werben 
Mahre, Mayer, Dr, Neumayer, von Dw, Wiahler, | fol. Die in der Bildung begriffenen Gompagnien 
Rödl, Auland, Hafwurm, Shieferer, Dr. Anton ; Jollen entloffen oder zu einer Hülfsarmee vereinigt 
Schmid, Schmid frz. Xab., Schwidbauer, Schmid» | werben, 

konz, Schättinarr, Seblmaier, Graf Seinsheim, Söl- Brüflel, 21. Ian. Aus Gambrat wird genteie 
ner Hof., Trier, Weber, Weiner, Winkelhoſer, Wies | dei, bay die Urmee des Generals Faidhetbe buch⸗ 
wet und v. Zu Rhein. — Die Abg. Enzelbert Weiß , ſtäblich zerträmmert iſt. — Die Vefchiekung von 
und Ronkatz waren franf, Dr. Diepolver entſchuldigt Longmy wird am nächſten Sonntag beginnen. Das 
und Dr. Weltermater ift ausgetreten.  fgmwere Geſchutz iſt bereits angekommen. 


* Brüflel, 21. Jan. Barifer Ballonbriefe vom 
17. d. melden: Das Feuer des Feindes iſt äußerſt 
heftig. Die Geſchoſſe erreichen bie Quais d’Drleand 
und Vethune, einige fogar bie Seine. Bei Val be 
Fleury beinasfirte ber Feind neue Batterien. Yules 
Foure befragte die Maires bezüglich ber Theilnahme 
an ber Gonferen. Die Anfichten waren geteilt. 


* Beüffel, 21. Jan. „Gtoile belge* meldet aus 
Gımbrai vom 20. Jannar: Die Norbarmee erlitt 
eine furchtbare Niederlage, von welcher fie ſich ſchwer⸗ 
tih erholen. wird, ‚General Faibberbe ſchähtt bie 
deutiben Streitträfte auf hunderttauiend Dann. 
Der Nüdzug ber Ftanzoſen begann Mittags, von 
ben Deutigen verfolge Der Beriht des „Etoile 
belge” entwirſt ein Irauriges Bild von der Unord⸗ 
ung, welche bei den in Gambrai angefommenen 
Feanzofen hertſchte. Biele marfhirten mit nadten 
Füßen; es mar eine Armee in Lumpen. Bon ber 
Nordarmee ſiad nur nod Trümmer übrig. 


Lille, 21. Jan, Der „PRrogres du Nord“ Sagt: 
Bon unierer berrlih hingeftelien Nordarmes find 
nur Trümmer in erbärmlider Ausrüftung nad Cam: 
brai entlommen. Dem Verhalten der Mobilgarbiften 
am 19. Jan. ift ber Verlauf ber Schlacht zujuicrei: 
ben. Der Renierungscommiffär Teſtelin, fomwie ver 
Vräfect bed Norbdepartements haben ihre Demiſſion 
gegeben. 


* Berfailles, 20. Yan, Dfficiel. General von 
Goben meldet: Noch am Abend bes 19. wurde ber 
Bahnhof von St. Quentin von ben biefjeitigen Trup⸗ 
pen erfliirmt und demnächſt die Stadt felbit befept, 
in derſelben wurben 2000 Bermunbete des Feindes 
vorgefunden, außerdem hatte fih bis zum Morgen 


des 20. bie Zahl ber in uniere Hände gefallenen | 


unverwundeten Gefangenen auf 7000 vermehrt, 6 
Gefhige waren genommen worden. Diefleitiger 
Verluft vor Parid am 19, wird auf 400 Mann 
aeihägt. Ter Verluſt bes Feindes war fo bedeutend, 
bat verielbe um einen 48ſtündigen Waffenflilitand 
nadhjiudite. 500 Mann des Gegners murben ger 
fangen. v, Podbielski. 

* Berfailled, 20. Jan. (Officiel.) Der ANai 
ferin:-Rönigin in Berlin. General von Göben bat 
noch geitern Abend nad dem Sturmebes Eifenbahns, 
hofes durch bas 19. Regiment St. Quentin durch bie 
Divifion Prinz Albrecht Sohn und eine Brigabe Des 
8. Corp befegt, und den nad Norben und Dflen 
zeriprengten Feinb heute verfolgt, — Hier if bis jegt 
2 Uhr Ales ftil. Die Truppen fliehen aber gegen 
feitig in VPoſition. 

Wilhelm. 


* Berjailled, 21. Fam. (Office) Gegen Par 
ris wurde bie Beidlekung in Dem legten Tagen uns 
unterbroden fortgelegt. Am 21. eröffnee die Be: 


ziere, 80 Mann unvermunbete Gefangene. Unfer Ber⸗ 
luft nit ganz unbedeutend. 4 neue Batterien bei 
Danjoutin feit heute Morgen im euer, hauptſächlich 
gegen bie Schloß ⸗Front. v. Trestom. 

* Borbeang, 19. Jar. In der Gerendb von 
Sen und Tours fanden Scharmügel flat. Der 
Feind zeigte fh im ber Nähe von Montlonis (bei 
Tours, am linfen oiceufer). 

* Borbenug, 20. Jan. Aus Belancon wird 
vom 19, b. gemeldet: Geſtern Iebhaftes Gefecht bei 
Abbevilliers zwiſchen den Truppen des Generals 
Bourras und einer preußischen Abthellung von 2000 
Mann mit 6 Geihüten. Die Franzojen haben ben 
Det beim Einbruch der Nacht geräumt, da Die Feinde 
bie franzöfiihe Rückzugslinie bedrohten. 

Bordenur, 20. Yan. Ans Arras ift eine vom 
20. d. datirte Depeihe des Generals Faidherbe ein- 
gegangen, welche beiagt: Am 19. d. bat ein beitiger 
Kampf um St. Quentin zwilden ber Rordarmee und 
ber erften prenbtihen Armee ftattgefunden, Unſere 
Truppen behaupteten ihre Stellungen bis zum Ein« 
brud der Nacht. Die Mannfhaften waren indeſſen 
in hohem Grabe erihöpft, e8 war daher unmöglich, 
- bie Pofltionen noch länger zu behaupten. Ein Ber 
ud, St. Quentin durch er Truppen zu beiegen 
und zu halten, hätte das Bombarbement ber Stadt 
herbeigeführt. Mehrere feinnlihe Granaten waren 
bereits in bie Stabt geihleubert und verbreiteten 
Furdt und Entiegen unter den Einwohnern. Gs 
wurde daher der Rüchug nah einem hinter St. 
Quentin liegenden Punkte angeorbnet. Untere Ber» 
slufte find ſtarl 

London, 21. Ian Die Aakunſt Jules Favte's 
it auf den 23. d. M. angelünbigt. 

* London, 21. Jan. Privatmittheilungen aus 
Verfailes vom 20. d. zufolge ward der am Dons 
nerflag vom Mont Walerien aus flattgebabte Ausfall 
mit 40 Botailloxen unternommen und ſchwach durch⸗ 
! geführt, Der Feind mwurbe mit großen Berluften 
' zurüdgeichlagen. Der von Trodu nachgeſuchte Wars 
| Fenftillftand it zwar nicht zugeltanden worden, doch 
find bie deutſchen vorgeihosenen Bolten aulorifirt, 
‘eine temporäre Maffenrube zu gewähren und beim 
Fer der ftanzöſiſchen Verwundeten Beiſtand zu 
eiſten. 

*London, 21. Jan. Aus St Malo, 17. Jan., 
wirb gemelnel, daß @ambetta daſeldſt eingetroffen 
und nach Cherbourg meitergereiit iſt. 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 
* Aaiferslautern,23. Januar. 
* (Basanftalt) In der geftern ſtattgehabten 
Genera verſammlung der hieſigen Gasanftalt wurde 
| beim Bortrag des Berichtd betont, daß der bedeutend 
‚ erhöhte Gonfum während der eriten Arieggmonate und 





lagerungs· Artillerle dad Feuer gegen St. Denis. — ı der gleichmäßige Preis der Kohlen, das Geſammiteful ⸗ 
Ein Weberfol-Berfud von Langres aus, gegen zwei! tat zu einem außergewöhnlich günjtigen machen halfen. 
in ber Gegend von Ehaumont poflitte Landwehr- | Die Rabatte betrugen über 7000 Bulden, woburd) der 
Compagnien in ber Nadt zum 21. Jan. mißlang ; Erids pro 1000 G' Gas auf 2 fl. 26 fr. verringert 


völlig. v. Bodbielsti. 

* Berfailles, 21. Ian. (Dificiel) Der Kaiſe⸗ 
rin-Rönigin in Berlin. Der Feind hat fih geftern 
Tormittapd ganz nad Paris zurüdgezogen. Bor St. 
Cloud wurden noch 15 Dffisiere und 250 Mann zu 
Grfangenen gemacht. Bei St. Quentin beläuft ſich 
die Zahl ber unverwundete Gefangenen auf 9000 
und über 2000 Bielfirte in ber Stadt, excl. ber in 
der Umgegend befindlichen und ber Todten, jo daß 
gewiß ein Berluft von 15,000 Mann anzunehmen 
it. Der Feind ift bis Nalenciennes und Douai zu 
rüdgegangen und befegte Cambrai mwieber. 

Wilhelm, 


Cambrai, 20. 
hen marfdbiren auf Cambrai. Man hört Kanonen» 
donner, Granaten fallen auf bie Wälle. Die ran: 
zofen find auf dem Rüchuge nah Lille, Arras und 
Doual. Der Generalſtab Faidherbe's iſt nach Douai 
obgenangen, General Farre nah Lille, Von ber 
Divifion Paulze d'Ivoy liegen feine Nachrichten vor. 

* St, Quentin, 20. Januar. (Officiel.) Die 
erhe Armee hat geftern einen glänzenden Sieg bei 
St, Quentin erfohten. Hierbei bethelligten fi außer 
den Truppen ber erften Armee, Truppen bes fäds 
ſiſchen Generals Braf Kippe. St. Quentin am 
Abend beiegt, nachdem ba8 19. Regiment von ber 
Divifion des Pringen Albrecht ben Bahnhof mit 
Sturm genommen. Mehrfache glückiche Cavallerie⸗ 
Attaquen. 6 Geſchutze und etwa 10,000 unverwun ⸗ 
dete Gefangene genommen. Ueberall Zeichen der 
größten Aufldſung dee ſeindlichen Armeen. Unier 
Verluft noch nicht conftatirt, bee der Franzoſen viel 
größer. v. Speriing. 

* Bonrogue, 21. Jan. (Dfficiel,) In ber 


Nacht vom 20. zum 21. wurden bie vom feinbe ; 


ftartbelegten und verihanzten Gehölze Taillis und 
Bailly, fowie dad Dorf Perouje genommen. 5 Difi: 


2% 6. Uhr Abos, Die Breu | 


ı wurde, Es mahen 47 Eonfumenten Antheil an dem ⸗ 
felben, bie ®/, des gefammten Verbrauchs repräfentiren, 
Der Mehtbeſug don St. Jagberiet Kohlen hat 
auf die Basausbeute und die Goafdcrübrigung vor⸗ 
theilhaft eingewirlt und bie eritere auf 5, 21 @' pro 
Ein. und bie letztere um 3, 34 Procent erhöht, - 
Der Durchſchnintspteis ber Kohlen hat jih um ettoa 
1/5 fe. niebriger geftellt wie im Vorjahr; dagegen ſeren 
die Ausfihten für bas l. 3. ſchlechte, ba die eng 
‚ lijpen Roblen jetzt ſchon um theuerer und auch 
ſchon die von der Heinitzgtube üher angemeldet. 
| Es wurde noch verſchiedener Erweiterungen gedacht 
bie im Laufe dieſes Jahres ſollen ausgeführt werden 
und die eine Summe von 12500 Gulden in Anſpruch 
nähmen. 
Die Dividende wurde mad einiger Debatte auf 22 
pGt. feftgefegt, wie dies ber Verwaltungsrath proponirt 
hatte und ber Gaspreis für das 1. Jahr belaffen, dabei 
aber den kleinern Gonjumenten in Ausſicht geitellt, 
baß je bei Wenderung des Rabattfcala möglihit be: 
rüdfichtigt werden follen, 

Bei ber Vorflands + Ergänzungsivahl wutde Herr 
Maſchinenmeiſter Weſt hofen und Sagenieur Kühne 
gewählt. Die Revifionds:Gommiffton wurde wieder ge 
wählt und zwar die Herren Eduard Karſch, Leopold 
Franf und Ludwig Welſch. 

* (Bemwerbevereim) Ja der vorgeſtern flat: 
gefundenen Beneralverfammiung wurden folgende Herr 
ren gewählt; G. Hamm I. Borftaud, U, Rider 11. 
Vorſtand, E. Laval I. Sekretär, Karl Rhien II. Set. 
retär. As Ausihupmitgliener die Herren; Dr. Mir 
dieus, J. Belbert, 3. Menges, 9. Neu, J. Kunz. Als 
Erfakmänner: E Loewel, F. Dreyer, Hierauf 
wurden die zu haltenden Beitichriften und das Budget 
für 1871 feftgefeht, 

* (Hihenbrödel,) von 40 Mädchen dargekeilt, 
fam geitern Asend vor wohlgefülten Hawie zur Auf 
! führung und fand ungetheilten Beifall. Einzelne Scenen 


| 


— nn — — — — —— — — — —— —— — ——— ——— — 


bed ſchönen Mächens waren mit ſolchem Fleiß und 
Eifer zur Darftellung gebracht, dag die jugendlichen 
Künftler alles Lob verdienen. Am nähften Mittwoch, 
ala am ſchulfteien Nachmittage fol, was um 
fere Jugend wohl freudig begrüßen wird, eine Wieder 
holung flatifinben. 

* (Die Rartoffelfäule) nimmtin Rheinbel 
fen bebeutende Dimenfionen an. Ein großer Theil des 
Ichten SKartoffelertrags wandert daher, wenn er nicht 
zu Grunde geben fol, in bie Branntweinbrennereien 
oder wird als Viehfutter benugt. 

+ Brinz DHeinrih Karl Woldemar iu 
Shleswig-Holftein-Sondberburgluguiten: 
burg) wurde als der jüngere von fieben Geſchwiſtetn 
zu Zeipgig ben 13. Dit. 1810 gqeboren. Sein Bater, 
en Mann von umfallendem Wiſſen und vielem Sian 
unb Geſchmad für die Kanſt, mamentlih die Muft, 
lieg ihm die forgfältighe Erziehung zulommen, Prinz 
Woldemar war fein Lieblingsfohn. Hier legte er den 
Grund zu feinen Kenntniffen der Literatur und ber 
Muſil. Urhprüngli Für die Rechtswiſſenſchaft beftimmt, 
verließ er wegen eines Duelld, wo die Ehrenhaitigleit 
bes Mannes ſchon im glänzenden Zügen bervortrat, die 
Univerfität, und trat 3a Halberftant ın das 7, Rüral: 
fierregiment, das einer feiner Verwandten bejehligte. 
Hier und im Stendal errang er feine erften Ghargen 
Zu dem gardes du corps verfegt, trat er dem höchn ⸗ 
feligen Rönige Friedrich Wilhelm IV. näher, ber isn 
wegen feines ſchlagfertigen Wipes, feiner Aenntnifje 
und feiner Bieberleit aufs Höchſte ſchähte und aus: 
zeichnete, Er gehörte zu dem intimeren Rreeife des geifi- 
reichen Regenten. Seinen Aufenthalt hatte er abwech⸗ 
felnd ın Votsdam, Berlin und Charlottenburg. Bis 
um Major avancirte er bei dem gardes du corps, 
bann verlieh er das Negiment und wurde Gonmandant 
von Küfrin und Neiffe, bann von Magteburg und 
Koblenz Meberall hinterließ er das beile Andenken. 
Das Yabı 1868, das Jahr bes Fürftentags fand ihn 
als Stadtcommandanten von Frankfurt a, M. Hier im 
Rreife von ausgezeichneten Männern und bervorzagens 
den Diplomaten und Staatsmännern verlebte er inter 
refjante Tage. Im Sabre 1864 wurde er Bicegouber ⸗ 
neur von Mainz, im Yahre 1966 vorübergehend wäh ⸗ 
rend bes Kriegs Gouverneur von Koblenz, unb noch 
im Herbfie defjelben Jahres nah Abſchluß bes Frie ⸗ 
dens Gouverneur von Mainz, Was er hier gewirli 
und geiban bat, lebt in aller Erinnerung, und bürft: 
nicht fo leicht übertroffen werden. (M. 4.) 

T Am 10. Die. wurde bie ganze Manaſchaft dir 
Nouvelle Penelope, mit Ausnahme von 6 Difiyiere 
und Matrofen, auf ihrer Reile von Macoa nad 
Gallao, in Folge eined Aufruhrs, der auf dem Schiffe 
befindlichen Kulis ermordet. Das Fahrzeug war 140 
Meilen fübluh der Ladrone Inſeln und wurde von dem 
Ueberlebenden nad dem Hafen Tirpot gebtacht. 

+ In Banzibar bat die Cholera im verflofienen 
Jahre 13—14000 Menſchen, d. h. den fünften Theil 
ber Bevöllerung, binweggerafft. 





* (Das Gerinnen ber Mil zu verbim 
dern) Ein Stüdhen Buder in die Milch gethan, 
macht das Berinnen derfelben unmöglich; natürlich lann 
dann auch keine Butter aus ihr bereitet werden. 





* Um ganz ſchmutig und fertig gewordene 
Panamahüte gänzlich rein und ſehr ſchoͤn weiß au pır 
ten, gebe man in bie Seifenlölung, womit ber Hut 
gewaſchen ift, per Stüd einen Teelöffel voll Sal es- 
sentialis tartari, waſche den Hut mit einem Schwamme 
tüttig ab, und er wird weit ſchöner un» reiner wer · 
den als buch Schwefeln oder ırgend rin anderes Mit 
tel. Sal essentialis tartari (Braufepulverfiöff) ber 
lommt man in jeder Apothele oder auch Sperereiwaa · 
renhanblung, und lommt die Dojis per Hut laum auf 
2—3 fr, zu ftehen. 


Meteorologifhe Notizen. 


Yan. Bar.ierar P. Ir. (RM) Bins Derr 
22. Mit, 325,54 15 Win - 06 Aid Eye 
.„ Abs, 33.09 03 Mar. 22 Mi trüb 
23. Wo SW — 10 . trüb 


Dandei umb Judnfirie. 

Neuftabe Marft vom 21. Jan, Prism 8 J. 18’, 
Kom 6.8 fr. Era 8 M.d6 tr. Were AO, Haır 
fl, — ir. 
“Mainz, W. Fan. (Nattidericht.) Wir motiren heute 
Weizen 13 A O-Hf 30 fr, Kom 11 Ad. DH tr. 
Bere 101. Ir I AR Be, Hard N. 
50 fr, Ruͤbdl rones 31 SL 15-0 Pr, nereiniates 32 N. 15 
bis 30 fr,otme Hab, Kobllamm 23-23 fl. 30 kr, Metndl 
44 -45 fll. Leindl II N, Neie Aleefaat 3ER fl, Luzerner 
II, weitze Bednen 15— 18 0. Ihe, Eehiml2 A.) ke, 
— 15 A.. Linien 13-13 fl, Aiden ſ0 A. 50 tr. bis sı A. 
Revretuden Stdn. 

Frantuurt, 21. Jan. Der beulige ru: und Stroh 
martt war qui beſabten. — Heu konete per te, SA 
We, Siteh 2 A. B0— fr, Butter 1. Dual, 6, Ch 


35 fr, 2. Dual. Bi fr, — Larvendutſer das Bis. im Ger 
I tr, dir das Saurier I A. M ir, 
* jenufiurt, 21. Jane 6%, U. A (ifkfteniocierit ) 


Dir Grebitmnien IST, —t, -239 bi; 
@., Kombarden I75!, dry, Wlifaberpbain Sidi, 
Ameril auet 9, G. Ai. 


Suedin DEIt, 
bi, 1833: 


Hofzverfteigerung 1 nterftügn 


* 
Bed e Frauen und Mülter (Wittwen) von — in „biefiger 


aus Staatöwaldusgen dest. Forſt· 
amts Zweibrücken. Stapt* erbaltm am nähften Mittwoch, ben S. d. Mid, um ‚lehten Male 
Montag, den 13. Februar 1871, eine kleine Unterflühsung von dem Beide vom Ghie Die Bertheilung beninnt des 
Morgens % Ur, m Hemburs. en nd Udr* anf dem Stabtsause und ift-der Eingang bur die „Eher: 
Nevier Rarläber ' 
Schläge: Zuf, Ergebnifie en. Diftrikt ; wswärtigen „Brbürftigen* diene biermit zur Nachricht, dag folgende Stellen 
Ehlohbern, Beträge zur Wertbeilung erhalten baben: die Bürgermeifterämter in: Diter: 
0, ru Mertäberg: | berg, Meorlautern, Kayiweiler, Weilerbach, Hochipeyer, Entenbah, Mehlingen, 
12 Mlafier bußen Seithels 1. u. 2, 61. | Geheliebenben, Höringen, ‚dam e,Hajunsten m; Banfenbern, 
und anbrüdig, ' Neukemöbach, Ba und: Nobeubadk, endlich Herr Verwalter Dietzſch in 
151%, „ Neem Sheithelg & EI. | Rabt fir da und Umgegend. 
20 . adpen Efeitholg 1. u. 2. Bl. | : Raiferslautern, ben 3. Januar 1871. 
184, °, buchen State: u. Mtprügel. ! Das Bürgermeifteramt. 
148 . fiefern Brügel und Pranpen,  ; b 
= BE ne» | Soble. 
250 buchen Reiierwellen. i h 
Aweibrüden, den 18. Januar 1871. | 


Aal. Horftamt 


Besnard, Verw. 


Husmwanderer & Reiſende 


werden in folibefter Weife und, 

. zu dem billigfien Breiten äber 

- Hamburg, Bremen, Antwerven 

“in Yinerpool nach Rem: Port, 

Raltimoreumd Nem-Orleans beförbert burch 
Fr. Böhm, Agent 


102} für 2aiferölautern unb Umgegend 

Am Verlage der Mrülihen Buchhaud⸗ 
Tung in @ichirätt find erfchienen und durch 
die Audbanblung von Ph. Mohr mı Aal: 
jeräfantern zu begieben: 


Albtecht Bürer. 
Die Heine Paſſion. 


Betreu in Hola nachgeihnitten v. @, Deis. 


Die gefitige Generalverfammlung bat eine Dividende von 22%, 
beitimmt; erbebbar vom 1. Wärz I. 3. am 
Kuiterslautern, den 23. Januar 1871. 


Der Berwaltungsrath. 


J * 14 * 
Geſchnittenes Kieferuholz. 
Die Lieferung der zum Bane eines Waſſerrades von 30 Fuß 
Durchmeſſer erforderlichen Radfelgen und Schaufelbohlen, nämlich: 
35 St. Bohlen, ſog. Krümmlinge, jede 6 Fuß lang 13’, Zoll 
breit, 3%, Zoll did, 
35 St. vergleiden, 6 Fuß lang, 13", Zoll breit, 2 Zoll did, 
200 Duadratfuß gerade kieferne Bohlen, 6 Zoll breit, 1’, Zoll 


37 Holfdmitte. di iebi 3 
Ausgpabel, Dahl. bodrDuart:gormat, , did, in beliebigen Läugen, 
— aufgegogen, in fol im Submiffiensrwene von der unterzeichneten Verwaltung vergeben 
u — c gormat Werden und ſind betreffende Submiſſionen bis zum 10. "Febrnar 
ni Hertem weihen Hapier inGarten d. Irs ſchriftlich und verliegele mit der Auſſchrift „Holzlieferung 


Ausgabe DL. Daffelbe. #SchillersFormat betr.*, anher einzureichen. 
a Daxten Dehen zur" leg. Die in preußiihen Maaße angegebenen Dimeniionen müflen bei 
Ausgabe IV. Dafieide AR Blättern den zu siefernden Bohlen vollſtändig vorhanden fein. 
be i on * EN ’ 
— suögeneu Recmigarnbe ‚Inge En — ee ur Lieferungen bier üblichen Beding- 
er em. ‚", ber „Dioscuren”, ber ungen werben auf Diespolbige Anfra 1 R 
„Kölner Blätter, „Ueber Band und Dieer”, 3 — m vn tgetbeitt N 
Der Zuſchlag wird bei annehmbarem Angebote innerhalb 8 Tagen 
f H 


Daberm*, „Siartenlaube*, der „Hapiichen a 
nad dem Submiflionstermne ertheilt und it die Lieferung alsdaun 
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Emil Sieffer. 


* 


a my. Seat Bere 
a Reitangen u. Zeitichriiten © ur . * 
and baben fo recht den hoben Aerth bar: DIE längftens 8 Wochen nach erfolgtem Zuichlage volftändig zu bewirken. 
neben, welchen bieie „Kleine Waffion“ immer ı — = 
nod für uns hat. — Die — Ausgaben Münfter a/öt., deu 19. Januar 1871 118,90 

ögliisen es zudem, daß mebr und mehr * e 
Biefes- Wert im deuffchen Bol! verbreitet | Königliche Salinen-Berwaltung. 
werben fanıt. 44 

Mühlenbefiser, | Lampencylinder und Glaswaaren 
weiche Reparaturen am frensäftichen MAhls ; icher eingetroffen bei 
fteinen baben, wollen ſich welälligft am 
Wearg —— LEE in regen 

den. Gute und billige Arbeit mi - 
— * —18* J Die —8 a 
F ng * 1 * H 1 = ®_ d % 
| guter afehinenfeinied Glan, Han: und Wergpſpinnerei 
unb } # 2 2 
wei Moſchuenſchloſſer in Büäumenheim bei Donauwörth, 

— be unb Lahmenbe Beichäiei „| deren Garne auf der laudwirthſchaftlichen Ausftellung in Münden mit einem Ehren: 
A othete erhalten. be Boryug — Segen Bein. bat zur — von — — und ungebeihelten 
⸗ = i Fila u an owie 3 t mächtigt, ı il 

Schönauer Sürtenwerf, | dieieiven auch micder die Ablieferung. der De baa Tnestannt ausge andee 
ag" Ganton Dahn. !&äte — Garnmuiter Tiegen bei denjelben zur Anficht, — Der Spinnlohn beträgt 4 fr. 


 Speecialitäten. 


ı für den bayeriihen Schneller von 140 bayer. Ellen Länge 


Flache: und Wergfpinnerei 


= " mM. Drosshach Comp. 
zn Bun Ze Te e t Nieberlagen in Haiferölantern bei Grm. Friebd. Laval. 
vorziinliher Onalttät gegen Baar oder Rats | . „Riederlichen „ „ 3. Blum, 
nahme . 12% „„w2 r " Pe pi \ sn Schwelle. 
Chr. Chr, Fuchs in $rantfarta.M. R ". .. Sur ee den. 





m mburg — 
64% ‚aGm] „KRapenbad b, Rodenbauten bei Gern Earl Boos. 


Die Mchlhandlang & Erdbſenbrechttti 


Wilhelm Seiurit, Fabricirter Rauchtahuk 
— für Milnarbedarf iſt in großen Quantitäten zu haben bei (503 
Shüffenfrüchte an zn) Wilhelm Kopfer in Fannheim. 


en detail, 
Erbfen (game und gebrochene) 


„Kiſſinger Paftillen, & 





| u 






: hergeftellt au& den Salzen des Makoczi, über e} 
Linfen, — beitfräftige Wirkungen bie Schritten | @pilepfie (Fallſucht) übe» [gl 
Bohnen, von Hofratb Ir. Balling, Solrarlı Ir. Urs; m haupt jede Art Serämnie ge 
Hirfen ıc. ı. ıc. barbt und Dr. Diruf handeln. Beſenders [6] wirb dauernd beieiiigt duredı e| 
EL. | empfeblenswertb gegen Zrägbeit ber Ber: | fü) ird bauerid bejeitigt durch ei] 

Bei Ehr. Eutzer liegen daunngeorganc, mangelhafte Berretion, imn] Herrmane Witt, 


4 


Hleichucht, Wlutleere, wie audı gegen Hüm⸗ 

—— Deren gt wu his: 

pbein. reis per | Facon 30 fr,, fauflih: ö zu 

Debüt in Haiferslantern bei. ootheler | TEEN EN 

A. Bicker, in Waibmohr bei Albr. | — 
r. 


Weniz. 

Kat. Bnier. PiineralwafferVerienidung. | ; * — AN " 
a Sr Fe des „Deutſchen Demokrat‘ 
Gute Laudkartoffeln meche gänglich vergriffen IN, wird aurüdt 


. . erbeten. 
bei Obſthaͤndier Wiegamd. | Die Grpedition des „Deutichen Demokrat.” 


> 3 Berlin, Rohftraße fir. 34. 
4 Sammlungen fieder eıltn, Kokftrahe it. 34 
mit Singftimme und Ciherdegleitung Siilig 
zu verfaufen. 118°, 


Sigarrrtien und 
Eigarretten-Papier 
5) bei Earl Soble. 





| E 
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Gasanftalt Kaiferslautern. 






Riten Den 28. Jannar 
Boutertbafe von ——— 


er fammentunft bei‘ Hertr’;@ 
ammenfun in 

Disbrüden, 9 Uhr Morgens 

Abfahrt bien. 72. Ihe Morgens 


"I Echmwanen. 
Earl Güntber. 
Louis Goerg. 


Borzüglichen 
Kartoffel- & Bivetfchen- 
Vrannlwein 


vertauft in allen Quanfitãten billigit 
Ihrig Wine. 
N 18%,,) im Riefen. 


' ae Sin Klavier 


"Ein möblirtes immer 
tif \ vermietben. Bu erfragen in ber Er ⸗ 
pebition d. Bl. e 


Kochsalz 


zu baben bei 18% 
3. Jung. 
t 
| 


ehm im 


vom 





Flechtenlkranle & Bruſtleidende 


beilt Dr. Jochheim in Darmſt a de 
Dudwigsplaß be, w 


— e —— — — — —— —— — 
 _ ine Junge weiße, mit grau und zoth ne 
! fiedte Mage hat fidh verlaufen und foll fidy 
! am ber Wilenbahnitrahe aufhalten. Ber 
| darüber geiiffe Außkunft geben fanıt, oder 
! piejelbe in die Keritgafie Ar. 88 b surädbringt, 
! erhält eime angemeilene Belohnung. 


| Ytnsgetaufcht 


‚ wurde gefterm auf sem Hundskopf ein Regen» 
fchirm, um deſſen Auswechslung in ber 
rpebition d. Bl. hiermit dringend eriucht 
‘ wird, 
1 ——— 
Theater in Kaiſerslautern. 
I Um der lieben Zügend 
'den Befuch nachftehender Bor: 
ftelung möglich zu machen 
' Mittmoch, den 25. Jannar 1571 
6” Nachmittags Allbr —ä4 


auf vieles Verlangen: 
Zum zweiten und legten Male 


Das Aſcheubrödel. 


DE Großes Volfsmärden mit Geſang 
und Tam in 5 Abtheilungen von F. u. E. 
Muiit arrangirt von J. Benger. 

Mit der böflicgen Einladung berbrt ſich 
hochadtimgsvou 

Franz Miller, 


IHRER ER —— — 
Atautiurter Cours ©. 21. Januar. 
Wechfel in fünbentf 


s 
' 












Firwpre 
A m R.100 . 1008,,%,, 
Antwerpen I" Mm . d 
Auatbarz MU... sur, ®, 
Berlin Thaler  . . 1ubR, 8. 
Bremen Thaler 50 @olb MW. 
Brüikl It. W «+ m. 
Gin Ebaler 0. « WBAj", 45. 
Senua fire. 00 +... - 
ze 100, s8',.-b. 
eipgig Thaler 60 . tod, 
denden Fir. Srri0 . Prior 
von Rus. 20 2 0. . —b 
Drailand Are. 200. . — 6, 
ARünden A. 100 39%, G. 
| Karies Res. WO. - -» bj. 
—5 S. R. 60. — 8. 
Zei I. VO HR. . — 8 
Turin fr MU U. . 4 — #. 
ülen N. 100 dr, BE Be 
den. meh io 
euere «le. — bh 
GelbZorten. rl. 4 
reihe Kafſenſchene . - N EN 
1 = Friedrichöbor . . 258 
when »- 2.0.8 19 26-48 
„  Dovpete - .- . 494748 
—— fl. 1 Stile . | 958 
Menden > 2 = + 08. b 3738 
Seöprantenfiüte . - - . | 981% 
Enaltiche Sovereinnd „#11 56 59 
Kurfiiche Imperialed . . | 9.474 
Dallars m Bold . .. 12278 
iBrendo 3'/,", Wi. 














j Trögertohm 1. #. 26 fr.; In ganz Bayern mit @inihluß ber 
Befellgebüge £ 30 ir — Sferate, welde buch bie gange 
4 eine Marke Berbreitung finben, werden mit 3 fr. bir 


Bla 
Vh · Uehr in Kaikerölautern, |vieripaftige Zeile detechnet Gemaliger Inſerallen mit 2 fr, 


Dirfes Blatt eriäeint 1äglig, ausgenommen Sonntags, an Webart io: antwerthid: n 
weichen Tage bantarır der „BinfatsAngeiger*, mußerbem Bi De — A: Pi Wal, 
wbhentlich gie i Yinterkaltumgeblätterals Gratio-Beilagen aue ge · 


gehen werben, und doſtet vierielahelich in Ralferstautern mit Drunt und Berlag der Buchhruderei 


Nro. 20. Kaiferslantern, Dienftag 24. Januar 1871 69. Jahrg. 
Telegramme ı entaenengelührt werben. Wie bie „Deutiche Reicht; Das beutiche Raiferreich if fertig! hatten wir in 
der „Miälstfchen Boltsyeitung”, : Gorrelpondenz” hött, hal ber deutſche Bunbesfangler | voriger Nummer gelagt. Es war jedoch fhon Lance 
» Verfailled, 22. Jar. (Offic) or Paris] ber geohherzoglichen Regierung den Vorſchlag gemacht, ;, fertig, bevor noch die bayerische Kammer ihr Votum 
etzielie bie Veſchie ung gegen St. Denis aute Neful» | E®, Commilfton zu ernennen, melde zu gleichen | abgegeben. @raf Bray halte, ald die Verträge in 
tote, Mm 21. verftummte bot das feindliche Teuer Theilen aus Vorgeſchlagenen der beiden betbeiligten | der bayeriihen Rammer vorgelegt wurben, lebhait 
feft gänzlid. In St. Denit wie aud im Parie Negierungen zulammengefeßt ift, und melche ſich mit | hervorgehoben, das Minifierium babe biefe Verträge 
murben mehrere iYeuerdbrünfte beobachtet. Fliegende ber Ausgleihung. ber ſchwebenden Differenzen zu be: | mit bem ausbrüdliben Borbehalte ber event. Kam⸗ 
Golonnen unter dem Dberfiltentenant Dobihüg zer faffen hat. Die großberzgoglihe Negierung fol bie» | merfanltion übernommen, Wie hängt bie mit ber 
iprengten in ber @egenb von ormont (am der fen Votſchlag angenommen haben, umd wirb bems Raiferproclamation am 18. Jan, wie mit der Huldig: 
aberen Muss) Mobilgarben. nädft eine Berſtandigung Über biejenigen Verſonen ung ber bayerischen Truppen au jenem Tape in 
* Bonrogme, 22. Jan. (Dffic) In der Nacht erfolgen, melde. für diefe Gommiffion zu deputiren ! Berfailes wiammm? Wir molen bier nicht: darauf 
vom 21. auf den 22. murben die Saufaräben gegen | NR Pr biumeiten, daß durch das preuß. Verfahren das Minifte- 
Berhes im der Linie Danjeutin bis Meroufe ohne | , E% drfätigt fh, das ein Hantfereiben bed Rd | rim zum Bügner Hingeftellt worden, mir wollen. bios 
Berluft eröffnet. v. Trestom nigs Wilhelm an ben Prinzen-Statihalter von Luxem | auf bie. Mibachtung der Vollstechte in den Berline 
—— r burg andbrädiih betont, bab eine. Tangirsing ber Reglerungskreiſen aufmerfiam machen, auf bie Roth⸗ 
Rolitifhe Neberficht —— reg ——— = | —— a ber —* eng ungen 

5 jesjeiligen ten durchaus Ternliege. ra » ! einen mofraten na erlin zu fchiden. rei 
* Haiferölantern, 24. Jauuar. — an en m Sie 
Es ift alfo vorerk mit ben Frie denſvermittiumgen 
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Be 








mard erörtert mit bem Staatsminifier Servais no j ber enticiebenften Richtang angehöriger Mann, der 
immer bie Thionville-Affaire, aber er ftellt ihm feine i für dad Voll einzutreten gewillt it, dann bier mirf- 
der Aeuttalen vorbei! Dah Graf Bismard emtichloir 
fen ih, allen Bermittelungsselüften einen Riegel vor 


suidieben, wird durch die folgende oificiöfe Notiz der 
„R Ale, Big.“ beftätigt: „An verichiebenen Blättern war 
in lepterer Jelt davon Die Rede, dab auf der Pom: 
tusconfereny aud eine Friedendvermittelung zwiſchen 
Deutichland und Frankreich verſucht werden fönnte, 
Für eine ſolche diplomatiiche Action wäre aber er 
forberlid, daß der deutſche Bundesfangler ih auf 
eine Erörterung der Vermittelunge-Borichläge einliche, 
und dazu iſt feine Ausſicht, denn dem Grafen Bern: 
Horft in London ift, wieder „Spenerihen Zeitung“ 
verjichert mird, bie beitimmte Juſtruction eriheilt, bie 
Conterenz in ber PBontusfrage ſogieich zu verlaffen, 
wenn bie franzöſiſche riege-Angelegenheit bafelbft in 
Anregung gebracht werden’ Tolle, 

Es wird ber Kampf fomady bis zur Erſchöpfung, 
bis zue vollen Vernichung des Gegners meitr ger 
fügrt, Wie lange ex ſich noch binziehen fan, vers 
mag, fein Menſch zu entſcheiden. Auf eine baldige 
Beendigung ſcheint bie Heerführung felbft nicht zu 
rechnen, da in allen Arfenalen zuc Erledigung: enor- 
mer Aufträge eine wahrhaft feberhafte ‚Thätigkeit 
hertſcht. 

Das Ftiedens bebüt fniß ſcheint trogbem ſelbſt im 
preußifhen Hauptquartier recht fühlbar gewotden zu 
fein, wenigftensjucdt man jeden neuen Zünbfloff, ver 
den Neniralen Anlah zu einer Simtervention geben 
fönnte,. möglichit zu vermeiben. So hat benn aud 


bie Zuremburger Frage in ben legten Tagen 
eine entichieben frienlichere Kärbung erhalten, Sie 
wird nun ihrer Ausgleihung im frieblihen Wege 





Ein Tag in Paris, 
(Hottfegung.) 

Der nicht mehr bavon bat, gebt zum Gharcutier; 
der bat trof aller gowvernementalen Requifitionen noch 
Borrärhe, theild ‚geheime, wenn fie echtes Gut find, 
theils offene, wenn fie blos imitiren,“ 

„Und der Hıme?“ 

„Der genicht bad, was wir jur Abwechtlung un 
ter erborgteam Namen ſpeiſen, unter dem richtigen Ra« 
men, dazu echtes Brod und echten Mein. Wir fagem: 
boeuf & la mode, er: Pferdefleiſch. Die Votausſicht 
der Bemittelten, unb ber natürlide Reichthum ber 
Stadt für den Unbemittelten hat das möglid gemacht, 
twas geſchehen if. Weder die Laiferlihe Regierung im 
Auguft, noch die republilaniihe im September haben 
ein Werdienft im diefer Beyiehung fih erworben. Denn 
beide glaubten, ihre Biliht zu erihöpfen, wenn fie für 
eine Belagerungsdauer von höchſtens zwei Wonaten 
Fürforge trafen. Selbft wean man bie offieiölen Drs 
dane prahlen hörte, ging bie goubernementale Vorauss 
ficht nicht biel weiter. 

Da hieß es ſchon im Auguft: Der Hanbeläminis 
fier Glement Duvernois habe außer ben viergehntägigen 
Borrätpen, welche die Bäder haben müfjen, nach Paris 
tommen laffen, wie folgt: 350,000 Gentner Heiß, 
eine umermehliche Berproviantirung von Kartoffeln und 
Gemäfen, 100,000 Deien und 500,000 Hammel nebft 
dem abdihigen Futter, ebenſo eine auf drei Monate ber 


meffene Menge Salg, Bewürzge Raffee, Buder und ber. 


Eniſchãdigunge · Forderung. 

Die Eonferenz mwürbe ſich demnach nur ein⸗ 
—— allein mit der Ponlusftage zu beihäftigen 
haben. 

Ueber bie eventuellen Abänderungen, melde ber 
Vertrag vom Jahte 1856 erfahren bürfte, enıhält 
eine vom 13. ds. aus Weit datitte Eorreiponbenz 
in einer ber legten Times-Runmern beachtenswerthe 
Unbentungen, Rad berjelben Toll zwiſchen Preußen 
und Defterreich bezüglich der im Kalle der Aufheb⸗ 
ung bes Status quo im Schwarzen Meere zu for 
bernben Garantien für die Mufrechterhaltung der 
freien Schifffahrt auf der Donau und ber Neutrali« 
tät ber Domaumünbungen die vollſte Uebereinftim- 
mung bereichen, Eine dieſer Garantien wäre das 
Fortbefiehen der europäiſchen Donau Commiſſion. — 
Graf Bernftorff ſoll bereits Inſtruttionen erhalten 
haben, in dieſer Beziehung auf der Gonfereng nut 
dem öftrrreihiihen Verollmäditigten zu geben. Noch 
ein brennender Punkt der orientalichen Frage wäre 
nad derſelben Eorreiponbeng, ber wir vorläufig vie 
BVerantmorilikeit dafür fiberlaffen, Gegenitand des 
Ideenaustauſches beiber Regierungen geweſen, ‚und 
foll auch eine Uebereinftimmung darüber erzielt wor: 
den fein, Die Stellung bes Fürften Karol märe 
nämlid; bereits ganz unhalttar geworben und Preu- 
Gen, aus Rüdſicht für Defterreidh, nicht. mehr gemillt, 
für die Anfrechthaltnng der Hertſchaſt des jungen 
Hohenzollern etmas zu Ihun, und zwar umfomeniger, 
als bie Zeit vorüber fei, in welcher bie dortige Ger 
cundo · Genitur für das beutfche Einigungswerk habe 


ſamen Widerſtand leiſten. 


Kriegs⸗Nachrichten. 


* Einem und zur Einſicht geſtatteten Felſdpo ſt⸗ 
briefe von ben Bayern vor Paris entnehmen 
wir folgende Demerlungen: „Seit bem 5. d. Mis. 
wird Paris beſchoſſen und ig wir ſchon bedeu⸗ 
tende Vortheile errungen haben, jo kommen uns im» 
mer. noch Hinderniffe in ben Weg. Die meiften Vor» 
werke find zufammen geſchoſſen und niedergebrannt 
und aub in ber Stadt ſollen ſchon große Jerftörungen 
vorgefommen fein. Trohdem zeigen bie Bariler ihre 
alte: Hartmädigkeit und feit bem-5, war ein faft uns 
aufbörliger Artillerielampf, mwelder uns Tag und 
Nacht in Anfpruch nahm, von melden fi. nur der 
einen Begriff machen kann, der ihn felbft oder Hehn- 
liches mit angefehen und angehört bat, In unieren 
Quartieren Mirrtem beftänbig. Fenfter- und Thüren 
und auf Borpoften zitterte ber gange Erdboden, auf 
bem mir lagen; im der Luft war ein fortmährendes 
Bilden ber Geſchoſſe. Doc feit geftern (16. San.) 
it eine Menderung eingetreten, ber Ranonendbonner 
ift fon. ganz verfiummt und es heißt, es fein Un: 
terbandblungen im Ga menen ber Rapitular 
tion der Stadt. Wenn fib Paris ergibt, fo find 
mir bem Frieden wieder einen Schritt näher, ob» 
wohl ich nicht, glaube, dab es dann' Friede wird." 

Die erfle, etwas ausführlidere Darftelung ber 
Kaiferproflamation in Verieilles am 18. Jan, 
finden wir in nachſtehendem, vom Großherzog von 


förbernd. wirken fünnen. — Der Mohr kann geben. ! Divenburg an bie Grofberzogin gerichteten Telearammı 





gleichen, fobanm mehr als 60 Millionen Rationen cons 
jervirtes Minds und Hammaelfleiic, gelalgenes Schweine 
fleiſch und gefalgene Fiſche. Alles dies, war Flunlerei 


Buverläffig ift mur Folgendes: Wegen Ende Mur 
guft, ald man fi auf eine Belagerung ernfilid vor 
bereiten mußte, ergriff man Mahregeln der Art, um 
für ziwei Monate mit Zebendmitteln verjehen zu fein. 
Dan folte 30,000 Dehſen, 225,000 Hammel, 30,000 
Kühe und 110,000 Shmeine in bie Stadt einführen, 
Herin Duvernois, damals Minifter, bat man grobes 
Lob geipenbet, Als aber ber 19. Sıptember beranlam, 
als die Belagerung wirklich begann, fehlten 6000 Och⸗ 
fen, 51,000 Hammel, mehr als die Hälfte der Kühe 
und faft ale Schweine, Diehl und (etreibe waren 
veichlicher vorhanden. Man war deshalb nach kurzer 
Zeit gemötbigt, die täglichen Fleiſchratienen auf bie 
Hälfte zu rebuciren, dieſe dann nur noch alle zwei und 
zulegt alle drei Tage zu vertheilen. 


Die Ration war juerft 200 Grammes pro Tag, 
dann 100 Grammes pro zwei Tage, barauf 100 Bram 
mes pro drei Tage, d. h. 38'/, Grammıs pro Tag, 
enblih 33'/, Grammes pro drei Tage. Im Monat 
Deyember war es mit bem requiristen unb rationirten 
friſchen Fleiſche zu Ende, das Wöleljleifh und das 
Pierdefleifh wurden an Stelle defſen communiſtiſch. 
Auch in Bezug anf das Houptlebensmittel, bad Brob, 





hat man unfere erträgliche Lage nur bem Glüde ju 
danten, mit der Regierung, 

An 24. September nahm Letztere eine Aufnahıne 
der vorhandenen Beflänte an Lebensmitteln wor, welde 
45,000 Tone Mehl und Getteide (bie Tonne — 20 
Gentner) in, Öffentlichen Depois ergab, wozu nod 8000 
Tons Mehl in ben Händen ber Bäder, Suferanten und 
Privatperfonen famen. Die Bevölkerung, welche er⸗ 
nährt werden ſollte, wurbe auf 1,800,000 Seelen gs: 
Ihäpt, was auf jede Berfon 60 Piund Mehl ergeben 
twürbe. Man hoffte damit vom genannten Zope an 
75 Tage etwa bis zum 8. Dezember auszurrichen. Wir 
haben heute bem 1, Januar 1871 und Brob mod im 
Hülle und Füle, Danf ben Vorräthen, von denen die 
Regierung nichts gewußt hat, und bie wir nur durch 
einen giüdlichen Zufall noch borgefunden haben,“ 

Ih ap mein lehles Ei, ala diefe Staliſtil zu Ende 
war und Graf Bismard flieg wieder in-meinem Anfe 
ben ald DMogenlenner. Denn wer faun folde Gefäl— 
ligksiten berschnen? Mein Wirth hatte fih als Natie 
onalgardift ingwifchen vollftändig aufgepußt, bas Räppi 
berborgelucht, und bie verabredete Promenade follte vor 
ſich gehen. Die Ummanblung ber Phyfioguomie ber 
Etraßen von Paris fann nicht größer gebadht werben. 
Wo ift die fürkelnde Eleganz ber Magazine an ben 
Seiten ber Boulevards geblieben d 
(derifepung folzt) 


vom 19. Januar, Wir geben bafjelben feinem, ber 
„B. u. Handlsz.” entnommenen Wortlaute nach wie. 
ber: 


und controlirendb zur Seite fiehen. Die Rreiäregier- 
ung ift fi bemußt, ben Intereſſen bes Kreiſes nad 
allen Bichtungen Rechnung zu tragen und ift beb- 
halb überzuät, dab fie turd Ihre finanzielle Mit: 
mirfung ftets im ber Lage fein wird, die Wohlfahrt 
bed Areifes zu wahren und zu fördern Die Bor: 
lagen, welde an ben Landrat gelangen, werben von 
bem Streben der Sreißregierung Zeugniß ablegen. 

Tor 6 Monaten, meine Herren ging bie Provinz 
einer forgenvollen Zeit entgegen. 

Diefe, alle Gemüther ſchwer belaftenbe Sorge war 
beredhtigt; denn io oft die Geſchichte Kriege Frank 
dee Altar, Nah Beendigung des Gottesdienſtes be⸗ reichd mit Deutihland zu verzeichnen hatte, war bie 
sab fih der König mit den Fürften auf eine Eitrade | Ihöne Pfalz der Schauplag der furchterlichſten Leiden 
am Ende ber Gallerie, wo die Fahnen und Stand | und Verwüſtungen. 
arten der britten "Armee und des Gardekorps auf | Der Muth der Kreisbemohner — ich bin Stolz, 
geftelt waren. Der Aönig bielt eine Aniprade an | bieß öffemlich beurkunden zu können — war nicht 
die Fürften und erklärte, daß er bie iym angelragene | wanklend geworben. 

KRaiferwürbe annehme, worauf Graf Bismard die Das Bertrauen in die gerechte Sade, in bie 
Proffamation an das beutfhe Bolt verlas, Der | beutiche Heerführung, im deutihe Tapierkeit, Manns: 
Orobhergen von Baden bradte alsbann dem beut: | zucht und Ausdauer hielt und aufrecht. 

ſchen Raifer ein Hoch aus, deſſen Douner die Wänbe Als ih am 18. Nonember 1868 bie Verband: 
eriküttern madte. Eine Defilircour beſchloß die | lungen des damaligen Landrathes ber Bialz zu 
Feier. Ich habe nie etwas fo ergreifendes erlebt, : jchließen bie Ehre hatte, war id) veranlaft hinzu 
wie die Feier, melde gerabe durch bie Mäume in | weilen, daß ein Angriff auf deutſches Gebiet ein 
welchen fie ftattfand, ‚ihre erhöhte neichichtliche Bes | einig Bolt in Waffen finsen und Deutſchlands Heer 
deutung erbielt. Umarme Dich. Biele Grüße.” treue Waht am Rhein halten werde. Zwei Jahre 

* Brüfiel, 23. Jan. „Indep.“ fchreibt aus | fpäter zog bie Wacht auf. Wir haben fie bewun ⸗ 
Lille vom 22, Jan: General Faldherbe bat eine | dert, die ſittlich ernſten Geitalten in Waffen, und 
Proflamation an feine Truppen gerichtet. Er beglüd: | gehobenen Siunes ben 400,000 Sireltern entgegen: 
wünſchte diefelben zu ihrer guten Haltung und ex | gejubelt, 
flärte, nad einigen Tagen der Rubejträfen diejenigen, Taufendbftimmiger Dank bes Volkes begleitet bie 
welche gefhmworen, Frankreich zu Grumbe | führer und fienreichen Fahnen ber deutſchen Armee 
zu ridXen, bie Norbarmee wieder auf dem Kampf | und innigiter Dank erfüllt zugleich die Herzen für 
platz — Bei Neims fol ein Pariſer Ballon nieder» ⸗ unieren Alergnäbigften König, Allerhöchſt welder 
gefallen fein. Hier ift das Gerücht verbreitet, Land- | ein rechtes Wort zur rechten Zeit geſprochen, Deutfch: 
recie ſei bereit® cermirt. Bei Jong, unmeit Gambrai, | lands MWehrkraft geeinigt und dadurch dem deutſchen 
baben ſich preußiſche Plänkler gezeigt. Vaterlande ben größten Dienit geleiſtel hat. 

—— Wir find Seiner Majeſtät in erhöhtem Maaße 

Die „N. Et. Zig.“ melder aus dem Marſchquar⸗ zu Dank verpflichtet für die zweite bem Königreiche 
tier Tormancy, 13: Jan.: „Seit 3. Januar ift | Bayern Segen bringenne deutihe That, für die 
das zweite Armeecorps in feiner Vorpoſienſtellung Mitgründung bes deutihen Reiches, für Erneuerung 
vor Paris dur das v. d. Tann’ide Corps abge | ber beutichen Kaiferwürbe. 
löft und anf bem Marſche in die Gegend von Dijon Geben Sie, meine Herren, biefen Dankesgefühlen 
begriffen In Berbindung mir dem 7. Corps (Miit- 
falen) wirb Das zweite Eorps eine neue Dperations- 
Armee unter dem Dberbefehl des Generals v. Dan: 
teuffel bilden, Mir find jegt im Ponnebepartement 


„3% komme foeben vom Schloſſe, von ber er 
bebenden Geremonie ber Proflamation bes Kalſers. 
Wir verfammelten und in bem großen Saale an 
ber Macmottreppe, in’den anftoßenden Sälen war 
die Sıabswahe aufgeftellt, in der aroßen Spiegel: 
aalerie Deputotionen von Offizieren und Mann 
ichaften aller Regimenter der dritten Atmee unb ber 
mädfigelegenen, der Daasarmer, . Ale Ritter des 
eifernen Kreuzes. In ber Mitte ber Gallerie ſtand 





Königs Majeſtät. 
Seine Majeflät unfer Allergnäbigfter König, 
lebe hoch! 


ausfegung, ber bie game Geſchichte entgegentritt. 
Nirgendwo hat eine Nation Freiheitsrechte von felbft 
befommten, fie mußte diefelbe erringen, Das ift aber 
erfhmert duch biefe Berfafiung. 

"Man bat bemerkt, die deuiiche Nation laſſe fi 
den Abfolutisemus nicht gefallen. D, meine Herren, 
mie viel bat die deufiche Nation und jede andere 
Nation ſich ſchon nefalen laffen! Wie viel mußte 
ſich das Bott gefollen laffen! Man verlennt nämlich 
die ungebeuere Macht dead Organismus! Und 
bier, durch diefe Verfaſſung fol ein Draanismus 
geſchaffen werben, ber, mie ih vorhin ſchon bemerkt 
habe, bem Mbielntiemus und tem Militarismus, 
aber wahrlich nicht ber Freiheit dient. 

„Es wurbe bemerkt, der Wunſch märe nun er 
fällt, ben viele Männer fchon vor zwanzig und mehr 
Jahren im Bufen getranen bälten, Verſtand ich bie 
Hinmeilung recht, ſo galt fie den Männern vom 
beutihen Parlament ber Sabre 1848 und 1849. 
Nun, meine Herren, wenn damals ben Männern 
vom, beutihen Parlament eine Verfaſſung wie dieſe 
geboten worben wäre, ih will nicht ſchildern in 
welcher Weife man fie zurädgemielen hätte, aber zu« 
rüdgewieien wäre fie morden; fie wäre nicht bloß 
von uns auf ber linfen Seite, fondern aud vom 
Eentrum unb weit hinüber auf der Rechten zurüd: 
gewiefen mworben.... Unb wenn man den Ramen 
Ublanb’s angerufen hat — id glaube Niemand, 
der Uhland kannte, wirb aud nur eine Secunde im 
Zweifel fein — Uhlaud wäre der Etſte gemelen, ber 
diefe Verfaffung von ſich geſtoßen hätte. 

„M. H.! Das Volt verlangt die Einigung Deutih: 
lands in dem Sinne, wie wir fie verlangten. Wir 
fonnten ben „nationalen Gebanlen” nie anbers ver 
fiehen als in inniger Verbindung mit ber Freiheit. 

„Zu melden Zweche fordert man bie Einheit? 
Doch ganz gewiß nur zu dem Bmede, damit unfere 
Auftände beifer, nicht damit fienerfihlimmert 
werden. Glaubt wirflih Jemand, dab die Zuſtände 
der beutihen Nation gebefiert werden dutch Annahme 
biefer Verfaſſung? Wo find die Freihenstechte, 
die wie damit erlangen, wo ift bie Erleichterung ber 
mtateriellen Laſten ?“ 

Der Redner fommt man auf bie Behauptung ber 


aus vollem Herzen Ausprud durch ein Hoch auf des | Nationalliberalen, das eiferne Militär-Budget en: 


dige mit bem 1]. Januar 1872, wenn nicht ein neues 
Etaisgeſetz zu Stande komme. Die befannten 225 
Thaler mühten zwar allerdings einbezablt, bürften 


auf 7 Meilen mweftnorbweftlih von Dijon vorgerüdt, 
obne von feindlihen Truppen andere Spuren als 
bie ftanzoſiſchen Milttärihuhen eigentbümlihen Nägel- 
aborüde auf ber Landſtraße anzutreffen. 





Nahdem im Jahte 1870 eine Neuwahl der aber ohne Gtatögefen nicht veraudgaht werben. 
Landrathsmitglieder ſtautgefunden bat, mwurbe vom £ Redner fagt, bies feien zwar ſeht ſcharſſinnige Des 
Regierungspräfidenten Hrn. v. Pfenfer ſammtl. an» | ductionen, weientiiher als ſolche Deductionen ſei ihm 
weienden Landrathsmitglieder beeidigt, worauf bie | aber bie Erfahrung Unb nun weil er auf ben 


Verhandlungen des Landtathes der Pfalz für eröff- 
net erflärt wurden, 

Hterauf fchritt die Verfammlung unter Leitung 
ihres Witerspräfidenten Hm. Brodekan Ney von 
Shifferftadt zur Wahl ihres Präfiventen und Selre- 
tür und murden gewählt als Bräfident Dr. Jacob 
prati. Urzt in Kalſerslautern mit allen gegen eine 


8 Landrathöverhandlungen der Pfalz. 

Der zufolge Allerhöchſten Heicripts vom 16. I. 
Mis. Montag den 23. ds. Monats Mittags 12 Uhr 
einverufene Landrath der Bialz beitchend aus 23 
Mitgliedern, nämlich: 

Geoig Michael Geiffert), rc in Dutttveiler, 


{nicht erfienen), | Stimme unb ald Sekretär Gulsbeſiher Ladwig Hey 
Dr. Ludwig Groß, Butöbefiger und praktiſcher Arzt in | denreih von Speyer, mit allen gegen 2 Stimmen, 
Zamböheim, Beide Herren nahmen die ihnen yugewendeten 


Ludwig Hepdenreih, Butäbefiger in Speyer, 

Philipp Arnold, Bürgermeifter in Ebenloben, 

Karl Dürr, Raufmann in Germeräheim, 

Ludwig Pasquay, k. Rotär in Bergyabern, 

Heinrich Beder I, Abjunft in Rirchheimbolanben, 
Ludwig Reinhard Baillant, gl. Landrichter in Ober 


Funktionen an, 

Die Wahl eines Ausihufes von 5 Mitgliedern 
zur Brüfumg der Wahlen fiel auf bie Mitglieder 
Bailant, Rey, Dr. Groß, Batquay und Janſon. 

Hiermit wurde bie Berhandlung geſchloſſen und 
bie nächſte Sipung auf Dienftag den 24. bs. Mıs, 
Bormittags 10 Uhr anberaumt. 


Auszug aus der Rede ded Abgeordneten ©. 
Fr. Kolb in der bayer, Kammerfibung vom 
18. Ianuar. 

„Meine Herren! Wir Gaben im Laufe ber langen 
Discuffion ſchwungvolle feurige Neben gehört. Sie 
mußten den Eindrudf hervorbringen, dab, wenn wir 
bie Verträge annehmen, in Deutihland ein Zuſtand 
bes Glückes und ber Wohlfahrt entfiehe, wie fie ein 
Hoealit nur wirklich wünſchen kann. Sind die Be 
dingungen Durch die Verträge gegeben zu bieiem 
Ziele zu gelangen? Iſt imsbefondere diejenige Bes 
dingung gegeben, ohne welde ich bie Erreichung bie: 
ſes Zieles zu allen Zeiten für unmöglich angeſehen 
babe, find die Freiheitsrechte bes Volkes ge: 
wahrt? Diefe frage wird wohl faum von einer 
Seite bejaht werden lönnen. Man bat zwar geftern 
darauf hingewieſen, dah die Nichterwähnung der 
Grundrechte feine Negation derielben fei; aber, meine 
Herren, eine Negation diefer Grundrechte, dieler 
Fteiheilsrechte bes Volkes iſt diefe ganze Berfafjung 
von Anfang bis m Ende. 

„Ihr Topus iſt der bes militärifhen Abs 
folutismu®. Diefer Typus iſt gegeben und mit 
dem TFreibeitsausbau wird es micht fo leicht neben 
auf biefer Gtundlage.“ 

„M. H.! Man it vielfach bereit- bie’ Freiheit 
hinzugeben der Einheit wegen; man meint, „die 
Freiheit fomme dann von felbft". Dies ift eine Bor 


mojcel, 
Dr. Auguſt Hannig, Bürgermeifter und praft, Art in 
Hornbad, (mit erfhienen), 
Ludwig Wied, Bürgermeifter in Blieskaftel, 
Fried. Lud. Schmidt, fpl. Notär in Diterberg, (dur 
Krankpeit verhindert), 
Dr. Karl Jacob, praft. Arzt in Raiferslautern, 
Ludwig Beer, k. Bezielaamtmann in Pirmafens, (nicht 
erichienen), 
Daniel Jenet, Butöbefifer in Bettenhaufen, 
Ludwig Schleip, —— und Fabrilant in Kuſel, 
Peter Wilh. König, Kaufmann in MWolfftein, 
Dr. Dietrich Beder, Domcapitular und Stabtpfarrer 
in Speyer, 
Ritoleus Duy, Delan und Pfarrer in St, Ingbert, 
G. Ludwig Ney, Prodelan u, Pfarrer in Mutterftabt, 
Job. Ludwig Wolf, Gutsbefiger in Wachenheim, 
Joh. Janfon, Butsbefiger in Hargheim, 
Andreas Heine. Vollmer, Gutsbefiger in Edenloben, 
Guftan Krämer, Hüttentverkbefiper in St. Ingbert, 
wurde vom EL Regierunas:Bräfidenten von Pfeuffer 
mit folgender Aniprade eröffnet: 4 
„Seine Maj. unfer allergnädigfter König haben 
mit Entfhliefung vom 15, di. Me. Sir meine Her: 
ren Landräthe, auf den Heutigen Tag einguberufen 
aerubt, 
Die Aufgabe, melde Sie mährend der Lands 
rarjsperiode zu erfüllen haben, ift durch Das Land: 
raiheeſeh vorgezeichnet. 


Se werben ber Verwaltung des Kreiſes — 


—— —— — — — — — — — — —— —— — — —— — — 


befannten preuh. Militärconflict hin. Da in Preußen 
bie Steuern fortbezahlt werden müfen, aud ohne 
Genehmigung des Landtags, dagegen geieglich nicht 
verwendet werben bürfen ohne vereinbarten Etat, in 
Wirklichkeit aber dod verwendet werden feien für 
das Militär, fo habe man den Fall practiſch ents 
ſchieden. „Wenn neulih von einer Seite bemerkt 
wurde: kommt eine Berfländigung in Bayern nicht 
u Stande, jo wirb daſſelbe geſchehen wie in Preus 
Gar. dann muß ich dem entgegenhalten, daß biek 
bis jet in Bayern fo leicht micht möglich war, ein» 
fah aus dem Grunde, weil bei uns die Steuern 
nit erhoben werben bürfen, außer nad der Ge⸗ 
nehmigung des Lanbtages.“ 
i (Schluß folgt.) 


Neueſte Nachrichten. 

* Raiferdlauiern, 23. Jan. Deutihland ift 
fertig und pflichtſchuldigſt eingeläutel. Die National» 
liberalen aber freuen fih des glüdiih vollbrachten 
reiheitsverrathd und beratben, mie fir vor dem 
Bolte ihre Hände in Unſchuld und fih von ber 
ſchweren Schuld weißwaſchen können, bie fie durch 
ibr verblendeled Handeln auf Aid geladen. - Das 
Organ der Bartei bat fein Motto verändert, es 
tämpft binfort mit Vernunft, ober mas daſſelbe fagen 
will, mit alter befannier Unvernunft und Dummheit 
für Freiheit und Recht und Deutſchlands Wohlfahrt, 
Schwiegervater geht unter die Turmer und in ben 
bemofratifihen Arbeiterbildungäverein, bie Heiben zu 
befehren, der nationalliberale Arbeiteroerein hängt 
die ſchwarz · roth goldene Fahne aus, Bismard und 
fein Syſtem werben geläjtert, ja e8 wäre nicht wunderbar, 
wenn bie außer Rand und Band gerathenen Söhne 
des Rückſchrius zu guter legt noch für eine Wahl 
Johann Jacoby’s in ber Pfalz ſchwärmten, ven 
fie mit dem nun auch wohl wieber zu Ehren fom= 
menden „Ebrenbärger* Kolb mit mahrer Woluft 
in den Staub traten. Amed bieier Reilen ift nur, 
die Auimerfiomfeit der Bürgerihaft auf das mehr 
ernögliche als üraerlihe Treiben dieſes Gelichters zu 
ienten. Die falichen Geiellen, in ihmiegerväterliher 
auf -und abfleigender Linie, bie ganze Reuegaten-⸗ 
Sippe, find glücklicherweiſe bereits To deutlich gejeich. 
ner, fo reichlich mit dem Abſchen und ber Beratung 
jedes vorurtbeilsiojen, freibeitälichenden Bürgers be» 





(aden, dab man fie ihte Komödie ruhig zu Enbe 
ipielen laſſen kann; haben wir es doch nur noch mit 
dem Nachſpiel zu thun, da die Renegaten ſowohl in 
der Politik mie im Volle bereits abaeflorben find. 

TO Münden, 23. Januar. . Die Debatte ber 
Yundesverträge bat auf die Kammer ber Mbgeorbr 
neten fo erfhöpfenb nemirft, daß fie fich zu einer 
Bertanung während der ganzen: laufenden Mode 
veranloßt fand, 

Münden, 23. Jan. Die Cotreſpondenz Hoff: 
mann melnet, daß bie Bemeinbebehörben angemieien 
werden, die MWäblerliften für ben deutſchen 
Reichstag ungeläumt herzufiellen und am 3, Febr, 
öffentlich aufzulegen. 

Münden, 23. Jan. Der Magiitrat und ber 
Gemeinderath werben in ihrer nächſten Sigung me 
gen des Etlaſſes einer gemeinſamen Adreſſe an den 
beutichen Kaiſer berathen, nachdem ähnliche Adreſſen 
von andern bayeriſchen Städten, wie Memmingen, 
Lindau ıc. beſchloſſen worden find. , 

Stuttgart, 23 Jam. Der „Staatsanzeiger” 
erfährt, bab laut .einer telegraphifhen Mittheilung 
der Direction der Verkehrsanftalten in Karlsrube, 
wegen erfolgter Sprengung ber Tkofelbrüde bei Toul 
momenten nur Truppen» und Munitionszäige, nicht 
aber Laſtzüge Über Toul nad Paris befördert wer 
ben fönnen. 

” Starlärnde, 23. Yan. Die „Karlör, Zip.“ 
enthält folgendes Schreiben bed Königs von Preur 
gen an ben Großherzoz von Baden: 

Durchlauchtigſter Fürft! Freundlich lieber Better, 
Bruder und Schwiegerfohn! J 

Nachdem Eure Königl. Hoheit in Geweinſchaft 
mit der Geſammtheit der beutichen Fürften und freien 
Städte bie Hufforderung zur Herſtellung der deutſchen 
Kailerwürbe Mir bıben zugehen laſſen, dante Ich 
Eurer König, Hohelt für dieſen Beweis Ihres Ber: 
trauend und halte es für eine Mir gegen das ges 
meinfame Baterland obliegenbe Pflicht, dem an Mich 
ergamgenen Nuf Folge zu leiten. 

FH nehme bie deutſche Kaiſerwütde an, nicht im 
Sinne der Machtanſprüche, für deren Verwirklichung 
in ben ruhmoolften Zeiten unferer Geſchichte die 
Macht Deut'hlands zum Schaben feiner Entwidelung 
eingelegt wurde, fonbern mit dem feiten Vorlage — 
foweit ®ott Gnade gibt — als deutlicher Fürſt ber 
treue Schirmbere aller Rechte zu fein und das Schmert 
Deufhlands zum Schuge besielben zu führen. Deutic« 
land, itarf .durd die Ginheit feiner Fürſten und 
Völter, hat feine Stellung im Ratbe der Nation 
wieder gewonnen und bas deutſche Voll hat weder 
das Bedürfnig noch die Neigung, Über feine Gren: 
zen binaus etwas anders ald den auf aegenfeitiger 
Achtung der Selbfiftänbigkeit und nemeinfamer För⸗ 
derung ber Wohlfahrt begründeten Berkehr der Völ— 
fer zu erfiteben, 

Sicher und befriedigt in ſich Telbit und in feiner 
eigenen Kraft wird bas deutſche Reich — mie Ich 
vertraue — nad ſiegreichet Beendigung bes Krieges, 
in welchen ein unberechtigter Angriff uns verwidelt 
bat, und nad Sicherſtelung feiner Grenzen gegen 
—— ein Reich des Friedens und bes Segens 
ein, in welchem bas beutiche Bolt finden und ge 
nießen wird, mas es feit Jahrhunderten geſucht und 
erftrebt 

Mit der Verfiberung ber andgezeichneiften Hoch⸗ 
achtung und wahren Freundſchaft verbleibe Ich Eurer 
Königlihen Hoheit freundmwiliger Vetter, Bruder und 
Schwiegervoter, 

Bilhelm. 


Veriailes, 14. Januar 1871. 

* Saarbrüden, 23. Jan. Hier eingetroffener 
Nachricht zufolge hat der König unterm 18. d. aus 
bern Sauptquartier Verfailes anläßlich ber Ueber⸗ 
—— ber Kaiſerwürde folgenden Armeebeſehl er⸗ 
laſſen. 

„Mit dem heutigen Tage, für Mich und Mein 
Haus fo denfmürdig, nehme Ih im Einverſtändniß 
mit allen deutſchen Fütſten unter der Auftimmung 
ber deutſchen ölfer neben ber, durch Gottes Gnabe 
ererbten Stellung eines Königs von Preußen, auch 
Die eines deutſchen Kaiſers au. Eure Tapferkeit und 
Husdaner, für melde Ih Euch wiederholt Meine 
Anerkennung ausſprach, beiähleunigte das Werk ber 
inneren Einigung Dentfhlands; ein Erfolg, ben Ihr 
mit Einiegung Eures Blutes. und Lebens erfämpitet. 
Seid eingedent, daß der Sinn für Ehre, treue Nas 
meradfhaft, Tapferkeit und Gehorſam eine Armee 
groß und fiegreich macht. Erhaltet- Euch in dleſem 
Sinne, dann blidt das Baterland immer wie heute 
mit Stolz auf Euch, und Ihr werdet immer jein 
ſtarler Arm fein.“ 

* Berlin, 20. Jannar. Gitung des Herrenhau 
ſes. Das Herrenhaus erledigte in feiner heutigen 
Situng die noh übrigen. Paragraphen bes Geſetzent ⸗ 
wurfes über den VUnterſtützungs wohnſitz zum größten 
Theil nad der Faffung der Commiſſion und nahm 


Berathung bes Etalsgefeges. Der Finangminifter 
ſprach hierauf die Uberzeugung aus, daß die gefun- 
be Finanzlage bed Staates, trotz bed Krieges ſich 
nicht verſchlechtert babe. Gegenüber Kleiſt und Senft 
Pilſach erflärt der Minifter, daß er an bie Einführ: 
bed Tabalsmonopols nicht gebacht, bagegen aber ei» 
ne Erhöhung. der inbirecten Steuern, wenn nöthig, 
in Erwägung gezogen habe; übrigens fünne er ſchon 
heute bie Gewißheit ausſprechen, daß, trof bes Arie 
nes, bie Verwaltung pro 1870 ohne Deſicit abſchloß. 
Bezüglich bes Votanſchlags der Einnahmen aus bem 
directen Steuern glaubt der DMinifter, daß bieielben 
auch thatfächlich erzielt werben würden, ohne bie Fi⸗ 
nanzlage im - rofigen Licht darzuitellen, könne’ man 
bo mit voller Zuverſicht in Die Zukunft bliden! — 
Der Etat wurde hierauf ohne’ Diecuffion in ber 
Faſſung des Abgeordnetenhauſes genehmigt. 

Das Abgeorbnietenbaus lehnte das Geſetg betteffs 
ber Mahlfteuer auf Kraflmehl und Puder ans Reis 
ab, — Rächſte Sigung am 30. Januar, 

* Berlin, 232. Jan. ‚Auf das. Anfuhen Jules 
Wavee's vom 13. Januar um Gewährung eines Be- 
leitiheines zur "eife nach London, bat Graf Bis» 
mard am 16. Januar geantwortet, daß er ein ber: 
artiged Document nicht überienden könne Ee fünne 
nicht auf amtliche Verhandlungen eingehen, welchen 
bie Boraudiegung zu Grunde liegt, dag bie Negies 
rung ber nationalen Vertheidigung völferrehlih in 
ber Sage Sei, im Namen Krankreihs zu handeln, 
ehe fie nicht mindeſtens von ber franzöfiihen Nation 
anerfannt fe, Der Befehlshaber der Vorpoſten 
würde Jules Favre jedenfals die Ermähtigung zum 
Bafjiren gegeben haben, ohne daß hierdurd ein Rrü- 
jabig geſchaffen worden wäre. Diefer Meg fei jept 
abgeihnitten Jasbeſondete verbiete die Nüdjiht 
auf bie Erklärung Jules Favre's vom 12. Januar, 
bie Einladung zur Eonferenz jei die Anerkennung 
ber franzöiſchen Nesierung, dem Grafen Biämard 
bem Wunſche Jules Favte's wegen eines @eleit- 
feines zu entiprechen; er überlaffe e8 Jules Favre 
zu ermägen, ob ſich ein anderer Weg finden läßt, 
bie angeführten Berenten zu befeitigen und jedes 
aus ber Anweſenheit Jules Favteſs in London 
fließende Präjudiz zu vermeiden Schliehlih frägt 
Graf Bismard, ob es rathiam fei, dab Jules Favre 
jegt nad London gebe, wo in Paris Antereffen auf 
dem Spiele ſtehen, bie für Frankreich und Deutſch⸗ 
fand wichtiger Seien als die Bontusirage, und bie 
biplomatiihen Agenten, ſowie die Angehörigen ber 
fremden Staaten im Vertrauen auf ben Schuß ber 
Regierung in Baris zurüdgeblieben ſeien. Es fei 
baber faum anzunehmen, dab Jules Favre in einer 
fo kritiſchen Lage, an deren Herbeiführung er fo wer 
fentlihen Antheil hatte, ſich die Mözlichteit rauben 
mole zu einer Löſung mitzuwirken, für melde bie 
Berantwortung auch ihn treffe, 

* Berlin, 2°. Jan. Die „Rreuggeitung” fchreibt: 
Nachdem Graf Bismard abgelehnt ‚hatte, Jules 
Favre einen Geleitihein auszuftellen, hat ſich biefer 
an bie Militärbehörde mit dem Erfuhen um einen 
Palfirihein gewendet, von welcher er ihn natürlich 
ohne alle politiihen Eonfequenzen erhalten hat, 

* Brüffel, 21. Jan. „Edyo du Parlament“ ſchreibt 
Bir erhalten traurige Nahrichten aus dem franzö- 
fiihen Norbbepartement, befonders aus Valenciennes, 
defien Umgegend unter Waſſer geiegt wurde und mo 
man die Ankunft der Dertihen ermartet. Die Nier 
derlage des General Faidherbe murbe buch bie 
ſchlechte Haltung eines Theils ber mobilifirten Ratte 
onalgarde veruriaht in Eorps von elma 15,000 
mobilifirten Nationalgatde floh in Auflöfung mad 
Ehateau-Gambrefis, wo ed in einem betlagens werthen 
Zuſtande eintraf. Biele Einwohner von Balencien- 
nes find nah Mond geflohen. „Etoife beige* 
meldet aus Gambrai vom 20. d., 6 Uhr Abends: 
Die Preußen marihiren auf Cambrai. Dan ver 
nimmt Geichlipfeuer. Es bericht allgemeine Panique, 
Die Truppen haben fih nad Lille, Douai und Ar 
ra® zurüdgezogen. General Faidhetbe Hat ſich mit 
feinem Generalftabe nah Douai begeben. 

* Brüflel, 21. Jan. „Independance beige” 
tbeilt aus Paris vom 17. Jam. Folgeubes mit: 
Die Journale fordern entichiedeg, daß Trodu ener: 

ti zur Action ſchreite, deſonders ſprach fih Picard 
Bierfür aus. Ein Triumvirat, beftehend- aus Vinoy, 
Rigauft de Genquilly und Clement Thomas mar bes 
reits befignirt um die weitere Leitung der Vertheidi- 
gung zu übernehmen; Trochu erfiärte jedoch, er jei 
bereit, jeine Demilfion zu nehmen und ald Divifions 
general in die Armee zu treten, falls feine Koller 
gen ihrerſeits bereit feien, Die Verantwortlichteit fir 
bie Ausführung bes zwiihen ihm und den beit, 
der In den Provinzen ſtehenden Armeen verabredeten 
Planes zu ubernehmen. Da Diele Verantwortlichkeit 
Niemand übernehmen wolte, fo fam feine Henderung 
zu Stande. Es heit, es werde eine Monſtte— 
verfammlung in Paris beabfiätigt, um eine Petition 


darauf Das ganze Gefeg an. Es erfolgte hierauf die | zu deſchließen, weldye den Mafimausfall fordert, — 


„oe Frangais* fhreibt:. Duportal, ber Präfelt von 
Toulouſe, fol abgeletzt und durch Lefrance erfeht 
werben, welder fir eine ſchleunige Einberufung ber 
a ra Berfammlung gefinnt it. — Pinard 
wurde in Freiheit gefept umd erhielt den Beſehl, Bas 
ris zu verlafien, 

* Brüflel, 23. Jan. Independance beige“ bes 
zeichnet die Lage ber Dinge, bie fih in Paris zus 
folge des Radzugs der Ausfalldtruppen entwidelt 
baf, als eine überaus traurige. Daffelbe Blatt ber 
merkt zu ber Anſprache Gambetta’s in Lille, es Sei 
fraglih, ob die Bevölkerung Frankreihs, insbeſon⸗ 
dere die des Nordens, Gambelta noch meiter folgen 
wolle und könne. Aus Lille liegen hierüber ſehr mir 
berfpreibenbe Mittheilungen vor. 

* Brüffel, 25. Jan. „Etoile beige” enthält 
Rachrichten aus Lille, wonah am Sonntag in Mar» 
hienne (au Pont, Dorf in Belgien, Brov. Hennrgau, 
Arr. Sharleroi), ein Ballon mit wichtigen Nachrichten 
wiebergegangen if. Gin Abgeſandier Gambeita's 
it den Luftichiffeen entgegengereifl. 

* Rille, 20. Jan. Ein großer Theil ber Nord: 
arınee kehrt hierher zu tück. Das 33. Corps, größ: 
tenthel[s aus mobiliirter Nationalgarde beftehen), ifi 
in einem beflagenswertgen Zuſtaud, wähtend bag 22. 
ſich in einem befferen Auftand befindet, Der ver 
mundete General Dubeſſol ift hier eingetroffen. 
Es hertſcht bier eine große Bewegung. — Gambetta, 
um zwei Uhr Nachmittags bier eingetroffen, hielt 
eine Anſprache an das Volt, im welcher er verſptach, 
MWiderftand bis zum Aeußerſten zu leiften. Er warnte 
vor Jenen, melde wegen der theilweiſen Niederlagen 
ben Frieden um jeden Preis herbeiführen wollen. 
Er protetizte negen die Antchulpiqung, dab er nad 
der Dichätur firehe, und erfiärte, er werde ſeine 
Dicht thun und für die Einheit und Die Republit 
eintreten. 

London, 20. Jan, Lavalette iſt aus Brüffel im 
Berlatles angelommen Der Gorre'pondent bes 
„Daily Teleraph“ verfihert: Paris habe Unter» 
bandlungen begonnen. (T. b, Aöln. Zta.) 





* In der Berluſtliſte Nr, 56, wie auch in derer 
fen Hälfte der und zugegangenen Liſte Nr. 57 finden 
wir feine Pfälzer. (Möglicherweiſe, da ber in ber 
Iegteren als tobt aufgeführte Dich. Reifaher vom 2. 
Bataillon des 3. Jaf Regim. „Briny Earl von Bay 
ern” aus Zell in der Pfalz ıf.) 

* (Kindertheater) Da die Wieberholung bed 
hubſchen Vollsmätchens Aſchenbrödel“ morgen Nach⸗ 
mittag um 4 Uhr beginnt und um 6 Uhr endet, fo 
haben au die Bewohner unferen Nachbarorte Belegen» 
beit, der Aufführung beiguwohnen und mit den Abend: 
jügen noch heimzulehren. 


Meteorologifhe Notizen. 


Jan. Bar. inrar.®. Tb. (M.) Win Meter 
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Dandel aud Inbuftrie. 

* Eanbitusi, 23. Yan. Miltelveris per Ge, Me 
ft. — fr Roms tr. Sch 5M.— fi. Ririe 
- ft — te — Hafer-d A. 03 Pe Miſchfrucht — I. — *. 
Erbin — fl, — fr. Biden — HM, — ke. Kuſen — fl. — fr 

* Minnberm, 23. Jan. Getreide ziemlich umveränbert. 
Beindl und Rübsl Alle, Berroleum böber. 

Beiyen ei. — A. — fr, baveriiher 15 A. 0—16 fi. 
ungar. 15 -i6 fl. — monde. — MM — te. — M — fr. Kerne 
4 . 30- 15 8. — Mogaen 121. DH fr. — Bere 
bierl. 12 1,2430 fr. pin, 120, 24-9) fr. wär. u. bad, 
1b, — — Hafer vor VO Pi. 2—3d.— tr. 
Roblreue TR. — fe — Behnen bl U — 
ver W Pit. — Klcejamen, beutiher L BAT U — fr, 
u. 1. Luzernetr 37-39 A. - AM — 
— ft. pr 100 Bio. Eivarferte 10 9.4511 9. Wr, Beindt, ef, 
231. 30 kc. NIE BAM Er — Petteltum 22 fl. 
— — — Branatwein(d0t/, m. ir) 10v. tranfito er. Af. 
Biizenmebl WO Zell⸗ Pſund Ar. 0 IE, 0-0 fi — 
fl. — Mill Dedüf — tr. Mr 2 
108.10 1. — 10.0 Fr RI. 10 tr. — 9 i. 4 
ki Ar 48f. WM. — fl 40 fr Rommel Fr. 9 
9a.M te Rr. 18 1,580 Fr, 

* frankfurt, 23. Jam, 5%, IL A. 
Deflerr Greditachen IP, U, - N, bez, Staarabaın 362%, 
--. de, Sombarben IE, —t, ba, Galuber 26 ben 
Glijaberbbahn 212", bey, Suderreite Sa%, G. 1dsdr ame 
tifanee 9°, bei 





— fr 


(W jiefunleriet it.) 


56? 


Möbelverfteigerung. . 1 
33 onnefe 
acınitte 
rib, Sihreinermeifter Bier, im feltter Be: 
Yaufung foigenbe neue Möbel auf Erebit 
verjieigerm: 
1 nußbaumenen Secretär, leiberihränfe, }» 
Kü änfe,. Commoden,_ Heiler 
#, runde und vieredige Tiiche, 
nuhbaumene.. und anbete Bettftellen, 
Machttfiche umd fonft mehr. —  - 
Kaiferälautern, den 31. Degember, 1870, 
12,12,0] |, ‚Iigen,f. Rotär. 


Licitation. 

Donnerſtag, den 9. gen r 1878, des 
Nachmittags 2 Uhr, u Mei enbad im 
Sterbhaufe, _ werden auf Anftchen von 
T. Daniel Schmitt, Aderer in Hürden: 
hanien, als Vormund der, minberjäßrigen, 
ohne Gewerbe bei Ihm mahnenben Kinder 
ber in Reihenbah veritorben 
Daniel 
Namens: Albertina, Eva genanni Antta , 
und wllpelming geil, I. ben wor 
jährigen Andern Ellfabethe a eig 
ohne · Gewerbe und Karl Heil, Bäder, f 
beide in Reichenbach, 311, bem Beisormunde | 
Andreas Heil, Schmied In Reichenbach, 
die natbeichriebenen, zum Nadlaß der, ne: 
nannten @rblafier gehörigen Immobilien 
wesen Antbeilbarkeit elgentbiimlich vers 


fteigert: 
Im Ort und Baune von Reidenbad: 
1) 26%, Deimaleu Fläche, barauf ein 
Mobrbaus, Scheuer mit Etall, Hof! 
und Garten, f 
2) 15 Desimalen Ader im Hübnerborn, \ 
3) 32 Wald auf dem Pfarr: , 


wald, 
4179 Ader jenfeitd der Tier 
fenbach. 
Landſtuhl, den 18. Januar 1871. | 
Forthuber, fol. Notör. 





” 


— — — 
Meine Wohnung | 
Befindet fich Fit Beute in bem Haufe des 
Herr Schreiner En hzer, dem Theaergebãude 
gegenüber, 
Bnierdlsutern, den 24. Januar 1871. 


— 


ve 


. er, 
t. Gerichtswollhieher. j 
Warnung. 


Der Unterjeiöinete warnt dierburch Itder⸗ 
mann, feiner Eberau Barbara pätten: 
berger weder Eiimas zu leihen, nod zu 
borgen, indem er Nichts für Nie vergütet | 
ober bezahlt. 

Kailerslautetn, den 29. Januar 1871. 
” Johantt Rofenziveig, Maurer, 


— — — — — —— I 

Am Brrloge der Arüll ſchen Buchhaud⸗ 
lung in ätt ſind erichiyen und durch 
die Yuchbandlung von Bh. Hoher in Kai 
ierslautern zu begieben: 


eg * a 
Gedichte v. Ludwig Dil. | 
Eriie Sammlung. 
Preis geb. mit Goldſchnitt FL 1. Ho | 
Diefer reihhaltine Band Iprilder und 
Igriichsepifcher Gedichte if von ber Krifit 
jan ohne Ausnahme and Cünftigfie beur⸗ 
theilt und warm empioblen worben. 


J 





Welt und Traum. 


Gebihte 
ver Yupwin DIIL 
Amelte Sammlung. 
Preis geb. im Goldichnitt fl. 1. 30 fr.t 


Paul und Thereſe. 
Apnliiihes@pos in ımdli@ejängen 
von 11634, 
Ludwig Dill, 
Geb, in Goldfcmitt Preiß 1 fl. 
Un meinem. Bauplak bei Germ Garl 


Schuck kaun 
Grund 


efahren werden. 
gig 3. Schüllermann. 


Wethſel auf Nordamerika. 


Wechlel aui Rordamerila in allen belichts 
gen Eummen und Säichten zu ben billigften 
Kourien werden ftetö abgegeben bei 


Api . 28, Jacob. 
IR Feinfter . 
Loöwen⸗& Macco⸗Cichorien 


von Emil Serlig, 


empfiehlt dilfigit 
D. Mayer führe, 
2 Eitenbahnftraße. _ 


Wechfel 


nach allen Theilen Nordamerlta's billigit bei 
2m) eh, Sehmidt, 


Zu miethen geſucht: 
Ein möbfirted Zimmer Ja der Witte 4 
Stadt. Müheres in der Expedition d. BI. 


* ji, 
Ye rer or Kahl pt] 


Gefdnittenes Kiefernholz 


Die Lieferung. der zum Baue eines Waſſertades von 30 Fuß 


Duichmeſſer erforderlichen Radſelgen und Schaufelbohten, nämlich: 


| 


» 


—* 


35 St. Bohlen; ſeg. Krümmlinge, jede 6 Fuf lang 13%, Zoll 


breit; 3’, Zoͤll dich, 


35 St. dergleichen, 6 Fuß lang, 13%, Zoll breit, 2 Zoll did, | 


- 200 Quadratfuß gerade kieferne Bohlen, 6 Zoll breit, 1’, Zoll 
die, im beliebigen Ringen, 


ſoll iu Submiffionöwene von der unterzeichneten Verwaltung vergeben | eh 
u * u betreffende Submilfionen bie zum 10. 5 
dB, Bes. fchriftlich und verfiegelt mit der Auſſchrift „Holzlieferung ! 3) Im britten 
| Bete;“, auher einzureichen. aa ee 
— Die in pieußiſchem Maaße angegebenen Dimenſiouen müffen bei } 20,,,35] 
und Bbitippine "los, Den zu Liefernden Boblen vollfländig vorhanden fein. 


Die fonftigen für dergleichen Licferungen hier üblichen Bering- 
ungen werben auf dieshalbige Anfrage mitgetheilt, 

Der Zuſchlag wird bei aunehmbarem Angebote innerhalb 8 Tagen 
nach dem Submifionsterm ne ertheilt und if Die Lieferung alddann 


bis (ängflefis 8 Wochen nach erfolgtem Zufehlage vollftändig zu 
Münfter a/St., den 19. Januar 1871. 


Königliche Salinen:Berwaltung. 





Gänzlicher Ausverkauf 


zu bedeutend berabgefeßten Preifen bei 


Filz- und Seidenhüt 


Gefchwiiter Sproß. 





erein zur Pflege im Felde werwundeter und 


erkrankter Krieger. 
Ludwigshafen am Nbein. 


Bon dem fol. Krieggminifterium in Münden wurde uns eine von ben bayeriſchen 


Truppen in Sebam erbenfete 


zur Ausſtellung, zum Beſten unferer Kaffe, 


tigung auf dem Mlarktplahe dadler wir ergebenfi einladen. 


' MWitrailleuse und viele Waffen 


auf kurze Zeit Überfaflen, zu deren Beſich 


14%, def 


Der Borland. 





Geſchäfts-Eröffnung. 


Ich erlaube mir hiermit ammgeigen, daß i 


Sattler & 


mein Geichaſt ala 


olfterer 


eröffnet habe unb.hafte ich mich meinen Gönnern und Freunden unter Bufiherumg reeller 


und prompier Bedienung beitens empfohlen. 
Meine Wohnung befindet ſich in der 


e Nähe der ijraelitiihen Schule. 
Niederfirhen, im Yantar 18971. 


[20:2 


Philipp Leppla. 


Mieber vorräthig in Ph, Rohr's DPudı: und Muſikalienhandlung in Raiferslautern: 


Bollitändige Geichichte 


von feiner erften Entſtehung en, in 


des dentfch - franzöſiſchen Krieges von 1870, 


jammenbängender, überflchtlicher und populärer 


Taritellung, nach ben beiten Ourlien und unter Benubung ber 
amtlichen Berichte. 
Ein. Gedenk und Grinnerungsbad für alle Zeltgenoſſen und Mittampfer. 


Neft genauer Beſchrelbung und Abbildum 
der framgöfiichen Mitrai 


des Kündeadel: und Chaſſchol Gewehres, 
eufe, der Torpebo’ß ıc. 


Bon Karl Winterfeld, 


Dit mehr als 40 Karten, Schlachtplänen unb Korträts, forwie zahtreichen anderen Illuſte. 
Preis nur 54 fr. 


Eur 


. 
Daheim. 
Die Re, 17, bie neuelie Arten = 

nummer, enibält: 


Der Kommandeur des IL. bayeriichen Corvo. 
Dit Seneral von Hartmann’s Porträt. — 
Die Helden der Arbeit. (Fori.) Roman von 
May v. Schläge. — Ludwig van Beethoven. 
Es luß.) Bionrapkiihe Sfijse von 3. Diller. 
— Bor unb um Paris. V. Bon Versailles 
bis St. Germain. Bon Crorg Hiltl. 
Der Daupbin won franfreih bei Simon 
dem Shufter. Hifteriiche Skzze v. G. Hiltl. 
Dit dem Bilde von Prof. Motiy. — Eine 
Nlonenattade. Au dem Bilde von DO. Air 
tenticher. — Im Granatfeuer vor Paris. 
Mit Yluftration von H. Lüders. — Brei 
Berge Schwabens. Gedicht von K. Chrof. 
Kr Reftellungen empfiehlt fih bie Buch 
b. Rohe in taiferdlanteru. 


wen 
wPaurpr ae pay 


Wiretelläbriin 18 
Wodhenelin 1 Hamımıı 


handlung von 


ZIubalt der Nr. 4 des (in Berlin ericheis 
venben Dumfer'ichen) „Sonntage: Blattes": 
„Der Hocnerräiber." Hiſtoriſche Novelle o. 
Beorge Hilti. (Fortſegung· — „Benau ala 
Dräuiigam* Ton Guftev SHarpeled 
Schluß.) — „Dad legte Söldnerheer in 

uropa.“ Von Ri. Ang eritein. — „Die 


Herenproxche,“ Aus dem Taclaffe von H. | ®r 


von Kroſtgk. — „Pole Blätter“: Fort Diont 
Balerin. — „Iluitration“: Fort Mont 
Zalerien vor Paris. 


Fr Ein Stlavier 
“ wirb zu miethen geſucht. — 
Bon wen? jagt die Exrper 


dition ds. DI. 119%, 


Mrühlenbefiger, 


welche Reparaturen an franz 


fieinen baben, wollen ſich gefälligit an 


Georg Santer Bühler! im Faiſerslau⸗ 
tern wenden. Gute und billige Arbeit wird 
zugefichert. 19% 


4 
i 
' 


| 


' 


! 


Ti! 


Te Mitglieder bes - Vereins 
aurergejellen"“ werben grfu 


— 
Abend 1,9 Ihr im Caf⸗ 


t, morgen 
iu ers 


Der Blaifirmeiiter. 


3 Wohnungen zudermicthen 
und bis 1. April nächſthin zu 
bezieben: 
44 Spe ie alba er = 
Walhrüce \ se 


Im zweiten “tot: 5 Bimmer mir 
e, Keller, Speiher, Mafchfanturer ud 


ebruar Anteil an ber Waichkiibe. 


Etock: 2 Manſarden⸗ 
Keller und Antheil 


bei Eebaſtian Joachim, 
Rotenallmend. 


Strickwolle, 


ſehr ſchöne Dualitäten, in alien (Farben, bad 
gegen? !iertel & 16, 18, 20 und & fr. 
eifieolle & 30 fr. empfehlen 
GBelchte. Eprok. 


an der Waſchtuche 





bewirken. | Theater in Kaiſerslautern. 
190 WE Um der lieben Spigend 


den Beſuch machftebender Bor: 

ftellung möglich zu machen 
faittwoch,; den 25. Iunuar 1871, 
E=3” Nachmittags I Uhr EI 


. auf viele Verlangen: 
Zum zmeiten und fekten Male 


en Das Aichenbrövel 


Giroises Volfamärchen mit Geſan 
und Tanz in 5 Abtbeilungen vom fi u. 4 
Muſik ‚arrangist von I. Benger. 

Diit der böflihen Einlabung beebri ſich 
hochachtungs voll 

Fraug Miller, 





Stadt Haiferslantern, 

















t 
\ 
| Frucht: Mittelpreife vom 24. Yan: 1871. 
Cuan: | Mittel: er Ge 
Sract- | Grat. |preife. |ftienen. | falten. 
Forten. lacur |. ER BeR. ii 
Wanen 109 1 7; 91-1 41='— 
Korn 1 6% 7— -1I-:% 
Epeljfern 91 6771-!-I—-| —- 
Spelz 29151581 -1—-1—| 8 
Gierfte 100 4 — | 11-ı — 
Harer 151881 -1—1—-| 6 
Erbſen - I-j=-[-1- — 
Wigen = I-1=1— |j- I] 
Bohnen — I1-!1-1T-,-]7]- 
Linſen — 121 — — 
leeſamen —4-—— into 
m I 
2 Dad Birgermeifteramt. 


— ii — 
Ein Kotnbrod von 6 Pfund fr. Ein 
Gemifhtbred von: 3 Plund 16 fr. Ein 
Meikbro” von 2 Pfund 16 fr. 


» Sailerstautern, 24. Yanuar INTO, 
—— —9— Autter d. Pd. 8-32 fr. 
Gier 9 fr. — Zortoffeln v. Etr. 1. 40 fr, 
Sau 2 fl. 50 fl fe — Stroh 2A. 30 fr. 
Kleber 5 fl. — fr. 
Helurich, Marktmeihter, 


Frautfarter @ourö ». 23. Januar. 








Wechſel im Mddenticher Währung. 
j 3.0 RureeieL 
Amſterdam fl. LUU Or, be. 
Antwerpen —F SW. —3*. 
Augsburg I. I . » „@. 
Berlin Üble 0... 1d5, v. 
PHrimen Thaler 0 lb 67%, 
Brüikl Are. 200 6, 
Göhn Thale DO. . + 10544, — — 
Genua kt WU + 1. 2 be 
reg MB, 100. 88, * bi. 
pyig Thaler ö 109:1#, > 
Ponsen ib. Er. 10 111894, bi, 
Wenifud, 200 . «6%, - bu 
Mailand Aid. DU... äh, 
Rüngen 1. 100 99,8, 
Karies zes. 0. - 25. 
weöburg ©. 668 —4. 
rieſt f: 100 dh. ©. — % 
Turin. jr. 4 end — , 
Bien A. 100 äh, BLE 35%, bi 
“ ” . D me — 8%. 
. ee. el — Ih 
—— — — — — 
Seid · Soxien. * 
Vreuktſche ſaffencheint . . | —88 
Friehrichsbor . . 19 58 
Pillolemn -» one. 4646 
Doprelitieee 184 
elländiihe N. IE 1 9 55 
Derranentilte >. | Fe 
pP.) A hr 
Ei mu! U 1108 
u mperiale® . - + 
Dolare m Bob... . | 2 27-28 
Disanto 3,9, O. 


ilziſche Volkszeitung. 


Dieies Blatt erfheint täglich, audgmemmen Gomntans, am 
melden Tage dagegen ber „Wiafateimgeiger*, auberbem| 
wöchentlich j wel Unterbaltungebfätter als Gratis Beilagen auege · 
geben werden, und Lofer wiertehjährbig in Cabſerolaute r a mit 


Für die Nebaetion werantwertid: Wh. Mohr. 


h 





Drnd und Berlag ber Buchbruderei Yh- Hohr in Kaiferstantern, 





Politiſche Ueberſicht. 


ſucht bei ihm im Kerker ausgebildet und ihn dem 


*Naiſerslautern, 25. Januar. vollſtandtgen Siechthume anheimgegeben bat. 


Daß bie demolratiſchen Befinnungen neuerdings in 
England bebentenb um fih greifen, unterliegt keis 
nem Zweifel. Blätter, welche fonft die bloße Mög- 
liteit ber Gründung einer republifantihen Partei 
auf enzliſchem Voden für eine Lächerlichkeit erflärt 
baben würden, ſprechen jegt von bem Vorhanbenfein 
einer folden als einer unzweifelhaſten Thatfache und 
gebranden babei nicht einmal mehr bie font übli- 
ben Schimpfreven, Unter dem jüngeren Geſchlechte 
im Allgemeinen tauben republifaniide Geſinnungen 
viefah auf. Eben daſſelbe gilt in Bezug auf bie 
jüngere Gelegrtenmeit. Wir begrüßen dieles erfreu: 
liche Zeichen ber Zeit mir um To lebhafterer Freude, 
als fih die eugliſchen Republifaner auf keinen na 
tionabengliihen Standpunft ſtellen, ſondern auf Ber 
fammlungen und in Schriften für sie eutopäiſche 
Republit‘ wirken, Einen Beweis, wie ein aroßer 
Theil der Boltstiafjen über das englifche Königthum 
benft, ift unter Anderem aud in derjenigen aus 
märts nur wenig beadteten Tages: und Mochen- 
preſſe zu finden, melde diefen Schichten als Aus 
brud dient. Man kann bort auf fehr überraſchende 
Bemerkungen ſtoßen. Gegenwärtig dient die beab« 
fihtigte Ueberreihung von 30,000 Bir. St, und von 
6000 Pfr, Er. Yabresgehalt an die Vrinzeſſin, welche 
ben jungen Marquis v. Lurne heirathen wird, zum 
Antab von bitteren Neuerungen über bie „Löniglis 
chen Paupers, bie ihre Rinder nicht ernähren lönnen.“ 
Wenn man freilich bedenkt, wie hart jelbit freiſinnige 
Philoſophen und liberal ſcheinen wollende Kämpfe ⸗ 
rinnen für Frauenſtimmrecht üter das arme Volk 
reden, bas zu viele Kinder in die Melt fege und dar 
rum fein Anrest auf freien Unterricht ſüt dieſelben 
babe, o fann man diefe Aruferungen über bat Kö⸗ 
nigthum ſchon recht begreiflich finden. 

In feiner römiſchen Politik hat Graf Beuſt 
bie für feine zerſahrene Politik recht bezeichnende 
Erflärung gegeben, daß er ziemlich auf demſelben 
Standpunkte ſtehe, wie jeine ultramontanften Yor 
sänger. 

Bereits über ſechs Monate figt bee Grazer Ars 
heiterführer Wilhelm Moſer in Unterfuhungshaft, 
Dre Inhaftirung des nom jungen Menſchen geſchah 
auf Grund einer in Münden gehaltenen Rede, durch 
welche das Berbreden der Nuhellörung begangen 
worden fein fol, Die Erbitterung Der Arbeiter über 
Die lange Dauer ber Unterfuhung int eine fehr große. 
Moſer wird aber auch von anderen Ständen bemits 
leibet, denn es ift notoriidh, daß ſich die Lungen: 


1 


Bor wenigen Tagen, jeboh noch vor ben Müns- 
chener Beihlüfen, fanden in Berlin die Berathuns 
gen bed Lanbesausihufes der nationalliberalan 
Vartei ftatt, woran ſich etwa 200 Perfonen beiheis 
ligt hatten. Der Abgeordnete v. Unruh leitete bie 
Verhandlungen, v. Hennig erfattete ben Rechen ⸗ 
ſchaflsbericht über die Belkäftsführung, Lasker rer 
ferirte über bie politiihe Lage und die Stellung ber 
Partei zu ben Principalfragen, woran fi tann bie 
Tebatte Über die Drgamifation und Haltung ber 
Partei bei den Wahlen fmüpftee Das Wahlaus- 
fhreiben will man von dem Berlaufe ber Münchener 
Aammerbefdläffe abhängig machen. 

Wir find auf dieſes Wahlausſchreiben wirklich 
begierig! 

Ueber die legten Rorgänge in ber Mindener 
Abgeorbnetendammer verbreitet die „Alla. Iig.“ eis 
nige für unſer Berfafjungsieben und die Servitität 
in gewiſſen Schichten der Bramtenmwelt höchſt charak⸗ 
teriftiiche Aufſchluſſe. Es beißt ba: 

Das geftern befannt gemordene Handſchreiben 
Sr, Maj. des Königs an den Erzbiſchof Schert hat 
tm vatriotiihen Club trübe Geſichter verurſacht. 
Durch dieſes Handſchreiben wird ja die mit fo groher 
Sicherheit cofportirte Nahrict, dab der König felbit 
bie Ablehnung der Verträge rünſche, aufs Enticier 
denfte bementirt, und mander Beamte und länbliche 
Abgeordnete, welder zu dem patriotiichen Elub zählt 
und durch ein verneinendes Botum feine Treue gegen 
den Konig bemeilen zu follen glaubte, bürfte nun 
eines befiern belehrt und in jeiner Oppofition warn: 
fendb gemacht fein; (mie jeinitiich) drei Muglieder 
der patriotiſchen Partei zogen demn and ſogleich 
ibre Untericriiten von jenem Attenttüd, auf welchem 
fie fih gegen bie Verträge auf das Feſteſte ver 
pflichtet hatten zurück. Beſonders unangenehm 
ſollen bie geiftlihen Herren Abgeordneten durch die 
in dem f. Handbellet enthaltene Hinweiſung anf bag 
den Verträgen zuftimmenbe Votum bes Hrn. Erz 
biihofs berührt worben jeln, 

Ueber bie neue Laae ber Dinge fpricht ſich jegt 
auch in treffender Weiſe der Nürnberger Anzeiger , 
aus. Er jchreibt: 

„Nah der nunmehr erfolgten Annahme ber Burns 
deöverträpe Seitens der bayerifhen Kammern ift bie | 
notddeutſche Vunbesverfaflung, mit ihren in (eter | 
Zeit noch flühtig eingeſchobenen Amendements, zur 
deutſchen Reichsverfaſſung geworben, 

Deutihland, und fpeciell auch unfer Bayern! 








Trögerlobe 1 M. 26 Pr; In gang Bayern mit nkhiuß ber 
Beffeugebatt IM. 30 fr — Iſeratt, welde durch die gamt 
Pfalz eine Barke Berbreiteng finden, werden mit 3 Pr. bie 
Gemaliarr Inheralion mit 2 fr, 


vierſpaltige Zeile beredimet, 


find Damit im eine weſenllich veränderte politifche 
Eituation getreten. 

Die neue Situation mit aller Rraft ans: 
subeuten für die Freiheitsintereſſen bes 
Bolles, — das wirb nun zunächſt unfere poli- 
Hide Aufgabe fein, 

Arafı und Tätigkeit an fruchtloſe Verſuche ver» 
geuden, bie Dinge rädgängig zu machen, wäre Thot ⸗ 
beit. Nicht nur Thorbeit, — es wäre unverzeihlide 
Vermefienbeit bem Wolle gegenüber. Denn bas 
deutſche Bolt — wer mödte die Augen bavor ver 
(ließen? — will Seit Dahrzehnten ein einigee 
deuriches Reich, will ein Reihsparlament und mit! 
ein vollathumſiches Wahlgeiep. 

Nunmehr bat es biefe Dinge. Nicht in ber er 
wünschten Geſteltung. Aber eben darin liegt — für 


"uns wenigſtens — bie Aufforderung, ber allmälin 


in die Periode des Neifens gediebenen Frucht einıs 
langen nationalen Etrebens Die entfpredende  flege, 
in Sorge un die rechte Ausbildung amgebeihen zu 
alien. 

Died, wie gefagt, wird und foll uniere nächſte 
Aufgabe, unfere nädite Thätigleit fein. Wir zwei 
fein nicht daran, daß das deutſche Bolt — nachdem 
es fo weit gefommen, wie e# dermalen iſt, — fofern 
es nur will, aud noch weiter zu feinen jelbit 
geftedten Zielen fommen wird. 

Wir verlaffen und auf bes Volkes treues Mit 
arbeiten am bemofratiihen Werke: ter neuen Situas 
tion für bie alterfirebte Freibeit abjuringen, wat 
immer ihr abzuringen möglich!" 

Wir haben dem nur binzugufügen, daß auch mir 
e3 für thöricht und vermeſſen halter‘, die Dinge rüd« 
sängig zu machen. Wohl war das Deutfchland, 
welches bie bemofratiiche Partei erfirebte, ein anderes 
als die Fürſten und Nationalliberofen geichaffen, body 
bas barf und nimmermebr emtmutbigen, in freiheit. 
licher Beziehung vorzugehen. Mag mit uns das ge 
fammte Voil in den freibeitlichen Kampf treten ge 
gen bie abiolute Gewalt. Stehen wir feit zufammen, 
wird ung der Sieg nicht fehlen und das Bolt tıoß 
nationalliberafer und Negterungsfünfte dennod zu 
feiner Freiheit gelangen. 





8 Pandrathäverhandlungen ber Pfalz. 
Situng am 24. Januar, Rormiltags 10 Mpr, 

Zugegen find dieſelben Mitglieder des Landraths 
wie in der geftrigen Eigung und als Negierunges 
Gommiflär ber fol. RepierungsıDiretor Herr de Ya: 
motte, — Nah Eröffnung der Sihung machte ber 
Hräfident Mittheilung über ein von dem Fandrathis 


@in Tag in Varis, 
(Fortiegung.) 

Sie find geiloffen, die glängenden Neftaurants 
find meift ganz ungugänglid, den vorfäbtifhen Gar: 
fühen und BWeinfhänten die Herrichaft unter der Ber 
lagerung überlaffend. 

Dieſe find um fo frequenter und lauter, An Le 
ben auf den Etrafen fehlt es nit. ber was für 
en Lehen! 

Vor den Fleiſchetläden drängt fi die mit Rationd+ 
karten verfehene Menge, um einige Zorb Pierdefleiid 
zu erringen, vor ben fäbtifgen Harfühen, welche zu 
bereitete Zebensmittel gratis jpenden, eine andere, elen« 
dere Menge mit Bond. Auch vor ben Büderlüden 
tobt 8 im gleicher Weite, obwohl das Brob nod nicht 
tationiet ift. Denn es kann nicht jo viel Getreide ger 
tmahlen werben, als Brod verlangt wird, und tie Vor ⸗ 
räthe der Bäder find daber jeben Morgen bald aus 





an der Hofe ober Käppi, der Nationalgarbift, deſſen wenn wir die Aaltblütigfeit nicht verlieren ; der Feind 
Winterfofläm in einer langen Kapotte von bunfelblauem | wird viel Lärm machen, aber deinen Schaden thun. 
Tuche, Biden Hofen, einem tollgebrämten Räppi und ; Gegen Brandfäße haben wir unfere beberjten Bons 
rinböledeınen Stirfeln beficht, piets. — 

Zwiſchen durch bemerlt man hier und ba eine Dame, | Die meiſten unferer in Hauftein gebauten Häuier 
beren Montur fie ebenfal® von ihren Mitgliedern un« | haben von Granaten nichta zu befürchten. Ginige tver 
tericheibet, in Rriegs: wie in Friebengjeiten. Daß die | niger folibe und mehr erpenirte Baulichkeiten, ſowie eir 
„halbe Wet“ im ihrer Zahl ſehr rebueirt fein muß, | nige Dächer können eimgelchoffen werben. In ben uns 
verrieth die außerordentliche Aufmerkfamfeit, welche die | teın Etagen und in den Kellern wird man ſich gegen 
Damen bei den vorübergehenden Nationale und andern | jebe Bejährbung ſichern lönnen. Die nicht macabamis 


Barben fanben. | firten Straßen, welche in ber Schuflinie liegen, werden 
„I dene, diefe Art von Zehrern if ganz ausge: | isres Pflaſters enilleider werben. Durch Anbäufung 
twielen?* ſregte id; meinen Wirth und Begleiter. ' von Erde und Sand auf den Böden der oberen Eta— 


„Es ift ıbmen mie. den Schinten und Würften ger | gem wird man das Durbiclagen ber Bomben verhüten 
gangen, welche vor ben Requiſitionen der Megierung | und jo ben Schaden vermindern. Unermüdliche Wäch⸗ 
verborgen geblieben find, Nun fie einmal die Gernis | ter werben auf bie Granaten und Brandgeſchoſſe Wais 
rung mit uns iheilen, läßt Trochu den Heft ſchalten ferfitablen richten, ober fie mit Deden unfgäblic ma« 
und walten, oder vielmehr fein Echoohlind, die Natir | den. Ein Bombarbement bat nichts, was uns ſchrecken 


verlauft. Man fammelt ſich fhon in der Naht um 
tie Laden, um beim Worgengrauen an der Spithze zu 
fein Das Bubritum, dos fonit die Straßen fült, iſt 


onalgarbe, mit dem Hefte der „balbın Weln“ falten 
und alten,“ 
Hier und da bildeten ſich Gruppen auf ber Straße, 


unformirt. 

Die elegante Welt iſt verſchwunden ober fledt, mad 
die männlige Hälfte betäfft, in der nivellirenden I ons 
tur. Da ftolgist der Mobilgardift in hellblauem Mod 
und bellblauer, weißet Hof: mit tothen Streifen, das 
Nippi mit gelben ober seiben Streifen, ber Franctireur 
de la Preſſe, ganz hellblau uniformirt, ohne Streifen 


welche ſich unter einander auf das Benmbarbement ber 
Forts aufmerliam mochten, die Ridtung beffeiben und 
die nun aud bald der Erabt drehende Gefahr visch- 
tirten, Mein Wirtb fand Aomeraten, und lo wurben 
auch wir in eine lnterbaltung gezogen. „Wab,” fapte 
iner der Helden, „viel Beräufd um eine Dmelette. 
Was haben wir zu beforgen? In Wirklichkeit nidts, 


' dürfte. Wir können mit Sicherheit annehmen, daß es 
wenig Unglüd an Bırfonen und, Dank der Art, wie 
! uniere Etabt gebaut ıft, ſowie vermöge ihrer unermeh« 
lihen Ausdehnung, aud nur unbedeutende Verwüſtun ⸗ 
gen unierer Häufer und Gebäube mit ſich bringen wird, 
Ein Vomtarbement ber Stabt aber muß zugleich die 
Burgerſchaft erbittern, und giwiß werden wir biefer 
barbarlſchen Angtifſewerſe gegenüber dieſelbe Entſchloſ⸗ 
fenbeit, dieſelbe Hartnächgleit entwickeln, durch melde 
bie Bewohner von Lille 1792 bie Deſterreicher zum 


mitaliebe Tal. Berirkdamtmann Beer von Pirmafens 
eingelaufenen Gefuc, worin berfelbe, geftägt auf ein 
ärztliches Zeugnih, wegen Acanlheit um Ditpenlation 
von der Theilnahme ak den biehjänrigen Landraths⸗ 
verhanblungen nachſu Die Beſcheidung des Ge» 
ſuchts wird ausgelegt: bis nach ben Verhandlungen 
bezitalich der Püfung ber Wahlen. 

Dad ebeniald auf Krankheit baficte Diapenjar 
tionsgeſuch des Landrathsmitgliedes Herrn Bürger 
meifterd Geiffert von Duttweller wird genehmigt und 
in gleicher Weile bie Bitte des Herrn Dr. Hanuih 
von Hornbach um einen Stäzigen Urlaub. wegen vor⸗ 
übergehenben Unmoblieins, 

Dr. Groß beantragte ſodann an Seine Majeität 
den König von Bayern ein Telegramm zu richten, 
morin-AMlerböhftuemfelben der Dant des Lanbrathes 
austaefprohen wird, für die Mitwirfung bei ber 
Gründung des deutichen Reichs und Glückwunſch zu 
ben ruhmreichen Thaten bes deutichen Heeres: 

Sämmtlide Mitglieder waren hiermit einverſtan⸗ 
den unb iſt das Präfibiam erfucht worben, bas Tele: 
gramm zu rebigieen und abzufenben. 

Namens bed Ausſchuſſes für die Prüfung ber 
Mabien referirte: hierauf ber Berichterflatter Herr 
Pailint Die Wahl des k. Bezitlsammannes Beer 
von Pirmalend wurde in ber geftrigen nachmitläg ⸗ 
igen Sigung bes Wahlausichuffes für nichtig erklärt, 
weil berfelbe nach Art. 8 bed Landrathsgeſezes von 
1859 in Berbinbung mit Art. 6 bes Diſtriktsraths⸗ 
gefeges (Abi. 2) von 1862 nicht wählbar ericeint: 

Der Landrath erklärte dem Watrage gemäß bie 
Wahl des Herm Beyirtd-Amtmanns Beer für un 
ültig. s 
s Weiter berichtete Herr Vaillant, daß ber vorer« 
wähnte Ausihnb and bie Wahl befien Erſahmannes 
mit Stimmenmehrheit für nichtig erklärte, weil nad) 
Art, 11. des Landbraihägefeges nur bei eintretender 
Erledigung ber Gtelle eines Landrathsmitgliedes 
beffen GErfagmann eintritt und im gegebenen Falle 
eine Erlebigung nicht vorliegt, ba feine gültige Haupt» 
wahl Ratigefunben bat. 

Der Landrath ſpricht ſich nad) eingehender Dr- 
batte mit 12 gegen 7 Stimmen gegen ben Antrag ber 
Majerität bes Ausfchuffes aus und erklärt fomit bie 
Wohl des k. Lanbrichter Herrn Sauter in Pirma- 
fens für gültig Das E Nesierungs:Präfidium 
wurde von biefen Beichlüffen in Kenntniß geſetzt und 
um fofortige Einberufung des Herrn Lanbridters 
Sauter erfadt. Bezliglich ber Übrigen Wahloerhand ⸗ 
iingen mwurben feine Anftände conftatirt und fümmt- 
li für gültig anerkannt. 

Nach Erledigung biefes Gegenflandes wurde jur 
Bildung der zur Beihleunigung des Geſchäftsbetrie⸗ 
bes nöthigen Ausſchuſſe geichritten und biefelben in 
folgender Weife gebildet: 

1. Ausfguh — Sreläfonds. — Hm. 9. Janſon, 
Jenet, Dr. Hannit, Badquay, Duy, 
Krämer, Urnold, Dürr; 

— freisanftalten. — Hrn. Vaillant, 
Wolf, Groß, Pasquay, Buy, Han 
nis, Konig, Arnold; 

— Strahen u Rheindamme. — Hrn. 
Wolf, Jenet, Janſon, Krämer, 
Dürr, Bed 


IH, 


jeder; 

— Schulweſen. — Hrn. Ney, Scäleik, 
Dr. Beer, Duy, Bollmer, Mies, 
Bailant, Beder; 

— Beionderere Wunſche u. Anträge. 


” 





Abyuge zwangen.” — Sämmtlihe umſtehende Nas 
tionalgarbifien raffelten bei biefen Worten mit ben 
Schleppläbeln, daß mur ald Deutſchen gany bange murbe, 
Bloß ein Heiner „Franctireur de la Preſſe,“ ber -ben 
Kopf poifchen die Gruppe geftedt Hatte, lächelte, indem 
er fig an den Hauptrebner mit ben; Worten manbte: 
„Herr Ramerad, Sie ſptachen vom einer Omelette 
Wurden Sie mid nicht dazu einladen?” 

Der Probe Freiſchätlet entzog fich aldbalb feiner 
Umgebung, welde über die Profanirung ihrer patrioti 
ſchen Reben entrüftet, nahe baran war, Satisfaction zu 
verlangen. 

Mein Begleiter und id tuanberten- tweiter, als mehr 
sere Wagen und paffitten, bie ſonſt in Paris und an ⸗ 
derswo ſich nur in der Nachtzeit zu beinegen pflegen, 
um bie Geruchsnerven ber Siraßenberdlletung nicht zu 
beleipigen. 

„Bas ift das für eine fatale: Newerung?” fragte 
ih meinen NRationalgarbifien. 

„Unfere Speifen find dem Gommunismus verfallen, 
während umgelehrt die Exeremente, die früher Come 
mwaalgut waren, ober wenigſtens buch Communalan ⸗ 
Ralten entfernt wueben, wieder dem Judividuum zurildt: 
gegeben find. Jeder muß im biefer Beziehung für ſich 
jelbft forgen, d. h. für den Tranäport, und ba bie 
Pferde lnapp find, wirb ber Tagı zu Hülle genommen,“ 

„Wo gebenten Sie mich jegt noch Binzuführen 2“ 

Wollen Sie ein Theater befuchen 3” 





Hen. Schleiß, Rey, Dr. Groß, Dr. 
Deder, Wies, Wölf, Bailant, Voll⸗ 
mer, König, Janfon. 
Den betreffenden Ausihüffen wurden fobann und 
zwar auf Antrag des Präfidenten zunächſt 


für den I. Auskhuß an Hetrn Janſon, 
— — Baillant, 
” ” Il. ” " ” Wolf, 
”„ ” IV, " ” ” Ney, 

v „ Söäleip, 


folgende Borlagen zur Vorbereitung und Begulachtung 
überwieien und übergeben. 

1. Mangel an Sebensmittel, hier: Verwendung bes 
gr genen FOR 

Falk Se pflaiſche be» und Induſtrie ⸗Aus⸗ 

Ming, hier die Zufchüſſe aus Kreisſonde 

3. Die Rreis-Jerenanftalt Rlingenmünfter, hier bie 
Ermwerbung einer Duelle für biefzlbe. 

4. Beitrag für das germaniih: Mufeum in Nüm- 
berg. 

5. Geſuch des Beyirfdrabbiners- Dr. Grünebaum 
um Erhöhung feiner Remuneration für ben Ber 
fud der Kreis⸗Ictenanſtalt. 

6. Die Landralhs ⸗Vethandlungen. 

7. Dad Winterturnen an ben. ifolirten Lateinſchulen 
ber: Pfalz. 

8. Unterhaltung und Herftelung ber ben Bertehr 
zu ben Gifenbahnftationen vermitielnden Diftriftse 
ftraßen. 

9. Die Heranbildbung von Lehrerinnen, 

10. Die Beräußerung einer entbehrlihen. Damm ⸗ 
parzelle bei Altrip. 

11. Raflenunterfugung, Moterialftur; und Reviſton 
bes Inventars bei ber Kreis Ittenauſtalt Klingen ⸗ 
münfter, 

12. Den abminiflrativen Jahresbericht ber Kreis⸗ 
Itrenanſtalt Rlingenmüniter für 1869. 

13. Die Dienſtes Einweiſung be3 nm ermannten 
Defonomen ber Areis: Armen und Kranken ⸗An⸗ 
ftalt Franlenthal Ludwig Weigert. 

14. Den Yabresbericht des Lan daeſtüts. 

15. Eeſparniſſe auf den Erigenp@tat der KreisGe⸗ 
werbſchule für das Verwaltungsjahr 1871. 

16. Ergängung der Geſchwornenlifte. 

17. Das Beſchälweſen ber Balz. 

18. Benfionirung von Lehrern. 

19. Stiftung eines Stipendienfonds durch Banquier 
Möjer von Kailerslautern, 

20. Die Areisfonbsbeiträge für Neubau und Unter 
haltung der Diliriftöitragen. 

21. Das Kreisbudget pro 1871, Vewilligung eines 
Zuſchuſſes an die Gemeinde Obernheim-Rirchen: 
ambad für Errichtung einer meuen katholiſchen 
Lehterſtelle. 

22. Die Landrathswahlen pro 1870. 

23. Den abminiftrativen Jahresbericht ber Kreis 
Armen und Sranfenanitali pro 1869. 

24. Bitte ber Gewerbſchullehrers ⸗· Witiwe Amalie von 
Göhl y 3. in Münden, um Erhöhung ihrer 
Venfion. 

25. Verfammlung ber Landräthe. 

Hierauf Schluß ber heutigen Sitzung. Nächſie 
Sigung auf Mittwoch den 25. bs. Mis. Nahmittags 
3 Uhr anberaumt. 


Berliner Briefe, 


u’. Berlin, 24. Jan. Mbermals zeigt ſich bie 
Seeſchlange vom Rüdtritt des vielgeſchmählen Cul⸗ 





Jein um 11 he Morgens?“ 
„Des Abends wird nicht mehr gefpielt, dazu har 


ben twir fein Bas und reicht das Petroleum widt aus,” 


„Beben wie lieber in ein offen gebliebenes Gafe; 
ich möchte das jeßige Treiben bajelbft kennen lernen.” 

Bir mußten mehrere Straßen und Boulevards ent ⸗ 
langı;gehen, bis wir bad Diner de Commerce in ber 
Baflage des Banoramas erreichten. Welcher Anblid 
drinnen! Wiederum nichts als Nationalgardiſten und 
Damen, und beiberiei Sorten Menſchen in einem Zur 
ftande, der mid jofort in Sachſe's Salon in ber Ja ⸗ 
gerfirabe in Berlin verfegte, nämlich ala dafelbfi „Marks 
arts Suben Todfünden” ausgeſtellt waren. Eine Dame, 
ein Glas Ablynth in ber Hand, ſchlang den Arm um 
mid, nicht abmend, daß fie einen „Pruffien“ umfaßte, 
Huch ver Nationalgasbifl, ver tsunlen aufiprang, um 
fie von mir loszureißen, ſchien babei miht von Preur 
henhaß getrieben, fonbern von Efetſucht. 

Ueberall wühes Reden, milder Geſang; Klirren der 
Bläfer und Pointe bei Allein war: „A bas la Prusse I“ 
Gluchlichet Weiſe — jo muß id jagen — fand ſich 
kein Pla mehr für und. Wir entlamen ber Drgie, 
„Benn wie müchren find,“ ſagte mein Wirth bein 
Heraustreten, „Ihmadten fie nad bem Frieden und 
berwünjden ben Arieg und die Belagerung, aber ber 
Usſynth wedt wieder die friegeriihe Ader.“ 

Bir näherten uns allmälig dem Thore von Gabe 
lonviſle über ben Boulevard de St. Gyr. Im Barl 





tuäminifters, nur ſoll es biesmal Herr v. Savigny 
fein, ber bie Erbſchäft deſſelden übernimmt. Herr 
v. Mühler iſt ebenio mie ber Kriegsminiſter fo in ⸗ 
nig mit ber preußifhen Dynaſtie und ihrem abfolus 
ten Geiſte verwachſen, beide haben fo oft maohren» 
baft ihre Schulbigkeit ip der Küechtung und Ber» 
bummung des an, fie, find allmählich fo 
mit der Dynaſtie verwachſen, ba die Nachrichten 
von ihrem Aücdteitt in da® Reich ber Fabel gehört. 

Ju Elſab und Lothringen, erzäblen unfer 
Dffieiöfen, fol nun bald eine faiferlihe- Reichs— 
verwaltung eiugefegt merden, melde im Namen 
bes „Railersfönige,, Wilhelm des Siegteichen, Mehr 
rers bed Reichs“, alle Hoheitsredhte ausübt. An ib 
rer Spihe ſteht ein fatlerlicher Statih und biejer 
fol, um ba8 Intereſſe der Sübbeuticder; bie bei ber 
Annerion leer ausgehen, 


a feſſein, ein — Süd 


beutfcher Prinz fein, vieleicht ans der durchlauch | 


tigften Familie, des Betters, Bruders und Schwieger- 
ſohns, bes Großherzogs von Baden, 

Sie fragen, melde Gefihtspunfte unfere Demo 
fraten bei der Aufſtellung von Candidaten zum Reicht 
tage leiten. Einmal, wie Sie ganz richtig vorand 
feßten, bag Beftreben, zu dämmen, dann jedoch iſt es 
immer wieder die brennenpfie aller Frauen, bie Wurs 
el bes Uebels, der Kampf gegen die Mititärlaft unb 
je weiter gehend der Abpeordnete in biefer Frage if, 


je mehr er fih dem Milyfgftem nähert, befte größere | 


Chancen hat er, In biefer Trage geht bie Fort 
ihritspartei mit ber Demokratie durch Did und 
Dünn! Hoffentlih erwähft uns aus Subdeutſchland, 
mo bie Militärfrage bereits fo erfreulihe Fortſchriue 
gemacht, eine tüslige Verftärkung. 


Auszug aus ber Mede des Mbgeorbneten ©, 
Fr. Kolb im der bayer. Kammerſitzung vom 
18. Januar. 

(Kortiegung.) 

Der Redner wendet ih nun zu ben finanziels 
len Verhältniſſen. In dem legten Tagen fei micht 
mehr beftritten worden, daß die Laften ſich in gemal: 
figem Umfange vermehrten. Man fapte aber jegt: 
wenn wir nicht einträten, würben wir diefelben, oder 
noch größere Laiten zu tragen haben, Man vers 
weile auf bie Jſolirung, auf ven Ausſchluß aus dem 
Hollverein. Mit diefer Siolirung wird ung aller: 
bings aud) fünftig gebrebt werden, ich erblide aber 
nichts anderes barin, als eben eine Drohung, ein 
Befpenft, dem mir nur recht in's Auge au fehen 
brauchen und es mwirb verſchwinden. Ich rebe nicht 
von dem BDanfe und ber Großmutb, bie wir von 
Preußen zu gemwärtigen haben..... „Alein es find 
andere Gründe, bie Breußen abbalten. werben, 


Bayrın aus ber biäherigen Berbinbung binauszu- | 


aufioßen.” Der erfie Grund fei der wirtbihaft. 
liche; Preußens Induftie und Handel würbe min— 
deflend eben jo fehr leiden wie ber Bayeriſche, man 
babe barauf geantwortet: „die preuh. Politik werde 
feine Rüdfiht auf eine Schädigung der Jntereſſen 
bes eigenen Volles nehmen, wenn es politiſche Bmede 
verfolge”. Dies geftehe er zu. „Aber bat denn 
Preußen nicht das höchfte politiiche Autereffe, Bayern 
menigftend in dem Berhältniffe zu erhalten, in mwel- 
chem ed ſich jeht befindet?" Die ganze Schwere 
Bayerns liegt gegenwärtig in ber Wagſchale Preußens 
und fommt ber preubifchen Politik zu ftatten. Es 
wirb mid) Niemand glauben maden, es werde Preu— 
ben felöft, freimilig, dieſes Gewicht aus feiner Wag- 


war Alles fill, man hörte nur den Schlag ber Aexte, 
welche an bie Bäume gelegt wurden, um Brennholz zu 
ſchaffen. 

Von les Termes bis zur Porte Maillot iſt nicht 
weit. Außerhalb dirfes Einganges befindet fih Die 
ſchhne Avenue de Meuily Die prädtigen Bäume, 
welche fie einfaßten, find ſchon jeit Monaten gefällt, 
bie nieblihen Wohnftätten, die auf jeber Seite ber 
Straße fanden, rafırt und ihre ſchönen Gärten zer⸗ 
fört, Zur Linken befinder fi das Bois de Boulogne 





mit jeinen 18 Bol über dem Boden abgefhnittenen | 


Bäumen. Zur Rechten, nabe bei bem Blacis der Ber 
fefligungsiwerle und umgeben von den Trümmern ber 
gerftörten Käufer, ftebt die fleıne zum Gedächtniß an 
ben Herzog bon Drirand. errichtete Eapelle, ber mie 
befannt im Folge eines Unfalls mit dem Magen in der 
Avenue de Neuilly gejtorben iſt. 

Das iſt das einzige Gebäude in bem Feflungs- 
Rayon, welches die militärifche Behörde, wie es ſcheint, 
bat fchonen wollen. Wir fanden das Terrain bon fies 
fen Löchern durchſchnitten, bie von Schildwachen bes 
wacht find, melde feine Annäherung gefatten. Die 2d+ 
er gehören zu einem Minenſyſtem, bas ſich unter ber 
Erbe nad Boulogne, Billancour, Reuily, Clichy ıc. 
binzieht, 

(Schluß folgt.) 


ſchale hinauswerfen. Einen folden Fehlgriff traue) Erfatsreieroe blos 1,600,000 A; ſtatt 2,164,012 fl. | Nancy und Toul durch eine Franctireursbande ger 


ih ber preubtichen Politit nicht zu. nd insbeſon⸗ 
were: beirachten Sie die Lage bes; zum Reich getre⸗ 
teren tibrigen Shöbentihland, , Die ganze Stellung 
Preukend‘, reipective des Reiches iſt eine prefüre im 
Säphewigland, wenn Bayırn In ein minder freund: 
lies, in ein, id) will micht- jagen feindliches Her · 
pältnih gedrdugt wird: Dazu fomme nodjein dritter 
Sumb:. Witde Bayern auf, dieſe Weiſe hinausge 
flopen oder. Hinausgemorfen,, fo wäre es mit Noth« 
mendigkeit dahin gebradt, feine innere Cincichtungen 
einzig und alein in Beridfiditigung feimer eige 
nen Verhäftiiiffe zu organifiren, ohne Nädiiht auf 
ben Noröflaat. In Folge deſſen würde indbe ondere 
die Milttärergemiatioa gang. ewiß eine affbere mer 
ben. Ea würde ein Beilpiel gegeven, welches Preußen 
feibit am allerminigften geneigt Tein wird bemorzu- 
rufen Hätte mar im einem Staate wie Bahern 
eine Milttätorgantfatton ahnllch ber Ichmweizeriichen, 
dann.r.ürbe ber Militarismus in Ptenben jelbft an 
der Wurzel angegriffen fein durch Diefes Beilpiel... 






(Fortickung. Folgt.) 


Neueſte Nachtichten. 

Naiſerblautern, 25. Jon. Endlich if eine 
„abihlagsjahlung” Für bie datrch Arieg Bedrängten 
in Ausſichn Wie man uns mittheilt, werben in ben 
nädflen Tagen 10,000 il. für Lanpdentihädigungen 
in erſter Lime an „Berüritige” ausbezahlt. 

* Raiferäfautern; 24: Jan. Die Vorbereitungen 
zu den Neihstagswahlen merden aud nun 
hier geiroffen werden; ba, wie bas Amtsblatt ſagt, 
die. „Mählerliften” bis zum 3. Febr. durch die Bürs 
germeiflerämter eg t fein müſſen. Wahrlich 
eine Schnere · Arbett/ ſpeciell · fUe eime Stabt, wie bie 


e 
Wlünden, 29: Jin Der Abrebronele Engel 
bert Mei if beute am Typhus geflorben. Die 
Angeorbneten Wieöner und Frhr. v. Freyberg 
haben heute Austritisgeſuche beim RKammerpräfibium 


eingereicht. 

“* Mänden, 25. Yan Die Minifter Frhrn. 
v. Bronth und vo. Lud Jollen in den nähften Tagen 
dehufs Bollziehung der Natification ber Bundesver 
träge nad Berlin abreifen. j 

* Dredden, 24. Januar. Nach einer Berliner 
Gorrefpondenz; bes „Dresdner Journala“ biürkten 
bie allgemeinen Reichstags wahlen am 3. März, bie 
Berufung des Neichdtages zum 9. März und bie 
Einberufung bed Bundesrathes zum 20. Februar er 


en. 

* Berlin, 24. Jan. Die Anſprache, welche der 
König am 18. d. gelegenttich ber Kaiſerproclamir- 
ung im Sclofie von Berfailles an Die verfammelten 
Fürften bielt, lautet folgendermaßen: 

„In Bemeinfhaft mit ber Befammtheit ber beut- 
fen Fürften und freien Städte haben Sie Sic ber 
vom König von Bayern an Mi gerichteten Auf 
forberuing angeſchloſſen, mit der Wieberhectellung des 
deutichen Meiches die, beutiche Kaiſerwürde für Mi 
und Meine Nachlolger zu Übernehmen. Ich Habe 
Jhnen bereits fcpriftlih Meinen Dank für das kund⸗ 
gegebene Bertranen und ben Entſchluß ausgeiproden, 

ihrer Aufſorderun 


—* hate Ih g & in ber Hoffnung, daß e3 Mir 
gelingen werde, bie mit ber Raiferwürbe verbunder 
nem Pflichten zum Gegen Deulſchlands zu erfülen, 
Dem deutihen Voite gebe ih Meinen Eutſchluß durch 
eine henute von Mir erlaffene Proclamation fund, zu 
deren Werlefung Ib Meinen Ranyler auffordere.“ 

» werin, 24. Jan. Nach vorläufiger ben 
deutſchen Regierungen zugegangener Mutgellung ift 
in Folge bes nunmehr geſicherten Eintritd Bayerns 
in das bemiihe Reich ber hereits in Ausſicht genoms 
mene Termin für die Einberufung des beuichen 
Neihstaged meter binansgefhoben worben. Bor- 
läufig ift der 3. März für die Reichstagswahlen, ber 
9. März für die Eröffnung bed Neichetages beitimm!, 
Der Bundesrat fol am 20. b. M. zufantmentreten. 

* Wien, 23. Jan, Die „Gorrefpondenz Warrnd“ 
führt aus, baß der Einfluß des Krieges jelbft auf 
die wicht beiheilisten Mächte die Neutralen auffordern 
müfle, jede zuläffige Anftrengung zur Herſtellung bes 
Frieden® zu machen. Der ſchroffe Gegenſatz in ben 
Anihanıngen ber beiden Arienführenden mache eine 
Vermittelung gegenwärtig unmöalid; es ſei jedoch 
zu erwarten, 4 fpätere Ereigniſſe verurſachen wer⸗ 
ben, daß Einer over der Andere ber Kriegführenden 


—r 


ige zu leiften. Diefen Ent 


fi. weniger abwehtend gegen bie vermittelnden ! 


Mägıt: zeigen werde. Es ſel daher gerathen, eine 
beobachtende Stellung einzunehmen und einen gün« 
fligeren Beitpunkt zur Friebenävermittlung abzuwarten. 

Beh, 20. Jan Das Oberhaus hat das Reccu⸗ 
tirungsgeieg ohne Debatte angenommen. — Der Mi: 
Ktärausihuß der ungariihen Delegation votirte in 
ber geitri.en Abenbfigung u. a- 1,977,271 fl. für 
felbmähige Ausrüftung des Effectioftendes; anftait 


für Reiegsmaterlal dlos 1,000, 000 fl.; für Berlegung ı-Tpreugt. 


der Nejimenter in bie Warhbeiirte 830,000 A; 
füc Gerihtung der Territorial-Divifion 2,136,257 A. 
Diemit find die Arbeiten des Miliſacausſchuſſes bes 
‚endet, Nähjtend wirb bas Referat vocgelegt werden. 

* Bern, 23. Jan. Nich Berihien aus dem 

Ichweizerifchen Hauptquattiet, marihirt sin fcanyöi: 
ſches Drtahement mit Geſchützen ber Grenze entlanz 
auf Ahbevilirs. 
8 arg; 24. Jau Seit Sonnabend weilt 
bierfelbit der Regierungspräfiyent aus Trier, v. Graits 
haufen, Derieibe wurde geern vom Beinzen Hein+ 
rich iell empfangen. 

* Brüffel, 33. Jan. Pariſet Ballonnachtichten 
vom 20. d. neben die nach das Bombardemant zu: 
‚gefügten Verlufte auf 86 Torte und 215 Veroun: 

ete an. Das „Journal officiel* vom 19. da. ver⸗ 
öffenılih eine neue Vroffamation der Regierung, 
worin die Aufforderung zum äuserftem Widerſtande 
mieberholt wird. 

Brüflel, 23. Jan. Die „Yndepenbance* fagt : 

Aus unteren bis zum 21. Januar reichenden Bal- 
lonnadhrichten gebt hervor, daß in Miris wegen des 
Mibglüdens des blutigen Ausfalls vom 19. b., ber 
eine MWeberrumpelung von Berfalles zum Amede 
batte, eine ſeht gebrüde Stimmung berriät. 

Trochu wachſen täglich die ungerechtfertigſten Anlıhul« 
bigungen, „weil er gegen Unmögliches nicht anzukäm ; 
pfen- vermag. 

* Brüflel, 24. Jan. Das bier eingetroffene 
„Journal des Abſents“ melden: Paris, 20. Jan. 
General Leflo iſt interimiftiiher Gouverneur von 
Paris während ner Abmelenheit des General Troßa. 
Der ſelde übernimmt gleichzeitig ben Oberbefehl über 
bie gefammten Streitträfte, einſchließli der in den 
Forts und ben vorgelhobenen Werken befindlichen 
Teuppn. Ein Drccet dec Regierung oröne: an, daß 
alle Beriouen, die noh Getteide in den Häuſern 
aufbewahren, ungefäumt dieſes der Regierung zu 
melden haben, widrigenfalls das Getreide confiscirt 
und bie betreffenden Perſonen mit Geld» und Ger 
fängnibfteaie belegt werben. 

eüffel, 24. Jan, Die „Jadependaunce“ mels 
bet aus Paris vom 21, b, Abends: „Trochu hat 
feine Demiffion gegeben. Seine Eollegen baten ihn, 
bie Präfiventihdit des Eonieild und bie Bonverneurd- 
mürde beizubehalten. Mit der Bertheibigung ber 
Stabt fol ein General betraut werben, alle aber re: 
fufiren Diele Verantwortliätet. Dorian refujirt 
aleichfalls das durch den Rücktritt Leflo's erledigte 
Kriegsportefeuille. Deleschage propomiet mittelſt Af⸗ 
fiche, es ſollten 200 Volksrepräſentanten gemählt 
werden.” 

*- stille, 23. Jau. Die Beihiehung Eambrai’s 
bat heute Mittags um 1 Uhr begonnen. Brüſſeler 
Balonnadrihten zufoige aus Paris vom 20, Yan. 
aeben die Verluſte durd das Bombarbement auf 82 
Todle und 215 Verwundete an. Das „Journal of: 
ficiel” vom 19. Jan. veröffentlicht eine neue Pro» 
elamation ber Renierung, worin fie ihre Aufſorderung 
zum äußerften Widerſtand widerholt. 

Lille, 23. Jan. Der Boneral Paulge d'Jooy if 
bier angefommen. Die Franzoſen folen bei St, 
Duentin nur 30—35,000 Mann ſtark gemeien fein. 
Die preußiſche Artillerie zählte 180 Kınonen. Die 
Mobilen von Lille zeigten fih während der Schlacht 
jehr ſtandhaft. — Breußiihe Ulanen haben ſich bes 
Babnhofes von Enttenieres (üdöſtlich von Gımbrai) 
bemädtigt, Ein feindliches Detahement bat bei 
Rumilly, in der Nihe von Maßnieres, Arbeiten zur 
Kufftelhing von Belagerungsarbeiten gegen Cambrai 
begonnen. Aus guter Quelle wird berichtet, daß die 
bei der Schlacht am 19. d. betbeifinten preußiſchen 
Truppen theilweiſe unter die Mauern vor Paris 
zurüdoelehrt find, ’ 

ille 25. Jan. Die Benerale Haidherbe, Karre, 
Paulze d’I009 haben geſtern unter bem Präſidium 
Gambetta's berathichlagt. General Robin wurde der 
inifhonırt und bar bem Oberften Ienard eriept, 

ille, 23. Jam, obs. 10 Ur. Gamberta ift 
nad Galais abgeteiſt. Bor Longwy wurde aut 
Nachmittag ein Ausfall zurädgenicen. Em am 
Vormittag gemadter Beriuh, die Fang durch Us 
berrumpelung zu nehmen, it mißfunzen. 

Zille, 23. Ian, Unter den Haupturfaden ber 
legten Greigniffe in rantreih führt Gambetta die 
bort beſtehende Gleichartigkeit des GEifenbahnaeleiie- 
Spftem; mit dem im anderen Ländern an. Durch 
bie gemadten Erfahrungen gemi igt, werde Frank 
veih in Zukunft Fo ſchlau wie Rußland fein und ein 
breitipuriges @eleife zur Erhöhung feiner eigenen 
Sicherheit zur Anwendung bringen, 

* Berfailled. 23. Jan. Am 21. Yan. befeßten 
Abtheilungen Der deutſchen Siüsarmee nah leichtem 
Geſechte Dole un nahmen 230 mit Zebensmittel, 
Fourage und Bekleidung beiadene Eſſenbahnwagen. 


der gefocberten 3,284,691 fl. für Ausrüftung ber | Am 23. wurde die Eiienbagn:Mofel-Bräde zwiſchen 


} Im Rorben bat bie erfle Armee das Ter⸗ 
rain bis zu ben Feſtungen vom Feinde nefäuhert, 
u Wodbielsfi 

Borbeaur, 28. Jan: Die Hutwort des Bene 
rals Autelles de Paladims an Gambetta lautet: 
„Ich wil ein Kommando nur dann haben, wenn 
es mir von einer orbnungsmäpigen, Regietung über) 
tragen wird, die es ihre eite Mmsharplung hat fein 
laſſen, die Eprfühtigen und Umfähigen, die Frant» 
reich zu Grunde gerichtet haben, vor den Richer zu 
Reken.“ 


Bordeaur, 24. Jan. Die Regierung erhielt 
am 22. Januar von Spanien bie officiele Notifis 
cation der Thronbefleigung: bes: Münigs Amadeus — 
Berichten and Marfeille vom 21. Jan, zufolge find 
auf Berehl des Prüfeften 1200 Deuffche andgewiejen. 
. * Mlorenz, 23. Jan Dem BVernehmen mad) ii 
eine Depeihe Garibaldi's bier eingetroffen, worin 
berjelbe mittheilt, daß er dine Nieberlage erlitten habe. 
— Dan erwartet demnächſt die Rädlehr Senards 
ale Geſandten Frankreichs: 


— ET —ñwñ⸗— 

Sokale und vermifchte Machrichten. 

* Ralferslauiern, 24. Januar. 

“(1200 Triegägeiangene Franıofen) pak 
firten während der verfloffenen Naht ben hiefigen 
Bahnhof. Deren Befimmungsort iſt Neu⸗Ulm. 
| , * („Glubb der Mafginenbauer*) Unie 
; biefem Namen haben fi gegen 30 Mechaniker hier 
} bereinigt und im Gafé Schmibt ein -Beiejiammer eitrich 

tet, woſelbſt eine Anzahl wiſſenſchaſtlicher und Fachze 
tungen aufliegen. 
Hoffen wir, daß ber Varein ſich recht bald und 
lraftig entwidele; wur durch eine rege Theilnahme wird 
der Verein feinen Mitgliedern wullich Gates bieten 
lönnen. Möge feiner ber Herren Fa hmänner den Ans 
ſchluß verfäumen. 

Bon Heren Ludwig Bitter, dem Mitzliebe 
ber pfälziſchen Siebesgaben-Erpebition, find folgenbe 
erfreuliche Nachrichten eingelaufen : 

Ferrieres, 17. an. 1871. Endlich, nach breis 
wöhentlihen Ausgarren in Lagny, find wir geſtern 
bier angelangt und haben bei Hrn. Dr, Kuby Daaoe 
tier genommen. Wir werben Heute unfere Sachen 
orbnen und morgen dann die Liebesnaben bataillond - 
weiſe (auf ben Rat des Gen. Dr. Ruby) vertheilen, 
— Die Privatpadere find Ale bis auf wenige bes 
forgt und werben jegt ſchon längit in Die Hände ber 
Areflaten gelangt fein. Gott fei Dant, daß wir fo 
weit find! Es war wirklich eine harte Tour, befon- 
ber& geftern wieder. Beifleömendem Regen 10 Stun- 
den lang auf dem Wagen zu figen! Mitte nächſter 
Bode mündlichen, austührlihen Bericht, da ich zu 
ſchriftlichen keine Zeit habe...” Neuftadt, 21. Fan. 
1871. Das Comile des Sanitätscorps, 

* (Der Frachtgutverkehr) nah Frankfurt 
loco und über Frankfurt hinaus, ift feit geſtern — 
bis auf Weiteres — eingeftellt worden, 

Ausgenommen vom Zramaportorrbote find nur 
Kohlen. — Eilgut kann in bisherigem Umfanze anı 
genommen unb befürbert werben, 


* (Die Eifenbahnzüge) geben von heute an 
wie folgt: 
In der Richtung nah Hohfpeyer, 
Ludwigshafen x. 
Abganı Morgen? um 5 Ihe 30 Win. 


” ” „9. 56 „ (Schnellug.) 
„ Mita „I. — u , 
„ Mu „ 7 „5 „ 
In der Richtung nah Lanbfubl, Saar: 
brüden x, 
Abgang Morgens um 8 Uür 35 Min. 
„ Mia „ 22 45 
» Rahmit., 3 „m 2 Ednellzug.) 
„ „Abends Tu . 
In der Richtung nah Hochſpeyer und 
innmeiler: 
Abgang Morgens um 7 Uhr 30 Min. 
Nachmitt.. 2 „0 „ 
Mbens „ 7. 565 „ 
ti . ⸗ 
Jan Bar. in * ee Wetigen Dim etter 
4m 384 01 — 28 NO. 
„ae, 32786 — 24 Mar. +02 RO. meblig 
RD, trüb 


25. Mord. 37H — 51 — 


Oandel und Auplftrie, 

Neufisd: Markt vom 24. Zar. Bein 8 M 1Bfr, 
au 610 Eveues fl. 10 fr. Berfle 6 fl. Be, Oait⸗ 
th —fM. 

* Sranfiurt, 24. Yan, 65%, U. A. (Gfichenfecetät ) 


Ochere. Greditactien 3, bei, Gtaatsbat u 
361%, =", bey, Lombatden 176%, ber, Wliiabeihbahe 21% 
&, Bäumen 235 ba. u. G Tr, weg, Silberren.e 


* * 
5, 185 Amerifanee 95, P. 


Todes-Anzeige. 


Gottes unerforichlichem Ratbihluffe 
bat es gefallen, uunjern jeltebten 
Gatten, Vater, Bruder und ager 


Wilken Heiurich, 


Marktmeifier und Meblhändler, 


heute Morgen nach furgem aber ſchwe 
rem ftranfenlager im 40. Yebensjahre 


fih a — 
Raiierdlautern und Bayreuth, dem 





Todesanzeige. 


Gott dem Allmädhtigen bat cö ne 
iallen, wunfere inmigstgeltebte Mutter, 
Schwefter unb gerin 


Margaretha Guth, 


geborne Lerſch, 
en Abend 7 Ubr, im Alter von 
Jahren, nah Tängerem Leiden in 
ein befferes Jenieits abzurufen. 
Kalgslautern, den 24. Yan. 1871. 
Die tieftrauernd Dinterbliebenen. 


Allen unfern Bermandten, 
und Belannten bringen wir hiermit } 
die Schmerzlihe Nach icht, daß unter 
innigit geliebter hatte, Water, Sobn, \ 
Eruber und Schwager 


Franz Theodor Wagnet 

im Leben Mehgermeifter, 4 
heute früb 9 Ubr, mach Furrzent, aber | 
werem Leiden, in: 24. Lebensjahre, I 

fanit im Herrn entichlafen ift. ' 
Die Beerdigung findet Donnerfias & 
den 36. Dammar, Morgens um 10| 4* 
Uhr ſtatt. 
Winweiler, 4. Januar 1871. J 
; Die vieftranernd Sinierbiiebenen. J 








Danksagung. 


‚wir bie beim Peichenbegängniite 
unfeter jeligen Gattin umb Mutter 
bemsielene Thrilnahme, Iprechen mir 
hierdurch umfern tieigefühlteiten Dant 
aus. * 

Hefonders zeichnete ſich der hieſtge 
fath. eleverein durch em am Grabe 
gelungenes, erhebendes Lied aus, 


Kaijerdfautern, 4. Januar 1871, 
Chr. Deinz. Werd, M. Seinz. 
nn ET DEE 


Holzverjteigerumg 
aus dem Dtadtwalde zu Kaiſers— 
lantern. 


Freitag, den 27, Jannar nächithin, 
des Diorgens 410 Uhr, im Baitbaus zum 
Kbeinfreis dabier, werden machoerzeubnete 
Solyforsimente perfteigert: 

Ediläge: Kalfoten an ber Eielstürtb und 

Hüttentopf am Molſchhacher Viab. 
> Stät buchen Hummetipähne. 

MW „  Nielern Eiienbabuidımellen. 








25 Klajter buchen Scheitholz 2. 61. 
8 9; v anbr. 
1 — — Stangenprugel. 
N , „ ‚Stangenfransen. 
8, eichen Sceithols 2. GI, 
u € anbr. 
nm 5 Frappen. 

ih. tiefen Grid." 
a. “ 

Ah 


appen. 
Sitrdon ſwen My Rlafter an ber Eſels⸗ 
fücth. 
Kebierälautern, ben 18. Januar 1871 
Das Bürgermelitramt. 
Hoble, [15*, 


— — 


Oeffentliche Vorträge. 


Die Vorträge nah den Beſtimmungen 
der Brebefhen Stiftung werden fr bie 
folge im Meinen Saale der Fruchthalle 
jeden Dounerftag zwildien 6 u. 7 Uhr 
Abends abgehalten. 

Morgen, den 26, d. Its, Vortrag des 
kai Mathrmatifichrers van Bebber über 
pas Uraretenioftem. 

Tas tal. Meftorat der Kreisgewerbſchule 
Rode | ___—_ Yreig —— — obe, 











Lampencylinder und Glaswaaren 


wieder eingetroffen. bei 


tetet einzig 


mit 27 pathols 
den 72 Salagı 14 
danfen ibm a 


ihre PR > 


vor und felbft Megierangen 
fih im folge eimer ihnen übergebenen Denfichriit bödhft an: 
ennend and. Aller Schwinbelei freind, bietet es mwahrbait veelle umd billige Hilf 


urch Aufftellung 


[19%/, 
Emil Kieffer. 


pasıennd und veelf D 


"Dr. Wetau's — * 


7 3* Von dem Buche wur: 


nie 


000 Eremplare) verbreitet und ver: 


Mein in ; on über 


DuS- 15,000 Personen ES 
Taufende von Anerfenmungsicreiben li 


und Mohlfabrtäbehörben ipra 


eines erprobten, von den tüchtiniten Keraten geleiteten Hellverfahren® 
G.Voenicke's Schulbuchhandiung im Leipzig umb dort, 
5 a für 1. fl. 45 fr. au befommmen. 


Kan 
2 





Fabricirter Rauchtabak 


für Milttärbedarf iſt in großen Quantitäten zu haben bei 


(mi 


Wilhelm Kopfer in Mannheim. 





Bon Frankfurt a. M. 


direct 
mit jeder Poſt 
beförbere ich die meiner Annoncen-Erpebition zur Vermittlung aufs 


gegebenen Inſerate, ohne Anrechnung von Provifion ober Borto, au 
den Original; Seitungäpreiien an bie, für bie derſcheedenen Zwecke 


beftgeeiqneten Zeitungen 


des In⸗ und Auslandes. 


Meine Proviſton beriebe ich als „otfisieller Agent von ben bes 


treffenden Zeitungen. 


Rudolf Wosse. 


Annoncen-&Erpedbition 
45 Zeil, Frankfurt a. Main, Zeil 45. 


Berlin, Wien, Nürnberg, Münden, Hamburg. 
Alldinine Inſeraten⸗ Pacht 


„Fliegende Blätter“, „Kladderadatſch“. 
„Figaro.“ 








Das Neue Blatt 18714. 


Giedt allen Abonnenten mongtlich eine große 
Extra-Mode-Belluge zentis, 
umfafiend 16 Eetten des Neuen Matt For⸗ 
mats mit 


Be Farbigen Schnitt Mustern eG 
— — — 
auf der Rückſelte der Mode:Beilage, 
Der Jreis bleibt wie biöber: 


ME ı5 kr. u 


vier teljähr lich pränumerande 


Die jochen eingetrofiene Nr. 5 enthält: 
„Mein Freund Peildorf.“ Ton rnit 
Solmar: — „Aus dem Mufitantenleben.“ 
-— teanzbfiiher Gefaugeuſchaft.“ 
Von RK. v. Binliputti.“ Bon Caroline 
Bauer, — unter 08 der Fran Baro- 
uin.“ — „Better Michael's Geftänp: 
uiffe.* Bon Franz Diri@, — „WAllerei“ : 
Deutihe Wohnungen in Berfailles. Die 
mobile Keldarmcee des Norbdeutichen Bundes. 
Dr. Hermann Beder. — Gorreſpoudenz.“ 
— An Jlluſtrationen folgende: Aue dem 
Mufitantenleben. Der; ide Wo Gar: 
ten Guropa's. 1. Deutſche Wohnungen 
in Verfailled. Würft Vieh 

Das Neue Blatt ir zu besit hen durch alle 
Buchhandlungen und Voft: Anitalten. 


Ein Laden 


in einer der beiten Lagen, in Witte biefiger 
Stadt, ift zu vermiethen. — Nübere Muss 
tunft ertbeilt 8. Pasauan. (74, 


Strickweolle, 


ſehr Iböne Qualitäten, in allen Farben, das 

gewesen: Viertel x 16, 18, W und 4 fr. 
eiftwolle # 30 fr. empiehin 

Seid. Sprok. 


Wieder eingetroffen 
in Ph. Rohr's Bud: und Muftlalien: 
bandiung in xaifers lauterm 


Zer geſchickte Briefſteller 


oder 
die Aunſt, in ſechs Lectionen alle im 
praftiichen Yeben vorfommenden 


Briete, Kontracte, Annoncen ic. 
mac den Regeln der deutſchen Spradıe und 
des Anitandes zu verfallen, 
Nebit sablreien Muſier briefen 
falle des Lebens. 


— Preis 21 fr. 





1] 





für alle 


| 
> 


— — — — 









Sicht, Aheumatismus, Glie ⸗ 
derreiken aller Art, ſelbſt 
ganz veraltete Leiden werben 
in kurzer Seit befeitigt durch 

erramm Witt, Berlim, 
Rofitr. Nr. 34, mo. 


A 


Am Verlage der Mrilliihen Buchhand⸗ 
lung im @ichftätt find erſchienen und Durch 
die Buchhandlung von Pb. Nohr in Kai: 
ierälautern zu beichen: 


Für Die deutſche 


Invaliden-dtiftung 
Doterländifche Gedichte aus dem Jahre 
170. 

Ton Ludwig Dill. 

Dem deutichen Herte gewidmet. 

Der Errag fit für die deutſche Invaliden: 
Stiftung beftimmt. 177, 

cartonirt 24 fr. 


Zu vermierben: 

Ein ea im 2, Stode, auf die Eitrafıe 
achend, beftehend aus 2 2 Simmern, Alloven 
umd Küche, bid Anfangs März au besichen, 
18m} bei ran; Theobald, Väder. 














& Ant 15. Febmar 1871 2 
* 
€ Ziehung se 
S der Kölner Domban-Lotterie. 22 
5 Dauptgewinne: Thlr.25,000 a# 
7 10,000, 5000,2000, 10002. 35 
= Lonfe a 1 Thaler per Std zu re 
5 haben bei ly 5 
£ Ph. Rohr = 
DEE Der Bertauf der Looſe baueri nur 


DB vis den 13. Februar, Mittags 


u Min 6'/,-ortaniges 


"Miluavier 


äft billig au verfaufen. — Näheres in ber 
Frpedition d. A. 


12 Uhr. 





Mobiliarverſteigerung. 
Donnerftag, den 26. Jauuar 1871 
und mölbigenfa dam Fun Er Tage, jedes 
Mal von 1 Uhr an, in ihrer Woher 
Berle laffen Herr Gadsar Node und 
den) — unter Anderem namentlich 


* — — — 1 Eerretär, 
1 Eommto 1 Gana 1 Stiden: 
farent, 1 Anrict, 7 eier, 2 Sr 
tiiche, 4 vollftändige Betten mit Bette 
ftellen, 2 Wandu 1% 6 —* le, 2 Heine 
und 1 runder aſchine, 
Bütten, Bipaber Mole In Si el, 
Bilder, Kühengeräthe, Weißzeug a 
Art ıc. ıc. 

Kailerslautern, ben 6, Januar 1871. 

2.0) BE Derbeimer, & Rotär, 


Aıntsantritt. 


Der Unterzeichnete hat ſein Amt in Wolf 
| fein angetreten und ift wohnhaft in dem 
EA Einnehmer Abend angehörigem 


Holffein, den 19. Januar 1871. 
W. Michel, tal. Rotär. 


Wieder eingetroffen in der Bud» unb 
Mufitalienbandlung von. Ph, Mohr in 
Kaiterlautern: 
| Starten von Franfreid), 
| in 4 Blättern. 
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Ein möblirtes Zimmer 
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Kür Riürgermeifterämter ! 


Formulare zu ben 


Wählerliiten 


vorräthig in der Expedition ds. BI. 
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Theater in Kaiſerslantern. 


WE Im der lieben Jugend 
den Befuch nachftchender Bor- 
ftellung möglich zu wachen 
Mintwoch, den 25. Ianuer 1871, 
&=” Nachmittags 4 libr 2.3 


anf vieles Verlangen: 
Zum zweiten und leyten Wale 


Das Aichenbrödel. 


Du Großes Volfsmärden mit u. 
und Zanı in 5 Abtbeilungen von F. u. €, 
Musik arrangirt von J. Benger. 

Mit der höflihen Einladung beebrt ſich 
bodadıtungsnoll 

ran; Miller, 


frrankiurter Caurs ». 24. Januar, 
Wechfel im füddenticher Währung. 
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Dielos Mate erjhrint tAslih, ausgenommen Ssiintiae, ar 
dem Tage boargen der „Blatatsttnijeid dr”, alherbem 
‚weädentlichz mei Wtterbaltungebtätter als BratissBeilaptivamdies 


ziſche 





Mär die Mrbaction perautwortfih: Wh: Mohr. 


Jolkazei 


Tränrriobe 1 fl. 26 feiz in any Bapern mit Einkhtuß der 
—8 J— 
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jerate duch Die gang 
6 ah he 


r. 
alz eine Marke Werbeeitumg,  fmaben, veerben m 


gebengmerden, und Fofst wierteljäbriih er Kaliersfauterimit Drud uud Berlag der Auchbranferei Wh. Mohr, im Kaijerölauterm, |bierfpaltige Belle bereignet, bei Grmaliger Jaſetafſon mit D'fr, 
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Telegranme 
ber „Biälzifchen Bolkszeinng”. 

‚** Granboille, 25. Jan. Long wiy hat kapi⸗ 
tulirt; wobei 4000 Gefangene gemacht und 200 Ges 
fdyige nenommen wurden, f 

** Berjaifled,. 24. Yan. Gegen die Norbfronte | 
von Varis find neue Batterien auf nähere Diftancen 
in Thätigleit getreten Abtheilungen der Sivarmee 
haben fünkich 'Befancon im Rüden der. Vourball'ſchen 
Armee ‘Doubs üÜberichrilten und 33 heil mit Pro: ı 
viant beladene Eifenbahnwaggons auf dem Bahnhof 
St. Bit genommen. ) 

“ London, 25. Jan. Die „Times“ melbet 
aus Berfailles vom.24. Jan; „Fules Favre tft 
mit Gapitulationsvorfärägen bier ‚eingetroffen. 
verlangt ' den Barnilonsabjug mit Srlegdehren. 
Trac iſt ernſtlich erktraukt Favre hat Bismard 
gelprochen. Vinoy commandirt. Die ſcanzðſiſche 
Forderung wutde als unzaläffig erflärt, die fefiftel- 
lung der Bedingungen erforrere Zeit.” 


Politiſche Ueberſicht. 

* Raiferölautern, 26. Januar. 

Die norbdeutfihe Preife begrüßt mit hellem Ju⸗ 
bei die Annchme ber Verträge in ber. bayeriichen 
Kammer und doch nur die Preffe, während das 
Volk ſelbſt in der Kailerftadt, wie uns unser Ber: 
liner Gorreipondent mitipeilt, die größte Theilnahm ⸗ 
lofigkeit befundet. 
iſt es Hüben wie drüben diefelbe. Fragen wir mit 
Uhland, den dieNationaliberalen zum ihrigen ſtem⸗ 


veln wollten: ; 


Bas kann dir aber fehlen 

Diein theutes Waterlarıb 7 

Man hört ja weit erzählen 

B Bon deinem Segenaſtrand — 

fo gibt,und auch derfelbe Dichter bie Anfwott, eine 
Antwort, tie heute jeder Bürger und Bauer-im Herr 
zen trägt, bie das ganze Volk in allen ‚seinen Schid- 
ten, durchdtingt und das Feldgeichrei für bie bevor: 
ſlehende Wahlichlacht bildet. 
—— fein ird ſchet arg 
v 2 ! 
Er fie mit Freiheit tränfen Lam, * 


Den Relchthum aules Reqte Hält, 


—5* wir nad ber Urſache, 





Saiferslautern, Domnerftag 26. Januar 1871, 





— im * — —— —— 


meſſen werben Soll darin der Lohn für die unend ı 
lichen Opfer an Gut und Blut beſtehen, bie bad 
Bolt fo. freudig gebracht ? Die Fürſten und die Na 
tionalliberalen jagen’3, doch ewige Schmach wäre as, 
wenn das Volt zu dieſem troftloien Zuſtande ſtill 
ſchwiege, wenn «3 ih mit dem Steine begnügte, wo 
es Broo zu fordern bot, Was man dem Volke im 
jo ſchmählichet Weile vorenthalten hat, fordere es! 
de treuer es zu feimer Freiheit steht, je lauter es 
ine MNechte geltend macht, veto eber wirb es fie er 
ringen. Wirken wit darum bei Zeiten, janmeln wir 
alle wahrhaft freijinnigen Elemente zum Rampf, zur 
bevorftehenden Wabl ; mühlam zwar wird das Ningen 
gegen die Merction und ihren nationalliberalen Un» 
bang fein, doch bas -Hiel des Kampfes ift dee 
Schweißed werth, es ılt ja bie Freiheit unteres Volkes. 

Den in -Berfailes glüdvinſchenden Rörperihafr 
ten Preußens if, wie die Augsb. Aly, Ztig“ im 
rer Berichte Über die Reife ber Simionigen Kai⸗ 

bepntatton vermertt, ein Prangoje beteits zudor · 
gelommen. Es helßt, da: 

Die ſtolze Avenne de Paris, in welcher das Prä- 
ſelturgebaäude liegt, ‚war von Neugierigen gefüllt. — 
„Je les fölieite de leur Empereur“,-fagte ein da⸗ 
unter befindlicher Fratzoſe zu feinem Nachbar, 
„nous en avons eu deux et nous savons ce que 
cela veut dire.“ — (Fb wünſche ihnen Gluck zu 
ihrem Kaiſer — wir haben zwei gehabt und willen, 
was bas jagen will,) 

Was wir natürtid im keiten Sinne gedeutet 
wiſſen wollen, meint bie „Zukunft!“ 

Die. neuejte Depeide des Grafen Bismard, melde 
bie Theilnapme Franfıeihs am ber Londoner Coufe 
ren, wohl unmöglich machen bürfte, iſt infofern von 
bebeutender Tragmeite, als fie Der beſtehenden Re: 
nierung bie Berechtigung abſpricht, die ‚franzöftiche 
Nation vöilerrehtlich zu vertreten. - Eine logiſche 
Conſt quenz bieier Anidauung würde, beim Falle 
von-Baris die Verhaltung- der Milglieder ber Re: 

erung und ihre Mbjührung in Kriegägefangenihaft 
n Auf, den Eindrud, melden die Bismard’icde 
Note bei den neutralen Mächten hervarruien wird 
darf man mit Necht geipannt fein — in Frantreich 
ſelbſt wirb fie jedenfalls nichts weniger als eine Ab: 
ſchwächung ıder »Sympathien bemirken, welche die 


uund mit Thiers in-Werfailles über bie Betechtigung | Abrehnung . - 


ders geurtheili haben muB. 





69. Jahrg. 


Grobe Entrüftung errrgt bie Blamard'ir Der 

price in ber auswärtigen Preffe. Eo bie NFr. Pr. 
"Das Hanplana ttier von Berfailles kann wenn 

es ill, 4 Kavre perlönlic vermehren, bie be» 
fagerte Stabt zu verlaffen, ber preukiide Minifter 
Bismard hat aber fein Nräht, dem Vertreter ber 
nationalen 'Menieriung Franlteichs den Zütritt zu der 
Eonferenz zu. verweigern, zu welcher berfelbe im 
Namen aller neutralen: Mädte durch Lord Gran» 
ville offichell eingeladen morben iſt Soweit man 
es ibrigens and. dem telegraphiichen Reſumee ber 
Bismard’ihen Ausführung entnehmen Mann, klingt 
aus berielben eine Itonie heraue, die im Munde 
ber Gemaltigung gegenüber dem Unglüde, jet es nun 
verſchuldet oder umverfchuldet, ſich gar traurig «us. 
nimmt nad ſich Überdies Sehe wohlfeil berfiellen Läht. 
Wenn Herr v, Biämark feine Eonfereng haben und 
ben'neutralen Mäcten feine AUmacht fühlbar machen 
‚wollte, So hätte er bies fan vor dem 3. Jam.) thun 
und nicht ‚bis heute warten folen. 

Eine neue.biäber nur in — Auszug 
vorliegende Depeſche Bismards, melde das, Beyrhren 
mehrerer ge Diplomaten, dab es ihren 
Zandsleuten sefattet werben möge,. das bombardirte 
Paris zu verlaffen, abſchläglich be'cheibet, mandelt 
recht ernft und zeitgemäß das alte: „Mitgefangen, 
mitgehangen* in ein: „„Mälgernirt, mitbombardirt“ 
um. 


8 Lanbrathöverhandlungen der Pfalz. 

Des —— beſchloſſene Telegramm am 
Seine, Mojeftät den König if geftern. Nachmittag 
abgelendet worden —5— Bortlautes: 

An Seine Majeftät den König vou Bayern! 

Der verfammelte Lonbrath der Pfa 5 
Eurer Koniglichen Majeftät feinen allerehrſurchtsvoll⸗ 
fien Danf aus für, ‚bie. Mitwirkung ; be Dir Grün 
Pung, des deutſchen Neiches und bringt feine Glüd- 
a. dar zu dem ruhmreichen Thaten bes bayer. 

sered. 
**8 ——— 
m Aufitage rathes 

Dr, Yacob, Präſid. Hegbenteih, Sekretär. 

Namens bes II. Ausichufles ‚berichtet Hr. König 
über die Rechnung bir Brandverfiherungs Arktalt 
der Pfalz; pro 1869. ; 

men. 


A. Einna 
1. Einnahmsüberfhuß aus voriger 








fl. kr. 

—— 82 681. 32. 
NRüdrinnahmöpoften aus frühe: 

9 1 1 Be Se 81,543. 17. 





@in Tas ie Paris. 
Schluũ.) 

Am äufßerften Eade der Avenue und vor der Brüde 
bon Neuilly erhebt ſich eine Meine, gemauerte, mit Erde 
bededte Redoute, die mit einem Paar -Beihlgen zur 
Beftreihung der -Brüde ammirt it. Die Fenſter 
der in der Nähe dieſer Meboute befindlichen Häufer 
find ausgehoben und die Deffnungen mit Grbfäden aus» 
gefale, "Das ganze Terrain um dieſe Werle herum 
tft unterminitt, ſowie auch bie Brüde, die man im be: 
flimmten- Moment im die Duft ſpreagen lann. 

Bir fpritten über die Brücke. Die im ber Nähe 
befindlichen Inieln, die benachbarten Bebüfche, vie Häu: 
fer an ben ‚Ufern, bie in ‚ihrem geräumigen Gärten 
‚jerftörten Villen - bilden ein volftändige® Ganze von 
militärifchen Werken und find em Beweis. von den 
gropen Vorfihtemaßregeln, die getroffen finb, um einem 
Angriff von dieſet Seite zu begegnen. Wir fliegen 
auf die Anhoͤhe von Gourbevoie, Bier mar ein gro ⸗ 
Bes Lager von Limentruppen und Mobilen aufgeſchla⸗ 

en, Indem wir über die Vrücke purudgingen und ben 
der Seiae in der Richtung: auf das Bois de 
Bonlogne folgten, ſahen wir. eincbedeutenneß Lager dor 
Jale du Pont, auf dieſet noch ein kleineres Lager, mit 
dem erfteren- dur ch eine über einen der Flukarme Fühe 
"gende Vrude verbunden Ale die niedlichen: Villen, die 
fi mitten aus ihren seigenden, mit Statuen, Mafen 
und Fontainen gejdwidhten:i@iänten erheben, fin® in 


eben fo viele Poflen für die Mobilgarden verwandelt 











‚Die Straßen find verbarriladirt und Gommunicationen 
gioıiden.den verjhiebenen Gärten hergeſtellt, um den 
‚Truppen eine freie Paflage von einer Linie zur andern 
zu verſchaffen j 

Ich war jeht jo weit gelommen, daß ich mich ger 
zade im Müden. des; Mont Valeriem befand, deſſen txo- 
Aige Ftont ich fo oft von der Terrafie in St, Bermain 
mir angeſehen babe. Die Beſahung bes Forts mußte) 
wohl Nuhetag haben, ‚denn ich ſah Hunderte bon Eol: 
datum an einer nicht zugefrorenen Etelle. der Seine ale 
Uingler :befchäftigt, bie trog ber Aälte wie Bilblaulen 
fanden, um fi die fFleifhration durch ein. Fiſchlein 
zu verftärfen. : Uebtigens waren viele Bourgeosid — 
es ſchienen Einwehner des hier liegenden Drtes Euren: 
nes zu ſein — unter. die Wobilen und: Narine-Sol- 
baten gemifcht, und machten ihnen die Beute fireitig. 
Bald jollte ich die Baterlandäneribeibiger und bie Ber- 
tbeibigten auch als Jäger kennen. lernen. 

Auf bem Rü nad der Stadt ſah ich Knaben 
mit ‚Blaferöh:en, achſene mit Salonbüdfen, Ratio 
nalgarben mit Chaſſepoto, um noch mit gefälte Bäume 
oder um Häufer ſchleichen, nicht „um ein. elend Grat ⸗ 
thiet zu erjagen,” ſondern einen Eperkimg bie. Echreden 
der Belagerung fühlen zu laſſen. Der tiefe Exrnit, mit 
‚bem man dem: Waidwert oblag, beivied,. ba das night, 
gum bloßen ei gehhad.. Aber den tiefilem 


" @inbru machte: doch atfı mich. ein Baurgeois, der hin⸗ 


— 


ter einem Haufe mit einer Jagbflinte auf dem Anſtand 
ſich befand. Ohne ein lieb zu rühren, ohne die Mit ⸗ 
nen zw berieben, beimahrte er dieſelbe ‚Stellung, fo 
lange, wir palfitten, bas Auge immer auf biefelbe Stelle 
gewandt, nämlich auf ben Ausgang. einer Goſſe. „Ih 
laute auf ein edles Wild.“ Mein Begleiter, jagte mir, 
Ratten, ald Salami zubereitet, feien eine ſeht gefucte 
—— aber Viele Aßen dieſes edle Wild auch als 
raten, ß . 

Blüdlicher Weiſe barrte unfer zu Haufe ein ande 
ver Feſtbraten. Dort waren auch ingwilchen bei meir 
ner Wirthin aus des, Nachbar: und Freundſchaft Eiren- 
ned aller Aıt angelangt und zierten ben Tiſch. Rei⸗ 
‚gende Schächtelchen Aber ftatt Gonfituren, wie chedem, 
enihiehten fie Subflantirlleres,  Fleifhpaflilen, Bäniele: 
ber-Baftere,. Liebig ſchen Ertenet, Lyoner Wurſi, alles 
echt, kein Ratten ·Salami. 

Eine Schachtel aber enthielt die Krone nom Allem, 
nämlich für meine Wirtheteute, ein Flacon mit brau⸗ 
ner Floſſigleit. Es wurde entlorkt, und ſiche da es 
quoll Elſaſſer Bier Heraus, Mein Rationafgardik ließ 
balür den Moet fichen, ich griff ‚zu biefem, denn in 
St. Germain babe ich weniger ben Gerfienfaft als 
eine Rarität Innen geleent, als, ben Moet.. Bromenabe 
und Ghampagner hatten: mich müde gemacht, ich ſchlief 
auf dem Sopha meines Wirthes ein; und machte hier 
in Et. Germain wieder auf, „Möge der Leſer aber 
nich denlen, daß ich ihm eine bloße, Traumbifion vor 


3. Beiondere Einnahmen . 
4. Aſſekuranzbeitrag pro 1869 von 
134,799,880 fl, Berfiherungsca- 
pital zu 8 fr. pro 100 fl. . 
Summa ber Ginnahmen 
B, Ausgaben. 
Veberihuß -» 2 en ne 249 All, 
Der Beitrag bat fi gegen bas Vorjahr um 4 
fr. pro 100 fl gg gen nänlid von 12 
auf 8 kr. vermindert, erſcheint aber immer noch zu 
hoch, ald daß der Yanbrath es unterlaffen konnte, 
ben Gegenſtand der fortwährenden Aufmerfiamkeit 
der fönigl Regierung zu empfehlen. 
Die Redinung wird vom Landrathe genehmigt. 
Für den I. Ausſchuß referirte ſodaun Kerr 
Krämer über bie Rechnung der Mailenkäujer in 
Blieöfaftel und im — 
innahmen 9,444 fl. 28 fr. 
Baifenhaus Homburg. Ausgaben 6,419 fl. 52 kr. 
Ueberfuß 3,024 N. 36 fr. 
Bermögensitandb 85,083 fl. 23 fr. 
Waiſenhaus Blieskajtel pro 1869. 


123. 26. 


246,399. 50. 


360,598. Ob’, 
338,109. 24, 





Einnahmen 7,20 1. . ie 
Ausgaben 5,733 fl. 2377, fr. 
Ueberſchuß 1,486 fl. 37 ft. 


Bermögendftand: 52,678 MH. 14'/, Ir. 

Beide Rechnungen gaben keine Weranlaffung zu 
irgend einer Beanftanbung und wurden vom Sand: 
rathe anehmigt, 

Weiter referirte fobann das Landrathémitglied 
Herr Jenet für ben I. Ausſchuß über bie Rechnungen 
im Beireffe ber Fonds für Gemeindezwecke. 

Die Einnahmen betragen 12,894 fl. 36 fr. 


Die Ausgabm „ ___ 18449 RL 20 kr. 

Baffiv-Reft 554 fl. 44 fr. 
Bermögensausmweis 19,420 fl. — Er. 
Hienon ab obiger Bafjioreft mit 554 fl. 44 fr. 


bleibt Bermönensftand 18,865 fl. 15 fr. 
Auch dieſe Rechnung wurde als richtig geneh⸗ 
migt. (Fortfegung folgt.) 


Berliner Briefe, 

."., Berlin, 25. Jan. Ihre Lefer fühlen ſich 
als deutihe Unterthanen, ſchteiben Sie, und möhten 
nun gem aud aus der Kaiferjlabt beftändig Nach ⸗ 
richten erhalten, da ihr Wohl und Wehe nun doch 
einmal in Berlin liege. Wohl, ich will die Neugier 
m befriebigen ſuchen und jo lange es noch gebt, 
Ionen Mittheilungen machen; benn wer weiß, wie 
bold das freie Wort verftummen muh, wie bald auch 
Ihren jüngft noch fo freifinnigen Wirkungskreis un: 
fere nordiſche Temperatur überfluthen wird und dann 
dürften aud bei Ihnen die größten Enthufiaften 
dat werben, was man bei uns gottlob nun ſchon 
lange it — fühl bis an’s Herz hinan. Man mag 
die Berliner Bevölkerung fehelten wie man will, 
Ein's kann man ihr trog allebem nicht abiprehen, 
das if das richtige Verſtändniß einer Situation. 
Wie fehr war bie Kaiſergeſchichte dazu angethan, 
den Stolz bes Berliners zu weden und merlmürbi- 
ger», richtiger leicht begreiflichermeile begegnete man 
diefer Etſchelnung nirgends, fein Jubel, feine Ber 
geifterung! Stumm rieb man fih Stirn und Augen, 
man mwuhte nicht, ob man made nber träume, ob 
das wirklich das Deutichland fein folte, was das 
ganze deutſche Bolt fo heiß erfehnt, es war jene 
Mikgeburt, welche der natioualliberale Schwindel im 


Verein mit den Plänen der preußiſchen Dynaftie in 
fo häßlicher Geftalt dem beutichen Volke befcheert. 

Man bat bier die Dinge immer weit nühterner 
und unbefangener beurtheill als in Ihrem leichte 
lebigen und leichtgläubigen Süden. Was glauben 
Siemohl, was die Antwort Berlins auf bie Kaiſer⸗ 
proclamation fein wird? — ine bemofratiiche 
Bahl, wie fie Berlin nod nie erlebt. Hier gilt es 
einen Vernichtungslampf gegen die Neactton und bie 
falſchen Freunde bes Volls bie Nationalliberalen. 
Die Demokratie wird fiegen, müflen doch bie Natio» 
matliberofen zum erften Male offen Farbe befennen 
und für die meitgehendften Ganbidaten flimmen, 
wenn fie ihre Ehre reiten wollen. Was hätten fie 
auch gegen Yacoby einzumenden? Daß er zu viel 
Freiheit verlangt, zu energiih den Plänen des Abie- 
Intiömus gegenüber ſteht? Zum eriten Male haben 
wir nur zwei Mahlfragen Freiheit ober Reac- 
tion. Zu viel Freiheit hat nod nie ein Bolf er 
rungen und nicht groß genug kann ber Damm gegen 
bie vernidhtende Strömung bes Abſolutismus fein, 
Darum ift bie freifinnigfie Partei heute bie mäch— 
tigfte, denn jeber Menih, der nur irgend auf einen 
freiheitlichen Namen Aniprud macht, ber bie Frei⸗ 
beit nicht zum Dedmantel ſelbſtſüchtiger Pläne macht, 
muß für bie Mabl des Demokraten flimmen. Ich 
verbeble Ihnen nicht, dab man bier nicht ohne Ber 
forgniß nad bem Süben blid. Man erwartet nicht 
eima einen nationalliberalen Zuwacht, bie national» 
liberale Idee if nun bo wohl auch dort ein über« 
wundener Standpuntt, wohl aber einen Zuwachs an 
Ultramontanen. Möchte der Süden nur be 
mofratiih wäblen, darin liegt Deutid 
lands Reitunag! 


Auszug aus ber Rede des Abgeorbneten ©. 
Fr. Kolb in der bayer. Kammerfigung vom 
18. Januar. 

(Fortiekung.) 

Damit fei eine Anzabl Einwendungen befeitigt. 
Nichte deſtoweniger wolle Redner noch einige Bunkte 
hervorheben. Aus dem Geſagten ergebe ſich bie 
Grundlofigleit der Behauptung, wenn man bem 
Bunb nicht beitrete, müffe man für das Militär wer 
nigſtens ebenloviel wie im Bunde aufmenben...-. 
„Man behauptet ferner: bie Bollverwaltung frißt 
alsdann den ganzen Zollertrag hinweq. Der Zoll⸗ 
ertrag belauſe ſich nicht, wie Stauffenberg gelagt, 
auf 11 Millionen, ſondern nad Abzug ber Galy 
feuer auf 6%, Millionen. Dies macht auf ben 
Ropf der Bevölkerung 1 f. 21 ii. Nun will id 
ein Beiipiel anfüßren, bad man immer nicht gerne 
hört auf gewiffer Seite, nämlid das der Schweij. 
Der Rebnungsnahmeis der Zollverwaltung biefes 
Heinen Staates von 1868 ergebe einen Reinertrag 
von 8023,00 Fr. = 1 fl 30 fr, per Kopf ber 
Bevöllerung, demnah noch etwas mehr ale im 
Bollverein, obwohl in der Schweiz der höchſte Ta: 
riffiag nur 15 Sr. betrane, ber zweite 8, ber dritte 
3/4‘ Ar, und fo herab big auf 30 Gentimes. Das 
vor 40 Fahren unternommene, vom Redner näher 
bezeichnete Erperiment der damaligen Zollvermaltung 
in Bayern könne nah Zeit und veränderten Berhält- 
niffen in feiner Weile mehr maßgebend fein. 

Die „Heinen Berbältniffe der Schweiz follen wir 
nicht mit bem beutihen Berhältniffen vergleidhen“, 
fagt man. Das ih eine recht ſchöne Hedensart, aber 
fie beweift nichts, in wirihſchaſtlichet Beziehung am 


olerwenigfien. Und wenn in wirthſchaftlicher Be 
ziehung von einem „erhebenben Gefühle” die Nebe 
it, „einem großen Staatöwelen anzugehören“, fo 
glaube ih, wird ber Schweizer mit einem ebenſo 
erhebenben Gefühle, oder mit einem noch erhebenbe- 
ren Gefühle, auf feine Freiheit hinweiſen, auf bie 
Freiheit, bie er in allen Beziehungen bat. 

„M. 9., man hat untere politifhen und confti- 
tutioneflen Zuſtände in einer Meile gefchildert, bie 
ih nicht qualificiren will Man bat Beiipiele von 
Unvollfommenbeiten angeführt, melde durchaus rich 
tig find; ich füge fogar bei, man hätte bie Lifte ber 
Unvolllommenbeiten nod unendlich vermehren können. 
Über vergleihen Sie biefe Unvolllommenheiten mit 
dem, mad mir im Norden fehen! Ich wenigſtens 
fann nicht zu bem Gedanken mic befennen, daß ic 
bie Auftände bei ums, troß ihrer Unvollfommenbeiten, 
vertauſchen möchte mit denen im Norden. Seien 
Sie eingebent, dab bei uns in Bayern ſeit dem Mes 
fiehen ber Verfaſſung auch noch nit ein Kreuzer 
an Steuern erhoben wurde ohne vorgängige Be: 
willigung von Seite ber Kammer. Man bat gelagt: 
es ift bei umd nicht einmal möglich, eine von einem 
Minifter gemadte Ausgabe von fo und io viel tau« 
fend ®ulden, bie fi budgetmäßig nicht rechtfertigen 
läßt, wieder hereinzubringen in die Staatötaffe. Run, 
m. 5, ich weiß nicht, welcher ſpecielle Fall gemeint 
ift, aber id erinnere mich eines Falles, in welchem 
nit etwa blos von einem Minifier Gelb ber 
Staatsfafje zurüderiekt, fondern in mweldem felbft 
ber König bahin gebradht wurde, nicht blos einige 
taufend Gulden, fondern mehr ala anderthalb Mil 
lionen, bie verausgabt waren ohne Budgetgenehmis» 
gung an die Staatslafle zurüchugeben.*) Suchen 
Sie nad) einem folden Beiipiel im Norbitaat!* 


*) Das k 8 „riedikhe Mnichen“. 
» (Schluß folgt.) 


Siriegd:Nachrichten. 

* (Der Weibmahtsabend) & war am 
legten 24. Des, ala fi eine Golonne bay. Militär 
auf bem Marie nah einem Meinen Städtchen ber 
fand. Die Dämmerung war faſt eingetreten, als 
bie Mannfhaften einen prädtigen Forſt von Edel 
tannen durchzogen. Wie ein Lauffener pflanzte ſich 
ber Auf durch das Detahement: „Ach bie ſchönen 
Ehriftbäumden!* — einm Moment weiter unb alle 
Soldaten waren im eifrigfier Arbeit, ein jeder mußte 
ein „Ehriftoäumden" haben, und alabald zogen fie 
in ihre Quartiere ein, geſchmuckt mit „grünen Rei« 
fern”, ber Eine hatte ſein „Chriftbäumden“ im Ber 
wehrlauf fleden, der Andere trug es in ber Sand, 
wieder Andere hatten daffelbe am Tornifter befeitiat. 
Auch ein „Lauterer Kind“ war dabei und finnend 
und wehmüthig trug er fein Bäumden in fein Quat ⸗ 
tier bei einer wenigbemittelten Winwe. Diele Fran 
mar dennoch reih, denn fie hatte ein wunderholdes 
Töhterchen, ein Kind von vier Jahren, daſſelbe mar 
gegen den jungen Solbaten, der ihre Sprade redete, 
fofort zuthunlich und als er ber Meinen vom Chriſt ⸗ 
abend und Ghrifttindben und den Weihnachtsſteu⸗ 
den und dem Ehriftbaume in Deutihland erzählte, 
wurde fie ganz wehmüthig gelimmt, benn Niemanb 
war ba, ber jich ihrer Müniche erbarmte, der ihr 
eine Ehriftbeicheerung herrichtete Da fiel cd wie 
ein Sonnenſtrahl in bad Herz bes deutſchen Solda⸗ 
ten, er verihaffte ih Kerzen und befefttgte fie an 


——————r — ——— ——————— 


geführt habe. Rein, meine Erzählung iſt nichts als 
die reelle Wicberholung des Berichtes, den heute mir 
ein gefangener und am erſten Ntujahrstage ausgewech ⸗ 
felter GarbeBandivehroffigier über feinen Hufentpalt in 
Paris gemacht hat, und ich glaube, er hat jeher Icharf 
beobadtet. 


Auf einer Eiöfcholle. 

Am legten Weihnachtsa bend ftrandete bei Lange: 
roog das Stralfunder Schiff Thusnelda, Kapt. Borfag. 
Die Mannihaft wurde mit genauer Roth gerettet. Der 
Rapitän, ein junger Mann von 25 Jahren, hatte feine 
1Bjährige Frau mit an Bord. Rachdem berfelbe am 
28.0. M. in Ejens Verklarung abgelegt, und feine 
Mannihaft in die Helmath entlaffen, reifte er folgen» 
den Tages über Watt zurüd nah der Inſel, um feine 
Frau abzuholen. Borige Mode war das Watt cine 
Dichte und feſtſtehende Eisfläche, allein mit Eintritt des 
Thauwetters und des Sudwindes war bad Eis zum 
großen Theile aufgebroden, und von der Juſel zum 
Feftlande zu gelangen, war jebenfals «in ſchwieriges 
Unternehmen. Jndeß beihloh der Kapitän, unter An« 
führung ztveier mattfundiger Injulaner die Reife zu 
wagen. Ein Rod vom einem auf bortiger Rhede Tier 
genden Rhauderferner Schiffe ſchloß ſich ihnen an. Am 
10. d, Mts, Morgens etwa 10 Uht machte ſich die 
Brfellichaft auf den Weg. Schon ift fie eine ziemliche 
Strede fort, als dichtet Nebel ſich einſtelli. Die Fluih 





tommt, das Eis trennt ſich umd iroz Kompaß iſt es 
teine Möglichkeit mad der Inſel zurüdjugelangen. So 
ſtehen denn bald fünf Menſchen auf einer @isicholle, 
von der Welt abgeſchnitten, ohne Aus ſicht auf Rettung. 
Als gegen Abend der Nebel verſchwindet, glauben bie 
Unglütiihen, der Landwirtd Janſſen vom Ditend: Zan- 
geroog, von deſſen Wahrung die Reife angetreten wurde, 
babe jie entbedi und jahre mit feinem Bagen nad 
dem Strande, um fie zu retten; body mein, fie blieben 
ihrem Schicſſal überlaffen, ihnen war no Fucchtetli ⸗ 
hered beflimmt. Die Sholle, auf der Ale ſich befin 
den, zerbricht in mehrere Stüde, und nahdem fie eine 
Nacht vol Ange, Kälte und Schtecken durchgemacht, 
treiben am Morgen des 11. der Rapitän mit feiner 
Frau auf einem Stüd, bie beiven Inſulaner auf eis 
nem zweiten, ber Koch auf einem dritten Stüde in bie 
See hinaus. Eine Zeit lang befinder ſich fogar auch 
die Frau auf einer Meinen Scholle allein, fie faßt lie 
gend mit beiden Händen die Seiten berielben, um wicht 
beruntergeftwemmt zu werden; Ipäterhin komme jie mit 
ihrem Marne wieder zufammen. Die einzelnen Schol ⸗ 
len find faum fo groß geweſen, wie ein Meines Boot. 
Das Waſſer fpüit mehrfach über fie hin, bie Armen 
werben vollitändig burdnäßt und, damit das Maß bes 
Jammers vol werde, raubt bad Waſſer ihnen auch 
noch die mitgenommenen Sleibungshüde, ſowie bas 
legte, eben miebergelegte Stüddjen Brod. — Welch ein 
(hredliher Zuftann! Alles Schreien ift umfonft! Ber 
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gebens ſenden fie verzweiflungsvolle Blide nah Hülfe 
umher! — Da kommt der exfte Retter in der Noth; 
ber Norbwind. Mit Eintritt der Fluth treibt er die 
Schollen zurüd, die eine, auf ber fi bie beiden Inſu-⸗ 
laner befinden, geräth inbeb in einen weftwärtd drän⸗ 
genden Strom, die andern langen brim Jean Sanb* 
an. Der Roh erreiht die Scoll:, auf welder ber 
Rapitän und feine Frau ſich befinden, und lauert bort 
mit feinem Bündel Meidungsftäde (er allein hatte es 
behalten) buchmäßt und burdplälter neben ber ebenfo 
burhaäßten und halb erfrorenen raw nieder, Bis jeht 
waren bie drer Giaftüde ſich immer nahe geblieben ; als 
aber no immer feine Rettung winlt unb iwieberum 
Nebel eintritt, bereitet ſich Jeder auf den legten Aus 
genblid vor, — Mi fie ſich verloren glaubten, winft 
ber erfie aber trügeriidhe Hofinungsitrafl. Bon ber 
Infel werben fie wahrgensenmen! Die Verlafienen er» 
blidten mehrere Infulaner! Neues Rufen und Min« 
ten! Aber umfont! Es muß feine Möglichkeit vor- 
handen getveien fein, bie Unglüdiiden von bort aus zu 
retten. — Da hört der den Deich lontrolisende Grenz- 
auficher Homeyer won Neuharlingerfiel Nothihreie aus 
dem Watt, verkündet dies ſchaell dem Siel, und, ba 
der Nebel immer mehr verſchwindet, werden bie Bejam- 
mernömertien bald durchs Fernrohr entdedt. Doch 


nicht ale, 
(Schluß folgt.) 


das Bäumden; von ber lieben Mutter in Der Hei— 
matb, batte er noch Chocolade, er banb dieſelbe das 
ran und zünbdete darauf fein Ehriftbäumden an und 
rief feine liebe Heine Hausgenoffin, bie Heine N 
publifanerin, unb weibete Herz und Augen an ber 
Freunde und bem Gluck dieſes unſchuldigen Kindes. 
— Wenn aber ber Leſer fragt: „Wer war benn 
ber fromme Ariegsmann? Wer war ber Kinder⸗ 
freund?“ bann fangen wir ihm im Vertrauen: „Den 
Shriftbaum richtete ein Jsraelite dem Chriften- 
kinde ber. — Gehet bin und thuet ein Gleiches! — 

Nah langer Pauſe wieder einmal ein Lebens 
zeichen von der Feftung Bitih Dem „Niederrh, 
Kur.” ſchteibt man von bort vom 20. Januar: „Rad 
drei Tronaten Ruhe bat, wie es fcheint, die Fran» 
zöfiſche Beſatzung es langweilig gefunden, Zweibrüder 
Dier zu trinfen, pfälzer Oxhfenfleiih zu effen und 
bie von ber beulihen Pot bejogene Independance 
beige” zu lem. Bur Mbmehelung bat fie nun in 
ber legien Nacht einem durch lebhaftes Artilleriefeuer 
unterflügten Ausfall gemacht, wurde aber von dem 
bayeriihen Odlervationdcorps zurüdgeihlagen. Ber 
luft noch unbelannt,” 

Le Mans, mo ber framgöfiiche General Ehanzy 
eine Niederlage erlitten, if eine Stadt nicht ohne 
hifloriſches Fuiereffe. Zuttſt wac fie im alten Zeilen 
der Mittelpunft eined Iweiges bed Druiden-Eultus, 
und bie Kirche St. Jalien bat ein intereffantes 
Druiben-Dentmal aufzumeiien. In dieſer Kirche bes 
findet ih au das Grab von Berengaria von Sis 
eilien, ber Gemahlin des Richard Löwenhetz; und 
in ber Stadt iſt noch ein Haus. zu Sehen, das einft 
von dieſer Königin bewohnt worden. ferner war 
Le Mans ber Geburtsort Heinridy's bed Aweiten von 
England, und die Plantagenet-Linie nahm ihren 
Namen von dem genöt, einem @enifte, bas auf allen 
den Hügeln von Anjou und’ Maine wählt. In 1793 
mwurben dafeibft 10,000 Männer, Frauen und Kinder 
von ber gegen bie Bender kämpfenden repubtilanifchen 
Armee bingeihladtet. 


Neueſte Nachrichten, 

* Augöburg, 25. Jan. Die „Allgemeine Zei 
tung” enthält folgendes Telegramm: Bern, 24. Jan. 
GSlay und Roches (bei Blamont) nurben bente von 
den Preußen geflürmt und genommen, bie Ftanzoſen 
auf Bilars zurüdgemorfen. 

* Sanrbrüden, 25. Jan. Aus Verfailles, d. b. 
21. Januar, wirb gemeldet, dab Graf Bismard ftatt 
des Titeld „Bundestanzler”, nunmehr ben Titel 
„Reichstangler” führt. Gefangene, welche am 19. 
vor Paris gemacht wurden, ftellen den Auiland der 
Haupiſtadt als einen folden dar, der die baldige 
legte Eniſcheidung wahrſcheinlich macht. Hierauf 
zielen auch die oppofttionellen Erllätungen gegen 
Trochu. Der Nebel ift unferer Belagerungsartillerie 
eininermaßen hinderlich. 

* Berlin, 25. Jan. Die „PBrovinz.:Gorreip,” 
Schreibt: Unlere Operationen in Rordfrankteich wer⸗ 
ben demnädhft im Aulammenhang mit den Bewe⸗ 
nungen bes rechten Flügels unferer zweiten Armee 
(unter bem Großberjog von Medlenburg) noch eine 
arößere Ausbehnung und Beveutung gewinnen. Die 
„Brov,»Gorreip,“ beflätigt Die bereits gemeldeten An- 
gaben über bie Reichſtagswahlen und den Zufammen- 
tritt des Reichstages. 

Die. „Narionalzeitung“ enthält einen Wahlaufruf 
des Landesausſchuſſes ber mationafliberalen Partei, 
in welchem es beißt: Dem Auge ber Ereigniffe fol: 
gend, tritt nunmehr die Aufgabe an use, den aner 
fannten Mängeln der gemeinfamen Berfafjung abzu- 
helfen und unfer öffentliches Wirfen einer Reform 
zu wibmen, melde bei ehrlicher Achtung des Bunves: 
ftaates die Centralgewalt des Reiches bis zur Madıt- 
fülle einer wirtjamen, mohlgeorbneten Staatälenfung 
ftärk, die fyreihrit auf dem gefiherten - Boben bes 
deutſchen Staates ununterbrochen jortbilper und die 
Vorſchriften der Befege zum unbeugfamen Maßftabe 
der bürgerlichen Pflichten erhebt. 

‚ Wien, 25. Jan. Die „Breffe” ſchreibt: Seit 
geraumer Zeit erfolgt der Eingang der Steuern fo 
reichlich, daß der ciöleithaniihe Finanzneinifler nad 
ber Auszahlung bes Januarcoupons no über haare 
Rafenbeitände bis zu 30 Milionen verfügen fol. 

* Pet, 23. Jan, Reihörathädelegation, Gene: 
talbebatte -über -Dad- Budget des Minifteriums des 
Heufern. Pulsſzty Sieht in der durch den Prager 
Ftleden voljogenen Ausihliefung aus Deutichland 
die Grunbbedingung des Dualiemus. Ungarn, wels 
bed den Prager Frieden freudig begrlißte, fei auch 
gegen einen iflbbentihen Bund geweſen, welcher das 
Diederaufleben ber alten Rivalität ber deutſchen 
Beormädhte, beforgen. ließ, Deſtetreich ſolle Deutich⸗ 
land ſich ſelbſt überlaffen, ſich ſammeln und auf in⸗ 
nete Reformen beſchränken. Der Redner empfiehlt 
ſchliehlich die Freundſchaft mit Deutſchland und ber 





Zürfei. Syirmay empfiehlt die Allianz mit Breuben. 
Eher bezeihnet den als Freund, „ver uns im Orient 
hilf“, ala Feind den, „welder und dort för”, — 
Die Debatte dauert fort. 

* Pet, 24. Jan. Gigung ber ungariſchen De: 
legation. Debatte über das Budget des Minifteriums 
bes Aeuhern. Nachdem die meiiten Redner fih im 
Ganzen mit ber Volitik ber Regierung einverftanden 
erflärt haben, antwortet der Vertreter Der Regierung, 
Baron Dechy, auf mehrere Bemerkungen : 

Die Regierung babe feinen Sprit geiban, um 
ben Anſchluß Süddeutſchlands an den Norden zu 
verhindern, die Regierung babe ſeit 1867 nie eimas 
g’gen Preußen unternommen; vor Beginn dei Rrie: 
ges habe man gezlaunt, Daß der Krieg ſich vielleicht 
an unfern Grenzen volziehen märbe, es ſei alfo 
Pflicht der Megierung geweſen, zu rüften. 

* Bern, 24. Jan. Der „Bund“ beinst folgen: 
be3 Telegramm aus Prunteut vom heutigen Tage: 
Ein franzöffcges Cops unter General Breitoler fteht 
in ber Näbe der Grenze. Das Hauptquartier des 
felben ift in PierresFontaine.. Ya Blandon (Bla 
mont ?) fteben 3 franzöfiiche Batterien. 

* Genf, 24. Ian. Nah Privatnahrigien aus 
Soon ift es am 22. und 23. Januar zu heftigen 
Rämpfen zwiſchen Baribalbianern und dem Feinde 
gefommen. Zu einer Entiheidung ſollen biefelben 
nit neführt Haben. Nach den legten Berichten ba, 
ben ſich die Garibaldianer im ber Stabt (Dijon ?) 
behauptet. 

* Brüffel, 24. Jan Die Recognoscirungen ber 
beigifhen Truppen verdoppeln ſich in Erwartung 
ftarfer Webertritte, 

Brüffel, 24. Januar. Heriffon, der Adjutant 
Teochu's, welcher im das deutſche Hauptquartier mit 
bem Anfuchen eines 48ſtündigen Waffenftillitands ge 
ſandt wurde, fol, wie verlautet, aud den Auftrag 
gehabt haben, ſich Über bie Stimmung zu informiren, 
mwelder Borjhläge wegen Räumung ber Haupiitadt 
Seitens der Beſatzungstruppen im feindlichen Haupt 
quartiere begegnen würde. 

le, 23. Jan. Der Telegraphen ⸗Inſpektot te 
legrapgirt an Gambetta wie folgt: Beftern fand bei 
Dijon ein Kampf ftatt, ber nicht entſcheidend, aber 
nad) der Ausfage Garibaldı'E für uns ruhmvol war. 
Die Truppen zeigten eine große Bravour, fie waren 
um 6 Uhr Abends auf allen Punkten Sieger. Der 
Feind, in bie Flucht geſchlagen, hat die ftarken Pos 
Rıionen von Hauteoille, Dair und Plombieres (Orte 
im Norbmweften von Dijon) mit einem großen Ma+ 
terial und den Gefangenen verlaffen. Der Feind if 
in volem Rüdzug und von den Unieigen verfolgt. 
Garibaldi ift unter ben Jubelrufen einer ungeheuren 
Menſchenmenge nah Dijon zurücgefehrt. Bei Haute 
ville fol eine franpdfiihe Ambulanz von 9 Werpten 
und Kranfenträgern niedergemacht worden jein, 

Babre, 24. Jan. Der Feind hat Deber wieber 
geräumt, nachdem er der Stabt eine Kontribwtion" 
von 40.000 Franc auferlegt hatte. Der Maire 
und 3 Municipalräthe wurden gefangen fortgeführt, 
Den Vormarih auf Lifieug haben die Preußen eins 
geftellt. Die Bewegung war nur beftimmt, ben Bors 
matſch von jtärferen feindlichen Truppenmaflen auf 
Rouen zu dechen. Diefe Hölheilung, die ungefähr 
20,000 Mann hart ift, fol augenſcheinlich zur Armee 
Böben’s jtoßen. 

Bordeaurx, 24. Jan. Aus Lyon wird ber Re: 
gierung gemeldet, baß die Eifenbahalinie Lyon-Befans 
con-Byans im Dec Rähe von Quingey dur feind: 
lie Blänfler unterbrochen worden if, Aus Paris 
Tiegen feine Nachrichten vor, 

* Bordeaur, 24. Jan. Laut Bekannimachung 
wird eine Dampfihiffiahrt zwiſchen Bordeaur und 
St. Nazaire eingerichtet Die englifhe Vor Tann 
über Nantes und und St Malo nah Southampten 
befördert merben. Der Generalpoftvirefioe fordert 
zu Offerten für dieſen Dient auf. Die Dampfer 
müfen vie Schnelligkeit von mindeitend 10 Knoten 
bie Stunde haben. 

* London, 24. Jan. Sicherem Bernehmen nad 
machte Jules Faore an Odo Ruſſel in Veriailles 
bie Mirtheilung, dab er Paris nicht verlaffen werde, 

London, 24. Jan. Aus Lile wird gemeldet: 
In der Schlacht bei St. Quentin waren frangdiifher: 
feitd 4 Divifionen im Gefecht. Mobilificte Rational» 
ge weigerten ſich, zu marfhiren und warfen die 

offen weg. Das Ariensmaterial wird von Arras 
hierher gebracht. Im ganzen Norben berrfcht äußerfte 
Entmuthigung. 

* London, 25. Jan, „Times“ Enüpft an die 
Behauptung, dab ruf Bismard feit geftern bie 
vollſtändige Annahme der deutihen Ariedensbeding: 
ungen Seitens der Raiferin Eugenie unter ber Bu: 
Rimmung bed Kaiſers Napoleon befite, Hailonne: 
ments, welche den. Bedenken gegen eine Unterftügung 
ber Wieberherftellung des Aaiferreihes durch Deufch. 
land Ausorud geben. Anbermeitige Nachrichten als 


bie ber „ Times” liegen hietübet niht vor — Die 
Gonferenz hat ſich geſtern bis zum 31. Jan, vertagt. 
4. 23. Yan. Im Senat hat die Disr 
cuffion beüglich ber Berlegung der GHauptitant bes 
gonnen. Dagegen ſprachen Linati und Yacini; das 
fe Audiffeedi und Sana. Bericteritatter ift Scia« 
loja. Sanmartine erklärte ſich gegen Aenderungen 
in ber Borlage ber Miniſter. — In der Deputirten« 
fammer bat die Discuffton über bie Barantiever: 
träge mit bem Bapfte ihren Anfang genommen. 

* Wlorenz. 24. Jan. Ja gut untercichteten 
Kreiien wird verfichert, daß die zwiſchen Tunis und 
Falien ſchwebende Differenz auf dem Wege bes 
Ausgleiches fei. Der bririfdhe Belandte in Tunis 
fol feinen Einfluß auf den Bay geltend machen, um 
biefen zu bewegen, dab er bem italienifhen Conful 
bie geforderte Genugthuung gebe. 

* Madrid, 24. Yan. Der Miniferrath biligte 
das in confervativem Sinne gehaltene Gircular des 
Minifters des Arubern über deffen auswärtige Poli⸗ 
til, Der Minifterrarg hegt den Munich, aute Bir 
siehungen mit dem Papite zu unterhalten. Die Moat: 
venfteriften hielten eine Berfammlung, um fid) über 
ihr Verhalten zu eininen. Die Republilaner erliehen 
ein Maniteit, in welchem fie Theilnahme an ben 
Wahlen empfehlen. . 


* (Theater) Geſtern Nahmittag waren alle 
Räume des Theaterd von unferer Jugend nefült. 
„Alchenbrövel* fand zum zweiten Male eine wahr: 
haft alängende Aufnahme und ernteten bie Darftel- 
lerinnen häufig fürmiichen Beifal, Aermere Rinder 
hatten freien Eintritt erhalten, Wohl keiner der klei⸗ 
nen Zuſchauer ifi unbefrievigt geſchieden. Eine noch⸗ 
malige legte Darftellung würde gewiß den lebhafte» 
ften Antlang finden. 

7 Der Güterverfehr nah allen über Weifen- 

‚ burg hinaus gelegenen Stationen bleibt aud nad bem 
22. Januar bis auf Weiteres geſchloſſen. Husgenom: 
men vom Transportbethote find mur Kohlen, Goals 
und Salz. 

+ Sweibrüden. 21. Jan. In feiner geſttigen 
Sihung hat fih der hieſige Stabtrath mit großer 
Mehrheit bezüglich der Ztosibrüden-Bandauer Eifendahn 
für bie Richtung über Hornbad ausgeſprochen. 
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er, 


Die uſtes · Nachrichten. 

Bom Stzaie miniſter ium ber finanzen wurde ber Forſt⸗ 
amteaſſiſteut Mar Luchtenring vor Dahn im aleicher Dienſtea. 
eigemihaft an bad Arrisforfiburcan von Speyer rejegt und 
ber ferfigebilie Karl Caſtaie vom Siahlbetz zum Alfiftenter 
am Ferſt amte Dabn ernannt, 


nn 
Baperifche (reſp. Bfälzifche) Beriuftlifte Mr. 57, 
@efeht vor Orleans 
1. Bataillon. 
12, InfanteriesRegiment „Nönigen Mmalie von Griechenland.“ 
Am 2, Dezember 1870. 
Bermunbet: 
Tambeur Joh, Baur, von Kirbeinbolanden. 
von Laupfirden, 
Bor Paris, 


Um 14. am. 1871. 
Brrmunbet: 
Adelph Balerab von Frirfenbeim. 
BDemerfang: Bei vielen Verwundeten ift ber Heimatha· 
ort nicht anaeneben. 


Meteorologifcdhe No 


Jel. Abt, 


tigen. 


Bar. inpar®, Tr. iM.) Wetter 

. Mit 32654 — 35 Min. — 52 MO, Sen: 

„Abe 32679 — 44 Mar —- 12 RO. indb 

26. Mori. 32672 — 413 — RD. küs 
Scifföbericht, 


Mitgetbrilt von Bbil, Schmidt in Katferdlauterm, alleiniger 
Sprrialagrmt der Hamb.>Amerik, WaderfagrtsArtiens®ejelljhaft, 
Dat Hamburger Poftdansfigif „Gimbria*, Garı. Saal, 
von der Linie ber Hambarn-Anterifaniichen Vadetfabrt-Hetien: 
Befelligaft, welches von Rew⸗ Yort am 10. Jaustar abying, 
it mach cinet Ihmellen alüdtiden Meile von 12 Tagen 10 
Stunden am 25, d. wohlbehalten im Gurbafen angelamıt. 


Daudel und Aubuftrie, 

BSemburg, Fructrreio. Drod · und Fleuchnare vom 
25. Januar. — Marien 7 MO fr Korn GA. IT Mh. 
Speiyferu— L—fr, Sottz 5A. fe Berfe Arrilige 
— a — M. Heierb fl.dbh. Ri fruht— FL fr. 
Erbſen — A. — fr. Riden -R,— fi. Binfen —E, 
— f. Kartoffeln I fl. — fr: I Kermbrob von6 1» 
29 fr., von Bid, 20 fr., von 2 Pb. 10 fr, Das Baar Bote 
za 7 Loth 2 fe, Wurter IH Pr., Kubfleife t. Onmal. ver Bis, 
14 ir, 2. Qual, 12 fe, Raibfleiih 10 fr; Hammeifleiſch 14 
ft. und Schiweineflidh 16 fr. i 

"Hrauffurs, 25 Im, 6%, m. m. deffefiemiocherät.) 
Deſtert Grebitactien. Ba 2,2 ber, Etaatsbasn 
36H.—3 bey, Lombarden 1771, Not), bey, u Gh, Wi 
jadagbann 2I2@,  BSilberrenie Hbr, G. 18327 Amerikaner 
*8*/ dtz· 










Aufforderung. M 


"Todesanzeige. 





j\ Gehilfen und 















| Keinlaniaeter Verein 


ei Kaiserslautern 
Arbeiter, welche das 25. Lebens rüdgelegt‘haben, werden « 

Sort ur rs; — bebufs Aufftellung der tmäblerliften ee deu —— —e ver dem | Deuts; Donnerſtan Mbends 8 Ubr 
ne rohen Mi] Bürgermeifteramte (AmtBjtamner des — Wochenverſannnlung. 
— a Morgens von 9 bis 12 Uhr, Worfräge: 

Fran, Stadtmäller Eh aimyumelden imd zwar an nachvezelchneten Tägen: t. — ur über das Thema: 
Privat: Oderiörfter, 4) für das weiße Fünftel: Freitag den 27. Januar, dung pr, Eihenbahn, Sa ee 
pe ter vor 2), „ ba » Samy, » "| 2 Bar Sean Beirnein an Dideent, 
> . « = "m a € 
B en fh ahfurufen. * vi ng a. ‚ . ‚ ei and Dean, * 
m Die ı ung. findet ) gelbe Montag , 30. ** 
ı u ft tt, r vr v ® r 2 r r 
ww Ruß, ven dh. an 1371. BE te ey. VORNE. 2 Dienftag ‚31. = Baumblatt, au 
eo ae ——— Die Bewohner der Mühlen und Höfe, ſowie der Gifenbahn- Ein 6’/,-octäniges 
Gebäude gehören zum gelben Fünftel, * 
. . Dao die Urwäßlerliften am 2. Fedruat Adends neichloflen jein müffen, fo wird } Kinvic 1 
F — min detrigend aufgelerdert, die Anmeldungstermine einzuhalten, und: die Herren «Arbeitgeber „At bülig zu ‚werfaufen. — 


‚A werben: eriucht, die im Ihrem Dienfte befindlichen mablfähigen Arbeiter auf lebe 
Belanntmacdung alfmerfiam zu machen. 


Kaiferslautern,. den M. Januar 1371. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wilbelm Naquet, Adjunkt. 


Vorläufige Anzeige. 
Zum eriten Male in Kaiferslautern. 


Im großen  anatomilcen Muſeum 
von Ph. Leilich, 
Große Bude auf dem Stiftsplatz. 


Gemälde-Öallerie vom Ht ĩegsſchauplatz 1870 
Antignitäten-Gabinet. 


Bon Seiten eines ebrenweriben Bubkifumd hatte ſich biefed Muſenun ſchon ber 
ardiiten &unft su erfreuen, Der Direftor empfiehlt es biemit beitens. 
Um durd Abwechslung beitmöglich- zu nefalten, wurde duch geſchidte Künstler 


ansgeführt eine große Amahl = 
uener Tablenur, 
wilcht die meueften Greigniffe, ſchredlichen Kataitrophen in malerifhen Anfichten darftellen, 


Die . Beerdigung 
florbeneit Marftmeillers und Mebl: 
f bändlers Herrn h N 
Wilhelin Heinrich} 
EN Hoi hier, findet morgen freitag Rach · F 
mittag mh lthr Statt, wozu höflichft Ir 
\ einladen: j 
Kaiferälautern, dem 25. 
ernd Hinter 





















an. 1871,I 
icbenen, ! 





Meine Wohnung 
befindet fich ſelt beute im dem Shaule bes 
Herrn Schreiner End er, dem Thentergebäube 
genenüber. 

Kaljerslantern, den 4. Janıar * 


Idee 


aner, , 
f. @erichtävollsicher. 


——————— Ge RR 7 

Im 'Bertage der Ktrull ſchen Buchbands 
lung in @ichitätt find erfiblenei und durch 
die Bucbandlung von Pb, Mohr In Ani: 
feröfauterm zu berieben: 


Albredıt Dürer, 
Die Heine Paſſion. 


etreu im Dols nachgeicnitten v. €, Deis. 
37 Holzichnitte. 
Ausgabei Baflebe. Hoch Quatt· Formal, 


— — 7 — * Nabheres fagen die weiteren Unzeigen, ſowie Die Aufchlag- 
Wusgabe II. Dawebe. —— zettel. ¶ 


auf ftarfem weihem Kavier in Carton 


Yuszabe III. Dajſckbe⸗Schiler gormat 
uf ftarfem weißen Papter In Pen. 
Pers andband/ ft 31 86"tr, 
Ausgabe IV. "Dal Me in 37 Btältern 
Aauigezogen N. 8. 30 fr. 

Die ausgereichneten Reerſffionen der Augs⸗ 
burger em. Atq.“, der Dieseuren“ der 
„Gölner Blätter“, „Ueber Yand und Meer“, 

Dabei", „WFartenlaube”, der „Aädiicher 
Bandes Seltung“ und fo vieler ber hervor⸗ 
ragendften Seitungen 1, Zeitichriften, Deutjch 


Lampencylinder und Glaswaaren 


wieder eingetroffen bei [19° 


Emil Kieffer. 


ec —— en 
Mieder vorrätbig .in Ph. Nokr's Kudr und Mufitaltenbandlung in Kaiferdlautern: 


Vollſtändige Geſchichte 
des deutſch ⸗framöſtſchen Krieges ‚von 1870, 


v dar: | vorn feiner erſten Antftebung an, in aunfammenbängender, aberſichtlicher und populärer 
Fri gar ——— u Darftellung, mach den beiten Quellen und unter Benspung ber 
no Hr uns bat, — Die Miligen Ausgaben amtlichen Werichte. 
ermöglichen «5 zubem, Daß mebr und mehr Gin Gedenf: und Erinnerungdbud für alle Zritaenofien und ‘Mitfämpfer, 
diejes Wert im deutfdien Bolt — | Nebft genauer Bejcreibung und bbilbung de6 Yündmadel: und Ehaflenots@ewehres, 
i* 


werden Tann. 


* 


en Mierai cuſe, der Torpebo's ıc. 
Bon Karl Winterfeld. 


Diit mehr als JO Karten, Shlachtplänen und Vorträts, forte inbireichen anderen Jlluftr. 
reid nur 54 fr 


Geimätts-Cröffmung. 


Ad erlaube mir hiermit anzeinen, dab id nein Sieihäft ala 


Sattler & Polſterer 


eröffnet babe und balte ich mich meinen Gönmern und Fremden unter Zuſicherung reeller 
und prompter Bebienung beftens empfoblen. ; 
Dieine Mobmung befindet fi in der Nähe der inaelitiichen Schule. 


Niederfirden, im Jannar 1871. [20° m 
Pbilipp Leppla. 


Um den Bedürfnissen des Publikums zu zenägen, haben wir uns veranlasst 
gischen, 


er fra 


Mehrere geübte 


Sandiormer 


finden auf Swnitienäglenen! bei gutem Pobn 
jofort dauernde Beſchaftigung (245 


suf dem Gifenbüttenwerf 
Hochſte in. 


Tauſende 


fängit gezogener Looſ find noch immer un⸗ 
erboben. Hegen 12 mirtt; oder Iemde 
ermarten fendet A. Dann in Stutt ⸗ 
art die neuneſte Berloofungdlifte_ über alle | 
‘8 1. Januar 1871 auonenen Serieniooie 
mebft Berlosfungstalender für 1871 Jeder 
mann franfo au. Derielbe fieht auch Ronfe ıc. 
in allen früheren Siebungen & \ tr. per 
Efüd nad. — 


—— u uch Su 
Hen-Berkanf. 

Girca 70-80 ° Gentner Wie 

fenben, I. Qualität, hat zu ver⸗ 


2 


vom 1. Januar 187hıah 


veben unserer bereits bestehenden 


Annoncen-Expedition 


in Frankfurt am Main, 


taufen 2, | Hamburg, Lübeck, Köln, Berlin, Leipzig, Dresden, Wien, Pras, Breslau, 
W. Edart ’ Stuttgart, Basel, Zürich, Chat Lausanne, St. Gallen, 
auf der Höringer Mühle. suich: im; us 
— — — | München & Nürnberg 
Auswanderer & Reiſende unter gleicher Firma Filialen en errichten, ! 


Das freundliche Wöhlwollen, welches uns seither it #0 reichem'Manse zu 

Theil geworden ist «darf uns zu der Hofunvg berechtigen, solches ‚auch auf diese 

heideh neue Ftablissements übertragen zu sehen. Unser stetea Bestreben wird 
e4 sein, das Pblikam anf das Billigate und Promjteste zu bedienen, 

Hochachtungsvoll l 


Haasenstein & Vogler, 


vwerden in ſolldeſter Weiſe und: 
> zur dem biugtten Preifen über 
„amburg, Bremen, Antwerven 


via Binerpool nad NemıF)ort, 
"altimore und Nem» Orleans befördert durch 
Fr. Böhm, Agent 


3mw2] für Rntferölnutern und Umgegend 


221 r 





ereö in ‚ber 
Erpebilion d. BI. * 


| wird ein „Sein ald Lehrling 
| in eine Bäderei, Das Nähere Be an 


+ erfahren in der Erpebition 8.8. [22*, 
| & Yun 45. Februar 1871 
Ziehung 


= der Kölner Dombantotterie. a 
Hauptgewinne: Thlr.25.000 Pr 
” 10,000,5000, 2000, 1000. & 

= Voofe a I Thaler per Stü Au 


® baben bei t 
| Ph. Rohr 


BB Der Verfauf ber Poole dauert wur 
Bw his ven 1%. Februar, Mittags 12 Uhr. 


Zu vermiethen 
in feinem Wohmbaufe neben der Gintracht, 
und war im obern Gtode, ein Logis, bei 
ehenn aus 6 Zimmern, einer Rüde, zwei 
veldheri und eimem aller, und kann ber 
Einzug bis April nächfibin fhattfinden. 
IS} Maz Winteroll, 
Mieder 


ingefroffe. 
in Ph. Robe'a dur und Fe eatıen 


banblung in Htaiferälautern: 
Der geſchickte Brief Reller 


0 
die Hunft, in ſechs Yertionen-alle im 
praftifchen Leben vorfommenden 
Briefe, Contructe, Annoncen :c. 
nad ben Ben der deutidhen Sprache und 
des Anftandes au verfafien. 
Nebit Jahlreicden Diufterbriefen file alle 
HGalle des Lebend, 
— Brei 21 ie. — 


Entlanfen 
find vorgeitern drei Gänfe, gmei graue und 
eine grausichetige, ag biefelben 
exbiftet gegen Belobrung WII. Schneider, 
Spinner, Nr. 1044 Schühengalle (Kotten). 


ı 
ı Kür Pürgermeifterämger! 
I 














Sormulaye zu den 


hierliiten 


hoorräthig in beru@äigpebition d& DI. 
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nn: 
„DBlatatsimgeiger?, 

wädeniiih;mel Unterhaitungabtättenais Gralie Bellägen 

„geben meiben, und fofkrt 


Nro. 23. 


r 


SE Für die Monate Februar und März 
nehmen alle tal. Boiterpeditionen Beitellungen 
auf die „Pfälzifche Volkszeitung‘ entgegen. 
In RKaiferslantern die Erpedition, fovie bie 
Austräger. Preis für die zwei Monate 1 fl. 


Politiſche Ueberſicht. 
NKaiſerslautern 27. Januar. 


Das Jahr ber Siege und — Adreſſen! wird 
eine fpätere Zeit ſagen, wenn ſie bie Geſchichte uns 
ferer Tage durdbläitert, „Das Jahr der allgemeir 
nen Gharakierlofigkeit!" wird es der benlende ber 
ſchichte fotſchet bejeihnen, dena mas entbalten bie 
Moreifen, weiche jegt Verfailles überſchwemmen, Ans 
detes als eine aroßartiae Maktanbetung? Neuer 
dings hat die Adreſſenwuth auch die beiden Gemeinde ⸗ 
colleglen in Münden erfaht. Belbe haben ben 
Erlak einer Adreſſe an ven Kalfer und den König 
von Bayern beſchloſſen. 

Die erfte wird aller Vorausſicht nach ein wahres 
Kuuſtſlück werden, meint ſehr richtig vie „Siübb, 
Poſt“, denn fie rird umtermilifig, demüthlg, kurz 
nattonallidborni abaefaht fein und fol doch ven 
König von Bayern nicht verlegen. Sonſt fönrte 
Jörg den Herren Sofort wieder Undanlkbarkeit 
and Mangel on NRoyalirät vormerfen und oegen 
einen ſolchen Vorwunf müßte der Magiftentsrarh 
Billing neuerdingé proteftiren, mie e8 einem Da 
mofraten feiner Eorte — ber Herr liebte und 
liebt e8 voch fi fir einen Demofraien aussuneben 
— nicht anders geyiemt. 

Der Erlaß von Glüdwunfdylelegrammıen, Hdreffen 
w dI. an den neuen Kaiſer und alten König von 
Preußen darakterifirt die Nationaliberalen über 
baupt. Wer das mene Kaiferihum als ein zeit 
weiliges worhwendiges Uebel betrachtet, im Urbriuen | 
aber das Voif und deſſen Wirte und Freiheit micht | 
veruißt, "mit dem läkt ſich poch biecutiren, auf bem } 
kann man bei der freiheitsarbeit mod rechnen, wern 
er auch nad) unferer Anficht nicht den richtigen Weg 
eingeilanen hat. Wer aber ct nationa liberal 
vor bem meuen Gäfar zur Erbe liegt, ihn anfingt 
und anjubelt, obwohl Er-und fein Majortomus, | 
Visrard, dem Wolfe in der neuen Berfofjung aud 
nicht einen Schein von Recht und freiheit gewährte, | 
defien Herz ſchließt kein Gefühl vom feibiibemußter 


es 
vierehjäheigin Ralferstanıern dt 














++ 
ausaenemmmen Eommians, an] 


Wür bie Mebactiom verantwortliä: Wh. Mohr. 


—* und Verlag der Buchdtuderri Rohe in Riprslaten, erhalte Salbe Sema — imit 2 fr, 
Kaiferslautern, Freitag 27. Januar 1871 


"ara 





ausgiebt. Wir warnen tefwegen ba® Volk wiebers 
oft, fih vor solchen Menſchen zu jeder Zeit zu 


Der freie Mann, ber ſich zu Adreſſen an den 
preußtihen Kaiſer entichließen könnte, mwürbe ben« 
felben einen nanz anderen Inhalt geben. Er würde 
nit anbetend, kriechend und bewundernd ſich im 
Staube winden, fondern offen und mannhaft 


|Zrägerlebn 72 Przz in hg Oavre rad it 





Pfalziſche Volkszeitung, 


— 





Blkelgebüpe oi. — ate, welde 


j 
* 


— 


69. Jahrg. 


ftorff fei angemiefen, bie Gonferenz zu verlaffen, fo: 
bald auf derfelben vom Frieden geredet werde, und 


dem framzöfiihen Minitter bee Auswärtigen murbe 
ber Geleitfchein zur Conferenz verweigert. Uls Faid⸗ 
berte'8 Armee gerfchmettert und Trochu's Tepter Aus 


ſall geſcheitert war, murde Die Antwort vom 16. 
veröffentlicht und damit den Neutralen befannt ge: 
mat, daß die Corſerenz feine alfeitig anerkannten 


bie Dpfer aufzählen, die das Voit in biefem | bindenden Beiclüfle faffen knne. 

Kriege schon gebtacht und dafür fategoriih die, Preußen befipt die Macht, dem Gegner das falte 
Redte und Freiheit fordern, die dem Volle | Eifen nicht nur ind Herz zu bohren, auch das Eiien 
ſchon ohmedieh geführten Wird hingenen fo ein ! im Hergem umgumübhlen; aber nicht Daburd Soft! 
Mann wie BWilbelm 1. immer nationaliberat ange | man ben in der Kaiſet Proclamation verheißentn 
winfelt, fo muß er ſchliehlich auf den Glouben fom- | dauernden Frieden, Daß man. ben überwundenen 


— — — — — — 
— — — — — 


men, er hätte es gar nicht beſſer machen fünnen und 
er babe dem Vollke doch eine Gnade etwieſen, daß 
er ibm nichts gewährt und Alles ſich felbſt vorbe: 
halten habe. Genau genommen ift daher der erbätm⸗ 
ie Nationalliberalismus dem Volk ein größerer 
Feind als der Eälar jelbit.“ 

Was wir vorausgefehen, ift eingetreten, Parts 
hat der: übermältigenden Eindrude der leßten Hiobs: 
poiten nicht widerſtanden, es fühlt feine Dbnmacht 
und will lapituliren. Die erſten Unterhandlungen 
haben ſich bei den unerfüllbaren Bedinaungen ber 
Franzofen zetſchlagen, fir werben jedoch nicht die lege 
ten ſein. Möglich ift es auch, daß die franzöſiſche 
Armee einen itzten verzweifelten Ausfall veriucht 
und die Hauptitadt ihrem Geichide überläßt, Deben- 
falls naht der Eintritt der Eudkataſtrophe mit ber 
ſchleunigten Schritten. 

Die Entrüftung über das Bismarckiſche Ver 
fahren gegenüber Jules Fapre nimmt immer grör 
here Dimenfionen an. Die neutralen Mädhte Führen 
ſich ſchwer verlekt. 

„Füurwahr, mer darf es wundern, wenn die he 
trogene Friedensſehnſucht red Weluheils ihre Erbit- 
terung mecht mche gegen Frankreich, mar noch gegen 
Deuihlaud kehrtẽ Fragt die. „Nr, Br? „Als 
Frankteich fih zu unerhörten Rrafzanitrengungen aufs 
saffte und an der Loire und der Somme ſich ftarte 
Herre fummelten, ba bot Bismard uns Defterreichern 
die Freundfchaftsband,.. Uls Bourbaki feinen Flanken: 
matſch begann und eine Invaſion in, Deutſchland 
nicht undenkbar ſchien, da verſtummten die preuhi⸗ 
ſchen Drohungen wiser alle Bermiitelun„överfuche 
der Neutenten, und man gab von Berlin aus zu, 


daß die Pontus Conſetenz ſich mit der tie ensfrage 


freier Manneswürde, und feines von Freiheit im  befhäftigen fönne. Raum war % Dans genommen 
fi, ber tft ein Knecht, ein Mameluf und vetrügt "und Bouibakı zurüdgemorfen, fo meidete der Berlie 
fid ſelbſt Sowie das Voll, menn er ſich für freifinntg mer Telegtaph dem überraichten Europa ; Graf Bern 





ı Feind ‚mit Hohn überjcüttet, ihn allen denkbaren 
‚ moralifhen Tor'urem wntermirft. Nach foldem Bo-» 
‘ geben Breußens kann ber Felede aur "ein Waffenftill: 
Kand, eine furze durch die Ecichöpfung ergmungent: 
Vauſe fein. Vreutzen deſigt beute aud bie Macht, 
die Mahnung der Neutralen zu verachten, und sr 
Ipotten über die mehr und mehr vom Sieger ſich 
abmendenden, an dent Unglüde des zertretenen Kranl« 
reichs theilmehmenden Weilhie der Völker. Un fein 
ſchneidiges Schwert ſchlagend, may «8 der. alieitigen 
Rufe na Frieden laden, mag es Die Achſeln zuden, 
mie nicht nur in Frankreich, au, in England und 
Jtalien die luch des Hafjes zum mächt igen Etrome 
anfdwill. gr nod) une hat der Webermutb iur 
Stege zulept Die Früchte des Sieges zerſtört. Hein 
Scladtenruhm, kein Erwerb von Land und, Leuten 
wiegt fo ſchwer, mie der Verluft der einft durch die 
Gerechtigkeit der deutſchen Sache auf Deutſchlande 
Seite gezmwungenen Sympathien. So mie heute 
Vismard, jo Filgte einft, beim Abſchluſſe des Trliiter 
Friedens, der etſie Nopoleon zum Unglüde des Ger: 
nets den Hohn; To wie beute Bismard, fo buibete 
einſt der erfie Napoleon keine Einmiſchung der Neu 
traleır zu Gunften des Friedens. Mber io wenig 
wie die Gerechtigkeit, melde im Beginne ber Nevo: 
lutlonstriege bei Frantteich geftanben hatte, verhin, 
ben fonnte, dab ein Ratarukt des Völkerhaſſes ſich 
jerfireiiernd niederflürzte auf das übermüthige 
seanfreih, fo wenig lönnte, wenn die Webieler 
Deul ſchlands nicht buld umkehren zu der alldeutſchen 
Tugend der Befounengeit im Blüde, ein verhängutä‘ 
voler Umſchlag des Blüdes vor Deutihland abge: 
wendet werden. Schwächer als je märe das neue 
Neid, wenn es umfloffen wäre von dem Ocean tes 
V.terhiffed, wenn zu feinen natürlichen Feinden 
auch jeine treuen freunde hingedrängt wilcden.* 


Huf einer @isfcholle, 
(Schluß) ; 

Die beiden Inſulanet warın {don weit weſtwärts 
detrieben und ihren Keitensgelährten außer Sicht ge: 
sahen. Im Nu war ein Boot zu Waſſer gelaffen, 
mit 6 tüdtigen Leuten bemannt, und nadhbem man 
fi im aller Eile mit dem Notbiwendigiten für Mann» 
ſchaft und die Berlaffenen veriehen, griffen die Huber 
ein, und fort gings mit hochtlopfender Brufl, einen 
Weg fuchend durch ſchweres Zreibeis.. Sofort wurde 
dann das Rettungsboot aus dem Schuppen gejogen, 
in einigen Pinuten var auch diejed von 20 fräftigen, 
todesmunbigen Bruten bejegt und ruberte mädtig dem 
erfteren mach. Alle Einwohner des Dites verfolgten 
mit fpannender Augſt und Hoffnung das edle Unter 
nebmen, Immet vorwärts, immer näher der Stätte | 
des Jammets — — endüch, Bottlob! werden dic bald 
Erfrorenen, Durdnästen und ſchier Vethungerten in's 
tettende Boot gehoben! im tiefer Danteöfeufjer ent» 
tang ſich der Bruft aller Zuſchauet, mande Freuden · 
ihräne rann nieder. Dreißig vole Stunden batten die 
awen Leute auf einer Eisihole jubringen muſſen! — 
Das zwerte Boot erfuhr num vom dem erjlen, wie mod) 
gwei Perſonen vermißt wurden; auch die ſe wurden bald 
entdedi und beinahe tgbt von dem Rettungsboote gw 
borgen. Die Rettung geſchah gerade noch zu rediter 
Bert; eine halbe Stunde ſpäter, und bie erjteren brei 
Perfonen wären zum zweiten Wale in See getrieben! 








— — — — 


Vom Ariegsſchauplatz. dannn am 8. Nov. ed wieder räumen nußten, iſt Sb: 
* Drlcans, 21. De, (PrivarDlittpeilung.) [Un | nen jammt ben Details hekannt. 

fieb veripäter.] Nicht zu beichreiben, ift meine Freude Wir jogen allo von Orleans ab und machten fol- 
über Iht Schreiben, welches ich geftern .exhieit, Ich genden Weg: (ES find bie Namen ber Otte, wo wir, 
bank: Ihren vieimal für Ihre Güte und Freusdſchaft, ei «6 im Bivoual oder Gantonnement, übernadteten.) 
und wunſche nur, daß ich gefund im den Areis meiner | Artenay, Boigeaug, Foury, Mecainvide, Bas, Fraur 
Freunde zurüdtommen möge; tenn wenn man jo, wie | hault, Chateau neuf, Les afages, Maroles, Rocheſort, 
wir ſchon feit einigen Moden, wie ein Ball hin und La Ferté, Bibrage, Savigny, Fretie, Logron, Germain 
her geworfen wurde und immer ben Tod vor Augen | ville, Villepaiſeur. Bis hieher waren wir ungehindert 
bat, jo leınt man dem Kreis treuer Freunde Ihäßen | gelommen. ‘ 
und die Sehnſucht darnach regt fi mädtig „Wird Um 1. Dejbr. nun, nachdem wir ſchon zwei Tape 
es wohl noch lange dauern, bis dies Würgen ein j auvor das Schießen gehört, wurde ca. 1%, Stunden 
Ende hatt Wird mohl noch mande Kugel, die von, von letzterm Drte entfernt, früh 9 Uhr auf einem jch: 
Vaterlandsliebe cıfülte Heldenbruſt dutchbohren % „Del: | men großen Plan Schlachtſtellung genommen, indem 
den” waren ea, bie ſich jept gegemüber fanden, hätte | man glaubte, bie Franzoſen feien Millens bier duich 
Napoleon ſolche Kampfer gehabt, wir Wären wahr | zu breden; wir fanden bis Abends 9 Uhr un nichts 
ſcheinlich nicht im Otleans.“ So fagt es ſich jet ein |Tam, Wir erhielten den Befchl, wieder in die Dtare 
Deutſchet dem andern und es ift die Wahrheit, und | tiere eimurüden, und alles ging mit flingendem Spiele 
der Wunſch jedes Einzelnen iſt „Friede“; es Märe ! auseinander; meine Dieifion „Divif. Giamach“ beſie 
auch nice zu früh, werm man jet endlich daran den.) hend aus der Batterie Sölener und Bat. Prinz Leo ⸗ 
ten würbe, Ich glaube jedoch micht daran, daß ſich pold und vielleicht 4—5000 Mann Infanterie hatten 
bie Franzofen {Kom fügen, und daß fie es nicht glau- | einen Feldweg zu machen, als wir auf einmal in fur 
ben von den Deutſchen überwuuden zu fein, ıft bekannt, | per Entfernung von uns, die mit Tempit⸗gundert ver: 
Zapfer haben fie ſich geſchlagen und gelämpft tie die | ſehenen franzöflfgen Gtanaten in der Lufi jerjpringen 


Löwen ; ich und jeder, der e# gefehen, muß es jagen: 


Hätte die Armee vor Sedan jo geſtanden, ‚jo hätten 
ir mehr Arbeit gehabt. 
Daß wir am 12, Oft. in Drleans einmarichirten, 


ſehen; ein beftiger Wind, ber bon uns aus gegen bıe 
| Feinde bie, hatte das Gejichen, übrrhören laffen. 
Jetzi ging ein Leben, an; ſogleich erfdoll „nad Gom- 
mandbo: „Veıtheilt die Cerathſchaften! Galopp, marfch !” 


8 Laudrathsverhandlungen der Pfalz. 
Speyer, 25. Nanuar 1871. 
Bei der Prüfung, der Rechnung ber Arelähilis- 


taſſe pro 1869 fand, der Neferent Herr Arnold Feine | 


Veranlaſſung zu — 
Die Einnahmen betragen 
Die Ausgaben betragen 17,858 fi. 28 Mr. 
Altivrefi 1,218 fL 37%, fr 
Bermögensfhand. 
RopitalBermögen v. Jahr 1869 50,064 N. 31°, Ir. 


19,076. 55°, Er. 


Stand vom 31. De. 1868 48,664 I. 1 Mr. 
Mehr im Jahte 1869 1,390 fl. 3 YA k. 
Auch bieje Rechnung erhielt bie Genehmigung 


bes Yanbrathes. 


Bezüglich eines Antrages ber k. Kreis Aegierung 
in Betreff ber Berwendung des Marimiliand:@e: 
treibefonbs zur Unterftägung der im Folge der Ktriegs ⸗ 
ereignife zu Schaden gelommenen Wemeinden Land⸗ 
Auhl und Rufel, berichtet im Namen des 1. Aus: 
ſchuſſes det Neferent Hr. Janſon und beantragt, dem 
Wunſche der f. Regierung entiprebend, einen durch 
Meblantaui bei Beginn Des Krieges veranlaßten 
Schaben der Gemeinde Landftuhl mit 560 fl. — 
unb einen folden ber Gemeinde Kuſel mit 1350 fl. 
— zulammen allo bie Summe von 1910 fl. — auf 
ben sbengenannten Fonb zu übernehmen, — Der 
Sandrath if hiemit einveritanden und begeihnet ala 
Dedungemittel ſpeziell die Jinſen des Marimiliand- 
Getteidefouds. 

Derielde Berichterftatter begutachtet fermer eine 
von ber f. Regierung für nothwendig erachtele Linterftüg- 
ung ber Gemeinde Rircberg, Bez. Homburg, melde Ges 
meinbe im Monat Sept. v. 36. burd einen Wetter: 
ſchaden hart beimgeluht wurde. Der 1. Ausſchuß 
beantragt bie Zuweiſung von 2000 fl. aus den Hin 
fen des Marimiliondgetreibefonds und die Verihelr 
lung biefer Summe unter bie Beſchädigten burd bie 
tönigl. Staatsregierung. 

Dirfer Antrag wird nah gepflogener Debatte 
von dem Zaubrathe genehmigt. 

Ebenfo ertheilt auf Antrag beffelben Ausſchaſſes, 
ver Landrat feine Zuftimmung zu ber von ber kal. 
Krelsregierung bem Bezirfdamte Pirmafend gegeber 
nen Aujage eines mit 3 Proc. zu verzinfenden Vor⸗ 
ſchuſſes von 6000 fl. aus bemielben Fond, zum 
Awede der fofortigen Vornahme mehrerer Straßen ⸗ 
bauten unb ertbeilt der fol. Sreisregierung bie Er 
mädtigung Für das Fahre 1871 an einzelne Gemein: 
beit zur Beleitigung von Rothſtänden aus den ans 
fallenden Geldern bes meh.erwähnten Fonds gegen 
Vergütung von 3 Proc. Borfhüffe zu gemähren, 
welche indep länghene innerhalb drei Jahren zurüd: 
bezahlt fein müſſen. 

Der Praſident macht fobann bem Landraib Mit 
theilung vom dem Juhalte eines ſoeben eingelaufenen 
ZTelegramms, meldes folgendermaßen lautet: „Seine 
Majeftät der König laſſen dem Sandrathe für bas 
neitern abgelandte Telegramm huldvoll danken und 
find der lebhaften Hoffnung, dab ber Pfalz durch 
Deutichlands Einigung bie erfprießliäfte Entfaltung 
ihrer Jatereſſen gefihert bleiben.” 25. Januar 1871. 
a a, Eilenhart. 

Nachdem bie 4. Sigung bes Landrathes auf den 
26. Januar 1.36, Rahmittags 4 Uhr fefigejegt war, 
mwurbe die heutige Sthung geſchloſſen. 

(Fortfegung folgt.) 


B* Lehtordnung für bie beutfchen Schulen 
ber Pfalz! 

j (Sortirguna.) r 
(Durd Krankheit bes Herrn Berfofiers unterbrochen.) 

Es ift mit zuſallig, dab der erite Unlerricht in 
der Schule Spradhunterricht iſt; daß das Minh, wenn 
es zum erllen Wale die Schwie betritt, ‚angehalten 
werven Toll zu fpredjen und zwar richtig zu ſprechen. 
Denn ber Spradunterridt liegt aui der Seite des ⸗ 
jenigen reiles, ben man am befien „Umgangäfreis” 
begeichnet, und der von dem andern, bem „Eriah» 
rungetreiſe“, gepflegt werten muß. Aber noch ganz 
andere Gründe find zum oben angegebenen . Ver 
en anzuführen, Lazar Geiger —* Bernunit 
it eine Folge der Sprade. „Mit dieſem kurzen Sag, 
ift Rieles und Mahres ausgeiproden. er ha weiß, 
in welch innigem Zuſammenhang Denken und Spte⸗ 
chen und Spreden und Denken ſteht, und wer ba 
wei, dab Denken ein ſtilles Sptechen und Sprechen 
ein lautes Denken iſt und daß Spredhen und Den 
ten die Haupifactoren aller Bildung find: ber wird 
dem Gas, wenn auch Manches dagegen zu Tagen ift, 
doch bis zu eimer gemiffen Grenze beiftimmen, ber 
wird einsehen, daß ber Spradunterricht der wid) 
tigfle von allen Lehraegenfländen ift. 

Wie aber diefer Unterrichtsgegenſtand der wich⸗ 
tigſte ift, fo ift er aud der ſchwierigſte. 

Da dies ber Fall ift, To il vor Allem nöchig, 
daß der Lehrer ſich über feinen Zwed bemußt wird, 
wenn er nicht Silyphusarbeit in feiner Vollsſchule 
treiben will. 

Die ſen * bezeichuet die Lehrotdnung als 
einen dreifachen: als einen practiichen, nationalen 
und ethiſchen. 

Faſſen wir jeben ber angeführten Zwecke etwas 
näher in's Auge: 

Der Zwed if 1) ein practifchen Was fol damit 
geſagt fein? Es kann nicht darunter verftanden jein, 
bak die Vollsſchule die Aufgabe hätte, die Spradr 
lehre wiſſenſchaftlich zu behandein. Gin ſolches Ber 
fahren wäre im ber Vollsſchule gerade naturmwibrig. 
Es fol vielmehr dahin gebracht werben, bab es 
feine eigenen Gedanken Nar und beitimmt unb mo 
möglich formgereht ausbrüden kann, dab es im 
Stande ift, ein leicht verſtändlich geichriebenes Buch 
zu verfichen, daß es alfoerhält Spradfertigkeit 
und Sprachverſtändaiß. Wenn bie Rolls 
ſchule es dahin bringt, daß ibre Schüler beim Aus 
tritt aus der Schule befähigt find, ein leichtfahliches 
Leſeſtück nach Foem und Inhalt zu reproduciren, 
qauch ein aus ihrem unmittelbaren Etfahrungekreiſe 
genommened Thema kindlich einfach zu behandeln, 
dann hat die Volksſchule ihren Zued erreicht, 


—)ortſetung folgt.) 

Auszug aus ber Rede des Abgeordneten G. 
Fr. Kolb in der bayer. Kammerſihung vom 
18. Januar. 

(Siub ) 

„Man bat uns vorhin davon geredet, „bie frei: 
heit ber Perſonen fei im -Morben ebenio gefihert, 
mie bei uns, Niemand dürfe feinem orbentlichen 
Richter entzogen werben“ Nun erinnere ich ganz 
einfoh an die Namen Nacoby, u: u. v. A. 
Mo iſt ber Fall vorgelommen bei uns in neuerer 
Zeit, daß man irgend einen Bürger jeiner Freiheit 
beraubt hätte, von bem man amerfennen muhte, er 
babe gar fein Gefep übertreten? Sind das 


Rleinigleitent Bergleihen Sie biefe Fülle mit al’ 
den  Unvolltommenbeiten, bie Sie mir entgegen ge 
halten haben.“ 

Sinſichtlich der Preſſe kann man alerbinge, 
bie Gonfiscationen, wie ſie bei ung mitunter vor« 
tommen, vergleichen mit dem, mas in Norbbeutich- 
land geſchieht. Aber es beflcht doch noch ein Unter 
ſchied. Was ſteht hinter dieſen Gonfiscationen? Bei 
uns? Das Schwurgericht! 

„M. H. Ich weiß recht wohl, daß bie Zuſtände 
bei uns nicht inmer dieſelben waren, wie fie gegen ⸗ 
wärtig find; ich weiß von jenem Gerichte, dem Das 
Volt den Nımen „Blurienat” gegeben har; ih weiß 
von den Wirkungen der Reaction in ben 30: unb 
50er Jahrten. Und wenn ich neulich von meinem 
Herrn Nachdatn baran erinnert worden bin, dab ich 
jeibit bie Süßigkeiten diefer ‚Reaction: empfunden 
habe, To war biefe Erinnerung ziemlich überflüfüig; 
derartige Dinge verschwinden nicht leicht aus bem 
Gedãchmiſſe. Mber gerade weil ih biele- Dinge mit 
durchgemacht Habe, bin: ich der Anſicht, daß, was 
mit Miübe, Dpferm und Anitrengung errungen wurde, 
jet nicht preis zu geben Ti, um von Born am 
zufangen Dan Tagt freilich — ih habe vorbin 
das Ehmurgeriät in Vreßſachen genannt — der 
Reichstag werde die Rechte auch nicht aufgeben, wo 
fie irgend einmal errungen worden find. Sch habe 
aber große Beiorgnik der Reicht!ag merde biele 
Rechte ebenio aufgeben, wie er ein anderes Recht 
aufgab, als es ſich darum handelte, die Todes 
ftrafe in Sachſen und einigen fleinen Staaten, wo 
fie abgeihaft war, neuerdings einzuführen Man 
benupt folde Dinge, um Gompromiffe zu machen; 
diefelben find Preile der Compromiſſe! 

„Ih anctkeune, daß im Laufe von 50 Jahren 
man auch im Morbbunde zu eimas Ordenilihem 
fonmen konn; ich hoffe fogar früher: aber ih fann 
mich nicht dazu verſtehen milguwirten, baf man bei 
uns von Born beginnen mie, um in 50 Jahren 
das freiwillig Aufgegebene wieter zu erobern. 

„Man hat u. A. neulich die Frage aufgemorfen : 
„Hätten Sie einem conftitwirenden Reichstag zuge 
ftimmt?" Ich kann unbedingt biefe Frage bejaben. 
Ih weiß sehr wohl, im conftituirenden Reichstag 
wirde man Wandes der Sonderrechte hinweggewiſchi 
haben, bie heute noch erhalten werben können. Das 
würde micht abidhreden, denn cin folder Neichätan 
würbe auch gejorgt haben, daß die Rechte bes Volkes 
gewahrt werden, und darin finde ich eine Barantie, 
eine befiere ald auf irgend eine andere Weile ge» 
funben werben lan. 

„M. 9! Ja Preußen wuhte man fehr wohl, 
da man durd eine conftituirende Verſammlung bie 
Sonderredts nod weit mehr beſchtänken lönnte als 
dutch die Verträge, Das hälfte zwar jehr mohl zu⸗ 
gefagt, aber man fürdtete eiwas Anderes: bie reis 
beiten bed Boltes, obme bie es dann nit ab: 
gegangen wäre, 

Ich habe neulich einige freundliche Worte, die 
mid perfönlid betrafen, von Seiten Sr. Eycelenz 
bem Herrn Staatsminifter von Schlör vernommen. 
Ihh babe feinen Grund zu verhehlen: Ja es ifl 
imerjlid, wenn man Drcennien laug gerungen hat 
nah Erreihung eines Hieles*), wenn man bem 
Biel nabegelommen zu fein glauben barf und wenn 


*) Koerganifeiien dee Militärwefens umter Anadderung 
an bas Miligipfem. 





Und fort ging's über Stod und Stein dem Feinde 
entgegen. 

Ri lange dauerte es, fo fahen wir ſchon, daß 
wir es mit eimem weit überlegenen Gegner zu thun 
gehabt, der auch ſofort alle Anlltengungen machte, und 
zu umgingeln; des ungünfligen Terrains halber, muß ⸗ 
ten wir mit der Artillerie zu nabe auffahren und bald 
pfiff es nach dem erfien Schuß ſchon mit Öramaten und 
Vewchtlugtln von vorn, rechts und linka auf uns ein, 
daß uns bald Hören und Gehen verging. Tapter und 
falt Rand mein braver mun ſchwer berwunbeter Haupt⸗ 
mann Edlbner, falt jeder Dffigier und jeber Mann, 
trog des wechfelnden, oft ſchauderhaften Anblids. Ga 
Idien, ald handle es ſich um eine Uebung auf dem 
Schiefiplaße, wate nit bald cin Mann, bald ein Pferd 
geflürjt, was ben fürdterlihen Grm erkennen lich. 
Zum Glack für uns fam die Nat und in deren Schuße 
fonnten wir uns zurüdziehen; mehrere Male follten uns | 
fere 2 Batterien mit 12 Beihägen im Sturm genom« | 
men werden und jebeömal murbe ber Verſuch mit 
Bücfenkartätigen abgewieſen, wobei wir nur von um | 
fern Sägern, den Tapferften ber Tapfern, unterflüßt , 
waren. Die Übrige Infanterie mar zurüdgegangen. «= | 
Rachto 12 Uhr kamen wir ind Duartier nah Biller | 
preug und Morgens 4°, Uhr ging es wieder vor, bem | 
Feind aufs Neue die Stirne zu bieten, und ſo ging 
ed 13 Tage, wobei wir 11 Tage im Gefecht und 2; 
Tage Auhe halten. Daß nah folden Anftengungen 


Ruhe nöihig ift, begreift man leicht Was und bie 
nãchſten Tage bringen, weif man nicht; hier werden 
auf bem linlen Leite Ufer in ben Straken Barrifaden 
gebaut und Batterien errichtet, alles zur Berikeibigung 
hergerichtet, 

Wir famen am 13. Dez. wiedet bier an und find 
feit dieſer Zeit bier, indem wir unferer bedeutenden 
großer Birlufte halber kampfunfähig geworben, ioa# jedoch 
wieder jo meit es geht, hier erfegt wird. Die Preußen, 
die Bier waren, matſchirien heute ab, bie Loire aufs 
märtd. Die Stadt Drleand mußte vorgeftern 600,000 
Tees. Strafe bezahlen, tweil des Nachte immer noch 
auf beutiche Soldaten geihoflen wird. 





* Humor vor bem Feinde. Daß unfern Brü: 
bern im Felde, troh ihrer Yage der Humsr nicht aus 
geht, darüber giebt ein Berichterfiatter bed Gerreip. v 
u. f. D Aufiglup Derfelbe ſchreibt in einem Berichte 
über den VBatteriebau vor Paris vom 14. Januar! 

In diefen Dörfern unter dem feindlichen Artillerie 
feuer halten ſich bie darin aufgeliellten Feldwachen und 
Neplis meiftens in Kellern auf, bie burd; darin gefepte 
Defen, Gineingefdleppte bequeme Site u. f. w, fo wohn» 
lich als möglich eimgerichtit find; Menſchendunſt und 
Raub verleihen biefen unterirbiigen Wohnungen oft 
etwas Samojebenbaftes,. Uebrigens verlieren aud uns 
fere bayerifhen Nahbarn vom Il, Corps, die wir bier 
trafen und die jagt in ununterbrodgenem Borpoftendienit 


in feinen verfdiebenen Stabien vom Feldwache, Repli⸗ 
ftellung und Mlarmquartier ihr Leben zubringen, weder 
Hoffnung noh Humor, wie bie verfhiebenfien poetiſchen 
Herzendergiebungen an Bauern und Bänden bejrugen. 
Da lieöt man . B.: 
„Bott der Herr, er iſt aud bier, 
Auf ihn fe ich mein Vertrauen, 
Und ſtatt Schaffleifh werben wir 
Einftend wieder Rindfleiſch kauen,” 
Ober an anderer Stelle: 
„Berne will id Alles leiden, 
Hunger, Sorge, Angſt und Noih, 
Dil für Recht und Ehre fireiten, 
Waunſche jeber 2— ben Tob." 

Zum BVerftändnig der Schlußgeile iſt bie Bemer 
tung wieleicht nicht überflüffig, dab ber ungewaſchene 
Zuftand in dem Aellerwohnungen mehrfah das Para- 
ſitenthum fehr geförbert bat. 

Sorgen. 
Die im Auge mit fliegenden Müden, 
So iſt's mit Eorgen ganz genau! 
Wenn wir in die Schöne Welt hinein bliden, 
Da ſchwebt ein Spinnemeben grau; 
Es überzieht micht, es zieht nur worüber, 
Das Bild ift geflört, wenn nur nidt trüber; 
Die llare Belt bleibt Mare Welt, 
Im Auge nme iſt's ſchlecht beftelll. Bäthe. 








dann von britter Haub ber ein Nik durch bas Ganze 
pemacht wird. Es if das ſchmerzlich, aber id kann 
über diefen Schmerz hinwegkommen, um fo mehr 
old ih gewohnt bin in ber Minorität mi zu be 
finden und aud noch aus einem anderen Brunbe, 
meil ich geliehen habe im Laufe ber Jahre, dab gar 
viele Dinge, die man im Anfang ald Ungeheuerlich 
teiten- der als ideale Shwärmerelen angelehen hatte, 
fid am Ende doch vermisfliht haben, Hier im ge: 
gebenen. Fall Liegt jebod etwas in ber Mitte, über 
das ich wicht huweglomme. 

„Ih ſede in dem Milttaritmus, ber in biefer 
nenen Verjaffung feſt begründet if, die, Entiheibung 
über Freiheit oder Abſolutiomus, über Bolls⸗ 
mohltand oder Wohlftandsverlümmerung Jh kann 
überdies in dem neuen Railer nicht, mie geſtern 
ein Herr Meder geſagt hat, bad Princip bes Ftie⸗ 
bens ſehen; ich fürdte von dem neuen Raiferthume, 
ah es aud bei und den Krieg bebeute. Id ſehe 
überdies dieſen Kaifer, begleitet von ber Entwidlung 
einer Rarfen Reaction. 

„Dies find bie Gründe, die mid beflimmen, ger 
gen die Verträge zu ſtimmen.“ 


Siriegs: Nachrichten, 





1. bes Abgeordneten Wieönet, 

2. des = Fch. v. Freyburg 
Beratbung und Beſchlußfaſſang hierüber. 4) Anzeige 
bes 5. Ausihufies über geprüfte und zur Borlane 
an bie Kammer als nicht geeignet befundıne Be» 
Ichwerben. 

Münden, 25. Jan. Der ſchon mehrfad tobt 
aelagte Mufkmeifter Huna des 2. Jaſantetie ⸗Regi ⸗ 
mentes, in weiteren Rrelien durch feine ausgezeichnet 
birigirtem Militärkongerte belannt, erfreut noch 
feines irdiſchen Daſeins und iR nach authentiſchen 
Nachrichten in Aunay an der Sibweitfähte der Hre ⸗ 
tagne interniet, wo er, da in der feauzsſiſchen Ar 
mee bie Kapell meiſter Offisiersrang haben, eine ent 
ſprechende Behanolung erfährt. 

Srüſſel, 25. Jan. Dir „Eioile belae“ mel: 
bet aus Blondain vom 24: Die 15,000 Preußen, 
welde Camdrai beiegten, haben fih wieder zurüdge 
zogen. Man fignalifirt ihre Gegenwart zu Boenr 
bei Arras. Das Corps HFaldherbes organifirt 
fih raid. 


bezeichnet den von dem Präfedlen ber Hıute Baronne, 
Duporial, auf den 21. d. mad Toulouje einberufenen 
Congteß der Noihen als eine öffentliche Gefahr. — 


| Brüffel, 26. Jam. Die „Bazette de france” 


$ Raiferslauiern, 26. Jan. Die in ver | Briefe aus Lille ichtldern bie bort hertſchende allae- 
föiedene auswärtige Blätter übergegangene Nachricht | meine Trauer. Bon 1400 Liller Mobilgarbiiten ſiad 
von der Wegnahme der hier gebilbeten Provlant- | nur 400 beimgefehrt. — Man ermartet neue Kämpfe 


Golonne des Broßherzogd von Medlenburg durch 
dis Franzofen it einer Feldpoſtnachticht entiprungen, 
berem Uechtheit fehr zu beymeifern iſt. Kürglih erfi 
ih von einem ber Fuhrleute, Ringeifen, bie vom 18. 





und die Wiederaufnahme ber Belagerung durch die 
beutihen Truppen, deren Ankunft in der Gegend 


von Douai fignalifirt if. 
Fonrnay, 25. Jan. Der „Gonrier de l'Escaut 


Man beabfihtigt für den Gewinn neue Looſe ans 
ſchaffen. 

"Bine herjlofe ober vergweifelnde Mut 
ter) mub es geweſen fein, welche vorgeſtern ihr etom 
S—Hjähriges Kind aus FFranfentein zum Betteln bier 
gerfandte. Gegen Mitternadt, als eben die Laternen 
ausgelöiht wurden, fand ein fläbtiiher Bebienfketer 
das arme Kind unter einer Thare ldauern und ethielt 
basjelbe bei einer Famiie im Schneidergahchen Unter 
funft für die Radı, 

Ss (Ein Flühriger Berbreder) Wilhelm 
Zandmeiler, geboren den 10. Feb. 1850 zu Alicı 
born, behelmathet dahier, hatte am 30. Dez. lebt, 78. 
bei dem ledigen Abraham Welſch dahier das Zimmer 
erbroden und aus einer offenen Rommode 42 Ir. eal⸗ 
wendet. 

Am 25. de. Mbends 6 Uhr, als der nämliche 
Welſch in feiner Scheune Futter Schnitt, ſchlich ſich der 
Dieb wieder im deſſen Zimmer, öffnete gewaltſam deie 
fen Ropmode und entwendete ungef. 18 fl. baar. 

Brei der vorgenommenen Haudburdiuchung fand der 
Hert PBolizeirGommiffäe 20 A. Baar, worunter bie IS 
A. geftoßlenes Geld. — Herner faad er 30 Pid. Rııs, 
16 Vfd Zuder, 6%, Bid. Dorifleiſch. — De Dieb 
befah eine jhöne neue Wanduhr im Werthe von 30 Hl, 
bie er bei Hen. Stähle gelauft, Er wurbe verhaftet 
und ın bie Poliger Wachtitube geſperti. Dort flieg er 
heraus und entiernte Ah auf den Sttumpfea. Kaum 
hatte ber Polijei Commiſſat von der Flucht Aenntnik 
erhalten, als er eine Durchſuchung ber angrenzean-n 
Schud ſchen und Belberrichen Keller vormahın. iin 
Sänee fanb fih balb die Spur, melde binter dem 


batirte Nachricht eingetroffen, daß ſich Alte wohl | melde: „Franctiteucs töbteten, iu dem Augenblide. Madchenſchulhaus in ein neu erbautes Haus (Maurer 
in ber Nähe von Baris befinden und daß es ihr als fie von einer belgiſchen Genwpatrouille verhaftet | Rönig) führte. Dort wurde ber Dieb mit dem Meifer 


nen, den Umfländen gemäß gut gehe Auch ein | wurden, zwei Garabiniers bei Meuanig [?] in Belgien. 
Brief eines Sauerntnechtes von dorther ift uns zuj * Berfailles, 26. Jan. Dfficiele Bariler Be 
Seſicht gelommen, dem es ebenfalls aut geht, bis richte geben bie Stärke ber franzöſiſchen Corps, welde 
auf den Belnmangel, dem abzubelfen er feinen Herrn |am 19. senen das 5. Corps ausfielen, auf über 
bittet. Offenbar hat ſich ſonach ber betreffende Felb- | 100,000 Mann an. Der Berluft ber 1. Armee be» 
poſtexpedient, vieleicht der Voſtillon durch ein fal: | trug in der Schlacht bei St Auentin am 19. Ian. 
jches Gerücht täuſchen laſſen. an Todten und Verwundeten 94 Difiziere und etwa 
—— — 5000 Mann. v. Podbieleti. 
Landau, 26. Jan. Geflern Abeud traf ein Dijon. 21. Jan., halb 11 Uhr Abends Heute 
Bıtailon des 8. Infanterie-Regiments, das bis ba !um 8 Uhr Morgens murde Dijon vom zahlreichen 
hin vor Bitſch gelegen, dabier ein. (Eilb.) Truppen, Artillerie und Gavallerie, angegriffen. Es 
_— wurden in ber Umgebung bei Dair, NorgedslaWille, 
Landan, 25. Yan. Das 3. Bataillon des 4, | fontaine, Zalant und St. Seine verihiebene Ber 
mfanterie-Regimentes, bos am 12. ds. Mis Hier | fehle gegen bie Truppen Menotti, Ricioui uud 
eingerüdt war, um mit dem Werdergewehre einerer: | Boffal geliefert Der Kampf war hitzig und dauerte 
irt zu werben, ift vorgeftern wieber auf den Ktlegs | den ganzen Tag. Wıcioti, einen Augenblid einge 
Kyauplap vor Birk abgegangen. I ilofien, hat ſich tapier durdgeihlagen. (W. Frb.:BL.) 
_— | * Borbeaur, 25. Jan. Die Regierung verbreitet 
Stuttgart, 23. Jan Am Samftag Bormit- | folgense Nachrichten: In Folge der Weigerung bes 
tags !raf ein bayeriiher Spitalzug mit 245 |, Grafen Bismard, einen Geleitihein an Jules Faore, 
KAranfen und Bermundeten bier ein. Die Bayern, | ald ®ertreter Frankteichs auf der Londoner Eonierenz, 
215 Mann, wurden von hier in geheizten Magen | zu ertheilen, bat die Megierung beichloffen, ale Be: 
weiterbeiördert, was ben Halberftorenen eine wahre | Ichlüffe ber Gonferenz, weihe an den gegenmärtig 
Mohlihat war. Wir zweifeln nit, bemerkt dazu bie } befiebenben Verträgen irgend welche Aenderung herbei · 





„Allgem. Zig.“, bab auch für biefe Thatſache ſich 
eine „Erkiärung” finden wird; wohl aber zweifeln 
wir, bob mit folgen Erftärungen ben armen frie- 
renden Soldaten geholfen iſt. 


Neueſte Nachrichten. 

Kaiſers lautern, 26. Ian. Wir machen alle für 
ben Reichstag wahlfähigen Bürger auf die in unferm 
Blatte von Seiten des Bürgermeifteramts ergangene 
Aufforderung aufmerliam, ja nit zu verfäumen, 
fih in die im Yımwer des ſtädt. Pollpeicommiffirs 
offen liegende Wählerlifte eintragen zu laffen. 

ur Wahlfähigkeit achört das zurüdgelente 25. 

beusiahe. Auch bier Ach auihaltende Nichtbayern 
baben zasielbe Nett, zu mählen, indem der Reihe 
tag ein beutfcher Reichstag ift. 

Alſo nochmals: Aur ja niht das Eintragenlaffen 
in die Wahlifte verräumen, wer feine Stimme bei 
ber Reihstagswahl abgeben will; benn wer nicht in 
ber Lifte ehr, wird am Wahltag zurod zewieſen und 
hier gilt es, wenn ein eriprießlihes Refultat erzielt 
werben fol, fi wie ein Mann am Wahllampfe zu 
betbeiliyen. 

Münden, 24. Jan. Der ArtilerieDberliens 
tenant Mor Helfreih und der Artilleriesfientenant 
Thomas Lobrei find nah hierbergelangter Mitiheir 
lung in dem. legten Tagen vor Paris gefallen. — 
In der fommenden Nadıt geht wieder ein Fuhten ⸗ 
Park von bier nad Franfceih ab, 

Münden, 24. Yan, Heute Mittags 11 Uhr 
bat eine auberordentlie Sihung bet Gtaatsratyes 
ftattgefunden. — Wie verlautet, Neht das Erſcheinen 
einer Proflamation bes Königs an fein Volk in 
nächker Zeit im Ausſich. , 

U Münden, 26. Jan. Tages-Orbmung für 
die 82. auf Diontap, dem .'0, Yan. angelegte Sip: 
ung ber Sammer ber Abgeordneten: 1) Berlefung 
des Prototolls der 81. Öffentlihen Situng 2) Be 
fanntaabe bes Einlaufs. 3) Bortrag bes Präfiden- 
ten über die Außtrittägefuche 





: führen, nls nicht vorhanden zu betrachten. 

* London, 26. Jan, „Zaily Zelegraph* bringt 
folgendes Telegramm aus Merfailles vom 24. Yan.: 
Graf Bismard bat "folgende Bedingungen geitelt: 
Die preufifhen Truppen beiegen bie Forts, bie 
frangöfiihen Linientruppen und Mobilgarden gehen 
fangen nah Deutihland, Die unenimaftneten 

ationalgarden Ihügen Bari, Deutihland erhält 
den Ella und Lorhringen. Die Deutichen beiegen 
bie Champagne, bid hie Kriegeloſten erflattet find, 
Feonkeeih beitimmt feine eigene Regierungsiorm. — 
Diele Beringungen werben von franzöfiiher Selte 
für alyu hart mehalten. — Ein undermeitiges Tele 
aramın aus Berfailled vom 25. Yanuar befogt: 
Jules Favre erbat einen Geleitſchein für Pcard 
und Dorian, bamit bieielben fih nah Verfailles ber 
neben lünnten und am ben borligen Berathungen 
Theil nehmen. — Nach einem weitern Telegramm 
der „Daily News” aus Veriailles vom 25. Januar 
hat ſich Jules Fadte inzwiſchen nah Paris zutlid⸗ 
begeben. — Das Bomdardement dauert fort, 

*London, 25. Jan. Eine Extraausgabe des 
„Globe“ beitreitet, dab Jules Favre in Dover an» 
gefommen iſt, erachtet aber deſſen Kierherfunft als 
bevorftehend und nur verzögert. 

* Blarenz, 25. Yan. Die Deputittenfammer 
fepte in der heutigen Siyung bie Berathung über 
bie Barantie-Verträge mit dem Bapfle fort. Der 
Senat nahm die beiden eriten Artikel des Geſehes 
über bie Berlenung der Haupiſtadt mit großer Ma: 
jorität nad ber Regierumgtvorlage an und verwarf 
ben von ber Gommilfion geftellten Abänderungävertrag. 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 
* Raiferslautern, 27. Januar. 
F(Gewinn) Einer ber hiefigen Zoofenvereime 
halte bad Elud. daß ein in ihrem Befig befinblidhes 
2oo8 einen Treffer mit 1400 fl. machte. — Wie wir 
hören, fol ber Betrag au die 45 Mitglieber nicht 
| Yertpeit werben, Sondern Jedem gut gefchrieben werben, 


in der Hand angetroffen. Er fprang, ehe ber Herr 
Vol ijei · Comm ſſat feiner Habhaft werden fonnte, von 
gweiten Stod zum Fenſter hinaus und ging wieder 
burd. — Er ift 20 Jahre alt, unterfegter Statur, bat 
blonde Haare, keinen Bart. Gr il ferner noch ver ⸗ 
bädtia, ungelähr 50 Te. geſtohlen zu haben, 

* Nah Speyer follen gegen 1000 friegsgefan: 
gene FRamoſen kommen, 


2. Berzeichniß der pfälz. lnteroffiziere 
und Soldaten, welche theild an ben Folgen ber vor 
dem Feinde erlittenen Verwundungen, iheils om 
—— in nachbezeichneten Spitälern geftorten 

nb. 
Im bayern, Haupskital Nr. 4 zu Gorbeil; 

Freier Pilsen, von Rimigmweiler, Zwribräden. am 1. On 
an Tophus. Wabermaun Karl, von Dablod, Meuftam, ae 
15. Oft, an Tuphus. Brepauer Srbaflian. von Schaidi, Ger⸗ 
meräbtim, am 25. ON. an Tenhus, Bol Jactch, von Bet a: 
Keim, Frankenthal, am 26. Oft. an Topbue. 

m baver. Mujnabmölelvietat Mr. 1 zu Werbrit, 

Lemmert Jaket von Musterfiht, Sprver, am 12, Oli. 
an Topbus, 

Im baperiichen Hufnabmafelsiektafe Mr. 2. ım Brtenan 

olas Feiche ich, von Lubwirshafen, am 12, Oft. an Shus 
burd ben Kopf. Nũürt Andreas, vom Buttweiler, Lanbau, 
am 8. Yan. an Zopbus. 

Im bauer. Hufnakanoiridipital Ar, 3 zu Bayrifes. 

Schneiber W., aus bem BeA. Airhpeimkolanben, om 3. 
Brot. an Schufmwunde im rechten Arm, Bundart Geerg, ven 
Soßipewr, Kaklertlautırn, am 10, Sept. an Bruftigußwunm. 
Barom Framj, vom Ofterbrrg, Kaiſerelauiten, am 12, Sen. 
an Mubr, 

Am bayır. Aninahmafeldipitale Mr. 4 zu BWerjaitiee, 

UHl Yofesd, von Nieberwärztad, Aweibrüden, am 31. Oft. 
an Tyebus. 

Am bayer, Aufnahmesrleipitale Rr. 6 ©. zu Maucouit 
bei Extan.) 4 


Kicker Peter, ven Binnmweiler, Kolfetölautern, am 11. Sırr. 
an Schußwunde am finfın Hub. 

b) zu Drgered. 

Neßler Johaun, aus em RB, Dial, am 6. Mer. am 
Eypgus, Dieluerweg Fricdris, von Marubeim, Rirdheimbe: 
banben, am 8. Row. au Tychus, 

Im bayer. Aujnahmackelbieitale Ar, 7 zu Birores, 

Schwager Bearg, vor Kaikrelantem, am 10. Of. -» 
Brufiigußmunbe. Schuhmachtt Joſerd, von Herthelm, Luis 
bau, am 4, Oft. an Toebus. 

Im bayer. Hufnahmakdolpitale Mr. 8 gu Mont d'Antonv 

edtich Ladwiag. von Dürkgeim. Neuſtadi, am Dr. Erpı, 
am Schußorriepung des Halſes. by Jeſeob, von Hagendach, 
Germersbelm, am H, Sept, am perjeritenter Bruhmwunde, 

Im bayer, Aufnibmefelefvitale Mr. 11 zu Foerman, 

Brder Ricelaua, von Modenbaujen, Kaiferölautern, 
16. Oft. au Zupbus. 

In bayer, Hufmabmajeloisitale Nr. 12 zu Bortteres ie 


Vuiſſen. 
Seinz Valnlin, von Rurpertöcden Kircheimtelanden, cn 
Prıri Poikipp, von Kırdıbeim, Franf-ırs 


am 


17. Oft. an Rutr. 
thal, am 19, Nov. an Tophus 

In ber ung zuztganztnin Verlaftlifie Mr. 58 finden » x 
feine Piälyer. 


Metesrologifde Notizen. 


Ya Warinpae®. Tb. (iR) Dim  Mietter 
2. Mu 3657 — 38 Min — 43 D trhb 


„ Atos 92667 — 35 Mar — 34 Hi trüb 
27. Morg. 32718 — 37 — Am. trikb 


Theater in Mannheim. 

Sonntag, 29. Jauuat 1871. „Die Ballnacht.“ reke 
Oper im 5 ten mn Tanzen, nad dem Üranzäfligen dee 
Stike. Mufif von Huber. 

Deflert. Greblraien UI, iA — 
hi der, Wlilaten 
5, bin, 


Spankı 30%, bey, Amerikaner BY, N, bi. Ger hl, 


Ayf PVetrelben bes Tunchers Wil era 
Herzog babier, wurde mir heute 
abmeiende Barbara *16 —— 


au des verlebten Ru ranzg 

Ifer von bier, ne 3 A Borr 
everfügung bin bei Badirer eu dabier 
Reitkumime vom 85 fl. mebft zo 


—— nebft 
ufford: ur Beftelung 
eines Anwalts am f. Beurfögerichte dahier 
binnen 38 Tagen zugeftellt. | 

Diefer "Act fan von dem Abweſenden 
ober deren Wesollmäctigten auf meiner ! 
Amtsftube in. ng genommen werben. 

Raiferdlautern, %. Januar 1871. 
Der f. Staatsanwalt. 

_Bofinger. j 


Pacht und Immobiliar⸗ 

Berſteigerung. 

Samfta Januar 1871, Bors | 
u ti babier in ber Birthihart 
von tafien die Kinder und Erben 
der R_. 2 Ehe: und Bimmerleute Georg 

Mömer und Magdalena Jacob vers 

ſteigern: 


m. auf eiaen 
1, WMan⸗Nr. 1317, > De. Flache mit 
Wobnhaus und Hof an der Hochſpeyerer 


Straße, neben Wilbeln Jacob und 
Ernft Licdrich; 
2, Man:®ro. 13164. — 6°, Dei. Bau- 


plaß allda, mit zwei Öiebelrechten, 
neben Schiwarzelbacı und Wilhelm 


Braun; 

3. Plansftr. 00 ,. — W De. Adır am 

en Nat anf 3 ga a 
terpadıt au e: 

1.2 Morgen Ader mit Bicie am Stubs 
wenöbach, neben Zimmermann Hammel 
rn: Be: 

Morgen Ader am Harjoſen, mit 
an beſtellt; 

3.1 Morgen Acker allda, neben Maurer 
Brunn und Peiftenmacer Senn: bie 
Hälfte mit Korn beftellt: 

4.1’, Morgen Acker am Erbſenberg, ne 
den Philipp Ofterbeld und. Garl eu. 
e, in Afterbacht anf & Jahre: 

1.°, Morgen am sölseugraben; 

2,1%, Morgen Ader oberhalb des Yen: 
ber'icdıen Keller, X gedüngt und meit 
Wiſchfrucht beitell 

Statfertlautern, den 50, Dezember 13.0, 

12, 12,152] Derbeimer, f. Notär. 


Mm vbiliarverjteigerumg. 

Samſtag, den 3, Januar 1871, des 

Nahmittens 1 Ubr, dabier im der Mobnung 
von Hilbelm Schäfer, laffen die Kinder 
umd #rben ber verlebten (be: und Alınmer: 
Iente Georg Römer 5 Magdelena 
Jacob verfleigern: 

2 zmeitblarine leider und 2 aur- 
süchenihränfe, I Mafierbant, 1 Goms 
mode, 1 runder und 3 andere Tide, 6 
Robritühte, 4 vollitändine Betten, e 
Centner Kartoffein, 1 Partie Dune, 1 
ditto Hanf, I Hub, 2 Schweine, 4 Gkinie, 
= Serautftänder mit Sraut, Wilder, 
Spiegel, Kücenariirr aller Art, Weir 
eng, 1 Schlitten, Hütten, Züber »c. wc. 





ferner noch: 
4 fieferme Stämme 4. GI. 
5 ” 
4 e Br 


11 1 
2 fchtene u 
J Kaifersluutern, ben 30. Desember 1870. 
222) Derbeimer, f, Notär. 


EEE AA ——— — 

Verlage der Hrälfichen Buchhand⸗ 
Tunis in Cihftätt find eridhienen und Dur 6 
die Burbbandlung von Pr, Nohr in Kat ) 
ſerslautern zu bejiehen: 


Reisende Geihenke! 


SEdelweih 


Fat Ftaucaſinn und: Frauenherz. 
Srmminna Der neu⸗ſten Lyrit 
ausgewählt von 
Earl Zettel, 
Mit Dr. Hermann Linggs „Udelwrih” 
Cinleitung. 
Mit vielen Alluftrationen. 
Vradıtband mit Goldichnitt fl 
Vierte Auflage. 





als 


‚m Er. 


Zettel Karl, Erfie Klänge 


Mit Vorwort ve Dr. Yingg. 
geb. 1 

Der Herausgeber, reicher erit vor Rursem 
eine Sammlung Gedichte: Lachende 
Pilder aus Münden“ veröffentlichte, 
hat fich durch ſeine Leiſtungen im jeder Des 
ziebung sehr raſch die, Gumt des Publikums 
erworben: „.y 119’, 

Die Samınlun Eelweiß wird bei der 
näditen Auflane hir einen Anhang va: 
triotijhber Gedichte aus dem Jahre 
1 im ſhonfter Weiſe vermehrt werden, 


Geſucht 


wird ein ordentlicher Junge als at | 





in eine Backerci. Dad Nähere darüber zu 
rfabren in der Expedition d. Bl. 228, 


. 2303} 


RB Aufforderung. u 


He Gehilfen und Arbeiter, welche das 25. Gebentjäßr zürücdgelent en „erden 
bebufs Muiftellung der Urmählerliften zum beusichen —— au 
Bürgermeiteramte (Mmtäzimmer des Volizeifow ) yarı 


Morgens von 9 bis 12 Uhr, 
fib angırmelben und zwar an machbejeichneten Tagen: 


1) für das weiße Yünftel: Freitag den a — 


2), blaue, Samſtage, — 
3), rg , Sonntag > . 
4). „ abe „ Montag „ 30. , 
5) „  . rotbe 2 Dienttag „31. v 


Die Bewohner der- Mühlen und Höfe, ſowie ber Eiſendahn⸗ 


Gebäude gehören zum gelben Fünftel. 


Da bie Urmäblerliften am 2. Februar Abends geichlsfien fein mü fo wird 

b aufgehorbert, bie Anmeldungetermine einzubalten, und bie Herren Arbeitgeber 

werden erfucht, die im ihrem Dienfte befindlichen mwablfähigen Arbeiter auf vorfiehende 
Bekanntmachung aufmerffam zu machen. 

art 


Raiferslautern, den 26: Januar 1871. 
Dos Bürgermeilteramt, 
Wilhelm Naquet, Adjuntt. 


Bekanntmachung. 


Nachdem die Verbandlungen des Gewerbiteuerausichu 06 nunmebr beerdigt find, 
wird Permk befannt gemacht, daß die betreffenden Eteuerliffen von heute an während 
3 u bei dem ımnteriertigten Antte dem beibeiligten Stewerpflichtigen zur Einficht 
offen liegen. 

Kaiferdlautern, den 27. Janırar 1871. 


Kal Rentamt. 
‚Silger. 


Ausverkaif. 


Wegen MWobnjigveränderung verfauft der Unter: 
zeichnete feine vorrätbigen Waaren, ald: Tuch, * 
Eins, Thibet, Orleans, Baunwollenzeng, Bar 
chent, Bettzeng, alle Sorten Salstücher u. ſ. w. 
zu berabgejepten Preifen. 

Otterberg, den 27. Jannar 18571. 
S. Heimann. 


Familien-Verſorgungs-Verein. 











Diejengen Mitalieder, welche noch ımit Bezahlung ibrer Auflaneneider im Nüds , 


ande find, werden erſucht, ſolche jofort bei Vermeidung des Ansſchlufſes abzutragen. 
Neue Anmeldungen werden ters noch entgegengeñommen. 
7. Januar 1371, 


Der Caſſier: F. W. Weiſch. 


Vollſtändig erſchienen und in der Exrbedition de. Blattes m 1 fl. zu 
haben, Das erfte 


Adreß- &Geihäfts-Handbud) 


taiferslautern, ben 2 


























Ping 3 Uhr, im 
ffions:- Abend. . 
Der I. Vorkan, 


J Gewerbverein. 
Ur, Berfomimfung 
I. Belbert. 
eBordnung: 


, Ta 
va Ueber bie ae auf de * 
— "biefiger Stadt. wer 6 
ecälautern, Pr Januar 4871, 


Laval, Sekretär, 
— illen 


er ihelms:Felien: 
auellen ber: 
Magenb Entti Aka ug gegen 


Saterrhe, Beridle 

en 1 a En und * 

vlombirten 
er an Mer. Nur allein ächt auf Lager in 
in Kalsersianterm bei Anotbeler U. 
Rider; in Waldmehr bei Npotbeter 
Albr. Wenp, IE) 

Die Adbminiftration der Felfenquellen. 


Wieder eingetroffen: 
Lahrer Hinkender Vole 


für 171. 
Freis 10 fr. 
Ph. Rohr. 


Mühleubefiger, - 


welche Reparaturen an franzöjiichen Mühl: 
fteinen haben, wollen ſich geidlligt an 
Georg Sauter, Miühlarıt in Raifersfaus 
J tern wenden. Gute und billige Arbeit > 
sugeficert. 19⸗ 
ı 

















Wieder eingetroffen in der Budı- 
| Nufttalierhandlung von Ph. Rohr 
' Kaljerslautern: ‘ 


' Karten. von Kranker, 


f in.d Blättern. 
| Plinen von 5* und Lyon. 
Preis 54 fr. 


Gerhäfts-Empfehlung. 


Der Untergeibuete empriehlt ſich fomohl 
biefinen als auswärtigen @önnern in jeinem 
Bear faufe verfhiebenee Sümereien, als: Ge⸗ 
müle ımd Hlumenseamen, fowie zur 2b 
nahme von Spargelpflanzen, dann zur Ans 
legung von Gärten, Anvflanzung von Obits 
unb Sierbäumen, Itojen und Weiträuchen, 
endlich zum Wunterfchritt ıc. m, prompte 
und reelle Rebienung zuſichernd. 


und 
im 






















x Joſeph er ert, Runits und Handelönärtner, 
ver Stadt Kaiſerslantern. dohn Hrn. Karl Siegler, Sattler in 
der Fadklitrage. [23 /,w 
2 Am 15. (Februar 1571 DEE 2 TETTIIE Seen 
je 4 Kür Bürgermeifterämter | 
B Ziehung SE. | iormufare zu ben 
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Politiſche Ueberſicht. 
* Ratierölautern, 25. Januar. 
In Spanien bat fih im neuen Cabinette eine 
Vereini ber Unionilten: umb der bemöfratiichen 
* ten wollzogen, die felbit nah Meinung vier 
ler ee der meuen monardiichen; Orbnung 
nicht Ar eine lange Dauer beftimmt iit, Bei ber 
bevorfiehenden Neumahl der Cortes dürhe es zu 
überaud heftigen Wahllampfen lommen; aud die 
Republikaner züften ih zur Campagne und fordern 
in Broclamationen dad Bolt zur regen Betbeiligeng 
auf. Da büriten denn für Aönig Amabens jene 
Tage beginnen, die arunbveridiedeu von denen von 
Arranjuez find, die Tage, von denen wır jagen, fie 
oefallen uns nicht. 
—* —22 Angelegenheit ſoll voll. 
= t- fein, feit das meue Bularefter Gar 
—*8 Miene zum bolen Spiel gemacht und, da 
es ſi Aber die gänzlihe Auäfichtalo ber bis. 
herigen veränelärtgelüfte feiner (hung mehr 
bin * onnte, in Rouftantinopel bie beitimmtellen 
Ver ſichetuugen feiner nicht wanfenden Bertrags- und 
— niedergelegt hat, 
ürt, Carol wird ficher kein Wäſſerchen trüben, 
— 10 lange ihm eten die Hände gebunden Tind ! 
In England it auf die Abdankung Brighis, 
die des Rarineminiſters Childers eined ber tüctigr 
fien Mitglieder des Cabluels gefolgt, Als fein Mad. | 9° 
folger im slotten-Minifterium wird der biäherige 
Vicepräfibent des Conſeils und Bräfibent des Um 
terrichläamtes, Herr Morfter, und als Nachfolger bes 
Herr Stansfieto bezeichnet. 
ter Wechſel nur einen Wechſel ver Namen 
unb * auch einen des leitenden Princips bescu- 
tet, wird vorausiidiiih Ton die nädte Zukunft 
leurer, Die Rüftungen Englands merben voraus 
ſichtlich keine Unterbrehung erfahren, da bie ebemas 
ligen Eympathieen Englands für Dentfihland merk 
lich abgekühlt find und das neueſte Bitmaıd’ihe 
Verfahren ſichet nicht dazu angethan iſt, die ger 
—— Vande zwiſchen belden Nationen zu ber 
jcſtigen 
** enkar richtet fich die Spige bee neueflen Bis» 
mard'ihen Depeidhe an Jutes Favpte gegen 
die neue frauzöſiſche Ztaatdforn und läßt ziems- 
lich unverkült die Abſicht des deutſchen Kaiſers er ⸗ 
tennen, bie franzöſiſche Dynaſtie wieder einzuſchen. 
Was hat auch die Stimme des Volls, melde vie 
Ben bes Friedenebrechers verlangte, für einen 
Weith 
Je mehr fi ber äußere Krieg feinem Ende 
nähert, defio größer werben bie Vorbereitungen für 
ben inneren. So ſchrelbt die „Aunäburgen. Boftzeir 
tung“ aut Münden: 
„Sicherbeitsmanregein 
Pinifterium des Junetn angeorbnet gegen bie „epr 
trem-nemolratifdhe Partei” (2) und yıwar auf Grund von 
Depeſchen, bie von dem preußiihen Ariegaminifter 
von Noon eingetroffen fd. Inhaltlich dieſer jo 
ein gewiſſet Dr. R.itlinger, Privat Secretär Bam 
betta's, mit Mitaliedern jener erteem-bemofranfden 
Barteiı in einer Gorreipondenz ſtehen, die nidts 
Geringeres zum Zwecke habe, als „die Herbeiführung 
eines gewaltſamen Ausbruchs der ın Meft« und 
Süodentihland internirten franzoͤſiſchen Kriegsge 


heat take wirlßeia im Kahjersiente em Oruß und Verlag der Budbrudteei ” Mohr in Railertlauterm, Vierjpaitige 
Kaiferslontern, Samftag 28. Januar 1871. 





"tat biefer Tage unfer 


fangenen.” Bon Eelte des Minifteriums if auf’ 


rund eg wie gelant, die forgfältige Webers 
—— genannten Partei angeordnet worden.“ 

7} —* die Machricht nicht nur völlig er» 
funden, fondern deüha'b erfunden zu fein, die demo ⸗ 
tratifche Partel zu maßtegeln. DO * baben wir 
es mit ber längit erwarteten Einleitung der karferlich 
deutihen Neactiond- Hera zu thun! 

Graf Bismard ſoll über die Annahme der 
Bundesverträge in der bayeriihen Aammer 
ſeht ungufeieben geweſen fein. Alſo berichtet aus 
angeblich hochoificieler Ducle ein bayeriſcher Gor+ 
tefpondent des „ranffurter Journal“. Er fchreißt: 
„Ihm (Graf Bısmard) waren vom Anfange an die 
Voyern den anderen Sübftaalen gegenüber zuge: 
fiandenen Sonderrechte ein Dorn im Auge; fie wa: 





Are Die Mebactiort veramtwertiih: Mh. Mehr. 


- rem ihn abgerungen und abgejwungen werben. Dah 


ww ſich Über den gemubmaßten Erfolg ber „patrior 
tifben* Wartet die Hände gerieben, lanun ich Phnen 
aus hocofficieller Beamtenquelle auf das Beftimm« 
tefte verſichern. Auf ber anderen Seite (ich ameifle 
deßhalb nicht am der aufrichtig deutihen Gefinnung 
bed Mönigs von Bayern) mar es Ludwig II, auf 
bas Enlſchiedenſte darum zu thun, das ihm in Berr 
ſailles Gemährleiftete endgitig famctionirt zu ſehen, 
— bad mußte er umb'ieine Räte, dab, blieb 

ayern braußen im Ke m, wicht aus» 
—— Ginla! Die wittel abach ſchen Eon- 
veränelätäredhte eine Üblere Beichneidung zu erfahren 
gehabt hätten, ala ihnen bad Ingebot ber Faller 
frone aus Begenerlenntlichkeit zu Theil werben lieh.“ 

Einen langen Artitel witme die „RN fr. Br.“ 
ber — ver bayerifhen Ber tie, 

theiien bem Lefern ben beachtenswerlhen Schluß 
pi mit, F im Welentlichen unfere Auffaſſung 
I} . 

„Ieht gilt es mur roh tie Haud an bas innere 
—— zu legen. Dieie Mahnung ergeht von 
allen Seiten zunäcdft an bie, melde biäher jebes 
—— nad) frelerer Bewegung mit dem Hinweis 
auf tie vorher zu conftituirende Einheit ala unzeil · 
armäß, wenn midt par als annähernd landes ver; 
—— eng haben. Die Bahn auf dem 

der Eimbeit ift nun offen; ver Weltlauf nach 

der a fonn bepinnen 
Aber von jelber fommt bie Kreibeit 
nit, bas fol man jih hüben wie drüben merfen, 


kommt mict von Oben herab als weine Eahe aller» | Ping 


er Huld. Die Entfiehung zumal des deutſchen 
Keiferreihes iſt unter Umfänden vor ſich negangen, 
ald ob im demſelben zumächft für bie Dynaſtien eine 
Bundes-Aftecnrang genen revolutionären Hanel 
ihlag geidaffen. m. u die —— ft gar ün⸗ 
geafmted in ihrem Schobe wird ftärfer 
fin als die Fürflen umd —* Freien Stäbte, und bie 
Verhältnifie find ſchließlich and) ſtärler als ſaͤbn ein 
ſKaiſer. Allein arbeiten muß das Bot jept ſchon 
an feiner eigenen Sache unablaſſig und mit ange 
ipannter Kraft, fo wie das harte Kriegswert in der 
Fremde bie Wiederaufnahme der höchſien nationalen 
Aufgabe gefattet. Zunaͤchſt wirb mohl beim Zufams 
menteitie des deutſchen Parlaments nie Diätenfrage 
der Abgeordneten der Prüfftein werben für bie Rraft 
der Voltavertretung und den Willen des neuen 
Railerreihed. Ein Aurkdweilen dieſet Forderung 
bie in beicheibenfter Häle die Entiheidung über :ie 
Unabhängigkeit und Würde bes Parlamentes birgt, 
würde das Maß deſſen, was bas nah Außen mäch⸗ 
tige Deutſchland für seine innere ——— 113 
erwarten hat, auf ein fehr ürgliches Minimum ber 
abjegen. Das aroße, einige Vaterland wäre ai 
dann nicht das zur Aufnahme des Gaatlorıted der 
Freiheit mit bem Echmerte gepflügte unb mit dem 
Blute geblingte Aderietd, fondern eine ermeiterte Ein- 
friebigung für die natiomale Heerbe und ber deutliche 
Reichstag mur eine erhöhte Shaubühne, auf der auch 
fernergin bie Glique ver parlamentariichen Falſtaffs 
einem vercehrungsmürdbigen Publicum zeigt, wie ſie 
ousliest und wie fie die Alinge führe, Kein Roll 
bat bis jegt im gleich hohem Maafe die Borbeding- 
ungen zur berechtigten Macht uch Außen, zu frei 
heulichen Zuftänden im Innern erült, wie das 
deutiche Volk; kein Volt hat mehr im Rampfe um 
das Dofein gelitten und geſtritlen, als das deutſche 
Volk. Jeht kommt bie Zeit, wo es beweiſen famm, 
daß jedes Wolf das ihm pebührende Geſchic erringt 
oder erleidet,” 


8 Landrathöperfandlungen der Pfalz. 
Speyer, 26. Januar 1871. 

4. Sigung am 26. Januar 1871. 
Nach eröffneter Sipung ſchritt der Landrath zut 
Fe refp. Evidenthaltung der Beihworenen- 
Haupflifte, wohei megen Ablehnung nad volendetem 
60. Lehenejahte, wegen erfolgten Tores, wegen ein ⸗ 
netretener Unfähigfeit, ſowie wegen Eintritt in den 
Lanbrath die bifinitive Streichung von ber Hauptlifte 
in Begiehung auf 64 Perfonen veriligt wurde. Die 


he Doihapetiung, 





arte 1 I 2 eh gan, Baneen mit 8* 
übe 1 00 fr. 


— 
werken mit B ft. 
ger Imferatiom mit? fr 


Sr eime More Wer‘ 
Zelle beredgmet, 


Ergänzung erfolgte auf Grund der bem Landrathe 
vorgelegenen Kreisli ſte. 

Im Namen des 4. Ausſchuſſes referirte das Land ⸗ 
ratbömitglieb Herr Prodelan Ney von Mutierftabt 
über die Berürfniffe ber ifolisten Latelnſchulen ber 
Pialz pro 1871. 

Mad ber von ber f. Sreiäregierung vorgelegten 
Ueberfiht der Rreisausgaben für die ifplirten Latein, 
Schulen der Pfalg pro 1871 würben bie Ausgaben 


betragen : 
1) für bie 3 latein. Schulen, melde Kreisanftalten 
find: ı 4 


a) File Frantentbal . . 59%, — 

b) für Raiferslautern 5009. 14 

c) für Landau 5840. — 

16769. 14 

2) für die übrigen Laleinſchulen 25129. 47 
3) für die Bifitation diefer Säulen . 200. — 
Demnah Gefammtaufwand pro 1871 42099. OL 


Da der Befammlanfwand für das Vorjahr 42168. 20 
betrug, fo ergibt ſich nad den Boram 


Ichlägen pro 1871 * Minderaufwand von * en 
Es iſt je eine - Aufäriit t Regieru: 
4. Yamuar! T. ben erfamikielhehl : 24 


—— in din etheilt wirb, ber Diftrifts- 
rath von Gdentoben babe für die 4. Lehrerfiele on 
der Lateinihule zu Edenkoben einen von 
280 fl. unter ber Bebingung pro 1870 und 1871 
bemilligt, dab won biefer Summe je 66 fl. 40 kr. 
auf den Kreißtond übernommen merbe „Die L Arriäte: 


40 kr. pro 1871 zu genehmigen, für ters 
verfloſſene Jahr aber abjulchen. Der Bandrat 
Härt fi damit einverftanden. (Fortfepumg 25 


*H. Zur Kaiſetftage. 

Nahezu 65 Jahre find in bem Beitenfirom hinab» 
gerollt, feit die tomiſche Kaiferfrone — denn eine 
deutſche hat e8 eigentlich mie gegeben — auf feinen 
Haupte mehr gerubt; — nz von Deflerreidh ehr · 
lich genug da er, bie mit 
berfeiben —— "Biäten erfüllen, ſich nicht 
mehr im Stande fühlte. Wohl Gate fie das deutihe 
Bolt, in einer Zeit, in der ed mit allem. Kräften für 
feine Sonveraine und feine — in bie Schran⸗ 
fen trat, einem Fürſten aus dem Haufe Höbengollern 
nd biefer ſich jedoch gemeigert, fie ans folder 
Hand anzunehmen, um auch ben leifehen Schein zn 
meiden, als erfenne er bie Gouveräneät bes Volles 
mb fein Recht, fi fein Oberhaupt feld zu mäh- 
len, an, 

Heute nun nimmt bafjelbe gl m a die Kai 
fertrone entgegen, da fie ihm d nd 'der Arten 
umd der freien Städte bietet — umd ae das legir 
timiftifche Prineip 3 etſcheint; und damit 
hätte ber erſte Act des neueu Reierihumn⸗ feinen 
Abſchluh gefunden, Im zweiten wirb es fi darum 
handeln au das Princip bed — Gottesgmaben: 
thums zu wahren, und ber wieder erhanbemen 
KRaifermürne durch eine feierliche Krönung aud bie 
nöttliche Weihe zu ertheilen; wie Gleiches ja auch 
bei Uebernahme der preußiichen Konigelrone geſchab. 
Im Drüten wird die officielle Zuſtimmung des Auds 
landes zur Annahme des an und für ſich unichuldigen 
Kaifertitels erfolgen, und dann bie Thätigkeit des 
neuen, legitimen Raiferiyums von Gottes Guaden 
beginnen. Weldes Gewicht man beute, mie früher 
pi bie Auflimmung bes Volles legt, davon gibt 
am heiten der Umſtand Zeugniß, —8* - Broclar 
mation bed NRailerd an das deutſche Wolf erichien, 
ehe noch die bayeriiche Bollsvertreiung im Sadıen 
des neuen Reiches unb bes neuen Raifers ihr Votum 
abgeaeben halte. 

Molen wir num aud nicht ben ſchwungvollen 
Ton der RailerProclamation leugnen, fo ift bod, 
bei einem Blicke in die Geſchichte, unſer Mihtrauen 
nur zu fehr gerechtfertigt, es möge das Programm 
bes —— EG ——2 Reihe” 
a fein, m rien Broberungen, joubern 
In ben Wert-* Bes Brledens, auf bem @ebiete natio- 


2 
naler Wohliahr reiheit und Beet gt 
etwa eine gleiche Eriüllurg finden, mie 
ungen welche man dem Beufhen Rolle fr alle 


bie Beriprer 


2 + 


a . .* 

beenbigt jein kann, für welchen punkt wohl bie 

Berufung des deulſchen ——“ re 
Münden, 26. Jon. Die Rammer ber Abge- 


Dritteln etwa 


< zer nicht alle lodt, jombern zu zwei 
j abe: find meift in 


' Verwunbei; Diele Bermunbeten 


| 


‚ einen Nörperzuflanbe,« welcher fie fortan ald bienft- 
jeine unendlichen Dpfecin vem Beiretungätriege, | ümtaugli — Näht ; denn ſonſt hätte man ihre ) ordneten mird fünftigen Montag ihre erſte Sihung 
und aud jpäter/nsch gegeben, Wir zweifeln, daß Stellen elept, ſondern fie rintweilen aushülis: ; halten, in welchet bet 5: Ausfchuf Borträge über 


die nationale Wohlfahrt je außergewöhnliche Blithen 
treiben Fönne, unter einer Führung, beren Schwert 
nit ‚nur dann Iofe in der Scheibe ruht, wenn 08 
Ah um gerechte Abwehr handelt, fondern auch dann, 
wenn es gilt das Programm-ber Regierung gegen 
dem Willen bes eigenen Bolkes burduufihren ; mir 
zweifeln aber nicht, fondern milfen e& gewiß, daß 
die Freipeit, welche das Volt verlangt und mit web 
Ger wahre Geſillung eng.verbunbes_üt, niemals auf 


den Boden der Berfaffung erreicht werden fan, auf! (Armerorpscommanbo, Oeniecorpkommando, Bent: 
ben ſich das neue Raiferreich-neftelt. Melde Frei: | valcommanbos ıc.) ‚verwendeten "Beamten iſt jeht 
heit fi die Voller von ihren, unter befhmorenen and eine monatliche Bulage vom 


Berfaffungen, mit theilmeile feeifinniger Grumdlage, 
regierenden Fürften ya erfänpfen vermochten, baräber 
aibt die Vergangenheit genugſam Aufſchluß; um wie 
viel weniger Hoffnung dürfen wir uns bingeben, 
menu es fi, wie bier, um eine Verfaſſang handelt, 
melde von allen Parteien verworfen, unb auf welche 
wit einmal des Staatsoberhaupt verpflichtet iſt, 
während doch bie früheren Kaiſer gehalten waren, 
die in ben Wahlcapitulationen ‚gegebenen Berfpres 
ungen felerli zu beigwören. 

Mir lönnen deßhalb, von dem Stanbpunkie ber 
Freiheit betrachtet, und für Das veue Kaiferreic 
mit begeiftern, fonbern bliden nach wie vor mit 
ernfien rchungen in die Zulunft. Die Freiheit 
halten mir wieder für lange Zeit in igr Grab ge 
bannt, tröften uns jeboh mit dem Gebanfen, wel⸗ 
Gem Börne in feinen Briefen jo ſchön Ansdrud 
giebt: „Die Freiheit lebi au im Grabe 
fort unt wähft bis fie ven Sarg fprengt. 
Dasfollten id bie Toblengräber merken.” 
B* Behrorbuung für die beutfchen Schulen 

ber Pfalz! 
(Ferikpung.) 

Wir mühten jedoch feine Deutſchen fein, wenn 
mir aud in biefer Beziehung unſere forderungen 
bios auf das PVeakiiiche beihränten wollten; wir, 
die wir bis jept nur immer als Ideallften von alen 
andern Wölkern gelannt waren, bis endlich in neueſtet 
Heit ber Kanonendonner auf ben Gefilben Frank: 
reich bewies, bak wir über dem Jrealigmus auch 
nicht das Praktifche vergeffen Gaben. Aber, muß ih 
jeber fragen, IR denn dieſer Idealismus eimas Bus 
fülliges? Mein, nirgends meniger als bei ben Deut, 
ſchen! Welches Bolt hätte ühnliche Quellen aufzur 
meiien, aus deuen fein dealismus getränft werden 
könnte, wie bas beutiche? Weldes Volk hätte eine 
Literatur aufjuweilen, die ber deutſchen ebenbürtig 
zuc Seite geſtellt werben könnte? Reime unter alen! 
Und in biefen verjüngenden Born unferer Lueratut, 
in diefe mie zu erſchöpfende Fundgrube erhabener 
Gedanten feine Schüler einzuführen, d. b. ihnen 
Keantuib und Berfländniß von ben muftergiltigen 
Grzeugniffen derfelben beizubringen, muß dem Lehrer 
heilige Pflicht fein, ſelbſtverſtändlich müfjen fie, wie 
bie Lehrorbnumng bemerkt, bem unmittelbaren Volls⸗ 
leben angehören und über ben allgemeinen Anſchau ⸗ 
ungt und Wirkungekteis der Schiller nit dinaus⸗ 
liegen. Wie dies Biel zu erreichen, hat in der herr⸗ 
lichſten Weile Kehr in feinem „Deutihen Sprach⸗ 
unterrite* nachgewieſen. 

Seber Unterricht muß, wenw er cin orbentlicher , 
Unterricht fein will, zweien Anforderungen eniipres ⸗· 
Gen: er muß erſtens bie Beifteashätigleit des 
Schulers vermehren und zweitens fie veredelu 
Selbſtverſtaublich gelten biefe Forderungen auch vom 
Epradunterriht, Auch er muß jo eriheilt werden, 
dab das Jutereſſe des Schülers an ihm macgerufen 
wird; daß er dem Sähäler Anhaltspunkte zur Selbit- | 
thätigfeit nibt; dah er ihm reiger macht an füttlichen ! 
Muferbegriffen; dab er aus freien Städen darüber | 
nadventt; daß er uniere vaterlänsifte Literatur | 
nicht bloß fenmen und lieben lernt, ſondern bak er, 
wie Kellner fagt, mit banticher Gefinnung, beutfcher | 
Empfindung, dentihem Leben una Geihe erfüllt wirn, | 
jo da, um mil ber Lehrordnung zu reden, fein | 
Streben und Wollen förderlich beeinflußt wird. | 

So Sollte es fein; aber maß lehrt und bie nadte 
Wirklichleit ? (Fortiegung folgt.) 


Reueſte Rachrichten. 

Diünden, 21. Jan, Den verwundeten Ofſizie⸗ 
ren hat das Nriegäminifterium den Fortbezug ber 
Beröyalane bis zu ihrer vollftänvigen Heilung bemil: 
igt. Welche Lilden ber Krieg in die Reihen des 
Difsiercorps geriffen, läßt ſich ſchon daraus entneh» 
men, Yaky var ben jNlugiten-Armechefehl Oberlien. 
Imants, welde vor Dem Beginge deg Arieses noch 
320 Vormänner halten, zu Gauptfeneen befördert 
morben find, Die, welde huen Mag ge) acht, Find | 

⁊ 
— 
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; weile durch niederere Chargen veriehen loflen. Nan | geprüfte Beihhmerben erftatten wird und bie Erfag- 
denken Sie ih, was bas Später für Summen auf | wahlen für die Ausichüfe vorgenommen werben, 
den Penfiondetat ausmadht! Zur gi betragen bie Der Abgeordnete %. X. Schmid, Stadtpfarrer zu 
Militärpenflonen im orbehtlichen Etat 700,000 fl. | Traunftein, beabfiätigt ebenfalls jein Mandat als 
jährlich, dazu Tommen nun bieie meuen Penſions | Abgeorbmeler niederjuiegen und wird für. ihn der 
ummen! irb auch aus der Kri nentichänie } erite Etſahmann Dr. B. Daller, Gymnafial-Beofefior 

! nung ein guter Theil derſelben befiritten, immerhin | in Freifing, zur Kammer einzuberufen fein, 

f & u, eine namhafte Laſt. — Se. Mai. der König hat beim hiefigen Wereine 

Den bei den nihimobilen Abtbeilungen bes Heeres | ber Fröbelichen Kindergärten 250 fl. und für bie 

Angehörigen der im Felde flehenben bayer. Bande 

wehrmänner an bas fünigl. Staatsminifierium des 

Aminitterium , Innern 3000 fl. aus ber £. Gabinetsfafle anmeifen 

bewilligt worden, und zwar wird biefelbe vom fept- | laffen, Der biefige Frauenberein erhielt 1000 A. 








vergangenen Detober am berechnet, — Es find bier | und hat Se. Maj. bemieiben über deſſen patriouſche 


in mewerer Seit mehrere Fälle von ſchwatzen Blattern | und erſprießliche Thätigkeit feine Freude und Aner« 
vorgefommen, zwar nicht im bedenllicher Aabl, denn fennung aus eſprochen 
ganz geht biele Krantheitsform bier jaft nie aus; * Berlin, 37. Januar, In ber „Breugeitung” 
doch find Beſorgniſſe vege geworben, daß durch bie | wird mügetpeil. daß zwar amtliche Heftätigungen 
franzöfiichen Priegsgefangenen und bie and Frank: | ber Berfailer Berhamdlungen nicht vorliegen, daß 
reich heimfehrenden deutſchen Solbaten bie Blattern | aber ebenfomenig Stund vorhanden fei, um at ber 
auch eingefhleppt werben und To bie Krankheit wei · Blanbmwirbigfeit ber Mittbeilungen im Adgemeinen 
tere Berbreitung erlangen fönnte. Der Gentratsympfs | zu gweifeln, vielmehr werben einige imbireche Anzeis 
Art Dr. Reiter gibt daher bekannt, dab er von mun | hen als Beflätigung jener Mittheilungen angelehen. 
an jebe Woche wenigſtens einmal impft und rrvac | ebrigens feien amtliche Meldungen über bie gegen: 
einirt, während fonft bie Imphang erſt im Mai ver: | wärtig noch vertraulichen Verhandlungen gewiß noch 
genommen wird. — Das uliramontane Drgan, ber nicht zu erwarten. 
„Bolfsbote*, ber ſchon zu verihietenen Malen bes | Die „Rremzeitung” entgält ferner eine Corres ⸗ 
wieien, daß er es auch verfieht, ben Mantel nah ponbenz aus Berfailles vom 24. Januat, welche be 
dem Winde zu hängen, hat vorgeftern plöglidh ums | ftätigt, daß Jules Favre am 23, Januar, Nachmit⸗ 
geiattelt und ift mad) einem befligen Belämpfer ber | tags 5 Uhr im Berfailles eingetroffen iſt. Derfelbe 
Dundesverträge nun anf einmal ein Vertheidiger hatte eine lange Eonferen, mit bem Grafen Bismard, 
berielben geworden. Daß ihn der heilige @eift ur | nahm am Diner Theil und wurde dann am Boufer 
plöplich erleuchtet, glaubt ihm wohl Niemand; aber | vard du Roi einguartirt. Graf Bismard conferirte 
böſe Zungen wollen willen, er babe es den Mbon- | Abends 11 Uhr noch mit bem Kaiſer. 
nenten zu Ziebe gethan. — Aus der jüngft erfolgten | * Berlin, 27. Jan. Der „Staatkumjeiger” 
Kaffification der Einquartierungdaft babier erichen | veröffentlicht eime kaiſerliche Berorbnung vom 23. 
mir, daß ber höchſte Steuerbetrag, melder Hier | Januar, wodurch die Vornahme ber Wahlen zum 
entrichtet wird, 9500 fl. ausmacht; biefes beyablt ver | Heichstape auf ben 3. Märj angeordnet unb bie 
Eigenibhiimer des BrawAnmwelens zum „Lömenbrän”, | Einberufung des Reichſtages auf den 9. März feit: 
Herr Ludw. Brey. Im Jahre 1866 war her höchſte gelegt wird. Eine zweite Verorbnung beruf: ben 
Stenerbetrag 6000 fl. (Fr. 3) | Bımdesrath bes Deutichen Reiches auf ben 20. Fe— 
TI Münden, 24. Ian. Wie wir hören, hat | bruar ein. Eine dritte Berorbnung erflärt, ba bie 
das Minifterium bed Innern nod an demfelben | Berorbnung vom 18. Juli 1870, hetrefienb bie 
Tag an weichen die Auftimmung zu bem beuticen | Aufbringung und Wegnahme feangönfcher Handels⸗ 
Beriaflungsbändnifie von Seite der Abgeorbnetenfam- | fchiffe mit dem 10. Fehrnar anber Wirfiamteit trete. 
mer erfolgte, die ſchleunigſte nangriffnahme ber) * Bern, 26. Yan. Bon ber franzoſiichen 
Vorbereitungen für bie Reihstagsmahlen ange | Grenze wird berichtet: Ein ſtanzöſiſches Eoıps von 
orbnet. — Das Kormular für die Wählerliſte iſt eima 20,000 Mann ift von Nuſſey auf Maiche in 





! im allaemeinen das nämliche wie bei den Holpar- | Anmarih. (Beide Orte im Depurt. Doubs, Arrond. 


tamentömahlen ; dagegen befieht hinſichtlich der Wahl: | Montbeliard.) Die ſchweizeriſche Gtenzwache wird 
beretigung ein mit unweſentlicher Unterichieb zwi: | verftärkt, 

ſchen den Veltimmungen bed nunmehr zur Annend- | * Bern, 27. Jan. Der „Bunb“ enthält fol 
ung kommenden Wahigeſches für den morbbeutichen | gendes Telegramm: Prumtrut, 26. Jan. Aus 
Relchetag von 31. Mai 1869, und ben Beflimmungen | Roiremont ifi die Meldung von ftarken franzöftichen 
des Zollpatlamenta vahl · Gefetzes vom 16. Nov. 1867, | Truppenmärihen auf der Strahe von Morteau nad 
indem nad Urt, 2 des legteren nu Angnhörige des Maiche einnetroffen. Es wird ein Angriff auf die 
bayeriiden Staates welche directe Steuer entrihlen | preußiſche Stelang vor Delle und St. Hypolite und 
und 25 Jahre alt waren, dad Wahlreht in Bayeın ; Bont de roide aus erwartet, — Beneral Boflac if 


beiahen, während nunmehr alle 25 Jahre alten Im 
nebörinen irgend eines deutſchen Bandesftaates, melde 
in der betreffenden Gemeinde wohnen, ohne Hüdfiht 
auf die Steuerzahlung in die Wäplerlifie aufzunch · 
men find, ſofern ber Ausubung ihres Wahlrechtes 
nicht etwa ber $ 2 und 3 des MWahlgeleges vom 31. 
Mai 1869 entgegeuſteht. Ni 8 2 bieles u ee 
ruht namlih far Perfoaen des Soldatenftanbes, Tor 
lange fie ſich bei dur Fahne bifinden, die Wahlber 
rechtigung, und es find derinach Weferviflen und 
Sandwebrmänner, folange fie zum Dienft einberufen 
find, wicht wahlberegtigt, Nah 5 3 des Wahlger 
ſetes ader And Verſonen melde unter Bormundſchaft 
heben oder in ber Gaut ſich befinden, oder in letz ⸗ 
teren Jahten Armenunterſtithung bezogen, ober durch 
richterliches Erleuutniß der ſtaalsbütgerlichen Rechte 
für verluſtig erfiärt wurden, vom Wahlrecht ausge⸗ 
ialofen. Die Wahlbezirke zum Stimmabpeben folen 
in Der Regel mis ben Gemeinden znfammenfallen, 
bürken aber 3500 Seelen nicht überfleigen; größere 
Gemeinden find vafür in mehrere Bezirke zu theilen ; 
and könuen Aeinere Gemeinden, weun Ab in ihren 
eine genügende Anzahl von Perionen, melde zur 
Blldung des Wahlvorſtaudes geeignet find, nicht fin 
det, zu einem Wahlbezitrle vereiniat werben. Ber 
oben erwäynle Termin für Herſtelung der Wähler: 
tiften ift zwar kurz bemaffn, allein man wirb ihn 
nicht zu kutz finden, menn man erwägt, daß bie 
Wahlen nach dem @efceh erft vier Wochen nachdem 
die Biflen öffentl aufgelezt worden find, ſtatifinden 
dürfen, und daß demnach ba noch meitere 14 Tage 
für. bie Feſtſellang des Wahlergebniffes in den Wahl- 
feeiien, Fir bie —— der Gewahllen und 
für die Veriendung ber Wablacten nad Berlin ver 
geben, das ganze Wablgeſchäft kaum vor Mitte März 


& 


bei Dijon gefallen. 

* Brüffel, 26. Yon. „Etoile beige” zufolge find 
bie Preußen meuerbings vor Cambrai erſchlenen. In 
ber Feſtung wird der MWieberbeginn des Bornbarbes 
ments befürdhtet, 

* Brüflel, 27. Jon. Aus Paris Tiegen fol 
genbe Nachtichlen vom 23. db. vor: Die Regierung 
bat beflimmt, daß bie Funktionen bes Dbercommarns 
bo'# ber Armen und des Präſidiums ber Regierung 
nationaler Vertheidigung getrennt werben, “Ferner 
werden abarſchafft der Titel, jomie die Funltionen eis 
ned Gouverneuts von Parid. General Vmoy if 
zum Gommanbeur en def ber Armee von Varis er« 
nonnt, Trochu behält feine bisherige Stellung als 
Mitglied der Regierung. Die Regivrung hat weiter 
verfilgt, daß alle Glubs während der Belagerung ge: 
ſchloſſen bleiben. Die Anzahl der Riegsaerichte wurde 
vermebret. Die Yournale „Reveil” und „Goms 
baı” find unterbrüidt worven. Floutens wird poli⸗ 
zeilich verfolgt, 

* Brüflel, 27. Jan. Der Geſammteindruck ber 
bis zum 24. d, eingelaufenen Ballonnachtichten int, 
daß ber fi in Varis volziehmde Heriegungsproceh 
mit ropidem Schritt vorwärts gebt. Line Brieftans 
bennacht icht vom 25. b. an ben hiefinen Wertreter 
eines eriien Banthauſes beſücchtet das Allerfältınmite, 
wenn bie Bapitularion nit unmiltelbar Mattfinbe, 

* Brüflel, 27. Jan. Aus Paris trifft dur 
Ballonbtief folgende Rachricht ein: In verfloflener 
Naht ftürmte eine Anzahl Perionen Dat Geſangniß 
Mazas, befreite Floutens und bie übrigen dafelbft 
inhaftirten politifichen Verbrecher, begab ſich bonn 
nad der Mairte des 20. Arroabiffements, wofeihft 
fie ihre Saupiquartier einritele und fih 2000 Ra: 
tionen Brod nebfi groben Weinvorzäthen bemächtigte. 


Die Rationalgarbe bewirkte die AAumung ber Mair 
rie ohne Diutvergiehen Um 6';, Uhr Morgens 
war die Aube in Belleville wiederhergeftellt. Sonftige 
Anzeichen von Ruheſtorungen find nicht vorhanden. 

Zur zeit jedoch, wo bie Neuerung im Stadt» 
baufe aulammentrat, um zu berarhen, bebedie ſich 
ber Plah vor dem Hotel be ville mit zahlreichen 
Menibengruppen. Eine angeblid 130 Mann Marke 
Abiheilung Nationalgarde marfhirte auf, und ſchoß 
ouf bie doriſt benben Mobilgardea. Auf beiden Ser 
ten murbe lebhaft gefeuert. Die Auheftörer ſchoſſen 
namentlich auf bie Fenfter des Stabihaufes, Das 
Eintärelten der Garbe republicaine brachte endlich 
bie Aüfrührer zum Weiden, Man zählt 5 Todte 
und 18 Bermunbete. Erima 20 Berhaftungen wur 
ben vorgenommen. — Der Eommandant ber Nalio⸗ 
nalgarde fordert Teftere in einer Proclamation auf, 
zur Unterbriüdung ber Emeute kräftig mitzuwirken. 

Dünfirchen, 27 Yan. Der „Mefiager du Norb* 
meldet, bab eine Bollsverlammiung in Eherbourg, 
troß bed von Gambena erlaffenen Ausweilungäbecreis, 
beſchloſſen bat, den Bringen Joinvile in bie nächſte 
Sonftituante pu wählen. — Aus Borbeaur wird ber 
richtet, bie Regierung verzichte Augeſichte der ein 
mürhigen Beruriheilung ber decretitien Organifirung 
von DrpartementolGommiffionen auf die Aufhebung 
ber Gemeralräthe. 

* Sabre, 26. Jan. (Huf inbireciem Mege.) 
Prenhtiche Truppen find geflern in Pont: Audemer 
eingeltoffen und haben bafelbfi Requifitionen einge: 
trieben, Der Feind ſteht mit beträchtlichen Streit ⸗ 
fräften wilden Brionne (an ber Rile) und Corne⸗ 


vide. 

* Berfailled, 26. Yan. (Dificiel) Die Armee 
Bourbalis zieht fih auf Beiancon am linken Doubs: 
Ufer zuräd, verfolgt von einzelnen Corps der Süd⸗ 
arme. Der Verluft des Feindes wirb bei feiner 
mißglädten Offenfive gegen General v. Werber auf 
mindeſtens 10,000 Mann geihägt. Das Elend unter 
den zurüdgebliebenen frangdfiigen Verwundeten unb 
Rranten, welche ohne Hülfe urd Verpflegung zurüds 
elaffen mwurben, ift überaus grok Die übrigen 
Gore der von General v. Manteuffel commanbirten 
Sübarmre haben die rüdmärtigen Verbindungen ber 
Bourbafitihen Armee durch Belegung von St. Bit 
und Duingeg fomie bes Eifenbahnknotent von Mou: 
chard unterbroden. — Vor Parid nichts Neues 

v. Bobbielsti 

* Warid, 37. Jan, Drei hieſige Clubs find 
aufgelöft. Der „Reveil” und „Gombat" ſprechen ſich 
in gleiter Weile für die Erregung des Bärgerkrieges 
aus. Bor dem Etabthaufe hat ein Handgemenge 
ftaltgefunden, mobei es 5 Todle und 18 Bermunbete 
gegeben bat, Die Dednung il wieber hergeſtellt. 
Darauf erſchien eine Proclamation von Binoy, melde 
meldel, daß dieſer an Stelle Trochu's geireten ſei, 
und unzweideutig anfündigt, daß Die Capitulation 
der Hauprftabt unmittelbar beuorfieht. 

MAbbeville, 25. Jan. Ein Dlatrofe, Namens 
Bely, der Vatis am 24. Jan. Morgens per Ballon 
verließ, iſt, mehrfach besropt von preußiichen Kugeln 
bier eingetroffen und melbet den Ausbrud von Volks: 
Erceffen, melche io bedeutend waren, dab das Milis 
tär auf bie Volfshaufen ſchlehen muß'e. Nach feinem 
Derichte würde die Situation von Minute zu Dis 


nute ſchwietiger. 
General Binoy erlich 


* Borbeanr, 27. Yan. 
folgenden Tagesbefehl on bie Armee von Paris: 









Die Regierung ſielt mid an Eure Spike, fie ap 
pelirt an meinen Parriotismus und an meine Er 
gebenheitt Fb habe nicht das Recht mich zueikdiu: 
sieben. Es if eine ſeht ſchwete Aufgabe, melde ich 
auf mich nehme Nah eimer mehr ald viermanat- 
lichen Belagerung find wir nunmehr zu dem kritiſchen 
Momente- gelangt, Ich übernehme eine große Ber 
antmortlidgteit, während im Innern eine Partei für 
bie Unordnung agitirt. 3 bin der Ueberzeugung, 
daß der Veiſtand aller guten Bürger, der Armee und 
ber Nationalgaroe mich wateritügen wird, die Dieb» 
numg auftecht zu erhalten und das allgemeine Wohl 
zu fügen. . 

Die Mitglieber ber Regierung haben am 23. 
Fan, eine Broclamation erlaffen, worin der Aufſtaud 
als das Werk einer Heinen Anzahl von Leuten ber 
zeichnet wird, melde der Soche ber Fremden dienen; 
bie Regierung werde ihre Pflicht erfüllen unb bie 
Drbnung aufrecht erhalten. 

Ein Aufruf des Commandanten der Nationale 
garde ermahnt die Rarionalgarde, ſich gegen die Auf: 
rührer zu vereinigen, melde vie Wertheidigung von 
Paris lähme. 

* London, 26. Jan. Die neue Emmiliton ber 
Shapanmweilungen des Nocddeuiſchen Bundes bat 
eine volltändige Weberzeihnung erzielt, Brei Schluß 
ber Zeichnung wurde °, Prämie gezahlt; bie alte 
Emmilfton loß mit 2, 

* Bonbon, 27. Januar. Cine Depeſche ber 
„Timer“ aus Verſailles vom 25. b. meldet: Jales 
Favre ift aus Paris in Verſailles wieder angelanat, 
und hat dafelbit übernachtet. Heute hatte Faore mit 
bem Grafen Bismarck eine lange Unterrebung. 
Trochu bat ahnehanfı. An Stelle deſſelben commans 
dirt Vinog Ein Ausfall bes Pöbels, welchet unter 
dem Auf: „Nah Berlin!” mehr Husiäle verlangte, 
it von ben Truppen unterbrüdt worden, 


Rofale und vermifchte Machrichten. 
* Raiferslautern, 23. Yanuar, 


* Bei ber gefleen aus bem hiefigen Stabiwalbe 
Ratta:habten Branpholzwerftigerung twwrben folgenbe 
Durhihnirtserlöfe erzielt : 








Busen-Sgeit IL 15 fl. 26 ke. 
„ Storgenprügel 13 H. 38 ke, 
„ toren» u Aſtlrapper 9.00 fr, 
Rice: Seit IL, 13 fl, 00 fr, 
„ Sterenprügel ah 15 
„ Mtprügel 5.3 ik 


* (Die Annahme von Privatpadeten 
zur Armee) wurden für den Monat Kebrmar wie 
folot feftaefept: 

1) Kür Badıte an Angehörige des 1. bayerifchen 
Armee-Korps 

vom 7. bis 9. Februar einichliehlich 
— 1% „18 pr Pr 
„ 9. 1 März A 
2) Kür Senbungen an Angehörige des 2. baner. 
Armee · Corpẽ 
vom 2. bis 4. Februar einſchlichlich 
„ 18. „ 14 pr P 
:„ 2. „2 Pr = 

Aut Padete an bayeriſche MilitivAngehörige in 
Weißenburg, Nieberbronn und vor Bitih. Fomie in 
Straßburg, Nancy um» Gorbeil, finden obige Be 
ſchränlangen in ber Zeit der Annahme keine Ha: 
wendung. 


7 (Balige preußiihe Bebnthalernoten.) 
Auf dem Stettiner L, Bankcomptoir ift am 24, d. eine 
falſche grüne Aryıtkaler Banknote angehalten, welche 
dem ädten ehr tauſchend nachgemacht if, Das Haupt ⸗ 
ertennungseichen ber falkden Scheine liegt darin, daß 
bas Papier rauber und die Schrift (nah dem techni⸗ 
ſchen Ausdrude) färker „Ihattirt” iM, in Folge deilen 
die fallen Scheine ſich rauher anfaſſen als die ähten. 

T Bandau:Bermeräheim und Lanbau« 
Wörth) Die Baupläur ber Gıfenbahnen von Bandau 
nah Germeröheim und von Yanbau nah Wörth ins 
nunmehr ausjearbeitet und merben bemnähkt dem 
Ariegäminifterrum und Hanbeldminifterium jur Bene) 
migung vorgelegt werden, Die Bauherſtellung für die 
beiden Linien find auf 5 Millionen Bulden veranſchlagt. 

* (Exrgebnille ber Straftechtäpflege.) 
Im Jahre 1869 wurden (bei einer Bevöllerung von 
625,008 Seelen) 47 Belcgesverlehungen durch 46 Der 
fonen von dem Schwurgeri hie abgeurtbeilt, won denen 
9 Verfonen ober 19), Procemt freigeſprochen wurben. 


Die uſtes · Nachrichten. 

Durch Beſchluß dur k. Regittaung der Dial, Kammer bed 
Annern, vom 5. Yan. 1071 wurde her Edpnidienfeikrinectam 
Deinrich Baumann ven Dirtridingen, zur Zeit in Gohlermer, 
yum Schulverweler an der orei. Schule zu Wattiweiler emamnt, 


Meteorologiſche Notizen. 








Ban. Bar.inper . Berner 
7. Min 3709-27 Min — 40 M trüb 
. Abe, 33480 — 46 Mr — 26 9. träs 
28. Mor. 32630 —d6 — NE. trüs 





Ehriföbericht. 

Drisaetbeilt von Bbil, Schmidt in Raljerklautern, alliniare 
Sue valagent der Hamk.sYuıcrit. Padelfahrts Kriens Mefcltihatt, 

Dis Kamburger Veilbampiiäiff „Holfatia‘, & Weier, 
won ber Pirtie ber Gamburg-Amerilanlihen Pagetſahrt · At lie a⸗ 
areüfßatt, trat am 14, Januar wächerum eime Kehle va 
Rewipert an unk hatte auwfer rimee Marken Brief uub Padels 
Pot vor Labung, 31 Baſſezlere in ber Cajute und 113 
im Zwlſchendect an Bord, 


Berionfungen. 

* Rrantiurt, 2, Jam, Bei der Keutigen Ziehunz 
2, Glafke der 1597 bief, Stahtlatierie wurden folgende häberr 
Trefferz egen: Ar. 2402 12,000 A. Wr. 21087 A000 M., 
Ban 20 fl, Ar. 6772 1090 f., Ste. 2690 u. B166 
je e 











Saudel und Anbuftrie. 

* Kulel, 27. Jam, Beim — — hr Kom. 
ste, Earl 5 B.99 fr, Serie — A. — fr. Haie db Mi 
24 fr. Erbin — MM. — fr. Biden — fl. — fe. Kartoffeln 
1 A. MP Mr. Nies yro Centner. Gin Kombreb ven 6 Gib, 
29 tr, Butter pro Uand 32 fe, Bir das Duyend 24 fr. 

“Rmweibrüädre, M-RNoprnder, Beigen vor Er. 7 A, 17 fr, 
Kern 6 R. 36 fr. Gerfe Drei. — A. — kr. dreikine — A. 
— fr. Spetz DNB Ir, Srehkem — A. — fe Din — i. 
— tt. Michiraaun — i — fr. Safer 5 A. 27 fr. Grbien 
— A. tr. — Biden — A. — ir. Kartoffeln 1 RM. 12 fr, 
Strioh 2 EN. Deu dd. 6 fr. Kornbrob 6 Pit, 30 fr. 

* Srinfiadt, 25. Jan (Bicmaliomgreilis.) Mutter per 
Slanb 32 fr, — 4 Gier Bir, 1 Plund Katteftla — fr, 
(Brobpreife.) 8 Blund Etwarbrob 28 fr, 6 Pland Gemifht« 
btod 32 fr. Lüleiihereiie) Oenflais per Wiund 18 Er., 
Vndfleiſch IU—14 fr, Kalbileiih 10 fr, — Hammelkelis 
tl kr, Eimeittellciih 16 fr. 

“wWorme, 27, Im. (Mlittelprena.) — Min 200 Th 
158.83 fr. Korn 10 Die. It fl. De, Werke 180 Dib.® FM. 
50 fr. Dakr IP Pſo. — A. — Mr. Ep I BR ll. — fr. 
Hirn I Dir, -— A. — fr. Au Marft arbract 75 Maltır. 

* kranffurt, 27. „Bd, U (Effeftemioriär) 
Deere Grebitacten 2 tt, bes, Eiaalebadn 
BI, , Komkarken 175-7 7 TE 
w. @, Wlifateih 213%, By,, Oaligier 236%", bey, Gilbere 

vente Aiye, bez, 188820 Ameritaner 95, bir. 9%, neue 
'ı Ebanırr 3, bez. Eebr jet und lebhaft, 


Ganzlicher Ausverkauf 
von Sib- und Seidenhüten 


zu bebeutenb berabgelegten reifen bei (Pa 
Gefchwifter Sproß. 


Sonntag den 29. Janıtar 1871. 


Zum erften Male in Saiferslantern. | 
Im geofien | 


J anatomiſchen Muſeum 
J von Ph. Leilich. 
* \ Große Bude anf dem Stiftsplag. 
Gemälde-Sallerie vom Ariegsſchauplatz 1870 
und Antignitäten-Cabinet. 


Erſte Abtheilung: 

Die Er ESchlacht vom Weißenburg und (Ersrürmung bes Heiftberges dutch Die 
Breußen und Bayern. — Die arohe md Iunchtbare Schlacht bei- Wörth an &, Augnit 
1570 — Einnahme von Dazeille dutch die Vazern 4 Die rohe Schlacht bei Sedan 








= 


Bimeite Abtheiluug: 
#olterwerfjeuge bes 12. DS 16. Jabrhunderts. 
Dritte Abtheilung : 
Ethnologtſches und anatontiihe: Mubeum neunelter Sammlungen der tlinfilichen 
Darfiellung des menschlichen Körpers. — Die fiameſiſchen Awillinge, 


Eintrittöpreife: Zur Femätbegallerie 6 fr. — Der Eintrin ur 2, und 3, Adtheil ung 
ft nur Erwachfenen männlichen Gejchlechts geftattet. BDreid U fr. — Der Katalog 6 fr. 
Die Babe it von Morgens 9 Wr bis Abends 9 Uhr offen. 


Pb. Leilich aus Bayern, 
Strickweolle, Mebrere geübte 
ſehr Schöne Qualitaten. in allen Farben, das 


dgewogene VBieetel & 16, 18, DV und 24 fr. S ſl U d j D Tl m et 


Beittuolie & SU Fr. empfehlen 2 P R 
is Gelam. anron. |en mu Murtendgher ei aut Say 
R auf Dem @ifenbiüttenwerf 
Ju vermiethen: Sochftein. 


In meine neu erbauten Gaeie an bei „Pidne Forderungen an Sm. Th Bei 


fruchthalle den gmdten Stod mit Zuger N 
und Fan iogleich besopen werben. and Otterberg find durch denjeldem berichtigt.. 
Sarl h. Bohr. 


Jung. 


Verfteigerung, 
—— er a0 om Nach⸗ 
2 Uns be R, Ye 4 ae sum 
5 — —— 
——— und —* I sn 


Biohnbauß vi 54 


—F—————— 


BE] 


— — — —— im: 


—— — 


822 ER erh 
— — 
33 7 80, :Yamıar ——— 
— 
Soutie ieth und deren 
— edrid — aune der 


dabler mohnhait, wegen Nichterfäh 


verftei em; 
FR a En ”.20 ie mit 
Moda, pen, und Gurten |' 
aufm Kotten am der alftraße da⸗ 


bier, neben Nicolaus Diez und Ma— 


tbäus KT 
— — den 9. Denen, 1871. 
8,284) Derbeimer, f. Rotär. 


Drobifienverfteigerung. 

Drontag, ben 30. Januar ftbn, 
Morgens um 9 Uhr, zu "iihbad im 
Sterbbaufe, laflen die Kinder und Erben 
der verlebten te Friedrich Mar 
thbäunsftleeberger und erbaranuch 
barbt jämmtliche, zu deren Nachlaß gebös 


Hr Mobiliorgegenitände,. freiwillig und 
rk u rn veritei os A 100 
—5 — Gentner' Dis 


die Kleidungeftiite der Werlebten, 
—— Küchen: und —— wi 


— den 19 Januar 1871. 
18,41 Hartmann, gl. Notär. 


————— —— — — 
Mobiliar— Verſteigerung. 
Donnerſta es 2. Februar nädfibin, | 

Nadyınittags 1 br und nötbigenfald am 

—— Den Tage jur nämlichen Stunde 

Beginnen)» fafien die Wittwe und sinber 

bahter verlebten Uderömannes ran 

Oftermayer In ihrer Mohmung in der 

IRUMETEBE smter arbern Gegenſtünden vers 


Regen 
— 


flug, Eage nr fon: 
föajten, fetten, 2 Tile, 
1 #leiberihranf, Kommode, 2 vollftärt 
Diet Velten, Getiih, MWeikzeun und 
—— aller Art, Meidungsitüde, 


PR — pre 3871, 
(18,4, Ilgen, tal. Rotär, 
Mebilienverfteinerung. 


Donneritag, ben 2. Februar mü, Abin, 
und nötbigenjalld an dem darauffolgenden | 
Tage, jedes Mal Mittags um 1 Uhr ber 
pinnend, babier in ber Wohnung von isranz | 
Edelmann in der Gaugafie, Laien die Hinz | 
der und Erben der verlebten Ebe eute Tarl 
Edelmaun umd Bbillppine Kalfis 
fümmtliche, zu deren Radılab gehörige Mo⸗ 
biliazpenenflände auf,Grebit verfleigern, nar 
mentlich 

1 vollftändiges Wett mit Bettjtelle, 1 aweis 

thärigen Stteiderihrant, 1 Gommaode, 1 
Wanduhr, Ziiche, Stüble, Bilder und 
Spiegel, 1 —— Anrichte 
dad Torbandene Weikseug, die stlelr 
dunasitäte der Berlebten, 40 Gentner 
Kur n, Sentner Stxob, *, Halter 
oh, 1 Partie Ding, ſowie Hals: und 
Küdengeräthfhaften jeder Art, 

Am imeiten Tape fteigerung, RAuch⸗ 

mittaps um 4 Te, laſſen dreeſelben Frben 
in In Dee Hänge chen Bohrung auf die Dauer 
von 9 ig verparhten: 

2 Diorgen Ader im biefigen Yamte an 


dir Saling — 
ſoſerslautern, den 20. Slanıer 1871. 
19,4,5] Hartntanmn, f. Notär, 
Verſteigerung. 


Mittmod, den A 1871, des 
Nahmittage 3 Ubr, babier in ber Wohnung 
von Adam Wagner, lafien Franz Bitſch 
und Eonjorten Derfteigern: 

PIEHRT. 1350. — 5*,, Deg. Fläche mit 
möhnhausd und Garten, babier am 
Eriengähchen, neben Mittwe Stnieriemen 
9 es Schnidt. 

Kai ‚ben 19, Danuar 18+1. 

184,02] Derbeimer, f. Notär 


Lehrlings⸗Geſuch. 


Ein mit den nölbigen Borfenninifien vers 
ichener. junger Mann fann bei mir im bie 
Prdre treten, 

Do pohbannlung Gnftad Schmidt. 


tauter 



















ne Be 


Pi (Amtesimmer bed Bolizeifomm ne 
Morgens von DO bis 13 llbr, 

Ah anpumelden und zwat Ant ndehbejeidhneten Tagen: 

1) für das wir Fünftel: Beeilag den 27. Januar, 
2) Samflag , 


! 


r v r 
By —* Sonutog » 8 : 
4) „ „gelbe ö Montag „ 30. ’ 
5), tothe > Tienftag „ 31. v 


Die Bewohner der Mühlen und Höfe, ſowie der Eilenbahu- 


| Gebäude gehören zum gelben Fünftel. 


Da bie Iirmäblerliften am 2. ebruar Abends geihloffen fein müflen, fo wird 

‚dringend de * nen 1 — —— —— 7 Arbeitgeber Re 
e in ienfie 

ur ng aufıner‘ am zit — * or —— 

— 


Raiferslautern, den 26, Januar 1971. 
Das Bürgermeilteramt. 
Wilbelm Naquet, Adjuntkt. 


Bergebung von — 


Die —J ug, 2 Stid neuen Eubfeillen für VWolfsichulen wird mädhften 
». Mid, Nadımittags 8 Uhr, a ü dem Stabthaufe, im Bureau bed 
ftädtijchen —e—— im + Looſen öffentlich an den Minbeftbietenben verſtelgert. 
— e— Zeidhnung und ID Bebiagungen fünnen bei dem fädtiichen Bauichaffner 
I 
Katferölautern, ben 77. Januar 1871. [24,5 
Dos Bürgermeifleromt. 


Sobtle. 





»| Berfteigerung einer Thonmwaarenfabrif 


und Berpachtun 


Samitan, 4. Februar 1871, Serpa 2: Uhr, d 
läßt Herr Heinria Jacob verfteigern: 
a) auf eigen: 
Man:Nt. 1635 Mao, 16155, 16456, 1645, umb 1654, 2 Tagm 
„De: Gr äde mit Fabrifgebäuden nebit Einrichtung ur Fabrifatton. 
. von feuerſeſſen Steinen; 
. von fenerieftem — mit 2 Deien, 2 Glafurmuhlen, getrieben 
Set Wafierfrait ; 
. von Zegeln mit 3o, 000 Zrodenbretien und 3 Brefinäfen ; 
ferner neh einer Dampfbolsichneiderel, beiteltnd aud einer Gatterfäge, einer Rund⸗ 
Täge und einer Banbfäge, tinem Maͤhlteiche und Miüblbaib, einer Wieſe und einem Ader 
allem jonitigen geieglihen Zubehör — das Ganze gelegen zu Kallerdlnutern an 
der Pirmafenferitraße, wrden Gar! Scdmarı unb Gaspar Gppler Erben 
„in Afterpaht auf 3 FJabre: 
2 Tagw. 46 Dei. "er und Wieſe längs der Üirmaferderftiaie am Ebierbäuscen. 
# in Aitervaht auf 5 Nabre: 
76 De. Wleſe * Haag. 
Der Acker an der Fabrik wird zuerſt in 15 Baupläsen, ſedann im Ganzen 
jum ame ti nebradit. 
Kaiferslautern, den 9. Januar 1871, 
6,2,24,0] 


Derbeimer, f. Notär, 


Hamburg-Amerikanifye Pahetfahrt- Actien-Gefellfcyaft 
Directe Poft- Dampffchifffohrt wiſchen 


Hamburg und New- nr: 


vermiltelft Der —— 


Not 

Beitphalia Mittwoch), ebr, iH7L. Günbria Mittw . Mär, 

meh’ 22 22, —— Mitte —J 

Bafingepreife: Lin Gafilte Pr. Grt. Riblr 165, Zweite Gajüte Pr. Ert 
100, Zmiidhended ktbir. 55. 


* Ort. 
Fracht Liv, .. — * du bamb, Gubichup mit 15% 
nadı llebereinkunft. 
Briefpnrto von und nad den Verein, Staaten 3 
„ber Damburger Tampfſchi 
Näheres bl dem Edufitmafler 
Auguft Wetten Wr, Millers Nadiotaer, Hambura, 
€ 


fü , Beimage, für orb, Güte 


t Briefe au begeichn 


fowie Au alleinigen — für das Abnigteich Baueru 
F. 3. Borhor in Antäffentäte, 


> deifen alleitigem Apenten: 
Phil. Schmidt, Syezial-Agent für Kaiferslautern u. Umgegend 


CASINO, 
den 30. Jansar, Abends 6 Uhr: 
eneral-Berfammlung. 


Gegenſſand: Karten: und Zeitungsverfteigerung, 
Der Yusfchuf. 


6 





Mouta 


245 


Verſteigerung. e R Aderderfteigertug. 
den 9. Feb 1871, bes t b ä 
—— —— — 


zur Voſt, fallen Hear Caspar Rode und 


emtlich ni he Veritei Feb 
beifen Toter verfieigern: 


Ki“ 
ta co ar AL? Tagare 5 


Blan: Ir. 45/,. — 4”/,, Des. Mäde mit | inentbum veriteigern 
Wohnhaus, Anbau und Hof babier an Mandir. 024, — Dez. A 
der Kolbengaife, neben Ge ia Grufius Lämcheäberg, bet Erben Dagit * sam 
und Mittine doch. mermann derzog 

Staiferälautern, den 19. Januar 1971. Kalfersleutern, 28, 












838 1871. 


24,0,3] Derbeimer, t. Notär. (24,53) gen, ER 





2 auf der Fabrit ſelbſt (18,4 


eicitation. 


Mitimod 


ranz Dftermayer 
zu der ———— Ibeu und —* 
—— — wohnen 


bälien, abtdellungetalber in —— ver⸗ 


Stadt und Bann iai —*35 
1. Ban: Nr. 187 2°, ädıe hr 


Mobubaus, Shop —* 
Blan r. 186, 5 De. Garten, beifams 
a non in ‚der Avaätar neben 
dar 
bnbaus ya * FR un 
T Degimalert Garten dabei —" gelegen 


lan: air ai, 5 
— 


—— und Deinrich Sr 


4. Blansir. 1568 1 Tagw, 07 Dep Bder 
am Hohenrderwrg neben Witwe Georg 
Oftermaner unb Peter Kubn. 

5, Man:Rr. 810°... MO Destmalen Wider 
—* —— neben Philipp Sinn: 

2. — mit Kom beiaamt; 
6 an Nr, 1758. 42 Deg Adern im 
—— 9 neben Wittwe Griaſch und 


folgendem 
. 38 De. Ader allda 


7. Plan Mr. 1 

_ bei vorigem Kar. 
8. Blansdtr. 10%. 9 Des Garten am Ro: 
fenalmen neben MBittwe Hirth und fol 
endem Par, 

9. nr. 1080. 14 Dei. Garten allba 
neben vorkgem RPlan. 

10, — we * Tagm. 3 Du 
er im Lothringerfel Danie 

Moos mann a 33 

beianmt. 

— J334 20, Januar 1871, 

) Ilgen, tal. Noetär. 


Ficitation. 

aan) Februar nädhftbin, Rad 
mittags 3 ihr, im Gaftbauje zum Rieden, 
werden auf Anftehen der Wittme, Sinber 
und Erben des bier verlebten Fuhrmannes 
Franz; Dagit, abtbeilungäbalber in Cigen⸗ 
tbunm verjieigert : 

ann Kaijerslautern. 

1. Blan Ar. 421 — dr/,, Dei. ein In bie: 
figer Stadt in der Schneidergafſe ae 
legentd Wohnbandımit Hof, Stall und 
zu behör, bei Balentin Andrä und Gaipaı 

urfbarbt. 


, 








2. Ban-Mr. 02365 — 2? Tapw. 24 De. 
den am Pänchesberg, bei rang Bera 
und Brunn. 

8, Man:Ir. 007 — 


5* 5De. Ader 

am ——* Eiſenba hn und 

4 Fubrmann Prumm. 
4. Man 02, — 1 Tagm. 24 De. 

| Ater am Lämcbesbera, bei Johenn 
Rubel und —5 Ifridh, 








Rniferslautern, 23. Januar ah 
(21,230) "Staen, t . Notär, 
Deurotrarifiher 


Arbeiter - Bilpnugs-Verein. 
Dente Samftag den 2%, Jauuar, 
Abends 8 br, tm Bereinslocal 


Diseuffions Abend. 
Der I. Vorftand, 


Batent- Schlittichuhe 


fomte alle anderem Sorten, find wieder ein: 
getroffen bei 
Ebr. Los 


Meine Wohnung 
beftitbet ſich fe heute in dem — des 
| Herrn Schreiner En per, dem Tbeatergebände 
gegenüber, 
Kaiferslautern, den 24. Januar 1871. 


Mayer, 
f. Geridhtsunfgicher, 
Morgen Sonntag 


reich Quintett 


Verſon 3 uw Ir 
— — — — — — — 








4 
120,2, 





Entree 4 


Theater in Raiferstai 


Sonntag, den 29. damıc N 
DB um Ichter Male; 


Das J—— 


it @ 
1] art ee * J. . 


Muſik arrangirt von I. Benger, 


auoll 
bochachtung Fran Susa 









Beilage zur Pfäalziſchen Volkszeitung Ar. 24. 





Saiferslautern, Sonntag, 29. Januar 1871. 





Zelegramme 
der „‚Piälsiiben BVolfözeitung”, 

* Münden, 23. Jan, Die Reichſtalhlamrier 
bat mit 25 gegen 11 Stimmen bie Beſchwerde ber 
plälgiigen Defane, bezüglich ber die Commuuglſchu⸗ 
len betreffenden Verordnungen formell ar 
eradhiel, und in daher auf materielle Würdigung 

anpen. 


mit eing j 

** Donbon, 28. Jan. Das Ausmärtige-Amt 
veröffentlicht ein Telegramm des Generals Walter 
ons Berfailies von geiler, 8 Uhr Morgens, wel» 
ches mit von anderer Seite vorliegenden Mittheilun. 
gen über Kopitulationtverhandlungen übereinftimmt, 
„Ka ERHE 1 ARE — 


8 Landrathsaverhandluugen der Pfalz. 
Speyer, 26. Januar 1871. 
(Fortfegung.) 

Das Landratpemitglied, Hr, Veder von Kirchtze im ⸗ 
bolanden, fielte in ber Ausihußfigung vor, wie goth⸗ 
wendig am ber bortigen Lateinſchule die Anftellung 
eines 4. Lehrers fei und beantragte, daB ber Land · 
roth zum Gehalte besielben einen Beitrag von 200 
fi, bewillige. Da auch der E. Negierungscommtiflär, 
Hr. Negierungsrarb Dr. Jordan, diefen Antrag duch 
eingebenbe Beleuchtung ber in Betracht kommenden 
Terbältniffe unterftägte, und barauf hinmies, dab 
mur bie veripätete Inſtrukuon die Ginfegung ei: 
nes Beitrages zum Gehalte eines anzuſtellenden 4. 
Lehrers in dem betreffenden lat unmögli gemacht 
babe, fo beſchloß der Ausſchuß einfimmig, dem ver» 
ehrl. Landrath bie Genehmigung eines Beitrages von 
200 fl. — für. Erritung einer 4. Lehrerftelle im 
Liräbrimbolanden vorzuihlagen und wurde biefem 
Antrage aud von Seite bes Landrathes die Zuflime 
mung erteilt, 

ige ber Genehmigung dieſer Etatserhöhun: 
en für bie latelnifhe Schule gu Edenkoben um 66 
. 40 fr. und für die zu Rirhheimbolanden um 
200 fl. — ergiebt fi ein Mehtbedatf von 266 fl. 
40 Er. und dee elatsmähiee Sefammtaufwand für 
bie fat, Schulen entziffert ſich anf 42365 fl. 41 fr. 

1]. Kür Theu⸗erungezulagen für bie Lehrer an 
den ifefirten Laleinichulen bemilligte ber Landralh 
pro 1871, in Uebereinſtimmung mit ber Vorlage ber 
kal. Rreisregierumg und nad dem Antrage bed Aus: 
ſchuſſes, 9995 fl. 39 fr., welder Betrag in bas Bud⸗ 
get pro 1871 eingeftellt murbe. 

fir. Zurnunterribt an den ifolirten lateiniſchen 
Schulen betreffend, 

Der Londroth hatte im vorigen Jahre auf bem 
Antrag der Areiäregierung bie Nemunerationen für 
biefen Unterricht von 25 auf 30 fl. per Jahr erhöht, 
weil derfelbe den beftchenben Berorbnungen entiprer 
henb künftig and während der Wintermonate fort 
banern folte. Der Landrath beftimmte jerodh, daß 
bie Echöhung der Remuneration nur an jenen Schu ⸗ 
len eintreten follte, an melden für bie Fortfegung 
bes Zurnunterrichtes im Winter entſprechende Eins 
richtungen bereits getroffen felen. Da hierüber be 
zuglich ber einzelnen Schulen noch keine Nachweile 
vorlagen, fo ſeijte ber Landrath die Ethöhung ber 
Remunerationen ſür ben Tutnumerricht nicht im bie 
Stats ein, ſondern beihloß, daß bie kgl. Kreisregie ⸗ 
rung ermädtigt werde, die Erhöhung der Memunes 
rationen für ben Turnunterricht an ben Lateinſchulen, 
an melden zur Fortſetzung des Turmunterrictes auch 
im Winter bereits entiprechende Einrichtungen getrof- 
fen find, ober noch rechtzeitig getroffen werden, aus 
bem Heieruefonde zu beftreiten. 

Da nun ber Winter-Zurmunterriht noch nit an 
allen Lateinſchulen eingeführt ift, fo konnte bie E 
Kreiöregierung ben Mehrbebarf jür bemielben auch 
pro 1871 no nicht in die Etats einftelen und be 
anttagt, dekmegen dur Zuſchrift vom 18. I, Mis, 
bafi bie erwähnte Ermädtigung auch für das Jahr 
1871 eribeilt wird. 

Der Audſchuß beantragte Genehmigung, welde auch 
vom Landrathe eriheilt wurde. 

IV. Filr Mimentstionen für Relikten verftorbener 
piälziicher Studienlehter pro 1871 wurde die Ger 
fammatfumme von 430 fl, vom Landrathe bewilligt, 

V. Für Stipendien an Stubierende on Gymng ⸗ 
fien und lintverfitäten bemiligte der Landralh auch 
pre 1871 den biöherigen Betrag von 1600 fl. 

VI Biſuationsto der Lateinſchulen durch 
GEymnaſial · Nettoren ber biſshbetlgen Gtatd + Poſition 
hiefike fl. — eriheilt ber Lanb+ 
rath gleichfalls Benehmigen 
Hierauf Berichterftattung bes Emm. Mies im Ra: 
men bes IV, Ausſchuſſes über die Rechnung und 


bad Vermögen der Schullehret⸗Penſionaſtreisanſiall 
pro 1860, 


Außerordentliche Einnahmen 46,821 21 Mr 


Drbentliche pr 56,716 „ 40, „ 

Emma ber Einnahmen 102,558 „ 1, „ 

Drbentlihe Ausgaben 561 

Außerordentlihe Ausgaben 51,36 550 „ 

Geſa umt· Ausgabe 107,78. 28, 

Hievon ab bie Einnahme mit 102,538. 1, „ 

Mebrausgabe 40. 26. 

Hiezu bie Einnahme -Ausftänbe 1465 u 3 o . 

Ergibt fih ein Vaſſivreſt ven 6,405 „59%, „ 

Vermögend:Ausweis 180,310 „ 48 5 

Die Rechnung wurde unbeanflandet vom Lands 
rathe genehmigt, 

8) Weitere Berichterſialtung bed Heren Jenet im 


Ramen tes 1. Ausſchuſſes Aber bie Rechnungen des 


Votſchuhfond fiir Echulfansbauten pro 1869 und 
Marimilians · Geireidefond pro 1869. 
L Vorſchußſfond für Schulhausbauten 
pro 1869. 
Einnahmen . 75h 5 ke. 
Yusgaben 1900 fl. — fr. 
Actlv Reſt . 508 itr. 


Vermogens · Ausweis — 27,000 fl. 
: Rarimilians-Getreldefond pro 1869, 

Einnahmen 7660 fl, 50 fr. 

Ausgaben «7669 fl. 44 Mr, 

Iclorft . . 2». — i. 46 ir. 

VBermögend:Ausweld == 169,400 fl. 46 Er. 

Auch dieſe beiden Rechnungen wurden unbean ⸗ 
ſtandet vom Landrathe genehmigt, 

Sodann ſchritt der Landraih nach Art, 31 bes 

Landraihögeiehes vom 23. Mai 1352 zur Wahl bes 
Ausiguffes, welcher die in Art. 33 des angeführten 


Lanbrathägefeges ihm aufgeragenen Kunchonen zu | P 


verfehen hat, 

Dit abfoluter Stimmenmehrheit wurden ſonach 
ols Mitglieber bes Landtathsaugſchuſſes gewählt, bie 
gem Dr. Fer Wolf, Zänfon, Krämer, Dr. 

08 und Vaillant, 

Die Wahl ber Erfogmänner ergab wermittelit 
abfoluter Stimmenmegrheit folgenbe Herren in nach⸗ 
lebender Reihenfolge: Heybenreih, Vollmer, Schleip, 
Pasquay, Dr. Hannig AR une 


Eigung vom 27. Januar 1371, Rachmitlags 3 Uhr. 

Bericht des Landratgsmitgliebes Here Janfon im 
Namen des III. Ausſchuſſes über ben Neubau und 
die Unterhaltung ber Diftrihtöftraken. 

I. Ueber Zufiiffe aus Rreisfonbs. 
Unter gleichen Bedingungen mie in ben Bor 
iabren und unter beuielben Berteilungen wie pro 
1870 unter die 13 Diftriftsgemeinden (vide Haus 
blatt ber Pfalz Nr. 86 bewilligt der Landrach: 

1. Für Strafenneubauten -. - . -» 8,000 Hl. 

2. Für Unterhaltung der Diſtrilte ⸗ 

Tab» een. 40,000 fl. 

In Summa 48,000 fl 

II. Zuſchuſſe aus Staatsfonds zur Unterhaltung 
der Diſtrittsftraßen. KHöchfter Enticliekung bes Lol. 
Steutsminifteriums bed Janern gemäß (nad Art. 
3 Abi. 1 bes Geſehes vom 22. Juli 1870) bie 
proviforifde Steuererhebung und vorläufige Beſtrei⸗ 
tung der Ausgaben für bas erſte Jahr der X. Fir 
nanzperiobe betreffend, im AZufammenhalte mit ber 
einſchlagigen Poſttlon bes Entwurfs des Budgets für 
bie X. Finangperiobe find für das Jahr 1870 zur 
Gewährung von Zufhlffen für bie Herftellung, Un 
terhaltung ober Verveiferung von D ftriktsitraßen 
200,000 fl. aus Gtaatsionds verfügbar. Der kal. 
Regierung der P als wirb aus dieſer Summe pro 
1870 ber Beitrag von 42,500 fl. zut Verfügung ge 
ftelt, Der gewährte Aufhuß bat zur Beſtreſtung 
son Roften für Kunſthauten, fr Strapenverlegungen 
und für andere Verbeſſerungen bei denjenigen Die 
friftäftraßen bed Regierungöbezitka Verwendung zu 
finden, welche die Verbindung ber Difteikte mit ben 
Eiſenbahnen befördern, zu den Poſtverbindungen 
benſtht werben, oder ben größeren Verleht mehrerer 
Diftrikte vermitteln, 

Um biefen Bireltiven mögliht Rechnung zu 
tragen, bat bie —— Rreiscegierung eine Bertheis 
Inngetabele aufgeftelt, woraus fid glelch ben Bar 
jahren ein 3.facher Vertheilungsmobus refaltirt und 


zwar; 
1. Aus der Duchfchnittsfumme bes Koſten de 
fümmil. Diftritefteagen ſowle besienigen upon 


deren Strahenfategorien, bie nad obiger. hödfter 
Rinifterialverfügung vom 13. DIE. 1870 bezeichnet Find. 

2. Nach ben Vroyentverhältnifien zur Steuer 
prinzipale des Difeitis. 

3. Aus der Durhiänititfaume nach Kombinction 
des Werhältmfies. ber Geſammtleiſtung unb Steuer: 
proventen. 

Durch Zugtundelegung ber Propoſition I ober 
II würden ſich Ungleichheiten ergeben, die durch Pro⸗ 
poſition IX möglich abgeglichen werben, webhalb ber 
Landtath beſchloß, Propofition VII au für 1871 
gleich ben Norjahren ald den Mopus zu bezeichnen, 
ber bei Vertbeilung ber aus Staatsſond bem ftreile 
überwiejenen 42,500 fl. zu Grunde gelegt werben möchte, 

Weiterer Bericht bes Herrn Jauſon Namens des 
VII Ausſchuſſes über ben Dammbaunnterhaltunge- 
tat pro 1871. 

Nah ben Boranihlägen find erforberlid: 

Für Unterhaltung der Dämme 1305 fl. 

A „ Shleuken 490 fi. 

„ Scäleußerbäufer 105 fl. 
Pr » Nebenanftalten: 

& Barrieren 


b. nelangtten] 
©, Grenjſteine 
Aufficht 


1. 
rn 
8 rn P 
4 
108 A. 
2020 fl 
Summa 4028 fl. 
1824 A. 


__780 fl. 
otal 5000 fi. 


6. Nefervefond 
a. der Baubehörbe 
b. ber f. Rreiöregierung 
(Kreiöreferor) 


& 
(Fortfegung folgt.) 


T (RainysLubwigshafener Bahn) De 
„DB 8-3" zufolge, wird dieſelbe ſchwerlich über 8", 
Gt Dividende zur Bertheilung bringen, obſchon fie 
11%, pCt. würbe geben Fönmen, wenn die Berhältnifie 
nicht eine aufergetusänlich hohe Dotirung des Ermeu: 
erungslends adihig machten. Uchaliches mid fi 
wahrfhemlich bei jeher wielen anderen Bahnen ereignen, 
beten Divivenben man in Berlin analog ben vorjiihrigen 
abge 


ihäft hat. 
* Dad Farther Tagblatt enthält folgende Auf ⸗ 
forberung an ben Handelsſtand: Wäre es nicht höchſt 
dringenb geboten, daß bie Herren Aaufleute zufammen- 
treten unb einen Turnus von Fuhrleuten in’s Leben 
rufen, der, tie früher es war, die bier in fo großer 
Menge abgehenden Büter per Are an ıkre verſchiedenen 
Beflimmungsorte führen würden. Wenn aud ber 
Krieg bald zu Ende keäre, fo twürben vielleicht doch 
noch Monate verfireidhen, bis ber Bahnberlcht wieder 
ein regelmäßiger genannt werben ann, unb daß jeher 
einzelne ber Herren Raufleute burd das nicht Deren: 
ben-Adanen feiner Waaren in feinen innerfien ntereis 
fen geihäbigt iſt, wird wohl Jeder ber Herten zuge 
ftehen. Es iſt unzweifelhaft, daß biefe wichtigſte und 
dringenbfle aller Angelegenheiten bei zahlreicher Beſprech ⸗ 
ung in einem Gaſthofe zu günftigem Refultate führen 
wird. Es tmäre gleichzeitig noch ber boppelte Zwed 
damit berbunben, baf wir unferen biefigen und Riürms 
berger Haudwerlsleuten und Genserbtreibenden bann 
mutbsoll unfere Beftielungen geben fünnen und nicht 
ängfttich denlen müfien, ja, wenn Alles abgeliefert ift, 
dann wiſſen wir wicht, ob wir verſenden lönnen. Doc 
noch viele andere Nachtheile ſind einer Deſprechung 
vorbehalten, bie ſchnellſtens eınzuberufen wäre. Auch 
Schreiber Diefed würbe bei dem Turnus jih unter 
zeichnen, ba er feibft hier mitbetheiligt iſt. 

7 Mainz 23 Yan, (Fluchtverſuch eines Kriegs- 
gefangenen.) Auf ber Strede Darmflabt Aſchaffenburg 
unternahm am Samflag Nachmittag ein Dffigier ber 
Mobilgarde beim Transport einen unglüdlih ablaufen» 
den Fluchtverſuch, Der Difigier ſprang während ber 
Fahrt ans feinem Coupe, ivurbe aber von ben Schuf⸗ 
fen der Wachmagnſchaft ereilt und ftärgte töbilic ger 
teoffen zufammen. Der Mobile ift frangöfiicher Notar 
unb Bater von 5 Rindern unb «3 if faum zu begrei ⸗ 
fen, wie eing, Dann fein Leben fo leichtſinnig auf's 
Spiel fegen kann. 

* Beipzig, 14. Yan. Wie ſehr bie „Barten 
faube” bie Gunſt, welche iht das Publilum fortwährend 
enigegenbringt, zu berbiemen ſucht, geht baraus hervor, 
daß fie Angefichts ber ſich worbereitenben großen Ereignifle 
neuerdings die beiden bekannten Gcrififteller Fr. 
Gerfiäder und Fr. Hofmann auf ben Ariege- 

4 geienbet bat. Da fie bereits in Georg Horn, 
D. v. Corvin und 8, Pietſch brei namhafte Brrichterflatter 
bei ben beutichen Heeren hat, fo bürfen wir in nädfter Zeit 
eine Reihe bes intereffanteften Schilderungen erwarien 














Danksagung. Ä 
i zur bie bewielene ltebewolle Theile 9 
nahme jomobl während des Kranken: | 
FE ianers, als auch für bie Jahlreice 
und ehrende Theilnahme an dem‘ 
N deichenbegämgniffe unieres mum in 
Bott rubenden unvergeßlichen Gatten, 
Waters, Bruders und Schwagers 


Wilheln Heinrich! 


Marktmeifter und Meblbändler, 
im Sprcieler noch dem Reuermehr: 
Gorps und bem Würgerverein, ſagen 
ben hunbgiten Dank! ) 
"  Saiferäölautern, den 28. jan. 1871, J 
© Die tieftranernd Dinterbliebenen. J 



















Holzverfteigerung 





ans Staatswaldungen bed Reviere | 


Lauterecken 
Donnerftag, den 9. Februat 1871, 
des Morgens 10 Uhr zu Zautereden. 
Schlag: Südlicher Jungenwald, 


47 eidhen Stämme 4. u. 5. Ei. 

1 chbeer Stamm 4. Gl. 

25 eichen | 

2 elgbeer Wagnerſlangen. 

1 maholber- | 

2, ft. eichen Mifjelhoiz 4. El. 

1; buchen Scheilholz anbr. 

35 eichen Scheithholz kaortig. 

4, buchen Prügelbol; 

10%, eichen Aftprügelbolg 
390 buden Welen mit Prügeln. 
2125 eichen Aimellen „ F 
247 „ Schälmellen „ 2 
165 Weidholgwellen „ P 
1243 buchen Aiwelen „ “ 
3441 Reiſetwellen. 


Raiferslautern, ben 25, Januar 1871. 
Aönigl. Forſtamt, 
Drekler. 


Warnung. 


Die unterzeichneten Eltern warnen andurch 
Jeder mann, Ihrer Ibjährigen Tochter Mars 
garetba Herter weder Etwag au leiben, 
noch zu bergen, inbem fie für biefelbe feinen: 
jaUs irgend eine Drzablung ober Vergütung 
feiflen werben. 

Raiferdlautern, ben 28. Januar 1871. 
Jakob Weſtrich, Anna MM. eftrich, 

vormals Awe. Hector. 


Zu vermiethen : 


Wegen Verlegung meines Geſchafts in 
die Diitte der Stadt wermiethe ich das ſeithet 
von mir bewohnte Haus, Maingeritrahe 
Nr. 173, mit geräumigem Hof, Stallung, 
angrenjendem Garten ıc., ganz; oder theil: 
weile. Der erite Stock des Hauſes beitcht 
aus 4 Zimmern met eimer Rüche, ber zweite 





Stot aus 7 Zimmern mit einer Küche; ! 


ferner find dabei eim Speicher mit zwei 
Manfardengimmern, eine Waſchkuũche und 


imä Seller. 
x Kalferslautern, den 25. Januat 1871. 
2,6] Sultan Borgeli. 


3 Wohnungen zu vermiethen 
und bis 1. April nächitbin zu 
bezieben: 


1) Bu ebener Erbe: 1 Zimmer, mit 
Seller und Speicher, dann Antbell am ber 


Mafdfüce- \ 

2) en Stock: 5 Bimmer mit 
Rüde, er, Spricher, Waſchkammer und 
Anthell an der Walcküche. 

3) Zum dritten tod: 2 Dlanfarben: 
zimmer, auch Speicher, Seller und Antheil 
an ber Waſchkũche 
bei Gebaftian Jonchtm, 

Rofenalimend. 


Salz 


ift von heute am ftets zu babem bei 
Earl Zimmermann 
4 in Enfenbad: 


Selteröwailer 


im großen Flaſchen bei! Up 
J. Thiel. 


Ein Laden 


im einer ber beflen Lagen, in Mitte bieſtget 
Stadt, ift su vermietben. — Nähere Aus: 
Funft ertbeilt &, Badanan, RT 


Geſucht 
wird ein orbentlicher Junge ald Lehrſing 
im eine Bäderel. Das Nähere barliber zu 
erfahren in der Expedition d. BI. 22, 


209,96) 





*8* 


















Seuammertlide 3 


Sandfornter, 


auf ſchweren er > tingeübt, finben 
bauerude und lohnende Belbäittgung in ber 
Eifengieherel von 
. . 
Arnold & Neuling, 
eh — ———— — — 
€ 


| Magenftärtend und auf alle Organe | 
heilfam wirlend. 
Heren Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 


| Villers au Bois, 15. Septbr. 1870. @ ®. bitte ih um 
| eine Sendung Ihres beillamen Blettezisafi. ich will balieibe während 
j des Kelnzuges als magenftärfendes Mittel gebrauchen. Oberitliewienant 
und Gommandent des 6. Bomm. IAnf.:Regiments Pr. 49. Yaurin. — | 


Das Maljertraftr@ejundbeitäbier nebtt der MalzChocolade gaben 
jortdauernd güntig auf den Patienten gewirkt, das Erbreden hat auf: 
Er und bie Verdauung bat fib fehr gehoben J. Mümpelt in 
valkenberg. — Ich babe meine ganıe Hoffnung aui Yhre berübmten | 
Malsiebrifate nefeht. ©. Wreife, dehrer in Alienburg. 
Derfaufäftelle bei Earl Hoble in Kaiierslantern, 
— Jacob Heurich in Wellerbach. 


24,79) Manuhe im. 
Ein Junge 


kann jogleich in die Lehte treten bei 
24, J. Reller, Ladirer. 
Drrielbe erbält fofort Berablung. 


Im Verlage der Krrüll ſchen Buchhande 
kung in FSichfiatt find erichienen und Durch 
die Buchhanblung von Pb. Rohre in star 
ferslautern zu beyieben: 


Gedichte v. Ludwig Dil. 


Erite Sammlung. 
1.0 fr. 








Vreis geb, mit Goldichnitt 





Dieier reishaltige Band lyriſcher und 
Iyrifchsepiicher Gedichte it Som_ der Kritit 
| ) = eg is ——* beur⸗ 

Bra] A d eilt und warm empfoblen werben, 
— 
Auffordernng. —“ 


Welt und Traum. 


Gedichte 
von Ladwig Dill. 
Ameite Sammlung. 
f. 1.80 fr. 


alle Gehilſen uud Arbeiter, meiche daB 25, Debentjahr zurädgelegt haben, werben 
sehuis Aufftelung der Urwählerliſten zum deutſchen Meichätage aufgefordert, bei dem 
Bürgermeilteramie (Amtszimmer bed Poliseilommiliärs) 
Morgens von 9 bis 12 Uhr, 


| ſich anzumelden und zwar an nachbezeichneten Tagen: Vreis ged. in Goldfhmitt 





1) für das weiße Fünftel: Freitag den 27. Januar, — 

2), biaueSamſiag, 8 5 Paul und Thereſe. 
3) 4 © grüne — Sonntag v„ 29, i Adulliihes@pod * amätt@efängen 
4). + De Montag , 0. , Lubiwig Dil. a 
5) ctothe Dienftag „ 31. ‚ Geb. in Soldiehnitt Preis 1 fl. 





Die Bewohner der Mühlen und Höfe, fowie der Gifenbahn- 
! Gebäude gehören zum gelben Fünftel. 

‘ Da die Urwählerliſten am 2. Februat Abends geichloffen ſein müjlen, jo wird 
dringend aufgefordert, bie Anmeldungstermine einzubalten, und die Gemen Brbeitgeber 
merben crucht, die im hrein Dienfie befindlichen mwahlfähigen Arbeiter auf verftehende 
Befanntinehung aufmertſam zw machen 


- 


Rechnungen 


für Jeder ñannd Ötebraud, in . und 
%, Vogen varrüthig in ber Erpebitton d. DI. 








Wurſt 


zart 


«tz 








N MAETHIREEN TE gan ehe 
as Rürgermeifleramt, 
| ſuppe 
| IP ZPPPF FT 7 ru — — — MEERE m heute (Sonntag) 
Kleingenachtes buhen Holz ‚Ss 
way) bei Jacob Herbig. u Vormittags 10 Uhr @aelleinch. 
Einem vwieljeitig ausgeſprechenen Bunſche 
| a b entgegen au kommen, beebrt fich ber ergebenit 
Wegen Wohnfißveränderung verkauft der Unter⸗ die weite und Ieptmalige Aufführung dee 
zeichnete feine vorrätbigen Maaren, als: Tuch, Bucks rn  Agugeinen, 
.r — Sonntag, den 29. Januar 1871 
ent, Bettzeug, alle Sorten Salstücher u. ſ. w. DW” Zum Ichten Make: 
zu herabgefegten Preifen. Das 
| BE Großes Wolfsmärhen mit Geſang 
I und Eanı in 5 Nbtbeilungen von F. vw. E. 


Wilbelm Naquet, Adjunkt. | 
> Modmittag bei 
Theater in Kaiſerslautern. 
Ausverkauf. 
eıtigte hiermit einem verehel. Bublitum 
Eins, Thibet, Orleans, Baumwollenzeug, Bar: | — 20: Sanır 1871, 
. | 
ri u Aſcheubrödel. 
Dtterberg, den 27. Januar 1871. 


233] =. Heimann. | Dufit — von 4. Genger. 
Sonntag den 29. Januar 1871. ar — iuer. 





* Raiferslautern, B. Januar 1870, 


Zum erften Dale in Kaiſerslautern. Sute ». 9b. 3-52 fr. 


Gier 8 fr. — Rarteffeln p. Gtr. 1 R.12 fr, 








12 fV. ff, Bf — Stroh 21.30 fr. 
Im großen cehen 5 fl. — fr. 
anatomischen Menfeum Amen 3 
t echfel in fübbenticher Währung. 
ei i 3.8 Si 
— von Ph. Leilich. | Beam f. 10 — 
; > > . ' Antwerpen Are. 1 5 »%. 
—— — Große Bude auf dem Stiftsplag. | ugeiug fi. - Yo. 
. . = ; Berlin er 224 —VV bj. 
T & I n 
Gemälde-Gaflerie vom Sriegsihanplan 1870 Sic 4 
3 34 s6Gdin Thalex 00. . » 108.4", 65. 
und Antiquitäten-CLabinet, ee Te 
— — | amburg M.:®. 108, Bu, 
&rfte Abtbhellung: ! geisgig Ehaler 60°.» - 10644%, u; 
Die große Schlacht vom reg I Enitürmung des Geißderges durch die | Lenden Br, St, 10 21.J1181%,, bi 
Preußen und Bayern. — Die große und furdtbare Schlacht bei Mörth am 6. Auquft Loon irre. 20 u. — bi, 
1870. — Einnahme von Bazeille dur die Bayern. — Die große Schlacht bei Sedan | Dailand Frd. 200 . — * 
und Geſangennahimme Napoleons mit 73,00 Danı — Fewmöhſcher Kürafiters | Minden I. 100 . 9% 
Angrifi auf preufiiche Müfllere in der Schlaht bei Seban. — Die große Schlacht von | Barit gr WO. - . — bj. 
Gravelotte unter Führung bei Königs Miihelm (man ficht hier deutlich dem großen  Beberötung ER. Wo. — ®. 
@enerolftab). — Der arohe Ausfalt bei Paris am 2, Desember 1870. — Das Bom: | Zieh ft. 100 oſt. B. — % 
bardement von gg Le 277. September 1870, — Eiegreie Schlacht unter Führs | Zurin ft. WM... — 8. 
ung des Generals m. d. Zarın und Einnahme von Orleans. — Die grobe Brüde über | Wien Ri. 100 dfr, DIS N bi 
ben Schnurtobel. — Rigiifenbahn bis aum Staffel. (Ein Meifteritüd von Talent und); » vr » ‚me ab 
Künbeit. — Bewunderungswürbiges und rührendes Schaufpiel: Der große Brand von | » - + + « Leib 1 4, 
onftantinopel, (Migemeine Ansicht ber Kataftropfe,) — GHeneral:lieberficht der arohen 
Weltftadt Paris, — Die wröffnung des Comiliums in Rom am 8. Dezember 1806. 5 Welb-Eorten. fl. fr, 
Biweite Mbtheilung: ‚ Preußtiche Rafienibeine . . | 1.4 lt 
fFoltermwerfjeuge dei 12, bis 16. Fabrkundertö, — Wriebrichäbor . . 1 908 
Gtönslogifchr® und angt anideh Wuleamm nincher € (TR a 2: —344 
thno logi⸗ und anatomi uleum neneller Sammlımgen der künſtli ] Ehe 
Darftellumg des menſchlichen Körpers. — Die ſiameſiſchen Sulllinge. er Siem | — fl. 16 Stüde . ı A 
Gintrittöpreife: Zur Gemäfdegallerie 6 fr, — Der Fintritt zur 2 und 3, Abtheil ! 2ifrantenftüde EEE RE. 
if mır Grmadieun mänzliden —— geattit. Breis 9 tr. — Der ee - Fe ee — en + 
Die Bude ift von Morgens 9 Uhr biö Mbendö 9 Uhr offen. i Dalers AH — 133 
Vb Disemto M/W. . 


. 2eilich uns Bayern, i 


shr. Drud und Verlag von Bb. Rohr In Kaiierklautern. 


++ 





— — — 
Dielen Matt erſacint täglich, ausgenemmen Sonntags, an 


mie Tage dagegen ber „Blatatr Anzeiger”, außerbent| 
weni zwei Unterhaltungsblätter ala Gratiss Beilagen ausges 
geben werben, und lofet vierteljährlich in Raijerslautern malt Drud nd Berlag der Buchdrucerti Vh. Bohr in Kaljersianterm, 


Nro. 25. 





Telegramme k 


ber „Pfälziihen Bolksyeitung”. 
(Aus drei Erira-Blättern wiederholt.) 


Nach einem auf dem hiefigen 
Etappen⸗Commando eingelaufes 
nen officiellen Telegramme, hat 

Paris capitnlirt. 

Die franzöflfche Armee bleibt 
friegögefangen in Paris; vie 
Forts werden von ten Deut: 
ſchen beſetzt. — Zwoͤchentlicher 
Waffenſtillſtand vereinbart. 

"Berlin 29. Jan. Nah einem Telegramm des 
Bundeetanjlers vom 28. Januar, hat berfelbe mit 


Fapre eine Capitulation aler Barifer 
Forts und einen breimöchentlicen Waeffenſtillſtand 


unterzeichnet. Variſer Armee bleibt Kriegsgefangen 
in der Stadt. 
Berlin. (Dificiel.) Dem Miniſterium Des 


Hrubern ging am 28 Abends fpät nachſtehende 
Durpeilung zu: Der Bundesfanzier hat mit Favre 
fine Sapitulation all’r Bariier Forts und einen drei« 
zöhemlihen MWaffenftiltand unterzeichnet, Die Pas 
tier Armee bleibt friegsgeianzen in der Stadt. 

‚* Beaulfurt, 530. Ion. Ein Telegramm bes 
Anilers an die Raiferin, befättot die Gopitulation. 
Barie bleibt cermirt, darf ſich veipflegen, wenn 
die Woffen ausgeliefert find. 

Die Gonitituante it nah Votdeaux in 14 Ta: 
gen berufen. Ein Telegramm an das bayer. Rriege: 
aitniſtetrum fügt binza, daß Belſott und die Bour- 
baliſche Arınee vom Waffenſtilſtandeaus geichlofien feien. 

Stadt Paris zahlt 200 Millionen Francs. 
deute um 10 Uhr beiegten die Bayern Montrouge, 
danvre und Charenton und das 6. Armeecorps 
Nori, Vicetre, das fächſiſche Gorps Romain. 
sille, Noify, Borny und Noyens. 

_  Brüffel, 23. Jan, Nad einem Beriit aus 
London, hat Gamtelta in Folge Der Nachtichten über 
die Verbandlungen in Versailles jeine Demifjion geeben, 

»London, 29. Jen. U⸗ber Bourbatı'3 Nüd: 
kit verlautet, dah derjelbe nuc feiner Niederlage 
vor Beltort einen Selbſtmord ⸗Verſuch gemacht. Sein 
Auffommen witd bejmeifeit, — Der „Dbierver” mel 
det eine nochmalige Vertagung ber Gonferenz. 






Die Kämpfe an der Loire. 
Dauptquartier ber zweuen Armee, 

(ver Feldpoſt), 16. Jan. 
Am 16. Jan. Morgens bewegte fi das Haupt: 
wartier don dem Städtchen Dueques auf bie Stadt 
Tenbome; die beiden erflen Drittel des Weges hatten 
die Kotonnen auf ziemlich ebenem Terrain zurüdgelegt, 
m legten Drittel jedoch hatten fie faſt dutchweg Berg» 
ufileen zu paſſiren. Die Stabt Vendome liegt in ei 
nem Thalkeffel und Ichnt fi mit ber Südſeite an 
eine Hügelkette, welche ſich längs des Thales der Loire 
einziebt, Auf bem hervotragendſten Bunkte berfelten 
kegen die Ruinen des alten Schloſſee von Bentome, 
einft einer Befigung ber Tempelherren, deren Kreuj 
man noch in den Ruinen beö durch Heinrich IV. zer 
Börten Schloffes fehen fan. Gegen Weften und Nor 
dem ſeht ſich Dre Hügellette um bie Stadt fort, jenfeits 
derfelben weſtlich fängt der Wald von Vendome an. 
Während die Kolonnen des Hauptquartiers ihren Mari 
Kalabwärts nahmen, lonnte man langgebehnte Trup: 
Pragüge von verſchiedenen Punkten aus fig nad ben 
Höben weflmärts beivegen ſehen. Ei waren bie Ba- 
tallone des 3, Gorps, inmitten deſſen das Haupiquar: 
tier don Dueques aus ſich bewegte. Der Generalfeld: 
marihall Prinz Friedrich Karl hatte eben die äuferfien 
Häufer von Vendome erreicht, als jenfeits der Hügel: 
tete plöglich heitiges Gewehrftuer vernehmkar murbe. 
Teten bed 3. Corps mußten auf dem Feind gefloßen 


Sr bie Mibaction verantwertiih: Wh. Mohr: 





Kaiferslautern, Montag 30. Januar 1871, 


u 


Politiſche Ueberſicht. 
* Raiferdlautern, 30. Januar. 


Paris bat capituliri! Diefer wichtigen Bot 
ſchaft gegenüber treten alle anderen politiihen Nad« 
‚ richten in ben Hintergrund, Ein Waffenſtillſtand if 
' geichloffen und bamit der Friede angebapnt! Mit 
Jubel hat unfere Bevölkerung, wie wohl überall im 
ganzen deutſchen Reihe bie glüdliche Nachricht bes 
rät. Möchte mit dem nun emblid nahen Ftieben 
Deutſchland eine Zeit der Ruhe, eines Frieblichen 
Daſeins finden, in der es das, mas auf dem Schlacht⸗ 
felde gemonnen, das einige Deutihland, zu einem 
Tempel bes @lüds und ber Freiheit verwandeln 
fann! Menn wir alle Hand anlegen, warum follte es 
und nicht gelingen? Geben wir unferer. Freube unver 
fälichten Ausbrud, vergeſſen wir babei jedoch der 
'ernften Arbeit nicht, die uns noch bevorfleht. 

Die Fabel von dem Gecretär Favres und 
der erirem bemofratildjen Partei in Suddeutſchland 
findet ihre Quelle in der Kreuzztg.“ Diele brachte 
unlängſt die Notiz, der Secretär Jules Favte's fei 
ein Eüpddeutfcher und die iranzöfiihe Regierung un: 
terhalte durch dieſen Beziehungen zu ben lüobent- 
ihen Demolraten. Gin Stuttgarter Eorrefponbent 
gibt ber „Frankfurter Beitung” fiber den Gegenitand 
mm folgende Auffchläfe: 

„Diefe Denunciation mag ſich darauf flilgen, 
daß ber ältefte Sohn eines angeichenen hiefigen iiraes 
litiſchen Kaufmannes, ſei Jahren in Paris als Ars 
vocat angeſeſſen und naturaliſirter Franzoſe, vor ei⸗ 
niger Zeit im Auftrag der Regierung für nationale 
ertheidigung Varis per Balon verließ, um in Zon« 
ton für das frangöfifde Anlehen ıhätig zu fein. 
Meder er noch fein Vater ſtand jemals im ben ent: 
fernteiten Beziehungen zur jübdentfchen Demokratie, 
ber Letztere Toter vielmehr einer ber demokratiſchen 
entgegengefigten politiigen Richtung. Die Berbäd- 
tigung ber „Sreuzgeitung” jebob, der wohl noch 
andere birecte polizeiliche Mitiheilungen von 
Berlin hierher folgten, blieb nicht ohme Wirkung. 
Vorgeſtern wurde der Bater bes „Scerelärs von 
Zutes Favre“ mit feiner ganzen fFumilie (Frau, 
Kinder und fümmtlides Dienjtperjonal) verhaftet 
und feine Brivatwohnung wie ferne Geſchäftslocali- 
täten ber genaueſten Durchſuchung unterworfen. Es 
burdflogen die Stadt fofort Gerüchte aller Art von 
landesverrätherifken Korreiponbengen, Berforaung 
ber framzöfiihen SKriegsgefangenen mit Dolchen und 
Nevolvern, Lieferung von Waffen nach Borbeaur n. 
f. m. Unſeren Schnüffelpatrioten war jedoch zu ihrem 


fein — unb bas Schißen hörte fih von jo nahe an, 
bop man jeben Augenblick gleubie, bie Rämpfenden 
müßten auf ber dieffeitigen Höhe fihtbar werben. Der 
Gemmanbirende an der Spihe feines Generalſtabes 


flieg, in Benbeme angefommen, an dem Yuigange, ber 


zu ben Auinen des Tempelihlofles emporführte, vom 


Pferde, begab fib mit feinem militärichen Gefolge 
nad ber Höhe und tmählte dort die Ruine eined Wart⸗ 
thurmes ald Obſerbationspuntt. 

Zwiſchen biefem Beobachtungepunlte und dem Ge: 
fedtefelbe lag ein Raum von drei Stunden; es Liegt 
nömlid zwiſchen beiden bie Stabt und das Thal; der 
Kampf dauerte mit fleigender Lebbaftigkeit fort, As 
bie Yrantgarbe der 6. Dieifion iv. Bubbendrod) bie 
weſtlichen Höhenzüge überichritten hatte, befam fie aus 
einem Gehöfte aus dem dabinterliegenden Dorfe plägr 
lich Beitiged Feuer. Das Gehöft und das Dorf murs 
den durch wiederholte Aitalen der Brandenburger ge: 
nommen; bie Franofın in den Wald von Venbome 
jurüdgeworfen. Hier bielten fie ſich mit großer Hart: 
nädigteit. Es war aber nicht bie Tapferkeit, mit wel 
her fi ber Feind im feiner Mofition zu vertheidigen 
ſuchte, die unjeren underbroffen und fühn vorgchenden 
Brandenburgern jo große Berlufte beibradte, fo bab 
eine Gompagnie bes 3. Regiments, die den Auftrag er⸗ 
hielt, zuerſt in den Wald einzubringen, an 60 Bann 
verlor ; fondern die Perfidie, mit welcher von franzdfi: 
ſcher Seite der Hampf geführt wurde. Die Feinde 





älziſche Volkszeitung, 
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beliebten Schauergeſchichten und Ausmeſſung ber ver- 
bienten Strafe für ben Landesverräther zu ee 
Hente wurden num fämmtlihe Berbaftete mieber 
entlaffen, nachdem bie Unterfuhung nicht nur 
keinerlei Anhalt für irgendwelche ungeſehliche ober 
polizeiwibrige Hanblungsmwelfe, fondern vielmehr bie 
volftändige @rumblofigfeit aller erhobenen Bezichte 
ergeben hatte.“ Damit wäre ber Reaction die noth: 
wenbdige Handhabe zur Beaufihtigung und Maß— 
regelung ber „ertrem:bemofratiichen Partei” genommen. 

Der äußere Feind ift miebergefhlagen, wäre es 
nicht bei ber allſeitigen Freude und Begeifterung bes 
ganzen Deutichlands ſchön, wenn feine Fürften nun- 
mehr auch bie innere Fehde einftelen und dem Bolte 
geben mwürben, mas bes Nolfes ift, worauf es ben 
gerechteſten Anipruh machen kann, feine Freiheit. 
Des Volles Woblfohrt bat bie Kaiferproclamarion 
verſprochen. Doch was it Mobliahrt ohne Freibeit ? 
But und Blut bat bas beutiche Wolf bie zur lebten 
Entiheibungsftunte bem Aaiferreiche geopfert. Möchte 
ber Kaiſer aud biefer Aufopferung gebenfen und zu 
lohnen verftehen. 

Die „Times“ theilt mit, bah Graf Bismard 
im Befige der Juftimmung bes Er-Raifers 
unb ber Er-Kaiferin zu den preußifchen Frie⸗ 
dbenebebingungen ſei. Möglich, baß Graf 
Bismard wirkid ein für ihn To werihvolles Docu: 
ment in Händen hat, möglih auch, baf mit ber 
Nadhridt der „Times” eine Art von Breffion auf 
bie republifaniihen Machthaber in Demut ver 
fucht werben fol. In feinem alle aber bürfte eine 
Einwilligung der Familie Bonaparte zu einem zwi⸗ 
ſchen Frankteich und Deutſchland zu ſchließenden 
Frieden “legterem irgend eine Bürgſchaft bieten und 
erfterem irgend eine Verpflichtung auferlegen. Alle 
aus biefem noch fihr problematiihen Zwiſchenfall 
fh elma ergebenden Gonfequenzen einer eventuellen 
Reftauration bes jo fhmählich nefallenen napoleoni- 
fen Negiments gehören übrigens, mie fih die Sir 
tuation heute ſchon gefaltet hat, für jegt und für 
immer in ben Bereich ber intereifirten Schwindelei. 


8 Panprathöverhandiungen der Pfalz. 
Speyer, 27. Januar 1871. 
(Fortfegung.) 

Dezüglih bes in ber Nähe von Altrip hinziehen⸗ 
ben umd ber Rreisgemeinde gehörigen fogenannten 
Groſchendammes mit einer Flaͤche von 126 Dejima- 
len wurbe unter ben gegebenen Berhältniffen vom 
Landrathe die f. Kreidregierung bevollmädtigt, unter 


gaben das Beichen, als ob fie Parbon verlangten, ins 
dem fie bad Gewehr feitwärts firedten und ließen fo 
unfere Soldaten auf 200 Exritt beranlommen. War 
dad geiban, jo gaben fie dann feuer und zogen fick 
im Lauffchritt weiter zurüd, Trop dieſer Kampfes 
weile waren fie bennoh das Abends auch aus bem 
Walde von Benbome geworfen, und mußten fie das 
ben Unferen Areitig gemachte Terrain zum imeiteren 
Vormariche überlaflen, 

Der Feind machte wiederholt energiihe Vorflöke, 
aber ſammtlich wurden diefelben mit ebenfo großer 
—— als thatſachlichem Erfolge zurüdge 

ieſen. — 

Die Affaire war lediglich Infanteriegefeht, nur auf 
dem Iinten Flügel des 3, Corps griff bie Artillerie ein. 
Das Feuer mwährte aber noch bis in bie Nacht, ein 
Beweis, mit wie-zäher Kraft ber General Chanyy ſich 
in feinen Pofitionen zu halten ſuchte und wie feiner 
es ihm wurde, ſich im bie Ueberſeugung zu ergeben, 
daß diejenigen, welche ex zu Uberraſchen ſich vorgenom ⸗ 
men, und bie er im geringer Stärke vermuihet hatte, im 
fefler Goneentrgtion ihm gegenüber flanden umb fo zum 
Angrıff gegen ihm borgingen. 

— 17. Jan. 

Das Gefecht von Benbome war ber Anfang einer 
Reihe von Operationen gegen die Armee bed Benerals 
Ehanzy, die fi durd die Tage vom 6. Jan. an täge 


möglichfter Wahrung der Kreisintereffen biefe Damm: J Die Ausgaben betragen 


varzelle nach Gutbünfen zu veräußern. 
Im Namen des IV, Ausſchuſſes berichtet bas 
Landrathsmitglied Hr. Day über bie Voran- 


ſchlãge ber lechniſchen Eehranftalten ber Pfalz pro 1871. | Zuihuß aus 


I. Techniſche Fortbilpungsfhule Kai— 
ferslautern. 

Dieielbe bat einen’ Gcſammtbe⸗ 

dafum » » 2 2 2002 0. 
Hievon werben gebedt durch A. Er. 

Beitrag ber tadt . .„ 2000. 
Durch Schul- und Jnſcrip⸗ 

tionögeider . » 2 +. 
Bleiben aus Areisfonds zu beden 
Gegen das Borjahr tritt eine 

Dlinderung ein von . - 610. — 

Der Ausihuß empfiehlt bein Landrathe bie Ger 
nehmigung vorftehenden Etatt und miererhoit was 


- & 
6,811, 


300. — 2,300. 


4,511. 





im vorisjährigen Protofolle ausgeſptochen worden, | In dem Beitrag ber Diſtritis⸗ 


daß er fi der Hoffnung bingebe, es werde die ger 
fiellte Uebernahme auf Staatsfonds mit ber nächſſen 
Fiuangperiode ftattfinden. 

II. KRreisgemwerbiähule Raiferslautern. 


fr. | Bleiben Somit aus Kreisiond zu been 2608, 4b. 


Der Erigenzelat weiſt gegen das Borjahr 


eine Erhöhung vom . » . - . . 681. 40. 

Hievon neht ab: ber vom Ausſchuß be: 
auftandete Poſten für Saloufieen 350. — 
Bleibt Mehrbetrag 331. 40. 


Die Ausgaben betragen demnach im Bangen 15517. 5. | Bleiben aus Kreisfond zu deden . 


Die Einnahmen beftehenb: aus fl. fr 


tem Zuſchuß ber Stabt mit 1000. — 


11018. 29. 
Die Einnahmen beftehehend : 
aus Zuſchuß aus der Stabt« r 
5050. — 


fe» » 2 200. 
der Diſtrillslaſſe 1000. — 
= 6060. — 
2000, — 
47. 30 


Anſchlag ber Localmiethe 
Aenvlapitalien und Zinſen. 


— | Aus ber mechaniſchen Werkftätte 40. — 


Aus Jnicripliondgeldern 400, — 8537. 30. 
Bleiben aus Kreidfonbs zu deden 2480. 59. 

VI, Gewerbihule Landau. 
Der Etat ift dem bes Vorjahres gleich, eine Ber» 


— | änderung nidt eingetreten. 


Die Ausänben böftdhen in .' 6205, —. 
Die Einnahmen betehen: in. 
dem Beitrag der Stadt Lan: 
bau mit 81. 15 
fafle mit . P 600. — 
Aus der Hoffmann’ihen Stiftung 25. — 
Schul⸗· und Jnferiptiondgeldern 530. — 
Bufammen 3536. 15. 


Vu Gewerbihule Zweibrüden. 
Der Etat erhöht ih gegen das Vorjahr nur um 
10 fl. 25 fr. 


— | Der Abſchluß ergibt an Ausgaben 7536. 55. 
Einnahmen . 4743. 10, 


2793. 45. 
2783. 20. 


10. 26 


Yın Jahr 1870 war zu beden 
Daher mehr 1871 


Aus Schul: u. Zuferiptionsgeld. 800. — 1800. — VL. Gewerbihute Neuſtadt. 
Somit bleibt aus Kreisfonds Der Erigenzetat ift dem des Vorjahres 1870 
zu decklen. 123717. 5, | volftändig gleich. 
II, Rreisaderbaufhule Raiferslantern | Die Andgaben betragen . 6375. —. 
Der Etat ift gegen bas Vorjahr ge RA. fr. fl. ke, | Die Einnahmen beftehenb aus | 
mindert um 2. 2 22.2. 68 — Diftriftsmitteln . 600. — 
Die Einnahmen an Rapitalzinfen Schul: und Jnicriptionsgeldern 900. — 
betragen . ee — 1584. 80. | Beiträgen der Schüler zur Bib- 
Die Ausgaben 7 |. 80. liothet u ea a 40. — 
Bleiben aus Rreisfonds zu beden 904. — | Zuſchuß aus der Stadtlafle 2310. — 3850. — 


Im Borjahre waren zu beden 159%. — 
weniger gegen 1870 686. — 
Bermögensftand: Derſelbe befteht in: 


1590. — | Bleiben aus Rreisiond zu beden . . 2525. — 


Die Theuerungsjulagen ber Gewerbidullehrer 
wurden in dem von k. Areitregierung aufgeflellten 


Landrathe genehmigt. 


Rapital Zins hieraus, | Gelammntbetrage von 6878 fl. 4 fr. pro 1871 vom 
fl. 





. fc, 
1) bay. Staatsobligat. 4°, 1400. davon 56. — 
N), „ 4'/,%, 18800. „846. 
3) Pfalz. Marbahnaft. 4'/,°/, 2500. " 112. 30. 
4) Priorität Obligationen 
verpf.@udwigsh. 4Y/,%, 13900. „ 570. — 
Aufammten 36600. 1534. 30. 


IV, Landwirthſchaftliche Winterſchule in 
Raiferslautern. 
Der Gtat gegen das Borjahr er- 


böbt fig um —F 175. — 
Die Ausgaben beitragen . . .- - 2690. — 
Die Einnahmen an Schul: und 
Snferiptionsgelbern . 120. — 
Bleiben aus Rreisfonds zu deden . 2570, — 
Im Borjagre waren zu beden +. 2395. — 
ro. 1871 daher mehr obige 175. — 


V. Gewerbidule Speyer. 
Der Etat der Gewerbſchule er- 


böyt fi um 304. 35. 


Schlieblich werben folgende Eingaben und Anträge 


— | jur Aenntni des Lanbrathes gebradt : 


1. Eintrag bes Landrathémitgliedes Herr König, 
Die Lauterthalbahn betr. 

2. Antrag bes Landratbsmitzliedes Herr Vaillant 
in ®etreff des Stempelpapiers, 

3. Geſuch des Ausihufies des pfälz. Feuerwehr 
Berbandes um Bewilligung eines Betrages für 
Förderung des Feuerloſchweſens in ber Pfalz 
anpeeignet von dem Landrathamitgliede Heren 
8. Heydenreich. 

Sämmtlihe Anträge werden für zuläffig erklärt 
und den betreffenden Ausihäffen übergeben. Hiermit 
Schluß der 5. Sifung Nachſte auf Montag Nad- 
mittag 3 Uhr anberaumt. 

(Fortſehung folgt.) 


Reueſte Nachrichten. 
München, 25. Jan, In Folge kriegsminiſieriel ⸗ 
ler Verfügung werden den dei nicht mobiliſirten 


Stellen bed Heeres ſtehenden ober verwendelen Offi ⸗ 
zieren und Milttärbeamten in Anbetracht und Aner- 
fennung ber gehäuften, nefteinerten und anſttengenden 
außerorbentlihen Arbeiten auf bie Dauer der Mobis 
lifieung der Armee beiondere Zulagen bemilligt, und 
werben bieie nadtränlih vom 1, Oktober an ausbe: 
zahlt. Demnad erhält monatlich ein Beneral 105 
Bulben, ein Dberft 75, ein DOberlientenant 60, ein 
Major 45, ein Hauptmann 35, ein Dberlieutenant 
20 and ein Unterlieutenant 17 Gulden 30 Kreuser; 
den Difizierd: unb Berwaltungsabfpiranten I, Kieſſe 
(Zunfern und Altuaren) find monatlide Zulagen 
von 15 Gulden ausgelegt. Die Militärhenmten 
(Aerzte, Aubitore, Quartiermeifter, Veterinärärjte 2c.) 
erhalten die Zulagen der mit ihrem Range correipor: 
direnden DOffizierädargen. ' 

Aus glaubwürbiger Quelle wird mitgeiheilt, daß 
von Seite bes kailerlihen Hoſmarſchallamtes in Ber- 
lin bie sone nad) Nürnberg gerichtet wurde, ob 
in Nürnberg für ben Fall der Wahl bieier Stadt 
als Dre ber Raifertrönung bie für einen ſoichen AH 
nothwendigen Vorbereitungen und Vorkehrungen ge 
troffen werden könnten. Aus biefer Anfrage barf 
wopl entnommen werden, daß das altehrwürbige 
Nürnberg für die Raiferkrönung vor alen übrigen 
Städten bed deutſchen Neiches in Ausfiht genom: 
men fl, 

Münden, 28. Jan. Der König hat ben Prin: 
zen Earl und Adalbert von Preufen das Großfreng 
bes Militärverdienftordens verliehen. Der Rönig 
von Preußen bat dem Beneralieutenant v. Stephan, 
bem Generalmajor v. Dieil, dem @eneralmajor von 
Drff, dem Dberften von Heinleih, dem Obe ſien v. 
Henkel und dem Major Prinzen Leopold von Bayern 
dad eijerne Areup erfler Claſſe verliehen. — Der 
König von Preußen bat ferner in Anerfennung bes 
tapferen Verhaltens, weiche das erfie bayetiſche Ar- 
mercorps in ben leßtverfioffenen Rämpfen gegen bie 
franzöflihe Loire Arme unter höchſt Ichwierigen Vers 
hältniffen an ben Tag gelegt hat, Dielen Armeecorps 
einhunbert-fiebenzig eiferne Kreuze 2. Claſſe mit dem 
Ihmwarzweißen und 4 für Nicrcombattanten mit dem 
weißen Bande zugewieſen. Aus gleiher Veranlaſſung 
bat der Großherzog von Medlenburg: Schwerin für 
das feinem Commando unterftelte 1. bayer. Arınee- 
corps dreißig medienburgiihe Militar· Verdienſikreaze 
2. Claſſe beftimmt 


Münden, 27. Jan. Bon den hirfigen Iafan- 
terie-Rogimentern geben morgen wieder aröhere Ab: 
theilungen Gifagmannihaften, hauptfächlich Leute, 
bie von ihren Wunden ober Arankheiten wieder ge 
nefen find, zu Armee nad Frankceich ab. Jede 
biefer Abibeilungen wird nur von einem Offizier ge- 
führt, da bei dem Regimentern des erften Armeecorps 
bie Difipieraftellen ſaͤmmilich wieder beiegt find und 
behhalb die Abjenbung meiterer Dffigiere bis auf 
Weiteres zu unterbleiben hat, 

Die bayerifgen Minifter o. Lug und dv, Prandh 
werden ih wohl in nächſter Beit nad Berlin be» 
geben müffen, nit etwa um die Ratifilation ber 
Verträge auszutauſchen — dieſes Beihäft kann ohne 
Bedenken dem Baron Perglad übertragen merden, 
fondern um die nöthigen auf ben Dundesralb und 
ben Reicharamh dezüglichen Vorbereitungen zu treffen. 
Es finy noch viele militärische, jutidiſche und inter: 
nationale, Bayern berährende Fragen in der Schwebe, 
beren Bereinigung vor bem Aufammentritt des Bun- 











Mans endeten, 


li fortiehten unb am 12. mit der Cinnahme won Le | Pofition, die einen matürlichen Rüdhalt in einer grös 
Es war unter.ben hartem und beißen | beren ober geringeren Waltparzgelle zu baben pflegt. 


Kämpfen diejer Tage keiner, dem die Ausdehnung und | Wie geingt, wenn man ein Terrain zur Bertheidigung 
Bedeutung einer Schlacht zuläme, ed waren nad Lage einrichten wollte, der beſte Jugenieut lönnte es nicht 


der Dinge, wie der Stellungen des Feindes, der Ber 
ſchaffenheit des Terrains, eine Reihe von Gefechten, 


befier machen, als es Hier die Natur gethan hat. Ge: 
gen eine ſolche Wertheibigungslinie gingen bie Unfern 


von denen eines mit dem andern zufammenbing, eines | a& die Angreifenden vor und wenn es nur bad allein 


das andere bebingte, deren End» und Befammirefultate 


ge veſen wäre, aber io famen auch noch bie Ungunft 


jedoch dem einer großen und entſcheidenden Schlacht | eined Wettere und eined Winters binu, wie er in 


gleihfam. Mit wei Ihwierigen Faltoren hatte der 
Generalfeldmarihal Prinz Friedrich Karl beim nt 
twurfe dieher Operationen zu rechnen! Zuerſt mit einem 


diefen Begenben zu ben größten Ausnahmen gehört. 
Es famen Tase und Nächte, in denen die Schneeſtürme 
nicht aufhösten, mehrere Fuß hoch lag ber Schnec, 


Terrain, wie es ſchwieriget nicht gedacht werben kann. | dann trat plöhlich wieder eine mildere Temperatur ein, 
Die ganze Verde, derjenige Landſtrich, weicher von | dann fiel Regen, biefer vertvanbelte die Straßen in 


Bendome beginnt und ſich bis nad 2a Werte und Le 


eine einzige ſich meilemmweit binziebende Waſſerflaͤche, in 


Mans binzieht, beicht aus regelmäßig fich fortieenden | der Naht war dann plöhlich Froft gelommen und die 
Hebungen und Senfungen bes Bobens, bie von be: | ganze Heerſtraße war glatt wie ein Spiegel. 


trächtlicher Höhe und Tiefe find, und planmäßig micht 


Dur diefe Stürme, auf diefer abſchlüſſigen Bahn 


befjer hätten angelegt werben fönnen, um einem ans | mußten umiere SSnfanterie, unſere Gawallerie und bie 


denden Feinde .Schwierigleiten jeder Art zu bereiten, 
Dazu ift dieſes ganze Land von dichten Baumals 


Munitiond- und Fuhrparftolonnen vorwärts, bergauf, 
bergab und hier mar es, mo uns General Chanjy den 


leen durchzogen, jeder Heine Ader ober Bartenbefig ift | meiſten Abbruch hätte ihun, bie gebhten Berlegenheiten 
von einer dichlen Dornenhecke umgeben, jeder Baum ift | hätte bereiten können, Erine Divifionen durfte er nicht 


eine Dedung, jede derartige Umyäumung eine Umwal ⸗ 
lung und damit mit genug — inmitten biefen zur 
Vertkeibigung fo außerordentlich günfligen Terrains 
liegen die einzelnen Gechöfte yeritreut, auch Dörfer, doch 
Dieje in Winderheit ; jebes dieſer Gehöfte ift eine fefte 


| ſchneiden verſuchen. 


in geſchloſſenen Kolongen und entgegenſtellen, ſondern 
er mußte fie auflöfen, um unfere Dunitions- und Pros 
viantlolonnen zu beuntubigen, aufjubalten oder abzu⸗ 
Bir leicht wäre das bei diefem 
Terrain, bei den ungeheuren Schwierigkeiten geweſen, 


| 


welche die Unferen zu überwinden hatten! Dann cr: 
wartete fie des Mbends nicht etioa ein Duartier unter 
Dad und Fach, nein das Bivboual unter freiem Him: 
mel; denn die Wohnungsdichtigleit diefer Gegenden ift 
eine geringe und ber Dörfer find wenige. Tom 6, 
Jan. an waren bie Truppen ohne ein Bivoual auf 
den Schueefeldern ohne Stroh und oft aud, wenn bie 
Truppen auf Borpoften waren, obme Feuer. Des 
Abtude um 9, 10 Uhr erft lamen für fie die Sium 
bin der Ruhe, des Gefühls der außerſteu Ermürung, 
und am nächſten Morgen, wenn nur erft ber Tag 
grante, wurden fie ſchen wieder alarmiıt, unb von 
Neuem ging ed Mari, Mari! gegen den Feind vor, 
Es gibt jeht keine Worte, um zu ſchiſdern, was vie 
Unferen in biefen Tagen geleifiet haben. Es mar bom 
6. Jan. an fein Tag, au welchem unfere Soldaten 
nicht ind feindliche Feuer Ramen. Ausgeſetzt dem feind: 
lichen Augel- und Gronatentegen, und beim Vorgehen 
gegen einst hartnädig fi im feinen natürlichen WBofi: 
tionen baltenden Feind, durch den dichteſten Schnee 
und die Domenheden hindurch, oft flunbenlang im 
Schnelfeuer auf dem Eiſe ober im Waſſer Liegen müf- 
fend, Dazu meiftentheild ohne Nahrung, weil bie Heit 
jur Bereitung berfelben fehlte, (Schluß folgt.) 


* Dab die Framoſen auf ben Hund gelommen 
find, werden fie ſelbſi wicht mehr leugnen. Der ift 
ber Rattenfänger feiner? {Bespen.) 


besratbes ‚erfolgen muß und bie Auweſenheit ber 
ba Sen Minifter in Berlin rathlih macht. 

Divifionsgeneral Stephan, der in bem erften 
Tagen bed vor. Monals in dem einen ber Kämpfe 
vor Drfeahtd fer Hirmindet worden wär, Ift nun 
wieder fomeit hergeftelt, dab er im Zimmer feine 
Bromenaden machen fanıı. Einem fo tikdtigen Dffis 
ter, mie es ber General Stephan if, muß ber uns 
Frekwilige Urlaub doppelt unangenehm fein unb mie 
ich böre, denkt er auch baran, fosald es ihm fein 

ufand erlaubt, zu Pierb zu fleinen, und mieber zu 
einer Divifion zurücdjulehren, die ihren bemäbrten 
Führer mit Jubel’ begrüßen wirb, 

Die Fri,_welhe das erzbiſchofliche Drninarlat 
dem Unlve ſuateproſeſſotr Dr. Frievrih zur Aner⸗ 
tennung der Rechtmähigleit des lehten Conyild vom 
vorigen Jabte und des Unfehlbatkeltadogma's gefegt 
bat, ift Dieler Tane abgelaufen. Wir glauben zu 
willen, dab ber gelebrte Theologe anf bie an ihn 
geitellte Aufforderung bis jet feitte Anmort gegeben 
Habe aitib «8 dürfte demnach abjumarten ſein, ob 
das Drbinariat ſich mit dieſer allerdings veritänd« 
Liden ngativen Aamwort beynügen werbe. Bis jetzt 
ſcheint Shleres noch nicht gemagt zu haben, ſich mit 
einer gleihartigen Zumuthung an Profeffor v. Döl: 
linger gewendet zit baben. 

* Starlörube, 29. Jan. Die „Rarlöruber Jig.“ 
brinat fol;endes Telegramm: 

Verfailles, 29. Ian. Vormittags, An bie 
Großheczogin von Baren. Die Forts von Paris 
copitulirten, Mir beſehen fie am 29 um 10 Uhr 
Morgens. Boffenftifftand bis 19. Febrnar. Parifer 
Barniion Arede die Waffn mit Ansnahıne der Nas 
tionalga:be. 

ge. Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 

* Bern, 28. Janıar, Abends, Die Preußen 
find bis Ehampagnole (ſudlich von Salins) vorge, 
brumgen. Fluͤchnge frarzöſiſche Blilitärs fommen 
fortwährend auf ſchweizeriſchem Gehiet an. 

Brüſſel. 28. Jan. Wie der Independance 
beige" aus Lyon vom 23. d. gemeldet wird, ift 
frangdftierfzits bie Brüde von St. Jean de Losne 

eiprengt worden, meil man einen fräitigen Votſtoß 

Feindes auf den Haute Bourgogne befürdptet, 

Dos „Journal du Eher” meldet: Der Lehrer 
des folferliben Bringen, Filon, iR in Angers ver 
haftet worden; bei bemfelben fanb man diffrirte 
Depeſchen. 

Aus Lille wird vom 27. d, berichtet, daß ber 
Feind feine Stellungen bei Eagnticourt und Croiſelles 
veribant. 

Brüffel, 29. Jan. Aus Berjailes wird gemel- 
bet, daß Raifer Wilhelm bercits am nächſten Diens 
frage nah Berlin zurüdtehre, — Die Briefpoft nah 
Paris wird vom 1. Februar ab ungehindert zuge 
laſſen. Ueber den Perſonenverlehr verlautet no 
nihts. — Ein Sputal-Telegramm der „Judepen- 
dance belge“ aus Berlailles vom Geſtrigen meldet: 
„Die Weffenruhe fol fo lange dauern, bis eine con: 
ftituirende Verſammlung über bie von Preußen vor: 
zufblagenten Bebiugungen berathen und biefelben 
ratificirt haben wird,“ — Der Zufommenkunftäoet 
der Gonftitnante ift noch umbeftimmt; vorausfichtlich 
wird es Tours fein. 

* Berriereö, 28. Yan. Das 24. franzoſiſche 
Corps ift in Pontarlier eingetroffen und marfdirt 
übwärts, Galins ift von ben Preußen befegt Das 
Haupiquartiec Bourbafı's befand ſich gefleen in Rou ⸗ 
land, rorbönli von Belangon, 

* Berfailled, 37. Januar, 11 Uhr 56 Min. 
Rache. General Kettier meldet, tab er am 23. 
Januar einen Vorſtoß in der Richtung auf Dijon 
demacht und dabel 5 Difijiere 150 Mann gefangen 
genommen habe, Der abnenträger bes 2. Bataillons 
Repiment 61 ift dabei während eines nächtlichen 
Waldgefehter erſchoſſen worben. Die Fahne wird 
vermißt. — Ja ber Gegend von Ehatillon und Mon 
teran (mobl Monthureur 1. Saone) haben ſich feind- 
Tihe Abteilungen gezelgt. — Bor Karls ſchwelgt 
gemäß ber Verabredung feit 12 Uhr in ber Macht 
vom 26. auf den 97. Jannar vorläufig beiderfeitig 
das Geſchũtzfener. v. Rodbielsti. 

* Borbeaur, 28. Yan, 
breitet folgende Mitiheklungen: Die biefige Regier⸗ 
ungsselegatton erfätrt von ihren ausmärtigen Agen- 


ten, daß vie Times“ Mirtbeilungen enthält, wonach 


zoifhen Parit und Verfailes Über das Bomharbes 
ment von Paris und die angeblich beworkejende 
Veberaabe ber Hauptſtadt Berhandlunsen angelnäpit 
wären. Die Repierungsvelegation ſcheukt dieſen Nach 
richten der „Zimes” feinen Glauben, da fie es für 
unmöglib bält anzunebmen, daß Verhandlungen von 


Die Regierung ver 


re Nachrichten bat, wirb fie biefelben veröffen!- 

Dorbeaur, 28. Jan, WRittags. Die Aufregung 
über die Untechandlungen wegen der Mebergabe von 
Paris wird nenährt dutch Ertrablälter der oppo« 
fitionelen Journale. Die Lidette“ ſagt, Bamberta 
habe feinen Rüdritt vom der Regierung erfärt. Bor 
dem Regierungsgebäude wogt eine nah Tauſenden 
zählende Menge, die unter Schreien und Bieifen 
Nachrichten begehrt. Der „Moniteur” druckt nur bie 
Depeſchen der „Times“ aus Verlailes ab, mit ber 
hinzugefügten Bemerfung, er ſei obse Nachticht. 

* Bonbon, 23. Yan. Aus Ehislehurit wirb den 
Diinheilungen der „Times betreiis der Berband« 
lungen ber Raiferin Euzenie mit Breußen begüalich 
ber Friedens dedingungen mwiberiprohen. — Lord 
Granvile bat am ben Grafen Bamartck das Err 
ſuchen gerichtet, den für Paris beftimmten ZTeand- 
vorten eine möglich ſchnelle Belörverung zu fühern. 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 

& Raiferslautern, 938. Jam. Zur Hofpitals 
frage bringt die „R. Big”, die Nachricht, dab bie 
fat. Regierung ber Piaiz den Necurs des Spitalver: 
maiters Dellmarb gegen ven Beſchluß des Kaiſers⸗ 
lauterer Stabtraihes, Tomie gegen die Verfügung bes 
f. Bezirksamtes Raiferslantern für begtündet und 
den betreffenden Stabtrathebeſchluß für null und 
nichtig erflärt habe, Rach eingegogenen Erkundigun- 
gen iſt eimas am der Sache, nur ill nicht der Stadt ⸗ 
rathobeſchluß Für nichtig erklärt, fondern die Ber: 
fügung bes Bejitleamles, welde dem Hausölono- 
men Delmurh, welder nur auf Ruf und Wider» 
uf provifotiih auf ein Jaht angeftellt war, bas 
Aecursrecht beftritt, Der Stabtraih von Kaiſerslau 
tern dürfte wahrſcheinlich vorderſamſt von dem Ber 
ſchluſſe ber Kreisrezierung nicht berührt werden. — 
Damit könnten mir über die Sade weg when, benn 
ale Eabinetsfrane dürfte das Vorgehen des Stabt 
rathes gegen einen MBebienfieten weder von bem 
Bürgermeiiteramte nod dem Stadtrathe aufgeſaßt 
werden. Nur eine Frage möchten wir uns erlauben: 
woher der „ft. 3 diefe Nachricht fo raſch zuger 
floſſen, daß Fie biefeibe ſchon veröffentlichen konnte, 
ehe bie Inlereſſenlen davon Kenntaiß hatten. eben: 
falls find an dieſer Bedienung ber „R. Itg.“ dieies 
Mal die Damen de Hm. Emeralitaatsprofurators 
nicht Schuld, ſelbſt wenn die Nachricht, wie ein münd« 
liches Gerücht befagen will, direk aus dem Land⸗ 
tath bierbeeneihrieben morben fein fol, Rätbiel» 
haft bleibt bie Sade immerhin und verwirrt bie 
myfteriöien Fäden, mit welden gewiſſe Leute ihre 
Pläne gegen die Kaiferslauterer Stadtverwaltung 
weben, nur no mehr. — Die „R. Bin“ mag ſich 
übrigens berubigen: ber Stabtrath von Kaiſerslau⸗ 
tern wird feine Würde und Ehre zu wahren willen, 
troß dem ihm täylich erbitterter entgegentretenden 
Patleihaß. — Der Fall „Delmath contra Stadt“ 
iſt nun einſach in ein Stablum getreten, in welchem 
es fih nicht mehr um die Verſon bes Erſteren, fon 
dern um die Wahrung ber durch Givil- und Berfals 
ſungsgeſetz newährleiiteien Rechte und Selbſiſtandig · 
keit ber Gemeindeverwaltung handelt. 

GDie officielle Rach rich t) von ber Capitu ⸗ 
lation der folgen Haupiſtadt Frankreichs, ſowie die 
Betätigung eiuts breimödhentlichen Waffenſtillſtandes 
tief geftern Morgen bie freudigfte Bewegung ber gan« 
zen Bevölferung berbor, Das Beiäuse ſaͤmmtlichet Glocen 
trug die frohe Botihaft über Berg und Thal, und in 
den feftlih beflaggten Haupiſtrahen der Stabt bereite 
während bed ganzen Tages bas regite Leben, und ale des 
Abends 7 Uhr ein Umzug durch mehrere Straßen im 
provifter wurde, war bie Stadt glämend ifluminirt. 
In Gaſthof „zum Sqhtoan,“ wohin fih die Anführer 
bes Buges mit der Blechmuſil begaben, beriihte noch 
bis Mitternacht die Freudigfte Stimmung. 

* (200 Eolonnenfuhren) mir Proviont aus 
Heffen-Gafjel tommend, lanztın am Samſtaz Abend 
bier an und gehen heute weiter nah Franlreich 

Sur Berupigung) tbeilt man und mit, dak 
die Nachrichten über die „Habrcolonnen” von „jewif ⸗ 
feniofen Menſchen“ ausgegangen ferien und läßt nicht 
übel burbiiden, daß dergleihen vie „Bollsparte” wer: 
breite. Hlio jängft follte Diele Parter dafür herhalten, 
deg ſie „preugiihe Thalet“ für voll nimmt und heute, 
fol fie gegen iht eigen Fleiſch und Blut, gegen ihren 
Vortheil, mütben und folde Nachrichten verbreiten! 
Uns ficht bie „Bernunft* ſtil und empfinden wir deut: 
lid, dag wir — GWottlob -— noch lange nit weile 
find. — 

“(Der berüdtigte W. Laudmeſſerh, ber 


dieier Het. und Wichtiakeit ohne vorherige Benad- | vor einigen Tagen Hier der Poligei enimiichte , murbe 


richtigung ber Delegation eingeleitet ferem, 


Die bis ; in der Samſtag Racht von der hieſigen Gendatmrrie⸗ 


ber eimgetroffenen Ballonnachrichten laſſen nichts der, | Mannfgaft in Ramftein vwerzaftet und dem Gerichte 


artiges vorausichen. Heute iſt bei Rocheſort ein 
Ballon fi malfirt worden, doch weiß man nicht, ob | 
berfelbe bereits nievergenangen if. Sobald die Re⸗ 


bier überliehert. 


AWelche Siegesfreude!) Aa einem biefigen 
Mehzerladın, deſfſen intelligenter Defiger Mitglied des 


vorigen Stabtrathes mar, lafen wir bei der geftrigen 
WMumination folgende aralierifirende Anittelverfe : 
Wir Deutſchen freuen uns ber Zulunſt, 
Geſchlagen if bie grande Nation; 
Bir fiegten nur buch Muth u. Bernunft 
Zu Brantreihs Spott und ewigen Hohn, 
Dir Shladtengott Befch! erlich : 
Ertwürgt Gomorrab, das Reft Paris! 

FT Für bie Bellertpalbahn ift bereit® eine 
Banfection befielt, melde in Hibisheim ihren 
Sy haben und fofort nad Eintritt einigermafen gün« 
Rigerer Witterung mit bem Arbeiten beginnen wird. 

T Die Begleiter der pfälgifchen Lichesgaben + Erpe · 
bition an die Pfälger der bayer. Armte vor Paris 
find bis auf Hrn. Hege vom Spilalhof, welcher we⸗ 
gen eines Haldleidens in Berrieres zurübleiben muhte, 
von ihrer mühlamen Reife wicher eingetroffen, nahbım 
fie ihte Miſſion auf anerlennenswertha Weihe durchze ⸗ 
führt haben. Die Privatpadete konnten, einige wenige 
ausgenommen, welche Hr Dr. Ruby im Berrieres noch 
am ihre Adreſſen zu beföbern verjuchen wirb, alle ab» 
gegeben werben, Die Lrebesgaben wurden an bie Piäl- 
zer des 2, ArtilleriMegiments, des 2. Bat. bes 5. 
InfanterirRegiments, des 8. Bat. des 9. Infanterie 
Regiments, des 5., 6. und 10, Yägerbataillens, des 
29, Yanbmehrbataillons in Lagny, ber Feitungs: Genie: 
Divifion und an zufälig angeiroffene Piälger anderer 
Botaillone vertpeill. Die Weine erhielt gröhtentbeild 
dr. Dr. Ruby für die verſchiedtnen Lazarethe in Maſſh, 
Diebre, Verriereh ac, 

Neuftadt, ten 28, Yan, 1871. 

Das Comite bes Banitätscorps, 
tReuftadt, 23. Jan. Nah Mitternadt brannte 
heute bad im ber Glaufengaffe gelegene Wohnhaus und 
Dintergebäude des Zimmermerfters Jacob Kienaſt mie 
der, nachdem das feuer ſchon Abends ausgebrochen, 
aber mit Hılfe der Nachbaiſchaft unbollſändig unter 
drüdt worden war, 

* Die größte und am reichſten ilufteirte Ariegsyeite 
ſchtift — Hillberger's „Bom Kriegsigauplag' — hat 
eine fo glängende Aufnahme gefunden, dab Während 
des Eeſcheinens fünf Nachdrude aöthig wurden, — 
gewih bei der unerbörten Zahl von Geſchichten bes 
Kriegs, das befte Seugniß für die Gediegenheit bes 
Inhalts, die Pracht der Aushattung dieſer Zeitihrift ; 
— aber ed war eben eine Zeuſchrift, die bringen mußte, 
was jeden Tag an Bildern und Berichten einli.f 
und bie bei einem nicht ſonderlich handlichen Format 
gar Bielm au zu tbeuer war. Darum if es ein 
plädliher Gedanle des Berlegerd, von dieſem prädhti- 
nen und trefflichen Blatte eime billige Volks aus zabe 
in handlichem Format zu veranfalten und in biejer 
an ben gediegenen Faden ber „Geſchichte des Rriezs* 
von Wilhelm Müller, melde populär geſchrieben iſt, 
tie Teine andere, ben reichen Ishalt der Zeitfchrift am ime 
tereffanten Erzählungen und Berichten ihrer zablreichen 
Spezialcorrefponbenten und fachmänniſchen Kufjägen 
aus ber jeder eines berühmten Milttärfhriftftellers, 
iWufteist Durch die beſten Bilder ihrer Spesialartiften, 
zahlreiche Karten und Pläne aller Schlachtfelder und 
Feſtuagen, anyureihen. Die uns vorliegenden Hefte 
geben mehr, ala ber Profpeft verſpricht: — fie 
„Bolts-Ausgabe vom Ariegsihauplag” if 
eim echtes Vollabuch, bas wit jedem unferer Leher em« 
pichien, vor Allem aber in bie Hnde ber Qumberttaufende 
unferer vom Kriege beimtehrenden Brüder als fhönfte 
Erinnerungägabe gelegt zu fehen wunſchen möchten. 
Nur der riefige Erfolg der Zeitſchtiſt Vom Arings + 
fhauplag” macht den Preis der Bolls:Ausgabe (9 Tr, 
für das Heft) erflärlich— er macht jie aber aud zum 
Boltsbuch im vollen Einn des Wortis! 


Meteorologiſche Ylotizen. 


Jan Bar.inpar ?. TI. iR) Min 
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Renkadı Rartt vom 28 Jam. Deaten 8 rn, ID fe, 
Fom — fr. Sxbela ð MT Rh dexſt· fh Ike, Baer 
= RB, fe. 

* jrantiser, 28. Jam. Der heutige Heu⸗ und Eircke 
marti war amt beſfahtru — Ken Pohkte wer ir. 8 ML 
2, Seh? Bl fr, Butter 1, Dual, », b. 
36 fr, 2. Eual, 4 ii, — Lardenbutier dar Pr, im Gir, 
33 fr, Wir das Hundert fl, BU Er. 

* mewidort, 28. Jan Schlupskourie. Weib (Iibiuie 
Genres) 110%, Bdsieır Taãta⸗graxo I108,. nlchriaiee Dil, 


Wechſtel ar Tenbou (at Wear) 109%, or, Inner Er 
Bonds 110',, 6%, isabe, 109%, 5%, 1lır 190%, 
— nn — 


Telegramm 
der „Biölzischen Borlszeitung.“ 

” Bord:aur, 30. Jan. Die Regſerung wir 
Öffenrlicht Folgendes Telegramm von 28. Sfanuar. 

Kir unterzeitmen heute ben Bertrag mit Bis 
mad. Dir Wiffenſtilſtand ıft auf 21 Tage abge» 
ſchloſſen und die Nationaiveriammlung für dem 15. 
Febr. nad Bordeaur rinberufen, . 

Prinzen Sie dies zur Aehninik Frankteichs! 
Laifen Sie den Maffenitilftand volireden. Shreiben 
Sie die Wahlen auf den 8. Febmar aus — Ein 
Regierungsmitglied zeifte ſoſott nad Bordeaug an. 


— — — 


— — — 


Ds 





Sfterben, wenn äh es im Deinen 


Gothaer Würſte, 


fur Biilitär geeſgnet) bei 
bei € 














Todesanzeige. 


Gott dem Nmächtigen bat cs in] 
jeimem wneriorihliden Ratbihlufie 
ers unfere inniaft geliebte Gattin, 
Mutter, Techter, Schmeiter, Tante‘ 
und Echmwiegertodter 


Barbara Rueff, 


geborne Wagner, 
am 26. bs. DIS, nach 14aoigen 
ſchweren Velden, 21 Jahre alt, zu Fich 
abzurufen. 

Indem wir biefe Trauer:Nadırict 
allen unfern Verwandten, Freunden 
und Belannten biermit bringen, em: 
»iehlen wir bie jo frlib Berdlichene 
freundlichen: Andenken und bitten um 
files Beileid, 

Binnmweiler, 8. Januar 1871. 
Die trauerud PBinterbliebenen. 





Auf den lehten Wunſch der Berfiorbenen 
kommen folgende Zeilen zur Verdffenillchung 
Mein ewig und innigftgeliebter theuerſter 

Aofenb um Gatte! 

Zum lebten Male ergreife ich die Reber, 
um Dir ein lebte Lebemohl susuruien, ja 
mein Tbeurrfter, lebe wohl! Lebe wohl, ım 
Simmel ſehen wir uns wieder. Alle, ta alle | 
tpotten fie meiner, oſeph, lieblier Jo: 
erh, ich nehme feinen Zorn und Haß mit 
in bas Grab, Ich verzeibe ihnen Alles, ' 
was Ale mir Unrecht nethın und daß fie mid) 
aus Deinem Herzen geriiien haben, aud dem 


rien, das mir fo iheser war, ja aus beim | 


Serzen eines fo Immig aeliebten Mannes, 
ofenb, Kleber theuerfter Jeſeph, lebe wohl, 
lebe wohl! jorge Für unser armes, ad armes 
Kind, Bilenn u eine jmeite ran beiratheit, . 
iafle unferem Liebling nichts thun. Ar alt 
ja Dein Rind und ein wahrer Engel, 5 
jeihe mir, wen ich Dich beleibigt habe. Der 
seibe Deiner fcheidenden, Dich ewig lebenden 
Gattin. Ich war Dir ein treues Weib und , 


wenn der Allmäcdtige mein Gebet erhörte | 
und mid nur no bei Dir, mein theweriter | 


und einzig geliebter hatte gelalien hätte, 
Torch ber liebe Gott bat es anders beichlofs 
fen; er mollte es ander® mit und; er bat 
mich fo jung zu Dir geführt und mich wies 
der, da wir faum zwei Jahre einig und 
alüdlich deiſammen lebten, wieder auseinander 
eriffen; doch, was Bott thut, iſt mohlges ' 
ban. tr mühlen es geduldig annehmen. | 
Tröfte Dich, mein Joſeph, über meinen Vers 
faft, eine andere wird bald meine Stelle 
einnehmen und wird Dich bald entichädigen ; ' 
nur vergefie unfer armes mutterlojes Rind 
nicht. Sel Du Ibm Bater umd Diutter und 
taffe ihm ‚vom feiner Stiefmutter, Deinem 
suseiten IBeibe, nichts zu Veid thuu. Noieph, | 
geliebter Iofeph, ih bitte Dich um Qotted: , 
willen, veritoße und lajfe unserm Fleinen 
Engel von Niemand veritohen. Sch bätte 
im Grabe fonit keine Nube, — fbre und 
adıre ben ſetzten Willen Deiner ſcheldenden 
Gattin. Gem, adı gar zu germ möchte ich 
eliebten 
Armen Fönmte ıc. se. — Lebe wohl, mein 
ojepb, mein ewig gellebter Yoleph! Es ült 
der Alle bei Herren, dab id ohne meinen 
Soleph fterbe. Ziie gern wollte id doch 
in Deinen Armen meln Leben beichliehen, 
ed darf aber wicht fein. Joſevh, lieber Jo⸗ 
iepb, verftohe unfer arımes ind nicht. Wenn | 
er feweit ift, daß Du ihm au der Arbeit braus | 
chen kaunſi, fo bebandle ihr freundlich. | 
ug Geduld mit ihm, ja babe Gedald. 

u Fannlt Dir feine Vorwürfe über mich | 
machen. Du mwarft brav und gi genen } 
mich. Da liebteit mid, wie Ih Dib. Ich | 
fterbe an aebrochenem Herzen. ch liebe ı 
weinen Noieph bid im den Tod. ent lebe | 
wohl au dieler Erbe bis zur Wederver⸗ 
einigumg auf der andern IBelt, wo es feinen 
Kummer und Ibränen melr gibt; dort wer⸗ 
den wir uns wieder feben, ja, im Dimmel, 
tieber Joſtoh. KHümmere und gräme Dich 
nicht fo ich, ca Fann ja nicht anders jeim, 

Pebe wohl! ich halte Did Im Traume im 
meinen Armen und acbe Dir den ledten 
Ku auf Deinen guten lieben Mund. Ge 
ift der [chte; large für unfer armes Rind. 
gebe wobl, im Simmel schen wir und mie: 
der, Grklilte die Wünſche Deiner iterbenden 
Gattin, die Dich liebt dis in bas Grab. 
Lebe wohl, lebe ewig mobl. e 
Deine Dich ewig bis im den Tod liebendbe 
Gattin. 

ZIofepb, Gellebter, Tebe wohl! 
Barbara Rueff. 


Ein Logis, 
beitehend aus 4—5 Aimmern nebft Qubehör, 
wird bis Ende Februar ober Aniang März 
zu mietben geſucht. — Naheres in der (ir: 
pebition d. Bl. (57, 


„ 


Exporlwürſte 
1258 


arl Soble. 


ZB Aufforderung. Tag 


Alle Behilfen und Arbeiter, welche das 25. Lebensjahr zurückgelegt haben, werben 
bebufd Aufftellung ber Urmühlerliften zum beuhiden Reihstage euledörben, "sei dem 
Vürgermeilteramte (Amtesimmer 8 Poltzeifommuhäre) 


Morgens von 9 


bis 12 br, 


ſich ampırmelben und zwar an machbezeichneten Tagen: 
1) für das weiße Fünftel: Freitag den 27. Januar, 


2) v +» blaue u S 
3)3grüune 

9)9 gelbe 

5) ctothe 


amſtag, 8 , 


Sonntag, 9. , 
Montag. „ 30. > 
Dienftag ,„, 31. , 


Die Bewohner der Mühlen und Höfe, fowie der Gifenbahn- 
Gebäude gehören zum gelten Fünftel. s — 


Da bie Urwahlerliſi 2. 2 ö 
— —— iften am Februar Abends geichlofien fein müſſen 


die Anmelbungstermine 


fo wirb 


einzobalten, umb bie Herren Arbeitgeber 


werde erjucht, die im Ihrem Dienfle befinbli { 
Betanntmechung aufmerfjam ju —* * — — 


Ralferslautern, den 26. Januar 


1871. art 


Das Bürgermeifteramt, 
Wilbelm Haquet, Arjunft. 





hädtlichen Baufdoffners, in 4 Poolen öffentlich en den Mindeftbietenden verſt 


Vergebung von Schreinerarbeiten. 


Die Anfertigung von 32 Stüf neuen Eubfeilen fir Volfsichulen wird m en 
Dioniag deu 30, d, Mis., Nachmittags I Uhr, auf dem Etadibaufe, im eher 


Koftenankblag, Zeichnumg und Bedingung, 


eingeleben werben. 


Kaiferslautern, ben 27. Janısar 


en Tönen bei dem ftäbtilchen Baufchaffirer 


1971, ’ 1245 


Das Bürgermeiftereml. 
Hohle. 





a 


CASINO. 


den 30. Jannar, Abends 6 Uhr: 
eneral-Berj 


ammlung. 


Gegenfland: Karten⸗ und Zeitungsverſteigerung. 45 


Der Ausſchuß. 





Geſchäfts-Empfehlung. 


Allen 


biefigen wie audmwärtigen Freunden und Bekannten zur Nachricht, ba ich 


das bisher von melnen feligen Manne berriebene 


Meblge 


schäft 


fortführe und bitte das bemielben biöher geichentte Bertr i 
I — x Tẽeſchentte Vertrauen auch auf mid; übertragen 


Kaiferslautern, den 38. Aanuar 1871. 


MWilbelm Heinrich Wwe. 


125" 





Handdreschmaschinen 


neuefter, febr bewährter Konftruction fl, &, mit Schwungrad fl. 92, 


arena von fl. 2 a 


Bateut-Fntterichneibmafchkmen fl. 35, A. 48, fl. 52, A. 66, fl. 86. 


” 2 Gre 

Ätoinden " von 30-D00%, Tragr 
agemtwindben „ 20 „ > 
vw D- „ v 


Reparaturen werden raſch, jolid und bild 
Beichreibungen und Abbildungen gratid, 


entricen fl. 60. 
ait vom fl. ibn. 


.. * 


Be 


tuimben „1%. 
liefen oder Stellfaliwinden je madı Stärke per Min, 1H— 4 fr, 


n ausgeführt. 


Bei Baarzablung Frankolendung auf jede Eifenbahnftation. 1» 
Eingetragene Genoſſenſchaft für Fabrikation land- 
wirthſchaftlicher Maſchinen, Durlach. 





zeichnete feine vorrät 


Ausverkauf. 


Wegen ONE WEN verfauft der Unter: 


igen Maaren, als: Tuch, Buds: 


Eins, Thibet, Orleans, Baumwollenzeug, Bar: 
ehent, Bettzeng, alle Sorten Salstücher 8 ſ. w. 
zu herabgeſetzten Preiſen. 


23m 


e Dtterberg, den 27. J 


anuar 1871, 
S. Heimann. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Ich erlaube mir hierntit anzujeigen, daß ich mein Geidäit als 


Sattler & 


Polfterer 


erdffmet babe und halte ich mich weinen Chönmerm und F fi 
und prompter Bedienung beftens empfohlen. en 


Meine Wobmun 


Niedertirhen, im Januar 1871, 


befindet ſich in ber 7* der iiraelitiichen Schule. 


[20° ‚m? 
Pbilipp Leppla. 


Cigarretten und 
Eigarreiten-Papier 
m) bei Earl Hoble. 


Zwei birnbaumene Stämme 
nebft einer amerifanifchen 
Saubfäge- Maſchine 
gm Gebraude auch fr größere geichweilte 


tbeiten, für Echrei 
Sehr geeignet, ini mu —— ee 


— 
Mebrere geübte 


— 
Saudformer 
finden auf Muniti ci bei gutem Lohn 
sofort dau e u 

— 


Hochſte in. 


Arbeiter-Geſuch. 


Mehrere geübte 


Schlofjer und Dreher 


finden foiort dauernde Deicäitig bei 
gutem Lohn auf dem > 


@ifenbüttenwerf — 


Strick⸗Wolle. 


in reichhaltiger Auswahl und von 
auerkannter vorzũglicher Qualität, 
nach Gewicht billigſt bei 

1) Pb. Schmidt. 


Strickwolle, 


fehr Khöne Qualitäten, in allen Farben, dad 
green Tiertel A 16, 1R, 20 und 24 fr. 
eifteolle 4 30 fr. emipfeblen 

115) ® . Eprok. 


Ein größeres, oder zwei Mleinere — 
unmöblirte Zimmer 


werben zur miethen gefucht. — Näberes in 
der Expedition d. Al. 2", 
———— —— 


Am Verlage der Arüll ſchen Suchhand⸗ 
Tung im 2. ätt find erfchlenen und durch 
die Buchbandlung von Vh. Mohr in Kai: 
ferslauterm zu beieben: 


Für Die Deutfche 


Buvaliden-Driftung 


| Doterländifche Gedichte ans dem Jahre 
| 1870. 
Ton Ludwig Dill. 
Dein deutſchen Heere gewibmel. 
Der Errag ift für die_beutibe Anwaliden: 
ftiftung beitllmmt. 17", 
eartonirt 24 fr. 


Specialitäten. 


100 Stüd ädhte en geräucherte 
Bratislirfte ju fl. 12, 30 fr., veriendet in 
vorsüglider Qualität gegen Baar et Nach⸗ 


Chr, Chr, Fuchs in Frantfurta' iR. 








| 
Frantt urter Conrs v. 28. Januar, 
Wechfel im ſuüddeutſcher Währung. 
# Kur Sit. 
Auflerdam A. 100 . 1004,39, in 
Antiwerpen ir. MO . 94%, b. 
Augsburg fl. 1W , . v9”, a. 
Kerlin ihaler 60 . . 1uhh", dj 
Bremen Thaler 50 Welh 17% 
Brüßkl Sr, 200, - ES 
Ein Thalet DO. . .» WA”, 6; 
GSenua Are. WU . . — *32& 
mburg WB. 100, 8 
ipgig Ebalır 60 . » Uhr, — 
Sonden Fir, Er, 10 119 6. 
Pren Arch. 200 bh. 
Mailand firs, IWW hi, 
Minden R. 100 99%, 0. 
Baris Fre. WO. - . 26 
Peteradurg ··R. . - 8. 
Fri ji. 100 öl. @. . — 5 
Turin gr. 00 . . . 8, 
Wien fl. 100 äfr, Mf.E Sb. 
er. „mE -—e» 
= 90 = «ER — bh. 
orten. R. tr 
Preuptiche Raflenfheine . . | 4-44’. 46", 
5 örie [7 28 28 
Ola - +» -. +: 9:64 
Doppelte. . . . [947-4 
slänbilce fi. 10:Städe . | 9 54-8 
mealen «+ +0.» 5 3739 
Zhirrantenitüde :19 20% 3’, 
Enzlifche Sovereignd . . „ [11 628 
Aufihe Jmveriales . . . [4749 
Dellare m Gold . . . „12 27:28 
Dissento 1,9, &, 


älziſche Volks 





— ne 2m — 





Dieſes Matt erſotint 14411ch, aue genemmen Sonntags, an 
weldgem bagegen ber „BlafatsAngriger“, anberbem 
wbäentlid ‚wei Unterbaltungeblätter als GratiösBeilagen ausges 
gehen werben, und Tofket wierteljäbrlich in Katjerslamtern mit Drud umb Berlag ber Omchbruderei Vh · Hahr in Kalferölautern, 





Nro. 26. 








Telegramme 
ber „Pfalziſchen Volkszeitung“, 

*+ Wänden, 30. Jan Die Abgeordneten⸗ 
lammer genehmigte in ihrer heutigen Sigung den 
Austritt der Abneoröneten Freibert v, Fre 3 berg, 
Häring, Fr. X. Shmid, Wisnet. ie Er 
fagmänner Weftermaier und Pfarrer Qugichneis 
ber wurden beeibigt. 

* Sarlörube, 30. Jan, Amtlich wird gemel- 
bet: Baiel, 30. Jan. Die Bourbafiiche Armee 
fommt Raronen if bei Pruntrut und Neuenburg 
in die Schweiz eingerückt. 

Der Selbiimorbverfuh Bourbaki's beitätigt ic. 
Die oificielle Belegung von St. Denis und jümmt- 
liher Forts vun Varis bat am 29. ohne Zwiſchen ⸗ 
fal Rattgefunden, 


Bolitifche Ueberſicht. 








Saiferslautern, Dienftag 31. Januar 1871. 


| 


\® 


— — 


Für bie Redaction veranmmeriih: Vh. Mohr. 








eitung. 


‚Trägerlobn 1 M. 26 fr; im gang Bayern mit Einkbluh dar 
Befeligebühe 1 A. V fu. — Imierate, weile durch bie ganye 
n werben mit 83 fr. bie 





hd efe Berbrei , 
AT 





69. Jahrg. 





reiten, wem das Vorrecht zuflehe, ben. Raifer zu 
frönen umd zu jalben, Könnte ſich nicht vieleicht ein | unb Ferſtörung von Sehaftopol erreichten, nicht nad» 
ehrgeiziger PBrälfat auf rem Stuble ju Main, daran | träglih aufgegeben würden. Gegen eine Milderung 
erinnern, daß der Moguntinus „des Reiches Ery | des Parifer Vertrages fei nichts einzumenben, wenn 
kanzlee dur Germanen” wort Es wird Darauf dieſelbe ohne wirkliche Gefahr für ben Hauptzweck 
antommen, mit ſicherem Zafte gleih von vornherein | des Vertrages — die Aufrechterhalnung ber türfiien 





! alle derartigen Reſtauratlousgedanken zurüdzumeifen. | Integrität — gemährt werben könne. Das aber 
Seibſt bie Anknüpfung. an die veralteten Krö— | ltege auf der Hand, daß Deiterreih und England 


nungsdceremonien ber tömiſchen Kaiſer wäre | berechtigt Seien, folche Bebingumgen zu fordern, melde 
ein folgenfdhwer politiſchet Fehler. Mbgeiehen von | den Aufbau eines neuen Sebaftopol unb eine ähn- 
den zu befllechtenden Rang und Etiquetteftreitigkeiten, | lidye Ueberraſchung mie die bei Sinope fir die Hole 
biefen munderlihen Auswüchſen unierer ehemaligen , unmöglid machen würden. Die beſte Garantie hie⸗ 
Reihswirthichaft, maden unfere confeliionellen für ficht bie Times in einer Vereinbarung des In 
Berhältniffe in Deutfchland jeden Arönungsect im | halts, ba im gewöhnlichen Laufe ber Dinge die 


* Staiferölautern, 31. Januar. | often Style unmönih. Mar es fhon ben alten | Schifffahrt im Schwargen Meere auf bie Kriensiiffe 


Raum ift dad deutſche Kaiſerreich fertig, fo taucht 
don die natürliche frage auf, mo bie Nrönung des 
neuen Kaiſers flattfinden wird, Wir theilten in 
oeftriger Nummer die Mittheilungen der Augasb. 
Abendzeltung hinſichtlich NUr nbergs old Ardnumas: 
ſtadt mit. Dieſen Anzaben tritt jedoch ein Nürn- 
berger Correſpondent mit der Bemerkung entgegen, 
daß auf Grund an maßgebenter Stelle eingesonenen 
Erkundigungen weder von einer berariigen Anfrage 
irgenb etwas in Nürnterg befannt, noch aud an 
eine Sole Abſicht überhaupt geglaubt wird. 

Ja der Haupiſache gibt ji ein officiöjer Bericht⸗ 
erftatter der „Schlei. Zta." dahin Auſſchluß, daß 
eime Krönung Überhaupt nicht ftatıfinben fol. Auch 
die „Rreugpig.” ſchließt ſich derſelben Anfiht an. 
Mir entnehmen den nicht unintereffanten Erwägungen 
bed officiöien Drgans folgende Stellen : 

—* Es wäre eine bebenkidhe Verirtung, 
wenn man umjer nationales Kaifertfum vom 18. 
Januar 1871 als eine ſtaatsrechtliche Fortiegung 
des am 6. Auguſt 1806 zu Grabe getragenen römi: 
ſchen Railertfums anfehen wolte. Könnte ein arrer 
Leritimift nicht etwa behaupten wollen, die ganze 
Aufbebung des römiichen Reiches im. Jahre 1806 
fei idegal, fei eine Revolution gemeien, die Zeit von 
1801 bis 1871 ein Suterregnum, wie etına das von 
1256 bis 1273. Könnte man Dabei nicht etwa far 
weit gehen zu fagen: bie Majorität der 9 Kurfürlten, 
Nialybayern, Schier, Brandenburg, Württemberg 


und Baden babe bem neuen Railer reichöconfitutiond« 
mäßig, 


mean auch mit einigen unvermerblicen 





Die Kämpfe an der Loire, 
Echluß.) 

Nach dem tapiden Vormarſch haue Prinz Friedrich 
Karl den ſtgnzöſiſchen Dberbefehlöhaber geſwungen, 
feine Truppen’ aus ihrer Stelung bei Bendome zurüd: 
zuzichen, und. daß letzteret mit feinen unbisziplinizten, 
unbeweglichen Waffen, das nicht fo ſchuell beme:fitel« 
ligen fonnte,- um von unfern Truppen nicht erreicht 
werben zu lönnen, bas berwidelte ihn im den nädhften 
Tagen im Gefcchte, die namentlich von ber fünften und 
teten Divifion geführt wurden und für ihn ungün— 
fig aus fielen. Am 10. des Abends wurde die erſte 
Siegesbeute, ziver Mitraulleufen mit volftändiger Be 
fpamnung nach Bouloire gebragt, und biefen folgten 
mafjenhafte Züge von Gefangenen, jo daß zuleht ın 
dem Heinen Orte ber Naum fehlte, diefeiben unterzur 
bringen. Zwiſchen Urdenay und der Ueinen Stadt 
Dore um die Yuberge St, Huberte fuchte ſich der Feind 
‚am 11, und 12. gegen dus Gentrum unſeter Mufitele 
lung zu behaupten. Ginzelne von ber Strafe rechts 
gelegene Höhen, melde dieſelben btherrſchen, pertbeidigte 
er mit großer Widerkiandsfähigfeit ; hier waren nament- 
lich das dritte Gorps und jpäter bas meunte emgagitt, 
legteres ftellte die Berbindung zwifden dem Genirum 
und dem Cotps unter dem Gommande des Großher⸗ 
jogs von WedienburgSchmern her. Der Grobherjog 
war unter foriwährenden Rämpfen vom Norden, von 
Ehartred ber; amgerüdt,;-und bildete ben äußerten rech · 


Reichspublieiſſen bedenllich, ob ein Proteftant pum | der beiden Mächte beſchränkt fein ſolle, melde im 
Raifer gewählt und gekrönt werben könnte, fo iſt es Befike der Hüften feien, daß es jebach der Türkei, 
Geute geradezu undenkbar, daß ein evangeliicher Kai ’ weil fie dod im Wefige der Meerenge lei, vorbebals 
fer, der treue Sohn der Reformation, comfecrirt : ten bleibe, gelegentlich aud ben Schiffen anderer 
| werde in- ber hear rg zu Ra ia + Mächte den Eingang zu geftatten. 
den Hänten kaiholiiher Biltöfe, ne 17241 509° Fü ge Tr TR rg rn 
evanı or Kircheuſeier würde ebenfo den Gharalter ! 8 Landrathöverhanblungen der Pfalz. 
der Einfeitigtei tragen und nad ber anderen Seite Speyer, 30. Januar 1871. 

bin unndhig verlegen. Bedatf ber inmitten feiner | (Fortfegung.) 

eerführer und Krieger, wie ein altgermanlicee | Yu den Einlauf des Landrathes famen folgende 

3* im Lager auf's Schld gehobene Kaiier | Anträge und, Eingaben: 

no einer anderen Weihe, fo organifire man, tat: 1. Schreiben bed Stabtrathes von St. Ingbert im 
leeren byyantiniiden ohne ad ein großes Betreffe der Lateinfchule von St. Innbert. 

| Briedene- und Kaiſerfeſt, unter Gottes freiem Himmel, 2, Antrag bes Präfidenten Dr. Jacob, Communal: 
ein wahres Voltsteft aller deutſchen Stämme in fo, ſchulen betreffend (dem V. Ausſchuß Abergeben.) 
großem Style, mie es bie deutſche Geſchichte noch 3. Antrag bes Lanbrathsmitgliedes Herrn Bailant. 
nie geſehen u. ſ. w.“ Die Zeit der Einberufung ber Landräthe betr, 

Bu der am 24. d. ſtattgefundenen zweiten. Dem V. Audſchuß übergeben.) 

Siung ber Conſerenz über die Pontus-Froge ber; 4. Eingabe des Gemeinderathes von Schönau im 
! merkt die „ Times”: Die Abmelenheit eines franzöſt Betreffe ber MWegbauten in den Staatswaldungen, 
I ichen Bevollmächtigten lege England die Pflicht auf, ; angerignet vom Hrn. Sandrichter Sauter. (Dem 
„bei biefer Gelegenheit aub ohne Beiſtand für bie ; V. Ausihuffe zur Beratbung und Bericterftat- 
Grundfäge einzutreten, melde von ven verbündeten tung übermiefen.) 

Meitmähten im Arimkriege zur Gelſung gebrahl: Hierauf Meferat bes Landrathämitgliebes Herr 
wurden”. In Ermangelung einer befonderen Er: Dr. Beer Namens bes IV, Ausichufes über bie 
Härung Frankteichs — fagt das leitende Blatt — Kreisausgaben für bie beutihen Schulen ber Pialz 
haben wir ein Recht, als feflftiehend amyunehmen, pro 187]: 

bof die Politik, welche früher von. feinen Diplomar Der Bebarf entziffert folgende Beträge: 
ıten fo Mar bargelegt und von feinen Soldaten fo 1.Die ſtändigen Besiige bes Lehrerperfomals aus 
Kae aufrechterhalten wurde, auch heute noch bie Kreisfonds wurden nad) dem Allerhöchſten Band: 
herrichende iſt. Im Weiteren wird bie Yufgabe, die rahsabfiebe vom 16, Sept. 1870 feitgelegt 






ten Flügel unferer Auiftelung; ihm wor tie Aufgabe Rheh mit der Meldung, ein, dab bas 10. Gorps im 
zugeiheilt, gegen den linten des Feindes, der ſich bis Laufe des Nahmittags die Stadt Le Mans genommen 
gegen Le Ferte erſtreckie, zu operiten; dem roßger« Fund beſeht habe. Wo war bas 10. Gorps, währen 
zoge Ntand hier das sinund;wanzigjte franzöſiſche Gorps | dieſer Tage und diefer Kämpfe des Gentrums ‚und bes 
gegenüber, rechten Trlügels ? Dasjeibe befand fih in äufer 
Vom frühen Morgen bis zum Ipäten Abend wurde |fier linker Flügelſtellung, mit feinem rechten Flägel 
auf ber Linie dis Gentrums unb des rechten Flügels | fügte ſich ber Feind auf bie Stadt Le Mans, und 
ein weithin diöhnendes Gewehr: und Geſchützſeuer un⸗ gegen biefe Poftion ſollte es eine Flankenbewegung 
terhalten, Die Schneeſtuume hatten aufgehört und eis | ausführen. . 
nem llaren, Tonnıgen Simmel, und ſchwachen Froſte Am Morgen des 12. Yan. hatte General v. Voigtör 
Plag gemagt — über bie glatte Schneeſläche zogen | Abe den lchten Widerſtand übertvunden, den ihm ber 
die Batarllone in die Gefechtslinie und unger dem blauen | Feind vielfach entgegengeicht hatte, unb befand fich im 
Dimmel bligten die Kanonın und flogen die Branaten, raſchen Vormarſche auf. die Stadt Le Mans. Um 
Wie lange wirb ber Feind ſich ın dieſen Stellungen Nachmittag bed 12. de Mie nahmen bas 10. Gorpz 
noch kalten? Bann wird er und die Sttaße nad jund bie 5, Divifion Linien, überall ba, mo em Ein 
Le Mans freigeben? Diefe Frage konnte nur buch | greifen in bie Action geboten war. 
eine Anzahl von Stunden beantwortet werden, er hielt Diefe Umgehung war aber mur dadurch möglich, 
fi länger als man geglaubt hatte, und wenn aud ‚dab der Feind im Centrum und auf bem rediten Flü⸗ 
ſchon am Abend des 12. ein Nachtaſſen jener Wibers !gel feſtgehalten wutde; er lieh fi dadurch auch täm 
itandeltaijt bemerkbar wurde, wenn unfere Asitenden | ſchen, jehenfals in dem Wahne, daß wir ſoweit mit 
KRıäfte ſeht wohl einfahen, daß jene ſcheinbate Wer | unferm linken Flügel nicht ausgreifen twoilrben. Mit 
jd windigteit nur den Hüdjug marlıren jolte, jo war der Megnahme von Le Mans ſah er feine ganze Rüd: 
man body ber Meinung, daß es noch des nachſten Dior» | zugalinie bebroßt, und aus ber Schnelligkeit, mit wel« 
gen® bebürje, um die ſelse vollends zu bieden. Ger er jeine Truppen auf feiner ganzen Linie zurüd- 
Em Abend war ber Genttalfeltmarſchall mach feir | zog, lieh fi die Begründung biefer Befürchtung erfen- 
nem Daupiquastier, welches am 11. nad dem Schloſſe nem. Noch am Abend war die Eirape nah fe Mans 
von Ardtnah verlegt worden war, jurüdgelchrt, um 8 ‚unfern Truppen offen. Während dieſer Kämpfe war 
Upr tsof ein Drbonnangeffizier des entrals v. Borgtd: ber Gencraiſelbmarſchall vom Diorgen bis in die Nacht 


pro 1870 für alte Schulen 60,300 fl. 65 fr. 
ne u 550 fl. — fr. 
iufammen 60,850 fl. 55 Er. 
Hievon ab dem Beitrag zur 
ifraslit. Schule zu Sembach, 
weche aufgelöft wurbe, mit 50 fl. — ke. 
bleiben "60,800 fl. oo fr. 
2. Zur Unterftägung armer Gemeinden und zur 
Erridtung neuer Schulftelen find nah bem 
Verlangen ber f. Kreisregierung erforberlih und 
burd) u IV. Ausfhuß dem derehrlichen Land ⸗ 
ralbe zur Genehmigung empfohlen 
a) bie Ummanblung einer proteitantiihen Verweſer ⸗ 
ftelle zu Diterberg in eine Lehterſtelle und Er: 
» richtung einer weiteren proteftantifhen Berwefer- 


ftele daſelbſft 200. — 
b) bie Ecrichtung einer Berweieritelle ber 

ouf dem Hemähof -. 150. — 
ec) Erhöhung der fathol. Verweſerſtelle nu 

„ Börrftabt von 200 fl. auf250 N. auf 

"die Jahre 1870 und 1871 100. — 


d) für die Erriätung einer kathol. Bers 
weſerſtelle zu Dbernbeim-Rirhenarnbah 200, 
3, Beitrag zu Schulhausbauten 6,000. 


Ttılı 


4. Diäten ber Difiriksihulinipelioren 3,300, 
5. Regie berfelben . 300, 
6. Außerordentliche Säulvifitationen 1,000. 
7. Für weitere außerordentliche Schul⸗ 

vifitationen . 1,000. — 
8. Zur Alimenlation älterer Lehrer, welche 

vor dem Gelege vom 10. Rov. 1861 

quiegcirt worben finb u. zwar 
#) Nichtmitglieder des früheren Venſions 

Vereins 1,400, — 
b) Mitglieber des früheren num mit ben 

gelegl. Kreis» Vereinen verbundenen 

Privatvereind . 2,600. — 
ce) Zuſchuß an ben geiegl. Kreis: Verein 

zur Unterftügung bienftuntauglider 

Ihrer . 24,600. — 
9. Beitrag an die befondere Witwen: 

und Maifenlofia . 2,500. — 
10. Unterftägung dürftiger Sänlamte 

jöglinge 1,000. — 
11. Sr Sortbildungsfhulen 4,000. — 


zufammen 109,150, 55 
Zur Dedung dieſes Beiraneh werben aus Staate · 
fonds geleiftet: 

a. Zur Ergänzung bes Einfommens ber Schulleh: 
rer nad) dem Gefehe von 1861 die bieberinen Gon- 
grue Zufhüfie 15,833 fl. 59 fr. 

b. Zur Unterftügung bienftun: 
fähig gemordener Echullehrer, 
melde vor dem Gelege vom 10. 

Novbt. 1861 penfionirt worden 
find und Nichtmitglieder bes frühe 


eren Penfionsvereins find 4,000 fl. — ir. 
©. Beitrag zur Scullehrers- 

PenfionssRreisanftalt für bie üb» 

rigen penf. Lehrer 24,600 fl. — fr. 
d. Für außerorbentlihe Schul ⸗ 

vifitationen 1,000 fl, — Er. 

Sa. des Zuſchuſſes des Staatdärars 45,433 |. 59 fr, 

Abaleihung. 


Der Geſammtbedarf beträgt 110,155 fl. 55 Er, 
Nüderfag bes Gtantsärars betr. 45,433 fl. 59 fr. 


Bleiben ans Kreisfonds zu decken 64,721 fl, 56 Er. 





auf ben ESF ATTTETGETTEETTEEHETEET bald auf biefer, bald auf jener , 


Stelle wirtend, et, mo nod die Details fehlen, die 


Schwierigkeiten nod nicht in vollem Maße zu erwägen ! 


find, unter bemen biefe Operationen zu einem glänjen- 
ben Refultate geführt worden finb, mödte eine Ueber⸗ 
fit umd ein Urtheil darüber nod nicht am Plage fein. 
Dicke Aufgabe bleibt der Kriegsgeſchichte aufbehalten, 
aber ſchon jeßt geht das milmärifhe Urtheil babim, ' 
daß diefe Operation zu dem interefanteften und gemials | 
ften Leilungen dd gegenwärtigen Feldzuges zählen , 
wird, — 
Dr. Horn. 


Bertba Weiß. 
Neber bie in Ichter Zeit vielgenannte Berförlichkeit, 





folgte Berurtheilung zu 4 Wochen Gefängnik wir lürz- 
lich meldeten, bringt bie „Bromb. Big.” folgende bios 
graphiiche Skiyge: 

Bertha Weiß wurde am 20. Dez, 1846 auf bem 
Gute Schönberg im Areife Boldap geboren. Ihr Ba: 
ter, ber Butsbfiker Hermann Weiß, ftarb im zweiten 
Jahre ihrer Geburt und hinterlieh feine Gattin Mar 
thilde geb. Gettegaft, mit vier flindern, zwei Knaben 
und zwei Mädchen in bebrängter Lage. Aus Umflän: 
den und Gründen, bie uns nicht näher befannt find, 
verlieh die Mutter ihre Dier unmünbigen finder umb 
ging nad Polen, two fie flarb, als ihre jüngfle Tod: 


Im Vorjahr blieben „ „ 57.116 fl. 56 fr. 
Mehrbebarf and Rreisfondsin 1871 7,605 HL. — kr. 

Der Präfident Dr. Jacob beantragt, die f. Ne 
gierung zu erfudhen, Nachſorſchungen anuftellen,, ob 
nicht eim Theil bes Grundes des Herabfinkens bed 
Wiſſens ber Schulbienfteripeftanten in der Seminar» 
bildung liege. 

Mit den Voranfdylägen war ber Zaubraih ein 
verfianden. (Fortlegung folgt.) 


Kriegs: Nachrichten. 

* Ablon, 18, Jan. (Specialberidt.) Gegen: 
wärtig haben mir gerabe nicht fehr viel zu tun, 
aber auf morgen Abenb fin» mwieber einige Hundert 
Verwundete andefant, weiche wir ganz ruhig erwar: 
ten fönnen, nämlich weil die bayerüchen Pioniere, 
birect vor unferem Haufe, eine Brüde geſchlagen 
haben, wir deßhalb —8* haben, die Rerwundelen 
ps wieber fortfchaffen zu können, um friſch ange» 

ommene zu beherbergen. Bei Bileneuf St. Georges, 
wo die Brüden burd ben Eisgang zerfiört wurden, 
fahren fie jegt noch über das Eis. Eine Viertel: 
ftunde von ber Eishrüde, Seineabmärts, hat fih 
nämlich das Treibeis geftellt, fo baf die Seine eine 
meite Strede zugefroren if. Unterhalb ber ge 
iprengten Brüde aber ift die Seine ganz frei, fo 
dab fie feither immer noch mit Sononenbooten 
heraustommen konnten, was ihnen aber jetzt unmög« 
üch if Es find nämlich bei Choiſh ⸗le⸗Roi einige 
Kanonen aufgepflangt, um jedes Boot, das in Sicht 
tommt, in ben Grund zu ſchießen. Troß allen Bor 
—& gelang ed den Franzoſen bad am 
Sanuor fih buch preußiihe Rorpoften zu 
Sean und benfelben Schaden zugufügen. Die 
Geſchichte hängt folgendermaßen zuſammen: An bem 
ſchon bezeichneten Datum ftand ein Preuße, ein guter 
Freund von uns, bei bunfler Nacht auf Borpoften, 
wo er auf einmal durch Geräufh und Flüftern weh ⸗ 
retet Männer aufgeihredt wurde, Er rief natürlich 
gleih: „Halt! Werda?“ Muf diefen Auf antwortete 
einer jener Männer; „Dffizierspatrouifle.” Poften: 
„Loiung!“ Antwort: „Wir haben noch feine, kom: 
men jegt von ber Adlöfung jurüd und haben uns 
verlaufen!“ Der Pollen läßt fie daraufhin paffiren, 
beſonders ala er auch fieht, dab die Burſche wirklich 
Zügerhelme (preußiſche) aufhaben, mehr konnte er 
aber in ber Finſterniß nicht unterſcheiden. Die 
Franzoſen famen bit zum Piquet, ſtachen 4 Mann 
zu Voden und vermundeten bie übriaen 6 fo, baf 
man an ihrem Auffomyıen zweifelt. Die Frangofen 
machten ſich eilig davon, und entfamen, ohne daß 
man fie er wiſchen fonnte. 

Um nicht von dem einentlihen Aned unferes 
Berichtes abyufommen, müſſen wir Ihnen beridten, 
tab wir es gerabe nicht zum Beften haben, denn 
wir find jebt nur unierer zwei und haben Alles, 
Kühe und Stall babei, zu veriorgen. Auch mit ber 
Kofi ſteht es ſchlecht, denn am einen Tag machen 
wir Erbswurſtſuppe und Brod zum Mittag und 
Abendeſſen und ben andern Tag Brod und Erbi: 
wurfiiuppe; bei feierlichen Belegenheiten etwas Ham» 
meifleiih, To daß mir uns öfters als einmal Hinter 
die Sleifchtöpfe zu Haufe wünſchten. Aucd bas 
Seinewafler fommt einem jegt bei unferer Arbeit fo 
bünn vor, um nit münden zu bürfen, einmal 
wieder ein gutes Glas Wein oder Bier trinken zu 
fönnen; aud müfen mir ſchon balb ganz rußig im 
Innern fein von dem ſchwarzen Kaffee, ben wir bie 











: belommen follten. 

"Bor Belfort, 24. Yan, (Special:Bericht.) 
Borüber find bie Kämpie bes Werder'ihen Gorps 
mit ben Franzoien und damit bange Stunden,. in 
benen das Schidſal des Krieges fall nur an einem 


aanze Zeit trinken; denn Milch, Zuder, Butter ic. 
find bei uns ſchon lange in's temdmwörterbuch eins 
getragen; man fönnte zmar Alles bas hier haben, 
aber dba fehlt uns wie Gicero iayt: erſtens Geld, 
zweitens Geld unb brittens viel Gelb, aber das Geld 
iſt bei uns ebenfo rar wie alles Unbere auch. Es 
iſt nicht damit gefant, daß man und gerabe Geld 
ſchiden fol, nein, denn wir find zufrieden und ers 
füllen unfere Aufgabe freudig und gebuldig, aber 
Ales nehmen wir mit Dank an, wenn wir irgend 
Zwel Sanitäter. 


feidenen Faden hing. Wit Heldenmuth haben ſich 
bie Franzofen gejlagen, das erlernt im beutfchen 
Lager Yebermann gern an. Wir bier halten bei 
dem Ringen zwiſchen beiben Armeen durchaus nicht 
die Role des ftummen unthätigen Juſchauete, vielmehr 
tag bie Entſcheidung hauptſächlich in ben Händen bes Be- 
lagerung3corps bem bie Aufgabe zugefallen war, die 
Feſtung durch ein riefiges Schnelfener in Shah au 
halten und einen muthmaßliden Ausfall der Ba 
zofen von vornherein unmöglicd; zu maden, Wäre 
den Franzoien ein Ausfall gelungen und bamit eine 
Einwirkung auf bie Merber’ihe Stellung, ber Kampf 
wäre jiher zu Gunften ber Framoſen entſchleden 
worben. Ein Scmellfeuer, Das ſich jeder Beſchrei ⸗ 
bung entpiebt, da es zu furdibar mar, um mit äbn« 
lihen Erſcheinungen verglidhen werben zu fünnen, 
vereitelte jebe Mühe der Ftanzoſen. Und doch war 
ein dem der Ausgang bed Rampied mehr als ein» 
zweifelbaft. Ja ber Sieg fam uns ſchließlich 
> unerwartet, dad Niemand daran alauben wollte. 
In der Racht vom 16. auf ben 17. Januar traf 
bei uns in Menancourt die Meldung ein, das Mer» 
der ſche Eorps ſei geſchlagen und fchide fih zum 
Rüdzuse on. Daraufhin wurden and bei uns for 
fort bie nothmenbigen Anftalten zum Abzuge ger 
troffen. Im einer halben Stunde hatten wir unfere 
Batterien erreiht, und nun ging ed on ein ſchleu · 
niges Einpaden, Alles unter tiefem Schweigen und 
großer Verſtimmung. Seht hartten wir nur noch 
des Befehls zum Abmarich, do Stunde auf Etunbe 
verrann und ber Befehl traf nicht ein. Statt deſſen 
nah dreiftündigem Hangen und Bangen bie von 
uns juhelnd begrüßte Bolſchaft, dak Die Franzoſen, 
im Rüden burd bie heraneilenden Hülfsarmeen ber 
broßt, den Rüzug angetreten halten. Das war eine 
belle Freude, eine Beneifterung im vollſten Sinne 
bes Morts. Traurig fhauten die Franzofen drein, als 
wir wieder unfere Ouartiere bezogen. Mein Bırıh 
hatte mich mit ſpottiſcher Miene fcheiden ſehen, er ſchaute 
niht auf, als ih mieberlam. Das Schidſal der 
Feltung it befienelt. 
in der nädflen Beit. 


Neueſte Nachrichten. 

Münden, 28. Jan. Wie mir erfahren, ift hier 
an mahgebenben Deten nichts bekannt geworben, daß 
von Seiten bes E. f. Hofmarihalam:s in Berlin, 
Nürnberg ols Naiferfrönungsftabt in Ausfiht ger 
nommen fei. Auch eine in den Blättern angefün: 
digte Proclamation Er. Maf. des Königs an das 
Bolt dürfte wohl nur ın ber Nublicirung der abae- 
ſchloſſenen und fanctionirten Verträge im Ion, VL Po Son Sur 


Sie fällt wahrſcheinlich ſchon 








ter Bertha 9 , Sabre alt war. Da der Nadlak vos 
Vaters nicht fo groß tar, daß er bie Mittel zur Er 
zJiehung der hinterlaffenen Familie gewährte, nahmen 
‚fd Verwandte ber unmündigen Rinder an, Bertha 
lam in das Haus des Rechtsanwalts J. m R, beffen 
' Frau die Echiwefter ihrer Mutter war. Hier blieb fie 
‚ at Jahre, von 1854 bis 1862, beſuchte die Schule 
der Stabt und wurde eingefegnet. Nah dem Tobe 
ihres Onkels verlieh das junge Mädchen das Haus ih 
rer Pileger und wurde BrjeQigafterin in dem Haufe | m 
der Frau Butäbefiger v. Sch. in P. bei T. Man er 
‚feht daraus, daß fie eine gute Schulbildung und Er, 
' ziehung genoſſen bat, dutch die fie in den Stand geſeht 
werben konnte, ‘eine ſolche Stelle zu belleiden. 


— In Sales ⏑— nl Aber diefe Art der Befchäftigung jmgte ihr micht 


zu. Sie verlieh das Haus ber Frau v. Sch, um 
Reankenpflegerin zu werden. Zu diefem Zwede begab 
fie fih nad Königsberg, um in bem Sranlenhaufe ber 
vBarmhe rigleit ben neuen Dienſt zu erleınen. Wäh 
"rend der Lehr⸗ und Probezeit mußte fie ih aus eige 
nen Mitteln unterhalten, Dirfe gingen aber bereits 
'nah 5 Monaten aus; dazu verfiel fie noch im eine 
Krankheit und fab fih mad ihrer Genelung genöthigt, 
ihr Vorhaben aufzugebm. Sie wandte fi wieder an 
ihre Verwandten; aber biefe wiefen fir aus Gründen, 
"die wir micht fennen, zurüd, und das junge Mädchen, 
von Allen · verlaſſen umd auf ihre eigene Rraft ange 
wirfen, ſah fi im eine Lage bericht, bie bei wielen 


Zaufenden eine Duelle unfagbaren Elend wird, bie 
felbft junge Männer, die tod von Natur größeren 
Muth und größere Araft zum Kampfe mit dem Leben 
befigen, gar oft dem Verderben in die Arme führt, 
oder doch twenigflens dem Keim zur Rubelofigleit und 
inneren Umufriedenheit entwidelt. Folgend einem mos 
raliſchen Zuge ihres Gharacterd, gina das Mädchen im 
Jahre 18654 von Rönigäberg aus in bie weite Melt, 
legte Mannslleider an, trat unter dem Namen Her- 

mann Settegeft bei einem Leinwandhändler im -Dienft 
und zog mit ihm durch ganz Deutſchland. Von dba an 
beginnt bie traurige Zeit ihres Lebens. Des Herum ⸗ 
ziebens müde, ſuchte fie ſchon im mähfien Jahte 1865 
eine andere Beihäftigung und trat, ba fie feine andere 
finden Tonnte und fremden Leuten nicht zur Laſt fallen 
wollte, bei dem Hanbelamann Günther in Scholith bei 
Deligih als — Knecht im den Dienfl. Wenn man 
ihre Geſchlecht und die Art ihrer Erziehung in ber fein: 
gebildeten Familie eines Mecdtsanwalıs im Eriäpung 
giebt, wird man ſich einen Begriff von ben Kämpfen 
maden fönnen, die das Mäpdien in ber erflen Zeit 
ihres Pilgerlebens bat ausfichen müſſen. 


ESchluß folgt) 

* Ein am ber Sübfront vor Baris ſichender Ar⸗ 

tifferift fchreibt; „Die Granaten fliegen wie Sperlinge 
um und her, nur baß fie etwas bieder find.” 


befiehen. Ob in Verbindung mit biefer Belannt- 
ebung gleichſam einleitende Worte Sr. Majeität er 
Folgen, glauben wir nad) den und gemorbenen Mit; 
theilungen faum annehmen ju können. \ 

” Münden, 29. Jan. Wie Geute verſichett 
mirb, bat fih der geiftl. Rıtb und Pfarrer von 
Traunftein, F. X Shmib (ehemals Altıräpräfie 
dent), boch entihloffen, fein Mandat mieberzulegen ; 
au ein anderes Mitglied der atriotenfrafiion, 
Deconom Häring me Degaendort, wird um lei: 
nen Austritt aus der Kammer nachſuchen. — Der 
„Bayerifde Aurier* If dieſet Tage oon Hrn. Aba. 
Dr. Huttler, Berleger der Augsburger Roftzeitung 
und der Neuen Augsb. Beitung käuflich ermorden 
worden — Benen der Kriegereigniſſe, wird bie 
oberfte (6) Glaffe bes Gadetten Eorps in ben 
nähen Tagen im die Hemer Übertreten und werden 
die 23 Aöulinge als Dffiier-Adipiranten 1. Glafl: 
(Junter) den veridierenen Regimentern eimgereihl 
werden. — Der Eompomift Mor Zenger, Mail 
Direktor am t. Hoftheater dahlet, hat ein? Syapjonte 
aeichrieben, zu Der ihm ber beutich-framgöflihe Rrieg 
und bad Edtehen des Deutſchen Reiches Anlab und 
Stoff geboten haben. Die Symphonie träjt den 
Namen „1870* und fol zu ben ceiffien Produkten 
des benabten Tondichters zählen. 

* Münden, 28 Jan. [Rammer der Reichs 
räthe.] Für Heute nur einige Mitiheilungen über 
die Beihmerde pfalziſchet Decane über bie Einführ- 
ung von Tommunaiſchalen in der Pfalz. Der Re— 
ferent Reihsrath v. Harleb bezog ih in feinem 
mündlichen Vortrag auf fein gedrucktes Reſerat, mo: 
rin er die Beſchwerde zwar ald formel unzulälfig 
ertläct hatte (legteres weil nie Beſch verdeführet um- 
terlaffen haben, vorher die böhfte Jaſtanz, das Mir 
nifterium, zur Abhilfe ihrer Veſchwerde anzuaehen.) 
Der Anſicht des Heferentem pflichtete im Ausihuß 
mur nob (der heute abmeiende) Biſchof v. Dinkel 
bei. Die Mehrheit des Ausſchuſſes erachtete bie Ber 
ſwerde aut als formell zuläffig, indem fie annahm 
die veichwerde bes bifchöflilden Orbinariots beim 
Eultwsminifterinn fonme auch ben beſchwerdefüh · 
renden Decanen zu Bute. Daß bie Beſch verbeführer 
nicht auch an den I, Staatsrath vorgängig ſich zu 
menren brauden, darüber wor Mehrheit und Min 


berheit des Ausihuffes einverftanden. Der f. Staats: ; 


minifler v. Zuß pflichtete bezüglich ber Frage ber 
formellen Auläffigleit Herrn d. Harleß im längerer 
Ausführung bei, melde im Mefentlidhen die von Ihm 
Icon im ber Wbgeorbneienlammer vorgebtachten 
Gründe wiederholte, Strenges Feſthalten ber fors 
mellen Schranlen fei un durch bie Erregung ge» 
boten, in melde die Bollsihulfrage dad Laud 
verfegt hat; da follte feine Partei ihre zufällige Mehr ⸗ 
heit benügen, es mit den gejeplichen Vorſchriften mins 
der genam zu nehmen, da fih bas ſchwer räden 
tönnte. Bon einer Berfoffungsverlegung fönne man 
fon gar nicht reden, ba bie Verfaflung nirgends 
ausfprede, daf in Baysrn für alle Zeiten confeifto- 
nele Volksſchuten beftehen bürften. Aeußerſten 
Falle läge nur eine Verlegung eines Gefepes, naͤm ⸗ 
rd des Landtatbsabſchiedes von 1818 vor. 

Reichsrath Böding erllärt zur Bermelbung von 
Mifverfländniffen, von den Gommunalidulen ber 
Pialz fei ber Reliniondunterriht nicht eima audge · 
ftoffen, nodı werde fein Beluh als eimas Gleich- 
ailtiges dem Belieben ber Eltern x. anbeimgeflelt, 
fondern er werde nur ben Kindern veridiedener Con« 
feifionen getrennt ertheilt und es fei Votſchriſt. dab ihn 
bie Kinder befuchen muſſen. Der Recurs an das Mini- 
dernum märe für bie Beiäwerdeführer keineswegs 
abiolnt mugiod, da ja daflelbe einer befferen (!) Beleh ⸗ 
rung ſich nit verschließen mürbe. Zudem fiehe wicht 
den Einzelnen zu, genen rine Verordnung Beidwerde 
zu führen, die ihmen nicht gefällt, Sondern fie fonns 
ten e8 nur infoferne thun, als fie durch den Vollzug 
der Verordnung in ihrem Rechten verliebt werden. 
Daher hätten die Dekane zuvörderii nachmeilen mül 
fen, daß in ihren beir. <prengeln Gommunalihulen 
auf Grund der Miniiterlal Entſchliekung von 1869 
gegründet wurben. Nun liege aber feine der feit 
1869 gegründeten Communalſchulen in den Sprengeln 
der Meihmerdeführer, N:oner hält ferner bafür, bab 
auch ber Staatörath zuvor hätte angegangen werden 
müffen. Es würde, ſedte er bei, in ber Pal einen 
fehr ſchlimmen Emdrud machen, wenn die Entidlier 
kung von 1869 üduängig gemacht würde, 

An der weiteren Debatte beibeiligten ſich noch 
die Serien: Reiheratp u Haubenihmidt, Fürft 
Söwenftein, Fehr v. Ftanken ſtein und v. Niet: 
hammer. . 

Der Referent bemerkte noh, dab nch feiner 
Anſicht materiell allerbings eine Berfaflungsverlegung 
vorliege; allerdings nicht eine beflimmte Stelle der 
Berfaffung, aber ihr Geiſt fel verlegt. Bei ber Ab⸗ 
ftimmung murbe bie Veſchwerde mit 25 genen 11 
Stimmen ala formel unzuläſſig erllärt. Füc die 


Abweifung flimmten: die Prinzen. Ludwig usb | Altartuch füt die Kirche in Schweighofen zum Anden; 


Adalbert, bie Herzoge Earl Theobor und Ladwig, | ken an den „unvergehlien Tag ber Shlaht von 
Fürſt Hcheniohe, Fücſt Fugger, Graf Pappenhein. JWeigendurg,“ an melden das lathol Plarcgäusgen 


Für Lönenftein, 8, Exjtell, v. Haırleh, Gi. Breißing, 
Kche ©. —— ee v, Würkburg, Graf 
Holnitein, Gi. Törring, Gi, Diym, Gf. Montzelas, 
v, Nieifammer, ©. Maurer, hr. v. Beandy, 
v. Cramer» Ket, v. Haubenihmiot, v. Dölinzer, 
Bödina, v. Rrumayı. 
* Stuttgart, 30. Jan. Der „Staatsanjeiger” 
meldet: Die württembergiiche Divifion beiegte ger 
fieen die Radouten von Grabele and Fallandrie — 
Der Rönig hat den deutſchen Kaiſer zu Dem neueren 
mroben Erfolg ber deutſchen Wiffen bealiktwürist; 
aud die Railerin wurde von Aönig in Bemeinihait 
mit der Rönigin Dina ow üfolaiht. Danfielsgramme 
bed Railed und der Karlerin fin? eingelaufen. 
Berlin, 29. Jınaar. Dee „Siaatsanzeiger* 
ſchrelbt: Die Ratification des Berteaged Aber ben 
Beitritt Bayıens zur Berfaflang res deutichen Ban» 
des hat heute im Bundesfanleramt ſtattgefunden. 
* Berlin, 80. Jinuar. Der „Staalsanjriger* 
ſchteibt: Dir Kaig aahm die Morefle des Mine 
orpnetenhiufes mit lebhafte Benag'baung entgegen 
und beantwortete Dieielde mit einer warden Haipeade. 
— Ani Befehl des Qbaize wird nicht jeg‘, Tomern 
naı dem Friedensihluf: Victoria geſchoſſen werden. 
Ein Erlab des Hındelämimiiters anläblid der 
miederholt vorgelommenen Wazrlüdsiäle auf den 
Eiienbahnen, ſpricht die Ermartun; aus, daß die 
( Eilenbahn-Beanten teog der gegenwättig größeten 
| Jaan'pruhnahme bie nöthige Aufimerffamteit be: 
| wahren werden um» fügt Hinzu, jed: Unachttamk⸗it 
; werde nah der ganzen Strenge bed Geſedes ungach ⸗ 
ſichtlich befiraft werben. 
Genf, 28. Jın. Laut Berihien aus Lyon von 
33. d. erließ Baribaldi an sie Soldaten ſeines Cocpe 
eine Proclamation worin er-derielsen für ihre Hal⸗ 
‚tung in ben Legten Rämpfen vantr. Gleichzeitig tadelt 
er fie, dab fie angeſichs des Feindes nice Kaltbiit⸗ 
| tiafeit bewährten und hiedusch den Feind feine Ueber» 
lenenbeit behaupten ließen. Auch die Haltung ber 
Difiziete den Soldaten gegenüber jei zu tadeln. Din 
 Dfijieren wird vorgeworfen, dab fit ſich nicht ger 
nügend mt den Wilizfoldaten beidäftinten. 
I Brüffel, 29. Jan. Der „Nord“ fimalfirt eine 
bemnädht eriheinende Beoidüre, betitelt: „Le fond 
‘des chosse", welde er als ein Manifefi der fran- 
zoſiſchen Royalıften-Partei degeihnet. Die Broihüre 
ftellt die Fufion ber beiden Bdurbonenlinien in Mo: 
ment ald Noiymendigteit dar. 
Brüffel, 29. Jan. Die heute erfhienenen norb: 
; frampöfiichen Britungen verlangen, baß vor der Be 
| rufung einer Mbgeorbnnetenfammer eine Abſtimmung 
des Volkes über die Fortiegung des Ariegd oder den 
Abſchluß bes Friedens ſtauſinde. An der Abitim- 
mung Lnnte Deutſchland auch bie oft-iranzöhiliihen 
Departements gewiß ohme Gefahr Theil nehmen laf- 
fen, da fie gerade am Häcteſten ben Drangfalen bed 
Krienes audzeieht gemelen feien. 

* London, 30 Yan, Sämmtliche Morgenblätter 
‚ begrüßen ven Waffenſtellſtand und glauben, dag das 
| Ende des Krieges gekommen it. „Times“ faat: 
Die gegenwärtige Mädigung Deurfhlands gegen Die 
ganzlih unterbrüdien Feinde ift ein autes Borzeihen 
für die weiteren Unterhindliungen Frankteich hätte 
im feiner Änherften Noth freiniebigere Berinzungen 
niemals erwarten innen. Frankceib wird die Br: 
dingungen des Sirgers annehmen, und der Eogtere 
bat selbft ein Inlereſſe dacan, die Bedingungen 
moglichſt erträglich einzurihten Die framöſiſche 
Boiſchaft fordert officiel zur Beiörderung aller Dis: 
poniblen Vorräte an Korn, Mehl uns Kohlen nah 
Dieppe anf, wo bie fransditihe Nerierumy Borbe 


j 
Freitungen zum Ankauf träfe. Garl Granvile hat 
einen Gichla nſall. 

Eokale und vermiſchte Nachrichten. 

* Raiferdlautern, 31. Januar, 

* (dr. Geheimetath Schaeegans). dem bie 
Organılation des Berihtöw:fend ia Elfak übertragen 
ift, war gefteen in unferer Stadt und ließen fih bie 
Jufligbeamte des hiefigen Beyiclör, ſowie mehrerer Band: 
gerichte aus der Nähe, bemieiben vorftellen. — Man 
ſpricht davon, «8 hätte ig bei dem Den, Gcheimerath 
ee Anzahl Beamter wie auch Redıscandidaten zur 
Verwendung bei ben Gerichtshöfen im Gifak gemeldet. 

f Usterm 30, Dez ou 8. wurde dem Rentamts- 
boten Karl Bouda in RKaiferdlantern in Rüdicht 
auf bie feit 50 Jahren mit Treue und Eifer. geleiftes 
teu Dienfle die Ehrenmünze des Qupwigdordens ver 
lichen. 

Bon der Lauter, 2%. Jan Die Railerin 
von Deutihland, Königin Yuzula von Preußen bat 
dem kathol. Pfarrer Joh Schäfer von Schweighefen 
nmebAl einem hulduollen Schreiben zwei koflbare Baben 

überfenden geruht, - nänlih ein Reliquienkreuj 
in Gold und Email für defien Wohnzimmer und cn 


in Schmweighofen, wo fih das Hauptquartier befand, 
Sr. Pal, Hoheit dem ritterlihen Kconpringen von Brew- 
ben zur dauag diente. 

+ Zambau, 23, Jan Heute Morgen verlich 
das fer zehn Tazen babier gelegene Bataillon des 4. 
Infanterie Regiments mit Tiingendem Spiel unfere 
Stabt und Feltung. um ſich vorläufig wieder vor Bitih 
zu begeben. — Gelleen Abend gegen 8 Uhr traf ein 
Bug mitH1118 framdfiihen Gefaagenen auf dem bie: 
*. ——53 ein; dieſelben wurden im der Militär 

a 

r Rängen, 25 Jan. Falk vergefien ſtarb ge: 
flerm babier der font in gang Deusihland berühme 
Tenoriſt Morig Geill als Penſioaiſt des biefigen Haf- 
theaterd. Der ein vom hieügen Pablikum hochzefei⸗ 
erte Bänger hatte vor fchs Jahren plöglich, während 
eines ausmärtigen Bafllpiela feine Stimme verloren, 
und alle Seither ang-Rellt:n Berfuh:, dieſe wirber zu 
erhalten, waren fruhtlos geblichen, z 

+ Lagay, 26. Yan. Heute Ragmittag iſt bei 
Ba Ferte fous YJousere der Poſtzag auf einen uni: 
tiondyug gerannt; der Mafhinenführer ift ſchwer wer 
legt, eim Voſtilloa todt; fonftize Beſchüdiguazgen an 
Manaldait mabebentend. Die Sirede wird wohl für 
einige Reit unfahrbar fein. 

”"(Kolaenden Aufruf analle Biälzer 
in Cincinnati!) finden wir in der am 12. Yım, 
in Einchnnati erſchienenen Nummer des „Bollshlattes“ ; 
„Bon alen Bauen Deutfchlands Hat der ber franz. 
Bremen zunäht wien Teil ner RNırinpfalz 
ber fogemannte Weitrih, am allermeiſten gelitten 
Es war bies das Theater auf dem ih die erſten 
Alıe des arohen Arieasbramas abfpielten und feit 
der Kerleg AG weiter nah Frankceich hinein⸗ 
gezosen bat, find bie ohnedem nich: Sehe wohlhabea · 
den Einwohner jener Gezend durch enorme Militär: 
einguartierangen und unaufgbrliihe Trubpenducchzuge 
ans Shmerite darnievergeirüd, Ein mir von 
Culel zuzekommener Brief ſchildert bie: ſchreckliche 
Noth jener Berend in wahrhaft ergreifender Weiſe 
Hilfe hut da dringend noth und ein Wort an bie 
zahlreichen Nheinpiälzer und ſpeciell „Wilteiher“ 
bier wird gewiß nicht ungehört verhillen. j 

Der Unterzeichnete wird mit Freude kleine ober 
größer Beiträge entgegen nehmen und ganı fohen: 
frei an einen höchſt wmoerläifizen Mann in Cuſel 
yar Bertbeilung beföcbern,* 

Carl 9. G. Abae. 


Die uftes · Nachrich ten. 

Die an ber ijelirten Lateinſchule za Frantentdal erlebigte 
Seubirmichrerfirlle und das Subreeeterat bieſer Patelafgale il 
beus bisherigen Studienlehter nad Subreeter , ra Abolvh 
Gentih an ber iſolitten Laitiaichuſe au Land a und bie 
bie darch fd eriekigenbe Stelle eines Studbienicherrs und bes 
Eubrectord am ber Ülolirten larein ſchen Sault zu Landau bems 
bissrrigen Stublenfcherr und Subrecter am ber Holirten Eatein» 
ſchule zu Annwetler, Zılob Aramt, übertragrı werben. 


Meteorologtide Notizen. 


Yan Ber. inpar 4. Er. 0m) Min Hinter 
». Ri 3949 —03 Mn - 32 00, trüb 
„mm. 33057 — 32 Mır — 00 RD trüs 
3. Mora. 3193-23 — RD. küt 


Daudel nnd Anbuitrie, 
*Banbäubl, 30 Arm. Bkinelureis per Gier, Wrizen 
te Rem Sp HR fr Werte 
— A. — x. — Baler 5.07 fe. Miſchttucht — I. — he, 
bin — A — Me Biden — MM — ir Bınken — A. — Mr, 

* Rannbeim. W. Jam. Mein, Moggen unveränber 
Gerfte fllle. Haſer fol. Veindl ziemlich umweränder, Müsst 
und Petroleum nirsriger. 

deinen uf, — A. — fr, bageriiher 15 A. 80-16 fi. 
unyır. 15-18. — notod. — M —fr. fl. — fr. Rennen 
14 n.m0-15M — Monzen 128 0 fr — WBerfe 
Berl. 12 9,230 fr, eiäl,. 12 A, 24 3) fr. mürtt u. bad, 


life. — — Hafer ven WO BR. 12-1. 
Zoblrere TR. — Bobnen id U —, 
ver MVid. — Aleeſamen, deuticher I. 36-374, — ir, 
U. — A. — — Burner IM — ä. 


— ekxr. dert ir Did, Eſpzeſeue . 4 —11 . BO fe, Leindt, · 
0. 0 fe, — Rbr 32-2 E30 fr. Ketroltum ju — 
DM Brannıimein (d0%/, nn. Tr) I50R. tranfito pr. 4 7, 
Deitenmebl 100 Zell Pſund Ar. 0 11H — 
— A. — tä. — Rrı 11 He — fr Ar 2 
ver. 5. — WAS MORD. dl, 4 
te. Ar AB. m. — A 40 fr Mongenmchl Fr. 0 
fl. V te Rr 18 Adobe, 

* Kranfiurt, 30, Jar, 8%, I 9. (Üffefienioriends.) 
Deſtert Grebitsctim IN 2, NN, der, Eaebara 
BT N, be u DB, Fombarsen 175°, bin, u. 
P., Gaflzier 232 @,, Glijabetb 212, &, Siberrenie . 
bey, Spanier Di, bag, 18820 Mmerifaner 95%,, bey Mai 
auf Realij tionen· 

Ftanktfurt, 9 Jim. Der utze Biehmarft war aut 
befahren, Vitle auswärtige Käufer waren am Map Dur 
Peelfe joun deihalb ziemlig an. Mär Arantorih wurde nen 
mihra arfauft, Eo waren yugetrieben: 20) Odin, Ss 
Küh: und Minter, 209 Kälker und 3-4 Himmel, Die 
Terkfe Rellten id: Ochſen 1. Oma. M. 35-97, 2. Qual. M. 
44-35, Kühe 1. Dun, M, 99, ?. Dual m. 38, KRärder N. 
5, Himmeh A. 26, 





* niguug. 
Der Erpedition d. Bl. aitgen von einigem Fabrik arbelern 
2 RB. 50 fe. zu, gelammelt jur mmlere Irmpprn im zelde. — 
Der Betray warte dem bebe, amite Übergeben, 


In. das Genofienfchaftsregliter Des 
sanbelsgerictes ftaiferslautern wurde 
getragen? 


Band 1 Biffer 6, 

Shriftoph Rebe, Kaufmann dd | 
heimbolanben, — laut Beſcluß der 
——— ſwereine 

rchembolanden PR ee Genoſſen⸗ 
ibaft, vom 14, n mM. al 

ieber, für die Dauer (6. 
3, eörg © alt | 
uddalter * 6 
tern, ben 30, I 


un.‘ 


Mobiriengerfih erumg. 
5 then 0 Februar nA Ati, | 
Ze atı Mn sa * 

€ 

—— ae oh 
Kann ne verfebten & 
Gdelmann umb Bit fippine EA 
hünmfliche, au deren Nachlaß ach 
— auf Grebit! derſteigern, na · 





"Tode ändiget Bett mit Beteflette, I jivei 
* en Ric derihrant, 1 Sommöde, 1 
Tiiche, Stühle, Pilder' und 


Feng 1 sühenichranf, 1 Purichte, 
das vorhandene Türikzeug, ‚die stieis 
dung e der Verlebten, 40 Eentner 
Kartefieln, 8 Horte Dana, font Hai mb. 
rtie Dung, € un 
en dem 


Um jmeiten en der —— Nuch⸗ 
mitfag$ um 4 Ubr, laſſen biefeiben Erben 
in der männlichen Wohnung auf die Dauer 
won 3 Jahren verpacten 

3 — Ader im beigen Dane an 

der Ealinaämüble gelegen. 

Kaiferslautern, den 20. Januar 1871. 
84,6). Hartmann, f, Notär. 





EBERT” 
Neue Holländer Bolbäringe 


BF — 4 Dr —8* 
». 83%, ’ 4 
Nent imort Soiljäringe 


ver . Tonnen fl. 9%., 


Nene „Holländer Sarbelien 


Netto 85 BR AR, "on, Pr, 10 Sn: 
enthaltend, a Et s 14, f.6, fl. * 

!Ind neue Sendungen angefommen 
bi a. W, A. Ziegler 
In Mainz. Bet, | 


» 








Zu vermiethen: 
Wegen : Verlegung meines Weidhäits in, 
vieWitte der Stadt — ich das jeitber | 
tom mir bewohnte He Mainzeritrnße | 
“tr. 198, mit * en Bl — 
niendem arten xc., 

weile. Der erſte Stoct des 
aud.4 Zimmern mitt eimer Fe ber zweite 
tot aus 7 Zimmern mit einer süchr ; 
ermer find dabei ein Speicher mit ime 
Manfordenzimmern, eine Waſchlüche — 
zwei Keller. 

Raiferälauterst, den 25. Januar 1871. 
28,n,6] Guſtav Voegeli. 


Mieder eingetroffen in ber Sn und 
"Utufifafienbandlung von Ph, Rohr im 
talierslautern: 


Handtfe's 
Karte von Frankreich, 


mit Spertalplänen von Paris, Lyon, Bel: 
kur Mes, Etra 38 Toul, Nancy, Sedan, 


ribenbu alons, Bitie, Bialz: 
Be ai. 6 Reu le 
Preis 54 fr, 


Iedem Foosbefiber 
endet A. Dann in Etutigart gegen 12 
mürtt. oder fiembe Kreusermarfen die nenefte 
erloofungslifte. über alle bit 1, Yamtar 
IHTigcrogenen Serienloofe nebit Bertopfungs: 
falender für 1971 iranfo zu. Much fiebt 
Derieibe Looſe ıc., im allen früberen Kiebumen 
a3 fr. per Stüd nad. (uam 


Eröffnung einer Wirthſchaft 


verbunden mit Bäcerei. 


— Deuirs befteht‘ 








Der Unterzeichnete bat mit dem tigen 
die Wirthichaft und. Bäder: ber Wittme 
Schwarz in der Keritanfie And 


und ‚bittet um freundli 
#nilerstautern, Den 31. 
26441 Del: 


deiner. ; 
Lbwen⸗ & Mocca:binorien 
von Emil’Seelia, 
empfiehlt villigſi ü 
DD. Maner Fe, 


„bi) Eifenbahnitrafie. 


ulprud. 
B 1871. 


Stelivertreter | 


var i 


oder theils » 


{ 


von 





Ph. Leilich. 


Große Bude auf dem Stiteplatz 
Gemalde· Gallerie 
vom Kriegsſchaäuplatz 1870. 


= Mittwoch ift dad anatomifche Mufeum aus ſchlie glich 
nur für Damen geöffnet. 


Die Bude i 


” ube * Eintrittsvreiſe Zur Gernãldegallerie — fr, — ‚Der Eintritt zur 2, und 8. Abtbeilung 
in mir Ermacienen männlichen Geſchlechte neftattet, 


Preis I fr. — Der Ratalog 6 fr. 


son Morgens U ah Abends 9 Uhr offen. 


Leilich ans Bayern. 


Die Bude it gebeist. SIE 


Gänzlicher 
von 


in bedeutend berabgeichten Breiten bei 


Ausverkauf 


Fi- und Seidenhüten 


Gefchwifter Sprof. 





3 Au 15. Februar 1871 
Ziehung 


der Ablner Dombau⸗Lotterie. 
E Hanptgewinne Thir 25.000 Eh 
7 10.000.5000,2000. 10003. 5 
= Roofch 1 Thaler zer Süd au ® 
g baben bei 2y,t 
Ph. Rohr. 


DEE Der Vertauf der Looſe dauert mur 
Be 58 den 13, Februar, Mittags 12 Ubr. 


Ein Junge 
tann ſogleich in die debre treten bei 
4. ] J. eller, Yadirer. 
m rielbe erbäft fofort Berablung, 


Auswanderer & Reiſende 
werben in jolideſter Weiſe und 
44 au den billigisen Preiien Aber 
) x Hamburg, Bremen, Antiserven 

rin Liverpool nah New⸗Yort, 
Baltimpreund Rew Orleans befördert durch 
I Fr. Böhm, Agent 


! tn?) fir Kalleteinutern und Umgegend 


Bo ARTE BEE Pre year. Ver 
Flechtenltanle & Bruftleider de 
Bill Dr. Jochheim in Darmitabt 
Aubiwigäplat. I6*,w 


i Sulz 


| iR von heute an ſtets zu baben bei 
Carl Zimn ermanı 
in. Eufenbadh. 


geIEEEBEFR 


Epilepfie (Fallſucht), über 
baupt jene Art Krämpfe, 
wird dauernd bejeitigt durch 

Lou} Herrmann Witt, 

Berlin, Roßſtraße Nr, M. 


Bi 


TE 
= 
= 


23%) 







Biſſeuſchaftlich emmfohlen gegen 
fatarrbe, Eäirirebifbung, Huf 


Manen: 
kerbau: 
ungsichmwach, Wihemnotb und —* 
Gorrättig in plombirten Schadteln mit 
Gehr.Anw. = 30 fr, .mur allein ädıt 
4 Kaisersinutern bei Mnotbefer A. 

en, Waldmohr be Apotheter 
abe. 


Die Aominiftration ber Felfenqueilen. 


(5 ] 15, Garoline 


Zwei birubaumene Stämme 


nebit einer amerifaniichen 


Faubfäge- Maschine 


um Gebraude auch Alt srößere geichweiite 
rbeiten, für Echreiner und Stublmader 
ſehr geeigiiet, Sillig P verkaufen bei 
Schon, Schreiner 
288.) Günther" Holsbof.) 


Wedel anf Rordamerifa. 
Wechſel ui Rordamerifa in allen belichi: 
en Summen und Sichten zu den billigiten 
Saunen werben ſiets u bei 
Jacob. 














Zum erften Fr in — 


ce Mujenm)' "; 


15. Sophie, &. v. Yıbmig Garda, Magnet 
u. Sopbie Hauenfiein d 

16. Emil, ©. ». Buben Rubel Meblbändler 
u. Garofine Sta A. Ay 


atob Willem, Shrehet ni Whrfſtine 
Gaspar Soe, Euer u. BEL. IL 
Gadpar ufter u. 

PN Rilbelm Steiner, Strumpfweber und 
Gatbarine Roth. 


Geitorbene: 
1, —— uud a — a 
bh. Löfd, We 
2 Kata Daria Shit, „® 
d. dab. u 


pe 
Be Be 
8. 


5 


ohann Mohler, Steinhauer. 
X, I EM 2.8. 2. 


& ar er, 35 
ara ‚0, me. no, 

Kien verft. * Serie —S 
—— * a, Bubrmtann, 
4. Benno a A fi 

0, ©. v 5 Ss“ —2 Yan An 
4. ale Ben ken Shufter, 

Ebem. vo. zur. u 
4. Barbara Zi 29 EM — 
4. Magpdalene Du m. 


Bauınann, Simmerm 
4. Maria Gi. Fadı, Er si; op St. 
5. Michael Meitridh, "64 2. —— 

&bem. v. Gatb. Be 
6. Anna . wi Hirt, 

. 30 org Fri un 

ñ— AN 

d. verft. — 

T. Boilippine 35 
b. verft, Tagner Shi 
8. Gertraude —— 

Nömer, 


bene Stangen 
0, Bwe, v, 


— 


10. Heinrich ** 2% 3. a. Handlungss 
ommis. 

13. Aranı Ebriftmann, 23. IM. a, 2 
0, Beter ge, agmer: 

18. Jatob Weber, BJ. a weiter, Ghem. 
Drarg. —— 

13, Wpllipp Deu, 0, Steinhauer, 

Eben, v, Anıca =. appler 


14. Diaria Kath. Rüffel nr a. ‚ &heir. v. 
Aloys Grabl, Rutl 





Stadt Haiferslantern. 
Frucht-Mittelpreife vom 31, Jan. 1871. 














Wechjel Scan. 6; 
nah allen Theilen Norbamierifa's billigft bei A mat, pri, fliegen. ame 
2) Ph, Schmidt, Genir. A [29 te. fl. Ar. 

Ein größeres, oder zwei Heinere _— 5 u: 2 r HE 
unmöblirte Zimmer | | 7121-31 > 
werbem iu miethen nefucht. — Rüäbereö im Sn = A * —* » 
der Ervedition d. M, 2br, 1 45120 3 — 
N fen bahn Ess Ham — 

Ein Pogis, ie de ielanie)s 
beftebenb ss 5 Iinmern af Subeä, pen Hu ah 
wird n Fe ar oder nıan ra en 
zu mietben gehe. — Räberes in Ir Er: Slerfamen | | I = 1} — 
pebitlon d. 8. 4 





—— 5 

Fin Laden 
in einer ber beiten Yagen, in Mitte biefiger 
Stadt, Ift au vermieiben. — Näbere Aus: 
funit extbeilt 8. Vasquah. (7° .i4 


Auszug 
and den Einilftands:Neglftern der Stadt 
ſtaiſerslautern v —— Januar 1871. 


1. Ludwig Emil, 8 ® ). Emit Glaſſer, Ins 
nenicur u. Fouife ob. Mahla ». 
2. Caroline, T. v. Nitol. gergend, Aimmers 
mern u, Henr. Weber d. E. 
3. Kilhelm Rudotpb, ©. v. Wilt. Hemich, 
Schreiber u, Pbilippine Dreifing db. E, 
d. Matbias, S. v. Georg * Spinner 
1. Ghriitine Schmitt d. 
6. — S. v. Heintich Denig, Maurer 
Gatharine Heim d. E. 
7. Weter, S. v. Porens Friſch, Cigarren⸗ 
macher u. Barbara Htusnit d, E. 
8, Ghriftine, T. v. Itledrich ig Eifens 
babnarbeiter u. Gatb, Moll d 
8, Porbara, T. o, Heltrich Bott, Sröisfer 
w Berbara Bleidmann d. E. 
9, Dtte, ©. m. Khilipp Sanwald, Bild: 
bauer u. Garoline Huber d. &, 
10, Barbara, T. v. Daniel Herrmann, Tag: 
ner u. Margareibe Stamm b. €. 
10. Barbara, Z. u. Nob, Eiperefter, Sqhnei 
der u. Gatherine Wittich db. E. 
10, Youife, T. d. Jobann Schmitting, Stein⸗ 
brechet ı, Anna M. Fol; db. €, 
10.Garoline, T, v. Yobann HKippfinger, 
Sadträger u. Ama Ku Glemens db. €, 
12, Maria Magdalene, T, v. Phil. ung, 
Schullehrer u. Magd, "Raqurt db E 
13. Nobannıs, S. v. Nafob Bernbarb, Meb: 
er u. Petronella Hirth db. €. 
4 Mrorg Earl Emil, S. v. Dr. Abolpb 
Wolpert, Lehrer der Bauwiſſenſchaſten 
am Tedrifun ı. @lile Sander d. G. 
& v. d, led. Wlifobetbe Bla 
& v. Kan Fifcher, Beinemmel eber 


Seiler u. Garoline Schuct d. 


= 


— zb. Pen Seife, | Dollers in 


Das Bürgermeifteramt. 
Ein Kornbrod von 6 Biundb 3 kr, , Fin 





Gemiihthrob von 3 Plund 16 fr. Ein 
Weikbro* von 2 Pfund 16 fr. 





“ Kailerslautern, 31. Yaruar 1870, 
(Bictualienmartt.) Butter p. Bfd. 28-82 fr. 
4 @ier 9 fr. — Htartoffdn ». Eir. 2 1. — fr. 
20. 1-3 fl 12. — Strob 21.0 fr. 
echen 5 fl. — fr, 


Franfturter Cours v. BO, Januar. 
Werhfel in fübdentieher Währung. 





Kur Siäht, 
Amfterdam fl. 10 . 100%, %, 6, 
Anuerpen ihr. 20 . 9, tb. 
Auyobury fl. 1W . . . 8 
Berlin Thaler 6 . . . 106A1, ba, 
ae ee old | Ir: 
Brüfel fire. 200 ‘ 3, d5. 
Ein ale —* one, 7 
Genua Are. 2UU . . * 
Hamburg MB. 100, 8, 
Leipzig Ihaler 60 . —36 9 
kendon Tip. ©. 10 PET FRRL TE 
Prom are. U . ». 
“Mailand Fre, MU —— 
Nanchen 100 sg, 
arid Are. 00 . . — 
———— S. R. DD) — 
rien A. 100 ecſ. W li 
Zurin Ar. 200 u. — 6 
Wien ſ. 100 öfr, — a — 
J— ne j — * da 
— ae N RB; 
@elb-Zorten, tl ir. 
Preuhtihe Rafienicheine . 1.44’, 40°, 
u, gmedridser . . \ 28 8 
Binsien 2472 5 . 
19 4748 
daniier x o.riee +19. 548 
* nen is 154738 
2,zrantenftüke . - 1,9 89, 80%,, 
Fnzitice Govereiim® . . . 111 .K6än 
— Rs R 1198 
—X 12 27:28 
LUR? @. 


Nabı 


weldiem Zar een der „Blaratı Ungeiger”, auberbem 
wein 








SE Für die Monate Februar und März für die Aeta bes Friedens ausaegeben wird, Möne fi warten laflen, fernerer Widerſtoud märe hier ſicher 


ste 


k Für die Srbartion weranimiertiiä: W. Uehr. 


nebmen alle kgl. Poiterpeditionen Beſtellungen —, naGrem vie feibenihaftligge Erregung des natios 
auf die „Pfaͤlziſche BVollszeitung re j seien. Suwpieh Vin Einge Die dam 


In Kaiferslautern die Erpebdition, jo wie bie 
Austräger. Preis für die zwei Monate 1 fl. 


Zelegramme 


die an fie berantritt, mit temfelben Mathe 


freigeitlihen Ausbau des S’natslebers im 
der diefjeit# und jenleits No'g ihnt, beite 
völler auf Generationen bin fo in Anſpruch nebr 
men, bab fie jeder Verſuchung des Chauvinismue, 
mwiber« 


nern, 


der „Pfalziſchen Bollszeitung”“. V Reben, womit fie, ein ſchuldloſes Opfer ber unfeltgen 


Arbois, 30. Jan, Die Adantgarde der Süd» } Verblendung 


armee (vierzehne Divifion), erreichte geſtern Node 


ıined abentenerlihen Ehrgeizes, fo 
fange anf den Blutfeldern Frankreichs ſich ſelbſt zer ⸗ 


mittau® die abziehende franzo iſche Armer, eine Meile fleiſcht haben. 


weſtlich von Pontarlier.om der Schweizer Grenze: 
Die Dörfer Eombocour u. Ehaffoid wurben mit 


Die Pebingungen der Gapitulation von 
Varid liegen bis jet nur in dem wichtigſten Um—⸗ 


bar» | 


heVolkszerkung, 





Befelgebũta 1 E 3 tr. — Ymlerale, weiße durch bie gan 
pe] | z Bel, eine Berbrei aa werden mit 3 Ir. bi 
werben, und kofrt slerteljährtih in Ralferdlautern mit Drud uch Verlag der Bushruderei Vh. Hohe in Kaikrelantern, vierfpadtige Beide beremet, ma 


Nro. 27. Kaif 


erslantern, Mittwoch 1. Februar 1871 


flyer Anferatton mit 2 fr, 





— 


Thorheit. So iſt denn auch bie letzte Etüge Frant 
reichs gebrochen und der Friebe durſie ganz von ſeldſt 
"aus dem Woffenſtilſſande hervorgehen. 

Natürtich erhebt jeht wieder ber Bonapartie: 
eıus fein Ehlangenbaupt; doch Europa kann wohl 
mit Vertrouen erwarten, daß die furdibare Lehre, 
' die ber mg dem framzöfiichen Wolfe gegeben, nicht 
‚ obne tiefen Ginbrud geblieben if. Noch nie vorber 

herrſchte eine ſolche Mührigkeit in der napoleoniiden 
Verſchwörerwelt, die fih mit dem Bebanken. tränt, 
; boß das fierbende Ftanlrelch abermals dem Manne 
‚von Sedan werde zu Hüßen geworfen werben, Die 
„Jubep.“ macht auf die mapoleoniihen Umiricbe 


Sturm genommen. Gegen 3000 Bejangene gemacht | rifen vor. Ein Triumpheinzug ber Sieger in bie | im Kreuzungẽepunkie Brüffel aufmerfiam. Sie jhrein: 


und 6 Beläge gerömmen, 
v Wartensleben 


— — — — 


Polltiſche Ueberflcht. 








belagetle Stadt iſt von der Deutichen Heereslei⸗ 
tung nicht geſordert worden; bie Stabt bleibt viel: 
mehr, nachdem fämmtlice Fort! non ben beutichen 
Truppen befsgt worden, bie reguläre Armee und 


* Staiferölnwtern, 1. Februar. ; bie Mobilen bie Maffen peitredt und als Grfangene 
Die demokratiſche Prefſe int in ber Beurs | fi erflärt haben — ohne daß fir ſedoch nad Deutlich: 


tbeilung der Barıfer Gopitwation zlemlich einflimmig 
und fafl jeder bielen: Begenftanbe gemwibwete ‚Mrtitel 
gipfen in ner Hoffnung, daß mun enbli des Blut 
vergiehens genug und der fo ſehnlich kerbeigeiehnte 
—5* vor der Thür ſei. Doch nitgends kann man 

ch einer leiſen Belorgnig vor rescıionären Nach 
Ipielen er 


hren. Sache ber Freiheitspartei wird 
es nad de 


Friebentichtuß fein, hüben mie drüben 


die Spuren des Mecenkampfes ausjumifden umd j 


—— mit heizutragen, daß ber eben überfian: 
dene entioplice Arieg vicht Das erſte Glied im einer 
emblojen Ketle von Haß une Feindſchaft zwiſchen 
zwei Cultutuolklern ſa, die zu frienficer, freiheit: 
lichet Arbut auf einander angewielen find und fih 
gegenieitig ergängen muſſen. 

Wenn wir Angefihis des eben vollendeten 
Kampfes kaum bie Hoffnung wagın, ſchreibt bas 
„Frankf. Joutn.“, dab die damoniſche Furchtbatkeit 


land gebracht werten, — dem Schuge der mment» 
woffneien Natiomalgarde überlafien und ein treis 
wöhenttiher Waffenftitlftand für nam Frank 
reich zu Waſſer und zu Lande ermöglicht die Einde⸗ 
rufung einer Eonfituante, melde nah tem Te 
legtamm bes Aöni;e Wilhelm binnen vierzehn Tagen 


! zu Borbeaug zuſammentreten fol, Die Brrprovien: 


firung von Paris findet wmmitte'bar nad der Waf: 
fenfiredung ber Armee ſtau. Jules Fabte in feiner 
Eigenſchaft ala Mitglieb ber prootioriihen Regierung 
und als Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
bat biefe Bebinnungen mit bem Grofen Bitmard 
vereinbaut; Wambetta bogegen, melder von den 
Verhandlungen wahrſchtinlich nicht mehr in Kennt 
nih gelegt werben donmte, hat in Folge der Tapitu ⸗ 
lation feine Demilfion als M tglied ber proviforiiden 
Rezterung gegrben. Ob Yes Favre verfuchen wird, 


| Beyerun in bem jegigen keitiſchen Zupenblide der 


dieſes Rrteges einen fo nadhaltizen Eindruck im der | Regierung zu erhalten, bleibt dahin geftellt; auf alle 


europäiiden Menfsheit zurüdiaffen werde, um bie 
Welt, Generationen hindurch vor ber Wiederkehr 
einer fo unerhoͤrten Frevensflörung zu bewahren, 
fo fönnen wir doch ven fehnlihen Wunſch wicht un- 
terbrüden, dab wenigſtens die rähhe Zulumit un 
tered Battriaudes aueflichlih der Freiheitsar 
beit im Imnetn gebören möge, melde nad ber 
Vluterbeit an bie Keihe kommt. Wir find umlor- 








Föle wird bieier hebantende Geiſt mod wine grohe 
ole im dem politifchen Angelegenheiten Frankreichs 
Ipielen, Es werden nch Abſchluß bes Friedens 
Zelten fommen, in denen das Land Charaktere vom 
Schlage Bamberta’s bringend bedarf, 
Der Keierensverhehalt binfigtli ber Bonrbafi’ 
fen Armee und Belforts iſt inzwiſchen fait ganz 
gegenſtaudelos ceworden, ba Bourbafi geſchlagen 


mebr zu dlieſem Wunſche betechtngt, als Seitens Des ! mit den Trümmern feiner Armee bie Echmeijer 
ter, welde die Müfreipeit wollen, das „inwere Düps | @tenze überichrirten hat. (Mict beftätigt.) Der Fall ber es im das Verderden nehfirz, es ſich vom diefem 
pi“ und die „Franzoſen im gunern“ ald Parolz | Beltorts dürfte bemmach kaum noch mehrere Tage auf Tage an aus ber Reihe der großen Nationen ze · 
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Bertba Weii. 
(Boerfegung.) 

Über der bittere Jwang des Lebens, die Rothwen— 
digleit, anf eigenen Füßen‘ zu flchen, und" jugtndlich 
leichter Sir, ber bier vielleicht Leichtfinn genammt wer⸗ 
ben barf, verbunden mit jemer eigenfinnigen Kraft, die 
man fo oft bei dem weitlichen Geſchlecht findet, lichen 
fie den eimmal eingeihlagenen Weg weiter fortſetzen. 
Ja ihrer Stellung ald Kaecht mußte Bertha im Folge 
einer Anklage wegen fahrläffiger Branpfliftung vierzehn 
Tage Brfängnig rrieiden. Sie hatte im Walde cm 
brennendes Schwefelhelzchen meggemorfen, durch deſſen 
Flamme das trodene Laub in Braub geratben war. 
Dbpleuh das Feuer Schnell geldihe murbe, fo daß 
fein Schaben enthand, mußte fie dennech obige Ztenfe 
abküßen, . 

Ir Laufe der Unterfuhung war ihr wahres Ger 
ſchlecht entwedt worten. Sie zog es nun vor, wieder 
in Frauenkleidern zu ericheinen, unb trat, aus ber 
Saft entiaffen, bei dem Galculator 2. in Deligih als 
Dienſtmadchen ein, Begabt mit einer großen Rraft, 
fi leicht in afle Zagen ſchicken zu fönnen, wurde ihr 
bad neue untergeorbnete Berpältmik nicht zur Laft Sie 
ies ſogat mit der Familie des Galculatord nah Bit 
tenberg, als dieſer von Velihſch dorthia ver letzt wurde. 
Zu Hufang des Jahres 1867 ging fie" nah" Danzig 
unb fahb ihrem Drtel, dem Yuftizraih IB, Auf 
mahme. Schon Hatte ob den Anſchein, als ob ihre 





Wanderjahre nun ein Ende erreicht hätten, Aber ber 
Hang zu einem abenteuerlichen Leben ſtedte zu tief im 
ihrem Biut:, als daß fie in eimer ſtreng georbneten 
Häustichleit hätte ausharren innen, Eie verlich heim» 
lich ihren neuen Moßnert und zog mit verſchiedentn 
Hauflrein als Heljwaarenträgerın umber, Vielleicht 
wird mander umierer Leſer aus ihrem bodbipadten 
Korkr gelauft haben, obne zu ahnen, meld fonberbares 
Gemäh und Weſen fie in ſich trug. 

Bu Anfang des folgenten Jahres 1869 mußte Re 
fi dutch den Zufall ein auf den Namen Werner b. 
Sanden lautendes Zeugniiß des Weilnftiitd Siegburg 
zu verſchaffen. Sofort wurde ihr abentenern® ; Einn 
gereizt, baffelbe zu bemugen und wirber in Monnölieis 
dern das tonnfelmürhige Glüd zu probisen. Sie fiellte 
ſich in Harzburg (Braunfchmeig) der derwiltweten Haupt ⸗ 
mann b. Hofenpmeig ala Werner v. Sanden bor, und 
«8 gelang ibr, bei diefer Frau eine Hausdientiſtelle zu 
erhalten. Zu ihren Sebhabercien gehörte, wiesleiäht 
erflärlih, das Spielen mit Schußwaffen. Eie murbe 
ongeltogt, in der Nähe von Gebäuden ein Terzerol abe 
aritoffen zu haben, und da zu gleicher Beit ihr wah 
th Geſchlecht, ihr angenommener Ramt und bir Ge: 
breuch des falſchen Zeugn⸗ ſſis entbedt warde, erhielt 
fie eine Gefängnißſtraſe von zehn Tagen. 

Bis fie der Saft entlafjen war, begab fie ſich nad 
Hannever, trug aber aud ba no Mannälleiber und 
trat bei dem Bädermeifter Arasle unter dem Namen 


I „Bir wollen uns jebod weder mit ben Indivi⸗ 
duen no mit ben Einzelnbeiten beſaſſen. Yniec 
Bord ift einfach der, bie Öffentliche Meinumg auf 
bad, mas eben angepeitelt wird, aufmerfiam zu 
mahen und Frankreich vor einer Ueberrumpelung 
u warten, been etmaiges Gelingen vieles Land ſo 
or nach Beendigung des gegenwärtigen Arienet in 
ben entieglichften aler Bürgerkriege ftürgen würde. 
Dies iſt es umbeftreitbar, was man für Ftanl- 
reich in Withelmdtöhe plant, unb man dar ſich 
nicht wundern, wenn jener unſelige Menſch, ber ſchon 
dreimal, nur feinen Gelüſten und feinen perfönlichen 
Zen gehorchend, ben immeren Arieg im, jenem 
ande hervorrief, mit leichtem Herzen num abermals 
südtällig werben folte Mit ufionen über ben 
verzweifelten MWiberfland, den er bewältigen müßte, 
kann er ſich nicht tragen; bemn Niemand als er ift mehr 
in ber Sage, ben ganyen Umfang feiner eigenen Ehr ⸗ 
lofigfeit zu bemeifen und bemgemäß ben unermehlichen 
Elel zu beuriheilen, ben er Ftankreich einflöht- und 
‚ einflöben muß. Niemand old er weiß beſſer, bis zu 
melden Punkte dieſes große Land ſich der Beradr 
tung preißgeben würde, wenn es ſich abermals unter 
‚die bonapartiftifche Prilſche beugte, wenn es nicht bes 
griffe, es fei befige,- alles materielle Unheil als bie- 
‚fe moraliiche Ünheil zu erleiden. Er weik, do 
ber Friede gegen Abtretung nicht allein des Elſaſſes 
und Lothringens, ſonvern ſelbſt um ben Preis von 
hn, von zwanzig Tepariements mod ein rubmools- 
er wäre, im Bergleiche zu einem nr ber um 
den Preis der bomapartifliihen Reitauration Kranfe 
‚reiht Bebiets + Iulegtuat erhielt, Er weiß, daß, 
wenn reankreihh, je fo feig-Tein fünnte, ſich nochmals 
diefen Mifferhaͤter- Hanpimann auferlegen zu iaſſen, 


Yrrafarb. Weil alg Aschs in. den Din, Uher has 
Waſſerlttagen und Holzfpalien bebagte ihe bach mic. 
Sie verlieh bald baranf Gamnover und begab Fi nad 
tem Rhein. 

Umsdiefe Zeit fandte Napoleon uns bie flrirgser 
Märung, und der geimaltige verhängniktiolle Rampf 
ber beider Nationen nahm feinen Unfang. Dan kann 
fi denken, doh ein fo feuriger und ensichloflener Beift, 
wie ber des Mädchens, aufs mädtigfte ergriffen und 
in das algemeine Vaterlandbögefühl mit binengtzogen 
wurde. Düne Bebenfen fahte fie den Entichluß, unter 
das Militär zu gehen und für bie Vertheidigung mit 
zulämpfen. 

Um 23. Juli melbete fie ſich in Undernach bei 
Üelegenheit des intrits der Reſerven bei dem 7, 
rheiniſchen Infanterie-Megiment Rr. 69 und bat um 
Einftelung in den Dienfl. Sie gab vor, Anton Bern 
hard Weib zu beißen und im Canton Schw; in Mar 
ria Ginfiedein geboren zu fein. Sie fri, fügte fie, vom 
Brofelfion ein Maler. Der dortige Major von Kueb ⸗ 
lauch wich fie jedoch gerad, angeblich meil fie zu ſchwach 
erſcheine. Db er jofort ihre wahres Geſchlecht erlanni 
bat, iſt und nicht belannt. Tropbem waßle fie ihre 
Einlieibung zu bemerkfielligen und marfdirte- mit ben 
Referpiften am 28. Juli zum Regimente nah Saar 
louie Ihr eifrgfle® Bemühen var num bakim gerich« 
te ſich fo ſchnell wie möglich alien amueiguen, was 
elm tacniger Solbat teiffen und lonnen muß Sie am 

N in r 





firiben hätte- Bon biefem Tage an mürbe ed da⸗ 
durch, daß e& bie eigene Schmad auf feine Fahne 
fchriebe, anf immer feinen filtlihen Berfal 
und mit ber Achtung ber ganzen Welt auch die 
Sympathien von Jebermann einbühen. 

Dies Abe Hoffen = . 8 een 
wird baffelbe hoffentlih auf feiner ein, un 
jedesmal, wenn die Zeute von —— unb 
anbermärts ſich erbreiften, allen zu ‚um 
Franfreic wiederum zu ihrer Beute zu machen, 
halten wir es für unfere Pflicht, ihm in Erinnerung 
zu bringen, wie fehr ihm Wachſamleil mothihut.” 


8 Landrathöverhandlungen der Pfalz. 
Speyer, 30. Jammar 1871. 

Fortfegung bes Neferates von Kern Dr. Beer 
Namens deö IV. Ausſchuſſes der VI. Sigung vom 
30. Januar. : 

Der Gemeinderath von Neubemsbadh hat in einer 
Eingabe an den Bandrath der Pfal; um einen Beir 
trag aus Kreisionos jur Gründung einer meuen 
Schulve rweſerſtelle zu ——— bie Bitte ge: 
ftelt, Diefes Geſuch wirb als nicht inftruirt vom 
Landralhe rt verbeſchieden und ber reiste 
oierung zum beliebigen Gebtauch empfohlen. 

Die — hat mittelft guſchriſft vom 
18. Janıar 1871 an den verfammelten Landrath 
ber Malz betrefis ber Erridtung eines Lehrkurfee 
zu Neuflabt, zur Heranbilbung von proteft. Lehrerinnen 
unter ber Zeitung bes dortigen proteft. Difriftsichul. 
— kan bee Wratenhel von DS E 
trag zur g bie ngelegenbeit von . 
er, Rreisfonba jur Verfügung ftelen zu wollen. 
Diefer wirb von der Minorität befürwortet 


fumme befürwortet und vom Lanbraihe mit dem 
Vertrauen genehmigt, daß die E Kreisregierung bie 
Vertheilung nad Bebürfnig vornehme, 

Sälieglih brachten die HH. Lambrathämitglieber 
Arnold und Vollmer einen Antrag im Betrefie bes 
für die MWeinber 


VII. Sigung am 31. Jan. 
Nach der S 


rathsprũſident Hr. Dr. Jacob einen Antrag ein im 
Vetreffe der Beauffihtigung der deutſchen Schulen 
durch Männer, welche das Schulweſen fi zur 
bensaufgabe gemacht haben, welcher Antrag dem V. 
Ausſchuſſe Überwiefen wurde. 

Demfelben Ausſchuß wirb ein Antrag des Land: 
rarhsmitgliedes Hr. Dr, Groß, im Betreffe ber wei: 
teren Abfhlantrahlungen für Einquartierungslafien 
—* aeleiftete Vorſpanndfuhren zu Kriege zweden übers 

eben. 

. Namens bes Il. Ausſchuſſes berichtet fobann Hr. 
Dr, Groß Aber den Noranfhlag ber Kreis ⸗Arwmen · 
und Rranfenanftalt Frankenthal pro 1871. 

k fegung folgt.) 


Zur Reichstagswahl. 
" Eine überaus zahlreiche demoltaliſche Mäplerver- 
fammlung Mannheims hateinen Aufruf an das Volt 
in Baden erlaffen, dem wir unferer bemofratischen 





trug alle Strapazen mit Freuden, nur bom bem einen 
Wunſch befeelt, jo ſchnell ald möglich im die Schlacht 
zu fommen,. Über es gelang ihr nigt, Am 4. Hug. 
wurde fie nad Andernach zum Grjap Bataillon zurüd- 
geldidt, weil fie noch nicht genügend mit bem Bünde 
nabelgetuchr ausgebildet war. Dieſer Fehlſchlag war 
ihr um fo betäubender, als fie fih außer den Dienfl- 
Runden noch ftundenlang im Gebrauch dieſer Waffe 
geubt hatte. Das Erfap-Batailon war mittlerweile 
nad Ehrenbreitenftein verfeßt tworben und wurde hier 
militärifh vollſtaͤndig ausgebildet. 


ihre Bitten unerhört. Nun beging fie eine That, die 
in igrem perföntichen leibenihaftlihen Welen begründet 
war. Taub gegen alle Vernunftsgrände, einzig ihrem 
I folgend, chne die Folgen zu bebenten, bie in 
jem Falle fie jeher fchwer treffen fomnten, verlieh fie 
26. Dit, heimlich Ehrenbreitenfiein und begab fi 
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L) 
elvete ſich auf bem Goubernemenisbureau, [hüßte 
ald Neconvalescent beurlaubt geivelen, 
i Regiment nadyufenden. 
(Sälup folgt) 
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Bartei nicht vorenthalten dürfen, ba er im Weſenl⸗ 
lien bie Grumbläge wiedergibt, bie aud uns zur 
i t bei ben — Wahlen dienen 
ante: | 

„Die nächte Frucht bes von unleren Heeren mit 
bemunbernämeriher Topferleit und Husbauer geführs | 
ten Nrieges in die Schaffung eines großen Meices | 
deutfcher Nation. | 

e Wahlen zu einer gemeiniamen deutſchen 
Vollsveriretung flehen bevor. 

Das badiſche Volk wird treu feiner Vergangenheit 
und ber freiheillihen Miffion, Die es in einem mehr 
als fünizigjährigen Berjafiungsleben bethätigte, ſich 
bei benielben beteiligen. 

Vor Allem wird es fi erinnern, daß ed von 
feinen Abgeordneten Klarheit ihrer Stellung, ihrer 
Srundläge und eine Webereinflimmung von Wort 
und That begehen muß. 

Moblfahrt, Freiheit, Friebe find bie, 
großen Ziele, die und vorſchweben und beren Er: 
ringung unfere nädite Aufgabe ſein wird. 

Aber indem mir bie volle Bedeutung derſelben 
erſaſſen, begehren wir von ben zu wählenden Ab⸗ 
georbneten an ber Stelle allgemeiner und dehnbarer 
Berheißungen bie Auffielung befimmter, zu erſite ⸗ 
bender Forberungen, damit das deutſche Volt nicht 
abermals wie vor fünfjig Jahren um die Früchte 
——* ſchweren Opfer an @ut und Blut gebracht 
wer 


Wir dürfen bie Bertretung diefer Forderungen 
nit denen anvertrauen, deren Vergangenheit ver 
‚mutben läßt, daß fie auch fernerbin zur Unterflügung 
einer Palitit bereit find, bie, weil fie ben rien ber 

finftigt, den Frieden, die Wohlfahrt und die reis 
eit gefährdet; micht Denen, melde im zmeifelhafter 
Halbſtelung an ber Seite ber hertſchenden Bemalten 
jeder Wiberftanbäfeaft gegen volfsfeinblihe Strös 
mungen verluftig geworben find; jonbern nur Mäns 
nern, von denen wir ben Willen und bem Ernſt 
vorausfehen, ben Kampf um die Erringung jener 
großen Wolksgilter mit ben gablreihen Elementen 
bes politiihen und geiftigen Nüdfchrittes aufzuneh ⸗ 
men, bie fih in dem neugebildeten Reiche gerade in 
hertſchenden Rreifen anfammeln werben. 

Uniere Hoffnung auf eine glüdlihe, friebliche 
und freiheitliche Zukunft berubt auf dem Molke, 
bem freien und wnabbängigen Bürgerfinn. 
 . Dielen rufen wir auf zur eifrigften Bethtiligung 
bei den Wahlen. 

Wir wiſſen, wie ſchwer bie Feſſeln zu durchbrechen 
find, melde eine bureaufratiidhe und eine hierarchi ⸗ 


Sg | be Parteiorganifation um unfer Bolfsleben gelegt 


haben, trogbem verſuchen wir es, weil der Augen» 
u felbäiftändigem Handeln gelommen ifl. 
tbürger ans Stadt unb Lanb! 

Mir bemundern die Großthaten unierer Heere, 
aber, es genügt ums nicht, dem ihnen ſchudigen 
Dank blos auszufpreden, fondern wir begehren zu- 
wei, daß das neu gebildete Reich bie Futſorge für 
bie verwundeten, franten und verstümmelten Krieger, 
bie Sorge für bie $interbliebenen der Gefallenen 
für Seine erfie und beiligfte Pflicht erkläre und fie 
mit den großen ihm zu Gebot fiehenden Mitteln 
ausreichenb erfälle. 

Wenn man die Wohlfahrt des Bolfes will, 
To ſcheue man ſich nicht, e8 auszufprehen, baß biefe 
durch eine Vermin! ber öffentlichen Laſten, 
namentlid) die Abkürzung der Dienftzeit im ftehenben 
Heere und burd bie Beſeltiguug bes inbirecen 
Steueriyfiems bebingt if. i 

Wenn man von Freiheit ipridt, fo ſage man 
es aub, ba man die Grundrechte des beutichen 
Volkes, wie fie das erfte Parlament beſchloſſen, ins: 
befonbere bie Freiheit ber Preſſe und ber Bereine, 
ein verantwortlices Reihsminiflerium, unb die Ber 
feitigung der bie MWahlfreiheit beengenden Did en⸗ 
lofigleit al$ Grumdbbebingungen berielben betrachte ; 
wenn man enblih ben Frieden ernſtlich will, 
mohlan, fo begehre man, daß Rrieg und Friede an 
bie ungern. ber gemeinfamen Bollsyestreiung 
gebunden werbe. 

Mitbärger! Das find bie aus ber Lage ber 
Dinge fi ergebenden nothwendigfien Forderungen, 
beren Bertretung ber Dann Eurer Wahl überneh- 
men muß, Berathet und handelt! Sept, nachdem 
wir bie Schreden bed Krieges, den Nummer unb 
die Sorge, bie ſich mit ihm verfnüpien, lennen ge 
lernt haben; jet, mo das Wort „Friede“ in alen 
Hetzen lebt und uuf allen Lippen ſchwebt, wird Eure 

auch mur auf Männer fallen, bie den wahren 
Intereffen des Volkes unb damit feiner Wohlfahrt, 
der Freiheit und bem Frieden ergeben find. 
a Eud mit uns zu der Erllärung: 
I; if die erfle und eg Prlicht des 
deutihen Reiches und des Neichätages eine 
ausreichende Sorge für die Dpfer bes 

Krieges zu beihätigen. 

1. Bur Siherung ber Boltäfreiheit iſt bie 


Einführung ber beutfchen Grundrechte, bie 

Schaffung eines verantwortlichen Reich. 

minifteriumd, bie jährliche eitfielung bes 

Militärbubgets umdb bie Befeitigung ber 

Diätenlofigkeit ber Reichstagsabgeordneten 
un —— 


Reform des Steuerſyſtems unter Befeiti- 
gung ber Indirecten Steuern. 
Im Imtereffe des Friebdens if bie Mit 
wirkung bes Reichstags zu Srieg und Fries 
den verfafjungsmäßig feitzuftellen. 

Hierauf rufen rir Euch zu: prüfet, handelt, 
mäblet! aber wählt mur Mbneorbnete, die Ni gu 


obigen Forderungen befennen. und zu ihrer  Durde 


führuna bereit find.” 


Sriegs:Machrichten. 

Laudau, 30. Jan. Geftern Nachmittag rüdte 
mit tlingendem Spiele ein Bataillon des 8. Jufan⸗ 
terie-Regiments, von Bitih kommend, bahier ein — 
Daflelbe wird mit Werbergewehren ausgerüftet, darin 
audgebilbet und dann Landau wieder verlaflen. 

Der Berluft des preubifhen Barbecorps 
beläuft fih von Beginn des Arieges an bis A 
Schluß bes vorigen Jahres auf 10,109 Mann, von 
denen 156 Dffiiere und 2416 Maun auf bem 
Sdlachtfelde blieben ober an ihren Wunden ftarben, 
5 Difiiere und 429 Mann am ARronkfeiten ftarben, 
230 Dffijiere und 6627 Mann verwundet unb 246 
Mann vermißt find, 


IV, 














Aus Lyon witd vom 29, b#. gemeldet: Die 
Nahrihten aus Paris heben bier fhhmerzlich berührt. 
Die Municipalität wirb eime aus Henon, Barodet 
her Balier gebildete Delegation nah Borbeaur ab: 

en, 


. aut Nachrichten aus Dijon vom 29. bs, fanb 
in der Richtung gegen Gray und Pesmes ein Vor: 
poftengefecht ftatt. 


Neueſte Nachrichten, 

en, 29, Yan. Herr Gtaatsminifter von 
£uß bat, wie man vernimmt, die Antwort auf bie 
Ma hi ſche —— bezüglich der Jeſuitenmiſſion 
nunmehr feftgeitellt und wird diefelbe im einer ber 
nähften Sigungen ber Rammer mittbeilen. In Un 
betracht bes Gegenſtandes ſieht man ber minifteriellen 
Beantwortung der Interpelation mit Intereſſe ent: 
gegen. Im Finanzausfhuß ber Kammer der Abaer 
ordneien wird mach erjolgter Ergänzungswahl eine 
theilmeile Aenderung in ber Bertheilung der Referate 
beabfightigt, da man zu ber, ohne Zweifel richtigen 
Anfiht gelangte, baß, um zum Biele zu gelangen, 
ein berartiger Neferentenmechiel abfolut nothwend ig 
if. — Von mehreren Blättern wurde die richt 
gebracht. daß man beabfichtige, noch zwei neue Ra: 
valerie-Regimenter in der bayeriſchen Mrmee zu er» 
richten; es iſt dieſes umrichtig, inbem nicht zwei neue 
Regimenter errichtet, fondern bie beiden Käraſſit⸗ 
Repimenter in leichte Kavalerie-Renimenter umge 
mwanbelt werben follen, mie denn überhaupt unſere 
gefammte Kavalerie nach Beendigung bes gegenwät · 
tigen Krieges einer Neorganifation unterzogen wer: 
den wird. 

Münden, 30. Jan. Ya der heutigen Abgeord ⸗ 
metenfigung mwibmet ber 1. Präfibent bem jüngft vers 
ftorbenen Abo. Engelbert Meis einen Nachtuf. Der 
für ben ausgetretenen Pfarrer Weſtermaier einberus 
fene Erfagmann Biarrer Lugſcheidet von Lohticchen 
wird — Einen 10'ägigen Präfidialurlaub er 
hielten die Abgeorbneten Frhr. v. Freiberg und Jor ⸗ 
dan. Nustrittägefuche liegen vor von dem Abgeord⸗ 
neten Wienet aus Gefunbheitsrüdfihten, von Fehrn, 
v. reiberg wegen landwirtbichaftlicher Berufs Ge⸗ 
ichäfte, wegen Ablebens feiner Frau und vom geiftl, 
Rath Fr. Kav, Schmid; ſammiliche Geſuche werben 
genehmigt. 

Von ben Atg. ZiLL, Seneftty, Rud. Weiß, 
Haud umd von Fuchs wurde Bericht erjtattet Über 
10 Beſchwerden, melde der V. Ausſchuß geprüft und 
für unzuläſſig erlannt bat, Es befinvet ih barunter 
eine Veſchwerde ber proteitantiihen Pfarrer des Der 
canatd Kempten: „Die Wahl der Piarrgeiftlichen in 
den Sandrath beit.“ und eine an jebem Landtage 
mwiederfehrende Beichmerde des befannten ehemaligen 
Holſtein ichen Haupimanns Thamier. 

” Rarlörube, 31. Jan. Die „Rarlar. Big.“ 
meldet: Das geſtern mitgelge.lie Telegramm des 
badiſchen Polizeicommiffärs im Baſelet Bahnhof, 
welches den Webertritt der Bourbakiichen Armee mel: 
bete, berußt, wie nähere Erkundigungen ergeben ba: 





ben, nur auf einem in Baſel verhräiteten Gerücht. 
Sad einem heute Bormittag 11 Uhr eingetroffenen 
meitern Telegramm beffelben Beamten bat fih jenes 
Gerücht nicht befätlgt. 

* Berlin, 30. Yan. Sihung des Abgeorbneten, 
baufes unter Vorfig bes RWicepräfidenten Bennigfen, 
Berathung bed Beleges über Die Indemmiärsertbeilung 
bejänlih der Ausführung bed Geſetzes vom 9. März 
1867 betreffend die Eifenbahnanleihe von 24 Mil, 
ftonen, von welder im Johte 1868 mehr realifirt 
murbe, als geſetzlich feſtgeſtell worden war. Das 
Gele wirb nad) längerer Debatte mit großer Mojo: 
rität angenommen. 

Nah Erledigung von veridiebenen Petitionen 
folgt die Prüfung ber Wahl bes 10. BWahlbezirkes 
bes Menierungsbegirtes Kaſſel. Der Antrag ber 
Commilfion, bie Wahl des Landrathe Dleyer wegen 
verichtebener Uneegelmößigkeiten für ungültig zu er 
Hören, ſammtliche Utwahlen der Stadt Marburg uns 
ber dazu gehörigen Landwahlbezirke zu vernichten 
und bie Regierung zu Neuwahlen zu veranlaffen, 
wirb angenommen. — Der Antrag bes Abg. Hagen 
und Genoffen, betreffend die Aufhebung ber Bevor 
zugung ber Beamten binfihtlih ihrer Theilnahme 
on den Kommunal, Kreis und ähnlichen Abgaben 
wird nah dem Commiffionsantrag abgelehnt. Rächſte 
Sihung Wittwoh 1. Februar. 

In Betreff der neuen Gurialen in Folge ber 
Unnahme des Kaiſertitels wurde beflimmt, daß bie 
Behörden Fänitighin „ar Se. Majeftät den Kaiſer 
und Aönig“ berichten, und daß bie Anrede mit „Em. 
Mapftär” neihieht. Bon ben übrigen Mitgliedern 
bes Böniglihen Pakt wird zumähft nur bie Königin 
den Titel „Raiferin-Rönigin führen. 

ern, 30. San, Abbe. Laut offizieler Dit 
theilung it hierkelbft ‚bis zur Stunde von einem 
Lebertritt franzöfiiher Truppen nit das Dinbefte 
befannt. 

* Bern, 31. Jan, Der Plofcommandant von 
Morteau bei Wontarlier hat um bie Erlaubnik nad: 
oeluht, 300 Kranke über Ichweizeriihes Gebiet nad) 
Lyon transportiren zu dütfen. Das ſchweizeriſche 
Militärbepartement fol dem Anſuchen entſprochen 
aben. - 
’ Brüflel, 30. Januar. Der „Norb* erhielt auf 
Rrivatwegen die Nachticht aus Werfaifles, daß Jules 
Simon nad Borbeaur reift. Ebenſo melbet ber 
„Rorb“ unter Reſerve, ein Pariſer General (Ducrot?) 
babe fih vergiftet. 

Brüffel, 30. Yan. Favre telegraphirt unter 
dem Geftrigen an ben Präfecten bed Norbbeparte- 
ments Bert: „Bringen Sie Proviant zuſammen, 
Mehl, Fleiſch, Betreide, Brennmaterialien und ſchaf⸗ 
fen Sie bdiefelben nah Dünfirden. Schaffen Sie 
Sebenamittel nad Dieppe — die Eifenbahn borihin 
iſt im Gange. Gruß!” Baris fol noch dieſe Woche 
wieber friſch verproviantirt werden Die Regierung 
gibt ben Handel frei, und es ift feine Reauifition 
zu befürchten, 

Bräffel, 31. Jan. Franzöfiihe Banknoten find 
zum Disagio von 2 pro mille angeboten, und zwar 
vor ber Capitulation von Varis 

Lille, 30. Januar. In Folge der gemefjenfien 
Weiſungen der Regierung von Borbeaur follen alle 
unterbrodenen Eifenbahnrouten bes Landes fo ſchnell 
als möglich mit Aufbietung aller Kräfte bergeftellt 
werden. Man hofft, bis Freitag ſchon birect bie 


Ereil fahren au können. 
* Berfailles, 30. Jan. ( Officiell) Der Rais 
ferin und Königin in Berlin. Die Uebergabe aller 
ts bat incl, St. Denis im Laufe des geſtrigen 
ages ohne alle Widerſetzlichleiten unb Störungen 
Rattgefunden. Bon unſern Belanerungs +» Batterien 
ſah ich die preuhiige Fahne auf Iſh fattern. Heute 
Ehnee und Thauwettet. Eben rüdie das 5. Joͤzer ⸗ 
Bataillon ein, dad ſeit bem 19. Scptember auf Vot⸗ 
poften ſtand und doch ercellent ausfah ; ed verlor 
beim legten Ausfall 5 Difigiere und SO Mann. 
Wilhelm. 

* Berfailled, 30. Jan, (Dfficiel,) Vor Paris 
nahm am 30. die Durhführung ber Eonvention un« 
gehört ihren*Fortzang. Bei Mlois verbrannt Oberſt 
von Belo» am 28. Die Brüde, da ber Feind auf 
bem finfen Ufer ber Loire gegen bie Stadt vorbrang, 
Ledleret 509 am 29. wieder in üblicher Richtung 
ab. Das 2, Corps nahm am 28. bei Mojeroy eis 
wen ſeindlichen Wagentranzport, Die 4. Reſerve⸗ 
Dwifion war am 26. bis Paffavant vorgedrungen 
und hatte wieder 200 Gefangene gemacht. Die Bours 
bafi'ihen Corps befanden ſich zwifhen den Eolonnen 
bes Generals von Manteuffel und ber Schweizet 
Grenze. (Rojeroy im Dep. Jura, Arrond. Poligny, 
Pofavant im Dep. Doubs, Arrend. Baume. Ans 
merk, des W. T. 6 B 

v. Bobbielsti, 


J jaille®, 30. Jan. Leber ben Hauptinhalt 
ber Gapitulatiom der Forts von Paris wird mitge: 
ibeilt: Der Maffenftilftand tritt bei Paris fofort, 


in ben Departements in brei Tagen eim und läuft 
am 19. Febtuar ab. Die Demarcationslinie durd: 
ſchneidet die Depariements Galvados und Dene, läßt 
in ber deutſchen Occupation bie Departements Sarthr, 
Jubre et Loire, Loit et Eher, Loir et Monne, um» 
was norböftlih davon liegt außer den Departements 
Pas de Galois und Nord. Die Eatſcheidung über 
ben Beginn des Waffenſtilſtandes in ben Depatter 
ments Cote b’Dr, Doubs umb Jura unb bei Belfort 
bleibt vorbehalten. Bis dahin nehmen die dortigen 
Kriegtoperationen ihren Fortgang. Die Streitkräfte 
zur See find in ben Waffenſtillſtand einbegriffen, 
mit Merihan () und Dinfichen ald Demarcationd: 
linie, Die zwiſchen dem Abſchluß und dem Benad- 
ridtinumgstermin gemachten Gefangenen und Priſen 
werden jurüdgegeben Der Stadtwall von Baris 
mirb desarmirt, die Linien: und Marinetruppen, ſo ⸗ 
mie bie Mobilgarben find friessgefongen, außer 
12,000 Mann, bie ben inneren Siherheitsrienft über 
nehmen. Ale mem find aufzulöfen. Zum 
Berlaffen von Paris iſt eine frangöfiihe Erlaubnig 
und ein beutihes Bifa nörhle. Die Bemeinde Ba 
eis zahlt eine ftädtiihe Gontribution von 200 Mil: 
lionen Franken innerhalb 14 Tagen. Alle beutihen 
Rriegtgefangenen, Säiffäcanitäne und Giviliften ein» 
begriffen, follen fofort gegen eine entſprechende Mn: 
zabl_Franzöfiicher Gefaugener ausgewechſeit werden. 
: Berfailles, 31. Jan. Aus Paris wird unterm 
Beftrigen Hierher gemeldet: Die Gentralregierung 
in Paris hat auf telsgrapbiihem Weze nah Bar: 
beaur an die außerhalb Paris befindliche Delegation 
ber Reglerung die Erklärung gelangen laffen, daß 
deren Mandat erloſchen ſei und vom 29. d. ab alle 
ihre Beihlüffe nut dann Nechtsverbindlickeit hätten, 
wenn fie im Einvernehmen mit ber Gentralregierung 
gefaßt feien. 

Berjailled, 31. Jon. Paris ift ruhig, Graf 
Bismard überläßt im zuvorfommenber Weiſe ber 
hranzöiiichen Negierung die Telegrapgenleitungen felbft 
zu Hiffeieten Depeſchen nach Borbeaur. 

* Borbeaug, 30. Jan. Das „Bureau Havas* 
telegraphirt vor hier: Eine Vollsverſammlung fand 
im großen Theater ſtatt. Dielelbe ſprach ſich gegen 
den Waftenftilftand aus, für das Verbleiben Game 
beita'8 in der Regierung, für die Fortiegung bes 
Kampfes und bie Zufammenfegung eines Wohlfahrte: 
ausſchuſſes, defien Mitglieder durch Acclamation in 
den vorzüglichften Städten gewählt werben follen. 
Eine Deputation theilt Bambetta dieſe Beichlüffe mit. 
Vor ber Bräfectur fand eine Demonftration zu Ehren 
Gambetta’s ftatt; berielbe lieb die Menge veritän. 
bigen, daß er unmohl fei umb nicht erſcheinen fünne. 
Die Stabt if erregt, jedoch fand keine Ruheflörung 
ftatt, — Ein Telegramm der Regierung in Paris 
vom 27, Januar beauftragt bie hieſige Negierung 
Torfehrangen zu treffen, um aus ben Safenpläßen 
Lebensmittel, befonders Getreide und Mehl, nad) 
Paris ſchaffen zu können. 

* Bordeanz, 31. Jan. Das „Bureau Havas“ 
meldet: Die geftrige Depefhe der Regierung über 
ben Abſchluß des Waffenftilftandes rief in mehreren 
Städten eine ſchmetzliche Errenung unb große Ber 
ſiltzung hervor, Es fanden Demonftrationen, welcht 
bie Fortiepung bed Krieges bis zum Aeuberften ver- 
langten Matt; in ifieug wurde der beireffende Aw 
ſchlag abgeriflen. 

* Bonbon, 30. Jan Mus Verfailles vom 29, 
Januar wird gemeldet: Die Eilendahn von Drieand 
nah Memourd und von Dreans nah Alencon, 
ebenfo bie Flaſſe Seine und Marne und die füb- 
weſtlichen Etraßen murben den Pariſer Behörben 
behuf& VBerproviantirung geöffnet. 

London, 31. Jan. Aus Berfailles, 30. Yan, 
wird hierher gemeldet: Die Noch in Paris ift fehr 
groß, die Herbeilhaffung von Lebensmitteln wegen 
ber Sprengungen an den Eiienbahnlinien dur bie 
Franzoſen ehr erſchwett. Die deutihe Armee ver: 
ſieht einftweilen aus ben eigenen Vorräthen bie 
Stobt mit dem Nothmendigiien. 

* London, 31. Yan. Wegen Unmohlieins des 
Lord Branville hat bie Gomierenz heute keine Sige 
ung halten fönnen. — Die „Zimss" bringt folgende 
Depeihe aus Berfailles vom 80. d.: Das Dr 
gan ber Parifer Regierng veröffentlicht den Wort⸗ 
laut ber Gapitulationsbebinguagen Jales Faore 
hat bie preußiihen Behörben erfucht, das Beiteten 
der Stadt zu erichmeren. Die Voſtverdindung murbe 
mieber eröffnet. Die Preußen haben Biehtransporte 
in die Stabt nefdidt. 

* Veteröburg, 31. Ian. Prinz Wittgenfein, 
ruſſiſcher Militärbevolmädhtinter in Paris, if heute 
von bier nad London und Paris abgereifl. 

* MewPork, 30. Yan. (Rabel-Telegramm.) 
Der Echagiecretär Boutoell bat für den Monat Fe ⸗ 
bruar den Ankauf von zwel Milienen in Bonds an 
jedem Mittwoch, und ben Verkauf von einer Milion 
in Gold an jedem Donnerftag angeorbnct. 

* Wafbingten, 50. Januar, (Rabeltelegramm.) 


| 
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Eine von Butler eingebradhte Reſolulion, Roſſa und 
andere kürglih anaelommene Feniet zu bemilltommnen, 
wurde vom Repräfentantendaufe mit 172 gegen 21 
Stimmen angenommen, 


Lofale und vermifchte Machrichten 
* Raiferslautern, 1. Februar, 

” (Bur Hofpiralfrage) Durch Telegramm 
bes 1, Regierungspräfisiumd, am 30. Yan. Bormittage 
1/12 Uhr in Speyer aufgeneben, wurde bas £ Be: 
irföamt angetwiefen, den Holpital-Bermalter Dellmuth 
binnen 24 Stunden wieder in feine Funktion einzufe- 
gen; dies geihah am 31. Jan, Morgens 9 Uhr. — 
Der Stabtrath beichioh, mahdem ihm von biefer 
telegraphiſchen Verfügung Renntnih gegeben war, ein 
Rimmig Reburd an bas f. Miniferium des Janern 
zu engreiien und gegem jedes weitere Vorgehen 
vor ausgetragener Sache Bermahrung einzulegen. Bus 
glei murde einfimmig beidloffen, den ciwilzedht- 
lien Weg zu befgreiten Wie wir vernehmen, wird 
heute noch dem früheren Hausdconemen Delmuip bie 
Nlageihrift zugeftellt. — Der Stabtrath behartt ent» 
fhieden und einftimmig auf dem von ihm eingemom: 
menen Stanbpuntt, daß es ſich mit mehr um bie 
Frage Delmuth contra Stadt, fondern um Wahrung 
verfoffungsmäßiger und ciwilrechtlichet Medhte und 
Freiheiten der Gemeinde handle. 

* (Zwer Sanitätszüge), zw einem größeren 
Buge vereinigt, paifirten geftern Mbend, vom Ariegs- 
ſchauplate lommend, unfern Bahnhol 

* (Ein Raminbramd) in der Theatet · Reftau⸗ 
sation verurladte gefterm gegen Mbenb einen falfdhen 
Feurralların, 

* (Die Rinderpen) ift im Bairke Bweibrür 
den nod immer im Zunchmen begriffen. 

* (Der Bocal» unb Tranfitverlehr nad 
Frankfurt a. M.) ift von heute am wieder eröffnet. 
Au die Einſchtankung des Büterverkchrs nah Bar 
bem iſt von heute an wieder aufgehoben. 

+ Hirfhhbern, 28. Jan Zagpfreunde dürfte 
eb intereifiten, dab Büdermeifter Theodor Werner bon 
hier vorgeſtern auf dem Nedar einm Wanderidivan, 
flogen. Sngihwan geſchoſſen hat. Diefer für hiefige 
Gegend hoͤchſt feltene Bogel wiegt 15 Piund, hat eine 
Länge von 6 Fuß, eine Flügelbreite vom 9 Fuß und 
iR überhaupt ein Prachteremplar. 

+ Speyer, 31. Ian. Unfer Stabtrath bat im 
feiner Sigung am lehzten Samſtag eine Danlesadrefir 
an dem beuticen Kaiſer und am ben König Ludwig 
von Bayern beſchloſſen. 

f Bei Harlahing wurbe geſtern bie Reiche des 
Dffyianten Franz Marz (dei der Pringeffin Mlegan 
dra) mit burchihoffenem Kopfe aufgefunden; die Furcht 
vor den Folgen dienſilicher Fehltritte hat bemfelben yum 
Selbfimorde getrieben. 

f(Die Schulen in Bayern.) Eine Zufam- 
menftellung des Ergebniffes der Brüfungen im Bir 
fen, Schreiben und Rechnen, welche mit den Wehrpflid 
tigen ber Ultersllaffe 1849 vorgenommen wurden, er 
gibt, dab in Schwaben und Neuburg unter 1,557 ge» 
prüften Ronfkeibirten 61 ober 3,9 Projent mangelhafte 
Schulbildung haben, in Dberbapern 1646—82 oder 5 
Prozent, in Mittelfranfen unter 1319 — 75 eder 5,7 
Prozent, im Unterfranlen und Aſchaffendurg unter 
1716—184 oder 7,2 Bropemt, in Oberfranfen unter 
1441—123 ober 8,5 Propent, in Niederbayern unter 
1694— 198 ober 11,7 Vrogent, in ber Pfalz unter 
2,147 —64 oder 12,3 Brogent und in der Dberpfalg umter 
1517-297 oder 15,0 Proyent. 

+ Sranffurt, 30. Yan. Ja der Naht bom 
Samſtag auf Sonntag bat der Zufammenftof 
eines Büterzunes mit einem Berfomenyug auf ber 
Mogbeburg-Halberflänter Babn bei Momberg fattge- 
fanden. Zodt auf ber Umglüdäftätte blieb der Maja 
nenführer, ein Heijer ift [Amer verwundet, einige Zugt- 
beamte trugen leichte Berlegungen davon; von den Paſ⸗ 
fagieren find nur einige menige fehr leicht verlegt. 


Metesrologiſche Notizen. 
Bar u. 2. 1a. ıM 


} im 
00 Min. 


Jar 
31. 


in 66 -40 DOM. btr. 
. ae Hz Mar. +02 DSO. m. ber. 
1, Dora. 33133 — 78 — Bir 


* Grünfadt, 31. Ian. d(Birtwalienpreife.) Butter wer 
Diundb 3? fr, — 4 Eur dr, 1 Bhmd Startoffelm — T-, 
(Bredpreike.) Vfund Swarzbrob 28 fr., 8 Pfunb Benin is 
bred 32 fr, ( Iltiſch reife) Oerlenfeiib wer Piunb 16 fr., 
Rindflelſch 1O—14 fr., Ralbiih 10, — Hammelfleiig 
he, Shweinefliiih I6—1B fr. 

Reufadı Mari vom SH, Kan, Bm öM.dk, 
6fr. Hair 


Kor br. 2 fe. Ever 6 . à Mr Were 
A Mi 

Sranttur:, 91. Nam, 6% u. 9. (Gfietiemiorietät.) 
Orferr Grebitactien DEIN SEiaatabaos 
BT Tb, Bombarben 175%, — 73 bez, Wliiabeih 
212%, bez u. B. Sübrrremie 5 bey, 1Bd2r UAneidaner B'/,g 
—., bay (meble N,—N, Br ia Pu), Brankfürter Bank 
were 102-3, 2, Dr, lan auf Wien. 


Stadtratbfigung 


am 1, Ztbrwar 1871, Matmittage am 5 Uhr, 
1) Beriiigung newer Stabtratvamitzlleder. 2) Eiganzung 
der Gemmifftenen, 3) Zinanzangeleseabelt. 


Ausfchreiben. 


n der Racht vom 18.—19. I, M. wurden 


Für. Buddruder.. 





ui Aufammer ober einzeln billinit zu N 
Fi u ehr —* ges ie nellpreife don lei, Korit’& Bohm, 1 @lättpeeile mit cm 600 Dedeln, 
Da die bis aepfloge en Nachforſch ⸗ 1 Bari, fait noch neue Megale a dto, Kalten; verichiebener Sorten: Eine ihöne Aus⸗ 
ungen Fein hinteitendes Nefultat ergeben, wahl mod neuer Holz ferner zere Geminer Brod» und Bierichriiten, 
fo mollen mir — zur mäberen Huf: ; Einfaffungen, Wejfinplinien, Bihege 3 ec, Bärifer 5 und alles noch fehr 
Märung ber Sache geeignete Wahrnehm: aut 4 Geällige Cfferten beiorgt die Grpebition diel Mes unter Gbiffre 
umgen mitgeteilt 22 275 
—— a * 1871. 
er eianwalt, 
er Ausverkauf. 
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Mobiliar⸗ Verſteigerung 
Donnekftag, den 2% Februar näcı 

Nachmittags 1: Uhr und — am 

darauffolgenden Zap jur nämlichen Gunbe | 

— Iafien die Wittwe und finder 

dabiet verlebten Adersmannes ar any | 

Onermarer in ihrer Bohnu 

BeöuErebe unter anbern Gegenitd aden Brad 


a übe 1 Wa age Bas ‚ Ggge uud fons | 
hige Hdern in en, 2 Tilce, | 
aan. Comment n voll 


* Betten, Getüch, —834 
Euchengeſchirt aller Art, Fr de. 
Hemden x, N 

aiferdfautern, DM. Ianuar 1971. 
(18,4,7) Algen, fgl. Notär. 


Friſches 


windlawein 


bri Jac. Korn. 
Sandſormer, 


auf ſchweren Maſchſnenguſt eingeht, finden 





dauernde und lohmende deſchafilgung in der · Irtftihre und bitte das demielben bisher ger Vertrauen aud auf mich übertragen | „ee Gereimrogefie 
Bf | 


Fiiengieerei von 
Yrnoid & Henling, 
24 0 Mannheim. 


Ein Schweizer 
gefucht vom Karl Marboffer 


Striekwolle, 


ſehr ihöne Qualltäten, in allen (farben, das 
pemwogene Viertel ü 16, 18, 20 umd 21 fr. 
Heifwolle 4 0 fr. empiehien, 

eich. Sproft. | 
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billig zu a Mg or jagt wi Gr: 


Ein 
pebition d. Bl. ZEN. 


a —— 
Am Berlage der Ktrull ſchen Buchhand⸗ 
fung in @ichftätt find erichienen und »urdı 
die Buchbandlung von Ph. Rohr, in nais 
ferölautern zu beleben: 


Aus dem heil. Kriege 8870. | 
Deutfdie Kieder von Georg Küchle. 


Eine deſgade zur Frievensteier. 
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Ein wohlerzogener Junge 
wirb als Ausläufer für eine biefige Hand» , 
Yump geiucht. — Näheres in der Ervebition 
dieies Blates. kun 


Darlehen 


1) aufgrofie und Meine Fabrit:Ftabliffements, 
fomwie auf sonft derartige Einrihtungen; 
2) ani Mühlen im Vercine mit Gütern und 
3) auf landtoirehidaitliche Anweſen aller Art, ' ' 
gibt &: A. Woiln, Rechtseonjulent zu Yubs | 
wigähafen. a, 1. 


Nas Neue Blatt 1871. 


Girbt allen Abonnenten monatlich eine große 

Extra-Node-Beltage grat tie, 

umiaffend 16 Seiten deö Neuen Blatt or: 
mats mit 


ap“ Farbigen Schnitt Mustern an 


auf der Rädleite dr ber € Mode: Beil Beilage. 
Der —— bleidt mie bis er: 


DB 15 hr. ug 
. viert Ailhrlich pränumerundo 


Die Pu den Ar, 6 enthält: 
* “Ron Ernit 








parzer.” 
— aronin.“ peiente 
Iterarifchen ——— 


Dor Blumenthal. — Allerleiꝰ: Autos 


eraphie berühmter — — und 
nah der Schlecht. — „Eortefponben;“: 
— Um a 55* ne 
Grill re Vor, ber 

ne Platt ift zu mn ben durch alle 
Buchhandlungen und An 


! 
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fr 
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Wegen Wohnjigveränderung verlauft der Unter: 
zeichnete feine vorrätbigen Maaren, als: Tuch, Bucks⸗ 
‚Eins, Zbibet, Orleans, Baunwollenzeug, Bar: 
chent, Bettzeug, alle Sorten Salstücher u. |. w. 
zu herabgeſetzten Preiſen. 


Otterberg, den 27. 


Januar IST, 
253] 


Ss, Heimann. 


Steinkohlen 
in allen Sorten wieder vorrätbig bei 
— Holtzbacher 8 Etienne. 





Gefdhäfts-Empfehlung. 


Allen. biefigen wie autwärtigen Freunden und Belannten zur Nachricht, dab ich 
das bisber- von meinem ſeligen Manne bettiebene 


Mebigrichäft 


‚zu mollen. 
Kaiferdlautern, den 28, Ianuar 1871, 


Wilhelm Heinrich Wwe. 


Liebig's Company Fleisch- Extract. 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 





Neue Ausstattung 


der Töpfe E — 
— 
wie fee 
nebenstehend, 


era — mar — 





14 18 Pfd,-Töpfe, 
Man bittet besonders anf den Namen J. VON LIEBIG in blauer 
Schrift zu achten. 


1/1 & 12 Pid.-Tüpfe. 


Nur Acht, wern jeder Tont 
nebenstehende Unterschriften 


— 
trägt. "Er 
En-gros-Lager bei dem Correspondenten der Gesellschaft t 

Herren Bassermann & Herrschel in Mannheim. 
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Der Unterzeichnete bringt fein 
Brttfedern -Reinigungs- 
Geſchäft 


in empfeblende Erinnerung, indem derſelbe 
durch grögere Einläuje newer Bettfebern 
im Stande ift, die billigften Preifezu ftellen. 
Roiferslautern. 
1d1.jM.) Conrad Schäfer, 
am Maingertbor. 


Fer Commandeur ber Barden, Mit dem | 
| Rorträt des Peinsen Auguf von Württem: 
berg. — Die Helden der Arbeit. (iforti.) 
Noman von Mar v. Schläne. — Wie dad 
Yeipsiner Regiment vor Paris zu ſeinem 
Nimdfleiich fam. Bon Lieutenant F. W. — 
Die jüngften Soldaten des deutichen Heeres. 
wit den Porträtd ber Bringen Friede. Blils 
beim und Friedt. Leopold von Lreußen. — 
Bor und um Baris, VI. Bon Georg Hiltl. 
— Am Familientiihe: Mein ift die Radıe. 
Gedicht von Aulie Ludwig. — St. ‚Sy und 
Erianon. 2 —*8* — Die . — ——— 
truppen ber franı en Armee. — Aus Wie e r 
dem Leben der iranzdftichen riegsgeſangenen. 2Sieder inget offen 


in Pb. Rohr's Buch: und Dufitalien: 
bandlung in Katlerslautern: 


Ver geſchickte Brieffeller 
die Kunit, im fee Beetionen alle im | 
praftiichen Leben vorfommenden 


Bu dem Bilde von Otto Rlemſcher. 
Stleime Rrtensbilder nab ber Natur, 
zwei Nluftrationen von Emil Hünten. 
Die Imwillinge der Rricnerswittwe. 

Yu Bejtellungen empfiehlt ſich die Buche 
b. Rohr in Katjerölauteru. 


Dit 


bandblung von 





Salz 


ift von deute am ſtets zu haben bei 
Garl 


nad ng run der deutichen Sprache und | 
Anjtandes zu verfaflen. 
Nebit —— Muſterbricfen für alle 
Hälle des un 
— Brris 2 


imvıermann 
2, tenbadı. - 


ft, 


Hi 1 Geihäfts - Empfehlung. 
ei} ® 2a} Der Unterzeichnete bringt n Geſchaft als 
«3 ad ei m 5 Berrfedern Reiniger 

za , . . <& | in empfchlende Erinnerung. 

se. 5 . . * Franz Schmitt. 
FR Die Nr. 18, die neuefte Striegs: J er a bei vadirer orn in der Klo⸗ 
3 nummer, enibält: Een ftergasie- [1,jm | 


Briefe, Eontratte, Annoncen ıc, | 


aufmännischer Verein 


Kaiserslautern. 
Morgen Abend 8 


Üoenverjhnntuig 


1 gi 
I — aa deren Gewerbsthätig- 


def, mit Bezug auf ihren 
tlihen & twidelungsgang. 
2) tnterjekb mete: 
Das zaahldsari ve a zen andels⸗ 
pläke; Imifie 


| 


wiſchen London uns enge: ge 
rechnung berielben. 
Der I. Vorſtand. 
Baumblatt. 


| 
| 


| 
| 





— — —— — 
Inhalt der Rr. 5 des (im Berlin erſchel⸗ 
nenden Dunderihen), Sonntags. Blattes": 
„Der. Hodverrätben" Hifterliche Novelle 
' von George Hiltl, — ı„WBaldeärauichen.” 
| Gedicht von Hermann letfe, — „Dad 
| verumglüdte —— — Blebe 
treu. n Schüler Gaglio tr 
Aus dem Nadlafie 
on &. ». Rrofigt. — „Lole Mätter” ; Ein 
! Berliner Elias, Berlin fteimerne Ebromif, 
— „uftration“ ; Ein Dilettanten-Duarteit: 


‚ Eröffnung einer Wirthihaft 


verbunden mit Wäderci, 

Der Unterzeichnete bat mit dem Heutigen 
die Wirtbichaft und Bäderei der Wittwe 
Schwarz in der Keriigalie übernommen 
und bittet um freumblichen Zufprud 

Antierdlautern, den 31, Januar ie. 
Br Deintih Schill 


echnungen 
| — en 
Fr die Truppen im Felde ain- 
'gen weiter ein vom 3. bis3®. 
| Januar 1821: 


| 
i 
’ 
H 
i 
J 
| 


Feind 
Ton verihiebenen RAR rbeitern 
gefammelt 
Worilber dankend beicheinigt: 
Das Eomite 


Feanffurter Courd "31. 
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nn nen - = 
Dirlet Matt erfhrint täglich, ausgemmmmen Senntage, an 
wehren Tage bagearıı ber „Blafatsinaeiger*, augerbem; 





wöhrntfic j inet Tnterkaltungsb'ätter ald Gratiö:Brilagen ausge» 
geben werden, und fact wirrtelfäßriih in Ratierslauterm mit Drud und Werlan ber Bucbruderei Vh. Mohr in Kaiferstautern, 





Pfalg eime farfe rn 
vierfpaltige Zelle berechnet, bei Gemaliger Yırkeration mit 2 fr, 


finden, werben nit 3 Fr. bie 





Nro, 28. | 


Für die Monate Februar und März | dah er im Bunkte ber Berfolgungen bem Kaifer 


nehmen alle tgl. Boiterpeditionen Beitelungen | ſeldi ‚uıht genua dade ihun fnnen, fo daß bieler 
auf die „Piälziihe Volkszeitung‘ entgegen, ' felbit ibm eines Tapes geiagt hate, „daß es den 





— 








haftungen, wie es gewüumſcht wurde, nur deren 200 
vornehmen laſſen Mag es bei dieſen Ver . 
baftungen auch einige, obgleich nicht fehr zahlreiche, 
Ierthümer und Mibgeiffe gegeben haben, fo wurden 
davon toh nur Individuen betroffen, an benen 
man fein Srtereiie zu nehmen braudt, 
und 'die Arrthilmer find weniger ın Bepug auf bie 
Dinge ald im Bejug darauf unangenehm gemwelen, 
bak gleihhgültige Perſonen verhaftet murben, während 
gefährliche Individuen frei blieben. Die Bräfreten 


herabgefegt, und in den Provinzen ſtatt 10,000 Ber» 
Gebiet iſt erfolgt. _ 





Politiſche Ueberſicht. 
* Staiferöiautern, 2. Febrvar. 

Der Telegrapb, welcher in feßterer Zeit io munds 
thbt war, doß die erfien Nachrichten aus engliſchen 
Wörtern zu uns gelangten, hat ſich mit bem Leber: 
tut der Bourbakiichen Armee auf Schmeizer-Bebiet 
doch feine Ente aufbinden laſſen. Am Grunde ge 
nommen wäte das Sachverhältniß dadurch auch in 
feiner Weiſe geändert; die geſchlagene und aufgelöfte 
Armee würde den deutſchen Waffen leinerl ei Widerſtand 
haben leiſten fönnen, fo it alſo aud der Even 
Franfreichd in dieſem Wugenblid fo zut wie unters 
morfen. 

Nah einer Berfailer Mindeilung ber „Köln. 
Zig“ Hüte’ der „Ratler- König Wilhelm" Aid 
periönlih „mit eherner Feſtigkeit“ für ben Triumpbr 
eimug in Paris ausgeiproden; bieie Anficht mußte 
indeh vor politiſcheu Ruckſichten zurüdtreten, Genau 
daſſelbe berichter ein anderer Dffictöfer in ber Angeb, 
„Ag. Big“ und der „Nationalzeitung“, 


In Kaiferslautern : die Erpedition, ſo vie die | Mulitärs an dem bürnerlihen Muthe (courage civil) 
Dur bie feftgefegte Berumng der franzöfiiben 
Conſtitnante nad Bordeaux iſt nun meniaflens 


Ansträger. Preis für die zwei Monate 1 A. | zu fehlen pflene.“ 
— — 579 ee „I babe“, fährt Eepinaſſe fort, „bie Zahl ber 
der ee gefährliben Individuen, welde mir in Paris allein *) 
*. Bern, L Febr., Vormittaue. (Dfficiell.) Der | jur Verhaftung bdefignirt waren, von 600 auf 40 
Uebertritt der Bourbatitihen Armee auf Schweiger 
ein . Theil Des Bonapartiftiiben Planet zu Nichte |! x N i Namens miedern 
gemacht. Senat und geleßcehender Körper haben | und wenn Hantel und Wandel fclecht ginge, ſo lei 
ihre Eutlofjung ohne alle Form der „Legalität" er» | das eben überall der Fol; man müfe brfiere Seiten 
halten, Dem Weiteren jehen mir gelroft entgegen. | abwarten, bitrfe cher Die Bügel des Repimente nicht 
Welches ſchenhliche Regiment in Frankteich ne» erſchlaffen laſſen. — Kann das „Gel 


jeſtät mir es zu ſagen, dieſelbe Umſicht bewieſen; 
ich habe der erſchlaffenden Thätiglen ber Gentrals 
verwaltung neues Leben eingerlößt; ih habe Aukga- 
ben unterbrüdt, melde eben jo unmüg als unmo⸗ 


rolih waren und mit denen man den Öffentuchen 
Ehap ohne Scandat nicht fermer hätte belaften 
tönnen.” — ZIm meieren Merlaufe Des Briefes 
rühme fih Gepinaffe, „die Anarchiſſen durch ben 








bloßen Schreden ſeines Namens mieverinbalten“, , 


häft“ ımter, 


ftützt ift, weiß die Welt zwar genug; indeffen bringt | Banbiten, fragen mir, offenhergiger betrieben werben? , 


jaft jeber Tag neue Enthüllungen zur Charafteris | 
firung biefer beifpiellos niederträchtigen El’qur, > Verhaliniß zwiſchen Preußen und Rußland beiprochen 

Dan lefe nur folgenre Stelle aus einem Schrei« | und dabei eine gewiſſe Entfremdung zmiichen den 
ben bes berüchtigten Renerals Espinaſſe an feinen } innig befreundeten Etaaten betont morten. Eo wenig 
ehe batirt Parts, Juni 1858, in welchem diefer ' wir daran glauben, dah Rußland und Preuden je 


Härfig in im letzterer Seit im ber Brefle das , 


Staiferslautern, Donnerftag 2. Februar 1871. 


—— 


69. Jahr 


"N Ft. Pr.” entwirft, doch nicht eine gewiſſe Be 
gründung abfpredhen. Es heiät barin: 

„Ginge es nach dem Sinne der Mosfauer, wä— 
ren wir ſchon ſeit dem Herbſte mit Preußen im 
Kriege; ginge ed ganz nah dem Sinne bes Kaiſers 
Aierander II., fo dürfte fein tadelndes Wort gegen 
Preußen laut werben, P 

Die Etimmung bed Kaiſers if im Grumbe voll 
aufrichtiger Verehrung gegen König Wilhelm, den 
Bruder feiner Mutter. Nur iſt der Character bes 
Czats nicht fonderlih ausgebildet, feine Velleitaten 
ſchwankend; bei Notdoſt denkt et To And hei Nord» 
weſt befinnt er fih anders. Dan kann fih auf 
feine Eympatbien oder Antivatbien daher nicht Tee 
verlaffen. Aber im Ganzen bleibt Alexander 11. 
ein jentimentaler Gemilthamenſch und ſeht empſäng ⸗ 
lich ſür ben Etudrock einer guten Behanblung. Von 
ſeiner ruffiſchen Umgebung kann bem Czat Niemand 
eine väterliche Behandlung angebeihen laffen, meil 
er für Mle zu hoch ſteht. Dagesen ermöglichen «3 
Alter und Stellung bem RAönige von Preußen, eis 
vem Neffen eine gemiffe väterliche Geſinnung und 












ı Tiebreige Anbänglickeit zu bemeifen, — ohne dazu 


enterögehülfe des Staatöftrsihd megen feiner Ent: | mals gegen einander front machen werben, da beide ; 


Iofung von dem Boten eines Minifters des Innern zur Unterdiüdung ber Hevolution auf einander an 


Riage führt. Er reditfertist fih gegen den Vorwurf, | gewieien find, Fönnen wir folgendem Hof-Stimmungs: 


bob er. durch unklugt Leu des beichlofienen | berichte, ben ein Peterdburger Gorrefpondent der 
Schredensregimentes ben mirtbihaftlichen Berkeht im | - 
Lande gehemmt babe, mit ber Erinnerung daran, *) MNoiabene im Jahre 1858, 





Bertba Wein. 
Schluß.) 

Aber ihre Bitten wurden richt erhött. Sie erhielt 
den Beſcheid, nad Ehrenbreitenftein gu gehen unb fi 
dei dem ’Erjag-Bataillon zu melden, . Diefer Befehl 
brachte fie in große Gefahr; aber ihre durch die ber 
Händigen Abentener ertvorbene Fertigleit, Ausflüchte 
und Zügen ſchnell bei der Hand zu haben, rettete fie. 
Eie behauptete, zum EıfrgeBaraıllon des 1. Negiments 
zu gehören. Als man auf ihre Uniform hinwies, jagte 
fe, der ihr anfangs zuneiheilte Rod fei ganz aufge 
braucht geweſen und fie habe deßzhalb fpäter die Unis 


ſchaffte fich unterwege Krüden, um ald Schwerverwun— 
beter meht Aufſehen und giöheres Mitleid zu erregen. 
So lam ſie am 27. Dit. auf dem Bahnhofe in Gotha 
an, Hier hatte ein Medtsanmwalt J. feine Beihilfe 
zum freiwilligen Aranfındienfie angeboten und trat bei 
Ankunft Des Auges an den Wagen. Die verſtellte 
Kranle Hagte ıhm, daß fie vor Erfhöpfung nicht weis 
ter Pönne, ging anſcheinend ſchwankend auf einer Krüde 
und an einem Etode auf dem Perron umber und lıch 
fi beim Treppenfteigen kräftig unterftügen, um voll« 
ftändtg den beabfichtigten Eindrud zu machen. Der 
Rechtsanwalt nahm fir im feine eigene Wohnung, pflegte 


verpflichtet zie fein. Diefe Stellung. meik Aödnı 
Wilhelm außerordentlich wahrzunehmen, und er HH 
befanntlih ehr gewinnend, wenn er es fein will. 
So folgt Alerander ben Heldenthaten feines Onkels 
mit verwanatfchaftlihem Ynterefie, und als die Capi ⸗ 
inlation von Sedan befannt wurde, war ber Gyar 
geradezu fol; auf feinen väterliten Freud. Mit 
der Capitulafions: Nachricht im ber Hand fagte ber 
Raifer zu feiner Umgebung: „Seht, der Ontel ift 
bob ein Haupiterl.“ (Wot, djadja molodetz!) 

Die Belinnung bes Thronerben und feiner Ber 
mablin, ber däniſchen Dagmar, tft freilich eine gan 
andere, Der Thronerbe haßt von Natur Alles, was 
nicht mostomitifch ift, nur ift er für die Welt nicht 
ganz To gefährlid, wie er es merben könnte. Er 
bat Aufmallungen dekpotifcher Wilfür, aber im 
Grunde ift er herzlich indolent. Seine Zudolenj 
läßt jedoch der Bermuthung Raum, dab feine Ger 
mohlin dereinſt bas Heft In bie Hände befommt. 
Die Prinzeffin Dagmar haßt Preuben mit ganz vor 
züglicber Feindfeligkeit, weil ihr Water Schleswig⸗ 
Holfein an König Wilbelm- verloren, und onf Diele 
Geſinnung Speculiren allerdings bie Deutfchenfrefier.“ 

Zum Ropitel der Beſchlagnahme unierer 
Nummern bemerken wir, daß vor etwa 4 Wochen 
die Voſſauer „Donaugeitung* auf Grund des 
von imferen Polizeibehörten in den legten Monaten 


“oft citirten Art. 120 des Strafgeregbudes (Nichtbe · 





ſprach, mir das eiferne Kreuz zu geben.“ Auf bie frage 
nad ibrer Familie, antwortete fie, ihr Vater habe frür 
ber in der Schweiz auf Schloß Wallenberg geieht und 
ſer jegt Beamter in Gumbinnen. 

Rachbem fie fih in Botha das Band zum eiſernen 
Aeeuz gelauft hatte, verlieh fie dieſen Drt am 29. Dit. 
und traf am nädhften Tage in Berlin ein, Hier wurde 
fie auf dem Anhalter Bahnhofe dur einen Delegirten 
der Johanniter in Empfang henommen und mittels 
Droſchle nad dem Hotel Meihberg, Deſſauerſtrahe Ne, 
38 geichafft, um beffer gepflegt werden zu fünnen. Sie 
ging bier im der Mefideng auf ſtrüden, trat ald Fähn- 
rich v. Weiß auf und lieb ſich als Schwerberivundeter 


form des 69. Regiments erhalten. Darauf erhielt fie 
eine Marjchroute nad) Königsberg, die fie vom Kriegs 
ihauplage völlig entfernte. Da fie nun einiah, daß 
ihre Pläne, Hoffnungen und Winnie gänglich fcheie 
term mußten, beicloß fie, nah Oftpreußen zuruchu ⸗ 
ihren, 

— Der edle Aufſchwung, den ihr Gefühl genommen, 
war berraudt; nun erwachten aufs Neue Leichtſinn 
und der Hang, Abenteuer zu bifichen Sie beidiok, 
die Molle eined Berwundeten zu jpielen. Bei der all 
gemeinen Thetlnahme, mit der bie Verwundelen allent: 
halben aufgenommen und verpflegt wurden, konnte es 
ihe nicht fehlen, ber dirfem Unternehmen Erfolg zu ba 
ben. Nachdem fie, mit der Marſchroute nad Koͤnigs · 
berg in der Taſche, Mainz verlaffen hatte, ſchloß fie 
ſich einem Transport van Berwundeten an unb ber 


fie liebevoll und erfundigte fih theilnehmend nah ib: 
ren Wunden und Sonftigen Verhältniſſen. Eie fielte 
fih ibm als Fähnrich Bernhard v. Weih vor. „Ah 
bin ald Vpanlageur eingetreten,” gab fie ihm zur Antı 
wort, „und babe die Schlachten bei Epicheren, u 
la tours und Grapelotte mitgemadt. In ber leiten 

Schlacht ging *® heih Ber, wie Ahnen wohl ſchon durch 

bie Beitungen brfannt fein wird. Buleht gerieih unfer 

Regiment mit einem des Feindes in's Hanbgemenge; } 
wir ftlrzten und auf bie feindliche Fahne, und es ge: | 
lang uns nach heihem Aampfe, fie in unfere Gemalt 
zu belommen; dabei erhielt ich meine Wunden und 
mußte aus dem Getümmel gebradt werben. Ich babe madhen, 

zwei Schüffe im Bein und trage noch einen Gipeder ⸗ Bertha Weiß macht in Frauentleidern vielleicht ei 
band, Infolge der bewieſenen Tapferleit ernanute mid) | men biſſern Eindruck als im der Uniform. Sie ſpricht 
S. H. Peinz Friedrich Karl zum Fähmich und ver⸗ſehr gewandt und hat ein immenſes Namendgedähtnif. 


pflegen. Ebenſo lich fie fi hier das Beflsgrugnig 
zum eifernen Areup anfertigen. Dem Hotelier Weiß: 
berg erzählte fie, daß fie das Kreuz felbft verloren und 
nur das Band zurüdbehaiten babe. Herr Weihberg 
offerirte ihr eim Kreuj, das er vor längerer Beit im 
Berſatz genommen hatte. Sie nahm es dankend an 
und trug es ſeit der Zeit, Am Nönigeberg angelom:> 
men, meldete fie fich bei dem Irfageommanbo bes 1. 
Hegiments und erhielt von demfelben Urlaub zur völ⸗ 
ligen Miederherftellung der Geſundheit. Sie benußte 
dies, um an anderen Orten wiederholt Schwindeleien zu 











adtung ber Sicerbeitsvorfhriften in Kriegtzeiten) 
confiscirt wurbe, und gab Beranlaffung zur Eonfid- 
cation ein Artifel, welcher aus einer Aufammen- 
ftellung von Rriegsberiäten ber Berichter ⸗ 
ftatter Voget, Wachenhuſen und bes gewiß jehr loyı» 
fen Herrn von Widede beſtand. Nachdem die In: 
terfuchung num über einen Monat fortgelept wor« 
ben war, ift fievenblich durch Urtheil des Üppellge ⸗ 
richtes eingeftelt und die confiscirte Nummer frei« 
gegeben mworben. 


Neueſte Nachrichten. 

Münden, 31. Jan. Der König hat am geftti» 
gen Tage die Deklaration fauktionirt, mit welcher * 
“ dentichen Bünbnißverträge für Bayern publicitt 
den Sollen. Die Dellaration — deren Form im 
ſentlichen biefelbe ift mie bei der frügeren Bublicirung 
von Pollvereinsnerträgen — wird fammt ben Wer, 
trägen unb ben Mahlgelegen morgen im @efegblatte 
publicirt werben, jo daß bie deutſche Heichäverfaff- 
ung vom 1. Dei. - Geiepeüfraft für Bayern erbält. 

Febt. Das foeben erichienene 

Befegblatt des Königreich enthält eine von ſammt⸗ 

lichen Miniftern unterzeichnete Declaration des Rös 

durch welche bem deutſchen Bündnibverträgen 

Mia Kraft und Geltung ettheilt und verfügt 

wird, daß biefe Berträge fofort a ganzen Inhalte 
nad zum rn ul gebracht werben. 

Darmftabt, 30. Jan., Abends. Die Gapitula 
tion von Paris wird beute buch eine nde Il⸗ 
Iumination öffentliber und Privatgebäude gefelert. 
Große bengaliſche Feuer erleuchten bie Hauptpläge. 

* Darmflabt, 1. Februar. Die „Darmflädier 
Zeitung“ meldet: Der Großherzog empfing folgen: 
des Telegramm über bas Gefecht bei Blois (Fau—- 
bourg Bienne): 

Orleans, 31. Januar, Im Gefechte bei Blois 
am 28. Januar vom 2. Jägerbataillon Lieutenant 
Beder ſchwer verwundet und gefangen, 7 Mann 
verwundet, 48 vermißt, dabei aud Bermundete. 

Ludwig, Prinz von Helfen. 

* frankfurt, 1. Febr. Die jüngite polizeiliche 
Eonfiscation bes „Isrankiurter Veobachters“ wegen 
eines Artitels über den Tod und bie Veſtattung von 
Ehrenreih Cichholz if auf Anordnung ver Staald+ 
anmaltichaft wieder aufgehoben morben. 

er, 30. Jan, Wie f. 8. erwähnt wor+ 
ben, batte fi Dr. Guſtav Raſch an die Hiefige Kron⸗ 
anmaltihaft mit bem Erfuchen gewandt, von dem 
Kriensminifterium die Niederfegung eines Kriegsge ⸗ 
richtes u. Vehufe * —— bes Generals 

v. Fallenſtein wi er in Hannover vorgenomme- 
er Verhaftung — Inlernirungen — verlangen. 
Die joeben ergangene Antwort lautet, nad ber „B. 

f. N.” dahin: daß bie Rronanmaltideit m et beiugt 
ki Unträge auf Einleitung eines kriegẽgerichtlichen 
Veriahren® zu fielen. 

* Berlin, 1. febr. Die Spenerſche Beitung* 
f&reibt: In unterrichteten Kreiſen wird betätigt, daß 
in ben Vorbeſprechun zwilhen Jules Favre und 
dem ®rafen Bismard eine Verftändigung über bie 
Grundlagen der künftigen Friedensverhandlungen er 
niet, worden ift. 

* Berlin, 1. Febr. Die „Provingial:Gorres- 
pondenz" ſchteibt: Der Kaifer wird aud während 
des Waſſenſtillſtandes in Berfailes verweilen, wo 
feine @egenwart ſowohl mit Nüdfiht auf die meie 
teren Operationen im Süden als im Hinblid auf 





bie ferneren anblungen erforberlih ih. — Die 
„Brovinztal€ ndenz” fhreibt ferner: Durch 
bie abgeſchloſene Webereinfanit ift Die Hauptſtadi 
Frankreichs, iſt die PWarifer Regierung in ihrem 
eigenen —— Inlereſſe zum Verbündeten 
Peutfchlan ** um den Krieg nicht von Reuem 
—— — ſondern * ——— 
zur Sicherung wirklichen Friedens zu benu 

Berlin, j. ————— — 
ſentlicht ein ——— 8* Kaiſers an den Aronprin« 
zen, wodurch demſelben neben feinen eigen Titeln 
aud die Würde eines Kronpringen bes beutichen 
Reiches mit dem Prädicat Kaiſerliche Hoheit“ ver 
lieben wirb, engl — geht auch auf jeden fünf. 
«| tigen Thronfolger über, 

Der „StoatSanzeiger” 
Befanntmahun bes @eneralBoflamtes, wonach ge 
möhnlidhe Briefe gegen bie vor dem Ausbrude des 
Krieges beftandene Tare zur Beförderung nad Paris 
angenommen werben. Die Verfendung geſchloſſenet 
Briefe iſt nicht zuläffig. 

1; Dem Bernehmen 


veröffentlit ferner eine 


Februar. 
von Medienburg am 


* wird ber Grohe — — ge 


8. Februar hier eintr 
mellen. 


Wien, 31. Januar, Dem „Peter Zloyb“ mirb 
aus Suczama telegraphirt, dah aus Bularefi kom ⸗ 
mende Perfonen melden, es würden im fürflichen 
Palaſte Vorbereitungen für eine eventuelle en 
Abreife des Fürflen getroffen. 

Wien, 30. Jan, Die in Saden bes x 
Hofes officiöfe „Korrefpondenz Schweizer” en = 
verläßliher Yaformalion erflären, —— Georg 
von Hannover der Maßtegel ber franzöiiihen Res 
gierung der Nationalvertheivigung, wonach in Algier 
aus dorthin geflũchteten Hannoveranern eine Infans 
lerie · Compagnie unter ber Bezeihnung „Hannover, 
The Hülfätruppen” gebildet werben fol, durchaus 
foemb und in feiner Beziehung irgendiwie dabei bes 


theiligt —— 

31. Jan. Die Reichsraths · Delegation ber 
rieth das außerordentliche Erforberniß behufs Stei- 
gerung der MWehrtraft. Relchslanzler Beuft bepeid: 
nete die Volitik der Race als eine Politik, welde 
niemald gute Früchte getragen habe, befümpfte jedoch 
bie Anſchauung, bab bie Beforgnik vor kriegerifchen 
Verwidelungen nichts als ein Gepenft fe. Wir 
würden Ales, was zu einem Kriege führen kann, 
vermeiden, doch liege eine Vermeidung des Krieges 
nicht immer in der and der Negierung und ber 
Nolfövertretung. Es feien Lagen möglih, mo über 
bie frage: ob Krieg oder Frieden, nur eine Stimme 
fein werde. Uniere Politit wird bie ber Vorſicht 
und bes Beflrebens fein, mit bem großen Nadhbarı 
reihe gule Beiehungen zu erhalten und e befelli» 
gen, allein wer fann bie aus den legten Eteigniſſen 
bervorgegangenen neuen Geftaltungen feinen Win: 
ihen entipredenb vorzeichnen Das Bewußtiein des 
Gedantens, daß man nur das Ziel ber Selbſlethal ⸗ 
tung befolge, genügt nicht, Diele Politik muß nicht 
ein Ausflub bemußter Schwäche, fendern der Aus: 
drud freien Willens fein Wenn wir der Reugeftalr 
tung Deutihlands nicht bemmend entgegeniteten, 
wenn wir das Verhältnig zu einem anderen Nadhs 
barreiche unferen Intereſen entſprechend, aber ver» 
ſöhnlich ordnen, und wenn wir uns einem britten 
Etaate ald befreunditen und feine Unabhängigkeit, 
ſelbſt mit Verlegung Re N N ans Gefüple im 





Wie leicht erllarlich, hat fie fi in EEE EEE TEE TEEN TEE EEE der befläns dernder Umfände auf Antrag ber —— 


digen Gefaht, entvedi zu werben, eine große Beiwandts | 
heit im Vorbringen von Lügen erworben, bie fie im, 
die Geftalt von Wahrheit zu Meiden verſteht. Im Ue⸗ 
brigen Bann verficert werben, baf fie lets eine große | 
Gutmütbigteit an den Tag gelegt und fi gegen Je⸗ 
dermann höflich und ſteundlich benommen hat, Manns» 
Heider zu tragen, war bei ihr zur bölligen Manie ger 
worden, durch bie fie, wie ſich denfen läßt, oft in bie, 
größten Verlegenheiten gebracht wurde, denen fie ſich 
mur buch; ihre große Gewandtheit entziehen konnte. | 
Die leitende Mutterhand hat ihr bei ber Erziehung 
gefehlt ; der Hang zu einem abenteuerlichen Leben in 
bei ihr Natur geworden, jo daß wenig fehlte, ihn ihn zum 
Durchbruch Lommen zu laffen Wie viel durch ihre 
Eriehung an ihr gefehlt tworben if, lönmen wit midht 


toiffen; aber jedenfalls ift fie nur zu bemitleiben un | im, 


nicht verägptlid zu behandeln. 
Sie hat auch während der Zeit, da fie auf der 


Anllagebanl fah, auf die Nichter und alle Aniwefenden | verfolgt und unterbrüdt. 


einen burdaus günfligen Eindrud gemadt. Wie 1 | 


in ber dolgejeit iht Schidfal gelalten wird, kann man | 


toeder wiſſen noch vermuthen, Gegemtoärtig muß fie; 
ihre Strafe abbügen. Da ber Wunſch und bie Abs, 
Fit, ihr Leben bem Baterlande zu widmen, buch ihr 


‚zu einer Gefängnipftrafe von vier Moden berurtbeilt. 


* Schwarz Notb:Gold! 

Seit Jahrzehnten iR in Deutſchland im allen den 
Kreifen, welche für nationale Einigung ſich begeiflerten 
und tbätig waren, bas Ichwarzrothsgoldene Banner als 
basjenige betrachtet und verehrt worden, welches bie 
Farben bes deuiſchen Reiches enthalte, und welches in 
früßeren Jahrhunderten den beutigen Heeren »orange: 
tragen worden fei. Seit den Befreiungskriegen galt 


| Bieles SchwaryRoth-Eolh einerfeitd als das Symbol 


— auf die Einheit und Freiheit Deutſchlands hingie · 
enden Beftrebungen, anderieits als das gehaßte und 
— Panier der Revolution und des Umſturzes, 
und es wurde baber von Üenerationen braber deutſcher 
Herzen mit ſcheuer Ehrfurcht geliebt und Heilig gehal- 
bon den Fürften und Regierungen aber unb von 
m die denſelben eifrig dienten, überhaupt vom Pars 
ticulariemus und ber Reaction mit fanatifdher Wuth 
Endlich im Jahre 1848, als 
der alte Bundestag dem Drange des neuerwachten 
beutihen Geiſtes nachgeben mußte, wurde auf dem 
Bunbespalafte zu Hranlfurt die Ihwarzroihrgelbene 
Blagge ald bie deutſche Flagge aufgezogen; König 
Friedrich Wilbelm IV, ritt nad dem furchtbaren Ben 


ganzes Verhalten in der erften Zeit ihres Solbatenles | liner Straßenlampfe gelhmüdt mit ſchwatgz roth · golde · 


bens bewieſen ift, fo 


wurbe fie unter Annahme mil mer S 


burg bie Strafen feiner Refidenzfladt, 


eigenen Lande, aditenden Nachbar beweilen, banı 
Lönnen mir erwarten, bab man und am ei * 
Heerde unangefochten taffe, In der Ertennini 

fer Lage in beiden Theilen des Reiches liege jr 
fotbate rg der jüngfen Greignifie. Schließlich 
forbert Graf Beuſt die Delegation auf, bie geforber- 
ten Mittel zu bemilligen. 

"weht, 31. Jan. Die ——— — 
beendele die Berathung bes außerordentlichen Kriegs 
hudgets, Graf Beuft wies neuerdings bie Neußerung 
Rechbauers zurid, er hätte Krieg geführt, wenn die 
Nüftungen volftändiger gemeien wären. Solche 
ng —* — nei das gute Einvernehmen 
zu ſtören. F ein günftiges —— 
BD ee entwidelt habe, müfje e3 das Br 

eben ber — zeig De fein, —— Kung Beziedungen 


Dan müfle aber dar 
rauf bedacht — Se in Sr nd ben Andern nicht 
nur „füchte fonbern aud ade, 

* Bern, 31. Jan, Ein Telegramm bed „Bund“ 
aus Pruntrut meldet: Belfort wird umumterbeodien 
beichoflen. Das 24. franzöſiſche Urmeecorps if ſud⸗ 
märts entlommen; ber Net ber Bourbalitihen Ar 
mee ift abgeſchnitien und gegen die Schweizer Grenze 
gedrängt. 

* Bern, 1. Febr. Der Bunbesrath forderte ben 
Eanton Bern auf, Vorkehrungen zur Aufnahme all» 
fällig fübertretender franzöfiiher Corps zu treffen. 
Das Militärbepariement wurde gleichyeitig aufgefor- 
dert, Brobvorräthe bereit zu halten, Fur ben — 
daß ein Mebertritt nicht erfolgen ſollte, iſt das 
litãrdepartement exmãchtigt worden, ber im hödten 
Grade nothleidenden Bevölterung von Bontarlier, 
Morteau und Umgegend 1000 Gentner Mehl und 
500 Eentner Reis zu überlenden. 

* Bern, 1. Fb. Nah amtlicher Mitteilung 
hat heute früh ber Beneral der Eingenofienihaft, 
Herzog, ein Webereinlommen megen bed Uebertritls 
ber franzöftichen Armee bei Bes Verrieres abgeſchloh - 
fen. 3000 Dann find ion bei St. Eroir überge: 
treten. Die Geſammtzahl dürfte 80,000 fein. Die 
Vertheilung auf bie Cantone erfolgt nad) Berhältwig 
ker Bevölferungszaht. Tie framzöfiihe Artillerie 
fommt beute noch bis Berrieres 

Lille, 1. Feb. Die Zonrnale melden, daß bie 
Telegramme von Privaten während ben Wahlen für 
Wahlmittheilungen freigegeben werben follen. Einer 
Mittheilung bed „Memorial de Lille" aus Borbeaur 
vom 31. Yan, zufolge, meldet ein Telegramm bes 
Minifterd des Innern an bie Präfecten, daß ber 
Municipalrath zu Vorbeaur am 31. Han. einflim« 
mig eine Erklärung angenommen babe, welde ſich 
gegen jeden bie Ehre Frankreichs fhädigenden Frier 
bensfchluß ausfprict und die Delegation ber Negiers 
ung zu Bordeauf auffordert, einer folden Gventua: 
(tät gegenüber auf ihrem Poften ju verbleiben und 
wenn nöthig ben Krieg Fortzufegen. Dieſe Erflärung 
murde jofort der Mbiheilung der Negierung in Bor» 
beaur unterbreitet. 

Echo de Lille” conftatirt, daß in ben nörbliden 
en Frankreichs, melde an der Bertheidigung 

fo eng se betheiligt hätten, der Waflene 


zu erhalten 


filfte Rand zu keinerlei Demonftration Anlob gab. 
ankreich müſſe ſuchen fi in Zukunft zu Be 
—* Siegen zu erheben. Die Norbbabngeielichaft 


hat bis jegt fine Erlaubniß erhalten bie Babnftreden, 
die fid noch in den Händen ber beutj—hen Truppen 
befinden, wieder fahrbar zu machen. 


um zu zeigen, dab er deutich gefinnt jei; bie National: 
verfammlung zu Branlfurt erlärte Sawen Roth · Gold 
für die Fatbe Deutſchlands, und auf ihren Befehl trug 
dad gefammte Bundesheet die ſchwatproth⸗goldene Cor 
earde, bie im Merben begriffene beutide flotte bie 
ſchwary⸗ toth· goldene Flagge. Mit ber ver 
fammlung verihtwand aber die Gocarbe vom ben Hel · 
men ber beutichen Krieger, Hannibal Fiſchet ri die 
ſchwarz · roch⸗goldene Flagge von den Schiffen der deut 
fen Flotte herab und brachte die Ichtere unter bem 
Hammer, ber alte Bundestag froh) wieder aus feinem 
Grabe hervor, und Schwarz Roib:Wold war abermals 
officiell geächtet und verbannt, (Schluß f.) 


* „Sa, ja, bie Gifenbahn fein Sie 'ne fehr Ihöne 
Erfindung,” fagte ein gemüthliher Sad je zum Ans 
dern, „von Berne nach Leipyig fährt man in 4 Stun: 
den, * man ſonſt ie in fünf Tagen noch nich hinge 
lomme: 





* Herzje,* meinte ber Andere, „was will Sie 
das fagen, mei Vater feliger 18 Sie vor 50 Jahren, 
imo noch gar ferne Eiſenbahn nid war, bon Berne 
nach Zeipjig drei Stunden gefahren.” 

„Drei Stunden, das is ja nid möglich,” 

"Bie ib Sie fage, 3 Stunden is er gefahren, bie 
übrige Bet is er Ren.” 


* Borbeaur, 31. Yan. Gambeitta fanbte an 
sie Vräfecten ein Telegramm, in meldem er feinen 
eich ausſpricht, bis zur Ankunft des Megier 
zngömitgliedes aus Paris ben status quo auftecht 
u erhalter, Die Ankunft dieſes Mitgliedes fei nabe 
heorftehend, ba daſſelbe wahrſcheinlich in ber Naht 
‚om 30. auf den 31. abaereift fei. Sobald er (Bam- 
kit) die - betreffenden Mitteilungen erhalten habe, 
merde er feine Entfchließungen berüglih ber weiter 
sa verfolgenden Politit kunbihun. Schliehlich fordert 
Gambetta auf, im Vertrauen zu beharren, 

Ja eimem weiteren, geſtern Mittag abgeſandten 
Teligtamm fordert der Minifter bie Präfecten auf, 
in ber Einübung ber mobilifirten Nationalgarbe in 
ihren reip. Departements fortzufahren, ba jede Um 
trbrehung in dieſer Hinſicht ein ſchwerer Fehler in 
ber Zeit ber Waffentuhe fein würbe,, melde für bie 
erteidigung bed Landes unverzüglih nußbar zu 
waben die ſchmerzlichen Berhültnilfe gebieteriich ver 
lannten. 

Die Blofade ift für die ganze Küſte aufgehoben 

Orden. 

u London, 31. Jan. Die nächſte Gipung ber 
Sonferenz findet Freitag ſtatt. — Der „Times" wird 
aus Verlailes vom 31. Jan, telegraphirt: Die fran- 
zönihe Regierung Hat ſich bei Berehnung des noch 
sorhandenen Provianıs um 8 Tage verrechnet, ‚Die 
Yoth wird dehhalb wahrſcheinlich erheblich geſteigert 
zerden, zumal bie Wiederherſtellung bes Eſeabahn ⸗ 
gerfehr® mit Paris mindeitens eine Mode dauert. — 
Eine Depeihe der „Daily: Remis’ aus Margency 
vom 30. Jan. Abends fagt, dab bie preußiſcht Vor⸗ 
zoftenfette bereits 500 Ellen über die Forts hinaus 
rüdı iſt. 

u florenz. 30. Januar. Sihung ber Deputirten, 
Sammer. Der Juftminifter gab Anfllärung über 
die Berblagnahme der Journale in Rom, welche bad 
Eäreiben des MWaterd Hyacinthe veröffentlichten. 
Dliva interpellirte über bie Verbindlichkeiten, melde 
nad feiner Meinung, die Regierung gegenüber ber 
ausländilhen Diplomatie bezüglich des Papftes ein: 
gegangen if, Der Minifter des Yeuberen erflärte, 
des mit Ausnahme der im Grünbuch veröffentlichten 
Erflärungen feine anberweitigen eriftiren. Die von 
Htalien verfolgte Potitit und bie im ben Noten dar; 
gelenten Erklärungen bezüglih Roms beihätigen das 
Brintp der Kirchenfreiheit; die von Cavour formu: 
lirten Gefegbeftimmungen befeitigen jeden Verdacht 
daß der Papft irgenb einer weltlihen Souveränität 
unterworfen fi. Die Generaldebatte über das Ga- 
ranuegeſeh wurbe geſchloſſen. 

* Bufareit, 31, Januar. Bei ber bier ftatte 
gehabten Deputirtenmahl hat bie rothe Partei voll- 
Rändig anefiegt; diefelbe bradte ihre fämmtliden 
Ganbibaten burd. 

Konftantinapel, 30, Jan. Der Ariegäminifter 
hat ale Anordnungen gelioffen, daß tilrfilche Trup- 
ven fofort im bie Donaufärftenthümer einrüden, wenn 
der Fürft gezwungen fein follte, Vukateſt zu ver« 
laſſen 

8 Landrathöverhandinngen der Pfalz. 

Speyer, 31. Januar 1871. 
Zoranſchlag ber Kreis Armen und Krankenanftalt 
Frankenthal. 
Seſammt⸗Finnahme RATE 
# DOrdentlihe Ausgaben 76,575 fl. 
b. Außerordentliche Ausgaben 10,090 fl. 
Sefammt-Ansaabe . x = 2 200. 86,665 fl. 

Demnah Ausoleihung . — 
Aus Kreisſond an decen668, 1686 fl. 

Das Landrathsmitglied Hr. Bailant bradj'e hier 
rauf einen Antrag ein, der Kal Kreisregierumg bie 
Ermädtigung & eribeilen, zum Amede ber Heran- 
bübung von Rranfenmwärterinnen geeignete Perfüns 
lihfeiten in bie Kreis Armen» und Sranlenanftalt 
Franfenthal vorerft ohne Verpflegung aufzunehmen, 
die Erfahrungen hierüber zu fammeln und dem näd 
Landrathe bezüglihe Anträge vorzulegen. — Der 
Ausſchuß wünſcht, daß diefer Antrag baldwmöglichſt 
verwirklicht werbe, welchem Antrage von Seite des 
Landratbes zugeſtimmt wurde. 

Das Landrathemitglied Hr, Dr. Hannig berid: 
tet Gierauf im Betreffe einer auffalenden Begünfti- 
gung des Bezirkdamtes Frankenthal bezüglich der 
Zahl der aufgenommenen Armen und Stranfen in die 
Armen« und Rranlenanfialt ju Frankenthal. Der 
felbe beantragt, ber Zanbraih wolle ein Geſuch an 
die fol. Areisregierung richten, dab biefem Mißver: 
hältniffe Einhalt gethan werde zu Gunflen der ät— 
meren Bezirke, ſeweit es bie Verhältniſſe geftatten. 
Der Landrath ertheilte biefem Untrage feine Zur 
fimmung. Schluß der Sigung. Nähfte auf Mitt- 
woh den 1. Februar Nahmittags halb vier Uhr 
feitgefeßt. ö 
VL Sihung am 1. Februar 1871, Nachmittags 

halb 4 Uhr. 

Referat des Banbrathämitgliebes Herrn Dr. Groß 


86,665 fl. 


| 


über bie Rechnung ber Rreid:Acmen: und Anftalt 
Frankenthal pro 1869. 
Einnahmen 
(Hierunter 59,365 fl. 47 fr. Dor 
tationsfumme aus Kreisfonds.) 
Ausgaben 


79,250 fL 18 fr. 


79,250 fl. 18 fr. 
A... .„— €. 
Der Landrath ertgeilte bem Untrage bed Aus 
ſchuſſes auf Genehmigung ber Rechnung feine Zur 
flimmung. 
Weiter referirte das Landraihs mitglied Herr Wolf 
im Namen des II. Ausſchuſſes über das Rehnungss 
weſen des Landgeſtütes der Pfalz pro 1869. 
A. Geldrechnung: 
Einnahmen 48,387 fl. 47°, fr. 
worunter Zuſchuß aus Staatd: 
fonds 10,000 fl. 
aus Kreisionds 15,560 fl. 
(Gegen das Buhget ergiebt ſich 
eine Mehreinnahmevon 2887 fl. 
47, fe.) 
Ausgaben 
(Gegen das Budget eine Eripa- 
rung von 3634 fl, 31'/, fr.) 
Einnahms-lleberihuß 6,521 fL 38'/, kr. 
Dieſes günftige Ergebniß liefert ben Beweis, daß 
bie Verwaltung bed Landgeſtütes mit gehöriger Spar: 
famfelt und Umſicht geführt wird. 
Vermögenstand 464,906 fL 8'/, kr. 
(Fortfegung folgt,) 


Stadtrathfigung vom 1. Febr. 

Der Borfigende tzeilt mit, dab Hr. Fuchs feinen 
Austritt aus dem Stadtrath angezeigt habe. Es find 
brei neue Grfapmänner, die Herren Sch. Schöne: 
besger, JRaquet wG. Mayereinberufen, Exrfterer 
ift duch Reife am Erfcheinen gehindert, Ishtere Bwei 
werben verpflichtet. 

In der Hospital-Angelegenbeit theilt ber 
Hr. Borfigende mit, daß bie vorausgegangene Sitzung 
feine geheime geweien jei und nur der Kürze der Zeit 
wegen die Veröffentlichung nidt erfolgen lonnte, Die 
Arbeiten in der Hospitalfrage werden nad dem Bor« 
gange bed Präfiviums bis zur befinitiven Entſcheidung 
vertagt, die vorausſichtlich nicht lange auf fih warten 
laſſen wird. 

In die @ifenbabncommiffion wirb an Stelle 
des Hrn. Gerlach, welder die Wahl abgelehnt hat, 
Hr. Buthy gemählt, 

In den Urmen-Bilesihafts-Rath wird an Stelle 
des Hrn. I. Jung Hr. Chriſt naun gewählt. 

In die Sparlaffe Gommifjion werben an Stelle‘ ber 
Hın. Shwarz und Fuchs die Hm. Mayerund Denyr 
ler gewählt. 

In die Güterabjhägungs:Commifon tritt an Stelle 
des Hrn. J. Jung Hr. 3. Raquel. 

In das protefiantifche Presöpterium wird für Hm. 
GCompter Hr. Stepbany gewählt. Der Borfigenbe 
theilt mit, dab bie Vertretung micht mehr die frühere 
Wichtigkeit befige, indem bie Stabt nidt mehr bie 
Umlagen aufbringe. 

In bie Gebäude» Ablhäyungs -Gommiffion wird 
Hr. Niethammer an Stelle des Hrn, Sommerrod 
gewählt, 

Seitens bes f. Rectoratd der Gewerbſchule iſt ein 
Schreiben eingelaufen, das ber Kürze der Zeit wegen 
micht mehr auf bie Tagesordnung gelegt werben konnte. 
Dasjelbe verlangt die Erweiterung der Fottbildunge ⸗ 
ſchule in Fachliche Abtheilungen. 

Die am Schlaß des Schreibens geäußerte Anficht, 
die Sache einer mündlichen Beiprehung zu unterziehen, 
fand bie Zuftimmung ber Verſammlung. Es ſoll ums 
verzüglich die Berathung in ber Schulcommilfion unter 
Zuziehung des Herrn Lehrer Mayer erjolgen. Ber 
denken wurben bei ber Erörterung nur babin geäußert, 
daß ein Koſſenbeirag für Dielen Gegenftand im ſtädti⸗ 
(chen Budget nicht vorgefehen fei. 

Es find ziemlich dringende Anträge um Berleg: 
ung bei Weges am Lämmchesberg eingelaufen, 
deren Erledigung der Hlignements-Gommiffion anheim- 
gegeben wird, 

Herr Rohr interpellirt ben Würgermeifier in Ber 
treff der der Wittwe des Polizeibedienfleten Simmeth 
bewilligten Remuneration pro 1870. Als bie Frau 
das Geld erheben gewollt, ſei ihr eröffnet worden, bie 
Remuneration pro 1870 fei bereits im Januar 1870 
bewilligt worben. Here VBürgermeifter Hohle theilt 
mit, baß ihn erft bie vorliegende Frage auf die Ent 
bedung ber wunderbaren Einrichtung gebradt, daß 
die Remumerationen nad einem überlieferten Uſus im 
Voraus bezahlt würden. So ſei es aud diesmal ger 
ſchehen. 

Herr Rohr tadelte im ſcharfen Worten dieſen ab⸗ 
normen Zuftand, die Remuneration fei eine außeror: 
dentliche Velohnung, die mach geſundem Menjcenver: 
ande am Schluſſe des Jahres zu zahlen fe. Das 
Schidfal der Wittwe, welches Herr Rohr beleuchtete, 
und das fid in Folge der betrogenen Hoffnungen ver 


41,865 fl. 28%, kr. 


ſchlimmert, fand allfeitige Theilnahme, bo konnte ſich 
ber Stabtrath nicht zu einer außerordentlihen Unter⸗ 
ſtuhung entihliehen. 

Hierauf wurde die Sitzung in eine geheime ver 
wandelt, 

Lofale und vermifchte Nachrichten. 

* Raiferslautern, 2. Februar. 

* (Borträge) Wir lönnen nicht umhin, auf 
ben heutigen Vortrag bes Grm. Profefjors van Bebr 
ler über bad Planeten-Syftem aufmerkſam zu 
machen. Um vergangenen Donnerftag gelangte Hr. v. 
Bebber in feinem äÄußerfi intereffant gehaltenen po— 
pulären Vortrage bis zum Gravitationsgefeh. Heute 
findet die Erörterung der Newton’fchen Entbedung und 
wahrſcheinlich der Schluß bed Gefammtvortrages ftatt. 

Da die Borlefungen wahrſcheinlich einen großen 
Hdrerfreis fammeln werben, bürfte bei Zeiten auf ein 
geräumigered Loral Bedacht zu nehmen fein, 

T Begen häufig vortommender mangelhafter Ber: 
padung von Feldpofienbungen macht die Beneralbirec 
tion ber F Berkchrsanftalten darauf aufmerliam, daß 
bie Gouvert® aus gutem, haltbarem Stoffe gefertigt 
unb Gartons an den Kanten mindeſtens mit mehrfar 
Gen Bapierttreifen verfiebt fein müffen. Für Briefe 
mit Geld empfichlt fih vorzüglich bie Berwendung von 
Reinen-Gouberts ober die Verpadung in Wachtleinwand. 
Bahrpoftpadete müfjen in Leinen ober Wachstuch feil 
verpadt fein; bie Adreſſe muß aus ftarlem Papier be» 
ſtehen und nad ihrer ganzen Fläche auf bie Sendung 
gelebt ober gebeftet und die Berfhnürung fo angebracht 
fein, daß aud durch biefe noch bie Adreſſe feftgehalten 
wirb, — 

fLandau, 1 Febr. Vocgeſtern Rahmittag zwi 
ſchen 3 und 5 Uhr langte ein Zug mit franzöſiſchen 
Gefangenen, (20 Difisiere und 690 Mann) auf tem 

" Hiefigen Babnhofe an. Es befanden ſich 90 Ktranke 
jund Reconvaledcenten unter denſelben. Ihr Beftim- 
mungsort ift Main, Geftern Nachmittag gegen 6 
Uhr palfirte ein Zug mit 800 Befangenen, darunter 
10 Difiziere, meiſt Mobilgarden, ben Bahnhof. Der 
Beflimmungsort dieſer Gefangenen ift Eöln, 

3. Berzeichniß der pfälz. Unteroffiziere 
und Soldaten, welche theils an den Folgen der vor 
dem Feinde erlittenen Verwundungen, theils an 
— in nachbezeichnetlen Spitälern geſtorben 
ind. 





Im Bayer. Hauptjelbioitale Rr, 3, zu Lagnv. 
Son Wildeim, von Bellheim, Germerskeim, ans 10, Jar 
au Tuphus, 
Am bayer. Aufnabmeafelbipitale Ar. 4. zu Amblainvilers, 
fiher Genrad, ven Haploh, Neuſtadt ald., am 3. Dei. 
am Zypkus. 
Im bater. ug Ar, 6 zu Villeptevoſt und 


iUay. 

Kenrab Garl, von Cuſel, am 9, De. am Schuh durch die 
Beruf. — Bruder Yob, Heinrich, von Burrweiler, Landau, am 
14, Des. an Schußfraftur dee rechten Worberarms, — “ober 
—— von Salywveg, Pirmaſens, am W. Dez. an Schuß- 
raftur de linten Unterkhenfele. 

Am bauer. Mitttärkeitale zu Neu⸗ Um. 

Ledich Valentin, ans dem Btzirkẽamt Kaiferslautern, am 

12, Yan, an Schuß bur bie Bruft. 


Metesrologifäe Notizen. wi 


Gebr, Bar-inpear t Tb. mM.) ms Wetter 
1. Min, 331,66 +03 Min — 83 fin trüb 
.„ Abbe, 330,67 — 27 Mar, +18 Hd 4 Irlib 
2, Mord. 394 — 22 — Bill trüb 





Schiffs bericht. 

Mitaetheiln von Phil. Shmint in Ktalſerelautern, alleiniger 
Sprzialagent der Hamb.eAmerif, BaderfahrtsKetienst@ejelihaft. 

Das Hamburger Feitdampiihiif „Teuringie", Ept. Gilera, 
vom ber Linie ber Hamburg⸗ Amttitaniſchen PacketfabtteActien⸗ 
aeſellſchaft. trat am 26. Januar wieberum eine Meile nach 
New Derk am uud hatte außer einer Marken Brief und Packet 
Veit volle Babung, 79 Pallagiere in der Cajute und 174 
im Zwiſarnded an Borb 

Das Hamburger Voßdamefichifſ „Holfatia*, G. Cblers, 
von ber Linie er Hamburg: Amerikaniſchen Paceiſabete Actien 
MWejelihaft, weldes am 14. Yan, von Hamburg abaing, iſt 
nad einer glüdlihen Reife am 29. Ra, moblbebalten in Prıvs 
Verk angelommen, Mit dieſem Schiffe inedirte ih: Joſeph 
&ein, Bernhard Schud, Henrirtte Daniel ven Sodjucper, 
Ludwig Schuhmaher von Höheindb und Marie Lehmann von 
Heimtirchen. 


Verloofungen. 

* (Braunigweiner Loiterte,) Ziehung vom 26. und 
27. Janwar. Haubigewinue? Rr 31,812 400 Zhlr, Dir, 
33559 1500 Thlr., Fir. 24,210 1000 Tblr, Nr. 3,130 bio 
Thlt. Ar. 6599 400 Thlr., Wr, 17,555 u. 33,407 je WO Tble., 
Ar, 14,752, 18310 umb 36,717 je 200 Tbir, Nr, 6331, 
34,28%, 88,095, 40,319 und 40,430 je 100 Zbir. 

Onudel aud iubuftrie, 

“ Somburg, rudtpres, Brodr und fleildtare vem 
4, Febraat. — alzen — MN. — tt. Soca 6 Mc 
Sretlaikern — 4. — t. Zerl; 64.55 LT Berfiedeeib: e 
— i. — tr Oaſerb 0 iſcfrucht — il. — fr 
Erbſen — Ad — te Widen — . — fi, Linſen — ä. 
— fr. Sarteffeln I. — fr; I Kormbted von6 nb 
29 x, von 4Pid. 20 fr, von 2 Bid. 10 fr. Das Baar Dee 
zu 7 Leid 2 fr, Bunter Ab fr, Rubfleiih 1, Dual, per Pd, 
14 fr, 2, Dual, I2 fr, Kalbfleif 10 fr. ; Sammelfleifch 14 


k. und Shwrimnekcidb 16 fr, 

Frantfurt, 1. Kor, 6%, U. A. (Mffeftemiocdetät-) 
Dreher, Grebitactin Eid, —— dt, bey, Graatsbahn 
Be br, Bombarden 174,,—5—4, bea. 
Elijaterb 2111, Sifberrenie Dh* — bau, Spas 
nier 3%, bey, u. G. 185% Ameril anet 3 {ya bei., (mes 
bie ti, bey) ie 


Deffeutliche Vorträge 
netenfgftem®, 
Tas * — der Rreitgewerbichuie 


(v. Wrede ſche Siftung). 

Vortrag des fal. MR —B 
Bebber über das V Kalle fnftem. 

Galilei, Sentan, Hypotbeien 
über die Untltebung unferes Pla: 

—— N 2. Februar, Abends zwi⸗ 
ſchen HT 

obr, 





Arbeiter-Gefuch. 


Mehrere gelbte 


Schlofjer. ud Dreher, 


it dauernde  Beihähtigung bei 
Re 


— — — — 
A, Hartleben's derlag in Wienn.Leipsig. 


Dur Ph. Rohr’8 Burke und Mufifar | 
— in Raiſerslautern inn 


"I eitgenoffen. 
nie A 
Alfred von N "Wurzbach. 

eichloff. Heiten-& Deiten.a 56 Bogen. Mis | 


alarm, Ticg, aus eitattet. Dit Porträts. | 
edes Heites 


ner —— 


fr. 
Die erfte Serie dieſes gr wi! 


enthalten 
Ludwi Era + 
2 + Getf 


eu. 


fe. ® zii, —— 
12 Bee. Besten. | 
o M 
Swe —— —2 — 


Jedes Seht emtbält eine volftändine Bios 
sranhie und * avart fäuflic. 


Tas von Tagı zu * wasende Apnterefie, | 


weldes, wart, jimen: Charatteren 
enf ei ie auf irgend eimem Gebiete 
f| tet, it — oder belchend 


—— meadhıt Mc unachſtt in dem Verlan⸗ 
nem geltend, die näheren Vebensverhältmiiie + 
dteier Beltgenoiien fennen zu lernen, Mas 
auch das — —— zu bieten 
vermag, reiht micht bin, das Interefſe nut 
bärftig zu — er. Die Journale vers 
eichnen wobl Kr 8 ** wer Dem Veben 
oldier erföntichfi Inlereſe 
noch mebr anregen, aber ** ———— 
fein Geoamumtbild zu geben im Stande ſind 

Somit füllt ein Unternehmen, mie das 
vorliegende, eine Lüre des deutichen Bücher: 
marftcs ars, bie ‚Firh in der Steigenden Ans 
irane ded 33 —e längit fübl: 
bay‘ gema 

Sr den „Zeitgeroflen” zeichnet "Alfred von | 
Ruritad eine Reihe folder Eharaftere, die , 
entweder auf dem Göchiete der Üiteratur, 
runs, Wiſſenſchaſt, ober dem ber Bolirit, 
unierer Zeit eine barafterifirende Färbung | 
nraeben. 

Sp find für bie erfte Serie: 

Uhlaud, ald der größte Eurifer und no: 
iniche. Dühter unierer Seit; Vogt, als der 
eiirigfte wämpfer für Affenfchaft und Wabrs 
heit gegen pfätfifhe Verdummung; Yafalle, 
als der lirbeber der focialen Bwegung in 
Deutihland: Dumas Sohn, als der Ma— 
tabor der moderuen bramatiihen Schule; ' 
Roffint, als eine ber tnterefinnteiten kböpiers 
Wen im Reiche ber Töne; 
Zchopenhaner, als der Khiloſoph unseres 
peffimiltifchen Jabrhunderts; Perzen, als 
lanatikber Kämpfer für nallonale freibeit; 
Suntomw, als der beneutmdfte Repräfentant 
des beutkben Nomand; Aaulbach, als der 
hervorragendite Hiftorienmaler der gegen⸗ 
wärtigen #unitcpohe: Wagner, als babn: 
brechendes Talent auf dem Weriete der dra⸗ 
mattfhen Wufit; Dawiſon, als einer der 
bebeutenbften Barftellen>en stünisier der Bes 
nenmwart und die Gräfin Dahn: Dahn, als 
tnpisch böhft interefiante weidliche Indivi⸗ 
dualität unserer Zeit ansgemählt worden, 
Namen, Die nenih Dur ıbren europäiiden 
Ruf an der netroffenen Wabl berechtigen. 

Sur Veroollftändinung des Gkiammtbildes 
it jeder der Biograpbien, bie fänmitlich durch 
@chalt und Ausſtattung gerechten Anſpruch 
auf das Imereſſe des gelammıten nebildeten 
Dublikums machen Tönen, ein von fünftier: 
ihber Hand audgeführtes Borträt heigegeben. 

Die einzelnen Biograpbien eridieinen in 
lbisjtändinen monatlichen Seiten von 5* 
Bogen, jo daß nach Ablauf eines Jabtes 
die erite Serie abgeichlolien fein wird. — 
Der üuherft niedrige Preis macht dad Wert 
zu einem, dem gefammten Publifum zu—⸗ 
gängt chen. 


A.tjartichen's DerlaginTdicnn.£eipsig. 
‚u vermicthen: 


m meinem neu erbanten Hauſe an ber 
Prudibae den zwelnen Etod mit Zugebör 
ımb Tann ſogleich bezogen werber. 

234] Kari Jung. 





eröffnet babe und 








Bekanntmachung. 
(Die Vorbereitungen für‘ dir Wahl zum deutſchen Reichstage betteffend) 


Nachdem die Piften F * et — m aha. 
Reibötane bereits aufgejtellt — nn —— & 11. 

ie didle ver 
er mit —— 


Kr aus — 
£. De en auf 
mur ar Dielen an der Wahl —— nen dürfen, welce in die Mien aufgenommen a 
$3 des Meplententd lautet: 


Der 
Wer die "eihe für umrichtig oder umvollftändig hält, fanır dies innerbalb 8 Tagen 
nach dem —— der * 8 2 des Neglements befannt gemachten ————— ——— 
dei ech. nbevoritande ‚oder dem von demmfelben danu ernannten Gommiflär, o 
Sep Mi Gommilien schriftlich Area oder zu Protok oll ai und 2 je 
für ſeme ptürnen, falls dielelben nicht auf Motorietät beruben, 


TE farm darüber erfelgt, wenn nicht die Erinnerung fofort fir begrümbet 
erachtet wird, dirch die juitänd: € Beböi be. : 

Sie mub längftens inner Ei 3 Wochen, vom Beginne der Auslegung ber Wäblers 
lifte ‚an ‚gerechnet, er durd) Vermittlung des Okmeindevorftandes den Brtbeis 
listen befannt emadıt 


*ailerslautern, den 2, ijebruar 1871. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Wilbelm Nagquet, Adi 







- Wferde:-Verfteigerung. 


Mittwoch ben 8, Februar 1871, Nadmit: 
tans, 2 Uhr, zu Baalborn vor dem Scnulbaufe, 
— swangäneiie gegen PWaarsablung _ ver: 


F träftige braune Aderpferde, mittleten Schlags, Wallace. 
Otterberg, 31. Janıtar 1371. 
Dbliuger, k. Gerichtswollzicher. 
Geſchäfts-Eröffnung. 
Ich erlaube mw hiermit ianzuzelgen, dab ich: mein Geichãft als 


Sattler & Polfterer 


balte ich mich weinen Gönnern und freunden unter Zuficherung reeller 
und > ter —55 beſtens einpioblen. 
ne Wohnung befindet ſich in der Nähe der ifraclitiichen Schule. 


chen im Januar 1871. 1204 ‚w2 
Pbilipp Veppla. 


Preußiſche 
National⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Stettin, genründet 1845. 


Gefelichatt mit 









Dieie altrenommsirte einem Grundkapital von 5 Weilltonen 


350,000 Er einem. contpleiem Kapital:Rejerneiond von d_Dillionen 50,000 fl., übers 
nimmt en * Mobiliar, Wauren, Dieb, Feldirüchte ic. tx., gegen angemesiene 
billige, jede — uſberbindlichkeit aus ſollehende — 2 — 


Jede gewũnichte Auskunft, ſowie Ant ragsiormulare werden von dem Unterzeich⸗ 
neten unentgelbtich und bereitmitlinft errbeitt. 


Raijerslautern, ben 1. febrnar 1871. 


Die Beziils-Agentw: 
Guftau Wer, Ihenteritrafe — 


Eine große Partie Fanmvolltud | 


Jae. Ihrizg- 
Gelhäfts- Empfehlung. 


Der Unterieichmete ‚mp ih ſowohl 
bieftgen als auswärtigen &önnern In fein r 
Verkaufe verfbiebener Simerdien, al: 
müle und Hlemeniaanten, fomwie zur ab 
nabıne von Spargelpflansen, dann jur Ans 


(23',10 





a] Ei eyealfeltaije: 2] EHEN 


Gicht, Ahyenmatiamnd, @tte: 
derrtei aller rt, ſelbſn 
gan veraltete Leiden werben 
in furser Zeit beieitigt durch 





Hetraaan Wil, Berlin, legung Von Gärten, Anpflarsung von Obft: 
Rokitr, Nr. more. und Sierbäumen, Moien und Sefträrichen, 
| erdlich um Hhmterfchhitt ıc. x, prompte 

und reelle Sedienung aufichernd. 
oaelelelsig) ae 1 | Iojepb Selfert, Runit: und Handelögärtner, 








mwohnbaft bei Hrn. Karl Jienler, Sattler in 


— der er Fagelſitaße — w 

Neue Holländer Vollhäringe = Ynı 15. webrtar 1871 . 
oe EENUER Siebung >: 
Ma Kat u der Nölner Dombau-Potterie. 38 
Re ichott. Solljäringe Hanptgewinne: Thlr.25,000 =® 
per "/, Tonnen fl. 29%, ©, fl. 3°. 10.000.5000,2000. 1000 se. 5 


Neue Sotländer Surpellen 


in t,, 9, Wäßcen 
Netto 85 Bid, 4b afb,, a) Pid., 10 Bio. 
enthaltend, äfl, 21, Rt. 6. ſi.at 
find neue Sendungen angelommen 


bi &. W. A. Ziegier 


in Mainz. 126%, 
Spee 


Looſe a1 Thaler per * zu* * 
daben bei 2 5 

Ph. Rohr 
BEE Der BVerkauf der Posie dauert nur 
DB 5i8 den 13. Februar, Phittans 12 Uhr. 


Ein unge 
tann ſogleich im bie Lehre treten bei 
I. Keller, Lacirer. 
Tr rielbe erhält joiort Beinblung. 


Scdjueider 


auf Stüdarbeit meiucht b 
U. Gallinger, 


Gewinne: reg 








inlitäten. 


100 Stud achte tfurter geräncherte 
Bra nt 12. 30 fr, Feat in 
vorzüglicher Dualität genen Baar oder Hadı: 
nalıme 12:17, ,m2 


" —* 
Chr. Chr, Fuchs in Franffurt a: 'm. Eriktäplah 1 


Dratorienderein. 
Heute Abend Chor Probe. 


Sothasr Würfte, 


(tie wilitär „Sxportwürf . 


bei Earl Soble. 
Eröffnung einer Wirthihnit 


verbunden mit Bäderci, 


* Unter eichnete bat mit dem 
die Wirthſchaft und —— der 
Schmwarsı in. der f 








en 
ar Bitime 


und bittet um freunbli den 
Railerälautern, “m 31. 
Br) 445 


Wieder ee 


Lahrer Hinkender Vole 


— für Ir. 
Preis 10 ir. * 
Ph. Rohr. 


Rohen Weinſtein 


ſucht zu kaufen 








billig zu —— — Wo? sagt 





Gin wohlerzogener Junge 


wird ala Mndlänfer fi gie Er —— 
lung geſucht. — Näheres in * 
bieies Blaties. Gere 





Auswanderer & Reilende 


werben im ſolideſter Weije und 


Hamburg, Bremen, 
via Biverpoof nad) 


öbm, — 
1m?) für Raiferslautern und Umpegend 


Wieder eingetroffen in ver Und md 
Mufitaliendandlung von Ph. Rohr im 
Ratlerslautern: * 


Handtfe’s 
Karte von Frankreich, 
Rn 








dlrg, Ghalorns, Bft al;- 
Belpenpara, Ei Shlet a —— 4 
Preis 54 fr, 
IMSWerth.. . 1,.m 


De in Een (Siweiz) 
beit vortreffliche Mitte gegen nächtliches 
_Yettnäflen, Ampoteni, Rollutionen. 











"Den Empfang von fl. 3 and 
Eh bei Helegenbeit einer 
bei 2. Frant beiceinigt danfend ? 
Der Sreisansfchup. 


Heanflarter Gourf d. 1.7 bruar. 
Wechfel im fübbeuticher Wahrung, 











Rus Sası 
Amflerbam fl. 100 . N br bt. 
Antiwertrn site, ww . 97,9, — — 
Augebuta . . . » fe & 
Berlin Thaler W . SA, bi 
Fremen Thaler I Weib “. 
Srüffel igrd, OL F 7 6 
En Thaler WO . ca? 
Genua fr. DU . : u * 
ambuta R.ed it a © 
—* Thalet GV , 19 6; 
Londen Tid. Er, 10 , ‚tz, bi. 
Even Are. 200, > De - 
Wailanb Fre, — ve 
Münden 4 Fr 29%, @, 
Bart Are. 2 . — bi. 
zen 8 - *3. 
Tri A, IWW 4 — * 
Turin Fr, 200 ’ — 8. 
Bien fl. 100 öftr. ®. t.& ob 
——— — 5, 
eo... ‚Le, —w 
bi 4 — 
Breu Ihe Hafieniheine . » , 
üviebrihener . | oa * 
Biltolen - » .: 073688 
—* 1 94748 
gefanit 0-Städe . 1.9 5deß 
a ee 553758 
Wigrantenftüde . .. +19 P- 1} ER 
6 Soverelond . . 11055 
Ruffiidte Iureriales. 194749 
Dollars in: Wald: “ou .« 4 
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 PäbifheVolkszeitung 


Wär die Mebackiom weramtmwartiich: Vh. Mohr. 


zwei iinterhaltungeb'ätter als AratisBrilagen auoze · 





Trägnerietn 1 fl. 26 fr; 
Brhrligehühr 1 A, 0 fr, 








in aamı Bapyerm mit Anfchruf ber 
— AYaferale, welde durc bie ganıe 
eine farfe Verbreitung finden, merden mit 3 fr. bie 


\ Pat 
geben werben, und LeRrt Virrtcjäänig in Katjerslautern mit Erd und Derlan der Bnäbiäder V Mohr in anreuuum. wiefpaltige Zelle berechnet pe Gemaliger Inferation mit 2 fr, 


Nro. 29. 





Kaiferslautern, Freitag 3. Februar 18971. 


ss Für die Monate Februar und März ‚aufnahme ber Autorität unter Pe — ce 


nehmen alle kgl. Vorerpeditionen Beitelungen 
anf die „Pfälziiche Volkszeitung‘ entgegen. 
In Kaiferslantern die Erpedition, ſo vie die 
Austräger. Preis für die zwei Monate 1 fl, 


Politiſche Ueberſtcht. 

* Staiferdlantern, 3. 
Mit Bezug auf bie verihiedenen Ge 
Unterhandlungen jwiiden dem 
Napöleon und dem Grafen Bismard find 
dem „Obferver” folgende Einzelheiten aus zuer: 
läffiger Duelle zunegangen: 

„zer Kaiſer iſt aus dem Verhalten, welches er 
fih üach der Schlacht von Sedan vorgefthrieben 
hatte, nicht beraudgetreten. AS Gefangener erachtet 
Se. Maheſtät ih nicht für befugt, Ärgend eine fat 
ſerliche Function zu vollzlehen. Er vermeift Alles 
an die Negentihaft: Wie mir hören, hat Graf Bis 
mard nemalt, und zwar weder unmittelbar noch 
mittelbar, Unserbandtungen behufß einer Miederher: 
fielung des Kalſerreichs angeknüpit, noch auch ſich 
je zu deren Ankeäpfung erboten. 


bruar, 
e über 


Negemn, hat der deutiche Reichttanzler verfucht, die 
Hinderniſe, melde den Wen zum Frieden verfperren, 
zu entfernen. Die Regierung der nativnaten Ver» 
Iheidigung hat vorgeblid keine reditmäßtge Befugniß 
für die franzöfiihe Nation zu haudein, und bie 
Deutihen weigern ſich einen jFrievendvertran mit 
einen Ugenten abzuſchllehen, weicher mie Die nöthlae 
und iörmlide Erinägtigung befis Man fah Diele 
Edmierieh-it voraus, 
Grafen Bismard um — — einer National: 
verfammlang zu thun, zu deren Wahl er Erleichte⸗ 
rungen anbot. Die — der nationalen Ber 
Iheidigung entſchied dahin, daß eine «ülltige Wahl 
nicht ftatıfinden könne, fo lange die Juvaſion des 
Landes andauere. Hier find nun zwei Were in 
Vorihlag gelommen, Der eine deſteht darin, daß 
Jules Kunre, als der auswärtije Minifter Krank 
reichs de facto, die Intergandluugen beginnen, und 
daß die fairerliche Regentchaſt aufgefordert werden 
foßte, ben Vertrag zu autorificen. Huf diefe Wetſe 
mürde ſoaohl vie Negierung de facto als aud die 
Negierung de jure vertreren und Deut chtand zuflier 
den geitellt geweien fein. Dieier Plan ift jedoch, 
mie wie bören, aufgegeben worden. Der andere 
Bey iſt ter, dei die Regietung ber nationalen Ber; 
theidigung, der kaiſerlichen Regentichaft die Wieder 
* Schwarz Aoth · Gold! 
Eqlun) 

Db die Bercchigang des Schwatj · Noth · Goldꝰ ald 
deutiche Nationaljarben auf die Anfänge ded deutſchen 
Neies vor taulendb Jahıen zurüdzuleten iſt, darüber 
mag ſich ſtreuen laſſen; day aber Schwach ⸗olh ⸗ Gold 
im Jahre 1848 als Zeichen des geeinten Deutſchland 
erkärt und anerlannt worden if, ftrht feſt. Hätte 
biefe arbenfolge feine andere Berechtigung für ſich 
als dirfe eine, fo könnte fie doch ſchen ala Hifterifd 
leguim auftseten, Sie fanm aber noch cine andere 
Thaiſacht für ſich anführen: Ar wurzelt im Betwaßt · 
fein ‚des. Wolfed als Sinnbild für Gefammibeutfhlann, 
während die Fahne bes Norddeutſchen Bundes eine ber 
eretizte Schöpfung iſt und nur einen Theil Drutid: 
lands vertritt. Und bas kommt in brutigen Tagen an 
erfier, Stelle in Betrag. h 

Die Wainlımıe ıft überfbritten; es find die Söhne 
de deutihen. Baterlandes, wilde für deffen 
Zulunft Hampfen und biuten; uab wenn wit denen für 
ihre Heldenthaten mit wehenden Fahnen einen freudir 
gen Beifalägeup ſenden wolkn: was joll dabei Lie 
nerbbeutiche Habe? j h 

Waprlich, es befundet einen verbifienen Particular 
tiemus, Wenn man in großen Plomenten, wie tie, 
melde wit jet durchleben, ſich nicht zu erheben. ders 
mag über den engem notddeutſchen nationalliberalen 
Standpunkt, 


Raifer| 


Aber unter le | 
wittung des Kaiſers, oder vielmehr der Kaiſerin⸗ 


und debhalb war ed dem 





Ratten follte, daß innerhalb eimes Wierteljahred ad 
‚ erfotgtem Friedensabfchtuß eine Nationalverfammiung 
einberufen werde, um fiber die Form und bie Ber: 
fönlichkeit der —— F entſcheiden. Es wird 
hervorgehoben, daß durd dieſen Plan ein ernſtliches 
Hindernig gegen die Wieberheritellung des f:iebens 
ans bem Wege geräumt milde, während bie fran: 
zoſiſche Nation eine baldige @elenenheit bätte, ſich 
eine Renterung zu wählen. Diefe Joeen find nicht 
von Kakjer oder der Ralierim-Regentin ausgegangen, 
‘Graf Bismard will fih in die —— Angeles 
i genheiten Ftauttelchs wit einmiſchen, und dod it 

es ibm natürlich darum zu thun, daf cin conftitue 

toneles uterregmum aufhöre, meldes mur dazu 
| dient, ben Krieg zu verlängern.” 
| Bezüglich der Tonfusconsereny fagt das 
'ndmlige Blau: Es ift jedt feine Ausficht vorhanden, 
daß Jules Favre bei dem näditen Conjerenzmteting 
‚öngegen fei, und biäher ift mod fein anderer Mers 
‚ireter Frankteichs accreditirt worden. Lermuthlich 
vitd eine atermalige Verragung ſtattfinden, da die 
Cavttulatien von Paris und die Ausfihten auf 
Fricdensverhandlungen erae hinreichende Eutihutdis 
gung dafür find, daß die franzöntfche Regietung kei: 
nen Bertreter accreditirt, 

Das Ereignig des Tapes ift heute zweifellos die 
Demonftration, welde das Repräientantensdaus der 
Vereinigten Staaten gegen England beabfid: 
tigt. Wie der Telegraph berichtet, wurde im Reprä- 
jentantenhanfe auf Antrag Ba +8 utit erhrödemmwer 
“ Majurtrar” deſanoiſen Die mil Enzland verbannten 
Feniee DDonnodan Rofie uno öenoſſen feierlich 
auf amerifanifhem Boden zu ‚begrügen, Zum erften 
Male tritt jomiı die böd terungsgemwalt der 
Vereinigten Staaten mit einer file Enzland geradezit 
feındlihen Sympathiebepigang für die 'emifchen 
Beftrebungen in Itlaus hervor. Das ift Thon jept 
ein Schiag file England, dem es ſchwer empfinden 
wird, denn fein politiicher Grecit in Europa wird 
dadurch) hart beeinträdhtiat, und feine Staatsmänner 
werben ſich nachdenlend frugen, was die Zukunſt 
bringen wird, 

Während die Eteigniſſe in Frankecich allentha beu 
das erſte Jnutereſſe in Auſprach nehmen, ſind Bor 
ſalle in Irland verhältnigmäßig ündeachtet geblie⸗ 
ben, welche in rubigeren Zeiten viel von ſich reden 
gemacht Hätten. In der Wrafihaft Weſtmeath ficht 
nämlich das agraciſche Verbrechen wieder ın volfter 
Blutde. Mikhaudlungen, Brandffiitungen wind Mord» 
verjuche Folgen einamder im kurzen Zuifhenräumen, 


‚ gerade jeht gilt es, wiederum das Panier 
Brcfadımivenifhplande koch zu halten, unb ta mag «# 
gleich gutig fein, ob unter Schwarz Noth · Wold vor grauen 
Yahın Das hiſtotiſche Banner des deutichen Reiches 
getvefen oder nit Unſere Wirvergeblirt Drutſchtande 
beginnt mit dem Jahre 1848, dort wurberder Grund: 
ſtein gelegt zu dem, was wir heute der Vollendung 
nabe hoffen. Für Schwarj · Roih ⸗ Bold haben die Edel: 
fen unjeres Bolles gelitten und geftritten, und es hiche 
bie ganze Entteidelung der deutſchen Nattonaldemegun 
diefe® Jahrhunderts verleupnen, wollte man dies eın 
ſo bo gehalient Banner deuiſcher Einheit nn in die 
biforifche Humpritammer werfen. 

Unfere Hoffnungen auf ein einiges ſtarkes Deutſch⸗ 
land find, jo gebe Bott, ter Grfüllung nahe, Dank ven 
Siegen, welche die beutichen Heete auf Ftanlteichs Bor 
den erfochten haben, 

Es würde einen Zug von Gröhe bulunden, wenn 
die leitenden Staatsmänner Preußens jcht, mo Deuilch ⸗ 
lands Söhne geeinigt lämpfen, bluten und fiegen, für das 
große Grjammtvaterland die farben wiederum proclamir 
ten, welche allen deutjchfühlenden Hergen Jahızepnte lang 
das gebeiligte Symbol ihter Hoffnungen und Wunſche 
geweſen find. 

Der atfo feine vaterländifhe Befinnung bei freu 
digen Anläfen in den echt deuiſchen Farben Schwarg 
Roth · Gold detundet, der ihut es in ber Hoffnung, ba 
bie geliebten Farben für das greinigte Vaterland zum 












— 
und ohne uns bier auf Einze luheilen einzuſa en, ki 
bie folgende darakteriftiihe Erele aus de 
eines Friedenstichter in der genannten Graflait 
herausgehoten: „E& wohnen bier ein halbes Dabend 
Leute nicht mehr als ein halbes Dudend Meilen von 
einander entfernt, bie täglich erwarten, von ber Hand 
eined Wörders zu fallen; einige haben ſich unte: 
bie Obhut von Polizeifoldaten neftellt, andere nehmen, 
wohin fie immer geben, verläßliche und wohlbe waff · 
nete Leute mit ſich, während wiebet andere ſich auf 
ihren Revolver und ihre Geichidlichkeit im dem Be. 
braude deſſelben verlaffen.“ 


38 udlunge 
Speyer, 1. Februat 1871. 
Fortiegung ber I. Sigung vom 1. Februar 1871, 
Rahmittags halb 4 2 

Referat bes Landrarismitgliebes Wolf über 
bie Rechnungen des Landgeftütes ber Pfalz pro 1960. 
B. Holgmateriatt Rechnung. Diefelbe gleicht ſich 
in Einnobme und Ausgabe aus, 

C. Die Fourage-Natiralien-Rechnung 
ergibt einen Meberihuß von 968,47 metr. Gent. Heu 


n der Pfalz. 


702,70 „ „ Stroh 
1,142,15 * ” Haier 
welcher ald Bedarf für das Jahr 1870 im bie Ned: 


nung der ſelben Jahres übernebt, 
D. Rechnung üder dem Aferberintaufsfonn, 
Sunma der Einnahmen 10,142. 23 
Summa der Ausgaden 10,138. 38 
. m. ı.. — — — 
E. ee der Jmmobilien bes Qantgeftüts, 
jufammen 2011 Tagw. 2 Di. 
F. Juventarium der Mobilien des Lanbgeftüts, 
im Werihanſchlag von 8828 fl. 30 fr. 


G, —— ber Geſtutepferde 
58 Beſchaler, worunter 2 bei Privaten verftellte im 
Werte von . j F 53,000 fl. 
14 Mutterſtuten im MWerthanfglage von 6,100 fl. 
15 Denaftfohlen a 4 E . 8,600 fl. 
15 Stutfoblen ST ä 3,200 A, 
102 Städ im Werthe von 65,900 ff. 


Sömmtlihe Rechnungen und nventarien geben 
zu keinetlei Erinmerung Veronlafjung und merden 
von Landrathe anerlasınt. 

Hierauf geht ber Landrathh zur Berathung des 
Gefürs: Budgets für das Jahr 1871 über und ſedt 
die Einnahmen und Ausgaben feit wie folgt: 
Gefammt:Einnahme 57,625 A. 
Gelammt-Arsgade . 57,625 ML 
Demnach Ausgleigung . — 


leuchtenden Banner werden. 


Seren: 


Darum aus deutſchem 
Schwatz⸗Roth⸗Gohd! 


Was ein Kauonenſchuß koſtet! 

Ein Artillerie Offigier hat über dieſe Frage einge⸗ 
hende Veredhnungen aufgeitelt, welde folgendes zuve 
läffige Facit geben. Er fchreibt: Es foflet 1) v:€ 
Gronatfhup des Bierpfünders (8 Gentimeter lichte 
Beite der Kanone. 1 Pfo. Ladung, Gewicht der Gras 
nate 8 PD.) 1 Thle. 10 Sgr. 2) Der Granarfhuf 
des Schöpfünderd (9 cm. Durdm. 1 Pb. Ladung, 
13 Pfd. Gewicht der Oranate) 1 Thlr. 20 Bar, 3) 
Der Grauaiſchuh des Bmwölfpfonders (12 cm. Durdım, 
23 Pid. Ladung, 29 Pfd. Geſchohgewicht) 2 Thir. 18 
Sot. 4) Der Granaiſchuß des Vierundziwanzigpfüns 
bers (15 cm. Durdım. 4 Pfb. Ladung, 54 Pfo. Bu 
qhoß hewicht) 4 Thli. 10 Egr. 5) Des Zwelundfie⸗ 
benzigpfünders und des Sedhsunbneungigpfünders, beide 
ausjhlichlig im der Küflen- und HarineArtilerie ein« 
geführte Kaliber, Haben, entſprechend denen fi ihnen 
Barbietenden verſchiedenen Bielen, außer dem Nartäte 
ſchenſchuß noch zwei Geſchoharten, bie Langaranaten 
unb bie Qartgußgranaten. Eiflere zeichnen ſich vot bin 
gewohalichen Branaten durd; größere Länge und bin: 
nere Gifenftärke aus und fafien beöhalb eine bebeutende 
S;prengladung. Sie find gegen Erdwälle, Holiciife 
und die nicht gepanzerten Theile ber Banzerfcifle be: 








Hievon werben gededt dur Zuihiffe aus Staat 
fonb# >... 90,000. — 


Zuſchuſſe ans Kreisfond R . 10,000. — 

Diejem Budget ber Laudrath folgenbe Des 
merlungen und Beſchluſſe bei: 

Zu Urt. X, Auf die wiederholten Anträge und 
Erhöhung bed: Zulhufes aus Staatsfonds von 
10,000 fl. auf 20,000 fl. wurde in dem Alleth. Land: 
zaihs-Abfchiedbe vom 10. September 1870 Abth. IV 
Ziff. 7 ausgeiprohen, dab biefen Anträgen unter 
den gegebenen Verhältniffen eine Folge vorerft nicht 
gegeben zu werben vermögt. 

Die Brände, melde den Landrath zu denfelben 
veranlaßten, beftehen nicht mur bermalen noch fort, 
iondern find noch bringenderer Natur geworden, in« 
dem, mie oben nachgewieſen, der Pferdeanfaufsfond 
bis auf ben Betrag von 3 fl. 50 fr. abforbiet if, 


in dem Budget über diefen Fond für das Jahr | zu 


1870 nur eine Summe von 4000 fl. aus dem Ex 
töfe von veräußerten Pferden und aus einem außer 
orbentlihen Zuihufe aus Kreisfonds beftehend, zu 
meuen Antäufen disponibei ſieht, das pfälz. Landger 
ftüt daher Gefahr läuft, bem Anforderungen nicht 
mehr entſprechen zu können. 

Der Landraih nahm Einfiht von ber in Folge 
feines legtjährigen Untrags durch bie k. Beftütspiref: 
tion angefertigten Weberficht bed Vetriebd und ber 
Ergebnifie des Belhälmelens im Regierungebezirte 
ver Pialz im Jahre 1869, deren ausführliche An 
Fertigung Aner verdient, — Zur Aufmunte 
rung ber Privatbeji find auch in das vorlie- 
gende Dubget wieber 15 Prämien zu je 25 ft auf» 
genommen, berem entſprechende Verlheilung best Et · 
meſſen der k. Kreiste —— wird, 

Der Antrag bes . @roß bezüglig der 
Enifhädigung der Kriegstoflen wurde nad ben im 
Ausicufle gegebenen Aufihläffen von bem Antrag 
fteßer gurüdgenommen. — Ebenfo wurbe ber Antrag 
bes Herrn Vaillant bie Zeit der Einberufung der 
Sanbräthe betr., fowie ber Antrag des Herrn Sand» 
rarpsmitgliedes Sauter bepüglih ber MWegbauten 
in ben Staatöwalbungen von * en — * 
lern enommen, dagegen ber g 
a —— träftigeren Dualität 
Stempelpapier vom Laudrathe angenommen. — 

ieranf Schluß ber Sigung und die nädfie auf 
nnerftag ben 2. Febr. Nachmittags 3'/, Uhr feit: 


rk sigung am = per 1orı; ug 


/a Uhr. 

Das Sanbrathsmitgtieb Hr. Dr. Groß berichtet 
für den 5. Ausſchuß über ben Antrag der Herren 
Arnold und Bollmer im Beireffe der Ablagerung 
von Stiefelpolg in Edenloben. Mit bem Antrage ift 
bie f, Areidregierung und der Ausſchuß einverfianben 
unb wird berfelbe der #, Sreisregierung zur Berüd- 
fihtigung vom Sandrathe empfohlen, Hierauf er 
ftattet das Lanbrathämitglied Herr Schleip für ben 
5. Ausſchuß Bericht über den Antrag des Herrn 
König, „die Lautertbalbahn betr.” 

Der V. Ausihuß beſchloß, mad Prüfung des 
Antrages des Hrn Nönig, bie Lautertgalbahn betr., 
derjelbe möge in folgender Faflung in's Protofoll 
a Beendigung dB Arieged mit cant 

nbigung bes Srieges mit nlreich 
wird vorausſichtlich der Bau ber in nächſter Linie 
in Ausſicht ftehenden Bahnlinien raſch befördert 
werben, Ein Theil ber Begenden, beren Eifenbahnen 


für eine fpätere Hulunft in Aueſicht geſtellt Find, 
möchte aber bei der bevorflehenden Vergrößerung 
des Bahnnehes ſeht Roth leiden, indem ba, mo jeht 


große Betriebiamteit herrfcht, fie verſiechen und ſich nad | jenem 


den Babnlinien hinziehen wird, deren Bau ber bal» 
digen Ausführung enigegenfieht , ober bereits vollen: 
det ift. Yu dieien Gegenden zehört vor Allem das 
Sauterthal, deſſen großer Produttenteichthum ben Ab: 
fag verlieren wird, meil er mit anderen nicht mehr 
coneurriven kann, Die Diorit- und Kalkftein-Brüde, 
die vielen Mahler, Del, Gcneid- und Lohmühlen, 
die Fabriten unterhalb Ralferslautern und Dlterberg 
werden durch eime längere Verihiebung ber Lauter 
thalbahn im hohen Grade gefährbel, 

Die f. Staatsregierung. wirb daher erfudt, bie 
Direction der piäly. Bahnen zur aldbaldigen PBro- 
jectirung der Lauterthalbahn zu veranlaflen und bie 
deren Ausführung notwendige Zinsgatantie zu 
beichaffen. 

Dad Landrathämitglied Hr. Dr. Weder bringt 
einen Antrag in Betreff der Communalſchulen ein und 
wurbe diefer Antrag dem V. Ausſchuſſe übermwiefen. 

Bericht bes Landrathämitgliedes Hrn. Krämer in 
Betreff eines Antrages des Hrn, Heydenteich, Ram ⸗ 
end des Ausſchuſſes bes piäl, Feuermehrverbandes, 
bezüglich ber Förderung bes ——— 

Die Herren Antragſteller führen zur Begründung 
ihres Geſuches an, baf bie Pialz in Bezug auf das 
Feuerloſchweſen weit hinter ben Nachbarländern Ba 
den, Wörttemberg und Heſſen, fomie aud hinter bem 
jenfeitigen Bayern zurüdgeblieben fei und begeichmete 
als Grund biefür hauptfählih den Mangel an ma: 
teriellen Mitteln. Durch die Bereinigung ber pfälz. 
Base und bie in folge derielben geſcha 

inrichtung fei zwar eine Hebung unſeres Feuerlöfd« 
wefend zu ermarten, alein zu einer tiefer eingreifen: 
den Thätigkeit feien eben größere Gelbmittel ale dem 
Vereine jegt zu Gebote fiehen, bringenb erforderlich. 
u Mürttemberg, Baden und Heſſen beflünden ſog. 
tral» ober Hilfäfaffen für das fFenerlöfchmeien, 
weiche von den Jmmobiliarbrandfaffen und ben Mor 
biliarverfiherungsgeielichaften duch die Abgabe von 
Prozenten der Prämten-Einnahme funbiet werben und 
febr bedeutende jährlige Einnahmen erzielen. Solche 
Roflen fehlten indeſſen im Königreihe Bayern. Der 
von den Feuerwehren bed jeni. Bayerns gegründete 
Sandesverein habe aus Beiträgen der einzelnen Wer 
einp gin fieimes Gapital angelammelt und follen, fo 
Eltummiy biefem Woneime noch von bem dgl, b, 
Staatsminifterium des Janern aus bem zu feiner 
Verfügung gefelten Gemianantheile der München 
Aachener Mobiliar Felerverfiherungsgelelfhaft und 
den Abgaben ber Übrigen Berfiherungsgelelidaften 
zu wieberholten Malen Zuihüffe gewährt worden fein. 
Die Herren UAntragfteler ſehen in ber Bewilligung 
bes benötbigten Betrages durch die Kreiſsverttetu 
das einzige Mütel, auch in ber Pfalz bezüglich bes 
Feuetloſchweſens einen eutſchiedenen Fortſchritt zum 
Beſſeren zu erzielen, (Rortfegung folgt.) 


Neueſte Nachrichten. 

Men a. H., 1. Febr. Nicht leicht 
fann einem der Name bjad ein größeres Ber 
genügen machen, als wenn derfelbe im „Pfälzer Kur 
tier" zu leſen if; denn mern fällt babei nicht un⸗ 
wilfürli ber mit dem „Surier* fo enge verbundene 
Namen „Ehren-Stay” ein; beides zwar an und für 
fih etwas dunkle Benennungen und doch meld herre 


liche Harmonie im Ganzen! Es mäüßten biefe beiben 
Worte ein lohnendes Thema für einen tücdhtigen Im ⸗ 
peovifator abgeben, vieleicht findet fi nad geſchloſ · 
Frieden mieber einer in der Pfalz, ber diele 
Arbeit übernimmt, indem ſchon längere Zeit keiner 
mehr da war! — — 

Münden. Dem „Närnb. Core,” fchreibt man 
von bier; Die Commiſſion, welche in Berlin zufam- 
m eten ift, um Vorichläge für das auf Kailer unb 

bezüzliche Eeremoniell audzuarbeiten, hat, wie 
wir hören, fi zu dem Antrag geeinigt, bie beutiche 
Fahne vierfarbig zu machen, und babei folgende 
De daung feiljupalten: Schwarz, Silber, Roth, Golb. 
Es hängt nur von ber Zuſtimmung bes Kaiſers ab, 
ob diefe Farben als Reihstarben erklärt merden. 
mn 30. Jan. Es murbe verorbuet, baß 
diejenigen Dber- umd Unterlieutenants, melde als 
ftelvertretende Hauptleute oder Rittmeifter einer Com: 
pagnie, Baiterie ober Eäfadron commandiren, für 
die Dauer ihrer Kunction bie Felbjulagen ber ver- 
tretemen höheren ge erhalten; in gleicher Weiſe 
beziehen jene Dffiers-Hofpiranten I. Maffe (Junter), 
weile in ber vacanten Stelle eines Lieutenants 
Dienfte Leiten, die für diefe Charge normirie befon- 
dere Feldzufage, und zwar mit ber Wirkung vom 1. 
Dezember 1870; biefe Beitimmung iſt aud für bie 
Berwaltungsadipiranten I. Klaſſe (Negimentsactuare), 
melde in ber vacanten Stele eines Verwaltungs ⸗ 
Deamten Dienfte leiften, anwendbar. Bri nur vor 
übergehender Dienftbehinderung des Bertteienen bes 
zieht ber Vertietende die bezeichneten Zulagen natür- 


ie nicht, 
—— 31. Jan. Behufs der Gebühren 


ffene | gleihftelung mit den gleichen Graben der norbbeut: 


fhen Wemee und in Berüdjigtigung der bermaligen 
Thenerung der Lebensberürfnife in Franfreih wird 
von ber bayerilhen SKriegsverwaltung ben Ober» 
und UntereCientenants und ben mit biefen —** 
in Gleihadtung ſiehenden Mititärbeamten mit be 
nachtrãglich · Wirkung vom 1. Dei 1870 und bis 
auf Weiteres no eime befonbere Feldzulage, und 
zwar für ben Grab ber Dberlieutenantd vom zwölf 
Gulden, für ben Grab ber Unterlieutenanis von 
achtzehn Gulden monatlich m. Diele Zulage 
gebüßrt allein bei den auf frangöfiichem Gebiele fie: 
benden Abtheilungen und Heereöfellen eingetheilten 
Dber: und Unterlientenanis unb in gleihem Grabe 
Stehenden, fo lange fie. bie Felbgebühren bieler 
Grade bezichen und fi auf bis jegt zu Frankreich 
gehörendem Gebiete befinden. 

Wtünden, 1. Febt. Bei ber geftern vorgenom · 
menen Wahl eined Mitgliedes file den IE. (Finanz) 
Ausichuß der Kammer der Mbgeorbneten murbe bei 
einer age von 97 Botanten (abfolute Majo+ 
rität 49) im I. Scrutinium Hr. Abg Baron von 
Stauffenberg mit 64 Stimmen, bei der hierauf er: 
folgten Wahl von 2 Mitgliedern für den I. (Juſtiz) 
Ausſchuh bei einer Anmelenheit von 98 Votanten 
(abi. Majorität 50) Hr. Abg. Dr. Edel mit 62 
Stimmen gewählt; die Wahl eined 2. Mitgliedes 
blieb refultatlod. Das II. Scrutinium blieb gleich⸗ 
falls ohne Reſullat. Im III. Sctutinium wurde 
bei einer Anweſenheit von 90 Votanten (abfol. Mai. 
46) Here Abg. Sedlmoyer mit 49 Stimmen gewählt, 
Endlid wurde in dem III. (voltewirthſchaftl.) Aus ⸗ 
ſchuß im I. Serutinium bei einer Anweſenheit von 
94 BVotanten (abf. Moj. 48) Herr Abg. Levi mit 
59 Stimmen gemählt. 


mm mn — — — — — — — — — — — — — — 


ftimmt. Die Hartgubgranaten find ausſchliehlich auf 
das Durchſchlagen der PBanzerplatten bereihnet, werben 
aus der Gruſon ſchen Fabrit in Bulau bei Magdeburg 


Beyogen, haben eine gan; maſſive Bogenfpige und mur | Jah 


ganz Meine, zur Auſnahme der Sprenglabung beftimmte 
zenglammern. Die Ladung beftcht aus prismatiihen 
Pulver, Der Schub ded Zweiundfiebenjigpfünders (21 
em, Durdhm. 9 Pfd. Spremgladung für Langgranaten, 
3 Pd. für Hartgubgranaten, 16 bis 34 Pfd. Ladung) 
toftet durchſchnitilich 200 Thlr. Der Schuß des Schi 
undneungigpfünders (23 cm. Durhm. 13 Yfd. Spteug ⸗ 
labung für Benggranaten, 5 Pd. für Hartgubgrana: 
ten, 35 bis 48 Bid. Ladung), 300 Thlr, 6) Der 
Schub bed Taufendpfünders, der befanntlih bis jetzt 
in einem einzigen noch tom ber Barifer Welt Fnduftrier 
Aushelung ber allbelannten Exemplare vorhanden iſt, 
loſtet je nad Geſchohart und Stärke der Ladung bie 
500 Thlen, das Vollgeſchoß von Stahl wiegt 1100 
fb., die Granate 981 Bid. während das Gewicht 
des Dleimanteld 200, das der Pulverladung 100 bis 
200 Po. beträgt. Das Hohlgeſchoßz wird von einem 
länglihen Gußftahlfern mit malfiver Spige gebildet, 
und im baffelbe wird Hinten, nachdem es aufgelhraubt 
if, ein Beutel mit 16 Pfb, Pulver ald Sprengladung 
eingejet und darauf der Beden zugeſchraubt und feſt⸗ 
ber Eine beſendere Zundborrichtung für bie 
prenglabung ift nicht möthig, da ſchon bie Friction 
beim Auflagen alein die Explofion bemickt, Jeder 


Schuß loitet 800 Thle. und die Roflea des Geſchlitzes 
betragen im Ganzen bedeutend mehr, als bie Unter: 
haltung eines Yafanterie: Regiments während eine 


res. 

Nach Forſchuagen, ſchreibt Gladbrennerd Montags 
jeitung, welche von und auf bad Eingehendſte angeftellt 
Aind, muſſen wır leider auf dad Beltimmtefte verfihern, 
daß weder Kant noch Schleiermachet, weder Schiller, 
Gothe noh Humboist ſich auch nur das geringſte Der» 
dient um diefe hertlichen Erfindungen des neungehnten 
Jahrhunderts erworben haben. — Wir wärben gern, 
fals unfere Lebenägeit daya ausceiht, bie Aufgabe zum 
löfen Tuchen: Wie viel Generationen einst Voilsſchul ⸗ 
lehtets gehören dazu, um einen einzigen Achthundett ⸗ 
thalerf hub an der täglihen allernothwendigiten Nah: 
rung abzuſparen? Konnen aber die Ausführung die 
ſes edlen Borkabens deshalb nicht beftimmt verſprechen, | 
weil, nad} der Ausfage unierer Mergte, bei dem ernft» 

lichen Unternehmen dieler Arbeit wir lange vor Bren« | 
digung derjelben — Unwartihaft auf dem Thron von | 
Nord · Amerlla erlangen würden. | 


[| 
\ 








Werth von ErfindungenumbEntdbedum: | 
gen. Seit mehreren Jahren wird ftatt Nüböl Mine: | 
ralöl zum Schmieren von Maſchinen verivendet, meift | 
ameritanifched (movon Wloböl das bejte fein fol), for ! 
wie galiziſches Erdöl Cs wird aber jeht auch aus | 
Braun und Steinfoplen Mineral-Shmieröl angefertigt, ' 


das im gegenwärtigen Hugenblid oft um mehr als ein 
Deittel billiger if, wie Rubol. Mehrere Gijenbahnen 
verwenden beähalb jeht Mineralöl Matt bes früher all ⸗ 
gemein ablichen Aüböles, zumal es beffer ala dieſes 
it Was dadurch eripart wird, laht ſich an einem 
Beifpiel berechnen, Die württembergifhe Eiſenbahn 3. 
B, verbraucht 6000 Ger, Schmierdl jöhrlid. Da der 
Preidunterfhied zwiſchen Erb: und Pflangendl jeht un« 
gefäße 10 Fl. beträgt, fo ergibt fih für dieje Bahn 
allein eine Eriparnig von 60,000 fl. Die märktem: 
bergifchen Linien bilden nah dem Betrieb berechnet 
(164 Locomotiven im Jahr 1866) ungefähr ben dOten 
Theil ber deuiſchen und den 200ten der eutopäiſchen. 
Danach betrüge die Erfpamig an Schmietſtoff allein 
bei dem deutſchen Giienbahnen 2", Mil, fl, und in 
gan, Europa 12 Millionen. 


* Im Stante Penniylvanien exiſtiren 14,218 
Säulen, 

* Die Bevrblkerung des Cantons Appenzell 
hat feit dem 1860er Genius im Durchſchnitt um bee 
Propent abgenommen. 

* Auf der Univerfität von Ut ha fiubiren blos 56 
Rinder des Mormonen Propheten Brigham Young. 

„* An ber Edinburger Univerfität Aubiren fieben 
junge Damen Medicin. Sie follen befonbers in ber 
Anatomie ereelliten. 


Bei der heute ftattgefundenen Wahl von 2 Mit 
oliederm für ben befonberen Ausſchuh zur Borber 
ralbung bes Eatwurſes eined Tar- uns Stempel 
Gefeges wurde bei einer Auweſenheit von 93 
Botanten (obfolute Mojorität 47) im L Serutinium 
herr Ubgeorbneler Dr. Esel mit 693 Stimmen und 
Serr Abgeordneter Alwens mit 80 Stimmen; bei 
ber bieraus erfolgten Mabl eines Erſatzmannes für 
den @efeggebungs-Ansiähun bei einer Anne 
ienbeit_ von 94 Botanten (abfolute Majorität 48) im 
1 Serutlnium Herr Abgrordneſer Seneſtrey mit 56 
Stimmen gewählt. 

* Münden, 2. Febr. Laut amtlichen Telenramm 
bed auswärtigen Dinifleciums find die auf Schwei⸗ 
yer Gebiet bisher Übergetretenen Franzoſen auf bie 
Stadt Bern und die Canlone Bern, freiburg und 
Genf vwertheilt morben. Der Mebertritt findet bei 
‚Verriereß und Jougne Natt, 

Augsburg, 30. Jan. Von vertrauendmeriher 
Seite erhalten wir folgende intereffante Zuſchtift: 

 Nähftens wird über hr qeichäptes Blatt ein arges 
Bericht ergehen. Sie haben in Nr. 354 Au Beil. 
1870 behauptet: Piarrer Kenftle in Mering habe 
viele Gefinnungsgenoifen. Biihoi Banfratius läßt 
nun durch feine Defane bie Untetzeichnung einer 
Adteſſe betreiben, worta gejagt wirb: daß bem nicht 
fo fei, Natürlich bemeift bie Adreſſe für bie wirkliche 
@efinnung bes Alerus fo viel ald ein Taufichein 
; ®. für bie wirklichen religiöien Anſichten eines 
bildeten Mannes bemeiit; oder al& die Unterlais 
* eines Proteſtes gegen das valicaniſche Concil 
für die Mebereinftimmung mit ben Decteten deſſelben 
bemeift, Ich iheile Ihnen Borfiehenbes wit, bamit 
Sie nicht zu Fehr erfäreden, wenn das Gericht 
kommt — Sie oder Ahr Mitarbeiter, ber Hr, Ber: 
ſaſſer jenes Artitela“ Bta. 

Berlin, 1. Febt. Die Stabiverorbueten haben 
ben Antrag des Magiftrats auf Erhöhung ber 
Einfommenftener um das Doppelte vorgeflern 
abgelehnt. Im Pablicum findet dieſer Beſchluß bie 
oßremeinfte Biligung, und im ber Chat war es hohe 
Keit endlich einmal den Daumen auf den Beutel zu 
halten und bie ſtädtiſche Verwaltung jo zum Ein 
lenten in fparfamere Wege zu zwingen. Die Sudt 
Deutiälanbs Metropole auf Koften ber fiewerzablen 
ben Gemeindemitglieber mit Bradtbanten zu Ichmüden, 
Batte wirklich, nachgerabe in einer den Wohlſtand 
der Eommune alficirenden Weile Wurzel -gefabt. 
Sleichzeitig wurbe bei dieſer Gelegenheil auch Mit 
thellung von Protefien gemacht, weſche aus dem Her 
zen ber Burgerſchaſt heraus gegen jede Bewilligung 
von Beldmitteln zu Botatioaen und Fehlichleiten er: 
hoben worden find. rk 

Die Berliner „Bollezta.” Ihrelbt: „Es ſcheint in 
dieſem Augenblicke kaum am ber Zeit, mo die große 
Peltftabt, auf melde bie Menſchheit fo lange bemuns 
bernd bingelehen und welcher Europa, und Deutlich 
fand inabefondere, unläugbar die größten Cultur · Er⸗ 
rungenfhaften verdankt, nad langem helbenmäthigen 
und, wie wir hinzufügen mäffen, rubmnolem Wider 
Rande geiallen ift, uniere aufrihtige pattiotiſche 

seube über das enblihe Aufbören bes Blutvergier 
end, ben —— a der Ferne = 
dur jenen boshaften und billigen n zu würzen, 
in 2 gewiſſe Organe ber beutichen Vreſſe ſich 
gefaßen, um den ohnehin fo tief Gebemülhigten noch 
ußteitte zu verlegen. 
° * mir im Beginn dieſes Deutſchland fre · 
velhaft und muthwillig aufgedrungenen Krieges uns 
fere Meinung dahin ausfprachen, daß es ſich feines 
wegs um ein Schlachtenduell zwiſchen Frankteich und 
Deutihland nah napoleoniſcher Manier handeln 
tönne, daß es vielmehr ein Heiliger Voſlakrieg fei, 
den der Deyembermann beraufbeihmoren und ber 
nur entweber in Paris ober in Memei beenbigt wer ⸗ 
den tönne, mir würben bie Lehten fein, um bie Bater- 
Ianbätiebe und den mit Emergie gepoarien Herois: 
mus in den Staub zu ziehen, welden bie Hanpt« 
ftabt, welchen die aus dem Boden geftampften Ar, 
mern im zahlreichen Schlachten an den Tag gelegt 
‚aben.“ 
, * Berlin, 2. Febr. Staaleminiſter Deibrüd ſoll 
am 3. ds. wieder hier eintreffen. Handelsminiſter 
Graf Igenplig iſt In dat deutſche Hauptquartier ein: 
berufen, um über bie Organilalion bes Betriebes 
auf den *8 Eifenbahnen die erforberlichen 
ungen au treifen. 
ee 2" Sehr. Der „Bund” meldet: Beilern 
erfolgte bei Hort de Joux Seitens der Preußen ein 
neuer Angriff um ben Frangofen ben Nüdzug abzus 
ichneiden. Bourbali und Garibalbi befinden fich 
laut Ausfagrn von Netienben in Tyon. 

“ Brüffel, 2. Febt. Wie Hier verlautet, hat 
die Pariler Megierung bei Abſchluß des Moffenftill: 
fandes auch bie Berpflichtung übernommen, bie im 
ben Grundzögen aufgeftelten Friebenspräliminarien 


wor ber nad) Bordeaut einberujenen Gonftitnante zu 


vertreien, 


Brüffel, 2. Febr. In. bee Mbgeorbnetenlommer | wie fpecicl des Pianetenfpftiems an, wird das Jrr: 
forberte Bouvier die folortige Entlaflang ber Miligen | thümtiche der einzelnen Annahmen nah und begeicdmete 


an ihren häuslichen Herb, Der Minifter bes Aus- 
wärtigen, b’Anethan, erwiberte, dab, wenn ber Mais 
fenftillftand von ganz Frankreih angenommen werbe, 
bie Entlafung folort ftattfinden und die Anleihen für 
Militärgwede herabaefegt werben Tollen. 

* Brüffel, 2. Febr. Die „Etoile belge* erwähnt 
eined Grrüghtes von der Ankunft der Kallerin Eur 
nenie, bie bei der Prinjeffin Mathilde abgeſtiegen 
a und fi von bier nad MWilhelnahöhe begeben 
0 — 


VLille, 1. Febr. „Echo du Morb* ſchreibt am 
lähluh der Proteftation der Municipalität von Bor« 
beanr: Die Manicipaleäthe greifen mit. derartigen 
Aufreigungen zum Biberftanbe in die Gompetenz der 
zukünftigen conflituirenden Berfammlung, melde allein 
das Recht hat Über Krieg und Frieden zu entſchei ⸗ 
ben, ein. — Das Blatt conftatirt feine Sympathien 
für ben Frieden — Im Departement ba Worb 
wurben bereits Berfammlungen abgehalten um eine 
Candidateuliſte Feitzuitellen. Dir Heryo, von Aumale 
ift ald Candidat für die Konititwante in Beanvais, 
Slemont und Ferraud, ber Prinz Joinville in Ehau: 
mont und Wreit aufgeftelli. 

* Berfailles, 1. Febr. (Officiell,) Der Kaiſetin⸗ 
Königin ia Berlin. Die Bourbafiihe Armee if 
gegen 80,000 Mann ftark bei Bontaliee per Com 
vention in die neutrale Schweiz übergeiceien. Das 
in alſo die 4 franzöiifche Armee, bie zum Weiter 
fampi unfähig gemadt iſi. 

Wilhelm. 


* Berfailles, 1. febr. (Dificiell.) General v. 
Manteuffel meldet: Die Tıophien im Gefechte ber 
14. Disrhon bei Ehaffois und Hombacourt am 29. 
beflehen in 10 Geſchuhen uad 7 Mitenileufen. 2 
Ghnerale, 46 Dffigiere und etma 4000 Mann wur 
ben gefangen. U 30. nahm bie 7. Brigade Frasne, 
mahte etwa 2000 Gefangene und erbeutete 2 bier, 
Beim meitern Vormarih auf Pontarlier fand man 
bie Straße mit Waffen bevedt; ber bortigen ſtanzd ⸗ 
fiihen Armee ift jener Ausweg auf frandfiihes Ger 
biet veriperrt. v. PBobbielsti, 

” Borbeaug, 31. Jan. „Bureau Havas“ mel 
bet: Dem Vernehmen nah wird ber erfie Act ber 
Conſtituanſe die Wahl eined Gonfeilpräfibenten fein, 
dem. bie Bildung eines neuen Gabinets sblige. Man 
rennt ald Gandibaten Jules Fare, Bambetta, Thiers, 
Picard, Greon. Für bie erſſen hrri bereit geüßere 
BWabrjheimichkeit. 2 

* Borbeaur, 31. Januar. Eine Proclamation 
Gombetta's am die Prüfecten Älaubt wicht, daß im 
Betreff der Fricdensftage in Berfailles Abmachungen 
neteoffen ſeien. Die Beſchung der PBarifer Forts 
ſchieu anzubeuten, daß bie Hauptſtadt als befeftigte 
Stabt ſich ergeben habe. Gambelta erklärt, er werde 
bie biöherige Politit aufrecht erhalten und ben Ktrieg 
bis zum äußerften Wiberſtand, felbft bis zur voll 
ändigen Erihöpfung, fortfepen. Ale Energie mie 
aufgeboten werben, um ben Muth ber Wenölkeru 
auftecht zu erhalten. Die Dauer des Waffenftill- 
ftandes müfle angewandt werden, um bie brei Mr 
meen buch Leute, Mumition und Sebenömittel zu 
verflärten, ‘ j 

Ein Decrei ber Negierung ordnet bie Bildung 
von 16 neuen Mariregimentern, 5 neuen Chaffeur: 
tegimentern und einem zweiten Tirailleueregiment an, 

Borbenug, 1. Febr. Im großen Theater fand 
eine öffentliche Berlammiung ftatt, in welcher ein 
Delegirter des Miniſters des Janern ein Delret be⸗ 
üglic ber zu wählenden Gonjtituante mittbeille. — 
Barack find von der Ganvidatur folgende Verſonen 
aus.eihlofen: 10 Mitglieder der Fami!ien, melde 
feit 1789 in Franfreih regiert haben; 20 frühere 
Tinifter und dreibig ehemalige Negierungs-Gandidas 

— Die Berlammlung ernannte einen Sicher 
— weicher bie Negierung unterkügen fol. 

* Sonden, 1. Febr. Sicherein Vernehmen zu: 
folge findet die nächſte Sigung der Pontusconfereng 
morgen fait. 

* Die Nationalihulb der Vereinigten Stanten 
im Monat Dezember ift um 2,240,700 Doll. 90 vermin- 
dert. Diefe Shulvabnahme iſt geringer, als in ir 
gend einem ber vorhergehenden onate während der 
Aminifiration des Präftdenten Grant ; indeſſen feine 
andere Ration bezahlt ihre Schuld felbit im dieſet 
Proporlion. Die Shulrabnahme feit dem 1. März 
1870 beträgt 106,260,688 Doll, 42 Ss. 


Lokale und vermifchte Machrichten. 
* Raiferslautern, 3. Februar. 
* (Bortrag) Geſtern gab Herr Proſeſſot van 
Bepper bie Fortſehung feines Bortrages Aber das 
Planetenftftem im berfelben ebenjo populären wie 
geiftoollen Weife, Herr van Brpper erläuterte bei ber 
Beihichte der Aſtronomie die Geſetze berjelben und 
veibte feinem geftsigen Vortrage bie verſchiedenen Hy 
pothefen über die Entfiefung des Meltfgftems ſowohl 


bie Laplaceſcha Ydre ala die allein richtige. In einem 
fpäteren Bartrage beabfihtigt Herr van Bepper über 
die Zukunft des Planetenfyftems zu ſprechen und fih 
gleichzeitig mit ber Erde ſelbſi zu beihäftigem Der 
Here Bortragende will bei bieler Gelegenheit ben were 
(diedenen unfinnigen Vermuthungen über ben Unter: 
gang der Melt bie Refultate aftronomilder Forfhungen 
enigegenfiellen. Wir wünfden dem Bortrage, der durch 
Erperiment? über bie Notation ber Erbe w. |, w. ber 
gleitet fein wird, emen recht zahlreichen Hörerkreis, 

r Aweibräden, 31, Jan. Ms ein unange 
mehmer Tropfen in bie @rinnering an bie bergeftrige 
Tefeier unferer Stadt fallt die Nachricht, dal zwei 
Soldaten der Hiefigen Garnifon am biefem Sonntag 
im nahen Bubenbaufen mit bortigen Burfchen in 
Streit gerietben und mit ihren eigenen Säbeln fo übel 
zugeriätet wurben, bak «8 dem einen fchlimm gehi 
und ber anbere ſchon geflorben ift, ein trauriged Ende 
Für ihn um fo mehr, weil er am Anfang deö Krieges 
im ehrlichen Rampfe von einer feinbliden Rugel ver: 
munbet werben war. 

+ Landbau, 1. Febr Im verflofienen Monat 
paffirten den biefigen Bahnhof, tole wir aub einer g% 
nauen und zuverläffigen Notiz erſehen, 15,559 Ge⸗ 
fangene; davon wurben 18,657 in ber Wilitärküde 
gdeſpeiſt. Atanle, Bervunbete und Weconwalescenie 
damen im Ganzen 8283 buch, welche ſämmtlich von 
dem Hilfe:-Comite verpflegt wurben, 

+ Ian Berlin, wo bie Leiſtungen des Bencrald 
db. Werder ald die bebeutendften im biefem Rriege ange: 
Tchen werben, fammelt ein Gomite Beiträge, um bem 
verdienten General einen foftbaren Ehrenfähel zu mwib- 
men. — Aus Berlin ſtehen bereit® 45,000 Banbtwehrmän« 
ner und Sefersiften unter ben Boffen, 

* Spanien war biefen Winter dermaken bon 
ber Kalte heimgeſucht, dad in Valencia, dem Lande 
ber Drangen, neun Perfonen erfroren find. 

T Smyraa, 29, Ian Der Hafendamm bon 
Smyrua wurde duch einen Wollenbrucd yerkör. 
Ein großer Teil von Smyraa ift uberſchwemmit. Die 
Eijenbahnbrüde bei Aidin flürgte mit 15 Waggons ein, 
vier Perfonen wurben getöbtet. Die Zahl ber Opfer 
in Smyrna il nicht belannt, (W. BL) R 

* In JerjegGity (bei New ⸗Hert) herrſcht ders 
malen eim folder Waſſermangtl, da Aufläufe ent: 
a EA 
in Folge biefes Maffermangels außer Kıbet gelommen. 

+ (@in gräßliches Unglüd) fol ih zur See 
qugetragen haben, nemlid; die Zerſtörung eines Schif- 
fd Durch Feuer, und ber Berluft von 425 Menicen 
ieben. Wie aus Bohon unterm 10. d. DM. gemeldet 
wird, And bort Briefe von Batavia angelangt, welche 
melden, daß bas große italieniihe Schiff „Unsoma,” 
mit 587 Kuli Emigranten von Macao nah Callas bes 
Rimmt, ungefähr ber Neptus · Inſel gegenüber, von eir 
nigen der Chineſen in Brand geicht wurde, offenbar 
in ber Abficht um das Schiff zu berauben und bann 
nad ber Infel zu flüchten. Das feuer griff imnbeflen 
mit fo zafender Schnelligkeit um fi, dab ber Kapitän 
und bie Bemannung das Schiff preisgaben unb bie 
unglüdlicen Paflagiere ihrem Schichſal überlichen, 
Dem zur Zeit ber Kataſtrophe in der Nähe befind- 
tigen Schiffe „Stmwanpore” gelang ed, 112 Rulis zu 
tetten, bie übrigen famen in ben Flammen um. Der 
SKaptitän und feine Leute murben fpäter von einem 
San Salvador Schiff aufgenommen. 


Baheriſche (veip. Pfälzifge) Berluftlifte Ar. 59. 
@ejecht bei Deng, am 7. Dezember 1870. 
41. Aırilerier Regiment „Bring Vuitpelt.” 
6. Filbbatterie, 
Berwunder: Trompeter Deutſch Anbr, von Serrpeim:- 
Unterfanenier Es. Abdrian ven Hördt. 
Gefecht Bei Balentignen (Memibeillarb) am 18, Jan. 
2, Meriwerin Regiment „Brotefler.* 
Berwundet: Bomb. Earl Engelinanu von Ouirmbeim- 
Die Oberfen. Berwb. reger von Myeinzabern, — es, Deyub 
von Kirinfl indauſen 


Metearologiſche Notizen. 


Ba rt. nm. MM) Em A rtier 
a 019 38 Min — 31 EM üb 
„ars 984 11 Max. 50 58, j trüb 
3. RD, Reber 


Marz. STE — 0A 


Theater in Maunbrim. 


Sonntag, d. Februar 1371. „Dom Juan,“ Romantic 
Dre in 2 Abtheeſungrn. Mufif von Dioyart, 


Beriopfungen. 
» * Bınediger Brb.:0-Loele. Zithu 
Saupterefer: Srrie 7504 Nr. b A ee. 9 
12 & jet. 1000. 


am BI. Jenuar. 
. &.4i51 Rr. 








Daubel wup Jubaftrte, 
Frantfurt, 2, fer, 6, MM. (Pffefiemiecictit)} 
Oefert, rebitaenien MON 1), bi, Gtaatäbase 
re, Yombarben in, -5 kq, Galigkr 
233 s, Epanier N dr Amerifaner DO’, 6b. u. 4, 
(medio re bi, u. & ) 
6%, Uhr: Geeble 20, 


& 
Siaatobahu 357’. 


Unter _giinftigen Bebing: 
* ungen iſt im’ter Mäbe der 
Mana Gilenbathn it hiefiger Stadt 
ein erft vor wenigen Jabren 
erbantes 1'/,Ttädiaes Haus 
mit Garten nebit Einjabrt 
en, das fich Für jedes Weidäft 
Mühere® bei Ha, 

8. VPasquay. 


Haus⸗Verlauf. 






eignet. _ 





Bon voriüiglicher Rirfung gegen Trügbeit 
der Terdauumps:Organe, babituelle Stuhl: 
beihmerben, Bleichſucht, Wutleere, Hämor: 
rrriden und Neigung su Gicht undbScropheln. 
Das Flacon FPaitillen, in welden: die Salıe 
Fus einem Pitrt Mafoeryi enthalten, Foftet 
so Rt, 46 

Dep't in Staiferdlantern bei " wotheter 
&. Ricker, in Palbmobr bei Albr. 
Wentz. in Winnweiler bei Apothefer 
Ph, Seribn, 

Kal. Baler. Mineralwaſſer · Verſendung. 
— — — — — —— © 


Im Schweitger chen Hauſe an ber Fiſen⸗ 
bahnitraße iſt ein Logis mit 4 Zintmern und 
ugebör im 2. Stock au verntietben md 
anm' bis 15, Wär mädhithin besonen 
werden. 9,15 
Per 1.1 SE BEE. >. 


Sandforner, 


auf ſchweren Diaihinensuk einneübt, finden 
dauernde und Tohmende Deichäftiaupg it der 
Eliengieherei von ä | 

Mruoıd & Neuling, | 


Ziehung 
der Kölner Domban-Wotterie | 
nnmobänderlich | 
am 15. Februar, 
Morgens 9 Uhr, | 
im Iſadellenſaele des Rurzenich. | 


Daipt-Weiwinne: | 


Thaler 25.000, 
10.000, 5000. 2000. 1000 ı., | 
Jedes Loos einen Thaler. 
— Ur mit Gewifßiheit anf 
den rechtjeitinen Empfang ber Sooie | 
rechnen zu fünnen, ſiud Gefenungen 
ihlennigft aufzugeben, 
: Pie EKohr, 


zu vermieten. 
in feinem Aohnhauſe neben der Fintracht, 
und mar im obern Stode, ein Logis. bes 
ftebend aus 6 Biniutern, eimer Rüde, zwei 


l 





! fogar auf foldient, wo weißer Klee nicht mehr fort 


Harte 
| beigefügt, wird folcher per Roftvorihui entnommen. 


‚ Demofratiicher 
Arbeiter : Bildungs-Verein. 


Norgen Camftag den 4, bruar, 
Abends 8 br, im Üereimätocal u 


Seneral:Berfammlung. 
Tagedordnung: 
1) Die Reichstagsmabl, 2) Bereiusange· 


legenbeiten. 
Der 1. Vorftand, 


— — ⸗* 
Ein Klavier 
billig zu vermiethen. — Wo? ſagt bie (ir: 
pebition db. BL, ZI x. 


Kin wohlerzogener Junge 


wird als Ansläufer für eine biefige Hanb- 
lung gefuht. — Näheres in ber Expehition ' 
dieſes Blattes. 0. 


* 
Rechnungen 
für Iedermanns Gebrauch, in Fun, und 
', Bogen vorrätbig in ber (Expedition d. Bl. 
An die Berehri. Hedaction der „Pfäl- 


zifchen Bolkszeitung.“ 
Nadıdein die Nedaction der „®. Zig.“ x 
ihr zugeſchicten Berichtigun —J— 


Zum erſten Male in Saiferslantern, | 
In großen x 
auatomiſchen Muſeum 


von Ph. Leilich. 
Gtoße Pude auf dem Stiftsplas. 


Gemälde-Sallerie 
vom Kriegsihanplas 1570. 


Eintrittöpreife: Zur @emälbegallerie 6 fr. — Der Ehntritt zur 2. und 3, Nbtbeilung 
ift nur Erwacienen männlicer Geichlechts geftattet. Preis 9 Ir. — Der Ratalog #6 fr. 
Die Bude it vom Morgens 9 Ubr bis Abends 9 Ubr offen. 


Bb. Leilich aus Bayern. 
° Die Bude it geheizt. IE 


Für Land: und Ackerwirthe. 
1, Engl. Auttenäben-Somen. 


Dieie Nüben, die Shbönften und ertragreihtten von allen jeht betanaten 
Nutterrüben, werden 1—3 Fuß im Umiog aroß, umd 5, ja 10-14 Bf. fchmer, obme 
Bentbeitung, denn fie verlangen weber dad Haden nodı das Häuien. Die erite Aussaat 
neicbiebt, fobald es die Witterung erlaubt, Nusgangs Närz oder im April. Die jmeite 
Ausiaat im Aumi, Ialt, and mod Anfangs Auguſt und dann aui folden: Ader, wo | 

















man icon eine Bortrucht abgeerntet bat, 3. #. Arüsfutter, ‚prühfartoffeln, Raps, Cein } im ihr Matt vermei m 
und Roggen. Ir 14 Wochen find die Rüben volftändig antgermadlen, und werben bie Ad lee Fi * 
erftgebauten bie zum Anfang des Winters verfüttert, dagegen die zulent gebauten um! arinchmen me wollen, er lau ru I 


Binterbedarf aufbewahrt, da biefelben bis im hoben rühjabr ibreRabrhaftigfeit 
und Tauerbaftigfeit ‚bebalten. Das Pd. Samen von der großen Sorte toſtet 
2 Thir, Mittelforte 1 Thle, Unter Y%, Bid. wird midt. abgegeben. 
Morgen °/, Uib. 


ſd 
na lAnitin- 
2, Bolharaider Riciei=soiig-itlee, e h 
Diefer ee ift To recht berufen, Futteratmuth mit cinem Male abzuhelien; | die Gandıdatur des Herrn Cold abpeftimmmt 
denn er wächlt und ‚gedeibt nicht allei. auf gutem, fondern auf jedem leichten Boden, ; MD fib für berfelben nur 13 Stimmen ers 
fommt. Fr wird, fobald oifened Wetter | hoben hätten, ift im allen Tunften gelogen. 
einteitt, neiüet umb gibt im erften Jahre Id Schnitt, und im zweiten Nabre 6 „Die temdersiöfe Bezeichnung des demofrn: 
Schnitt. Man fann denfelben unter Gerite und Harer jäen. Mit lefterenm ufanmen I then MrreiterBildumass Vereins als eines 
ehbinieten, gibt er eim herrliches Futter —289 auch ift der Klee feines großen | ſotial-demokratiſchen iſt eine Gehäig⸗ 
Kutterrerdthums wegen ganz befonders far Wilhtübe und Shaivieh zu entpfeblen. | Leit, Dasın erfunden, in der im der jocialen 
Roilfant pro Morgen 12 Pfund, mit Gemenge 6 Vfund. Das Piund Samen ädıte Frage nicht zunterrichteten Würgerichalt ei 
Originaliant foftet 1 Tbfr. Unter '', Bid. wird nicht abgegeben. m en . * zum. 
J = ; N ... jue— DEIN ET 2* x N ng im dieſer Beriehung be: 
3. Schotliſher Rieje"-Turnips-Ryzfel- Rüben: SCMmen, | mäten mir, dan, der Rovatteur ver auiers- 
Piefe Rüben werden im tief durdigenderten, fräftiger Boden 18-22 Pid. ichwer, ! Tauterer Zeitung“ ſich feiner Zeit au as 
baben melbes Fleiih und arofie faitreihe Blätter. Da ber Same doppelt Soriol:Demofrat und am 7. Mai 1849, bei 
gereinigt lit, fo beträgt die Musfont sro Mornen nur 3 Pid. Das Wr fojter 10 Ser. ' Selegenbeit einer Urmäblerverfawinlung in 
Gine seltaranmeijung toird jedem Auftrag beigemeben. Es offeriert dieie Samen: der Orihichen Mirthichait, als Memublifaner 


Ferdinand Bieck in Schwedt 0. O. ausgab und es fũglich noch ſein muß, wenn 


er niht vollftändig feine uriprüngliche (He: 
ziufffäge mwerven mut unngebender Wollt expedert, und mo ber Betrag nicht | — mit einer — beffern vertauicht 


erichtiqune. 

Die Nachricht in ber Dienjtagdnummer 
der „@ailerälauterer Seitung*, dah der hie: 
ı fine jocialsdemofratiiche Arbeiter: Bildungs 
; Verein in feiner leiten Berfammlung über 


Ausiaat pro 








= - — | = ift num wi Di Mal, daf die —* 
a.“ mit notoriichen Rünen gegen unfern 

G e Ichäfts-€ mpfehlung. Ta und bie demſelben Habeitebendcur 
Allen biefigen wie außwärtigen Freunden umb Betannten zur Nachricht, daß ich | *553 erſte Mal gegen den 1. Yorftaud, 

das bisher von meinem feligen Manne betriebene — 


Mehl geſch äft Iim Fruchthallſaale mit dem Sierberkbider 


I des Socal:Demofraten Schweijer gedroht 
fortführe und bitte das bemfelben bisher geibenfte Vertrauen aucd auf mid übertragen ; 





‚ bätte. 
Auch in diefem Falle verweigerte die „se. 
zu wollen. . ‚ Sta.” ibre Spalten zur Beriditinunn, ein 
Kaiferälautern, den 28, Januar Rh Im w 23. unge Zr ee ——— nu 
i inri Jeitung bie attes ſchlietzen läßt. 
Hbelm Seinrich we. Im Uebrigen bätte man das Anerbicten, 
Pi | unjere Berichtigung in ben Anmoncentbeil 
Den Herren 2andwirtben der „Se. Sig.“ aufnehmen zu mollen, iparert 
fönnen; denn wir find fidher auch nicht me: 
erlauben mir uns auch für die gegenwärtige Saiſon bie Bruubung unſerer Burenur | willt, ein Blatt, dos täplicd gegen uns 
zur prompten Ucbermittelung von Inferaten jeder Art, wie: ri BE, und Wi Deiiumäungen über: 
. 23 7 ; 4 rn ittet, materiell zu unterfiüßen. 

Zuchtviehverkäufe, Bockauctionen, Gutskäufe, | Sümen nes Aush sam Demotrar 

, en er: Bildiengs: in: 

Verpamtungen etc, Der 1. Gorfend, 
für alle gemwünfcte Zeitungen des In⸗ und Auslandes in empfchlende Erinnerung zu. 

















Renntimrter Coure v. 2, Februar. 
Sveichern und nem steller, und fan ber | bringen. = a [it ci in fübde 
Gonsus D6 April nädittin hatinden  )  Haasenstein & Vogler — Annoncen-Expedition |" " MMbenfie; INTER, 
per ERBEN. . Non mn DR Berlin. Hamburg. Lübel. Beipzin. Dreöden. Breölan. Prag. Wien. Anfterdam A. 100 . sı | uov. m. 
5 Clin, Frankfurt aM. Stuttgart, Zürich. Et. Ballen, Laufanne. Bafel. Genf, | Antwerpen Ar6. DO. mm, 
Garten-Verkauf. — En diejenigen Herren, welche bisher mit und mach nicht in Verbindung ftchen — * = —XRX Dr 
Gans nabe bei der Stabi und der ifenz ollten, die böflihe Wittheilung, dab es für die prommpte Frledignng uns jugewies BE —* — N bi, 
bahn itt ein fehr guter Garten su verfaufen, I mer Auiträne ohne Einfluß ift, am melde unserer Filialen biefelben adreifirt find; N Rt . 200 ya $ 
Näheres bei 129% eu nach Belieben das. aumädft oder bequemft gelenene unlerer übte zn 1 äre wm .. here 
2. Vasquan. ne ® enua Fr6: WU - . Sun 
a —— — 4? u — 100, ErD * 
Lei Zbal X ur 
3rilgenafien Steinkohlen Eko 
Riographiſche Skizzen 2 Lyon jürit. ZW - - - 

r — : un pi 2 in allen Sorten wieder vorrätbig bei galten are. 200 . ER 
IVred von urz . MRür . 9, 
a nen Holtzbacher S Etienne. ww... E|-#, 

ma onenen heiten m . nen 5 - x 
matarformat. Gienamt eb. mit Porträts. | . fi z F Irieft A. I A. ©. — Ru 
Die erfte. Serie tmtvält: Tüchtige Eifenhobler, Dreher u. Maſchinenſchloſſer a0 - ech la”, 
gueeigielanb. "le Bern. | rn Dauer Tiätiung wi item Cab anb Rknigen haben enden inne | ©" 5 10 I BES [Wii 
Ferd. Yajalle. 9. Wilh, Kaulbadı, | Maſchinenfa „ Bu, 2.20. suehi— m 
> K Dumas Eahn. 1 Rin- Wagner. | Jos. Pallenberg, Manuheim —— 
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6.9. Echo art rg bn. | Der Unterzeichnere einpfieblt fortwährend fein reichhaltiges Commifſiong-Lager in * Friedrjcaoder * 8 
18 fr. : ”„. „» | Piftoien + - ... + . 3 ie 
Beftellungen bierauf empfichlt fich bie $: j s 4 Doppelte „ . . - 4749 
* und Dufifafienpanblung von Ph. Geld is büch ern — N. dee. | 44 
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er, Eiiftäplat 190. Otto Ruf in Kaiſerslautern. rien una 








Düks Blatt eribrint täglich, ausgensmmen Sonntags, an 
melden Taze dagegen ber „PlatetsAnzeiger*, auhridem 
mögpentlidh j wel Unterbaltungsblätter als GratisrBellagen ausge»! 
geben werben, und Topket vierteljährlich in Rakfersiantern mit, Drud and Berlag der Buchdruckerti Wh. Mohr in Raiferslautern. 


Nro. 30. 





SE Für die Monate Februar und März 
nehmen alle kgl. Poiterpeditionen Beftellungen 
auf die „Pfaͤlziſche Volkszeitung‘ entgegen. 
In Kaiferslautern die Erpedition, fovie bie 
Austräger. Preis für die zwei Monate 1 fl. 


Tel 
ber „Biälziichen —— 


Bordeaur, 2. Febr. Im Theater hat eine 
große Berfammlung Rattgefunpen, worin eine Ans 
zahl hervorragender Mitglieder der republilanifchen 
Partei behufs Bildung eines Wohlfahrteausſchuſſes 
gemählt mwurbe, unter anderen: 2onis Blanc, 
Victor Hugo, Gambetta, Rochefort, Es— 
quirons, Duportal und Schölfe Veriailler, 
Londoner und Borbeaurer Nachrichten über bie deul⸗ 
fen Friedensbedingungen find, was Lothringen, 
Vondichery umd 20 Kriegsſchiffe tetrifft, aus der 
Luft gegriffen. Eliah und Meg werben nicht heraus⸗ 
gegeben werden. 

An Contribution wurden von Thiers Anfangs 
November 4 Milliarden gefordert, feitbem fol bie 
Nachrechnung auf das Doppelte aufgelaufen fein. 


Politiſche Ueberſicht. 

* Raiferölantern, 4. Februar. 

Nichts beweiſt mehr, ſchreibt bie „Berliner Volfs- 
zeitung“, ben gewaltigen Umſchwung in Europa, der 
feit dem Sturze des erfien Navolron ſtattgefunden 
bat, als ein Vergleich zwiichen den Vorgängen am 
Ende Des Krieges von 1614 und benen von 1871. 
1814 drängten jih die Emiſſäre der Rronprätenden« 
ten in das Hauptquartier ber Verbündeten, um durch 
Imtriquen, die fih im ber Umgebung der Fürſten 
unb beionders3 des ruſſiſchen Kaifers amgettelten, 
Über Die neue Regierung im frankreich zu entſchei⸗ 
ben, und ſchließlich wat es dem Haupfintriganten 
in Paris, Talleytand, überlaffen, das Rejultat diefer 
Vodinationen dem franzöfiihen Boite als Mille 
Europas aufzuerlegen. Heute tt bie erfte Bedingung 
Deutihlands an Frankreich die, daß die franzöliiche 
Naton ſelbſt in die Sage gebracht wird, Über Krieg 
und Frieden, mie ürer Verfaſſung und Regierung, 
bie es ih geben will, mit eigener freier Selbſibe⸗ 
ftimmung zu enticheiben I!!! „Nur das frangöſiſche Voll 
Ihließt Frieden und das franzöſiſche Voll allein bes 
fhmmt die Regierung, melde es fortan haben will, 








— — — — — — — — — — — — 





Diabilde Polkszeitung. 





Fur die Mebartiom verantweritich: Wh. Mohr. Zrägerlobn 1 fl. 26 Pr.; in gang Bayern mit Cinftuf der 


Befe 1 I. o t. — ‚ welde dutch bi 
Dial eine Barfe Ton, werden mit SR de 
vierfpaltige Zeile berechmet, maliger Iuferation mit 2 fr, 
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Haiferslautern, Samftag A. Februar 1871 69. Jahrg. 


kehrt auf ben Thron von Frankteich, „Io hat bas | mwonnen zu haben, denn bie neuehen Depeſchen mel 
Ftanlreich nicht feiner gegenwärtigen Regierung zu! den, daß bie nöthigen Anordnungen betreffs ber 
danken, bie in umfeltger BVerblendung Alles Möge | Wahl der Eonftituante getroffen morben feien. 
fie dofür gethan Hat, ſondern Deutihland, das bie Die dfterreihifhe Delegation ift endlich 
Berufung einer frangdfiihen Bollsvertretung ver: ! mit ber Berathung bed ganzen Kriegsbudgeis Ordie 
langt.“ narium, orbinäres und ertruorbinäres Erira-Orbis 
Wir müfen uns mit bem kurzen Abſchnitt bes | narium, fertig geworden. Durdgängig wurden bie 
Artifels begnügen, ben unfere biefige Colenin im | herabmindernden Ausſchuhanttäge angenommen; nur 
feinem ganzen Umfange mitgetbeilt hat. Wir freuen H bie Schönheit der Neitergefechte jcheint es biesmal 
uns, dah fie durch den Mbbrnd bes Artikels, den der Mehrheit der Delegation angelhan zu haben, 
fie ohne Quellenangabe zu ihrem Eigentum mad, | benn fie bemilligte genen den Ausfhußantrag bas 
jene Muth gegen das Vollsregiment in Frankreich, Summchen von vierthalb Milionen füc Bermehrung 
bie fie bei jeder Gelegenheit betgätigte, eingeftelt, | der Cavallerie. Die letzte Sigung bot dem Graien 
bafı fie das napoleoniſche Regiment, welches fie fei- | Beuft menerdings Anlab, zweimal das Wort zu er: 
ner Zeit vergötterte, endiſth fallen läßt, dab fie am ' greifen. In einer Mbendfitung wurde die Regtes 
bem Vollerecht, Über Krieg und Frieden zu enticheis ! rungsvorlage über die Zerritorial,Divifionen nad 
den, nun doch etwas Gutes finde: Das find eben | ben Ausichußanträgen genehmigt. Sept gebt es alio 
Wandelungen, bie jede Mindänderung mit ſich am die Nuntien zwiſchen öfterreiifcher und unaari« 
bringt und die tief im hatlonalliberalen Charakter | ſcher Delegation; bie Raſchheit biefes originellen ins 
begrünbet find; wir mürden bes Artikels auch gar ! ternational-conflitutionellen Verkehr&mittel dünkt uns 
nidt erwähnt haben, wenn wir nicht‘ gegen ten Ar: | nicht io groß, daß es ſchon bis zum 4, Februar bie 
titel feibft gerechte Bedenlen hätten. Mat mache ſich Delegationen dem Schluſſe es auführen könnte; wehr- 
doch feine Jlufionen. Rihts liegt ſicher unferen ſcheinlicher Hingt, dab derſelbe erft gegen den 9. Fe⸗ 
Staatsmänuern ferner ald Rüdfiht auf bie republi⸗bruart erfolgen wird. 
fanifdhe Staatsform zu nehmen und diefelbe zu ber! Es hat viel gute Laune geberriht in Ber 
günftigen. Ans biefem Grunde ift bie —— | faitles während der Unterhandlungen mit Jules 
der Conftitwante nicht erfolgt. File Biamard gilt | Favre, Bon bem Diner aus der fönigl. Küche, durch 
das Königs und Kaiſerthum von Gottesgnaden Hr | weldes Graf Bitmard den diplomaliſchen Berfehr 
die befte aller Republiken und die Nationalliberalen | eröffnete, haben wir ſchon pflichtſchuldige Meldung 
haben es ja oft beſtätigt! Graf Bismard hat einfach | gethan; vier Beeffteals, fo verſichert ein Dificöier, 
mit bem gegebenen Factoren cerechnet und es ift ı habe ber franzöſiſche Staatsmann babei zu fi ger 
offenbar, dab er feinen anderen Factor in frank ; nommen. Bud die Bayern erprobten ihren Wit 
reich gefunben tat,.. un dem Lande eine Berfaffung | an ihm, bei feiner Einfahrt in Verfailles trieben fie 
und eine regelmäßige Negierung zu geben als bie ; feinem Wagen eine Hammelheerbe in ber Weg, fo 
republifanifhe Partei. Alſo Feine Ammenmärden! | daß er Zeit gewann, fi am beren Anblic zu fättigen. 
Hoffentlich wird nun unfere biefige Eollegin aud in ; Herr Stieber benupte die Gelegenheit, einen Namen 
ihrer Wuth gegen bie hiefige Demokratiihe Partei | wieder zu politiigen Ehren zu bringen, ber von 
nachlaſſen und ebenſo freudig bem Hauptpunkt des : früher ber an einigem Mikklang litt, bei der Hrime 
Bahlprogramms berfelben: Miteniſcheidungs; fahrt Favre's präfidirte auf dem Bode der Schuh 
recht bes Volkes Über Krieg und Frieden! , mann Leberſtröm, auf beffen Namen ober Vaß einft 
zuſtimmen. Schade nur, ba die Erkenntnib fo ſpät Hett Patzte, der Poligeioberft feine berühmte Etho 
tönmt, mande bittere Stunde wäre der Bevölkerung ' lungäreife nad) Nitabt machte. Und felbft ber Sport 
eripart geblieben ! hat fein Theil an jenen Stunden. Als der Bundes— 
Mit neipannter Erwartung blidt war in biefem ; kanzler bem Kaiſer über feine Unterredbung mit Favre 
Augenblid nad dem Süben Frankreichs, wo Bericht eıftattet hatte und die Präfechur verließ, re 
die Nachricht von ber Parifer Eapitulation mit einem dete ihm ein hoher Militär an: „Num, Ercedenz, 
feiht begreiflichen tiefen Echmerze aufgenommen | werben wir Frieden haben?" — Bismard late 
worden iſt. Im eriten Augenblide ber Erregung ' und legte ben Finger auf den Mund, Dann jpigre 


Nur auf biefem Wege war es möglich, bie Reſtau- ift man wohl nohe daran gemeien, ben Krieg bis er bie Lippen und pfiff das Hornfignal ber Schlacht: 


ration dit Bonaparies zu verhüten.” 


Und wenn | zum letg'en Blutstropfen Fortzuführen, doch allgemach „Gewehr in Ruh'!“ Und der Bundeslanzier verfteht 


der Mann von MWilhelmsböhe nicht wieder zurüd: ſcheint bie ruhigere Weberlegung bie Oberhand ge« als alter leidenfhaftliher Jäger fehr hübſch und heil 
— — — — — — — — ——— — — — — — — — —— 


Lueréee. 

Der Born verſchönt. Kaun denn aber bie vollen» 
dete Echönheit noch verihönt werben? Die achtzehn ⸗ 
jährige Luctece ©. bewies es, als fie, vor ihren bejahrs 
ten Water fi) als dedender Schild poſtirend, bie über 
das beiheidene Maß der Durchſchnitis »Frangdfinnen 
weit binaudgehenbe Taille noch zur drohenden Attitude 
gegen den — vorläufig noch imaginären — Angreifer 
emborfiredte, bie bunleln Augen unter der edlen Stirn 
und dem nah Pariſer Art angepugten Haar bes Bor 
derichäbels ſcharfe Murffpieße ſchleudern ließ und in 
der Hand eine Art ſchwang. 

Sieh, Bater, fo wild ih Did fügen, wenn einer 
diefer Barbaren Dir ein Haar frümmt; lah fie nur 
tommen, biefe Pruſſiens, ich verlaſſe Dich nun und nim- 
mermebr 1” 

„Ad, Lucréce, ich bebarf des Schuhes nicht. Wae 
lönnte man bon mir wollen? Du, Du folltek eilen, 
fort, fort von bier, es ift faum noch eine Stunde Zeit 
für Did, fo fies doch nur die „Union liberale,” fie 
ſchreibt es heute wieder: Wohin fie kommen, fteden 
fie die jungen Männer in ihre Uniformen, ſchänden bie 
Frauen, bie Jungfrauen . . .“ 

Zueröce legte die Art nieder, Gie hatte fie bom 
Kamin aufgenommen, wo fie vorhin einige Holjloplen 
zerfleinert hatte, Sie ergriff jetzi ein auf dem Tiſche 
Tiegendes Meffer. 

„Water, Hiermit durchbohre ich den Frebler, ber nur 








rend wechſelnde Muſik, bald von Gapallerie, bald von 


Miene macht, eine Schandthat auszuüben, und dann 
i Infanterie, bald Trommelfhlag, bald Hörnerſchall, ver» 


mich 


„Di, melde ſchredlicht Zeit muß ich noch erleben I“ 
feufzte Monfieur S . .. 

Diefe Scene fpielte gegen Ende September ın Vet ⸗ 
ſailles, Rue St. Meberic, Ne. 7. Während bes li» 
denſchaftlichen Dialogs pwiſchen Vater und Tochter 
ging Anna, die Bonne, in demſelben Bimmer auf und 
ab, mit verichräntten Armen, ohne, wie es ſchien, auf 
das, was um fie vorging, zu adten, indem fie nur 
dann und mann einen ſchweren Athemjug that. Sie 
gehörte jener Glaffe  franzöfifcher Domeſtilen an, bie 
burd langjährige Ausdauer im Dienfte fi in die hals 
ben Rechte eines vollen Familienmitgliebes bineinleben, 
am Tiſche bes Hausheren jpeifen und dergleichen, zu 
mal wenn bie Frau vom Haufe ſchon fehlt. Anna war 
bo in dem Dreißigern, aber immer nod eine häbſche 
Erſcheinung. Faſt nur bad angehende Embonpoint ver: 
rieth das Naben bes reifen Alters. Die Stelle aus 
ber „Union liberale" hatte fie mit Schteden — wie 
es ſchien — erfüllt, 

„Sie lommen, Sie kommen,” rief plöglih Anne, 
Es jchmeiterte Gavalleriemufil, Die Preußen rüdten 
in Verſailles ein, Lueröce wollte ın ein Hinterzimmer, 
um bie ihr patriotifches Herz zerreißenden Alänge nicht 
zu hören. Der Bater hieß Alle zufammen bleiben. 
Lucroͤce befahl Anna, die Berfiennes herunter zu laf: 
fen, um fie, bie Wilden, nicht zu ſehen. Die fottwäh⸗ 


tieih die Menge ber einziehenden Truppen. 

Almälig wurde ese ſtill. Ein anderer Lärm füllte 
bie Straßen. Die Soldaten liefen mit Duartiergetteln 
umber, laut ausrufemd: Rue de Provence, Abenue 
St. Cloud, Boulevard de la Reine, Place d'Armes. 
88 fehlte nicht am gefäligen Franyofen auf den Stein» 
Ben, welche die Fremd inge zurechtiwiefen. Andere Bff: 
neten fogar bie Fenſtet und riefen ben verlegenen Pruis 
fiend zu, welchen Weg fie nad ihrem Duartier einzu: 
ſchlagen hätten. 

Bei Monfieur 5, horchte man pelpannt auf ben 
Ruf: Rue St. Mederie Nr. 7. Er lieh nit lange 
auf fih arten, und bald wurbe an bie Hausthür ger 
pocht. Monſteur S. ging felber zu öffnen, Luerdce 
ergriff die Art. „Du leg das Ding bin und bleibft 
bier.” Lucrtéce blieb, aber dicht am Kamin, auf befien 
Geſims die Art lag, fie nicht aus dem Auge verlierend, 
gitternd für ihten Vater und — für ſich. Monfieur 
S. brachte die Einquartierung, beflchend aus einem 
Mann, auf das vorbereitete Zimmer, und lehrte in 
feinen Salon zurüd, wo zwei weibliche Seelen ver 
Angſt bebten. 

„Nun, der Mann if eimas brüsf,” erzählte Mon, 
fur S. „fordert aber nichts Unbilliges. Er verlangt 
bios, täglich einmal mit uns bie Rüde zu theilen, um 
fich felbft etwas zum lochen.“ (Schluß Ay 











zu pfeifen, „Alfo nur Waffenftilitand?* frapte ber 

General wieder, zu Hittelte bie fpärlihen 

Soden feines —— Ban) agdfignal : 
* as 

Die Jagb iſt aus! 


„Hallali! Hallali!“ — d {ft erlegt. 
Kriegs: Nachrichten. 

Aus — 27. Jan. wird der Köln. 

Betung“ neihrieben : 
ernfthafter Angriff von Streifihaaren aus 

* auf Ghanmont iſt vor einigen Tagen von 
Sandmehr-Eompagnicer des Bataillons Deuß, unter 
Major v. Pete, ſeht energiſch zurüdgewieien worben. 
Auch eine aus Shwabronen bed 4. ſchleſiſchen Neferuß- 
Hufaren-Negimentd uud theiniihen Laudwehr ⸗Com ⸗ 
gr zufammengeie de fliegende Golonne unter 
dem Befehl des Dberfrkienterants v. Deobſchutz hatte 
in ben ass Tagen wieberholt lebhafte Gefechte in 
dem Departement der Haut-Saone gegen franzöfiihe 
SFranctireurd. 

Ungefähr 120 Mann berfelben follen fi, bald 
vereint, bald in größere oder Neinere Haufen gethellt, 
in ben Bogeien und ben Departements der Meutthe, 
HaulerSaöne und Haute Marne umberireiben und 
vielfadfen Unfug ausfiben, wie auch 3. ®. die Spreng: 
ung der Eifenbapnbräde über die Mofel bei Toul 
von ihnen ausgegangen ift. So lange Langres nicht 
von und genommen ober mwenigftend eng cernitt ift 
baß kin Durchbruch mehr Statt finden fan, wirb 
man biefem Unfung * ein kräftiges Ende 
maden fönnen. Die gefprengte Brfide, an been 
Miederberftelung eifrig — wird, por man 
in 5-6 Tagen —* wieber volRändig dem Ber 
tebr übergeben zu fönnen' 

(Eine Shladt-Epijode) Eine Schla 
ift an und für ſich etwas Fürdhterliches, aber ſchau ⸗ 
erlicher ald Alles ift eine Execution auf dem Schlacht⸗ 
felde. Bel dem lebten Ausfällen ber Franzoſen vor 
Paris — fo erzählt der Eorrefponbent eines engli⸗ 
ſchen Blatles — 2 —— 119, & 
nienregiments ans irgenb einem Grunde feinen ’ 
pitän währenb ber re es Bayıı 
riſche g g n ba e 
rn et die Seite beordert, um ihn 
erichiehen. Er fiel — aber anfeinenb nicht 
tet. Später fommen bie „Brancardiers” (Bahren 
tehger) und ſehen einen vermunbdeten, aber nodh ler 
benden Mann auf bem u. liegen. Im Begriff, 
ibn fortzutragen, werben en Solbaten bes 
Regimente, dem er angehört, un verhindert, Le 
tere finden, daß ber Maun, Ds fie erſchoſſen, n 
febt. Sie tichteten ihn a de u ſehen, ob er fer 
ben kann, in ber Abficht, ihm nochmals zu erihichen 
ſchwet brößnend fällt er aber zu Boben. * — 
bat legt fein Gewehr auf ben Liegenben an, ber ans 
ſcheinend bei völigem Bewuhtlein if. Die Kugel 
trifft, aber verurfacht feine Wirlung. Der Mann 





Zagesbeiehl Baribalbi'a vom 26. 


tt. | der Schuld ber falfchen Eile 


ʒolitit beigumefien, 


—* at den Re des polniſchen Generals Boffak | die Concuttenjbahnen nicht bmidete, und Gifenbahns 


aufe. 

E Anklagen gegen bie demtihen Truppen, 

Entkraftuug von Seiten Franfedi’s, wie wir Beftimmt 
erwarten, nidt ausbleiben wird. Unter den in ben 
breitägigen Schlachten bei Dijon Gefallenen, befinden 
fid aud Dr. Fertaris, Baribaloi's Leibarzt, Jmbrir 
ant, Difizier und ehemaliger Deputirter, und Gapitän 
Drenie, Sohn bes ſpauiſchen Nepublilaners, Die Ber: 
luſte der Garibalbianer find —— ſeht empfind« 
lich. Das Bataillon Ciotti hat von 14 Difizieren 
9 virloren, Einige —— eu — Erba 


find auf 25 bis 20 Nam zeduc 


Neuefte Rastianz 
Mü . Rad dem Kriege folen unfere beis 
ben Rürnffier-Regimenter abgeihafft und 
in leichte Caballerie verwandelt werben. 

Kolb Hat jomit bie Genugthuung, ba fein 
viel angegriffenes Projeet doch verwirklicht wird, 
nachdem man durch aden Mug geworden. 
en, 1. Febt. Abg. Dr. Huttler 
gibt an der Spipe bes von ihm angefauften „Baye ⸗ 
riſchen Kurierd" fein Programm fund. Daffelbe 
veriprit eine mapvolle und würbige Haltung Telbft 
im Fall eines Mugriffes anf entgegengelepte Meir 
nungen, Vermeidung aller perfönlicen Gehäſſigkeit 
und Bemühungen zur Wieberherbeiführung unb Ber 
feſtigung bes inneren Friedens zwilhen ben Bar: 
teien. In der äußeren Politik ſtellt fih der „Baye ⸗ 
tige Kurier“ auf ben Boden der gegebenen That: 
faden, d. 5. „ber Wiebervereinigung deutſcher 
Stämme zu einem — maãchtigen Kaiſerreich 
beutfher Nation". Bayern ſolle innerhalb des 
teren ein lebenbines ei fein und bleiben, mi 

zur Provinz eines Einheitsftantes ——— 
werben, — Der Finanzausſchuß ber Kammer der 
Abgeorbneten bat geftern den Abgeorbneten ®. F. 
Kolb zu feinem Vorſtand gewählt und ift heute 
Vormittag in einer Sigung een, in 
welcher Über das zu vereinbarende Finanzgeſetz De 
rathung gnepflogen wurde. Bei ber heute zei. 
unbenen son 2 Mitgliedern für ben beſon ⸗ 
beren —— jur — * des Entwurſs 

Tor und Stenipelgel wurde Dr, Edel 
und Alwens, bei ber hierauf erfolgten Mahl eines 
Grjagmannes Für ben Geſehgehungsausſchuß Ser 


a gewählt, Bibe. "Dr Die‘ Seren 

1. t bie bevor ehenden 
Neihstagsmahlen if bie Stadt Münden in 54 
Wahlbezirke eingeiheilt worden, wovon 33 auf bem 
Wabttreis Münden I, 21 auf ben Wobltreis Mün: 
ben AL trejfen; die Bauicte find bie nämlichen, wie 
bei der Hollparlamentswahl, ed umſfaßt aber, ba 
mittlermeite die Bevölferung fih vernkhrt hat, ein 
folder 3500 Seelen. — Die aljägelih abzuhalten 
den Frühjahrstontrol-Berfammlangen haben für die: 
fes Jahr auf Anorbnung des Kriegeminifteriums zu 


lebt immer 4 Ein zweiter Sofdat tritt vor umd | umperbleiben. — Nach einer heute morgen hierher ge 
will feuern; das Gewehr geht nicht los, Ein dritter i 
Eatdat reiffirt enblih: er fchleht dem Ungiädtichen, | enzten telegraphüüdien Mitfeilung if bie Moll 


ber feinen Gapitän ermordet, eine Rugel durch ben 


Kopf und macht feinem Leben ein Ende. 
Die oecupirten Departements. Wäh: 
rend des Waffenſtlllſtandes haben bie deutihen Ar⸗ 


meen, mit —— sn Vuntie, folgende 25 
ents im ihrer Gewa 

BE ee 133 D: er 20; 025 Einm. 
Arbennen ..-- . 9 * 6,5864 „ 
F 109, —* Bl „ 
Be aha 108 5 394,467 
Eureret:Loite. . . . 107 A 290,758 5 
ndreeiloire , . . 111 2 325.193 „ 
oire⸗et · Cher 116 275,757 
Lion .. ..... 13 u 357,110 u 
Mair... 148 “ 300,809 „ 
Haute: Dlarne 113 PR 361,658 „ 
Meuttbe ..... - 111 Pr 425,357 „ 
SR ea. 113 * 501,663 „ 
Mofele ....--» 97 R 452,157 „ 
JJ 106 u 401,274 5 
Noin (Bas) . B 5 583,970 
Nhin (Haut) ss, 530,285 „ 
Haute: he 7 P 817,706 u 
GOrlbE» 20000 113 " 463,619 , 
Sem ....... z 27150916 „ 
— — 110 792,768 » 
Seineet-Marme . . 104 EB 354,400 „ 
Geineret:Dife ... 102 5 533,727 „ 
Eomue ..,..». 112 r 572,640 „ 
Vogs 2.2... 10 „ 418,995 „ 
J 135 pr 372,569 . 


Iujammen . 2639 — T 
Auberdem find auch le einiger anderer De 
partements (CTote d'Or, Saoneet-Zoire x.) beſet 


uchen 
5 
ünch 
H | aber 
di: 
f 
eine? 
| Ben 


brüde bei Jonlenay wieder fahrbar, und hat bereit 

ftern Nadmiltag 3 Uhr ein größerer Güterzug die ⸗ 
fäbe paffirt. Der angehrenpteiten Thätigkeit ber 
beutfchen Pioniere ** es, bie Brüde nach 8 Tagen 
mieber ge — Das Verbot ber Vferbeaus- 
fuhr ans Defterreih ift aufgehoben. — Der IL Prä: 
fident der Kammer ber Reihäräthe, Frhr, v. Thüngen, 
hal’ wegen ſorſdauernder Krantheit, mnter Niederles 
aung feiner Präfiventenftele, um weiteren Uclaub 
fie bie Dauer des Landtags nachgeſucht. — Heute 
Nachmittag iſt Die ride des erblichenen ge 
Graien vo. Seinsheim-Sünding, welcher fih als 
Landmwebrlieutenant bei ber Armee befand und im 
Ftankteich am ber Diphtherie verftarb, hier einge ⸗ 
troffen. — Der Stand an Rriegögefangenen, melde 
in Bayern internirt find, war am Schſuſſe bes Dior 
nots Januar nahezu 500 Difiyiere und eiwas über 
35,000 Daan. Die Zahl der in Münden in den 
beiven Jlarkafernen untergebracdhten Ariegdgefangenen 
beträgt gegenwärtig 3800 Mann. 

8 hein, 1. Febt. Zu ben berechtigtſten 
Klagen der Gegenwart gehört unftreitig ber über 
ben mangelhaften Eifenbahnverfebr, Die Ber | 
tehröftodungen haben allmälid einen Umfang erreicht, 
welchet ein Todtſchweigen nicht mehr möglich macht. 
Und nicht blos in ben Brenzpiovingen, im geſamm ⸗ 
ten Deutfhland macht fidh biefer Uebelitano überaus 
füblbar. Der Grund lient, wat namentlich bie vom 
Kriege faft gar nicht berührten Vrovinzen betrifft, 
mehr oder weniger im der allzu großen Sparkamfeit 
der alten Eifenbahnverwaltungen, welde, ohne viel 
Rüdfiht auf die Bediltfniſſe des Publitums zu neh⸗ 
men, nur an eine möglichit hohe Dividende denken 
und biefer natürlichen Neigung um fo eher nachgeben, 
* ber Staat ſelbſt auf feinen eigenen be nicht 

nicht befier, fondern eher noch mit 


ſchlechter 
Wagen verſehen mar. In Preußen ilt ein Theil 


Derſelbe Tagesbeiehl enthält bie gr baut 


en am General-Unternehmer überließ. die nur 
bie nothwendigſten Betriebsmittel Shafften. Syſtemaliſch 
bat man im Worben guch die Maflerflraße vernach ⸗ 
läffiat, um nur ja nicht die Einnahmen ber Staats: 
bahnen zuschmälern; das muß nad dem Frieden ent« 
ſchleden beifer werben! 

Biele Offigiersfamilien find burd) eine Kabinels ⸗ 
orbre aus bem Hauptquartier nicht wenig in Schre ⸗ 
den aeieh! worben. Dieſelde verfündet nämlich: 

zu Meiner Kenntnib gelommen, daß fi 
beim —2 ber Mobilmadung einine Offiziere bes 
Nebenden Herres ohne meinen Konfenb haben trauen 
laſſen, obgleich in biefer Reit jede mögliche Erleich⸗ 
terung für bie Einreihung berartiger Geſuche fatt- 
fand. Ich za ram: bieraus — abgelehen von der an: 
— raffaligkeit eines ſolchen Verfahrens 
Veranläfjung, darouf aufmerkſam zu machen, 
va jede ohne Meinen Konſens neihloffene Ehe vor 
dem Befet ungültig iR, unb daß dieſelde auf: feinem 
anberen Wege, als durch eine zweite — mit Meinem 
Ronfens geihepende Ehe — Trauung die geiepliche 
Gültigkeit erlangen kaun. Das Ariegd-Minifterium 
bat dies der Armee befannt zu machen“ 

Für die glüdlih Heimfehrenden mag das ar 

gehen — wie aber, wenn in eingelnen fällen eine 
Kugel ſolche Ehen ohne Konſens“ bereits gelöſt hat? 
Sol ba bie Hinterbliebene, bie bod Frau iſt, nicht 
Wittwe fein dürfen, fol das Biand einer ſolchen 
Ehe die Schmach umeheliher Geburt tragen? Wie 
mandes Her, wird nicht bei biefer fjrane, auf welde 
die f. Kabineldorbre keine Antwort giebt, Bangen 
und Schmerz empfinden? Und mit welden Geban- 
ten mögen mohl die Gatten „ohme Konſens“ in bie 
legten biutigen Kämpfe — man benfe an Belfort, 
an Gardes und St. Quentin — gegangen fein? 

* Berlin, 3. Febr. — Delbrüd 
ift Heute bier angelommen. Der „Staatsangeiger” 
ſchreibt: Rachdem bie —— Bei Fontenay 
bergeitelt ift, werben vom 4. Februar an wieber 
alle „er zwifden Epernayg und Nancy neben, 

3. Febr. Minifter Eötvös iſt heute Nacht 


Wehr. Wie ber „Bund“ vernimmt, 
fol * N ein eigen” Öprocentiged An 
Ichen zu * en na a aufgelegt werben. 

—— rt. „Etoile u meldet aus 
Calais — Tage: Das Eintreffen, ber 
Eifenbahnzilge ey Babensneitieln iſt ſeht erichwert. 
Der erſte —— mit Mehl kann erſt morgen 

nach Paris abgeben. Der Mangel an Brob macht 
fi daielbft äußerft füblbar. — Aus Lille eingelang'e 
Berichte — daß bie Stimmung dort jum Frie⸗ 


ben geneigt ſei 
Brüflel, * dr. Gegenüber ben frilheten Ver · 
ſicherungen des Minifieriums Ollivier, daß bie San 


bibatur bed Bringen von Hohenzollern für ben ſpa ⸗ 
niſchen Thron im Juni 1870 überraidend gelom« 
men, theilt die „Independance“ aus ben geheimen 
Bapirren der Tuilerien einen Brief Drowin de Ihuys 
vom 17. Noobr, 1869 mit, welder bereits die Hohen ⸗ 
zollern ide Candidatut beipridt. 

* Brüflel, 3. Febr. Relſende, welde Paris am 
Mittwoch verlaffen baben, ihildern bie Ruhe im der 
Stadt. Große Shwierigleiten bereitet die Vertheis 
lung von Lebensmitteln. Die Nente ftand 50. 25. 
Bis jept verlangen 23,000 Perfonen Paris zu ver 
lofen. Rad einer Depeſche des „Bnulois” aus Genf 
vom, 2. * it Genergl Bourbati geſtot ben. 

rüſſel, 3. Fedr. Der bier eingetroffene 
— Moniteut“ vom 30 Januar enthält ein 
Decret der "Hegierung , durch weiches 13 obrigkeit« 
lie Perfonen ihrer Stellung enthoben werden, weil 
biefelben bei bem Staatsitreih von 1852 mitge⸗ 
mirtt haben. „Sonftitulionnel” vom 28. Januar ers 
tiatt das Gerücht, bie Bank von Frankreich beab» 
eg * große Emiifion von Banfbileis, für un: 


“ n Bcheiz 1. Febr. Jules Simon und ar 
vertujon find eing-troffen. 
* Bor! 2. Febr. Gambelta hat unterm 

3. ——— eine "Depeiche an Jules Favre gefandt, 
im welder es heißt: „Der in Ihrem Telepramme 
unerwähnt gebliebene, unerflärliche Auſſchub, welcher 
in Betreff der Wirkungen des Waſſenflillſtandes für 
Belfort und bie Departements Cote d'Dr, Donbs u. 
Jura ſtipulitt worden ift, hat im Dfien ihmere Ber 
widelungen hetvotgebracht. Die preupiicen Gene 
zole jeßten die Operationen fort, ohne den Waffen 
ſtillſtand zu berädiichtigen. Ich meinerfeits eılieh an 
fümmtliche Franzöfiibe Corps die Drbre, den Waffen 
Rilftand fo'ort in Kraft treten zu laffen. Hiernach 
it 48 Stunden fang genau verfahren worden. Ber 
wirken Sie die Anmendung des Waffenftilitandes 
auf den Diten. Treffen Sie ein weiteres Ablommen 
bezäglih dieſet Diftellte, welches in ber Eonvention 
vom 28. Jan. vorbehalten worden. Injwiſchen aus 


torifire ih bie frampöfiichen Generale, birelt eine 
MWaffenrube abzuſchliehen. Theilen Sie bie feige 
fegte Demarcationslinie mit.” 

* Borbeaur, 2. Febr. Laut Mittheilung ber 
Regierung if Dijon von den Breußen befegt mor: 
ben. — In Warſeille berriht eingegangenen Be 
richten jmiolge, Vehürzung, doh if die Stadt ruhig. 
Die Vroclamationen der PBräfectue und der Mani» 
eipalität brachten eine gute Wirkung beroor Die 
Hournale empfehlen einſtimmig, bie Orbnung zu be 
wahren und Demonftratisnen zu unterlafien. — Die 
Regierung erhielt von General Nazare aus Bourges 
und von General Loyſee aus Havre eine Depeice, 
worin diefelben nochmals Aufflärung über den Wais 
ienftilitand verlangen, ber für reanfreih verlegend 
und nachtheilig ſei. Die Generale jordern nohmals 
beftimmten Befehl, ; 

* Bordeaur, 2. Fedt. Nah einer durch ben 
Deputirten ber Parifer Repierung der Rationalver- 
theibigun:, Jules Simon, gemachten offisiellen Dit 
theitung, finsen bie Wahlen zuc Gonftituante in Pa⸗ 
ri® ſchon Sonntags den 5. Wehr. Matt, während in 
den Departements ber Wahltag auf Mittmoh den 8. 
Febt. Feftgeiegt bleibt, Der Auiammentritt der Bon 
firwante fol mad einer neueren Beſtimmung ihon 
Sonntaas den 12. Febr. im Borbeanr erfolgen. 

* Borbeaug, 2. Febr. Die Negierung veröffents 
licht eine Depeſche bed Geuerals Glinhamps vom 
30. Ian., melde beiagt: Auf meine Anfrage bejßgr 
ih des Waffenſtillſſtandes hat General Manteuffel 
noch nicht. officiel geantwortet, Nach einem buch 
einen Parlamentär bei Frasne überbradten Schrei 
ben bes preukiihen @ene:als ſcheint derfelbe ben 
Maffenftillitand für bie Oftarmee nicht anerkennen zu 
wollen. Eine weitere Depeihe Glinda ıps’ vom 1. 
Kebr. melbet: Manteuffel behaert bei feiner Anficht 
bezüglich des Waffenttilitandes und Hat eine von mir 
verlangte B6tündige Waffentuhe zur Aufklärung ber 
Sachlage abgeſchlagen. Da trop meiner Broteftation 


ber Feind die Dperation fortfegt, ſo zar den Rädzug 
nad. ber Schwtig abzufhmeiben * und die Armee 
fowie dad Kri⸗gemaletial dadurch verloren wäre, 


be id er ne n bie ſchweiher Grenze über» 
—* müjlen. Pas Feegimatein! ift bereits 
übergegangen. General Billot dedt mit 3 Divifionen 
des 18. Gorps den Nüdjug Den Text der mt ber 


Sämeiz abgeihlofienen Gonvention werde ih noch 


heute überfenben, 

* Ronben, 3. Febt. „Times meldet: „Ber 
faillet, 2. Febr. Jules Favte werde nicht zur Eon« 
ferenz fommen unb auch feinen Subftituten abfenben. 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Prinz Fried ⸗ 
rich Karl it mad Tours verlegt” z 

* Ronden, 3. Febt. Hier eingetroffenen Mel: 
dungen zufolge fol Braf Bismard die Einftelung 
der Feindfetigfeiten in dem brei ſüdlichen Departe 
ments und die Herftellung der Drmarcationslinie bis 
zur ſchweiget Grenze von ber Uebergabe Melforts, 
unter freiem Abzug der Befagung, abhängig gemacht 
haben. 

” oubon. 3. Febr. Aus VBorbeaur wird vom 
1. Febr. telearaphiih gemeldet: In einem bier eins 
getroffenen Telegeamm Jules Hapre's bezeichnet ber: 
felbe Jules Simon als das von Paris nah Bor 
deang zu entſendende Regierungsmitglied, 

Aus Verſallles wird vom 2, Februar gemeldet: 
Um die Zufuhr ber Lebensmittel nah Paris zu er 
leichtern. murben bie Gommanbirenben folort nad 
Abſchluß des Waftenftilitandes angemiefen, bie Wie 
derherſtellang der Eiſenbahnlinien möglihft zu fürs 
bern, es fehlt indeh überall am Betriebsmaterial. — 
Die deutihen Armeen verliehen die Haupiſtadt mit 
ben nothwendigften Lebensmitteln. Die Beförberung 
von offenen Briefen nach Baris ift zugelaffen wor⸗ 
ben, auch wurde eine telezraphiiche Verbindung zur 
Vebermitteluug amtlicher Depeſchen eingerichtet.! 

* Dondon, 5. Febr. Aus BVeriailles gebt fol» 
genbe telegraphiihe Meldung vom heutigen Datum 
ein: Bon Seiten ber Generale Faldherbe und Dar 
gent (X) wurden in Betreff der Ausfilhrung ber Con⸗ 
vention von 28. Jan. Schwierigkeiten erhoben, ins 
bem fie erflärtgu, Beine Demarcationdlinie anzuer 
lennen and fi weigerten, bie Räumung ber aufber 
beutien Seite fiegenden Stellungen zu volliehen, 
vos bie deuten Defapungen ihre Stellungen 
auf Ber uhdeten Bette bereiid am 39. Januar ge: 
räumt hatten. ie beutfhen Gommanbirenben er 
Härten ** daß, wenn nicht bis zu einer beſtimm⸗ 
ten Friſt die Häumung ber betreffenben Poſitionen 
ausgeführt märe, fie zum Angriff fchreiten würden, 
Die Berifer Nepterung, vom bieten Differenzen be: 
nachrichtigt, wies ihre General telegraphiih an, ſich 
fofort zu fpen. 

nfiantinopef, 2. Febr. Die Morte hat bie 
an ber Grengze Ssoncentrirten Negimenter 
nad Ronftanlinspel abberufen. 


"Bur Blatterkraukhelt 
verorbnet ein 
Ergänzung 
Mai 1860 

1) Sobald im einem Haufe ber Ausdrach ber 
Blatiern coaſtatitt it uad die erfcanke Berion im 
Haufe verpflegt wird, back (umbefhabet der Beſtim · 
mung in Rio. 1 ber oben ermähnten Borkhrift) 
feine der in Familiengemeinſchaft mit bem Erfrantı 
ten lebender Berionen des betreffenden Haufes das 
leptere verlaffen. Ebenſo iſt mäjrend ber Krankheit 
dauer, lobaſd die erkrankte Perfon im Haufe ver- 
pflegt wird," ber Autritt zu ber betreffenden Familie 
Jedermann, mit Ausnahme des ärztlichen Berfonals 
und der Geiſtlichkeit unterfagt. 

2) Ja dringenden fällen iſt der Austritt von 
Berfonen die zur Famillengemeiuſchaft bes Erfrant: 
ten gehören, aus dem Haufe uad der Yutritt zu ber 
Familie zulälite, wenn eine Bewilligung des behan · 
delnden Acztes ober bes Beptlsatztes für jeden 
einzelnen Kal gegeben if. 

3) Sollten die Berhältmifie es nothig machen, fo 
hat die Ortöpolizeibehörde das betreffende Haus duch 
befonders aufzejtellte beeibigte Wächter controliren zu 
lafien; es ift behujs ſtrenget Durchfühtung der far 
nisätäpoligeilichen Borihriit, der Wohntaum der 
Familie förmlıh abzuſchließen 

Dir theilen in nähiter Nummer den Hauptins 
halt der obernoltzeidhen Borihrift vom 14. Mai 1860 
mit, empfehlen unſern Mitbürgeen jeboh heute ſchon, 
bei ber großen Ausnehmung bee Krankheit, auf feis 
nen Fall die Impfung zu werfäumen. 


Lofale und vermifhte Mahribten. 
* Raiferslautern,4. Februar. 

* (Der Pfalziſche Lazarethyugh, den bie 
Direchion der Biä’yfhen Bahnen auägerüftet, beftcht 
aus 27 mit einander verbundenen Rrankene, Südens, 
Magazin: und Berfonalmagen mebft Heigungs u, Berpfle» 
gungseinritungen, Diefer Lazareihzug wird zum Be 
Ren der Vermundetene und Rrankenpflege am 7. Febr. 
von Morgens 10 bis Abends 5 Ur zur Befihtigung 
Er werben und zwar gegen einen Beitrag bon 
18 Ik. 

7 Bied:sheim, 1, Febr. Seit einigen Tagen 
treiben fi Hier un) im ber Umgegend mehrere foger 
nannte Haarabihneiber herum, wie man bört 
aus Prag, weiche buch ihre außerordentliche Ueberre ⸗ 
tungdhunft Frauen und Jungfrauen erbarmungslos ihres 
ihönen Haatwuchſes um ein ‚paar Groſchen berauben. 
Es ift ein Yammer, foldem Thnöden Treiben zuſehen 
zu möüflen, ohne etwas anderes dagegen thun zu Fön: 
nen, als audzusufen: Frauen und Jungfrauen behal ⸗ 
tet Eure fhönfle Zierde — uer Haar — und zeiget, 
ba geftteten Piälerinnen biefe ſchöne Gottes gabe mehr 
werth ift! Was man feither in anderen Ländern als 
barbariſch erfannte, ſollte doch bei und nit Eingang 
finden! (Nordpf. W.) 

+ Zweibrüden, 31. Jan. Hier iſt bie Nach ⸗ 
richt eingetroffen, dab in Elſah und Lathringen eine 
bebeutende Quantitat Häute von Rindvieh, Schafen 
u. J. iw. lagern, die in bie Pfalz eingeſchmuzgelt wer ⸗ 
den follen Da die Winderpeft in biefen Provinzen 
noch nicht erlofhen und die Häute wahrfheinlih ger 
töbtetem Vieh amachören, find Seitens des Bejgitls⸗ 
amts verboppelte Vorfihtämakregeln getcoff:n, um bie 
Einfhleppung ber Seuche, welde der Pialz, bereits 
einmal fo jhweren Schaden zugefügt, vorzubeugen. 

r Zweibrüden, 2. Febr. (Dienfjubiläum.) 
Unfer Mitbürger Ghriftian Bieber, Beihälmärter 
am fgl. Landgeftüte dahier, hatte am geftrigen Tage 
fein Hofes Dienftjahe in Ehren zurüdgelegt. Seine 
Majeſtat der Aönig verlieh dem ehrwücbigen Jubilar 
aus dieſem Anlafie die Ehrenmünze des 1. Ladwigs⸗ 
ordens, welche demfelben geſtern in Gegenwart der 
Mitglieder des Beratkungkeomitet, ber f, Beamten 
und fämmtlicher Bebienfieten des k. Lanbzeflüts, for 
wie des Stadtvorſtandes buch den fal. Beyislsamt+ 
mann im Stadthausſaale dahiet feierlih überreicht 
worben it. Es war bied im Zaufe weniger Jahre 
ber 4. Belhälwärter bes Zweibrocker Beftütes, melden 
diefe Yuszeihaung zu Theil geworben, was ben al 
Grftütsdirektor, Hrn. Rarl v. Rad, veranlahte, im eis 
ner warmen Anſprache die verfammelten Stallleute des 
Beftüts bei dieſet feierlichen Belegenheit zum Ausharı 
sen und Feſthallen auf ber Bahn treuer und gewiſſen · 
bafter Plisterfülung zu ermuntern. Möge es dem 
als Bebienfleter, wie ald Bürger unb Yamilienbater 
gleich, geachteten Jubilar vergönnt fein, ber ihm zu 
Theil gewordenen Auszeichnung ſich im Seeife feiner 
Femlie und feiner Mitbürger noch recht lange zu er 
freuen. (3. W.) 

+ (Bon Wölfen belagert) Der „Nufl. tg.“ 
wird gefchrieben, bak ſchon feit mehr als 10 Tagen 
der Sfergiewäti Pofjad vom den Wölfen in Belager: 
ungs + Zuftand gehalten wirb und bie Einwohner in 


IE folden Schreden verfegt find, dab fie Abenba 


adf bie Share zu gehen farchten. Die Raubthiere 


| 


— —— — — — — —— nn —— —— ———— — — — 
wis 


bringen im bie Häufer ein und ſchleppen bie Hunde 


egierungs-Eclab vom 5. v. Mts, zur Ivor den Hagen et. : 
der oberpolizeilihen Vocſchrift vom 14, ec rar 


fie einen ungeheueren Neufunbländer aus dem Hofe 
des Dofımeiterd geholt und gerriffen; einem Barger 
raubten fir ein Kalb, bei einem anderen iprangen üe 
durch bas Buftloh in den Stall und verwundeten eine 
Ruh. Eines Abends belagerte eine Schaat von 19 
Wölfen die Wohnung des Bolizei-Bepirlsauffehers, ber 
gerade Gagellſchaft bei ſich hatte; zwei Damen, bie 
nah Haufe fahren wollten, wurden anf der Bırak: 
von den Wölien angehalten und mußten in bie Beidl: 
ſchaft zurüdtcheen Wie cu heißt, if 12 Werſt vom 
Ort ein Baldmäcter des Klofterwaldes von Wölien 
zereiffen worden. Wngfdts dieſet Noth Hat der Ab: 
des Kloſtera eine Prämie von 3 Rabel für jedem ae 
töbteten Wolf aus zeſetzdu. Im Folge deſſen wurden 
auch mehrere Streifjüge gegen die Wölfe unternomacn, 
dieſelden blieben aber vollfländig erfalgiod, Im an: 
Brängenden Gouvernement Wladimir fkreifen bie Mölie 
in Serben umher uab verurſachten großen Schaden. 
Dan fagt fogar, daß zw ihrer Bertilgung ein Gom- 
manbo Soldaten abgeihidt worden jet. 

* (Freimaurerei) Nach den neuen Ange: 
ben beisägt die Zahl der unter ber Broßlage von Eng: 
land in allen Teilen der Welt beitehenden Freimaurer: 
logen 1834; die Zahl der zur Broßloge von Schott 
land gehörenden 504. Ja Afıen Mind gegenwärtig 13 
englifdhe Freimanseriogen, nämlih: d in Smyrna, 3 
in Henglong, 3 in Shanghai, 2 in Molohama, In 
Ueaypıen And deren 4 zu Alexandrun und 3 zu 
Raire. 

* Ja New orf werben bereits bie Vorbereitungen 
au einem großen deutſchen Sängerfefle getroffen, das 
eine Wohe dauern fol. 


DienftesMachrichten, 

Dutch Geſchluij der Pal. Arplerumg der Pfalz wurden e; 
mannt: ber ebter Nicolaus Hall an ber faih. Kittfanı gu 
Aranfenthal zum Lehret am ber Path. oderen Ränhemigie ba 
ſelbſt, ber Lebrer &, Thürmanget von Dbermojdel zum Leh tet 
am ber falh. Mittelfhuie, und der Lehter Thomat Rai von 
Hagembah zum Lehrer am ber Farb, Borbereitungafhuie zu 


Brantentbal, [ümmtlide vom 20, Yanınır am, 
Metesrolagiſche Notizen. 

Wehr. Bar inpır 2. Th. iM.) Dear  Meneı 
3 Min 327,81 44 Rn — 31 BSR. trüb 
. We, 32761 21 Mar. 8ı dm Nebel 
4. Motz. 327,19 1 ° — Ra 


Nedbel 
Verlooſungen. 

* Bappenbeimer Loete Am 1. 
Gerin; 92 311 391 552 570 A72 7m 
1044 1979 1096 1301 1515 15658 1608 
2179 2331 UN BR MI 2777 2738 
29/3 019 021 3082 843 34 Bu BI 29 Mi 
3417 338 4040 4097 4259 4504 4675 4635 451 112% 
5184 5283 5412 5549 50873 6776 5911 5951 5109 61606217 
6224 6412 6450 6685 690 63 6 Fol 

Oandel uud Yubaftrie, 
*amweibräden, 2. debrwar. Melgen ver Er. TR 1ä fr, 
Kern 6 fl. 37 kr. Werie Dreibı — A. — kr. Aribhige — M 
— tr. Soch 5 11.40 kr. Socken — ſI. — fr, Dintel — #. 
— tr. Mlihiruht — ſt. — tr. Hafer 5 RM. M fr. rbien 
— A. — tr. — Biden — A. — fr. Rarteficin 1 R. 0 fi, 
Streb 2 A,M Tr. Deu IN. 46 fr, Kommbreb 6 Bio. BO ı. 
* Grünfadt, 2. Aebr. (Bicorwalienpreiie) Butler ver 
lu R—H fr, 4 ir Br, 1 Biumd Kartefein — fr, 
(Broboreiie.) 6 Bund Shmwarzbrod 28 kr.. 6 Piund Bemiihis 
brod 32 Er, Kihlekihereite) Osienflais ver Piuns 16 fr., 
Kindfleifh 10-15 fr, Raibkcih 10 fr, — Hammelkeiik 
— fr. Schmeineflkiih 16—18 fr. 
“Worms, 3. ehr. (Mittelnreite,) — eigen 200 Cie, 
140.36 kr, Korn 130 Bio. Id. Afr, Gerſit 160 Bin.g ®, 
% tr. Safer 10 Eis, 6 MIT. Spelz 180 Pie, nl. — fr. 
Oitſen OO Br. — il. — fr. Au Marlı ıebradt 43 Maltır. 
* üramfiart, 3. Arber, 6%, 8 m. diffefiemiecntänh 
Deſtert. Grebiractien 2401,—*, be. u, U, Stacteharn 359 
ht, day u. WB, Lomdarden 175,5 bez, Auitrid aner 
HT br. mebie. Zetal geihäitelee, 


Aus bem fönigl, Hauptquartier su Versailles find eine 
Menge von Berichten über bie patristiidte Hingabe unferer 
Mitbärger eingelauien, bie ed ſich angelegen fein liehen, ben 
braven Soldaten auf dem Striepsihaunlag eine Weihnachts: 
freube au bereiten, Elulg im feiner Mer stehe aber eim Act 
der Mildtbätigkeit Seitens dei Gommiliions:Matha Hrir. 
ohann Hoff da, der bem Herzen Seiner Majrität des 
önigs beiomders wohl neiban bat. Es find mämlih ber 
reitd Anfangs Deiember von Hrn. Hofi fjünjbundert 
Thaler mebit einer Anzabl Medaillen, fom zu 
filberne Tajhenubren, welcht eigens dierju angefers 
tigt, auf bem Sifferblatt das wohlgetroffene Rlldntk 
Seiner Majeität tragen, an ben Mönig nah Berinilien 
mit ber Bitte gelandet, Tol an beſonders verdienitvalle 
Mannihaften, der Allerbochſten Beitimmung gemäh, jur 
Bertbeilumg beingen zu allen. Diele reiche patriotiiche Hab: 
bat wicht verichdt, die gebührense Anerfenmung im allen 
Rreiien unſeres emgeren oder toriteren Baterlandes, mo fie 
zur Öffentlichen Merminihi gebracht wurde, zu ſtuden. Mus 
dem Central · Hauptauartiet zu Arnönvide liei . B. von 
dem Gommandenr bed 1. Garderftegiments 4. if. bie amt⸗ 
liche Ungeige ein, daß eim Übefreiter, der jelbit berwundet, 
feinen gleichfalls ſchacr verwunbeten Kompagmiehührer wi ® 
rend des heitigiten Feuers ans dem Geſechte trug, und io 
weit es ſeint Kräfte geitatteten, für ibn Sorge trug, auer 
mit bem eilernen Areuze auch mit einer Hbhr von —S 
auf Befehl Seiner Majetärt ausgezeichnet und entt 
wurde. Bas von Herrn Golf während der ganzen Dauer 
des Krieged bereit# an Jahlloben Fiebeigaben am die ver- 
fehtebennen Pnzaretbuermaltungen geopfert worben ill, barikber 
mögen lediglich die Ebatiachen iprehen. Möchte Irder ſen 
men Kräften gemäß in gleicher Weile wirken, bameit Die uns 
fügfichen Beiden des Krieges von unietene beutichen Kolken 
ajien minder fdhwer empfunden werben. 


Febru at at pogen· 
Ta AaT7 893 91a 
1785 1506 206 ı 
2795 mn zur. 


Hofsverfteigerun 
ans dem Stadtwalde zu 
fautern. 


aiſers⸗ 


tag ben 17. ar nächft: 
de —— um IO Uhr, im u N 
Back Aum Rhein babier, werben nadı= ' 


4 ö Gl 
Eichenftämme 4: 


& eichen Michnitte 3. GL. 
183 4. Cl. | meift glattes 
Abſchnitie 4. EL| Wagnerbolz 
Stämme 5. Gl. [wonb—9 ou 
Abjchnitte 5, GI. Dite, 
en bis zu 5° Dide. 
80 Buhenftämme 2. EL. 

1 Birfnftlamm 2. EL. 

10 Siefernflämme und Abfchnitte 2. EL 
61 r 3. €. 

119 r m je 4. 61. 
180 * 5. 
139 fieferne Sparen 8 *1 


Ralleräfauter 
20 Biracma 
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uar 1871. 
‚ram, | 
4304 















— 
Näditen Mitt 

J woch den 8. Fe 

N Nachmit⸗ 


Sqalhaus zu Er⸗ 
denbach, werben 
eur Ge 


Colectutwald öffentlich verfteigert : I) 


2 Eidhenftämme > Hr 
9, Rlniter Fr —* 


—M „  tiden 

1r/, „ Bieiem 

1 cichen rapprnprügel, 
2* beſern 4* 


* aͤchene Wellen und 
100 fieferme Wellen. 
Otterberg, den 1, Februar 1571, 
Das Vürgermeifteramt. 
Dayer. 


Verfteigerung. 


Dounerftan, ben 9. ebruar 1971, 
Nachmittags 2 Ubr, dabier im Sakaufe 
zur Woft, laflen Herr Gaapar Rode und 
dbeifen Z odter verfteigerm: 

PlemRr. 565%,. — 4°/,, Des. Flaͤche mit 
Wohnbaus, Andau und Hof babier an 
der Holbengalie, neben Heinrich Erufius 
umb Mittive Pod. 

aiierälautern, den 19. Januar 18:1. 
2.03) Derbeimer, f, Notär. 


— ;XXC 
Gerichtliche Verſteigerung. 

Donnerftag, den M.l. Mis. Rad 

witagt um 1 Ihr, au Lrippftadt im 
suie des Bürgermeiiters Spanier, werden 

in In einig nerichtlich homelogirten Fomilien: 
raıhöbeicdluffes vom 24. Auni vorigen Jahres, 
anti Aniteben von Maria Magdalena 
Guber, ohne Gewerbe ın Trippitabt wohns 
hast, Wittme bes allda verlebten Ackerers 
Garl Huguft Bogner, bandelnd ſowehl 
in eigenem Mamen, wegen ber imiichen ibr 
und Ihrem werleb'en Ehemann befiandenen 
Ghätergemeinichait, wie aud als nelchlide 
Uormündberin ihrer mit dem Verlebten ers 
zeuaten noch minderjährisen Kinder Namens 
Berriette, Michael und Garl Bag: 
ner, abioluter Notbmendigfeit wegen, nadıs 
beseichinete Negenſchaften zu Gigenthum ver: 
fteroert: 

1) Ein im Orte Trivpflabt gelegene 
Eohnhaus mit Nebengebäuben und pol: 
reum, I Taqu. 12 De. Grat und 
Mansgarten dabei, und 5 Tagm. 49 
Drei. Aderland in 4 PBarsellen — sum 
Nachlaß des Verlebten gehörig. 

212 Toam. 38 Ta. 
zelen — zur beitandenen (Bütergemein: 
ichaft gehörig: j 

Alles Bann Trippftadt. 

Nebencormund der obnenannten WMinder⸗ 
jährigen Mt Jakob Huber, Schloſſer, in 
Faiferölautern wohnbaft. 

Raiferdlantern, den 3, Februnr 181. 

Sgen, fal. Nofär. ! 











Verſteigerung. 
Donneritag, ben 23. Februar 1871, des 
Nadımittags 3 lihr, dabier In ber Mobrung } 
von Adam Wagner, fallen Franı Bitſch 

mb Ganlorten werfteigern: 

Planer. 1850. — 5° ,, Des. Mläcde mit 
Wohnhaus und Garten, dahier am 
Erlenaähhen, neben Rittiwe Knieriemen 
und Zohannes Echmibt. 

PAAIACBRBINEEN, ben 4. —— 18711. 

0624] Derbeimer, £ Rotär. | 


———— —— — — 
Der Umerzeichnete ummu biermit jede 

ehrenfränfende Aeuherung als unwahr zu: 

ru, weſcht er am 22. Ionuar in ber Wirtb: 

ichalt des. Diartin Wigeot in Entenbac nes | 
nen den Maurermeifter Neu von ebendbaielbft } 

Bor mehreren Ban sebraucht bat. 

Adam Demmer, 
a. d. Eielämmühle bei Entenbad. 


Uderlanb in 4 Par: ) 





101,* | auf Et 


| — 


Montag, Februar nA 


um 3 Uhr, nr tin. Giafts 
nr efen, Ki das hiefige ftäbtiidhe 
ansstr. 1160 a — 21 Deim. 
—— yon 
pläge abgetbeilt. DERRU E * 


Wan umd Bedingungen liegen auf der 
Amtaſtube des Unter; jeldineten zur Einſicht 


ua ahlautern, ben 3. Februar 1871. 
262 ee fol. Rotär. _ 


Demohratiſcher 
Arbeiter-Bildungs-Verciu. 


Heute Samſtag den 4, ‚ 
Abends 8 Uhr, im N Gereinslocal — 
J. 


General-Verſammlun 


Colonnen Fuhren⸗Beſitzern 


made hierdurch die ergebene Mittheilung, daß mir von der Koöͤnigl. 
Renierungshaupttaffe Wiesbaden Thlr. 60,000 dieſer Tage ausgezahlt 
werden, und daß ich dann den Fuhrenbeſitzern für ihre Wagenmiethen 
, Abichlagszahlungen machen kann. 
Die Auszahlungen könnten vom mächften Mittwoch Den 
8 Februar an beginnen. 
Kaiferslautern, den 4. Februar 1871. [30,1 


Nichard Hohle. 
Bekanntmachu 


Bahndirection in Ludwigshafen chung. 5 in Gemeinschaft mit dem 


‚ Hiliövereinen alz ausger 
— Spitalzug 1 


Der von ber 


wirb feinem bevorſtehenben “ Aranfreic, en 7. Tagedorbuung: 
Kai. Balferelautenn en * Da, Nr Qornige 33 X Rad | „D Dies Neichslagkmahl, 2° Wereinsange: 
m ei Li ji mm x * 
genen Häinahme im —** Bei eh, x en der Beriundeten Der U. Borkand. 
alferslantern, den 2. (Februar f 
Kreis-Ausihuf. Gewerbverein. 
Schmitt. Samtftag, den 4. Febtuar, Abenbi 8 


Uhr, Verjammlung im Pocale des Herrn 
3. Gelbern 
Tagesordnung: 

Beiprehung über bie im Fragekaſten vor: 
gefundene Frage: „Was kann geicheben, um 
ben biefigen Gbasconfumenten, welde feinen 
Rabatt genießen, billiges Gas zu ver 
ſchaffen * 

Kaiſerslautern, den 3. Februar 1871, 

E. La dal, Sefretär. 


Clubb 


(der Mafchinenbauer). 


Heute Abend 3 br 


ı General = Verfammlung 
im Gnfe Edimitt. 


Vieh-Versicherungs- 
Agenturen 


werden in allen Orten (Stadt 
und and) des Hönigreichs 
Bayern von unferer, als ronlant 
und Solide bekannten Geſellſchaft 
l errichtet. Offerten zur Uebernahme 
derfelben find Franco einzureichen 
au Die 2A, 
Sub-Direction der National- 
Vieh - Versicherungs - Gesell. 
schaft in München. 


Kohlen und Gips, 


Berfteigerung einer Thonwaarenfabrif 
und Verpachtung. 


Samftag, 4. Februar 1871, Nadımittagt 2 Uhr, dahier auf der Fabtit ſelbſt 
läßt Herr Heinrid Jacob veriteigern: 
a) auf eigen: 
Plan: Nr. 1635, 1639%,, 16450, 16454, 1645', und 1604 ? Tagw. 
Br, Des. Grundfläde mit Fabritgebänden nebir Ginrichtung zur Debrifatten. 
1. von feuerfeiten Steinen ; 
2, von fewerieftem Kochgeichirt mit 2 COefen, 2 
durch Waferkrait; 
3. non Biegen mit 30,00 Trodenbretten und 3 Brenmöien; h 
ferner mebit einer Dampfbolsfhneiderei, beſtehend aus einer Gatterſãge, einer Runde 
fäge und einer Bandfäge, einem Miüblteihe und Mühlbab, einer Wieſe und einem Acker 
und allem jonftigen geiehlihen Zubehör — das Ganze gelegen zu Rallertlautern an 
der Tirmafenierjiraße, neben Garl Schwarz; und Baspar Enpler Grben. 
b, in Afterpadt auf 3 Jabre: 
2 Tage. 46 Des. Ader und Miele längs ber Jirmafenferitraße am Thierhãuschen. 
e, in Afterpadt auf & Jabre— 
76 Des. Wiefe im Haag. 
Der Ader an der Fabrit wird zuerit in 15 Baupläßen, 
— — gebracht. 
KRallerslautern, den 9, 


Halurmüblen, getrieben 


ſodann im Ganzen 


Januar 1871. J 
Derheimer, k. Notär. 


Erbauung einer Straße zwiſchen Otterberg 
und Baalborn. 


Die zur Erbauung oben begeichneter Strafe pro 1871 aus zuführenden Arbeiten 
und Lieſerungen, veranfchlant au 7226 A, I fr, werben in® Looſen auf dem Submiffionds 
wege vergeben. Die Submiifionen find verfiegelt mit der Aufſchrift: 


„Subüriſſion anf die Uebernahme von Strafenbanarbeiten 
und Lieferungen“ 


an das Bürgermeifteramt Dtterberg bid zum 18. Februar I. IE, de3 Morgens 10 
Ubr, einiureihen, woſelbſi auch Die Pläne, der Koftenanidiag mit der Looselntbeilung 
und die Bedingungen, vom 8. laufenden Monats 


6221.0 


en, zur Einſicht aufgelegt find, 


DOtterberg, den 1. Februar 1871. 130", — ——— * 
a = auf a y v atlerdlautern, empfichlt wu 
Das Bine möglijft billige reis (9 
aner Ries. 
Tr rickwolle, 


Hamburg-- Suietheufies — — — 
Direte Poit: Doampffchifffahrt wiſchen 


Hamburg und Vew-York 


vermittelft der Bof-Dempridiffe 
Morgend 

ebr, IH71.]Simbria Mitttnoch, 

ebr, 1971.|Delfatin Mittwoch, #8. März. 


„ae Gajlte Pr. Ert. Rtbir. 165, Bweite Gazite Br. Grt, 
Ribir. 100, Awiihendet Jr, Ert. Kibir, 55. 
Fracht Liv. 2. — or. dü bamb, Eubiciuß mit 15%, Primage, für ord. Büte 
nad Webereinfunft. 
riefpnrto von und nad. den Veran. Staaten 3 Sgr. 
„per Danburger Eempticift.” 
Näheres bei dem Edihtmealle 
Auguſt Bolten, Um. Miller'e Nochſetger, Hamhurg, 
ſowie dem alleinigen Generalagenten für das Königreich Wahern 
. I. Bothof in Acbofferturg, 


umd defien alleinigem Agenten: 
—— — Sve jal Agen für Kaiſerslautern u. Umgegend, 


ſehr Ihöne Qualitäten, in allen — das 
gewogene Viertel. A 16, 18, 2u um 4 fr. 
Reifwolle & 30 fr. empiehten 

1] Geſchw.  Sprof. 


Auf ber Raileritrahe 

binter Lobnsfeld Net Dem 

Unterzeidineten ein Püb- 

nerbund von retbbrau⸗ 

mer ikarbe mit meißer 

Bruft zu und folgte ihm, trokbem er meh: 

tere Diale fortacjagt warb, bis bierber. Der 

Eigenthumer kann denselben gegen Jutter⸗ 

geld und Bezahlung dieſer Anzeige bei ibm 
in Empfang nebr heit. 

Ducdrotb, den 2. Februar 1871: 
Beter Kiefer. _ 


Morgen Sonntag, fomwic am dem nlchft 
folgenden Tagen Abends 


elbier 
LE Je Eh. Gelbert. 


Diorgen Conntag 


Streich "Quintett 


auf dem 
R7 * 
18) SHundsfopf. 
Anfanı 3 had Nachmittags. — 
Entree a Perfon 3 fr a 
Fam Abend 


a Streich · Quinlell 
afð Schmitt, 


Weitphalin Mittwoch, S 1. März. 


Zilefia Mittwoch, 22, 
Bafingeprelie: 


Briefe au begeichnen 


ci 





Gänzlicher Ausverlauf 
von Filz- und Seidenhüten 


zu bedeutend herabgelegten Preiien bei (7% 


Gefchwiiter Sprof. 
Scjueider 


Bunbesfahnen, dreifarbig, nad neneiter 
Verfügung, mit ob. ohne Germania, waſchãcht 








a ar gelacht bei Eifenbahnitraße. 
A. Gallinger, Stiitsplah 13). Bonner Fahnenfabrif, Bonn a NH. — Aniang 7 Uhr — 
Dente Abend erfgeint al® Gratisbeilage der Pialat.Uinzeiger, jowie Unterhaltungsblatt Nr. 16. 





Blatt In täglich, 
weldem rg en * orte 


zwei Unterbaltungsklätter ale Bratis-Biilagen aue ge · 
er Baker wiertehjähr lich in Makfersleuterm mit 








8 Banbrathänerhandlungen der Pfalz. : 
Epeyer, 3. $ebruar 1871. 
X. Sihung. ' 
Dos Sanbrarhömitgliev Here Dekan Tuy bringt 
einen Untrag ein im Betreffe der Erhöhung der Pens 
fion ber Säullehrerswittwen Der V. Aueſchuß, bem 
bieler Segenſtand zugewieien war, beantragt bie 
Frage ber Erhöhung ber Benfion der hrer · 
wiltwen ber f, Rreidregierung jur näheren Erwägung 
onbeimzugeben, welchen Untrage von Landralhz zur 
gefimmt wurde. — Hierauf berichtet das Bandratber 
müglied Herz Dürr über die Hefultate der Kreis⸗ 


fondarechnung pro 1868: 
Belammt-Einnahmen 646,485. 14. 3 
Brlammi-Ausgaden 579,310. 11. 3 


Verbleibt ſonach Aktivrefi 67,175. 083, 0 
Der Landrath findet zu einer Branitandung bier 
ber Rechnung keinen Anlab and wird dieſelbe gemeh« 
migt. — Das Londrathemitglieb Herr Pasquay bir 
richtet hierauf Über das Areiäbmpget pro 1871: 
Die Befanımt-Einnahme beträgt 561,108. 14, 8 
Die Getfammt ⸗Aus gabe beträgt 561,108. 14. 3 
Dober Ausgleichung — — 
Die — aus ber Staetelaſſe betragen 71,939. 59 
Landrath hatte dieſem Budget nachfiehende 
Bemerkungen deizufügen: Die früher zur Erhaltung ; 
von Aunitventmälern, für das germaniſche Mufeum, } 
für ven naturhiftoriicen Berein in Aweibräden, für 
die naturwiſſenichaftliche Pollichta und das Pulcum | 
in Sptyer bewilligten Beiträge wurden and für bie: 
feg Yahr wieder in's Budget aufgenommen, Die 
für Wieder degründung der in Folge ver Belagerung | 
in Brand geſchoſſenen und völlig zerilörten Biblio 
thel in Etrafburg durch bie f. Regierung ins Bus⸗ 
get eingeftelte Unterftügung von 200 fl. — murbe 
genehmigt, um der mieber gewonnenen deurſchen 
Stadt und Provinz unfere warme Xheilnahme zu 
bezeugen. — Da für bie Difteite Dahn und —* 
ſtein jegt ebenfalls Thierärzte anfgeftelt find, murben | 
für jeden derielben bie and ben übrigen Diitrift: , 
Tbierärzten zugeſlandenen 100 fl, bewilligt und dem ⸗ 
mad) die ganye Voſition um 200 fl. erhöht. — Dert 
Sandrait bewilligt zut Buftreitung der Kreisausgahen 
eine Rreisumlage von 451,811 A. 40 fr., melde ın 
dem Procentmaße zu erheben ift, bad ſich nad der: 
Stenerpringipiatfuumime von 1,040, 130 fl. O1 fe. nach 1 
Abzug’ vom "5%, für ungiedige Poſten ergibt, ai ! 
EUR i 
Der Für die 3. pfälg Bemerbe und Induſtrie⸗ 
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Oruc uud Verlag ber Vuqͥdtuderci Yy Uehr in Kalſeralaudeta. 


Saiferslantern, Montag 6. Februar 1871 


Air vie Aebactios weremtwectiidh: Vd · Mehr. 


Kreiöregierung geforderte Juſchuß von 1200 fl. für 
das Jahr 1871 murbe wicht in das Budget aufge 


nommen, weil bereits im verfloffenen Jahre für ben : 


felben Zweck aus Kreisfoads 1000 veraudgabt 
wurben und für das laufende Jahr bei ber ohnehin 
ſchon lo ftarken Rreisumlage ber Rreid mit weiter 
mit ben geforberten 1200 A. belaftet werben fol. 


Namens des V. Ausſchuſſes veferirt das Land ⸗ 
rathämitglied 2. Dr. Groß Über ben Antrag bes 
Landrarhömügliedes Hetrn Vaillant bezüglich der 
beſſeten Jukandfriung des Hafens der Stadt Lud⸗ 
wigehafen und empfi.blt beufelben der Berüdfihtigung 
bed Landrathes. Der Landtaih nimmt biefen Yn« 
trag an, 

Hierauf lamen die Anträge der Lanbrarhsmit 
glieder HH- Dr. Jacob und Dr, Vecker im Betreffe 
der Gommunasihulen zur Berhandfung Ber V. 
Ausihuß empfiehlt in itiner Dojoriiäit ben Antrag 
bes Herru Yrälibenten Dr. Jacob zur Anngahine. 
Der Wortlaut des Antrages des Herrn Dr. Jacob 
iſt folgender: „Der Unterzeichnete ſiellte an den and⸗ 
rath ben Antrag, dericle möchte in fein Pro.stoll 
folgende Ertlärung aufnehmen: „Nachdem ſeit dem 
Jahre 1818 im der Pfaly es unbefteitten war, daß 
vie Vereinigung verſchiedenet Religionsgeſellſchaſten 
in den deulſchen Schulen geſehlich zuläffig iſt, mad 
bem im ben legten Jahren an verfhiebenen Orten 
ber Pioly fih neue Gommunalihulen gebildet haben 
und die geſehliche Berechtigung hiezu von Niemand 
Öffentlich in Zweifel gezogen worden if, hat bie 
Kammer ber Abgeordneien durch Veſchluß vom 3. 
Januar 1871 die Unſicht aufgeftellt, als fei in bem 
Landrathaabſchiede vom 9, März 1818 nur bie Berr 
einigung der verſchiedeuen proteftantiigen Eonjeiftonen 
in ten Schulen verſtanden und ed fönne da, mo 
ſtüher ſchon Katholilen und WProteftanten in ben 
Boifzjgulen vereinigt gemeien feien, nur durch aus ⸗ 
nahmswere zwingende Berhäliniffe die Berechtigung 
biezu gegeben mworten fe; es fei fermee bie Din 
fterials&nrfliehung vom 27. Wörz 1869, duch 


| weihe bie Bedingungen, unler tenen Gommunals 


ſchuten gebildet werben können, dem Sinne und ber 
Bedeutung ber betreff. Verordnung im Laudraihs- 
abidiede vom 9. Diärz 1818 widerfprechend. 

Der Landtalh ber Pfalz Fieht ſich deßhalb ver 
anlaßt: m Erwäzung, dab im ber mit hkjepesfraft 
erlahlenen Veroronung im Sondratgsabidiere vom 
9. Yäry 1818 aelagt iſt: 

„Der Bereinigung der Schulen, ohne Unterfäieb 
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vierfpaltige Zeile betechnet, Snferation mit ® fr, 





Li bie veri&iebenen Religionsiheile ſelbſt dazu geneigt 
nd, 


In Ermögeng, bob meber der Sinn noch ber 
Wortlaut biefer Urverordnung nit ben geringiten 
8* begüglid) ber Ausbehmung derſelhen auf alle 

eligiondgeielfihaften im ber Pialy zuläßt. 

t Grmägung, daß es im bieler Sache mict 
durchſchlagend ift, weiche Nelinionsgefefichaften ber 
Landrath des Jahres 1817 bei feinen Berband- 
lungen im Auge hatte, ba, wenn biefe Werorbmung 
nur einen beihränlten Theil ber chriftlicen Fonſe 

: flonen hätte bejeichnen wollen, er in bieler Weit: 
nicht ſich hätte ausdiilcken fönnen, wobei Imähefondere 
u bemerten oft, daß ber Im ber Verordnung and 
prohene Brunbfap in volfommener natürlicher {+ 
bereinflimmung mit dem in der damaligen Peit all- 
er hert ſchenden religiöien Grundfage der Duit 

ı hamkeit jieht. j 

Aus dieſen Gründen erflärt ber Lendtath der 
Datz, daß die in ber Sammer ber Mbgeorbirten 
vom 3. Yan. 1871 gegebene Auslegung berietber, 
als beziehe fie fih nur auf die Butheraner und He« 
formirten eine dutchaus untichtige i 

Ber Sandrath erhärt ferner, baf in ber Mini 
eng eye vom 27, Mär; 1869 eine Brr 
‚ Khräntung der dur den Sandrathschldieb vom 9. 
Därz 1818 gegebenen Berechtigung liegi; ba mad; 
‚dent, was in bem Sanbratiisabichiede gefagt if, mar 
‚einfad den Willen der verfdiedenen Refigionstheile 

au erjorihen hat, während in ber genannten Bol: 

; Masinftruftion nur eine beftimente, Schr hefchränfte 
Art der Exrkenntnigmittel voegeſcht eben iſt, es noch 

andere Hinderniſſe zut Bildung von Communatichu« 

len, wozu bie betr. Stelle des Sandr -Widiebes vom 

9. März 1818 nit bereditigt, aufgeführt find. 

Der 1. Theil des Antrages von Hın. Di. Dir 
cob wurde mit allen ge,en 3 Etintmen vom Lands 
‚ vathe angenommen, ebenfo ber 2. Theil desfelhen 
ar = mit allen gegen 3 Stimmen, 
| Hierauf kam eim weiterer Antrag bes Landrathe · 
' präfipenten Hen. Dr. Jacob im Betreff der Schul · 
'inipectionen zur Verhandlung, welcher folgendermanen 
|Hautet: „Die Wictigfeit, melde die beutlehen Schuten 
für die Vollawoh ſahrt gewonnen haben, bie ſichere 
‚ algemeine Erlenntmiß, bob das Amt der Schuln« 

fpecttom als Nebenemt bes gelſtlichen Berufes durt» 

‚aus nicht Die wichtige Stellung einnimmt, welche 

ihm gebührt, erforbern die Trennung befielben vom 

 Parramte und vefien Belegung durch Männer, melde 

‚das Schalweſen old bejonderen Beruf fi zur et 


Ausftellung in Nuiferslantern voa Seiten der al, ! der Religion ſteht üterall fein Hindernitz entgegen, geutlichen Lehensaufgabe gemacht haben, Der Aut: 





2uerdce 
(Aerifegung } . h 

„heilen?“ rief Luctoͤce, „wir theilen nit & mit 
einem Pruffien, e8 wird fih nad andersimo ein Heerd 
für uns finden.” 

„Webrigens ſpricht der junge Mann ziemlich gut 
Frangöfifch und Teint wohl erzogen zu fein Run 
mocht Beide, dab Ihr in die Küde fommt und dad 
Diner Fertig ſchaffi, denn im emer Stunde lann er 
ihen lommen.“ 

Lucrece und Ama ſtürzten in bie Rüde, Es galt 
nidt bio, vor ber feindlichen Leberrumpelung bas 
Mitagsefien noch berzuftellen, foubern die ſtUcht auch 
in eimen Zuſtand zu verſehen, dab man fie, ohne Ber 
forgnig für Plünderung der preußiihen Decupation 
überlafien konnte, Luerece padte ein, Anna ihürte 
das Feuer, um das Fleiſch ſchnellet zum Kochen, bie 
Goteleites zum Braten zu bringen, fie rupfte und wuſch 
ben Balat, 

Da öffnet ſich bie Thür, und herein trat ein jun« 
ger Geibat, der das Üepäd abgelegt und ſichtlich «ben 
vom Mari bie Toilette einigermaßen wieder hergeſtellt 
hatte. Ama flürgte aus der Ale ım den benadbar- 
ten Epeifıfolon und ichtie wie Hülfe. Lucréce griff 
zur Axt und fielte ſich drohend vor ven Eindringling. 
Dirfer mußte nicht, ob er das Gritengeischt ziehen 
oder Taten jollte, Er that das Erkie, unb a's von | 
bie jorniprühende Franzöfin die geſchwungene Waffe 


forttwarf, ber Anna nachſtürzte und ihe Huligeſchrei 
verftärkte, das write, 

Es mochte eine Biertelftunde dauern, daß Monfirur 
&. und die beiden weiblichen Serlen im ihrem Ealon 
des Schichale harten, das ihnen beborſtand. Biefes 
irat dann in der Geſtalt eines preußikhen Eolbaten 
ihnen aus der Aüche entgegen, unb zwar eine Suppen 
Terrine in der Hand. Wonfteur S. und Anna Iprane 
gen erfchroden von ihren Eiühlen auf, Bucrdce, melde 
bie Serlenpeim gar nicht hatte zum Sihen formen lajr 
fen, ergriff ein Meſſer. 

„Aber meine Damen, Sie laſſen ja die Supp 
überloden, ich bring: Ihnen auch gleich die Coteltties, 
bie beinahe verbrannt wären,” 

Eo, bir preußifche Eolbat, ber eine Minute Darauf 
yum zweiten Wale fam, bie Coteletlas brachte, daju 
noch cine Schüfſel mir Mieſen · Beefſteald, umd fie auf 
den ſchon gededt daftehenben Til Ichte, 

„Ih babe,“ fagte er, „meine Ration Rindfleiſch 
gleip zu Beefſteals weranbeitet, Num, bitte ich, nehmen 
Sie davon; es ıft reichlich fr vier Berlonen, Wenn 
Eie «6 erlauben, efie ich mit Ihnen.“ 

Querece, das Miffer in ber Hand, ſptang auf ihren 
zaudernden Bater zu. „Nichte anühren! Der Pruſ⸗ 
fen mil uns vergiften,” 

„59 erlauben Sie, mein Fräulein, daß ih mid 
zuerſt wergifte. Der lange Mari bat mich hungrig 


m 
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gemacht; den Bratenduft kann ih nicht lange ohne Zur 
grefen ertragen,” 

Der Pruifien zog Monfirur S. an ber Hand zu 
Tiſche. Beide afen. Anna fam, als bie Suppe ſich 
an den beiben Rännern eis unfgäblid zu eriweilen 
ſchien. Zuerece folgte, old auch die Östeletie# feine 
gefährlide Wirkung äußerten, und ein Plaf dicht am 
Ramin fih fand, Denn ba lag mod immer bie Art. 
Die Unterhaltung aber blieb aufdie Männer beſchränlt, 
ber Wein aud, Anna mußte wiederholt in den Seller, 
dem tothen Burgunder folgte der werße, biefem ber 
Dort, Im einem Toaft einigten fi die Männer, bie 
fonft in allen Anſchauungen auseinander gingen, in 
bem Zoafte: vive la paim! 

Nach Tiſche empfahl fi ber Pruſſſen. Er mußte 
zum Appel und mollte dann in bin Abenbflunden cın 
Derfailer Gafe kennen lernen, Monſitur S. fagte zu 
feinen Damm; 

„In dem elenden Zimmer fünnen wir ben Heim 
nicht laſſen, wo wir ihm jeht legitt haben. Das ift 
ein Mann von guter Familie, ein Raufmann aus Ber- 
lin. Xana, Lucrece, macht ben Salon neben bem Bil: 
lardgiınmer zu feinem Quartier zurecht, Ich werde bier 
ſen Abend ſchon aufbleiben, bis er nadı Hanie kommt, 
md ihn mit feiner Umqwartierung befannt madhen.“ 


(“dio folgt) 





ſchuß iſt feiner Majorität mad für den Antrag. | eröffnen dem Unterrichte dutch weltliche Lehrerinnen, 
Bon Landrathe wird bieier Antrag mit allen gegen | mit welchem übrigens in ber Pialz bereits ber Ans 
3 Stimmen, darunter Herr Decan Duy und Herr | 
Dr. Beier, angenommen. 

Hierauf ſpricht ſich Herr 
Jacob nad Beendigung der 


Lanbrathöpräfivent Dr. | Marimiliansgetreibefonds im dringenden Bedarfjalle 
Arbeiten des Landrathes | ber ge Alec zur u geftelt. Dies ver 
Inf en au: anlaft mid die bis in Die legten Tage wegen ber 
—— hat nuun feine Arbeit vollendet und | ſchlechten Ernte und des groben Verbrauches von 
fieht feinem feierlichen Schluſſe entgegen. Er kann | Rahrungsmitteln jo vielfach beiprochenen Befürchtungen 
mit Befriebigung auf feine Thärigkeit zurücdbliden, eines Nothfiandes zu bewähren. Ich hoffe, daß bie 
indem er im rafcher Arbeit über eine große Zahl | Pfalz von einem folden verihont bleibt Mit dem 
von Vorlagen entſchieden hat. Unſete Provinz, des ; Eintritt des Früblings werben bei ber dermaligen 
ren Vertreter wir bier find, bisher ſchon glädlich, | politiihen Situation bie Atbeilage legenheiten nach 
wird mohl jegt einer ſchöneren Zukunft entgegenſehen. verſchiedenen Richtungen ſich erweitern und die ge: 
Im der Zeit der gegenwärtigen Thätigkeit bes Land- | werblide Thätigkeit ſich neu beleben. Die Kreiste⸗ 
rathes fallt ein großes Ereigniß, deſſen unermekliche | gierung hat dieier Frage fortgekgte Aufmerkjamfeit 
Bedeutung für das engere nnd meitere Wateriand | jugemenbet und auf rechtzeitige Verwendung ber 
über alle Ameitel erhaben if. Un bem für Deutich- | Arbeitöfräfte zu mirten geſucht. An Ardeitegelegen · 
tard fo ruhmreihen Kriege und am ber Herſtellung heiten hat es bis jegt im au, emeinen nicht gefehlt. 
her verfafungsmäßigen Einheit der deutichen Staaten, | Die großen imbuftriede Gtabliffements in St. Ing: 


fang gemacht ift, eine berechtigte Zukunft. — Sie 
baben, meine Herren, bie eingehenden Gelber des des eiſten Reichstages. 


zu thun, befeelt if. Bergangenen Dienftag ſprach 
eg Dunfer in einem Berliner Bezirfövereine über 
bie beutichen Berfäflungsuerteäge, unb bie Aufgaben 
Er Sagte in feiner Rebe: 
Wenn die Dinge in freihellicher Richtung ſich weiter 
entwideln Sollen, müfle vor Allem bas Rolf felber 
feine Schuldigfeit hun; bei dem Fehlen ber Grund» 
"reihe würde ein realiionärer Rei tan bie größten 
Befahren im Gefolje haben, weil er ber beutichen 
Geſetzzebung auf Jahrzehnte hinaus Signatur und 
Sharalter auforüden wird, man benfe nur wenn 
beifpieldweife die deutſchen Brekmafreneleien zum 
beutichen Rationalgut erhoben würden! Rach gelicher- 
tem Frieden müſſe das Bolt wieber, und zwar auf 
Grund ber Erfahrungen dieſes Arieges, die großen 
Bragen ber Finanzverwaltung und des Miltärmer 
end in bie Hand nehmen. Gerube biefer Krieg 
habe gezeigt, daß nicht ein arofes ſtehendes Heer, 
iondern bie nachhaltige, friegsmäßig ausgebildete 
Volkékraft der beſte Schug einer Nation if, denn 


welche nun ein beutiches Reich bilden, hat mebit den 
helsenmüthigen Thaten des deutſchen Volles unfer 
aeliebter Rönig einen hervorragenden Antheil, Wohl 
wag eim gerechter tiefer Schmery viele familien beu- 
gen, die umerfeglihe Verlufte erlitten haben. Deutich- 
lond wird ben Gefallenen, den Verwundeten und 


alen Kämpfern im Ariege ewig feine Dankbarkeit | 


wahren, die große Seit wird aber für bad Reid) 
erg unjer ar eine ber glänzenbften in der 
Belhichte fein, und fo werden Sie mit mir freubig 
einftinmen in ein dreifaches Hoch auf unieren Lan: 
desfürften, Se. Majejtät der König Ludwig II. Iebe 

whoch! hoch! 

— Schluß der Sitzung. 

XI, Sitzung am 4. — 1871, Bormittags 

10 Uhr. 

Nach eröffneter Sigung erſchien auf bie Mittbei: 
tung des Landrathes hin, ba& nunmehr feine Mes 
beiten beemdigt find, ber.f, Negierungspräftvent, Herr 
von Pleufer, und hielt an den verfammelten Land: 
rath folgende Anfprade : 

Nach einer Mittheilung Ihres fehr geehrten Hrn. 
Präfidenten, baben Sie, meine Herren, bie Ihnen 
zur Vorlage gelommenen Beralbungsgegenftänbe er 
ledigt unb zwar, mie ih aus ben Verhandlungen zu 
entnehmen Gelegenheit halte, großentheild im Sinne 
der Anträge ber Areisregierung. Namens derfeiben 
fane ih Ihnen, meine Herren, meinen verbindlichften 

anf. 

> Die Ausgabepofitionen des Kreid- Budgets find 
nicht onftanter Natur und änbern fi ber Ziſſer 
noch nur durch das mehr ober minder hervorttelende 
Pedürfniß, Dieb ift neben Anderem bei ber Mofition 
für Erziehung unb Bildung der Fall, melde in bie- 
fem Jahre eine Steigerung erfahren und einer fehr 
febhaften Würdigung und Berathung Jhrer Seits 
fi) zu erfreuen gehabt bat. Die Areisregierung 
fegt für dem Unterricht und die Jugendbildung ihre 
ganze Thätigkeit ein, Die von berielben für die 
Toltsfäpule getroffenen Mapnahmen find tief ein« 
areifend und haben debhalb von verihiedenen Sei⸗ 
ten aus verfäiebenen Gründen und gewiß aus befter 
Abſicht vielfahe Dppofition hervorgerufen. 

Diefelbe wird ſich legen und bie Erfahrung ben 
Nachweis liefern, dab die jehr reiflich überlegten und 
wohldurchdachten Anorbnungen, welche auf Das mit 
Geſetzestraft verfehene Negierungsaudidreiben vom 
20. Aug. 1817 ſich flügen, den Lehrern und ber Ju: 
gend zu Gute kommen unb das Schulmelen der Pfalz 
einer Wendung zum Belleren entgegenfübren, Die 
Streiöregierung rechnet biebei auf das Ihatkräftige 
Mitwirten ber Schulauffihts, ber Lehr ⸗ umd ber Ge⸗ 
meinbeorgane, von meld autem Willen leftere grög- 
tentheild beieelt find, haben Sie, meine Herren, aus 
der Pittbeilung ber Kreisregierung über den ort: 
bildungs-Unterriät entnommen, nad welder Inner» 
halb eines Jahres von ben 711 Gemeinden ber 
Piatz 240 Gemeinden Fortbilbungsidulen errichtet 
baben, welde von 3490 Schülern befuht werben 
und mit 8154 fl, aus Gemeinbe- und 7340 fl. aus 
Diftrikttmittel dotitt find, 

Diele Dpferwilligkeit für gemeinnügige Zwecke 
verdient Anerkennung. Auch Sie, meine Herrei, 
haben den Beſtrebungen für bie Hebung des Unter 
richte» umd Erziehungsweſens dur‘ Gewährung der 
erforberliden Mittel und imsbefonbere dadurch Ned: 
nung getragen, daß Sie für den ortbildungsunter: 
richt 4000 fl, für auferorbentlide Schulteviſionen 
1000 fl. bewilligt haben. Ob letzlere Summe aus 
reichend ift, um den von der Kreidregierung vorge ⸗ 
jegten Zwedch volftändig zu erfüllen, it abzuwarlen. 
Sie haben, meine Herren, bie von ber freiäregier- 
ung beantragte Summe für Ausbildung weltlicher 
Lehrerinnen ablehnen zu müſſen geglaubt, Ich halte 
bie Entiheibung über dieie Frage nur für aufge 
choben. Die Nothwenbigkeit einer Concursenz und 
die amitigen Reſultate insbefondere in erziehlicher 
Hinſicht, welche durch Lehrerinnen erreicht werben, 
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bert, Zweibrüden, Kaiſerslautern und Ludwigs hafen mur unfere unerihöpflicen Nadihübe Triegägehbter 
arbeiten fort. Die Eigarrem und Tabakfabrikation Leute verihafften ums den Sieg. (Lebhaftes Bravo 
macht gute Geſchäfte. Den NKoblenbergwerten bes | unterbrah ben Rebner.) Die erfien Tendenzen der 
Staates fehlen Arbeitskräfte, Dielelbe Klage wird | Militär-Reorganifation gingen alerbings auch dahin, 
aud anderwärtd laut, Die Eilenbagm-Direktion be ; und ein Heer wie das franzöfiiche zu ſchaffen, glüd- 
ſchäfligt am ber Alſenjbahn noch Leute und die Don- ; licher Weiſe ſah man jevod bald ein, bag nur bie 
neröbergerbahn wird in kutzet Zeit eine Mafie Are |aute, alte preukifhe Sandmwehrverfafiung, 
beitäfräfte in Anſpruch nehmen. In unjeren Staats | far welche die Hoıtichrittspartei immer eingetreten 
und Gemeinbemaldungen werben 8000 Arbeiter ber | if, das Land nachhaltig ſchügen kann. Die vorzüg- 
ihäftigt, von benen 4000 während 4 Wintermomate lichſte Militärverfaifung fei die Ausbildung aller 
Rändigen BVerbienit haben, Der Arbelislohn entzif- | waffenfähigen Mannihaften, die in bem ftehenden 
fert bie Summe von 672,000 fl. Eins in ber einen | Öeere nur eine Kriegsſchule durchmachen. Man wird 
ober anderen Gemeinde abnorme Zuſtände zu befei: nah dem Kriege aller Orten bie orzlige umierer 
tigen, werben auch dort Arbeitäquellen eröffnet wer- | Militäreintihtungen, bie Durchführung ber allgemeir 
ben mühen, wenn nothwendig durch Vermittlung des | nen Wehrpfliht u. f. w. nahbilven. Das Bee 
Morimilionsgetreivefonds. In bdiefem Falle mwirb | müfen wir aber für uns behalten, bas ifl: bie 
jedoch hr Fehr geehrter Ausſchuß verlammelt und | Ausbildung Adler bei ber möglihk füryeften Dienit: 
ſeine Zuftimmung erholt werben. Ich muß no bes | zeit. (Stürmiſches Bravo.) Und darin müſſe benn 
tonen, daß bie Rreisregierung wie biäfer, To auch | auch bie. weientliche Borbebingung zur Lölung ber 
fernerhin diefe Frage mit ebenio großer Gewiſſen. ſocialen Frage geluht werben; die grofen ftehenden 
baftigkeit, als Vorſicht und Meierve behandeln wird, , Heere ſchwächen bie volfswirtgicaftliche Produktions: 
denn es gilt bier das alte Sprüdmort: „Der Apr | frafı der Nation und bas Wohlbefinden jedes Ein: 
petit fommt mit dem Eſſen.“ — Sollte wider Grs | zelnen, Diefe nationalen und wirihſchafilichen Ges 
warten in einzelnen Theilen der Provinz ein Noths ſichtspunkie bezeichnen fo recht eigentlich die Aufgaben 
Rand in bes Wortes engiter Bedeutung eintreten und des nächſten Reichstages. Die langjährigen Münice 
follten bie und zur Verfügung fichenden Mittel nicht des beutichen Bolfes find jeßt, wenn aud nur un: 
ausreichen, dann werben unfeıe rechtstheiniſchen volllommen, jo doch zum Theil erfüllt; jegt müffe 
Schwefterprovingen mit Freuden für uns eintreten. das Boll auf dem gegebenen Boden ernſtlich meiter 
Welch grohartige Opferwilligkeit für die Pfalz bie | arbeiten, fich nicht unfruchtbaren Träumereien bins 
norbbeutihen Städte gezeigt gaben, welche Maflen | geben, daß etwa eine große innere ober äußere Be: 
Naturalvorräthe von einzelnen Amtsbezirfen Babens | wegung weiter helfen werde, befonders aber vor 
und des jenfeitigen Bayerns bierhergefommen find, , Zeriplitterung und Zerkiüitung ſich hüten, womit es 
melden Antheil die Deutichen an bem Schidjate ber ; den Gegnern im bie Hände arbeiten würte, „Das 
verwunbeten Pfälzer Soldaten und beren Relikten ge: | Voll muß überall feine Schuldigkeit thun!* fchlog 
nommen, welche Summen das Hilfecomite Würzburg, ; ber Redner feinen Vortrag unter Tebhafter Auftinte 
bad Oberamt Ehlingen, die Münhen-Nahener:jeuer- mung ber Verſammlung. 
verfierungsgeiellihaft gegeben und Sr. Mojetät ; Ihre füddeutſchen Nationaliberalen, bie Ber 
unfer allergnäbigier König zur Verfügung geltelt | götterer bes ftchenben Heeres mit Beir 
haben, it ſchon, meine Herren, zum Theil bereits ‚behaltung der dreijährigen Dienitzeit 
befannt geworden; es milrbe zu meit führen, bie | werben zu biefer Erklärung Dunters, mit deſſen 
einzelnen Summen aufzuführen unb wird genügen, | Partei fie fich immer zu ibentificiren fuchten, Sehr 
Ihnen mitzutheilen, dab außer ben fehr bedeutenden, | Tauere Mienen machen. 
einem eigenen Gomite überwielenen, Beiträgen ber — — 
Neueſte Nachrichten. 


norddeutſchen Stäbte mie perfönlic zur Unterftügung 
Einzelner oder Familien, die Summe von 19,182 Aus der Pfalz, 2. Febr. Verſchiedenen Frauen 
von Zanbmwehrleuten, melde von der Bezirfsämtern 


fl. anvertraut worden iſi. 

Es gereiht mir ‘zur beionberen Beiriebigung, | ihre Ariendunterftägung erhoben, ift biefelbe nur bis 
bad von allen Seiten bethätigte Streben, bie Laſten zum 21. jebr. mit bem ®Bemerfen gezahlt worben, 
und Leiden bes Krieges zu mildern, fonftatiren und | dab bis zu diefem Zeitraum bie Landwehr entlafien 
Namens ber Berrängten meinen innigſten Dank hie: ; fein milcbe, 
für öffenilich ausſptechen zu fünnen. — Sie werden Münden. Nach einer von f, Staatsminifterium 
meine Derren, und nun verlaffen, und zu den Ihri- des Innett aufgeftellten Weberficht beziffert der 
nen mit bem Bewußtſein zurüdtehren, ein gutes Schuldenitand ber fämmtliben Stabt:, Markt: 
Stid Arbeit zum Beten der Pfalz geleiftet zu har | und Landgemeinden des Königreichs laut bes Ned: 
ben. — Die ſchöne Provinz ift durch bie Neugeſſal | nungsabihluffes für das Jahr 1869 die Summe 
tung Drutihlands ber ftets bedenklich gemeinen |von 25,891,801 fl. Bei dem Hechnungeabihluf 
Lage eines Grenzlanded entrüdt uno fann — Dank | für 1868 hatte verfelbe 24,143,708 fl betragen. 
ber beutfchen Kriegs und Heerführung, dann der | Bezüglich ber Schulden einzelner Regierungsbezirke 
Tapferkeit und Ausdauer der deutihen Armeen hof—⸗ | erwähnen wir folgendes: Oberpfalz und Regens ⸗ 
fentlich bald in erhöhten Mabe der Segmungen des | burg 942,918 fl.; in den unmittelbaren Städten 
Friedens ſich erfreuen, 499,968 fl,, in dem übrigen Städten und Därtten 

Indem ih Ihnen ein herzliches Lebewohl zueufe, | 337,940 fl, in ven Landgemeinden 105,010 fl. — 
erkläre ih im Namen Sr. Majeität des Königs bie | Dberfranfen: 2,239,021 fl; in ben unmittelbaren 
Verhandlungen des Landcathes dir Pfatz aeidloffen. | Städlen 1,620. 348 fl., in den übrigen Städten und 

(Shlub der Sipung.) ' Märkten 318,248 f., in ben Sanbpemeinben 
! 800,425 fl. — Mittelfranten: 2,663,461 fl: in den 
unmittelbaren Städten 2,058,459 fl., in den übrigen 
Städten umd Märkten 346,526 fl., in ben Landge— 
legten Briefe fagte, daß die Militärfrane einen Haupt: | meinden 528,479 H. — Unterfranfen und Alhaffen= 
theil des fünftigen Reichsta aswahl Progtammes bil» | bura; 5,377,509 A.: in den unmittelbaren Städten 
ben würde, hatte ich mit Unrecht, denn felbit unfere | 2,918,959 fl, in ven übriven Städten und Märkten 
ſchüchterne Fortihrittäpartei hat ibm ganz; befonbers | 816,554 fl, ım den Landgemeinden 1,641,998 f.— 
ins Auge gefaßt. Der Name Dunker dürfte aud | Schwaben und Neuburg: 3,071 fl: in den unmit- 
bei Ihnen einigermaßen befannt jein, zum Mindeiten | telbaren Städten 1,908,972 fl., in ben übrigen 
als Herausgeber des in Kailerslautern in der Kay | Erädten und Märkten 492,536 fl., in den Landge» 
ſer'ſchen Druderei ericheinenden Sonntagsblatted. — | meinden 670,618 A. 
Im Uebrigen it Hr. Dunter ein guter Forichritis- | * Berlin, 4. 
mann, ber vom beften Willen, Eimas für das Bolt | hauſes. Dinifter 

















Berliner. Briefe. 
u’, Berlin, 31, Januar, Wenn id) in meinem 





br. Eigung des Abgeordneten⸗ 


burg beantwortet bie Inter⸗ 


pllation Windhocſt's wegen Aufhebung bes Kriegs⸗ 
zuftandes mit Rüdfiht auf die bevorflehenden Reichs: 
tagswahlen babin, daß bie preußische Staatsregierung 
über bie Frortbauer bes Kriegszuſtandes nicht zu ent⸗ 
iheiben habe, jedoch mil bem Abgrorbnetenbaufe ber 
“nicht Tel, daß bie Wablfreibeit im feiner Weile be: 
nachtheiligt werden dürfe. Er (der Mintiter) könne 
daber die Zufage neben, dafı eine folde Benachthei⸗ 
ligung nid Matifiaben werde. Jar Übrigen mwürder 
ja bie gegemmärtigen Berbanblungen zur Aenntnik 
des Haupiquartierd fommen und er ei überieugt, 
daß alle dieſe Müdfihten-aub dort Anllang finden 
mürbem. d* 4° * 

Berlin. Es fol in Madrid gelungen fein, bie 
Mörder Brim's zuentbeden. Wie man dem „B. C.“ 
verſichert, mar ber Hauptichuldige im Solbe Gonzales 
Bravo, welcher ben Berkchworenen große Geldſummen 
aushändigen lieh, hervorragende Anhänger der ver 
triebenen Dynaſtie, feien iehe compromittict. Brim 
ſelbſt muß ſich dieſer qu’en Dienfte verfehen haben, 
denn er.verfiderte im Sterben, baß er bie republis 
rg Bartei nicht im Verdachte der Anftiftung 
tabe. 

* Wien, 4. Febr. Die „Neue Freie Brefie* 
ſchreibt: Die Beloramiffe wegen ber rumäniſchen 
Angelegenheit ind im Schwinden beariffen. Die Mädte 
hoffen, Firft Karl werde das Land nicht werlafien. 
Aubland, Defterreih und Deutihland benennen ſich 
in diefem Wunſche und finden in dem Mater bei 
Fürften einen gewichtigen Anwalt, Selbfi im Falle 
der Addication des Fürften, glaubt das genannte 
Platt, wilrbe es bei ben beftelienden ſriedlichen Dis 
poitionen, beſonders Aublands, nit zur Rıifis 
tommen. 

»Lille, 4. Febt. Das „Memorial be Lille” 
veröffentlicht eine Liſte ber von dem biefigen natio⸗ 
nalen Gomite aufgellelten Eandivaten. Die Mehr 
zahl dee Candidaten gehört ber oenmäßinten Partei 
an. Unter auberen werben genannt: Thiers, Ehan« 
garnier, Keller, Brame und Kolb-Bernard. — Gene 
zal fFaidherbe bat den Sommandanten biefiget Stadt 


telegrapbifch Aber die in Gemäßheit ber Convention | 


vom 28. Yan. pejogene Demarcationtlinie verkän: 
biat, hingufligend, daß über bie Räumung von Abbe, 
ville und des nördlichen Theils des AidneDeyartes 
ments noch verhanbelt werde. 

“ Berfailles, 3. Febr, Nachts. General n. 
Manteuffel hat durch die Dperationen ber legten 
Tage bie ihm gegenüberftehende feinblihe Armee in 
bas Grenzgebirge gebrängt umb ber Art umitellt, 
dab derielben nur bie Wahl zwiſchen ber Eapitulas 
tion und dem 1ebertritt auf ſchweijet Gebiet blieb. 
— Die Verſuche der feindlichen Generale, ſich durch 
unbegränbete Berufung auf Die zu Verſailles abge 


* London, 4. Febt. Die nähfte Eipung ber | „R. Big.” verirrt haben, was wir kaum glauben und 


Pontutconferen; findet am 7. Febr. flat „Daily 
Telegraph“ bezeichnet die Mitthellung, dai die Hair 
ferin Gugenie nah dem Continent abgerelft fei, für 
unbegründet. 


Zur Blatterntrankheit. 
Aus den polizeilichen Borfhriften vom 14. Mai 1860 

Obgleich der bei Wellem mildere Verlauf ber 
feit mehreren Decennien bin und wieder epibemiih 
und SIporadiih auftretenden Blatternarten, welde 
au bie Beimpften,  namenttih die feit längerer 
Zeit Geimpften nicht verihonen, mit den weit ger 
fährlieren ben früheren „matürfihen” durch die 
längft eingeblirgerte Jawiung zarüdgedrängten Blat- 
tern im Algemeinen gar feinen Vergleich aushält, 
fo fehlt es denno auch bei der bentigen Mopifica 
tion nit an Todesfällen unter den ſchwerſten und 
edelersegendften Symptomen, und nod weniger an 
anitetnder Kraft. 

Ueber [egteren Pankt haben aber neuere Erfah: 
rungen im Gegemiage zu früheren ärplichen Auſichten 
feitgeftellt, nicht blos, daß unter Gunft zeitlicher Brär 
bispofition aud bie milseften, ja geringfügigiien 
Formen dieſet Blatternausihläse anftedend file Ans 
bere in jebem Lebensalter werden, ſondern aud, dad 
bie aus fold unfbeinbaren Quellen aufgenommenen 
Krankheitäfeime häufig genug in ben davon angeitedten 
Individuen ihre qutartige Form gänzlich verläugnen, 
und ih zu ben ſchwerſten und töntlichiten aus ⸗ 
wachſen können. 

Gluclicherweiſe gilt dies auch umgelehrt, indem 
nit minder Häufig die Anitetungsiähigfeit ber 

| Schwerilerfranften in den Davon Berührten feine 
Burgein ſchlãgt, oder nur mit den leichteſten Formen 
ja Spielarten in den Angeſtedten zu Tage tritt 
| Rury, bei den bereit® Geimpften wenigſteus richtet 
ſich Form und Verlauf der Rrankyeit in ihrer Jar 
tenfttät und Ertenfttät nicht, ober nur zum geringiten 
Theile nad dem Ebendilde jenes Blatterafales, von 
weldem die individuelle Aıftedung ausaing, fonbern 
nach der Raturanlage und zeitlihen Blutmiſchung 
beöjenigen, weicher Me auf bein Wege ber Anftedung 
Überfommen bat. Daraus folgt, daß aud die leich ⸗ 
teften Ertrankunzsiäle am derartigen Ausſchlägen, 
bei welchen die Betroffenen ſeldſt fih bäufig nur 
dem Namen nad frank fühlen, für das öffentliche 
Sanitätsweien eine wichtige Bedeutung haben, ober 
leicht die allererufteite gewinnen können, wenn eben 
die nad unbefannten Gehen in weiteren ober be: 
Fe su Umtreifen wechſelhafte Empfänglicleit Für 
beitimmie epidemiſche Rrankheitsgeichlehter nun eben 
wieder einmal für bie Blatternarten an der Tages- 
ordnung iſt. Mangelt es zeitlich oder örtlih an 
dem letteren Beſtande, fo mag und wirb allerdings 





ſchloſſene Convention aus dieſer Lage zu befreien, | das bereits angeſponnene Uebel ſich auf wenige Fälle 


mußten mißglüden. Rah auswärtigen Rahridten 
fol ber Weberteitt der feindlichen Armee in ber Stärke 
von ungefähr 80,000 Mann auf ſchweijer Geblel 
bereits erfolgt fein. 

Garibaldi, welcher ſich gleichzeitig in Dijon im 
ber Gefahr befand, umzingelt zu werben, ift diefem 
Shidiale nur durch eiligen Küche entgangen, nad» 
dem er auch verfucht hatte, unſete Operationen durch 
Berufung auf die Gonvention zu hemmen. Dijon 
murbe am 1. Febr. na leichten Gefechten von un« 
feren Truppen beirkt, v, Tobbielafi, 


* Berfailled, 4. Febr. Graf Bismard hat 
aufer ben gegenüber bem Bamberta’ihen Wahldectet 
vom 31. Januar erlaſſeuen Broteft, defien Wortlaut 
bereitö von Borbeaur gemeldet wurde, auch eine 
längere Note ähnlichen Anhalts gleichzeitig an Jules 
Favte gerichtet, welde derſelbe durch die Zufage ber 
Aufhebung jener Befdhränlungen ber Wablfreiheit 
heute beantwortet bat. 


* Berfailled, 5. Febr. (Dfjiziel.) Der Kailerin 
und Koönigin im Berlin. Wehen ber legten entſchei⸗ 
denben Kämpfe, des erzwumgenen Meberteittt ber 
80,000 Dann ſtarken feinbliden Corps auf Schwei · 
jergebiet, fomie für‘ bie volljogene Beſetzung aller 
Korte um Paris fol Bilioria gefhoflen werden. 

Bilhelm. 

Während des Waflenftilftandes werben offizielle 
militäriige Nachtichten nur bei aufergemöhnlichen 
milttärifhen Ereignifien veröffentlicht werben, 


* Bontarlier, 2. Febr. Die franyöfiide Arı 
mee wurde am 30, 31., und 1. in mitunter hart: 
nädigen Arriergardes-@rfechten, beionders bei La Elufe, 
zwiihen Pontarlier und der Grenze, volitändig in 
dos Grenggebirge zurädgebrängt. Es fielen in bie 
Hände der Silbdeutfchen 2 Adler, 19 Geſchühe und 
Miteaileufen, 2 Generale, aegen 15,000 Ckfangene, 
viele Hundert Proviantwagen und zahlreiches Dia» 
terial an Waffen. Eigener Berluft eima 600 Mann 
tobt und vermunbe. General von Weyhern hat 
geſtetn nad) leihen Gefechten Dijon penommen. 

Graf Wartensieben, 


‚top mannigfacher Gelegenheilen zu Anftedung bes 
grängen, ifi jene allgemeinere Grundbedingung aber 
tranfitoriih vorhanden, fo ichärt eben die Nichtwah ⸗ 
rung vor Unitetungägelgenheiten ſelbſt aus um 
ſcheinbaren Formen den begrängteren Brand zu 
einer weiter um ſich greifenden und verbeerenderen 
Flamme, " 

Jene zeitliche und zeitlichen Wechſeln untermorfene 
Mehrempfänglihkeit für das Bit der unbeftreitbar 
duch bie Impfung zum Wilderen modificirten Blats 
tern außer alle Rrait und ein für allemal außer 
Eurs zu Segen, Liegt ſelbſtverſtändlich jenſeits der 
Kräfte einer Medicinalpolizgel. Weil leptere aber bei 
bem jeweiligen Erſcheinen einzeiner und ſelbſt der 
uniheinbarften Blatternfälle, welche ih oft an Kin 
bern zum Worlaufe als fogenannte Wuflerblattern, 
anzufünbigen, bie Grabe jener zeittich gegebenen 
Vräsispofition nicht errathen geſchweige ermeijen kann, 
und lediglich aus ber nicht erfolgten Weiterverbrei- 
tung jener auf die Schwäde ober Abwelenheit vieler, 
alio nur hinten nah, fhliefen kann, fo bleibt ihr 
die allgemeine Directive zur Vorſicht, die practifche 
Aufgabe: daß die Bervielfälligung in der Berührung 
mit Blatterntraufen aller Formen nad Außen 
möglidhit befhräntt, und das Publikum mit augen 
fälligen Öffentlihen Zeichen vor der unbemußten 
Näherung an das Innere folder Kranlheilsſize ge: 
warnt werde, und hinſichtlich des eriteren Zweckes 
ſo weit, ale er ſich ohne firenge Abſpertung ber 
infleirten Familien oder Wohnhäuſer erteichen laͤht. 

Schluß folgt.) 


2ofale und vermiſchte Nachrichten. 
* Ralierslautern, 6. Febr. 
*Machdruck) Wir erfuchen das biefige Organ 
ber Natiomalliberalen, und anzuzeigen, wann wie ihm 
Driginal-Distheilungen nachgebrudt baden. Soviel wir 
aus langjähriger Erfahrung wifjen, hat dad Blatt nie 
Driginal-Artilel gehabt, ausgenommen matürlicd den ge» 
bäffigiten Stadtllatih, für deſſen Abbrud wir ſelbſtver · 
fHändiih keinen Raum gehabt. Sollte fi inbeh wirl ⸗ 
lich einmal ein Körnchen Driginal: Wittkeilung in bie 


—————— —————— ——— — —— — — —— — — — — ——— ——— — — 


ſollie ein Abdruc durch die Pfatn Boling ohne 
Quellenangabe erfolgt fein, fo ift Des er AM 
geſchehen, wir hätten es nimmer mit unferem Getwiflen 
wereinbaren lönnen, ein fo feltemes Mleinod unferer Gol 
legin zu entwenden. 

Umpiehlenswertp wäre e8, wenn fie bei Driginal ⸗ 
Artifeln immer bemerkte, daß es Driginal-Mrtifel fein. 
Es ift ums bereiss oft pafırt, dak wir gegen angeb ⸗ 
lie Deigtual · Aruilel der „R. Big" geſchneben, von 
been es fich machber erſt heramsfielte, dah fie enitur- 
ber der natiomalliberalen badiſchen Gorrelponden ober 
irgend einer anberen möglichft fernen, in ber Pfalz wenig 
gelelenen Zeitung entlehrt waren, 

* (Güterverkehr) Die feitherige Eiaſtellunz 
bes Büterverlchrs nach der Chin» Diindener Eifenbahn 
iſt wieder aufgehoben Es berrichen mur nad) folgende 
Behhränkungen: „Nah Coln loco, Deu loco, Deur 
gerfeld loco und Mahlheim loco dürfen keine Ha⸗ 
fertransporte, nad Deug loco darf kein Rohe ir 
fem expeditt merben.” Rah den bieffens For- 
bad gelegenen Stationen der lal. Saarhrüder Bahnen, 
fowie nad Mey loco it ber Berfandt vom Bier und 
Gopfen in ganzen Wagtaladungen oder bei inelfen- 
bungen in Eilft acht wieder geflattet. Genbungen bie 
fer Art nach Mep dürfen nur in Franfatur und ohne 
Nacnahmebelaftung erpebirt werden und muſſen von 
einem Reverſe begleitet fein, worin auf Erjag für Ber 
NHäbigung ober Berluf des Gutes jenseits ber fran« 
zoſſchen Grenze verzichtet wird. 


Gemeinnügiges. 

T (Borar als Waſchmittel und für am 
bere Zwede) Die holländiſchen und belgiſchen 
Wälgerinnen, welche belanntlid eine teefflihe meike 
Wähle liefern, nehmen — tie ber „Frankfurter Ar 
beitgeber” berichtet — anflatt Sobe, raffinirten Borar 
als Waſchpulver und zwar eine tüdhtige Hand vol auf 
ungefähr 30 Mat kochenden Waſſerä. Sie erſparen 
babur beinahe die Hälfte der Seife Zum Waſchen 
von Battiit ec. zu Unterröden, welche geileift werben 
müfen, ift eıne ſtarle Lsſung des Sales nothwendig. 
Der Borar verurfadt ben Geweben nicht den geringften 
Nachtheil; er macht das hatteſte Waller weich und 
follte deshalb auf feinem Zoilettentifche fehlen. Auch 
bient Borar zum Reinigen bes Haares und iR ein vor ·⸗ 
treffliches Zabnpulver, 

j Die uſtes · Nachrichten. 

Seine Majehät ber König baben Sich allerguddigſt bewe en 
gefunden. ben Hanbelsgerichtöafieller. Kaufmann Jean Hrih In 
Frantentdal. ſeinem alleruntet ihanigſt en Auſachen emtipcehens, 


feiner Funcien zu entheben und am deſſen Stelle den Kauf 
manır Frirbeich Aeichard im Ftaukentkal zum Handelsserichte 


Aflefier bei dem Daabrlsgericte Hranfentbal au eraenna 
Mete orologiſche Notizen 
8.) 


Gebe, Bar.iegar ®, Dr 

min SB 7 2 α,; 
„ Abbe, 327,21 1,4 War. 82 ni trüb 
5. Mora, 12770 05 - Em. trüb 
„ Ritt. 328,03 30 Min, 00 ©. Hhäb 
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5, Dora. 3604 32 — Sa. ktüb 

Berloofungen. 


Maſſa uiſche M 2bs Poeje zgeorkieieiunn ber Zichus 
am $. Febt. KHawpttreller: Nr, 60399 Saaıh 9129 dr PN 
Rr. 383633 & 8. 100, Ar. 21273 & R. 200, 


Daudel und Aubuftrie, 
Neufade Markt vom 4. ehr. Mein fl, 2 kr, 
Km sie Evh6 fl? fr Werde 6 A. 13 Mr, Daher 


— il. — tr. 
" zranfturt, 4. Feeet 6, UM WM. (Gfefiemlechiäe) 
bez, Bombarten 1764,77, — 


taatebatm 361 2 al⸗ 
77 be. u, P., Miſabeth 34 bes. Benig hie, Erims 
mung keit. e 

KemsNork, 2. ehr SchlußeFeurſe, Bolt (Eile 
Gours) 111%, bödhiler Tontssurs 111". icheigper 11T 
Sedlel prr London din Weib) 109%, 6%, 1d8r U, Sr 
Bonze 110 ,, 6%, 136dr. 110, 5%, 1Mer 197%, ie 
neid 13b—, Wrle 217, Baumwole 16%, Mebl, Ehluß-Gours 
5%, her —, Berrokum in Kam-Port 26%, Pbikabelehia 
25*, Savanıı Zuder Ar, 12 10. 


Deffentlihes Sprechſaal. 

(Basfrage) Alſo 22%, Dividende nehmen bie 
Herren Metionäre der hieſigen Gasanftalt für das 
abgelaufene Jahr und ermähigen dagegen bie Gas 
preife — wie das hisber geſchehen — für das lau« 
fende Jahr — nicht! Sie folen awar verſprochen 
haben — befiere® Bas zu liefern, und die Sıamten 
abzuändern um ben Heinen Gonfumenten auch Rabatt 
zu bewilligen. — Wird jedoch Dies alsbald ausge ⸗ 
führt, oder bleibt es Beripreden? 

Da im Laufe der Jahre burb die hoben Dini- 
benten, zu melden ja die Meine Conſumenten durch 
bie frähern boden Preile dem größten Theil beitrue 
gen — das Hctiencapital nebft Jinſen längft zurüce 
bezahlt if, die Herren Ackionäre, alio die jebigen 
Dividenden obne Einlaaecapital beyieben,, fo dürfte 
mobl der Wunſch des Vublikums Fehr gerechtfertigt 
fein, und bei den Herren Actionären gewiß and ges 
nannten Gründen Berädfictigung verbiemen, den 
Gaspreise fc das laufende Jahr herabjuieken, refp, 
jedem Gonfumenten Rabatt zu gewähren! 


— 


Pr} 


ir RT mes sc ae 


— 
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Rerflei geung 
233 —* ge Mor: 
end 10 ſer aut —— 
marfte, Io ss anıı Medes, Diaurer, 
as) Hartmann, Schreiner und die 
tme von Heintid —— Nunnt⸗· 
liche -babier — Folgende, ibmen.nes 
nd FLult-) —— pe Mo Wrgeseflpe 

e ei 


gen un je ablung verftelgern, al® 
a Fe 1, Pierpsgelhitr * 1 ermfpärminen 


un mehrere Ketten und leihen. 
Kaiferslautern, den 5. Februat 1871. 
Der tal. RE: 


Eine ‚Mühle, 


beutenden In⸗ 
dufrieftabt 


brige Jablungstermine zu —— 
üble [ft nach neueſter Komftruckion u 
richtet und bat setbit bei der trodenften 
Jabreszeit mie Wasiermangel; auch ift mit 
berielben eine Maden:Gement: Mühle, fome 
eine bedeutende Wicdmirtbichaft mit Wiehe 
Pan ea verbunden. Ferner gebören dazu 
—— — Wohnbaus, Brens 
Stallungen x., fowie 24 Morgen als 
ts Aderland a und venginglidpe Ziäefen. Muf 
Verlangen lönnen in dir Mühe der ven . 
nch auferdem 18 Morgen Wicien a 
werden. Won ber Mühle werben j 30 
en. für N orſi. Mit ii bie Stadt 
verfauft, — Schriftliche Anmeldungen be: 
Liebe man —J franco unter der Chiffre 
L. K. an die Erpedition diejes Blaties 
Kinzuienden: 31", 


Garten— Verkauf. 


Garn; nabe bei der Stadt und ber Eiſen— 
dahn dit ein sche guter Garten zu — 
Näheres bei 


2, Vosquas 
Einen zuverfälfi gen Heier 


ucht 
Jacob — 
* Unlerzeichnete nlımımt — ſedt 
entrüntende Acußerung als unwadr zus 
, welche er am 22. Januar in ber Birth» 
BR des Martin Migeos in Enkenbach ge- 
nen den Menrermeilter Neu von ebendadelbit 
vor mehreren Zeugen — bat. 
Ada 90 ,* 


m Demm 
a, d. @ielömüble bei Gntenda 


„Riſſinger Paſtillen, 


bergeltellt aus den Salzen des Nakoczi, über 
beiten heilfräitige Airfungen bie Schritten 
von Hoiratb Ir, Walling, Kofratb Dr. Er: 
bardbe und Dr, Diruf handels, Beionber® 
enpichlemdmerib genen Zrändeit | ber er: | 
beuungöorgane, mangelbafte Sexretion , 
Wlecdikuche, Blutleere, wie auch gegen nd 
morrhoiden, Neigung At Glcht und 
pheln. Preis per ! Flacon 30 fr, fäuflic: 
Deo“t in Staiferdlantern bei wotbeler 
4. Ricker, in Walbmotr bet Albre, 
Wentz. in Minnmweiler bei Apotbrfer 
Ph, Seribhn 
Kal. Vaier. MineraliwaiferVerfendung. 
— —— — 


Ein fufß 


Bordſchnitter 


wird anf lobnende Accordarbeit für zwei 
Gatterjinen nd Mundiäge geſucht von 


vpeuo Jacob a 


Bun om 
& Krünflidfeit des 











E 


Ei @pltrnfle (Arnlifucht), üÜher 


—* 
beudt jede Urt Strämpie, 


wird dauernd befeitigt darch 
)  Amm) Herrmann Witt, 
0] Verfin, Rontraße Jr. 34. 5 
= 


BE REEEBESERE) EIS 
gu verfanfen: 


Zwei ganz gute 


Zuguferde, 


6—8:jäbrig, bei [0,12 


Philivp Kempf, | La 


in ber ' ber Bariferfirnhie bier, 


Si rickwolle, 


febr ſchoͤne Quakitäten, in allen 53 das 
Aion Viertel & 16, 18, 2 md ” kr, 
wolle ü 30 fr. empichlen 


—— Gelhw, Eprof. | 


“ 


1 


Ser Vorſchuß—⸗ Berein Anifersfantern, | 


eingetrag ene Genoſſenſchaft, 
Mitglieder. 


1 —— bed. Boridußsereing Raiferslautern, eingetragene Gtenoffenfhaft, 


— "Jen 10. Februar nächftbin, Abends 
präcis S Uhr 


im Saale der Eiutracht“ itattfindenden 


General: Berfanmtung 


freundlichſt eingeladen. 


+ Geidsäitsbericht über das Jahr 1870; 
2, Bericht ber RenifiondıtSomneiffion ; 
3. Decharge⸗Ertheilung des Worftandes; 
4, Wanderung des $ 69 der Statuten} 
5. Neumahl ven drei durd bad Loos an 
6. Beitätigung des auf Wunſch bes erfra 
Stellvertreterä. 


Kaiferslautern, den 6. februar 1871. 
Der Ausſchuß. 
Ad. Solgbacher, jtellvertretenrer Vorfipender. 


Da bei Mbänberung ber Statuten ein Drittel ber VereindsDitglieder — 
fein muß, fo bittet mam wm recht zahlteiches Grideinen 131 


CH r x. 
Golomen-Zuhren-Befibern 
mache hierdurch die ergebene Mittbeilung, Daß mir von ber Königl. 
Renierungsbauptlaffe Wiesbaden Thlr. 60,000 dieſer Tage ausgezohlt 
werden, und daß ich dann den Kubrenbefigern für ıdre Wagenmierben 
Abichlagszablungen machen kann. 


Aten Intertmiftifdjen 








Brufts, Halte und pabafchunergen, ftopt;, 


und Sendenmeh u 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Ich erlaube mie diermtt amuzeigen, dat ich mein Geidätt als 


Sattler & 


eröffmet babe und halte ich mich meinen Gönnern und Freunden unter Zuſicherung treeller 

umb prompter Sedtenung deſtens empiohlen. 

Meine Wohnung befindet fi in der Näbe der raelitifchen Schule. 
MNiederfirhen, im Januar 1371. 


Polfterer 


Philipp Leppla. 
Altes trodenes zerkleinertbuchen Brennholz 


Holz icaet 





ver Gentner 40 fr., 


diesjahr gefälltes friſches 


per Sentner 36 fr, france vor’s Haus bei 


Albert Munzinger. 





Handdreschmaschinen 


newefter, Fehr bewährter Gonitruction fl, 85, — Schwungrad fl. 92. 
———— von fl. ZU a 
—— aſchluen ji. —— 48 r 22, A. 66, fl. 8, 


— 30-0, Tragkraft von 
2200 





teinden 2, 
area ober Etellfallwinden je nadı &tärfe ver "id. 15-4 fr. 


—— werden rafıh, folid und id ausgeführt. 


Beichreibungen und Abtildungen gratis. 
Ra Banrablung frranfoiendung auf jede Eifenbabmflation, 


Eingetragene Genofenihaft für Fabrikation land. 
mwirthichaftliher Z:afhjinen, Durlach. 


Steinkohlen 
in allen Sorten wieder vorrätbig bei 
Holtzbacher & Etienne. 


Tüchtige Eifenhobler, Dreher u. Maſchinenſchloſſer 


finden bauernde Peihäftigung bei gutem Cohn und Händigen hohen Necorben ” "od 
Maſchinenfabrik 


Jos. Pallenberg, Mannheim. 








Sch eiber 


auf —2* Aue bei 


at 
Ballinger, Etiitäplan —8 
Bon einer hieſigen Fabrit mird ein or- 


denlicher, meit guten > jemaniiten verichrmer 
Mann zur Belegung 


Aufſehers · und —* nierspoſtens 
ee Bu —— ‚bei ber Emebition 


ialithten. 


100 8 ãchte ———— 


VBratwlrfte .r 2 in 


sorzüglicher Dhatikt Ben ober Na» 


nahme u 12*, 2 


Für ein biefiges eſchaftshaus twird eine 
—— ältere Berfom geſucht, die kochen 
ann. und fih allen bäuslichen. Arbeiten 
unterzicht. [41* ,2 


Auswanderer & Reifende 


werden in jolibeiter Weile und 
zu den billigften Preifen äber 
Hamburg, Bremen, Antwerven 


via Vverooot nach New⸗·Nort. 


Baltimore und Ne»Orlennd befördert durch 


Fr. Böhm, Agent 


12] für Kaiierklautern unb Uengegend 
Im Ecmeigeriden fe an ber Eiien 
babnftrafe ift ein ——— und 
ugehör im 2. Stod zu vermiethben unb 
—— bis 15. Märg nächſthin Dejsaen 


Soeben iſt der 5. Nabrgang b 


Verloofungsl lilte 


| über alle bis 1. Ianuar"IS7L geiog 
Die Auszahlungen könnten vom nächiten Mittwoch Dem | Serienlosie nevft joolungstatender für 


8. Februar an beginven. 
Kaiferslautern, den 4 Februar 1871. 


Nichard Sohle. 
Dr. Pattison’s Gichtwatte 


das bewährteite Heilmittel gegen Gicht und Ahenmaridmen aller Art, 
Hand: und @niegict, @liederreißen, Rüden: 


1871 erihlenen; fie wird genen 12 wiüttt, 
j ober andere Kreise marken. tranfo sugefandt 
| son A. Dann in Stuttgart. je o104 48 

Derſelbe fieht auch Poohe ic. in allen irüs 


deren Siehumgen “af. ver Stüd nad, 
Zu vermietben: 


Gin Logis, beitehenb aus 2 Zimmern, ab⸗ 
—— Keller, Antdeil Mafchfüche und 

peicher; bis 1. Mpril_ am bejieben, 

Ferner: 3 Dimmer, Küche, ſteller, Antbeit 
Maihifüdhe und Speider ; bis 1. Wei zw 
bejichen. 

Gam mabe der Eifenbahnftrafie, binter 
Hm. Geupändie ‚Binder. 1308 „ 
Dach, Mechanifer. _ 
Sotden en in ber Dur Hub: ı und 


Diufifalienhandlung von Philipp Rohr 
in Saiferälautern: 


Anſichten von Paris 


in Blaniorm, 
| WE mit den Abbildungen aller her⸗ 


| vorragenden öffentlichen ebduben, Stirchen, 
| Paläften, Härten, Heraus 


in weißerbei ter —— 





wurden geiterm in biefiger 
— Stabt derſchledene Ylas 
* darunter zuei Hebliſten für die Einder 
ech. More in Neufirden, fomie bi: 
| verie Redinumgen, Quittungen sc. Dia die 
arg nur jür ben Eigenibümer von Werth 
find, wird um beren Widgabe am bie 
— d. Bl. oder auch an Th. Schäfer, 
Lehrer in Baaldorn — und war genen eine 
Belohnung —nebeten. 


Hrenfturter Gourd ©. 4, Februar. 
Wedel in (üdbentf — 









ad Jaure Eich 





Anferdam fl. ib . Im, bi. 
Annecepen Are. WU . N, bi 
Auzsturg fl, IV , . ar“ 
Berlin Thaler 0 . . DET 
Btemar Thaler 50 Gold 7% 
Brhich Ars, WO . . My, b 
Gen Thaler 60 . 3M 
Genua Fto. - . „ - bi. 
Saurburg DD 100. eBt,, b5 
Leigaig Thaltt 6) . . We 
Lonben yo. &ı 10 2,1119 bi 
Eron free. 20... . -h 
Railand gie. NO, . — in, 
Münden Kim B 19, 
Paris Are. 200 . —-N. 
Werröburng ©. -R. * En u 
Trirk A. Iuu öl. — *1 
Zutin Ar. 200 . — ©. 
Bien fi. 100 ähr, BLe > 1 259,7, bi. 
. 0 0 0. meh I —- e 
. . ” ”- " ‚ER —- EM 
Seid · Zorten. « f- ft. 
Preukhbe Hafeniheine. . 1 144’. 45', 
#riebrihädor . . 683359 
— ...:. ı 94648 
Toppeite . . , .. 3.9.4749 
olländifde fl. I mStäre 5) 9 Aduß 
Mean = or. 0, 2 0 oo | 45719 
Weiprankenttüde ,. » » .319 3031 
SEN 
Jmprrisled. . . T 
Selen in old 127-8 
Disemıla s,, ‘@. 


ülziſche Polksze 


Dickes Blatt erjdeint 144119 ausgmammen Sorustans, an Kir bie Mebactiou verantwertlih: Wi. Makr- 


ertung, 





km % ber „Dlafatsingeiger*, auberbem |Brfrlgebüße 3 fr. — Snferate, welche durch bie ganır 
Sul 1 net HaferbaltungeMlätter 21a @eatio-@rilagen aubger! |Wlatı Gene de — werben mit 3 4 de 
geben werben, mob Baftet wierteljäp lich im Ratierolamzerm oie Dtuck und Berlag der Bucbruferei 4. Mohr im Keaiſeretautern. |wierfpaitige Zeile dercchnet, be iger Inkration mit 2 fr. 












Nro. 32. 


Politiſche Neberfigt. | 
* flaiferölantern, 7. Februar. ! 
Her „Börfengig.” berichtet man aus Wien, daß 
die rumäniihe Frage bort für fehr acut gehal- 
tem werde. Die Reiſe des türfiihen Borihafters | 
nah Ve hatte ben Zwech, den Einmarſch ber tür 
kiihen Truppen für den Fall ber Abreife bes Furſten 
Karl zu ſignaliſiren. Beuſt rärh von militarifcer | 
Doenpation ab, empfiehlt vielmehr roch einen lebten | 
Werſuch, den Fürften zu halten. Gr will zu biefem , 
Bmede im Vereine mit andren Großmächten dahin | 
wirken, bak auf ber Pontusconferen; aud bie Do ⸗ 
naufürftentpämer Frage geregelt werbe, ohne daß die , 
Souveränelätsredhte ber Pforte Beeinträdtigung er» | 
leiden. Es ſcheint ſogat, als fei man zu Lonbon 
bereit am biete ſtachliche u denn Tele, 
gromme ber Indep.“ verfi „ dab die wiedet , 
holte, Verzögerung der Verhandlungen nit nur im 
bem Barten au I faore, nicht nur im ber Un⸗ 
pablichteit Branvılle's, ſondern aus in den Shmie | 
tigleiten, welche bas Thema ſelbſt biete, ihren Brand | 
be, 


Mit Bezug anf ihr von uns gefiern mitgetheiites 
Berliner Telegramm in ber rumäniſchen Ange 
Tegenheit, erhält die „R. Fr. Pe.” aus zuverläffiger ' 
Berliner Duelle bie nachfolgenden intereffanten Mit 
tbeilungen ; . 

„Die rumäniide Angelegenheit beihäftigt bier 
noch immer die otitifee und bie Finanzwelt in 
gleich hohem Grade; bad) Tiegt beute die Sache fo, 
daß im Der erfiecen die Belorgnifie wegen einer für. 
ben europäifhen Frieden bedrohlichen Wendung im 
Shwinden begriffen find, währenn für bie Bärfe 
nod Grund genug zu veriimitiihen Anſchauungen 
übrig bleibt. Es int nämlich zwar vollfommen rich 
tig, dab Für Karl auf dem MBunkte ficht, fein un: 
dantbarte Regenten Amt aufzugeben und ben Donau« 
fürftenthümern für immer den Rüden zu kehren; er 
iſt fogar neuerdings dur das dem Mabicalen über 
alle Erwartungen günftiges Ergebniß der fegten De 
puticten Wahlen in biefem Entiälufle nur noch de · 
härft worden, Wllein noch geben die Mächte bie 
Hoffnung nit auf, dem jungen Fürſten neuen 
Murb einzuflößen und von feiner Selbfiverleugnung 
bas Opfer zu ermwirten, daß er nod meter auf dem 
gefägrlihen Poften verharre. Rubland und Deſter⸗ 
reib, Preußen und Enalanb begegnen fih in biefem 
Wunſche und finden in den fürften Anton von 
Hohenjollern, dem Water Rarl’d einen gewichtigen 
Anwalt. Selbfl für den si aber, das alle biefe 
Anftrengungen an dem Aleinmurhe des Flltſten ober 


SKaiferslantern, Dienftag 7. Februar 187L 


an der Gemalt der Ereigniffe ſcheilern follten, mürbe : 


eine Kriſie am ber unteren Donau die Mächte doch 
nicht mehr umoorbereitet finden, und da man 
an unterrichteter Stelle der frieblihen Diepefitionen 
Rußlands ſicher fein mil, Preußen auch obmebiss 


feinen ganzen Einfluh für die Erbaltuns, reipective 


Meltung des europälfdhen Friedent aufbieten mwürbe, 
fo darf angenommen werden, daß es eneittwell ber 
Diplomatie gelingen mwürbe, aud eine folde Arifis 
u beihwören und auf dem Wege güllicher Berein- 
orung in Rumänien ein Proviſorium herzuftellen 
aus welchem ſich ohne weitere Erichlitterungen eine 
neue und dann boffentlich Danerbaftere Gonftuuirung 
biefes eigenthlimlihen Linbes herausdilden fönnte.“ 

Die algemeine Hufeeriamfeit wendet ſich ſaſt 


ſchen Proclamation zu, in beren Beurtheilung 
jedoch die geſammte Preiie ziemlich einverſtanden if. 


ber Anſicht nur im vollſſen Maße anichlieben: 





* 


69. J 


und Ganbibaten des zweiten Empire find gewiß nicht 
die Verſonen, melde zu Vertretern einer Republit 





bier | eignen, aber ob fie ſich dazu eignen ober mit, ba& 


hat nicht ein eimgeiner Mann auf feine Faufl, man 
er Bambeita oder wie immer beißen, ſondern das 
haben die Wähler zu entiheiden, — im weiterer In⸗ 
ftany bat die conftitwirende Verfammlung felbft über 
bie Legitimation der Gewählten ihr Urtheil jal · 
len. Mit dem Terroriiren ber Wahler ſchafft man 
ſchwerlich eine Repubtif und erhält noch weniger eine 
Repablil. Wit folden brüsten Eingriffen in Wahl: 
freiheit wird nur berjenige Theil ber Benölferung, 
ber nicht bereits entibieden Partei ergriffen bat, : 
ſtuhig und bedentlich und beforgt für die Zukunft 
Rana ein einzelner Mann ohne jeben ge 


aus ſchlielich ver bereits mehrermähnten Bam betta' | jeglichen Anbaltpunft ſolche Proicriptionslifien ent- 


mwerien, wo foß das enden t” 
Uebrigens find wir ber Anfiht, daß Gambena 


‘So färeibt die „Fran. ig.“ und wir fünmen uns |fehr bafb flein beigeben umb feine perlönliche Anı 


ſchauung auch der allgemeinen Friebensfiimme unterorb» 


„So bereitwillig mir die Energie und Thalkeaft ! men wird, Diefe Aaſicht iſt mm To begründeter, als 


onertennen, mit ber ber Tribun Gambetta fein Bolt 
zu einem heidenmüthigen Wiberftande angeienert, 
mit ber er ber jungen Mepublif bie Ehre ber mili- 
tärifchen Tüchtigkeit gereitet, mit ber er felbfi den ⸗ 
jenigen unter ben Gegnetn, melde für Republik und 
epublikaniices mur verägtliches Lächeln zu 
haben pilegen, Reipret abgenöthigt hat — feine pe 
genmärtige Haltung erſcheint uns in einem kblen 
ihte Im berielben offenbart ſich ein Dictator- 
elüt, ein Aug bes Terrorismus, der ſich mit dem 
Republitanismus und dem Demokratismus micht im 
Einklang bringen laͤßt. Faſſen wer nur das Dreret, 
das ganye Kategorien von Merionen bed paſſiven 
Wahlrechis beraubt, ins Ange Daran, daß bie 
Bringen ber früher regierenben Familien ausgeſchloſ⸗ 
fen find, nehmen mir Freilich weiter feinen Anitok, 
— die Ausſchliekung derfelben beruht theils auf frü- 
heren Geſehen und rechtfertigt ſich anderntheils durch 
die Erwaͤgung, daß diefe Prinzen gar nicht ala Ber 
treter des Volles, ſondern old Prätenbenten in Ber 
ttacht fommen, und wie man in monardiihen Stan» 
ten die Fürften von ber Mählbarkeit in die Hammer 
ausſchlicht, ſo wird man es der Republil nicht vers 
denken lönnen, wenn fie die Prätendenten & limine 
zurädweft. Aber bie Ausiähliefung ber weiteren 
Kategorıen it eine auf feine gefeplichen Anhaltspunkte 
und feine Analogien geitügte MWilllür, welche ein 
Minifter des Junern felbit im bem Ausnahmezuſtande, 
in melden Frankreich ſich befindet, nie und nimmer 
fih erlauben durfle. Die Bräfecten, Abgeorbneien 








zue Zeit ber Proclamation Bambeita mod ohne 
Kennteig von dem Untergange ber Bourbaliſchen 
Armee gemeien if. 


Neueſte Nachrichten, 

Münden, 3. Sehr. Der Finampausfhug der 

Rammer der Abgeordneten bielt Geute eine Situng 
in welcher Über den Bauetat unb bem Belepentmurf 
in Betreff der Einführung des metriihen Naßes in 
Nufihlagsiahen Beratgung gepflogen wurde. Der 
Abgeordnete G. Fr. Kolb wird demnächſt über bie 
Rilltärreönungen pro 1868 Vortran erflatten. — 
i Der Rrantenzug, welder vorgeflern von Meiffenburg 
behuſs Evacuirung von 133 bayer. Soltaten ab: 
gegangen ift, ift geitern Mbehbs bereits hier ange 
fommen, unb bradte mod ſiebenundſechſig Aranfe 
bierher, die zum Theil nah Amberg, Straubing, 
Regensburg unb Burgbaufen verbradt wurden, Un« 
ter den Anfönmlingen befand ſich auch ein geifies- 
franler Landwehrmann, ber fofort Aufnahme 5 der 
f. Rreisirrenanftalt fand. 

Münden, 4. Febr. Die Sammer der Abge- 
ordueten wirb, ba bie Zeit bereit4 weit vorgerüdt iR 
und bie gegenwärtige Finanzperiode ſchon mit Schluß 
be3 Jahres endet, vom Budget lebiglih ben Baus 
etat ſeſiſtellen und dann fofort in bie Berafbung des 
Fimnansgefeßes eintreten, weldes mit ber Modifüation 
zur Annahme gelangen wird, daß bie Voſuionen der 
verfloffenen yimangperiode aud für die laufende zum 
Grumde gelent werben, — Der J. Ausſchuh der Ram: 
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uerece 
ESchtuß.) 

Der Abend Iam, es wurde laſt Mitternacht, ber 
Pruffien blieb immer noch aus und Monfieur SS... 
nicht auf, denn er ſagte zu Auna: 

„I werde müde, der Wruffien bat mich Beute 
mehr ald gewöhnlich trinfen lafjen. Deffnet Ihr dem 
Herrn und beforgt das Nöthige.” 

„Bir werben {don öffnen,” ertwiberte Lucroͤte. 

Bald darauf mitte Anna ein. Uuerece fagte: „Zr 
ſollet Euch hinlegen, ih merbe ſchon öffnen.” 

Yana erwiderte: „Das ſchidt ſich nicht für Euch, 
gebt Jar nur zu Bette, ich werde das Anliopfen ſchon 
hören.” Darauf nidte fie wieder ein, 

Als fig aufwachte, war fie allein. Sie ſah erfchredt 
nad der Pendule. Es war über 2 Uhr. Sie nahm 
ein Lit und ſtieg bie Treppe hinauf, paſſirte das 
Bilarbzimmer und — fie weilte nict gern beim Brufr 
flen anllopfen — ſchrie laut: „Bucrörel Aucrdert“ 

Diele hatte, während Mana ſchlief, dem Bruffien 
geöffnet unb war noch dabei, ihn mit ber LUmquartier 
zung belannt zu maden. Als fie fih rufen hörte, trat 
fie ins Bılardzimmer und [Halt Anna mit den Ber- 
ten aus: 

„Die könnt Ihr im jo ſpäler Nacht folgen Lärm 
im Haufe maden t“ 


„Ad Fräulein Luctoͤce, ih wollte Euch blos bie 
Art bringen . . .” 
„Anna, Ihr ſeid garflig . . .” (Statıon.) 


Die zwifchen Bismard und Jules Fabre 
abgefchloffene Convention. 

At. 1. Ein allgemeiner Waffenftilitand anf der 
ganyen militärifden Dprrationslinie zwiſchen den deut · 
ihen und frangöfiihen Armeen wird für Paris heute 
(28. Yan.), für die Departements innerhalb drei Ta: 
gen begimmen. Die Dauer defjelben beträgt 21 Tage 
von heute ab, fo ba, den Fall der Erneuerung ausge 
nommen, der Waſſenſtillſtand überall am 19. Februar 
Mittags zu Ende gehen wird. ‚ 

Die friegfüßrenden Armen werben ihre beiberfeiti- 
gen Stellungen innehalten, bie durch eine Demarlati⸗ 
ondlinie getrennt werben follen. (Folgt bie bereits 
ne den Zelegrammen befannte Specialifirung diefer 

inie). 

Jede der beiden Armeen behält ſich bad Recht vor, 
in bem von ihr beichten Gebiet ihre Autorität aufrecht 
zu erhalten und zu biefem Bine diejenigen Mittel ans 
yuivenben, welche Ihre Bekchlähaber für nothwendig er: 
achten werben, 

Der Waffenſtillſtand bezieht ſich gleicher Weile auf 
bie Geemadt beider Länder und teirb ber Meridian 
von Dinfirden ald Demarlationslinie angenommen, 
Die feanzöftfche Flotte wird ſich weſtlich deſſelben hal ⸗ 








tem, bie beutihen Schiffe in den weſilichen Gewäfſern 
werben fih Sobald als möglich über denſelben nah 
Dften zurüdsichen. Die Prien, die nach dem Abſchluß 
und vor Belanntgebung des Waffenſtillſtandes aufge 
bracht werben follten, werben jurüdgegeben werben, wie 
auch die Gefangenen, bie von beiden Seiten in ber 
bezeichneten Zwiſchenzein gemacht werben. 

Die Dperationen im Gebiet ber Departements 
Deube, Jura und Gote d’Dr, wie die Belagerung von 
Belfort werden unabhängig von dem Waſfe⸗nſtill ſtand 
fortbauern, bis man fih Über bie Demarkationslinie 
geeinigt haben wird, deren Deflimmung für dieſe brei 
Drpartements einer |päteren Berfiänkigung vorbehalten 
worden ifl. 

Urt, 2, Der Zwed des alſo wereinbartn Waffen 
fhlftandes ift, die Regierung der nationalen Verthei⸗ 
bigung in ben Stand zu fehen, eine frei gewählte Ber 
fammlung zu berufen, welche fi darüber ausſprechen 
‘fol, ob der Arieg fortgelegt ober unter welchen Ber 
bingungen der Friebe geſchloſſen werben fell, 

Die Berfammlung wird in Beorbeaur puſammen ⸗ 
treten, 

Die Commandanten ber beutihen Yemeen tmerben 
für die Wahl und die Vereinigung der Deputirten jebe 
Erleihterung gewähren, 

Art. 3, Die Uebergabe fänmilicher Frorts, melde 
ben Ring der äußeren Bertbeibigungelinie von Paris 
bifben, ſewie bed Ariegamnterials berfelben wird fofort 








mer der Abgeorbneten hat ſich heute Vormittags ver- 
fammelt, um über den Unteag mehrerer Hanbeld- 
fammern „anf Briefing 8, nd ous · 
gerichtes als zweite ade ehte Inſtam in Handels 
fachen“ in Berath J treten, Dider Antrag be 
wedt eine Aender es neuen Zivilproeſſes und 
t kaum Ausficht/ auf Erfolg. — Der Fnanzaus · 
ſchuß der Kammer der Abgeordneten bat in feiner 
heutigen Sigung die Berathung über den Bauetat, 
wofit Graf Funger Vortrag erftattet, fortgeicht. 
hen, 6. Febt. Die Wahlbezirkseintheilung 
des Königreichs für die erfien deutſchen Reichslaga - 
wahlen if erſchienen: Oberbayern mählt 8, Nieder 
bayern 6, Nheinbayein, Unterfranken, Mittelfranten 
Schwaben je 6, Oberpfalz und Dberfranfen je $ 
Nefchstansabgeordnete. 

* Berlin, 6. Febr. Die Kreupeitung“ befähigt, 
daß bie Nontutcomiereng alle weientlihen Punkte im 
Einverftändniß der Mitglieber erledigt hat. Daſſelbe 
Blast bementirt-die Nachticht von einem angeblichen 
Schreiben des Raiferd von Rußland an den deutſchen 
—— welches Maßlgung beim Frieden anempfeh⸗ 
en te. 


* Bern, 4. Febr. Bir jet find 66,000 Fran⸗ 
ge übergetreten; 50,000 bei Berrieres, 19,000 bei 

lorbes und bei St. Groix. Geftern und vorge 
fern fegten die- Deutien den Kampf fort, m 
Neuenburg lagen mehr als 2000 Verwunbete. 

. 6. Febr. Die Lupemburgifche 
Regierung bat dem Franzöfifhen ViceConſul das 

watur entzogen. 

* Baris, 2. Febr. Die Mitglieder der Barijer 
Regierung geben am 10, Febr. nad VBordeaur um 
der Nationalveriammlung Rechenſchaft abzulegen — 
Trodu lehnte jede Ganbibatur ab, 14 deutſche 
Rriegtgelangene in Paris murben gegen die gleiche 
Anzahl franzoſiſcher ausgewechſelt. 

In eimer Note des: „Journal officiel“ wird con 
ftatirt, daß Jules Favre die Verhandlungen im voll: 
ften Einvernehmen mit dem übrigen Mitgliedern der 
Repierung und mit beren Inſtructionen geführt hat. 
General Birop mohnte ebenfald ven betreffenden 
Brrathungen bed Bertheidigungsrathes bed 

Amtlich wird mitgeiheilt, das Jules Simon ſich 
nad Borbeaur begeben bat, um bie Gonvention vom 
28. Yan. zur Ausführung zu bringen und die Bor: 
dereitungen zum Zufammenteitt ber Gonftituante zu 
tee 


fien. 

General Leflo hat eine Prorlamation am die At ⸗ 
mee erlaflen, in welchet es heißt: „Ihr habt Paris. 
lange vertheibigt, ald noch Brob vorbanden; jebt 
badt ihr neue Pilihten! Geber ein Beilpiel ber 
Disciplin, der guten Haltung, bes Gehorlams !" 

Am 31. Jam fiand die IpGt. Nente 51. 20., am 
1. Febr. 50. W. 

Paris, 3. Jan. Es hetrſcht in der Stadt ein 
aroker Mangel an ESilbermünzen. Ulles will mit 
20 Francs-Noten zahlen. 

* Baris, 6, Febt. Tıodu erklärt: ſich bereit, 
nad, Bordeaur ıu geben und dort feine Handlungs: 
meiie zu verantworten. — Gin neues Blalt, das 
Nocefort unter dem Tilel „Mot: d’orbre” heraus: 
gibt, prebiut ben Königsmorb. 

* Borbeaug, 4. Febr. Gambetta läht folgende 
Muthe lung veröffentlichen: Ich einpfange aud Ders 
ſailles vom 3. das folgende Telegramm: „An Herrn 
Gombetta in Vordeaux. Im Namen der durch bie 
BWoffenftilftandsconvention feitgeießten Wahlfteiheit 





erfolgen. Die Gemeinde. und Käufer, weiche außer 
halb diejed Rings oder zwiſchen dem Forts liegen, föns 
nen bis zu einer. von Miltärcommifjarien zu deſtim ⸗ 


nn 


proteftire ich gegen die unter 
jenen Beftimmungen, melde 
zöffäer Birger von bem R 
erwählt zu werben, a 
unter einem Syſtem mwiltidicher Unterdrücung eu 
folgen, werden nicht>biejenitten erlangen tön 
nen, welde bie Waffenftilltandsconvention frei _ Ger 
wählten zuerkennt, gez. Bismatck.“ 

Ku dem Telegramm macht Gambella folgenden 
wag: „Wir ſagen, dab Preußen zur Befriedigung 
einer Ehrgeizes auf eine Berfammlung rechnete, in 

welche, Dank der Kürze; ber frriflen, fowie ber mas 
tetiellen Schwierigkeiten jeder Art, Gomplicen und 


Begünfiger. abge ekter, n verbündeter Dy: 
Ge ua eg Das de A 
gation ber Neyierung in Borveaur unter bem 31. 
v M. erlofiene Ausichliebungsbeccet vereitelt dieſe 
Hoffnungen, Der Anipruh des. pteußiſchen Minis 
fters, ſich in die Zufammeniegung einer franzöfiden 
Volfövertretung einmiihen zu können, ift die glän» 
enbite Rechtfertigung ber Seitens ber Negierung ber 
tepubli? ergriffenen Mabregel. Die Lehre wird nicht 
verloren fein für Diejenigen, welche ein Geſfilhl für 
bie nationale Ehre haben.“ 

Unterzeichnet ift die vorstehende Mittheilung von 


Gambetta, 

* Bor , 4. Febt. Die Regierung veröffent- 
licht eine Depeſche des Generals Bilot aus Lyon 
vom 3. Febt. der Genetal meldet, daß er ſich, nad: 
bem er ben Rüdyug ber DOftarmee, gemäß der ibm 
vom @zneral Glinhamp ertheilten Berehle, gededt 
hatte, mit Zuftimmung des Lehteren ber Internirung 
entzog um in Borbeaur der Negierung Beridt ers 
falten zu lönnen. Bas 18. Corps und die Reſerve 
baben am ). Febtuar tapfer bei la Elufe, Roye und 
Fort Your gekämpft. Der Mangel an Lebensmittel 
und Bunition, fowie die in Kolge bes Waffenfillftan- 
bes angezeigten Bewegungen beitimmien ben General 
den Nüdzug zu befeblen, der ſich mad, ber Schwei; 
volzog. Einige ifolirte Corps, bemen er bie Frei» 
beit der Bewegungen Überlich, hatten ſich noch zu: 
rüdjichen fönnen. — Nah einer Verfügung Gam— 
beita's follen die Wahlzeuel, welche bie Samen ber 
nad dem Deerel vom 31. Jannar von der Mähl- 
barkeit ausgeſchloſſenen Candidaten enthalten, die 
Gültigkeit behalten für diejenigen anferbem auf den- 
felben verzeichnelen Canbidaten, wenn diefelben wähl- 
bar find. 

* Borbeaur, 4. Febr. Bambelta ſcheint noch 
nicht mit ber Menierung in Paris offen bredden und 
eben jo wenig die B.ſchlüffe der revolutionären ſüd— 
franzöftichen Gom:tes anerkennen zu wolen Die 
Berterter Difterreihs, Spaniens und SYtaliens be: 
tonten geitern bei Chaubordy, die Conflituirung von 
Moplfahrisausihäfien unter Bambeite wiltde ihre 
foforttige Abreife veranlafien. 

. Borbenug 5, Febr. Ein Altenfild der Re 
gierung enthält folgende Mitbeilung: Das Parıier 
Negierungsmitglied Jules Simon bradte nah Bor: 
deaug die Anzeige die Wahldectets, welches mit dem 
Seitens ber biefigen Negierung erlaffenen Wahldectet 
in einem Punkre nicht übereinftimmt Die Bariier 


Ireihen Glafien fran- 
in bie Gonftitwante 
Wahlen, welche 


Regierung ift ſeit ſeit 4 Monaten eingeſchloſſen und 
von jeder Verbindung mit. ber Öffentlichen Meinung 
abgefchnitten, noch mehr, fie befinner ſich gegenwärtig 
in Kriegegefangenſchaft. Nichts lebt der Annahune 
ent;egen, daß die Pariſer Negrerung, wenn fie befier 
unterrichtet gemelen wäre, in Uebereinftimmung mit 





fhen Vehdrben verpflichten fih, datüber zu wachen, 
baß jedes Jmdiwidunm, welches zur Armee oder jur 
Mobılgarbe gehört, im Janera ber Stabt confiznist 


menden. Zinie von ben beutichen Truppen beſeht wer+ | bleibe 
Die Difigierer der gehdagenen: Teappen werden in | (rt. 5 und 6) wird bie Verproviantiwung von. Paris 


den, Das Terrain zwiſchen dieſet Zinie und der be 
feigten Stadtmautt (enceinte). von Paris ift den 
Berwafinrten beider Teie deuwehrt. Ueber: die Urt 
und. Weiſe der Uebergabe ber Forts und bie Fichung 


der sawähnten Linie wird ein dieſer Gonbention auju⸗ 


fügended Ptotololl beitlimmen. 
.4 Die Armee wird während ber 


Daurs des Baffenitilftandes. die. Stadt Paris nicht 
betreten 


ct, 5, Dir Stabtwall wird berart besarmirt, 
daß die Qaffetten der Kanonen in die von einem Gom« 
miffär der deutjchen Armee zu bejiehenden Forts ge 
bracht werben. 

Art. 6, Die Garnifon (Linie, Mobilgarbe und 
Marinejoldaten) ber Forts.umb der Stadt werden kriegs ⸗ 
Belangen mit Ausnabme einer Divifion von 12000 
Dann, melde die Muitärbehörde in Paris für den in» 
neren Dienſt zus Verfügung balten wird. 

‚ Die Irisgögefangenen. Truppen werben ihre Waffen 
abgeben, melde am ben bezeichneten Deten gefammelt 
unb nah dem gewöhnliden Uſus durch Gommifäreab: 
nehiehert iwerben, Diele Truppen werden im ‚mmern, 
ber Stadt bleiben, beren Greuge fie während des Waſ · 
ſenſtil landes nicht überſchteiten bürfen. Die franpji- 


eine den deutjchen Behörden zuzuftslende Liſte einge: 
tragen. 

Mu Ablauf des Maffenfilftandes haben alle zu 
der in Paris conjignirten Atinee gchörenden Militärs 
fich aid Kciegsgefanzene des deutſchen Heetes zu Mel 
len, fals bis dahin der Friede nicht abg-floffen il. 

Die gefangenen Difisiere behalien ihre Waffen. 

Art. 7. Die Natioaalgacde behält ihre Waffen; 
fie wird mit der Bewachung von Paris und der Auf- 
sehthaltung der Ordnung betraut. Ebenfo die Gens 
barmerie und Abnlihe für den Manicipaldienft dertden · 


bete Teuppen, wie bie Gardetepublicaine, Douaniers 


und Bompirs, Die Gefammtzızl dieſer Kategorie 
barf mit über 3500 hinausgehen. 


Ade FranctiteunGorps merden duch einen Befehl, 


ber franzöfifgen Kigierung aufgelöft, 

Kt. 8. Soiort durch Unterzeichaung bes Gegen⸗ 
märigen und vor Befipmahıme der Forts wird der 
Dierfleommandırende dee deutichen Heere ben Gommif: 
fäzen, weiche die framöfihe Regierung in die 


pattements und ind Ausland ſchiden wird,, wa bie 


Berproviantisung borzubereiten und bie für bie Stadt 


„Namen getrof: | ber 






"haben würbe. 


‚ biefigen Regierung 
Ebenſowenig if ermielen, ba bie Barifer Res 
gierung Jules Simon, im, bie Miffion 
eriheitte, die Wahlen Minen zu laffen, fie 


hiermit im nbioluter und‘ vorliegender Weiſe ben 
Fall der Incompatibilität, hat entfcheiden mollen. 
Hlernach Hält die hieſige Megierung es für ihre 
Pflicht, ihr Wahldecret aufredht zu erhalten, troß ber 
Remonftrationen und der Einmifhung bes Grafen 
Bismard in bie reinen Angelenenbeiten bes Qundes, 
fie hält es aufrecht im Namen ber Ehre und ber 
Interefien Ftankteichs· — Ein hiefiges Neglerungs: 
mitglien reifie heute ab, um ben wahren Sachverhalt 
Fe Renntnib der Pariſer Regierung su bringen, 
rbeaug, 4. Febt. ge. Gambetia, Creuieur, Blais- 
Bizion, —* 
GHavre, 4. Febr. Die Seine iſt bis Rouen 


Ihiffbar. 

* Dieppe, 4. Febr. Bis heute iſt der Eifen- 
babmverfehr für Verſonen noch nicht eröffnet: Dieppe 
bat eime pteuhiſche Beſatzung erhalten. Die Bevöl · 
ferung wänfht den Frieden. 

* London, 5. Febr. Aus Werfailles wirb bier 
ber gemeldet; Deutſchland beabfichtigt nicht, bei dem 
Friedensabichluffe mit Frankreich irgend welchen Ber 
ſid in Indien, Aften oder ben transatlantiichen Pan: 
den au erwerben. 

Florenz, 3. Febr. Garibaldi hat die Canbida- 
tur als Deputirter File Niga angenommen. Aus 
Borbeaur fommt bie Nachricht von der bevorftehen 
den Auflage einer 5procentigen Steuer von fremdet- 
Fonds und einer 1Oprocentinen von alentoriihen, 
Werthen. — Der König fommt längitens übermor: 
gen zurid um einem Minifterrath zu pzäfidiren. — 
Dir Beſehl der Telegraphenbirection Telegramme 
nad Paris wieder anzunehmen, wurde zurädgenoms 
ment, 


Zur Blatternfranfgeit, 
Aus den polizeilichen Vorſchtiften vom 14. Mai 1860. 
Schluk) 

Rah diejer Aberfihtlicen Verſtändlichung folaen 
nun bie einzelnen Artitel zur Wiflenihait und Dar: 
nadadhtung : 

1. Jeder Familienvater, ober wer feine Etelle 
vertritt, iſt bei Polijeiſtrafe gehalten, von 
Biatternausiglägen, melde ſich in feinem 
Hausweien ereignen, ber Ortöpolizei unver» 
weilt Anzelae zu machen. 

2. Dafjelbe gilt voa ben practiihen Nerzien und 
von dem nieberärztlihen Perſongle bei Der» 
artigen Bortommniffen im ihrer Praris ohne 
Unteridied ber Blatteruformen und Namen, 
wohin jie bie vorliegenben ſtellen zu müſſen 
nlauben. 

3. Die Drtövorflände finb auf obige Anzeigen 
oder ſonſt gegründete Wahrnehmungen bin 
verpflichtet, das Rönigl. Kantonsphyfikat aun · 
lich in Kenntaiß zu ſehen. 

4. Das —— bat fich baldmoglichũ 
von dem Thatbeſtande an Drt und Stelle zu 

Ürerzenzen, das Erforderlihe anzuorbnen, 
oder die bereitä ind Merk aeiegten Maßregeln 
h comroliten. Die Dite voiſtaude werben 
ür bie genaue Befolgung diefer Anorbnungen 
verantwortlich gemadit. 

ber Thüre eines jeden Haufes, worin ein 
uber mehrere Bratternkrante ſich befinden, ift 


* 


beftummten Waaten berbeizufchaffen, jede Erleichterung 
gewähren. 

Art. 9 Nach Uebergabe der Forts, Desarınitung 
der Stadiumfafjung und Gntwaffnung der Garnifon 


auf den Eifenbahnen, und Flußwegen frei vor ſich 
em. i 
Die zu diejer Berproviantirung beitimmten Vorräthe 


| dürfen mıcht aus den von den deutihen Truppen be: 


fepten Zandesikeilen entnommen werden und die fran» 
ofiſche Negierung verpflichtet ſich, diefelben außerhalb 
der die Poftionen der deutjhen Arıncen umfhlichenden 
Demarlationslinie zu requititen, ed fei denn, baf bad 
per Dbereommando eine entgegengeichte Etlaubniß 
ertheilt. 

‚Ur 10. Jede Perſoa, melde Maris verlaſſen 
toill, muß mit. einem regelmäßigen Gclantmißicein der 
framzöfikten ‘Diuiärbehörbe verjehen rin, welcher dem 
Viſa der deutſchen Borpoften unterliegt, Solde Scheine 
und Bias werden og Weiteres dea in den. Peobin: 


yon Ganpidisenden; uad den Abgeordacien der Vei jamm: 
lung :eribeilt 


Die Birtulation der Perſonen, welche bie ange 


zeigte Erlaubhik erhalten haben, ift nur pwiſchen 6 Uhr 


Morgens und 6 Uhr Abends geftatter, 
(Säluß folgt.) 


10, 


ll. 


12. 


13, 


eine ſchwarzt : Tafel mit ber anmenfäligen 
wir geicht verwiſchba ren Noo chrift „In bier 
fern Haie ſind Blntterufcande* zu eigen. 
Diele: Tafeln verbleiben vom Sichtbarwerden 

Ausichlanes biß. zum Ageialleniein ber 
—* ‚wohlgemerkt, ſelbſt noch in 

mi ven Buftande eine anfiedende 
Krait f 


beſigen. 
Bue proviforifen Boljührung der Ziffet 5 
maß die petfonliche Juſpicirung und Maorb« 
nung des Kamlonephyſitales micht abgemartet 
werden. Ee genünt dazu bie amtliche An—⸗ 


‚feige eined praktuchen Arztes, Unteraryieg 


de 


fonftige autheatiſche Eonftatirung- 


aufgehängten Barnungssafeln erfolgte: 
Poligeimogen auf, den vom behaudelnden Arzte 
oder vom Kantonephyfitate ausgeftellten he» 
ſundheusſcheln/ reip. daß vie Blauerbotlen 
backfallen ſeien. Der von einem praß 
iſchen Arare ausgefiellee Beitindheitsichern 
bebarf der Gontrafiınatur des Kantondphyfis 
tates in bielem Falle zum amiliden Glauben 
nicht, ber ärztliche Beldeiniger bleibt aber j 
für die thatſach ide Wahrbeit ven Polizeire: } 
horden und der Rönipl. Aierung noch ber | 
fonberd 


‚ wegen eimalzen Mihbraudes ver: I 
oz f 
Yan eritmalinen Hufftellen einer ſolchen 
Tafel iſt die Gemeinde durch die Schelle von 
bem Ausbruche der Blattern in Kennuniß zu 
fegen, und damit bie Warnung vor unnd: 
tigen Beſuchen beb Arantenzgimmers zu ver: 
binden, Aut demielden eye iſt das Wie⸗ 
bererldichen ber Blattern in der Gemeinde 
abermals: brfannt zugeben. 


Zahlteicheren Beſuchen oder zudringlicher Reu ⸗ 


gierde darf in den Aratıfenziienern nimmer; 
meht ſtauuegeben werden, unb hat die Polis 
zetıondichaft_Gei item Unlgängen das Recht 
und bie Pflicht, mit der Aufforberung zur for 
jortigen Entfernung dagegen einzuſchreiten. 
— Solllen bieje thariähliden Barnungen 
vor dergleichen frivoien und bebenltichen 
Witbräuchlidkeiten nichts Iruchten, io fann ı 
nadı Lupe der Umſtände nebft anderen Boli- 

zeiſtraſen der Art. 4 ber Berordnung von 

1819 gegen bie Rücichtsloſtgkeit folder um 

gebärdigen Housbaltungen in Anwendung 

gejegt werben, nämlig bie Aufſtellung eines 

beionbereh Wächters an dem Rranfenhauie 

auf Koſten der erceifioen Kamılie, welcher 

dielen zudringlichen Unfug abzumelfen uub is 
ja unterdrüden berechtigt ift. j 
Während die Warnungstafel am betreffenden j 
Hanfe in der Zılfer 4 beseihmeien Neitgrenze 
aufgeſtellt it, find bie Erkrankten innerhalb 
ihrer Familienwohnung zu halten, und bleibt 
ber Schuldeſuch den Kindern ber betroffenen | 
Familie unterlagt. 

Gegen die vorzeitigen Weberfchreitungen 
ihrer Wohnungsräume von Seite Blatterm 
kranfer iſt unnachſichtlich mit Polizeiſtrafen 
und nothigenſalls mit der in Ziffer 8 bern⸗ 
fenen Maßtegel vorzugehen. 

Stellt ih dem Rontondpbyfifate der erfinar 
lige Fall von Matternfrankbeit in einer etwas 
ernftäzen lat ſich bei ſeht 


leichten Bien!) der sihlagsformen, 


wie fie namentlih unter berels geimpkten 


} 








4 2 Ye nicht seiten vorfommen, durch das 
ve 


Janen mehrerer gleichzeitiger oder in fur 
jer  Unterbredung ‚üb folıender Fälle eine 
örtliche Präbispolition zur Belterentoidlung 
und Bleuerverbreitung der Krankheit an, fo 
bat jenes zu den lonverainiteg Schlußmaß · 
regeln — zur Impfung und Revaceination — 
fa ter betreffenben Gemeinde ohne Verzug zu 
ereifen — Die außerortentiihe Impfung‘ 
ter Nachgebotenen und Wdiändinen ift 
dann imbicirt und — wenn mehr 
ala 3 Monate zwiihen dem Schluß der ne 
mwöbnliben Jabresimpfang mit dem Muse 
bruche der Blattern lieuen, bie Örtliche Bus: 
fdreibung zur Revsccination aber nad den 
beſteh · nden Normen zu jeder Belt unter oben 
gebadten Umftänden unerläßlih. Diefe 
vaccinationen aber find, So weit thunlich, mit 
Sof aus ern Beimpften zu beverk: 
ftelligen. 

Die Leichen ber mit oder an Blättern Wer- 
Ho:denen bürfen weder bad Abfihe Brabger 
leite erhalten, noch hürien fir zur Gruft ge 
tragen werden Dem Geifilihen aus 
— if bie Begleitung des Leicheuwa⸗ 
gens alter unter Vorauegehen auf etwa 
20 Schrute, 

Die Beerdigungszeit der Blatiernleichen fol 


| 


Benohme ber an inftcirten —J urn 





in der Regel auf 24 Stunden vom Tode on 
verkürzt werden. War ber Keanke bis m 
ben legten Stunden von bemjelben von einem 
Acrne behandelt, oder auch nur von einem 
ſolchen nah bem Tode beſichtigt worden, To 
fan hei conflurensen ober faulinen Blat 
tern der Derrdigungstermin eine Berfürzuag 
aus 18—12 Stunden erleiden, ſalls enue, 
überfülte Wohnungscaͤume oder Fäulniger 
ruch zu heißer Jahreszeit dieſes räthlih mar 
chen follten. 

Den Hebammen wirt das Verbot eingeichärft 
bei, —— Arantenwärternienite zu 
leiſten, odet ber der Bekleidung von ſolchen 
eigen itgead wie deuil ſſih 3 Tel, 


Lokale und verinii Ste Tabreivten 
j * Ratleralautern, 7. Fehr; 
* (Nehenihattsberiht für Monat Jan.) 

Eingensimmen Bat der Frauen + Verein durch biefige 

Beiträge: 830 HL 51 fr. Hievon murben bermentt 

für die Wittwen und MWöherinnen: 

Erite Mode 68 Wittmin 44 fl 58 fr, 


14. 





i 7b a un — b. 
Dritte „ Su so fl, 12 ik, 
ar 

Deuter für Anlauf von Wolleſtoffen 215 f. 5 fr. 
366 fl 16 &, 


Das ſich ergebende Defieit lonnte gebedt werden 
durch Eiunahmen von auswärts und zwar überfenberen 
Winnweiler (Eafino), Mörsdah, Holbornerhof, Krch⸗ 
beimbolanden die Summe von 162 fL 40 fr. 

Bon den hergeltellten Belleidungäktüden wurden an 
46 Soldaten abgegeben: 41 wollene Hemden, 31 Un- 
terbofen, Shalwe, 53 Soden und 27 Staufen. 

m, Raifgeslautern, 2, Febr. Raufmännie 
Icher Berein. Ja der heutigen Bogenverjammlung 
hielt Herr Holtzhey einen anſgiehenden Bortrag über 
„wie Rheinpfäl. deren GBewerbibärigkeit und Handel 
mit Beruckſichtigung ibees geſchichtlichen Eniwiddungs: 
ganges,* 

Als Haupmomente diejed Thema's führte der Hebr 
ner folgende auf: 

1. Die günftıgen Bosenvergättniff: wovon ber Wein · 
bau im Werthe von <a. 56,000,000 fl. Grundseſih 
auf dem kleinen Ylähenraum cin bereits Zeugniß 
giebt, ‚ 

2. Das günftige Abſatzgebiet, bedungen dur den 
Export an Breufen, Franfreih und England, während 


die jenjeitigen Kreife darauf angewieſen find, ihre Pro | 


dufie größtentheiid im Julande zu berweriben. 

3. Die Auſhebung der Feudallaſten, welde für die 
Balz unter ungleich günitigeren Bebingungen Hasige 
funben bat, als für die jenfeitigen Strelle. 

4. Die O.werbefreibeit uns Anläffigmahung, welche 
erſt 1862 in dem jenieitigen reifen eingefährt wurde, 

“5, Die frühere Eintheilung der Pfalg im: Ghur: 
plal;, Pia Simmern und Pfalz Zmeibrüden, 

Un diefen Bortrag reihte ſich ein folcher des Sen. 
Brof. Baumblatt über den Wechſelcouts zwiſchen Zon: 
den und New: Dotl. 

Diefe beiden Pläye rechnen gegenwärtig mad ver 
ſchiedenen Courſen und es entfiehen auch verſchiedent 
Refultate. 

London vehast mit Nw-F)ork zu 48 veränberlih, 
b, 5. 48 penoe oder 4 Schllinge, Sterling für ein 
Dolar feſt. 

New Dot rechaet mit London zum veränderliden 
Gous 108"), d.h. 1 Dollar wird zu 4'/, Schillingen 
und 108", ſolcher Schlinge in New⸗Ynt werden in 
Rondon mit 100 Schillingen beyahlı. 

Die Differenzen find ader zu obigen Gourjen [ihr 
bebausend, Us Beijpiel wurde audgerehnd: - 

1325 Dellars von New Yott auf Londen A 108", 


2 Eines — 1395 Dolars 

1 — 4, SchUmge 
108, — 100 Schill. in Londoa 
20 — i  Siore 


Er kamen heraus I, 274. 15 Schill. 5 penc⸗. 
Boy Lendon auf Neiw-Zorl wirken ie beiraasm: 
1325 mal 4 — 5300 = 265 Lıores Sterling. 
Der Rioner behandelte ferner das Wefelpan 
und unterichied birrbei bas birecte vom imbirecten Pari. 
Lehteres lommt beltener vor, als erftereh. CEa wied 
bei bemielben wnterfucht, inte zwei fremde Plätze gegen 
«indnben Achen. mühen, twenn man ben einheimiichen 
Gowrögeitel vor ſich hat 8. 8, in Franffuri ſicht 
Baris 94 und Berlin 104°. Wie müßte bennad 


Nachdem biefer Couts ausgerechnet mar, hob, Red: 
ner hervor, daß diehe indirsett Betechnung feinen qro- 
'ben pructihen Werih habe, mährenb die biresie tage 
täglıdh vorlommen lönue 3 8. Frankiurt hat Francs 
nad; Parie zu remititen, lanı aber auf fi kaffiren 
iöffen. Was lol eb thun, wenn Baris in Feankiurt 
94 und Franliun in Boris 214 Nicht? Es wurde nad 
volpogener Beredmung der Unteridieb hervatachoben, 
ber zwiſchen dem RNemitiiren und ben Zrajfirem beftcht, 


t 


Baris im Berlin oder umgrlehrt Berlin in Patis üeben? | 17 


ba bas, was bei Dem Ciaen einem Bortheil gewäßet, 
bei dem Undern ein Rachtheil wäre. 

Zum Frankfurter Gones würden fl. 100. — geben ! 
Br? — fL100 — — Fea. 212. 78, 

94— 200, Fres, 

Hat num Frankfurt nah Paris zu besahlen, fo 
wird 18 nicht vemitticen, fondern auf ſich ıraffiren laſ ⸗ 
fen; denn Barıs wird Aulden traffiren und für fl. 100, 
— Fies 214 guiihreiben, wäh.end ia Franffurt Fir 
fl. 100 nur Ficc. 217. 76. angelhafft werden BDanten 

Wir wollen nicht unterlaffen, unfere Lehr asf 
eine der intereſſ ant eſten Schaububen aufmerliam zu 
machen, bie bereits vor einigen Tagen bier ſich befin« 
bet. ds ift das große Banorama bes Herrn B5, Lei⸗ 

, bad es fih Hat angelegen ſein laſſen, das Neurjle, 
Rat „hen. Bilder vom Rriegsichauplag ſeinen Be 
iudhera_ vorführen, Die Bilder find meiftens t:eff- 
lich Heagdeitet und präfentiren Fe dem Auge auf's 
Bortbelikalteite. Noch gröhere Aufmerllamleit verbiemt 
das aualsmiihe Muſtum des Herrin Leilich, In na 
turgetieupe Wachanachbildung jieht man hier bie inte 
seffanteen Theile des menſchlichen Adrperö im gelun: 
dem ans franiem Buftande Es ik dieſe Mbtbeilung 
bob Beizbrennd für Yedermann. Da Hert Leiliqh 
feine Babe nur bis. künftigen Donnerflag offen Hält, 
jo j wir barani aufmerljam, bes Beſuch ja mict 
yu b en, 

. 6. Febr. Bu der brute beginnenden 
Prüfung Einjährigen Freiwilligen haben 
fid 32 Ganbibaten eingefunben- 

T Zandau, 6. Febt. Im vorgeftrigee Muht 
palfitten ein Eifenbahmug ben biefigen Bahnher, to:t- 
I der bier im dem Gefechten bei Drieans erbeutete Wie 
Itraitleufen, preuhiihes Eigenthum, enihielt 
| Heute circufiete hier das Getocht von ber GEntyeifung 
eines Wilitärzuges yioifden Hagenau und Bılgıeilir. 
Man ſpricht von abſichtlicher Scienenzerfiörung. Rähr ⸗ 
tod bleibt abzuwatten 

F Beeftemünde, 27. Jan. Gin breifader 
Mord fc au Bord eines Gier vor einigen Tagın ein: 
‚ gelaufenen Schiffes („Victory“) begangen, hieß «4 g- 
een plägıh, Die „Prov. Jia” erfährt aus authen: 
tier Quielle darüber, dab dem amentanilhen Gonful 
Brown von Beuten bes genannten Schiffes Sagem 
über eine vichiihe Behandlung zugingen, die fir auf 
der Reife Seitens des Booismannes hätten erdulden 
müflen. Der legtere und wenn wir micht Ästen, auch 
ber Steuermann hätten fie völlıg maträtırt, mit Hand» 
Ipalen und fonfligen außerordentlihen Werlzeugen blut 
rünflig geſchla zen, mu Fußen getreten, einzeln: ibı.e 
Kameraden geywungen, Hundelorh zu eſſen und vergl. 
den mehr. Drei ihrer Aamerasen ſeien ın Fhoige bir 
emfeghh graufamen Behanbiung unterisegs geſtorben 
und über Borb geworſen, is ber lehte mod wmweit 
Deigoland, nahden der erwähnte Bootdmann iya am 
Abend vorber entieglih malträtirt habe und (Hirsch 
ihm mit beiden Fußen gleichzeitig auf die Gruft ar- 
fprungen fe, Der Matrofe jei darauf am andeıa 
Morgen topı geweſen. Auch nicht einer bon der gan: 
gen Maanſchaft fei gelinde davon gelommia und eint 
von ihnen erfahre noch jept dier am Lande ärptlice 
Bıbanblung wegen ber im Gehiäte und an fonflig u 
Körpertheilen in Folge der rohen Wuthausbrücht jenit 
Bootämannes erhaltenen Wunden. Nachdem das Pia» 
iocoll Fejügeftellt war, begann Die Suche nach jen.m 
Bootamann, von welchem anfänglih jede Spar abkıa 
ben gelommen ſchien. Da unternahm es der Brfte 
münder Gensbarm Becofl, unter Dedung eines Zi 
queis Marintſoldalen, das Schiff zu umerſuchtn, jedoch 
ſchien es, ala fole auch diefes kein Nefakar erachem, 
bis man an eine verfäloffene Roy: gelangte, die, weun 
mir nicht itren, der Gapitän zu öffuen ſich Wiigete, 
unter dem Borgeben, dir Schläſſel dazu jei Berlorem 
gegas gen. Wan erbtach den B.nältır und fand barim 
den Bootimann unter verſchiedenem Betals wecheigen, 
Seine Berhaftung wurde fofort ins Wert geſehzt. Ob 
er des Mordes ſchuldig, und. ob Gapitän un> Steauet - 
mann eine Maſchula fe, darüber Ichweot neh Dum 
ft. Unter den gemiähandelten Matrofen beſti ider fh 
auf «in Preuße. 
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Auszug aus einer Güter: 


trennungsffage. 
Bufolge einer bu den Untergeicdhneten 
gerrtiaten und durch reniftrirten Act deö 

ofeob Elundt, Amtöuerweier das Fal. 
Werkchtevollsieherd Heinelb&lumdt, beide 
in Raiferdlautern wohnhaft, unterm Heu 
tigen augeltellten Mlageidrift, bat Sufaunna 
KRufler gewerbdloſe Ebelrau von Jatob 
Gilcher, beide in Olsbrũcken mwohnbaft, 
gen ihrem genannten Ebenann vor dem 
al, Bezirfögerichte Rallerslautern Sant auf 
&iltertrenmumg erhoben und dem fal. Ab⸗ 
vofaten @ro8 daielbit ats ihren Anwalt 
anigeitellt. 

KRatferslautern, den G. Februar 1871, 

für den Mudjug: 
Der Anwalt der Klägerin. 
Gros, 





Holzverfteigerung. 
Ze FF 97, Montag den 20. 
4 ebrnarnäditbit, 





orgens Pribr au 


N) tob Grnurkdı, werden 

CH Be 25 Dem tmeinde: 
- s ee Don Weiler 

bad, Schlag da t und zufällige Ergeb 

ifle, folgende Hölz, » ihentlicd; veriteigert 
10 fieferne Etätmn, 4. GI. 


ar Pr Fi 5. GL. 
168 „  Gkerüftftangen. 
22%, Rafter lieſern Echeitboli. 
2 " Brüuͤgel. 


4 * „  Rrappen, 
2225 fieferne Wellen. 
Weilerbac, den 5. Februar 1871. 
Das Bürg fteramt. 
Emrid. 


Yicitation. 

Mittwoch, den 8. Februar nächſthin 
Nachmittags 2 Uhr im der Wirtboͤbedaufung 
von Jodann Stteim ba’ier, werben die nad» 
beicriehenen, zum Naclah bed dabier wer 
Tehten Adersmannd Frans DOftermager 
und zu ber zwiſchen demſelben und jener 
hinterbliebenen allda mohnenden Witte 
Wargaretha Niedbammer gehörigen Immo: 
bilten, abtheilungsbalber in Figentbum verr 


fteigert, als: 
Stadt und Baum Hailerölauterit. 
1. WansRr, 187 2°, : 
AHohnhaus, Schopp und Go 





um und 


lan Ar. 186. 6 Dei. Garten, berjamz ' 


in der Wüblitrahe neben 
Georg Oftermayer und frıtedrich Diüller, 
2, Plan⸗ Ne. 187%,. 2t,, Da. Fläche mit 


men gelı 


hnhaud unb Het und Plan-Atr. 186'1,. » 
7 Tesimalm Karten babei — gelegen * 


in ber Müblitraße neben Witte Georg 
Djtermayer und Karl Ferrary. 

3, Ran⸗Nr. B16/,. 71 Du. Adler im 
— neben Wintwe Georg 


ftermayer und Heinrich interbauer. | 


4. Rlan:Rr, 188, 1 
Dftermmayer und Peter ſttuhn. 


5, Plan: Rr. 3104, MO) Deritmalen Nder } 


im Pieiiertbälden neben Philipp Schnei⸗ 
der und Weg — mit Korn beinamt. 

6. Vian⸗Ar. 1758%,. 42 De. Ader im 
Lotbringerjeld neben Mitte Griaſch und 
jolgenem Wan, 

7. Mantr. 1758',. 35 Des. Acker allen 
bei vorigem Man. 

3. Planste. 1038. 9 Des. Garten am No: 
jenalmen neben Witwe Hitth und fol: 
aendem Plan. 

9. Man Nr. 1092. 14 Des, Garten allda 
neben vorigem War. 

AD. Blan» Mr. 1762... 1 Taqw. 3 Da. 
Ader im Yorbringerfeld, neben Daniel 
Moosmann und Heinrich — mit Porn 
beſaamt. 

Knilertlautern, M Namıar 1871. 

(18,4,2) Iipen, fal. Rotär. 


Picitation, 


Freitag, 1%. Februar mächfibin, Nach: | 


mittagd 3 Ubr, im Gaſthauſe zum Mirien, 
werben auf Anitchen ber Mitte, Kinder 
und Erben des bier verlebten Fuhrmannes 
A ans Dagit, abtheilungäbalber in (Figens 
um veriteinent: 
Bann Haillerslautern, 
1. Plan⸗ Ar. 421 — 5%/,, Dei. ein in bies 
figer Stabt im der meibergafle nes: 
legenes Wobnbaus mit Hoi, Stall und 


Aubehör, bei Balentin Andrä und Galpar _ 


urtbardt. 
2. Plan: Ir. AR — 2 Tagm. 4 Dei, 
er am Lamchesberg, ba Ftanz Berg 
und Brunn. 

3. ManıMr. 2007 — 2 TZaym. 5 Des, Ader 
am Zrippitadtermeg, bei Eifenbabn und 
Fubrmann Srunn 

3. Dlan Nr. ARI:, — 1 Tagm, 24 Dei. 
Ader am Vämdesberg, bei Johann 
Rubel und Jacob Yfric. 

Kaijerdlautern, 8. Jannar 1871. 

(24,2,0) Sinen, f. Motär. 


Logis-Anzeige. 


Der Unterzeichnete bat imei Logis zu vers 


mietben in der Hof eritraße. 
Fl ee rich, 





WBeilerbadinder | 
Bebaufung von Ja⸗ 


Se. ipläce mit | 


Tag. (7 Dez. Acer 
am Hobenedfermeg eben Wlttwe, Georg N 


Colonuen⸗Fuhren⸗Beſitzern 


dierdurch die Nachricht, daß die Regieruugs-Hauptkaſſe Wied 
baden noch keine Anweilung bat, die Rubrengelder auszuzahlen und 
fan es wohl noch 8 Tage dauern, bis folde eintrifft. Ich bitte 
| daber vorerſt nicht hierher zu kommen und abzuwarten, bis die Zahl- 
tage öffentlich bekannt gemacht werden. Die amtliche Beglaubigung, 
das Ic) mich darum bemüht babe, liegt auf dem Zimmer der Polizei 
auf biefigem Stadthaus zu Jedermanns Einficht offen. 
Kaiferslautern, ben 7. Kebruar 1871. 


Nichard Hohle. 





Zum erften Male in saiferslautern. 
Im grofen 
auatomiſchen Muſeum 


von Ph. Leilich. 
Große Bude auf dem Stiftsplas. 


Gemälde-ballerie 
vom Kriegsichauplas 1570. 


@intrittöprelle: Zur Okmälbegallerie 6 fr. — Der Eintritt zur 2, und 3. Mbtheilung 
ift nur Ermachienen männlihen Gefchlechtö geitattet. Breis 9 fr. — Der Katalog 6 fr. 
Die Bude iſt von Dlorgens 1 Ile bis Abends 9 Uhr offen, 

Pb. Leilich aus Bayern. 


”E* Die Bude in geheitt. SM 
VE EEE a a vo 


Handelsschule zu Frankfurt aM. 


Ostern beginnt der nene Cursus. Die Entlassungszengnisse der Anstalt 
berechtigen zum einjährigen freiwilligen Militärdienste, Pro- 
apeete und nähere Auskunft durch den Unterssirhneten, [32,49,63 


HRührich, Director, 
LRLLTEETTETETTTTTTTTR RER LTR LERLLLTLTER TTERFLERLRE 


Gänzlicher Ausverkauf , 
von Filz- und Seidenhüten 


zu bedeutend berabgeichten Preiien bei (79a 


Gefchwifter Sprof. 


Altes trockenes zerkleinert buchen Brennholz 


diesjahr gefälltes ſriſches Holz 


per Gentner 36 kr., iranco vor's Haus bei 31%,a2t x 


Albert Piunzinger. 
F. W. Bockius in Otterberg 


empfiehlt : 

Schwarzes jolides, %, breites Tuch zum Preife von fl. 1.45 fr, unbihwere 
Maare von fl. 2. — per Elle an. Ebenfo grauer und braumer Buckskin in dauer⸗ 
bafter guter Qualität, von fl. 1. % fr. per Elle an. (Namentlich zu Gonfirmanı ) 
beueBinzägen geeignet.) Ferner: Alle Urten von Damen:Urtifeln, ald: jdmarien und | 
jarbigen Puftre, von 18 fr. per Elle an, */, breiten Thubet in ſchönet fchmarzer Maare, 
von 45 fr. an, Meiderftoffe in reicher Auswahl zu berabgeiegten Preifen, Ara 
gen, Manfchetten, leinene, Dattift: und geitidte Moll:Tafchentücer, Blage: 
und alle Sorten andere Sandichuhe, Idimarıe und farbige nr ug Bong 
Shatwle, Tifd und Bett Deren, Gansmaker: und Bielefelder:telnen, Shirting, | 
Moll, Barchent und Bett-Möbel, Baumwolljeuge und Baunmtweolltucd, in großer | 
Auswahl zu billineren Preiien, Stritbaummole in rob, gebleicht und RR 

14b® | 


| 
I Nur noch bis Donnerftag bier zu feben. 















i 


offerire in vollftändigem Zougewicht billigit. 


| Ausverkauf. 





Megen Wohnfigveränderung verkauft der Unter: 
zeichnete feine vorrätbigen Waaren, als: Tuch, Bucks⸗ 
‚Eins, Tbibet, Orleans, Baumwollenzeug, Bar: 
chent, Bettzeng, alle Sorten Salstücher u. ſ. w. 
zu herabgeſetzten Preifen. 

er Dtterberg, den 27. Januar 1871. 


' 


Ein 2ftödiges Wohnhaus] Zu vermietben: 

| mit 9-12 Zimmern ift im Ganzen oder in| Zwei ſchon möblirte Zimmer im mittleren 
| zwei Theilen au wermietben und im drei | Etode und drei Manfardenyimmer im obern 
N Monaten su besichen. Nähere durd) St ode, ganz oder theilmeiie, 

ı 32,6,8] x, Padquay. bei Vh. Sauer Bine. 
Lamm — — — —— 32, in ber Theaterſtrahe. 


Lowen⸗ & Morca⸗Cichorien Wemiel auf Nordamerika. 


von Emil Seelin, Wechfſel auf Nordamerifa in allen beliebir 


empfiehlt ditliaſt — und Sichten zu ben billigiten 
©. Mayer Bir. urfen werden fietd abgegeben bei 
2b) Eifenbahnjtraße, umi) I. W. Jacob, 
“ 


| S. Heimann. : 


Vortrag 


nad) der WWrebe'ihen ng. 
en Hr. 
dtballe, gehalten won bem tal. Hanbels⸗ 
nit ht Qamca 
ema:: „ u 
das geiftige und materielle Wohl ber Bd 


Wechſel 
nach allen Thetlen Norbamerita's billigft bei 
2m) Ph. Schmidt, 


Ein tüchtiger 


Maſchinenſchloſſer 


wird für eine Fabrik in felbfifländiger Stel⸗ 
fung gefwct. 32%, 
Näheres in ber Erpedition db, BI. 


Zwei tüchtige 


Weber-Gejellen 


finden dauernde Beichältigung bei 
= Frau ®, Joraug Wie, 
292° ,] Mahengafie. 


Friſche 
Mainzer Stockfiſche 
bei Iafob Korn, 
Schneider 


auf Stüdardeit gefucht bei 28 
A. Sahlnger, Stiitsplag 1b. 


Nohen Beinftein 
Garl Soble. 
Ein tüchtiger Buchhalter, 


ber in allen Branden routinirt if, ſelbſt⸗ 
Nänbiger Arbeiter, foliden Gharakterd, in 
ittleren Jabren, fd, geſtüht auf die bes 


' Tucht zu kaufen 


rengeichäft, irgend 
fällige 
erbeten, (32,4,6 
rn 


Zu verfaufen: 


Zwel ganz nute 


Philipp Kempf, 
in der Barileritraße bier. 


Zu vermietben: 


Gin @onis mit 5 Binmern, Küche und 
2 Manfarden ſamut übrigem Jubehor und 
bis 1. Mal 1871 am — bei 

Frledr. Ronweiler, 
323,P] 


Babnbofitrah 
Dem freunde 


rabe. 
Richard H.... 


1 feinem heutigen Namenstage ein drei 
Inches Haß! 
XxXxV. 


Stadt Kaiſerslautern. 
Frucht· Mittelpreiſe vom 7. Febr. 1871. 
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Das Bürgermeifteramt. 
Ein Kotubrod von 6 3%... Ein 
@rmiihtbrod von 3 Plund 16 fr. Gin 


Weikbror von 2 Pfund 16 fr. 


* Kalferslautern, — 180. 
Vieuaienme rii) Butter p. Vſd. 332 fr. 
Gier 9 fr. Rartoffeln p. Gir.2 1.6 fr. — 
3 — Fe — Stropzf.i2kt, 
eeheu — fl. — Mr. 





Pfülziſche Volkszeitung, 


Diele Blatt erſa ini täglich, auszmasmer Seuntage am 
melhen Taae daatgen der „Blalateingeiger*, auberdem 


wögentiiäh mei Unterkoltungsbläkter ala Oraris:-Balsgen ausge· 





Hr die Ardactlou werantwarttih: Wh. Mahr. Itdaerlohn 1 A. 28 fr; in gan Bayern mit Einfluß dur 
‚Beheligebäße 1 A. D fr. — Nnferale, weidhe buch bie game 


Mia eime Hark Berberitung finden, werben mit 3 fr. bir 


geben werben, uns koſtet wirrselhjänelich in @aijerstaurern mit Truc und Merlag der Budirudkrei vb Neht in aiſcitlautern. \wierfpaktige Zeile berechnet, bei Gsmallger Yuferatieu mit 2 fr, 








Nro, 38. 


Telegramm 
"der „Piälzifhen Volte eitung“. 

” , 7. Januar, Die Demiſſion 
Bambetta’s tft angenommen. Atago ift zum Mis 
nifter bes Innern und interimiftifchen Ariegäminifter 
ernannt worden. 


Politiſche Ueberſicht. 


* Raiferlautern, 8. Februar. 


Abermals heilen wir ben Leſern einen Wrtifel 
ber Berliner Volkszeitung mit und wir mülfen ihn 
ang briugen, ba unjere biefige Gollegin uns bie Arbeit 
Fwerlic erleichtern und ihn abdruden wird. Einen 
guten Frieben! will die Volkszeitung, einen feier 
ben auf billiger Grundlage. Die Volkszeitung, welche 
feiner Seit mit zu den milthendfien Annerioniften 
gehörte, beginnt enblic bie furdtbare Gefahr zu ber 
greifen, bie burch bie Gewaltpolitik dem Frieden 
und ber Freiheitlichen Arbeit bereitet wird. Wir em 
.. ben Aıtilel der ganzen Aufmerffamfeit un- 
erer Beier und bemerken nur, dab wir die Gefahr 
von vornherein richtig erfannten und trog bed Außer: 
Be Migtollens ber Annerionsfreunde marnenb um 
ere Stimme erhoben, Heute wäre es unſinnig gegen 
bie befcloffene Chatfache ber Annerion noch ein Wort 
gu verlieren. Wir fehen auch mit ein, vom welder 
Belchaffenheit die milderen Friebensbebingungen ber 
Volkszeitung fein follen, bie Anner on auch eines 
verhältniimäßig nur Heinen Gebietes bleibt immer 
eine unverantwortliche Härte, Zum Xroft 
und in biefer traurigen Lage nur der Gebante ge 
reihen, baf bie Staateform Frankrelchs eine republis 
tontice bleibt. Der monardifche, der cälarififce 
Staat übernimmt als Erbſchaft bie Aufgabe, ben 
Krieg bei nüchſter Gelegenheit miener vom Jaune zu 
brechen, Slfiob und Sothringen yariiduerobern, Ans 
ders jebech iſt es mit ber Republit, die gleichfals 
erobernd auftritt, erobernd jedoch mit den Waffen 
des Friedens und ver Meien 
ir haben dies Alles seiner Zeit autgeſprochen, 
dafür jedoch nur tie wattonaliberale Ehrenbejeihnung 
tanzofenfreund! Wateclanpeverrätber | geerntet; bie 
egenmwart zeigt, daß wir Recht hatten. Sin» bie 
neueſten Nachtichten übrigens begränbet, fo ſpannt 
men im Smuptgwartier doch bereit$ mildere Saiten auf. 
Die beablihtigren Annerionen werden bierin auf El 
foß und bie Feſtung Meg beſchtänkt. Bon ganz 
2othringen, das zum weitaus größten Theil eine 
nationol: franpöfiihe Berdlfrrung bat, und deſſen 
zwangtweiſe Ginverleibung in Deuſſchland von allen 


urtheilsfähigen Männern cis ein Hct der größten! 


Die jwifchen Bismard und Jules Favre 
abgefchloffene Eonvention. 
Egqluß. 

Art. 11. Die Stadt Paris wird eine ſtadtiſche 
Kriegstontribution won 200 Millioaen Franc bezahlen, 
Die Bezahlung mub vor dem 15. Tag bes Waffen: 
ſtillſtandes erfolgen, Die Art und Weile der Zablung 
wird durch eine gemiſchte beutihe und franzdfiihe Com: 
miffion erfolgen. u 

Ari. 12. Während der Dauer bed Waffenftilltan- 
bes darf Nichts von den Öffentlichen Werlhen, melde 
als Piand zur Dedung ber Sonteibution dienen län: 
nen, bri Seite gebracht werben, 

Ar, 13. Die Einfuhr von Waffen, Munition u. 
Material zur Anfertigung berfelben, ıjt für die Dauer 
des Waff⸗enſtill ſtandes unterfagt. 

Art, 14. Der Austauſch ſammilicher Kriegégefan ⸗ 
genen, weiche ſeit Beginn des Krieges von ber franyde 
ſiſchen Mrmee gemacht find, fol iofort vor ih geben. 
Zu biefem Zweck werden die franzdfiihen Behörden in 
Lürzefter Zeit die mamentligen Liſten der deutſchen 
Rriegsgefangenen den deutſchen Militärbehörden zu 
Amiens. Dans, Orleans und Befoul juſtellen. Die 
Ferigabe der deutſchen Ariegägelangenen erfolgt auf den 
Ber Lrenye zunätfi liegenden Punkten. Ihretſeits wet · 
Den Die deutſchen Behörden an denſelben Punkten und 
in Pürgefter Friſt eine gleiche Zahl franzäfiiger Befan- 
Henen von den entlpredhenden Graden auslicfern, 
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ı framgöfilh bleiben dürfen. 


kann In Berfailled vorangegangen feien, 3500—4000 Ber 








69. Jahr 


dehufs Gtablirumg einer deutſchen Flotteuſtation in 
Dtindien, unb baß er bie Serausgabe von ywanzig 
frangöflchen Kriegaichiffen forbere. 
ie Zonboner LT der Pontus · 
frage bat ſich nad einer — ihung, bie am 3. 
db. fattfanb unb im ber ale Mächte mit Ausnahme 
mereichd vertreien waren, bis zum nächſten Dien- 
ag vertagt. Bon Berlin aus wirb beflätigt, bak 
alle weientlihen Zuntte ber Gonfereng im Einver 
fiändnifie. ihrer Mitglieber erledigt fein Auch in 
bee frage der Domanfgifffahrt if nach einem Tele: 
gramm aus Vetersburg fiherem Dernehmen zufolge 
ein Einverftändniß erzielt. Die Frage fol auf ber 
Gonfere trennt von ber Pontusfrage behandell 
werben, fo baß erfiere nicht ala Eonferenyobjett, fon- 
dern ala ein Begenflandb eriheint, mit bem ſich bie 
Vertreter ver Mächte nebenbei beiofien. Man wer 
hitet auf biefe Art jeden Verſuch, auch ambere Ge ⸗ 
genftände vorzubrimgen. In der Frage felbft ſcheint 
ein Cinverfländnib ſchon jegt alfeitig erzielt zu fein. 
Die europällhe Tomm ſſion bleibt erhalten ; weder 
Deulfhlanb noch nb ober Ruhland haben ei⸗ 
was dagegen; auch bie Türkei fiimmt gu. 


Einen guten Frieden. 

Dir wünfden einen Ba, nicht wie ihn bie 
Noth den Franzoſen auserlegen und ein Gieger: 
Uebermuth ihn bictiren könnte, Tonbern wie ihn 
Deutiäland zu feiner Sicherheit und Guropa zu fei- 
nem Wohlergehen bedarf. 

Der Arieg — zu der Wahrnehmung wird man 
gar balb nah bem ben in verflärftem Grade 

ngen — ber frieg iſt micht bios eine Galamität 

Befiegten, fonbern eine Wunde, bie auch ber 
Sieger nicht leicht verfchmerzt, Bei ber Solidarität 
ber Interrſſen aller civilifirten Böller, bei der Wech ⸗ 
felfeitigkeit bes WoblRandes zwiſchen allen Ihaffeusen 
Rationen unb bei der bereits genaueren Verbindung 
ihres Verkehrs, ihrer Productions: und ihrer Eon- 
fumtionsfähigfeit ift eine jede Störung des Wohl- 
Ranbes ber einen Nation eine Schäbigung aller an- 
bern. Das Wohlergehen Europa’s befleht ſeit der 
Dienfibermahung der Dampitraft und ber Natur 
gefege in nichts Anderem als in dem Austauſch des 
Ueberfluffes zwifhen ſeinen probucirenden Wölfern. 
Leldet eines davon Mangel, fo empfinden alle andern 
ben Verluſt. Legt man einer Nation eine drüdende 
Feſſel auf, fo Aberträgt ſich bie Laſt zugleich auf ale 
andern Rationen. 

Der Friebe, wie ihn nicht blos bie Ariegiähren. 
ben, fonbern Europa bedarf, wird nur dann einge» 





Untlugbeit betraditet wird — mir vermeilen auf 
Yeußerungen bed Schriftftellers Hans Wachenhufen 
— if fomit feine Rede mehr. „Ranzig“, wie bie 
dentihe Poftadminiftration die durchaus franidſi ſche 
Stadt Nancy ind Mittelalterliche zurüdüberi:gt bat, 
wird hletuach, wenn der Friebe zu Stande kommt, 





Nicht mit Unreht hatten feiner Zeit die veutichen 
Blätter darüber gellapt, daß bie für bas beutfche 
Bolt fo überaus wichtigen Rachtichten won ber Gapi- 
tulation der franyöftihen Hauptſiadt zuerſt in en 
liſchen Blättern erihienen wären, Der „Köle. tg.” 
wirb nun barüber aus Brüffel geichrieben ; 


In Deutihland Hat man fih gewundert, daß 
bie engliihen Blätter zuerft vom ten Verhandlungen 
gwiihen Jules Favre und Bismard Kennuniß ers 
halten haben. Die Lonboner Journale erhielten aber 
ihre Nachrichten von dem engliihen Bevolmäshtigten 

eren Dodo Muffell, dem Julet Favre Alles mittheilte, 

do Aufiel mußte übrigens fogar vor Biemaick, 
‚ was ber Zweck ber Ankunft: Jules Fadre's im Haupt 
| quartiere von Verfailes war. Der Frangöftiche Dir 
| nifter des Auswärtigen hatte nämlich dem engllſchen 
| Diplomaten mitgeibeilt, daß er fomme, weil Paris 
' gemöthtgt fei zu capitulicen, ‚Wenn es nicht verhungern 
' wolle, Er fdilderte die Lage von Varis ald eine 
' faribare uno theilte u. A. Hertn Odo Ruſſell mit, 
daß während ber brei Tage. melde feiner Ankunft 





tonen (bie Verwundeten nicht mit einbegriffen) im 
Barid geftorben Seien. Möglich, daß Bismard mit 
‚ Teinen Nachrichten zurüchtelt, fo lange er mit bes 
‚ Erfolges fiher war; jebenfalld konnte er aber vor 
 Doo Aufiel mit melden, mas Jules Fadre eigent 
lich molte.” 

Die eiſten verläflihen Mitfeilungen über bie 
Forberungen, welche Graf Bismard dem mit Frank 
rei zn Iäliebenden friedendtractare zu @runde le 
‚gen wird, find enolid eingetroffen, Die Mittheifun: 

gen jind zumeift negativer Natur ; fie dementiren bie 
‚ jzerft in Verſailler Gorreipondengen ber Schleſiſchen 
; Beitung auftaudten, dann ber Times ala Driginal- 
| Depeie zugegangenen Angaben, welch legtere bie 
engliſche Preſſe zu —* Ausfällen wider bie 
angeblichen preußliden Präteniionen veranlaßten. Es 
wird dementirt, bad Preußen die Brenzen Deutich- 
lands bis über die Mass hinaus verihieben und 
bie Keltungereige von Sedan bis Givet von Frank: 
reich fogreifen wolle; ferner, daß ber deutfche Neichs« 
tanzler die Abtretung des Gebietes von Pondidery 





Der Austauſch erſtreckt ſich auch auf die Befange 
nen des Civilſtandes, wie die Schffslapitäne der beuts 
ſchen Handelämarine und bie in Deutſchland internirten 
franzoſiſchen Civilperſonen. 

Art, 15, Ein Poſtdienſt für offene Briefe ſoll 
wiſchen Paris und bei Drpartements durch Bermitte 
lung bes Kauptquartierd in Verſailles eingerichtet wer⸗ 


ben. — 
Folgen Unterſchrift und Siegel. 
Bismard, Favre. 


Berfchiedenes. 

* (Dr. Ludwig Edardi) ift am 1. Februar 
zu Teſſchen on der Gehirnentzümbung geſtorben 
— Im blühenden Mannesalter wurde der reibegabte 
Mann einem vielfach shätigen Wirken entriffen. Edarbt 
war im Jahre 1827 in Wien als der Sohn Wwohlh:: 
benber Eltern geboren und abfolvirte daſelbſt das Gyhm · 
nafium, Sıbr früßgeitig machte Ah bei dem fireblar 
men jurge Wanne der Drang geltend, mit poetiſchen 
Productionen vor das Publifum zu treten; er berfucte 
ſich zuerſt im lyriſchen Gedichten und ließ fdon im 
Jahre 1547 ein Etüd: „Die Rinder der Räuber,” 
im SJolephliäpter Theater aufführen. Das Sıad fiel 
als ein Probuet, das bei mid wegguläumenben talent · 
vollen Sachen im Ganzen unreif tar und an Bizar 
rerien liti, am erfien Abend burd und wurde am yineir 
ten, am welchem Gdarbt ſelbſt die Rolle bes Heiden 


übernommen hatte, unter unerbörtem Speltakel zu 
Grabe getragen. Edardt war troß feiner Jugend, als 
bie Ereigniſſe des Jahtes 1848 het eindrachen, eine be ⸗ 
lannte Perſonlichteit. Bei der idealen NRichtung, welde 
ibn befeelte, bei der Begeiſter ung für Freihent und 
Drurfthum, die ihn durdglühte, war «6 wohl felbfi: 
verfländlich, daß er unter den Zonangebenden ber Aula 
eine hervorragende Rolle fpielte, Er ſah ſich begreif- 
Tichermeike, wie fo viele Andere, veranlaft, während ber 
Drtobertage von Wien zu flüchten, unb nad einigen 
Wanberfahrten ließ er fi in Bern in der Schweij 
nieder, no er im Laufe der fünfziger Jahre ale Do» 
cent ber Aeſthetil an ber dortigen Hochſchule Vorlefun ⸗ 
gen hielt, Im Jahte 1852 wurde er dem größten 
deutſchen Publilum durch ein literar · hiſtotiſches Merk: 
Votleſungen über Göthe's Totquato Taſſo,“ belannt, 
das dom ber Kritik bie günfligfe Beutthtilung fand, 
Jer folgenden Jahre erihienen in Beru won ihm bie 
Schriften: „Schiler's Beifeegang,“ „Bern im Bunde“ 
(Feftgebicht), und in Yarau „Dramaturgifde Studien,” 
Tritte Ditobrr 1860 wurde Edarbt ats Profeſſor ber 
beutihen Sprade am bie höhere Lehranſtalt in Lujern 
berufen. Bergen feine Ernennung erhoben Jämmtlihe 
geiftlihe Profefforem der Luzerner Rantonsihule Bros 
teft und legten als Begründung ihres feinbfrligen Mufs 
treten® gegen ben Dichtet ein Fragment aus dem Stüde 
Enſabeih von Schatlachthal“ vor, Das im der Zeit ⸗ 
ſchrift: „Die Schweiz" abgebrudt mar. (Scqhluß f.) 


i 


| 
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ſicherter werden, wenn durch ſeinen Geiſt und Cha⸗ordnung der nächſlen Kammerfigung kommen. — 
rafter deullichet als bisher erſichtlich wird, wie jeber [Rad ‚ber Ausſage von Betheiligten ſtellen die acht 
Arieg ein gemeinfomes Unglüd wie für dem Biſieg- Kreiſe Bayerns für die Ausgewielenen folgende 
ten, aud für ben a if. Gedt diefe Erkenntniß Entihädigungstlanen on "Frantreid: 
cus dem Friedensſchlug hetoor, To Darf man wohl | Oberbayern 1,200,000 yres., Niederbayern 64,000 
bofien, dab im ber figgreiien, mie in ber unterlier ; Fres., die Balz 5 Mil. res, Dberpfalz und Rer 
genden Nation auf tin Menihengeileht hinaus bie | gensburs 69,000 Ftes, Oberfranken 300,000 Ares, 
etwedie Kriegleidenichaft ſchnell zur Ruhe kommt | Mittelfranken 2,770,000 Fics., Unterfranfen und 
und einem befiern und ebleren Wettkampf der Bil: | Aichaffenburg 1,500,000 fFres., Schwaben und Neus 
dung und bed Moblergehend ven Plag räumt Der | burg 1 Mil; Fres. was demnad eine Summe von 
Friede mit folder Husficht gelaltet den Krieg zu jfaft 15 Mil, Fres. iffert. — Im Wahlbegitke 
einem Gtrafgeriht des künſtigen Friedensbrechers, Münden II ifi vom nationalliberaler Seite Stabt- 
befien Frevel feinen Reiz mehr bietet, ihn ſobald tichter Kaſtner als Gandibat aufgeſtellt. — Die 
nochmals zu unternehmen. Die Völker Catopas, rien negaten folen Simmerl anfzu⸗ 
bie in foldem Friedensſchluß erfennen, daß binterii Rellen' beabfichtigen:” Poaäh letern ale vom 
ihm weber Eroberungsluft noch Racheburſt lauert, 
faffen Mertrauen zu dem Frieden und laſſen feinen 
Segen ſchnell erblühen, um die geihlagenen Wunden 
auftichtig zu beiten Gin Friede folden Charakters 
ift der geficherte, weil er helhmichtigend auf bit Lets 
benihaften und befriebigend auf bie fernere Beihichtsr 
epoche wirkt. 

Mie anders aber der Friebe wäre, u er 
biefen Geiſt der Mähigung verlengnete, das (ehrt ein 
unbefangener Blid anf bie eigentfümlice Lage 
Frrankr 





nationaliberalen Rammerklub ſtehen politide Ma- 
nifefte im Ausſicht. Es befteht die Möglichkeit, daß 
im Elub fih eine —— volzicht. Eine ſolche 
ſcheint ſich auch anberwärts Im Lande anzubahnen. 
So ſchreibt man dem „Nürnberger Gorreip” aus 
Regensburg, bab fi die freifinnigeren Elemente von 
ben nationalliberafen Bursaufraten und Neuctionären 
getrennt haben und bereitd mit einem * auf bes 
mottatiſchem Standpunkte ftehen. Hoffentlich wird 
ber gudere Fuß bald nachfolgen. 


und bie Stimmung bed übrigen neutralen a, 5. Febt. Da bie Sommelzüge, zu 


Lage, daß es zur Förtfepung des Krieges kein 
kampfgehbtes Heer befigt; aber was ihm jept im 
Kriege fehlt, wir ihm, wunderbar genug, ber 
Friede bieten. In runder Zahl bürfte wohl 7 
bie jehige kriegẽgeſangene eu an von Paris mit 
geredinet — ber Frieden eine ee von einer bal« 
ben Milion fammt niedern und höhern Offizieren 
aus ber — Gefangenſchaft nah Frank 
reich heimbringen. Id) ein Material für eine er+ 
neueste Kriegẽ · Vorbereitung dies wäre, das fan 
man fich wohl benfen, wenn man ermägt, wie ſchnell 
bie frangöfijge Nation‘ tolofjale Mannihaften zur 
Kriegfährung anfammelte. Nimmt ein Friedens⸗ 
ſchluß nicht den Gharacter an, dab die wahrhaft 
und aufrichtig Friedliebenden in Franfreid ihn als 
erechie Buße binnehmen und ber Ariegdleiben» 
haft für lange Zeit einen Bügel anlegen, fo kann 
ea kommen, daß gerade bie Nadebürfienben am 
eheften bie härteften Friedensbedingungen für den Au⸗ 
genblid acceptiren und ſich mit ber Ausficht um fo 
geioiffer tröften, daß ganz Frankreich gar bald in 
den beimfehrenden Gefangenen bie Schulmeiſter Für 
den nädften Krieg erbliden werben, 

Einer folden Gefahr entgegen zu wirken, würde 
freilih bie fortgefegte Kriegsbereitſchaft 
Deutfhlands eine umabweisbare Not 
mendigfeit fein. Aber eim folder rieben wäre 
nicht nur ein bloßer verlängerter und aufreibenber 
Vaffenftilftand für Deutſchland und Ftankteich, ſon ⸗ 
dern ein zwingendes Motiv für ganz Europa, ſich 
in Rilftungen für fommenbe Cefahren zu erſchöpfeu. 
Schon jegt haben wir in ber Runde micht ſonderlich 
auf Freundfhaft ber Nachbarſtaaten zu reinen. Die 
Staatsanleihen, welde die Schäden beden müſſen, 
entziegen Thon jeht der gewerblichen Welt bas Car 
pitol, biefes Friedensruſtzeug, ohne welches ber Völ⸗ 
terwohlſtand feine Arbeit immer von vorn anfangen 
muß. Reue Anleigen zur Beiriedigung der Ariegs- 
Gontribntion ſiehen in Ausſicht, deren Ertrag doch 
wieberum nur zur Sriegsrüftung verwendet wird. 
Dazı in allen Staaten bie Vermehrung des Heeres, 
die Verbefierung der Waffen, die Umgeftaltung der 
gelungen und bie Drganifationd-Arbeit, um bie 

logfertigfeit zu erhöhen — und man bat ein 
Bild einer Zulunft, bie Wunde auf Wunde häuſt. 

Die Grenze prahiih zu zeigen, wo ber Friedens⸗ 
ſchluß eine beſſere Zeit verbärgt, ober mo derſelbe 
fih in fein Gegentheil umkehrt, ift freilich feine leichte 
Aufgabe der Gegenwart. Mber eine Mahnung in 
ber jeginen Epode, mo entlteidenbe Beſchlüſſe gefaßt 
werben müfen, melde weit in die Zulunft hinein 
greifen, eine Mahnung gegen jede Aufreizung ber 
Kriegsleibenfhaft, das ift ein Pflichtgebot Aler, bie 
nach einem ehrenvolen aber ehrlich gemeinten Frie⸗ 
ten trachten. (Berl. Volksjtg.) 


Neuefte Nahricten, 

OD Münden, 5. Febr. Un beide Kammern 

angte beute das allerh. Reſeript, durch meldes 
er Laudtag bis zum 15. db. Mis. verlängert wird. 
— Die Beſchwerde mehrerer fatholifher Delane in 
ber Pal in Betreff der Gommunalihulen 
wird in ber Kammer der Abgeordneten noch einmal 
zur Sprache ommen, indem Abg- Haud fie ih nun 
mehr ald Hatrag angeeignet bat, welcher zunächſt 
bem VI. Ausihub zugeteilt wurde. — Im I. Hubs 
ſchuß der Kammer ber Abo, find die Beratbungen 
über den Geiegenimurf in Betreff der metrifhen | Stremayer und Tſchabuſchnigg angenommen morben 
Moohe in Malzaufihiansfadhen zum Ubſchluß And, Graf Hohenmwart if zum Minifter bed Innern 
gedichen und wird ber Gegenſtand auf die Tages | ernannt und mit der Neubildung bed Gabinets be 


rei beförbert zu werben, mehrmals über 1000 
Dann enthielten und beibalb ber Transport berfel- 
ben auf einmal nut mit Mühe bewerfftelligt werben 
konnte, fo wurbe bie Anorbnung getroffen, daß in 
jeder Mode 2 folde Sammelzüge abzugeben haben. 
Demgemäß wurden geſtern über 600 Mann von 


abermals rin 
gangen. Der leglere enthielt u. X. bie Wiedergeneſe ⸗ 
nen vom 2. uf.» Regiment. — In ben 10 


in Ingolſtadt imternisten Sriegegefangenen, beren 
Zahl ſich auf 9000 belaufen wird, 31, baven 14 
en Blattern und 17 an andern Rranfheiten. Die 


ternfeankpeiten find demnach übertrieben. 


den, bab bier bie Anfrage einlief, ob fih in biefiger 
Stadt Räumlichkeiten für diefen Met vorfinden wür 


Oberhofmarihallamte, jondern von ben führern ber 
nationaliberafen Partei im norbbeutihen Reichstage. 
Diefelben hatten vermulhlich die Abſicht, bei Bera- 
hung ber Berfailler Verträge Ruenberg als Krönung: 
ort vorzuiälagen; wehhalb biefer Vorſchlag unterblieb, 
ift und unbefannt, 


Wismard'3 mit Jules 


März beiproden, damit die Verfammlung in Bor 
deaur ernithaft die Friedens und Regierungsirage 
bitcutiren könne. 

Die militärifhen Befehle aus Verſailles Lauten 
babin, ohne Unterbrechung die Rachſchübe jo zu ber 
forgen, als ob ber Krieg fortbanere, 

Don einem Sübdentihen einfluhreihen Etants- 
manne fol bei Bismard angeregt worden fein, 


aus der jest zu gemärtigenden franzöfiihen Kriegs ⸗ 
entihäbigung zurüdzuerftatten. (?) 

* Berlin, 7. Febr. Abgeorbnelenhaus. Beras 
bung der heſſiſchen Kirchengeſeße. Nachdem Miller, 
Malindeont und Hol gegen und Achenbach, Hänel 
und Braun (Hersfeld) für die Gefepentwärje geipros 
hen baben, wird Die Generaldiscuſſion geſchloſſen. 
Nach kurzer Spez aldiscuffion folgt die Abftimmung 
über bie $5 1 und 2 ber Borlage., Mor ber Kb: 
flimmung beantragt BetbuigHuc nach Ablehnung ber 
Regierungsvorlage, reſp. bed Eommilfionsantrages 
über die geſtellten Amendements befonderd abzuftim« 
men. Der Antrag wird in namentlicher Abſtimmung 
mit 172 gegen 166 Stimmen angenommen. Darauf 
wird 5 1 fomohl nad ber. Negierungsvorlage mie 
nah dem Sommillionsvorjälag abgelehnt. Naben 
m 5 1 auch Fümmtlice Amendements unter wieber: 
bolentliher namentliher Abftimmung abpelehnt find, 
sieht der Eultuäminifter beide Geſehe zuräd, Nächſte 
Sigung morgen. 

Schwerin, 6. Febt. Der Großherzog iſt heute 
bier eingetroffen. Die Stadt prangt im Flaggen · 
ihmude. Abends Slumination und Aadelm. 

"Mir, 7. Feb. Die „Amtäzeltung” meldet, 
baß die Demifitonen der Minifter Graf Potodi, Taaffe, 


Europa. . melden fi bis jegt regelmäßig jeden Samftag die | wenn beide Delegationen in 
Frankreich befindet fi in der eigenthämliden | wiebergenefene Manniaft ber bayerifchen Truppen | puntt wieder zufammenteeten würben, der Blid ums 
in Ulm vereinigte, um am anbern Tage nach Frank | getrübt nad 


| 
| 


| 
| 


| 


Deflerreih die 30 Millionen Sriegäfoiten von 1866 | 


auftragt morben; auf bem Vorfchlag beifelben find 
u Miniftern ernannt: für bie Yuftig Habientinek (f), 
ür bie Fiaanzen Holzgethan, für den Handel Prof. 
Schärfe, für bem Guftuis Fericek (9), unb für bie 
Zanbesnertpeibigung Scholl. 

* Wien, 7. Febe. Das’ „Telenraphen-Gorre 
Iponbenz Bureau” meldet aus Konftantinopel vom ge 
firigen Tage: Die Nachricht, tie Pforte würbe bie 
Donanfürfteniämer occupiren, faUs bie Abreife bes 
Fürften ftattfände, iR unbegründet, 

Pet, 5. Febr, Neueſie Meldungen aus Huka⸗ 
ren confatiren, dab Fürſt Karl, ben Borfielungen 
Preußens und Deilerreihs folgend, bas Land nicht 
verläßt, fonbern ben Verſuch machen wirb, durch eine: 
Perfaffungsänderung eine haltbate (Bituation zu 
daffen. Die diplomatiſchen Agenten faſt aller 
Maͤchte and in feinem Intereſſe thãlig. 

"Pf, 6, Fehr. Die Seſſton der Neichsraths- 
belezatton wurde Heute geſchloſſen. Der Neichskanzler 
theilte im ber Schlufrede mit, der Kailer habe ben 
zwiſchen ben beiden Delegationen vereinbarten ger 
meinſamen Gtaatsooranfhlag pro 1871 zu uch: 
niren gerußt und ihm beauftragt ber Delegation für 
ihre unermilbete Thätigleit ben Dank und die Aner- 
fennung des Kalſers aussubrüden. Der Neicdt 
fanzler ſprach ſchließlich die Hoffnung aus, baf 
einem nicht fernen Zeit 


uhen fih richten wirb, 

Bern, 7. Febr. Durch Nachtrag zum Bertrage 
bezüglich der Fotthardtbahn ift die Fri, binnen 
welchet bie Erflärung über bie Bahlung ber Subs 
ſidien erfolgen fol, bis zum 31. October 1871 ver 
längert worden. 

rüffel, 5. Febt. Joutnal des Debats* vom 


verſchiedenen Abteilungen, bie fih in Ulm gelam- | 2. Februar führt aus, daß bie Nepublif nicht für 
melt baten, nad) Frankreich befördert umb heute iſt frankreich Iebensfähig fei und die einzige Hoffnung 
uz mil 600 Mann von bort abge: | bed Landes auf der Familie Otleuns berube. 


Brüffel, 5. Febr. Wie aus Douai gemelbet, 


2 j agen | bat auch der dortige Municipalrath gegen Bambettas 
som 10. bis 19. Jan. einihliehli ftarben von den | Wahlberret Proteſt erlaffen und erMärt, bak trog 


beffelben alle regefmtäßlg abgegebenen Stimmen als 
gültig betrachtet werden follen. Wie aus Paris ger 
melbet, wurde bie Lifte ber Candidaten für bas 


wunlaufenden Berüchte von einer großen Sterblihteit ; Seinebepartement angeſchlagen; bie Namen fänmt« 
unter ben dortigen Gefangenen in folge von Blat- , licher Mitglieder der Negierung figuriren darin, aus: 


genommen ber Bambettad, Die Lifte ſcheint auf 


ruberg, 2. Febr, Bezüglich der Kaiſerkrö- große Majorität reinen zu bürfen. 
nung fönnen wir Ihnen mit aller Beftimmtheit mel« ; 


Drüffel, 6. Februar. Independance beige” 
ſchreibt aus Lyon vom 3. Febr: Garibaloi hat id 
nad) Ehagny, dem Hauptquartier ber Bogefen-Armee, 


ben. Diefe Anfrage erfolgte allerdings nicht vom |; begeben 


Brüffel, 7. Febt. Die „Liberte” meldet: Mis 
niftee Dorian fünbigte proviioriih den Handelsver⸗ 
trag mit England. Pinard ift in Lille eingetroffen. 

Brüſſel, 7. Febr. Das Varifer Gontributions- 
anfehen wird gleichzeitig im London und Paris bei 


dem Haufe Rolhſchild aufgelegt. An London foll 


Berlin, 4, febr., Abends. m den Gonferenjen'| der Cours zwiſchen 85 und 86 betragen. Das Ans 
ore iR bereitd Die Eventus | Ichen if binnen fünf Jahren zu Paris rüdjablbar, 
alität einer Maffenfilftands+Berlängerung bis 1. Das Hans Rothſchild 


U vom Bundeslanzleramte 
dat Zugeftändnig ermirken, bab auch deutſche Bethei ⸗ 
ligung ausbrüädlic geſtatſet werde. 

Bräffel, 7. Febr. Paris iR ruhig. Lebens 
mittel foımmen an. Die Wahlen finb bis zum 8. 
vertagt. Die meiften Ausfiäten bat bie republika⸗ 
niſche Lifte; bie ber Negierungsmitglieber, Junperiar 
liften und Rothen bapegen keine. 

* Dille, 6. Febr. Abbenille ift von preußiſchen 
Truppen bejegt worden, Laut einer Depeſche bes 
Präsecten des Somme:Departemenis ift der Sig ber 
Bräfechur von Abbeville nah Aue verlegt, 

Lille, 6. Febe. Mehrere Hiefige Hanbeläfirmen 
erften Ranges erklären in einer Petition an die Präs 
fecten der nördliden Departenients, daß dutch bie 
Dectele, melde Uneinigkeu zwiſchen Paris und Bor« 
beaur erzeunen, die Rathloſigkeit und Unſicherheit in 
den Beihüitsverbältnifien im Wachſen begriffen fei. 
Sie ſchildetrn bie traurige Lage bes ſchwet heimge⸗ 
juchten nördlichen Frankreichs, 

Havre, 5. Febt. Ein Deeret Gambetta's er⸗ 
flärt: Havre und beifen Arronbiffement bilden einen 
Wahlbezirk, da Die Übrigen Theile des Departements 
beiegt find. 

Upon, 6. Febr. Sons le Eaulnier ift am 5. b, 
von ben —X bejetzt worden. 

* Baris, 6. Febr. Burg Regietungéetlaß ift 
die Kuflöfung derjenigen mobilifirten Nationalgarben 
verfügt worden, welde als Barifer Negimenter ber 
zeichnet rurden. 

erinilleö, 5. sehr. Die Zmeilöpfigkeit ber 
frangöjiichen Negierung Scheint bazu dienen zu follen, 
dab Conventionen von dem Barifer Theil abgeſchlof⸗ 
fen, von dem Borbesuger aber nicht gehalten wer» 
ben. Nah ber Convention find mur mit einer freie 
gewählten Nationalveriammlung Friedensverhand⸗ 
lungen in Ausſicht genommen. Eine unter der Dic⸗ 
tur Gambena“s nad Belieben zuſammengeſehle Ber 


faramlung hätte dagu feinen Beruf. Jules Favre 
bat im Namen der Pariier Regierung: in einem an 
den. Bundescanler Schreiben ſich im fol 
genden Ansorüden gegen das Gambelta'ſche Eirculaf 
erlärt: Ja den Verhandlungen Aber bie Convention 
babe von keinerlei, Belkeänfüngen der Wahlrechte 
bie Rede fein können. Das Land mole freie Wah- 
len. Wenn bie Delega 
die Mäplbartelt befränfendeh Dekret erlaſſen habe, 
movon er noch nichta wiſſe, jo werbe bie Nenterung 
der nationalen Bertheioigung daſſelbe zuverläfig auf: 
heben. MWahrfheinfih wird bie Verwirrung fih nur 
durd bie Nufihiebung der Wahlen löſen laffen. 


* Bördenug, 4. Wehr. Die Regierung veröffent- 
fit eine m. Jules Favte's an Gambetta, d. d. 
Berfailles, 2. Febr., welde beiagt: „Die Schwierige 
feiten ber — des Waftenftilftandes = 
eg Mir —8* nicht den Terı der äonven⸗ 
tion und ber Beflimmungen über die Demarcationd: 
linie nadj’Bordeaur senden. Ich Sende jegt dieſen 
Text, den Sie den Corpecommandanten übetſchicken 
wollen. Na der Ausführung ber bereits be ' 
Behimmıu beiteht Faore auf der Ausführung des 
Woffenftilitandes, indem er binzufügt: Geſtern gab 
Graf Bidmard feine Zuſſimmung, dem General von 
Manteuffel Voll macht behufs Regelung der Demars 
cationslinie mit unferen Gommandirenden zu ſenden. 
Beben Sie benfelben einen gleichen Auftrag. Venach⸗ 
richtigen Sie mid, wenn biele Dispofitionen getrofs 
fen find. Sie bad, was id) zuerst ges 
fhrieben, nachdem ih mit Moltke conferirt hatte 
Man ſchl i ” Bit und Belfort zu übergeben, 
dann wo) die Demarkation machen. Ich 
fonnte ben * Boriälag nit annehmen, obgleih ih 

t hatte, Belfort könne Ah nicht mehr la 

alten. Ib ſuchte um die Ermädtigung nad, Dffi- 

ziere zur Aufllärung über die wahre Sachlage in 
bie Feſtang entfenden zu dürfen; ich Hoffe auf Ger 
nebmigung. Unter den jegigen Verhältniffen wür⸗ 
den bie Operationen vor Belfort und in den Depar ⸗ 
temen'd ara, Gote b’ Dr und Doubs mieber be 
ainnen, vorbehaltlich eines zu treffenden Ablommens 
über den Beginn des Waffenſtilſtandes. Der Com- 
manbant von Langred verweigert die Anerkennung 
bes Waſſenſtillſtandes und verlangt eine diffrirte 
Depeſche. Ich babe feine Chiffern mid. Senden 
Sie ihm die Depelde.” 

* Borbeaur, 6. Febr. Die Regierungsmitglie: 
der Arano, Garnier-Bagıs und Pelletan überbradten 
ein von ſammulichen Mitgliebern der Parifer Nenier- 
ung unterzeichnetes Decret, welches bas Wahlbefchränf: 
ungsbecret Gambetta’s vom 31. Yan. aufbebt, 


Breft, 6. Wehr. In ber Abminiftration gibt ſich 
eine zunehmende Zerlegung, namentlich unter ber ırles 
beren Beamtenmwelt, fund, Die Bevölkerung bes 
weſtlichen und jünlichen Franfreihs nimmt eine 
ſchwierige Haltung an, Haft ale Journale des We 
ftens ſprechen fih gegen die Dictatorialpofitit md 
ba® Herauibeidhmören des Bürgerkrieges aus, 


* Ronden, 7. Fehr. Drei Kriegöſchiffe verladen 
in Woolwich 2000 Tonnen Lebensmittel , bauptfäde 
lich geſalzenes Rindflerſch und comfervirtes Fleiſch, 
für Paris, 24 Defen fertigen Tag und Nacht Bis: 
fuits für Paris an. 


zofale und vermifchte Rachrichten. 
* Raiierslautern, 8. Febr. 
* (Der Brojeb der Stabt contra Dell. 
muth) ift wegen GErbebung des GompetenzGonfliftes 
bis ** 1. März vertagt worden. 
* m Laufe des Jahres 1870 wurden in ber 
Stadt Raller slautern folgende Neubauten aufge: 


8 neue breifiädige —— 
I. 


12 Anbauten an Beftchende Wobnbäufer, 
7 Wohnhäuſer um je ein Stodwerl erhöht, 


4 Deeonomiegebäude in MWohnhäufer umgewanbelt, 


: meue Deconomie 
8 BWerflätt: und Fabrilgebäube und 
21 Remifen, Walhlüden und dergleichen. 

* (Güterperfehr mit ben Lönigl. Saarbrüder 
Bahnen.) Unter den Beſchtänkungen der Verfügung 
vom 10. Rev. Nre. 24,970 X können von jeßt ab 
wieder und Eilguter nach allen Sta 
tionen ber f, Saarbrüder und ber Riein Rafebafn fo: 
wie ber Streden Forbach ⸗ 4 hu Benning.? zer 

werben. 


beförert 

Unbebingt —2* find ale nad und über 
Neunkirhen hinaus beftimmten Proviant-Trandporte, 
welche nicht fpeciel vom ber Direktion genehmigt find. 

Nach allen dieſſeits Forbach gelegenen Stationen 
lönnen 2ebendmitteljendungen im Neinerem 
dann angenommen werden, wenn es feſtſteht, daß bie, 
felben für die Eivilbenölferung und micht für die Hr 
mte beitimmt find, 

Um in diefer Beziehung gegen bie verichiebenartir 
gen — *2— der Armeelieferanten einige Sis 
Herung zu erlangen, macht die fgl. Saarbrüder Eilen» 
—x die —— ſolcher Sendungen von der 

Ausfelung eines Reverſes abhängig, welder dem 
—8 geſondert beijulegen iſt und im dem ber 


tion in Bordeaur wirklich ein | führt: 


gs ge Bahnverwaltung ermädtigt, die Waate auf 
feine Roften an den Abgangdort ſoſort zurüdzuienden, 
wenn fie innerhalb 24 Stunden nad der Bereitjtellung 
am Beflimmungsorte nit in Empfang genommen, 
bezw. abgeladen ift. 

2. Berzicht leitet auf die Weiteraufgabe an einen 
anderen Beſtimmungsort, ſowie auf das Recht, über 
die Waare zu Gunften eines Andern, ald des bejzeich ⸗ 
meten Moreffaten zu verfügen und inäbefondere biefelbe 
an Militärbehörben ober Lieferanten abzugeben, 

3. fih zur Zahlung einer Gonventionalftrafe von 
100 Zhlm. pro Wagen verpflichtet, fofern er bie fub 
3 2. begeichnete —— Verfügung treffen ober 
bied auch mur verſuchen follte 

Wird die Ausfiellung diefed Reverſes verweigert, 
fo bürfen bie betr. Sendungen nicht expebirt werden. 

Für diejenigen Büter, welche nad Stationen jen« 
feits Fotbach befimmt find, übernimmt die Saarbrüder 
Bahn keinerlei Garantie und haben daher bie Verſen⸗ 
der durd; Beiheinigung auf dem Frachtbriefe auf = 
den Erfah für Beihädigung und Berluft, melde bas 


But jenſeita der franzöhichen Grenze betreffen follten, kammibe 
ve 


tzichten 

t Binnweiler, 6. Febr. Nähften Sonntag 
den 12. d. M,, Nachmittags 3 Ubr, fol Hier im Win: 
lelmann ſchen Saale eine Berfammlung Rattfinden, um 
einen Kantonalzweigberein für bie Unterfläfung ber 
Familienangehörigen im Kriege Befallener und Ber 
mwunbeter, ſowie der lehleren, zu gründen. Man beab- 


fichtigt: einen Kantonalausſchuß zu wählen und in bem 
einzelnen Gemeinden Agenten aufjuftellen. Die, @in- 
ladung ift unsergeichnet don beh Herzen Hlegamber Bus 
gel, 6. Ditmana, Shmid, Ph. Seriba und Gar Bil. 


+ Hugsburg, 2. Febr. Die Collegien der 
Stadt Augsburg haben die Erhöhung der Lehrerge ⸗ 
halte (500 fi ag np und von 5 zu 5 Jahren 
100 fl. Altersjulagen bis zum Betrage von 1000 fl. 
bazu no jährlih 125 H. Wohnum; ng für 
jeden definitiven Lehrer) mit dem 1. Juni 1870 ins 
Leben treien laffen und ſind bie ——— 
mit 534 Januar 1871 au 

ern Nachts hat fi im —— Rranlen« 
baufe der Privatgelehrte Fram Nircmer vom Euerborf, 
ein talentuoller Echeiftfiefler, mittel feines Sadtuchs 
am Fenſtergitter erhängt; ſchwete Leiden an Kotper 
und Seele waren das Motiv bes traurigen Schritte. 
. + Heidelberg, 3. Febr. In BWiedloh wurde 
ein Heiger in dem Augendlick vom einer Bocomotive 
erfaßt umd erbrüdt, ald er mit der erregen 
Ölen beicäftige war. Dem Unglädiichen gin 
Maſchine gerabe über bie Bro, io dah er isfen 8 


mit von 

+ Am 8. Juli feierten im einet Berliner Wein: 
fube 22 ehemalige Mitglieder der „Rhenania“ in 
Bonn das Stiftungafet dieſes Corps. Heute find 
von ben 22 nur nod 8 am Leben, bie 14 andern 
find im Rampfe gefallen und ruhen im frangöfiidher Eibe. 
*"(Husder neuen Raiferfabt.) ine Hodr 
geitöfeier pwiſchen einem Tifchlermeifter und ber Zodr 
ter eines Schloſſets fand am Sonntag in ber pweiten 
Etage eines Haufes der N. Straße flatt, Zur Ders 
berrlihung des Feſtes war ein HarmonilaSpieler ge: 
wonnen worben. Während nun bie jüngeren unb äl+ 
teren —— nad den Mängen des in Berlin fo 
beliebten —— ein Tänjchen machten, ra 

fi) Spigbuben unbemerft in die Kuche geſchlichen 
Dort hoben fie vorfichtig die Pfannen und Shüfleln 
mit dem buftenden Speiſen von der Rodmaldine und 
gingen mit der Beute davon. Die Hodhjeitägäfte, die 
ſich recht hungtig getangt hatten, mußten fi mit im 
der Eile beſchaffter kalter Küche begnügen. 


achrichten. 
a der Vfalz, Kammer des 
3. wurbe ber Beheer Frbtdt. Buſch 
zu at ber ——— oben 


Durch Belhluh . 
Innen, vom 12 
im Gdigeim zum 





Schule zu — vom W. Jeau. 1871 am, ernannt. 
Notizen, 
Gebt. Bar. in par Di —8 IR. legliche Bin  Mhener 
. Mitt 336,97 50 Min — 49 S®. trüb 
„ Abbe, 328,07 49 Mar. 73 m. trüb 
7. Morg. 329,85 ( — AsW. trüb 
. Me. 9331,50 14 Min 18 RM. ttäb 
= 331,39 --0,3 Mar. 56 NO. trüb 
8 Mor. 30,3 IB — RO. Eine 
Bert sofungen. 
* Drannismelg, 1. fiebr. Wei ber heute flattpehabten 


9. SerimsBichung dee Herzegl, Brauniäwelriigen Sieaie · 
Prämien Milehene (Vraunihmeiger 20 Thalırsfeoe) find bie 
—— 9 Sxrien vn worben: 3220, 4445, 4624, 

9, 7067, 7538, 77a, 3257, 8599, welde in der am 31. 
Ni fartfindenden Sränien-Jirtung 450 Gewinne im Os 
trag von Thlr. * erhalten. 
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Berfteigerung. 
Donneritag, den 9. Februar 1871, des 
Nachmittags 2 Uhr, babier im Gaftbaufe | 
zur Bolt laffen Der GadparNode und | 
beffen Focter ar 
Dlanfitr. 568,. — 4”/,, Des. Fläde mit 
Wohnhaus, Anbau 3 >of babter an 
der Kolbergaffe, neben Setnrich Eruflus 
und Wittwe Loch. 2 
Ratlerslantern, den 19. Ianmar 1871. 
2,03 Derbeimer, #, Motär. 
Hofzveriteigerung. 
Montag, den 18. Februar nädiibie, 
Morgent um AU Uhr, anf dem Trippftadbter 
Werke am unteren Dammter, laſſen die Ser: 
ren Gebrüder @icmamth aus ibrem 
Finfterbrunmer Walde — Bann von Schopp 
folgende eis auf Credit verfteigern: 
ar Buxhenrett 
10 —55 budent Stangen: 
ht Rranpen 
35 Ra er gefpaltene buschene Prüged. 
0 Stüf burhene Wellen 
Schlag yo um Weniterbrunners 


20 Städ — Wellen. 
200 Süd fieierne Durdforitungsmellen. 
Raiierdlantern, ben 7. Aebruar 1871. 
artmann, & Notär, 





x ein Sichäftshaus 
eg er rjon geiudht, die Fochen 
fan — * en häuslichen *3 n 
2 





it mır Erwachſenen männlichen Geſchlechts meitattet. 


diesjahr 












u. Nur no bis Donnerftag bier zu feben. | 
Zum erſten Feige in Saijerslantern. 


Im großen 


Gemälde-Sallerie 


Die Bude Hit von Morgens 9 Uhr F Abends 9 Uhr off 


b. Leilich aus ."Bagern. 


Tr Die Bude ift gebeizt. = 


Altestrodenes zerkleinert buchen Brennholz ai —F 
efälltes friſches Holz 


Gentuer B6 Er., franco vor s Haus bei 


Albert Vinnzinger. 


auatomiſchen Muſenm 


von Ph. Leilich. 
Große Bude auf dem  Stijtsplas. 


vom 5 viegsihauplas 1870. 


Eintrittöpreife: Zur Gemäldegallerte 6 fr. — Der Eintritt zur 2 und 8. Abtbeifumg 
Vreis 9 fr. — De Katalog 6 fr. | jeden —— ur in au haben 





Delonom Br sehe 


ſchöne — u. 
Eßlartoffeln 


(im Seinen). 


Strickwolle, 


8 * —— in allen farben, das 
Heimen 16, = Kg und 24 
ei a nn fr. empfeblen 
Geſchw. Zprok. 


l 
— 








a 





iner 


Imon, 
| 94,miD Gonbitor und Baitetenbäder. 
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Zu „permietben: 
aus 2 Zimmern, abe 
—— — tuche und 
ne Rüde, Kae Antbeil 
warte 3 Speider: — . Mai zu 


RL. le j ———— Yale 
er 
Wilh. Dad, Medani * 
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Grossherzoglich Oldenburgische 


Staats-Eisenbahn-Anleihe 


im Betrage von Thlr. 4,800,000, 


eingetheilt in St. 120,000 Obligationen & Thlr. 40. — 
mit 3%, jährlich verzisslich und nach Maassgabe des Verloosungsplans innerhalb 60 Jahren 
rückzahlbar. 


Mit Genehmigung der Stände ist diese Anleihe für das Herzogthum Oldenburg contrahirt. 

Zinsen und Obligationen sind zahlbar in Berlin, Frankfart a. M.. Hamburg, 
Oldenburg und Wien in Silber des 30 Tbaler-Fusses, 

Die Ziehungen finden r@®tdenburg statt und wird deren Ergebuiss an obengenannten 
Plätzen publieirt. Die am 4. August jeden Jahres zur Rückzahlung bestimmten Obligationen be- 
kommen den vollen Betrag des erst am darauffolgenden 1. Februar fälligen Zins-Coupons ausbezahlt. 


Die Subscription findet statt am 13. und 14. Februar 1871. 


\ bei der Widenburgifchen Landesbank, 
u Minkug I um Spur rg rihbunk, 
„ Berlin bei Herren Plathe u. Wolff, 
„ Amsterdam Fr ”» Wunderlg u. Lie, 
„ Basel „ Herrn &m. fa Kocht Sohn, 
„ Bremen „ Herren 3. Schulte u Wolde, 
„ Breslau ” Oppenheim u. Schweiher, 
„ Dresden „ Herrn M. Schie Yadyfolger, 
„ Frankfurt a. M. „ Herren von Erlanger a. Söhne, 
„ Hannover „ Herrn M. 3. Stensdorfl, 
„ Hamburg „ der Vereinsbank, 
„ Leipzig Pe Agentur der Weimarifchen Bank, 
„ München — Vayeriſchen Handelsbank, 
„ Stuttgart Ei Württembergifchen Wereinsbank, 
„ Weimar — Weimariſchen Bank, 
„ Wien a Stanco-®rflerreihirchen Bank, \ 


zum Cours von Thl, 8%, — per Obligation, mit Zinsgenuss vom 1. Februar 1872 anfangend, zahlbar 
bei der Subscription (als Caution) Thl. 


bei der Repartition . - . „ 615 h 

vom 1. bis 5. April 1871 „1 — Thlr, 37, 15. 
vom 1. bis 5. August 1871 . „ 10. — 

vom { bis 5. Februar 1872 „Mm. — 


Es werden Interims-Scheine, auf eine Obligation laufend, ausgegeben. Der Umtausch der 
Interimsscheine in definitive Titres geschieht kostenfrei bei der ursprünglichen Subscriptionsstelle und 
werden darüber seinerzeit nähere Bestimmungen bekannt gemacht werden 

Vollzahlung ist nur in den Einzahlungsterminen vom 1. bis 5 April 1871 und vom 1. bis 
5. August {871 gestattet, Auf die anticipirten Einzahlungen werden 3“/, Zinsen vergütet; dagegen 
sind für verspälete Einzahlungen, die längstens nur bis 5. Mai 1872 enigegengenommen werden, 
5"/,, Verzugszinsen zu zahlen . 

‚An den Gewiun-Ziehungen participiren auch nicht volleingezahlte Interimsscheine, soferne 
die fälligen Einzahlungen in den bezeichneten Terminen geleistet worden sind, jedoch werden bei 
der Auszahlung die noch ansstehenden Raten in Abzug gebracht. 

Im Falle einer lieberzeichnung findet eine möglichst gleichmässige Reduction stalt, jedoch 
solien dabei kleinere Beträze bevorzugt werden können. (33,6 


Holzverfteigerung u. Jagd⸗ 





verpachtun 
in der Gemeinde Gehrweiler. 
RE * Mittiwoch, den 
JJ 15.1. Mis,, At: 
zo Fe tags 12 libr, am 
—— ebrweiler bei 
„ur 'f Bith Aalen, wer: 
a 4 den ſelgende Hals 
AR k aus ders daligen 


* Gem⸗e indernaſd 
Schlag Teuclatoch, Schmammberg and 
Schlangenböhle, veriteigert: 

30 eichen Stämme 5. El. 
t ge Stamm 5. Gt. 

425 buchene Hohmentiaimen. 

1, after buchen Scheithefi. 

ER burtene Melle. 

25 after Neieme Prüged. 

1475 Eieferne Prũgelwellen. 

£ Unmittelbar nach 

dieker Veriteigerung 
wird die Feldjagt 
Win ber Öbemarkung 
eenon Gehrweilet auf 
6 ober 4 Nabre 






verpachtet, 

@ehrmerler, den 4. Februar 1871, 
Das Bürgermeilteramt. 
Kolter. 

Bundes ‚dDreifarbig, nad neucher 
Brerfügung, mit od, obne Germania, waſchãcht 
Vonner Fahnenfabrif, Bonn a Rh. 


Preußiſche 
National⸗Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Stettin, gegründet 1845. 


Dicke altrenommirte Geielichaft mit einem Grundkapital von Midionen 
250,000 fL und einem completen Rapitat-Refervefondb von 5 Millionen 500,000 fl. übers 
nimmt Merfiderungen auf Mobiliar, Raaren, Bieb, Feldfrüüchte ıc. ze., gegen angemeliene 
billige, jede Nadıkhunverbindlichfeit ausihlichende 4: rämien, 
Jede gemünichte Auskunft, fowie Antrageformulare werben von dem Unterjeich⸗ 
neten unentgeldlich und bereitsotlligft ertheilt. . 
Raiferslautern, den 1. Februar 1871. 


Die Bezirks-Agentur: 
Guftau Wes, Thenteritraße 192. 


Ein ihn er Ein gebrauchter 2:rüderiger 


Bordidnitter Kardı 


; Drüden wird zu faufen geſucht. Won 
wird auf lohnende Meeordarbeit fiir zmei | UM 
Gatterjägen und Mundläge gefucht von wen? fapt bie (rpedition d. DI. (335,» 


ara SZacob Herbig. | 
Zwei tüchtige 


Weber-Gejellen 


finden dauernde Beſchaftigung bei 
Frau PB, Israng Wwr. 
32°) Dakmaalle. 


6 


18%, 





Ein tüchtiger 


Maſchinenſchloſſer 


wird für eine Fabrik in ſelbſiſtandiger Stel: 
lung geſucht. 
Naheres in ber Erpedition d. BI. 





* YA 


— 
na er ve f 
Morgen, —— ** der 
Fruchttalle, gedallen von dem kal. Hande ſs⸗ 
Ichrer Baumblntt 


Thema: „Der Einfluß des Handels au 
das geiftige unb materielle Wohl ber Wälter. 


aufmännischer Verein 
Kaiserslautern. 


Morgen Abenb 8’, Uhr 
odenverjanmlung. 





—— 83 
Bantgeſchfies ——— en 
Der J. Boritand, 
Baumblatt, 

Ginen zuverlaſſigen Heizer 
fugt Blt,a 

Jacob Berbig. 


" Zu vermrietben 
—— —* ae — 


Lazarus Hohmann, 


Ein Junge 
— foglei in bie Lehre treien bei 


er, Badirer. 
Dirielbe erhält fofert Berablung. * 


Haus-Berlauf. 


Unter günftigen Bebing: 
ungen ift im ber Nähe der 
Fiſenbahn in biefiger Stabt 
ein erft vor wenigen Jahren 
he erbauten 1'/,chtökiges Haus 






au verfi 


a 8 Ton 
a ür jebe# ı 
eignet. — Mäheres bei — 


2. Pasquap. " 


Kohlen und Gips, 


auf Babnboi Kaiſerslautern, 
möglihft billigem Preis er ir 
Nies, 


Die Weltgeſchichte 


in einem Brief-Eouvert. 
en Pre Handmörterbuch, 
enthaltend bie bervorragenbilen Ers 
eigniffe und Thattachen der Welt: 


geldichte, 
georhnet nach der Reihenfolge der Stähte 
von Eduard Maria Dettinger, 
VPreis 21 fr. 
Vorrätbig In ber Buch und Muſikalien⸗ 
2b. Robe in KRaiierd 





peichern und einem Seller, unb kann der 
Einzug bid Aprit nächſthin Natıfinden. 
180] ‚Max Winteroll. 


> Don Manns 
beim bierber 
ging im Paufe 
des Monats 
Jannar ein Ballchen, ent⸗ 
baltend 44 Bin, Spindelſauen. 
von einem Frachtſuhrmanne 
verloren. r bailelbe ger 
—  funben bat ober nähere Muss 
kunft barüber zu geben im Stande if, be 
liebe ſolches in ber Expedition biefes Blattes 
negen gute Belohnung zu than. 33% 


| 
—* 
'm * 






Donnerſtag ben 


9. eg 
Mepel- 
in der Bierbrauerei 


mon Höfft enlabet Ührinkreis", 


Franz Pfeiffer. 
! Branfturter Gourß v. 7. Februar. 
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Dieſea Blatı erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags, an 
AD auperbeut| 
!ätter als Gratia: Beilagen aueze⸗ 
Tin Haijersfantermimit Druck und Berlag der Buchdrudteri Wh. Tor In Kailerslanterm, 


Tage banı ber 
* ni ei Unkrrhaftam 
quben werben, und Tekrı n 


Ilt bie Mebacion werauhoseifi: Ph. Hahr. 





Nro. 34. 


Nerbabige Zei vegan, 


de Volkszeitung 


— 


Irägeriebe 1 
— 


| 





25 fr,; in gang Bapeın mit Cinſchluß ber 

Mrögebäße fr 3 fr. — Anlerate, melde burdy bie sr 
eine Harfe Verbreitun den, werdem mit 3 fr. & 

maliger Inſtratien mit 2 fe, 








Privat: Zelegramme, 
** Brüffel, 8. Feb. Das „Ede du Parlament” 


„Ein bemerfenswerther Wechſel ift in. ber 
Indem die Pariſer 


fagt: 
Lage Frantreidhs vorgegangen. 


Regierung bad Wahldelret Gambetta's annulirte, ı 


at- vieler feine Demiffion geneben. Die Erfotglofig: 
et der in Borbeanr flottgefundenen Manifeitation, 
deren Amel es war, einen Mohlfehrtsausfhuh zu 
comftitwiren, iſt nicht ohne Einfluß auf dieſe Ent 


ſchließung gemein. Der Öffentliche Geift in (Frank: ' 


reich if volftändig zu Bunften bes Friedens ge 
fiimmt, und in Deuſſchland betradtet man ibm, mad 
ollen uns zugehenden Mittheilnngen, als geſichert“ 

"* Borbeaur, 7. Febt. Aus Wigerien wird 
eine infurreftionnelle Bewegung, welche in der Pro» 
vinz Conftantine ausgebrohen Set, firnalifict. Details 
fehlen noch. 

** Dondon, 7. Febr. Der „Daily-Kelejraph“ 
enthält -ein Telegramm cus Berfailles, wonach die 


Bela jjerangd- Armee am 20. ds. in Paris einrüden 


werde, ob als Freunde ober Eroberer, merbe von 


Ratıfinden, 


Politiſche Ueberſicht. 

* Ralferölautern, 9. Februar. 
Uebereinitimmenb Tanten die Berichte über dem 
Zuſtand der Armee Faldherde's und Thanzy's nad 
ipren fepten Niederlagen. In grelen Farben wurbe 
das Elend neihiilbert, weldes ber Mangel, der Bin, 
ter und der nacridenbe Feind auf dem Nüdzuge 

ben franzöfliden Heeren bereitete. 
eberou® traurig aber fol das Loos ber im die 
Schweiz lbergegangenen Bourbaliiden Armee 
fein, das Elend wirb als grenzenlos geſchildert. Bon 
Seiten des Schwelzer Bundesrathes geihieht Alles, 
um den Jammer zu mildern; ein vom Militärder 


partement etlaſſenes Jnternirungsregulativ ftelt aus: ; 


führiih die Veftimmungen über die Unterbringung, 
Verpflegung, Belorgung und Bermaltung ber frans 
when Vilitärs feſt. Ein büftend Bilb von dem 
Zuftande ber Armee bei Uebertritt Über die Schweis 


der Grenze entwirſt ein Gortefpundent des „Bund“; 


er ſchreibt: 

„Bas ih mit eigenen Augen geſchen, das iſt 
der traurige Zuſtand der vielen flüchtigen Soldaten 
cus dir Armee Borbalis, welde an unſern Schwei⸗ 
zjerboden Hohen. Biele maren verwundet und zer: 
iumpt. Einige hatten Stroh um ihre Fühe geflochen. 


Dr. Lu @dardt. 
(Stfuß.) : 

Dieles Vorgehen riniger Haubensfanatiter machte aber 
auf die maßgebende Behörde wenig Einprud, und Edardt 
blieb an feinem Poſten. Im Jahte 1862 wurde Edatdt von 
dem Öhrofiherjog von Baden nah Karlaruhe berufen, 
um dort mehrere Winter hindurch Vorleſungen fiber 
Arftkent und ſtunſtgrſchichte zu halten, und ward zu« 
gleich zum großbergoglicden Holbibliotgelar ercamnt, 






nb& hierher ger 

linge war und 
dafı die franyöfie 
ſche Armee am umlerer venze im Zuftande oöl» 
liger Demoralifation begriffen fei. 40: bi® 50,000 

ann sollen ohne Führung hungernd und halb er 
froren im liegen und das Fleiſch ges 
fallener und verbungerter Pferde verzehren.“ 

Es if fiher von großem Julereſſe die Haltung 
—— das nicht ————* für bie 
beutihe Sache an den Tag legen follte, im biefem 
Augenblid zu beobadten, mo bie erften, alerbings 
wohl unrichtigen Rachtichten über bie preuiichen 
Friebensbedingungen in England belannt murben. 
Die ein Blig aus heiterem Himmel halte bie Des 
peſche des Berliner Gorreipondenten over „Timen” 
gezundet, wonad die deutſchen Frriebensbebingungen, 
mie fe Graf Bismard Herrn Jules Fabre mitge- 
teilt Gut, bie Mbteetung von Elſah und Lothringen, 


‚ ineiufive Beiſort und Weg, bie Zahlung einer Geld: 
der Haltung bes Barlaments in Borbeaug abhängen. ' 
Im erfteren Falle würde ein bloßer Durchmarkd 
dur den Arc de Triomphe und bie Aue de Rivoli | 


entihäbigung von 10 Miliarben Franc, bie Ab⸗ 
tretung von Vondichern in Dflindien, und die Leber 
gabe von Kriegöſchiffen erfier Maſſe involviten. Die 


' gefammie Tagespreſſe Wi wie auker ſich über biefe 


dingungen, die, wie bie „Zimes” felber neflcht, 
ihre büfterften Erwartungen bei Weitem überfieigen. 
(Die „Zimes* ift fiher fängit von ben Hauptbebin ⸗ 
gungen unterrichtet geweien.) Alarmirender no 
ala die enorme buhe erſcheint ihr bie Kerrites 
riolforderung; dab fi der deutſche Ehrgeiz auf Metz 
erſtrecken würde, hätte ſie nie (9) geglaubt. Keime 
Einbilpdungälrait, keine Bezugnahine auf mitielalter- 
lie Travitionen, Könnten je die Tharfachen umfohen, 
bak Mi umb feine Umgebung weientlih und em. 
fallſch ftanzöſiſch fein Mit Meg in beutihen Häns 


den lönnte kein franzöfiicher Herrſcher länger ficher 
unter dem Bade der Tuiletien Schlafen. Es mar 


uns befannt, daß Teutiklans mit dem feflen Ent: 
ſchluſſe hiaauszog, biefe feine alten Brovinzen mieder 
7 erobern, imdeflen mir erwarteten von bem deul⸗ 
hen Strotmännern eine erleuchtetere wenn auch 
feine großmüthigere Poli, Wir waren nah Sedan 
und noch mehr nad dem Felle von Mep überzeugt, 
dab feine Ueberredumg im Gtande fein merbe, 


Sttoßburg und die VBogefenlinie dem Sieger zu ent: 


reißen, Es ſchien uns eine ſtrenge, doch nicht unger 
rechte Zuchtigung für die Angriffägelüfte Ftankreichs, 
daß ihm fein Bid mehr auf ben Strom gellaftet 


fein Sollte, nach dem es io lange ungerechtet Weiſe 
geſtrebt. Allein über dieſen Buntt dinaus glaudten 


tat auch vielfältig ala Jouxnaliſt und a3 Rebdner in 
politiiden Vereinen thätig, Sein Aufenthalt in Wien 
Übrigend häufig durch Auaflöge im die größeren 
Provinzftädte unterbrogen, wo er ſtets unter Beifall 
— fo namentlid auch ım vorigen Jahre in Hermann: 
flade — Öffentlich Ins. Außer der langem Reihe feiner 
tunſiphitoſephiſchen und hiſtotiſchen Schriften bat er 
auch dramatiſche Werke herausgegeben; es find dies 
bie Stüde „Solrates,” „Schil* und „Palm, ein beut- 


Raqhdem er im dirſer Weiſe dritthzalb Jahre beihäftigt | ſcher Bürger”; das erfle und Irfigenannte birfer Dia ⸗ 


mar, erhielt er am 17. Nosbr. 1864 mit Ginemmale 
feine Entlaffung Uls Grund derſelben wird das vom 
bem Katlaruher Natipmalterein audgegebene und ihm 
zugrihridbene Prögramm bepichnet. Mit Beginn des 
Jahres 1865 überfiebelte @darst von Rarlerube nad 
Maniheim, wo er die Mebaction des Drganıd ber 
deuiſchen äuferfien Linten, „Das deutliche Mogenblatt,” 
führte, in melden auch das Piogramm ber Parteı vers 
Öffemtlicht wurde, Voe zii Jahren lehtie Edardt nah 
Defterreih zurdd und gab in Wien eine Anzahl von 
tunft» und Bulturhiftoriihen Vorleſungen, wilde außer 
ordentlichen Antllang bei dem Baublılum fanden, Et 
base ſchon feit Jahten geleien; die große Umabl fair 
feiner Lultuchiftorifigen Schriften, Die Waffe Materials, 
bas ihm zu Beboterfand, die Leichtigten, mit ber er 
ſprach fein Reichtum zu glädlicen Wendungen und 
zutreffenden Brldern — all das yulammenAchente ſei ⸗ 
nen Börträgen einen ungewöhnlichen Erfolg: Edatbi 


men find am Meinen Bühnen gegeben worden, „Zelro: 
tes” erhielt bei der Mündener Vreiäbewerbung im 
Sabre 1858 eine chrenuolle Erwähnung In Summe: 
Edardi war ein Schriftiteller von midt gemöhnlicher 
Begabung, fnfinnig und ſtrebſam, ba vom ihm noch 
mande literarische That zu erivarien mar, ‚ 


Galfel, 5. Febr. Aeußerm Anſchein mad lebt 
ber Erkrifes zu Wilhemahöhe in aller: Zurüdyeso- 
genbeu, ald ob er Die Aubenmeit gar wehn mehr 
beadte und es mird Alles vermieden, was nad 
Außen einige Aufmeriamkeit erregen könnte. _ Gleich 
jedem andern polinichen Gefangenen, ber feine Ein ⸗ 
ſamleit unterbrechen will, ericgeint ex mehrmals tes 
Tages on einem geöffneten Fenfter, mit einer Schale 
im: der Hand, ſtteut auf die Fenſterbaut Süden 
Badwert, welches im biefer Jahreszeit geſchaſtig ihn 
umflatlernde Vögel beglerig abnehmen. So wie er 





erwäzen, ob c& weile ihrerfeits fein bürfte, ben An» 
ſpruch ntreih® anf Meg au verwerfen. Gleich ⸗ 
geitig glauben wir, daß wie hart auch Deutſchland 
gegen feinen geſchlagenen Feind fein möge, Krank: 
reich nicht durch ein weitere® Toben, ber „Arien & 
Voutranes” ober „MWiderfland big zur völligen Er 
Denn“ hoffen Tann, feine vermeifelte eh m 
ern 


„Im Bergleih mit told bebentenben Bräten- 
fionen”, fährt das leitende Blatt fort, „Iceint uns 
bie omgebliche Forderung von Pondichery in Dft- 
—* ur _ —— von 20 Kriegaſchiffen 

er e kaum ber Erörterung bt WMWas is 
ernftliih angeht, IM Frankreich, uud bie Pre 
teit, dab es mit eintadr-Menichiihkeit behandelt wirt. 
Es Tann nicht zum Wohle Dentjhlanbs fein, daß 
Frankreich fo eeniebeig wird. 

Die Capitulatlonsnadgriht fol in Wilhelms: 
böbe bie freubishle Aufre ung bernorgerufen haben, 
ſo daß elbſt der Erlaiſer biefes Mal son feiner 
ftoifden Ruhe, bie. er Aets me Schau getrogen hatte, 
verlaffen mwarbe und im feines. Fre ar Krrestheit 
die Wachtmannichaft bewit hele 3 bem aber. die 
Bedingungen ber Gapitnlation befann! wurden, trat 
namentlich über bie, baf eine Gonfituante einberufen 
und biefe über die Geſtaltung ber Dinge in Frank, 
man, Tann. mob! tagen, Wskergilägenkei 
mung, man. kann. wo gen eichlagenbeit 
ein, bie Sogar Äußerlih unverkennbar war, Diele 
ift aber in den jüngften Tagen wierer völlig ver 
Ihmunden, berichtet cin Gorrelp. ber „Mrantf. Aa", 
und man. fieht: mit einer gewiſſen verlranensvsllen 
Buve;fiht. der Zukunft entgegen. So viel firht Fe, 
bob. fo nach vnd ma. in nler Stille errungen 
um Auftruch getseffen werben, Auch vom 

erihal Baraine Telther bemohnte Wie ift vom 
15. April d. J. ab mieber ja vermielben. Giebe 
Bolt, dah Napoleon: IL. nicht feinen Einzug im 
Boris am. der Spike, beulicher Teuppen Hält. 

Die Must. wilden Paris und Morbeaur if 
durch ben Nüdirilt Bambeita's ausgefüllt, bie 
Wahl zur Gonfituante wird ungehört vor fi gehen 
und das franzöſiſche Volt im ber Lage fein, feıne 
— ſelbſt zu ſchaffen. Möchte feine Wahl im 

ntereſſe des Friedens und ber Freiheit Europas 
eine gloctliche fein. 

Rach der officiöfen Mitibeilung ans Berfailles fol 
bie Rriegsentihädbiaung in Geld, melde Graf 
Bismard von Frantreich fordert, nicht zehn, fondern 





das Fenfter öffnet, find ganze Mailen berielen ba, 
vorab die ſrechen Eperlinge. Run, ber Gerechte ei · 
barmt ſich res Viches! Rachdem er ſich dirſes Ber 
gnügen bereitet, den Bogeln dieſe Kebesgade gereicht 
bat, macht er oft einen kurzen Spaziergang. Ehe 
er das Schloß verläßt, werden die Schüdmaden kur 
nachrichtigi. daß der Harfer kommt, bamaıt fie pfludy 
ſchuldigſt nah Ordre das Gewehr prälentiren fönnen, 
mas fonit vielleicht unterbleiben wilede, Da jener in 
Eivillfeivung erfheint, So nad Außen, Im Im 
nern mag es doch mohl anders fein umd ein regeres 
volitiſches Leben gefühel werten, BDeyeiben und 
Brisfe fommen und gehen, ebenfo wie bie hervor 
rogenditen Diplomaten bes ebemalinen Ruilerreicht. 
Fu dieſen Tagen mar ber Marquis vom Lavalene 
zu Wileimstöhe im Schloß, Wie man hört, if 
derjeibe von. bier über Brüffel ins deutſche Haupi ⸗ 
quartier nach Beriailes gereiſt. Daß dieſer Dipior 
mat, ebenſo wie feine Collegen hierhergelommen find, 
zur um ihren Seren und Meiſter zu begrüßen, iſt 
nicht gut anzunehmen. Wir bleiben bei unterer 
mehtfach ausgeiprodenen Anfiht, dah wichtige Vet · 
handlungen mit dem Erlalſer gepflogen werben und 
daß dieſe vorübergehenden cheunugen zu Wil 
beimahöde nur Senbboten find, — Die Erlaiferin 
bat ihr und ihres Sohnes Bilo, weiche che gut aus⸗ 
gefallen ſein jolen, zum Reujabrögeihent geigidt, 


— — — 








etwa acht Milliarden betragen. Die Wiener Blätter j werben, Leider ſchlug dieſes Wageftit fehl. Unfere 
nden auch dieſe —— mahlos und erheben | Abſichten waren, troß ber Wachſamkeit unlerer Vor— 
iefelben Einwürfe dagegen, wie gegen das Verlangen } poften und des Geheimmifjes, mit dem alle unfere 
von zehn Miliorden. Die „N. Ft. Pe.“ bemerkt, j Operationen volzogen werben, dem Feinde verrathen 
bab bie Berechnungen, welde die 8 Milliarden redht- | worden. Die drei zum Sturme beilimmten Batail- 
fertigen folten, auf der Borausiegung bafiren, daß lone (jwei vom 67, Reniment, ein Bitaillon vom 
nicht der effective, fondern auch ber indirecıe Scha- | 45, iment Samdwehr) gingen mit dem größten 
ben, der entgangene Gewinnt, bad luerum cessans, Stillſchweigen und ber firengen Weifung, nicht zu 
vernütet und baß für jeden Befangenen ein Löfegelo | Ichiehen, gegen Abends 8 Uhr vor. Die Ader hatten 
bezahlt werben müſſe. Der mittelbare Schaden fei | ſchon die pwiſchen den beiden Werken nelegenen 
aber unberedienbar, eine Entſchädigung dafür lönne, | Blodhäuier genommen, als jie jo ſtarkes Kreugfeuer 
wenn er in Anfchlag gebracht werben fole, von ben Ferhielten, dah es reine Unmöglichkeit war, ſich zu 
Reutralen ebenfo gut gefordert werden, und jFramks | halten Trohdem wollten bie tapfern Wehrleute 
teich fei aufer Stande, ihm zu zahlen, Ebenſo ur» | nidts vom Weiden willen, und nur bie Ueberzen⸗ 
theilt das „Tageblatt“. Es hebt namentlich herupr, | gung, daß -eine nänzliche Aufreibung ie Loos sei, 
daß es unmöglich fei, für Frankreich eine To unge⸗ | bewon fie zum Aüdzun Dabei wurde von feindli 
beuere Summe im fürzerer Friſt aufzubringen, und | cher Seite, während unſere Geſchüte ihmiegen, ein 
daß, wenn man bie Bablumg auf jahrelange Terr | Granat- und Shrapnelieuer gegeben, wie es felbft 
mine vertheite, Frankreich Deutihland tributär werde, ! Straßburg in ben ſchwetſten Stunden nicht fannte, 
b. 6. in ein ähnliches Verhältniß trete wie dasjenige, | RNicht beifer erging es dem 67ern, bie von Peroufe 
wie es zwilden der Türkei und Numänien noch ber |ber Haules ⸗Perches in der Kehle angreifen follten. 
ſteht. Die Franzoſen würden noch leichter ben Ver | Der größte Theil der gelammten Beiagung ftellte 
luft von ein paar Provinzen tragen als eine Drds Jh Ihmen entgegen. Mit jeher bedeutenden 
zung ber Gelbfirafe, bie fie ihrer Unabhängizkeit | Berluften mußten fie ſich zurüdziegen. Häll biefes 
aller menihligen Borausiiht nah für immer ber | Ereigniß aud ben Fall Belforts nicht ab, fo ver 
rauben würde. Dis ‚Tagbl.“ warnt die Leiter ber | zöert es denſelben bob S—14 Tage.” 

beutfhen Bolitif, den Bogen nicht zu ftraff zu ſpan —— TEE TE 

nen und nicht Unmöglihes zu verlangen. Der Neueſte Nachrichten. 

Breffe” wirb übrigens aus Berlin pemeldet, daß Münden, 5. Febr. Zn einer heutigen Ber: 
Gra fammlung unabhängiger Wahlbereihtijter wurde nad) 


f Bismard nur zwei Milliarden Rriegdentihä- 

bigung forbere. —— — a — — 
org er bermalige nbtagsabyeorbnzte 

Das Wahlprogramm der norddeut: | Würzburg, Herr @. Fr. Kelb, als Gandıdat für bie 

ſchen Demofratie, | Exele eine Neihätagsabzeordneten des Wahlkreifes 


1. Es ift die erfte Pflicht der Volfsuertretung, Münden I in Borfälag gebracht und dieſe Candi⸗ 


s I: datur einflimmig von ben Verfammelten gutgeheißen. 
in ausreichender Weije für die Opfer det] Kür den Bahltceis Dünden 1 —* zwei 


Krieges " wg und die erg —— — — . “ — * 
Kriege ur vermindern, , em x ndi ge de um. Dr. mid, deſen Poll» 
Reichstage die Entfheibung —* Krieg tiſche Vergangenheit ziemiih allgemein bekannt iſt 
d Fried Kerkmi werb und den Anmeienden genügende Sicherheit zu bieten 
“u BECDER, CENGEURENEE — bien, baß er unter allen Umftänden feinen oft und 
2. Zur Sicherung ber Volksfreiheit ift die Ein- | öffentlich genug verfoctenen Grundfügen über Volks: 
führung der deutfhen Grundrechte, die rechte und Volksfreiheiten getreu bleiben werde. 
Schaffung eines verantwortlichen Minis; Inu Gegenſat zu ber politiichen Gharacterfeftig: 
Reriums, die jahrliche Feſtſtellung des Mii- | fit Der beiden genannten Perfönliäteiten wurde bas 


fi „| Ungzuverläffige und Trügeriihe neuerlichet Barteipros 
tärbudgets und die Befeitigung der Diäten gramme, wie fie mamentlich jet wieder von Seite 


loſigleit der Reidstags-Nbgeorbneten moth- | des fih fo meunenden Nationoliberalismus anf den 
wendig. Markt gebradit werden, unter Bezugnahme auf Ihat- 
3. Das Voll erwartet von dem Reichstage eine | ſachlihe und allgemein befanule Vorausgänge in ber 
Verminderung der öffentlichen Laſten, vor jüngften poltiigen Vergangenheit, in’s verdiente 


. ea Licht gefielt, 
Allem durch die Herabfefung der dreijährigen gm Schluffe enbli mwurbe eine Berftärkung bes 


Dienftzeit auf eine einjährige, ſowie durd) | proniforif—en Ausigufes vorgenommen und bemfels 
Verminderung dei Präfenzftandes. ben aufpetzagen, im län,ftens act Tagen einen weis 

Einer Regierung, welche ſich diefen For | teren —— — —— 
derun⸗ indli der Ab⸗ | verenlaflen und bemfelben zu berichten, was in bem 
— —* en ni Berfolge des angeitzebten Zieles in ber Zwiſchenzeit 


geſchehen. 
r Münden, 6. Febr. Der 2. Ausſchuh der Ram: 
Ariegds:Machrichten. mer ber U une bat in Gegenwart fümmtilicher 
Antony, 4. Febt. (SpecialsBerikt) Am ) Staatöminifter heute Vormiltag das Finanzgeſeh be 
29. v. Dis, früh 10 Uhr, wurden ſammlliche Forts | rathen und wird fih morgen Vormillag noch eins 
von ben deutſchen Truppen beſetzt. Es hertſchte mal verjammeln. — Der befondere Ausihuß für 
unter benjelven allgemeiner Jubel und Siegesfreube. | dad Targeſetz hat an Stelle bes ausgetretenen Hrn. 
un iſt allo das große Werk voübradt, das uns | Wisnet den Abgeordneten D:, M. Barth zu 
erlöit von dem harten Etrapazen, bie wir feither er» | feinem Borftand gewählt. 
dulden muften, Gott fei Dank! —— 7. Febr. Der Kaiſer bat dem 6. 
Mir waren gerade auf Lorpoflen in äuferiter , Iafanterie Regiment, deſſen Juhaber er if, 16 eilerne 
Linie, als und bie Rachticht von der Gapitwlation | Areuze 2. Claſſe überſandt, melde demjenigen Dffir 
von Paris hund wurde. Schon am 27, kamen die | zieren und Soldaten bes Regiments verliehen wurben, 
Franzoſen ans ihren Löchern gekrochen und jtasteten | die Gelegenheit hatten, ſich auszuzeichnen. — Der 
unferen Qorpoften Beſuche ab. Sie waren ebenfols | König von Bayern hat einer großen Zahl von Difi- 
bir glüdtih, dab auch für fie vie Stunde der Er⸗ | zieren uns Soldaten bes 4. umd 5. norbbeutichen 
ung ſchlug, die fie von Hunger und ionftigem | ArmeeCorps Drbendauszeihnungen verliehen. — In 
Elende befreite. Det wenenden Augen gaben fie | der verfloffenes Naht find 2 umngeheuere Proviant- 
uns die Hond, barunter Männer in den 50er Jayren, | züge mit Fleiſch, Mehl und Neis, für Paris beftimmt, 
Depierig nahmen fie unfere Anerbietungen in Schnaps, | über Krankiurt nad Paris abaegangen. 
Mein, Vrod zc, an. * arlöruhe, 8. Gebr. Der „Rarlöruber Zig.“ 
Jetzt ift ein ganz anderes Leben bei und. Mufif | zufolge bat geftern die Eifenhahn-Schuldentilgungs 
und Geſang wechſeln bäufig bei uns mit einander | Gafe im Anſchluß an has 5p&t. Aulehen vom vori- 
ab. Staunen muß man, wenn man biefe Werke gen Jahre eine Eifenbahnanleihe zu dem gleichen 
um Paris betrachtet. Es wäre unmöglich geweſen, Zintfuß in dem gleichen Betrage von 10%, Millio: 
fie mit Sturm zu nehmen, Mer dieje Weltieſtung | nen Gulden mit dem nämlichen Eonlorium, M. A. 
no nicht geliehen hat, kann ſich feinen Begriff dar | v. Rothſchild in Franklin a. M, Berliner Disconto ⸗ 
von machen. Und bie ſchöne Gegend um bie Stadt, | Gelelichaft, W, H. Lavenburg Söhne in Mannheim 
bie berrlicyen Anlagen; da hängt Alles qufammen, | abgeiäloflen. 
ein Bunft ſchoner als der andere. Dad bayer. II. * Berlin, 8. Febt. Sihung des Abgeorbneten: 
Armeecorps beiegte die beiden Fotis Banores und | haufed. Der Finanyminifier bringt folgenden @e: 
Montröuge, ſdlich von Paris. fegentmurf ein: 
j re 1. Ber Finangminidter wird ermächtigt, bem 
Ueber einen mißlungenen Sturmverfuh gegen | Bundeskanzler die Mittel zur Beflreitung der durch 
Belfort vom 27. Jan. wird ber „Rarlör. Losztg.“ | die Ariegführumg entitegenden auferordentlichen Aut 
berichtet: „Da taglägliche —5** ſowohl durch gaben ter Mititär- und Marineverwaltung bise zur 
ine 








Ingenieure, als dutch Patrouillen feltitelten, daß bie ; Höhe von 50 Millionen als einen durch umb 
beiben Perches ſchlecht beſeht feien, follten biefelben ; Roften zu erftattenden Votſchuß zur Ber zu 
vom 26, zum 27. dur Urberrumpelung —— 


| $ 2. Zur Auſchaffung der erforberlichen Gelbmit ⸗ 
tel können durch Anorbnung bes Finanminifiers 
verzinslihe Staatsanmweifungen bis jur Höhe von 
50 Milionen ausgegeben werden, welche fpäteitens 
am 1. Juli 1871 verfallen. 

8 3. Die Ausfertigung in Betreff ber Tilgung 
ber Zinfen der Schaganweilungen erfolgt nad ben 
Beltimmungen der SS 4 und 6 bes Geſetzes vom 
28. Sepibr. 1866. 

$ 4. Ueber bie Ausführung bes Geſehes iſt dem 
— in ber nädften Seſſion Rechenſchaft zu 
geben. 

Sie vom Finanzminiſter milgelheilten Motive 
fagen: ba das deutſche Neid feit dem 31. Dezember 
1870 ohne eine verfaffungsmäfige Vertretung fei, 
melde um bie Erebitbemilligung angegangen merben 
fönnte, ſo müffe bie prenfifche Lanbrövertretung ener« 
ai um Die Ereditbewilligung gebeten werden, um, 
wenn nöthig, den Krieg bis aufs Aeußerſte fort 
u >E Fb. S 

‚8. Febr. Gigung des Abgeorbnetens 
hauſes. Das Abgeordnetenhaus a daß bie 
morbileswig’ihen Abpeorbneten Ablemann unb 
Rıüyer wegen Nitableiftung des verfoflungsmäßi 
Eides einen Sig im Mbgeorbnetenhaufe nicht ein 
nehmen lönnten, worauf die genannten Abgeordneten 
ihre Mandat nieberzulegen erflärten. 

* Berlin 8. Febr. Die „Brov-Gorr,” bringt 
unter ber Ueberfchriit „zum Frieden“ einen Mrtitel, 
in welchem fie auffühet, dag Deufhlanb von ber 
Wiedervereinigung des Elfabed und Sotgringens, incl. 
Straßburg und Meg, mit Deutihland als Bärgfchaft 
gegen eine weitere Bedrohuug und ergemaltigung 
nicht ablaſſen Löune. Deutihland werde feinerjeitd 
auch beim sFriebensichluffe nicht vergeffen, daß bie 
teiden benachbarten Wölfer ihre Ehre und ihr Stres 
ben nicht auf einen dauernden Zwieſpalt und Kampf, 
ſondern auf einen höheren und ebleren Weulampf 
in gemeinfamer Körderung ber Wohljahrt und 
gefligen Entwidelung zu richien haben. Das Höchſte, 
was uns ber zn bieten könnte, wäre neben ber 
unmittelbaren Sicherung Deutfdlands bie beiberfeis 
tige fehle Gründung dieſes tieferen Bemwußtfeind in 
beiden großen Völkern und damit bie Grunblegung 
eines ecbien, bauernden Friedens 

* Wien, 8. Fehr. Die Prinyffin Leopolbine 
von Coburg ift geftern geitorben. — Die „Wiener 
Zeitung” veröffentlicht ein kaiſerliches Handichreiben 
an deu Juftigminifter, worin der Kaiſer eine volle 
fändige Amneſtie für politiiche Vergehen und Preis 
versehen bis incufive 7. Febr ausfpridt. 

Bern, 7. Febr. Die Geſammtzahl ber über: 
getretenen Fta nzoſen überfieigt 50,000 Mann. Bu 
ber Infanterie verſchiedenet Corps find beute Chef: 
feurs, Euiraffiere und Gendarmen gekommen. 

8. Febt. Mit ben frangöfishen Truppen 
zugleich find einige beutihe Brfangene hier einge, 
troffen, melde bie Schmeis an Deutſchland gegen 
eine gleiche Anzahl Franzoſen an Frankreich ans« 
liefern wird, 

* Bordeaug, 7. Febr. Ein Eircnlar Arago’s 
an die Präfecten errinnert daran, daß gemäß dem 
Gefege vom 4. April 1832 und dem Geſetze vom 
6. Juli 1848 die Angehörigen ber Familien, melde 
früher Frankteich regierten, von deu Wahlen ausge 
ſchloſſen find. Das Decrel vom 7. Febr. 1871 dehnt 
dieſe Beſchrünkungen auf die Familie Bonaparte aus. 
Der Bräfert des Deparlements der Gironde hebt 
bierzu hervor, daß von ven burd das Dectet vom 
31. Januar aufgelelten Incompatibilitäten nur nod) 
die oben Bezeichneten aufrecht erhalten bleiben, 

* London, 8. Febr. Die Königin ift in Mind 

| Tor eingetroffen. — Die geftrige Sigung der Eon« 

fereng baueste von 1 Uhr Mittags bis 6'/, Uhr. 
| Der Xermin der nädften Sigung iſt unbeitimmt. 
Die „Times“ erfährt, daß dielelbe möglicher Meife 
! ion heute ftattfinden dürie, Die „Morning-Bof“ 
beRätigt, daß innerhalb der Eonferenz volle Einigung 
beitebt und eine friedlide Verftändigung zweifellos 
it, — Die Morgenblätter priüden ihre lebhafte Be» 
friedigung über ben Rüdtriit Gambetta's ſowie Die 
Ooffnung auf einen baldigen Frie en aus, 


Uebereinfunft 28, 
| Bufag zur Ue — vom Jan. 


Art. 1. Mögremzungelinie vor Paris. — fyranzdr 
| fiperfeite werben bie Abgrenzungälinien burd) die Ning- 
mater ber Stabt gebilbei; beutfcherfeit# : 
1) Auf ber Sübfronte geht bie Linie vom ber 
Seine an ber nörbliden Epige ber Infel St. Germain, 
läuft längs des Hbzugslanals von Iſſh umd fett ſich 


fort pwiſchen der Ringmauer und den Forts von Zily, 


Banvred, DMontrouge, Bicstre, Jury, in der Entfer- 
mung von ungefähr 500 Meter von den Frouten ber 
Forts fi ha liend bis zur Theilung der Straßen von 
Baridra-l'Anglais und nad Alfort. 

2) Auf der Dffronte, vom lehten angegebenen 


Punkte, überfcreitet die Linie den Bufammenfluß ber 


1] 

560 Meter im Welten des Forts 
Süden ber Forts von Roy und 
' Stelle, wo die Strake nah Pan- 

cqlanal zulammenfällt, 
Die Barnifon des Schloffes von Bincenned beitcht 
einer Compagnie von 200 Mann und wird wäh 
des Maffenfilftandes nicht abgeloſt. 

3) Auf ber Nordfsonte 


Aubervilierd und des Ranald von Saint Denis, feft 
über leytern 500 Meter füblih won feiner Krümmung, 
in gleicher Entfernung bleibend im Süden ber Ranal: 
—— und in gerader Linie bis an bie Seme fort 
laufend. 

4) Auf der Weſtfronte von ber Stelle an, wo bie 
angegebene Zinie die Seine erreicht, ſetzt fie fih auf 
dem linten Ufer aufwärts dieſes Fluſſes fort bis an 
den bzugslanal von Yily- 

Rleine Abweihungen von biefer Begremungdlinie 
fiab den deuiſchen Truppen geflattet, infofern biefelben 
zur Yufftelung- der Vorpoſten zur Sicherſtellung ber 

Armee nöthig fein follten. 
Art. 2. Durdgang durch bie Grenzliniee — Die 
Werfonen, welchen die Erlaubnig gegeben wurde, bie 
en zu überjchreiten, lönnen dies bios 
- auf folgenden Straßen bewerlſtelligen: Sırape nah 
Galais, Lille, Miey, Straßburg (Thor von Tontenay), 
Bafel, Antibes, Toulowie und Strafe Ne. 189, end: 
lich über die Seinebrüden, diejenige von Senres mit 
inbegriffen, deren Wiederaufbau gefattet ift, 

"Urt. 8. Mebergabe ber Forts und der Schangen. 
— Diefe Uebergabe geſchieht am 29. Januar, von 

10 Uhr Dlorgens am, und zwar auf folgende Beife: 

Die franzöfiihen Truppen werden aus ben Forts 
und neutralifirten Streden abziehen; in jebem fort 
bleiben blos der Gommandant, der Genie und der Ars 
tilerieauffeher und der Thorichlieher, 

Sobald ein Fort geräumt fein wirb, kommt ein 
franyöfiiger Stabsoffizier zu dem deutſchen Borpoften, 
um bie etwa über bas ort gewünſchten Aufſchlüſſe zu 
u? gr! den babin führenden Weg —— 

efigergreifung jedes eingelnen s 
nachdem bie nöthigen Aufſchlüſſe gegeben worden find, 
wird der P ant, bes Benies und ber Artil: 
Terieauffcher, wie der Thorfhlieher fi nad Paris zur 
Garmijon ber Forts begeben, 

Art, 4 Webergabe der Waffen und des Arieger 
materials, — Die Gewehre, Feldgeihüge, Fahnen und 
bas gejammte Rriegämaterial werben an bie beutfchen 
Behbrden innerhalb vierzehn Tagen, von der Unterfhrift 
gegenmwärtiger Uebereintunft am gerechnet, überliefert 
und burd Vermittlung der franzöfilhen Behörden in 
Sepran zujammengebradht, Ein Jabentar über die 
Waffengegenftände und das Ariegsmaterial wird vor 
bem 4. Febr. bem deutſchen Behörden durch bie fran- 
zoſiſchen Behörden zugelslt werben, 

Die Laffetten der Kanonen auf den Wälen müfen 
vor obigem Zeitpunkt ebenfalld weggeſchafft werben. 


Lofale und vermifchte Machrichten. 
* Rallerslantern, 9. Febr. 
"Mahdrud.) Speber Menſch hat feine wunde 
Seite, bem Ginen gebridyts bier, dem Andern bort, 
umb der „R, 310." wunbeiter Fleck war von jeher ber 
Mangel an Driginal-Artiteln. Unfere Berichtigung, 
die fehr dazu angethan war, mande Ihöne Iluſion 
ber Qoler der „S. Zt.” zu zerliören, hat begreiflicher: 
weife bie Revafıion derielben in eine äußerfi bedent ⸗ 
fihe aber auch ebenfo wpaßhafte Erreyung verſeht. 
Die „R. io” bringt das Regiſter unſere. an⸗ 
geblihen Sünden und, mie mir voraudfahen, 
beruht die ganze Behauptung des Blattes auf Be» 
griffäverwirrung. Wir baben ber „R. Zig.“ die ber 
treffenden Artifel nid: nachgedrudt, fonbern 
anderen pfälziihen Blättern entlehnt, aus benen fie 
au wohl bie „R. Zta.“ genommen haben wird, — 
Der „Moat-Balerien”+Alel etſchien in dem in 
Berlin gebrudten Sonntagsblatt der Berliner Volls ⸗ 
zeitung. Dieker ift alio der Artifel mit Quellenau⸗ 
gabe entiehnt, Wie unfinnig bie geaneriſche Behaup- 
tung in Diefer Bepiehung if, gebt einfach daraus 
hervor, bob bie beit. Nummer der „Biälziichen 
"mit dem Artikel Samjtag Mittaus er- 
ſchien während die ber „A. Hg.“ des Abends 
beransgeneben wurde — Ein Nahdrud ift Somit 
ſchlechterdings unmöglid,, . j 
Ebenfo unmwahr mie lächerlich ifi bie Behauptun 
bafı wir ber „R. Zta” Gtadtrathäberichte mörtli 
mahgebrudt haben. Die anerfanni lügneriihen und 
er eg ie ber Bia,* über biefen 
Segenſtaud entziehen ſich von 
dem en Nahbrud einer Broduren Bes 
ſprechung bart fih abermals die gang journa ⸗ 


liſtiſche Größe des großen Redacteurs ber „AR. Jin“. 


Es ift im Buchhandel üblih, dem Recanfionderemp: 


» Jlaten bereits fertige Deiprehungen ag 


fügen. Eine berartige Belprehung war auf 
„R. Big“ zugegangen und ber große Jourmalift 
deucte jene Beiprehung ohne Gemiffensicrupel ab, 
marım auch nd? Gab es denn Überhaupt in 
Deutihland noch irgend einen Gedanken, dee nicht 
vorher fon im Hirue des großen Joutnaliſten ger 
murzelt, der nicht fein geiftiges Eigentum war? 
Mas Wunder alio, daß er jene fertige Beſprechung 
als fein Eigentyum bettachtete und addeuche! 

Wir wären mit unferen Sünden aut Ende, doch 
jwingt und ſo wohl die ganze Form ald auch der 
Schluß des betreffenden Arti ju einigen weiteren 
Morten. Rann fih der gegenwärtige Redacteut ber 
„Biälz. Volkattg“ auch nit rähmen, ein fo großes 
jonrmalitiihes Lit zu fein wie ber Mebacteur ber 
„R. Stu”, fo dat er ih in feiner langjährigen jour: 
naliftiihen Praxis wenigſteas fo viel Wahrgeitäge: 
fühl und Urtheildvermören erworben, um bie boden» 
loſe Frechheit durchſchauen zu fünnen, wit der der 
Redacleut der K. Zig.“ heine eigene jonrnaliftiiche 
Unfähigkeit, feine joarnaliftiihen Sünden 
au verbeden bemüht il. Auh wir willen, da ver 
ſchiedene Blätter diefelben Gorreipondenten und Cor 
rei haben, in unierer beihränkten joucuas 
liſtiſchen Erfahrung haben wir jedoh immer, felbit 
bei den größten Wlättern geiunder, dab Leitartikel 
aus fremder Feder ein Zeichen ihres Uriprungs an 
der Stimm trugen. 

Freilich erreichte lelner der beteeffensen Jouerua- 
litten die Größe des Rvalteurs ber „R. Fra” Diele 


i Leute waren im @efühl ihres untergeoroneien Das 


— — 


ſeins fo dumm, es unter ihrer Würde zu finden, ſich 
mit fremden Federn zu ſchmücken. Der Redalteur 
der „R. Zig. ſtöht ſi d an derartige Yoirasiäsen 
nit; wir nehmen gern unsere Beichuldigung zurück, 
daß ner betreffende Artilel dec Berliner vollszeitung 
enflehnt mar, mie haben, wenn auch unbemußt ae 
logen, mir waren fo frech, mir bevauern ed. Der 
Redakteut der „AR. Zia“ aber bat den Fremben Ace 
tifel einfach als ein Kind feines Weiftes feinen Leſetn 
aufgetifht, er hat die Leſer damit nicht hinters Licht 
neführs, er bat nicht gelogen, er mar auh nicht fo 
fred, fondern hat fih mur — mit fremden Febern ger 
Ihmüdı 


Dies die wahre Sachlage; es erübrigt und nur 
noch auf den Schluß ves Artikels zu antworten; die 
übrigen Shimpfereien übergeben wir, Wir theilen 
zunähft aus dem einiachen geihäitsmähigen Gicculär 
die beireffende Stelle mit: 

„Diefes Blatt, welches bereits im 68. Jahr 
gange eriheint, it das in der mittieren Pal; am 
färffien verbreitete und eignet fih als amt 
lies Drgan zur Beröffentlihung handelsgerichtlichec 
Urtheile und der Eintragungen in bas Hanbels.NHe 
gifter, auch durch die Belanntmahungen aller ande» 
ren Behörden, für den Handelt: und Gewerbeſtaud 
in bieler inpuftriereichen Gegend ganz beionders für 
Anzeigen aller Art, weldhe mit 3 fx. per Vetitzeile 
ober deren Naum berehnet werben.” 

Haben wir damit irgend eine Unmahrheit ge 
fagt, uns Gigenichaften zugelproden, die wir 
beigen? Unfer Blau iR ein amtliges. Es hat 
neben den Aäbtiichen Anzeigen ausihii ehlid die 
des Handelsgerichts. Bei der Bewerdung um 
dieſe Angeigen wurde ber Pfälziſchen Bolläzei- 
tung ber Borgug gegeben, weilihre Abom- 
nentenzabl nahmeislih die Überwiegend 
größere war! Hut bie Tembeny des Dlalte3 mit 
dem einladen Geihäits-Eirculair irgend eiwas zu 
ſchaffen? „Herunter mit der Maskel!“ ruft In then 
tralifcher Stellung der Nedacteur der „A. Ziq.“; wir 


haben nie sine Maske getragen, ehrüih und Ira Ins | Set 


ben wir fteis zur Freiheit des Bolfes geflanden, nie 
haben mir ber Machtaabetung gehulıigt, nie bie Frei: 
beit um ein Liniengericht, um ein alleranädigfts Bas 
deln verkauft. Die Freiheit jtand uns heiliger und 


höher als alle anderen Dinge und biefem Grunbjage | 9 


werben wirauch unerihütterlich teeu bleiben, ber Frei⸗ 
heit gehört die Jukunſt! — Wir fommen zum Schluß! 

Die freundlihen Wünſche des großen Nebacteurs, 
unfer Dart im Intereſſe feines eigenen im jeber 
Beiie materiell zu ſchädigen, characteriſiten 
ben fanberen Patron am deutlichſten. Die Waſſe, 
die er fügrt, ift eine zweiſchneidige, mir fönuen 
diefe Art von Reclame, die geradezu unerbört tr, 
ruhig bem Urtheile ber öffentlichen Meinung über 
faffen Bemerken wollen mir nur mod, daß der 
nroße Mebactenr es ja gang in seiner Macht bat, 
uns materiell zu ruiniren, er braucht ja nne von 
feinem großen journaliftiichen Talent Gebrauh zu 
machen. Da wir noch nicht ruiniert, in bee Abon- 
mentenzahl fogar bedeutend ganſtiger ſehen wie zur 


Kan jedem Nachdruck! ı Zeit des erſten Erideinens der K. Big“ verdanken 
ımir mohl weniger ber Gnade des großen Geiles ald 


I feiner Dummbeit und Gharacterlofigteit, 


nor | find 


ö— — — — — — — — — — — LA — — — — — — — — — — — 


— — — — — — — — — — — 


Stabtrathfifung vom 8. Febr. 

Anweſend 21 Mitglieder; entfulbigt 6. — Huf 
der Tagesordnung fand im erfter Linie die Beeidigung 
bes Hrn. Habrılanten d. Schöneberger, welder aa 
bie Stelle des Om. Schwarz tritt. Hauptzwed der 
heutigen Öffentiihen Sifung war: das Protololl ner 
betseffenden Gommilfionsfigung verlefen zu hören 
und darüber, fofort, der Deingishkirt halber, Brihluh 
zu fafien. Das von Hra. Hıltor Rohe verfaßte Deo: 
tolol fam zue Berlefung und fand der PWorfdlag bie 
biößerige Handwerlerſchule in eine gewerblide Kort« 
bildungsihuleumumandeln, einftimmige Annahme, 

Ueber die Unterrichtögegenhände in der gewerblichen 
Fortbildungsichule wurde befiummi: Die Aufgabe dies 
fer Anftalt fol fein a) die im gewerblicher Lchre fier 
handen Knaben in ben Elementar änben und um 
Zeichnen fortzuüben, hee Kenataiſſe und Fertigleiten 
hierin zu befefligen und zu erweitern, b) das Erlerute 
auf die gemäßlten Berufsarten zu übertragen, um ihnen 
die Wechſelbeziehung ber Theocie und Braris zum Ber 
ſtandniſſe ju dringen und fie zum rationellen Betriebe 
ihtes Gewerhes zu befähigen. Die Behrgegenftände der 
Giementar-Abtheilung And: Deutſcht Sprache, Leſeubung, 
orthographiſche, fiyliftiche und lalligraphiſche Uebungen ; 
Mechnen und Schreiben. Lebrgegenftände der Fachab - 
theilungen ſiud: Gewerbliches Rechnen, Beometrie im 
ührer Anwendung auf die Baugewerbe ; populäre Mechanik 
und mechaniſche Tehnologie; Raturlunde und cheauſche 
Technologie; Zeichnen (Fach · und Mafhinenyeihnm): 
Boffiren und Mobelliren. — Schul: und Ynieripuond: 
geld fol feines erhoben werden, Here Rehior None 
verzichtet für feine Demäbungen auf jedes Honorar. — 
Als Lehrer find in Ausficht genommen: im Zeichnen 
die Herren Bol und Laval, für Rechnen, Bud. 
Baltung, Wechſellehre x. Dr. Lemaire; populäre 
Mechanit und mechaniſche Techaologie, Sr. Yaval; 
Geometrie und Baumateralienfunde, Hr. Dr. Wolpert; 
Phyſit und Chemie die Herten Nbien (oder Fuchs); 
für dad Modelliren Hr. Balt; als Lehrer der Elemens 
targegenftände wurden die Herren Bolts hullehret Rot 
uns Waldmann erwählt 

Bon ben übrigen Verhandlungen ift nur von all: 
gemeintin Intereſſe, daß Hr, Piarrer Dahl eime amt: 
liche Berihtigung ber Stadtrathsuerhaublungen, tie fie 
bie „Pi. Voltäytg.” in Rr. 16 veröffentlichte, feine 
Eingabe an die Wegierung betreffend verlangt, was 
auch beichleffen wurde. 

Säliehlid kam noch bas Schreiben vom Central ⸗ 
Gomite der III. pfäl, ImdufirierMusftelung zur Ber 
lung, worin milgeibeilt wird, daß an bie Stelle 
bes biäherigen II. Berflandes Hr. Prof. Ahien gu 
treten unb bemjelben auch bie Zeitung ber Gejcärte 
übertragen worden fei. Der Stabtrath beichlos, fig 
an der Ausftellung mit der bereits früder bewilligten 
Summe zu beibeiligen. 

Hierauf wurde nah einhimmigem Beſchluß die Bj: 
fentlige in eine geheime Sihung verwandelt. 

iere 


4, Berzeichniß der pfälz. Unteroffiz 
und Soldaten, welche theits am dem Folgen der vor 
bem Feinde erlittenen Verwundungen, theils an 
Rrankpeiten in nahbezrichneten Spitälern geflorben 





Zur bayır. Hauptklbfeitaie Mr. 3 zu Parmn. 
an Bernbarb, von (Kengau ?), Kailerslauterm, am 
10. Jan, an Tophus. 

a baper, Antnabmöleibigitale Fr. 7 au Wiruret, 

Geillian Wagner, von Maifommrr. Landau, am 13, an. 
an Eyebus, R 

Im bayer. Aufnahnshelbipital: Mr. 8 Maftn, 

Veter (Hehzer, von Leimeröheim. Serneräbeim, am 18 Nam. 
an Tupbus. Watbies Eitter, von Helligenflein, Spewr, am 
12. Jan. am Zeebus. Burg Zora, von Vortenbad, Zwei 
befiden, am 13, Jan, am Turbud, 

Im bayer. Aufnabmefeldhgitale Mr. 10 zu Rertitzes I Weillen. 

Pollisp Hand, am 13, Jan, am Lungenſucht. Wbilisp 
‚von Battweiler, Zweibrüden, ats 19, Jim an Matten, 

Würzburg. #) im Alllakfazarık „Mbrbaltrmhaud,* 
Deiliyp ara, aus bem BR, Beuftam, am 23 ont, am 
Schuh im finfen Fuß. d) im Mllmiekazarerhe „Rrisgrubes 
mübl.“ Mb. Echremzi, von Gehberi, Sprver, am 24, Ser. 
am Shuhwande am Hale. Jakeb Huber, ans um Dim 
mburg, am 1. Di. an Schut am tete Aniegelomfe, 

Am preub- Arlbiagaretbe Ar, 12 des 7. Armeccerre zu 


agcuau 
ba Freitag, von ES „Landau, am 7, Januar an 
Zupbus. 


— 





Metesrologiſche Notizen. 


ücht, Bar. inpar.£, Tb. il.) Eins r 

8 mut 38,8 06 Bin — 183 DORD. trüb 
. a0. 326,21 0,2 War. 10 gie Regen 
I, Roıa BB 66 — ©. trüs 





Oaudel amd Anbafirte, 

— nomburz, Fruchtettio, Drode umb Aleifhtage wei 
8 Februat. — Bauca TEAM Ron HAI 
Soeltern — A. — te. rel; bi fr. Ger ſte drribie 
— 1 — fr. Hafer ff Riſch frucht —a. — Mr 
Erbſen — — Biden — A. — fe Lin ſen — 
— fr. Aartoffeln I fl OD ir,; 1 ernoted von 6 Yıhumb 
29 fr, vom 4 Pib. 20 fr., ven ?DBR. 10 fr. Das Paar !u er 
vu 7 Bob & fi. Butzer Ah fr. Rubfleiih 1, Dual, per tim, 
14 fr, 2. Oual. 12 fr, Kalbficiſch U fr,; Dammellliıs 14 
ke. unb Scmeincfleild 16 fr. 


"Todes- Anzeige. | 


J Freunden und Befauıtei Die Ztauer: 
 Wabriht, dafı neftern Nadinittag — 
JnUhre meine liche Gattin 


Frida Scherrer, 


geb. Eugel rann, 
ur Baer za ſchwereun Leiden ent: N 


ae Peerdigung iſt auf nächiten 
A Freitag, Nadımittagd 2 Uhr jeitaeieht- ' 
Kaijeröfautern den N, ifebr. 1 1. 2 
ugnit dann. 
Rehtscanoibt. 


Todesänzeige. - 


Alten sunierw Verwandten, Freun⸗ 


| den und Belannten bringen iwig bier: | 


nit die Trauer Aachticht, dafı, unfer, 
innigit geliebter' Watte, id Sohn! 
F und Bruber — 


Nikolaus Haſemann, 
im Leben Baber, —4 
nach langen Leiden, 29 Aabre alt,4 
\ er Vormittag um ba to. 10 Uhr, 
* im Seren entſchlaſen iſt. 
Die Beerdigung findet morgen frei: M 
tag, Nachmittags um 4 lbr ftatt. 
1  Kalferdlautern, den 9, Febr, 1871, IJ 
Die —— Hinterbliebenen. 








m ⏑ — 
Holzverſteigerung | 


aus Staatswaldiingen des Revier ' 
Sobeneden. 
Mittwoch, den ‚15. Februar 1871, 
des Diorgens 9 Uhr, zu Ralferslautern 
im Gaſthauſe zur Loft. 


Shläge: Großer uud Heiner Peters- 
lopf und zufällige Ergebnifie ‚im Hohen ⸗ 
ederwald 
174°/, Alfte, re — . ei, 
* eichen 2. €. 
1liefern — 2. . 
334, „ ‚buchen Prügelhol;. 
1 „  Hefern 


Kaiſerslautern, den 5. "Februar 1871. 
Königl. Forftamt, 
Drepler. 


—— — — 

Staatswalduugen des Mevier 
Hohenecken. 
—— den 18. Februar 1871, 

bes Morgens: 9 br, zu Landſiuhl im 

Gafthaufe zum Eitac. 

Bufällige Ergcbniffe aus dem Stempel» 


aus 


ı 





Jsa2) 


5* 


von 


und alle 


—25 
offefire —P F) 


zu herabgeſetzten Preifen. 
Otterberg, den 7. 


ww 2303] 





in 


1279,14] 





Daheim. 


Die Ar. 19, die neueſte Rriens: 
nummer, enibält: 


ine Scene von Amiend, Mit Jlluitration 
' von &. Hinten. — Die Helden der Arbeit. 

(Fortl.) Roman von M. v. Schläge. — 
E ig Ludwig IE. von Bayern. Dit Borträt. 
— Bor und um Paris. VII. Bon Georg 
‚ai nit 2 Iluftrationen. — Um Fami⸗ 
entiidhe: Ein tapferer Reitertod vor Dlars: 
; (06 Tom Ru dent Bilde von O. Filentiher. 
— Aus den Kämpfen genen bie Loire⸗ Armee. 
ı. Dit 2 Bildern von W. Friedrich. — Ein 
| Blutige Alseblatt. — Gin? deutliche Rand 
gloſſe zu cinem frangſiſen Terre. — Des 
— Knaben Tiſchgebet. Gedicht von 
‚ Karl Berot 

At Brlellungen empfteblt ſich die Buch⸗ 
handlung von Ph. Rohr in stailerslauteru. 


| 


usgs1lq nf zarupa N 
wBausaging ar pand 


— 14 Ber. 
"she 10 Nheınmer 


beigermald. — — —— —— 
112 eichen Stämme u. Abſchn. 2.-5. El. 
462 Biefern m om wen Siuligart. 
46 hen u 3. Für die Pfalz ſucht icdy. einen bifannten 
98 Stangen. " Diann, ber fih über Solivität genügend 
10, tieit Brub ‘ ausweiien fann, zum Verkauf nachſtehender 
iefern Örubenflangen. Delfarben brugtbitber 
Alſtt. eichen Miffelholz 4. EL. Das Nenefte! 
6 buchen Scheitholz L. 2%: Cl. | Xaifer von Deutichland | qumnants 
12° eichen u 2.8. ronprins 5* 
70%, „ Tiefen * 2. €." ; — Vendants 
4, birken u. afpen Scheith. 2. El. Yiriny Garl 
s 2 buchen Klodholz f 5 ». Zaun * Vendants 
BY ee 2WS e Wacht am Mbein 
! mltfämmtlichen kommandirenden ndam 
39. * nn bieten, afpenPrügel. | rin 1en u. Gteneralenvorftellend.) 
35%, m Feiern Prügel. ne ausder Schlacht bei Wörth. I 
I, 5 Fichten und (ärdhen Prügel. Youis Bahnmüller. 
2, buchen, eichen, birfen, afpen Runitverlag. 
Krappen. 
36Y, u fiefern Krappen. Echten 
Raifersloutern, ben 5. ehruar 1RT1. ‚Sherry & Madeira, 
BR tra H | pirect T empfichlt 3, 08 


Kreisgewerbſchule. 
Die vom Jahre 1870 noch rüdftändigen 
Mechnungen für Die reisgewerdſchule find 
ungtſaumt einzurcichen. 
Tas f, Rektorat. 





Nobe | 


Ein tühtiger Buchhalter, 


der im allen Branchen routlnirt int, felbjts ' 
‚Itämbiner Arbeiter, soliden Gharatiers, in 
mittleren Jahren, Tucht, geitüht auf die ber 
ften Beunnite und feinfte Referenzen, dau⸗ 
ernde Stellung 1: einer Fabrit oder Maas ! 


rengeihäft, irgend ey Yrandıe. Ge⸗ 
follige nfragei sub D.1 bei der ur 
erbeten. 246 


Carl Hohle. 
In vermiethen: 


Den imeiten Stock, im Gauzen oder in 
zwei Mbtbeilungen 
19m] bei Franz Theobald, Bäder. 


Ahorn Brettdien 


zum Ausidmeiden bei 
J. Rund, Möbelfabritant. 


Ein trächtiges 
(Schimmel) iſt zu —— 
bei Jakob Budell 

in Erienbad. 








enden 


30 fr. per Elle au. 





Regenſchirme 


für einen Guſden per Stüd, ſind eben foiebet Aus der Arbeit arlommen. 
wird im Handel zu fl. 1. $ fi und Höher verfauft, worauf ib aufmerfam made. 


Diefelbe Waare 


u. Graf. 


F. WW; Bockius in ®Gdterberg 


empfiehlt: 
Stwarses folides, %, breites Tuch, zum Preije von N.1. 45 fr., undfhwere 
Maare von fl. 2 — per Elle an. num grauer und brauner Bndsfin in dauer: 
Mafter guter Qualität, son fl. 3 
geeignet.) Ferner: Alle Ärten son Damen: Artikeln, 
‚von 18 fr. per Elle an, */, breiten Thobet in Ihöner ihwarzer Waare, 
fr. an, Stleiderftoffe in reicher Auswahl zu aptabociesien Breijen, 
get, Manfchetten, leinene, Battift: und geitidte Mol-Zaichentli 
orten andere Dandichuhe, idiwarze und. jarbige 
— Vſch⸗ und Bett-Deden, Dausmacher· und 
wchent und Bei-Möbel, Baumtmwoll 
—— ‚Breilen, Etridbaumm 
IHftändigem Loligemicht billigft. 


Ausverkauf. 


Megen Koßrifferänpfenng verfauft der Unter: 
zeichnete feine vorrätbigen Waaren, als: Tuch, Bucks- 
‚Eins, Thiber, Orleans, Baumwollenzeng, Bar: 
chent, Bettzeng, alle Sorten Halstücher u. ſ. w. 


(Namentlich zu Gonfirman 
als: ſchwarjzen und , 


enge und Bannwolltuch in großer 
e in rob, gebleidt und farbig, 
d 


32, 


Januar 1871. 
S. Heimann. 


Steinkohlen 


allen Sorten wieder vorrätbig bei 
Holtizbacher 8 Etienne. 





Bicht, Rhenmatismus, Se: 
derreißen aller Art, felbit 
aanı veraltete Leiden werben 
in furser Zeit beieitigt durch 


eermann Will, Berlin, 
oßfte, Ar, MH. Awvec. 
—— —— 





Reinſch meckendes 


Buchel-Oecl 
bri Heinrich Heuſchket Wwe 


Auswanderer F Neifende 


en. werben im ſolideſter Weiſe und 

SH zu den billigiten Preifen über ' 

4 Hamburg, Bremen, Antwerpen 

rin Piverpood nah Nems Port, 

Baltimore und Rem:Orleansd befördert durch 
Fr. Böhm, Agent 


für Kailerslautern und Umgegend. 


Fr u verkaufen: 


in Stuttgart. 


aus dei Fabrit von Denner 
Das Nähsre darüber zu er: 


fragen bei Herin Iob ann Denzler In" 


der Mainzeruraße. (34,7,1* 


- [3 

Gelhäfts- Empfehlung. 

Der Unterzeichnete einptieblt ich kommt 
Biefinen ala ausmwär tigen Gonnern im ſeinem 
Verkaufe verfbiedenee Sümereien, als: Ge⸗ 
müde: und umeninamen, Sowie zur Ab⸗ 
nabnte von Spargelpflanzen, dann zur Uns 
fenung von Härten, Anpflansung von Obft: 
und Sierbäunen, Noien und Geſträuchen, 
endlich zum Winterichnitt x. x, prompte 
und reelle Bebienumg sufichernd. 
ofeph Helfert, Aunit und Dandelögürtner, 
wohnhaft bei Hr. Start Sienler, Sattter in 

ber Fackelſtraße. (Br. 


Offert. 


Der Unterzeichmete erbietet ſich andurch 
ur Ertbeilung von vollitändigent Is 
erricht im der Bereitung von Miquenven 
alter Art, bi3 zu den Grenzen der Beine, 
von Anis an beginnend. 

De eis für den ganzen Knterricht 
Rd t auf 3 Thaler, für jede einzelne Eorte 

0 fr. Vorrichtungen zu diefem Lms 
ferrichte find micht erforderlich. Der Aufent: 
pn rd Offerenten bauer? indeilen nur 
e bei dem BWirtbe Hm, V. tlein 
arttjirafie babier. 

Peter Bentel aus Heidelberg. 





= 58 


Pferd Frifchen, fühen Kabfiau|? 
bei Carl Hohle. delle m 


chentlicher, dt 
’ age 
Umbangtücher, Yong- 
— welnen, @hfeting, ' 











A Main 





Ein gan neues Mlavier | 


| Holzverfteigerun 
aus dem Stadtwalde gi: 
lautern. 


h vun Desk Don 17. Beben 
} d Diorgene um %,10 Ubr, Arte 


IB m Nheinfreis* dabier, werben nadıs 
15 ölger verſteigert 
Schlage: stleiner —— im 22 
Ser und Kablenberg am ber Efels— 
4 Eichenftämme * 


6 it 
13 — &t — x J 
—— 


BE: — 30 


” PR 2 
| Birfenftamm 2. Gl 

m Riefernftämme und S Fbfämitte + 5 
119 


: Es 


aiferd« 


meift glatte& 
PWagnerhols 
——2 


is zu — 


120 > * v ” 
‘ 189 fieferne Sparren 5° 28° TORE, 
Kaiſersl autern, ben 8. Februar 1871. 
| Das Pürgermeilteramt. 
[30' , 


Hobte. 


Nürnberger 


Ochſenmaul⸗Salat 
bei Carl Hohle. 


Schlitten, 


ein großer (Mutft:Sclitten für 6-8 Ber: 

; fonem) und eim Meiner (2—4 Berfonen) find 

Bo haben auf dem Wambacher Hof 
kit 


meiler, hei Einnimeller. 1 .: —— 6,7 
——— ET —— ſucht 


— Ichreibg ehiffen, 


der bis 20,5, DNS, eintreten gen (H'le 
KatlerHautern, ben 8, Februar. 1871, 


nzer Sauerkraut 


in Müchen und em-dötail, 


feinite Senfgurken 


a bei Zac. Korn. 


Feinften 
';Havannah) - Honig 
er bei Carl Höhle, 

Zwei qute 


Sonhmnawher geſellen 


Er geſucht bei 
Johann Ottitadt. 
Pogis-Anzeige, 


Der Unterzeichnete hat zıwei Yonid zu vers 
mietben in ber Hochſpeyererſtraße. 
32#/,) Deinrich Fries, 





Zu vermiethen: 

Amei Ihön moblirte Zimmer Im mittleren 
Stode umd drei Manlardensimmer im oberen 
Stode, gam oder theilmeile, 

bei Ph. Sauer me, 
32:,) in ber Theaterſtra 


| 
| 
Neue Prinzeh- Manden 


% 





{ (tradımandeln), 810,6 
keinihalig und ächt, mieber tingetroifen 


| bei Earl Hoble, 
M Von Mann 
| * Werlo renj 


des Monats 








—— ein Bällchen, eui 
baltend 44 Rip. Spinvelfanten, 
vor einem Frachtſuhrmanue 
verloren. Wer baflelbe ge⸗ 
funden bat oder näbere.Auß« 
funft dari Darüber zu geben im Stande ift, be 
liebe foldıes in ber Erpebition diejes Blattes 
gegen gute Belobrung zu thum. (337, 


Arantfurter Com v. 8. Gebragr. 


Geld»Zorten. n. 
Treußtihe —ã : . 5 44°) —34 Fi u 
Binden „, 00 0 vie 

l + 1 9 47-49 
elinside 1 I uae .18 44 
— inne u...» g 5 - 

Wl-izrankenftüdte — 
Engche — . . 1 Sm 
Ihe Imperial . - „I 9 45 
he 0 0 02 228 

—B — 


«rt 'ya 


Plziſ 


"Die era era * — — 3 — * 
nr degegen der — 
ne : * Usterbanunqe 











um 1 


"Nro. 35. 





—— 
der „Plälziihen Boifeflung“, 


Bourogue, 8. Febt — ‚Die im 
Selfen- erbauten betadirten Forts hante hasse 
perche aiurden heute genommen 


Privat Telegramme. 

“ Parid, 7.’ Mebr.! Der old Foriſehung bes 
„Lombat” ton’ Palit Pat herauszegehenne Ven⸗ 
geutꝰ Sagt: „Die proviiosiihe Regierung, halte wicht 
dos Necht zu unterhanveln. Sie war dir Regierung 
ber Ratio ‚bie Coammafſion 

arid. Sie hatte fih am 


ualoerthelbigung ud nacht 
für die Uebergabe von 
1. Grpiedder Dinifiie, m m Die Sabı zu über 


3. 
—— —* Lake fe 0) 


Händen: bes 3* aus zullefern, fo 


ju verteidigen. mbem fie bie 
zeichnete, a ozu fie feine techtma 8 


Be a dee 


was fie indeſſen ‚midt gethan hat. Wie Uebergabe 
verbindet alfo Memanb: als vie M ichnet. Dus, 
Boit hat nichtz rat fichet. Und bad, Volk iſt der 
Souveron. Mi af — noch Faurez ober ein ans 
deres Mitglied du — "Die —F iſt 
alfo mul and mictig amd nad Bolt fie gemäß 
teines —— vw. = Re N 
aris, ner * 
erflätt, dab di J *F 
Som aten der Nıtionalyerfanmiung ſich = Ne 
Boffenftilftende verauivorten  folle, 
ergeben Kerner; Dirfrhie Ba Hlosime- allein 
id zellen tonne und bie, Mitylider. ber 
— Velen Enthuna ſiſchet Beifall (id 
Ber ſailles 7: Fehr, Düne Cenſut —2 — 
ſchen ‚Behördes — * in Berailes bie e 
Feuung „Untonltherate” et, demoerati que,“ welche 
für die Rpiſbut fact uad dle Wiedereinfegung ber 
Ropoleomiden heftig befänepie · In Bertailles wer · 
den mur fo viefe Barifer gedulden, als dort vor bem 
ariege Einwohner waten. 
* 6. Februat. Die „Batrie” ſagt: 
„Barnbeita hat ſich beim General Billot bie Keper 
Shen bejtelle, weiche in feinem Sufem, bie Schuld 
der Rataftrophe ber —— auf bie Parifer Zi 
una abzumätren- unter üpen-folen: Diner Verſuch 
in jetoh teinltatlos — * ER 
Barbeauk,-7. Febt. naelhaftigkeit 
bes Brirfderfehrs mit ehe. RE offene Briele 
und bie dem Slneingelöngen von Zeunngen nad) 
Baris in ben Meg gelegten Schwierigfeiten machen 
eine Besinflufang der Dfenfliden Stimmung in Pas 
ris und ber bortigen Wahlen ren nad bet 


re 


sn 
5. Febr, Abende. Der Pröfeet hat 
über 1 —*X ab Selb; iuget (h welche in 
egimenter- mit erie- formirt find, Menue 
abgeha Sie 


n aan Kiner zahlreichen Menge 
mil Bu al begrüßt. , 


Habe, 7. Febr. In Howe find 16 Wablı 
conbibaten aufgetreten. Die Preußen milden ſich 
nicht in die Wahlangelegenbeiten. 


Politiſche Ueberficht. 

* Nalferslautern, 10. Februar. 

Wir haben in geſttiget Nummer den Leſern das 
Programm ber norddemichen Demokratie, richtiger 
der Seole befielben, ber Berliner Demokratie miiger 
Kai: beſſelbe bildet Für die freitetlichen Parteien 
es Nordens den Kryſtalliſatlionbpunkt, der feine 
aan Anziehungskraft ſchwerlich veriehlen, wird, 
In Algemeinen Nimmt das Programm mit ben 
übbentichen überein, nut dab es ſchärfer die Gonfes 
guenjen der Eoentnafität zum Ausdruck brinat, bie 
eintreten müßten, mern bie Tentraltegierung fi) ben 
bereditiaten Wollsforderungen verihlöhe. Darin liegt 
überhaupt bie Wichtigkeit ber demokatiihen Mahl, 
bad die @ertittren ſich nicht mit leeren Vhrafen und 
Berheikungen abipeifen loffen, fondern der for« 


tion unler 
macht balte, 
t mißbraucht. 
zu wenden, 






— an 


Weatis:Brilsgen ausge: 3 
—— werden, und niet Bet vinrun hie Railerslautermmit Brad unb Berleg ker — Wh. Make in atſerolauten. vierjpattige Zeile berechnet, 


—— Freitag 10. Februar 1871. 


dr nanin = 


derung auch den nerhmenbigrn Radprud zu ae 
wiſſen. Debhath iſt es norhmwendig, bei der bevor 
Rebenben Wohl einen entſchledenen und durch feine 
Bergangenheit bewährten Demopfraten zu wählen, ver 



















m und ten 
n um and | 


Y bers f om jehem Boden· he Bush hie 
en nbläpfisen Edrimpterei Fe u Malen. 
" St bat auch hie ten Mita 


Au erbem L 









Ar bie Mebarticn vrranwertlid: Wh. Pro 


he Volkszeitung, 





— — — 


durg bie zamır 
“renden, meben mit 3 fr. bir 


eine Barte Sal 
Semaliger Inſetatien mit ık, 





unerbittlih anf. fernen Schein Acht und für das 
Bott fordert, mas des Volles ift. 

Dir konnen nit umhin an biefer Stelle eines 
Kuileräiauterer- Brlilels der Froutſurter Zeitung” 
rg a a thun. der unſere Wahl befpricht, zur 
mal. Aber imiere fogrmannte Mittelpaıtei bie wider: 
forehenbften Nachrichten im Umlauf find. Es 


heibi_ berin:. 


„Muh hier bestimmt bir Mahibemegung ok 
mäfin höher u [7 Ban 
rührt fih ner äftig Mae a en 
fh darauf gab und zw ihrem Aerg; bob es * 


dilt et, die jedoch rt 
Mittelparteien dad Werk 

iutouden beginnen, — werden darf, Unſere 
Mittelpartei tr’ ben , Meichmanfen« 
den Tieunnte in: ver: velche bie Siegrss, 
und Ruhmes Aera in ihren Anſchauungen mi gom 
unberührt geloffen bat, zu einer ſeſten freifinnigen 
Partei zu fammeln, Die Furcht vor eirem ver- 
—— ——— liegt bei uns nicht vor. 


a N e Nationalliveraten, mit 
—* ihten. fo ! ac ten und Abatten ebenio 
entſchirden ed ſche VPartel ſeibſtr·· 
Wir können den Inhalt des Attikels vodfändig 
nm, mel Untehnin ieenferien Verbältnifie fünnte 
ber birfigen. fogenaanten Mittelpaxtei nationalliterale 
Sehmmnmern Mn Ban j ber —— Se 
* fie wi ann für den freiheitlichen Kaudi⸗ 
Kikkht —S — ——— 

Ueber einen Mahllanbibaten werden, seat nod 
Verhandlungen gepflogen, ‚hoffen wi e8 gelingt, 
eisen Ranbiraten der entihiedenfte —* fung zu mer 
mwinnen. 
wird es banpiiählid darauf anloımman,. einen gonz 
entſchiebenen Gharofter in ben Neidäing zu ſchiden. 

Deiterreid hat in Inter Sinnde ein ment 
Minifierium erhalten, das mıcdıt anf dem Voden der 
Berfaffungsportei ſteht, uach feiner Seite hin befrie ⸗ 
Bist und nur Im ulframonanen Lager Beifall er 


EEE De rn berüctigten 


miden wird. Wann eine nehe Minifterkrife eintritt, 


lit ſich augenblicklich nicht Tagen, bon’ türfte fie 
nicht lange auf ſich marten loffen. 


— — 


Neueſte Machtichten. 


Münden, ı8. Febr. Pie Antwort des Königs 
von Bayern auf die Adreſſe Des Öbenseindecollegiums 
lautet: Herr Bürnermeifter Echardt! Die Auferf 
geihmadoolı amdgritattete Adteſſe der hiefigen Ge 
meinbecolegien babe ich empfangen und mit Berie: 
digung von becen halt Renminig genommen, 








Reben dem beredtiiten Hochgefhl ſur Dentichlands. 


Bad und Ginigfeis werben die Vertieter und Be 
mohner meiner Haupt uud Relidenzladt die alter 
erbte Anhänglichkeit an die Dynaſtie und bie warnte 
Liebe für as Heimaibland treu bewahren und nach 
iiren Kräfen dahen wirken, daß die Wiederkeht des 
deutschen Reiches auch zum bauernden Seen meines 
—— Bayernus werde. Indem ih bierin auf bie 
iebere —— der Einwohner Mündens baur, 
faze id Zonen als erftem Bütgermeiſter für die mir 
in ber Woreife wiebergelenten Sulbigungen meinen 
freundliden Dant und verbleibe mit: geneigten 12 
ſinnungen Zur guädiser König Ludwig.” 
wiü » 9 Febr, Der Yuftigminiftee bat 
ber Kogeoronetentammer ven vorkegenben Strafpro- 
sebgelegentwurf init Rüdiitt auf Artikel 4, Ziffer 18 


der Reichsveraſſung zurudgezogen. 
Wtanubeim, 9. Febr Die „N. Bad. Ansıte.” 


aben die Aunde von dem Ableben Jakob Benw 


bey’s, Er erlag nah kutzem Rranlenlager einer 
u ra 
Fer „Staatden —— 


9. Februar, 
freibt : Die von mehreren öffenitichen 
















an ———— 


ke 


Im diefer noch unferfigen, unklaren Beit 





69. Jahrg 


wenschings mitgeipeilte Kork dah bie AheinRaber 
Bohn nad dem Friedensſchluß in den Bel des 
Staates übergeben, merbe, entbehrt, wie wir aus gu ⸗ 
ter Duelle vernehmen, der Degründung. 

* Berlin, 9. Fehr. Sihung des Abgeorduelen ⸗ 
baules. Das Gele beir, bie ten Medicinalbeamien 
für bie Beſotgung gerihtsätztlicher, medicinal · ober 
fanitättpoligeiliher Geſchaſte zu nemäbrenden Gebnb: 
ten wird nad ben Beſchlüſſen der Commilfion anger 
nommen. Das Geſetz betreſfend die Markitandägel: 
ber wird, macdem ‚bie erſten 4 Parag | ange 
noramen find, wegen ber Faſſung be $ 5 am bie 


Sommilfion zurüdgewielen. 
Bauet der HananDifen- 
ngenommen, mit einem An« 


trase @laler ad von ‚einem Siaa = 
SETTEETR 

ier 3 > 
DR Rn * 0 


Die „Rreugpitung“ erlärt 
Minibar ten Rüdtrltt bes 
— f eh tündbe. Demſelben Blatie 

_ der ber‘ Londtags · Seſſlon am 
— H 
* —5 übe, 8. Febt. Räpoleon bat an · 
laßlich ber —* eine Proclamation an das ftan« 
söflche Volk erlafien. 

* Wien, 9. Febr. Die „Borflobizeitung“ er» 
fährt vog bradtensweriher ‚Seite, daß in dem leiten 
en Laie ber Etaatäbattt @efeligaft her Entihluß 
‚feftiehen fol,‘ it Die lderlawmlung mit dem 
Karihtag der Emiffion’ junger Mctten ıherangıttefen. 
Die des Bitragte und die Axt wrOinemigabe 


— u — Di regen ber rangde 
€ er 

filhen Dflarmie u Vetradr N "in ran 

urbebehle dee Baudect aſe ara 


gend, 
Die franzöfifche ae fendet 62 Waggons mit 
Lebensmitteln für bie Ime ruitten 

Pariß, 6. Fehr. Der „Roppel* meldet: „Das 
Regierungdconfeil verwiif den Vorſchlag bes Dan 
belsminifterd Dorian, den Hanbelsvertrag zu kundi⸗ 
wen, ber alfo noch ein Jahr im Wirkfamteit verbleibt.” 

* Berfailles, 9. Dfficiel.) Die rer 
ber Geſchlhe und, Ballen der Hrmee von Paris ba 
am 7 Febr. benonnen. v. ne 
— (Offieiel.) Die in gel⸗ 
(fen. erbauten detachitten Forts Haute⸗Perche und 
Bafle-Berbe Haute genommen, mozu bie Faufgräben 
thtilwelſe in Felſen geſprengt werden mußten, und 
bei. dem jeßigen Aaanmuer unter Waſſer ftanden. 
v. Tresfom. 

Bordeaur, 7. Kebr. Ms Gandidaten für bie 
Gonftitwante murden ufgehellt: Guizot in Morbihan, 
Autelles de Paladined. in in, Zeflö in Finiſtere. 

Stofholm, 93. Febr, Der Könia iſt ſeit eini 
Tagen erkranft Sein Zuſtand floßt keinerlei — 
orgniſſe ein, doch duttſte die Wiederherſtellung einige 
Zeil —— * J 

renz 9%. Febr. Die Deputirtenfammer ger 
nebmtgte Artltet 3 des Garantienciipes, welder dem 
Bapiie bie Ehrenrehte des Souveränd und das 
Recht, Warten gu .balten, einräumt, 

Peteräburg, 8. Febr. Der engliiche Botſchaf ⸗ 
ter Budanan wird nädfien Samftag auf längeren 
Urlaub von hier abteiſen; auch dies iſt als ein 
Ermptom bet Frieblichen @eftaltung ber Dinge au 
bettachten. 


Lokale und vermiſchte Machrichten. 
Aailertstaultern, 10, Jibr. 
(Erobeben) Heute Morgen 6 Uhr wurde 
bier eime bedeutende Erdeiſchütterung wahrgenommen, 
welchet in Verlauf einer halben Stunde eine zweite 
folgte. Die Beivegung mar eine: wellenförmige und 
ſchien  fid) vom Rorb nah Süb weiter fortzupflanen, 
Die erfle Grfctterung bauerte ca. 165 Stcunden und 
war fo ſtart, daß leigtbeiwegliche Küchen und Stuben ⸗ 
getãthe umfielen und die Bilder an den Wanden bin 


‚und herſchwankten. Der ziveite ſchwächere Stoß bau 
erte ein 5 bis 8 Secunden. 


% 


* (Bortrag.) Geftern hielt ber Lönigl. Hanbeles 
lehrer Hr. Daumbiatt einen höchſt intereflanten Bors 
trag über ben „Einfluh: des Handels auf das geiflige 
und materielle Wohl der Völler.” Der Bortragende 
entwarf ein leb Bild Spaniens von ber 
maurifhen Blüupezeir bi zum gänzligen Verfall des 
Staates. Mebner beleuchtete namentlich bie furdtbaren 
Folgen des Merkantılipitemd, ſchilderte die traurigen 
geielihaftligen Zuftände unter den ſpaniſchen Despo ⸗ 


ten, bie Folgen der eiferniten Reaction und wies nad, | 


wie unter bem Drude biefer Berbältnifie das einit fo 
blühende Spanien von jeiner fiolgen Höhe bis zum Ab⸗ 
grunbe bed gänzlicden Berfalle in inbufirieller, volls 
a und flaatliher Bezishung finten mußte, 


Die Eigung des Bewerbenereind vom] 


lehten Gamftag ivar, wie es ber eriie auf ber Tages 
ordnung ſtehende Begenfianb 

„Wie kann man denjenigen Basconfamenten, melde 
feinen Rabatt geniehen, billigeres Bas berihaflen?* 
erwarten lieb, gut beſucht und bie verſchiedenen Meir 
nungen wurben mit großem Eifer geltend gemadt und 
verſochten. Der belannte verträgliche deutfche Sinn 


machte ea, auch in biefer brennenden Angelegenheit, | 
dem Borfigenden, Grm. Apoth. Rider (Hr. Hamm war | 


verreiſt) möglich, die Berhandlungen in rubigem x 
waſſer zu halten; wozu namentlich auch der Beſchl 
ber lehien Gentralvetſammlung ber Aftionäre ber Gas-⸗ 


fabrit beitrug, vom Jahre 1871. ab, aud ben Heine 


ren Gonfumenten einen Rabatt in Ausſicht zu flellen. 
Als zweiten Gegenſtand brachte Hr. Rider eine Reihe 
von praftifhen Mittheilungen, über gewerblihe und 
Haushaltungsgegenftänbe, melde ſeht beifällig aufge 
nommen wurden. 5 

Die Mittkeilung ſolcher Necepte 10, wird gewiß 
auch vielen Hausfrauen ſich nützlich erweiſen, und bie 
Männer entfhuldigen, wenn fie, im Gifer für bie guie 
Sade bie rechte Zeit zum Heimgehen mitunter ber 





paſſen. — 

| * In Kallſtadt bra in ber Nacht vom 7. auf 
ben 8. Febr. und zwar in einer mit Heu, Stroh und 
Holz angefülte Scheuer des Winzers Karl Freund 11. 
ein Brand aus Die bortige Feuerwehr hatte zum 
Erftenmale Gelegenheit in loco, ind Feuerprobe zu ber 





! DienftesMachrichten. 

| Die Funktierun des Unterfuhungsrihters bei dem Bezirkes 
eriche Kalſerolautern AM dem Bezirkogericht?zrathe Jatob 
f Salime. bajelbft übertragen worden. 

| Der Beritönohieher Aririh Qullus Speheret ven 
! Dterberg iſt in gleiger Gigenihait may Rruladt a. H: ver 
t fegt und bie hiecdutch erdfinete Stelle end Berißtsuelgichers 
br Otterberg dem geprüften Getichtavollzither- Gandidaten Nas 
i bed Lubelg Grumbt aus Annweller werlichen werben, 


; Theater in Mann 

| Sountag, 12. Februar 1871. 

’ Eiingerfrieg anf ber Wartburg,” Frei: Opei in 9 Alm 
von Richard WBagnet. 


eim. 
Zannhänfer und ber 


Uns ber Verluſniſte Me. 57 And zu dem Musjuge in Mr. 
22 ber „Pf. Volfazig.* mod folgende Vfälzer ale verwundet 
nachzutragen; 

Seſecht wor Orleans am 2, Dis. 

12. Info Ren. „Königin Amalie von Grlechenlaub.“ 
Soldat H. Köhler, non Gonbernbeim, Wermeröheim, — 
hann Gimgn, von Sand, Homburg. 

Grete vor Paris am 14. Jan. 
10. Antanterir-Megiment „Being Lubmwig.* 

S. @lafer won Buy, Bergzabern. ©. A unsmeißer von Rech⸗ 
teubach, BVergzabern. 

Genie Rrgimant, 


Soldat K. Hochbetg von Deintroderg. 


on 3002 98 Min 40 

, j i ®. trüb 
Abbe. 826,77 18 Mar. 41 8. üb 

10; More. 326,78 = © trüb 


1,2 
2,6 Uhr Morgeus Gipbebrn. 


* „Der in unferem feratmigeht veröffentlichte "Profneet 
ber Dibenburgilgen Gihen eh grmäßrt gi 
Eubjeribenten bebeutembe Erltiaterungen je g. ®. die Musbehe 
hung der Einzahlungen bis zum Februar dee. woedurch man 
Ben Thlt. Eingebkumg Anibeil an ber Zichung vem 1, 
ai 
Die Anleihe ih wner günfigen Umfänden emittirt, die 
ke re Berliebe für mordbeutiche Etaatömerige, das bei 
bem ter zu exrwartende Geicp, ba bie Behmiem-Anichen 
in Deutſchland werbietet, bie niehzung des Wiener Gelbe 
marfies, babei ber mit großen Prämien ausgchattere Zllgungss 
plan. — Dirt Alles in Bittacht Srpegen, Kit auf einen großs 
ale Erfelg ber Emiffion af ein Errigen bes Ceurſee 
um.” . 





Grossherzoglich Oldenburgische 


Staats-Eisenbahn-Anleihe 


im Betrage von Thir. 4,800,000, 


eingetheilt in St. 120,000 Obligationen à Thlr. 40. — 


mit 3°, jährlich verzinslich und nach Maassgabe des Verloosungsplans innerhalb 60 Jahren 


rückzahlbar, 


— — 


Mit Genehmigung der Stände ist diese Anleihe für das Herzogihum Oldenburg coutrahirt. 
Zinsen und Obligationen sind zabibar in Berlin, Frankfurt a. 7. Hamburg, 


Oldenburg und Wien in Silber des 30 Thaler-Fasses. 


Die Ziehungen finden in Oldenburg statt und wird deren Ergebniss an obengenannten 
Plätzen publicirt. Die am #. Augnst jeden Jahres zur Rückzahlung bestimmten Obligationen be- 
kommen den vollen Betrag des erst am darauffolgenden 1. Februar fälligen Zins-Coupons ausbezahlt, 
Die Subscription findet statt am 13. und 14. Februar 1871, 
bei der Oldenburgiſchtu Landesbank, 
* 


in Oldenburg 


„ Berlin bei 
„ Amsterdam m 
„ Basel ” 
„ Bremen » 
„ Breslau = 
„ Dresden ” 
„ Frankfurt a.M. . 
„ Hannover pr 
„ Hamburg „ 
„ Leipzig " 
„ München * 
„ Stuttgart er 
„ Weimar — 
„ Wien ri 


zum Cours von Thl. 3%, — per Obligation, mit Zinsgenuss vom 1, Februar 1872 anfangend, zahibar 
bei der Subscription (als Caution) Thl, 4 


bei der Reparlition . 


vom 1. bis’ 5.-April 4871. 


vom 1. bis 5. August 1 


vom { bis 5. Februar 1872 , „ 
Es werden Interims-Scheine, auf eine Obligalion 


Interimsscheine in definitive Titres geschieht 


„  Spor- ud Srihbank, 
Herren Plathe u, Wolf, 

»  Wandeeig u, ir, 
Herrn Em. fa Kode Sohn, 
Herren 3. Schulte u Woldt, 

„Vpptuheim u. Schweißer, 
Herrn A. Schit Macfeiger, 
Herren von Erlanger u. Söhne, 
Herrn M. 3. Stensdorfl, 


der _ Bereinsbank, 
* Agentar der Weimarifchen Bank, 
2 Bagerifchen Handelsbank, 


Wärttembergifchen Bereinsbank, 
5 Weimarifcen Bank, 
ei Stanco-Weherreidyiichen Dank, 


. 6.15 

7— Tnlr. 37. 15, 
3871... „ 10. — 
10. — 


lautend. ausgegeben, 
kostenfrei bei 


werden «darüber seinerzeit nähere Bestimmungen bekannt gemacht. werden 


Yollzahlung ist nur in den Einzahlungsierminen vom 4. bis 5 April 1871 und vom 1. bis 
Auf die anticipirten Einzahlungen werden 3”/, Zinsen vergütet; dagegen 


5. August 1871 gestaltet, 


sind für.-verspäteie, Einzahlungen, die längsiens nur bis 5. Mai 1872 entgexengenommen werden, 


5%, Verzugszissen’ zu zahlen. 


Än’den Gewinn-Ziehungen participiren auch nicht volleingezahlte Interimsscheine, soferne 
die fälligen Einzahlungen in den bezeichneten Terminen geleistet worden sind, jedoch werden bei 


der Auszahlung, die noch ausstehenden Raten in Abzug gebracht. 


Int. ‚Falle, einer. Üeberzeichnung finde: eine moglichst zgleichmässige Reduction statt, jedoch 


sollen dabei kleinere Beträge bevorzugi werden können, 


Der Umtausch der 
der ursprünglichen Subseriptionsstelle und 





 Demotratiider 
Arbeiter > Bildungs-Berein. 
—— lan, Februar, 
scuffionsMbend. 
Der I. Borkand. 


Gewerbverein. 


1, Februar, Wbenb: 8 
im 2ocale des Herrn 


erfaminl 
@elbert, > 
,. Fagedorbnung: 

Rorridtung, um ba# Uebertochen der Ric 

u verbinden; Bamin:Meranterung; Noth⸗ 
taube für Dampitefiel ze. 

Raiferdlautern, den 9. Februar 171. 

@. Yaval, Sefretär. 


Bei dem Unterzeichneten fönnen 

zwei Schreibgehilfen 

Raus eintreten. 
Kaiferslautern, ben 7. Februar 1871, 

35, Igen, fol. Motär. 


ür eine ausmärtige Fabßfabrik werben 


auf Gtikfarbeit en Relfeentihäbigung 


mehrere Stüfer - Sefellen 
geiucht. — Näheres bei ® 135°, 
archer & Naquet. 


Ein Menger, 


ber in allen Branden bed Beihähtes tfüchtig 
ift, Furcht balbigſt eine Steile. — Zu erfragen 
in ber Grpedition b. DI. —X 


Bär ein bleſiges Geichäitähanus wird eine 
superläffige ältere Berfon geincht, die kochen 
fann und fi allen bäuslihen Vrbeiten 
unterziebt. [81° 8 


Zu verfaufen: 
aus freier gem: 

Ein einftätiged MWobubaus, zwei Ställe, 
ein Laubſchopp, eine Scheuer, dann 12 Tag: 
wert Band und 4 Zagıwer? Wicſen, alles Im 
beiten Buftande, auf bem Maimgertbalerhof 
bei Trippftadt. Befpredhung darüher töglich 
bei dem Eigentbümer Marbeis teifing 
Meurer allda. [1 





Zu vermietben: 

Gin Logis mit 5 Aimmern, Kücht und 
2? Danfarden ſammt übrigem Qubehör und 
bis 1. Mai 1871 au beichen bei 

freier, Nouweiler. 
12,9] 





(33,6 Yabnbofftrahe. 


ZIEHUNGS-PLAN 


rn 120,000 3° ,igen Grossh Oldenburzischen Schuldscheinen & 
Thir. 40, rückzahlbar in 60 Jahren. 


Zahlungstermin: Drei Monate nach jeder Ziehung. 


1871. 
Ziehung am 1. November. 


” „ al pari 


Obligat. 


Ziehung am 1. 


Kl 'igat 


Loose 


1873. 


Ziehung am 4. November. 


Ziehung am 1. Mai.“ 


Oblieat, L A Thir, To tal 


öl, 10 


Obligat, | 
1 
i 
a) 
h 
10 
Fr 


— der wit Prämien rückzahlbaren Loose 


1877. 
Ziehung am 1 — 


2 „ & pari 


Ziehung | am 1. Mai. 
bhigat, * — Total 
) Fr) 
1,000 
0 
0 
| 560 


ur Tr u 


* —— der mit Prämien ——— Loose 


1879, 


1) „al part 


Nazis 


Ze am 1. Mai. 
I Total 
X at 
2,000 
0 
IE 
IE 
FAR Fu 


„ al parl 


ISS1_ 1886, 


a Thir, 
10,000 
1 500 
3 200 
5 100 
10 60 


EURE IE 


Br Obligat.. | ; 
—— 





" pari 


LIT —1 SH3. 


5 





Gesnan ıntzahl der mit Prümien rlickz 
* al pari 


7778951900. 


"Gesammizahl der mit Prı imien rliekzahlbaren 


Gesammıtzahl der miis Prämien rückn. Loose 


Loos 


Ödligat, 1 


& Thir, 


A Th. 
10, ++ 
500 


| Total — 
TR 


1 — 

„u 
Gesammtzahl der mit Plain —— Loose 
* „ a pari * ” 


2. > 5 


| Obligat.” 


Diet. 


1 
| 
1 








Ziehung a am 1. Mai. 


4 Thlr, 


— 


1872. ATITE 
IE hung , am 4 November. 

Total Oblig E 

EN 





_ Ziehung am 
—— Thir. 


187 

1. Mai. — Ziehung am 4. November. 
1. Tori  T-Öhligae ] TE To 
N TE 
1,000 
To 
500 
En 


2 | 





1 88,160 





 Gesammtzahl 


Total 
TO 
500 
250 
100 


_ Ziehung am 


„Obligat. | ä a Thir, 


' der mit Prämien rückzahllaren Loose 
m „al pari ” * 


ah 
1a0ı 20 | 


1876. 
F Ziehung. am 1. November. 
To I Obliget, Ey Th Total 
TI Tue Be 5 70.09 
1,000 I 
0 3 
oo h 
050 1u 
34,160 Fi 


1. Mai. 


Gesamintzahl der mit Prämien rückzahllaren Lonse 


a Fhlr, 


| Obligat. I 


„al 


Ziehung am 
& Thlr. 


pari * 
1 2 78. 
| Ziehung 


Obligat | 


1. Mai. 


m Total 


ng am 1. November. 


20,000 KR 


1, 


300 
140 
so 


1,009 
BUN 
560 
60 


10 
Pi 





Gesummtzahl der mit Prämien rlickzahlharen Looe 


Ziehung am 4. November 


Obligat 


n 
ı 
3 
5 
10 
— 
Loose 


Ziehung a am 1. November. 


Total 

CH 
Zn 
San 
m 
“or 


12.00 


f _ Ziehung am 1. November, 


Total 

Juan 
SE 
vo 
an 
ICH 

12,200 


sau" 
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Bekanntmachung. 
Alten Infereſſ 


Alten Inſertſſetitn bien Hiekht fit Nacheicht, dafı aien Slabftärtiätietchtuß-fortan 
bis auf weiter, nur ber „Oiälziichen Bolfszctung* alle öffentlichen Refannt 
mahungen:im „äptiihenZingelegenbeite.“ in den Mnnoncentbeikähres Blattes zur 
gehen werden. 943 oo. 

Kerner wird miätgetbeily, dan die „ifentlichen Stadtranbiihungen“ von 
jet an nur am dem „Ihmarzen Brett“ im Dausgange, des Stadthauſes zur öffentlichen 
Kenntnib gebracht werden⸗ 

#nilerslautern, den 9, Februar 1571. [35,7 


Des Bürgermeifleramt. 
Hobhle. 


Der Vorſchuß⸗ Vorein Kaiſerslautern, 
eingetragene Geuoſſenſchaſt, 
an ſeine Mitglieder. 


Die Mitglieder des Vorſchu koerems Kaiferslautern, tingetragene Genoſſenſchaft, 
werben hiermit ju der \ 


Freitag den 10. Februar nächjtbin, Abends 
präcis S Uhr 


im Säale der „Eintracht” Hattfindenben TIrL 


General-Berfanmlung 


freundlüchft eingeladen. 


Bchenmeit 10 Kolle Pfund 


Tagesordnung: 
1. @eichäftöbericht über dad, Jahr 1970; 
2, Bericht der Revifions:Gommiiiion ; 
3, Decharge:Ertheilung des, Borftandes; 
4, Abänderung des % 68 der Statuten; 
5. Neuwahl von drei durch das Loos audneichiedenen Husihuhmitgliebern ; 
6. Betätigung des auf Munich des erfranften Gontrofeurs beitellten interimeiftiichen 
Stellvertreter. _ z 
Katfersiautern, ben 6. Webruar 1871. 


' Der Ausſchuß. 
ad. Hols bacher ſtellvettretendet Vorſitzender. 


Da dei Abanderung der Stätten ein Drittel der Vereins-Aitglieder anweſend 
fein muß, jo bittet man um rechfgahlreihes Griceinen. [31,5 
— — — — ———— — —— — 


Die Vngliedet des Vorſchußze ereins 
werden dringend erfucht, “Hd heute 
ri itag Abend im der Generelver— 
2a ‚Eintractsfaale 
— Debrere 


00: 


Ein gebrauchter 2:räberiger 


Karch 


zum Drücken wird zu kaufen geſucht. 
wen? ſagt die Exvedition d. BL. 


ammlung des Vorſchußoereins im 
ufinden. 
iglieber. 


Bon 
(33,5,n 


ir. 62 di Wire das Hundert > i. 


(Mb Huf vichfeitigesWerlangen weiter noch 







bis inet. nächften Sonutag Abeud zu ſehen! 
A a. Zum erſten Male in, Kaiſerslautern. 


—J 254 
auatomiſchen Muſeum 
von ee —— 
roße Bude anf dem 

Gemä N ST 
vom Kriegsidhauplas 1870. 


Eintrittöpreife: Zur Ghemäldenallerie 6 fr. — Der Eintritt zur 2, und 3. Abthellung 
ft nur Ermwachlenen männlichen Geſcicchts geftattet. Preis 9 fr. — Der Katalog 6 kr. 
Die Bude Ift von Diorgens 9 Uhr bis Abends 9 Ahr offen. 


Yh. Leilich ons Bayern. 
7 Die Bude-iit aebeit. J 


testrodeneszerfleinertbuchen 
gefülltes ſeiches Holz J 
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Bällhen, ent 

baltend 44 Pb. Spindelfaiten,J)« 
von einem: Frachtſuhrmanrie 

verloren. Mer daſſelbe ger 
— funden hat oder nahere Aus⸗ 
kunst darüber au geben im Stande iſt, bes 
liebe ſolches in der Expedition diefes Plattes 
gegen gute Belohnung zu tham. (33% 


Ein Junge 
tann jogleidh in bie Lehre tretem bei 
44 J. Feller, Lactrer. 
Dxrielbe exhalt jofort_Besablung. 
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Trud und Verlag ber Bugbrudini ». Aeht in Kaiferölsutent, Bierfpattige Artie berechnei, 
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Yolitifäe Ueberſicht. 
Naiſerslaateru 11. Februar. 
Das neue Öfterreihiiche Winiſterium hat ſich 
durch eim ra eingeführt, das in feinen Haupt 
a Regierung wirb allen batachtinfen Ginen- 
thümlicleiten freien Epielranm gewähren, dagegen 


mermehr größere Gompr t dem Gepara- | fie neht 
u a a oehiher Muribue der |ibr Gold ohne einen Reıten Bufap 


Staatseinheit abſchliehen. Das beſtehende Berfafr 
ſungs recht/ defien Eöntinwität nicht unterhroden wer 
den könnte, ohne den öffentlichen Rechtezuſtand auf» 
öben, dit der Boden, worauf die Neaierung steht. 
f diefem Buben wird fie den berehtioten Win 
ſchen eruigepenfommen; vor Allem eine. Verſöhnung 
daburd; anfireben, dab fie, das Stmatsgrundaeieg, 
nomentlich Urtitel 19 der Berfaffung, nicht allem 
feinem: Wortlaut, Sondern auch feinem Geiite nach 
zu voller Husführung beimgt. Ju allen dießbeziig- 
tichen - Fragen berriät unter ben Mitgliebern der 
er en volitändiges Einvernehmen; bemjufolge 
die Regieruug ſetbſt durch Vorlagen an ben 
—X und bie Landtage die —— ergreifen, 
und ben Ländern jene Autonomie zuwenden, welche 
mit ber Reichseinbeit vereinbar iR. Die Regierung 
wird directe Wablen und Ausdehnung bes activen 
Wahlredis vorihlagen. Die Regierung ertennt bie 
Größe der vom ihr übernommenen Aufgabe, und 
wird ben entgegenftchenden Schwiet igkeiten umbeug- 
famen Muth und zähen Widerſtand entgegeichem; 
fie wird für Erreichung ihres hohen Aiel® von ihren 
vectmäßipen Befugniſſen volliten Bebrauch wachen 
und die rüdyaltlofe aufopfermde Unterftügung aller 
Be Organe im Anſptuch nehmen. Und fo 
wird dem Zuſammenwirken ter Regierung und der 
Vertretungsförper ber gefammten Bendlterung bie 
Vollendung eines ebenfo feften wie freien Berfafe 
Die Entrüftung. ber Berfefungefreunde, welche 
einen Zuſammenſtutz des Staates aus weiteren 
ceifionen an bie „berechtigten Wunſche“ der lavi ⸗ 
ſchen Bollsſtamme befürchten , iſt groß und rüdhalt 
108 gibt die bdeutiche Preſſe dielem Unwitlen Aus 
drud; erreicht wirb badurd) ollerbings nichts, hödy: 
tens ber Gturg des Minifteriums der Unbefannten 
beichleunigt: und dann fümmt wieder — biefelbe 
Couleut in Blau! 
England fegt feine Müftungen mit großem 
Eifer fort, Nunmehr wird auch Die bereits anges 
kündigte Berftärtung ber emplifchen Artillerie ins 
Wert gefept werben. Bei ſeiner Heeres Reorganir 





Eugenie v. Montijo, Gräfin von Xeba, 
frühere Raiferin der Franyofem, 

Sie iſt nicht mehr gang jung, aber mod) Sehr ſchön 
Am. 5. Mai diefrs Jahres wird fie fünfandbierjig 
Jahre alt werben. Bon väterliher Seite ſſammt jie 
aus altipanijcem Blute, ihre Mutter ift von alt 
ſqhottiſchet Ablunft. Die Vorfahren ihrer Mutter flüd: 
teten aus Schottland, nad) dem Sturge der Stuaris, 
um in bem redtgläubigen Spanien Wlauben und fer 


ben 
FA iſt die zmeite Tochter bed Grafen bon 
Montijo. Sie verbragte ihre Jugend meift auf Reis 
fen und beſuchte im Begleitung ihrer Mutter vorjuge ⸗ 
tweife England und Frankteich, Unter dem Titel einer 
Gräfin von Teba erregte die junge Andaluficrin wegen 
ihrer auffallenden Schönheit umb ihrer Grazie alljeitig 
ohes Auffchen. Es find über dieſe Jugendtage der 
Frühere KRarferin tvenig wirklich zuberläifige Nachrich ⸗ 
ten belannt geworben. Nachdem fie zu Macht ums 
Würden emporgeflugen war, fiel die  Slanbalkronit 
über diefen Theil ihres Lebens redit unbarmherzig ber, 
erzählte bie abenteuerlichien Geſchichten über Liebſchaf · 
ten, welche die junge Gräfin in Granada gehabt, 
über die tollen Streice, die fie ſelbſi verübt habe, Aber 
alle dieſe pilanten Geſchichten haben: zum Mindeſten 
micht, ertoigfen werben loönnen, und bebhalb Werzichten 
wir. auch barauf, biefelben hier zu verzeichnen. Mit dem | ertten 
Privatleben der Gräfin von Vontijo haben wir c# 








Roaiferslautern, Sanıftag 11. Februar 1871 


fetion macht der Staat aber recht traurige — 
tungen: 
Das ſchwierigſte AUuiche Problem in biefem ir⸗ 
_ Jammerthal ſcheint doch das zu fein, Liefer 
für ben Staal machen und dabei ein ehr» 
ar Mann bleiben: Die Tugend fommt zwar im 
menichlichen Verkehr überhaupt mur legirt por, bemm 
durch. zu viele Ichmußtge Hände, als daß 
von Kupfer ber 
ftehen könnte; bei ben Staatslieferanten aber ſcheint 
fie aus maijivem Sur zu beiteben, uub bas Golb 


it „in Verftoß geraihen.” Sogar im frommen und 
olerriftlichiten and, mitten im frieben der 
Neutralität. Dort bat neuerdings die Admiralität 


gerichtliche Unterfucbungen genen die Proviantmeifler 
mehrerer Ktiegsſchiffe eingeleitet, Wie es ſcheint, 
haben bie genannten Beamten ihre Poſien jehr lucra · 
tip zu maden gewußt, indem fie, jumal bei der Lie: 
ferung von friiden Fleiſchvorräthen, der Upmiralität 
orößere Duontitäten zu berechnen pflegten ala mirk: 
lieb gekauft und abgeliefert wurben. Einer von 
ihnen, der einiger ſechs (Fälle diefer Art überführt 
wurde, ift aus dem Staatsbienft entlafien worden, 
und im Uebrigen menen feiner bishericen guten 
ührung mit ichs Monaten Gefängnib a ge 
ommen. 

Nicht mit Unrecht meint bie „Zukunft“, daß ber 
Rüdtritt Gambetta's allein noch fein Bergicht 
auf feine Politik des Wiberftandes frei. 

Er, ebenfo wie fein Anhänger Alain Zargs, ber 
Präfeet der Gironde, können nicht mehr einer Regie ⸗ 
zung angehören, reſp. dienen, welche von ihrem frü: 
beren Princip „Rein Zolbret* ſtilſchwelgend zuräd: 
getreten ift, aber fie geben deihalb das Recht noch 
nicht auf,-Bevolmädhtigte einer Eonftituante zu wer 
ben, weiche im ihrer Mehrheit an dem alten Wiber- 
Rande fejibielte. Erſt wenn @ambeita auf der Ber 
werbung um ein Dandat entlagt hätte, weil er bie 
ohne Beichränkungen gewählte Lerfammlung nicht 


Sons | aneıkenne, eiſt dann mirbe die Gefahr von biejer 


Seite als «ehoben betrachtet merben fönnen: vor 
läufig hat er ſich mur bie Hand rein erhalten und 
frei machen wollen. Judeſſen iſt nicht zu verfennen, 
daß fein NHüctrite vieliah auf die öffentliche Mei: 
nung als Nıfionation wirken wird und fo nehmen 
wir ihn gern ols ein Friedenszeihen hin. 

Die ripublitaniihe Partei Franktreihs bat 
ein Wahlmanifeſt erlaffen, deſſen Inhalt fo viele 
umierer brennenditen Ftagen berührt, daß wir nicht 
umhin können, «8 in feinem ganzen Umfange ben 
Leſern mätzuiheilen, 


überhaupt aicht zu Yen, und jedenfalls ift es 78 
daß fie, jo lange fie auf dem Throne von Franlreich 


lab, es verfianden bat, tem latfchlüdtigen Barifer 
olte feine Beranlaffung zu amüjanten Hiftöchen zu 
geben. Wenn fie als Raiferin ebenfo bernänftig geme: 
fen wäre wie als Frau, jo würde fie fogar im ber 
Heihe der frangöfilden Regentinnen eine ausgezeichnete 
Stellung einnchmen. Allerdings iſt die —** 
Urt und Weiſe, wie fie, eine verarmte Adelige, die im 
ber Belt umberziebt, wahr ſcheinlich um eine gute Par 
tie zu maden, auf den Thron des, der damaligen all« 
gemeinen Meinung mad mägtigften Landes fommt, | 
wohl geeignet, die Phantafie des Feuilletoniften anzu ⸗ 
regen und den unwahrſcheinlichſten Märden Glauben 
zu verſchaffen. 

In Wahrheit ift die Geſchichte vom der Verlobung | 
des früheren Raifers mit der Gräfin vd. Montijo, for 
weit diefelbe Überhaupt hat ermittelt werben Tönnen, | 
äußerft einfah. Napoleon war nad dem Stantäfteeidy | 
Kaiſer getvorden und fühlte nun auch das leicht erllär ⸗ 
lipe Bebürfnik, eime Dymafie zu begründen, Den ler 
giimen heirathäfähigen Vringeffinnen erſchien zu jener 
Zeit — bie Proclamation zur Kaiſerwurde zählte mod; | weitigen 
nad} einigen re Bartie nit folib genug. 


iſche Volks Volkszeitung, 








Trögeriobu 1, 28 Pr.; in ganı Dayeın mit Binkbiuk ber 

Behiligehähr IM.M RM. — gr te, weldhe bier Die * 

VDieh eine ſarte Derbeeſtung mir Ber 
— mit 2 * 





— Jahre. 


Ws Grundlage des Bronramms ift die Formel 
re Voreltern: Freiheit, Gleichheit und Brüderlichteit 


ommen. 

Die untheilbare Republik bant fi auf dem all 
gemeinen Stimmredt auf. Die Nationaiveriamme« 
lung beitimmt über bie —— 2* biejelbe, 
und bat dos Net, fie zu veründ Die Munis 
chpalrätbe. gehen ebenfals aus bem ——— Wahl: 
recht hervor, und haben allein Befugniß, die Maires, 
fomie deren Beigeorbnete zu ernennen oder abgufegen. 
In derfelben Meile neftalten ſich bie kleineren Gom» 
manen,. Ale Vermaltunnätdrperidaften beratben in 
Haride Sitzung 

Dos Gtunddement der Rechtepflege bilden bie 
Shwurgeridte; das Propehverfahren if öffent 
lich in allen feinen Theilen. Die richterlichen Be 
amten werden gewählt, und ibre Amtöhauer: mird 
durch ein Gefeh RR Sämmtlide Beamten 
find verantwortlid; fie Mnnen von jedem Bürs 
ger ver den gemöhmlidhen wegen Amts» 
überfrhreitung zur Rechenſchaft gezogen merben. 

Die Kirche if vom Steate getrennt, 
ale Auflagen zur Erhaltung ber Kirchen und zur 
Befoldung ber Seiftihen, fie mögen ve 
oder commumaler Natur fein, find abgeſchafft. Die 
rellgiöfen Körperschaften find aufgehoben: 

Der Unterricht iR weltlich, und liegt bem 
Staate ob. Der Clementarmterricht wird ament 
welttiäh ertheilt und für oblinatortic erflärt, 
Der höhere Unterricht it ebenfalls unentgelllich, aber 


focnltativ, 

reigeit ber Breffeiltunbeidränft, 
an kein fisfaliiches Gelch gebunden. Das Berfamm« 
lungs- und Bereinigungsrecht gilt ohne tenzung; 
es if das einzige Mittel, welches ber Minderheit 
die Möglichkeit verfchafft, ibre Anfichten zu entwideln. 

Die ſtehenden Heere werdeu ahfgelöf; 
es gibt nur eine Natlonalmiliz, und biele Bi and 
allen woffenfähigen Bürgern. Die wilitäriſchen Grade, 
bis zum Batailonschef aufwärts, merben durch 
Wahl ertheilt, 

Dad Budget unterliegt einer erheblichen Wer« 
minbesung. Ale Steuern werben allmäli im eine 
einzige umgewandelt. Konfumfteuern ib Atbeils ⸗ 
fleuern, ale Steuern, melde bie Probuetlön hemmen, 
werben fofort abgeſchafft. Die Monopole und: Prir 
vilegien fallen ‚ ebenfo bie Apekstikel. Die 
Staatsfhulden müflen allmälig getifgt, fie dürfen 


durch Beine neue Anleihe vergrößert wetben. 
Dar muß fofort auf ben focialen und öfonomis 
ſcen Gebieten, fomie in ber Erebitgefepgebung zu 


— ——— —— mu mm ss ss u — 


mehr als fühle Aufnahme, und ber Raifer auf 
‚ erdfühen erhielt indirect mehr ald einen. Korb, 
| hatte idom der Dheim durch feine Vermählung mir Jos 
fephine Beauharnais einen er btauchbaren Präcebengt 
I aehhaffen; gings mit ben legitimen Prinzeffinnen 
8 fo thats vielleicht ein möcht legitimes Fräulein, 
Nun — juſt zu jener Zeit bie ſchöne ſiebenund- 
poanzigjährige Gräfin aus Granade auf. ben Parifer 
Ba erſchienen. Sie hatte durch ihre blendenbe Schönt 
mw dad feingefchnittene eble Geſicht mit ben geldige 
| blonben Haaren, die ſchöne fchlante Beitalt wie Aller 
fe befonbers des Railers Wufmerkfamkeit auf ſich ‚ger 
| jentı. Der Raifer war ihre andne freundlich ents 
jaenen 'ommen und hatte ile mannichfache rag 
wollens gegeben. Wan fpriht fogar von 
— Unträgen, die er ihre gemapt, bie fie inbefs 
|fen als gute Berechnerin zurüdgewiefen habe, Wer 
| vehtmäßige Gattin des Herricherd von Frankreich wer · 
ben laan, beu rei 
| Vielen beneibete i 
Gunft der Gräfin nur durd den priefterlihen Gegen 
—— —————— durch 52* 
gen wegen ber Wahl nicht in Wer ⸗ 
—— — er, Eugenie v. Montijo zu 


Dan war damals allgemein der ze. daß ih bas | heirathen. 


Raiferreich kaum einige Jahre halten:wärke: Die bis: 
, melde Napoleon unter der Hand bei 
—— Höfen ſtellen lieh, fanden überall eine 


(Schluß folgt.) 


3* 


Neiormen fchreiten, bie bem Arbeiter ben vollen @e- 
winn feiner Arbeit -fihern.  Enblid der legte Ar: 
titel: „Geber Eroberungstrieg wird ver 
morfen“. * 

Dan muß geſtehhen, daß wenn dieſe Grundſuͤhe 
in der Conſtituante jum Stege gelangen, bie beite 
Gorantie für ein fünftiges friedliches und freigeit- 
fiches Aulammenmirken der beiden Böller gegeben 
ift, die ih heute als Todtfeinde gegenüberfiehen. 

In den maßgebenden Kreiſen Breubens läßt 
man enblic bie Maste fallen und aus ber deutſchen 
Einigung ſchaut recht höhniſch ber Bierbefuß preu ⸗ 
hicher Orengpfohlberihtigung hervor. Die „Kreuz: 

itung* ſchreibt ausnahnaweile im philoſophiſchen 
—* wie fonft im teligidien Stil: j 

„Die Kaiſerkrone ift mit bem preußie 
fhen Schwerte erlämpit, Nicht ala ob wir 
die Mitwirkung unlerer Bundesgenoſſen iraend un 
terfhägten; aber es ſieht doch wlederum geſchichtlich 
fer, daß dieſe jo überaus ſchägenswerthe Mitwirkung 
ein Echebniß der preußiſchen Siege von 1866 iſt, 
— eine Wahrheit, melde unleren damaligen Geg- 
nern, jegt treuen Bunbesgenofien gegenüber dutchaus 
nicht verhält zu werben braucht, ja von ihnen felbR, 
zu igeer hohen Ehre, anerlannt wird, 

Denn nun ein Neih durch biefelbe 
Rraftergalten wird, welde es aeihafien 
bat, fo folgern wir: es iſt Preußens Macht, wilde 
das deulſche Kaiferthum trägt und hält. Und zwar 
Preußens Macht nicht etwa nur als bie Hausmadt 
bes Kaiſers, Sondern im höheren Sinne: ald der 
Ken der beutihen Macht überhaupt, Es gilt mit- 
bin vor alen Dingen, Preuhen in Deutſchland wicht 
aufgehen zum laſſen, vielmehr feine Macht vol zu er» 

Iten.” 

Noch logiſcher und einfacher iſt Die frolgerung 
fo: „Die Raifertrome ift mit dem Schwerte erfämpft*. 
— Ein Reich wird durd) biefelbe Kraft erhalten, 
die ed geſchaffen hat — alfo muß das Raiferihum 
durch das Schwert erhalten werben. 

Für ums folgt hieraus die Mahnung, mit aller 
Kraft dahin zu wirken, aus ber preuhiihen Grobe» 
rung ein Deutihlamb zu ſchaffen. Großpreußen 
muß ein geeinigies freies Deutſchland 


werben. Dab bie Ausführung biefes Worbabens | 
dem Volke möglichft eriämert, ja faft unmöglich ger | 


macht if, haben bie Rationalliberalen in ihrer 
Stantöweisheit glüclich zu Wege gebracht. Darum 
wähle man im ben Reichstag die eilernften Mäw 
wer, bewährte Demokraten! 








Neueſte Nachrichten. 

Münden, 5. Febr. Der Finanzausſchuß ber 
Ubgeorbnetentammer hat im feiner heutigen Siguna 
die Durchderaihung des Special-Etat beendet und 
wird am Mitt zu einer Schlußſihung, in Ler 
bie nöthigen Protofole der Ausſchußſihungen zufame 
———— ſich noch einmal vereinigen. Zut 
Bewilligung werben weiter beantragt: Fuͤt Berles 
gung der Appellgeridte von Eichſtädt nach Nürnberg 
und von Neuburg nah Augäburg 15,000 fl. fiatt 
ber geforberten 35,000, für Bauloſtenzuſchuß an bie 
Stadt Nürnberg 30,000 fl. flatt 60,000, für bie 
Bauten eined Üppellationsgerihtögebäubes in Hugsr 
burg 100,000 fl. flat 220,000, in Summa 145,000 
fl: dann für bas Schullehrer: Seminar in Bamberg 
40,000 fl., für bie Domtirte in Negensburg 8000 fl., 
für ein proteftantifches und latholiſches Schulhaus 
in Neu⸗Ulm je 8000 fl., für arme fatholiihe und 
proteftantiiche Gemeinden zu Cullus weclen 12,000 A. 

ündgen, 6. Febr. Die Abarenzung ber Reichs⸗ 

iR nah einer Belanntmahung bes 

nifteriums des Innern wie folgt geſchehen: Es 
find. 48 Wahltreife gebildet worden, von denen jeber 
Einen. Abgeoroneten zu wählen hat, und zwar: im 
Oberbayern 8: 1) Münden I, 2) Münden IL, 3) 
Aichach, Friedberg, Schrodenhauſen und Dadan, 
4) Iugolftabt, Freifing und Biaftenboien, 5) Wafı 
ferburg, Erbing und Mühldorf. 6) Weilfeim, Brud, 





rentb, Berned und Wunfievel. 2) Hof, Mündhberg, 
Naila und Mehau, 3) Forchheim, Ebermannftadt, 
Kulmbah und Pernig. 4) Rronadh, Lichtenfels, 
Siaffelſtein, Stadtfteinah und Teufhnig. 5) Bam: 
berg und Höchſtadt a, A.; im Mittelfranlen 6: 1) 
Nürnberg. 2) Erlangen, Fürth und Heräbrud, 8) 
Anssah, Schwabach und Heildbronn. 4) Eiäftätt, 
Weißenburg und Beilngries. 5) Dinkelsbühl, Feuchte 
mwangen und Bunzenbauien. 6) Rotbenburg a. T. 
Neuftadt a. RM, Sheinfeld und Uffenheim; in Un- 
terfranfen und Aſchaffenburg 6: 1) Aichaffenburg, 
Alzenau, Miltenberg und Dberndurg. 2) Kigingen, 
Geroldshofen, Dihfenfurt und Bollach. 3) Lohr, 
Gemünden, Hammelburg, Karlſtadt und Marktbeiben: 
feld. 4) Neuftadt a. S., Brüdenau, Kiſſingen, Königs- 
hofen und Mellrichſtadt. 5) Schweinfurt, Ebern und 
Hakfurt. 6) Wilrzburg ; in Schwaben und Neuburg 
6: 1) Augsburg und Wartingen. 2) Donauwötth, 
enburg a. D. und Mörblingen 3) Dillingen, 
Günzburg und Zusmanshaufen. 4) Illertiſſen, Mem- 
mingen, Reusllim und Krumbach. 5) Raufbeuern, 
gaben, Diindelheim und Dberborf, 6) Ammenftabt, 
inbau, Kempten und Goniboien. 

Münden, 7. Febt. Bei der heute im 2. Aus» 
ſchuſſe der Kammer ber Abgeorbiieten fortaelegten 
Berathung bes Finanzgeſetzes war die Debalte, wie 
verfichert wird, fehr bewegt, theilmeife, und nament 
lid von Seiten des fonft fo ruhigen Staatsminifters 
ber Fluanzen, v. Pfretzſchner, ſelbſt gereipter Natur, 
Die Debatte ift auch heute noch nicht zum Abſchluſſe 
gelangt und mwirb nun morgen fortgejeßt. Am Don- 
nerftag wirb ber Ausfhub den Wortrag bes bg. 
Kolb über die Militärrehnungen pro 1869 berathen. 

Münden, 7. Febt. Die „Süob. Voſt“ ſchreibt: 


— 


Wie wir verſichern lönnen, herrſcht Hier auch in bis» 


ber nationalliberalen Kreifen Neigung, dem Abg. 
Kolb die Stimme zu geben. Es find bies folde 
Rreiie, bie ben Grundſah „nad; Der Einheit bie Frei 
beit“ im vollen Ernſte aufgefaßt haben. Daß aber 
Rolb bie Freiheit beſſer und energiſcher vertreten wirb 
wie Die nationalliberalen Koryphäen, das ift fo Mar, 
wie jweimal zwei vier ift. 

Münden, 8. Febr. Der König hat bem Ge: 
ı neralarzt Dre. v. Nußbaum das Gomthurkreug bes 
MititärsVerbienftordens verliehen und bem Striegds 
minifter Freiberrn u Pranfy beauftragt, perſönlich 
dem hodverdienten Mann ben Drben zu übereichen. 
— Die auf ter Bomberger Berfammtiung bayeriicher 
Katholifen am 20, Nov, v. Is. bechtoſſene Adreſſe 
an den König von Bayern it mit 40,000 Unter 
ſchriflen bemieiben übergeben worden. BDielelbe ent 
hält befanntlich die Dringende Butte, ber König möge 
als latholiſcher Negent Schritte hun file bie Exrhals 
tung der Unabhängigkeit der welllichen Macht bes 
Bapfted, — Die national:Merifale Partei hat an 
Eanpibaten für die Neihstagswahl bither aufgeflelt: 


Sigung. 2) Bekanntgabe bes Einlaufs. 3) Unzeige 
über vollendete Referate. 4) Vorttag bes Neferen- 
ten im II. Ausſchuſſe über ben Befepentwurf: „die 
metriſchen Maße im Aufſchlagsweſen bete.;" Deraih ⸗ 
3 und Beſchluß affung —** 5) Bortrag des 

erenten im II. Autſchuſſe über bas Finanzgeieh 
für die X Finanzperiode 1870 und 1871; Berath- 
ung und Beſchlußſaſſung hierüber. 

eth, 8. Febt. m einerıvon ber focialebemo» 

tratiſchen Arbeiterpartei veromfalteten Berfommlung 
wurbe bezüglich der Reichstagswahlen beichloffen, ah 
fh die Partei an den Meichstanswahlen lediglich 
aus agitatorifhen Gründen beteiligen und babei 
von ber Kufitellung eines eigenen Arbeitercanbivaten 
nur bann Umgang nehmen wollen, wenn die Wolke 
partei, falls ſich biefe am der Mahl betheiligt, ent⸗ 
weber Kolb oder Johann Jacoby ober einen 
ber politifhen Richtung des Lebteren angehörigen 
Eanbivaten aufftelt. Für den Fa einer enneren 
Wahl beſchloß bie Partei, dem Eandidaten ber Bollds 
partei vor 3 andern ihre Stimme zu 

Ans Oberfranken, 7. Febr. Bei den Berhand- 
fangen, welche feiner Zeit in ber bayeriſchen Abge 
orbnetenlammer über Abichaffung ber Toresftrafe ae 
plogen wurde, fand insbelondere jene Berichärfung 
derfelben eime entichiedene Berurtheilung, welde barin 
fisgt, dah man ben Verbrecher Tage, ia Moden lang 
nad) gefchehener Aburtheilung auf den Tob warten 
und in ver Pein zwiſchen Furcht unb Hoffnung ſchwe 
ben läßt. Es wurde biefer Zuſtand draftiid genug 
geſchildert, fo dab man glau folte, ben Sue 
männern, welche das Leite maßgebende Wort im ber 
artigen Faͤllen gu reden oder bei hödfter Stelle zu 
propociren haben, müffe es Gemiffensiadhe fein, ge: 
tobe in folhen Fallen einer recht raſchen Juſiiz zu 
pflegen. Aber ſwiſchen biefem Glauben und ber 
Mirklickeit iſt ein himmelgroher Unterſchled. Man 
erinnert fih bes NKübleriihen Raubmorb-Progeifes, 
welder im Sept. v. J fo viel Auffehen erzept und 
zu drei Tobesurtheilen geführt hat. E86 find feitdem 
4 Monate vergangen und noch immer bat man es 
nicht für möthig erachtet, bad Urtheil bes oberfrän- 
tiſchen Schmurgerichtähofs weiter zu betreiben! Die 
drei Berbreder figen zwilhen Tob und Geben im 
Zuchthaus Blaffendurg und harten, warn mohl ber 
Herr Juſtizminiſter ein Stündchen Paufe in feinen 
politiſchen Geſchaſten machen wird, um auch an bie 
Juſtiz zu benlen und über das @eichid jener ſich zu 
befinnen. Es wäre nöthig, ein Mintfierverantworts 
liäkeitögeieg nicht nut mad) politifcher umd finanyiel- 
ler Richtumg, fonbern, wie deriet Vorkommniſſe zeir 
| gen, auch bezügli anderer Lnterlaffungskünden zu 
baben ! 

Darmitabt, 10. Febr. Heute Morgens 5 Uhr 
35 Min. wurde hierjelbit ein heftiger, 4 Sekunden 
dauernder, erſchütternder Erbfioß, der von unten nad 


ben MWräfiventen ber 2, Kammer Dr, v. Weis für | oben ging, veripürt; ein fchmäcerer erfolgte um 5 


Augsburg, Dr. Huttler -füc Haufbeuern, Wiarrer 
— für Immenſtadt. Yon den heftigen Vers 


Uhr 45 Minuten. 


* Berlin, 10. Febr. Gegenüber ben Mittbei- 


ı tragsgegnern iſt bisher nut einer ala Meichstans: j lungen ber Blätter bepiglich einer Verlängerung des 
mwahl-Ganbidat aufgeitelt worden: Mppelleath De. | Waftenftilftandes bemerkt bie „Rreuggeitung“, daß 
Rurz in Aſchaffenbdurg. In einigen Gegenden Une j bie Enuſcheidung hierüber nicht fräher getroffen wer: 


terfrankens wird übrigens jür Kolb eifrig gewirkt, — 
Frhr. von Staufenberg hat für München die Reichs⸗ 
tagslanbibatur angenommen. — Der Finanzausfhub 
ber Kammer ber Abgeorbneten hat im Einvernehr 
men mit den Diniflern ben BWortiaut des Finanzge- 
fees, wie dafielbe bem Plenam der Kammer vor 
gelegt werden fol, feſtgeſtelt. Es wird in Folge 
dieſes Geſthes ber Regierung zwar eine freiere Ber 
wegung bezitalicd) ber Staatd-Ausjaben neltattet, als 
wenn das Budget in feinen einzeluen Pofitionen 
zur Beratbung gelanpt wäre, allein bie Minifter 
baben bie Zufiherung gegeben, Sowohl an ben Grund ⸗ 
lagen des vorigen Budgets feſtzubalten, ald auch bie 
vom Finanzausihuß am 21. ati v. Jahres bean» 
fragten Ermäßigungen der Ausgaben zu berüdfich- | 
tigen, — Das Poftulat ber Staatsregierung von 


ben kann, bis fi erkennen läht, wie weit Die ger 
mählte Frangöfiiche Rarionalverfammlung wirkliche 
Ghancen für den Friedensſchluß barbietet, 

Berlin, 10. Februar. Es verlautet, dab bie 
Formation der geiammten Reihsarmer im Zuge fei. 
Zür das finftige 13. Armeecorps find bie württem ⸗ 
bergiſchen und heffiſchen Truppen in Ausficht ge 
nommen, J 

Wien, 9. Fehr. Der Neibsraik iſt auf den 20. 
Febt. einberufen, 

* Bern, 10. Kebr, Die Eoncuatlon der Inter 
nirten von ber Grenze nad dem Innern wird heute 
beemdigt. Die definitive Geſammtzahl der Internirten 
ſchwankt zwiſchen 65,000 und 66,000 Dann. 

* Bern, 10. Febr. Die Schweiz hat um bie 
Verwendung bed Grafen Biemard nachgeſucht, im 


20,000 A, für ven Preffond fol in der Aueſchuß ; Bezug auf vie Rückehr der internirten Frangöfiichen 


Banbsberg, Schongau und Merbenield. 7) Roien- 
‚ Zölg, Miesbach und Eberäberg, 8) Traun⸗ 
n, Berchtesgaden, Saufen umd Mitötting; im Nie: | 
berbayern 6: 1) Landshut, Dingolfing und Vilsbi⸗ 


Sigung fehr eingehend befproden worben fein, und | Armee nad Frankteich. Graf Dismard hat ablehnend 
wurbe Ihlieklih im Folge einer Erflärung des Mi- | geantwortet, weil bie Franzöfiiche Negierung erfahrunge» 
nifterd des Innern, dab die Staatsregierung ſich gemäß aufer-Stande jet, bie Barantie zu geben, daß 
mit der Hälfte der verlangten Summe begnügen | die rüdtehrende Armee nicht fofort gegen die Deut 





burg. ) Straubing, Bogen, Landau und Vilshofen. | wolle, bie Bofition von 10,000 fl. für den erwähn- 
3) Baflau, Wegſcheid, Brafenau und Wolfftein. 4) !ten Zweck mit allen gegen bie Stimmen ner Abger 
Pfarrtirchen, Griesbach und Epgenfelben. 5) Deg- | orbneten Kolb und Greil eingeflelt. Die Regierung 
enborf; Regen, Viechtach und Höpting. 6) Kelheim. bat anf eine am fie gerichtete Anirage ſich bereit er- 
enburg und Wallersdorf; in ber Balz 6: 1) j Mär, bem Kammetn bes Landtags bei ihrem Wie 
er und Franlenthal. 2) Landau und Neuftadt, | derzuſammenttitt eine neue Geichäftsorbnung vorzu⸗ 
3) Germeröheim und Bergzabern. 4) Ameibıücden | legen. Der Präfident der Kammer ber Nbgeorbneten, 
und Pirmajens. 5) Homburg uns. Eufel. 6) Kal | Miniflerialratg Dr. 8. v. Weis, befindet ſich auf 
ferslautern und Kirchhe mbolanden; in Oberpfalz und dem Wege der Bellerung, doch iſt derfelbe immer 
Negendburg 5: 1) Regenebura, Etabtambof und j bin noch einige Zeit gegwungen, den Geihäften ferne 
Burglengenfeld. 2) Amberg, Eſchenbach, Rabburg | zu bleiben. 
und Suljbad. 9) Neumarkt, Hanau und Balburg, München, 9. Februar. Die Tagesorbnung 





4) Neunbura v. WM, Eham, Roding und Malymiün | für Die 83. auf Dienfiag den 14. Februar ange 
Sen. 5) Neuftadt a. W. R., Kemnath, Tiefchen | fehle Sihung der Kummer der Abgeordneten lautet: 
reulh und Vohenſtrauß; in Obderfranten 5: 1) Bai« | 1) Berlefung bes MProtofole ber 82, öffentlichen 


Then marihire. Graf Bismard erfucht vie Schweiz 
it der bitlaug Toyalen Haltung ihrer Neutralität für 
eine hoffentlich noch lurze Zeit jortzufshren und ba« 
buch an der Belhleunigung bed Friedens theilzu ⸗ 
nehmen: 

Brüffel, 9.’ Febr. Das „Eho du Parlament“ 
meldet, daß bie Guraiosen ber Concursmaſſe bes 
banferotten International ankündigen, baß fie mit 
Nähten eine neue Einzahlung anf die Achen bier 
fer Gelelihaft ausihreiben werben. 

* Lille, 9: Febr. Die Gandibatenlifte des matio- 
nalen Gomires erhielt in Drchies 8200, in Tourcoing 
7600, in Solre le Chateau 1800, in Trelon 2500, 
in Armentieres 3000, und in Eyfoing 28300 Stim« 
men; die Nepnblilaner erhielten in denjelben Orten 


450, 1500, 275, 500, 500 und 400 Stimmen. In 
Side erhielten von den 17 in 11 Seclionen aufge 
Relten Gandibaten bie Nationalen 6100, bie Repu- 
blilaner 7200 Stimmen. Der Sieg der Canbidaten 
{fe der Nationalen it gewiß. 

* Bille, 10. Febr. Nah dem „Bropagateur* 
iR das bisherige Wahlrefultat im Depariement bu 
Nord 150,000 Stimmen für bie monacchiſche 50,000 
Stimmen für die republifaniihe Liſte. In Gam- 
brai, Dünfirhen, Douai, in Balencienne und dem 
Pas be Calais wurbe eine große monardiide Majo- 
rität erzielt. Die Landbevölferung hat ih zahlteich 
an ben Wahlen —— —— 

Habre wutden gemäßlt: ers, Pouyer, 
Dale Buce, Gordier. Die Mepublilaner hatten 
die Mojorttät in der Stabi, aber feine Stimme 
auf bem Land. — In Breft hat die republikanſche 
Lifte gefiegt: Favre hat 5506, Gambeita 5324 
Stimmen Auf der zweiten Sie: Trochu 1754, 
Thiers 1549, Lelö 1521. 

Baris, 6. Febr. Das. Bouvernement hat am 
georbnet, bak Weneräle ver Armeen hierher geſandt 
werben folen, um an bie Nationalverfammlung zu 
Bordeaux über die Zuſſande der Armee Bericht ers 
ftatten zu lönnen. — General Harte (ber eine Dir 
vifion unter Kaibherbe befehliate) iſt bier ein zettoffen. 

ſaris 8. Febt. Die Wahlen haben bier uns 
ter voltommener Ruhe ber Berbllerung Rattaefuns 
den. Das Refultat. wird morgen befannt gemacht. 
— General Ehanyy if Hier eingetroffen, 

* Borbeang, 10. Febr. Im Departement Ur 
deche ift die ganze Lifte ber conſervativen Pariel 
durchgelommen. Im Departement Maine et Loire 
fiegte ebenfalls bie confervative Partei mit einer 
Majorität von 60,000 Stimmen, im Departement 
Aude fiegte die Union liberal volftändig, unter ihren 
Gandivaten befinden fih Thierd und Bairanbd, 

Zouben, 9. Febr. Die Konigin bat heute bas 
Parlament mit einer Thronrede eröffnet, welche Fol ⸗ 
gendet befant: Der Krieg, welcher biöher gemüthet, 
könnte mögliderweife in wenigen Tagen wieder bes 
ginnen, wenn nicht durch Mäpigung die Hinberniffe 

m Abſchluß des Friedens befeitigt werben. Eng 
Tand babe eine firenge Neutralität beobachtet, und 
jede Intervention, bie ohne Ausſicht geweſen lei, ver 
mieben. Der arnenwärtige Waſfeuſtillſtand laffe enb- 
fi) eine vollfändige Berftändigung hoffen, melde 
mit ber Sicherheit und ber Ehre ber beiden friegführ 
renden Nationen vereinbar wäre. Zu ber Annahme 
bes deutſchen Kuilertiteld durch den Aönig von Prew 
ben habe die Königin ihre Glückwünſche abgetattet, 
Die Wlederherſtellung ber beutichen Kaiſerwürde ber 
zeuge bie Feligkeit und Unabhängigkeit Deutichl inds, 
unb biefe fünme ber Stetigleit ber europäiichen Staats» 
verhältniffe nur zuträglid fein. Die Throntede hofft, 
das Relultat der gegenwärtig verlammelten Gonfe- 
renz werde bie Principien bes öffentlichen Rechts in 
Betreff der Verträge aufrechterhalten und andererfeits 
ein berzliches Einvernehmen ber Mächte bezüglich der 
ihmebenden Drientaliihen Frage herbeiführen. Die 
Königin bedauert Die Abmelenheit des feanmgöflihen 
Gelandten auf der Conferenʒ Beyüglih bes Aus 
gleiches ber Alabamafrane ſei eine beiondere Com⸗ 
miſſion eingeſezt. Die Thronrede hebt die freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zu alen ciollifirten Mächten 
beroor, Zu den Imneren Angelegenheiten übergehend, 
veripridht bie Thronrede eine Reihe von Geleguorlar 
gen, barunler auch eim Beleg Über die Herresorga- 
nifation. 

* Rondon, 9. Febt. Situng bes Unterbaufes, 
Kriegdminifter Cardwell fündiat die Vorlage eines 
Geleed beireffö der Militär Organilation fr Don- 
nerftan an. Das Hans tritt hierauf im bie Adreh⸗ 
bebatte ein. Im Verlauf berielben tadelt Dißraeli 
bie Enernielofiafeit der Regierung und daß diefelbe 
in ber Pontusangelegenbeit Vreuben, einen Nichtalli— 
irten, comjultirt habe, Gladſlone veriheibigt Die Mes 
gierungspolirif ber Neutralität und Nidtintervention 
und bemertt, doh Englanb den König von Preußen 
gebeten habe, Paris nicht bombardiren zu laſſen. 
Der Minifter appelirt an das Bertiauen bed Hau— 
fee, Schtießlich wird die Aorefje angenommen. Im 
Dberhauſe fand ebenfalls die Morehbebatte ftatt. 
Alchmond tabeli mehrere Theile ber Throurede, bes 
fonders ben Baflus, welcher den ohne Betheiligung 
Frankreichs eriolgten AZulammentritt der Gonfereny 
betrifft. Lord Granville erflärt, daß bie ierung 
firenge Neuttalität eingehalten und Ftankreich feine 
Senehmigung zum Aufammentrit ber Gonferenz er- 
theilt habe. Die Beihlüffe der Eonfereny mürben 
erft nach bem Enbe bed Arieges zum Bertrage erbo: 
ben werben. Der Minifter theilt ſodann mit, daß 


| 


4-1 1 ol no — — — — — — — — 


Der Lord⸗ Major bat die Mitthellung gemacht, bab | Gonto-Gorrent mit dem Vereine fichen. Der Umſchlag 


ber Rothſtand in Paris fortbauere. 
orenz, 9. Febr. Die Deputirtenlammer ge 
nehmigte ben Urtitel ber Garantievorlage, —— 
dem Vapfte eine Dotation gewährt. 
ft. 9. Febr. Depulirtenfammer, Blarem: 
berg interpelirn die Regierung über ben Brief bes 
fen Karl in ber Hugäburger „Algen. Zeitung.” 
te Regierung will übermorgen antworten. 
Wafhingten, 8. Febr. Der Präfivent hat bem 
Congieß eine Botihaft überfandt, in welcher er em ⸗ 
pfahl, angefihts der wachſenden Macht und Bebeu- 
tung Deutihlands bie Bertretung ber Vereinigten 
Staaten in Berlin zu einer Geſandtſchaft erften Rau⸗ 
ges zu erheben. 


Dad Erdbeben in der Pfalz am Wlorgen bed 
810. Zn, * 


* Mir ſammeln unter vocſtehender Rubrik bie bis 
eht vorliegenden Nachrichten Über das Erbbeben, um 
einsn Umfang feitzuitelen. Offenbar ift die Ri: 
tung, bie die Erſchüterung genommen vom Norden 
audgegangen, Go meldet bad „Norbpf. Wochenbl.“, 
bab man bie Stöße in Rirdheimbolanden jwi⸗ 
(chen 4 bis 5 Uhr wahrgenommen babe. In Col 
genkein bei Grünſtadt wurden fie um 5 Uhr 25 
Minuten verfpürt. Bon bort liegt ein Bericht vor, 
worin ber Einfender ſchteidt, daß er nicht unbeveu 
tend im Bette gerüttelt warbe; Die Lampe auf dem 
Tiſche Mirrte und die Schläffel am Shlüffelbreite ver- 
utſachten ein nicht unbereutenbes Häuspern. Die 
Vorſchriften auf dem Tiſche im Lehriaale waren in 
größter Unorbnung und der Riemen, ein unentdeht ⸗ 
lichet (9) @ehilfe der Pädagogik, nebt 'noh andern 
leichten Utenfilten, welche ſich auf demſelben Tiſche 
befanden, lagen des Morgens zerſtreut am Boden. 
Der ganze Stoß dauerte etwa 2 Secunden. 

Aus Grünftabt fhreibt die „Brünft. Bta.*: 
„FJedt, nachdem es auf ber Erdoberfläche ziemlich fill 
um» in Ftantteich „Hahn in Ruh“ commanbirt if, 
ſchelnen ſich die unterirdiichen Mächte auflegen zu 
wollen. Denn heute Morzen 20 Minuten vor 6 
Uhr fpürten wir brei Exrbitöge, von denen die beis 
den eriten anfehnlid Hark, der dritte jedoch etwas 
(dwäder war. Die Bloden an ben Hausthüten 
ſchlugen an, — jegt bar's „aefhellt,* wird vielleicht 
Mancher im Bette gedadt haben, — aber es hat 
und Gott fei Dank nichts weiter gethan und find wir 
für diesmal glüdiih mit dem Shreden davonger 
fommen.* 

— Mailammer, 10. Febr. Ein Naturereig: 
niß Seltener Art nahm man heute Morgen zwiſchen 
5 und 6 Uber bier wahr. Plöhlich fonate man ber 
merken, es pralle ein bumpfer heftiger Stoß an's 
Haus; die Fenfter zitterten, das blederne Geſchirt 
in den Küdien gab feine Töne durch die Berührung, 
in ben Betten war ald es einem, als hätte Jemand 
das ganze Bett mit voller Kraft gerüttelt. Das Als 
les war nur ein Augenblid, etwa eine Sekunde. 

Aus Dürkheim jchreibt ber Anzeiger: „Heute 
früh, eima fünf Minuten nad bulb ſechs Uhr, wur 
den bie Einwohner unferer Stabt durd bie gemalt 
famen Stöhe einer ziemlich beftigen Erderihütterung, 
melde eiwa 18 Secunden anbielt, aus dem 
Schlaſe pnerlitel. Die Schwankungen gingen von 
Nord Weiten nah Eüd-Diten und ywar in verlical 
wellenförmiger —— wie ſolche ſtets ſeit vori⸗ 
gem Jahre in derſelben Richtung, aber viel heftiger, 
in Groß: Gerau und Darınfladt beobachtet wurden, 
und waren von bemfelben Gebtauſe in der Luft und 
von dem bomnerartisen Rolen in ber Tiefe ver Erbe 
bealeitet. Eimı 35 Minuten nah ben eriten 
Stößen wurde noch eine zweite, aber bedeutend 
Idimächere Dewequng, j:20& in derfelben Rchtung, 
wahrgenommen, melde ebenfalls einige Secunden ans 
dauerte, Man ift hier ſeht auf andere Berichte ger 
fpannt, welde bei einer fo ftarken und weithin ſich 
fühldar machenden Erfhüterung ewig aug von 
Ausmärte einlaufen werben. 

Dahenbeim, 10, Febr. Heute früh 5 Uhr 
42 Minuten verfpärte man bier einen aemaltigen 
Erbftoß, fo daß Gläſer Micrten und Bertftätten ein 
vn Nuden und Schlliteln in bee Richtung von 

orben nad Sfiden erlitten, Im oberen Stod wer⸗ 
fen wutde biefe Ericheinung deutlicher, zu ebener 
Erde dagegen weniger, zum Theil gar nit bemerkt. 

Freinsheim, 10. Februar. Dieien Morgen, 
fury vor 6 Ude waren hier mehrere taſch auf ein» 
ander folgende Ecvitöße vernehmbar. 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 
* Raiferslautern, 11. Febr. 
* (Generalverfammlung bed Vorſchuß⸗ 
vereine) Dem gehen Abend vorgelegten Rechen» 
ſchaftaberichte pro 1870, dem wir im unferer nächſten 
Nummer volländig bringen werden, eninchmen wir 
für heute nur, ba der Derein Ende Depember verfloir 
jenen Jahres 247 Mitglicber zählt, von benen 224 in 





in 1870 betrug 2'350,855 fl. 59 fe, was um 119,240 
fl. 4 fr. weniger ift ale im vorhergehenden Jahre 
Der Reingewinn beträgt 5,113 A. 1 Be., wovon mad 
Borfhlag des Ausſchuſſes 5%, Binfen am bie Mitglie⸗ 
ber fallen, 100 fl, als Remuneration an das Burcaa ⸗ 
perfonal verteilt und ber Reit von 3068 A. 22 fe. 
Pe Baumwellpinnerei » Gonto abgeſchrieben werden 
ofen. 

Da Niemand gegen den Rechenſchaftobeticht Ein 
prache erhob, jo wurde berfelbe wie verleſen amgenom« 
men und nah Mnbörung des Berichtes bes Repifiond« 
Comites dem Ausihufle Dechatge ertheilt. 

Ueber bie Abänderung bed 5 68 ber Bereinsſtatu⸗ 
ten, welde punädft auf der Tagedorbnung fand, er⸗ 
bob fi eine Debatte, an welchet fi bie Herren Zinn, 
Thomas, Ph. Schmidt, Bödıng und Emig betbeiligten. 
Die vom Ausichufle vorgeihlagenen Abänderungen wur« 
ben zivar von ber Generalverſammlung genehmigt, ber 
bürfen aber wegen Mangel an ber ftatutengemähen 
Anmefenheit von einem Drittel aller Mitglieder, ver 
Genehmigung einer zweiten Verfammlung. 

68 


lautet in feiner biöherigen Faſſung: Nur an Mitgliever 
des Vereins wirb und mur gegen gute Hürgfchaft ober 
Hinterlegung eines Pfandes Gredit gewährt. 

Ferner an BorfdußBereine, Banquiera und deu⸗ 
jenigen Firmen, bie dem Bercin Jacaſſo beforgen. 

Die Unterbringung jeitweilig mäßig liegender Gaff ı- 
beftande, ſoll dutch DisconiorRäufe, verſehen mis min: 
beten pweier Unterjeiften guter Firmen, Prioritätuns 
‚ Anlagen oder Darieifen an Gemeinden geichehen. 

t Mähren Abfah 1 unverändert blieb wurden biz 
! bl. 2 und 3 dahin abgeändert: 

„Sowie an Votſchuß ⸗Bereine, Banquiers und ben: 
| jenigen Firmen, bie dem Berein Incaſſo beforgen, 0 
| weit es dieſes Geſchaft etheiſcht. 

Um zeitweilig muhig liegende Geldet unterzubringen, 
| Lanen Anlagen ın Prioritäten gemacht werden.“ 
| 





Statutengemäß fand eine Wahl fur bie austreten: 
Micdergemählt wurden die Herren J. 


Gelbert und &. Hamm; new gewäh't wurde U, 
Karſſch, welcher die Wahl ablehnte. An deffen Stelle 


den Husihupmitglieder J Gelbert, G. Hamm unb E. 
tritt Hr, 6. Bödler, ber die nächſthöhere Stimmen« 
Vorijußvereind, gegen ein Honorat von 200 N. fue 
dienen wohl einen recht zajlreihen Belah. Zur beſon— 
Hiriem 00 Bid, — A. — fr. Au Marke arbrame ku Malır, 


Wieteeroloniihe Notizen. 
be Bar. innert. Tb. ih) Hinz Better 
10, Min. 344,77 2,1 Min, 10 28 trüb 
„ Node, 32187 06 Dar 30 Miu Eine 
11, Dorg, JUN — 42 — DRDO. Site, 


' Bödler ſtatt. 
zahl hatte 
Auf Wunſch des Gontroleuss, des dr. d, Kraffe, 
wurde bemfelben wegen Kranlheit ein breimomatlicre 
Urlaub gewährt und tritt Hr. Böhm, Buchhalter des 
biefe Zeitperiode an deſſen Stelle. 
$ (Die Gemälpe»Ballerie und bad ana: 
tomifde MRuicum) bes Herrn Phillp Leit, 
welche noch heute und morgen bier zu fehen find, ver⸗ 
bern Beachtuag empfehlen wir die prachroo J ausführen 
Schlachtenbilder won Weißenburg und die Erftärmanı 
bes GBerisberges, dann bie blutigen uns für un fiea 
reihen Schlachten bei Seban, Grabelotte u, bie Ein 
nahme von Drleand, Das ethnologiſche und ana» 
tomiſche Mufeum weiſt meifterhaft ausgeführte Wade- 
nachbilduagen auf, 
® 
Handel und udnftcie, 
*Morms, 10, Febr (itteipreile.) — Wegen Du Win, 
14 1.43 dr. Kom I) Bid, II. IS, Gerũe I — K. 
tr. Sala 0 EB — ſt. — ir. Erg IN BR fi 


* arantfurt, IO Ar, ©, U Cirffenemlacrtät-ı 
Credit 240, dig, Siaatssahe Ay, N —H, big, Yoms 
barben 174, Hl, -73 bey, Gülabrt Zi0r, B., Boole Tu, 
©, Aa erifanır de, bi; Matt, 


$ Frankfurt a. DM, 9. iyebr. Die „ijrankurter Jeis 
tung" ſchreidt am 8. ds. (Üldenburgiide Staat 
anleibe.) Die Großherzoglich Oldenburgiſch Diegberung 
ewittirt eime Sprocemtige Bränsienanleibe vond, su) Thlrm. 
in Obligationen & 40 Thlr. Die Obligationen werden in: 
nerbalb 60 Jahren zum Tbeil mit Prämien verlsoft. 
Ziehungen Anden in den eriten 10 Jahren sweimal, fohier 
zum ze einmal, zum Theil ameimal per Jahr ftatt. Der 
Haupttreifer ihmankt zwiſchen 35,000 Thlr. u. 10,00 Tolr., 
der geringfte Wreis iſt in allen Ziehungen 40 Thlr. Die 
Einzahlungen find auf 5 zum Theil jebr entferute Termine 
tepartirt, bagegen beginnt auch der Sindgenuß erit am 1. 
Februar 1872. Die Interimöguittungen über die Raten 
ablungen derechtlgen zur Iheilnabme an den imymiiden 
hautfinbenben Fchungen. Unticipation der Einzahlungen 
it unter Bergätung von 3 Gt. geflattet. Die Emillton 
erfolgt am 13. umb 14. Februat babier bei dem Bankdauſe 
vo. Erlanger und Söhne zum_Gourje son 37%, Thlr. per 
Obligation. Die finanzen Oldenburgs_ befinden fich bes 
farntlich in fehr günitiger Sage, Die Sicherheit bes An— 
lehens Hit daber eime ungmeilelbatte. Eine Zerechrung beö 


Die 


im beutinen Blatte enibalınen Darren bt false 
gendes Refultat: Das Anleben bafirt auf einer Mjährigen 
lelpmäkigen Rente von 200,000 Zhir. Diele wertheilt fich 


jum Emiffienscourfe von 37' auf ein Anlchensfapital von 
4,500,000 Tbtr. und gewährt bemfelben time jährliche tente 
von 4,4 pt. Kur Amortliation des Gapitals Immerbalb 
8 Jahren find erforberlih U,AD pGr. Die Brämieni,beine 

eniehen bemnad eine reine Versinfung von 0,04 pG!. eine 
fir versimdliche Prämbenanleihen midht unanfebnliche fer. 





Holzverſteigerung Bekanntmachung. 


ER nt des Resient | SHäen Dierfbag Den 14. — aaraken ven 
Fi . ‚ Umterseichneten in dem zweiten Stode: ber Vierhrauereb bed Herne Bieberich, neben dem 
Montag, den 20: Fehrmar IBTI, : Dabnboie iu Kaiiertlautern, eine unentgeltlide Spredritunde fhr bie ‚unbemuitteften Mugens 
des Morgens Uhr, zu dochpeyer bei franfen von Kailerälnuterm, foıwie der ung, abgehalten werben, 


* 
Heidelberg, den 10. Februar 187 . 
hie Rate * * —* gebe | Dr: W. Röder. 
1926 NiefernStämmeu. Bidded—0.6L.. Gänzlicher Ausverkauf 


135 Ben Cm von Fil- und Deidenhüten 
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l 5 
11 Bitten . > | u bebrutenb perabgefcten reifen bei Den Ti. er. 
20 eihen Wagnerfiangen. f Gefchwilter Sprof. B Die tieftrancrub Ointerbliebe 
16 fichten | — 









813. gemifchte Grubenfia 
Raijerslautern;, ben 8. ei 1871. 


Demotraufekt 


t bürg-Aheriäniche Wäch eitänrt RE 4 ! ) 
Königl. Fochlamt, Hembärs‘ Hirte pre ‚Arbeiter » Vildungs-Berein, 
Seute Samftag den i i 


Dreblen. u... Ditecte Poft-Dampffebifffahrt pwifche ud Gamez ven IH. 


— EEE FERN ambu rg und lem je VY ork a | 


# 


Morgens um 10 Ir, auf dem Erippflabter N 
Berfe am unteren Hammer, kalten bie Herz vermitteftber Por-Damptühiffe 9 = uberger 


ren Gebrüder Gienantb aus ihrem Ochſenmaul⸗Salat 


Binfterbrunner Walde — Baın von Ehopp 
bei Earl Hoble, 
— —— — nn 


— folgende & ier auf Gredit verfieigern: 
Zu vermierhen: 


öl 

Klar Buchenroit. 
10 Alaiter gelpaltene duchene Stangen⸗ 

mei Mobichäifer, wel u jebent Ge⸗ 

ſchat geeignet Find u 8384 osleih be> 


* —* und Rrappen. 
95 Mafter geipalteme bucdhene Prügel. 
sogen werben, bei 
. Wilhelm Herder, Bierbrauer 
36,08] it ber Müblitrake, 





NO Stag buchene Wellen, 

Schlag Schwallhabel und Finfterbrummers 
Gewann. 

200 Stüd buchene Wellen. 

2400 Stud Bieferne Durdleritungsmellen. 

—— den 7. Februar 1971, 


Hartmann, f. Nolär. nded Kr. Grt, Thir D5 
; b 2. 10 ah Gubichuh mis 15 pt. Brimage, für „ Gerichtswollzieher Diet farcht 
Verfteigerung. orb. Güter mach Uebere fünf. a a einen n 
BE ae de — eine Sehreißgehilfen 
aamita “ Tr, balter iu ber ohnun J a 
von Mhanı Megner‘ Tellen Brenn nr August Bolten, Wu. Miler's Nabiorger, Hambure, ’ 


; fowie dem alleinigen Generalagenten für das Köulgreihh Bayern der 668 20. d. Mii, eintreten fanın KAAr/ 
— qua m 3.3. Sorbef a alafrime ee 
Beohnbaus. und Gherten, bahier am und deſſen alleinipem Agenten: K J 
an abe neben Bitte aaicrienen FPhil Schmidt, Speztal-Agent für Kaiferslautern u. Umgegend| tappe 
Kaijerälautern, dem 4. Mebruar 1871. . > n (Berliner annfuchen) 


30,6,2,1] Derbeimer, f. Motär ieden Miwoch ud frilc zu haden 
Mobiliarverſteigerung. Fü | ' . bei W. Salmon, 
Freitag, 24. Februar —468 Mach: ur Bu chdrucker. 3 / mil) Coudttor und Paftetenbädfer. 
mittags I Uhr, füht Dert Veter Neger, Zufammen ober Anselm bilfiaft zu verfaufen; = 
ed gen, in 8 — —— BE ! 0 - —— * un Ber - * 4 —— mit ca, jr Dedeln, Die 
va umsugäbalber au ri vers rtie fait n nee Regale mit dto. Kaften verihiedener Eorten. ine hätte Nie . \ 
fteigern: wahl no meiit neuer Bolgfchriften; ferner mehrere (Semtmer Yrodr md Bierihriiten, Eölner Dombaulooſe 


gern: 

6 vollftänbige Wetten mit Wettfiellen und Einfaoffungen, Meffinglinien, Hoblitese, Duriäufie x., Varifer Höbe und alles nod ehr edifio 
Moirapen, 3 ieiberichränfe, 1 Rüdens ; gut erhalten, ehällige Offerten hefor, rs Erpebition biefe® Blat nt ye Weide ber Ev 08. Öl: zur Berfügung 
föranf, 1 Screibiich, 10 veriiebeme K. MH Sur Ti. — — fanden, Sind fämmelich ventauft. 


andere Tische, 4 Madhttiihe, 1 Ganaver, 
auge Strickweolle, 


nichänfe, Auricht, 12 Bettüberzüge, “ ne Khirhti i : 
Wer ſich Irant fühlt, findet den Hiveis auf Ma Aero Sa ah 14 Duke 
hekiende Mittel willfonmen, 


Leintücher, Tikhtäder, Handtüder , 
ut chi, Eprof, 
— — 4 54 Bet BT 


Meannshemden, I Wanduhr, 1 Partie 
Strohdung und fanit mehr. 
* Heren Hofliefexanten Johan Hof in Berkim Heute Samftag den 11. Webrkar 
Ranpläße: Verfteig erung Ihre wohtwollende Liebe für mufere Verwundeten hat und tief Abends n fer 
Montag, bein 27. Febrnar mädhbi erühet, Unier Arzt verorbuete für die Leidenden gerade das Malz 
admitenh un 3 Ube, bablr un mel ft, ala die Echtmeiter froh ansrief: Pier baden wir’ kon er: 
Mic van Blicken. IABt Rus b8 fine Räbtifce halten! So forgt der liche Gott für die Urmen; md er Ihr ichäft 
— zu eigen bei Reigen: ai * feguen! Echwefter Lidwina Oberin (Zochter des deren‘ — te 
Plan 3it. 110 und LS. z ja Teiln. Düfledorf. — Ihr gamy vorzugliches Maljertratt beilte meinen 
arten mit Bee, zu Kallerfautern Huf enfo wie Di ichlei x 
am Ruballimend nefegen mb im 4 Haus ii gr af —— — 533 
colade thmt ihr nugemeln gut und ift iche mohlichimefend, 


plähe abgekheilt, 
Mentzinger in Szava. — Bitte um Zuſendung ‚bon Ihren gegen 


Plan und Vedingungen liegen auf ber 
Amtsſtube des Unterrechneten zur Ginficht J 

den Huften beilfam wirkenden Bruftmalzbonbond. Graf Ap- 
ponyi in Jablonis. 













Kaiferslautern, den 14, Aebrunr 1871. 
36, n Slaen, L Notär. 
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Morgen Sonnta 


‚Streich 





“Quintett 


ofien. 
Ralfersiauterm, ben Februar Mi. 


30,0,2,8] artmann, Aal. Motär. ” — auf dem 
— —— Bertaufsſtelle bei Carl Hoble-In Kaiferslantern, | 
Picitarion, *_» Jacob Denrich in Weilerba, a Hundslopf. 


Dienftag, den 28. Februar 1871, des 


| Anfang 3 Uhr Nachmittags. — 
Ltormitta 11 Ubr, au Miefendbacd im * . 


Entree sb Perion 3 kr, 


EEE EEE ENEEN 


ze. dv —* = = x Hr an Br —* Morgen Abend 

nl. bayern NatarNofepvhifortbuber,, * 

im Amtsſie zu Landſtubl, auf Anfieben von: ! R ⸗ 
* den Beder, ohne Gewerbe ii eg en Schirme mufitafifche Pro 
Diietendbab- wohnhaft, in tinenem Namen | * direction 


und alt Zater und Vortmund deines ng Fir einen Gulden per Stüd, find eben wieder aus ber Arbeit nefommen, Dieribe Waare 


| 
J 
jener. verlebten @herram Magdalena Mid im Handel zu fl. 8. 10 fr, umb höher verfauft, werauf ic, aufnerffam muadje | int f6 Schmitt, 
Sutter erzeugten, minderjährigen, atne FR?) H. Graf. Giienhabnftraße. 





— * * rn Hs N — Anfang B Uhr — 
derfäiben, dis: 1. Margarethe Beden Zu vermietben: win tüchtiger Buchhalter, | Faifesstantesn, U. feiner 171. 


eine Gemerb:, Gheiranu von Carl Heim, | er Here Eto® de& früher Motde 98 h —— meft.) Butier d 
— ns der n allen Br E 4; —* 

—— —— —— aha a — 
8 JJ Tr — Kuct, eehänt; auf Die; be a er : 
 Bels x d et s 
— &, @reohaid. - | erini Hebrif Dber has 
m I re run 13 einer Bebelt aber Ten 





® — uns I. Marta Beder, | fraxiinrier Gourd v. 10, Februar, 
a 









be in m pie N ff a} D.@ort: #. fr, 
Daß Wobrheh, "1. Mi nad rien eng | Zwei möblirte Zimmer] Muse intagensmuD.1 De der een | prä —— PEN, 
mobitien megen Mntheilbarteit ju eigen vers find im der Theaterftrahe an eimen Heren erbeten. 182,46 . 6 
ls = ‚ ja vermierben. — Bu erfragen im der — Diltehen 12: 5:04. Sad stm 9 h 
nt und Banne von Miefendah: ' pebition d. BL. (38%, 2 Zerzelt2— 
IT — Schlitten ae 
a2 —— arten und Acer Ein 2-ftöfiges Wohnhaus I 9 | —»— — RA ir 9 30.84 
dabei, neben Gonmd Schirra und Zub: , mit 9-12 Bintmerm ift im Ganzen ober in] ein großer ——— für 68 Bers | Enpiiidie Soversignd.. + u 55.9 
w ge een as wei —— — je a drei {men) 2 2.0 H 5* ——— * duſia⸗ Super tr RK J 
v Li 3 jonaten zu berieben. 114 em mbacher ollars in © Aa re GR r 
2 Borthuber, Hat. Notär. Er : —— — (94,67 | a Discante a," 
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Kaiferslautern, Sonntag, 12. Februar 1871. 








Renee Nachrichten. 

* Bräüflel, 10. Febr. Aus Lyon vom 5. Febt. 
wirb gemeldet, daß zwilden Elubilten und National: 
garben ZJuſammenſidhe ben haben ; bie Dieb» 
nung mwurbe bald wieberhergefiellt. Einige Berhaf: 
tungen mwurben vorgenommen. 

* Brüffel, 9. Febr. Die belgiſche Kammer bat 
mit 59 gegen 19 Stimmen (7 Witglieber enthielten 
ſich der Abſtimmung) beſchloſſen, ben außerortent- 
lihen Militärcrebit von Fünf Millionen Angefichts 
des Waffenftilftandes um 1,525,000 Francd zu vers 
einbern. Cine weitere Rebucsion um 1 Milion, 
bie vom Frete vorgefhlagen wurbe, wird mit 52 
gegen 35 Stimmen verxorfen. In ber Discuffion 
leugnet der Minifter, daß das angeblihe Complou 
ber in Deufichlaub intermirien Gefangenen bie Ver 
anlafjung zu der Einberufung ber Miligen gegeben 
babe, melde übrigens fo bald ala möglich mieber 


“ entlajjen werben follen. 
J Aus Dran wird gemels 


—3 9. Febr. 

det: Die republitaniſche Aſte mit Gambelta an ber 
Spitze ift mit großer Mojorität durchgedrungen. In 
au ift bis jeht die Wahl von 6 Tandidalen der 
republifaniichen Life gefichert; das Refultat ber drei 
anderen Wabldifiricte it noch nicht befannt. In 
Noitiers iſt die Life, an deren Spitze Thiers fteht, 
mit einer Mojorıtät von Dreiviertel ber abgegebenen 
Stimmen burdaefommen, von 78,281 Stinmenber 
rechtiglen gaben 56,674 ihre Stimmen ab. 

Aus Montauban mwirb gemeldet, bak bie Lifte 
ber „Union liberale” in Walvile und den übrigen 
Drten mit 87,000 Stimmen gegen 292,000 Stimmen 
geflegt bat. m Departentent Aridge fihern die bis 
jegt befannten Wahlen ben Sieg ber Lifte ber ots 
mäßigten Partei. Aus Perpignan wird angezeigt, 
bab von der republilaniichen Lifte Emanuel Arago 
mit 22,508, Etienne Arago mit 18,870, Guiter mit 
223,061 und Pierre Sefrance mit 20,181 Stimmen 
gemählt wurden; auf bie Gegenpartei vereinigten ſich 
8500 Etimmen. m Departement Indre fprachen 
fid von 23 Tantons 17 mit 37,000 Stimmen für 
bie gemäßigte Bartel ans. N 

m Departement Heralt hat bie Auliontpartei, 
von melder Thiert und Dufaure als Candidaten 
aufgeftellt find, dem Anſcheine nad) eine Majorität 
von 4000 Stimmen; in dem Departement ber Git« 
ronbe, abgeſchen von 3 Gantonen, fielen 55,334 
Etimmen auf die Canbibaten ber Fufiontpartei, ba: 
zunter Thiers, Dufaure und Decaze; 82,428 Stim- 
men auf die Kandidaten ber republifaniiden Partei. 
In Borbeanr fiegte die republifaniihe Partei ; in 
Avignon if bie republifaniiche ile, melde Bent, 
Delord, Injade und Naquet als Candidaten aufges 
ftellt, mit einer Majorität von ea 5000 Stimmen 
durchgedtungen. 


Ariegs· Nachrichten. 

Rah Spreugung ber Bräcke von Fonte 
n0y moßten befanntlich feine Arbeitskräfte zur Herr 
ſtellung der Brüde fih verwenden laſſen. Der Com · 
mandent ber nahen Feſtung Toul ergriff nun ein 
origineles Mittel: er lich anf dem öffentlichen Pla he 
bie Muſik ſpielen. Die Einwohner ſirömlen herbei; 
als fie mum wieder fort wollten, waren bie anliegen» 
ben Straßen mit Militär abgelpeert, und was männ+ 
lich und arbeitsfräftig war, mußte nun binaus nad 
Fontenoy zur Arbeit. Selbft ber Maite im feinen 
Blanzitiefein. Die Damen in ihren fchmarzfeibenen 
Kleidern trugen ihnen das Eſſen hinaus. 


emo 


Ueber ein Nencontre beutfher Truppen mit ben 
berühmten Gums, berichtet ein der „Nat.-Zta." aus 
St. Denisd’Draues (wilden De Dans und Laval) 
augehender Brief mie folgt: 28. Jan. d. d. Einer 
Abıheilung des Schlefihen Hularen-Negiments Nr. 6 
wäre es heute beinahe gelungen, eine ganze Esladron 
jener afrikaniſchen Reiter, welche uns, franzöftichen 
Berichten yufolge, To gefährlich werben follten, gefan- 
gen zu nehmen, Bi Soulge, drei Meilen weſillch 
von hier, fliehen nämlih-Die Hufaren auf eine Es 
ladron Gums, welde anf den erſten Angriff Sofort 
Reifjaug nahen. Trog der Webendigleit ihrer Tleis 
nen arabifcdhen Rofle wären bie Gumß ſchwerlich ber 
Geſangenſchaſt entgangen, wenn ihnen nicht im lee 
ten Augeublide noch eine größere Anzahl Franktireurs 
zur Hülfe gefommen wäre, So gelang ed denn un« 
jern Sufdien nur, inm-Gamen: zwei Bums gefangen 
zu nehmen, welche demnüchſt hierher geſchafft wurden. 
Einer berjbeiben afrikam Reiter tHeilte mir im 
feinem Kauberwätih, aus melden ich bie franöfi- 


ſchen Broden herauslefen mußte, mit, bab er und 
fein Ramerab zur Divifion bes Cavallerie« Generals 
Michel gehörten, daß er erſt vor Kurzem feine Hei⸗ 
math verlaſſen und dringendes Bedürfaiß nach einer 
Cigarre babe. Weiteres war ven dem biederen Gum 
trod aller von mir angewandten Bemühungen nicht 
u erfahren. Wir verloren bei dem heutigen Bor» 
Vote einen Öularen und brei Pferde. 





LZofale und vermiſchte Machrichten. 

+ Rirheimbolanden, 7. Febr. Die heute 
Hattgefunbene Verpachtung ber hiefigen Bemeinbejagb 
lieferte folgembes Ergebenß: Der nörblie Jagbbogen, 
feither berpachtet zu 102 FL jährlich, wurde ben Her 
ven 39. Riterſpach, Koch und Brunk zugeiclagen um 
208 fl, für den [üblichen Jagdbogen, biäheriger jährr 
licher Pacht 165 FL, wurde den Herren C. Gieſſen, 
9. und J. Reinheimer um 350 fl. Zuſchlag ertheilt. 
Der Befammtmehrerlös gegen dem früheren Pacht bes 
trägt allo 291 fl jährlich 

t (Bon der Donau) fcdreift man der Donau- 
zeitung folgendes GBaunerflüd: Bor einigen Tagen 
ging in einigen Gemeinden bes Bazirksamtes Bilsbolen 
ein anftändig gefleibeter junge Dlann herum, welchet 
fih in ben Häufern für einen Rentamtäboten audgab, 
bie Steuetlalaſter und Steuribücheln vorlegen lietß und 
bin Leuten fagte, es handle ih um vollftänbige Ne: 
gelung dee Bonitätsllaffen. Er täpfelte in den Sata: 
fern umher, machte einige MRofipem in feine Lifte und 
zuieht gab er bie betreffende ber befumnt, welche im · 
mer auf Pfennige ausging. Um den Leuten einen 
Bang nad Vilshofen zu erfparen, war er ſo gefällig, 
das Geld fogleid; in Empiang zu nehmen, bei ben 
Bauern mebr ale 2 jL, bei den Kleingüllern über 1 fl, 
Wie viel er ſich auf diefe Weiſe bei den argfofen Zeus 
ten ſchnell erſchwindelt hat, ift micht befannt; gegen 
Abend fuhr er mit ber Bahn nah Maffau. 

T Baden, 7. Fehr. Dabier ift dieſer Tage ein 
Mann geftorben, weſcher aus der Revolutisnszeit bon 
1849 bei und belanai wari Es ift Valentin Blind 
früher Artillerie ober Benieoffizgier, 1849 zu mehrjäg- 
riger Zachthasaſtrafe verurteilt und dann in ber 
Schweig, der Pfalz und Baden lebend. Er haue 
längere Zeit im Jugenicutfache gearbeitel und follte 
lo eden im Eifaffe eine Stelle antreten, als ihm plög: 
Lid) der Zob im 46. Lebensjahre Hinraffıe. Der Vers 
ftorbene war ein Bruder des befannten in London 
lebenden Ehrififielers Karl Blind, 

T Die Beifteuern zur Simberung ber in Straßburg 
durch bas Bombarbement entitandenen Neth betragen 
nad der Allg. Big. bie ziemlich geringfügige Summe 
von 349,000 Franlen, davon 100,000 Franken aus 
der Schweij und 60,000. Frantn aus Amerila. Aus 
Deutihland famen demnach nur 189,000 Franken, 
Dafür wurde Straßburg um fo mehr angelungen. 

T (Soldatenbegräbnit.) Uns einem Ber: 
failler Briefe der N, Fe P. entlehnen mir folaende 
daheim wohl mehr, ald uns [eb if, intexeifirente Sljge. 
Soeben, 2 Uhr Nachmittags, lehren uniere hiefigen Res 
gimenter unter meinem Fenſtet vorbei durch bie Mic 
nue be Sr Cloud mit Ningendem lufligen Epiel und 
frifhen Schritt und Zeit vom Schlachtfelde zurüd. 
Die Shane Montretout und alle unfere früheren 
Stellungen find wieder im unferen Händen, m hei» 
ben Kampf wurden fie Nachts zwiſchen 12 und 1 br 
wieder gemommien. ber fo fehr ich auch fomft die 
Kontrafle liebe — fie erfrifhen bas Leben — fo 
macht mic ſolch jubelades Heimlehren ber gelichteten 
Soldatenreihhen vom friſchen Blutfelde doch ſtets rau. 
rig, mod trauriger, als wenn bie Kameraden hier einen 
todten Soldaten binausgeiragen haben auf ben Heinen 
Berfailler Kirchhof und dann mit Lufliger Muſil durch 
bie Strafen zurädmarihiren. Fröhlich fein und trau 
rig fein, jebed Hat feine Zeit; aber zulammen rin 
fie ſchlecht. Will ich einmal rechtſchaffen traurig fein 
— das iſt und Menjhentindern bin und wieder ſehr 
geſund — ſe brauche ih aur gegen Abend auf den 
Kechhef Motre Dame zu gehen. Dort giebtd dann 
immer mehr als zu viel Etoff zum ZTraurigfein. Die 
tobten beutjhen Soldaten bilden bort ſchon ein gan 
ſtattlichts eigenes Quartier. Aber fie toohnen Fehr 
eng bei einanden, Sie haben Särge, To ſchmal und 
wunderlich geformt — oben und unien berengenb, wie 
ber Kaſten eines Violenzella — und fo miebrig, daß 
man laum begreifen lann, wie ein Menſch darin 
Play hat. 

f Die Berpropiantirung dom Baris. 
Aus London Hören wir, daß jemes Gomite, welches 
Ah in der Gity unter dem Vorfite bes Dorbmaper 
gebiet und bie Aufgabe gefielt hat, bie Noth um 


Paris und in ber Stabt jelber zu minbern, im toller 
Tätigkeit iR. Der Lorbmayer hat fi mit bem Mir 
nifter res Huswärtigen umb mit bem morbbeutfchen 
Borigafter in Berbindung geſeht. Lehleret brüdte fein 
Bebauern aus über das Blend, in welches bie Ginllber 
völlerung unvermelblicher Weife durch ben Krieg ver ⸗ 
fegt worden ſei, unb verſprach fofert mad Berlailles 
um Infirultionen in der Angelegenheit zu telegraphiren. 
Bord Granvile anderfeits hat dem Gomite bie Mith ei⸗ 
lung gemacht, er babe „angefihts der Hoffnung, bak 
die angelmüpiten Unterhanblungen mit ber Wieberhet ⸗ 
ſtellung der Communication mit Baris möigen werben,” 
den Dr, Odo Rufe fofort amgewwiefen, vom Grafen 
Vismard in Erfahrung zu bringen, auf welchem Wege 
Naturalienfendungen von Gagland am beſten und un: 
srförteften nad Boris gelangen. Für Bari hat bas 
Romite bereits Nahrungsmittel, die feiner langen Bu 
bereitung bedürfen, eingefauft, wie Fleiſchertralt. con» 
benfirte Mitch, Biakuits u. |. w, zufammen im Werthe 
von nahezu 5000 Pf, St. 

f (Eine Milliarde) Da bie von frankreich 
ya zahlenden Kritgéloſten nah Milliarden berechnet 
werben, jo bürfte nacdfichende Notiz vielleicht einiges 
"engen baben: Eine Milliarde Thaler fült einen 

aum bon 2831", Hubilmeter ober Fuder unb bat 
ein Gewicht wou 333,833 Gentnern ; um biefe Maſſe 
ja trantpotiren, wären nidt weniger ald 1666 Eiſen ⸗ 
babniwagen, jeder mit 200 Geniner, zu belabım. 


Meteorologifde Station au Raiferölautern. 
 „Mitterungeberigt über den Monat Januar, 

Tier Matung des Windes war im biefem Monat vorwier 
end nörblid, und ymwar war berfelbe mir wen ſehr mäßiger 
tärke, Unter 83 Beobadtungen war bie Zahl ber Winde: 

“DD SO 5 &u N 

. 2 4 9 3 3 8 1» 
iernach war die Morbeflrihiumg und Me ibe Manırtral gegen 
überlirgende Sudweſtrichtung im biefem IR mate (wie in ja 

allen vorbirgehendem) die worberrihenden Richtungen. 

Unter Ginmirkung Dieier Winde qqwankte das Barameter 
um 10,67 par, Lin, Seinen bösen Stand ertrichte 16 Rache 
mitlags am 31. is DORO — 5119 p. 2, ımb dem niedrige 
fen am 17. ei EB — 122132 p. U; bee mültlere Barome: 
lerſland dee Memats war 36,719. Cuktrabiern wie bier 
von dem mittkeren Onmübrud, d. bh. dem Bribt’ des et the 
merpbärifhen Luft beigemengten Ballerbampfre, 1,42 ®. 
2., fo erhaltene wie ben Drud ber tkodemen Built = Sh29 9.2. 

Die mälstere relative Preuchtigfeit ber Luft vom 90,08%, 
Fear im Sulamımenkamje Acht.auch ber Umland, bafı bir 

immelsanfiht zerzugewej: teübe und meblih war; im Banfe 
b+6 ganzem omas gab ad mit ehem einziaen wölle beiteem 
Tan. 

Die ange Meuge deu arlammelten merteoriidhen Beſtere 
beiträgt WM Gubitzelr auf ben Omabratiuß, ans Megen allein 
17,28, ana Saure 1%,C4 GC; Sieraus ergab fig bie Megeme 
böbe zu 2.45 pP, 

Ten bredachleten Barweerſch inungen zuiolge iR ber dire⸗ 
jäörige Zauuat ein vorgdalich Falter zu menmen. Nur an ſeht 
wenigen Zaun Meg baw Cundfiiber bes Thermomerere über bem 
Geſtltrpunti. Die mirtiere Wärme bes Momats harte deßdalb 
ben geringen Berip von —B, * M, während bie (rtreme fall 
dafklbe Mittel gaben 568, — im Beleg bafür, daß bie 
Miteh ber Grtrime ans vblu Peetahtungen giemlih grran 
mit ben Mitteln aus bem Sfiindlihen Brebadtumgen flinmen. 
— Dir bite Wärme bis Monate wer am i6- bri SW 

BER, dabl. Was. — 4,87, die mirbeigfe am 3. bei 
Lie») — 18,7 (at. Min Id, van Bebber. 

* Mainz, 10, Abe, ((Martiberigt) Bir metiven heute ; 
Bayn 4-14, , Kom 18 I. 45-50 fr. Gere 
10 m 0 er bez ke, Safer 5 M. 80 fr. bie Gil 
10 fr, Nüköl rebes 31 ereinigte® 32 fl 16 Pr, obme 
Beh, Robljamen 22 #1. 3d--24 N, Motudt 44 M. 90-44 fl, 
ind 22 HM, weiße Bobnen 15 fl. 16 fr, Erbſen 12-13 fl. 
>09 tr, Linien 13-16 A, Widen 11 fl. 15 fr, Rrpatuden 
S—-1lun 


$ Aranffur a, M,, 9. Febr. Die „Branffurter Zeie 
tung‘ idreibt am 8, bö.: (Öldenburglice Staat 
anleibe) Die Großbersoglih Oldenburgiide Regierung 
emittiert eine Sprocentige Prämienanleibe nom 4,300,000 Thirm. 
In Obligationen & 40 Tbfr. Die Obligationen werben ins 
nerbalb U) Jahren sum Theil mit Prämien vertooſt. Die 
Ziehungen Anden in den erften 10 Zahren zweimal, fmäter 
zum Theil einmal, zum Theil gueimal per Jahr ftatt. Der 
Saupttreffer Gwantt weichen 35,000 Thlr. u. 10,000 Tbir., 
der geringite Preis iſt in allen Ziehungen 40 Thlr. Die 
Gimsablungen find auf 5 zum Theil febe enttermte Termine 
repartirt, dagegen besinmt auch der Sindgenuk erit am 1. 
Wehruar 1872, Die aaier mägebtnagen über die Ratens 
kabkungen berehtigen sur Theilmabme am den iruwlichen 
tattfindenben Sichangen. Wnticipation ber Eingablungen 
iſt unter Vergutung von 3 pCt. geſtattet. Die Gmilfton 
erfolgt am 13, und 14, Februar babier bei dem Banfbaule 
v. Erlanger und Söhne zum Gourie von 37, Thlr. per 
DObligation. Die Finanzen Olbenburgs_ befinden fich bes 
Fansıilih in ſeht pünftiger Page, Die Sicherheit bes An: 
lehens ift da me unzmeifelbafte. ine Verechtung des 
im beutigen Matte enthaltenen Sirhungsplangs ergibt folz 
senbes Mefultat: Das Anlchen bafirt auf einer Mahrigen 
Fa Rente son 200,000 Ehir, Diele verteilt ſich 
jum Emiffionscourie von 37%. auf ein Anlchensfapital von 
4,500,000 Thlr. umd gemährt bemfelben eime jährliche Rente 
von 4,4 p&t. Zur Amertifation des Gapitais innerhalb 
60 Yabren find erforderlich 0,AO pt. e Brämienicheine 

i bemmacd eime velne Wersiniumg vom O,04 plät., eine 
für verzinsiiche Bräwienanleiben air unanfehrdiche Siffer. 


8 Michlig fir Schuhrharger l 
Eylinder- ‚Elaflie - -Mafdjinen, 


(echt enaliices Habritaı) find wleder dorrälbtg $ ei 


TEL ge 
*9 y Honit 


bei Carl Hohle. 


er ki ebrüder Kayser, 

— utte Be un Nähmaihinen-Fabrifanten in Kaiferslaufern. 
Nouweiler. Mit Wit dieſer Maſchine kann man Haflie (Gummizüge) in hertige Schuhe fehen, Sir 

! 2,58] d boiftraße. befonbers, eighet. fie fich zum Nähen won Schlappen (te caps), melche man mit Leichtig: 


feit Ichön wergieren,fann, da die Maſchine nach allen Nichtungen transportirt 
befle und kürzehe Weg 


[44 [24 


— — 
Der. m— r—— — — — — — — —r ee— — — ——— 
* ur sichern Heilung?! Atestrodeneszerfleinert buchen Brennholz 
eich ‚auf portofreie® Darlangen france 
——— die deu erichienene 26. Auf: | 
SEHE disjhe gell fees 9b 
Be intra er A TEE ET TEE PH TEEN TEEN THE BR 
— — Kleingemachtes halhtrocken buchen Holz 
Zu vermiethen: —** 
b und, tonnen ſogleich be⸗ fe Wi. Geutner, Holz 961 pm 
wi ilhelm —5 Dierbrauer 
’ An ber Müblfirche, 


Grant und. Leidenden — 
abe der fegensreidhen Wrodräre; „Die eins | \ 
* 
un ale Schaicaıe Albert Piunzinger. 
obubänfe, weiße Ju ‚jbem Ge ‚frifches buchen 
bei Jacob Herbig. 





Grossherzoglich Oldenburgische 


Staats-Eisenbahn-Anleihe 


im Betrage von-Thlr. 4,800,000, 


eingetheilt in St. 120,000 Obligationen à Thlr. 40. — 
mit 3%, jährlich verzinslich und nach Maassgabe des Verloosungsplans innerhalb 60 Jahren 
rückzahlbar, 


Mit Genehmigung. der Stände ist diese Anleihe für das Herzogihum Oldenburg contrahirt, 

Zinsen und Obligationen sind zahlbar in Berlin, Frankfurt a. M. Hamburg, 
Oldenburg und Wien in Silber des 30 Thaler-Fasses. 

Die Ziehungen finden in OQidenburg statt und wird deren Ergebniss an obengenannten 
Plätzen publicirt. Die am 4. August jeden Jahres zur Rückzahlung bestimmten Obligationen be- 
kommen ‘den vollen Betrag des erst am darauffolgenden 4. Februar fälligen Zins-Coupons ausbezahlt. 
Die Subscription findet statt am 13. und 14. Februar 1571. 
\ bei der Oldenburgiſchen Landesbank, 
I 


in Oldenburg Spor- und £rihbank, 


„ „ 


„ Berlin bei Herren Plätho u. Wolfl, 
„ Amsterdam u ».. Wunderly u. Lie, 
„ Basel „ ‚Herrn Em. fa Bode Sohn, 
„ Bremen „ Herren 3, Schulht u Walde, 
„ Breslau ? Opptuhtim u. Schweiher, 
„ Dresden Herrn M. Schit Uachſolget, 
„ Frankfurt a. M. .„. Herren son Erlanger u. Söhne, 
„ Hannover Herrn M. 3. Stensdorfl, 
„ Hamburg „ der  Bereinsbank, 
„ Leipzig 24 Agentur der Weimarifchen Bank, 
„ München ‘x Dayerifchen Handelsbank, 
„ Stuttgart 3 Württembergifchen Vertiasbaub, 
„ Weimar 5 Weimarifchen Dank, 
„ Wien N Stanco- Ocfterreichilchen Bank, 


zum Cours von Thl, 37 /, — per Obligation, mit Zinsgenuss vom 1, Februar 1872 anfangend, zahlbar 


bei der Subscription (als — Th, 4 — 
bei der Repartition . i a rs 
vom 1. bis 5. April 1871 » 1. Thir, 37, 15. 
vom 1. bis 5. August 1871. „ 1. — 
vom 1. bis 5. Februar 18572 . „10. — 
Es werden Interims-Scheine, auf eine Obligation laufend, ausgegeben. Der Umtausch der 


Interimsscheine in definitive Titres geschieht kostenfrei bei der ursprünglichen Subscriptionsstelle und 
werden darüber seinerzeit nähere Bestimmungen bekannt gemacht werden, 

Vollzahlung ist nur in den Einzahlungsterminen vom 1. bis 5.-April 1871 und vom 1. bis 
5. August 1871 gestattet. Auf die anticipirien. Einzahlungen. werden 3°%/, Zinsen. vergütet; dagegen 
sind für verspätete Einzahlımgen, die längstens nur bis 5, Mai. 1872 enigegengenommen werden, 


5%, Verzugszinsen zu —— 
—— Wer Teckäneen Tem G — Ei 
e en Einzahlungen in den bezeichne n.g0 worden öch werden be 
der Auszahlung die noch ausstehenden Raten Due De bracht. 0; 2 
Im: Falle einer Ueberzeichnung findet eine möglichst ‚gleichmässige Reduction alt, er 


sollen dabei kleinere Beträge bevorzugt werden künnen. 





ME Statierlautern, 11. Febtuar 1871. 
\ DietiefgebengtenPinterbliebenen. 






Cinen zuverfäti igem Hener 


Sacob Herbig. 
Selterswaſſer 


ie großem Neſchen bei [t» 
3. Thiel. 


Ein tüchtiger 


Maſchinenſchloſſer 


wird Pe on Fabrit in jelbfiftänbiger Stel: 
vun gast (32%, 
äberes in ber (Erpebition d, OL. 
Beten Are Prien. — 


— 


su haben bei folgenben Herren im: 65, 
Kai ierötantern: Eng 








Rodenhanfen: oden. Helm. 


3Bohnnn en zu vermicthen 
und bis 1, en nächfibin zu 
bejieben: 

1) Bu ebener @rde: 1 Ammer, mit 
Keller und Speider, dann Antdeil an ber 
Warkhfüce. 
immer mit 
amımer und 


Gebaftian 
Roſenall mend. 


Ein Miebger, 


ber in allen Branchen bes Weichäftes tüchtis 
it, ſucht baldigſt eine Stelle. — Zu erfragen 
In ber Erpebition d. Bl. 135*,,* 


Für ein biefiges Geihäftähnus wirb eine 
—— ältere Berfon geſucht, die kochen 
ann und fih allen hauslichen Arbeiten 
unterziebt, [81% 











1.2 
Ein 


Bordidnitter 


| ‚air auf lohnende Wccorbarbeit für zwei 
En und Runbläge geſucht von 
»"» Iptps 


cob Herbig. 


Haus-Verfauf, 


Unter a Bois 
umpen ift im ver Mäbe dee 
Gifenbahn in bieflger Staat 
ein erfi vor wenigen Zabren 
erbautes 1'/,stödiges Hauf 








| 


| mit Garten nebit Eintabrl 
zu verfaufen, das ſich für jedes u 
t eignet. — Näheres ie 
2. Yatenen. | 
Zwei tüchtige 







Weber. efeite 
—— — 


Man © Saatwiden 
Eßlartoffeln 


(im Kletnenj. (3! 


- ZIEHUNGS-PLAN 


von 120,000 3°,igen Gross. Oldenburgischen Schuldscheinen 
Thlr. 40, rückzahlbar in 60 Jahren. 


1871. 

Ziehung am 1. Mai. = ıE 
- Total Obligat. | 

—ã wg 7 


‚Ziehung : am 1. November. 


10,000 
B 


_ Ziehung am 4. Mai. 
Obligat, | A Thin |] 
35,000 ' 

1,000 
2300 
150 
KIE 


4 Thlr, Tot Total 
TR 
1,000 
70 
in 
50 11 


| Obligat, | 








— — — — — — — 


—— am 1. Mai. E 





_ Ziehung am 1. —— 


12.800 zu 
——— 


Bi ——— 


Gesammtzahl der mit Prämien Tückzahlbaren Loose ö 


M „ At pari - 
1874. 


BB. am 4. Mai. 





Zahlungstermin: Drei Monate nach jeder Ziehung. 


| Ziehung am 1. November. 
— — 


Total 


To 
1,000 





—— m 2 November. A 








\ Obligat | | I N Obligat. | A Thir _ Tom | 
! ii 1X ee O7 
! 1.000 1,000 
\ 300 0 
150 60 
| 11 oo 56 10 
\ EI ENT") on] 
! | Gesamntsahl der mie Prämien rückzahlbaren Loose R 
en * * „ al parl 2 
| 1876. 
| Ziehung am 1. Mai. Ziehung am 1. November. Ziehung am F Mai. | am 1. November. 
]| Obligat, | _ & Thlr, _ Total | Obligar. f A Thlr. Total Öbligat. | & Til. | Tori | Öbligat. & Thlr. 
| N BIRTCH ' 16,000 — 
1,000 | 500 1,000 
! 200 
— 600 


J —— — 








Ziehung. am 4. Mai. 
9 


1 — | “ Thir, Total 
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DR 

1,000 

1 oo 660 
— 3.180 


— am 4. November 
ä Thir. ; 


ee 


DS 


1 
3 
6 
10 
—A— 
——— der mit Präsifen rücksahlharen 1 Toose 
* „ al pari 


Sy. 
2* 


Ziehung am 1. November. 
IT Fatal 71 

10,000 

500 

600 

500 

DICH 

112,290 
Tg der mit Frümien rückz, Lonse 

„ a1 pari 


1888-1893. 


Ziehung am 41. November. 
Ei a Thlr, Total 
10,000 — 
500 BR) 
Inu 
5 mn 
+4,30 von 
— — 


39 Dhligat. 


am 1. November. 


— 


— MA BR; 

33,160 u 

Gesammtzahl der mit Prümien rückazahlbaren Loow „ 
al parı „ * 


1878. 


* " 


_ Ziehung am 1. Mai. 
The, —— Obligat. | 4 Thlr. M „Teil 


Total _Obligat 


12,30 
* 


Ziehung « am 1. Su 





Geosammtzall der mit Fass: rückzahlbaren Loose „ 
„a pari * 


1SS0. 
— m am 2. Mini. 
A Thir Total = 


20,000 
1,000 
300 


140 
‚so 


Total 


ol = 
100m * 


Gesamtzahl der mit Prämien — — Lone 
al pari * " 


[ELLZ 


J —— am 1. Mai, 


Ziehung a am 1. 
Öbligat | a Thlr, 


10 
| 220 „w 
Gesammtzabl der mit Prämien rückzahlbarın Loose 
al pari * 


IBUZR 


* * 


Ziehung am 1. Mai. Ziehung am 1. 
Obligt. | AThie  Ohligat. 4 Thlr. 

i 20,000 * —E 
500 j 400 
200 d 200 
100 loo 

so z 


Tel __ x 


mn — 





Gssammtzahl der mit Prämien rücks. Dem A 
» „ nl pari 


18595 —1 900. 
a — am 1. November. 


 Mlssssmmtznhl der mit Prämien rücks, Loos 
r „al pari lite 10009] 1098 





Gesammtzahl der mit Prämien rickzahlbaren Loose 
„  s pari " 


1901. 


109 


Ziehung am 1. Ma. 


__Obligat, _ ETblr, Total | Obligat, | A Thir. 


Gesammtzahl der mit — rickzahlbaren Loose 
” m al pari N, * 


— am 1. November. 


— 


105 


Fr 


I November. 
Foral 


Dr 
on 
U) 
009 
O0 


2m 


November. 
Total 
iu 20 i 


— 


Ziehung am 4, November. 











a 5 





Fer Ziehung amd. November. E41 
_ Obligat. | Alle | — 
Er u BE ! 7 or 
I [ zes I 


los | 
6o I _2% 





* 





|Gsammisahl der m, Prämien rückz, Loose 120] 
" „ al perl 19282 


— 1'712) Zu — 


| Ziehung am 4. November. — 
— —— RE IE Thal 
—— 


— —⸗ — —— 
oo 5009 | 500 50 


Gesammtzahl der mit Prämien 
2 „alpal. = 


1915. 





— 
| 


600 | 
OR 


9 


"" Ziehung am 4. November. 


FThir. 


— 
I 7 





1 
3 
& 


B 6717] 





— — #925 —19329. 
Ziehung am 4. Mai 1 
J Total "onen 1" Ark, — 


Ola 
10,000 ‚ Ay8 Bi 
500 





Gesammtzahl der m, Prämien rückz, Loobe 18 


* „ al pari al pari " 


Ziehung amd. Mai 


Ziehung am 1. Na 
—J— x 


5 . .. —— er. 
Oblignt, 1 s Thir. T 


— 


Obliyat J 


10 
Bu) 
Gesammtzahl der mit Prämien rückzehlbaren Lonse 


Föneu- 
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Meine Wohnung befindet ſich in Nähe der Hrnelitifchen Sduk. 
Niederfirkhen, im Januar 


Philipy Leppla. 


er, bauerhd und reell das Bu 


‚Dr. Ketau's Selbbrwahrung. 
Tag.-anatam. Abbildungen. Wort Dem Buche wur: 


Kür eine auswärtige FJabtabeit werden 
auf Stüdarbeit gegen Meiferntihäbigung 


mehrere Stüfer - Örfellen 


geſucht. — Nähere bei — 
archer & Naquei 


Ein gebraucer 


er 
Sardı — 
Drüden wird zu fi U 
jum en zu faufen Fe vr. 


wen? jagt die (rpebition d. 


Aleihtentrante & Bruftleidende 












































* etet eriig 
[at Silfe nn 3 
den 72 Auflagen (ca. 200,000 Eremplare) verbreitet und ver 
Tauiende von Anerfenmurngsichreiben Ki 
vor und feloft M 
tfennend and. Aller Schuinbelei fremd, bletet es wahrhaft reelle und billige Hülfe 
kalt Dr. Jochheim in Darmitadt a für 1 fl. 45 Er. au befommen, 


für danten Au allein im4 Yabren über 
bernagen und Mohlfabriöbebörben ipra 
[ b * zäh A 
ch Hufftelung eines erprobten, won den fühtigften Herzten geleitettm Heilo 
Lubrigäplas, EEE 






Du 15.000 Personen 
efchwächte | re Seiunnbeit, 
fich in Folge Pr ihnen Übergebenen Den harit b 1 
T. . Boenicte's Schuibuchhanbiung in Leipzig und dort, 
Berantwortlihe Rebattion: 3 


 Gesmmnitzahl der mit Prämien rlicksnhlbaren Lowe — 
— 4 — 
Ziehung am 4. November, 


"Gesammkahl der mit Prämien rickzahlburen Lowe 


m. 





F A Thir. 


19,000 
400 





Bei — — —— 
PEN zwei. Schreibgehilfen 


fogfeih eintreten. 
Raiferölanfern, ben 7. Februar 1871. 
77 


4 Algen, fol. Notär. 
„Enter aſtilſen 


ͤ 
guiellen bereitet, ärztlich, empfohlen; gegen 
Magen ben, nis Eatarrhe Berichleinte 
ung, Säurebilbung, Aufltoßen und Berbaus 
ungeidmäde. reis ber plombirten 
Schachtel Fr Rt ae Acht auf Lager im 
in Kalsersiautern bei Apothefer U, 
Nider; in Weidmohr bei Npothefer 
Ulbr. Wenh; in Winnweiler be 
Apotbefer Rh. Seriba. ti & 
Die Adminiitration der Felſenquellen. 
—— ande act Se. — 


or 
w J 
> Zimmer, 
3: Küche, Heller und Speicher. find ze vers 
mietben und können jofort a werdet, 
Das. Nädere In der Erped. ». BL | (36%, 


mbalt ver Nr. 6 des (in Berlin erſchel⸗ 
nenden Dunderichen) Sonntags: Blattes": 
„Der Hodverrätder.” Hitorifche Nooelle vom 
George Hält I. (Fortießung.) — „Bofhrung.” 
edit Don Hermann Kletfe — „Ein 
NRadiiquartier auf der preußiihen Heupt- 
mache." „Bon Hermann seleike. — „Die 
Belagerung von Paris durch Heinrich IV. 
1790." Bon Garus Sterne, — „Lofe 
Blätter" ; Nationalbelohnungen. Die eriten 
ing ng in ke e 
Arau bat bie et an. — tration“ : 
Ein Ratauaider aufder preifß. Hauptwache, 


ohann Ottftndt. 
Logis-Anzeige, 
Der Unterseichnete bat jwel Vogls zu vers 
mitiben in ber Hodfpepererfirake. 


32, ] Heinrich Tricd. 


Zu vermiethen: 

Zweia ſchon möblirte Zimmer im mittleren 
Stote und drei Namjarbenzinsmer im obern. 
Stode, ganz ober ibellmeiie, 

bei Ph. Sauer Tuwe, 
32, in der Thenteritra 


Ein Klavier 
bälig zu vermieihen. — Mo? jagt bie Grr 
pebition b._ WI. "nic, 









Ä Ä — 
—— 
zwei eblaurt ale Brand) « 


lagen ausg 
geben werben, unb-toft wierteijährtig in Radjer lamter 
Nro. 87. s 


Politiſche Neberfiät. 
* Ralferölautern, 13. Februar, 

Mir hatten es neulich nicht blos mit einer ein 
ſachen DeinungsBenberung ber „Ximes* in der 
Frie densſtage zu tum. Die engliihe Regierung 
ſelbſt fheint verftimmt und nicht wenig buch bie 
Friebenebedingungen Breubens enträiter, Die Chrom 
rede der Königin gibt dieſer Verſtimmung einen 
wenn auch bipiomattih gehaltenen, d. b. Aalen, fo 
doch nicht mißzuverftebenden Husorud, Es beißt 
darin: 

„Der Krieg, ber bisher gemütbet, könnte mög ! 
ticherweile in wenigen Tagen wieder beginnen, wenn 
nit Mäbigung bie Hındernifle des Friedens be: 
feitig." Aus dieſen Worten, welche einen boppelten 
Appel — ſowohl an beu Sieger, ald am bie öffent: 
lihe Meinung Turdpa's — enthalten, läßt ſich mit 
giemlicher Sicherheit ſchliehen, daß die engliſche Ro 
gierung «8 bereits verſucht bat, auf bie deutſchen 
Sprievensforderungen einen „mäßigenden® Einfluß zu 
üben, und dab bieier Verſuch, fomeit die Mittel des 
biplometiihen Verkehrs reihen, mißlungen il. Die 
engliihe Wegierumg bat bierauf ben eimas unge 
wöhnlihen Weg gewählt, ver dem eigenen Parla- 
mente unb vor ber Welt ihre Meinung über bie 
Urſachen, welche vie Fortfegung bes Krieges berauf- | 
beſchwören fönnten, in Voraus, autjuiprehen, Sie 
mölgt in ziemlich deutlicher Weiſe die Berautmortung 
für bie Fortbauer des Krieges auf ben Sieger, wenn 
night „Mähigung die Hindernifie bes Friedens 
beisitig”., Das Ih det Sinu die ſet Eielie. 

England ift längſt vom Gipfel feiner Macht⸗ 
ſtellung geftiegen, fein Anfeben it gelunfen und jo 





wirb auch der Appel an die Deffentlichkeit cbenfo | < 


wirkungslos verkalen, wie bie directen Borftellangen 
im Haupiquartiere felbii. 

Nach einer Andeutung ber „Morning Poli“ wäre 
bie jegt in Franfreih guiemmeniretende Berfomm: 
lung nur bazu berufen, über die Kriegs ⸗ und Frie ⸗ 
densfrage zu enticheiden. Eine eigentlich conftis 
tuirende Verſammlung mürbe fpäter aus 
menen Wahlen hervorgehen. Möglich, daß bied in 
Verfailles und vielleicht and in Paris ind Auge ge 
faßt ift, ba ber Ausbrud „confituirenbe Verſamm⸗ 
tung“ weder in ber Gomvention noch in ber Wahl ⸗ 
becreten erſcheint. Es bleibt Dieb jedoch imiofern 

jrisiltig, als die Veriammiung, unter meldem 
Fit fie au zufammenterte, ſoſort bie feilherige 
Gemalt ber proviſoriſchen —— an ſich zieht 
und ſomit einzig competent fein mwirb, über ibre 


Eugenie 9, Montijo, Gräfin von Teba, 
frühere Kaiferin der Franzoſen. 
(deriiegung.) 

Am 22, Yan. 1853 berief en bie großem Stagts ⸗ 
Abıper und zeigte ihnen efficiell den Het feiner Berlo: 
tung und bie Wahl, melde eri getroffen habe, an, In 
ber Rede, durch welche dieſe Thatſacht Ftantteich und 
Europa belanni geracht wurbe, bob der damalige Rais 
her heruer, daß es ſich nicht um ehte Staats augele gen ⸗ 
heit, ſondern lediglich mm eine Privariache handle. Ile 
ber bie Dame feiner Liebe ſagte ax wörilich das Fol ⸗ 

nbe: 

” „Diejenige, welche ber Gegenſtand meiner Bebor 
yagung geivorben ift, ſtammt aus edlem Blute, Eie if 
dur ihr Herz, durch ie Erziehung amd dutch bie 
Erinnerung an bad von ihrem Baier für bie Bade 
bes Naiberreihh bergofjene Blut Franzoſin, und befigt 
als Epanierin ben Berzug,; in Franlreich feint Familie 
ya befigen, bie mis Wüchen und Ehren bedacht werben 
müßte Mu aßen guten Bigenihafien der Seele begabt, 
wied fie ein Schmucd des Throne fein, wie fie am 
DTage der Brfahr eine feiner muthigen Stiügen werben 
würde ld Katholilin und Trommes . Weib mwirb fie 
deſelben Gebete toie ich jeibk für Pranfreihs Wind 
ya Himmel Senden. In ihrer Anmuih und Gutt wird 
fir, wie ich zuverfichtkich hoffe, in derſelben Stellung 
wie eiuft die Kaiſerin Yofephine. bern Tugenden wie 
der beleben,” 


je#' 
nimkt Drud und Berlan ber Oucbruderei Y- Bahr In Kaikersiautern, 











Hür Me Nrbaction vergebwortlich: Wi. Hahr- 





Dauer und ihre Wirffomfeit fouseräne Ent 
iheibungen zu treffen. 

Veber den Ausfall der Wahlen vermag man 
feibftverländlich beute noch fein defiaitives Urtheil zu 
ſprechen. Die Republilanet und Monarchiſten ringen 
wit einander um bie Oberhand, Eins mur iſt pwei · 
felos: Die bonapartiftiihe Bartei wagte bis 
jegt nirgenba ihre Fahne zu entfalten, fo wenig e4 
auch an gebeimen Umteleben zu Gunften bes gefal ⸗ 
lenen Taſars fehlen mag. Wie aus Bilbelmähöhe 
gemeldet wird, bat ber Er-Raifer, ber nun völr 
iq auf das Rineam einer komlſchen Verſon herunter« 
arlommen if, wirklich die Etim gielt, im 
gegenwärtigen Augenblide anlähli der Wahlen eine 
Broclomation am die Pramgofen zu richten Wenn 
diefelbe bei Seiten in Frankreich befannt wird, fo 
fan fie nur zum Siege ber republitaniſchen Eans 
bibaten beitragen. 

Ebenfo ungmeiselbaft ift ee, daß in ber Nationals 
verammlung bie Friebentpartei die Oberhand ges 
winnen wird, foferne vom deutſcher Seite nicht allau 
große Forderungen gefbellt werben. Es läßt fih auch 
nad; dem bisher bekannt gemorbenen Wahlteſultate 
onnehmen, dab die republifanifdhe Regierumgs: 
form beſchloſſen wird, Alles was in ben bis Heute 
vorlienenden Telegrammen unter den Bezeihunn 
„nemößigt,” „conlerwetio* und „liberal” —— 
wird, i nämlich, was ber Telegraxh meißlich ver ' 


ſchweigt, nichta weniger als eine Hoffnung ber m ds, 


narqiſchen Bartien; es bebeuten jene Bezeich ⸗ 
nungen vielmehr nichts Anderes old bie Freunde ber 


gemäßigten NRepubrit und bes Friedens 


auf logenannter „ebrenvoler“ Grundlage, im Gegen 
fog zu ben Anhängern bes Arienes aufs Weuberite. 
Im Grpiebung auf ben Wunsch nah Frieden werben 
gemäßinte Republitaner umb bie offenen mie verfled: ' 
ten Drleaniften voroueſichtlich miteinander gehen, 
während bei ber Frage der definitiven Regierunge« ' 
form die Repubiilaner aller Schattirungen in beine | 
felven Punke ſich vereinigen und mit for mathema: | 
tier Gewißtheit die Majoritär haben werben. | 





* Wählerberfamminng vom 12. Februar; 

In Folge einer Einfabung von 28 Hiefigen frei 
finnipen Bürgern lagten geftern im großen uctyad: } 
ſaale a, 400 Perionen zur Beiprehung der Neiche: 
agewaha. Nach Gonftitwirung des Vureand (Kerr 

oheph Aıfhäler Schriftführer) erdffnele Herr 


mig, dem die Beitung der Berfammlung überlafe | 
kurgen Sinmweis '- 


ſen war, bie. ga mit einem 


Die Hochſeit wurbe am 80. Yan. 1869 gefelert 
unb zwar mit allem Pompe in der Metropolitankiecde 
Notre · Dame de Par, 7“ . 

Das Sprüchtwort behauptet, da ſich anftänbige 
Frauen dadurch auszeichneten, ba man nicht von ih» 
nen ſpreche. Dieie Aufgabe erfüllte die Raikerin wäh: 
rend ber erflen Zeit ihrer meumm Würde vollkommen. 
Das man von ihr erzählte war menigfiens burdaus 
barmlofer Natur. Man fagte, dab fit ſich gern hübſch 
anzlche, dah fie über ihre Zollette‘ bie Hränblichften 
Studien tornähme, einem erfinbungdreichen Gaf in 
Betreff neuer Edume, Shöße, Taillenſchnitie u. dergl 
befige, furgum, fie wurde draracterifirt alb eine einfache, 
geideibte Dame, weiche ſich vortreſſſich zur Nebaction 
der „Wopebeitage für unfere Damen“ qualificit haben 
worde. Pachlenmerinnen kehaupten, daß bie Bicberber 
lebung und Umgeftaltung des vormätgichen Reiftecke 
7 deſſen Ausbildung zur Grinoline ihr eigruſtes Wert 
KL — 

- Das war ihre erfle That als Gemahlin des Herr 

ſchers von Ftanfeeih, Ihre jioeite, und berbienfivol- 
lee, befland datio, dab fit dem Laikerlicden Prinzen 
Das ſchentie. Sie hat ihre Möglifles gethan, 
um die Dynaſtie yu erhalien. Und wein dies mich 
geſchiht, Die NRachwelt wirb ihr feinen Bormurf taratıt 
machen. Der kaiferliche Bring wurde am 16, Mäy 
1856 geboren. 

Zum erften Dale politiſch trat bie Kaiſerin herbor 


rer 1. 26 fr; im gung Bayern mit Einſchluß ber 


bähe I FL if — Ankrate, melde darch bir namıe 


eine Slate Verberitung Anden, werben mis $ fr. Die 


—2— Seile berechnet, bei 6·maliger Inferatdon mit 2 fr, 


Kaiferslautern, Montag 13. Februar 1871. 








69. Jahrg. 


auf ben de der Verſammlung. Hierauf echieft 
Hr. Phil. Schmidt dad Wort. 

@ wäre a der Zeitabſchnitt gefommen, 
die Berbältnifie bas alte — — ben. Un: 
ter der bekannten Devife durch @inbeit zut Freibeit 
und durch Freiheit zur Einheit hätten ſich wi ber 
Stadt bieher zmei MWarteien, bie Wationalliberaten 
und bie bemofratiiche Kartei befämpft, die Urſache 
bed Aumpfes ih durch bie geſchichtlache, unmiberrafr 
liche Thatiacdhe der deutſchen Einheit geſchwunden und 
beide Varteien können ſich heute die Hü F einer 
gemeinfamen Bartel, zu einer Freiheitöpariel relchen 

Wenn wir bie in Berinilles geichloffenen Werträ, 
prüfen, wirb dem Morurt ilöfreien bie Thatlade 
nicht verborgen geblieben fein, dab in bemielben für 
bie Freiheit bes Molfes nichts vorauseſehen. Der 
** in wenisen Wochen aulammente eis: 
tag Toll ein Ausdrud bed Bollamillers, ein Urtheil 
bes Volles fein, Wenn wiran unſere Brüder und Söhne 
in Frankreich gebenten, bie in ruhmvoller aufepfern- 
ber Wrbeit für des Woterlandes Mopt'geftritien, fün- 
nen wir uns ber Pflicht nicht eutſchlagen, im geei⸗ 
nigten Raterlante für die Freiheit bed Wolfen zu 
wirten, den beimlchrenden Söhnen und Brübern zu 
zeigen, daft wir daheim nicht unthätig erg Sons 
bern entihieden umb mutbia in ten Kampf Fir bie 
Freiheit eingelreten find. 

Das Huppibindernib zur Freiheit zu gelangen, 
liegt in ver Neiheverfaflung fell. Die Diact, 
welche dem Bolfävertretör in derſelben zugeſprochen 
ift eine wur geringe, ihm fcht faft. mtr eine beratbende 
Stimme zw, doch ift a8 trog alebtn nochwendig, bie 
freifinnigflen Bänuer zu mäblen. 

Unter den Aufgaden bes nachſten Reichttages 
ſteht die Berathung eines deutſchen Vrokacisges, 
Nebner ſchlldert die freifinnige Vrehgefefgebung der 
Pfalz. Wenn es ber norbbeutihen Neoctionspartei 

ige, im ne bie anb zu nen, 

ge, im Reichſtage bie Oberhand gewin 

ei bie freiſinnige Preügeſehgebung ber Bialz verloren, 
darum müfe man mur Minnet der freiheit wählen, 
bie entfchioflen find, in freigeitlicher Beziehung feft 
auf dem Boben des Boltes zu ſtehen. Redner iii 
dafür, zur Wablvorbereitung eine Anzahl Männer 
aus allen freifinrligen Parteien zu mählen. Er trug 
hierauf das von ber bemofzatiichen Partei in Maun⸗ 
beim beiloffene Wahlprogramm vor, weldesfolgen- 
bermahen lautet: 

I Es if die erſte und heiligfte Pflicht bes bent- 
ſchen Reiches unb bes Neichätages eine aus: 
reihende Sorge für die Dpier bes Ktriegs zu 
beibäti 





in dem 


gelegeutlich des Krieges in Yralien Der Auifer, Wels 
er fi under dem Vorwande, an bie Spite Feines 
Heeres ju treten, mah Stalien begab, ernannte @uges 
mie während ber Feu feiner Mbmelenbeit jur Aegentin 
pon Frautteich Man mahnt an, dab bies blos des ⸗ 
halb aeihah, damit, falls ing; An unverbergeichenes 
Ereignik Napoleon von dem Throne Franfreigs em. 
fernt würde, die Flangofen ſich bei Zeiten daran ge 
wöhrten, die napoltonifhe Dynaftie cinſtweilen Burd 
bie Negentin repräfintirt zu ſeden. Die Vorſicht mar 
ſcht weite, aber, wie fi foäter herausftellie, ganı 
überflüffig. Uebrigens benakm fid bie Railerin mäh- 
veid jener Zeit fehe tuhig und taͤctvell, und q m 
Klagen Feine Veranlaffung. Aber je mehr fir 

bie laiſerliche Märde bineinichte, und je älter fie wuhtbe, 
deſto mehr machte ſich bei iht daB Beftteben bemeil ⸗ 
bar, auch auf ben Gang der polulſchen Ereigniffe Ein» 
fluß zu gewinnen, und zwar Einſluß im unbeilvolien 
Sinne. Die Kalferii, ale ſtreng katholiih geflnate 
Spamierin, verfuchte, namentlih nad ber Rewolution, 
welche ihre frübere Rönigin, die tugendhafte Jſabella, 
vom Threut enifernte, bei ber Neubefsgung des (pani 
ſchen Thromes ein eniſcheidenden Wort mitjufprechen. 
Und mie fie {don früher in ber italienischen Rolinf 
als die Vertreterin ber teactionären been galt, — biefe 
Unsahme war fo allgemein berbreitet, daß laum ver ⸗ 
möüthet werben Tann, bie Behauptung Tei rein aus bet 
Luft gegriffen — fo war fie jehl wiederum bie För ⸗ 





II. —* Sicherung ber Vollsfreiheit iſt die Eins 
zung der deutſchen Grundrechte, bie Schaf: 
fung eines verantwortlich. n Reihsministeriums, 
die jährliche Feſiſtellung bes Militärbudgets 
und bie Befehigumg der Diätenlofigtelt 
Reichstagsabgrotduelen nothmenbig. 

III. Das Voll erwartet von bem Neihstag eine 
Vermind ber öffentlichen Laſten, vorerſi 
wenigften® eine Hetabſeyung ber Dienſtzeu 
im ſiehenden Heere und eine Reform des 
Gteuerigfiemd unter Bejeitigung ber inbirec- 
ten Steuern j . Kr 

IV. Im Inlereſſe bes Friedens ift die Mitwir ⸗ 
kung bes Neihstags zu Krieg und Frieden 
verfoffungsmäßig feitzuftellen. > 

Herr Schmidt erläuterte bie einzelnen Punkte 
des Programms und empfahl deren Annahme. 

Mit Einitimmitofeit wurbe das vorgetragene Pro- 
gramm hierauf angenommen. i 

Nachbem bie Ausſchußwahl durch Herrn Schmidt 
und Kröber erläuterı worden war, wurden bie Herren 
Emig, Naquet, Schmidt, Ph. Rohr, Ardr 
ber, H-.Rling, Winkelmann, 5 D. Bender, 
9. Herrmann, Niethammer und &. Gelber 
in den Ausſchuß gewählt und nahmen bie Herren 
die Wabl an. (Schluß folgt.) 


Neuehe Nachrichten, 

München, 9, Febr. Bisher wurden bereits bie 
MWittwen von 53 im gegenwärtigen Sriege gefallenen 
ober am ihren Wunden gelorbenen Diffisieren unb 
10 Unteroffigierem in den Genuß der ıbmen theils 
aus Milttärfonds, theils aus der Staatsfafle ger 
bührenten Bezüge gelegt Ebenſo find bereits 90 
Wittwen von Reierviften in den Genuß ber ihnen 
und ihren Rindern nad bem siehe vom 16. Mai 
1868 gnebührenden Unterftügungen ans Staatsmitteln 
eingewielen mworben. 

” München, 11. Febr. Das Gerücht, der Mir 
mifterpräfibent, Graf Bray, ſei nad Verfailles betu ⸗ 
fen, in gulem Vernehmen nad, unbegtündet. — Wie 
verlautet, wäre bie Theilnahme eines bayerifchen 
Eommihjärd am Friedeneſchluſſe gerdert 

Münden, 11. Febr. Gorreiponden, Hoffmann 
meldel: Zu Vertretern Bayerns im beutichen 
Bunbesrath wurden vom Ködnige bie Staatsmir 
niſter Piregihner, Shlör, Lup, Der bayeriſche Geſandie 
Verglas in Berlin, Dberfi Fries und der Miniſte 
rialrath Bert ernannt, 

+ Wilbelmöböbe, 11. Fedr. Napoleon hat jols 
gende Proclamation an bie Franzoſen gerichtet: 

„Ftanzoſen! Vom Glaude verlaffen, habe ich feit 
meiner Gefangennahme jenes liefe Stillſchweigen be 
obachtet, welches die Trauer bes Unglüdes if. So 
lange ſich die Armeen gegenüber geſtanden, habe id) 
mid einet jeden Schritte, jeden Wortes enthalten, 
meldes Zwieſpalt hätte bervorsufen fünnen. Heute 
bei bem tiefen Unglüde des Landes kann ih mich 
nicht länger in Schweigen bülen, ohne gelühlles für 
feine Leiden zu eriheinen. Sm jenem Augeublide, 
als id gegwungen war, mid gefangen zu geben, 
founte ich in feine Verhandlungen über den Frieben 
eintreten; ba ich nicht frei war, jo bälte es ben Un 
fein gewonnen, ala feien meine Entiäliegungen 
dur perſönliche Rücſichtnahme bictir. Ich über 
Tieb der Negentihaft in Paris, welde fih inmitten 
ber Kammern befand, bie Pflicht zu enticeiben, ob 
bas Juterefje der Nation bie Forlſehung bes Kampfes 








erheifche. Trog umerhörter Unglüdsſälle war Frank⸗ 
reich nicht befiegt; uniere feften Pläge landen noch 
aufrecht, Parig war im Zuſtande der Vertheibigung, 
ber weiteren Ausbehnung ber Unglüdafälle konnte 
Einhalt geifan werden. Aber während alle Blide 
gegen ben Feind gerichtet waren, brad in Paris 
eine Infurrection aus. Die Volfsvertretung mwurbe 
vergemaltigt, die Kaiferin bedroht, Gine Regierung 
infialirte fih auf bem Stabttaufe und das Kaiſer⸗ 
rei, weldem bie Nation fo eben zum britten Wale 
ihre Zuftimmung gegeben hatte, wurde durch biejer 
nigen gehürzt, welche berufen waren, es zu vertheis 
bigen. Meinen gerechten Unmuth unterbrüdend, 
rieſ ih mir zu: „Was liegt an der Dynaftie, wenn 
bas Vaterland gnereitet werben kann!“ und anftatt 
genen die. Berlegunn meines Rechtes zu protefliren, 
richtete ich meinen heißeſten Wunfd auf den Erfolg 
ber nationalen Verteidigung. Die patriotifcdhe — 
gebung, welche alle Claſſen, alle Parteien bewie 
erfülte mich mit Bemunderung, Aber jehzt, mo ber 
Kampf unterbrohen und bie Haupiftabt nad) heiben- 
mũthigem Wiverftanbe gefallen iſt, wo jebe vernünfs 
tige Ausfiht auf Sieg verſchwunden ift, jegt iſt es 
ge, von nen, welde die Gewalt ufurpirt haben, 

echenſchafl zu verlangen für das unnöthig vergoflene 
Blut, für bie aufgehäuften Ruinen, für die verichleu: 
berten Hülisquellen bes Landes Das Shidjal 
ng faun nicht einer Regierung ohne Mandat 
berlafjen werben, welde, indem fie bie Bermaltung 
besorgamifirte micht eine jener Autoritäten beitehen 
tieß, welde ihren Urſprung dem allgemeinen Stimm⸗ 
rechte verbanten. Cine Ration kann einer Regierung 
nit longe Gehotſam Ichenten, welche fein Recht hat 
zu beiehlen. Debnung, Verttauen unb ein ficherer 
Friede werben nur dann erzielt, wenn das Wolf ber 
fragt worden ift über jeme Regierung, melde am 
meillen befähigt ift, Das Baterland von jeinen Leir 
ben zu befreien. 

Unter ben feierlichen Umflänben, im melden mir 
uns befinden, iſt es nöthie, dab Franfreich einig fei 
in feinen Beftrebungen, Wünfdgen und Entiliegun: 
gen. Das ift das Ziel, weldes ale guten Bürger 
befirebt fein müflen, zu erreichen. . Was mid ande 
langt, gebeugt durch fo viele Ungerechtigleiſen und 
bittere Enttänihungen, fo will ih heute nicht. jeme 
Rechte in Auſpruch nehmen, welche Ihr viermal in 
20 Jahren mir freiwillig Übertruger, 

Angeihts unſetes Unglüdes if kein Naum für 
verſönllchen Ehrgeiz; aber fo lange nicht das Bolk, 
in regelmäßigen Wahlen: verfammelt, feinen Willen 
fund gegeben bat, wird es meine Pflicht fein, als 
wahthafter Repräientant ber Nation mich an biefelbe 
zu wenden und zu jagen: „Ales ift ungeſehlich. 
Nur eine aus der Bolkslonveränelät entiprungene 
Regierung, welche Über ben Egoismus der Parteien 
ſich zu erheben vermag, lann eure Wunden heilen, 
eure Herzen ber Hoffnung, bie emtmeihten Kirchen 
euren Gebeten wieder eröffaen und Arbeit, Einigkeit 
und Frieden in ben Schooß des Batsrlandes wieder 
zurädführen.” 

Wilhelmspöhe, 4 Februar 1871. Napoleon, 

Brüffel, ı1. Fehr. Die „Etoile dele“ meldet, 
bab in den Straßen von Brüffel ein Maueranſchlag 
mit ber linterfhrift bes Staatsraths Gonti (Gabir 
metschef bes Erxtaiſera) angeheftet if, weldher bie Er: 
flärung enthält, baß bie hier verkaufte Proclamation 
Napoleons III, gefällt fei und ber Urheber ber 
Falſchung gerichtlich verfolgt werden Tolle, 


* Brüffel, 19. Febt. „Echo bu Barlement” mel, 
bet, daß der König durch ben Bürgermeifter von 
Brüffel einen Lebensmittelgug nach Paris zur Unter: 
—* uothleidenden Belnier hat abgeben laſſen. 

* Brüfiel, 12. Febt. Das ans Paris einge 
troffene Journal „Mot d’Dibre vom 11. b8. enthält 
übe: bie Pariſer Wahlen folgendes: Blanc 77,000, 
gun 75,000, Quinet 75,000, @aribalbi 71,000, 

ogeiort 69,000, Scholchex 69,000, Bambelta 66,000, 
Abmirol Saifiet 65,000, Homiral Pothiau 63,000, 
Delescluge 61,000, Vyat 60,000, Weroy 60,000, 
Thler# 57,000, Ranc 55,000, Joigneaut 54,000, 
Dorian. 45,000, Malon 44,000, Fioque 44,000 
Stimmen. faore fol, mie es beit, Montag nad 
Borbeaug reilen. Ale Delcete, melde bie Regelun⸗ 
bes Lebensmitlelverkaufs beireffen, find putudgezogen 
Der Viehmarkt in Lavillette iſt wieder eröffnet. — 
Viele Journale Hagen lebhaft über die durch bie 
Sranctireurd veranlaßte Unfiderbeit bes Eigenthums. 

* Dille, 10. Febr, Das bis jegt befannte He 
fultot iſt folgendes: Der Canton Eile ſtimmte für 
die republitaniidhe Lifte mit einer Majorität von 
25 pCt.; bas Departement dur Nord für die monar- 
chiſche Lifte mit einer Maforität von 50 pEt, Die 
Entleerung der lrnen neht langſam und ſchwierig 
> ſich. Die monardiiche Lie wird vollſändig dutch 
geben. 

” Lille, 11. Febr, Die Deputirten bes Nord» 
Departements find heute von Lille nach Paris abge» 
reift, wo fie Abends 8 Uhr ankommen bürkten, um 
ſich von bort nad Borbeaur zu begeben. Die Eilen: 
bahnverbindung zwiſchen Paris und Bordeaur iſt 
über Bierjon hergeftelt worden, Geſtern Motgene 
ging ein Brobejug von Paris ab, welcher um 8 Uhr 
Abends in Lille eintraf. Heute Morgens finb zwei 
Zũge von Paris nad Lille abgegangen. Bon Sonn: 
tag an fahren täglich zwei Rüge, ber eine um 5 Uhr 
55 Min. und ber zweite um 9 Uhr 55 Min, von 
Lille nah Paris. 

* Babre, 11. Febtuar. Aus Rouen bier einge: 
gangener Meldung zufolge find daſelbſt die comfer- 
vativen Gandidaten mit großer Majorität gemählt 
morben, barunter Trochu, Thiers, Pönyer-Quertier, 
Dufaure, 

* Bari, 10. Febr. Der Rriegsminifier, Gene 
tal Leflö, iſt nach Vordeaur, det amerilaniide Ge 
ſandte Waihburne nah Brüffel abarreit. Die Aus 
fuhr von Lebensmitteln dauert unumterbroden fort, 
doch bleibt während des Maffenftilitends die Hati« 
onirung berielben aufredt erhalten Auf ben Bahn- 
böien beginnt fi der Berfehr wieder in gewohnter 
Weile berzuftelen. Die Negierung beiäftigt ſich 
lebhaft mit der Reorganiiation der Gendbarmerie. 

Das „Silddeutſche Telegraphenbuman in Siutt ⸗ 
gart,“ bekanntlich feine ganz verläßlihe Duelle mel 
bet aus Verfailled, 9, Febr. In boben Sreiien iſt 
bie duſterſte Stimmung vorberridhend; bringen bie 
Wahlen fein Friebentparlament, fo erfolgt eine vers 
ftärtte Rriegsaufnabme und find bie Variler Korte 
benticherjeits derart armirt, baß' bie Zerſtorung der 
Hauptfladt in 6 Stunden möglich ift. — Es wurbe 
beſchloſſen: wenn Belfort vor dem Waffenſtillſtands · 
ende nicht übergeben if, fo wird es geiirmt. 

arfeille, 10. Febr. Die Wahl von Belletan, 
Gambetta, Thiers, Trochu, Brevy und Tarbieu ift 
geficert. 

* Borbenug, 10. Febt. Gremieup bat feine 
Enilafung gegeben, wird jedoch bis zur Gomfitwirung 





derin ded-teneliomärften aller Pläne und intereffirte ſich 
Ichhaft dafür, dab der Sohn der glüdlicherweife beſei⸗ 


tigten Nabella, der Prinz von Afturien, auf den Thron | 


feiner Väter berufen würde. Diefer Plan war ziir 
fen der Mutter des Pringen, ber Grlönigin Jſabella, 


in ber Stunde der Gefahr bereit finden werde, das 
Banner Franlreichs zu wertheibigen. (Schlußf.) 
Berfchiedenes. 
* Non plus ultra! Belanntlih „mat“ bie 


welche nad ihrer Flucht aus Spanien in ben Tuiletien angloameritanifde Preſſe Gatifornien’s in der Negel 


Aufnahme gefunden hatte, und der bigotten SRaiferin 
verabrebet worden; und bie Railerin wußte aud ihren 


Gemahl, wenn au nicht gerade für denſelben zw ger | gendem erreicht haben: 


ziemlich ftarf in Senjationen, Das Non plus ultra 
dürfte diesmal die „Oakland Daily News“ in Fol 
„En belannter Mundarzt im 


winnen, fo bod ben Kaiſer gegen alle Projerte, welde | San Ftancisco wurde Fürzlich gerufen, um bad Bein 


ber Perwirklihung bed ihrigen im Wege fanden, ein 
zunehmen. Demgemäp wurden, ‚ale Ganbibaturen für 
den fpanifhen Thton von Seiten ber Tuilerienregie- 
rung. unfreundlich aufgenommen, und bie Raiferin kann 
von der Muſchuid nicht freigeſprochen werden, ber Gan+ 
bibatur des Erbprinzen Leopold von Hohenjollera jene 
itrige und unbeilvole Deutung beigelegt zu haben, 
melde eime der Beranlafjungen zu dem blutigen Kriege 
des Jahtes 1970 iſt. 

Als Napoleon nad dem Rhein zog, um feinen cir 
vilifatorikhen Truppen bie Spuren ihrer Väter in 
Deutſchland zu zeigen unb um in Königsberg ben Trier 
den zu dietiren, twurbe bie Kaiſerin wiederum jur Mes 
gentin von Frankreich beftellt. 


einer Frau zu amputiren Der Arzt iſt Burzfichtig und 
gelangte in das unrehte Zimmer, wo er bie Dienfr 
magb traf, eine Dautjhe, welche erfi vor zwei Tagen 
eingewandert war, Ür fügte ruhig eines ihrer Beine 
ab. Sie fagte nichts, bis die Operation vorüber war, 
weil fie dachte, es jei eine ber Sitten dieſes Landes, 
der fi jeder Fremde zu unterziehen habe, um nalura · 
Lifirt zu werben. — — Wer das glaubt, verbient — 
Milionär zu werben! 

* Im ber Geidicdte des Ichten Krieges und befon» 
ders ber franzöfif—gen Feſtungen fpielt bie Biffer 28 
eine große Role. Am 28. September capitulirte Suraß · 
burg. Am 28. Detober zogen bie deutſchen Truppen, 


As lolche zeichnete fie | nachdem Tags vorher bie Gapitulation mit Bazaine 


fi durch verſchiedene Proclamationen aus, in welden | abgellofjen war, in Mep’ein Am 28. November 
fie bie Parifer nad den Nieverlagen bei Saarbrüden, | eapitulirte La Fete und an demſelden Tage wurde 
Weißenburg und Wötth zur erften Bürgerpflicht, zur | au Befig von Amiene ergriffen. Am 28. Deyember 


Ruhe aufforberte. 


Sie verſprach feierlich, dab man fie wurde der erfl: Erfolg gegen die Bariter Feftungätwerte 


errungen, indem am biefem Zage der Mont Avron zum 
Schweigen gebracht wurde, der folgenden Tags von ben 
Sachſen befegt wutde und am 28. Januar enblid er« 
folgte die Gapitwlation von Paris. — Der gegen« 
wärtige Waflenftidftand und bamit wehl aud ber Krieg 
läuft am 1%. Februat zu Ende, Dann wirb der Arien 
— ber am 19, Juli erlärt worden — genau fieben 
Monate gedauert haben. Preußen wirb Bann in fei: 
ner Geſchichte einen fiebenjährigen (1756—1763), wir 
nen fiebentägigen (1366) und einen furbenmonatluhen 
Krieg (1870— 1871) zu verzeichnen haben. 

* (Beipect gıyen Shwirgermütter.) Bei 
den Vombaws, reinem halbeivilifirten Indianerſtamme 
im IndianersZerritorium, gtit e6 für ein Sauptverhre: 
Gen, wenn eine Schwiegermutter in ben Wigwam eines 
Schtwirgerfohnes lommt, ohne eingeladen zu fein. 

Feder Menic hat 2 Eltern, 4 Großellern, 8 
Urgroßeltern, 168 Ururgrobeltern, 33 Voreltern in ber 
fünften Generation, 64 in ber fechften, 125 im ber fir» 
benten, 256 in ber achten, 512 im ber meunten und 
1024 im ber zehnten Generation. In der ſechzehnten 
Genetatlon bat Jedet ſchon 65,532 Boreltern, Sechzehn 
Generationen aehmen einen Zeiltaum von 500 Jahren 
ein. Unter ben 65,532 Boreltern, bie jeder ber jegt leben: 
ben Menſchen im 13. Jahrhundert hatte, befinden fih ger 
wis Perjonen aller Stände und Klaſſen, Arme und 
Reiche, Eprliche und Scelme, baber ber Untericieb in 
ber Heıkunft der Menſchen wohl kein großer ift. 


ber Nationalverfammlung feine Function noch ver 
ſehen. Weneral Leflo tft eingetroffen unb hat die 
Reitung bed Rriegäminifteriums übernommen. Lion 
ville {A an Stelle Yauriers zum @eneralbirector bes 
Winifteriams des Innern ernannt worden. Es beifit, 
Dorlan habe die Euipenfion des Sandeldvertrages 
mit England der Rationalverfammlung tefervirt. Die 
DrieoneBariler und bie Iyon Mittelmeer Eiienbahn« 
Geſell ſchaft haben angetandigt, daß die Ausyabe von 
Fahrbillels nah Paris auf aller Stationen ſiatt ⸗ 


* Borbeang, 10. Febr. In Easoyen find bie 
4 erfien Namen der republifanifhen Liſte durchge ⸗ 
tommen, ouberdem wurbe Beautegard gewählt. 
Gabard wurden Bawlin Limayrac mit 38,000, Gar: 
nier Pages, Duport, Lambdetent, Valon Roland und 

oadim Murat mit 26,000 Stimmen gewählt. Im 
artement Greufe haben die Liſten ber republifas 
niſchen Bartei unterlegen, und {ft bie gange Lifte ber 
eoniervativen Partei burdgelommen. Im Departes 
ment Hautes ⸗Alpes fiegte die Lifte, an deren Spitze 
Thleta ſteht, gewählt wurde Michel Durlateau mif 
3000 Stimmen Majorität. 

Im Departement Mayenne bat bie comferoative 
Bartei alle ihre Candidaten durchgebracht. In Nan— 
tes HR die game Liſte der vereinigten Conſervativen 
burdnelömmen, in ber Bender wurden Trodu, Go- 
bei und bie übrigen Eandibaten der Lderab Conſer ⸗ 
vatigen gewählt. Im Departement ber Gharenter 
ginn bat die republitaniſche Lifte mur einen 

ndibaten, Berhmont, durchgebracht, alle übrigen 
Candidaten gehören ber Union liberale ar, Darunter 
Thiers und Dufaure. Ya Toulon if bie republis 
laniſche Sıfte Durdgelommen, aemählt wurden : Brun, 
Gambetta, Ledtu Rolin, Barbaront, Laurier umd 
Yaurrenniberry. 

* Borbeang, 10. Febtuar. Folgende Wahlergeb: 
nie find befannt: Im Departement Tarn ſieglen 
bie Gonfersaliven mit 55,000 gegen 18,000 Stim« 
men In Men und bem Departengni Lot et Gar 
ronne fiegte bie Lite ber Conſervaliven. Thiers, 
Chaubordy, Baze unb Undere wurben gewählt, In 
Huch ſiegte die Lifte der Gonfernativen mit 58,000 
SEnmen In ben Departement? Dordogne und 
Aveycon ſiegten bie Eoniervaliven. u Dijon fielen 
in 3 Gantonen 9000 Stimmen auf Republilaner 
und etma 2500 auf die Lifte, an deren Spihe Thierd 
Rebt; in dem Landgemeinden iſt das Wahlergebniß 
gleichlautend mit dem ber Stab! Dijon. Im Des 
partewent Worbihan fienten“ bie Goniervatieen mit 
54,000 gegen 14,000 Stimmen, ebenio fiegten im 
Departement Loire bie Gonfervatinen mit Trodu 
und wurbe von der republitaniſchen Lifte nur Dorian 
gewählt, Im Departement Haute Savoy? wurden 
gemäßlat Fiberale gemäht, Das definitive Wahl⸗ 
refuliat in Bordeaur ergibt 67,000 Stimmen für die 
Gonfervativen, 84,000 für die Nepublilaner. In 
dem Departement Bouches du Rhone dürften die 
Nepublitaner mit Bambelta, Pelletan, Ledru Rollin, 
Tarbieu und Depeche obfiegen. Seitens ber Gon: 
fervativen ift die Wahl von 6 Candidaten wahtſchein⸗ 
ch, unter. denfelben befinden fih Thiers, Trochu, 
Fremy und Charene. 

* Borbeang, 11. Febr. Im Departement Buy 
de Dome find Die Republifaner vollfländig burdige- 
brungen, im @renobie find folgende Aufioniften ne 
wählt: Breton, Cheyer, Eymard, Caſ. Perier; im 
Dryart. Nonne: Javal und Gharton; im Depart, 
Haufe Loire ſieglen Die Confervativen. General Bir 
noy erhielt 34699 Stimmen Wontpagrour wurde 
nit gewäbit, 

* Breit, 10. Kebr. Im Departement Finifterre 
wurden gewählt: Thiers, Lıffo, VBrenveniere, Di ⸗ 
marnay;, de Chamaillard, de Kerwanion, de Malbe: 
lach, de Tiebeneuel, de Keljegan, de Kermigni, Trodu, 
de Fortany, be Lrppat. 

* Breft, 10. Februat. In den bei Landerntau 
angefomm:lten, für Paris beſtimmten Schlachtvieh 
beerden, iſt bie Winderfeuhe ausgebroden, Die 
Tiere ſallen ſo zahlteich, dah es unmöglich nemor- 
ben if, dieſelben einzuſchatren; die Cabdaver werben 
daher anf Kriegaſchiffe verladen und von dort in’s 
Meer verſenll. 

Loudon, 11. Febt. Die Chenbahnverbindung 
zwiſchen Sonden und Paris iſt für Reiſende, welche 
mit den erforderlichen Sepitimationen verfehen find, 
wieber eröffnet, 

* Donden, 11. Februat. Die Regierung wirb 
die Vermehrung des effectiven Seerbeftandes um 
19,980 Maun und bie Erhöhung des Armschungets 
un -2,886,700 Pfd. St. beantragen. 

* Tloreny, 11. Februat. Privaldepeſchen aus 
Bentimiglia zufolge find in Nigza bie italienifhen 
Eandidaten Baribalbi, Sincene, Drsgenga unb Bor 
riglione gemählt worden. Mor dem itälienifchen 
Eonfulat haben Demonftrationen flattgefunden; man 
rief: „Es lebe das freie Miggn !* ' 

” Bloremg, 11. Febt. Aus Nizga werben | 


ernfie Rubeftörungen gemelbet; es bat ein Zuſam ⸗ 
menftoß zwilhen Volt und Militär flattgefunden, bie 
Pröfertar murbe unter bem Rufe „ed lebe Stalien“ 
umringt. Das Militär machte einen Bayoneltan- 
ariff, es fielen mehrere Berwanbungen vor. Das in 
Nisza erfcheinende Journal „Diritto” iſt umterdrüdt 
worden. Baribaldi wurde dafelbft im die Gonftitu 
ante gemählt. 

* Bufare, 10. Februar. Für Karl hat aus 
Jaſſy von angeſehenen Beriöntihfeiten eine tele: 
graphiſche Ergebenheitdadrefie erhalten, mit der Bitte 
das Land nicht zu verlaffen. 

* Bufareft, 11. Febr. Ju Beantwortung ber 
Interpellation Blaremberg's, gab ber Minifterpräft: 
bent bie Erflärung ab, daß ber vielbeſprochene Brief 
bes Fütſten in einem Momente der Abſpannung ger 
ſchrieben ſcheine, daß aber die darin angedeuiete Ge · 
fahr bereits vorüber ſei. Die Kammer ging hierauf 
zur Tagesordnung Über, unter der Verſi betung ib» 
zer Treu gegen den Fürften und die Berfallung. 

* Walhingtom, 10. Febr. (Rabelvepeihe.) Der 
PBräfident hat die Commiſſion behufs Loöſung der 
wiſchen Amerifa und England beiteben.en Shwie- 
rigfeiten heute ernannt Diefelbe beiteht aus dem 
Stantöfetretär Fish, dem General Schenf, dem Staats: 
anmalt Hoar den Senatoren Wiliam Aufler und 
Relion. Die gefammte Vreſſe hofft auf eine ſchleu · 
nige befriedigende Loſunz ber Differenzen. 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 


* Railerslautern, 13. ebr. 


+ (Die Aölner Dombau:lotterie) findet 
unmieberruflich ‚übermorgen 15. Febr, flat. Außer den 
Geldgetvinnen lommen auch 112 Aunftgewinne zur 





I Ausloofung, Die auf die Anläufe verwendelen Sum ⸗ 


men vbertbeilen fi, tere folgt: auf Daſſeldorj mit 
13,400 Zhlr., auf Münden mit 2200 und auf Berlin, 
Hannover, Bien, Dresden, Stuttgart, Rarlörube, Röln 
uf w. mit 4400 The. Noh ein Wort möhten 
toir zufügen: ein furdtbarer Keiegsſturm if am Dome 
vorübergebrauft, ohne ihm zu ſchadigen. Es war bie 
beldenmüthige Wacht am Rhein, die ihn geihäßt hat. 
Ihr haben wir zu banken, daß wir nun ın Rube und 
Sicherheit fortbauen und den Dom vollenden Llönnen 
ald Gemeingut aller beutihen Stämme. So ifl denn 
jeder tapfere beutihe Krieger vom biesfeit und jemleit 
bes Maias ein waderer Bauhelfer geweſen. (8. 3.) 

* (Borjhußverein Karierslautern, cımw 
getragene Bensijenihaft) Bericht über bas 
Bermwaltungsjaht 1870 LI, Semefer. 

Die Mitgliederzal des Vereins beitrug Ende Juni 


31870... 00a 244 
Tu biefem Semefter find neu 
eingetreten 2 2 nn 6 
250 
Ausgetreten find im diefen Semefter E) 
Berbleiben Gnde Dezember 1870 247 
Die Stammantheile vergegen · — 
mwärtigen Ende Juni 1870 bie 
Summe on . » % = 20 +fh 89,892 17 kr. 
Eingeyahlt wurben in biefem Se⸗ 
Ba -» - 5: 24 1,627 21 „ 
Stand des Gapital-Gante Ende 


Dryember 1870 


» 2 2.0 41019 38 „ 
Das Refervefonds » Ente med — 


Ende Juni 1870 eine Summe aufvon „ 21— „ 

v Mn Ginteittägeldern gingen ın 

dielem Semefler ein. - >» + «m 1on 
Stand des Relervefond » Gonte 

Ende Deyember IBTO ..- - «nm Po. 
Die Drpofiten Beliefen fi Ende” 

Zum 1870 m 2 2 2 2. fe 73,241 5 
Gabe Diyember 1870 auf .„ 87,808 5 „ 


Demnadpenihr Ende Dig 1870 fl. 14,567 41 „ 
Erebite wurden dewidigt aaa 
164 Mitglieder im Berrage von fl 375,000 — 
gegen 161 Muglieder im 1, Sem. „ 350870 — „ 
mache Ende. Dejember 1870 . . fl 4130 — , 





Umfhlag im U. Semefter 1870, 







Jul , FI TRARTIE 
Auquft . . Mt BEER 
Schtember "monat 16004531 
Dfiober . . | Sr 6 
Rovember , . Frizianlııliaganı ss] ausaoala7 
Dezember I 1m0aıT, 9 a] 29 
ka TANZ HATT 

Umjhlag im % | | j | 
Semelter Ins, | GW E65 | 10T TOR 
weniger imd. Se) ID o4 1 J— —J 
mefter 1870 . | — Ya —— 15714248 
Umfhlag im Jabre 1869 . fl 2460,596 3 fr. 


„» „ 1870 


. ‚= 2'350.355 59 „ 
weniger im Jahre 1870 . 


‚A 119240 4 


2 
=. 


Im Gonte-Gorrent mit bem Borfhup-Brreine ſtehen 
224 Mitglieder, 
Der ben Mitgliedern berechnete Zindfuß betrug das 
11. Semeſter 1870 — 6 pt. 
Bilany Enbe Dezember 1870. 
Soll. 






Habın 
fl tr. fl. R. 
Galla-Gonio . .| 21h) IGapitallkonto „ 4 41019198 
Mobilien:Eonte .| 45. 1MGhew.:u. Berle@to) t131 
elsKonto . .) 2713/44] Reiernefonds-Gto, u 
ElectentSonto. „, W110 TrattenGonto . 1761248 
Borfhuß:Bereine | rs Bang. Saarbrül) 21% v 
164 Mitgliedern ‚1051 „ n.. a2 
| .„ Mein. 100 0 
. ranfturt I KWITT.00 
| a ubeigäh. 1 TI 3 
| iee s . 4 4m 9 
Vorfhuß:Tereime | 875819 
) . Kraos| 5 
i j76 Grebitoren 4 444 
LTE Ri s 
Das Getwinn und Beriufi-Gonto ergibt ım Haben 
bie Summe von = 0200. . fl 8,963, 89. 
Gehalt bes Gaffirers fl. 1200. —. 
-» Gontroleutra, 3500. — 
” u Gommid „ 1000. — 
Genofjenihaftsbeittag 
zum allgemeinen Verband 
1869», 0. 0. 0 468. —. 
“ Genofienfhaltsbeitrag 
zum pfälziihen Verband „ 17. 30, 
Bureaurequifiten, Porto 
und Drudjaden . -. 1049, 36. 
Abſchreibung an Mo: 
bilien . . , 48. 32, fl. 3,950. 38. 


. 46. 32. fI. 
Bleibt Ende Dez. 1870 cin Reingewinn fl. 5.113. 1. 
Der Ausihun ſchtägt vor, 5%, Zinfen ju wertber 
len, und zwar vom fl. 38157. 32. fl. 1,907, 53, 
4°, von fl. 968, 55. an ausge 


treteme Mitglieder. . . . „38. 46. 

weiter als Remuneration für bas 
Bureanperfonal a _„__100. — 
fl. 2.046. 39. 


und den Reſt von —* „ 8.066. 28. 
an em Baumwollſpinnetei Conto abyufchreiben, 

+ (Der Rabatt auf BWein-Boll) Ja den 
Rreiien der Meinhänbler ift befannt geworben, daß 
bie preubifche Regierung damit umgehe, bei dem Zoll: 
Bundescathe den Wegſall ber Beltimmungen über bie 
Gewährung bes Weinwl Rabatta von 20 reip. 6°/, 
pGL zu beantragen, 

* Speyer, 10. Febr, Sicherem Vernchmen nad 
bat Seine Majeflät der Rönig ben Plarrer Bajt von 
Zubtoigähafen zum Domcapttular babier ernannt. (Bf. 3.) 

f Münden, 9. Febr. Beitern ift Proi, Mory 
dv. Sqwind nad furzem ſchwerem Kranlenlager geitorben, 

* Mainz hat durch ben am 2. Febr erfolgten 
Tob des Brofberzogl. Hofbandagiſten Bleicher cınen 
Vetluſt erlitten, welchet auch in unferer Gegend lebhaft 
nachgefühlt wird. Bleicher war ein Mann don tüchtı 
gen Farhlenntniffen und einer unter ſolchen Berhältnif- 
fen doppelt fhägenswerthen Beſcheidenheit. Die Zapl 
bererbenen er währendeinır Abjäprigen Berufsibätigtert 
Linderung ihrer Leiden ober MWirberherftelung ihrer über 
fundpeit verſchaffte, beläuft ſich auf taufende Dem 
lebenden Publicum wird es angenehm fein zu vernch- 
men, daß ein unter feiner Peitung tüdtiggebildeter 
Sohn das Gefhäft weiter betreibt umb verweilen wir 
bebtald auf den Anferatentheil unferes Blattes, 


Meteoroloniiche Motizen. i 
} eins 


Hebe. Bar.iapar f. Ib. i® Better 
nm 2708 —-5t Mn — 572 RD, ° bir. 
„ Abbe, Su97U —116 Mar. 12 80. v, bir, 
12. Mor. 313 —10 — RD. bir. 
. Bin. 329,0 — 43 Min 158 MB. täß 
“As 2471-60 Mar ⸗ 42 NO trüb 
13, Mota. 2359 10,1 — RD. trüb 
Dandel und Jnbuftrie. 

Reufade Marıpom 11 Gebr, Mei 7 RA, du Mr, 

in Ka tm Sren 6 ft fr Eeaſt⸗ 6 A. Akr. wine 


KFrauffurt, Di. ehe, 6%, MM. (Eiſekteu oci iat.) 
Aredit 200 39 biz, Siaalso adn AH, Hl, ber, Bone 
Barden 1727, — 71%, bez. u, Ür., Glijabett R9 Br., Bafyier 
234 ®r., &iltertenie 55%, bi, u. Br, 1830 Rmeiifanır 
Br be u Br Stimmung malt, 


Unfrre Pefer habem im aeftriam Welenatenibrilt Den Uros 
fort uns Zilzungselan ber burd bad Haus Erlanger in Arankı 
furt a / M. contradirten 3*/,igen Oldenburziſchen Gileubabre 
Vr amien· Anleibt grichen. elde betrazt 4590 0 Thaler 
und IR im Appelate von Atblt. 40, — tinaekbeilt. Der Toursa 
il in Anbeiragt, da 4%, Oldenbutaua · Dlpligatiomen mi* 
sten DI, fanden, dillig gm nemmen und wlan wir uns 
wide erſtaunen, bei der jept alkarmeinen Belubtheu ber Korda 
beutihem Etaatdwapiere deniefben zaſch ſid beben zn fehen 

Der Dan IM ancgaängız mil |oön.n Brämien ausgeflanet 
umb bürfte die Euriſſtan cınem günfigen Erfolg haben, um fe 
mehr, ba — wenn bee im Rrichdtag zu erwarte chpeers 
jalag ampemommen wird — dieſe Prämien Auleibe die lehzie 
fein würks, deren Gmilfion in Deutſjchlaud erlanbe iii. 

Der Brot geridıt den Zögern weienilide Cılisgees 
ungen Imbemm er Die Einzadlungen bis zw Febeuar 1872 au6s 
begat und Die mihbt cımbegahlten Vook bmioy au 
Akbungen vom 1. Dai uud 1, Ron, a, ©, Zeil zu ı 
beregtigt find. 


vi 


Du 93 


„fir A7:0)T 


Danksagung. 






bis audi Tehte 
1 andurd den aufs | 


obann dinger jümd 2 Gonf. 
wurde mir,geitern für, ben 
Weiedrih Mil; von 

da bie Erffär zugefiellt, daß in bem 
gesen ibn eröffneten Ra bitungs: und 
Vertheilumgsverfabren der endliche Bertbeils 
ungöplan amt 1.1. Mts. abguihloflen wurde 
und, wenn im ber. geleßlichen Frift fein Ein: 
foruch erhoben wird, die Anweilungen ers | 
iheilt werben. Diefer Act kann von dem | 
Upmelenden ober beiien Bevollmächtigten bei , 
mie in Empfang genommen werden. N 
Raiferälautern, 11. Februar 1871. | 
Der f. Staatdanwaltı N 
Hofinger. 1 


mannes 
von 


‚eichäthal, 
es Ta 


Toligeiliche Belanntmadhung. 


Nä Mitch und Donueritag, als 
am 15. UgB. 10. BSR. wi dı den 
Verirfäthierdrit Pouls von Vormittags 9 
bis 12 md Nadmiltags vom 2—6 Uhr im , 
der Fruchthalle die exfte Sundeviſitation 
für diefes Jahr_vorgenommen. 

Die Hundebefiher werden bentttah aufge: 

fordert, Ihre — im der angegebenen Zeit 
dem Tbierarjt vorzuführen oder vorführen 
zu laſſen ind für jeden Hund um bem feft» 
—J reis von 30 Rreugern ein Zeichen 
u Lösen, 
: Bemertt' wird, daß die Hunde einzeln und 
angebunden. von erwadlenen Zerionen vor 
aeiührt werden mäflen, und daß Hunde atds 
Ierer Gattung, forwie Foldye, bie Biifig find, 
mit Maufförben veriehen fein mäflen. 


Ralfevhlautern, den 12, Webruar 1871. 
(3:8 


olzverſteigerung. 
2 = ee 


— 


a arähfibin, 
Yubr u 





bad, Eching, Haaydt und- zufällige Ergebs 
milie, Pelaemat Hölzer öffentlich veriteigert : ! 
10 feine Stämme 4. F 


Bl, 1 


168, :% jerüftitannen. 
22%, Klafter Fieieen tbalj. ' 
2 re rügel. | 
i s arben. 
lieferne Wellen 


I 
Meilerbad, den b, Februat 1871. 
Des Bürgermeliteramt. \ 
Emrid. 132%, | 


Nusibanderer S Reilende) 


* 4 ‘werben in olldeſter ZBeife und 


A au. den billigſten Preifen über | 
Hamburg, Bremen, Amwerven 
rin ; Liverpool nadı New: Port, 

Haltimore unbRem:Orleans befördert durch 

Fr. Böhm, Agent 
für Kafjerslautern und Umpegenb. 


Ohmet, 


crea GEtr., ſehr aut gemacht, verfauft 
Pit. Knipfer 
in Heiligenmoicel, 
Beidem Unterzeichneten fönnen 
zwei Schreibgehilfen 
foglAd eintreten. 

statlerslaufern, ben 7. 

3], Ynen, fal. Notär. 
El nn — — 
’ Gerichtsvollgieher Diel ſucht 
einen 


— Schreißgehifien, 


der big 2 d. Ms, eintreten fan. —8 
Katierdlautern, den 8. Februar 1871, 


Zwei tüchtige 


Weber-Gejellen 


finden dauernde Beichäftigumg Dei 
Frau ®, Jraug Wine. 
Makengafie. 


110?) 


3789 


Februar 1871, 


Kup 


Auf Wetreiben des Wagnerd und Aders; | bener 


‚Bei Unterzeichnetem kann bis heute Mon- 


Looſe jubjcribirt werden, 





Colonnen uhren Befigen | 


made bierburd die Mittbeilung, daß -ü je bie betreffende Abſchlegszah 
Bm. 


lermit di 
Bu 


feine Magen bade. 


379 Emi. Ren. 


pher Ahrens hc > A —— 

—— Strickwolle, 
fchr ichöne Qualitäten, in allen farben, das 
hi 53* Viertel à 16, 18, 20 umde 24 fin 

Mr. en nt etnolie 30 fr. empfehlen 
, 4 ,» 00 + Dommerftag, 16. 0, € sur — — — Saw. Cprof. 
1 300 Freitag 17. eRabmittagd Öner, beiler, ‚geräumigen: 
r 4 4 N ’ 
» 301 , 40° , Samnag  18..°, je" — Laden 

Es wird beflimmt geil um Unzuträglichkeiten zu nermeiben, ba bie Nummerm- —* en ne Tr und 


reihe gemameft eingehalten , da e8 fonft nicht möglich ift, ‚ein jo midhtiges Geichäft 
mit der nörbigen Mube und zu Nedermannd Kurfriebenbeit auszuführen. 

Die Pegitimatisnen und Rollmadten müffen in gefenlich vorgeidrie 
Ordnung fein und vorgeseint werden, 


Railerslautern, dem 13. Februar 1871. 


Nichard Hohle. 


Bekanntmachung. 


Auen Intereſſenten diene ‚hiermit zur Nadricht, dab nach Stabtrothäbeihluf fortan 
bis auf weiter, nur der „Plälziihen Volkszeitung" alle sffentliben Befannt: 
mahungen im. „äbltihen Angelegenbeiter" im den Annoncentheill ihres Blattes zur 
geben werben, c 

Ferner wird mitgetheilt, dab die „Örtentlihen Stabtrathiikun 
jeht an nur an dem ſhwarzen Seit” im Hausgange des Gtadtbaufes jur 
Kenntniß gebradıt werden. 

aifersfautern, ben 9. 


ich von 
60,000 Thalern von der Köni Dren Regierungs: Dan de 
baden erhalten habe, und bafı va gen am m Fr 
Die Zabltage für die Neibenfolge ber Wagen Nummern, find, wie folgt, fefigefeht: 
3 J i r u” 
1 bis 100 inclufive, Mittwoh, 15. Febtuat ©]; 


en" von 


Spenttichen 


13 1871. (95,7 
ürgermeifteramt. 


Hohle. 


Erbauung einer Straße zwiſchen Otterberg 
und Baalborn. 


Zie zur Erbauung oben —5* Strafe. pro 1971 audzuführenden Mebeiten 
und Lieferungen, veranihlant zu 7228 fL I fr., werben In 8 Looſen auf dem Submilfionds 
wege vergeben. Die Submilfionen find verfiegelt mit der Mufichrift 


„Submillion anf die Uebernahme von Strafenbanarbeiten 


und Lieferungen“ 
ar bas Bürgermeifteramt Dtierberg bis zum 19, Februar I. 30, bed Morgens 10 
Uhr, einzureichen, mwofelbit auch die Pläne, der Koftenankblaa mit der 2ooseintheilung 
und die Bedingungen, vom 8. laufenden Monats an, zur Einficdht aufgelegt find. 
Dtterberg, ben 1. Tebruar 1871. 
Das Bürgermeiiteramt, 


Mader 


900, 





- Abend auf Die neuen Großherzogl. 
Oldenburgiſchen Staots:-Eifenbabn: 


F. Moeser. 





Diermit bechre ich mid, ergebenft anzeigen, das dich das Ableben meines lieben 
Vaters bas vom ibm, unter meiner eg eng Dispälte, geführte Geihäft feine Aen⸗ 
derung erleidet, vielmehr: von, mir unter der jeitberigen Firma 


„4%. Bleicher* 


fortgeführt wird. } 

Dantend für das meinem jel. Vater feither im fo bobem Grade geichenfte Ber: 
trawen, bitte ich um deflen gauge Uebertragung auf mid), und wird. ed mel eifrigites 
Befireben fein, dafielbe zu rechtfertigen. 

Mainz, den 5. Kebruar 1871. 
Sodachıtungsvon 
Guftav Ludw. Bleicher, 


Sidler und Bandagiſt. 


Regenſchirme 


für einen Gulben per Stüd, find eden mieber aus ber Arbeit gefommen. Dieſelbe Waare 
wird im Handel zu fl. 1, 30 fr, und höher ‚werfauft, worauf ich aufmerfiam made. 


— H. Graf. 


Ungariſche Brümien fl. 100 Looſe. 
Biehung 15. Februar 1571. 


Diefe Looſe, unftreitig iu den ſicherſten Lotlerio Papieren nebörend, find von 
der föniglih Ungariiden Regierung narantirt. 
Biehangen am 15. Tebrwar, Id. Mal, 15. Auguf, 15. Uonember. 
pttreffer: A, 250,000, 200,000, 150,000, 100,000, 
jedes Food muß mit mindeiiend fl. 104 gesonen werben, 


le Gewinne erleiden keinen sr dat 3 * 
efhäufern des Ans und Aus⸗ 
[36,7 


3789) 


Diefe Looſe find bei allen Banf: und 
Tandes zum jeweiligen Togescourje zu haben. 


Champagner Steine, 


fteine bei 
8 


Fr. HMoli in Worms. 


Rafdshuter-Holländer und beſte Württemberger Schleif- | Dut 


—* 
traße, ift zu vernucthen arınr 
Näheres in ber ‚(irpebition d. Gl. 


Ein PMieuger, 


ber in ‚allen Branchen des ef tuchtia 
tft, fucht baldigſt cine Stelle, ” er 
im ber (Eppebition d. Of, re 


Zum fofortigen Eintritt ein 
Hausknecht 
geiucht 4 
im Gaſthaus, zut gold'nen Blume⸗ 


# 











a Zu verkaufen: 
ans Dee hr — 


tın Johann Denaler' im 
der Wainjerlirae, 3 — 


— RT Teen ji 
Schlitten, 

De orober (Ei Eihliiten B 4 

— * auf Dem Dambader 


nnmweller, (34,5, 
Zwei quite 
Schuhmachergeſellen 


werden geſucht bei 
34 Iohann Ottftadt. 
2 Logis-Anzeige. 

Unt i 
mike J— a 


rich Tries 


Zu vermietben: 
Der obere Stod. des früher Notar P3- 


- 40 | . 


Aing'iben Haufen, fomte ein Ammer bes 
untern GStodes, der ebbar bis 1. Mai, — 
Näheres bei 

3%, 2. Stephany. 


Zwei möblirte Zimmer 
find in der Theateritraße an einen 


sm 
zu vermietben. — Bu erfragen im ber 
pebltion d. UL. I 


‚u vermietben 
in feinem Wohnbaufe neben der Fintract, 
und war im obern Stode, ein Logis, be 
ftehend aus 8 Zimmern, einer Küche, zei 
Speichern unb einem eller, und fann ber 
ee bis April naͤchſthin fattfinden. 

w 











Mar Wiunteroll. 
Rrnnfinrter@ourd ». 11. Februar. 
Wechfel im fübdenticher 
AI Nure aim. 
Ancflerdam A. 100 . 100%, bp 
Antwerpen. Kr. WO . Ay, ®. 
Augsburg A. IWW . . FR 
Berlin Thaler W . . 10nd, by, 
Bremer Thaler 60 Nele dj. 
Brüsfjeh rt, 00 Mut: 
Ein Zbaler 60... » Id —— 
Genua Ks. WI . , - 
antbırg MB. 100 Br 
eipzin Thaler 60 . . 100 b 
Londen Eid. EL W , a1, iu 
Leen fircd,. 200 . « — bh 
Datland Are. I , — G. 
Münden A. 100 89, 8. 
Bario At, WU... —B. 
—— ER W., — 7 
Trien A. Im ER. W.. = 5 
Turin dr. 00 .., — 8 
Bien f. 100 öfr, BLE rt, he 
” * ⸗ 3 me B “, bj. 
nern, che Jh 
nn 
Welb-@orten. hi. fi. 
Breudtiche Kaflenicheine . 1 LI /40%, 
ẽ Ariedricgädor . IR % 
WHROlEH > 4.» 0. 0 0:8 94547 
.„. Dorsdte. ... N 941648 
Solländiide fl. 19: Stlde . ! 9 DUB 
Dufaten «_._ 4. vi.» 5 3739 
Arifrantenftüde - . . „49 a 
Enzliihe Sonereignd.. . . ‚11 55. 
Ruifiiche Imperialed . . „| 9468 
Dollars in Gelb . . . 1 1927.28 
Diseante 3’,,n, @, 








ſälziſche Volkszeitung. 


Duſes Blait trja in atich amdgenemmen Vonniazs, an 
wen Lage bazenın ber „Blatetsingriger*, auferbem; 
win wet Mnserdaltungebiättrrate r tio Bellagen ausaae · ® 

geben werben, unb feRrt vierteljährlis in Aaijerelaniera;mit Dend und Verlag ber Buchbrucerti Vh. Mohr in Keiferdlantern, vierſe altige 


Nro..38. 


Bolitife Ueberhicht. 
" Roiferdlantern, 14. Februat 

Der rumäniicde Lanteeoater bleibt, er will es 
auf gewaliame Grmilfion anfommen lafen und das 
Bol. ber Auserwählten birfte gar bald on Stelle 
der genug gedrechſellen Worte — Thalen treten 
Infien. 

Englend rüliet, das fichende Heet wird bedeu⸗ 
tenb vermehrt; gegen wen biefe Rüſtungen gerichtet 
find, hat bie engliihe Diplomalle nod nit enihält, 
feine Aufmerlionteit ſcheint jedoch ebenio ſtark auf 
Europa ‚mie auf Amerika cerictet zu fein. Es if 
wohl zmeiielos, daß England einer gewaltigen Arifis 
entgegengeht, in ber cd Mühe Gaben wich, feine 
Eriflenz enter ben europäifden Staaten zu behaupten. 

Wir haben in voriger Nummer gemeldet, daß 
bie Wahl pur Notional-Berfommlung in Frankteich 
jweifelos eine republilanifhe Maojoriät ‚ergeben 
wird, für das Auftandelommen ber Republik ſpricht 
insbefoudere noch der Umſtand, dob bie Partei ber 
Drleaniften, die mehrere Candidaten durdaebredt, 
unter ollen Umftänben mit den Republilaneın geben 
muß. Der gemeinſame Feind iſt das Kailerreich, 
biefes wird von beiden Marteien befämpft und be 
Kr, und erfi nad bieiem Alte laͤme die zweite 
3 








rage, ber Aampf zwiſchen ber Republil und ben 

sleand zur Eutſcheidung. Hier bat aber die fe 
publit bie Baffen alein-in Händen, indem fie buch 
eine, werſe freiheitliche Regierung nicht bios die Ma« 
en im Lande dauernd am fih ſeſſeln, ſoudern 
ogar bie Orleans verbrängen und ein Rolf fheffen 
tan, bad nur von einen Gedanken befeelt und ger 
leitet wird, dem ber bürgerfiben ar 

Die Tabhuk ver Deleaniften it auch offenkundig 
barauf gerichtet, bie Familie ber Orleans auf dem 
Umwege ber Repubdlil wieder an bie Spihe Frauf: 
reichs au bringen und zwar darch Ermwählung des 
Duc v’lumole zum Präjidenten der Nepublik. 

Ale Organe ber Drieans in England und Bel 
gien ſprechen fih in dieſem Einne aus; ihr Ber 
traum auf bie orleaniftiichen Auafihten if jedoch fo 

ring, daß eines der intimfen Blätter des Hetgogs 
umale, — ber Londoner „Daily Telegraph“ — 
auf’s Eifrigfie beiheuert, ber Präfidentenftuhl werde 
von ben ‚Orleans nimmermehr zue Bröde für ben 
Thron gemacht. werben; bie Rutionalverlommlung 
babe es vielmehr in ber Hand, ben Grund zu jol- 
er Befürdtung zu befeitigen, indem fie bie birecte 
Rollswahl für dem Präfidentenftugl abihaffe und 
zwifden dem Wräfidenten und ‚ber Boltänertretung 
ein ähnlides Verhältniß ſchaffe, wie das zwiſchen 


| Rundgebun 


Bür dir Mrbartion wrramtwortlich: Wh. Mohr. 


—*8 —— in ve apt ae ng ber 
Beftetige nn — velcht darch die mau 
taly eime Maufe Werberitung werben mit 8 fr. dir 


Raiferslantern, Dienftag Li. Februar 1871. 


bem englifchen Unterhauſe und dem engliichen Pres 
mierminifter, (welcher befonnilih regelmäßig abtreten 
muß, Sobald er wicht mehr in Hebereinftimmung mit 
dem Parlamente fi befinbet:) 

Leber bie geforderte Bebiets-Mbiretung 
wirb neuerbings ber Preſſe“ aus Berfoiles eine 
Mittheilung gemadt, bie zwar nicht als zuvrrläffie 
ſedoch als ungelährer Anforuh Preußens an Frant: 
reich betrochtei werben kann. Es heikt darin: 

„Die Grenze des abjuttelenden Gebiets beginnt 
etwa om ber Stelle, mo Hollänbiig-Luremburg en 
Belgifh-Lrremburg Mökt, zieht fih Aber Aubun, Be 
Romen, Anterng, Brieg, Conflars vud Chambley, 
vier Teilen weſtlich von Meh in ber Weiſe hin, baß 
die genannten Drte fimmtlih auf bentichem Gebiete 
zu legen fommen, Wo biefe Grenze mefllih von 
Korny das Tepartement Meurihe berührt, beninnt 
fie almählig ſüdoſtlich ſich binzugiehen, fo daß fie 
ewa ein Drittel des Meurtbe und bie Epige des 
Zogelen-Depariements von tem fıäberen Herzogthurne 
Lothringen für Deutſchland abſchneidet und bie 
Srene des Elſahß bort erreicht, wo bie Marte zmie 
fhen bem Dberrbein, und Nieberrbein-Brpariement 
Uegt. Deruſche Gremorte werten dann Rovsant, 
Lobe, Nomery, Chateau⸗Salind, Beſange, Arrecontt, 
Nedicount, Btamont, Maine, Vreuſche und Moneant, 
Die Brenzlinie bilder im Rüden genau bie des jehl⸗ 
gen Elſahes, re'p. bed Dbennheim-Drpartements, und 
(&neidet, ehe fie die Echmeijer Grenze erreicht, ſud ⸗ 
wehih Welforts von Montkéliard nah Blamont 
laufend, ein Meines Stüc ded Tonbs-Departements 
ab. Mo Sollen das Mieberiheins und Oberrhein 
Drpartement vedfläntie, tas Moielbepartrment fat 
gm, ein Drittel des Meuribe-Departemente umb 

onejen-Drpariements abgetreien werben.” — Nad: 
richten and Berlaifles zufolge hegt man bort bie 
beften Hoffnungen auf dem baldigen Abfchluß bes 
ffriebend und Schmeichelt fi, mit ber Anzeige davon 
bereits die für Anfangs März angelagte Eröffmung 
bes Reihötoges inauguriren zu können. 

Die Proclamation bes Erfaifers enthält 
fein ganzes tief verwundetes, vor Rachedutſt lochen⸗ 
bes Herz „Mas liegt an ber Dynaſtee, wein das 
Batertand gerettet werben lann“ Wem fällt ba 
nicht ber Fuchs mit ben fauren Trauben ein? Sei- 
mem Aerger über bie Uſutpatoten macht ber Uſut ⸗ 
pator naſurlich recht eingehend Luft. Gluͤchlicher weiſe 
iſt der Erkaiſer bei feinem ehemaligen Volle doch fo 
in Miheredit geraiben, dad man über feine neuefle 
aue — laden wird. 


Die Wahlbewegung in Deutfhland nimmt 





Zeile beredinet, a Anferation mit 2 fr, 


ößere Dimenfionen an, Die 
hanber näher und mit jebem 
In Eid 


mit jebem Zage 
1 rüden 

S wäh die gegenfeitige * 

kim en birfte biesmal bie binter ben ge: 


eglen Erwartungen zurldbleiben, die politiiche 
Eituation im lide noch am unklar if, um 
einen Iharf abgegrenzien Par’eienfampf zu ermögs 
len. Die gegenwärtige Wohl bürfte gemiflermaßen 
mehr eine inftindioe fein; man fÄhlt, dab die frei 
heit in Berlin geläßrbet iſt und fucht ſobiel mie 
möglih freifinnige Tanbidafen turdhyubringen; bafı 
babei jehr viele unlaubere Glemenle des National 
liberaliämus unterlaufen werden, bie nur dem freie 
heiligen Namen zum Schein tragen, liegt auf ber 
Sand. Tr biefer verihmommenen Sination wird 
es jedoch nicht ſchwer halıen, bie Volls-⸗Partei 
mit, den freifinnigen Clementeu der Natlenallibe 
ralen zu vereinigen und fo eine Ar en Fiei · 
heitepatlei zu bilben Daß dies möglich ih, bat 
unſere vorgeſtrige Wählerverfammlung gezeigt, bie ous 
beiden Parteien gleich flark befucht, ſich für das 
Programm ber demokratiſchen Partei Mannheims 
erklärte, Mir fönnen dieſes Ereignik nur freudig 
begrüßen, ba es bazu beiträgt, in ber Etobt, melde 
fi, niemals; ben Wubm einer Freigeitlicen Wahl hat 
negmen lofjen, bie zu einem glänzenden Grioige noth« 
wenbige Einheit u erzielen. I die Freibeltäpariet 
der Stadt auch bei ben lehten Wahlen erlegen, fo 
verſchuldele bies nur jene verbiffene Clique in ber 
Stabt, ber ed gelang, bie geſunde Anfhanung ber 
auswärtigen Wahlgent ſſen zu fällhen. Die Einheit, 
bad Lodmitiel, wildes diefe weactionären Fanatiter 

brauditen, fann jet nicht mehr in Anwendung 
ommen. Das länftige Sdlachtfeld iſt geebnet, der 
Werlauf um bie eg konn beginnen. Möchte 
jeder Wahlmann uniered Mahlkreifes dazu beitragen, 
ber Greigeitäibee ben Sieg am verichaffen. Leibe 
Niemand fein Ohr ben Sinhüflerungen ber Gequet, 
bie im Wunde bie Freiheit, im Kerzen aber bie 
Reaction tra Bereinigen wir und beun ale, bie 
wie die Freiheit immer hoch und heilig gehalten, zu 
einer einzigen mächtigen Partei, ftien wir feine 
Tolltparteiler, feine Nationoliberate mehr, ſeien wir 
tinjah Rämpfer für Freiheit und Recht! 
Tann wird unjerem Gtreben aud ber Eieg nicht 
feblen, 

Zur Reichetagewahl. 

Zu den am 8. Dlärz abzuhallenden Reidpetags: 
wahlen murben für die Wezirfe ber Pfalz folgende 
Wahlcommiſſäte ernannt: 1) Für den BWahlfreis 





Engenie v. Montijo, Gräfin von Teba, denn wir gedenken des ſchönen Verſes won Bictor Hugo: 


frühere Ratferin der Franzoien. 
(Edlup.) 

Und fir bit Wort; denn in dem Hugenblide, imo 
bie Etunde ber Gefaht einbrad, nah Sedan, padıe 
fie ihee Koffer und begab ſich nah England, Dort 
lebt fie gegenwärtig mit ihrem Soßne ın dem behagli ⸗ 


„Do, ſchmaͤhet mie ein Weib, bas fälı!” iM ©) 


Zul .....tud..... tud! 
Gine Etubie von = TZurgenem. 


2... Bir nahmen Me im Reife Pag und Ale 


“und 


en Schioſſe, beinahe ebenſo fürftlih einger chtet, twie | zander Waflitiemisich Riedel, unfer guter Bekannter 
ihr gefangenee Batte; läßt ih auch felbfiredend nicht (fein Name wat deuiſch, aber ex war ein Kerneufle) 


erwarten, ‚daß ihr, der die (Ehre der Sriegägelongen: 
ſchaft mit heilhaftig geworben ift, dieſelbe Aufmerk 
famleiten trwieſen werben, wie bem Gefangenen auf 
übelmshähe, 

Hinmal hat fie dem frühern Raifer mit ihrem Eokur 


einen Bela abgeflatiet und fi vieruudzwanzig Gtun« | 


ben in Milhelmsgöhe- aufgehalten, - Sie hat den pan- 
zen Zag, kurz nad der Gapisulation von Dep, mit 
ihrem Gatten, ihrem Sohne und bem gelangenen Mar: 
Schälen Bajainc, Ganrobert und Beboruf auf dem Schloſſe 
zugebragt, Bielleicht wird mob offenbar merben, 
welche geheimen Pläne dieſe Geſelſchaft dort andge: 
hedt hat. 

Bir haben ruhig und one herbe Krinl bie weni ⸗ 
gen bemeilenswertben Data im Leben der Gräfin von 
Monuijo Hies verpeichmet; vielleicht findet ſich auch noch 
ein Söritjieler, welder dad Schuldbuch Eugeniens 
Schreibt und «8 ihr mit einer zierlihen Widmung zu 
Weihnachten ſchenlt. Wir haben dazu keine Luft; 





Altxandet Waifiliewirih begaun in fo/gender Meile: 
Ich wid nen eine Geſchichte erzählen, meine 
Sesıen, wilde mir in ben Droißigerjoheen . . . alfo 
ung«fähr wor vierzig Jahren begegnet ıf Ich erde 
mi fur faflen — Eie aber unterbrechen mih nicht. 
Ich lebte zu ber Beit in Peterabutg und hatte tie 
‚ Unisıfität ferben verlaffen. Mein Bruder biente als 
Bähnrih in ber Dorbenrsilerie zu Pferbe. Seine Bat 
terie ſtand in Arasnoie@elo, Es war Eommer, Wein 
‘ Bruber hotte fein Quartier nit in Arasngie: Selo 


' felbß, fondern in eimem ber benadbarten Dörfer. Ich 
! war oft bei ihm zum Beſuch und machte die Belannt 
! fchaft aller feiner Kameradın. Er Ertvohnte ein ziem- 


cd reinlihes Bouernhaus mit einem anteren Dlfiper 
feiner Batterie zulammen, Diefer Difigier hieh lin 
Stepanowitſch Teglow. Diefem mäherte ih mid gan 
befonbers, 

Marlinäty ift jept weraltet — Niemand fiedt ihn 
mehr — man madt ſich fogar luftig über ihn, aber 


in ben Dreikigerjahren madte er Aufſehen wie lein 
Anderer, und felbt Puſchlin konnte nah tem Begriffe 
der damaligen Jugend Leinen Bergleich mit ikm aus» 
halten, Er rıfreute ſich mit nur bes Hubs eine 
arten ruſſiſchen Eguftfielere, er dıüdte ſogat — was 
lebe viel fchiwerer und feitener worlommt — der zu 
feiner Beit lebenden Beneration bis zu einem gewiſſen 
Brabe frinen Stempel auf, Helden & la Darlinöty ber 
gegneie man überall, zumal in ber Provinz und wnter 
ben Difigieren ber Armee uad der Artillerie, Sie es 
beten und fchrieben im feiner Spracht, benahmın ſich 
in Geſellſchaft finſet und zurüdhaltind — „Erürme 
in der Erile und Flammen im Blute,“ wie ber Litu⸗ 
tenant Beiofor im ber Ftegatte „Rad fpbe.” Sit „ven 
ſchlangen“ die Herzen ber Frauen, fie wurden bamals 
Fataluate menſchen“ genannt. Diefer Typus erhielt 
* belanailich lange, dis zu ben Zeiten Pelſchotins. 
ad war nicht Alles im dieſem Typus enthalten d... 
Byromämus und Romantil, Reminiscengen der franzd- 
% en Revolution, der Delabriſſen — und Anbitung 
poleons ; ber Blaube an das Schichal, an unſeren 
Stern. am bie Feſtigleit des Charalters, Pole und 
Phraſe — unb die Bebrüditkrit ber Leere; bie rubelofe 
Aufregung Meinlier Eigenliche und wahrhafte Araft 
und Rühnbeit; ebles Streben — und ſchlechte Grjier 
En und Hobfeit; arifielratiiche Handgriffe — und 
unten mıt Epieljeug ,. . Allein, genug des Phi⸗ 
Iofephirend , .. Ih habe verfproden zu eryäßlen, 





Speyer, beſtehend aus ben Bezirfsämtern Speyer 


und Frank ‚ der £ Bozirksamtmann Regierungs- 
zart Tudwi mmig zu Speyer, und für ben Fall 
feiner —S ber £. Bayirlsamts:Afjeiior Mar 
Alwens zu Speyer. 2) Für ben Wahlkreis Lan 
dau, beftehend aus zitlzämtern Landau und 
Neuſiadt, der f. Beyirfdamtmann Adalbert v. Ha⸗ 


rold zu Landau, uud für ben Fall feiner Berhin 
berung ber f. Bezirlsamts Aſſeſſor Eugen Rauh zu 
Landau. 3) Für den Wahllteis Germersheim, 
beftehend aus den Bepirfdämtern Germeräheim und 
Bergzabern, der k. Borirksamtmann Emmerich Joſeph 
v. Mic zu Germersheim, und für den Kal feiner 
erhinderung,ter ionirende Brpielsamts«Afefior 
Chriſtian Gräf zu Germersheim, 4) Für ben Wahl 
freis Zweibräden, aus ben Bezirks · 
ämtern Ameibrüden und Pirmafens, ber f. Bezirks. 
amtmann Auguftin Damm zu Zweibrüden, und für 
ben Fall feiner — ber k. Beſirlsamis ⸗ 
Aſſeſſot Friede, Schäfer zu Ameibrüden. 5) Für 
* den Wahlkreis Homburg, beftehend aus ben Ber 
zirfgämtern Homburg und ARufel, ber f. Bezirksamt 
mann ebrich Siebert zu Homburg und für dem 
Fal feiner Verhinderung ber Bezirfsamts-Affeffor 
Gugen Dilg zu Homburg. 6) Für den Wahllrels 
Kaiſerslautern, befiehenb aus ben Beyicksim- 
tern Kaiſerslautern und Kirchheimbolanden, ver E 
Bryileomtmenn Ludwig Ortmann zu Raiferslaus 
tern, und für ben Fal feiner Verhinderung ber f, 
Bezirksamts-Affeffor Guſtav Schmitt zu Ralfers: 
lautern. 
In verfhiebenen plätziihen Blättern wird über 
- große Qauheit bei ber bevorftehenden Reichstagswahl 
gellagt. Das Bolt Hat feine rechte Freude baran, 
doch darf man fein Mittel unverfucht laſſen, bie 
Abneigung ber Bevölkerung zu hrechen. In Landau 
fanb eine Belprehung von Delegirten des Mahl, 
kreifes Germersheim-Betggabern ſtatt; aufgeftellt e 
ır Anwalt Louis. Landau ⸗Reuftadt will ben 
ulsbeſider Jordan in Deidesheim aufftellen. 


+ Wühlerberfammlung vom 12. Februar. 
Hr. Schmidt ergriff zum Schluß nod einmal 
das Wort und verbreitete über die Mahl eines 
Ganbidaten. In warmen Morten appellirte er an 
tie beiden Parteien, Wohl fei das vorgelragene 
Programm nicht das Endziel per eutſchiedenen demo» 
fratifden Nictung, doch enthalte es bie Orunbbebing- 
ungen ber SFrelbeitsforberungen bes Volkes, Wäre 
erft einmal diefes Vrograntn verwirklicht, dann fünne 
man meiter bauen; die freihelrlihe Partel, Tomte 
die wahrhaft freifinnigen Elemente in ber national 
tineralen Partei mögen deshalb feft zufammenftehen 
und gemeinfam erringen, was mur gemeinfame Kraſt 
ſchaffen kann. Auf dieſem Boden wird fih der Wahl: 
ausihuß bewegen. 
Niemals bücfe man jeboh einem Manrte feine 
Etimme geben, welcher dazu beitragen könnnte, bie 
eeiheit bed Molkes bem Bögen bes Erfolges zu op» 
Er Rebner vergleicht bie Fehde, melde bie Gen» 
tralgemalt mit denen, welche das Voll aus dem Ein 
beitsprogefie geerntet, Auf einer Seite unumfhränfte 
Macht, auf ber anderen auch eine Krone, aber 
eine Dornentrone. Das müſſe auders merben unb 
Lönre ed, wenn des deutſchen Voſtes Grundrechte zur 
Wabrheit würden. Darum möge man mit aller 
Entihiebenbeit für bie Im Programm betonten Grund» 
focberungen eintreten und einem Ganbidaten zuflims» 


men, ber für biefelbe auf jedem geieplihen Boden 
einzuteeten, entſchloſſen fet, 

re. Schmidt wurde in feiner begeifterten Rede 
- a von jtlewilhen Beifallsbezeugungen unier« 


Nah einigen Benerfungen bes Hrn. Car[@®el- 
bert über ben muthmaßlichen Sandidaten, trennte fh 
die Verſammlung in gehobener Stimmung, während 
der ge Ausihuß zu einer erfien Beratung zus 
fammentrat. 


Neueſte Rachtichten. 

H Aus der Südpfalz, 11 Febr, Der bayer, 

Landtag iſt nun abermals verlängert. Nachdem ber: 
ſelbe die Meriailler Verträge menehmint unb To 
Deutihlandbs Eingeit mn Hall, wäre es bo 
num aud am Plage, enbli an diejenigen zu benken, 
benen Deutſchlands zutunft die Fugen», anvertraut 
ift und die in pelunär · materieller Hinfiht allen Ca 
tegorien, ſogar in vieler Beziehung (denke man nur 
an die MWittwen-Benitonen) dem niedern Militär 
—* eg ** er —* man ur 
Zehrer nicht mehr länger am Hunger nagen un 
aebe denſelden nicht auch ferner fat des Brodes — 
Steine; ſchiebe aber au nicht ale Leifiungen, ben 
ohnehin oft ſchon Fo ſeht belafteten Gemeinden zu, 
fonbern laſſe auch den Staat eingreifen, deſſen Bär: 

x ja bie heranwachſenden Generationen werben, 

uf dieſem Mege läüt ſich bie jet raſch um ſich 
greifeade Minderung ber Lehrerzapl vieleicht hemmen 
und nicht durch Dectröftung auf einftige, um fo grö- 
Bere Belohnung im Jenſeita. Mögen fih Männer 
finden, Die helſend eingreifen; denn, was ein Bolf feis 
wen Jugenbbildnern thut, das Ihreibt es ſich der 
lich nur ſelbſt zu @ute, 

Münden, 11. Febt. Heute wurben 3 ber em 
riffenen Paflagiere des bei Rothenburg und ſpäler 
i Zwieſel mierergegangenen Pariier Luftballons, 

melde bisher old Kriegegefangene bier internirt waren, 
in Freiheit gejegt. — Der unter Seitung des Majors 
Göbel abgegangene Spitalzug Nro, 1 Hat größten 
theild vermundete Rorddeuiſche aus Frankreich ger 
füsrt, diefelben in Wiesbaden und Mainz evaknirt 
und wich fünftigen Dienftag leer hieher fommen. 

Münden, 13. Febr. Der Rönig Hat beſohlen, 

baß bie neuzugießenden Geſchlhe die Namen tapferer 
bayeriiher Difiyiere und gewonnener Schlachten er- 
balten folen. — Das Kriegsminiſterium erläft die 
Anzeige, dai 72 Feiegsgefangene bayerifhe Solbaten, 
bie in Paris internirt waren, bei ihren Abtheilungen 
wieder eingerädt find, 

Die Beftimmung, wonach Triegsgefangene Mobil: 
arden aus dem Elſaß, welche hortielbfi Grund⸗ 
figer find, auf Anſuchen gegen Nevers aus ber 

R fangenſchaft entlaſſen werben können, wurde 
nunmehr aud auf Die friegsgejangenen Mobilgarden 
pen —— unter —F Voraus ſehung 
ausgedehn 

Berlin, 13. Febr. Die Kreugeitung“ freibt : 

No dem Ausfall der Wahlen in Frankreich, wel- 
ber die Wiederaufnahme des Krieges nict err arten 





läßt, bürfie an eime Verlängerung des MWaffenitil- 
ſtondes foum zu zweiſeln fein. 

* Berlin, 13. Fedt. Es verlaufet. ber Kalſer 
werde Anfangs März nah Berlin zurückehren, um 
ben Reichttag perfönlih zu eröffnen. Die Armee⸗ 
commandanten bleiben auch im dieſem alle bit nad 





Beendigung bed Srieges in Fraukreich; unter wel 
hen Verhältniffen bied geſchehen wird, wird ber mei: 
tere Berlauf bes Maffenftillitandes und bie Mafrer 
geln nad ber Beendigung befielben bebingen, 

* Berlin, 13. Febr. In ber geftrigen Slhang 
der Jaſtigeommiſſion des Abrearbnetenhaufes wurde 
der Antrag Hagen betr, bie Dffiziersehen einftimmig 
angenommen, Die Commiffäre des Kriegs und ur 
Alzminifters erflärten fih Namens ber Regierung 
mit bem Antrage einveritanben; desgleichen mit dem 
Bunde, daß das Geſetz bereits vom Tape ber Mor 
bilmachung, 15. Juri 1670, ab, als in Rraft be 
ſtehend amgefehen werde. Außer dieſet Mobificatiom 
wurde das Beleg not dahin vervolitändiat, dah es 
aud für alle biejenigen Ehen Bältigkeit habe, melde 
buch ben Tod eines Theiles bereits a ſeien. 
Wien 12, Febr. In Folge der Esanſtauung 
iñ bas War im Donautmal erheblich geftiegen, 
io daß ein Thell der Vorſtädte Leopolbſtadi und 
Roſſau überfhmemmt if. 
— 13. Febt. Das bier eingetroffene 
Barifer „Journal officiel vom 9. Febr. desavonirt 
das Decret Gremienr über die Abſehung obrigkeit: 
licher Perfonen. Das PDareaupsrional bes Corps 
fegislatif ift nad Borbeaur abgegangen. Dem „Unis 
ve:d” zufolge hätte Prinz Napoleon in Gorfica und 
im Dep. Charente inferieure fanbipatirt. Die Her 
er, fol ber Nationalverfammlung einen detail: 
irten Bericht vorlegen und Einzelheiten bezüglich des 
Abſchluſſes des Waſſenflillſtandes neben. Man hofft 
in Parit, daß die Gasbeleuchtung bit zum 13. Febr. 
wieder hergeſtelt fein wird. 

Brüffel, 13. Febr. Die Wahlziffern von Paris 
find noch nicht befannt, aber das Neiultat iſt zwei⸗ 
fellos. Gewählt wurden nu: radifal + repubfilaniihe 
Gandidaten, mit Ausnahme der Mbmirale, Es waren 
3096 Ganbibaten vorhanden. 8000 Serutatoren, bie 
in 400 Seclionen vertheilt waren, konnten nad 73 
Stunden Arbeit die Bihluag niht beenden. Büge 
mit Lebensmitteln langen ohne Unterlaß in Baris 
an, Der Zufluh von Prosiant in ben Bahnhöfen 
iſt fo groß, daß bie Armee zum Abladen in Anipruch 
genommen werben mußte. 

Brüffel, 13. Kebr. Aus Borbenur vom 10, 
Febr. wird Staatäbahn zu 770 gemeldet. Bon Varis 
unterm 9. Fedt. wird berichtet, daß bie Rıtionirung 
der Lebensmittel aufgehört bat. 

Brüffel, 13. Februar. Jadependance“ meldet : 
Der König Hit dem Eomite zur Unterflägung ber 
in Paris lebenden belziſchen Interthanen 10,000 

ce. überwiefen. Prinz Napoleon ift bier ange 


ommen, 
Brüffel, 13. Fehr. A Cherbourg ift bei Ab ⸗ 
haltung der Wablen für das Departement Manche 
ber Name des Prinzen von Zoinvile mit 97,000 
Stimmen zuerſt aus ber Wahlutne hervorgegungent. 
Die Dapartemental-Eoınmiffioa zählte zwar bie 
Stimmen, proclamirte aber ftatt feiner den Hödit- 
besifferten unter ben in der Minorität gebliebenen 
Garbibaten. In Folge beiten find Seitens ber 
Wähler Proteite nah Botdeaux abgegangen. 

* Verfatlled, 12. Febr. Die Departements 
Yura, Doubs und Eote dor befinden fih nah bem 
Artikel 1 der Convention vom 28. er auch jept 
noch in Kriegszuſtand. Bei der andlung des 
Waffenflillſtandsvertrags wurde von deutſchet Seite 
die Ausdehnung bed Waffenfilltanbes auch auf dieſe 
Departemenis gegen bie Uebergabe von Belfort mit 


— —— r — —— — — — —e — — — — — — — — 
1. tonnte. Bei all dem machte er nicht den Eindruck eis | Die Gegenwart fremder Menfchen bedrüdte ihn; fein 


Der Fähnrich Teglow gehörte eben jemer Kaffe 
von Fotalitätsmenfgen an, obgleich er nicht das Aeu⸗ 
Bere befaß, das jenen Perlönligleiten gewöhnlich eigen 
if; er glich z.B. keineswegs dem —— — 
Fataliften.“ Er war ein Mann bon mittlerer Grbhe, 
feft gebaut, eiwas budlig und Blond, mit beinahe mei, 
ben Augentwimpern und Braun; fein Gefiht mar 
rund, feifch, rorhwangig; er hatte eine Stuhnaſe, eine 
niedrige, auf ben Schläfen bewachfene Stine und bide, 
regelmäßige etoig undewegliche Lippen: er lachte mie: 
mals und lächelte nicht einmal, ilen, wenn er 
ermüdet ober aihemlos war, bann traten bieredige, zu 
derweihe Bühne hervor. Diefelbe Tünftlihe Unbeweg · 
lichteit wat über alle Gbrigen Geſt htazüge werbreitet, 
welche ohnedies ein gutmäthiges Ausichen gehabt hät · 
ten. Ya bem gangen Gefichte waren nur die Mugen 
micht ganz gewöhnlich ; fie waten Mein, mit grünen 
Augeniternen und gelben Wimpern; das rechte Auge 

ein Hein wenig böber als bas linfe, unb das 
Augenlib bob ft} auf dem ſinken Auge etwas ment 
als auf dem redhten, was den Blide feiner Augen eime 
geroifje Berfhiebenheit, etwas Seltſames und Schläfri« 
ges gab. Die Vifiognomie Teploms war übrigens 
nicht aller Annchmlichteit bar, trug aber fets ben Hase 
drud ber Unjuftiedenhett und ber Ungewikheit, als 
wenn er in feinen Innern einen unangenehmen (er 
danken verfolgte, deſſen er durchaus wicht Here werben 


In 


med bochmütgigen Menſchen; man konnte ihn cher für 
gedrüdt als für ftolz halten. Ge fprah Fehr wenig, 
mit heiferer Stimme, ſtieß beim Sprechen an, und wie ⸗ 
derbolte bie Worte ohne Roh. Im Gegenfage zu dem 
größten Theile des Fataliſten brauchte er Leine beſon · 
ders gewählten Ausprüde — und bebiente ſich ihrer 
blos beim Schreiben; feine Handſchrift war volllommen 
lindiſch. Seine BVargefehten hielten iha für einen — 
„mittelmäßigen Offiyier,“ ohne große Begabung und 
ohne groben Gifer. „Er ift wohl pünltlich — aber 
nicht allurat,” lagte ber Brigadegeneral, der Ablunft 
nah eim Deutſcher, von ihm. Wir die Soldaten war 
er: „Io jo" — nicht Fiſch, nicht Fleiſch. Er lebte ber 
ſcheiden na feinen Mitteln, 

Et war im neunten Jahre eine Maife geworben: 
Bater und Mutter waren im Frühling in ber Dfa em 
trunfen, als fir bei hohem Waller auf einer & 
über ben Fluß ſehen wollten, Er erhielt feine Ernie 
bung im einer Peipatpenſton, in welchet er für einen 
der ſtumpfften und Rilliten Schüler galt. Hierauf trat 
er auf feinen eigenen ausgelprohenen Wunſch, durch 
bie Proseftion eines entfernten Ontele, alö Yunler in 
die Gardeartillerie zu Pferde, und machte, toenn auch 
ſchwer, fein Egamen für ben Mähnrih und ben Se 
eonbelieutenant. Dit ben andern Dffijieren lebte er in 
peipannten Berhältnifien. Sie lebten ihn nicht, beſuch⸗ 
ten ihn felten — und auch er ging zu Niemand bin. 


Benehmen wurde ſogleich unnatärlih und ungeldidt.. . 
er hatte nichte Rameradfhaftlihes und fagte zu Nies 
mand „Du. Er wurde geachtet, aber nicht wegen 
feines Charakters, feines Verftandes oder feiner Bile 
bung, ſondern weil man im ibm jenes befondere Abzeie 
hen erkannte, welches die , Fataluätamenſchen“ ftem« 
pelt. Niemand von feinen Dienitfameraden hätte von 
ihm ertoartet, dab, Trglow „Gartiere machen“ oder ſich 
in irgend einer Weile ausjergaen lönnte; aber man 
hielt e8 nicht für unmöglich, daß Teglow irgend einen 
ungewähnligen Streich fpielen, oder daß Teglom „un« 
verſehens einen Napoleon audichren* fönnte; bean Das 
twirhte fein „Sterm,” und Teglod war ein Mann ber 
„Borberbeftimmung,” gleidteie ed Männer der „Seuf- 
ger" und Männer ber „Thränen” gibt. 


II. 


Hoei Begebenheiten, welche feine erſte Dienflzeit 
als Dffiier Iennzeichneten, trugen für ihn nicht wenig 
zu ber Feſtſtelung der Dezeichnung ein,d „Matalitäts» 
menigen“ bei. 

An alererften Tage feiner Ernennung zum Difi 
gier, fpagierte er um bie Mitte des Monats März mit 
mehreren andern eben entlaff;nen Difizieren in voller 
Parabeuaiform am Dluai, 


(Bortfegung folgt) 


freiem Abzug ber Barmiion angeboten. Die Fran 
zoien haben bamals aburiehnt. Nah ber Berbräng- 
ung ber frangöfifihen Armee auf fchmeigeriihed Ge: 
biet murde das Anerbieten wiederholt mit ber De: 
marcationdlinie auf der Eifenbahn von Pontarlier, 
woburd ber Süden des Departemenid Cote d'ot 
freigelaflen mürbe Die Fraujoſen haben jedoch 
wieder ablehnend geantwortet. 

* BWerfailled, 12. Febr. Die Contribution ber 
Stadt Parid tft neftern bezahlt worden 

Barbeaur, 10. Februar. Die Bermaltung der 
Bot und Telegraphen wird getreunt. Steenaders 
bleibt Director der Telegrapdie, Lelibon wird Direr: 
tor ber Poft. , } 

Borbeang, 12, Febr. In Amiens murben bie 
Fufioniften General Fairherbe, Admiral Dampierre 
und General Changarnier gem. 

* Borbeaur, 12. ehr. Garibalbi ift hier ein: 
getroffen. Pelledan, Bambetta, Thiers, Trodu, Ber 
rier, Gteoy, Zanfery, Eharelte, Tardien, Amat, Del 
peche find _gemählt worben. Im Departement Canal 
fe mande find bie Eanbibaten der Gonfervativen, 
baranter Graf Daru uud St, Pierre, mit großer 
Majorität aemählt worden, 

* Rondem, 10. Febt. Den Bernehmen nah 
beabſichtigt die Militärosrlage der Regierung einen 
Grebit für bie Vornahme von Bermellungs-Arbeiten 
für bie eventuelle Errihtung von Deſenſivſtellungen 
um London und auf dem Abichmitt zwiſchen London 
und der Kite Für die Häfen von Dover, Harwich 
und Malta werben Befeſtigungen beantragt werden. 

* Bufareft, 11. Febr. Die Megierung bat ber 
Kammer einen Befepentwurf betreffend bie Gonuer- 
tirung ber ſchwebenden Schuld in Bons vorgelegt, 
indem fie ben frliheren Gelepentwurf betreffd ber 
Tilgung ber ſchwebenden Schuld zurüdjon, Die 
Kammer beihloh, dem Italieniihen Parlament, an 
läßlih feines Beichluſſes wegen dee Berlenung ber 
Haupiſtadt nach Nom, eine Glüdwunfhadrefie zugeben 
zu lajlen. 

* Sabama, 12. Jannar. Aus ber Stabt Merico 
wirb vom 2. ae beridhtet, daß die Präfinenten+ 
wahl das einige Tageögeipräh bilde uud ſich eine 
heftige Erbitterung unter den Vırtelen zeige Das 
Fournal „Siglie” unterftägt Berbo be Telada. Er 
wird wahrſcheinſich fein jegiaes- Amt niederlegen. — 
Die Gattin bes Präftdenten Juarez ſtatb mad) Ihred: 
dihen Leiden am 2.6, M. In ber Stabt herrſcht 
beömegen geofe Trauer, ba bie Dame ſeht beliebt war, 


Dad Erbbeben, 


Der Urſptung der Griheinung ſcheint bie Ge 
send von Darmftadt zu fein, wo ſich bereits im vo⸗ 
rigen Jahre ähnliche Erſchünerungen zeigten, bie ſich 
jedod nicht auf die Pialz erftredien. 

Folgende Berichte find noch aus ber Pfalz und 
Baden eingetroffen: 

Speyer, 11. Febr. Ueber bad gefern um halb 
6 Ude Früh Hier wahrgenommene Erdbeben fommen 
uns aus veridiebenen Gegenden der Dial Berichte 
zu In Germersheim zerriß die bortige Schiffbrüde, 
vermutblich ducch den Eee Stoß auf die Anfer: 
Zeiten, fo daß mehrere Kähne ben Nhein binabtrie: 
ben Aus Lambeheim wird uns gemelbet, daß bie 
Schwanlungen von Diien nah Weften gegangen feien; 
auch folen die Vögel in den Käſigen fehr ängſtlich 
bin« und ber geflattert fein. Beobachtungen über bie 
Reit, be'onders aber über bie Richtung und Stärke 
Diefer Bewegungen leiden vielfah an großer Unger 
nauigleit, da fie doch mei auf bloker Schägung 
beruhen. Da fih derartige Exrfheimungen in den 
fepten ihren ſchon öfter bei uns eingeftellt haben 
und bieler Stoß ſchwerlich der legte fein mirb, fo 
märe es wohl am Plope, in ber Pia an einem 
Drte, welcher beionbers dieſen Shwanlungn aus 
geicht erſcheint, ein gutes Seiemometer aufpuftelen. 
Auf dieſen Pımlt möchten wir beſonders bie Pro⸗ 
ſeſſoten der Muihematit und Phyſik an ben höheren 
Zehranftalten aufmerffam machen. 

Germersheim, 10. Febr. Heute früh einine 
Minuten vor *,6 Uhr murbe babier ein ziemlich 
beitiges Erdbeben beobachtet, Etwa 5—6 Srlunben 
fang wurde ein horigontales von Weit nad Dit und 
umgekehrt lauſendes heftiges Nüttelm verfpürt, das 
gegen bie Mitte zu» und dann wieber abnahm. Die 
Erigeinung war von einem bumpien Rollen begleis 
tet. An ber hieſigen Wilitärihifibrüäde wurben, 
wahrſcheinlich durch bie eniftandenen ſtarken Dicilas 
tionen bed Mafferfpiegels, bie Ankerkeiten an lieben 
Vonlons abgeiprengt, welche den Rhein binabtrieben, 
fo dab bis auf Weiteres die hiefige Brüdenverbin: 
bung unterbroden if. 

Neuftadı, 10, Febt. Eben glauben mir in 
Seindetland feften Fuß gefaht zu haben, fo beginnt 
uns im eigenen ber Boden unter bem weichgepolſier⸗ 
ten Luger zu wanken — heute Morgen, belanullich 
einige Minuten nad '/,6 Uhr, wo ein Erbitok Alles 





Thüren Mirrten ia ben Sählöffern; Lampen Deuter, [fer unb Rinder derſelben Lönnen zum Behufe ihers 
Eh und Trinkgefhirre und fonftige häusliche Ger | Beluces ber in Gpitälern weilenden Familienpliebern 


rärhfhaiten gerietben ebenfalls in Bewegung. — 
Die Richtung des Sıohes haben wir nicht beobadhten 
lönnen Ueber bie Ausdehnung der Erſchünerung 
wird fih wohl aus ben bemnäht einlaufenyen Be 
richten Genaueres ermitteln laffen. 

 Lambsheim, 10. Febr. Heute Morgen 5 
Uhr 45 Min. Hatten wir ein heſtiges Erbbeben, bie 
penbelartige Bewegung hielt vole 3 Minuten an; 
bie Gebäude mwankten, die Fenſter klittten, Dien, 
Spiegel fowie auf Nacht- und Waſchtiſch mankte alles 
fo, daß man beichten maäte, ed falle um; im 
Bett liegend wurbe man gefütlelt und während ber 
ganzen Dauer bin» und bergemworien, ähnlich wie im 
einem ſchlechten Eilenbahnmagen ber ſich im vollem 
Bange befindet. — Voriges Yıhr hatten wir zwei 
ähnliche Eriheinungen, bob von minder langer 
Dauer und Heftigfeit, . 

H Bon der Wallalb, 11. Febr. 
Morgen zwiſchen 5 und 6 Uhr wurben bie Bewoh⸗ 
ner hieſiger Umzegend ganı unfeeimilig aus dem 
Morgenihlummer gewedt. Einer glaubte einen Spig: 
buben im Haufe zu haben ; andere machten fih auf, 
naſchende Raten zu verjagen, bie dieſes oder jenes 
Kühengeidirr umgemorfen haben follten; wieder an: 
bere glaubten an eimen halben Welluntergang, ba 
Berflätten, Thüren und Fenſtern wadelten und rap: 
velten; ja in Walhalben ſollen fogar Ziegeln von den 
Dächern gefalen fein. Und ald man bei angedroche ⸗ 
nem Tage unter ſchüchternem Borbehalten ih die Be 
foroniß erregt habenden Borlommmiffe gegenſeitig 
mittheilte und in allen umliegenden Detſchaſten bie 
Erjheinung wahrgenommen worden war, priefen 
fi viele derer alüdlih, die ber Bolt der Naturen 
aus behäbigem Morgenihlummer nicht erwachen lieh, 
da nad altem, frommem Blawhen, alle anyern in 
Bälde im die Hiume der Materwelt abgerufen mür: 
ben. Schreiber dieſes jedoch beklagt unter ſolch bes 
wandten Umſtänden troßdem, daß ihm ein fefter 
Schlaf von diefer Erverfhätternng auch nicht 
bas Geringſte wahrnehmen lich. 

Heidelberg. Ueber das Erdbeben vom 9. Febr. 
berichtet die „Heid, Bra.“ : Heute in ber Frühe, 8 
bis 4 Dlinnten vor "/,6 Uhr wurden mie durch eine 
heftige erdbebenartige Erichtterung in Shreden ver 
fegt. Dieſelbe war von etwa minutenlanget Dauer 
und von io intenfiver Natur, wie wir es bei frühe: 
ren berartigen Phänomenen noh nie beobadhtet. 
Die Höufer wurden auf. das, ſtarkſte erſchüttett, Thu ⸗ 
zen und Fenſter krachten und in bem Betten fühlte 
man fih Gin und hergeſchaukelt, babei ein bonner- 
ähnliches unterirdiiches Beläje und ein fchrillendes 
Pfeifen, wie es bei heftigen Detanen bemerft wird. 
Die von ftarken Stößen begleitete Geihütterung 
machte ſich im der Richtung von Norden gegen Süden 
fühlbar. 

Im Stabtigell Schlierba dh veripfrte man bem 
Stof nad Audlane bdortiger Bewohner heftiger mie 
bier. Leute von Nedargemünd und Bammen- 
that erzählten bas Nämlide, Die GEridätterung 
wiederholte ſich etwa eine Stunde fplter in ſchwäche⸗ 
rem Grade, 

In Mannheim wolen verhhiedene Perfonen 
geftern Mittag 12%, Uhe abermals eine ſchwache 
Erfhütterung wahrgenomwier haben. 

+ Dürkfpeim, 13 Febr Geſtern Vormittag 
empfand man um 10 Uhr 36 WR. abermals eine Erd» 
erfhütterung, welche imdeflen nur etwa 2 Secunben 
anbieit. Gbenfo beabadtere man geiteen Abend nah 
10 Ude ein brilantes Norbligt, deſſen Strahlen ſich 
bauptlädhlig dutch iatenſive dunfele Röthe aus jeich aete 
— Ueber das am 10, da ſich fehr ſühlbar darſiel ⸗ 
lende Erdbeben laufen nun von allen Seiten Berichte 
ein, welche aber hauptiäglih dad Bebiet des Ober 
rheins, Etraßburg, Mannheim, die ganze Pfalz, Darm 
Bat Broß-&rrau, Franlfurt bis Wiesbaden de. umfal 
en, 


2ofale und-vermifchte Nachrichten. 
* Rallersälautern, 14. Febr. 

* (Friebensfef.) Seitens ber fäptifchen Vers 
tretung it bei Abſchluß des Friedens ein Friedengfeſt 
in Ausfdht genommen, deſſen Hauptiheile aus Glocken⸗ 
geläute, Mölerihäffen und Wufil vom Kirchthurme, 
fowie des Abends algemeine Flumination nebft Fadel · 
yug Und einem Bankett im Fruchthall ſaale beſtehen folen, 

* (Berigtigung) Ha unſerm geſteigen At · 
titel aber Die Wäylernerlammlung wurde irrthlmlich 
ber Name des Den, H. Aling als Ausihapmıtalied 
genannt, während Hr. A, weder in ber Berlammlung 
anmeiend war no nominirt wurde. Ken Aling ſollie 
cosptirt werben, was berfelbe jedoch ablehnte. 

Greifahrr ber Angehörigen von Sol 
daten) Folgense Minifterial » Ensihliefung bürfte 
für viele vom unieren Leſtta von Intereflr fän. 

1) Die Ungebörigen bermunbeter ober Tranler 


mas nicht niet» und magelieft war, heftig erichüiterte. | bayertiher Soldaten, nänlig Eltern, Gatten, Geſchwi ⸗ 


Geitern |- 


freie Hin» und Rüdfahrt auf ben bayer. Stantseden: 
baßnen in ber 3, Wagenllaſſe unter folgenden Boraus 
ſchungen erhalten: 

2) Die freie Fahtt kann nat einem Familien 
gliede gewährt werben. 

3) Diejenigen, melde von ber eingräumten Br» 
gänfiigung Bebrauh machen wolen, baden ihr Geluch 
bei der puſtändigen Diittilisnerwaltungsbehörne zu Bro: 
tolol zu geben und mit den beranlafenden Moiden 
kurz zu begründen. 

4) Die Diitriftspoligeibehörben haben dad — dog: 
und ſtempelfter zu bebamdeinde Peotololl von faryer 
Hanb birelt und unmittelbar an die Beneralpireftior 
ber £ bayer. Bertehrsanftalten einzufenden, melde den 
entipredenden ireifahstölegitimationen der ZJugeſtation 
behufs YAushändigung an den Geſuchellet Haauszeben 
wird. 

5) Um Unulömm’icdleiten bei der Husführung za 
bermeiden, iſt ber Anfaagsoca und ber Belpunlt ber 
Reiſe genau zu bejeichnen. 

+ Bergjabera, 10, Febt. Geftien wurde im 
Diheit Brünthal im Gemeindewald von Borbermei» 
benthal buch Walvauffeher Dahl von Lauterſchvan 
ein märn'iher Wolf erl⸗gt, welchet dem Anichein: 
nah eima 1 Jabe alt it. Huber diefem warde im 
ber näditen Umgebung unferer Stabt vor einigen Tas 
gen noch ein größerer älterer Wolf geiehen. Das cr 
legte Tdier ift im „wilden Mann” babier zur Anl 
gezeigt worden, — gegen eine Mizabe von 3 Te, zu 
Gunſten des „Hilfdvereins jüs verwuadete und er: 
franfıe Krieger.“ (S. ®.) 

+ (Hu8 dem Lehen Louis Rapoleons) 
wird folgenye von Tatile Dilord erzäglıe Epilse zu 
gelegenee Zat in Erinnerung grbrahı: Es wır im 
Jahre 1848, als Ah Louis Napoleon als „Prinz 
Zouid”, nachdem er von ber provdiſoriſchen Regierung 
gleich nad feiner Ankunft wieder nah England zurüds 
geſchickt worden twar, ganı heimlich unter dem Namen 
Duranb im „Hotel du Rhin“ auf dem Bendomeplatz 
aufbielt und ſich die Denkiäule feines Dalels anlah, 
bie ihm „beſſere Tage” zu verſotechen fhien Ein 
Kellner diente ihm bort fer treu, kannte fein Jacognito 
erwies fih aber ſehr verſchwie gen mad zuverläfjig. 
Als Bonaparte Präfident geworden, wollte er den 
Kellner belohnen und lieh ihn ind Elyiee zulen. We 
fagte ihm“ „Iean, wollen Se mein Haushofmeiſter 
twerben, oder fol ih Ihnen das Hotel faufen, in vom 
Sie biäber conbitionirten und das, wie ih höre, gerade 
zu verkaufen if.” — „Raufen Sie mir lieber das 
Hotel“, ertwiberte Jean treuherzig, „das ift do fihrrer.* 

* (Beftrafte Neugierde.) Gin junger Mann 
in Scranton, Pa, pflegte Bfterd duch das Schluf⸗ 
ſelloch der Schlafftube eines jungen Mädchens zu Sehen, 
Seit einem Tage der vorlchten Mode find bie Werjte 
eifrig bemüßt, dem menzierigen jungen Wanne eine 
abgebrochene Stridnabel aus bem rechten Auge zu 
Neben. 
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der Reiaabalaneneojenihaft, 
Samftag, den Ih nãchſthin, 
— ithr, bei Seh —— * 
San — dem Rebier Raijersiautern T 


J, Schlag: Wieſenthal. 
2 fiefern tämame * 6L. 


18 
1. Scles; Auf. Esgdbnife Sa Haupt Nuhung. 








1 
de, Kalter Lie. elndhe 
1, Sälap: uf. Ergebuſſe, 


ulungen, 
1 Rutsch — 2. 6, 
il 8. 


” 4. ” 
618 
Raiferslautern dei 18, Februar 1371, 
6 Sirgermeiteram, 
Le. [38', 


—— a ET 
Volizeilihe Belanutmachnung. 

Näditen Mittwoch ımd Donnerftag, als 
om 15, ıind 16. d. Mis., wird burd ben 
Desrfötlderarit Louis von Vornitags 8 
bis 12 und Hachmittans von 2—6 Ihr in 
ber jructballe die erfte Hundenifitation 
für dieſes Nabr_vorgenommen, 

Die Hunbebejiger seh demnach aufger 
fordert, ihre Hunde in ber angegebenen Heit 
dem Tbierarst vorzuführen oder vorführen 
zu laffen und für Fden Bund um dem feitr 
geiehten Preis von IU Kreuzern ein Beiden 
zu lölen. 

Demerft wird, dat bie Hunde eimeln und 
angebunden von erwachienen Perfonen vor: 

führt werben mülfen, und dah Hunde nrö: 
ne Gattung, fomie holdye, die biffia find, 
mit Maultörben verichen fein mühen. 

— den 12, Februar 1871, 

zer Hofekcommifär. 

Feiertag. (378 


Zu miethen gefucht 
eine Wöhnung, beitchend aus 2 oder 3 Zimi⸗ 
mern, 1 Speicher, Keller und — wenn 
mönlich aus eifter Werfitätte, gelegen 
mitten in der Stadt und bis 1. Mai nachſt⸗ 
* besiebbar. — Das Näbere berüber in 

der Erpedition do Bk: 


198% 
Wechiel 


* allen TheitenNorbamerifa's bitligſt bei 
Ph, Schuuldt, 


Me Bott 





— — 


Gewerbliche Fortbildungsſchule 


Nadivem in der Stadtrathsſihung vom 8. d Mis. die Mittel sur Umwandlung 
ber biefigen gemerblihen Kortbildungsfchule — ber früheren Hanbwerkeriähute 
— ta eine vollitändige, aus einer Elementars: und Kadabtbellung beftehenden 
Säyule, in Hiberaffter Weile bemillipt worden find sind die babe Benehmiätig der f. Mes | 
alerung at deren Eröffnung, erfolgt üft, To wendet man ſich an den gelammlen Glemerbe: 
und Arbriteritand dahler fttit dem rien, LE un; Gdenenheit Kur Aneignung bei: 
er allgemeinen und gewerblichen Bildung, Stadt und Staat ibre rifrigfte Fürs 
Iopae auenden, nicht unbeachtet zu — — bebauterlih, werm mar das Ju 
für diefe neue — Kant ha Auhäblung ihrer Baum für den 
* Fun ftez Rau deffen nur einige Andeutungen über ihre Orpanttetion: 
ar malen 9 ig fokkhe * Leute beredhmet, welche bercits i AR Re ve 
338* ris ſtehen und bie entweder keine Gelegenheit ba ben, sine 
v e —— gi —55— oder die Frl — en eine I Bonrir Dart 
Löblicdıe er Unter: | 


15 Sehdaib ein —— b rg Bi 
il um 
2) Die Schule gliedert ſich in eine & welcher Hnters | 


sicht im D it 3 , mödentli 
nd m dänen a ur — Je — min! wird; Bienen m ın dl Mehae gab er 
fung Gkometrie und — 


tundẽ —* und mechanische — Naluttande ans chemisch 
a — Rechnen und Buchführung, Beiftren und Diopellken die 


tunben 
92 Une eniarabibeif irb oem Moif u „di die 
: audi mn hend vn eimnfchl * ——n— Bis 


4 > v geimäße ds — Unferrichtes der ac Fortbildunge ſchule 
—3 von der ags ſchule. — 
mm 


5, 2 Ecüfer der Girmentare um am Unter‘ 
Alle ER Sg Beinen m zu Seien wre üfer der 


Genenftände (Deutich, Mech 
Fathabtbeitun find * alle Redinen und neue ebtinatortich, 
en Bäder tonnen fie je vach ibrem, Berurt auswählen, jo zwar, u 
ve ubmwerfer 32 nen noch ben Basta in ber praft, Geometri 
und Beimoteriaiimfinne ke edianifer um D Diateihenfalane Alan ie: 
hanif und mechaniiche Dr — 8 —5— rt, Selfenſteder, Blerbrauer ıc. 
hemische Technologie und Naturkunde 
en BerftagäAlbenden im 


6) Der Unterricht mird Sonmag er — * an 
ber —— — ert rg und, fiebt die ganze Schule unter der Reipicieng 
des 2. Neftörates biefer Anitalt. 

7) Um bie kung diefer Kortbifdungsanftali Hebermann zu ermöglichen, dit 
vom Stadtratbe beſchloſſen tmorden, weder Ehuls no ıferiptionsgeld im ers 
heben; ja die Unbernttelten foliem fetbft nad mit:den mötbigen Wücern, Schreibe 
und Beichnenmaterialien unterltüht werden 

Main audführbar, foll ſich der Unterricht der pewerblichen FSortbifbungsihute nicht 

blos über dos Mäinter:, fondern and über das ——— erftreden; meninftens 
bofft man, dak auch während der Sommermonate ſich fo viel Vernbenierine finden, dab 
während —— Morgenftunden bes Be Unterriebt gegeben werden kann. 
“Die Anmelbungen werden won baute ab, Bor und Nachmittags, im Amtsgimmer 
des f. Nektors entgegenarmommen umb find fo zu beichleunigen, daß no ins Pauıfe ber 
ode die Ochule eröffnet werden kann 

"Die Theilnihmer om Unterrichte wollen ſich nachſten Mittwoch den 15. d. Mts., 

Abends 7%; Uhr, im Lehrſaale der I, HewerbsEurfes zu einer Borbeiprechung verfummeln. 
Das kgl. Neltorat der Kreisgemerbichule, 
Rohe. 


WE Umzuge halber bleibt unser Geichäft morgen Mittwoch, | 


Donnerflag umd Freitag geichloffen. 
Kaiferslautern, den 14. Februat 1871. 
583.0) Geschw. Spross. 


F. W. Bockius in ®tterberg 


tmpfich!t; 

Schwarze folibes, %, breites Tuch zum Freie won fl. 1. 45 fr.. und ſchwere 
Waare von fl. 2. — per Gle om. Ebenſo grauer und braumer Surökin in dauer: 
bafter guter Qualität, von fl. 1. 30 fr. per Elle am. (Namenttih zu Konflemans 
—— en geeiguet.) Ferner: Ale Arten son Damen: Wrtifeln, als: fmarien und 
farbigen Be von 18 fr. ver Ele an, */, an Thubet in ichöner ichwarzer Mlaare, 
von 5" fr. an, Stleiderftoffe in reicher Huswah FREIDNUR, trelien, Are 
gen, Manicetten, leinene, Vattifts und —* te Moll · Taſchenucher. Glage: 
und alle Sorten andere Handihuhe, Ihmarje umdb farbige Umbangtücher, arte 
Chatwis, Tiich: und Bett Deden, Dausmacjer: und Biclefeldber:einen, @birtin 
Moll, Barchent und Bett:Möbel, Baummollzenge md Baummwolltuch in Grohe 


| Auswahl zu billigeren Xreiien, Etrisbaummolle in xob, gebleiht und jarbia, 8 
3 


öfierkte in vollfiändigem Ralfgersidit bitnaſt 


Mein gt oßes Lager 
fertigen 


2*,,0d 


Herrenkleidern 


bringe hiermit in empfehiente Erinnerung. 


RB. Vemdig, 


, i in.der Nähe „um Nbeinfreis,* 
änzlicher Ausverfau 


von Fib- und Seidenhüten 


zu bebeutend berabgeieigten Preiſen bei 
Gefchwiiter Sprof. 


Altestrodeneszerkleinertbuchen Brennholz 


rer Gentner40 fr, 


diesjahr gefälltes friſches Holz 


per Centner 96 fr; franco vor’'s Haus bei 318, ,a2t 


Albert Munziuger. 
Dhmet, 3talieniides Geflügel, 
eirca 50 Etr., Fhr gut gemadt, verfauft Mainzer Stockſiſche, 
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Pir. Knipfer 
378.9) in Heitigenmoicief 2 Sauerkraut, 
Für ein biefiged Geſchã ſtshaus wird eine 


jewie frinfte Senfgurken 
bei Jac. Korn. 


| Ya u“ ältere Perſon geſucht, Die oben 
ann und fihb alen häuslichen Arbeiten 


ke 818,2 


| Aderverfteigerung. 
——* 17. Februar nchſthin, Rach⸗ 
oo Gafthaufe zum "Nieten, 
na, ig ung 


— „der 
Ku Zagmer bier, in 


Rat ‚ae 

m berit 
are. ke — 6 Der. Adler am 
Yämhesberg, km ii und 3. 
mermant 


Bu haulen, gr Aemiar a 
Sa — 


Fg 
die Herren 


Wirt t 
a eine, 4. 


— 


a j 





2 
Benin, In —— 
autern, 
Ber j Derbeimer,.f.u 


Raupläge: Derfteige 


Freitag, den 4. März m * = 
mitta 53 Mir, in der Dänerigen 54 
laut Herr eye Nail wien“ 
ale auf Cigenthu " t 

in der Gear (ü ——— 

hier gelegene Bauplähe, mit a 
jammt:Flädbeninbait "von PB, * 
malen — tbeiliveile > frudern Dia» 
reiichen Garten Ki 

Kaiferlautern, den 1 — 4871. 
38, gen tät. 


Weriel ani I — 
Be hen a rn he Inne 
Saufen werben ftrts en bei 


Löwen⸗ & Forrnskihurien 


von Emil Sceelig, 


empfichlt Bilfigft PR * 
me. 
2) Gllenbahulitahe 


Rohen Weinſtein 


ſucht zu kauſen 
Garl Sohle 
Reinſchmeclendes (481,3 


Buchel-®eil 
bei Deittrich Benfchtel Wwe. 


Zu vermierben: 
SEHEN: 
zogen wer 


heim 
‚96,2,8] in ber irre id 


Ein 2ejtöfiges 39 
mit 9-12 Zimmern it iin Ga 

nei Theilen zu vermietben 

Monnten zu bejichen. —— ud 

6,8] x D 
Stadt Haifersiantern, 
Frucht: Mittelpreife bom 14, Febr. 1871 
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Das Bir, ermeifteram . 
"Ein Kornbrod von 6 Du u ein 
tr. Ein 


Quans | Dlittele] (ier 

Studt-] sat, * friegen. | fallen. 
forten. 
‚jet Gentr. It, IN. tuf. 72% 
Bahn 1.0 
Korn 20 f 
Spelifern ei 
Soeln 170 ) 
Gerfte 5 

ser — 

rbſen — 
Wicken — 
Bohnen — 
Anſen — 
Kleefamen — 

t 


Gemichibrod von 3 Bimdb 16 
Meißbro> von 2 Piundb 16 fr. 


* xarlevslautern, I# bruat 1871. 


Bietualienmarft.) Butzer ». Dia. 32-51 fr, 


Gier 9 fr, Kartoffeln p. Er, 19.8-2 fi. 
fr. — Stropr fl. HibiE. 
feeben 4 fl. 12 fr 


Branfturter Gonnd » 1B-Aebrner, 


—— — 
Breuktict *— 1A, 
— Frie .1 98 | 
Wein +» os joge 9 ” 

. opp: -1 3.4048 
oländliche fl. 1-Stüte „19 548 
ataten 6 a0 

Vantenſtae 
Ru ee Sek - 21, 
[1 wie r 
Dolmsım and . .",", —— 
Discoente PN, 


welhen Tage bagegen ber „Blatatsingeiger", auberbem 
wädenilich j we i Unterhaltumgabläkter als Gratis: Beilagen ausges 


Dieſts Blatt erjhrint täglich, ausgensimmen Sonntags, = 


geben werben, und koſtet wierteljäßrlich in Raiferslanternimit Drud und Berlan ber Buchbrudei Wh. Mohr in Kuilerslautern, 
ie 








Nro. 39. 
Zelegramme ! 


ber „Biälziichen Volkszeitung”. \ 

** München, 14. Febt. (Abgeorbnetenfammer.) 
Minifter v. Lutz bean!wortete die in Mahr's Inter⸗ 
prllation bezüglich ber Beſchrankungen ber Abhaltung | 
von Sefuitenmiifionen geſtellten beiden fragen ver: | 
neinend und erllärt: „Die Staatsregierung merbe | 
bie Minikterlalentihliebungen vom 20. Juli 1861 
und 8. April 1852 aufrecht halten, alfo an ber bis« ! 
berigen Behandlung ber Yeluitenmilfi onen fefihalten.“ 
Mahr erklärt fih dur dieſe Antwort nicht befriedigt | 
und fündigt einen biefbezinlihen Antrag in ber | 
Rammer an. Der Geiekentwurf, bie metriichen 
Naaße im Auſſchlagsweſen betreffen, wurde ohne 
Debatte angenommen, 

” Münden, 14. Febr. (Rammerfigung) Bei! 
ber Finanzgelegberathung, für mweldie der Ausſchuß ⸗ 
entwurf zu Grunde gelegt war, erflärte ber Minijter 
Btaun, buch Völl provocirt, dab ber Geſehentwurf, 
bie Aenderung ber Kammergeſchäftsordnung betreffend, 
bereitö andgearbeitet iei und dem nächſten Land: 
tage vorgelegt werben wilde, Minifter v. Zup ver 
fiert, ba bei Aufitelung des nächſten Vudgeis bie 
Regierung auf Lehreraufbefferung bedacht fein werde. 
Dos Finonzgefeg mit Ausnahme zweier Pofitionen ' 
bei den Lanbneubauren wurde nad ben Ausichuß- 
eniränen angenommen. 

** Rarlörube, 14. Febr. Die „Rarlsruber Beir 
tung“ veröffentlicht folgennes Telegramm bed Etap- 
percommantos Müh'haufen on das badiſche Kriegs | 
mintfterium : N 

Belfort bat Waffenſtillſtand abgeihroffen und will 


capuuliten. 

Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 15. Februar. 

Die patlamentariſche Seſſion in England ver ! 
ſpricht ſchon in ihrem erfien Theile vecht lebhaft zu ' 
werden. So jdreibt bie „N Fr. Pr“: | 
„Seit den lehten zwei Jahten, die hauptfächtich 
durch eine bebeutende Thättgkeit ber Hegierung und ! 
bes Parlamentes auf dem Gebiete der Geſetzgebung 
für Jrland in Anfpru genommen waren, bat ſich 
die allgemeine Situation und die Etelung der Parı 
teten bedeutend geändert. Gladſtone erzielte bei ten 
allgemeinen Wahlen eine gewaltige Majorität, ci# 
er jein Programın im dem Sorten verförperte: „es | 
redbtigfeit für Irland.” Eo lange die Arbeit für, 





Saiferslautern, M 


Kür die Mebactkom veraatweruuich: Vh. Lohr. 





Trägerlehn 1 fl. 26 Pro; i L:) it @i be 
— u 2 mn gany Bayern m niding ber 
vlerfpaltige Zchle berechnet, 


— ſtrate, welche durch bie e 
jalg elme ſtarkt Werbreitun; 38 —* 3 —J 
maliger Inſeration mit 2 fr, 








Rorlamentsmitpliebern, bi 
Möbfern gemodten Erflärumgen gehalten waren, zu 
Glat ſtone zu fiehen, haben gegenwärtig bie Freiheit 
ber Entiheibung wieder in ber Hand und fünnen 
oufs neue Stelung nehmen. Zieht man dazu in 
Beirat, tab feit dem Schluſſe der Irgten Eelfion, 
alfo feit Beendigung ber iriſchen Landfrage, die um 
beftimmte und ſchwönkende Molitit bes Gabir 
retes nah Außen im Sande vielſach höfes Blut ger 
macht bat, fo wirb mon nicht fehlgeben, wenn man 
aufregende Debatten über bie auswärtigen Angeles 
genheiten in Aueſicht Alt, wenn aud bie erſte Hike 
auf Eeiten der Eppofition bereits verraudit ift und 
die leitenden Organe ter Gonfervativen augenjdein- 
lid) abwiegeln. 

Zen Honpizanfopfel ter Parteien wird indeſſen 
ber AımeeDrgonilationtplan abgeben, mit Tem ber 
Kriegsminifler vor tad Umerhaus getreten ift. Im 
Mebrigen wird bas Parlament ſich mit bedeutenden Nüd« 
fänden aus der vorigen Selfion zu beiäftigen haben. 
Da ift zunächſt die Norlage zur Einführung geheimer 
Wohlabſtimmung bei Parlamenıs: und Municipal- 
oben. Da ift ferner bie Morlage zur Megräur 
mung ber religiöfen Belhränfungen an den Univers 
ftäten Oxford und Gambribge, bie einen befonberen 
Anſtoh an der Thatfake erhält, dab derjenige Stu⸗ 
birende, der jüngft in Cambridge bei ter oljährlidhen 
Concurrenz um bie höchſte Cenſur den Preis davon⸗ 
trug, die mit demſelben verfnüpften Benficien nicht 
erhalten fonnte, weil er fein Müglied ter Staatd: 
firde war. Schließlich klommt aud wohl wiederum 
ein Vorſchlag des Lorbfanzlers für Reiormirung bes 
Nechtsweſens zur Erörtereng. Irland bleibt im 
laufenden Schre etwas im Hintergtunde, doch wird 
eine Forloge über die nod mit fchreienben Uebels 
händen behaftete Ehegeiefgebung der Grünen Inſel, 
ſowie eine Unterrittvorlage, auch mohl eine Bil 
über die Neuformirung ber iriſchen Miliz den Ver 
tretern Jrlande die erwünfdte Veranlafiung geben, 
fi) bören zu laſſen.“ 

Die Napoleoniihe Proclamaltion mirb 
in ber deutſchen liberalen Preſſe ziemlich einftimmig 
beuriheil. Am richtigſten uriheilt wohl ber „Ftankf. 
Beob.", indem er fagt: 

„Die fogerannte „Broclamation”, weile ber um: 
ſchädlich gemachte Bandit auf Wilhelmshöte erlaffen 
bat und zu beren mörtlicher Verbreitung ber beit 
ſche Telegraph ſich ſoſort dienfteifrig bergab, ift eine 


15. Februar 1871. 


— 


69. Jahr 








von St. Germain aus die Melt erheiterte. Jacob 
IT. hatte bei feinem Abſchied von England das 
Malbeur, daß Fiſcherleute an ber Küfle von Rent 
fein erlaudtes Haupt beohrfeigten — eine Beleibi- 
gung, weihe ber brave Monarh, nachdem er bei 
feinem „auten Bruber“ Ludwig XIV. gaſtliche Auf: 
nohme gefunden Hatte, fo ſchmerzlich im Gedächtniß 
führte, daß er noch vier Jahre fpäter fie in einem 
„Amneflieerlob" für das engliihe Bolf ausdrüdlich 
als eine von ber Amneflie ausgenommene Todiiinte 
aufführte. Die Welt lachte über die Procamation 
des findifchen Stuart, wie fie jept über die Procla: 
motion bes „vom Glüde verloflenen“ bonapartiicen 
Mepelagerers laden mürbe, wenn nicht das Gefühl 
des Clels und ber Verachtung bei dieſem Rinfenbften 
allet Pıätendenten übermöge. Es iſt zu boffen, dab 
man ihn bald Taufen lofien und fo ben deuiſchen 
a. von einem höchſt unfanberen Gaſte befreien 
mwirb,* 

Car! Vogt erörtert im ber Wiener „Tages: 
prefie” bie Frage: „Was übrig bleibt?” und beant- 
mortet ‚fie dahin, bak „ber aufrichtigfte Freund 
Frankreichs bieiem nur rathen fönne, Frieden zu 
ſchliefen.“ „Der Muth ber Verzweiflung, bemerft 
er, fann einem ehrenhaften Eolbaten, wie Bourbati, 
ber zwilchen ber Vernichtung feines Heeres und dem 
Vorwurf bes Verrathes, der in Frankreich nur zu 
leicht formulirt wird, geflellt war, bie Piflole in bie 
Hand brüden — es fragt fich eben, ob ein ganges 
Sand thun darf und kann, was ber Einzelne thut 2" 
„Befonders bie innern Verhältniſſe drängen zum Abs 
ſchluß. Meine Anficht ift einfach die: Mirb jeht 
Friede gefchloffen, fo ift die Erhaltung ber Nepublit 
möglich, wirb der Krieg fortgefeht, To ift fie mit dem 
Niederſchlagen bes legten Widerſtandes felbit vernich⸗ 
tet, Wenn ih meine innerfle Ueberzeugung Tagen 
foll, fo haben die fepten Maßregeln Gambettas und 
ber Delsgation in Borbeaug den ber Nepublif ent: 
gegenftehenden Parteien mehr genügt als gefchabet. 
Tie ſranzoſiſche Republif, ſchließt Bogt, ift noch heute 
eine Rothmenbigkeit; fie it fogar ein unabmeitliches 
Eulturbedärfnig für Europa, für die ganze Melt 
gegenilber ber abſolutiſtiſch » confeifionelen Reaction, 
die in Deutfhland Pla gegriffen bat und ihre Herr« 
haft über ben ganzen Grbibeil ausdehnen wird, 
wenn ihr nicht Im Meften ein Gegengewicht geboten 
wird. Das, meine ich, ſollle Jeder fühlen, ber noch 


bisher durch bie ihren | womit ber lete regierende Etuart im Jahre 1692 


Ausiührung die ſes Programmes dauerte, war bie | fo alberne Eubelei, daß dadurch die Schamlofigkeit | einen Funlen von Freiheitsgefühl in ber Brufi 


Stellung der Parteien beftimmt gegeben. Heute iſt 
biefe Arbeit beendigt, und eine große Anzahl von ' 





Zud..... tud 


Eine Studie von Ivan Turgenem. 
(Beriiegung.) 


Jenes Jahr Hatte ein jeitiges Frühjahr gebradht, 
die Newa war ſchon offen; große Eieſchellen waren 
ſchon vorübergezogen; aber der ganze Fluß war von 
jenen Heinen, dichten, poröfen, mit Waller getränlten 
Eieſchollen geftaut, melde unter dem Namen „Talg* 
Bifannt find, 

Die jungen Leute unterhielten fi lachend; plögfich 
blieb einer von ihnen ftehen; er hatte auf ber langlam 
ſich ſortbewegenden Dberfläce des Fluſſet, etwa zwan⸗ 
zig Schritie vom Ufer, ein feines Hundchen gewahrt, 
welches eine berborjtehende Scholle erflommen hatte, 
und winfelndb und zitternd fi auf berfelben zu halten 
fuchte. „Das Hündcden wird umlommen,“ murmelte 
ber Difipier zwiſchen den Zähnen, 

Das Hündchen wurbe ſoeben langſam an einer ber 
am Quai erbauten Anfahrten vorübergetrieben. Plögr 
Lich uf Teglow, ohne ein Wort zu fagen, dieſe Anfahrt 
Hinunter, lief auf dem dünnen „Talg” dahin, brach 
wuhrmals durch, fprang wieder beraus, erreichte bas 
Dündden, ergriff «8 beim Schopfe, fam glädlih mit 
Demfelben an's Ufer, und warf es auf bas Pflafter. 

Die Gefahr, welchet fih Teglow ausgejeht, war fo 
groß, und feine Handlung fo unerivartet gewe ſen, daß 
feine Rameraben ganz berfteinert da Randen und erft 
zoieber zu Worte kamen und alle zufammen zu ſprechen 


ihred Inhalts mehr als ausgeglichen wird. Sie 
erinnert und lebhait on ein ähnliches Hetenftüd, 


anfıngen, ald er einen Fuhrmann antief, um mad 
Haufe zu fahren; feine Uniform war ganz burdnäßt. 
Als Antwort auf ihre Auarufungen fagte Teglow gleich⸗ 
giltig, Niemand Linne dem entgehen, was ihm bei ber 
Geburt beftimmt fei, und hich den Kutſcher fahren, 

„Nimm doch den Hund zum Andenken mit,” rief 
einer ber Dffisiere. Teglow winfte nur mit ber Sand 
— bie Rameraben fahen einander in flummen Erflaus 
nen an. 

Der andere Fall ereignete ſich einige Tage Ipäter 
bei einer Rartenpartie bei dem Brigabecommandeur. 
Teglow faß in einem Winkel und nahm feinen Theil 
an dem Epiele. 

„Wenn mir dod, wie in Puſchlins „Niddame,” 
meine Broßmutter vorbergefagt hätte, welche Aarten ich 
außfpielen ſolle!“ rief ein Fähnrich, welcher bereits 
fein dritted Tauſend angtiff. Teglow näherte ſich 
ſchweigend dem Tiſche, nahm das Spiel Karten, hob 
ab, fagte „Carreau⸗-Secha!“ lehtte das Spiel um — 
und unten lag bie Garreau-Sche. „auf Aal” 
fagte er, und hob mwieber ab: unten lag das Treff: 
A — „Garreau-flönig!* rief er zum dritten Male 
in zornigem Geflüfter burh die zulammengeprehten 
Bühne — er hatte «8 auch zum britten Wale erıas 
then, und erröthete, Er hatte es wohl jelbft nicht er 
wartet. 

„Ein vortreffliches Aunfiftüd! geben Sie und noch 
anbere zum Beflen,” bemerkte ber Batteriecommanbant. 


trägt.” 
Die Republil wird fiher in Frankreich erhalten 





Ich gebe mid, nicht mit Aunfiftüden ab,” ſagte 
Teglow troden, und ging ins andere Zimmer, 

Wie es fam, daß er die Rarten errieth, Tann ich 
nicht erflären, gelehen habe ich es aber mit meinen 
eigenen Augen. 

Biele ber anweſenden Epieler verſuchten es ihm 
nachzumachen, allein es gelang Riemandem. Einem ober 
dem Andern von ihmen gelang es wohl, eine Katte zu 
erraiben, niemal® aber zwei nad ber Reihe. Teglow 
aber hatte brei Ratten etrathen. Diefer Zufall ber 
mehrte noch feinen Auf als „Batalitätömenfh,” 


IV. 


Teglow nahm ſelbftverſtändlich dieſen Ruf ohne 
Weiteres an fich. Er gab ihm beſondere Bedeutung, 
er gab ihm Golorit;: „Cela le posait,” wie fi bie 
Ftanzoſen austrüden, und bei feinem geringen Ber 
ftande, feinen unbebentenden Renntniffen und feiner 
maßlofen Eigenliebt war ihm fol ein Ruf gany recht. 
Ihn zu erwerben, toäre ſchwer geiefen, ihm zu erhals 
ten aber foftete ihm nichts: er durfte blos ſchweigen 
und ſich [chen zurüdziehen, 

Ich näherte mich Teglow jeboch nicht wegen biefes 
feines Nufes. ch gewann ihm lieb, erſtens, weil ich 
ebenfo menfheniheu war und in ibm einen Kameraden 
fand, und jiweitens, weil er wirklich eim guter Menſch 
und im Weſentlichen aufrichtig war. 

(Gostfegung folgt.) 








bleiben ; fo weit fi das Wahlrefultat bis jept über« 
bliden Täht, hat die republifanifche Patlet einen vers 
bältnigmäpig noch glänzenden Sieg errungen. Inzwiſchen 
it die Nattonalver ſammlumg zu einer Bi 
vorbereitenden Sigunn zulammen ten, bie fih 
lediglich mit der Gonftitulrung des Bürenus beſchäf⸗ 
tigte. Wir cechen uns von ben Berhandlungen 
in Bezug auf tieren bas günitigite Refultat. 


Eine Stimme u dem „Kurier*, 


- einem Mitgliede ber bayeriſchen Fort: 
fbhrittspartei finden wir im „Rurier" folgenden 
Artikel: . 

Aus ber Pfalz, 4 Febt. Die Reichſtags 
wahlen ſtehen vor ber Thür, und jomit it ed am 
ver Zeit, daß bie liberale Pfalz ſich ſammelt und 
organifirt, daß die einzelnen Wahlbezirke ihre Cor 
mite's bilden und fih nah den Männern umfchen, 
denen fir die bohmihtige Miffion anvertrauen wols 
Ten, fie im erften Deutſchen Neichstage zu vertreten. 
Da gerade ber Se —— für — Bun 
lungs go J patlamentatiſchen Le 
von —E fein wird, fo wirb ſich bie Huf 
merlfamfeit ber Wableomites wie dee Wübler über» 
banpt mit befonberer Sorgfalt auf ben freiheit: 
liden Sinn ber zu wählenden Abgeordneten lenlen 
müflen; was aber unter Liberaliämus im ber 
Ieviaen Zeit zu verftchen fei, barüber etwas genauere 

terfudung anzuftellen, bücfte ſich, wie ich glaube, 
ſehr empfehlen. . , 

Der Begriff des Liberalismus iſt mämlih, barü: 
ber darf man fih mit täufchen, im legter Zeit 
etwas in Verwirrung gerathen. Weil man 
bie Verwirflihung des nationalen Gedanlens in 
freiheitfigen Kreifen in den Vordergrund ftellte, fo 


Mein — ſ —** 
gang gewi er iſe a et würden, ihre 
i von der Schule ferne au halten, weil bie 
herrſchende Bartei nlaubt, bamit könne fie den Lehe 
ter, ber Schon im zwanzigſten Jahre in biefer Ger 
meinde wirkt, fortbringen. Man mil, wis man ſich 
ausbrüdt, bie Behörben ermüden, damll biejelhen 
leidig würden umd den Lehrer entferuten; derm eine 
Gemeinde könne doch sicht Fortgehenu ſ. w. Schöner 
Tron für den Dehreiftand! — Wenn hohe Fonigt. 
Negierung bier nachgebe, fo miürbe der ganze Lehrer» 
Nend darunter leiden und jedes Jahr auf dieſe Art 
mehr als 200 Lehter in der Pfalz unſichet werden 
und ihre Stelle verlieren. 

In Sommer 1869 mußte Der Lehrer dad Bür« 

ereinzugsgeldb im der Gemeinde bejahfen und jeht 
ol er zum Do:fe hinaus! — Und wenn dieſes & 
fhäbe, fo hätte er einen bedeutenden Berluft am feir 
nen Gütern; benn man gebt barauf aus, da man 
ihm fonft nichts anhaben kann, ihn finanziell zu 
Grunde zu richten, Wäre dies nicht eine Schmach 
für den ganzen Lehrerſtand! Weider Terroritmus 
bei biefer Geſchichte Schon geübt warde, iſt nicht zu 
beſchtreiben. Die Anführung ber einzelnen Beiſpiele 
wiltde zu weit Führen. 

Warum mil man nun ben Lehret entfernen? 
Antwort: Weil er feine Schaldigleit geihan und feine 
Nadiht bei Nufzeihanng der Schuloerläamniffe 
genommen, fonbern aud die reichen Seute auf die 
Verſaumnißliſte geiegt, Im diefee Beziehung iſt noch 
Bieles faul, Man verlangt von den Lihrerm ge: 
miffenhafte Aufzeichnung ber Shulveridumniffe; das 
rum unterfilge man fte auch im biefer Sache; denn 
es iſt dies von großer Wichtigkeit und ein munder 
Fled in unfern Säulen, Hier muß geholfen werden, 
wenn es mit unfern Schulen beifec werben foll. Die 


tonnte es nicht fehlen, dab fih auch ſolche Elemente , 
ns liberale Lager begaben, denen es lediglich um | Sevatierwiritfgeit muß aufharen. 


Berwirfiihung der Einheit zu thun mar, und 
die für die Freiheit keine abfonderlide Shwärmerei 
besten. So fam es, dab, wie anbermärts fo auch 
in der Pfalz, ber größte Theil der Bureaufratie, 
welche früher mit bem Ultramontanismus im berz« 
uchſien Einvernehmen ftand, ſich auf einmal als zur 
Forfärittspartei gehörig beirahtete; ſelbſt das ne 
lude Muckerlhum, welches zwar bas graffe Muder- 
thum aus dem Felde geſchlagen. bafiie aber faſt bie 
gelammte ypfälzliche Kirche als chroniſche Krankheit 
angefreſſen hat, liebäugelt mit dem politiſchen Libes 
rolismus, weil es in einem unter preußiſcher Füh⸗ 


ran geeinipten Deutichland jih goldene Berge ver | 


forad, Die eigenfliche Belvariftofratie, die e& liebt, 


mit den Areiien, wo die Macht liegt, auf möglichſt 
autem Fuke zu leben, ift liberal, oder vielmehr, da⸗ 
mt dieſes ihr ſonſt ungemohnte Prüdicat doch in 
etwas modinciet erfhien, nationalliberalgewor: 
ben, (Rasiersiantern?) Es bürfte einluchten, ba 
unter dleſen Umftänden die urſprüngliche liberale 
tartei in der Walz, wie andermärtd, fih nicht reiır 
erhalten fonnte, dah vielmehe ſich ihr mande 
böhn zweibeutige Elemente zugefellten, die 
nict gerigenſchafiet find, den Liberalismus inner 
ih zu en, vielmehr auf bie erfte Gelegen ⸗ 
beit warten, um gu ibrer natürliden Ber 
bünbeten, ber Heaction im Staate und ber 
Kirche offen ober im Geheimen zurücdjufehren. 
ESdluß folgt.) 
F. Nochmals die 15 %, Rerruten mit man- 
gelbafter Schulbildung. 

Gs gibt im der Pfalz fin Blatt, welches nicht 
daruber ſchon einen größtın ober Heinern Artikel 
gebracht und verſchiedene Mifflände gerügt, melde 
dazu beitrugen. Wer ed meiß, mit melden ungünftie 
gen Berhältniffen oft ber Lehrer zu lämpfen hat und 
melde Scwierigkeiten feinem Wirken hindernd in 
ben Weg treten, und ba aud in den wenigen 
Schulen die ublhigen Shuliahen angeſchafft werben, 
ber wird fi nit wundern, wenn ſolche Mißſtände 
im der Bolleſchule zu treien. 

Aa Reujahr machte ih eine Meife in's Weſtrich 
und beindte bort einen Fteund, mwelder Leihrer if. 
Wir unterhielten uns von veriiedenen Sachen und 
tamen auch auf bie 15 %, Rekruten mit mangel: 
bafter Stulbiidung zu ſprechen. Mein Freund 
ftattele mir Einfidt in ſelne Schulverläumnißlifie 
und ih habe mir daraus gemerkt, daß von April 
1869 bis Ende 
faft 50,000 ſculdbate Berjänmniffe vorlamen und 
geliehen, daß der Bürgermeifter und fein Schwager, 
mwelder Mitglien ber Driejäufcommiffien ift, eine 
Mafie Verſaummiſſe haben. Dat unter biefen Der 
hältniffen bie Wirkſamteit der- Deteſchuleonimiſſion 








Dezember 1870 in jeiner Schule | 


Der Lehrer iA bei einer gewiſſen Partei ualieb ⸗ 
fom geworden, weil er Mitglieb des plälz, Lehret⸗ 
vereind, ja foyar befien Begründer fei und weil er 

& erfiihnte, Felbitftändig zu denken; benn bies if 
ein Hauptverbreden und deßhald muß er entiernt 
werben. (Schuß folgt.) 

Ariegs: Nachrichten. 

* Die Gorrelponbence de Berlin veröffentlicht eine 
mwahrfheinlih für ftanzoſiſcht Blätter berehnete Zu« 
fammenftellung über die in Frankteich ope 
tirenden beutihen Armeen. Dicſer Zafams 
meniteßung zufolge zählt 


rmee !. Gi. Batt, 
1. Buben .- ... 56 66 84 
2 inz Friedrich Karl 98 136 61 
8. Kronprinz v. Preußen 129 66 58 
4. Ktonprinj v. Sahfen 93 co 98 
3% Manteufit . . . 118 94 91 
Auf Eiappen zur Bewach⸗ 
ung ber Eiſendahnen und 
Eirafen - -» 2... 97 li — 
In Barniton in feſten Paden 89 2dm.:Bat. 24 33 
Sulammen befinden ſich in 
Frantrih . .. . 616 401 290 
mit einem Stande von circa 780,000 Dann. 


Diefe Ziffern werden wohl eber wie alles Andere 
dazu angelhan fein, die Ftanzoſen von dee Rothe 
mwenbigkeit; Frieden zu fließen, überzeugen, 

Mit Bezug auf die Gonfiecation unſerer Rum ⸗ 
mern wollen wir doch auf den Umstand aufmerfiam 
machen, daß bie Armee des Großherzogs von Med: 
lenburg faltiſch längſt za erifticen aufgehört bat, 
ger Kronprinz von Sachſen har fih als Strate 
bewährt, niemals unſtrategiſche, zu deutſch finnloie 
Rreny und Duerzüge gemadt, bei denen die Solba: 
ten wie das Dich ala und unnüß geopfert mur: 
den. Er bat Sein Commando behalten, Der Grofs 
herzog von Mecklenburg bat ohne ſichlichen Grund 
tg Der eingebäßt ! 





Neueſte Rachrichten. 

Bom Mittelrhein, 9. Februar. Der geftrigen 
Monait:Yufammenkunft des Mittelrheinifhen Fabri⸗ 
tanten-Bereins zu Mainz lagen verſchiedene offizielle 
Erwiverungen und fonftige Echriftftüde vor, aus ber 
nen jesenfals fo viel hervorgeht, dab bie Noihmen« 
digkeit, ben eingetretenen Stodungen im Eifendahn: 
vertehr zu begegnen, maßgebenven Ortes anerkannt 
worden tft. Der Verein mird ſich übrigens hierbei 
nit berubigen, fondern das Eilenbahnmefen a!s 
Ganzes jo lange auf der Tagesordnung feiner Traltanten 
halten, bie überhaupt ein befriebigenbes Rehtsver- 
hältniß zwiſchen ben Bahnvermaltungen und bem 
verkehrtreibenden Publikum hergeftelt fein wird. Ja 
wie geofem Mafe dies genenwärtig Fehlt, ift früher 


e mir ferner, baß bie rule in [enehelen murben. für bie 


n ge. rigen Berhälte 
nifle hat der Verein ſich bai I rt bie Ab« 
Renierungstommiffarien zu erbitten, um 
elben ber Herrihenden Verwirrung 
und bem fühlbaren Mangel an Berftändigung 
zwiſchen ben einzelnen Verwaltungen ein Ende zu 
machen. Aa ber if mädften Monate zulammen- 
tretenden R:ihstag aber wird er mit ber Bitte um 
Herftellung eines eigenen Reihe Berkehrs:Minifteriums 
fosie um —— — GSlenbahngeſehes geben, 
welches der jebigen Rechtsunſicherheit auf dieſem Ge: 
biete eim Fiel fege, Auch iſt deſchloſen worden, qer 
eigneten Falles oin Verein als ——— 
feine Tilglieder auftreten za laſſen umd einige recht 
haracieriſilſche Gifendahnrechteitceite; 448 mmt» 
heit bis — Bandes· Ober · Handelsgetichte durchzu⸗ 
ſechten. Gin folder Fall könnte alsdeld in Aueſicht 
genommen werdem (fr. Ziz.) 

* Berlin, 14. Febt. Abgeotdneienhaus. Das 
Geſetz Über den Umterftlägunasmohnftg wird befinitio 
angenommen. Es folgt bie Berathung über ben 
Antcag Miquel-Lasker betreffend die Anthebung des 
Belogerungäzufandes anläplic der Reihstagswahlen. 
Der Miniſter des Junern bet im Laufe der Debatte 
bervor, daß bie preußiſche Staatsregierung Hierfür 
uicht co.npetent fei, Dir Miniſter verweift auf bie 
Interpelatioa Winbhorfl’s, zu deren Grledigung ber 
reits dargeihan Sei, daß diefe Frage vor den Reichs ⸗ 
tag gehöre; die ** thetle den Wunſfch der 
Landesvertretung, den Krtegäjuftand bei ben Wahr 
len wombglich aufzuheben; ber Minifter babe mac 
Verfailies diesberuzlich Muheilunz gemacht 
und auch wit dem Gen⸗tal Vogel v. Fallenſtein ba: 
rüser geſprochen, welcher verſichett habe, daß er fiir 
nerlei die Wahlen beeinflaſſende Maßtegeln während 
der Wahlzeit vornehmen werde. Aus Verſailles ſei 
bis jegt Fein definitiver veſcheid eingetroffen. Der 
Minifter erfaht um Ablehnung bes Antrages, deſſen 
Motive die Staatsregierung vollſtändig anertenne, 
weihem Folge zu neben fie aber verhindert fei, 

* im, 14. Febr, Die „Rreuzjeitang“ Hört 
über bie frangdfiihen Wahlen, daß von 750 Abger 
orbneten qut zwei Drittel bir monarchiſchen, kaum 
ein Fünftel ber republikanuchen Partei zugefallen 
find. Auch vie Baiferlihe Partei Yet eine ſchwere 
Niederlage erlitten; die Entfheidung ſchwantke zwiſchen 
ben Bourbont und Orleans, 

* Weit, 14. Febr. Sitzung des Unterhauſes. 
Htg ületpellitt den Miniſerpräſtdenten um Auf⸗ 
Härung über die innere politiſche Lage und zwar in 


fendung von 
mittelft 


Anbetracht 1) deren Dunkelheit und Unbeftimmtheit, 


2) ber verfaflungsfeindlihen Art der Minifterernen« 
nungen jenfeits der Leitha, 3) ber ebenfalls nicht 
verfoffungämäßtgen Meile, in welder die Bergebung, 
des ungarischen Ealtusportefeuilles erfolgt Fri, 4) des 
beforgnißerregenten Programms des neuen ungarie 
fhen Minifterd des Aunern, endlich in Anbetracht, 
baß alle Grikeinungen eine gerechte Beloryniß be: 
züglih der nachſten Zukunft ermeden milßten. 

Genf, 14. febr. Das „Yourmol de Gendoe“ 
enthält «ine Gorreipondenz aus Borbeaug, wonach 
Croͤmieur feine Demiffion gegeden (bereit# milge- 
theil) und Gambetta ſchwer erfranft if. Es iſt 
Thatſache, dab Cremieur nirgends gemählt wurde, 
— Die Direftion der Drleand:Eiienbahn bat im 
Borbeang bekannt nemadıt, baß fie ben Betrieb wie» 
ber bis Paris eröffwer habe, — Der gefirigen Siß- 
ung ber conftitwirenben Verfammlung (Assembl&e) 
hat kein Dlitalied der Negierung beigewohnt. 

* Anafterdam, 14. Febr. Die niederländiihe 
Bank hät ihren Disconlo von 4 auf 3'/, Procent 
berabaeiegt. 

Straßburg, 14 Fehr. Aus Werfailes ift dem 
Bernehmen nad der Befehl eingetroffen füc eventuell 
bedeutende Truppendurchzuge nah Deufſchland Vorz 
forge zu _teeffen. 

erfaille, 13. Febr. Franzdiiiherfeits wurde 
das Geſuch um Verlängerung des Waffenſtillſtandes 
geſtellt. — Die wegen ber Contribution von ber 
Stadt Paris aufgenommene Anleife wurde von Par 
rifer Banguiers vollgezeichnet. 

Bordeaug, 12. *— Die Franee“ meldet: Ein 
Kriegsraih det Generäle bat geſtern unter dem Prä: 
ſidium Lflo's ftattgefunden. Die militäriſche Situ- 
ation mar Gegenſtand einer grändiigen Prüfung. 
Ei wurden wichtige Entſchlüſſe gefaßt in dem Siune, 
baß bie Nationalvertheidigung bei feiner Eventuali- 
tät unvorbereitet daſtehe. 

" Borbenur, 13. Fehr. Garibaldi hat bas 
Commando ber Bozefenarmee, ba feine Milfion be» 
endigt fei, niedergelegt. Die Regierung nahm jeine 
Demilfion an, indem fie im Namen bes Landes 
ihren Dank ausſprach. Die Antwort ift von allen 


Rull tft, braucht nit erft erörtert zu merden. Mel | ihon beiprochen morden und hat fih während des | Rigierungsmitaliedern unterzeichnet. 
den Procentio dieſes gibt, int leicht einzufehen. In Ktieges im einer, allem Billigfeitäpefüht miberfpres 


biefer 
fchlt gewoͤhnlich am ber gehärtgen Energie in diefer 
Ende. 


I" 


ng mangelt es noch Fehr; denn es ı denden Weiſe herausgeitelli; To namentlich) durch lung ift heute Nadhmitta 
die Art, wie üderall Eilaut Zaren erpreht und dan | Bräfident tbeilte mit, dab 


* Bordeaug, 13. Febr. Die Nationalverfamm: 
2 Uhr eröffue worden. Der 
die Hammer, wie im Jahre 


gleichwobl nicht einmal bie regelmäßigen Lieferfriften | 1849, in 15 Bareaus eingelheitt würde, bie Prüfung 


vr Vollmachten fole erfolgen, ſobald bie Umſtände 
a erlaubten. Der Präfivent verlas ſodann ein 
Ehreiben Baribätbr's, worin Letzterer jagt: „MS 
Item der Republik erwieſenen Dienit ginge id nad 
Pordeaur, wo bie Vertreter des Landes tagen, allein 
ih verzichte auf bad Mandat, weiches verſchiedene 
Departements mir anttugen.“ 

Hierauf ergreift Jales Favre das Wort, um Na 
nens feiner Eol-gen in Vatis und Bordeaur zu er 
fären, dab bie N’rierung der nationalen Vertheibige 
ung die Gewalt in bie Hände dee Bollsvertretung 

niederlege, „Als wir die Lat der Nerierung, fuhr 
der Rdner fort, auf uns nabmen, hatten wir feine 
andere Aoficht, ald die Gewalt, die wir unter den 
tamtaligen Umflärsen übernommen batten, in bie 
Hände der 'onaiverfammiung zurüdjulegen. Wir 
taffen, das Land, beiehrt burdy dad Unglüd, werde 
aelernt * feine Klagen zurüd;adrängen, und die 
Bein zungen für eine normale Erifteny wieder zu finden. 
Bir teten nunmehr völig zurüd, überlaffen Alles 
Inter Enlſcheirunag und erwarten mit Vertrauen die 
Bildung einer neuen qriegmäßraen Gemalt.“ Redner 
kündigte ſodann an, daß die Mintfter, um den Ges 
fegen Achtung zu verikoffen, jo lange auf ihren 
often verbleiben würden, bis die neue Reglerung 
gebilbet morden wäre, nad bat um Die Gelaubniß, 
auf feinen Voſten zurüdichren za dütfen, um feine 
fämierige und heitle Aufgabe zu erfülen. Jules 
Aıvre ſchloß folgendermaßen: „Ib erwarte Kar ir 
tal mit Vertcauen und hoffe Denjenigen, mit mei 
&en wir unterhandeln, mitibeilen zu fönnen, dah das 
Ind — Stande ſei, ſeine Pflicht zu etſülen. Der 
Fin) fol wiſſ⸗n, daß wir file Die Ehre Frankreichs 
largen; er wird auch wiſſen, daß es ganz Franke 
rad if, welches fh gemäß der Beitimmungen der 
Cearentſon nunmehr zu entfcheiden bat. - Die Ber 
linserung des Waffenſtillſtandes iſt wahricheinlich 
nolhwendig. Verlieren wir feinen Augenblick. Denten 
ir am die Bedrängniſſe unſeres vom Feinde be 
Men Landes. Ich hoffe, die Megierung kann auf 
Iren Beitand zag en, um den nöthigen Aufihad zu 
erlangen” (Reobafter Beifall.) 

London, 14. Febr. Der Specialcorteſpondent 
der „Tees“ ka Berlin meldet, dah man im Haupt 
caatuet in Betfailles mit Z werſicht einen baldigen 
Frieden erwartet, — Die Babnverbindung zwiſchen 
Talais und Paris iſt vollſtändig wieder hergeſlellt. 
— Ein Leitartikel der „Times“ tadelt ben Aufruf 
Napoleons. Sein Änreht auf dem Thron ſei durch 
feine Unfügigkeit annuliert. Der Krieg habe aezeiat, 
af fein angedliches Heerier-Talent eine Illuſion 
gemein fe. — Der Londoner Bolt: und Wroviant- 
zum fei irrthümlich amebaiten, aber auf Beſehl bes 
Haup:guariers jofort mieder Freigegeben wocden. 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 
* Railerslautern, 15. Kebr. 
* Die Herren 4, KAröber und 3.9. Hermann 
find aus bem am verfloſſenen Sonntag gebildeten 
LZablausſchuſſe ausgetreten. 
$ (Mufitalifges.) Siherem Vernehmen nad 
ind Schritte eingeleitet, um den rähmlichft befannten 
ud auch bier im beften Undenten ſtehenben Biolinvir« 
tusien, Hrn. Maczemsly, dermalen in Zweibrüden, 
da Mufil-Dirigenten für die hiefige Stadt zu gewinnen. 
Bir würden dieſe Acquiſition als eine ſehr erfreuliche 
berrügen und münfden dem Borhaben um fo * 
&iolg, als dadutch Gelegenheit geboten wäte, bie 











mannigfachen zerfireuten muffaliihen Kräfte Gier zu 
eonfolidiren und ber vollteichſten ber Piälzer Stäpte 
endlich auch den Erfolg auf mufitalifhem Gebiete zu 
ſichera, den fie vermöge ber vorhandenen Kräfte reiche 
lid verdient, 

m. (Raufmänniiher Berein) ber 
Modenverfanmiung vom 9. b8, behandelte Hr. Böhm 
bie perfönlihen Eigenſchaſten eines Banquiers im weis 
teren Sinne. Der Redner wies babei vor Allem auf 
den Unterfchieb zwifchen bem großen und Heinen Kaufs 
manne bin, indem er barthat, wie leßterer in Anbe: 
uacht der jtarten Goncurreng, uad in feinem Streben, 
berfelben zu begegnen, zumeift auf bie Vermittelung 
eines Banquiers angetviefen ſei. 

Nahdem Hr, Bögm auf der einen Seite bie Nübr 
Tichleit der Banquiers beſprochen, tadelte er aufder andern 
Seite aber auch entſchieden deren oft ungerehtfertigtes 
Berfahren dem Kaufmanne gegenüber in kritiſchen Beiten, 
wildes im der Verminderung oder ſelbſt gänzlihen Eat ⸗ 
niehung des gewährten Grebites deſtehe. Gin Raufı 
mann, der im normalen Zeiten folid fer, werde durch 
eine momentane Kriſis nicht erfhüttert und verbiene 
beihalb auch nit, dag man iha ohne allen Grund 
blosftelle. Vielmeht ſei es Pflicht und Schuldigleit 
bed Banquiers, die noh in feinen Gewölben mühig 
liegenden Gelder in kritiſchen Zeiten dem Handel zujus 
führen, damit diefer, anſtait lahm gelegt zu werden, 
Ad ungeſtört weiter entwideln inne, Leider aber halı 
ten die Bolpfürften dieſen humanen Gedanken nit mit 
ihten Inteteſſen vereinbar, und fo werde man ſich im⸗ 
mer mehr dem Genofienfhaitsiwefen zuwenden, welches 
in Anbeitacht feiner freiſtanigen Brunsfäge eins Mopl- 
that für den Handelsitand zu Werden veripridht, 

+ Der Bolomotivführer Schmidt aus Saarbrüden 
erhielt am 23. v. M. das eiierne Kreuj 2, A am 
weigen Bande, weil er einen vor Bar le Duc auf 
dem Gefäle beruater eharpırten Wagenzug, mit Ges 
ihüg und Munition beladen, mit feinee Mafhine ein 
bolte, die Rothletten mit Gefahr ſeines Lebens, auf 
der Bufferhülfe veitend, einhängte und fo die Wagen 
mad der Station zuräddradte. 

F Darmftadt, 14 Febt. Geſtern DBormittag 

5 Sinuten vor '/,11 Uhr fand ein ziemlich heftiger 
als ftatt, Heute Naht und Morgens gegen 6 
Uhr wurden ebenfalls mehrere, indeffen leichtere Er 
fgütterungen verfpürt. 

T Rew- Moe, 28, Jan. (Eine Shandb 
that.) Cine Malhingtoner Specia'depeſche an bie 
Tribune meldet, dab am Samftag Nachrichten über 
eine fchredliche Auftugihandthat in Louisville, Jeffetſon 
Gounty, Georgia, einliefen. ine Bande Bermummter 
erbrach die Jail und entführte baraus neun farbige 
Gefangene, von denen fünf bereits übderführt maren 
und vier ihren Projeh erwarteten. Die Opfer wurben 
aus ter Stadt hinausgeführt und unbarmherzig ger 
peufcht. 

Sieben der armen Burſche ſchnitten bie Schurfen ein 
Ohr ab, dem achten fchnitten fie beibe Ohren ab unb 
der neunte wurde in bie Stadt zurüdgebragt und 
dafelbit etſchoſſen. Die Anderen liehen fie laufen. 
Bis ji iſt noch Feiner der Möcder verhaftet worden. 

+ Iu2onbon iſt ein „Strabivacıus” angeblich Die zweit · 
befte Beige ber Welt, um 17,000 Goldthaler verkauft 
worben, 

+ Ein origineler Stariftiler will ale Budligen ber 
Welt gezäblt haben. Es fol deren nur 11,273 geben. 

+ Der Werts der Waffen, die in den verflofienen 
Monaten von New Dort nah Frankreich geſchickt 


worden find, wird auf nahe an 10 Millionen Dollars 
angegeben. 

* (Zöraelitifhe Umiverfität.) Die Israe⸗ 
liten in Gincinnati haben ein Brundflüf zur Er⸗ 
richtung einer jüdifhen National-Univerfiät gekauft. 
Ein hervorragender Israelit in Lawrenceburg hat als 
fein 10,000 Doll, zu diefem Zwed gezeichnet. 

T (Der neue Indianer- Staat) Die große 
Rathsverſammlung der Stämme des Fnbianerterritos 
riums, telde in Demulgee tagte, hat einen Confolidas 
tiondplan vollendet und dem Volt eine Berfaffung jur 

vorgelegt: Die Berfaffung iſt in ihren 


‚Ratification 
Hauptzügen der Berjafiung der Ver, Staaten nachge ⸗ 


bildet. Die Exec utib · Gewalt wird von einem Gonus 
berneur, der 2 Jahre im UAmte bleibt, ausgeüübt. Die 
gelehgebende Gewalt liegt in den Händen eines Ser 
natd und eines Meprälentantenhaufes, Die Juſtiz⸗ 
Dilege iſt einem Dbergericdt, drei Diftriftägerihten 
Üdertragen,. Es il feinem Zweifel unterworfen, baß 
diefe Gonftitution mit großer Majorität angenommen 
tureben wird und wahrtſcheinlich werben ale Jadianer⸗ 
ftämm:, welch⸗ nicht in organifirten Territorien oder 
Sıaaten leben, Mitglieder bes neuem Gonfdperation 
werden. 

+ Umguverbüten, daß bie Mutterſchweine 
bie Hertel auffrefien, wird als einfaches Mittel 
empfohlen, die neunebornen Ferlel mit Spiritus oder 
Branntwein einzureiben. Durd den fo erzeugten Ger 
zuh werben die Mauer don ihrer unnatärligen Ve⸗ 
gier zurũdgebracht. Die Urfade dieier Uanatürlichleit 
fol übrigens iheen Grund darin haben daß die Schweine 
neben degetabiliſchet Nahrung auch animalife vertan, 
gen, wie im Natuczuſtande, und weil letziere bei ber 
Stalfürterung gewöhnlich ganz vorenthalten wird, fo 
fillen fie denn night felren ihren auf's Högite geftie- 
genen Appetit mit einer Art Muth an ihren eigenen 
Jungen, Deshalb it es rathſam, die Schweine hin 
uad wieder mit etwas Fleiſch zu füttern, 

+ (Gomprimirte Luft als Locomobile.) 
Fa Chicago wurbe vor Kutzem ein Berfuh mit einem 
Strahzen · Eifenbahn wagen angeſtellt, der mittelſt com⸗ 
primirter Luft getrieben wird. Die comprimirte Luft 
befand ſich im vier N-feruoirs aus Nupfer auf bem 
Dache des Wagens, Jedes Mejervoir enthält 150 
Kubilfuß Luft. von 250 Pfund Drud per Dnadrat;jol, 
Der Magen legte drei und eine halbe Meile (engl.) 
ungefähr in 30 Minuten ohne Unfall zurüd. 


Chiffäbericht. 

rn von Phil. Shmist in Kalferefantern, alliniaer 

Epezialagent der hamb.Anteril, Baderfabrt-Aetiens@rielfgaft. 

Das Hamburger Boßdampiihiff „Holfatia*, €. Meier, 
vom ber Linie ber Hamburg⸗ Amerikar den PadetjaheteActiens 
Geſellſchaft. welches von New⸗ *3** am Ih Jımwar abaing, 
it nach einer u chdinet Rn Rife von 
9 Tagen 6 Stunden Im Blpmonth anaelanıt, und hat, mads 
dem eb bajelßft bie für England Beftinunaten Baflzaiere und 
Boßen aelandet, unver zũ zlich bie Reiſe nah Hamburg fortaes 
kt. eig bring 97 Baflıziere, 1000 Zone Pabung und 





Metesrologifäe Notizen. 


Bebe- Bar. imyar 2. Better 
14. Mit, —8 "tin. 2 14 Pt täb 
P Abbe, 331,34 06 MDlar. 22 Mia Nebel 
15. org. 331,04 03 — W. Rebel 


Dandel nud Anbuftrie, 

Frautfuri, 14. Febt. 6%, ER (Sfettenteri rät.) 
Erebit 240, —41 hey, Siaatebabn BIN dez. Lom· 
—* 1714,85, bay,, Galizier 235%, bay, Sidcerentr 55 

4, Spanier BON, bey, Amerifanıe 5,0, bi Ans 
kn matt, — I, 


Ehefr. von 


n der Küpper’schen Verla — 3. Ana Matia, T. v. ira auftid, 2. Gatbarine Ham, 56 I. a 
ART ——— — ng us 4ug Tagner u. Vhilippine AH N Chriftiaon Heim, Gigerrenfabrifant 
ist von derselben, sowie Aurch alle Buch- aus den Eivilitandssftegiftern ber Stadt | 29, Yudmig, v —X — Nacht: | W, Wertraude Alein, 32 3. a., led. St. 
bindungen und Postanstalten zu beziehen: | Kaifersfautern v.16.—31.Zanuar 1871.| _ mäcter u. Gath. Hadı 22. Betronela acod, 27 I- 4.; Ehefr. von 
D tsch N 3. Anna Marie, 7, 0. Au Ing, Wald: nrich Müller, Gifenbabnarbeiter. 
eu 6 Gchorene: hüter u. Suf. Splantmann ». 23. Margarethe Hainer, 21 I. a, Ied, Et. 
17. Gatharine Glifabete, T. Rudolph | 31. San "aria, To Be —8 — — gerih, 55 2. a, Bar. des 
us ei ung, Schmitt, Trage u. eu. GSharisite „Gtmsieber u. Dlarg. Fa b. verit. Peinewebers Johann Huth. 
Gefe der Heweit, serafehl d bilipp rn ander, ©. Denk, Leon: | 24. * Boll, 5 T. a, ©, v. Jat. %rl,, 
Han für efehgebung er Aeujeit. 19, Myilipp, 7 v. Jafab Bol, Maurer u.  Barbt, @eid fömonn u. Nnna Sriederite| Mat 
(vi. — arbore ed. € chu 2. Wam EB; 1 T. a. S. v. d. Ib. 
Dieselbe erscheint monatlich zweimal in 119, et 2 . Georg Burger, Auf | 31. Anna Dar any heil, Schie: | Dlarg. Bremmer, 
bis 1%, Bogen Gross - Quart. feber u. Gilabeihe Zen dv. €, ferd ec 6 ermann d. €. a. Theadai Brent, 26 9. a., Tagner, 
Preis: pro Semester 1 Thlr, a7: 19. Glifabethe, E. o. — Sad Dienit: au. Kuna 3 Maria Olympia, T. v, Garl Wilh. ed. St. 
Die ersten Nummern des ‚Jahres 1 - 1" necht u. Balbarine Senn d. Luebeck, Rebafteur des — B. —* inrich, 49 J. a, Schuſter 
sind bereits erschienen ‚und Fiegen In allen 20. nam, 5, v. d. led, Diary. — Dematrat u, Olympia Lada d. & Eyem. v. Marg. Bauer. 


Buchhandlungen offen. — Von den früheren 
Jahrgängen werden complete Exemplare & 
2 Thlr, abgegeben. — 139% 





aus Kamitein. 
%. Emma, T. v. Anton Bauer, Blechſchmied 
u. Apollonia Obermayer d. E. 


Getrante: 


21. Sarl Theodor Böter, ——— 


3. Suſanne Uundanff, 3 % 2 T. a., T. v. 
Garl Umlauff, Schneider. 
25. Mmalle Spieß, 8 M. a., T. v. d. led. 


arl, ©. ». Johann Mifhler, Tagner| Lei den pfäß. Gifendahnen u. Catharine Pouije Garaline 5 pich. 
Zum fofortigen Eintritt‘ ein m u, Ang mM. Mey b. €, Mr s Elifabethe Diarg, RA 26. Jobann Brad, 1 10 M. a, S. von 
m, &. u . Adam 1 Bicbe, Maurer u. | 24. Franz Xaver Stirner, Bureaubiener am] Naked Prati, @hterverlaber 
Haus knecht — —88 Sahnaboi u. Anna Jiliane Simon. 7, Maria El, Neis, 65 I. a,, Time. o 
gefiucht fepb, ©. v. — Eberle, Kñhfutterer . 55 —— tallbreher u. Cath. = in ‚Balfüein — Spanien 3 3. Ir 
u, Gat riederite ra F e 
im Gafthaus „zur gold’nen Blume. Ü 26. Ba ». Georg Range, Tage Getorbene: Fa ft, Gaftwi 
— — — ee u. Souiie Güriftmann ». 17. * Roh. Lauterbach, 10 M. a, S. 28. Adam —— SM. a, ©. v. Mar 
26. Glifabethe, T. v. Beier Gunther, Fuhr⸗ Georg ** Gtlenbabnarbeiter. Rnieriemen, offer. 





Kri 
a ) 


mann u. Chriſtine geb. Günber d, (&, 
26. Adam, S. v. Philipp Scheib, Vorarbeiter 

1. Regina Edinger d. €. 

. Gborlett 


Pi „Maurer, 
obannes Fubwig, 34 % 


18, Ghariorke Hertd, 2 M. a, S. v. Mid. 


28, Adam Sceib, 1 T. a, ©. v. Til 
Scheib, Borarbeiter, 


a, Schufter, intich Merle, 4 Di. a, ©. u.’ feine, 


afab vopel, — m. v. Gharlotte Senieriemen. 
jeden Mitlwoch und Sonntag friid zu haben meber ır. “ylare nt — Beus- 19. Doreikee Raum, 53 2. a., @befr. v. d. erle, Schneider. 
bei W. Imon, 28. Magbalene, £. v. Weorg Hhmmer, Birs) in Wöbrd bei Nürnberg mode. Stein; 29, Sophie Badımann, 1 I. 5 M. a, T. v. 
Sum)  Eonditor und Paftetenbäder. braner u. Louiſe Klein bauer Georg Meier. Johannes Bachmann, Schreiner. 


Hotzverfteigerung Vergebung von Bauarbeiten. 
and Staatswalbungen des Reviers Die Maurer umd Steinbawerarbeiten zur Erweiterung des biefigen Vegtübniß⸗ 
Waldleiningen, plate, veranſchlagt zu 4747 HM. 36 fr, werden anf dein Submifionswege an ben Winbefte 


bietenden vergeben. E : 
= an und Koſſenanſchlag liegen auf dem Bureau des fräbtifhen Bauſchaifners zur 
Einjfidt auf. Die Ihriitlihen Angebote find lüngfiens bis 


uächſten Mittwoch den 22, d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 


verfürgelt auf bem Bürgermeifteramte einzureichen. 


Samitag, den %. Februar 1871, 
des Morgens 9 Uhr, zu Kaiferslautern 
im Gaſthauſe zur Volt, 

Schlag: Karlstell und zufällige Ergeb- 





niffe im Ditrift Rofrüd. Raijerölautern, ben 14. Februer 1871. [29,24 
2 He * — * = Das Bürgermeilleramt, 
200 Et " .n" 2. BL 
Abuhen „mm 24. Sohle. 
bien . ei 


BEE uUmzugshalber bleibt das eine Local unferes Geſchäftes 


—— heute Mittwoch, Donnerſtag und Freitag geicloffen. 


5 eichen u ur 3. El. 





RB gemifchte Grubenftangen. Kaiferslautern, ven 14. Februat 1871. 
Rai erslautern, ben 10, Februar 1871. 33,9,0) Geschw. Spross. 
a - - m - 
— Wichtig für 8chuhmacher!!! 
* + * * 
u. oe Cylinder-Elaſtic-Maſchinen, 
Am Freitag den 17. Februar mächft: | (echt englilches Fabrifat) find wieher dorräihig bei (dm? 


bin, des Diorgens um 10 Uhr, ine Gaſt⸗ 
baue „um Rheinfreid" dabler, werben nach⸗ 
beseichnete Hölzer verfteinert: 
Schlage: Keiner Humberg im Schindthal, 
Zanzplah und —— an ber Eſels— 
ürtb. , 

4 Eihenflämme 2. O1. 

2 3. Gl, 


Gehrüder Kayser, 
Nähmajchinen-Fabrilanten in Kaiferslantern, 


Mit diefer Dofchine kann man Elaſtie (Bummizüge) in fertige Schube fegen, ganz 
befonders eignet fie fi zum Näben von Zeblappen (tor raps), weldhe man mit ei tig: 
feit ſchön verzieren Fann, da bie Mafchine nach allen Richtungen trandportirt, 





Yo sam, Khan Kleingemachtes halbtroden buchen Holz 
So „ Stämme 5. Bl. von d— I Zoll 3 Tr. pr. eniner, 
—A bi zu 3° Bike Eu Al friſches buchen Holz 


> Bucenitämme 2. GL. 


4 52 frs pr. Gentner, 
1 Birfenitamm 2, El 


[36% ons 





10 stiefermitämme und Abſchnitte . ei. bei Jarob Herbig. | 
Gl „ Pr » ‚eu 4 j 
120 “ r nd e Er Wieder vorräthig in der Bud: und Duftfallenhandlung von Ph. Rohr ht Kaiferälautern. | 


” “ ” 
12.9 fidlerne Eparren 5* 28° Tang. 
Katlerälautern, den 3. Februar 1871. 
Das Bürgermeifteramt. 
oble. [30’, 


Sieges-Aummer 
Mufitalifhen Gartenlaube, | 


Verpachtung Preis pro Stuck 36 fr. 
von KHofpitalgütern. — — — 
Mittwoch, 1. Wärı nächſthin, bes Hiertnit becbre ich mich, ergebenit answirigen, daß durch bas Ableben meines Lieben 
Nacdmittagd um ? Uhr, an Ort und Baters dad von ibm, unter meiner mebrjährinen Mitbülfe, geführte Geſchäft feine Men: 
Eteile, werben bie nachbereidmeten, ben berung erleidet, vielmehr von mir unter ber jeitberigen Firma 


tadsifhen Ooſollale angebörenden Guter⸗ ' 6. Bleich © pr’ 








tädte, 18: 
1) 5 Zagw. MI Des, Acker am Holgengraben, fortgeführt mird. | 
22 . “0. om dem Minden: Danfenb für das meinen fel. Water Seither in fo dohem Grade neichenfte Ders ! 
gärten, “ trauen, bitte id um drfien gütige Webertragung auf mic, und wird es mein eifrigftes | 
VI. MM. au der Bölenges , Meftrelen dein, bafielbe u rehtiertigen. 
warn, Mainz, ben 5. Februar IF71, 


an die Meilidietenden verpachtet. " 
Keilerslautern, den 14. Februax 1871. 
Die Hofpitalsfommilfion. 


Doble. 
Mobitienverjteig 
Zorutlttags 11 Uhr, vor or Schulhauſe 


Donnerſtag, den UHR 
zu Schallodenbach, werben gegen aleich 


Bochachtunasvolt 
Guſtav Ludw. Bleicher, 
Ehdler und Bandagiſt. 


Regenfdirme 


für einen Gulden per Etüd, find eten mieber aus der Arbeit gefommen. TDiefelbe Waare 


3789) 
erung. | 


mar nãchfthin, 





baare Zahlung wangsweiſe verſteigert 5* Im Handel zu A. 1. 30 fr. und höher werfawft, worauf ich aufmerffam made. 
werden: 42) 
— 2 Bierde, das eine Fuchs, ku H. Graf. 
ML Wallach, 5 Aabre | 
alt, das andere 


Stute, braun, 11 
Nahre alt, I Paar 


—8 | Preufiiche 
tie Sen. Bor ji Sun oo 2. NationakrFener-Berficherungs-Gejellichaft 


DOirerberg, ben 12, Februar 1871. N in Stettin, gegründet 1845. 


Speyerer,tol. Gerihtsuolliieher. | 
Die *F j 
wie Herren Gasconfumenten, Tiefe altrenommirte Gefellſchaft mit einem Grunbfapital von 5 Millionen 
melde mit der Zablımmg der Gasrehnungen : 350,00 fl. und einem commpfeten Kupital:Reierveiond ven » Milionen 500,000 fl., übers 
pro I870 noch im Rdftende find, werden | pimme Verfiherungen auf Mobiliar, Aauren, Vieh, Feldfrüchtt zc. »c., genen angemeilene 
on bie baldige Zahlung berfelben andurch N billige, jede Rachſchußberbindlichleit ausichließenne I ränien. 

Jede nemünidte Austunit, ſowie Antrapdiermutare werden von dem Unter zrich⸗ 


erinert. = 
Kaiterslautern, den 14. jebrunr 1871. neten umentgelplich und bereitwillig ertkeilt. 
Kaiſerslautern, den 1. Februar 1H71. 


v Areiit,. 
Mache biermit die ergebene Anzeige, daR Die Bezitls⸗Agentur: 
Guſtay Werz, Theaterſtraße 192. 


ich ditſes Jahr 
Handdreschmaschinen 


fine Masten bade. 
neue ſter, Schr bewäbrter Conſtruction fl. 85, mit Schmungrad fl. 12. 
1 


129°, w 


Krk) Emmi. Neu. | 


Strickwolle, 
ſeht Ihöne Ciualitäten, im alten Farben, das 
ewogent Wertel & 16, 18, und 2 Ir. 
eitwolle A 30 fr. emplchten 





ri r & Wöpelbreichmafchinen von fl. 225 am. 
Az! — © Vatent:Futtericpneibmajchinen fl. 35, fl. 48, fl. 32, fl. 66, fl. 85. 
&in juwerläffiger Kit R — 5—5 @, 
winden von 209, Tragkraft von jl. 16'an. . 
Bordidnitter ee a een Don DL Km 


Awinden . 20-0 14 

ugmwinden „2, 

hlichen oder Etellfaliwinden je nadı Stärfe per Pfd. 15-D4 fr. 
Reparaturen werben raſch, folid und billig ausgeführt. 
Beihreibungen unb Abbildungen gratis. 
Dei Baarzahlung Frantoſendung auf jebe,Fifenbafnftation. im 


Eingetragene Genoſſenſchaft für Fabrikation land- 
wirthſchaftlicher Maſchinen, Durlach. 


wird auf lohnende Accorberbeit für zwei 
Gatterlägen und Runbfäge gefucht vom 


———— Jacob Berbig 
Feinften 2 

Yanannah - Honig 

5 ei Earl Hohle, | 


” ” ” v * 


ge Verein 


Kaiserslautern. 
Morgen Donnerſtag Abend 8 Uhr 


Wocheuverſammlung. 

1) Vortrag ge Theodor Jacob 
über die Frage: Wirb es eine nadbaltige 
Folge haben, das ber beutihe Aaufmann 
wahrend ber Belagerung von Paris feinen 
Bedarf an PFurusgegenitänden von Berfin 
und Wien berog? 
>) Zer Unterzeichnete wird etwas er 
ichichtfiches Aber die Entſtehung bed Meter: 


mittbeilen. 
Ter I. Vorſtand. 
Baumblatt. 


year VE Te 
Wrede 'ſche Stiftung 
Donnerſtag, den 16. Februar, Abende 
6 Uhr, in dem groken Fruchthailfaale, 
(Eingang vis-a-visder Buchhandlung Meutb): 
Vortrag bes fgl. Watbematifichrers van 
Bebber: „Pie Sigendrefung uuferer 
Grbe”, erperimenteller Berris Burd ben 
Foucaultihen Vendelverſuch. 


Ohmet, 


citea 5 Etr., Frhr gut gemacht, verfawit 


Br Anipfer 

IR) in Heilligenmnoſchel. 

Ex vr 
ei s 
sE . =» 
e Yaheım. 
FR ..: 
ER Die Mr. 20, die meuefle Kriege: TE 
5 nummer, enibält: 25 
ã sn 
Der Gieneralinipefteur der preußiſchen Ar: 


tiere, Mit dem Porträt Des Generals von 
Hinderſin. — Die Helden der Arbeit. (Fort: 
iehung.) Roman yon M. v. Schlägel. — 
Tarier Euftbaltonfabrten. Mit Drei Ju: 
ftretionen: der Puftballon in ber Schnee: 
molfe; im ber Macht über der belagerter 
Riefenftadt ; der Sturz Ind Wer. — Bor 
und um Paris, YIll, Von Georg Hiltl. — 
Am Hamitientiih: Geflügette Yausarme. 
u dem Bilde: Gedenket der Nägel im 

inter! Bon F. Specht. — Borpaftemab« 
lölung bei Paris. Zu dem Bilde von DO. 
Fikent ſcher. — Des deutschen Reiches Stleis 
mobilen. Mit Alluftratton. 

Ba Beftellungen empfiehlt Fidd bie Buch⸗ 
handlung von Ph. Nohr in Kaiiersfauteric. 


Zwei tüchtige 


Weber-Gejellen 


finden bauernde Beihäitigung bei 
* Fau B, Jeoraug Wine. 
9 


Mayengaſſe. 
Einen zuverfäffigen Heizer 
fucht 


Bltug. 


Jacob Serbig. 
Zwei möhlirte Zimmer 


find in ber Theateritraße an ehren Herrn 
iu vermichhen. — Yu erfragen in ber Er- 
pebition d. Bi. ER 


Juhalt der Sr. 7 bed (im Berlin ericei- 
nendenDunderiden) Sonntags} Iatted”: 
„Der Hochverrätber.* Hiltoriihe Novelle von 
Beorge Hit l. (Fortſezung.) — „Blücher's 
Rhein:liebergang bei Caub.“ „Bir Bes 
lagerung von Paris durch Heurih IV,” 
Ton Garus Sterne (Echtuß) — „ln 
ichter Mitten,” Kulturhiſtoriſche Sfisse von 
Wilh. Angerfiein. — „Lole Blätter‘: Die 
Hranzoien in Schleften 1813, — „lufiras 
ton“: Blulcher's Nheinübergang bei Caub. 


Wieder eingetroffen 
in Ph. Rohrr's Buch⸗ und Muſtkaſien— 
handlung in Kailerslautern: 


Der geſchickte Briefſteller 
die Aunft, in (008 Yretionen alle im 
praftiichen Yeben borfommenden 


Briefe, Kontracte, Annoncen 2c. 
nad; den Regeln der beutichen Sprache und 
des Anftandes zu veriaflen. 

Nebſt zahlreichen Wulterdriefen für alle 
Fälle des Ledens. 

— reis 21 fr — 
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Polttifhe Ueberſicht. . 
* RRatferälautern, 16. Februar. 

Die Meconitruction der amerifanifhen Süb« 
fioaten befkältigte noch einmal rn der Bew 
einigten Staaten. Die meilten biefer Staaten 
jeigen fortwährend feindliche Gefinnungen, To daß 
der Pröfident fi veranlakt ſah, eine Botihaft ba 
rüher an den Eongreß zu richten, und eine grobe 
hl von Altenflüden Über dort vorgekommene Une 
gefegliähkeiten einzureichen. Senatot Morton bean: 
fragte beren —— I = beionderes Gomite, 
weiches Feugen abhören fole. Die Demokraten wir 
—2 bielem Autrag. Wilſon ſagt, bier 
liege eine Heihe von Diffetbaten vor, mie fie in kei⸗ 
nem cioitifirten Lande vorlämen; bie Quklur⸗ Dr: 
aanifation müfle unbedingt aufge'öt werben. 
Warner von Alabama erklärt, bie Regierung fei 
durchaus nicht im Stande, bie Bürger zu. Ihügen, 
das Gomilk Sole dahet Maßregeln zum Schug von 
Leben und Gigentkum vorſchlagen. Gofferley von 
Galiiornien beiduldigt die republifaniide Partei, 
dab fie ven Bürgerkrieg mieber anfachen mole, feit: 
bem fie bei den leiten Wahlen erfahren, dab das 
Volt ſich von ihre abmende Warner erllärt von 
Seite der Republitanet, fie wollten alled Vergangene 
vergeſſen, könnten ber meuerlice Akte von Rebellion 
und Mordthaten nicht überlehen; die Rullug hätten 
unbefritten in dem Dient der Demokraten republis 
laniſche Meetings geiprengt und ieien ald organifirte 
Körperihaft, melde bie Beamten terronfire, ſtteſſos 
geblieben. MorriQ fagt, er höre mit Erflaunen, Daß 
man bie im Süsen begangenen Verbrechen zu leugs 
nen ober zu beichönigen wage; alle Senatoren aus 
dem Eüren könnten bie wienerholt vorgekommenen 
politiſchen Wordthaten bezeugen. Wilſon fagt, es 
fei gerabesu lüherlich, dem Antrag einen Parteijweck 
unteridieben zu wollen; bie Unteriudhung werde die 
Auhanget der Geſetze und der Dromung berubigeit. 
Sanyer von Sürcarolinı bemerkt, bei allen Auen 
taten ichen die Republitaner die Dpfer, die Demos 
traten die Thater gewelen. Vayard von Delaware 
glaubt, man juce nad einem Vorwand, deu Süden 
wieder unter Kriegegeſeh zu ſtellen; Unordnungen 
wie im Süden men auch in auderen Staalen vor; 
«3 ſei bisher mod nicht frei dort gewählt worden, 
bie Wablen hätten unter Miiirärdrod ſtaltgeſunden. 
Chandler ertlatt, feine, die tepublitaniſche Barteı, 
hade die Mdellioa miedergemorin, die Ihrem ganzen 
Bet nah ein Werk der Demoltaten geweſen fei 








m ber „Blafatsimpeinex”, awberbem 
wei Unterhaltungeblätter — 


— — — — — — — — — — 


Aür bie Mebartion veramimertlich: Vd. Mohr. 


älziſche Volkszeitung, 


” Diele Blatt erjheint täglich, amönrnemmen Sonntags, an 


Trögeriobn 1 MR. 26 fr; in gamı Bayern mit Binfhluf ber 
Vehrügebüte 1 M. 30 fr. — Aalerate, melde bund bie zengt 


| Dial, 
b tohıt wiertehjährlich in Haijerslamtermimit Orud und Berlag ber Vuchbrucerci Vh Mohr in Raikerölautern, |uieripaltige Zelle Irredimet, “ 6emallger Inferatiom mit 2 fr. 


Saiferslantern, Donnerflag 16. Februar 


eime derte Brebrritung finden, imerben mit 3 fr bie 








Demokraten zur Macht fommen würden. Der Er 
nat nahm die Moriou an und das Comité wurde 
ernannt. Im Nepıäfentantenhaus wurde ber No 
ger Long aus Beorgien beeibigt; dat Haus zählt 
num zwei Neger, ber Senat einen. 

Die omneftirten Fenier Roſſa und Genoſſen 
find in der Quarantäne anglommen. Tammany 
Hal und bie Gitycorporation bereiten ihnen einen 
feierliben Empfang, bie verihlebenen iriſchen Geſell ⸗ 
ſchaften und bie Demolraten, melde um deren Etim- 


men werben, find dabei fehr thätig; die Mepubliz | 
faner wollen, um bie rlänber micht zu emtfr:mden, 


nit zurüdbleiben So bemegsen fih aud zwei 
ge nad der Bay, um die Fenler zu begrüßen. 
ieſe erflärten fih nad dem eiſſen Eintreffen ihrer 


\ 
‘ 


Benofien enticeiden zu wollen, da e& ihnen nicht 


fomme, sofort zmwilden tivalifirenden Freunden 

orteh zu ergreifen. Bel der Landung wiefen bie 
Benier ke Gaftfreundſchaft zusßd und gingen unter 
milttäriiher Estorte nad elmem Hotel. 

Der en gliſchen Nıgierung dürfte bie Demon ⸗ 
ration der Vereinigten Staaten höchtt ungelegen 


tigen Minifleriums beitragen. Im engliſchen Unter 


giſchet Friedeusvermittlung aufzutreten, man \pricht 
von Schrebägeridht und europärikem Congreſſe, in ⸗ 


bisher dieſet ſpaten Negfamleit der Neutralen kein 
Terirauen zu ſchenlen und weder Jralien nod gar 
Deſterr eich werden jept grohe Luſt empfinden, auf 
eine Action nad außen ſich elnzwafien, 

Die Broclamation Napoleons, ſchteibt bie 


daB Herr Conti, der in Brüff-l ji aufhaltende Gar 
binetschef des Extaiſers, dieſelbe für gefälſcht bält 
und in Maueranſchlägen fie mit getlchtlicher Berfol- 
gung bebeoht. Es ſcheint, daß dem alten Bieder- 
mann die Wihrlmäböge zum Ryffhäuier geworden 
und er bie Monate jeit Sedan piöplich verſchlafen 
bat, Hoffentlih hat die merkwürdig naive Schlech ⸗ 
tigkeit, Die aus dem Altenftüde ſoticht, bem guten 
Eıfolg auch bei dem michtsrepublilaniichen Feanzoſen, 
fie von dem ſtuchtloſen Erinnern vergangenen Sttei ⸗ 
tet, vor dem Keitteln und Tıfteln Über das, mas 
ya Vorbzonr oder Paris im Einzeln und Sieinen 
gefehlt worden, abzulenten zu der großen Aufgabe 
bin, die jegt dem pattiotiſchen Parteien gemeiniam 
it, dem Lande neben dem äußern and ben innen 


und fie werde fib nun nicht in die Defenfive brän: | Frieden Herzuitellen und ihm die Mube zu ſchaffen 


gen loffen; ver Tag fer noch sehr fern, am dem die | zum Urtheil über ih ſelber. 





Mit u die nachſte Heihstagsieifiom mein 
bie Berliner Bolftzeitung mehrere ichtige Mängel 
ber —— nad, bie ganz beiondere Beachtung 
verbienen, arumter gebött im efter Reihe die 
Möglichkeit einer Rerfallungs:Henderung,. 
Ueber die Stimmenzahl im Reichetage zu einer Yen» 
derung verlantet im der Verfaffung nichts, dagegen 
wird beftimmt, daß wenn nur vierzehn Erimmen im 
Buntesrath ih wegen die Aenderung entfeiben, 
biefetbe nicht ſtanfinden darf. 

Die preuſnche Ordens, 8 fein Muſier rechts · 
ſta atlichet Zuſtande, ſagt et bat diefe Er- 
ſchwerung nicht. Hier ift eine Berfaflungs:Mender» 
umg wirklich möglich, wo die Majorträt der Anwe: 
fenden im einer Eigung fie beſchließt, bie gegen bie 
Gelammtzobl der Abgeordneten dod nur eine Mir 
worität if. Mber fie Hat doch menigflens mod 
bas Cine Eorrectiv, dab eim einmaliger Beſchluß 


‘ berart, der das Wolf mit einer Verſaſſungs · Aendet · 
"ung überrafct, micht rechtäfrättig if. Es muß nach 


fommen und nicht wenig zum Sturze des gegenmär« : 


baue wird die Regierung dahin gedrängt, mit ener⸗ 


dei m ſcheint ſelbſt das Tranzöfiihe Bonvernement, 


„Zakunft,“ bat ihr beſtes Uriheil dadurch erhalten, . 


drei Moden nod eine zweite Abſtimmung berurt 
hhatıfinden. - Ju dieſer Zwiſchenzeit hal das Volt 
und ber Theil ber Volfävertretung, der überimmt 
worden it, @eleorndeit, die Sache nohmals zu pru⸗ 
fen umd es zu verhindern, daß nochmals jold eine: 
Ueberhrbung der Minorität ſtaufindet. Die Major 
rität ber Abgeordneten braucht nur pünktlich zu er: 
feinen, und vermag dann im ber zweiten Abfimm« 
ung bie erite Ueberrumpelung unmwirkiam gu machen. 
— 63 ift dies ein ſchwacher Schupmal gegen Berı 


‚ Ihledterungen der Verfaſſung, aber doch minbeitens 
ein fotdher, ber in ga 


außerorbentlichen Fällen eine 
Gemähe gegen Einbrud in die Merfaflung gibt. 


Ja ber jepinem beutfchen Neiheveriofiung rrıitirt 
in Bezug auf die Vollotechte ſelbſt dieſer ſchwache 
Shup richt einmel, In Bezug.auf das Parlament 
ift eine Berfafungd-Beränderung ein bloßer Alt der 
nemöhnlichen Beiehgebung Das ganze Parlament 
wird circa 400 Mitglieder haben. Wenn davon 
200 und Ein Witglied einmel in einer Sihung ans 
weiend find, fo find fie beſchlußſahig mund lönnen 
mut einfacher Mojorttät, alio mit 100 und Einer 
Stimme eine Verfaſſungs Aenderung beſchliehen. Und 
ſoich ein Beſchluß iſt rechtsträftig, ſobald nur 
ber Bundesrath die nöſhige Zuſtimmung eriheili! 


‚ Das heißt mit anderen Worten: es fann ein Beſchluß 


von einer einzigen Stimme über ben vierten Theil 
ber Mitliederzapl ausreigen, aus ber deutichen 
Neihsveriofjung Alles zu entfernen, was dem Burns 


: besraih unangenehm if. 


—————— ———— I ne, 


Bege gnungen, an gladliche und unglüdlıye Tage, | einem Poſſenteiher der unter anderen Talenten auch 
an ein wohlmolendes und an ein übelwollend«s Schich- das Guntarreipiel und andere Inſttrumente pilegte und 
; fal — mit einem Worte, an die Hebeutung des Ler| und bom einer umglüdtiden Liebe erzahlte, die er im 
Er flößte mir etwas wie Ruleid ein ; miricien, ald lafte | bend. Gr glaubte jogar am gemiffe „Limalserijcdhe” | „einer Jugend“ für die Tochter eines Wähters em- 


Zud..... tu... ... tue! 
Gine Studie von Jvan Turgenem. 
(secifpung.) 


außer der über ihn verhängten Fatalitatꝰ in ber That ein 
uaaiſches Sqhecſal auf ihm, ohne daß er es ahnie. Die: 
ſes Gefuhl ſprach ih marückc nicht gegen ihm aus. 
Kann es für einen Butalitätsmenigen cıwas Belciki: 
gender · geben als Mileid einzuflögen? Auch Tegr 
low fühlte fü zu mir hingegogen: mit mir war ihm 
wol, mıt mir unteıbielt ex ſich, in meiner Örgenwar 
entichloß er ſich das ſeltſame Pie deſtal zu zeigen, arf 
weldes er einestheilo geftillt worden war und anbern« 
theils felbft geittegen war. 

Seine quäiende Iranthafte Eigenliebe geftand ſich in 
tiefiter Seele wohrſcheinlich wohl mie, dafs diefe Eigen 
Ische dutch nichts gerechtfertigt war, und daß Untere 
bon ibrer Höre auf ihn herabfchen Idnnten . . . id 
19jäpriger Anabe aber genirte ihn nicht; bie Furcht, 
etwas infältiges, Unpaffendes zu fagen, die fen ger 
Ängftıgtes Herz immer wachhielt, beprüdte ihn mir ger 
genüber mit. Haweilen verfiel «x fogar im Geſchwä - 
haateit, und wohl ihm, dab ihn dann Niemand außet 
mır hörte! Et hätte feinen Auf nicht lange cıhalten. 
Er befah nicht mur ſeht wenig Renntniffe, er las auch 
Faß gar micht und beichränfte ſich darauf, bie ihm vor 
fommenden Unskooten und Geſchichtchen aufjugreifen! 

Cr glaubte an Uhnungen, Pıophejeiungen, Beiden, 


Jahre, deren Jemand in feiner Gegenwart ermähnt 

batte, und beten Bebeutung ibm nicht ganz ve: ſtändlich 

war, Matalitätemenigen der chin Art folten ſich 

niemals über jold einen Glauben ausfpreden: fie folls 
j ten denſelben Anderen cinflögen . . . sch alein fannte 
Teslow übrigend von bdiefer Seite. 


Tv; 
Eired Tages, ich erinnerte mid, tab «8 gerabe om 
Elies.Tege, dın 20. Juli war, fuhr ich zu meinem 
Bırder zum Bılede — und fand ıkn mid: er war 


piunden hatte, In teifere Jahre getreten, fannte die ⸗ 
fer Don Juan im Nationalloftüme keine unglüdliden 
Berhälinifje mehr, Vor dem Thore unferer Remiſe 
dehnte fi almälig ſich wertiefend, eine weite Ebene 
hin; eim Ueines Flüßchen gligerte bie und da in ben 
Windungen der Bertiefung; weiter am Horijonte war 
ein niebriger Wald fihtbar. 

Die Racht kam heran und wir blichen alkin. Mit 
tem Ginbrucde der Nacht ſenlie ſich ein feiner feuchter 
Dunft über die Erde; er wuchs immer mehr und mehr 
an und verwandelte ſich endlich im eımen dichten Rebel. 


für eine ganze Mode .am einem anderen Dit abcom | Der Diond ftieg herauf und durchleuchtele den Nebel 


mandirt. 


mit feinem geldigen Scheine. Alles verſchod ſich, huute 


Noch Pettreburg purbchulchren, botte ich Deine Duft, | ſich ein und vermiſchte ih; Die Ferne erſchien mah 


den Abend bei Teglow unter dem Schuhdache einer 
leeren Remiſe zu, no er, wie er fi eustıüdte, Seine 
Eommernfiteng aufgeilogen hatie. Mir plaubeiten 
Über biefeh und jened, thianfen Thee, raudten eine 
; Pfeile, unterhielten und bald mit dem Hauwirihe eir 
| mim bertußten Finnen, balb mit einem fid in der Bat- 
terie aumbertreibenden Verlauſet, welcher „Apfelfinen! 


I Limenien! u... 


„miel” feilber, einem guten Buiſchen, 


Sc irneb mid mit meiner Flinte in den bemadkarten | und bie Nähe fern, bad Große fein und das Kleine 
Doräften umber, Idob ein paar Ednepfen usb bi chie grob .. . 


Alles wurde U und tod nicht deuilich 
; Wir fühlen uns wie in das Reid ber Mabel, in's 
Reich ber weifjegoldigen Finftermß, ber tiefen Etılle, 
des leichten Eqlummeia verieht . . . Unb mie ge 
deimnißvoll funkelten die fübernen Sterne über uns! 
Wir waren beide verſtummt. Das phangaſtiſche Ange 
Fit tiefer Nacht wirkte auf uns ein: cs verleßte und 
in eine phansafifche Stummung, 

(Berifegung folgt) 





Wie aber ſieht es mit ber Verbefierung im Volls⸗ 
finne aus? , 

Hier kann ber Bundesrath einen Niegel vor: 
fchieben, wie er noch in feiner Berfafjung dageweſen 
it. Im Bundesratte haben bie Negierungäverireier 
acht und fünkig Stimmen. Wenn von biefen acht 
und fünfzig Stimmen aud nur vierzehn Stimmen 

egen eine Verbeſſerung find, fo ift die Berbefierung 

jeitigt, Telbft wenn im Bundesrath vier und vier: 
zig Stimmen und im Parlament ale Stimmen file 
die Verbeiferung find! l 

Das beikt mit andern Worten: die Verſchlechte- 
rung ber Berfaflung im Sinne der Vollsrechte iſt 
in einer Weife erleihtert und bie Verbeſſerung 
in dieſem Sinne If im einer Melle erſchwert, 
wie es noch niemals in ber Welt dageweſen iji. 

Das franzöſiſche Wablcefultat iſt no immer 
nicht zu überbliden, doch ſelbſt für ben Fall, da die 
fogenannte confervalive Partei einen Sieg erfämpit 
haben foßlte, wie die „Rreuggeitang“ behauptet, wäre 
dadurch für dem Fortbeitand ver Nepublit feine Ber 
fahre erwadhlen, da die Monarchinen wieberum im 
zwei Barteien verfallen, bie nur auf bem lmmege, 
burd bie Mepablil zur Erreihung ihrer Wünſche ge 
langen‘ fönnten, 


Eine Stimme aus bem „Kurier,  ° 

L 
in un bie nationale Einheit fertig; ber 
— iſt — bie Pe 
berwunden. Damit it bie mationale Exiſtenz ber 
Pialz gefihert, ihren Broducten und ihrer Induſtrie 
ein großer Markt geöffnet. Die materielle Wohl · 
fahrt gebeibt aber nicht ohne Freiheit; dieſe iſt e# 








demnach, melde nunmehr mit le aller 
Kräfte erſtrebt werden muß, und die Pialz, melde 
in früherer Zeit in Saden ber Dreibeh mit fo leuch · 
tenbem Beifptele voranging, muß aud) jet, mo alle 
—— die dem mannhaften Einiteten in den 

ampf gegen ben Abſolutismug entgegenſtanden, ber 
feitigt und alle Bedingungen gegeben ſind, um im 
Vereine mit allen liberalen Elementen von gang 
Deutſchland ber Freiheit eine Gaſſe zu bahnen, 
ei’ ihren Ehreeiz baran fegen, ihre Frülher einge 
nonmene Stelung wieder einzunehmen. 


Die Aufgabe IR lohnend, dagegen jehr ausge 
dehnt. Sie befteht in ber Belämpfung der Bureau» 
trane, der flaatlihen umb —— Bebormun⸗; 
dena, bes Ultramontantömus und des gleißneriſchen 
Mackerthums; ernite Dppofitivn gegen das gegen: 
wärtige bayeriſche Minfterium, welches in all' dieſen 
Dirgen Conceſſſonen am bad. Wolf micht machen 
wird, iſt fomit Sache der Noihmendigfeit, Was fo 
dar im Deutſchen Neichdtage zu geſchehen hat, ber 
fib einer Verfaſſung negenüber fieht, melde alles 
Andere mehr ald bie Rechte bes Bolfes gemürbigt 
bat, fo täbt ſich die Aufgabe der Tiberaten Reihe» 
tansAbneorbneten von ganz Deutidhland kurz dahin 
faſſen: Erftrebung von Diäten für bie Barlar 
wentsmitglieder, eines veranimortlidhen 
Bundesminiftteriums, bes vollen nicht blos 
Iheinbaren Budgettredhtes und ber Ablür 

una ber Bräfenzzeit. Auf dieſem Boden muß 
ha bie liberale Pialz Sammeln; die Mauer, melde 
fih durch die nationale Frage zwllchen ben verſchle⸗ 
denen freifinnigen Varteien gebildet hatte, muß fallen, 











Im @ife begraben. 

Id mar der ziveite Steuermann auf der „Bolden 
Banıty,” wähtend ber erften Reife biefes Schiffes nach 
ben auſttaliſchen Gelonieen. Wir lagen an bem Werft 
bar Glenbahn in Wiliamstomn, Bor Philipp, als 
eine vertoisttoete Dame an Borb Tam, um fid eine 
Gajüte anszufuhen, da fie bie Abſicht hatte, in unfe 
sem Schiffe die Rüdeeije nach Europa zu machen. Da 
ber Steward «ben an der Küfte war, fo ertheilte ber 


erſte Dffizier mir den Auftrag, diefer Dame, der Mıfl- \ 


seh Beaumont, von ber ich ganz beyaubert wurde und 
deren Liebe ih mir bald nach unferer Abfahrt erwarb, 
die Gajüten zu zeigen. Ein paar Moden jpäter drach 
in der Naht auf unferem Schiffe Feuer aud und mir 
waren gegteungen, und im bie Boote zu flüdten und 
Miftreb Braument erhielt ihren Platz in dem Boote, 
deſſen Beichl der Ehiffecapitän übernommen batte, 
As fie fortging, umarmie ich fie, brüdte einen heißen 
Aub auf ihre Lippen und Konnte nur die Worte: „Bott 
ſegne und erhalte Sie, mein Liebling!” audfpredjen, da 
der Capitän Comag fie fortführte, Die Boote wurden 
ſicher in die See binabgelaffen und bald nachhet ſtieg 
aus der „Bolden Banity* eine glänzendere Flamme 
als vorher gen Himmel empor und dann verſant bas 
Schiſſ in ben Drran. 

Nach unferer Berehnung befanten wir ung eben 
im 59° 18° der füolıhen Breite und im 103° 29% 
weftlichet Länge, daher eiwas ſadlich von dem aber 


in 


und alle witllich liberalen, d. 5. demokratlſch nefinnten 
Männer müfen zufanmen wirken und Ftont mochen 


oegen dem aemeinfamen Feind, den Gcheinliveralis- 








mus und bie Heachon. 

Aa ſtelle mir die Bildung einer folden reinen 
fiberalen Vartel burdaus nicht feiht vor; demn es 
werden bie vielen Bharifäer, melde ih aus ben 
oben entwidelten Gründen im liberalen Lager ein: 
geniftet haben und welche heute das mohlfeil errun« 
gene Prädicat eines Liberalen nicht To leicht wieder 
preisgeben mollen, fein Mittel unverfucht und es 
überhaupt an tiberalen Bhraien nicht fehlen 
laffen, um fortan im Zrüben zu ſiſchen und das 
Bot zu tänfhen Dem arlunden Ginne der 
Dial; wird es aber aleihmoht fchliehlih gelingen, 
die Epreu von bem Kerne zu Täubern, und jo gebe 
man denn vor Allem rüftig am bie Arbeit, geſunde 
Barteiverhältniffe herzuftelen und beionders aber ein 
Contingent in den Reitätag zu ſchiclen, welches ben 
Beitaeift erfaßt bat und unferer Brovinz aur Ehre 
geteichen wird. ‘ 


Neueſte Nachrichten. 

en: 11. Febr. Die „Eitbb. Por” fchreibt : 
Mas den Wahikreis Münden I betrif, fo merben 
die Münchener nur zwiſchen Rolb und Stauffens 
berg zu wählen Haben. Dömohl nun von Seite 
der Polizei die Mahlthätigkeit für G. Fr. Kolb er 
ihmert werben zu molen ſcheint — fo geilattete ger 
stern Herr Burctorff das Anſchlagen von Plakaten 
nicht, Die eine Mablverfammlung ankündigten — fo 
dürfte doch diesmal den Bienardianern gezeigt wers 
den, daß ber Boden unter ihren Füßen feineswegs 
fo feft ift, ols fie wähnen, Es fängt ſich dies ber 
reits zu zrigen an. So fanden ſich biefer Tage zu 
einer grohartig auẽgeſchriebenen Verſammlung in ber 
Domenftiftsgaffe 11 Mann, Sage 11 Mann ein. 
Freilich bitten mir bie freunde ber Candidatur Kolb's, 
nicht zu vergeflen, daß die Bißmardianer eine ſtamme, 
aufgezrichnete Organtiation befigen, mit ber fie Vieles 
ausjuriäten vermögen. Aber mit ein wenig Mühe 
und fefliem Willen wird auch biefe zu paralyficen ſein. 

Münden, 15. Febr. Die Rımmer der Reichs 
räthe bat die vorliegende Rechnunzsauweiſung, ein: 
immig File richtig anerfannt, und ebenfo ben Ger 
ſetentaurf über die Einiührung der bayeriſchen Ger 
ſehe in tem neuerwochenen Bebietstheilen einftimmig 
angenommen Der Antrag bezüglih der Nehtsver 
bättmiffe der Miether von Liegenſchaften ift mit allen 
gegen 2 Stimmen angenommen morden, 

Würzburg, 12. Febr. Geflern wurde eine 
Klage gegen oen Einarrenarbeiter Seubert megen 
einer fih auf das Anecbieten ber beutihen Kalſet⸗ 
trone von Seite des Königs von Bayern besiehenden 
Henherung, in welcher der Staattanwalt eine Maje- 
ftätebeleivigung eutsedt haben mil, vor dem hiefigen 
Besisksgerichte verhandelt, Der bienftelirige Staats: 
anmalt beantragte nit weniger als 1'/, () Jahre 
Gefänmib, während der Bertheidiger des Angellag: 
ten, Advolat Gerhard, auf Freifpredgung, eventuell 
Smonatlide Haft, p'nidirte, 3 Erkenntnik wirb 
demnädft veröffentliht wecden, und man iftim Bub- 
litum um fo geipannter auf daflelbe, als der bie 
Verſammlung, in welder die incriminirte Heuberung 
gelhan wurde, beauffihtigende Poligeibedienflete ſich 
weht zum Einſchrelten veranlaßt gejeben hatte. 











|licperweife war das Wetter jdn, obigen bıtier kalt. 
‚Cr Compaß, Chronometet und Sextant waren in bem 
Langboote bes Gapıtänd, ber und befahl, und dicht pu⸗ 
| femmenzuhalten und in dem Fahrwafſſer zu bleiben. 
; Diefem Veſchle ſuchte ih nah meinen beiten Kralten 
zu geboren; aber in ber nächſten Nacht erhob ig ein 


ſchatſer Wind, und als der Morgen aabrad, war feind | 


der anderen Boote mehr zu fehen. 

So befanden wir und, Hunderte von Meilen von 
jedem Lande entfernt, auf ber großen, weiten Waller 
Häde, den blauen Himmel als Baldachin über uns. 
Uaſer Muth verlieh uns gänjlich, als wir zu unferem 
Ungläd fahen, dab wir von unjeren Freunden getrennt 
waren; der größte Theil unferer Borräike war in ihr 
rem Boote und wir hatten kaum für eine Woche Speile 
und Waller, wenn wir böhit Ipariam bamit waren. 
Traurige Tage und Nähte hindurch blickzen wir nad 
dem Horizonte, um ein Schiff zu entdecken; Tãuſchung 
und Mangel ihwähten uns fehr und mir blicten ein« 
ander mit wilden Mugen an und Ipraden nur leife. 

Am Morgen bes fehflen Tages befanden wir uns 
vor einer Bat, die von einem Eisberge gebilbet war, 
ber bie Form eines Halbmondes hatte, Die in ihrem 
vollen Glanze aufgehende Sonne üderflutbete mit eis 
tem Strome ıhred goldenen Lichts die Eisipiken bes 
mädtigen Berges und Färbte die fhäumenden Wozen, 
die bob am ihm emborfprigten, mit prismatiſchen Far 





Bürth, 13. Febr. Wie wir jüngſt mittheilten, 
wurde das „SFürther Tagblatt” wegen eines Fnlerots, 
in weldem der ter ber Socialsdbemolratiichen Ur 
beiterpartei zu einer Wahlberſammlung einladet, con 
fiscitt. Es iA nun gegen bie Medaction bes ne» 
nannten Blattes fomie gegen ben Vuierzeichner bes 
fraglichen Auferats, Hm. Löwenſtein, auf Grund 
des Urt, 118 bes Straigeiehbudes (Verbreitung 
ftaatsgefährliher Nachrichten) vom biefigen Bezirtss 
gerichie ſtraftechtliche Unterſuchung eingeleitet worden. 

Nürn ,‚ 13. Rebe. Der Maaifirat von 
Nürnberg macht amtlich befaunt, daß von ben ®:+ 
meinbebehörben beſchloſſen, von den zuftändigen Schul · 
behörben qutgeheißen und von ber Aal. Negierung 
genzhmigt wurde, daß ohne Berkirung oder Ba 
Ihränfung ber bereits b con feſſionellen 
Schalen eine confefjionel gemiichte Boltsihule er» 
richtet werde, in welcer ber R-linionsunterriht ebenio 
wie in den coniefionell geſchiedenen Schulen unter 
Anwendung der beũchenden Direktiven als Unter 
zichtägegenitand zu behandeln und der verſaſſungs⸗ 
mößigen Auffiht der kirchlichen Behörden wuterfiellt 
if, werden nun Diejenigen Etern, wilde ihre 
ſchulpflichtigen Rinder dieſet confeſſionell gemiſchten 
Volksſchule zu übergeben beabſichtigen, aufgefordert, 
ihre Anmeldungen vor einer Deputation bed Mar 
giſttats perfönlih anzubringen. 


* Berlin, 15. Febr. Eime Berorbnung bes Bir 
neral-Poftamtes verfügt, dab von jegt auch verſchloſ⸗ 
fene gewöhnliche Briefe nach Paris befördert werden 
durfen, gegen bie vor Ausbruh des Krieges in 
Kraft geweſenen Taxen Die Verſendung recommans 
birter Briefe iſt vorläufts nicht zuläfig. 

Wien, 13. Febr. Auch Ungarn bat nunmehr 
ein paar neue Minifter erhalten. Das „MBifler 
Antsblatt” bringt ein paar kaiferliche Hanbfchreiben, 
wodurch Paul Rajner feined Amtes enthoben und 
Toth, bisher Unteritaatäfteretär, zum WMintfter bes 
Innern ermınnt, und das dur den Tod bes Uns 
terrihtöminifters Eötods erledigte Bortefeuille des 
Gultus und Uaterrihts dem Prof for Paulen üderr 
tragen wird. Der Lrgtere fol au eine Art von 
Sireczet, d. h. ein Witramontaner, fein. 

* Mien, 13. Febt. Wegen eines unterlaufen 
Nehnungsverftoßes tritt zufolge eimer kaiſerlichen 
Anordnung die Reichstathadel⸗gation zu einer Shluhr 
fitung am 13. febe. in Wien zuſammen. Die 
„Wiener Abendpoſt“ erflärt, bezüzlich der Annabe 
ter „Augsburger Allgemeinen Zeitung”, der Dan» 
deläminifier Stäffle fei der Verfafler des im „Oeco ⸗ 
nomiften” erfhienenen, gegen ben Grafen Benit ger 
richteten, biffamieen’er Artikels, dab Miniiter 
Stöffie mit feinem Chrenmwort jede Beziehung zu 
der Autorfchaft diefes Meritels abgelehnt hat. Die 
anderen Details beifelben Artikels der „Augsb. 
Algen. Zig.“ bezeichnet die „Wiener Adendpoſt“ 
ala miltürlihe Erfindungen. Die „Deiterreihiige 
Eorreipondenz” meldet, dab Brigabier Ecanowicz 
und fein Stab aeitern Nachts mit dem Rriegedampfer 
„Tancus” von Naguſa nah Cauaro abargangen !f, 
da in Folge von Meldungen über Eonflicte zwiſchen 
Montenegrinern, Türken und Dsfterreihern im der 
Bode di Eattaro bie Anmwefenheit des Comimanbiren» 
den wegen etwa nmöthiger militärifher Maßregeln 
wünſchenswetth erſcheint. 

Das Ne hefinanminifterium Hat am 7. je 
bruar die vierte fällige Rate des Coaſoctial Bors 






_— a —— 


waſſer der nach England zurldkehtenden Schiffe Blüd- | ben; aber wir hatten Feine Augen für die Schönkeit 


der Scene — wir fahen nur unſere Ausſicht auf Ret ⸗ 
tung berminbert, 

Von dem Kalten Winde erflarıt und dor Eaibeh ⸗ 
tung Kraftlos, jhien und jegt jede Hoffaung verloren 
und Miprere von und wägſchten ihren E.eade jejort 
ein Ende zu machen, 

Saht und den Boden bes Boots yerihlagen und 
wie Männer fterben! brallie ein Matrofe mit einem 
großen Baite, mit einem Bootshalen aufftehend, 

Ih ergriff iha bei ber Kehle und während ih ihm 
biefelde zulammenihaürte, fagte ih zu ihm: ’ 

Seen Sie ein Mann, Sie Elender, und leben Sie 
für Andere, wenn nice für fih felbft. 

Dee wilde Blick in feinen Mayen veränderte fi; 
er weinte und fagte fanft: 

Bott helfe und! Ja! Ih verzaß mid ſelbſt; es 
{ft nun vorüber. 

Wir fuhren um eine Spige bes Eaberges und lir 
fen im eine dor dem Winx gefhägte Meine: Bucht in, 
wo twir eine tobte Robbe zu finden hofften. Das BWaf: 
fer war hier fo ruhig, wie in einem Mahlteiche und 
auf einer Fıöfläde erblidten wir einen großen weißen 
Bär. — 

Durrad, meins Burfhen, noh cin: Ausfiht für 


uns! 
Schluß folst.) 





ſchuſſes mit Midionen eingelöſt und wird am 14. 
Februar die fünfte Rate mit 4'/, Milionen einlöfen. 

* Brüffel, 14. Febt. „Echo du Varlement“ 
meldet, van Algier und die angrenyenden Diftricte 
durch Dreret vom 1. Febr. im Velagerungtzuſtand 
erflärt worden find. 

Bräffel, 15. Febt. Brinz Napoleon  ift als 
ber Borkkte auf Det 
worden. — In Goriter macht fih eime Teparatis 
file Bewegung bemerflid. — Afig it nicht ae 
wählt worden, — Ja Paris find bie verſchiedenen 
Rihtungen des Sorlaliämus einzig umd allein dutch 
Tolain und Biliered, ber Drleanismus durch Leon 


Say verteeten. f 
* Brüflel, 15. Febr. Die Nachticht, hab Bam: 
beta Borbeaur . verla 1, betätigt ſich nicht. 


Über er fei eruſilich En 
* Brüffel, 15. Fe ; „Die hier eingetrofiene 
„Sorrelpoudance Habas“ vom 10. ba. mel, daß 
ber ehemalige Präfident bed ABeiegrebenden Mörpers, 
Schneider, im Maris eingetroffen il, Das Parifer 
eutnal „Soit“ faat, tal Chanch babe die 
elegung des Krieges für abſolut unmöglich er 
tür, Die Anjahl der ansyefertigten Geleitiheine 
beträut 140,000. 
Dontbeliard, 3, Febr. Man fhreibt ber „U. 
A. Zt”: Me frangöfiihen Schaaren haben jeht bie 
Departements ber Gote dDr und bes Jura vonftänbig 
geräumt und find in ba® Departement der Saone et 
Loire zurücgegangen. Bon der Bourdatiiden Armen, 
die am 15. Januar 120,000 Maun beiragen haben 
tod, find eima 15,000 Mann getödtet, cbenfoniele 
gefangen gemommen, art 70,000 über die Schweizer 
Grenz? gegangen; den übrigen gelang es, ſich in arö⸗ 
feren uno keineren Horbeilungen über bie Demar- 
cationdlinte des MWoffenitillitandes in Sicherheit zu 
brin.;en. ®aribatni fol mit beiläufiz 20,000 Mann 


Lifie in Gorfica gewählt 







vage, Marc Dufraisne, Bernard, Greppo. Zangloie, 
Foquet, Vachetet, General Trebauft, Clemenceau, 
za Thiers Littre. Sehr wahrſcheinlich ericheis 
en noch Wahlen vor Tolain, Brunne, Edm. Adam, 
Peyret und Ledru Robin Das Wahlergedaih ein» 
jelnet Arromdifiements fehlt noh. 

* Borbeaur 14. Febr. Sigang der Rational 
verfammlung. 450 Deputirte anmelen?. Der Brä- 
ſident verliett ein Shreiben E’rmieug‘, worin ber» 
felbe feine Demiſſſon amjzig. Die Bureaur find 
eifrin mit Wahrprüiungen beihäftigt. Die Fraae 
betreffä der Wahlen des Vrinzen Joinville und ber 
Vräfecren bieibt fpäterer Berathung vorbehalten, 
Bahrfheiniih wird Brroy brilmitiver Bräfident Der 
Nationalveriammlung; als Bıcepräfiventen werben 
Trochu, Dufgure, de Lırcy und Changatnier ber 
ALS zukünftiger Präſident der neuen Re— 
jerung wird Thierg genann‘, General Cyanzy if 
bier eingetroffen, 

+ Sonden, 13. Febr. Im Unterhaus ermwibert 
Bladitone auf bie JYıterpellation Denifon's, die Mer 
plerung wiſſe nit, daß die deutihen Mititicbehör« 
ben bie Verptoviantitung von Waris erſchwerten. 
Auf bie Intervelation Herbertz erflärte Bladitone, 
die engliide Repierung babe am 20, Januar ber 
beutihen Regierung amgebeutet, wie erſprießlich es 
fei, Die beabfibtigten Friedens bedingungen mitzu · 
theilen. Das Unterhaus bewilligt einſtimmig Die 
Hoszeitgaudtteuer der Prinzeſſin Louiſe. Das Obet⸗ 
haus bat rime Zoyalitätsadreife beichlofien. 

* Donden, 15. Fedt. Hier eingeirofiener Nad- 
richt zuiolge bat Garibaldi Bordeaur verlaſſen und 

fh nah Markile begeden, von wo er ih nah 
E:prera einſchiffen wird, 
* loremz, 13. Febr. Sigung der Deputiciens 
tımmer. Foriſezung der Discaffton über die dem 
| Bapfe zu gemährenden Garantie, Berikzlich des 


Hi 


von Dijon aus abaezogen ſein und fept im Autin Mrtifels über die Abaabefteiheit der päpitiıhen Ba: 
fein Haupfgaartier haben. So däriten — folte es |läfte, erklärte der Eonielpräii sent Videonti· V·noſta, 
wider alles Hoffen und Erwarten nochmals zum bins | dab es politihe Gründe und Brände der höchſten 


tigen Kampfe der Waffen kammen — kaum 40,00 
Mann und in dem Departement ber Saone et Loire 
entgenentreten fönnen, wenn uniere Truppen bie Der 
marcationtlinie überschreiten Und unter Diefer Zahl 
befinden ſich sehr viele Franke, erihöpite, halb erfrorme 
und ziemlich demoralifirte Menſchen. 

Leber Belfort fann ich Ahnen einige interefs 
ante Mittheilungen machen, bie ih aus dem Munde 
eines beutlaubten Mfigiert der Belagerungs Armee 
babe. Nah Dielen fol ber General Treslom bie 
Abſicht haben, falls bis zum 19. d. DM. die Deut- 
ſchen nicht in Beſitz der Feſtung nefommen find, die 
genommenen Forts Verde und BafiBerde, melde 
volhändig unterminirt find, im bie Zuft fpremgen zu 
offen. Am Sonnabend, den 11., fam der Maite 
Grosjean heraus, um über eine e Capitulas 
tion zu unterhandeln; die Verhandlungen führten 
aber zu keinem Refultat, Dagegen if aus ben Aeus 
Berungen des Hertn — entnommen worden 
dab Vlartern und Typhus auf das Gutieplidite un 
ter ber Bevölferung und Beſatzung Belforts wüthen 
und daß, wenn die Feſtung tapıtulrt, wir dies allein 
jenen Krontheiten zu verbanfen baben, denn nad 
weiteren Angaben des Seren Brosjean fol Baltort 
noch auf eima 3 Monate Lebensmittel um) Munition 
volauf befigen. — Unter ber beutihen Belagerungs ⸗ 
Arme irt nah meinem Gewähtsmann, der 
Fieden· Typhus auf eine furdibare Weiſe und ſoll 
viele der mit der Rrankenpflese betrauten Perionen, 
aud mehrere Lieferanten binmeggerafft haben. 

An den ſiegre sen Aämpien bed Generals 1071 
Werder gen die Bouevafiiche Armee hatten, wie 
air jermer erzählt wurde, die badiſchen Negimenter 
Mr. 3 und 6 nidt nur den dhm'ichſten Antheil, 
fondern ihnen allein (ol der ganze Erfolg zugeſchrie⸗ 
ben werben. NR. Bad, Losztg 

* Borbeaur, 14, Febr. Jules Favte, weicher 
geftern Abend nah Parts abreifte, ift von der Natis 
onalverfammlung beauftragt worden, mit bem Gta⸗ 
fen Vismard wegen Berlängerung des Maffenfill- 
ftandes zu unterhandeln. — Wie verlautet, würde 
die Regierung in Kolge einer an fie ergamaenen 
Aufforderung, ſamm Sigungsprotolole vom 4, 
Sept. v. J. bis zum Abihlub des Waſſenſtillſandes 
veröffentlichen. „Siecle* verlangt von ber Borbenurer 
Regierung daſſelde. 

* Bordenur, 14. Febt. Die Aeyierung bat eine 
Depelde bed Maires von Baris vom 14. Kebr, 
12 Uhr 15 Din. Morgens erhalten. Someit bid- 
her das MWohlreiultat von Paris Hat feſtgeſtellt wet · 
den können, find folgende Candidaten gewählt, wos 
bei bemerkt wird, dab die Reihenfolge ber Namen 
bezüglich der Anzehl der auf fie gefallenen Stimmen 
noch Mbänderungen erfahren dürfte: Mictoe Hugo, 
Souis Blanc, Quinet, Gamdelts, Garibaldi, Note 
fort, Deleteluze, Apmiral Sale, Joigneur, Stöl 
ber, Payat, Henry Martin, Gamdon, Komiral — 
Dorian, Nanc, Locroy, Mac Mahon, Briſſon, 


alle; 


Gonvenienz feien, melde die volliandige Anerlenr 
nung der Angabenfreiheit der papitlihen Rfidenyen 
nebieten. Der Miniiter wiederholt, daß das Mini 
ſterium aus ber Nazelezenheit eine Gabinetsitage 
made Die Kammer genehmigte dem Artitel 7 bed 
Eomnmilfionsentwurfes, welden das Miniſterium be: 
reits angenommen bat, und verwarf mit 204 gegen 
139 Stimmen den Theil des Artikels, weichet vom 
Dlinifterium verworfen ‚war, - 


2ofale und vermiſchte Nachrichten. 

* Raiierdlautern, 16. Jebr. 

* (1318 fl. 6 fr.) murden von ehemaligen Ber 
mohnern von Kaiſerelautern in Nem-Norf und 
Umaegend geſammelt und hierbhergeiandt, 

Dem Wunſche der Abſender yufolge, ſollen ih 
bie folgenden Herten ga einem Gomite vereinen umd 
die genannte Summe zur Berihrilung beingen: Her: 
ren Ph.Rohr, Bürgermeifter 6. Hodfe, 9. Weber, 
GH. Zimn ums ob. Gelbert, Das betreffende 

; Komite in Nem»Mork befleht aus den Kerren : Louis 

"Burger, Jolepy Neu, Joſeph Biihof in Nem+ 
Dort. Joſeph Burger, Emil Matty, Exl Th 
mas, Garl Braum, Georg Zuthringshauier 
in Williameburg und Joieph Bauer in Bouahleepfie. 

* (Folgende Pfälzer) find am 1. Febr. aus 
der Geiangenfhait von Parıs bei ihrer Abtheilung 
eingetroffen: Bicrcorporal Franz Sigrifi von Hüt 
ſchenhauſen, Soldat Franz Dengel von Landſtubl 
und Soldat Ludwig Weyrich von Breitendad, alle 
9a, Homsurg. 

I Aus Baden, 14. Febr. Ueber dem kürzlich 
in Baden-Baden veritorbenen Balentin Blind gehen 
uns noh folgende Motigen zu: Blind hatte 1949 bie 
6 Batterie commandirt und war bei Waghäuiel in 
Gefangenihaft geraten. Darch das preupiige Stand« 
recht wurde er zu 1Ojähriger Zuchthaueſttafe veturtheilt, 
melde Strafe ex in 7 Jahren und 3 Monaten Ein« 
zeihaft volländig abbüßte, Neben Mözliny war er 
der Einzige, der nie um Gnade einzelommen war und 
ſelbſt bie ihm in legter Zeit angebotene Begnadigung 
ausgeidlagen hatte. Wlind, ein Wann von burdaus 
reinem Gyaracter, Sinterläßt eine Frau und vier feine 
Rinder. 

+ (Dritlinge) In Döran in Mähren ift eine 
arınz jabelsarberterin vor Drillingen entbunden wor ⸗ 
den. Ale Staatsbürger folen ſich ſtiſch und gefund 
befinden, nur an ber nötfagen Nıbruag dürfte es ihr 
nen bisweilen fehlen. Der „Tageddote aus Mähren“ 
bemerkt hiera: Ob die betreffenden Edeleute vor ber 
Gebutt ihrer Rinder nach der Theorie bes meuen Haa ⸗ 
delsiminiftere, Hetrn Schaeffle, eine Gaution gelegt bar 
ben, und ob dieſe für drei Spedh inge bereut war, 
wiſſen wir heute mod mict. 

7 .18ın ichrelicher Eiſenbaha⸗Unfall) 
IMtın ſchteibt aus Rizza, 7. Febr: Geſtern Abends 

16 Ufer verbreilele ſich in Nyja bie Nachticht von ei: 
nem ſ dredlichen Eiſeubahn Unſalle auf der Linie Mar 








feile Rips, Engeholte Erlundigungen beftätigen dm 
Graf dieſer Nachticht. In der Mähe des Babahofes 
von Ddwules und Saint-Nizaire, beiläufiz 10 Kılo- 
meter von Toulon, bernajm man eine fürdterlide 
Erplofion. Bier Waggsns, die ungefähr 900 Gent 
ner QBulver enthielten wad mit dem Perfonenyuge gın» 
gen, der von Markalle um 8 Wr Morgens abfuhr, 
wurden im die Luft geſotengt. Die gwei erften Mar 
gen am ber Tee des Zuges blieben adein unverlcht, 
der dritte war ſchon mit Da und Fach yertört; alle 
anderen waren ſammulich mi den Baflagieren voldäns 
dig jermalmt. Sechs Berwundene fund mit biefem Zuge, 
deſſen Tete bie Fahtt fortiegte, im Nıya angelomanen, 
unter dieſen Herr Albert Millaud und Here Eomund 
Adam, einer unferer Ganbibaten für die Rational:Ber« 
fammlung, ber auf wunberkare Weile bei unbebrutem 
ber Verwundung gerettet wurde Wit dem Adendzuge 
um halb 9 Uhr kam em amderer Verwunditer am, 
man erwartet noch mehrere mit ben heutigen Aigen, 
Die Zahl der Opfer wird vorläufig ſo beyiffert: G6U 
Zobte und mehr als 100 Berwundele, und dieſe Ar 
gabe bürfte mod zu tief im der Zahl gegriffen fein. 
Man kennt nicht die Urſacht dieſes Uniales und wiın, 
fie wahrſcheinlich nie erfahren. Die Stärke der Erplo— 
fioa war berart, daßz man fie mit alleım in Toulon, 
fondern ſelbſt im Gornsules, das beiläufig 50 Rılom.te 
zei fermabliegt, gebbit hatte. 

Dan ift ım Publilum mit Hecht über bie durch 
dieſes emtichliche Unalud conitatirte Thatſache entrüfter, 
dab dem Erſenbahn · Directionen geftattet ift, Bulmır mt 
Berfonenzügen zu befördern. Eia Dectet vom letzten 
Auguit bat fie dazu ermächtigt; biefes Dectet leg Io 
gar den Geſellichaften bie Verpflichtung auf, dieſes ge ⸗ 
| fährlige Materiale mit dem Schneljägen zu erwerirer, 

Es iſt dies eine höhit bifingenamwerthe Verfügung, ger 
‚gen bie wir mit aller Energie protefliren müfen. Es 
9 bie Pflicht und Schalsızleit unferer Staatölinftier 

und Adminiſttatoren, eine eiwas humanere Vorſot ge 
für das Leben ber Vürger zu treffen, 

* (Das Geihäftspringıp) Ein Deutider 
reifte in Geidäften nah London und eine Dame, d:e 
er Verpflichtungen ſchuldig tar, batte ihn eriudt, ihr 
eine beiondere Art von Parfüm (moblriedhendem Walr 
fer) mitzubringen, welder mur in Englanb ächt zu bar 
bem iſt. Er begibt ſich zu dem ihm begeichneien Bars 
fümeur in einer ber eleganteiten Straßen, und feine 
Ueberrafhung ift feine giringe, ala er hört, daß eine 
Flaſche von dem buftigen Stoff 24 Bid. Sterling, 
alſo 288 Gulden in Bold Loftıt. — Er weigert Ad 
aljo, dieſen Preis zu bezahlen. Der Barfumsur jagt 
ihm barauf: „Wenn Sie diefelbe Art Waſſer billiger 
u kaufen wünihen, jo geben Sie in einen andern 

aben, ber ebenfalls mir gehört: er liegt in dee und 
der Borftadt, Nummer So unb So, Dort belommen 

Sie eime ebenjo groß: Flaſche deſſelben Barfüms für 

1 Bund,“ Der Deulſche macht große Augen und der 
Engländer gibt ihm bie Erklärung, wie folgt, „Nah 
ben verſchiedenen Strafen muß man aud ein verſchie⸗ 
denes Gelhäftspringip haben. Hier verlehtt nur die 
Greme der vonchmen Welt Debhalb ftellen wir Raufr 
leute die Preiſe fo, dab durch deren Höhe jebes pleber 
fie Element von unlern Zaben fern gehalten wird. 
Die englifge Ariftofratie bezahlt germ alle ıhre Fancy 
bebärfnifje mit dem fünfzigfadhen Betrag des wahrın 
Bertpes, wenn fie nur dadurch vor jeber Berührung 
mit ben miedern Gejelihaftshafjen bewahrt wird. 
Wollte ih die Breite herabfigen, jo würde ich mine 








Nundſchaft einbügen.” . 
Metesrologifcde Notizen. 
Aebe, Bar ispır ? In rg m &riter 
15. mir 310 17 Run = 00 SD. trüb Rebel 
Read, 151,00 05 Mar. 19 Ri tb Redel 
16. Nor 3091 0A — DEB, trüb Nemi 





Dandel nun Inbuftrie, 

*. Somburg, Arudtmerrid, Dres umb Aleilstıre vom 
15. Rbruar, — Gaizen 7 A UM Korn EA 3 Mr. 
Srcyleomord fe, Soeln HAI Er Wertedenhe 
A. — fr daft — n. Miistrudı a — in 
Erdſen — 4. “Mr Bılen — A. — Mk kinlıon -M, 
— ft. Kartoltein 1 A. 70 fr; 1 Romerob von 6 Piunb 
29 fe, won IP. Or, von PER. 10 fr. Das Baır Wade 
zu 7 Both 2 fr, Pater Ahr, Aubfleiih 1. Qu, vor ii, 
14 fr, 2. Cal. 12 fr, Aaitleifh 10. ; Dammeitcifh 14 
tr. und Schweinefeiich 16 fr, 

Frautfurt, 15. Reber, Err beutige Dune und Etiohe 
warte mar gut befabem. — den Torte wer Win. d- 5, 
3 fr, Stroh 29. 18 fr. Butter 1. Cual, s. Pib 5 fr, 
3 — Varpenbutier des Pid. im Bir. Us fr, 
wire Das Hundert 3 M. 

* jramffur:, 15 Gebe, 67, U 8 Affeieminitäch 
Grebit 240,1, t, di, Eiautöbaba rd ds 
Lombarden 170, T1- 70, bey, Amerikaner SON, — 
Ya wine by, 


Telegramm 
der „Bfalaſchen Bolfspritung‘, 

** Münden, 16. Fehr. Ahgeorduetenlammer, 
Nach einem e.en verieienen WinitterialRsicripte 
ſindet ter feierliche Landtageſchluk Samitag den 18, 
Fedruart Nahmittans durch Beinzg Adalber ale Siel⸗ 
vertreten des Konigs in berfdnmlicher Were att. 





Bekanntmachung. 


Der ——— Sufau Eilbott, 
Handefämann vom Diündmeiler, will mad) 
| Amerifa auswandern, 
| Eirfprüche argen dieſes Vorhaben möge 

man innerhalb 54 Tagen hierorts geltend 

maden, 

KRalterstawtern, den 13. Februar 1971. 
Rol, Vesirfdamt 
Ditmann. 


Hotlzverfteigerung 
aus Staatswaldungen des Reviers 
Kaiferslautern 1. 
Montag, den 27. Februar 1AT!, 
bes Morgens 9 Ubr, zu Kaiferdlautern 
im Gafthaufe zur Bolt. 
or e Ergebrifie im Neichewalbe. 
— * nm Stämme 2. EI. 


8 > 3,—5. ©. 

AT . Bloͤche 2 4. El. 
148 Sparten. 

3 Achten Stämme 5. El. 

* Sparren 

5 Geruſtſtangen. 

—XR ‚aut baden Sceithols 2.—R. El. 
as „ Kielern A 2. €1. 


a, „ bucen Klobholz. 
2%, „ buchen u birfen Prügel. 
82, „ lkiefern Prügel. 
‚A "  Reamen 
BY, Sctocholz. 
Katferslautern, den 19: Februar 1871. 
Könial. Forftamt, 
Dredler. 


Licitation. 

Rreiteg, 17. Februar mächitbin, Made 
mittags 3 Ubr, im Galtbauje amm Medien, 
werden auf Anſteden der Witwe, Sinber 
und Erben bes hier verlebien Juhrmannes 
Frans Eagit, abtbeilungsbatber in Eigen: 
thum verfteigert: 

Yaun KHaiferslautern. 
1. Plan: ger. 421 — 5°/,, Da. ein In bies 
finer Stabt in ber Saneidernafie at: 
lenenes Wohnhaus mit Hof, Stall und 







Bubehör, bei Balentin Andrä und Galpar | 
urfharbt, | 
2. Plan-fr, 05 — 2 Tapm, 2t Di. 
Ader am Lamchesberg, bel franz Vera 
und Prumm 
8. Kanıtr. 207 — 2Tagw 52 a Ader | 
am Trivpfladteriwen, ba Chendahn und 
Aubemann Bruni, 
4. last. Ara, — 1 Tann. 34 Dei. ' 


Hier am Pämbeibern, bei Jodanu 
Rubel und Jaceb —J— 
talſerdlautern, B. Jar —J 
(2120) Stgen, f, Notär. 









Ktjfenidaitlich empfohlen genen Wanen: 
Fatarehe, Sänrebildung, Aufftoßen, Verdau⸗ 
ungeihwähe, Athemnorh und Harnaties. 
Sorräthig in plombirien Schachteln mit 
Genr.cdinn, = MW fe, mer allein ächt 
in Aalsernlautern bei Apocketer A, 
Rider; in Watldmohr be Wotheter 
Mlor. Denn; in Winnmweller be 
Aprthefer Ph. Seriba (5 

_&e Aomimiitration Ser Aelienauellen. 


Gchten 


Sherry & Madeira, 


direct EL empfchtt 131,0,6 


Gar! Hohe. 


Saiierdlautern, .· 


aus Wwirffamed  Dansmittel er Aenen alle: 
eatarrinliichem Sputände ha 
Stollwerd'iden ——— 
das volle Vertrauen aller Seldeunden 
erworben. Zum pers von 14 tr. - 
BPad:t jind Diefelden vorräth ia 

in Kainersinutern bei Gonb. gu. 
Mod, bei Kond. $, A. Yehmann und am ' 
Bahrhof bei — Axa in Meltern- ' 
gr bei Bet. z in unndatull 


Des: m rmoschel be ' 


I. 8. Del Henfiein: in Walihnilhen | 
bei Raothefer Thoma; in Weldenthal 
— ES int * ne bei 
1% en und cr und in 
Be Du bi d. Wechinger, 


Friſcher Cabliau 


Bekanntmachun 


Die zur Unterhaltung and Lerbeſeruug ber ung . im Besirfgamte Stats 


jer&fantern pro 1871 aussuribrenden Maurer: umd Pflnttererarbeiten werben auf dem ſoeben — bei no,t 
Submiifiondwege vergeben. l 
Die Submilfionen ſind verfiegelt mit den Kufichraft: Garl Hol e. 


„Snbmillion auf üebernahme von Bauarbeiten” m 
l | 6 10, mä ., bei d 1 tem Behörbe eingureidhen, Krau 
Anal pe Die Rohmanidläne — — RR Ser "Darin eoihallınen —X 83 


"URRR: Arne 11. Februar 1871, 140,56 T he —— eschä f , 
— Brsichsemt. 20 Nbo; 
Dttmann. —— Wanre, wie fie vor 


China direft importirt, ift zu mäßigen 


Mein to ed Ra er ejten Preifen, aud im Aleinen in ' 
in großes 9 — 


fertigen Herrenkleidern 


bringe hiermit in empfehleude Erinnerung. Gicht allen Mannenten manatig — 
R. Vendig, m ing rin in 5 


39%,] in ber Nähe um Nbeinfreid.” BB” Farbigen Schnätt Mustern 


' BEE Friedensfest. SE er Be Nah m 
Beftellungen auf Illuminatiouslampen  beliebe — — urlich pränumerando 


man rechtzeitig zu machen bei Bi [pen aalstceüen: Sr. & it: 

2. Stephany 5 Sohn. 17.5. 
— vVen en debemsnn a. D. — 
FE. W. Bockius in Otterherz— 
Schwarzées folides, 9, we u zum Breite von fl. 1.45 fr, unfämere | sp Tre Heß am Baiıhalie dei Ari 


| 
Üxare von fl. 2 — per Glie on. gie sayer und brauner Budelin in dauer: An 
‚ bafter guter Qualität, von fl. 1. W fee per Ge au —— su Gonfirma wie Gkraonn tin! Vonrbakl Im Im 


ben Angünen geeinmet.) ‚Ferner: Mlfe Arten von DamemMrtiteln, als Masern m und N 
iarbögen Suftre, von 18 fr. per Efe am, %, breiten Thubet im ichöner [chemaryer Maare, u PR Pr 4 55 beue den durch alle 
Rra ungen unb ‘ —XX 


—* Braut —uK— —— + ———— orte. 
> etten, leinene, Patti te Moll: Talchentücher, 
und alle Eorten andere Pandidhube, * ame u arbige Um 


‘ Shatold, Til: und Bett-Deden, Harsmaner: und Bielefeldor:Xeinen, Suuring, Neue Prinzep- A landen 


en ein), 31,0,6- 
feinſchallg und Acht, wieder eingetroffen 


Voll, Barhent und Bert:Möbel, Vaummwollzenge und Baummwalltuch in 
Auswahl zu billigeren Preiien, Ctriebaummolle in rob, gebleiät und Iaası 
offerire in wollftändigem Hollgewict biitkgit. DR 



















bei Earl Soble. 
| WER Umzjugöhalber bleibt das eine Local unferes — ——— — 
hente ne und Freitag geichloffen. Ir 
atlerslautern, ven 14 Februar 1871. 
39,0) Geschw. Spross. | we Den 
' 


wirb dauernd bejeitigt durch 
1mn) Herrmann Wilt, 
Berlin, Robltvahe Nr. 34, 


J J C Savater’s „Chriftliches Hausbuch“ | 








in erfier Volksausgabe, neu bearbeitet und ausgefattel. — 
| | — an = Fri gewällerte h 
FEB, 3% Pr DaB Sei ade a eh mn Bi Mainzer Stockfiſche 
gemmwärtine Zeit fol ihrer erkeberden Meutente befenders reich am Kummer nd ci Dam — 





Fe ge kit, —— gr an —— —— Malen, melde der Krieg ihnen 
en, veranlaßte die unterzeichnete Verlankhbendluna, Caſp. Tavatır'a 
— e 
\ * Webete, eine erſte Veſtcauszabe im 7 bis 8 Lleſerungen “ 15 fr. zu ver: * ——— befiehend aus 2 oder 3 Zime 
anftiten, =; R mi. — — — men 
er auch immer LTabater's Ehriftliches ODaubbuch beſitzt, wird in J — Gun BEE alte, nn 
jeder Zebenslage Erqnirn daranı ichd ; mitten in ber Etadt und bisl. Main fle 
Voltsanagabe daber Angelegentiichh —— empieblen voruegenne I Beyiehbar. — a Nähere darüber in 








{ DUB Mit der Schiuht ſeſerung erhalten die pt. Subifribenten bie ſehr E- — — ui. 
I ichöne Stamſtichvrãmie * | 2a ein Die Schhäftspaus wird eine 
; „Der Segen Gottes tage 4 tere Kerſon gefucht, die fochen 
ned Pöttcher gegen Nachablung von 17 fr. (Ladenpreis 2 Th > berg fig alen Yäusligen Ki 
Sluttgatt.“ E. Stödbardt, Keriogebuhhanbtung. a RESTE 2 

Era 2000 Gerchäfts-Empfehlung. 
Gurt eK * — Der Untergeichnete empfiehlt ſich fomobt 
ET I ie | Affen 
müle und Blumenkaamen, fomie zur Ab- 








— — — nabme von Spargelpflanzgen, dann zur Ans 
Oiermit bechre ich mich, ergebenft anieigen, beß durch das Ableben meines lieben u von Bärten, — von Obſt⸗ 


Vaters das vom ibm, unter meiner mehrjäßrigen Mithütte, geführte @ei f Verbäumen, Roien und Geſtraäuchen, 

derung erleidet, vieimelr von mir unter ber feitberigen —* * a —— en —— — Au "x. Prompte 
und ‚reelle immang ur rd. 

an. Bleicher* Iojeph Helfert, Rumit: und Handelögärtner, 

wohn ft bei * Ih and Siegler, Sattler in 


| | forigeiäpet wird. deitrake. 13,m 

Dontend für das meinem jel. Vater feitber in To bobem Grade aeidenfte Vers TÜR IPRRR.  I_ in RER za 

trauen, bitte id um defſen nätige — —— auf mich, und wird es mein eifrigiteß Bnudeöfahnen, breifarbig, nachneuefier 

Veftreben fein, bafielbe zu vechtfertigen. Berfügung, mit od. ohne Germania, waldädt 
alnz, ben 5. Webruar ri. + Bonner Fatmenfabrit, Bonn a.Ah. 


sodadtu maduoll m 
Guftav Ludw. Bleicher, Weaufturter Sour v 15. ‚Bebener, 
37839 Eädler und Bandegiſt. 





— nun nu ne; WERTEN 2355 a a, 
| Bart Unterzeichneter empfieblt fein Zar — Yiftolen — * R —33 
in ger in allen beliebigen Möbeln, Polſterar | # —— 4249 
— beiten, Spiegeln, Stühlen, Aleider · und gellanstiär 10.@tüde . | 0 54-8 
— 9 Handtuchhaltern unter Garantie ſolider und ————— 29 
tabelfreier Arbeit, in fchönfter Auswahl zu en e . „ 11 Bi" 
den billigſten Preiſen. ? | Rurfiige IAmperialeß . . | 94547 
| 5m * L. Orth, Moͤbelſchieiner in Raiferblantern, ar "= De, a. 





ſälziſche Volkszeitung, 


Dieſea Wlatı eriheint täglich, ausgrnammen Eonmtase, m 
an —8 nu ‚BlaratsAngeiger”, auerben 


whdpenitich zwei Unterhaltumgeh'Ktter als Gr atia· Seil agta 


geben werscn, und fahet wiertehjänglich im Raijeralautermein| Ormf umb Berlag ber Duchdtudetei V Kate in Raiferelauieen. 


Nro. 41, 
Wahlvorſchiag der wereinigtem freiheit: 
lichen Partei 


Ms Candidet für die erfle deuifde Reit 
tagswahl wird für den Wahlbezirk Kaiſeralauiern · 
Frhheimbolanden Herr Bezirlagerichtzrathh umb 
Landtagsabgeorbneter 

Eroiffant aus Frankenthal 
in Borſchlag gebradt. 

Raiferklautern, den 17. Februar 1871. 

Der Woahlausihuß der freiheitlichen Partei, 





herr Croiſſant hat die Kandidatur angenommen. 
tete eh Nee — — 
Telegramme 
ber „Blälziihen Borksgeitung‘“. 

** Berfailled, 16. Febr. Mit Rüdjiht auf bie 
eifrigen Rüftungen ber Framzoſen im Güsen und 
bie Einberufung der Alteräliafje von 1872, murbe 
bei geſtriger Verhandlung Fautes mit Biemarch über 
bie Fottdauer des Waffenſtillfandes nur eine Ber- 
öngerung von 5 Tagen bemilligt, 

” Sonden. Beuters Burean melder; ! 

Berfailles, 16. Febr, Belfort hat capie 
tulirt, Die Befogung zieht mit Waffen und Ger 
püd ob. 





Privat: Telegramme, 

*Lille 15. Febr, In Paris find mob 12 
Depuntte zu waͤhlen. Die Hinberniffe, melde fih ber 
Tan bes Betriebs auf. ber Rorddahn entgegen: 

elter, find in bem madienden Andrang des Pubs 
lifuas, die Haupiſtadt zu verlaffer, zu ſuchen. 

” Dieppe, 15. Febr. Eine nach Rouen -ger 
fandte Depuiation, weldhe bie Burüduahme der Gons 
Iritutien verlangte,.hat feinen GEriolg gehabt, Das · 
selbe Refultat erlangten Deputationen der, benad) 
barten Stãdte. Dieppe bat jfr, 100,000 baar unb 
1 Dıdion in Wechſein auf. Lonton gezahlt. - Ein 
Teiadement, weldes nah dem Zollbuteau gelandet 
wurde, um ſich ber vochenbenen Fonds zu demch⸗ 
tigen, fand 69 Ire. vor. 

* Paris, 15. Febr. Afig, Chef ber Iniernar 
tionalen Arbeiterverbinbung in zum Deputitien ger 
wählt. 

“ Derfailled, 15. Febr. Die Bırifer Brefiı 
zeigt fich bezüglich des Einzugs der Deutſchen fehr 
aufgeregt. Der „Srecle” fürdiet Sogar, daß blutige 
Eonflicie eniflehen Lönnten. Die andern Journale 





tud..... met 


@ine Studie von Ivan Turgenem, 
(oitſehuug.) 
Vi. 


Dit feinem gewohnten Anftogen, mit halben Wor 
ten und Wirderholungen brach Teglem zurft wieder 
das Echmweigen und fing an von Ahnungen, von Ge⸗ 
fpernfteen zu ſprechen. 

Gerade in eimer ſolchen Macht, erzählte er mir, 
hatte ein ihm befamnter Student, welchet ſoeben Exp 
ber vom zwei verwaidten Hindern geworben und mut 
denſelden einen Pabilon im Garten bewohnte, eine 
wecdliche Figur gefehen, melde ſich über bie Betten ber 
Rınver beugte. Am folgenden Tage hatte er bie weıb- 
liche Figur ın einem von ihm bis babın nicht bemeif- 
ten Bilde erlannt, wechet bie Mutter der Mailen bar 
faellie. Tetzlow erzägite mir, wie feine term. einige 
Tage vor ihrem Tode immer das Rauſchen eines Wal 
fers getört hätten ; wie fein Großvater in ber Schtacht 
bei Borodino nur dadurch gereitet worden war, ba 
er einen Meinen, granen Auedelilem auf der Eide er⸗ 
blidte und fi gerade in Demielben Mugenblide bidte, 
um denfeiben aufjubeben, ald eıne Rartätkdunbugel über 
feımem Aepfe bahınflag und ıym den langen Sultan 
zerdrach. Teglow wollie mir fogar jenen Kiefeiften 
zeigen, wilder feıniem Grogunter dab Geben gerettet, 
und wilden er ın ein Medaillon hatte faſſen laſſen 


} 





nn — — 





— — — — — — — —— — — 


Ar bie Webartion verauihwertliä: Wh. Uehr. 





Koiferslautern, Freitag 17. Februar 1871 


rathen ber Benöllerung, fi im ihren. Häufern 
Halten und fie mit Trauerflören. zu becoriren. 
** Habre, 15. Behr, Die Drutihen haben Pont: 


m 
| grappisens weriben Nachticht geitempelt. Alle Welt 
mußte zum 





f. 30 fr. — Aferatr, wehdhe burdh bie 
Dialz eime are Betberi 7b; ek 
wierfjpaltige Heike beredmet, mal Inferafion wit 2 fr. 


teilten, zu eimer überaus wichtigen und bed Tele 
Mindeften annehmen, jeme Notiz, 


Zudemet und ben. benachbarten Gemeinden eine | daß bie Entfeibung in ber Gonflituante vorzugss 
Contributien von 25 Fr. für jenen Einwohner auf | weile. zwiiden den Bourbons und Drieans 


erlegt. Pont Aubemer muh auferbem 84,000 
in drei Tagen zahlen. Balmont erhielt eine Aufla 
von 25 Fr. für jeden Einwohner. Da ber Dia 
ſich weigerte 184,000 Fr. zu zahlen, wurden Pierbe 


und Fourage mit Beſchlag belegt. Der Erienbahn- | 


beiried zwiſchen Havre und Rouen ift wieder aufge 
nommen, 

" nom, 15. Febr. Das hieſige 
das die allgemeine Stimmung ‚aut daracterifict, 
fhreibt: „Bir find gewiß, dab Graf Bitmard bie 
Beratungen der Legidlative erleichtern umb Goncefe 
fionen von genügender Erheblileit machen mirb, bar | 
mit ber Friede aufridtig fein und Frankreich traf | 
feines Unplüds eine große Nation bleiben kann, Der | 
„Salut public” melbet, Dei bie. Wogeienarmee zwi: | 
ſchen Chalons fur Eoene und Mocon campiıt, com ⸗ 
mandirt von Ganzio mit dem Hauptquartier in Bourg 
en Brefle, 

+" Borbeaug, 15. Fehr. Die mobilifirie Nas 
tionalgarte des Departements der Baſſes Pyrennes 
ift zur Bewachung der National: Berfammlung aus 
dem Zuger von Et, Mebard hierher befehligt. Der 
Gelunbgeitssuftend in Borbrang iR ſchlecht; mehrere | 
Deputirte find eıkrantt, | 

*- London, 15. Febr. Laut Telrgramm aus 
Baris ron geiterm, find ale Borverbanblungen in 
Bezug auf den Fritdenslchtuß beendet. Ju o:bes | 
aur ıft ein Gomute erwäblt, welches mit der deutlichen ' 
Regierung untechandein fol, Der Entwurf. bes {Fries 
bens Trectats il mit Bismard und Mole feige 
fielt, um eine zaſche Abmwidiung zu ermöglicen. Im 
Unterzeihnungsfale wird die Belagerungs » Armee 
durch Paris maridhiren, vom Zriumphbogen nad) 
ber Straßburger Station, um von dort bie Eifenbahn 
zu beunpen. 


Journal,” 


| 
| 





Politiſche Heberjigt. 
* Raiferölantern, 17, Februar. 

Alles was in ber Brefje bisher ee bie franzdr 
ſiſche Natioral-Berfammlung und die Zulunft! 
Fraukteichs geiproden und geichrieben worden, 
bewegte ſich meift auf dem Boden ber Bermuihungen 
und Prophezeiungen und damit biefe nur recht in’s 
Blaue itajen, leiflee der Telegraph wahrhaft Er+ 
flounlihes. So murde von ihm eine bebeutungslofe | 
Rotij der „Rreuzzritung”, bie wir ben Leſern mit, 





Hierauf gebadte er der Berufung eined jeden Mens 
ichen, und ber feinigen imdbejondere, und fügte hinzu, 
dag er bıö jeht an biefelde glaube uad daß er, wenn 
hm jemald Zweifel über diefen Punli aufjkigen ſoll · 
ten, er anfichen würde, mit bemielben und mit dem 
Leben felbit fertig zu werben, indem bad Leben bann 
jede Bedeutung verlieren wirbe, 

„Sie glauben vieleicht,“ ‚fagte er, mid von ber 
Seite anſthend, „dab es mir dazu am Muth gebricı? 
Sie kennen mich nidt . 4. + DH Habe einen ei 
fernen Willen!" 

„Wohl geſprochen!“ dachte ich bei mir ſelbſt. 

Teglow veiſant im Nachdenlen, fewfjte tief und er⸗ 
Härte mir, das Pfetfentohr aus der Hand legend, bafı 
der heutige Tag ein ſeht wichtiger für ihm ſei. „Es 
iſt der Cirastag, mein Kamensisg .... bad’... . 
das ıft immer eine ſchwert Zeit für mich.” 

34 antwortete ihm wicht und ſah ihm muran, wie 
er, gebeugt, budlig, ſchwerſallig, mt zur Erde gefent: 
tem, finfterem Blide da fah. 

„Drute,” fuhr er fort, „hat mir meine Bettlerin 
(Teglow ging nie am einem Bettler worüber, ohne ihm 
ein Almoſen zu geben) gelagt, fie würde für meine 
arme Seele beten „. . IE das mit fondberbar?" 

„Wie mag doch ein Menſch fig jo unauszefegt 
mit ſich ſelbit beihäfiigen!” dachte ich. Ich muß je 
doch hinzuſetzen, daß ich im ter lehten Zeit einen Aus ⸗ 
brud von ungewöhnlicher Sorge und Umsuße an dem 


Fr. ſchwanten merbe, fei officiöfen Urfprungs. 
gt} 
ire ! 


| Maffe von Namen, befannten un 


I bie fo 


Nun 
finden ‚wir aber in berielben Nummer bes Blattes 
eine viel objefiv:re und richtigere Beuttheilung ber 
Bohlen, bie folgendermaßen lautet: 

„Der Telegraph führt tapfer fort, uns 


i [ 
der franzöniichen Wahlen vom 8. ae 


bruar mit einer 
\ unbefannten, zu 
verfeben, bie gewiß durch ihre Buntheit beicheibene 
Gemütber erfreuen wird, aber immer noch fein fies 
zes Meibeil über den Ausfall der Wahten zuläht. 


| Auch erichmeren die neuen Partel:Namen das Ur. 


theil beträchtlich, denn bie jepigen Conſervatlven 
dort Find z. ©. ebem nicht Com’erpative, fomder dis 
berale im @egenfap zu ben Nabicalen; Kufioniften 
find nit mehr wie. font vereinigte. Leritimiften 
und Orleaniilen, fondern vereinigte nemähigte 
Republifaner, und Monardiften find nicht Leute, 
welde bie Herſtellung einer Monarchie wollen, fon» 
bern Mitglieder ber alten Parteien, welde yumädht 

genarnie Republit der anfländigen 
Leute wollen. Der Matador biefer Monarciiten 
iſt Hr. Adolph Thiers, ber bei biefen Mahlen eines 
Triumph? genießt, ber ‚gewiß zu den felteneren nes 
hört; der Meine, alte Herr ift nämlich an achtzehn 
Drten zugleich gemählt worden.“ 

Man wird hlernach alle Urſache haben, dem Te» 
leataphen zu mißtrauen, der offenbar barauf binar- 
beitet, das Wolt noch einige ” in bem Wahn wu 
erhalten, als pb die Republit im Ftrankreich feinen 
Boden habe. Wozu dieſes Epiel bienen fol, ift uns 
burhaus unllar. 

In einem fehr geeigneten Mugenblide veräffent- 
lit der Brüffeler „Baulois* eine Note, bie, mie 
er behauptete, am 12. Dfiober v. I. vom Marſchali 
Bazaine an ben Pringen Priebrih Karl von 
Breußen gerichtet, woraus der Werrath des Mars 
Ihalld, renn übrigens bie Note echt iſt, zweifellos 
hervorgeht. Die Note lautet: 

„Im Bugenblid, wo die Geſellſchaft burd die 
Haltung bedroht iſt, welche in Paris eine gemaltfame 
Bartei angenommen, deren Tendenzen nicht mit einer 
Lölung enden Fönnen, melde die auten Geifter aufs 
ſuchen, befragt der Marſchall ⸗Obercommandant ber 
Rheinarmee, fih mit dem Wunſch befeelenb, feinem 
Kanbe zu bienen und es vor feinen eigenen Erceffen 
zu bemahıen, fein Gewiſſen und ftelt fi die Frage, 


Geſichte Teglows bemerli hatte; und dies war feine 
„Batalitärs”+Dielanhelie: es aagte im Möirflichkeit ei · 
was an ihm und qualte ihn. Auch diesmal war ich 
beisofien von der Taaurigleit, die über feine Zuge 
ausgegojen war, Gellten jene Aweifel, von benen er 
mir geſprochen, bereit# im ihm erwacht fein? Beine fla: 
meraben hatten mir erzäßlt, ba er feinen Borgefehten 
unlängft ein Projekt zu einer Umarbeitung der Artil⸗ 
lerie eıngereidt, und daß ihm dieſts Zrojelt mit einer 
„Mebarkhrift,“ das heißt mit einem Borwurfe zurüde 
9. geben worden war. ch lamnte fernen Gharakser, 
fol eine Vermadläffigung von Seiten ber Obrigleit 
mußte ihm tief beleidigen, Das, was ih an Teglow 
wahrnakm, glich jedoch mehr einem Aummer und hatıe 
eine pırlönlige Färbung. 

— „Toß, 18 wirb feucht,” fagte er plöhlich und 
beivegte die Schultern. „Wellen wir uns ind Haus 
begeben, es ift auch Zeit, Ichlafen zu gehen.“ 

Er hatte die Gewohnheit, die Schultern zu bewe ⸗ 
gen und den Kopf von einer Seite auf die andere zu 
drehen, aid fei ihm Fein Halstuch zu eng, wobei er 
fih mit ber rechten Hand am die Burgel griff. Ya dies 
fer traurigen, nerwöfen Bewegung ſchien fi mir Tegr 
loms Chat actet auszulprechen. Ihm mar eb zu eng 
in ber Welt, 

Bir lehtten ind Haus zurüd und legten uns, Je ⸗ 
der auf jene Bank, in das Heu. 

Fortſehung folgt) 








ob bie unter feinen Befehl geftellte Armee nicht ber 
finmt Aft, das Palabium —— (ber Gehell · 
Uebet die militäriiche Frage in 
ſchen Armeen find ſiegreich 
Breußen kann feinen 

, melden 
erlangen 


ſchaft) zu werben, 
wo 8R nig von 
und Se. Ma). 
Werth auf b unfatheren Temp 
er durch die Auföfung einzigen Ma 
würde, bie heute gan unglidlichen Lande ſich 
ber Anarchie bemei und Frankreih und Europa 
eine Rabe fihern kann, welche nad) den gewaltfamen 
Erftütterumgen, bie fie in Erregung verfeßte, ſo noth · 
wendig gemorben tft. 

Autervention einer fremben, felbft fiegreichen 
Armee in die Angelegenheiten eines ſo leicht erreg« 


uptftadt len, 
—* die Mahen bie Gemütber anreijem und unbe: 
"recpenbares Unglüd herbeiführen. Die Acnion einer 
noch gut organifirten franzoſiſchen Armee, deren mo» 
tnlifcyer Zuſtand trefflich ift, und bie, nadbem fie 
bie Glen Armeen auf loyale Meile befümpft, 
das Bemußtfein hat, ſich die Achtung ihrer Some: 
erworben zu haben, würde unter ben gegenmärtigen 
Berbältmiflen immenied Gewicht haben. Ste würde 
die Drbnung berfielen und die Befellichaft beifügen, 
beren Snierefien bie von gamy Europa find. Sie 
würde Breußen dur bie Wirkung biefer Action 
felbit eine Garantie und Pländer geben, indem fie 
zur Wiederherſtellung einer regelmäßigen Regierung 
beitragen würbe, mit melder die Beziehungen jeder 
Art ohme Erſchunerung und auf — natürliche 
Meife wieder aufgenommen werben lönnten.* 
Eo unmwohribrinlih Mingt bie omindfe Anſpie · 
auf bie „ Biebeberfekung einer regelmäßigen 


er je if bies nun ein 


Regierung“ nicht. @lüd! 
rule Stanbpunti! 
Die Defterreiher kommen aus ben leber- 
tafgungen nicht heraus. Der Minifterkrife in Deſter⸗ 
reich und Ungarn, bie eben glücklich oder unglücklich 
zu Ende gebradt it, Folgt eim Conflict zwiſchen 
Montenegrinern, Türken und Defterreis 
‚bern. Es werben bereits militärische Vorkehrungen 
getroffen, ob man au biesmal dem Feinde goldene 
Brüden bauen wird? Mer weiß — bas Gelb ift 
heuer Mnapp in Deſterreich! 

. Der Telegraph bat ums geſtern bie Nachricht ne 
bracht, daß megen der franzMfiichen Rüfungen im 
Einen der Woftenftilftand nur anf fünf Tage ver: 
längere worden if, Wir begrüßen dieſe Nachricht 
cla die befle Ariedensborihaft, denn fie hebeutet ein: 
fach nur, dat men Frenkreich die Piſtole auf die 
Vruſt geſezt hat. Da es zu ohmmädtig ift, ſerneren 
Miderftaub zu leiten, haben wir nah Ablauf von 
fünf Tagen deu Frieden, oder wenigitens bie fefteiten 
‚Grundlagen beifelben gewonnen, i 


Neuere Nahrideen, 

Münden, 12. Febr. Seit einigen Tagen bes 
finder ſich ein von ber Frangöfiihen Nogierung abge: 
fanorer Brofeffor der Univeriität von Lyon hier, ber 
beauitcagt ift, in Bayern alle Orte, in welchen fran⸗ 
zöjifche Kriesgeſaugene interniet And, zu bereifen, 
Ir von ben Berhältniffen feiner Landsleute zu un⸗ 
terriäten und, mo nötbig, biefe mit Geld oder Klei⸗— 
bungöttäden zu unterftäßen. Der Delegirte, welchet 
‚von bayerifäen Rriegeminifterium auf das Entgegen: 
tommendfle und Vereitwiligfte aufgenommen merbe, 
hat ihon einen größeren Theil der bayeriſchen Yu: 





wie franfreih, im eine fo nernöfe: 
uerieh 


ternirungsorte beſucht und fpricht ſich ſehr lobenb 
und anerkennenb über bie dem Gefangenen zu 
und zu Theil mwerbenbe Unterlunft, Bes 

andlung und Verpflegung aus; mit @elbmittein 
reichlich vetſehen, Kat er mit mehreren Geſchäftaleuten 
Verträge zur Lieferung von Beihuhung und Aleivung 
abgeihlonen. Lebhaft bedauert er, daß das unbot- 
mäßige Benehmen einzelner Gefangenen Veranlaſſung 
gab, einige ſiandgerichtliche Urtheile fällen und voh+ 
iehen laſſen R- mũſſen. — Die hier internirten 
ranzöfiihen Gefangenen erhalten durch Vermittlung 
icmeigerifdher, belgif 
—e— 


liche 


er und 
Boftan ** und treffen 
n. 


Mun⸗ 


tagawahl aufneellt und zwar in dem Hofvergolder 
Aadipieler. Diefelbe Fracion will auch für Min- 
&en II einen Candidaten aufftelen, hat fih aber 
hierüber noch nicht geeinigt. — Nachbem jüngfihin 
der „Wolfsbote” Mitipeitungen brachte, nach melden 
bei einigen von hier nad Frankreich abgegangenen 
Spitalziigen Dinge febr bedenklicher Natur voraefom- 
men sein folen, bat ih das k. Ariegsminifterlum 
veranlaßt geſehen, in biefer Beziehung eine Inter 
fuchung einleiten zu laſſen, deren Ergebnik, Ange 
> — behaupteten Thatſachen, man mit Intereſſe 
genſieht. 

Münden, 15. Febr, Am Beginne der heutigen 
Abgesrhreten-Stkung verlieft der II. Präfident Graf 
v, Seinsheim ein a Aftes Neicript, wonach ber 
Landtag meiter bis zum 18. d8, incl verlängert 
mird, Bei der Tortgelegten Berathung des Finanz 
geſehes beantragen die Abgeordneten Sehlmayr um 
Hohenadel, von dem Aufwande für Durchführung 
der neuen Kivitprogehorbnung bie für Berleiung des 
mittelſtantiſchen Appelationsgerihts von Gicftädt 
—— geforderte Summe von 45,000 fl. zu 

reichen, 

In der peittigen Sitzung des I. Ausſchuſſes 
wilnfste Here Abgrordneter Kolb nachträglich unter 
Bejuanahne auf eine frühere Ausfhußfigung Aber 
die Nachwtiſungen der Militär Rechnungen von 1363 
zu Protofoll constatirt zu haben, dat Herr Keieas⸗ 
minifter feine Zuflimmung zur Nüdiegung bes Ger 
fepentwourfes über die Militärpenfionen megen vor ⸗ 
ausfihtliher Regelung dieiet Gegenſtandes von Saite 
des deutſchen Bundes: und Neietages negeben habe, 
— mot geſchah 

Münden, 15 ehr. Es fheint, daß die Idee 
von einer beabfihtigten Vergrößerung Bayerns, der 
jener Heit Prinz Ludwig in ber Reiharathsfammer 
fo auffılenden Ausdruck gegeben bat, aud in den 


Regierungekteiſen feſten Fuß geſaßt habe. Wenige 


ſtens bören mir, daß man ſich dort mit dem Ge⸗ 
banken trägt, bei dem Friedeneſchluß die Kantone 
Saargemünd und Reißenbutg uns bie Arrondiſſe⸗ 
ments Biihreiler und Hagenau für Bayern zu be 
anfprucen. 

Münden, 16. Febr. Die Reichstathekammer 
nahm das Fwanzgeſez nad ber Fafſſung der Adge⸗ 
orbnetentamner an, jedoch mit MWiebereinftelung von 
40,000 AL für bie Vamberger Etrafe. — Die Ahr 
—— bat die Petition betreffs der Beir 

ehaltung des Nürnberger Hanbeldappellgerichts als 
höchſte Handels ⸗Inſtanz abgelehnt Ferner murbe 
beantragt, das Verbot des Werkaufs von Früchten 


fer ® aufzuheben. 
Theil ner Scinalbepn von Holjficchen nad | 


—— Häufer reich: | gei 


Weiter wurbe ber Bau 
und 
einer Verbindungabahn von Kaufering nah Lands⸗ 
berg genehmigt und bie Milttärrehnungen von 1868 
anerfannt, dagegen bie Mbhacher Bitte um Berlenung 
der Renensburg Ingotſtädter Bahnlinie abpemorfen, 
—— genehmigt die Kammer noch die Doppel: 
bahn von Lnterfieinah nah Hof. — Die raction 
bes Genteums bat file ben zweiten Wahlfreis von 
Münden den Prinzen Ludwig als Neichttagecandi⸗ 
baten aufgefiedt. Der Prinz hat die Annahme zur 


Berlin, 14. Febr. "Die „Arenyitg.” hört über 
bie Franzöfifhen Wahlen: Bon 759 ‚Abgeorbueten 
er gt Drittel ber —e— 8 —* —— 
ein tel der rt br zugefallen, 
auch die Partei A Eh eine Ihmere Nie 
detiage erlitten Die —— — wit 
ber tourboniichen (2) und. der orleaniftiihen Pariei. 
* Berlin, 16: Febr. Sihung des Abyeorbnretens 
EHRT 
wegen ahuen n Zunt 
und Memel ſowie son Bebra ‚nach Arens hauſen 
wird ein Antrag Hammacher's angenomuten, ‚die 
R a erfachen, dab fie unmittelbar nad) dem 
Fri — berifie Votlagen einbringe Die 
Wahl Detter's Seitens des 18: beiftihen Wahlkeeiſes 
fowie ı die Wahl mehrerer Wahlmänner in biefem 
Kreiſe wird füc ungültig erklärt. 
Das Herrenbans genehmigte bas Wehe über ven 
Unterftügungswohnfig im Weientlihen nad dem Bir 
15* 
<br. Folgende amtliche Mit⸗ 


(lub bes Abgeordaetenhauſes 
amburg, 10. 

thrilung wird bier verdffentlicht; Während des Wafs 
fenftilitandes werden die Leuchtſchiffe fowie bie Loot⸗ 
fengalliote, fomeit der Eisgang es ‚ unters 
halb Eurhafen wieder angelegt. : Die Yuhtihürme 
zu Reumert und Eurbafen werben wieder angezüns 
det. Die Loorfenihooner kreuzen in See. 

* Brüffel, 16. Febr. Aus Paris wird une 
term 12. Febt. hierher gemeldet, dab ber Volize iprä 
fivent von Paris, Greffon, feine Entlaſſung gegeben 
bat, — 8%, Rente wurde am 12. Febr. zu 51: 10. 
Italiener 57. 30 gehandelt, 

* Varis, 15. Febt. Das „Journal oificiel“ 
veröffentlicht Folgendes Wablteluftat von Varis: Lonis 
Blanc 216,000, Bictoe Hits 214,000, Garidaldi 
200,000, Quinet 199,000, Gambetta 191,000, Rode» 
fort 168,000, Saiffet 154,000 Schölder 149.000, 
Qyat 141,000, Martin 139,000, Vothion 138,000, 
Loeroy 134,000, Gambon 129,000, Dortan 128.000, 
Hanc 126,000, Waton 117,000, Brifion 115,000, 
— Thiers 103,000, Souvage 102,000, Bernard 
102,000, Dufraisne 101,000, . Breppo 101,000, 
Sangloid: 95,000, Frebault 75,000, Glemencau 
95,000, Bachetot 94,000, Brumet 93,000, Floqust 
98,000,  Eonnet 91,0n0, ZTolaitt 89,000, Lütre 
87,000, Jules Favre 81,000, Armand 79,000, Ber 
dr:Rolin 76,090, Say 75,030, Tirarb 75.000, 
Rorroyona 74.000, Adam 73,000, Willtere 73,000, 
Pytat 72,000, Fertey 69,000 Stimmen. 

Fules Fuore if geitern bier eingetroffen Zum 
Rabiolger. des Gommandanten der Nutionalgarde, 
General Element Thomas, welcher demifjinmirte, iſt 
General Vinoh ernannt. Die Siadt iſt volfommen 


ruhia. 
* Paris, 16. Februatr. Der Maite von Paris 
bat dem Preis des Brodes won brute bis nägiten 


—— en ————— — ————— — 


din. 
Dielen Bär müfen wir haben, mag es Toften, was 
e will rief ich ermuttigend, wahrend ich ben Border 
theil des Boots nach eimer Spihe richtete, welche bon 
dem am wenigſten ſteilen Theile des Eisberges hervor 
ragte 

Wir bewaffneten uns mit Stangen, Boolhalen und 
Hudern, umd begannen bie Berfolgung des Thiets. 
Das edle Geſchopf bot und zuerft Stand; feine ſeuti ⸗ 
gen Augen glähten mie Dpalen, als wir es zuerft an 
griffen; ein fürmlider Schauer von Schlägen, ber auf 
"feinen Kopf herabregnere, ließ es feinen Vorſatz verän- 
“dern und befliminte ihn, eilig bie Flucht zu ergreifen, 
Er ſprang längs des Plateau Über die Grämaffen und 
Epalten und Riſſe weg, aber wir bürfteten nach feinem 
Blue und verfolgten «8. Wir holten ben Bär endlich 
ein, und nad einem harten, aber lurzen Gefecht mäfyte 
er fih mis dem Tore ringenb zu unferen Fühen. Au: 
genblidlid wurde er von zwanzig Meſſern durchbohrt 
und wir alen gierig bas rohe Fleiſch, welches noch 

gan; warm ivar, , 
Hs mir unferen Hunger eſwas geftillt hatten, 
ſchritten wir dazu, bem Bir in Stüden zu gerfchneiben, 
um denfelben bann in unfer Boot zu Ihaflen In 
feinem Innern fanden wir eine Menge tbeilmeiie ſchon 
verdaufer Fiſche, ein Gtüd von einer Leine, einige 


Im eife Degeaben. 


mar derwundert, alö id den letzten Mrtikel fab, denn 
ich erlaunte ihm ſefort als den, welder dem Gapitän 
Lomax gehört hatte, 

Es ift der unferes Gopitän, es ift ein metallener 
Knopf daran mit ein paar fremden Werten; er gab 
mir fürplih daraus. Tabat zum Nauen und ich ſah das, 
fagte der Segelmacher 

ch blidte bin; ber Anepf war dba mit bem Motto: 
„Sub spe Wir dachten eine Eure Zeit darüber 
nad umd Samen zulegt zu dem Schluſſe, bak der Ga 
pitän mit feıner Begleitung auf biefem Giäberge ger 
weſen oder vielleicht noch bier fei, und fo famın wir 
überein, und zu trennen und, jo keit dies im unferer 
Macht war, cin Suchen vorzanchmen. 

Ih flug den Weg um cin hetvorra zendes Eis⸗ 
ſtüch ein, ala ich mich von unten rufen hörte und brei 
von unjeren Leuten meben einer offenen Niuft dab, 
tweldye geitilulirten und mir winlten. Ich eilte mad 
der ‚Stelle fo geſchwind, wis bie raue Oberflähe es 
nur gritatten molie. 

Sehen Sie hier, Sir; das erzäßlt eine gange Ge⸗ 
ſchichte! fapte ein alter Matzofe Tummervoll, 

IH budie mid und ſah in bie Kluſt herab, Huf 
dem ungejähr drei Fuß tiefen Grunde lag, mit einer 
Schichte durdjfichtigen Eiſes bededt, eine menſchliche Fir 
gur im Vſe begraben. In einer Secunde ertannte ich 
die Gefichts zuge meiner geliebten Emily Beaumont und 


Knöpfe und einen Tabalsbeutel von Robbeufel. Ich I mit einem milden, bitteren Schtedensſchtei ſprang ich 


im ihr Eisgtab hinad und, drüdte meine Lippen auf 
das (is, welches ihr fühes Geſicht bebedte. 

Sie lag da, gleich sinem aus Bias gebildeten fhlar 
fenden Engel, die Hände auf ihrer Beuft gefaltet; ihr 
ruhiges, Heiliges Bibeln ſtrahlte mir unter bem Gife, 
mit dem fie wngeben war, entgegen, Boa dem, was 
fi in den mätften Tagen ereignete, habe ih nur eine 
dunfie Erinnerung. Man erzählte mir fpäter, die Ma« 
troſen hätten mich als einen wüthenden Wahuſianigen 
hinab in unſer Boot getragen und, ich babe dort im 
einer Erftarrung gelegen, bis bie amemlanifhe Burle 
Storm Cloud und tettete. Unter einer jorgfältigen 
Behandlung ıriangte ich enblih mein: Nörper: und 
Örrfteetraft wieder, aber mein Leben iſt feitbem mit 
einer dunfeln Wolle befcattet, die leider nie verſchwin · 
ben wird, benn in meinen einſamen Nachtwachen ſteht 
das Bild meiner armen verlorenen Emüg immer wie 
ein: Traum vor mir, 

Capuan Lomaz und feine Begleitung waren bon 
einem Schiffe, das vor dem ısberge vorüher fuhr, 
aufgenommen worben, aber Miſtre Braumonı war 
ſchon vorher vor Grihöpfung geitorben, und auf ihren 
Wanſch in der Cislaralombe begraben worden, wo id 
fie zulegt ſah. 

* Näthfel-Fragt- 
m bat eine Imfel mit den Buchſtaben Fi ge: 


Mittwoh auf 50 Gentimes per Rilogramm feige 
flelt. — Das „Dournal did Debats” bejeichnet 
Thiers, Favre, Picard, Buffet und Simon als Mit 
glieder ber neuen Regierung, deren Bräfipium Thiers 


zufallen werde, geht. Se ker {N Gier ei 

—— 18. c. ngarnier eins 
aetroffen — Nah ber „Emancipation* iſt auch ber 
fpaniihe Nepublifaner Dreuſe bier eingetroffen ber 
huſe der Deganiſitung ſpaniſchet Fteiwiligenſchaaren 
bei- Fortſeyung des Krieges — Die Negierung de · 
23 um Hana bie Abfepung und Verhaftung 
Bi “, irenden von Macon, 


Bereralomma 


wodurd eine große Aufregung eniftand. 
” 15 Die Nationalverfamm- 
lung nahm heute Wa vor Der Brühe 


bent Ihelle am Schluß ber. mit, bie Ber- 
fammiung werde morgen zur Gonilituirung ber Re: 
ierung ſchreilen. Derielben wird die Aufgabe ob» 
Em, im. Namen der Werlammlung in bie Vers 
handlungen üder bie Kriegs und Frievenäfcage ein« 
zute!en er 
* Borbeaug, 15. Febt. Die „Bironde,“ ber 
ren Cheiredacteur Lavertujon iſt, fast: „Das jegt 
vollitändig vorliegende Wahirefultat conflalirt ben im 


bie Augen fpringenden Erfolg ber coalitionirten Bars |! 


teien. Das allaemeine Stimmtecht verfündete ein 
Berbilt des Eouverind, vor welchem mir uns zwar 
mit Trawer, ober im tiefer Ehrfurht beugen.” 

* Borbeaug, 15. Febr. Bis geftern wurden 
300 Wahlen für gültig erfärt. 

* Borbeaug, 15 Febt. Die Barifer Abgeord⸗ 
neten · Bictor Huao,. Louls Blaue. Quinet, Floquet. 
Clemenceau, Flair und Brilon find angefonmen. — 
Fernere Gandidaten für die Stelle des Bicepräfinen: 
ſen der Nationalverlammlung And: Datu, Lefranc, 
Andtan, de Herdel, de Dialev.le, Mattel, Eanzy, 
Raladine, 

Mizza, 15. Fehr. Kehntantend Wann find bier 
eingetroffen. Ale Verhafteten find aus einer Pan- 
ge Toulou acht wocden. Die Ver⸗ 

fer des Blattes „Voir de Nice” wurden verhaftet, 
das Blau felbft unterbrüdt, 5 Nevactionsmitgliever 
einuchpertt. Ein Präfecturauſchlag verhängt ben 


KAriegkzuitand, Der Auiitand der Jialienet ift voll» 
fländig niedergeworfen. Zwel Panzetfregauen kreu⸗ 
zen vor der Slabi 


London, 14. Febr. Ein Telegramm aus Bor: 
deanx melde: „Das Parlament ernennt nach der 
Präfidentenwabl eine Commiſſion von 3 Mitalledern, 
welche nach Verlailes achen fol, Die Wahlprf- 
fungen merben bierauf Tortgeiegt, Nach Nüdtehr der 
Depatation aus Betſailles fol Über den Friedens 
vertrag verhandelt und im Annahmeſalle das Parı 
lament vertagt und in Baris wieher eröffnet werben.” 

London. Richts ift jo fein gefponnen, es kommt doch 
anbie Sonne! da bat die Welt bisher immer im Dumr 
ten über die einentlihe Kriegsentwidelung 

elebt und der offisiellen Verſicherung, daß feiner 
dei Die hohenzollern ſche Throncandidatur in Spar 
nien von Preußen aufgegeben ſei, ſieif und ſeſt ger 
— and nachgebetet. Da lommt num ber eng 
liche Unterrihtöminifter Fotſter und erflärt: „Bir 
(das engliihe Gabinet) gaben Prenken den Rath, 
den Grund des Krieges aufınheben, indem ber Brirtz 
von Hohenzollern auf die Candidatur für ben jpa» 
niſchen Thron verzichte. Preußen folgte diefem 
Matte. Wir gaben, nad -Zurüdz ehung der Cans 
dibatur, Frankreich ben Hath, den Krieg an Preu⸗ 
hen nicht zu erklären.” Muf dieſe tliche Er 
Härıtig eines Cabinetemitgliedes erwibert nun ber» 
ige, welcher den Dingen bamals unmittelbar nabe 
er ber engliſche Erminifwe Otway: „Es ik 
nicht ganz wahrheitsgetreu, daß wir Fraufreich einen 
Rath gegeben, der micht * wurde, und Preußen 
einen, ver befolgt wurde.“ d nun brachte man 
folgende Ausführung, bie heute allerdings nur ein 
biftoriihes Jutereſſe haben kann; indeß ift fie, ale 
von einem beiheiligten Staatsmanme üffentlih vor 
aebracht, immerhin wichtig: „Erftens zog Preußen 
die Candidatur des hohenzolern’schen Prinzen nicht 
zurüd, Peeuhen, zur Rede geitellt, ignorixte dieſe 
Tandidatur gänzlih und verweigerte, irgend einen 
Shritt zu thun, uin fie zurüdzusiehen. Der Prinz 
entiagte der Eandibatar micht ſelbſt, ſondern fein 
Vater that, diefen Schritt ohne jein Willen.” Das 
Hauptverjehen des Mr. SForfter if, Sagt Otway, 
baf er, „wohl abftchtslos,* die preußiiche Regier⸗ 

-jo-bargeltellt, ale hätte ſie ben engliſchen Rath 
gebört, um ben Streit r ſchlichten, ein Memo 
ranbum für den König von Preußen ause 
arbeitete, welches Graf Bismard ihm vorlegen jollte, 
Und was war die Antwort ber preußiſchen Regier- 
ung auf bie Anfrage des engliſchen Gabinets ? Iragt 
Diway und verlieit aus einer Deneihe Granville's 
an Lord Loftus im Berlin eine Stelle folgenden 
Inhalts: Graf Bernitorif beſuchte mich heute Mor: 
gens und theilte mir mit, bap Graf Bismard es 


bebauere, daß bie engliihe Regierung einen Antrag | Wedhlel überteichen. Bon dieſet Summe moTen Sie 


geftellt habe, ben er feinem 
theilen fünne Demnah if die Behauptung, 
Preuken hätte ben engliſchen Kath befolgt, eine 
dutchaus irrige." 


Lofale und vermifchte Machrichten. 

* Raiferslautern, 17. Febr. 

5 Dan theilt uns mit, daß bie freunde ber „R. 
nn in der Etabt Uaterfhriften gegen den 

Hub bezüglih beſagten Blattes Tammeln 
gruen gend ir u was man fi ein» 
ilbet bamit erseicdum’ en 

In ber „ ea wir aus biefiger 
Stabt batirt ein paar Gtreiflichter beyüglih des Ber 
triebes unlered mationall. Drgames, welde ſeht treffend 
erfheinen; ebenjo beadhtenswertb bünlt uns bie Ber 
mertung ber Redaction, dieſelbe jagt es offen, wie man 
auswärt® über das Merri urtheilt, 

88 Sicheren Mittheilungen zu Folge, begleitet ben 

„Pfaͤlzer Saritärsiug” nah Epernay ber frühere 
Hausdlonom Demuth ala Dbertranfenmärter, 
ir erfiaunen debhalb, da wir nad ben Huffaflangen 
welcht man über big Rothwendigleit dieſes Mannes 
im Hospital äußerte, nicht gedacht hätten, daß derjelbe 
fo rafch entbehrlich werden tolirbe, 
* (Bifung des Gewerbvereind vom 11. 
Febt.) Der Vorfiond Hr. Hamm eröffarte die Sigung 
durch Mitteilung einer Zuſchriſt des 8, Reltorates 
der Kreis werbiäule, wodurch dem Vereine die Gr 
richtung riner, durch eine Fachabtheilung ertweitertem, 
gewerblihen FFortbilbungsihule belannt gegeben wird, 
mit ben Erſuchen. daß ber Birein in feinem Wir 
tungälceiie für das Gedeihen dieſet Unftalt Bräftigft 
mitmisten möge. Nach einigen Erörterungen wird 
auf den Antrag bes Vorſihenden beſchloſſen, bie Ber 
ſorechung biefer Angelegenheit, ihrer Wichtigteit wegen, 
auf die nächte Tagesordnung zu jegen, damit alle 
dabei Intereffirten fih daran betheiligen lönnten. 
Auf biefelbe Tagesordaung fol auch, auf Antrag des 
Herrn Brozler, die ſchon mehrſach beſprochene Angele: 
genhrit der Rebnungs-Ausigreibung von Seiten ber 
Gewerbtreibenden gefeßt werben. Der Reſt bes Abende 
füdt der 1 Selretär Laval durch folgende Mittheilun- 
gen aus: 

1) Ueber eine von ihm erdachte Vortichtung, bas 
Ueberkochen ber Mich zu verhüten Wir wollen uns 
auf eine eingehende Beſchreibung nicht einlajfen, Zün: 
nen aber die Berfigerung geben, daß uns. ein leichter 
handzuhabendes und billigered Mittel (der gange Appa ⸗ 
tat loflet eima 4 Ir.) zur Eriparung von Much und 
Vermeitung bes höchſt widerlichen Gherudes berbrann 
ter Wild, nicht belannt ift- . 


2) Eine neue Methode zu mieten, an Stellen, 
welche ſIwer zugänglich find, - i 
3) Eint neue Verankerung für Aamine, und 


4) Ein Lincal für Maurer bei Aufführung von 
Kaminen ic. 

* (Das Schreiben des Newm-Norfer Eo- 
mitee’3), welches den Wechtel von 1318 fl. 6 fr. 
begleitete, deſſen wir bereits gefteen erwähnten, lau ⸗ 
tel: 


"Herrn Vürgermeifier Hobie Kalſerslautern. 
Geehrter Herr! 


Als im vergangenen Jahre Frankreih unferm 
deuiſchen Waterlante in frevelhaſter Weile Krieg er 
Härte, erfüllte wohl manden Deutichen die bange 
Beioranik, dab Deuſſchland der Shauplaß des Keie ⸗ 
ges ſein wilede. 

Dieſe bange Beioraniß in Dank der Tapferkeit 
ded deutichen Heetes nidn eingetroffen und int Stolz 
blidt Demihland auf feine Heldeniöhne, welche freu 
dhr- au ben Fahaen eilten um ie ihr Vaterland zu 
Tümpien. 3 

Unter allen Armeen Deutſchlande, welche ih bei 
Beginn des Krieges brüderlich die Hämse reichten, 
um vereint gegen deu Keind zu fänpien, wimmt 
unfireitig die unferer alten Heimath einen beruocra: 
genden Map ein, ihre Heldenthaten gehören bereits 
der Geſchichte am, 

Fern von dem alten Baterlande bliden auh wir 
mit Benunderung und Stolz auf bie ſiegteichen 
Schlachten, in melden ih unfere Samdsleute mit 
Ehre und Nubın bededien. 

Aber auch mit Trauer find unfere Herzen e:füflt, 
wenn wir der vielen Opfer gedenken, melde diefer 
blutige Rumpf fhom geloſtet hat. Es iſt die heilige 
Pflicht eines jeden Deutiten, fh der Winwen und 
Baifen der gefallenen Tapferen, der Bermundelen, 
Kran: als aud der nothleidenden Familien, deren 
Ernährer im Felde Aegen, anzunehmen und bie Noth 
berfelben zu Inndern, 

Zu diefem Iwede haben ſich mehrere ebemaltge 
Pemohner von Kalſerelauſern zu einem Gomitee ver: 
einig und Sammlungen in New⸗-Yott und Umper 
gend wranftaltet, melde bi heute den Beirag von 

„i318 f. 06 fr.“ 


—5 haben und welche wir Ihnen hiermit per 


Könige mit mit | aefälligit bie Gabe des Hettn Mathias Neger im 


Belrag von 43 fl. 56 fr. dem Birgermeifteramt 
juftelen und ben Reſtbettaz von 1974 fl. 
10 fr, für Railerslautern unter folgenden Beitint« 
— des eg verwenden. PER 
gen ärgermeifter ©, Hoble, Ti. 
Rohr, Ch. Zinn 8 Gelbert, und Hech 
Weber wollen vie Güte aben, biefe Summe nad 
dem Wunſche der Geber an Witwen, Waiſen, Ber 
mundete, Kranke und durch ben Krleg Noſhteidende 
zur Vertbeilung bringen. 

Ale Gaben, melde noch einuchen Sollten, werben 

wir Ihnen fofort per Wechſel einſenden. 
Adtungsvol 
Das Gomiter 
Louis Burger, Joſ. Neu, Joi, Biſchof in Nem: 
Hort. Joſepy Burger, Emil Matty, Carl Thor 
mas, Garl Bauer, Georg Quthringsbauier 
in Wiliamsburg und Yoleob Bauer ın Bouzbleeniie. 

Subfceriptions-kifte zum Beten der W.li- 
wen, Wailen, Bermundeten, Rranfen und durch den 
— Nothleidenden für Auifersiautern, Ya Rem 
Dorf umd Umgegen. aefammelt: 

Louis Burger, Dolars 50. Fol. Burser Do. 50. 
Ga Luthringshauier 50. ©. €. und F. D. Aitcheng 
30, B. ©, und W. Broon 25. Jac. Roſengarten 20. 
Mattbiad Neger, für das BVürgermeiiteramt Weiler 
bad) 20. Joſ. Neun 20. Louiſe Bedet, geb, Hafner 
20. Balentin Tebmann 20. Emil Daity 30. Fan 
Wagner 10. Earl Bauer 10. Joſ. Bauer 10 Mir 
gereiha Ahlers, arb, Burger 10. Schlefinger und 
Steinfampf 10 8. S. Alund 10. H. Hammer 10. 
John Eichler 10. Adam Dieterid 5. Friedrich 
Bänfer 5. 2b, Hoffmann 5. Jacob Aornmann 5. 
Wilb, Maffinger 5. Franz Nuelius 5. Wilh. s.eu 5. 
Chriſtian Neu 5. Gar Everbard 5. Wilh. Feth 5. 
Frany Kornmann 5. Louis Nesling 5. Wilb. Gets 
bert 5. Andreas Wintelmann 5. John Schliber 5. 
Daniel Log 5. Andres Rotbermel 5. Mathias Beirg 5. 
F Emmerling 5. Joſ. Bilhoi 5 B. Liebrih 5. 
Wild. Sodmann 5. Jacob Hoffmarn 5. Fran Lad: 
man 5. 4. Widel 5. Chr. Wichum 5. Jacob Darm» 
fätter 4. Louchen Moſes 3. Joh Schneider 3. 6. 
Mb. Lenz 8. Catharina Schtautu 3. Ph. Darm 
ftätter 3. Jacob Schtoh 3. H. B. Hof, Erlenbah 3. 
Franz Römer 3, Arbeiter in Oriental Brauerei 8. 
Friedrich Wagner 3. Franz Engelbard 2. Jobaunes 
Noaque 2, Dito Meintanff 2. 2%. Schmanenflugel 2. 
£. Brigtl 1. 50 Genie. Az. Hepp 5. Auguft Korn 2. 
Kacob Hafner 5. N. F. Bauer 5 € Nanme'se 
berg 5. Summa 610 Tollars 50 Genie. Devon ob 
Aussaben für Porto, Anzeigen u |. w, 10 Dola:s 
50 Cente. Neit 609 Dollars, 


1. Berzeichniß 
derjenigen piälg. Unteroffijiere und Solbaten ber baye: 
tifchen Armee, welche aus ber Kriegs zefangenſchaft bei 
ihren Abtheilungen wieber eingeltoffen find, 
Ans Darko: 1. In Rez. Philipr Aucqhhef von Dirmts 


Bin, eanfentbal, 

— 5 Franz Eigeifl von gürfenhsufen, Doms 
burg. rang Dena von Landſtuhl. Homturn. Babiwig Lars 
rich von Bresienbab, Homburg. Mrang Schabfer von rate 
tened, Reuß⸗d af, Martin Emrit von Düstkeim, Nıms 
Hast ald. Vdilwe Scheril von Binzingen, Kınbant ah, 
Sogamı Pering von Robtbach, Jmibrüden, 3 kebrin Bredn 
von Hodirenir, Kaljerslautern. Georg Peiner, vom Mit [bers 
tab, Jecibrädın. Miguel WBeitzmaun von Helterebetg, Yiro 
maſenẽ. Karl Pallmann von Lantfiatt, Homburg. Tunsems 
bit von Munitwrier, Jwribrüdn, Anerk Deeirac von 
Matienbhiim, Kirbbeimbolinsen, Gear Schußer von St, 
Jagbert. swribeliten. Mathlae roarn wen Wirmciöberg, 
Verggabern. Pers Ereinge von Birmigen, Yirmafıne, os 
danu Kröulidg von Saẽ aau. Pirmannd, Yon Run von 
Muterisor, Epeser. Wilolaus Esıp von Örvenbrinn, Pire 
mais, Jets Eriher von Limbach. Homburg, — Am Gans 
ya find ca 22 Viamn deo 1. Antanı. Dia, ma 30 Wann 
ad. Ihrer, wilde im Werie gefangen wann. Rach 
Ausjage der Ju üdzelibet.n ſtud B ANanır im der Gefangene 
idahı acflorken. 

BHeriptinung: ‚Der in, dem 4. Verzeigwilie Über bie 
in Spätäterm verkerbenen Solaaten amgelüuete Seldat Sern- 
dard Jedenn nicht ams Honzau il, ſendern aus Hehenulm, 


Weteorologiide Notizen. * 





dedt. Bar-inpır f, Ad x Wetter 
isz Min 331.13 05 Din — 00 ib ab 
„Abbe, 31,84 — 12 Dear, 08 ſull ui» 
17.8. SH — ul — Sa, trüb 


Theater in Manıheim, 

Moniaa, M. Fetruar 1571, Bormeinaga bald 17 Uhr. 

„Das Ponauteibchen,” Zweiter Theil, Routantiſch e⸗ 

niiire Bollomäcden mir GBehang im deri Abiheilungen, nach 

. Zar der Borat von t. F. Heueler. Muht von $- 
uet. 


Dandel ums Juduſtric. 

* Branffürt, 16. Betr, 9%, U 8  (Gfefsenferieadt.n 
rebis 20-9, Srastöovaue AN —t,, Bombarten 109%, 
a u, Mperifaner 93, men Epaner 30%, 

tim. h 


! e Verloofungen, 

° Rrantiurt, 15, zett. Beh ber heute Hallgebune 
girduug 3, Ware der hir Stadtletterie wurden elgente db: 
bere Prrije grgegen: Nr. 1.132 15,000, Mr. Bm Io ML, 
Br. 12,728 2009 9, Re 14352 3000 Mi, Re. 22566, Z14> 
u, 6t?ꝰ je 00 fl, 


Spargelpflanzen, 


dreijährige 09 Kiefeit, empfiehlt: , 
Ph. Gichling, 
Handelögärtner. 


Zu verkaufen: 


Gin ganz neues Aavler 
aus der Fabrif von Denner 
in Stuttgarl. er Näbire darüber zu er 


b Denzler in 
3 —— 


Zu verkaufen: 
aus freier Hanb 

Ein einftädines Mobnbaus, zwei En 
ein Laubicopp, au —— dann 12 
werf Band und 4 Tagmwert Kicjen, alles pn 
beften Suftande, auf bem Ma ertbalerbof 
bei Zrippitadt. Beſprechung ber täglich 
bei bem Eigentbümer Matheis Beh ng 


“1r] ? 


Maurer. allda 


Graphit, 





(ettleb) 
keinft — in Rüden, vorzuglich für 
ikenguß N offerirt ın-gros 
Adolph Genthe, 
Grapkiiwer —* im Pichtenau Mieder⸗ 
Orfterreidh). 
Anenten mit dem Abjap vertraut, werben 
griudht, 41’, 
— REETEERI 








Von vorzüglicher Wirkung genen Trägbek 
der VerbanungesOrgane, .babituelle Etuhl« 
beicbwerben, Aleichucht. Dlutleere, KHämor: 
x oiben und Neigung zu Gicht und Serorheln. 
Das Wlacon Pati in welchem die Salze 
aus einem Litre Raloczi enthalten, na 
Lu Mr 

Deoöt. in-Kaiferdlautern.bei lee 
A. Ricker, in Walbmohr bei Albrr, 
Wentz, in Winnweiler bei Apothefer 
Ph, Seribn. 

Aal. Baier. VlineralwahferBerfendung. 
—— ———— 


Fefs. & Garlenſaamen 


in den vorzüglidiien -Saaten ewpfichlt 
Pb. Eichling, ı 


an] Handelsgärtner, 

In der Klipper’schen Verlagskandiung 
in Kiwinburg (Rheimpreusser ) erscheint ud 
ist von derselben, sonie dureh nlie Nuch- 
bandlungen und Fastan stalten zu bezichen: 

Deutsche 
Justiz Zeitung, 


Brgan für Sefehgebung der Henzeit, 
(W111, Jahrgurg.) 

Yrienelbe erseheint monatlich zweimal in I 
bin K%, Bogen Grons » Quart, 
Preis: gro Semester t Thir 

Die ersten Nummern den Juhrı s 1971 


aind bereits erschlonen und liegen in allen 
Ynchkardlungen offen. — Von den frulieron 


Jahrgür ken werdem comiplets Exemplare A 
2 Tilr, abgegeben, — 4 


— —— 


sicht, Rheumatismus, Glie⸗ 
derreiken aller Art, ielbi 
nanı veraltete Beiden werden 
in turzer Zeit bejeitigt durch 
Herrmann Witı, Derlim, 
No utr. Ar. M. [lwox. 


ya; 
re 



















Kıomupar &Neilende 


werben im ſolideſter Weiſe und 
u den billigitn Preifen über 
Sanburg, Bremen, Antwerven 
rin Liverpool, nad New Port, | 
Baitimore und New: Orleans befördert durch 


x 
» 17 


r. Böhm, Agcın 


Iw!} für Katferslautern und Umgegend. 





| ww) 


Demokratischer 
Arbeiter-Bildungs-Verein. 
Morgen en 18. Jaunar, Abends 8 Uhr, im Berrindlocnle 


eneralverjammlung. 


zn Aläct N Geamerhe kfk were 
le Bar ter n ne —— genſtan halber werben unſere Mitglieber Bien 


Regenſchirme 


für einen Gulden per Stüd, finb eben wieder aus ber Arbeit gelo Diefelb 
a F Handel zu Pr. 1. 30 fr. und Höher verkauft, na "2 
* Graf. 
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* 





Thiechäunsden % 
bei perlängerter Rolieiltunde a 
fett. — Anfang 3 Uhr Nachmittags. 41! "5 
E. Anger. 
Vorſchuß-Verein Kaiierslautern, 
eingetragene Geuoſſenſchaft. 


Nächiten Sonntag (Faſtnacht) & & 
Enanzunterhaltung 
NEN NENNE ENFEDRPEEANUNL. 
Bilanz per Ende Januar 1871. 


Soil siaben 
Gaffa:Eono . .. .. . 18%. 4 8 ital Conto... „ 41,088, * 
Behfel:Gonto, . . . . „ 14,380. M. Reieruefond-Eonto_ . 40, — 
Effeeten:Gonto. . . » » „ 38,110, =. ‚ Gewinn: und Berluft: Sonto f 517, re 
UnfoftenGonto , . 188. 49. | TrattensEonto. - +» + » 17,162, 16, | 
WiobiliensGonto . . . . fl. _ 436. 49., 198 Greditoren "28088. 18. | 
165 Debitoren. . » . . „ 281,656. 13.) A. 31,026. %&. 

f1. 311,626. %. x 
Umſchlag: Gaffe FR .: 5 20,702. 17. 
P} Wociel . fl. 129,475. 88. 
fi. 834,227. 52, 





Dr. Paxttison’s Gichtwatte 


das bewährtefie Heilmittel genen Dicht und Nheumatismen aller Aıt, als: Geſichts⸗, 
Bruft:, Hals: um Planen, Kopk, Hands und Kniegicht, Giederveihen,, ri 
und Lendenweb u j. w. (31° ‚IR 


€. Heußer. 














Bon Frankfurt a. M. 


dircet 
mit jeder Poſt 


beiörbere ich bie meiner Annoncen-@gpebition zur Vermittlung auf. 
neaebenen Anlerate, ohne Anrecmung von Probiſton oder Korto, zu 
den Original: Beitungspreiien am die, für die verſchedenen Zwecke 
befigeeigneten Zeitungen 
des Ins und Auslandes, 
Dieine Provifton besiche ich als offlsieller Agent von den ber 
treffenden Zeitungen. 


Rudoif Mosse, 
Annoncen-Erpedition 
45 Beil, Frankfurt a. Main, Zeil 45. 
Berlin, Wien, Nürnberg, Münden, Damburg. 
Alleinige Inieraten Pat: 


„Bliegende Blätter“, „Kladderadatſch“. 
„Figaro.“ 


—— O ee —— ——— —— — 
Wieder vorrätbig im der Luch⸗ und Muſikallen handlung von Ph. Rohr in Kalferslautern. 


Sieges-Hummer 
Mufikalifchen Gartenlaube, 


Preis pro Etürf 36 Fr. 





Mein großes Lager 


in allen Sorten 
fertigen Herrenkleidern 


bringe biermit in empfehiende Erinnerung 


BR. Vendiz, 


in der Nähe „aum Rheinkreſa.“ 


Gewerbverein. 


ampftag, den 18. Februar, Abends 8 
ne — — im Locale bes Herrn 
9. Welbert. 

) Tagesordnung: 

Beiprediuing: 15 Aber die gewerbliche Forts 

I rg 2) über bas Husichreiben ber 

Nehnungen am-Ende eines halben Yahres. 
Ralierslautern, = 16, Rebruar IH71. 
€. Laval, Eehretär. 


Der I. Borftand. | Feher Cablian 


foeben eingetroffen 10,8 


art Sohle. 
Bogelfutter Canarien- 


faanen dnd getrocknete 
Ameif eneier 


Eihling. 
+ gerucht 


2 oderd aim: 


41' m) 
| 


Zu miethen 
eine — — 
mern, 1 Keller und — 
möglih — An einer Wertnatte A 
ee u ng ni — Wei, 

bin ar. .— Da ere ba 
Kar Erpebition db, Bl, gi n 


' Soc eingetroffen im dere Budh: 
in Kufeslaulen: 007 ache 
| Anfichten von ae 


In Blaniorm, 

BB mit den Abbildangen aller 
borY 5 öffentlichen — Kt 
Foläften, Härten, Friebhöfen 

in a 3 Ausführung. 
VPreis 12 fr 


‘ . 


Zwei tüchtige 


Weber Geſellen 


! finden dauernde Beihäftinung. bei 
* Frau ®, Jeraug Wioe, 
‘ 


Matengaffe. 
Reinfhmedendes [48,15 


Buchel-®Oei 
bei Heinrich Heuſchkel Wwe. 


Ein Ihöner, beller, geräumiger 








en 
nebft * u Magazin und 
or 0 Dem Keller, in der Hauptr 
fr ift 7 vermietben. .r407 


Näheres in ber Grpeditton d. Mi. 


Wieder eingetroffen 
in Bi. Rohr'e Bude und Deufifalierre 
handlung in Xetjerslauteru 


Dergeldjickte Brieffieler 


die Runft, in (ehe Yeetionen alle im 
praftiichen Yeben vorfommenden 
Briefe, Contracte, Annoncen 2C. 
nad) ben ein der deutichen Spracde und 
des Anfianded zu verlaffen. 

Nebſt zahlreichen Ir terbrifen für ale 
fille dei chend. 

_ "Preis sı te. — 


Frauntfurter Gousd v 16 Februar, 
Wechſel im füddentfher Wahrung. 


IB Kurge e a 
Hnferbani L 2. - 10%," bi. 











Antwerpen 200 . re 
Augsburg R. "io, ke 
Berlin ihaler 60. » IUL.a" by. 
Bremen Thaler DO Gola 9 bi. 
Brüfiel Fre, 200 . ur, 1 
6öln Thaler 6U . 165 u 
Genua Ars. 200 — bi 
Hamburg WB 100, 88, by 
‘| Keipzia Tdalıe, WW .. 10%», 
London 2.21.10 . iyltı9', br 
ron free. 200.» » + - 
Weiland 2. % _ ih, 
Minden — 10 . + », 6. 
Laris rd gt nr — bj. 
Warteruig © . - 8 
Trier fi. IWW " ®. — % 
Turin Ar. 200 — — ©. 
Bien f. 100 öfr, © £ € nA 7 
“ ” ” M. —* . b 
x .r . „Le — bh. a 
— — — — 
Welb»@orten, fie it 
Breufithe Raflenkheine . - | 1.44'/u-40°, 
& Ariebrihäber. „ ı PIE 3 
Role 3 ) 9 44-40 
Doppelte‘. . 194547 
Hollandtiche fl, 16-Stüde 19 Sud 
HEERES. 30 mie ve me 5.3738 
Atantenſtu r 28,29%, 
Eneltſcht Sovereians . 11 50-10 
Rutfiibe Imperiales . .„ „1 9 4547 
Dolars m Kolb „ . } 2 27-28 


Disconto AR & 


++ + 


Dies Blatt erſocint 1äglih, ausarmommen Sonntags, an 
welcher Tage daneneı ber „DBlatatsingeiner”, außerbem 
wögentlich jwei Untergaltungeblätter ale Wratlsr Beilagen auege · 
geben 


‚Nro. 42. 


Wahlvorſchlag der vereinigten freiheitz 
lichen Partei. | 
Als Candidat für die erfte deutiche Meidhs- 
tagdwahl wird fr den Wahlbezirk Kaiferslautern- 
Kirhbeimbolanden Herr Bezirlsgerichtsrath und 
Landtagsabgeordneter N 
Eroiffant aus Franfentbal | 
in Borichlag gebracht. | 
Kailerälautern, den 17. Februar 1871. 
Der Wahlausſchuß der freiheitlichen Partei. 





und kohet vierteljährlich in Kaijerslansermmis) Drud unb 


Für bie Medaction verantmartlg: Y. Bohr. 









barb,” und anberer Drashte des 

tbums wiüßten, wie ehr ‚ihre wäl 
guſſe dazu beitragen, bid Frangof 
Bıfig ihrer immerhin erſchollerten , 
wieber einzufegen und den Ruf ab 
zum Feldgeſchrei ber Zukunft zu maden; fie würben 
vermuthblid etwas vorfichtiger in ben Ausbrüchen 
einer Vergölterungsmuth fein, die erfahrungsmäßig 
auch für neutrale Leute die nachtheiligſten Folgen 
zu haben pflegt. Aber e8 gehört zu den Eigenthüm- 
lichfeiten ber modernen engliſchen Politik, daß fie 


stlifter- 
fühler: 
vollen 


| mit ihrer Einfiht überal zu fpät fommt und ibre 


ury j N 
Verlag der Buchdtugetel BG. Mahe in Katferslantern. 


Saiferslautern, Sa a 18. Februar 1871. 





Thalen nicht über halbe Maßregeln herausbringt. 
| Im biefe leßte Kategorie gehört vor Allem der Hee⸗ 
resreformplan, melden das Ariegsminifterium im 
Auge hat und ber auf Bermehrung bed Heeres 
‚um ca. 19,000 Mann bimansläuft. Wie groß den⸗ 
I fen fi die Engländer die Siegſchale in welche fie 


Herr Croiſſant hat die Kandidatur angenommen. 





Telegramme 
ber „Pfälziſchen Bolktyeitung”. 


* Münden, 17. Febr. (Meichsrathätam:ner.) 
Nah einigen bezüglichen Morten bes Prinzen Luds 
wig ſchloß der Präfident Stauffenberg die Sigungen 
des Neichsratks mit den Morten: „Gott ſchühe 
Bayern, jegne was wir begonnen in Deutlchland. 
Gott gebe, dak es nicht nur für ganz Deutihland, | 
fondern auch für Bayern glüdliche Folgen habe! | 

** Merfailled, 16. Febr. (Officiel.) Belfort | 


biefe impofante Kriegsmacht werfen wollen? Wir ges 
firhen, daß uns die 2", Mil. Pfund, melde das 
ermäbnte halbe Armee Chrps foften fol, im alle 
eines Kriegs weit lieber wären, als bie 19,000 mit 
fammt ben Eympalbien ihrer Landsleute,” 


Politiſche Ueberſicht. 
Kaiſerslautern, 18. Februar. 


wird mit Dem zur Armirung des Platzes gehörenden | Nafcher, als zu erwatten war, fchreitet die fram: 
Material am 18. Fehr. durch diesfeitige Truppen zöſiſche Nationalverfammlung in ihren 
befegt. Der -12,000 Mann ftarten Garniſon iſt in Berathungen und Entihliebungen voran. Gejtern 
Aubetraht ihrer tapfern Vertheidigung freier Abzug : bereitd jtand bie Conftituirung der Negierung auf 
mit milttärifhen Ebren bewilligt, — Der Waffen | der Tagesordnung, welche mit Deufhland im Ra+ 
ſtilſtand ift bis 24. Febr. Mittags verlängert und | men frankreich die ra yon en einleiten 
auf ben jüdöſtlichen Kriegsſchauplaz ausgedehnt | fol. Damit wäre die Republi —* bergeitellt, 
worden. die Frage Über die Negierungsform gar feine offene 
mehr. Es soll ein Minifterconfeil mit Thiers an 
Privat Telegrammte, i ber Spihe gebildet werden. Damit würde zugleich 
Hamburg, 16. Febr, Die „Börfenhale” fagt | das aefährlihe und unnüge Amt eines „Präſidenten 
in Betreff der Pariier Wablen: „Die Barifer haben | der Nepublif” befeitigt; die Regierung vielmehr nur 
fait ausſchliehlich republikaniſch gemäblt, woraus man von bem der Nationaluerfammlung verantwortliden 
aber ſchwerlich wird ſchließen dürien, daß diefe Her- | Minifterratge geführt, 

ren fih damit ernfthaft fr Die Wiederaufnahme | Trübe Ausjichten für den Beſtand bes jungen 





”. 





84 Zeile Beredimet, bei Ematlate nferatiom mit 2-er, 


* * 
“ 


69. Jahrg. 


and, melde die Früchte der Negenmärtigen 
—55* nur zu pflüden draucden, ‚denn ihnen bie 
Zeit der, Reife gelommen ſcheint.“ Das Auftreten 
des Prinzen Yoimnilfe, der, obgleich gefeplic ver: 
bannt und nicht wählbar, in Bordeaur eingetroffen 
ift, beweiſt, baf bie orleaniftiihe Reftaurationss Ars 
beit Schneller noch, als man es gedacht, in Angriff 
genommen werben wird. Dem alten Ehangarr 
nier, ber den Prinzen begleitet, wird mohl eine 
Nole zugedacht fein, bie für die von ihm vertretene 
Sache einen glüdlicheren Erfolg haben dürfte, ala 
unter der zweiten Nepublif. 

Die republilanifhe Partei iſt jeht fon 
allerorien, namentlih in Paris und Vordeaur ſelbſt, 
ben mütbenden Angriffen und Berleumbungen ber 
Monardiften gegenüber auf bie Defenfive beſchräntt, 
und wenn @ambetta auf feinem Sranfenlager eine 
flare Vorflelung der gegenwärtigen Lage hat, jo mag 
ibn mehr noch als das phyſiſche Leiden die morn- 
liſche Pein quälen, daß er und feine Freunde, inbem 
fie auf. eigene Faufl und ohne fofortige Berufung 
an ben Nationalmilen dem ſtuchtloſen Widerſtand 
fortgefeßt, für Frankreich nichts gerettet und für bie 
Republit Alles verioren haben. An den Nepublis 
fanern- war ed, wie wir damals ſchon und feither 
fiets geſagt, ſofort Frieden zu ſchliehen, nicht aber 
durch die Phraſe: „Rein Zollbreit Landes“ die 
Brucke, die einzig. für die Nation und für bie Her 
publik zum Heile führen lonnte, in tbörichter Selbit- 
! verblendung abzubredhen.* 
| In der Hanptfade, der Kriedensfrage, iſt 

mehr aud eine thatſächliche Waffenrube zu ver- 

Beljort hat capitulirt unb bie beanſpruch ⸗ 
ten Provinzen jind jeht bis auf bie fleine Feſtung 
Bitſch an unferer Grenze in ber Gewalt der Deutſchen. 
Dab ber Friede ſchon in wenigen Tagen geichlefien 
fein witd, unterliegt heute feinem Zweifel mehr. Füt 
einen baldigen Frieden ſpricht auch die Antwort 
Bismards auf bas Geluh des Schweizer 
Bunbesrathed, das beutfhe Hauptquartier möge 
Hand zu Unterbandlungen Behufs einer BVerftän« 





bes Krieges A outrance haben ausfpredhen wollen. | Staatswefens eröffnet die „N. Tr. Pr.“, melde | dıgung über bie Rückkehr der internirten Mannichafien 


Eie gefallen ſich in der Heldenrolle — zu der ihnen | 
bie irrige Anichauung unſeres Hauptquartiers hin⸗ 
ſichtlich der Proviantirung verbolien hat — zu gut, 
als daß fie nicht jegt, wo die Sache ganz ungefähre 
lid) geworden, Ales daran ſehzen jolten, fein Theil: | 
ben von ber Bewunderung zu verlieren, melde ib: | 
men bie einfältige Welt, At England voran, entges 
—— Wenn die feinſten und friedensſeligen 
iarulelſchteiber der „Daily News,” des „Stan⸗ 


ſchteibt: 

„Was die Verſammlung in Bordeaur anbe— 
langt, fo ſcheint fie faum mehr Sorge zu tragen, 
ben republifaniihen Charakter berauszubängen. Es 
find biejelben alten Leute und alten Traditionen, 
melde damals von 1849 biö 1851 den Club ber 
Rue de Poitiers bevölferten und die Republik glüd: 
lih in den Abgrund des Staateftreiches hinabſtützten. 
Heute find es Die allerdings ungleih honneteren 


| der Ditarmee bieten. Die Antwort lautet: 

„Die deutſche Negierung erkennt an und bedauert 
bie Lat, melde ber Schweiz dur die Internirung 
erwächſt; allein die franzöiiige Regierung ift nad 
ben gemachten Erfahrungen aufier Stande, Garan: 
tien au geben, daß diefe Truppen nicht fofort wies 
ber gegen die Deutihen im Felde ericheinen, fobald 
| fie den franzöfiihen Boden betreten; bie Schmeiz 
ı hat bisher in loyaler Weife die Neutralität aufrecht 








— EEE EEE — 


Pu >. ‚JIPRRGEREREENE - "- SARERENE tu! 
Eine Stubie von Joan TZurgenem. 
(Zortkegung.) 

VII 


Teglow drehte und endete fi lange auf feinem 
Lager; und auch ich konnte nicht einſchlafen. War es, 
daß feine Erzählungen meine Nerven reijten, ober baß 
diefe feltfame Nat mir das Blut aufregte — ich weiß 
es nicht; aber ich Tonnte nicht einfchlafen. Zulegt vers 
ging mir fogar der Wunſch einzufhlafen, und ich lag 
mit offenen Augen ba und dachte, dachte angefttengt, 
Gott weiß woran; — wohl am die einfältigften Klei⸗ 
nigleiten, tie «8 im fchlaflefen Nächten gewöhnlich zu 
fein pflegt. Indem ih mid) von einer Seite auf bie 
andere fehrie, ftredte ich meine Hand aus... Mein 

inger flug an einen Ballen der Wand. Gin ſchwa ⸗ 
er, nachhaltender, gebehnter Ton wurde hörbar... 
ich hatte wohl an eine hohle Stelle geſchlagen. 

Ich ſchlug mod einmal mit bem finger an... 
diesmal abſichtlich. Der Ton wiederholte fi. Noch 
einmal... . Teglow erhob feinen Hopf. 

— „Rievel,” fagte er, „hören Sie, wie Jemand 
unter dem Fenſter tlopft ?* P — 

Ich ſiellie mich ſchlafend. Mir war plötzlich bie 
Luft angelommen, mic über meinen fataliſtiſchen Ras 
meraden luftig zu maden. Ich konnie ja doch nicht 
ſchlafen. 


Gr legte ben Kopf auf das Kiffen zurüd. 

Ic wartete eine Meine Weile und flopfte bann 
wieder, brei Mal nad der Reihe. 

Teglow erhob ſich wieder und horchte. 

Ich Hopfte wieber. Ich lag mit dem Geſichte zu 
ihm gewandt, er fonnte meine Hand aber nicht fehen 
u. ich hatte fie unter ber Dede zurüdgeworſen. 

— „Riedel!“ rief Teglom, 

Ih antwortete nicht. 

— „Riedel!“ —**8 er — —— 

— „Ab! was if?” te ich, erwachte i 
foeben en Sclafe. * be 

— „Hören Sie nicht, wie Jemand unter bem 
Fenſter Mopfi? Es will mohl Jemand in die Hütte 

ein.” 

w — „Ein Vorübergebender” ... . . murmelte id. 

— „So muß man ihn einlaffen ober doch erfahren, 
was das für ein Menſch if.” 

Ich antwortete ihm mit mehr und ſiellte mich 


» » | wieber ſchlafend. 


Einige Minuten vergingen . . . ih machte mich 
wieder an die Arbeit. 


„zud...tud...tudi...* 
Teglow richtete ſich fofort auf und horchte. 
„Aud...mi...tudl ud... md... 


ud“ 
Durch meine halbgefchlofjenen Lider konnte ich bei 
dem weißlichen Scheine der Nacht alle feine Bewegun ⸗ 


gen deutlich erfennen. Er wandte fein Gefiht bald 
m Fenſter und bald zur Thür. Es war in ber 
at ſchwer zu untericeiben, woher ber Ton kam: es 
tar, als flöge er dutch das Zimmer, als glitte er an 
den Wänden dahin. Ich war zufällig auf eine alu⸗ 
age gelommen. 
„auf ...tud. 


— „Riebel!“ endlich — in 
— ichrie Teglom endlich — „Riede 


— „Bas wollen Sie denn?” fragte ih gähnend. 

— „If es denn möglih, dab Sie nichts hören! 
Es Hopit Jemand.” 

— „Nun, fo mag es Hopfen!” antwortete ich 
” fiellte mid don Neuem ſchlafend; ih ſchnarchte 
ogat ... 

Teglow beruhigte fig. 

„aud...tud.,. tudi” 

— „Ber dat“ ſchrie Teglow. — „Komm herein!” 

Es antwortete natürlich Niemand. 

„aud...md... ud“ 

Teglow fprang aus dem Bette, öffnete das Fenſier, 
fledte den Kopf hinaus und rief mit raufer Stimme: 
„Wer ift da? Mer Hopf?” — Hierauf öffnete er 
die Thüre und twieberholte die Frage, Man hörte im 
ber gem ein Pferd wiehern — und weiter nichts. 

sing in fein Bett zurüd, 

„äud... ud... tu!” 

(Fortfegung folgt.) 





erhalten und wirb beuticherfeits erfucht, die kutze Zeit, 
bie hoffentlich nur noch erforberlih fein wirb, Damit 
fortzufagren und dadurch bem Frieden beichleunigen 
fen.“ 
r 8* Leichengeruch bat bie Kronprätenben: 
ten: Kcähen in Schaaren herangezogen. Ju Genf 
iammelt fih, wie bie „Basl, Nacht.“ fchreiben, eine 
Segion Kronprätendenten, Peingen, Grafen sc. Hein: 
rih V. wohnt unter dem Namen eines Dir. Aubry 
in Grand Sucomur bei Genf; Jſabella von Spanien 
im „Hotel de la Pair“ ; ihr gegenüber wohnt Mars 
fori; die Pringeffin Glotilbe im „Hotel be la Metro: 
vole“ ; Brinz Napoleon, der einen Theil von Prangind 
verkauft at, geht ab und zu, ber Herzog Garl von 
Braunihweig wohnt im „Hotel be la Metropole”. 

Das Gentralcomite ber internationalen Friedens 
und Freiheltoliga in Genf erläßt unter dem 9. d. 
einen Aufruf „an ben Vräfibenten und bie Mitglie- 
ber ber framzöfiihen Nationalverfammlung in Bor 
beaur”, im weldem unter Anerlennung ber beiden 
müthigen Wertheibigung Frankreichs zur endlichen 
Nieberlegung der Waffen gemahnt wird, bamit nicht 
burch die ortlegung des Krlegs der Nepublif ber 
Barauß gemadt werde, „Aufgelärt durch bie legten 
multtärifden Ereignifje (beißt es am Schluſſe) und 
gesenlber ber gewaltigen deutſchen Heeresmadt noch 
einmal ben ungleihen Rampf aufzuneumen, auf bem 
bisherigen Wege weiter zu gehen, nachdem bie Ehre 
gerettet iſt, den vollftändigen Ruin pres fchönen 
Landes herbeizuführen und dadurch bie Eriftenz ber 
Republif aufs Spiel zu Teen, das kann wahrlid 
nicht unfer Rath fein, eben jo menig ed berjenige 
aller wahren Nepublifaner von was immer für einer 
Natiomalität fein wirb, melde die Freiheit, Umab: 
bängigfeit, Bildung und das moralifge und materielle 
Mohlergehen ber voller erfireben, Es möge deßhalb 
im diefer felerlihen Stunde einzig und allein Ihte 
Aufgabe fein, die Republit zu reiten durch bie Wahl 
von erprobten Republifanern in Ihre Fänftige Ner 
gierung, welcher Sie abfolute Vollmacht ertheilen, 
Frieden zu fähließen; denn mur im Frieden kann 
eine Republil gefigert fein unb weiter entwidelt und 
versollommmet werben.” 

Das engliihe Blaubud iſt in ber Rage 
fitung bes Parlamentes vom 13. auf ben 14. Febr. 
ausgegeben worden und verſpricht — nad ben kurs 
zen Auszügen zu weibeilen, bie ums vorliegen — 
fehr intereffante Beiträge zu der Diplomtatifhen Action 
ber friegführenden und der neutralen Mächte während 
dieſes Arieges zu liefern. 


Neueſte Nachrichten. 

Munchen, 17. Febr. Die Abgeorbnetenfammer 
bat 40,000 @ulben Für den Bamberger Straßenbau 
ber illigt. Somit ift ein Geſammtbeſchluß über das 
Finanıgeieg erzielt. Marquardſen interpellirt heute 
die Negierung, ob bie Beftimmungen über bad Spar» 
koffer weien nicht im Sinne ber Selbftvermaltung 
refotmitt werben folen? Der Handelöminifter amt 
woriete mit einer Zuſage. 

+ Wlünden, 17. Febr. Zum Schluß ber Sig 
ung der Kammer ber Meihsräthe ſptach Prinz Qub: 
wig von Bayern folgende Worte: Wir fiehen am 
Sälufle vielleiht der wichtigſien Seſſion, bie in Bayı 
ern gehalten worben ift, feit die Gonftitution gegeben 
wurbe. Möge der Himmel bie Veihläffe, bie hier 
gefaßt worden find, nicht nut für Deutfchland, Tom, 
rm auch für Bayern ſegensteich werden laffen. Der 








* (Hunger und Liebe) Werfailles, 4. Febr. 
Characreriſtijch für bie Parifer Zufände während ber 
Belagerung if folgendes Geſchichtchen, bas ih aus ber 
fiem Wunde erfuhr: Der Adjutant bes Generals 
Varnau bat in Paris eine liebe, Heime, fühe Braut 
und tmeiter feine Reichthümer, ala feinen beicheibenen 
Grhalt. Und dann fam Neujahr und die Pflicht für 
jeben galanten Mann, feiner Dame ober feinen Damen 
ein zartes Neujahrsgefhent zu Fühen zu legen. Bor 
einem Sabre noch fchenkte man Bonbonnieres, Schmud, 
Blumen und hundert Kleine reigende, loſtſpielige Pari« 
fer Nichtfe. Ja diefem Jahre wurde es in Paris die 
beliebtefte und theuerſte Diode, feiner Dame in eleganr 
ter Eavelsppe von Papier, Seide, Blumen eiwas reell 
Epbares zu widmen, Beionders geſucht und belicht 
waren fette Hühnchen! Bie ein Blumenbouquet tour: 
den jie der Holden am Neujahrämorgen mit einem zier- 
lichen und gefühlvollen Verschen überreiht. Uber bie 
Hühnchen wurden ehr, jehr theuer dadurch — das 
Stud loftele 200— 300 Francs, je nad ber Gröhe 
und fetten Zartheit. Und unjer Hbjutant hatte feine 
2300 Francs für ein Hühnden übrig Er ging mit 
ihwerem Hetzen und leichtem Porimonnaie in die Ber 
flügelhallen bes Palaze Royal, die von Mode zu 
Woche immer mehr sum leeren Echall berabfanlen, und 
Kaufte für 70 france ein zartes, weißes Täubden. 
Dem band er am einem rofafeibenen Bändchen sin Mei 
nes Gedicht um dem Hald, in dem bie fühe Stephanie 





” 


Sräfibent ber Kammer, Fehr. von Stauffenberg, er» 
mwiederte bierauf: Bolt Ihäge Bayern und fegne, 
mas mir begonnen in Deutihland. Bott gebe, dab 
es nicht nur für ganz Deulſchland, fonbern auch für 
Bayern eine glüdiihe Kolge habe. 

I Münden, 18. Febr. Der Geſammlbeſchluß ber 
Kammern der Reihsräthe und ber Abgeorbneten 
Über ben Geſehentwurf „die Einführung ber bayer 
iſchen Gelege in einigen newerworbenen Bebietäihei- 
len betr,” lautet: 

Die allerunterihänigit treugeborfamften Kammern 
ber Neihsräthe und ber Abgeordneten haben dem an 
fie gebraten Entwurfe eines Geſehes 

„Die Einführung ber bayeriſchen Befege in einis 
gen neuerworbenen Gebietäthellen betreff.” 
mar unter nachſtehenden ehrfurdtsvolit vorzuſchlagen⸗ 
den Mobificationen ihre Zuflimmung geben zu löne 
nen geglanbt: 

Artikel 3 im Eingange und in Ziffer 1 
babe zu lauten: 

„In allen biefen neuetworbenen @ebielstheilen 
haben ferner zu gelten: 

„Das Beleg vom 29. April 1869 über bie Ein 
führung einer Zrozeßordnung in bürgerlihen Rechts- 
fireitigfeiten nebſt allen übrigen, das Verfahren in 
bürgerlihen Rechtsſtreltigkelten und bie Vorzugsredhte 
der Gläubiger betreffenden Gefepen, welche in den 
einfhlägigen Landgerichts bezirlen, denen bie einzel» 
nen neuerworbenen Flächen zugetheilt find, bermalen 
Geltung haben. 

Der Beſchluß binfihtlih „ber Rechtsderhält⸗ 
niffe ber Miether und Pächter von Liegen 
ſchaſten gegenüber ben neuen Ermerbern betr,” fagt: 

„Welangt eine vermielhete Liegenſchaft aus de 
fonderem NRechtsgrunde in das Figenthum eines 
Dritten, fo geht der von dem früheren Beſiher ab» 
geidofiene Mietvertrag anf den neuen Erwerber 
über, 

Somohl ber nene Erwerber, als aud ber Mie⸗ 
tber iſt in biefem Yale bereihligt, ben Vertrag noch 
vor Ablauf ber feſtgeſetzten Mieiizeit auizufünden, 
bat jedoch hiebei die ortsüblihe Auffündigungsfrift 
gi —— falls eine fürzere Frtiſt nicht verein: 

art iſt. 

Vorauszahlungen auf den Mierbzins finb gegen» 
über dem neuen Erwerber im Falle einer Bmangs- 
veräußerung nue für bie Zeit bis zu dem auf ben 
Nebergang folgenden Ziele, amberen alles nod für 
bie Zeit bis zum näditfolgenben Siele rechtswitkſam. 

at fi der neue Erwerber dem Bermierher ge 
genüber zur Foriſezung der Miethe während ber 
übrigen Vertragspeit verbindlih gemacht, fo kann 
ber Mielher die Fenem hieraus zuftehenden Anfprüde 
gegen den Erfteren geltend machen. 

Dem Mierber bleibt das Recht auf Entihädigung 
wegen ber durch Uebertragung bes Eigenſhums einer 
Liegenſchaft auf den Dritten herbeigeführten vorzei- 
tigen Beendigung bes Miethverhättniffes vorbehalten. 

Die vorftehenden Veltimmungen treten mit ber 
Verfündung des Landtagtabſchiedes für bie ans 
besihetle biefjelts des Nheins mit Ausnahme berje 
nigen @ebietstheile, in welden das allgemeine preu- 
hiſche Landrecht gilt und zwar aud für die bereits 
zur Zeit der Berfüntung beitehenden Miethverträge 
in Rraft.” 

* Berlin, 16. Febr. Situng bes Abgeordneten ⸗ 
haufes, Der Autrag ber Budgetcommiſſion, ben Ber 
richt ber Staatsſchuldencommiſſion für erledigt zu er» 


mit biefem Täubhen an Schöaheit und Sanitmuth und 
Appetitlichleit vetglihen wurde ,.. Go lich er bas 


Taubchen in Stephaniens behagliches, duftiges, Meines | 
Der Effelt war ein Aberwältigeader. 
Stephanie lachte und weinte in einem Athem vor Freude | 


Boudoit flattern, 


über diejen wunberfüßen, allerliebiten, löhlihen — — 
Braten! 


gewiſſenhaft. Unfer Adjutant mar der ſeligſte der Ad⸗ 
jetanten, Mber, o meh! ſchon am anderen Tage fand 


winlelchen figen. Ihre Bafenfreundin Marguerite war 
zum Beſuch dort getvefen und hatte mit Triumph er 
zählt: 


es war belicids! Und Stephanie weinte unb ſchmollte, 


bag fie nur ein Täubchea ald Neujahrswmunfg befoms | 
Und ſeit Neujahr hatte Stephanie diefen | 
Schmerz „peleänkter Liebe” immer noh mit ganz | 


men babe. 


überwinden fünnen, Der arme Adjutant war ber troll« 
Lofefte aller Adjuſanten, aber er wußte feinen Math, 
Sein Bortmonnaie erlaubte es ihm fogar nicht eiamal, 
das Täubchen Präjent zu twieberholen. Und Stephanie 
erzäblte ihm täglich, daß fie einen wahnſianigen Ap⸗ 
petit auf Hahnchen und Täubchen babe Da famen 
bie Wafſfenſtill Aanbs · Verhandlungen zwiſchen Paris und 
Verfailes. Der Adjutant begleitete feinen General 
nah Verſailles. Er faht mit dem jungen freundlichen 





Zum Diner aßen bie gladligen Liebenden | 
dad Tãubchen miteinander, das Herzen theilten fie : 


Mein Anbeter hat mir geftern ein veizendes | 
fettes Hühnchen überreicht, es loſtete 350 Frances, aber | 


Mären, in ber Erwartung, baß bie Rechnungen der 
Staatsihulbenverwaltungtung Minftig fo zeitig vorge: 
legt werben wilchen, wie bis 1869 geichehen fei, wird 
genehmigt; beägleihen werben bie Anträge ber Com— 
miffion begünlih der Etatsüberfäreitungen und ber 
außeretatämäßigen Ausgaben pro 1869 ohne erhebliche 
Debatte angenommen. Tinanzminifter Camphaufen 
teilt mit, daß bie zur Dedung bes Deficits pro 
1868 nothwendig gemworbenen Vorſchüſſe umd Dis 
contirungen einen relativ geringen @elbbeirag in 
Anfprud genommen haben und bie Geſammtfumme 
ber Zinſen für jene Bmede fih auf 89,714”, Cha 
ler — 

erlin, 17. Feb. General Vogel von Fal⸗ 
kenſtein veröffentlicht eine kaiſerliche — * 
welche verfügt, daß, ba bie Verhältniffe bie Auiheb: 
ung des Kriegszuſtandes no nicht geflatten, umd «8 
ber Wille bed Raifers ift, daß während ben Mahls 
vorbereitungen bie Meußerung vom politif—hen Meins 
— und bie perſonliche Betheiligung ber Wahler 
unbehindert ſei — in ben Bezirken, mo der Rriens: 
zuſtand erflärt ift, bis zur Beendigung ber Maple 
von ber Befugnik zur Suspenfion der Beftimmungen 
bezüglich) des Vereins: und Berfammlungeredhtes kein 
Gebrauch gemacht werben foll und bie auf Mnord- 
—* * ——— Vethafleten und Ju 
ernirten, infomeit nicht gerichtliche Haft fie 
beſchloſſen iſt, vorbehalilih eines neigen Ben 
richtlichen Verfahrens, in Freiheit gefeht werben fol: 
len. — Der Landtag wird heute Abend ohne eigent- 
lie Schlußrede unter Mitteilung einer allerhödhiten 
Borfhaft in gemeinfamer Sigung ber beiden Käufer 
geſchloſen werben. 

Wien, 16. Febtuat. Mon gut unterrichteter 
Seite wirb verfichert, ba das neue Miniflerium der 
biößerigen auswärtigen Politik Defterreihs volfom- 
men beipflichtet, auch gute Beziehungen zu dem Reichs» 
Banzler aufrecht zu ul gewillt if. 

bi Wien, 17. Febr, Der Präfioent bes ober 
ſten Gerichtöhofes, Geh. Rath v. Schmerling, ift für 
bie Dauer ber gegenwärtigen Reichscathsiefion zum 
Präfidenten bes Herrenhaufes ernannt, 

Brüffel, 16. febr. Der Herzog von Aumale 
und ber Prinz von Joinville find Dienftag Abend 
von Twickenham über St. Malo nah Baris und 
Borbeaur abgereiſi. 

‚Paris 16, Febr. Der „Flgaro* glaubt, daß 
Thiers, Favre und Ghaudorby zur Unterhandfung 
über ten Frieben nach Werfailles abgeorbnet werben. 
Zwel Bensräle würden fie begleiten, um bie milie 
täriihen Fragen zu regeln, Die „Patrie“ fagt, 
Thiers werde bas Präfizium ber Affemblee ablehnen, 
weil er in ausgedehntem abe an ben Verbands 
lungen Theil nehmen wolle. Doch merde fein Ent 
ſchluß noch nit als befinitio amgefehen. 

* Borbenur, 16. Febt. Nationalverfammlung. 
Bor bem Schluß ber Sigung, mährenb dem Scru- 
tinium für Ernennung ber Secreläre verlieft der 
Aleräpräfident folgenden Antrag: Die unterjeichne 
ten Deputizten Schlagen ber Nationalverfammlung 
bie Annahme folgender Peiolution vor: Thiers wirb 
zum Chef ber Erecutio-@emwalt der franzöfiſchen Nee 
publif ernannt, er wirb diefe Gewalt unter ber Con⸗ 
teole der Nationalverfammliung ausüben unb bie 
Minifter bezeichnen, weiche ihn im biefer Milfion 
unterftägen ſollen. Unterzeichnet ift ber Antrag von 
Dufaure, Mallevile, Bitet ꝛc. Der Präfident fdhlägt 
vor, die Mitglieder der Berfammlung follten ſich 


Öufarenlieutenant v. Bernharbi, der gerade Parle- 
mentair du jour war, an ben Berfailler Marttpals 
len in der Rue bu Plefis vorüber. Er jah in ben 
Hallen Lapins, Ganſe, Truthähne und fonftiges Geflü- 
gel Hängen. Da hatte er einen glüdiichen Einfall, Er 
bat den jungen Parlamentät-Difizier, bei dem Grafen 
Biämard ein gutes Wort für ihm einzulegen und ihm 
die Grlaubaiß ausjwwirten, bier ein einziges Hühnchen 
für feine holde Fleine Braut Laufen zu bärfen, Und 


‚ Bieutenant v. Berahardi fprah mit dem Brafen Biss 
er Stephanie im bitteren Thränen in ihrem Schmol: 


mar über diefe zarte bipiomatifhe Angelegenheit und 
ging im die Geflügelpale und kaufte den größten, fet« 
teften Teuthahn und brachte ihn dem vor Üeberraſchung 
und Blüd fait nätriſchen Adjutanten als Geſchent. 
Welch ein glüdfeliger Abend das wohl geweſen iſt in 
bem duſtigen Bouboir der fügen Stephanie? 
(R. Fr. Pr.) 
— — 


* Unter ben franzöſiſchen Freifhügen wirb 
auch eine Gompagnie von 150 Mant von einer Frau 
Poſtditeltotia commandirt, Sie war Erzieherin in 
Polen und machte die Jaſurrektien bajelbit als Unter 
hauptmann mit. Sie macht auch mebenbei ben See⸗ 
lenforger und den Chiturgen bei ihren Truppen. Sie 


‚ Führt ein Verbandzeug, ein Grucifiz, ein Gewehr und 
‚einen Revolver bei Ah. Der Herr Boftbirektor muß 
‚inzwiigen zu Haufe bie Rüde verſehen unb bie Kin 


bes warten. 


um 9 Uhr in ben Bursaug verfammeln und um 1 
Uhr eine öffentlihe Sihung abhalten um ben An 
trag in Beratung zu ziehen. Yu Quäfloren wur⸗ 
den Baze, Martin, bes Pallieres und Primeton er: 
nannt, zu Serretären Belhmont, Baranie, Reſumat 
und Dohnfion. Hierauf wurde bie Gifung ges 
fhlofien. 

* Borbeaur, 16. Febr. Nationalverfammlung. 
Zum Pröfidenten wurde Breog mit 519 von 538 
Stimmen gewählt, zu BVicepräfibenten Martel mit 
417, de mit 397, Bitet mit 319 Stimmen und 
Maleville. 

* Ognben, 16. Febt. Sitzung bed Unterhanies. 
Sie Regierung erflärt, daß fie bie Geſandiſchaft in 
Münden nicht wieder beiepen werbe und bie Be 
fegung ber Geſandtſchaften in Stuttgart, Coburg, 
Darmfladt und Dredden weiterer Beſchlußfaſfung 
vorbehalten bleiben. Tochtane fündigt eine inter» 
pelation an, ob bie britifde u eitte 
thus, den Einzug der Deutfhen im Paris zu ver 


nbern. 

„ * Sonden. 16. Febr. ESigung bes Unterbaufes. 
Staotsfecretär Garbueil legt eine Bil, betreffend bie 
Degantfation des Heeres vor, wonach bad Syſtem 
des Siellentaufes abgeihafit wird unb bie Milizen, 
fomie die Freiwilligen birect ber Krone untergeorb- 
net werden, um eim engered Bulammenmirlen ber 
aefommten Streitfräfte berzufteßlen. Die Stärke des 
Heeres wird in Zukunſt 497,000 Mann betragen 
umb zwar 185,000 Mann reguläre Truppen, 139,000 
Mann Millgen, 14,000 Dann Yeomen, 9000 Mann 
erfier, 30,000 Mann zweiter Armeereferne und Ber: 
abf&iedeter, 170,000 jFreimillige, Bei ber Abitim- 
mung fiber dem Antrag Taylor wird Die Mitgift ber 
Prinyerfin Lonife im Betrag von 30,000 Bio. St. 
mit 350 Stimmen gegen 1 bewilligt, 

* Weteröburg, 16. Febt. Dem Bernehmen 
nad findet bie fie Sigung ber Pontus-Conferenz 
exit in eimigen Tagen Hatt, Rah der unmittelbar 
bevorftebenden Bildung einer neuen ſtanjöſtſchen Her 
gierung wirb das Gintreffen eines franzoͤſiſchen Ber: 
treterd mit Sicherheit ermartet, 

* Bufareft, 16. Febt. Die Rammer bat bie 
Demiſſion bes Prüfidenten Eonflaforn angenommen, 
An Stelle Steeges, welcher demiſſionirt Bat, iſt 
General Ehlla zum Ngenten Aumäniens in Bien 
ernannt worden. Der Senat hat eine Motion vo» 
tirt, welche den Fütſten ber volliten Ergebenheit ver» 
ficgert und bemfelben bie volle Unterftügung bes Se 
nates zulagt, 


Die NReichſstagswahl 
Die einzelnen Wahlverhandlungen finden am 
Freitag den 8. Dlärz Rott unb zwar von Worgens 
40 Uhr bis Abende 6 Uhr. Ju Rachſolgendem ger 
ben wir bie Mablorte, fowie mie vom fal. Bezirkis 
amte ernanuten Wahluoriteber: 
lort, Wahlvorſte her u. deren 
Siellvertreter. 





1. Alenborn: Hahn, Bürpermeifter, 
Schäfer, Adjunkt. 
9, Alfenbrüd-Langmeil- Trank, Bücnermeifter, 
anf, Abi, 
8. Yörrflabt: engel, Bürgerm., 
Nöfe, Abi. 
4 Entenbad: Raufnann, Bürgerm., 
Aling, Udj. 





Verfteigerung. 

Donntritag, den 23, Februar 1871, bes 
Rabımittags 3 Uhr, babier in ber Pier 
son Abam Wagner, lafien Franz Bill 
und Konforten verfieigern : 

Manfr. 10, — 5%, Di. Fläche mit 
MWehnbawd und KBarten, babier am 
Grimaähden, neben Witte Hnieriemen 
und Johannes midt. 

Kaiferslautern, be 4. Februar 1971. 

20824 Derbeimer, f, Notär. 
Mobiliarverfteigerung. 
tn: 24. Februar mählikin, Nach: 
tags 1 Ubr, läht Herr Beier Neget, 
Wirth hier, in feiner Behaufung in der Bahn⸗ 
beiftraße unyugäbniber auf Gredit vers 


fiigen: 
6 vollftändige Betten mit Beitjtellen und 
Motraken, 3 Kleverkhränfe, 1 Küchen: 
fhranf, 1 Schreibt, 10 veridienene 
andere Tiſche. 4 Nadttiide, 1 Kanaper, 
4 nd Kobr und andere Grüble, 
1 Einkhänfe, Agricht, 12 Bettüberzüge, 
Beiniücher, Tiihtücder, Henbtüder , 
Mannsbenden, 1 Wanbubr, I Partie 
Etrohdung und fonit mehr. 
Satferälauters, ben 11. Februer 1871. 
32,0 Igen, £. Rotär. 
mierzeichnneter gebt auf Berlangen t gi 
in die Häufer arbeiten. _ 27, 
Tohaunes Riein, Schubmader, 
wohnhaft bei 


Der 


Die 


& 


Definitive 
DES 46, Abſaß 
Railerslautern, den 17. Februat 1571. 


d. Holtzbacher, ſiellvertretendet PVorfigenber. 


BRESSTRERTEEHWELRREIR EN 
Nächten Sonntag (Faſtnacht) & 






. Ertenbadh if, Erfenbad, Weismann, I. Bürgern, 


Siegelbach u.Stodhern): Mrismarn Job, Abi. 


5 
6 Franfenftein: 


Ritter, Blrgerm., 
Rabinger, Adj. 


7. Gehrmeiler : Kolter, Blrgerm,, 
Pranzreb, abi. 
8. Bunberömeiler: Auf, Bürgern, 
franzreb, bj. 
9. Heiligenmoide! : Ham, Bilegerm,, 
Beppla, Adj 
10. Shalobenbad: 5*8 Bilegerm,, 
11. Hochſpehet (mit Fiichdach 
und Malbieiningen) Barth, Bürnerm., 
12. Hori Pre Fr 
. Köringen n, Bürgern, 
Huy, Ai. 
13. Hoheneden(m.Dantenberg)Eoreffel, Bärgerm., 
Nauerg Adj 
14. Imöbad Hoffadt, Bürgerm., 
Aug, bj 
15. Imöweiler Limbader, Bürgerm,, 


Nıdet, Ri. 


16 —20. Kaiferdlautern(fiehe 
Inſeratenlheil d. Nu.) 


21. Kah weiler m. Hitſchhorn) Heun, Bürgern, 
Chriſtmaun, Adj. 
22, Lohns ſeld (m, Pogbad) Seeberger, Bürgerm, 
Bieiffer, Adi. 
23. Mehlbach: Sinsmeifter, Bärgerm,, 
Ebert, Adjunli. 
24. Reulischen xc.: Maurer, Bärgermaifter, 
Kirch, Anjunkt, 
25. Moorlantern: Cimbgen, Bürgern. 
app, Abjunft. 
26. Mindmweiler ıc.: &b, Bürgermeifer, 
\ Aungf, Adjunkt. 
27. Niederlirchen x: Dileger, Bürgermeifter, 
Bötel, Arfunft. 
28. Dläbrüden x.: Gehm, Bürgermeißer, 
Schmidt, Adjanlt. 
29, Diterbah x.: Dietrich, Bürgermeilter, 
Had, Adjunli. 
80. Dtterberg: Dayer, Bürgermeifter, 
Subing. Abjunft, 
31. Schnedenhauſen x.: olfong, Bürgerm,, 
Bokong, Abjunkt. 
32. Schmeismeiler ıc.: dert, Bilcgermeifter, 
ung, Adjunkt. 
38. Sembach ꝛc.: Nitſer, Buͤrgermeiſter, 
" Eigelberger, Adjunki. 
34. Sipperäfelb x.: Neber, Bürgermeifter, 
Scholl, Arjunft. 
55. Steinbad: Dauer, Bürgermeifter, 
Batıer, Arjuntt. 
36. Trippſtadt x. : Spanier, Bärgerı., 


37. Weilerbad x: 
88, Erzenhauſen xc.: 


39. Winnweiler: 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 
* Railerslantern, 18. Febr. 
* (Der Prehprogeß) ber „AR. Big.” if im let ⸗ 
ter Inftany mit Berwerfung ber Nictipleitsbejhiwerde 


Vorihußverein Kaiſerslautern, 


Schneiber, Mpjunkt 
Emrih, Bärgermeifter, 
Schmitt, Abjunft. 
Urſchel, Mojunkt, 


Dat, Jak, Gemeinberath, 
Hafen, Bürgermeifter, 


temp, Adjunkl. 






eingetragene Genojenihait, 
an jeine Mitglieder. 


1 einer am 2, Mebruar, im Volale bes 


außerordentlichen 


freunblichft eingeladen. 


itglieber des Borichußvereind, —— — Seien, werben biermit 
ubenden 


eneralverſammlung 


en € 


Tagesordnung: 


Beiätufaifung Abe OMbänberung bes f 8 ber Eiatuten in @emäkbeit 


finder ou dem 


Thierhänöden 


bei verlängerier Polizeritunde 


Canzunterhaltun 


ſtatt. — Anfang 3 Uhr Nachminags. — Entree u fr. 


hubmadser €, Anger. 
Erler ben N TEILTE EEE 


ar Ein theuerer Spaß für bie Herren Al · 
tipnäme 

* (Der Bortrag) bed Heren Miofefjors van 
Bepper, der ber vorzunehmenden Verſucht wegen im 
großen Fruchthallſaale fattfand, erfreute ſich eined reiht 
zableeichen Beſucht Der Vortrag beichäftigte ſich vor 
jugbwerfe mit der Venbelſchwingung. a mädfter Zeit 
findet eine Fortſegung der imtereflanten Vorträge ftatt. 

* Mainy, 16. Febr. Der Frudtmarlt am 3. 
DMäry in der Reichktagimapl wegen auf den 25. Febr. 
verlegt morben. 


Metesrolsgiide Notizen. 


— 


rer Berinpar® Tb) Betz: 

17. Min. 341,37 29 Min. — 05 EB. trüb 

Ara, 3171 — 11 Bar. 36 Bu Rebel 

18. Meg. BIT —- 18 — <@. Rebel 
Danbel aub Jubuftrie, 

“ Rujel, 17. Febr. Dein — E — fr Kun Sm, 

40. Ep db fl, 40 ke. Bere — DM. — ke. Haſtt 5 l, 


44 fr, Erben — A. — fr. Biden — ſ. — fr. Kartojiehn 
1. 40 kr. Auts pre Centutt. Gin Kernbred von 5 Pis. 
29 fr. Butter vro Bund 82 fr. Gier das Dugenb 24 fr. 


— tx. Riidkudt — A. — Mr, Baler 5 N. — fr, Erbſca 
— A. tr — Didn — A. — fr. Kartoffeln 1 HR. 20 Mr. 
Stroh 2 MIO fr. Heu AM. IE kr, ſornbted 6 Di, U fr. 

* Mannberm, 16. fehr Weisen und Brgacı iäe, 
Serue und Safer yiemlih unverändert. Prinöl, Rüböl und 
Peireirum miehriger. 

Deiyen el. — A. — fr, bayeriüher 15 A. W-16 M. 
ungsr. ih fl. 15 fr. bis 16 A, — morbb. — fl — Er, Aernen 
148. 15-15 fl. 15 fe Rongen 12. 1 f.— @erüe 
a 12 #,24-30 fr. piälg. 12 1. 24- Sue. würt. u. ber. 
I1f.18 fr. — Hafer ver 2 DB. RL DB — . 
Kohlrere Vin. — tt. — Bornenidl Mi — 
per iV Pb, — Aletſamen, deutſcht 1. 30-374. — Ir. 
mu. — A Bayern 9-4 M fh — 
— fr. pre 100 Vid. Vioarſetie ꝰ A 4 ⸗V A — te. Lubl eh, 
230. Wei fr, — Räbbt BR. — fr, Detreleum 15 M, 
fe, — Branntwein (50%, n. Er.) 130* tramjite ve. 24 ſ. 
Beigemmehl 100 Solleiund Kr. 0 1 u — 
kt - Bit 10 - Mo Re 2 
vw — 0.0 Oh 40 
ft. Mr ABER WI. — ANA Er Rozgenmeil Br. d 
nme Br 18 0.30 fr. 

* Worme, 17, Mehr. (Mitrelperiie.) — eigen 200 in. 
14 115 fi. Rem 10 Die, 11 fl. Ak. Berile 160 Pid. BA, 


* Hrantiuri, 17. Mehr, 6%, 






Grebit 241, ©, Lombarbın 170 V. Flifseihbahe 
dr, u. ©, Silberrente Sb#l, # ähstos, 
(Eingefanbt.) 


Wie man Ilnteririften mad. 

Wir leſen im der „R. Ztg* Nr. 136 Ramen 
von biefigen Einwohnern, weiche anſchelnend die 
Ganbidatur des Hrn, Bolfen befürworten, Wie 
wir von vielen der Belreffenben mitgetpeilt erhalten, 
batten diefelben auf daß betr, Girculär nichts weiter 
geſchrieben, ala: Gefehen und ihren Ramen. Mit 
biefen auf ſolche Weile erhaltenen Unteridrifien 
pruntt mum gebadtes Matt und verfudt damit nad 
Yuben Nertame zu madıen. 


Privat: Telegramme. 

* Werfailles, 16. Febr. Die Proclamation 
—— bat bier einen ungünſtigen Eindruck ge 
macht. 

* Sabre, 15. Febtuatr. Die Deullchen haben 
Bienfaits mit einer Gontribution von Fret. 18,000 
und Lachapelle fur Chaon won Ars. 16,000 beleet. 
In Calbados murben bie Maires ber Bemeinden, 
er bie Gontribution nicht zahllen, gefangen ab: 
gefuhet. 





Holzverſteigerung. 
Samftag, den W. Februar 1871, Bar: 
wittagä 9 Uhr, aufn treusboi dabıer, lafſen 
die Herren Drelling und Sentich in ber 
Mirtbihaft vom Höbel veritcigerm: 

0 Stämme 4. und 5. UI. 

100 Stüd Grubenfiengen. 

2) &lafter Liefermen Eheittetj. 

21 rügeihot:. 


2 o „ pi todbel;. 
1800 Stuͤck Fieierne Bellen. 

Kailerslantern, ben 18, Mebrisar 1871 
98.27 Derbeimer, I. Motär. 


Raupläge-Berfteigerumg. 

Drontan, ben 27, Febtuer mächitbin, 
Nachmittags um 3 Ubr, babter im dafi- 
banie zung Nicken, lüht das berfige jtäntifrhe 
Holpital zu eigen veriteigern: 

Blan-&r. 1180 ums 181. — 2A Term. 
Garten mit Wiche, zu Haiferslautem 
am Rubalimenp gekgen and in 4 Haus 
pläke abartbeitt. 

Plan und — liegen ani der 

Unterei 


” — 


142,5 


3 | Aintshute des reiten zur GEinficht 
Pe] offen, n 
8 Faiſerslautetn, ben 3. Febtuar 1871. 


% 
94 
u, ⸗ 
2 


W628 Aarımenn, fal. Netär. 


Strickweolle, 


febr ihöne Qualitäten, in allen Farben, das 
ewogene Biertel & 16, 18, Dr und 24 Ir, 
heifwoite 40 fr. empfehlen 

um Geſchw. Eprok. 


Bekanntmachung, 
Der Diinderjährige Stmon Simon von 
Kallerslautern will nad Amerika auds 
mandein. 

Einforüde un biefes Vorhaben möge 






| Berfteigerung 
eines in der Gemarkung von bern» 
beim in der Bfalz gelegenen Stein- 

bruches mit Bubehdrden, 


Bekanntmachung. 


(Die Wahl zum Neichstage betreffend.) 


man innerhalb 14 Tagen bierorts geltend Freitag, den 3. März märhfthin, von Morgens 10 Ahr bie Abends um ini R 
madkın. ichs u „ai in ben untenbeseichneten Lokalen, * der Pc der beigejeßten Pieitation. 
Mahlvoriteher, zur Wahl eines Ubgeorbneten zum dentfchen Reichätage geihritten, | Montag, den 18. März 1871, dei Nadı- 







































Kaiferölautern, den ‚16. Februar 1571, 
Rol. Berirtöa 


Ottmann. 


— — — — — 
Mobiliarverfteigerung. 
Mittwoch, den 4: März nächfibin, Nadıs 

mittags 1 Uhr, im ihrer bie —— Wohnung 

bei (Franz Berg neben: der Stiitöfirdhe, laͤßt 
äulen Möllinger unter andern Gegen: 
änden verfteinern: 

Ein noch faft meued Sanaper, sog: Schlaß⸗ 
divan mit Schublade, 2 vollfländige 
Betten mit neuen Beltfaden, 6 gepol⸗ 
fterte und 6 arflobtene Stüble, 1 Stfel: 
derichranf, 1 Glasidırant, eine geue 
Yadentbefe mit verichliehbaren Thüs 
ren, eine Saffeeiervice, ——— 
nebit einigen, gewrften Shawls, eine 
Guitarre, Blumen, Bänder x. X. 

Raiferölautern, den 12, februnr 1871. 

4238| Segen, fol. Notär. 


Im 
BauplatzeVerſteigerung 
Donneritag, den 2 rs nädlibin, 

Nahmittags 3 Ubr, im der Maver'ihen 

Brauerei, fäht Herr Ghriftian Alven, 

zn dabier, auf Gigenthum vers 

t 


eigern: 

4 in der Glodenfirafe (Bremerpfad) da: 
hier gelegene Dauplähe, mit einem Ge: 
fammtsipläbentubalt von 23%, Desis 
malen — tbeilmeiie zum früheren Mas 
ret’jchen Garten gehörig. 

aiferälautern, den 16. Februar 1871. 

428,51] Algen, fol: Notär, 


Picitation. 

Mittwod, ben 8. März nädiigin, Mor: 
gens 8 Uhr, zu Hobeneden in dem zu 
verfkeigernden Mobndaufe, werden auf Ans 
jtehen der Wittwe und Stinder des zu Soben⸗ 
even verlebten, allda wohnhaft newejenen 
Mdererd und Wirth Johann Georg 
Neger, al: 

1. deifen Witwe Anna Maria Naur 
ers, obme Gewerbe, eignen Namens hans 
deind und als Wormünderin ihrer mit dem 
Verltbten ergeuaten, mod minderjährigen 
Kinder: 1) Bhilippine, 2) Elifabetba, 
3) Anna,'4) Danlel, 5) Geora, 6) 
Heinrich und 7) Lifette Neger, welde 
den Beter Bet, derer, in Hobeneden 
wohnhaft, zum Nebenvormund haben. 

11. vefien volljährige: Tochter, Namens 
Anna Maria Neger, gewerdloſe Ebe— 
frau von Peter Becht, vorgenannt und 
Vehterer Telbit der ebelichen Ermächtigung 
uno Gütergemeinfchait twegen, lowie ald 
Sebennormund der obgenanuten Minder: 
jährigen, madıbezeichnete Pegenichaiten ab: 
tbeilungshalber vor dem unterzeichneten, ger 
richtlich comittirten Notär zu Eigenthum 
verfieigert: . 
Sur beftandenen Gülergemeinihafit 

gehörte: 

1) ein zu Hobeneden gelegenes Wohnhaus 
mit Scheuer, Stall, Garten und Ader: 
fand, auf einem Wläheninbalt von eis 
nem Zagmwerf 15%,, Desimalen ; 

2) 9 Tag. W Der, Hderland in 13 Parı 
zeiten md 66 Des Wieſe in 1 Parzelle 
— Alles Bann Hobeneten. 

3) 8 Parzellen, Wicfe mit 1, Tagm, di 
Des. im Banne von Kanton Fandftubl, 

Katierälautern, ben 17. Februar 1871. 

Algen, fal. Motär. 


Billigit 


zu verfaufen: ein faft neues Meceordion 
(Zieh Anftrument), fowie ein anarien: 
&ogel nebft Käftg — amen Baarzablung. 
Durch Wen? jagt bie Erped. d. BL. 142,4 


Johepbüdinge 
bri Fac. korm. 
Ein Ader 


am vorbern Notbenbern, 1 Tagmwerf 35 De 
molen aroh, 16. Bonitäts«%talle, ift auf 
Nabre zu dervachten und kann fonleich im 
Bein genommen werben. — Hühere Aus: 
kunt ertheilt 142%, 


ve, Pasquay. 
Ochſenmaul⸗Salat, 
Nufiifche Sardinen, 
Nufſifcher Caviar, 
Noh⸗Eß⸗⸗Bückinge, 
Marinirte Häringe, 
Aaal⸗Moulade, 
ad, bei ü. Hohle. 





Deute Abend erjgeint als Wratisbeilnge der Yinlat Anzeiger, fowie Unterhaltungsblatt Nr. 20. 


wozu die Wähler zur zahlreichen Bet 


gelegt bat. 





erſucht, aablreich zu erfcheinem, 


Hnumg bierdurch eingeladen werden, 
Die Stadt Karferslautern it in 5 Wablbezirke eingetheilt: 
E. Wahlbezirk: Weißes Fünftel. 


mittags 1 Ubr, au Obernbeim, im Memeinde- 
haufe, wird vor bem ar ieyu comts 
mittirten föniglidhen Rotär Philtpp Beder, 
im Amtsfike zu Obermoſchel, der Untbeils 
barfeit wegen, nachbezeichneter im Banne 


Wablvoriteher: Juncker, Stadt Einnehmer. von Odernbeim gelegener Steinbruch) jommt 
Stellvertreter: Altſchüler Joſeph, Stadtratb. — *— öffentlich, zu Eigenthum vers 
Wahllokal: Gelbert'ſcher Bierkeller. 


der und KReldung unterm Rasberg 
neben Ghriitian Winsweiler Erben und 
Feopold Gink Erben. 
2, Plan:Mr. 864. 72 Desimalen Ader vor 
ntermeiler, I. Gewann. 


Hu. Wahlbezirk: Blanes Fünftel, mit Ausſchluß der 
Factel · ſtraße. 


Wahlvorſteher: Reutbner, Stadtrath. 4 BlansRtt, 860. 71 Deyimalen Adex wor 
Stellvertreter; Nonmweiler, Friedrich. Ba un ar —* nie arg 

; B ; N der hint i ' 
Wahllokal: Krafft’fcher Saal in der Eiſenbahnſttaße. . —* *? ae Due md 
bes Aders befinbfihen Mauer. bis. ans 


III. Wahlbezirk: Grünes Fünftel, mit Einfluß der bintere Ende, fowie bezielbe jet. abar- 


Fadelftraße. „Meint iR 
Wa „Blan:Ar. 865, 72 Denmalen Weer 
—— Orth Friedrich, Fabrikant. —— 1, Genen. Pie 
tellvertreter: Stephany Wilhelm, Stadtrath. örige Wertbl rer ginn: ats 
’ Schmi 3 
BWahllotal: Fruchthallſaal, lints vom Eingange. Vom Da8 Day arbörige ae: 


rätbe werden zufammen, ald em Gamıch 
ausgeboten. 
ee aehörigen Werkseuge und Gier 


nd: 
3 Kinden, 9 Brecheiſen. 27 —— 
3 Schrobleile, 5 Schlagbämmer ein 


AV. Wablbezirf: Geldes Fünftel, fammt den Höfen und 
Müblen. 
Wahlvorfteher: Ho hle, Bürgermeilter. 


Stellvertreter: Gelbert Wilhelm, Sattler tet, 1 Krönel, 1 Alehte, 5 Scharireiien, 
2 ——— —A— PR: 
Wahlotal: Fruchthallſaal rechts des Eingangs. Eicnfaren 8 —— — 


farren, 1 Seiter, 1 Nadıen, 1 Din, 


V. Wahlbezirf: Notbes Fünftel. 2 Ketten, 1 Birk, -# Meblenfaften, 1 


Blafebalg, I Ambos, 1 Schraubitod, 

Wahlvorfteher: Schmidt Philipp, Stadtrath. 2 dern Ytobfilbe, Ynobrer. 2 Sa ie 

Stellvertreter: Emig, Adjunkt. 2 Bleh-&imer * * — 860— 
„2 Solı ‚2 Bofii 

MWabllofal: Stadthausfaal. hämmer, 1 Schmedemeiler, 2 Tiche, 1 


Bant, 1 Kifte, 1 Schranf, 1 Säge, 12 
Yatten, 1 Etodsirfel, 9 nitppel. 
@igentbimer find die 3 Theilbaber, ber 
nun aufgelöiten Steinmehgewertidaft unter 
! ber Firma; 
| Wilhelm Giegert und Compagnie 
! mit bem Ich ln als: 1. Anton Langer 
‚2. Wilhelm Siegert, beide ——— 
und 3. Theodor Steindũchel, Kaufmann, — 
| alle drei zu Göln wohnhaft, 

Die Verfleinerungs = Bedingungen Bunen 
auf der Amtöitube des beauftragten Rotärs 
eingeiehen werden, ebenjo das Inventar über 
obige WWerkieiig und Gerathe. Bon lch- 
terem und beiien Zuftande kann auch, jederr 
zeit in dem franlicen Steinbrucde Einſicht 
genommen werben, 

Sbermeſchel, den 17; Februar 1871, 
Pb. Beder, ft. b. Yiotär. 


Sardines à Ihnle 
bei Earl Hoble. 
Zu vermiethben: 


i 
| _Den zweiten Stock nebit Zubehör meines 
| 
| 


Mäbler für dem Reichstag ift jeder Deutfche, welcher das 25. Tebendjahr zurüds 





Xon der Berechtigung zum Wählen find. ausgeſchloſſen 
1) Verfonen, weldie unter Bormundichaft ober Guratel fleben, 
2) Berfonen, über beren Bermögen Goncurd: oder Yallitjuftand gerichtlich cr» 
öffnet: worben ift. 
3) Rerionen, welche eine Siemenunterlääung enb öffentlichen oder Gemeinde 
Diittelm beieben, ober im lehten der Wahl vorhergegangenen Jahre ber 
ogen haben. 
erfonen, denen in folge rg 
aatsbürgerlichen Rechte entzogen ft, 
in dieje Rechte mit wieder eingeieht find. 


ftaiferslautern, dem 16. Februar 1871. 
Das Bürgermeifteramt. 


Hohle. 


Ertenntniſſes der Vollgenuß ber 


3) 
bie Zeit der Entstehung, ſofern fie 





| 
Hamburg- Amerikanische Pacetfahrt- Actien-Gefellfgatt | 
Directe Poft-Dampficbifffahrt wiſchen 


jamburg und New-york 





| 
ı 425] 





rn, 


vermittelft der Poft ⸗Damp'ſchiffe Wobnhauſes und kann ſogleich bezogen 
Morgens werden. 
Hollatin, Mmittwoch, 22. Februar, Lazarus Hohmann. 











ammonia, Mitttvoch, 22. März. 
imbria Mittwoch, 29. 
Ntbir. 165, Zwate Gazüte Ihr. Ert, 


Weftphalia, Mittwoch, 4. März. 

TE a re 

Ballagepreife: Erfte Gajüte pr. Ert. 
Ntblr. 100, Amwiidendet Pr, Grt. Mtbir. 65. 

Fracht Liv. 2. — or. 40 bamb. Gubicfuh mit 15%, Brimage, jür ord. Güt 
nadı Mebereinfunft. 


Thnringia, Mittwoch, 15. März. | 


Kräppel 
(BerlinerPfannfuchen) 


| jeden Mitlwoch und Sonntag ſriſch zu baben 
bei W. Salınon, 


Gonditor und WPaftetenbäder 
















nad den Verein. Etanten 3 Ser. Briefe zu beyeichnen] 
„per Hamburger Dampfichiff.” 


am Hamburg s: Havana „. Neis:Orleang 


Dampiiciff Germania (neu), Gapt. Hebich. Sonnabend, 25. März. 
Bahlagepreife: Grite Cajüte Pr. Grt. Zhir. 180, Zwiichended Pr. Get. Zbir. 
Fradt Liv. 2. 10 sh. pr. 40 bapıb. Gubictun mit 15 pt. Primage, 
orb. Güter nach Mebereinkunft. 


Briefpnrto von und 





33% mil) 


Berliner Pfannkuchen 


vorrätbla am Sonntaa, Diontag und Dien⸗ 
flag, bei 42,0 















Hüheres bei dem Sdifſematler F. A. Lehmann 
Anguſt Bolten, An. Miller's Rachſolger, Hamburg. 
fotie dem alleinigen Generalagenten für dad Hönigreih Bahern Heute Samftag 
F. I. Bothof in Aihofjenburg, sStreich- 
und deffen alleinigem Agenten: 1) ui niett 





Phil. Schmidt, Spezial-Agent für Raiferslantern u. Umgegend 
Er Anfang 8 Uber Abends, 
Näditen Montag 


Demokratischer ' 
Arbeiter-Bildungs-Verein.|'# Streich. Quintei 
Heute Samftag den 18. Februar, Abends 8 Uhr, im Vereinslocale um are Schmitt. 


Generalverſammlung. Sa ein 
Tagesorbnung: Reidstagäwahl. 
Der Ikichrinfeit dieies Ohenenftandes 





— — — — 

· aiferslautern, 18 Februar 1571. 
(Bictunlienmerkt.) Butter p. Ib, 3 32 fr. 
ä Gier 9 fr. Kartoffeln p. Gtr, 2-2]. 0 ir. 
Heu Afl. 15-30 fr. — Stroh 2 fl, Or. 
Rechen — N. — fi. 







halber werden umfere Diglieber neh 
41%, 


Der I. Borftand. 








Beilage zur Pfäbifchen Volkszeitung Ar. 42. 


Kaiferölautern, Sonntag, 19. Februar 1871, 


$. Nochmals die 15 Rectuten mit man 


* Brüffel, ı7. Gebr. Das „Ehe du Parlar 
gelhafter Schulbildung. 


17. 
ment“ fagt: Die NationolBerfammlung hat unter 
großem Enthufiasmus beflofien, bie Regieru 






































— der Aoſten für die Mufil bereuwilligſ gench- 
nr Mainz, 17. Febr. (Tod durd Brannt 












































5 (Sh.) ernennen, die Wüfien Übertragen | wein) Gin Maurrt aus Seätäfim meter Dil 

Mein Freund fagte mie mod, er fünmte vom Fels Pwird, den g zu Srarbin ober ben Zu er 1" Shoppen Branntiwein in etlichen 
men Leiden brei erzählen und damm möühte ih | im falle ber Nothwenbiakeit, fortzufegen. Wir ha] Sclüden Pinabgiehen molte. Die Wette war ange 
noch nit Alles, den vielen Bei en, | ben endlich das definitive Reſullat der Barifer Wahlen. | nommen, und m der Maurer vorher noch 


melde ihm an feinem Eigenthume zugefügt worben, | ® 
wolle er iKmeigen und. es mir ein anbermal erzählen. 
Gr habe es erfahren, was «8 heißt, offen bie Wahr« | ri 

t . Ge habe oft am jenen englifchen 

ler gedacht, welcher Kit, man bürfe der 
Wahrheit mit auf ber Ferſe folaen, ſonſt befomme 
man bie Bihm eingeſchlagen. 

Bei diefer Gelegenheit erzählte er mir auch, daß 
fein - Nahbarscollege, defien Schule unter dem Be 
frierpuntte ftehe, Rinder feiner Schule nah B. ges 
nommen unb mob heute forliahte, und dab bies 
von gewiſſer Seite gerne geliehen merbe ber 
Herr Pfarter habe fogar kürplich für die Kinder, 
melde nicht die Sahnte befuden‘ Religionsunterridt 
verfündigt, mwelder während ber Schulzeit in der 
Schule zu B. abgehalten wurde. Als dies nicht 
mehr ging, beitelte er die Kinder wieder im ihre 
Säule, aber zum Neligiondunterrichte und entließ 
die Kinder, fobalb berfelbe aus war. 

Ja, er forderte den Lehrer fonar auf, ſich zu ent- 
fernen, fobald bie Rinder, melde ſonſt mit bie 
Eule beiuden, zum Beſuche bes Rellgiondunter · 
richts in die Schule famen. Vor dem Religions 
unterrihte lommen natürlich dieſe Rinder ſchon vor 
das Schulhaus und machen durch ihre Schreien und 
RVoltern im Gang und auf ber Schultreppe Störung 
im Schulunlert und beweifen dadurch öffentlich, 
dah fie nit in bie Schule brauden und baß fie 
dazu nich gegwungen werden lönnen; denn ber Hr. 
Pfarrer bütet ſich, darüber ein verweifendes Wort 
u jagen und macht bem Lehrer Vorwürfe, wenn er 
Ya über bie Unarten dieſer Kinder beflagt. In ber 
Kirche getraut der Hr. Pfarrer die Leute nicht zum 
Schulbeſuch aufjumuntern, meil fie fonft glauben 
tönnten, er e 08 mit dem a 

Das beißt man alfo Localſchullaſpeckion, melde 
nur für dem Lehrer umb nicht für bie Schule da Hit. 
Diefes veraltete Sußitut, — wohl früher .- 

e, man Sandwerler x, x. a ‘ ) da 
En En jolte ——— aufgehoben werben. Wort und gibt eine Weberfiht über die Thätigkeit 
Ku den Sigungen der Orteichulcommifjton follte, wie | des Hauſes im diefer Sigungsperiode. Am Schlufie 
ein Minifterial:Erlab fagt, auch der Schullehrer bei, | fordert der Pröfident anf in dem Ruf: Se. Majeftät 
gejögen werben; denn eime Commiffion ohne adj. | Der Kaifer und König lebe hoch! einzuftimmen, mo: 
männer if mwirfiid undenkbar. rauf Das Haus begeiltert einitinemt, j 

Ich gab meinem Freunde ben Rath, er folle die * London, 16. Nov. Hay interpellirt, ob Ruſſel 
Sache veröffentlien; er aber nab mir zur Antwort: | BU ber dem Grafen Bismard am 20, Nov, v. Je. 
es mürde zu viel Mufiehen machen. Weiter japte | gemachten Mittheilung, dab England eine wiltür: 
er mir noch, er bebauere jehr, dah dem Lehrerftande liche Loſung des Partler Vertrages Geitend Nufr 
dies Alles geboten werden könne und dürfe. lanbs als einen RKriegefall betrachten müſſe, etmäch⸗ 

Da mein Freund mir bie volle Wahrheit geſagt, tigt gemelen ſei. Gladſtone antwortet verneinend, 
fo entiäloh ih mid, bie Sache im Snterehe der | Mat iebod bin, dab er die Heußerung Rufel’s 
Schue und Lehrer der Defientlichkeit zu übergeben; | Mit detlage. Herbert frägt, ob Ftantteich im lehter 
denn wenn eim foldes Werfahren zum Eyitem er» | Beit Die guten Dienfte Englands zur Erlangung 
hoben mürbe, fo märe der gamje ®hrertand, ber | Mäbiger Ariebensbedingungen nachgeſucht habe. 
obmehin eine traurige Stellung hat, verloren und |, „Haditone erwivert, die frangöfiiche Regierung 
würde zum Naciheil ber Eule ein Spielball der | Habe durch Tiffot die Hofinung ausgeiproden, Eng- 
Gemeinden. Hobe Fönigl. Staatsregierung, melde nb werde behufs der Körberung der Friedene ver ⸗ 
mit ben beften Abſichten für bie Schule und Lehrer 
befeelt ift, wird dieſes gewiß nicht zugeben. 

Es bebarf nur Energie, fo ift diefer Mißſtand 
balb gehoben. Man muß zeisen, daß bie Schule 
und ihre Lehrer auch nod etwas gelten und bab fie 
nicht von ber Laune Einzelner abhängen, 


Nicht lange freute ſich die „eble” Schmappsfeele einer 
& | üüdiſchen Thätigkeit mehr, denn ein fofort eingetretener 
&| Sälaganjal madzte Alem ein Ende. 

t(Rleine Kriegshronik.) m einem Bericht 
bes „Bund” über dad Elend in und um Montbeliarb 
wird zum Beweißſe, dag ber menſchliche Humor mie 
aänzlih ausgeht, folgende Epifode erzählt: Im Gaft- 
haus zu ben ge Kantonen” in Monibeliard fangen 
fünf de iger unb zieei ober brei rabbrechenbe 
beral gemäßigte Adon Say, Redacteur des „ 13 * i i 
des Debats”, — Der Barifer Gorreipondent ber 
„Zimes* jhreibt, dab bie Parifer Wahlen von ber 
„Internationale geleitet wurben, und es für bie 
Zukunft gut ein würde, dieſer neuen Macht Nedhı 


" Borbeaur, 16. Febr. Der „Courier be la 
Hronde* veröffentlicht unter dem mwenia meicheln · 
ben Titel: „Die legte Lüge Gambetta's” einen Ar: 
tilel in melden er zeigt, wie diefer Mann, mwelder 
nie aufgehört hatte, Paris über den wahren Zuſtand 
der Dinge in Frankreich zu läuſchen, bis zur legten 
Stunde an dem Eyitem einer firafbaren Doppel» 
gängigfeit feitgehalten Hatte, 


Neueſte Nachrichten. 

* Berlin, 17. Febr. Sihung bes Abgeotdneten ⸗ 
haufes. (Schluß) Bon Gefthentwurf betr. die Aus ⸗ 
führung der Bundesgeſehe über den Unterftüg: 
ungsmwohnfig wurden ſämmtliche Paragraphen 
nad) kurzer Debatte unverändert angenommen; bed+ 
gleichen erfolgte die befigitive Annahme des Welches 
mit großer Majoritär: dagegen nur einige Mitalies 
ber ber ;ortichrittäpartei und des Eentrums (Rathor 
lifen) fowie bie Polen. Nach Erledigung von Wahl: 
prüfungen und Petitionen ergreift ber Präfident das 





GetteGeſellſchaft) Im Sacramento, Gal. 
organifirte ſich eben ein Club von fetten Damen. Mir 
nimal-Bewicht: 190 Pfund. 


Gemeinnübiges. 

t Ueber bie Fütterungsmeife der Bierbe 
theilt der „pe. &* Naclichendes mit: „Diefelbe Quan · 
tirät Hafer, womit eim Pferd gefüttert wird, bringt 
eine ganz veridiebene Wirkung berwor, je mad ber 
Zeit, im welcher das Futter gereicht wird, So ik es 
ein entfdiebener Bortheil, wenn man bie Pferde erſt 
tränkt, und damm fütlert, und ein Nachthell, wenn ums 
gelehrt verfahren wird. Es if eine ganz Schlechte Ber 
wohnheit, wenn man dem Pferden fogleidh nad ihrer 
Rüdlehr von ſchwerer Arbeit Heu und Safer reicht. 
Sie freffen dann gierig, Lauen wenig und verbauen 
ihleht Wenn ein Pierb von der Arbeit zurüdlommt, 
wo es oft mod dazu erhiät if, ſollle man es erft eine 
Biertelftunde ruhen laffen, ihm nad Ablauf berfelben 
etwas Heu, eine halbe Stunde darauf zu faufen und 
dann erft Hafer geben, Auf biefe Weife verhütet man 
Erkältungen, denen die Pferde in Folge unvorſichtigen 
Zränfend jo häufig unterworfen find. Wer fie befolgt, 
wird mit feinen Pferden gut dabei leben. Auch nährt 
grob gefchrotener Hafer beſſer als ganze Rörner und 
man eripart babei twenigfiend ein ‚Fünftel des Duans 
tumd." 

rt Nabhrungsmwerih des Strohes Wenn 
ben Schafen Zangfirch vorgelegt wird, fo freffen fie 
dem oberen Theil des Halmes volftändig und in tem 
untern Theile werben mur bie kurzen ehren mit blin« 
wen Rörnern, ſowie das Unfraut ausgeſucht. Nah 
mehrfachen chemiſchen Unterfuhungen ficht «6 fer, dab 
in bem oberen Theile des Strohhalmes mehr Nahrungsr 
tbeile enthalten find, ale in bem unteren. Die Schafe 
lafjen demnach bie werthloſen Theile zurüd. Anders 
bas Rindoieh, weldes mit Winterſtreh durchgewintert 
wird. Sollte es nicht wirthſchaftlich richtig und leicht 
aus fuhtdat fein, da mo man unfrautfreies, fhönes 
Langftroh gewinnt und als Hädiel füttert, nur die 
obere Hälfte der Schütte zu Hädfel zu ſchneiden, bie 
untere aber zur Gtreu zu berivenden? Beifpieläweile 
enthielt nad einer Analyſe Weijenſtreh im oberen 
Halme pro Gentnee 8 Bid. Eimeikfloffe, im unteren 
3 Pb. Diefe Differenz ift erheblich genug, um die 
ur Scheidung der Halmtheile erforderliche, Beinesiweps 
erhebliche Arbeit zu rechtfertigen. Mebenbri mag noch 
darauf aufmerljam gemadıt werben, daß Stroh auf 
bungrigem Lande erzielt, geringbaltig an Näbhrfloffen 
{ft und daher imeniger zum Füttern als zum Gtreuen 
benußt werben folte, 


bandlungen die neue framgöfiihe Regierung aner- 
fennen, morauf Lord Granville geantwortet habe, 
daß die britiiche Regierung vorerft ihre Meinungs 
äußerung zurüdhalten mühe, bis die neue franyöfi: 
ſche Regierung ahlt fei, indeß jebe Aufforderung 
zu freundfhaftlihen Dienſten bereitwilligft aufneh: 
men werde, 








Privat: Telegramme, 

* Genf, 16. Febr. Das „Journal de Benene* 
bringt einen Bericht aus Borbeaur vom 12. d, wor 
rin es heißt: Die Nationalverfammiung in ibrer 
jesigen Zuſammenſetzung gleicht völig ber 1849er 
Zegislatur. Liberale, das Gentre gaude, fowie eine 
große Anzahl Legitimiften ſtehen einer Meinen An- 
ahl ber änferftien Linlen gegenüber und find nar 
mentlih die Bambetta’jhen Partiiane Guerre & 
outrance) im ber verihwinbenbfien Minorität. Thiers 
wird votaueſichelich bie allerwichtigſie Rolle fpielen, 

“ Bern, 16. Febr. Bom eibgenoffiihen 15 
Milionen-Anlehen find 11 Milionen gezeichnet. 

** Brüflel, 16. Febr. Aus Borbenur wird ger 
meldet, daß die Mbficht beftche, Bemeral Aurelles de 
Bolabine mit bem Commando ber an ber @ironbe 
zum Amede der Beihügung ber Nationalverfamms- 
bung zufamnmenzupleh erden Armee zu beauftragen. 


Lokale und vermifchte Machrichten. 


t Zweibrüden, 16. Febt. Heute Morgen 
wurde im Safernhofe dahier, macbem die Grfahloms 


Zandiorhr-Rommande's, dem Ilnterlieutenannt Seren 
Bischoff vom 5. Nägerbatailon bas demſelben in 
der Sqhlacht von Sedan von Sr. Mojeflät dem König 
von Preußen verlichene „eiferme Areup“ feierlihft Aber» 
reiht und am bie Bruft geheftet, 

+ (Grünftadt, 13. Febr. (Friedensfeſt) 
Der Stabtrath wählte zur eined s 
für bie eier des zu erwartenden fjriebensfefled ein 
Gomite, weldes aus Bürgermeifter Hr. Beder, Stadt: 
rathamitgliedern, ſowie aus den Vereindvorfländen der 
Feuctweht, bed Liederfranges, Turnbereimd, der Turm 
nefelfichaft und des NWrbeiterbilbungdbereins beficht. 
Der Feuerwehr wurden auf Anfugen 25 fl, zur Ber 





Verloofungen. 

“roh, geiliiar eS⸗Loeſe. Zichung am 15. 

si je: Re. 28410 & SL 18,000. Me, BI 0 . 

Mr. 7000 a fl. 2000, Ri. 25644 A fl. 1000. Nr, 

13967 umb 73572 A fl. 400. Pr. 17728, 42129 & A, 200, 
Sr. 21174, TOMTE & fl. 100, 


Refanntmachung. 


& Ehänuel &hrs 
mann, a Binder mit nach Am, 


J * en dieſes Vorhaben "möge 
man tnnerbal ur Tagen hierorts geltend 
machen. 

Kaiferöfautern, ben 17. Februar 1871. 

Ryl. Beirtsamt 
"ottmanm 


hunde. — 
Billige Würzburger Volks 


ausgabe. 

Im Verlage der Stabel’ichen Buch: 
u. unftbanbiung in burn iſt jo: 
eben erichlemen umb durch a uchhand⸗ 
lungen und en iu beziehen: 


Deutfche 
Reihsnerfaffung 


der Fal. Deelaration 
vom 31. Januar 1871, fomie 
den (in Anmerkungen beigefügten) 
—— ngen u. ſ.w. 


Bayern, ge ren Baden 
* * iu ir tr.) 
reis 12 fr, (free. Huswärts t. 
— Ak zugleich bie Abs 
theilung des ee. Bandes wärybirger 
Volfsansgabe bayer. Geſe die 2, 
btheilung enthält da 


Wahigeſet 
deutſchen Keichstag 


nebit ‚dem —— zur Ausführung | 


ER ER | 
ede theilum t eimg zu * 
—* man bie Sbürzourg er Bolksaus 
gabe ——— 
Beträge können in deutſchen Briefmarken 
fingeiendet werden. 


Golporteure erhalten ent 


— Vergünftigung. | 


uverlaſſiger 


Bordſchuitter 


wird auf lohnende Accerdarbeit für zwei 
— und Rund Herb vo 


— Jacob Herbig. 
Die Weltgeſchichte 


in einem Brief: Epuvert. 
Hiftorlichsgeographifbes Handworterbuch, 
enthaltend die bervorragenbditen Er— 
eianifie und — der Welt⸗ 
neihicdte 











Bergebung. von Bauarbeiten. 
Maurer: und Eteinbauerarbeiten” ur Errwve 25* ben Sunset 


ri Be b 
bh Vekeh rn au fl. r. werben auf ben Su 


auf. Die ſchrutuchen Angebote find Tänaftens bis 


iften Dittworh: deu 22, ds, Sormittags 11 Uhr, 


verjiegelt * dem Suͤrgermeiſteramte einreichen. 
iferölautern, ben 14. jjebruar 1871. 139,24 


Das Birgermeifleramt, 
Soble. 


un n 


Mittel, wenn der kranfe Magen faft nichts mehr 


erträgt, 
IR. wichtig für Sranfe. 












ieferanten — Dot in Berlim. 
sdromgerg, Bra Bau: Önrean der gl. Oitbahn, 10, Januar 
13 au in ihrer Siraukheit un. mwäche UF * 
—* ertragen als Ihr Malzertrakt, hochſtens ein Baar Löffe 


fuppe; ich bitte daher ze. E; Keinheld — Ihr wicherhelt.. ver 
orbnetes Malzertraft hat die häufigen, heftigen auf Blutarmuch 
beruhenden Kopfſchmerzen meiner rau glüdlich geheilt. 
Dr. Ad. Ritter, Bezirtö, Gemeinde, Derrichafte: und Fabrifarzt 
im Mwaffig. — Ihre Malzchocolade in mir und meiner Frau 
Lebensbedürfniß geworden. Ich bitte um Zuſenduug davon, ebenio 
von Ihren Bruftmalzbonbons, die jo gut gegen den Huften 
wirlen. £. Frank. iit, Gemeindenotar in Stuhlweirenburg. 


— — bei Eari Oohle in aiſerslautern, 
Jacob Henrich in Weilerbad. 


DERERRETEERENEEERIER 





Kleingemachtes halbtrocken buchen Holz ® 


“56 fr. pr. Centuer, 


frühes buchen Holz, 


52 fr. pr. Ceniner, 


bei Jacob Herbig. 
Wichtig für Schuhmacher!!! 


”.. 


„ „ 





Eylinder-Elaflir - Maſchinen, 


(echt eñgliſches Fabrikat) find wieder vorräthig bei 


Gehrüder Kayser, 
Nähmaſchinen-Fabrikanten in Kaiſerslautern. 
Mit dieſer Maschine kann man Elafttc (Gummisüge) in fertige Schuhe fe 


feken, ganz 


geordnet nadı ber Neibentolge der Stäble beſonders ciguet fie ſich zum Nähen von Zehlappen (toe cap), welche man mit Leichtigs 


und Maria Oettinger. 
Preis 21 fr. } 
Vorrätbig in ber Bud: und Mufifaliens | 
handlung von Bh. Rohr in Staiiers | 
lautern: 
An. ber Giienbabnftraße Ar, 209 ift der | 


ganze untere Stud, | 
beftebend aus 6 Blinmern und geräumigem 
Laden und jonftigem Augebör, bis zum | 
Juni zu desiehen. — Näheres jagt bie Erz ! 
pebition d. BI. 


von 


] 
‘ 





— Der beſte und kũczeſte Weg a 
!!zur siehern Heilung!! 
Kranken und Peidenden 
sende Ih auf portofreie® Verlangen franco 
und ımentgeldlich'die nen erichienene 26, Auf ⸗ 
tage der jegensreihen Vrodrüre: „Die ein | 
wahre Naturheilfraft” oder Eichere 
Sk füre immerlich und änfterlich Stranfe ' 
jeder Urt, auch gegen alle — 7 
franfheiten. *. 
GustayGermann inraunfhweig. | 
EEE; TORE ATOLL 





Soden erſchien und ift zu besiehen durch 
die Bude und -Musitalienhandlung‘ von 
Dh. Robr in Kaiierslautern: 


Hufeland's Mafrobiotif, 


oder bie Sunft, dad menichliche Beben zu 
verlängern. 
Vor Dr. M. Eteinthal, 
königl. preuk. geb. Sanitätsratd, ders. Bor- 
fitender der Zufelaud ſchen Mebdiein! ſchen 
Geſel ſchaft in Berlin. 
Bouſfſandig In 5 Lieferungen & 18 fr. 


Graphit, 


(Bortleh) 
teinjt geihlemmt, In Rüden, vorzüglich für 
(ilenguß, offeriert en-gros 


Adolph Genthe, 


— in —X Wieder⸗ 
Deflerrei 

Agenten mit dem Et derttaut, werben 

aut, 





* 








feit fcbön versleren Fan, da die Wiafchine mach allen Richtungen trausportiri. 








Warnung vor Vachahmung u. Fallhung. 
Keine Sommerfprosien, feinen Sonnenbrand, feine 
gelben Flede, feine Kalten mehr. 


Schönheit und Jugend wiederzugeben, vermag nur bas weitberiibmte 
Eau de Lys de Lohse, Shönbeitsstiliens Mil, von ber Königl, 
Breuf. Regierungd:Medicinalbehörde geprüft, von dem Königl, 
Bayerliden Miniiteriodesäinnerngenebmigt, vondemRönigliden 
BayerifhenDbermedicinal: Ausiaufieunteriudt, von allen berühmten 
Doktoren, Damen und Herren, als das einig bemäbrte Schönbeitämittel and: 
fannt, welches alle Haut mittel der Welt übertriiftunbüber beifenaußers 
orbentliden Erfolg und Wirkung von allen Weltgegenden Tau: 
fende von Danktbriefen aus den hbödhften Ständen eingeben, bie bis: 
cretionsbalber nidht veröffentlidt werden. Das „Kau de Lys 
de Lohne‘* glättet die im Geſicht entftandenen Mungeln md Blatternarben, 
entfernt in fürzefter Zeit unter Garantie Sommerfprofien, Sonnen: 
brand, leberflede, Muttermale, Kupferrötbe, rotbe Naien, Mit: 
eifer, Finnen und alle anberen Hautunreinbeiten, mirft Ablend, 
friichend, macht bie Haut jofort blenbend weif, weich, zart, nlatt und geichmeidig, 
und verleibtderleiben ein jugendliches, friiches, gefundes Ausieben. 


Lohſt's Sejundgeits-:Schönheits-Lilienmildjeiie, 


die allein einzig sartefte, milbefte aller Seifen, welche im Wahrheit fpröbe 
Haut fanft, weih, wei und geihmeibig macht, ale Önutiebler und 
Mängel entfernt und wegen ihrer Neinbeit, Feindeit und ihres Wohlge— 
ruchs alle anderen Seifen der Melt übertrifft. 

Preis fl, 2. — das Eau de Lys, fl. — 30 fr. das Stüd Seite, 


Depot bei E. Hohle in Kaiferslantern. 


























*98 erſchienen und in der Expedition de. Blattes m 1 fl. zu 


haben, das erſte 


Adreß- XGeſchäfts-⸗Handbuch 


der Stadt Kaiſerslautern. 


Regenfdirme 





für einen Gulden per org: find gt mieber aus ber Arbeit pefommen. Diejelbe Waare 
wird im Handel’ zu fl. 
34/02) 


. 38 Fr. und böber vertauft, worauf id aufmerffam made, 


H. Graf. 


rue und Derlag von 





ortiche Redaktion: bh. Nohr. 





Feld. & Gartenfaamen 


Plan und Koſtenanſchlag liegen auf dem Bureau bes ftädtiſchen Bauſchaffners zur ei 


k 


Ih r v 


le ® 


Strich-WBolle. 


nach Gewicht billigſt bei 
1) Pb. Schmidt. 
ac, 


Ein Acker 


am vordern Rotbenberg, Ta 85 De 
— nroß, 16. Bonit alle, ift er 
Jahre zu verpadhten und, fan 
Bejik — werben. — MR 
kunft erthe 1%, 


2, Pasquay. 


Berliner Pfannkuden · 


vorräthig am Sonntag, Montag ur 


ftag, bei 
F. A. — 
Als Dekoration für beporfiehenbe Frieden 


BE. empfiehlt Untereichnete das beliebte 


— 


Germania anf der Wacht 
am zu 


Transparent: Bild, in brillanten 

Farbendruck mit Shwarzem Hinter: 

—* if. 
Ku. ala 


——— 
8 Jacob Herbig. 
n. Klavier 


billig zu Fin. Ao ?* jagt bie, 
pebition d. DI. le 127 * 


Selterswaſſer 


im großen laichen ** (ip 
. Thiel. 


Spargel m en, 


dreijährige tg ei! enpfichkt 


— 
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2 no, rim Railerslamm. 


Plãliſche Volks; — 


* — ——— J ug Ib, ausgenommen —— an 

Biatateingeiarr*, auberbem 
Be } — ar Me ald Bratiö-Brifagen ausge» 
— werben, mb — in Kai [eFOL amt Een ml 


Vro 48. 









Waplvorfclag ber vereinigten freiheit: 
lichen Partei. 


Als Gandidat Für die erfle deutſche Reichs- 
tagewahl wird für den Wahlbezirk — 
Feen Herr Begixkägerichtsrung und 


ar aus Frankenthal 
in Vorſchlag gebradt. 
Raiferälautern, den 17. Februar 1871. 


Der Wahlausichuf der freiheitlichen Partei. 
Herr Eroiffant Hat die Candidatur angenommen. 


Zur Neihötagswahl. 

W. A. Raiferölautern, 19. Febr. Die von 
circa 400 Wählern beſuchte Berlammlung vom 12. 
Februar einigte ſich dahin, daß bie Neugeftaltung 

“ der nationalen Verbältnifle, die geihicilih vollen- 
dete Einheit des Baterlandes, bie alten Bartei- 
ssngpitangen aufbeben "mülfe Sie erlannte 
einkimmig. dab es nun in erfler und nächſtert 
Linie heilige Aufgabe des beutichen Volkes hei, bie 
„sreibeil" zu erringen. Mit bielen Beihläfen 
ftelte ſich die Verſammlung falktiſch auf einen 
neven Boden, die alten „Varteigruppirungen“ find 
von ihr aufgeneben. Wenk man nun fagen wil, 
daß wenn es iht wirllich um Bereinigung der „tele 
beitlih* Gefinnten zu thun gemeien wäre, fo hätte bie 
Vetſamml un begiehbungsweije beren Mahlausihuß, für 
Bollen ſtimmen milffen, fo ſehlt bielem 
he die vernünftige Begründung. Die Berfamme 
lung will ja gerade bie —** der „alten Bars 
teien” im freigeitlichen zur: bie leider Gott ner 
nug Bitterleit unb Weh r unlere Pfaly und in 
specie über uniere Stadt und unfern Wahltte is ge: 
bracht hat. Sie will, nachdem das eine Di er 
rungen, boß alle, die das zweite eben fo beneiftert 
mwolen, ſich bie Hände reichen, vergangene Rämpfe 
vergeffen und brüderiih und treu aufammenfichen 
follen zur Erreihung befieg, mas beide wollen. 
Doch laj wir bier unfern Ganbibaten Seren 
Eroiffant ſelbſt Ipreden. Derjelbe kogt in 
einem “irtifel®) des Pfalz Kurier“ wörtlich 
Folgenbed: 
„Heute ift nun die nationale Einheit fertig; der 


i *)Biefer Attitel IR in Nr. Ober „Pit. Bolkazıg.* wärts 
lid abgebrudt, 








The die Ardattien verantwertlih: Vh. Wahr. 





Raiferslautern, —— 20, — 1871. 


— iR unfiinbbar, bie Gefahr nd = Kufen 
übermunden. m ift die nationale Eriiteny ber 


demnach, melde nunmehr * An 
Kräile erſtrebt werden muß, und bie Pfalz, 


in frügerer Zeit in Sachen der freiheit mit fo leuch⸗ 
tenbem Beiipiele voranging, muß auch jet, mo alle ı 
inberniffe, die dem mannbaften @itreten in ben |" 


ampf gegen den Abſolutismus emtnegenftanden, bes | 
feitigt und alle Vedingungen geneben find, um im | 
®ereine mit allen liberalen Elemenſen von ga 


Deutihlandb ber Freiheit eine Gaſſe m hf | 


ol’ ihren Ehrgeiz daran ſeden, ihre früher eim 
nommene Stellung mieben c einnehmen.” 


„Die Mauer, welche fidh bi durch vie nationale Frage 
— den verſchiedenen ſreiſinnigen Kartelen ges 
ildet Hatte, muß falen, und alle wirklich liberalen, 
d. b. bemofratiich arfinnten Männer müflen aufam: 
men wirfen und Front maden aenen Dem gemeinſa⸗ 


men Feind, dem Scheinliberalismus und die Reaction.” 

Eomeıt wörtlih Here Erorfiant. 

Wir fragen nun, nachdem wir dies vorausges 
ſchidt, Tonnte ber „Wahlansihuh” einfach bie 
Ganbibdatur bes Wollen annehmen, konnte ein 
Wahlausihuß, deiien Mandat lautete: „Bereinigung 
ber freiheitlien Elemente“, in eine Barteigrup: 
pirung eintreten. 

Ebeniowenig aber fonnte unfere ga 
ber Verjöhnung neweinte Birgerichaft, 
ber Parteien ſſeht — im ben —— 











Drud und Verlag der Budruderel Vb. U⸗hr In Ralferkläntern, | 


te auferhalb = 


—F ibn: 1 Wandra mi #28 fe; in ganı Bayern mit — — der 


V ebabet 1 f. 0 #. — Mnferate, melde durch bie game 
ig eime Marke Berbeeitumg finden, werden mit 2 fr. 


Dia 
Ivieripaftigt Beile beredmut, bei Gsmaliger Snferation mit?! 


69. Jahre 


dur 





ebildeten Wähterfaft jiemt. 
| Rau waren de unb find es —* nod, den 


verbanmendmeribe ein 
—eS zu verirren. Den 
jen des Ds der Nationaliberalen* wet · 


‚ mal fertig. De nd ber "unbeulf@halee 
widerlegt jih von ſelbſt, weil er durch nichts bemie- 
fen iR und bas eben und ber politiſche Ghparatier 
der den Wahlausſchuß bildenden Männer wohl ae 
mügenbes Zeugnißz vom Begentheil ablegen dürfte. 
Denn man weiter behrmpiet, bie ganze „Jonenannte 
Vereinigung“ fei eben mur ein „Wablihmindel* 
und eine Vereinigung der freiheitlihen Elemente iei 
ier nicht erfolgt, fo wird der Wahltag (3. Mär) 
ierauf bie richtige Antwort geben, Daß die „IFüh: 
ter“ der natlonaliberalen Partei der „Bereinigung“ 

bis jegt fern geblieben, mag fein, daß aber viele, 
Tehr viele, melde feitber zur „Fortihritts. 
partei” gehörten, der Bereinigung ber „freibeit 
lihen* Partei Ah ur chloſſen, Fear ebenfalls dochft 
wahrſcheintich am hllage bewieſen werben. — 
Das „Hineinzerten bes Stadttaſhes“ in den Mahl 


„Hortfheittapartei” erſcheinen, da diefe meiit heile | fampj übergehen mir mit 2* da jeder 


th und heimlich bermien wurden und ba bei ber | 
„Arammen ParteirDisciplin" (melde wir, nebenbei | Litheil 


bemertt, ebenfalls für ein Unglüd und Hauptbinder: 
niß unferes politiſchen Friedens halten) es ſeht ris« 
firt gemeien wäre, bie nur file bie Vertrauensmän: 
mer der Forlihrittspartei und ihre Geiinnungsae 
noſſen öffenlih berufene Winnmeiler Berfammlung 
zu befuchen. 

Dieles ber 
von einer einfachen Annahme ber Ganpidatur bes 
Herrn Golſen nicht die Rede fein konnte. 

(Slub folgt.) 

W, A. Kaiſerslautern, 19. Februar. MS 

wir in den Wahltampf eintraten, war es unfer felter 


führen, wie er an der Urne des alljemeinen directen 


* Hi 
rein „objeftive" Grund, mehhalb | —** Regierung, die es für erfpriehlid fand, an 


Entihluß, mit jener Ruhe und MWiärbe denſelben zu | 


anftändige Mann wohl ihon lange fid fein eigenes 

über die fortwährenben Gehälfigkiten, welde 
bas „nationalliberole* Organ fih in diefer Hinſicht 
erlaubt, gebilbet haben wird. 


Politiſche Ueberſicht. 

* Raiferslautern, 20. Februar. 
Die deutfhen Friedensbebingungen 
md noch immer tiefes Geheimnik und feibit vie 


den Grafen Biamard eine entiprehende Anfrage zu 
richten, hat fi mit einem höflichen Korbe begnügen 

möüffen, Den Haupiflreitpuntt zwiſchen Deutichlaud 
und Ftantteich bildet zweifellos Mey und nicht mit 
Untecht mirb in ie iſchen Blättern ausgeführt, daß 
der Beſiz ber Feſſung Meg im deutſchen Händen 


eine fiete Bebrohung von Paris fei, deffen militär 






Zud tue . tut 
Eim Studie von Joan en 
(- ortjeimmg.) 
Teglow teandte ih augenblidlih um und fehte 


„tut... .tadı” 

Fegten eilig feine Stiefel am, warf einen Mans 
tel über — hãtelte ben Sabel von ber 
Band und trat aus der Hütte hinaus. Ih ‚hörte, 
“tie er zmeimal um biefelbe herumging und immer 
fragte: „Wer bat Mer geht bier? Mer Mopfir“ 
Dann verftummte er plöglich, blieb auf der Straße, 


..rr. 


„Rein.« 
„Hat das Mopfen aufgehört?” & 
Ich weiß es nicht. Dept if es mir gleich“ 


— „Jet? weshalb benm gerade jept?” 
Teglow antwortete nicht. 
Ich ſchamte mich etwas und Ärgerte mich über ihn, 
mochte meine Unart jedoch nicht eingeftchen. 
— „Wiffen Sie was?" fing id an; — id bin 
— daß das Alles nur in Ihrer Phantaſiet eri⸗ 
int.” 
Teglow rungelte die Stine. 


ai“ 


„Ah! das glauben 


nidt meit von ber Ede, two ich lag, eine Meile unbe. | Sie?" 


weglich ſichen, ſprach fein Wort mehr, fehrte in bie 
Hütte Be und legte ra in den Kleidern mieber. 

Tut... mi... tudl“ fing ih von Neuem 
Ind. “tmd... ud!“ 

Aber Zeglom rüßtte fit nit und fragte nicht 
mehr: „Wer Mopfit* Er fügte bios bem Kopf mit 
der Hans, 

Aus ih fah, dab dieſes nicht mebr wirkte, machte 
ich nah eimer Weile, als erwacte ich, fah Teglom an, 
nahe eine erflaunte "Biene on und fragte: 

„Sind Eie meg geweſen ?” 
"Ja," antwortete er gleichgültig, 
„Raben Sie noch lange Mopfen gehört 1“ 


"Und Eie find Niemanten begegnet?” 


* 
an, 


„Sie fagen, Eie hätten Hopfen gehört . 
„Ih babe nicht blos Mopien gehört,” unterbia $ 
er mit, 
„Was benn nod r“ 

Teglow bog ſich vor unb big fih in bie Lippen. 

Er ſchwanlte ofjentar .... 
— ‚Ih bin gerufen — ſprach er endlich 
leiſe und bag das Gefidı ab 
Sie find gerufen worden? Ber hat Eier 
benn a gerufen" 

— „Eine.... Teglew fuhr fort auf die Seite 
zu fheuen, „Ein Beten, von dem ich bis jeht nur 
glaubte, daß «8 nidt mehr unter den Lebenden fei.... 
Jegt aber weiß ich es gewiß.“ 


— „Ih ſchwore Ihuen lie —— * — 
ich PR „dab das Alles nur Einbildung iR!” 
— „Cinbildung?* wiederholte er. „Wolken Sie 
ſich felbit davom überzeugen?“ 
„IH möchte eu.” 
— „Run, fo wollen wir auf die Straße hinaus. 
gehen.“ 


VIII. 


Ih Tleibete mich ralch an und trat mit Teglow 
aus der Hütte, he gegenüber, am der anderen Excite 
der Straße fland ein Haus, bort zog ſich ein micbriger, 
ftellenioeife zerbrodgener, geflodhtener Zaun him, hinter 
weldem ein ziemlich fteiler Abhang ins Thal anfing. 
Der Nebel hüllte wie früher alle Gegenflände ein, — 
fo daß man auf ywanzig Schritt fait mchts mehr un. 
terfhieb, Teglow und id, wir fraten an ben Zaun 
heran und blieben fliehen. 

— „Hier, fagte er mit A naegen Kopfe. „Ste 
den Sie rd — ſchweigen Eie — und hören Sie!“ 
— dh ftredte gleich ihm mein Ohr bin, außer dem 
getvöhnlichen, Außerft ſchwachen über alled audgegoffe- 
nen Beräufch, diefem Athmen ber Naht, war nichts 
zu bören, Uns bin und wieder einen Blid puwerſend, 
Nanden wir einige Minuten regungslos und wollten 
ſchon weiter geben...» . da glaubte id hinter bem 
Zaune: Miuſcha!“ flüftern zu hören. 

(Fortfegung folgt.) 








riſche Straße Metz beherriät, unb daß beihalb den 
Franzofen es als ein Zugeſtändniß furditbarer Net 
eriheinen muß, dieſe wichtige Feſtung den Häuden 
der erſten Milliarmacht Catopa s aus pulie ſerue Si 
würden die Schleifung ber Feſtung gern bewilligen 
und lieber im der Laſtung ber Ariegsentfhädigung 
bis an die Grenze der änberften Möplichfeit arhen, 
ala Meg zum fünftigen Ansialldigor gegen Frank 
reich machen. Wögees fi hiermit verhalten mie 
es will, möge bie — — e Ye * —— 
die Fortſehung des Krieges Tür Frankreich perhüug · 
nißvoll im ———— Grade erſcheinen laſſen; 
Feind und Fteund Mönnen barüber nicht im Yu 

fein, daß auch für Deutfhland bie Fotiſezung 
des Krieges ein unberehenbared Unheil fein wuͤrde. 


Neueſte Nahrichten, 

A Raiferdlautern, 13. Febr. Wenn wir" 
Niejentämp e unferer Zeit betrachten, fo finden 
teo Des elfrigſten Sudens in ber Weltgel 
nis Aehnliches was ſich Damit vergleichen ie 
Es waren der Siege fait zu viele, die Kam 
Bee ar als daß man u Steges detauſchun 

nben oder gar Fteude hätte Daran Außern können, 
man fand vor al’ dieſer Grofartigfeit bes Erfolges 
forr und hatte nichts mehr ei als ſtummes 


Es gibt feine SHmpenfation mehr dafürdfigefla, 


Die „Brovinz-Eorrelpondenz” beltachtet, wie be: 
reits ielegraphiſch gemeldet, ben Frieden vol+ 
hänbig aefichert, weil fie nicht batan zweifelt, daß 
bie Gonfttuante ohne Zögern ind Schwanlen, „pas 
nur neues, noch —* —— Frank · 
reich herbeiführen müßte*“, die Ftieben ungen 
am x werbe, „melde von Deutichland mit dem 
Bemußtfein feines gquien Rechts, zugleich aber mit 
ſchoneudſter Mäfigung geftellt werben.“ „Neben ver 
Ftiedensaufgabe — jagt bie Correſponden, — habe 
die Nationalverfammiung noch eine meitere : Die 
Reconfiruetion Sranfreide, und ſie vindicirt 
dem Grafen Biemard das Bernienit, „Frantreiäh ſich 
felbft wiedergegeben zu haben” dutch das Berlangen 
der Berufung einer Nationalverfammling, allerdings 
zunädift nur zum Imede ber friebensunterhandlung, 
inpwildgen, wie des officisſe Organ binzufügt, auch 
im Hinblide auf ben pofitifchen Fehler bes Parifer 
Friedens von 1814 und 1815, wo bie Reflauralion 
der Bourbond eine Gefahr für Frankreich und ben 
Weltfrieben gemorben Tel durch das „bemüthigende 
Bewuntfen Franktelcht, dab feine Regierung ibm 
gleihfam von ben Feinden aufgedrungen worden fel.“ 

Wie uneigennügia biefe ciöfen, wie liberal 
fie doch mit einem Male geworben find! I 

In Berfailles, meldete und ein PrivanTele: 
gtamm, Habe die Proclamation Napoleons 
nicht gefallen, Wir glauben, dab ſich dieſes Mib: 
fallen mur auf den Uugenblick bezog, wo men 
nicht mehr in ber Lage iſt, bem Erfaifer Franlkreich 
zu Füßen zu werfen. Dan hatte in den maßgeben- 
den Kreifen jicher nicht auf ein jo Mäglides Wahl 
refultat für das Ratlerreih gerechnet und nit nur 
den Zelegranhen im auegebehntefter Weile dem Er 
taiſer bienftibar gemacht, ſondern auch feine Procla⸗ 
mation einer officieleen Belobigung gemiidigt. Wah ⸗ 
rend bie geſammte Preſſe in der Verurthellung bes 
Schriſtſicks einſtimmig war, machte allein die „Nocbb. 
ung. Big.” eine Ausnahme. Hat doch das Blatt 
nod vor weniger als Zahresfrift fo eifrige Lafaien: 
dienfte in ben Tuilerien verrichtet, bafı ed jedem Parifer 
Dificiöfen muftergtig jein fonntel Hat es doch norh 
wenige Woden vor der Faloflrophe des 18. Juli 
den Gefelicgaftsreiter und Teine Staatdweisheit in 
die Wolken erhoben, und bann alletdings — aber 
nur file kurze Zeit — ihn auf Commando als Pros 
ttgp der Züge und fittlihen Verlommenheil abzu⸗ 
ſchildern, worauf nad ber Verklärung von Seban 
das alte Dieb von Neuem begann! Und beute er- 
iheint der Erlaifer mehr denn je mothmendbig, das 
ſchiffbrüchige Frantteich aus dem republfaniihen 
Etrubel zu retten. 


vu ‚Sie wur .. glei Frei: 
et! um ih das j 
se — a ide Volt auf ben 


ſeitherigen Führern und Sampfgenoffen feine Geg 
ner, die Gegner feiner heiligſien Intereffen finden 
müßte, — 63 if datum eine tiefernite Beit und 
wohl mag. Bangen und Jagen bie Bruft mandes 
deutſchen Mannes‘ und Bollsfreundes beklemmen, 
* ei —— nn her a unb immer wieber 
ia den Kampf gegen und Beepemalti ein 
treten zu mühlen, wo er lieber bie Frochie der Siege 
geniehen oder in friedlichfiiller Eintradgt für die An: 
tereffen feines Boltes, feiner Familie wirken möchte, 
Und dennod wird uns bie nachſte Zeit feine Aoylle 
ie; ſoudern Kampf und abermals Kampf it die 
Zofung unferer Zeit uud darf man mur Umfchan 
halten in ber Lieben Heimath, wie allerwärts die 
Schwerter zu biefem Stampie bereits gelodett: werben, 
wie alle Parteien, melde ſich ſelbſſ und dem Rolle 
feine hochſten Iutereifen bewahren wollen, die Fahne 
der Freiheit entrollen, dann nur in biefem da 
Gen, mit dieſem Feldgeichtet wird ber große heimische 
Kampf eingeläuter uno bereiten wir uns darauf vor, 
iſt befien Husgang ja faft nicht zweifelhaft, er it doch 
wohl vie Niederlage des Wolfes und feiner 
wahren Freunde: — Trotz alledem aber, lajien wir 
uns mit fchreden, wir laſſen uns nicht beitren 
und fichen feit für die Wahrheit und Bered: 
tigkeit unſetet Sache. Wie das bentihe Wolk in 
feiner Hingebung und Opferwilligfeit feinen weltge · 
ichtlicen Beruf erfühte und feine milstäriichen 
Bührer groß gemadt hat, jo wird e3 au feinen 
inneren Beruf micht gering achten und ter Kreis 
heit eine Galje bahnen, um auch auf bielem 
Gebiete voranzulendten allen Völkern ber Erbe! 

, So erebend al’ dieſe Gefäße und Gedanken 
in dem ganzen deutſchen Volke wirken müßten, fo ſeht 
der Gedanke daran ale wahrhaft freiheitli gefinn- 
ten und pattiotiſchen Männer in einem Streben 
einigen müßte, fo finden wir doch aud Blenfäın, 
am denen Die wahre Großartigteit unierer Zeit ſput⸗ 
los vorübergeht, Dienichen, die fid mir in Zleinlicer 
Sntrigue behaglich fühlen, deren Gefüßle nichts find, 
als Hab im innigften Verband mit ige und Ge— 
meinpeit und haben wir nicht aötbig weit zu greifen 
um ſich zu vergewiſſern wie verädtlih, troß biefer 
heroiſchen Zeit ſich biefe Leute zeigen, bie. wahl für 
al’ Die hoben Gefühle, weihe den Menihen- begeis 


blagen! 
Man betradyte die Schamlofijkeit dieſes Blattes, weis 
Ges in al’ die Opfer unierer Tape, in a0” bie Groß ⸗ 
artigfeit der Kampfe unferer Zeit eine erbärmliche ges _ 
‚meine Feindieligfeit mit Hineinträgt ah man mirb 
ariff davon befommen wie‘ großartig bie 
Beradtung jedes Egrenmannes fein muß solchem 
Gebahren gegenfber, — 
. Diele Berachtung, diefer Efel vor dergleichen, 
iſt es auch welche bie betteffe nden Manner, trot aller 
jugefügten Iatulten, feither fhmei 38 nur 
Damit wign ſich auswärts keine falhen Borftellungen 
von diefemm Sähmelgen machen möge, “wir 
Dbiges zur Erlänteniig. 0 
Neuftadt a. O. 16. Febt. 
—— 
mit welchen ber deutſche Sailer bie nie n 
Zruppen für ihr tapferes Verhalten in ben lehlen 
Kampfen beglüdaünfhte, umfontehr, da tm denielben 
befaas ward, daß es weniger. voraudgeleit, ba 
ihre militäriiche Borbilbung nicht fo viel Zeit, wie 
bei. verlhirbenen  anbern Truppen in Anſptuch ger 
nommen habe! Mber and nit allein bei den Han: 
leatifchen Truppen hat man biefe Bemerkung ge 
mat; Tauſende und aber Taufende " unferer ſüd · 
und nocddeutſchen Brüder, melde feine zwölfmonal ⸗ 
liche Brafenggeit aufzumeilen hatten, ſchiugen ſich im 
dem dergangenen Kriege mit einer Bravour, welche 
bei alien bis jeht bagemelenen Kriegen ihres @leisen 
ſucht. Fragen wir und wo dieſes herfommt, fo fire 
den wir die einfache Antwort barin, daß die Ber 
*2* für ein einiges freies Deutſch⸗ 
and fet Jahrzehnten in jever deuiſchen Bruſt wur: 
yelt, und daß ber gemeine, von ber Lüberlihen Na: 
poleon’ien Clique an den Haaren herbeigegogene 
Ausbruch biefes Lehen Krieges Diele edle Begeilter 
ung in Fammen auflodern tief. Mögen ſich uniere 
Abgesroneten für den deutſchen Reichstag biefe That ⸗ 
ſachen im Gedachtni befaften, um fie bei reihter 
Brit zu vermerthen, denn abermals haben wir Be 
weite erhalten, daß für brave und tüdjtige Soldaten 
keine Ssjührige Bräfenzzeit notwendig iſt und gelingt 
ta unfern Neichstagsabgeorbneten eine 1rjährige 
Bäfenzieit auf bem eriten Reichstag einzuführen, fo 
aben fie bem beutfäen Molfe eine ſchöne Errungen« 
haft gebracht. — 

Aus Dem Waplkeeife Landau-Reuſtadt neht 
uns über bie Wähler-Weriammlung vom 19. d. Pit. 
im Burkharbtiichen Sıdle zu adt ein ausführ- 
licher Bericht zu, den wir aus Raummangel bis mor« 
gen zurüdiegen. Herr Jordan ift als Candidat 
angenommen morben. ö 

"* Münden, 18. Febr. Der Landtag wurde 
heute buch ben Prinzen Adalbert in Stellvertretung 
des Königs feierlich geichloſſen. Nah rühmender Ans 
erfennang der Ausbauer, Treue, und Täüchtiqgkeit, 
fomwie der Bewahrung der Geſthhe ber Menſchlichteit 
Sellend bes Bayer. Heeres, in biefem durch den 





Prinzeffin SchnaPfoli, 
ln Tarntuale: Abtud ber Mündiner Rünfiletſchaſt. 

„Sie müffen inter allen Umftänden in irgend einer 
Gharaltermaste Tommen,” ſagte mir ein berüßmter Bier 
demaler, als er mir die Eintrittäfarten für die große 
KRünflerkheipe brachte. 2 

„Es ift eine eigeme Garde aufgeftellt, um alle bie 
jenigen Seute, die zweifelhaft! find, auf das „Earneva 
Kiftifche Wägamt” zu führen und, wenn fie ba zu leicht. 
d. h. nicht madlit genug gefunden werben, fie fofort 
vor bie, Thfre zu fehen.” 

„Alfs, was ziehen wit an?“ fengte ih dem befann- 
ten Touriften Dr. Dans Wachenhuſen, der fih dar 
mals in Münden auffieli und gerabe bei uns zum 
Bejuche war. 

„Mie ganz gleich, beforgen Sie das nah Ihtem 
Gefallen,“ war die Antwort, 

ch zerbrach mir vergebens ben Kopf, bis mir end» 
lich der Redacteur einer großen Zeitung aus der Bears 
legenheit hali. 

Diefer exleuchtete Freund meinte ſinnend: „Wenn 
Wachenhuſen, Du, mein Bruder und ih Padträger 
machten und mir einen Hanblarren nehmen, Baden: 
huſen drauf jegten und dann mit einem Juchhe im 
den Saal hinein führen, fo gäbe das ein jchr ſqabnes 


Enttoͤe.“ 


IH ging mit Freuden auf bie Idee ein und rannte 


fort, um Alles zu beforgen, Der Nedacteus rief mir 
noch nah: ‚Laß' Dir um Gotteswillen keins weuen 
Anzüge geben, jonft werben wie gleich hinaus gewwor: 
ben; je ſchmutziger je echter, und je echter deſto beffer 1” 

Un einem trüben Febtuatabend bes leiten Jahtes 
um Tieben Uhr fanden vier ‚Mitglieder bes deulſchen 
Preſſe als Münchener Padträger da und brachen, ſich 
argenfeitig betrachtend, in ein unſterbliches Gelächter 
aus. Mir hatten Ale dad Unfchen, ald ob wir mie 


eitoad ambered geweſen ald Vadiräger, wir waren. 


weht,” werzmeifelt echt, mamentlih aber ber berühmte 
Roman-Shrififteller und Herausgeber des Hausfreun ⸗ 
bes,” Dr. Hans Wachenhuſen, defien von der Sonne 
Aftila's gebräunte, ſonſt je biftingwirte Züge mit der 
Vodträgermäge Ne. 176 ein Gup waren. 

“&o fuhren wir bean mad der Gentralhalle, we, 
dem Zärmen nad zu ſchließen, der aus. dem Salon 
heraus tönte, bad Feſt fon im vollen Gange fein 
mußte: Dit großer Mühe brachten wir bier Padträ- 
ger unfern Narren durch das Maslengewühl die Treppe‘ 
binauf in den großem Saal, Bor der Thüre ſehzten 


it unfern Hausfreund auf ben Karren, wir Ipannien j 


und hinten und vorm vor, unb num gings mit. Jubel 
hinein im das unendliche Getsühl, Zweimal“ wurde 
Dr. Wahenhufen im Triumphe im Saal berumgefab 
von, bann ber Slarıen in einen Winkel geſtellt, Damit 


wir und ungehindert in bas Maslengewühl hincinſtür · 


gen konnten. 


‚ Aber win hatten die, Madıtbeile umferts), Meides, 
das und zu cwiger Dienftbarkeit werbammte, nicht be’ 
dacht. Jeder von und warb umgählige Male beorbert ; 
Sch‘, Vatträger, hol mir ein Bier!” gan abgelehen 
von den zahlreichen Liebes: Affairen, mit benen wir ber 
ttaut wurden. Ich wurde fojort voa meinen Gefähr- 
ten geirenni,. denn die audgezrichnet getreue Gopie einch 
‚in Münden wohlbetansten hohen Hertu engagirte mich, 
um die Tugend feiner, Tochter jo lange zu bewaden, 
bis er feine „auswärtigen Beihäfte,“ die, wie er fagte, 
Acht peeffant” ſeien, beendet Babe, Die Tochter, ein 
jünger hübjher Sunfihändler im , zeigender Xoilette, 
nahen meine Dienjte jehr jreundlich auf, und. id; hatte 
genug zu thun, um als die Zudringlichteiten abzuweh⸗ 
ven, die alle, möglichen und unmözlicen Schujterbuben, 
Bauern, Mattoſen, Soldaten, Räuber, Schornfleinfeger, 
Burnsmler und ähnliches : @efinbel fort und -fort an 
weine Schupbeiohlene adseffieten, Endlich Lam die Er⸗ 
‚selen; zueid und befreite mi von meinem ſauern 
Dienite, indem fie mich zugleich furſtlich belohnte, das 
heißt, mir etwaß. „eriprach.” 

Jept Tommte ich mich doch durch das futchtbare Ges 
wuhl durdlämpfen, um bie Ereppe zu ben untern Yofalis 
täten zu gewinnen, wo,wenigftens dem furdzibaren Speltalel 
nach zu urtbeilen, der Hauptfcandal los fein mußte.(F. f.) 


en 
Auflölung der Räthfels frage in Nr. 4L.: 
Sie find beide mitten im Waſſer. 


aänzlih ungeredhtfertigten Angriff des Rachbarvolkes 
S bintigen Kriege, ſagt ber Zanbtand- 
abidieb : 

„Unter bem Geible ber Waffen zeitigte die Frucht 
ventiher Eininung Das beutiche Reich wurde nen 
aufgerichtet. Die Aräfte ber Nation find zuſammen⸗ 
aefaht, um dem deutſchen @ebtele nach Außen wirt 
famen Schutz zu gewähren und bie gemeinſame 
MWohlichrt u fördern. 

Bayer wirb im Einigkeit verbunden bem ger 
Sammten Baterlamdbe wit Aufrichtigkeit anhängen und 
on ber Erfüllung feiner großen Aufgabe mitarbeiten. 
Se tudoaliloſer aber bie Hingebung if, die Bayerns 
Adnig und Molt bem Reiche entgegenbringen, deſto 
weniger werden häihe and ben Mugen verlieren, daß 
das fhöne Yand, dem Sie zunächtt gehbren, feine 
volle Pflicht ala Wlied bes Ga nur dann mwirb 
erfüllen fönnen, wenn es ein feſtet, buch inneren 

ben flarfes Gemeinmeien bleibt. — Bas bem 

deile Stärle verleiht, frommet and dem Gangen.“ 

- 19, £, 8'/, Uhr. Die heu⸗ 
tige B ammlung Velprechung ber Reichs · 
tagawahl. welche von der Fortſchritts und Demolta⸗ 
tenpartei veranftaltet, und als Candidaten 2. Som 
nemann, Herausgeber ber Frankfurter Zeuung“ 
aufſtellie. wurde ſchon bei der Bräfidentenmahl durch 
die Erceſſe der Arbeiter „Schmeigerlaner,* bie ihren 
Führer „Echneider” als Borfigenden durchſetzen woll ⸗ 
ten, geſtört, vom leilenden Eomite als aufgelost 
ertlärt. Die Mebeiter verlieben in geſchloſſenen 
Coloanen, bed Laſſallied ſingend, ben Saat, 

* Brüfßel, 17. Behr. . Nahrigten aus Paris 
vom 16, d. zufolge, betrug bie Zahl der Sterbefäle 
in ber legten Mode 4451. Die Stadt if ruhlg. 

* Brüflel, 18 Febr. Die Independance beige“ 
meldet aus Dünfichen vom 16. b., daß das 22. 
Corps ber Rorbarmer zuſa mmengezogen m rd, um 
nad Bordeaur Anaeihifft zu werben, _- 

Lille 16. Febr. Laut amtlicher Anzeine iſt 
ber birecte Eifenbabnnertebr zwiſchen bier und Paris 
volftänbig unterbrodhen. Relſende können mur bie 
Eorby und St, Quentin geben. 

* Sabre, 17. Febr. Der Stabt Banıy, im 
Eure-Departernen! würden 300,000 Fred. Gontribu: 
tion auferlegt. 

“+ Dieppe, 17. Febr. Eine‘ von eimflußreldien 
Verlonen befürworiste Ubreſſe an den Kaiſer in Ber: 
fatdes, hatte ben Erfolg, dak die Contribution, welche 
dem Deparlement Seine Jufeticute auferlegt war, um 
zwei Drittbeile rebueint wurde. 

* Berfaille®, 17. Febr. (Timesnachricht.) Heute 
findet der Einmarfh der deutfhen Truppen in 
Parib ſtatt; zweifelos wur-zum Amede ber Ber 
fegung währenb ber Friedrusrerhandluugen. (Die 
Beltätigung dieſer durch das Südd. Telegraphenburean 
in Stuttaart gelangten Nachricht, fehlt bis Heute noch) 

* yon, 16. Febr, Alphonſe Gare veröſſent⸗ 
licht einen Brief im „Satut public“, morin er An: 
oefihls ber Armerlsge zum Frieben um jeden Preis 
räth. Ye in 

* Borbeang, 17. Febr., 9 Uhr 40 Win. Der 
„Bronitene” melde, dab Samſtag um 2 Uhr eine 
Sihung der Miernbiee ſtauffinden werde, in welcher bie 
Lrüfeng der Wahlen fortgefegt und eine, wahrichein: 
lich die Veoriamation. des Riniſteriums betreffende 
Mittbeilung erfolgen werde. i 

* Borbeang, 17. Sieb. Beneral Element Thor 
mas, welchet feine Demiljion negeben, wird durch 
Binoy-proviforiich erfept. Vicard if -in Vorbeaur 
eingetroffen] Die Bevöllerung mikbilliat fan ein 
Almmig: bie Fortſetzung ber Mantfefontionen zu Bun: 
ften Der eroltieten, Barifer Abseorbneten. | 

“ Borbeang, 17. Febr, 1 Uhr. Ale Zugänge 
zum Thenter nd durch zableeide Truppen, Gaval- 
lerie unb Infanterie beiegt. Eine ungebenere Men« 
ſchenmenge, beten Haltung jedoh eine friedliche if, 
ummogt bad Bebäude Ja der Elkung der Natior 
nalveriammlung folen wichtige Angelegenheiten ver 
Handelt werden. — Börle fell. Rente 53.60. 

* Borbeaug, 17. jrebr. 9 Uhe 30 Min. Es 
herrict trog des wichtigen Beſchluſſes der Afembice 
vollommene Auhe in der Stadt. Der Borichlag 
Dufaute wurde angenommen. Börfe, fteigend. Hente 
54. 30. 10 Uhr. 20 Min, Faſt ale Journale mit 
‚einziger Ausnahme bes „Siecle,“ welcher die Auſich⸗ 
ten bed mihoergnügten Mambelta wertrilt, ſptachen 
ſich beftiedigt Über den Beſchluß ber Aſſemblee aus 
Dos Bulletin ber Afjemblee, das um 10 hr Abbe, 
ericheint, berichtet," Thiers habe eine Darlegung ſei · 
nes Programmes Der Friede Scheint tkm 
durchaus molbwendig und er giebt die Hoffaung nicht 
auf daß er auf ehrennoder Vaſis verhandelt werben 
Tonne. 

“+ Barbenaug, 17. Febt. Saͤmmiliche franzöfiiche 
Telegraphen · Hureaur wurden angemielen, Depeſchen 
nach Englaud und Scandinavien aus Mangel an 
directen Commmnicationsmitteln jurüdzumeilen, 


Rändige Ruhe, obaleih feit bem Beginne ber Gigung 


ungefäbe 70,000 Menihen vor bem Theater ner» an, baf bie Wahrten 


fammelt find, Die beute won ber „Gorceiponbeng 
Savas“ gemeldete Gapinılation von Beliort machte 
gar keinen Eindrud. — 9 Uber — Die Aube if 
ungeftört. Im weiteren Berlaufe der Sitzung über 
reiht Keller eine Erklärung der Bertreter der Der 
vartenents Haut Rhin, Bas RHin, Meurtde, Moielle, 
worin e& beißt: Wir wollen für immer Franyofen 
bleiben. Elia und Lothtingen mollen nidt vom 
Ftankreich losgeriffen werden und ditſes dürite Dies‘ 
jenigen nit verlaiien, welche ſich nicht von ihm 
trennen wollen. Tutora bar, einen folgen Vertrag 
nicht zalificirens da voronawlehen it, daß ein auf 
Grund der Abtrerung von Elias und Lothringen ab⸗ 
geſchloſenet Frieden fein dauerhafter Frieden fein 
milde. PDlöge die Kammer ihre umernötbare Anr 
bänglileit am Eiiaf and Solbringen proclamicen. 
(Beifol.) Der Brände ſragt vor, ben Matrey "den 
Bureaug zur Beratung Tür morgen su übergeben. 
Nochefort fordert, Das Diss ſoſort geſchehe. Thiers 
verlangt das Wort: Es handle ſich darum, zu wihen, 
ob bie Verſammlung dieſen Verhandlungen ein im⸗ 
peratives Mandat geben, ober ob fie blos ihre Ge 
fühle im Betreff des Kellerechen Antrage ausipreben 
mid, Jede Bertagung seine Rinderei, - Man mühe 
ſich heute, micht morgen aus prechen Die Berfamm 
fung müfe im Plenum über ihr Recht und ihre Ver ⸗ 
amworilichteit ſich entſchließen; er verfönlid ſei be 
reit, dem Vaterland seine’ game Hingebung zu wid: 
men, ober im Angeſicht bieier Arage mühe man 
audfprehen, was man mole. Die Berlammlung be: 
fdhlieht joſorniges Aufamımenteeten ber Buremug. 
Pre Sibang wird auf zehoden. 9 Ihr 20 Min. Ya 
ber Sigung bes Bäreattg prllärte Thiers irine Meis 
nung bahin: Die Verſammlung fünne weder über 
Krieg noch Frieden beihliegen ; Die Annahme ber 
Motion Keller wücde aber dem Arien in ſich braseis 
fen und ſolglich Verwerfung des Fritdens. Thiers 
ift der Anſicht, daß das beñe Meriahren ſei, wenn 
bie Beriammlung ben Friedensunterhändlern Die 
Sorge überließe, mit Deutihlend zu verhandeln. — 
Das Büreau wird ber Verfammlung morgen vor 
ſlagen, der Dafaute ſchen Anttrag anzuachnen 

* Sorbeamgp, Fetr. Die Efnennung in» 
gender "Mintflee wird ir gemiß erachtet: Vicard, 
Minister des Innern, Jules Favxe. Biniiter des 
Uenhern, Buffet Finangminister, Dafaure Fuftizmis 
niſtet, Leflo, RKeiegsmieifter. Der Eintritt Jules 
Simons in das Gabinet erſcheint zwelielgeft. Die 

ahl der eingertöffenen Depuisten beträgt 600. 

e militäriihen Maßtegeln außerhalb des Sıpungd« 
ſaales bauern aud heute fort, 

“ Bordeaug, 18. Febr. Unmittelbar nad bem 
Votum der Rationalverfammlung beinchten der groß: 
britanifhe Botihafter und der Geiandte Italtens 
Thiers, um Die Anerkennung der Regierung, melde 
ſich Frankreich gegeben bat, Seitens ihrer Höle aus: 
aufpregen. Fürſt Metternich Gat gleichfalls erklärt, 
er fei durdy Den Braien Beuſt beauftragt, bie fofor: 
tige Anetkennung der neuen Regierung durch Deiters 
reich fund zu geben, 

Der Dunicipalraib von Bordeaur hat den Maire 
beauftragt, dem Präflventen der Nationalverfamm- 
lang fein Eritaunen und Bedauern Über die zum 
Schufe der Nationaluerfammlung ergeiffienen milttär 
riihen Maßregeln ausjunrüden, weiche die Bevölle- 
zung als ein bedauerliches Zeichen von Mißtrauen 
beftachte. — Jules Favre iſt geflern mit den Frie⸗ 
bendbebingungen bier eingelroffen. Man nlaubt all« 
nemein, bie Nationalverfammlung werde bald nad 
Baria überfiedeln. 

enotti Gackbaldi iA provlſoriſch zum Gonman- 

birenben ber Mopelenarımer ernannt. WMenolti und 
R:ciotti Gatibaldi find in Chalons fur Suone, bie 
Vogefenarmee Feht zwiſchen Ehalons, Macon und 
Vourg; das Haupfquartier. ber erfien Brigade unter 
General Cansw.äft in Bourg. 
* aur, 19, Febt. Der „Ftancais“ ner: 
fihert, daS Bulzor den Geſandtſchaftspoſten in Lon⸗ 
bon, angenommen habe. Für. Gonkantinopel, Wien 
unb St, Weteräburg, ſeien ſchon neue Gejandten er» 
nannt morden. i 

* Vonbom, 17, Febr, Aus Berfailles wirb ne 
meldet: Wach der Uebereialunft vom 15. Febr, bes 
zäglih des Waffenſtillſtandes, läuft die Demarlations: 
time ſüdlich von Sons le Saumier; Beſanton, Auronne 
und Lmfreis bleiben von ben Franzofen beieht, 
Jules Favre if geſtern nach Bordeaux gegangen und 
wird am nählten Montag mit den Bevollmaͤchtiglen 
der Nationalverianmlung zurüdtehren, um bezü,jtid 
ber ‚Srhedenshedungungen zu unttthandeln 
Eondon. 15 Febt. Lord Lyons melber aus 
Bordeaut vom 17. Februat die daſt einilimmige Er⸗ 
nennung Thiers zum Peaſibenten ber, Grexutiv:r: 
malt, Lord Lyons babe Thiers mündlich die Am 
erfennung Seiner Regierung dutch Groibritannien 


Borbrang, 17. Febr, 5 Uhr. Es hetrſcht vol: | angezeigt. 


3, Sonikeikii 


* Mabrib, 17. Febr. Die „Mi lang” gel 
ie Eortes om BR. ae 
ninnen. Der Zufammentritt ber Gortes findet am 
4 April Rat. 

Stodholm. 17. Febr. Der Herjog von Dis 
gothland iſt wegen der Dringlichkeit der angehäuften 
fanfenden Etaatsgeidäite zum Wegenien ernannt 
worden. Die Reonfhert des Nönigs, melde Dien: 
flag und Watwoch in Folge Hacken Flebers Berahr 


‚brodte, if jept aniheimenb wieder gelahrlos. 





* Raiflerslantern, 20. Febr. 
Der „Demolrariihe Arbeiter Bildungs 
Bereim® Raiferslautern beibloh im feiner 
vorpeftrigen äußert zahlreih beiuhten Generalverr 
jommlung, fh aus priqipiellen Oründen von der 
vereinigten liberalen PBartei gu trennen und bie 
Wanſche der A:beiter in einem befonberen Programm 
niederzufegen, Beihzeitig wurde einitimmig beiclof 
fen, bie Candidatur Botien’s mit allen Kräſten 
zu befämpfen Der Verem Üellte dabei als 
Hauptgrundiag auf: „Die Würde bes MWabl- 
besirfs und jedes Wäblers, der auf Öbre 
und Eharafter Anipruch madt, erfordert, 
nur einem Manne die Stimmeyu neben, 
der moraliig und politiih malellos bar 
hegt® + 
Der moraliide und poliuſche Charalter bet Hrn. 
Golien fand im der Verſammlung eine ſehr ſcharfe 
und nichts weniger als gäaftige Beuttheilung. Die 
Berſammlung gab fhhlieklih ihrer großen Entrüflung 
darüber Ausbdruck, dab es die Nationaliberalen über 
banpt gewagt, Kaileislautern einen ſolchen Ganpi« 
baten zu bieten. Der Kampi gegen Wollen fol 
duch Fingblätter geführt werben. 


+ Remdort Am 25. Yan. farb Gier ber im 
früheren Jahren als lommuniftiiher GSchrififieler und 
Führer don Arbeiterbewegungen belannte Wilhelm 
Beitling. Er war feines Geweibes Schneider; feine 
geiltigen Fähigkeiten liehen iha jedoch nach höheren 
Zielen Äreben, als nah dem täglihen Gewerbe Im 
Folge politiſcher Verfolgungen in Deutſchland, Frants 
sch und der Schweiz, lam er nah ber Revolution 
im Jahre 1843 nad Amerika, und rief bier eine Ar⸗ 
beiterbew gunz in's Leben, bie ſich über bie gangen 
Vereinigten Staaten ausdehnte. Weitling übernahm 
fodann bie Praſidentſchaft einer in Dayton Gounty, 
Jowa, gegründeten Hommuniftenlolonie, konnte aber 
die Stellung nicht behaupten und kehrte nah Mer» 
Tor yurüd. Dort belam er eine Schreiberftelle in 
Caſtle Barden, die er mehrere Jahre befleidet:. Im 
ben legten Jahren beihäftigte er Ah mit Grfindungen 
bon BVerbefjerungen an Nähe, Knopfloch ⸗ und Stidereis 
Maſchinen. Weitling war 1909 in Magdeburg ge 
boren. Bon jenen Schriften find bervorzuheben: „Das 
Evangelium dei armen Sünders”, „Garantien der 
Harmonie und Freiber” „Die Menihheit, wie fie ift, 
und wie fie fein follte*. 


Bayertihe (veip. Plalziihe) Berkuftifte Mr. 62. 
Ber Bılfert, 


3. Artlllenier ig. „Könizin Mutter," 8, Fekungs=Batt. 
am 27. Januar, 
Berwunbet: Zarl Maurer vom Binerorlier. 
Am dh. Pebr, 
Berwundber: Miib. Mülkr ven Minmmeiler, Gy, Mar 
tin Meyer won Beth. 


18. Min. 33201 44 Mn — 22 en. trüb 
de. 8188 43 Br 88 Er trüb 
19. Morg, 831,47 44 — eu. trüb 
.;. am. 10,66 45 Din so 8. bei. 
„ur. IM0: 41 Rar. 2 S®. vw. ker. 
u. Merz. Ben zB, hit. 





»» — 

Theater in Manubeim. 

Drlaz, 2. Arbemar 1871. „Here Dampelmann,” 

otee: Die Lanevartue nah Aömieibeie, Aramktnrtee Berzis 

Efisie in vier Bildern, Yan Stin: „Der Affe unb ber 

Bräutigam.” Pefie mit Grſaug in 3 An vom Ken, 
Muht von Geerg Dit, 

Weumadı Uartt vom 8. Febt. en Son, 2 te, 

Korn GA. 19 fr. Sr 3 fr were 6 R. De, Haftt 

— 4. *A. 


Maini. #7. br, (Marfiberige\ Wir metiren beute; 
Deizm 13 M. 0-15 fl, Kom 10 N. 4-12 PM, Were 
0 m 30 fe, Suter Bf. BO fr. dis TA, RübM cores DON, 
DD Br, gereimgpee 31 A. 35 fr, obne Rab, Keblſamen 
ii A, Mobust 44 ML, Lind] 22 M, üiſenfrüchte riras 
ctublaer bei ale uurettandeeteu Werifen; Wıden 11 2. 30 
— Ab Er, rote lectaat BI-I5H., Pırzemerr 0-4 Beer 


kuchen 98-108. 4, 

*Aranttari, IP. Arte, 61% 8 8. (fieftenfociriät, 
Darrnaktter Banf AT, Seherreiailte Banfartien NY, ren! 
24241", Etaatibahn EI-259,, Bembarom 1711,— 72, 
Erliabrihtade IHN, Maligier TB, Riem, 
Weltaen 20, Bilberemie DAN, 1BUr Boole 77%, 
1BBAr Konie 11717, 6%, 18 Mmeritaner Ib, —a,, 39, 
wenweie Svanite Wit, 59, neue Bapırm Sit, Felt 

 srantierier Börte vom IB, Abe, Staare bahn 
351 Grrditacnen 241° , Bambarben 171%, Waligbrr 236, 
Gtifsberb 209%,. 18827 Wmeritaner 96", Met Banem 
at, 4,9, Bürtiieme. Dd%,, 5°, Bin 93%, Slbiscente 
P. Dei, 18dUr ecke 77’, De. 15640 Konlr 118, Epanier 

hat 5b, Cemrale Parcat Sit... Melt. 
‚ 


Todesanzei 
odesanzeige. 
Allem unfern Verwandten, Freun⸗ 
den md Bekannten bringen wir bier» 
mit die fchmerzlihe Nachricht, dab 
WW uniere innigitgelichte Mutter, Schwe⸗ 
' Ber und Schwägerm 


Ehriftine Reh, 


seborme Reiichel, 

| heute Morgen 4 Uhr, nad längerem 
ichwerem Leiden, im 43. Lebensjahre, 

2 janft im Serra entichlaien tik. 

b Die Beerdigung findet Dienitag 
Rakmittans 3 ihr are. 

Karierälanterm, dem 19, Febr. 1 

| Die tieftramernd Dinterbliebenen, |) 


Bar x In, 
Todes-Anzeige. 
Gott dem Mlmächtigen hat ed ge· ; 

allen, unsere Innigfigeliebte Schwefter, |] 


Schwägerin und Tante 


Mundalena Steyhany, 


ins, Alter won 79 Jahren, nadı einem 
fırryen Kranfenlaner zu fidh zu rufen. | 
Die Beerdigiang findet morgen Diens | 
Jag ben 24. Webruar, Diorgens 10° 
F Ubr fat. 
N Um Hille Theilmabme bitten 
Die trauerud Binterbliebenen. 
L Sallerslautern ind Gcdopp, ben 
19. Februar 1971. 





—— 
ans dem Stadtwalde zu Kaiſers-⸗ 
fautern. 

Samitay, den 4. März mähfibin, des | 
Diorgens ',10 Ubr, im-@altbaufe zum 
Kbeinfreiie dabier, werden nachbejeichnete 
Dölger veriieigent: 

Edlag: Soikrain, Reſerven. 

U buchen Stämme 2. GL. 

Elan: Auf, Ergebniffe en Windfällem, 
wmeiftend in den Orten jMein-(rfenthel, 


Spigenin am MRätishadernied, ‚Hrubergers : 


me und Halde. 
4 cachen Stämme und Abfchmitte 2. Ei. 
J Fa Ni 


4, 
Daubbols, vieles in Hingertöbalfen abpe: 
längt. Wied hen und Shnittbels. ; 
Grubenbolz.) 
24 eichene Präble & 1. 4 4b 
1 after eihen Wihlelhnlı 3. Mt. 
5 buchen Stämme und Abichnitte 1. GL. 4 
) 
(hlerunter ö in der Etärfe für ——— 
2 birfen Stämme 2 6. 
1 adpen Stamm 2 El. 


5 fielen Stämme 2 G1.]0on bedeutenden 
12 „ " „ jClngen mit vie 
Wo, „hu, dem Sarz. 
21 Pr Pr u oe 

3 jihten 8 
8 Geräftitangen, 

2 „  Deopietitangen. 

ae den 13. fjebruar 1971, 

6 Bargermeiiraut, 
oble, las“, 





Holzverjteigerung. 
Künftigen Dienftag ben 7. Mär, des 
Nadıniıtags 1 Ube, im Stationsgebäude zu 
Atienz, wird auf Unfichen ber Direction 
der PBiälsifchen Bahnen das vom Alſenzer 
Zunmelban erübrigte Fannenbaubels öfs } 
fentlich im ciren ZU Loofen & 126 bis 30 
bayer, Gubichuß, auf Gredit veriteigert. 
Die einzeinen Looſe eignen ſich zn Yalfen, 
Untersügen, Wioften, zur Aniertinung von 
— ertöplählen, Süf:rarbeiten, Am 
neben von Bieten, Brettern und Rivpen, 
M du Bmtiöenwänen, "Stichols und Brenn: 


IR Holy lit bereits in Yoofe netbeilt und 
nummerirt und kann jederzeit auf dem Als 
ſenzer Babnnhot en werden, Proben 
von Wingertspfäblen aus dieſen Hoͤlzern 
Stehen cbenialls zur Anficht bereit. Nähere 
—* auf dem Scetlons- Burcan im 
Allenı. 

Obermoidel, den 18, Februar 1871. 

Aus Auftrag: 
Koenig, f. b. Notär. 


Warnung. 


Der Unterjeihnete bringt bierburd zur 
allgemeinen Xenntnib, dad seine Schmwägerin 
Katharina Seib, neboren in Gteiten, 
welche felt fechs Kehren bei ihm dm (Her 
ſchane war, nicht mehr bei ibm iſt und 
der Umtergerchmcre fomadı auch feine Bers 
binbindyteiten mehr gegen biejeibe bat oder 
Garantie für fie leitet. 

Rverslantern, den M. ——— 8 —5 

J 





Da man in Erfahrung gebracht hat, daß man dem ins Intereſſe der Folonnen⸗ 


| fubren abgeihlofienen Bertrage eine befondere Deutung zu neben REN, 


fo werben 


Ale, welde dei der Sache interejiict Mind, zu einer Beiprechung auf 


‚nädılten Sonntagden 26. Februar, Morgens LOHhr, 


| in die Bierbrauerei von Johann Mayer in — 
Mehrere Colonnenfuhrenbeſitzer. 


Der Vorſchußverein Kaiſerslautern, 


out 


KEY 


an jeine Mitglieder, 


| eingetragene Genoſſenſchaft, 
| 


Die Mit, —X des * eingetra; 
Abendo B Ubr, im Lofale des Herrn Ebr. Gelbert ftatts 


ju einer am 22, 
‚ Nubenben 


ene Genollenihaft, werben hiermit 


— * Generalverſammlung 


—* eingeladen. 


bes $ 46, 


Reiferstaulen, ben 17. Februar IT. 
d. Holtzbacher, üellvertretender Vorſitzender. 


Tagesordnung: 
23857 Beſchlußfafſung über Abänderung des $ 63 ber Statuten in Gemäßhelt 


1425 





Der Kaufmänniſche Berein Kaijerslantern 


bringt bewi verehrlicdhen Raufmannsftande fein 


in Erinnerung. 


| 


ı Stellenvermittlungs-Burean 


1a, 


‚Eylinder- -Elaftic - Maſchinen, 


| (eat engliiched Fnbrifat) find wieder vorrätbig bei 
ebrüder Kayser, 


Rähmachinen-Fabritanten in Maijerslantern, 


' Mit diefer Maſchine kann man Elaftic (Gummizüge) in fertine Schube ehem, man 
beionders eignet fie fih zum Näben von Zehfappen (toe aps), weiche nenn mit Veihligs 
feit ihön verzieren kann, ba die Machine wach allen Richtungen tran&portirt, , 


Die Frankfurter Erbfiwurft-Fabrik 


in Franffurt a. M. 


Sucht für ihr meires, als das kräftiafte und belligſte Mabrumasmittel bemährtes Fabrikat 
DetallsHandlungen, vorzugsweile in der Speserei-Brande. Offerten direct an bie Fabrik 
9 


| Handdreschmaschinen 


meueiter, ſehr bemäbrter Gonitruction fl. 85, —* Schwungrad 1.92. 
Göprldreidimafchinen vom fl. 22 a mar 


| Yatent guter fhnebmafäinen ft. ss, fl. 48, ft. 52, fl. 66, fl, 88. 
| Ereeutricen fL. 60. 

Zuhteinden son ON“, Tragkraft von fl. 18lan. 

—S 0. u." " 

w 2-30 " " "-..“ 14 " 
— 22. 
| ieken ober Stellfalltwinden je nadı Srte » per "pie. 15-4 fr. 
Neparaturen werden raſch, folid unb billig auögefübrt 

I Heisreibungen und Abbildungen gratis. 
i Be Baarzablung Frankoſendung auf jede‘ Eiienbabuftation. 


Eingetragene Genoſſenſchaft für Fabrikation land. 
wirthichaftliher Maſchinen, Durlach. 





Aerztliche Empfehlung. 

Die Stollwerd'iden Bruftbonbon® has 
ben vor allen andern gegen Seilerfeit, Hut: 

tx, empfohlenen Müuteln den ganz bes 
ondern Worang, daß fie, mir mus Ruder 
und Blanenl ften beitebend, vom Körper 
leicht aifternirt_ werden und die Verdauung 
nicht ſtören. Sie werben nebenbei von lim 
bern umd zarten Perfonen gerne md mit 
Eriolg genofien, wie ich mich jelbft darch 
Berfuche im dem umter meiner Leitung ſte⸗ 
benden Hoſpital überseunt babe. 

Breslau, 21. Aebruar 1617, 148 
Dr, Bürfner, pratt. Aryt, Mumdarzt sc. 

Man findet Die Etoliwerd'idien Brit: 
bonbons ect im verſiegelten Padeten mit 
Sebraudisanmweilung A 14 fr. 

in Kaiserslautern bei Gonb. Int. 
Koch, bei Kond. F. U. Lehmaun und am 
Babnrbof bei Earl Srafit; in Helters- 
berg bi Bet, Mang; in Lundutuhl 


bei Fr. Orth; in @bermoschel bei 
3: 8. Delffenftein; in Walthalben 
dal vothefer Thoma; it Weidenthal 


cd I. Diehl; in Winnweller bei 
Daib. Hafen und P®h. Scriba und in 
——— bei #, Wechinger. 


ãAA D ———— 





6] I) 
©) pilepfie (Fallfucht), über [77 
Ei baupt jede Art Krämpfe, D 

wird dauernd bejeitlat durch 
Dam] Herrmann win, 
© Berlin, Rohitrake Ar. 4. = 
BD 


—E 


» Kiffinger Pafillen, 


Ne eitellt aus dem Salzen des Rakoci, über 
ſen beilfräftige Wirkungen bie Schrift il 
so Dofrath Dr. Yalling, Hofrath Dir. 
barbt und Dr. Diruf banbeln. —5* 
empfehlenswertb aegen Tragheit der Ders 
dauungsorgant, mangelbajie Geeretion , 
Bleichlucht, Alutleere, twie auch gegen Ham⸗ 
mortheiden, Neigung u Gicht und 
vhelı. reis wer Flacon 30 kr., Läuflich: 
Dept in Maifers lautern bei "potbeter 
A. Kicker, in Waldmohr bci Albır, 
—— A Wilunweiler bei Apothelet 
Ral. Baier. Mineraltvafler-Veriendung. 


Geſchäfts-Empfehlung. 


Der Unter ʒeichnete einvpfiehlt ſich ſowohl 
biefigen als auswärtigen Goitnern im feinem 
Vertanie wericiedenec Sämereien, als: Ge⸗ 
miie und Blameniaamen, jowie sur Ab 
nahme von Epargelpdlangen, Dann zur Wer 
lenung von Härten, —**4 DObit: 
und Sierbäumen, Noien und fräuchen, 
enblidy zum Wenterſchnitt ac. »c., prompte 
und reelle Bedienung zuſichernd. 

SIoieph Helfert, Kunits und Handelögärtner, 
wohnhaft bei Hen. Start Ziegler, Sattler in 
ber Fadelitrahe. (3Y,0 


Ein Ader 


am vorbern Aothenbera, 1 Tapmwerf 35 De: 
simalen groß, 16. Honitäts:Clafie, ift auf 
h Jahre zu verpadhten und kann jogleich im 
Velih genommen werden, — Nübere Muse 


funit ertbeilt 142, 
2, Pasquay. 








Gut Heil! 


Heute Abend nach dem 
Turnen 


Faſtnachts· Unterhaltuug 


in der Turntuelpe. 


DieHerren Gasconſumenten 
werden wieberheit und driugend eriticht, 
ihre Schuld ir Bad pro 18V umgeläunt 
adyrutragen. 
Kaiferölantern, den ©. ran: 1871. 
Q. Kratke. 


Strickwolle, 


sehr Ihöne Qualitäten, in ——* das 
ien wogene Wiertel & 10, 18, 20 und 24 ft. 
ze AD fr. en fehten 
ſchw. Spron. 


IT —RX 


Buchel-90el 
bei Heinrich Henfchkel Wine. 


Unterzeichneter acht auf Verlangen tägl ich 
in die Häufer arbeite. nF 
Johannes Miein, Eäutiingelh 
mohnbait bei rau" Wilfing deh4, 
Grüner Graben. 


Gejucht 


Fintritt 
na —* su ſofortigem Fin und oesen 


zwei Gehülfen 


von Mey, Kleidermacher, 
Bahnbeiitrakt. 


“Auswanderer & Reilende 


eg in folidefter Weite und 

F\ x zu bem billigften Preifen über 

Hamburg, Bremen, Antwersen 

via fiverpool nach MNew:f)ort, 

Baltimore und New· Olleans befördert durch 
. Böhm, Ag ent 


für"Raiferölautern und — 


Wieder eingetroffen 
in Ph. Robr’s Buche und Mufifalien 
bandlung in Kaijerdlauterm 


Der geicjichte Brieffteller 


Die Rank, in (oh® Kectionen ale Im 
ypratti Kon Beben vortammenben 
Briefe, Lontracte, Annoncen zc. 
nach den Ey» in ber beutichen Sprache umd 

nitandes zu verfaljen, 
Nebit uötrdden Srufterhrien für alle 
jo 
= 1 fr. * 

Der Ei ge bei Buches „Die Far: 
berei und Mattundrude: von Fhmard 
Anprew Parnell, lann dafielbe in der Er⸗ 
prbition d. BI gegen die Inierationdgebühren 
in Empfang nehmer. 


Morgen, als am FaſtnachtDienſtag 


Mufikafifche Produktion 
im Hotel Karlsberg. 


Anfang 8 be Abends, 
frantturter Kourd u. 18. Februar. 
Wechſel in f er N 


4 





im?) 





Antmwergen gre. 








ipjig Tbakr 60 . + 
Londen Th. St. 10. 
Buon Are, 2 cn eo. 


Mailand 
Dründen IWW — 
Bario Fre. IV, » 
Brenn ER. ©: . 
Trieh fi. du an. B 
Turin Ar. 200 
@ien fl. 100 ökr. wie 





Greuiice ——— 11 
5 Friebridädor. . 1 9 art, aBlE 
Difislen 2 2-2... 9 34-46 
— I. voseräae | we3tus 
63 FW 
Sal eo 2.50 5 3738 
—— ran 00.59 277.28, 
she Severeians . . . [11 54:8 
3 e Juperiales . . „59 4547 
Dollars in Rald 2-8: 


Diecanto Dj,H, @, 


ziſche Volks 


.. 

Virkes Mast erfbrhmt täglich, ausgenommen Eamiktine, an 
melden vr „BlatatsAngelaer*, auberben 
ei Unterbaltungsblätter ald Er atio· Beilagen audges 
nıch koßket wierteljährlih in Kaijerslanterenimlt 


Nro, 44. 
| 


zeitung, 


Wär die Nedacilen verämtwartiich: V · Mohr. „im 


ir 


& ber 

je gan 
s Kay 
mit? tu 


* 








Zur NReichstagswahl. 

V. A. Raiferölantern , 21. Februar, Wir 
haben ben rein. „obiectiven“ Grund, marum. Hert 
@olien nit vom Wahlausſchuß einfach als. Gan- 
dibat acceptirt werben fonnte, entwidelt. Es bleibt 
nur voch Übrig, die politiichen Gründe zu erörtern. 
und da Helen mir in erite Linie: „wir kennen bie 
Stelung, welche Herr Golſen in.ber fyreiheits« 
frane einnimmt — mit, Dab Herr Wollen „liber 
rate” Orundanſchauungen bat, ift uns wohl befannt, 
aber wir fürditen und glauben, dab bieielben über 
einen blaffen NRationaliberalismus ſich nicht erheben. 
Nun aber, mo bie ganze Kraft bes Volkes aufgebo- 


tritt Herr Croiffank. im, wnferen Wahllteis. Nicht Bürgern und ca. 40 nern beſucht Die 


20 Berionen, welche aus Railerslautern r 


i nee ein 
Bolien, natärlih wurde nur 


ten werben muß, m ber „ireibeit” ein Stüdden 
Voden wur das andere zu erringen, faun uns ber 
„Nationalliberalidmut”“ nicht genügen. Die Ehre 
unferes Don jeher freibeitlichen Mablbesirks erheiſcht 
und malbt 28 jedem Mäbhler zur Gewiſſensſache, bar 
bin zu wirken: dab untere Abgeordneten ſich an bie 
Seite ber ortichrinäpartei , au Lowe Galbe, Schulze 
Delipih, Birhom, Dunter, Richtet u. 1. w. flellen, 
Und auch ın diefer Beziehung baden mir in Herrn 
Ersiflant bem rechten unb Herrn Golfen gegen 
über jedenialls entſchiedeneren und mürbigeren Gans» 
dibaten geiunden Gr idreibt: Ich milrbe als 
Neichdtonsabgeorbneter nicht der Fraction der Na: 
tionalliberafen” , fonbern der Fraction ber preufi: 
ſchen Fortſchrinepartei angehören und demgemäß mit 
bieier legteren den Echmerpunft meiner Thätigleit 
in bie — 


tigleit das Biel im Auge haben, bie der 
geitine, ſeht um dtiähe —— durch 
praftiihe Verwictlſchung der Gtuudrechte, wie ſolche 


in der Reihsverfaflung vom Jahre 1849 niederge⸗ 
legt find, wmgngeftalten.“ 

„Ein Sehr großes Gewicht lege ich auf das VPoſin⸗ 
fat der Herabminderung ber „Dienft- und Bräienz- 
zeit“; ich bin entfchieben gegen die Diätenlofigfeit, 
denn ein Parlament obme Diäten ift feine richtige 
Bertretung des Boltes. — In nationaler Beziehung 
muß dahin gearbeitet werden, dab bas ganze Ber- 
tehteweſen, als Eiſenbahn ⸗ und Telegrapben-Angele- 
genheiten x. In die Competenz des Parlaments über 
gehe; dagegen muß auf der andern Seile Alles auf: 
geboten werden, um den centralifirten Einheitäftaat 
zu verbinbern uud den beutfhen Föberatinflaat 
in feiner vollen Reinheit berzufellen.“ 
— Im biefen männlichen, freimüthigen Forderungen 


tu tuck! 
Eine Stubte von Jvan Tur genew. 
5 (6. Hortiepuug.) 

Ich blidte auf Teglom, der jeboh nichts zu hören 
ſchien, und den Hopf twie früßer gejenft hielt, 

„Dünfga .... Al Yınlgat... .” wurde 
nod einmal und deutlicher als früher, hörbar. Wir 
hörten bie Worte fo beutlih, dab Mir unterfcheiben 
ionnten, bak fie don einer Ftauenſt imme berlamen. 

Wir erbebten beide und jahen einander an. 

— „Nun?* fragte mid Teglow flüfternd, „werden 
wir jegt noch zweifeln?“ 

— „Barten Sie," erwiberte ich eben fo leiſe, „bas 
beweiſt nod gar michts. Wir müflen nachſehen, ob da 
nit Jemand iR, Itgend ein Spaßvogel . . . .“ 

Ih ſprang über den Zaun unb ging nach ber 
Ridgtung woher die Stimme gelommen war, 

Unter meinen Füjren hatte ich weiche, braune Erbe; 
Lange Gartenbeete verſchwammen im Nebel. Jh be: 
fand mid; in einem Gemüfegarten, RNichts regte ſich 
vor mir und um mid herum, Alles ſchien im Sclofje 
erftarrt und verftummt zu fein. Ich machte mod ci 
nige Säritte, , 

„Der ift da?” fragte ich, gerade wie Teglow 

Brirt“. — eine Wachtel Iprang erihredt ju 
unter meinen üben hervor und log auf, gerabe wie 
eine Rugel. Ih ſchwanlte auf den Füßen! . .... 
welch' ein Unfinn! 


tt. 


‘ 





follten ‚wie nicht freudig, auf unsern: Blahlihiin: her 
ben?! Er legt und mie ein offenes Buch ein * 
innered Denten und Fühlen per, während. der „Ber 
aenfandidat” nur den Schatten: feiner „Berion“ im 
biefer lo wichtig-ernften Jell Über dem Wahltreis ſchwe ⸗ 
ben läßt, damit. wir. auf, biefes „Programm“ : währ 
fen, d. h „Perfonentultus* treiben ſollen. Weicher 
Mann, welcher Wähler wird dieſem und. ge’ade Dies 
lem „Gultus" ohne ſchamtoth zu werden, folgen lon⸗ 
nen?! Wir nit, und deßhalb bekämpfen wir Seren 
Golſen und Halten jet und begeiftert auftecht bie 
Eandidatur des Heren Groiffant als Abgeordneten 
unferes Wahlbezirkd für ten erſten deulſchen Reichs ⸗ 


tag. — 

W. A. Raiferälautern, 21. Februar. Durch 
unfern vorflehenden Artikel widerlegen ſich bie Ber 
baupiungen des „Organs ber Nationaliberalen“ be: 
züglid der Gandidatur dea Hetru Groiffant — duch) 
Herin Groiffant felbit. Wir haben nur mitzutheilen, 
daß die fogen. Berfammlung in Otterberg nichts wer 
niger als zahlreich beſucht und daß au bie mit fo 
großem Pompe auf vorigen Samſtag Abend hier 
ausgefhrieben gemejene Verſammlung der Anhänger 
des Heren Bolien mit einmal von ber Hälfte der 
bei ber Einladung und Empfehlung bes Hr. Got 
fen Unterfriebenen frequentirt war. Es iſt dees 
Leptere Ihlagender Beweis, daß es mit jenen Unter 
friften etwas „Sehr faul“ war. Wir halten uniere 
Behauptung aufredt, dab Diande nicht willen, mie 
ihre Unterf&riften unter befagtes Aftenfüd kamen, 
und offen erflären: Mir wählen nie und nimmer 
Golſen, fondern Eroiffant. 

—g Dtterberg, 19, Febr. Die Wanderver 
fammiung der Fortihriltspartei, melde 
um 3 Uhr 40 Minuten burd Herrn Blech (?) er» 
öffnet murbe, war aus Dtterberg nur von ca. 30 


Ich ſcheute zurlid .smd zewahrte Teglow auf ber 
felben Stelle, wo ic ihm verlaſſen hatte, JG näherte 
mich ibm, 

— „Sie rufen vergebens," ſprach er. „Diele 
Stimme ‚gelangte aus welter Ferne zu und... . zu 
mir,” 


Er fuhe fi mit der Hand über bad Geſicht und 
ping Tangfamın Schrittes dem Haufe u. Ich mollte 
mid aber nicht jobald ergeben und ging in ben Ge: 
müfegarten jurüd. Ich konnte burdaus night datan 
zweifeln, daij wirklich Jemand „Yınia“ gerufen hatte ; 
ih mußte auch eimgeftehen, bak im biefem Hufe etwas 
Klagendes, Geheimnißvolles gelegen hatte, „.... , Aber 
wer weiß, vielleicht ſchien das Alles nur unberftändlich 
und fonnte auf eben fo natürlichem Wege Eillätung 
finden wie das Nlopfen, welches Teglow aufgeregt 


Ich ging, von Zeit zu Beit Achen bleibend, und 
mich umjhauend dem Baune entlang Hart an bem 
Zaune, nit weit bon unferer Hütte, ſtand eine alte, 
Inorrige Weide; fie erſchien wie eim geoper ſchwanet 
Fled inmitten der allgemeinen weinen Farbe bed Mer 
beld, jenes matten Weiß, welches ärger ald Dunkelheit 
das Auge blendet und abftumpft. Huf einmal fdien 
ed mir, als wenn ſich ein greßer, lebendiger. Gegen, 

mb auf der Erde, umser jener Weide beisege. it 

Auseufe: „Halt! Wer if-dad” Flürpte ich dort · 
hin. Ich hörte leife Tritte, wie die Keitte eines Ha ⸗ 


! wenig nach dem Köpfen geſtiegen war, begann man 
dochteben zu laſſen. Wir erwähnen aus der laugen 
Nethe dieſer Hochs, die leider mit im die Wen iele⸗ 

| graphirt wurden, eines fir die Stellung der Mario: 

' walliveralen und ihres Organs harakteriftiichen Hode 

, das 


braudt das Boll aud Freiheit, 
| ftehendes Heer, jeine A und 
‚kann! Das find die nationalliberaten Freiheitsgelden. 
Vidgte das Bolt bei der Wapı fe :Iufammeıfldben 
und zeigen, daß ihm Die Mreibeit. höher fteßt als der 
‘ trügeriihe verberbliche Ruhmesihiimmer. 
| 8 Nenflabter Thal, 19. Feb. Die in verfhie 
ı benen pfälzihen Blättern augezeigte Barlammlung 
xit Wahlbeſprechung für ben Bezirk Landau ⸗ Neu· 
adt zum 1. bemtichen Reichetag in Berlin hat heute 
"Nachmittag um 4 Uhr im 8 td ſchen Saale un« 
| ter dem Borfige von Bürgermeiter Mauer von 
| da flatigefunden. Es mochten ca. 400 Perfonen von 
| den wohlhabenderen Familien und größtentheil® aus 
dem Kanton Reuſtadt anmeiend fein. Mid Secre⸗ 
tate wurden bie Herten €. Witter und Dr. Kaecht 
gewählt. Zuerſt ergriff Dr. Knecht das Wort und 
theilte mit, daß auf vielfeitige Anregung am ledten 
Mittwod eine engere Berfammlung von Mertretern 
aus den Kantonen Neufladt, Edenkoben, Landan und 
Dürkpeim die Einleitung zur heutigen Berfammlung 
traf. Ale Anmweienden einigten fi, ben Landtags» 
| abgeorbnetien Hin. Jorban vom Beides as 
: Gandidaten für unfern Wapibezirt aufy Dr. 
Buhl ans Deidecheim: M. H, «8 Find verſchledene 
Stimmen von einzelnen Parteien laut geworden, die 
Candidatut mir zu Übertragen. Ich erkläre Hierdurch, 


jfem, und eine gefrümmte meuſchlich · Figut lief an mir 
' vorüber; — ob «6 eine männlide ober weibliche Fi⸗ 
| gue war, fonnte ich nicht unterfeiden . ..... 
j wollte fie ergreifen, #8 gelang mir aber midt-. . 
ich flolperte, — fiel, und verbrannte mir das Geſicht 
in den Refjeln am Boden. Wis ich mich beim Muffte- 
ben auf die Erde ftüpte, fühlte ih etwas Hartes umter 

[meiner Hand; es war ein meffingener Kamm an einer 

ı Schnur, wie die Bauern ihm am Ihrem Bürtel hängend 
tragen. 


Weitere Nach forſchungen blieben frudtlos, — id 
tehrte mit jerſtochenem Weide, den Kamm in der 
Hand, in die Hütte zurüd, 

IX. 


Id fand Teglow auf Der Bank ſidend. Ein Licht 
brannte vor ihm auf bem Tiſche und er ſchrieh eiwas 
im eim Meines Rotiybud, das er ſtets Bei Ad trug. 
Bei meinem Eintrut jede er das Nothbuch wilig im 
die Taſche und fing am feine Bfeife jr ſtopfen 

— „Sich, Baierchen, welch! eine Trophäe id aus 
meinem Welbjuge -beimbringet“ dh zeigte ihm dem 
Ramm und erpählte-ihm, was an Der Weide 
war. „Jh habe wohl einen Dieb aufgeſcheucht fügte 
ich bin; — „Sit —*— ee unferm Nachbar 
— Teglow talt und tauqhte feine Pfeife an. 
34 ſehte mic meben ihn. 


. 








iommlung in San 
fien Anmelenden 
nicht hierher fomm 
ftinmig Hm. 

georbneter, ald 
ften Andenten feht, 


glied Des Zolparlaments im ber 
Mann, ber mit allen Ber- 


pältniffen unferer Pfalz befannt ift, der aMfeitiges | deutſche Neich gefiellt werben. Es iſt mic ber An 
Bertranem in und Auberhalb unfers Wahlkreiſes be- | trag geworben, N 
Mann, der unfer. heutiges Programm: ein | Neichdtage zur Sprade zu bringen; meiner Anfiht 
dentiches: Reid unter Preuhens nad gehören reltgiöfe Angelegenheiten micht in deſſen 


figt, ber 


irn * 
—5 ſchon langſt vertreten; bitten wir ihm, 
m. Hg, ob ey ⸗ an und um gefällige Mittheil⸗ 
ung Kenne Erde fres. Lebhafter Beifall.) 


— 


Jordan 


Morten und dem zu groben 
arodt 
böberes 
zahlreichen 
deutichen Reichstages in 
den. Meine Herren, 
im vorigen Fahre 


Gefühl ſchwellt meine Bruft,. von einer fo 


hätte folden 


Die Fürften haben das and empfunden: folde Zei: 
ten aber die 
une die norddeuiſche Verfaiiung jept 


übveutichen nicht ganz entipricht, fo ift eben | Bemerkung gebracht. Der Freiheitefteund wird felbft 
———— Warteimeien Schuld daran?) | den Kern der Sache etlennen und ben Wählern, bie 
Programme als | heute jo rofig dreinſchauen, werden balb bie Augen 
Weberhanpt, gelält mir bie norbd. DVerfafs | übergehen ob der Herrlichkeit bes beutichen Reiches 
Helonders gut halte ich die Con⸗ und der Armuth an Recht und Freiheit feiner Bürger. 


Im Norben hat man wicht jo viele 
bei und, of 
fung viel beſſer. 
——— ber deutſchen Fltſten; aber nicht gut 
icheint mir der Vaſſus, daß die 3 Könige mit ihren 
14 Stimmen Mbänderungen an ber Verfafiung be 
wirken können. ferner verlangt man ein verant- 


wortlihes Minifterium und bas mit Recht. damit hat Frankreich die nefährlihe Kippe umichifft, 
Bismard lebt, bat das gute Wege! Lieb» |an ber es früher Schiffbruc gelitten. Das Amt 
H-, gerade das hayer. Minifterium mollte | eines Präfidenten der Repabſik ift befeitigt und bie 
Bas die Militär: | National Verfammlung die höchhſte Autorität im 
laftem: betrifft, fo: will ih Ihnen nur zu erwägen | Staate, Sie allein ernennt ben Gonfeilpräfinenten 
geben, bab mir es ber allgemeinen Wehrpflicht zu ‚und jept ihn ab, fobalb er nicht mehr das Vertrauen 
vanfen haben, daß unfer Geſammtvalerland nicht | der Berfawmlung genießt. Die birecte Präfidenten: 


Eo lange 
rigen®, m. 18 bi 
feine Miniſterverantwortlichleit. 


vom Feinde überihweramt und uniere Pfalz in keine 
Wuſte umgewandelt i 
Srieged werden nad dem Frieden noch einige Zeit 
nachzittern und bie Heere auf fein Minimum herad- 
bıüden; daB fün die aus dem Kriepfommenden Frans 
fen und werfrüppelten, Soldaten gelorgt werten muß, 


it im erſſer Linie Pflicht des Staates  durd eine | miemdis möglich geweſen, ſchreibt ber „Fr. B.“, wenn 
Das die Gefepe ande nicht zuvor ein „Plebiscit“ ihm als birectet Drgan 
fo find. die Eiviigeiege des Nordens beifer als | der Vollsfonveränenät neben bie Nationalverjamms 
die unierigen; Dagegen wünſche ich unfere Schwurge- | lung geftelli und bamit jenen Antagonismus zmeier 

13 } gleichberegjtigter Staategewalten geihaffen hätte, der 
Diäten, i. H. wünfde. ich eine mäßige Vergütung, | zu ben heitigiten Gononifionen führen mußte und bie 
damit Der Abgeordnele auftändig leben und mit Jurdt vor der Emeuerung ber Präfiventenwahl er» 
Hürde ericheinen kann. Ich muß Ihnen, m. H. hier, Jeugte, welche die Bahn zum Staatsſttelch ebnete. 
die Demerlauarmahen, daß in Münden Leute im | Innerhalb der Mpubül, mie fie jegt conftitwirt wird, 
Ausihuß waren, die Monate lang igre Urbeiten him ift ber Sialitinus jo wenig, mie er es beifpiels: 
ousjogen und aidts ſertig braten, - während in I meife in ver Schweiz it; bie Nationalverfamm- 


AInvalidenfifiung. 
langt, 


richte beibehalten, beſonders bei Ptehoergehen. 





„Ein ‚Sie immer no überzeugt davon, Jlia 
Erepanowitid,” lagie ih, „dab jene Stumme, die Sie 
gehört, aus jenem unbslansten Lande " 

Er hielt mich wit eimer ‚befehleaben Hanbbewegung 
auf. — 


rem 


— „Riedel,“ fing er an, „mie ift nicht fpaphaft | aufgeflagen, die noch ein geheimnigvoler Vorhang 





aus Deivesheim: Hochverehtie Wer: | Wohl wird nicht Alles glatt abgehen — doch thue 
fammtungt.3ch bim tief gerührt von ben ‚warmen | jeber feine Pflicht und Deutſchland, heute bie erfle 
£ob, dad mir fo eben | Ration Europas, ift ſtark, frei und dauerhaft. (All- 
murbe ; bafür- meinen freundfigen Dank. Ein | feitiges Bravo.) . 


mlan m Mitgliede bed erften | nad diefer Maren Darlegung bes politiihen Glau— 
—— —222* zu wer⸗beus belenntniſſes des Hrn. Jordan iſt meiner An« 
feit unferer legten Berfammlung | ſicht nad) eine Abſtimmung gar nicht nöthig. Die 
und heute, welche großartige. Ber: | Balz wird faum einen würdigeren Bertretee aufzu: 
Äänrerungen in unferem deutichen Baterlande! Wer | weilen haben und mir können ſiolz fein, ſolchen 
Umfhwung für möglich gehalten I Das | Wann nah Berlin zu ſenden (Bravo). Nach erfolg- 
Meich ſeſi ‚gegründet durd bie Tapferkeit umferer | ter Ubftimmung- buch ben Vorfikenden miro fobann 
Soldaten und durch beren Führung. Die Deutihen | dr. Jordan — einflimmig von der Verfammtlung 
ftanden früher dem Auslande gegenüber ald veradhtet, | angenommen, — Zum Schluß brachte ber Nentbes 
ſchwach, uneinig ba; jcht geachten ſtatt, groß, einig. | ante aus Neultadt noch ein breifahes Hoch auf 


Einheit gebären. , Meine Her | jtert mit einftimmten. 


wurde Die Schwingungen: des | Schwindel, ber die Republik netödtet und Ftankteich 





lung ft die Arena, in welcher ale Meinungen aur 


Berlin bie Ausigußarbeiten in einigen Tagen bes: 
Be % Geltung zu _aelangen Suchen müfen und neben ber 


bet waren, 





Ei weitzger Pumtt,om, it ber Han dels⸗frelen Trittane verden auch die heißblütigſten Club⸗ 
vertrag arfkreid daB bei bemfelben große —3* dentungslos fein. 

atelhyel N il Deutichlands perridh, At Die l 08 — feit Jahren Vertreter 

annt. H ich wird bet Lowenantheil Frank- bet x ani end am Präfidenten 

ha vielen m mädften Frieden ſchon geregelt | ber Natiohalverlammlung beftätiat uniere urfprünge 


werden. — Die Abtretungen, Die Frankreich ſich ger 


liche Anſicht, ba die Nepudlifaner- einen glänzenden 
fallen laſſen mub, wünſche id, daß ſie unter bas 


Sieg erlämpft und bie einentlihen Donarhiiten nur-. 
eine verſchwindende Minorität bilben. 

Wie fi ans der Behandlung des. Proteſtes ger 
gen die Annerion Seltens der Nationalverfamms 
fung ergibt, Hat man dem früheren Standpunft des: 
non possumus in biefer Frage aufgegeben unb ſich 
aehütet, durch irgend welchen Beſchluß der aur- Tas 
lerhandlung · mit Deutfchland · befianirten Regierung 
die Hände zu binden... Wir: dürfen dies als ein 
günftiges Borzeihen file die jekt mohl unmittelbar 
bevorlichenden FFriebensuerhanbfungen aniehen. 

Die jmweihundertfehs;ig großen Drudieiien bes 
bem enalifhen Varlamente unterbreiteten Bla u« 
buchs find ein einziges Zeugniß für bie Kopf und 
Entſchlußloſigkelt des ennlifchen Minifter des Aus, 
mwärtigen, ſchteibt die „N. Fr. Br.“ und fie zeigen 
zugleich, wie Bismatd feine Pappenheimer kennt 
und fie unter Beobachtung der allerunumgänglichiten 
Höflichkeit — totat ignoritt. 

Er gebt feinen Gang und fügt ſich durch bie 

Berfuche der Einmiſchung fo wenig irritiren, wie die 
Sonne fih durch Afttonomen von ihrer Bahn ab» 
lenken läßt. Weiß er doch, daß feine Eollegen nie 
über ein Vorgehen einig werben, nie etwas Rechtes 
zur reiten Seit thun, baf fie Votſchlage machen, 
hinter been kein Nachdruck ficht, oder ſich zu Tha- 
ten aufraffen, wenn ber Moment sum Sandeln längſt 
vorüber if, So hat denn bie ungeheure Zahl ber 
im Blaubuche angehäuften Ackenſtücke auf bie inter 
nationale Entwidung auch nidt mit der Schwere 
eined Staubfornes gedbrüdt, Europa ſtände heute 
genau, wo es fieht, auch wenn bas Blaubuch mur 
aus dem Einbanbe beſtände. 
Im italienifhen Parlament bereitet ſich 
ein Antrag auf Vertreibung ber Zefuiten aus 
Zn vor. Sie lönnen's mit Seelenruhe abwarten, 
ind fie doch anderswo fiher, als liebe Gäſte em- 
plangen zu werben, 

Die Unruhen in Nizza find durch bie Aufbie: 
tung einer bedeutenden Militätmacht unterbrüdt, das 
mit iſt bie Frage jedoch noch miht aus der Melt 
geihaftt. Thatiade ii, daß in Nie eine flarke 
Partei bejicht, bie für den Anſchluß an alien ift. 
Wil nun die ftanzöſiſche Regierung das Selbfibe- 
flimmungsreht ber Völker geachtet ſehen, darf fie 
die Bevölferung von Niyga nicht wider ihren Wilen 
bei Frankreich zurüdbepalten. Das Nichtigfte wäre 
eine abermalige duch nichts berinflußte Boltsab- 
ſtimmung. Wir glauben, daß bie franzöfiide Me 
gierung nad Abſchluß bes Friedens feinen Mugen 
biid zögern wird, bie brennende Frage im demofra- 
tiihen Sinne zu Jöfen. 

In unlerem heimiſchen Wahlbeyirleifi ber 
Wahlkampf entieffelt, dem Gandivaten ber National- 
liberaten Golſen ift von der fFreifeitspartei Herr 
Eroiifant entgegefegt worden. Die Wahl ift eine 
glüdiihe, dba Herr Groiffant einmal ald durd und 
durch chrenhafter Gharalter, dann aber auh als 
entſchledenet Freiheitsmann bekannt ift, der das 
Tiſchtuch zwiſchen ſich und denjenigen Nationalibes 

® 


die Zefniten-Miifion auf bem 


Wirkungslreis. 

Dies,. meind Deren, iſt mein politiiches Programm 
unb war es von jeher, barum babe ih auch noch 
nie nöthig gehabt, ein 2. Programm auzunehmen, 


Witter: M. 9, nad biefer warmen Aniprade, 


unfern König aus, in das alle Anweſenden begei« 


Wir haben den Bericht ohne jeben Zuſat, ohne 





— — 


Politiſche Ueberſicht. 


„er * Raijerdlantern, 21. Hebruar. 
Thiers iſt zum Confeil-Bräfibenten ernannt und 








wahl buch das Wort, die Hanbhabe zum Plebiscit- 


an ben Hand bed Hbarundes und in ben Abgrund 

gebracht har, iſt gefallen und Frankreich die Mög: 

lichleit feiner völinen Miederauferftehung gegeben. 
Der. Etaatäfireih einss Louis Napoleon wäre 


— — — — — — — —— — — 


fein Teufel aus. IH padte ſchnell einen vorübetge ⸗ 
benben Schufterbuben, fledte ihm mein Notenblatt in 
tie Hand und machte mid) auf unb davon, binüber 
zum Theater, wo, ben emergifhen Trompetenſtößen 
nad zu fließen, fih Etwas vorzubereiten jhien. Ber 
rade Fam ich mod zurecht, um einen Gig in der erften 


Brinzeffin Schnakoli. 


Ein Carnevale Abend der Münchener Kunuilerſchaft. 


(Bortjepung.) 
In der Mitte bes Wintergariens war bie Bühne 


zu Muthe und idybitte Gie baper nicht mehr zu jperzen-“ | verbedie. Mn der Seite lints war aus den Nedenſa- Neihe zu belommen, als der Vothang in die Höhe 


‚Mad, in-der That, er mar nicht in ber Stimmung | len ein rũttiſches Haremlit gefhaffen, in welchem fi | ging und die Pontomime begann. 


Zuerſt ging bie 


zu ſchetzen. Der Unsprud. feines Geſichtes mar der | auf weichen Polſtern finftere Paſchas und reigende Das | Sonne auf, 


ändert: «8 war bleider, ausdrudsvoller — länger ger | liäfen behnten, 


worden, Seine „ungleichen fonderbaren Augen irtien 
träumerifd umhet.“ 


— „Sch dachte nicht,” fing, er wieder an, „bah | junger Maler, den bie reichen türfifden Frauen + Ger 
daß ih einem anderen Menjgen | wänder und eine herrliche ſchwatze Perrüde in eine | 


ih jemals 


Jet frage ich einen bernünftigen Menſchen, wie 
flellt man einen Sonnen-Aufgang dar? Ueberall wird 
man an rothe Beleuchtung, an bengaliſches Feuer, an 
eleftrifched Licht denlen. 

Die Münchener Maler machen das aber viel ein» 


Im Anihauen ber wirklich großen Schönheit ber 
Favorit-Eultanin vertieft — es war ein mir befannter 


mittheilen würde, was Sie jorben hören werden, und | auffallende tütliſche Schönheit werwanbelt hatten — | facher, praftijcher und fchöner. 


was... ja, was im meiner Bruſt erben. follte, | warb ich plöplid durch den tiefen Bab bes Sultans | 
Es ift wohl fo beſſer — id habe aud feine Wahl.aufgeſchredt, der mir zubrülte: „Vaduräger, geh’ hol 


Schidſal! Hören Sie,* . 
Und er theilie mir folgenbe Erzählung mit: 


Ich habe Ihnen ſchon gejagt, meine Herzen, baß und mid; eben niebergelaffen hatte auf bem ſchwellen ⸗ | 
es eine jqhlechte Erzählung war; in jener Nacht fiel I den Teppich neben der Faboritin, da erſcholl ſchon wies 


mir nicht blos feine Unfähigkeit, ihm ſelbſt wiberfahrene 

Begebenheiten zu erzählen auf: Der Ton feines Stimme, 

feine Blide, die Bewegungen, welde. er mit feinen 

Händen, jeinen Fingern machte — mit. einem Sorte, 

Alles an ihm erfchien mir unngatürlich, unnöchig, falſch. 
(Fortiehung. folgt) 


ee 


Sie nehmen einen belannten, biden Gomponiften, 
Heiden ihn weiß an, maden ihm einen colofjalen Son: 
mir vier Maß Bier!" Ich foigte ſeuſzend dem berri« | nenfhein aus Pappe und Golbpapier ums Haupt, und 
ſchen Gebot, und ala ih ſchwer beladen zurüdfihrte | bie Sonne ift fertig. 

Aber wie gebt fie auf? 

Sehr einfah, man nimmt eine Doppelleiter, bie 
Sonne fteigt hinauf, wenn der Borhang aufgeht. 

Schönjter Sonnen-Aufgang, berrligfter Effret! 





ber ber Ruf: „Packträger, Padiräger!” durch ben 
Saal. Ich wurde aufgerifjen vom üppigen Zager und 
son: Hand zu Hand geicleudert, langte ih endlich an Der Paſcha Hibſchi Hadſchi geht finnend fpazieren, 
der Hauptitvadge an, wo bie maslirie Bürgergarben« | ein Löwe auch. Umangenehmed Nencontre, Der Paſcha 
Mufl Padträger braudte, um bie Noten zu halten. wird durch einen Mindener Mater gerettet, des ben 
Id) kand unmittelbar neben ber großem Trommel, umd | Tönen mit feiner Malerſpachel“ erſchlägt. 

die Glarinette blies wir im die Ohren — das hielt (Schluß folgt.) 


ralen, die nur ber Madtanbetung hulbigen, felbit 
zerichmitten — &r bat für bie bt die beiten 
Ausfihten Welchen Parteiftandpunft man aud ein, 
ninmt, kann man ſich dad der Thatfade nicht ent 
ſchlagen, daß die verbifiemen Machtanbeter mit Golſen 
einen entſchiedenen Wihgriff ft. Diejenigen 
Rationalliberaten, bie ibm noch allenfalls ihre Stimme 
aegeben hätten, n fi$ aus moraliiden 
Gründen von ihm abwenden. Die Arbeiterpartei, 
die befanntlih auf einene Hand in den Wahlfampf 
tritt, Hat Aber ben Gandidaten Wolfen eine fo ver 
nidtende Kritil gefällt, daß uns jede meltere Be: 
mertuug eripart wird. Die Wahl erhöft aus biejen 
Urtaden neben ihrer freiheitlihen Färbung nod) 
eine eigentbämlid; moraliſche. Der Wahltreid Rair 
ferslautern-Rirgheimbolanben wird aber auch in 
fe ung eim richtiges Lrtheil fällen und 
3 dem Gandivaten der Freibeilspartei, in 
Groifient, —— ber in moralifcher 

ung malellos daſicht. 

"Sie Trennung ber Arbeiter Können mir nur leb · 
haft bedauern, wir boffen jedoch, bab bei der allein 
möglien Wahl pwiſchen Golien und Groiffant bie 
Arbeiter ſich für den legten eniheiben, da das frei« 
heitliche Programm, bad er vertritt, auch den Ar 
beitern ju Gute fümmt 


Privat: Telegramme. 

" Borbeanr, 15. Febr, 2 llhr, 49 M. Favre 
fat heute‘ —** Lord Lyont, Metternih und 
Rigta Beſuche abgeſtattet, melden er erllärte, ba 
er mit dem Staatschef heute Abend nach Verſallles 
reifen werde, um bie Bebingungen bes Friedens ken: 
nen zu lernen, Ya biefem Hugenblid beginnt die 
Sihung der Aſſemblee. Die biplomatiihe Loge iſt 
befegt. Die vor bem Theater verfammelte zahlreiche 
Bollsmenge verhält ih ruhig Die ganze Breffe, 
mit, Autwahme bes „Siecle“ iA vol Vertrauen gu 
ber gemäßlten und durch ihre Beſtrebungen geehrien 
Negierumg. 

*Loudon, 20. Febr. Die Conferenz beſchloß, 
das ſwarze Meer fremden Ariegäibifien zu djinen 
und ber Türkei das Recht zurückzugeden in ben Dar» 
danellen die Ktlegeſchiffe aller Nationen zuzulafien. 
Aubland ift bamit einverftanden. Die Türkei hat 
ſich noch micht bereit erflärt und weigert ſich auch 
mehr als zwei Kricgsſchiffe an der Donaumündung 


zuzulaſſen. 


Neueſte Nachrichten, 


© Faiſerslautern, 20. Febr, Wie uns die 
„Raifersl. Big” mittikeilt, remonftriren 130 Ein 
wohner gegen den „Annoncen ⸗-Veſchluß“ des Stadis 
rathes und flellen einen Recurs gegen benielben 
an vorgeſehte Behörde in Ausſicht. Wir hatten 
zufälig Gelegenheit, uns ein wenig bie Unterfchriften 
anzufehen und fanden außer einem Anmalte, wahr 
ſcheinlich ber Berfoffer der Eingabe, nur zwei Ber 
amten (jwei Proftſſoten) unteririeben, ebenio eine 
Nupmacerin, fiber alles Perionen, melde das 
hochne Jntereffe an den ſtädtiſchen Holz und Land⸗ 
verfteigerungen haben — ober vrrübten fie ihre Un« 
tericheift bed „Viincipes" wegen? Tab ein gewiſſer 
„Steifleinener” mit babei ficht, begreift ſich ſchon eher, 
denn ber dent nicht lange, wenn es mur beißt: 
„druf!* UAnaenonmen, bie Freunde der „R. Big.” 
hätten ihre Unterfchriften bed „Principes” wegen in 
fo freigebiner Weile verabfolnt, dann möchten mir 
uns erlauben, frasenb und antwortenb auf vie Ans 
gelegenbeit einzugehen und franem dekbalb: milrhe 
die K Fra.” und ihre freunde ſich auch auf das Pferd 
„Tütliher Gaträftung“ gelchwungen haben, wenn ber 
„Piälg. Bolksztg.“ geiheben wäre, wie ihr? ober 
„röre es dann was Anderes?” Wenn der frühere 
Stadtraih noch in Function märe und bie „Bolkeitn-* 
verfuchte jeben Tag ein Stüd ven ihm moraliſch 
todtufhlapen, wie es bie „RA. Ya feit Functio 
nirung der heutigen Verwaltung verfucht, oder 
wenn im berielben Weile wie ber Gemeindever 
waltung einer Köniplidhen Behörde mitgeipieit 
mwürbe, mas tücben bann die Freunbe ber „R. 
ga.” Tagen und thun? Der Äft die heutige ſtadti ⸗ 
fe Lermaltung weniger bemüßt ihre Pflichten zu 
erfüllen, wie die frühere oder wie Sie Königlichen 
Behörden? Wenn man aber zugeſtehen muB, daß 
befante Verwaltung ihren Pflichten nachlommt, wie 
fol fie Sid, da ihr ein Gtaatäidhug ja nicht ge 
rabezu zufteht, wie fol fie ihre Gemeindbeang® 
‚börigen fügen? Und mußte bie ftädtifche Bermat» 
tung nicht Eimas hun, wenn man folgenden 
Bafjus in ber „R, Bla.” lieſt: 

„Unfere Barteigenoffen aber machen wir wieder: 
holt darauf aufmerfiam, bob bas mirffamfte Bittel 
zur Belämpfung der verwerflien Tendenzen unlerer 
Gegner darin befleht, daß man das Drgan ihrer 
Bartei in feiner Weile, weber durch Abonnement, 
noch durch Annoncen unterftügt. Durch jebe ber 
artige Unterftägung ſchadet man ber eigenen Partei, 


es iſt biefes im Nleinen ganz ebenfo, als wenn 
Deutſche den Franzoien Gelb zur Arlegführung gegen 
Drutisiand geben wollten.“ (tt!) 
Was bält man von ſolchen Auslaffungen ber 
Ex man nidt damit fo ganz leiſe bie „Bid. 
ullägtg.” und Alle, welche biefen polttiihen Stand- 
punk einnehmen, ein bishen det „Baterlandär 
verrathest‘ 


In mit Jeder von ber „R, Zig.“ und ihren 


Freunden verfehmt, der nicht mit dieſer Genofſen | 


ſchaft in „ein Horn bläit ?" Und eim ſolches Blatt, 
welches ſolche Märimen verfolgt, fol auch noch durch 
die Mädtifhe Verwal untertägt, lebensiähig et · 
halten werben? Dan ſoll einen folden Blatie die 
Waffen beyahlen, womit es ben weitaus qrößten 
Theil umierer Bürger in ihren gewählten Vertretern 
infuftirt % — Rimmermehr! — Iſt es die Aufgabe 
einer chrenhaiten Vreife Ales sujammen oder aus: 
einondergureißen, was ann einmal zufommenmohnen 
und leben muß? Ober aber ift es nicht Ehrenpilicht, 
unbeihabet bes pringipiellen Standbpunftes, bie 
verfönlihen Beziehungen der Ginwohner einer 
Stadt, fo weit es am ihr liegt, in mözlihft anftän» 
digen Formen zum Husbrud zu bringen oder zu 
unterfiigen? Was aber thaten die „R. tg.” und 
ihre Freunde bis jegt? es laßt fich in einem alten 
Ausſpruch zulammeniaflen: fie gäbe ein Auge 
barum, wenn der Andere keins hättel 

Wie fol es denn bie fläbtiihe Verwaltung bals 
ten, wenn vom 1. April nächſthin an ein bristes 
täglides Blatt im biefiger Stabt erideint, ober 
wenn in ber F noch ein Dutend bier heraus: 
negeben werden follten? foll dann dei den Alen an- 
noncirt werben, bann fünnte bie Stabt obme große 
Mühe Pe ein paar Tauiend Gulden los werden, 
nur damit die Leſer dieſer Blätter mit Bequemiichkeit 
bie Annoncen über „Mädtifche Angelegenheiten” tur 
biren föunen. Legen die „R. Sta" und ihre 
Freunde (Mctionäre) jedoh io viel Werth auf die 
Rundichait der „ſtädtiſchen Verwaltung“, dann bes 
nehme man ſich gegen dieſelbe auch, wie ſich jeder 
Huge Gelhäftsmann gegen einem „auten Aunden“ 
benimmt und in bieies ſeht leicht ohne der Ehre 
oder ber Wahrheit Eimas zu vergeben, man muß 
ed nur verstehen, man muß nur wollen. 

In einem Punkt gibt man der „R. Big." und 
ihren Freunden recht, daß bie Leſer ihres Blattes 
ein Anrecht darauf haben, bie „Täbtilchen Bılanztı 
madungen“ in ihrem Blatte zu leſen. Damit bas 
nefheben kann, made ed gen. Bl, wie ed das fr 
here „Wochenblatt” machen mußte; in ben Fünfziger 
Jahren kamen nämlich alle „öffentlihe Bekauntma ⸗ 
ungen“ nur dem damaligen „Boten für Stadt 
und Land” zu und das „Wochenblau“ nahm bie 
felben hetrnach, um fie ihren Leſern doch zu bringen, 
gratis auf, 

Die ſtädliſche Berwaltung wird deßhalb wohl 
ihun, bei ihrem Beſchluſſe „bis weiter“ au beharten 
und fi durch nichts beirren zu laſſen, ben „Wis 
noneiren in einem beftimmten Bott, Anihlag am 
Shmwargen Brett und Bekanntmachung duch die 
Schele” genügen und micd bie Stabtlafje feinen 
Falles einen fo großen Ausfall erleiden, mie f. 2. 
bei der Entnahme der „Difteifsllalagen!” ans 
berjelhen. 

Münden, 17. Febt. Die heute Nachmittag er« 
ſchienene Nummer des „Waterlandes” ift confiscirt 
und zwar wegen Bemerkungen, die gegen bie Gan 
didatur bed Prinzen Lunmig geridtet waren. Es 
erregt Diele Eandivatur hier nroßes Anffehen und 
findet diefelde auch in vielen conferwativen freilen 
feine Billigunz. Die königlichen Primen, meint man, 
follten ih von allem Karteitreiben ferne halten. — 
Der Commandant bed 2. Inf. Meg. Oberit Kreibert 
Friedrich v. d. Tann, wurde kilczlich von der Armee 
bierher berufen und ih nun beifen Penfionirung er» 
folgt. Ueber den Grund dieſer Maßtegel gehen 
verſchiedene Berüchte, die wir jedoch vorerft uner- 
mwähnt lafjın wollen. 

Münden, 17. Febtr. Das Handelsminiiterinm 
hat bie Voſtanſtalten angewiesen, Schreiben und Als 
tenfendungen, welde von den Wahlcommifiären für 
die Neihetagsmahlen in Ausübung ihrer Öffentlichen 
Funttion an eine Behörde oder an Die zum Reichs⸗ 
tag Gewählten abgeiendet werben, in dem Falle als 
„bortofreie Dienfttuche” zu behandeln, wenn auf der 
Adreſſe der Schreiben und Wien ber Rame bes 
Wahlcommiſſäts nebſt dem MWahlorte und die Ber 
sehmung „Rehstagsmahliahe* angegeben if. — 
Die patriotiihe Partei im Freiſing will ihren cher 
maoligen Zoßpariaments-Abgeorbreten From. Carl 
v. Aretin auch wieder in den Relchsſtag wählen. 

Münden, 18. Februar. Die Minifter v. Zub, 
v. iertiäner und o. Schlör werben fi Heute mad) 
Schluß des Landtag! nah Berlin begeben. Erfterer 
wird von dem geheimen Miniflerial» Secrelär Dr. 
Staudinger, der Finanzminifter von dem Minifterials 
Aſſeſſot Höß begteitet fein. Oberft Fries begibt ſich, 


| 
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ba feine Anmelenheit noch in Münden nö- 


Ihiner ſcheint als in n, eri in einigen Tazen 
nah Berlin. 


* Berlin, 20. Febr. Wie bie „Rreupgeituna“ 
ebenfalls hört, gilt es mit Rüdfiht anf den ara 
der Ftiedensverhandlungen nob fär zweifelhaft, ob 
ber Aufammentritt bes Neidphtags nicht auf kurse 
Zeit bineusgeihoben wird, Die „Areupgeitung“ und 
bie „Norbdeutihe Allgem. Beitung” abhren, bak 
der Kaiſer dem Geiegentwurf über bie Eheſchließ ⸗ 
ung von Militärperfonen feine Zuftimmung um 
fo ‚bereitwilliger ertheilt bat, als bie biäher aux 
Kenutnih nelommenen File von geiehwibrigen Ehe 
f&hließungen keinen Anlch zur Verfagung ber nad 
trägliden 1 ag r 

Paris. 19. Kebr, Mebrzabl der Joutnale 
beipricht die Wahl Thiers äikerft big.” ron 
fol bemmächft abreifen, um feinen in 
onabverfantmlung einzunehmen. 3%, 
Staattbahn 773. 

* Borbeang, 19. Febr. Rationalverlammlung. 
Thiers erlläct es für dringend möthin, daß dem Lei: 
ben und der feindlichen Deccupation ein Ende gemacht 
werbe. Das Land ſei des Friedens bringend be- 
bürftig; e8 fei möttin, bie en über ben 
Frieden muthig zw führen, berielbe därfe nur unge 
nommen werden, wenn er ehrenvoll fei. 

" Wiabrib, 19. Febr. In der verfloſſenen Nacht 
wurden auf den zu Fuß beimfchrenden Minthter 
Zorilla von mehreren auflaueınden mbioiduen drei 
Schäfje abgeienert, Zorilla blieb unveriehrt. Ein 
ibn begleitender Fteund verfolgte vergeblich bie Un« 
greifer mit Revolverfhüfien, 


2ofale und vermifchte Macrichten. 

+ Se Maj. der Rönig haben zum Vollzug: der 
Verordnung vom 27, November 1869, bie oberſte 
Leitung und Beauffthtigung der Strafanftalten bes 
Königreichs betr, fih betvogem gefunden zu berordnen, 
was folgt: Die bei dem Zuchthauſe Kaiferslautern 
zufolge dee Allerhöchſten Berorbnung vom 6. Septem⸗ 
ber 1924, bie Drganifation, Verwaltung und inmern 
Einrichtung des Gentralgefängniffes Raiferslautern betr. 
befichende Aufihtscommifjion wirb aufgehoben. 

+ Landau, 19. Febt. Geilern gingen bie Ber 
handlungen gegen ben des Tobtichlags angellagten 
Soldaten Aropfgans vom 8. InfanterieReginente vor 
dem biefigen Militär: Bezielsgerihte zu Ende, Derjelbe 
wurbe zu einer Zuchthausſtrafe von 5 Jahren verur- 
teilt. („Eilbote*.) 


Verloofungen. 

* Köln, 17. febr. Die Hanpterefker der Ziebung dir 
Domkbanlofe find während ber deiden Anehunastse vom 15 
und 16. Febtnat beigenbe: Mr. 41937 1UOUO Thaler, Ar. 
82199 Tblr,, Rr. 261816 SUURO je ZOO Zeir,, Nr. 
311095 311067 145298 je OO Thlr., 10594 212141 
216995 AHITT 35083 216995 234648 je 80) Thlr, Fir. 
sr daaTı 49146 CORBS TE 10434 226413 2341641 
2073 326959 520974 3700 42870 61084 184778 107170 
131418 16RG07 IRGEND BON MEER DASTIR aan 
10H 243730 ANA je WO Thir, Nr, WG ORTE Jan 
37289 Hu STEHT 81179 00254 JOPIEB 167 15H 
171292 10069 191073 IE MEHR AMT Dagag 
ZISTE 2LE TE RT 2Te 
ARE SRH Zn Si AO BT 
Fss0 BR a ME AERO HT 
Gr TOT 71520 TAl14E TEIEE 88271 ORT 196006 
IE 162695 19054 2092 241170 Brzids ur 
Bans SR SERGB MIO ERS je 100 Zhir,, 
Hirn kommen noch viele Geninne zu 50 und 20 Tbalern. 
Nasfıbınae Dose baden Üemähe aewenmem: Nr. Gi 
Bl BR TITDT T50I 
133419 10459 1u0nRs 12360 10615 1T2BAR 174476 
17615 IUT0T DEE Er RED DENE Diaz 
74480 DBIS LH4BiR ri oamna BON ALIAS 
EBEN an rä a HE ET ne 
120414 12a MnglT TRERIE Bin 
211112 221187 2010 vaaıdT wuzmT Dina Sram 
ua ZUBE ET Bm RR RR NOT 
THIES Disks, — Certi. folgt.) 


Dandel na» Anpuftrie, 

*rranffurt, 20 Febr, Der heutige Wicbmarft war zut 
beisbrem, der Hambel mar wenig Irbbahı, was and air Freie 
vrüde., 6 waren zugetrieden: Ho , 230 üb: und 
Binder, DU Kälber und DOU Hämmel, Die Preike Reiten ſich 
Dein 4. Quel fl. 34, 2 Qual. fl. 84, Kübe 1. Qual. 
4.29, 2. Qual. fl 27, Säömmelr 1. Qual, f. 2 2. Qual. 
fl. 22, Aliber A. Do, 

* kranffuri, 20. Ach, 6 u. %. (Efetten locleiat.) 
Orfterieissilde Greditachen MIN, —®, bei, Elaaröbabtt 357%, 
—— Lombarben TI, EN, dep, Bltiar 
weibbutn 210%, bez, Süberrente bh’, ber, 6%, 1884: mer 
ritaner 3%, bez. ultime, 3%, neueſta Sranker Ur, bey u. 
G. Wr. Libbaft. 

dranffurter Bärje vom Febt. Biene Bınf 
actien 64, Eraatebabn 350, Gredikarien 241, , 











Br. Gafienipelme 105. Feſie Elimmung. 

* Kemsı dort, 18. Gebr. Einf ch, Weib (Bibi 
Goure) 111", höyfer Tagesefenre J11',, nleri 111%, 
raffl ver, Kanon (in ei) 109, de, 1 u. 
@eabs 112%, 6%;, 1885r. 111%, 5%, 190kr III, Adi 
nei® 133°/,, Orie 217, Beummwent 154, Mebl, nier, Gours 
69, bödner 7.10, Vitreteum in Newpart 24°, Pbiladelatis 


24), Saranaäudır Ar, 12 9',. 

















Todes- ige. 
Allen Freunden und Belannten 


} Hicdurdh die Nachricht, datı umfer lieber | 
Bater, Schmwiegeronter mp Hrohvater, 
ber tal. Drcan und Stabtpfarrer 9 


Hollenfteiner, 


| nad) langem. Leiden beute janft im 
Herm entihlaien. " 

Die Beerdigung findet Donneritag | 
den 23. DE, Nadmlttans 3, Uhr } 


Hatt. 
Kallerklautern, 21. Webruar 1874, 1 


I Im Mamen der trauernden Famllie 
Kart Holleufteiner, Pfarrer. 









Todesanzeige. 


Gott dem Aumächtinen bat cs nei 
fallen, unſere gelichte Diutten, Groh⸗ 
mutter und Urgroßmmtter 


Sara Konrad, 


geberut Moli, 


Hern den 19. Februar, Mbends mm 
' 10 Kr, nach furzem vYeiden, im Alter ' 
‚von 8I Zabren zu ſich abzurufen. 

Die Beerdigung, findet Dienitag 
den 21. Februar Na 


} Uhr ftatt. 


Kaiferälautern, ben 20. ehe. 1871, 
Die tieftennernd Dinterbliebenen. 


mittags um d 


Picitation, 
Donnerftag, den 9. Mär nachſttin. 
Nachmittagd um 1 Ubt, und Freitag den 
1%. Mär nädnbin, Morgens um 


9zltbr, 
jedesal an bodipeyer in ber Beh N 
von Saitwirib Nacob Diemer, den 
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Carl Georg feonhard | 
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erflärter Libelldarfeit wegen zu Gigentbum ' 


verfteigert: 
I, Um erftbemerften Taae: ” 

PansAr. 1069 und IN. — Ti. De 

simmalen Aläde, enthaltend eine Holzs 
kdincibimaichine mit 2 Säggattern und 
Rundfäge und einran ganz neuen Dampf: 
teſtel, eine Mablmühle mit zwei Mahl» 
Angen, einen Schälgang und eine 
hwwingmüble — Alies im beiten Zu— 
flande umd zu ber in Hodipeyer umer 
der irma: „Schüler m Seibert* 
beiteheuden Keizbenblung aehörig. 
I. Am 10. Wär nähfibin: 
1. Zur nachbezeichneten 
nemeinschaft nebörin: i 
10 Togm. 22 Tesimalen Aderland in 10 
Fariellen und eine Wieje mit 7 Dei, 
im Bann von Hodyipeyer, und 10 Taam. 
* Der. Aderland in 9 Parzellen, im 
Banne von Fiſchbach. 
2 Zum »rriönlichen Nachlaß bes nachge⸗ 
nanıten Tbeobald Seibert achörig: 
3 Zagw. 3 Der. Hderland in 4 Par: 
zellen, im Bann Hodipeyer, und 4 
Tagıw. 69 Dry. Ader im drei Parzellen, 
im Bann Fichbach. 
Mtiieinenthümer diefer Liegenkhaften find: 
ad I. 1) Deinrid Schäler, Hols: 
händler in Hohipeper wohnbaft, ald Theils 
haber der unter der Firma „Schiller und 
Bribert* in KHodpener beftebenden Holz: 
Yamdlum. 

wii und II, 
des zu Bocipener verlebten, allda wohnhaft 
geweſenen Dolibänblerd Theobald Geis 
bert, mit Namen: 

A,G6hariotte@öchmalenberger, ohne 
Glewerbe in Gochfvcher mohnbaft, Witte 
des rblafiers, bandelnd ſowohl in cigenem 
Namen, mie auch als neichlidie Bormünderin 
ihrer mit deim Derlebten erzeugten noch mins 
derjäbiigen Minder, als: 1) Loniie, 2) 
Wandalena, 3) Regina und 4) Mas 
ria Beibert: welde den nmadınenannten 
Daniel &raf zum Nebennormunde haben. 

Die volljährigen Kinder ber Eheleute 
Seibert, mit Namen: 

I) Ghartatte Seibert, gewerbloſe 
Ehefrau von Daniel Graf, Oxfonem in 
Entendach mohnbait. 

2 Rarbarine Seibert, gemerblofe 
Ehefrau von Philipp Hühner, Bier 
brauner in Weidentbal wohnbait. 

3, Barbara Seidert, nemerblofe Fbes 
frau von kriedrid Schetd, Lehrer in 
Hocdbhadh, Kanton HRoltiteim mohnbait. 


4) Elilabetba Seidert, gewerblofe 
Ehelran von Jacob Ruby, Helubänbier in 


Hoiveger wohndait. 
Relierslautern, den 19. Februar 1871. 
Algen, fol. Notär. 


Feinfier * 
Löwen- Motca⸗Cichotitn 
N Seelig, 


empfleblt billig 
©. Mater Bwe. 
2bi) Giienbabnitrane. 


eibert'ichen Gũter⸗ 


' 


t 


Vergebung von Bauarbeiten, 


Zie Maurer» und Steinbanerarbeiten zur Erwellerung des biefigen ai ri jr 


slahes, verankhlagt zu 4767 fl. 36 fr,, 
bietenden vergeben, 

„Plan und Kojtenanihlen Liegen, auf dem Burcau des Ttäbtiichen Bauſchaffners zur 
Einfiht auf, Die ihrütlihen Angebote find Lämgftend. bis 


wächſten Mittwod den 22, d. Mis., Vormittags 11. Uhr, 
139,24 


werben auf dem Bubmtjfionsmwege am ben 


verfiegelt au dem Bürpermeiiteramte einreichen. 
Kaiferslautern,.den 14, frrbruar IS7L. 


Das Bürgermeifleramt, 
Hoble. 


20 bis 30 gute, ſolide Arbeiter, 


ſowie mehtete Jufſteure, 


finden dauernde Befchäftigung im umierer Nähtmafdinenfabrit. 


Gebrüder Kanfer. 


Geſchäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


Der Unterzeichnete. bat die valliiändige Wäderel-Finrichtung bei dem Zimmers: 
meifter Herrn Adamı Herzog in der Mahengafie dabier gentieibet, betveibt om run an 
auch die Värferei allda, umd empfrebit fich Tomas berfigen ala ausmärtigen Bewohnern 
zu gefälligen Aufträgen und Wonabnse feiner Waare. 

Kaiferslauterm, den 21. Februar. 1371. [ 


Friedrich Die, Dürkermeifler. 


Dorzüglide phufkaliihe Apparate, 


1 Zuftpumpe, neueiter Gonfteuktion, mit Ggperimeitik-Upparaten, gang. neu, 

1, Mitrodfop unit Zubehör, fr * rk re 

1 Gentrifngai-Mafchine mit Erper.llppar,, 

1 große Glectrifirmafchine, 

2 Fan © meffingene Örennfpiegel und viele andere Giegenftände aus der Hinler⸗ 
faftenkhaft des verftorbenen Subrectord au der biefigen Pateiniule, Hetrn Reinbarbt, 


werben durch dem Unterzeichneren billig verfaurft, 
Herb. Stadelmann. 


Kirhbeimbolanden, 
Das Heue Blatt 1571. 


Giebt allen Abonnenten monatli eine grobe 
Extra-Mode-Beltuge gratis, 


(Hm? 


u, 


Verfteigerung. 

Donnerſtag, den 23. Rebniar 1871, bes 

Nadmittagd 9 Uhr, dabier in der Wohnung 
von Adam Wagner, lalien Franz Bill 
und Gonforten verfleigern: 

Plan-Rr. 1350. — 5r,, Day. Fläche meit 
Mohnbaus und Garten, babier am 
Eriengähchen, neben Wittwe Knieriemen 
und Johannes Schmibt, 

Kalferslautern, den 4. Februar IRTL. 


mats mir 
DEF” Farbigen Schnitt Mustern ng 
— — —— — 
auf der Aũckſeite der ModerBeilage. 


Ter Yreis bleibt wie bisher: 
45 kr, ug 





| 


umiaftend In Seiten deö Neuen Blatt For⸗ 


Emmerling’febe 
Zahn» Pasta, 


echt, empfiehlt (4,95 


Carl Hohle. 
Ein noch gut erhaltenes 


Klavier 


ift bild, verfaufen. Wo? 
Sagt bie Erbedinon * I4', 


Ju vermietben 
fie feinem Wohnhaufe neben der Eintrakht, 
und zwar im obern Stode, ein Lons, ber 
fiebend aut 8 Zimmern, einer Züche, smer 
Speichern und einem Reller, umd Kann drr 
Ginsug bi8 Noril nädfthin ftattfinden. 
18m] Mar Winterofi. 


Billig 


u verkaufen: ein faft neue Merordisie 
(Sich Juftrumnent): _ f 
Durch Wen? fapı die md dar 


Bunbesfahnen, dreifarbig, nadıneneiter 
Berfil — 3 

Berner Fabnenlabe, Wonı ade 
ucht 


werben zu Soforhgem Wintritt und gegen 


wei Gehülfen 


von Mey, Kieidermacher, 
Balnheiitrake. 


— Dienftag den 21. 


4%] 











Stadt Kaiferslautern., 


| Ftucht· Mittelpreiſe vom 21. Febt. 1871. 














30,8,2,4] Derbeimer, f, Notär. vierteljährlich pränumerando is t date tele] Gier 
Rn } Die ioeben eingetroffene Mr. 9 enthält: tacht· fitar. | preife. |itiegen. | falten. 
Gerichtliche Ve viteigerumg. „Mein Frenud Peilderf.“ Yon Gift | [Orlen. - : 
Montag, den 13. März 18%], werden | Bolmar. — „Wor dem Boudeir.” Bon | _—_— Sente. It. ri ft. | elf, | fr 
vor dem föniglih bayeriidhen Notir Jo: | S. Jungband. — „Das Blaue Fimmer.“ Waien 5,7 9—j131— — 
feph Fortbuber, im Amtsfine zu Land: | Bon Gruft Editein, — „Dem eden.“ Korn 130] 6.31 P — 
fubl, axf Amjeben von 1) Elifaberha] on ji. 9. — „Drei heile Wlätter aus Snchten | — ||| I — 
Schmittler, obne Gewerbe, Wiltwe von] dem Veben eines berühmten Mannes.” Spels 2580 
Bhilipp Jung, in Speäbah molnhaft, dans | Mo S. Auguftin (. Scheibe. — „Der Gerite | 53 —-,—1— | 3 
beind als Mhtter und Wormünderin ibreö | Tob der u Baronin.“ — „Better ger m] 5 Ri I — 
mit ihrem  verlebten bemann erzeugten, | Michel'8 Geftändniffe.* Den Fri. Hiric- | bien -1- -I-|-1-|- 
minderjährigen, obme Gewerbe bei ibr wol: | — „Allerlei*: Werder. — wi Rn Aliden - l1-i1-—1-/-1-|— 
nenden KRindes Elifabetba R Aung, 9 denz.“ — Un llnitratiomen iolgemdbe: Bohnen —_ Ian — 
Johann Schäfer, Aacxet in Spedbad, | Bor dem Boudoir, Des tampfed . Linien - I-i- I —-|— — 
als Bewormund, die nachbeichriebenen Grund⸗ v. Werder. ı Aleefamen - I-'-1-'_-l- — 
— wm —— Nothmwendigkeit eigen: u Rene Mate kit zu ee durch alle | 0 
ert: uchhandlun und Poſt Anſtalten. eramt, 
& * n —— — or Haufe des ie f — Das Bürgermeif R 
ark Urſchel, ed Nahmitlans 1 Über: ; ; und Wir. Ein 
45 Deimalen Wire im Bann allda in Wechſel anf Norpamerifa. | — —— und 16 fr, Gin 
2 Stüden; Wesel auf Nordamerifa in allen befichis | Meigbror von 2 Blund 16 fr. 
b. im Haufe des Franz Fiſchler zu Spes⸗ ge Eummen und Sichten zu ben billipften 
bad, des Nachmittags 3 uhr: ourfen werden ſteis abgeneben bei * Kallerslantern, 21. februar 1971. 
J Dezimalen Ager im Sann Katzenbach. Dij J. W. Jacob. (Veiualleninactt.) Zutter p. Pid. 30-54 fr. 
9 Tesimalen Hicie im Bann Ramiteln, 


Die Wittwe und Kinder | 


Saat Erbſen, 





31 Deyimalen Ader, 
31 Dermalen Wicie, beide im Bann von 


vesbadh. 
Fanditubl, den 20, fichruar 1871. 
Forthuber, f. Notär. 


Wechſel 


nad allen Theilen Nordaeritka's billigft bei 
2m) Ph. Schmidt. 








Zu verfaufen: 





En .. 

F = aud freier Hand: 

zä 2 2] Ein einftüciges Wobnbaud, zwei Ställe, 
— d a=1 ein laubidopp, eine Scheuer, dann 12 Tags 
8- © Anf|mwert Land und 4 Tanmwerf Üllehen, alles im 
$8 > =; ige — * er 
s R : =Zz| bei Tuippftadt. Pelprediung darüber 

E5 Die We. 21, die neueite Arge: S5| dei dem Eigenthümer Matheis Leilıng, 
Er nuntmer, entbält: 33 | Maurer auba. 

Aus dem Leben Maffulichis. Mit Alt] > 

ſtration von &, Hünten. — Die lepten Fal⸗ Schfenmaul:Salat, 


fenburger. Griählung von F. Bodenitedt. — 
Bor und um Paris. IN. Der Ausfall am 
U. November, Ton Georg Hill, — Die 
Deimfübrung einer Leiche. Von Dr. Karl 

tieler. — Die Helden der Arbeit. (fort: 
fepung.) Roman von Mar von Schagel. 
— Ein Kiebesgebenzug Zu dem Bilde vom 
Nitutowot. — Am ramitientiihe: Mus 
der Bildermappe unieres Shlachtenmalersa. 
Dit awei Efisgen von W. Friedrich. — Die 
Ehrentage des Werder ſchen Armeecerps. 
Zu dem Bilde von F. Kaißer. 

Zu Beltellungen empfteblt ſich die Buchs 
handlung von Ph. Rohe In'watierslautenu. 


Nuſſiſche Sardinen, 
Nuflifcher Caviar, 
Noh⸗Eß⸗Bückinge, 
Marinirte Häringe, 
Aaal⸗Moulade, 

4 bei O. Hohle. 


Schaf: WBolle, 


cirea M Gentner, ift zu verkauſen durch 
44,5,8") Fr. Senf in Ulmei. 


„pargelpflangen, 
Pb. Cichling, 
Handelögärmer. 


Linien und Widen 


in greßer Auswahl bei 


J. Jung. 


2%, 





4 @ler 9 fr. Kartoffeln p. Eir. 2 fl. — fr. 

x Bf. 48 fr. bis 4 fl. 12 fr. Stroh 2 fl. 
kr. Mecben — fl. — fr. 

franfturter Cours vw. 20. Februar. 
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Phi 


melden Kane bannen ber „BlatatsAnpeige 
Bhdemtiid pri Tnserhaltm (ättrrals @ratie, 






Nro. 45. 


Rah eben aus Frantenthal 
Telegramm von Mitgliedern des Wahlausicufies, 
lafien die mit Deren Croiſſant ſchwebenden 
Unterhandlungen bezuglich Aufrechthaltung feiner 
Candidatur ein günftiges Befultat Hoffen. 





Zelegramm 
ber Pfalziſchen Bollsyeitung”. 
Loudon, 21. Febr. Die „Limes melbet: 
Berfailles, 20, Februar, Der Friebe if 
als gefidert zu betrachten. Der Tag bed 
Einzuges ber teutlhen Zruppen iſt noch nicht enb» 
gültig feftgefellt. 


Privat Telegramme. 

* Berlin, 19. Febr. In parlamentarifden 
Kreiien wrrflimmte «8, daß bie Nachticht über die 
Gapitulation Belforts über Bonbon eintraf. 
Nach Erdfinung bes tages wirb baber an ben 
Grafen Bismord eine nterpellation über bie offen- 
bare Bevs g der engliſchen gegen bie beutiche 
Pteſſe beabiichtigt, 

* Berlin, 20. Febr. Die preufifde Bank hat 
ihren Diecont heute auf 4'/, Procent und ben Lom ⸗ 
barbzinsfuß auf 5'/, Procent berabgefept. 

” Wien, 20. sog — um 13 Uhr ſand 
bie Wienereröffnung ralbes unter großem 
Bubrange bed Yublitums durch den neuen Minilter» 
präfidenten Grafen Hobenwarts flat. Die Pro⸗ 
grammeede befjelben wurde von Geiten ber Reichs. 
rothämitglieber umd bed anmefenben Jublikums fill: 
fhmweigend aufgenommen. — Der Kaiſer ift aus 
Meran zurüdgelommen. — Die Gefahr einer zu 
erwartenden bedeutenden Ueberſchmemmung hat ſich 
—— Febr. Das „Ede du Parl 

” ‚ a. . —X tlar 
ment” tagt: Die Bebentung bes franzdfiihen Gobi- 
nets ſcheint eine ganz friebliche y fein. Die Wahl 
Thiers läßt zugleich die frage ber Megterungsiorm 
gänzlich iataci. Ale ins Minifterinm berufen: Des 
putrte find gemäßigte Republilaner, welchen indeß 
nichte im Wege fehl, um fid der conftitutionellen 
Monardie anzuihliefen. Nah dem „Frangais“ 
waren Die Deputirten im keiner Weiſe geneigt, fi 
bie Aufgabe, eine Conſtuunon zu ſchafſen, aufzubür 
den. Sie werben ben SFrieben abihliehen ober bie 
Wiederaufnahme ber Feindfeligteiten vorbereiten; 
hierauf werben fie ein Wahlaefeg geben und ihre 
Difion erfült baltend, wieber vor ihren Wählern 











Prinzeffin Schnafoli. 
in Garnezald:Atend ber Münden Rünftlerfhaft. 





(Sluf.) 

Zieeiter Met: Paſcha, gerührt dur biefe fchöne 
That, bietet feinem Prbendreiter eivige Freundſchaft an 
und führt ihm in feinen Harem, wo fie fi beide bes 
trinken, Später tanyım die Bajaderen, und endlich 
auch Schnatoli, bie reigende Perle ven Morgenlandes. 
Liebes ſehnſucht ergerift den Maler. 

Dritter Het: Haremliches Stillleben. Vaſcha ſchlaͤft 
feinen Rauſch aus. Maler porträtitt bie ſchöne Echns ⸗ 
toli, macht ihr eime Ziebederflärung und geht mit ihr 
bur 

ce A: Die Sonne geht zur Rube, d. h. fir 
wandelt majrfärfh über bie: Bühne, in ber einen 
Hand einen Stiefellneht, in ber andern rin unnenn 
bares PorylamWefäh. ine ſchwarze, eiferfügtige 
Ddallate tritt anf und verräth bem ergüenten VPaſcha 
das gamje Beheimnig. Der fhidt feine ganze bewaff · 
mete Macht, einen Gentdarm, hinter den Flüchtigen 
her, und biefer ewiſcht das unglüdfelige Paar. Broke 
Some. Meiälub 

Fünfter Met: Die Sonne geht auf (fiehe oben) 
große Gerichtaſeene: Der Stab wird über bie arme 
Schnalbli gebrochen und fie in einen God gefedt und 
in ben Bosporus geworſen. Ä 

Wie macht man mun aber einen Botperust Ginen 


de Volks; 


ö, an 
r*, amherhem 
Beilagen audges 

geben werben, umb Baiet wirrtehjährlich in Raijeralianternimit 


— nifter auch über ben Frieden pm 


exſcheinen. Es if nicht bekannt, ob die neuen is | newert merben Töne. 


Wr die Aedacrien verantwortiih: Ph. Lehr. 
J 


Raiſerolantern, Mittwoch 22. Februar 1871. 


verbanbelu haben. ; 
Rad den lekten Nachrichten darf man ſchlieben, daß 
Thierd megen des Friedeus olein verhandeln wir. | 
Allein eine Sommilfion von fünfzehn Deputixten, bie 
nad 23 gehen, gi in nn bie Beras | 
!hungen nnen, wirb ihm eben. 

* Lille, 19. Febr. Framzoſiche Quelle.) Die 
Preußen haben in Sedan vie Contribution des Tech: 
ten Blerteljahtes 1870 und des 12, Januars 1871 | 
reclamirt. In Folge der Weigerung der Munichpa: | 
lität wurde den Notabeln mit MWeglührung gedroht. | 


—— — — TE 


1 fl. 26 fr; in gang Bayern mit Cinſcnß ber 


eilung. 


8 

Beeligeblühr 30 fr. — nierate, welche durch die garı 
Balz eime Berbrr werden mi 

|Erud uud Berlag der Bucärudetet Ih Mapr in Kaiferetautern. wlerfpattige Zeile berudpnet, 


ı 8 — 
Anjeration mit 2 fr, 





“ floren 


,, 18. ehr. 
50,000 Lire für bie 


Die NRegierung ſetzte 
Heimlehr unbemittelter —* 
bafdianer aus. Garibaldi's Geſandhelſzuſtand er- 


regt Beſorgniß 





VPolitiſche Ueberſicht. 
* Railerölantern, 23. Februar. 
Die neueften engliſchen Rüſtungen berrd- 
nen fih thatſachlich höher als zu 19,980 Mann, für 
melde von dem engliſchen Miniſterium die Bemilli- 


Die Municipatttät bat hierauf machgegeben und eine | gumg vom Parlamente nur geforbert morben if. 
Anleihe von 230,000 Fred contrabirt, am bie Roften ! Außerdem kann biefe Bewilligung aber kaum für 


der Acquiſttion mit einer Subventlon zu unterftügen. 

” Dieppe, 18. Fehr. Der Bahnbetrieb nad 
Baris ift bis zum Montag ſuapendirt, aus Urſeche 
ber großen Etods von Miller, welche zwiſchen Bucht 
und Maris angehäuft find. life Raufleute ba: 
bier And deßhalb im großer Weioranik, da mehrere 
Tauſend Tonnen @lter nur verfpätet verfandt wer: 
den lönnen, — Die Zölle müſſen bier zugleich nach 
ber Husidiffung der Waaren bezahlt merven. Da 
bie Dowane nod In preußiichen Händen iſt, fo ent 
ſteht aus biefem Umſtand ein bebeutender Berluft 
file bie frongöfiiche Reglerung. 

”* Tieppe, 20. Febr. Das 8. deutſche Armet ⸗ 
corpd wird am Mittwodh bier eintreffen — Die 
Seuche unter bem für Paris beftiimmten Schlachtoleh 
ift noch nicht erloſchen. 3000 Thiere find davon ber 


faden worben. 

*Paris, 18. Febr. Die biefigen Joutnale 
beriten, daß eine Eruppe Deputirter, baranter 
Duinei, Louis Blanc, Birtor Hugo x, Übereinge 
tommen. find, bie Rationalverfammiung in Borbeaug 
unter Proteſt verlaſſen zu mollen, fofern dieſelbe 
Beihlüffe gegen die Ehre. unb Ziunſt Frankreichs 
und gegen die Republik ſaßt. 

Die Megierung hbeabitigt, bie Zahlungen an 
bie Frauen ber Rotionaigorbiften einzuftellen und 
biefelben baldmögtichſt zu beiäftigen. Ja der Stadt 
berricht die vollſtändigſie Ruhe. 

* Borbeaur, 19. Febr. Die Zahl ber Jour · 
nale, welche dad Berlangen fielen, daß der Sig ber 
legiälativen Recht auberhalb Paris bleibe, vermehrt 
fih immer mehr. — Der „Monitrur“ beitätiat, bafı 
Thiers und Faure am Montag Moenb zur Juſam 
mentunft mit bem Grafen Digmord abreiien werben, 
— Tod gerannte Blatt publicirt tie Verlängerung 
bes Moffenfillftands bis zum 24. Febt. Mittags, 
Es fügt hinzu, daß diele Verlängerung wieder er 


Bosporus berfertigt man aus einem großen Hotzrah 
men, mit Geibenpapier überzogen, flelt einen türfiihen 
Wegweiſer daneben, befjen einer Aım „Bodporus,” befr 
fen anderer Arm „Etambul” zeigt. Die ſchöne Schea- 
Zoli ift alfo in aller Feim Hedtend gelädt worden. 
Da tritt rache ſchnaubend ihr Geliebten, der DMündpener 
Dialer, auf und wirft, als er erfährt, er Fri zu ſpät 
erihienen, ben grimmen Paſcha ſeldſt in den Bospo 
zus, Schluß der Tragödie. Aber Publilus if noch 
aicht zufrieden, des turtiſche Bensbarın, der die arme 
Drpaliste in den Bosporus geworfen, ift, tie alle Gens+ 
barmen (namentlih in Minchen, wo man ihnen bon 
ber cigenthümlichen Ropibedidung, bie allerdings fehr 
tübeliörmig if, ben wohlliingenden Beinamen „Rübi* 
gegeben hat), eime fehr wenig belichte Merfönlichleit; ee 
erhebt fi deahalb jofors der bonnende Auf: „'nein, 
mitn Kübi in'n Boeperus! Schmtiht's ten Auüsi 
au "nem!" 

Der Ruf des empörten Volls wird fo Rürmild, 
daß bie Theaterleitung nothgebrungen no einmal ben 
Vorhang aufziehen laſſen muß, und num wird unter 
unendlichem Jubel auch der „Aübi” in den Bosporus 

ofen, Kaum ift dieſer ſchöne und ſittliche Act der 
—8 voljogen, klaum iſt der Verfaſſer der Trar 
göbie mit bonnesndem Applaus begrüßt, fo magt ber 
Schwarm ihen wieder auseinander, um fi an andern 
Punkten wieder zufammen zu rotten. Dießmal brobt 
ein ernſtlichet Gonflict mit ber beimafineien Mat, 


mehr als eine lee Form erachtet werben, ba die 
neuen militäriiben Maßregeln Iheils jet Wochen 
volfändin ausgeführt, Iheild in der vollen Aus · 
führung beariffen find, 

Speciell ftelt fih der Umfang diefer Mahregeln 
auf bie Completirung von 40 Megimentern mit zu⸗ 
fammen 51 Bataillonen zu bem Bataillonsitand von 
je 800, unb von 25 Regimenttern mit zuſammen 
82 Botailomen auf den Siand von je 600 Mann, 
was, da bie Ftiedensftätke berfelben zufept nur 400 
bit 500 Mann betina, Mer Steigerumg der Heeres · 
fürfe um etwa 20,000, Dann gleichlommen bürfte, 
Ferner auf bie Errichtung von 20 neuen Faß- umd 
8 reitenben Batterien, auf bie ſchleunige Ausrüfung 
ämmtlier Infanterie ⸗ Vataillone mir je zwei Natte 
lingtanonen und die Verflärkung ber 17 zur Zeit 
In England befindlichen Gavallerie-Mezimenter um 
je 15 Mann pro Troop oder Gompagnie und 30 
Bann und Biere pro Escadron. nsgelammt 
barf die Hiffer biefer Mrmerverflärtung zu eima 
25,000 Mann angenommen werben. Rad einer 
job voch unverhilegten Mitrheilung ſollen erfor 
berliienfalle auch noch 50 bis 60 MilipRegimenter 
in der Stärke von ebenfalls je 800 Dann einberuien 
werben. Moranf bies erforderlichenfolls zu bewten 
wäre, bieibt ſchlechterdin zs nicht abzuſehen. Im 
Uebrigen iſt dieſem plödlichen Rüſtungkaufichwuug 
wohl nicht die geringſie eruſſe Bebeutung beizulegen 
Itgend eine drie geriſche Abſicht bleibt demſelden um 
fo meniger zu unterbreiten, als bie Ariegsſtarke ber 
englüihen Bataillone, reſp. mas meift greichbebeniend, 
Regimenter, 1000 Wann beträgt, und dieſe mob 
nicht erreicht iſt, bei dem engliiherfeits noch fefiger 
baltenen Werbeſyſtem die vollftändige Gompfetinung 
ber Zruppentbeile aber fiher noch Monate in Ar 
Iprud nehmen würde, Für einfahe Demonftration, 
ever eine etwa auf ben Verlauf ber Ereignilfe aus. 
zuübende Preifion, müfen die ergriffenen Maßregeln 








fommenes Subjekt hat in bie im Saal aufgebaute, 
hehe humoriſtiſch eingerichtete Hauptwache bimein gewollt, 
und ıfl vom der Bürgerivehr an die Luft gefeht wor 
den. Er fehrt matüıli mit andern Sherren ſeines @lei- 
chen zurüd und fängt am zu ſchinpfen; der UAufftand 
wirb größer, ba man den Mäbelsführer arrelirt, und 
man ſpricht allen Ernftes bavon, die Hauptwache an 
yuzlnden, Ein Sturm erfolgt von Seiten des Gefin- 
dels, wird aber yon ber Bürgerwehr glorreich purüch 
geſchlagen. 

Darauf walit ſich die auſgeregte Maſſe in bie 
obern Säle, und als auch die Sult getweht nachdringt, 
um bas Defindel mudeinander zu jagen, erihalt der 
Ruf: „zu ben Barrifaben.” 

Mit zauberhafter Schnelle machen mitten im Saale 
Barrilaben empor. Tiſche, Stuhle, Bierfäfler, unier 
Badträgerwagen, Alles ift ſchagbates Dlaterial, und 
ehe ich mich recht befinme, Aebe ich mit oben auf ber 
Barrikade, habe eine Flinte im ber Hand — Bott weiß, 
mo ich fie ber bekommen! — und Inalle mit Zundhut · 
en luftig auf die muihig anrüdende Bürgerwehr Ins, 
Diesmal verliert die bewaffnete Macht und wird glän: 
end zuräderworfen. Das freie Voll der Bummier 
bat ben Sitg errungen und verſchledenartige Bafferı 
mann'jdr Geſtalten befleigen bie Bartiladen, um Pl: 
ben zu baltım. 

„Ein freies eimiges Deuiſchland wollen wir haben 


er 


( 





aber allerdings als ſehr Eoftivielig, und ſchwerlich 
dod irgendwie zwedentinreibenb erachtet werben, 

Die ‚Erregung der öflerreihifhen Journale 
wegen ber Verfhlofjanbeit des neuen Minifte 
riums, wegen bed „oebeimen Mares“, welches jie 
fib von demftiben verieben, hat Nacarrude eine 
Höhe erreicht, dab das Ausland ſich billig vermun: 
dern muß, mie ver@ftig heftige Angriffe gegen eine 
Regierung geſchleudert werben, welche bisher nichts 
weiter peihan, als eine Verlandigung erlaffen, fie 
werde in ihrer Handlungsweiſe fi fireng anf ben 
Boden des Geſetzes fielen. Es wirft ein eigenthäms 
liches Licht auf die beutide ſowie theilweis unga* 
riſch ·ð Ude Zournaliſtik, daß fie binter 
einfaden' 5 
l 


ange 
entſernt, die Männer irgendwie in Schut nehmen 
zu wollen, beren ultramontane Neigungen befannt 
find, feinen und dennoch bie Mngriffe, welche fi 
aegen Schäffle richten, ungereht, der nad) jeiner 
Vergangenheit von ben vorzägliften Grundjägen ge: 
leitet witd. j 

Dir hatten neulich ſchon darauf hingewieſen, wie 
ih in ber preußiſchen officidien Zeitungswelt ein 
beveutender Uwſchlag volljogen und nod vollzieht. 
Die „Nord, Ag.” läßt nun au ihren Schüßling 
Bonaparte falen unb erkennt in den Orleans 
die „geihmworenen Feinde Deutihlanda”. 
Die „ 9” brüdt bas u durch bie bereits 
telegraphiſch angelündigten Worte aus: 

ir halten die Wahl eines Mugliedes ber ar 
milte Orleans für bie Megierung Frankteichs für 
gleichbedeutend mit dem Früheren Ausbruch eines 
neuen Krieges zwiſchen Deutſchland und Frankreich. 
Die Drleand haben jih durh Schmeideleien der 
Mofien und durch allerlei Redensatten brieflich 
und mündblicd für dem Krieg engagirt. Die fran- 
wfihe Republik ohne biefe Dynaſtie ift noch 
immer frieblicher.” j 

m diefem Punkte haben beibe Negierungsblätter 

gewiß Nedt. Sie hälten aber hinzufügen fünnen, 
daß jebe monamhiihe Reftauration in Ftaulteich 
eine birecte Vermehrung ber Kriegsgefahr it, weil 
ein framgöfifcher. Dynaſt gar viele Motive für An 
jachung des Bollermordes haben kann, bie einer 
Nepublit abſolut fehlen, und weil überdies für einen 
Monarden es tanjendmal leiter ift, bie Brand» 
fodel bed Arieges zu entzünden, als den Staats» 
Ientern in einem republitaniſch vegierten Lande. 
Zum Glüd num if für jegt und wahrſcheinlich auch 
für ale Zukunft den Orleans die Ansfiht völig 
abgejähnitten, fih in Frankreich wieder einen Weg 
zum Throne oder auch nur zum Präfibentenkuble 
ber Republik zu bahnen. Es gibt keinen Vräfidenten 
der Republit mehr, und die Wahl Gr&oy's zum 
Bräfidenten der Rationalverfammlung hatte gerade 
bie Bereutung, dab die Verfammlung von vorn. 
we gewilt mar, diefes geführlihe Amt abyu- 
ſchaffen. 
Das Wort, welches im September vorigen Jah— 
red Thiers in Wien ausiprab: „In Frankreich 
ift nur noch die Nepublit möglich”, iſt in der That 
feine hohle Phraſe, und es gehört mehr als gebans 
kenlofe Dberflählichleit dazu, um annehmen zu lün- 
nen, bab Thiers, meil er vor breißig Jahren Mi: 
niſter der Drleans geweſen, den Abend. feines viel: 
bemegten Lebens damit bejubeln werde, um dynaftis 
iher Imtriguen und Gelüfte willen jein Land in 


Madre bes Miniſterwechſels, ben —8 
ein ib mwitter. W 


ben Bürgerkrieg zu flürzen, Wollte er es aber auch, 
woſilt nicht ein einziger denkbarer Brund vorhanden 
ift, To würde ihm dies factiih unmöglich fein, denn 
es fände ihm jeht auf bem Rechtsbodeu bie 
wachſame und entihloffene Partei gegenüber, welche 
ben weitaus. überwiegenden Theil der Städtebenölr 
terung Frankreichs für ſich hat: die Partei der prın» 
eipiellen Republifaner, wozu eben auh bee Bräi« 
bent ber Rationalverfammlung mebört. - 


Rriegs-Nachrichten. 


Ablon, bem 10. Febr. 1871, (Specialberit,) 
Das Pfälzer Sanitätscorps ift total gerftreut, Herr 
—X Reichsdorf, Kabrlehund Hoffmann 

"InReims. Fteimann, Riebe und Piaff in Bei- 
aueterie. Schäfer, Mülerihön nnd Did im Ablon. 
Geſund find wir alle. Die Briefe befommen wir 
alle mit ber Feldpoſt hiethergeſchict. Herr Willer 
aus Neuftabt bat ums beſucht. Die Privatpadete 
ber Railerslauterer Soldaten hat er und bier gelais 
fen. Mir haben fie dem Herrn Dr. Köfter in Ville 
neuf St. Georg gebracht, weicher uns erklärte, bie Paclele 
bie er dem. betreffenden Soldaten nicht geben lönnte, 
werbe er aufmachen und armen Verwundeten geben, 
bie bilfsbebärftig wären. Der Boridlag war und 
regt Bir waren ſchon fait ganz nahe an Paris 
fomie aud auf ben Forts Joty und Bicetrie Un 
fere Truppen find vorgeihoben, die frorts beſedt, 
bie Vorpoften fliehen am Thore ber Stadt. Bei uns 
wimmelt es von Pariiern und Bariferinnen, Sie 
kaufen Ebmwaaren ein. Yunmerfort geben Pros 
viantzüge nad Paris, zu Lamb und zu Waller wird 
beigeihleppt. Täglih lommen Hausbefiger, befehen 
ſich den Schaden an ihrem Gebäuden und gehen daun 
wieder nad Paris zurüd mit der berubigenden Ger 
wißbeit, daf ihre Käufer noch ſtehen, aber in wel« 
Kem Zuſtande! Mauche begnügen fih aud mit 
einem Eleinen Zimmer in ihrem Haufe. Täglich ficht 
man Dlobilgarden, bie berauslommen, tm mieber 
ihre vielleicht weit entiernte Heimath aufzuſuchen. Sie 
find ſeht höflich uno feinen ſehr viel Reſpeet vor 
ben Deutichen zu haben. Uniere Station wird wahr 
ſcheinlich bald aufgehoben werden. ebenfalls wer: 
ben wir nad dem Silden lommen, wenn ed keinen 
Frieben gibt. 


Bor Paris ſtehen nad) Abzug von brei Armes 
Corps jest noch die Garde, die Garderlanbmehr, 
bas 11. und-12. norbdeutiche und die beiden bayer. 
Corps, alfo noch immerhin 150,000 Mann. 

Eohald ber Frieden proflamirt wird, werben 
fofort ale Landwehr: Jafanterie-Regimenter und bie 
Neierve-Envalerie und Artiderie nah Hauie geihidt 
und entlaffen werden, Die Linie wird ın ben an« 
meltirten Provinzen und denjenigen Theilen Frant- 
reichs bleiben, welche bis zur Zahlung der Kriegstoften 
bejegt bleiben follen. Die Garniionirung der Feſt ⸗ 
ungen von Elſaß und Lothringen wird 6000 Mann 
erfordern. 

„Die Fahne wird vermißt“ — fo meldete weniger 
fpartaniih als lafonifh Herr v. Podbieleky unter 
dem 27. von bem vier Tage vorber flattgehabten 
Gefechte bei Dijon, Aus dem Brivarbriefe eines 
Provinzialblaties erfährt man endlich etwas Näheres 
über dieſen ſeildem im tieſſtes amtliches Schweigen 
gehilllten Unfall. Der „Danziger Zeitung” ſchreibt 
man aus Thorn: 


DIE Beſorgniß Fehr vieler hieſiger Kamilien, deren 
Angehörige im SpnfanterivNeniment Ne, 61 stehen, 
iſt noch nicht gehoben. Briefe treffen fehe ſpärlich 
ein, anderſeits berichten Die wenigen eingetroffenen 
übereinftiniinend von großen Berluflen. Dagegen iſt 
bad Dunkel, welches über den Verluft der Fahre des 
2. Bataillous berrichle, einigermahen gewihen. Sie 
wurde hartnädig und tapfer veriheibigt, Mor. der 
Fahne ſchlug eine Gtanale ein, töblele ben Fahnen» 
träger und fehle dann bie Fahne, mie wir in bem 
Briefe eines Augenzeugen leien, in Btand. In bier 
ſem Momente ergriff dieſelbe ein junger Lieutenant, 
Paul Schultze (ein Thorner Kind), aber von 4 Kur 
* getroffen, ſant berjelbe entfeelt zu Boden. Bei 
ter 
8ie 


Bertpeidigung find hoc gefallen ber ‚Premier: 
We ——— mehrete Unteroffiziere. 
„Es war unmöglich, fie zu retten“, io heißt es im 
Briefe, Cinanderer meldet noch, ba die Baribal: 
bianer die Fahne nicht im Kampfe erobert, fonbern 
8 Leichen bededt auf dem Kampfplatze gefunden 


Neueſte Nabridten. 

Münden, 18. Wehr In bee Schlacht bei 
Wörth wurde der Adler des 36, franj. LintenAnf.r 
Rente. durch einen bayer. Krieger erobert, unb einem 
preuß. Bataillon zum Schupe übergeben. Alem 
Bermuthen nach fiel der tapfere Eroberer dieſer 
Trophäe noch im Kampfe bei Mörkh, da biäher 
deſſen Verſönlichteit nicht zu ermitteln war, Wahr 
ſcheinlich gehörte er bem 2. Inf Regt. an, und es 
hat nun Se. Maj. ber König von Preußen dielen 
Adler der bayer. Armee jüngfihin zur Verfügung 
geſtellt, in Folge defien derſelbe heute durb den 
Haupimann Balinand und einen Alnteroffizier, 
welche zu beilen Empfangnahme nach Berlin entien» 
bet waren, hieher Überbradt wurde. 

Münden, 21 Febr. Die officiöfe „Correfp. 
Hoffmann“ meldet, daß fi ber Minifter des Nuss 
märtigen Graf Bray beute Morgens im Auftrage 
des Königs, begleitet vom Sepationsrath Nubbarbt, 
zu ben Friebenäverbandlungen nad) Berfailled bene: 
ben bat. Der Staatsrath Darenberger iſt mit der 
interimiftifchen Zeitung bes auswärtigen Minilteriums 
betraut worden. 

* Karlörube, 21. Februar. Der Reihslanzler 
Graf Bismard wünfht für ben bevorfiehenden Arie 
densſchluß bie Anfichlen ber fübdentihen Staalsmän · 
ner zu vernehmen und bat zu diefem Behufe Ein- 
labungen nad Berfailles erlaſſen. Aus Baden ift 
Staatsminifter Joly berufen, 

* Berlin, 20. Febr. Der Bunbesraih bes deut⸗ 
ſchen Reiches hielt Heute feine erfte Sigung unter dem 
Borfip des Staatsminifiers Delbrüd, Unter den Bor 
lagen befindet fh der Gatmurf ber berichtigen Ber: 
fofjung des deulſchen Neiches, ber Geiegentwurf fiber 
bie Berbinolichleit zum Schadeneriag für Kötperver ⸗ 
legungen bei Eiſenbahnen, in Vergwerten; ber Ab» 
fhluß des Abkommens mit Jtalien wegen dee gegen: 
feitigen Unterftügung vom Hülisbebürftigen, die an- 
bermeitige feitftellung der Matricularbeiträge pro 
1869, die Feilitelung der Wadlkreiſe der ſuddeutſchen 
Staaten, ein Antrag Bayerns, betreffend die Ger 
währung eines außerorbentlien Zuſchuſſes zu den 
Bierbegeldern der Grengolbeamten in ber bayerifchen 
Ahelnpfalz und ein Antrag Heſſens, betreffend Die 
Berechnung der Tabalsſteuer von zu hoch declarirten 








und Herr v. Bismard laun“ —, ſchloß ein Rebner 
unter ungebeurem Jubel. Dann trat eim anderer 
Redner auf, und machte den Vorſchlag, bielen Gruß 
fofort telegraphiich zu bermitteln! 

nfinniger Beifall. — Raum hatte ſich die Auf 
segung gelegt, faum waren bie Barrifaden verichmun. 
dem, fo bröhnte ſchon von unten wieber bie große Trom: 


‚ mel und fündigte Jongleurs an, die ihre Sache recht 


bübfdh machten. Der Lärm, ben fie erregien, wurde 
aläbald wieder von einem meuen Halloh übertönt, Eine 
Trichinen Berfammlung trat auf, ungeheuer, rätbjelhaft 
und ſcheuhlich anzufechen! 

Je mehr bie Nacht worrücte, deito toller warb ber 
Lärm, defto bunter famen bie Geſtalten. Es waren 
nah und nad eine Menge von Damen erſchienen, na 
türlih alle generis masculini, aber eine ihöner als 
die andere. Verſchiedenattige Indianer kummelten fih 
herum, wurden aber Alle von eimem Slaraiben ausge 
flohen, der, um ganz „echt“ zu fein, die Selbflaufop- 
ferung ſo weit getrieben hatte, nadt bis auf ben Fe— 
derihmud zu erjcheinen, abſcheulich bemalt und tätomırt, 
aber jeelenvergnägt an tinem großen Ralbsjdlägel lau · 
end, ben er. Jedem als „leid von feinem Water, 
ſert, fern gun!” präfentirte.. Diefe diverſen Indianet 
führten nachher auch mod einen ‚Ar mit ‚einan- 
ber auf, ber abſcheulichet und groteüfer micht gedacht 
werben lann ) i 


en org ) | s 
Jeht Ionnten aud bie befreundeten Rreife ſich mehr 





und mehr zufammenfinden, und das eigentliche Trinken 
begann, 


Zwiſchendutch tote aber ber Maslenlärm fort unb 
bie heiterfte, ausgelaſſenſte Stimmung hielt bis zum 
frühen Morgen an. 

Bei al dieſem Spectafel, bei biefen Scheinlämpfen, 
bie curiod ernfihaft ausjahen, paffirte dor fein Unglüd 
und die heitere Stimmung der ganzen Befellihaft wurde 
durch fein Botlommuiß geſtört. Was geitohen wurde, 
Rieß wieder, und wer Prügel befam, ſuchte wieber 
welche ansjutheilen, oder nahm bie empfangenen gebuls 
dig bin. So erinnere ich mid, daß der Mebacteur ei» 
ned Docalblattes, der als engliſcher Tourift auf den 
Schultern von irgend Jemandem angeritten Tamm, um 
ben Barrifadenlampf mit einem Dpernguder anzujehen, 
elendiglih von beiden kämpienden Parteien burdgeprür 
gelt wurde, ja jogar eine Zeit lang als Fangball diente, 
ber die Battilade hinauf⸗ und hinuntergemorjen wurde. 
Alles in Friede und Freundſchaft. 

Ein Fremder, ber ohne Weitered in dieſes Tohu 
Mabohu hinein verfegt worden twäre, hätte glauben 
müflen, er befinde fi) in einem Tollhauſe ber ſhlimm⸗ 
fien Sorte. Bir aber, die wir mit dem richtigen Hu: 
mor bineingingen, haben uns auf's Koſtlichtte amüfirt, 
und werden noch oft und gern am den heitetn Garne 
walsabend zutuddenlen. 


* Drag, 15 Febt. (Drei Momente aus dem 
Lehen einer frau.) In zarter Schnfuht, ſUhßem Hofr 
fen figt Moifia im ber Dämmerftunde in einer flillen Brotte 
am Hohange bes Wyſſehrad. Dort harzie fie dei Ger 
liebten, bes mit dem erfiea Schlage ber Feierabendgloce 
ben Schieſerdecerſchutz und die Stiefel’ Emballage,, bie 
ihm auf jdmwindelhopen Dache vor bem Ausgleiten 
ficherte, weit von fi warf, unb bem trauten Plägden 
jueilte. So kam unter Schwedelmort und Lieblofung 
die Naht heran und Aloiſia jhlih, das Koͤpfchen gr 
ſenlt, fi nah Haufe. Nicht immer glüdie eö ihr, 
unbemerkt ins Bett zu huſchen. Oft war ber Vater, 
ein ehrfamer Finmmermeifter, wach, und ba mußte fie 
in ber Retzel peinliche Mebe ftchen, ob ihrer jungfräus 
u. Ohn⸗ Maulſchellen und Paffe lief es 
da a 


Doch auch dieje Zeit mußte überftanden werben. 
Der Vater gab nach. Aloiſia wurde Pepiccl’s, des 
jungen Schieferbediers Weib, Sie war wirtbidaftlih 
und thätig,..er tewsbe ein Zump, Schlieklich lag bie 
Beine Witihſchaft auf ihr ganz allein. Sie hatten beim 
Waſſer in Podol unten ein Kammetchen gemiethet, dort 
wurde das hubſche Hausgerätbe, das die Beiellen ib 
sed Vaters zujammengezimimgrt, unler gebracht. Sie 
teug nach Prag Gemüje zu Marke und. arbeitete jrüh 
und fpät, um den Miethzins bezahlen, ihte zwei Slim 
der ſpeiſta und auch ihm einige Gtoſchen zum Bertrins 
ten geben ju Donnen, (Sglup jelgt) 


— ditſelden wurden ben Ausſchüſſen über 
wieſen. 

* Wien, 20. Febt. Reichſstalhaſizung. Der Mir 
mifterpröfident fielt das Minifterium vor, Uns 
Inüpfend an das bereits befannte Programm, ber 
wihnet derfelbe bie erster bes inneren 
Ftiedens und der allgemeinen Wohlfahrt, alt das 
auf dem geraben Men ver Verſaſſung anzufirebende 
Zul; er beiont das Feſthalten an ber Besfafung 
und die mit der Veriaſſung vereinbarte Ausdehnung 
der Autonomie der einzelnen Länder. Das Minir 
fterium werde bie nöihige Julliative im legiälativer 
und abminitrativer Beziehung ergreifen. n Ger 
fegen folle oole Autorität gewahrt, die freibeitlichen 
Inftimtionen im wahren Beifte des Fortſchrittes aus ⸗ 
gebildet, die Kirchliche mod ſchwebende Frage renu 
firt werben. Das Minifterium verlenne mid! bie 
Sämwierigfeiten ber Gage, made aber eine wahrhaft 
öfterreichihhe Vofirit zu feinem Brogramım und zähle 
out bie Unterftfigung des Reihsrathe. Schliehlih 
bittet der Minifterpräident, der Regierung die que 
Vorlage der betreffenden Gefepentmärig noͤthige Ftiſt 
zu gewähren. 

Brüflel, 21. Febr. Das „Journal de Bruxel · 
les“ läßı Tih aus Rom von einer lärmenden Der 
monfiration berichten, die unter bem Fenſtet des hel 
giichen Gefandten ftattgefunden, um genen bie belgi- 
iden Sympathien füt die weltliche Herrihait bes 


Bapfes zu proteflicen. - j 

Borbeang, 20. Febr. Der „Eonftituionnel“ 
meldet: Ale Marinefoldaten, die ſich in Paris bei 
Sünden, würden angemielen werden, fi zum Abgang 
in ibre Häfen baldigft bereit zu halten, ne 

* Borbeaur, 21. Februar. Thiers Hinbiat bie 
Reorganilation der Seneral- und Municipalrätfe an, 
für weldye Neuwahlen ausgefhrieben warden. Er er 
fıärı ſchließlich, es ſer nicht zu billigen, dab man ſich 
mit ber conflitwtionellen Ftaae beigäftige, To lange 
ſich Fcautteich unter ieindlichem Drude befinde. 
Thiers verlangt den Beiſtand der Berfammlung zur 
Wahrung der Yutereffen des Landes. 

Aules Favre beantragt die Ernennung einer Com ⸗ 
milfion von 15 Mitgliedern, welche jojort nad) Varis 
neben und im befländigen Aufanmenhange mit ben 
Verſonen, welche die Unterhandlungen führen, fteben 
fol. Die Berhandlungen mwürben der Commiſſton 
zur Vericterflattung an die Nationalverfammlung 
mitgeteilt werden, Thiers beantragt, bie Sihungen 
ber Friebensunterhandiungen wegen zu futpenbiren, 

Der Anttag Jules Fabre's auf Einſetzung einer 
Commiſſſon von 15 Mitgliedern zur Beihülfe bei 
den fjrievensverhendblungen wird angenommen und 
die Blitglieder der - Commiſſion werden ernannt. 
Thiers fordert wiederholt zur Suspenbirung ber 
Eigungen auf, damit die Friedensverhandlungen 
nicht duch Anträge von ſchädlichem Einfluſſe beein: 
trächtigt werben, Germain bringt einen Antrag auf 
Eröffnung eines Gredlis von 100 Millionen zur 
Dedung ber Kriegäloften eim. 

* Nonden, 21. Februar. Unterhaus, Forſt 
bringt eine Bill bezüglich der geheimen Wablabftim- 
mung ein. Die Beitimmungen find rabicalfter Nas 
tur, Die pelegmäßigen Wahlloften werben aus ven 
Zocalabgaben beitrittien. Die bisher üblide Hände 
ſchau bei ber Seftitellung des Wahlrefultats wird 
a 

London, 21. Febr. In biefigen diplomatiſchen 
Kreiſen ſpticht man davon, daß neuerdings der Papit 
die Abſicht hegen fol, ſich nad Belgien zu begeben. 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 

* Raifersiantern, 29 Febt. 

* (Herr Groilfant) il burd eine nationallibe: 
rale Deputation fo vollſtändig über unfere biefigen Par- 
teinerhältnifje getäufdt worden, daß er fi zur Ab: 
lehnung des Mandate verpflichtet glaubte. Der Hies 
fige Wablausiguß ift mit Hetta Groiffant in Berbins 
bung getreten, Wir verteilen auf bie telegraphiſche 
Nachricht an ber Spige bes Blattes. 

* (Das Arbeiter: Wablprogramm) kourbe 
in der gefieigen Ausſchuß + Situng feſtgeſtellt. Bei 
Bılanntiwerben defjelben lommen wir eingehend barauf 

urüd. 

s K (Unglädsfall) Geflern gingen die Pferde 
eined beladenen Kehlenwagens unmittelbar vor dem 
Biaduct, wahrſcheinlich dutch dem eben beranfahrenben 
Eifenbabnzug ſcheu gemacht, dur) ; ber Fuhrmann (Zins 
meiſter aus Mehlbach, jol er heihen) machte bie größ: 
ten Unftrengungen die Pferde zu halten. Er wurde 
von denfelben zu Boden gerifien, fam unter bie Mäder 
und erlitt fehr bedeutende Berlegungen. 

M (Sipung bed Gewerbvereins bom 18, 
Februar) Den erſten Gegenſtand der Tagesorbnung 
bildete bie gewerblide Forsbilbungsihule 
in ihrer jehigen erweiterten Geftalt. Der von rinem 
Mitgliebe gräußerte Wunſch, die Anfangszeit von 7, 
Uhr auf 8 Uhr Hinauszuräden, wurde mach langer 


in voriger Sihung geftelten Antrag, bie Namen ber: | Anabe kommt, er verlangt fürs Militär 1 Flaſche 


jenigen Meifter, welche ihre Lehrlinge regelmäßig in 
die Prortbilbungsihule Ihiden, belannt zu maden, will 
das Rictorat ber Kreis zewerbſchule in ber Urt zur 
Ausführung bringen, bak im Jahresberichte (Programm) 
der Gemwerbihule bei der Aufzaͤhlung der Lehrlinge 
aud die Namen ihrer beyüglicen Meifter beigedrudt 
werben, worit bie Verſammlung fih gen einverllan« 
ben erllärt und auferdem das Rectoras erfuden will, 
«6 möge im Jahresberichte Aeltern oder deren Stel 
vertreter barauf auimeliam maden, ihre Kinder nur 
zu ſolchen Meiſtern im die Lehre zu geben, welche ſich 
verpflichten, und zwar am beſten durch Ginfegung im 
den Lehtverttag, ihre Lehrlinge in bie Fortbilbungs- 
ſchule gehen zu lafjen. Ferner mid man das Hector 
rar angeben, jebem Üebrlinge, ber es verlangt, beim 
Ubgange von der Fortbildungefgule ein Zeugniß über 
den Bejuh derfelden ausjufielen, und wenn er fih 
auf irgend eine Art auögegeichner bat, bird barin vor ⸗ 
zutsagen. Um den Belud der Schule von Seiten ber 
Lehrlinge zu eoattoliten, hält man es Tür das Zmed» 
mäßigfe, bab jeber Lehrling ain Dücelden führt, im 
das Die Lehrer am Ende jedes Monats die Berfäumniffe 
einiragen und weiches er feinem Meifter zur Unterſchtift 
vorzulegen bat. Ein Antrag ging babin, ben Gtabt: 
zath zu erſuchen, er möge ben Zulhuh von 50 fl, wel: 
hen der Gewerbverein feit Jahren für die Beloldung 
der Zeichenlehrer an der Fortbildungsjäule leiftet, auf 
fein Budget zu übernehmen, theils um dem Finanzen des 
Gewerbvereind wieder etwas auf ben Strumpf ju gels 
fen, theils um Mittel zur Unterftägung ber die (york: 
bildungelchule beſuchenden Echrlinge zu gewinnen. Da 
ber Stabtearh das Budget der Foetbildungsſchule für 
biesmal feitgeitelt Bat, fo ſoll dieſet Antrag ſpäter rer 
probucitt werben, 

Zweiter Gegenſtand der Birhandlungen mar bie 
Zeit für die Nehnungskellung von Seiten ber 
Daadwerlet und Gefchäftsieute. Man erllärte es für 
bas Zwedmäßighe, wenn die Betverbtreibenden ben Kun ⸗ 
den beseits mad einem Vierteljahr Rechnung einreihten, 
Lönnte aber nida umhin zupugeben, daßj es für bie meiften 
Geſchaftaleute mich! gut möglıh fer, von bem biäherigen 
Gebrauche des Greditgebens auf ein Jahr abzugchen; 
man mühe vielmehr, tie e® biemit geidieht, die Runr 
ben datauf hinweiſen, daß eine lürzere Feiſt zur Rıhr 
mungäftellung ſogat in ihrem Jatereſſe liegt, um Ye 
rungen vorzubeugen und einen grorbneteren Haushalt 
berbeiguführen, aud könnten die Rechnungen dann einige 
Brosent niedriger geitelt werden. Dieſer Gegenſtand 
fol am Schluſſe des erflen Vierteljahr wieder in Er+ 
innerung gebradt erben. 

+ Auiel, 18. Febte. Ja der heute dahier abge⸗ 
Haltenen Stadtrathfigung kam zur Brratbung, wie bie 
demnädit zu echoflende Ftiedensfeier auf eine feſtlicht 
Weiſe zu begeben fei. Der Stadtrath war der Ueber» 
yeugung, daß biefem großartigen geſchichtlichen Er äg · 
miffe auch eine äußere, würdige Werbe zu Theil werben 
fode, indem der UÄbſchluß bieles Friedens auch der 
Ubſchluß eines trüben, büfteen Beitabichnittes im unſe ⸗ 


er | rer vaterlänbiihen Geſchichte bildet und wir im unſe⸗ 


rem ftaatlihen Leben hoffentlich einer neuen, glädliche 
ven Hrit entgegen fchen. Melde wehmüthiyen Ecms 
merungen wurden bei diefer beutigen Beratbung in 
Aler Herzen wach gerufen bei dem Gedanlen an alle 
Graͤuel, die Kuſel und überhaupt bie ganze Pfalz zu 
erbulben hatte in jebem Keiege mit bem übermädtigen, 
kriegeriihen Franlteich. Um fe Lefjaungsreiger bliden 
wir mun auch auf diefen Frieden und durch benjelben 
auf eine fiherere Zukunft Diefer riefige Böoiferlampf 
bat und gezeigt, was beutiche Kraft vermag, wenn fie 
unter einhewiicher Leitung firht. Deihalb ift auch un · 
ſere freude jo gerechtfertigt. 

Es hat ſich bereits ein Gomite gebilver zur Vorbe ⸗ 
reitung ber Feſtlichkezten. Blit befjen in der heutigen 
Sihung vorgelegtem Programm bat fih ber Stadtrath 
eimperllanden erllärt, und biebei ben einflimmigen Ber 
ſchluß gefaßt, die erforderlichen Aoſten aus Gemeinde 
mitteln zu bejahlen. Um jedoch dem undermögenden 
Theil ber Bürger feine weitere Belaftung aufjubürben, 
murben diejenigen Steuerbaren, bie nur eine birelte 
Steuer bis zu zwei Gulden zahlen, von jedem Vei— 
trag zu den Koſten ber erwähnten Friebensfeier ente 
bunden. 

Auferdem wurde ber Beſchlug gefaht, an biefem Tape 
ber allgemeinen Freude auch der Armen zu pebenten 
und Jedem berfeiben ein Laib Brod zu berabreiden, 

Moge bas Feſt nun ein recht gelungenes werden, 
und bejonders möge unire Hoffnung auf den nahenden 
Frieden nicht getäuicht- werben! (Auf. tg.) 

+ Dabn, 11. Febr. Zu welcher Intuftrre die gegens 
waͤrtige Het mich: Beraniaffung geben laun; Bor 
wenigen Tagen börte Bauer R. auf dem Frenſchbut ⸗ 
erhofe am ber Fran. Gränze zur Machtzeit unweit 
einer Bebaujung auf einmal verfdiedene militärische 
Gommanbo's. „Sergeant!“ befahl eine Stimme, „als 
fen Sie die Compagnie bier raftem!" -— „Yu Befehl 
Hr. Dberftlieutenant” — Der Bauer huiät voll 


Debatte als unausführbar fallen gelafjen. Ginen fhen | Ungft binterm Fenſter. Auf einmal Mopft es. Ein 


Schnaps und Breod; man willſaht! ibm, Die milıtär 
riſchen Zurufe dauern fort, Der Dderftlieutenant tuſt 
dem Sergeanten, dieſer dem Gorporal u. |. m. Eadlich 
ertönt der Befehl „Schwarzfleiih bolen” Der Babe 
fommt wieder und verlangt; er erzählt zugleich den 
Beängftigten, es fei daB ganıe Thal 091 Soldaten, 
fie Hätten hinten arg lange Stwäng. Br Ermanger 
lung des Fleiſches gaben die Leute noh einmal Brod, 
Schnaps und Acpfel. Die Magd wird mißtrauifh 
und glaubt den Buben zu erkennen, hört auch wie 
draußen „bern Peter” eingefhärft wird, midts zu ver⸗ 
rathen. Ms Belohnung bekommt er die Acpfel. Die 
Compagnie ge ab, Die Sade fommt zur Anztige 
aber ohne Erfolg, denn «u gibt im Hiefdiihal viele 
Peter, Der Schulehtrer AB im 9. denlt über die 
Sade nah und fragt feine verkimmelte 

wie von ungefähr: „Peter! Mer mar der Hadere,y 
der auf dem SFrenfhburgerkof bei euch mar?* F 
rechte Beier erſchtickt und mennt unvorſichtiger Weil 
die Namen zweier Männer ebenfalls aus D, wild 
fänmtiihe Chargen ſammt ber ganpen Compagnie —— 
ſtellten Vom betreffenden Landgerichte Dahn wur 
in Erwäzung des jo gut ausgeiührten Goups, dem 
Peter ein Tag Ürreft, dem Dberii-Lieutenant 14, dem 
Setge anten 4 Tage ju Theil, um mit Nabe über werd 
tere Rriegsoperationen nachdenken zu lönnen. i 

F Speyer, 20. Febr. In Folge milttäriſcher 
Verhältnifie findet für die Beit vom 22. die 24. b. 
M. feftgeichte Annahme von Privatpädereien zum fs 
b. 2, Mrmercorps nicht flatt. - 

+ Ludwigshafen, 16. Febr, Die Kammer 
ber Hbgeorbneten hat für die beiden hieſigen Rirhem 
18,000 fl: für die proteflantifche 10,000 und für bie 
latholiſche 8000 bemilligt, f 

F (Die Erbawurſt in der Familie) Dis 
durch den Krieg zu fo großer Berühmtteit gelangte 
Fabrtilat, bie Erbswurſt, findet jegt adgemeine Anwen ⸗ 
dung in den Familien, meil es unfl:eitig eins ber bils 
ligften, fräftigfen und mohljhmedentiten Nahrungs 
mittel iſt. Die in frankfurt a DM. etablirte Fabrik 
bat nicht wenig zur Berallgemeinung beigetragen, indem 
Ar die umappetitliche Hülle, den Darm, buch eine 
Staniollapjel erfegte. Da tie Erbswmurft im Uebrigem 
ganz durch Mafhinen bereitet wird und bie unbedinzie 
Haltbarkeit des Frankfurter Fabrilata gegenüber biel 
unvolllommenen Ragahmungen durch bie Erfahrung vr 
bütgt ift, jo iſt hiermit ber legte Anftand zur allze ⸗ 
meinen @inführung befeitigt. ' 

Die Erbewuctſt iM die teodene Subftang einer 
Suppe. In Waffer wenige Minuten gelocht, geben 
die Beftandibeile, Etbſen und Fleiſch eine fo kräftige 
Rabrung (A Zorh füllen einen Suppenteller,) dab 
Suppe Grmüle und Fleiſch dadutch eiſeht werben. 
En ſolchet gefülter Teller doſtet (der dem Preiſe von 
6 Sg. für das Pfund Erbömurftl) nur 5 Piennige! 

6. Berzeihuiß der » Unter 
und Soldaten, melde theus an den folgen der vor 
dem Feinde erlittenen Verwundungen, Iheiis an 
— in nachbezeichneten Spitälern geſtorbea 

nd. 

Bullinget Lorenz von Janelteim, Epeprr, am 30. Ian, an 
Tophus, zrflorken zu Lagun; Mäder Anion von Nirbermwürze 
bad, Zweitrüden, am 5 Fede. am Blaitern, geſterben zu 
Mafle ; Lehmann Andreas von Weingarten, Germerögi, am 
10. Dr an Schab dutch Die imle Bu; Meier ram von 
Königsdıh, Nruſtadi ald., am 20. Der an Spuk durd 536 
linke güftzelent; Beber Iofrpb von Movalben, Birmalınd, am 
29. On. an Sauh burd das linte Anicarlomf; dieſe 6 are 
Horben zu Mewng; Gmbers Zubwig am 12. Jam, an Zopbug; 
Bots Jen, am 14. Jan. an Zushus; beim, me liche Weile 
Sfhlzer, aehorken in Chartresz Runt Nrfob von Girkembade, 
Grrmerögeiu, am 1. Yan. an Brunjsupwunne, geſſorren u 
Orkans; Rruml Mackie, am 4, Ian... aehorsen zu geruan, 

Wieteorologiihe Notizen 2 
#3 bene 


Bebe, Bar. inpar 2. Th. 1 ter 


2. mu 379 62 Bin — 26 EB. }. dit. 
„ Abos, 32986 04 Mar. 0 Sis. hüß 
22, Morg. 331,29 07 — en. tıüb 


* Köln. (Dembamioitie.) Zirbiing wen 16. Frhr, 
Hadmittagse. Ge guwannen: Nr. BIS DU Eher, Kir 
aa 100 Zee, Kr 791 ISlmiE — 
je u Thaler. Ur. BEERT ER Tann IR2NTE ra 
14605 1506 SORRRE 2740 OR 2777 Fisıim 
ans lan ik a Ele, Ne Hana Gain 1277 
182146 1425M8 1ESHTT ATEOTI NT e IYTRED 
1] MIT SONSIE 22T DIES 27a BareıT 
232 RT Wim MIET ENOIC 
Bat Ah al naar 34287 IT je 100 Tolt. 
Gemäle geweunen; Pr, 17290 2uzıı Ang 
wa HlaS DATE AR ER TAI Haan 
187441 181 BIO Ra PIlAEa Braga 
21 Sms Bar Dre Se FT unge 
Srsan gu ZUaTi TORDIG FRE, 


_ Biebmug vom 17, Fedt. Borm. Die, ZU OL 
124106 IE je MO Zaire, Mr. 175494 210804 PIayos 
M2T21 je Ti Tee. Bemälee gemanmen Tr, WG DEI 
Toon Am a x 2192 27 Mais 
Ir 2 een, (Rerik, folge.) 

Neuftarı zharı vom 28. Sehr. von Se —, fe, 
Ren be. 26 ErkishiR Wet, Dane 
bn.86 ir 


* kıanthur:, 21, Arber, 6%, 0.9. Aufirfienlacirtäg.n 
Grebitartien I "a bei, Eraarihapı 32—1* «bir, Yoms 
Barden IPE buy, Balgier 2379,—t, der, Seanitt Bu”, — 
24 bey, Amerikaner vbeij. 





7 Vorſchußverein Kaiſerslautern, 
| 
| 














Todesanzeige. 
| Fremden und Bekannten biemit die ji 
traurige Nadricht, dafı heute Nacht 1 
nad, 12 iibr unter licher Bruder, ze 
Onfel und Sauager ı 


eingetragene Genofenidait, 
an jeine Mitglieder. 


Die Mitglieder des Borihußvereins, eingetragene Genoilenichaft, werben hiermit 
—— . Februar, Abends 8 Uhr, im Lokale des Herru Chr. Gelbert ftatt: 
außerordentlichen Generalverfammlung 


freundlichft eingelaben. 
Tagesordnung: 


us te Driölubteffung über Abänderung des $ 68 ber Statuten in Gemähbeit 
Kalferslauternm, ben 17. Februar 1871. 1125 


Ad. Holsbacher, Nlellvertretender Borfipender. 






Lim Aller ven 0 Jabren, nad lan 

gem und Scheren Jeden geſtorben ift, 
Kaiferslautern, den 22. ichr. 1871.9 
Die tranerndb Pinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet Donneriton 
halb 5 llhr fiatt, 













Todes-Anzeige. 


Allen freunden und Brfarmten bie 
idemerpliche Hadıriht, bat unfer Fieber 1 
Hatte, Dater, Sohn, Bruber und 
Schwager 


Ludwig Hildebrand, 


Lehrer in Samböhelm, } 
beute nadı Langem Leiden geitorben ift. | 
Kaiferslautern, 21, Februar 1971, 

Namens der trauernden Kamilie! 
€. Sildebrand, Sceminatlebrer. 


a ⏑ 


Mayer’ihen Haufe, vis-a-vis vom Cafe Krämer. 
Aaiferslautern, den 21. Februar 1871. 
* Gustav Voegeli. 


Da man in Erfabrung gebracht bat, dab man dem im Antereile der Colonnen⸗ 
ige abgefchtofienen Vertrage eine befomdere Deutung zu geben beabficdhtigt, ſo werben 
Alle, welde bei der Sache interelfirt find, zu einer Belprehung auf 


nädhften Sonntag den 26. Februar, Hiorgens 10 Uhr, 


in die Bierbrauerei von Johann Mayer in Kaiferslautern 
äingelaben. 






* 









438 
Mebrere PR EEE NEO ED VHR. 


. Die beſten Sorten 
deutſche u. franzöl. Roth. u. Weißweine 


| empfeble hoͤflichſt und balte ſtels Lager von febr gutem 
Portwein, Madeira, Süfwein, Champagner, 


| Cognac u. Num, 
bei folidem Breife und gebe bei Vartien mach extra Rabatt. 


imon Altschüler, 


mobnbait bei Hrn. Benbin. 


Haldtroden buchen Holz 


a 36 fr. pr. Gentner 


friſches buchen Holz 


a 32 fr. pr. Gentner, (36/0 


— — bei Jacob Herbig. 
verfteige — —— —, —— — 
ver Reihsmolbgenoffenksate., Der Kaufmänniſche Verein Kaiferslantern 


Samitag, den 11. Därz nähftbin, des + pringt dem verehrlihen Raufmannsitande fein 


Bormitiegt 1210 übe, bi Geh SER | Stellennermittlungs-Burcan 


zur Bolt daher, werben — 
ö ] ier Raiferölautern 
Hölzer aus dem Nenier Rail Io — * 








Todes-Anzeige 

Ullen Freunden und Verwandten 
die TrauenRacrict, daß beute früb 1 
7,4 Uhr umiere gute Mutter, broßs 
I mutter, Schmehter und Schwägerin | 


 Ehifabelha äberfe, A 


) geborne Lahm, 

‚lm Alter von 63 Nahren, mad. 10:10: JI 
ginn Krantenlager, janft verſchieden N 
it. — & 
Die Beerdigung findet Donnerftag 


T Rabmittagd um 3 Ihr fait. £ | Kleingemachtes 










Homwipener, 21. Februar 1871. 
Im Namen der tHieftranernd Hinters 
blieben: 

D. Saberle. ⸗ 





verſteigert: 
*32 | Wieder eingetroffen N 
A — — "In Ph. NRohr's u * as Strief- Wolle. 


— p —* — 
u. Sslag: Su. Gracbnifte, daupt:Ruhung. handlung in Raijerslautern: in reichhaltiger Auswahl und von 


Bon heute ab befindet ſich mein Wseimäft in dem W. 


em Siamm 2 Ci Der geſchickte Brieffieller 


auerkannter vorzüglicher Qualität, 


il . ” : — 
Ft : z 5 * die Munft, in ſechs Lectlonen alle im nach Gewicht bitignt bei 


praktischen Yeben vorfommenden 


Brieie, Kontracte, Annoncen zc. 
nad den Regeln der deutichen Sorache und 
des Anitandes zu verfallen. 

Mebit zahlreichen Muſſerbrieſen tür alle 
Fälle des Lebens, 

— BPreid 21 Ir — 


7 fidten 0 
11 r pr erititftangen. 
5°, Rlaiter fie. Stodtüols. 
10. Schlag: Auf. Ernebniile, ‚ Zwiſchen- 
Nubungen. 
1 fiefern Stamm 2. OL. 
i ” “ Hm 


4 


" ” ar 





—— 
aiſcrolautern den 13. Februar 1871. 
Dad Bürgermeilteramt, 

Hoble. 
— — — — 


Inhalt der Nr. 8 des (in Berlin erſchei⸗ 
nenden Dunder'idıen) Sonntags: Blattes”: 

*, | „Der Hodverrätber.” Hillorifde Novelle von 
orge HiltLl. (ortichung.) — „Wrrlafiene 
krangdfiiche Batterie auf dem Diomt Horon.” 
Bekaunntwachung. An und —B Bon Jafob 
er 3 * Mitiwoch Veneden. Im Bärenzwinger zu Bres⸗ 


1 
Sen 1 E Nor rar Schlegel, — „Pole 
: r Framditiches Hofleben vor der 







f 
* * min. eriten Revolution. Die Flucht einer Kat erin, 
A 1 —* Ye, | 80,000 Gir. E36. — „„iluftration“: Eine 
— | unbe: verlallene feanzöfiide Batterie auf dem 
ie el in | ont Noron, 
Eculjanle, werden aus den Eemeindewal⸗ 
dungen Dipelberg und Bimröder folgende 
Hölzer verfteigert: 
A. Dipelberg. 
1300 buchent Sellen mir Starken Prügeln 
von Ar. II am, 
B, Aienroeder. 
7 Stämme und Abidmiste, 
5 fieferne, 96 fdıtene Stangen, zu Pels 
1er und Hejcirchol;. 
150 buchene Baungerten, 
240 fihtene Baumbſahle. 
10 Eieterne — 
30 fichtene Bohnenftangen. 
un budene pi 
18 Mafter Scheit- und Prigelbolz, buchen 
und flefern. 
2775 gemischte Brügeiwellen. 
Gunberämeiler, 20, ebruar 1871. 
Das — — 
u 





Waffi 
Emfer Paflillen, 
aus ben Salzen ber Aenig⸗ Wlhelms· Felſſen⸗ 
quellen bereitet, ärıtlib empiohlen genen 
DMagenbeichwerben, als Gatarrbe, Verileim: 
ung, Säurebildung, Aufitofien und Verdau⸗ 
ungsidwähe. Bres der plombirten 
Schadtel Hr, [Nur allein Adıt auf Lager 
in Kaiserslautern bei Npotbefer A. 
Rider; in Waldmehr be Apotbeter 
Albr. Wenb; in Winnwmeiler ba 
Apeiheler Bh. Scriba. 
Die Adminiſtrafion ber Felfenguellen. 


Feld- & Gartenfaamen 


in den vorzuglichſten Saaten eurvfichlt 


b. @ichling, 
4] Handeisgärtuer. 


1) Pb. Schmidt. 


Die Weltgefchichte 


in einem Brief-@ouvert. 


Sftoriidisgesarapbiihes Hanbmörterbuch, 
entbalıend die bervorragenbiien Gr 
eignilfe und Ihatladen der Welt: 

geſchichte, 
geordnet nach der Reihenfolge ber Städte 
von Ednard Maria Settinger. 
Breis 21 ir. 
Borrätbig in der Bud. und Mufifaliens 


bandlung von Ph. Rote in Kaiferd | 


lautern: 





Ein auverläffiger 


Bordidnitter 


wird auf lohnende Accorbarbeit für zwel 
Ölatterfägen und Rumbiäge gehucht won 


ET 
Ein Wingert 


des Unterzeichneten, 1°, Tagwerk groß, 
Hirſchhorner Bannes, ift au verfaufen oder 
fommt am & März nachſthin zur Mer 


fteigerumg. 
Michel Ehriftnann 
in Hiridhorn 


* 


Strickwolle, 


A| fehr ſchne Dunlitäten, in allen farben, das 


mess Blertel à 16, 16, 20 und 24 fr. 
eifwolle & 30 fr. empfehlen 
iz! Geſchw. Eproh. 


für „ehnungen 


rauch, im "m, ', und 
4, Bogen vorrätbig in der Erpebitlon b. BL, 


een Verein 


Kaiserslautern. 
— Donnerftagiibend Uhr 
ochenverſammlung. 
Vorträge des Unterzeichneten über 
15 bie verfchiebenartige Berechming ber 
—* Zahlen im Coute⸗GCorrent, 
2) Arbitragverrednungen. 
derner Neuwal eines Ausſchußmilgliedo 
Der 1. Vorſtand. 
Baumblatt. 


Sardines à Uhuile 
425] bei Earl Sohle. 
7 Ein noch gut erhaltenes 


i Klavier | 
jagt bie —— — Pr 


Eingeübter Schleifer 


zum Feinpeliren von Nähmafchinentheilen, 
findet dauernde Arbeit im umferer Nähr 
maſch abrif, (45,7 
Gebrüder Kanfer. 

„Dafelbft fönnen einige Knaben anfläns 
biger Eltern als Xehrlinge placirt werben. 


Ginenzuverfäfligen Seiger 
Jacob Herbig. * 


tüchtigen Fuhrkuecht 
3. Sommerrock & Sohn. 
Gejucht 


werben zu Sofortigem @intritt und gegen 
anten Lohn 


zwei Gehiülfen 


von Men, Kleiderinacher, 
4* Bahnbofitrahe. 


Bad Gleisweiler. 
GEurlifte vom 1. bis 16. Februat — 
1) Hr. Kluge a. Marftbreit. — 2) u. 3) 
r. u. Bel, Peiverd a. franffurt a. Mi. — 
4) Hr. Biffar a. Deidesheim. — 5) bie 7) 
! Hr. Mayer mit Familie a, Beinserehelm. 


Als Dekoration für beuorfichenbe Friebend» 
feier empfteblt Lintergeichnete das beliebte 


Germania anf der Wacht 


am Rhein 

in hũbſchem Farbendruck ausgeführt, 51 Gent. 

breit, 63 Gent. bob, und kt daſſelbe im 

aweierlei Arten zu baben: 

LE ald Trauöparent-Bild, im brilantent 
Farbenbrud mit fh wargem Hinter: 
grund, AL fl. 

21, als Detorations:®ilb um Einrabs 
men x,, gleichfalls in jeinftem Farben⸗ 
deut mit Goldbintergrund a 1 fl. 

Buhb- & Mufifalienhbandlung 


Ph. Rohr. 


Couro dv. 21. Februar. 
Wechſfel in fübbenticher Währnng. 


1 Anne Sia. 
Amdetdam fl. 100 . DIA STE  TR 
Antwerpen re. OU . mM, % 
Augeburg fl. 10 . . gar, 6. 











n Thaler 60 Y,DuRa tz. 
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mburn IRB. 100, 881, bu 
balz Eholer 0 . » 105 by 
London Bir. Ei, 10, Jerjıy, 8. 
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Mailand 0. . — ih 
Münsgen A. 100 . wo, ©: 
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Turin ge. MU... — @ 
wien A. 100 öfr, LS 8. 
—— mi — 8, bi 
see ar — bz.· 
Preußtihe Kafleniheine —— 
e MIL- 
= —E .19 471, 581, 
Pillen 2 20 146 
Doppelte 94547 
gellänpeiae fl 10-650 . | 9 DAns 
mealen +» > 0 0 0. ° - 5 so 
— 243 
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Pabzifhe Volkszeitung 


Dirfes Platt erlhrint YEglih, autasenatn Senatoye, an 

Xax benigen ber „Blatat- Anzeiger”, aufeehem | 
wide j wel linterkaltumgshtätter ala Oratis-Beilagen audge · 
geben 


Für ter Ardaruen Derantmertlih: Ph. Uehr. Trägeriobn 1 F 26 fr.; in gang Bayern mit Einkäinb der 
Orheanebäße 1 HM. M kr, — alırate, welde durch bie ganze 


Dial, eine Harfe Berberitung finden, , werden mit 2 fr. bie 


werben, nnd deſtet wiertchjähelich in Raijersfamtermimit Druck mb Verlag der VBuchernderel Fh. Hohe in eijrtelautern. ‚wierfnaltige Arie berndinet, je Bsmällger Iujeralton mit 2 fe, 





Wahlvorſchlag der vereinigten freiheit: 
lihen Partei. 

Als Candidat für die erfie deutſche Reihe 
tagswahl wird für den Wahlbezirk Kaifersfautern- 
Kiräheimbolanden Herr Bezirksgerichtsrath und 
Pandtagtabgeorbnieter 

Eroiffant aus Frankenthal 
in Borichlag gebracht. 

Raiferklautern, den 17. Februar 1871. 

Der Wahlausfhuf der freiheitlichen Partei, 


Gere Groiffent wird eine auf ie 
Ba 


fallende 
hl asceptiven. j 





Teleg 
(Aus einer Ertraden wieberbolt.) 

& kann aus perlönliden Beziehungen zu Herm 
Golfen als deſſen Begencanbibat nicht auftreten, im 
Vebrigen theile ih vollſtändig bie Principien ber 
gerinigten freiheitlichen Parthei und habe nichts da» 
gegen, wenn biejenigen freihenlich geiinnten Wähler, 
welhe Herrn Golfen ipre Stimmen ohnehin nicht geben 
würben, mich als ihren Candidaten für ben Meichäs 
tag bettachten. 

Frantentbal, ben 22. Februar 1871. 
Groilfent. 
W. A. Naiſerslautern, 23. Febr, Die gehrige Bes 
Ipreäun des Wahl-Ausfhufies mit Herrn Friedrich 
roiffant in Frankenthal ergab, wie aus vor 
ftehendem Telegramm hervorgeht, bad Meinltat, dab 
berfelbe die Wahl acceptiten wirb, falls er, ohne 
verfönfiches Eintreten in den MWahlfampf die Dojo 
rütöt der Stimmen erhalten wird. 





Telegramm 
ber Ffalziſchen Volkszeitung“, 

*Ber ſailles 32. Febr. In Folge ber geitern 
bier zwiſchen Bismard unb Thiers ftattgehabten 
Verhaudlungen, während beren Bırlauf ſich ver Bun: 
dedlanzler mehrmals zum Kailer begab, iſt der Wafr 
fenftiljtand einftweilen um 2 Tage, alio bis Sonn- 
tag Abend, verlängert worden, 


Brivat- Telegramm. 
* Paris, 19. Sehr. Die „Liberte” fagt, bob 


man von feinem dauernden Frieden ſprechen fünne, 
wern Preußen eine Landabtretung forbere, — Die 
Boͤrſe ift befler, Rente 51.60. Staalebahn 770, 
£omterben 370. 





ud tuck! 
Eine Studie von Joan Turgenem, 
(7. Feriſthaug.) 

Jh war damals noch fehr jung und unerfahren, 
unb mußte nicht, daß die Gewohnheit ih rhetoriſch 
ausjubelden, eine fatſche Manier und Jntonation ſich 
fo in einen Menfhen Gineinfrefien können, daß er fih 
durchaus nicht meht von ihnen losmachen lann; auch 
ein Fluch, in feiner Art. m ſpäterer Zeit hatte id 
Gdegenpeit mit einer Dame zulammenjulommen, walcht 
in fo ſchwulſtiger Sprade, mit fo thratrahichen Ge— 
beiden, mit jo melodramanifhen Ropfbeioegungen und 
Augenverbiehen von dem Gindrude ſptach, ben ber 
Ton ihres Sohnes auf fie gemacht, — fie ſprach in 
einer Weiſe von ihrem „unermehligen” Schmerje, von 
ihren Befürdtungen für ihren eigenen Berfiand, daß 
ich bei mir felbft dachte: „Wie dieſe Frau lügt und 
affehtirt! Sie Hat ihren Sohn gar midt geliebt!” 
Und eine Woche fpäter, erfuhr ich, bak bie arme Frau 
wirflih mwahnfinnig geworben war. Seit ber Zeit bin 
ich welt vorſichtiger in meinem Urtheile geworben und 
derlaffe mich weit teniger anf bie eigenen Einbräde. 


x 
Die Gelchichte, welche mir Teglow erählte, war 
abe: 


in ber iv! s 
5: & EL teräßurg außer feinem hochgeſtellten 


Dntel no eine Tante, bie zivar nicht fo hochgeſtellt, 


Raiferslantern, Donuerſtag 23. Februar 1871. 









“ Bariß, 20. Febr. Die Demilfion Ferıy’s, | meife nit mehr gefallen.” — Man, melbet dem 
bes Maire von Paris, wird demnähft ftatfinden, | „Daily Telegrapg“ aus Parit, dab bie Voligei in 
*VLille, 20. Febr. Man verfiert, bob Et. | einigen Duartieren Nadforidungen nah Waffen und 
Quentin eine ree Gomtribution von 2 Millis» | Bramaten & la Orsini bält, an babe ſchon viele 
nen auferlegt würde — Die Bübung des neuen | aufgefunden, — Die Behörden fürdten, bab beim 
Cab inets hat einen * Eindruck gemadt, — Das Einzug ber Deutfchen in Barid eine Demonſttalion 
„Eko du Nord“ billigt ohne Reſerde bie Zulammen- | fatifinden werde. Für St. Denis if ein deulſcher 
fegung deſſelben. Verſchledene Meinungen würden ! Präfect ernennt worden. Die Stabt bat eine Gom- 
bierburdp befriedigt, ohne baß bem republitanifchen tribetion von 800,000 Fres. bezahlt. 
Eharecter der Negierung ein Schaben erwachſen märe. "* Londen, 21. Febr. (Engliihe Quelle) Die 
* Borbeaur, 21. Fehr, Die Regierung wird | Preußen haben ber Siabt Aleucon eine Gontribution 
vor dem Abichluß bes Friedens alle während ber | von 400,000 Feed. auferlegt. Die Stadt hat fie 
Dictatur Bamberto’s ernannten Präfecten durch an: ; zu zahlen verweigert, Der Maire und fehs Puni« 
dere erſezen. — Mräfibent Grant bat die nee Ne | cipalräthe wurden verhaftet. 
gierung anf telegrapbiihem Wege anerfennen laſſen. ”* onbom, 29. Febr. Der „Tally Zelegraph* 
“ Borbenng, 21. Febr. Der „Monitrur” mels ! conflatirt in Vetriff der Varifer Wahlen, daß von 
bet aus Mabrid, daß Serrano verhaftet morben, aus : 547,818 MWäbler bie eingelärieben find, nur 328,970 
Urfacen, die noch unbelannt ſeien. — Diszaga, ber |an der Atflimmung Theil genommen haben. Es 





neue für Frankreich ernannte Geſandte, ift bier an- 
gelommen. 

” Borbeaug, 21. Febr. Die „Liberte” mel 
det: Der Gar beauftragte feinen Weihäftsträger 
Dfonnrw auf telegrephiidgern Wege, die Nepierung | 
anzuerfenuen. ! 
. 21. Sehr, Das „Journal be | 
Bordeaur“ fagt: Wir erflären ohne irgend eine Re« 
ferve, daß ber Friede als unterzeichnet betrachtet wer» 
den kann. — Die Territorialfrage wird in einem | 
ben franzoſiſchen Antereffen günftigiien Sinne gelöst. | 
Die nationule Ehre wirb volllommen gewahrt biet- : 
ben. — Thiers wurde beute vom Kaiſer in Ber ; 
foiles empfangen. — Die beutie Armee wird einen ; 
turzen Durchmarſch durch Varis machen. — Wente 
54. 


20. En . 

* Bor , 22. Febr. Der „Wonitenr off | 
ciel” meldet: „ Herzog v. Bronlie ift zum aus | 
berorbentlichen Geſandien in London ernannt. Picard | 
bebäit feine Stellung old Chef und Leon Gallard 
old Souschef des Eabinets des Minifleriums des 
Innern. Dielelben functioniren, 

VLondon, 20. Febr. Die „Times“ meldet: | 
„Nach dem „Doniteur de Berfailes" kann die Berr | 
längerung bes Waffenfilftanbes der Lage ber deut | 
Shen Armeen nicht günftig fen. Die Deutiden find ı 
entſchloſſen, den Krieg fortzufegen, wenn feine Ent | 
(hädigungen für die Vergangenheit und feine Gar 
rantien far die Zukunft gegeben werden. Sie müffen 
vor Allem auf ben Garantien befiehen, melde fie 
fih durch Decupation von Paris verihaffen können; ; 
He werden in folge deſſen die Bufuhe von Lebent , 
mittel vom Berfailles nah Varis wahrſcheinlicher⸗ 












aber rei war, Da fie linberlos war, nahm fie ein 
eines Mädden, eine bürgerlide Waiſe ar indes 
Rat an, und behambeite fie wie eine Tochter, Sie hich 
Maſcha. Teglow lam far täglich mit ihre zuſammen, 
und das Ende davon war, tab fie fid Beide ineinan- 
ber verliebten und Maſcha ſich ihm hingab. Es fam 
an den Tag. Die Tante Teglote's wurde ſchreclich 
köfe, trieb das unglüdlihe Mädchen mit Schimpf und 
Schande aus dem Hauie umd zog mad Woslau, wo 
fie rin abeliges Fräulein pur Erziehung und ald der ⸗ 
einftige Erbin ind Haus nahm. ° 

Bu ihren früheren Verwandten, armen Leuten, melde 
dem Trunke ergaben waren, jurüdgeichet, hatte Mala 
ein bitieres Loos zu tragen. Teglow Hatte ihr em 
&heveripredhen gegeben unb — hielt fein Wort nicht. 
Bei feiner Ichten Zufammenkunft mit ihr hatte er ſich 
ansiprehen möffen: fie wollte die ganze Wahrheit bir 
zen — unb fie hörte fi. „Nun,” fagte fir, „wenn 
ich nicht Deine Frau werben foll, fo weiß id, was ich 
zu thun babe,” Geit diefer letzten Zulammenfunft wwa ⸗ 
ven eitma wiergehn Tage bergangen. 

— „Ich habe mich über bie Bebrutung ihrer Ich» 
ten Worte feinen Augenblick getäuſcht,“ fügte Teglow 
binzu; „id bin wohlommen überzengt davon, dab fie 
fih das Leben genommen hat, unb,. . . unbbah eh 
ihre Stimme war... . bak fie mic ihr nadyufols 
gen... . . gerufen hat....Ih erlannie ihre Stimme. 
vo. Aunl «3 iR ja auch Alles eins!“ 


reinftiren alio beraus 220,000 Wahlenthaltungen. 
Da nit eine Stimme ber rothen Partei gefehlt bat, 
fo darf angenommen werben, daß bie Gleichgültig · 
keit der gemäßigten Elemente die Urſache bes erhal 
tenen Relultates if, Wenn die Bemäßigten die Lage 
gewürdigt und ihre Etimmen abyeneben hätten, fo 
würbe bie ganze liberale Lifte, anftatt ber rotben, 
durchgedrungen jeim, 

“ London, 22. Febr. Unterhaus, Rathborne 
fragt, ob bie anglorameritanifhen Commiſſaͤre In ⸗ 
Äiructionen erhalten haben, um auf Beränderunen 
des internationalen Sterechtes hinzuwirlen, melde 
die Gefahr einer Colliſion zwiſchen Keutralen und 
Kriegführenden auf das gerinnfte Maß rebuciren, 
Bladfione verweigerte eine Beröffenilihung ber In⸗ 


| Aruetionen, Gine Verbefferung lei mahriheinlih. — 


Dberbaus. Molmesburg fragt, warum ber engliiche 
Eonful während ber Belagerung von Paris abme 


fend war. ®ranville fogt, die franyöfiihe Regierung 
babe den dringenden Munich geäu daß Ridts 
tümpfer von Paris abreiien, Die Anklage Lyons 


im Unterhaus fei durchaus unbegründe. Derielbe 


babe ſich anber&wo nüplih machen fünnen. Conſul 
Atlee und Dberft Eloremont jeien bis Dezember ge 
blieben. Spätere Informationen feien ohne Werth 
geweſen. Allee fei nach Paris zurüdgelehrt. 


Politiſche Heberfiät. 
* Staiferdlautern, 23, Februar. 
Die Rönigin von Spanien bat ih nad lan ⸗ 
gem Bögern und langer Unihlüffigfeit endlich ent 
Hoffen, ihrem Batten nachzufolgen. Ste bat unter 
bem Geleite einer ungeheuten Menſchenmenge die 


— „Weshalb haben Sie ſich nicht geheiraihet, Jtia 
Stepanowirfh,“ fragte ih. „Hörten Eie auf, fie zu 
lieben ?* 

— „Ren; ich liche fie bis jeht noch leibenfaftlich.” 

„Dier, meine Herren, ſah ih Teglow erflaunt 

an. Mir fiel ein Anderer von meinen Belannien ein, 
ein ſeht werfländiger Mann, welder eine jehr unfhöne, 
eimfältige und arıme Ftau befah; er war fehr unglüd: 
lich in ber Ehe. Mid man ihm einmal in meiner Ber 
gentvart bie Frage fielte: weghalb er fie denn gebei« 
rathet habe? wohl aus Liebe? — animertie er: 
Durchaus nicht aus Liebe, recht fol” Unb Hier liebte 
Tegloto leidenfhaftlich ein Madchen und heitathete fie 
nit, Geſchah das eitva au: „recht fo!?“ 

— „Barum heiraten Sie dann mitt" fragte 
ich zum zweiten Male, 

Teglom's fonderbare ſchlaftigt Augtn tolten umber. 

— „Das ift niht,.. . im kurzen Worten... . 
yu fagen,” fing er folternb an. „Ich hatte Gründe 
.. . jubdem if fie... . eine Bürgedlide... . 
und mein Onfel..... . ich mußte ihn berüdfichtigen.“ 

— „Ihren Onlel?“ rief ih. „Was, zum Teufel 
geht Sie Ihr Ontel an, ben Gie nur fahen, mann 
Sie ihm eine Reujahesvifite madent Hoffen Sie auf 
feine Reidhthämer? Er bat ja felbft ein ganzts Du 
genb Rinder!“ 

Ich ſprach mit Wärme . . . 
ſich umb errüißete . . .”. ungleich, 


fledenmweiie. . 


. Zeglow ümmte 


— 





Hanptitabt verlaflen und fi nad dem Lande ein» 
seibifft, in dem ihr Mann bereits ftatt ber geträum» 
ten Mofen Dornen gefunden, In Madrid hat, wie 
telegraphifh gemeldet, abermals ein Attentat ftatt: 
nelunden, biesmal auf Zorilla, ben gemelenen 
Bräfidenten ber Corles und negenwärtigen Dlinifter 
im Gabinete des Königs Amabeo ſtaltgeſunden. Poli- 
tiihe Motine dilt ften dieſem Mordanfalle zu Grunde tie: 
gen, wie jenem auf denn Borila gilt als Apoſtat. 
Anfangs Republikaner, iſt er ſpäler ganz 
in das Lager der Monarchiſten übergegangen und 
führte die Deputation, melde Amabeo bie Krone 
antrug. Die Aitentäter find, mas den Schreden in 
ten Megierungsfreifen Mabribe nicht wenig ver 
größern muß, wiederum unentdeckt geblieben. 

Im ber geſtern eröffnelen Seſſion des öjterreis 
hifhen Reichsraths, ſchreibt die „Rranli. Zig.”, 
ſtehen heiße Kämpfe bevor. So vorſichtig das neue 
Diirifterium, wie bie telegraphiich fignalifirte Rede 
des Grafen Hohenwarth mieder beweilt, operirt, fo 
verfaſſungstreu es ſich ausfpriät, mit fo großem 
Mißtrauen tritt ihm bie ſog. Verfaffungspartei ent: 
egen. Die nächſtliegende Hauptfrage, um bie es 

+ handeln mwirb, ift in ber Schlußbemertung bes 
Minifterpräfibenten angebeutet, worin er Namens ber 
Rerierung um Gemährung ber Friſt bittet, die zur 
Vorlage der angekündigten Gefefentmürfe nötbig. 
Diele Bitte heifit nichts Anderes, als ein Gefuch um 
—— bes VBudgets. Die Bewilligung läuft 
mit Ende biejes Monats ab und in den Meiben ber 

‚ermäbnten Verfaffungspartei it in den letzten Tagen 

lebhaft bebattirt worben, ob man bie Bewilligung 
fiberhaupt verfagen oder auf bie Seit von vier Wo— 
chen beichränfen folle. Als ein Eymptom ber Stim« 
mung mag erwähnt werben, daß nad Angabe eines 
Wiener Blattes Giskra in ben Partheiberaihungen 
bas Erfiere, Dr. Herbſt das Andere empfahl. 

Am engliihen Unterhaus hat bie Bil, welche 
bie Heirat eines Wittwers mit der Schwefter feiner 
erfien rau gefaltet, num enblih einmal es biß zur 
zweiten Leſung gebradt. Seit 1835, alſo feit ſechs⸗ 
unddreißig Jahren, liegt biefer Antrag ber Berar 
tbung im Parlament vor, das nicht weniger als 

vierzigmal bereits darüber abaeftimmt bat. Zum 
Geſetje wird er auch jrgt noch nicht werben. 

DOppofition genen bie Politif bes Miniſte⸗ 
riums Gladſtone fi ſehr zufammengefchrumpft 
und von einem Sturze befjelben kann kaum noch die 
Rebe fein, j 

Wahrſcheinlich haben bereits bie Friedens 
unterbanblungen in Berfailles begonnen und 

nur noch wenige Tage bürften uns vom Abfchlufe, 
wenigen der Hauptbedingungen trennen. Das 
Friedensmatetial hat Graf Bismard wahrſcheinlich 
bereits forgfältig ausgearbeitet unb für die Franzofen 
gibt es kein langes Handeln, fonbern nur bie ein: 
fache Erklärung ob annehmen oder ablehnen. 

Die „NRationalsfeitung” meint, es werben feine 
unbeftimmten Grundfäpe unb Umeiffe, fondern fo: 
glei bie genaueren Grenzen, Umfang und 
Betrag ber Landabtretung und ber Kriegsloſten-Enl⸗ 
ſchadigung bie zum 24. b. zur Anerlennung gebracht 
werben. Die Spenerihe Zeitung ift ebenfalls ver 
Anſicht, dah une nur eine gang kurse Spanne Zeit 
von dem Abſchluſſe ber Friedens. Präliminarien trennt; 
bie Bevollmädtigten Fraulteichs, bofft fie, werben 
ohne vieles Markten und Feilſchen bie beutihen Be 
dingungen annehmen, weil bei der heutigen Pofition 





— Ich Bitte, mir feine Moral zu leſen,“ ſagte 
er bumpf. „IH rechtfertige mi übrigens nidt, Ich 
habe iht Deben zerhört . . . . und jegt muß ich ihr 
meine Schulb abjablen.... . .” 

Er fenfte den Kopf und verfiummte und auch ich 
wußte nichts mehr zu jagen, 

(Hordlegung folgt.) 


Berfchiedenes. 

* Drag, 15. Gebr. (Drei Momente aus bem 
Leben einer rau.) (Schluß.) Im Auguſt vorigen Jah · 
zes war nichts zu verteinden in ber Wirthſchaft. Ber 
picel nahm die Art, zetſchlug bie hübſch polisten Schrãnle 
aus Hartholz, zerihlug ben Tiſch, bie Truhe, die Bett: 
ſtatt, warf die Holztrümmer zur Thüre hinaus, das 
jammernde Weib und bie Ainder ihnen nad und ging 
wieder, woher er gelommen, ins Wirihöhaus. 

Und das Weib half weiter. Die Kinder Bettete 
fie hinter dem Dfen, fi und ben Mann auf den Fuß ⸗ 
boden. Für die immer mehr zulammenidmelgenden 
Habfeligkeiten lieh ie von guten Nahbardleuten eine 
Trube, Schläge befam fie von Pepicel alle Tage; 
aber daran gewöhnt man fi. Erſt die letzten Weih ⸗ 
nachten braten das eigentliche Chriſtgeſchenl. Vollge⸗ 
uunlen Lam ber liche Pepicel am Ehriftabend beim. 
Auf einem Scemel beim Ofen brannte das Weihnachts · 
bäumden, die beiden Rindergen faben davor, gierig 
nad den wenigen Aepfeln und den zwei Kuchen blis 


und gar} ji 





ber Deutihen bas noch unoccupirte Frankceih 
mit allen ſeinen Hilfsquellen einſach die Beute eines 
militürſſchen Spazierganges werden würde. Daß ce 
zu dieſer lehleren Eventualität nicht lommen wich, 
dürfe man ſchon aus ber Ealſcheidung der National 
Berfammlung über den Rellerihen Antrag ſchließen. 
Wäre bie Aſſemblee für Fortiegung des Krieges, fo 
würde fie ſich den Proteſt Kellet's angeeignet haben, 
anfalt ihn den Fiiebend+Unterhänblern zu übermeis 


et, — 

In ber beutihen Wahlbewegung brängt 
fh das Kirchliche, namentlih das Dopmatiihıfas 
tholiſche bedrohlich in ben Borbergrumds. Die Breife 
bat dieſen Gegnern gegenüber noch feine gemeinjame 
Sfelung genommen. Die Anfihten über biefe bren- 
wende Frage laufen weit auseinander, Die Berliner 
Volkszeitung ſcheint uns jeboh den allein richtigen 
Standpunkt erfaßt zu haben, indem fte ſchreibt: 

Kir Bolten nich eine protetantiide Pro 
paganba, fondern die volle und conjequente 
Neligionsfreiheit als das alleinige Mittel, den 
bevorjtehenden Kampf feines gefägrlichen Charatters 
zu berauben. Auf biefem Wege bleiben wir wicht 
nur unjerem Principe Iren, Sondern entwaffnen da 
mit au den Gegner, indem mir ihm jeden Bor 
wand entziehen, ſich für umterdräd und gefährdet 
in jeinen seligiöien Interefjen auszugeben. Ya, wir 
gewinnen mit diefem Princip den beſtäch!lichen Theil 
unjerer Gegner, der in der That nur für feine Mer 
ligion Die volle freie Selbitbeiiimmuna fordert und 
darum aud uns die Freihert nönnen mürbe. 

Daß Diet nicht eine täufhende Ausſicht iſt, das 
lehrt die Geſchichte des Reichsparlamentes im 
Jahr 1848 und 1849. Auch ba maren die 
religiöfen Froclionen einem ernſten Ramnfe nabe, 
und der Kampf wurbe bamals glüdiih beihmichtigt 
und vermieden durch bie Annahme der Grundrechie, 
melde die vole und unbedingte Religionzfeeibeit 
proclamirten. Damals kimpften die eifrigſten Ul⸗ 
tramontanen jür bie Grundrechte. Freilich hatten 
fie hierbei die Hintergedanken, dab mit der freiheit 
hauptfachlich ihnen die freieite Agitation gemährt 
werbe, unb fie bauteten Diele und brauchten fie in 
der fpäteren Meactiondzeit and gründlich aus, mäh« 
rend fie für andere Eonfeffion nern die Staat 
ſchranken beleben ließen, melde bee freien Ent: 
midelung hemmendb in ben Weg traten. Mber gleich⸗ 
viel mit welchen Hintergebanten auch mancher lltra- 
montane bie Neligionsfreiheit votiren mag, es ift 
kein Grund, fie darum meiden zu wollen, 
und feine Urſache vorhanden, bie grsipatt um 
debhalb zu fürdten! Die Freiheit iſt das beſte 
Gorrectiv gegen den eimaigen Mibbrauh, ben bie 
Geaner damit treiben mollen. 

Der Rernpunk wahrer und voller Religionsfreir 
beit Liegt aber einzig und allein in bem einen Sup 
der bentihen Grundreihie des Jahres 1849, der jols 
gendermaßen lautet : 

„teber Dentihe hat volle Blaubend+ und Ge⸗ 








wiffendfreipeit, Niemand tft verpflichtet, feine relir 
giöfe WMeberzengung zu offenbaren.“ 
In den legten acht Worten ift in ber That Alles 
ausgebrüdt, was zur Gründung voller Religionsfreir 
u Teftgeflellt werden muß, und feftgehellt zu werden 
raucht. Diele Worte befagen, daß Niemand das 
Net hat zu fragen, ob man eine Religion babe 
und meldet Damit bört micht die Religion, fon» 








bern jeber äußere Zwang zu berfelben auf. Hier 
mit fallen ale Steeiticagen über die Grenyen von 
Staat und Kirche, die noch in den lehlen Tagen im 
Abgeordnetenhauſe ſo weitläufige und refultatloie 
Debatten hervorgerufen; benn fobald die Behörden 
nicht das Recht haben, fih um die Neligion ber 
Staatöangehörigen zu fümmern und im ihre reli: 
aidjen Angelegenheiten zu miſchen, find fie auch aller 
Sorgen ‚wo Jemand und wie Jemand 
feine Kinder in Religion will unterrichten laſſen. 
Civil-Ehe um allgemeiner Eid ohne jede 
Zwansformel conjeffionellee Natur befeitigen ganze 
Verge von Streitigkeiten, bie dur Jahrzehnie ge 
füge morben. Die Freiheit ift ber Freiheit Zücg · 
Schaft, wie wir bies in Norbamerifa fehen, wo es 
wahrlih nicht an Weligtofität fehlt, mo aber ber 
Streit > Religion ben Staat nit weiter 
genirt. 





Neueſte Nachrichten. 

Münden, 18. Febr. Wie mir hören, beabſichtigt 
Prinz Luitpold bis zum Friedensſchluſſe im großen 
Haup'quartiere zu Verfailes zu vermeilen, um dann 
mit den in bie Heimat ziebenben Truppen zurüd 
zufehren. — Als ein weiteres äußeres Zeichen ber 
eg sont ber deutichen Memeen wirb ein 
ür alle Grade gleiches Ktriegsdenkzeichen gefliftet ; 
basjelbe wird in ber Form dem eijernen Kreuje ähn: 
lich fein, aus Ranonenmetall ber eroberten franzöfi« 
ſchen Geichüße ggaehen und an rinem Bande mit 
den deutſchen Reichöfarben gettagen werben. Die 
Stiftung dieſes allgemeinen Denkzeihens wirb durch 
ben oberften Bundesjeldherrn, durch ben König Wil 
heim ala deutiber Kaiſer, erfolgen. — Den bei bem 
Ausbruch des Mrieget freiwillig anf Kriegsdauer in 
bie Armee Eingetretenen wird es nad ber Demobir 
liſtrung bes Heeres freigeftellt bleiben, ob fie fortbie: 
nen oder austreten mollen, die zurüdgelsgte Dienft 
zeit wird an ber fpäteren Webrpflichtzeit abgerechnet. 

Münden, 20. Kebruar. Da von Seite bes 
vreubiihen SKriegdminifteriums bringend gewüuſcht 
wird, bie auf bayr. Gebiete noch befindlichen trans 
portabeln Kranken und Vermunbdeten ber norddeut ⸗ 
Ihen Armee ihrer Heimath zuguführen, io bat bas 
fgl. bayeriſche Ariegaminifterium die biefem Anſin ⸗ 
men möglihft entiprediende Anordnung getroffen. — 
Der Bevollmächtigte Bayerns im beutichen Bundes» 
tath, Oberft Fries, wird fi erſt dann nach Berlin 
begeben, wenn im Bundescath ſolche Fragen zur 
Beratbung nelangen, melde auf militärifche Ange: 
legenheiten Bezug haben. 

Münden, 22. Febr. Die in ber Wiener Tas 
gedptefie enthaltenen Miuheilungen Über bie angehe 
ich ſchlechte Behandlung ber Ariegsgefannenen in 
Ingolftabt, find vofftändig unwahr. Es iſt conſta— 
tirt, dab ſammtliche Namen der dort untetzeichneten 
— finairt find. Die Rriegsgeiangenen 
erhalten dieſelbe Verpflegung, wie die bayerilchen 
Soldaten. 

* Etuttgart, 22, Febr, Minifler Wächter geht 
morgen nad Verſailles, um an den Friedendver⸗ 
bandlungen Theil zu nehmen. 

* Berlin, 21. Febr. Im ber heutigen (2.) 
Sipung bed Bundesraiges, in melder Staatsmir 
nifter Delbrüd in Vertretung des Bundeäfanzlers 
ben Borfig führte, wurden bie Ausihußmahlen vol» 
zogen. Mehtere an ben Bundesrath gerichtete 








baneben und wiſchte die Mugen Der Dann lieh ſich 
auf den Strohſack nieder und brummte: Zah fchen 
bie Stiefel, die Du mir zu Weihnachten gekauft haft. 
Sie erwiderte angfivoll: Ich hab’ nicht wiel were, 
dienen können, was ich zuſammenbrachte, reicht kaum 
bin, daß wir bie Feiertage zu eſſen haben: 
Sie hatte kaum audgefprogen. Er fprang auf, 


Rürzte mit Wuthgeheul zum Dfen, ergriff die dort ſie⸗ 


hende Art und ſchwang fie über das Haupt ber jungen 
Frau, Sie fah die Tobedgefahr und erfaßte im dem: | 
felben Hugenblide das Beil, in melden ed auf ihr 
Haupt niederfallen follte und jchmetterte es mit ber 
Kraft ber Verzweiflung mad dem Hagseifer, jo baß es 
mit totlihem Schlage auf fein Haupt zurüdfiel, | 
Er jant mit geipältetem Schädel nieder. Er lämpite 
bie game Nacht hindurch einen ſchweren Tobedlampf. 
Das unglüdlihe Weib blieb Anieend am feiner Seite, 
Die Kinder, das eine 


grihlafen. So verlieh bie heilige Chriſt nacht 

Bei Tagesanbrud begann ber Sterbende mit ben 
Füßen heftig zu zuden und die Mugen ju berdreben. 
Die Frau lief jeht um dem Atzt, als fie zurücklehrte, 
fand fie eine Leiche. 

Unter der Huliage bes Verbrechens bes Todiſchla ⸗ 
ges ericheint fie heute vor Bericht, Ihre Rechtferugung 
bildet die Geſchichte ihres Unglüds, 


denb, bie vor dem Bäumchen lagen, bie Mutler fland 





Entſehen erfaßt fie, wie fie ben Schädel ihres Manr 
nes fieht, dem der Gerichtdart Profeffor Dr. Maſchla 
in den Saal bringt, Durch bie Berlegung an bem 
Schädel wird nachgewieſen, daB nit mit ber Haube, 
ſondern mit ver Schärfe die Art eindrang, wodurch bie 
Behauptung der Beihuldigten, daß fie den Angriff 


durch einen Rucſchlag abgewehrt habe, gerade nicht 


Ver glaubwurdig erſcheint. 

Die Gerichtöärzte geben indeß doch bie Möglichkeit 
zu, bafı ber Streich nicht gecade mit ber Schärfe des 
Beils, fondern au mit ber Haute ber Haube fonnte 
geführt werben fein. Und ba empfand aud ber Staats- 
anwalt, Herr Dr, Marbold, ein menihlihes Nübren 
und zog die Mlage wegen bed Berbredhend des Todts 
ſchlages zurüd, bad) beantragte er, die Angeklagte fei 
des Bergebens gegen die Sicherheit bes Lebens ſchul ⸗ 
dig zu erkennen und zu ſechs Monaten Arreft zu verurteilen. 

Der Gerichtshof (Borfigender Landesgerihtärath 


zivei, das andere 7 Jahre alt, | Neumann) lieg Hingegen bie Unglüdliche volftändig 
hatten ſich gefättigt und waren auf ber Dfenbanf ein: | jtraflos ausgeben. 


Weinend ging fie mit ihren Sins 
bern, bie im Borzimmer warteten, nad Haufe, 


Wie ih bin, jo bleib ih: 

Bin ih jung, fo bleib id; jung, 
Din ich alt, fo bleib ich alt. 
Ih babe Augen und ſehe nicht, 
Habe Ohren umb böre mict, 
Einen Mund und rede nicht. 


Eingaben wurben ben betreffenden Ausſchüſſen über 
wiehen. 

* Berlin, 22.: Febr. Der badiſche Staatsmi- 
niſter Dr. Joly, ſowie der mürttembergiiche Juftig 
minifter v. Mittnadt, melde zur Exdiinung bes 
Yundesrattes bier eingetroffen waren, find heute 
früh im. Folge einer Aufforderung des Bundestany 
nach Berlailles abgereift. 

* Berlin, 22. Febr. Der „Stantsanzeiner” ent 
halt eine failerlihe Verordnung, welche verfügt, dab 
am ı. Marz db. I. auf dem Nedar die Echedung 
ber nach dem 8 1 des Geſezes vom 1. Juni 1870 
Aber die WAbnaben vom“ ber Flöſſerei unzuläffigen 
Abgaben, aufhört, 

* Berlin, 22. Febr. Die „BrovinsialGorrefp.“ 
font: bie deutſche Heichsrenierumg hat bie order 
ungen, welche fie im Suterefje einer gerechten Ent- 
fh&>isunn Deutſchlands Tomte der zukünfligen Sicher 
heit fielen muß, ſo beflimmt auf das Mach bes 
Unerläßlichen befehränft, baß es für die frangöflihen 
Unterhänbler in der Hauptfahe ſich nur um einen 
ralchen, feften Entſchlaf handeln kann. Nur fals 
hei Ablauf des Waffenſtilſſandes die forderungen 
Deutichlands im Weſentlichen bereitd angenommen 
find, wird möglicher eine nochmalige Friſt von eini» 

Tagen zum definitiven Anichlub gemäß. Die 
ee bat in ber Zaverſicht auf das Gelingen 
ber Friebensverhanblungen Bertreter der ſüddeulſchen 
Hegierungen zugezogen. Die nädhite Woche wird, 
menn bie biäbe Unzeiben nicht trüsem, bie 
Grundlagen des wiederbergeitellten Friedens bringen. 

* Wien, 21. Febt. Ein Artifel der „Wiener 
Abendpofi” meiht in entſchiedenem Tone bie der Ne 
gierung unterihobene verfofjunasfeindlihe Adſichten 
zurüd, Die Minifter haben beim Antritt ihres Am · 
tes ben Eid anf die Verfaſſung geleitet und in ihr 
rem Programm erflärt, ben Bergen volle Achtung 
zu verſchaffen; fie werben baber auch das oberlte 
Staatögefep, die Verfaſſung zu wahren wiſſen. Auf 
bem —— hofft bie Regierung dem Reichs · 
rathe au begeanen, um mit ihm die Herſtellung bes 
innern Friedens zu beichleuntgen und hlerdurch bie 
ftetige Entwidelung des conflituionellen Lebens und 
bie Hebung ber materiellen und geifligen Kräſte des 
Reiches wie feine Theile zu förbern. 

"Wer, 20. Febr. Unterhaus, Miniflerpräfis 
dent Andrafig beantwortet die Jaterpellation Stratis 
mirovie. Derielbe ertlärt, die von Stratimirovic an« 
neführte Note des Reichtlanzlers bedeute durchaus 
feine Einmifhung In die innern Angelegenheiten ber 
Donaufürftenihümer Der Reichskanzlet wollte barin 
gerabe betonen, welch⸗ Wichtiglelt bie Monarchie ben 
Verträgen von 1869 beilent, durch welche bie flaat- 
liche Stellung und bie Nedhte der Donaufürſtenſhümer 
garantiet find. Bezünlich der weiteren Frage, ob die 
Regierung im Dften ebenfo ftreng mie im Weiten 
die Neutralität bemahren werde, erllärt Anbraffy, 
er Lönne nur betonen, daß die Regierung bie Halt 
ung einnehmen merbe, melde ben Intereſſen ber 
Monarhie am Beſten entfprechen werde, und ver: 
weift übrigens auf bie am 14. Juni 1969 abgegebene 
Erflärung, worin bie Erhaltung bes Friedens und 
bie Nihtintervention , fo lange leßtere aub von ben 
anderen Mädten beobadjtet wird, als die Politik der 
Fegierung im Orient gefennzeichnet wird, welche 
Politit die Aegierung auch heute noch beſolge. 

Auf die Juterpellation Itan's erklärt Anbrafig, 
eine Yatervention in der Franzöfifhubeutichen Anger 
legenheit fei nicht gut thunlich. Er balte übrigens 
Angeſiddts der genenmärtigen, mit größerer Musficht 
auf Erfolg als bisher gepflogenen Frievensverband« 
tungen, jebe Antwort für imopportun. Man möge 
es ber Negierung überlajlen, wie und wann fie in 
dieler Frege näglide Dienite leilten Tann. 

* Bern, 22. ehr. Auf die eidgendſſiſchen An, 

feibe wurden 105 Milionen gezeichnen Ausländiiches 
Geld war ditret ſchwach, durch die Vermittelung von 
Bafel, Zürih und Bern jedoch ſtart betheiligt, 
* Brüffel, 22. Febr. Die von mehreren Blät: 
tern gemeldete Nachricht eines Arrangements mit Zur 
zemburg, wonach dieſes 2 Millionen Franten zablen 
und eine beutfhe Beſatzung aufnehmen fol, ift voll 
Nändig aus der Luft gegriffen. 

* Etrafburg, 20. Febr, Abds. In Belfort 
weht bie preußifhe Flagge feit dem 18. d. auf dem 
Schloſſe. Ihr Aufziehen wurde durch 101 Schüſſe 
aus ftanzoſiſchen Kanonen von allen Forts falutirt. 
Dem General v. Treslow wurde vom Raifer ber 
Drben pour le merite verliehen und ausgeſprochen, 
Daß hierin eine vorläufige Anertennung der bemie 
fenen Tapferkeit und Ausdauer ber Truppen zu ers 


kennen Sei, 

20. Febr. Gin Etlaß bes Prür 
fetten Grafen eg ordnet eine außerordentliche 
Kriegäfteuer vom 25 Fred. per Ropf für das ganze 
Departement Nieber-Rbein an. 

Die zulünftige Befagung von Eljak und Loth. 


ringen beträgt nicht, wie irrthünlich gem:lvet, 
6000, Sondern 60,000 Mann. 

* Borbeaug, 19. Febr. Die Nıtionalverfamms 
lung wählte in die Commiſſion zur Mitwirkung an 
ben friedensverbandlangen: Benoit b'Ayy, de Lime ⸗ 
rac, Descilignig, Vector Lerranc, Laurence Deies- 
verut, St, Ware Girarbin, Barihelemy St. Hilnire, 
Aureles de Paladine. Rocourt, Lemury, Dpbafoit, 
Bilet und Safe. (Zvei Namen fehlen.) Gambeita 
fragt au, ob die Gommilfion ih wirkſam an ben 
Verhandlungen beiheilinen, und ob jie eine weitere 
Entſcheideng an bie Birbandblungen binden werde, 
Jules Simon erllärt, die Renierung beabſichtige 
nit, daß die CTommiſſton die Berfammlung binden 
fol. Die Gommiition fole nur bie Bermittlerin 
zwiſchen ben Unterhändlern und der Nıtionalvers 
fammlung fein. Gambetta etklärt ſich hiermit zu⸗ 
friedengeftellt. Picard und Jules Favre find heute 
Abenb nad) Varis abaereif. 

Bordeaur 21. Febr. Auch die Türkei und 
die Schweiz baben bie ftanzöſiſche Regletung aner 
kannt. Die Anerkennung der übrigen Mädte wird 
baldigſt erwartet. — Bochof Dupanloup, im Dep. 
Soiret zum Drputirten gemäblt, it bierlelbit einge 

— „Bazelle be Trance” theilt mach einer 
Depeſche Thlet's aus Verſailles mit, daß die Natio« 
nalnerfammlung Donnerftag über den von bee Frie⸗ 
benscommilfion ihr unterbreiteten Votſchlag berathen 
wird. — Buffet it bier angelommen, 

*London, 20, Febr. Unterhaus, Veel kündigt 
eine Anterpellation an, wegen ber am 17. Sept. ers 
folgten Abreiſe des engliichen Botichaftets von Bar 
vis, Auf eine nterpelarion Madfie's, ermiberte 
Bladfione, die enzliiche Negierung will: nichts von 
einem Votſchlag ber Bereiniaten Staaten von Nord- 
amerika im Betreff des Ankauis von brittih Ame 
rila. Die Ausſteuerbill der Prinzeſſin Loaife paffirte 
die britte Leſung 

London, 21. Fehr. Aus Paris, 19, d, mird 
gemeldet: Die Ftiedeusbedinzungen find: Abtretung 
des Ellab und eines Theiles von Lorhringen mit 
Thionville, Meg und Belfort, fonie 230 Millionen 
Bund Sterling (7 Miliarben Ftancs) Keiegsent ⸗ 
ſchädigung (wovon mohl Bieles in Abrechnung lommt. 


Lofale und vermifchte Nachrichten. 

* Railerslantern, 23. Febr. 

* (Die Herren F. Herbig IL um &. Thomas) 
treten nun in den Stadtrath ein, und zwat ber Ecſtere 
für Hrn Dr, E Schanbein, befien Aufenthalt im 
Pifa fi verlängert; Hr. E. Thomas für den leider 
zu frühe verlebten Stadtrat Hm. 6. Schud. 

m, (Raufmännifdher Berein) In der 
Wochenve vom 16. da. lag bie Ftage vor, 
ob die in Folge ber Blolade von Paris mit Berlin und 
Wien angrlaüpfte Handelsverbindungen von Dauer 
fein werben. Gere Theodor Jacob, welcher bie Beant- 
wortung diefer Frage übernommen hatte, gab zunähft 
ſehr audführlihe Erhärungen über das Geſchäſt im 
Paris, indem er beruorkob, wie der Handel unb bie 
Fabrilation daſelbſt nah allen Richtungen ausgedehnt 
feren und führte dann aus, daß Berlin und Wien 
wohl vom der Elolade Nutzen ziehen fonnten, va jedoch 
ihre Fabrilationsthätigleit Derjenigen von Paris bedeu- 
tend nachſtehe, fo werde es vom ihnen abhängen, bie 
erhaltene Kuadſchaft am ſich zu feſſeln. 

Here Bıof, Baumblatt machte alsdann ſeht inte: 
reſſante Mutheilungen über die Geſchichte bes Meters, 

en Amoendung beiim Längemaße, Gewicht und 
Hohlmaape x. 

* (Zurnfahrt) Der hieſige Turnverein unter: 
eimmt nähften Sonntag feine erſte diesjährige Turn» 
fahrt und zwar nah Diterberg, fals an dem 
Tage micht die Friedendfeier ftattfindet, Wunſchen wir 
ben eriten FFrüblingäboten dab befte Wetter. 

t Ber Behnthalerfheine einnimmt, 
fehe ſich mit denſelben vor, denn es circuliren jeßt ge 
fälfhte, die ben echten täufhend ähnlich ſehen. Die 
Schtift iR etwas ftärker ſchattitt, als auf dem echten. 
Das beſte Merhzeihen if überhaupt das etwas raubere 
Papier, Ale Falſchungen von Banknoten mühten end: 
lich auſhhren, wern man bie Schwierigleit ber Nach ⸗ 
ahmung nicht mur in dem complieitten Buntbrud, fon» 
dern hauptſachlich auch in das Papier verlegte, 

+ In Haßloch wurde, wie der Rheinpfalz“ vom 
dort geichrieben wird, am 17. Febt. Morgens um ?/,5 
Uhr cin Schub gegen das katholiſche Pfarrhaus ab ⸗ 
gefeuert. Der Laben des Fenſters, an melden bas 
Bett des Pfarrers Acht, wurde vom einer ſtuzel durch: 
lödert, welche bie Fenſterſcheibe gertrümmerte und im 
die entzegenftchende Wand eim tiefes Loch ſchlug. Ins 
mittelbar nad der That ergriff der Thäter die Flucht. 

+ Neuftapt, 21. Wehr. Die Blattern haben 
hier im Ganzen einen ehr gunſtigen Werlauf, was 
jedoh bie Bewohner nicht abhalten darf, bie polizeili- 
den Waßregeln gegen die Verbreitung ber Krankheit 
fireng zu beobachten. Es wird daker mit Befriebigung 
vernommen, dab Zuwiberhandlungen unnahfictlid 


— nt 


protocolirt und beftraft werden, Gimige gerichtlihe 
Vorladungen follen bereits ergangen fein. Je made 
famer und Älrenger bie Poligei fein twirb, beilo mehr 
wird ihr jeber ordentliche Bürger danlen, wie bier ber 
züglid ber Geiundpeitspoligei, fo bei allen ihren Zwei ⸗ 
gen; benn ohat firenges und „Arammes” Verfahren 
geht es im foldyen Fallen mic. 

T Bollmesbeim, 230. Febr, Geſtatien Sie 
mir, Ihte Leſer auf ein Votlommaiß dahiet aufmer!: 
fam zu maden, welches milbthätige Herpen zu eimer 
tmohlbegründsten Spende veranlafien dürfte, Die Frau 
des Landwehrmannes Unten Wanner von bier it ger 
ftern mit Drillingen, brei gelunden Mädchen, mic» 
dergelommen. Der Mann, welche: feiner Zeit ia Ser 
dan erfrankte, wurde nah Mannjeim trandportut und 
farb im Ditober daſelbſt. Die ın den bärftiglten 
Umfländen beſindliche Frau iſt alle des Grnährers 
beraubt und fiebt einer troftlofen Zulunft entgegen. 
Is glaube, dieſet Hinweis genügt, um fühlenbe Her 
gen zu veranlaflen, der ſchwet heimgefucdten Witrwe 
unterlügend zu gebenlen. 

t Straubing, 17. Febt. Bei einem geftern 
Abends ausgebrohenen Exzeſſe ber dabier imternirten 
KAriegägefangenen famen mehrere Berwundungen auf 
beiden Seiten vor. Leider wurbe ber Geſteite Schnei 
ber aus Neumarkt im der Oberpfalz dur einen Re» 
volverihun ſchwet verletzt. Ei it nech umaufgellärt 
woher ein Gefangener einen Revolver erhalten bat. 
Der Etzeß wurde namentlich durch das energiſche Bor» 
gehen des Dbeslieutenant Mia: Senebutg nieberger 
worfen. 

TRainz, 16. Febt. (Huch ein Bergnügen) 
Ja einer hiefigen Wirthſchaft lam es vorgeſtern Abend 
zwiigen zer Lohnmannern ber Erpreb Compagnie zu 
folgender beftialiihen Beluſtigung. Es wurde eine 
Weite eingegangen, mer zuert beim „Eiſenſchlagen“ 
biutete, jollte dem Aadern einen Schoppen zahlen. 
Eiſenſchlagen“ werben unfere Leſer fragen , was ift 
das? Wir waren aud im dieſer Sage und erjuhren 
darüber Kolgendes; die beiden Parteien bearbeiten ſich 
gegenfertig mız den geballten Fäuftem fo fange bie 
Andhel bis das Blut berborbringt, wer zuerft biuter, 
bat verloren. Die beiden Lohnmänner mußten aber 
Elephantenhaut haben, denn nachdem fie fh ſchen eine 
geraume Zeit mit den Fauflen gegemieitig bearbeitet 
batten, und das Refultat no midt entidieben war, 
gaben fie dieſe Beihäftigung auf und zannten nun 
zur Abwechſelung mit den Schadeln gegeneinander. 
Wer hier puerſt auf dem Bodın lag, ſollte zu bezahlen 
haben. Die beiden mußten aber „Bretter vorm Hirn 
haben”, denn wie es auch krachte, zum Fall kam keiner, 
aber immerhin muhte doch das Bischen Hirn ber Bew 
den gewaltig erfhüttert geweſen fein, benn fie taumel« 
ten wie betrunfen hin und ber. 

+ RewıNorl, 31. Jan. Der norbbeutfhe Ge- 
neral-Gonful hat einen Auftuf an die Deutſchen ze 
BWirberaufnahme von Subferiptionen für den beutich- 
patriotiihen Unterkügungs Fond erlaflen. Er fagt in 
bemfelben, daß ber eutepaͤrſche Krieg während ber leh⸗ 
teren Periode Deutſchland mehr Dpfer geloftet habe 
als im Anfang, und daß ber Äremge Winter bie Lei ⸗ 
ben, welche durch den Krieg hervorgerufen, vermehrt 
habe. Deuiſchland babe nicht mur für feine eigenen 
Verwunbeten und eine große Anzahl franpdäjiiher Sol 
daten zu jorgen, fondern mühe aud ungefähr 350,000 
franzöfiihe Gefange ne erhalten, 


Die uſtes · Nachrichten. 

Der Vohverwalter ©, v. Weck im Landbau if wegen nach 
gewicjemen Förperligen Bodens mund dadurch berbengeführier 
Tanchiensunfägigfeit auf Gtaud Dre K w2 Nie D ber IX. 
Beilage zur Berfaflumgsusfunte vom 1. Mär I. 3 am un 
den drfnitiwen Rudenand getreten, 


Meteorologiſche Notizen. 





Behr, Bar.ieyar f, Tb. IR.) Sims Brtier 

2. Mir 332,32 44 Min, vr EB, Iris 

„Abos, 452,58 14 Mar. 3 ©®. trio 

23. Motg. 332,56 14 — Scc. tie 
Dandel und Yubuftrie, 

® frantiurt, 22. Rebe, U. 8 Effeftenlechrttät. 


Greditartien Aral, bei, Eiaatobabua I51? „—", be, 
Gembarten 1724, —®, biz, Soanler *4 ber, Amerikaner 
95%/, bey, Kölns Winden DEU HH, bey We. Ber: 
kalter Umiap in Kölns Minden. 

* Kewehort, 21. ehr. Schluß⸗Geutſe. Geld (Schluß⸗ 
Gone} 111%, bödier Zageseikonrs 11’, miebrigfier 111 ,. 
Zejel per Yonbon din 1) Ana, 5%, 1ssde IL &ı 
Bonbe 113—, 6%, Ihe. DIE", 59%. Iöker ON, Ar 
meiß 1394, Orie 22%, Baumwele 16%, Mibl, mier, Goure 
690, bädier 7.10, Verrofwan in Raw-tert 24%, Bhilabelobla 
24", HoranaAudır Ir, 12 9',. 


Unfäglihes Elend 

ift über eine hiefige Familie hereingebroden! Bor 
etwa drei Moden farb der Ernährer der Familie, 
im legter Woche die 19jahrige Tochtet, aeftern ein 
zwölfjähriaer Anabe umo zmei Rinder liegen non 
fer erkrankt darnieder. Bei ver gänzlicten 
Mittelofigkeit der Wittme ift raſche Hülfe noihsen⸗ 
big! @aben üdermittelt die Erprdition ds. BL. 





Auf Betreiben des Kramers Jaeob 
Ghriftmann von Heimfircen wurde mir | 
heute für den abweſenden Muſiter Beter ) 
MWaltber von da Worladung auf den 31, | 
Wärz I. J. Morgens PUbr, vor das EL | 
Yandgerict Ott auf Bezahlung einer 
Neftiumme von 25 fl. für baares Tiarfchen | 
und bejogene Sperereimanren nebit Ziniem 


und KRoften zugeitellt, welchen Act der Ab · 


weſende oder befien Benollmächtigter bei mir | 
in Einplang nehmen fann. 
Raiferdlautern, den 21. februar 1871. 
Der f, Staatsanwalt. 
Hofinger. 


Holzveriteigerun | 
| 





aus Staatswaldungen des Reviers 
Dtterberg. | 

Freitag, ben 3. März 1571, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Otterberg im Saale 
von Jalob Kraus. j 

Schlag Birethehof. 
eichen Stämme 5. EL | 
ehem „ Bd. El. 
then „ 4-5. EI. 
meißtann „ 3.—5. El. 
eihen Wagnerftangen 3. EI. 
fichten Gerüftftangen. | 

Baumpfähle. 
Gehb. Erbſenreiſer. 
Klftr. buchen Scheitholz 2. EL. 
1 cichen 2 


" on 
131%, liefern 7 3— 
5 fichten 2. 61 
6%, m buchen Prügel. 
30. den 5. 
10 vw Keim „ | 
4. fhten „ 
Yan meichhol) „ 
3 „ buchen Rrappen. 


30 „ fielen Stodhal;. 
100 Std buden und fiefern Reiſig ⸗ 
mellen. | 
Kaiferslautern, ben 17. Februar 1871. 
Königl, Forſtamt, 










Dreßler. 
Holzverſteigerung. 
— 28 * mM tiwoch, 
ua EN ven ®. 
= - März 
näcftbin, ! 
——— 
r werden 
7 a  rä bene: } 


meindewalde von Schöpp euf daſigem Ge: | 
manbebaufe nadhverzeichnete Hölzer zur Ber: ' 
ficigerung gebracht: j 
Edläge: Trauteriohl, Rauſchen und zufäls ; 
. fige Ergebnifie, ] 
3 eichen Stämme 1. GL. 
* 


Te ! a c 
43 3. 61. | 
114 „ . 4. 61. H 
iR „5 Fe | 
15 bucdiene „ 1.2, 61. | 
6 on L.ı 2. 6, l 
2 bitten 7 2. &1. 
1:9 fiefiem „ 5. &. Gerüfiftangen. 


I fichten Gierüftitange. 
2) eben Blagneritangen 1. El. 
bb . _ 2. 61. 

Schopp, den 18. Februar 1871. 

Das Burgerweiſteramt. 
Racob, j 
— — | 
Mobiliarverfteigernng. | 

Freitag, 24. Aebruar näcithin, Macs 
mirrags 1 Uhr, läpt Herr Beter Neger, 
Wu: th bier, in feiner Bebauſung in der Bahn: ; 
hottrane umzugsbalber auf Grebit ver: 
jtagern: 

6 volftänbige Betten mit Bettftellen und 
Viotraken, 3 Rleiberichränfe, 1 ihhens 
iäranf, 1 Schreibtiih, 10 verſchiedene 
andere Tijche, 4 Nachttiibe, 1 Ganapee, 
4 Tupend kohr» und andere Stühle, 
1 Einbänfe, Anricht, 12 Bettüberzüge, 
Seintücher, Tiſchtücher, Gandtüder , 
Wannshemden, 1 Wandubr, 1 Pärtie 
Strobdung und fonit mchr. 

Kaijerslautern, den 11, Februar 1971. 
38,2,61 Iinen, E. Kotär. 

Hühnerzüdterei. 

Ein mit der Sähnerzüchterel durchaus 

vertrauter, auperläfliger Dann, 12 ie na: | 


| 
| 


mentlich ſowohl auf die @ter: und Fleifch⸗ 
production, als auf bas Briltmafchinen: 
wrien veriieht, fann im Mheinlande in 
ber ummittelbaren Nähe einer Stadt ein 


dauernde, lobnendeslfingagement 
finden 

Franco⸗ Offerten mit Angabe bes bis⸗ 
berinen Airtungstreiſes ſiud nm BP," 
Grahe. Zuhbanolung und Agentichaft 
in Motterbam, u richten. 


Ein Klavier 
billia zu vermietben. — Mo? jagt bie Er: 
peririon b. Bl. 127°, x. 





Sonntag 


zu ericheinen, 


Anzeige. 
Zur Beiprehung über die Wahl des Hru.. Eroiffant 


zum Meichätagsabpeoidneten unferes Wahlbezirks, werden bie 
Freunde diefer Candidatur eingeladen, 


den 26. 
Elche orgend '/, 1 ud, | : , 
im Saale des Hru. Winkelmann in Winnweiler 


Kaiferslautern, den 23. Februar 1871. 
Der Wahl-Ausfchuf der freibeitlichen Partei. 










Februar, 








Kaiſerslautern, deu 21. Febtuar 1871. 


45,5] 


teten einig 


Rath & Hilfe 


ben 72 Aa 
für 


er, Daucınd und ver . 

„Dr. UKetau's Selbfibewahrung‘* 

mit 27 uetın. Abbildungen. Von bem Buche wur: 
agtu (ca. 200,000 Eremplare) verbreitet und ver: 


Gustav Voegeli. 


as Bud)! 


danten ihen allein in + Jahren Über 


13.000 Personen 


2 
wä ihre Gefundbeit. Tauiende von Anerfennungdichreiben lie 
eſch chte vor und ſelbſt Mrgierunger und Woblfahrisbebörden ſpra 
ſich in Folge einer ihnen übergebenen Denfichriit höchſt am- 


rfennend aus, 


4 Aller Schwindelel fremd, bietet es wahrhaft reelle und billige Hülf 
ur Austellung eines erprobten, von ben hüchtiaften Herten geleiteten Heilu 

log ven G. Poenicke's Cchnibuchhandinng im Leipzig und dort, 
eder Bubbandblung für 1 fl. 45 Er. zu befommen. 


Geſchäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


_ Der Untergeichnete bat bie golifländige — — bei dem Zimmers 
meiiter Herrn Abam Herzog in der Manengaife dahter gemietet, bet 


abcens 
ame ii 
(4. 





aud die Bäderel allba, und empfiehlt ſich ſowohl hiefigen ald auswärtigen Bewohnern 
zu gefälligen Aufträgen und Abnahme feiner Maare. 


Kaiferslautern, den 21. Februar 1871. 


[44% 


Friedrich Dick, Bücermeifer. 


: Für Auswanderer und Reijende 
nad) Word- und Süd-Amerika und Aujtralien, 


vermätterft 


Postdampf- und Packet-Segelschiffe 





Mas N 
übe 


ar 


bed Norbbeutichen Lioud und 
berdamburg-Ameritaniichen P Re”. 


Packetfahrt⸗ Mc: 
= tien-Geſellſchaf — —— 
re Bremen und Hamburg, 
ferner über Motterbam, Antwerpen und Liuerpool. 





Durd die Vertretung der erſten Rhederhänfer bin ih im Stande, Ieberfahrts: 


. verträge zu ben billigfien Yreilem abiuicliehen. 
Unentgeltliche ——— bereitwilligft 


43 


b. Schmidt, Epezial:Ugent in Raiferdlantern. 





Wichtig für Schuhmacher 


ı 


“+. 


Cylinder-Elafic - Mafdinen, 


(edit engliiched Fabrifat) finb wieder vorrälhig bei 


(36m 


Gebrüder Kayser, 


Nähmaſchinen-Fabrikauten in Kaiferslautern, 
Mit diefer Maſchine kann man Elaftie (Ghemmizüge) in Fertige Schube feßen, ganı 
heſonders eignet fie ih zum Nähen von Zehfapven (toe eups), weiche man mit Peichtig= 
teit ſchön verzieren fan, da die Mafchine nach allen Richtungen tramöportirt. 


Sochen erſchien und ift au besieben durch 
die Buch⸗ und Diufitalienbandlung von 
Dh. Nohe in Knijerslautern: 


Hufeland's Malrobiotil, 


oder bie Kunſt, das menſchliche Leben zu 


verlängern. 
Bon Dr, M, Eteinthal, 


‘ Lönigl. preun. geb. Sanitätsrath, dery. Dorr 
' fipender ber Sufelgaud'ſchen Medieniſchen 


Geielichaft in Berlin. 
Volftändig in 5 Lieferungen & 18 fr. 


Tägliche 


Poſtomnibusfahrten 
von Ftirchheimbofanben nad: 





BWinmmeiler i Uhr 45 Min. Nadıte, 
Azey 6 Uhr Morgens, 
Monsheim 12 Ihr Mittags. 

! Abgang aus: 
Rinnmweiler Uhr W Min. Nahm., 
Alzey 10 Uhr 15 Din. Vorne, 
Monsbeim > Ubr 10 Din, Abends, 


Simmtlidhe Curſe 


Sin ehen in Berbinbung 
mit Eifenbabnyügen, 


| Auswanderer & Reifende 


werben in folibefter Weiſe und 
t: 3u den billigften Preifen über 
Hamburg, Bremen, Antwerpen 


rin Liverpool nah New· Yort 
Baltimore und Nem:Orlenns befördert Dur) 
Fr. Böhm, Agent 

lwꝰe) fũt Kaiſerslautern und Umgtgend. 

en 
Bundesfahnen, dreifarbig, na fi 

Derfürung, mit od, ohne a 
Vonner Fahnenfabrik, Bonn ah. 





Sorhen eingetroffen in ber Buch und 
Muſikallenhandlung von Philipp Mohr 
in Kalferlautern: 


Anfichten von Paris 
in Blanform, 
DE it den Abbildungen aller her: 
vorragenden Öffentlichen Gebäuden, Stirden, 
Baläften, Gärten, Friebhöfen 
in meifterbafter Wusfübrung. 
Preis 12 Er. 


reibt von run an 


N 
N 


‚20? jagt die Expedition d. Bl. 





Donnerftag Abend. 
Mrede-Stiftung. 
— 8 

u arm mweden mi üdish: 
tigung ber Berlin von Kaiferklauten, 
Bortrag van 

' Ferb. Ablen. 


„Gemüthlichkeit.“ 


Hate Abend Feine Shrgfhinde.” Mädite 
Singitunde Samfta L präcis 9,9 ae 
er Ausſchuß 


eute Don: 


ut? 


Ä iſt 
bie Wirtbfchaf 


der 


Schuck'ſchen Brauerei 





Bon heute ab befindet ſich mein Geihäjt in dem W. 
:Mayer’ichen Haufe, vis-a-vis von Kafe Krämer. 


Neue Prinzeß-Mlandern 


we (Sracdhmanbeln), (310,6 
feinihalig und ächt, mwieber einpetroffen 


bei Earl Soble, _ 
Zu vermietben:- 


1 Bogid; gleich zu beyichen, bi 46w“y 
Franz Tbeobald, Häder. 


Ein Logis 
ift zu vermiethen und fonleich zu bezichen 


Bäder Hollmannfiperger, 
Rummtelgaiie. 


Geſucht 


werben zu ſofornigem Eintritt und gegen 
guten Lohn 


zwei Gehülfen 
von Ney, Kleivermacher, 
Bahnhofſtrahe. 


Schaf⸗Wolle, 


circa 40 Eentner, {ft zu verfanfen durch 
44,5,8*] . Se im Umet. 


Eine Aufjeher: u. Ma— 
gazinier:Stelle 


ift in einer biefigen Fadrik zu beichen. — 
146,8 


43%] 


Spargelpflanzen, 


dreijährige ftarfe Rieien, empfiehlt 
Bb. Gichling, 
Hanbelögärtner. 


Echten 


Sherry & Madeira, 


birect begogen, empfiehlt [34,0,6 


Garl Sohle. 


Kaiferälautern. 
Ein noch gut erbaltenes 
Klavier 


ift billig zu verfaufen. 20 Y 
fagt die Expedition d. BI. 4’, 


Aranffurter Courb ©. 22, Februar, 
Wechſel in fübbeuticher Wahrung. 
331 sturge Sit, 


41%] 








Aferbam fl. 100 . OR, at, 63. 
Antwerpen rd. 00 A,hb 
Augsburg A, 100 , 9”, J. 
Berlin Thaler 60 Iuna', ty. 
Breme Thaler 50 Go! re 
Brüfel Fre, 00 . . Hu, ta 
En Thaler @. . . 105 b3. 
Genun Are. 00 ... — bi. 

amburg MB, 100, BB, 

zig Thaler 6) . . 105 ba 

London Eid. Ei 10 . 19, 6 
Loom ijrcd, O0. 4 — bi. 
Drailand Are, NO. _ 6. 
Münden 10 . So, kr 
Vario Art. 20, . . 9%, 65. 
Petersburg Sr. 60. . — J 
Tri fl. 100 dl, m. . — 

Turiu fr. 00... . — 8. 
"ien fl. 100 äfr. OLE W’,,A96 5. 
u... . ‚me — v. ba. 

”“ “... [2 . 1.6 6 Pe bi. 

Gelb-Eorten. t fe tr. 
Breußtiche KHafleniheine . «| 1.44 45%, 
— Friedrichadot.. I HT, 58° / 

Pihsin - 2 2.2. 19 44.46 

Doppdte . . , 1 94547 

gerlänntige fl 10-Städe. . | 9 548 

ten >. 1567 

Weigrantenftädt . x. „1 9 277,,-.28 8 

e Soverelgns.. „ j11 54-58 

YImperiales. . „194547 

Dollars ı Sb . . „. „| 2 27-28 

Disconto 3:,,%, . 


Dialziide Volkszeitung, 


ee 1. 26 fr.; im ganı Bayern mit {eb 1 A. 26 Mrz in gamı Bapern mit Ginfätnß der. vr 

en Tazı dagegen ber ‚BlatatsAngeigert, —*2 en IA. 30 fr. — Imferate, welche durch bie ganır 
whdyentlih j wei Unferhaltungsblätter alo Gratis: Beilagen ausars eine farle Verbreitung finden, werben mit 8 fr, bie 
geben werden, und Tefct vhruljäheiig in Raljerslamte enjmit Drud unb Berlag ber Bußbruderei Fh. Mehr in Raiferelautern. Are Beile berechuet, bei Gemallger Injeration mit 2 fr. 


—— — Freitag 24. Februar 1871. 


Dirfes Blatt " Diefes Blatt eribrint ı, — ausgenommen Sonntags, Für die Arbartion verantwortlich: Wh. Pre 




















unb eine freiheitfice Berfoffung im ottomaniihen 
Reihe anbahnen.” 

In Ronftantinopel herrfcht übrigens im Augen 
blid große Veſtützung 

Die Belgrader Regentichaft hat nämlich, ben un: 
geſtümen Wünihen ber Nation Rechnung tragen, 


mar nit eine Deputation ber Vollepartei, ſondern ( 
bie Deputotion des ip Öffentlicher Veriommlung ges 
mäblten Woblautihufes der freibeitlihen Partei, ie | 
Ad Candidat für die erfte deutſche Reichs— ! bat bie Canvibatur dee Hrn Groifjant nicht erbeitch, 


Bahlvorjchlag ber vereinigten freifeit- 
lidyen Partei. 


tagewahl wird für den Wahlbezirk Kaiſerslautern⸗ 
Kirhheimbolanden Herr Bezirksgerichtsralh und ! 
Landtags abgeordneter 
Eroiffant ans Fraukenthal 
in Vorſchlag gebracht. 
Kaiferälautern, den 17. Februar 1871. 
Der Wahlausſchuf der x fein Partei. 


fie hat einfach dur klare Darftelung der wahren] 
[& Sachlage, die Nebel zeriheill, welche zwiſchen ber 
\ freibeitlichen Partei unb ei, melde milden, Dr | geh ben ſerbiſchen Vertreter im Sonjtantinopel, 
waten. Senator Filipp Chriſtite, bem Großvezier ein Mer 
Den Vorwurf des Schwindels“ weil der Wahl | morandum überreihen laſſen, im welchem geradıyu 
ausihuß, weit die freibeitliche Partei mit Entfchie: | die Annectirung von Bosnien und der Herjegomina 
benheit zurüd. Ehmindel fann bod nur fein, wenn | an Serbien verlangt wurde. 
mar etwas glauben machen will, was nicht it, wenn Da die Velgrader Staaldmänner in ihrer Nore 
man 3. B. behauptet, bie große überwiegende Mehr sabl | ben Munich zu eilennen gaben, die Löſung bieier 
ber VTũrger ſchaft unterer Stabi feien „E Socialdemor | Frage auf friedlichen und diplomatischen Wege her⸗ 
gar Groifjant wird eine auf ihn fallende | traten,“ weil fie einen wirklichen fortirittliden | beigeführt zu fehen, ſo hofft man in Börjenkreiisn, 
Wahl acceptiren. Candidaten auf ihren Schild erhebt und einen !baß es zu femem fiegeriihen Gonflice fommen 
en a —————— Monn als Abgeorbueten mikt mag, zu bem fie aus | werde. Der Großorzier Ali Paſcha hat bis jegt auf 
Zur Reichstagswahl. Dudenden von Gründen kein, Vertrauen bat. Nach | das Schriittüd feine Untwort ertheut. Von offt: 
W. A. Saiferölautern, 24. Febr. Wir haben | Auben mag man mit folgen Behauptungen Göheren | ciöjer Seite wirb übrigens verfigert, dab die Piorte 
eflärt, dab wie uns durch keinerlei Angriffe auf! „Ehmindel* treiben Tonnen — aber nad Aufen | night im Mindeften geionnen jei, auf bie Machthe⸗ 
dos Feld ber „verfönlichen Gebäfiigfei” treiben laffen wirh fi die Mabıheit auch Vahn bredien und die ſihung in Bosnien und der Herzegowina zu verzid« 
werden, Tondern den Wahlkampf mit Mürde und | Jutriguen entlawen. Kerr Groiffant ift und jten, und daß fie, um fir olle Euentualitäten bereit 





Anand zu führen enticlojen find. bleibt der Candidat ber „Freibeitliben* Partei | zu fein, Rüftungen im großen Maße veranlafle. 
im Gegenfage zu dem „programmloien“ Candidaten 


jahe bleiben wir aud heute mod treu, 
. a bes Scheinliberalismus. 


ttoß ber ums: 


lauteren Mittel, mit denen man gegen uns lämpft. 
Tran in den Spallen unferer gennertihen national: ; 


liberalen und reactionären Blätter enthaltenen Ent 


fielungen und Angıiffen gegenüber haben wir nur! 
Herr Groiffant war von! 
und nicht geläufcht. worben, von wem er getänidht | 


bie einfache Wahrheit. 


wurde, fann nicht Gegenſtand unferer Unterſuchung 
ſein. Here Croiſſant bat fib auf den enticdieden 
freiheittichen im Gegenſatz zum nationalliberalen, 
bureaufratiichereichäminifteriellen Standpunlt geftellt. 
Herr Croiſſant mag mit ben Ichteren Parteien ge 
broden, entichieven gebroden haben, aber er bat 
nicht mit der freiheitlichen Houfhrittspartei gebroden. 
Er wird, fols er gewählt wird, im Reichstage in 


Cerlin zu dieiee und wicht zum ſcheinlidetalen Na« | 


tionalliberalismus ftehen. Here Croiſſant ift nicht 
ber Candidat der Bolld- und der jocialdemofratiihen 
Hıbeiterpaxtei, fondern ber Candidat aller wahrhait 
freigeitlihen Wähler. Uufere Gelommtbürgerihaft 
mit munziger Ausnahme betrachtet ihn ala ihren 


Gandidaten, unjere Bürgerfhaft ift in ihrer Mehrpeit | 


nit fociafdemofratiid, nicht Vottspartei, ſondern 
die Bürgerſchaft Kaiſerelauterne, welche in alen, 
auch ben trühften Zeilen treu zur Sache ber Fiel⸗ 
heit fand, und jtets ihr Telbjifiändiges Denken und 
Hanveln bewahrt hat. 

Die Deputation, weldhe bei Herrn Groiffant war, 






tuck! 


tuck 

Gine Studie von Jvan Turgenemw. 
(3. goaiyung.) 

xl, 


Zud co tuck . .... 


So ſaßen wir wohl eine Biertelfiunde, Er ſah 
au Seite und ih auf ihn. Ich bemerfte, daß feine 
Haare über der Stirne fid in einer gang beſondeten 
Weiſe erhoben und gelsäufelt hatten, twas, mad ber 
Beobachtung eines Wilttärarztis, melder viele Der: 
wundete unter den Händen gebabt batte, immer ein 
Beiden von heftiger, trodener Hitze ım Gehirne if.. 
Mir ging wieder duch den Sinn, daß auf diefem 
Menſchen wirklich die Hand des Schlcdſals ruhle, und 
das feine Kamerabden in ibn nicht umionft einen Uns 
olütsungel ſahen. Zu gleicher Zeit aber Tonnte id 
richt umhin, ihn zu verdammen. „Eine Bürgerlide! 
— und was bijt du denn für ein Urıftokrat ?” 


„Sie verurtheilen mich wahrſcheinlich, Riedel," 
fing Tealom wieder an, ald hätte ee meine. Gebanten 
erratben. „Es bedrücht mich jelbit . ichr ſchwer. 
Aber was if dabei zu thun? Mas kann ih ih ıhun?“ 

Er fügte fi mit dem Sinne auf die Hand und 
fing an, ſich die breiten, flahen Nägel an ben rothen, 
lurzen und eifenfeiten Fingern zu fauen. 

— „Ih bin der Meinung, Ilia Stebanowitſch, 
bak Sie fit vor allen Dingen Gewißbeit darüber ver⸗ 
ihaffen müfen, ob Ihre Votaus ſetzungen wahr find.. 


Dieſem Bor: | 


fühdentihen Parteien ſich zuſammengeſunden hatten, 
wird ſich troß der firenpiten Disciplin vollziehen, Herr 
Groiffant iſt Gamdidat ver „sreifeirlihen” Partei 
unſeres Wahibezirtet, Was man mehr barum und 
darüber jagt, ıft einfach die Tegte Zudung jener uns 
ebeln ParterLeidenidaften, 
wor und bie leider in ber Parseipreife fa be 
tlagene werien Auedtud fanden, 


Politiſche neberfter 
| * Raiferdlausern, 24. Februar, 


Aus den biöberigen Beratbungen der Bontus« | men werde, Tei zweifelhaft. 


conferenz geht bis heute fonirl hervor, daß man 
in der Etrertfrage bis auf bie Auftimmung der Tür⸗ 
| fei einig fei, bie ih dem Beſchlüſſen entſchieden wis 

beriehe. Beftätigt fh bie Nachricht von der Ein» 


| 





| 
| 


| 


aus 


Eine Eorreipondenz ber Peſtet „Reform“ 


Die Scheidung der hetero | Bufareft bezeichnet die Stellung des Fürſten 
genen Elemente, wie fie in den eingelnen veralteten | Karl neuerdings mieber als durchaus unbaltbar, 


Vom Pater des Kürfien fei indeb auf Befehl des 
Roilers Wilhelm an den jürfien ein Schreiben 
abgegangen, mit der Aufforderung unbedingt auf 
feinem Plage auszubarren. In gleichem Sinne 
ſollen ſich delannilich auch bie Vertreter ſämmitlichet 


welchen nichts Heilig | Mächte ausgeſprochen haben, und fo wolle Fürſt 


Kari vorläufig nachgeben, doch glaubt der Gorres 
fpondent, dab bas Bleiben des Fürſten wohl nur 
zum geringen Theile von ihm flo, abbängen meroe, 
Europa aber werde ſchwerlich mit bloßen Morten 
fähig fein, ihm dort zu erhalten. Mas bann fom- 
Deſterteich Ungarn fünne 
fih nicht dazu hergeben, Fürſt Karl gemaltiam anf 
feinem Throne zu erhalten, «3 würde ba eine Rolle 
fpielen, wie Napoleon fie in Rom ipielte, 

Von dem Garantiengefeh für ben Papſt, 


flimmigleit, io .wäre damit ein Fallenlaſſen der Tür⸗ | bas die italienifhe Aammer und Preſſe noch in 


tei durch England ausgeſprochen. 


englifchen Geſandten in Konftantinopel Hichen, bie 
über die Zukunft der Türkei fi folgendermaßen 
ausläht: 

„Europa wirb gezwungen fein, bie Türfei ihrem 
| Fall zu überlaſſen, wenn bie Regierung des Sultans 
I feine ernfilichen Reformen anftrebt, die den Frieden 


Vieleicht it Ihre Beliebte — (Sollte id ihm 
fagen, wo bad Nlopien herlam? ging mır's durch ben 
Sinn — mein — fpäter.) 

— „Sie hat mir fein einziges Dal geigrieben, 
feit ich um Bayer flebe,” bemeilte Teglow. 

— „Das bemweili noch nichts, Jlıa Stepanomwitfc.* 

Teglow machte eine abwehrende Beiorgung mit der 

u 
v „Rein, fie if gewiß nicht mehr auf ber Welt, 
Se "hat mid gerufen . . . 

Er brebte ka mit dem Geſichte zum Fenſier. 
„Es Hopft ſchon wieder Jemand!“ 

Ich lachte unwilllunlich auf. „Um Vergebung, 
Ilia Stepanowitſch, diesmal find es Ihre Nerven, 
Sehen Sie, der Tag bricht ſchon am. Ku zehn Dlinu- 
ten gebt die Sonne auf — die Uhr geht bereits auf 
bier — Gefpenfier aber erfcheinen uns nicht am Tage.“ 

Teglow warf einen finferen Blid auf mid, mur 
weite ein: „Gute Nacht!“ — legte ſich auf die Yanf 
und Tehrie mir ben Ruden zu. 

Ich legte mich evenjals hin und weiß noch, bak 


id; vor bem Ernſchlafen dadıte, weshalb wohl Teglow 
immer barauf aniprelt, dak ex beabfiätigt . . fig 
bas Leben zu nehmen! Welch ein Uafinn! lauter 


Phrafen! Aus eigenem Willen hat er nicht geheirathet 

.. bat fie verlafien . . . umd jegt will er ſich um: 
bringen! Da ift ja fein Menſcheuderſtand darin, ler 
kann nicht anders, als affeltiren! 





Hiermit im Jus | N Athem bält, ift ber erſte Titel zu Ense berathen 
fammenhang dürfte dann auch eine Heußerung des | worden, 


Die Herren Deputirten ſcheinen von ben langen 
Febatten ermübet zu fein und nun nad ſolchen 
Etrapazen bie Lufibarleiten des Falchings einer 
Kortfegung ber Verhandlungen vorzuziehen Sie 
veriagten bie Sammerfigungen auf den 1. Marz. 
So großmilhig übrigens bie Kammer gegen den 


Unter biefen Grbanten n fäief ih fe ein — und 
als ich die Augen aufihlug, ftand die Sonne fon 
hod am Himmel und — Teglow war nicht in ber 
hutte. 

Er war in 
mir ſagte. 


die Stadt gefahren, mie fein Diener 


XII. 


Ich brachte einen peinlichen und langweiligen Tag 
zu. Teglow lehrte weder zum Mittag ⸗ noch zum 
Nachteſſen zurüd. Den Bruder fonnte ich nicht erwan ⸗ 
ten. Gegen Abend ſtieg wieder ein ſtarler und ein 
noch dichterer Mebel auf als geſtern. Ich legte mich 
früb zur Ruhe. Ein Klopfen unter dem Fenſter wece 
mid, — & 

Seht war bie Reihe am mir zu erbeben! 

Das Alopien wurbe twieberhelt, und zwar fo deut ⸗ 
lich und jo anhaltend, daß am der Wirklichkeit desſel— 
bem nicht gezweilelt werden lonnte. Ich ſtand auf, 
Öffnete das Fenfter und erblidte Teglom. In isinen 
Mantel gehüft, die Mutze über die Augen gezogen, 
ftand er regungsios ba. 

Jua Stepanowitſch!“ rief ich, „ind Sie «8? 
Mir " haten Sie längft erwartet. Kommen Sie herein. 
Der ıft die Thür verfcloffen ?* 

Teglow ſchuttelte verneinend den Kopf, Ich 

babe nicht die Abſicht hereinzulommen,“ erwiderte er 


päpflien Hof zu fein fih Muhe gab, fo wenig 
Anerkennung findet fie bei biefem. 

Aus Spanien fommt unmittelbar nad ber 
Nachricht von einem auf den Minifter Borila, den 
früheren Gorteäpräfibenten verfuchten Attentat bie 
Mitbeilung von der Verhaftung bed früheren Ne 
genten Serrang, Sollte dieſe Maßregel, bie un« 
zweifelhaft die größte Senfation erregen wird, mit 
neuen Umtrieben in Berbinbung ſtehen, ober wäre 
ein Anhaltspunkt geiunden für bie Andeutungen, bie 
immer läuter unb offener bie Berfon Serrano’s mit 
dem Morbe Prim's in Verbindung braten? Mit 
Spannung ſehen wir einer Aufklärung entgegen, 
aber das dürfen wir ſchon jeht ausiprehen — bie 
dunteln Punkte in ber neusten Geſchichte Spaniens 
fielen der Herrlichteit Amadel fein günfliges Pros 
anoftifon, 

Dos Minifterium Hobenmwart hat geſpro— 
sen, ſchreibt bie „N. Br. Br.” Mas ber officielle 
Artitel,. mit welchem die Ernennung ber Minifter 
vor vierzehn Tagen begleitet wurbe, enthielt, das 
waren böhft mittelmäßige und vor Allem überaus 
vielbeutige Phrafen, aus denen Jedermann mit ein 
wenig gutem Willen berauslefen konnte, was ihm 
juft behagte oder mißfiel. Ganz anders genrtet ift 
die Nebe, mit welcher fi) heute das neue Minifte: 
rim dem Abgeorbnetenhaufe vorftellte und mir mes 
nigftend; brauden auf die jogenannten Thaten dieſer 
Regierung nicht mehr zu warten, um zu erfahren, 
men mir ba vor und haben: mir haben ben @rafen 
Hohenwart fehr wohl verſtanden. Denn mas heute 
von ihm Tr murbe, iſt nichts Anderes, als 
die föderaliftiihe Reaction. 

Wir hatten feiner Zeit bie Mittheilung gebracht, 
daß ceuh Bayern fih mit bem Gedanken einer 
Gebietsvergrößerung geiragen. Der Rad 
richt folgte eine officiöfe Saure-Trauben-Beriätigung, 
bie berartige Pläne in Abrede ftelte und ansführte, 
daß, foviel biaher bekannt geworben, bie Abſicht bes 
ftehe, aus den beim Friedensſchluſſe an Deutihland 
beimfallenben @ebietstheilen ein unter beutider Ber 
maltung ſtehendes Reichsland zu bilben, Db indeſſen 
der Pan einer Bebielserwerbung fo vollſtändig auf- 
gegeben, möchten wir bezweifeln. Wahrſcheinlich 
wirb Bayern an feiner Weftgrenge eine Abrunbung 
erfahren, um fo wahrſcheinlicher, da ſchwerlich von 
Frankreich die ganzen Kriegstoften aufgebradt wer» 
ben können. 


Das neue franzöfiihe Minifterium. 

Einige biographifhe Mittheilungen über die neuen 
franzöfiihen Minifter find nothwendig, wil man 
von der Färbung ber an bie Stelle ber bisherigen 
tretenben Regierung eine More Vorſtellung haben, 
Ueber Ale brauchen mir freilich nicht gu reben. 
Jules Fapre, Picard, Simon und Leflö, bie aus 
ber Regierung der nationalen Vetheidiqung im bie 
neue hindbergenommen worben find, müllen, wenn 
fie and, was nicht ber Kal ift, früher nie genannt 
worben wäten, durch ibre in ben leßten Monaten 
entfaltete Thätigkeit allgemein bekannt fein. Auch 
Dufaure, ber neue Juſtigminiſter, ift kein homo no- 
vus, doch wollen wir, meil er ſchon geraume Zeit 
im Öffentlichen Leben feine Mole fpielte, feine Antes 
cedenzien in's Gebächtniß zuridenfen. Jules Ars 
mand Stanielad Dufaure wurde am 4. Dezember 
1798 zu Scujon im fühmweltlihen Frankreich geboren 
und lieh fih nad in Paris abfolvirten Rechtaſtudien 





in Borbeaur als Advolat nieber, 1834 erfolgte 
feine Wahl zum Mitgliebe ber Depulirten⸗Kammer, 
der er bis 1848 mit kutzer Unterbrehung angehörte: 
Von 1837 bis 1839 war er Gtaatsrath, dann ei« 
nige Monate Minifter Louis Philipp's und zwar 
Minifter ber Öffentlichen Arbeiten im Gabinete Soult. 
Daher man es wohl fommen, daß man ihn — fehr 
mit Unreht zu den Orleaniſten zählt. Bon 1840 
an machte er ber Regierung nicht mur bie lebhaftefte 
Dppofition, er flimmte in ber Gonftituante von 
1848 fogar für bie Berbannung ber ganzen Kamilie 
Drleand, Aus feinem parlamentarifchen Leben if 
auch von Intereſſe, daß er 1840 gegen bie Befefli- 

ng von Paris und 1848 gegen das Zweilammer ⸗ 
Em, ſowie gegen alle fociafiftifchen Anträge 
ſtimmte. Man darf ihn wohl ala gemäßigten Ne 
publilaner bezeichnen. Enbe September 1848 berief 
ihn Gavaignac ala Minifter des Innern in bie Re 
gierung. Bis 20. Dejember 1848 blieb er auf bie: 
fem Poflen, dann übernahm er (vom 2. Juni bis 
21. Ditober 1849) dieſes PBortejenille unter der Res 
bublit nod einmal neben Lanjuinais und Mleris de 
Tocquevile, Seit bem Staatäftreihe lebte er von 
ber MWolitit zurüdgezogen; von bem Saiferreiche 
wollte er nie etmad willen, im @egentheile trat er 
bei ben Wahlen für ben geleggebenden Körper als 
oppfitioneller Candidat auf, um bie Dezemder · Po ⸗ 
til in ber Kammer energiſch zu belämpfen. Die 
Intriguen ber Präfecıen ließen feine Wahl nie reufr 
firen; bafür murbe er von dem Barifer Aovofaten: 
ftanbe, zu beflen geihäßteften Mugliedern er zählt, 
wiederholt zum Batonnier und 1863 aud zum Ala⸗ 
demifer gewaͤhlt Wiewohl er breimal Minifter war, 
iR fein Knopfloch frei von Orden, 

Lambrecht, ber jehige Handelsminiſter Frank⸗ 
reichs, iſt eine weniger bekaunte Größe. Er wurde 
am 4. April 1819 geboren, hat bie polylechniſche 
Säule in Paris ablolvirt und dann eine zeitlang 
als PBrüden» und Straßen-Fagenieur gewirkt, 1863 
und 1869 murbe er trotz aller Anftrengungen ber 
bonapartiftifihen Regierung, feine Wahl zw binter- 
treiben, im Rorb»Departement, und zwar in Douat, 
zum Deputirten gewählt. Er hat fiets mit ber Dp- 
pofition geſfimmt. Man fchreibt ihm, wir willen 
nicht, ob mit Necht ober Unrecht, legitimiſtiſche Ger 
finnungen zu. 

Der Marineminifier, Eontre-Apmiral Pothuau, 
bat fi ber republilaniichen Partei angeſchloſſen. 
Er ift einer von ben BVertheibigern von Paris, Er 
balte das Commando einer Divifion in ber Armee 
des Generals Viney und iſt befanntlih von Paris 
in bie National-Berfammlung gewählt worden. — 
Die Namen zweier Minifter, des Finanzminifters 
und bed Bautenminifters, find noch nicht befannt. 
Ravey, fo mwurbe in bem Telegramme ber Lehtere 
genannt, kann unmöglih richtig fein. Facit: Bon 
den bisher befannten Gabinelömitgliedern find fünf 
republitaniſch, einer (Leflö) orleanififh und einer 
angeblich 2egitimift. 


Sriegs:Nachrichten. 

Nach einer dbemnähft im Terlage von C. Fritſch 
in Münden ericheinenden authentiſchen Zufanmen- 
ſtellung der Gefammtveriufte ber bayer. Armee wäh: 
rend des gegenwärtigen Arienes bat biefelbe bisher 
einen Berluft von 729 Dffisieren erlitten, wovon 
am Felde ber Ehre blieben 159; verwundet murben 
570, von meld’ legteren bisher circa 18 Proz. ihren 


Wunden erlegen find. Hienach bürfte bie Mittbeilung 
in einer früheren Nummer Yhres geehrten Blattes zu 
berichtigen fein. Vom Stabe 1 tobt, 5 vermunbet, 
von ber Sinfanterie 120 tobt, 429 vetw, von ben 
Yünern 28 tobt, 90 verw., von der Ravallerie 2 tobt, 
3 verw., von ber Artillerie 8 tobt, 42 verw, vom 
Genie 1 verw. Summa 159 tobt, 570 vermwunbet, 
Summa 729, 

Die Pariſer Journale fordern bie Bevölkerung 
auf, beim Einzug ber Deutihen in Paris 
fih nit im den Straßen, durch melde ber Zug ſich 
bewegen wird, zu zeigen; tropbem find aber bie Fen⸗ 
fer auf dem Boulevard Maleöberbes zu hoben Prei+ 
fen vermiethet. Mehrere Batailone der National» 
garbe haben den, Vefehl erhalten, bie Patronen ab» 
zuliefern. 





Neueſte Rachrichten. 

Münden, 20. Febr. Da bie Felbfpitäler in 
Frankreich vorausjihtlih bald mobil gemacht werben 
müfen, fo hat bie Gentralfiele für bie freimillige 
Kreantenpflene in Berfailes vie Verfügung getroffen, 
baf jenes Material, welches von ben Spitälern nicht 
ſelbſt weiter geſchafft werben fan, in bie fpeciellen 
Hauptdepots gebracht werde, felbliverftänbii mit 
Vorbehalt des bezüglichen Eigenthumsrehts, Aus 
ben Hauptbepots wird es dann auf eine noch zu be» 
fiimmende Art, vielleiht burdı einene Materialvers 
mwalter, nad Deutihland zurüdgebradt werden. — 
Es if anzunehmen, baf die definitive Auswechſelung 
ber Gefangenen wohl nächſtens flattfinben wırb, 
wehhalb das biefige Gentralcomite feine Sammlungen 
für bie Unterftügung ber Gefangenen eingeftellt bat, 

Münden, 21. Febr. Nach einer zwiihen dem 
bayeriihen und preußifcen Kriegsminiſterium ges 
troffenen Uebereinfunft werben die Einguartierungd» 
und Naturalverpflegungstoften für Truppen-Eommans 
dos ber bayer. und norbbeutfchen Hrmee, melde 
Kriegsgefange auf morbbeutidyen reip, bayeriſchen 
Stationen begleiten, gegenfeitig ohne Aufrehmung 
übernommen. Die Evakualions Commiſſion in Wei: 
benburg hat heute abermals 110 kranke Bayern nach 
Würzburg ſchaffen laffen, bie in fränkiſche Bereins: 
fpitäler untergebradt werden. Weiter find heute 55 
refonvaledcente Bayern von Ulm nad) Augsburg und 
München abgegangen. 

Der bayer. Spitalgug unter Zeitung bed Mojors 
Peſtaloni ift bereits in Hamburg angelommen, wo 
er bie aus Frankreich geführten vermanbeten Rorb» 
dewiihen evafuirt hat. 

Münden, 21. Febrt. Die Abreife bes Lönial. 
Stantäömintfterd Grafen v. Bray, begleitet vom Le— 
gationsrath Rudhart, nach Verſailles ift heute Mor: 
gen erfolgt, und mirb während feiner Abmelenheit 
Staatsrath v. Darenberger bad Mintfterium leiten. 
Wie wir vernehmen, hatte Graf v. Bismard die 
Theilnahme des bayerifchen Minifters an ben frier 
bensverhandlungen gewünſcht. — Die nenlide An» 
gabe bed „Baterlandes*, dab ed wegen Bemerkungen 
gegen bie Eanbidatur bes Prinzen Ludwig confiscirt 
worden fet, ift unrichtig; bie Gonfitcation erfolgte 
auf Grund des Art. 122 des St⸗G.B. ſohin wegen 
Majeftätsbeleidigung. — Nah vorläufiger Zufommen- 
ftellung beträgt die Zahl der Reichttags wählet im 
Münden 32,196 (negen 31,736 bei ber Bollparla= 
mentsmahl vor 3 Jahren) und zwar Münden I 
17,887 und Münden II (ohne bie hieju gehörenden 
Landgemeinden) 14,809. 





dumpf; — „id wollte Sie nur bitten, diefen Brief 
morgen dem Batteriecommandanten einzuhändigen.“ 

Er bändigte mir ein große® Couvert mit fünf Sie 
geln ein. Ih erftaunte, nahm aber maldinenmäßig 
das Couveri. Teglow trat ſogleich auf die Mitte ber 
Straße zurüd. 

— „Barten Sie, warten Sie,” fing id an... 
„Wohin? Eind Sie jeht eben erfi angelommen? Bas 
ift das für ein Brieft“ 

— „Berfprehen Sie mir, benfelben mac ber Adreſſe 
abzugeben?“ fragte Teplow, und trat noch ein paar 
Schritte zurüd, Der Rebel verwiſchte bie Umeiffe ſei⸗ 
ner Geftalt. — „Beriprehen Sie es mir?” 

— Ich weripredhe eö. . . .„ borher aber... . .* 

Teglow rüdte noch weiter und erſchien mur mod 
als ein länglicher, ſchwarzer Flecken. 

Leben Sie wohl!” ertönte a Stimme. 
„eben Sie wohl, Riedel! Bedenken Sie meiner in 
Freundſchaft . . . Vergefjen Sie Simeon nit . .. .“ 
und jept mar aud der ſchwarze Fleden verſchwunden. 

Das war zu viel, „Ob Du verſluchter Fraſeut!“ 
dachte ih. „Mußt Du immer nad Effelt haſchen l 
Mir war indefj.n nicht wohl zu Muthe. Eine unwill ⸗ 
lürlie Furcht beengte mir bie Bruft. Ich warf einen 
Dlantel um unb lief auf die Straße hinaus. 


xl. 
Ya, wohin follte ich mich aber wenden? 


Der Ne 


bei umgab mid vom allen Seiten, Auf die Entſer⸗ 
nung vom fünf ober ſechs Schritt var er noch etwas 
durkfictig; weiterhin aber thürmte er fih mie eine 
Band auf, loder und weih wie Watte. Ich ſchlug 
die Straße durch das Heine Dörfchen ein, fie war aber 
gleich zu Ende. Unfere Hütte war bie vorfeßte unb 
dann fing gleich eim Ödes, mit einzelnen Sträuden ber 
wachſenes Feld am; jenfeits bed Feldes, etwa eime 
Biertelwerft vom Dorfe, befand fih ein Birkenwälb ⸗ 
Ken, ducch weiches dasfelbe Fluüßchen ging, welches et · 
was weiter unten um das Dorf bog. Ich kaunte das 
Alles gut, denn ih hatte es oft am Tage geſehen. 
Jeht ſah man nichts; ich lennte nur am ber größeren 
Dicgtigkeit und Weiße des Nebels erratken, wo ber 
Boden ſich fenkte und der Fluß durchjoz. Der Mond 
ftand als ein bleicher Flecen am Himmel, aber fein 
Lit vermochte heute nicht wie geſtern Abends bie 
rauchige Dichtigleit des Nebeld zu durchleuchten und 
hing als ein breites, matte® Tuch über demſelben. Ich 
arbeitete mich durch, auf bas Feld und bordte . . . . 
Nirgends ein Ton... . mur bie Schnepfen waren 
hörbar. 

— „Teglom!” ſchrie ich. Nia Stepanowiſch! 
Zeglom!” 

Meine Stimme verhallte um mid herum ohne 
Antwort; ed war, als ließe fie der Nebel nicht weiter 
dringen. „Zenlow!“ wiederholte ich. 

Reine Antwort, 





Ich ging aufs Berathewohl vorwärts. Ein paar« 
mal ftieh ih an den Zaun, einmal fiel ich beinahe in 
ben Graben und flolperte über ein auf ber Erde lie» 
gended Bauernpferd . . . . „Tegloww! Teglom!” fdrie 
ich immer twieber, 

Auf einmal hörte ih nächſter Nähe hinter mir eine 
leife Stimme jagen: „Hier bin ih . . . . Bas wol⸗ 
len Sie bon mir?” 

Ich drehte mich ralh um...» 

Ohne Müge, mit blofem Kopfe und berabhängene 
den Armen, fand Teglow vor mir. Sein Gefidt war 
bleich, aber die Augen Schienen lebhaft und größer zu 
fein ale font. Er athmete langjam und ftarf burch 
bie geöffneten Lippen. 

— „Gottleb!” rief ih in einem Ausbruh von 
Freude, indem ich ihn bei beiden Händen fahte.... . 
„Bottlob! Ich verzweifelte fhon daran, Sie aufju» 
finden! Grbarmen Sie fih, Ilia Stepanowitfh, wie 
tonaten Sie mich fo ängfligen?* 

— „Was wollm Sie von mir wieder holte Tegloim. 

— „Ich will... . ich will erſtens, daß Sie mit 
mir zuſammen nach Haufe geben; zweitens will ich 
und fordere ich . - ich forbere von Ihnen, alt yon 
meinem freunde, daß Sie mir unverzüplih erllären, 
was Ihre... , Abre Handlungen bebeuten, ſowie je» 
ner Brief an den Dberftien? Jit Ihnen etwa in Be- 
teröburg eiwas Unerwarteted twiderfahren ?" 

(Sertfeßung folgt.) 


Münden, 22. Febr. Der Erzbiſchof von Mun- 
Gen und Freifing bat folgenden Hirtenbrief an feir 
nen gelanmten Glerus geridtet: „Die bevorftehenben 
Wahlen zum beutihen Reichstage veranlaffen Mid, 
den hochwürdigen Didrefancerus einzulaben, aud 
feinerfeit® mit Enlſchiedenheit und Klugheit mitzu⸗ 
wirken, dah eine dem Wohle des Staates und ber 
Kirche wahrhaft entiprehende Wahl von Bertreiern 
bes Reiches zu Stande komme. m Folge ber ge 
meiniamen Kämpfe und Siese find bie beutfchen 
Staaten zu einem engeren Staaldleben geeinigt wor 
ben, unb mun foll für die Mertreter der deutlichen 
Nation in Verbindung mit ber Reichöregierung eine 
Zeit bedeutiamen Schaffens und Arbeitens zum 
Beften bes geſammten Volles beninnen Daß mun 
hier nicht ein unferem chriſtlichen Glauben oder viel» 
feiht fogar jeber Religion abholner Geiſt malte, ba 
befonbers nicht die Feinbfeligfeit gegen bie katholiſche 
Kirche zur Herrſchaſt gelange, dak vielmehr die 
Miürbe und Selbhftändigleit der Kirche erhalten unb 
gelörbert und den chriſtlichen Eltern die vonfeifionell- 
religiöfe Erziehung ihrer Aınder in den Öffentlichen 
Säulen geſichert bleibe, — bas kann leicht und gro: 
ben Teiles von bem Wusfalle ber bevorfiehenden 
Wohlen abhängen Möge darum Mein ehrmürbiger 
Seelforacleruß die ihm anvertrauen Gläubigen über 
die Wichtigkeit und Bebeutfomfeit ber nächſten Bahr 
len unterrichten, die mahlberedhtigten Männer an ihre 
Dflicht, von diefem NRechte Gebrauch zu machen, er 
innern und bielelben ermuntern, nur jolden Candida ⸗ 
ten ihre Stimme zu geben, vom denen man mit 
Sicherheit hoffen fann, dab fie die wahren Inleteſ⸗ 
fen unferes chriſilichen Boltes vertreten werden. Es 
verſteht ich vom ſelbſt, daß von ber Kirchenkanzel 
alles Parteigetriebe fermnehalten werben muß. Zu 
Son aber wolen wir alle miteinander flehen, daß 
durch vereinte Anfirengungen aller Stände bie bes 
rechtigten Hoffaungen unſetes Iheuren Baterlandes 
fi erfüllen mögen, 

Nürnberg, 21. Febt. Eadlich treten auch für 
unfere Stadt zmei wichtige, ben Beginn einer zeit 
gemähen Aenberung unlerer Schulverhältniffe anlün+ 
enden Beihläffe aus dem Stadium lamger Borber 
reitumgen in die factifhe MWirkfamkeit, Es triıt bie 
eonfeifionslofe Gommunalihule mit Anfang 
des nächlten Schuljahres ins Leben. Und zweitens 
erfolgt demnähit die Anftellung eines weltlichen 
Shulraths. Dieler legtere tritt nad Beſſimmung bes 
Geſedes mit voller Stimmberehtigung in Schulſachen 
in ben Magilleat und nad Anorbrung ber Regier 
ung mit gleidem Rechte in bie K Lolalihulcommiir 
fion ein. Das bezũgliche Ansihreiben des Magiſtraus 
fagt: Es ift Wunſch ber Bemeindbebehörben, dab ih 
nen ber Echulrath nicht nur Verather und Bermitt: 
er für Anregungen und Anträge bei ber Schulbe- 


von Sänmerling, eine Anteittärebe, in welcher er bas 
Feſthalten des Herrenbaufes an feinen bisherigen 
Prineipien begüglich ber innern Politif betonte und 
bie Hoffnung ausbrüde, dag auch bie neue Regier 
ung diefe Brincipien in ihr Programm aufnehmen 
— daburd ein harmoniſches Vorgehen ermöglichen 
werde 

Der Minifler, Graf Hohenwart, bat um bie Im 
terftügung des Herrenhauſes. verwies auf bie bisher 
rigen Rundgebungen des Minifteriumsd und betonte, 
bas Minifterium werde bei ber Beiriebigung ber 
Einzelänber niemals das Recht ber Belauimtheit au⸗ 
ber Acht laffen. 

* Weit, 22. Febr. Ein Aetitel bes ungarischen 
„Lloyb”, melder den Reihsfinangminifter Lonyay 
beſchuldigt, gegen bie Grafen Brut und Andrafiy 
zu infriguiren, um an die Spige ber Altconferna » 
tiven bed ungariſchen Minifteriums zu treten, erregt 
peinliches Aufichen. 

* Brüffel 23. Febr. Das „Journal de Brus 
zeles* bementirt dad „Eho bu Parlament” in Bes 
treff der Nachricht von ber Ueberſtedlung bes Bap- 
ſtes nad Belgien Es ſei burdhans feine Rede davon. 

Paris, 21. Febr. General Trohu veröffentlicht 
in ber Liberte einen Brief, worin er fid gegen ben 
Einzug der deutihen Truppen in Paris ausiprict. 
Nah der Konvention über die Gapitulation, melde 
mur ber Hunger bictiren konnte, wolle ber Feind bie 
Kriegkehre von Paris reipectiren. Der Feind babe 
die Enceinte genommen, bie betadirten orte jedoch 
nit geflürmt, da er das äußere Beriheibigungs- 
Syftem nicht nehmen konute. Wenn die Deutſchen 
verfuhen, den Einzug in Paris zu balten, fo follten 
fie allein für diefen G@emaltact bad Odium tragen. 
Im feierlichem Brotefte follte bie Stadt bie Thore 
Täließen und es bem Feinde Üüberlaffen, dieſelben 
mit feinen Belhügen wieder zu öffnen. Das bemaff- 
nee Paris lönne der Geſchichte das Uctheil über 
foldyes Berfabren "Überlafen. 

Der Brief macht große Senfation; bie Behörden 
befegten 3000 Bomben mit Beſchlag. Die Deulſchen 
treffen Borbereitungen zum ſeſtlichen Einmatſche. 

Paris, 23. Febr. Man ermartet Lyoas und 
Nigra bier, Die Ernennung der Geſandten find bis 
na dem — veriaat. — Der „Rappel* 
meldet, dab Naquet, ber Präfect von Gorfica, von 
ben Bonaparliften ermordet worben ill. 

* Borbeauf, 22. Febt. Es herrſcht bie allge, 
meine Ueberzeuaung, dab ber Friede gefichert iſt. 
Graf Chaudordy übernimmt während ber Abweſen 
beit Jules Fabre's die Leitung des Minifteriums 
des Auswärtigen. — Buffet bat das Portefeuille ber 
Finangen hauptſächlich aus Befurchtung vor Empfind: 
lichkeiten, welche aus feiner früheren potiiihen Rolle 
entflehen würden, abgelehnt, Remuſal hat ben Poften 


hörde ſei. Und als folden wünſchen fie einen Mann | eines Geſandten in Wien nicht angenommen. Zum 
zu gewinnen, ber befeell von ber hohen Aufgabe feis | Präfidenten ber Finanzcommiifion ber Nationalvers 


nes Berufs und fih der Zielpunkte feines Strebend 
flar bewußt, bie deutſchen Voltsichulen unbeirrt von 
fremben Einftüflen — — Entwicllung ent» 
argenführt.” Es iſ 


ſolche Wirkſamkeit für unfer geſammtes Vollsſchul- 
weſen werben fann. 


Landöhut, 16. Februar. Heute Abends mar 


unndibig, noch beſonders zu be+ | 
merken, mie wichtig, aber auch mie bankbar eine ) Prüfung der inneren Verwaltung. 


fammlung wurbe Gafimir Pörier, zum BVicepräfir 
denten der Marquis be Talboust ernannt; ferner 
Graf Daru zum Bräfidenten der Miluärcommiſſion, 
und Baze zum Präfidenten ber Eommilfion zur 
Der Präfinent 
der Bewaffnungscommitfion fordert, gegenliber ber 
Auſchuldigung gewiſſer Journale, Thierd auf, eine 
Sommilfion zur Lnterfuhung bes Verhaltens ber 


in Lanbshut im Saale zum golbenen Löwen unter | Bewoffnungscommilfion einzuichen. 


dem Borfige bed Gtantsanwaltes Peh, welchet die Das 
ge in begeifierter Rede beleuchtete, Mäplerberfammlung 
für ben Wahlkreis Landehut, in weicher auf Vorſchlag 
des Heren Rechtsanwalt Richter ber frühere Danbtagsı 
abgeordnete, entſchieden liberal und deutſch gefinnte 
Herr Boftbalter Urban von Vilsbiburg ald Kandidat 
der liberalen Partei für dem dDemiichen Meichstag auf- 
geſtellt wurde, der biefe Aandibatur im eimer mit gro‘ 
dem Beifall aufgenommenen Rebe auch fofert ange 
nommen bat; ber weiter genannte Herr Butäbefiger 
Hirſchberger von Aft lich danlend ablehnen. 

Eaflel, 23. Febr. Die Direction ber Bebra- 
Hanauer Baba it vom Hanbeläminifter ermächtigt, 
275,000 Thaler für bie Betriebämittel zum Bau ber 
Dfienbadher Bahn zu verwenden. 

* Berlin, 23. Sehr, Der Kreugeltung“ zus 
folge wird die Müdlehr bes Kalſers vorausſichtlich 
fofort nad dem Abſchluß ber riebenepräliminarien, 
die bes Grafen Bismard fowie bed Grafen Molıke 
und des Sriegäminifters v. Noon jedoch erſt fpäter 
erfolaen. 

Hamburg, 23. Febr. Die nordbeulihe Bant 
bat in ihrer Generalverfammlung 80,000 Mark 
Banco für die deutfchen Bermunbeten mit allen ge 
gen zwei Stimmen bewilligt. 

* Wien, 22. Febr. Die amtliche „Wiener 
Zeitung“ meltet in ihrer Donnerftand: Nummer, bafı 
der biöherine Leiter bes Handeldminifieriums, Baron 
be Pielis zum Statthalter in Trieft und dem Küſten ⸗ 
lande ernannt worden. 

* Wien, 23. Febr. 


” Borbeang, 22. Febr. Einige Jonrnale wol 
len wiſſen. Buffet habe refufirt, was bie Urfache ber 
Bailfe an der Börfe fei. Schluß 53. 45. NAemufat, 
welcher ſchon acceptirt hatte, anderte wieder feine 
Meinung und teilte der Nenierung in einem lafo- 
nifhen Schreiben mit, daß ihm neue Arrangements 
nicht eriaubten, feine Anmabme aufrecht zu erhalten, 

Borbeang, 43. Febr. Noquet der Präfect von 
Eorfica hat feine Demiffion gegeben und 41 andere 
Bräiechen ihaten baffelbe, um ihrer Abiegung zuvor 
zulommen. — Rente anfangs 54, dann 53. 30. 
Baiſſe auf Variſer Nachrichten bin. 

London, 22. Febr. Die Cotreſpondenz in 
ber Duciair-Angelegenheit iſt veröffentlicht worden. 
Carl @ranville fieht in ben prompten freundlichen 
Aırdeinonderfegungen des Grafen Bismord über 
diefen Vunkt zur Befefigung des guten Einverneh: 
mens zwiſchen England und Deutihland, — Bie 
verlautet, wird eine Vermehrung bes Marine-&tats 
um 385,826 Liored beabfidtigt. — Eine Depeſche 
bee „Times“ aus Berfailles vom 22, Febr. meldet; 
Der Kaiſer empfing Herrn. Thiere im Präfelturge: 
bände. Der Friede wirb als abgeſchloſſen betrachtet. 
Als 2 des Einzuges ber beuriten Truppen in 
Paris wird ber 26. Febr, bezeichnet. 


vLokaie und verwifchte Nachrichten. 
* Railerslautern, 24. Rebr, 


*» (Der Notiz am „Ihwaryen Brett) im 
Siadthauſe zufolge iM auf heute Freitag Nachmittag 


In ber heutigen Sipung um 5 Uhr eine üffentlihe Stabtratbefigung anbe- 


bes Herrenhaufes hielt der neue Präfident befjelben, | rammt. 


| ” (Bwei Beerbigungen) fanden gefiern Nabı 
mittag flatt. Die Erflere war bie bes Sal. Decaus 
und Gtabipfarsers Hm, 6. ®, 2. Hollenfleiner, 
sineb allgemein belichten, menfchen freundlichen Geift 
lichen ; die zweite twar die des Stabirathes, als inter 
ligenter Mann und tüdtiger Bierbrauer in meitern 
Kreifen befannten Hm. Carl Shud, ein Ehreumann 
in ber vollen Bebeutung bes Wortes. 

* (Berfhußverern.) Ya der vorgeflrigen Ber 
neralverjammlung diejes Bereins wurbe $ 88 ber Star 
tutem in der Fallung angenommen, wie biefelbe in ber 
Generalverfammiung am 10. Februar vom Musihufie 
vorgetragen und ben Berfammelten angenommen warde. 
(Siehe Ne 36 ber „Ph. Bollsjtg.”) Anweſend war 
ven nur gegen 30 Witglieber. 

* (Zopfablihneider) ſollen im unferer Giabt 
bereits verſchiedene Mitentate verübt haben? Wir 
hegen fehe Harte Zweifel ob dergleichen bier, ob ber 
gleichen jemald vorgelommen it — bie Bolizei möge 
viel eher anf Zopjabfhnriderinnen bigiliren, 

"(In Burbad) fand am Dienflag Abend auf 
ber Station «in Bufammenftok zwiſchen einer Locomo ⸗ 
tige mit Tender und einem Perſenenzuge ftatt. Glüd- 
licherweiſe famen nur einige Verwundungen bor, 

T Die Donneröberger Bahn mirb folgende 
Stationen erhalten: Langmeil-Mündtoriler, Standen: 
bahl, Deeifen, Marnheim, Rirhheimbolanden, Alzey; 
bie Zellerthalbahn Warubeim, Albisheim, Monshrim, 
Die Arbeiten beginnen in biefem Jahre und follen im 
Jahre 1878 vollendet werden. 

t Landau, 22. Febr, Die Namen ber geftern 
mit ber Berbienfimebaille becorirten beiden Golbaten 
bes 8, Infanterie-Regiments find: Fuchs bei ber 2. 
Compagnie und der Bleifirtenträger Haag. 

+ Aifelpeim, 20. Febr. Das für geftern im 
Saale des Herm Rmeifel angepigte Concert zum 
Belten der Jopalidenkiftung fand unter überaus zahlr 
zeichen Beſuche des Publilums von hier forwie aus 
ber Umgegenb flast, welches ber Ausführung des hübſch 
gewählten Srogramms wohlverbienten Beiſall zelte. 
Der eracte Vorttag ber Männer: wie ber gemiſchten 
Ghöre verrieih den tüdhligen Dirigenten, ben bir in 
ber Perſon des Hrn. Lehrer Bauermann kennen 
lernten. Wahthaſt kunfvell wurden die vierhänbigen 
RMasierftüde (D Dur-Sonate von Moyart und freie 
fhüg-Dupertüre von Weber) egecutirt und auch der 
Bortrag der Nummern für 2 Bıtberm mit Klavierbe · 
gleitung lieb micts ja wünſchen übrig. Saämmuliche 
Mitwirlende waren überhaupt ſichtlich beftrebt, das 
Gelingen bes Ganzen herbeiguführen. Nah dem Gon: 
sert, welches einen Ertrag von 116 bis 117 fl Batte, 
berrichte im geſellſchaftlichen Rreife noch lange die hei ⸗ 
terfte Stimmung. 

* Frankenthal, 23. Febr. Geſtern folate 
ein großer Bug Leibtragenber der Hülle bes im 82, 
Rebensjaßre verſchiedenen Hrn, Gerhard, barumier 
viele Mitglieder der Pfälzer, Mannheimer und Worm ⸗ 
fer Freimaurerlogen, die durch ihr finniges Traweriym: 
bol (weiße Hofe auf der Bruft) erlenntlih waren. 

T BWelde ungeheure Transporte unlere piäl- 
yicden Bahnen während des Krieges zu leiflen hatten, 
mag man baraus eninchmen, ba biefelben, laut ber 
„Blälz Btg.“, an 700,000 Mann Truppen, 81,000 
Dierde und an 770,000 Geniner Browant ausſchließ 
lich ber Liebeögaben, befördert haben, Die Bahnen 
werden für 841,000 fl. neues Fahrmaterial, barunter 
10 ſchwere Güter und 6 MWerfonen-Locomotiven, ibeil⸗ 
weile mit Nüdfiht auf die neuen Linien, anidafien. 
Die Bahnhöfen von Ludwigshafen, Homburg und Bey 
bad werden erweitert mit einem Soflenaufwanb von 
beziehungsw:ile 185,000, 88,000 und 34,000 fl. — 
Die Ufenzbahn fol im Mai im ihrer gangen Mus: 
dehnung eröffnet werben. 

+ Borms, 18. Febr. Vorgeftern wurde babier 
ein Indibiduum verhaftet, welcheo die Aregezeit ber 
mußte, um fi auf einige Monate ein angenehmes 
Beben zu verſchaffen. Daffelbe gab fih für einen Ip. 
preußiiden Haupimann aus, der in ber Schlacht be 
Grayelotte verwundet morbeh und bie zur gänpliden 
Wiederherſtellung beurlaubt fei. 4 gelang ihm, feine 
angenommene Rolle während eines halben Jahres pie⸗ 
len zu Bönnen, ohne entlarut zu werben, bis ihn bemn 
bier die Memefis erreicht bat. Das Merfmürbige bei 
der Sache iſt Übrigend, bad es lein Militär war, fait 
ber aber flets mit Miltärperfonen ın Berüßrung ge 
fommen iſt und doch fo lange Zeit fein Weſen um 
genirt treiben fonnte. 

Theater In Mannheim, 

Sonntag, 236, Februat 1871. „Die Wfritanerin.” 
Grohe Oper In 5 Hfien von G. Scribe. Death ven 4. 
Bumbrri. Mufit von 14 Meperberr. 

* rankeuei, SZ ee, 6 U Al fcktunernc.) 
Creditactien ZU mt hl, bei, Elantobate 52, —B,- 
brz u. 9, Lombarden 172%, bez, Kecdwe ſtbabn —2* ‚br, 
@ribernente 56%, bej. Sranier Bu”, deu, Ausrıifamer St 
bey... Kölns Mindener Leeſt tt, bei, Delk, 
Ur De Hu buifetenärfiige Bin 
gingen cin: Men Sen. D. I A, gr 1223 
nanımt 3% fe, Bel. D. 1 M, burg Hrn. AR son en 
un Weieljcaft bei Bierbramer I, Mapır 12 MI. 18 fr. 
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u Erlenbach, werben 
eichene Stämme 4. und 
36 eihene Stämme 5. Glaffe, 
aus dem Shinge Eolecturmald bes 
Gemeindewaldes von Erlenbach, öffentlich 
Otterberg, den 22, Februar 1871. 
Das Biürgermeilteramt. 


1. 
ärzi.”. 
Säulbaufe i 
an den Meiftbietenden verfieigert. 
| 
j 
| 
1 
| 












Mauer, 147,89 
Bekanntmachnng. 
Heiligenmoſchel. Helzvertergerung. 
‘m mm Mittwob. 
: a1. März l.! 

EN I, um 10! 
PAAN ihr des wor; | 
gene, im 
Sculiaalein » 
N Selligem 


. * moidel, ; 
werden aus dem Gemeinbemwalde dieſer Ge⸗ 
nteinde auf Zablungetermin versteigert: | 
1) 20%, Stlaiter buden Scheitholz. 


2 9 fiefermes 5 


D) — 

3) 35, buachenes Bruͤgelbolz ehr 
fiarfi. 

4 4 „ budene Strappenprünel, 

5) 188 firierneä Prugeldolz. 


6) 2250 Stüd Inidhene Gipfetwellen und 
75 5 Bielerne Wellen. 
Das Holı ift nut abymiabren. A 
Selligenmofdel, ben 2, Febt. 1871. 
Das Vürgermeifteramt. 
Nahm. 


Wieſenverpachtung 
zu Katzweiler. 
Die Gemeinde Cauweller wird bis näch— 


ften 1. März, des Kedhmittans um I br, 
int proteft. Schultaute dalelbit, 


ihre Wiefen, 


15 Tagmwerte, in 22 Abtheilungen, durch uns 
ter:ocnetes Bürgerimeiiteramt öffentlich an 
den Meiitdietenden verpachten, wozu einger 
faden wird. 
sabmeifer, den 22. Februar 1871. 
Das Yürgermeilteramt. 
sd. Henn. 


Hoiiperiteigerung. 
Samfteg, dar 25. Februgar I8TL, Vor⸗ 
mirtags # Mor, aufn xreurhof Daher, fafien 
Die Herren Dreifing unb Henrich in ber 
Birthihaft von Höbel veriteigern: 
250 Stämme 4 und 5. El. 
iin Etüd Hrubenitangen. 
a alaiter Lieferned Sceitbols- 
. Vrüneiboi:. ! 
Ar u Stocholz. 
1800 Stikt lieierne Wellen. 
#allerslautern, ben 13. Februar 1871. 
38.27] Derbeimer, f. Notär. 


BEER LE 
Vegelfutter, Canarien- 
ſaamen und getrocknete 
Ameileneier 

bei Eichling. 


Gefucht 


wird eine Frau zum Spulen, 
474] bei frau BP. Aörang, Wuc. 
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As Delsration für bevorftehenve Ftiedens · 
feier empficbit Unterzeichnete das beliebte 
Küd: 


Sermania anf der Wacht 
63 
am Rhein | 
in hübfchen inrbendrud ausgeführt, 51 Gent. ; 
pre, 8 Gent. boch, und iſt dafielbe in 
ımeerlei Arten su haben: u 
5. alä Transparent Bild, in brillantem 
sarbendrud mit ſchwarzem Hinter⸗ 
grund, A1 fl. 
BE, ala Deforations:Bilb zum Finvahs ' 
men ıc., nleichlalis in heinitem Farben⸗ 
drud mit Goldhintergrunb AL fl. ı 





Bach. & Mufifalicnbandlung 
Ph. Sohr, 
Dchfenmani:Salat, 


Ötufiiiche Sardinen, | 
Rufſfiſcher Caviar, | 
Noh⸗Eß:Bückinge, 
Marinirte Häringe, 
Waal:Moulade, 

42,45 


vi €. HEohie.| 





die freibeitlichen Wähler von hier und Umgegend eingeladen, | 


ſich zu verſammeln. 


FW. Bockius in ®tierberg 


‘ den.Pinsiigen geeignet.) werner: Mle Arten von Damen-Hrtifein, als: ichmarzen und 


| Demolratiſcher 
Arbeiter » Bildun 


% s⸗Verein. 
Anzeige. — en and 
Abends 9 Ubr, im Mereindlocal 
Zur Beſptechung über die Wahl des Hrn. Eroiffent Discuffions. Abend. 


Tagesordnung: Wahlbefprehung. 
Der 1. Borkaub. 


‚Eingeübter Schleifer 


| um Feinpeliren von Nähmaichinentbeilen, 
‚ findet bauernde Wrbeit in unferer Mäb: 
maſchinen fabrik. 45,7 
Gebrüder Kavfer. 
Dafelbit Lönmen einige Knaben anftän 
ı biger Gltern als Behrlinge placirt werden 


Ausgelaſſenes Fett 


zum Reichstagsabgeo dneten unſeres Wahlbezitks, werden die 
Freunde dieſet Candidatur eingeladen, 


Sonntag 


den 26. Februar, 


3 orgens 11 Ube, ö ü 
im Saale des Hrn. Winfelmanı in Winnweiler 
zu erfcheinen, 

KRaiferslautern, den 23. Februar 1871. 
Der Wahl-Ausfchuf der freibeitlichen Partei. 
DB. Raquet. P. Emig. C. Gelderf. Eon. Winkelmann. 93. Nieb- “zur Beleuchtung billigft bei 

hammer. 3. D. Bender. Ph. 8q9midt. Wh. Mohr. Jakob Liebrich, Mepner. 

ı Eine 474 

2Kaut voll guter Stroh⸗Duug 


iſt zu verkauſen Gasſtratze Nr. 19Kh, 


| Gejucht 


Anzeige ——— 


' guten Lohn 


Zur Beſprechung der Wahl des Hrn. Fr. Eroiffant werden | zwei Gehülfen 


von Mey, Kleidermacher, 
Bahnhofftrake. 


Drei Fenſter, eine Danstyür 
ir ren @eitellen, noch Febr gut, 
F u 147,2 


1 nz Serbig, Gaugasie. 
Stri 


ck⸗Wolle. 
Da man in Erfahrung gebracht hat, dah man dem im Spntereiie der Bolonmens ı 


ſuhren abgeichlofienen _Wertrage eine befondere Deutung zu neben brabfichtigt, jo werben in reichhaltiger Auswahl und von 
Ale, melde bei ber Sacht interelfirt find, zu einer Leſpiechung auf anerkannter vorzügliher Duatität, 
nädıten Sonntag den 26. Februar, Morgens 10 Uhr, ‚nad Gewigr billigt bei. 

in die Bierbrauerei von Johanu Mayer in Kaiferslantern Pb. Schmidt. 


eingeladen. 43%, Wieder eingetroffen 
Mehrere Colonnenfuhrenbeſitzer. in Pb. Robe's Sue und — 


— — — — — — handlung in Kalſersltautern 
Verſteigerung eines Reitpferdes. 


Der geſchickte Briefſteller 


oder 
Nädften Dienflag den 2#. Februar 1. F., ) die Munft, in ſechs Leetionen alle im 
Morgens 10 Uhr, dabier auf der Facelrondell, wird | praftiichen Leben vorfommenden 
durch den Interjeidimeten Briefe, Eontracte, Annoncen 2c. 
gegen bnare Zahlung zur freiwilligen Veriteigerung aedracht. 
st fein zugerſtten und fehlerfrei. 














Sonntag Nachmittag 3 Uhr 


4*4 
im Araus’fchen Saale | 


Dtterberg,. ven 24 Februar 1871. 
Mehrere Wähler von Dtterberg. 








ein Pferd orabifcher Hace * nach den Regeln der deutichen Sprache um) 
Des gu veriteigernde Pferd des Anftandes zu vertaffen. 
t Nebit zahlreichen Mufterbrieten für. aüc 





Kaifersiautern, ben 25. Februar 1871. ö 47,» fälle des Lebens. 
Der hai. Gerichtspolicher, — Breis 21 I. — 
Diel. Brei Weibbier, Kümmel S Comp. it 
{ erichienen: 
1 


ergeleffenen; zu 
haben in allen Garneonläläden. 


Leiſe Anfrage! 

Het der Herr Bürnermeifter nicht Luſt, 
den Tnfel des Hrn. Beife ein Bpchen cm 
ſtecen zu lalien? Das Recht hat er ſicherlich 
dazu, da das $. 3. erlaffene Urtheil durch 
Bezahtung der Kolten anerfannt_ it. 

Ein auter Freund. 


empfiehlt : 


Schwarzes jolides, %, drettes Tuch zum Praife von fL 1.45 fr, uubihmwere ; 
Haare von fl, 2 — ver Ele ar. Ebenſo grauer und brauner Budsfin in bauer: ! 
bafter nuter Qualität, vom fl. 1. 3 Fr. per Elle an. (Namentlich zu Eonfirmans | 


iarbigen Anftre, von 18 fr. per Elle an, *%, breiten Thubet in ichömer fhrwarzer Iaare, 
von 45 fr. an, SHleiderftoffe in reicher Auswabl zu berabgriehten Preijen, ea: 
gen, Manichetten, Leinene, Bartifts und getidte Moll:Tafchentücker, Glace⸗ 























. —F —5 we —— ne und [abi —— song | 
atis, ‚ und Weit:Preten, Hansmarher: und Vicefelder-Xeinen, Shieting, | span F 
Mol, Barchent und Bert: Möbel, Baumwollzeuge und VBnummeltuch in Großer | errifurier Gonrß ©. 23. Gebruar. 
Auswahl zu hillineren reifen, Etrikbaummolle in vob, gebleicht und jarbig, Ldcchfel in fübdentl —A 
feri 1 i I; j 20 - 
' pfferire in vollftändigem Zollgewicht biligft. [(32%,bd Unferdant fl. 100 . 100%, br 
— » = u = Unswerpen Tre. 200 . rar bi 
Zu bevorfiehender Friedensfeiet empfieblt ſich Hupabuta * — —*8* 
* “ ri erlin Thaler U . . wi,b 
Pr 2 Brema Thaler DO Orb Tr 
im Dekoriren, Sowie im. Anfertigen lies 
T.. Ein Ihaler GU « 1ub ba 
von Fahnen Ban b | = m 
pe m mer MB. 100. 8, 
If) Thaler 60 . 103 
109) Hch. Lob, Kerfigefie.  jenkn en.er 10. une. 
Zoom Ares. 20 . — 
* fi h ß fi “ A t Mailand v“ u — q̃ 
LXR Münden J. IN . og... 
Dorzüglide phuhkalifhe Apparate, uf, ; RW 
_ Darunter: j Peursturg S· R. 60 - 8 
1 Yuftpumpe, neuefter Gonfirnftion, mit Frperimentir- Apparaten, ganz neu, rien fi. Io Ei. WB.. — © 
1 Mifrodfop mit Aubehör, Tutiu gr. WU. . — @. 
1 Sentrifugat:Malchine mit Frper Apvar., Din A. 100 fr, W 5, 63. 
1 groife Glectrifirmafidyinc, ‚ .s eo» “ ; — aM. 
\ 2 zofe mejfingene Brennfviegel und viele andere Gegenſtãnde aus der Hintere . . 0. u t— bi. 
faffenichaft bes verktorbenen Subreetors am der biefigen Yateinihule, Herm Reinhardt, 
‚ werben su ben Untergexibmeten billig verfauft. = 47 a } Ken. F 
Kirhheimbolanben. u e Kaſſenſcheine. 1.487,85, 
Hch Stadelmann. a : 
Biftolen — ur 2445 
20 30 x j ER Arbei * * Derpelte 94547 
ollänsiiche Mi. 1 Stüde „9 5448 
bis 30 gute, jolide Arbeiter, it Dei 250 
tes rer ö Bstrandenitä . u 27-28 
. — owiet MEGTEIE Jufteure, —— Severdians . . . 564⸗kt 
finden dauernde Beidäftipung in unterer Nöbmaichtnenfabrif, 4402 Burfiibe Amweriolo . . + | 434 
.. 7 Dollars in Giob . .. 121 78 
Gebrüder Kayſer. Dicento Ss... 


ſälziſche em 


Kirejed Bhacı erlbrimt a anögensmmen Bommiage, am) 
LiatetsAngeiner“, angerbem 


weder Taae dagt gen 


wösneih jwet Unrerbaltunfebtätter alo BratisrPkeilagrn ausge: 
— unb | and an wiertelläpeiich in Raiferslauterm, mit! 





Hür De Rebaction wine: V. Lahr. 


ODrue und Beriag der Buqocuderci Vh. 





"Nro. 48 48. 





MReichstagswa 
erölautern, 25. —* 


WA. Nah eben 
empfa Rachrichten wirb Here Eroiffant in 
einem Manifet feinen „politiihen Standpunft” feinen 


Wählern und ber nefammten An darlegen. Diefes 
iſt ohne Zweifel das befte Mittel, die Behauptungen 


der gegnerifhen Partei und Brefie zu niberlegen. — | äußerlich 


Bir vermeiten tm Boraus auf diefes Manifeft, das 
in ber mädften Nummer bs. Bl. ericheinen wird, 


Yeliniiäe Ueberſicht. 
* Staiferdlautern, 25. Februar. 
Das erfolglos gebliebene Aitentat auf ben Ramı 
mer-Präfibenten Sorilla, ſchreibt die „NM. Fr. Br.”, 
erinnert unwillturlich an bie Ermordung Brims. 
Wir hatten banrals einer VBermuthung Ausdrud ge 
geben, welche in Madrid von Mund zu Mund ging, 
und murben deßhalb von der ſpanlichen Geſandt 
Ihaft im Wien in einem bier erſcheinenden Blättchen, 
das fi dieſer Belanbtichaft zu biefem Zwede jur 
Verfügung fellte, verunglimpft. Wergebens aber ha» 
ben wir bis heute auf irgend einen Aufihluß über 
bie gegen bie Mörder Prim's eingeleitete Unterfu« 
dung gewartet. Die Mörber find, mie es fcheint, 
für die ſpaniſche Yuftig unfakbar gemorben, unb 
über ein Ergebnik der eingeleiteten Unterfuchuug 
verlautet fo viel wie nichts. Nun erfolgt cin zwei⸗ 
tes Attentat auf Zorila, deſſen Ermordung jebod 
mißlang, der unvermunbet blieb und in feiner Stel: 
lung als RammerPräfident wohl in ber Lage war, 
eine obermalige Vertuſchung zu — Roh 
weiß. man michtä Näheres, noch fehlen alle Auitlä⸗ 
„ aber ber in Borbeaur erſchelnende „Mont: 
teue* meldete befanntlih, dah Marſchall Serrano, 
Amadeo's MinifterBräfivent, aus bi# sent: noch 
nicht befannten &ründen in Madrid verbaltet m wurde, 
Wir vergelchnen einftmeilen Dieie That ſacht, welde 
allenthalben bie größte Senlation zu erregen geeignet 
ift, Ueberhaupt fcheinen fi die Dinge in Spanien 
fehr tigenthümlich zu ze Prim iR tobt, Ser 
rano’s Role ift ausgeipielt. Die Rönigsmadher finb 
and dem Wege geräumt, und König Amadeo befin- 
bet ſich, wie und aus Mabrib berichtet wirb, in ber 
fonberbaren Lage, von aller Welt in Epanien fo 
ignorirt gu werben, als ob er gar nicht vorhanden 
wäre. Braudt man ba wohl befonders zu bemer 
ten, daß mon in Spanien unter folhen Umfänben 
binnen Kurzem fehr gründlichen Beränberungen ent 
fießt? Und ber „isieberanfal”, der bie junge 
Ring 3 hat, ihre "= nad) Spanien zu 
follte er nicht mit biefen Ereigniſſen 
im en re ſtehen ? Es fügt wenigftens fehr 
nabe, ihn als eine dutch bas politiſche Befinden 
ihres Gemahls in Madrid hervorgerufene Neflerber 
mwegung zu erflären. 

Dem britilden Dartamente liegt jekt aber» 
mols eine Dil zur Einführung der geheimen Ab» 
kimmung bei ben Wahlen vor. 

Dem Krebeſchaden ber engliihen Wahlen, ber 
Beſtechung und den bintinen Schlägereien, fol da» 
mit ein Riegel vorgelhoben werben. Aus dieſem 
Swede erflären fih die Einzelbeſtimmungen, melde 
von dem Beſtreben ausgehen, einen Rachweis über 
bie Abſtimmung des Wählers fo gut mie unmöglich 
au machen. ben wir bie Sfigge, bie ber telegr. 
Parlamentsberiht von bem Inhalle ber Ne gab, 
richtig, To wird ber Wähler gendrhigt fein, den 
Mohlgettel vor der Sümmurne eigenhändig ausju- 
füllen, was einer Ausihließung derer, bie nicht 
fhreiben können, gleichlommi. 

In engliihen Blättern ift viel über ben Einzug 
ber beutihen Truppen in Paris geldrieben, 
richtiger gefabelt morben. Der Einzug wird jeben- 
falls noch eimen längeren Aufſchub erfahren, wenn 
nicht gar ganz unterbleiben. Unvermeiblih würde 
allerdings nicht blos der Einmarſch fondern die Ber 
fegung von Paris werben, wenn die Hoffnungen 
auf Heftelung des iedend nicht in Erfüllung 
ehen ſollien. Die atiomalzta.” füllt Über den 
Sing ein jehr treffenbes Uriheil, indem fie fcgreibt: 
“. Ein Heer, weldes fo viele ernfte und glänzende 














Broben — Beiftangsfähigkeit: ie Getragen bon 
Deſchwerdea, in Thaten der Tapferkeit, 
bauer, ber @ebulb, bes Gchorfams und ſchönet 
Mäßigung nad dem Siege abgelegt hat, verzichtet 


ohne heiondere Bemülhserregu 
ſches Schaufpiel, welches zu em 9 


ein militäri- 
bob nur 
; feiner bewährten 
Sienhaftigkeit geſchieht durch das Unterbleiben fein 
Abbruch. Frühes Antreten, langes Warten, anftten: 
genbes Marſchiren durch Straßen und über me 
zu beren mäherer Beficti teine Reit 

werben wird, unb zum Edlufe wahrjdeinlt ven 
fignation in den Kafernen von Paris bis zum Mies 
beraudrüden, ohne bob man die Merkwitebigfeiten 
näher betrachten unb unter ber eitlen Bevölferung 
als Sieger fih unabhängig bemegen dürfte, das find 
ungefäbe die Erwartungen, bie man an den etwai ⸗ 
gen Einzug in Paris bier nüpft, und es herricht 
im Wigemeinen eine m nüchtetne Auffaffung ber 
Dinge in dem beuffhen Heere vor, als bak man 
dergleichen nicht nnter ber Bedingung einer Tchnelle 
zen Rüdtehe in die Heimar aufzugeben geneigt 
wäre, Diefe wirb num freilich jelbft beim günftigften 
Berlaufe der FriedendsUnterhandlungen für die Mehr⸗ 
jehl unferer Truppen nicht jo Schnell, wie Biele 
wünfden unb hoffen, eintreten. 

Der Friebe iſt feihft durch bie abermalige Ver- 
längerung bed MWaffenftiliftandes als völlig ge 
vielleicht in jenen Hauptgrundzügen bereits als an- 
genommen zu betrachten. 

Die „Norbb. — Big,” welche als das Organ 
bes Grafen Bismard über ben Stanb ber Friedens ⸗ 
verhandlungen gut umterrichtet zu fein in ber Lage 
ift, bemerft heute: „So weit menihlihes Hoffen 
und Ermeffen reicht”, Tei bie Meinung gerehifertigt, 
bak diefe Woche die lehte bes Krieges fein werbe. 
Eir de bei diefer Gelegenheit ber Friedensliebe 
der Rational:Berfammilung in Borbeaur alle Anet ⸗ 
fennung. Die Afjemblee habe buch bie Uebetwei⸗ 
fung ‚bes Proteſtes Keller's gegen bie Abtretung bes 
Eriofes on bie mit den 
auftragte Eommiifton einen Tact und eine Mäpis 
gung bewielen, welche für ben ſchnellen Abſchluß des 
Friedens bie beften Hoffnungen zulafien, denn eine 
einfache Zurüdweilung bed Protefies wäre wohl zu 
viel verlangt geweſen. Auch die Anerkennung ber 
neuen frangöfifgen Regierung feitens ber neutralen 

Mädte wird von dem minifteriellen Blatte qutger 
heiben; denn das jegt in’s Leben getretene Regime 
dedärfe dem eigenen Lande pegenlber des Rimbus 
ber internationalen Anertennung nur zu fehr. 

Auch bie „Rreuggeitung” pflichtet dieſer Anficht 
bei. „Das Friedensprogramm in feinen ſeſten 
Grundzügen muß vorher angenommen fein, ſchreibt 
fie, font wird das deutſche Hauptquartier eine meir 
tere Hinausſchiebung des Moffenkilftandstermins 
nit gewähren, bie font nur zur Verzögerung 
Entfheibung bienen und allerlei verkehrte Gedaulen 
und Erwartungen von Neuem im jranzöfildhen 
Wolfe erregen milch.” Die balbamtlihe „Pron.r 
Eorr.” ſpricht ſich ganz im bemfelben Sinne aus, 
wenn fie bemerfi: „Die Regierung bes beutlchen 
Reiches Hat die Forderungen, welde fie im JInlereſſe 
ber gerechten Entihädigung Deutihlande, — ur“ 

ner zufünftigen Sicherheit ftellen muß, zugleich 
behiaumıt auf das Maß bei Unerfählichen —* 
bab es ſich für bie franzöſiſchen Unterhändler in der 
Hauptſache nur um einen raſchen und feſten Ent ⸗ 
ſchluß handeln kann. Rut in dem Falle, daß beim 
Adlaufe des Waffenfilfianbes am 24. bie Forder ⸗ 
ungen Deutichlands im Meientlihen bereils anger 
nommen find, wirb möglicher Weile eine nohmalige 
Feift von einigen Tagen zum befinitiven Abſchluſſe 
gewährt werden.“ 

Der nahe Friebensihlun bringt auch unfere durch 
eine unfinnige Polink aus Frankreich ausgemieienen 
beutichen Landsleute wieder in Erinneru 
Boben und zwar im Eubwigebade zu Lichtenthal 
hielten die Bodenfer bereits eine Berfammlung, zu 
ber I über 300 Vertriebene einnefunden hatten. 

Der Borfipendbe Herr Dr. Babo verlas eine 


— 1 2 ı1R Au! ' men Bayern mit Sin 
Bohr Im Ralferetsutern, ' —— Betle ** 
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der Aus· | fprüde 


Friedensverhandlungen bes b 
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*3 werben mit 3 fr. bie 
bei Gemaliger Inſttatien mit 2 ir, 





Denihrift, wei a va der Entf Entfhädigungtan, 
darlept. Mau beſchloß, biefelbe maßgeben: 
ichen Anträgen ein» 


ben Orts nebſt geeigneten, ſchrifll 
Der —— — wird feinen Sig auch fer: 


zurelden. 


fenden entgegengenommen, außerbem Tiefen viele 
ſchriftliche Reclamationen ein. 

Mag man Seitens der bayertfhen Bertriebenen 
mit ber — * = Entihädigungsaniprüde 
nicht ſaumen. Die ba sverwaltung bat 
bie Pflicht in erfter Aeibe für d elben eingutreten. 

Berfchiebene Blätter haben die Mitteilung ent- 
halten, es fei in ber Sidung bes Unterhaufes vom 
16. b. —* von Seite ber f. großbritanniihen Regie ⸗ 
rung erflärt worben, dab bie Befanbtiheft in Mün+ 
hen nicht wieber beiegt werde. Aus dem nunmehr 
vorliegenden genauen Berichten über —— er: 
gibt ih jnoh, daß biefe Mitteilung unrictig iſt 
Bon Geite ber k. großbritanuiihen Regierung if 
vielmehr auf eine Anfrage bes Varlamenismitgliedes 
Rylands über ihre Mofichten in Bezug anf bie Ber 
fanbtichaften an ben deutſchen Höfen in ber Eigung 
vom 16. d. M. wörtlich folgendes erMärt worden: 

„Der feit einigen Monaten erledigte Geſandtſchafts ⸗ 
‚| Boften in Stuttgart ſei nicht wieder beiegt worben 
umb im Bezug auf bie nn erwähnten Voſten ſei 
bie Moglichten einiger derungen mod Gegen 
Mand ber Ermägung bed auswärtigen Amtes.“ 

Neueſte Rachrichteu. 
erälaniern, 25 


‚ 25. Behr. Heute vor 23 

Jahren: Die framzöfiihe Februarrevolution in vollem 

* und heute vielleicht Friedensfhluf bes 
in ber Geſchichte forllebenden rie fen Ranpfeh 

ei iſchen Deutſchland und Frankteich 

lich ein on Ehren reicher Friebe für Deutic- 


a für bie großartigfen Siege, welche je bie Welt 


— bie Voller bamit auch Nuhe — 

3. Velen Atem 8 hr —— Ha h 
a anb in 

mit unleren befien Müniden topferen Rrie: 

ger, möchten fie fir inmer ber —— gu: 

rüdgegeben fein und bem heimathlichen Heerde 

Bar ber To sub, Ka imma ibn ber Tri 


Beſtes vor dem Feind — IR nach bem A 
nad bem Siege erfüllt von tefiämerzlidem Weh 
und Mur bie , ber gang der iebe, 
bie er für fein Vaterland in ireuer Bruf 


trägt, 
der | drudt ihm abermals die Waffe —* die Hand, den 


Gegner nochmals zu demül ihm nochmals zu 
seinen, baß er deutſchem Geiſt und beuticher Kraft, 
beutijem Wannedmuth nicht gewachſen if. 

Werben fie es glauben, das Bolt in Frankreich 
werden fie fi für immer eine Lehre daraus ziehen 
und ben Rachbar achten lernen und in Rube lafien ? 
Es märe zu ihrem eigenen Beſten und wenn fie erfi 
anfangen wolten, wirkliches mahrhaftiges Willen in 
ihrem fchönen Sanbe zu verbreiten, bann wären fie 
bald auf bem einzig richtigen Wege, bie wahre 
Freiheit zu erringen und nit nur bie üubere 
Form, denn nur Wiſſen allein bringt Bildung 
und Freiheit, nur bet eble Geiſt der Wiſſenſchafi 
being: Tugenb und Sitte und macht ein Wolf 
— groß und madtig 

ber auf wir wollen uns and biefen Rämpfen 
Siegen eine Bei sieben, indem mir Diele 
theuer erlauften Siege in wahrhaft beplüdender Weiſe 
audbeuten — hat bad "beutide Bolt mit ber voll. 


In |tommenften Hingebung feine Pflichten erfüllt, fo 


bat es fih damit auch Redte erfämpft und diefe 
— nicht „verlotteri” werben, nicht „verloren“ 

es barf ung micht genug feim, "im beißen 
— die Siegespalme errungen zu haben, mir 





müfen auch im Frieden flark fein und unfer Dar Es ift Ihnen das 


beim auf bem aleihen Rechte für Alle auf 
bauen, wird ed auch ein Idhwer areguiührender Dan 
fein, das darf und nidt Fragen, denn fo gut mir 
unfere Arait, unſere Ausdauer nor dem Feinde 
und feinen Morbmaifen gegenüber belundet ‚Haben, 
ebenfogut müſſen gele und im Frieden und zu Haufe 
bewähren, went wigoble Anerkennung ber Völker, 
die Achtung in ber Weligefbicdhte erringen wollen, 
Sol bieies aber nelingen, dann müffen alle wahren 
Vaterlauds freunde nah bem Frieden im eigenen 
Haufe binwirken, und findet fih ein Störenfried, 
dann muß man ihn befeitigen, nur mitvereinten 
Kräften läßt fih der Bau aufführen, ber uns ein 
nıenschenwürdbihes ‚ Bafein verfpridt und unferem 
Baterlande bie Achtung unter den Bölfern ber Grbe 
fiert, die wir ald das Höchſte beirachten und 
melde enblich die wahre innerfte Beiriedigung gewährt. 

Möze man barım im Vaterlande nidt allein 
Friebensiefte feiern, fondern im Ernſt auch 
Frieden im eigenen Haufe einkehren laſſen und 
mögen ſich Ale, denen bie Ehre, das Anfeben nad 
Auben und bie Gemärhlickelt und Behaglichkeit nad 
Annen nicht nur leerer Shall und Medensart if, 
verbinden und Jeben, ber ed anders will, 
aus bem Kreife anflländpiger Menſchen ent 
fernen, nur wenn. wir auch bier mit vereisiten räften 
und ernſtlich arbeiten, ift es möglih, fo mande ei 
genen Inneren Schäben auspubeilern, nur wenn ſich 
alle biele ehrenmwertheren Glemente unferes Volles 
zu einem füllen ebenen Bund zufammenthun und 
gemeinfam mwirlen, wird ber und gemeinfam broben: 
ben Gefahr ber Vergewaltigung die Spitz ges 
boten und diefelbe fiher endlich auf ihr ridtiges 
Maaß zurüdgefüprt werben können, 

Darım: Suum ceuiquo! gehtjdem Raifer, was 
bes Ralfers iſt, aber auch bem treuen, opfermusbigen, 
ehrenwerthen Volke — des an iſt: 


Münden, 23. Febr. Der Diſchof von Augs ⸗ 
burg will, wenn bie Staatsregierung ihm im bem 
Mehringer Kirhenftreite nicht Recht gibt, feine Bir 
fhofaltelle nieberlegen unb in bas Privatleben zu 


ren. 

nen, 24. Febr. Gegenüber ber Nachricht, 
dab bie bayerifhjen Minifter Graf Bray und von 
Vranckh geftern buch Stuttgart gelommen feien, iſt 
zu-conflafiren, baß ber Ariegäminifter von Brandh 
ih noch hier befindet, die Geſchäfte ſeines Minifte- 
rinms zur Zeit mod leitet; ob berielbe nach Ber 
jailles zur nahme an ben Friedengunterhand⸗ 
lungen zeifen wirb, unb mann, ift im gegenwärtigen 
Augenblide noch unbeftimmt. 

* Berlin, 24, Febr. Der Kreugellung“ zur 
folge find bie Meldungen beigiicer Blätter über bie 
angeblidien Friebensbedningungen durchweg irethlimlich. 

* Berfaille, 22. Febrmar. Der „Monitenr” 
veröffenmlicht einen Uetilel der Spener ſchen Beitung, 
wonad bie Nriegdentihäbigung von 2 Milliarben 
Thaler gerechtfertigt wird, Frankteich erbole fi 
bald wieder, wenn es fi in feinen kriegetijchen 
Rüftunaen einihränfe. 

* Berfailles, 23. Febr. Braf Hentel von Don» 
nerämarf und ber Geheime Eommerzienrath Bleich ⸗ 
zöber find heute Racımitiag bier eingetroffen, um an 
ben Verhandlungen über bie Kriegskoſten -Entſchadi⸗ 
gung Theil zu nehmen. 

* Borbeaur, 22: Febr. Ledtu · Rollin refignirte 
auf feine in drei Departements erfolgte Wahl. 

* SGorbenup, 23. Febr. Die „Eiberrö* fngt: 
Der Papft bat telegraphirt, dab er bie Negierung 
anerleune. Der Beputirte Zurguet- (Mepublifaner, 
aber gemäßigter) präfibirt bie Sihung, welche näch⸗ 
ſtens in Betreff ber Imterpellation über bie Prüfung 
ber Wohlen der Bringen von Ockeans ſtattſindet. — 
Die „Bironde* bementirte, daß Gremieur Berelowsty 
begnabigt habe, 

* Bordeaur, 23. ehr. Die Börfe if matt, 
Nente 53. 20. Trochn und Ducrot find bier einge 
troffen. Chauzy und Ducrot wurden geftern Abend 
von ben Parlament zu Mitgliedern der Commiſſion 
ernannt, welche zur Berichterftattung über die mili- 
tärifähe Lage Frankreihs zufammengetreten iſt 

Bordeaur, 28. Febr. Der „Moniteur” beftäs 
tigt die Nachricht, dah der Vapft die franzöfiiche Re: 
gierung anerfannt hat, — Thiers bat Dufaure zum 
Pröfidenten bes Minifterconfeils ernannt. — %. St: 
mon erlärt im „Monitenr”: Die Regierung iſt das 
von in Kenntniß gelegt worden, daß bie Unlerhand⸗ 
fangen in Verſallles lebhaft fortgefeht werben, fie 
bat ober mob fine Benachrichtigung Aber den Char 
rakter dieſer Unterhandlungen erbalten. 

** Bordeaug, 28. Febt. Die „Bironde* mel 
bet: Srgris iſt im Botdeanx angelommen. Lonmt 
iſt aus Epanien in Bayonne angelommen — Die 


er Sie ha es beſiegt. Beſtegen 
ie fi elbſt, indem Sie einer Vergeöbe tes 
Zandes emlfaden. J men 
- * Borbegug, 38. Febr. Ducrot, Senris, Kor 
cabe ‚ Birarp find bisrkelfft angelomen. Me 
notti und Niceiotti Baribaldi, ſowie bie meilten gas | 


Hfie miliſariſche Gtüt zu Theil | Mibeiihen Terrain Ar? Babweifee, wied im Imtereffe 


der Drbnung und Sicerkeit abgelehnt. 

Ge Sud un Heriteliung bes Weges am 

On db Anm Äoirb, da bie Chaufſtrung des genannten 
Weges unddie Bncheinfaflusg per 1372 vorgemerkt if, 
borläußg abazlchnt, 

Das Geſuch der Firma Weber un Heller um 


ribglbinischen Offiziere haben ihre Demiffion einge | Eonceffion zyr Anlage einer Härbetei bei ihrer Fab - 


reiht. Die Ernennung von Penhoat (?} zum She 
ber Vogelenarmer wird beilätigt: Der „Unenze Ha- 
vd" zufolge befindet jih Das Hauptquartier des 
Wenerals Chanzy in Poitierz. 

i — — ee 
eiberjeitiger ‚Benno tigter find tegeftelt, Din 
inyigen a Phemern A noch die —— fi? 
bie Kriegeloften · Sniſ 0, welcher wahrſcheinlich 
im Laufe des Tages beigelegt wird. Der Teactat 
kann noch Abends paraphirt werben, 

” London, 24. Febr. „Daily News“ melben 
aus Paris vom 23. Frebr.: Thiers und feine Colle⸗ 
gen verlaffen heute Baris, um fih nad Borbraur 
zu begeben. Morgen jol eine Sigung ber National 
verfammlung Autlfinden, worauf bie Mitalteber ber 
Nrgierung nad Paris zurücklehren. Am Sonnabend 
findet die entiheidende Gonfereng mit bem Grafen 
Bismard ſtatt. 

Dad „Journal de Macon“ fchreibt, ba ber 
Commandant der Vogtſenarmee, Venhoat, die Auf- 
löfung der Garibaldianet und die Entlaffung ber 
Frcicorps angeorbnet bat, 

London, 24. Febr. Die Friedendbedingungen 
And volftändig feftgetelt mit Musnahme ber Rriegd- 
entfhädigung. Deutihland verlangt 2 Milliarden 
Thaler, Frankreich will aber nur Eine bewilligen. 
Die Verfländigung ift indeſſen gewiß. 


Stabtrathfigung vom 24. Febr. 

Bor Eintritt in bie Tagesordnung theilt Herr Bir 
germeifter Sohle mit, bab ber Gtabtratb den Ber 
luſt eines Mitgliedes zu bellagen habe, der Tod habe 
einen Dann entriffen, dem ber Stadtrath in allen 
Verhältnifien ein ehrenbes Andenlen bewahren werde. 
Herr Carl Shud war flrts einer der nühlichſten und 
tuchtigſten Bürger, ein eifriges fleißiges Bemeinbemits 
glied. In der Blüthe ber Jahre fei ber treue ehten ⸗ 
wertge Mann feinem ausgebehnten Wirkungslseife ent: 
tiffen, der Stabtraih könne feinen Berlufl nur tief ber 
Magen. An feine Stelle trete Herr Thomas. Der 
zweite Berluf, von bem der Stabirath betroffen, fei 
ber Austritt des Hen. Dr. Shanbein, twelder brief 
lich von Pifa aus angezeigt worden, Die Gründe feien 
rein perfönlicer Natur und eutzögen ſich ber Beröf: 
fentlihung. Nur am Schiufie bes Schreibens fei aus: 
pefpsochen, dag Herr Dr, Schandein ſich auch nicht 
mehr einer Behandlung audfegen wolle, wie fie ber 
Stabtrath im der Dellmuthſchen Angelegenheit habe er: 
dulben müflen, 

Denn Hr. Dr. Schanbein übrigens fo leicht feinen 
Austritt aus dem Stadtrath nehmen gefonnt, Babe 
ber Stabtrath auch Feine fonberliche Urſache, die ſen Ber 
luſi J beflagen. 

8 erfolgt die Barpflihtung ber Grfapmännee Her 
sen Grnft Thomas und Franz Herbig. 

Den erſten Gegenſtand ber Tagesorbnung bilbet 
der Bericht der Alignements ⸗Tommiſſion 

Ein Geſuch des Mauretmeiſters Volander um 
Geſtattung riner Anlage eines Jweig⸗Canals zum 
Haupt Canal in der Basftrage wird nach dem Vor⸗ 
ſchlaägen der Alignementd-Gommijfton unter der Beding · 
ung genehmigt, dab Brtent tinen Rebers ausftellt, daß 
der Gamal Eigentkum der Stadt bieibt, ſolid gebaut 
wird und für ben laufenden Cubilfuß feiner Eigen 
thumdfront bie ubliche Entihätigung von 3 fl. 30 fr. 
per Meter zahlt. 

Ein Zwiſchenfall wurde durch eine Stelle bes Ge⸗ 
ſuchs hervorgerufen, worin Perent beantragt, „fein Ge ⸗ 
fu einer unparteiifhen Gommilfion zu überwei · 
fen.” Die Herren Hoble und Gelbert ſprachen 
beſchwichtigend. Erſterer führte aus, daß der Stabi: 
rath feit vierzehn Monaten ſchon fo viele Jaſulten ers 
fahren, daß er auch dieſe ruhig über fih ergehen laffen 
tönne. In der Form fei gefehlt, doch könne man ji 
in der Hauptfache nur dem Beſchlufſe der Mlignementss 
GCommilfien anihliehen. Im demſelben Sinne ſprach 
Herr Garl Gelbert, wotauf der Gegenſtand verlafien 
wurde. 

Herr Ph. Gerlach hatte ſich am 18. Jan. 1870 buch 
Unterſchrift verbindlich gemacht, zu dem neuen Ga: 
nal in ber Eiſenbahnſiraße fo viel beipurtagen, als 
derſelbe langs ſeines Eigentbums in der Bahnhofſtraße 
meht ldoſtet als ber alte beſtehende Canal. Auf die 
heutige Weigerung des Heren Gerlach, den Vetrag zu 
Jahlen, ſchlieht ſich der Stadtrat nad längerer Der 
batte, dem Anttagt ber Alignements + Gommilfion an, 
Herrn Gerlach zur Zahlung des vollen Beitrages anzu ⸗ 








sit. im Kohlbruch führte zu einer lebhaften Debatte. 

Bir fommen auf biefen Punkt, der mit theilweiſer 
Annahme des Commiffionsantrages enbigte, ausführ 
lich zutuck u 

In _ — Fe erg bes Locomo ⸗ 
tinfüprers Heren Michael Jo ach im hier wegen ir 
a rn Blodenftsaße an feinem Wohnhauſe Dale 
eine an Hm. Joachim zu. hreade Untihädigung jo 
lange offen zu laffen, bis bie Frage über bie Entigä 
bigungäpflict der Stadt dutch bie zuſtändige Behörde 
entichreben ift. i 

Die Anlage eines neuen Weges auf bem Rotten 
wurde genehmigt, — Bon Herin Frauz Schmitt 
iR ein Antrag auf Abtretung eines Gtüdes Land an 
ber Hochſandſttaße gegen 20 jl. pro Deyimale auf bem 
Verfleigerumgäinege eingegangen. Es erhob ſich, bon 
Herren Adam Wagner angeregt, hiegegen eine lebhafte 
Dppofition, bie namentlich eine beijere Verwerthung 
bes Stüdes bei frieblicheren Berbältnrfien beionte und 
ein vorläufige Abwarten für geboten erachtet, Troß- 
bem dieſt Anſicht lebhaft und überzeugend belämpit 
wurde, wurde ber Antrag ſchließlich abgelehnt, 

Es folgte bie Pelprehung des Recurſes beö 
Herrn Einnehrmers Jumder im feiner Gebaltsfrage. 
Bom tönigl. Bezirksamt war ein Befheib auf bie Be 
ſchwerde bed Herrn Yunder dahin ertheilt worden, bag 
fein Anſpruch auf die vom Stabtrash gefrichenen Ne 
mifen für die Seit vom 1. Juli 1869 bis 1, Januar 
1870 abzumeifen, dagegen ber Stadirathsbeſchlußz vom 
18. Jan. 1%, infomsis berfelbe Hen. Junder auf feine 
früberen Gehaltöbezüge beſchränlen will auf Grund 
bes Art, 89 Abi, 3 und 4 der Gemeindeordnung au» 
Ber Wirlſamleit zu fepen fei. Gleichzeltig wurde bem 
Stabtrath aufgegeben, innerhalb 6 Boden ben Gehalt 
bes Einnemerd für jene Periode feftjufegen unb aus+ 
zahlen zu fafen. Es wurde tie Einlegung des Recurr 
Ves einfimmig beſchloſſen; bie Anfertigung deſſelben 
fol Herrn Anwalt Groß übertragen werben. 

Die Nogelegenpeit der Verlegung des Weges am 
Lämmdesberge hinter der Beſt'ſchen Porellanr 
Niederlage, it durch die Ausſtellung des Reverſes Sei ⸗ 
tens des Hen. Belt erledigt, Der Stadtrath genehmigt 
die unentgeltlihe Abtretung des alten Weges an bie 
Eifenbabn. 

Die Beralbung eines Negierungsbeiälufies, für die 
böbere Tochterſchule ein paſſenderes Leldal zu bes 
ſchaffen, da bie unmittelbare Nähe bes Schlachthauſes 
eine jhäblihe Einwirkung auf die Schule hervorbringe, 
wurde nad einem Meferate Des Hin. Meutbner auf 
die nächte Sitzung verſchoben, bis wohin derſelbe noch 
Information über ben Gegenſtand, namentlich in der 
Reätefrage, ob dieſe Schule Räbtiic Tei, einziehen will, 

Eine Eingabe der ifrarlisiihen Enituäge» 
meinde um Ueberlaffung von Schulotalitäten für bie 
Clementariulen und Fahrbarrachung wie Unterbalte 
umg bes Weges zum ifraelitiigen Friedhoft if gegen» 
ftandslod, ba in beiden Fragen bereins früher gefahte 
Stabtrathebeihlüfje vorliegen, die Die Wunſche Der Per 
tentim berudſichtigen. Die Frage gab zu einer länger 
sen Debatte Beranlaflung, bie auch die Gommunale 
Schulfra ge berübrte, wobei Ichhaft das ſichtlich er» 
taltende pnterefie der Megierung für die Angelegenheit 
bellagt wurde. 

Hr. Einnehmer Junder verlangt einen Beſchluß 
der Stabt hinſichtlich der Eintreibung ber Gelnfirafen 
für Schulverläumniffe, die fih trog der breimpnatlihen 
Shulfältehung auf 1007 fl. 18 Tr. belaufen. Darauf 
feien faum 50 fl. eingegangen und noch über 900. fl. 
audftrhend. Der Stabtrath beihloh mad langer Des 
batte von einem allgemeinen Etlaß adzuſehen und bie 
fen mur in frällen ber unbebingten Rothwendigleit ber 
Schulverläummik eintreten zu laſſen. Zur Brüfung 
dieſet Frage, ſowie zur Entſcheidung ber Dermögend« 
lofigteit wird die Angelegenheit an bie grſammte Drtdr 
ichulcommiſſion übremiehen, zu deren Berathung eine 
Räntiihe Commilfion zuguziehen. 

Für Hrn Lehrer Gärtner aus Gollheim, ber 
'auf die Urbernahme ber Schulverweſerſtelle verzichtet, 
fol rine neue Bewerbung autgeldrieben merben. 

‚Ueber ein Geſuch von 123 Perfonen, der „Anti. 
Bra” die entygogenen ſtadtiſchen Inſerate 
wieder zuguivenben, gebt ber Stadtrath nah lebhafter 
Debatte zur Tagesorbnung über, 

Die Ernennung eined Feldihügen auf 
ben Erzhütie wird dem borligen Adſunlten überinfien. 

Weitere Angelegenheiten merben ber borgerüdten 


Zeit wegen vertagt, und die Sitzung wird gegen 9 Ubr 


fremden Geſandien werben bald nach Paris gehen, !halten. 
aelhloffen, 


Der Biſchof von Angers bat einen langen Brief am] Ein Geſuch des Mautermeilterd Hrn. Fr. Shim 
König Wilhelm gefgrieden, deſſen Hauptftele lautet: mel mm Meberlofjung eines Steinbrudes von dem 


| 
E 


2ofale und vermifhte Nachrichten. 

* (Eiferne Areuz) Gin Bruder des Herrn 
addäftsmanns Groß von bier, Herr Jean Groß 
abielt am 22 db. M, durch den Kronptinzen vom Preus 
em vor der Batterie (4 Feſtgsb, 4. Att⸗Reg. II 
zivifion Zeller) das eiferne Rreuz im Namen des Rai 
ins von; Deutigland, Unfere Stadt bat Urſache, auf 
h tapferen Angehötigen ftoly zu feim-- 

* (Theatern) Die Frid'ſche Geſellſchaft 
gelge im der lepteren Zeit in Pforheim fpielte, wird 
tünftigen, Freitag hier einen Cyelus von Vorftellungen 


innen. 
ne Eallbad, Canton Diermoihel, den 20. Febr. 
En Liebesverhäliniß . mit, Itagifgem Ende verſehte ger 
fm Abend unier font fo ruhiges Dörfgen in große 
Aufregung, Der Ah ſchon länger hier aufhaltenbe 
Sareinergefelle Friedrich Müler von Biſterſchied, vers 
fudte nänlich feine Weliehte, Cliſabetha Paul von bier, 
yeren Eltern dem Verhältnifje entgegen fanden, in 
iger Wohnſtude durch einen Piſtolenſchuß zu töbten 
und entleibte ſich Fofort felbft bush einen weitern Dop: 
yellguh: in, bie Vrufi. Die gedachte Paul ift, wie man 
iärt, Iebentgefäbrlid} verwundet. Nach vorgefundenen 
Auhrihnungen feien Beide mit einander einperjlanden 
gewefen, Nor, MD) 

“(Mit Haarbigebirge) bot man ſich dahin 
geeinigt, die Friedens feier durh Beleuchtung paſſender 
Höhepunkte zu verſchoͤnern. 


7. Berzeichniß der pfälz. Unteroffiziere 


und Soldaten, welche iheils an den Folgen der vor 


bem Feinde erliltenen Verwundungen, theils an 
— in nachbezeichneten Spitälern geſtorben 
ind. 

In Bergtheim: Suttor Yafeb, von Bädinjersfei, Zwei: 
brüden, am 4. Rev, 

In Ebenfoben: Korb Peter von Eindllen, Enkel, am 
10. Auguſt. 

In Hof: Sauer Martin, von Blits mengen, Zweibiüden, 
am 13. CH, i — 

In Kigingen: Sen Bibeln 3 Wadtmäftei von 
Hreankentbal, am 9. Ott. 

In Ligtemfels: Giienbarb pen Lambedeint, am 28. 
Eıxptember, 4— 

In Marktfeſt, Ber⸗Amt Kihingen: Merz Jehann von 
Redenbach, Kaiſerotantern, am 7. Oft. — In Münden; 
Mathes Perer, von Mundenkeim, Speyer am 22. Ol, — In 
Ulenseim: Buchinger Garl von Balomohr, Homburg, am 
6, Sept. — In Zweibrüden; Müller Kentad von Herr⸗ 
beim, am 17, Sept, Mutſa Geora, vor Altheim, am 8, ON, 
Sutter Geora von Wriber, am d, Oft. 

; bie in Ver. 46.08. 8, eriwähte Kljsberirftige Witime 
ainaen ferner rin: Ben Ungtnannt 30 fr; Hngemannt I A. 
10 tr.; von Hen. & Lebensmittel; Ungenanut 54 fr; Hin. 





918; I B. 386 fe; Frau 1. 10 fr, 
°SAulel, 24 Febr. Bun a. — fe Kom 6 ſ. 
Ss Spelz b A tr. Gerſte — il. — Me Habe bi, 


44 fe. Orkin — A. — ir. 
ı . 40 f. 
at, 


Wid en — fi — fr. Kartoffeln 
Allee gro Centaet. Ein Kerubrob von 6 Bib. 
Butter pro Pfund 32 fr. Eier bad Dupenb 24 Fk, 


*Ameibrüden,.2d. Februat. Meigen ver Etr.7 fl. SB fr, 
Kom 6 A. Al fr. Were Breit. — A. — fr, areihige — M 


—t. Excel 5 0.45 fr Speer — fl. — fr, Dinkl-—- 
— te. Miſchſracht — fl. — dr. Haſer 5 fl. 26 ie. Orbion 
fh — tr. — Biden Tr — ft. Kartoklein 1 fl. SO fr. 
Strob 2 A. fr. peu 41.36 fr. Korndtod & Ph. Bu tr. 

* Grünftabt, 21. Febr. (Birrualienpreife.) Butter ver 
uns 34-36 fr, 4 Eier 7 fr, 1 Binnd Kartehjeln — fr, 
(Brodsreike.) 6 Pfund Sgwarzbted 28 fr, 6 Pfund Gemiſchte 
brob 32 fr, (Bleifherciie) Dsfendeiih per Pfund — tr., 
Rindfleiih 10-1 fr, Kalbfle iſch 1012 fr, Hammelileiid 
— Tr, Eiweineflciih 18 tr. “ 

“ Gomburg, fruchtpr eis, Brod · und Jieiſchiare vom 
2: ar —. Baizen 7 fl. 21 fr Korn Ef, 21 7 * 
Späyfern-d—tr. Zpety 5A, Berfie draigice 

I. — t dajer  — en Milsiruht—.— 
Erbſen — —r. Miden — i. — fi Anſen — A. 
— fr. Karteifeln 10. Wkr.z I Kemocod von 6 Pfund 
29 fe., von IMBib. 20 fr, vom 2 Pib. 10 fr. Das Paar Mirde 
zu 7 Beth Fr. Buner 3 Er, Kubfleikh 1, Dial, ver Ud. 
14 fr., 2. Dual. 12 fr., Kalbfieiſch IOfr.; Hammelfleiih 14 
fr. und Schwiineilkiid 16 ®. 

* Worms, 24, Febr, (Rittelereiie pe 200. ib, 
15 8,10 fr. Korn Io Bid. 10 N. döfr, Berfle 150. Bib. OR. 
1d-tr. Hafer PO Ein 6 I. 1210. Speij 120 Pid. — i. — Mr. 
Olrſen 200 Bio, — fl. — fr. Au Markt gebradır 589 alter. 

Frantfurt, 24. Febte 6°, 0. WM. dAkfiekteniorkerät.) 
Erebitactien A—  Etaatsbatn IH, —N,—", bi. 
u. 
derrente 20 bey, Amerikaner Wrr/, "ber, Koͤln⸗ Mein⸗ 


dentt Losſe 6", bez, Ledhaſt und fehl. 
Meteorolog iſche Notizen. 

Gebe. Bar.inpar 9. Tb. IR.) Wind Better 

24. mit 3259 54 Win. 13 ©. i. br. 

„ Abbe, 832,48 05 Mar, 68 €. v. bir, 

25; Morg. 32,46 26 — © hab 





Holzverfteigerung 
and Staatswaldungen des Reviers 
Dtterberg. 


Eingeiretener Hinberniffe wegen fann bie 
auf dem 3. März 1871 feftgefehte Holaver« 
Higrrung zu Ütterbern am diefem Tage 
side ſtanfinden und wird biejelbe 

Mittwoch; den 9. März 1571, des 
Worzens 9 Ubr, zu Otterberg im Saale 
von Jakeb Kraus adgehatten werben. 

keilerslautern, bem 24, Februar 1871, 

‚er 5, Kal. Forſtamt. 
u sr Wpreßler. 


Mittheilung. 

De die Eingabe der. 128 hlefigen Gin: 
mohner vom it. b. MIB., megen ber ber 
‚satlersl. Dig.” entogenen Annoncen, obne 
Angabe einer beftimmten Abreife, bierber 
übermadht wurbe, fo wirb ben Petenten auf 
bieiem Bege eröffnet, dab ber Stadtrath 
über deren Geſuch zur Tagesordnung 
überadgamgen iſt. J 

Raibersfautern, dent 25. Februar 1871. 
= Das — 
— — 


ble. 
olzverſteigerung. 
Datz N ger — 











Säulbaufe zu @rfenbach, werben 
11 eihene Stämme 4. und 
36 eichene Stämme 5. Mlafie, 
ai em Schlage Golecturmald bed 
Gemänbewaldes von Grltendach, Bffentlich 
an den Meiftbietenben verfteigert. 
Dtterberg, ben 22. Februar 1871. 
r Das Bärgermeilieramt. = 
Diayer. 14789 


—— — — — 
Bauplãtze⸗Verſteigerung. 
Montag, ben 27. Februar nächſſhin, 
Pohmitags um 3 Ubr, dabier im alt: 
baue zum Riefem, Täbt das hiefige ftäbtiiche 
Bafgitaf zu eigen verfteigerm: 
Yanr. 1180 und 1381, — 21 Deyim. 
Garten mit Mich, zu Kaiſerslaufern 
am Ruballmend gelegen und in 4 Baus 
plähe abgetheilt, . 
"lan und Pedingungen Iiegm auf ber 
Amtertube des Lmterzeichneten zur Ginficht 


den. 
Reiseräfautern, den 3. Februar 1871. 
DB] Hartmann, fol. Notär, 


— — — — — —— —— 
Mobiliarverſteigerung. 
Niitwoch, ben 1. März 1871, Rad 
mittags 1 Libr, dahler in der Wehnung bed 
Ansihelers Graf, werden unter anberen 
namentlich nachverzeichnete Mobiliargegen- 
Hände verfteigert: ! 
1 Mosbanrmatrage, Il Hemden, 50 Deits 
tüder; Blmmenug, 36 neue Rohritüble, 
1 Partie mollene Jaden, Eommer: unb 
Winterbamenmäntel, Corietten, Hals 
binden, Soden, Mühen, 1 Partie feüs 
chenge ſchtrr sc. €. X. 
Raiferslautern, den 25. Febtugt 1871. 
489] Derbeimer, f. Notär. 
Wer an den Obfihändler Jakob Wie 
sand dahler eine Horderumg zu machen 
bat, wolle diefelbe, gehörig nachgewieſen, 
alsbald bei mir einteihen. 
Ratferöfautern, den 21. Februar 1871. 
48,4 Derheimer, f. Rotär. 






Anzeige. 


Zur Beiprehung der Wahl des Hrn. Fr. Eroiffant werden 
die freiheitlichen Wähler von hier umd Umgegend eingeladen, 


Sonntag Radmittag 1.3 Uhr 
im Kraus'ſchen Saale 
fi zu verfammeln. 
Otterberg, den 24 Febtuar 1871. 


Mehrere Wähler von Dtterberg. 


Einladung. 


. ;, Bielfach ſchon ift ber Wunſch aufgetaucht, bie Bilege und Foͤrderung ber Tonkunſt 
in biefiger Stadt auf eine bem regen Künſtſinne ihrer Bemohner entſprechende und mürr 
dige Entwitlungbituie zu bringen. Saiferöleutern, die volfreiche, im Herzen ber Pials 
nelegene Stadt, Im fleten Hafen und Auffchwunge begriffen und erfaßt von bem mäd): 
tigen Ringen nad mwirffamer Rraftentialtung ihrer reichen Hilfsmittel, — fonnte es bisher 
mar fehmerzlich Empfinden, daf fle im erniten Wettftreite mit ihren Schmweiterftäbten beir 
nabe auf allen Gebieten mutbig und —— voranfdreitend, gerade im Bteidhe ber 
Töne mit einem mehr als beicheibenen Plaßchen ſich nügen follte. An glnftinen 
äußeren Berhältniifen, an vollfonımen ausreidenden Kräften, ſowie an richtigem Ber 
ftändbniffe, am tiejer Empfänglichkeit und ernſilichem guten Willen der biefigen Kunft⸗ 
freunde bat es zu feiner Zeit gefehlt; die Kaiferslauterer haben bereits wiederholt ihre 
Bereitwilligfeit und felbft Opferireubigfeit im Unſtrebung, Ermöglihung und Hustührung 
nuter umb Sch were durch die That bemiefen; fie werben baber, bie edle musica, 
bas verihämte Aſchenbroͤdel, nicht länger im Schmollwinkel finen fallen, fobald fich eine 
Gelegenheit barbietet, fie zu verdienten Ehren zu bringen. Gin folder günitiger Zeitpunkt 
ift matt eingetreten; laffen wir ibm nicht muhlos vorübergeben. Der den bi Kunft: 
jreunben »fo rũhmlich befannte Mufit-Diretor Maczewsky von Zmeibräden kann 
unter jebr vortbeilbaften Beringungen für die Meilgen Mufittreile gemonnen werden 
&r wäre ber rechte Mann am rechten Orte zur rechten Belt: denn e8 bedarf nur einer 
Kunbigen Hand unb ber vollen, von jeder anderweitigen Bernfdausäbung- ungeitörten 
Hingabe zur Sacht, inn bie bier in fo reicher Auswahl vorhandenen und zum Theile noch 
ihlummernden mufifaliichen früfte zu mweden und zu beleben, ſowie ben vielen Orchefter 
und @ejangvereinen der biefigen Stabi den zur gebeiblihen Entwitlung und vereinten 
—— 5 — nothigen Stütze und Sammelpuntt zu gewähren. Die felbftftänbine 
irffamkeit bieder Vereine bliebe ungeichmälert fortbeftehen, im ihrem eigenen Intereiie 

aber wird €3 liegen, ihren Wolirten Eingelleiitungen durch gemeinſchaftliche Ergänzung 
und Einigung erit bie rechte, höhere Verwertbung zu verichaffen und baburd ei Bör: 
berung des großen Ganzen weſentlich beizutragen. Die bereits getroffenen Einleitungen 
und Borbeiprehungen berechtigen au ben Ichönften Hofinungen, - daß in dieſer Richtung 
mwenigftend daB Unternebmen gelichert iſt. Hiemit wäre dem längft gefühlten Bepürfniile 
abgebolfen, die Maffiichen vfunnen unserer Meifter, abtoednelnd mut leichteren und 
geiälligen Tonftüden und Fünftleriihen Fingelvorträgen im gebiegenen Goncerten vorge: 
tübrt Ju bören, — Burj, ber ernten und beiteren Muſik in ben geräumigen Hallen der 
alten Barbavoila- Stabi eine würdige Stätte zu bereiten. h 

Die aetiven Mitglieder bes nen zu gründenden Goncertvereind wären demnach 
eiunden; um benielben lebendtühin au machen, erübrigt nur noch, die nefällige Unter⸗ 
Rötung ‚ber hiefigen Rum ınde als pajfive Mitglieder au gewinnen, zu welchem 
Anett eine Subfcriptionslifte mit dem Wunſche recht Yzablreiher Betbeiligung von den 
Untergeihneten in Umlauf geſezt wird. Nach vorläufigem Ueberfchlage würde für eine 
samitie ein monatlich zu erhebender Beitrag von “D Preugern und fur Eimeimitnlieber 
ein foicher von 32 Mreugern nemügen, wohir. jährlich mindeſtens 6 Goncerte durch bie 
Attiv⸗Mitglieder (Tamen und Herren) unter ber Leitung des vorerwähnten Directorä 
Maczewstn im Fruchthallſaale zur Aufführung gelangen follen. Die nähere Orga: 
nifation bed Vereins und Aufftellung der Statuten bleibt dem fpäter zu wählenden Aus: 
ſchuſſe vorbebnlten, im melden and dir palfiven Miglicder durch zwei aus ihrer Mitte 
aufgeitellten Wertrauenömänmner Vertretung und Stimme erhalten follem, damit auch 
ihren Nediten, Aniprüchen und Münihen volle Aıdrung getrantn wird 

Wöge nun das beabfichtigte Unternehmen ein freundliches Entgepenfowmmen finden; 
für ben ilnfiferiien Erfolg bürgen der begründete Nuf des Mujifdirigenten und bie 
feitherinen Lelſtungen der ſchon beitelenben Orcheiter:, Dratorien⸗ und Geſangrereine, von 
ber Babl ber Uinterichriften aber witd es abhängen, ob das Unternehmen Überbaupt zu 
Stande kommt. Laſſen wir ed und nicht nachlanen, dab in der beuölfertften und ſtreb⸗ 
ſamſten Stadt der Mialz der Verfuch, zur gememiamen Bildung, Interhaliung umd ge 
felligen Erbeterung die edle Tonkunft zu pflegen, aus Mangel an Tbeilnahme feine 
Aurzeln ſchlagen fonnte und wieder aufgeneben werden mußte. 

Ralferslautern, ben 18. Februar 1871. 
Dr. Aubrene. Binbetwaid. %. Börking. Euler, V. Franf. Pe‘ R 
Fache. Wilh. Geſbert. Gerle, *88 ODartmann. 
Denth. ©. M o 


ohle, Doikbader. Dr. Jacob. 

ieger. Ws Yaval. Meibfried. F. 
Nenmaher. Dr. Orth. Ottmanii. G. M. Pfaff. 
ng. Reichard. Nenthuer. Rohe. Mofiee. Mohr. Sander sen. Ph. Schmidt. 
Schmitt, Acer. J. sn.. yu Sommerrof. %. Steiner. Sinem. 
er, 





8. 
et. 
er. 


Nerter. 





Mobiliarverfteigerung. 

Mittmod, den 1. Märı nähfibin, Mad: 
mittags 1 Uhr, in ihrer bisherigen Mobiung 
bei franz Berg neben ber Stiftskirche, Tüßt 
Bas Möllinger unter andern biegen: 


nben Ben ieh 

Ein noch fait need Ganaper, fog. Schlaf⸗ 
divan mit Schublade, 2 vollfländige 
Betten mit neuen Beitlaben, 6 gepols 
fterte und 6 geflocdhteme Stühle, 1 Meis 
derſchrank, 1 Blasichranf, eime neue 
Yabentbefe mit verichließbaren Thüs 
ven, eine Kafftelerwice, Fl 

mebft einigen gemwirften amis, eine 

Guitarre, Blumen, Bänder ıc, x. 

Raiferdlautern, den 12 Februar 1871. 

428] Algen, ipl. Notär. 


TE —⸗ —ñ —ñ— — ———— 
Baupläge-Berfteigerung. 
Donnerftag, ben 2 Märg mächlthin, 

Nachmittags 3 Ubr, in ber Maver’icen 

Brauerei, läßt Herr Chriftian Ainen, 
utmachet babier, auf Eigenthum ver— 
cigern: 

4 in ber Gloctenftrahe (Bremerpfab) das 
bier gelegene Bauplähe, mit einem Öse: 
fammisfläcpeninhalt von 23%,, Deris 
malen — theilmeife zum früheren Vin: 
‚tet’fchen Garten geböria. 

Ein hierüber nefertigter Plan Tiegt bei dem 

unterzeichneten Motär zur Einficht offen. 

Kailerglautern, ben 16. Februar 1871, 

428,51] Ilgen, fol. Notür, 


— —————— Be Se 
Theilungsverfteigerung. 
Donnerftag, den 9, März nmäditbin, 

Nachmittags um 1 Nbr, zu Hodfpeuer 

im Haufe von YJafob Diemer, wirb abtbeis 

lungsbalber die zu der unter der Firma 

„Schüler und Seibert* in Hodipcuer 

beſtehenden Holybandlung gehörige, im der 

Nähe des alten Bahnboſes bei Hochſpever 

gelegene Schneid- und Diablmüble abihei: 

fumgäbalber zu Eigentbum verfteigert. Die 

Scmeidmühle beftebt in einer Schntidma⸗ 

ſchine mit zmeei Säpgattern und Hundiäge 

unb einem gam naen Dampffeilel; Die 

Mabimühle enthält zwei Mahlaänge, einer 

Schalgang und eine Schwingmühle Bei 

dem Gtabliffenent befindet fi eine Wohns 

ua ? mit 4 Zimmern und eitem Seller, 
Die Einrichtung ii im beiten Zuſtande 
und ift bas bis jeht darin beirichene We: 
ihäft ein ſehr audgedebntes und Incratives. 
Kailerdlautern, den 19. Februar 1871, 
48,26] Algen, kal. Ratär, 


un. 
Verſteigeruug. 
Montap, 13. März 187], des Mac: 
mittags 3 Ahr, babter im Gaſthauſe zum 
Rheinfreis, läht Herr Obithänbler Ja— 
cob Wiegand verfteinerm: 

1. Plan⸗Ur. 2497°,. — 66%, Dei. Ader 
im Ghrübentbälden, neben Garı Schank 
unb Johann Rupp; 

2, Pan fir. 2a, - 46 Der. Adler 
ee neben Jakob Weber und Jobann 
Rupp; 

3. amt. 2282, BE. — 8, 
Te) Garten im Wltenwosg, neben 
Soreiner Schreiner. 

4 Plan⸗Mr. 201%, 392, — B Ta. 
Garten im Haspel, neben Philivo Rei 
und Bierbrauer Hiemer, in 4 Bau: 
piäken. j 

Katierdlantern, ben 20, Februar INT. 

48.4.0\ Derbeimer, k. Notär. 


Schaf Wolle, 


circa 40 Geniner, ift zu verfaufen durch 
44,4,8*] Ar. Seyl in WUmel. 















Todesanzeige. 
Freunden und Betannten biermit 


Wdie traurige Nachricht, daß meine | 
1 innigit geliebte Mutter j 


Catharina Caroline 
Schüler, 


b geborne Lenz, 71 Yabre alt, geftern 
Morgen 7 Ubr von ihren fangjäb: I 
rigen Leiden befreit und im eim bei | 
fered Jenſeins abgerufen wurde. 
Die Beerdigung findet morgen 
Sonntag, Nahmittags 3 Ubr ftatt. 7 
Kaiterötautern, 25. Februar 181.1 
Der tieftrauernde Bohn. } 










hun f 
Theilungs-Rerfteigerung. 
Mittwoch, der 15. März 1871 bed Mors 

gend um 8 Mbr u Hodipeyer im Haufe von 

Jacob Diemer, werben auf Aniteben 

der nadgemannten Mittwe und finder bes | 

zu Hodipever verlebten Tagners Jobannes 

Schansembeder abtbeilungsbalber zu 

Eigentbum verjieigert: 

1. Zur Scanjenbeder'ichen Gütergemein: 

ſchaft gehörig: , | 
1. Ein zu Hodipeyer in der Trippftabter: , 
itrafie nelenenes Wohnhaus mit Stall, 
Sof und een. 
2.Ä. Tagw. 3 De. Aderland In ſechs 
Barzellen im Hann Hodfpever. 
Sum Naclafı des Erblafjers nebörig: 

} Tagmert Ader in 2 Barjellen im Bann 
Hodipeyer, & t 

Einentbünmer bieler Siegenihaften find: 


11. 


1. Die Wirtwe des Erblajierd, Anna Maria | 


Hoblander, ohne Bewerb in Horhipener 
mobnbait. 

Die Kinder der Eecleute Schanjen: 
becher als: 1. Friedrich Schanzenbecher, 
volljährig, Innenieur:@ebilfe in Hoc: 
ipener wolnbaft, 2. Heinrich, 3. Adam 
und jd. Garl Schanzenbecher, die drei 
iehten nad mindberjäbrig allda wohn: 
haft umd ihre genannte Mutter zur 


nl. 


Snuptuorweiinberin und den Gonradb 
iicher, Wuficus in Hochſpeyer wohn: 
dakt zum Nebennormundb babend. 
Kalferslautern, den. 24, Februar 1871, 
Il gen, fol, Notär, 


Wiederperſteigerung 
Samſtag, 18. März 1371, Nachmittags 
3 Ubr, dabier in ber Wirthſchaft von Jean 
Klein, läht Herr Adam Bauer, Schlofer, 
babier, genen Beter Heribaufer, 
Sügemäller allda, megen Ricterfüllung 
der Bedingungen verfieigern : 

Aus PlanAr. 3431. — 4°, Des. Bau: 
plau dahier In der Kottengewann. 
*aierslautern, den 23. ebruar 1871. 

48,1,60] Derbeimer, Ef. Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 
Montag, den W. Märı 1871, des Nach 
mittand 1 Uhr, dabier in ibrer Wohnung 
anı Erbiengäfchen, fallen bie Erben ber 
verlebten Eheleute Johannes Gutb und 
Maınaretba Lerſch unter Anderem nas 
mentlich verfteigerm: 
4 volltändine Betten, 1 Slleiders und 1 
Ktücenichranf, Ziibe, Stüble, Weihseun, 
! Gommoden, Bilder, Spiegel, eine 
Kartie Hanf, Werg, Handgeräthiaften 
aßer Art, Kartoffeln, eine Rau 
Dung u. x. s 
Kaiierlautern, den 25. Februar 1871. 
48,4.0.0| Derheimer, k. Notdr. 


Brennholz : Verkauf. 


Unterzeſchneter verfauft, Megiugs halber, 
ciren 100 Etr. trodenes, gehacktes 


Buchenhalz, 


per Sir. 30 fr., in das Haus gelichert 32 fr. 
per Ett. 

Das Hol; kann von Montag ab alle 
Noarntittage von I bis 4 Uhr amgeieben 
und abgeboit werben. 48, 


Ad. Kroeber. 
"Ba Witte @eig 


in ber iadelfirahe 
ift das von Herr Oberförfter Jädel ber 


wohnte Logis 


ya vermieiben und bis zum 1. Juni zu 
briteben, [48,0 


————— — — 
2 
Strickweolle, 
ehr Schöne Qualitäten, in allen farben, das 
gemogene Wiertel a 16, 13, 20 und 24 Fr. 
Bceiftwolle 4 W fr. empfehlen 
iR Geichte. Sproft. 


Eine Aufieber: 1. Mars 
gazinier:Stelle 


ı einer beefigen Rabrif zu beieken. — 


007 jagt die Expedition d. BI. 116,8 


IA 


Beute Abend erjheint als Gratiöbeilage der Pinfat Anzeiger, ſow 


| empfichlt beſtens 


Arbeiter-Derfammlung. 


Sonntag 26. Februar, Nachmittags 3 Uhr, 
in der Fruchthalle. 


Befprechung der Neichstagswabl. N 
Der Borftand des demofratiihen Arbeiter-Bildungs:Vereins. 


Anzeige. 
Zur Beſprechung über die Wahl des Hrn. Erviſſaut 


zum Reichätagsabgeo.dneten unſeres Wahlbezirks, werden Die 
Freunde diefer Kandidatur eingeladen, 


Sonntag 


den 26. Februar, 


orgens '/,11 Ubr, 


im Saale des Hrn. Wintelmanı in Winnweiler 


zu erſcheinen. 


Kaiferslautern, den 23. Februar 1871. 
Der Wahl Ausſchuß der freibeitlichen Partei. 


25. Raquet. P. Emig. €. Gelbert. Eon. Winkelmann. I. Nied- 
hammer. FD. Bender. Pb. Schmidt. Pb. Hobr. 


„Eintrad) 
Mufikalifches 


binnen 4 Tagen, von Eonntag an bis Mittwoch 





t.* 
riedensfeſt 


ad Nähere durch die Enladungstarten. 


Der Borftand. 


Hamburg-Amerikanifdye Pacetfahrt- Actien · Geſell ſchaft 


Directe Poft:-Dampffebififahrt wiſchen 


Hamburg und New-HYork 


vermittelft ber Poſt ⸗Dampfichiffe 


r 
acht Liv. 2. — pr. 40 hamb. Gubitfuh mit 16. 
nad Webereinfunft. 
Briefporto von und nach den Verein. Etanten 3 Sar. Briefe zu bezeichnen 
„per Hamburger Tampfichifi.” 


Don Hamburg 


via Havanı nad) New: Drleang 


Dampficiff Germania (neu), Eapt. Hebich. Sonnabend, 25. März, 


bar 
racht Liv, 2. 10 sh, 


Erfte Gajite Br. Ert, Thle, 180, Zwiſchendec Pr. Grt. Thlr. 55. 
pr. 40 hamb, Gubichug mit 15 pt. Primage, fü 


ord. Güter madı Webereinfunift. 


— Näberes bei dem Ediiffemaller 
Auguſt Bolten, Win. Miler's Nabfolaer, Hambura, 
ſowle dem alleinigen G@eneralagenten für bas Königreich Vahern 
# J. Bothof in Aldhaffenburg, 
und deifen alleinigem Agenten: 


Phil Schmidt, Spezial-Agent für Kaiſerslautern u. Umgegend, 





Zum Friedensfeſte. 


in Flaſchen, zu den bi 


Alle Sorten Roth- und Weißweine 


Ilipiten treifen bei 


Sal. Altschüler senior 


ı 48,2,9] 


Zu verfaufen: 
Ein gutes einipänniges Fahrwert 
PR von Peter Heiler 
22 


in der Maurergafie. 
I Beru-Guano, 
Knochenmehl. Sauerka 


empfiehlt (48,0 


Georg Hendweiller 


in Ötterberg. 
Eine jhöne Auswahl 


Vorhangzeuge und 
Draperien 


48,92 


Jac. Ibri 


auf dem Rittersberg. 


Friſche Schellfiſche, 
Seezungen, 
marinirte Häringe, 
Nohefß⸗Bückinge und 
friſche Bratbückinge 
bi 3. Korn. 


Strohhüte 
zum Waichen und Na werben 
beitens beiorgt von (48! „mi 


Garoline Berger. 


Baummwoltud 


In ganzen und balben Stüden auffallend 
billig bei [49'/,a4 


Zac. Ihrig. 


| Demolratiſcher 
Arbeiter » Bildungs-Bereü. 


Heute Samſtag den 25. braun, 
Abends 8 be, im Bereinslocal — 7 


Disceuffions Abend. 


Tageberdnung: Mahlbeiprebung. 
Der I. Vorftand. 


Musik-Verein. 
Heute Abend 


BZufammenkunft im Karlsberg. 
Looſeverein L 


‚Heute Abend 8 Ubr 


(Heneral : Berfammlung 


im Cafe Arämer, 
wegen Abänderung der Statuten, 





Männer- 
Gelang-Berein. 
Montag den 27. db. Mie,, Abenbs H 
Uhr, im Bereinslofale £ 
(Heneral : Berfammlung 
und Probe. i 
Um allfeitige Betbeillgung wird dringend 
pebeten. 148.9 


Zu vermietben: 


Zwei möblierte Zimmer am: ber Strahe. 
Zu erfragen im der Erpedition d. BI. 


Fleiichpaitetchen „H.. 


am Sonntag den 26. Pebruar, vom 
Diorgens 10 Uhr an, Ketdwarm, empfichlt 
8 U. Lehmann. 





Morgen Sonntag Nadımittag 3 Uhr 


Harmonie- 
muſik 


der uder'ſchen Capelle 


auf der Löwenburg. 


Eniree 3 fr. [8,0 


HARMISTE 
“rsiK 





Morgen Eonntag 


Streich-Quintett 

auf dem 

MR Hundsfopf. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


Entree a Perfon 3 fr. 
Mornen Connutag 


E Denfitaliidhe Pro- 


— duftion 
tum Gafi Schmitt, 


«ijenbahnitraße. 
Anfang 8 Ubr Adends. 


Theater-Anzeige. 


Hiermit made ich dem geebrten Bublifum 
von Haljerstautern, bie ergebenfte Mittbei 
lung, daß ib vom 1. März an, das biefine 
Theater übernommen habe, unb empfehle 
mid geneigtem Wohlwollen. 

F. Prid, Theater:Direltor, 

Wer Logis an mich und meine Mitglieder 
u vermieihen gedenkt, wolle fo freumblid 
eim, und bei ber Hebaction bieies Blautes, 
davon Anzeige machen. — Zugleich die Mit: 
tbeilung an die Kofts und Yoniögeber mel 
Mitglieder: Für Koft und Logis wird von 
meiner Seite Garantie geleiftet, jedoch find 
jeben 1. und 16. vor 10 Uhr Morgens bie 
Rechnungen einzureichen, ba an dieſen Tagen 
die Bagen der Dlitglieber ausbezahlt wer- 
den, spätere Reclamationen können nicht 
mehr berüdfichtigt werden. 

Kuiierälautern, ben 25. Februar 1871. 

Obiper. 











* Zaiferslautern, 25 Februar 1871. 
(Wctualienmartt.) Butter p, Pid. 390—H fr. 
i6: ? fr. Aartoffeln p. Er. 2 A. — c 





sn. 40 fr. bis — il. — fr, Strob 2 fl. 
30 Er. Rlecbeu 4 fl. 40 fr. 
Aranffurter Cours v. 24, Februar, 
Gclb-Borten, 


N. fr. 
Preußtihe Kafleniheine . „| 1.44'.-46", 


> friebrihsbor . . | 9 57%, 58°), 
Titeln 22... 19 42.44 
„»  Dorpelte . - » .1 9 43-45 
olänbihhe fl. 1: Stüde . I 9 bu 
TE RE a er Er 53738 
Weiyrantenfüde . . . . | 9 27-28 
Engatiiche Sovereians . „ . J11 54-58 
Buffiihe Inperlales . . 94545 
Dollars m Bold . . . „1 2 27:8 


Discento # 


te Unterhaltungsblatt Nr. 22. 2 


Pfalziſche Volks; 


— — — 
Dickes Vlatt erjchein ustia. 
welhen Tape dagegen ber „BI 


autgeremnten Sonntage, an! 


26 fr; im gang Baperm mit Einfpink der 
atatsingelaer*, außerdem 


A. tr. — Amferate, welche burg Me ganız 
eine Marke Berberituma finden, imerben 


lung. 


Für die Mebachion werantwortiih: W- Mohr. 2 


mit 8 fr. bie 


tungeblätter als Gratid: Brilagen aue et · Pal 


geben werben, und kopet wirrteljänztih in Kakjer@lamse rnit Drud und Berlag ber Buchdrudertl Gh. Wahr In Kaikrobautern, |wierfpaitige Zeile berogmet, bei Bemaftzer Zuſeraulen mit 2 Tr, 





Nro. 49, 


Soeben bat die Bahnverwaltung in Qubwigs- 
hafen Hierher tefegraphirt, daß mad officieller 


riede!!! 


abgeihlofien ſei. 
* Mein politiſcher Standpunkt. 

Frantenthal, 24. Fehr. 1871. Zu öfters wie · 
derbolten Malen hat die Redaction bes Pfalziſchen 
Auriers" wegen angeblih meinerfeits erfolgter Ans 
nahme einer angeblichen volksparteilichen Cam 
didatur für den Reichstag meine politiihe Stellung 
ber Zweideutigkelt geziehen und zuletzt kraft eigener 
Autorität entſchieden, bak ich aus ver Fortſchritts⸗ 
partei aus unb zur Bollspartei übergetreten fei, 
Wiewohl nun diefe in einer fo anmahenden Sprade, 
mie ich fie überhaupt nicht zu hören gewohnt bin, 
geführten Anſchuldigungen von einer ſehr incompe ⸗ 
tenten Seite fommen und wiewohl meine politiſchen 
@iaubens in ben Augen ber politiſch Reiten an 
Durkfichtigkeit kaum etr as zu münden übrig faflen, 
fo Darf ich doch ben fortgelegten Vrovocationen gegen» 
über nicht länger ſchweigen; denn nicht Jeder bat ber 
obadhtet, wie der „pfälzifdbe Rurier”, welcher in früheren 
Zeiten fi wirkliche Verdienſte um die freibeitliche Eut ⸗ 
midelung ber Pialz und baram unler der ſchlichten 
Benölteruna viele Biäubigen ermorden hatte, ſich 
mehr und mehr ala bemußtes ober unbemuftes 
Werkzjeug der Reaction entpuppt, Nicht Jever durch · 
Ihaut die Maginationen, mit welchen in bem Wäh- 
rungsprozefle, ben zur Zeit im Folge der jängften 
großen Wellereigniſſe das poliliſche Parteileden zu 
beiteben bat, vwoilafeindliche Elewrente darch Entflel- 
lung von Thatſachen und Verwirrung ber Begriffe 
von Fortfhritt und Liberalismms die Mafien täns 
fhen und mittelft eines früher nie erlebten Partei 
terroriemus die Stimmen Cinzelner, melde ſich der 
Fluth der hereinbrehenden Reaction entgegenftemmen, 
durch bas wüſte Betdie von hoblen Phraſen und 
Parteifchlagwörtern zu Übertäuben ſuchen. 

Gelingt e2 mir, ‚neben ber Klatſtelung meines 
politiſchen Stanppunttes auch nadı bie Rraufheit zu 
bejeihnnen, am meldier gargenwärtig das poluiſche 
Parteimelen leiber, num — bann habe ich mehr ger 
leiflet, old ich zunächſt zu thun veranlaft war: ich 
babe dem nad Freiheit und Wahrheit ringenden 
Theile der Pal; — und er iſt der meitaus größere 
— die Wahn gejelgt, weile eingeſchlagen werben 
muß, um in gemeinfamer Action jebe Vergewaltigung 
feines Rechts und feiner Freiheit, fommen fie, woher 
immer, wirliam entgegen zu !reten. ei 

murbe dreimal in bie Sammer gemählt und 

habe bei jeder Wahl daff.tbe politliche Glaubenebe ⸗ 
lenntniß abgelegt, meldes im Mal 1869 die ger 
fanımte liberale Wahlmannihaft zu ihrem gemein« 
famen Programme erhoben hat Es enthielt im ber 
nationalen Frage bie Forberung eines fürerativen 
Seutfplands und in ben innern Fragen alle or: 
derungen, welche bie dentſche nicht ſociallſtiſch we 
färhte Dewöotratie im den letzten Jahren zu ſiellen 
pflegte. 3 babe in der Wahlmännerverfammlung 
vom November 1869 mein hädered Programnz wies 
derholt und meinen Standpunlt ausdrücklich als 
einen demofratiichen depichnet. Ich babe Birfe'ben 
Grunbfäge in der Kammer und im Glubb ber Lin 
fen vertreten und kann alfo billig fragen: kann un 
fer biefen Umſtänden heute bei mir von einem 
Uebertritte gur bemofratifhen Bartei die 
Nede fein? Wenn beute eine Partei, weiche noch vor 
dem gegemmärtigen Wenbepunft im der maficnalen 
tage von mir getremmt war, mir auf rund meint 
—2 welches unverändert daſteht, ſeit ich den 
poun ſchen Staupiap betreten, eine Candidatat für 
ten. Meichötag anträgt, gebe ib Dann zu ihr übert 
Und wenn ein bemotcatifhes Brogramm heute feinen 











Kaiferslautern, Montag 27. Februar 1871. 


Kaum mehr findet Innerhalb ber ortihritispartel, 
melde es doch früher mit ſich verträglich fann : wer 
hat fi gedreht, bie Forlichrütäpartei ober ih? 

Ih habe übrigens niemals zu der Horticheitie- 
partei gehört, mie folde in meweiter Zeit am politi- 
ſchen ijont auftauchte. Als im Jahte 1668 in 
der Plalz bie Otganiſation dieſer Partei in's Leben 
gerufen. wurde, muhte fie an ben Thoren ber vot ⸗ 
gel&ritrenen liberalen Elemente meines Bezirks Halt 
machen. Man ſah den manderlei verdächtigen he 
fasten, bie ſich pröplich zur FFortichriftspartei drängten, 
während fie früher in einem andern Lager zu Rreiten 
nemohnt waren, mit geraßtem Mibtrauen entgegen. 
Der acute Charakter, den die nationale frage am 
nahm, iomie ber ſcharf ausgeprägte Aampf gegen 
vie anlinationalen Elemente vereinigten alle polis 
ice Gruppirungen, welche nit particularijtiich 
waren, und in Rorbbeutidhland als Goniervative, 
Srreiconfervative, Nationalliberale und a mer 
ber preußiichen Fortichritispartei auselnanderaingen, 
unter ber gemeinfamen Fahne ber bayeriſchen 
Fortfchrittäpartei. Arin Wunder, baß bie reac- 
honären Elemente in der Vartei allmälich die Dier- 
band gewannen, mar ja ber Eintritt für fie um To 
verlodender, als fie nun unter bee Maske des Liber 
raliamus iht Weten forttreiven konnten. Was fie waren, 
blieben fir: jene ber kidfiiche Feind, ber Henchler 
in grin ender Latve!“ Der Parteiterroridmus begann 
unb der Merfonenkultus. FJede polittiche Meinung, 
bie nit nad der Schablone bee Forkichrittspartei 
wor, wurde in Acht und Bann gethan. Berlol: 
gunnsfühlie, wie bie Regccion in den 50er Jahren, 
genau fo trat bie Foriichrittspartei auf; feile Diener 
ber Preife, beitechene umd nicht beftochene, wetteiferten 
in ber Demanogenriecherei, Ulles für die Partei! 
Daß es aud ein Moll gibt, ein Boll, das fih nah 
einer wirklichen @leichberehtigung Aller und nad 
Erleichterung fo manchet Laſten fehnt, bei erinnerte 
man fib mur gelegentlich bei den Wahlen. Die 
wehren Männer des Fortſchrins, ber Kern ber eher 
maligen. Fortichrittäpartei, welche ſich all mülich Fchäm- 
ten, ſich als Mitglieder dieſer fo entarteten Partei zu 
bekennen, ſahen mit Trauer dem Gauge der Dinge 
zu. So lange die nationale Frage ungelöft war, 
mußten fie fih Die unliebfame Belelicaft gefallen 
laflen. Heute, nachdem die erfirebte @inheit zur 
Wabhrheit gemorben, heute hat dis feilherige Foıt- 
(drintspartei fein Necht der Erifteng mehr, und wer 
fie gleihmohl noch ein Scheinleben Führt, ja mich 
auch fie in naher Zeit am der Heterogenität ihrer 
Ele mente zu Grunde gehen. Die widerſtreitenden 
politiihen Hafhauungen der Mitglieder, die ver 
ſchiedeuen Ziele, ‚auf melde fie losiieuen — Alles 
it die tolale Krankheit der Partei; daß ihre Her: 
fegung raſch vorwärts ſchreitet, eine Neubildung und 
Auffielung eines auf rund der Ereigniffe gebauten 
neuen Programmes nothwentag eintteten muß, Dar 
rüber faun zum allerwenigiten ein liberales Kammer 
mitglied im Unflaren fein. 

Mit der Volfäpartei haben die Ereigniffe fürzeren 
Prozeß gemacht; fie it vom politiihen Schauplaße 
weggetent, ſelbſt bis auf ben Namen. Es gibt feine 
Boitspartei mehr in der Pfalz. 

Aber bie Männer der geihmwunbenen Partei, 
melde den nationalen Gebanken heute in onberer 
Wetie verwirklicht fehen, als fie wollten, fie er 
teunen bie Macht der Thatſachen an; fie richten 
nit. meiter, daß es fo und nidt anders gtkommen; 
fie trennen ſich won ihren feiherinen unnatärlihen 
terbündeten, fielen fi auf den Bonen ber nen ger 
Ihoffenen Neihöverfaflung und rufen: „Freiheit if 
nun unfere Zofung, wer bie wirtliche, wahre Frei 
beit, mer ben Ausbau ber die Vollsrechte gar io 
karg bebentenben Reichsverfaſſung im vollsihämlicen 
Einne ernfhaft erfirebt, der iſt unter Barteinenoffe, 
Mitglied ber vereininten freiheltlich en Partei.” 
„Aber baffelde will ja bie Fortichritispartei ad” 
Rıdtig, wenigſtens ber oben ermäbnte liberaie Kern 
biefer Partei; wie kommt es aber nleihmohl, bak 
bie natiomalliberalen. Prehorgane ihr Anathema aud 
auf bieje mewe Partei ausſptechen, mie früher auf 


bie Volfepartei; wie kommt es, bafı fie Denferinen, 
ver ib zu ben Grunmblägen dieſer Partei befemnt, 
weil fie immer bie feinigen waren, des Abfalls, 
nleihlam bes Berratbes an ber Partei antianen ? 




















Es wurde fürzlih am einem andern Drte bereits 


ber Sop autgefprochen, daß man fi bie Schwierig: 
teiten Der Heranbifbung einer neuen geimnben libe 
ralen Partei nicht geri 
in der Forticrittäpa 
@emente ihren mohlfeil errangenen Ruf alt Liberale 
wicht fo leichten Aaufs prelögeben würben. Die Be: 
fürdtung 
ihnen ernfibaft um bie Freiheit zu ſhun, fo mürben 
fie bie vereinigte freiheitliche Partei bearühen; aber 
die Phatiſaet bes Liberalismus wollen lieber deu 


vorftellen dürfe, weil bie 
eingenifteten reactionären 


bat fi als richtig bemielen. Wäre es 


Schein, ald das Welen und bie Lohnbiener ber nar 


tionaliheralen Brefie finden ihre Redinung beffer in 
ber Belampfung, als in ber Wereinisung der Bars 
tien und fo befämpfen fie jede wirklich Freiheitlihe 
Roqung als revolutionär, genau fo, mie bie Meac« 
tiontpreffe ‚in ben 50er Jahten. 
Kurzem großveutfch-confernatin, dafın mittelparteitich, 


Beute, noch vor 


find heute nationalliberal; indem fie ihren eigenen 
Befinnungsmehfel als politiihe Tugend werherr 
lichen, rechnen fie dem, bar keinen Grumblägen 
Iren oeblieben if, biefe Ueberpeugungdtreme unter 
dem Titel „Abfall* als Verbrechen an, Doch wel 
des find denn die gelährliden Principien bieler 
freigeistichen Pertei? Sie will vor Allem Bleib» 
beit ber Rechte unb Gleichheit ber Laflen, 
Während die in ber heutigen Fortſchrittapartei art 
vertretene Geldariftofratie die frreibeit dauptſachlich 
für fih in Unſptuch nimmt, das Volt noh als un 
reife Maſſe anfteht, welches an den äffewihchen Anr 
gelegenheiten feinen Theil nehmen kann, wohl aber 
an den Steuern in gang ungleichem Berhältnifie, 
verlangt bie freibeitlibe Partei bie Berwirklichung 
ber Gleichheit ber Rechte durch das allgemeine und 
directe Wahlrecht und Diätenbegahlung an die Bars 
lomentsmitglieber, well, fo lange ein großer Theil 
bes Voiles, welcher feine Direten Steuern zahlt, 
vom Wahlrechte ausgeſchloſſen iſt, es nod eine un« 
terbrüdte Mollallafie gibt, deren Intereſſen in bea 
Kammern keine Vertretung finden, und fie verlangt 
die Verwirklichung der Sleichhert der Laſten durch 
Adſchaffung ber indirekten Steuern, welche hanpti · 
ſachtich die armeten Klaſſen treffen, una bie unbe: 
bingie Herabſetzung ber Mititärdienit» und Prüfen 
zeit. Diele lehziere aber nicht nur bios enentuel, wenn 
oiches möglıdı fein follte, Sondern ſchlechthin, da 
foferne Deutihland jeden offenfiven Gedanken auf⸗ 
gibt, die Herablegung mörli fein muß, Sie for 
dest ferner bie Verwirklichung der Grundrechte in 
der Reichsverfaſſung, besichungsmeiie Bun desgeſch · 
gebung dutch Cinführung der Preh: und Wereins- 
freiheit, der Glaubens: und Gewifiensfreibeit; fie 
fordert eine mirhiche Bollsvertretung, nicht einen 
bioben Schatten; alio Herſtellung bes vollen Budget: 
rechtes und eines Dem Parlamente verantwortlichen 
Bundesmmmifteriumd; endlich Die Eaticheidung über 
Arieg und Frieden durch das Barlament. 

Des find die Beſtrebungen ber freihelllichen 
Partei, melde in Railerdlantern, einem der Moifs: 
freibeit von jeher günftigem Boden, ihren Wittele 
puntt hat; melder Grund beſteht unn zu ben uner⸗ 
börten Berbäctigungen dieſer Partei? welchet Grund, 
das blofe Belenntniß zn den Grundſatzen berfelben 
als einen Verrath an der outen Sade 3m brand 
morfen? MWirb fi bie für Recht, Mentrheit mm 
zz fo empfangliche Bevbllerung ber Walz noch 
erner gefallen laſſen, daß fremde, mit ben pfälgiichen 
PR und Verhaltniſſen menig vertraute Per« 
onen die Mitglieder einer politiſchen Partei, melde 
lediglich die Wohlfahrt bes Bolkes erfirebt, ale ber 
fen Feinde brambmarten? Keine Verbindung mit 
dem Ultrsmontantämus, an melder die Burenufrotie 
Anftoh nimmt; feine Berbinbung mit dem Secialia 
mus, melde bie Bourneoifie fo perborresäirt: und 
tod dieſe Unfeindungen? Läht fidh biefür ein am 
derer Grund beufen, als ber, dab ber Sheinliberas 
lismus, ber in bes Fortſchriuspariei wuchert, ſich 


dur den bloßen Beftant diefer Partei entlarot und 
entmaflnet fieht? „Mber“, rufen Die Vbarifäer aus, 
„bie Arbeiter fließen fi ber freiheitlichen Partei 
an, bie Arbeiter mit ihren foctaliftiichen Grunblägen, 
barım if bie Bartei die bes Umfiurges, der Revo 
{ution.” Siehe da das rotbe Geipenft, weldes bie 
Reaction fo oft als Schredwittel ausmalte, fo oft fie 
die Freiheit befämpfte. Geuau fo hat bie Reaction 
in bew 50er Jahren die Beſtrebungen berjenigen zu 
verbächtigen newuht, welde ihre Ideale heute in ber 
geſchaffenen Rech berſaſſung mehr oder weniger ver · 
mirklicht ſehen. Mas aber zur Zeit jener Reaction 
her Noligeidiener und Bättel heforgte, biefe Dienite 
feıtet heute bie fogenanute liberale Breſſe und ihre 
Protecloren. Die freiheitliche Bartei hat ausbrikdlich 
vie fociale Frage aus ihrem Programın ausgeſchloſ⸗ 
fen, vieleiät iR fie hierin zu ängfiih zu Wirte ge: 
nangen. Ich meinedtheils bin ber Anfiht, bafı die 
Arheiterfrage zwar in der Pfalz wegen ber hiefigen 
befonberen Berbältnifie feinen Boden hat; bab fie 
aber in gewiſſen Habrikviftriften Deuiſchiands ber 
befonberen Yufmerliamfeit bedarf, darüber befteht 
faum noch eine Meinungsverfchiebenheit, nachdem 
felbit der ſehr conferoative Schriftiteller „Robert 
v. Mol von Heidelberg ihre Loſuug als eine fehr 
dringende emplahl Bon diefem Grundlage aus 
gehend, habe ih mit mehreren PVorteigenoffen einen 
Antrag auf Löſung ber Arbeiterirage durch Ectheil · 
ung bes allgemeinen, directen Wahlrechts, ber Coali · 
tiomsfreibeit 2c. x. eingebracht. Indem man abet 
durch dieſe Conee ſionen die Arbeiterfrage zu loſen 
fucht, fo arbeitet man bet Revolution nicht nur nicht 
in die Hände, fondern hemmt fie und weist ber Ber 
megung einen natürlichen, unſchädlichen Verlauf an. 
lie genügen biele Gaben dem focialiftiihen 
—* ber Arbeiter, melder nach Staatshilfe trach · 
tet, nicht; daher fommt es aber, daß gerade bie re» 
volutionären Glemente im Arbeiterjtande ber Demo: 
frotie genau fo feinblich gegenüber fiehen , ald ben 
übrigen politiiden Parteien und aus eben biefer 
Thatfahe ergibt fidh die Grunblofigkeit bed Bormurfe, 
dat bie freigeitliche Partei durch Berbinbung mit 
ber Socialbemofratie die Revolution nähre oder ber» 
aujbeihmwöre. Darum fort mit dem Schredbiib, es 
ift eine Lilge, vom der Reaction erfunben und barauf 
beredinel, das Bolt an berjertigen Bartei irre zu 
maden, melde es zu ſchutzen ſucht gegen die frei: 
heitsfeinblicen Unidläge derer, melde unter heuch ⸗ 
ferifcher Larve es ausbeuten und unterbrüden. (ine 
Partei, weldhe dieſelden Ziele verfolgt, filr welde ein 
Birhom, Franz Dunter und Schulze · Delizich fänpfen 
—_ eine folde Variei follte vevolutionär ſein? Nein — 
biefe freibeitliche Partel —bas ifl bie Fortirittäpartei, 
bie wirkliche, wahre Fortihrittäpartei, zu ber id 
heute noch gehöre. Zu der fih fo nennenden Fort- 
fchrittäpartet babe ih nicht gehört, eine Boltepartei 
eriftirt nicht; die vereinigte freibeitlihe Partei bat 
mit dem Gocialiämns nichts gemein Gleichwohl 
verkünden bie legten Nummern des „Pfälz. Rurierä* 
und ber „Raiferäl. Big”, dab ih aus ber „Forts 
fchrittspartei and, und zur „Woltepartei, 
zur „Botkäpartei mit fectalikifhem Him 
tergrunde” übergetreten fe Hoch halte ich bie 
Meile; fie IM ein unfhägbares Gut, wenn berufene 
Priefier ihr bie Weihe erihellen; unreinen Händen 
anvertraut, wir fie als Gilt, im ſehr unreinen 
Händen ift fie aber, wenn fie, mie dies bie bezeich⸗ 
neten Blätter tum, fo die Wahrheit verbrebt, fo bas 
Rolf beibört, die Begriffe verwirrt, Zwſettacht in 
eine friebliebenbe Bevölkerung ftreut, bie Leidenſchaf⸗ 
ten aufftadelt, bie Wähler gegen ben Abgeordneten 
bet und das Voll zum Scherbengerichte über ihn 
ufammenichreit. Noch raucht ber Sceiterhaufen, 
En fürzlih durch bie Aufreizungen frember Lohn · 
biemer ber Vreſſe ber Ruf eines piäniihen Abaeorb» 
neten fiberliefert worden if; ich war ber entfihiebene 
Gegner bed Herrn Kolb in der deutichen frage; 
aber das habe id} immer gelagt, daß Herr Kolb ſich 
fo viel und fo bleibende BVerbienfie um bie Freiheit 
und dad Sand erworben bat, daf die problematifchen 
Grifiengen, welde an der Spige unferer fheinlibera« 
Im Blätter das „Rreuzige“ über ihn ausipraden, 
fie nicht vertilgen werben, aud) wenn fie fich bie 
Hände wund fchreiben. Nun treffen fie alle Bor- 
bereitungen zu einem neuen Autordarfs, dem ich mit 
oler Gemütheruhe entgegenſehe. IE verftehe das 
Wuthgejhrei, welhes man gegen mich erhebt, weil 
ic der freißeitlihen Partei das Wort rede; man 
fühlt den tödlichen Schlag: denn das Volt tennt 
mich; es fennt meine Liebe zur Pialz und ihren Ins 
ftitntionen; es weiß, dab ih nad) meiner Bergangen- 
heit und nad meiner Stelung der Revolution ent ⸗ 
argenarbeite, es leunt meine Uebergengung und bie 
Madyt ber Ueberpeugung it es bie. mich trägt und 
— id) fpredie ed mit Beruhigung aus — ſchießlich 
der guten Sache ben Sieg verihafft. Ya, indem ıd) 
mid in Begleitung mandes bewährten politiiden 
Freundes ber geeinigten freiheiuichen Partei zuwende, 





hat fie gefiegt und alle Geſchoſſe melde ferner nod reger. ber Freiheit fondern zu einem Vernichtungs⸗ 
die Pogmäen des Scheinliberalismus auf fie feuern Mittel derſelden werden, Die Auflände Ftankreichs, 
würden, werben abprallen, wie Erbien anf eifeene | wie fie ih in dem jehigen Kriege enthüllt haben, 
Panzer geiäleubert. —— rn zur *8 * bienen. 

Die Redaction bed „Piäl. Nuriers“ Hat bie | zen ED Sen. eaction aber erſt gelungen if, bie 
geniale Entbedung gemadt, dah außer dem telegra- öffentliche Meinung durch eime geleffelte Preſſe zu 
phifhhen auch ein brieflicher Verkehr zwilhen ber an- —— dann lommen unfere Berfaffangen und 
geblichen Volkspartei und mir faltgefunden und daß ve eg Inftitntionen an bie Reihe. Das beut- 
ih e8 als Hufgabe eines Heihstagtabgeorbneten bes * ſteht heute an einem hochwichtigen Wende ⸗ 
tagte, Ales aufzubieten, „um ben centraliſirten He LH ber Geichichte feiner Entwidelung Die 
Einheitsftaat zu verhindern und den beutichen öde —— ine und bie mit ihr verbünbeten reac« 
rotivftaat im feiner vollen Reinhelt hetzuſtellen“ Keen ven Cemente drängen rüdwärts, während ber 
Ein politifger Freund aus Frankenthal hat bafjelbe rer Trieb des Volkes unwiberftehlich "vorwärts 
Programm, meldet id von Münden ans auf A| n. Perl Und in ber That der freiheit gehört bie 
fuhen an eine Frankenthaler Mählerorrfammlung Hubenft, — —* das Volt entſchiedene Freihe its⸗ 
fandte, meiner telegraphifchen Weiſung zu Folge nah ke in ben Meihetan ſchidi. Darum möge 
Kaiferslautern gelendet, und die freiheitlihe Partei man Be * bevorſtehende Wahl niemals einem Com ⸗ 
zu Raiferslantern hat dafjelbe Programm, das für —* den, einem Wetterfabnen-Eharafter a 1a 
die Riberalen bed Bezirks Frankenthal beftimmt war, m feine Stimme geben. Cinen ganzen Mann 
qut gebeißen. Und dennoch Gefinnungsmedhlel und | nnpsiparf wählen, einen Gharakıer, auf deſſen Un 
dennod Adfal? Aber es fceint, als ob das ger —* el atleit wir uns verlaſſen fönnen und biefer 
nannte Blatt am dem aus biefem Programme oben | Rann iſt unfer aufgeftelter Ganbibat 
eitirten Sabe, „dah ber deutiche Foderativſtaat in Here Groilfamt! 
feiner vollen Reinheit herzuſtellen ſei,“ Anſtand . 

Nenefte Nachtichten. 


nimmt. In ber That ſcheint ber —— 
Einheitsflantes mehr und mehr von den preußiſchen Q ie oeflert 
a lat zu wrcoen uud mehr und mei | m W. A. Kaiſerslautern. 27. Gebr. Die geftern 
ı i . Früh in Winnweiler ausgeichriebeue Verfammlun, 

zum Dogma bes echten Nationaliberalismus heran | der Freunde der Wahl des Herrn Groiffant war fehe 
zureifen. Ich für meinen Theil halte aber aud tn | hlteich befucht. Anter dem MWorfige bes Hrn. Dies 
germeifterd Fild von Dreifen wurde bie Frage 


diefer Beziehung an meinem früheren Glaubensſahe 
bes Köberaliämus feit und perhorredcite nad wie eingehend beipraden unb fprad fi bie Brefomm 
kung Fälieblih einftimmig für bie Wahl des Herrn 


vor — preußiſchen Einheitsftaat als das Grab ber 
deutſchen Freiheit und bie Urſache eines permanens j i ä 
ten benaffulen Zriebene, da man in einem tolhen | en fir benfeben ya mirten” > Die Raduitage in 
centralifirten State, ber mothmenbig ein Militäre | Hrterberg Nattgehabte Berfammiung war von circa 
tat fein muß, eine beflänbige Gefahr für bie Nude | „y9 Wählern aus Otterberg und Umngenend befucht 
Europa’a erbliden wird. Ein felbitfländiges Bayern | Den Borfig führte Herr Vürgermeifter Mayer Bes 
— a _—. —— in Due geiftert erflärte fih auch dieſe Verſammlung für bie 
and; ein Parlament mit ausgebenter Gompelen;, | Wahl des Herrn Croifjant umb dürfen wie nun Hof« 
aber beihränkten Madıtbefugnifien der Gentralgewalt | jan, dab unfer Gandivat, ba allerwärts bie wärm« 
— das ii mein deal in ber nationalen Frage, For | fen Sympathieen ihm entgegengetragen werben, bas 
„Mehr* der Stimmen erhält. 


weit fie noch in Beirat fommt. I einem * 
et 
fänbigen Bayern kann no bie Frelheit gebe ben, © Relferklantern, 37. Jebr. Die Hrbeiter 
partei beſchloh im einer geflern in ber Fruchthalle 


in einem centralifirten Militärftaate nicht. 
Friedrich Groiffent Rattgefundenen und von ca. 400 Perionen beſuchten 
Berfammlung nach längerer Verhandlung einſtimmig 
dem Ganbibaten ber vereinigten liberalen Partei 
Herrn Beſirkegerichtsrath Sroiffant ibre Stimme 
zu geben. Gegen die Golfen’ ice Candidatur ent« 
ſchind man fih aus politifhen und moralifdhen 
Gründen. 

Münden, 24. Febr. Das Berüht, als werde 
Keiſer Wilhelm auf feiner Rüdreife von Berfailles 
nah Berlin auch unſere Haupiftabt berühren, er- 
meift fih mad einer ganz zuverläffigen Mitthellung 
als durchaus unbegründet, — Eeit heute Morgens 
erzäßlt man ſich, daß Vrinz Ludwig nicht mehr ge 
fonnen Sei, als Candidat bei ber Reihätagsmahl 
aufjutreten. 

Münden, 24. ehr. Der Beginn bes Erfap« 
geſchaſtes in für dieies Jahr burch gemeinfdaftliche 
Verfügung bes DMinifterd des Innern umd des Kriegs⸗ 
minifters auf den 3. April vorgerüdt worden. Da, 
wie bereit® mitgeteilt, zu den Erſahtommiſſionen 
mar 1 Militärarzt commanbirt werben fann, flatt der 
aefeglih befimmten 2, fo haben bie Kreisteglerungen 
aus ber Zahl der Bezirksärgte 2, El. ober ber praftiichen 
Aerzte bi5 Anfang März je 2 Eioilärgte zu beyeichs 
nen, melde befähigt und geneigt find, bie Stelle 
eines Militäragted und beyiehungsweile eines Stell» 
vertreters deſſelden in ben Griagcommiffionen für 
ven beireffenden Jufantetie-Brigadebezitk zu über: 
nehmen. 

* Sanrbrüden, 24. Febr. Aus Berfailes vom 
22, Febr. wird berichtet: Thiers, welcher ſich geftern 
fhon Hier befand und mit bem Grafen Bitmard 
eifrig comferirt hatte, ift Abends nah Paris zuräd: 
kehrt. Derſelbe traf Heute Vormittag wieder bier 
ein und hat heute Mittag Aubienz bei dem Kailer. 
Ale Anorbnungen find getroffen, um bem Einzug 
der Truppen in Parld am 26. de. M. erfolgen zu 
taffen; auch ift die Beſehung der Duartiere Belle» 
vide und Xillette in Ausfiht genommen. Eine große 
Parade vor dem Kaifer wird dann im einigen Ta 
gen folgen. 

Brüffel, 26. Febr. Die Friebensbebingungen 
find: Abtretung von Eſaß und Deutfd-lothringen 
mit Meg. Belfort und Stdan bleiben bei Ftaut⸗ 
reich, werben aber ebenfo mie ber Mont Valerien 
beiegt gehalten, bis bie Kriegscontribution von 5 
Midiarden (Francd?) begahlt jein wird. 

Brüflel, 26. Feb. Der „Banlois* enthält eine 
Brivatbepeihe von heute, Sonntag, nach weicher bie 
Beriammlung in Borbeaur um 3 Uhr zufammentritt, 
um bie von ben Bevollmächtigten unterzeichneten 
Friedenäpräliminorien zu ratificiren und zu vertün: 





























































Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 27. Februar. 


Mir gedachten kürzlich eines Belehentmueis über 
die Yustreibung der Jefuiten aus Stalien, 
Das italienische Volt nimmt an der Angelegenheit 
begreiflichermweile den lebhaſteſten Antgeil, Es regnet 
fürmliy Mbrefien, bie dieſen Gelegentmurf unterflü - 
gen und felbft im heiligen Nom if eine große Aair 
tation gegen die Geſellſchaft Jeſa im Gange. Im 
Nom wirft man den frommen Vätern vor, daß fie 
die Gewiſſen verwirren und es hindern wollen, das 
oberfte Haupt der Religion zur wahren Erlenntnik 
bee katholifchen Intereſſen, ſowie zur Einficht gelan- 
gen zu laflen, baß eine aufrichtine Merföhnung ber 
Rirhe mit der gebildeten Welt eine Rothwendigleit 
gemorben iſt. 

Der Erfaifer wird ben ihm mährenb ber 
Dauer feiner Gefangenſchaft angemiefenen Aufenthalts · 
ort Wilhelmsnöhe demnächſt verlafen. Die Bor 
tehrungen zur Mbreife werden bereitö getroffen, und 
mie es Geikt, wird biefe felbit am 28. d. M. erfol» 

en. eher feinen künftig zu mehmenden Aufenthalt 

fot er noch keinen Entihluß gefaßt haben ; man fagt, 
es hänge von gemwifien IUmfänden ab, ob er fi für 
feine Befigung in ber Schweig. Arenenberg, ober fir 
irgend einen Drt in Ennland eutſcheiden werde. Daß 
dieſe gewiſſen Umſtände“ mit dem Berlaufe ber in 
ben nähften Tagen zum Austrage fommenben poli ⸗ 
tifhen Perbandlungen im Zuſammenhange ftehen, 
unterliegt feinem Ameifet. 

Hoffen wir, baß Frankreich fowohl mie Deulſch ⸗ 
{and für ode Seiten von einer abermaligen Herrſchaft 
diefes blutigen Ungeheuers befreit bleiben, das fo 
entfegliches Unglüd über beide Bölfer gebracht, bie 
nur Rivalen auf bem Behiele der Arbeit geblieben 
wären, wenn nicht ber vergiftende Einfluß bes fried · 
lichen‘ Napoleons gemelen! 

Mit wahrer Rüdfihtslofigkeit wird in allen Dr 
ganen ber beutihen Neihsregierung ber 
Kreuizun genen bie liberalen Inſtituflonen und gegen 
die liberale Partei im Innern gepresigt. Es ift of 
fenbar, baß die Gentrairegierung feit entichloffen if, 
ſich freiwillig keines Machttiteld zu Gunften bes Boil« 
tes zu entäußern, dab man fogar mod ben winzigen 
Reft von Rechten und Freiheiten zu ſchmälern gelon ⸗ 
nen ift, der dem beutichen Wolke verblieben. Wenn 
€8 gelänge, die Yrefje wieber in ſolche Banden zu las 
pen, bemerkt treffend ein Rbeiniſches Blatt, wie &# 
ber alte Bunbestan vor 1848 gethan hat, jo milrbe 
dad allgemeine Wahlrecht nicht zu einem Yittel „ber 


digen. Alles läht jeboh bie Annahme erwarten. — 
Der Einzug der Truppen in Paris if auf morgen 
feftgefeg!. { . 

Brüſſel. Weitere Mittbellungen aus Paris 
vom 26. Febr, Moörgene, fielen bie Unterzeichnung 
ber Friedenspräliminarien noh am heutigen Tage 
vorbehaltlich der Ratification ber Rationalverfamm- 
fung ouber Zweifel. Elſaß und Deutſch Lothringen 
mit Meg werben abgeireten. Belfort wird Frank 
rei zurũctaegeben. Die Kriegsloflenentihäbiaung 
wird jeßt fiber auf fünf Millterden beriffert, Nah 
der Ratification ducch die Natlonalverſammlung er 
folgt alabald bie formelle Feiebensprocamirung. 

“ Brüflel, 26. Yebr- Die „Agence Havas“ 
melbet: Baris, 25. Febr. Abends, Der Friede ift 
gefichert. Thiers Favre, bie Friedenacommiſſäre 
nahmen die veutihen Friedensbedingungen an. Die 
Kriegskoftenentfhädigung fol 5 Milliarden Franca 
betragen. , . 

Die deutliche Armee zieht morgen in Paris ein; 
die Priebendpräiiminarien werden untergeichnet, fo⸗ 
Bold die Rationalverfammlung bie rievensbedingungen 

tificirt, 
= E Parts, 24. Febt. Der Diaire Hat bie Koh⸗ 
Ienfendungen mit Heſchlag legen laffen, ba aa 
Unterfleife fignaliirt waren. Es if ter Vorſchlag 
nemadt worden, ben Berlauf ber Sohlen für den 

andel überwachen zu laffen. Baris ift ruhig. Die 

bendmitiel merden billiger. Ochſenfleiſch 1-2 Fre. 
7/, Kilogt. Hammelfleiih 1 Fre. Kilogr. Sped 
ı Fre. 50 Er. Y, Kilogt. Butter 1 Fic. 50 EL; 
ein Ei 10 Et; eine Taube 1 fire; ein Huhn 4 
Fre; ein Ranindhen 4 Fte. Ein Decalitre Kartoffeln 
1 fire. 50 Ei; Wilde find billig. 

* Baris, 25. Febr. Thlets wurde geſtern Abend 
von Verfailles zur Gonferen; mit den fFriebenscom- 
miflarien bier zurüdermwartet, Die Verhandlungen 
in Verfailles dürften heute mod fortbauern. 

Schlußcourie 3%, Rente 51. 70. Itoliener 57. 
10. Staatöhbabn 770. Lombarden 375. Neues 
Ainleben 52 965. Lyon 845, Deleans 780. Dlatt, 

** Barid, 25. Febr. Im auswärtigen Minis 
ſterium wird bebamptet, der Triebe werde, ohne daß 
eine Verlängerung des Waffenſtillſtandes fiattfände, 
abaeihloffen. — Thiers, Favte und Picard werben 
morgen in Verſallles erwartet. . 

** Berfailleß, 234. Febt. Man verſichert, daß 
Moltte dem Kaiſer ben Feldzugsplan für bie Fortfer 
gung bed Arienes vorgelegt. Diele Nachricht, weiche, 
ben zwei franzöfiichen Staatsmännern zu Ohren kam, 
bat im Intereſſe bes Friedens fehr günftig gemirkt, 

* Borbeaur, 24. Febt. Morgend, Der Minis 
fier des Innern hat ben Präfecten mitgetheilt, daß 
die Verhandlungen mit Preußen eifrig Fortgefeßt wär: 
ben; eö fel jedoch bis jegt feime Mittheilung über 
ben Charakter diefer Verhandlungen aus Paris ber 
Regierung in Vorbeaur angegangen, — Die Regierung 
iſt nunmehr von allen Mächten, ausgenommen Gries 
chenland, anerfannt mworben; die Anerfennung von 
Seiten Briehenlands wird in Kurzem erwarlet. — 
Die Sigung der Nationalverfammlung, in weider 
berfelben bie Friebensbebingungen mitgetheilt werben 
follen, dürfte nähiten Sonntag Natifinden. — Dem 
„Journal be Borbeaur“ zufolge wird Marſchall Ba» 
zaine nad ber Unterzeichnung des Friedens in Bor 
beaur erwartet, um Rechenſchaft abzulegen, 

** Borbeaur, 25. febr., 12 Ubr 15 Minuten. 
Die Etadt ift ruhig, trof der durch bie Journale 





befamnt gegebenen Bedingungen, melde bie Erffion 


des Ela und 2 Miliarden Thlr. Kriegsentſchädig ⸗ 
ung in fi begreifen. 

Die Liberts fagt: Morgen wird die Rammer 
Rilihmeigend den Frieden ratificiren. 

€: handelt fih nicht um einen buch Einverftänb: 
ni geſchaffenen Frieden, \onbern um einen Frieden, 
ben Frankreich aus Furdt vor neuen Rataltrophen 
unb eines ehenio gewiſſen wie Ichmadoollen Todes 
erbulbet. Frankreich muß über einen Frieden, ber es 
zwingt, Mae zu nehmen, untröſtlich bleiben. 

* Borbeauf, 25. Sehr, 4 Uhr 20 M Der 
„Conftituttonnel” beflätigt heute die Unlerjeichnung 
ber Priebenspräliminarien. — Picard ift hier einge. 
teoffen. — Dufaure bat ein Circular ausgeneben, 
nah welchem ber Titel Excellenz füc bie Minifter 
unterbrüdt wird. — Ginige Städte im Süden Frank 
reihe haben im Petitionen an die Affemblee bie 
Bitte ausgeſprohen, dab der Sig ber Negierung für 
immer außerhalb Paris verlegt werde. Hier herricht 
vollommene Rabe, 

Bordeaur, 25. Febr, Thiers und Faure 
find mod nit angefommen, auch haben fie ihre Abe 
reife von Waris mod nicht angezeigt. Morgen findet 
feine Porlamentsfigung ſiatt, dagegen wird voraud« 
ſichtlich der Maffenttilftanb um 48 Stunden verlän 
gert werben. Der Einmarih ber Deutfhen in Bıris 
mirb immer weniger wahrſcheinlich 

Bordeaur, 26. Febr, 8 Uhr 40 Min Der 
„Monitenr* enthält Feinerlei Mittpeitungen. Die 
Ruhe wurde feinen Augenblid getört und ntan er» 
wartet and beute Feine beſonders belebte Sigung. 
Die gelammte Preſſe von Borbeaur bedauert die 
preußifchen Bedingungen, fe meit biefe bis jedt ber 
fannt find, aber ale Jontnale rachen zu beren Uns 
nahme, um Frankreich zu reorganiicen, und Det 
weiſen auf eime beſſere Aukunft. „Siscle" ſchweigt. 

* Bordeaur, 25. Febr. Die von ber Regie 
rung vomelegte Militärreorganifation fol auf fol: 
genber Bafis ausdgeilihrt werden: Die ganze bisher 
beſtandene Armer wird aufgslöft. Offiziere aller 
Grabe können nah Raltgehabter Prüfung ihre Stel« 
lungen mieber erhalten. Die Alteräffaffe von 1871 
bildet eine neue Armer. Das Hoaucement findet 
nit mehr nah Anciennität ober Gunſt ſtatt. Ale 
@rade, vom höciten bis niedtigſten, können nur 
nah einem öffentlihen Eramen erlangt werben. 
Ale Militärſchulen werben in Lager verlegt. Auch 
wirb eine volltändige Neorganifation ber Bermals 
fung beabſichtigt, durch welche das Syſtem verein» 
facht. bie Beamtenzabl verringert und bie Sineluren 
abgeſchafft werden mürben. 

Lille, 24. Febr. Die clerifalen Blätter ver: 
langen, daß ber Negierungsfig nicht mehr nad Par 
ris verlegt werbe. Die Blattern find im Abnehmen, 

* London, 25. Febr. Ein Telegramm bes 
Standard aus Berfailes vom 23. meldet: Der Ftie⸗ 
benstractat umfaßt bie verlangten Hauptsebingungen ; 
—— ſoll morgen atrangitt werben. Die Kriegt · 
entihäbigung beträgt 320 Milionen Pfund Sterling 
(etma 8 Milliarden Franch.) Elfab und Deutich- 
Zothringen werben abgetreten einihichlih Mep, wo» 
rüber großer Streit zwiſchen Bismard und Thiers 
war. Die Grenzlinie ſchließt Nancy ein Morgen 
wird über das Kriegsmaterial verhandelt Ein Ein+ 
ug ber Deutichen in Paris wird nicht flatifinden ; 
trotz des Kaiſers Dringen firgte im biefem Punkte 
Bismard, 





Die „Times“ meldet aus Berfailes, 93. Abenbg 
7 Uhr, Bismard erkäcte, im Fille der Nihiam 
nahme ber Bedinzungen werbe Die Eröffnung der 
Feinbfeligkeiten fofort amt 26. Mitternadhts fatıfin« 
den. Cine Berlängerung merbe jedo h wohl bewilliat 
werben, wenn bamit ber Ftieden gefihert fei. Ale 
Batterien find aut Baris gerichtet. 


* (Ein furhtbares Ungiüd) hat fih gehen 
in dem Eiſenwerl Raiterslautern jugetragen. Das 
Ciienwerl hatte eine Menge Bomden als altrs Eiien 
erworben, bie im Hofe aufbewahrt wurden, Cine Ans 
zahl Anaben entbedie die ſcheiabat unfhäblihen Ger 
hoffe und verſuchte rind berieben Feiner Pulverlabung 
wi igen, Bei biefem Beriuhe erblodirte das Ger 
ſchoß und verlegte fünf Anaben, meiß ſeht Schwer, einer 
berfelben, dem ein Splitter in ben Kopf drang, it ber 
teils geftorben. 

*(Brepprogeb.) Hinfihtlih ber Gonfiscation 
unferer Rummern lnnen wit mitibeilen, daß die Ans 
Hagen wegen Beleidigung des Grofberjogs von Wedr 
lenburg unb wegen ber Mikhanblung des babılden 
Landwehrmannes fallen gelaffen worden find. Weg en 
der Gefangenen auf dem Marienberg ift die Beriwrilung 
vor die Affen erfolgt, wir rechnen jeboh mit Bes 
Rimmtheit darauf, daß Breiiprehung erfolgt, 
zumal unfere Duelle, ber Nürnberger Anzeiger, torgen 
der betreffenden Artilels gänzlich unbehelligt geblieben in 

f Landbau, 25. Febr, Die mit Drillingen ger 
hegnete Wittwe Wanner in Wollmesheim, tft trie und 
mitgelpeilt wirb, im vergangener Racht geflorben : fie 
erlag einer heftigen UnterleibörEntzänbung, welche am 
fünften Tage bes Wechenbettes eintrat.) 


— — — — 
Metesrologiſche Notizen. 

Frebt, Bar. reree Th. (Mm) Fink Better 

25. Mitt 50 Min, 


332.39 — 01 Ban. kir. 
. #6, 320 — 13 Mar 2 ©. v. Mr, 
Di. Merz. 1194 — 38 — en, Ber, 
. Mir 306 95 Bin 40 Sm. Bir. 
z Abs, 3029 81 Mar —102 Wim bir, 
2, Mord, 398 AM Een. 


. 1679 


nn 
Neufapı. Markt vom 76, Ache. Wein 7 fl. 56 fr, 
Kern 6A. 19 fr. Erh6 .— Mr. Bere ML. Br, Der 


— Lk —h. 

* Arankiurt, 26 Kebr,, 6, UM. (Efefiemiochettt.) 
Tarmfädter Banf 327 @ Ofen. Banfactirn 692 8, Gres 
bitactien ZU! —42, ber, Eisatöbaken EI, ber, Atiiae 
bethbabs Zion B. 209 @,, Eombarden 17-1748 ber Rılir 
vier 237 8. 236%, &, Bismilce Cikabı 23H @., Zilbere 
veute 56%, 13507 Benfe 77%, @., Idr Baobe 1437,, M,, 
189 2c&meritaner 9%, bey, neue Epanier NO —#, hin, 
39, neue Bayern 100 B, bez, Wärttemb. 99%, 8 
93%, bey 
— — — — — 

Für bie im Nr. 46 dB. BL erwähnte biffebrbürfti,ie Witwe 
aimpen ferner ein: Dem Frau 9. 1 M.; Umpeuannt 24 fr; 
ven Frau Sl, 18 fr. ; von frau fe. 18 te; In Summa 
Bis *ute 22 0. U fr, 

DE Der beflszendmwertben Witwe farb 


len geſtetn wirber 


Wu Für den Monat Märg mehren fämmte 
liche Voſtexvebltionen Beſtelungen auf bie Afal 
en Bollszeitung” entgegen. Abonnements» Preis 


Bi. Raiferslautern Der St bes 
(hlof, daß das Fricbenäfef hie Samftag Pre bu 
_ gefeiert werbe und zwar in ber plänzenbfien 

t. 

Unſere Bürgerfhaft möge daher bie Sluminntion 
bis Samftag Abend verſchiehen. — Das Programm 
folgt morgen. 


an die Bereinsbant in München Pa an die Directiond- | M i 
Ludwigshafen a. Mb. wu Ieifen, TE 


.. ar 
Kgl.bayeriſche Pfälziſche Nordbahnen. 
Die Ausgleichung der Zwiſchenzinſen wird bei der im Laufe des 
Alſenzbahn. Sommer erfolgenden vierten und fepten Einzahlung ſtaufinden. 
— Ber die Eingahlung innerhalb der feitgefepten Zeit und fpäteftens 
ed einen Monat nachher nicht Leifte, wird in Gemäßheit bes 8 33 der 
Sapungen badurd aller feiner Rechte als Actionär, jo wie der bereits ge 
zahlten Einſchüſſe zum Beften bes Gefellfhafts-Bermögens verluftig, e8 wäre 
deum, daß der Actienbejiper ein geſeßlich entſchuldbares Zahlungt hinderniß 
Ben . 3 — darzuthun vermödhte, 
— — ach 5 25 der Sahungen iſt es geflattet, jederzeit Da ahlung zu 
Weitere Einzahlung. leiſten und gegen Einlieferung der Anterimsjcheine, die Aetien — * —* 
Die Herren Befiger von Interimsſcheinen der Aljenzbahn werden in |ponsbogen und Talous in Empfang zu nehmen. 
Gemaßheit des $ 31 der Sapungen eingeladen, von heute ab bis Ludwigshafen, den 20, Februar 1871, 


‚sum 3. April d. Js. ie Direction der Pfähi 

die dritte Einzahlung von zwanzig Brozent |. ee En —— — 
d. i. den ‚Betrag von fl. 100 per Interimsſchein an Die kgl. Bank in a ee — 

20 bis 30 gute, jolide Arbeiter, 


Nürnberg oder deren Filialen, an die Banlhäuſer: | 
M. A. v. Mothſchild und Söhne in Frankfurt a. M. * 

ſowie mehrere Juſteure, 
finden dauernde Beſchäftigung in unferer Räbmalchinenfabrit, 


Ph. MW. Schmidt in Frankfurt a. IR. 
Gebrüder Kanfer. 





WB. BD. Zodenburg und Söhne in Mannheim. 
&. Bleichröder in Berlin, 


(Hin? 














Yard 2 Ten Pr, er 
2 * 

i Todesanzeige. 

M Freunden und. Befannten biermit I 
A die traurige Madridt, dab unfer ' 
inniaft aeliebter Gatte unb Vater 


Michael Kurz, J 
aeſtern früh um 9 Uhr, nach Jang⸗) 
jährigen und Gweren Leiden, in jel: 
Anem 42, Lebensjahre, fanit im Herrn |] 
entichlafen ift. 
HM Die Beerdigung findet morgen Dien: PR | 
Rog, Nachmittags 5 Uhr ftatt. 
4 8 bittere sum ſulles Beileid: \ 
7 Naiferdfautern und Speöbad, den 
‚27. Februar 1871 
Die tieftenuernd Hinterbliebenen. 











} Ver 


veranfchlagt u - . » 







i follen 





Holzverfteigerung 


2 1 
— E — 


nntma 


1). ‚Die zur Unterhattung der Gifenbabnfciffbrüde in Marimiliansau 
E  nöthigen Brücendielen, eichenen, kiefernen und tannenen Laughölzer, 


M und die nötbigen Nagelichmiebwaaren, veranfchlagt zu 
auf dem Submiffionswege vergeben werden, 

| Die näheren Verzeichniſſe der Hölzer und Nägel, fowie die Heber- 

‚ nahmabedingungen liegen im Bureau des Bezirks-Iugenieurs, Herm 


J Präßifche Eifenbahnen. | 





4 — 


ung. 


fl. 6241. 15 kr. 
f. 729. 50 fr. 


aus Staatswaldungen des Reviers Miller in Edenkoben, zur Einficht offen. 


Hagelgrund. 
Montag, den 13. März 1871, bes, 
Morgens 9 Uhr, zu Kaiferslautern im 
—— Rei hun b Nolbenberg 
äge: Meifenberg und Nolbenberg his längſtens den 11 
und zufällige Ergebniffe im Kolbenbe ; ; " 
en Samme dc 5 einzureichen 


394 frfen „ 2.—b. €. 
5 „ Blöche 4. El. 
110 „ Eparren, 
153 „ Brubenitangen. N 
25 „ Baumpfähle. j 
= Klitr. —* Scheitholz — 
v efern ” u = i 0 
30% % buchen Prügel Die Friedens Feft 
27 w fiefern ei 
2%, m „ Krappen. 
WB, „ Sto 
550 Ztüd buchen Neifigwellen. 
425 liefern 


Kaiſers autern, den 23. Februar 1871. ' 
Königl. Forftamt, ] einpfiehft fich hiermit beiten. 


Drepler. - f r 
I 
Solzverfteigerung. . | Die Fran ifur er 
r Näcften | ſecht ‚für ihr meues, als das Fräftigfte und 
EN 2 mittwoch, | Driailshandlungen, 
den 1. in Wranfjurt a. M. 






& Märst.I., | 
— ib . des Wade 
— mittand mm 


Schulbaife zu Erlenbach, werben N 

11 eidrene Stämme 4. und Bi, iR: 

36 eihene Stämme 5. Glaile, \ wird biermit beftena empfohlen. 

aus bem Schiage Cotectutwald bes | — 
Gemeindemaldes von (Erlenbach, öffentlich | 

an den Breiftbieteniden verfteigert. 1 

Dtterberg, den 2. Februer 1871. 

Das Bürger meiiteramt, 
Maver. 14739 


Bekanntmachung. 


Montag; den & Märg, nachſthin des 
NRabmittuns 3 br zu. Hodipryer vor dem | 
Gemeindebanfe werden folgende Gegenftände | 
genen Baaczablung vrtftelatt: 

1 leidericrant, 1 Spiegel, 

3 Bilder, 1 Hüchenichrant, fowie eine 
Alte, fonenamnter Orbonnanitugen. | 
Kenilerdlautern, 24. Februar 1871. 
Der t. Ckrichtövollsicher. 
Waner 


— — —— — 

— N y deu * 
Theilungs⸗Berſteigerung. 

Mittwoch den 15. März nädıitbin, des 
Rormittags um 10 Uber, u Hobipeuer 
im Haufe von Jakob Diemer, wird auf 
Aniteben der Rinder der zu Hodpipeyer verz } 
febten Ghes mb Aderöfeute Benebict ij 
Barth ums Ghriiiineseimberger als: 

1) Heinrib Barth, Ackerer in Hocipeser 
mwoßnbait, jomobl in eigenem Namen als 
iterbe, mie auch ». als Mandatar feines 
Pruders Michael Barth, obme Gewerbe, 
früher in Hochtpener, jcht in New Port in 
Nordameritan mobnbeit, b. ala Gurater feis 
nes Bruders Jobannes Barth, Schneider, 
früber in Howfipeger mwohnbaft, jeht ab» 
weiend, ohne befannten Wohm und Aufent⸗ 
baltoort. 

7, Anna Barbara Barth, gemerblofe Ehe⸗ 
frau non Garl Haag, Schneider, beide in 
Hodiipener mobnbait und Ychterer der ches 
fihhen Ermächtigung und Gütergemeinfchaft 


wegen. 

EN Mathias Wolter, Bäder und Wirtb in 
Eimitein wohnhaft, handeind als neiehlicher 
Rormund feiner mit jeiner verlebten chefrau 
Etifabetbe Barth erzeugien, noch minder⸗ 
jährigen Sfinder a. Gonted, b. Heinrich, 
ec. Mibael und d. Gatharbia Mojer; 

abtbeilungdbalber auf Eigenthum ver 
fteigert: j 

38 Dezimalen Ader im Rothentbal, Bann 


keit Ichön wersieren fann, 


billigen. Preiſen 


Die Material: 


Alle 


48,p9 


47,9,9) 
tt Feuerwerk!!! 


Lager in Luftfeneriwerk beitend empfohlen, 
und made bauptlädlich auf bengalijches 





Hod|peyer. | er, Aröjce, Schwärmer, Raketen, röm. 
Nebenvormund der genannten Mofer'idhen ichter — f. mw. aufmerfiam, j 
Kinder ift obigen 


ob Ge tl > 
Kalierdläutern, 2, ebruar 1871. 
Aigen, fol. Notär. 


HDiezu für den 


| Jean Noft P 2. 14, 
49,0,1) 


ſchiffb 


Ludwigshafen, den 25. Februar 1871. 
ie Directiom. 
v. Jneger. 


Eintracht.“ 


feit bis auf weitere Nachricht vertagt. 


Kur bebor ſtehender Fricdens feiet halte mein | Zu erſtegen im der Expeb. d. Dl. 


vis-i-vis der Pol, Mannheim. | 49,0) 
ablbezirt Saijerslantern-Stirhheimbolanden eine 


Die Offerten find portofrei und verliegelt, mit der Auffchrift: 
„Dferte auf — die Eifenbahn- 
rucke 


März l. 38. an die umterfertigte Direction 


Der VBorftand. 


Die Weinnandlung 
von August Fouquet 


Erhffwurfi-Fabrik 


billigfte Nahrungsmittel bemährtes Kabrifat 


yorzugsweile in der Speerei-®rande, Offerten direct an die Fabrit 
(43,9 


' Hotel Karlsberg 


Kaiferslautern, 


1! 


| Wichtig für Schuhmacher!‘ 
‚Eylinder-Elafic ⸗·Aaſchinen, 


' (et englijches Fabrifat) find mwieber vorrůtbig bei 
Gebrüder Kayser, 
Nähmaschinen Fabritanten in Kaiſerslantern. 


Mit diefer Maſchtne fan man Elaftic (0 
1 Ganapee, | beſonders einer ſie fd zum Näben von Zebfappen (tv« 


und Farbwaaren-Dandlung von) 
Jean Glöckner. 


Zum Friedensfeſte. 
Sorten Roth- und Weißweine 


im Flaſchen, zu den pilfigften Vreilen bei 


Sal. Altschüler senior 


auf dem Ritteräbern. 


Zu bevorllehender Friedensfeiet empfieblt fich 
im Dekoriren, fowie im Anferligen 
von Fahnen 


Hch. Los, Keriigeile: 
Ein möblirtes Zimmer 


gie vermietben in ber Eiienbabnftraße. — 
(49 





In verkaufen: 
Ein Pferd und Wagen bei 
eter Kettenring 
in Zrippitabt. 


rtra-Bellage, die 


1, 


ummigügne) im fertige Schube jesen, gang | 
capa), welche man mit Yei tig⸗ 

da die Maſchine nach allen Richtungen trausportirt. 
—— —— ——— — 


Oelfurbenm, 


zum Anti fertig, Tomie alle Sorten andere Karben und Pirmiffe, empfiehlt au 


Miefenverpachtung 
zu Ragweiler. 

Die Gemeinde Katzweller wird bis näch 
fien 1. März, des Nahmittaas um 1 Ur, 
im proteft. Ihaufe bafelbft, 

ihre Wiefen, 
15 Tagwerfe, in 22 Abtheilungen, durch une 
—— ——— pe an 
ns verpadhten, woru einges 


Kakmweiler, ben 22, ruar 1871. 
Das Bürg: eramt 
54.9 147,9 


yenn. 
Refanntmachung. 
a 
ale ent be 4 Mär ı. 2, el 


baben. 
den 25. Februar 1871. 
ermeifteramt, 
Rahm. 





Das 





P Holzverfteigerun i 
Morgens um h kr, auf dem Banterdet 
bei Otterbach, läßt Herr Gar! Ritter von 


Sembach folgende, im Stumpiwald bei Otter: 
| —* ⸗ Hölyer auf Credit verhelgern. 
4000 eferne Wellen mit reißba 
10 Pan ei teißbaren Vrũgeln 
400 Gartenftangen und 1 kieferner Stamm, 
| 25 aus lang und 10 Sol bid. 
DÖtterberg, ben 24. Februar 1871. 


| 

Amtövermweler des Kol. Setär PER 
| Ey Alänner- 

SE Gefang:Berein. 


! Montag den 37, D. Mta., Abends & 








! Mbr, im nälofale 
| General = Berfanmlung 
| und Probe. 


Um allfeitige Betheiligung wird bringend 
nebeten. 48.9 


Ausgelaſſenes Fett 


sur Beleuchtung billigit bei 
Jakob Liebrich, Mebger. 


Ju vermiethen: 
‚ Eine Mobnung, beſtehend aus 3 Zimmern, 
| Rüde und fonftigem noͤthigen Zugebör, fir 
oberen Stode, und kann diefelbe aledald 
| hesogen werden, — Das Näbere darüber 
! in der Crvedition d. Bl, 


€ H. Krauss, 


Thee-Geschäft 
(Mineing Jane) 
LONDON. 

Unverfälidte Waare, mie fie von 
China direlt importirt,  ift zu mäßigen 
eften Breiſen, aud im. seinen in ’/, 
Pfund Driginalladeten zu haben bei 

Jenn Glöckner. [ie* 


Slrohhüle 


! zum Waſchen und Par oniren beſorgt beſtens 
Matbilde Schoettle, 


Mobifte. 





\ 
f 
I 
l 











49,2,9) 


Huf der Schmeiodmüble bei Joſeph Wil- 
helm Jr., Miller in Canditubl, Können vom 
j. April an fortwährend (49), 


Blöde und Borden ge 
schnitten werden. 


Größere Partien Brennholz zu fauien 
gelucht. Offerten mit Prei® und Quali; 
tüten:Angabe wolle man ub, Chiffre C, 162 
an Die Annoncen » General: Agentur von 
Kudolf Mosse in Mannheim 
richten. (49%, 


—— 

Ein Tagwerk Acker 
am Galgen Mt auf einige Jahre zu vers 
mietben. — Näbered bei Leonhard Men 
im Rolenalmten. ' (44 
nen 


Strickweolle, 


ſehr Ihöne Qualitäten, in allen Farben, das 
eroogene Viertel & 16, 18,,20 und, 24 fr, 
eifwolle a 30 fr. empfehlen 

1m ® . Sprof: 


gg 

Dem Unterzeichnelen Hl eine graue Band 
entlaufen, um deren gejälllge Rüdgabe ge» 
beten wird, 





















- Pabilhe Volk a 


Dis Platt exſcheiaa täglich, ausenaminen en an 
weihem Tage bangen ber „Blatats Anzeiger”, auberbem 
wögntlid „wei Interhaltungsblätter ale ratis-Brilagen ausgte 





Für bie Webarlion veramtwertfid: Wh. Mehr. 





7 1 fl. 26 fr.; im Er.) Bayern mit Ginfhluß dir 


si ng 1 A W fr. — Anterate, welde burd bie gant 


finden, werrben mit 3 fr. du 


geben werben, und fejlet verwilänigin Raljerlantern mit Ornd und Beriag ber Bndbruderei 4 Nr in Raikrlaten. Sera Peg bereit, pe) Gemaliger Jaſtratien mit 2 Ir, 











Nro. 50. 


Wahlvorſchlag der vereinigten freiheit: \ 
lien Partei. 








Als Gandidat für die erfte deutſche Reichs -⸗ Web folle bei Frankreich bleiben und bie Feftungs« | ben, Doch auch Stoly 


agswahl wird für den Wahlbezirk Raifersfautern- | 
Kirhheimbolanden Herr Bezirkägerichtäratg und 
Landtagsabgeordneter 


Eroiffant aus Fraukenthal 
in Vorſchlag gebradit. 
Raijerslautern, den 17, Februar 1871. 
Der Wahlausſchuß der freiheitlichen Partei. | 


Here Eroijjant ro eine auf ihn fallende | 
Wahl acceptiren. 


Teſegramme 

Mirberbolt, weil nicht > dic — bed geftrigen 
An die Kaiſerin⸗Konigin. Mit tiefbewegtem 
Herzen mit Dank gegen Gottes made, zeige id) | 
Die am, dab fo eben die Friedensbedingungen 
unterzeichnet worden find. Nur iſt no die Ein⸗ 
wilfigung der National-Berfammlung abzuwarten. | 
Wilhelm | 
* Brüſſel, 27. Fehr. Mit der Inter 
zeichnung der Äriedenspräliminarien ift die Ber ; 
längerung des Waffenftillftandes bis den 6. März | 
flipulirt, Elſaß und Deutid-Lothringen mit Metz 
werden abgetreten. Belfort bleibt franzbſiſch. Die | 
Kriegstoftenabtragung erfolgt in dreijährigen Raten, | 

eben jo lange dauert die Gebietöoccupation. 


Privat-Telegramme. 

* Teauffurt, 27. Fedt. Börfe til. 
242°)... Staatsbahn 363°/,. 

* Brüffel, 25. Febt. Das „Eho du Warlas 
ment” theilt aus Vatis mit: Jules Vallier veröffents 
Licht in feinem neuem Journal „Le eri du peuple“ 
einen „Paris vendu““ beritelten Artikel. Balier ver: | 
Tangt, dab mın ben König, den Grafen Bismard, 
Thiers und Favre, die Sieger und bie Vefiegten, 
die Eroberer und die Kapitulanten dur den Triumphs 
bogen ziehen laffe. — lt zwei Jahren merben ber | 
Humzer und der Vanqueroute bad franzöffbe Wolf | 

gerät haben, Das „Eho" jant: Mir reproduciren 
Dirte für uns halb unvertändlichen Zellen nur um 
zu zeigen, wie fehr bie Frage in Betrefi bes Gin 
zuse ber Deutichen die Bemüther auftegt. 





Grebit 








! wir bes entiehlihen Möllermordes, 





** Berfailles, 
wurden während ber lekten Nacht fortgelegt. Meg Deutichlands Söhne in beneifierter Hingebung für 


20. Febr. 
bildet den Hanptichwierigfeitspunft. Thiers verlangt: | 


———— Dienftag 28. Februar 1871. 


Die ae biutgebüngten Gchladitfelber gedenlen 


auf denen 


igleit den Helbentob ſiat · 


des Baterlandes Unabhän not I = 
u wenn wir te 


merke geichleift werben, Dies wurde ihm verweigert. | auf bie Vergangenheit yurüdbtiden, Stolz Über bie 


Thiers' Woridlaa: Franfreih folle Zuremburg kau ⸗ 
fen und an Peutidland übertragen, wurde ebenfalls 
abgelehnt. Thier# bietet eine meitere Milliarbe 
Thaler als Emtibäbigung, aud dies wurde zurückge ⸗ 
wieſen. Bismard erflärte, daß bie Webergabe von 


Meg und der Einzug in Paris bie Hauptpunkte der ' politif nah Außen und Innen. 


Bedingungen Teien. 
ſchoben (2). „Daily news" meldet: 
Dann in Paris eingieben mürben. 

** Borbeang, 23. Febr. 
Gitonde“ glaubt zu willen, daß das Gerücht, 


Bıgeifterung, womit fih Deutihlands Bol! wie ein 
Mann in ber Stunde der Gefahr erhob. Wohl wa: 
ren die Wunden, melde ber Bruderfrieg von 1866 
neihlaaen, no nicht aanz vernarbt umd friich lebte 
im Rolle bas Gedaͤchtniß fir bie preußiſche Gemalt: 
Doch im Augen⸗ 


Der Einzug in Paris iſt ver⸗ | blide der Geſahr wurde der Gtoll im ben Hergtund 
baf nur 40,000 |; gebrängt. Des fraugöfiihen Caſaten Kriegsruf fand 


| feine Antwort, die Antwort bes gelammten beutichen 


Ser „Eourriec be la | Volles. Die 


semeiniame Gefahr, der gemeiniame 


nad | Sieg bat den Ichten Reit von Bitterkeit hinwegaeipült 


meldem ber Prinz v. Joinville und ber Herzog | und ans dem erriſſenen Materlande, war ein einir 


v, Aumale in Bordeaux angelommen feien, jih als 


ges mädriges Brüdervolk geſchafſen. Grob und 


ungenan hetausſtelle. Der Bring hat an Greuy einen | mächtig iR unſer Waterland geworben, doch was gibt 


vom 20. Febr. datirten Brief gerichtet, in welchem 


er fagt: 


einem Staate jrınen Beilanb wenn nicht bie Frei 


„Bon den Wählern der Mande und ber | beit feimer Bürger? Blut bat dem beutfdıen 


Haute-Marne, fie zu präjentiren berufen, babe ih | Ban zufammengefittet, doch ein feiteres Band ſoll 
fefort bie Meife angelreien, um das Mandat, melden | Deutichlands Bölfer umihlingen, das Band ber 


mir die allgemeine Abfıimmung anvertraufe, zu er 
füllen. In Reuntmib geſeht, dab die Prüfung meis 
ner Wah: relervirt jet, werde ich bie Enticheibung 
ber Aſſemblee mit ÜErgebengeit erwarten.” 
„Konrrier” fügt hinzu, daß der Herzog v. Aumale 
einen pleidjlautenden Brief am den Präfiventen ge 
richtet habe. 

"+ Donden, 26. Fehr. 
Baris, 96. Febr. Die Bedingungen werden ralie 
fieirt und lauten: Eine Sriegsentihäbigung von 8 
Miliarden, zahlbar in 250 Millionen Pfund Negıe 
rungsfiof, mit 10 Milionen jührliher Abzahlung. 
Der „Daily Telegraph“ melbet aus Werjailles vom 
25. Febr.; Der Kaiſer wird am 4. Wär nad Ber: 
lin yurödfehren, 


"Politifce Ueberfict. 

” Raiferölautern, 25. Sebruar. 

Und Friede ift wieder auf Erben! Ein Jubeltuf 
ber Freude dutchzuckt im dieſem Augenblide uniere 
Bialy. Borbei ift dad Epiel der eiſernen Würiel 
und nur eine furze Spanne Zeit noch uns die Böls 
fer, melde eine frevelhafte Volltik auf einander ger 
begt, find ihrer friedlichen, ihrer freiheulichen Arbeit 
wieder gegeben. Ehrenvol für Deutſchland iſt der 
Friebe, und groß und mädlig ſieht unier Baterland 
ba. Wohl erfüht tiefer Schmerz unfere Vruſt, wenn 
wenn mir der 


„Daily news“ meldet: 


— Ber| 





H 


| 


Freiheit! Genug jeht des Ruhmes, auf bem 
Schlachtfelde haben untere Söohue und Brüder ue: 
zeigt, daß Deutiblands Mark noch nicht erſtorben, 
auf dem Kampfplatze bes Friedens, au ber Wahl 
urne wollen wir zeigen, daß ber fFreibeitäfiun bes 
Volles no mächtig in den Söhnen der Pfalz lebt. 
Was die Schwerter im blutigen Sampfe errungen, 
wir haben's zu vollenden. Heraus denn aus bee 
Schlaffpeit und Scläfrigfeit, maden wir dem olıen 
Freiheusſinu umierer Pfalz Ehre, erringen wir den 
frieslichen, den freibeitliden Lorbeer! Das aber fün» 
nen wir nur dadurch, daß wir einen wahrhaft "reis 
finnigen Caudidaten durhbringen. Wem mod ein 
Heft von Freiheitsgefühl geblieben, ſchliehe fih und 
an und frage dazu bei, ben Candidaten ber frei: 
beitöpartei deren Eroiffant 

durchzubtingen. 


Tat die Arbeit, vor melde uns ber Friedens 
Ichluß aeftellt Hat, Erne ernfte Mahnuny ruft uns 
ber Dichter pur 

Abe Bölfer, die ibt diel gelitten, 

Wergeht auch Äbe bem shmilten Tag? 

Das Herrliche, was Ihe erritien, 

Die fommts, dap ed nicht frommen mag? 

Irtaalnu Habt ibr dir fremden Herten, 

Tod innen bat ſich alchte achelli 

Und Freie ſeid ihr mit arimorben, 

Denn ihr bad Medi micht feilgeikellt. 
Darum friih an bie Arbeit! 






Tud nd. tuck! 
Eine Studie von Iran Turgen ew. 
(9. Zortſeung.) 
„Ih habe in Vetereburg gerade das gefunden, | 
was id erwartete,” antmortete Teglow, ſich immer 
nicht von ber Stelle rübrend. 

— „beißt das Sie wollen jagen 
Dre Belannıe . . . . jene Dlaiha . . . .“ 

— „Sie bat ih bad Leben genommen,” unter 
brach mic Teglow baftıg und tie im Home, „Sie 
ift vorgeſtern beerdigt toordem Sie bat feine Beile 
für mic zurüdgelafien. Sie bat ſich vergiftet.” | 

Teglow prach diefe furchtbaten Worte haſtig aus 
und jtand dabei immer regungslos, wie berfieinert ba. 

Ib Ichlug die Hände znfammen. — „it ed mög« 
Welch' ein Unglüch! Ihre Ahnung erfüllte ſich 
Das iſt entſehlich I“ 

Ich ſchwieg verwirin. Teglow kreujte leiſe und 
aleichjam triumpbirend die Arme 

Indeſſen,“ firg ih an, „was ſtehen wir bier? 
Rommen Sie nah Haufe.” 

— „Kommen Sie,” ſagte Teglow. Wie werben 
wir in dieſem Nebel aber ben Weg finden?” 

— „Im unferer Hütte finb die Fenſter erleuchtet, 
Wir wollen in ber Richtung biefes Lchtfcheines hinge ⸗ 
ben, Rommen Sie.” 

— „Beben Eie voraus,“ fagte Teglow, „ich folge 
Ionen.” 





Dir gingen Wir waren wohl fhon fünf Minu: 
tem gegangen umb ber leitende Feuerſchein zeigte ſich 
nicht; endlich Teuchtete er uns in zwei rothen Punkten 
vor. Teplom fehritt gemeifen hinter mir brein. Ich 
| mar ungebulbig zu Haufe angelommen, um alle Ein: 
zelpeiten feiner unglüdlihen Fahrt nad Petersburg zu 
bören. Betroffen von dem, was ih von ihm erfahren 
hatte, geftand ich ihm im einem Anfalle von Neue und 
von abergläubifcher Furcht, noch ehe wir zu Haufe an- 
tamen, dab das geftrige, gehrimnigvole Klopfen von 
mir berrührte Welch eine tragiihe Wendung 
hatte dieſer Scherz genommen! 


Teglow beſchränkte fih auf die Bemerkung, daß 
ich bier gar micht in Betracht komme, daß eine andere 
Macht meine Hand geführt, und bak es ihm nur ein 
Betveid dafür fer, wie wenig ich ihn kenne. Seine ſelt⸗ 
fam-rubige, gleichmäßige Erimme ſchallte gerade über 
meinem Ohte. „Alein, Eie werben mich kennen ler: 
nen,” ſehte er hinzu. Ich habe geſehen. wie Sie ger 
Bern lächelten, als ih von meiner MWillendtraft ſprach 
Sie werden mich lennta lernen, und Werben 
fi meiner Worte erinnern.” 


Die erfte Hütte des Dorfes ſchwamm wie ein dunfs 
le8 Ungeheuer vor und aus bem Nebel empor, jet 
wurbe aud bie zweite Hütte, unjere Hütte fichtbar und 
mein Jagdhund beilte; er mwitterte mich wohl. 


Ih UNepfte ans Fenſter. „Simcon,“ rief ich dem 


Teglow'jhen Diener zu, „ad Simeon! öffne und ſchnell 
das Pfbrichen.“ 

Die Pforte wurde geöffust und jilzuräd; Simton 
trat über bie Schwelle. 


Ilia Stebanowitſch, fonmen Sie,“ rief ih, mid 
umjhaucnd. 
Über Jia Stepanowitſch war nicht mehr ba. 


Teglow mar verſchwanden, als ſei er in bie Erbe ge 
funten. 
IH trat wie betäubt ind Haus hinein. 
XIV, 


Aerger Über Teglow und über mich Selb traten 
bald an die Stelle bed Grflaunens, das mid zuerit 
erfaßt hatte. „Dein Herr ik wahnfinnig.” fiel ich 
über Simeon ber, „gan; wahnfinnig! Da ift er nad 
Peteröburg geiprengt, wieder zurüdgelommen, und läuft 
jegt im Nebel umher! Ich habe ihn aufgefunden, ihn 
ganz bie zur Pforte gebradt, und — da iſt er mır 
im Sanbumdrrhen twieder entwifcht! Am ſolch einer 
Nacht aus dem Haufe zu laufen! Ein prädtiges Wet · 
ter zum Gpajieren !” 

„Warum lieh ich feine Hand los,“ warf ih mir 
ſelbſt vor. 

Simeon ſah mid ſchweigend an, ald wolle er «ti» 
twas jagen, allein, nad ber Gewohnheit der Diener 
aus damaliger Zeit, bewegte er nur eiwas feine Hühe, 

„Um melde Zeit ift er in die Stabt gefahren?” 
fragte ich fireng. 


Wohl fehlt zum endgültigen Friedensſchlußz nod 
bie Zuftiimmung der franzöſiſchen Rationalverſamm ⸗ 
kung, bod ift dies nach heutiger Sachlage nun noch 
eine Formalität, die in diefem Augenblice waht- 
ſcheinlich Thon erlevigt fein wird. "Nchrigen® war 
unfere geftrige Rachticht durdaus nice verfrüßt, da 
die Unlerzelchuung dee Mriebensprältminarien that ⸗ 
fählih flattgefunden bat, 

Das Öllerreihiihe Miniſterium Hoben: 
mart bat das erfle Mißttauensſsvotum erhalten, Der 
Sinanzausfhub des Mbgeorbnetenhaufet beſchloß, 
dem PMenum -vorzuichlagen, dab das Geſuch ber Ne 
aierung um Wewiligung ber forterhebung ber 
Steuern bit Ende April abgelehnt werde. 

Die Gitung mgr eine ſeht bewegte und ben Mi: 
niſtern brannte unter bem Sreugiener der Abgeord» 
neten ber Boben unter ben Fußen. Sie vermöchten 
keine ber am fie gerichteten ragen über ihre Zu 
Eunftöpolitit gu beantworten uns mit wahrhaft jeini- 
tier Schlaudeit verſuchten fie, die Klippen zu um« 
ſchiffen, bie ihren Plänen entgegentraten. Aus ben 
Verhandlungen ergab fih bie ungweifeihafte That 
ſache, bob bas neue Auspleihs: Miniflerium gar nicht 
daran ben, ein „Vollshaus” auf bemofratifcher 
@ruublage durch birefte Wahlen herzufiellen. 

Wenn ber Programmartilel in ber „Wiener 
Hin.” von Ermeiterung des Wahlredts ſprach, io 
bezog ſich dies mur auf bie Mablen zu den Rand: 
tagen. Se. Excellenz Dr. Schäffle, mwelder als 
Brofefior fo ſchön Über bie Nothwendigkeit einer 
„wirklich demotratiſchen Vollavertretung“ anſtait ber 
corruplen eſſenverttetung, Meihärath genannt, 
geſchrieben bat, verhielt ſich mäuschenfil, als bie 
Adgeordneten vom ihm Auslkunft über bie Mahlrer 
formprojette ber Regierung verlangten. Ueberbaupt 
ſcheint ber forialiftifche Miniſter Deſterreicht ben vor 
murfsoollen Satz Eeneca's „leiber lernen wir nicht 
für das Leben ſondern für bie Schule!" zur Richt⸗ 
ſchnur feines Handelns gemacht zu haben, ba er im 
amılihen Wiener Biatte bereits Meſſen für bie 
Kegereien feiner früheren Werke leſen läßt. 

Aus dem ungarifhen Abpeorbnetenhaufe er» 
zählt die Frankf. Zig.“ einen heiteren Zwiſchenfall. 
Bei ber Berathung des Cullugbudgets citirte ber Dp⸗ 
yofitiomdrebner Körmendg zur Characlerifitung bes 
Unterrichts in ben conteffionellen Boltsihulen bie 
u Ueberfegung des alten Geſangbuch⸗ 
nerjed: 

Herr Yefus, nimm mid Hund beim Ohr, 
Wirf mir ben Gnadentnochen vor! x. 

Der Präfioent Somjfih forberte in tirfer Ent 
räfung ben Abgeorbneten ſötmendy auf, ſolche Eis 
tate, welche bie Würbe bes Parlaments veriehten, 
zu unterlaffen. In bas Haus, mo bie Mepräfen: 
tonten ber Nation beratien, gehörten nicht Dinge, 
welde aus einer antifirhliden Shanblite 
zotur flammten und eine Blasphemie enihieiten. 
Körmenby erwieberte, er gebe zu, daß fein Eitat 
von dem Unfunbigen als eine Blosphemie aufgeſaßt 
merben inne, aber er müſſe ben Präfiventen bes 
Haufes barauf aufmerklam machen, daß bie cifirten 
Nerfe nicht einem Producte ber antikitchlichen Schand⸗ 
literatur, fonbern ‚einem Erbauungdbudhe ent 
nommen feiern, welches mit Approbation ber löni 
lien Regierung in ungariihen Schulen gebraucht 
werbe. (Mllgemeines @elääter.) 

Der Landesſchulrath für Niederöfterreich bat 
fi bafile ausgeſprochen, daß der obligatorifdhe 
„Um ſecht Uht frah.“ 

„Und — ſchien er beforgt, Tummervol zu fein?“ 

Simeon Ihlug die Augen mieber, 

„Unfer Herr iſt ein wunderlichtt Menſch.“ fing er 
an, „wer kann ihn begreifen? Als er beſchloß, in bie 
Stadt zu fahren, lieh er fi bie meue Uniform geben, 
lieh ih dad Haar Fräufeln.” 

„Wie? das Haar fräufeln?“ 

na, das Haar brennen, Ich mußte ihm bas 
Brenneijen heiß machen.“ 

Ich geſtehe, das hatte ich nicht erisariet, 

„Rem Du ein Fräulein, , die Freundin Ja 
Stepanswitichs, man nennt fie Maſcha fo 

Gortſetzung folgt.) 


— 


Elſäñiſche Geſchicke. 
I 


Drei franzöſiſche Geſandtſchaften. 

Ein ſchoͤnes Band iſt dieſes Elſaß auf ber Unlen 
Rheinſeite, von ber Schiweigergreme bis Weißenburg, 
der ſiameſiſche Zwilling bed badilden Gebietes, In 
der Mitte ber gemeinfane Brufifnorpel, der Rhein, da 
find fie aneinander gewachſen; dann auf beiden Seiten 
fruchtbarſtes Ader: und Gartenland, hetrlichſter Weir 
zenboden, ſchwaczer, hoher Tabalsihon, Maisfelber, ur 
niebigfie Hadcfruchtwirihſchaft, eingefprentelt mit faftige 
ftem Obſt; die Vorhllgel hinauf Wein in Füle; darü 








Neligionssilnterriht im ben Miltelfchulen 
(Bymzofium und Realfgulen) auf die unteren Elaf- 
fen zu beihränfen fei, da nad dem Confeſſtons geſehe 
vom 1858 jebem Shaatshlirger nach Vollendung des 
14. Lebentjahrs die Wähl ber Gonfelfion ober der 
Gonfeffionslofigteit freiſtehe. Die Minorität stimmte 
für bie Beleitigung bes Religionsunterrichts au in 
den unteren Elaflen, da berfelbe Sade ber Familien, 
aber nicht ber Öffentlichen Schulen fei, die ſich wegen 
ber harmoniſchen Entmidlung des Unterrichts nicht 
auf confeffionelle Differenzen einlaffen birken. 

Ein bedeutungdvolles Ereigniß hat fih am 18, 
ds. Ms, in Rom'volljogen. Die Stabt der Päpite 
fab an bieiem Tage bie erfie Givilehe. Darob na« 
türtih geoße Enttuſtung im "cierienten Lager, Der 
Dſſetvalore Romano iheilt eine Inſttuction des Gars 
binal-Bicard über bad Sacrament ber Eye mit, deren 
Anſchlag an den Klirchenthüten als ein neuer Act der 
Feimbieligteit gegen bie Regierung Victor Emanuels 
zu bezeichnen if. In dieſer Initruction wird jegliche 
Sompetenz ber welllichen Behörden in Bezug auf bie 
Eingebung und Löfung ber Ehe beftritten und bie 
bürgerlihe Ehe ald Eomeubinat erlärt. 

Zum Schluſſe aber empfichlı der Gurbinalvicar 
„sur Bermewung von Beralionen und Strafen, ſowie 
zu Nuß und Ftommen der Rinder,“ die außerdem 
vom Stante nicht als ehelihe erfarnt würden, ber 
Eirchlihen Trauung bie biltgerliche folgen zu laſſen, 
wenn jelbe aud) mur ald bürgerliche Geremonie zu 
betrachten ift! 


Neueſte Nahrichten, 

Münden, 23. Febr, Der bayerifche Spitalsug 
unter ber Leitung bes Hauptmann Birkmann bat 
Deore erhalten, die verwundelen und franten Nord» 
beuticben, melde er ans Frankreich führt, in Duſſel⸗ 
dorf zu evaluiren. Die Euafuationscommiflion in 
Weißenburg hat abermais 126 Eranfe Bayern nach 
Wuürzhurg ſchaffen laſſen, die in fränkiſche Wereins: 
fpitäler untergebracht wurden. Zwiſchen Nanjig, 
Chaumsnt und Chatillon ſ. Sn. murben 6 Eiſen⸗ 
batnbrüden durch die bayeriſche Feldeiſenbahnab ⸗ 
theilung fo zwedmäßig buch Holzband reftaurirt, 
dah ein fahrplanmäßiger Betrieb zwiſchen Nanzig 
und Drlenns, bei Blesmes von ner Hauptlinie ab⸗ 
u möglich iſt. 

ünden, 23. on Die Erklärung, melde 
Rrofefior Dr. Frledrich im Betteff des Dogma's ber 
Uniehlbarkeit bem Herm Erzbildof abgab, Hat bier 
fen befanmlih nicht genügt und ber Prof, Stift 
propft Dr, Döllinger gab eine Eıflärung Überhaupt 
noch nit ab, E6 hat nun dieſer Tape ber Herr 
Erzbifhof Die beiden Belehrten auffordern laflen, bie 
verlangte beftimmte Erfiärung bie längſtens Mitte 
künftigen Monats abzugeben ober weitere Mahnab- 
men zu erwarten. 

ünchen, 27. Febr, Sicherem Vernehmen 
neh wird wird ber Kronprinz ⸗Feldmarſchall von 
Preuben nach etſolgtem Frledens ſchluſſe hierher fom- 
men, um das Dbercommando über bie bayeriſchen 
Truppen in bie Hände des Königs zurfdzulegen. 

* Darmitadt, 27. Febr. Sidung ber Abgeord⸗ 
netenlammer. Der Präfident Buſf verliest bas Tele 
gramm, weites officiel die Unterzeihnung ber Frie⸗ 
benspräliminarien meldet, bringt ein Hoch auf Kai ⸗ 
fer und Reich aus und ſchliebt die Sihung. 

* Berlin, 26. Febr. Durch kaiſerliche Verord⸗ 
nung vom 14, ebruar ift der Zuſammentritt bes 





ber, frönent, das Gebirge, tedts der Schwarzwald, 
lints die Vogeſen, oder wie man jegt fagen muß, bie 
Masgen Die beiden Zwillinge entſprechen fh im 
allen Stufen und gleichen fi doch nur Außerli; bei 
näherer Prüfung find fie jo verſchieden wie bie beiden 
Zinbenhlätter des Philoſophen Leibniz. Die Pfalz iſt 
heiterer, lieblicher, weiblicher; Elſaß erniter, dunkler, 
männlicher; am beutlichften tritt der Uaterſchied im 
Wein hervor. Der pfälnſche Nektar iſt ducchgängig 
leichter, „Tühfiger,“ ber eljähifche ſchwerer, mernöfer, 
plas capiteux, Er ſchlagt mitunter dem Fremdling 
auf einzelne Ülieber, 3. ®. in die Beine, fo bak ber 
„Asgerifjene” wohl nod denken, aber nicht regelrecht 
ſchreiten kann. 

Wenn es anfatt der Nationalllaaten, welche eine 
totale Auflöfung aller Berhältuiffe bedingen, einmal 
geographifhe Staaten geben jollte, fo wäre Alemın« 
nien zu beiden Seiten des Rheins das Ideal. Ein 
Königreih Mlemannien — 


Neihstopes vom 9, Märı anf ben. 16. März ver 
ſchoben worben. 

Die Telegraphie bes Norsbeutihen Bunbes ver— 
öffentlicht folgenbe offieiele wilitkeiihe Nachrichten. 
Die riedensprälinihtarien enthalten: Die Abtretung 
vom Elſaß anfer Belfort, ion Deutid-Lothringen 
einſchlienlich Me. Fontributigi® von 5 Mils 
liarden wirb in 3 Jahren gezahlt und fo Innge blei- 
F Theile Franfreihs außerhalb ber neuen @renze 

eleht. 

Berlin, 27, Febr, Die Stabt it in frenbige 
fier Auftegung, bie Hauptfitaßen find fehr belebt und 
prangen in reihftem Flaggenſchmuck. Bor dem für 
riglichen Dalais bewegen fi zahlloſe Menfhenmafr 
fen, Füt ben Abend find umfaſſende Borbereitungen 
zur — getroffen. 

en, 24. Fehr. In Möntenegro muß ſich ir 
gend etwas vorbereiten. Der Fucſt hat feine Streit 
mad! auf das Doppelte gebracht, Lie Einführung 
bes ruſſiſchen Renlements angeorbnet und bie Mühe 
verfaft in den Nahien an eine Prüfung gefnipft; 
bie Piorte anorerfelts hat einen Paſcha zur Juſpici⸗ 
rung ber Grenzfeſtungen abgeiendet. Eine Erklärung 
für beines liegt noch nicht vor, 

* Wien, 25. Febr. Das Herrenhaus iR nad 
kurzer Debatte beim Beſchluſſe des Abgeordneteniaufes 
beigetreten, wonach das Miniſterium nur einen Mo⸗ 
nat bie Steuern fortetheben darf. 

Varis, 26. Fehr. Dec Geſandie der ſchwei⸗ 
5398 Eidgenoſſenſchaft, Dr. Kern, hat heute Thiers 
ein Beglaubigungsichreiben überreiht. Die Sterb+ 
lichkeit nimmt fortwägrenb ab; bie Zabl ber Sterbe 
fäle beträgt ungefägr 4000 wöhentih; am den 
Blattern ftarben 200 wöchentlich. Un Lebensmits 
teln iſt Uederflah vorkanden. Mehrere Blätter pie 
nen an, daß fie während der Zeit der Beſetzung von 
Paris durch bie Deuffchen nit ericheinen werben, 
Die Journale rathen der Bevölferung wiederholt, 
während des Cinzwies der deulſchen Truppen ſich 
ruhig zu verhalten und fih in ihren Käufern ein⸗ 
zufchließen. 

Paris, 27. Febr, Die Preußen find um Mit: 
ternacht, 40,000 Mann ſtark, in Patis eingezogen. 
Das Garde-Orenadier-Regiment Auguſta iſt barunter. 

Borbeang, 25. Febr., 5 Uhr. Der „Moniteur“ 
ſchreibt: „Wie jegt hat noch keine officielle Depeſche 
ben Zag der Ankunft der Unterhändier in Bordeaux 
ongelünbigt.“ — Die „Bazette be France” bringt 
eine um Mittag aufgenebene Depeſche des Baron 
v. Rothſchild, melde meldet, baf bie Friebenspräli« 
minarien in Verfailes 9°/, Uhr unterzeichnet wer⸗ 
ben follen. — Die „Fraunce“ verfihert, daß bie 
Präliminarien heute untergeilhnet werben. Sie ent⸗ 
balten die Abtretung von Elfab und eines Heinen 
Theiles von Lothringen, bie Schleifung von Metz 
und die Zahlung von 2°, Milliarden Thaler. Ter 
Waffenftilltand it his zum 1. März verlängert wor« 
ben. Thiers unb Favre werden morgen anfommen. 
Eine Sigung wird unmittelbar oder für Montag 
anberaumt werben. 24 Stunden werben zu ben 
Beratungen über die Natificationen bed Friedens 
vertrags Binceihen. Wahrſcheinlich wird die Rajo⸗ 
rität für die Aunahme jen. — Es if vie von 
einem Brief bes Brafen von Paris an den Brafen 
Chambord nie Rebe, 

Borbeauf, 25. Fehr, Der „Moniteur“ hat 
heute nicht bie nerinaften Mittheilungen über die 
Friesensverhanblungen. — Picard giebt von morgen 
— — — 





rheiniſchen Siameſen. auf ben oder das Elſaß. Wüb- 
len wie und für ein paar Augenblide in Die bergan- 
genen Jahrhunderte hinein, und Sehen mir wie lange 
ber Hader um dieſes Gebiet Thom gebauert hat. Kal: 
fen wir die graue Zeit ber Völlerwanderung bei Seite, 
obgleich die Wurzel bes Streites fo hoch hinauf reicht ; 
bemn ſchon im Jahre 409 p. Chr, ſchrieb der Beil. 
Hierongmus aud Beislebem: „Unzäbibare wilbe Ra« 
tionen haben ganz Gallien überfätwenmi; was zioie 
ſchen ben Alpen und Pyrenäen liegt und vom Dcean 
und Rhein eingefglofien wird, das haben die Duaben, 
Vandalen, Sarmaten, Alanen, Gepiden, Heruler, Sad 
fen, Burgunder, Alemannen und Panonier jämmerlich 
verheett. Dlainz, eime font berühmte Stadt, iR genom» 
men und geſchleift, und viele Tauſend Menſchen find 
im ber Kirche ermordet worden. Worms wurde mad 
einer fhmeren Belagerung zeeftört, Amiens, Attas, 
die Stadt ber weit entlegenen Muriner, Zourmai, 


— eine allemanniſche Speyer und Argentotat find erobert und ihre Cinwohe 


Kepublif mit der Hauptftadt Straßdurg, pwiſchen zisei | ner nad Deutſchland peführt worden.” 


Gebirge eingeleilt, vonder Schweij nah Suden de | 
‘zu ben Ghauvind gehörte und ganz fapitelfeht im Bunkıe 

‚per „natürlichen Gremen* mar. 

Das wäre ein fadliches Belgien, ein echtes Zwiſchen | 


beit, dur ben Rhein mit dem atlantiidhen Guropa 
verfnhpft: das wäre bes Schweihes ber Edeln werih. 


land zwiſchen Germanen und Balliern, eine flarfe Burg 


und Pürgfhaft der Reutralität, wilde bie beiden 


Kampfhähne nimmer anemander liche! 
Doch befipränten wir unfern Blick auf den linlüs 


Man ficht nebenbei, daß der heilige Hieronymus 


(Fortietung folgt.) 


Aufldiung bes Rathſels in Re, 46: 
Portrait. 





an bie Xelegraphenbräthe nach bem nicht vom Feinde ! 


Hr. Schmidt bedauert bon Hrn. Altihüler miß ⸗ 


| trauen erwarb. So lieh er für feinen angeblih ge 


befegten Departements für Privatbepeien wicber | verſtanden zu fein, er habe keinen Borwurf gegen die Fallenen Bruder eine Seelenmefle ieſen, und ba er nie 


frei. — 3. Favre hat vorgeftern an diejenigen Mit: 
glieder ber früßeren prooiforiihen Regierung, bie 
nicht in das neue Gabinet eingetreien find, ein | 
Schreiben gerichtet, worin es heißt: „Ih hatte ger | 
wülnſcht, da bei der Ummwanblung, bie fi vollzieht, 
wir Ale. unter gleihem Titel im Dienfte der Repu⸗ 
blik werblieben wären, und nur eine gebieteriiche 
Notbmwendigkit hat mid darein willigen lajfen, daß 
es auders gefommen ift.* 

Borbeaur, 27. Kebr. (Dificiel.) Die Bräli- 
minarien find unterzeichnet, alle Treindfeligkeiten ber 
Armee find fuspendirt,. Die Landesvertretung ifi 
auf heute (Montan Mittags, 1 Uhr) zufammenber | 
rufen. Thiers wird erfi am Mbend eintreffen und 
deßhalb eine Nahfigung flattfinden. Borbeaur und 
ber ganze Süden find volllommen rublg. 

. Bonbon, 25. Febr Die Königin empfing 
geitern ben Botlchafter des norbdeutihen Bundes, 
Brafen Bernftorff, in beionberer Aubienz und nahm 
aus befien Händen ein neues Beglaubigungsihreiben 
als Botihafter des deutſchen Kalſers entgenen. Die; 
Königin empfing ferner den franzöfiihen Borfchafter, ! 
Herzog v Broglie. | 

Aus Madrid wird telegraphifch gemeldet; Die 
Königin von Spanien, beren Befinden Anfangs ber | 
Mode beiorgnißerregenb war, in auf dem Wege ber 
Befferung. Der „Times“ wirb aus Paris vom 28. | 
d. gemeldet, daß man bafelbft das Zußtondelommen | 
des Friedens als gefihert belrachte; die Schwierig: ; 
friten hätten mehr in formellen Gründen, ala im | 
Jahalte der Verhandlungen gelegen. 

* Donbon, 25. Febr. Unterhaus, In ber De 
batte über die Pontudconferenz fagte Disraeli: Die ) 


iſtaelitiſche Gemeinde beabſichtigt, fondern mur im Allge 
meinen darauf hinweiſen wollen, ba bie Zoleranı fo 
weit um ſich greifen müßte, für alle Bürger eine ges 
meinfame Rubeftätte zu ſchaffen 

(Fortfegung folgt.) 


Lofale umd vermifchte Machrichten. 

* Rolierslautern, 2QB. Febr. 

* (Friedbensfefl) Das vom Gtabtrath zur 
Borbereitung ber Friedensfeier gebilbete Feitcomitee 
einigte ſich ın feiner geitsigen Sigung über folgende 
Bunfte: 

Die Feier fol am eriten Samflag und Sonntag 
nad erfolgtem Friebensihluß Rattfinden, falls nicht 
in der Zwiſchenjeit von Amtswegen ein allgemeines 
Dentiches Friedendfeſt und zwar im nicht zu ferner Zeit 
angeordnet werden folte. Das et fol Durch Fteu⸗ 
denſeuer auf ben höchſten VBergipigen der ftäptiichen 
Umgebung eingeleitet werben. Es finbet Flumina- 
tion ftatt, deren Ausführung ben Bürgern überlaffen 
wird, Am Abend der Yluminatioa erfolgt ein 
Fadelzug, bei dem die Shülec der höheren Lehran- 
falten mitwirken. Um Sonntag Morgen Mufil und 
Ehoräfe von ben Thürmen, ev. Feltgottesbienft, vor 
ber Tagestevellle, Glodengeläut, Schiehen u. f. m. 
Mittags Zug der Jugenb dur die Stadt. Den 
Urmen werben aus bem Armenfonb beionbere Bar 
ben verabreicht, Schluß des Feſtes bildet ein aus 
zoer Thellen beſtehendes Feſtbanket, der erfte Theil 
beftcht aus einer Reunion mit Goncert und Gelängen, 
zu ber auch Damen Zutritt haben, Darauf jolgt 
das eigentliche Banket. 

* (Die Bauplaähe) in ber Wlodenftraße, zu: 


engliſche Regierung Sei in bie Gonferenz mit einem | fjammen 21 Dezim groß, welche bem Hospitate ans 
voraefaßten Entichluffe, welder ber Ehre Englands | gehörten, umd geſtern zur Berleigerung kamen, wur 
nwiderlief, eingefreten. Gladftone vertheibigte bie | den erfteigert: Ne, 1 von Witwe Krökel zu 900 
Bolitif ber Regierung, Ruſſel habe nicht behauptet, | FL; Ne. 2 vo: Hm. Franz Traumer, Möbelfas 
Gnaland fei mit ober ohne Bundesgenoflen Eriegs: | brifant, zu 500 fl.; Nr. 3 von Hrn. Fiiedrih Merle, 
bereit zur Aufrechlhaltung der Neutralität des Pontus. | Schuhmachet, 450 M. und Re. 4 von Hrn. Fr. Kits 
Die Regierung entriete die Gonferenz, um etwaige teiber ger, Pilafterer, zu 420 fl. — Geiammterlös 
Votſtellungen Rußlands billig, offenherzig und völ- ' 2370 fl. 


ferrecbtlich durchzuberathen. Auf die Snterpelation | 
Hoore’3 erflärte Glabflone, die Königin habe Hoyier 
niht mit Glückwünſchen wegen ber friegeriihen Er+ 
folge an ben deutlichen Kronprinzgen abgelandt, ob» 
wohl Hoyier freundſchaftliche Borfhaften an bie Ver- 
wandten ber Königin Bichoria in Berlailles über⸗ 
mittelt habe. 

* Sonden, 25. Febr. Der „Daily Telegraph” 
melbet aut Amiens, 24. Febr.: „Die Ragrichten 
aus Berjailles von heute Morgen lauten fo gün- 
flig, daß ben Gommanbanten ber hier liegenden 
preußifhen Divifionen und Brigaden Befehl ertheilt 
iR, fi zum Abmarſche bereit zu halten. Die Ca- 
vallerie ift bereit im Abmarſche.“ 

* Madrid, 25. Febr. „Imparcial” berichtet, 
daß Spanien, nahdem der Vicelönig abgelehnt habe, 
für die dem Dolmetfher bes ſpan. Eoniulatsin Eairo zu: 
gefünte Beleidigung Genugſhuung zu geben, der Res 


gierung bes Vicefönigd eine Sonmation hat über | fhwer. — Die „Menge Bomben“ 
Gleichzeitig fei der Bortreter Spaniens | 
1} 


reichen lafien 
ongewielen worben, abjureifen, falls eine Benugr 
thuung nicht eriolgen folte, 


Stabtraibfisung vom 24. Febr. 

Aus den Verhandlungen heben wir noch folgende 
Momente hervor: 

Die Eingabe des Ausſchufſes der iſtaelitiſchen Gul: 
tusgemeindbe führte nur in Betreff des zeiten Punl ⸗ 
tes, der Snitandhaltung des Frieddoſweges zu einer 
längeren Debatte, Her Shmibt wies nah, daß 
der Stabt eigentlich feine rechtliche Berpflihtung ob- 
liege, diefen Weg zu unterhalten, ba ber Räbtifche Fried⸗ 
bof für alle Bürger der Stabt_ba fei, unb man enb- 
ich barauf verzichten müſſe, für jeben Menden, für 
jede Confeſſion eimen befonderen Fled Erbe zu bean 
fprudgen. In der Schul, und Menſchheitaftage habe 
man einen erfreulihen Geiſtesaufſchwung genommen 
eine anerkennenswerthe Höhe erreicht, jetzt aber ſei es 
auch an ber Zeit von dem Boden des Gonfeffionsitand- 
punftes zur allgemeinen Menſchheit herabzuſteigen 
Sn der Sade felbft fei er für die fofortige Herſtellung 
des Weges, da man Riemandem ben Ichten Weg er 
ſchweren fol. 

Hr. Bürgermeifter Hohle flug vor, ber Gultuöges 
meinde Nachticht bon ben beiben bereits früher geſaß 
ten Beſchlüſſen zu geben. Her Schmidt wunſcht 
den Aufag, daß die politiiche Gemeinde zur Herflellung 
des Weges feine Uflicht habe, 

Hr. Alıihüler mei entſchieden den eiwaigen 
Bortwarf gegen die iſtaelitiſche Gultuägemeinde jurück, 
als verbarte fie auf einem engserjigen Standpunlie. 
Er acht auf die Anlage des Kirchhofs zurüd umd zeigt, 
dak man, da ber Kirchhof einmal angetwielen fei, auch 
die Pfliht babe, denſelben, ſowie den Weg bayu im 
Stand zu galten. 





Das jtädtifche Eigenthum wird unter bem bemo- 
featifhen Stadttath doch nicht jo aan verichleubert, 
wie bie Herren Aktionäre feiner Zeit glauben machen 
mwollten. Auch mit ber Anarchie in ber ſiädtiſchen 
Bermögensverwaltung ift es nichts — feitbem der 
Stabtraih dem alten Schlenbrain durch ein vernünf: 
tiged Finanzigtem ein Ende gemacht. Hätten Die 
Herren nur ſchon zur Zeit ihres Regimes das Motto 
ihres Blattes mit Ber unnft für die Wohlfahrt 
zur Durchführung gebradit, es Mände heute beifer 
um das fläntiiche Wermögen, 

* (Wie Frau Fama übertreibt) Es geht 
und mit Bezug auf das im geftrigen Blatte berichtete 
„lurdtbare Unglüd” im Eiſenwerl bier, eine Betichtig · 
ung zu, nad der fih dasſelbe auf die Berwundung 


von zwei Knaben, die beimlih in ben am Sonntag | 


verſchloſſenen Raum eindrangen um Uasfug zu treiben 
rebucirt. Beiber Verlehungen find glüdlicheriweife nicht 


wenige Stüd, die keinen Zünder mehr halten und nicht 
im Holraum, fondern am Schienenitcange lagerten. Die 
Knaben hatten ſich bereits früher über diefes gefähr: 


Tide Spielzeug hergemacht, waren jedoch vertrieben wor⸗ 


ed ihnen, unbemerkt 
Das Ungläd if eine 


ben Um Unglüdstage gelang 
ben Lagerplatz zu erreichen. 
furdtbare Steafe bafür. 

* (Die vorgejtrige Zurnfabrt) nad Diter 


berg, welche durch Frohſinn und Heiterleit in alter 
Weife angenehm erleichtert und verlurzt wutde, hatte, ; _ 


vom ſchönſten Wetter begünftigt, den prädtigften Ber: 
lauf, 
des vorgefteigen Nahmittags noh lange in friiher 
Erinnerung bieiben. 

— r. Vom vorbern Gebirge, den 25. Febr. 


Ein voltommener Schindler, Karl v. Derihau, 


Jedem Theilnehmet werden die froen Stunden | 


Geld Batte, fo werben diefe Kerzen von ber Hand ei 
ner Gönner bezahlt worden fein. Das Bertraum 
wucht fo heran, daß das bei der Großmutter ih aufs 
haltende Mädchen Noja W 2.fih berart 
zu ihm bingezogen fühlte, daß fie fih mit ihm vers 
lobte, und bie Berlobungslarten nadı allen vier Welt⸗ 
gegenben ‚flogen, Ale Welt ftaunte, weil das Mäb- 
den aus einer wohlhabenden Familie flammt, und auf 
Ihönes Bermögen Anfprud zu machen bat. Man 
ſteht aber Hier, dab alleiniges Vertrauen zur Religion 
micht immer der richtige Maaßſtab iſt. — Het will 
man erſt erfahren haben, dab er fein Gelb Batte, ba 
und bort entlehnte, den Schneider nicht bezahlen Tonnte, 
mit einer ihm micht gehörigen Uhr prangte, auf bie 
agb ging, und eine Maffe von Patronen fammt 
Flinte entlehnte, Hafen nahm und präfentirte, beute 
biefelben aber noch ſchuldet, lutz und gut, das Ber 
frauen mußte wanlen, unb bie Verlobung vernichten. 
Bon MailammersHiferiveiler ging er mach Neth, und 
war bort ein eben fo eifriger Proteftant, ald er im 
Mailammer Katholit war. Pielleiht wäre er in 
Eſſingen ein.ganz gläubiger Äsraelit geworben, Dann 
hielt er fih eine Zeit lang in Yandau auf, gab bort 
an, er fei zum Hauptmann befördert, ſchwindelte aber 
unter bem PVorgeben, er fönne megen nicht ganı im 
Ordnung nebörigen Bapieren jeine Gage nicht erhalten. 
Dan kam endlich feiner Schwindelei auf bie Spur, 
er merkte es raſch, zog ſchnell fürbaß zu feinem Freunde 
G. in Mundenbeim, wo ihn denn endlich der Vers 
baftöbefebl ereilte. Nochmals gelang es ihm, ben 
Genddarmen in Ludwigshafen zu täufhen, er entlam 
bemfelben; doch wurde er in Morms wieder feige 
nommen, wo er feine Zeche nicht bezahlen konnte, und 
auch feinen Mantel nicht zurüdlaffen wollte. Geftern 
wurde er unter Bededung zurüdgebradt, fpeifte im 
Edenloben, doch nicht im „Schaaf“, fonbern im Ger 
fängnig, zu Mittag, und murde dann nad Bandau 
weiter gereift, wo er nun Muße bat, feine weiteren 
Pläne im Schindel hinter Schloß und Riegel zu 
entiverien. 

f Sanbau, 25. Febr. Geſtern Nachmittag ge— 
gen 5 Uhr wurde der Schwindler Garl v. Derfhau 
gefeſſelt hier eingebragt und dem hieſigen Bezirläger 
fängniß übergeben. Wie verlautet, ſoll fein Name 
wirllich Garl v. Derihau fein; Soldat fol er jedoch 
nicht geweſen, fonbern preußiſcher Telegraphenbeamter 
und fein Geburtsort Weſel fein. Die nächſten Tage 
geben jebenfalla Marheit in biefer Beziehung. 

f Bergzabern, 20, Febr, Geſtern ereignete 
fi das Unglüd bier, daß ber Müblenbefiger Jalob 
Menningspaus in die Rammräder feiner Mühle gericth, 
die ihn mehrere Male umber warſen, in folge beffen 

er ſich am beiden Beine derart verlehte, dab bas eine 
gebrochen, bas andere total jerfleiſcht it Man bofft 
—E ben Berlegien wieber herzuſiell en. 





Dienfted: Nachrichten, 


Dutch Beſchluß der f. Regittrung ber Pal, Aammer des 
mern wurden ermanmt: ber Schulderweſet Theeder Woler 


rebueiren ſich auf | von Kirrbera, zum Shuierrworier an ber farb. Schule zu &r 


wal, der Schuleerweſet Georg Adam Helliget in Oberluflabt 
zum Behrer an der vroteflsdeutichen Schule daſeldit, der Schule 
dienjlsttrfpertaut Jakob Müller von Glane Mũnchweller zum 
Equlverweſer an ber protift.sdentihen Scule zu Meinthal, 

| Der Gerichte ſchtelber Franz Stode von Waldiſchbach in sm 
dae Landgericht Germersheim und ber Ferisiefbreiber Arche 
ri Aulendach von Bliesfafiel an das Landzeticht Dürkreim 
beibe auf ihr Aufuchen im glelcher igenjdaft verſeht worden; 
der Pofterpesitionsbiend zu Bällselm it dem Gaſtwirth ” 
| Bedtluht bafelbü und der Pohterpeditienshienn zu Münsors 
ler dem Polleroeditor I Lindner zu Mmet auf Dinitucrteag 
' werlichen werben. 





— — Panbel nnd Fnduftrie, 


 *Bandhubl, 27, Febr. Mitteloreis per Gr. MWecigem 
fh — fe. tms Surf — Fr. Gere 
If — fr — Halter 5 A. 16 fe. WRiſchſrust — A. — fr, 
tin — ff fe Aden — L — te harin — fl. — fr. 
| * Manubeim, 27, Kıbrwar, Zu ttolırem if beute: 


Rain A. 15. Ib-16 A. 


(einen echten Namen und Wohnort weiß man heute , Mon „12. 15-0 ie. 
noch nicht, doch if er ein Preuße) macht in verſchie⸗ Bu 1-15 
denen Aritungen bie Runde. Der Mar abgefahte, kurye ı Daher „ 12 0 


Das Geſchaft in Saaten iſt ruhiger und bat die Narbirage 
meefli abgenommen, Die Preife find doch nicht zutücge⸗ 
gaugen und meriet man: 

Is Rothllee Ül. J w tr. 


Thatbejtand ift dieſer: Schon im Auguſt fam genann» 
tes Subjeft unter dem Titel eines preuß. Lieutenants 
und bem Namen Karl v. Derihau nah Moilammer, 


nicht aber mit einer Rompagnie oder einem Regiment, | Zn . 1 - 
fondern ‚glei nach benfelben, angeblid ala beurlaubt, | ri Fr PN 
um feiner Geſundheit zu pflegen, er ſah aber am al« ı Hüufenfeüchte finden mad wie vor gute Kauflufl 
lertenigften frank aus. Er quartierte fi ein, dann: + Bosnen fl. 16. 30 fr. 
fpäter lieh er ſich einquartieren, ſchloß fih den beſſe | er Liu ſen 4 1 

. 


ren Familien an, fand überall Eingang, ja es madıten 
fi Diele ein Bergnilgen daraus, den anflänbigen Lieur | yahreoyü wit fi bringt, Preis nominal AM 14. 30 fr. bis 
tenant zu bewirthen uad einen Beſuch von ihm zu er ‚18. z : 
halten. Befonders eine fromme Familie in Alftermeis | _ " Brankfurt, 27. Aebr, 6%, U.M L(iffeftenioc. 131.) 
1 . : ( — Crebditacuuta 242, ,—? „, Staatöbahn aũ? ⸗·. . Gali⸗ 
er nahm ihn durch Vermittelung bes geiſtlichen Betr , yier 2378 5, 18408 77%, 1BS2r Wmerifaner SÖ8/,, be) umd 
ters ©. mit größten Vergnügen auf, weil er ſich | @, neue Spanier 3... P. 

mit allein {ehr fein und anftänbig benehmen fonbern a· I;.T; mic. 16 90. &1. erwähnt: Gifeheärftige Murime 
fertig Klabier und Drgel ſpielen konute, dabei auch zingen sermer ein: Dan einer ehelihaft int „Hielm* 1 A. 
eine Frömmelei an den Tag legte, Daher Alles Zur ' 12 kr; won Hrn. 8. 30 Mr. 


In Betroleum mar bas Beihält ſeht fill wie eo bie jepige 


EB Iriedens-Feier. U 


Zur Abhaltung der „Friedensfeier" wurde Seitens des Stadtrathes ein „Feiteomite‘ gewählt, welches Die game „Feit- 
angelegenheit* in die Hand genommen hat. 

Schön und würdig, der Bedeutung des Feſies entfprechend, fol die Ausführung fein und hat man ſich einitweilen dahin geeinigt, 
daß daſſelbe im zwei Theile zerfallen möre: Samftag Abend allgemeine Illumination, Mufit nebft Fackelzug durd die Stadt, 
Sonntag Tagesreveille, Choral von dem Kirchthutme, Glocengeläute und Böllerihießen, „Feſtgottesdienſt“, Mittags 1 Uhr Umzug der 
Zugend dur die Stadt, Abends großes Feſtbankett im Fruchthallſaale, ebenfo wahrfceinlich im anderen großen Sälen. 

Man hat die Ueberzeugung, daß die Bewohner Kaiferslauterns, in richtiger Würdigung der Bedeutung dieſes Feſtes, ih allgemein 
an demfelben betheiligen und ıhrem Pattiotismus durch eine würdige Ausſchiückung ihrer Häufer und Wohnungen Ausdrud verleihen werden. 

Näheres, beionders Bezeichnung der Tage, nach Feftitellung des Programmes. 

Kaiferslautern, den 28. Februar 1871. 


Das Eomite für die Friedenöfeier. 





\ Zür be warme Tbeilmabme und R 
na mentlich Tür die vielen im meiner | 
Abwejenheit nenebenen Wohlthaten, | 
\ während ber langjährigen Krankheit ' 

meiner inninit geliebten Mutter 


‚Catharina Caroline h 


Schüler Wwe,, 


| Begleitung der Leiche bis an die lehte ) 


Rubeftätte, biemit meinen inmigiten 
Dant. 


Der teftrauernde Sohn: 
Bet, Schäl 


An das Genoſſenſchaſtsregiſter des fal. 
Handelögerichtes Raiferslautern wurde ein⸗ 
getragen: 

In der, außerorbentlihen Generalver⸗ 
fammluma deö 
„Voricunvereined Kaiferälautern, eingetrns 

gene Genofienidhait* 
von: 22, Februar 1871, 

wurde einftimmig folgende Abänderung 
des © 68 der Statuten angenommen und 
lautet derielbe Fünftia: 

„Nur om Mitnlicder des Vercincs wird, 
und nur gegen gute Bürgihait oder Hinter: 
lecung eines Plantes, Credit aawmährt, ſowie 
an Borichufi:Mereine, Banquſers und biejer 
nigen Firmen, Die dem Wereine Incaſſo des 
sorgen, io weit es dieſes Geſchaft erheiicht. 
Um zeitmeilig. mũßig liegende Gelder unters 
zubrimgen, fönnen Anlagen in Prioritäten 
gemacht werbtn.“ 

Kailerslantern, den 27, Webruar 1971. 
Die Ganzlet des kal. Handelsgerichtes 
Der fol. Oberacrichtſchreiber. 

F. Rofſée. 


Holzverfteigerung 
der Reichewaldgenoffenichaft. 

Samitag, den 15. März nächltbin, des 
Kor mittans */,10 Ubr, bei Gaftwirtb Scih 
jur Bolt dahier, werden nachverztichnete 
Srölser ans dem Mevier Sallerälautern 1 
verfteigert: , 

Schlag: Auf. Ergebnilfe, 
t eicdıen Stämme ?, CI, 
4 r Bo 3. 
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senuserslantern, dent 27. Februar 1871, 

Das Bürgermeifteramt, 
Hohle. 


Mobiliarverſteigerung. 
ittwoch, den 1. Därk 1871, Nach 
I Uhr, babier in der Wohnung des 
Ansidiellers Kraft, werden umter anderen 
ramentiih nachver zeichnete Mobilinrgenen: 
ftrnde verſteigert: 
Rovdnarmetsake, Il Hemden, 0 Bett 
rücdher, Blumeaur, 36 neue Robrftübte, 
I Partre moltene Joden, Sommer: und 
Kinterdantenmäntel, Gorietten, Hals⸗ 
binden, Soden, Mutzen, 1 Partie Rü: 
diengeichirt 2c. ze. °C. 3 
*ahersiantern, den 25, Rebruar 1871. 
an Derheimer, f. Notär. 


190’, 
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Eine ſchöne Auswahl 


Vorhangzeuge und 
Draperien 


emufieblt beitens 148,92 


Jac. Ihrin 


j Diezu für ven Bahibezirt Hatlerslaniern-Hirhheimbolanden eine Erfra-Beilage, 








Wirthihait3-Vergebung. 


An einem der nächſten Sonntage findet zur Verherelichung des 
Friedens ein Feſtbankett im großen Saale der Fruchthalle ſtatt 
und ſoll die „Wirthſchaft“ dabei an einen tüchtigen, der Situation 
vollitandig gewachienen Wirth vergeben werden. Lufltragende wollen 
ihre Offerten bis längitens morgen, Mittwoh, Nahmittag, 
„ſchriftlich“ auf dem „Bürgermeiiteramte* übergeben laſſen. 

Kaiferslantern, den 28. Februar 1871. 

Das Eomite für die Friedensfeier. 


Dolks-Brerein. 


Mittwoch den 1. März, Abends *,9 br, im Locale der Gebr. Taſcher 


\ r 
General- Versammlung. 
Tagesordnung: Neidötanstwahlen. 150,1 


Der Yusfchuf. 
N EEE EEE BEER EEE 


Handelsschule zu Frankfurt aM. 


EERFR 


Ostern beginnt der nume Curana, Die Entlasungszengnise der Anstalt 
berechtigen zum einjährigen freiwilligen Militärdienste, Pro 
syente uud nähere Auskunft dureh den Unterzeichneten. [32,49,63 


Röhrich, Director. 





". WW. Bockius in ®Odterberg 


empfiehlt: 
Schwarzes jolides, 9, breited Tuch zum Preife von fl. 1.45 fr., und ſchwere 


Raare von fl. 2. — per Ele au. Ebenſo grauer und braumer Vuckskin in bauer: 
bafter guter Qualität, von fl. 1, W fr. per Elle am. (Namentlich zu Eonftirmans 
den Anzugen nerigmet,) ferner: Alle Arten von Damen: Artikeln, als: ſchwarzen und 
farbigen Luſtre, von 18 fr. per Elle an, °/, breiten Thubet in idhömer idiwarzer Haare, 
von 45 fr, an, Mleiderfiofie in reiher Huswabl zu berabgeiesten Preijen, Stra: 
pen, Manſchetten, leinene, Battifl: und neitidte MollZnichenticker, Glare: 
und alle Eorten andere Hawdfchuhe, ſchwarze und jarbine Umbangtücher, Long⸗ 
Shawis, Tilch: und Bett Derten, Dandmncher und Bielefelderteinen, Shirting, 
Mod, Bardent und Bert:Möbel, Baummolljenge und Banmwolltuch im großer 
Auswahl zu billigeren Preiien, Steidbaummolle in rob, gebleicht und farbig, 


offerire in vollftändinem Zollgewidt biligit. 132",,dD 
a P ar-{$ | Wechſel 
I eru Guano, nach allen Theilen ehe, bilfigft bei 


Knochenmehl. Hauerkafk ?w) Ph. Schmidt in Raiierölautern, 


empfichlt 148,0 


Georg SHendweiller 


in Otterberg. 





Mehrere 50 v 


tüchtige Arbeiter 


können bei dem Unterzeichneten bei eigener 
stejt und Wobnung und bei gutem Lohn 
dauernde Belbäitiaumg finden, 

Sob. Schmidt, 


Schuhmachermeiſter, Schneidergaile. 


Gejfucht 


wird eine frau zum Spulen, 
— bei Fiau P. Jerang, We. 





Ein junges, ftarles 


= £uhrpfero 


bat zu verfaufen 
Adam Wagner, 
Bierbrauer, [50% ,j2 








. > rn r 
Wechſel auf Nordamerika. 

Wechſel auf; Mordamerifa im allen belichi: 
sen Sinmen und Sichten zu dem billigflen 
Gourien werden jtetö abgegrhen bei 


1Di] J. W. Jacob. 
Feinſter 


Löwen-& Mocca⸗Cichdrien 


von Emil Seelig, 


empfichlt billigft j 
e D. Maner Wwe. 





zu vermiethen: 

Eine Bohnung, beſtehend aus 2 Zimmern, 
einer Müce, Keller, Speicher und Antheil 
on der Waſchlüche, und lann folche bie 
tünitigen Monat Mai berogen werden, 

Ph. NRingeiien, 


Ludw gstrae. 








04,7] 


Zu mietben gejucht: 





2pt) Eilenbabnftrape. Ein Paden in einem nefdäftsgnftigen 
Eine ichöne, elegante un — Nãhere er 
3 243 in ber Erpedtion db. Bl. (50° 
Handnähmaſchine * * 
aus ſreier Hand zu verkauien. Dad Nä ' k 
bere in der Erpedition d. Bl. ⸗ ... Feuerwer ! . 


Su bevorftebender riedenäfeier halte mein 
Lager in Yuftfeneriverf beitend empfohlen, 
und made bauptiählich auf hengaliſches 
Feuer, Fröſche, Schwärmer, Rafeten, röm. 
Lichter u. f. mw. aufmertſam. 


Sean Moſt P 2, 14, 


Emmerling' ſche 
Zalım« Pasta, 


echt, empfiehlt (4,95 
Carl Soble. 40,0 


Zu verfaufen: 
Deuticher Kleeſaamen 


prima Qualität. 
S. Brunnebild. 
Aoſtergaſe 


Geſucht werden 
2bis 3gule Tünchergeſellen 


zum fofortigen intritte bei 


Zobann Degen, Tündermeikr, 
48.0] Kerftaalie. 


Rechnungen 
für den verſtorbenen Dekan Hollenſteiner 
welche bis jeht noch nicht eingereicht find, 
mögen innerbalb 8 Tagen eingereicht werden. 
Wer etwa Büder aus deilen Bibliother 
entlehnt bat, wird gebeten, dieſelben ſofort 
suriit zu eritatten. 


Inhalt der Wr. 9 des (in Berlin ericheis 
nenden Dunderidien) Zonutagd- Blattes“: 
„Der Hochberrather.“ Hillorische Novelle vor 
George Hill, (rortiehung.) — „Die Frau 
des Landiwehrmannes.* Gebicht von Hermann 
Kleife, — „Der Hrelimariiations:Barten im 
Boulogner Gehölz.“ Bon F. Sübmanı. 
— „Alt: und Neubreiſach.“ Bon Natot 
Venedey. (fortichung.) — „Ein „lettn 
de eschet.“ Yon MolfShmwar:i — „Lole 
Blätter“: Der Einzug der Verbündeten in 
Barid 1814, Luerariſches. — „Jlluftvation“ : 
Der Afftimatifations:Warten im Boulogner 


Gieböls, 
Zu verkaufen: 
Em Pierd und Wagen bei 
ter Slettenring 
49,0) in Zripoftadt. 


— 77 
Strohhütr 
zum Waſchen und Facontren übernimmt 
tür bie Yabrif 
Eb. Denzler 
am Marft. 

Diein rothes Turteltänbchen aut den 
Schillerplak ift mir entflogen. BB... Der 
rebliche Finder möge daflelbe dehalten. 

9 Bu.cr. 
Stadt Raiferslautern, 
Frrudt:Mittelpreife vom 28. Febr. 1871. 














Onan- [Mittels | Gier Ge: 

Sruält- tität. | preife. * fallen. 
In rien. Centr. | fl. | Pr. ML | Ari, * fr, 
Walzen 50,7 111 Bi — 
Kom WI 6 Hl —— — 
Spelifern _ . En 

Epelı mis 5I-|c]-|1 — 
Gerfte 110 .B—i Bien) — 
Hafer ru me De) pen Den Eee 
Erbien _ WER, ge. an Dre 
Widen — I— „1 A 
rung „-i1_!_I_1 2021 
Linden — I —1— 
elceſamen u 

60 


* Das Buͤrgermeiſteraut. 
Ein Stornbrod von 6 Prund WU fr. Ein 
Gemiſcubrod von 3 Piund 16 fr, Ein 
Weißbro* von ? Bund 16 fr. 
un LER EEE SEA BER 
"Zallerslautern, 8 ebruar 1871. 
(Bictualienmarft.) Butter v. Pid. 3-34 fr. 
1& 2 fr. Kartoffeln p. Ctr. 2 A. 12 fr. 
Heu Bl. 40 fr. bis — fl. — fr, Strob 2fl. 
30 fr. Alceheu 4 fl. 40 fr, 


Hraniiurter Sour» » ZU. gebruar, 
“clm@oricn. ı fl. fr. 
Treußiihe Kafieniheine .„ . | 1.4417 ,-45%, 
— Friedrisdor. . 9 58°, 
Viſtoſen .44194 
Dovppelte....194346 
ouandiſche fl. 1 Stüde „19 46 
Dufaten - =» r..415%68 
Srirantenttüde -» . 19 27-28 
Enaliidye Sovereiand . . . [11 54-18 
Puifiiche Imperial . . „1 94345 
Dollars n God . ...12 7-38 
Discanto H,%, @, 





Dirfes Blatt — 2* täglich, — —— 

melden Lage dagetatu ber „ Fern erg = En 
wbtewilich we i Unterhaltumgeblätter als Bratis- Beilagen a auezt · 
arben werben, aud dee wiertetährkic im Raljersiantermimit 


Hür bie Mebaction werantwortiiäh: ». Lohr. 








Drud und Berlag ber Brudäruderei Ph. b. Bohr in Raierslauterm. 








Zrägeriohn 1 F * ft.j in Bayern mit 
— Rn 


Pfalziſche Volkszeitung, 





u ber 
ferate, welde burd ga 
ben, werben mit 3 fr. bie 


alz eine Mi Bertreitung 


vierfpaktige ' Beike berechaet, bei Gemaliger Inſeratien mit 2 Ir, 





Nro. 51. Kaiferslantern, Mittwoch 1. März 18971 69. Jahrg. 


WB Für ben Monat März nehmen fämmtr 
liche Boherpevitionen Beftellungen auf bie „Pfal ⸗ 
ey a entgegen. Abonnements «Preis 


weſen, das mit dem Mashänneihilb des Liberalit« 
mus ums umftridt hatte, yurüdgegeben hat. Darum 
ift und bleibt Sere Eraifiant ber Candidat ber 
Bürgerihaft Kaiferslauterns. Wir behaup: 
ten abſichtliq der „Bürgerihalt* Um ber 
Urne werben wir ben Beweis biefür 
liefern. 


| 





Wahlvorſchlag der vereinigten freiheit: 
lihen Partei. 

As Candidat für die erfte deutſche Reichs 
tagswahl wird für den Wahlbezirk Kaiſerslautern ⸗ 
Kirhheimbolanden Herr Vezirkägerihtärath und 
Landtagẽabgeordneter 

Eroiffant aus Frankenthal 
in Vorſjchlag gebracht. 

Kaiferslantern, den 17. Februar 1871. 

Der Wahlausſchuß der freiheitlichen Partei. 


Politiſche Ueberficht. 
* Ratferölantern, |. Mär. 
Die „Bacela de Mabrib* veröffentlicht unterm 
17. Februar ein von ber fpaniihen Megierumg 
on die Nation gerichieted Manifeit, worin der Me 
gierungspebante gegemüber ben am 8. März ftattfin: 
beuben Wablen Mar und deunich bargelegt werden 
fol. Es wirb darin als feibftoerfiändlich angenom- 
men, baf die Rıtion die Wiederaufricdtung ber Mo: 
nardie gemolt und weidlich gegen alle früheren und 
gegenwärtigen antismonarhiigen Aegierungen losge 
fallende | zogen. Eine arofe Reihe von Neformen mirb in 
—* ae und 8 die Nepublitaner wie an 
die Garlı bie Aufforberung gerichtet, fie möchten 
Zur Reichs tagswahl ‚au oeleplihen Were ih an biefem Neformmerle 
W. A. Raiferölautern, 1. Mär). Nochmals | beigeiligen. Dos Manijeit ift von ſämmllichen Mir 
erflären wir, dab Derr Ersiffant der Eanbibat unierer | | niftern untergeichnet. 
re Bürgerigaft ift; die Herren, bie Ein nicht geringer Theil derjenigen jranzölir 
„Kortihrittspartei"” mennen, gehören |! em Biſchofe, melde gegen die päpfllihe Unfehl ⸗ 
—. Theile zur fteiheitlichen, ja nut freifinnigen barkeit agitirt und eine Oppofitiond-Winorität in dem 
Richtung. Dab die Arbeiter Herrn Groiffent ihre | Goneil gebitbet hatten, det fih) num dem neuen Dozma 
Etimmen geben, fann uns nur freuen; wir find über» | unierworfen und bie fämmiliden Concilsbeſchlüſſe 
zeugt, dab man febr, ſeht dankbar auf gegneriicher | einichliehlich bes Unieblbarkeits-Dogmas officiel ihren 
Seite dieſe Stimmen arcepttren wärde. Daß aber | N ' Gemeinden verlündigt, Setbſt Monſeigneur Maret, 
br6halb der vorihlagense „Wahlausichuß” zur focial: | Blichof vom Suta- ver hlt fo großem Gifer gegen 
demottatiſchen Webeiterpariei fidh befenne, if eine } die Unfehlbarfeit aufgetreten war, gehört zu den von 
Behauptung, welhe man felbit wicht glanbt. Die‘ der Berirrung Zuriidgelommenen. 
Art und Weiſe wie die „Organe der Nationollibera | Es ift fider vom Juteteſſe, das Berbalten ber 
len“ die Perfon und den Gharafier des Herrn ftanzöſiſchen Republit gegen das Vorgehen bes Ele 
Eroijjant behandeln, fönnte uns vercnlaffen auch rus ım dieier Frage zu erfahren. Der Gultueminis- 
Verſon und Charakter des Gegentandidaten Herrn fer im der proviforiihen Regierung Eremieur 
Golien etwas näher zu beleuchten Wir werben es ; war eim Jude, ihn fonnte der Glerus doch nicht 
trohdem nicht thun. Unier Gandidat bat ge: | um bie Ermächtigung zur Verkündigung bed Dog ⸗ 
fproden, bie Mählerichaft unlered Wahllkreiſes mas erfuchen! 
wird entſcheiden uno ıhre Entiheidung, mag fie fallen, Im Frankreich ſchießen die monarchiſchen In— 
wie fie will, wird unierer Eeus anerkannt werden. : triguen in Kraut und Bliuhe. Ale Schaufvieler 
Nach der Wubl aber wird ſich Manches Mären und und Compathſen der doctrinären Gomöbie bes Juli— 
wir find überzeugt, daß vie „ireibeitlihe Bartei” ; Königthume finden fih zu bellen Haufen in Bor« 
ben ſchönen Boden, melden fie fo ſchnell errungen,  deaug ein. Die Guizot, Broglie, Remuſat und Ger 
auch in würdiger Weile bebauen mird, Heren Groiffant noſſen find volzählig zur Stelle. „Bläne zu der 
aber gebührt das Berdienit, dab er eine ummürdipe Maulwuriarbeit einer Neitanration,* jo fchreibt man 
Diecipiin prbroden und mandem geblendeten Auge 
den turen Bid über das „aleifinersichite” Parteir 


Herr Croiſſant wird eine auf ihn 
Wahl acceptiven, 


tionalvertammiung, „geben zwiſchen hiet und Li— 


2* 


bourne, wo bie Bringen von Aumale und Joinville 
wohnen, bin und ber.“ Wenn man bisher die Prü⸗— 
fung der Wahlen der beiden Pringen von Drleand 
verihoben hat, jo neihah bies in ber bemußten Mb» 
ficht, fie dem Nachtheile zu entziehen, ſich im die Frie⸗ 
bensfrage irgenb einmifdhen zu möfen. Die beiven 
Herzöge werben erft in bie Berlemmlung eintreten, 
menn die Dpfer, welde für ben Frieden su bringen 
find, vollendete Thatſachen fein werben, Und Breoy, 
ber PBräfibent der Nationalveriammlung, läßt ſich zu 
einer fo nahe an Betrug fireifenden Durchſtecherei 
herbei? Das Traurigfte bei der gan Sache ifi je 
denfalls die unerhörte Thatfache, bab bie Republita- 
ner trof diefer monardiichen Gefaht nicht einig zu 
fein vermögen.“ Unterdeſſen haben die Schaufpteler 
der monardifchen Gomöpdie ibre Holle begonnen 
Das Mahlprogramm des Herrn Groifiant, 
das eine wahrhaft vernichtende Aritil bes ihmußigen 
Treibens unferer reachionären Prefie enthält, hat jene 
Wirkung nicht verfehlt, dem Ehrenturier iſt feine fib» 
liche Ehrenhaftigfeitaphrafe unter bem erfien Eindrude 
verloren gegangen, bie „Rail. Big.” haft wie ver 
Eririnfende nah dem Strobhalm, nad) dem focial’e 
mofratiihen Bündnik, fie drudt wörtlich das Arbeir 
terprogramm ab und frägt, was Herr Eroiffant dazu 
fagen wird, Manfieht der reaclionäre Pierdefuf gudt 
den Herren ans den liberalen Bhraien bei jeder Br 
mwerung hervor. Man lieh ben Dr. Mar Hirih 
fommen um feine Autorität für bem freiheinichen 
Heiligenfhein ausjunugen. Der Nebacteur der „R. 
Zig.“ gab fi feiner Pine für einen Republilaner, 
für den Geſinnungsgenoſſen von Guido Weiß, aus! Der 
Heiligenihein ift fängt erblaft, Mar Hirkh ift ab» 
gethan, Guido Weiß dient nur noch als roihes Ge 
ſpenſt! Was ifl denn nun von al den Phrafen übrig 
neblieben? Etwas Anderes etwa, ald der pure Real 
tionär? — Mitbürger! Nur jeht feine Täuſchung 
über Diele „reaftionären” Parteigänger. Lange ne: 
mag haben fie iht Welen getrieben, jegt aber ift es 
Zeit, ihnen bie Larve vom Geſicht zu reißen, eine 
olien'ihe Wahl zu vereileln. Wie ein Mann mols 
len wir beihalb zur MWahlurne treten und zeigen, 
daß in der Pfalz bie freiheit noch nicht erflorben, 
daß es bei und noch Bänner niebt, die bad unehr« 
liche Spiel, das man mit bem Bolte bisher getrie⸗ 
ben, durchſchauen, und entichloffen find, ihm ein Ende 
zu machen. 
Die Freiheit des —2*2 Bolkes und 
err 


ber fir. Zig. vom 21. vom dem Sige der franz. Na» ſoll unſere Loſung am Bahliage fein! 








Zud 


ein tud..... tuck! mir Teglow einhänbigte, und brebte ihn in der Hand 
Eine Studie von Joan Turgenem, umber, 
(1. Hoctjegung.) Die Adteſſe lautete: „Sr. Hodgeboren dem Herm 


Batterircommanbanten, Oberſten und Ritter,“ mit ber 
Bezeichnung bes wäterlihen Namens und der Familie, 
und war jchr gerade und forgfältig geſchrieben. In ber 
oberen Bde des Gouverts land das Wort „notiiwen: 
dig* — unterftiichen. 

„Döre Sımeon,* fing ih an „Ah fürdte für 
Deinen Hertn. Mir ſcheint, er gebt mt bölen Gedan ⸗ 
ten um. Wir müfjen ihm durchaus aufſuchen.“ 

„Du Befehl,“ antwortete ber Diener, 

„Es ift freilich draußen eim Nebel, ba man auf 
zwei Arſchin nichts mehr unterſcheiden lann; aber gleich» 
vi, wir wollen es verſuchen. Wir wollen eine Zar 
terne mitnehmen, und für alle Fälle cin Licht auf je 
bed Fenſter fielen.” 

„Bu Befeht,“ wiederholte Simon, yünbeie Laterne 
und Lichter an, unb wir madten und auf den Weg. 

XV. 


Dis wır umbergewandbert und geirıt find, kann 
gar nicht beicgrieben werden! Die Laternen halfen zu 
gar nichts. Eie durchdrangen bie weiße, beimabe lichte 
Duntelbeit, die und umgab, burdaus gar nid. Si⸗ 
meon unb td, wit verlorem und wiehrmald aus bem 
Geſicht, obgleich wir einander oft zuriefen, unb immer 
fort: „Teglom! Ila Stepanowitſch!“ und: „Ser 


Wie lolte ih Marie Anempodiftotona nicht fen: 
nen! Sie ut eim bortreiflihes Ftauengimmer.“ 

„Dein Here ift in fie , . „ in biefe Marie verliebt 

PR a u Ru 

Simon Seufste. 

„Durh dies jelbe Fräulein wird mein Herr zu 
Grunde gehen. Denn er hebt fie ganz außerordentlich, 
und famn ſich mit entilichen, fie entweder zu heita⸗ 
then oder fie zu verlaſſen. Daher kommt aud feine 
Melancholie. Er liebt fir gar zu ehr.” 

„Und — if fie Bibi?” fragte ich neugierig. 

Simeon nahm eine ernſte Wiene on. 

„Die Herrſchaſten lichen Felde.“ 

„Aber, Deinem Geſchmade nad?” 

wär unſer Einen .. , ein gan; unpaſſender Ge ⸗ 
genſtand — gan!” 

„Weshalb dası“ 

„Sie ıft zu mager am Rörper.” 

"Bann fie Merben würde," fing ich wieder am, 
„planbit Du, das Dein Hert fie nicht überieben mürbe 7* 

Eimeon feufjte wieber. 

„Das mwoge ich nicht zu fagem, das iſt Sache bes 
Herin, aber unſer Here it — ein wunderlichet rg 

I wahem dem großen, ziemlih diden Mrief, ben 


Tealem! Em. Hochweohl geboten !” — Der Nebel 
verwirrte uns fo, dah wir wie im Traume umbergin 
gen; wir murben Beide ganz heiſer: bie Freuchtigleit 
drang bis in die tiefe Gruft hinetn. Geleitet von dem 
Lichtſcheine ım den Fenſtern, fanden wir uns endlich 
vor dem Haufe wieder, Unfere vereinten Bemühungen 
hatten zu nichts geführt: Eimer hinderte ben Andern 
Wir beſchloſſen daher, gar kein Zufammenbleiden mehr 
zu verfuchen, fondern jeber feinen Weg zu gehen. 

Er ging redjis und ich linfa; bald kommte ich ferne 
Stimme wicht mehr hören Es war ald wenn br 
Nebel bis in meinen Kopf gedrungen wäre: ich itrte 
wie berimorsen umber und rief mur immer: „Zeglot ! 
Teglom!* 

„Hiet bim ih!” Hönte mir plögli bie Antwort. 

Gott! mie freute ich mich, wie ſlürge ich babım, 
wohet die Stimme kam... . . eine bunlle menſchliche 
Figur wurde wor mir fichtbar ,. . . uch eilte zw ihr 
bin... . enblid! 

Alein, ſtati Teplow fah ich einen andern Dffiyur 
berielben Batterie, den man Zelepneio nannte vor mır. 
— „Haben Sie mir geantwortet?" fragte ich, 

— ZSaben Sie mich gerufen #” fragte er mid 


wie. 
„Rein; ich rief Teglow 
nxeglomwt Ich bin ihm — begegmet. Welch 
tint —— es iſt unmöglich nah Hauſe zu finden,” 
(Bertiepung folgt.) 











* Begriffsverwirrung innerhalb ber 


fchrittspartei. 


Fort⸗ 

Innerhalb der Rortichrittspartei iſt gut wohnen 
und wenn es darum zu thun iſt, ſeinen politiihen 
Standpunkt nicht zu verrothen, um je mad feinem 
periönlicen Vorthtile einmal reactionär und ein an 
derämal tiberol zu‘ ſcheinen, der ftehe zur Forſchritis 
l 

2 


partei; man kann Bihreaufrat vom reiniten Maffer 
fein und zur fortiährittöpartei gehören; man kann 
minifterlell und orthoder, Getbariftofrat und Demo: 
kat fein und zur Fortichrittäpartei gehören. Ohne 
jedes beflimmte Programm hat fie aufgehört, eine 
polittiche Partei zu fein, und was ihr mod zur Zeit 
eine Sceinerifteng fihert, das ift der äußere Drga« 
mämus in ben Händen einzelner Perfönlichleiten, 
welche unter der Firma bet „Fortſchrine“ perlön: 
tiche Zwecke verfolgen und mittelit eines beifpielofen 
Tersoritmus ihre geiftine und politiſche Unbedentend» 
beit ſchlau zu verbergen willen. 

Man leſe die Bollewihe Wahlaniprade; fie 
freut, wat innere Fragen anlangt, alle Gaben, 
melde bie nach Freigeit lechzende Seele nur münihen 
mag, mit freigebinfter Hand in den Shoot; Herr 
Golfen mag bies ehrlich meinen; allein, während 
wir ums anſchichen, feiner freundlichen Einladung, 
in fein Lager überzugehen, Folge zuleiften: da über. 
riejelt ed uns eiölolt ben Rüden berunter, benn fiehe 
dort — die Sorbanihe MWahlaniprade in ſeiner 
Gefelihaft! Welches find bie Gaben, melde Herr 
Joidan fpenbet? Herabminderung der Militärlaft ? 
„Ja, bie Heere bürfen auf fein Minimum berabye- 
drüdt werben.” Beleitigung der Biätenlofigteit ? 
„Mähige Vergütung” Die norbbeutide Verfaffung 
nefält dem Hertn Jordan überhaupt viel befier, als 
hie fübdeutichen. erantwortlibes Bundesminiſte - 
rum? „So lange Bismard lebt, bat bad 
aute Wege” So it es auch. Herr Jordan ift 
ein ehrliher Rationalliberaler und ber echtt Natio- 
nolliberalismus fieht in Graf Bigmard bie Berlörs 
verumg aller Freiheit. Graf Bismard ift fein Pro 
gramm und fo lange Graf Bismard lebt, 
Here Jordan hat dos geflägelte Wort ausgelprochen. 
bat Alles gute Wege. —— verſpticht 
Einführung der Grundrechte, Verminderung ber Mis 
titärlaften, Budgetrecht, Berantwortlichleit des Reichs · 
minifieriums, Reform des Steuerweſens, Beſeitigung 
der Diätenloñgleit — kutz lauter Freiheiten, an bes 
en Realifirung Graf Bismarck niemals denkt; Hert 
Jordan ſegt an Stelle aller biefer Freiheiten den 
auten Wilen Bismarde, d. h. bie Negation jener 
Ftelheiten. Welder Wiberipruch, welche Verwirrung 
tee Begriffe! Herr Jordan hat übrigens Necht: bie 
notiomaliberolen Neichstagsmitglieber werben von 
allen jenen Forderungen abftehen, fobald Graf Bis- 
mard ihnen abwinkt. 

nationaler Beziehung geſteht Kerr Golfen 
offen und ehrlich, daß er ben Einheitöftant eriirehe, 
Damit geräfh er nun vor Alen mit ſich jelbſt in 
Widerſpruch denn wer ben Einbeitsftaot will, kann 
nicht gleichgeilig Die glängenden Freiheiten, bie mir 
oben aufeidmeten, wollen, ba ber Einheitäjtaat mar 
ein abfolutiflifiher Staat fein kann, ber alle jene 
Freiheiten ausfäließt. Er if aber aud mit dem 
Brogtamm, meldes die Fortigrittspartet Seither of⸗ 
ficiel tundgegeben hat, Im Wiberftreite; benn als 
bie Kortfchrittöpartet vor einem Jahre während der 
Hbreßbebatte dem Übrehentwurfe der Kammermajo⸗ 
rität eine Minoritätsabrefle entgegenſetzte, ſo lautete 
der erfie Grunbfap ver Kostihritlöpartei: „wir pers 
horretciren den Einheitsſtaai“. Derielbe Grundſatz 
murbe auch wiederholt gelegentlich der Kammer-Der 
batte über die Verträge, allo er kürzlih, von ben 
Kührern ber Fottſchritispartei ansgeiproden. Biber 
hat num Met? Eine Partei aber, deren Mitglieder 
in einer Garbinalfrage To ſcharf audeinanderneben, 
hat ſicherlich ihre Erifteng verwirtt, Die Fortichritis- 
partei wird mur nod bush Perſonen, bie ihrem 
periönlihen Biele nahjagen, zuſammengehallen. 
Die geeiniate freiheitlice Vartet aber fuht auf 
dem feiten Boben politifcher Biete; ihr gehött 
die Zulanft, 


Neueſte Nachrichten. 


OS Bon der Haardt, Ende Februar. Am 50, 
Gebenftage ber Leipziger Schlacht wehte von ben 
Binnen des Hambacher Schloſſes eine Trauerfahne 
mit der Auſſchrift: „Wenn beut' ein Geiſt hernieders 
fliege.” Fürwahr, wütde heut einer der Männer 
mieberfehren, welche unter dem Rauſchen des Schwarz« 
roih golb von damals das heute zur Frucht gereifte 
Soatkorn‘ der nationalen Einbeitte und Fteihe ls 
ibeen im die Herzen der Maſſen geſäet haben, „er 
fünge wohl auf Deuicher Erve ein ſcharfes Lien, 
mie Schwertedſtreich.“ Der Ausjall ber jekigen 
Nethötanswahl entiheider auf Yahıyebnte über die 
Welammitfreibeit des dentihen Bolktes; deſſen une: ; 
adiet verhält ſich bier Ulles fo ſtill, wie beim Eine | 





tritt eimer im Hinterinbien fi ereignenden Sonnen« | die Miſſion bes gemeinen Mannes Herz und Bers 
finfterniß. Die Bleihgültigkeit der Bevölkerung if | Nänbnik hat und jein innen nach materieller Ber 
nicht eine duch bie Greigniffe der leften Monate , befferung der geſellſchaftlichen Stellung micht ſcheel 
bhervorgerufene Ablpannung, Sondern beruht auf ber ; betrachtet, fordern anerfeunt. Viele Wahriheiniide 
durch den Segen des Meinftods erzeugten materiellen | Leit beſteht, daß der Sieg Jordan zaufallen wird, 
Berinntenbeit, welche unfähig macht, von ber Scholle ; defien ungeahtet bitten wir alle bemot-atiihe Ge— 
bes Ultogelehens zu geiſtiaer Thütiateit fih empor | noſſen und ſonſtige wirk ich freifinnige Männer, für 
zu raffen. Bor einigen Wochen bat bas liberale} Dr. Buhl aus Deidesheim zu ſimmen. Das hie 
Streidoctett in geheimer Sitzung bie Aufſtellung duch erzielte Stimmenergebniß bleidt immerhia ein 
eines Ganbidaten für den Reichttag beſchloſen. Am | werhooles Material für bie zufhaftige Parteiorga+ 
19. Februar war eine allgemeine Vrrfammiunn von ; nilation. 
Wählern nach Neuftadt berufen, welche das falbunge: * Münden, 27. Febt. Ce. Majeftät der König 
volle „Amen” zu Tagen hatte. Durch die Erfolge | empfing heute von bem deutſchen Kaifer nachſtehendes 
der deutſchen Waffen if die Einheitäfrage — das | Telegramm: , 
vorwiegendfter Moment ber. Trenrung innerhalb der Berfailles, 27. Rebr. 10 Uhr 55 Min. Vor ⸗ 
beiven Fractionen der liberalen Partei — gelöft, | mittagd. Mit Danf erfüllten Herzen gegen bie Bors, 
bie Kampfobjecte bleiben Erbaltung bereits beftehens | Fehung zeige ih Idnen an, dab geftern Nachmittag 
ber Freiheiten in bem Einyelftanten, und in dielem | bie Friedenspräliminarien bier unterzeichnet morben 
Sinne der Ausbau ber Reihsverfoflung Zur Erreis ſind, auf welche hin ber Elſaß, aber ohne Beliort, 
dung dieſer Ziele bedarf es Männer, bie entweder | Deutih-Lothringen mit Mek an Deutichlanb abaetres 
in den been der Neuzeit beramgebildet find, ober | tem morden find, fünf Milliarden gesahit werben und 
durch Wort und Schrift im Öffentlichen Leben als | Theile Frankreichs befegt bleiben, bis zur Abzahlung 
tätige Kampen fi ausgezeichnet haben. Wenn | biefer Summe, Paris wird theilwetſe beiept, Wenn 
wir und gegen die Unterfellung verwahren, Verfech- bie Ratification in Borbeaur erfolgt, fo Neben mir 
ter jocialiftiicher Utopien einftehlen zu wollen, fo if | am Ende dieied olorreihen, aber auch blutigen Arie 
anbernfeits zu betonen, daß es hohe Zeit fei, die ges, ber und mit Frivolität ohne Gleichen atifges 
Matte zu pahen, auf welcher bem Volle bis zum | zwungen wurde, und an bem Ihre Truppen fo eh 
Ueberbruß die Faſtenſpeiſe halbliberaler Fifhmaturen | renvollen Anıheil nahmen, Möpe Deutfhlonbs Btöhe 
fervirt worden Der seither beliebte Mahſtab für ſich nun in Frieden confoliviren. Wilhelm, 
die Fahigleit eines Wolfärepräfentanten, „mann er Münden, 28 Febr. Der Konig bat Solambes 
er ach fen Rebner ift um nor aut filmmt*, muß auf i Telegramm an ven beulſchen Raiter Arm: 
gegeben werben. Durch dieſe forte find die meiften | An den deuten Kaifer und König won Preußen, 
Abgeortneten ber Rechnungsablage über ihre Thür in Berfailles! 
tigkeit den Wählern entichlüpft. Aus verſchiedenen Iunigt bewegt von ber erhebenben Friebens ⸗ 
Enthülungen if hervorgegangen, daß oft mancher unbe bringe Ich Ahnen Meinen tieh empfundenen 
Vertreter fein Mandat benugt, um Bettern und Danf für eine Nadıicht, welde von Mic und Mei ⸗ 
Freunde zu protegiren, bie und ba auch um bem | mem treuen Volke auf's Märmite begrüßt wird. — 
ezeugnifien des heimiichen Bodens neue Ablapquellen | Deutihland ift nach fchmeren Kämpfen zu ungeabn- 
zu eröffnen. Eine gewiſſe Fülle von Kenntnifien | ter @röne empornefliegen und mit Recht werben Mit» 
jod ein Bolksvertreter befigen, um nicht blos als | und Nuhmeit Em. Majeftät als ben glorreichen 
Automat, fonbern auch in Ausſchüſſen verwendet | Gründer diefer neuen Mera preifen, 
werden zu fönnen; etwas Rednergabe und hiedurch 
bedingtes Auftreten find erwünfdt, für den Mandat: 
geber wird dadurch eine gewiſſe Gontrole geſchaffen 
und bie „Fühlung bleibt aufrecht erhalten”, Unter 
den feitherigen Wertretern ber Pcovinz finden ih 
nur wenige Berlönlichkeiten, melde gedachten Anfor ⸗ 
derungen enliprechen. Bor Allem wäre «3 angezeigt 
peweien, ben alten Rolb al& Eanbibaten aufjuitellen, 
beionbers da die Einheitsfrage, melde Genaunten 
mit der Mehrzahl der pfälz. Bevöllerung in Wiber- 
ſpruch gebracht, gelöft if. Ne und nimmer können 
wir dem Ludwigẽhafener Scanbalvogel glauben, dab 
bie Pfälzer auch ben freibeltlihen Ideen ihres in 
Ehren erurauten Mitbürgers abhold feten. Die Auf ⸗ 
ſtellung Groifant’s für ben Bezirk Kalſerslautern ⸗ 
Kirchheim al& Berlöhnungscamdibat ift ein glüdlirher 
Griff. Eroiſſant bat feine Abflimmung nie nah 
den Directiven der Elubtyrannen, fordern nad freier 
Ueberzeugung abgegeben. Durch feine Enthüllungen 
in der Polemit mit Umbfbeiben wurde ber Schleier 
über die. höchſt zweideulige Haltung verſchiedenet 
Plülzer in Münden gelüfte. Groiffant hat ſich duch 
eigenen Fleiß und ZTichtigkeit zur heutigen Stellung 
emporgeihwungen und weiß als Sohn bes Boltes 
eher, was Bürger und Bauer frommi, benn fo man: 
Ser von Neichthum unb Glüd Beylnftigte. Dem 
Bezirk Neuftadt-Landan iſt Jordan als Candidat 
verordnet. Die Achtung, welche dem Privatharakter 
bes Gedachten zu zgolen, fann uns nicht abhalten, 
die Aufftellung zu mibbiligen, Jordan it zu fehr ! 
zu Gompromiffen gmeigt, mangelt einer entidjievenen ' 
Barteifarhbe und gehört nad feinem Weſen einer 
vom Sdauplotz bes öffentiichen Lebens abtretenden ; 
Generation an, Bei Empfehlung ber Jordam'ichen 
Candidatur betonten bie Faiſenrs, bielelbe fei aus 
Dankbarkeır für bie geleifteten Dienfte zu unterflügen. 
Im politifhen Leben gibt es nur Achtung aber keine 
Dankbarkeit für geleiſtete Dieuſte, denn was heute 
nügt, kann morgen in die Rumpellammer qchören. 
Dr. Buhl von Deivesheim wurbe von vielen Seiten 
als Reichſtagẽcandidat gemünikt, allein ben ſonan ⸗ 
gebenden „Herren“ iſt er zu weit votan in ber „io: 
ciolen Frage.” Mor geraumer Belt — wenn wir: 
nit irren auf einer Berfommiung in Winzingen 
— äußerte Bubl: „aud wir find A⸗publikaner, tras 
gen jedoch den uegenmärtigen Verbältmifien Rech— 
nung“. Die Damals vorhandenen Hinderniſſe ber 
fieben nicht mehr, die beutiche Einbeit ift verwirklicht 
und bleibt nur noch die Verpflichtung, „auch ber 
Freiheit eine Gaſſe“ zu bahnen. In den früheren 
Barteifämpfen ſtand der Berfaffer mandes Dial dem 
Vorgenannten heftig gegenüber, allein heute gilt es, 
bie Waffen zu ſerlen, ſich zu verſöhnen und einen 
geſchloſſenen Bhalanr zu bilben gegen die im Anyımn 


Ludwig. 

* Berlin, 27. Febr, Abds. Trop ſtatken Rer 
gend durchziehen Menihenmengen bie Straßen. Bor 
bem faiferliden Valais bringen jubeinbe Maſſen bem 
Kaiſer und der Armee endlofe Drationen dar. Es 
herricht allgemeiner Enthufiasmus. Eine theilweiſe 
glängense Yldumination findet Ratt. 

* Quremburg, 27. Febt. Abasorbneter Wurth 
interpellirte die Regierung über die politifche Lage 
Derjelbe ftelt die Fragen: Zu welchem Nefultate 
haben die Unterhandlungen mit bem preußtfchen Ber 
voßmädtigten geführt? Weihe Thatſachen haben 
veranlaßt, daß das Ersquatur dem ftanzdfiſchen 
Conſul entzogen wurde? Wird bie Regierung mirk- 
lich auf gerichtlichem Wege ber Oſtbahn bas Met 
jur Erploitation der Luxemburger Eifenbahn ent 
sieben? Der Rebner verlangt nicht, baß bie Megie: 
rung unverzüglich Antwort ertheile, doch beantraat 
detſelbe das Depot der betreffenden Metenflüde. 
Staatsminiftler Servais verſprach nähftens zu ant 
morten und fteht feinen Nachthell in ber Eipbring⸗ 
ung fämmtlider Aklenſtücke 

” Barid, 27. Fıbr. Difizielle Bekanntmachuug 

ber Rigierun. Die feindiihe Hemer wird in Bas 
ris feinerlei Mrauifitionen vornehmen und in Staat! 
gebäude einquartiet werben. Die franzöfiihen Trup · 
pen werden das linfe Seinenfer beirken, Rein ran 
sole darf bewafluet oder uniformirt bie won ben 
Deutihen occupirtem Stabitheile betreten. 
." Parid, 27. Febr. Die Regierung läht amt 
lid befannt machen, daß ber Einzug der Deuticen 
in Paris am Mittwoh den 1. März erfolgen wird. 
Die Demtihen werden den Staditheil zwifchen der 
Seine, dem Faubourg St, Honors, der Place de la 
Goncorbe und ben Ternes beſchen. Die einmarſch⸗ 
irenden Druiden Truppen erden 30,00 Mann 
nicht überfhreiten. Die Miederräumnung der Haupte 
ftabt erfolgt unmittelbar wach der Ratification ber 
Friebenspräliminarien. 

Bordeaur, 27. Fehr. Thiers und Picard 
werden heute Abend hier erwartet, Die National» 
verlammlung bält heute keine Situng. 

* Borbeaug, 27. Fehr. Am einem an @reun 
gerihteren Schreiben zeigt der Abgeordnete Turquet 
on, dab er heute in der Nationalverfammiung ben 
Drinalihfeitsantrag auf Prüiung der Wahlmandate 
der Prinzen aus dem Hanle Drleans ſteden und für 
ihre Zulaſſang in bie Berfanmlung ftimmen werde, 

* Bordenur, 27. Febt. Geltern fand eine Frae— 
tionsfiganı der äußerten Linken unter Zuziehung 
ber gemäßigten Linken ſtait, um die Zuftimmung der 
Lehteren zu dem Proteit gegen jeden auf eine @ebiets- 
abtretung begründelen elebın zu erlanıen. Louis 
Blanc und Bictor Hugo ergriffen das Wort, Die 
begriffehe Fluth der Reaction. für uniere Freunde Majorität der Verfammlang mar der Anficht, daß 
in dem Arbeiterſtand wird fpreiell betont, dab Buhl jede Wentieftation io lauge unzeitnemäß ſei, bis bie 
in der fociaten Frage, wie wir beftimmt wilfen, fit‘ Friedensbedingungen vollſtändig bekannt fein. Gam:- 
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tetta beantraote ben Proteft zu verſchieben, bis das 
Refultat der Ariedensverbandlungen ber National: 
Verfammlung officied mitgeibeilt fei. Er ſprach bie 
Hoffnung aus, daß alddann ſämmtliche Mitalieber 
ver Zinten cine übereinftiimmende Haltung annehmen 
mürben. Diefer Vermitteiungsvorihlag murde von 
ber Berlammlang angenommen, ohne daß die Mit: 
ölieder der aemähinten Linfen cine beitimmte Ber 
vflichtung Für ein fermeres Vorgehen übernahmen. 

* Bor , 27. Febr. Morgen Mittag wird 
die Nationalverlammlung eine g% me Sigung ab: 
kalten, welchet ſich wohriheinlih eine öffentlihe an- 
ſchlicßt. Die Commilfion der Nationaloerfammlung 
zur Beüfang der inneren Bermaltung hat. beſchloſſen, 
bie Annullirung des Dectets Gremieur', wouach vie 
Abiehung verſchiedener richterlichet Perlonen verfügt 
murbe, zu beantragen. 

Die Prinzen des Hauſes Drieans haben fih nad 
Biarrig begeben. Die Rriensverwaltung hat die Er» 
richtung von großen Weihüpziehereien angeerbnet. 
Die Fraukreich burd den Krieg verutſachten Koſten 
betragen bis jegt 32 Millarden. i 

-» ‚27. Der, Mittags. Die „Sir 
berte” ift autorifirı migutbeilen, baß mehrere Deputirte 
(cepublilanifche) ummittelbar nah Votirung des Ver⸗ 
trages über bie Juanflanefegung Trochu's und m 
rerer anderer WMitglieber der früheren Regierung 
Auffiärung verlangen werben. — Die „Liberte“ ver» 
fihert, bie republifanifche Sinfe beichloß die Ahftin« 
mung mittelft Namensnennung, welche auf den Bu 
traue protocoliet wirb, ju verlangen, ſobald die 
Rerierung ben Friedensverttag der Berfammlung 
mitgetbeilt hat. — Rente 53,40, 

Es berriht volfländiae Ruhe. Der Abſchluß des 
Sriebens wird für gewiß gehalten. 


Stabtrathfisung vom 24. Febr. 
(Fortiegung.) 

Sr, AlıfHüler verwahrt bie ifraclitifche Gemeinde 
entichieden dagegen, ald babe fie biefer gemeinfamen 
Beftattung wiberfircht, bad Berbältnig wäre ein ums 
gelehntes, man babe «6 biäher nicht gewünſcht, dag bie 
Zodten gemeinſchaftlich beftattet würben. 

Nachdem noh Hr. Belbert geſprochen und Herr 
Aleicjüler hervorgehoben, baf jene engherzige Mbfondes 
zung der jrüberen Gemeindeverwaltung jur Laft falle, 
wurde ber Gegenſtand ver laſſen 

In Betreff des Geſuchs der Herren Weber und 
Heller um Anlage einer Färberei, hatte bie Alig ⸗ 
nementd.Gommifflon Ad babim geäußert, bak ba bie 
Mechte der Gerber und bes Beſihers ber Etifiämühle 
auf den Mafferlauf der Biegelbad worbehalten erben 
ſollen und bie Bornahme einer Brfälsänderung an bier 
ſem Bade früher ober fpäter der Stabt einen Projzeß 
zugehen könnte, dab auf eine Grfälsänderung ber 
Zie gelbach mit eingegangen werben fünne. 

Hierbei war au ber Umfland in Berüdfihtigung 
gezogen, daß feit Vollendung des Ganald unter ber 
Bahnbofftraße, der einen großen Theil des früher ber 
Biegelbad zufliegenden Wafjers aufnimmt, es ſich erſt je 
beraudgeficlt hat, das durch biefen Ganal ſolche MWafr 
fermengen in den Stabigraben unter verſchiedenen Häu- 
fern geleitet werben, daß biefer Stabtgraben das Waf- 
fer nicht mehr fallen lann und eine weitere Waflerzu 
Leitung unter feiner Bedingung zuläffig iR, Durd bie 
Grfälsänderung aber mwürbe bie Waſſermaſſe einen er 
heblichen Zuwachs erhalten, Die Gommiffion war der 
Anfiht eo, Falls die Anlage eines Brabens nad) ber fo: 
genannten Schneppbach zu geſtauen. 

Die Anfiht der Verſammlung über den Begenftand 
tar fchr getheilt und mad längerer Debatte entſchied 
ſich der Stadtrath unter Ablehnung des erflen Theild 
bes Commilfiondantrags für die Anlage des Ganals 
nad der Schnepphach 

Die Entfhädigungsliage bes Herrn Michael 
Joach im wegen Höberlegung ber Blodenilrabe an 
feinem Grundftäde gab Herrn Shmidt Anlak, den 
Mangel eines Nädtifden Nivellements zu rüsen, 
Die Sommilfion hatte ausgeführt, dab das Haus an 
Werth durch die Strabenanlane gewonnen. 
Schmidt befeitt dies, den Schaden habe jedoch 
nicht der Eigenthümer, ſondern bie fläbtifhe Ber 
mwaltung zu verantworten, Fpeciel die Bau⸗Tommiſſion. 
Wenn bie Negierung die Entihäbipungspfligt der 
Stabt erkenne, dann mühe dem Manne auch nad 
Necht und Billigkeit eine Entihäbigung werden. 

Herr Hohle conflatiet, daß die jehige ſtädtiſche 
Verwaltung feine Schuld treffe, ba das Haut ein 
altes fei und bei ber Nivellirung bereits geſtanden. 

Früber hätte bei dem Bau die Nivellirung beobadı- 
tet werben mülfen. 

Es fproden nod bie Herren Nienbammer, Krafft, 
Hohle, Ehmibt und Neutuner, erflerer heilt mit, 
bafı zur Zeit des Baues bereits ein Nivellemeut vor: 
handen nemwefen, legterer wiuihl, daß dort, mo be: 
reitö Straßen beiteben, bei der Niveirung auf bie 
ftebenben Hänier thanlichſt Nädiitt genommen mer 
den ſollbe. Died wurde genehmigt. 


Ueber bie Frage bes Nemilenberugns durch 
ben ſtadtiſchen Einnehmer Herrn Junder erftaitete 
Here Bürgermeilter Hoble einen umfanareihen Ber 
richt umter Vortrag der bezitlsamtlichen Entiheibung. 
Herr Schmidt ging auf ven Gegenſtand noch mär 
ber ein und wies nad, daß, wenn Art, 65 der Ger 
meinde : Orbuung bier entibeidend wäre dem Gin» 
nehmer ein fo enormer Gehalt erwachten mürbe, ben 
man ber Gtabt gegenüber nicht veranımorten könne. 
Durch die Erhöhung bes Gehalts auf 2400 Fl. habe 
bie Stabt bie Mlippe bes Artikels 65 En vermeiden 
geſucht. Durch aegenfeitige Uebereinnimmung fei 
das neue Vethältniß vereinbart worden, dadurch, 
dafs fich Herr Juncket Remiſen zuneeignei, habe er 
gut, daß er von bem Uedereinkommen zurddtcete. 

durch fei au die Stadt nicht mehr daran ge 
bunden, fondern habe das Net der freien Eat 
ſchllekung zurüderbalten. Er fei dafür, die Sadıe 
fofort einem Nechteverflandlgen zu üderweiſen. 

Herr Neuihnner ſchlieht ih Den Ausführungen 
det Her Schmidt an und erpärzt Dielelben vom 
jariftiichen und ſaktiſchen Stanbpunfie und hob nas 
mentlid hervor, dab Artikel 65 keine rüdmirkenne 
Kraft babe, wenn ber Artikel alein maßgebend ſei, 
wirbe ſich ber Gehalt des Einnehmers bis auf 


«he | 7000 fl. 


pro Jahr fleigern. 
Es erfolgte ſchließlich ver einkimmige Befchluf, 
den Ricurdmeg zu beircien, 

Die Shulverfäumniß+ Debatte gewährte 
einen höchſt trofilsien Einblid in das Interefie ber 
biefisen Benölferung für den Säulbeiuh, Man 
peftenb fi, dab die Schulftraien bie 149%, nicht 
ausgemerzt, den Schulbefuh nicht gehoben und daß 
dieſes Mittel fih ald wirkungslos erwieſen. Es 
wurde die Frase angeregt, bie Strafen, deren Ein: 
song fait durchweg fraglich und beren erecutiniide 
Einziehung mit bebentenden Moften verknüpft Tei, 
niederzulchlagen. Da die Shulficafe jedoch das ein 
fie Mittel it, einen regelmähigen Schulbeſuch zu 
erzielen, beſchloß man, wur in Ausnahmefällen, die 
durch die dringendſteu Umftände entſchuldigt feien, 
Milde walten, in oßen Fülen jevoh, wo Mihacht 
und Leichtfinn bad Motiv ber: Schulverfäumniß 
bie größte Strenge eintreten zu laſſen. 

Hert Bürgermeifter Hoble ir 
128 biefisen Einwohnern in Betreff ber ſtädtiſchen 
Unzeigen für die „Haifersl, ig.” vor. er Be 
ſchluß fei in geheimer Sigung erfolgt, falls pe 
ber Stabtrath Die Genehmigung e mwole er 
aus bem Prolololle bie weſentlichen Momente mtits 


ft. 

Herr Neuthner bemerkt, dab nah bem gefeh: 
tigen Beitimmungen das Protololbud jedem Bär« 
ger — Einſicht offen ſtehe, wer ſich üder jenen Bes 
ſchluß noch beſonders informiren wolle, könne dies 
durch Einſicht bes Vrotololls Ihun. 

Herr Rohr iſt für vie Verlefung bes Protololle 
Thon um befbalb, ba in belannter gehäſſiger Meile 
ihm bie Urheberfhaft jenes Beichlafles za eſchtieben 
worden ſei. Er mühe gegen den Burgermeiſter eis 
nen Tadel ausſprechen, daß er keine amtliche Ber 
richtigung habe erfolgen laſſen. Bei der Beraihung 
ber Ungelegenbeit babe er fih weder am der Debatte, 
noch an der Abflimmung beiheiligt; nie habe er ei» 
nen derartigen Beſchluß angeregt, nie mit einer Silbe 
bofür gefproben. Herr Rohr forberte ben Stabt 


— — — — — — — — 


treffenden Prototolls, welcher die Richtigleit ber von 
Herrn Rohr gemahlen Mi: theiturgen volfommen 
beflätigte. Herr Hoble bezeichnet die Sadlage Dar 
bin, daß man entweder ven gefaßten Deihluh auf 
recht erhalten, oder faffıren mühe. E- bat, id 
hierüber zu entſcheiden. (Schluñ folat.) 


Zußale und vermifchte Nachrichten. 
* Roifer&lautern, 1. Rin, 


(GPoſt beſch werden) Reben verfhievenen 


Herr ¶Vcivatbeſchwerden über das Nichieintreffen unſeter 


Zeitung, welche bas Croiffanihe Wahlprogramm 
enthielt, geht uns heute wieder folgendes Telegramm 
aus Wattenhbeim zu; „@ehlern und voegeſtern 
feine Yritung erhalten.” Dieselbe Veihmerde wird 
uns aus Sembach. Da bie Poſt doch ſchwerlich 
die Aufgabe bat, die Wahl zu Gunſten des einen 
oder anderen Reichttagskand daten zu heeinfluffen, 
tonnen wir nur Dienſtnachläſſigkeit als das Motiv 
dieſer auffallenden Verſchleppung annehmen. Wir 
eruchen die Herrn Expeditoren, Recherchen über die 
vorgeto amenen Uartegelmãßigteiten anzuſtellen, ba 


— — — — — — — — — — — — 


das Geluh von) 25 


mir aubernfals im eignen und im Intereſſe ber 


Abonnenten zu Beſchwerden bet ber Dberpofi:Direltion 
gezwungen wären.  Unregelmäßigfeiten bitten wir 
uns folort zu melden, 
TRad einem Ausihreiden unferer f. Rreisregierung 
it am Tage des demnäditigen Friedensfeftes der 
‚ Unterricht m ben beutfhen Schulen augzuſehen. 


—3* y Beltätigung feiner Worte auf, was allſeilig 
ab. 
* Herr Hohle verlas den Schlußpaſſus bes bes 


+ Au bie Direction der pfaͤlziſchen Gilmbahnen 
bat ſich bereit erllärt, den Angehörigen verwundeter 
ober eiltanlier bayerifher Solbaten unter ben» 
felben Borausiegangen und Bıfhränlungen zum Hebafe 
des Veſuches der in Zpitälren weil uden Famillenglie - 
ber freie Hin: und Rucfahtt in der 3. Wagenclafſe zu 
sugeiteben, wie ſolche auf ben bayeriſchen Staaisbah nen 
bewilligt worden it. 

& Borrſtadi, 25. Febt Ja Nr. 47 der „Pfalj. 
BDollsztg“, ſowie im anderen pfälyiihen Blättern, find 
bie Stationen der Donneräberger Bahn, woruntet auch 
Standenbübl angegeben. 

Eine Station „Standenbühl* kann es wohl nicht 
geben — denn die Donneräherger Bahnlinie berührt 
weder bie Ermeinbe noch die aus eiwa 400 Morgen 
beftchenbe Gemarkung von Standenbühl. 

Die Bahnlinie geht 1!,, Stunde durch bie über 
4300 Tagwerle große Gemarkung von Börrflabt unb 
durchſchneider in diefet Gematlung bie beſten Beder 
und Wieſen, ſowie 3 funftmäßig durch bie Gemeinde 
Börritadt gebaute Strafen, wevon eine ſogat verlegt 
werden fol, — münbet unterhalb dem zur Bemende 
Börrfiadt gehörigen Herfinger Hoſgut im Die Gemat ⸗ 
fung von Dreifen. 

Rad dem, dem Schreiber dieſes vorgepigten Plane, 
kommt das Stationsgebäube ungefähr in das Drittel 
ber Gemarkung von Vörrftabt zu ſtehen. ', Stunde 
von Standenbäbl und 8 Minuten von Börrilabt. 
Vielleicht bat ih Jemand mit der Station „Stanten 
bühl“ einen Wig erlaubt, ober will man die Gtation 
„Standenbähl* ın die Gemarkung vom Börrflat oder 
gar in die Luft flellen, was Beibes wohl eiwas luftig 
teäre. Wenn, wie man jagt, unfer — Schüper — in 
Münden dieſes Quftproject angeregt hat, jo mub na 
torlih jet auch für Ihm geworben werben, 


8, Berzeii ber pfälz, Unteroffiziere 
und Golbaten, ex theus an dem Folgen ber vor 
bem Feinde erlittenen Verwundungen, Iheild om 
—— in nachbezeichneten Spitälern geſtorben 


Am bayır. Aufnatbme ſeld ſitale Mr. 10 zu Solſſo St. Br: 
zer Langenfleck a Bobenteim, frantıntkal, am . 
Yan, au aaftriigem Aieber. 

Ju Piege der amaloramırif. Welellihah zu Orleans: im 
29. Ofı’sn Eanpecipung: Serly Aalıh, von Mupben, 

an Edi na; job, von a, 
Neuſtadi alh., am 29. Oft am Eouburckepung, 
; ig ag erh eg Free 
n men a: nd. n aa sa npetkas 
kerne: Karl dan. (vom Lamteretiut), am d. Vee 

ISritau zu Balan (bei Sedan): Moll Geerg, im 7. 
Ruin, 7. Comp. 

Im Zayarasbe Bar⸗le · dut: Baumann Ariebri von thein⸗ 
nönbeim am 28. Sept: am Ktrankecit; Langer Jalod von 
Woldgrebweilee, am 8. Erpt. an Rrankteit. 

In belaiſchen Spitährn: Renner Johann Geotg, im 12, 
Infsken., am 18. Sept. 

m Ghalone jur Damme: im Bayarıtte „Grole bra aris:* 
Steinmey Peter, von Jlbersbeim (vieleigt Jibsehrim), arm 


29, Sep an Krankheit. In Btappensfrzareiie „Heil Diem: ® 
Zrank Heinreih, im 6. Gen sie Shlnk 1. 
Dietearologiihe Notizen 


ze Var inpar ®. 53 iR.) Mint Bart 


nr 
7. Min 3872 103 Win 41 BSB. trüb 
. Abs. 32870 88 Ma. 100 BER üb 
23. Merz, 9768 IT — Sc». tüb 
. Dun 78M 70 Min, I Sm. trüb 
. Abbe 32077 7A Dar. „m ER. tab 
1. Wer. 5 — IA — RO. e Mir 


bericht. 
Mitgetgeilt von Vdil. Ehmiht in Aaiſere lautenn, alleiniger 
Epegialagent bir James Anerik, BaderfabrtsKetiemsheitliseit, 

Tas Hamburger Pefdampfiaifl „Thurinals", Gpt. Gblcs, 
von ter Hırir der Hambarg; Ameritanijchen Baderlapıt:Acıkkiaz 
Geſellſchafi. welches von New · Yert am 14. Febuar abımg, 
it mach einer amsgezticwer ſchaeutn glüdlichen Rei wm 
9 Tagen menltihalten in Plymeuld angelanın, und kat, nad 
am ee bafeibR die für Guglamd brftimmin Paflıziere und 
Bolten arlanpet, unverzüslih bie Weile nah Hamburg fertaer 
fegt. Daſſelde ‚biimar Mr Gafiıziere, 1000 Tons Ladung und 
y7 Brichäde. 

Das Kamkurger Poleamstfgil „Gimbeia”, Garı. Hast, 
vom der Pımic ber Hauburge Amerifaniiarun YatetlabrisHctirme 
arbeit, trat am 15, Kebrwar wiesrum eime Nie mad 
Res Jett an und hatte autzer einer marten Brick: un» Padetr 
Von volle Oromma, 43 Wariaglere im der Gafhte und 154 
im Imilnendel an Werk, 


Be: loofungen, 

® Karlörube, Fedt. Wei der bemtigen Zitbung dee 
Sf sBeoie wurden ſelgende Ferien gezegen: Bd Hz nm6 
308 BUT 5406 106 hin 3219 606 5 20 OR 
79.0 Bad 6310 555 4 1007 174 42:0 2922 1388 
1.15 5995 239 7770 Dügm 885 4917 1814 1207 2678 
ara FIR7 ar ar tl Tr 210 
4123 931 2925 Also 1.41 8069 4732 2500 2658 72116505 
4799 AM1:1978 770 ST 1670 1855 00 1145 3455 
6992 48 333, 

* frantiurt, 28. Febr, 6%, U %. (Mffekeenforität) 
Grebitactien "AL biz, Eiaatsbahın 369° , Lombarden 171”, 
be, Zitberrente 55%, bez, Amerifasır (medio 


Br gan rn bei . 
Keufeot Karkt vom 23. Febr. Win 81. — fr. 
ko GR 19 in Eoruh MA rn — re 

*. Kemiliert, 25. Febr. Schluß · Ce urſt. Val (Slus⸗ 
Goa) 111%, bödiker Taaeesionee 111’, mieheintten 111%, 
Hechſei zer Yondem din Worb Ama, 0%, 198 U. Sr. 
Dana 197, Bor, tale, 1er 11%, Mlis 
neie 333% /,, serie 224,, Vanmmode 15%, West, nie, Krane 
690, bögller —, Yerroleum in NonTert 4%, PAlın..na 
4’, Havana guide Ar. 12 9",. 


















Todes-Anzeige. 
| Seute früh 9,9 Ir verichleb mach } 
langen, fchmerem Beiden. fanft und 


wi Tubta Gafiwirth 


JAacobSchneider 


him ilier von 52 Jahren, mas auf IJ 
Diefem Wege feinen freunden und | 












Nanncen Schneider, web. Leberle. M 
Kaiterslautern, den 1. Wärı 1871. | 
Die Beerdigung findet Freuag den | 

3. Därs, Nadimittags */, + lihr ftatt. } 





Faupläge-Berfteigerung. 
Donmerftag, den 2 März mädftbin, 
Nachmittags 3 Uber, im der Mager'icen 
Brauerei, läßt Herr Ebriftian Hiven, 
ıtmader dabier, auf Elgenthum vers 


eigen: 

4 in der GHodtenttraße (Bremerpfad) bar 
bier nelegene Baupläge, mit eimem Se: 
femmtsjläderinbalt von 23%, Desis 
malen — tbeilweise pa früberen Dias 
ret ſchen arten geb u; 

Gin hierüber nefertigter Wlan liegt bei dem 

unt eten Notär kur Finſicht offen. 

KRarlerslautern, den I, februar 1971. 

42,851] Algen, fal, Notär. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſich allmärts 
zum Scharfmachen von 
(Sußitahtbillen, 


nämlich neuen und angefählten, fowie von 
Söampagnee » BAU eisen, gute und 
prompte Arbeit zufichernd 

Entfernt von Jer Shmirdewertitätte fünn: 
tem Auftraäͤge und fertige Arbeiten im der 
Birtbihait des Herrm Marbofler in Hair 
ferölautern aufgegeben und abacholt werden. 

Matleid Weber 

auf ber Dammmäble bei Staiterflautern, 

— — —— — 


uU!n FJeuerwerk!!! 


Ru bevorfiehender Friedendteier halte meitt 
Laſer in Luſtfeuerwert beitens empfohlen, 
und made bauptiächlich auf bengaliſches 
Auer, Iroſche, Schwärmer, Raketen, röm. 


Yicyter u. f. w. aufmerfian. 
con NWoft P 2. 14, 
49,0,1) vin-A-vis der Bolt, Manndeim. 


"Se Unterzeidnete tauft 

junge Zideln 
ſewohl, als au Zicteifelle zu den mögr 
ih bödhften Breiien. 

Aunteich wird täglich friſches Zickel eiſch 
zu dem biltigfen Breite im Haufe 
verfäuflich abgegeben [ir,mw 

U. Levn, Grüner Graben. 


Gejucht: 


cautiensſahiger Beaumelfter in einer 
Artien-Branerei in Nheinpreußen. j 
1 gewanbter Branbnriche, der einer flei: 
nen Brauerei (Provim Napa) jetbitftändig 
vorjiehen fann. 
Mäbtıes bei Grto Uchlein in 
Bürburg. (48.19 


— —— mn 


zu vermiethen: 

Eine Wobmung, beſtehend aus 5 gerau⸗ 
migen Ammern, ciner Rüde, Antdeil an 
der Baſchluchte ıc. x. und kann dieſelbe bio 
Mai nachſthin beispnen werden. 

Wcorg Frauziuger, j 
em Miünddemm, im der Mäbe der Vier: 
braierei von Job. Mawr. 51% 


* En» 
Ju verkaufen: 

Ein velliändined Schmicdeiwerfreug, 

gut erhalten, von x 
Johaun Weber, Schmied 
516” im Eulenbts. 

Für  Otermeindebehörden, Wahlvoriteber, 
Adminiftratiobeamte umd auch für politiich 
thätine Yürger, find forben eitaetrofien im 
Yh. Nohr's Bud: und Muftfalimkands 
hing in Zarierllautern: 


Wahlgefek 
für den deutfchen Meichstag 
mit Menlement. 
Preis 12 Mr. 





Aerner iſt wieder eingetroffen: . 
Die Verfaſſung des deutſchen 
Reiches, 


suiommengeftellt mit den SGonberbeitims 

mmmgen Kir Bayernund Württemberg, 

nsbh den Vereinbarungen mit Baden und 
Hellen. — Preis 15 fr. 


Volks-Verein. 


Mittwoch den I. März, Abends *,9 Uhr, im Locale der Gebr, Taſcher 


General Versammlung. 


Tagedordbrung: Reichſtägswahlen. 


150,1 
Der Ausfchuf. 


Feuerwehr! 


Die Mitglieber werden bierneit zu einer 


General - Berfammlun 
auf Donnerfiag den 2%. März, Ubends 7%, br 
im Stadtbausfaale 
im Betreff: Betheiligung bei benorfichender freundlichft eingeladen. 


Der 


orfand des Verwaltungsrathes. wer 


Kleingemachtes Haldtroden buchen Holz 


436 fr. pe, Gentner, 


„ „ 


friſches buchen Holz 


2 fr. pr, Gentmer, 


[36% ‚pm 


bei Jacob Herbig. 


Wohnungs-Veränderung. 


Underseichmete macht biermit einem verebrlichen Publltum bie ergebenfte 3 


dan fh ibr Geidäftslofal vom 1. März an bei Frau Wie, Herbig, Hrn 


Waſchen und Färben in empfehlende Erinnerumg. (51% 


Aulie Möllinger, 


Wechſel anf New-York, 
ſowie auf alle bedeutenderen Städte Nord- 
Amerita'd, als: Paltimore, Buffalo, Boiton, 
Chicago, Gincinmati, Fleveland, Davenpart, 
Detroit, Dubuaue, Ya Vorte, Lowisville, 
Milwaufee, New:Orleans, Pittöburgb, Pbi: 
ladelpbie, St, Lowis, St. Paul, Sau Fran: 
css, Springfield und Walbingpton, find jtets 

I zum billigiten Courſe au haben bei 
1,02m] Bal. Jacob Sohn. 


 Baummolltud) 


im gamen und halben Etiiden auffallend 
dillig bei —XR 


—— Zac. Ihrig 
Darlehen, 


1) aufgroße und Meine Fabrit tablnſenents, 
fomie auf font derartige Einrichtungen; 
2) auf Mühlen im Bereine mit Gütern und 
3) auf landwirbiänftliche Anmrien aller Kt, 
gibt E. U. Wolff, Rechtsconfulent zu Yubs 
mwinshafert. (1. 


Taubheit ift heilbar! 


Geſtũnt auf Die glänzendften Grfolge, Bam 
ich meine Heilmittel gegen Schwerbörigfeit, 
Dbreniauion und Odrenilus gewiſſenhaft sum 
Vreiſe von öfl, per Dofis empichlen. 

Louis Belsuer, Berlin, 


51°.) Nexe Edrönbauierttraße Nr. 12, 


Geihäfts - Empfehlung. 

Der Unterjeichnete bringt fein Gefchäft ale 
Bettfederu Reiniger 
in empfehlende Erimmerumg. 
u; Schmitt, 

Bobnbaft bei Ladirer Borm in der flo 

ftergafie. (1,' jm 
Der Unterzeichnete bringt fein 


Bettfedern -Reinigungs- 
Geſchaͤft 


in empfehlende Erinnerung, indem derſelbe 
durd größere Einkäufe neuer Bettfebern 
im Stande ift, bie billigften Preilezu jtellen. 
SKaijerslautern, 
1d1.jM.) Conrad Schäfer, 
am Mainzertbor. 


Strickwolle, 


fehr iböme Qinalitäten, im allen Farben, das 
eraonene Viertel & 16, 18, 20 und 24 fr, 
Heifwolte “30 fe, empfehlen 

115] Geſchnu. Eproft. 


———— — — — 

Borrätbig in der Buch⸗ und Mufifaliens 
bandluna von Ph. Mole in italiers 
lautern: 


Die vollitändige Faſtenlüche, 
ober 


praktifche Anleitung zut Bereitung| de 


vow Faflenipeifen. 
Zugleich ein Andang zu jedem Kochbuche 


von Anna e 
feit vielen Jahren Vlarrhoisföhin, 
Yreis H fr. 


— befindet; qugleich bringt biefelbe Strohhüte und echte Straußſedern zum 
321* 


Modiſit 
Demolratiſcher 


Arbeiter-Bildungs-Verein. 


Morgen Domnerſtag den 2. März, 
Abends 3 ihr, im Beraindlgcal 
(Heneral- Bertammlung. 

Tagesorbnung: 

Die Radıstagsmahl. 151,8 

Der I. Vorftand. 


Keane Verein 


Kaiserslautern. 
Diorgen Donuerftag Wend 8 ihr 
General-Verſammlung. 


1) Mbänberung bes $ 24 ber Statuten, 
2) Mumabl eines ausgeſchiedenen Aus⸗ 
fdusmitgliede. 
Der I. Vorſtand. 
Baumblatt. 


Ein möblirted Zimmer 
zu vermieten und gleich zu RR 


Auswanderer & Neifende 


en > erben In jolibeiter Meife umb 

mise zu den billiaiten Preifen Aber 

- Hamburg, Bremen, Antwerpen 

vin Liverpool nah Neu: Z)ortk, 

Baltimore und New-Orlenns befördert durch 
Fr. Böhm, Agent 

fürtRalferslautern und Umgegend. 


Strohhüte 
um Waſchen und Raroniren werben 
beftens beforgt won [48" „mi 


Garoline Beraer. 
Ein möblirtes Jimmer 


zu vermietben in der Eifenbabnftraße. — 
Zu eriragen im der Exped, d. Bl. 19%, 


Ausgelaſſenes Fett 


zur Beleuchtung Billig bei 
Jakob Liebrich, Mebger, 
— — — — 
Ans der Schneidmũhle bei Joſeph Wil: 


heiss Jr., Müller in Yandflubl, loanen vom 
1. Apeil an fortwährend (49/, 


Blöde und Borden ge: 
ſchnitten werden, 


Franffurter Gourd v. 28. Februar, 





1m?) 








“Weld-Eorten, N. m 
Breite Hafieniheine . 0 1.4, 43 
. Ariedrichdbor , » ur, a, 
ältslen - - u. RU 
-» Doppelte. -» - „1 A345 
Aodändildte HK. 'urStüde „1 9 548 
Dufaten » - 00. 5 3638 
Alsigrantenitüde . . .. | 9 254, 26% 
iengnitiche Sovereipns ,„ . .„ 11 ht 
Ruifiihe Imperiales , » +] 94345 
Dollars in Ed . .. .12 9-8 
Discante 37H. @, 


Hierzu das Unterhaltungsblatt Nr. 23. 


Ziehungsliften 
der Kölner Dombau = Yotterie 
find ſoeben etroffen und liegen im der 
Grvebition d. M. zur Einficht auf. 
Auszug 
aus den Elvilftands-Neatftern der Stadt 
Raiferslautern v. 1.—15. Februar 1871- 
1. Anna, T ae Eduff FZagner u 
" Margareiha Moliter d. €. — 
2 Friedtich Ernft, ©. v. Eugen Engelbach, 
Amann u. Fritderike Wilh. Emilie 
ung Stu d. E. 
2. Carl Jobann, S. vu. Johann Wil, Fa- 
brifarbeiter u. (lifabeibe Heimann d. €, 
* Kirch» 


ortirer u, Karoline b. 
Jakob, ©. v. Jakob mitt, Stein 
bauer u. Eufanna Schaum d, E. 
6. Fannv. Z. v. Abraham Grünebaum, 
entner u. Nobannette Moos d. E. 
6. Caro ine, T. v. Iudwig Philipp Grobe, 
—Jæ u. ai * —* 
annes, ©. v. an er 
u. Silahie Gun * €. 
„S v. Jakol tas auer 
u. Stfanne Shmitt d. €, 
8, Peter, ©. v. Georg Andrae, Zinmermann 
u Eli, Günther d E. 
8. Johanna, 7. v. Beter eb, Muhr: 
marır u. Johanna Gloffet db. @. 
8. Blilabetbe, 7. u. Johann licher, fen: 
5 ben u. Maria Seiler d. & 


mp 


erdinand, ©. v. Georg Kohl, Boitcon: 
ufteur ı. Anna Dobentbauer b. (£. 
9. Batbarine, T. v. tian Hager, Mau: 


„rer a. AUſ. Mayer d.E , 

9. Warie Ga Ev. Yalid Stabler, 
Zimmermann u. Louife Üeilemann d. €. 

10. Gharlotte, T, v. Fran Elemend, Tagrıer 
u. Gbarl. Schneider d. €. 

10. Subwig Arrtebrich, ©. v. Frieb. Wilbelm 

Welich, Beairtsamts: Oberichreiber und 


. WE. 
10. Hupe T. o. Jalob Kreil, Schullchrer u. 
elfferich d. IE, 

11. Jakobine. 7, v. Johann Adam Ulrich, 
Votlzeidiener u. Dlagd. Burgay b. &. 
11. Huguft, S. v. Bbilipp Weber, Debger 

u. @liiabeibe Hübner d. ©, 

12. Maria Anna, 7. v. Johann Keihling, 
Nagelihmied u. Marin 9. Has d. €. 
12. Friedrich Wilhelm, 5, v. Ludwig Deims 

ling, Spengler u. Gatb, Walerbauer d. G. 
13. Philipp. Jatob, amert, &,;von Jakob 
Wirt, Edreiner u. d. led. Glki. Maaner. 
13. Maria Eile, T. v. Garl Ahria, Tech⸗ 
nifer u. Zowiie Neumüller d. E. 
18. Eruft, S. vo. Eruſt Carl, Babnbofvers 
waller u. Gatb. Elij. Braun ». &. 
13. @uftau Fiedrich, ©. v. Jakob Kümmel, 
Stublmaer u. Bauline Drud d. €, 
18. Friedrich Willh, &. v. Carl Fried, Ste 
ohany, Rentner u, Barb. Raquet db. ©. 

15. Thitipp Jafob, ©. v. Philipp Gerlach, 
Bierbrauer u, Unna IN. Lang d. €. 

15, Dienpalene, T. ». Friedrich Weil, Fabrit⸗ 
auficher u. Eliſ. Brebin b E. 

i Getraute: 

4. Taniel Daubmann, Maurer u. Gath. 
Louiſe Ma: tin. 

4: Wendelin Schwendemann, Schreiner u. 
Chrlitine Schlegler 

11. Heinrich Sicbenich, Schindelmachet u. 
Hifebethe Schefler. 

“eltorbene: 

1. Margaretba Raqud, 4 M. a, 7, v. 
Johann Raauet, Schoſſer. 

3. Taiharina Ball, 19 %. a., Ich, St. 

5. Thomas Banser, & 4. a., Scufter, 
&bem. v. Garoline nieriemen. 

6. Frag Umlaufi, IM. a, © v. Carl 
Umlauf, Scdmeibder. 

6. Iamap Windiih, 37 J. a, Scheider, 
led. Et. aus Bamberg. 

7. Ghriftine Schmwarzelbadh, 49 3. a. Wive. 
d. dab. verft, Maurers J. U. Keiner. 

7. Friederitke Johauna Engelmann, 29 1. a., 
GEbefr. 0.9. D.IScherrer, Redhtscandidat. 

8, Nlfolaus Halemunn, 9 IJ a, Bader, 
Chem. v, Gath. Traub. 

8. Diarta Elfabeie Bahl, TI. a,, we. 
vd in Kridenbach verſt. 3 Wagner. 

9. Ehrlitian Kifiel, 5L.I. a, Steinhauer, 
Ebem. v. Kath. Schneſder. 

10, Aıma Maria Wiait, #9 I. a. Wine, db, 
dab. berft, stutichers Johann Ming. 

10. @lifabetha filder, 3.T. a, T. v. Job. 
säicher, Eliennteber. 

10. Berer Min hihwmander, 77 3. a., Dreber, 
Ghem. v. Garoline Schant. 


v. Carl Hohlreiter, Fab 

13. Louiſe Scuff, 47 3. a., led, ©. 

14, Anna Garoline Mayer, 1 8 M. a.. 
T. v. Garl 6. Mayer, Lehrer. 

14. Wilbelm Jacob, 609. a, Tagner, Eben, 
v. Gath. Rronenberger. 

15. Jofepp Mekmer, 33 I. a., Blerbrauer, 
led. St. aus Tiefenbach. 

15. Friedrich Grobe, 54 N. a., Büdjenmacer, 
ben. v. Henriette Jaf, Adoa 

15. Franz Neger, 39 N. a, Borbihniiter, 
Ebem, u, Eva Raftauer. 


Pälzifche Volkzeilung 
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a ne bagtaım Ir ‚BlaratsAngeig er*, auherbem| 
wbßgentfid we i Unierbaltungeblätter ale Bratis: Beilagen ausges | 
— — werben, 


finden, 
und oe wiertehjähetig im Kaljerslante ent Dend und Berlag ber Onddendire Ph. Bohr in Raikrölautern. Be Hit ———— Katie Zn —— 








ausgetammen Sonntags, an 





Für bie Mebaction —— Vd Hohe. 





_Nro. 52. 
Wabtoorfälag ber vereinen freiheit- 
lien Partei. 


Als Candidat für die erfte 
tagswahl wirb für den Wahlbezirk Kaiferslautern- | ihaft nicht repräfentiren. Darum jeber Wähler, mel 





Kirhheimbolanden Herr Bezirisgerichtsralh und * es 


Lanbtagsabgeordneter 


Eroiffant aus Franktentbal 
in Vorſchlag gebracht 

Raiferälautern, den 17. Februar 1871. 

Der Wohlausfchuf der freiheitlichen Partei, | 


Herr Croiſſant wird eine auf ihn fallende ; 
Wahl acceptiven, 


terhaufen wäre fertig, aus nemillen Thäl rt | orbeaug, 
— rn man = ereers reg Kinmens ung bat bie Sfrisbenspräfiminarien mit 546 gegen 


Thon mie unbeimliher Flammenicein, 
Glaͤſer, bligende Mugen, bald wirds geſchehen 
fein und in rauchendem ermeer ein neues 


1. 0. 
Dpfer dem „Aortichrin” ——v geweiht ſein. ——— in Berlin. S 


Aber das Dyier — man bat es noch nicht; 


IE Beyirte, 
! ber Berii 


Raiferslautern, — — 2. Mär; 1871 


Baterflabt einnfehen, zu — —8* —⸗ 


—* Be irgend welches Mandat, außer demjenigen, 
elbſt gegeben, uns bie Ganvibatur 


fie fi fi 
erſte deutſche Reichs⸗ des ya Bolfen octroiren wollten, unfere Bürgers 


wohl meint mit Recht und fFreiheit er 
ger, welchem bie Ehre umferer guten a 
zur Wahl für den Eandidaten 


8 ui 
* ——— ee Roiferslauterns und | gelte 


beö ganzen Mahibezirfs für Herrn Friedtich Eroiffant, 
—— in Frankenthal den Candidaten 





Telegramme 
ber „Pfaliiſchen Volkszeitung”. 


Friede! Friede! 


8 1. Matz. Die Nationalverfamm: 


107, Stimmen angenommen. 
* Berfi 


Mir. (Dfficie * J 
‚von Longchamps zurüd, wo id bie Truppen bes 


der Sieg ift * fiher, ja man fürdtet, fürdptet mit | eilften und erſten bayer. Corps, zufantmen > 


Nett, dak das Dpfer zum Gieger mirb. 
Trauer ne fi der Gebildete von dem Yanatis« | 


Mit | Mann, 


infpicirte, 


erft Paris beiehen. 
‚ Truppen jehen vorteeffli 


aus; bie Avantgarde y 


mus, und alerwärtd im Wahlbezirk, einige dunkle - um 8 Uhr eingerüdt ohne alle und ir reg 


Punlte audgenommen, ermannt man fi umb trat | 


allem und allem fteinen bis zur Stunde bie Chancen | 7 


ber Wahl unſeres Candidaten Heren Eroiffant. 
Bir geben natürlich den „Berlertermurh“ unferer 
—*2* nicht aus Furcht, ſondern aus Anſtandége · 
fühl aus dem Wege, halten aber feſt und unverrückt 
unfer Ziel: die Wahl unieres Candidaten im Auge. 


Debhalb fordern wir heute nochmals umiere Mit i 


bürger dringend auf, fib am der Wahl bis zum 
legten Mann zu beiheiligen. Man bat von bem 
ſchon einmal nlüdlih angewandten Mittel: nur bas 
gewöhnliche Wolf, nicht die befferen Beute, nicht ver 


Kern der Bürgerichaft fei für die Wahl Groiffants, | 


wie es ſcheint wieder ergiebigen Gebrauch zu machen 


geſucht. Dieiem muß burd das WahlrMefultai ein 


und für allemal entgegengeiteten werben, damit marı 
auswärts aud an den „duntien fernen Puntien“ 


ger ſchaft, der denlende nicht famatiiche, nicht parteidiäch 
plinirte Kern unterer Bürgerichaft, Herrn Eroiffant auf 
den Schild gehoben. In der hl bes Herm 


Croiſſant haben wir aljo aud für die Ehre unierer 






Tud 
Eine Stubie von Joan Turgenem. 
(44. fortjegung.) 
„Sie haben Tenlom gefehen? Wohin ging er?" 


tu tuck! 


„ur. EHE... 


— 5 glaube dorthin!" - Der Offigier fuhr mit 
der Hand in ber Luft umber „Wan kaum jept feine 
Richtung einhalten. Können Ei mir 3. B. fagen, wo 
Das Dorf liegt? Die einige Nettung — wenn ein 
Hund beit. Cine ganz närrifhe Nat! Erlauben Sie 
mir eime Gigatre anpuyünden....e6 ift bo, ald fünnte 
man ſich mit berfelben den Wen erhelen.* 34 nlanbte 
zu bemerlen, daß ber Dffigier elwas angeheitert war, 

— „Hot Teglow nichts gejagt?” fragte Id. 

müreilih!" Iqh fagte ihm: „Wie geht es 
Bruder” — Er antwortete mir: „ebewohl, Bruder!“ 
— „Bir rn — Lebewohl ?“ — Weil ich 
t eben erſchithen will.” 

mic" jet Belch ein jonderbarer Rauz!“ 

Der "Aıbem Rodte mir. 

— „Meinen Sie... . erbat Jhnen gefagt. ...” 

— „Ein fonderbarer Kauj!“ wiederholte der Difi« 
zier und verſchwand. 

N ee Due us 
zu gelommen, als ich meinen rigenen Namen 
—— Male laut rufen hörte. Ich etlannte die Stimme 


- Id antwortete ihm unb er fand mid. 


I. Die Rordd. A. 


beim. 
Bolitifäe Ueberſicht. 


Naiſerslauteru. 2. Mär. 

Ba.” iſt zum Monitorul 
avanciert, fie thut dem Donaufürktenihfimern|e 
fund zu wiffen: 

„Ueber die bedentlichen politiſchen Berbältniffe 
in Rumänien find fehr viele —8* Berichte, zum 
Theil auf telegraphiſchem Wene verbreitet worden. 
Jusbeſondere haben bie. Kammer -Werhanblungen 
über ven bekannten Brief bes Fürften Karl, in wel» 
Gem fein Entihluß zu refigniren, ausgefproden if, 
zu ſolchen unrichtigen Beurteilungen Beranloffung 
gegeben. Die Discuffionen in ber Kammer waren 
in ber That ehr heftig, troß der beſchwichtigenden 


; Antwort auf bie Interpellation. Der Fürft ſelbſt 
enblich einſehen lernt, dab gerade der Kern ber Bür | 


ot. aber mährenb ber Merbanblungen eine große 
weidhaltung beobadptet und fft weder durch Diele 
ee noch durch bie darauf erfolnte Relolution 
der Kammer, im. welchet fie unter Feitbalten an ber 
Verfaſſung ihre Ergebenheit für die Dynaftie ber 





W 

— „Run,“ — ich, „haſt Du Ilia Stepane⸗ 
witſch gefunden?” 

— „34 babe ihn gefunden.“ 

— „Bot” 

— „En, ganz in der Nähe.” 
— fandeft Du ihn, lebt er” 

— „he Sie ſich — id babe mit = ger 
Iproden. (Bine Daft fiel mir vom Herzen) @r 
im Wantel, unter einem Birlenbaum — und weiter 
nichts. Ich meldete ihm: Ilia Stepanswiticd, gerur 
ben Sie in Ihre Wohnung zuruchulchren. Wleganber 
Wafflieriri ift ſeht beforgt um Sie.“ Gr antwor⸗ 
tete mir: „Was fällt ihm eim, ſich zu Ängftigen. 34 
wünfde im der frifchen Zuft zu bleiben. 
Kopfweh. Gehe nah Hauie. Ich komme Ipäter.” 


yufaumenidlagend. 

— „Die follte ih anders? Gr befahl es. . 
wie durfte ich da bleiben?“ 

Ale meine Befürchtungen überfielen mic; von Neuem. | 


— „währe mich augenblidlid zu ihm — hörk Dut | 
augenblid ich. Eh! Simeon, Eimeon! bas habe id. 


nicht von Dir erwartet. Du ſagſt, er iſt nicht weit 


bon bier 1” 
U Bang naht; dort, mo Der Maid biginmt, figt 
er. Mit toriter als zwei Faſhen von dem Fluhchen, 


— — — 





| hier ebenfalls noch mie geichen . 
— „Und Du bit weggegangen!” rief ich, die Hände | rüd. Bor uns erhob fih ein fieiler 
| felben eime Felbhütte, in der Jemand ſchaarchte 





Apmien 1 5.28 fs 28 fagıla sun! Bayern wait Einf her 
Igebühr 1 fl, 30 fi. — —* 

lg eine harte Berbeeit 
mit 2 * 


69. Jahr; 


Ihener, — in Du weiteren Entfäliekungen 
behindert oder beihränft 

Dab Fürf Karl vom ——— Entſchluffe 
im geeigneteren Moment zu el 
jurädfommen merde, ift uch immer weni 
wahrfheintid, Rur wenn bie *2 





—— daß ſolche Elemente die 
Oberhand gewinnen und leidliche Berfaffungs:Rer: 
haltniſſe zurüdführen könnten. Wugenbtiidlid gibt 
fih nur im Senat eine Regung der Art hund.” 

Dieler officielle — bedarf ſchwerlich eines 
Gommentars. Der Farſt wartet vorerft ab, ob bie: 
fer Appell an die Gemäßigten Erfolg haben wirb. 
Sollte dies nicht der Fall fein, beftraft er das Kolt 
ee wer] * — Abreiſe 

@ von der eng en — verheigene 

Blaubud über die römiidhe Frage Ift vom aus: 
mwärtigen Amte vorgelegt worben 

Das die Pofition ber Regierung bem Bapfte 
gegenüber anlangt, fo mwirb biefelbe am beflen aus 
einer infirwirenben Depeſche Lord Granville's an ben 
engliihen Agenten in Rom, Legationet-Secretär Ser+ 
toife, Mar, welche geſchtieben murbe, als die Mös- 
lichteit in Betracht kam, daß ber Bopft Nom verlai- 
— tonnte. Dieſe Depeſche enthaͤlt nämlich folgen- 

en Paſſus: „Ih brauche Ihnen kaum zu Tagen, 
3 Ihrer Ma⸗ſtat Regierung tein Verla 
und nicht wunſchen möchte, aus freien 

zu maden, den Papft irgendwo im Jhrer 

DReje ät Befigungen zu empfangen, inbeflen zu glei: 
Ser Zeit würde Ihret Majeftät Regierung auf Un- 
ſuchen bes Vapftes ſich nemik nicht weigern, Sr. Hei» 
figteit vorderhand ein dh an Bord eines engliſchen 
Krienaichiftes zu geben 

Uerer ben angebtid) vorbereiteten Preupng ; 
Wieverberftellung der meltlihen Macht des Wapfıet, 
mit dem ſich auch ſchon das italieniſche Parlament 
befhäftigte, bringt die „Pal-Mal-Bazette* folgende 
fabelpafte Detaild: Es Teint gewiß, daß in Bel- 
gien Streitfräfte für bie Wieber-Eroberung der päpft- 
lien Staaten anfgebradht werden, und wenn Alles 
bereit ift, fo wird ber Papft Rom verlaflen, fih an 
die Spige dieſer Schaaren fielen und zu Felde jie 
ben. Der Quäftor von Nom bat in einem Haufe 
auf dem Eorfo einen lithographifhen Stein mit Br+ 


am Ufer. „zn Fluſſe entlang gehend, fand ich ihm.” 
Nun, jo führe mic; Schnell zu ihm!“ 

Eimeon ging voraus, „Rommen Sie. Nur no 
yım Flübden hinab . . und wir find glei da.” 

Statt aber zum Hufe binabzufleigen, waren wir 
in ein Meines Thal — und befanden uns pläylic 
vor einem leeren Sch 

— „Halt!“ vie jept le Ich bin zu fehr 
rechte gegangen * wir maſſen und hicher, mehr 


lials halten . 
und Lamen in fo hohes 


Bir pielten und inte, 
Steppengras, daß wir taum wieder aud bemjelben be» 
raus Tonnen . » fo viel ich mich befinmen konnte, 
war —— lein Folds Gras in ber Nähe bes Dörfchens, 

Dann hatten wir auf einmal einen Moraf mit Meinen. 
be | moosbrwadfenen Erbpläßen umter dem Fühen, die ich 
. Wir gingen zu 

gel, auf dem⸗ 

Wir 
| ziefem einige Dale im bie Feldhatte Hinein; es regte 
": fich etwas auf dem Gtroß im der Tiefe, und mit hei · 
ferer Stimme rief und eine Wade an 


Bir zurüd! . Fb Nies als Felb 
„endlofes el! ....... 
Id war bem Weinen nahe... Mir fielen bie 


Nacht wird und ſchlie hzlich Aue um unferen rm 
bringen ....“ (deitfegung folgt.) 


ichlag belegt, ber das Broncekeenz barftellt, welches | fehitterlih treu geblieben if, Niemals geben wie 


ben Kreuzfahrern bei ihrer Anwerbung eingehänbigt 
wird. Dafielbe trüßt auf ber einen Seite die 
färift: „Cruciata Catholica Militis Jesu Christi“ ır. 


einem Reactionscaubibaten unlere Stimme; ber 


An] Mann umierer Wahl, der es ehrlich mit dem heilig: 


ſten unb- gerechteften Forberungen bes deutichen Bol: 


und auf der anderen bie Wotte: „Christus vineit, | fe meint, ber allein würdig it, unferen Wahlkreis 


Christus regnat, Christus imperaf in asternumt 
pro Christi Sede et Eoclesin‘ Das ganze Kreuz 
hat oben eine Rönigsfrone mit ber Deviſe: „Rex 
Regum‘“ Im Batican Ärömen Fonds zulammen, 
um alle Ausgaben zu decden. Im Laufe bes ver: 
offenen Monats erhielt der Papft 1,101,000 rot, 
und in bem erflen 14 Tagen des Febtuar hat fi 
biere Summe um weile 400,000 Ftes. vermehrt, 
Faſt fämmtliche Offiziere ber chemaligen päpfllichen 
Armee. und die Maffe ber Solbaten ielbft haben fi 
zur Theilnahme am Kreunuge bereit erflärt und ber 
Fehen ihren Sold fort, während Fi gleichzeitig in 
ollen Ländern Europa's Freiwillige famsıeln. Gene 
ral Kanzler befindet fih in Belgıen, und am 11. d. 
ing Commanbant Filippeni mit Depeſchen für dem 
Nuntius und den Ergbiihof von Mecheln nach Bräffel, 
vie, dem Bernehmen nad, auf die Erpedition Beyug 
baden. Es fol außerdem in Nom eine päpfilice 
Schilderhebung zu Stande gebradt werben, und 
Monſignore de Merobe iſt bebeutend befhäftigt, biefe 
Tine zue redhtzeitigen Erplofion vorzubereiten.“ 

Das neue beutiche Reich ſieht dem Abichluß des Frie ⸗ 
dens boffmangsool entgegen, Schreibt bie V.gig.“ 
In den erften Tagen dei März wirb bie Ankunft des 
Kaifers erwartet, bee in Verſon ben erſten beutichen 
Reichstag eröffnen wird, Am 3. März aber iit es den 
Deutihen Wählern in bie gun gegeben, buch die Wahl 
aefinnungstüdtiger, Freiftuniger und beutiähaefinnter 
Abdeordnelet zum Reihslage, das Fundament zu 
legen zu einer gedeihlichen freibeltlihen Entwidelung 
ded beutihen Reiches. Grohe Aufgaben find dem 
erften deuiſchen Reichstage beichienen, er wird bie 
Wunden heilen müſſen, bie auch ben Siegen biefer 
biutige Krieg geſchlagen bat. Gr wird darüber wur 
chen müffen, baß nicht wiener, wie nach ben rubın 
reichen Befreiungsfriesen von 1813—1815, bie Ra⸗ 
ton um bie Früchte ihrer Anftrengungen und ihrer 
Dpfer gebradt werde, dab fie vielmehr in dem frei: 
heitlichen Ausbau der Bundesverfafjung und deren 
Umgefaltung in eine wirkliche Neichäverfailung ihren 
Sohn erhalte Die deulſchen Mähler wücden eine 
arohe Schuld auf ſich laden, wenn fie biesmal ihre 
Pflicht. verfäumten und mid buch bie Wahl er- 
probier Männer bafile forgten, daß bie Feinde eines 
freien Deutilanbs feine Gelegenheit baben, zu jroß» 
loden. Wit erwarten, Daß jeder ieutihe Dann am 
3. März feine Schuldigfeit ihue! — Erfülen auch wir 
uniere Pflicht! 

In Schwarzen Rahmen präfentrt der „Ehren 
Nucier” die Lifie der pfälziſchen Neicstagecandidn« 
teh nationalliberalen Eharaliers, gleichſam mit einem 
Trauetzeichen umgeben. In ber That, mas ber 
Kurier felbft nicht gewollt, ven Eindrud der Trauer, 
er ift mir zu Sehr am Plage Die jreifinnige Pialz 
verziähtet ‚auf ihren alten m und begelitert ſich 
für Stodnationaliberale, die für bie Biämard’iche 
Molitit zu jevem Opfer bereit find, beuen bie Freie 
beit bes deutſchen Volkes feil int Für ein Zinfenger 
til, für ein gnädiges Lächeln des geficengen Ge 
bieter.., So mollen wie denn mwenigitens bie Fahne 
ber Freiheit nicht ſinlen laffen, ſondern beftätigen, 
boß bas Herz der Pfalz, das alte freiheitlihe Kai- 
ferslautern nicht entartet, fondern der freiheit uner- 














ei äsifehe Geſchicke. 


Drei franzöſiſche Geſandtſchaften. 
(Gottſetzung.) 

Doch laſſen wir das, gerade bie erwähnten Alle 
mannen fegten fih im Ellaß feh und nahmen bort 
fortan das Hausreht in Anſptuch. Die eigentliche 
Ropbalgerei zwiſchen dem Löniglicen Franlteich und 
dem farferlichen Deutſchland hebt mit der Neformation, 
mit dem 16, Jahrhundert an. Anfang Februar 1525 
— Luther fand auf feiner Höhe, der Bauerulrieg brach 
los — lam eine Geſandiſchaſt vom Aönig Tıanz J. 
nad; Strafdurg, die Stadt zu einem Bundniß wider 
ben Raifer einzuladen. Die Stavt war belanntlid re 
formirt, Kaiſer Karl V., der gelönte Diplomat bes 
Katholizismus. Die Verſuchung lag nahe. Der Dia 
giftrat jedoch eniſchuldigte ſich bei ber fränliſchen Dar 
jeät damit, baf er die 300 Schöffen in einer fo wid. 
tigen Angelegenheit erft zu Naihe ziehen müfje Die 
Gefanbten wurden mit Danfjagungen entlafen. Am 
24. Februar gerieth Fran 1 bei Vadia in Die Gefan 
genſchaſt des Haijers, und die Sade halte, ein Cude. 

Im Yahıe 1547 hatte der Schmalfaldener Arieg 
feinen befannten unglüdligen Ausgang... Der Kurfürit 
von Sachſen gerieth in Rfangenſchaft, der Landgraf 
von Helen Tieferte ſich felbit aus. Kurpfalz, des Der 
z0g von Württemberg, Die Stäbte Augäburg, Win, 
Memmingen, Kempten, Biberach, Navınsburg, but 


ju vertreten, if und bleibt 
Herr Croiſſaut. 
Stimmen wir alle für ihn, es gilt bie Ehre des 
Mahltreifes, die Freiheit bes Vaterlandes; barum 
ale Mami zur Wahl! 


Striegs:-Wachrichten. 
D. ®irmafens, 97. Febr. 





Meniz Has ih vor Bf sraunert, Hiallens Thnnie 
niı vor te 
man fagen, daß bie a —— er 


dem Bombarbement aefolat, feit Abihluß bes Maften- 
fiillftanbes eime noch gemiliblihere gemorben iſt 
Seit jener furchtbaren Kataſtrophe, bei ber faft gan 
Bitſch in Flammen aufainz, fand nur am 20, Yar 
nuar. ein Meines Borpofien-Scharmägel ſtatt. Eine 
bayerifhe Patromile hatte ſich bis in die nähe 
Umgebung der Feſtung gemant und wurbe bier von 
den Franjoſen duch Gemehrihüfie begrüßt. Es ae 
lang der Batrowille fih ber Gefangenschaft zw ent 
jieben, doch hatte fie brei Seichtnermunbete, bie in 
zaiſchen, foniel ich weiß, mieber bergeftellt find, Mas 
man über: einen Ausfal ver Frampoien geſchrieben, 
iſt entſchieden unrichtig und nur biefes Meine Schar 
mägel, welches Frau Fama im entſtelltet Weiſe zu 
ben Dhren irgend eines Enten jagenden Kriegscor— 
reipombenten gebtacht. Wie Sie bereits berichtet, 
baben ſich nach dem Waffenſtillſtande die Tore der 
Stat gröffter, ind namentlich die beiden Berichter⸗ 
ftatter: ded „Dabelm” und Des „Berliner Bürken- 
Kurier” der Freiheit wieder gegeben. Nun bie 
Herren haben jedenfalls reife Erfahrungen qefammelt, 
bıe ſie einigermaßen Für bas Mißgeſchick entihäbigen 
werben, das fie gleich bei Beginn ihres Journaliſt en⸗ 
feldzuges ereilt 


Neueſte Nachrichten, 

Münden, 28. Febt. Der König bat ber baye ⸗ 
riſchen Artillerie: und Genie Abtheilung des Belnge 
rungscorps von Belfort megeh ihrer tapieren Halturta 
feine Anertennung ausgeſprochen und zahlreiche Dfe 
fiiere umd Soldaten biefes Corps durh Drbenäver 
leihungen oder befondere Belobungen ausgezeichnet. 

Eaflel, 1. März. Nah einer Verfügung bes 

| Handelsminifters follen die öffentlichen Gebäude 
j beim nahen Friedensfeſte nit Uuminirt werben. 

* Berlin, 27. Febt. Im ber heutigen (3.) 
Sigung des Bundesrathes führte der Staatdminiiter 
Detbrid im Vertretung des Bundeskanzlets ben 
Borfig. Nachdem der Borfigende Über die Lage der 
Friebensverhandblungen, über den Tag des Zuſam⸗ 

I menteitts bes Reichstages, fomte über die Bildung 
ber Ausſchüſſe für das Laudheet und bie Feſtungen 
und für bas Seeweſen Mitteilung gemacht batte, 
wutden 1) die Vorlagen bes PBräfivinms, betreffend: 
») ben Abſchluß einet Freundihaits:, Handels: und 
Scufffahrisvertrages mit Honduras, b) das Megula: 
to für den Geſchäftsgang beidem Bundes-Oberhau⸗ 
beiögeriht, ©) Normatio-Beftimmungen über Hafen 
Regulative, 2) bie Anträge Badens betr. a) ben 
Zolleinſchſuß Des auf fchmwelzeriihen Gebiete bele⸗ 
genen Theile des Bahnhofes zu Conſtanz, b) Amen 
bements zum Befegentwurf weſen des Schadener ⸗ 
fages für Körperverlegungen u. f. w. beim Berg: 








| Itofien unter harten Bebingungen mit dem Kaiſer 

Frieden. Die Stadt Straßburg war zu flolg, der ge 
fangene Kurfürſt von Sachſen lieh ihr ein aufmuntern» 
ded Schreiben zulommen. Bu berfelben Zeit fangte zu 
Strapburg ein Geſandter bes ſranzoſiſchen Königs Hein» 
rich an, welcher ber Stadt abermals ein Bundniß wir 
der den Raifer antrug. Da hielt ber Wagifirat von 
Straßburg den Geſandten ein wenig hin, Karl V. ber 

jlam Wind von der Sacht, und wurde beforgt um bie 
Bormaner des Reiches. Er lieh die Stadt mit einem 
blauen Auge banonfommen, fie zahlte nuc 30,000 Fler 
tin unb lieferte 12 Aanonen aus, wogegen Augsburg 
150,000 #L, Ulm 100,000 #. nebft 10 Kanonen 
opfern mußte, 

Als Morig von Sachſen 1551 fein Bündaik mit 
bem Rönige von Franlceih ſchloß, rüfete Strapburg, 
wa es wußte, dab bie Fraupoſen zunächſt Elſaß und 
Lothringen überfalen würden. Plöglih waren Wick, 
Toul und Verdun in der Gewalt des Feindes. Wie⸗ 
ber lamen franönidhe Geſandte nah Straßburg; fie 
Ichten auseinander, wie bie Arome Frankreich ſeit uns 
deallichen Zeuen ber, Stabt Straßburg zugethan gewes 
fen, und wie auch jetzt ald Beſchüher beutfcher Freiheit 
fäne, 
und Lebensmittel, Die Straßburger geftatteten eine 
Lieferung von Probiant und den Durdyug bon 100 


Pferden. Die Befandten meinten, das fer zu ſpoͤrufch 


für einen Abnig von Franlteich, es müßten 1000 


Sie ‚verlangten freien Dutchzug für die Armee |: 


werls · :c Betriebe, 3) eim Antray Heſſens, beir. bie 
Umzugstoften für die zu den vereinslänbifhen Haupt · 
Ämtern im den Hanfekäbten zit entſendenden Beam⸗ 
ten, 4) ein Antrag Braunſchweigs betr. Amendements 
zum Gelehentmurfe wenen des Schadenerſatzes für 
Körperverlegungen x. beim Bernwerfd- ıc. Betriebe, 
5) die Anträge Hamburgs betr. 4) Mbänberungen 
bes equlatios für die‘ Hollvereinsnieberlane im 
Hamburg, b) PBranntweinausiuge nah dem Elſaß. 
6) ein Antrag Medlenburq · Schwerins, Weingollrabatt 
beit. 7) ein Antrag Württemberg, bete. Stem 

freiheit von Platzanweiſungen — den betreffenden 
Ausihifen Übermiefen. Sodann folgten Ausihußr 
berichte über #) bie Geihäftsorbnung für ben Van⸗ 
beerany, b) ben Antrag Dibenburgs, betr. bie Aen⸗ 
berung ber Brenze bes Freihafenbezitts Brake, c) bie 
Bahlfreiie in den ſüddeunchen Staaten. Mehrere. 
an ben Bundesrath gerichtete Eingaben gingen an 
die beireffenden Ausihäffe, 

” Sriefl, 28. Februar, Der ſpaniſch⸗egyptiſche 
Conflitt it laut Briefen aus Cairo bedeutuugelos 

*Beſt, 28, Febr. Die Union Bant hatı'baz 
Bahnbauunternehnen ber ungariſchen Rordoſtbahn 
von Dr. Stroußberg übernommen, Die Uniogbant 
bat Strounbern leihmeiie' 1?/, Millionen gegeben 

” Baris, 27, Febr, IpEı, Rente) eröffnete zu 51 
65. Stimmung irüge Wenig Geſchäft. ' 

* Paris, 27. Febr. Das „Jonrnal_affiyiel” 
berichtet iiber bie geitrigen Unruhen: Die Aufrührer 
warfen einen Polizelagenten in die Seine und trie⸗ 
ben denſelben. als es ihm aelang das Mifer zu ‘ers 
reichen, zurüd, Der Poltzrianent ertrank. Magiſt ⸗ 
rat&perfonen, bie ihn reiten wollten, mußten flücten, 
um einem Ähnlichen Schidfale zu entgehen. 

° ailles 23. Ferr: Der „Monitenr” mel» 
det: Morgen Vormittag 10 Ude werden in Baris 
das 31. preußiihe Gorps und bayeriihe Truppen 
einräden. 

”* Berbemur, 26. Febr. Die „Kimes“ meldet 
aus Paris vom 97, ds. Die Aufrenung if unbe 
ſchreiblich, die Strafen find mit Bewaffneten gefüllt, 
melde den Preußen und allen Verräthern Rache 
ſchwhren. Die Bedingungen haben wie ein Donner» 
flag gewirkt, Die Gemährgten find wie betänbt. 
— Das preufiide Stabsquartier wirb im Elyſoͤe 
fein, mo ein Frübtäd ſtattfindet. Der Kaiſer wird 
an bem nämliden Tage wieder nad Berfarles aus 
rüdfebren. Tdiers reift heute Mbenb nad) VBorbeaur. 
Die Ranfication des Bertranes wird Donneritag er» 
wartet. Aurelles de Baladine if ſum Gommandanten 
ber Patiſer Rationaigarde ernannt. Geſtern Abends 
ging bad Gerücht, daß die Preußen morgen um 10 
Udr einziehen würden, Auf ben Boulevards monte 
eine dichtgedrängte Volksmaſſe. Tauſende von Na- 
tiomalyarden z0gen nad) dem Triumphbogen. @er- 
neral Binoy, weichet muhte, bafı die Preußen heute 
nicht kommen würden, lieh die Menge gewähren. 
Heute Diorgen um 9 Uhr marfcirten bebeutenbe 
Mikittärmoflen Üver bie Bonlevarbs nad ben Eli 
feriichen Feldern. — Die Nalionalgarden find ver: 
Ihmunden; Belleville it ftark bewaffnet, aber ruhig. 
— Dad „Journal oificiel* enthält eine Proclama- 
tion Bıcaro’s, in welcher berfelbe die Anterzeihnung 
ber Frievenapräliminarien, melde bem Parlamente 
vorgelegt werden follen, anzeigt. Der Waffenfilll« 
ftand it auf 15 Tage verlängert. Die Requiſttionen 
und Gontribwtionen find eingeftellt, Die deutſchen 
Unterhändler ſchlugen vor, gegen. bie Wbtretung 





— — — 


BDferbe und ein Regiment zu Fuß fein. Die Straße 
burger ließen fi auf nichts ein und fhidten Geſandi ⸗ 
an ben Rönig nad Saarlouis, unter andern den Ge: 
ſchichtſchteib et Sleidan. Der König verlangte, daß die 
Soldaten einzeln in bie Stadt gehen und ihr Gelb 
dort verzehren bürften, und daß bie Bürger frei in's 
Lager gingen, um ihre Waaren zu verlaufen. Die 
Straßburger ſchlugen Alles ab. a, ale die framydfir 
ſchen Soldaten aus ihrem Lager bei Hoch felden ſich der 
Stabt näßerten, [hob man auf fie. Ein ernfter Con» 
Fift wurde nur durch die Abſchliekung des Wertrages 
von Paſſau 1653 vermieden, welcher bie Fyranyoien zur 
Umleht nöthigte, 

Im felben Jahre lief die Belagerung von Met fo 
unglüdih für Karl V. ab, dad er 30,000 Mann vers 
lor und Meg, Zoul und Berbun unter franzöfiicher 
Herrigaft laſſen mußte Etrafburg nahın fih das 
ſeht zu Hergen und erwartete fchier ein ahnliches Schie: 
fal, da ihre Lage am Rhein zu verführerifh war, Die 
Stadtthore wurden daher um fo ficherer verwahrt, und 
1554-da8 Amt des Huf und Zuſchließens den Pr: 
gern feibit übertcagen, (Fottſehung folgt.) 


Warnungsrufan die Wähler, 
Dit Parlamenten ipahe nicht, mein Kind, 
Die oft das Schichſal Die aud Wahlen brädte, 
Denn wean im Neichdtag lauter Rechte find, 
Dann bleiben Dir natürlich feine Rede! 











von Belfort den Einzug aufzugeben. Die Abtretung 
wurbe vermeigert, ba Boris willig für bie Rüdyabe 
dieſes Bollwerts leide, Der „Monkteur“ appelirt 
an den Patriotiamus ber Pariſer und fordert fie 
auf, rubig und einig zu bleiben, Die nod unter 
den Waffen jlcheuden regulären Truppen. werben 
beim Einzug der Preußen am Dienftag ausmariiren, 
um bie ‚Miftorralgarbe in Orbnung zu balten und 
fh dann zurbchiehen. Gine Golifion zwiſchen 
Truppen und Rationalgarden Ennte möglich fein, 
wenn eriere. fich micht meigern, Feuer au geben, 

“+ Borbeang, 28. Febr, 8 Uhr Morgens. Die 
15 Miütplieser der ben riebensunterhänälern beige» 
gebenen Gommilfion find mit Thlers und Favre 
heute Nacht angefommen Der „Moniteur ofjiciel* 
veröffentlit bie bentige Tagesordnung ber Affen: 
blee: Um 1 Uhr Bereinigung im Bureau, dann 
Mit» Berichterfiattung „der Fünfzehner-Gommititen, 
Es findet hierauf eine ‚öffentliche Sipung fait, im 

De dab die Sepienung eine Mitpeitung zu machen 


te. 

» v 28. Webr,, Abends. Eitung ber 
Rationalverfammlung. (Fortfegung.) Nachdem ber 
Hepuliite Barthelemy Et Hilaire, Mitglied ber Frie⸗ 


erg bie Juſel Eorfifa zum Aufenthalt angeboten 
abe, 


(Schluß) 
gr Schmidt ergieis bus Work. Als Männer 
von Ehre dürfe man fih nicht länger infultiren und 


in einer Weiie behandeln laffen, die unerhört fei.— 
Wenn man ald Bürger Beleidigungen derart erfahre, 
fönne man fih wohl darüber hinwealegen, als Stadt: 


rath. ald Gorporation dürfe man das nicht dulden, 


burd eine derartige Behandlung müldige man nice 


wur bie Go:poration fo:nern ac die Stadt herab, 
deren übermiegende Majorität dem Stadtrath buch 
bie Wadl ihr Vertrauen, ihe Einverſländniß befun- 
bei. Die Gehäffigteiten der „Rail. Big.” hätten es 
tüdlih fo weit gebracht, daß mufere font io fried⸗ 
iebenbe und geachtete Stadt ald Sammelplag- herz» 
und finnioier Elemente bettachtet wird, Ee iei ein 
entichiedener Gegner jeber Deihränfuns der Brehe 
freiheit, bob in dieſem Falle lägen die Berhältnifie 
anders unb redtiertigten das gegen bie „Rail. Ztg.“ 
eingeſchlagene Berfahren Dieſes Blatt fei ein Ab 
tienblait, gearlindet von einer Anzahl Perfouen, nicht 


" Stadtrathfigung vom 24. Febr. 







brachte er ein Netenftüd zur Kenntniß ber Berjamme | er fage es öffentlich, zu einem pesiönlichen zu einem 
fung, weiches ben Ginzug der 30,000 Wann deu. | Privatzwed. Statt zu warten, bis die Burgerſchaft 
fher Truppen in Paris regelt. Es wird darim ftis | Dietem augeblich fo Add berüchtigten Stadtrat das 
pulirt, dak ben Vertragſchliehenden das Nest vor, |Bertranen entzieht, erfiäre man ganz offen, daß bier 
behalten bleibt, ‚den Waflenfiilitand vom 3. Dlärz ;ier Staatraig gekürzt werben mülle, um den Fteun · 
ab zu landigen. Es muß jedoch in dielem Falle | dem der „Ralf. Ita.” Mo zu maden. Mir fichen 
eine Friſt von 3 Tagen vor Wieberaufnahme der bier keinem unabhängigen Blatte fondern einem Be: 
Feindfeligleiten verfireihen, Die Regierung verlangt ſchäfte gegenüber, das perſsaliche Zwede verfolit, 
die bringlide Beratung bes Prüliminaruerteages, junb bem ſiädtiſchen Frieden gefährdet Solle ber 
Ein eliäfifter Deputirter verlangt Votleſung ver | Stadtrat; diefed gezen ihn aecichlete Geſchäft untere 
Specialbeflimmwugen bezüglich der künftigen Grenz | Nüßen, es ventabler machen? Dad dürfe er nimmer 
linie. Thiers ergreiit wieder das Mort um mode | mehr, nicht einem feeien Blatte, fondern einer Ger 
mals die dringlide Berathung zu befürworten; er ſellſchaft fände man gegenüber, deren Organ bie 
fpricht ſich dahin aus, daß der Belhlus nicht die Würde der Stadt herabwärdige und verdächtige. Er 
voljtändige Vetczichtl iſtung auf eine Berathung bes | beanttage üver bie vorliegende Pelition zur Tages ⸗ 
Vertrages bedzuen würde. Es fei mur böchſt wich j oromung überzugehen. 

tig, die Discuffion nicht zu verfdieben. Wenn man | Wenn in jener Petition von einer allgemeinen 
gegenwärtig von Schande für irgend emanden ! Entrütung der Bütgetſchaft Über den Stabtrathäbe: 


F 


fprechen molle, könne fie nur diejenigen treffen, be: | ſchluß die Rede fei, könne er dem gegenüber nur 


benstcominiffion , bie Friebenspräliminarien verleien, | allein zu politiihen, ionverm heute in erfler Reihe, 


ren Abftimmungen jederzeit dazu beitrumen, ben Uns 
tergang des Landes herbeiquführen. Thiers Ichließt 
mit ginem ergreifenden,, leidenſchaftlichen Appell au 
den Batriotismas der Berfommlung. Die rabicalen 
Deputirten Milidre und Langlois erflären ſich gegen 
die Dringlichten und beantragen den Drud der 
Sprievenspräliinarien und hierauf ben Zufammen- 
tritt der —— zur Berathung. Dem Antrag 
der Regierung entipredend, befälicht bie Berjamm- 
fung bie bringlide Berathung. 

* Borbeaug, 28, Febr. - Thiers legte ber Na: 
tionalverjatumlung die riebenspräliminarien vor. 
Dielelben lauten: 

Art. 1. Frankreich verzichtet zu Bunften Deutich- 
lande auf ein Fünftel Lotringens, ‚einichlicklih Mep 
und Thionville, ferner auf. gang Elſaß, ausgenom: 
men Belfort. — 

Art. 2. Frantieich zahlt 5 Milliarden Ftancs, 
bavon 1 Miliarde im Jahre 1871, den Reſt ber 
Summe im Laufe dreier Jahre. 

rt. 3. Die Räumung ber ocaupirten Departer 
ments beginnt nah ber Matification der Friedent ⸗ 
präliminarien, Die beutichen Truppen räumen ald 
dann das Innere von Baris und verſchiedene Der 
partements Welfranfreihe. Die Räumung ber übr 
rigen Departements erfolgt ſchrittweiſe nad Zablung 
ber erftem Milliatde und nad Maßgabe ber erfolgten 
Zahlung ber übrinen Milliarden. Für bie Neftber 
träge zahlt Frankreich 5 Pror Zinfen vom Tage ber 
Malification an. 

rt. 4. Die deutihen Truppen werden fi im 
ben occupirten Departments der Riquifitionen ent» 
holten. Ihr Unterhalt erfolgt aber auf Koften Frank: 
reichs. 

rt. 5. Den Bevdilerumgen ber omnellirten &e 
biete wird eine Fri gemäbrt, um zwiſchen ber deut ⸗ 
Shen und frangöfiihen Nationalität zu wählen. 

Bl. 6 Die Ariegögefangenen werben ſofoct zur 
rüdgeneben. 

Art. 7. Die Sröffnung ber definniven Friedens ⸗ 
verbandlungen erfolgt in Brüffel, nad ber Ratifica- 
tion ber Präliminarıen. 


Ar 8. Die Wernaltung der oreuptıten- Depar- 


tements wird franzöſiſchen Beamten anvertram,- bie 
unter dem B:fehle beuticher Gorpä@enerale flben. 

Br. 9. Gegenwäruger Vertrag überträgt feir 
nıerlei Mechre auf nicht occupirte Häfen oder nicht ⸗ 
occupities Gebiet. 

Ar, 10 Gegenwättiger Vertrag wird unter 
breitet der Ratification der Nationaiverfammiung- 

” om, 27. Kebruar. Einem Telntamm aus 
Vorbeang-zulolne, hat bie Inerkennung ber Nepublit 
feitens des Bapftes den beſten Eindrud gemacht, — 


bemerfen, dab das „Mebr” der Bürgeridhaft eat 
ſieden dieſen Beſchluß billige, Man könne den 
Beihlus folort jur Aufhebung bringen, wenn man 
ein Botum des „Meht's“ der Birgerihait. beichafte, 
bann wärbe man als demofratifcher Stadtrath jojort 
ben Beſchluß ändern, * 

Es folgten perſonliche Bemerkungen zwiſchen Hrn. 
Schmidt und Raquet. 

Herr Gelbert gab ben Veſenten ben Rath, ſich 
an bie richtige Adreſſe, die „Rail. Zig.“ zu wenden. 

Siecanf erfolgte die Abflimmung Es wurde, 
wie beantragt, ber. Uebergang jur Tagesorduung 
beſchloſſen. 


LEokale und vermifchte Machrichten. 
" Raijerslautern, 2. Mär. 
® (Friebendfeirer) Das FeſtComite beſchloßz 
im feiner geſtrigen Sigung, dab an dem Abende des: 
jelben Tages, an weichem bie officiele Nahriht von 
der Hatification der riedendpräliminarien hier eintrifft, 
auf verſchiedenen Anhöhen um die Stadt Freubenfeuer 
angezündet werben, ſoewie bad Eteignißz durch Gloden 
geläute und Bollerſchuſſe ber Einwohnerſchaft mitzuthei · 
len, — Sollte die Friedensnachticht noch am Samftag 
eintreffen, fo findet das peojeftirte Feſt an bemfelben 
Abende und dem folgenden Tage ftatt, trifft biefelbe 
jedoch at am Sonntag ein, fo werden nur die Freu ⸗ 
benfeuer angeyünbet 2. und bas Haupifeſt auf ben 
nachſolgenden Samftag und Sonntag verihoben. Die 
Freudenfenter twerden bed Abende */,7 Ust angepiindet, 
die Ylumination der Stadt fol um 7 Uhr umb ber 
adelzug um 8 Uhr Mendes Matıfinden. Zu Lehtetem 
aben ſich bereits zahlreiche Bereine angemeldet; der 
Zug wird buch Kampiond, getragen von den Turnern 
und ben Technilern eröffnet, die Schüler der höheren 
Rlafien der Lehtanſtalien werden ald Hadelträger jun · 
giren. — Die Geifllichleit beider Confeſſſonen bat ſich 
auf bie entgegenlommenbjte Weile für den eitgotied- 
bienft bereit erflärt. Der Feſtſonntag beginnt mit Cho 
rälen Durch Blemufit vom Thurme ber Stiftsfiche, 
Tagesreveille, Gottesdienſt; Rahmittags Umzug ber 
Schuljugend mit darauffolgender Veriheilung von Dre: 
Hein; Tetere-foll bei gamitigem Iieiter auf dem Stiſts ⸗ 
piage, andernfalld in den Sculfälen ſtattfinden. — 
Den Armen ſollen Baben ertheilt werden, — Um bie 
Aufsehierhaktung der Ordnung bei dem Bankett, follen 
die. Mitalteder ed aufm. Bereins erſucht werben. 
Dir Eintritispteis zur Meunion und Bankett wurde 
auf 18 Ir, figirt. 

"(Die Bablmanöper), deren fidh bie hieſigen 
Henctionäce imtrecht charalteriftifcher Weiſe befleiigen, 
mahnen. zur größten. Vorfiht Mir erjuchen alle Bar 
teigenoffen, ſich voe bes Aögabe nes Hahlzetield zu 


Diplomatiigerfeus wird verjichert, daß Tyierd dem | überzeugen, ob auch wirklih der Name des Ganditaten 





ber freibeitlihen Bartei, Herrn Groiffant auf deu 
felben ſtehl. 

* (Zur Reichttagawahl) Wir ſehen es as 
felbftuerfländlid voraus, daß den fabrilacbeiteen im 
Babikreife keine Hinderniffe bei Ausübung ihres Wahlr 
ng —— — wird, Wir bitten die Her⸗ 
sen Fabrilbeſiher, ihren Arbeitern im biefer un 
alle Freiheit zu gefilatten. FI 

"(Der Dellmutbide Vroyek), welder auf 
bie geſtrige Eifung anberaumt war, murde abermals 
vertagt und „rar dis zur Eutſcheidung ber Recursr 
ſchtift an bas f. Staatsminifterrum. 

t Die General-Direstion der RL Verkehrsanftalien 
macht bılannt, daf tigen eintretendee Marihbewegung 
ber Truppen weitere Felopoflpadere ın Privatiaden 
nit mehr zur Beldrberung angenommen werden. 
‚„Ränden, ı. Mär, Bei ver heutigen Serien» 
ziehung der bayeriihen PVrämienloofe von 186%. 
murben gezogen: Serie 120 241 247 285 309 390 
412 432 476 490 624 674 684 848 1019 1096 
1152 1349 1362 16392 1684 1644 1873 1980 
2001 2100 2152 2184 2218 2440 93596 2588 

Mien, 1. Mär In der heutigen Ziehung ber 
öfter. Prämienanleibe von 1864 fielen folaende Haupt» 
gewinne auf Gere 3961 Nr: 28: 200,000 fil., anf 
Serie 1092 Nr. 86: 50,000 fl. auf Gerie 3755 
Nr. 89: 15,000 fl., auf Serie 3261 N. 78: 10,000 

Ferner wurden gejogen De Serien 330 700 
2168 2896 3009. 


mann 


8. Berzeihnih der pfälz Unteroffizier 
und —— me' che 2.* vn Folgen der pr 


dem Feinde erlittienen Verwundungen, iheils an 
Krankheiten in nachbezeichneten Spitälern geitorben 
find. (Schlaf) 

Im würsmb. Fetoſritale Re. 2, Ererion 2, gu Cheauttau 
Merrdo: Weber Andrtas von Weingarten, am 40, Exp, 

Im werub. Mefbingaride Mr. 4 ms 11. Ameecerba 7 
Gousran: Sale Philiso ven KAa-laberg, am 31 Dfiober an 
Franfarıt, 

Im Arlendedagarethe zu Denen: Minfler Eyrih, vo 
Dbriabeim?, am 17. Sert. an Derwnadung; Deinbrüt Wril 
von Blicomesyn, am 29. Gert, an Bermunbung: Schmitt 

Änzit ven Entendach am 9. September an Brrwunbung; 
Schmidt Mabıras von Rricasfeld, am 2, Oft. an Berwunbuns. 

Im fühl. Krieriagareibe 3, Abtheilung zu Dom: Rögner 
Iohann von Baneıfeld, an Rrankhrit. 

Im Grarpensfazaretie zu Gpermay; Ferſſer Unten von 
Börtb, am 0, Oft, am Rrankbris; Dieflerigmabt Beora von 
Tammkeim, am 2, Dft, am Krankorit; Pfirrmann Yeter von 
Wörtb, am 2. Nov, an Kraufoeitz; Auzuſtin Ibrobald vom 
Bahrufeim, am 9, Ron. am Kranfhrin 





Im Felblazartikt Ar, 9, des 6. Mrmercorpe zu Oramms: 
Thurmbubre Dlarb, von Wörtt, am 18. Mes, an Aranfseir. 

Ya Hazenau Im Arlegelagweibe: Medzet White voq 
Niederirhen, Neuſtadt sj$.. am 24. Dit. 

In Kribelverg: Zichmer (P) Johann von Eipeyer, am 1P, 
Aug, an Brrwunbung ; Werf Andreas von Dusembein, au 
9 Sept. am Permundung; Schulz Jakod von Aupperia beta, 
am ID, Erpt. an BRerwundung. 

In Mannheim im Lazıreide Zeughaus: Niger Balıntin 
von Damubrim, am 5. Oft. Pa 

Im preuß. Feldlazartihhe Mr, 10 bes 5. einereueps zu 
Montmirail;z Burabammer Martin tem Landau, nr od. 
an Rrantgeiı; Yärtmer Poren von Reuflanı, am I. Oft. an 
Rrankbeit, 

In Hasen im Sriegdlagareiie „Srminalre :* Magin 8: 
Baflıan von Flomctabtim (T am 5, Res, am Kranfgit. -- 
du „Hesital militaire:* Müfr Ghrid, vom Tirpellein (7), au 

. Ros, am Krankheit. j 

Im Rrjerme Bazaretie zu Mood; Welzel (Meihılı Karl, 
Soldat Im 8. Yänete Bat, am 17. Ser, an Br mwuncung 

Im Rrirgökagaretbe zu Sed au ( Depilal militaier) : 
Unger Marlin von Dffinbad, am 1, Wer. an Arankkeit. 

In Stumgart: Müllet Katl von Rodinbauien, am 12, 
Aus, an Berwundung. 

In Beiſaillea im porah. Melblazarenbe Ne. 2, deso 4. Armes 
gms; Beib Peter, Soldal im 15. India. 7. Gens, an 

. Oft 

In Weißenburg im ieh: 


Fuls 


"bu Jakeb von Alſterweiter, 


am 16. Hua. 

Metesrologiihe Notizen 
Bay Bar inpir ?. Th. iR. Bias Ber 
1. mi, 3065 38 Min. 61 320. 7* 
Abde. 0 - 02 Mar. 30 DORD ©. bie 
2, Mora Mde — 34 — Ro. » bir, 





Dammıi om) Aubufırie, 

"nomburg, Armebrpres, Broo ums freier m 
1. Rig.— Eyum Tat Horn re“ 
Sperylern - m Sort; SAGE, Berhedrih.e 
— A. — tr. HÄaſet bi. On. Riairn ir. 
ren te eh hinten — d, 

te. kartoltein If WO fr.: 1 Romwers sum 
29 tr., von 4 fi, 0 tr, wer 2 Pie. DU ir. Das Baar Bird: 
ut 7 Por U fr, Warten 35 8, Rubficiib l. Oma or 8 
14 Ir, 2, Omal, i? fr, Raub din; Damnmefleiig 14 
&. und Echtweinefleis I6 &. 

* araufliurı, 8 Mär. 54 U. A. EGncticaieci· at.) 
Crebitactien 0, Sraarsbabu IE, —t,,, Yombarten 
170% 1, 188 Auierit vxauee 50, .—hı, bey mens Er — 
Yy nice Spanier WR". ZUR, Malt, Minerita 
Stuhr. 


Für bio in Re 40 d3, #1, ermäb m beilsbebürftige Wiriar 

alttzen ſerner cinz Bahn Abend im Xteſen gefammelt IA Ir, 

Wir riäten an ale Freunde unieres Bla’ 

tes und. dee fraabeitlichen Worten die Bitte, uns dos 
morgige Wahtreiultat möglichſt valh miizuipetlen, 


tr, 3 











Auszug and einem Güter 


trennungsurtheil. 

Durch Urtheil des f. Besirfögerichtes Kais 1, 
iersfautern von Heutigen wurde 
Anna Raria Diey, gewerbloje beirau 
von Ludwig Karl Siealer, Rappen 
macher, beide in Rodenhauien wohnhaft, 
xlägerin burd den k. Anwalt Gros ver 
treten, unb ihrem genannten Gbenanmn, 
Beflagter ohne aufgeftellten Anmalt, bie 
Hütertrenmang ausseiprochen und mit Bor: 
nahme des Giguidbations: unb Belieferungss 

tes der f. Moötär Seel au Reden: 
bauen beauftengt. 

Kaiferdlautern, ben 1. Mär 1871. 

ür ben Auszug: 
Der Anwalt der Klägerin, 
rss, 








u Hodipener vor jet 


ö 
Hert 
Johann Theobaldb Ritter II. 
jiwei vierjäbrige Pferde, 
Birkenelder Race, auf Ürebit verfteigern. 
Kaifersimetern, ben 1. Märg 18971. 
gen, fal. Notär, 


Theilungsverfteigerumg. 
Tonnerfing, ber 9, rz nädbiibin, 
Nachmittag um 1 Uhr, zu Hohipener 
im Haule von Jakob Diemer, wird abihelz | 
(ungöbafber die gu der unter ber firma 
„Schüler und Selbert* in Hobipeger 
Defichenden Holzbandlung aehörige, in der 
Wäbe des alten Bahnhoies bei Hocipener ; 
neleaene Edineib: und Mohlmähle abtheis | 
Tung&halder zu @igentbum verfteigert. Die 
E:hreidmühle beiteht in einer Schneibmae ı 
Adine mit zei Säggattern und undfäne | 
und einem gang mewen Dampflteſſel; bie | 
Dicbtmüble enthätt zei Mablgänge, einen ; 
Schälgeng und eine Schwinamühle Pe 
dem Elabtinfemen befindet fih eine Mobs ' 
ung mit 4 Simmern und einem Keller, 
Die inrich ung iſt im beiten, Zuſtande 
und ift dad bis jest darin betriebene Ber 
{aräit ein Fehr ausedehntes und Iucratives. 
ratlerslautern, den 1B. Februar 1871. 
482,6] Algen, fal. Rotär, 















— 


Aufforderung. 


Oit ſeuigen, welche an die Kinder und ! 


rben ber zu Hallerslautern werlebten Pas 
deräeheliute Wilhelm Rech nech Zahlung 
zu leiften haben, werden aufgefordert, binnen 
8 Ingen bei Vermeidung von Moften ent 
weder bei dem unterzeichneten Vormunde, 
oder bei dem Spezereibändler Heinrich | 
Alipadı iu Katierslautern ibrer Berbind+ | 
lichteit nadıufommen. (52,45 
Landſtahl, den 2. März 1871. 
Reifchel, fol. Gerichtavollſieber. 
en —— —— 





Wiſenicha filich empfohlen genen Magen⸗ 
fatarrhe, Zuretſdung, Aufftohen, Verdau⸗ 
ungsibmwäche, Atbemmotb und Harngtics 
Korrätbig in plombirten Schachteln mit 
&ebr:Anm,. A 30 fr, nur allein ädt 
in Haisersianterm bei Apotheker U. 
Rider; in Waldmohr bei Apotheker 
Atbr. Wenn; in Winmweller bei 
Kporhefer Ph. Seriba. (a 

Die Abmimftration der Felſenquellen. 





ir Gemeindebebörden, IBablveriteber, 
Mpmimiitentindeamte und auc für polltiſch 
tbärige Pürger, find ſoeben eingetroffen in 
Dh. Roht's And» und Muſikalienhand- 
lung im Kurierdiautern: 


Wahlgefch 
für den Dentfchen 


mit Meglement. 
Preis 12 fr. 


Ferner ift mied ex eingetroffen: 
Die Vetſaſſung des deutschen 


Reiches, 
aufommengeitellt mit den Sonderbeitim: 
mungen für Bayernund Mürttembera, 
nebu ben Bereinbarungen mit Baden und 

Heilen. — Freis 15 ir. 


wiſchen 


Samſtag gilt der größeren Feſtlichkeit: 


Reichstagh unten 


Wähler, welche ihre Stimme Herrn 


Croiſſant geben, 


können gedruckte Wahlzertel am Wahltage in folgenden Localitäten 
Heinrich Stutzenbetger, 


abholen: 

Weißes Fünftel: Jalob Moosmann, 

Brauerei A. Lieberich, Franz Dietrich. 
Blaues Fünftel: Riclen, Brauerei Bh. Schwarz, Brauerei Mayer. 
Grünes und gelbes Fünftel: Jean Schud (Guttenberg), Bra 

erei Marhoffer, Reftauration Conrad. 
Nothes Fünftel: SKarlsberg, Blume, Brauerei A. Wagner, Carl 
Schud, Rheinkreis, Bierwirthichaft von Roth 
(Adam Schwarz). 


BEE Diejenigen Wähler, weiche ihre Wahlzettel reiben, 


machen wir darauf aufmerfiam, daß fie den Wablzettel zufammenge- 


faltet abzuneben haben, ohne ibre Namensunterichrift, alfo nur ber 


Drieben mit den Morten: Friedrich Groiifant, k. Begirkögerichtsrath 
in Franlenthal. 3 
Au jedem Wahllokale ftehen von uns aufgeftellte Dienft- 
männer, welche — durch deu Namen unferes Candidaten an der Müpe 
kenntlich — ebenfalls Wahlzettel für Hrn. Eroiffant abgeben. 
Der Bablausfebuß der freibeitlichen Partei. 


Friedens- Feier. 


Zur vorläufigen Nachricht möge einftweilen dienen, daß, wenn 
ein Definitivum bezü lich des „Friedeusſchluſſes“ an einem Wochen 
tage (wicht Samfag!) officiell bekannt wird, diefer Tag mur mit 
Flagaen, Böllerfhießen, Glodengeläute und Abends Freudenfenern 
auf den Bergen gefeiert werden foll. Der auf biejen Tag folgende 
Abends Fadelzug duch bie 
Stadt und allgemeine Illumination, wozu ja bereits freiwillig bie 
umfaffendften Ginrichtungen getroffen find. — Der dieiem Samflape 
folgende Sonntag it wohl der Haupt-Befttag und wird das Programm 
das Nähere beiagen. 

Kaiferslantern, deu 1. März 1871. 

Das Eomite für Die Friedensfeier. 


Handdreschmaschinen 


newefter, ſehr bewährter Konfiructien A. 86, mit Schmwungrad fl. 92. 
Böpeldreichmafchinen von fl. 25 art. 
Patent: Fatterfchneidmafchinen f wi fl. 48, fi. 52, fl. 66, fl. 85. 
“ * « gen en 3 
Zalluben von D-N0N, Zraglrait von fi. 16lan. 
agenwinden „ 3-20, ” 


roinden D-D ——— ET De 

7 age „2. 

chliefren oder Ctellfalltwuinben je nad Etärte per Bid. 15-24 Mr. 
Reparaturen werben raid, jolid und billig auägeführt. 


Reihreibungen und Abbildungen gratis. 
Bei Baarzahlung Franteiendung auf jede Eiſendahuſtalion. (im 


Eingetragene Genoſſenſchaft für Fabrikation land- 
wirthſchaftlicher Rrafhinen, Durladı. 


Freiburg: Breilader-Eifenbahn. 
. \ 






N 


er — Teure 
uf] Le, EN! 


Arbeiter: Gefuch. 





150-200 tüchtige Nollbahn⸗ und Kippe: | 
karren⸗-Arbeiter finden bei gutem Lohn dauernde 


Reichäftigung. 
Gottenhbeim, den 38. Februar 1871. 
Die Rauunternehmer 


Walter & Schulz. 
Das Neue Blatt 1871. 


[62,9,7 


Blätter and dem Leben eines berühm: 
ten Manned,” Ron S. Auguftin (ML 


Biedt allen Abonnenten monatlich eine aroße | Sıheibe). — „Der Tod Frau Bar 
-Mode-Beilnge gratis, |ronin.” — „Betier Mihel’d Beftänd- 
16 Seiten bes Neuen Blatt Fors | niffe.“ Von gran Hirich. — 


— 2 „Allerlei 
Leon Gambeite. Franzöfiiche Einiiation vor 


mats mit 
SB Farbigen Schnitt Mustern Ev = Ehe ebt. —— 
auf der Müdfeite der Mode-Beilage. ——— folgende: en. 
fritanifche ter Gume im Ariege 


Der Preis bleibt wie bisher: 
45 wegen Dentichland. Leon Gambetia. 


u r. 
vierteljährlich präunmerando iehlich erhaften die Abonnenten mit bie: 


Die ſochen einmetroffene Nr. 10 entbält: 
„Mein Freund Peildorf.” Von Gruſt 
Bolmar. Zwei Runftichweitern.“ 
Von Raroline Bouer. “ Helle 





lage für 
Daß Neue Platt ift zu beziehen durch alle 
Buchhandlungen und EohsAnftaiten. 






. Demolratijcher 
Arbeiter » Bildungs-Bereür. 


ae 8 re m. 
General: Berfammlung. 
Tanesorbnung: 


Die Reihätagsmahl. 51,2 
Der I. Borftaub. 


Männrr- 
Gefang-Berein. 


Heute Donner ſtag Abend Sefang: 


probe. Anfang präcs 8 Uhr. 


Wrede'ſche Stiftunt. 


Jortiebung bes Bortragd über 
afer. 


Strohhüte 


zum Waſchen und Fag onren beſorgt beitens 
Matbilde Schoettle 
Modiſte. 


Zu vermiethen: 


AP. untere Stod vom Donneräberg, ents 
Kü 


eute 
Luft und 


49,2,9) 








Zu vermietben: 
Ein — Bimmer_chener Erbe, bei 


ol, Schreiner 52,4 
an Büntber's Holiboi, —e— 


Ein Tagwerk Acker 


om Galgen ift auf einige Jahre zu vers 
miethen. — Müheres bei Leonhard Met 
im Rofenalmen. (496, 


Geſucht: 
Gin Müller, der das Schärien der frans 
söfiihen Steine werfteht, — Näheres bei der 
Grpedition d. DI. (52, 


Größere Partien Brennholz zu kaufen 
gefucht. Offerten mit Preide und Quali⸗ 
abe molle man sub, Chiffre C, 162 
nnomcen « Beneral: Agentur vort 
—— Mosse u Mannheim 
richten. - 


IE E77 














Fraug Herbig, Gaugaſſe. 
2 —22 
Ein Commis 
fann fotort eintreten in ber Gifenbanblung von 
524,03} Jacob Steiner. 


Feld. & artenfaamen 
in ben vorzũglichſten Santen empfiehlt 
Pb. Eichling, 


41%) Hanbelögärtner. 


Zu mierhen gejucht: 

En Laden in einem: geichäftsgänftiget 
Stabttbeile dahier. — Das Hähere darüber 
in der gped tion d. Bl. 150°, 














en 

Es wird Jedermann vor bem Anfauf von 
Steinkanergeihirt oder fonftigen Aleidungs: 
ttäden von frau St umpf_auf dem Alten: 
bot gewarnt, ba es ihrem Sohne und micht 
ihr gehört. 


——— — — — 
m̃rautfurter Cours v. 1. März 
orten. f. N. 


Pfoten 
Dopsde - ı . 
offänsıtäe A. 10Std . 


aten 

——— . ji 
Rulfiihe Imperiales. . » 
D ia Geld 


ars ef . 2... 
Dikemto Bye, 


Pfalziſche Volks; 


ie | erjäeiut täglich, aus Sonntags 
© Wleit erideint taa ‚ ausgtnemmen Eorntags,. an 
pr age baqraım ber „Blatais@iuzeiger’, auherbem 
wei we | Tinterbaltungebläiter ald Mratis Beilagen autgrs: 
geben marken, und fair wierteljähnbih in Kaljeralanterngmit 


Für bie Mebection veramtwarttih: Wb- Mehr. 





ne entre re 


| -Zelegramme. 


* 1, Bär. de legte Wodenausmeis | Abreile des Bapftes nah Gorfica wird immer wahr 
ber Lombarbbahreen zeigt eine Mindereinnahme von I Iheinlicher. 


42,529. 
" ** Baris, 1. März Während der zur Zahlung 
der 


VPolttiſche Ueberſicht. 
Nuegbentſchadigung Frankteich gugeſtandenen * Railerdlantern, 3. Mär, 
dreijährigen Frift bIeIbE Die’ Gbampagne von 50,000 Wie wir vorausgeſehen, hat die Ftlede naboiſchaft 
Mann deuticher Truppen beſeht, auf Koſten Trank | nidt lange auf ſich warden laſſen. Die franzöfiide 
reiht. Erfolgt die Bejahlung früher, fo ziehen die | Nationalverfammlung hat mit übermältigender Ma 
deutihen Truppen auch eher ab. — Geſttige Wörfe. | jorität den Berhältnifien Rechnung getragen. Der 
Schluß: Hente 51.35 Emprunt. 52.30. Saliener | Arieg der eiſernen Waffen it vorbei! (8 lebe ber 
57.15. Gtaatebahn 772. Lombarben 3B0, Krieg um bie freiheit des Baterlandes! Ale Mann 

*SD 26. Febr, 5 Uhr 30 M. Abends, | deshalb an bie MWahlurne! 
Die „Krance* jagt: „Die Rammer weit vor dem Eine der bebeutfamiten Worlagen, melde bem 
Uchermah bes Opfers, welchem fie zuftiimmen fol, | Bundesratbe des beutichen Reichs bereitd zur Bes 
zurüd, Die Linte werde eine Golectiv-Demiffion | ratkung vorgelegt worben ift, betrifft bie Verbind⸗ 
einreiben. Dieſer Friede kann eine Nothwendigfeit, | lihfeit zum Schabenerfage für bie bei bem 
aber niemals eine Söfung fein.” — 10 Uhr 50 M. | Beiriebe von Eifenbahnen, Bergmwerlen x. 
Mict die geringfte Untuhe fand ſtatt. Seit 10 Uhr berbeigeführten Töbtungen unb Körpew 
Morgens ıf dad Theater und feine Umgebungen | verlegungen. Das Bundespräfibium kommt bar 
mit 1500 Wann, Marine und Infanterie, beiegt, — | mit einer alten, oft wiederholten Forderung der lie 
Das „Siecle” beicränkt ſich darauf, zu Tagen: Die | beralen Parteien nah. Der Gefeg-Entwurf, wie er 
Bedingungen des Bertrags find ſchrecllich und ber | jegt vorliegt, enthält 8 Paragrapfe. Im A 1 
deuten, obme ein Wort der Kritik zu verlieren, den | wirb ber Grunbfag aufgefielt, dab ber Betriebdun 
finanziellen Tob, ternehmer, wenn bei dem Betiiche einer Eiſenbahn 

—Bordeaur, 28. Febr., 8 Uhr. Der „Mor | ein Menſch getöbtet ober Förperlich verlegt wird, für 
niteur“ enthält % Tagesordnung der Aſſemdlee für | ben dadurch entſtandenen Schaden haftel, ſofern er 
bie 1. März Sigung: Mittags, 1) Vericht der Com | nit nachweiſt, dab ber Unfall burd) höhere Gewalt, 
milfion, welche mit ber Prüfung ber friedenäbebinguns | oder durch eigenes Verſchulden des Beröbteten ober 
gen beauftragt ift und dann 2) Discuffion des eventuell | Verlegten verurſacht if. Ebenfo haftet nah & 2 
einzubringenden Gefepentmurfs. Bräfibent der er- | Derjenige, ber ein Bergwerl, einen Steinbruch, eine 
—— Gemmilfcn ift Benoit Dazy, Berichterftat- | Grube oder eine Fabrik betreibt, für den Schaden, 
ter Bictor Leftauc. — Die Deutiden find heute in | wenn ein Bevollm ober ein Repräientant 
Paris eingezogen. ober eine zur Beitung ober Beauffichtiqung bed Bes 

*Londen, 1. Mär. Die „Times“ Iheilt über | triebes ober ber Arbeiten angeflellte Perſon buch 
ndlungen mit: Die Debatte dauerte | ein Derſchulden in Husführung ihrer Dienfiverrid- 


citung 


— — — — — — — —— — — — — — 









ternehmer find nicht befugt, dieſe Verpflichtungen zu 
ihrem Mortheile durch Verträge, Neglements im Bor 
aus ausznfliehen ober Äh &ränfen, und follen 
folde Verträge ohne rechtliche Wirkung fein. 

Sol bas Weich vollfländig fein, muß es auch 
auf Töbtungen, Verlegungen auf Schiffen, im Stra 
—**— — Pofl- und anderes Fuhrwerk aus. 
8 werben 

In Preußen finb mehrere intereffante Pre: 
und Majehätsbeleidbigungs-Prozeffe zur 
Berhandlung gelommen. Der geiftlihe Rah Müls 
ler fand wegen Majeftätsbeleibigung und Heleidi⸗ 
gung des preußlichen Belandten in Rom, v. Armin, 
vor bem Berliner Triminalgerichte Es handelte ſich 
um Artikel im Märkifchen Rirenblatte, beren Sons 
Dee wir feiner Seit melbeten. Es erfolgte Freb⸗ 
h predung. 

Bor demfelben Gerichtshofe wurbe der Mebacteur 
bes „Börfencourier”, Johannes Jacobn, wegen 
——— u zwei Monaten Gefängniß 
weru E 

In Hilbesheim murbe Fang ein Prediger 
von ber Anllage auf Beleibigung des Königs und 
bes Grafen Bismard freigelproden. Es ergab fih 
aus ber Berhanblung, daß Graf Bismard es ab. 
gelehnt, einen Strafantrag zu ftellen. Brüber 
war es in Berlin ebenfalls ſchon Gebrauch, vor ber 
Erhebung einer Anklage auf Dinifter + Beleibigung 
die Genehmigung bes betreffenden Neffortchefls ein 
zubolen, und aus jener Zeit ift fein Fall befamnt, 
in welchem Graf Bismard feine Zuſtimmung ver» 
meigert hätte. Seit die Anfrage mm offiziel und 
* geworden, ſcheint alſo eine erfreuliche 
Aenderung einzutreten. 

Es lieh ſich mit Beſtimmlheit erwarten, daß ber 
Empfang der fenilhen Verbangnten burch den 
ameriloniihen Präfibenten einen Sturm ber Ent 
rũſtung beroufbefhmören würde, Er if nicht aus» 
geblieben. Der großen Gereiztheit zwiſchen Englanb 
ftoaten, bie hoffentlich 


| 


und ben transollantifchen 






Zud..... tud tuck! 
e bie won an TZurgemem. 
— (12. —E — — „Zeglowi* wiederholte ih unb legie meine 
— „Mopi Du mil?" fragte ih Simeon | Hand auf feine Schulter. 
in — * Bi en Da fiel er plöglich gehorfam und ſchnell nach vorne 
— „Böle Mähte haben und befridt, Here!” jagte | ind Gras, ald hätte er meinen Stoß erwartet. Ich hab 
der verwirrie Diener. „Dad geht nicht mis wechten | ihm fofort mit Simeon wieder auf unb mir fchrten ihn 
Dingen zu .... da iſt ber Teufel im Spiel!” mit dem Geſicht nach oben. Er war nicht bleich, aber 
Id wollte ihn anſchteien — in biefem Yugenblide | Ieblos und unbemeglid; bie zufammengesprehten meiken 
aber gelangte ein einmaliger gebämpftee Ton an mein | Bähne jdimmerten — die unbeiweglichen offenen Augen 
Dr und nahm meine ganze Hufmerlfamkeit in Anfpruc. | gatten ihren gemößnlicen, unbewwegligien, fdläftigen, 
4 war ala hätte Jemand einen Kort aus dem engen | „verigeidenden“ Blick beibehalten. ,.. 
Halje einer Flaſche gezogen. Diefer Ton kam von — „berr Gott!“ zief Simeon und zeigte mir jeine 
einem Orte micht weit bon mie ber. Weshalb dicker | won Blur geröthete Sand... Das Blut lam aus 
Ton mir fo beſonders und feltiam ſchien, lann ich mit | des linlen Bruft unter dem geöffneten Wantel hervor, 
fagen, ich ging aber fofort in der Richtung beöjeiben Er hatte ſich mit einer Meinen, einläufigen Biflole, 
5 higte wi die ——* ihm lag, erſchoſſen. Der —— den 
imeon ſolgte mir. i t hatte, war ber ngnigvolle ub ge 
Rad einigen Hugenbliden wurde eimas Großes, * —1 * — — 
Sqhwarzes durch den Nebel fiber. 
— „Der Walb! Hier iſt der Malb!* ruf Sie 
meon freubig, „und bort figt aud ber Hert munter ber 


fenkten Ropf. 
worieie nicht, 


XVM. 
Teglomw's Eelbfimorb ſetzie feine Rameraden nicht 


Birke... . wo.ih ihm fanb . auf berjelben | febr in Cıftaunen. Ich habe ſchen gejagt, daß fie von 
Stelle. Gr ifi ei felbfti" ihn, ald von einem „Fatalitätsmenfhen,“ immer ger 
Ich ſah hin. Und in der That, auf ber Erde an | twärtig waren, bafı er etwas Ungemöhnlices Ihn würde, 


ber Wurzel der Birke ſaß Jemand ungelärdt zufam- | wenn gleich fie wahrſcheinlich das ſelbt bad nicht von 
mengelauert. Ich flürzte hin — und erlannte Zeg: | ihm erwartet hatten. 
loto’5 Mantel, feine Figur, feinen auf bie Brufl ger In dem Briefe an ben Batterircommanbanten bat 











er, erfimd: ber Unterlientenant Ylia Teglow mödte 
als tigenmädtig geflochen, aus ben Dienfiliften geſtei⸗ 
en werben, und zeigte an, bab in feiner Ghatoulle 
mehr baates Gelb gefunden werben mwürbe, als jur 
Tügung feiner laufenden Schulden nöthig fei; pweilens 
bat er, einem vornehmen Danne, welder bad ganze 
Üarbecorps befchligte, einen anderen, offenen, in dem⸗ 
felben Couverte enthaltenen Brief zu übergeben, Dies 
fer Brief wurde natürlig von len gelejen; einige 
ſchrieben ihn ſogar ab, 

Teglow hatte auf bie Abfafſung besfelben offenbar 
Düße verwandt, Ihre hope reellen (fo fing ber 
Brief an) find ſtreng und rügen ben Beinften fehler 
an ber Uniform, die Heinfte Abweichung bon der Kerm, 
wenn ein bleiher Dffigier zitternb wor Ihnen erfcheint ; 
ich aber ericheine jet por unlerem gemeinfamen, unbeſtech ⸗ 
lichen, gerechten Richter, der unendlich viel angrjehener 
ift als Ein hohe Ercellenz, — und ich erfcheine ohne 
Umfändbe, im Dlantel und ſogat ehne Halstud, . ..“ 

Ag, wild einen ſchweren, unangenehmen Einbrud 
brachte diefe Phraie auf mich berwor, in welcher jedes 
Bor von ber habilhen Hanbiärift bes Werflorbenen 
forgfam ausgeſchrieben balanb! Ich fragte mid, wie 
es möglich ei, in fol einem Augenblickt folh reinen 
Unfinn zu benfen? 


ESchlui folgt.) 


Herrn Zefterfon Davis nah Windſor ober Deborne 
geiaben häfte, fo mürbe auf ber andern Seite des 
Alantic ohne Zueifel elit lauter uiſchtel erhoben 
morden fein. Aber bie Königin hätte wit General 
Grants Emtihulbigtung gebranden kännen. Sie ber 
kleidet ihr Amt wicht für eine Dauer von nur vier 
Jahren. Sie hat feine ſübliche Emigration zu ver: 
föhnen. Obwohl uns. bes Präfidenten Verhalten in 
biefer Angelegenheit nichts angeht, bürfte e3 die Ach 
tung beeinträchtigen, in welder er und bie grobe 
Nation, deren Haupt er ift, in Europa gehalten find. 
Republikaniſche Einfachheit ſollte mit republitanifcher 
Wirbe Hand in Hanb gehen; ed wäre zu bebauern, 
daß die beiden Gigenichaften je getreunt werben 
folten,” . , 

Auf der grümen Juſel ſcheint es übrigens recht 
ſchwatz andjufehen. Die Unficherheit ber Zuftände 
hat ben neuen Minifier für Yrland zur Ernennung 
eines geheimen Comito's veranlaßt, um über bie 
Natur und Ausdehnung ber vorherrſchend illegalen 
Verbindungen Veweiſe au fammeln und die zu beren 
Unterbrüädung erforberlihen Mahregein in Ermär 
aung gu gehen. Ein, gebrimes Comité sur Unter 
fuchung gemeingefährlicher Exeeſſe bat während ber 
aegenmärtigen Generalion nicht getagt. Nur in äufier: 
fien Notfällen hat man zu biefem Ausnahmemittel 
gepriften ! 

Die Freiheit des Pontus wäre aljo (benn 
an der Somction ber Conferenz iſt nicht zu zweifeln) 
wieberbergnefteflt, {hreibt man der „R. fr. Pr.“ aus 
Konflantinopel; bie Pforte ift fi wohlbemußt, 
daß fie durch biefen Status quo ante bellum jegt 
mehr als früher, wo no ein mädhtiges Frankreich 
und ein hifbereite& England zur Haud wären, auf 
ſich ſelbſt angemieien if. In ber That richtet ſich 
diefelbe auch danach ein und verfäumt nichts, um 
tunftigen geſahrvollen Tagen nah Möglichkeit vor 
beugen zu tdnnen. Es wird nicht nur bie Flotte 
foriwahrend vermehrt, es entwiddelt auch der Ättil ⸗ 
leries@rofßmeifter eine ungewöhnliche Thätigfeit, um 
im Nothfale Geſchühe allen NMalibers im Vorrathe 
zu haben. Beichtofien wurde noch, den Bejeftigungen 
ter Darbanelen, fomie auch jener tes Bosporus 
landbeinmärt® eine entiprehende Ausbehnung zu geben. 
Auch an anderen Punkten bes ausgebebnten Reiches 
folen feſie Nunfte verftärft und in gehörigen Ver— 
Iheibigungszußtand gelegt werben. Das erſt kurzlich 
adoptirte Suider ſche Gemuhriyitem wirb, da e8 ben 
neueſten Erfindungen gegenüber fih als ungenügend 
ermielen, mieber aufgegeben; eine Mit verheffertes 
Chaſſepoi · Geweht wurde in KTortſchlag gebracht; neue 
Gewehre werben nidt augeſchafft, mohl aber find 
alle Vorkehrungen getroffen, um die alten nad dem 
neuen Eyftem umzuarbe ten. , 

Nah dem „Pefter Lloyd“ ift es unrichtig, bafı, 
wie vor einiger Reit gemeldet wurde, bie ferhiiche 
Rpierung ein Memorandum zur Begründung der 
Einonleibung Bosniens in Ronftantiropel über: 
reicht habe; aber es iſt richtig, ba bieielhe biefes 
Thema ber Pforte gegenüber vertraulich ange 
regt und für ein eventuelless Zugeſtändniß einen 
febr bebentenben jäbrlihen Tribut angeboten 
bat. Die Pforte hat indeß bem ganzen Handel 
fofort mit ber beſtimmten Erllärung ein Ende ger 
macht, baf fie bie Angelegenheit ald abfolnt nicht 
dieculitbat erachte. Rußland übrigens, von Serbien 
um feine Unterſtühung augegangen, bat biefelbe 
unbmeg abgelehnt und fogar dringend von der An: 





erfäpifce Sefiee. | 


Das Martyrium bes breißigjährigen 
Arieges, 

Mir haben gefehen, wie die franzbſiſchen Könige 
die Straßburger mit der proteſtantiſchen FFreiseit zu lo ⸗ 
bern ſuchten, wie aber bie edle Reichtſtadt allen Ber: 
fudungen ſiegtelch widerſtand. Um derfelben Religion 
willen entfiand im feigenben, ben 17. Jahrhundert, 
ber abjcheuliche breißigjäßrige Krieg, und wiederum ma: 
zen es Etraßburg und bad Elfah, melde zuerft und 
im borberfter Reibe zu bluten hatten, Gleich mad ber 
Schlacht am Weißenberge bei Drag, nod im Winter 
1620 auf 1691, zog Ernſt v. Mansfelb, der proteflan« 
tiſche Freibeuter, in bie obere und untere Pfalz, nahm 
Mainz, Speyer und andere Stäbte Bart mit, unb waudte 
ſich dann ins Eifah, um fih Gelb und feinen Leuten 
Nahrung zu verihaffen. Freund und Frinb war vor 
ihm gleich 


Hurt dam die Reihe an Hagenau, welches 100,000 
@ulden — heutzutage mindeſtens eine Million — jzah⸗ 
len mußte. Die Stodi glaubte ih damit loegelauft 
zu haben, mußte aber doch noch etliche tauſend Mann 
Kriegsvoll aufnehmen und verpflegen; dieſe thaten nach 
dem Beifpiele ihres Heren, brandſchatzten und ſchwelg ⸗ 
ten vom Haube Elſaß ⸗ Zabern widerſtand durch ben 
Muth der Soldaten und Bürger; das flache Land um: 
ber aber warb zur Einöbe gemacht und eine Menge 
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regung ber Frage abgerathen. (Dirfte ſehr zu 
bezweifeln fein!) 

An Wien tagte ein beutffer Barteitag, ber 
ans allen Theilen bed Reiches beihidt war. m 
Bezug auf bie Stellung Defterreid 3 zu Deutſch⸗ 
lanb mwurbe eine „Relolution“ gefaßt: dag das 
Deutsche Deftesreich bie Einheit Deutichtands, obgleich 
biefelbe nur durch bas Dpfer feines Ansichluffes aus 
Deulſchland ermöpliät worben, mit warmer Gum. 
pathie begrüßte, und dab es ein inniges Bundniß 
mit bem beutichen Reich anf politiſchem und mwirth: 
ſchafilich m Gebiete anftrebte Was die Stellung ber 
Deutihen in Deſtetreich beteifft, ſo fand berjenine 
Theil der vorgeichlagenen Reiolation welcher ber ge» 
denwärtigen Regierung ohne weiteres die Abſicht un ⸗ 
terlegt, Berfaffung buch bie Verfaſſung auszu ⸗ 
treiben, und befhalb den Kampf bis aufs Meſſer 
negen biefe Menierung zu führen aufforbert, feinen 
Miderfprud; dagegen ging ber Beſchlußfaſſung über 
bie in die Refolntion eingeflochtene galiziſche Frage 
eine lange Debatte voraus, bis Ichlieblih bie For 
berung durchdrang: Balizien entmeder dem Geſammt⸗ 
flaat unbedingt einzufügen oder eine Sonderſtellung 
nad bem Mufle Croallens anzumweilen. Das Ber 
bäftnik Deflerreihs zu Ungarn betreffend, fo ent 
ſchled ſich die Berfammlung für eine volftändige Um: 
wanblang (im fireng verfaffungsmäßigen Menge je 
doch) des Autgleichövertrans in ber Met, daß bie 
gemeinfamen Angelegenheiten nit mehr von Deler 
gationen des öiterreichiichen Reichsraihe und bes 
ungariichen Meihätag, fondern vom Reichsrath und 
vom Reichſtags, Direct zu erledigen und mitt eiutre ⸗ 
tenbe Differenzen von Fall zu Fall buch Deputatio: 
sten beider Körperſchaften zu begleichen ſelen 

Bam legten Male ergreifen wir heute in umferer 
Wahlfrage das Mort. In ber Hauvtſache iſt bie 
Entiheibung wohl ſchon längft gefallen, bie freiheit 
lie Bürgerihaft unteres Wahlbeziris mwirb ihre 
Pflicht gethan haben. Nur dem Lältigen gilt heute 
unfer ment, den Wählern, die dba meinen, daß 
töre Stimme mit ind Gewicht falle, daß es auf 
eine Stimme mehr ober weniger nicht anfomme, daß 
fie auf bie Eutſcheldung ohne Einfluß fei, Das wäre 
eine ſchwete verhängnißvolle Täuſchung; auf jede 
Stimme lönmt es an und mur wenige, ja eine ein: 
jige Stimme kann den Ausſchlag geben. Wer alio 
noch nicht feiner Wahlpflicht genügt, der eile unge 
fäumt zur Urne und förbere buch feine Stimme ben 
Sieg unteres Candidaten bes 

Seren Eroiffant. 


Neueſte Nachrichten, 

Münden, 27. Febr. Der auf dem Wege nach 
Münden befindliche gug, welcher einen Theil der 
auf Bayern treffenden Warifer Sriegäbeute aus 
Frankreich fährt, beftcht aus 50 MWänen und enthält 
n. A. ca. 17,000 Stikd Ghaflepotgewehre mit ben 
dazu gehörigen Datapant. — Der fogemannte Effch 
senzug, mit melden die Depots ben Ablheilungeu 
ihren Bedarf zuführen, iſt wie gewöhnlich von Mörd- 
Iingen am vorigen Sonnabend abgegangen; wieder 
geneſene Mannschaften dagegen jind in ber varigen 
Mode nicht abgerüdt. 

Aus Münden, 28. Fıbr., telegraphirt man ber 
„A. Allg. Big”: Bayern erhält Landzumachs im El 
fab (Weißenburg) mit mehr als 100,000 Serlen, 


Die Kriegdentſchädigung berüdhichtigt die 30 ill, 


von 18686. 


der Bewohner Fam vor Ftoſt und Hunger um. Der 
Railer erllärte den Mansfelder in bie Reichsacht, biefer 
aber ſuchte das Bistfum Sp:yer und die Pfalz aber 
mals ſchreclich heim, 

Die Jahre 1622 und 1623 waren bie fhredliche 
ften im ber Straßburger Geſchichte. Zwei plündernbe 
Armeen, eine laiferlige und eime proteſtantiſche, ber 
wüfteten das Land um bie Mitte, Abgaben und Stra 
paben erbrüsten die Bürger, Morb und Strakenraub 
wurden zu freien Gewerben. Die beutfhen Fürſten 
und Reichaſtaͤnde ſchlugen Bel zu einem Behntel bes 
Wertbes, ſchmelzten bie gute Ränge ein und trieben 
bie Preife erjhredlih in bie Höhe Jedermann v:rlegte 
fi; auf's Geldwechſeln, um babei zu verdienen. Der 
Zutat, eigentlid 2 El. und 1 Schilling galt 11 @L; 
ber Reihöthaler, 1 Gl. 1 SH, galt 6, auf dem Lande 
9—10 Gl. Der Seſter Salz ſtieg auf 5 ÖL, ein 
Biertel Wein auf 66—60 Gl. Kaibfleiih galt das 
Pfund 6—7 Schilling, das Fuber Holy 16—24 GL, 
der Kopf Araut 1, ©. Dam braucht nicht biefe 
Werthe mit 10 zu wmultipligixen, da die laufende Münze 
um fo viel verſchlechtert werben war; aber fie halten 
die Bergleigung mit den jüngften Pariſer Nothpreiſen 
Sehr wohl aus, 

Unter ber ſchwediſchen Jabaſion im Anfange ber 
30: Fahre ging es nod toller zu Im Jahre 1633 
beiegten bie Schweden den füblihen Theil des Elſaß 
ber Sunbgau genannt, ber fi buch feine allemanni« 


Münden, 23. Febr. Der heute Abenbs unter 
ber Zeitung des Majors Peſtalazzi abaehenbe Spital« 
zug bat Dedre, 4 vermunbete bayeriiche Dffisiere und 
66 Soldaten, die in Orleans liegen, aufzunchmen 
unb nah Bayern zu verbringen Drei von ben 
Dffisieren befinben ſich bei bem dortigen Etzbiſchof 
Dupanloup in Pflege — Ein Theil bes Pariſer 
Bentes Materials if in der vergangenen Naht in 
13 Waggons und 36 Waggons (letere bildeten einen 
Extrazua) anf dem hieſi zen Bahnhof annelommen 
und murbe heute in das Zeughaus verbracht. Auher 
18,000 Chaſſepot · Gewehren befand Ad eine große 
Menge Artillerie ⸗· Munitton dabei. 

Münden, 28. Febr, Der kgl. Felbzeugmeiſter 
Prinz Lulpold, welcher während beb pangen Feld · 
zuges als Bevollmachtigter Bayerns im ' beufichen 
Haup’quartier ſuagitte, wird nah mehr als ſieben ⸗ 
mona tlichet Abwelenheit bis wädhften Sonnabend 
bier zurüderwartet. — Wie wir vernehmen, wird 
eine qrößere Amahl bayeriſcher Staatsbermten, na⸗ 
wentlih auch bee Juſtij, in ben Dienft bes Reiches 
treten, und demnächſt Auftellungen in Eiiab-Lothringen 
erhalten. — Hr. v. Arnim tft aus Mom bier einge 
—— und wirb nächſter Tage nad Berlin weite 
reifen. 

Münden, 28. Februar. Die in einzelnen Trans 
porten aus Frankreich zurückkehtenden DMannihaften 
werben fofort nad der Anfunft bei ihren Depotab- 
teilungen auf unbeilimmte Zeit beurlanbl, — Die 
Belegung ber Berwaltungsftelen in EifahKothringen 
burch Deutliche geht raſch vormärts, und find bie 
nothwendigſten Beamten für ben niederen Finamz⸗ 
und Polizeibienft ſchon meiſtens in ihre neuen Stellen 
eingemielen; ein bebeutendes Gontigent fiellten bie 
Rheinpfalz. Baben und RHeinpreuben, mo ſchon felt 
längerer Heiteine mil der ranzöflichen übereinftimmenbe 
Bermaltung beſteht. — Die Anferfigung ber zur 
Ausriftnng der Kavalerie und fonftigen berittenen Mann: 
ſchaften mit Handfeuerwafſen beſtlmmten Karabinet 
und Piſtolen mit Werder ſchem Verſchluß und Mechanis⸗ 
mus wird raſch betrieben; leider lommen dieſe Waſfen 
u fpät, und mußten ſich unſere Kavaleriſten bei den 
Ya aefährlichen Streifpigen, Sicherheits · und Aut» 
chaftsdienſten mit den alten, rum drauchbaren Schieh 
infirumenten bebelfen, mobuch fie gegen bie ausge⸗ 
zeichnet bewaffnete franzöſiſche Kavalerie häufig in 
Schaden geriethen 

Münden, 1. März. Der König verlieh bem 
Minifteriufratp und Eabineteferretär Gifenharkt ben 
Rron-Drben. Dem Vernehmen nah regt Preußen 
einen aemeinfamen Ftiedeusſeſtlag in Deutſchland an. 

* Berlin, 28. Februar. Der Kreuzzeitung“ 
zufolge it ber Gisherige Magiftrat aufgefordert worden, 
nah dem Friedensſchluß für Einquartierung Sorge 
zu teeffen. Mußer preußifchen merben auch | fächfiiche, 
badiſche, mitrttembergifhe und bayeriide Truppen 
Berlin pafiren, da es Abſicht bes Kaiſers it, daß 
das gange beutfhe Heer bei dem Einmug in bie 
Reibähaupifabt vertreten ſei. 

* Berlin, 3 Mär. Der „Gtaatdanzeiger” 
veröffentlicht eine Entferfiche Berorbrrung, durch melde 
die Einberufung bes Reichttages auf ben 21. März 
feitaefegt wird, » 

Einer Belanntmahung bed Magiftrates und bes 
Boligeipräfivinms zufolge wird eine allgemeine ln: 
mination morgen nah erfolgter Weftätigung bes 
Friebdeneſchluſſes ftatefinden. 

Die „Nordd, Allgem. Itg.“ erklärt, es feien 

— — — 


ſchen Rachentöne bis zur Stunde anspeichne. Sie 
brachten Belfort und die Graffchaft Pfirt im ihre Ger 
wall. Die Sundgauer waren der Meinung, ſie fönns 
ten dem Tieben Bott feinen beſſeren Dienſt eriweifen, 
als wenn fie die Schweben wie Hunde tobifchlügen. 
Zu Hunderten bängten fir diefelben an den Bäumen auf. Den 
ſchwediſchen Oberſtlieutenant Erlach, der feierlich mit 
ihnen capituliet Gatte, bieben fie ſammt fenem Wetter 
in Stide, und zeigten bie Blieber dem Oberlieutenant 
Daumare zam Hohe. Dieſer hatte eine Augel im Deibe; 
gleichwohl zogen ihn bie Sundgauet bis auf bie Haut 
aus, legten ihn fo am 24. Ian. 6 Btunben lang aufs 
freie Feld, und jeber Worübergehende mußte ihhm Streiche 
berfegen, bis ibn erliche Fromme Patres reiteten. 

Der ſchwebiſche Oberſt Harpf fehidte einen Trom ⸗ 
peter und 14 Meiter an die Bauern; biefe hieben alle 
15 nieder. Darauf lieh Harpf das Dorf amünben 
und 2000 Menfhen auf dem Blake zufammenbauen, 
40 Räbelöführer aber hängen. Eine Stunde von Bel« 
fort wurbe den Bauern jebe Unterhanblung verweigert, 
1500 Mann lichen bie Schwiben niederbauen ; im gan: 
jen Drte blieb ein neunjähriger Knabe übrig. 

Im Jahre 1638 belagerte Herzog Bernbarb von 
Sachſen · Weimar bie Feſtung Breiſach 20 Moden lang. 
Wieder find es etliche Zahlen, melde die grauenhafte 
Zeit am beſten und ſchlagendſten leungeichnen. 

(Fortſehung folgt.) 





mehrfach irrige Anſchauungen über bie Haltung ber 
Regierung zu ben confeifistielen Einfünen , welche 
bei ben Reihstagswahlen mitwirkien, verbreitet, bie 
Regierung ſei nie aus ber Auridbaltung beransger 
teten, bie fie ben Angehörigen ber vesihiebenen 
Gonfeifionen ſchulde, beabſichtige dies auch für bie 
Zukunft nicht, jede bem wiberiprehende Schlußfolge · 
zung aus ber Haltung einzelner Berlönlichleiten fei 


unberechtigt. 

Bern, 27. ehr, trat die nationalräth: 
tie Bandesverfaffungs, Reviflonscommilfion zuſam · 
men; Dilitäriection und Rechtsſection erflatten fur: 
zen Bericht. Die Beratungen werden vorausſichtlich 
einige‘ Wochen bauern, 

* Brüflel, 1. Män. nbepenbance beine“ 
font: Rach unieren Barller Gorrefpondengen von 
geftern Abend mar die Aufregung in einigen Quar⸗ 
tieren von Varis fehr groß. In den Borſtädten im 
Norven und Dften ber Stabt hatte man Barrilaben 


errichtet, bie mit Kanonen und Mitrailleufen befeht } ftern 


waren, ober bie aufgeregte Menge verfiderie, fie 
nur als Sicherheit für ben Fal zu errichten, daß 
die Deutfhen tie Grenzfinie überfcreiten wollten, 
Der Gouyerneur von Waris erflärt mit Sicherheit, 
auf einen Theil der Nationalgarbe und ber Linie 
rechnen zu lönnen, um im Nothial, behufs Ethal⸗ 


tung der Auhe, eingulhreiten. 

“Brhffel, 2, Mär, : Der „Ctile befge* wirb 
aus Paris, 1. März, 2 Uhr Mütags, telegraphirt: 
„Mit Ausnahme vereinyelter unangenehner Scenen 
ift ber Einzug und Aufenthalt ber Dentihen bis jegt 
rubig verlaufen Die Zeiihenfäle waren folgende: 
Auf eine Frau, bie ben Deutichen Getränke verlau · 
fen mwolte, ward vom Bolt mit Steinen gemorfen. 
Genen den Befiger einer Taverne anglaiſe in ber 
Nähe bes Arc de triomphe wurden ans derſelben 
Beranlafung Gewaltihätigteiten von ber Menge ver 
übt. Zweimal, namentlih beim Arc be telompbe, 
als bas Rolf ben Deutihen entgegentief: „ter geht's 
nicht durch!“ Inden bie Deutſchen ofenfibei bie &er 
mehre, aber fein Schuß fiel. Ale Häufer find ger 
fchlofien, alle Fenſter mit Kromerfarben brapirt, 
Hafer dem „Journal officiel“ iſt feine Zeitung er 
fsienen. . 
. * gille, 2. Mög. Das 23 fram. Gorps ifl 
eutlaflen. 

* Baris, 27, Februar, Geftern Hbenb berichte 
in der Stadt große Aufregung, veranlabt durch das 
Derüht, der Einzug der Deuffchen fei unmittelbar 
beuorftehend, Einzelne Rationalgarbiften lieben Bene: 
volmarfch ihlanen Viele Nationalgardiften begaben 
fih auf bie Malle und im die Champs Elyſees 
Die Nube wurde nicht gefiört, Nah Mitternacht 
war es fherall wieder rubig, Heute Vormittag 
zeinte ſich wieder eine Tebhafte Bewegung. Babl- 
reiche Gruppen umfiehen bie amtlihe Belanntmachung 
Picarb’s, melde ben Einzug ber Deutſchen anlündigt, 
Dem Vernehnen mad fol ber von den Deutſchen 
an befegende Theil von der fibrigen Gtabt abge 
fperrt werben. Die Miltärbehörben ergreifen Bor: 
fihtöämaßregein, um Gonflicte zu verhüten. In ver 

angener Macht hat eine Gruppe Eraltirter das Ges 
angniß St. Pelogie überrumpelt und bie Dberft: 
Tientenants Piazza unb Brunet befreit. Ale Yournate, 
ſelbſt bie ultrarabifalften, rathen dem Bolle ſich bei 
beim Einige fern zu halten, 

Paris, 1. Mär, 8 Uhr Abenbs. Der Reſt bes 
Drcupationziorps iſt Nachmittags in die Stadt ein 
gerüdt. Mau hofft, daß bie Ruhe ben Abend und 
bie Racht anbauern wird, Mehrere Marſchcompagnien 
der Nationsigarde kamen Bormitians ans den Bor- 
fräbten des rechten Geimenfers in bie immere Gtabt 
herab, um bie Preußen amjmareifen ; bie in ber Nähe 
ber Madeleine ſtationirten Nationalgarbe-Batailone 
hielten fie jedoch anf, machten ihnen die Nuplofigteit 
und Gefährlichfeit eines ſolchen Vorhabens begteiflich 
und beftimmten fte wa langem Hin» unb Gerreben 
ſchlichlich im ihre BWorftäbte au ehren, Die in 
ben Fauboures Montmartre und Belleville errichteten 
Barritaden find noch nicht entfernt worden. Eine 
ungeheure Menſcheumenge bebedt die Boulevarde 
und bie Zr, verhält fi indeß ſtill 

Paris, 1. Mär, 4 Uhr 15, Din. Nachmittags, 
Der Einmarfd ift ohme bie minbefle Störung vor 
fi gegangen, Die Place be la Concorde, bas Qual 
unb bie Aue Rivoli find buch ene mit Are 
tillerie beiegte Barrifaben ab ‘ Der Berichter: 
ftatier bes „Daily Telegraph* ſpricht fi fehr begei- 
ftert über den Muth bes erfien preußiſchen Dffigiers 
aus, ber bie Place be la Concorde betrat, ea mar 
ein zwanzigjähriger Lieutenant vom 14. Hufaren-Ne- 
niment, Der Gorreipondent der „Times“ rühmt bie 
prachtvoſle Haltung der Truppen. Es feien Anfangs 
nur wenige Zuſchauer fihtbar gemeien, fpäterhin habe 
die Neugterbe ihre Zahl vermehrt. 

* Bari, I. März, Mbenbe. Die Etaht if ru ⸗ 


beutiähen Truppentheile na einander bei ber Deu 
ration ber Hauptflabt ju verwenden. 

2 1. Mär, Die Stadt iſt volllommen 
rubig, die meliten Haufläden geihlofien Am der 
Borte Maillot und bem Arc de triomphe flehen 
Bollsmafien, bie jebod keine feindlichen Demonftra: 
tionen machen. Die deutſche Infanterie, bie buch 
bie Avenue Friedland marfchirte, igt bereits bas 
befte Einvernehmen mit den Concierges unb Bonnen. 
Das Wetter if trübe, Die beutihen Truppen ſehen 
vorzäalih aus. 

* Baris, 2. Märı, früh. Das „Yourmal offir 
eiell* giebt einen Bericht über bie geitern fiattgehabte 
Eigung ber Nıtionalverfommlung Der Minifter 
des Heußern, Jules Favre, wird fih im Laufe bes 
Vormittans nach Berfailles begeben. Morgen Soll, 
in Gemähheit der Gonvention, bie Haupifladt ven 
ben Deutichen geräumt werben, Das amiliche Blatt 
theilt noch Folgendes mit: Die Deutſchen haben ge: 
die ihnen angemwielenen Stadtviertel beiegt. — 
Die Difigiere und ein Theil der Soldaten beyogen 
Dartiere im Palais be Induſteie, dem Gircuß und 
dem Panorama; ber Reit wurde in Privatgebäude 
untergebradht. Der Auteitt zu den beiegten Stabt- 
oterteln mar nicht unterfagt worben, doch machten 
wur wenige Perfonen von ber freiheit ber Eirkular 
tion Gebrauch. Die Bötſe und ſämmtlicht —— 
sine ſind aeſchloffen; die Journale find nicht erſchie ⸗ 
nen. — Vtivatnachtichten beftätigen, dab bie Ruhe 
nicht netört worden if, Bon feiner Seite glaubt 
man, bab die Räumung von Bıris noch hente er 
folgen merbe, 

"8 ‚1. Mätz. Im Werlaufe ber heu⸗ 
tigen Sigung ber Rationalverfammminng hält Eonti, 
ber frühere Chef des faiferl: Gabimets, eine NRechtfer ⸗ 
tiqungsrede für bas Rallerreih, Die Verſamm 
beiließt durch Acclamalion eine Refolmion, du 
melde bie Aslehung ber mapoleoniihen Dynaftie 
nochmals ausgeiproden und ber Kaiſer für das 
ra Unglüd Feantreihs verantwortlid erklärt 
wirb. 

Mabrid, 1. Märk Der Handelsvertrag mit 
Schweden murbe am 23. Februar unterzeichnet. Der 

renhiice Geſandte wird heute ſein Benlaubigungs+ 
chreiben überreihen. Ber ben Rrumahlen mwirb bie 
Regierung die Mojoritär erlangen. (ft) 

* Stodholm, 1. März. Das preußiihe Schiff 
Jupiter“ tft mit Kohlen beladen ohne Befapung in 
ben Gothenburger Scheeren im Treibeiß angetroffen 
worben, — Der Zuſtand des Königs beffert ſich 
fortwährend. 

*Petersburg, 1. Mär, Das Joutnal be 
St. Peteräburg” enthält fol. Telegramm bes beutichen 
Kotlers an den Kaifer von Rußland aus Berfailles 
vom 27. Febr.: Mit unausipredligem Gefühle Bott 
dantend, zeige Ih Ihnen an, bo bie Friedens⸗ 
präliminarien zwiſchen dem Grafen Bidmard und 
Hern Thiers u et mworben find, Elſaß ohne 
Belfort, fomie Deutſch + Lothringen mit Meg werden 
on Deutſchland abaetreten und 5 Milltarben Contri⸗ 
bation gezahlt. Nah Maßgabe ber Bezahlung wirb 
das Land binnen 3 Jahren neräumt werben. Paris 
wird bis zur Matification durch die Nationalver: 
Sammlung theilmeiie beiegt werben. Die Verband: 
lungen über bie Details bes Friedens merben in 
Brüf.t Aattfinden, ſobald die Ratification flattge 
funden bat. Go Aehen wir am Ünde eines alor 
reihen blutigen Krieges, welcher uns durch beilpiel« 
lofe Frivolität aufgedrungen wurde. Nie wird 
Preußen vergeſſen, daß es Ihnen verdankt, daß ber 
Krieg nicht bie äuherſten Dimenfionen angenommen 
hat. Gott ſegne Sie dafür! Ihr fürs Leben dankı 
barer Freund 

Dilbeim 


Der Raifer von Raflanb antwortete an demſelben 
Tage: Ib danke jühe die Mitcheilung der Friedens 
präliminarien und tbeile Ihre freude! Bolt aebe 
daß ein bamerhafter Friede folge! IH bin glüchich, 
daß ih Ihnen meine Sympatbien als ergehener 
Freund bemeilen konnte Möge die Freundſchaft 
die und verbindet, das Glud und den Ruhm umierer 
beiden Länder fihern. 

Aleranber. 


Dos „Journal de St Petersbourg“ melbet ferner: 
Filiſt Reuß notificrte am vergangenen Sonntag dem 
Kaifer die · Aunahme des deulſchen Raifertitels durch 
ben König von Preußen. 

Ronftantinopel, 26. Febr. Der „Bafirei” 
meldet bie Ankunft eines außerorbentlichen ruſſiſchen 
Geſandten in Teheran — Aus Janina berichtet 
man, daß 150 Näuber Über bie Gränge drangen ; 
40 mwurben gelangen, ein Theil fluchtete in die Ge⸗ 
birge, ein anderer Theil ging fiber bie griechiſche 
Grenze zurüd, — In Bezug auf den tuneſiſch italie 
niſchen Zwiſt hat nun aud bie Pforte Stellung ge 
nommen, unb behauptet allein berechtigt zu fein, in 


big. Es heikt, die Decupation werde einige Tage | auswärtigen Angelegenheiten für Tunis zu unter 
andauern, ba es in ber Mbficht Liege, fämmitiche | handeln — ein Aniprub, ber von alien zurüdge: 


| 


mielen und and bei ber framäfi Rogieruma auf 
—— ehe 7 


— — — — — — — — — — 

Sokale und vermiſchte Machrichten. 

Kaiſertlautern, 3. Mir, 

"(Das Gintreffen bes befinitinen Fere— 
bensabihlufles) rief geilen bei unfere Bendis 
ferung den gröhten Enthuftssnus hervot. Die Stadt 
prangte alsbald in Fahnenfhmud; Bölerfhäf: uad 
Blodengeläute begrüßten das freubige Greignih, üdır 
haupt gab bie Bürgeridaft auf jebe Weiſe der Jubel 
fimmung Yusdrud. Des sende wogten groke Min 
Idpenmaflen auf den Straßen und bie Sulfugen> durch- 
209 in einem Impropifirten Feſtzuge mit Blehmufil und 
mt Abfingen pattiotiſcher Sheder bie Stadt. 

* (Greudenfeuer) Dem Vernehmm nıh 
werben heute Abend auf werfhiedemen Bergen in ber 
Rähe der Stadt, ob des Friedens Freuden Feuer 
angt Undet 

ADie geſtrige Bauplaäyeverſteigerungz) 
des theila Alben ſchea, theila früme Mareu ſchea Gar 
tens, ein Flachtataum von 23%,, Deyin, in 4 Baur 
pläge eingetheilt, bradte einen Eılds won 2490 fi 

rt Battenheim bei Brünftadt, 2, Mir, Ir 
14 Tagen wurde bier eime Handelsſchule eröffnet, 
Die Schulerzahl beträgt vorläufig 15, wird fih jedoch 
zu Ditern um ungefähr ein Duhend vermehren. Bor 
Rand if Herr Weſche, früher in Franienthal und 
Brünftast. (Er. Az.) 

+ Landbau Der Geſammtumſchlag der hieſi en 
Boltobont belief ſich im Jahre 1870 auf 3,160,451 
fl. 16 fr,, wobei ein Reingetsinn von 14,078 fl, 48 fr. 
ergielt wurde, Hieu fommen 12,161 fl. 4 fr. im 
Form einer 8/, procentigen Divibende jur Beribeilung 
on bie Mitglieder und 1917 fl, 44 fr. werden dem 
Refersefond zugewieſen. Das eigene Vermögen Des 
Bereins, ber am Ende bes Jahres 1870 427 Mitglie · 
ber zählte, beträgt 172,828 fl. 2 te, 

T Mittel gegen Frofibeulen. In Felze 
des überaus ſirengen Wintera hat wohl mander Yanır 
wirth bie Füße erfrosen ober wenigſtens Froſtbeulen 
bavon getragen. Als ſicheres Mittel, biefelben zu wir» 
treiben, empfiehlt Prof. Berthold in ben „Böttinzer 
Gelehrten Anzeigen” bie Gerbiäure; mar lodt 3 Loth 
neohene Galläpfel mit %, Pfund Negentsafler eine 
viertel Stunde, ſeihtt bie Fluſſigleit nad dem Erlälten 
und benüßt fie täglich 2 bis 3 Mal eine viertel Stun 
lang zum Baben ber vom Froſte ergriffenen Thrile 
oder als Umſchlag mitiele Leinwand. Zum Abtrodnen 
muß man fi eines wertblofen Tuches bedienen, weil 
bie Frlüffigkeit gelbe Mleden Hinterlägt. Das Duden 
und Brennen, ſowie Geſchwulſt und Steifigkeit vrrie« 
ven ſich oft fhon mad 2 bis 3 Tagen. Dirielbe 
Wirkung erielt man badurd, daß man 1 Pfund ür 
qenlohe mit 1 Piund Waſſer vermiſcht und nach 24 
Stunden diefe Mafie ala Umſchlag braucht. Auf aufs 
gebrochene unb eiternde Froſtbeulen darf man dieſes 
Mittel wicht anwenden, weil dadurch flarle Schmerzen 
veranlaht inerben. 

* Rom, 15. Feb. CKarneval) „Bir find 
in jenen legten Tagen des römifden Carnevals, mil 
her in den Hauptfiraken Noms, und zwar beuer zum 
erften Male feit 20 Jahren, wieber unter der Masle 
fein tolles Weſen treibt. Die Anmwelonheit der liehend+ 
würbigen Brinzeffin Margherita, welcht an diefem 
Vollsfejte vom Balcon det großen Hotels bi Rema 
aus mit großer Lebhaftiglein rheilaimmt, haucht dielem 
Vergnügen eine freudige Belebung rin Die Sonne 
glänzt am mollenlofen Himmel, ſowie biefe Hinterlafr 
ſenſchaft der altrömiihen Lupercalien duch bie Abwe- 
fenhert fremder Söldner umd priefterlihen Ghrales, Um 
1 Uhr Rachmittagt tönt jene große Blodı vom Gapi: 
tol, welche fonft nur die Wabl oder den Tod ein⸗s 
Pabpſtes verlündete. Ein Gewimmel von eleganten und 
vollschümlihen Masten durchzeht ſodann ben Corſo. 
theils zu Fuß. theils im zweiſpaͤnnigen Wagen oder 
ſymboliſch verzierten Narren und wechlelt mit ber im 
den Fenſtern, auf Balconen oder Tribünen antwelenben 


Dienſtes · Nachrichten. 
Die Yardeitite BPlareci Kira meoc, Beyirteamt Homburg. 
iü bem derztitizen Berweſer derſelben, Prieber vudwig Taum 
übertragen. 


. Meteorologifche Notizen. 
Bir Dar-iapar ?. Is. IM.) EINST 
2. Mit 389,19 4 m — 43 NND 
„As, 33319 — 19 Mar 69 RO. 
3. Ber, BI — 44 Ro 


Saubere! unb Inbuftrie, 

* Sranfjurt, 2. Win. E%, U. A- (Bfftenieri tät.) 
Grebitartien HIN, —A0T , bij, Etaatebabe B4 hd, a, 8 
bez, Lombarsen 179°, brj., Wiijaberubabn u3r, B., i 
zur MT, berg, Silberrenie 55°, 183 Mterit vor 
Be, ee te be, neu⸗ſie Soanitt 
29, Adlns Mint D6, W, Mei. 

“Arantiurt, I), Mär. Der teutige Hen⸗ mnb Sie's 
wsarft war fehe giriag befahren. Deu toa e per Bir, d- I fi. 
BU fr., Streb 2#. 30 tr,—ä3 M Putter 1, Qual, 5, Wis Yırı., 
2. Qua. 32 fe, — tuppenbuner dae Mio, Im dir, Wo to, 
irre das Hundert 2 A. 54 fr. vis IM, Rartohıtu 4 PR. 


Eurtter 

&. Mir. 
bie, 
br 





Tr ne 
1 Todes-Anzeige. 


Peter Kafitz, 


Kaufmann, 
nach langerem Lelden, im feinem 47. 
bLedens jahre 
Die Beerb 


Kaiteröinutern, den 2. Diürz 1871. 
H Die trauernde Gattin u. Zohn, } 










Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmäctigen bat eö ges 
fallen, anfere inmigit geliebte Gattin, 
Mutter und Schrefter 


Anna Mariaßriald), 
geborne Labespacher, 
‘ geitern Wend um 8 Ihr, im ihrem | 
I 19. Lebensjahre, nach längerem Deiden 
zu ſich abiurufen. f 
 _Die Beerdigung findet morgen 
Samſteg Nadımittag um 4 Uhr ftatt. | 
Kallerälautern, den 8, März 1871.) 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 1 

6 TEE TER | 
Holzverfteigerun | 

aus dem Stadtwalde zu Kaiſers- 


lautern. 

ttag, ben 17. März nächftbin, | 
IR em Abe 10 Ubr, zu Kaijerslautern 
im Gaftbaufe zum Rbeinfreife, werben mach: ' 
bezeichnete re veriteigert: | 
Schläge: Frain am Wölihbacherpiab ' 
und Hüttenfopf im Scheidthal, dann Zuf. 
Ergebnifle an Windfällen im Meinen Erken: | 


dal und Humberg. 
12 Rlafter eichen Wiflelhols 2. 3. 4. Glaſſe, 
3%, 4 umb 47,‘ lang. 2 





4 5 buchen Scheitholz 2. 

16 „ P ” anbr. 

e „ »„  Prügel. 

> eihen Echeilholz Imorrig. 

= — — grade anbr. | 
12, Befern Schathola 2. Gt. 

46 „ rügel. 


8 acden und birfen Prügel. 
40 Etüd jan Eifenbabnfhmwellen 8, Buß | 
ang. 
Kaiferslaute den 1. März 1871, | 
Das Hürgermeifteramt. 

Hoble 3 
Eine jhhöne Auswahl | 


Vorhangzenge und | 
Draperien 


emrfieblt beitens [43,92 


ac. Ihrig. 
Budier ver Piund 20 fr, 


SA ,» . zu, 
Einfhlagbaummwolle SF 
Erdöl ver Scoppen 8 fr. 
bei 8. A. Götz 
Keritgafie. 
Züchtige 
Rock- Hofen- u. Welten: 
Schneider 


werden gegen gute Bezahlung gefucht bei 
Gallinger. 
Suftsplah 180. 


Strohhätr 


am Waſchen und Faconiten übernimmt 


är bie Yabrif 
Eb. Denzler 
Br am Marft. 
Guter reingebaltener 


Äh, Friensfet “Dein, 


über die Strafie per Liter 15—13—24 fr., 
jomie Mothimein ver Liter zu 30 Ir, 


=) bei Zaf. "Enger jr. 


In eine biefige Fabrit fann ein tüchtiger, 


beisubrter Sefielheizer | 





eintirien. 





Programm 


über den am 4. März, Abends 8 Uhr zur Berbertlichung des 
Friedenöfeftes 
flatifindenden Fachelzug. 

Die Feuerwehr und Turner, welche eingeladen find, präcis 7 Uhr Abends 
auf dem Stiftsplage mit vollftändiger Ausrüftung zu erſcheinen, nehmen auf 
—* Seite ber Wohnung bes Commandanten ber Feuerwehr, Sommerrod, Auf 
tellung. 

Nachdem der Sammelplag durch diefelbe abgeſperrt ift, rüden die Schü- 
ler ber verfchiebenen höheren Lehranftalten mit Fadeln und Lampen verjehen, 
präcis halb 8 Uhr ebenfalls auf dem Sammelplag ein, ebenjo bie Bürger 
melde Fadeln tragen wollen. 

2 Diejenigen Bürger, welche bei ber Subfeription ſich bereit erflärt baben, 
ſelbſt bie gezeichneten Fadeln zu tragen, erhalten folde im Hof bes Stabthaus 
jes, wo biejelben präcis 7 hr in Empfang genommen werben fünnen. 

Präcis 8 Uhr fett fich ber Fadelzug in folgender Ordnung in Bewegung: 

Den Zug eröffnet eine Mbtheilung der Feuerwehr, mit ben Signaliften, 
mit Fadeln verjchen, an biefelbe jchliefen ſich die Turner mit Lampen und an 


dieſe die Echüler des Politchnifums ebenfaLs mit Lampen, dann folgt bas 


erſte Muſikchor. 

Hinter der Mufil reiben ſich bie Schüler ber Gewerbe ⸗- und Lateinſchule 
mit Lampen und Fackeln, und an dieſe die Seminariften und Schüler ber 
Präüparanden-Anjtalt an, ebenfalls mit radeln und Lampen verjehen. Diefem 
folgt das zweite Mufithor, an welches ich wieder eine Abiheilung der euer 
wehr und diejenigen Bürger ſich anſchließen, welche Fadeln tragen, und ben 
Schluß bildet eine Abtheilung der Feuerwehr mit Fackeln verfehen. 

Zur Anfrechthaltung der Drbnung des Fradelzugs, iſt bie Abſperrungs⸗ 
Mannichaft ber Feuerwehr, jowie die Yuttenträger beftimmt, unb es ——— 
manden geſtattet, in den geordneten Zug ſich einzudrängen. 

Das Commando der Feuerwehr hat zugleich die Anordnung getroffen, 
daß wahrend bes mern durch die Stadt und fo fange bie llumination 
dauert, eine Abtheilung ber Feuerweht in ber Stabt patrouillirt, während eine 
weitere Abtheilung als Referve-Mannfhaft an dem —28 Wache hält, 
im bei einem etwa in dieſer Zeit ausbrechenden Brande, 
zu lönnen. 

Der auf obige Weife geordnete Zug bewegt fih vom Stiftsplage aus 
über den Markt am der pröteſtantiſchen Kiche ber Hauptftraße entlang bis 
zum Gafe Krämer, bann durch die neue Eifenbahnftraße bis zur Bierbrauerei 
von Mayer, von dort durch bie Alleeſtraße nach ber Pirmaſenſer Strafe, burd) 
bie Rerfigafje bis zum Niefen, biegt in die Faäcelgafſe ein nad dem Rondell, 
— von da bewegt ſich der Zug buch die Parifer Strafe bis zur Wohnung 
bes Herrn Bauinipectors Haas, — von borten über ben Kotten bis zum 
Orth'ſchen Bierfeler, und von ba nad) ber Mühlſtraße und durch diefelbe über 
das Rondell bis zur Wohnung ber rau Wittwe Drtb, von da über ben 
Altenhof nad dem Scillerplage, von dba über ben Nittereberg am Seminar 
vorbei auf bie Hauptftraße. — 

Tom Hohleihen Haufe bewegt fi der Zug der Hauptftraße entlang bis 
zum Schwarz'ſchen Haufe, biegt dann in bie Strafe nad ber Gaugaſſe ein, 
vom Bender'ihen Haufe durch die Gaugaſſe an ber katholiſchen Kirche vorbei, 
wieber auf bie Haupiſtraße und biefe wieber entlang bis zur Wohnung des 
Raufmanns Böding, von da zurücd auf den Stiftsplat, wo dann bie Fackelreſte 
gefammelt und auf einem Haufen verbra nn werben, unter Abfingungbes Liedes : 


„Die Wahr am Rhein“ und Ausbringung eines Hochs auf Deutichlands Einheit. | 53 


Indem die mit der Leitung biefes Feſtzuges betraute Commiffion ben 
biefigen Einwohnern von ber vorftehenben Anorbnung Kenntniß gibt, und zur 
leid) denjenigen Bürgern, melde buch ihre Spenden bie Ausführung unter 
fügt baben, hiermit ben Dank ausipriht, fügt bie Commilfion ben Wunſch 
und die Bitte bei, daß alle diejenigen, welche dem Zuge anmohnen, mitwirken 
mödten, daß biefer Feſtzug in Ihönjter Orbnung ausgeführt werben kann, ins 
bem jie alle dieſe getroffenen Anordnungen genau beachten. 
Im Namen der Eommiffion, bie Vorftände ber Feuerwehr und der Turner. 
Kaiſerslautern, 9. März 1871. 


Sommerrod. Dr. E. Guembel. 


Im Cafe Carra 


‚ Mainzer, 
Friedensbockbier, 
Wiener Doppelbier, 
Frankenſteiner Bier, 


zu jeber Zeit vom Faß. 153,4, 


20 bis 30 gute, ſolide Arbeiter, 


jowie mehrere Juſteure, 


finden dauernde Beihäftigung im unlerer Nähmaicinenfabrif. 


Gebrüder Kanfer. 
Wohnungd:Beränderung. 


Untergeihnete macht biermit einem verehrlichen Vublitum die ergebenfte Ungeige, 
bat fi ibr Geibäftslofal vom 1. Mär an bei rau Mwe, Herbig, Hrn. Diakla 
vis-ä-vis befindet; zugleich bringt bielelbe Etrohhäte und echte & eberm zum 
Waſchen und Färben in empiehlende Erinnerung. die, 


[ 
Julie Möllinger, Modift. 








Mani? 





chleunigſt Hülfe leiften | Re 


Gut Heil! 


Freitag den 3, März 

1871, Abends ',,4 Uhr 

Generol-Derfamminng 

/ im Cafe trämer, 

1) Theilnahıne an der fsriedenäfder, 
ngnabme der Lamben betr. 


und zabfrei einen 
ber Zurmer mwirb —* ei 








‚ Demofratijcer 
Arbeiter » Bildungs-Berein. 


Der Friedensfeier 
wegen fällt der Discuffionsabenb morgen 


Samflag aus. 
Der I. Vorftanb, 
In der proteftantischen Stirchenfaile liegen 


um Ausleihen ge t 
Sicherheit bereit. ® gen erſte bupotbefariiche 


3. W. Jacob, 
59,82] Kirchenrechner. 


Auswanderer & Reifende 


werben in ſolldeſter Weife un 





. Böhm, Agent 
fürRniferdlautern und Umgegenk. 


Zu vermiethen: 
2 Logis hinter dem Theatergebäube, er— 
ſteres beitehend aus 3 Bimmern, Rüde und 


102) 





Keller, Ichteres aus 2 Zimmern, und 
ler, bei [53'/, 
Schwindt. 


Teinen-Reften 
— A. Tuteur. 


Ein junges, ftarfes 


Fubepfero 


Wann 


1} T, 
Bierbrauer. |" .i2 


Zu vermiethen: 

Eine Woh ‚ beitehenb in 2 Zimmern, 
Rüde, Keller und Speicher, und fann dies 
felbe bis 24, April - werben. 

u) @. Gy, Reritgafie. 


Maichinenführer, 


(auch Schlofler), zum fofortigen Eintritt 
t. 
ein sn. Neuftabt a. d. Haarbt. 


uſtav Geiſel, 
53%) Dampizlegeleibefiger. 
Strohhüte 
zum Wachen und eoniren werben 
(48° „wi2 


beitens iS von 


Per TE 7 

— Pro- 
duktion 

im Gaftbans zur Blume, 


wobei eine belifate Murft nicht fehlt. 
Anfang 8 Ubr. 


—m ⸗— — — — — 


Morgen Abend 


Friedensfeier 
—— Hotel Starlsberg 
Streich-Quintett 


Frankfurter Gourd dv. 2, März. 
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Pfalziſche Volkszeitung. 


Diejes Dlatt eriheint t 
e bi ber „Blatatsingeiger”, 


welgem gexen 
—eS ei nterkaltumgeblätterals Statia· Bellagen ausger Pla eine 
geben werben, und doſtet wierteljährlih m Rakferslautermnit | Drud und Berlag ber Buchbruderei N. Mohr in Raiferelautern. |wierfpaktige 


Raiferslautern, Sanıflıg 4. März 1871. 





Wahlrefaltete. 


Raiferdlantern CTroiſſant. Golſen. 
Für Für 
Weibes Fünftel 188 56 
Blau u 216 77 
Crint „ 136 96 
Gelbes 4 111 69 
Rot „ 241 64 
892 362 
Diterberg 183 4l 
Dreifen 89 30 
Stanbenbühl 42 17 
Diterbad 81 30 
Botr ſtadt 87 1 
Moorlantern 37 15 
Alfenborn 34 65 
Latzweiler 20 108 
—— 20 176 
oheneden bb 6 
labruüden 50 59 
Neukirchen 97 179 
Mehlbach 2 62 
Sem bach 2 168 
Schneclenhauſen 42 1 
Scha 


Uodenbach 64 4 
Im Neuſtadter Thale wurde gewählt zu 
Sambredt: Jordan von Deidesheim, 


” 
* 


In Esthal erſchien „ein“ Bühler, ergo einftims 
wig im wahren Sinn bes Wortes ! 


r 

erften Mündener Wahlkreiles it: Frhr. v. Stauf 
fenberg mit großer Majorität. Das Refultat im 
weiten Mahlkreife ift ber vielen Landgemeinden mes 
gen noch unbelannt. 

* Hurt, 3. Mir, 8 Sonnemann er 
hielt, ſoweit das Wahlreiultat befannt, ca. 3000 
Stimmen; eine engere Wahl wird erforberlich fein. 
Hauptgegencandibat iſt Rothſchild. 


Telegramme 
ber Pfalziſchen Volkszeitung”. 

” Berfailles, 2. März. (Telegramm bes Kai ⸗ 
fers an bie Kaiſerin) Soeben babe Ich ben frie 
denzfhluß ratificirt, nachdem er ſchon geften in 
Bordeaur von ber Nationalverfammlung angenom« 
men worden. Eomweit ift das große Werk vollbracht, 
welches durch ſiebenmonatliche fiegreihe Kämpfe er 
rungen mwurbe, 





tuck tu! 


Eine Studie von Joan Zurgenem. 
(Sluß.) 


„een. IM 4 


Teglow hatte dieſe Phraſe offenbar. gefallen: er 
hatte im derfelben alle Epitheta und Amplificatiopen & 
la Marlinsty in Gang gebracht, welche damals Mobe 
waren. ferner gebadte er in feinem Briefe feines 
Schickſals, feiner Berfolgungen, feines Berufes, der jeht 
umerfüllt, bliebe, eines Geheimniffes, das er mit ins 
Grab nehme und ber Menſchen, bie ihm micht verftchen 
wollten; er führte fogar einige Strophen eines Dichters 
an, welcher von ber Menge ka, daß fit bas Leben 
wie ein „SHaldbanb* trage — und bie Sünde fih Bi. 
meinfreffe wie eine Klette,“ — umb bad Alles nicht 
opne orifographifdie Sehler ! 

Diejer nachgelaffene Brief bes armen Tegloto mar 
wirllich fchr alltäglich und ih lann mir das verächt⸗ 
liche Erflaunen des hodgeftelien Mannes, auf beflen 
Namen er abreffirt war, bei dem Empfange deſſelben 
denlen — ich fielle mir lebhaft vor, in welchem Zone 
er ausgerufen bat: „Schlechter Difigier! Unkraut muß 
aus dem Felde!” Nut ganz am Ende des Briefes 
hatte fih ein aufrichtiger Schrei aus dem Herzen Teg⸗ 
los gerungen, „Ad! Em. hohe Excellenz !* ſchloß er 
feine Epiftel, „ich bin eine Waife, und habe von Kind» 
beit an Niemand gehabt, der mic liebte — aße mas 
ren mir fremb — unb das einzige Herz, das fi mir 
hingab — babe ich ſelbſt zu Grunde gerichtet!” 


Anlih, außgenenmen Sonntags, an 


Für de Rebactien verantwortlich: Vh. Mehr. 





Dank ber Tapferkeit, Himgebung, Ausdauer bes 
unvergleichlichen Heeres in allen felnen hellen und 
Opferfreupigkeit des WVaterlardes, Der Herr ber 
Heerfhaaren hat überall unfere Unternehmungen unb 
daher biefen e&renvollen Frioen in feiner Gnade 
em loffen. Ihm die Ehre! ber Armee, bem 

terlanbe mit tiefbemegtem Herzen wider Dant. 

elm. 


Privat-Telegrumme. 

* Bari, 2. März Pure hat vom Grafen 
Bismard, bie Räumung ber Haupfftabt verlangt. 
Letzterer antmortete: ers e erſt die von ihm 
und ben Mitgliedern ber Gomniffion unterzeichneten 
Documente überbradit und bie Ratification bes Hat 
fers Wilhelm empfangen haber. 

". Bor ‚„ı Mär Das „Journal be 
Borbeaur” Sagt: Rußland ha wie wir es voraus: 
ſahen, nicht gezogert, bie mene ranzöſiſche Regierung 
anzuerlennen. Diefe Thatfache hat eine große Wich ⸗ 
tigkeit, bauplfählid wenn men ſich erinnert, daß 
mwährenb ber ganıen Dauer dar Juli:Monardhie das 
| Gabinet von St. Petersburg id geweigert Hat, fie 
I im officheler Weile anzuerkennen. Sie beichränft ſich 
| auf einfache diplomatiiche Beyiejungen, welde nie den 
| Sharalter einer effetiven —— annahmen. 
| Rußland, indem es fo handelte, bezmedte bamit, 
Frankteich in den ſchwebenden Verhandlungen mehr 
| Pidtigteit zu verleihen. Seim Regierung anerlen- 
| nie unterftügen will, und die moraliſche Unterflügung 


nen, beißt funbgeben, bak man fie wenlgſtens mora» 
Ruflands if Preußen gegenüber von einem nicht zu 


4 Mär, Dat Wahlrefultat des unterihägenden Einfluß. Den weiß, dab Graf Bid: 


| mard fi nie in einen Krieg gegen uns eingelaflen 
Hätte, wenn er ſich nicht ber Neutralität bes norbir 
schen Gotofjes verfihert. Er hat heute die nämlichen 
i Gründe feinen mädıt Nadbar zu ſchönen. Eine 
Allianz zwiſchen Rußland und Defterreih würde 
Preußen große Beriegenheiten bereiten. Es liegt 
baber im feinem Intereſſe, dies mit allen Mitteln zu 
‚ verhindern und die intimer Beziehungen mit ©t. 
\ PWeteröburg zu erhalten, Denn der große Kanzler 
des beutfchen Reiches weiß mobl, daß bie Partei des 
‚ Krompringen heute die ruſſiſche Politik bekerricht und 
baß biefe Partei mehr zu Frinkreich als zu Preußen 
ra Er wird ihren Ummillen nit zu erregen 
uden unt feinen Ehrgeiz unb feine Vergrößerunges- 
fuht mäßigen. Webrigens war [don durch ver 
ſchiedene Gerüchte bekannt, daß bie Bedingungen 
des Herem v. Bismard nicht fo hart feien, als man 
' Anfangs gefürdtet hatte. Nich unferer Anjiht war 
In der Taſche von Teglovs Mantel fand Simeon 
| ein Hleined Netigbuch, vom dem fein Herr fi niemals 
| trennte; es waren aber fat olle Blätter aus demfelben 
berausgerifien; eines war ſichen geblieben, es fand ſich 
auf demfelden folgende Berechnung: 
Napoleon geb. 15. Aug. Jia Tegloiw geb. 7. Jan. 
(15./8.) 1769. (7./1.) 1811, 


f 1769 1811 
15 7 
l — — 
Summe 1798 Eumme 1819 
1 1 
| y 8 
9 1 
2 8 
Summe 19. Summe 19, 
ı Rapoleon geft. 5. Mai. Jia Teglow geſt. 21. Juli. 
(5./5.) 1896. (21./7.) 1884, 
1825 1884 
+«ö 21 
j 5 7 
Summe 1835 Summe 1862 
1 1 
8 8 
3 6 
5 2 
Summe 17 Summe 17. 












Bayern meit Einſchlußf ber 
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lie burn 
werben mit 3 
ger Inſetalien mit 2 Ir, 








bie Anerlennung ber franzöfifchen Regierung feitens 

Rußlands nit ohne Einfluß auf bie Bra bes 

preußiihen Generalflabs. Die ruffiiche Regierung 

bat währenb biefer ſchweren Verwidlungen ihr gan« 

zes Gewicht in bie Wagſchale gelegt, um bem Kaher 

u verhindern, feinen Sieg in zu a em 
ae fih mugbar zu maden. 

” Donben, 3. Mär. Die Times“ meldet 
aus Paris vom 2. b8.: Die Ratification ber Fries 
benspräliminarien ift bier —— Es ift da⸗ 
der Soffung vorhanden, baß Paris noch heute ges 

15 


** Donbon, 3. März Die „Times“ melbet aus 
Verfailles v. 2. dB. Im Folge der Unterzeichnung 
ber friebenspräliminarien räumen bie Deuticen 
morgen Paris. Die Armee bes Prinzen riebrid 
Karl zieht ih hinter die Seine zurüd. Der Raifer 
unb ber Rronpring werben in einigen Tagen Ber: 
failles verlaffen unb nach Ferrieres gehen. 


Politiſche Ueberficht. 
Naiſeralauit 4. Mä 

Der Prüäfident ber norbameritenifeks Union "hat 
an ben Kongreß nachſtehende Botfchaft gerichtet: 

An ben Senat und das Repräfentantenhaus. 
Die Einigung ber beutfhen Staaten unter einer 
Regierungsform, bie in vielen Punkten derjenigen ber 
norbamerifanifchen Union gleicht, ift ein Ereigniß, 
welches nicht verfeßlen kann, bie Sympathien bes 
Volkes der Vereinigten Staaten zu erweden. Diefe 
Einigung hat fih im folge ber ſtetigen und aus · 
harrenden Anftrengungen ber Bevölkerung von 24 
deutſchen Staaten im Verein mit ihrem redjtm 
Regierungen vollyogen. Das amerilaniide Bolt muß 
dieſes Refultat als einen in Europa unternommenen 
Ver ſuch der Nachahmung einiger ber beiten Beitim: 
mungen feiner eigenen Verfaſſung betrachten, abge: 
ſehen von ben Mobificationen, welche bie Geſchichte 
und ber foziale Zuſtand Deutſchlands zu erfordern 
feinen. Eine jede ber Lofalregierumgen der ver» 
ſchledenen Glieber des Bunbes if durch bie Macht 
ſelbſt gefchlgt, welche bem Oberhaupte übertragen ift. 
Diefes erhält im Fale eines DefenfivsRrieges bie 
nothmwendige Gewalt, aber nicht bie Autorität, melde 
ihm einen Ecoberungskrieg zu beginnen geftatten 
würde, Die Bünfde nad nationaler Einheit, melde 
fRetö bie vielen Millionen gleichſprachiger unb benach⸗ 
barter, aber durch dyna ſtiſche Eiferfüchtelein und ben 
Ehrgeiz kurzfichtiger Führer getrennten und geiheilten 
Menſchen erfült Haben, fie find jet endlich befriebigt. 
Deutſchland umfaßt heute eine Bevölkerung von unge 


‚Armer Teufel! Ob er wohl deshalb unter die A.⸗ 
tilleriften gegangen war? 

Er wurde als Selbfimdrber — außer b « 
tedaders beerdigt — und fhnell en a. 


XVII. 


Am Tage nad; der Berrbigung Teglows (ich befand 
mid) in ber Erwartung meined Bruders ec am 
Ken) trat Simeon zu mir herein umb melbete, bak 
Jia mic; zu ſprechen wünſchte 

— „Bas für ein Jliat“ fragte ic. 

— „Unfer berumgichenber Verkäufer.” 

Ih lieh ihn rufen. 

Gr erſchien, beflagte ben Tod des Herrn Unterlieu: 
zu und mwunberte fi, was wohl bie Urſache fein 
ra. . 

— „In er Dir etwas ſchulbig geblieben?” fragte ich. 

— „Nein; was er nahm, bezahlte er ſogleich auf 
Heller und Pfennig, aber... . .” fagte der Berkäufer 
verlegen, „es iſt etwas von meinen Sadım zu Ihnen 
gelommen . . . .“” 

— „Bas lann bas fein ?* 

— „Diefes da," fagte er, mit dem Finger auf ben 
melfingenen Kamm zeigendb, ber auf meinem Toilelten ⸗ 
sich lag. „Es if kein werthvolles Ding,“ fuhr ber 
Epaßvogel fort, „aber ein Gelenk if... .” 

Ich bob den Kopf... . Jeht ging mir ein Licht 
auf. — 


— gmennii mama... 


— —— 


gefahr 54 Millionen, welche wie bie unfrigefür ihre Ber 
ehungen nad) auswärts unter Einer Aegierung ger 
einig if, während ein jeder. ber Stnaten bad Recht 
Uns bie Macht der Kontrole Aber ſeſue Takalinterefien, 
feine Eigentpiämlichkeiten and befonberen Einrichtungen 
berilt. Die Bereinigung grober Mengen freigr um 
gebilbetee Menſchen unter einer einzigen Negierung 
muß aus den Wegierungen das maden, was fie in 
Wirklichkeit fein follten ; der Ausdrucd des Boltswillens 
und bie Drganifation der Macht des Bolfes, Die 
Annahme bed amerilaniihen Syfiems burd) ein freies 
ol in Europa, welches gemohnt if, fich fetbnt zu 
leiten, wird ſchilehlich zur Folge haben, bemofentiiche 
Eineicht zu verbreiten und bem frieblihen Ein 
Huß amerifaniihet Ideen zu erhöhen. 

Die . ber Vereinigten -Gtasten. zu 
Deutfhland find 


undſchaftlich und herzlich, Die 
Sandeläverbindungen ber beiben Länder nehmen von 
Jahr zu Jahr zu. Die große Zahl ber Bewohner 
und Bürger beutichen Urſprunge, ber fortmährenbe 
ug ber Auswanderung, welcher Bewohner bieies 
—* in das unfrige führt, haben in den ſezlalen 
und politifchen Beziehungen ver beiden Bölfer eine 
Spntimität berbeigefühet, welche derjenigen ähnelt, falls 
fie ihr nicht gleichlorhmt, bie einst bie Nationen ver: 
band, von benen unfere Gründer abſtammten. Die 
Ansbehming unferer Beziehungen, ebenfo mie bie 
Größe ber deuffchen Untum, ſcheint ed au erfordern, 
daß die Stelung unferer Vertreter beidieler Regiernug 
nit länger der Michtigfeit ihrer Miſſion nachiteht 
und daß die Gleichheit zwiſchen unferen @efandten 
in Deulilandb und bemen, die wir in Grofbritannien 
und Frandreich baben, bergetelt werde. Es wird 
Ahnen gerecht erſcheinen, unferen Brfanbien in Berlin 
auf denfelben Fuß zu fegen, wie zu London und Paris, 
Die Vereinigung ber verfhiebenen beutichen Staaten 
unter einer Repierung und bie Zunahme ber Hanbels- 
begiehungen werden aud bie Arbeiten und Die Ber: 
antwortlidteit bes Geſandſen vermehren, Aus dieſem 
Grunde wünfde ich, daß bie Pefolnumgen bes Ger 
fanbten unb bed Gelanntihaits »Sefretärs zu Berlin 
auf bie reipeftine Höhe der pleichen Poften zu London 
unb Paris gebracht merben. 2 + 
Balhington, 7. Februbr 1871. Grant” 
Die Naochticht von der Verhaftung bed 
MarfhallsSerrano hatihren Utſprung nicht 
in Borbeaur, wie anfänglih angenommen wurde, 
fondern ift in ber ſpaniſchen Haupiſtadt ſelbſt 
entſtanden. Ueber bie Entitehungsart Dieles fallen 
Serüuchtes verlantet aus Madrid, dab ein Aorporal 
der fpanlichen Armee ſich dffentlih gerigmt habe, 
von eimer Seite, die er nicht nennen lönne, 5000 
Dutaten für die Durdfüßrung einer politifchen Miſſion 
erhalten zu haben. In Folge diefer Aeubetung murde 
der RKorporal verhaftet, und der Anfall wollte es, 
daß Die Krreftatton gerade vor bem Thore bed Holels 
des Marihals Serramo erfolgte. Die menigfeits: 
fücptige Menge combinirte bieraus alſogleich bie Bers 
haflung bes Herzogs feibft. Betteffend das Aitens 
tat meldet auf den Minifier Ruiz; Zorilia 
gemacht wurde, beift es nun, daß Borilla infoferne 
feibft. Schuld daran trage, als er einer anonymen 
Einfabung zu eineri Nendezuons gefolgt iſt und fo in 
die ihm pelege Falle ging. Jedenſalls wäre zu ver 
zeichnen, daß orida berjenige unter felnen Kollegen 
in, ber die größte Thätinkeit behufs der Ernirung 
der Mörber Preim's entwidelt. Auch zu dem oben: 
erwähnten Renbezoous ift Zorilla mir gegangen, teil 





ihm in bem anonynen Schreiben Aufihlüffe über 
bie Mörber verſprechen morben waren, Vielleicht 
iſt die Angſt, weiche ſich ber Mörber bemächtigt und 
ihren Ausdruck in bem Witentat auf bem thäfigen 
Borilla gefunden bat, ein gu Zeichen für ben fort 
gang ber Unterſuchung und bafike, dab Zorilla ben 
Mörbern auf der Spur if, 

Angeſichts des glüdliden Ausgangs bes blutigen 
Ringkampfes kaun das deullche Boll nur ben einen 
Wunſch kennen, dab biefer- Friede ih zu einem 
bauernben zwilden ben beiden Völkern, melde 
in fo furditbarer — ſich gegenüber ſtanden, 
geſtalten möge Scheer wird dieſes fein — außer: 
orbentlih ſchwer, bemi,ber Keieg bat tiefe Wunden 
geihlagem,’ die zu beien'' die Auſgabe Deutſchlands 
bein muß. 

Die Lehten dieſet Krieges! Mit Recht erinnert 
uns bie „Eib. Eorr,* an biefen hochwichtigen Be. 
genſtand. 

Der Friede, der Tangerfehnte, IA num ba, unfere 
Truppen rüen ih zum Heimmarſch und bald wird 
ber Sohn feinen Elton und der Batte feiner Fiau 
und feiren Kindern wieber gegeben fein. Aber mit 
ten in a0’ der freute wird aud der Schmerz um 


Diejenigen, welche mit ihrem Leben _ben Rampfipreis | Wahrhe 


besablt, uns erzingen, ein Gefühl 
ſchmerzlichet muth wachtufen, das unwilltürlich 
zu ber Frage fhrt, mie iſt es möglich gemelen, daß 
ein jo furditbarer Krieg entſtehen konnte? Oder vlel 
mehr, was bat ben Zunder und ben Rriegaftoff fo 
aufgehäuft, daß eine fchmupige Jatrigue in den 
Zuilerien im Stande wor, die beiven Nationen in 
diefen fürdpterlichen Lampf zu ſtürzen ? Unter Ge 
wiſſen if, was die unmittelbare Urſache beteifft, 
big. Denn wir in Deutſchland, Regierung mie 
Bolf, haben diefen Krieg nicht gewolt uud diet Ge— 
fühl, dab wir und nır gegen einen ungerediten Kit 
ariff veriheibigten, ha und mächtig geftärft in biefem 
Kampfe. Die Uriade für ben Hasbrud liegt alfo 
ungmeifelgaft in Frankteich. Unb went wir ums 
fragen, wie eitte Jalugue am Hofe bes Kaiſers, bie 
!beils aus Famlltens, theils aus Minifterfpeculation 
bergorgegangen iſt, du Krieg möglich machen fönnte, 
fo liegt ber Grund darin, dah Frankreich feine Frel⸗ 
beit preiögegeben wab ‚einem Despoten Überlaffen 
batte, der, um ſich fein Regierungdgefchäf au erleihtern, 
bie Sitten der Nation duch einen Geiſt der Liederr 
lichteit und Ausſchweifuug verborben und zugleich 
bie öffentliche Meinung durch mahlofe revolutionäre 
Agitotionen, die aber von Ihm ganz regelmäßig ans 
eordnet unb bezahlt maren, verwirrt batte, Hütte 
anti feine Fteiheit bewahrt und hätte bas 
rauzoſiſche Boll fi feine freie Selbſibeſtimmung ers 
halten, dann wäre biefer Krieg wenigſiens nicht 
möglich, gemeien. 

Eines ber mädtigfen Mittel, welches Louis Nas 
yoleon in Frankteich zut Entflammung der Kriegs 
luſt gegen Deutjhland angewandt bat, nämlich die 
nationale Eiſerſucht anf bie new entftehende Macht 
in Deuitſchland Hätte ihm aber gefehlt, wenn mir 
bas Werk unferer Einigung, das jrbt ber Krieg 
vollzogen hat, vor. 22 Jahren auf friedlichen Wege 
voljogen Hälften, ald ſch die Vertreter ber Rus 
tion darüber geeinigt hatten. Damals mollten bie 
Regierungen nit und, burd ihre damalige und fpär 
tere Haltung Gaben fie in frankreich die Vorftellung 
erzeugt, bab eln * ber deutſchen Reglerungen 
und bie particulariſtiſche Partei in den verſchledenen 





Staaten in einem Kelege genen Preußen feicht für 
Frankteich zu gewinnen fein wärben, wenn fie nur 
dabei gegen bie von MBrenken beiriebene Einheit 
fiher gehellt wilrben. Hätte bad deütſche Voll 1849 
ieine Freiheit und feine Selbitbeitimmung zu be: 
wahren verftanden, dann hätte frei und Eur 
ropa bie Gründung eines deutſchen Staates als 
ganz ſelbftverſtändlich angefehen und jeben Falls 
bälte fi Frankreich ſchon daran gemöhnt, ehe ber 
Despotismus bie Mation vermildert umb anıbie 
Stelle des Nedtsfinnes und bes Egrgefühis Die 
Herrichſucht gefolgt hätte. 

Die Ehre dieſes Krieget, bie wir nicht über uns 
feren Triumpben und Frankreich, zucht über feine 
Niederlage vergefien ſollen, il die, Daß der Friebe 
nur in-ber-Freiheit-der Bölter-feimefi 
Gere Grundlage bot, Hoffen wir, dahß beite 
Rationen biefe Lehre erkennen und daß beide fi 
biefe Lehre auch zu Herzen nehmen werben. °° 

Das op ber biefigen Reactionäre Ay in 
einem. Artikel ein, daß das frangöfifche Wolf in feir 
ner großen Maſſe ebenfo friebliebend fei mie das 
deutſche. Wie lange ift es Ger, dab baflelbe Malt 
das Gegenteil behauptete und uns, bie wir bie 
it - vertheibigten,.-al& Franjoſenfreunde und 
Baterlanbäverräther verdädtigte! Das it wieder ein · 
mal einer jener Aunftgriffe der Reaction; erſt hat 
man den Hacenhag gegen Frankteich geſchürt, jegt 
wo ans biefem Racenhaß ſich naturgemäß eine Mes 
fahr fr uns entwideln dann, waſchen bie Sperren 
ihre Hände in Unſchuld. Aus aledem folgt für ans, 
daß mir alle Urſache haben, entichieben auf ber 
Freiheitsbahn ſortzuſchreſten. Die Freiheit Im In⸗ 
nern iſt ber fiherfte Tall genen neue Gefahren; 
mit Aufopferung haben fih unſere Heere file bie 
Erhaltung der beutihen Bemeinihaft geſchlagen 
Mit ungleih größerer PBegeifterung aber werben 
Deutfhlands Söhne für das Materland in die 
Schranken treten, wenn baffelbe feinen Bürgern ein 
—— unſeres Volk⸗s würdlges Dafeinges 

et. 

Wie offieiög gefärieben wird, Fol bie! erfie 
Reihstansfefiion vorausſichtlich nicht von langet 
Dauer ſein. Bon den wichtigeren Votlagen wird 
wohl für den Fall bes Friedensſchlufſes nur noch eine, 


——— —ñ —ñe — —— — — — —ñ— —— —ñ —ñ — — —— —— — 


destathe zugehen, nämlich Über bie Bermaltung bes 
Reichslandes Eifaß-Lothringen. Es fheint Abrigens 
beabſichtigt zu fein, den Reidätag- im Herbflt noch⸗ 
mals eimzuberufen, um dann bie wichtige Frage bes 
Militärbungets ihrer Loſung yuyuführen, U 

Wie wenig die Neugeſtallung ber Dinne bie 
große Maſſe des deutſchen Wolfe herührt, wie ſehr 
man politifh abgelpannt und gleichgültig geworden, 
zeigt deuflich unſer geſttiges MWahlrefultatl Deiner 
telfft dieſet Tadel im erfier Neihe unſere Freunde; 
während bie Rationalliberalen wie ein Mann zur 
Wahlurne traten und gmen ale Eridarlung 562 
Stimmen Tür Sollen abgaben, war bie Betheiligüng 
auf unferer Seite fo matt, daß noch nicht 800 
Stimmen für den Candidalen ber Freiheispartei 
abgegeben murden Das definitive Wahlrefultat 
theilen wir, Sowie es befannt wird, feiort mit, 


Neneſte Nahridten. 
Mündgen, 23. Febr. Die bei ben felbuer- 


verpflegsabtheilungen der bayerifhen Armeccorps 
verwendeten Fuhrleute erhalten einen Fuhrlohn ven 











— — — 


— „Drin Name if Ilia 

— „Ganz je.” 

— „Burbet Du etwa nufih.... . 
Beide. . * 
Der Berläufer blinzelte mit den Mugen unb murbe 

noch verlegener. 

— Ach war #3“ . 

— „Und Du wurbefl gerufen .* 

— Iqh wurbe gerufen,“ wiederholte er mit ſpie ⸗ 
lender Beichtibenheit, „Hier ift ein Mädchen, das durch 
allju große Strenge ihres Eltern... . ." 

— „Gut, put,” umterbrad ich ihm, händigte ihm 
den Ramm ein und ſchickte ihn fort, 

Diefer alſo war Iliuſcha!“ — dachte ich und were 
ſant in philoſophiſche Geirachtungen, die ich Ihnen 
Dbrigens nicht aufbürden will, ba ih Niemand finden 
möchte an das Schickſal, an Borberbeftimmmungen und 
anbere Fatalitäten zu glauben. 

Nah Petersburg zurücgelehrt, zog ich einige Er ⸗ 
kundigungen über- Maſcha ein. Ich ſuchte ſogat ben 
Angt auf, der fie behandelt katle. Zu meiner großen 
Verwunderuag erfuhr ih, daß fie gar nicht durch Ber 
giftung, ſondern an ber Cholera geſtorben war. Jch 
theilte ihm mit, was ih von Teglow vernommen. 

„ECh“ rief ber Doltor anf einmal aus, „Dieſer 
Teglow — Ürtilerieoffizier, mittleren Muchſes, eimas 
budlich, ſtotternd 

— 3a" 


unter ber 


‚lexa,” fagte ich; Giſt,“* Tagte er. 


— „Run; jo iſt es. Dieſer Mann lam ju mir 


— ich ſah ihn da zum fen Male — und beftand 


darauf, dad Madchen bäte fi vergiftet.” „Die Chu 
„Rein, die Eh 
lera,“ wmieberbolte id; ‚nein, Bift!” Behauptete er. 
Ich ſah einen halbwahnfinnigen Menſchen auf mid 
einbringen — eine babe Stirn — bad bedeutet Starr 
fian — und dachte: gleichviel — bad Subjelt iſt ja 
tobt. „Run,“ ſagte ih, „wern Ahnen bag angenehm 
it, fo mag fie ſich verg fiet baben, Et bankıe - mir, 
brüdte mir fogar die Hand — und ging:* 

Ih erzäßlie dem Atyſe, auf welche Meile bieler 
felbe Offizier ſich folgenken Tages erſchoſſen habe. 

Der Hrzt wergog nicht einmal feine Yugenbraunm 
und bemerfte blos, „es muh auch folde Aüuge geben!“ 

— 90,” fpradı ih Yin mad, 

a. Ganz richtig bat Jemand über bie Selbh ⸗ 
mörber gefagt: fo lange fie ihr Borhaben nicht auöge- 
führt — glaubt ihnen Niemand; unb wann fie es 
ausgeführt — bemitleinet fie Niemand. . 

Baden-Baden 1870. 


* (Eine Erbbeben-Amelbotz) wirb aus bem 
Waagthale in Ungarn berite. In ber Dachlammer 
eined wohlhabenden Bawers wurden von Zeit zu Zeit 
Heine DiebBäßfe verübt, ohne ba ber Täter enibedt 
werden Tonnie, Die Erbitterung bes beſtohlenen Bauers 
flieg jedoch auf's Höchſte, ald aud das im Herbſte ger 


chlachtete Maftſchwein Feiläieeg vom Nagel geſtohlen 
wutde. WB er daher befürdtete, bafı das zu Meib: 
nachten geſchlach tete Schwein abermals das Schicſal 
feines Woryängers hoben lönnte, band er am daſſelbe, 
ala erres 14 ber Dahlammer aufhing, eine große Meſ⸗ 
finggfode an, ‘Sein fleißiges Weib, dem auch manches 
Leinwandgeſpinnſt geflohlen worden, flanb fleißig auf 
wer Lauer, um beim eiſten Schall der Bode den Thür 
ter zu entdecken. Eo befand fie fi auch am 15. Ian. 
1871 während ber Rataftrophe des Grbbebens eben in 
der Rüde, als fie auf einmal in der Dachlammer die 
Glode eriönen hörte, Ya der fiheren Meinung, es fei 
ber Dieb, ſchlich fie fh im Finſtern die Treppen zur 
Dachlammer hinauf. Im Wohnzimmer hörte der Bauer 
ebenfalls wie Blode ſchlagen. Mit einem Miügel ber 
waffnet, Mürgte er ebenfals Idmell zur Daglammır und 
folgte im Finſtern den Zritten feiner hinauf ſchleichen 
ben frau Es wat ihm ein Leichtes, biefe zu ergreifen, 
unb in ber Meinung, er babe ben Dieb vor ſich, ließ 
ler auch ben Prügel Hidhtig auf deren Rüden berumtans 
zen, Diele glaubte ebenfalls, fie habe es mit bem 
Diebe zu thun, gebrauchte ihre natürlichen Mafen, 
Fäufe, Nägel, und ſchleppie den vermeintlihen Dieb 
zur Treppe hinunter, wo fie aus bem Mohnzimmer 
Beiſtand erwartete. Die gegenfeitigen Prügel Batten 
I baher erft ihr Ende, als brim Scheine des Nüchenfeuers 
a ihrea Jretpem erlannten. 
—iu— 


eine Hahbebeutiame, nachttäglich dem Buns 





5 fl per Tag. Fir den Fall bes Verluſtes eines 
Wopens wird eime Entibäpigung von 110 fl, für 
1 Verb mit eidire 140 fl. byablt — Die Boll 
organifation im Eiſaß ift vollendet, es befinden ſich 
bortielbft 8 Poftämter 1. Glafie, 18 Poſtämter 2. 
Sue. 29. Bofterpebitionen 1. Tiaſſe und 55 folde 
2. Wlahle. 

Mänden, 2. Mir Wir vom Kriegslchauplah 
nemeldet wird, find geftern bie im Se Pay internirt 
geweſenen bayeriſchen Ariegegefangenen von dort 
über Wnn abgrgangen, um. au ben beulichen 
Borpoſten ausarmehieit zu werben. — Im Gegen ⸗ 
fag zu München, welches erft bei der Mildtebe der 
bayeriſchen Truppen ein auherorbentlibes Frefigemand 
anienen wil, bat der Mapiftrat-Rürnberg beſchloſſen, 
ben Friedensfchluß. feftlich ju begehen, und zmar durch 
Geſang, Gelaͤute mit den Bloden aller Thürme, 
Aufführung patriottiher, Schaufviele im Thealec, 
Suumination und Pradeizug Man ift mit andern 
beutichen Städten in Verbindung gettelen, bamit 
dieier Top ‚in ganz Deutiäland ein allgemeiner fer: 
tag werhe -—.Se. Maj. ber Könla hat dem Stiits- 
probft und Meichareih: Dr, Dölli aus Anlah 
beſſen Geburtseſtes ein ſehr huldvolles Blüdtounide 
ſchtelben zu überfenten gerubhi. 

Münden, 3. Mar Beide Bemeinbecolesien 
baben einitmmig eine Friedent ſchlußſeiet beſchloſſen. 
Bur Gründung eimes Aſhls File bilfes, verfleaungs · 
unb etziehungäbebärftige: Kinder, beionders für ben 
Unterbait folder, deren Bäter den Helventob geſtor⸗ 
ben, werben vorläufig 100,000 fl, bemiligt., 

Berlin, T. Mär, Die „Aulunfe“ Schreibt: 
Der bener Erlaß. einer Amneſtie wird 
von der Voſſ. Zig.“ beflätigt, fie mennt unter ben 
fi ihrer im 8 Linie Erftenenden die Herren 
Guͤterbozt und Genofien. Die Fulle dieſet Gnaden 
acte wird jept-in Preußben-ber- früher für Deſterreich 
ſprũchwörtlichen nicht mehr viel nachſtehen; wir haben 
in den letzten zehnt Jazten deren neun zu verpeihnen ; 
vom 12. anmar.1861, 18. Drlober 1861, 12. Februar 
1862, 24. Dezember 1864, 19. Mai 1566, 20. 
September 1366, 10. Art 1867, 3. Auguſt 1870 
und bie benorſtehende. Der fehlen Bildung eines 
Hehissemunkfeins im Volle fommt das nicht zu Gute 
und amtichtirt werden dabel mehr bie ber Reit miber- 
ſptechenden Befehs, als beren Dpfer. Ludwig Simon 
und Sintel, die durch Milltärgerichte Verurtbeiften, 
werben Übrigens auch diesmal nicht inbegriffen: ſein.“ 
— 68 wirb von mehreren Seiten übereinftimmenb 
berichtet, dab bie haudelspolitiſche Frage den 
Friedenspverhanbhungen eine wichtige Rolle 
geſpielt bat. Brof Bismard bat insbelondere fein 
Belireben darauf gerichtet, den Baummoll-mbuftriellen 
im Gab aub fſernerhin den iſchen Mark zu 
ſichern. und bat d freißännierifihe Vereln⸗ 
barungen im Borſchlag gebracht; welche jedoch von 
dem Ihupsöflnertich gefinnten Thiers abgelehnt wurden. 

‚h Mätz. Nah ber Abſtimmung 

der Nationolperfammiung über bie Ratification ber 
riebenspräiiminerten wieberbolt ber Dep. Keller 
tamens bez Bertreter „des Eliafies ſowie ber De 
vartenente der Mana um DI n Proteft ne 
gen bie Gebieitahtretung und erllärte gleichzeitig, 
dab fle (bie Depntation bes Elſaſſes und ber ger 
nannten Departements) auf ihre Sipe in ber Ber: 
faommlung verzichten müßten, da fie nicht Berteeter 
eineh bem Feinde abgetretenen Landes fein könnten. 
Nöcfte Elyırnd Ubermorgen. ! j 
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im Dielfirden erlebten Kaufmannes Ns 
fob Hofter, bafelbft wohnhaft, Hitrt bas 
von biefem unter ber Firma: 


ge. Hofer“ . 
Betriebene Mehr: und, Eifeupefliäft, inter | 
unveranderter Be mit ber Seupmieber- 
laffung in Dietirchen fort, j 
Raite Mär Ari. 
Die Fangei des Tal. — chtes 





babier, geptn litten, 16 1 Kommeb 
em Feen —— 

. * in 1 Bfelterkbrent, Klavier, 1 runden 

Verſtei ruug. Aus J Su. 2vBau⸗ und ein andere Zifche, 1 Rüden: 
Monisn, 1 107, bee Niad- en, ns a abhl. Br 12 Stühle, * acer, 5 vell- 
3 z nbige ent, eu r rt, 
ein; Yale a oa Se 48,4,66] Derbeimer, f Kotär. gen Bean Mn a porselanene 


cob Begand verſteigern: 


1. Riau⸗Nr. — BIN, De. Acter en, formie bie jämmtlichen übrigen 
im Grübenthälden, neben %arl Shanf| Motag, sm 20. Drär, IBTI, des Hadıı ande, Hüden und Te 
mb Sobarı Mupp; tmittaaa 1 Mbr, Bakler in ü Wohnung eArlautern, ben 9. r 1872. 

2. Manftr. 4. — 46 Des, Adern am Grhiem , Taften chen der Hartmann, f. Mär. 


auda, neben Stafob Fieber und Yaharın | weriehten 


Rupp; Margarethe Lerich- unter Anderem mas 9 

3. Plan Nr, ang 1 DR Be, | mentlich verfteigern: Dornerfing, 9, März 1671, Nadı: 

&. Garten im Witenmoog, neben| 4 vollständige Betten, 1 Keiver- und 1 | mittege Jllbr, babier im zweiten Stog bes 

Schreimer Schreiner üurdenfchranf, TH rn Theikjeug, 4 Prämer, läht Ger Lubwig Ortb 

4. Ban:Rr. 91, 22. — 5 2 2 Gommoden, Bilder, Spiegel, eine | Ehreimer, veriteigern: . 
Garten im Habpei, neben Mhilivp Rei Partie Hanf, Wer, auögerächlehaften 1. Bl Rr, 331. — 8 De Fläche mit 
und Bierbeaner Dlemer, in 4 Bau: aller Art, Sartoffelm, cine staut Wohnhaus, Stall, Shoppen und Hof 
pläben.  ı an ber tadelftiaße, neben Hermarnm lrig 

KRaiferslantern, den X. Februar 1871. Raiferlautern, beit 25. Februar 1871. der) und Autwe Öth. 

43,451) 43,4,0,6) Deibeimer, & Role 


Derbrimer, f, Notär. 


das Wermeenregäfter dez fol Handels· Mer am ben Obſthandler Jatob Wie) 
gerichtes Katlerälandern murbe eingetragen; Iganp babier eine 
Ratbarina,geborneRopf, Wittwe des ‚bat, wolle biefelbe, 
aläbalb bei anir em 
Ralferslautern, 
4 


MWiederverfteigerung. 
Eamftag, 19: Mä 
br, babier in ber 
ein, laßt Der Adam Bauer, Schleier, 


Mobiliarperiteigerung. 


leute Hohannes Huth ab 


Borbeaur, 1. Mär, Das Zournal „dr Pro: 
vence” zeigt an, daß ein Armeecaeps von 15.000 
Mann nad Algerien aefidt werden ſol. Es in 
bereit3 ein. Tranäporibampier mit Truppen abge⸗ 


gungen. 

Borbeaur, 2. März Die miaifterielleı Bram» 
ter. reifen Samſtag nach Paris dh. Ma fchlieft 
daraus au, bat die Rüdteht der Regierung, ſobald 
es bie Ausfährung ber Convention erlaubt, erfolgen 
wird. — Lyons und Olozaga überreichen Heute ihre 
Greditive, — Der lleberbeinger des Votume der Nie 
tionalstrfammlung fommt Heute Mittsa in Maris 
an und ed werden bie Matficalonen dann fofart 
ausgelausht. Die deuiſchen Truppen verlaſſen wahre 
ſcheinlich Paris im Laufe des Abends. 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 
* Raiferslautern, 3, Mir 

* (Gin laum überjehbarer Leidsuyug) 
folgte geſtera der Haile bes verlieben Battmicıhes Jar, 
cob Schaeiber, deſſen Hotel um Schwan” das 
alte ſawohl —— das won ihm refkerdffiete pracht⸗ 
volle neue, einen Haf Hit, wie werig andere im Saar 
deuiſchland. Hr, Schneider war im voßften Sinse bes 
Mortes rin @eenmann — möge iha die Erde beicht fein ! 

* (Die Freudenfeuwer), tmide geilen Abend 
unfere Stabt als Einleitung zur Fiedendferer im einem 
weiten Range umrabımten, batten tiele Reugierige ind 
Freie gelodi. Diefelben brannten auf dem Betzenberg 
(Aichtpähe), Exbfenberg, Hunberg am ber rothen Habe; 
Heiligenderg am Zunnell, Galgeaſchanz und Gobeneder 
Scloßberg. Die Stadt ſelbſt bot an Abend ein höchſt 
bewegtes buntes Bilb. 

—r. Railammer, 3. Wärz Die Feisbensfeiee 
wurde geſtern Abend babiir beganget, wir folgt: Duck 
ben Zieberfran; alda war rin Jadezug anarsrdart, um 
7 Uhr 309 derſelbe unter ſeht zablieiher Brtheiligung 
und mit Begleitung einer gut befeigen Blcchnufif burg 
fümmiliche reich beflaggte Straben. wo größtentheils 
die Häufer ilnmmirt und theilmeale mit finnreichen 
Trandparenten berfehen waren Later Wöllergelhoh 
und Aöfingen vaterlaͤndiſcher Seber, traf der Bug 
im Schwanen din, wo bie geiellige Umterhaltung im 
Freuden unb Teinten bis ipät im bie Nat ohne Stö« 
tung freien Lauf bati Es wurde babei eimaı 20 
Bulden zum Ankaufe von Beetzeln für bie Rinder als 
bleibenbes Anbenten, und 9 Gulden für bie armen 
Deillinge in Wallmerspeim freudig bergegeben. 

\ A. Speyer, 3, Mär, Rach einge Bekanntgabe 
v8 Hiefigen ? „Umeigeblatten,* ſoll vie Friedensfelet 
erſt am 9. März bahier abgehalten werben; tabe man 
hört, weil beabfihtigt if, ih vorler noch eine meus 
Gompoftion zu dem Liebe zu verideffen: 

Kur langfdın worin, nur langſan voran, 

Dat ber Rrähteinficr Bandfurem 1ahlommen kann, 

* Kom, 15, Febt. (Schlußſ Bor dem Balcon, 
worauf bie Prinzeſſin von Piemort umd der reiche 

ihrer enbamen glänit, hit jeder Magen ein 
Weilchen und befteht ober ertbeilt in Blumenbombars 
bement, Gegen 6 Uhr wirb ber de römiſche Miglie 
fange Corſo buch Rationalgarber, Berſaglieri und 
Eierheltgiwacen imloferne geräum, als bs jahleriche 
Publilum auf bie Zrottoirs beſchtenlt witd, um bas 
Pferdereunen ohne Befahr in ber Stratze felbh zu ger 
flotten. Rod zu Anfang dieſes Jahthunderts mußten 
flat ‚ber Pferden. die Juden ein Wettrennen balten, 
Anebon fie ſich jeboh durch die Bebinblichleit, ben Ges 
winnern eine beftimmte Amahl vor Ellen, por Sammt- 





den 21. Hebruae 11. 
Derdeimer, f, Notär. 


1, Nachtuttags 


rthßhaft non Jean | aus (Kepie veriteigern: 


Retter Deribaufer, 


Tobilienverfteigerun 


deru ra . 
u... en,‘ Miimod, benz. ügn 
ſchen. netta um 1 Ike, 


und 1 falls 
dem larauffofgenden Tage pur mänslidhen 
Stunde, dahler In Ihrer Wohnumg 
arbeite Stubenrau, laſſen Alois 
‚IRutider, ſowie die Kinder erfter und 
Gbe tiner erlebten (bean Mar 
tharna Rüffel, ber Aorheilung halber, I Derbeimer an Raiferslauternt, aut rund 


—* bie Rleidungsitüfe der er: 





Reriteigerun 


2. MenAr. 1116. — 11 Des. Garten por'm 


und Seidenloffen zu liefern, losgelauft baben. Dice 
Bollübelufigung findet während ber iehten zehn Far 
Idingötage täglich, mit Ausnahme bon Freitagen und 
Sonntage Aatt und endet am Faſchiage dienfiag mit 
dem Feſte ber Moreoli, Mein wrrehrter Prreund, Hert 
Senator Roſa, hat den Bringen und dadurch uns gleiche 
geitig und anderen Bewohnern der ewigen Stadt arflern 
Abends eine magische Beleuchtung des Golofjeums und 
anderer Ruinen des Forums veranſtaltet Das große 
Amphitheater Flavians, worin eine Bande ber NRitio 
nalgarbe fvielte, war von Tauſenden von Nerfanen ber 
fucht, welche bie große Atena kaum anfülten und biefe 
erniten Rainen, burh deren Lacken bie ewigen Sterne 
mit beicheidenem Lichte funkelten, wurden pldglih won 
dreifarbigem bengalifden Feuer aus ihrem Dunlel in 
die poetiichefte Gele verfeht. Die Hürden ſchienen vers 
ſchwunden und ber Reſendau der Borzeit fand wie 
ein Iddner Traum in leicht u ergängender Grohe ba 

Un bie Meta audans firdmten ‚ währ 
rend ber Triumphbogen Conſtautin's feine edlen For⸗ 
men unter unbeſchreiblichet Harmonie mit röthlich bes 
leucht eten Umriſſen von dem mädhtlih blauen Himmel 
ab majetätıfh inndgab. Die auf jenem aberm Die 
fimfe fehenden hier großen Statuten gefangener Bals 
lier ſchienen Leben und Mirkiichleit angenommen zu 
haben, iadem fie mit gefeſſelten Armen auf die Orgen« 
wart büfter berabbludten. Bor ben drei hopen Dogen 
ber Veila, bes SFricdendtempeld, endeie das Keusewict, 
welches das Wappen von Gavoyen barkellte, Die 
Bringen blieben bis zu Gabe und wurden von zahltei« 
den Fremden, ſowie von allen Glaffen der römiihen 
Beusollerung mit dem würbevolften Huserude ber 1:5: 
— Sympathie begcäht._(,R. Br. Be”) 

Dienftes Nachrichten. 

Beturdat DinifterialsReleript Für Hingen» und Schalangr- 
Tegenbeiten wem 2. Febt 1671 baben Se. Maj. der Mönig zer 
rubt, bie erledegie Ermimarmufiltchrerich- am prot. Shulch: 
trte Seminar zu Kalferslautern dem Mufliebter Catl Berger, 
vom 1. >, Pte, au, im widerruflichet Meile elleramänisf zu 
— J 

*Aweibrüäden, Ratjz. — Beim ver Er. 7 
Kom 6 Hl. 33 Mr. Gerite Ze. — FL — Pr, derbe fl. 
— fr. Spetz 5 4.52 fr. Spelgfem — Mi. — fr. Dinti— 1 
— Mk Mſſchtracht — fl. — fr. Hafer 5 N. 35 fr. Brbion 
— A. — te. — Biden — A, — fi. Kartoffeln 1 8. 0 Fr, 
Sirk 2 MU fr. Heu 4 M 36 kr, Korubreb 6 Dir, 29 fr. 

*MormE, I, Min. (Müteloreie.) — eigen Fi pH, 
11, — Fr. Korn 180 Pin. TI fl. if Bere 1 pi, DA, 
If. u 10 20, — 1. Me Sp ID RR. — tr. 
Hirken Vid. — A. — fr. Au Martt gebracht 22 Dealter, 

“ iramlfurter Börie vom 3. Mäy, Grebtiactien 
243%, Lombaren 171, Baliier 273%, , 1982 Ameritine 


— — — 

Aus Hamburg einmlanbi: Reverend John G, Gar, 
eugliihee Biarrer im Dutwoob kei Derba jhrribt uns, dı5 
die hen u aus ber „MRaljeriraci: 
© aurreh Mewe Milbelmfir. 1. eins leidenden Mitzfiche 
feiner ımilie jrit Jahsen bir außerochrmilih beilkringendirg 
Dienfte aeteifier haben; er muh jein zrohes Bebasern aus: 
brüden über die Rucheilung des Bambonee Vertreters dee 
Herrn Heff, ba der Import des Hoff'jeen frilbieres im Felze 
dee Aricges mapittentam unterbeachen werben mußte x, Wemäsrt 
und dieſer Brlef eisen Beweis ber „anerkannten Bergänligr 
keit dre Gefffichen Malgbiers in England, we ı5 von Berzien 
afjzrmeim verorkmet wird, fo wollen mir bei Birjer Grlegemheit 
wicht unterlaſfen, auf bie darch amtlecht Cagsrcihberite aus 
dem Kritztladren 1864, 1866 fonkarirten Heilwirfungen des 
Sefigen Matyertractbieres, ber Hoffigen Raly@rinabkeitse 
Guocolade, - wic der Ichleimldfenden SHeffiihen Malbonbens 
tinzumehlen. Auch im biehem Siege ermewerm Bl lo echten 
Bausiebrifate dei Mayeme, Bungrne und Wrufkleiven dt 0% 
fttulichetweiſe im den Feldlazarethen khre nnübertrefliben Herl⸗ 
elaenſch iſten, bie wir ſelbſt von buch bie Mumenaung etieihen 
enrjenen bayırijhen Solbaten in ben Lazatethen Toule jisır 
it rühmen bötten. 
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r Kerittbore, neben Witime KErberfe un» 
Ailkttnse Erobe. 

Karjerstautern, ben 25. Feoruar INvi 

an 154,0 h) Derbeimer, ?. Motör 


Gerichtliche Derfteigerung. 
Donnerfag, 3. Mir, 1871, Rıb 


mittags 2 Ubr, babier im ber Wlithicha 
von Itan Rlein, werden durch bem ?. Notär 


bin, Ks » | 


dei Bold: 
#rabdl, 
ge ed 

a Mar! 





eines beitätigten Framklienrarbäbeihiuiies, 


2 Tierde ſammt Geſchirr. 1 Chaife, 1 | nählichteitäelber verfieigert: 


PlamRr. 104, 15. — 12 Den. Alädır 
mit Mobnbaus und ug: auf bein 
Motten babier neden Philiop Ririchhau 
und Hart Alinger. 

Die Betbeiligten find: I. Benrjamim 
Stern, Raufmans, zu Kanerslautern wohn ⸗ 
baft, eigenen Ramens, owie at9 Vormaund 
feiner mit feiner verlebten Eheitraa Clara 
Kaufmann erzeugten, nach minderjährigen 
Kinder Bauline u. Wilhelmine Sıern; 
11. beren voilfährigen Finder, nämlich 1. 
Fannyätern, Ghetran von Morik Baum 
IL, Kaufmann, zu Meg mobnbafe, uns 
Erklerer feibit, Der ehelichen Grmäctinung 
und Gätergemeinihait wegen; 2, Jolie: 
phina Stern uns % Bertba Steru, 
beibe ledig. ohne Hemerbe, gu Rallerslanter: 
wohnbait, III. Jafob Aaufmann, Yan- 
belömann, zu Frantenſtern wohndaſt al“ 
Mebenvormunb dorgenannter Minberibs 





jet, 
Kaiferdlautern, den 28. Februar 1971. 
Derdeimer, &, Rolir. 


Programm 


der Feflfichkeiten zur Feier des Friedensſchluſſes 
am Sonntag den > März 1871. 


Morgens 6 Uhr: Glodengeläute von allen Thürmen, Bollerſchießen, und 
Mufit dur die Strafen der Stadt. 

Morgens 7 Uhr: Ehoräle, durch die Mufil geipielt, vom dem großen 
Thurme der proteftantifchen Kirche. 

Vormittags 10 Uhr: Feftgottesdienft in den Kirchen fänmtlicher 
drei Confeſſionen. 

Nachmittags 1 Uhr: Zug der Schuljugend durd die Stadt mit 
Mufikbegleitung, dom Stifteplag ausgehend und ebenbafelbft 
enbigend, · wonach dan die Feſtgaben an die Schullinder ver- 
theilt werden. Der Zug nimmt dieſelbe Richtung, wie der heute 
ftattfindende Fadelzug. 

Nahmittage 5 Uhr: Memmion für. Herren und Damen im feſtlich 
geihmüdten Fruchthellſalle; 

Eintrittspreis 18 fr. pro Perfon ohne Ausnahme. 
Abends 9 Uhr: Männer-Bankett in demfelben Saale; 
Gintrittäpreis ebenfalls 18 kr, für Diejenigen, welde die Reunion 

nidt beſucht haben, 

Bemerkt wird, daf der volle Erlös aus den Eintrittägeldern den 
Opfern des Krieges zugewendet wird. 

Bon Seiten der hieſigen Geiftlichteit it die Zuſage gegeben, daß ber 
Feſtgottesdienſt im jeder Weile würdig. der erhabenen feier ſich anſchließen 
wird, worauf die Bürgerſchaft befonders: aufmerlſam gemadt und erfudht | find 
| wird, dieſen Gottesdienft durch recht zahlreichen Veſuch verherrlichen zu 


dafen. 
. Kailerslauntern, den 4. Mär nah 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten bie jchmierge 
m. — * dafı und Be 
ein, Tochtet 


Konife, Garkh, 





Ludwig Gracft mebft Fansilie, 
Die Berrpinung findet Montag den 
6 Därs Madhmittags 3 Uhr ftatt. 


Danksagung. 


Für die zablreichen  Wemelle von 
Thelinabıne bei der langwierigen 
Rranfbeıt und ber geſtrigen Beerbig: 
Be unfered geliebten Gatten und 


Peter Kafiß, 


Raulmann, 
‘ wir blerburd unfern tiefachühl: 
te Danf, ‚pex banfen wir 
no bem Militär, meldet ber Beichens 
begleitung beiwohnie. 
Raiserölautern, ben 4. März 1871 
Die tranernde Gattin u, Sohn, 





olsverfteigerun 
Holzverft - 8 


Mebl 
- ade 

: 9, Mär; 

5 9 8 


Das Feſtcomite. 
= Zerfleinert troden Buchenbreunhol 


pr. Etr, 10 fr. fran — vor’s Haus, 4 
| paient-PeriienddUcmseigt krifh und billig bei 


Albert Diunzinger. 


Im Cafe Carra 


Mainzer 
Friedensbochbier, 
Wiener Doppelbier, 
Frankenſteiner Bier, 


zu jeber Sat vom Taf. 159,4,5 


Große Auswahl von 
Frühjahrs Ueberziehern 






pen chlag. —————— 
“udene und gemifhte 

Bellen verfteigert. Dan 

Mittwoch, den 15. hr 
ebenialls Morgens 9 br, * Shläs 
gen Adpenichlag umd zufällige Ergebmiife. 
18 bainbucddene Stämme, 

I tannener Bauflemnt, 
10% eidhene Wagnerftangen 
200 fieferne Baumpiäble, 
Gartenitangen. 
Bohnenptäble. 
6 gemikhie Wellen, 
J— Ma ftet been Scheit⸗ u. Prügelbols. 
ren acid und 


a penho 
Be Den 1. Meg 1971. 
Das Nee abe 
Blnhmeiiter. 


Gerichtliche DBerfteigerung. 
Bauarenen, ! den 23. März; 1971, Nad« 
un 2 un babier im der Mirtbichalt 
m kan Klein, läht Ger Benjamin 
Stern nügli feitshalder werfteinern ; 
Plane. 106. — 12 De. Hläde 
nit Mobnbaus und Scheuer auf dem 





u 





ne 









stotten babier, neben Phil vop Airkhbaum 54) bei RB. Vendig. 
® Mereieutenn van 28 Februar 1878 
atler r » Sl. 8 
— — —— * age: — Strickwolle, 
e Samſtag den 11. | jet ichöne Qualliat e' | * 
a ae ad. —— Bietet 3 16, 19, 0 um AM. 
Mittwoch, 2%. Mär) 1971 und möthie ® mittags am 2 Ubr, f empidın 
enſelis ans folgenden Tage, nern von auf bem rger⸗ Sproh. 
! Ubr an, dabier im Gaflbaufe zum Rie meiftere-Burcan zu 


jen, läht grau Bittweßonrad Shut 


Zu vermiethen: 





erpadhtung * J 


nberem verfleigern sur ® Adjagben in * Ge⸗ 

—— 5 Malt Martumgen Das Kriienbah, WWlüben,| Gin Mehmung, ‚Jeihend au8 2 Simmern 
Ganapee, 5 Tilche, Stelyenberg und Zrippftaht auf einen — in Küche, Stell unb men, | = 
Gommode mil Yet, 2 jäbrigem Beitand geichritten werben. Bald füge, und und fann n ih bis 
ichränfe, 2 Meinere bite, ie 12 —— Pr 21. heuer 18:1 fünftigen Monat Mai a ae * 
Stühle, 1 Partie Handtũcher, Seruiett erm amt. T 
Tilatüher * Fendt, Meberüge u Spanier. 50,4,7] a ln 
—— Lavoita, 2 ee hänbige 





Brennerei Einrichtungen, rn 
Gemilieitänder, 1 en: = x. 


Aufforderung, a 


—— welche an bie 


3—4 ordentliche junge 


Kalferslautern, den 23. Februn Leute Eu fönnen Koft unb 





i f. not Erben afſerslaut lebten Ba: wen en 
54,0,6,2) Derbeimer, f. Motär. Mer hung = —— ? Sagt ui 
us leiſten au em 
— Tagen bei Vermeibung von Kon ent: 


Zu vermiethen: 


Ein möbliertes immer ebener Erbe, bei 
Schreiner 524 

an Günther's Holjbof, Eifenbahnftra 
— — 


Photographic Anſlall 


weder bei dem unterzeichneten Votuunde, 
oder bei bem Soejereihandler Heinrich 
Bllres Mu — — ihrer ri 


lichtett madaufom * 
Rei del, ei. — 


Landſtu 
._ Reildel, Sb Beraten 
Strobieile, —2 — — 
Mänder, 1 &icidericranf, 2 Slate werben wiederholt und Dringend erfucht, | em 


m 
BEE RER —— 
ni 


1 rad seräucherted N: ihre Sauld für Gas pro 1870 ungeläumt sodadjtungsvoll 

ondubr. abzutrag 

Dtterberg, I. Mär, — — den 23. Gern. 1871. A. Maurer, 
Oblinaer, fal. — 5— Arafft. 0 Eifenbalınfirahr, 


- 


Die auf en Mont: rt geweſene 
Pferbeverftei Khdneung DE die Btedann itter 
im Hodioem 

Kalferslautern, ben 3. an 1871. 


Yıgen, k. Netär. 


ut Heil! 








er —J Sam Abenb um 7 Ubr 
LE un um 
ls, 1. Uhr — * 


Zurmer 
Anzuge in der — * m —— tung 


en Abenb nad bem 
eines ee * 


Der Tararath. 
Demolratiſcher 


Arbeiter » Bildungs-Berein. 


Der ‚Hriedensfeier 
der Diseuffionsabend Heute 


Der I. Borftand. 
Gute Shneider-Gefellen 


* Beſchãftigung 
Be in Kaiferölautern. 


en 5, März 


Vereinslsfal, 





— m Conntag > 
Bleifhpafteichen ad 
Merinten (Meringues) a 4 fr. 
Berliner Pfannkuchen a 2 u.3 kr. 

F 9. Lehmann. 


Alle Sorten Rohrblätter 
wieber zu haben 


er, 


6.2, 
u UA 33 


Gin deppelter neuer 
mit Meinermem Trog iſt zu derkau * N 
fagt bie Erpediiton d m 
Guter reingebaltener 


A. 


über die Straße per Liter 15134 fr, 


Sowie Rothiwein per Liter zu 30 Er., 


bei Joh. jr. 
Drute Camftag Abend nad bem Fackel⸗ 


Mufikatifche Produktion 
der al 44* 


— im R 
St man 


Ex Hotel Karlsberg 


Streich-Quintett 





Bon 
Ausnahme enger Br ——6 
mittag und Abend 


Bokbier 
bei Ch. Gelbert. 


Verloren 
öhchen bis an ben 
ring Be Der Tebliche Finder 
e folde in ber Grpebition b, U. 
ohmung — 


(Dix. 





Aden 

—— — den man dei jeder an⸗ 
deren Gelegenheit lebt genau fenmt, wolls | 
Häubig zu umgehen ? 

Mehrere Bürger. 


enlletiantire; Bun HR 1971. — 
pen Butter p. Bfb. 30— 4 I. 


Breubtige Koflenibeme . . | 144°4-465 
en .* 46. 
5 Friebrihaber. . | 95859 
ERBIHER H 2 
oppelte 5 
goländiige K 10,Gtäde, , | 9 H4uB 
Fr EL ER Se 5 36 97 | 
. 1 9 251,200, | 
6 he Sovereignd . . „11 63 | 
ein —— » +1 9 46-47 
I2m8 | 
— a, G. 


Deute Abend erideint als —— der Plakat Anzeiger, fowie Unterhaltungsblatt Wr. 24. 





— — —— — nm 


Oeeſee late erſa int täglich, ausgenommen Sanata·c an 
eaen ber „Blafatsinzeiner", auherbem| 


melden Tage daa 
wei * i Unlerdaltunaablattet ale Otatio· Heilagen ausge· 


© 
geben werten, und falet wiertchjägrlih in Ratjerslanter nfekt | Drut mmb Verlag der Buchdrucetti GH. Wahr in Kaifertlanterm. |wierfpaltige Zelte beregpnet, 


Nro. 55. 


Peivat:Telegramme. 









und Biederähauien iſt folgendes: Appelltath Schmidt 
ans, Bweibrüden 94, BDomcapitular Molitor ans 

Epeyer 52 Stimmen. 
“- Berlin, 2. Mär Die neue Berzögerung 
Rei hängt mit 


d. Barnbüler ift hier eingetroffen. 

“ Berlin, 4. März Gine Norlage fol in Ver⸗ 
bereitung fein, melde reiche Dote tionen für Bismard, 
Moli * Bee und — ag en vor 
Generale mm. — Bei dem. tiven Friedens: 
abfchlufie in Brüffel wird Jules davre Franfreid 
und Uraim Deutichland vertriten. 

** Wien, 4. Mär Jura Decajes, Schwie · 

ſohn des Öferreihifeien erald Wwenthal, fol 

Hchafter Frankreichs in Wien werben. 

** Bern, 3. März, Der Banberrah hat eine 
weitere Brigade ber Gienzbeſetzung entlafien, und die 
Piquelftelung des er nn aufgeboben, Mit 
nachſtem Mütmod fol. ber trandport der inlerr 
nirten. Rrangofen beginnen. 

” Bern, 3. März, Im Arienol von Morges ſind 
die Munttionen ber internirten rangoien in bie 
Zuft geflogen. Die Mapazine des .Arienald find 
niebergebraunt. Der angeritete Schaden ift ber 
trädelid, Man zählt viele Todte und Bermunbete. 

** Bern, 4. Diüry, Die Müdtehr ber inlernir 
tem Franzoien wird am näcften ‚Mittmah ben 8. 
März beginnen, nm jedoch den Eifenbabnvertehr nicht 
olwiehe zu fören, in nicht allyugroßen Troneporten 
vor fih gehen, . i 

- daris, 3. März. Mitternadt hat die Räu⸗ 
mung ber Forts begonnen. Die Haltung Bellevilles 
iſt deunxuhſgend. Bellevile und Ghapele find auf 
geſor dert worben, mit Tagesftiſt die Waffen ahzu⸗ 
liefern. Die Pariſer Garnifon wurde verflärt und 
der Belagerungsjuftand nicht Togleich aufgehoben. 
Der Valaft Bourbon wird zum Empfang bes Par 
—— vorbereitet: Ale Lebungslager find aufge 
oben. — 

. Borbeaur, 3. März. Die Liberte fagt: Seien 
mir überzeugt, und Tagen wir es ber Regierung, bak 
wenn fie nod 20 Tage außerhalb Paris bleibe, es 
bort neue QJunitoge geben werde, Rente 51.60. fteir 
gend * Beige berrfhender Ruhe 

.. 


er ‚2. Mär, — die Beer 
digung des Maire Küh von Strafburg flalt und 
zwar unter ergreifenden Demonftrationen, Trot ber 
Einfachheit des unter evangeliſchem Ritus volzogenen 
Begräbniffes, nahmen daran mehr als 5000 Men- 
ſchen Theil, die ganze Affemblee, bie älteſten Beute, 
Frauen zc. Alle meinten. Die Haltung der Sevöl⸗ 
terung war eremplarifch, es fand nicht bie geringfte 
Unordrtung Ratt. 

* Rondon, 4. März Die „Daily Nems* mels 
ben aus Yaris vom 3. d8.: Bel dem Abzug ber 
Deutihen maren Anfangs nur menige Zuſchauet 
aumeiend, Deren Zahl ſich jedoch Ipäter vermehrte. 
Die geſammten Truppen marſchirien unter bem 
Zrimptibogen hindurch. Beſondere Hubeflörungen 
kamen nicht wor. Ms bie legte Dragonerihwadron 
antaın, exhob ſich Pfeifen und Heulen. Es fiel ein 
einzelner Schuß. Die Dragoner kehrten hierauf wm 
und die Maſſe ergriff die Flucht. Framoſiſche Jä⸗ 
ger erichienen und hielten die Bollsmaſſe zurüd um 
weitere Demonftrationen zu ‚werbüten. 

Der „Daily Telepraph” meldet: Als die deut ⸗ 
ſchen Truppen unter dem Teinmphbogen" hindurch ⸗ 
marichirten, ließen fie ein lautes Qurrah erſchallen 
Das aus gezeichnete Benehmen der Dcckpationstinp- 
pen wird allgemein anerfannt. Die Militärbanden 
fpielten auf, dem Eintrachtoplatz 

** Stonftantinopel 3. März. In Arablen ift 
eine Revolution aubgehrochen. — Der framöfilce 
Gelandte Bande iſt bier: angelommen. — In Ober 
elbanien werben Unruhen befilichtet. 


Haiferslantern, Montag 6. Mär; 1871. 


2, , Etaate bahn 
M ſtnopp, 4. März: Das Wablreiultat ber | 185% 
den Wahlbezirk. bildenden Gemeinden Rnopp-Labadh | Mil. 





itziſche Dolkszeitung_ 


Kür die Mebacion veramheortlidh: Vd · Ueht. 





Brfellgeblühe 1 M. 30 fr, — nferate, xela bundı die ganır 
alz eine Marke Berberi die 























tentiomen zu erheben, vor benen das menſchliche Mer 
fühl ſchaudern muß. Die Beriammlung gab die 
eingig richtige Antwort, indem fie burd Aeclamation 
bie Mbfehung der Dynoftie Bonaparte heffätinte 
— alfo die Revolution vom 4. September fanctio- 
nirte — umb Louis Bonaparte für bas gegenwärtige 
Unglüd franfreihs verantmortlich erflärte. Mitd 
fer Iegteren Erklärumg ift ber Abſchungtact dei 
ſcharft und bie Ausſicht geboten, daß ber größte Ders 
breder des Jahrhunderis ſammt Seinen mädhiten 

elferähelfern nod eines Tages feine wohlverdiente 

trafe erhält, flatt, auf den lenen Millionen 
rubend, al’ dem Elend behaglich zuſchauen zu fönnen, 
das er angerichtet. ; 

Die genaue Fünftige Grenze zwiſchen Deutic« 
lanb und Frankreich ift in bem Praliminar ⸗Friedent · 
vertrage mod nicht gezogen; damit werben bie ın 
Brüffel yufammentretenden Bevollmädtigten beiter 
Reihe ſich i befafien haben. Die „MR, fir, Pr.” 
‚glaubt mit ziemlicher Gewißbeit bie Größe und Ein 
mobnerzahl des Territoriums bezeichnen zu fünnen, 
bas Deulſchland zufält. 

Port, wo bie Deutihen fih häustid einrichten, 
ſchteibt das Blatt, mo fie meue Rreife bilden, wo fie 
in jebem Zweige orgamifiren, dort ift fünftines deu 
ſchet Gebiet. Wir haben ſchon vor einiger Zeit dies 
ſes zu annectitende Territorium näher angegeben, 
wir fagten, dah es mit dem „Beneral-Bounernement 
Elfaf“, wozu oub Deulſch⸗Loihringen nehört, zuſam · 
menfale. Der preukilde „Staatsanzeiger” beflätiut 
bie Heute inbirect in einem „Die Organifation ber 
Kreile im Elſaß und in Deufc-Lorhringen” über 
ſchriebenen Artifel, den wir ausführlih mittheilen. 
Gr fagt nit, daß dich die an Deulſchland zu ger 
langenben Landſtriche ſelen, aber zwiſchen ben geilen 
iſt dies unfchwer herauszuleſen. Addiren wir bie 
neuformirten Rreife zufammen, fo ſehen wir, baß fie 
ein Territorium von 275", Quadraimellen mit 
1,682,773 Einwohnern teprafentiren. Davon ent 
fallen 160’, Qudbratmeilen mit 1,162,642 Ein: 
mwohnern auf Eifoß, 115 Quadratmeilen mit 520,131 
Einwohnern auf Lothringen. Der größte Theil Dos 
thringens, welches im Warzen 1,600,000 auf mabenı 
500 Duabratmeilen zählt, bleibt fomit frangöftie. 
Bon den Departements, aus melden biäher Lorhrin- 
gen beftand, bleibt Meuſe vollſtändig tm franzöflicen 
Beige, vom en:Departement wirb nur ein klei⸗ 

ton Schirmed und einige Dörfer) 

abgetreten; vom ‚Depariement werben zwei 

Anftel deuſſch, ber Reſt mit Nancy bleibt Framzönld. 

m meiften in Lothringen muß Frankreich vom dem 

Mofel»-Departement cebiren. Es bleibt nur ein win« 
jig Meiner Theil davon im franzöſiſchen Befige. 

Someit jih bad Mahlreiultat in unferem BWahl- 
kreife bis jedt Überfehen läßt, it Here Groilfant 
erlegen, Den Autihlag hat der Bezirk Kirchheim: 
bolanden gegeben. So fehr mir bieles ungünftige 
Mablrefultat auch bebauern, fünnen mir doch gleich⸗ 
jeitig die erfreuliche Thalſache verkünden, I die 
nationaliberale Autorität aud in biefem uns bisher 
völlig verſchloſſen gemeienen Bezirke ſtark erfchüttert 
iſt. Die Miroritäten, melde fih mutbig zur Ftei⸗ 
beit befannten und für unſeren Kandidaten fimmten, 
werden Majorktäten werden ; bafür'nibt ums der ger 
junde ſteihe uliche Sinn unſerer Benölferung Bürg« 
ſchaft, ber heute bereitd das reaftionäre Künenge- 
mebe zu durchſchauen und fidh der Gemeinihaft mıt 
den Bahnbrechern bee Reaktion zu ſchämen beginnt. 


Kriegs: Nachrichten. 

° Juvify, 25. Februar. (Epezialberict eines 
pfalz. Santtäters.) Untere Station ift im Ablon 
aufgeboten und nah Juviſy verlegt worden, Die 
vorige Woche waren ih und ein Romab Ed .. .r 
in Orleans auf zmei Tage, Uniere Station foll mi 
mir heute gehört haben, auch aufgehoden werben; 
mo wir dann binfommen, miflen wir nicht. Birls 
leicht nach Haufe, was uns aud lieb wäre Alle 
Krankenzüne geben jeht durd Paris, — Hm 20, 
bs. Mis, fiſchſe ein Duisburger einen bayer. Eotdar 
ten, ter bie Seine heruntergefommen war, aui. — 


4. Mär,  Grebitactiem 
ben 170, Evranier 30%, 


“ Grankfurter Börje vom 
365*/,, Lembai 
97%, Aue Bayeın 100. Wärie feh aber 


Politiſche Ueberfiät. 
* Raiferdlantern, 6. März. 

In Bern ift bie vom Nationalrarpe zur Vorbe · 
ratfung ber Bunbesverfaifungsrenilion 
aufgeftellte Gommiifion zufammengetreten, 

Die Eommilfion hatte ih zu Ende vorigen Jah · 
red in vier Exctionen getheüt, Da num mur bie 
Roatswirihihaftliide Eommilfion ihre Anträge motis 
virt hatte, murbe auf Antrag von Dr. bie 
politifche Commilfion, die Milutärcommiijten und die 
Nediscommiffion ei ‚ihre Anträge ebenfalls 
zu motiviren, und ſoll dieſe Motivirung auf den 
Antrag Stämpflis gedrudt ausgetheilt worden fein, 
Rotionalrasgspräfident Anberwerth beanirante mit 
Urt. 1 der Verfaſſung die Berathung zu beginnen, 
wo damm bei jedem Maragraphen bie betreffende 
Sedion ihre Einwendungen machen Lönne Die Be 
vichterftatter ber leiten drei Gectionen erflärten hier 
rauf, daß fie fämmtlih Willens feien, Bericht zu 
erflatten, und feinedwegs ihre Anträge unmaotivirt 
vorzulegen geſonnen gemelen fein, ‘aber zur 
Vereinfachung anf mündliche Berichterftattung ber 
Ichränten zu können glaubten. Für bie Militäriection 
beriditeten die Dberften Scherer aus Züiltich und 
Stechlin von Balel. Wir entnehmen bi Beriät 
vorderhand nur, daß die Mehrheit bieler Eection 
ichen Gentralilation des Militärmelens 
Gründen abrathet, indem, jobald man 

dem Bund überlaffe, man 


ft zu Ichlichen.“ 

Die bereits — ermähnte Proclamatiou 
ber ſponiſchen terung anläßlich ber Gortes: 
wahlen jagt, es habe darum gehanbeit, bie hour» 
boniſche zu nicht aber die monarchiſche Stauts» 
form zu un; das Wolf folte wieder den ihm ge, 
bübhrenden Yniheil am ber Megierung bes Landes 
erhalten, ber von ben Bourbonen gefälfhte Barlar 
mentariömus wieber im feiner Meinheit bergeftellt 
werden. Dies fei erreicht worden durch die conſti⸗ 
tulrenden Cortes, die unter einer zuvor nicht er ⸗ 
lebten Betheiligung der Nation aus allen Ständen 
gewählt worden jeıen, 

Am Schluß ſpricht fih das Manifeft fehr ſcharf 
gen die ungeheuerlide Goalitiou der Catliſten und 
epublifaner aus, melde das Land abermals aus 

verfaflungsmäßig geordnelen Yuftänden dem Unber 
fannten entgegentreiben wolle, Wenn ſich biefelbe 
einfaßen ließe, trog aller Abmahnungen ben Weg 
ber @emalt wieber ju beitreten, fo mürve fie bie für 
nigliche Negierung geräftet finden, bie ſich unbebingt 
auf den Beiftand bes Heeres und ber Flotte vers 
ui könne, — Lehteres wird ſich erſt ermeifen 
mühlen, 

Unter den Nachrichten, welche im Laufe ber Iehr 
ten vier und zwanzig Stunden eingetroffen find, ıfl 
nochſt dem Frievensichluß die erquidlicfie mohl ber 
Bericht Über die Art umd Meile, in der bag Rai- 
ferreich befinitio aus ber Welt gefhofft murbe, 

Der ehemalige Gabinetschef bes Erfaifere, Gonti 
(ein Cotſe motürlih und im Gorfica zum Mitglied 
der een 8 pewäglt) batte bie Stirn, 
ber Berfammlung eine Art Nedufertigumgerebe für 
das Ratlerreih vorzutragen; — in dem Augenblide, 
wo bie MNationalvertretung ihr Haupt unter dem 
härteften Frieden zu beugen hatte, den. bie Geſchichte 
Frantteichs dennt. Earbft eim io furätbarer Mo · 
ment konnte das ſchamloſe Abenteureribum, bas 
gwonzig Jahre lang eine jo liebliche IUuftration des 
„monardiiicen Principe” gemeien, nicdt. von bem 
Verſuche abhalten, nod einmal den Echatten feiner 
ſcheußlichen Giſtalt auſſeuchen zu laſſen und Prü 
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Derſelbe Hatte mehrere Stiche in ber Bruſt einen 
Sıih im Vaden und bie Kinnlade zerriffen. Es 
mar ein Metzger, er hatte ben Shur am und nod 
ben —* anhängen. m ber Taſche hatte er mod 
die Scheibe feines Meſſers Reden, das Mefier fehlte 
aber. Er muß wahriheinlih von der Arbeit nad 
Haufe gegangen fein, benn er hatte den Mantel 
und unter bielem eine franöfiihe Jade an. Wo 
er berfommt, wiſſen wir nicht, ba er fein Dich an: 
büngen hatte, Den Kragen Telner Uniform fonnte 
man auch nidt erkennen, weil Alles mit Schlamm 
überbedt war; er mußle wenigitens ſchon adt Tage 
in der Seine Tiegen, Neuigkeiten weiß ich feine. — 
Die Duisburger Eofonne ift nad Haufe gegangen. 


Es geben jeht jeben Tag Ganitättcolonnen nad), 


Haufe, Db bie Andern nod in Reims find, weiß 
ich nicht. Wir hören eben gar nichts von unlerm 
Corps. 





Neueſte Nachrichten. 


* Kaiſerslautern, 6. März. Die Friedeus ⸗ 
Fetligfeiten , weldje bie Gtabt aut Anlab bes glors 
reihen Friebens gefeiert, fanden in einem folennen 
Bankett im groben Haale geftern Abend ihr 
reg würdigen Schluß. Die Vetheiligung mar nam« 
baft und fanb man alle Stände und bie verſchieden 
rem politiſchen Anſchauungen vertreten, — Mir wer: 
den in unſerer morgigen Nummer ausführlich da⸗ 
rüber berichten. 

$ Landſtuhl, 6. März Frübling in ber Natur, 
Frühling im Herpen unierer Bevölferung. Bom prä 
fioften Better begänftigt, halte unfer mehrtägiges 
Keiebenöfer ben ſaönſten Verlauſ. Yung und Alt 
mwetteiferte miteinander, ben ——— Feſtes zu er 
höhen und für die gegenwärtige Generation werben 
bie binter uns liegenden Tage unvergeblid bleiben. 
Zu den Blanzpunkten des Feſtes gehörten bie Feſt ⸗ 
züge, bie ameimalige glänzende Jlumination, bie 
Belendtung ber Sikinger Burg mit bengaliichem 
Feuer u. 1. w. Auch uniere Sandbevölferung nahm 
an der feier den lebhafteften Antheil Namentticdh 
geitern war fie in großen Scharen herbeigeftrömt, 
um bem Feſtzuge ber Kinder beisumohnen, der mit 
einer Friebendbregel-Bertheilung endigte. Am höch ⸗ 
ften gingen wohl bie Wogen ber Freude am Abend, 
wo fi bie Menſchen in dichten 
Strafen drängten, bie im beiten Glanze ftrablten. 
Belonders geſchmadlvoll war bad lluminationsAr: 
romgement des Schügenhaufes. Bieleicht fült bei 
uns noch ber Umſtand befonders ind Gewicht, daß 
es an einer einheitlichen Leitung gebrach und bie 
Rürgerihaft fah rein ans fi ſelbſt das Feſt in's 
Leben treten eb. Hoffen wie nun andy, baf es bei 
dem Muminiren, Neben und Toaſten auf den Frie⸗ 
den nicht bleiben, fondern daß unfere Bevölkerung 
ſich nun auch ber Arbeit bes Friebens, ber Arbeit 
der Freigeit mit allen Kräften mibmen wird, 


Diünden, 1, Mär. Sr. v. Arnim, deſſen 
Gelanbifchaftspoften in Mom wohl auf längere Zeit 
ber Graf Tanfſjlirchen verfieht, Tehte mach Kurzem 
Aufenthalt feine Reife nad Berfailles von hier geftern 
wieder fort. — Kaufmann Beorg Müller und stud. 
theol. Hermann Blaul aus Speyer, welde ſich als 
Muglicher ber in frankreich äußerſt thätig geweſenen 
Richtgofen’iden Colonne anszeihneten, haben bas 
eiferme Kreuz Il. Elaffe erhalten. 


* Münden, 3. März. Im erften hiefigen Mahl 
beziehe wurde Frhr. v. Stauffenberg mit eminenter 
Mehrheit gemählt. Im zweiten Wahlbezirke erhielt 
Kafiner eine große Mehrheit in ber Stab; bie länd⸗ 
lien Bezirke werden voraudfihtlih ebenlo ſtimmen. 


* Münden, 5. Mär Gewählt murben in 
Hof: Shanf, in Rürmberg: Crämet (Doos), in 
Schmweinfut: vo. Hörmann, in Augsburg: Bürger: 
meifter Fiſcher, in Kempten: Völl. Geſichett find 
die Wahlen: Rohner in Donaumörth und Marquard» 
fen in Erlangen: Fürth, Sämmtlihe Gemählte ner 
bören ber national-liberalen Partei on. 


* Sarlärnbe, 4 März. Stabt und Land⸗ 
amtsbezirf Karlsruhe ift Prinz Wilhelm mit emtinenter 
Mejorttöt, in Vforzheim · Dutlach Vennig unb in 
Stadt Freiburg Fauier gemählt worden. Die Ger 
nannten finb nalionalliberaf. 

* Mainz, 5. Märy Die hiefige Wahl bat fols 
gendes Reſuliot ergeben: Vamberger 7298, Moufang 
56233, Zunont (Bollspartei) 1485, Da num bie 
abfointe Mehrheit 7254 beträgt, To iſt Bamberger 
gewäbßlt. 

* Darmtabt, 5. März. In dem Mabllreis 
ee rg erhielt Dernburg (Foriichritis- 
partei) 5700, Küdiler (confervativ) 1750, v. Start 
(freiconf.) 650, Wolff (Laifalleaner) 1976 Stimmen. 

" Gaflel, 4 Mär Bon 2509 eridienenen 
Böhlen ward Dr. Dähr in Berlin (nationalliberat) 


offen buch Hei 


wählt, Der Arbeiter ride erhielt 478, Graf Ber: | feplen Unruhen bie Ermorbung von Volizeiagenten 


lepih 198 Stimmen. 

Berlin, 28, Februar, Die Militärconvention 
melde mit Grauuſchweig abgeſchloſſen, ift analog ber« 
jenlgen welche zwiſchen Oldenburg, ben thüringiſchen 
Staaten und Preuben beſteht. Das braunſchweigiſche 
Gontingent naht die Berwaltung Preufend über, 
die Dffieiere erhalten ben Charakter als preußlſche 
Dfficiere, werben wie biefe verlegt und befötdert. — 
Auf die befannte Entaegnung ber Berliner Alabemie, bie 
im entſchiedener Form ihr Recht wahrte und Zarikd- 
nahme ber eigenmädtigen Eingriffe bed Eultusminifters 
forderte, ift nunmehr von Seiten bes Gultusmini« 
ers eine Antwort erfolgt, unb zwar eine boppelte. 
In bem erfien Schreiben forbert Hr. v. Müpler „ihm 
benienigen namhait zu machen mwelder ven Brief ber 
Alademie in bie Jritungen gebracht ;” in bem ameiten 
Schreiben verbietet er ber Alabemie dieſe Angelegen- 
beit weiter zu beiprehen. Dan darf wohl erwarten 
baf die Mlademie aud dieſe beiben Altenſtücke ber 
Deffentlihfeit übergeben wirb. — Am legten Mittwoch 
Abends las Bauerfeld im Salon bed Hın. v. Dingel: 
lebt im Kreife einiger geladenen Damen und Herten 
fein nmeueftes Stüd-vor. Dasfelbe foll ben Zuhörern 
ſehr gefallen haben. Ber Aulor hatte dem Kinde 
noch feinen Namen geneben, bie Geſellſchaft taufte es: 
Ausgleich.“ — Die Helbpoligei ber deutſchen Armee 
bat aus Verſailles bie Nachricht hergeſandt, daß bort 
einem deutſchen Armeelieferanten 63 Stüd Framgöfiicher 
Bankbilets & 1000 Fr. geitoblen worden find, (1, raten.) 

* Berlin, 5. März Die Jlumination war in 
allen Stabitheilen eine glängende, fein Haus blich 
undeleuchtet ; beionberd zeichneten fi das failerl. 
Valais, die Minifierien, das Schloß und das Ratts 
ze aus, Eine jahlreiche Menſchenmenge durch⸗ 

römte bie Straßen in mufterhafter Haltung, überall 

hertſchte die größte Ordnung. Um 9 Uhr burchiuhren 
bie Kaiſerin und bie Pringeffinen bie Straßen, überall 
vom Publikum enthuſiaſtiſch begrüßt. 

In ber heutigen Sigung bes Bunbesrathed machte 
Staatöminifter Delbrüd Mitteilungen über bie 
Sriedenspräliminarien. 

* Berlin, 4. Mär. Das Refultat ber biähert 
gen Stimmenzählung läßt für Berlin Die Wahl nad: 
tolgender Mitglieder der Kostihrlltspartei als pwei⸗ 
ſellos erſcheinen: Hagen, von Hoverbed, Wighers, 
unge, Dumder, ulgeDeligih, Die Zahlenver- 
halmiſſe find noch nicht feſtgeſtellt. Gewählt finb 
ferner in Stettin: Oberlehter Schmidt; im Köln: 
Landgerichtsrath Großmann, in KRönigäberg; in 
Leipzig: Birnbaum und Stephani; in Hannover: 
Emald; im Breslau: Segler und Kirhmann; in 
Eſſen: Arebs; in Erefeld: Neichenfperger ; in Luübed: 
Wichmann. 

” Berlin, 4. Mär. Die „Rrengitg.” ſchreibt: 
Rah uns zugehenden Mittgeilungen dürfte ber Auir 
fer nädfter Tage Verſaibes verlaffen und nad vor 
läufiger Annahme in ca. 8 Tagen hierher zurũckleh ⸗ 
ven. Die Se — beitätigt, bafı Prinz Friedrich 
Karl ben Dber 
Frankreich erhält und im Reims refibirem wird 

* Brüffel, 2. Mär, „Edho du Marlement* 
ſchreibt: Die zum Abſchluß ber Friedensverhandlungen 
Bevolmägtigten Deutſchlands und Frantceihs werden 
ihre Sihungen im Stadthauſe abhalten, 

* Brüffel, 9. Mär, „Jouenal de Brupelles* 
meldet: Ein franzöfticher Drift vom Generalitab 
bes Generals Faidherbe iſt hier eingetroffen, um über 
bie Bebinnung Der Nüdtehr der in Bagien internir⸗ 
ten ftanzöſiſchen Soldaten zu unterhanbeln. Die Rid: 
keht wirb ftattfinden, fobalb bie belgiſche Regierung 
officiel von ber Ratification ber Friedensſprälimina⸗ 
rien unterrichtet fein wich, Umfaſſende Vorkehrungen 
für ben Transport werben getreffen. 

°* Brüffel, 4. Mär. Der „Moniteur" enthält 
eine Tönigl Berorbnung vom 8. Märy, burch welche 
die Armee vom 5. Märy an auf Friedensfuß 
gefegt wirb, , 

* Brüfiel, 5. Mär. Dem „Eloile beige” wird 
aus Paris gemeldet, daß bie Eröffnung der befini« 
tiven jriebensverhanblungen zwiſchen bem 10. unb 
15. März flattfinden wird. Jules Favre fol Frank 
reich bei den Verhandlungen alein vertreten. 

* Varis, 2. Mär. In allen Stabitheiten herricht 
Ruhe. Jules Favre begab ſich heute früh nad) Ber 
failes um das Nehultat ber Abftimmung über bie 
Friebenspräliminarien dort mitzutheilen, unb ift bar 
reuf wieder nad Paris zurldgelehrt, ba Graf Die 
mard bie Rorlegung bes offieielen Sigungsberichtes 
verlangte. Nah Eintreffen desielben hat ih Jules 
Favre wieberum nad Berfailles begeben. 

* Barid, 2. März, Das Haupiquartier bes 
beutichen Decupationscops befindet fih in Champs 
Elyiees in der Vila der Königin Mutter von Spar 
wien, Der Revue in Lonahamps wohnte eine ber 
trächtliche Menſchenmenge bei. Das „Journal offir 


mit 1837 Stimmen zum Weigstagsabgeorbneten ges | ziel" antwortet auf bie Vorwürfe der Blätter, bei den 


ehl über bie Docupatlonstruppen in - 


nicht verhindert zu haben. Das amtliche Blatt er 
flärt, es fein Maßregein geiroffen, um ber Mieber 
fehe ähnlicher Verbrechen zu begennen umb bie Sculb- 
tragenden zu beſtraſen. — Heute- a Mittag ent 
fand eine Aufregung in ber Nähe be3 Bouore, be 
Man beutiche Soldaten auf bemielben zu erbliden 
glaubte. Die Behörden ließen bie äußeren Zugänge 
bes Louvre ihlieben, worauf bie Aufregung fidh lente, 

* Baris, 3. März. Das „Sournal office” 
veröffentlicht den Wortlaut ber angenommenen Vrä⸗ 
HUminarien. — Die Räumung von Paris wird hente 
Morgen um 11 Uhr beendigt fein Die Forts auf 
dem linken GeineUfer werben an bie Hranyoken zu. 
tüdgegeben, fobald bie Deutichen ihre gahlreiche Kriegs 
vorräthe aus benfelben entfernt haben. Das „Your: 
nal officiel” gibt Details über den Veſuch von preu · 
Bilden Truppen im Loupre.. Man war überein 

efommen, daß bie preußifchen Solbaten in unbe 

fineten Gruppen und unter ber Führung von 
Offigleren ben Sowore und bas Hotel ber Ynvaliben, 
beſuchen folten; und General Binoy hatte die Maß ⸗ 
vegelm ergriffen bie Nebereintunft burdyuführen. Muf 
die Borflelung Binoy's verzichteten Die deulſchen Ber 
nerole auf bean Beſuch bed Invalidenhotela und ber 
Befuh bes Londre's beſchränkte ſich auf einen Spw 
Hergang in ben Höfen. Die Gitter waren während 
2 Stunden geöffnet, 

Paris, 3. März, Mittags. Die Räumung von 
Paris ift geendigt. Um 10 Uhr verließ ber lehte 
beutiche Soldat bie Stadt, Die Militärbehörden ſind 
damit beihätigt , die Mobilen und bie Solbaten, 
melde Äh in Paris befanden, nad Haus zu ſchiden. 

* Berfailleß, 3. März (Officiell). Sr. Mojeftät 
der Haifer unb König bielten heute Bormittag um 
11 Uhr auf den Longchamps Parade flber bas 
GarbeGorps, die Garbe »Lanbmehrbinifion, das 
Rönigs Grenabierregiment und Mbthellungen ber 
Brlagerungs + Artillerie und Pioniere ab, In Folge 
ber geftern ausgetaufchten Natificationen bes Friedens ⸗ 
Beäliminarvertraged wurde tm Laufe des heutigen 
Bormittagd Paris nad jmeilägiger Dechpation von 
unfern Truppen geräumt, Die Armeen haben Befehl 
erhalten dem Bertrage entiprehend den Rarſch hinter 
bie Seine ⸗· Anie anzutreten. 

v. Pobbielsti. 

*Havre, 8. März. 5 Balaillone mobilifirter 
Nationaigarde find heute entlaſſen. Die in ber Im+ 
gebung von Hanre eingerichteten Trancheen find wieber 
eingeebnet. 

” Borbeaug, 2. Mi. Gremieng ridtete ein 
Schreiben an Grey, in melden er den Vorſchlag 
macht, Fraukteich möge bie 5 Milliarben burd eine 
Supfcription aufbringen, um fi von ber deutſchen 
Decupation zu befreien. Jeber möge nah Stand 
feine® Vermögens dem Baterlanbe einen Vorſchuß 
teiften, welcher in einer längeren Reihe von Jahren 
zurücd zu erftatten wäre. Cremieur erflärt ſeinerſeits 
die Summe von 100,000 fr. beiguftenern. 

* Borbeaur, 2. März. Die Regierung ber 
franzöfifchen Republik iſt von ber belgiſchen Regierung 
anerlannt worben. Gin Delret ber Regierung vom 
27. Februar ordnel bie Nüdlehr der mobilifirten 
Gensdarmerie in Ihre Barnifondorte an. Eine Ber 
ordnung vom 20. Februar verfügt, mit bee Musröftung 
der problſoriſchen Brigaben innewubalten, Der DMaire 
von Straßburo, Herr Rük, iſt geflern Abend geftorben, 

* Bordenur, 3. Dlän. Situng ber National 

verlammlung. Randot fordert die Ueberweiſung ber 
Finanzuorihläge an eine regelmäßige Bapgelcommif- 
fion, bie nad bem Reglement vom Jahre 1849 zu 
ernennen fei. Der ilmargminifter ſagt, bie Budget» 
commilfion fünne vor der Mectification des Budgets 
pro 1671 und 1872 nidt ernannt werben. Die ger 
genwärtigen Stewergrundblagen feien gründlich zu 
modifieiren, bie Ausgaben zu vermindern Wan 
möüffe ber Regierung die Initiative überlaffen. Gut 
Hard beſteht auf ſoſortiger Ernennung ber Bubget» 
commilfien. Die Berfammiung bejäliekt die Leber» 
meilung ber Borfchläge Randor's an bie Commiſſion 
für bie parlamentariihe Initiative. 
„ * Borbeaug, 3. März In ber beutigen Eitung 
ber Nationalverfammlung legte bie Regierung einen 
Gelegentmurf vor, betr. bie Ernennung einer Gommif: 
fion, melde fämmtliche feit Beginn bes Ktrieges ab ⸗ 
geſchloſſenen finanyielen Gontracte prüfen fol, Ber 
Auftigminifter Dufaure brachte ein. Dektel ein, buch 
welches bie von feinem Vorgänger Gremieur verfünte 
Abiegung mehrerer tichterlichet Perfonen annullitt 
wird. Rochefort, Blanc, Malon und Briffon haben 
ihr Mandat niedergelegt, indem fie genen bie Ab» 
tretung bes Gliobes protefticten. Felir Pyat will 
fein Maubat wicht nieberlegen,, wird aber nicht eber 
in der Nationalveriammlung eriheinen, ala bis bie 
felbe bie Abtretung bes Elſahes winerrufen hät. 

* Borbeaug, 3. März, Die Regierung hat an- 
georbnet, daß die mobilifirte Nationalgarbe in die 


Hrimath entlaffen wird. Die Mafregel fol fo raid 
volgogen werben, als es die Berlehreverhältnifie ger 
Ratten. 

* Borbeaur, 3. März. (ihung ber National» 
verfammlung.) Nach Borlefung der Schreiben Pyais, 
Nocpeloris und Benofien, welde mit Zeichen ber Un 
geduld begleilet wurden, fam ein Antrag zur Berle- 
fung, wonach bie Neuwahlen jür bie Generals, Mur 
nieipal» und Arrombiffementeräthe fofort vorgenommen 
werben follen, Ein weiterer Antrag will die Stellen 
der Souspräfeften aufgehoben und bie hierburd ger 
machten Eriparnifie zur Entibärigung für biejenignen 
patriotifhen Beamten verwendet wiſſen. welche ben 
Fremden während bed Srieges Dienſte u leiſten 
verweinerien und deßhalb ihter Stellen entiegt wur: 
ben. Diefer Antrag wird der Gommiffion für bie 
yarlamentarifhe Initiative fberwielen, welde mor- 
gen durch die Bureaur gewählt werben fol. 

*Londen, 2. März Reuters Bureau melbet: 
Die Zahlung der SKriegsfoften Seitens Ftantkteichs 
etolgt in drei Raten; eine Milierbe ift vor Ende 
des laufenden Jahres, 2 weitere Milliarben finb vor 
Ende 1872 und die 2 Ieptem Milliarden vor Ende 
1873 zu zahlen. Won der legten Mate mwirb ber 
Theil der jramgöfiihen Staatsihulb abgezogen, wel, 
her auf Chah und den abgelretenen Theil von Dorhr 
ringen ‚jält, Diefe Summe mirdb auf eine halbe 
Miliorde geihägt: Ferner wird ber Werth ber Dit. 
bahn im Abzug gebradt. Bei den Friedensverhand⸗ 
fungen ift e8- zwilhen Thiers und dem Bundedfanz 
fer bezüglich bes Handelsvertrages zu feinerlei Diss 
ceuffion gekommen. Ale gegentheiligen Gerüchte find 
unbegründet. 

* Wiabrid, 2. Mär, Der Konig empfing den 
Gelandien des norbbeutihen Bundes, Baron v. Rar 
ih, welchet die Annahme ber beutiden Raljerwürbe 
feitens des Königs von Preußen notificirte. 

* Athen, 1. März Die griechiſche Negierung 
hat bie neue franzöfiiche Regierung anerkannt: 


® Gnmurgeriäiisiertankbungen 
bes 1. Quartals 1871. 
Sigung vom 6. Mär, 8, Ubr. 
Heute mmrde obige Seffion umter dem Präfidium 
bes Herrn Rathes Dercam eröffnet. 
Zis Haupigeihworene waren eingerufen: 
I Aus dem Gerichtbezitle Raiferslautern. 
l: Sriebrih Sa val, Speblteur in Aaiferslau: 


2. Jalob Schloſſer, Rentner in Kuſel 
3. Joh. Kleinhaak, Detonom in Nöflingen. 
4 Georg Roder, Golbarbeiter in Kallerslautern. 

Rn Wilhelm Dieg IL, Gutsbeſiher in Gaugteh ⸗ 
meiler. 

6. Jalob Kolter, Bürgermeifter und Müller 
in Gehrmeiler, 
11: Aus bem Bertrfe Frankenthal. 

a Bild. Shmitt I, Defonom in Großboden⸗ 
beim. 
8. Franz Heinrich Noffee, Kaufmann in Grün ⸗ 
il, 


9. Johanu Holdermann, Delonom in Dur 
denhoſen. 

10. Aıolph Ludw. Abreſch, Müller in Neuſtadt. 

11. Heinrid Cuny, Buläbefigee in Unaftein. 

12. Dr. Bild. Shepp, Apotheker in Dürkheim. 

13. Heintih Bropbeter, Drlonom in Eppflein. 

111. Aus bem Bezirke Landau. 

14. Friebe, Carl Rubn, Delonom in Billigheim. 

15. Garf Sommer, Bürgermeifter unb Wirth 
in @uflerthal, 

16. Georg Heintich Schnebele, Delonon im 
Meliheim. 

17. Martin Chriſt, Vürgermeifter und Wirth 
in Eſchbach. 

18. Geotg Salob Hechler II. Delonom in Bar ⸗ 
beiroth- j 

19, Conrad Raub, Bürgermeifter in Offenbach. 

20. Georg Jakob Mehger, Adjunkt und Wirth 
in Rinntbal. 

21. Heine. Dettinger, Bürgermeifter in Wald 
hambach. 

22. Johann Georg Dffenbäder III. Detonom 
in Bellheim. 

23. Georg Jalob Antoni, Gulabeſiher in Rhein⸗ 
zabern. 

IV. Aus dem Bezitle gweibrücen. 
24. Philipp Bollmar M., Delonom in Rüb- 
ofen. 

’ 25. Emft Dimmer, Adjunkt und Wirth in 
ur 

26. Michael Höh UI., Delonom in Gerharbis 
brunn. 

97. Felebr. Dieb jun., Nothgerber in Pirmaſens 

28, Bbllipp Schönberger, Bürgermeifler in 
Stieberanerbadh, 

29. Joſeph Benzino III., Reniner in Landſtuhl. 

30. Carl Breith, Kaufmann in Mündhweiler. 


Is Erfaggeihmworene waren eingerufen : 


Rentner, 3. Wilhelm Bery, Kaufmann, 4. Heinrich 
Joſeph Heniaft, Bamauier, 5. Julius Theyfohn, 
Eonditor, 6. Peter Franl sen., Shioffer, alle von 
Bweibrüden. 

Es werben bei biefer Seſſion 8 contrabictorifdhe 
und 2 Gontumacial-Eadıen zur Verhandlung kommen, 
nämlid: 

1. am 6. Mär; Joh. Bilfoir von BWinzingen 
wegen Diebſtahls 

2. am 7. Mär; Mid. Baader von Benningen 
wegen Mordverſuchs 

8. am 8. März DorotheaiKron von Zmeibrüden 
wegen Betrugb. 

4. am 9. März Magdalena Willig von Ober 
fülzen wegen Kindsmordes. 

5. am 10. März Georg Mihael Schäfer von 
Kirrweiler wegen Nothzucht. 

6. am 11. März Philipp Rohr u, Earl Lübed 
von Railerdlautern wegen Prehoergehens. 

7. am nämlihen Tage Marie Eva Späth von 
Serrheim (bei Landbau) wegen Kindamordes. 

8. am 15, u 14. März; Joſeph Andreas Bug 
von Epeyer wegen Amtsunireue; — ferner : 

9. Joſerh Liner von Hweibrüden, wegen crir 
mingler Körperverlefung, und endlich 

10, Beorg Heller von Schweigen wegen deſſel ⸗ 
ben Berbrebens, das aber ben Tod bei Werlekten 
zur Folge hatte, 

Lebtere Beide find Müdhtig unb werben baber 
ohne Zuziehung von Geihmorenen und Zeugen, blos 
auf Grund der ſchriſtlichen Procebur vom Schmur: 
gericht abgeuriheilt. a ift auch keine Bertretung 
noch BVertheibigung zuläffig. 


Zofale und vermifchte Nachrichten. 
* Raiferslautern, 6. Mir. 
“(Unser Friedenäfen) iſt im jeber Beyiehung 
ald vorzüglich projeftirt und amndpejührt zu beyeichnen. 
No nie wohl hat unſete Stadt in ihren Mauern 
eime Feſilichleit erlebt, die au mur annähernd bas 
binter uns liegende Feſt erreicht bat. Das Befühl ber 
Eicherbeit, nachdem bie verheerenden, entfeglidhen Stürme 
bed Krieges ſich außgetobt, bas Wiedererſcheinen bes 
leuchtenden Friedenägeftiins am Himmel unferes Vol⸗ 
terlebens gaben ber eier einen allgemeinen, einen 
ihönen und in einzelnen Momenten wahrhaft erhebenden 
Qussrud, Wlodengeläute, und Böllerfhüffe leiteten 
das Feſt ein. Schnell Hatte ih unfere Stadt in Ihr 
Feſtgewand geworfen; aus allen Fenſtern ‚son allen 
Dachern wehten Fahnen in buntefter Zufammenfiellung; 
die alten ‚dentihen Meidhäfarben, die norbbeutfchen 
Banner und bie bayeriſchen, alle flatterten fie friedlich 
und fröhlich nebeneinander, vergefien war in biefem 
Augenblide bie Parteifehbe, bie innigfle Harmonie bes 
feelte die gamye Burgerſchaft und der einzige Gedanle 
war ber glüdlich errungene Friebe. Freudenſeuer bon 
den hochſten Bergipigen unferer Umgebung trugen bie 
frohe Aunde weiter hinaus in die Thäler. 
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der Fefitage offenbar der glämendſte. Die Stabt 
ſchwamm im einem Deere von Licht und Blany Für 
unfere Berbältniffe hatte bie Bürgerihaft Außerordent ⸗ 
liches geleifter und ohne Ueberhebung kann fie ſich 
ben größeren Stäbten in biefer Beziehung gleichftellen. 
Es würde und zu weit führen und fhließlid auch ben 
einen oder ben anderen unſtrer Mitbürger verlegen, 
kwollten wir aud der großen Zahl wirllich gefdhmad: 
voller u. finnreicher Dekorationen einzelne herausgreifen ; 
was ın ben Kräften ‚jebes Einzelnen geftanden, iſt aufge 
boten und durch bad Beftreben, ben Blanz bei Feſies 
zu erköben, auf bie trefflichfie Weiſe veriverihet worden. 
Bonden öffentlichen ®ebäuben, bie unfere befonbere Aufmerl · 
famleit feffelten, nennen wir das Stabikaus, vor befr 
fen Eingang im Transparent bie ergreifenden Bibel: 
morte ſtrahlten: „Ehre fei Bott in ber Höhe u, f. m.” 
Das Gebäude war von einer unendlichen Menſchen ⸗ 
menge umlagert, auf die der finnige Spruch oflenbar 
bem tiefften Eindrud machte. Einen vorzügligen An: 
blid gewährte die durch GBasliht auf das geſchmad ⸗ 
vollſte belorizte u. erhellte Fruchtgalle. Das Gewilhl in 
ben Strafen war ein jo großes, dah bie auf und ab⸗ 
mogenbe Strömung häufig ins Stoden gericth. 
(Schluß felgt.) 

+ Mailamer, 3. Mär, Geſtern Abend verum: 
glüdte auf der hieſigen Station ber Wagenmwärter Ernfl 
von Qubwigsbaien. Man vermuthet, daß berjelbe auf 
den abgehenden mit Dilitärsöffehten beladenen Aug 
Äpringen wollte, febltrat und unter bie Mäder gerieth. 
Erft nachdem der Zug vorüber war, wurde ber Verun ⸗ 
plüdte bemettt. Nah wenigen Hlihenyzägen war er 
eine Leiche, 

7 Kür bas Jahr 1871 find bie Preife für bie 
Koſtportionen der Mannihaft und für bie Fourage 
der Pferde bei Einquartierungen in der Plalz folgen 
bay se feilgefegt worden: Fir bie Mistagsloft eis 

nes Manned 23 Er, für die Abendloſt 12 Er, für bie 
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Der vorgefitige Abend war jebdoch im ber Reihe7 


Morgento 5 fr, für bie volle Koſt 40 fr; für bie 


1. Julius Dingler, Fabrifant, 2. Emil Zorn, !jhmwere Ration für Artilerier, Zug und MWagenpferbe, 


beftebenb in */,, Schefiel Hader und 10 Pund Heu, 
43 ke.; für eine Nation für ſchwere Eavalleriepferde, 
beftchenb in */,, Sceftdl Haber und 10 Pfund Heu, 
44 fe, für eine Ration für leichte Cavalleriepferde, 
beßtchenb im "/s, Schefiel Haber und 9 Pfund Heu, 
37 fe. Hiegu lemmt noch die Berpltung für das 
Dwartier mit Lagerfiatt, Heizung und Beleuchtung mit 
4 fr, wenn die Ginqwarlierung über Nacht flattfindet. 
Für das verflärke Efjen, wenn nämlih ſtatt der Mu⸗ 
tagt · und Abendportion dad Eſſen nur einmal genom+ 
men werden lann, bilben bie Preiſe dieſer Portionen 
yulommen den Bergütungsmaßftab. 

T (Ein befohlener Urmeelieferant) Das 
von ber Wiener Poligei-Dirertion herausgegebene Gen 
tral«Poligeiblatt berichtet, bah nad einer Berlautbarung 
bes beutihen Hauptquartiers in Berfailles bem Ar 
merlieferanten Pfeifer zu GomteRobert, Departement 
Seine und Marne, 63 Stüd 1000. FFranis:Bilete, 
und zwar Nr. 1.762,805 bis 1.762,528 und 1.762, 
330 dis 1.762,368, mittel Gabruchs gefloblen wut · 
ben. Für die Buflandebringung iſt eine Belohnung 
von 10,000 Franka ausgejeht. 

* Ein neues Blatt in Zllimois erihien mit 3 
Spalten in blanco auf jeber Seite, Darüber jtand 
zu leſen: „Reiervirt für diejenigen Belhältsieute, 
bie anzeigen follten.” 





Ccthifföbericht, 
Mitgetbeilt von Phil. Shmibt in Haifentlautem, alleiniger 
Sprzialagent der Hamb»Kmerif, BaderjabrteictienWeirkjhah. 

Das Hamburger Behdampiisif_ „Hellaria’, C. Meier, 
von ber Pinie ber Hamburg· Amerifanıihen Pad eifahet· Acten· 
zeielihaht, trat am 1, Mär wicberum eine Relic mad 
NemsFlert amumb daut außer einer harken Briefe und Padetpen 
Fo Zons Ladung, 50 Wailagiere in ber Gafüte ums 14 
im Amiigenbed an Verd. 

Dis Hamburger Pefbampfihiil „rftoballa" Gapt.2 wenſen, 
von ber Binie ber Hamburg Amerifaniigen Padeljant-Achierte 
Geſellſchaft, wat am 24. Febr. wiederum eine Meike nach 
Rem Dort an und Kalte außer ziner ſtatken Vrief- mad 
Bader: Bon velle Ladung. 37 Waflagiere im der Cajute umb 
169 im Awildenbed an Word, 

Das Hamburger Pohbampfihiff „Wimbria*, Capt. Daad, 
von ber Linie ter Hambae Anrilanligen Vad etſabei · Acti⸗ u⸗ 
Eeſell ſchaft, welchra am 15. Febt. von Hamburg adaing, if 
mad; einer ſedr jhmellen glüdliden Meile von 10 Tagen 8 
Stunben meoblbebalien in Newe Yott angelommen. Mit dieſem 
Schiſſe belörderte id: Beuife mmea von Kadipeyger md 
Barbara Brunn von hier. 





Berlopfungen. 
* Bappınbeim’jhe Prämiens Anleibe 
ichung am 1, Mär; auptprekie: Serie 4594 Nr. 10 
A. Serie 1569 Mr. 18, Serie 5238 Dir. 10 und Exrie 
5549 Nr. 10 je 100 Ru. ſ. m 


Oaudel nub Jnbuftrie, 

Reuftadt, Markt mom d. Mär. Wem 3 f,3 fr, 
Korn 6. 12 te Sp d A. 24 Mr. Werde 6 fl. Ott. 

* Remwe:fjert, 3. Mär Schtußrdenrie. Bold (Eciuke 
Geurs) 111%, Höchler Tageäckkoure 141°, mirhriger 110%, 
Gehkl pre London (in m) 109%, 6%, 1882 m Bi, 
Bonds 112%,,, 6%, 186ör. 112%, 5%, 1M0der IOB/,, Alle 
weis 133°/,, Wrie F2%,, Baummede 15, Mehl, Edluaure 

— ar — Vettoltum in Rem Hort 24%, Pbilapeipbia 
24%, Havana Audır Ar. 12 9%,. 
* hrantiurs, 4. Mär, Der beutige Dem und Etrobe 
marfi war aring befahren. — Sen 'foßlete- per Gir. 4-4 I. 
SOtr, Stroh 21.30 tr.—3.R. Butter 1. Qual. ». Bir. 36 fr, 
2. Qual, 4 fr, — Sarprnbutter das Pid. im Eir, 32 fr., 
irrt dae Humber 2 bie 4 fl. Kartoffeln per Maler 4 ä. 

Fta atfurt, 4. Mär. 6%, 1 8. (fefiemieckät.) 
Gerbitactien 244,3", bij, Gtaatebatn ICH tut, 
Lombarben 189%, bez, 1882 Ameritane: 974, @., Aöln« 


Gewinn · 











Binden 96’, G. Still. Fell. 
Wahlrefultate. 
Zile Für 
Sroiliant. Bolien, 

Ducht oſh 7 207 
Gerbach — 187 
Bunmdersmeiler 16 66 
Gehrweiler 1 62 
Trippfladt 15 52 
Lohnefeld 38 85 
Steinbad 68 37 
Kirchheimbolanden 156 219 
Volanden 9 110 
Marnheim — 146 
Aldisheim — 247 
Ober moſchel — 314 
Gaunrehweiler — 118 
Münferappıl — 206 
Bubenheim , 53 38 
Sibesheim 5 109 
Mauchenheim — 88 
Riefernheim — 158 
Keryenbeim 26 192 
Alienz mit Eöln x. — 331 
Rodenbaufen 28 209 
MWörsfelb — 72 
Gollbeim 56 62 
Dannenfeld 12 149 
Birdesheim 20 
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Hofzverftei igerung, 
Bennering den 9, März 1871, bei 
Morgens ım 9 br, auf dem Lauterbof 
bei Antervad, läht der @arlMitter von 
Sembadh iolgenbe, im Humpimwald-bei Otter: 
bo® opera Höljer auf Credit verfteigern, 


400 Heieriie Melfen mit reidbaren Prigein 
2000 Bohnenftangen. 
en und 4 kieferner, Stamm, 


und 10 300 ‚did. 
PR — Bi: 


Beber, 
Amtsverwefer bes fal. Notär Schmidt. 


Aufforderung. 
Diejenigen, | melde am die Kinder und 
gun der zu Staiferdlautern verlebten Bas 
— Rech noch Zahlung 
Pa eilten haben, werben auigsforbert, binnen 
Tagen bei Vermeidung Dom Kkoften emts 
weder bei dem imterneicdhmeten Kormunde, 
oder bei dem . Epeereibändler Heinrich 
Allipac zu Staiferölautern ihrer a yyi 
Uehtenn nadıyufommen. 52,4; 
Sanditubl, den 2. Mär 1971. 
Reiichel, tgl. Gerichtsvollzieher. 


Gießerei⸗Aufſeher 

mit vollfommener Maaten· und Fachtennt · 
niß, fowie dauimanniſcher Ausbildung wird 

r_ bie ijabrifation von Deien und_Wa: 
hinenguh gehucht. — Gehalt 600 bis 300 fl. 
bei freier Station. Bricfliche Anmeldungen 
unter 8. H. 87 befördert die Annonten⸗ 
Erpebition von Hinnsensteiln de Vog- 
ler in Pranffurt a. M 


Erarbeiter Geſuch. 


Bel der umterselchneten Etelle finden auf 
den Bauftellen For ſt und Hadsberg 
300 tüchtige Nolbahufahrer 
gegen guten Werdienit mit Martenſahren 
dauernde Behhäftigung. (55,6,7 

Well bie Stadt, dem 3, Mär 1871. 

K. Württ, Eifenbabnbauamt IT. 
_— 


tüchtig e Arbeiter 


Fönnen bei Me Umterzeichmeten bei eigener 
Kot umd Wohnung und bei gutem Lohn 
dauernde Seſchaitigung finder. 
midt, 
Schubmadprrmeifter, Schneider gaſſe. 


Ein hr ftarfes 


Zub rpferd 


= Wagner, 
—— — 2 


Gute Scneider-Gefellen 


den Beihäftigung bei 
Na) Bang in Karſerslautern. 


Tüchtige 
Rod Hofen- u. Wellen: 
Schneider 


werden gegen gute Berabiung geſucht bei 
. Galtinzer. 





vw; 


Ay ‚ad " Etiftöplah 18, 
ran Pader 
wird gefuct von Emil Sicher. . 
Maichinenführer, 


(auch Scloffer), zum sofortigen Eintritt 


eſucht. 
* Winzingen, bei Neufladt a. db. Haardt. 
Guitov Geitel, 


53° ,) Dampizieneleibefiner. 


[73 

5 Damsirepelcibefiner 
Ein Beizer 

wird gefucht 155", 


Janiſch 
Bubalter event Reiſende. 


Gin naffauiſches Hũttenwert fucht einen 
in der Gulwaarenbrande erfahrenen, af 
jeldftitändiges Arbeiten gewöhnten, tuchtigen 
Gommis für die doppelte Budlührung, 
deuticde Gorreipondris umdb zur Beſorgung 
fleiner Reim. Salär BE Gulden, Hoit 
und Pogis frei. DAfertem mit genauer Anz 
nabe der biöberigen Tbätimfeit und Zeug⸗ 
aıtflen unter 5 G 86 wermeittelt-Bie An⸗ 
noneemÄFrprdilion von Mnnnenntein.d 
Voxler su Airanffurt a, M 


> 
Gejnct: 

Ein Müller, ber das Seärten ber franıs 
Bid a Steine wrrftchte — Näheres bei den 
er: on db, DI, 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 





152"/, | Rql. Baier. Mineralwailer Veriendung. 141% 





Das Nenefte in Kleiderſtoffen 


fewobt, wie audı in Buckotius, in Schönfter Auswahl amgelonemen bei, | 155,7,0 


Jac. Ihrig. 


20 bis 30 gute, ſolide Arbeiter, 


ſowie En Jufteure, 


finden dauernde Beichältigung in unjerer Nibmakhinenfabrif. 


Gebrüder Kanfer. 


(Hin? 


Gelhäfts- Eröffnung. 


Unterm Deutigen habe ich ein Details&elhäft in 


Farbwaaren, Firuillen etc. 


fomie im Bates wen und Bela hlägen :c. babler errichtet and empfehle ich alle im dieſe 
BDranden enihlagenden Brief unter Earens beiter und billigiter ®ebiemung. 


Ktailerslautern, ben 6. 
Gustav V vegell, 


Große Auswahl von 
Frühjahrs-Ueberziehern, 


—* bei R. Vendig. 


Zerlleinert troden Buchenbrenuhol; 


%,%,P] 








pr. Etr. 40 fr, franco vor's Baus, 
Patent-Portland-Cement 4 u vitig sei 
Albert Wiunzinger. | 


Nene Zeitung. 


Vom erften April an erideint täglich in großem For- 
mate zu dem Preife von 1 fl. 15 Pr. vierteljäbtlich ohne | 
Poſtzuſchlag, die ' 


„Prälzifhe Pon“ 


Dieielbe wird, unabhängig nad allen Seiten, unterſtützt von 
zahlreichen, tüchtigen Mitarbeitern und Gorrefpondenten eifrig und 
muthig Für das große, einige und freie Deutihland, Für das geiftige 


und materielle Wohl des Volles, Für Recht, Geſez und Sitte ein 


treten. Eingehende Leitarlilel beſprechen die wiätigiten Greigniffe und. 
Reitfragen. Handel, Jnduftrie und Uderbau finden gebührende Be ) | 
rüdfihtigung.  Telegramme, Coursberichte, Marktpreije, zahlreiche pro» 
vinzielle Nachrichten. Inſerate werden mit 3 fr. für die vierfpaltige 
Zeile oder, deren Raum beredinet. 
Zu zahlreichem Abonnement ladet ein 
Die Redaction, 
Dtto Fleifchmann. 4 
EC Die, drei Probeblätter, welche im Monate März er · J. 
ſcheinen, nehmen Anferate, ſoweit der Raum reicht, gratis auf. (51,5 | 


Handdreschmaschinen 


neueſter, ſchr bemäbrter Genftruction fl. 85, mit Schwungrad fl.02, 
Göpeldrefdmaicdinen von fl. 25 an. 
Patent: an fl. 35, fl. 8, A 2, fl. 66, fl. 85. 
Trapfrait von fl. an. 


Ercentricen 
ufwinden von 0200. 
agemwinden „ —, ei ae ei 
2-0 , ed „1%. 
inden 2 


nwinben ir 
sat „#2. 
liehen oder Stellfalltwinden je nad Stärfe perPfo. 16-24 fr. 
Steparaturen werben valid, jolib und billig-ausgeführt. 
Beichreibungen und Abbil uden gratis, 
Da Baariahlung Frantoiendung anf jebe, Eifenbahuftation. [Im | 


Eingetragene Grenofenidaft für Fabrikation land⸗ 
wirihſchafiliger Maſchinen, Durlach. 


; Kilfinger Paſtillen, 


ergeftellt aus den Salzen bed Mafocai, über 

ejien. beilfräftige Wirkungen bie Schriften 
pe Hofratb Dr, Balling, Dofratb Dr. Er: 
harbt und Dr. Diruf handeln. Beionberd 
enpbellenärwertb wenen Zrünbeit ber Ger: 
dauumgäorgane, inangelbafte Serretion , 
Bleichucht, Blutleere, wie auch genen Hüns 
morsbolsen, Neigung zu @idt und Gero: 
I oben. Pras Ber Harn 30 fr., käauflich: 

Dept in Kalferslantern bei »wotbeter 
A. Micher, in Üßaibmohr bei Albr. 
Wentz, in Winntseiler bei Abetheter 
ih. Serihn. 


Tanbheit iſt heilbar! E 
Geſtuht auf die alüngenbften Erfolge, fann | 
ich. meime Heilmittel gegen Schuerbörigkeit, | 
Obrenfanfen uud Ohrenfluß aemwiftendaft zum N 
greife von 5 fl. per Dofis empfehlen. | 
fonis Belsuer, Berlin, 


bit,) Neue Ebönbauferituahe Nr; * 


Feld. & Garlenſaamen 


in den vorgüglichfien Saaten empfiehtt 
Pb: Cichling, 


4 Danmitnärtner, 








| au besiehen, 


Vreußitche Haflenfheine . 


Saat-Hafer 


auslandeſcher ud för! Duallt tat, iſt am 
haben bei 


Eornelins Eollet 
Di, in-Binnmweiler, 


Der See: tauft 


e Zickeln 
fomoßl, ven ‚ui 


hats ae ju ben mögs 


Sugtad he lich friſch —— 
wu dem — In us 

w 
A Seo, Grüner Graben. 


verfüuflich a 
Strohhüte 


pi um Waſchen und ijesoniren werben beftens 
elorgt von 
Amalia Hügemter, 


55, m? Mopdifte. 


sum Wa 
beftens ke u 2 


Caroline Ber er. _ 


Ju vermiethen: 
Eine Wohnung, deſtehend aus 5 geräus 
sion. Frege einer Kühe, Ant 8 
che »c. ze. und Far dieſelbe bie 
Ein na: besogen werben. 


Yen De f 
am Münhdamm, en der Mae der. Biers 


brauerei von Joh. Mayer. _[B1%, 


zu germiethen: 

Der untere Stock vom Donneraber 

hält 4 Zimmer, ein arofes 

Rüde, Keller und. Speicher ; 
einen —— gerignet u 

Kari Mark 


Emmerling’fche 


Zahn» Pasta, 
‚echt, empfichlt 
E Carl Sohle. 
Strickwolle, 


febr Ihöne Qualitäten, in allen re das 
— Biertel a 16, 18, 20 und 24 Ir. 
ge + fr en 





ET Sorten Robrblätter 


find wieder zu baben 
bei &, &, Greifer, 
54%) 


Kaikerslautern. 
Gin bogpelter neuer, 
Schwoeineſtall 
aut ſielnernern Trog iſt P verkaufen. Be? 
foot die Erpebition d. 9 (a, 


Auswanderer & Reilende 


werben. im folibefter Welle und 
zu ben blllaſten Poelien; fiber 
D Beinburg, Bremen, Aniwerpen 
Fia_Pivernool nach Memiort, 
Baltimore und 32*86 gr durch 
für 1: Meyer und — 


frautfurter Gourd v. 4, März 
Wechſel in füdndenticher 


Amkerdbam L Ey! 
Antwerpen 
Augsburg 
in Thaler Ö .. 
Premier Thaler 50 un 4 
Brühe fra, 200 
“ll halet & . 
Genua fire. 200 
Hatmbarg MO 100. 
teipyig Asaler 6... 
London Blei Sr,ıal 








1m? 


Poon ur 200 . 
4 La ar Zee 
Bänden . 100 
ario rd. 0. . b 
trsburg ER. 60% 0,4% 
—* mie 3 *. B.. 


Ar, er 
Bin * in Er. © 


" 


* 3 ke; 
wiam 


Welm-@orich, 


gʒriedrichedor » Pr 

IOMSln. . 2. 0 0.» 9 48-45 
Dop „4.9 4446 
dolandiſche T 1.9 8 
taten ET, 5 7638 

j ale . 925,26, 
che Sowertiand . 1 5658 
mr Nuperiales . 9 4648 
Dollars m Ep . „.. 12 27.8 


Disconto’3t,,", &. 


ſähziſche Volkszeitung. 








rivat Telegramme 

” Bein, 6. Mär. Der „Staattanzgelger* 
bringt eine Berorbnung bes Kaiſers, wonach bas 
—* » und Durchfuht verbot fofort auftehoben 


*Wien, 5. März, Die baute ſtattgefundene 
Gonfiöcation der „Neuen freien Preſſe“ bat bier die 
größte Senfation erregt und bie Botſe beeinflußt. 
Der Grund der Gonfiscation Toll ein Artilel fein: 

verlamentariiche Abwehr.” 


„Minifterpläme und — “ 

kg , 4. Märy Siecle“ beitätigt, 
daß dere arten Mr der Aflemblee bie 
Anmweilung erhielt, ſich bereit zu halten, Bordeaur zu 
verlafen. — Die Brüfung der Wahlen der Primgen 
von Drleans ſtehen heute auf der Ta, dnunug. — 
Bon Montag an find feine sauf comduwits mehr für 
Reiſende nah Paris nöthig. — Die Internirten in 
der Schweiz werben wähhe Mode unter Beftattung 
Deutichlands ihren Ruchug nach Frantreich antreten, 
„Lıberte” verfihert: Gouyer Quertier habe 
bie Abfigt, eine große National «Anleihe in Loofen 
aufzulegen. Die „irance” theilt mit, dab ein auf 
diefe Anleihe bezüglicher Vorſchlag noch Heute in ber 
Veriammiung gemacht werte. — Der „Bironbe* 
zeigt am, bab auf Beſehl Leflo's bie Kriegsgefange ⸗ 
nen am 1. Mär) von Pau abgegangen find, um ſich 
nad Bourges zu beneben, wo fie zu ben beutlden 
Borpofien geführt werben. Diejenigen, melde zu 
Str yan-Pied internirt waren, weıben von bort am 
2. und 8. März abgehen, 

tjigL 


Rolitifhe Lebe 
x wiern, 7. Mär. 


Raileräle 

Die Abfichten Aublands find nah ber „Dil 
fertig.“ auf immer weitere Ziele gerichtet, Nicht 
befriedigt durch die bis im Innern Aflens gemach⸗ 
ten Eroberungen und errungenen Vorrheile, verlangt 
Rubland nad nenen Groberungen unb nach neuen 
Degen zur Grmeiterung „feines politiſchen Ein 
flußes und feiner Handelöverbindumgen. 

Raum hatte die ruſſiſche Regierung bie Verbäl 
niſſe im weñlichen Turkiftan einigermaßen zu orb⸗ 
nen vermocht, fo begannen auch fhon wieder: bie 
Vorbereitungen zu einer bewaffneten Erpebition nad 
Ehiva, um fid) gegen bie Beherrſchet dieſes Chanats 
zu ſichern, die ihre ſoeben von Mufland unterjochten 
Stammgenofien leicht zu eines gefährlifen Schilder ⸗ 
bebung aufreizen tönnten. Gelingt die beabfichtigte 
Eppevition woran wohl kaum zu zweifeln ift, fo 
wird Aubland fi bald im Beſitz fait ber ganzen 
muhamedaniſchen Welt in Mittelafien ſehen und den 








* Mutter Germania”) 


Im Herzen Deutſchland's fand ber Romer Heer, 
Des fielen Drufuö tapfee Legionen. 

Im weiten, weiten, grünem Wal dermett 

Genlten bie Gichen ihre folgen Aromen. 


Und immer weiter Hel nun Bald an Wald, 
Dumpf Hirte nieder jede deutſche Keule; 
Stolz flog des Nömers mädtige Geſtalt 
Darüber hin wie rine fFeuerfäule. 


Dei plöglih — haft! es baumt fi wild fein Ro, 
Unb En eht — von Bligeegluth umflofien, 
Die aus ben Welten, aus den Augen [hob — 
Em mächtig Weib, als todr's aus Erz gegoſſen. 

i 


Ein grau'nvel Schreigen liegt auf weitem Rund, | 
Der farke Hömer ſchwandet bleih im Bagel; N 
Da ruft das Weib wir mit Dromeien Dunb: j 
„Nicht meiter mehr! — num Ienfe beins Bügel)“ 


Nicht weiter mehr! Her Med’ ih bie bein Biel; 
Iqh warne bich, To’ hore meine Stimme: 

„Zreib' mit den Meinen wicht eim fredes Spiel, 
„Di tenmft fir nicht im ihrem milden Brimme 1“ 


| 
| 
| 
t 
N 
| 
| 








en S 0m mac einem Gedicht 
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gie Theil des dortigen Handels in ben 


i id: WM. 4 fr; ir gm Dance miı bi 
Hr die rbartion weräiutwertlih: Ib. Note arg 4 ze u, 5382 


Walz eine Harte Etrbteitun , werben nal BE fe. bir 
altıge Brite beraimen, u Fa Saſcretien wii 2 tr. 





ben, in Deufäland wie in Deerreid) 


. 


bebäirfen 
bie Anſchläge einer neuen Reftaurationspolitit Sei 


un 
ben. Die Vorbereitungen, die zu bem Eroberungs- ijeie 

e gegen Ehiva ſchon feit bem Herbſt vorigen 
Naßres gemacht werben, find großartig. In Dren- 
burg werben Mofien von Truppen zufammengejogen 
und Srhegämaterialien angelammelt; zahlreiche In ⸗ 
tenbanturbeamte- aus Peteröburg find Thom dort ein: 
getroffen und mit ber Drpanifation bes Transports 
weiens u Der Beginn ber bition {ft 
für Mitte, ſpäte dens Ende Mai in Ausficht me 
men unb ber Angriff gegen Chlva foll zugleid von 
pr Seilen, von ber Grenze von Huchara und längs 

5 Fluſſes Bang Dario, erfolgen. Zur Nechtfertis 
gung der Erpebition werben von ber ruſſiſchen Rer 
pierung folgenbe Grünve angeführt: Die Unter 
Rügung bed legten Kirgiſen⸗Aufflaudes burd ben 
Chen von Ghiva, der Verlauf von kriegägefangenen 
Rufen auf den Märkten Afiens und die Elärung 
bes ruffiihen Handelsverkehrs durch Unterthanen 
des ns von Shiva, bie zu bemafineten Banden 
vereinigt, häufig tuſſiſche Earavanen angriffen unb 
beraubten, 

Der neueſte Depeſchen ⸗ Wechſel zwiſchen Berlin 
und Petersburg hat in den liberalen Krelſen Deften 
reichs große Beſorgniſſe erregt. Es unterliegt feir 
mem Zweifel, daß bie rulil-preußiigen Abmachungen 
in ertter Reihe genen Defterreich gerichtet waren. it 


ten zu enthulen und in ihrer 
machen. 
daß bei dem heutigen Zu 


Geführliifeit yunichte 
Denn barüber kann fein Ameifel ber 


ſtande ber Welt mit 
ber Reftaurations:Politif der Se anf 
bie Dauer nichts mehr antıu th.” 


* Das Banteit am 5. März. 


Raiferklautern, 6. Mär Der nroße Frucht 
: mar auf bas Ginnigfte gefmidt und jollen 


beben babei fpeciell den Genius 
berver, ben bie funfigeübte Hand des Hrn. Seinen: 
lehrers Huther meiflerhaft dargeftellt hatte. 

Nah einem einleitenben Marke gab und bie 
durch Mitglieber des Gäcilierroereines verlärte Sans 
berihen Kapelle die „Hefl-Duverture*, 
nroßer Präcifion durchgeführt wurde. Nach derfelben 
betrat Sr. Bürgermeifter Hohle die Rebnerbübne 
und begrüßte Namens ber ſtadtiſchen Bermaltung, 
Namens und im Muftrag bes Friedend feſt Comis 
bie Anweſenden. Wir verzichten barauf, anf tas 
Nähere ber Anſprache einzugehen, 
viel, baß: ber Redner unlere jünnfte 


wir ber Ausſtallung unfere vollſte Tata und 
Li riebens 


bemerfen wur fo: 
wellhiſtoriſche 
genheit uns nochmals an unferem geifligen 

Auge vorüberführte und dabei fpeciell des u 
man eimerjelts frob, ſich nicht in den Kampf ger | Eintgungsmerfes unieres Volles gedachte und bamit 
mischt zu Haben, trägt man fid doch für bie Zufumfe, | Ihlob: „wie das Eiſen mur in ber MWeihglühbibe 
für die freibeilihe Entmidelung bes europäifchen | bauernb zufammengefügt werben könne, fo fei es 
Volfslebens mit ſchweren Briürdtungen, ba man | unferem Volle ergangen, mir in ber Metbalühbige 
eine neue heilige Mliang erftchen fieht. der Roth, ber gemeinfamen Gefahr babe Mich dieſer 
„Die Berfailler De des Brafen Bismard, | Vrozeß vollzogen und hoffe er, dab biele Ihöne 
weide Deſterreich Prethend Freundſchaft darbet unb Bereinigung allen Gtürmen ber Trop bie: 
melde vom Graf Beuft fo entgegenfommend beant- | ten mürbe und bob aus bem fiarten Baume der 
wertet wirrbe, ſchreibt Die „M. Fr. Pr”, bildet einen , Einheit fi wie nbe ‚bie ähte 
Wendepuntt in ber Öfterreihiichen andmärtigen Po- beutihe Treue, bie Wahrheit die Bere: 
litit, mit dem bie ollerneueſſe Hera im umferem Ins tigkeit und die ähte menihenmwärdine 
neren fiherli mit außer Sufammenhang Acht. Sie Freiheit entwideln, der Welt einen mwahrhaften 
ſoll, allerlei Anzeichen —— ed, dem Einteitte dauernden Frieden ſchenken und auf tiefe 
Defierreich? in das deutſch⸗rufſiſche Toncert präludi | Weife das dentſche Wolf allen Böllern ber Erbe vor; 
ren, und fo fehen mir bemn, wenn auch in veräm | omlewchten mödtel” Der Rebner konnte matärlich 
berter Form, eine Gonftelation am politiihen Hori» nur Skiggen geben, mar andeuten jene großartigen 
zonte, welde in ber Geſtalt eines DreirRaifer-Bind- | Momente umferer Zeit, was berfelbe aber gab, fam 
nifes To mande Erinnerungen an bie Heillge Al- aus dem Herzen und fand darum harmonijchen An- 
lan wieder wachruft. Hang, wir möchten jagen in bem Herzen aller Theil 
Es mwirb gut fein, bie fommenben Dinge unter nehmer unb hörten wie Männer der verfchiebenften 
biefem Gefigiöwinfel ins Ange zu Fallen. Mandes, Richtung, bie ſich mit Anerfennung und Befriebis 
was heute noch dunkel fl, wirb dann aufgeflärt wer - gung Über bie „riebensrebe” ausiprahen Wir 
ben, und es wirb ver ganzen Wachſamteit und Aus: ei berielben nur ben Wunſch bei, bab mie im 
baner ber. liberalen Partei im Norden und im Süie Großen. Gangen, nun auch recht bald ein Friedens · 


Und bluten auch noh Wunden voller Schmerzen, 
Und haben wir auch mancht Ja getragen — 
So ifi der fhöne Troſt uns doch geblieben: 

Bir farben ruhmgelrnt, die tapfer Lieben ! 


Auf ihren Gräbern pflanget auf bie Fahne 

Bon Schwarjz · Weiß · Noth, des Deutfhen Ichöne Trarben ; 

Damit fe unf're fpäten Enkel mahne, 

Das ihre Saat verblüäßt zu reihen Barben. 

Diium Deutſchland hoch, du hieb'zes, ſchönes Band, 

Vereint durch deiner Söhne maͤchtige Kriegerhande 
L. Baumblatt. 


"(Ein falſches Omen.) Auf ber letzten Welt ⸗ 
ausſtellung in Vatig beſuchte der damalige Pranzoien« 
laiſer, feime Gemahlin am Arme führend, bie deutſche 
Abtheilung bed Andufriepalaftet. Gerabe ber Bintrittö- 
1hür gegenüber befand Ad; eine terraffenförmtige Auf 
Relung von beutfgen Vlilitärhelmen in Pyranidenforn 
und gerabe dem oberſten dieſer Helme — einer pre 
Silhen Pickelhaube — fiel es ein, in bemielben Mo« 
mente, wo bas Raiferpaar eintrat, ber rien und 
bi® dicht vor die Fühe Napolcond zu vollen. Die um- 
ſtchenden Zuſchauer merften, dab über oas 'gelbe, 
fdlaffe Hntlig Rapoleons ein Lächeln flog, bad eine 
ber ſiets ſchwerfallig herabhängenden Augenliber fenfie 
ih — was für behfhagente Gebankın mucte dieſer 
Zufall in Napoleon 1IL erregt haben, 


Sie bob die Rechte wie zum Schwur — verſchwand | 
Im Waldesrauſchen unb Getsitterbampfe! 
Der „Deutigen Mutter“ hat man fie genannt — 
Und Drufus fiel nach neuem, freden Aampfe, 
So erging es auch im unjern Tagen 
Dem Rahbar drüben mit feinen Rheingelüften, 
Gr wollte unf're deutſchen Brüder ſchlagen 
Tod und Berberben in unſte Warten tragen, 
Und unfre Städte, unfre Flut verwüften, 


Doch fie, bie treue Diutter ihrer Söhne, 

Sie beiiemte fie mit ihrem Schilde. 

Berfgmettert lag bie afrilaniſche Hyäne ; 

Auf daß der Ftammann mit dem Hochmuth frögne, 
Schritt fie voran mit ihrem hehhren Bilde, 

Und ſchlug zu Tauſenden bie fremben Horden 

Mit unf'ser Brüder großen Helbentbaten. 

Es ift vorüber mun das graufe Morben, 

Die Freubenfewer lodern aller Drten, 

&s entleimen nım bie ausgeftreuten Saaten. 
Drum Deutihland bad mit feinen wadern Söhnen, 
Die ih Bermaniens Schilde annertvant 

Ee wird in aller Welt von Mund zu Mund ertönen, 
Ea wird von allın deutſchen Bergen wicderde 

Daß Deutſchland biefen Tag bes Heils erfchaut, 
Und ttawern auch gar viele Mutterhergen, 

Dap ihre Eöhne dieſem Rampf erlagen, 





und Werfößnungsfeft im „eigenen Haufe” ſlatſſinden 
ie % folgten nun Heſ | ) und Reben abmedlelnd 


und trug Here Hr. Profeſſzt Baumblatt ein Ges 
bit vor**), Hr. ide Medieus fhloh ih 
mit einer warm thbadhten patriotiſchen Rebe 
an; auch einen Toaſt brachte Hr. Proſeſſor Baum: 


blatt, ber allgemeinen Anklang fand, berfelbe galt 
ben Frauen und Jungfrauen ber Gtabt, melde ſich 
als men der verwundeten amd Franken Arie 
ger fo ehtenwoll ausgezeichnet hatten. 

Dem Felle wurbe noch ein höherer lang ver: 
lieben durch ——— ber bier ua 
Herren Difigiere t Verwundeten, au e au 
Commands bier Menenben Solbaten wurben mit 
Ftrundlichteit willtorrmen 

gum Beſten ber heute noch in lreich fiehen« 
den Soldaten wurde ein Eintritisgeld erhoben, wel: 
des bie Summe. von über 275 fl, ertrug, bie vor 
erſt hinterlegt und Äpäter exit an bie Bebürftigften 
vertheilt merben follen. 

Rede bes Hrn. Dr. Mebicus, 

Meine Herren und Damen! Der Traum unferer 
Augenb iſt Wahrheit geworben, Kaifer und Reich 
find wieder erffanben in neu verjüngter Herrlichkeit! 
Sage Niemand mehr, daß unfer Zeitalter keine groben 
Minner zu gebären vermöge, zu laut jpredien bie 
Thatlahen. zen es nit große Männer, die fo 
Herrlies und Ungeahntes vollbracht haben ? Sener 
Helbengreis, ben jet die beutiche Kaiferkeone ſchmückt, 
und feine beiben. fo geiſtreichen als Garakterjeiten 
—— find fie uſcht vor unſern Augen von 
& gu Schriut, von Sieg zu Sieg zu großen 
Männern emporgewachſen d Hat nicht ben einen ber 
zwei ſchon ber Mund feiner Soldaten in edlem uns 
bewußten Doppelfinn bemgrogen Schweiger genannt ? 
Freue bi, mein deutſchet Voll, bab du ſolche 
Söhne bein heißeſt, die beimen Ruhm bis an bie 
Sterne tragen! - 

Aber wen, To frage id, welchen Gründen vers 
dantt Dentihland jene gewaltigen Siege, jenen un: 
fanbaren Triumph, bie das übermluhigſte Voll Des 
Grbbals in den Staub geichmettert haben? Es ift 
in erfter Linie — laſſen Sie es einen feurigen Ber- 
treter der Wiſſenſchaft mit Stolz und mit Begeifter 
rung fagen — es iſt bie Wiſſenſchaft, bie Bildung, 
weiche bas beutiche Voll zum erften auf ber Welt 
erhoben hat! Während unſere Nahbarn mwähnten, 
vom alten Ruhme ohne Anitrenqung zehren zu kön« 
nen, hat der Dienenfleiß ber Deufchen Alles zur 
fammengetzagen, was menſchlicher Scharfſinn auf 
bem Felde ber Wiffenihaft aufgefunden und erfonnen, 
was das Leben: behaglicher und fchäner geſtaltet, was 
Herz und Gemüth veredelt, was aber and unfern 
Maren und unferer Rriegführung jenen furdibaren 
Erw und jene unantaftbare Weberlegenheit, unfern 
Soldaten und Feldherrn ihre fiegeägemiffe Tobes: 
verachtuug, ihre —— SHeldengröße verliehen 
hat, Iſt nicht ſchon bei den eriten Schlachten, bei 
‚ benen von Meißendurg und Mörth ein engliſcher 
Augenzeuge bingeriffen worden, von unlerem Heere 
zu Sagen: Es ſind Seine Bataillone mehr, es find 
Mauern, Feankcei iR. verloren! Hub Franlkreicht 


) Borgeiragen vom einrm ca. 100 Eänger ſtatken Where, 
keftichenb aus bem „Mufifvereine,‘ dem „Diännergelangstr: 
em” und Seminarifien, Ale Birigenien fungirten abmıds 
ſelnd bie Seren Berger, 1, Ajlefior mei und Damistt, 

) Eiche Bruilieten. 





eigener Bevolmädtigter in Berlin, deſſen Kaffandra- 
ruf bei feiner verblenbeten Nation ungebört verhallt 
if, Hat er nicht gerufen: Frankreich, ürchte ben preite 
Biden Beneralitas ! 

Dentihland verdankt feinen Sieg ebenio fehr, mie 
feiner "Bildung ,- auch feinem tremen Sefthallen am 
Zucht und Sitte ber Väter, am alten Chriſtenglauben, 
worin ihm fein neu gefchenkter Kaiſer als erhabenes 
Beifpiel voramleuchte. Das beutihe Boll werbe feine 
edlen Frauen nie im einen Pfuhl bes Laſters und der 
Gemeinheit verfinfen laſſen. wie er in ber ftanzoͤn · 
ſchen Haupiftabt, einem: modernen Babel, feit Jahr 
sehnten, ja Teit Jahrhunderten das göltlihe Straf: 
ge berauöforbest, welches dieß entartete Geſchlecht 
n ben Teßten Monaten jermalmt hat. Dem Geiſte 
des Lugt und Trugs war Frankteich fo anheimge 
fallen, -dab es, eine furdibare Nemefis, in biefer 
Rieienlatafteopfe Niemanden mehr als ſich ſelbſt bes 
logen uud betrogen bat. 

Doch genug vom Kampf und Siege, ber furcht⸗ 
bare männermordende Streit iſt aus, Friede! Friede! 
tönt ed von Aler Lippen, Friebe ſchlagt es in jebem 
Herzen. Biel edles Blut ih geflofien und ah! um 
tere Sage medel bie Todten nicht auf; doch mer 
ben Top im heil'gen Rampfe fand, ruht au in 
fremder Erbe im Vaterland! 

Railerslautern barf auch wohl ben Gott ber 
Schlachlen preifen, daß biefer Krieg ohne Gleichen 
mit feinen nie dageweſenen Zerfidcungswerlzeugen 
fo wenig Opfer aus ben Meihen feiner Söhne ae 
fordert Hat, wie vielleiht von feiner gleichen Stadt 
in gang Deutfhland — und der Lebende bat Redt, 
Bald werben bie fapferu. Streiter, melde fieben Mo: 
note Lang ihr Leben eingeickt haben für Vaterland, 
für Weib und Rind, für alle heiligen @üter bes Ye 
bens, an ben heimiſchen Heerd zurückkehren, bald 
wieder heißen, wie ber Dichter won einen früheren 
Friedene feſte fang : 

Und überall, alüberall 
Auf Wegen und auf Gtegen 
ieht Al unb Jung und Jung und Hit 
Rommenben entgegen, 

Die Gattin wird. ben Batlen, bie Rinder den 
Vater, bie Braut den Bräutigam wieder an’ Herz 
drüden. Unb mas bringen uns bie Kommenden 
Ein geoßes, einiges Deutſchland, welches endli 
die ihm gebührende Stelle im Rathe der Boller ein 
nimmt, welches, deſſen bin ich gewiß, mit unmwiber« 
ſtehlicher Kraft die noch von ihm getreunten beutfchen 
lieber auch über feine jegigen Brängen hinaus an 
fich ziehen wird, Jeder von und hebt heute ühner 
das Haupt, jebem ſchwillt bie Bruſt von bem Ger 
banken: Ich bin holz darauf, ein Deuticher zu fein ! 
Sa, preiien wir und und unfere Sinber glüdlich, 
Deutihlands größte Zeit erlebt zju haben ! 

Deuti&lond, Deutihland über Alles, 
Ueber Ales in ber Belt! 





Neneſte Nahridten. 


|]. * Kuiferölantern, 7. Mär Das officielle 
Mahlreiultat iſt folgendes: 7926 Stimmen für Gol« 
fen, 2650 fir Croiſſant, 1 für De. Iacob, I für 
Kolb, 25 fie Molitor, 23 für Möhl, 2: für Hunde 

mer, 1 für Frenzel; 16 ungältig. 
* Münden, 4. März 





Wifäßie Befiite, 
Das Martyrium bed breißigjährigen 
Arieges. 

(Fortiegung.) 

Der Gefter Weizen ſtand 350 Gl. ja man hot 
100 Dulaten, ohne Weizen zu befommen, Der Sefker 
Hafer fand 50 MH, ein Pfund Speck einen Thaler 
ober 9—10 BL, bie Butter 4 Gl. dad Pfund, bas 
Piendefleifd; 6 Schill, Hunbefleiih 1 Säil. per Bio 
NRopwurft, umgelotten, loſtete 8 Schi. bas Bund, Fut 
die Aermſten bot man uns: ein Stud gelochter Rob: 
baut, eine Handbreit, zu 7 Rremgern, Sugusartilel war 
zen: eine Henne zu 5 OL, ein Ci zu i @l. Ratten, 
Mauſe⸗ und Nenſchenfleiſch wurde gierig verihlungen. 
Der urfprüngliche Proviant reichte für 6 Wochen, mußte 
aber für 20 aushalten! Als der Gommanbant beim 
Abzuge 60 fhöne Pferde mit fih nahm, erfuhr er 
tarob ben härteften Tabel des Herzogs h 

Das arme mwadere Straßburg mar 1839 von al 
Im möglichen Armeen umgingeli; bie Frangofen fanden 
in Babern und Hagenau; die Schweden in Benfelben 
und Oberehnbeim; die Weimaraner in Breifach; bie 
Drfterreicher Hart jenfeits bes Mheind, Die eigene Gar 
nilon laftete jchiwer auf ber Stadt, bie Schulden thärm: 
tem ſich bergehoch; bie ewige Usruhe nahen ben Bür 
gern bie leßte Debensluf. Und dennoch war allıs Mar⸗ 
tyrium umfonfl. Herzog Bernbarb, der ſich ein eigenes 


Reicha land im Elfak gründen wollte, Rarb am 7. Juli 
1639 zu Breiſach. Er vermachte feine Hemer, bie fein 
einziger Redptötitel war, an feinen Bruber; aber Fraul ⸗ 
reich beerbie ihn; es gewann bie Dffigiere bes Herzogs 
buch Geld, ſehie ſich in den Befig ber Sriensbeute, 
und flug Sweden wie Oeſterteich aus dem Felbe. 
Als der Bruder lam, um das Erbe in Befig zu 
nehmen, machte ihm Slichelieu eine folge Rechnung, 
bag ber Prinz kaum auf feine Meifetoften kam, und 
bad Zuſehen hatte. Frankreich aber hatte jeht einen 
Pak am Ahein, und fpielte dem Meifter im Gilafı. 
Bisthum, Aemter und die Bürgerſchaft von Straßburg 
jahlten ben DMagapinfehnten an bie Framzöfiihe Hr 
mee, unb bie Stabt Zabern huldigte ber Krone Ftaul · 
seid. 
Der Eliah war im Jahre 1648 wie bas geſammte 
beutiche Meichägebiet gründlich verheert, auf ein Viertel 
feiner Einwohner rebugitt. Zwiſchen Hagtnau und Ja ⸗ 
bern gab es fein Dos; mehr, die Stadi Hagenau ſelbſt 
Fihlte noch 54 lebende Seren! Die einigen Schlad- 
ten, der Mord auf allen Wegen und Stegen, die Ber 
ſchichung der Städte, die Kinäſcherung ber Dörfer und 
Gebdftr, die Gonfwentionen, Gontributionen, Requifiti 
ouen und Pländerungen, der Hunger, enblich bie Peft, 
hatten Das Icöne blühende Bebiet im eine Wuſte ver ⸗ 
wandelt. Ehre. und Sitte, Zucht und Drbmung, Fa- 
milienleben und bürgerliche Treue: UAlles, Alles mar 
hin. 200 Jahre lang war umfonft gearbeitet und ge: 


Die Rorreiponbenz 
Hoffmann bört mit Eube biefes Monats auf, ein 
ojficiöfes Drgan zu fein, und wird von ba an un 
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abhängig rom ber R in der bisherigen 
Welle ſorterſcheinen. rn ü 
Münden, 6. Mit. ‚Die „Torrefponden, Hoff« 
mann“ meldet: „Der Aönig hat verordnet, daß 
fünjtigen Sonnabenb für bie gefallenen Kerie ger ein 
Zrauergottesbienft ahgebalten werden und Lünftigen 
Sonntag eine kirchliche Feiedensfeier in ſämmilichen 
Viarrfirben des Königreichs itattfinden fol.“ 

3 aben, 5. Mär. Am erſten naſſauiſchen 
Bahtbezirt Homburg warde Fabrifant Aloy in 
—— Fortſchtiuapattei) mit großer Majorität 
gewählt, 

v * a. Ö. Nach * „Dresbner 
ournal” können die franzöſiſchen fangenen 
fiiere und die Mobilgerben auf ihre fen. jet 

ihen in ihre Hetmath zurüdtehren ; bie Mannfhaften 
ber Linie und Garde bleiben. bis zu dem bald ber 
—— Ructranspotie in ben Gefangenendepott 
im rt. 
* Berlin, 4. März, Der Wortlaut des Art. 1 
ber Friedenspräliminarien lautet nach officiellem 
Bericjte, wie folgt: sale 
Stanlkreich verzichtet zu Gunſten bes. deutſchen 
Reiches auf alle Redte und Aniprüce auf diejenigen 
Gebiete, welche öft.ich nachſtehend bezeichneten Gren⸗ 
gen belegen find. Die Demarcationslinie beginnt 
an ber norbweillichen Grenze des Cantons Cattenom 
nad Luxemburg zu, folat fübmärts ber meittichen 
—— ber Gantone Cattenom und Thionville, 
durchſchneidet den Canton Briey, indem fie längs der 
Weñtgrenze der, Gemeinden Montois In Montagne 
und Noncourt fomie ber Oftgrenzen ber Gemeinden 
Marie aur Ehenes, St. Wil, Habonvile Hinläuft, 
berührt bie Grenze bes Goniond Borze, melde fie 
längs ber Grengen ber Gemeinden Vionville, Burieres 
und Onville durchſchneidet, folgt fübmärts reip. ber 
Sübgrenze des Arrondifiements Me, ber Meftgrenze 
bes Arrond. Chatenu Salind bei ber Gemeinde Pet 
toncowet, wovon fie bie Weit» und Sübgrenye ein- 
(liebt, folgt bem Kamme ber zwiſchen der Geille 
und Moncel nelegenen Berge bis zur Grenge bes 
Are. Saarburg, füblih Barbe. Sobann fällt bie 
Demarcationdiinie mit ber Brempe dieſes Krronbiffes 
ments guiammen bid zut Gemeinde Tantonville, 
deren Rorbgreme Fe berührt. Mon bort folgt fie 


ih | dem Rımme der zwiſchen ben Quellen ber Sarıe 


blanche und der Vezouje befindlichen Bergzüge bis 
jur Grenze des Gantons Schirmed, gebt die Weſt⸗ 
grenze beifeiben entlang, ſchließt bie Gemeinden Saa« 
les, BourgBrugde, Eolcoy la Rode, Plaine, Ran- 
rupt, Saulxures, St. Blaiſe la Roche, jält dann mit’ 
ber Weſtgrenze der Departements Riei er- unb Ober 
bein zulammen bis zum Ganton Belfort. Sie ver 
läßt deſſen Sübgrenge unmeit Bournevans, durch⸗ 
ichneidet ben Ganton Delle bei ber Güdgrenge ber 
Bemeinben Bourogne und Froi be Fontaine und er ⸗ 
reiht bie Schweigergrenge längs ber Oſtgrenze der 
Bemeinden Jonchery und Delle Hinlaufend. 

Das deutſche Reich wird biefe Gebiete für immer 
mit voller Souveränität und vollem Eigentbumsred;t 
beiigen. Eine internationale Commiſſion beiberfeits 
aus einer gleichen Aabl von Bertretern der Eontrar 
birenben beſtehend, (oll unmittelbar nad dem Aus⸗ 
taufh der Natificationen biefes Vertrags beauftragt 
werden, an Drt und Sielle bie neue Grenze gemäß 
den vorſtehenden Stipulationen feitzuftellen. 

Die Commiſſion wird bie Bertbeilung bes Bodens 
und ber Kapilalien leiten, melde bisher gemeinihaft« 








Ipart tworben; die Menigen mußten ihre dlonomiſche 
und moraliie Welt aus bem Nichts neu aufbauen, 
Und was das Schlimumfte war, die nationale Eigen ⸗ 
thimlihteit und bie Zugehörigkeit zum Weiche waren 
für dad Danb auf Jahrhunderte verloren. Das bella 
genswertheite Opfer des grauſen Srieges war unter 
allen deutichen Gebietätheilen unbeflreitbar ber Elfaß. 


III. ‚ 
Religidfe Wühlereiem. Der Fall Strap: 
b 


we gö. 
Die Duelle aller elfägifchen Trübfale follte nach 
dem breikigjährigen Kriege erſt recht ſprudeln. Mar 
das brabe Bolt zieifhen Mein und Vogeſen zuerji im 
Namen ber proteflantiihen Religion veriode, dann im 
Namen verfelben Religion berbeert morben, fo mußte 
es fortam für diefe Religion leiden. Die Freiheit ber 
Gewiſſen, melde der Friedensfchluf won Münfter und 
Dönabrüd wenigſteas territorial gewãhet hatte, fie wurde 
von Franleeich in bem einnerleibten Lothringen und 
den elfägifhen Enslaven nimmer gehalten, Nidhelieu 
freilid war Staatsmann genug geweſen, bie Politil 
über jein Kurdinalat zu Segen; ald man ihn feug, wie 
viele Meilen nöthig frien, um eine Seele aus dem 
egefeuer zu befreien, antwortete ee: „So viel als 
Schneeballen, um einen Badofen zu heigen.“ Aber mit 
der Selbfftänbigkeit bes viergehnten Ludwig begann bie 
Uniformitätöbreffur. (Fortſ. f.) 


lichen Diftriften angehörten. Bei etwaigen Meinungs: 
verfhiebenheiten über bie — 
deirefis der Grenze holen die Eommilfionsmitglieder 
die GEnticheibung der reipectiven Regierungen ein. 
Vorftebenbe Grenge ift auf 2 Eyemplaren ber Ber: 
liner Generalſtabskarte mit grüner Farbe verzeichnet, 
Die angegebene Grenzlinie erfuhr mit Vebereintim« 
mung der contrabirenben Theile folgende Abander · 
ungen: Im ehemaligen Mofel-Departement mürben 
Marie aur Ghened und Bionvile an BDenticland 
abgetreten. Dagegen merben Stadt und Feſtungs · 
werke Belfort mit fpäter ſeſtpuſedendem Ravon bei 
Fraulteich verbleiben. 

2. Min. in Telegramm ber „Breife 
meldet in Benätigung einer früheren Radridht: „Sie 
fine Commiffionäre erhtelten ben Auftrag, in Böhmen 
für ben Erlaifer Napoleon eine Befigung anzutaufen. 

* Brüffel, 6, Mär. Die in Belgien internicten 
frangöfiigen Solbaten werben am 9. und 10. Mär 
am bie Grenze gebradt; ber Transport geſchiehi 
Seitens der Eifenbahnen umentgeldlich. 

* Barid, 4. März. Teop einiger Aufregung, 
welche im verfchiebenen Vorſtädien herrichte, kam es 
au feiner Nuheftörung. „Sa Breije* verſichert, bie 
Regierung habe Mabtegeln ergriffen, bie erſte Abr 
zablung auf bie Kriegdfoften im Betrage von 500 
Millionen zu feiften, Sämmtlihe Linienträppen mer» 
ben Paris verlafien und durch 40,000 Daun, welde 
aus ben verſchledenen in dem Provinzen ſtehenden 
Gorps pebildet werden, erfegt werben. Nachrichten 
aus Berlailes befagen, daß ſich bie zweite beutiche 
Ürmee in Mari mach Deutjhland fegen wird, — 
Hat Hauptquartier bes Kailers wird Dienftag ben 
7, Märı Verfailles verlaffen. . 

* Borbeaur, 4 Mär. Sitzung ber Rational: 
Berfammlang. Bei der Stellung bes Antrags, die 
Verſammlung möge ber Benölterung Belgiens mb 
Englands ihren Danf bezeugen, wurben bei der Rennung 
Enlands, von verſchiedenen Seiten ſpoͤttiſche Bemerf- 
ungen laut, weiche bei ber Berleiung bed Antrags 
mehr und mehr zumahmen. Ein Depntirter verlangte, 
daß mit der Berlefung bed Antrags eingehalten werbe 
und baß berfelbe nicht einmal zur vorläufigen Ber 
rathung gelange. Der Präfivent erklärte ben Bm 
trag für abarlehnt. , 

* Borbeaur, 4. März. In der heutigen Sigung 
der Nationalverfammlung wurbe ferner noch ein 
weiterer Untrag geſtellt, ma welchem den Eljäflern 
und Lothringern, melde fyranzofen bleiben wollen, 
100,000 Heciaten bed beften Mders in Algier über: 
wieſen werben folen ®Der Antrag wird einer Com · 
miffion überwielen. Pyat und Malon find geftern 
Abend mad Paris abgereift, Rochefott verbleibt in 
Borbeaug. Die Deputirten bes Elſaſſes haben eine 
Commiffion von 4 Mitgliedern ernannt, welche bie 
politiihen und commercießen Iniereſſen des Elſa ſſes 
während ber Friedensverhandlungen in Brilſſel 
wahrnehmen folen, Die Commiſſion beſteht aus 
den Deputirten Tahart, Hartmann, Saglio und 
Börkh. Picard if heute Morgen bier eingetroffen 
und reift Abends wieder nach Paris zurüd, 

* Borbeaur, 4. März, Abends. Die Minifier 
und bie NRationalverammlung beabfiätigen ſich in 
einigen Zagen nah Berfailles zu begeben, um ben 
Regierungäfig in eine Stadt zu verlegen, mo bie 
Grecutiv-@ewalt vom Drude ber Eimeute umber 
laͤſtigt if. 

! Bet, 4. Mär). Die Rinderpeſt if noch im 
Aunehmen; bei Sanbereau find 500 Meunſchen mit 
dem Vetſcharren ber Gabaver beichäftigt. 

* London, 4. März, Reuters Bureau melbet: 
Die von den Londoner MWlättern veröffentlichten Te 
legramme, mwonad bie nur theilmeife Beiekung won 
Paris das Nefultat ber Intervention Englands fei, 
find unbegründet. Gnglanb bat nur in der Geld⸗ 
entf&bädiaungsfrage einen Einflub auszuüben verfucht 

London, 5. März, Mie verlautet, wird Napoleon 
bald in Chislehurft eintreffen. Cine Depeſche ber 
„Times*" aus Verfailes vom 5. März meldet, baf 
die beutihen Truppen bereits begonnen haben bas 
vertragemähig zu räumenbe Gebiet zw verlaffen. Der 
deutſche Railer fol auf der Fahrt dorthin, bie ſäch⸗ 
ſiſchen, bayerifäyen unb mürttembergiihen Truppen 
beſichtigen. Man glaubt, die Räumung bed Mont 
2alerien werde bid zum 10. März, bie bes linken 
Seinaufers bis zum 19. Mär vo‘ endet. Dasfelbe 
Blatt läht ih aus Parts ſchreiden, dah bie mobilen 

i sden nächſten Montag beginnen werben, 
die Stadt zu verlaflen. . 

Florenz, 4. März. Eine Ammefie für bie 
urüdtehrenden italtenifhen Fteiwilligen ſteht in Aus⸗ 
dt. — Der „niernational” bementirt, bag Thiers 
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"serübte unter folgenden Umftänden : 





Bezirle Landen, Schnabel und Kehler, megen ber 
ſcheinigler Krankheit aus und wurden bispenlirt, 
Nab ber üblihen Anſprache bes Präfiventen au 


die Geihmworenen begann fodann bie Verhandlung 
ber erften Sache 


Sigung vom 6. März 
Yohamnes Biffoir, 21 Jahre all, Maurer, ges 


boren und wohnbait in Winyingen, vertheidigt durch 


eren Anwalt Erbelbing, if breiec frimineller 
sebftäble und eined Vecſuches angellagt. (Art, 275 


Abi. 2, arı, 272, 273, 277, 270, 280, 47 — in 
Verbindung mit Art. 274 8, 3 des Strafgelegbudes). 


Der Angeklagte, ein ſchlecht beleumundeter Burfche, 


wurde ſchon eilimal poligeilic beitraft, barunter auch 
einmal im Yabre 1867 wegen Diebſtahls. Heute 
fteht er wegen dreier Handlungen vor dem Schmur- 
5* bie nur bush ihr Zaſammentteffen als Ver⸗ 


hen qualiſtzirt find, während jede einzelne für fi 


nur eim Bergehen bildet, Diele Handlungen find 
folgende: 


1. Am 18. Dftober 1869 brach er in das Haus 


bes Leinemebers Johann Jakob Kan von Impflingen 
ein, indem er Fenfteriheiben und einen Rahmen jer- 
trümmerte, in bas Wohnzimmer einflieg unb bort 
eiwen verichlofjenen Kleiderihrant und eine verſchloſſene 
Commode erbtach, darans aber folgende Begenftände 
entmenbete: I. an Geld zufammen eima 12 Gulden, 
2. eine filberne Spinpeluge mit Stätte, wert 12 Gulden, 


1. Am nämlihen Tage, Nahınittags, brad er 


in bas Hans der Wittme von Johannes Fiſchee bas 
felbft ein, indem er ein Kammerfenſter eindrüdte, in 
bie Aammer einfieg,, eine Kite mittelit einer Beih ⸗ 
zange aufbrad und folgende Gegenſtände ſtahl: 


1) ein Portemonnaie mit eiwa 7 fl; 2) an Selb 


ferner 25 fl. 4 fr; 3) eine goldene Broce, werth 
etwa 3 fl.; 4) goldene Oyrringe, werth 2 fl. 36 fr,; 
ferner mittelit Uufichliehen eines Kleiderſchtankes mit 


einem nicht dazu gehörigen Schlüflel; 5) 7 fl. 30 
fr. baar Gelb, 

Er war in Impflingen Morgens beichäftigungs+ 
lo8 gejehen worden, hatte bie drei Tage vorber auf 
ber Jusheimer Lichweih gejecht, mit Geld bas er 
wahricheinlich feinen Eltern geitohlen battle, worlber 
biefe aber feine Berfolgung beantragten, und murbe 
bort von bem Lehrer Haud als Johannes Biſſoir 
von Winzingen erlannt, Man fahte daher Verdacht 
gegen ihm, er war aber bereit# ausgeflogen, und zwar 
in das Elſaß. Am Bahnhofe zu Rohtbach, wo er 
fi einſchiffte, ſah ber Portier bei ihm eine filberne 
Spludeluhr mit Kette, ein Portemonnaie mit eima 
20 fl. Geld und eine goldene Vroche, melde lehlere 
er geiunden haben wollte. Erſt Ende November 1870 
kehrte er in feine Heimath zuräd, trat Mitte Dez. bei 
dem Maurer Winterforn zw Neuftabt im Arbeit, war 
aber erſt 4, Tage bei bemfelben, als er einen 
Diebſtahlsverſuch machte unb einen Heinen Diebſtahl 
Schluß f.) 

Die Geſchworenen erflärten den Angellapten im 
gangen Umfange der Anklage für ſchuldig und bas 
Bericht verurigeilte ihm zu 4 Jahren Zuchthaus. 

(Shlup Abends 6 Uhr.) 


2ofale und vermifchte Machrichten. 
* Raiferslautern, 7. Mir. 


* (Unfer Briebensfeh) (Schluß) Immwir 
ſchen waren bie Theilmehmer bes Fadelzuges zuſam ⸗ 
mengetreten- und gegen acht br ſetjte ſich det ſelbe, 
ton ben Zurnern eröffnet, in Bewegung Den Tur ⸗ 
nern zeihte ſich die Feuerwehr an, banm folgten bie 
höperen Lchranftalten u. f. w. Inter den fllängen 
der Mufit brad fi der Zug durd die wogende Men» 
ſchenmaſſe Bahn, bie ihn mit Jubel begrüßte. Das 
war ein buntes Icbensuolles Bild, die freubigen Ge— 
ſichtet, bie. wehenden Fahnen, bie hochgeſchwungtnen 
Fadeln, und Alles umrahmt von ber glängenden Stra⸗ 
henJlumination unb ber dicht gebrämgten Menge ber 
begeilterien Zuſchauer. Troy bes Gewuhls ging bad 
der Fellyug mit bewunderungsweriher Drbnung vor fid. 
Auf dem Stiftsplage erfolgte unter dem taufentftim» 


nen ber Fadeln, Damit var das Feltprogramm die 
ſes Tages beembigt, Doch mod lange burdyogen um 
fere Bürger die Straßen, fi an dem herrlichen Ans 
blid der Mumination erfreuend. 

Blodengeläute won allen Türmen, Bölerihiegen, 
Tagröreveile und Wufit medien am frühen Morgen 
des Sonntags die Bürgerjchaft zu neuen Feſtfreuden. 
Um 7 Uhr eriönten vom Thurm ber proteftantifchen 
Kirche bie ernſten feierlichen Klänge von Ghorälen, 
welche durch die Feſtmufil gelpielt wurben. Der Bor 
mittag mar ausfhliehlih ber relıgiöfen Betrachtung ge 
twibinet, in ben Kirchen aller Gonfeffionen fand Got: 
tesbienft flatt, ber-überaus jahirtich beſucht tar, Mit: 
tags herrſchie wieder die lebhafteſte Bewegung in ben 
Strafen, die bärdh den Feflpug der Gchuljupend herr 
vorgerufen war, fehlte Demielben auch der Dlanz bei 
Fadelzupes, fo bet ex doch ſo wiele reigende Momente, 


Bon ben Hauptgeihmorenen blieben 2 aus bem Ida er das Jatereſſe in ebenfo hohem Grade fefielte, 





migen Gefange ber „Wadht am Rhein“ bas Berbren- | 30 


twie fein abendlichet Borgänger. ebenfalls bat unſere 
Stabt no miemald einen Zug von folder Ausbehnung 
in ihren Mauern geſehen. Den Bug ſchloß bie Ders 
theilung ber Friedensbrehela, bie jebenfalld weſentlich 
zur Bertiefung bed Frefleinbruds bei den Kindern beis 
trug. Das ganze Feſt Ihloh eine Arumion unb ein 
Bankett in der Fruchthalle, woräber wis am anderer 
Stelle berichten. 

* (Boftbeihwerde) Um 26. v. Dis. wurden 
bei der Poſtverwaltung Birmalens für den Monat 
März zwei Exemplare der „Biälziihen Volkszeitung” 
beftelt. Bis heute den 7. März it bei ber hieſtzen 
PBoltverwaltung naoch keine Beilellung eingegangen, Ein 
derartiger Geſchaͤſtsgang il wahrhait uaerhdet. 

* Ein bei Hrn. Gombiter Rod aufdem Schillerplat 
auf geſtelltes Tableau von Tragamı König Wilhelm 
nah der Schlacht von Gravelotte 244 Niebt 
fortwährend eine große Aulhautrmenge an. Dasielbe ift 
binfichtlih der Stellung und Worträtähnlichleit ein 
Meifterwert zu mennen und madt dem Berfertiger, 
Herrn J. Roh alle Ehre. 

* (Eine Speifehalle,) melde Raum fir ca. 
1000 Mann Bietet, iſt neben der Krafft'ſchen Reftauras 
tion am Bahnhofe im Baue begriffen und fol bereits 
nlichſten Donnerftag fertig fein Am 12. Mig wer 
den die Truppenburchzäge beginnen, doch hofft man, 
baf ber Eilenbahnverlche dadutch nicht geftdrt wird, 
Herr Reftaurateur Keafft hat bie Berlöfigung der Trup- 
pen übernommen, 

* (Die Gefelllgaft Eintradt) feierte ger 
fern Abend das Friedens feſt durch eine ebenſo glängende 
ald nemütbfihe Reunion. 

t Ründen, 2. Mär. Die dritte Sendung 
Barif:r Ariegsdeute ift geftern bier angelommen, haupt» 
ſachtich beiicbenb in Borrathölafetten mit Progen und 
leichten Kaſtchen. Mitraileufen, Wagen uns 18 Piän- 
der Munitionawagen. 

* Man fchreibt dem „Nieberrh, Rur.” aus Berlin, 
1, Mäyg: „Die Elfäffer Indufriellen haben 
eine Audienz beim Handelaminiſter gehabt, in ber fie 
ben Schuß ihrer Indußrie erbeten haben. Die Depu- 
tation iſt vom Handelaminiſter ſehr wohlwollend em⸗ 
pfangen worden.“ 


Dienftes:Rachrichten. 

Durch Reglerungs Entſchtießung vom 24. Yanuar 1871 
wurden ermannt ber Schuldienfl-Erieectamt Ludreng Aifcher vom 
Haarbt zum ESulverweiee am der Brotsdemtihen Mäbhene 
Dorbereiiungeichule au Reuſtadt a, Bi der Behrer Brora Abant 
Start von Arbeim zum Lehrer am ber 1, fatboliken Amaber: 
ſqule zu Ofienbah, ber Lehrer am ber Wäpdenkämle in Ries 
berfirden, Themas luft, zum Behrer an der Auabenjhule das 
feib®, der Schutverieſetr zu Rirberiräen, Rifoslaus Rand 
zum Behrer am der Miärhenichnle bafeibfl, ber Ehuldienits 
Grjvertant Catt Glos von Erbedbah zum Edulverweier am 
ber dret. bemtiden Gcwle zu Iayelbag, ber Ledter Drang 
Qurewburger vom Akmriler zum Vchrer an ber Palbel, ule 
zu Eigriagen, ber Schulverweier Jakeb Huttig im Genteben 
zum ES ulvermeier an ber muleren brot. Knabenſchule daielbfl, 
der Etulbienfrrjpectamt · Adam KAugeimanı vom Kapellen 
sum Schulottwefer an ber prot- beutihen Berbereitungeichule 
im Edenkoben, ber Shufbienflslripectant Saleman Baldbert 
in Gommerögeim zum Schulrerwtſtt an ber iſtael. Schule 
bajelb, ber Schulvermrfer Cheriſtjan Umbedt von Dernbah 
—— an der prot. deutſchen Gotbereitunztſchait 
zu t. 


Metesrslogiige Notizen. 
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"Aranfjurt,6 Mär, Der beutige Biehmarkı war aut 
befahren, bas Wrigäft gig Irbbaft zu haben Preiſen. Yırle 
auswärtige Händler waren am Plag, Es waren zugctri.bem: 
Ocien, 2650 Kübe und Rimber, 180 Kälber 1m 200 

Ammel. Die Berije fellten ih: Dhien 1. Out M. 85, ©, 
wal. A. 38, Kübe 1. Qual. 9. 30, 2. Qual. fl. 25, Kälber 
fi. 26, Himmel fl, 26. 


24%, SavansAudır Ar, 12 94. 


Brieflaten der Expedition, 
Hm, 9. 8. in Imameiler, Die Ziehung ber Kölner 
Domban:Zetterie iR beeubigt. 


Zelegramme 
ber „Biälztfhen Volkszeitung“, 

” Homburg, 7. Mär, Dr. Armand Buhl 
wurde mit 4506 Stimmen gegen 3784, die auf Loh, 
234, bie anf Molitor fielen, gewähll. 45 Stimmen 
waren verlorene. 
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1. 


Privat 
” nt 7. März Das „Ebo du Barlement“ 
ag: „Na Wittheilungen iramgöfifcherfeits wirb 
bie zur Medens ber neuen Öhrengen puſammen ⸗ 
tretende Commilfion beftehen: aus einem zum Gene: 
ralftab gehörenden Genetal, einem höheren Genieof: 
‚einem böberen Artilerieoffijier, einem . 
bes Minifieriums dee Heuhern, dem der Rang eines 
Minifteriolbevollmächtigten gegeben wirb. Die Deut 
ſchen werben ihrerfeits in analoger Weile durch vier 
Mitglieder vertreten fein. Die Arbeiten dieſer Com ⸗ 


— 


miſſion beginnen um die Mitte nächſter Mode. Eor | 


balb die Eommilfion ihre Aufgabe beendet hat, wer: 
a Ba bie Gonferengen für bie Musarbeitung bes deñ ⸗ 
itiven Vertrags in Brüffel beainnen. Die Minifter 


Des igen von Frankreich, Preußen und Days 
ern find mit biefem Werte —— Bei Schwierig · 
werben fi bie 


Teiten,, welche fi erheben foll 
Unterhändler bei Thiers ober Sit Bismard Narhe 
erholen, bie fi ſodanu — einander benehmen, um 
zu einer Loſung zu _ 

‚B er Die Economiſta“ melr 
bet: Die tönifchen *244 werden 
mit Nachſtem ben faͤlligen Coupon ihrer Obligationen 
bezah te Bebingungen bed neuen italieniſch ⸗ 
amerifaniihen SGanbelsvertrages find für Salien 
Sehr günftig unb beftimmt, das Privateigenlhum auf 
ber See zu fügen. Beibe Nationen behandeln eine 
bie andere wie die meiſt begünſtigſte 


vpolitijd· Ueberficht. 


* Raiferölantern, 8 

Die Krifis, in melde Defkerreih durch Gen — 
rer —— dem Miniſterium Hohenwart 
verfaſſu⸗ —— —— chen Mehrheit 
verſetzt iſt, verſch In jenem Ausſchuſſe 
bes en En ir ei ber bie Vorlage für 
bie Refcuten-Bemiligung prüft, iſt es meulih zu fehr 
bösartigen Auseinanderjegungen ommen. Den 
erften Anlaß gab die Erörterung über das Tiroler 
Zanbesvertheibigungd-Gejeg, binfihtlih 
befien nad en murbe, daß dasſeibe, ganz abge 
fehen von dem primchpiellen @egenfoge, in melden 
es an ſich zu bem allgemeinen @ejepe über bie Wehr ⸗ 
pflicht Rebe, and am zahlreichen, höchſt weſentlichen 
ſowohl der Tiroler ald auch der Borarl- 
berger Landtagẽbeſchlüſſe leidet , fo ſeht, daß darin 
III HR 

[: m zu erbliden wäre Au 
Wahrnehmu ‚ wurbe das Wort laut, daß 


Berantmoritiäteits.@efenne 
eine Anregung 6 


ae ge 


gebracht u Ye aber wurde bei biefer | feit ei 


leoenheit bad Minifterium wegen feiner Borlagen 
(in Sachen der Landtage) ee merauf Graf 
hımer anfangs ermieberte, bie Regierung habe, 
fie fo ſarken Widerſpruch finde, ben Gedanken 
suchen fpäter commentirte er bieb dahin, bie 
gierumng müſſe bie Gade noch veiflich erwägen, 
und übrigens lünne ja auch das Haus bie Initiative 


— 

Die „R. Fe Pr,“ welche einen En 
Artitel gegen das neue Minifterium fowie die Rach ⸗ 
richt von bevorftchenben Prefmahregelungen brachte, 
bat die Wahrheit der Ichteren Mittheilung zuerſt an 
ſich Selbft erproben müflen, Die betreffende Nummer 
murbe confidcizt, ein ee Rampf wiſqen Bin 
— und Preſſe fi in Ausfigt, 

n WPeteröburg 1, man, wie ber Nord meldet, 
von dem Plane bie allgemeine Wehrpflicht 
nach deutſhem Syftem einzuführen, bereits 
wieber abeefommen. 


Don bült die durze Präfenzgeit, welche bie allge 





—— ‚ möüflen 
wir ans {gen ‚ba iewirtbfhaftlihden Aus 
fidten in Edle Zukunft ernfilih bedroht 
find, Aber noch mehr: wir müſſen uns fagen, 
das wir felbft baran Schuld find, wenn uniere _ 
firiellen efien irog ber glorreihen S 
deulſchen Waſſen zu Fury fommen. Dab bir i: 
männer und Felbherrn, bie in Verfailles pactirten, 
zunãchſt nur bie it und bad Imtereſſe des 
Staats im Auge hatten und auf biele ihr Hauptr 
augenmtert richteten, iſt völli ollten 


leibende Ausihun 
bat bie Sade bei 
Hanbelsvertrages fpät in Angriff 
ommen und — wie und ſcheint — viel gm lau 
etrieben. Statt einer Denkihrift, bie Hörner und 


meine Wehrpflicht, verbunden mit dem beutfchen Land ⸗ —— haite, vernehmlich, ar und ich fagte, 
wehrſyftem bedingt. für unzureichend zur Ausbildung | worauf ed anlam, hat fie ſich mit einem ziemlich all: 
eines ruffildhen ten; eine längere Bräiengeit | gemein gehaltenen fühte bad in Zeiten 


würde matärlidh bie Zahl der Soldaten ins Ungeheure 
anwachſen —— bie Koſten des Heeres unerſchwinglich 


cht 
modem. iſt baber* — fant der „Norb* — 
„von ber Sans — dt wieber ab» geben morben iſt, m Üte man 
gegangen und gedenn bad franzöſiſche Syftem | etwas ausrichten, fo * eine Deputation die Sache 
ber Loosziehung zu en, melder jedoch alle jin die Hand m. —— Gewicht 
Caſſen ber —2 unterwerfen mäflen. Im | in die Wagſchaale werfen, eventuell geltend machen 
gegenwärtigen Mo; igt man fi damit, u — — franzöfiichen 
die Dauer bes * ——— zu firiren und ! Conttibution für bed Baterlan wirthfchaftliche 


die —* der Eonfcriptionapflihtigen, welche jährlich | 


durch Young im bie Armee eingereiht werben follen, 
in ein richtiges Berbältniß zu bringen, 

Aus den Mittbeilungen, melde Thiers der Ber 
fammlung von Bordeanp Ab über bie —— 
gemacht hat, wiſſen wir, daß bie Erneuerung des 
beutih-frangöfifhen here art 
nicht zu benfelben gehört. Für uns bedeutet bas 
Schweigen über biefen *8* Punkt die Wiederauf⸗ 


—* — vielleiät gar * allgemeine — 
egen bie Freihandelstheorie, welche ſich bereits für bie 
—— bes wirthſchaftlichen Lebens in ben europäis 
Eulterländern aniah. 
"Aug im Augenblid ber Erwartung jenes feierlihen 





Anterefien 2 geweſen wäre, al& bie 


———— 


— 


—— — ben die Thiers 
lich von fi ans erneuern 

R& felön Haben Bu a Riem 8 Tania 
' Sutereffen ea zujufchreiben, wenn biefe bebrobt find. 


Nenefte Rachrichten. 
Mm 


beten Kriege und — F der Beit vom 4. Au 
gut 1870 bis 22. Febr. 1871 einen Gelammtuers 
Iuft erlitten von 730 Difigieren und m) Unter+ 
offizieren und Eoldaten. Hiervon find auf bem 
5 der Ehre geblieben: 159 Dffigiere und 1494 






ung geftäg! 
hier ein Fall wäre, bie Anmenbbarkeit des Kinifter 


_ eifähifce ——— 


Religidſe Baptersien Der Fall Etra 
s 


—8 

Der Kanjler Zetellier, der Minifter Louvois, ber 
Brictvater Pere Lachaiſe, Ipäter bie Jefuitin Maine 
mon, ſchraden vor mihts zurüd, iht geliehtes Ideal zu 
verwirllichen. 

Schon in einer Drbonnanz vom Jahre 1662 wurde 
den franzöfifh gefinnten Sotrngen und Elſaßern ver 
ſichert, „bab fie uns nicht minder theuer ald unfere als 
ten und natürlichen Untertbanen” — dieſe „unnatite 
Licen” Ulemannen! Gie erfuhren im felben Jahre 
die Gteichheit vor ber Röniglichen Liebe. Troß ber 
ausgeſptoche nen Neligionsfreiheit erſchlen eine Berorbs 
nung, welche bie herrenlofen Büter im Ellaß on ein« 
pe oder fremde Katholilen vergab, die obenbrein 

auf ſechs Jahre für fleuerfrei erflärt murben, Am 
Sqluſſe der Berorbnung lautete es: „Und da unfere 


licher Weife vorgegangen mwerbe.* Der König liebte 
alfo die neuen „unnatürlien* Unterthanen mod) mehr 
als die alten „matürkichen.” 

1680 Einfegung der berüchtigten Reumionslammern : 
im Breiſach für's frangöfifge Gljaz, in für Loth · 
ringen, in Beſancen (lie heuer Bılany) für Hochbur ⸗ 
gund. Diefe Rammern folten die Frage beantworten, 
welche Bewandiniz es mit den anne freien Reiches 
fürften und Städten im Elſaß und ben fonfligen „un 
natärlihen”“ Ländern habe, inwiefern Franlreich An: 
ſpruch auf diele Gebiete erheben lönne. Die Reunions ⸗ 
fammern feifteten matürlih „Dienfte* und ſprachen dem 
Adnige Alles zu. Dieſer heß das Mniglige Mappen 
in ſannnilichen Flecken und Dörfern, ſowie in dem 10 
Hechsftänten anfdlagen, und verlangte vom Biſchoft 
und der unmittelbaren Meichöritterfihaft ben Eid ber 
Treu. Straßburg jelbft warb gepwungen für bie vers 
qhiedenen Bemter („jugeibeilten Drte*), die es im El: 
faß inne batte, dem König von Franfreid den Eid zu 
— den es bieher dem Kaiſer ſelbſt verweigert 


Ab ſicht iſt, daß bie latholiſche, tömiſche und eo hatte! 


Religion unverlept bewahrt und in den beſagten Zän« 

bern im ihrer gungen Reinheit aufrechterhalten werde, 
fo verbieten- wir Jedermann, von welchem Gtande und 
Hange er du möge, eine andere Religion zu befennen, 
verfügen, daß eime ſolche Religion keinerlei Freiheit und 


‚Bergebens bat die beutfche Stadt beim Rymweger 
iebensichluffe, um einen befonderen Artılel zu ihren 
ften; laum daß fie vom Reichſstage 20,000 WI. 
zubemilligt erhielt. Ja das Beil. romiſche Reich deut ⸗ 
ſcher Nation wagte «6 nicht mehr, 6000 Mann dilfs⸗ 


fonftigen Wortheil des Edilis von Nantes geniche, bak | wöller im bie won den Franzoſen umjingelte Stadt zu 
vielmehr gegen Die Zuwiderhandelnden in außerordent | werſen. — 


1673 waren bie gehn — —S des 
Elſaß — bie aa Delapolis: Colmar, Eclett- 
Hadt, Kaiferäberg, Hagenau, Weißenburg, Landau x. 
zu offenen Städten erflärt, ihre feften Werke are 
worden, Etrabburg, die annoch deutſche Stabt, ber 
> an im Meere, rüflete und fir we 60 rheiniſche Rus 
then umher Gärten, Häufer, Bäume und Heben meg- 
säumen, bamit fein Feind fi ungejehen heranftchle, 

Um 13, März 1679 erfolgte eine lonigliche Dr- 
bonnang melde frühere Dekrete von 1663 und 1665 
beftätigte : Wpoftaten, welche von ber zeformirten Reli ⸗ 
gion zur katholischen Übergegangen und wicder abgefal- 
len find, ſollen öffentlich Mbbitte thun, auf ewig aus 
dem Kömigreide verbannt, ihre Güter confiszirt werben. 
So aud and Parlament von Dick gefandt und bort 
auf loniglichen Befehl zegiftrirt, 

Im Monat September 1681, während einer all 
gemeinen Wufterung im Elſaß, verfichert Pubiwig XIV, 
in, einem böfligen Schreiben die Straßburger feiner 
bejonderen Huld. Dann beremmt ber Baron v. Asſeld 
die Belihange von Straßburg mit Dragonern. Ein 
Straßburger wird geiöbtet, mehrere verwundet, bie 
Schanze genommen, Die Straßburger treten unters 
Gewehr — der frangöfiige Mefident Friſchmann ent- 
ſchuldigte fi, er wife won nichts. 

Schluß folat.) 


Unteroffigiere und Solbaten; verwumbel wurben 571 
Offiziere, 10,003 Unteroffigiere und Soldaten, von 
den erfleren find bis, jegt bus; uÄn ben Ehtertu 
eBprben, Agır den 


465 an ben erhalfgncn “kr I 

einzelnen Abtbeilungen: battaf Meiften Berluite 
das 2, Yaf.Neg- Reranpeinz,‘, bes **8 ſelben 
blieben auf det Schlachſelde 17 Dffizie wut: 


ben vermunbet 46, Upteroffiziere und Eoldaten blie⸗ 
ben 160 und wurben derwundet 882; es folat dann 
das Juß.Leib Reg, mit 10 und teſp. 46 Difigieren 
unb 83 und reſp. 793 Unteroffizieren und Solbalen; 
Ferner) dos 10. Inſ.Reg. Vrimn Ludwig, von wel: 
dem 18 Dffiyiere md 85 Unteroffllere and Sol ⸗ 
baten geblieben und 38 Dffisiere und 621 Unter 
otistere und Eolbatem vermundet mwurben, bann ba 
+. Zul Neg. Britz Sasl mi 13. Ofipleren und. 105 
Unteröffizieren und Soldaten, melde geblieben find 
und 86 Dffigiere und 756 Mann, welche vetrwundel 
murben. Nur von einer Abtheilung ber Armee, vom 
6. Chen: Reg. find keine Berlufte aufgefihrt und bie 
beiden’ Auraſ.Nege, das T. und 5. Thev⸗Neg. und 
bie Ublanen-Neg. hatten keinen: Beriuft von Dffigie- 
rem. Bon ben 10 HavallerierResimentern find im 
Gauzgen ur-2 Dfipiere und 21 Umteroffigiere und 
Soldaten geblieben und 3 Dffigiere und 62 Unter 
offtsiete und Soldaten verwundet worden. Bei einer 
Aukſcheſdung ber--Berlufte bes Offizieräcorps nad 
Chargen ergibt fih, bap auf dem Felde der Ehre 
geblieben find: 8 Majore 37 Hauptleute, 29 Ober: 
Yientenants, 80 Unterlieutenant, hievon 20 her Land ; 
wehr und 5 Junker, wovon 2 von ber Laudwehr; 
vermanbet wurden: 1 Generollientenant, 1 Gene⸗ 
ralmajor, 4 Dberfien, 5 Oberfllieutenant, 25 Mar 
jore, 104 Hauptleute, 117 Dberlieutenents 284 In 
terlienfenante, hievon 114 von ber Landwehr, bann 
50 Junler, von melden: 17 der Sanbmehr angebör: 
tem, Die Landwehrlieutenantt und Junker ſtanden 
nãmlich im Dienfte ber Linie und wurden von drei 
im Felde ftebenden Landwehr · Bataillonen nur ein 
Unteroffizier als geblieben und 7 Soldaten als vet» 
wundet auf 
Münden, 3, März. Von ben im München im 
ternieten Franzöfilden aefangenen, über 3000 
von den ca. 39,000, die ih im Bayern befinben, 
haben vice ben Wunſch geäußert, 3 möchte ihmen 
geitattet werben, Ach unſere Stadt anfehen zu bürfen, 
ba fie bemnädhit in ihr Vaterland zuridkehren kön 
nen; dieſem Wunſche wurde eniiproden unb fah 
man beute zu verſchiedenen Tagetftunden größere 
Abtheilungen dieſer Zeute, von einigen bayeriichen 
Eoldaten geführt, durch bie Straßen der Siadt yier 
ben. Die Generals Direciion der Virfehrsanftalten 
bat bereits bie Weiſung erhalten, alle Vorkehrungen 
zu treffen, hamit im allernächfter Zeit der Rildirand- 
port der franzdſiſchen Ariegögefangenen beninnen 
fünne 
Münden, 4. März. Im Lauſe bes nunmehr 
arädlih beendeten Feldzuges war es nothwendig, fie 
benmal ein Etandgeriht zufammentreten zu laffen, 
m über bayerische Armerangehörige Urtheit ſprechen 
zu laſſen; bie Veranfaffanaen hlezu waten nrobe 
Euborbinationsverlepungen und Unbotmäßigfeiten; 
teider waren bie Fälle alle fo graver Natur, balı eine 
Begnadigung nicht eintreten Tomte, 
e 6. Maͤrz. Die in Bayern inter 
uirtem frangdiiihen Erlensgefan 


enen Difgiere erbiel: 
eſſern die Erlanbnik, | 


ten ihre Soften, wohin 
fie , abzureiien. Weber ben Müdtrandport ber 
: enen t werben—bie Borbereit · 
ungen nächſter Tage getroffen, 
“ 


MWlünden, 7. Mir. Das Shod. Correippur 
bensb.” melbet: Die elnem Wienet Blatte aus Mün ⸗ 
Sm 5, d. delegraphiſch gemeldeten Perfonafveränder: 
ungen In beu Regierungsfrelfen beruhen auf Eifiad- 
=> welche faut befter Quelle jedes thatſächlichen An: 
haltet enibehrt. 

Augſaburg, 6. Müry. Dei ber heull zen Shmur- 
nertchtönerhandiung murbe ber Nedacieut der „Allgem. 
Zeitung“ von ber Anklage wegen des Wergehens ber 
Richtbenchtung ber Sicherheitsporfriften bei Kriegs ⸗ 
zeiten Freigehproden. 

* Mainz. 7. März. Sicherem Vernehmen nach 
trifft ber Reichslanzlet Oraf Bismard morgen Abend 
gegen 6 Uhr mittels Ertrazuges bier ein. Die Bahn⸗ 
höſe Bingen und Mainz find zu feinem Empfarge 
bereits fehlih velhmäd. Bon bier beglebt ſich ber 
Reichetanzler über Frankfurt a. M. nad Berlin, 

* Snarbrüden, 6. März Aus Berfailles mird 
beritet: Bei der am 8, ds, anf Longchamps ſtatt⸗ 
aebabten Parade über das @arbecorps hielt ber 
Raifer an bie verfammeiten Gommanbsure folgende 
Aurede: „Sie werben mit Mir fühlen, Meine Her 
sen, unter welchen Einbrüden ch heute das Garde ⸗ 
corpd miebergefchen, nachdem es fih mit einem Helr 
der mutht geihlagen, ber Meine höchſte Anerkennung 
verdient und bie Jh Mid gebrungen fühle, gerade 
bier Ihnen ausjuipreden Dit Schmerz vermilie 


Ih viele Tapfern in Ihren Neben, denn foldhe iter und nahmen nur 6 Diimn zur Bededung mit | 





Thaten, folde, Erfolge verlangen Opfer. Wie ich 
immer vom Gardetorps erwartet, hat es auch bis: 
wol ba Bepiel In Tapferkeit, Hingebung und 
Ausdauer nögeben. | Mber die gouge Uertee bak auch 
untereinander gemälteiferi, fi — bie nit 
alteiny den Tußmıreiibften in der Weipickie ſich Am 
"tiben, fonbern uns and zu einem Ziele geführt 
baben, weſches durch ben geſtern voljogenen ehren: 
vollen Ftiedensſchluß für alle Zeiten in der Be: 
ſchichte unferes Vaterlandes fortleben. wird. Daher 
gebührt dieſer beldenmülhinen Armee und Ihnen, 
Meime Herren, insheiondere Mein tiefgrfühlter Dant 
und eine volle Aneftennung. Mergefien wir aber 


durften, um io. große welthiitsrüche Ereigniſſe her - 
beiquführen. Leben Sie wohl, auf Wisberfehen in 
ber Srimath.” 

* Snarbrüden, 6. März Aus Verfailles vom 
4. b. wird gemeldet: Nach ber vertrangmäßig erfolg: 
ten Räumung bes linken Gelmeuferd dürfte das 
Hanp'guertier bes Kalſers elnſtwellen nah Goms« 
pteante, datjenige bes Kronprinzen nad Ferrieret 

egt werden. Am 6 März Sollte eine Revue bes 
1, bayer. Armercorps, ber württembergiihen Divi« 
fion und bes ſächſiſchen Armeecorps wor bem Raifer 
Rattfinden, welcher von dieſen Truppentheilen Ab 
fchieb nehmen will 
> , 7. Mir. Die „Kereupeitung“ Hört, 
datz ber Meichskangler Graf Pismard mit feinen 
Rüben von Berfailes hier erwartet wird. 

” Wie, 7. Mär. In. ber heutigen Sitzung 
des Abgeorbnetenhaufes imerpellirte ber Mg. Fucht 
und Genoffen die Regierung wegen des Verbotes ber 
beufihen Sieges: umd Friebensfeier. 

* 6. Mär, Der Statihalter Hat ein 
Berbot gegen das öffentlihr Abhalten deutſcher Eies 
neöfefte in Stetetmiart erlaſſen. Die Regierung fri- 
tiſitt aufs Heftigkte die Adſichten diejer Eiegesfeier- 
lichkeiten, 

Bern, 4. März. Ueber bie Kataſtrophe in Mot⸗ 
ges hat man folgende Nachrichten: Es gab 7 Todte 
und über 20 Permunbete, bas fchmeizerifde und 
franzöfiiche Kriegtmaterial gingen gänzlidh verloren, 
ber Schaden ift groß, die Stabt aber unbedeutend 
beſchaͤdigt. 

* Bern, 6. März, Der Director ber Handels⸗ 
bant Muralt fit — Der Staatscaſſier Eggi⸗ 
mann, welcher mit ihm in Serum geſtanden ba« 
ben fol, murbe proviforiih feines Ames entboben, 
Eine Unterſuchung {ft eingeleitet, 

* Paris, 5. Mär, 6 Uhr Vormittags, Das 
Journal officiel” vwerdffeniticht die Ernennung bes 
Generals Yureles de Paladine zum Kommandanten 
ber Notionalgarbe ber Seine und bie Roget's bu 
Nord zum Generalſtabachef deſſelben. Daſſelbe 
Blatt ertlärt, dab bie Stetblichlelt in Paris beden ⸗ 
tend abgenommen habe und augenblicklich keine ber 
unrubigende Epivemic in ber Stadt herride. „Your 
nal bed Debars” fchilbert mehrere Manifeftalionen, 
melde gefterm auf dem Baftillenpiah ſtallgefunden 
haben. Mehrere Reiner ſptachen Ah bahin aus, 
dah man au der gegenwärtigen Regierung miß⸗ 
trauen müfle. „La LZiberte” meldet, daß in verſchle⸗ 
benen Arronbifiements die Nationalgarde mit Ge 
malt die „Bardiend de la pair“ von bem von ihnen 
befrgten Voſten vertrieben babe. 

" Baris, 6. März. Das „Ziecle” meldet bie 
Ankunft ber erften Detadhements der fruheren Dot 
Armee in Paris, Diefelben. bilden einen Theil der 
zue Verſtäärlung der Patiſer Garniſon beftimmien 
Dib ſonen. 

Paris, 5. Mär Es droht eine Handelskeiſis 
Eine Berfanımlung von Banliers beihloß, hie Vers 
löngerumg des Zablangätermins aller bis zum 13, 
März iälipen Meöfel auf 3 Monate zu beantragen, 

* Baris, 6. März Die „Daily News" berichten, 
daß Favre und Simon ihre Demilfion erbeten hätten. 
Thiers babe barauf beflanden, daß fie bis nad Ver⸗ 
lauf ber jegigen Nrifie auf ihrem Boften bleiben 
folen. — Nah dem Gityartitel ber „Zinies“ wird 
bie Auflegung ber tuſſiſchen Anleie am 14. März 
hei Rothſchild erfolgen. — In Varis laufen große 
Maſſen nefälfchter nenoten ber franzöfiihen Re 
pubiif um. 
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fh, während Br Vanuſchaft zurüchlieb. 
Kaum eine rtelftundeX nom Saiteplak entfernt, 
vaurden Te von einet jrennilire tbeilung über: 
ialen. Der Difiier bes erfiin Wagens murbe von 
veinfolbenheralgeichoffen ; er war gleich tobt. Das 
Ade Scidfat Meilen gel fchwr'Bagieiter, während 
ber dritte Vurch einen Schub in den Hals ſchwer 
verwundet wurde. Der Difizier deg zweiten Wagens 
mar fo glüflikh, fih mit dem Wagen und feinen 
drei Mann durch ſchleunige Flucht zw retten.s Made 
bem ie Franciiceucs ben Magen, ber ch. 130,000 
Fre enthalten haben ſol, ousaeplündert hatten, ver⸗ 
chwanden fie im Dunkel bed Walbes, Soeben rüdte 
eine Compagnie ber 20e: Jäger zu iger Zerjolaung 
us, Ki> AIR 


BSarbdeaurx 6. Mär Die Bureaut ber Na⸗ 
tionafverfammlung, ‚gaben 15 Gomaniläre gewählt. 
melde ihr Gutachten über ben Antrag auf Antlage 
ber früheren Minifter ber nationalen Bertbeidigung 
abgeben follen, Bei ber Diecuffion ber Bureaur 
über die Verlegung dei Siges ber Nationalverlamm: 
lung .weren bie Meinungen verſchieden. Genannt 
murben Boris, Borbeaux, Blois, Kontaineblean, Dies 
land, Tours, Berfailes und St, Germain en Laye. 
Am meiften in Bettacht kommen Vordeaur , Berfail: 
les und Paris, Die Mehrheit wird ih wahrfhein- 
lich fir Varis ausſprechen. Andernfalls dürften die 
Rarifer Depulitien ifr Mandat nieberlegen, Thiers 
m gleihfals bie Verlegung nad Paris befür- 
morten. 

* Bonden, 6. Mär, In ber heutigen Sitzung 
bes Interbaufes fündiat Disraeli eine Interpelation 
für morgen an, babin lautend, ob es ber Regierung 
belaunt wer, dab im vorigen —— über einen Ver · 
trag zwiſchen Rußland und Preußen hinſichtlich des 
Krieges zwiſchen Ftankteich und Preußen unterban« 
beit wurde, und ob bie Regierung im Befig biefer 
Nachricht war, als fie Ddo Nuffel beanfträgte, ſich 
nach Berfailles zu beseben, um mit bem Grafen 
Bismard zu confultiren. 

- london, 7. März Nach offizieller Angabe wird 
Childers zurüdtteten. @ölden wird erfier Lord ber 
Abmtralität, Stansfield Vräfident des Armengeieh- 
colleot, Boxier dritter Lord bes Echapes. 

* Ponben, 7. März. In ber beutigen Gigung 
bes Derbaufes machte Lord Salisbury auf bie in 
ben Berträgen gewährten Garantien aufmerfiam, fo 
mie auf bie Unmilänglichkeit ber Mittel zu deren 
Ausführung Angeſichts der ruffiihen, deutfchen und 
öfterretähiichen Niefenheere. Earl Granville protefirte 
genen bie Behauptung, Englanb habe feinen Einfluß 
verloren. Englanb babe diesmal dem enropälichen 
Krieg verhindert. Die Regierung beabfihtige, für 
alle Bertragd-Übnrantieen einzufeben. — Goöſchen, der 
Präfivent bes Armen-BefegEollegtums, iſt zum Mas 
rineminifter ernannt, 

* florenz, 2. Mär: Am 25. v. Mes, ift ber 
Sonbelövertrag zwlſchen Jtalien und Amerifa unter 
seidmet worden. Die wit ber Prüfung des mit 
Deſterreich rt ra finanziellen Ablommens bes 
auftragte Commiſſion beichloß, die Aunahme beffelben 
zu beantragen. 

Florenz, 5. Mär. „Eronomika” fhreiht; 
Der neue Handelevertrag zwiſchen Pınerifa und 
Jialien ſtellt zwiſchen beiden NRationen im Urincip 
die Unverleglichfeit bes Privaleigenthums zur See 
fell. Der Vertrag fol Stalien große Boriheite 
bieten. 

* Sloren}, 6. März Die ſchwebende Angele ⸗ 
genheit zwiſchen Italien und Tunis ift burd eine 
von Huſſeyn underzeihnete Gonvenfion als beenbet 
anzuiehen. Die diplomatifihen Beziehungen werben 
fofort nad ber Matification der Convention Seitens 
des Beys wienerhergelelt werben. 

Florenz. 6. März In ber Deputirtenlammer 
begannen beute bie Verhandlungen über das Finanz: 
ablommen mit Deſterrelch. Die beiden erfien Arlilel 
mwurben angenommen. 


* Mom, 6. Mär) Der Papft bat ein geheimes 
Sonfiflorium abgehalten, in weichem eine von brei 
Mitgliedern der Geſellſchaft Jeſu rebigirte Allocution 
zur Verlefung gelangte, Diefelbe enthält einen hef ⸗ 
tigen Angriff genen bie Urbeber ver Thalſachen, 








* Epernah, 1. März. Unfere ziemlich frieblich | welche ſich Seit dem Monat September bes vorigen 
gewordene Sage ift durch ein feiegeriihes Greigmiß ! Jahres in Rom vollzogen haben, und weiſt jeben 
unterbroden worden. Heute follte ein Detachement Bebanfen einer Annahme der von Jtalien angebote 
vom 8. Sanbmwehrregiment, aus 42 Mann und 2! nen Boranlien zurüd. Sie beklagt ben Krieg zwi 
Dfftgieren beſtehend, bie fhon vor Abſchluß bes Waf+ | fdten Krantreih und Deutihland und bie traurige 
fenftilflanden beinetriebene Eontribntion ber Stadt | Cage, in welche Nom verfegt wurde, fie gedenft ber 
Montmirail von cieca 200,000 Fre. über Epernag | ftaitgehabten Leberihmentmung in Rom Die Us 
nad Mheims transportiren. Am Walde zmildhen | locution Spricht ferner ben Dank für bie Beweiſe 
Montnirail und Gpernay flürzte bas Pierb eines | von Unhänglicleit Seitens, ber Gläubigen, und bie 
nidt mit Geld beladenen Wagens. Ter Zug geriet | Hoffnung auf bie göttliche Vorſehung aus, Schlieb: 
in's Stoden und bie Golonne trennte ih. Die Di. | ld werden in berfelben verſchiedene Ernennungen 
filiere zogen mit je einem gelbbelabenen Waren wei: : für mehrere erledigte Bilhofsfige verfünbigt, 
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> bes Faser.) 


(Schluß ber Berhandlung des Job. Biffeir.) 

1, Am 18, Der 1870, Ubende pwiſchen 6 und 
7 Uhr, ftellte er eine Leuer bis zum dritten Stod« 
wert am bie Manſarbenzimmet on, flieg durch ein 
offenftebendes GBaubenfenfer ein, brang in ba 17 
zimmer und erbrad Dort einen Mleiderihrauf, Farb 
aber irog allen Suchens bas darin aufbewahrte Geip: 
(20 Tholer) nicht, Ebenjo burhiudte xc die nicht 
veriähtoflere Commobe, ohne etwas mitzunehmen ald 
ein Tälhhen im Werihe von 80 Areujern, das er: 
aber wieder menmarf. 

Nun wurde der Angeliagte feitgenommen, unb er 
geſteht im Wlgemeimen bie drei — zu, leug · 
net aber einzeine Umſtünde ab; J. ©. die und jene 
Gelbbeträge megnenömmen zu haben, mährend er bie 
andern zupibt. Die lehte That-mill er im Zuitanbe 
der Trumferiheit verübt haben, welder Zuftanb alt 
von ee wiberiproden wird. j 6 

He bentige Verhandlang Relte tinfah das Mer 
fultat der Weratiehen feit, inden ber Singe- 
Tante wis-bie Zeugen bei ihren früberen Erflärungen 
tlieben. Zur fam ud ‚gm Umſtand hinzu 
ba zwei Bengen an dem -Mnhelfagten, als fie ihn 
in Impflingen, ſahen, ‚molten Trunfänbeit bemerk 
aben: . 
’ Die Veriheivizing art ſich daher hauptiächlich 
auf bielen Umſtand wid Beaittzägte decſalſige Fra 
geftellung. Im Webrigen behanpiete die Berthetbir 
gung, daß die zwei Ampflinger Diebitähle rechtlich 
nur als eine einzige Handlung anzufhen feien, wor 
nad alio bann im Ganzen nur mei Beroehend« 
Handlungen vorlägen und bee criminelle Char 
megfiele, (Das Uribeil wurde geſtern mifaebeilt.) 

Eigung vom 7, Mär, 1871, 8%, Übr. 

Mitar Baader, 61 Jahre alt, ohne @enterbr, 
geboren und wohnhaft in Venningen bei Edenfosen, 
vertheidigt buch Hertn Anwalt Reiler — ift des 
Mordverſuches in * (Art, 223, 47, 48 und 49, 
3. L afgelegbuche.) ., 

en mar 12 Jahre Güraffier ,. fpäter ; 
uchthausaufſeher und dann Tnehtere Jahre beim, 
ſeubahndan Im jeaitäipen Bahern dprmendet. m | 
Sabre 1853 kehrle et in feine Hemathsgemeinde 
zurbd und ſprach bie Unterſtühung derſelben an, 
meil er dur einen Erdrutſch ya und orheitt: 
unfähig geworben ſei. Er befam auch Unterflägung, 
»erlor aber biefeibe wieder, als ber L Rantonsarzt 
burd; Fürperlihe Unteriudung feſtſtellle, bak Ber- 
ſtellung obmatte. Baader recnrrirte biegegen an das 
L Landcommiſſariat und bie Arelgregierung, murbe 
ober überall abgewielen. Nun aber forgte der bar 
malige Santcommifjär, Freihetr v. Freyberg, daß bie 
Brmeinbe dem Wrigeflänth einen Gäanfaften mit 
Stereotlop-@läfern auſchaffle, womit er umberzog, 
bie Gemeinde troß bdeſſen aber viel @elb Eoftete, in» 
dem Ölterd von ausmäris Rechnungen für Aur und 
Verpflogätoften einliehen. Qefler murbe er auch 
beimgemtefen, und fo blieb er denn auch am Ende 
längere Zeit za Haus. Die Gemeinde micihete ihm 
ein Louis und verfhoffte ihm Taglohn⸗Atbeit, die 
ihm aber nicht behagte, fo daß er täglich tiefer fant, 
Mitte ber 1560er verfhaffte ihm bie Bes 
meinde einige geyäbmte Thlere, bie er für Geld Sehen 
lieh, & DB. Marder und Hahn, Kadhe und Ratte frieb: 
lich beifammen. Auch dieſe Hertlichkelt banerte nit 
lange; er dam wieder heim und kam fo tief herun⸗ 
ter, daß er um nicht zur Mebeit angewielen zu wer: 
ven, nachdem er ben Etrabemmärterbienft der Ge 
meinbe, der im Übertragen war, wieder aufgegeben 
halte, — ſich im vorigen_Yahre brei Finger ber lin, 
ken Hant abhadte., x \ 

Die ich bi Krkdorftände einem foldhen 

Manne gegenüber hatier, laßt ſich nn denfen, 


Schon dem früßeren Bürgermeiller Buß lbrohte er 
mit Erſtechen und Ben jrhigen Bürgermeifter Hund 
wollte er —— — fon 

Am 1. er u. Se murbe Angellagter von 
dem Bü fier a ten,, beim Wegſchaffen bes 
pollgellich gelöbteten Wiehes zu ; er wies das 
Gebot mit Hahn zurüd, Um folgenden Tage traf 
der Bürgermeifier den Angebagten an einer Ränder 
hätte wnter der Wahmannihaft, jagte ihm aber nad 
28* da man ihm micht ala Wächter brauchen lonne. 

r im ohne Widerrede fort, erſchien aber Ipäter 

beim Bürpermeifter im Haus, fragte wegen Inter 

‚ brohte mit Geihwerbe umb wurde io grob, 

daß ihn ber Bürgermeifter Hinauswies, worauf er 
unter jornigem Brummen ging. 

Um Abend, ald ber Bürgermeifler mit ben As 
jurfen mieber bie Räuderhitten beſuchte, traf er 
ben & en, welcher aber menging mit ber 
Beuferung: „Wenn id gut genug wäre, mwürbe id) 
aud) da bleiben,“ 

Bürgermeißter, Adjunft und eim gewiſſer Eebaflian 
Horabach gingen dann in_die Wirtbichaft von Herr 
mann und teanfen Wein miteinander. Bingeflagter | 


fam auch bo * verhä , teanf 
aber mit aueh y Schop · | 
ven Mein, morüber er Spindel befam, auch ärnerlih 
warbe, aldaber Anjuuft das ihm zugebraße Glas 
ꝓucud vies Nandferod plögiip vom Sbahle auf, ging 
einem Ehrirt normarts, zorein Pifol aus der Tale 
inbeim er fagle: „So geht same ball % en 
Ih bem. Büroerkn “—4 der Y en But, wel ⸗ 
ec Schuß, toenn der Nürgermeiiter ſich nicht raſch 
eiwas gedreht und bie MWiltole -ein wenig auf bie 
Seite geichoben hätte, töbrlich, haue ein milfen,. ben 
die Pißole wär mit zerhadien ‚Stden einer Blei 
—— und ne wurde gan hop, * 
en Bürgermeifter abgefengeti. So abtt wurde zieſer 
nur untel Si an ak le de 
27 or — in Der Her, getroffen, doch war 
au Srüd Mei in die’ finfe Brufhöhle gedrun: 


gs ohne, 4 wöntlih zu verlegen, N war aber 
ine wicht fünfirlonatlie Arheitännfähigteit‘ bes 
Vürgermeifters die Folge tes Shufles, w heute 


noch jortbanert, fo baf der Bürgermeifter heute als 
nicht auftteten fawın. s z 
te nem meiſtent im der erſten Hitze und ehe 

wieder reifliche Ueberlegung eintritt, bei f Hunt: 

lungen bie Thäter fih unummunben audſptechen und 


ihre That zähmen, fo that 23 ber Angeflagte; erge| & 


fand eben yu, bah er den Bürgermeifter babe um» 
beingen wollen, und bebauert, bab es ihm nicht ge⸗ 
lungen sel; fo dem Adfünkten, dem Beyirfsart, dem 
Dolizei Anwalt, bem Brigabier der Benbarmerie, ja 
ben. fümmtliden Gällen im Mir 

Er wurde bier arretirt und gebunden auf das 
Madtlotai geführt, bier aber leiber noch fo mihan- 


‚Bell, daß er 10—12 Tage franf war. 


t — und bies tft auch ber memöhntihe Bang 


a Di 
] Ber Dinge — kann Augeklagter bie That zwar nicht 


läugnen, beftreitet aber bie Abfiht zu tönken, er babe 

dem Birgermeiler nus einen Swreſſchuß woriegen 

wollen, bamit 28 eine gerkätliäge Ulrteefu gung. gebe, | 
die ſich zugleich auf die Frage erftsede, ob una mie | 
ex unterfhäßungsbeblieftig fei; die Bülverladung fei 

nie ſchwach · geweſen under habe nicht geglaubr, bak 

man mit einer ſolchen Piltole einen Menfchen töbten 

lonne; 2-3 Städ Blei (ofen allerbings barin ge⸗ 

een fein. Die von Zeugen relatirten —X 

befümpit er ald uuwahr. 

Berrunfen war der Angelagte am jenem Abend 
gar rift, * 

Rorfterten hat derſelbe erhalten: zuchwolizeiliche 
wegen Bel und Lanbftreicherei, dann mehrere po: 
lizelliche. 

Die Anklage it auf Mordverſuch tet, nüim» 

lich bat Ahieuers ber Piftole in der dt zu töbten 
und die Nicdterreihung bes Zwedes buch fremde 
Umfänbe, 
Da die Vethaublung heute nicht wohl zu Ende 
geführt werben kann, io (ol morgen bie ortfegung 
bieies Berichtes folgen. Das Armaenverhör banerte 
heute ſchon bis zum Alten, 


Eokale und vermifchte Nahri;sten. 
* Raiferslauiern, 8. Mir. 
* (Die Höhere Tochterſchale) feierte geltern 
im geſchmadvoll decoritien Saale des Tyiechlushend 
ein Friedenefeſt,“ das wir als bas gelungenfie 
derartige Feſt bezeichnen lönnen, dem wir in unferer 
Stadt beimahnten. Die Betheiligung an bemielhen 
var über alles Erwarten groß und belunbet bie Theil⸗ 
nahme von Seiten unferer Einwohner an dem Initttute, 
— Dad Fel wurde durch eine Rebe bes Hrn. Nektors 
Böker, Borftand der höheren Tochterſchule, eröffnet, 
welder in warmen, begeifterten Morten anf bie Ent 
fteheng, den Berlauf und ben plüflichen Abſchluß des 
ſoeben beembetem furdtbaren ed binwied, auch ber 
von ganz Deutihlanı, zebrachten Opfer und der hingt · 
benden Baterlandsliibe aller Brände gebachte und. mit 
ber Mahnung ſchloß, aud in ber Yubelfeier über ben 
errungenen Sieg ber Kelbenfänmfer micht zu vergeſſen. 
die jegt in fie Lande ſchlummern und Deſſen, ber 
Deutflands Here und Voll ſichtlich ſchiihie — Par 
teistiiche Lieder, Mufilftüde und Deriamatıonen folgten 
hierauf, abmechfelnd mit Tableaur, von benen mandıe 
reijend fdhön tmaren, wie 5. ®. das Arichensbilb; „Die 
Wacht am Rhein” se. — Aury: dad Jugendfeſt war 
von dem wärmiiem pattiotiſchen Hauche durchweht und 
allen Thellnehmenden ſichetſich unvergeili blei 
5 Neuſtadter Thal, 6. Mi Auch zu Lanm ⸗ 
bredt murbe am lchten Sonntag das rriehendfen 
geftiert. Schen Abends zuror bewegte ih ein großer 
elzug unter Mufitbegleitung durch bie reih und 
Ahr geihmädten Straßen Am Hauptfefttage var 
in ber Frühe Tagrsreveille mit Choralmuſit und dee 
Radınittags 2 ligr aller bortigen Bereine und 
Gorporationen mit Mufif und Vrtheiligung der Schals 
fügenb, bei der die Anabıen Hähnchen und bie Mädchen 
Schärpen trugen. Der Zug bewegte fih unter Boller ⸗ 
ſchuſſen durch alle Strafen und Gaſſen nah dem 


— 


Marlktpla. weicht Muh! und Belang miteinander 
abmehfelten, einzelne Aaſptachen gehalten und bei 
Blodengeläute eine Fricbenkeicdhe at wurde. Zum 
Schuß wurden an die gefammie Schuljugend Bechela 
bertheilt, Die Beleuchtung und bat Kunſtſeuet bei ein ⸗ 
brehender Naht an den verfhiebenen Wohnungen und 
Fabrilen Wären unflreitig der Blanpuali der ganyım 
Alitierihlent, Das Feeudenſeuer auf aaher Vetges ⸗ 
böde wird hoffentlich dieſe ſrohe Kande auch im bie 
CEdene hinaus getragen haben. 

* (Ünterncehmungsdgeift) Giner unſter un 
teinehmenditen Geihäftäleute bat bie im Franlreich 
auf dem terihiebenen Schlachtfeldern und Pelagerun: 
gr verb te Materials als: Sabel, Danzen, Flin ; 

8 Werkhölzer, Bomben, Branaten, Helmber 
ſchlagt zc, überhaupt ein To reichhaltiges Material an 
getauft, dah ber erfle Transport mindeſtens 150 War 
gen umfahl. Herr Jalob Steiner hat das Aus - 
ſtellun äude auf dem Maxplatze Unterbringen 
der egenitände gemiethet, wo bielelben zum Berlauf 
fortist werben Gimem (freilig noch unverbürgten) 
Berüdte nad, follen unter dem Material aub 2 Ka⸗ 
nonen fein, Wovon die eime wernagelt, während bie 
anbere mod brauchbat iſt, und foll Hert Steinet bes 
abfihtigem bie Ieftere der Gtabt zum Geſchent zu ma- 


en. 
+ Durtheim, 6 Mär Die Saline iſt feit 
Beute wieber in Betrieb gefept, 

* In Grünflabt wird mädften Sonntag und 
Montag, den 12. und 13. März, der Märy-Jahrmackt 
abgehalten, 

+ Zandau, 7. Mär, us einer amtlihen Bar 
reg 3 über den Transport von franfın und 
verwundeten Soldaten ſowie Rriegägefangenen, erfehen 
wir, daß nom 5, Yugult 1870 bis Ende Februar 
1871 im Bangen 81,208 Reiegögefangene und 103,348 
Kranke und Verwundete ben biefigen Bahnhof paſſirten. 
Elb.) 

+ Die Friedentfeier in Reuleiningen wurde 
durch ein bedauerliches Unglüd unterbrochen. Beim 
Adidiehen ber Böller Iprang einer, der überlabın war, 
auseinander und zerfähmetierte dem 17jährigen Sohne 
des Bürgermeifters Hartmann ben einen Arm, Der 
Volizeidiener Hartmann wurbe ebenfalls an dem einen 
Arme und dem Beine berart vetleht, daß am feinem 
Auflommen gejweifelt wird. (Rorbpf. W 

+ Ein Gimeinnatier Ar, Dr, Logan, bat 
ein neues Heilverfahren für Tuberkulofe (Bungenfchteind- 
ſuchn) eingeführt, nad welchten er im elf unter Diergeh ı 
Fälen volftändige Heilung bewirkt habta will. In 
einer mebizinifcpen Zeitſchrift fet er die Theorie, auf 
welche fein Verfahren begründet iſt, auseinander. Er 
ſucht zu beiveifen, bab die Verbauumgäflörung bad in 
ben Nabrungstheilen enthaltene phespkorjaure Salz 
hindert, im Magen bie gehörige Drpbation zu bewir- 
fen, und flott befjen «ine eigenthümliche abnorme Um 
bildung in graue Kaoten ober Tuberkil hervortuſt, 
weldhe Ab im den Zungen ablagern unb burd ihre 
Wirkung als eim frembartiger reigender Etoff Eiterung 
zur Folge haben, Übentiich mit ben Geihwüren, die 
duch irtitirenden Stoff in anderen Theilen des Kör 
verd deranlaßt werden. Als eine Verbeſſerung ber: 
beften biäher befolgten Behantlungsweife empfiehlt er 
dab 30 bis 40 Tropfen Salpeterfäure (nitrie acid) 
mad jedem Table genommen werben. 


Meteorologiſche Notizen 
Bär Bar. 1 ® 2. opt * Din Enter 
7 3 113 Di. 00 @. trüb 
„am 592 77 Maier 128 68. trüb 
8. Der. 2959 67 — trüb 
Ehiflöbericht, 


Das Hamburger Beidbampiisih „Allemania*, Gapt, Barınde, 
won Der Linie der Hamturg⸗ Amerikaniſchen Padeilabrisfctione 


Geſe Ua aft, iR nach einer glüdligen Meife am 6, Mär; wobl⸗ 


behalten ven Nem:Orkeane in Ensbafen a 
— Berlopfungen, 1 
° Meininger Tel:leonir en irbuns am t. Mir 
Erle: 445 914 1134 1963 0075 2483 84 RE Br 375 
4323 47,41 5333 6212 7441 7504 8199 3610 9768 Ba. 
© Haleibe ner, Stadt Neavelvom Jahre 1353 
Ziehung am 1. Mär. Pr, 3339 & 25.000 Ars. Nr. 109.871 
& 1000 ders. Mir. 46919 91096 147133 A 400 Are Nie 
Hacha 82633 K30RO 14551 A 300 Fre. Wr. 5915 17407 
42533 60926 7050? 31343 Balbl 9371 112645 148597 


15tHJ6 4200 jr. 
DOanbel und Tabaftriz, 
Reufapt Werte oem 7. Mär Weisen B M. 9 tr, 
Korn 6A, 5 Fr Fred MI Fr Bere 5 MM. II fr, 

* Grünttape, 7. Mär. (Vierualiempreike.) Butsee wer 
Bund 34 fr, 5 Bier 8 fr., (Brobereiie.) 6 Pfund Schwatz · 
brob 32 fr. Cifeiihereife.) Rmdfriih 102 19 fr, Kalbilıig 
10-12 fr, Etweineieih 18 Er. 

°Mannbeln, 6, Rän Zu motoren iſt bewter 
Sahen 1516 EM, Moagen 12 °M, 15 fr. Gere, pfälger 
12 15 fr. wnsar II N. MO fe. Safer meer 10 Mu fr. 
alter 12 A. Am Saatarjädi: war es rudiger, bri übriung 
feſt behaupten Preiim. Petroleum jehr ſtil, da ber Gomum 
gem, unbedeutend geworden. 

Sranfturı, 7. Män. —J . dWfirfiemiocheiät.) 
Erebitaetten 2, tr, bey, Giaatebabn 9-5", biz., 
Lombarbern 164, —", bei, lijäbeibbaten 259, WW, 

4,9, Bülberrente BSH, Bey, Isle 
bei, W., 1883 u0,bt,, mibis 


Asıtritane Hr, — 
Kent Epanter D®., Dierkifist 
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Holzverſteigerun 
aus Staatswaldungen des Reviers 
Montag, den W. ; 1871, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Zoch peyer bei 
Sale ‚gran, der Golb 
ag: an olb» 
brunnerdell und e Ergebniffe im 
B— 


131 eichen Stämme 4. u. 5. EI. 
6, ——— 
2046 ,„ 3. €. 
a patren. 
11 fihten Stämme 5. EI. 
d5lärden „ 5. €. 
8 aspen ED IE 
ee Bar ud 


17 bu 
158 * > 
41 eidhen Wagnerflangen- 

485 Grubenſtangen. 
Raiferslautern, den 3. März 1871. 
Könial. Forftamt, 

reßler. 


Holzverſteigerun 
aus Staatswaldungen des 
Namſtein. 
Dienſtag, ben 21. Mär 1871, 
des Morgens 9 Uhr, zu Namftein 
bei Wirth Kirſch. 
Sähläge: Sauunter, Auerhahnenfal; u. 
zufällige Ergebniſſe 
2 fiefern Stämme 2, EL. 


eviers 


217: >, u, Gl. 
6Bloche 2. El. 
BB An. ‚340 
4 „ Sparer. 
140... Gerüfts unb Telegraphen- 
fangen. 
Baumpfähle, 


00 
134 Alafter Kiefern Scheitholz 
5 rügel. 


DB m ” 
2 un 
1Y» Stodholz, darıms 
ter 2%/, Rlafter Kienflöde. 
3650 Stüd: Kiefern Keifi wellen. 


Kaiſerslautern, ben 3. März 1871. 


Königl. Foritamt, 
Drebler 


agdverpachtun 
S un ——— g 
Mittwoch, dem 
15. März (. I8., 


Mittags 2 lIhr, wird 

— — ** — 
EN TREE, zu Neukirchen die 
Be Ss Waldjagd 
in ber Gemarkung von Neuficcen auf einen 
mweitern mehrjährigen Beitand öffentlich ver: 


padhtet. 
Meblingen, ben 6. Mürk 1871. 


Das Bürgermaifteramt. 
I. Maurer. 


Feld. & Gartenfaamen 


in den vorziiglichften Santen empfiehlt 








CASINO, 


Friedensfest 
Sonntag d. 12. März 1871, Abends 8 Uhr. 


57,9] 


Der Ausfchuf. 


Zerkleinert troden Bucheubrenuhol 


pr. Gtr, 40 fr. franco vor’ Haus, 


(a2 


Patent-Portland-Cement is u site de 
Albert Munzinger, 


efhäfis-Eröffnung 


Farbwaaren, Firuilfen etc. 


Geld 


fowie in Werkzeugen 
Branchen enichlagenden Mrtifel unter 


und Beichlägen :c. babier errichtet umd empfehle ich alle in bieje 
uficherung beiter und billigiter Bedienung. 


Raiierslautern, den 6, Mär; 1871 


Gustav Voege 


(vis-h-ris vom Gais Krämer). 


55,7,0] 


li, 


Dad Nenejte in Kleiderſtoffen 


ſowohl, wie auch in Buckoklus, in Ihönfter Auswahl angefonmen bei 


(55,7,0 


Ihrig. 


c. 


Freiburg: Breiſaher Eiſenbahn. 
Arbeiter-Geſuch. 


150 200 tüchtige Nollbahn⸗ und Kipp: 
karren⸗Arbeiter finden bei gutem Lohn dauernde 


Beſchäftigung. 


Gottenheim, den 38. Februar 1871. 
Die Bauunternehmer 


Walter & Schulz. 


ion 


amp Ar Fang 


Daheim. 


Die foeben erihienene Mr, 23 
enthält: 


Borpoftenablöfung bei Louv eſteune. Originals 
fra von unierem ‚Speclalartiiten WB, 


Wierteifäbrlin: 18 Bar. 
Wödertiib 1 Kummer. 
wagaytg ne aa 


jebridh — Die Ichten Falkenburger. (Horti.) 

äblung von . Yodenftedt, — Motte 
befichtigt die Gübbatterien von Baris, Orts 
inalzeichnung von d. Kalfer. — Bor und 
um Paris. (Schluß.) Bon Georg Hitl. — 
Die Belden der Arbeit, (Schluß) Roman 
von M. Schlägel. — Im den Vogeien. Bon 
Dr. Karl Stider. — Ecladıttableau des 
Ichten großen Ausfalls vom 19. Jan, von 
Mariyaguäduct aus. Wahrend des Kampfes 
egeichnet von MB. Friedrich. — Die Rieſen ⸗ 
—* Sainte Valerie auf bem Mont Ba: 
lörien, am Tage nach ber lebergabe des 


152,,,7 


riedrid. — Am familientiihe: Eine Kir 

eninichrift im Elſaß. — Nus den letzten 
Tagen der Belagerung von Varis. — Er: 
a Sachen tutichtes. 

Zu Beftellungen empfiehlt ſich bie Buch⸗ 
bandlung von Ph. Rohr in stailerslanteru. 


Inhalt ver Ar. 10 des (in Berlin ericheis 
nenden Dunder'ihen) Zonntage:Blattes": 
„Der Hocdhverrätber.” Hiftoriiche Novelle vom 
George Hiltl. (Fortiegung.)— „Napoleon’s 
Flucht.“ Bon Hermann Kletfe. — „Alts 
und Nen:Breifah.” Bon Jakob Veneden, 
— „Aus der Kinberitube ber Familie Per 
u Breslau.” Won Fram Schlegel. — 
iterariichei. — „luftration“ : Mapoleon’s 
Flucht. 


Ein Taſchenmeſſer 


mit Storfemieher ıc, biieb im der Frucht⸗ 
halle bei Gelegenheit des Bankettes Liegen 
unb fann in der Erpedition d. Bl. abgebolt 
werben. 


Iren nad der Natur gezeichnet von MW. 











Man bittet Die Adreffe zu motiren, es wird ein Mal per Monat aunsncirt. Weber 10,000 Erfaige had de beften Deweiſe. 
% und englii patentirte allgemein bellchte 


!! Bor Fälihung wird gewarnt !! 


Zeugniſſe. 


Hrn. M. Hofmann ind, 


b. Eichling, 
44 Handelsgartuer. 
#2 
! Er J Grfte amerifanitch, franaöfi 
* 
335 
ei” 
28% 
=ä 
FE 
E64 
„Pos 
Far Diefe Wunder-Bamade für Jedermann, 
Pt 
F Er 
= 
Baus 
- Ba 
Sa=5 Pomabe mebr 
Ei 2: (Boldne Medaille Amfterdam 1869.) 
na 
2887 
eu: Stuttnart, den 15; April 1871. 
nn 5% 
SZ®n 
f Sa 
33° Amberg, RittergutöbefikereWBittwe, 
4-99 Braunibweig, den 1. Mai 1870. 
“33 
"2 Died. Dr. Wallner. 
sz3 
»3 
=2 
4 
ao 


aup2 






An Hru. R. Hofmann in L, 
unftreitig aller Watt Cob und Beachtung, was ih und meine ganıe Familie bezeugen fann, — 


er GHlanz-Locien-Pomade u 


sn Dr. Farini in London. 


erren und Damen fein und groß, macht binnen 
24 Stunden toibe Glanzloden, mie «8 bisher noch fein Friſeur zu Stande gebracht bat. 
tie von 1000 Thalern, daß es die befte Pomade der Weit ii. Bon nun am ift es aus mit allen übrigen Vo— 
maben, wo die Farini'ſche Glauz · Locken ⸗Pomade eriitirt, da gibts fein irifeurgeichäft umd feine andere 


Unter Garanı 


(Boldne Medaille Havre 1868.) 


Ihre Glanze Locken⸗ Pomade verdient 
Abends ohne Locken 


Giafen gelegt und ım ber Fruh hatten wir Ale Glamzlogen von einmaligem Gebraud, zum Frftaunen viel ſchoner 
mie gebrannt. Hier folgen 20 fl. und eriudıe um mod zwei Büchſen für's gange Jahr. Noja Amalie von 


Ih eriudhe mir mit. umgehender Pot 


von Ihrer rübmlichit befannten GlameLocken Pomade eine grohe Büchie zu 10 FI. für meine Kinder ſenden zu wollen, 


NE, Benutadtet von mehreren hoben Ober: Medisinal-Gollegien ne. x 
Danpt:Berfendungd: Depot für Deutichland, Deiterreich, Ungarn, 
Rudolf Hofınamm, Heine 


wei; und Italien nur allein bei 


eiichergaffe Mr. 7 in Yeipzig, Sadılen. 


Preis einer Buchſe jammt Gebraubsanmeilung auf 6 Monate nur 5 Thlr, eine große Yücje auf ein Jahr 9 bie, 
NB, Nadınabme tann von hier aus verſendet werben, 57%, 


Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr, 25. 





Holzverfteigerung 
ber Reihswaldgenofienihaft. 
Ss ‚ben 11. ‚ 
SEE ra 
ur Voſt babier, werben nachverjeichnete 
—2 dem Revier Raijerslautern I 
I. lag: R 
2 iern Gimme 3. Gi. 
11. Shlag: f Zhniffe, Barton 

Ei at Gegen 2 SL A 


Gl. 


sur var 


68 „ u b., 
KRaiferdlaut den 18, Februar . 
ß Das Bürgermeifteramf, * 
Hoble, 6 


aufmännischer Verein 


Kaiserslautern. 
Morgen Donnerftag Abend 8 br 


Wocdenverjam h 
1) Eine Mittbeilung, bad feft 
2) —— — Herrn Böhm: Vertragt 
tirag ern at: 
es ſich mit dem Bankier induftrieile 
Unternehmungen zu betreiben? 
Ter 1. Voritanb. 
Baumbfatt, 


Kleingemachtes buchen Hol; | = 
trocken à 40 kr. pr. Gt. — 
balbtroden a 3ß8 
frifch > ARTE 


bei Jacob Herbig. 
Erdarbeiter - Gejud). 


Bei der unterzeichneten Stelle finden auf 
den Bauſtellen Hork und Hadäberg 
300 tüdhtige Rollbahnfahrer 
genen quien Werbienit mit Markenfahren 
dauernde Berhäftigung. 

Weil die Stabt, den 3. Märy 1871. 

8. Württ. ——— IL. 
aler. 


Rlechtenfranfe & Bruftleidende 


beilt Dr. Jochheilm in Darmitabt, 
Pubwigdplap. 7. 


Tüchtige 
Rodi- Gofen- u. Welten: 
Schneider 


werben gegen gute Bezahlung gwelucht bei 
A. Gallinger. 
534,02] Stiftsplak 180. 


Strohhüte 


werden in 8 Tagen gewalcden und niet 

und beſonders bim ich mit dem Ba von 

Vanama's jebr vertraut. Mite und 

Seidenhate werben nach der nrueiten Facon 

untgeändert bei 

€, Edardt, Hutmadıer. 
Moftergafie. 


Htrofhüte 


zum Wafchen, Färben und Faroniren übers 

Timmt 167,5 
Henriette Diebl, Modiſie, 

wohnhaft bei Hrn. Slechſchmled Schmeiber. 


Zu vermietben? 


1 Pogid; gleich zu derichen, bei mi 
Franz Theobald, Bäder. 


— — — — 
Bei dem Ichten Jagdeſſen in Hirid 
born blieb ein PerremShatol Ilegen. 
der bei mir abpebolt werden Fan. 
®. Brenfolt in Girihborn. 


Aranffurter Cours u. 7. März. 
Seld · Torten. 
Preuſniſche Kaſſenichezue - » 

2 Ariebridisdor . » 


amm 2, 











67°) 


r Doppelte . —— 
ollänbiiche fl. 10.Stucce 


Kssprantenftüdt . » . .] 9 
Enalifhe Sovereigns . . „1 
Ruifiihe Imperiales . „u 
Dollars in Gelb , « 


Dikcomto 3/,%. 





pers sn udn aaa —— —— 
weldem Tag " r atsingeiner“, 
———— —— 


ſälzi ch 


Wär die Ardactlen weranhsertiich: Vd · Wahr. 


— ——— und Berlag der Budöruderei 9R- Mohr In Raifereiautern. 





In’. um 


Telegramm 
ber Pfalniſchen Bollbpeitung“. 


* 8. Mi 
wahtergebmip: u, r Definistons Reichstags · 
Dberbaygern: Slauffenderg, Kaſtuer, Pfarrer 


berimeyer, on Schmidt, Atelin, Blarrer . 
iber, —— — Graf Eerinaheim. ER 
Niederbayern: Dw, Breyiing, Greil, Gtabls 


berger, Halfenbräbl, (Kelheim eine engere Bahl nö» 
My hen Graf Pre und Lot Bene) “ 
; —— Berta, Louis, Carl 


en ha Eh u, u m 
a ta’ e f] « 
con Bde. Dielbee, Schels. — 
— a Seh, Kraubold, Fürft Ho 
n i 
Olıkeltsauten: — Marquardfen, Völl, 
Herz, Erhardt, Marquard: Bar 
Unterfranten: Hauf, Kaufınann fifcher, | Tri 
rn Lömwenftein, Rofenberg, Zurburg, Hörmann, 


Shwaben: Fifcher, Apellralh Mayer, 
mann (Haufbeuren und Dilingen), Bebrinaer, rs 
Summa 29 liberale, 17 alte Latrioten Partei, 
paitio iſche Mittelpartei. 1 Mandat (Kelheim) a 


unentf&ieben. 
Zelegramme, 
"N jen, 8. März Graf Bismard kam 
beute Mütag 1 Uhr 30 Min. mit einem Eriraguge | 


bier an und marde ifm am —** ein Bouquet | 
überreicht. Nah kurzem Aufenthalte fuhr der Aug | 
auf de al a weiter. 


Dt, 8. März. Graf Bismard | vertrieb; 


murpe foeden 6'/, Uhr von dan großen Menihen- 
menge dm Bahnhofe empfangen, unter dem Rufe: 
Deutſchlands Etolj, Braf Bismard hohl" Graf 
Bismard gebt mit der Bebra-hanauer Bahn um 7 
Upr na ag ab, 
7. Mär. Die Polizei hat ein Sie 
esbanqueit des hiefigen beutichen Vollsvereins als 
Rantenwibrig unterfagt. benlo — Abetall das 
Abbalien —— Siegesfeſte verb 


KRaiferslantern, Donnerſftag 9. Mär; in 89. Jahrg. 


EEE Tee Te Dos Berbäftniß } ben beiberfeitigen 
Truppen if 2 —— e von ber Welt. 
Bereits feit Abſchluh bes nbes waren 


bie Thote ber Stadt dem 
Landbeuölferung 
ſchon eine I f 


ndei der umliegeriben 
407 fo dab bie Situation längf 
= war, 


neral Vallau a bier 
preußilhen Generalfiabe b Warihroute für die 
—* so —— —— die Ku 

enben eu Truppen rbni * 
* eines —— — —— 
Grafen v. Chambord, noch ber Drieans. 


*Bord ‚em Augeſichts ber von 
ber Rechten der Nationa ung gemadten Yns 
ſtrengungen filr eine W Aung der Monardie 
erfiärte Thiers im — s in Gegenwart zahl 

uder: hat mir bie Gewalt 
—— i Fer fie von den Vertretern bes 
Bolls und .alfo vom Bolt feibft empfangen. Ich 
—— befihalb keine Trandachion, weder zu Gun ⸗ 


Gemeinden angelchlagen. 
und ich werbe mid * dem fügen, was die Nation 
durd = Mertreter beſchließt.“ Aus Anlaß der 
bevorftehenden (or rg — Nationaiverfamms 
fung über bie laflung Prinzen von Orleans 
publicirt ber „ — einen langen Artikel, in 
melden es Heiht: Bir verlangen von ber Republ It, 
was wir vom Kalſerteich verlangt haben: Gere 
feit und gleiches Recht für Ale. Das Nalferrei 
bat nicht viel dabei gewonnen, als es bie Orleans 
die Gt tann mur babei geminuen, 
mern es fie wieder zuläßt. 

* uz, 7. März, Rach ber in Mom er 
ſcheinenden „Liderta” find bie Begiehangen u Best 
wieder "Heiler geworden, ba Thiers erllärt ha» 
ben fol, er benke nit am die römiſche Frage. 

- 7. März Die Entlafjung bes Chefs 
bes Kabinett, Eommanduros, bürfte bevorftehen, da 
fonft ein Gonflict mit England unvermeidlih if. 
Der engliiche zum broht mit bem Etſchelnen ber 


März. Fürit Heternit witd auf | Flotte im Piyräu 


einem Borihafte n in Paris um 
Fl gen März n findet bie 
— * Feſtung De Barnilon 
zieht unter Elingendemn Epiel mit allen Handmaffen 
ab. ur bas zur Feſtung gehörende Material bleibt 

urüd, Das er wird in Baradentellung ı R& 
die tapferen BVertheidiger des Plahes vorübergiehen | wen 


— 


Politiſche Ueberficht. 


Staiferdlantern, 9. März. 
Die Shwäde bes einft jo ſtatken — 
——— tritt im fen Unterhauſe immer 


öhnung“ Rlauds iſt fo 


= ch welches Napoleon abgejegt wird, wird in allen 
fien be 

Ich —* nur die Souveränität der Mation an 
—— der Oladſto 


e Volkszeilung. 


Krägerietn 1 fi. — — — ber 
——““ — ganır 
—— — ac Dee am nl St 
vierfpastige geue beendet, — 


weſen, bab des liberale Cabinet ſich ge t Tab, 
Eu oe 


zu dem alten Regierungsfgftem ber Bemwaltnte 
vie 


& — Main jeboch 
ufhebung der Habeat ⸗Cotpus ⸗ Acie m bean · 
ſo wochte es fi gern Hinter die erento 
ſchteit einer toniglichen Tommiſſion verſteden. 
Be a En 
mınem angen 
—— von dem ſchwindenden Anfhen das bei Mir 
——— einige (ehr 
ehr 
drohen en bie Mitglieder ber gemeienen 
Regierung ber Natiomalvertheibigung geftelt und 
man würde nad der Faflung ber Telegramme glau- 
ben können, daß eine Art | 14 
bereit der green bemäthtl; — 
Die Sache iſt nicht fo ſchlimm als 
Be ul 
ag au age a ber 
gewefenen proviforifchen Reynierung ift bie — 
lung bereits in ber voraufgegangenen S 
orbnung übergegangen. Gin gleiches rt 
jweifellos ber jet gemeibete Antrag Delesclup's 


Gambetta's General-Secretär und Fteund La ur 


rier war bes von Millionen beſchuldigt 
worden. Er erihien, ber „ f 
fordert im finanyausichub, er legte die Unterhand» 
lungen und nungen feines Anlehens in Lon 

bie gelammte Fine Gambelta’s und bie 
Vertechnungen mit Banf von Fraukreich vor, 
Der Ausſchuß ſprach ihm einfimmig Unerfennung 
und Dant um fo aus, ald er 

erfuhr, daß bie n vorhandenen Raffen be 
alle Erwartungen il n. Dieſe Freiſptechung 


bes Herrn Saurier eg X ſogleich aud einen gänfti- 
gen Einprud auf bie Weihäftskreife hervor. Sein 
Londoner Anlcehen wird mit einem Aufgelb von 15 
—20 Franc verlangt. Die Parifer Börfe verharrt 
im gg erg ohne Geſchaͤft und zu mies 
brigen Coutſen, doch mit fleigendber Tenben Die 
Gourfe der Rente und aller Bahnpapiere find in 
Borbeaur und Marfeile bebeutend höher. Diele 
zwei Börfen find außerorbentlich beiebt und würden, 
wenn ber Verkehr im Paris weniger leiden würde, 
enorme Arbitrage-Geihäfte machen. Der Hafen von 
Borbeaur bat noch niemals fo viele und mädhtine 


Ba gefehen, wie —— 
auffhmwung im : Marf großartig, ſeitdem 


(hen Reformen ger | ber Friede abgeiäleffen & Sara einigermaßen 





ae Das Mädchen von Saarbrüden.*) 
Rovelle aus dem Kriege 1870, 
Den Th. Ramlan, 

In der Belitage eines großen heriſchafilichen 

aufes auf bem Sälofplag in Saarbrüäden fand eine 

me am Fenſter, twelde die Arne ineinander ger 
fhlungen hatte und in Unruhe auf die Straße hinun- 
ter ja 

En war eine frau am Cade der Wierziger Jahre, 
vom großer, hageret Beflalt; hr Befiht trug Spuren 
ehemaliger Schöngeit, aber es prägten ſich darauf auf 
10 firenge, harte rt * daß ihre ganze Erſcheinung 
einen abfopenden Cin d machte. 

Sie trug eine — dunfle Seidenrobe, welche 
nad; Vatiſer Mode gefertigt war. Hals und Arwe 
waren mit goldenen Ketten und Epangen faft überlas 
den. Das Zimmer, indem fie fi) befand, war koftbar 
und mit großem Lugus ausgeflattet. 

Es war gegem die fünfte Stunde Nachmittags, 
Der Tag war heiß und ſchtolll geweſen, jeht wehte 
ein tele Wind, der die Duft kühl und angenehm 
machte. 

den Straßen herrſchte reges Leben. Eben lam 
ion bes Hohenzollern‘ be Fuſilier · R 
. den Platz, voran gingen Wufilanten und — 2 
nie Bot am Rein.“ Die Bewohner von, Saar ⸗ 


u“ Nadbınd if nicht gehatiet, 


Inüden ſchwenlien ihre Hüte, Frauen wehten mit bem 
Tachern. 


Die Dame am Fenſtet hand ———— und ſah 
das mit büfteren Bliden am, doch plöglid ad In 
beftig mr ald hätte fie ein Fr 2* 
gelxoffen; ihre Mugen —— im wilden 5 
funleln und ihre Hände ſich als wollte fie I 
manden zum Rampfe heraus fordern. 

Dieſe Bemürhserihütterung der Dame führte ber 
UAnblid von drei Perfonen herbei, die um bie Ede bier 
gend, die Eirape herauf damen, 


Eine ältere vornchm ausfehende Dame, gan) in 
Trauer gelleider, Ichnte fih auf den Arm eines ju 
fhönen Madchens, das mit ihrer anmuthigen — 
Geſtalt, in dem dufligen weißen AMeilde, welches mit 
bimmelblauen Bändern garnirt war, und dem blonden 
Lodenlöpfhen, eimer Fee glich. Sie blidte oft mir ihr 
ten gtohen blauen —** die unter den dunlelfarbigen 
Bimpern wie Gern im Baldesfaume voll magifcher 
Geheimmifle lagen, zu dem jungen Difigier auf, ber 

t an ber andern —* ber Dame in Trauer ging, 

au zum größtentpeil mit biefer unterhielt, aber 
do mit Bliden des Gntzüdens jeder Bewegung des 

mgen hop folgte und —— fie ihn anſah, eine 
machte, als ireide e# ihn an, das liebliche 

Geſchopf feine Arme zu fliehen, 
. 88 mar ein hoher ſlolzer Mann von kräftigem Adr- 


perbau, dem bie er anſchlie hende theiniſche Ulanen» 
uniform prãchtig Ran) 

Die am * hatte dieſe drei —22 
—* einen a et, zu maden fdienen, denn hinter 

fam eine elegante Equipage, mit durch⸗ 
ae — 2* einzeln gemuftert, puleht aber ſah 
fie einzig nur in der fpannendfien Erwarlung auf bas 
junge Mäbihen, ald diefe ihrem Haufe ganz nahe var. 

Wird fie fi Hier vom ihnen trennen, ivenn fie 
mic fett“ murmelte fie. In dem Hugenblid jah das 
Inge Mäpden nad dem Fenfter hinauf und als fie 

ie Dame erblidte, grüßte fie diefe freundlich, wandte 
2. auch noch einmal nad ihr mit dem Köpfchen mir 
dend zurüd, aber machte Leine Miene, fichen pu Meiben, 
Sondern unterhielt ſich gleich darauf Vebhaft mit ihrer 
Geſellſchaft. 

Die Dame am Fenſter hatte den EOtuß des Mad ⸗ 
chent nicht beadhtet, fondern iht Geſicht hatte fi im 
Wuth zur entfielendfien Häblichleit verzerrt, während 
es ſchien, als wenn eine Thräne in ihrem Auge perlie, 
wenigſtens glaubte dieſe der Beobachter zu fehen, ber 
feit Minuten hinter ihr fand, ohne daß fie ihm ger 
wahrte, Er hatte angellopft, war eingetzıten, var ber 
Richtung ihrer Glide gefolgt und hatte bei dem An 
hlide jener drei Perfonen, glei ihr, ein feinblihes 
Gefügl, aber auch bei ben Geberden ie Dame eine 
ftille Befriedigung empfunden. 

(Bostfegung folgt.) 


offen if, Mobftoffe für bie — * unb 
Werkſtaätten werben in Marieille, Bor ‚ Nantes, 
Havte in unumichräntten Aufträgen verlangt, was 
ein Fehr gutes Amgeichen AR. i 

Aus bem ausiührlidhen Hlortlaute Über rike 
bensprälimiugarien, Bellen Hauptinhalt wir 
ben Leſern mittheilten, etſehen wir, daß die Grenze, 
bie fünftig > beiben Sänbern laufen mird, 
bob ſchon ziemlich genau gezonen il und daß bas 
snneetirte Territorium, wie wir vermutheten, Faft 


dentiſch iſt mit dem gegenr Ärtigen Genetal ⸗Gonver ⸗ 


rement Elſaß. Daß ade ein Fünftel von Lor 
tbringen abgeteeten wird, ſcheint ſich Herr Thiers 


mar andgerechnet zu haben; in dem Wertrage ſteht 
fistt dieſer vagen Beſtimmung eben bie genauere 
Ubgrenzung. Ein neues Detail ift ferner, daß im 


Folge der Nüdgabe Belforts noch nachträglich zwei 
!loine forhringifche Gemeinden, Bionville und Marie: 
aur-Ghönes — welcht in biefem Kriege der. Shaw 
vlad bluliger Kämpfe gemein — zu Deutidland 
geihlagen wurden. Schon nad Zahlung ber erflen 
halben Miliarde räumen bie Deuiſchen ſechs De 
yarlements, bie übrigen, went fie genügenbe finan« 
ielle Bärgfchaften erhalten, Die Zahlung von Zin⸗ 
* if mue file reſtirende drei Milliarden der Kriegs 
entſchädigung bedungen. Die Stipulation in Bezug 
auf die Griegung ber territorialen durch eine finan⸗ 
ziele Garantie ber. Ariegdentihäbigung iſt deßhalb 
von Wichtlakeit, weil darin für Frankreih das Mit 
tel Liegt, fih bie frembe Occupation binnen lurger 
Beat vom Halfe zu ſchaſſen. Der Artikel 5 (beyüg: 
lc ber Wahl der Nationalität in Eifak und Dead» 
Eothringen) lautet fo, wie wir in inlerpreliri haben, 
er nicht Deuliger werben will, kann ungehindert 
nach Sronfreih auswandern, and wenn er militär 
pilichtin iſt. Der National-Berfammlung liegt bes 
zeit ein Antrag vor, bieien Auswandereen unents 
geulich Grund und Voden in Algerien anzumweilen, 


Zu ber Fünf Milliarben-Zahtunn geben officiöfe 
Berliner Eorreipomdenten mod den Commentar, dah 
von ihr zwar nicht die in Frankreich erhodenen Eon» 
tributionen, wohl aber ber auf Die abgetretenen Lan · 
bestheile entfallende Theil ber Staateſchuld und ber 
Woerih der von Deutihland übernommenen Eifen- 
batmen (etwas Über eine halbe Milliarde) werben 
abgezogen werden. 


Je mehr fi ber pollliſche Horizont mit neuem 
Gewoͤll bedeckt, deſto dringender teitt an das brutiche 
alt die Aufgabe, feine Zulanft berart zu gehalten, dab 
es allen Glürmen, bie und etwa noch bevorfiehen 
fönnten, rubig entgegentreten faun, Die Pflicht der 
Solbfierhaltung und ber Gründung eines aufrichtigen 
und dauernden Friedens in@uropa gebielet bem deut, 
fen Volke, fich ſelber und ben Europällgen Nationen 
tie Garantie zu verſchaſſen, daß unfer Sieg mich 
tie Duelle eines ıteuen und furdtbaren Krieges werbe, 
Tieier Pflicht zu geniigen — behauptet bie „Bolksgtg,* 
t. wie flimmen ihr völlig bei, — reiht Fein anderes 
Yirtel ans, als die Feſtſtellung ber Volld 
rechte, mie fie in ben Grundrechten der Deutichen 
erihalten find. Nur diefe Rechte, melde die Sicher» 
heit gewähren, daß nit Kabineteldaſte, fonbern 
nationales Wohlergehen die ünftigen Geſchicde Deut: 
fhlanbs beftimmen, mur Diele echte werben alle 
Voller Curopa's von der Veſorgnitz neuer Verwid: 
lungen befreien und einen in Waffentüſtungen ftarrenben 
MWelttheil in einen friedlichen verwandeln, der des 





wifäßifhe Geihide. 
Neligiöfe Wühlereien. Der Fall Strafe 
burgs, 
ESchluß.) 

Baron v. Asſeld erklärte, der Kbnig kann nicht dul ⸗ 
den, daß laiſerliche Völker die Stadt beſehten; deshalb 
rüdte der General Montclar mit 4000 Mann brran, 
um den Play zu nehmen, jebod „nur für einige Zeit,” 
Die Straßburger erliehen ein Aufgebot an das Land: 
volt ihrer Memter; aber Mentclar haste bereits alle 
Zugänge befegt Der einzige Kurier, den bie Stabt 
an ben Raifer und ben Reichstag nad Negeneburg, ſo ⸗ 
wie an bie zu Franffurt verfammelte Reichsdeputation 
abfdidte, fam noch buch. Alles Uebrige fing Lourois 
auf, gab den Straßburgern ihre fänmtlihen Depeſchen 
zurüd und erllärte, bie Stabt habe „chrlid) und mai- 
vernent berichtet!” 

Um 28, berannte Dlontelar bie Stadt bon ber 
MNoeinfeite und fagte dem Abgeordneten: Strahburg 
fat dem Könige durch den weſtphäliſchen und nymivegie 
Then Frieden überlajjen, die Beſitznahme fei biöber nur 
vertagt geweſen. Da aber ber Kaiſer Abſichten auf 
bie Stadt und die Dlihtärpäffe verraibe, To greife ber 
König zu. Bis morgen, foo der Marquis Louvois mit 
ter Hauptarmee Tomme, möge man feinen Entihluß 
beren halten. Wenn fih die Etabt ergebe, wütden 
ihre Privilegien noch bermehrt werben; wo nicht, würbe 





Segens ber Arbeit, bes Fleißes dee Wiſſenſchaft and 
ber Civiliſation froh werben fan, R 

 Peitihland beileibiat-fidh, heile, einer © 
Bedlersrhug 8rd ——— 

ohlerge frägt die „ 

Will bie ade Preſſe ee bh 
durch „Schlänfertigkzit” verbrämt mit Freunblächen 
biplomatifhen Noten bewirlt wirb? ber 
folen die jept üblichen übermüthigen Fußtritte gegen 
ale NReutralen die richtige Stimmung wadhrufen ? 
Die Verlehrtheit dieſer Anfhauung erweiſt ih ſchon 
in jetiger Zeit, uud ihre Verderblichteit wird ſich 
—* ſteigern, weun erſt die Nüfungen ellüderall 
vollendet find. Da giebt es mar Ein Mittel, das 
Biel Ai erreiche! umd war nur das Eine "Mit: 
durch bie Grundrechte des Dentihen-Bolfes 
nicht bloz dieſem das Ziel feiner Siege zu frieblis 
fihen Schaffen der Freigelt anguweilen, Tonbere 
auch Europa zu Überzeugen, daß fortan ber Beift des 
Volks und bas Naht des Volles mächtig genug fein 
wird, jede Spur des Gäfariämus zu bannen! Das 
begreifen unfere Nationalliberalen natütlich nicht! 


7 TEE TER — 
* Die Geldfrage beim Frieden 

imingt Fraukreich, wenn es nicht Alles auf eine 
Rarte Segen und bei einer obermaligen. Nieberlage 
feinen Staajsbanlerott hechelführen will, die repu 
blikaniſche Staatsſorm beizubehalten und fih ber 
friedlichſten Politik zu befleißigen. Doch auf für 
und Hat die Geldfräge eine ſehr ernfte Seite, bie 
bei Zeiten Schon die größte Aufmerliamkeit echeiſcht. 

Die franzöffche Staatsihuld hat vor Beginn bes 
Rrieges zwölf Miliarven betragen und man faun 
annehmen, daß fir nah Liquibirung aller Kriegb 
ſchäden, die an Deulſchland ftipulirten Zahlu 
elngerechnet, wohl auf das Doppelte —— — — 
wird. Sie wird ſodaun eltca vietundzwangig Mil 
fiorben Franc ausmachen, alio beiläufiz um zwölf 
ein halb Miliarben Francs mehr als bie Staats+ 
ſchuld ber amerifanifhen Union unb reichtich um 
ſechs Milliarben mehr ale die höchſte aller beflehens 
den Staalsſchulden, die eugliſche, die 700 Mil. Pre, 
Sterling überfleigt. Abpejehen von ber Höhe ber 
Schuldenvermehtung falt auch bie Raichheit ihres 
Unmahlens in Verrat, und es kann wohl keinem 

weiſel unterliegen, bab bie Wirkungen dieſes wirth. 
chaftlichen Prozeffes analog denen fein werben, die 
Ah im Laufe ber großen ametilaniſchen Rebellion 
in Kolge ber in's Golofiale gehenden Emiffionen 
amerifanifcher Bonds ergeben haben. 

Die franzöjtiche Rente wird jeht wie bamals bie 
Fünfundzwangziges, zu einem conlanten Artitel aler 
Börfenpläpe werben, nleichviel ob man ihre amtlichen 
Notirungen zwiäßt ober unterfast, So lange der 
Glaube an Frankteichs Aablungsfähigteit anhält und 
er wird eine geraume Meile anhalten, wenigſtens fo 
lange bis die großen wegen Liquibirung ber Kriegs: 
ſchäöden aller Art nothwendigen Erebitoperafionen 
abgewidelt find, bürfte ber ohnedies kritiſche Stand 
der Gelpmärkte durch ein fiederhaftes Ueberſpeculiren 
mit framzöfticher Mente veriälimmert werden. May 
bas Geld noch ſo knapp fein, Jedet wird das We⸗ 
nige, was er Mlifig wochen kaun, auf Ankauf ſolcher 
Hentenmittel verwenden, um nur ja bie ſchöne Ge⸗ 
legenheit, fi nach Net ber einiligen Speculanten 
in Amerika zu bereichern, wit zu verpafien. 

Ob freilih die Geſchichte genau ſo ausfallen 
wird wie damals und bie willigen Creditgebet an 


* 







der König fie als rebelliſche Unterthanen behandeln, 
Die Bürger ſuchten den Montelar aus der Geſchichte, 
aus dem weſtrhaͤliſchen Ftieden, aus ber Anerkennung 
von Seiten Franfreihe von 1648-1679 zu widerle⸗ 
gen. Frankreich möge fi am Kaiſer und Reich iven- 
den, Montelar beſtand auf der Antwort bis mergen. 

Die Stadt bewaffnet ſich, hat jedoch laum Manns 
ſchaft für eine Baftion, deren vierzehn vorhanden find. 
Loubois rüdt von JIIlirch heran. Man anttvortet ihm 
wie dem TMontclar. Zouwois verlangt bis Mitinzs, 
feäteftens bis ben anbern Morgen um 7 be eine ber 
Himmte Grflärung, wibrigenfaßs er bie Stabt in einen 
Aſchenhaufen veiwandeln werde Endlich beſchloßz bie 
Stadt, ſich zu ergeben: 1. weil fie feine genügenden 
Befeftigungen, feine Soldaten und fein Geld habe; 2. 
weil man vom Kaiſer nichts als leere Verſprechungen 
und frudtloies Mitleid erhalten babe; 3. weil wegen 
ber Mifheligfeiten unter den Neihöfänden nirgends 
Hilfe zu hoffen fei, unb man immer won Einem zum 
Audern geiviefen werde. Es fer baber befier, durch 
einen esträglichen Accord den gänzliden Ruin und Um 
tergang der Stabt und Bürgerfhaft jo viel ala möglich 
abzumenben. 

Dieſe bBöäR negativen Noibgrlinde wurken unter 
fügt buch die geheime Hoffnung, dah Saiker und 
Reich die Etabt nicht in Feindes Hand lafjen wärben, 
An 30. Sept, warb die Gapitulation bem Marquis 
von Louvoils vorgelegt 









nei ni 


5 nit im Gegencheil Ale Befoppien fein 
en, ift ei ’ 


anbere Frage, n man in Baris 


vanche t- entiagt und außer ben 

sehn sr Miliagben, die man für bie thörichte 
"de je Wollt ber Wergamgenheit zu 
zahlen) Hal, Ri r Milliarden auf Neorgar 
nifation Ber Ärmee verwendet, fo wird enblidh der 


Becher überlaufen und bie From einer Binfenter 
duction ala Couponſteuer zur brennenden werben. - 
ESs läßt ſich nicht verlenaen, baf bie Frankreich 
auferlegten” Friedenaftipulationen in der Gelbfenge 
von ber Ubſicht getragen find, entweber Fraukeih 
—* —— — —— abzu⸗ 
ringen, oder es geradezu dem oft en 
ibn. . : X p 
Im Intereſſo beider Wölter alio-» liegt die Er ⸗ 
Haltung einer friedlichen N-pgblit in Ftantreich 


Neueſte Nachrichten, _ R 

Münden, 6. Mär, Graf Bray iirb morgen 
von Berfailles zurüderwartet, — Wer dazu auders 
fehen if, den Friedensverhandlungen in Brüffel‘ beis 
zuwohnen, iſt zur Zeit noch im tiefes Gehrimniß ger 
bit. — Auch das ſcheint noch nicht Feftzuftchen, ob 
bee Kronprinz von Preußen wirkllh demnädhft nach 
Münden fommt, — Bon ben kriegegefangenen fran- 
öfüchen Offizieren bleiben diejenigen, melde. wegen 

tangel$ am Geld nicht abreifen Tönnen, bei voll⸗ 
tommener Freiheit noch fo fange in Verpflegung, bis 
ihnen die zur Reiſe erforberlicfen Mittel zugefonmen 
fein werden, — In ben bayeriſchen Rereinsipitälern 
wurden bis Enbe bed vor. Jahres ca. 6000 Mann gegen 
mäßige Verpfleaungstoften und etwa 7000 Dann um- 
entgeldlich, im Ganzen alio gegen 13,000 Mann vers 
pilegt. — Bon den in Mm abgegangenen 88 franfen 
Bayern mirebert 40 im Augsburg abgegeben und ber 
Met hieher verbracht. — Von Weigenburg iN aber 
mals ber Abgang von über 200 tranten Bayern 
uach Würzburg angefündigt, bie im fränkiſchen Ver: 
eindipitälern untergebracht werben. 

Münden, 6. März. Aufolge Bılanntmadung 
bes Oberceremonienmeilters findet auf —* tal. Ber 
fehl zur Gebächtnigieier des zeitlichen Hintritte well. 
Sr. fal. Maj. Warimilian 11. in der Hofkirche zum 
bl. Gajetan am Donneistag ben .d, bs. ittags 
2, Uhr die Big und am Freitag ben 10. de. 
Vormitt. 11 Uhr das Seelenamt fall. Die Herren 
erſcheinen in der gewöhnlichen Uniform mit ſchwar ⸗ 
sen Beinkleibern unb den Flor am Arm ohne Der 
densband, bie Damen im ſchwarzen Mi mit 
ſchwarzen Schleiet. Der König wich mit bem Gor: 
tege. ber Zrauerjeier anwohnen. — Morgen Nadı« 
wiltag finden auf bem fürlichen Friedbofe faft gleich: 
zeitig Die Veerbigungen von 4 bayer. Offiieren jtatt, 
deren Leichen bieher gebracht murben, 

Münden, 7. Mär: Die Beneraldireltion. ber 
Berkchrsanitalten bat die Welfung erhallen, alle Bors 
fehrungen zu teefien, bamit in aßernähfler Zeit 
der Nüdteansport_ber ftanzöſiſchen Arigägefangenen 
beginnen kaun. Die Beldfenbungen, melde mittelft 
PToftanweifungen an die in Bayern internirten 5 
eg Franzofen aus Frankteich durch Bermitt: 
ung ber Ichweizeriichen und beigtihen Poſtverwalt⸗ 
ung nach Bayern Überwiefen wurden und zur Hude 
iahlung gelangten, betragen in rumber Summe fl. 
350,000. — Fas Rriegsminiflerium if bereit init 
ben Anordnungen zur Abräfung des Heeres bir 
shäftigt. 





WBerſchiedenes. 

* (Einem überaus traurigen Geſchide) 
iR ber Maite von Argenteuil verfallen, der bald nad 
der Ceruitung von Paris, wir wiſſen nicht aus wel 
den Gründen, Friegögefangen nad der Feſtung Neifie 
gebracht wurde — ein junger, gebildeter und überaus 
liebenötoßcbiger Mann, der in dem befjeren Rreifen Sei: 
nes Anternirungd:Ortes zuvorlommende Aufnahme fand, 
Jegend eine bisgplinarifhe Anordnung der Nommanı 
baniur brachte ihn auf die Vermutung, daß er cher 
fiens erſchoſſen werben würde, Er entjloh wie er ging 
und fand, in Lachkſtiefeln, leicht belleidet. hei 15 Grab 
Kälte nach Defterzeih zu. In der Nähe von Biegen 
bald verirzte er fi im Walde. Eine alte Frau, die 
Holz fammelte, fand ihn dem Tode nahe, im Schnee 
und nahm fih feiner an. Gegenwärtig befinbet ſich 
ber Maite in Ottinagau, Ein Bein mußte ihm ab« 
genommen werben, 

* Der New: Porter „DryrBoods* (Schnittwaa ⸗ 
ren) Aönig A. T. Stewart beyaplt mehr Einlommen 
firuer, als irgend ein Uniondfaat für ſich oder als 9 
Territorien zuſammen. 

* (Eine originelle Grabihrift) In Die 
Tenneſſee befindet ſich auf dem Mirhhof ein Grabſtein 
mit ben Gchlubtworten: „Sie lebte das Leben Ber 
Tugenbhaften und ftarb an der Cholera miorbus, 
weil fie, im fehen Vertrauen auf die ewige Seligkeit, 
unreifes Obſt gegeflen bat.” 


Münden, 8. Mär. Unferm Medicinalweſen 
folet! Beründerungen bevorfirben, und. namenilich 
foßen Stelung und Wirkumgslreis bes Dbermedicinal 
a im- Miniiterium bed Innern geändert 
werben: Auch die fogenaumte „mebicinifhe Staat» 
prüfung“ ldoll einer Neform emtaenengeflihrt und im 
ihrem Meien dem in andern Zweigen beb öffentlichen 
Dienher üblihen Staatäconcurie angenäbert werben. 

”" Münden, 5. Märd Der Minifter des. Ant 
wärtigeh, Graf Daran, int- heute Nacht von Verfäilles 
bier wieder eingetroffen ring Yaitpold wird heule 
Abend erwartet. 

Münden, 8. Matz. Fürk Karl von Dettingen 
Woberjtein, geb. 6. Mal 1796, iſt nach längerer 
Krankheit geſtern hiet neftorben. Er war früher 
alt Bormund feines Meffen längere Jahre ein (ehr 
ihatiges Mitglied ber Kammer der Staubeöderren in 
MWärtiemberg, — Der am 9. u Mis. hier verſlor ⸗ 
bene Hert Barton Aarl'v. Mettinah, ! Rämmerer 
mb venf.orfimeifter, hat mit einem Kapital von 
zehntaufend. Gulden eine Stiſtuag füt Monat-Almo 
fen geatüadet. Aus den Ziuſen vieles Kapitals ſol ⸗ 
len monatliche Mnieffillpungen on Geld, Naturalien, 
Schulgelder, Buchet iu. dal. verabfolgt und hiebei vor 


Mlem bas wahre Bebürful und die Wurdigkein 


ohne Auclſicht auf die Confeſſion in Betracht gezogen 
werben. Dieſe Stiftung fol zwar in Bezlehung auf 
Verwaltung: und Verwendung dem Verein für frei: 
wilige Armenpilene zuſtehen, nicht aber ein Eigen: 
Ahum des Wereind bilden und auf ben Fall von 
beffen Auilöfung dem, Magiftrat zur Verwaltung und 
Verwendung säflehen, Einem Bliet der v. Deiting's 
ſchen Familie ſol das Redt ber Eontrolle und Mit 
wirfung bei der Kerwallung und Nepartifiom ber 
Buben zuitehen. Der Magiftrat acgorptirte danlend 
dieſes Lenat. — Geflern Mittag mit dem Voſtzug 
find die erften framyöjiichen Ariensgefangenen von 
hier ab nad Frankreich entlaflen worden. Trogbem 
A lauter früppelgafte, nicht mehr bienfttanglihe In⸗ 
bividuen waren, leuchtete body die belle Freude aus 
alen Gefichtern; mar ein verbifener Zouave fommte 
es mid laſſen, bet der Ubfahrt ben Zuſchauern zu 
queuken: „a revoir !* nr 

Augsburg, 6. März. Gemäß ber Genfer Com 
vention wurden heute 21 Ariegsgefangene von bier, 
94 von Münden und 2% vom Lechfelde entlaſſen 
und an bie franzöſiſche Grenze escortirt, bie in folge 
erhaltener Wunden friegsuntaugtih murben. Es ber 
fanden fih darumter mehrere Tutlos und Buaven, 
bie in der Schlacht von Mörtb ihre Verlegungen 
erhielten. Sie wurden natärlid etwas freier bes 
banbelt und durften ſich vor ber Veileiqumg ber 
Eiimbahn Pier taufen, das fie ſich auch treiflich mun⸗ 
ben liefen Einer halte den Napoleon ganz natur 
getreu ausgeſchnitten und lieb benfelben mittelit an 
gebrachter Mechanik ſeltſame Sprünge machen, mas 
bie ohnedies freudig Errejten zu den muthwill igſten 
Henherungen veranlahte. 

* Berlin, 86  Mür Die „Rreugpitung“ 
ſchreibtz Die Rückklehr des Kaifers iſt etwa in 8 
Tagen zu erwurten, Der Kaifer wird erit bei ſei⸗ 
ner Heimkehr über das deutſche Reihemappen, die 
Inauguration und bie Siepesfeier befehlen; Alles 
bieher hierüber veröffentlichte iſt verfrüht. Von ber 
Krönung ih vorläufig gar nicht die Nede, fonbern 
ur von einer großen milimriſchen Feier, welche mit 
bem Einzug unferer Truppen und ber Depulationen 
des gelammten deutſchen Heeres, der Bayern, Sadı- 
fen, Wirttemberger, Babenfer unb Heſſen, verbunden 
fein-wirb. Woehrſcheinlich wird ein Zrauergotteädienft 
für die Gefallenen in Verbindung mit der lirchlichen 
Friebensieier ober am Abend derlelben fattfinden, 
Die „Nationalzeitung” nennt als den Tag, am mel 
Gem der Railer zurüdtehren wird, ben 16. März. 

* Berlin, 8. März Die „Provinz Gorreip,” 
melde: Nah ber Rüdtehr des Kaiſers wird vor 
ausſichtlich eine allgemeine kitchliche Dante und Ge 
bentfeier mit Bezug auf dem Rrien, feine Opfer und 
Erfolge ſtauſinden. Bon einer längeren Landes⸗ 
trauer, bie mehrfach als bevorftchend angekündigt 
wurde, it im Regieruugskreiſen feine Rebe, Der 
„Brov.Gorr.” zufolge wird Graf Bitmard nädfter 
Tage bier erwartet. Der Reichttag wird am 21.b. 
von Kailer eröffnet werden. Die Fürſorge ber fai- 
ſerlichen Nenierung iſt vor Allem darauf gerichtet, 
die Manwihaiten der Landwehr fobalb als möglich 
ihten Famitien und Berufstreifen zurüdzuseben. 

* Baris, 6. Mär; Die Behörden treffen ener- 
giihe Borfihtsmafregeln, um ber Mieberfehr der 
Anordnung vorzubengen. Die Nüdtehr der mobilie 
firten Nationalgarden in die Drpartements bat heute 
begonnen. Die zur BVerflärkung ber Garniſon ber 
ftimmten Truppen find einneteoffen. 

* Paris, 7. März, Die deulſchen Truppen har 
ben heute Morgen fümmtliche Foris des linken Seine: 
Ulerd den franzöfiigen Behörden übergeben. Kaiſer 
MWilbelm und fein Hauplquarlier haben diefen Mor« 


ſich nad Schloß Fecrieres beachen. Die beulfchen 
Truppen werben die Stabt Verſaſlles dis zuu 11. 
b, und deren Umgegend bis zum ID. geräumt habe. 
Die Rinderpeſt fordert zahlreiche Opfet. Aa Parie 
hofft man, daß die Aufregung, welche in gewiſſen 
Stabtviertelm herrfht, ohne Eonflict werde beigelegt 


werben. 

* Bartd, 7. Mätı. Der „Temps” befämpft das 
Brojeft, bie Bendlferumg von Elſaß und Lorhringen 
zue Auswonderimg nad Algerien anzureljen und 
empfiehlt Dagegen bie Idee, bie aus der Nationals 

ung ansgeichtdenen Deputirten dieſet Bro: 
vinpin wieder wählen zu lafen. —8 

Ein beſſeres Mittel um das Andenlen an Ftank⸗ 
reich bei dieſen Provinzen gu erhalten, fei das Schau ⸗ 
ſpiel ber Republil, die, ihrer ſelbſt gewiß, über den 
mega ber den Reactiondibeen ergebenen Sx« 

triumphiert 

Ferrieres 7. März (Dificiel.) Se Majehät 
ber Kaiſer und König nahmen heute bie Parade bes 
12. Fönigl, fähfiihen, Towie bes 1. bayer, Armee ⸗ 
cotps umd der woliettensbergiihen Felddiviſion auf 
ben Schlachtſelde bei Villiers ab und verlegte dar 
rauf das Hauptquartier nah Ferrieres. 

v. Bodbielsti. 

* Lille, 7. Mäg. General Faidhetbe hat an« 
laͤßlich det Auflöiung bes 23, Cotps folgende Pros 
clamastion erlaffen. „Die Nationalgarbe des Nord» 
bepartememts mil ich nicht entlaffen, ohne ihre Lber 
wohl arfagt zu baber. Für habt die ſchveren Pflich⸗ 
ten, welche bie Vertheidigung des Landes erfordert, 
erfült. Iht zieht geehrt von den Mubürgern in die 
Heimath, mit der Beiriedigung eure Pflicht erfüllt 
zu haben Cure Leinen haben mih oft betrüht. 
Eure Aufopferung Habe ich fies bewundert. Die 
öffentlihe Meinung wird Diejenigen firafen, welche 
die Patriotenpflicht nicht gethan haben. I bante 
den Dffisieren und Soldaten für ihre Mitwirkung 
und ihren Muth.” 

* Drleand, 6, Marz. Heute fand bierfelbfi un: 
ter dem Borfig des Bilhofd Dupanloup eine Bar 
ſammlung von Drleaniſten und Legitimiften ftatt, um 
bie Bereinigung ber beiden Zweige bed Haules Bour⸗ 
bon anzuftreben. 

Borbeaur, 6. März Gigung der National: 
Verfammlung. Louis Blanc beantragt, dab man 
von ben Mitaltevern ber Regierung ber nationalen 
Berthridigung Mechenfhaft verlange über die Aus: 
übung ber ihnen verliehenen Rolmadten während 
bes Zeitraumes vom Beginn der Belagerung von 
Paris big zu beifen Gapitulation, Dieler Antcag if 
unterzeidinet von Wicter Hugo, Engarb Diuinet, 
Louis Blanc, Peyrat, Greppo, Schölcher, Ferry, 
Floquet, i Lodtoy und Anderen. Deles⸗ 
cluze beantragt, ſammtliche Mitglieber- der Regierung 
ber notionalen Bertheidigung wegen Hochverraths 
anzuhagen und zu verhaften. Johnſton und mehrere 
andere Deputitte beantragen, daß ſaͤmmtlicht Licfe⸗ 
ranten imerhalb drelet Monate ihre Eontracte mit 
ben besüglichen Belegen ber Reglerung vorlegen ſol⸗ 
len, widrigenfalls dieſelben nicht ala bindend anzu 
ſchen ſelen. Ein anderer Deputirter beantragt, den 
Sid ber nationalen Verſammlung nah einem an: 
beren Drte als Paris zu verlegen. Thiers bittet die 
Seriammlung, über dieſe frage ſofort zu enticheiden, 
da eine drtliche Trennung von der Negierung den 
Gang der Verhandlungen jehr versögere. Die Ver 
ſammlung beiälieht auf den Antrag Thiers ſich for 
foct zur Bureaufipung zu conftitwiren, Die öffent 
lie Sigung wird hierauf geſchloſſen. 

Gambeita iſt nach feiner Waterftabt Cahots ab- 
gereiſt. General Changarnier ift Fehr leidend, 

" Sonden, 7. März Unterhaus. Auf eine 
Interpellation Disraeii’s ermwiedert Gladſſone, ba 
die Regierung abfolut nichts von der Exiſtenz eines 
ertrages zwiſchen Rußland und Preußen mille, 
and ſei es unmöglich, Erdrterungen über bie Pontus⸗ 
confereng während deren Dauer zujulaſſtu. 


O — — — 
des I. Quartals 1871. 
Sifung vom 8. Mir, (Schluf.) 

Nachdem in gefiriger Sitzung bit fur vor 7 
Uhr bie Zeugen gebört und bie erſten Borträge ge: 
balten worden waren, fanden heute die ferneren Bor: 
träge Statt. 

Durch die Zeugenausſage [bien die Auflage ge 
rechifertint au fein. 

Der Bertheidiger beftritt aber bem überlegten 
Entſchluß und die Adſicht zu tödten, behauptete auch 
geminberte Burechnungsfähigkeit. 

Das Auftreten des Angellagten mar keineswegs 
geeignet für ihn einzunehmen; feine perſönliche Ber 


theidigung war ein bloßes Gemälde und Lügenge 


webe. j 
Die Beihworenen erllärten ihn benn auch ein- 
jach — und ohne Anerkennung geminberter Zurech · 


ausgelproben wurden, mit Bonfiscatiom ber beichlag- 
nahmten Pifiole, 
Echluß 10%, Uhr.) 
Sifuna vom 8, Wär, 10'/, Uhr. 

Die ſchon einmal dagemelene Dotorhea Aron, 
33 Jahre alt, ledig, geboren und wohnhaft in Jant: 
brüden, bat ſich über eine Anklage wegen Betrwas 
tm Berbrediensgrabe zu verantworten. (Art. 319 
das Str-@,B) As Bertbeidiger if ihr beineneben 
Herr Nobtkcamdidat Herberger. — 

Am 15, September 1865 wurde die heutige Yn« 
nefingte vom Schwurgerichte wenen Beirugs im Ber 
breihensgrabe zu vier Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Schon vorher war fie in Apeibrüden wegen Prelle · 
rei zu 18 Momaten, in Landau wegen Diebfiahl 
und Unterihlagung zu brei Monaten Serängnik, dann 
megen Sanditreicherei zu 14 Zagen Wereit, endich 
in Aweibrüden wesen Brellerei zu 2 Jahren Getaag⸗ 
nib veruriheilt worden. 

Nachdem fie ihee 4 Jahte abgeſeſſen hatte, mim 
fie nad Meg, mo fie eine Zeitlaug diente, dann ſich 
aber beidäfttzungstos bherumtrieb, 

An 23. Dezember v. 73. holte fie in einem 
Kaufladen auf den Ramen einer angebliden Herr 
ſchaft einen Hut Bader und 4 Packete Stearinlitter 
im Gamıen für 27 res 4 Es, — natärlih omf 
Borg. Die Tochter der Rauffran fah fie in has 
Haus ihrer angeblichen Dienüherefhaft geben, fie 
ging aber binten hinaus in eine andere Strake um 
verfaufte dort ihre Waaren um banre 22 Free, 10 
Ems, Der bemußten Tochter war es jedoch nicht 
gang mohl bei der Sade; fie erfundigte fh hei 
ber Hettſchaft, erfuhr daß fie aeprellt Tel, made Are 
zeige und bie Polizei ertappte die Angeklagte :t 
Montiany. 

Da war num nichts zu läugnen; bie Augellante 
geſtand gleich und aefteht auch heute, 

Da die Tochter nicht Deutih ſprechen zu fünmen 
erklärte, fo wurde geſedlicher Vorichrift nah in der 
Verſon des penfionirten Profeſſors Koh ein Dol- 
melfher zugegen. 

Die Verhandlung förberte nichts Reues zu Tage. 
Die Vertheidigung fonnte nichts vorbeingen, als ven 
Berfuh machen, ben Werth der erprellten Dijelte 
als unter 10 A. betragenb barzuthun; wogegen bie 
f. Staatsbehörde barauf binmwies, daß ja die Anı“ 
plane ſelbſt die Objelte um mehr als 10 fl. ver⸗ 
aufir. 

Die Geſchworenen erflärten die Angeflagte ſchul ˖ 
big um» das Gericht verurtheilte fie gu 4 Jahren 
Zuchthaus (Schluß 12%, Uhr.) 


* (Der Broseb) bes Hrn. Senffabrilanten Way: 
ner gegen die Stadt Raiferslautern ging geftern zu 
Ende und lautete das Urtbeil dahin: dab Hr. Waz— 
mer binnen 14 Tagen bas von ber Stadt einge 
taufchte Haus in ber Glockenſtrahe nieberzureiien hade 
andernfalls die Stadt ermächtigt ift, das Haus auf 
Maaners Koften befeitigen zu laflen. Den Rohe: 
punft anlangend, bat bis zum 20. Mär 1869 Day 
ner drei Wiertheile ber Koſten, Die Stapt ein Biere 
zu zahlen; vomjener Feit am, bie heute aber Wagner 
ale Koſten. 


$ (Eingefanbt) Im folge mer auf bad nanje 
Königreich ausgebehnten Entihliehung Seiner Wajer 
Rät des Nönigs vom 4. 1. M. werben im ber biefisen 
latholiſchen Biarzliche nachſtehrnde Feieclichteiten an 
den nachgenannten Tagen abgehalten merben: 

1. Nächſten Samſtag den 11, März v4 
Morgens um 8%, Uhr eim fererlider Serlengoites+ 
dienft für bie im ſtriege gefallenen und verftorbenen 
Krieger, 

2. Am Sonntag ben 12. März nächſtbin 
Morgens 9°), Uhr ein feireliher Dankgottesvienit 
für ben Frieden 

Kuf dieſe Mreierlichfeiten wollen wir biermit bie 
Diarrangehörlgen aufmerliam mnden, indem wir bei 
fügen, daß es ſich bier um einen Frieden handelt, für 
welchen wır Gott nit gemug banlea lünnen 











Berloofungen. 

° Sranffurt, 8. Mir. Bei der bentigm Zebung 
4. Glatle 159er Stadtlerterie füllen anf Xc. 1IOBE Mn fl 
Mr, 21618 400 ML, Rr. 1362 2000 A. Br. 5142 Incl, 
Mr. 15017, 6560 vad 1097 je 00 M. 





Dandel und Audbuitrie, 

” Homburg, Arubtpreie, Brode and frleiichsare 0m 
2 Rig.— Waiſen Tl, 16m. — Kerns 
Spelrtern — tr, nel; HM. fr Berfie dreibige 
— A. — fe. Hater 24. dh. Rilkirndi—  — *. 

eFrantfart, 8. Mär. Der heutige Heu⸗ und Strob⸗ 
wartt war mätielmäbin beiabren. Heu orte ver Bir. 4-4 I. 
0, Etreh 21.80 fr. MA Biuter 1.Cual. ». Bla. 16 ir., 
2. Qual. M fr, — Bappembwiter das Bis. im Gr. 52 tr, 
Wire Das Hundert 2 9, 54 fr. Rastelldn per Malsr 4 fi. 

* kranfiuri, 8 Min. 6, U... (Wffeftemiorkiät.) 
Grebitactien 45-4, —?, dig u. @, Glaatebabe MUT 
%4, bey ,Bombarben 160%, GT Eılbere 
eemte 65%, 180er Boofe 77°, BB Ameritaae B6t), 9, 


gen Verſailles verlafſen. Es heißt, ber Kaiſer habe I nungsfäpigkeit ſchuldig, worauf 12 Jahre Zucihaus | bez wuchis, neusfle Spanier 297... Ai. 


Nachſten Samftag 
Nachmittags 3 Uhr, mw 
Mieten im Koblbruch, 16 Tanwerf enibals 


Wiefenverpachtung, 
erden Die Mädtifchen 


—— 2 Bun ge Se 
Die —— Findet an Dit Ind Stelle 
ftatt und wirb mit den an die Bahnhof: 
ftraße so — bertinieng pe want 
Raiferslautern, ben Rs > 
Bebte "668,0 
Holzverfteigerung 


ber —— Mar nal 
Mittwoch, den 22. März nächfthin, 
des Vormittags '/,10 Uhr, bei Burs: 


dart in Baubftuhl, werben nadhverzeith: 
nete Hölzer aus bem Hevier Ramftein ver 


ft : 
C hläget: Lanzgenbuih, Auerbabnen:> 
als und .Buf. Er ehnit)e 
8 fielen Stämme und Blöhe 2 GI. 


3 % ” " " ” 
30 ” L3 — ” ” 
2 ” " " « Dr 
140 „ _ Gerültftangen. 
NO u. Baumpf 
14°, Maiter feiern Stodholl. 
2%, _„ , Sienflöde, 
KRatferblatitern, den 8, März 1871. 
iermeifteramt, 
Hoble. 168", 
1 
Pefanntmachung. | 


Jagdverpachtung zu Ols⸗ 
brüdien. 


Samftag den 11. 
März I. I, um 1 
Uhr des Nachmittags, 
zu Oldbrüden auf 
den Bürgermeliter: 

amtslocale, erben bie 


5 Feld: u Wald 


ionpen 
der Gemeinden Oläbrüden, Ober» und 
Unterjulsbab auf einen mehrjährigen 
Behand auderweitig wieder verpadhtet. 
Olebrüden, den 3. März 1811. 
Dos Yürgermeilteramt. 
m, 


Geh 
Empfehlung. 
Ich beehre mich den biefigen Damen bie 
ergebenfte Mnzeige zu machen, dan Ih mein 
Geihäft ala 


Kleidermadjerin | 


bier amperangen babe und darch mebriäbrige 
Brars In Stand neicht in, allen Klee h 
—— —— tgegenfehend 

g gi ufträgen entgeg 7 
halte ich ride Bettens empfohlen. 


! vou Stiefer, 
wohnhaft si rien Wagner, vin-A-vis 
permeifter 


En re ab 
Much en bei mit eimige Mädchen das 
Hieidermachen erlernen. (58,9 


Spargelpflanzen, 





i 





dreijährige ftarfe icien, empfiehlt 
Sb. &ichling, 
41%) Handelögärtner. 


——— N BEER}, ua ai — — 
Alle Sorten Nobrblätter 
find mieber zu baben 

bei ©. 2, Briefer, 


Dt.) Katjersfantern. 


— — ——“ 





In einer Brauerei der bayer. Walz wird 
ein Älterer Mann geſucht, der einer gröheren 
Detonomie jelbfiftändıg vorfichen und neben: 
bei Den Principal in der faufmänniden 
Leitung des Geihäites unterltühen kann. 

Nefie Referenzen find etforberlich, Arancos 
Offerten umter Chiffre WB. 1®. beforat die 
Erpebitiom d. Bi. (8 


Huswanderer & Reilende 


merben in jolideiter Weile und 

— zu den billigſten Vreiſen über 
* - Hamburg, Bremen, Antwerven 

rin Pverpool nad New⸗ Yort 
Baltimore und Nem-Orleand befördert Durch 


Fr. Böhm, Agent 


für Ralferdlautern und Umgegend. 





- 
* 
* 


by 
<| 


Zum Handſchuhwaſchen 
embflehlt ſich beſtens 64 
Dedwig Rohr, Iriſeufe, 

nãchi dem Theater, 


Strohhüte 


zum Wafchen und Faconiren werben 
beftens beforgt von [48 „„m2 


Garoline Berger. 





Erklärung. 


Die unterzeichneten Fuhrleute erklären hiemit Berubi der Fuhrenbeſiher 

von Rt. er he —— J au — Winn — als er baden 

e auten abenen aaren vollitä J en, 

—A von Diebftahl bei Teile Sache kin fan. Au ih Gert Chan I. 

nah wie nor unfer Golonnenführer. 

Berjailles, den 2, Mär; 1871. 

Philipp Seht Braun. Johannes @elim,. BVeter 
dam St 
etor W 

niel 


eiber. 
ein ‚Sannegicher. 


h berg. Mriebeich * ya Schu 


20 bis 30 gute, ſolide Arbeiter, 
ſowie mehrere Juſteure, 


finden dauernde Beſchüftſgung in unſertr Nähmafchinenfabrit. 


Gebrüder Kapfer. 


— — — — — — —— 6 — 6 6— — — — 
Der Umterzeichmete npfiehlt fortwährend fein teidhhaltiges Comulſſions⸗ Vaget in 


Gefchäftsbüchern 


[44m2 





aller Art aus der Fabrik von A. C., König « Ebhardt in Hannober. Berfauf 
zu Fabrikpreijen. 1 Sy (im 
Dtto Muff in Kaiferölautern. 
— — — — — — — — — — — — 
Geihäfts-Cröffunng und Empfehlumg. 
Der Unterjeichnete erlaubt fich, fomwehl ben verebrlichen bie: 
ge y 2 —— Bewohnern bie Anzeige zu machen, dab "A 
Herren-& Damen- Schuhmadermeifter 
Babier etablirt hat, und Inbem er zu jeber Seit prommptefte Leiſſungen im feinem Fache 
und die mödnlichft billigften reife zufidert, halt er füch zu ‘gefälligen und anblreichen 
Aufträgen beitens ‚empiohlen. 
e Mobnung ift im oberen Stode des Haules des Schneibermeifters Herrn 
Heinrih Müller im IJatobsgäfichen. 
Kaiferslautern, den 9. Mär 1871. (58,»,2 


Stepban Burkhard. 










bietet einzig Dr ren — Dad Bud: 
„Dr. Metau'g Selbfibemahrung" 
mit 97 u olog.- Mn Pe —5 Ya dem Bude wur 
ben 72 (ca, 200, — verbreitet und vers 
danten üben allein im 4 yes über 
DS 15.000 Personen kn 
65 wä ibre Gejundbeit. Zanlende von Anertenwungsldgreiben liege 
* eſch chte vor und felbit Megierungen und MWobliahrtäbebörden ſrachen 
& in Kolge einer ihmen übergebenen Denkichriit höchſt a 
. Aller Schwindelei fremd, bietet’es wahrhaft reelle und billige -„Hülfe 
ur Aufitellung eines erprobten, von den tüchtinften ersten geleiteten Heilnerfahrend 
Bocnide'3 Schnibuchbandlung in Leipzig und dort, Somie im 
1 fl. 45 fr, zu befonggien 44,3 
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Rath & Hilfe 
























{17 'Aufl,) Methode (Nur einmal angezeigt.) | 


oussaint- Langenscheidt. 


Brieilicher Spraeh- wid Sprech-Unterricht 
für das Selbststudium Erwachsener. 
E | *. Prof. Dr. van Dalen, (am k. k, Kadetterkorps in Berlin), Prof. H, 
DEI. ILioya (Univers. Cambridge), u. G. Langenscheidt. 
Franz. ie Prof. Ch. Tonssaint und @. Langenscheidt 
neuere Sprachen u, Lit,) in Berlin, 

Wöchntl, i Lekt. & 5 Ser; im Ganzen 2 Kurse & 5°, Thin; beide Kurse 
zusamınen nur 9 Thir, — Probebriefe & 5 Sgr. Marken.) 

Urtheile: „Diese Unterrichtsbrief verdienen die Empfehlung vollständig, 
welehe ihnen v. Se. Dir. Dr. Diesterweg, Dir, Dr. Freud, Prof, Dr. Herrig, 
Prof, Dr. Scheler, Prof. Dr. Schmitz, Prof, Dr. Städler, Dir, Dr. Viehoff und 
aud, Autoritäten geworden ist.“ (Allg, d, Lehrerstz,) — „Der wohldurchdachte 
Plau u. d, Sorgfalt d, Ausführung treten in T.-L.’s Meth, recht auffällig hervor, 
wenn man die schlechten (es. 12 mal erfolgten) Nachalhmungen damit vergleicht, 
welehe v, d, literar. Industrie auf den Markt gebracht werden.“ (Bchulbl, d. Frov. 
Sachsen.) — „T.-L.s Mesh, erscheint uns als eine der wichtigsten Erscheinungen 
d, Nonzeit, als ein ebenso wicht. Triumph des menschl, Schartsinns, wie Dampfiau- 
schine u, Telegraphie,* (Liter, Rundschau.) 

NB. In der Nationalität der Verfasser, det grössten Vollstüindigk, hei bester 


T 


Mitgl, d, Gemellsch, £, 


kumerer Ausstattung, in den bei un 17 Aufl, im brief, Verkehr m. den Lernenden 
ersieiten Vervollkommnungen ı. in der Aundehnting ser Ansspr,-Bex. dieser Meth, 
auf viele Zweige der Fachliteratur beruken Vortheile, die kein and, Werk zu 
bieten vermag. 
Mit gedachter Ansspr.-Dez, sin u, A, erschienen: 
dtsch, Wörterb, v. Dr. C. Sachs; es. 37 Liren. & 12 (his 1.7. TI wur 9) 
Ser. pro Lfrg. 
Enzl,-deutsh, Suppl,-Lexikon von Dr. A. Hoppe. » Thlr. 
Lehrbuch g Kum Iuw II von Toumalnt u. Langenscheidt, 10 u, 15 Spr. 
d, fra, Sprache | Kurs III von Dr. Brünnemann. Diürrktor d, Kealsch, I, Ordnung 
f. Sprachen, zu Elbing, 15 Ser. 
Die Adoption der Meth. T.-L. durch fast alle Kulturvölker dürfte die- 
selbe weiterer Empfehlung überheben. 
Prosperte jratis, [| G, Langensch eidt's | 
Franko gegen franko.| Verlagstimehbandiune. 


Emfer Paflillen 


aus den Ealzen der König: Wilhel mi⸗Felſen⸗ 
quellen bereitet, ärztlich emwfoblen genen 
Dagenbeichwerden, ald Batarrbe, Berichleim- 
ung, Säurebilbmg, Aufſtohen und Verdau⸗ 
ungsihwäde. Preis ber plombirten 
Schabtel Wer. Mur allein Act auf on 
in iniserslautern hei Anothefer U, 
Rider; in Waldmohr bei Apotbeler 


Fre 


Berlin, 17, 
| Hallesechrstr. 





Vorrätbig in der Bud: und Mufifaliens 
bandlung von Pb. Roke in Staiiers 
lautern: 


Die vollitändige Faſtenlüche, 


oder 
praktische Anleitung zur Bereitung 
non Feſtenſpeiſen. 
Zugleich ein Stone zu jebem Kochbuche 


r ° r bei bon Anna Huber, 
————— Immwelten 5 feit vielen Jabren Piarrhofsfödin. 
Die Abminiftration der Felſenquellen. Preis 24 fr, 


| 
| 


; wird gefucht 


Dratorien- Verein. 

Heute Leine Probe. 

Wrede'ſche Stiftung. 
A au ns el 
Gerd. Ahien. 


Ein fchönes Lo 


is, 
befichend ‚in 6_ Zimmern, 2 farben, 
EIER ac mt Sue une 
Ein großer Lagerplatz, 


bei 
Wort Tagt die a ge 6* 


20 tüdtige Arbeiter 














werben jofort auf loͤhnende Accor darbeit 
Ichäftigt in ber Ha fi I 
Be Ba 


nommen mb eis e 
56r/,ddj) Elife Fiſcher 





Kleeſaamen 


Hafer 
u. Wicken 
zu beziehen bei 


Saat Beder, Varijerftrabe. 


Ein Heizer 
10377 


Zänifch 
Erbien, Bohnen u. 
Linien, 


auch zur Saat geeignet, bei 
Ioieph Preis, Kerigehe ” 
Ein junges, ftarfes 


£ uh rpf erd 
t au derfau 

Adam A 
En  Bierbrauer. [0%.j2 
Gefeuden cin gar 
dened Medaillon mit einer Bbot ie. 
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Dieſes Blatt erxſcaekni Kate i Age ——— 
” meldyem bannen „Blatatsingeiger*, aube 
\ dis: iInterfaltungeblätter als GratlerBeilägen audgts 
eben werben, uud PaRet wierichjährlich im Ralfersianterm mit 


‚Nro. 59. 


BPridat-Telegrammte, * fol. Buyer iſt heute Abend nad Paris 

*Stuttgart, 8. März. Seit heute Abend 7  abgereift. : 

Upr großartige glänzende lumination. Hunderi- ** Berbeaug, 7. Mär, Nalionalverjaunmlung. 
taufende (?) von Menichen durchwogen im Ichönfter | Thierd in Beantwortung ber Interpellation Germain 
Orbnung die Strafen, Der Rönig und. bie Rönigin | Sagt, dab von ber gegenwärtigen —— feine 
find umaufhörlich untermegd unter nicht enbenben Emiifion 3%, Renten gemacht worden fei. - 

Jubel des Boltes. — — ——* a ee 

”. i r } t m an wahr. 
—— —— Erg — gu ſcheinlich verlaſſen und man glaubt, daß fie ihre 
mwaltungsraty der Unionbant beicdloß heute eine em en Berfailles rege Montag wieder er- 
Euperbivibende von 20 fl. zu begabten. — Hoffchau, | Üffnen mirb. — &s verlautet anberfeits, dah fih bie 
ipieler Köme geftorben. Affemblee nad Verlauf einer Woche, in welcher fie 

*. Bräffel, 9. Min. © Kr. Cottelpon⸗ die norhmwenbigften Geſehentwütfe erlebigt, vertagen 
dent bes Eh du Pariement- arası: Dbwoht | wird, um eiſt nad Dflern wieder zuſanmenzutreien 
die u gt —— der —— Politifcht Ueberſicht. 
digung m bereit ſiegen, hat man nicht ger . * 
bie Ausjahlung ſchon beginnen zu ſollen Die Abreife N —— Rei —— 
und man beſteht ſelbſt nicht darauf, daß bie Forté d , 2 
nad Verzug von drei Tagen geräumt werben ſollen gen Tagen flattfinden, „(reißt bie „D. A. die”, 
Einige indeh find ſchon geräumt, darunter ber Mont, md bürfte für ihn das Exbeiben von dem ſchdnen 
alerien. Die Bariler Regierun neide in Dale Wilpelmöpöhe um fo ſchmerzlicher werben, als ex 
— — — J er eriigung en unbegründelen Hoff · 
dat, .- —— rg Sg ud 83 „Die Geſfangenſchaſt iſt es eben geweſen, melde 
BE im ihres Nähe haben. — Die Weberfieblung ihm noch biß zulegt eine Mole vorzubehalten ſchien, 
ver Mffemblee nad Berfail es als Ausgleich ymifen bie nun in andere Hände übergegangen, unb vom 
der. Meinung Derienigen mr; he in Borbeanr bleiben Eril aus muſſen ‚ale Neftaurotionsgebanfen ohne 
wu te erg —* — — —— Zweifel mit Schwierigleuen ganz auderorbenilicher 
Baris wieder ber Gik der Vertretung anfreihs Art zu ige: haben, Was bie von veridiebenen 
werbe, ift eine durchaus beſchloſſene Thatiade. Thiers Beitungen egeläinete form anbetrifft, welder man 
hat den Widerwillen der Majorität ber Aſſemblee 
gegen Paris nicht -beiiegen fünnen. - Ars mas bier 
geſchehen ift ſeit acht Tagen, ift vergrößert nach Bor- 
deaug berichter mworben und bat ben Abichen ber De 
putirten mur vermehrt. Es if ein Irrihum, wenn 
ein Journal von Fontaineblean als ben ermählten 
Orte ipridt. Die Affemblee wird wahrſcheinlich in 
dem Cheater bed Beriailler Schlofies, welches 1200 
Berfonen faßt, ihre Sigungen abhalten.” 

* Paris, 8. März Die Stadt ift ruhig. Die 
Journale fordern bie Republifaner in Belleville auf, 
ıhre Demonftrationen auf bem Montmartre einzu- 
fielen. Dan erwartet, doß die Aufregung ohne 
Störung der Ruhe ſich legen werde. 

" Borbeaur, 6. März. Die Blätter melden: 
Thiers, Buyer Quertier und ranqueville, Director 
der Eiſenbahnen, hatten am Dienftag eine lange Con» 
ferenz. Man beiprah das famofe Project Buyer 
Quertier's in Betreff des Verlaufs aller Eifenbahnen 
durch den Staat, weil der Berfauf 75 Milliarden 


Hür bie Mebaction verantworilich: W. Hokr. 
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fh bei Entloffung des Kaiſers bedienen würbe, fo 
iſt einleuchtend, daß eine ſolche zu fehr im Wider 
Iprud mit ber bisherigen Behandlung flehen würde. 
Die man vernimmt, wirb baffelbe Geremoniell wie 
bei ber Herreife beobachtet werben. 

Es bürfte für das foeben ausgelpielle Drama 
folgende Stele aus dem Berichte bes franzöſiſchen 
Oberſten Stoffel über bie preußlihen Milltärver 
hältmiffe von großem Snterefie fein: 

„Ueber die Chancen eines Krieges. Jh 
babe bis jegt in meinen Berichten an den Kriegs— 
minifter immer Eorge gehabt, die Grenzen meiner 
rein militärifhen Functiomen nicht zu überſchreiten, 
indem ich mid) jeder Bemerkung politiiden Charak⸗ 
ters enthielt, Aber da der Kaiſer bei meinem lehz⸗ 
ten Aufenthalt in Paris mid zu fragen nerubte, 
welche Anfiht ich über die Ehancen eines Arieges 
mit Preußen hätte, werde ich am diefer Stelle einige 
ganz perfönlihe Bemerkungen folgen laflen, melde 
geeignet find, meine fon mündlih abgegebenen 
Heußerungen zu vervolftändigen und genau zu be 


— — — een —— nn nn — — 





Elntraut, ich verbetge es Ihnen nicht: ich fürchte 
mid! Ich glaubte als Hannoveranerin der guten Sache 
zu dienen, aber ſeudem ber Brief fort iſt, beſchleicht 
mid) eıne ſtete Angſt vor Berrath,” 
„Bannen Sie biefe Angſt. Freuen Sie ſich viel⸗ 
mehr; Ihre That wirb das Merk frönen! Ich weiß 
„Ja, ja, die Frau Gräfin bat ſich merkwürdig | +8 beftimmt, daß ber Brief in ben Händen des Gene 
fchnel erholt. Man fagte mir, daß fie ihren Gemahi tale if, bald wird in Saarbrüden eine Fahne wehen, 
fo unauslpredlic geliebt, daß man nicht glaubte, fie | melde weder morbbeutfch noch preußiſch if,” 
toürde feinen Berluft lange überleben. Was denken Sie „Sri! mit fo laut," bat bie Dame nad allen 
darüber, gmädbige Frau ?" Eriten hordend, „Wird man mein Haus ſchonen, 
Die jo Angetedete ſchredte leicht zufammen, doch | wenn —“ 
taum ſah fie ben lauernden Beobachter, jo veränderte „Wenn unfere Freunde fiegen, gewiß. Wie könnte 
ſich iht Mienenkpiel, lebhaft wandte fie ſich ihm zu. | Frankteichs Kaiſer die Treue der Hannoveraner bergef- 
Und als hätte fie feine frage gar nicht gehört, fagte | jem, bie ihm bienen, bie dem Haufe ber Welfen Leben, 
fie mit ein wenig erregter Stimme: But und freiheit zu opfern bereit find. Rein, er wird 
„Endlich ſehe ih Sie wieder! Seien Sie mirmwill: | und belofnen! Mit Preußens Niederlage wird ber 
fommen, Here von Erlntraut! IA mein Bsief im fie, | Thron von Hannover wieder erfichen unb ber edle 
sen Händet D, welch eine namenlofe Angſt habe ich Märtprer, unfer Aönig Georg, wird wieder darauf 
feit Ihrer Abweſenheit ausgeftanden! In jebem Geficht | figen.“ 
eines vorübergehenden Soldaten glaubte ih ſchon bie „Das gebe ber Himmel! Sie ſprechen warm — 
Entbefung zu lefen. Ich tmäre verloren, wenn biefe | Ihre Worte beleben mich, ih till das Gelpenſt ber 
Preußen meine Handlung erführen. Daß ich gerade | Furcht abſchütteln. Sagen Eie mir eins: wann haben 
den Bericht über die Befagung machen mußte.“ wir bie Erretter zu erwarten?“ 
„Es war Ihr eigener Mille, guädige Frau, zur „Aäufhte mich mein Auge nidt, fo önnen wir 
Sichtrheit, weil fonft Niemand ſchreiben durfte; meine noch in biefer Nacht den Angriff erwarten“ 
Hand if bekannt“ „Son diefe Naht? Könnte ich nicht vorher 
„Und bie meinige wird es werben! Sa, Herr von | Sanrbrüden verlafien ?* 





* Das Mädchen von Saarbrücken, | 
Rovelle aus dem Kriege 1870, 
Bon Tb. Ramlau. 


(1. Fortjeyuna.) 
Endlich begann er: 





Trägerfogn 1 fl. 26 fr; im gang Bayern mit Einſchluſt ber 
—* 1 fl. 30 fr. — Spnferate, wehäe 
(4 


Drud und Berlag ber Duchdtucerel Vh. Wahr in Ralferlauiern, *1 I en, 


darch bie ganır 
werben mit 3 fr. bir 





fimmen, Die Hauptpunkle, melde ih aufftellen 
will, find felgenbe: 1) Der Arien ift unvermeidlich 
und von einem unbebeutenben Umftanb abhängig; 
2) Preußen bat nicht bie Abfiht, Frankreich anzu 
greifen, es wünfcht keineswegs ben Krieg und wird 
alles Mögliche thun, um ihm zu vermeiden; 3) Aber 
Preußen Hat. einen hinreichend Maren Blid, um zu 
erfennen, bab ber Krieg, den es nit wünſcht, uns 
feblbar zum Ausbruch lommen wird, und es bietet 
alle feine Kräfte auf, um nicht überrafcht zu werben, 
wenn ber verhängnikoole Zwiſchenſall eintreten 
wirb; 4) Franfreih hat wegen feiner Sorglofigkeit, 
Unbebadhtiamfeit und vor. Allem wegen feiner Un- 
fenntnig ber Lage nicht benlelben Haren Blid wie 
Preußen.” 

Nach näheren Berichten foll bet burd ben Bona- 
partiften Gonti in ber frangöjiiden National ⸗Ver⸗ 
fammlung hervorgerufene Zwiſchenfall von einer 
Heftigfeit geweſen fein, wie er in der Geſchichte der 
rg Vorlommniſſe kaum je flattgefun 
ben bat. 

Man hatte die größte Mühe, Langlois und 
andere Rabicale zurüdzuhalten, daß fie bie breifte 
Greatur bed Ex⸗Kaiſers nicht auf ber Tribüne thät 
ih mißhanbelten Conti Rand inpwiſchen mit uns 
verwüfllicher Raltblütigfeit über ber tobenben Ver- 
fammlung, machte fid’3 brawem auf ber Tribüne, 
bediente 7 eines Taſchentuches und trank verichie 
bene @läfer Zuckerwaſſer, bis enblih das Wort 
„Abiegung“ zum Durbbrude fam. Wenigſtens 
das Gute bat biefe, ob num abſichtlich ober umab- 
fichtlich eingetretene Epiſode ejabt, meint bie „R. 
Fr. Br”, dab bie aus derfe ben bervorgegangene 
Abfegung der bonapartifliien Dymaftie für bie 
Hinnahme der Präliminarien ben ſchmerzlich ergrif- 
fenen Gemürhern ber Verſammmlung gewiffermaßen 
eine Diverfion und eine theilmeile @enuathuung ge 
boten hat, 

Der pteußiſche Staatdanzeiger veröffentlit eine 
Darlegung fiber die „Fünf Milliarden“ Kriegäteften 
welche Franfreih an Deuiſchland zu zahlen hat, um 
an einer Reihe von Beiipielen bie ganz fabelhaite 
Größe diefer Summe zu zeigen, Wir laflen bie 
ſchlagendſten folgen: 

ie gelammite, jeht beftehenbe Staalsſchuld Preu» 
hend beträgt 1’/, Miliarden ans (eima 400 
Miltonen Thaler) unb würde allo durch die Rriegss 
foftenentidyädigung mehr als dreifach gebedt fein. 
(Dad Ausgabebudget tes preußiſchen Staates für 
das Jahre 1871 beläuft fh auf 179 Millionen 


Thaler; ein volles Drittel davon ift durch bie Zin⸗ 









„Barum, gnäbige Frrau?* fragte Grintraut. „Wol: 
len Sie Freunde fliehen, nachdem Sie jo lange unter 
Feinden gelebt?“ 

„Aber ich fürdte, man wird bie Stadt befdichen, 
Meine Rinder werden fih zu Tode ängfligen !* 

„Sie forgen um Ihre Rinder, gnädige Frau,” ents 
gegnete Erintraut in langgejogenem Zone, „und doch 
hätten Sie nur eins zu ſchützen. Fräulein Katharina 
ift doch dem mütterlichen Haufe midis mehr als Gaſt. 
Bing fie nicht vorüber, als hätte fie diefed Haus 
nie gelannt ?” 

Erintraut hatte bei der Dame die wunde Stefle 
getroffen; fie blidte finfter zu Boden und als fie ſchwieg, 
fuhr er fort: 

„Berzeihen Sie mir, wenn ich endlich auch barüber 
bag Schweigen breche. Ich bin Ihr Freund — mas 
Ionen wehe tut, berührt auch mid — mehr noch, ala 
Sie bis zur Stunde vermuten. Gnäbige Frau, bie 
Zeit drängt, laſſen Sie mid von dem ſprechen, mas 
neben ber Liebe zu meinem Waterlande meinem Herzen 
om mächften liegt, Als meines theuerfien Rönigs und 
Herta Abgefandter betrat ih Iht Haus. Sie empfin« 
gen mich wie eimen langgelannten Freund — laffen 
Sie mic mehr fein — laſſen Sie mich als 
Sohn für immer barin bleiben; denn id; liebe Ihre 


Tochter.” 
GFortſetzung folgt.) 
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fen ber Krlegdkoſten⸗Entſchädigung ge unb es 
Birnten ſomit minbeitens ſammiliche bi Steuern 
in Preußen (@runbfärter, Einfommenfiruet, @ebündre 
fteuer, Glaffenfiewer 2.) Oder eine Reihe von inbis 
retten Steuern volltänbig \erleffen Serden — wenn 
biss eben ber Stegieruing neflele. — Obchſt wahr 
ſcheinlich aber mird ein folder Wanſch, wenn er 
aus geſprochen wi 8 unpattiotiſch“ verwotfen 
merben und ben Slaalsangehötigen bie Weiterzahl⸗ 
ung der Steuern geftallet bleiben. — Wenn jämmit 
Ide Panten Europa’s ihre durchſchnitilichen Bant · 
vorrätbe zufammenlegen, fo merben bamit nur brei 
Milliarden Frans aufzubringen fein; würde bat ge: 
sangmtz in Deutihland circulirenbe baare Geld zu 


ismmeligelegt,. fo Amen damit nur 480 Millionen |! 


Tholet, allo-noch nit zwei Dibiarden cd. heraus. 
wronfrei aber hat allein im jahre 1871 bie Hälfte 
Heier Summe zu bezahlen; mehr ala bas gefammte, 
im deuten Bolloerein umlaufende Papierselb bes 
trägt. 

Das bedenklichſte des ganzen ar aber 
liegt in bem Berbältuib der „Fünf Miliarben“ m 
dem Wertbe des geiammten @runbbefiges in 
Frankreich, Diefer legtere ift im Jahr 1851 amtlich 
auf 83 Milliarden Fenncs (einihlichlih Elfak und 
Sorgringen) veranfälagt worden; die Kriegäfoflenent- 
ſchadigung beträgt alfo ein Sechszehntel alles Brunb- 
wecthes in Frankreih mit feinen alten Grenzen, weit 
mehr noch nad ber Abtrennung von Elſaß und Loth 
ringen. Rechnet man nun zu dem filnf Milliarden 
die übrigen Steatsihulden Frankreicht, die Verrü- 
ſtungen und die Opfer bes Kriegs hinzu; berüdſich⸗ 
tigt man ferner, mieniel ber unproductse Theil des 
franzöfifchen Grundbeſthes befragen man, (ba berielbe 
unter ven obigen 83 Milliarden mit einbegriffen ift) 
io milffen wir zu dem Reſultat gelangen, daß bie 
Hilismettrel ‚Brantreihe faum ausreihen, um bie „Fünf 
Diliarben . etſchwingen. 

Die Friedensverhandlungen find doch 
nicht fo leicht abgewickelt worden old man gemöhn- 
ih annimmt, Ein Eorreiponbent ber „N. Fr, Pr.” 
berichtet barüher: „Es handelt fih um die Feſiſtel⸗ 
fung bed befinitivon Vertrages zwiſchen Deutichland 
Frankreich, um bie Löſung von fo und fo vielen 
Detallfragen, und e8 ift dies gegenüber den enormen 
Echmierigfeiten, welde die Frangofen jedem Punkte 
entgegenitellen, eim überaus ſchwierlges Beidiäft, Der 
Abſchluß der Frievend-Prätiminarien war Thon, wie 
man jet hört, eine ber coloffalften Aufgaben für 
die beutiche Diplomatie, und «3 beburfte ber Eins 
ſehung des gangen eigenartigen Weſens Bitmard’E, 
um das burdaufehen, mad man burdfegen molte 
und mußte Um nur Eines anzuführen, genüge bie 
Mittbeitung, bab Kerr Thiers nicht im minbeiten 
dazu geneigt tar, mit bem Grafen Bismard allein 
zu unterhanbeln. Er verlangte die Hinzuzichung ber 
füdbdbeurfhen Miniſter imd meinte, da bie füb« 
beutihen Staaten als ſelbſiſtandige Mächte im ben 
Krieg eingetreten, fo müfle Fraukteich auch mit je 
dem derfeiben, Frieden ſchließen. 

Mit arobem Behagen verzeichnen die bayriſchen 
Fortſchrinter ihren Wahlſieg. Wir wollen ihnen das 
mohlieile Beranügen laffen, denn bei ber Unkiarheit 
ber Berbältntfie u. Terrorigmus, weiche dieſe Partel 
auf das Bolf geübt, war fein anderes Mefultar zu 
erwarten. Wir fönnen boffelbe vom freihelllichen 
Standpunkte tief beilagen, benn ber Freiheit, ben ge ⸗ 
rechten Anſprüchen bes Volkes find dadurch die ſoge⸗ 








Napoleon Ill. vor bem Tribunal der 
Gefchichte. 
Aus dem Framöſijchen von Dr. 9. Zolomwicz.*) 

Schon um 6 Uhr des Morgens war die Gerichts- 
balle von einer erfrigen Menge gedrängt voll, in deren 
Diite man bie Vertreter der meiſten tu opdiſchen 
Mächte jammt einer gewiſſen Anzahl gefrönter und ent 
frönter Däupter bemeilte. 

In dem Augenblide, als ber Befshl zur Borführ 
zung des Angellayten gegeben wurde, machte fi im 
Saale eine gewiſſe Aufregung bemeribar, der baid eine 
tiefe Stille folgte, und herein trat ein Mann von mitt: 
lerer Größe, mit langem Dberlörper, lutzen Beinen, 
ungeheurem Schnurtbatt, Beinen tieflirgenden Hagen 
uns leisılhleppenben Bang. 

Der Ungellagte war einfach gelleivet und feine in: 
nerlihe Bewegung mar in feinen unempfindlichen Über 
ſichte zugen bemerlbar. 

Geſchichte. Aagellagtet, wie beihen Sie? 

Angellagter, Louis Napoleon, genannt Rapoleon III. 

Sig. Ihr Befhäft? a 

Angell. Iqch babe mehrere betrieben. 

Bei, Rennen Sie biefelben. 

Angell. Ich bin der Reihe nach Schweizer Artil 
leriſt, englifcher Gentleman, Berihmörer, Abgeorbnzter, 


p 2 Dir Broidüre erſchien währens ber Belagerung von 
arts, 





nannten ortiäcittler, fo de Nawmen fie auch 
führen ——4 e föndern nur falſch 
Freeunde erwachſten, die fiemals zögern werben; mad 
Ben lchten Reſi Bon freiheit, ber nem Volke meblichen, 
geggen ein awübiges Kiels Des großen Meifters dem 
Abſolutzsmus Freis zu geben. Doch mögen Me heute 
wor jubeln, die Stunde bes Ecwachens, in das 
Volt feine Yeuligen Abgeordneten zur Rechenſchaſt 
Ki mir, wirb nicht n. Der Freiheit ge: 
hört naturgemäß bie Zukunft u, wir find überzeugt, 
dab ber heutige Mablfieg der lebte bee Nationale 
liberalen geweſen ift 


? Betrachtungen Über die Reichſtagswahlen 

der Ba: 
- Das Ergebnib des Neichötagämahlen in unferer 
Drag il: ein vollſtändiger Sieg ber „Fortichrittsr 
partei.” Mir ſagen damit nicht und auch fein ein« 
ziger ber Gemählten hat fid bis jegt hariiber aus. 
gelproden: daß umfere Bertreter fi dei Ftackion 
der Morffchrittäpartei in Berlin anſchließen. Wir 
alauben vielmehr, daß die melften ſich dem „nalios 
naßiberalen Lager* beigelelen werben und im biefem 
Manben find mir hauptſächlich beflärft morben, 
weil jenfeitine Wlätter die Wahl Marguarbien's, 
Wr, Barth's ac. x., ber Führer der „bayerifchen 
Fortſchritispartei“ als „mationalliberal* bezeichnen. 
Sei dem Übrigens, mie ihm wolle: bie vortreffliche 
Disciplin bee „Fortirittspartei” hat ich nochmais 
beieährt, das Wort „Fortiäritt” mis feinem Hauber 
nochmals faſt Alles zuſammengehalten, was in ben 
Kämpfen um bie nationale Geſtoltung ſich unter fels 
ner Devife gruppitt Halte. 

Die Pfalz fendet vier alle Deputirte ber bayeri+ 
Then Rammer unb zwei jange Kräfte nach Berlin. 
Namentlich geſponnt darf man auf bie Haltung dies 
fer beiten Lehtern fein, denen bie parlamentarifhe 
Arena ein neues Feld ik Wir unferer Seits hegen 
von beiden bie beite Hoffnung. Auf fie faun bie 
Elubb ⸗Disciplin“ noch keinen ſchädigenden Einfluh 
geübt haben. Männer, hochachtbat von Charaklet 
und Wiſſen wie fie, werden ihr „Selbft* nicht fo 
feicht aefangen geben, ſondern die freiheit ber Ueber⸗ 
zeugung fich wahren; fie werden ſich nicht blos zur 
liberaten Phrofe belennen, Sondern aud mit ihrer 
Aöftiomung ihre mahrhaft Liberale Befiunuug bu 
tbätigen. Es wäre und leid, wenn wir wis läus 
ihen wilrden: yon den Herren Buhl und Heyben ⸗ 
reich hoffen wir aber, daß fie an ber Seite eines 
BDunder, Virchow, Säule, ZöwerGalbe x. ac. 
fünpfen werben. 

Nur in dem Wahlbezitke Zmeibrüden- Homburg 
bat es Die patriotiihe «ultramontane) Partei auf 
eine erlediiche Anzahl Stimmen gebracht. Ju bem 
Wahlbeſirke Aufel-Homburg Man Herrn Dr. Buhl 
der frühere Zandiagsnbueordbnete biefed Bezirks, Herr 
Vürgermiifter Log von Homburg, gegenüber, Herr 
Buhl fiegte nur mit einem „Mehr non 720 
Stimmen. — 

In dem Mahlbezirke KalſerslaulernKirchheim ⸗ 
bolanden hatte eine neue „Freiheitlihe Partei" ben 
Wahlkampf gegen ben Gandibaten ber Fortſchritis⸗ 
partei, Herrn Golfen, unternommen. Diele Partei, 
mag man gegneriiher Seits auch anders behaupten, 
sonrzelnb in dem Kerne der Bürgerfhaft Raifers: 
lauterns, verftärkt dutch die gemähigte Hichtung ber 
Volftpartei und burd viele, bie feüer mit ber fort: 
fährittöpartei aingen, battle Herrn Bezirkigerihtsraig 





_— der Republil und Kaiſer ber Franzoſen ger 
weſen. 

Geſch. Und gegenwärtig? 

Angell. Gegenwärtig babe ich lein befonberes Ge: 
qHaft. 

Geſch. Ihnen find nicht undelanat, Angellagter, 
bie ſchweren Beſchuldigungen, über welche ſich zu ber» 
antworten Sie vorgeladen find, 

Augell. Sie find mir ganz und gar fremd, 

Bed. Nun, in diefem Falle werde ih Sie Ih: 
nen borzählen, Bei jivei Gelegenheiten verſuchten Sie, 
das erfie Mal in Straßburg, bas zweite Mal in Dour 
logne, fi nach Fraulteich zu fehlen und bie bödfie 
Gewalt zu Ihrem eigenen Boriheile an ſich zu reißen. 

Angel Was Sie mit dem harten Worte „fichlen” 
brandmarken, war blos ber Anfang der Erfüllung mei» 
mer Beitimmung. Dein Stem, der Stern der Napo ⸗ 
Icons leitete mid; und — 

Geſch. Angellagtet, erlaußen Sie mir zu bemer: 
ten, dab bad bon Ihrem Stern hergeleitete Argument 


fein ernftes iR, und dab Sie beffer thum mürben, es 





Sroiffant von Krafttenihal als Canhibaten nominirt. 
Se unterlag dieies Mal; ja fie Bradite es nur auf 
2650 Stimmen. Bm ipät in den Wahllampf ein: 
aelreten, Tornie fie gegen die Vorurlbeile, welche marı 
are Mablbezirke über die politiihe Geſin 
nung Nabersianterns deiner best, nit burhbringen. 
Aufrienen aber barf bieie junge Partei doch fein. 
Die Abſtimmang in Kirchheim, Dlterberg, Göllheim 
und.uielen Orten bed. Wahlbeziels legt eben Zeugnik 
ab, dab auch iowitwo-nod im Lande Männer moh- 
nen, melde dutch die Furcht vor bem rohen We: 
ſprufte“ ſich nit ſchrede tofiea, ſondern Iren und 
frei ben Dingen auf den Kern ſehen. 

Diese umierlegene „junge Parteif wirt in Bu 
—* = in Betracht gejogen werddn müfle — 

fie hai man Nohren“ 
von „Social: Dempkraten”y ‚„tamolenfreunden” 
2. x.,, die da in Raiferslautern ihr Weſen treiben 
folen, nur erft bei tuhigem Biute in Ihren 892 
Stimmen betrachtet und ba findet, daß es ganz ehr: 
liche, kernige, beutiche Bürger find, bie ein „brapes 
Herz für's Baterland und feine Freiheit haben, die 
aber zu Telbfitändig” find, um fih von einigen 
Leuten dominiren zu laffen, dann erben die 
Mirtelden ſchon aufhören. 

Und zudem kann kein Bernfnitiger läugnen, bafı 
ber Zerſetzungeprozez dee alten Bartelen naturnotbe 
wendig eintreten muß. : i 

Das Alte if vergangen, neues Leben blüht aus 
ben Ruinen, Uederwunden find die Meinfinaterei: 
Souveräpeläten. Raiter, Reich und Verfaſſung einen 
bie.Rıtion zu einem mächtigen Ganzen. Und mals 
Ger Mann, melder bentihe Mann wollte ſich nicht 
mit Brgeiflerumg an bieled Gange, wie ed aus der 
Heldentraft unferes Bolles hera usgewachſen, ans 
Thliepen? Aber auch welder wahrhaft deutſche und 
freie Mann Lönnte vergejien, daß bie vollendeifte 
Form ohne Seele ein weſenloſes Richts if, welchet 
beutihde Minn fih verheblen, daß bie Seele einer 
Nation die „Kreiheit” if? ! 

(fortiegung folgt.) 
Neueſte Nachrichteu. 

Münden, 5. März. Am oberſten Gerichtehoſe, 
im eriten Genat, fand geitern unter dem Borfige 
bes Hrn. Präfipenten v. Neumayer eine ſeht interei- 
fante Verhandlung ſtatt. Gegenftanb mar eine Nic 
tigteitsbeichmerbe bes Färflen Beopold von Lömen- 
Rein in Sommerau, mwelder von feinem Bruder, dem 
Kürten Wilhelm v. Löwenftein in Wertheim im 
Wege der Alage bie Anerkennung Seiner im Jahre 
1861 mit eimer Würgerlicen, dem Frl. Wollrabe 
vor Hamburg, fpätern Freiin v. Wollrabe, einge: 
gangenen Ehe verlangte, in ben Vor⸗Juſtanzen jer 
doh abgemieien wurde Es handelt ſich hier um 
die Frage der — „Ebenbürtigkeit und ber @ültig- 
keit bee Dausgelege der Stanbedherren“ — ein Fall 
ber Seit ber Geltung ber deutſchen Bunbekacte erſt 
einmal, vor eina 30 Jahren, zur Entiheibung ver: 
lag. Man it deßhalb auf bad Erkenutniß des ober» 
fien Gerichtshofes, das am 10.58 verkünbet werben 
wird, fehr geipannt. Kür ben RNichtigkeitskläget 
Fürften Leopold, plädierte Anmalt Dr. Goithelf, und 
für den Türken Wilhe'm Hr. Aumwalt Dr. v. Schauß. 
Die k. Staatebehörde, vertreten durch Staatsanwalt 
Hocheder, erflärte fh in ihrem Gutachten für die 
Berwerfung der Nichtigleitebeichurerbe, 

Münden, 8. März, Ale in Bayern internic 


Morde eines Tolbaten begleitet war, Sie feinen an 
dern Grund ober irgend eine Erllärung geben, als bie 
Beftimmung und bie Vorbebeutung Jhres Sterne? 

Angell. Bar riktig! 

Gelb, In dielem alle hal Ihnen Ihr Stern ein 
eigentbümliches Beihäft übertragen, indeb laflen Sie 
mich fortfahren, Die Republil von 1548 Öffnete Jh 
nen bie Thore Frankreichs, und Sie wurden zum 
Voilsorrireter gewählt. 

Angell, Und durch eine überwältigende Mehrheit, 
welche beweiſt, daß mein Stern — 

Geich. Teiſteten Sie nicht damals ber Republil 
den Ein? 

Angell. Ohne Zweifel, da — 

Geſch. Warten Sie. Ein Jahr fpäter wurden Sie 
zum Präfidenten der franzöfihen Republil erwäßlt. 

Unze. Gewig. Duck fieben Millionen Stim: 
men, wenn Sie erlauben. Und id glaube nicht, bag 
gegenüber einer fo wichtigen Kundgebung, Sie leugnen 
Tönnen, dah mein Stern — 

Geſch. Leifieten Sie nicht bamals einen zweiten 











nicht weiter zu erwähnen, einfach um mit Ihre Lage | Eid der Republil? 


durch Lãcherlichleil noch zu erſchweten 


der Aueſage, daß mein Stern — 
Geſch. Nun gut, Ib muß alſe annehmen, 


zur Rechtfertigung Ihrer Infurreltion zu Straßburg ; 
und Ihres Derjuhes in Boulogne, welcher von bem ' 


Angel, Dies it Ihre Meinung: Ich beharre bei | id 


Angel, Ganz gewiß. Denn ohae bielen. leunt⸗ 


niemald — 
Geſch. Ih verfiche Sie. Was für einen Begriff 


baf haben Sie von dem Worte Eid? . 


(Rortfefung folgt.) 
—— 


ten franzöfllden Gefanpenen aus dem Givilftande Drbuutg wurde 
(Franctireurs, Mohilgarben und Nationalgarden ers narbe paltouillirt bir, Stabt; Truppen find von 
halten die Erlaubniß, ſoſort im ihre Heimat zurüd: Lille bereits nah Roubair abzugeben. — In ben 
fehren zu bürfen, wenn fie die biegu erforderlichen ; Urrondiffements Donat und Lille ift die Rinderpeſt 
Reifemittel befigen. Die Unbemittelten ben nenann- ı audgebroden. 

ten Ralegorien angehörigen Selangenen werden fpü- *Bordeaur, 2. Mär. Die Deputirten von 
ter auf Koften ber frangöfiichen Megierumg im ihte Elfob und Lothringen haben ihr Mandat nie 
Heimatb befördert und erft hierauf wirb ber Trand- ‚ dergelegt. Das Schreiben, welches bies ber Sammer 
port der gelangenen Linienteuppen erfolgen. | üngejeist lautet; 

Bom Hihein, 8. Kärg Die „Morbd; Allg, Big.” |_ ie Vertreter von Eiſaß und Lothringen haben 
schreibt: Zur ‚Ergänzung der bereits net vor jeder Friebens · Unterhandluug auf dem Tiſche bes 
theuungen über die fünitige Befagung im Ehahß unb | Haufes eine Erklärung niedergelegt, welche auf das 
Deutich Lothringen kaun nod Folgendes bienen: Die | förmlicfie im Namen ber penannien Brovingen ihren 
ganze Beiapungäftäcte ſol auf eima 30,000 Wann ; Willen und ihr Recht, franzöſiſch zu bleiben, befräftigte. 
gebradit werben. Außer den bereitd namhaft ger ı Jeber Gerechtigleit zum Trap und bush einm ger 
machten Truppentheilen der biöherigen Norboeutichen ‚ Yaifigen Mißbrauch der Gewalt der Hettſchaft des 
Bundesarmer werden noch an der Beſahung Tpeil | Auslandes überliefert, haben wir eine legte Pflicht 
nehmen: eine badiſche Infanterie Brigade, eine daye- | zu erfülen Wir ertlären noch einmal file null und 
riſche Infanterier-Brigade, ein wülrttemberniichrs In | nichtig einen Vertrag, der ohne unfere Zuftimmung 


t. ernftlich aeflört. Die Rational | Ibiffe und zwel Moifo verbleiben unter dem Nefch! 


des Abmiral Jatien be la Graniere, Die Feltuns 
artilerie kehrt im die Arfenale zur. Eine Trans: 
portflottide fieat bereit, um 10,000 Mann nad Al 
gerien zu überführen. 

* London, 9. März Die „Times“ berichten: 
Eine in Paris amsgebrocdene Mesterei ber Mobil 
garden il unterbrimfi worben. Die framöfiide Flatie 
geht nach ber Elbe und holt 90,000 Gefannene ab, 
3a Baris Aad.nod 50 gelangene beutiche Offiziere. 
. Die ruſ iche Anleide hat bier eine fehe unadıe 
ſtige Aufnahme gefunden. Der Wrofpectus wurde 
auf ber Sioderchange verbrannt, Die Anleihe wird 
wahtſcheinlich dis zum Schluſſe der Conferen; ich ve⸗ 
bend bleiben. 

* Bonbon, 9. Mär „Times“ emibäilt eine 
Depeihe aus Paris, nad welder ein Aufianb des 
10. Bataillons der Mobilgarde dei Seine Deparic- 
ments ftattgeiunden hat, jedoch ohme ernftliche Fol cn 


fanteriorReniment,, ein füddentſches Cavallerie ⸗Regi⸗ 
ment, ein 't. Fähfiicher pe ag unb eine 
£. ſachſiſche Feſtungs · Ath llarie Abipeilung. Diele Ber 
fagımaatruppen werben unter dem General Gouvet ⸗ 
nement des Elſaß als General jCommando ſtehen 
und zu zwei Divifionen formirt werden. Unab ⸗ 
bänzig von biefent General-Gommanbo wird die Ber 
fogung von Thionville aus 2 Bataillonen bes Rhei⸗ 
niihen Infanterieregiments Mr. 30 befteben ; dieſelbe 
verbleibt jedoch im Verbanbe bed 8. Armercoipe. — 
Außerdem ift noch befkimht, daß aus ben badiſchen 
Truppen unter Hinzuziehung von 2 preußiichen Me 
aimenten bad 13. Armescorps (26. und 27, Divi 
fion) gebildet werben ſoll. 

* Berlin, 9. Mär, Graf Vitmard traj heute 
7'/, Uhr Morgens ul bem Anhalter Bahnhof im 
beiten Wohlfein ein und wurde dafelbft won feiner 
Gemahlin, feiner Toter und mehreren hochgeſtellten 
Beamten empfangen, 

* Brüfiel, 8. März Neptäfentantentammer. 
Auf die darauf bejfigliche Ynterpellation erflärt Ane⸗ 
than, bie Regierung babe eine Gommifion von 3 
Mitoliedern ernannt, um fi mit der Municipalität 
von Sedan In Einvernehmen wegen ber Desinfection 
der Schlachtſelder zu Tegen. Die Municipalisät bat 
verſprochen, unentgeltlich Beiſtand zu leiften und ba: 
ben bie Arbeiten bereits begonnen; aud find Maß⸗ 
repelm getroffen worben, um bas Belt der Maaß von 
den Leichnamen und Gadavern zu reinigen, e8 ift ſo⸗ 
mit Hoffnung vorhanden, das Land vor bem Aus- 
bruch einer Epibemie zu bewahren. 

Brüffel, 9. Mär. Die „Gtoile beige" weldet 
aus Paris, eine Note des Braten Bismard drohe, 
alle noch occupirten Städte mit Strafen zu belegen, 
wenn die Mifhandlungen der Dentihen in Baris 
anbauerien. 

Paris. Bei ben bier eingerüdten Truppen ber 
fanben ſich 3 Bataillone des 6, 3. Bat. bes 7. 3. 
Bat. des 14. und 3. Bat. des 15, banerifhen 
Antanterie Regiments; 4 Escabronen bed 1. bayer. 
ranen-Negiments, 4 bayer. Batlerien und 1 Sani- 
tätdyug, 

*Paris 8. Mär. Die Parifer Maires büd: 
ten einftimmig bie Anfiht amd, bie Nationalgarde 
würde die Ranonen ohne Zwang herausgeben. 100 
Bataillone derielben beglüdwünihten den Eommanı 
banten Aurelles be Palabines zu feiner Ernennung. 
Die Renirung behält eine verfößnlide Haltung bei. 
Sie will allmählig die täglide Entſchädigung von 
30 Sous fallen laſſen. 

aris, 8. Mär. Dufaure kommt beute hier 
an. Die Regierung wird ſich Ende dieſer Woche in 
Varis inftallıren. — In Lyon hat ber Municipals 
rath bie rothe Fahne durch die Tricolore erieht, — 
Die Vorfräbte Belleville und Montmart‘e eniwaffnen 
freiwillia. Die Stimmung beffert ſich 

* Paris, 8. März, Mitten. Die Eitwation 
in Belevile und Diontmartre ift unverändert; im 
den abrigen Stabtiheilen herrſcht Rube. Heute bat 
bei dem General Aurelles de Paladine eine Ber- 
fammlung ber Kommandanten jämmtliher Abtbei- 
lungen der Rationalgarde, fowie aller Moires von 
Baris ftattgefunden, Es herricht fein Ameifel, dak 
eine befriedigembe Lölung herbeigeführt wird. Dan 
glaubt, die Nationalverfammlung werde ihre Siguns 
gen in Berfailles vom nächſten Montag an abhalten, 
ba die Demtihen dann bereit# abmaridirt fein mer 
ben. Rente eröffnet zu 51. O8. 

* Paris, 9. März. Beftern verſuchten Gier einige 
Deutiben ibre Läden wieder zu eröffnen. Der Po⸗ 
bei zwang fie jedoch, diefelben mieder zu ſchliehen. 
An der Börfe konnte ein Deſterreichet ſich nur durch 
bad Anheften einer Karte mit ber Auffrift „Defter- 
reiher“ an feinem Hute ichägen. 

"Lille, 8. Märy Die Arbeitzeinftellung, weiche 
geſtern Morgen in Roubair begonnen hat, ift heute 
eine allgemeine geworben; fie bat ihre Urſache im der 
Lobnfrage und bem Aufbörm ber Unterftäging, welche 


die Arbeiter während des Arieges empfingen, Die ſämmtliche Ranonenboote abgerüſtet, mar 3 Panzer 


I uns verfi,t. Die Jurüdiorderung unſerer Rechte 





taſch umterbrüdt warde. 


OSSchwurgerichts verhandiu 
des sun en 


Sikung vom 9. März, 8'/, Uhr. 


bleibt für immer Allen und Jedem in der Form und 
bem Maahe offen, melde uns unfer Gewiſſen ein ⸗ 
geben wird. Im Yugenblid wo mir biefen Saal 
verlaffen, in weldem zu figen unfere Würde und nicht von 
* — — —— Bere unſetes En 23 — alt, ledige Dienit · 
me: i e ‚ wir im en, julegt | 
runde unferer Herzen finden‘, ein Gedanke ber Er⸗ | Dienken, ift des Rindesmorbet en 5 
lennuichteit für die, weiche während ſechs Monatn |; Abi. 1 des Strr®.B) Ms Vertpeidiger affıflir ji: 
nicht amfgebört haben, und zu vefiheibigen, ‚umb der Hert Rechtecandidat Rey. 
—— —— an . u —— — —— eines guten Russ, 
von bem mir gemwaltfam weggeri mworben find, | au Im ſutl⸗ f : ; 
Wir werden Sie mit anf —E A und | Rartofebiebftabts gegen fie en ans 
wir erwarten mit’vollem Vertrauen in die Zukunft, | rate von einem Tage ift nicht befonbers bad ans 
dab Das miedergeborene Franfrei ben auf feiner | dufhlagen. 
grohen —— — — ur Ihte u —— geſt b ab * heute noh, 
Bruder aß und Lothringent, in em Augen ⸗ ip Ne nd um es tobt zu machen, zweimal 
—* von der geme luſcha ſtlichen Familie — 4 auf den Boden geſchlagen babe, => 
= „BER n n i z . 
green * ee | Bet —2 erübrigte der Veriheidigung 
nehmen wird, [min ald die Frage ber geminderten Zurehnunnss 
Bordeaur 1. März 1871. fühlgkeit zu beſprechen, womit fie aud burdbranı. 
—— ng = —* —5— | Die —*— — * —— mit ber ©... 
Eänergons, ler, Kable, Melsheim, BEL, Titor, | Digerflärung neminderte Burehnungsfähigkeit an, mo+ 
Aldrecht, Aifted Abchlin, v. Abem, A. Scheurer Reftner, | tauf das Gericht 4 Jahte Zuchthaus ausfprad, 
——— —— et ——— (Schluß 11%, Uhr.) 
Tachatd, ‚, Dornös, Ed. Bamberger, Bardon, De —— 
Son Ganıbetta, Frödörio Hartmann, Jules Brosjeon, * . —— lehrer) Wegen bedeutendet 
Bordeaur, 7. Mär; Yu ber heutigen Natios —* — tandporte wird von morgen, ald ben 11. 
nalverfammlung wurde ein Schreiben Jules Fanre's | März ber Bütervertehr auf den nom ber Eifes 
verlej.n, in welchem derfelbe erklärt, feine Wahı für | Hahubirection zu Gaarbrüden verwalteten Bahnen urd 
das Rhonedepartement anzunehmen. Auf dad Ber Pos —— ne. Aue Yusgenommen 
aanze genlabungen von 


langen Germai 8, bezüglich ber von der Bank von h 
Frantteich erhobenen Darlehen wieder dem gefeplichen | Roblen, Coals, Roheiſen, Erze, Salz, Mehl, Kartoffein, 
Saatfrügıten, ſowie vom Prehhen, Erbfen, Bohnen 


ze herberzufügren, erfMärt Jules Simon, die 

egierumg beichäftige ſich ledhaſt im jeder Beziehung |und Widen zu fütterungsjweden, enblih Mig us 
wieder die gefepliche Ordnung zurüdzufügren. Gin Eilgut. — Nah Mitteilung der Main: Wefer-Bahı: 
Dirertion darf wegen Ueberfülung der Magbehurz: 


Deputirter beantragte, der im den oecupiıten Depar⸗ 
tements durch Gonteibutionen und Verwülungen zus , Oalberfläbtee Bahn bis auf Weiteres gewößnlidıs 
Frachtgut für kie Stationen der Strede Dicheto ebe 


gefügte Schaden ſolle von ganz Frankrei Ti 
werben. Hierauf fand bie Kortiehung eat Berlin nicht übernommen werben und find badır Gen 
dungen mad, lehterer Station im Mittelbeutfchen B-:: 


prüfungen ſtatt. Bezitali ber Wahl des Deparie ⸗ 
ments Vaueluſe beſchloß die Verſammlung die Ein. | bandöverkchre zu eppediren. — Nah Mitteilung ver 
Groph. Badiſchen Berkehrödirectiom iſt ber Aradtgut- 


fegung einer Eommilfion zur Unterinuchung derfelben, m. 
morauf fänmilihe Deputirte des Departements iyr | verkehr auf den Linien Buyern-Harburg-Often-Bern- Thun 
und Herogenbuchſee Biel vom 8.—17. März imclufive 


Dandat nirberle;ten. Die nähfte Sihung finvet jagen 
volländig eingeflellt und bürfen baber Sendungen 


morgen flalt. Tagesordaung: @eneraldebatte über h 
die Gültigkeit ber Wahlen ber Vräfecten. nad und über biefe Streden bis zum bejeichneien Tage 
nicht mehr angenommen werden. 


Bordeaur, 8. Mär, Ein großer Theil bes 
Perionale des auswärtigen Amtes if heute nach Paris + Smweibrüden, 9. März Die bier intırnizt 
zurßdgelehrt, Die Geſandien der fremben Märhte, geweſenen kriegs zefangenen franjöfiſchen Offiziere find 
Darunter Dord Lyons und Diogıge, geben am mächiten | Beute früb im ihre Heimatp wieder zurüdzelchrt. 
T Münden, 6. Min Um 4 db. Dits. ent: 


Sonnabend nah Paris, Die früheren Abgeordneten 
bes Eliohes Keller, Brosjean, Tachard, Echnergans, | fand im Metillerie-Laboratorium dabier bei ber Fer- 
tigung von Meibzündröhrden eine Grplofion baburk, 


Saglio candiviren in anderen Departements für bie 

National:Werfammlung. Die Frage Üder die Wer« ; dab ſich eine derſelben emtzlindete und der Heuerftran! 
lezung bee Nationalverſammlung ift noch unent- | mehrere Hunderte im ber Mähe liegende, bereits fertige 
{dieven. Barry ift zum General des 16. Nemmee | Bündröhrhen berührte. Bier Mann murben hiedurh 
corps ernannt. Die Norbarmre mieb aufgelöst. Die | ſchwer, fets leichter belchädigt. 

Limientruppen des 20. Cotpe merben nach Airita 

geſchidt, Die Mobilzarden und mobilifiete National: Weteorolo 











garben in ihre Heimath entlafjen. Die Wigeordneten | mn or ar aim 6 ur 
bes Departements der Moſel haben zuti Commiffäre | „ Atos. aı,71 19 Mar 112 ©. Ir. 
zur Wahrung ber Jatereſſen diefes Departements bei | 9. Tora. 33212 06 — © hüb 
ben Brüffeler Verhandlungen. ernannt, — 3 292 —— ben 

* Borbeaur, 8. Mär, Gin Decret ber Megier | dd ano. 3987 30 — eu 
nung genehmigt den Portbeftand ber feit her Beröh | — u pr —— — * 
entlichung be cret a5. Di , enter aunheim, 

hung bed Decrers vos 5. Dtober 1870 nen Senntaa 12. Dip 


gebildesen noch befiehenden 7 Marichregimenter. Ein 
anderes Decre verfügt die Auflöſung ber Stäbe ver 
Norbasınee, ber Vogefenarınee, der jreiten Armee, 
des 25. Armercorps, bes in Havre ſtehenden Armee: 
corpẽ, ber in der Vretagıte, dem Departement Midne 
und Savoyen befindlichen Truppen ſowie aller Yn+ 
ſtructions umd ftrateniichen Lager. 

* Marfeille, 7. März Die Regierung beginnt 
Erjparungdmafiregeln zu ergreifen In Toulon wird 
der aröäte Theil bes Mittel meer ⸗Geſchwaders und 


aubr:Oper in 4 Wahlen, may homane'd Ergäblun ; frei 
arbeitet. Mil vom Aldırt Lorging 


Dandel vud Jubuärir. 
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Ya dig.) meuche Spanier 29%, —t,, bey Mau. 





ige 
‘“ 


| Todes-Anzeige, 


beit ftarb beute 
en — Enbtel, 


Heinrich Duponti 


aualvoller Kranls 
üb 6 Uhr fanft und I 
‚ Bruber 


u den bill 


ft ei 
nzüge nad eig 


—— biermit — 








aaß werden ſchnell und billig angefertigt. 


Herren-Garderobe. 


Mein aufs Reichhaltigite aflortirtes 


Fager der neueften Srühjahrs-Stoffe 


59,0 


Tuteur. 


aus Katjerslautern, . 
a | I _ 
im ’ * 
VBVorſchuß⸗Verein Kaiſerslautern, 
Fa DREIER ——— eingetragene Genoſſenſchaft. 
— poaſt und Landau, Bilanz per Ende Februar 1871. 
| Die ernd Pinterbliebenen. Haben 
GafiaGonte , . . . . M. 16,94. 18, | Gapitalc&onto. + fl. 10,201. 39, 
e - | ee und 1. dei Aal 7 — — en A, * 
air Serge © Unfoften-Gonto . Fo 306. Fr —— ⏑ 
aus dem Stadtwalde zu, Kaifers- | Moniesone . ee A208 Gehirn... ._„ DB. Mi, 
lautern. : u n —— 1 f. SAH, 39. 
itag, den 17. nächftbin, | 2 
— au Raiferslautern Umſchlag: ee BE Es: ME 
im Gaſthaufe zum Abein ya Bern v äh end run 
—— Uortimente fl. 194,515. 27, 






pihrain am Mölibbaderpfab 

und Hüttenfopt im Scheidtbal, dann Buf. 

Ergebnifie an Windfällen im Heinen Erfen 
tbal und Hu el 

12 Maiter — Miffelhol; 2. 3. 4. Claſſe, 


.', 4 und Ar) 
in ak 


we Sceithols 





Soeben eingetroffen eine ganz neue 


Tapetenmufterkarte 


in den neueften Delfins und zu ſehr billigen Preiſen bei 


Ludwig Wolfram 


binter dem Theater, 


16 - RR 

9. 

” - cd Eheiltel BR wiaaiaj 

% , d 

i —J * Biken: * Beſtellungen werden raſch befördert. 
6 3— 












aAAve ey Bieten Prügel. 
4 ; Siudc eichen Eifendahnſchwellen 8%, Fuß 


lan, 
Ralferklautern, den 1. März 1871. 
Dad Bürgermieifteramt, 
Hoble. 


Alte Sorten Kleeſdamen, 


I. Quaf. Saat-Sbafer und 


Micken zu den billigften PERL: 
Simon Weinichenf, Kerfgaffe. 


Dfferte ‚für Damen. 
— (Seirathe elegenbeiten,) 

Das feit —— abren befannte untets 
fertigte Buream übermittelt auf Verlangen 
Terehrliben heirathöluftigen Damen u, 
Wittwen aus gebildeten Ständen, welche 
auher guten Gigenichaften auch gröferes 
Vermögen. befigen (reip, auch deren til. 
@lteen oder Verwandten) bie anftändigften 
Offerten aus allen Ständen, namentlih aus 
den verebrlichen Ständen der Beamten, 
der wiliemihaftlidiWebilbeten, ber 
Arsoharundbeiiher, des Handels, 
der Yunduitrie, bed Militärs, der 
Rentier; verfidiert ehrenbafte Diseretion 
und jofide, gemandte Vermittlung; erlaubt 
fi zur bemerken, dab Im Nidhtverbimbs 
ungsfalle Koften für gegebene Offerte, 
Iowie daraus erfolgter Gorreipondensen, 
Eonierengen und dergleihen Bemübungen 
von dem unterferfigten Bureau nicht be: 
rehnet werden und enmpfieblt ſich bas: 
ſelbe unter Garantie Ärengfter Discretion 
zu gencigten Uufträgen. 

5 "Sommilione: 
Gonceifionirted? Gommiltion® und Erkun · 


des X. wietas In Blhenbern, Jafodsitraße 


153%, 


ein Gut, ein Haus, Hotel ıc. 
faufen oder verfaufen, pachten 
ober verpachten will 
einen Poiten u beichen hat 
oder einen fol * ſucht. 

irgend etwas im eint Beliebige 
Anzahl von Zeitungen, einyuz 
rüden beabfihtigt, wende fid 
an die Annoncen : Erpebition 


Rudolf Mosse, 


———— — — 
dific enen Agenten fämmtlicher Zei: 
tungen deö Ins und Yuslandes, 


Frankfurt a. MM, 


Zeil 5. 
Straßburg. —58 äh Berlin, 
Buric 


ag, Qamburg, 
Dalı elb 


Wer 


Wer 
Wer 


wird Sebermann Ratb 
ertbeilt, welche Zeltungen 
für jeden eimelnen Fall 
ſich als erfolgreich er⸗ 
wieſen baben; 
werden alle Annoncen 
orglältin abgejahıt und 
r einen augenfälligen 
Drud hergerichtet: 
foften die Inſerate nur 
dasselbe, wie im den 


Daſelbſt 
Beitungd + Expeditionen, 


Dafelbft 
da dieſes Imtitut als 
Central-Htelle 


aller eriftirenden Zeitungen beiondere 
Bortheile von benfelben genicht. Das 
Nenommöe der firma bürgt für folide 
Bedienung. 
Diseretion 

wird auf dad_ftrengite beobachtet, bie 
einlaufenden Difertbrieie werben mer: 
öffmet an bie betreffenden Reflectanten, 
obme deren Namen preiäsutgeben, pünft: 
lichſt und ohne Prosiftonäberedhnung 
übermittelt. 


Ein ordentlicher Junge 


fann im die Lehre treten bei 9,,* 
Jean Röder, Dialer und Yodirer. 








Für eine aut fitnirte 
Deutſche Yebens = Ber- 
ſicherungs-Geſellſchaft 


mird für die Bayeriſche Pials ein 
richtiger Danpt-Ugent geſucht. 
Gierinnete Bewerber belieben Ihre 
Adreilesub T,N. 854 niebergulegen bei der 
AnnoncnÜrpedition von Hansen- 
wtein K« Vogler in frank: 
furt a. M. 159,» 


Strohhüte 


den in 8 Tapen nemwalchen und faconirt 

beionders bin ich mit dem Baſcen von 

nama's jehr vertraut. Alte Filz: und 

denhüte werben madı der neueſten Jacon 

unmeänbert bei } 

€. Edardt, Hutmacher. 
Rloitergaiie. 


2 Manfarben, 
Woſchkuche, Keller und Speicher, ift zu ver⸗ 





Ein fchönes Logis, Logis, 


beſtehend in 6 immern. 





micthen. Mo? ſagt die Erpebdition. (56%, 


Saalwicken & Gaalhafer 


bei Abraham Maier 
in ber Mainzerfiraßie, 









5] PR 









0, 


Zerkleinert trocken Bucheuhrennholz 


pr, 7 40 fr. franco vor a Haus, 


(Ar, a2 


Patent-Portland-Cement ;;s u sitis be 
Albert Munzinger. 


Dr. Pattison’s Gichtwatte 


dad bemährteite ui Bahn gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, 
Bruit:, Hals: 
und Fendenmeh u. 


als: Gefichtär, 


—— Kopk, Hands und Kniegicht, Gliederreitien, Rüden; 


(31° „HraR 
&. Heußer. 


Das beite © t für Da: 
*5 und being = : 


26. Auflage 21,00. Im Verlage von 
Rudolf 

fleine Fleiſ 
erichlenen: 


Aerztlicher Natbgeber 


gotmenn im in Seipgig, 
ergafie No. 7 dit foeben 


von Dr. Farini n London, 


über Mannedfraft umentbebre 
ib für fee Frau und Herrn. 
Uebertrifit alle dageweſenen Rathgeber 
und foftet nur 4 h. 

ND, Griolg foaleidı. Wolle Garamie. 
Ohne Diedisin, 9m 

NE, 100 Jahre bat noch jeder Mann 
erlebt, der die Gur Dr. arimjs ges 
braucht bat, 





Wieder eingetroffen in der Bude und 
Muflfalienbandlung 


/ von Ph. Rohr in 
Ratjerdlautern: ' 


Der geſchickte Brieffteller 
die Aunit, in EEE alle im 
praftiichen Leben vorfommenden 
Briefe, Eontracte, Annoncen zc. 


nad ben Negeln der Beutfchen Sprache und 
des Anftandes zu verfallen. 


Nebit zahlreichen ufterbrieen für alle 
Fälle des Lebens. 
— Preis 21 fr. — 
In einer Brauerei der baver. Biol; wird 


ein älterer Mann gefucht, ber einer graßeren 
Detonomie jelbfitftändeg porftehen und neben: 
bei den Principal in der Faufmännikben 
Veitung des Sefhäfted unteritühen fan, 


Befte Neierenien find erforberlich. France: 
Offerten unter Chiffre BB. 10. beiorgt die 
Expedition d. AL. 59%, 





Gejucht 


wird ein küctiger Echmiedgeſelle zum jo: 

fortigen Eintritte gegen guten Lohn von 

Jakob Schmidt, Schmied 
in ftahmeiler, 





Ein tüchtiger 


Damprfeijelbeizer: 


wirb vor einer biefigen Fabrit gejucht, Mo ? 
Sagt bie Expedition d, BI. 


| Demolratiſcher 


Arbeiter » Bildungs-Berein, 
ee eu März, 


General: Berfammlung. 


Tagesorduung; 
Seiprechung über die Mbbaltung ber 


Fahnenwelhe. 
Der J. Vorſtand. 


Gewerbverein. 


Samftag, den 11. Mär, Abi 8 
Uhr, Verfammlung im Bocale des Kerne 


I @elbert. 
Tagesordnung: Ueber D 


revifiondWereine und bie allenfallfige Grin 


dung eimes folchen für bie Pialz; Meine 
gewerbliche Tünketungen Mali; * 
0, "Mär 1871. 


Kaiferslautern, ben 
E. Laval, Gefretär. 


Eine Partie 
Buckskin - Bellen, 


gun zu ganzen Amzügen ven, 
ft eingetroffen. 
A. tee. 
Es lönnen jmei Mädchen, bie 





ariff im Nähen haben, bei mir in Br 

eintreten, um bas 
Kleidermachen 

zu erlernen. 159°,,m 


Kaiferälautern, den 10. Märy 1871. 
Julie Stieger, Mleibermacherin. 


Strick⸗Wolle. 


in teichhaltiger Auswahl und von 
anerkannter vorzüglicher Qualität, 
nad Gewicht billigft bei 





1) Bb. Schmidt. 
Bei Strauß, Wagner, ift ein 
leichter Wagen 
m vertaufen. (59, 





Zu verfaufen: 
— ———— 
en m —* 
fir sioeifpännige Wagen, eg 
bei Ludwig Derbi 
56,9,9) auf dem Altenhot da Ber. 
Eine Eylinderuhr 
mit zwei-&olbreiien und ber Nummer G.R. 
4686, auch kenntlich daran, dab an bem 
Hifferblatte ein Stüdden berauspebrocdhen 
iht, wurde auf der Katlerdmüble die ver 
fioffene Sonntag Racht entwendet. Indem 
vor dem Anfaufe berielben gewarnt wird, 
verfpriht man Demjenigen, der bierüber 
der Froedition d, BI. ober ber Poliei Pin: 
jeige macht, eine gute Belohnung.  159°/, 


Morgen Samſtag 
Streich-Quintett 
- im Gafthaus zur 

Klume, 


Anfang 8 Uhr Abende, 


Fraukfurter Courd u 9, März. 
Werhjel im fübdenticher Währung. 


Amfterbam fi. 10 . 
Antwerpen rs. OO 
Augsburg fl. 100 . 
Berlin Thaler 0 . 
Bremm Thaler 50 ol 
Brũſſel rd. 200 

Edin Thaler 80 . 
Genua Are. 0 . 
Hamburg R..®, 100, 
Leipzig Thaler 0 . 








>= 








Londen Eid. ©t. 10 
Loon Fece. . 
Mailand fire, 200 , 
Münden I. 100 


Bario Fre. 20, . 
Bereröburg SR. 60 
Zriek A. 100 8. @. . 








Zurin fir. 200 A 
Wien fl, 100 öür. @, te 
. ee ii 
= 9: 0 . ,68 
Geld-Zorten. 
Preuhlſche KHafieniheine . » | 2.4 AB, 
> Hriedrihsbor . » 8 * 
—— eis 
Doppelte . 9 46-48 
ollänbiice fl. 10,Stüde.. 9 548 
5 9688 
Weizrantenftüde - - . „| 9 — 
Englifhe Sovereignd . „ „ [il 58 
Ru ſiſche u + +19468 
Dollars in Golb - 1 2 27-28 


Disconto a, @, 


ſähziſche Volkszeitung, 


Diekes Blatt erjhcint täglich, rer u x 
weldem Tage banegem ber „Bla faisAnzeiger*, außer 

wädentli zwei Untergaltungoblätter ala ratisı Brilägen a: 
geben werben. merben, amb Tofiet uierweljähetig in Raiferolautern mit 





Kür die Mebactiom weräntwortfich: 9b. Mohr. 








Nro. 60. 


—— 

*Wilhelms höhe a Napoleon wird 
Wilhelmshohe erſt nach — NRatificatlion bes defini · 
tiven n Weiebensichtufies verlaffen, 

‚9 Mär. Die „Börienhalle* 
fchreibt: @labftone und Branvile haben kaum etwas 
Anderes zu thmm, ald unanfhörtich zm verſichern, daß 
ſich One mährendb des Krieges mweber erbärmlid, 
noch ungeihidt benommen habe, Es glaubt ihnen 
das natürlich Memand, fie machen ſich aber auch 
nicht viel daraus, fo lange fie bei Arinem bie ernſt · 
liche Abſich mittern, ihnen das befanmte „Öte toi, 
que je m’y mette““ zujurufen. Dazu fdeint im 
heutigen England Niemand Luft zu haben. Mit als 
leiniger Ausnahme von Korb Salesbury tühit bort 
— feinem Ehrgeiz beftiedigt, wenn er ſich 
zu einer beißenden Kritik des minifteriellen Verſah ⸗ 
rend emporzuihmingen vermag. Diefer Zuſtand, 
dem man kaum no den Namen politifchen Vege · 
tiren® zugefiehen fann, milrbe fi überall anderdmo 
nicht nite im moralifäier, fonbern aud im materiel 
figtbarfter Weile räden müflen, Aber England if 
eine *566 Da hars feine Noth. 

4, 10. Mär. Der beutihe Commers 
in der Tonhalle geitern Abend gab Beranlaffung zu 
einem großen Bolttauflauf, Die aufgebotenen mili» 
täriichen Kräfte lonnten die Verwüſtung der 
halle nur zum Theil verhindern. Franzöfiiche Offiziere 
drangen bewaffnet in ben Saal, Einer ift todtund I 
ſchwer verwundet. Von ſchweijeriſchen ieren und 
Soldaten wurden mehrere durch Steinwültfe vermun« 
det. Die Lage iſt ernſt. 

— 9. März. Man verſichert, daß Graf 

Thiers ſeine Dienfte angeboten habe, die 
notürlih abaelchnt worden jeien. 

Der „Soir“ ſchlägt vor, in Betreff der während 
des Rriegs fällig —— Wechſfel und anderen 
Zahlungen das Beiipiel der Bereinigten Staaten 
nah dem Geceifiondfriege nachnuahmen. Der Eon- 

habe bamals ein Geſeh erlaflen, wonach alle 
motbleibenbe Forderungen in 19: monatlichen Raten 
gezahlt werben konnten, mit Mergütung von 5 Pro: 
cent 328 pro Anno. 

‚9. Mär, 5 Uhr 20 M. Rahm, 
Die run ee ſchlagt ber Verſamm ⸗ 
lung Fontainebleau vor. Thiers beſteht auf Ber: 
failet. Die erg wird anf morgen 

28 9. März Nationalverfem ung. 
Die "Teberfedinngscommitfen bat ihren Slappart ter 
bigirt, deſſen Beripterftatter allein in ber Commifs 
fion für Fontainebleau geiproden Hatte. Thiers 


‘ Die „Ximes“ meldet 
oo —* dien 2. Sig: a —— 
rotbe age von der u abzunehmen 
murben aber von ben Rubeflörern gefangen genom: 
men und die rotbe Fahne wieder aufgepflanzt. Der 
—— wird von 8 Batailonen der National 
* e ber acht. Drei mit Woffen und Munition 
adene Wagen wurden von den Meuterern geplün⸗ 
bert und datel 2 Mobilgarbiften, welche die Wagen 
vertbeibl ten, vermunbet. 
erenz, 9. Mär. General Birio * in 
ii: militärifcen Emiffion mad der Shmei 
reift. Die Juta natiomale“ dementirt alle —8 
über, ‚eine arg Frag Stalien und Frankreich. 
Der Wunſch bes Grafen 
Sand in Betreff ur Abtretung der Diöceien des 
Elſaß und Lorhringens von Fraenkteich findet im 
Vatican ent —— ſpruch. 

* 9. März Der nordametilaniſche 
Conſul hat dem Frften von Aumänien in feterlicher 
Audieny ein Schreiben des Präfiventen Grant über 
reicht, in meldhem derſelbe erflärt, dah er Namens 
der Republit die Intereſſen der Jeraeliten energiſch 
verttelen werde. 

Athen, 9 März Der Goffationshof hat die 
Verfolgung gegen ben Engländer Rol wegen ber Af⸗ 
faire von Marathon eingetellt. Englands Andringen 
ift in biefem Bunte digt, aber es fordert noch 
bebarrlih und energiſch die Revifion des Prozeifes, 
era —— —— an ber tärr 

n nbe bes Haupi · 

a Man Fr Unthaten und Mlöht 
Er Scäreden ein, 


Bettttjge Ueberſicht. 


* Ratferdlantern, 11. Därz. 

Die Zukunft“ ſchreibt: „Das neue deutiche 
> bat fi mit ber Beerdigung eines meıtben 
berbleibfel® bes alten beeilt. Die reponirien Aften 

vn Eriminalfenats des Rammergeriäts find biefer 
Tape als Maculatur zum Einftampfen, 139 Gentner, 
verkauft worden. Die Alten datirten theilmeiie ſchon 
von 1813 ber, aber die intereffonieften waren bie 
1826 


Dambahı gegen wie Jahn, Arndt, bis 
zu den ug — eutets. Solche und noch mehr 
intereffante hen murben auf brei großen Ftacht⸗ 


Trägerlohn 1. fl. 26 fr. im gan Bayern mit Bin 
35 I fm fe — Anferate, weldhe buch 
werben 


Pal 
Drud und Berlag der Vuchtcuderei tat W- h- Wehe in Raiferelautern. (wierfraßtige Zeile berednet, bei 


Haiferslantern, Samftag 11. Mär; 1871 


Se agree Etage ROOT gar gene 


— — — — 
— 


Sin ER De tal a V ber 
gan 

mit 8 fr. bir 
a“ Gemällger Yuleratiom wit 2 Ir 


69. Jahrg. 


a eime Marke Berbreit 





bie Gommißen mod) heute ihrem Veſchluß bie mit der Gaffatlon beſchäftigt gemefenen Beamten 
| Sn femme ee, vo 


bofür Sorge getragen haben, da bie Aktenftüde 
nicht fo, wie fie zulammengehören, geblieben find, 
0 if doch einer berfelben beputirt worden, bem 
m... e des Einflampfens beizumohnen.” 
u a Aug. Jia." melde zuerft das 
Gerücht von der Abtretung einer Tbeile von Elfaß 
und Lothringen on Bayern gebradt Ye bringt in 
ibrer Donnerftagdaummer einen Leitartikel, in weldem 
fie fi mit aller Entichiedenheit gegen —* ſolche Ab» 
tretung ausfpridt. Sie ſchließt Dielen Artilel folgender» 
maßen: „Hofien wir, daß zum Beſten des Ellafes 
en Bayern und von ganz Deufchland auf ſoſche 
—— verzichtet werbe; und wenn ſich bie Re⸗ 
gierungen nicht auf den bößeren Stanbpunft ber neuen 
beutichen Einheit Aellen können, fo appelliren wir on 
ben Patriotismus bes beutfchen rg welder 
nicht zugeben lann bab bie Früch der berrliden 
Siege und bed Aufſchwungs der —25 Nation: 
Aleinitaaterei unb eiferfüdjlige ————— 
— Die Zahl ber Einwohner, welche in ben abae · 
Iretenen Gebietötheilen ſich befinden, beträgt nach franiö- 
fifdher Berechnung 1,616,778 Seelen, bie ſich fo verteilen: 
Nieberrhein, 190 Gemeinden, 588,970 Einmahner; 
Oberrhein, nad Abzug eines Theile vom Arrondifier 
ment Belfort, 520,285; Moſel, Arrondiffement Meg, 
204 Gemeinden von 223, ungefähr 160,000; Moiel, 
Arrondiffement Saargemänb, 156 Gemeinden, 181, 876; 
Mosel, Arrondiffement Thionville, u. a der 
bei Frankreich bleibenden @emeinden, 8 tibe, 
Arronbiffement Saarburg, 116 Gemei — 71,019 
und Meuribe, Arronbifiement Shätrau-Salins, 147 
Gemeinden, 60,626 Geeen. Diele Angaben find 
nit in allen Thellen genau, abgeſehen davon, daß 
fie auf Zählung beruhen, die vor dem Kriege angeftellt 


wurden. 

Die Herren Engländer, bie befanntlic beftändig 
auf dem Zugendftuhl ſigen, aber doch u gerne 
in Allem maden, find befonntlid auf b 
bedingungen, melde Deutfhland —* —* 
bat, nicht gut zu ſptechen. Und doch fängt bei 
ihnen der Bebanfe an fi Bahn zu brechen, dah wenn 
en bie Bedingungen hart, ſeht hart, doch durch 

Berbältnifie —— waten. * uriheilt ein be+ 
—2* a ee 

„Es lam dielen Bebi nur eine 
Frage in Be nämlih was legte eher Sei, 
den man Frankteich ausprefien Fünnte. Die Deut: 


ſchen lieben matürlih das Gelb um feiner ſelbſt 
willen, ‚und feine Nation anf ber un if Er - 


bes Bufalles 


eignet, eim berartiged Geichent 







“ Das Wrädchen : von Saarbrüden. 
Rovelle ans bem Kriege 18%. 
Den TH. Ramlauı. 


(2. Fortkyuna.) 

Die Augen der Dame blitten vor immerer Freude, 
aber fie fuchte biefe zw verbergen. „Öerr von Erin 
traut, das fommt mir unerwartet, Welche von meinen 
Töchtern ift die Blüdliche, auf die Ihre Mahl - 
len? Bol id meine Vermuihung ausſprechen, fo ift 
«5 Beate?” 


Herr von Eılntraut nahm bei Remmung dieſes Na 
mens eine geringichägende Miene an. „Sie mellen 
mic nur quälen, gnädige Ftau, mich zwingen, Jhnen 
zu fagen, daß Fräulein Beate liebendmürbig ift, — aber 
daß ich nicht ber bin, ber fie glüdlich machen lönnte. 
Ja, hätte ich neben dem beſcheldenen Veilchen nit bie 
Königin der Schönheit gelehen — wer weiß, was bann 
geicheben wäre. Aber wer lann Ratbarina ſehen und 
fie nicht Tieben?! Sie oder feine kann Erinttaut's 
Weib werben! Und darum toende ih mid am die 
Diutter und werbe um die Sand biefer Tochter!” 


Dei den Irhten Worten Grlntrauts entſiand im 
Hintergrunde des Zimmers ein tleines Gerduſch, als 
wenn man eine Thür leife und vorſichtig zumachte, 
die Dame und ihr Gaſt eilten haftig dahın, während 
fie ſich gegenfeitig verflört anfahen. Dan öffnete bie 


1 Thür, Beide horchten hinaus, aber ringsum heirſchte 
Stille, nis Bebenbes war zu entbeden. 

Gelntraut drüdte die Thür wieder ınd Schloß und 
führte die fehe bleich gewordene Dame nad) einem Sefr 
fel und fagte: 

Faſſen Sie ſich, bad Geräufc muß von außen ger 
weſen fein. Was hätten wir fonft aud zu fürdten? 
Ir Haus ift geichlofien, ohne Ihren Befehl betritt 
Niemand Ihr Zimmer, als id, dem Sie erlaubten.” 

„Sie haben Recht,” entgeguete die Dame, „aber 
ich Bin . geworden, feit, ich den Brief gelcriehen.“ 

Aber gnäbige Frau!” 

"Ja, fd ſchelten Sie mich aus, ich verdiene das, ich 
fühle 6. Dod fol ich mid von bem gebabten Schre 
den erholen, fo nehmen wir unfer legtes Geipräd 
wieder auf.” 

Erlatraut micdte mit dem Haupte, fie fuhr fort: 

„Ste lichen Katharina? Laſſen Sie mid offen 
fein, das überrafcht mich noch mehr. Aber Iht Antrag 
ehrt mic und mit Freuden würde ih Sie als meinen 
Sohn begrüßen, obgleih Sie arm find —" 

Erintraut madıte eine ungebulbige Bewegung. aber 
die Dame verhinderte ihm, zu sprechen, indem fie gleich: 
yeitig fagte: „So gebören Bir doch einer ber älteften 
Abelöfamilien an, find unferm König Georg ſaſt be: 
freumdet und einer Verbine ung ywiichen Ihnen und 
meimer Tochter fünnte mich wieder erheben, meinen früs 
heten Stand zu meuer Geltung bringen, dem ich in 


Berblenbung, durch die Macht des Gelder von mir 
ſtieß — alle Dpfer, die ih dem bürgerlichen Namen 
meines Mannes bradite, achtete er nicht, und mod 
mad} jeinem Tode bannte er mid an feinen Ramen. 
Sie follen erfahren, wie er’s that, hören Biel 

Nur wenn id Saarbrüden nie länger ald auf vier 
Wochen verlieh, im diefem Haufe wohnte umb feinen 
andern Mann, als einem rg zum jteiten 
Male meine Hanb reichte, nur dann bliebe ich unbe 
ſchrantte Erbin feines Bermögens; übertrete ich biefes 
Gebot, fo bleibt mir ein geringes Pfichtikeil und 
Als gehört meinen Kindern. So lautet fein Teament.* 

„Das war ein wenig graufam von Yhrem Herrn 
Bemahl behandelt,” ſchalteie Erintraut ein Gewih 
war Zonen damals die ſes Verbot zu Halten fehr fdatuer 7“ 

„3a, Jehe fchwer,“ feufite die Dame, „denn als 
mein Mann flach, zählte ich erft breifig Jahre Mic 
wieber zu bermäßlen, dachte ih jwar mit; benn ioenn 
ih auf nie bem Namen Sp befomdere Reig · 
ung idenfte, fo hatte ich ihm bob in einem CEheſoch 
geduldet. Dot ſchwerer war mir's, bak er mid an 
biefen Drt fefelte, wo Menſchen lebten und leben, ber 
ren Anblid zu ertragen mir eime Folter it, die ich 
bafle und bis zu meinem Tode haſſen werde! Doch bie 
Zeit Ichrt mid; auch das ertragen — meinen Rindern 
aber will id ein anderes Leos bereiten und darum 
wünjchte ich wohl, dap Kaihchen Ihnen geneigt märe, 

(Fortfegung folgt.) 


200,000,000 Bib. St. audjumuken, 
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war, wie wir & möhgt ſind wi 1” 
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ſondern eine weil e 
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wird mährenb bee-wählten 25 Jahre im Vrhältnig 
3: ſeinen Hülfe unb feiner. Bevölkerung fahr 
chwer ‚beftewert Sein. Mit der Heit wird Friede und 
Gemerbileiß tie Würde der erhöhten Beſteuerung für 
Frankreich ebenfo leicht machen, als es die beſtehende 
-&uld vor einem Jahr war. Judeſſea das mu 
notwendig zei erfordern, und mittlerweile wirb 
Frantt eich bei Gefahr des natioualen Bankerottes 
halten jein, Deutſchland gegenüber ruhig zu biei- 
hen, während Deutſchland mit ben. erhaltenen 200 
Mill ionen feine Verluſte wieder einbringen und, ber 
reichert durch die Induſitie und ben Handel bes 
Etſeſſes daranf zählen kann, in dem Meittampf an 
der Spite zu bleiben und einen fünftigen Rriey mit 
einem gefünberen Finanziyfiem und feiteren Grebit 
zu beginnen als Franlreih hoffen barf.“ 

Ein neuere Conflict droht Die innere Ruhe bes 
bieffeitigen Deflerreih zu flören. Zu ben Ver 
Faflungsfänpfen, dem Streit ber Nationalitäten und 
zu der Beforgnig von den Ausglelchsberſuchen des 
jeginen Gabinet$ zu Bunften ber Staven kommt jehl 
ber Entihlub bes Miniftertums, bie Sieges und 
Friedensfeiet, zu welchem ſich die Deutſchen meb- 
rerer Stäbte verelmigen wollen, zu verbieten, Der 
Conflict iſt bereits in bas Abgeorbneienhaus über 
tragen, da mehrere Abgeorbnete in der geftrigen Sitzung 
wegen biefes Verbots inſerpellitt Gaben. 

Die „Neue freie Preſſe“ ſpricht fi über bas 
Treiben ber eraltirten Partelen in Paris bitter aus, 
Sie ſagt unter Anderem; Gewiſſenloſe Menichen beten 
die Armen gegen bie Befigenben in wäthenben Zeitungs ⸗ 
ertifein, und wie verlautel, werben von ber Regierung 







nee Nation schreit 
rieg zurüd, und franfreidh 


in Paris von allen Selten Truppen. berangejonen, ! Hat der freifinnige 


um einen eventuellen Ausbruch gewaltſam zu erfiden, 
Hoffen wir, daß es noch gelingt, buch Maßtregeln, 
meihe ben bewaffneten Maffen wenigſtens file die 
nädfte Beit den Unterhalt fihern, eine Kataſttophe 


abzuwenben. Gelingt bies nicht, fo wird bie Nepublik | langt die Ginfielung ber. Gtundrechte bes Jahres 


von 1871 an benielben Alippen ſcheitern, am melden 
jeme von 1848 ju Gtunde ging. 

In Münden behauptet fih das Gerücht daß 
Etontöminifter von Zug das Portefeuille bes Eultus 
nieberfegen merbe Man ſpricht davon, Here von 
Rrumayer Tolle fein Nodfolger werben, was eben 
fein Schritt mod Vorwärts wäre. Andere nennen 
Heren von Haubenſchwind ale zufünftigen Eulis- 
minifter. . 

Im Säloffe Weifenbad bei Brüdenan iſt der 
frühere 11. Bräfident ber Neihärathätammer, Mil, 
helm Freiterr von Thlingen aefiorben. 


— — — — — — — —BQ 0 r — 

* Betrachtungen über bie Reichotagswahlen 
der Pfalz. 
(Zortfegung.) 

Und bie Eeelı — Nation iſt bie Freiheit. 
Daufhland iſt zut „Nation“ geworben, Seine Auf 
gabe wird num fein, feiner Verfaſſung jene Funba 
mentaffäge ber Frelheit einzuverleiben, ohne melde 
bie Freigeit überhaupt nicht gedacht werden lann. 

Daß die Deutiche „Reijsverfaffung”, mie fie aus 
den Verfaller Verträgen unter nachträglicher Zu 





Mapoleon IL. vor dem Tribunal der 
 Gefchichte. 
Aus dem Fram dſiſchen von Dr. H. Jolowicik. 
’ (Boriiegung.) 

Angel, Gin Eib iR eine feierlihe Handlung, durch 
welche Jemand einen Menſchen oder einer Regierung 
Tune [dmört. — 

Beh, Wie nennen Sie einen Menſchen, ber feir 
non Eid bricht? RE 

Ungell. Iqh nenne ihn einen meimeibigen und tr 
chtlichen Menſchen, und alle bie Beamten, welche mic 
in meinem Unglüd verlaſſen, nachdem fie mir bie yühe 
gelsdt haben, find elende Schufte, 

Geſch. Zugegeben; aber gegemtwärtig dreht ſich bie 
Frage um. Sie. Rad ihrem eigenen Geltänbnig waren 
Bie ein meineidiger umdb unehrlicher Menſch, als Sie 
am 2. Deyember — . 

Angell. Entſchuldigen Sie — 

Geſch. Laſſen Sie mih meinen Satz beendigen. 
As Sie am 2. Deyember, troß des Bides, welchen Sie 
der Mepublit geleiftet hatten, dieſe Republit mit Mer 
walt wmflürzten, in ber Abſicht Ihr Kailertkum om 
ihre Stelle zu ſehen. 

Angel. Ich mub Sie juerſt erinnern, dah ber 2 
Dezember der Jahrestag, ber von meinem Onlel ger 
wonnenen Schlacht von Aufterlig if, 

Geſch. Was beweiſt das? 


ie des Friedens bakin zw| geftefit Mer 2a, 
F Oeule Kante "aber, Inpie weit eine Partei, 


nachdem fo glänzend und überrafhend bie Nlolıkten 
Dotas ber Beldihte i 


eiheit ‚pt, ‚ja mei heifer Rampilimi 
— — ER en E owalibera- 


außaeichtenen werbeq konnten 


' DaB Warerland ibfeitin, volemägte geſchichtliche 


fimmung ber Fingein-Baubtape > Yin (ber uftionaten Wichetgebart Mh: Mrübet war, nicht 
1 


Freigeltlicher Beheng viel a w en übrig laffr, 

* fee ab * t te puigeſtanden 

worben und 3 l au heile nicht im Ubrebe‘ 
5 


Die vor lem ben „Eultws* ber Einheit gewileat, 


Laleũl geregn · 
fertigt, der in zwellet Linie fiegenben Freiheit noch 
gedenken wird. Dfien müllen wir bier zugefichem, 
baß im ber num eniſchie Feage: 0b bach Frei · 
beit zur Einheit ober buch Einheit zur Freiheit, bie 


a. ſtand ums gerade 5— eur wir, 
% en glängenben a inheitaprin⸗ 
eips Seas in ber nädften Zeit bie Freiheit zur 
Rolle „Wihenbrövels* verbammi werbeg-mird. Au 
nähft wird man mit bem Genebenen aufrieben fein, 
behaglid von ben großen Erfolgen zehren und nas 
tional und liberal mit vollen Händen bem Salfer 
neben, was des Kaiſers if und nicht ill, Dotallouen 
ben Heldenfügrern, Steuern, jo viel verlangt werden — 
und dab Bolt auf beilere Zeiten pertröſſen. 

So wird man's machen, aber man wird's ſchon 
in biefen erſten deutſchen Reichslage nicht machen 
tönnen, ohne bak dad Wolf ſcharf aufſchaut, ohne 
Oppoiition im Reichatage ſelbſt. Der „Mationals 
liberalismus“ ift auf feinem Höhepunkte angelangt. 
So fiolz er auf bie übrigen politiſchen freihettlichen 
Parteien berabihauen mag: er muß ben Wechlel 
„ureipeit®, melden er dem Volle autgeitelt, Löjen. 

fer Wedel ift fällig: die Einheit if vollendete 
geſchichtliche Thatſache. Tritt ber „Nationallibera 
lismus* nun nicht friih ein in ben Kampf für beu 
freipeitlien Ausbau der Reihaverfafung, dann -läft 
er feine Berbinblichfeiten nicht, dann wird er auch 
in ben „inneren Fragen“ Negierungspartei, dann 
il bes deutſchen Volles nichts 
mebr mit ihm zu thun 

Diefer Wechſel auf Freiheit wird dem „Ratio 
nalliberaligmus“ proteitirt werden. Die Fortihrilts- 
partei im Reichätage hat ihn in Händen. Gier ven 


1549 und bie deulſche Reichsver ſaſſung bes 121 
1871; fie wird is bem Rainpfe gegen bas „eilerne 
Militäretaı" das volle Bubgelreht für bie Reichs⸗ 
verfammlung verlangen. Die Verhandlungen über 
biefe Frage werden ben Scheibungeprojeh vollziehen, 
werden bie freibeitliden Elemente von ben unfreis 
heitlichen, das Korn von der Spreu ionbern, werden 
bie alten Parteien zerfegen und jene zwei großen 
Parteien ſchaffen, von denen, wie allgemein zuge 

ben mirb, in Zulunfi mir. noch die Mebe fein 
ann. — 

IR aber biefer Scheibungsprojch volljogen, dann 
bat die Stunde bec Verſöhuung ber vor Kutzem 
uoch feindlichen Brüder geſchlagen. Die freipeitlichen 
Richtungen müſſen ſich dann die Hand reiben, ſich 
auf bem gemeinfamen Boben bed wahren und ähien 
Foriſchtiues wiederfinden Was man ſich gegen · 
feitig im blinder Partel-Leidenichaft Boſes und Bu 
gethan, es muß vergeflen, das Kerbholz mub 
vernichtet werden. War bo keine Partei aus lau⸗ 
ter reinen und verwandten Elementen zufantmenges 
fegt! Links und reits brave Gerzen, aber auch viel 
frembartige Stoffe, bie, To lunge bie große Kriſis 


Angell, Das beweiſt wiederum, daß ich bloe mer 
nem Stern gehörte, ber — 

Geſch. AH wieder Stel 

Ungell, Ferner, am 2. Dezember veitete ich bie 
Gefelichaft, 

Geſch. So? Und wie geſchah bis? — Durch 
Nieberihiefung unſchuldiger Epapiergänger auf ben 
Boulevatde? Durh Wegführung von vierzig: bis fünf« 
Hytanfend Menſchen nah Gayınne oder Lambeſſa. 

Angell, Ca giebt Umflände, unter welchen es note 
wendig iſt, die Orbnung mit Nachdrud aufrecht zu er 
balten. Franlkreich will bie freiheit, aber bie Frehen 
mit Orbnung. Was bie Drbnung anbetrifft, jo fiehe 
ich dafür ein. — ’ 

Geh Wir willen, daß es yiordios if, uns Ihre 
alten Reben zu wiederholen. Die wirflihe Wahrheit 
iſt dies, — Sie haben nur Einen Ehrgeij, Ein Biel: 
Madt durch jedes mögliche Mittel zu erlangen. Sie 
erlangten fie durch Meineid, Betsaltihat, Einkerlrungen 
und Füjtladen. 

Angetl. Sie vergeſſen ſieben Million achlhundert · 
tauſend Stimmen, 

Geſch. Sie wergefien auch den Drud, bie Graus 
ſamleit, die Zügen, deren Sie ih bebienten, um bieje 
Stimmen zu erlangen, nicht zu gedenken des Schreckeus 
ben Ihre Berfolgungen einflögten. 4:3 dieſes jedoch 
bälte vergeben werben Lönnen, wenn diefed große und 
tapfere Belt, deſſen smbefchränkter Herr Sie zIwanzig 





UÜptiae. Wieechlelten #3 bier die Einheit. Dieje: 


i I weite es Buch Freiheit zur Einheit ſchaffen 


sein = und In Hieen Andetenaud Shreiber 
dieſes — Hatten Tall gerechnet. Dffen muß bies 
zugetanden. werden. Und mit biefem Bugelänoniffe 
t det alle Hampibosen werlafen -uns-ehrlih-und- 
treu in bie neue große Jeit eingetreten. Aber ebenfo 
ehrlich und offen mäflen jet bie Männer ber Ein- 
heit, denen es Eenft if um bie Kreibeit,. ben 
alten engen verlaſen amd im die meue Zeit, 
in welher ihnen bie „alte Bartei yüht mehr ges 
genüber ſteht, eintreten, In a 
"Dtefer Kampf um Pie” Freiheitlihen Mh bes 
Bolfes — mir I or nicht · mißverſta aden 
zu werben, bemerten — laun feig u) bed -pe: 
ſchichlich Gemorbenen fein, Sondern nur ein Kampf, 
auf geieglihem Bober, bad Gegebene in voll athüm / 
licher Weile ausbilden, ein Kaupf bes Geiſtes, 
ein Kampf der Bildung, ber mır Stein um Stein, 
aber beühalb auch um fo fiherer und feiter. beim 
Baue ber Freiheit einfügen wird, Die gegebene 
Form darf nicht zertrümmert werden, fie ſoll nur 
von der Seele der Nation, der Freiheit, belebt wer⸗ 
ben. Und wenn mir fo Lämpfen, daunn kämpfen 
wir, mie ſchon unfer Uhland es in beu Worten vor» 
eichnet: RL 
„Der Deuiſche ehrt zu allen Zeiten 
Ber Fürften heiligen Beruf, 
& liebt er jrei einher zuſchteiten 
Und auftecht, wie ihn Bolt erfhuf.” 
Echluß folgt.) 
Neueſte Rachrichten. 
“ Münden, 8 Mär. Die Feftung Mep wird 
eine gemiſchte Beſatzung erhalten, nämlich je eine 
Brigade preußiſche unb bayerifhe Infanterie mit der 
entipregenden Üetilerie. Bon Vayetn kommt das 
4. und; 8. Sufanterie-Regiment, weldhe bis her in 
Germerdgeim und Landau lagen, bahin, — Unter 
ben jüngeren Yuriften bierguianbe zeigt fi. viel 
Beneigtheit, Staalsämier in den Reichtlanden 
Gliab und Lothringen zu übernehmen; ſelbſt 
mande ältere Beamten haben ih ſchon gemelbet in 
ber Hofinung, nod eine beſſere Gartidce machen zu 
können. So joll 5. B. ber Staatsanwalt am Bezirks: 
eriht Münden r. 3, Brof 8, v. Marogna, zum 
Bräfdenten bes Tribumals in Müpfhaulen auserfehen 
fein. Auch in ben Dienft ber Verkehröanftalten bei 
NReichslandes Fol eine Anzahl bayeciſcher Poſt · und 
Eiienbahnbeamten eintreten. (Rt. onen.) 
Leipzig, 7. März, Die frangöiiigen Difiziere, 
welche hier Äntermirt find, ſcheinen es zu quterlegt 
noch an ber Beit zu finden, recht breit und proves 
clteud aufzutrelen. Diejenigen diefer Herren, welche 
ihre Wohnung im Hotel be Pruſſe genommen hatten, 
verlangten von deſſen Birth, daß er fein Local zur 
Friebendfeier nicht ihmilde, und broßten, wenn bies 
Doch geihähe, bad Hotel zu räumen. Nalurlich blieb 
dieſe — gänzlih unbeachtet, das Hotel be 
Pruſſe übertraf im Sereniheil durch bie Reichh allig⸗ 
feit und Scöngelt feiner Decorationen ale anderen 
Privathäufer, Die irangöficen Offiziere find darauf 
in das Hotel Haufe übergefiebelt, finb aber fehr 
fibereaicht gemeien, als daſſelbe am Jluninations: 
abend nicht minder einem ſtrahlenden Feuermeere glich. 


Jahre Lang geweſen find, währen Ihrer Herrſchaft die 
Größe und dad Gladk gefunden hätte, welches Sie ibm 
fo leicht hätten verſchaffen können, 

Angel, Uber es ſcheint mir, daß Frankreich währ 
senb meinge Hertichaft fi hiartichend glüdiiger Tage 
erfreute, um mich zu berechtigen. — 

Grid. Hinteichend glüdlager Zagel Wie wagen 
Sie, ein ſolches Wort heute audzuiprechen ? Sehen Sie 
auf ben Zuſtand, in melden Sic daſes unglüdliche 
Land zurüdgelajien haben, feine Finanzen find erfdhäpft, 
fein ſSSnes und tapferes Heer if zerflött, fein Boden 
but feindliche Heere befegt und geplünbert, 

Angel, Rem, ich verfihere Ihnen, ber Aönig son 
Preußen behandelt mich Sehr gut, und — 

Geſch. Spreden Sie doch nicht ſolche Läſterworte, 
wo Tauſende und Millionen von ruinirien und beeis 
mirten Familien um ihre getbdteten Kinder ober ihre 
erſcheſſenen Bäter meinen, 

Angel, Glauben Sie mir, ih bellage biefe Um 
annehmlichleiten mehr als irgend einer; indeſſen if +5 
nicht meine Schuld, wenn Leboeuſ — 

Geld. Er ift gerichtet, Um ben Beweis Ihrer 
Schuld zu vervollitänbigen, wollen wir bie Jeugen hö⸗ 
sen. Gerihtöbiener, rufen Sie bie Srugen für den 
Angeliagten. 

(Fortiegung folgt.) 
0— 












































Napoleon bezeichnet biefelbe als unzerecht meb unge» 
feplich, weil bie Verſammlung blos über bie Krieas · 
und Ariebenäfrane competent tet; das öffentliche M- bt 
Frantreihs erheiihe zur Einfegung jeber Heglerung 
ein Piebiscit, er (Mapoleon) beuse ſich nur dem 
reien Ausſptuche des nationaien Willend. 


Te Ehmurgeritißverkauhlungen 7 ETT 
des I. Quartals ee 


Sigung vom 10. Märy, 8%, Uhr. 
Beoryg Mihael Schäfer, 33 Jahre alt, Schnr- 
der, früher Rappenmacer, geboren und wohnhaft im 
Kirtweiler. — vertheidigt durch Hertu RAechtecandi · 
daten Jehito, — iſt ber Rothiacht angeklagt, (Frt. 
204 al. 1 und 224 des Sir 35 

Schäfer mwurbe ſchon am 27. Nov. 1865 bahier 
wegen aͤhnlichen Berbredens, ſedoch an einem Kinde 


Berlin, 8. Mär, Die balbefficklle „Broo.- | Obriiten v. Albedyd m.‘ . „Reügjeitung“ 
Eorr.” fagt über das Mefultaet ber Reihdtagtwahlen: | conltatirt ferner, 5* a Wagen nad 
„Die Wahlen jun Rai haben überall am 3, | dem Abſchluß der Priebenspraitminnrien bie rel» 
Mir Rattgefunben. Die Ergebnifie ſind noch nichtheit, Ian ihaltsort zu wüblen, zurlidgegebam 
volfänbig zu. überfehen. Beireff ber Wahlen J al — er. @ in Rom, @raf 
in Vreutzen it digher zu erfenmen, daß bie conſer · J Arnim, Mi Hier ein en." 
vativen Parteien: wefentlich in ber Frühe d * Drag, 9. Per Diieiös wirb bier nemeldet, 
auf der Wahl hervorgehen, bah dagegen bie libera | Wort flehe ven’ Werboten- ver beuHhen 
len. Barteien ‚bundy das ſeibſtſtändige und fiegreiche SiegesFelerlichkeiten ferm, dieſelben ent 
Hervortreten der katholiſchen Bartel, namemlich in | Rammten Kohenwarts Initiative 
den ichen Provinzen, cine u. erhebliche Ein» " Mäbhrifh-Früben, 7. Mir. Die hiefige 
buße daben. Ja Hann —* die parti⸗ irlöhaupimannfhaft hat bein Turnorein die Ud⸗ 
eulariftiiche Vartel mehht ſach Erfolge errängen. "Wie Faltung einer Fehfmeipezur deutſcheu Sitgeb 
Verlufte der liberolen Partei in Norbdemſchland und Friebensfeier verboten. His 
werben + jedoch durch ihre Erfolge in Sübbeutihland 
theitmweife aufgewozen werben, indem bie nationale 





" Gras, 7. Mär, Die Hufregung über bas 
Berbot ber deutſchen Friedenteier iſt unbeihreiblid .. 


Partei, dort biäher großenibeild_mit ber libe: | Die für Heute Vormittags anberaumte- Bergehmung ; 
ralen — nicht blos in Baden, fonbern | der Funetionare det deulſchen Eomitss vor dem Grazer Rn Ge all Ya al a 5 am 18 
auch im Mürtierhberg und fheitmeiie in Bayern gün- | Stadtraty murbe bis auf Meitered vertagt. Der | Mopember m, I. eime Gäjährige bald betrumfene Bert: 


Vürgermeifter wird fih morien foyleih nah Rüdı 
unit des geftern und heute werteiften Siatthafters 
zu.bi begeben um @egenvorftelungen zu machen. 
Dre Ztabtealb wird morgen über bie Zuſchrift ber 
Stalihalterei Beſchluß faflen und fein Bolum für die 
—— der eier abgeben, Sollte Alles blich 
fein, io wird: winbeitend das Bankett in geichlofjnem 
Kreiie Natifinden. — Ein Eomits für bie „Iranzöfice 
Freipeitäfeier" fol nicht beftchen. — Auf ber Uni» 
verftät find ernſtliche Reldungen poiſchen Deutſchen 
und Slaven au befütchten. 

* Brüflel, 10. Mär Der „Francaia“ meldet, 
bab rules Favre fein Demilfiondgefuh einreidhen 
wid, ſobald er dem Friedensvertrag unterzeichnet has 
ben wird, — Gambetta veröffentlicht zu Borbenur 
ae feine Depeſchen und Reden in Form einer Bro« 
ſchũte. 

* Barid, 9. Mär We verlautet, darfte der 
Audweis der Bank von Franfreih niht vor S Tas 
aen veröffentlicht werben, ba die Breivattelegranhie im 
Paris und ben Departements erit in rinigen Tagen 
'ıaleber —— werben wit. 

* Barid, 9, Mär, General Aurelles be Pala- 
dine hat die Gommandanten ber Nationalgarbe em ⸗ 
planger und am diefelben eine Anſprache gehalten, 
in meldher er feine repnblifaniichen Gefinnungen bes 
tonte. Die Rede des Genctals machte einen vortrefl- 
den Eindrud, Auch ber beulige (telege. gemeldete) 
Artitel des Journals offichell” ſand bei der Benöl- 
ferumg die befte Aufnahme. Am Plontmartre ift vie 
Lage unverändert, in den übrigen Theilen von Paris 


ſtige Wahlergebniffe erzielt bat.‘ 4 
* 8 Marz. Der hieſtze Maglſtrat be ⸗ 
emkeadt, Eiadwerordneten einen Yuirufan 
alle Refidenz: und Provinzial-Hauptfiädte des deutichen 
Reiches md an ale ihr Stadte bes -Heiches 
welche über 26.006 "Et e güblen, erlaflen, in 
melden zur Verleihung bes Ghrenbrgerredhtes an 
Bısmard und Moltte aufgefordert werben ſoll. 
Die gemeinsame Verleihung fol im je einer Urkunde 
aus evtem Metall erfolgen und fine Deputalion beiber 
Stabtbehörben über bie Ausführung beſchließen, wozu 
ein Grebit von 50,000 Thalern bewilligt wird. Die 
Ueberreihung ber Urkunden joll in Berlin erfolgen. 
Gelehrte, GSeiſiliche und Ranfleute oler Confeſſiouen 
petiliowiren bei dem Anifer um die Auordunng eines 
ale Jahte abzubaltenden Siegeäfeftes Die 
Gründung : bed deutſchen Reiches wird burh ein 
Vollaßeſt ‚nefeiert werben. 
* Berlin, 8. März, Die Pot ſchreibt: Die 
Aüdkehre ber Truppen wird, wie wir hören, burdh 
bie Borausienbung jomohl bes einenen wie bed no, 
nicht nah Drutihlaud eingeführten Beutemateria 
noch einigen Anientbalt erfahren. -Dem Bernehmen 
nach find baturd gegemmärtig bie im beutichen Beſitz 
befindlichen Bahnverbindungen nah Paris beinahe 
ausihlieblih in Anſpruch genommen. Es gilt van 
dort nicht nur den eigenen Belagerungẽpatk von mehr 
ala 500 Beidhügen, fondern pas mit ber Gapitular 
tion der feinblihen Hauptitadt gewonnene ungeheure 
Siegedbeute den Truppen Bi: vorauf u enden. 
Wie verfantet, werben zunaͤchſt Mey und Strabburg 
bie Depotpläpe für. bad erbentetz Material: an @er | Herriht bie tiefle Ruhe ; ‘ 
ſchützen, Gewehren — Waffen 1. bilden. 3%, Rente eröffnete zu 61. 06. 
His Gtund Biefür wird angegeben, daß fi einmal Bordeaur. 8. März. Sellen® bet betreffenden 
in ben beutihen Reinfefungen ſchon ei Fo inmmenfet f Sommiffton' it nach längerer Debatte Fontaineblean Die Gehthworenen ertläcten indeffen den Aacor 
Materiei amgebäuft befinder, daß eine Mehraufnahme | als Sig ber Nationatverlammlung Angenommen | fanten für Ihuldig umd das Gericht Iprah 5 Yale 
gradezu unmöglich eriheinen muß, und baf zweitens | worden. Mam verſichett, Thiers werde ſich biefer Wahl Zuchthaus aus —— 6 Yhr.) 
10 der Te — 
fo eher für bie Teuppenbeförverung pur mi in der Rationalveriammlung wird bie Ein ⸗ mist, I BREI, m — Ti — I Kom 67. 
geſtelit werben können, In Mainz ollein-fellen- Glen ein⸗es non vielen Deputirten unterzeichneten r & Fu en! ek Ya n 
Zeit zwilden 260,000 bis 300,000 erbeutete Gewehre] Amenreents zu Gunfien von Berkailles erwartet. |ı f. 0 fr. Mure pro Gentnet. Ein Kormbrod® ven 6 Ar, 
nibergefegt fein, wie nicht minder die dort, in Köln, | = * ‚ 9..März. - Die beutiden Truppen | BO fr. Butter pre Dune 32 fe, Ger bat Dupemb 24 tr. 
Koblenz, Saarlouis, Nekait und, Weſel aufbewaprten | ränmten die Departements Calvados und Eure, fo. ’ . —* und. IL Ei. A Mknelpeeiie.) — Behen 200 €f: 
eroberten @elhgeh nad handeiten Yühlen, weit Ichtere auf bem finten Seine Ufer gelegen ift. 3 +2 Salır 120 Hayes en 25 4, oo.‘ * 
* Berlin, 10. Mär Wie die Rrenpgeitung" | Der franzdſiſche Voſiblenſt nad Rouen iſt wieder | Birken WO Pie. A — fr. Au Werft nebrant Ti Malt. 
vernimmt, gebenlt ber Kaiſer zwiſchen dem 17. und | bergelteili, * granfturt, 10. Män. 6%, U. W. (Gfirfieniscirtät.} 
19. d. M. in Berlin-einpitreffen. Ju dem Militär * Ponbon, 10. März, Die Blätter enthalten —— Ki Ersatehabn 369 rg. u. ©, Erım 
cabinet fol die Mbrgeitung für perföntihe Angeles | einen Pıoteft Rapoteon’s nigen Feine dur die Nas | zret 2391,40. 8 
senheiten einen befonberen Chef in ber Berfon besitionniverfammtong in Bordeaur vottrte Abtehumg. 


lerin vergewaltigt habe. Er leugnei ganz und aa, 
ſcheint aber durch die Zeugen überführt zu fein. Er 
wurbe nämlid vor der That nüchtern und mit reie 
nen Rleibern geiehen, mährend nad der That feine 
Srtefel und Holen mit rothem Grund beidmunt 
waren, wad — auf Zurebeftelen eines Zeugen oo« 
ibm old folge eines Falles in feiner Trunken— 
heit (cſ) anneneben wurde, Die alte frau erkannte 
ihn von Geſicht nicht, meint aber, der Geſtalt und 
ber Reibung nad, füune er es fein Andere Zeus 
gen haben ihn In ber Nähe bes Vorfalles aelchen 
und erkannt. Am 18. November wurde Angellaıter 
verhaftet. 

Auher ohemermähnter Strafe wurde Angeklagter 
am 18, Mai 1870 vom Bolizeigerichte in Lubwi.t- 
bafen- wegen Unterihlagung zu 80 Tagen Aril, 
Ipäter im Frankenthal und Reuſtadt wegen ano» 
freicherei zu 2, reip, 5 Tagen Arteſt verurtbeilt. — 
Es braucht hiernach kaum bemerkt zu werden, dei 
er in ſchlechtelen Rufe ſteht, ein leichtſiuniget und 
tüberlicher Menſch if. Es liegt noch bie Anger e 
elder Yebertretung gegen ibn vor, welche wegen ber 
Sriminalunterfuhung bisher nicht weiter verſolat 
wurde. 

An beutiger Sihung Aelte fi aravirenb gern 
ben Angeklagten heraus, dab die mißbraudte Berion 
benfelben beitimmt als ben Thäter erfennen wil, 
was biefen aber nicht im feinem Leugnen Irre madır. 

Die Berrbeibigung warf fih gang und nar muf 
bie Beweiſehirage, bie Trüglichkeit der worbandenen 
Imbichen um» die Unmahriceinlichkeit hervorheben», 
bay bie alte Frau Geute ben Augeklagien erkenazır 
folte, während fie in der Unterfuhung nut Wab:r 
ſcheinlichleit der Foentität annahm. 


nurfte Spanier 29%, br, Dichen Th, 


—t, ti, 
ty 
Sehr fe. 5% 








2* = = 8 J 4 [ BE . nr 3 N F Pi 5 er * = j B 
Bicenbetiinchfitig. "|, Werleigerung, Sr Mate Aürsrügie | en, dm An, ah 00 Bentemi 
—— Samfing dem 11. DE. MM, | Montag, 18 län iSri, bes fomie Bücher ibeofogifden un PR kg al SER 
Nachmittags 3 Uhr, werben die fädtrihen, mittags & dr, “babier tm Geithaufe zum philofop&ifhen Anbalts. mit Wehndaus -und Eder ea 


aan Arne II SH —— 
fentlih an ben en I 1 Suse. 2 Aa EB, Day Meer Oi _ Raiferslauternn. Dar 20. Februat 1871. 
nnd ne —— 
funbt J 58 niang gemadt , 2. Planıfr. 248. - 46 De. After] Mittwod, den mädfthin, Mad R } 
Arhlken, — 0 ale, nehm Jaldo Weber und Johann | Mittags mn I Uhr, und mötbigenfalls an Rerftei erung. 

Das —— ——— uw,” —— = —— — nn ker re Donnerftag, 3. Mär IRTI, Nat: 
_ [1 E } . Ban Nr. nen ee, 0 * J Udr. 
| Der. Garten; ik Altenmong, meben | atdeiter Btubenrand, Injien Alois @radl, Gare Rräme, — —— 





Schrein einer, Kuricher, fomwie bie Kinder erfter umb zweiter | Ds, h 
e ka, Ba, ao Zoe Beh | tharıma Mürfel, der Mntfatung Haiker, N Hana. 81. — 9 0. Güde m 
rien Spel, neben Phillop S | ei, dep‘ ‚ . 
plä —E emner in 4 Wan: auf Gresit verfteigern: Bohnhans, Stall, Schopben und hei 


Holzverſteigerung 
der Reichswaldgenoſſenſchaft. 


Am 23348 25 Mär, nädtıhin, 2 Biene, om Geidire, 1 Ghaife, 1 an a Hermann 





des Morgens “10 Ihr, zu Sailersinntern — BE One 7 nenen itten, 1 Eanapee, 1 Kommode | . A 
— ie Dh der Gert En, „gpehelleten Sc heihter tät mit Auflap, ?Gpiffonier, 1 Blasichrant, ——— 
merken ram Sälier aus m Ä 1 Wietehkranf, 1 laser, 1 tmben A 
en a autern I v ext: 16: ; ? ne ri vol 
— Erbberg, Baffenberperbafbe und Mobitienveriteigerimg r ir —F u er „ Raiferdlautern, ben 28. ebruar 1871. 
erumateld, Bogelbammerkopf, Dienitag, den 21 März; nädfibin, Na: Händige Betten, Meikjeug jeder Art 51,0,8,9}, Derbeimer, f. Notär. 
6 Fiefern Stämme und Abkimitte 2 GL, ! mittags um i Uhr, dabler im Österbbauie, Sad nerkanbene n —— Ban Bank —_—_ 
0. ee a | Dre Die (ren, des werlebten Seren fat] Gelhirr, die Meivungefthde der Ber: Strohhüte 
Fer ⸗ J — — — — tebten, Formie die jammtlihen übrigen | werden zum Waſchen und Facontren fiber: 
3 " @rubenftangen. = | Y Sopda,1 nee Schlat-Pidar.‘ 2 pelitte Haute, Hücden web au geraunchaſten. nommen und beftens beiorgt won 
2 eiden Wagneriane ' * Ta Kaiterhlautern, ben 3, März 1872. 561er} life Fiſcher. Wirmafenkerfir 
j Mgen. und verjchiebene anbere Züiche, & mie rt Hartmann, ?. Rolär is D . 
1 Kiafter een —— anbrücdhtg. ‚ Bas) w A — de pen at FROH — Fin möblirtes >imme moblirte F in = 
Br ern Gtodbels. irte und G andere Schränke, 3 nuß⸗ . R Bol x - * 
Kaffersfautern, ben 10, März 1871. baumene Kommode, Pieilerichränfe und Gerichtliche Reriteio erung, zu vermietben bei * immer 
Tas Bürgermeifteramt. Nacitiiche, Mahchtiihe und Mücherge | Donnerftag, den 23. Mär 1871, Rad 


Hoble (20, fieite, verfägiedene Seifel und Etühle, | mittags 2 Ubr, bahier in der Wirtbihett 0,) Earl Denzler, Sailer. 


Mobiliarverfteigerun 
Diontag, den 20. März IH71,,des 
neittage 1 Uhr, babier in ihrer on 
om “rbiengühden, lafien die Erben ber 
riebten Eheleute Johannes Buthb und 
= taıgaretba Berich unter Anderem na 
wmentlich verſteigern: 
4 vollftänbige Beten, 1 Kleider: und 1 
Fücenirant, Tiche, Stüble, Base, 


2 Gommoben, Bilder, Spiegel, eine 
Partie Hand, 5 uögerätbfchaften 
aller Met, Kartoffeln, eine Staut 
Dung ıc ıc. 


Kailerslautern, den 25. Trebruar 1871, 
48,4,0,6] Derbeimer, f. Notär. 





Berfteigerung. 

Montag, den 27. Märı 1871, des Nach⸗ 
mittags 3 Übr, dabier in der Wohnung von 
Adam Wagner, laſſen bie Erben des vers 
lebten Dlaurers Fidel Wittmann im 
d Hr m — —— 

ſanre 125 36 a, 16 I. — 
! Da: ar mit Wohnhaus, Gars 
ed und Bauplah zu Railerdlautern in ! mı 
der fhriebbofltrahe, meben Feier Römer ! 
und Serfeld; | 
Wlan: Nro, — a 82, — Di. 
arten und 1 Derimalen gemeinfhaft: : 
lichen Weg im Altenwaog, meben Erbei | 
Guth und Witiwe Bid; | 
3: Man:Alre, 274. — —— Dez. Ader 
em Heilige eig 5 neben Garl Reit: | 
rich und Bittme Schwan. 

Kailerslautern, den 10. März 1871. 

28,2) Desheimer, f. Notär. 


Mobiliarverfteigerung. | 
Mittwoch, 9. März 1871 und nöthie | 
aenialld am folgenden Za ebedmal vom ! 
| 1ibr am, babier im Gafthaufe sum Mier | 
ten, dt Frau Wiltmei snradbShud 
unter Anderem. veriteigern 
= volljtändige Wetten, 5 Baihtiide, 
Fanapte, 5 Thche, 6 Madhii de, 1 
Gommede mit Yult, 2 große Getũch· 
ichränfe, 2 Fleinere dülte, 5 Spiegel, 12 
Strüble, 1 Bartie —* Servietten, 
Tiſchtũcher, -Beint 7 pr = und 
Beltvorlagen, Yavoird, 2 vollitändige 
— Gatiengerũthe. 
Gemũſeſtandet, A Kinbermägelchen ıc. 2c. 
Raiferhlautern, den 28, Februot 1871. 


10,62) Depbeimer, £. Rotär. 


‚panpoereigerung, 
Beine, den 31. Mär, 1871, Machmit: 
un. r babier in der der Pieifjerichen 
thichaft am ber Eifenbabnitrafe, läßt 
Herr Abraham Ar Fructhändler, 
serfigern: 
Fläde mit 


unb @ar: 


rn 


ner hlautern, den 9, Märs 1871. 
DT Derbeimer, f, Motär, 


Kerfteigerung. 

Freitag, den 31. [. Mis, ahmittags 
vum 3 Ubr, u Branfenfteim in der Bier: 
brauerei ber Gebruber Adi, lafien 

1. frau Wittwe und Er Seibert 
von Sodipeger, II. Heinrich Sgüler, 
Iolshändler von da, unb III. acob 
Brörseid. Dürgermeiiter und Holsbändier 

Weid enthal. abtheilungähalber auf Eigen 
at verfteigern : 

Die ihrem angebörige Eifenkeiler Elügs 
mühle, gelegen im Bann von frranfeit: 
55 mit dabei gelegenem Ader und 

dieſe 

Zugleich — ca, ‘8 Centner Guhetſen 
zur Verfteinerung. 

Reitersleutern, ben 9. März 1971, 


0,6.2,4) Alpen, tal. Notär. 
Zheilungöverfteigerung. 
tz 


Samftag, den 1. Roril, dei Na 
tags 3 Une babier Im Gaſthauſe zur Boft, 
werden durch ben biezu gerichtlich beauftrags 
ten fgl, Notär Derbeimer zu Railerslaus 
Es in bortigem Banne verfleinert: 
. Plan:Rtro. &6',,. — 10 Dei. Flache 
N Wohnhaus, Bachhaus, Werkitätte 
und Hof zu Kalferslautern, an ber Stod> 
get e neben rang Umger und Adam 


2. BlanAro. 202. — 62 De. Ader an 
der Schanze — LAmmchesderg — neben 
yrary Dagitt und Jatob Ifferich; 

Die Betbeiligten find: I. Adam Herjog, 
Zimmermann, eigenen Namens, fonwie als 
Gurator jenes mit feiner verlebten &belrau 
Anna Diaria Scheller nn u noch min: 
derjäbrigen — aber emanclpirten — Sohnes 
Fixlipp Nerzog; II. die volljäbrigen Kinder 
ber Erblaiferin, aus deren Ehe mit genann: 
tem Adam Serzog, als: -1. Salomea Her: 
og. Ebeirau vom un Müller, Bäder; 
2. Friedrich Herson; 3. Carl Hserjog; 4 Io: 
iepb Keriog, lIchtere drei Rimmerlente: 5. 5 
Grorg Herzog, Slechchmied, dermnien Sol⸗ 
bat beim fal. bauer. & Anfanterte:Regintent 
Vranckh; — alle, wenn micht anders ange: 
sehen, zu Kalferslautern wohnbait. 

sarierslantern, den 10, März 1871. | 

Derheimer, L Motär. 


CASINO, 


Friedensfest 


Sonntag d. 12. März 


1871, Abends 8 Uhr. 


"Der Ausichuf. 





Aufik - Derin Ye Saikrslaulern 


Sonntag den 19. März, Machmittags 5 Uhr 
Friedensfeier 
im Saale des Herrn €, Kraft an der Eifenbahnftraße, 


ei 


Pet. die verehtl. Mitglieder des Vereines mit ihren vefp. Famillen hiermit er; 


Der Ausfchuf. 


DE Specielle inlabungen finden mit ftatt. ng 


Herren-Sarderobe. 


Mein aufs Reichhaltigfte affortirtes 


Fager der neueflen Frühjahrs-Sloſſe 


I empfehte biermit zu den billigiten Preilen, 


DE Mzüge nah Mack werden ſchnell und billig amgeiertigt. 


159,0 


A. Tuteur. 


Hamburg-Amerikanifhe Pacetfahrt- Actien-Gefellfcart 
Directe Poft-Dampffebifffabrt zwiſchen 


Hamburg und Hew-Yorkf 


vermittelft ber uehDeupiihiäe 


@ilefia, Mittio 


15. März. 
Memannia, Mitt 


‚22. März. 


, Awiichended 


Eimbria Mittwoch, ae Bot. 


(fen u 5 R: 


r. Grt. Rtblr. 55 


eil, 
Oellagepgeife: eine 2 Gajilte Pr. Grt. Rikir. 165, ur 244 


ct Liv. 2, — pr. 40 "Yanb, Gubichu 


mit 15%, Primage, für ord. Gat 


nad Uebereintunft. 


Briefpsrto von und nad — — 


„ber 


* Briefe zu bejeichnen 


Mäberes be dem ES dhifismatler 


Auguf Bolten, im. Miler's Nadiol 
Generalagenten für das 


ſowie —* en 


Botbo 


‚ Hamburg, 
önigreich Babern 
in Richafferburg, 


und deſſen alleinigem Agenten: 


Pbil. Schmidt, 


Spezial-Agent für Kaiferslautern u. Umgegend 





Für die Osternzeit' 
Proteſt. u. kath. Gejang: u. Gehethücher 


K. Gottbold's Buchhandlung, 


Das Neneite in Kleiderſtoffen 


empfiehlt 


in reidhfter Auswahl. 


fomohl, wie auch in Bucsfins, im ichönfter Auswahl angefommen bei 


Zu verlaufen: 


Eine Bepferb. u er Dauipfmalcine, 

eine ditto Bocomebil * 

ein amerit. Pferdegöpel 

eine Gentrifngalpumpe "und 

eine Prefle. 

Sämmtlihe Wahhinen find im beften 

Ruftande umdb kdauen zu jeber Melt einge 

leben werben in der mecham ſchen Werfitänte 
son Gebrüder Schulg 


im Stift. 


Erbien, Bohnen u. 
Linien, 


auch zur Saat geeiguet, bei 158 
Jojeph Preis, eriigalie. 


Ein tüchtiger 


Küfer⸗Geſelle 


kann Sofort gegen guten Lohn im Arbeit 
treten, — Nähere Auskunft erteilt bie 8* 
vedition d. Bl. (0,12 


54,0,8 








155,7,0 


Jac. 
Petroleum (Erdol), 


1. Qualität per Schoppen 3 fr., umb bei 

größeren Abmabien auch etwas billiger, bei } 

Anton Bauer, 
Rloftergafie. 


Zu vermietben: 

An meinem neıterbauten Wohnhaus ein 
Logis, beftebend aus 3 Himmern, Küche, 
abgeilofenem Steller, Waſchlüche, Speicher]; 
bis 1. Dlat zu deichen, bei 

im Dach, Dieanifer, 

ifenbabeftrahte, hinter Heron 
Holıpändier Gunter. 160% 


Ein Fräftiger Junge 


60%,,08] 


W 
nabe der 





‚0 mis in die Lehre geſtecht won 


Gebrüder Schult. 


Eine Partie 
Buckskin - Reften, 


röhtentheild zu gamgen Anzũgen va 
ft eingetroffen. 
A. sen, 


4,06) 





| Demofratiicher 
Arbeiter » Bildnngs-Berein. 


Heute 5 den 114 März, 
Abends B Ubr, im — 3 


General: Berfammlung. 


Tagesordaun 
Beſprechung über bie Ybhaltum ber 
Wahnenmweihe. a 


Der I. Borkand, 


Reu angelsmmen 


Damenhleider-Htoffe 
empfiehlt in groher Muswahl und zu bile 
ligen reifen 

4A. Tuteur. 
em 
Phofographifche Anſſall 
— Hohadtungssoll 
A. Maurer, 
Gilenbahnfirabe, 
Um Sonntag den 12. Mm 


Berliner Piannfuchen 


u 
Lehmann. 


Im ehemals Bäder Diehl ichen Haufe in 
ber Steinftraße ift ber untere Gto mebft 
Laden zu vermietben und fegleich zu — 

024] I. Bumiller 


Schöner Bud 


ift zu verfaufen bei 
| Kari Gottbolbd. 
| 


JZum Handfhuhwafgyen 
' empfiehlt fidı beiten® 7 
| * 


Ein guter Buchhalter 


‚ih gend — Bo? fast die ar 





N 














Rohre, Srtfefe, * 
dem Theater. 





Allen unden und Defannten jage ld 
bei — Mbreife nah Amerita v 


‚ein herzliches Lebewohl! 


Raiferdlautern, den 11. Märy 1971. 
Luife Alven. 


„Eine Eplinderuhr _ 


gern und ber Nummer G,R. 


— ein — 


wurde auf ber 


SE 





— 
Harmonie: = 
von der Sanderfcheh Laprlle 


— 
| SHundstepf. 


Anfang 3 Uhr Macdhmittnge. - 
Entree 3 Perlon 3 fr. > 


Morgen Sonntag 


| Streich - Quintett 
um Safs Schmitt, 


Gifenbahnftraße. 
Anfang 8 Ubr Adends. 


[ee 


&i 7 fs Kart offen X Etr. \ Mir f. 
fr. bis — fl. — fr. Stroh 2 
Dr Kleebeu 4 fl. 40 

Irantfurter Cours v. 10, März. 

— — 

e Kallen! .. 1, 

. Friedrichsder . . 9,81 * 594, 
Ben PERLE 960 

op = j 

gellinsiide fl. 10:@tüde, . | 9 a6 
BER: 2 ae 5 26 38 

a2 4. 27 * 
Enaliie vereignd . . [11 58:57 
Ruffiide Simperiales 24648 
Dollars in Gold 2 27-28 


2 
Discanto * 6 


Deute Mbend eriheint als Gratiobeilage der Plafat-Uinzeiger, jowie Unterhaltungsblatt Ir. 26. 


Beilage‘ zur Pähifchen" Volkszeitung Wr. 60. 


Koiferöfautern, Somitog, 12. Wär, 1871. 













































Keut ſte Nacht ichte verlangt vor ber Mbftimmühg über bie Thetachen 

> RTL ns 9, Mit. di. —— wer, | anguflellen, melde das Ungllid Fronkueichs herbelse ⸗ 
öffensticht eime Erklärung des Dr. wöberg bepüg: führt hätten. Der träfident befragt Suge, ob er 
li ber: Bebtung der Sa ra year worin “ en Fe erhälte, er un 
be, dab ec Teineret Berpfihtung babe "ie Tribhne und erhnec Duerel an. In 


bmg und eine folge im keinerlei Meile aner * 
verweiſe die Obligati⸗ —— ihre Anſprũche 
— vun — —— Regterun 


Verſprechen, Paris mur tobt ober fi 
betreten, während berielbe dem von 
bie Sorge Übertragen habe, 
Hebner erinneit am bie de Bambetta’s, in 
welcher diefer Baribaldi den Bormurf ber Untbätig« 
feit gemacht habe, es ſei möihtg zu willen, ob Gari» 
balbi gelommen, um für Frantreih’over bie allge ⸗ 
meine Republit zu fämpfen. General Le Klo bei 
eugt bie Tapferkeit Ductot's. Lanplois ri im 
Seterefie bes Vatetlandes eitten pr Foo Appel 
zur Einigkeit am die Parteien undowirft den Depns 
tirten ein Uebermaß politifher Beivenibaft vor. Die 
Beiälubfaffung in Veireff ber BablMakibalai's wird 


ro wieder zu 
him Befchligten 
ihn zu vertheidigen. 
ER 0 rc 
bie Auen biefer Baplıre vereinigen eine Autorität 
‚ deren Staotsange ⸗ 
börige blerbei intereffiet find, mit der rumänifden 
Regie verhandle unb die, ewentuell erforberlihen 
—X Wenn die Beſither ſich auf bielen Stand- 
—— fo werbe er jeine Mitwirkung wicht 
fehlen laſſen. 


* Berfin, 10. Mar. Nnfiatt bes Mntrogeh eb | yeragı. 
—— ki "Baia, 38 — —— * Bar , 9. März, Abends. Eigung ber 
emeinigeftliben, Berleitung bes Ehrenbürge 
a re Druofie Seihäfaner und ben Genrral Ratiomalverfamusl Der Sonmtionsbard!, * 


die Verlegung ber Rationalveriammlung, 

, Fünf Städte murben für ben Ar ber Mr 
tionalverlammiung bezeichnet, darımler }eriailles, 
Fontainebleau us Drleane!- Die Gommilfion fcb 
irod bes Wunſchea ber Mepiemms von Berfailes ab, 
weil man baburd bie Frage Aber bie Verlegung der 


Molite aufforbern, welchet in ber vorliegenden fal- 
fung nicht amnehmbar erihien, gewehmigte bie 
Stabtoerorbnelenverfammlung einen Antrag, babin 
shend, die Verſammſung wolle, befäliehen, folort 
eine —— aus. ihier Bitte fu ernennen, um 


———— in melden Meile bie Stadt | geriammlung nad Maris eirt hätte. Die 
Berlin Huren ber hobe enfie ri 
—* or) Igenrenld‘ Delle um das Entiheibung esiigtic Veriailes if mit 10 gegen 5 


Stimmen gefaht worden. für ns waren meh: 
tere Stimmen in der Gommiffion,, man babe jebod 
"für Fontainehleou geftimmi, da fi biefe Stadt für 

ſchnelle Grlebigung der Angelegenbeit empfehle 
= ber Berfammlung bie nothige Ruhe für bie Ars 
beiten gemähre Die — verlofie edoch 
Imicht eher - Bordeaur, alı bie ee ale 
Urbeiten für bie Verlegung — Ale-geiund» 
ein Amendement ein, dahin laulend, vie Verſamm ⸗ 


deutiche —* Re am beſten Ausdruck 
verleihen Tann. 

* Yleber bie 
Armee giebt bie’ 
cielen Liflen eine Sejammtüberfiht, 
öffentlichten 193 Liſten umfaflen bie 
en Urmercorps nad der en venstion und 
die badiſche Divifion und ton Todten: 2 
Benerale; 79 Gtabkoffiiere‘; —— 


erluſte ber norbdentfhen | eine 
tr. Stern auf Grund der offie 


heitlichen Nüdfichten beobachtet Monet bringt 


Lieutenant; 240 elbwebel, Wicerfeldmebel, Wacht: | fung möge Borbeanr nicht ’cher serafen ala bis 
meifler, a Eiabö-Trompeltr und Fähn | der Feind. das Das Dana arrädtil fabe Der Berllere 
Fe 1275 ren Unter tere,, Trompeter, bftatter erflärt feine Zuſtimmung gu Dem Amende · 


teite, Spiel» 
licher und 36 Bere x. 
——— 866 lan um ı und 1BOB8- Mahn, — Au 


—— absoifijiere ; 
26 ee 997 "geidmehe: ig. Unterofs 
fipiere_ac.; 7,882 Geftellt x; 2 Geiſilichen, 1 Roß⸗ 


ment und verlief alsbanı ben Text bes Belegen. 
mwurfs. Derielbe lautet: Artilel 1. Die Rational 
— wird mad Fontamebleau verlegt. 
Urt. 3. Die Berfammlung verläßt Borbeaur nic 
ui als bis ber ffelud das Land geräumt bat und 

bie nöthigen Mrbeiten für die Ber beenbigt 


arzt, 1.20 , 107 Hepme 3, 16 Rrantene | find. — Thiers bittet, bie Discuffion bis morgen 
—— * ' Difigiere ‚und 64.687 ME Unf verſchieben, ba die Regierung babei verbleibt, 
Ar ar Dffigiere, 281 Unteroffgieis, 6 yübn: Berfoiiles den Borzug zu geben. Die Discuffion 


ride, 18, — * 5 Bicefelbmebel, 1 Wachtmeiſter, 
1 Regiments unb-ein Watailons-Zumbour, 17 
Kergie, 27 Lezaren — —— ſKranlen · reip. Ber 
bandzrugträger, 2 Nobärzte, I Bahlmeiſter. 7041 
Gefrete x. Summa 46 Offiziere und 7437 M. 
Der Orfammtabgang fiel ſich bemmadı auf 3791 
Difistere und 85,173 M. Unter ben 193 Liſten be 
finden ſich mehrere, welche Berichtigungen ‚enthalten. 
Seute, bie urfprimglih als todt aufgeführt waren, 
find nur verwundet, Qeute, bie man vermißt: hatte, 

baben ſich in den Lazarethen vorgefunden, dber Ans 
zum Regiment, teip, Griaphataillen jurüdgekehtt. 
Diefe Rategorien vom Berihtigungen find in obigen 
Ver echnungen berüdfihtigt. — Nicht berüdfichtigt find 
jedoch notürlicherweile Die Taufenbe, welde in ven 


wird verfoben. 

* Borbeaug, 9. Därı. Sihung der Nationale 
veriommlang, Der Präfinent verlieit ein Schreiben 
Vrtor Hugo's, in welchem derfelbe erflärt, daß er 
fein — niederlege, nachdem bie Berfummiung 
ih geftern gemeigert babe, ihn amuhören, mie fie 
ih vor 3 Wochen geweigert Habe, Garihalbi anzu. 
hören, Louis Blanc gibt den Gefühlen des tiefen 
Schmerzes Ausbrud, melde bie Freunde Hugo's bei 
biefer Nacht icht eutpfänden. 

* Dondon, 9. März. Oberhaus. Auf eine Au 
frage Lord Tarnavon's erwidert @ranville, dak die 
Regterung bezüglich der heutigen Nacht icht ber „Mor 
ninge oft” über einen angeblichen ruffif«preußifden 
ertrag nichts wiſſe, ob die Oppofition Beftimmteres 
wife? Lorb Garnavon vermeint bies, Im Unter 
hauſe kündigte Dimay für morgen eine Interpellation 
daräber an, ob Dbo Ruſſel Ordre erhalten hatte, die 
Enpiands amzubieten und was Graf 

antwortet hat, Kennaway lünbigt eine 
er on an, babin lautenb, ob die Regierung 
Borbraur, 8. März Giyung ber Rational | bie Waffenausfuhrgeiche abjuändern gedente. — 
—— —* rer Aufhebung u Die Pontusconferenz hält morgen eine Sipung ab. 
Afociationd ar DM Fr ur PH EP 5 : 
—— ea Serma ade ve ben ‚ Rofale uud veruifchte Nachrichten. 
Stand ber Finanzen; ‚bie durch den Krieg veramiah 
ten Ausgaben auher halb Paris eben: 1100 Mil. 
lionen Franch, —— erauf werben: bie Wahlptufungen 
fortgefept - Das Bureau für bie Prüfung der Wah ⸗ 
len in Algier ſchiagt vor, die Barıbatpi’s für 
ungiltig zii ertiaren, da berfelbe bie für die Wahl- 
1 „enforderlihe frangöfiihe: Ratiorlalität wicht |, 
b belampft ben Anttag bes Bureau’s. 
it Buropa babe IH teil beigeftanben, |. 
außer, Woribafht. Derfelbe ſei ber, von ben |; 
er — a kelı bie Borräthe forgfättig im i- elten Rıflen und 

e e a 

Nandat wiehetlegen. ‚Ei. def, der Wet aim wipad Ab, Baht wur 14 anzunehmen, 


m 


Eiedihums uber * fi 
pilanıt haben. 


" bie nädfie Bei ger 





vis om ruchloſes Unternehmen enfbedt, das für Frei- |; 

fing bon ben ernfteften Folgen hätte fein Ihanen. Es 
verſuchtt nämlich ein bis je nod nit ermitteltes 
Imbipibuum im bas 10— 
12 Geniner — un * enthält, tinzubre chen 
Wand gebro⸗ 


TEreifing, 3. Mär. Heute Racht wurde recht · ——— 





Age air aen tafflefe Tier verebi mer 
den ie, 

+ Meiningen, 4 Mär Dr Mufileirectst 
Dilgelm, ber Eompenift ber „Wahr am Mein“, 
Gisgt, in Hariger Woche dom Schlag geiseffen, in Schmak- 
falden, wenn auch micht Goffaungslos, bad 
fährlih daunieder. (Krpig.) 

+ Romilhes Transparent) Auf m 
Schweinmarlt in Ulm hatte man bei ber om 5. bi 
Mis. Matigefundenen Ylumination eine Pyramide mit 
leuchtenden Glatlugeln unb _— errichtet. 
ſern bavan Ins man bir 

Ah auf dem hr ver Güde * 
Wohnt Ichte deutihe Treur. 


Hufenf an bie Bewohner Slatferälanternd, 

Wie aus dem Rechenſchaftaberichte des Gomites 
zur Grfeifhung ber bier duedgichenden Samen, Mer: 
munbeten unb Weconpaledtenten erbelt, foll ber Refi« 
betrag zur Bemwirkkung ber zur n deutſchen 
Truppen mit Bier und Gigarren —— werden. 
BVorausfihilih werben ſchon im mädfter Zeit Tau ⸗ 
ſende unſern Bahnhof been und bie Baatſummen 
und der Gigarsennorratg werben {don von ben erfien 
4-5 Bügen abforbirt fein. Gollien num bie Nadel 
genden leer ausgehen? Die Bürger Kaikersiauternk 
wollen das gewih nicht. Im Hinblid auf bie Ent 
fagungen und Etrapazen, welche unfere Rrisger erbuls 
beten, auf ifre beivieleme Tapferkeit und bie überften- 
beuen Welabren wollen wie ber Mflicht bed Danles 
eingebeul fein gegen biejenigen, bie uns bejgügten 
und die mun fo glüdlih find, gejunben Leibes twicher 
in ihre Heimath und in dem Kreis ber Ihrigen zuräde 
zujuwben. Gin ſchtoachet Ansbrud unleres Dantıs fei 
die erwähnte Bewirihung, zu beren Durchführung jer 
doch bas Gomite vermehrter Mittel bedarf.” Wir wen ⸗ 


den und deßhalb abermald. an bie Dpferinilligleit ber 
Bewohnet Stadt, mit dem Erſuchen um freie 
wilige Beitzäge: zur Eeftiſchung ber —— 
deurſchen Tru 


xud toie en, feine 

— —— | — 
Diejenigen Drie des Bezirken, weiche von ben hen. 
durdjügen verkältnigmäßig verigont waten. nach Rräfı 
ten beiſteuern werden, und bemerken, bah auch and 
der Stabtlaffe ein namhafter Beitrag gelei 
und hak das buch 3 Etabirälbe wer 
unverweilt Einzeichnungẽliften i ‚Umlauf fegen und 
bie neten Beiträge: erbebin 1 wie, >, 

Geld oder Raturalfenbungen (Bier oder "Gigarsın) 
beliebe man am bie Firma Ab. Drih Wise. zu richten. 

Raiferautern, 8. Mäyy. 1871. 

Tas Gomite zur — der durchnthenden 


deutſchen Rx 
W. Raquet. 


bitte zu Abum: 


Gb, Binn. 6, Frei Rohe, E, Ghrift- 
mann, D Weber. EM Fu. 8 Drih. I Gelbert, 

10. Bergeichn ĩ ber pfü Untersffiziere 
und Eolbaten, meiche theitg Zr Folgen der vor 
dem Feinde erlittenen Verwundungen, iheild am 
— in nachbezeichnelen Spilalern geſtorben 
” Am bar, Aufmahmetriäfeital Ar. 6 u Gretel: Arupp 


von Keitweller, Semburg, am 14, & 
wi baver. Re Ar, 1 an "er a 


Bruney (Baealke); Riemer * von —— Pirds 
brimkelansen, am 10. Febr. a aeatzündung wir 
Shurperaiftung. 

Im baper. Aufn bigitel Nr. 10 zu Dolly Et, Lr⸗ 


adma fel 
are: Gtuder Jacob, von Hallenbad, Bolfcin, am 12, Febr. 


an Torbuo. 
kazer, Aufna bere feſdital Mr. 11 fans gg Ru 


Im 
Briten, von Milteitad, Seeibtüden, 0 em 


Metesrotsgifge W Notizen, 

Mir Bar.inrar t. Tr Bene 

ww. Die 311 77 PRin. 2A — — 

Abbde. 30, 76 4 Mear. 8378 . ker, 

il, Mota. 331,36 O1 — Kin ” ca 
Ungeaätrt der Knie tungen von Inden einer rajden umb 


en —— —S ber I Sg auftzudenden Inne 
— dee 5 ber 


n 
bente ——— unrrreicht ba] 
wige Aris wachlenbe ——— iſt das bene Zugnitz für bie 
He Zabtitate —— Berutleltenden warm ein · 
beblen su werben verd 


— 11. Mär (Schwurgericht 
Nah ” Seite glängend kn 8 vurd Hrn. " 
walt erg wurben ber Berliner und vers 
antmwortlide Mebactense da. Sl. Dh. Rohr, ebenfo 


be 8. een) eines Prekvergeens angeklagt, 


* Ein 7 — X ie ey A 12 Uber in Aoris 
brüden aufgegeben, iM jrpt, ba x Vrtfſe geben, alle 
Abeube 4',, he, ca Fer Bof ha Reifertlaniern eingetroffen} 





















undunzuen 
Anertennung. Die ſchnelle Bejeitigung für- 
perlicher Leiden iſt die angenchmfte Heberraihung. 


Heren Hoflieferanten Johann Doff In Berti. 
Burglen, 10. Janmar 1876, Senden Sie mir von hrem 


möge, £t-@efundheitöbier, das fich in feiner Heil- 


seichneten Malz 
wirfung wirklich wobltäuend erweit, wiederum eine Stifte per Eil 
fracht. Piemz. — Ihre BenfMalzbonbons werden hier wielfeitig zur 


Beleitigung des Huflens angewandt, und ſtets mit den beiten 


b um Bufendung von denielben, wie auch 
Malschveolade. — 


a m a Binnd Die Anwendung Ihrer 


Malzchocolade it zur Gehaltung meiner Geſundheit ein unbe⸗ 
dingtes Bebürfuif. vw. Hoblinski in Neihe, Artillerie ⸗ Debot. 


Verfaufäftelle bei Earl Hohle in Kaijerölautern, 
—2 Senrich in Weilerbach 


——— — 
Zu ——— Oſtern 


hdalten wir unser reihbaltiges Lager in 

kathol. u. proteſt. Gefang- >> 
& Gebetbücern 

Buch- & Musikalienhandlung Ph. Rohr. 


Geſchüfts-Eröffuung und Empfehlung. 
Ber: SE EEE 


ich von beute an als 
dahler etablirt gr und Mmbem er zu jeder Zeit prompteſte Leiſtu 


Herren-& Aamen · Schuhmachermeiſter 
—* bie möglichft bil n Srefe jufüpert, hält er fich au geii 


en: in feinem Facht 

igen und jahlreihen 

Een u ii a —— Stocke des Hauſes des Schneidermeiſters Herrn 
a 

, 1971. (59,2 


Stepban Burfbard. 


Das Diddeulſche Slellenvernulllungs · Vureau 
von Otto Vehlein in Bittʒturg * 


bat ftetö-Macanen für Kaufleute, Mpotbefer, Gutsverwalter, Ladnerinnen 
HotdlBerional, gegen Mräßiged Honorar nachuweiſen. 


Zerlleinert trocken Sucenbrempolz 


pr. Gtr. 40 fr. franco vor'd Haus, 4 
Patent-Portland-CTement ;.is un sing wi 
Albert Munzinger. 


Abrechnung 


bes Comitee's zut Verpflegung re Kranken, Verwundeter | 
und Reconvalescenten, inciufive des Sammelbüchſen » Contos bis 8. 
März 1871. 















beftenö empfößlen. 





f natte ro 
inr er im 
9 — Katferslautern, ar Mär 











a. Einnabmen.| b. Unsnaben. 

















Durch Hrn. Dr. v. Rap: fl. 3 
yard nom Berliner Gen: yür Bier 51.1 
tralverein fürpermanbeie u. fl. v„ Brob 217. — 
ertrantte Srieger Thlr. M. Br. — Eier 2. 

Durch Herr. Baron v. x Emten 143, =. | 
Gienanth Thir, 150, 262, 30 „ Weil 28. 15. 

Durch diverje Private 10, 6 „ BSuder 11. 24. 

Durch Ham Bür „ holeratropfen 8. 36; 
meiſter Hohle, ‚gelammelt Blanntwein 21.8. 
am Königötage ſtatt eines J „ Rothwein 102, 8. | 
seit 206. 10. „ Sobawaller 40, 4. 

Bom VarbarofiarBerein DD. —. „. Gigarren 47. 11. 

Bon ber Gemeinde Ho: £ „ läfer und lachen 23. 9. 
jtetten 100, — „ Bettpfannen x. 8. 48, 

sa Dr. v. Een 30, — * ent 308. 16. | 

ammlungen dur —— SON 5. 36 

Pr — der Sammel⸗ 
dioetſt Damen, 1» 
IL k. v Biehesgaben nadı Paris | 
Blaues Tyünftel Ma : (Ginarren) 213, 81. 
Geld: 5 19. 38. * ki zu Kartofieln nach f 
Grin, „ N. 9 10, 57. 
Rothes 151. 21. f: Dice Auslagen bei Er: 
Meihes 138. 3. 1114. 43. eg zu 54, 18, 

—— — in Wirthe⸗ „' Ausrüftung des Turnerfas 
bäufern er : 31.41 nitätseorps 232, 16. | 

ton Auswärts Ka „ Gaben an Solbaten 31. 52, 

Aus bieerfen ander „ Anibaffung von Unterffeis 
Quellen 118. 31 dern für in's Jeld rudende 

Erträ pie der Sam Soldaten { 1005 — 
melbü 5 „ ‚Beltrag au der Weihnachts: 

Wlebertrag vom Gonto des beickerung der Kinder von 
—5* Ai = ren N eg Baplım en für ben m. 

ehender Tru 2, " 

ih Here 7. Fandeah [verein reipective 

Wrauenverein 449, 14 
diverie Meinere Ausgaben , 4 
Ueberjchuf zur Bemirthung der 
aurüdtehrenden Eriappen mit Bier 
und Gigarren 481.88, 
„3523. 12. 323. 12. 


Bramwortliche Rebaktion: Ph. Nophr. 


R Grpebition d. Al. 


Geld 


Farbwaaren, 


Tonmie in 


Raiferslautern, ben 6, 


Erö 
Unterm er Habe üfts - Detail· Geſchaft In 


eugen ind Seſchlagen ꝛc. babier errichtet und empfehle ich Alle im dir 
umter ——— beiter und · billigfter · VBedienung 
2) 


ſfnung 
Firuiſſen eic. 


Gustav Voegeli, 


55,7,p] 


Minderveriteigerun 
‚ben 19. Eile no 
Docale zu Baaiborn, wird 
bie bei Erbauung ber Staße von Baaldo 


nad Dtterberg nötbige Brüde:an ben Be: frisch 


nigfinebmenden vergeben. 
Diefelbe tft: veranihlagt zu 215 fl, 
Blan,. Koftenanichlag und Bedingnifie 
liegen inzmildhen bieroris iur ri auf, 
Meblingen, 10. März 1871 
Das Hürgernteiiter: Hunt 
I Mauren jet, 


ter Tonsimg 
Die fo beliebten [p51,H1 


Kraft Gruſt⸗ Paſtillen 


ein ausgejelchnetes und ztıaleich ſebt 

angenehm ſchmedendes Pinberungsmittel I 
bei Bruft: —— — 
bad Pacchen 5 5*— 
find zu finden J —— Plahen 
bei folgenden ht ! 





Reini 





3. Far, 
Nodenhanien: Kein Heim. 


Empfehlung. 
Id beehre mich den biefigen Damen * 
ae Unzeige zu machen, dab ich m 


Kleidermacherin 
bier angetangen babe umb durch — 
ade in Stand geieht bin, allen  Anfors 
derungen 4 entſorechen 
Ihren augen eig auigsaenfebenn, 
balte ich ih —— Bon 


wohnhaft bei Yäuleis Ban, vie · A vi⸗ 
m. Bürgermeifter 9 

Auch —E das 

158,» 


IL, „= > Sr 0220 
3 
= 
a 
73 
Er 
”“ 2 .. 
58 
Eu 








en 8 mir rinige 
Rieidermachen erlernen. 


Für eine gut fitnirte 


Deutſche Yebens = Ber: 
fiherungs-Gefelihait 


wird für die Baperiſche Pialı ein 
eſucht. 
Gerigneie Bewerber —25*— ihre 
Aoreifesub T.N. Au niederzulegen beider 
Annoncen:(rpebition von Hinnsen- 


19,P 


Alle Sorten Kleeſaamen, |o: 
I. Quaf. Saat- Hafer und 


Dicken jt den billigften P hei Ber Be 
Simon Weinfebenf, Kerigaft. 


Ein vrventlicher Junge 


fann in bie Lehte trete bei 
Jean Möder, Maler und Pa 


u Danpefigent 0 








* 


— — 
| non fl. 5. bis au fl. 28. 8 gti bei 


Im Waſem. 


In einer Brauerei der bayer Wal; wird 
ein älterer Mann are: ber einer größeren 
Drefonomie jelbftitändgg vorſtehen und nebens 
bei den Principal in ber. Faufmänniihen 
Peitung bes Sefhbäftes unferftägen fanı. 

Beſte Neterenzen find —— france: 
Offerteit — Chifre WB. 18, a + bie 

L 


Strohhüte 


merben in 8 7 ya Back jaconirt 
und bejonbers bim ich meld dem W 


Seidbenbüte werden nad der —5 Faron —* dem Anka 


amgtändert bei # 
87%, 


* 2, troden 


(vis-ä-ris Dom Cafe Krämer). 


Kleingemachtes buchen Hol; 
a 40 ft. pr. Eit. 

halbtroden a 36 5 vn 

a:320, 


a Jacob verbin 


m Sonntag den 1 


Berliner * f 
er Pfann Del 4 


| Bogelfutter, Canarien- 


| lfaamen- und gefrornett 
Ameifeneier. 


41m] 


Cihling. 


j Alle Sorten Robrblätter 


find. wieber.,zu haben 


bi ©. 8, —— 
He a 


Reifersfau 
"Bori sidbrigen e 
nenbafer,, r — 


Gerite, Kornitrob, 
er 


und 


Vorräthig. in der Bud: und Muftfali: 
—— non. Ph, Nohr in Kallerh 


Die politändige Faſtenlücht 
praktifche Anteifung * Dereilug 


15: DOM 
Bugleich ein A ebene 1 RE 
una 
feit sielmn Jahren Sea 
Preis UI fr. 


Gej 
wird en füdhtiger Schruiedgeſelle zum in 


ritte 
fortigen Ent Sa samt, Sanb 
5. 2 Ka ec. 
Ein Commis 
tann fotort äntreten in der Giienbanblung vor 
824.08] Jacob Steiner. 


Ein Heizer 


wird gefucht ” 
| 


ve boffer in Kap 
reffliche na a 
Vetmälten Impotens, 


Zu verkaufen? 
Ein einipänniger Wagen mit dem mör 
thigen Geichier, dam nad ame Gehirre 
für weiipännige —* 


bei 
56,9,9) auf dem a Derbi 
Ba Strauft, Bagner,-ift ein n 


leichter Wagen 


zu vertaufen. (9, 
Da Wer 


Ein ſchones 3* 





Val 5 


ni —— 
ollutionen 





Scterswaller 


m * FJloichen bei [1 
J. Thiel. 


Eine Eylinderuhr 


mit zwei Golbreifen und ber Minmer GR. 
4686,; aud) ee zum befi an > 


a erfächns täglich, ausgrmommen 
wel Tape bangen ber „Blataisängeiaer”, 
pwei Unterhaltungsbläkter ale Gtatio · Beilagen 


aubgts 
geben werben, usb Lofer virrteljähelig hun Kahjerslauterm mit 
—— te — — 


Nro, 61. 





Privat -Telegramme, 

* Mien, 10. Mär Der biefige ruififche Ger 
fandte, Roritoff, bementirt die Epifteny einer ruſſiſch⸗ 
preuũiſchen Allianz. 

“ Züri 11. März Die Bewegung if in ſte⸗ 
Iem Wachſen. Die dortige Regierung befücdhtet weis 
tere Unorbnungen, Der Bundedrath Hat baber ber 
ſchloſſen, Zurich militäritch beſeden zu laſſen und 
ſendel ſofort 4 AInfanterie-Batailone und 2 Batte⸗ 
rien, befehligt von Oberſt Ebuarb Sales, Gin eib- 
genölfiicher Gommifjär begibt ſich fofort nah Zürich. 

+ Brüffel, 10. Maͤrꝛ. Tem „Rorb” wird aus 
Vorbeaug geihrieben, Thiers fei ‘der Anſicht, daß bie 
ichige Rotionalverfammlung ſich niht in eine coa⸗ 
ftituirende Verlammlung ummandeln fünue. Eiue 
neue, nad einem andern Wahlgefege gemählte Ram+ 
8 mühe über die befinitive Negterungsform ent 

den. 

* Brüffel, 11. März. Die Inb.* meldet aus 
Bari vom 10, d8.: Thierd, Picard, Favre und 
Simon würden ihre Demiſſion nehmen, wenn Ber 
ſailles nicht transectioasmeile zum Sig ber Natlo⸗ 
nalverfammlung erwählt worden fei. n Theil ber 
Linken will iht Mandat nlederlegen. — Rochefort 
iſt in Kordeaux an einer Halsentinbung neftorben. 

"* Borbeang, 11. März, Nationalverfammlung. 
Thiets verlangt, dab bie Beröffentlihung bes Rap 
ports ber Finangommilfion vertagt werde, damit 
ih in einem Augenblicke, mo Belbbewiligungen not: 
wendig Seien, nicht bie Aufmerkſamkeit auf bie Ere 
bitzußände Frankreichs richteten, wurbe genehmigt. — 
Auf Berlangen Thierd vertagt fh bie Natiomalver 
fammiung bis zum 20. März nah Werfaile.. — 
9 Uhr 230 Min. Bu Vevolmädtigten nah Brüfel 
find ernauut; Baude, Gelandte in Athen und bie 
Generale Caille und Gonlard, melde legiere Mitglie: 
ber ber Nutioyalverfommlung find, . 

** Mabrid, 9. März, Das bie jept befannte 
Refultat der Wahlen ergiebt 250 mintfterielle und 
120 oppofitionelle Abgeorbnete, 


Rolitifhe Meberfiät. 
* Raiferölantern, 13. März 

Die Wbtertung bes Kreiſes Weißenburg 
an Bayern fhreiht ein officiöfer Artikel der „WIlg. 
tg“, findet ihre volle Befiätigung in ben officiöien 
ittheilungen über ben Abichluß ber Friebensprälimis 
narien und bie hiebei zwiſchen dem T 
und ben Bertretern ber fübbeutihen Staaten verein 
barten Abmadungen; bereits ift bie Zuſtimmung ber 
badiſchen 





rArtiemherglicen unb der 





Novelle aus bem Artege 1870, 
Boa ib. Ramlau, 
(8. Bertfegung.) 

„Bin ich Aatgarina’s Hanb gewiß, fo wird ber 
Wide einer Mutter immer entfgeidend auf bie Tochter 
sinipirten.“ 

Frau Spreenberg zudte die Uchſel. „Bei Kathchen 
wird es ſchwer fein. Sle muſſen Ihte Liebe zu ge 
winnen |uden.” In 

„Wie lan ih bas, ba mic feine Gelegenheit wirb, 
fie ungeflört zu ſprechen,“ fuhr Exintsaut ersegt fort. 

„Zur Gräfin lann ich nicht gehen — ich fenne fie 
zu wenig —, aber wollen Sie wirflich mein Glüd, fo 
befehlen Sie ber Toter, daß fie bas Haus ber Bräfin 
fortan meiber?i” 

„Dos kann ih mitt” fagie Frau Spreenberg, 
Etlatraut's lauernden Augen ausweichend, 

„Usb warum können Sie es mitt” fragte biefer 


Vale wir biefed Warum — id habe Grlnbe, 
darüber zu ſchweigen.“ , 

„Sie ſchwtigen und bie Melt hpticht es aus!“ fagte 
er ironiſch . 

Frau Spreenberg ſchnelte mie eine Feder aus ih 
gem Seffel auf. „Unb was ſpricht man?” xief fie mit 
halberftidter Stimme, Etlatraut anſtartend 


Jlabıld 


Haiferslautern, Montag 13. Mär; 1871. 


Volkszeitung, 


Bedartion vrrantwortlich: Wh. h Zräaerlokn 1 fl. 28 fr; in Bayern mit b- 
Re DE Brfrigenüse IR 30 Ti. = Aaknat) weide Dura Dr pen 

Bla, eine Marke finkem, merben mit 3 fr. bi- 
Druct und Verlaa ber Buchdtuderci Yh- Mohr in Raiierslansern, |wlerjpaltige Zelle beredinen, Gemaliger Ankerabion wit 2 1: 









je Mains biegmal an Wahlterratn verloren bat, 
iſt reichlich zwilhen Rhein und Weſer eingebracht, 
Der Schalten ber ſchwarzen Wolle bat nur ferne 
Stelle verändert und iſt morbmwärts gejogen. Mit 
bem „Riberaliemus* bes hoben ge fieht es bar 
genen aufßerorbentlih fümmerlih aus. Derſetde 
bürfte mit einer ſehr fabeniheinigen Oppoflion vor ⸗ 
lieb nehmen müſſen, da Diefelbe faum in nennends 
| werlher Meile über bie iog. Rechte ber Notionalliberalen, 
migung ber geleggebenden Foctoren des Rönigreichs | über bie Braun, Miguel, Benniglen, Fordenbed hinaus 
Bayern, welde ſichet Im Ermerbe dieſes früher theilmetie | greifen wird. Der Nationalliberalismus hat im feiner 
pfalzegmeitriid'ihen Gebiets einen mehr als ausreichen | numeriihen Stärfe — ſo ſcheint es — tur wenig 
ben Erfog für die im Berliner Frieden (1866 eifotgte | eingebüht, da er Die verlorenen Poſten auf Koften 
Abtretung bes ohrebin inmitten preußiſchen Gebiets | ber norbbeutihen Fortſchritispartei und im Süben 
gelegenen und —— wohlhabenden Mainbezitke ber Clericalen wieder eingebracht bat, Die bisherine 
Berdield-Drb (10 Q.⸗Weilen mit 36,000 Seelen) ! Fortichritiäpartei iſt auf ein Minimum von anberi+ 
erbliden,, und in bem Seiten bes deutſchen Raifers ı halb Dugenb Ramen zuſammengeſchrumpft und mume: 
biejür angebotenen Surrogat ein Ihüpbares Unter« } rifch laum fiärter ala bie ebenfalld etwas Ipolirte 
pfand ber ıreuen Waffenbrüderſchaft dankbar annebe | polniſche Froction, und and dies legte Ayl’in ber 
men werben. Die abzutrelenden Theile find die Wahlurne verbantt fie eigentlich nur ben Wahlergehr 
Gantone Weißenburg, Banterburg, Sulz und Sulz | niffen der Hauptſtadt und einiger ofipeeußiichen freie. 
unter bem Wald mit zuſammen 9%, Q.» und über | Berlin hat den Generalſtab ber Partei geretiet; von 
52,000 Seelen. — Wir unlerer Seitd find der un: | Den Truppen tft nur ein feines aus ber 
maßgeblichen Weinung, ba bie richtige Eatſchädigung Wahl zu ben Penaten des Haufes zurfdgelehrt. Der 
für Bayern bie Rüdgabe der im Jahre 1866 ver | parlamentariiche Kampf wird in der nächſien Exrifion 
lornen Gebietetheile wäre. Elſaß⸗Lothringen folte | alio weſentlich zwiſchen Nationafiberalen und frei 
deutſches Reicheland. werben und bleiben, nicht wie conferuntiven — ben „regierungsfähigen” Barleien 
Beute verteilt werden. An ber Multer-Bruß wirb , von linfs und reits — ee me werben Des 
e8 am erſten wieder zu deutſchet Gefinnung und Gr; Schid ſal der Bubgeticage würbe damit entſchieden fein. 
fittung zurüdteheen, — Dan meldet aus Chiſſehurſt, daß bie Erlaiſerin 
Das Grankfurter Zournal fhreibt: Der wüſte, auf ihren täglien Spagigrgängen niät bie geringite 
Anũuel der Wahlrefultäte hat ſich almählich ent , Brattung mehr finde, während fie früher auf 
wirt . Es ift aber fein erfreuliches Bild, bas bie | Schritt und Tritt von vornehmen aus allen Begen- 
nunmehr in ziemlicher Vollſtandigleit vor uns Liegen | dem bes Reiches herbeieilenden Meugierigen bemun- 
ben Berpeihnife ber gewählten Bolfäverireter ums dert und belälligt murbe. So tief find diefe Mäd« 
enthülen. Wir begreifen das felbfigenügiame umd ; tigen gefunfen, daf felbit das engliſche Flunferitum 
Kilvergnügte LZühein, das ſich zwiſchen den Zeilen ; ihre Spur verloren hat. Wohl ifl bie dichte 
verftedt, worin die halbamtlihe Gorreipondenz das Weltgericht! 
fi über bad Ergebniß ber Wahlarne ausipuidht. Die Ueber ben Beſuch des Aronpringen in Paris 
erlie parlamentariihe Bertretung des neuen Reiches , Ihreibt der „Br. Et”: Der Rronpring hatte am 
wird aller Borausfiht nad einen ziemlich pronoucitt 1. März auf jeden Triumphzug verzichtet, Erſt am 
ausgeiprochenen couſerdativen Gharalter an ih tragen. 2. fube Ge. failerlie und föniglihe Hoheit in Be 
den öftiihen Provinyen ift die alte. Garde der gleitung des Broßhergogs von Baden unb gefolgt 
eactian, ber üblihe Stamm ber Jand» und Zand- von ben perfönligen Adjutanten burd das Boulog: 
icaitsräthe und fonfligen rittergutsbeigemden Junker, ner Gebölz und ben Triumphbogen. in bie Stadt, 
wie es ben Auſchtin dat, reilicher ala früher verr Es war Nahmittags zwiihen 2 und 3 Uhr, mo bie 
treten, und die Shlachtcolenne ber —— Menge der Zuſchauer ihre höcfte Kiffer erreichte, 
ift auch keine Ichmächere geworben, Dazu fomsı ald Der Kronprinz fuhr burd bie elyleeiihen Felder nach 
ber Dritte im Bunde ber Ullramonlanſamus, der in bem Gomcorbienplag bis am ben Barien ber Tuile 
vieler Berfammlung jebenfalls ein paar Duhend neuer rien, dann an ber Seine entlang, über ben Zrora+ 
Eige erobert hat Was er feltfamer Weile jenfeits dero Durch Vaſſy zum Point bu jour, Seine kailer 


pur Ausiheibung Weigendurgd aus dem unmittelbar 
verbleibenden NReichsland Elſaß Loſhtingen erfolgt, 
und bie vom deutſchen Bunderath dem Keichdtag zu 
erftattenbe Borlage Über die fiamsrehtlihe Organi« 
fation bes Reihslandes wird fih auf das nah Ab» 
tretung Weibenburgs verbleibenbe Territorium von 
250 D.Meilen und 1,580,000 Eeelen beichränten. 
Die Cinverleibung Meifenburgs in den. bayerligen 
Staatsverband unterliegt jonad nur noch ber Bench 


Diefer entgegmete gleihalltig: „Man erzählt ſich in 
ber Stadt fo allerlei.” 

Die Augen der Dame imurben drehend. „Und Gie 
wollen mein freund fein; wollen meinem Haufe nabe 
fiehen unb fagen mir nicht, was man ſich in ber Stabt 
erzählt?! Wehen Sie, ih glaube an Ihre Aufrichtig⸗ 
keit nicht mehr!” 

Erlatraut fah ein, daß er zu feeit gegangen; bie 
Dame gegen fi mißtrauif zu maden, log nidt in 
feinem Plan, Er verſuchte geigide einzulenten. „Wenn 
Sie das burdaus wiſſen wollen, jo will ichs fagen, 
wis barum zu zürmen ik fein Grund Dan fagt, 
Fräulein Ratharina lebe darum fo twenig bei Ihnen, 
weil fie nicht Ihre Tochter, fondern nur Ihr Pflege 
fing ıft?“ 

gi Spreenberg lachte im ſchneidendet Itonie, 
und wieder volllommen ruhig, als ſei fie gar nicht 
auher arlommen, hielt fir bie Blide ihres 
Gaſtes aus, nahm ihren Plah im Seffel wieder ein 
unb imbem fie mit den Bändern ihrer Haube Ipielte, 
entgegnete fie: 

„ab jo — bas iſt ja das alte Märchen! Da habe 
ich mich wieder einmal umionft erhigt Sa, mein 
Herr von Erlatraut, davon ſprach man fhon in ber 
Stadt, ald mein Kathchen geboren murbe, Mein Mann 
mie ih haben ee nie bee Muhe werth gehalten, dark 
ber eim Wort der Vertheidigung zu ſprechen. Ihnen, 
Herr von Erlutraut, ſage ich: Kathatinag iſt weine 


Tochter! und ſchenlen Sie meinen Werten keinen Blau 
ben, fo verweiſe ih Sie an das Kirchenbuch“ 

Here von Gelntraut war bemühı, cin feines Lächeln 
zu unterbrüden, ald er mit weicher, einfchmeichelmser 
Stimme entgeguete: „Wie lönnte ih an Ihren Bor 
ten zweifeln? Was an folgen unfinnigen Gerüchten 
der Deute zu glauben ifl, weiß ih mehl am befln, 
denn mas erzählt man fi mit alles von mir Sch 
hätte Ihnen davon auch midts gefagt, wenn mid bie 
Liebe zu Katharina nicht fopflos machte Wenn ih das 
thewere Däbchen mein nennen fol, jo muß fie das 
Haus der Gräfin meiden, im dem. ihr Auf jet im 
Gefahr ſchtoebt 

Hett vom GErintraut, Sie belieben heult ih nur 
in Räthfeln ausjubrlüden, iprehen Sie deutlicher.” 

„Sie verfichen mich wirtlich nicht?” 

„Rein! wie Sie felbft erfahren, iſt Katharina im 
Haube der Gräfin faft erzogen, ift tugenbhaft und fitt- 


„Davon bin id; überzeugt unb barum liche ich fie 
auch am meiften. Aber nicht weniger werben preus 
Bilde Dffiziere die Tugend eines ſchönen Dläbdens zu 
Idägen wiflen, urb dieſe find jet immer im Haufe 
ber Gräfin.” 

„et kommt doch endlich ber langen Vorrede lur⸗ 


ger Inhalt, 
(Fortiepung folgt.) 


liche und königliche Hoheit, ber während ber Ausſiel 
fung von 1867 mit Hädflfeiner Gemahlin längere 
Zeit in Paris vermeilte, wurde vielfuh won der 
Menae erkannt. „C'est le prince Fritz,“ tief man: 


„ie fils de a er 

Die Berliner „Bolksgeitung” ichreibt: „Einen pein- 
lichen Eindrud machen bie Ziffern ber Stimmen, 
weide bei den Wablen auf die von ben Eonfervativen 
aufgeftellten Generale gefallen find. verwundern 
it ja das NReſultat durchaus nicht. Denn wie kann 
men einer politifch gebildeten Bevölkerung zumuthen, 
bob fie, wenn fie pflichtmäßig ihre Stimmen abzjur 
erben hat, ihre eigene politifche Ueberzeuguug vers 
leugnen ſoll, um einen Alt der Anerkennung fir 
pany ambere Zeiftungen, ja mur um einen Alt ber 
Höflichkeit mit ihrer Wahl zu vollgieben, Daß bie 
‘Partei, ber General von Moltte ih im Reichstage 
angeſchloſſen hat, in Berlin und Magdeburg nicht 
die Majorität hat, das mußten die Herren, bie ihn 
aufftellten, ganz genau. Wenn jie wirklich bofften, 
einen Erfolg damit zu erlangen, jo bielten fie bie 
Wahlerſchafi biefer Städte für ſo dumm, dab an ihr 
nen eine politifhe Bauernfängerei mit Ausfiht auf 
Erfolg verſucht werben fünne Dit dem Patriotis- 
mus hat biefes Votum gar nichts zu thun, wie jeder 
weiß, ber unfer Voll kennt, Die Bevölferung ber 
Städte, und befonbers die Vollsllaſſen in dieſen Stäbr 
ten, welche General v. Moltke ihre Stimme nit ga 
ben, haben an der Epite ber freiwilligen Hilislei- 
ſtungen geftanben, melde unfer Bolt jo Sehr im die⸗ 
ſem Kriege audgegeichnet haben. In ber fremde 
freifih, mo man unfere Werhältniffe nicht fennt, muß 
ein folder Vorgang ben ichlimmiten Rißdeutungen 
über die Lane der Dinge bei uns ausgefeht fein. 


? Betrachtungen über die Meichstagswahlen 
ber r 


Sh) 

Wenn wir ber Verfühnung ber liberalen Bartelen 
bas Wort reden, jo haben wir burdans nicht bie 
Abſicht, die Freiheit in „eine Uniform“ zu zwängen. 
Dieje „principielle Uniform“ verträgt gerade bie 
freiheit am allermenigften, Wollte man heute fanen, 
nur wer fo benkt, wer fo firebt, wer auf biefe Weife 
vorgeht, der iſt ein „Freißeitliher Mann“, dann 
wäre fofort ber Anfang vom Ende wieber ba 
denn fein freier Mann mirb feine Meinung einem 
gebundenen Manbate Überliefern, feinen eilt, feine 
Fri zur Marionette einer „unfreiheitlihen Disciplin” 


bwürbigen. 

Eine principiele Stellung annehmen in allen 
aroßen fragen be& Lebens, das iſt nicht 
allein Recht, ſondern es ift Pflicht jſedes Mannes, 
Aber ſich einer Partei überliefern, fi einer Parlei⸗ 
Dieciplin einfügen laffen unb der Partei willenios 
bienen, bas ift midi allein mannesunmürbig, bas 
it eim Verbrechen gegen bie Freiheit, gegen das 
Boll. Der „Zalobinerflubb" ber 90er Jahre über 
lieferte im „Namen ber Freiheit“ die freiheit den Or« 
gien der Guilotine, melde zuleht Das Blut feiner 


eigenen Glieder trank, bie in Berdacht famen, die | ſiehen 


blutige Disciplin des „Gluhbs" breden zu mol 
len ober die bem Ührgeiz ber „Führer“ im € 
ſtanden. Unb von jenem „E&lubb“ an bis auf 
nenefte Zeit Hat’ die ParteirDieciplin nichts Anderes 
St, als: Hab gegen Andersdenkende, welcher 
& bis zur fonatiihen Berfolgunasiucht fieigerte, 
einen Hah, dem Ehre und Verdienſt bes auserfehenen 
Opfers mur Grund zu um fo gröferem Haffe war. 

Der aber Hab füet, ber kann feine Liebe ermten, 
Darum bie erbitterien Parteifämpfe, darum bie 
ſchonungs · und rückichtaloſe Leidenſchafllichkeit, darum 
eine Sprade in der Breffe, in den Kammern und 
in ben Berfammlungen, ber nichts heilig, ber jebe 
Moffe, felbit bie „Bige* recht war, wenn fie nur 
ben Beamer berabwürbigen, vernichten konnte. 

Man wird fragen: —— und ſolche An⸗ 
klagen? — — Bir Hagen nicht eime Partei am, 
wir unterfuchen nit, auf welchet Seite die gröhere 
ober Mleinere Schuld, wir zeichnen nur die Harakte: 
riſtiſche Urfahe ber beflagenämertben Parteifänpfe 
unferer Tage, Und, indem mic dies geihan, wollten 
wir nur bas Herz jebes Mannes rühren, bem Hu⸗ 
manität, Toleranz und Recht noch etwas find und 
fragen: Kann, darf es jo weiter gehen? Und mir 
benten, jeber brave Mann antmortet mit uns: Nein! 
nein und abermals nein! 

wir nun bavon ſprachen, daß bie alten 
Parteien ih yeriegen mwerbem und jene amei große 
Parteien, von benen, wie allgemein zugeftanden, in 
Zukunft mar noch die Mede fein kann, ſich bilden 
würden, fo hatten wir feine zwei Parteien im firen: 
gen Sinne bes Mortes im Auge Mir ftelen ums 
eine freiheitliche Bartei vor, die vom linken Centrum 
bis zur Äußerjten Sinfen, eine conlervativ:reactionärte, 
bie vom rechten Gentrum bis zur Außerflen Rechten 
ſich gliedert. Nur jo kann wieder ein geſundes por 


Die freibeitliche Partei, anf ber Kampfbaſis ber | Mgerien nelandt wurde, dort von ben Eingebornen 


Grundrechte ftebend, wirb alle Elemente, die in näch⸗ 
fier Linie dafelbe wollen, zuſammenſaſſen. Die 
äuferfte Linfe wird das Ideale repräientiren, 
mwährenb Linfe und Gentrum ſich mehr an-bas praf 
tiſch Erreihbare halten. Daß aber nerade das treis 
bende Element ber äuferfien Parteien einen weſeut ⸗ 
lichen Fallot eines gefunden parlamentariichen Lebens 
bildet, wird nicht geläugnet werben fünnen, wenn fie 
auch, wie fiher anzunehmen, jtels am ſchwächſten 
vertreten fein werben, 

Die groge freibeitlihe Partei, melde wir im 
Auge haben, würde alio alle Ninncirungen umfallen, 
melde dahin ftreben, die deutſche Meichsveriaffung 
durch Einftelung der Grundrechte vom Fahre 1849 
in freibeitlichen Sinne anszubauen. 

Was freiheitlih denkt, ift geinnungsnerwandt 
und fommt in feinem Streben in einem gewiſſen 
Punkte zufammen. Und gerade das wird als Pros 
but aus dem Kampfe ber freiheitlichen Partei her 
vorgehen, was von ber „Mehrheit“ ber freiheit 
lichen Partei ald das Richtige erkannt it; das Praf: 
tiſche, das Peitgemäße wird ſtets üher das Ideale, 
das Aulünitige obfienen. 

Daß die Bäume nicht in den Himmel wachſen, 
bafür jorgt fon Kaiſer, Reich und Reichäregierun: 
gen: Daß aber auf dem Boden, mie. er gegeben, 
alle, bie die freiheitlihe Entwidlung wollen, brüber 
lid) zufammenarbeiten an ihrer großen Nufgabe, bars 


anf ſollen bie freibeitlihen Parteien bebadt fein. | & 


Das Wolf ift bei dem directen Stimmrecht ber Voll: 
madhtaeber ; beichränte man feine SFreibeit nicht, indem 
man ihm durch „Clubb und Barteidisciplin” die 
Bolmacht dictirt, berüde man fein Urtheil, feinen 
freien Willen nit, indem man ed von den Barlar 
mentsbänten, wie früher von ben Kammerbänfen bi 
rigirt. — Rur dann wird ber Friede, bie Weriöhn« 
ung im freiheitlichen Sager wieberfehren, nur dann 
— auch kann etwas „Mannhaſtes“ geſchaffen 
werden. — 


Neueſte Rachrichten. 

Münden, 9. März Die im Etappendienſt ges 
fandenen Zandmwehrbataillsne find zur Rüdtehr nad 
Bayern beorbert, und ebenio find die Einleitungen 
zum Rüdteansport ber fombinirten Landwehrbataillone 
Wr 3, 5, 7, 18, 15, 27 unb 29 bereits getroffen. 

° rn 10, März Gepenüber ber Melde 

ung bed „ atore Romano”, Graf Tauſſkirchen 
fei in Folge der Burüdderufung bes Grafen Arnim 
zum MWertreter des beutfchen Reiches bei dem päpft« 
lihen Stuble beglaubigt, wird an mafgebender 
Stelle bemerkt, es hanble ih nur um die Stellver⸗ 
tretung Sie den abmeienben Gejanbten bes norbbeuts 
fen Bundes, gemäß der Betimmung des Yunbes- 
vertragee. 
» " YUngöburg, 10. Mär, Der „Augsburger 
Abendzeitung” wird aus Münden vom 9. März ge 
ſchrieben, die preußiſche Regierung babe auf eine 
vertrauliche Anfrage aus Nom ungmelbentig zu ver 
gepeben, es wäre ihr unerwünscht, 
Papſt fein freimiliges Afyl in eine Stabt der Rhein 
ptobim verlegen wollte, 

” Dredden, ı1. März, Das „Dredbuer Yours 
nal“ meldet: Donnerftag Nachts iR unmeit Paris 
ein Laſtzug mit einem ſfächſtſchen Sanitätsjuge zus 
fammengeftoßen, wobei 11 Mann getöbtet und 23 
verwundet morben find. 7 Wagen wurden zertrüm: 
mer. Sachſen find nicht unter ben Berunglüdten. 

* Berlin, 10, Das-Werderiche 14. Ar 
meecorps wird aufgelöt. Die Landwehrtruppen wer 
ben entlaflen, Sämmtliche übrige Mrmercorps ber 
Linie nehmen vorläufig Stellung diesſells ber Seine. 

"Wien, 12. März Rach zuverläfiiger Muthei⸗ 
fung ber „Vreſſe“ reſumirt ha das Ergebniß ber 
Londoner Confetenz in der Wiederberftelung des 
status Fa ante 1854. (?) 

" Bern, 10. März Der Bundesrath hat gegen 
die Jaternirien die Rernghen Maßnahmen angeordnet, 
Laut einer officiellen Mitteilung beginnt die Befür: 
derung ber franzöfiihen Armee nah ihrer Heimath 
am 13. März und wirb dem Progtamm gemäß am 
22. März beendigt fein. 

Bern, 11. März Aus Zarich wird nemelbet: 
Geſſern Morgens wurde bie Tonhalle behuis Con- 
Ratirung bes durd den Pöbel am Abend bes 9, an: 
gerichteten Schadens geidlofen; bei der um bie 
Mittagszeit zur Abhaltung der Börfe nothmendig ger 
mwordenen Wiedereröffnung des Lokals wurde basfelbe 
von bem es umlagernden Bollshaufen gefürmt, wor 
bei die Decorationen, die Fahnen und das Bild der 
Germania demolitt murben. In legter Naht ver: 
ſuchte der erhigte Pobel bie Steafanftalt zu Aürmen, 
um die Befangenen zu befreien, wurde jedoch eners 
giſch zurüdaemiejen. 

* Brüflel, 10. Mär, „Etoile beige” ſchreiht 
aud Paris vom 10. März: Die Regierung hat die 


litiſches und parlamentarisches Leben ſich entfalten. | Rachricht erhalten, daß bie Mobilgarbe, welche nah 









menn ber | fh 








entwaffnet worben it, Die Lehteten find Herrn ber 
Situation. Ein Regiment Zuͤaven iſt in aröfter 
Eile von Baris nad Winerien abgegangen, um ben 
—— Behörden bie Dednung wiederhet ſtellen 
zu belien. . 

* Paris, 9. März Abgeſehen von einigen une 
bebeutenden Demonftcationen umherziehender Mafien 
mar heute ben ganzen Tag auf dem Baflillenplag 
bie Aubevolfiändig. Es ift conflatirt, daß impertalie 
ſtaſche und focialiftifge Agenten den Wideripenftigen 
täglich 2 Fraues auszahlen. Allgemeine Befhüits- 
lofigleit herrſcht in Paris; was dem Verkehr betrifft, 
ſo eireultren höchſtens 500 Einfpänner. 

Paris, 10. Mär, 7 Ube Abds. Der „Sir 
berte” zufolge wird bie Zahl der bei dem geſteigen 
Eifenbapnuniall bei Buteaur verunglüdten Verſonen 
auf 30 aeihägt. — Ungefähr 40,000 Mobile haben 
bereits Paris verloffen. In ber Stabt herrſcht am- 
bauernb Ruhe. — Miien der Bank von Frankreich 
mit 2860 bezahlt. 
vParis 10. März Bei Puteaur (unweit Neu: 
ily) verungtädte geftern ein GCifenbahnzug, welder 
32 Waggons mit vermundeten und kranken deutſchen 
Soldaten enthielt, die nad) der Heimath ewacuirt 
werben ſollten. „Figaro” will miffen, dah 19 Wag- 
gond duch einen nachfolgenden Bllterzug, ber bie ge⸗ 
gebenen Signale nicht bemerkt habe, jertrümmert feien, 
er Waggon babe 20—25 beutfhe Soldaten ent: 

alten. 

* Paris, ı1. Mär. Montmartre und ben 
anderen revolutionären Borjtäbten hat ſich fein neues 
Ereianiß vom Bebeutung zugecagen. In den Abrir 
gen Theilen von Paris dauert volllommene Nube 
an, — Die Jonrnale bementiren bie Nachricht vom 
Tode Noceforts. — General Vinon hat über 40,000 
Mann von der Loire-⸗Armee, melde bie neue Garni« 
fon vom Paris bilden, eine Revue gehalten, 

Eperndy, 6. März Es ift gelungen, are ver 


fand ſich aud) der Anführer bes Corps. Ein Dann, 
der ſich veriheibigen wollte, wurbe fofort erſchoſſen. 


—— 


ment 
gen 154 


ab. 
B „Limes“ melben 
aus Parid vom 10. d.: Eine Depeſche Mottle's ver: 
langt bie fofortige Mbreife aller noch in is her 
findlichen unbemaffneten Mobilgarben. Die National- 

tden in urg Montmartre gaben Die Kanonen 
beraus, Ein Plebiecit fol entſchelden, ob die Mer 
publif’ oder die Monardjie gewählt werben fol. Im 
legteren Fall habe die Abſtimmung Aber ben Monarchen 
au enticheiden, Napoleon wird heute in Ehislehurit 
erwartet. . 

Dpefia, 10. März. Die Verſtärkang der Armis 
zung der feflungen am —2* Meere wird fort⸗ 
gefegt. Die ruſſiſche Armee wird außer dem Kor 
fafenheer anf 1,800,000 Mann gebracht. 


® —— —— 
des J. Quartals 1871. 
Sitzung vom 11. März, 8%, Uhr. 

Der Einenthömer und Nebacteur ber „Pfalziſchen 
Volksztg.*, 1) Philipp Rohr, 43 Jahre alt, dann 
ber mit ber Redactkion thatlählich bettaute 2) Carl 
Auebed, 26 Jahre alt, Redacteut bes „Deutihen 
Demokrat,“ beide in Kaiferslautern wohnhaft, ſtehen 
heute vor Gericht inter ber Anklage, in Nr. 4 der 
„Dr. Bolkenug.“ vom 5. Jan. d. J. unter der Usher 
ſchrift Kriegsnachrichten“ einen Artikel d. d. Würz« 
burg, aus dem Nürnberger Unzeiger aufgenommen’ 
zu haben, betreffend die Behandlung der franzöfiichen 
Rriensgefangenen auf dem Marienberg, durch melche 
Miteheilungen veröffentlicht werben, welche geeignet 
find, auf die öffentliche Ruhe und Ordnung nad. | 
theiligen Einfluß zu üben, das öffentliche Bertrauen | 
zu Aören und @echöffigleifen zu erregen. (Att. 120 


des St. G. in Berbinbung mit. $ 1 Biffer 1 ber 
Alerh. Verordnung vom 17. Juli 1870 und ber 
höstiten Verordnung vom 15. Auguft 1870. 

Die urſprüngliche Anklage hatte noch folgende 
mei Rente umfabt: In Ne. 4 der „Bf. Bolfsytg.* 
wor ein Artikel beanftandel, welcher ben Groß: 
herzoa von Medlenburg betraf und in Pr. 6 ein 
Artikel von Mannheim, welcher bie Mißhandlung 
eines babiichen Landısehrmannes dur einen badiſchen 
Difisier behandelt. 

Durch beibe Artikel folten über Difiziere ber mit 
Boyern verbilndeten Staaten Mitthellungen verbrei: 
tet worden fein, welche geeignet find, das Vertrauen 
in die Führung und Zeitung ber Truppen im ge 
genmärtigen Kriege bei Lepteren zu Ihmäden. 

Bei beiden Artileln hatte die Anklagelummer bes 
Al. Appellationsgerihte Aweibrüden bie Einftelung 
der Unterfuhung beidlofen. Die Urtheilägrünbe 
fagen darüber: 

„Dah wenn aud die Folgen, welche bie gegen 
einen gewiflen Voget verhängte Ausmeilung aus 
dem Lager für den Brofherzog von Medlenburg ger 
habt haben follen, in einer menig paſſenden Aus 
brudsweife ſich beiproden finden, barin bod feine 
ſolche Mitteilung gefunden werben kann, melde ge: 
eignet wäre, dad Verlauen in bie führung und 
Leitung der unter bem Belehle bed genannten Feld ⸗ 
herrn ſtehenden Truppen bei biefen zu Schwächen, daß 
baber in diefer Beziehung ein firafbared Neat nicht 
indicitt ericheint,” 

Hin ſichnich des Mannheimer Artitels war geſagt, 
daß e® ſich damit ebenfo verhalte, „Ha die Mittbeis 
fung über bie erceffive Strenge in Handhabung ber 
militäriihen Disciplinargewalt von Seiten eines 
Hauptmannes gegen einen babifhen Landwehrmaun 
einen Vorfall zum Gegenitanbe hat, dem in fo ferne 
Realität au Grunde zu liegen fheint, old nad 
ber bei ben Uften liegenden amtlichen Zuſchrift bes 
Grofherzoplich · Badtichen Kreis · und Hofgerichts 
Mannheim vom 23. Jan. 1871 von einer gericht 
lichen Verfolgung bes in Mannheim eriheinenben, 
jenen Vorfall in berielben Weiſe wie bie „Pf. Volks: 
ta." beiprehenden Mannheimer Anzeigers unter dem 
Beifügen Umgang genommen wurbe, daß wegen wirt: 
lich mißbraudter Anwendung der militärifhen Die: 
ciplinargemalt in bem im Anzeiger ermähnten Falle ge: 
gen ben betreffenden Dffigier von Seiten feiner vot ⸗ 
in Behörde ein gerichtliches Verfahren eingeleir 
tet fei.” 

Es brebt fih die heutige Verhandlung nur noch 

‚um ben Mürgburger Fall, 

Die Angetlagten lehnen feinen ber Geſchworenen, 
ber Staatsanwalt den Herren Laval von Kailerslaus 
teen ab. Die Verhandlung begann um "/,9 Uhr, 
der Aulchauseraum ift Ipärlidh befept, füllt fic jebod 
im aufe ber Verhandlung. 

Als Vertheidiger erfcheint Für beide Angeflagte 
Herr Anwalt Nofenberger. Bel bem einfeitenden 
Borfragen wieberholen bie Angellagten lediglich ihre 
Aus ſagen vor bem Unteriuhungsrichter. 

Herr Zuebed nimmt bie volle Veranimortung auf 
fi und erklärt, daß Herr Rohr in ber betreffenden 
Zeit, trogbem er fahiih verantwortlicher Rebacteur 
geweſen, durch bie techniſche Leitung bermaßen in 
Anſpruch genommen geweſen fei, daß er fih um bie 
Rebaction nicht babe kümmern fünnen. 

Der Staatdanmwalt begründete bie Anflane 
in längerer Ausführung, erörterte das Weſen und 
bie Aufgabe des Schwurgerichts In Vrekprocejien umd 
empfahl nad Lage ber Sache, ein Schuldig auszw 
ſprechen. 

Herr Anwalt Roſenberger erhielt das Wort 
Aus feiner glängenden fat zweitiimbigen Vertheidig · 
ungörede, bie wahrhaft erihöpfend war, heben wir 
nur einige Haupkmomente hervor, 

Die Unterfuhung und Bermeliung durch bas 
Beyirkögericht dehnte ſich auf zwei meitere Artikel aus, 
nämlid a) auf einen Aufſah in berielben Nummer 
4, beiteffend bie Mudweilung bed Hermann Vogel 
aus Frankreid auf Anfichen des Großherzogs von 
Diedlenburg, b) auf einen Artikel in Nr. 6 berfelben 
Beitung, betr, den Mißbrauch ber Dieciplinargemalt 
Durd einen badiſchen Hauptmann gegen einen Land⸗ 
wehrmann. Das fpl. Appellationsgericht beieitigte 
aber biefe zwei Anichulbigungen damit, bak ad. a 
im erften Artitel feine Wittheilung gefunden werden 
fönne, melde geeignet wäre, das Anfehen bed ge 
nannten Feldherta bei jeinen Truppen zu ſchwächen, 
wenngleih die Ausdrucksweiſe wenig paſſend fei; 
ad, b, daß ber Ichten Rachricht eine Thatlache zu 
Grunde zu liegen feine. 

Wie fih in heutiger Sigung berausgeftellt hat, 
rührt die ftagliche Nachricht von einem anieseiden 
Rentbeamten Namens Wich in Würzburg der, wel: 
cher in ber Ariegäzeit Nechnungsführer beim Geſan⸗ 
nenen-Drpot allda gemeien war und in mehreren 
Eingaben an das fal. General-Commando und das 
Kriegsminifierium ſchwete Auſchuldigungen gegen | 


ben Aufſichtsoffijier erboßen, ſolche aud in mehreren 


+ Reufabt, 12, Mär, Mitte dieſer Mob: 


uungsartiteln veröffentlicht und, naddem er end- | mird eine bon dem baperifhen Truppen bei Sedan ge · 


ch in Unterfuhung gezogen worden, ben Wahrheils ⸗ 
beweis erbolen halle, worüber gegenwärtig gericht ⸗ 
liche Erhebungen gepflogen werben. 

Der Nürnberger Anzeiger wurde nicht verfolgt, 
man fand bort in ben Feaglihen (noch dazu ver 
Haufulirten) Angaben nihts Strafmürbiges. — Wie 
fommt bie Vollszeitung zur Ehre, verfolgt zu wet ⸗ 
ben? Dies fragt man gewiß mit Recht, da ein und 
erg Strafgeleg im allea Provinzen von Bayern 
gilt, — 

Die „Allgemeine Ja" in Aazthatg war am 
6. lid, Mies. — zum erſten Mile Seit ihrer Bründ- 
ung im Jahre 1798 — vor das Schnurgeriht ger 
ftellt worden, wegen der Darfiellung der Vogelſchen 
Sade, — und bier ſtellt die Anklagefammer wegen 
bes nämlidhen Mrtifel$ das Verfahren ein! — Es 
braucht wohl faum erwähnt zu werben, daß auch in 
Augaburg Freiipeehung erfolgte — 

Was konnte nun im beutinen Falle erwartet 
werben? War bie Nachricht falih unb murbe jie 
böswillig verbreitet? Diele beiden Requiſite zur 
Strafbarkeit mußten vorliegen — und wer faın 
denn behaupten, daß die Nachricht falſch fei, da ja 
bie Unterfuhung darüber noh anhängig it; wäre 
fie aber ſelbſt falfch, fo darf doh nicht außer Auge 
gelaſſen werben, daß bie Boltszeitung ſolche aus eis 
ner andern Zeitung — mit Angabe ber Duelle — 
abgebrudt hat! Wie kann dba von böswilliger Ber 
breitung die Rebe fein! Sollen denn die Raitungen 
nur die Reifen regierender Hänpter uud hürftliher 
Perfonen, etwa noch Welter und Ernpteausfihten 
beipredhen ? 

Die Breffe im Allgemeinen, insbefonbere aber 
bie bemokratifche Preſſe, Tegt ih zur Hauptaufgabe, 
ale Schäben und Mängel an’s Lit zu bringen, 
melde im öffentlichen Beben fid zeigen Werben un ⸗ 
begründete Beſchuldigungen erhoben, To bilit gegen 
ben böswilligen Verbreiter gerihtlihe Berfolgung, 
und bem Publikum gegenüber die amtliche Berichtig« 
ung. Sind aber bie Veichuldigungen begründet, A 
muß dir Staat dankbar fein genen bie Preife, melde 
die Frebel au's Tagestiht gebracht hat. 

Es mar feine geringe Aufgabe für ben Beribeir 
biger, in einer fo Haren Sade ben Vertheidigungs · 
mitteln eine gehörige Form zu geben, und es gehörte 
bad Talent unb bie Rednergabe einet Nofenber 
ger bazu, bie im objeftiver und fubjektiver Bezieh⸗ 
ung gegebenen Gründe in anziehender Cr ung vor ⸗ 
zutragen. (Stluß folgt.) 

Sihung vom 11, März, 11'/, Uber. 

Darin Eva Epeth, 20 Jahre alt, ledlge Ki 
brifarbeiterin, geboren und wohnhaft in Herxhelm, 
(Gantond Landau), veriheibigt buch Hrn. Rechts⸗ 
canbibaten Link, iſt des Kindsmordes angellagi. 

Bei bem Lartnädigen Sängnen der Angellagten 
mar ber Vertbeiblaung ein weites Feld gegeben fie 
marf Ah aud auf bie Nusbente aller Möglichkeiten, 
dabei als gewiß Hinftelend, daß zur Zeit der That 
ein Zuſtand geminberter Surehnungsfähigkeit vor 
handen geweien fei. 

‚ Die Geſchwornen nahmen Lehteres an und er» 
blidten in ber Schuld ber Angeflanten nur eine 
Rrafbare Fabrlähigfeit worauf das Gericht 1 Jahr 
und 6 Monate Gefängnik ausfprad. 

(Schluß 6 Uhr) 


2ofale und vermifchte Machrichten. 

* Aaijerslautern, 13. Mir, 

* (Landwehr) Die älteren Jahrgänge bes hier 
figen Landwehrbataillons find Keute Morgen hieher 
zurüdgelehtt, Nah Ausſage derſelben flcht bie bal⸗ 
dige Entlofjung ber übrigen Zandwehrmannfdaften in 
naher Aus ſicht 

Der pfälgiiche Lazarethzugh traf geſtern 
Nachmittags hier eine. Seine weitere Beftimmung, iſt 
unbrlannt. ' 

m, (Raufmänniiier Berein) Ja der Wo: 
Genperfammlung vom 9. ds, beantwortete Here Böhm 
bie Frage, ob es fih für einem Banquier empfchle, 
fi bei inbufteiellen Unternehmungen zu betheiligen, 
in verneinendem Senne, indem er nachwies, daß ein 
Banquier chenfo jeder andere Kaufmann, feine Tapi ⸗ 
talien, die er im Geſchafte nicht braucht, ſiets fo an 
legen müäffe, bah er, wenn plöglich eine Etodung im 
Geldmarlie eintritt, biefelden ohne Mühe wieder Hlöffig 
machen kann, was. bei induftriellen Papierem, bie felten 
in einem öffentlichen Börfencowrsblatte notirt find, nicht 
To leicht möglich ift. 

* Hobeneden feierte gefiern das Frtiedensfeſi 
und zwar durch Glodengeläute, Bölerihüffe, Umzüge, 
und bed Abends darch ein brillantes Feuerwerl, artamı 
girt durch Hrn. Dderförfter Stuirbrinf, Beim Scheine 
bes Feuer werlo zeichneten ſich bie Umriſſe der Kapelle 
und bie ptachtvollen Schloßtuinen magiſch gegen ben 
Nacipimmel aud und wurde dadurch in überrafdender 
Weiſe ein gewi Jedem undergebliher Eindrud erzielt, 


nommene Mitraikleufe, nebſt vielen Geſchoſſen und 
Waffen in einer Bude auf dem WMarktplape argen 
Einsrittögeld zu Gunſten der Kaffe des Samitätscorps 
Öffentlih audgeftellt werben. 

# Speyer, 11. März. Bei Füllung des Domna+ 
bies am verfloifenen Donnerstag wurden 1160 Liter 
Dein verbraudt. Damit war aber bie Riefenfhäilel 
nod lange nicht am Weberlaufen; es fehlten dazu nad 
10 Gentimeter, welche ein Volumen von 428 Liter rer 
präfentiren. Soma faßt der Napf bis oben zum 
Nande 1588 Liter. 

* Speyer. Das Reg Amtsblatt gibt bie Zaren 
ber Brennhöler pro 1871 für die ärariafifhen Holz» 
Göfe ber Pfalz mit bem Bemetlen, dab biefelben nach 
beenbigter meuer Eintriftung Anwendung erhalten, und 
bie eingeteifteten Nupböler im Lauſe ed Jahres zur 
Verfleigerung gelangen werben. Hienach wird in Neu ⸗ 
Rabt tollen: buchen Scheu 16 fl, buchen Bügel 
12 fl, eihen Sceit 12 fL, kieſern Seit 12 fl, bir 
ten Scheit 12 FL, gemiſchte Prügel 9 M. 4 fe, ge 
miſchte Arappen 5 fl. 52 fr, gemifcte Knotten ® fi. 

* In Weißenbutg (Eifah) wird ein bayer. Boit- ' 
amt, in Zauterburg, Seh und Sulz u/@. Bayer. Bor- 
Expebitionen vom 1, April in's Leben treten. 

‚” Bie fürdterlicdhe Opfer ber gegenwärtige 
Krieg loſtet, das läßt fih aus eimgelnen Beilpieler 
am beflen ermeflen. Am 3. Juli des vorigen Yahres 
feierten in einer Berliner rbeiniihen Meinftube 22 cher 
malige bonner Ahenanen das Stiftungsfeft des Korvs. 
Als am 28. Januar bafelbit die alten Stammgäh: 
beim Leeten des Glaſes auf ben endlich lädelnden 
Brieben derer gebadhten, welde aus Frankreich nicht 
mehr zurüdchrem werden an ben alten eichenen Etamm- 
tiſch, und aud jener 22 jungen Männer erwähnten, 
da mußten fie hören, daß von ben 22 nur noch & 
leben; 14 find ben Tod für's Baterland geflorben. 

* Das Hufbenfenipielen hat neuerdings 
traurige Folgen gehabt. Wie wir im dem „Bechi 
Labot“ Iefen, fpielten in Egersjeg vier Anaben „Räu- 
Beregecution.” Der eingefangene Räuber, ein ſecht · 
jähriger Raabe, warb von dem Widter zum Tode 
berurtheilt, bon bem beiden Gchergen auf einen Alog 
deſtellt, mit einer um den Hals geſchlungenen Schlinge 
an einen Stalpfofien gebunden und hierauf ber Mich 
ihm unter ben Hühen weggezogen. Der unglädlice 
Anabe, dem fi die Kehle puſammen ſchaurt, kann nicht 
ſchreien, fonbern ſchlagt nur mit Händen und Fühen 
herum, worauf feine Geſpitlen enilauſen und zu Haufe 
erzäblten: „Wir haben ben kleinen Piftifa aufgchentt, 
er ſchteit mit einmal, fondern zappelt nur.” Wis 
man zu Dilfe eilte, war es zu jpät, das Rind war 
bereits eine Leiche. 

— — — — — 
Die uftes · Nachrichten. 

Dutch Beſchluhz f. Mrgierumg ber Malz, Kammer bes Ro: 
nern, vonrbe ber Peheer fr, Gärtner in Gölbelm aum Ehuts 
verweier an ber neuetricaeten peosejlamtiich · deutſchen 

Raiferelautern , der Shuiverweier Auguft Baldauf ver 


it 
Dhrrwiefm zum Lehrer am der farb, Schule zu Falfenfein ers 
nannt. 


Meteorologiſche Notizen. 


Bir; Bar. arar Th. ca. Bin Bearır 
11. Mit 0.84 31 in — 04 BER. trüb 
“ Mbbe, 330,67 60 Mar, 83 6W. u 
12. Mora. 329,3 DB — sw. > 
„Mit 989 138 MRin.—4I 88. v. bir. 
.„ Abbe, 327,89 32 Be, ul SW v bi 
13. Worg. 327,87 TA — en. v. bei 


Bandel und Aubuftrie, 

Reufade Warft vom 11. März, Weien 3 A. 36 
Kom BA. 4 fr Spthius .— Fr. Bere 6 A. 10 fr. 

> Mainz, 10, Abr. ¶Wattibericht Mir netitem Beute : 
Beam 14—15 fl. 15 fr, Kom 10 MM. 50 Pr, Were do 
11 M. 29 fe, Saber 6-6 A 10 fr, Mübälreies DIT. abe, 
bie OA, gereimgten 34 ©. edne Kap, Kehlianem 29 
4 fr. bid SR, Mobmdt 44 Me 30 fr. Beindl 27 Mn Men 
aamen ziemlich mirverämbert, ebenfo Sütfemfrückte, Mepbkuhen 
98-100 R. 

* grentiurt, 11, Rör Ber beulige Heu⸗- unb Strob⸗ 
marft war mittelmäßig befabren. Deu Forte per Et, 5 ®, 
30 fr. vis 4 fl, Stroh 2 M. 18-30 fr, Butter 1. Cal. r. 
Br 35 fr., 2. Qual. Si fr, — Bappenbuiur dae Dh. im 
Kir. 92 fr, Eier das Hunter I IL 

*franfiur, 12 Mär, 6%, U A. (üfiehtemlocität.) 
Darm. Baut 325,8, Of. Banfactieu 691, Gresitactien 
HIT, Staatebatn MIN —ATI, Bemkirden 
165/464 ,, Glhjabetühagen 2112, Malkler 242 -41, 
Bägıniide Wriibabın 239, Gilberrente 5h'/,, 1860r Bone 77} ,, 
1ö64r Beeie 1169, Viide Merian Mit, mare Spar 
ander 29% ,, neue Bayern WON. . Feu. jebedh wenig Weistit, 

°» Arwshort, ti. Mir, Shlupliour, Wolb [Eyıuks 
Genre) 1h1',, Bücher Tagee·Oruta 111°, miebrünfler 111, 
Wetiel per wondon (im Weib) 109%, 5%, 188 1 Er. 
Bonds 112%, 6%, 1BWhr, 132, 5%, ter 109, die 
neis 198—, tarie 21/,, Qaumiwode 149,,, Mebl, Taluß Ceute 
685, böhter —, Berrokumin Memo ie, Biilenelohta 
U— Hast Auder Rr. 12 9%. 


Stadtratbfigung 
am 1%. März 1871, Nadmittags um 8 Ihr, 
Am berathende Gezgenſiande: 1) Den Gimang Der 
renden Zruppen. 2) Berifation der Gewichte I) & 
vetſchiedenet Gommüffienen. 4) Kleinere Angelegenkeiten. 


* 

















% Danksagung, # Nordbahnen. | 
ı Für die zahlreichen Bemeile der ; 
b A bei dem in Heibelberg er: J 
' tolpten Tode unferes geliebten Waters, 


Pfaͤlziſche 


a Bruders und Schwagers 


‚Johannes May,f 





Rinie Sandftubl: Kufel) 
Zu den Actien der pfälz, Nordbahnen 
Kinie Fandfuhl-Aufel von Ar, 1—3480, 
follen nach Vorschrift der Sapungen Dividendefcheine Nr. 1—5 aus 
gegeben werden. 

Wir laden daber bie betreffenden Herren Actionäre ein, ihre 
Aetiendocumente behufs Abitempelung in der Zeit vom 15. bis 31. 
März de. 38. bei den ‚Herren 
m. A. von Notbiebild & Söhne in Frankfurt a. M., 
»b. Ric. Schmidt "n» " 

B. S. Ladenburg & Söhne in Drannbeim, 
S. Bleichroeder in Berlin, 
der Bayer. Bereinsbanf in München, 
, ?. Bank in Mürnberg, 
anzumelden, oder die Dividende-Sceine bei der Directorial-Eaffe Aud- 
wigöbafen a. Rh. gegen Abftempelung der Aetiew-Documente zu beziehen. 

Nad dem 10. April findet die Abgabe der Dividende-Scheine 
gegen Vorzeigung ber abgeftempelten Actien-Documente bei derjenigen 
Stelle ftatt, bei welcher die Actien zur Wbitempelung präfentirt 
a - worden fiub 

Botgverfteigerung Nach dem 31. März werben bei den oben bezeichneten Banten 
aus dem Horpitalwalde Kailers: und Bankhäufern keine Anmeldungen mehr angenommen und können 

lautern. die Dividende Scheine alddann nur noch bei der Directorial-Gaffe 
Samen U Aaratef di engen were. 
—A ——AA werben bie Gegen Abgabe der Dividende-Scheine werden die betreffenden 
a nam. Banden Sofoktale ; Actien-Documente mit einem entiprechenden Stempel verfehen. 
x Ludwigshafen, den it. März 1871. (61',, 


Scan DEREN 
61. | Die Direction der Pfülziſchen Eijenbahnen: 


6 tieferne Stämme 4. 
Jneger. 


irüber Holifaltor bei Rarder und Di 
Raguel, ebenio für die Hetheiligung 1 

ea beiten geſtern bier ftattaehundemer 5 
Beerbiaung, fanen wir bieburdh den Mi 
tieigelühlsehten Dant. 

HM Soilerälautern, dent? Mär 1871.) 

J Die tieftranerud ‚Ointerbliedeuen. 






Danksagung. 


Ye dem fo plöhlichen Tode ad 
geliebten Gatten und. Vaters 


Caspar Schäfer 
aus Zrippitabt, 

weicher ihn in Neuftadt a. b. 9. er 
L eitte, wurden und to viele Beweift 
)aufrichtigen Witgeſühls zu Theil, daß 
mir uns gebrungen jüblen, biefür um: | 
ſern wärmiten Danf ausjmiprechen, 
erenfo für die ehrende Begleitung ju 
deſſen Legter Rubeitätte. 

| Zrippftabt, den 12, Mär 1871. 
Die tiefiranerud Dinterblicbenen. 










a — Mn Shit, v. 
#8 —— Herren-Garderobe. 

6 *ieferne — — Mein aufs Reichhaltigfte afiortirtes * 

Keane. | © CAR ger der neueflen Frühjahrs-Stoſſe 


Boble, 161%, | empiehle hiermit zu den billigften Preiien. 


DB Anzüge mad Mack werben r ſhuen und billig angefertigt, 
Petroleum (rd), . Tuteur. 


aröteren Mbnabnıen auch) eima billiger, bei LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 


Anton Bauer, 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 


60* a3] Rtoftergafle. 
LIEBIG'SFLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Ein Laden 
tebit Wohnung, meben Herrn Diehger Gru: 
fius, ift zu vermietben und kann jogleich Grosse Ersparniss für Haushaltungen, 
besogen werben. Augenblickliche Herstellung von krüftiger Fleischbrühe zu 1/8 des Preises derje- 
Sazarıd Hohmann. nlgen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesserang von Snppen, Saugen, Ge- 
Ein tüchtiger 


Küfer⸗Geſelle ie 


kann fofort ger guten Lohn in Urbat 


2* 
* 
= 




















Stürkung für Schwache und Kranke. 


Zwei aaläite Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — amsterdam 1869. 


treten. — Nähere Andfumft ertheilt * * Detall-Preise für ı ganz Deutschland: 
pesitton d. DI. al n 1. @ Topf. 1/2 * — Tepe j win on & Topf. “ engl. Es * 
5,33 Mn 








20 tü ti t Arbeiter ur &c wenn jeder op 
werben ‚ag — Accordarbeit ber —* * Sun dl rs Y; | 


— 





Ibäitigt im ber ngar "75 3 vo — 
58,1] m. Daft. En-gros-Lager bei dem Correnpondenten der Gesellschaft: 
Mehrere — Herren Bassermann & Herrschel in Mannheim. 


„Nachstehende Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare I1r,m 


in Kaiserslautern, Hr. Apotheker Rickeru. €. N. Thomas. 


20 bis 30 gute, jolide Arbeiter, 


jowie 98 Juſteure, 
ſinden dauernde Veſchaäftigung in unftrer Aabna ſincaabrit. [44m 


Gebrüder Kayſer. 
Eine große Auswahl 
Srühjahrs- und Sommerftoffe 


vorräthig )) (61%, 


BR. Vendig. 


Beftellungen nad Maaß werden prompt beforgt, 


tüchtige Arbeiter 


fünmen bei dei —— be eigener 








Sob, Schmidt, 


Schuhmachermeifter, Schweidergalie, 


Zu vermietben: 

In meinem meuerbauten Wohnhaus eim 
Eogıs, beitehend aus 3 Aimtmerm, Küche, 
abgeidbloffenem Keller, Matchtüche, Speicher); 
bis 4. Weni zu bestehen, bei h 

Wilhelm Hach, Dehanifer, 
nabe der Eilembahnftrake, binter Herm 
Holzbändler Günther. 60%, 


— jüte 


en aſchen 0) — ze. 
—* & von * m 
Garotine Berger. 








Eine Partie 
Buckskin- Reſten, 


ei zu garen Mnzügen pallend, 
A. Tuteur, 


ige von 
Bimalile Mügemer, 
55,2) odiſte. 


23 gule — 


finben bus na Arbeit bei (6i', 
dom Franzjinger, 
Neu angefoinmen 


Damenhleider-Dtoffe 


fehlt in grofier Muswahf h 
tigen Prelfen — 
A. Tutenur., 


——* & Reiſende 


werben in folidefter Weiſe und 
* „zu ben billigften Preſſen fiber 
p Hamburg, Bremen, Antwerpen 


vin Liverpool nad Remslort, 
Baltimore und Nem:Orleans befördert Dur 
re. Böhm, Agent 


1m2] für rt und Umgegend. 


Ein möblirtes Zimmer 
su wermietben bei 


”,) Carl Denzler, Sattler. 
Taubheit ift heilbar! 


Geftäßt auf die plängendften Erfolge, kann 
id meine Heilmittel genen Shwerökigtenn, 
Ohrenfaufen und Ohrenfluß gewifienbaft zum 
Breife von 5 fl. per Doſis empiehlen, 


Fouis Helsner, Berlin, 
51",] Neue Schönbauferfirafe Mr. 12, 





Der Unterzeichnete fauit 


junge Zideln 
fomobl, als au ickelfelle zu den mögr 
lift bödften Breiten 
Buglacd wird täglich friſches Zicke lfleiſ⸗ 
u bem billiaften Breiie im get 
verfänflid abgegeben. [51% 
A. Levy, Orüner —— 


Ein Junge, 


16 Jahre alt, ſucht in ng kin Kaufs 
manmdgefcäite im die Lehre zu treten. Se⸗ 
merft fei, dab berfelbe 1%, Jabr die Prär 
parandenichule zu Kuſel befuchte, ſich bas 
felbit viele Fertigkeiten ermorden bat und 
bab er audı die Buchhaltung zu führen 
verſteht. Mäberes in der Ermeb. d. DI 





Ein junges, farfes 


—— ferd 


bat zu verfau 


ag 3 “e 





urter Gour? v. 11. März, 
Wechfel in fildbenticher Währung. 
3.9 1 mug Ei, 
Amferdam fl. 10 . 
Untwersen rd. 200 . 
Augsburg fi. 1W . 
Berlin Thakr 60 








Bremen Thaler H0 &sih ®. 
Brüffel Fre. 200 . wr,Y,b 
Cln Thaler OD . 105 ba, 
Genua rd. 200» — 4 
burg IRB, 100. 8Bt,, bz 
paig Thaler DI . . . 106 4 
Londen Fir, St. 10 . 119%, dj. 
Sven Kuh. MW. ++ — 63. 
Mailand Fre. oö. — 6. 
| Münden ft. 100 a,®, 
1 Paris Fr. 200. . . Anw 
Petersburg ©. RR. 60. — 8. 
Trica A. OH. B. — 8% 
Turin Ar. 00 . . — ©. 
Wien fl. 100 öft, Bf.e 4 Te 
FAR I0nr Aue ‚mo — 6b. 
oe 0. rI6 — bi. 
@elD-Zorten. fl. fr, 
Vreußiſche Hafleniheine , 1.44, 
2 Friebrichäbor . . | 9 581, 20, 
Sina STORE 9 4547 
uw - 1 9 46-48 
gofinuide 10,5t0de . | 9 5446 
en —— m 
Wefteanten .. H 
Sovereiant . 1837 " 
Ruiftihe I ales , 94648 
Dollars in &old .. +12 7:28 
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Für bie Mebartion verantwortfih: Ih. Hot. 





Nro. 62. 


Privat: Telegramme, 

” Berlin, 12. Mär. Betteffs der Kriegtge⸗ 
fangenen, melde den an Denticland abaetreienen 
Gebieten Franfreihs angehören, find Anorbnunnen 
getroffen morben, melde auf die werihiehrmen Gate- 
gorien Aildfiht nehmen. Es ſolen nämlich diejenigen 
von ihnen, melde an dem bieherigen Ort ihrer An 
ternirung oder Beihäftigung zu verbleiben müniden, 

enen protscolariihe Erklärung ihres Wunſches for 

Fon in-Freiteit rn merben, falls fein polizeiliches 
Bedenken im Wege fieht. Dirjentoen, welche fih in 
ihre Heimat beoeben molen, ſolen ebenio behan⸗ 
delt werden wie die gegen Revers entlaffenen Difi- 
giere; fie follen auf den Clappenwegen ſofort beför« 
bert werben, mit ber Maßgabe, daß fie ſich nad 
Eintreffen in ibter Heimaih bei den Ottsbehötden 
melden. Enbli werben diejenigen, melde im fran- 
zöſtſchen Militärbienft zu bleiben gedenken, mie bie 
anderen Rriegsgefangenen nach ben Befimmungen 
des —— behandelt. 

März Geftern fund bier eim ard- 
herer Grab eyehlicer Stubenten ftatt, melde zmei 
Deu a Arofe oren autpfiffen und verhöhnten. 

* Veit, März „Raplo” verficert aus beitin 
formirter Duelle, die Nachricht von einem prewBild. 
vufflihen Bündniffe fei erfunden 

“* Bürld, 19. Mär, Der eidgendifiſche Com: 
miffär Bing ift pas Abend in Züri angekom⸗ 
wen. Des Nachts wiederholten fib vie Unorbnungen, 
Eine Zuſammentottung fand vor bem — ** 
ſtatt, wurbe jedoch gefprengt. Um Mitternacht 
ein Angriff auf die Strafanſtalt ſtatt, melder je ei 
von dem Militärpoften baicibit abgeihlagen 
Die Truppen feuerten auf bie Unrebetifter. wodurch 
9 ey umd 2 gelöbtet murben. 

” 12. März Die Bundesrevifiontcom- 
miffion —— daß bee Jeſuuenorden und feine 
affilnitien Geſellſchaften nirgends in ber Schweiz Auf⸗ 
nahme finden dürfen. Es wird ihnen jede Wirtfam ⸗ 
teit in Kirche und Schule, ſowie bie Neugründung 
unb Wieberherftellung von Möflern unterfagt. 

** Brüffel, 12. Mär. Der „Brogres du Lyon“ 
ſagt: holänzifche Bankiers offerirten einen Woriamf 
von 2 Milliarden unter ber Beringung, dab Frank 
reich bie republifamiiche Negierungsform beibehalte. 
— Pariſer „Soir* meldet: Gambetia wolle 
eine Broſchüre publiciren, worin fänmtliche von ihm 
eilaſſen⸗ u. enthalten feien. 

* Baris, 11. Matz. Die „Semaine Financier” 
meldet: Nach den ums über ben Stand ber Ban von 
Frankteich zugegangenen Mittbeilungen, foll fi die 
totale Summe, der in Eirculation befindlihen Banl- 
noten heute nicht über 2 Milliarden betragen. — Börfe 
geihäftelos. Echlufcourfe Rente 51. 

” PBariß, 13. Mär. Dan meldet das Haus 
Nothihild babe beſchloſſen, keinen beutihen Commie 
mehr zu beichäfti 8 d. 6. in Paris, Es wird fie 
aim Zweifel nad feinen deutſchen Succurſalen nad 

England, Jtalien zc. ſchiden. Das „Journal des 

ebats“ meint, man möge die Deutſchen durch El⸗ 
Ale eriegen. Indeß gi t es nicht genug Elfäfler, 
um ale Etellen damit zu veriehen, Mein man 
muß fi mit ibmen begnügen, denn bie Deutichen 
werden nicht länger mehr geneigt fein, Frankreich 
zu nügen, fo wenig wie bie Ftamoſen gemillt find, 

ihre % Pienfte in Anſpruch zu nehmen. 

* Oombon, 12. Mär. Das katholiſche Mlatı 

„Kabler” Ta die franzöfiiche Regierung babe bem 
Bapfte 8 ifa als Su uchts ort eng nam 
London, 12. März. Das bomapartiftiiche | 25 
Hournal „USnternatiomal‘ melser: Rapoteon’s Auf: 
Ss im biselhurft ift mur vorübergehend, er ge: 
denkt ſich vieimege in Böhmen niederzulaffen. 


Politiſche Ueberficht. 
Naliſerslautern. 14. Mär. 
. — 3 * 2 tar 
a Ibelannte Hert Jalo er au 
Enden, "al he * "Bachler am Erie* mit Drir 
ainaleıreirondenzen aus der Pfalz, die bie Munde 
durch ale amerlanifhen Zeitungen machen. Es 
















murde, | d 


—— Dienfag ı 1a. n. Min 1871 


liegen und zwei dieſer Eorreiponbengen ‚ugm 5. und 
16, Deyember vor, bie in der That mur das Urtheil 
beftätigen , welches wir uns gelegentlih einer Wahl: 
verfammlung ſchon im November 1869 von Herrn 


M. gebildet * Die 29 Rutben in. einem 
Bündel, er trägt fie bleierm ſchwer auf ſeinem repur 
blifanifhen n; feine Raifonnements über Raifer 


unb —8 über pteuhiſche 


ansmadhlspo- 
lit und bayerifche 


Zollernchum und 


figfeit, 
neertbum, Meder und Yefutten, über des Voltes] Junt 


le und ber Deulſchen Knechtſinn, über die Stärke 
und bas Anſehen, melde ber deutſche Namen nach 
Außen gewonnen, über ben Drud, über vie Unfrei« 


beit, die großen Ereigniffe der —— Monden 
Im ern gebradt, offenbaren den ganzen Jerihum, 
dein bieler ehrliche, aber unfern ee Berhältuiffen 


fremb peworbene Mann bamald ſchon zur Schau 
teug, Wir wollen nicht mit ihm rechten, fein Wille, 
Feine Abſicht wor aut. Er hat zwar in unferm 
MWablbezirk durch fein Uuftreten der Sache der Ftei⸗ 
heit viel geſchadet, manches redliche Herz durch feine 
amerifaniihe Anſchauuug der Dinge“ irre geleitet, 
& zum Apoſtel ber @emalt unmilllürlih aufgewor ⸗ 
fen und — feine treuen Fleunde verfannt. Wir 
rufen ihm troßdem nur zu, mas mir ſchon einmal 
geſagt: daß = einzelne: Ruben leichter einzeln zu 
tragen jeien, ala ein „Bänbel von 29 Ruthen“. 
Sie find gebündelt. Here M. verzweifelt — wir 
mich, Das deutſche Wolf wird longfam, geſehlich 
aber ficher ſeine Wege gehen und and im freibeit- 
ficher Beziehung bie Stellung erobern, bie feiner 
Bildung, feiner Größe negiemt- Mus \einen Artiteln, 
ie wir »orläufig zurüdlegen, werben wir ans! alter 
Freundſ daft und mm feinen newen pfalziſchen Freun- 
den nicht einen gelinben Schreden einzujagen, je in 
Herrn M. einen Geflunum d eingebilbet 
zu haben, feine Auszüge gen, 


In Paris find die Kanonen, melde die Mos 
bilen in Beſih —— in die —2 — be ber Behörden 
zurüdgeneben worben, Der General Aurelles ſucht 
ven Rorwinf, als fei er Tein Nepublifaner, zu mie 
verlegen, Ss ſcheint bab ihm dies gelingt, und daß 
er überhaupt der Wann if, der bie Rachſicht und 
die Energie vereint, welche nothwendig find, um die 
Pariier zur Ordnung und Rube zu bringen. 

In Defterreih fegelt das neue Minikerium 
benmwart mit vollem Winde in's Fahrwaſſet der 
action. —* gegen bie Friedensdemonſtranonen, 

fo —* es eht gegen die liberale deutſche 
Vreſſe ein. Es iſt, wie es ſcheint, der deutiche Geiſt 

bereits ein Ftemdet im Haufe Deſierteich geworden. 
Nun wohl, wen bem fo Ift, fo möge er ausſcheiden 
und fih an Deutſchland anſchließen. Alldeutſchlaud 
fommt früher oder ipäter bo zufammten. 

Die ber Natiomalliberatismus die nationale 
und liberale Aufgabe des deutſchen Volles oft aar 
fonderbar auffaßt, yeiat ſich bei der Stihmahl zwiſchen 
Sonnemann und u eng in Franlfurt. Dort gebt 
Herr Dr. Kugler, der durdgefallene Gandidat der 
Fortichritis » (nationalliberalen) Partei in ſeinem 
Haß gegen das rein demofratiiche Princip fo meit, 
daf er in Öffentlicher Berlammlung feiner Freunde 
erflärte: er werde bei ver Stihmahl zwiſchen Ro 
ſchild und Sonnemann für erfieren — einen Bo 
blut · Gonfervativen — ſtimmen. Darob Sept ibm 
und feinen den bie ächt ſortſchrittliche 
Berliner Volle zeitung in einem —— Artilel den 
Kopf zurecht, welchem wir folgende Sielle entnehmen: 
„So würden wir, um no ein Beiipiel anzuiühren, 

für einen ſehr großen Fehler baten, wenn ein 
— bei ber b.vorjtehenden Stichwahl in Frant: 
furt am Main dem coniervativen Baron von Roth: 
ſchild vor dem vieleicht allauradicalen, aber immer 
hin unabhängigen Nebacteuc Eonnemann ben Bor 

neben wollte, Ju denjenigen fragen, in benen 
Gaumen von ben übrigen liberalen Parteien und 
aud von der Forticdhritispartei abweicht, wird er ſich 
a gs er Minorität befinden, a 
benfalld die conjervatine oder bene ce 
gfreundliche Majorität jenergelt verfl 
Wir jreuen ums, daß mit biefen wenigen —— 








die „Berliner Vollszeitung beuielben Standpunt‘, 
welden wir im Bezug anf Einigung unb Zulamm-nr 
arhörigkeit der freiheitlichen Parteien im unferen Ber 
teadftungen über die Neidhstanswahlen ber Pia a 
vertreten haben, einnimmt. Wöchte allerwärts 


ben freiheitligeh Parteien zum Heil und Genen ums 
feres Baterlanbes dieſe Anſicht bald, techt bald ce 


m ngefunden babei 
mir ſollien ums noch fürder felbit zerfleiichen!! Darum 
alles zufammen, was mit unferm Dichter Rudolph 


Somdall —* 
der Zollern, Burg ber Staufen, 

— nabgeftell tk — 
Doch das neue Reich fol taufen 
Nicht der Geiſt begrab'ner Welt. 
Neid geihmüide mit Lorbeertelfern 
Tritt Bermania herein! 
Doch bie Arome fol nicht —— 
Sol ein Kranz von Bläthen fein 

ceiheit möge ſegnend — 

eben jeden Reiz entfalten. 

ting’ ihn uns vom Kampfaetöle, 
Die aus böfem Traum erwacht, 
Erftes Jaht der deutihen Größe, 
Erftes Jahre ber beutihen Macht!“ 


Neueſte Nachrichten, 





B. Aus der fünlihen Pfalz. Rauſchender 
bel allüberall ob des herrlichen Sieges ven deutſche 
affen errungen; freubenfefte, Gottesdienſte ” 
ganzen Baterlande dafür, daß ber golbene 
mieber eingefehrt, daß Mäter, Söhne umb Aber 
dem häuslichen Herde wieder zurücigegeben, um dem 
Humanitätsprincipe hoffentlich länger leben zu können, 
als fie es während ber verwidenen 7 nd ver 
wocht. Die wirllihen Söhne des Baterlanbes - 
ten mit Schiller ausrufen: „Dielen Kuß der ga 
Mel“, * mädtig me en ve Diele 
erhabene Zeit hervorgerufen, „Un it iſt groß, 

uns für biefelbe micht zu klein na uns 


von Alen, namentlich nicht im jenen u wo 
man eine guri egung des wegen für un · 
möglich halten mußte. 
Wahrhaft betrübend — und das ift mohl ber 
aelindefte Ausbrud, den man biefür gebrauchen kaun 
— if die Erfcheinung, dab ein bayeriſches Cultus · 
miniferkum Friedend-Bortesbienfte für Katholiken 
und Vtoteſtanten verfügen konnte und bie 60,000 
Sraeliten im bayeriichen Stäate als nicht vorhanden 
beiragptet. Hat ber Kricgsminifter am 19. Juli 
1870 bei ber Mobilifirung der bayerifhen Armee 
ebenio gedacht? — Denft das Finangminifterium 
bei Aufftellung des Budgets ebenio? — Man ſollte 
doch mwahrli vermutben, daf der allgemein befannte 
Srundjag: „Bleibe Pflichten, leide Rechte“ nad 
oben am beiten gekannt fein folte! Es tft Zeit, daß 
man und Jiraeliten des Glaubens wegen nicht län⸗ 
ger mehr zuridiegt. Wir forbern im Namen unfer 
ter gefallenen und verwundeten Rrieger umfer uns 
lange _. vorenthaltenes Recht der Gleichberecht · 
gung Angeſichte der ganıen Ration laut und 
offen. Uniere Lundespertretung muß uns bier uns 
terftüßen, ed If ihre heiligfte Pflicht! — Selbfiver- 
fänblidy werben bie Spraeliten deſſenungeachtet ihren 
riedensgottesvienft abhalten und benfelben fo wür⸗ 
dig wie möglich bene 

An uns aber au es jet lienen, unfere freifin- 
nigen Abgeordneten, bie diefem Unmelen ſicher ab» 
bald find, für unfer gefränttes Hecht zu gewinnen 
und mit aller Macht dafür einzuftchen, dak man 
endlich nicht mehr ur „Bas glaubfi du?" — 


jondern: „Was bift bu 
nachſten Reichttage hiezu 


u 2 - ſchon im 
, 10. März. In ber heutigen Sipung 
oberften 


it? 
des I, Senats dee Gericgrähofes erfolgte vie 





Vertuündung bes Erfenmtniffes bezüglich ber am 4. b8. 
verbandelien, bereits näher ermähnten Nichtigkeltsbe⸗ 
ſchwetde bes Fürften Leopold von Löwenftein, die 
Anerkennung feiner Ehe betreffend. Der oberfle Ge— 
richtshof ertlärt bie Nichtigkeitsbeſchwerde als unbe» 
gründet — und beitätigt fomit bas Erfenntniß bes 
unterfränfifchen Appellationsgerihts, durch welches 
ber Ehe des Fürſten mit einer Bürgerlihen bie Ans 
erfennung ber Ebenbürtigfeit verſagt wurde. 

Münden, 11. März, Nah ben vom Kriegs ⸗ 
Minifterium brüglih ber Abrüfung bes Heeres ge 
teoffenen Anorbnungen werben die in Bayern flehen: 
ten Sandwehr-Bataillone fofort auf ben Bereitiafts- 
ſtand (447 Mann mit 3 Difigieren) zurfcgefährt 
Die erfien, zweiten unb britten Gompagnien der Er» 
fagbatafllone und bie Erfagconpagnien der Jäger⸗ 
bataillone dagegen werben vorerft auf einen Stanb 
von 100 @efreiten unb Gemeinen gejedt; die vierten 
Landwehr) Erfagcompagnien haben fih auf ben 
Stand, beftehend aus: dem Compagnie-Commandan⸗ 
ten, einem Gompagmnieoffizier, dem Feldwebel, dem 
&iftenführer, dem Verſchlagsſergeanten und 15 Ge 
freiten und Gemeinen, zu fegen. Da, wo die Mann ⸗ 
ſchaſten ber vorbejeichneten Bataillone und beziehung» 
meife Compagnien zum Bemahungsdienft der Kriegs 
gefangenen verwendet find, tritt bie Nebuction nad) 
Mafgabe ber Evacuation der Griangenenbepots ein. 
— Sie Traimpferde der in Bayern ſtehenden Land⸗ 
mebrbatailone, dann bie Pferde 2. und 3. Kaffe 
der Erfagabtheilungen ber Eavallerie, der Artillerie 
und des Genieregiments werben bem fofortigen Ver: 
kaufe unterftelt. In Münden wurbe bereits heute 
in ber Rüraffierfajerne mit der Verfleigerung folder 
Pferde begonnen. 

Münden, 11. Mär, Das im ber Beilage zur 
„Ag. Big.” mitgetheilte und au in anbern Mättern 
reproducirte Gerücht über bevorſtehenden Rüdtritt bes 
Hrn. v. Zug vom Eultusminifterium ift gänzlich aus 
der Luſt gegriffen, da uns aus befter Quelle und mit 
aller Beflimmtheit mitgeteilt wird: ein berartiger 
Rucktriu werde weber von Hrn. v. Qu periönlih 
noch fonft an maßgebendem Orte beabfictigt. 

Münden, 12. Mär. Die jüngften Mittheil- 
ungen ber „Allg. Big." über „eine Vergrößerung 
Bayerns mittelft Zumweilung vormals frauzöſiſcher 
Gebietstheile" werden von hier aus offiziös demen ⸗ 
ti. Es babe, beißt es in dem Dementi, „irgend» 
welche Beſchlußnahme in der fraglichen Richlung bis 
jept nicht flattgefunden, und fonnte auch gar nicht 
ftattfinben, weil eimerjeits ber definitive Ftiebens⸗ 
ihn noch nicht erfolgt iſt, ambererfeits für ſolche 
Abmahungen die Zuflimmung bed Bundestaths und 
bie Genehmigung des Neihdtagd eine unerläßliche 
Borausiegung bilden würde.“ 

m 1, 13. Mär, Das Staatäminiflerium 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten macht be 
tannt, dab fümmtlihe Aus und Durchfuhr ⸗Verbote, 
wie ſolche aus Anlaß bed Krieges mit Frankreich 
angeordnet wurden, außer Wirkjamleit gefegt find. 

*Wiesbaden, 13. März, Marſchall Mac Ma 
bon ift heute nad Paris abgereif. 

* Saarbrüden, 11. März Aus Shlof Fer 
rieres wird unterm 9. ds. gemeldet: Nach ber am 7. 
Diärz Rattgehabten groben Heerſchau bei Billiers 
hielt der Kaiſet an die veriammelten Commandeure 
ber bayeriſchen, ſachſtſchen und mwürttembergiichen 
Truppen folgende biret an bem Kronptinzen von 
Sachſen gerichtete Anſprache: Es gereicht und zur 
beſonderen Genugthuung und freude, Heute auch 
einen groben Theil ber Maasarmee und ber oritten 
Armee am Schluſſe dieſes glorreihen Krieges vers 
jammelt und nad fo vielen blutigen und eulſchei⸗ 
benben Schlachten im einer fo vortrefflihen Berfaf- 
fung geiunden zu haben. Mit Stoly kann derjenige 
Theil der Truppen, welcher auf bielen blutgetränften 
Feldern geſochten, das Zeugniß derfelben für ihre 

apferfeit, für ibre Ausdauer und barum für ihren 
Eieg in Antprud nehmen. Gleichzeitig mit unferen 
Siegen Über ben ed haben wir aud in unierem 
Baterland einm Erfolg erreicht, ber fo ſchnell und 
fo volflänbig faum vorauszulehen war, denn Deutliche 
land ift geeinigt und hat Mi am feine Spige bes 
rufen. Sept wirb es barauf ankommen, im Frieden 
den Bau meiter zu führen, befien Grundſtein auch 
Sie mit Ihrem Ylute und Jhrer Treue gefittet, An 
ben Erfolgen der deulſchen Waffen haben Eure Kö- 
nigliche Hobeit als Corps und Armeecommandeur, 
unterfiägt von Ihrem Biniglicen Bruder Georg, 
einen ebenjo ;roßen als wirkiamen Antbel, Möge 
Ahnen und ben commanbirenden Generalen, von der 
Tann und v. Dbernig, Mein Händedruck und auch 
Meinen Danf und Meine volle Anerkennung aus» 
ſptechen. 2eben Sie Alle wohl bis auf Wiederſehen 
in der deutſchen Heimath.“ 

* Saarbrüden, 13. März Aus Ferrietes wird 
unterm 10. d. berichtet: In den Meilebispofitionen 
des Kaiſers find in Folge einer leichten Erfältung 


deſſelben folgende Nenderungen eingetreten : Der Arons 


pring wirb bie Imipectiond: und Nöfhiebsreiien nad 
Amiens und Rouen allein unternehmen und biefelben 
morgen antreten. Der Kaiſer wirb vorausſichtlich bis 
zum 13. ober 14. hier verweilen und dann bie Reife 
biret nad ber Heimat fortfegen. 

* Berlin, 13. Mär. Die „Norbb, Allg. Ztg.“ 
Schreibt aegenüber ber Behandlung von Deulſchen, 
melde zur Drbmung ihrer Angelegenheiten und zur 
Wiedereröffnung von Geſchäſten nah Frankreich zur 
rüdgelebet find: Wir haben Frieden geſchloſſen und 
wollen den Frieden aufeidtig und ehrlich halten, vor 
randgelegt, daß das fransöfiiche Wolf ben Feieben 
hält, wir werben aber, wenn die franzbſiſche Regie 
rung bem Unfug nicht ſteuert, und feiebliche, feine 
Gefehe übertretende Deutſche nicht ſchatzt, gemäthigt 
fein, uns über bie Fragen ber Repreffalien ſchlüſſig 
zu madıen. 

" Berlin, 13. Mär. Die Kreupeltung“ bes 
zweifelt ebenfalls auf das Bekimmtehe bie Meldung 
von einer angeblichen Zuwelſung von Weißenburg 
an Bayern. 

* Berlin, 13. Mär, Die Zeichnungen auf bie 
neue zuffiihe fundirte Anleibe von 1871 find heute 
hier geſchloſſen worden. 

* Büri, 11. Märy Freitag Nachts fand ein 
Verſuch der Tumultuanten zur Befreiung ber Wer«- 
baftelen vom Donnerftag fiat. Dabei ſchoß das 
Militär in die Zuft, wobei ein Zuſchauet in einem 
aegenüber Aehenden Hauſe zufällig getödtet wurde, 
Der Pöbelhaufe warb zerfprengt, ohne daß jemand 
verwundet wurbe Heute iſt Infanterie und Gavals 
letie einberufen. Die Regierung erläht eine Bros 
elamation zur Ruhe. Am Abenb wird eine neue 
Störung erwartet. Die Internationalen ſcheinen 
bie Aufregung zu ihren Zweden benußen zu wollen. 
Die „Neue Zuricher tg,” ſagt über die Ercefie am 
9: „Die Shmad die Zürihs Ehre angethan, das 
Blut, bas über ſchnöden Rechtsbtuch vergoflen wor 
den, ber Schimpf, ber felbft vor ber Mirbe ber 
Frauen nicht zurüdbebt, die Gemaltibat, bie ſelbſt 
vor den oberiten Staatd: und Militärbeamten nicht 
einhielt, der Bruch des Ainirechtes, deſſen ein Rudel 
frangöfifher Offisiere ſich ſchuldig gemacht, — fie 
mwollen geführt fein und Die Sühne wirb nit aus⸗ 
bleiben.” Das Blatt ſchließt den Artifel vol Gut» 
rüftung fo: „Es ift ein frauriges Andenken, welches 
Frankreichs Söhne bamit in bie Annalen unferer 
Seſchichte eingezeichnet haben.” 

Birih, 13. März Die, „Neue Zuricher Zig.“ 
melbet: Die anläbli der Unruhen verhafteten Ber: 
fonen find meiltens ehemalige Auchtbeusfträflinge, 
Vaganten und verführte Arbeiter. Die Uuteriuchung 
iſt anhängig. Weitere Exceſſe find kaum zu befürch⸗ 
ten. Der Gantonsrath ift verſammelt. Die erwars 
teten Bunbesjruppen ſind geſtern eingerüdt. 

* Paris, 9. März, Dem Bernehmen nad mwirb 
bie erfte Anleihe behuis Jahlung der Kriegsentſchä⸗ 
bigung ausihliekli in Fraukreich aufgebraht wer: 
ben. — Ein Runbfchreiben des Finangminifters for 
bert von ben Maires die genaue Angabe ber Ber 
beerungen, weldje ber Arten verurſachte, ein, ung ber 
Herabfegung der Abgaben in ben occupirten Ländern 
und ber Revitiom des Budgeis pro 1871 zur Grund⸗ 
lage zu bienen. 

* Bari, 11. Mär, Das „Journal officiel“ 
enthält folgentes Telegramm Thiers’ aus Bordeaur 
von Freitag Abenb: Die Wahl von Verſallles für 
ben Sit ber Nationalverfammlung iſt troß des ent« 
gegenſtehenden Botums der Commiſſion mit unge 
heurer Mojorität angenommen worben. Sonnabend 
findet die legte Sipung im Borbeaur fiat. Ich 
merbe Sobald als möglich abreifen.” 

Ein weiteres Telegramm aus Roubair vom heur 
tigen Tape meldet: Die Arbeitseinitellung hat zuge ; 


nommen. m Mebeiterviertel fanden Aulammen: 
rottungen flat. Der @eneralprocurator iſt ange: 
tonmmen; mehrere Beruribeilungen find erfolgt. 


Man befürchtet den Ausbtuch von Unruhen. 


* Barid, 12. Mär. Franzöſiſche Truppen find. 


in Verfailles eingezogen. Die Druiden haben bie 
Stadt geräumt; fie befanden fih in ber fegtem Nacht 
noh auf der Halbinfel Bennenilliere. — Ein 
Decrel Täierd’ löst die gefammte Specialarmee (?} 
auf. — Thiers reift Montana nah Varis ab. Er nab 
beute noch ein diplomatiſches Diver und empfing 
Nigra und Fir Mitternicdh. 

* Paris, 12. März, Mittags. Die Zahl der 
Sterbefälle bat ſich in legteer Woche bebeutendb ver 
mindert. Es starben 2993 PBerfonen, um 507 weniger 
als in ber vorigen Woche. Aus Neriailles wird berichtet, 
daß die Deutichen wahrſcheinlich ſchon heute die Stadt 
ränmen werben. Die franzöflihen Truppen ſchreiten 
unmittelbar mich dem Abzug der Deutichen zur Be: 
ſetzung 

* Paris, 13. Mär, Die Situation auf dem 


| Monimartre in unverändert diefelbe, nur ein Theil 


der Nationalgarbe meigert fih bie Kanonen abzu ⸗ 
liefern. Das „Journai bed Debats“ äußert äch 
höchſt entrüftet Über die an den Mauern angeldhlar 
gene Vroclamation ber Rolhen, melde bie Armee 
zur Inſubotdination und Nevolte auffordert. Das 
Blatt ſpricht ih dahin aus, daß Derartiges durch⸗ 
aus mit gebuldet werben bürfte. Die franzoſiſche 
Armee habe durch den Mangel an Diseiplin bereits 
genug gelitten; et fei zu hoffen, daß man dem be 
magogiihen Aufwieglern nicht geitatte, bie Soldaten 
zu verführen, 

* Epernay, 13. Märg, Mittags. Der Raifer, 
Prinz Rarl und Graf Molite find um 12°, Uhr 
bier eingetroffen und feſtlich empfangen worden. 

* Mouen, 12. März. Der Kronprinz von Breu- 
hen if geftern bier angelommen und’ hält heute 
Parade ab, 

* Sille, 13. März. Geſtern berrihle vollom: 
mene Ruhe. Der Strike in Roubair ift im Abneh ⸗ 
wien begriffen, bie Arbeit theilmeile mwieber aufge: 


nommen. 
Die „Doily News” ber 


— 


London, 18. Mär. 
richten aus Paris 12. März: Rolbſchild und Fould 
ſchloſſen ſich ber autideuliſchen Uga an. Die Re 
sierung fol beabfitigen, einen Joll auf Robmaterial, 
beionders auf @emebe, zu legen. — Der „Stanbarb“” 
bementirt bie Abreije Napoleon's mach Chislehurit. 

* Rondon, 13. März Die Pontusconferenz tritt 
heute zu einer Sigung zulammen, — Railer Napolen 
mirb von Donnerliag ab in Chielehurft erwartet. 


® EShiwwrgericdhiöverhandinngen 
bes I. Quartals 1871. 
Sigpung vom 18, Mälr,, 8%, Uhr. 

wien Audreos Lug, 48 Jahre alt, gebürtig 
von Diterftabt wohnhaft in Epeyer, früher Schullehrer, 
* t aber Verwalter ber Staatserziehungsanftalt da⸗ 
elbft, vertheidigt dutch Herrn Anwalt Erbelbing, — 
bat fih wegen ber Anklage der Amtduntrene reip. 
Unterihlogung zu verantworten. (Art. 386, 29 3,396 
das St. 6. B). — 

Im Jahre 1859 wurde Angefiagter zum Ber 
walter ber Staatserziehungsanitalt zu ** ernannt, 
welche Stelle jährlich. 600 fl. Gehalt nebft 50 A. Re 
muneration (die feit 1867 zum Gehalte geſchlagen 
wurbe, abwarf als Burenufolen-Averium bezog er 45 
ft on ®elb, bann 5 Rlafter buchenes Holy, freie 
Wohnung undffreies Licht. Für Haltung eines Aechnungs · 

ilfen erhielt er jährlih noh 150 fl. — Seine Amts+ 

aution betrug 600 fl. — In feinen Amts Funltionen 
Tag aud die Führung ber Kalle iomeit ed das Be— 
bürfniß ber Anftalt verlangte, Vom Jahre 1862 
on erhielt das Raffenwelen die Ausdehnung, daß aus 
der Anftaltäfafie, die ihre Einnahme ans ber Kreis⸗ 
tafje und dem Meinen Erlöje aus Erträgniſſen ver 
Anſtalt feibit beson, alle Befolbungen aus! Remunera- 
tionen der Bebienft-ten bezahlt werben mupten. Darum 
wurde von jept an bie Führung eine® Hauptcontobudhs 
zum Gintrag aller Einnabmen, und eines Rafllagbuches 
angeorbnet, in welches —— und Ausgaben, mie 
fie gemadjt wurden, eingelhrieben waren umd das 
monatlih abjufchliehen war, worauf fobann ber IL, 
Regierung wie von ben ambern Rechnungsbeamten 
monatlich) ein Haupibuchertralt zur Gontrole vorgelegt 
werben mußte, in welchem Einnahmen und Ausgaben 
nebft dem Kaſſebeſtand — unter Beifilgung bes Seiten: 
jettels — anzugeben waren. Weber dies Mohiliars 
vermögen ber Anftalt wurde ein Inventarium geführt, 

AngeNagter verfah feinen Dienft ſtreng und ohne 
Tadel, fo daß er in den Jahren 1865 unb 1868 
fogar Velobungen erhielt. In ben legten Jahren aber 
mwurbe er etwas ſchlaff und joll fleißiger Das Wirtbs: 
haus beſucht haben. 

To der aniheinenden Drbnung war Angellagier 
fon vor Jahten im Rezeß, bem er aber dadurch 
verbedie, dap bei dem ihm immer vorher angelagien 
Viſualionen dem Cafe Manco mit geliehenem Gelde 
ergänzte, was er dann immer glei reftitutete- 

Am 24. Nov. v. F aber erhielt der Rech mungs: 
Revifor Biſchoſſ in Speyer Auftrag, einen Kaſſaftutz 
beim Ungellagten vorzunehmen, was am folgenden 
Tage geſchah, ohne daß Angeflagter vorher etwas 
bavon erfahren hätte. Us Biihoif dem Augeklagten 
fein Vorhaben mitheilte, jagte biefer gleih: „Ad 
Gott! Sie mahen mich unglücklich, es fehlen mir 
zwölf Hundert Gulden.” Diefe Angabe mar jo 
ziemlich genau; duch die Bifitation ergab jih ein 
Mesh von 1228 FL 40 fr, der durch falſche Buch ⸗ 
einträge und Auszige und reip. in der oben ange 
aebenen Weiſe verheimliht wurde, Es waren na⸗— 
menttih Ausgaben eingetragen, die nicht gemacht, 
auch nur durch Duittungsentwärfe Matt Quittungen 
belegt waren. 

Auf Grund biejer Conſtatirung wurde Angeklag⸗ 
ter fuspendirt uud ein Votführungebefehl gegen ibn 
erlafjen, welchem er aber durch freimilige Syftieung 
Folge leiſtete. 

Er geiteht nun, umd ift überführt, jeit 1560 nad 





und nad, zuerfi im kleineren, dann im größeren Ber 
trägen Raffanslder unterilagen und in feinem Ru 
gen verwendet zu haben, wo das Geld hinkam, iſt 
nicht genau darzuſhun; feine Haushaltımg, wenn fie 
auch nicht verihmenderiih mar, muß unordentlich 
geweſen fein, deun bei einer jo Beinen Familie — 
(er bat nur 3 Töchter) — founte bas Einfommen 
audreiden, mährenb Angeklagter nicht blos ben Caſſa · 
defett, Sondern auch bat Einbringen feiner Frau 
mit eima 3000 fl. durchbrachte. Die einzige aufer- 
ordentliche, namhafte Ausgabe war die Sendung ei» 
ner Toter nah Amerika, melde durch Berhältniffe 
aeboten war. Auch waren öfter Krankheiten in ber 
Familie Beranlaffung zu außergemögnlihen Ausgaben. 

Das Inventar ergab auch Manco an Materials 
vorräthen, welder A feinen Grund in bloher 
Nachlãſſigkeit gehabt zu haben ſcheint und wegen 
deſſen feine Anklage erhoben worben if. 

Dos Aeuhere des Angellagten und fein Bench: 
men in der Sigung if Sehr anftändig und den Um: 
Ränden anpaſſend. Er findet allgemein Mitleiben, 


(Schluß folgt.) 


Stabtrathfigung vom 13. März. 


Herr Bürgermeifter Hohle eröffnete bie Gikung 
mit eimem Hinweis auf ben foeben beenbigten Krieg 
und ben Umfland, dab demmädhft die deutſchen Trup ⸗ 
pen aus Frankteich zurüdtehren werben. Darunter 
werben ſich aller Mabrigeinlichleit nad fehr viele Ne 
aimenter befinden, die den größten Theil ihres Weges 
zu Fuß zurüdjulegen hätten, Es wäre an ihm bereits 
mehrfach die Anfrage gerichtet worben, ob es ſich nicht 
empfehle, den durchmarſchirenden Truppen einen freund» 
lien Empfang, etwa durch Errichtung bon Triumpfr 
bögen mit paflenden Glüdwünfden zu bereiten. Es 
fol damit keine Verſchwendung getrieben, fondern das 
Ganze im einfacher, würbiger und ſchönet Weiſe verans 
ftaltet werden, falls die Berfammiung bamit einver ⸗ 
Randen fein folte, bie Angelegenheit ber Vaxſchsner ⸗ 
ungs-Gommilfion zur Ausarbeitung und Durchführung 
zu überwveifen. Da übrigens das nötige Material 
vorhanden, fei ein Koſtenauſwand mur für Arbeits: 
guide vothwendig und biefer wiürbe höchſtens 50 bis 
60 fl. betragen. 

Man biligte den Vorſchlag, Auerte mehrere 
Wunſche über den Drt der Anlage Es murbe bie 
Angelegenheit ber Berihönerungs-Gommiffion übertoiefen 

Dieran amlnüpfend bittet Herr Bürgermeifter 
Hoble um die Mufiht der Anweſenden, ob es mit 
medmäßig wärs, am Tage bes allgemeinen Frriedend- 
Hefte auf dem Marplape ein riedenseiche zu pflans 





rs biemit erllärte man fi eimverflanden, be 
hielt ſich jedoch einem definitiven Beſchlußz vor. 

Eine abweichende Anfiht machte nur Her Rohr 
geltend, ber flatt ber Cie eine Linde empfahl, 

Hr. Bürgermeifter Hohle theilte gleichzeitig mit, 
daß er ſich mit dem Hrn. Oberförfter in Berbinbung geicht, 
den neu angelegten Dilitärfriebhof durch Anlagen u. |. 
tw. zu verihönern. 

Eine längere Debatte rief die Berifilation ber 
Dlahe und Gewichte hervor, in deren Berlauf man fid 
dabim entidieb, die Normale und Apparate durch bie 
Stadt anfhaffen zu laſſen. Der Preis berfelben war 
auf 320 fl veranſchlagt. Die Stabtvertretung fühlte 
fi um Tomehr zur Unfhaffung veranlaßt, ald die zu 
eriverbenden Sachen jährlich mindeflens 75 fl. abwer ⸗ 
fen, die fi bei Vergrößererung ber Stabt noch be 
deutend ſteigern toüchen, 

In die Tommiſſſon für Prüfung ber Dienſtanet · 
Bieten wird an Stelle des Hm. Dr. Schandein Herr 
Meyet gewählt. Der Erfah des Hrn. Schanbein im 
der Basbeleuhtungs:Gommifiion wurde vertagt. 

In bie Berihönerungs Gommilfien wird an Stelle 
des Hm, Schud Hr. Thomas gewählt, in die Bad- 
Gommilfton Hr. Reutbner und in bie Alignementö- 
und Brunnen-Gommilfion Hr. Emig. 

Nähfter Begenhand ber Tagesordnung ift die Be 
ſchaffung eines neuen Säullofals für bie höhere Täch: 
terfule. Here NReuthner, mwelder mit bem Referat 
beauftragt mar, beleuchtete aus mehreren Urkunden bie 
Gründung ber Schule. Darunter einen Hericht des 
erſten Direktors Haas und ein Regierungäreieript vom 
8. Nov. 1869, Aus allen Urkunden geht hervor, daß 
die Säule reine Privatanftalt iR, welche bucch ſchlechte 
Finanzlage häufig dazu gezwungen ivar, bie Beihülfe 
der Stadt in Anfpru zu nehmen Die Stabt babe 
bebeutende Auldüfe ca. 900 fl. geleiftet, außerdem 
der Schule unentgeltlich Lolale eingeräumt, mas bei ber 
Bergrögerung fhliehlid) zur Ueberlafjung bes geden ⸗ 
wärtigen Schullstald geführt habe. Niemals babe bie 
Stadt bad Eigenthum der Schule übernommen, fie 
babe baber aud leine Verpflichtung, ein meur® Lokal 
u beſchaffen. Uehrigend fei basfelbe ſo trefflich ber 
Neaffen, und werde fo wenig durch das Schlachthaus, 
das säumli weit vom ihm getrennt ſei, beeinflußt, 


1 


einen berartigen Miſtand entdedt, vom dem ber Schul: 
vorſtand ſelbſt nichte wiſſe 

Der Gegenſtand führte zw einer kurzeren Debatte, 
in der die Anſicht bes Herrn Referenten alljeitig ge 
billigt wurde. Es murbe fhlichlih ein Antrag des⸗ 
felben angenommen, im Sinne feines Referats am bad 
Rönigl, Beritlaamt zu antworten, 

Eine Eingabe der hleſigen proteſt Schul ⸗Jaſpektion 
für eine Fortbilbungsigule für die aus ber 
BWerktagsfhule entlaffenen Mädchen eine paſſende Dos 
ealität, Beheizung und Beleuhtung zu gewähren, wirb 
genchmig. Wan erlamnte bie groß: Nutglichleit einer 
derartigen Anflalt an und Bielt nur die Heit des Un. 
terrihtsHnfangs ('/,8—"/,9 Uhr Abends) für mich 
paffend. 

Ein Geſuch des Herrn YJalob Gottinger, bie 
Zahlung des Bürgereinzugögelded im zwei Haten gu 
bewilligen, wird abgelehnt. 

Die Herren Röhl und Conrad münlden zu in 
buftriellen Zoeden in ber von ber Birmalenier Straße 
gegen die Galgenſchame zu führenden Strafe em Gar 
nälden anzulegen, wobei fie ih im Boraus zur Aus: 
ftellung jeden Reverjes verpflichten, Die Angelegenheit 
wurde der Alignementd-Gommilfion zur Erlebigung über: 
wieſen. 

Seitens bed Agl Forftamts war beim Bejirlaamte 
ber Antrag eingegangen. einen [Schupförfter, welcher 
auf Kündigung angefelt if, wegen Dienflunfähig- 
keit zu entlafien un» einem neuen amzuflellen. Das 
Bezirlsamt hatte Die Ungelegenbeit dem Stabtrathe 
überwielen, Es entitand eime lebhafte Debatte, ob bie 
Stadt zur Entlafjung des Forſters bereitigt fei. Der 
Stabtrath beſchloß ſchließlich eine Rüdäukerung an das 
Bezirksamt, dab, wenn ber betreffende Schupförfier vom 
Bezirksamt entlaffen worden frei, der Stabrath wegen 
ber Neubefefung ber Stelle Borfhläge maden werbe. 

Ein Geſuch der ſtädtiſchen Polijeidiener um Ber 
wäbrung einer Theuerungssjulage wird für bier 
ſea Jaht genehmigt, 

Herr Holzhändletr F. W. Fuhs hatte ſeit dem 
Monat Auzuf v. J. am ben Lanbeshälfsverein für 
1236 fl. 5 fr. Hölger m, |. w. geliefert, Er hat ver: 
gebli beim Lanbeshilfäpereim feine Befriedigung nach ⸗ 
geſucht und wendet fih nun am die Stab, zu dem 
biäherigen Rriegelaften auch noch feine Fotderung zu 
übernehmen, und ihn aus ber Stabtlaffe zu befriebigen. 
Der Siadirath hätte bie Sladt zur Zahlung biefer 
Surmme nicht verpflichtet, bafıbar fer allein ber Zandes- 
hilfoverein, bejiehungsweiſe diejenigen Perſonen, melde 
Herrn Fuße den Auftrag erteilt Man beſchloß das 
Geſuch deßhalb abzulehnen und Herrn Fuchs die wei⸗ 
teren Schritte gegen feine Auftraggeber zu überlafſen. 
Hierbei betonte man jedoch, dab bie Stadt zur Ueber» 
nahme ber Forderung bereit wäre, wenn fie bon ber 
Regierung eine Garantie der Rüdvergütung erhalten 
wilrbe. 

Ein Regierungs-Gircular Fam bierauf zur 
Berlefung, worin ber Wunfc geäußert wird, daß eine 
Beſchreibung der friebendfrierlihleiten aller Orte ber 
Pfalz der betr. Chronik einverleibt und eine Gopie nad 
Speyer gefanbt werde. 

In der Joahim'ihen Entihädigungsfrage wur, 
ben Referate bes ſtädt. Bauſchaffeners und des Kern 
Anwalt Frendel verliefen, nad welchen bie gefor 
derte Entfhädigung als ungerschtiertigt erfcheint. 

Auf Erfuchen des Herta Bürgermeiftes Hohle 
zeferirte Here Adjunkt Raquet über die Ichte Sitzung 
des Verpflegungs : Comics. Nach dem Berichte bes 
Deren Raquet,. beabfihtigt das Gomite, bie aus Franl- 
reich zurüdichtenden Truppen zu erquiden Die Mit: 
tel des Gomite's Seien jedoch erſchöpft und dekhals 
wunſche basfelbe eine Unterftügung Seitens ber Stadt, 
außerdem würde es nodh Sammlungen in ber Bürger 
ſchaft veranflalten. 

Es entficht eine Debatte, aus der wir mur die Ber 
merlungen des Herrn Schmidt hervorheben, der bem 
tiefen Bedauern der Stabivertretung Auedruck gibt, 
daß das Verpflegungd-Gomitefih nicht fon zur Zeit des 
Audmarfches der Truppen nach Frankteich an den Stabtraih 
getvanbt, der au damals jein Befles für bie Soldaten 
zu hun geiwillt geweſen ſei. Zur Sache ſelbſt empfahl 
er, ſich micht im engherzigen Grengen zu bewegen 

Herr Chriftmann conflatırt, daß bad Comite 
wenigftens inbirelt eingeflanden babe, damals gefehlt 
zu haben. 

Hear Schmidt theilt mit, daß bie Mittel aus 
dem ftäbtifchen Anlehen gebedt werden würden, toel- 
ches buch einen günfligen Coursſtand ber Stabt einen 
erheblichen Gewinn verschaffte. Mit Freuden folle man 
benn in bad ſchöne Werk eintreten, dem Gomite je 
bad fein Bedauern ausbrüden, dab es ſich nicht jeher 
an die Stabt gewandt, obgleich deren Vertreter bieielbe 
warme Liebe für die Sache des Naterlandes, dieſelbe 
Dankbarkeit für feine Helvenföhne befeelte. 

Dan pflichtete der Aafiht des Herta Schmidt 
bei und beiloß die Berheiligung ber Stadt in ent 
Ipredendber würdbiger Weile Her. Rohr 


daß +4 twunderbar erſcheinen mäfle, daß bie Megierung | trug eine Anfrage des Fabriltaths vor, ob der Ent 


lub bes Stabtrathe, zur Erhaltung ber Auls 
tusgebäube mihts mehr zu zahlen, ein befinitiner 
fei. Dies wurde befaßt; die Stadt firlt fi in ber 
Frage fireng auf den geiehlichen Boden. 

Auf HAafrage des Hertn Schmidt, bemerft Heer 
Bürgermeifter Hoble, daß die Ottaſchallomm ſſton 
ſich dafür audgelproden Habe, die Stelle des Lehrers 
Gärtner abermald und ywar mit adttägiger Friſt aus · 
zuſchteiben. Hinfichtlich der Belegung der übrigen 
Stulftelen fol die Regierung im nterefie des duch 
die Berzögerung ſchwer geſchadigten Unterrihis nad 
Berlauf einiger ZJeit monirt werben. 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 

* Railerslautern, 14. Mir. 

* (Fahnenmweibe) Der „Demoltat. Hebeiter 
Bildungs · Verein“ beſchloh im feiner Gencralver ſamm ⸗ 
lung vom 11. März: feine Fahnenweihe Ende Yuni 
und am Aten Dftertage eine Reunion mit Tamjuntır: 
haltung auf dem Thierhäuschen abzuhalten. 

* (Fuhrpark) Der Ditte Deyember vorigen 
Jahres von hier abgegangene Fuhrpark bes 13. Mr» 
msecorps, gebildet aus 400 plälziichen Fuhren, fol am 
23. und 24. Mär; wieder bier eintreffen, 

" (Der Eilenbahaverlehr) in ber Bialz 
wirb in diefem Mugenblide fan aucſchliehlich won ben 
aus Franlreich deimlehtenden Referuen und Landweht- 
männern in Anſpruch genommen. Die einyelmen Baba 
böfe, melde meh noh im Schmude ber Siegesfrier 
prangen, bieten ein höchſt bewegtes Bild; Die Begriir 
Bung der Bandmehrleute burd ihre Angehörigen ıft 
häufig recht einſt und ergreifend. Doch g winnt im 
Allgemeinen bald die Freude bie Oberhand, Bergeiim 
wird leicht bad überftandene Ungemach, die lange Sorg: 
gegenüber der Thatiache, bag nun wirflih der Friede 
gelommen if. 

E Neuftabt, 13. Mär. Heute Naht bat ſich 
in der Reftauration Frank ein bebauerliges Ungiüd 
ereignet. (Einer ber Bälle halte einen Revolver in ber 
Taſche und zeigte benfelben während des Belprädes. 
Ein amtvefender preußiſcher Solbat belam denfelben zur 
Hand (bie Feder des Drüders hebt ſelbſt ben Hahnen), 
brüdt und der Schuß geht los, Leider ſchlug bie Aur 
gel einem gegemüberfifenden Herrn Link aus Doms 
burg mitten in's Herz, fo dab er mit ben Morten: 
„Dein Bott, Eie haben mic geſcheſſen!“ tobt zufanms 
men ſanl. 

+ Grünftadt, 11. Mär, In einer biefigen 
Familie entzündete fih gehen beim Muslöihen einer 
Perroleumlampe das Del in dem Blasbehälter, Iprengie 
benfelben und eraoh ſich in Flammen auf herumliegen- 
be Sachen. Nur große Energie vermochte «8 zu 
verhindern, dab fein größerer Brand ausbrad. Es 
gemahnt dieſer Borfall auf's Newe zu der Worficht, 
eine Petroleumlampe nicht in ber Nähe von brenn- 
baren Stoffen ausjulöidhen. (Br. Zig⸗ 

* Cs find Borfehrungen getroffen, un bie von ber 
bayeriſchen Tyelbeilenbahnabtheilung für Arategiiche 
Zwecke hergeftellte Bahnlinie Bruhial-Braber» 
Germersheim and mach Beendigung des Krieges 
für beflimmte Zwede forsbeficehen zu laſſen. 

Schifföbericht. 

Mitpetbeilt ven Bhil. Schmidi in Kalfersfanterm, alleimisre 
Eprzlalagrnt der Hamb: Amerit. BadetfahrteArtiens@rjelfhait, 

Tas Hamburger Perdampfihiff „WeRvbalia" Gapt. Sdmentin, 
von ber Linie der Hamburgs Amerikauiſchen Vadelhabet«Anicn: 
Eeſell ſchaſt, welhee am 26. Rebe, ven Hamburg abuing, ıf 
nad reiner jebr Ihnelken alüdlihen Reiſe von 10 Fagen 13 
Siunden wehlbrhalten in Remsfort angetommens.' Mit piektm 
Schifft (serirte ih: Mar Bleingärtuer von Bilshelen, Kran 
— von Redenbach und Ar. Schäet vom Hinderiwe den 

al. 

RBLandaubl, 13. Mär. Mitteloreit per Ger. Meiım 
—R - tr. tens. tr Bel 5 BE Brde 


— A. — tt. — daſer 5 A. 34 ?⁊t. Mil — A. — rn, 
Een — ſſ. — fr. Biden — A — tereinſen = i. + 

* Rannoerım,. 18. Mär Weisen, R am und Bd: 
file, Hafer seh, Peindt, Müböl mund Werl ziemiıy 


unprrämnbert, 

erren em — A. — fr, baveriſcher 15 A. 4b fe, — 
unaar, 157.45 fr. bie — A. — nordd. fl. — fr. Kemen 
4R. 0m — A. — Roggen Il fl 45-12 MB. werde 
dierl. ⸗ a — Mm fi. 12 15 - warnt uhr, 
un 5-11 — Haterpe O0 Bio. III. — c. 
Kobirere 3 Al, 15 fr Bobnem Ib l, 15 fr. 


pr WB, — Kleejamen, Beutider LU. — — ii. 
u. — A. — — gem BÄM — A. a. — 
fr, ber tin Bid, Ciarjetie I RAR — A. — fr. intl —, 
2. 045, Rübdl 9-30 A fr. Petreteum IT PR, 
fr, — Branntwein (0%, n. Zr.) 1508. manfiın er. — fi, 
Wenzenmebl WO Kolkfiund — Ar 0 12, W fr. 

- A. — tt. — Rri fd O0 — ir. Kr 2 
NO — 10 MO — i. — 
fe. fe. 4 8 A. er — A. — fi Rozzenmehl Air. O 
o fl. 10 fe. Re 18 Mio. 


*kranfjurt, 1%. Mär, 


Der heutige Yehenarft mar 
gut befakeen. 


6 ware zagertieben: HU dien, DE Hübe 
unb Minden, 150 Kälter und ION Hämmd, Die Brite 
Acten ig: Diem 1, Quol A. 54,3 Dual, I. 3% Kühe 
1, Dual. %, 29, %. Owal. fL 27, Kälber 8, dv, Hlmmel 9. iu. 

"zranfiur:, 13. Din. 6%, U. 9. (irfefemiaristä.n 
Greditactien BI, td, be, Staatedaba B7Ut ⸗ 
14-74", bez, Bombarden IT, -Ti bey, Blifabert bio 
212 day, Silderrente 564, —h,, iez, Amerifan t 9*,,. 
—t;, big, meurfle Spaamur 29%, dry m. Morbmdtıyı 
191°/,, Köln: Minden 96, bey. U. 8. Fen. 





Im das Ohemoflenicalisregiiier des pl. 
Haadelsgerichtes Salferdlautern wurde eins 
crragen: 

In ber Generalverſammlung bes Bor: 
icıuhs Vereins Ouimbadh, einmetragene Ge⸗ 
noffenfhait, vom.d, Mürs 1971, murben 
folgende Berionen ald Diitalieber des Mor: 
ſrendes gewählt: 


werben aut em Submüfiondiwege vergeben: 


Dadıbeterarbeiten 


Vergebung von Banarbeiten. 


Die ‚ Bauarbeiten. zur Erbauung; eines. neuen breiilödigen Schulhauſes babier, 


Grb-, Maurers und Steinhauerarbeiten, 
Finranmen der Pfähle IL Bimmerarbei 


v P} 64 
Küre litgen auf dem. Bureau des fadiſchen Bauſchaffners 


| Minderveriteigerung. 
Sauıftag, den 18. LM, Ziittans 2 


Uhr, eg pur au — 52 wird 

die anumg ber Strafe von Saalbetn 

veranichlant zu 10,904 fl. 28 fr. nad Otterberg nöthige Brüde an den Me 
— „ „48,2, menden vergeben, 


Dielelbe iſt veranfchlagt zu 215 fi. 


ins Der ftoitenanichlag und, bie Plan, Roftenanich 
* — ⏑ er in Stein zur Einfiht auf. Die Subım onen nd längftend bie fi — Lake *4 — ng 
2. Jacob Maurer, Schneibermeifter in | Nächten Dienftag, Den 21. ds. Mis, Nächmittags 4 Uhr,| Mestinsen, 10 min ml, 
„ Yulmbod, als roleir, „| verfiegelt auf, dem .Yirgermeifteramte einzureichen, a gg ed: * o 
3. part Age — — in Ktalferslauterm, den 13. März 1871. (02,5,7 — * 
4. Voilipp Harth, Aderer und Das Bürgermeifteramt, Warnung. 
5. Jacob Fauß, NMderer und Wirth, Sohle. Der Unterseicmete warnt amburd Steber: 


in h 
Raiferdlautern, den 13. Mär, 1871. 
Die Ganilei des fol. Habeisgerichted, 
Der fol, Dpergerichtidreiber. 
F. Rofloe. 


Verfteigerung von Pappel⸗ I son beite an nis 


Gefchuſts Eroffnung und Empfehlung, 


Der Unterneichnete erlaubt ſich, ſowohl den verchriiden bie: 
ſigen als euswartigen Bewobnern die Anzelge zu miaden, daßz A 


mann, feinem. Sohne Heinridh Schaaf 
irgend eimas zu leihen ober zu boraen, 
Indem er für denfelben weder eine Bergiltung 
nob Zahlung leitet. 

Geifenberg, ben 14. Mär 1871. 
. Jatob Schaaf, Aterimann. 


Ein tüchtiger 
Rachſten — u ubr Herren· & Aamen · Schuhmachermeiſter Küfer⸗G elle 
werden durch ba# unterfertigte Bilrgermeis daher. etablivt bat, umd imdent cr Si jeder Zeit pronmiefte Letſtungen in Seinem Wade 
or — lee er ee Yatı er fidr zu wehälligen md zahlreichen | gomm-fofort -gegen- guten Bohm im Mrbeit 
chn Stämme von Ibäumen — pi I { ‚streten.:—. Mä t.ertheift die @r: 
— am Tnpphenietu, Add Ds —— ET A Bag ET een acs 8 


Froſchenweihers I an Ort und Stelle 
öffentlih am den Meifthietenden verjieigert. 
aiferslantern, deu 13. Märı 1871. , 

Dad meift 
Hoble (25 


Verpachtung von Aeckern. 











Rnifersiautern, den Mär 1971. 


Für die ®sternzeit 





158,n,2 

Stepban Burkhard, 19-3 gute Baufchteiner 

indem ſogleſch dauernde Arbeit bei [61% 
bei Adam Franzinger. 


ä ontag ben R Pe + > | auf, Wagner, it rin 
a ke en | Profeft, u lath. Gefang: ı. Gehetbhücher " eiirer Wagen 
am Päderfein, hinter en Yeirdibofe, in 5 | 4m reichiter Auswahl. 2 KOSTEN Berfaufen. 


Abtbeilungen an Ort mb Stelle öffentlich | 


an ben MWeiitbietenben verpadhten, 
geikerstauten, den 12, Mär IB. — — 
a rgermeifteramt, obiltarveriteineruug. 
8. Smig, Mi. mas) mittag, ben 5. Ari IST, — 
mtttand dabier In ihrer Wohnung, 
Mobiliar igerung. | Lajfen bie, Kinder und Erben der verlebten 
freitag, den 24. Märs 1B71, Med Nads be: und Baderöleute Wilhelm Neb und 


mittags 1 \lhr, dabier in ihr Wohnung am 
neuen 3 bie Erben bes verlebten 
Maurer Fidel Wittmann unter Un: 


derem na Der) ‘ 
; Tee. 2 Te, einige 


2 Betten, 
Stäbte, 1 Sehlel, 1 Kifte, Spiegel, Bıle 
der, ‚ Waurer:, Gartens und 
stüdengeihirt x. x- 
Raiferslautern, den 11. Märy BTL. 
280) Derbeimer, f. Notär, 


Beriteigerift : 
Montan, den 27. Qnärı 1971, des Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, dabier In der Wormuns von 
Adam Wagner, laſſen die, Erben des vers 
lebten Maurers Fidel Wittmann br’ 
bie ligem Banne veriteinerm: 

1. m:Rro. 1254. 1256 m, 16 b. — 
8... Der Flacht mit Mohnbaus, Gar⸗ 
tem, jump Yauplas zu Kalſerslautern In 
der jiebbofftraße, neben Peter Römer 


erield; 
ne Men. 2232. 22828 De. | 


Ehriftina Reuſchel ıumter Anderem nas 
mentlich verjteinern: 

3 —— Betten mit doppelten Mas 
traßen, Tiſche, Stühle, 2 Weilueup: 
fhränfe, 1 nedes Ganapee, Weiſneug, 
Aleiver, Bilder, Spiegel, KRüchengerütbe 
und fonftige, Hausmrobi ien. 

Raiferölauten, dem 34, Mär IS7L 

62,28,0) Derbeimer, f. Notär, 


Mobiliarverfteigerung. 

Donneriing, den 18, Kpril IHTE, und 
nöthigeniall® am ——— Tane, jebesmal 
von 1 Uhr des 9 nittage an, Dabier in 
feiner Mobhmung, Lähti Bert Adolpi Krd: 
ber umsugäbaiber unter Anderen nament⸗ 
lich verfteigern ; 

Canapee'3, Epiegel:. Kleider:, Pieiler: und 
Rücdenihränfe, Bilder, fllbren, Tiiche, 
Stühle, Vetten, Nacht, Wald, Blu- 
menz.. umb Gvieltifibe, 1. Balialdıranf, 
1 Wafchnuaihine, alterlei tüheugeidist, 





2. über, Bütien, verfbiebene Mepstlgus: 
arten und I Deiimalen nemeinidmit: a Nähmafine — — 
an —— ch neben Gröden Nailerslauterm, ben 11. WNärz an 
u H 25 7 i „ü J 
Zi. — Ar, Da. Mir ——— | VESEWEESER N SE 
nen Gari Die Moriteigerung von neuen 


at; 
Kaiferslautern, den 10. ner, 1871, 
Derbeimer, 6 Notär 


Gerichtliche Verfteigerung. 
Montag, den 3. Aprii 17T, bes Nacı: 
mittags 3 Uber, zu Bleilerbad in der 
Birthkhaft von Jobannes Hoffong, werden | 
dur dem fgl. Notar Derbeimer zu Kai: 
jerdlautern auf Grund eines beitätigten Ja⸗ 
millenratböbeichlufie® ſchuſdenhalber ver: 


fleigert: I 
1. Ylan:Rr, 796. — 1 Tagw. M Desint, | 
Ader in den Kreuzen, Bann Wellerbach, 

2. ee. 467. — 90 Des, Wicie im ) 
er, Bann Rodendach N 

Die Betheiligten And die Witwe, fomie | 
die finder und Erben dei au Beilerbadı 
veriebten Oemeinbeidreiberd Johann Peter 
rey, als: I, deflen Witwe YWlibelmime 


Möbehn. 


Montag, den 3. April des Dittegs um 
t ihr, im meiner Behaufung, laſſe id meir 
nen aröfeen Worrafbı von nußbaumenen, 
eichenen und Iadirten Möbeln, öffentlich 
auf längerm Termin verfteigerit, nämlich : 
15 stleiderichränfe und Güiffstiers, 12 
Bettladen, mehrere Gommode , auch 
folhe mit Schweibpulten, Pieilerihränfr 
en, Nadttifdie, Zuleg und runde 
Tische, einige Dukend Stühle, Seifel, 
Wiegen, Ganapee' ıc. 
DOtterberg, den 1% März 1871. 
Franz lacmann, 
Schrelnermeijter. 


Eröffnung ‚einer. Bäderei, 
Der Unterzeichnete, beebet ſich dem dieſigen 
ink, ohne Gewerbe, handelnd eigenen | jomie auswärtigen Bublifum zur Anzeige 
Namens, Sowie ald nderin ibrer min: gu bringen, daß er neben feiner int vormas 
derjährigen Minder Ara Maria Elifabethe, | ligen Schwanen dahier eröffneten Wein 
Ladwig Heinrih Wilhelm, Glliadberhe Eleos | wirthichaft auch eine 


more, Weorg Iafeb Bogislaus und Geite: | Bäderei 
v, 


rina Glementine freu, IT. beifen volljä 
Kinper, als: I. Dlaria Frey, 2. Mina einnerichtet bat und joldhe von Ben 
beide ledlg, obme , 3. Johann Peter | (Dittwon) am in Betrieb feht, und bult Fich 
. Sattler; III, Peter Haardt, Echub- | nerehrliben, und zablreithen Hönmern für 
meandıer, ald Nebenvormund vorgenannten | beine Beichäfte beiten empfohlen, 
Mündel, Alle zu Wellerbach nbaft. Raiferölautern, den 14, März 1871, 
Ludwig Napp. 


a rn ben er Mär Dur : 
——— Am zroeiten Stoct des Shweiger'iden 
Hantes (Elfenbahuftraße) ift cine 


Are Sorten Aleefaamen, Familienwohnun 
L Qual. Saat. Haſer und | ps ger aremebnung), ie 


7 
—— arten. ber 1. Biarrei, 
Wicken iu den bitten reife, Del uch ift der Wlonsgatten der 1. Biarre 


29 Dezjimalen, a en Jahre friich ger 
Simon Weinfchenf, Kerſtgaſſe. | düngt, au verpadhten 


2,6, 








Das rot. Vresbhterinm. 


K. Gottbold’s Buchhandlung. | 








Ein guter Buchhalter 
wird audi. — Mor fagt die itiom 
bs. Martes. (WO, 
| eig — — 
‚Ein orventlicher Junge 
8 tann im Die Pehre treten bei — 
— — Kenn Röder, Maler and Badirer. 
In der proteitantifchen ſtirchentaſſe Megen | An ehemals Bäder Dichlihen Danfe rt 
‚ der Eteinftrafie it der imtere Stof mebit 
fl. 450 Laden zu vermieiben und ſegleich zu beufeben, 
au Ausleiben gegen erſte bopetbefariihe 60,24] I. Qumiller, 


om Siebfelz 
bei Georg Beydweiller 


im Otterberg, 


54,6,2) 


J. W. Jacob, 
ſtirchenrechuet. 
— | * —— lud — Yon wen? 
gr f {nat die ebition d. MH. 
Veſlphaliſcher Schinken, Herr Wächter ſcheint feine Mirtbfhant 
ben, Si fich er Re 2. breis 
tögige: schung ats nur im 
\ ifersl. £ 
”„ Cervelale · Vurſt, — 5 —— NR — 
e er ſchen Lokale eBe⸗ 
ti Jac. Korn 
das Pd. su ? fr, Im Gentner billiger, zu | Einquartierungsliften, 
haben bei (Gatd ebenio 
U. Wagner. 
Wechfel auf Nordamerika im allen befichtr Stadt Raiierolauter nn 
en Summen und Gichten au ben "billigften 


Sidperheit bereit. 71 ilch 
Golhaer Hehinken, Daten, va eu Aa Pranlek fand, Die Dr 
a.” zu veröffentlichen. 
fpreiung abbalten mollten. 
Eis | Für Bürgermeiſterämter! 
N) 
Suartierzettel, 
Wechſel anf Nordamerika. 
tut: Dittelpreife vom 14. Därz 1871. 





















I — —õãS— Frudt- 3 — fallen. 

wi IEEHA Gent. MI Erle. |. 

Füwen- & Mocca-Ciforien Et 1.10 —— 
ET in mei — 
21) Eifenbahnftrafe. En © rw ae * 
Be — 


nad allen Theilen Aorda ncrita“d billigit bei | fünfen _ 
iu) Ph. Sehmaidt in Ralferstautern.l Kfeefamen B. 


nn nn 117% I | 
Ein Dreher:Gefelle) te 
Bean n 3. Bund 16 fr Gin 
i 624,B* von un , et 
* Pie. —— fh AL MWeißbro’ von 2 Piund,i6 fr. 
(& j d i d f —— — r 
Seſucht Wir "u fe. Korloheln 8 Gr. 1 MD. 
ein geihäftstüchtiger Küferburfche —* ſo⸗ — — FA “Pi 12 fr. Strop 1 
fertigen @intritie von ra 
r. 


> 2 kr. Meebeun — Me 
Iof. Gerbes, Kiiermeiite er Kowtö vo. 13. März. 





[De R f —* 
Strohhüte Bresiali Beendete = | 141,0, 
werden zum Raſchen und Tragonirem übers . Äriebrihen. + | 9 58 
nettmen und beitend beiorgt von a jalen — N re 1:2 
bue/ .doſ) Elife Fiicher, wmajenferjir. goia N Da F * 
Kartoffeln, 3a, 


500 bis 600 Gentner 
fauft 


Onalität, vers 
—2R 
A. Waguer. 


35 
& 


Er 


Dikconto 3,9, 


E 177 


Eule Dim as belle. — Sonntage, a) 
haytgen „BlaratsAmpriqer”, auhtiden 
——— zwei —3 ale Gratis Brlligen außges 


geben werörn, uud deſtei wiertehjätrlih in Kalferstanterm mat Deuck umb Verlag ber Buchbruderei Wh. Mahr in Roiferslautern, 





ſich bierburch ber Haupiſtadt und Fraukreich hat bie 
Hoffnung, dab es nicht decopitalefirt wirb. Es fein 
jedoch, daß bamit nichts gelöft wurde. Verlailles ifi 


zu nahe bei Paris, um bie Parifer zufrieden zu flete | 


In. 





Arlır die Nedactien verantwerttiä: Yh- Mohr. 


| 





f Iurd hatte, die Frage ber Kriegsenſchädigung und 
| an bie 
fi 
j 


der Anieihen, welche im folge derielben undermeid ⸗ 
lich, zu Discutiren, Krles Dufour flug eine Adreſſe 
weinen der Rhone vor, Diele Adreſſe 


fol den Deputirten und ihren Eollenen die Effectwis | 
welche demnähft in Brüfiel begiannen ſolen, wire 


zung einer einzigen Anleihe (emprunt tinique), 
gu welchen Bebingmiffen es auch fei, empfehlen, 
* Borbeaug, 12. Mär, Die Commilfton ber 


Man filrhtel, Daß dieler Beſchluß ver Ber- | Affembiee für Bolt und Telegraphenweſen bat bie 


ſammlung im einer nahen Zukunft noch Beranlaffung | Eriftenz eines „Ihmwarzen Cabinets“ confiatirt, mel, 
au ernflen Unruhen geben werde. — Hocefort iſt ches unter bem Regiment Gambdetta's errichtet wor · 


nicht tobt. Die Nachticht war ungenau, Rochefott 
bat fi einer ſchmerzhaften Operation untermorfen, 
die von Erfolg begleitet war und befindet ſich jept 
außer Sefohr, — Der Ariegsraih ver Seine hat 
Blanaul, Flourens, Lerrauft und Eyrille zum Tode 
verurtheilt — in Contumaciam. Ber Urtbeilsiprud 
kann vorläufig nicht ausgeführt werben. Seine Re 
vifion ift möglih. Intereſſant iſt es zu conſtatiren, 
doB gewifle Wänner die Mamier haben, ſich unter 
allen Regierungen zum Tode verurtheilen zu laſſen. 
Henn Blanqui am Ruder wäre, mwürbe er ſichet die ſe 
Gewohnheit fo weit treiben, daß er gegen ſich jelhit 
confpirirte,* 

** Brüflel, 14. März, Dan ſchteibl ben Echo 
du Parfement” aus Ronftintinopel: „Bei den beiten 
und umnterriclerlen Diplomaten ber Piorte bat die 
Idee Wurzel gefaßt, Daß Preußen ober vielmehr 
Deutihland gesmwungen fei, früher oder fpäter in Krieg 
mit Rußland zu geraihen. Defterreich werde Deulſch⸗ 
land in biefem Kampfe unterhügen, welchem es bar 
nach die Deutſchen Diflerreihs überlaffen werde, 
Lepterem fiche hingegen nichts im Wege, ſich im Drient 
ansjwdehnen und enblih den Traum bes "Braien 
Beujt zu realifiren, einen Traum, welchem ber Dualiss 
mus jein Entitehen verbantt: Die Schöpfung eines 
großen ungatilch ſlaviſchen Reid, mit den Ungarn 
an ber Spige. Wan darf daher wicht flaunen, daß 
die hohe Pforte, melde, wie es Scheint, an bie Mögs 
lichtent eines baldigen Gonfliktes giaubt, im Begriſſe 
if, eine Armee zu organifiren, jo zahlteich, mie fie 
bie Länder bes Halbmonds feit einem Jahrhundert 
nit geſehen haben.” 

” Somen, 13. Mär) Prinz Friedrich Garl 
bat geftern eine Revue Aber 40,000 Dann abaehals 
ten, Verſchiedene Einwohner hatten ihre Käufer 
ſchwatz brapirt, Der preußiihe Gommandanı hat 
Beicht gegeben, fie je mit 60 Mana Einquartierung 
zu belegen, 

“ Opon, 12. März Es bat bier eine Ver 
fammlung von Banquiers fattgefunben, melde ben 





. Das Mädchen von Saarbrüden, 


Novelle aus dem Kriege 1870, 
Ber Tb. Ramlaı. 


(4. Hersfegung.) 

Sie find eiferfühtig mein Het D, hüten Sie 
AH; das iſt eine ber gefährlichen Leidenſchaften, ich 
warne Sie mölteriih vor biefer Rrankheit.” 

Etluttaut führte bie Hand ber Dame, bie fie. im 
Schetz brobenb gegen ihn erhoben, am feine Lippen. 

„Die Warnung kommt zu jpät, ich bin ihr bereits 
verfallen: Und wollen Sie mid tabeln, wenn ich für 
Kathatina's Wind zitteret Sie if ſchön, ja ihr An 
blid ıft berauſchend, und fie ift ine Shwärmerin, habt 
Napoicon und ift begeiftert für Deutſchlands Wohl. Sir 
lebt täglich jegt mit Blenfchen, in denen fie die Retter 
ihred Baterlondes erblidt, wird fie da gleichgültig blei 
ben? Und wie foll ich fir mir da erobern? Dod 
freilich, wer erzähle ih das? — eimer frau, bie falt 
mis Eis ift, Deren Wege firts nur ber Berftiand geleir 
tet, die Liebe mie gelamnt hat!” 

„Beinen Sie das?” fragte bie Dame, und auf eir 
mge Selunden verihmanden die firengen, harten 
Büge aus ihrem Behdit und ein eigenthümlich träyr 
ratriſcher Ausbrud breitete ih darauf aus ala fie fort» 
fupr: 


„Sie sten; auch id habe Liche gelaant — wäre 
ich ihe gefolgt, vieleicht wäre ich heute ned glüdtic. 


ben. Ein Veamiter Namens Ducre, welcher den 
Titel „prevot civil” führte, war mit ber Gonfikas 
sion der verbäßtigten Privat Correſpondenzen beauf · 
tragt. 


Politiſche Ueberſicht. 
” Raiferölantern, 15. Mär. 
Das biäher befannte Beiammtergebniß der Wah⸗ 
len im ganzen Meiche iſt mad einer fummarifhen 
Stauftit folgendes: 110 Nationalibernle, 19 Fort: 
fäsrittler, 57 Gonfervative, 23 Frei-Eonfersatioe, 57 


Ultramontane, 12 Polen, 13 Zartifufariften, 3 oom ' 


Eentrum, 2 Social · Demoktaten. Hierbei fehlen noch 
Medlenbutg und einige mitteldentihe Kleinſtaaten. 
Noch unbellimmt find 5 Manbate und 46 nod zur 
engern Wahl ausfiebend, Die Majorität der ver⸗ 
einigten liberalen Barteien fönnte danach — von ben 
Stichwahlen abgeſehen — beiten Falls 16 Stimmen 
(mit ten Poten) betragen, 

Ba dem Protete Napoleons ber glei un« 
feren heimlehrenden Soldaten ale „Eilgut nah 
Muttern“ fein gaftlihes Geiängniß bereits verlafen 
bat, bemerkt ‘die „M, fr, Pe”; „Mit diefem Wanne, 
fo lange er athmet, wird Frankreich allerdinze nie 
mals fertig werben; denn verfügte die frangöfiiche 
Regierung Heute eim Plebiscit, welches bie Frage 
der Abiegung der Bonapartes zu enticheiden bätte, 
und firle vieles Plebischt gegen denſelben aus, Louis 
Napoleon würde auch dann wieber einen Vorwand 
finden, um die Segalität dieſer Wolfsentiheidung in 
Froge zu ſtellen und fein elendes Recht zu behaupten, 
Auch glauben wir, do man in Frankreich von die: 
fem nidtomärbigen Proteſte weiter feine Notiz neh 
men wird, Aber folde Umtriebe find eine neue 
Mahnung, bie Frage ber Reconſtituirung Frankreichs 
nicht auf bie lange Bank zu ſchieben und das jeßige 
unfsuchtbare Proviſorium nit auf unbeſtimmie 
Beit zu verfchleppen. Anita ſich in thötichten Re: 
eriminationen und im einem albernen Rachegeſchtei 
zu ergehen, thäten ale zurehnungsiähigen Frangoien 





Dod was haben Sie da im mir geisedt. Wehen wir 
über das binkveg, was bie Zeit begraben, Ja bie Liebe 
if zur Aſche geworden, aber ber Haß lebt!” 

Sie firidp mit ber Hand über ihte Stirn, bie har 
ten Züge kehrten im ibrem Geſicht zuriid und mit rau 
ber Stimme fuhr fie fort: 

„Ihre Eiferſucht, Erlntraut, iſt gerechtfertigt, und 
dab ich's Ihnen mur gefiche, ich leide lange Jahre 
ſchon tarunter, wenn auch im einer andern Art, a, 
meine Toter ſoll fortan nur bei mir leben, die Blide, 
die fie heute mis dieſem Dffizier wechleite, waren mir 
felbR beunruhigend, fie bringen mich zum Entihlup; 
ber Arieg, der Eieg Frankreicht joll mir Beifen, end: 
lich ditſes Band zw zerreißen, das wie ein Alp mir fo 
lange auf der Seele gelegen,“ 

„Über werben Sie auch die Macht dazu bakın?“ 
fragte Erlatraut zweiielnd. 

„Ih babe fiel” entgegnete bie Dame, ihm zum er: 
fen Male fe ins Auge febend. 

„Mist bieier Verficherung geben Sie mir meint 
Ruhe wieder,“ ruf er. „So werde ich die Brant mar ⸗ 
gen bier finden?” 

„Morgen? Wird biefer Morgen nicht ein verhäng 
nignoller werben? ch zitiere für den Husgang!” 

Iq nicht,“ entgegnete Grinttaut, indem er mad 
feinem Hute griff, „der mähtige Arm Franlteicht, ber 
fo viele Siege (dem bavengetragen, wird auch birfek 
hohmüthige Preußen beugen 


‚Trägerlobe 1 fi. 26 fr; im gany Bayern mit 
‚ Wefleigebühe 1 ‚F * 

Balz eine Rarfe Ber 
vierjpaltige Zeilt beremet, 


Raiferslautern, Mittwoch 15. März; 1871 


lziſche Volkszeitung, 





up dr: 
fr. — Spbenate, melde buch J 
breitu 





beſſer, zur Reorganifation bes Landes und zur Be 
ariubung mwahrgaft freikeltliher Anftitutlonen zu 
drängen, benn auf biefem Wegt allein if bie Nehas 
bilitirung zu ſuchen, deren dieſes Land bebarf.“ 

Un ben befinitioen Friedensverhanblungen, 


Graf Biemarck nicht perföntich theitnehmen. Der 
Gelandte in Brüffel, von Balan, ein erfahrener Di: 
plomat, melden ein anderer deutſchet Staatimann, 


‚man nennt von Arnim, den abberufenen Befandten 


in Rom, unterfiügen wird, fol buwiderfeits die 
Unterhanphingen führen. Jebdenfalls mirb bier noch 
mande I&mierige Ftage zu löſen fein, melde in ben 
Pıäliminarien nicht angedeutet if. In Bezug auf 
bie Höhe ber Kriegseniſchüdigungung nimmt man 
iegt allgemein an, daß jedenfalld der, auf. Bifoh« 


 Folbringen fallende Theil der Eiaarefhutb, fomie 


ber Werlh der Eilenbahnen von den 5 Milliarden 
abgerechnet werben wird. Die DSchleſiſche ta.” 
olaubt, man babe fih in Werfailles nicht Über bie 
Grundlage der Verechnung einigen Lönuen. Nimmt 
man die Venölferung zur Bafis, fo wäre die abıu- 
rehnende Summe Meiner, allo vortheilhofter für 
Deutikland, als in der Borausfegung, dab ber Weir 
teag biefer reihen Provinzen zu dem früheren fcan- 
zöffien Bubzel zum Aubgengepunkte genommen 
wärde, Diele Differenz mag daju beigetragen hr+ 
ben, daß bie Erörterung biefes verwidelten Punktes 
bis zu den definitiven Verhandlungen in Brüfiel 


vertagt wurde, 


Neueſte Nachrichten. 

Münden, 11. März Bei vergleihenber Statiftil 
ded während des nun glücklich zu Ende geführten 
fieareidhen Krieges beſtehenden Verluflverhältniffes an 
Dffizieren einerieit® und Umteroffizieren, @efreiten, 
Eoldaten und Signaliſten andererieits eraibt fi, 
daß bei einem Befammiverlufte von 12,227 Dann 
auf 16 außer Gefecht gefegte Leute bed Mannichaite: 
Randes ihon 1 Dffigier trifft; bieles Verhätmig ift 
für bie Dffigiere höcht ungünftig, aber um fo rühm» 
licher, da nad dem formationsftande erft auf circa 
35 Mann 1 Dffigier trifft; den 1494 om Schlacht 
tage tobt @ebliebenen der Mannidaft ſte 159 

figiere gesenüber, jo daß fi ein Verhältnißß wie 
9:1 ergibt, ober mit anderen Morten: auf 9 Mann 
fommt ein Offizier ; ſtellt mon ben 10,003 Verwun ⸗ 
beien ber Mannſchaft bie 571 verwunbeten Dffisiere 
gegenüber, fo trifft auf 17,5 ber Erfteren 1 Dffisier; 
das Verhältniß bleibt immer noch um bie Hätfte 
(von 85) zu Ueguniten der Dffigiere zuröd. Das 
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„Und do, wenn ihm das Blüd vom Jahre 1866 
zur Eeite Behr 7 

„Weld' ein Vergleich!" unterbrad Griniraut Die 
zweifelnde Dame eifrig, „bamald hatte er eb mit 
ſchwachen Gegnern ju thun, beute mit Hranlreig! 
Nein, meine Berbündete, tuerfen Eie das Hagen von 
fh; bie Zulunft wird meine Worte wahr machen! 
Jeht leben Sie wohl! Was auch Iommen mag, id 
hehe morgen meine holde Braut im biefem Haufe wir · 
ber, Für heute muh ih Sie werlaffen, muß mid in 
mein Zimmer fer einfchlichen und bon meiner legten 
Miffion meinem gnädigen Herrn Bericht erflatien.” 

„Seien Sie vorfigtig mit Briefen, Eriateaut I” 
mahnte Frau Spreenberg und reichte ihm bie Hand 
zum Ubſchied. Er läch⸗ lte überlegen. „Furchten Sıe 
nichts, darin bin ich fein Dilettant mehr.” 

Dit diefen Morten brüdte er mocdmals ber Dame 
bie Hand und ſchritt, vom biefer gefolgt, zur Thür; 
doch mod ehe er bie Klinke berfelben erfaßt hatte, ward 
biefe von außen geöffnet und ein junges blah audie 
benbes Madchen trat ins Zimmer, erwieberte Erlntrauts 
tiefe Berbeugung mit einem flachtigen Aapfneigen, und 
ging. ohme ihn anzufchen, bis an das Fenſter, au dem 
früher Frau Spremberg geftanden hatte. — Grintsaut 
dig ih dor Merger auf bie Lippen; ar war gewohnt, 
vom Beate, der jüngfien Tochter bet Hauſes, immer 
mit dem freunslichften Lächeln empfangen, ja faft mit 
Berehrung von ihr angelehen pa werden, (Aortl. fetgt) 
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Sriammtverhältniß bes Verluftes an Difizieren zu 
dem Verluſie an Mannſchaft ift für die Ecſteren 
durchaus ein höchft ungünftiges, beweiſt jedoch ande 
rerfeits, daß bie Offiziere ihren Abtheilungen an 
Tapferkeit ſtets vorauleuchtelen und fie mit Todes⸗ 
verabtung zum Gturme führten. Der Geſammtver ⸗ 
luſt an Tobten unb Verwundeten obne Uusſcheidung 
der Dffigiere und Mannichaft beträgt, mie oben ge 
faot, 12,927 Mann, nämlih tobt: 1653, verwuns- 
bet: 10,574. Hieraus ergibt ſich, daß auf 6 von 
feindlichen Woffen getroffene bayeriſche Armee-Ange 
börige am Schiachttage Einer tobt blieb; es iſt die⸗ 
ſes Verbältnig imfoferne eim günſtiges zu nennen, 
ale bisher immer fchon der 5. Mann als getübtet 
angenominen wurde. 

burg, 12. Marz. Heute Bormittag 9 Uhr 
trafen 24 Wagen mit 47 franzöfiigen Geſchittzen 
bier ein, bie dem gangen Tag im Bahnhoſe ſtehen 
blieben und deren nähere Befihtigung dem Bublitum 
erlaubt war, Eümmilihe Gelhüge find reich mit 
Kränzen und Fahnen geſchmückt. Welondere Aui- 
merMamkeit wird einem intereflanten Modelle eines 
Hinterlaberd neueſter Eonfiruchon zugewendet, das 
erſt 1870 in Paris gefertigt wurbe; 2 nieblide Ge— 
birgäfanonen (4 -Pfünder) intereffirten das zahlreich 
zufttömende Publikam beſonders. Auf den verfcie- 
benen Feltungsgefhägen und Haubigen ift bemerkt, 
wo fie während ber Belagerung wirkten, 3. ®. bie 
Kanone LAllobroge fand auf Fort be Bicetre; Le 
Marcheau in Fort Eharenton x. Morgen werben 
die Beihüge audgelaben und in bie f.@ieh- und Bohr 
Anstalt verbradt, 

* Sanrbrüden, 14. März Aus Kerrieres wirb 
vom 11. März gerieben: Ba it Jules Favre 
bier eingetroffen, um mit bem General von Etold 
über den Berpflegungsmodus ber deutſchen Decupa ⸗ 
tiondtruppen zu unterhandeln, ba fi mehrere Shwie 
rigleilen berausgeftelt Gaben, deren Löſung nicht 
bis zum Abihluk des definitiven Friedens aufzu⸗ 
ſchieben find. 

* Saflel, 13. März Trop allen Mittheilungen 
verſchiebenet Zeitungen über bie Abreife beyw. fogar 
ſchon Durdreiie Napoleon’s durch angegebene Drte 
tönnen wir mit Beſtimmtheit verfihern, daß er ſich 
zu Wilbelmöhöge befindet, Wie es heist, wird er 
nod im Laufe biejer Mode (nad einer andern Less 
ort erft in einigen Wochen) mit feinem gelammten 
Gefolge feinen jegigen Aufenthaltsort verlaſſen, um 
nad Enaland Überzufiebeln. Zwei böhere preußiſche 
Difigiere find bereit3 angelommen, deren Aufgabe es 
fein fol, den Erkaiſer bis am die deutſche Grenze 
zu begleiten. Als der Beſchluß der Nationalverfamm- 
tung äu Borbeaur, ber bie —5* ber laiſerlichen 
Dynoflie dectetitie, bier eingetroffen, begab ſich Mar: 
ſchall Bazaine ſogleich zum Sailer, um ihn feiner 
Ergebenheit zu verfidern. (Fr. 313.) 

Rah 14. März, Der Transport ber Truppen 
aus Kranfrei erfolgt arößtentbeild mit frangöfiihem 
Diaterial. Auferdem find noch 3600 doppeladfige 
Magen deutſchet Bahnen erforderlich, 

* en, 12. Mär. Der Kronprinz von 
Sachſen ift um 1 Uhr Mittags, von feiner Gemah ⸗ 
lin und bem Könige, welder dem Ktonptinzen bis 
Rifa entgegengereilt war, begleitet, bier eingetroffen 
und von ber Bevölferung enthuſiaſtiſch empfangen 
mworben. In dem feſtlich geichwüdten Bahnhoſe, in 
weldem bie Minifter, die Bebörben, die Gemeinde⸗ 
verireier, fomie bas biplomatiiche und das Difizier- 








Rapoleon III. vor dem Tribunal der 
Gefchichte. 
Aus dem Framöfihen von Dr. H. Jolomwicyz. 
(Fertiegung.) - 

Erfter Zeuge. Eine große, majehätiiche Frau, in 
ein weited Gewand gehüllt, in den Händen Nefle von 
Retten haltend. 

Beh. Ihr Name? 

Zeuge. Freiheit. 

Seh. Kennen Sie diefen Menihen ? 

Freiheit. Exit 20 Jahren war ih feine SHlavin 
und Dienerin; 20 Sahre lang bat er wich dieſe Ket⸗ 
ten tragen laffen, welche ic forben jerbrochen habe. 
Sehen Sie auf meine yerfehten Handgelente. 

Ungelt. Richta deſto weniger habe ih Dir immer 
einen Ehrenplah in meinen Meven gegeben? 

Freih. Ya, im Deinen Neben, aber niemals in 
Deinen Thaten. 

Zweiter Zeuge. Eine ſeht bleihe Frau mit einem 
milden und intereffanten Geſicht. 

Geſch. Iht Name? 


Zeuge. Frieden 

Geſch. Was haben Sie über ben Angellagten zu 
fagen? 

Friebe. Er begann feine Herrſchaſt mit ber feier 


lichen Erklärung: „Das Kaiſerteich iſt ber Friede.“ 
Sites nötbig, zu beweiſen, in welcher Art er ſein 
Korte Bielt ? 
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Journale ftraflos Aufruhr unb Ungehorfam genen 


corps erfienen waren, murbe ber Kronprinz von 
ben Dberbürgermeifter unter Weberreihung eines 
Lorbeerfranges begrüßt, 
* Weimar, 13. März, Die „Weimarifhe Ztg.* 
erfährt aus fiherftier Quelle, daß der Kaifer, der 
Kronprinz, bie Prinzen Rarl unb Adalbert unb 
wahrſcheinlich aud Graf Moltke am Donnerfiag ben 
16. März Nachmittags zum Beſuch am grofherzogl. 
Hofe eintreffen und am anbern Tage bie Reife nach 
Berlin fortiegen werden. 
* Berlin, 13. Mär Durch allerhöchſte Orbre 
vom 5. März find bie Gemeralgouvernementd zu 
Verfailes, Rheims und Nancy nebft den Bräfecturen 
aufgelöſt und bie betreffenden Tunctionen auf bie 
Dbrrbeieblehaber ber Armeen übertragen worden. 
Auf bie laufende Gemeinde und Depariements-Ber: 
waltung, auf die Schule und Kirche ſt beuticherfeits 
nicht mehr einzuwirken; dagegen fol bie Befugnif 
aufrecht erhalten bleiben, die Vermaltung, ausge 
nommen ber Gteuererhebung, den franzöfiihen Be 
bhörben wieder abzunehmen, wenn fie ben Bebürf- 
niffen ber deutſchen Armeen nicht genügen, Neben 
den franzöfiiben Behörben if bie hohe und Preis 
polizei, die Eontrole über die niebere Polizei, bie 
Beaufſichtigung des Poſt · Eifenbahn- und Telegrar 
phenweſens durh die beutihen Dbercommanbo's 
auszuüben. 
* Berlin, 14. März, Wetrefi$ ber frage, ob 
bie franzöfiiche Negterung bas Decret, durch welches 
bie Deutichen tausgemleien wurben, ala aufgehoben 
anfebe, hat Yutes Favre, da Thiers erfi heute zur 
rüdtehrt, 48 Stunden Bebenkzeit erbeten. — Die 
aus Belgien heimfehrenden franzöſiſchen Kriegäne 
fangenen werben ihre Waffen zurüdlaflen, melde 
von ber befgifchen Repierung bis nad bem befini. 
tiven Friedensſchluß aufbewahrt werden follen, 
* Berlin, 14. Mär, Die „Hreugeitung“ ber 
ftätigt, daß zum Chef der Eivilvermaltung in Frank 
rei, foweit biefelbe in bem occupirt bleibenden De 
partements von bem beutichen Behörden gehandhabt 
wird, der ſachſiſche Kriegaminifter v. Kabrice ernannt 
worden ift, wogegen bie bisherigen @eneralgouver: 
nements aufaelött werben follen. 
* Steafburg, 12. März, Unterrichteterieits 
verlantet, daß die zur fünftigen Beſetzung des Elfaf: 
ies und Deutich» Lothringens beftlimmten Regimenter 
ous dem bisherigen Armeecorpsverband ausſcheiden 
und ben Stamm eines neuzuertichtenden Armeccorps 
bilden. 
* Bern, 13, Mär; Berichte aus Zärich mel 
ben, daß die Dentichen, welde fih von Allem fern 
hielten, unbehelligt geblieben find, 
Brüffel, 14. Mir. Wie die „Etoile beige” 
meldet, wirt ber Erfailer Napoleon heute um 8 Uhr, 
von Köln fommend, Verviers paſſiten, um fi über 
Diecheln und Ditende nah England zu begeben, 
* Paris, ı2. Mär, Borm. General Vinoy 
bat Durch Dekret vom 11. da. kraft ber dur den 
Belogerungäjuftand ihm überiragenen Rechte Sole 
gende ſechs Journale fuspendirt: „Dot b’orbre,” 
Sri bu peuple,* „Earicaten,” „Bere Duchesne,“ 
„Bengeur,” „Bouche de fer.” Gleichzeitig unlerſagte 
er das Etſcheinen neuer, politiicger Heitungen bis 
zur Aufhebung des Velagerungsjuftandes. In ben 
im heutigen „Journal officiel” enthaltenen Motiven 
eiht ei: 


„Eine freie Regierung iſt nicht möglich, wenn bie 








Geſch. Es ift nicht nöthig, rufen Sie einen an- 
bern Zeugen. 
Dritter Zeuge, Eine überaus bide, aufgefhtwollene, 
waſſer ſuchtige Frau tritt beſchwerlich herein, als weun 
fie ihren ungeheuren Kötper kaum zu ſchleppen vermag. 
Geſch. Iht Name? 
Zeuge. Staats ſchuld 
Geſch. Sie ſcheinen mühe. 
Schuld. Wahrlich, ich lann kaum geben, athmen 
oder irgend eine Bewegung machen, ich bin fo ange 
(wollen. 
Geld. Und mer iR bie Urfade Ihres gegenmwär« 
tigen Leidens, arme Tran? 
Schuld. Der Angellagte iſt's, der mic zehn Mil 
liorben immeniger als pwangig Jahren verſchlucen lich, 
Geſch. Hufen Sie die andern brei Zeugen herein. 
Die Thüre öffnet ih und man ficht drei unglüd: 
liche Geſchöpfe mir erſchredten Geſichtern, geſenlten 
Augen mit Thränen gefüllt, aufgelöftem Haar und zer: 
riſſenen, blutigen Aleibern eintreten. Auf die Frage | 
nad ihren Namen antworten fie mit einer durch Seufr | 
zer unterbrodenen Stimme: „Elſaß, Lothringen, Epam: 
pagne.” 
ee, Angeflagter, wie fünnen Sie dieſe ſchred⸗ 
lichen Erſcheinungen veranimorten ? ' | 
Angel. Es if mit meine That, es ift bie Pie 
borufs, Run, ich babe Entlaftungöyeugen. | 
Geſch. Wir wollen fie hören, 
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bie Geſetze prebigen. Die Ordnung Tann nicht her⸗ 
aeſtellt, die Arbeit nicht wieder aufgenommen werden, 
wenn Journale, welche zum Aufftanbe reizen, gedul ⸗ 
bet werben.” Die Verfügung wurbe geſtern ben 
ſechs ſuspendirten Journalen mitgeiheilt. Mus den 
Faubourgs wird fein meuer Iwiſchenfall gemeldet. 

*Paris, 12. März. (Schlußcoutſe.) 8%, Rente 
51. — Saliener 53. 95. Staatsbabn 887. 50 Lom⸗ 
baıben 357. 50. Neues Anlehen 51. 75. Erebit 
foncier 907, Norbbabn 905. Drleans 745, Qyon 800. 

Paris, 13. Mär. Der „Soir“ meldet, baf 
ber Sommanbant non Bitſch von ben preußticen 
Militärbebörben zur Räumung der nunmehr deutſchen 
Stadt aufgefordert wotden ift und bie Antwort er 
theilt hat: er ermarte bie betreffenden Inſtructionen 
vorn Seiten ber ſramjöſiſchen Megierung — Der 
„Temps“ tabelt bie Unterbrüdung ber Journale, ba, 
mie er meint, die Demonftration mit den Kanonen 
auf dem Montmartre durch den freimilligen Entiluß 
ihrer Urheber aufhöre. Andere Journale beftätigen 
nod nicht das Aufbören ber Demonftrationen. 

* Barid, 13. Mär. Das „Hournal officiel” 
veröffentlicht die Ernennung bed Marquis de Ban: 
nepile zum Gefanbten in Wien. „Verite” fagt, bie 
Befeitigung ber Unterpräfecturen ift im Beincip be 
ſchloſſen, nur eine Heine Zahl wird proviforiich beir 
behalten werben. „Baulors” ſchreibt, die Ranonen 
auf dem Bogeienplap feien freiwilig nad dem Ar 
tileriepart auf der Avenue Wagtam zurüdgebradt 
morben, Es berricht fortwährend volllommene Ruhe. 
„sappel“ fat, daß bie Preußen am 15. d. M. ben 
Eifenbahngelelfhaften die Eiſenbahnſtreden, melde 
fie noch im Befit haben, wieder zum Betrieb übers 
geben werben. Thiers wird morgen bier ermartet, 
— Beflimmten Nachrichten zufolge haben die Ratio: 
nalgarden, melde die Kanonen anf dem Montmartre 
hewachen, jeibit von den Dilitärbehörben Belpan: 
nungen verlangt, um bie Kanonen in ben Artillerier 
park auf der Hoenue Wagram zurildzubsingen. Man 
verfichert, dab ein Theil dieſer Kanonen bereits die 
fen Morgen dorthin gurüdgeführt worden frei. — 
Der Maire Elemencenn übt einen Fehr verſöhnlichen 
Einfluß aus 

* BVaris, 13. März, Anfangscourfe, 
Rente 51. Italiener 54. Fe. 

* Nancy, 14. März. Der Kaiſet, begleitet von 
bem Bringen Karl, if getern 7 Uhr Abends bier 
eingetroffen. Der Kronprinz mirb heute ermarlet. 
Morgen früh erfolgt bie Abreife nah Metz 

orbeaurf, 11. März, Sitzung der Nationale 
verfammlung. Der Bräfident verlieft ein Schreiben 
des Dep. George (Vogeſen ⸗Depatt.), in weldem bieler 
die Niederlegung feines Manbats anzeigt, Der Prär 
fident erklärt, die Niederlegung fei nicht hinreichend 
motioirt, da die Deputirten zunächſt Abgeorbnete 
Srantreichs, nicht einzelner Departements feien. George 
zieht hierauf die Mandatäniederlegung zuräd, indem 
er bemerkt, daß er von ber Eellärung des Präjiventen 
beſonders Alt nehme, ba biefelbe bie Anerkennung 
bed Rechtes ber Deputirten und Wähler ber Oft ⸗ 
bepartements enthalte, Dep. Beiffon ſtellt den Ans 
trag, die Verfammlung möge beichliehen, daß fte bie 
Deputirten der Ditsepartements, melde ihre Mans 
date niedergelegt hätten, nad wie vor als ihr an+ 
gehörend beitachte. Der Präfinent erwiebert, daß in 
Unbetracht der einmüthigen Anfiht ber Kammer fein 
Grund vorhanden fei, dies durch ein beionderes 
Botum zu befräftigen. Der Bräfident verlieft ein 


IpEt. 





Erfier Zeuge, Gin alter Einfaltspinfel, ganz lahl- 
köpfig, in betseftem Mod, bei jebem Meorte huſtend. 

Geh. Wer find Sie? 

Beuge. Der Senat, 

Geh, Schr wohl, machen Sie Ihre Ausfage. 

Zeuge. Meine Herten! Während ber lehten 20 
Jahre empfing ich breißigtaufenb Francs jährlich, um 
von Zeit zu Zeit einen beirehten Rod zu tragen und 
in einem gebolfterten Lehnſeſſel zu iglafen. Ich kann 
baber nicht leugnen, baß ber Herr, welcher mic dieſe 
Gunftbezeigungen gewährte, ein fehr chremmertber, ſeht 
großmüthiger und ſehr vortreiflicher Mann war. 

Beh. Beraflte er Ihnen aus feiner eigenen Tafıhe ? 

Zeuge, Um Ihnen die Maprheit zu fagen, ich 
babe bied niemals unterſucht, aber ich glaube nein. 

Zweiter Zeuge Eine Art Furie mit mieberträdti: 
ger Miene, einem unrubigen, atgwöhniſchem Blid und 
langen ichmadigen Händen. 

Geld. Ihr Name, 

Zeuge. Die Polijei. 

Geſch. Was haben Sie zu Gunſten des Ange 
Uagten zu ſagen? 

Polizei Ich babe zu fagen, daß ich niemals Ir 
manb gefunden habe, ber mir mehr Freundſchaft und 
Liebe erwies. Jeden Morgen arbeiteten und früßftüd+ 
ten wir zufammen, und felten entlieh er mich, ohne 
mir ein kleines Geſchent zu geben. 

ESchluß folgt.) 


Schreiben Thierd‘, in welchem biefer mittheilt, daß 
er bad Mandat des Seine Departemenis annehme. 
Jules Simon erflärt auf eine an ihm getichtete An 
frape, dak die Negterung die fofortige Vornahme ber 
Wunizipalmahlen mwänfhe und theilt mit, daß bie 
zöthigen Etnennungen behufs Neubeiegung der ers 
frdigten Präfectenftelen bereits erfolgt feien. Die 
Sommiffionen zur Unterfudung ber militäriihen Lage 
fowie bes Fiuanzenſtandes und ded Stanbed ber 
Gitenbahnen werben demnächſt Bericht erhlatten. Die 
Bublifation des Finanzberichtes ſoll auf Erſuchen 
Thier#’ vertagt werden, ba bie Zablen noch nicht 
volftänsig autbentifh feien. Der Vräftdent flieht 
die Sigung, indem er ber Stabi Dorbeaur Namens 
ber Berfammlung für bie fompatbiihe und gaſiliche 
Aufnahme bauft, : 

Die Beriammlung tagt in Verſailles zunädft im 
arohen Theaterfaal, welchet vorläufig durch Bas er⸗ 
leachtet werden wird. Man hofft, ber Umbau des 
Soalet werde binnen 14 Tagen fo weit gebiehen 
fein, daß dem Tageslicht Auftritt verſchafft werben 
kann. 

*Waſhi m, 13. März. (Kabeldepeſche) Das 
—— hat die Mefolntion auf Abidaf- 
fung der Abgaben für Kohlen und Salz angenom: 
men, und wird ſich nächſten Mittwoch auf unbeitimmte 
Zeit vertagen. 


niert EBEN EEE 
O Shwurgeridtöoerhandlungen 
des I. Quartals 1871. 

Sifung vom 13. Mär; 8'/, Uhr. (Sählub.) 

Der erfie Tag ber Verhandlung wurde ganz von 
der Abhör ber Zeugen und Borlefung relevanter 
Attıenttäde eingenommen. 

Am folgenren Tage — 14. März — um 8", 
Uhr Bormittogs fand die Fortſeßung Haft, imbem 
quer die Staatäbehörbe und dann der Bertheibiger 
ihre Vorträge hielten, melde erſt Nachmittags nad) 
1 Uhr geictoffen wurden. Nach einer Unterbredung 
bis um 8 Uhr wurde zu dieſet Stunde bie Berband» 
tung fortgefept. 

Die Vertheidigung beftritt das Fundament ber An- 
Hage, indem bei Nichtvotlage älterer Rechnungsbücer 
gar fein Rezeh nachgewieſen fei, jedenfalls ein fol- 
der über 500 fl., übrigens die Nichteintragung, teip. 
irrige BVerbudung ber refewirten Beträge eher im 
Nahlägigkeit oder Mangel an der erforberlihen Fer ⸗ 
tigfeit ihren Grund haben, als im verbrecheriicher 
hc, mie denn auch häufige Kränklickeit des An« 
aeflagien viel Schulb an ber mangelhaflen Rehnungs- 
führung geweſen fei. 

Wie oben bargeftellt, geſteht Angeflagter felbit zu, 
tab er ſchon feit Jahren immer Rezeß gehabt und 
wie er benfelben verheimlicht babe Auch muhte er 
beim Erſcheinen des Rechnungsteviſors ben Betrag 
des Rezeſſes bis auf wenige Gulden. Die Entitehs 
ung bed Rejeſſes ſcheint aber nicht genügend aufge, 
Härt morden zu fein, fo dab bie Möglichkeit nicht 
ausgeihloffen war, dab wicht Beruntrenung, Sondern 
blos mangelhafte Rehnungsführung den Gafjebejelt 
verjadht babe. 

Das Leptere ſchienen bie Geſchwotnen angenom- 
men zu haben, denn fie ſprachen nach kurzer Ber 
rathung ben Angellagten frei. 

(Schluß um 4", Uht.) 

Hiermit waren die contradikioriſchen Sachen ber 
enbigt und es wutden bie Geſchwornen deßhalb ent: 
Laffen. 

Siguna vom 14. März, Nachm. 4'/, Uhr, 

Ein Mann von 71 Jahren, der Sternwirth von 
Schweigen, Ramens Georg Heller, follte ſich heute 
Über die Anklage crimineller Körperverlefung mit 
nachgefolztem Zone (Met, 235 Abi. 1, 234 3.1 bes 
&t.-@.8) verantworin. Derfelbe hat fi aber der 
BVerbaftung durd bie Flucht entzogen; wo er fi) 
aufhält, i 

Angetklagter ifl zwar ein braver Mann, allein 
trog feines hoben Alters hitzig und leibenichaitlic, 
wie and ber fragliche Votfall darthut. Mit ber 
Straffuſtiz hatte er nur einmal zu Ihun; er murbe 
im Rov 1861 wegen Amtsehrenbeleidigung ju 1 Tag 
Gelängniß verurtbeilt, 


Am Abend des 30. Di. v. 8. lam ber Tagner 


Ludwig Meyrauh von Schweigen, ein Dann von 
32 Jabren, am Stalle eines gewiſſen Martin Heller 
bazu, als deſſen Frau im Begriffe war, unter Ber 
mittelung bes Angeflagten dem Mepger mb Land⸗ 


wehrmenn Philipp Kindler von Landbau ein Kalb 


zu verkaufen. Die Frau forderte 45 Franken, Mens 
rauch fagte unberufen; es wird 10 Franken werth 
fein! — Ungellagter wies ihm zurecht, da ihm bie 
Sade nichts angehe; Weytauch fdimpfie: „alter 
St—er” und warf bem Angellagten ein Rörperae: 
bredien vor, wogegen biefer bem Weyrauch vorbielt, 
er fei auch einer von Denen, bie hätten erben molen 
— womit er fagen wollte: baß er bei einem Sieg 
gegen die Ftanzoſen durch Diebftahl ſich babe be» 
reichern wollen. , 


in ber Unteriudgung nicht angegeben. ! 


= findler mies den MWeyraud ebenfalls zurecht, 
morauf biejer dem Kindler aufforderte, zu ihm zu 
fommen, mas biefer auch bat, worauf ihn WBeiy: 
rauch am ragen padte. Kindler zog feinen Säbel 
mit der Drohung dreinzuhauen, wenn er ihn nicht 
gehen lafle, und ber Angelagte äußerte: „Wenn 
ih Soldat wäre, wirbe ib ibm durch und burdh 
fiehen. Daranf padte ihn Weyrauch umb Ichüttelte 
ihn einige Male, ging aber daun weiter und Idhimpfte 
* Augetlagten, worauf dieſet erwiderte: „Da willfi 
erben!” 

Hiermit war biefer Aufteitt beendet. Weytauch 
fam aber fo zornig zu Haufe an, bab er nicht u 
Nacht eſſen konnte, Sondern in ber Unruhe mieber 
vom Haus mwegging. Aa ber Nähe bes Genddar- 
merielofals Rich er auf dem auch aufgeregten Ans 
aeflagten. yon neue Borwürie worauf beide ſich 
an der Brut padten, Angeklaater rief: „So, Du 
willſt mich auch noch ampaden!” ſtach aber ſofort 
mit einem Mefier oder fonft Ichneibigen Infteumente 
bem Weyrauch in ben Unterleib, woburd bie Baud: 
Dede dutchdrungen und bie Wand ber linken Hüfte 
barmd durchdohrt wurde, wie ſich nah bem am 
7. Nov. erfolgten Tode Weytauchs zeigte. — Die 
unbe war abſolut tödtlic, 

Weder Weyraud, noch ber Angeklagte, waren 
an jenem Abend betrunten. 

Ungellagter machte fin noch in berielben Naht 
auf bie Flucht. 

Da bie geſehlichen Wufforberungen ergangen 
maren, auch bad Verbrechen nad ben Alten erwieſen 
f&ien, fo ſprach das Schwutgericht bad Schuldig aus, 
erfannte auf 4 Jahre Zuchthaus, erflärte das Ber: 
mögen des Wngellsagten für jrquefteirt, verordnet 
auch den Vollzug des Urtheils duch Anheftung eines 
Aus zuges an einen Strafpfahl auf einem ber öffent: 
lichen Pläge in Landau. 

(Schluß 5'/, Uhr.) 


Amtlihe Berichtigung. 

Die Aummer 16 der „Brälziichen Volkszeitung” 
enthält in einem Betichte über die Stabtrathäfigung 
vom 18. Januar wörtlicd Kolgenbes: 

In erfolgte die Verleſung eines Neglerungs- 
| yeferipts , die Bezjzahlung ber beiden fatholis 
ſchen Lehrer für Doppelliftungen betreſſend, zu 
dem eine Beſchwerde des Diftritisichulinipectors An: 
laß argeben. Es murbe bitter getadelt und als neuer 
firhlicper Uebergtiff begeichnet, daß ber Schulinfpector 
in ber frage nicht den Inſtanzengang eingehalten 
und fi mit einer Vorftellung an ben Stabtrath 
gewendet, Herr Würgermeifter Hohle glaubt, bab 
er aa ein Betſehen des Herrn Schulinfpec- 
tor& Sei.” 

Ya diefer Mittheilang ber „Biäle DVolkszta.” If 
inioferne eine irrige Auffafung enthalten, ale nit 
eine Beſchwerde des Diftrifraihulinipectors als „neuer 
firlicher Uebergriff“ bezeichnet, ſondern vom mehrer 
ren Stadträſhen hervorgehoben mwurbe, daß der 
Stabtrath unb nicht bie Regierung ben Webalt 
ber ‚Verweſer“ anzumeilen habe, daß biefer Gehalt 
ſchon beitimmt gemeien fei und daß man bekbalb 
bad beireffenbe Betitum des fathol. Diſtriktefchulin 
fpeetors um ſo entichiebener ald „Lirhligen Ueber- 
griff” bezeichnen wuſſe, ala er Rechte ber Stadtver: 
maltung ber f, Regierung vindiciren mollte und bei 

; fegtexer ben Glauben ermweden fünne, als bezahle die 
Stabt ihre Lehrer nicht mach Verdienſt. Diele Anr 
fit wurde von dem Stabteathe in beregter Sigung 

vom 18. Februar einſtimmig neiheilt. 

| Raiferslautern, den 14. März 1871. 

| Das VBürgermeifteramt, 

! Sohle 

1 








* Railerslaiutern, 15. März, 
* Hm Siadtrath Ph. Shmibt bier ging fol» 
' gender Felbpofibrief zu, d. d. von Paris, 10. 
; Mär; Schr geehrter Here! 
Barum wurde dab jfriedensfeft aicht erft nad 
| Ankunft der deutlichen Rrieger (melder jedenfalls 
bald erfolgen wirb) gefeiert, damit auch biefe an 
dem er Anıbeil nehmen konnten ? 
ehrere Raiferslauter:r! 
PB. P. Unjern Braven zur Antwort, dab für bie 
Heimleht unierer Helden der würdige Einplang Seitens 
des Baterlantes und ſpeciell auch unjerer Stabt im 
Ausfiht genommen. Wir werden midts unterlajjen, 
was Dani und Piliht und gebieten und wäre «8 uns 
hieb, wenn die Raikerälauterer vor Varis und wiſſen 
laſſen würden, wann fie beimlchren. 
6Gaalriſches Sanitatecorpe.) Die legten 
Mannſchaften, bes unter ber Leitung aber Herren 
Lang und Küchler in frankreich Ibätig geweſenen 
Plälziihen Sanitässcorps find jegt zurkdgelehrt, Den 
twaderen ‚Männer, die Ach fosapjerfscubig dem Dienſte 
ber Humanität mibimeten und ihren Unterhaft’ u . w. 
aus eigenen Mitteln beftristen, if das Baterland zu 


ı  2Zoßale und vermifchte Machrichten. 


Danl verpflichtet. Die Militärverwaltung bat bon 
nn Pfälzern bie vorzägligften Zeugniſſe aus 
‚ nett, 

+ Brantenftein, 11. Mär Geflern Abend 
zwilden 10 unb 11 Ubr ereignete ſich vor bem Tun ⸗ 
nel, unmittelbar unter Frantenftein auf dem Gtraken- 
Gbergang ein Ungludsfall, durch welchen ber Fubrmann 
Heb aus Franlenfleim zwei Pferde eingebüßt bat und 
beinabe fein Leben verloren hätte. Geh, von Reuſtadi 
mit feiner Fuhre yurüdlehrend, fuhr, da ber Uebergang 
der Bahn frei war, über dieſelbe, ald plöplig ein Jun 
beranbraufle. Im mädften Augenblick wurden bie 
Dierbe von der Maſchine erfaßt, buchſtäblich in Stüde 
geriſſen umb der Magen, welcher zum Glac noch nicht 
auf dem Bahngeleiſe ſand, zutüceſchleudert, wobei 
= der Art geichäbigt wurde, baf er das Bett hüten 
muß. 

+ Eifenberg, 12. Mär, Im Ihrem heutigen 
Blatte leſe ih, daß geſtern in einem Hauſe Grün» 
Madbıs durch Uavorſichtigleit beim Auslöihen der Per 
troleumlampe bald ein Brand hätte eniftchen können 
Bei und if bied neflerm Thon burd eine Chnliche Us- 
vorfichtigleit paſſirt. Bei einem biefigen Raufmarn, 
welcher don Haufe abweſend war, ging eine weibliche 
Verſon in ben Keller, um Petroleum beraufzubolen 
und fehte babei bas Licht auf bas Faß. Ehe fie fi 
nun deſſen verfab, fiel bas Licht hinunter in den Ber 
hälter für das Tropfäl und entzünbete baflelbe Sie 
eilte aus dem Keller und füttete in der Augſt von ber 
Treppe Weſſer auf das feuer, wedurch bie Flamme 
jedoch mehr Nahrung belam, bie Treppe hienauflief 
und bie inneren Räumlichkeiten des Haufes in Rand 
ftedte, fo daß deſſen Bewohner vermittelft eimer Leuer 
aus bem britten Gtode gereitel werden mußten. Diew- 
Ihenleben finb feine zu bellagen, jedech ift das In» 
mere bed Hauſes bebeutenb beſchädigt. Alſo nochmals 
Vorſicht bei ber Behandlung bes Petroleums | (B. tg) 

+ Smweibrüden, 13. Mär, Sichtrem Bernch+ 
men nad fommt dad 5. Jagerbataillon in fine alte 
Garnifon hierher zurüd. Daffelbe ift bereits auf dem 
Nüdmarihe begriffen und dürfte in ungefähr 8 Bioden 
babier einüden Heute ift die erfle Abtheilung v:8 
biefigen Zandioehrbataillons aus Landau eingetrofi-n, 
bie, nachdem fie ausgelleidet und die Armatur abgılıce 
fert batte, fofort emtlaflen wurde Morgen unb ufer: 
morgen wirb von ber biefigen Erlafmannfhaft bis 5. 
Yägerbataillons die fümmtlihe präfente Mannſchaft bis 
auf 100 Wann beurlaubt. 

* Ansbadh. Nah einer Belannimahung des 
Aueſchuſſes bes beutichen Lehrerbereins wird im bieiem 
Jahre, felbft nachdem ber Friebe gefchloffen iR, die 20, 
allgemeine deuiſche Lchrerverfammlung nicht flattfinden. 
„Hablzeiche Lehrerfamilien werben noch lauge unter 
dem Drud ber Ariegslaft zu leiden haben; überhaupt 
fehlt zu unserm Berk die rechte Stimmung“, heißt es 
in ber betreffenden Kunbgabe 

7 Mainz, 9. Mätz. (Eifenbabnunfaltl) 
Gehen Morgen um 11 Uhr fliehen im Babnaofe 
zu Bingen zwei Büge zuſammen. Glüdliher Welle 
wurbe von dem Perfonal Niemand verlegt, bayepın 
die Maſchine des einen Zugs erheblich beſchädigt, vom 
anderen Zuge mehrere Güterwagen abgebedt. Der 
Unfall fol durch falſche Weichenſtellung veraniakt 
worden fein. — 

Geſtern Mittag, ald der Bug des Neihsfarıieıs 
eben in den biefigen Babnbof einiuhr, ſprang ein franz. 
Soldat bit am bie geihloffene Barriere am Hol aiborne 
und geflieulirte fo heftig, bah er bie Aufmerlfamte:t 
ber bert Hlationirten Genbarmen auf fi jog und ver» 
haftet wurde. (M. Mbbbl.) 


Mete orologiſche Notizen. 


| mis Bar.iapır 2. TI. ı(.} düms Ber er 
18. Mit 32791 122 Bin. 26 BZRM. }. der. 
. ar, 38.71 74 Mar. 130 28. tab 
14. Mer. 928,93 40 — eu Lis 





Oandel und mbuhrie, 
Reuftabı Warti vom 14 Mär, Mes 7 M. du fe, 
Kom 6. — fr. Euer 59,40 fr Gerſte N. Tier 
I Branfiurt, 13. Mir, 6%, MU (Offeftimiew:i:.) 
| Gnkitchien MT, bey u. G. Eraarobata 977-6" „7 
I ber. Lembarden 1891, tl), Ber, Baligier DO, bei, 


] 


le Booie 77%, W@,, 1892 Amrrifaner BE, @., u de 
' Epanirer 29° ,, bey, Drrgen TI, de Mufange mait, 
Schluß kl. 

“ iramffurter Dörte vom 14. Ming. Staat >ılm 


366°, Grebisachen 249, Bombardem 171, Iaser Ammitanre 
9HM,, Zliberemte 56°,,. Staatöbabın haste cine Mebreinı ayıne 
von fl. 9,595, worauf biet eime Behierumg eintrat, 

* Nemidork,13. Wär. EcilunGourie. Mo (E z.uBr 
Genre) 1112 bhnfier Taarsslkonre IR’, mirtriger 11°, 
Brehlt ar Yonbon fin Wo) 109%), 5%, Ist I. St 
Bonde 112%, 6%, 18Ste, 112, 9%, 14er 109 Alte 
neis 136 —, Wrie WO, Baumwolle 14", Mibt, Stlub: eure 
6.85, böditer —, YVerrolrum im Rew⸗VYoett de, Eoikar io. ia 
24- Davanar ander Ar, 12 Bu. 


Brteflaften ber Mebartion. 

Die Artifel von der Haartt breaurın wi, zurüdieim m 
müjlen, ba mir bei der Haltuna, wilde unſet Blant Anm, 
feine Velrmik, im mehr „Lerfönkäkiien" geaaen fluk, ucdr 
} ar 4.4 vu — ir birten were | be werberen Sniper Gur 
teſpontenten, ia zukunſt ihre Ardeilen jartlih und ars. W 
zu baltım. 


— — — — 


Hol zverſteigerung 
end dem Stadtwalde zu Kaiferd- 


lautern. 

freitag, den 17. März mächithin, 
den Vormittags 10 Uhr, an Kaljerslautern 
im &attbauje zum Nbeinkreiie, werben nadıs 
brseihnnere Bolslortimente verfleigert: 
Enläge: Sritrain am Wolidb 
uno Hürtenfopi im Schetothal, dann Zuf- 
Ernebniffe an Windiälten im Meinen: Erien: 


tbal und Humdberg. 
12 Maiter on Mifielbols 2. 3. 4. Glaſſe, 
/ ‘ 


rd und t/, kun 

49 „ buchen Scheitboiy 2. Gl. 
16 „ r n anbr. 
[0 "  Prügel. 

12. icden Scheithols kuorrig. 
8» " " anbr. 
DV „  Rrügel. 

12, Kieiern Scheitholz 2. El. 
46 r ügel 


* 


rüge. 
4, adpen umd. Bieftn Prügel. 
4 Sfüd een Gifenbahnfcwellen 8%, Fuß 


lang. 
Katlerslautern, ben 1. Märı 1871. 
Das 





Hoble 
Wiefenverfteigerung. 
Dienitag, 21. 1. Me, Nachmttags 3 
Ur, in der Bierwirtbihaft von Johann 
Diayer, fäht Frau Wittwe Franı Diter 
moier bier in Gigenthum verfleigern: i 
Mansite. 1487. — 40 Der Wehe, 
Bruhktnepp, bei Pb. Geriah und 
Gompker. 
tailerälautern, den 14. Matz 1871. 
9,63) Jigen, f Notär. 


Kieingemachtes buchen Holz 
trocken a 40 fr. pr. Er. |® 
balttroden a 36 , * 
ieh 32 7) ® 
bei Jacob Herbig. 
———— — 

——— in . Gotthoſd'se Bud: 
hanblung: 


SesoltenSchäfers Thomas 
neuefte Propbezeiung | 


auf die Nahre INTL— 2 
Pras 5 ir. 
Bereits 50,000 Exemplare wurden hievon 
verfauit. 
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Winenſcha tli 
atarrhe, Säurebildung, Auffto 


ungsihwädhe, Athemnoth nd rngries. 
Gorrätbin in plombirten ein mit 
Gebr.-Anm. A 30 Mr. nur allen dädıt 


empfohlen en Diagens 
Kenn en, Verdau⸗ 


in Kuaiserninutern bi Apoıhefer A. 
Mider; in Waldmoehr bei Apotheler 
Albr. Bent; in Winnweller bei 
Apothefer Ph. Serib 5 
Die Adniniftration 


— — — — — 
Ein Lebrliug | 
Kann fofort in eine der bedem 
tendften Fabafs · Sandlungen 
en-zros in Mannbeim ein: 
treten. 

Mäberes bei Eb. Heinz, 
Gigarrenfabrif. 


Strehhüte 


werden in 8 Tagen gewäfhen und fasonirt | 
und befonders bim ich mit dem Wafchen von 
Ranama’s fehr vertramt. Alte Filz und | 
Scideribüte werden nad der neucſten Facon 


umgeändert bei | 
€. Eckardt, Hutmader, | 
Kloitergafle, } 


a. 
der Frelfenquellen. 


BU 1 SEN 
Zu vermietben: 


1 ?ogis ; gleich. au. beziehen, ‚bei 46wp 





Ein Commis 


fann iotort eintreten in ber Ciſenhandlung von 
Jacob Steiner. 


529,03] 





aderpisd |" 


(Sefeuibait vom Stadttheater su Ulm, unter ber 
t 


Bürgermeijteramt. if 
: ble 153* | 


N 3 Ye ) 


| 
franz Theobaid, Bäder, | 
| 
I 









Nuſik - Verein gap Kaiſerslautern. 


Sonntag den 19. März, Nachmittags 5 Uhr 
Friedensfeier 
im großen Saale der Fruchthalle 


L 4 
wozu die ng Mitglieder des Vereined mit ihren veip. Familien pr‘ 


freundlichft einla 1603, 
Der Ausſchuß. 
WE Specielle Einladungen am die Mlitglieber finden micht tatt. Un 


fortgeletrten Bemühungen gelungen ift, die — 
r 


einen Gyclus ‚von 12—15 Boritelung 
Pemwilligung, auf dem hiefigen- Theater, 
bern, die mährend bed Monates April sur Aufführung gelangen follen: 

ev Grnani avori 


⏑⏑⏑⏑ es 
_ dv. Gouned — r t — — 
Die Jüpiu v. Halery — Nabuces Verdi — a — Romeo u. 


Zeichnung von Vläben bei 
gewih Ichöne Unternehmen, welches ums hier felten gebotene Runftgenüf 
unterftühen, da im andern {alle das Gaftfpiel der obigen Opern⸗ Ge 


Stande fommen würde. — — 
adtungsun eniter 
Franz Willer, Theater-Adminiftcator, 


0 ram Miller, Cheatr-Abminfrli 
Für Eonfirmanden 
empfehle mein wohlaſſortirtes 7 

GC) 


Taſchen⸗Uhren⸗Laget © 


zu billigen Preifen, unter Garantie, 
€. Cruslus. 


Geſchüfts⸗Verlegung. 


Hiermit made bie ergebene Anzeige, dahß id das feitber in dem Thiel ſchen Haufe , 


ris-h-vis ber Fruchthalle betriebene 


Material- und Farbwaaren-Gefhäft 


in mein in der Ludwigeſtraßze sinn , vis-h-vis bem Gaftno, verlegt babe, und 
indem ich für das mir bis jet geſchentte Vertrauen beitens danfe, bitte mir daſſelbe auch 
en. 


fernerhin nütigft zu uber we 
Kaiferslautern, ben 15, Mär 1871. (stspptst 
Jean Glödner. 


Gefhäfts-Eröffnung. 


Hierburdy beehre mich ergebeuft anzuzeigen, dab ich unterm Heutigen eine 


Material, Fard- & Colonialwaaren · Handlung 


im Thiel' ſchen Haufe vin-a-vis ber Fruchtballe eröffnet Habe und Bulte ib mid unter 
prompter und billiger Bedienung auf's Angelegentlichite empfohlen. 
Katferslautern, den 15. März 1871 ſsa 


Heinr. Gries. 


Ausverkauf. 


Um bei meinem demmädjftigen Umzug mein Waarenlager möglichft geräumt zu 
baben, verfaufe ih von heute an meine 


fümmtlihden Kurzwaaren 


zu bedeutend berabgejehten Breiten und empfehle beſonders: 

Mollene und baumwollene Stridgarne, leinene und baumwollene 
Näh: und Nähmafbinenzwirne, Knöpfe, wollene, baummwollene und 
fedene Bänder, Till und Spigen, Regenicirme, Mefler u. Gabeln ıc. ıc. 


Hu) 3. Preis in Otterberg. 
Ausverkauf 


einer großen Partie ganz neuer feiner 


Filz-, Heiden- und Stoffhüten. 


freife billigt, bei 
Phil. Braun, 


vis-A-vis Pebrer Mayer, nächſt der prot, Stirdhe. 


pr. Etr, 40 fr. franco vor’# Haus, (549,02 
Patent-Portland-Cement ;.s un siuig de 
Albert Dinunzinger. 


Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr. 27. 


aufmännischer Verein 


' Kaiserslautern. 

| Donnerſtag Abend 3 Uhr 
I 

| 

| 

1 





mM GR 
odenverjammlung. 
1) Ballstane; 
2) ‚Vorträge: 

a, vom Herrn Lowel über bie Wloih: 
re der Führung eines Jour⸗ 
nals; 

b. von Gern. Heinrich, Haaf |Äber 
wicht acceptirte Mechiel ; 

3) Aufftellung eines nenen Programmes, 
Der 1. 
Des alten Schäfer Thomas 
Amel iafte 
Prophezeiung 
für die Jahre 1871 und 1872 
ift wieder vorräthig in Ph, Mobr's Bud, 
Kunft: und Mufifallenbandlung in Kaiſers · 
laytern, 
Breis 3%. 

Bei Henn 5 Willing auf ber Schaaf: 

müble ſind noch 


Bau = *2* 
2530,000 Ziegeln u. 
Backſteine 
au haben. 

en Ihönes sogie,, 


Waſchküche, Keller und Speicher, ift au ver⸗ 
miethen. Mo? iapt bie Exvedition. (56%. 


nzeige. 

Der Unterzeicuete, ige fich nach feis 
ner Pehrzeit im einigen nröheren Gtäbten 
Deutihlands in ber San berprofeffion aus: 
bifbete umd ſich bierauf in 5°, Jabren bei 
einem ber eriten Meifter in Paris als 


Zuſchneider 


bie beiten Zeugniſſe erwarb, mußte nad 

dem Ausbrüce deb im Yuguft v. I. 
is verlaſſen. Derielbe bat ſich nun unter 

far Stabt etablirt. 

an er diefes einem fehr verehrfichen 

—* um anzeigt, bittet er bei enter 
rbe 1 ufträge. 


nung befi 
Haule In ber 
iichen Kirche. 

) aiferslautern, den 8. Mär, 1871. 

; Jean Reeb, meibermeifter: 


 Gelhäfts-Verlegung. 


Der Untergeihnete hat fein biäherige® 


Stublmach 


- bermit 
beften®. 
Auch fann ein ordentlicher Junge da: 
ı felbft in die Lehre treten. Y,m2 
Raiferrlautern, den 15. M 1. 
| Mar Yädel. 


Zu vermiethen: 

An meinem meuerbauten Wohnbaus tin 

— ———— 
‚mt Mai zu berieben, bit ri 
nahe ber ienbabnftrake, 
Holzbändler Günther. 


Gefucht 


wird ein tilchtiger Schmiedgeielle zum jos 
fortigen Gingritte 3 guten Lohn © 

Ja Echmldt, Sch 

69° ,*) in ftahmweller. 

Alle Sorten Rohrblätter 


find wieder zu baben 


ti, 


’ 


A) 
HM, Kalſerslautern. 


en — — 
& wird ein h —— 
Junge als Ausläufer 
| —8* mern? zu erfragen bei ber Erpeditien 
diefes Mattes. 


dee ER. > 
Frantturter Kourd v. 14. Mär, 
Gelb-@orten, fl. &. 
Vreußiſche Kafienjheint . » 1.44'/,-45%, 
ME 
Bien - or. 9446 
Doppelte. » +» + 1 9 4547 
golfänsitäe ft. 1% Stade, . | 9 5b 
— oo 0. -. » 0 523698 
Weffranfenftüde . 9 au ze, 
ul — — eine 9 —* 
e Imperial u... 
Dollars in = € 34 2 277.28 





älziſche Polkszeilung. 


Blatt erſcheint taalich aukunömmen — e, anı 
om Lage bagenen ber „Blntateingeiaer*, pen 
———— nide i Unttbattungeblatier alo Gratis Beilagen ® 
gtben 
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Telegramm 
ber „Btälgifchen Bollszitung”, 

* Mänden, 16. Mär. Die den Proſeſſoten 
Dolliuger und Friedrich geftellte Friſt zur Abgabe 
der Unterwerfungs» Erllärung unter bie Conclis be⸗ 
&läffe ift geftern abgelaufen und Haben die Aufger 
forderten feine Erklärung abgegeben. 


Bolttife Ueberſicht. 


- " Ralferdlantern, 16. März. 
berhalt haben mir bemielen, daß vie „pre 
Biihe ziitöpariei” im ben vorgeſchrittenen ber 
mofratiihen Fraktionen feine Gegner erblidt. SI 
erjehen wir mieber in eimem Beitartifel der „Berlis 
ner Bollözig.” Das gemannie Blall jagt nerapem: 
„Wir bettachten feineämegs die Anhänger Yacoby's, 
ja nicht einmal bie Mntänger ber MWoikäpartei oder 


u 


vie Mitglieber des „bemmolratiichen Vereins“ als die |, 


Berner ber Fortihrirtäpartei, wir fnchen unfere Geg ⸗ 
ner im Lager der Gonfervativen und Ulttamontanen 
und meinen vielmehr, daß bie geoße liberale Martei 
in ihren weitgehenden mie in ihren ſchwächſten Man ⸗ 


werben, und Inge —— und Beriag der Bnäbruderei Vh. Usht In Ruieehleutren, | oleripal 


Kür die Mebartion verantwortlich: Pe 





Haiferslautern, Donnerftag 16. —* 1871 


hörden im Weißenburnit Rreite würben erft vom 1. 
April an die Benennung „bagerhih” annehmen. 

Bus Leipzig wirb gemelbet, bab ber bekannte 
führer ‚ber bayeriichen fyortidrittspartel (Rational 
liberalen), der Reihötogsabgeorbueie und Hedtsam- 
walt Dr. Marquard + Barth zum Rathe des Dundes ⸗ 
—— tm Leipug befigniet werben ſolle 

Eine tolde Stelle trage runde 6000 Thlr. Schalt 
Jahrlich. Eine ſchönere Bei vg kann fich der hof+ 
fahige Batriotismus mwinichen und ifi bas 
etwas gan; Andetes, ald ber Lohn, den ber volle: 
tpümliche Pattietiamus Anderer im neuerer Zeit 
gefunden. Mur mut, dab das Bewußlein treuer 
Bhimerfülung über ben Undank erhebt und bie 
Bruft wit um jo größerem Stolz uud Muth erfüßt, 
je seiner fie für Met und Wahrbeit ſchiägt. — 
Das Boll wirb and wieder feine Männer lennen 
leruen, — 

In Frankreich, namentlich in Baris feigert ſich 
ber Uchenhaßz“ bis in's Räcerlihe, Sogar 
Rothicild mil feinen Deuticher mehr anf feinen 
Gomptoirs beihäftigen; er amtlich einen feiner Ber 
amten, der lange Jahre in feinen Dienftien war unb 


cen wahrlich feine Urſache habe, ſich unter eimanı | einen jährlichen Gehalt von 25,000 Fres. Hatte. — 


—— Vehaãſſigleit zu belämpien. 
u ich 
nanmer Parteien das Wet, fih „Demölnnten“ 

nennen, allein in Anſpruch genommen:merbe , a 
fiber einer Pariei, die einen. Walde an ihrer Spipe 


nehabt;" Lowe Galbehabe ausorädlich die Fortichrittsr 


wege eine bemafratiihe genanat. — 
ot unſere phälgtiche Fortichrittspartei. zu biefem Urs 
* des Drgonaꝰ ber * iin — 
Wätrenn die Bayern im 
Weißenburg fi bereits in — ren 
mag man in Berlin an die Bereinigung dieſes Rreiv 
Ted mit der Rheinpfalz nad immer nicht reiht glans | 
ben. Dan gibt m Arung Ausdruck, daß diefe | 
Nacht icht na nicht. beitätigen werde Die amtliche 
Strahburger Zeitung lomımt mun auch baranf zu 
babe; conftatirt, bei dad Gerücht mit „groher 
Aanmupeit” auftrele. . Sie macht ferner er 
—— daß nur Das deutſche Heid, das heißt ber 
Bundesrathh mit Zuſtimmung bed Meichstages ber 
fähigt je, einzelne Theile bes neuen ı Reſchelandes 
mieber abzuiretet. Damit wird widts dbememtirt, 
Es wird nur conſtatirt, dab Bayern feinedwegs vor 
ber Zaſſimmung bes Heidstages von dem ibm ab» 
geireienen Zanbesiheile förmlich Beſitz ergreifen. könne. 
Mir erinnern bei bier Gelegenheit, bak wir geftern 
ansarüdiic.bemertten, bie Poftämter umd andere Bes 


‚Das Blatt ver , Ferner wil man die Preußen die fünf Milliar 
ferner banegen, dah von Seiten 4 «| den beablen machen 


‚ indem man ben —— 
Bein, ben fie in fo greher Quantität beziehen, 

einer heben Ansfuhrfteuer belegt. — Nun, wir ie 
nen uns teöflen. Die Framzofen mögen ihre Ürbeit 
felber {haften und ihren Borbeaur felber trinken. 


Mas | Bir —* sn Haufe Arbeit, Haben unſern Rheinnein, 
| zotben und weıken, umb der „Deutich» Elfäfjer ift 
and nice ſchlect. — 





Sonſt hieß es mohl mit Bed: Der Dapfı lebt 
herrlich im ber Welt, und mas dem Mapite galt, 
galt aud ben Hcbten. Dos hat fi nad und nad 
anberd in ber Welt acht. Eine große Reihe von 
Unglüdsi&lägen hat ſich über Bette € Stuhl entladen. 
To Bann tmd ——— gegen Bictot 
Emanuel wird Rom Haupiſtadt Jtaltend, Den Ein: 
' zug in feine Saupiftabt bezeitet Bictor Emanuel mit 
der Auihebung von nicht weniger als 8 Möndıs- 
und Nonnenllöftern vor und if den Mönden und 
Nonnen aufgegeben worden, bie Klöfter bis längſtens 
18. März zu en Dabei verläßt fait Ales den 
& Bater, nur wenige Nömer theilen das Unglüd 
mit ihm; bie oe fliehen fih der neuen Drbs 
nung ber Dinge an. Rein Wunver, daß der Bapft 


ernitlih daran benkt, Nom zu veriaffen , wenn er 
nur erſt milhte, wohin, Dem tälı ba nicht das 
Wort Ehrifli ein: „Des Menſchen Sohn hat nicht, 





—F ——* 1 A. 26 fr.; im ana Bayern mit Ba 1 EA ————— hi 
Gürlgrbiite 1 ML 30 fr. 
Balz eine Harfe Werbre 


imferate, ur A durch Me ganır 
— 


vleripaitige Belle — sl Om da —— mia hob: 


69. J ah 





wohin er (ein Haupt Pos; fol,” ein Wort, has wan 
im Batican fo iehr, ſcht vergeifen hatte. — — — 


? Friedensgedanten.’ 

Errungen ift der Friebe! Dee His ſchlagt bat Ders 
in ſtolzer Luſt om ber Oröfe bes Vaterlandes. wit 
foum neahuter Kraft, mit in J Geſchichte beiſpiel ⸗ 
loſem Griolge it ein "Feind niobergemorfen,, ber fi 
nicht allein ſelbſt für unüberwindlich bie, ſondern 
dem Europa faft willenlos die Mocherrfcait, die ent» 
ſcheldende Stimme im Rathe ver Nationen zuerlannte. 
Im rubigen Gefähle feiner Kraft blidı Deutichlands 
Boll in bie Zukunft, Die dem Feinde abgerungenen 
Boll werle ichließen einen eisernen Bürtel um Deuts 
iches Land und Recht und nicht mehr bracht ſich in 
fiilem Grimme die deutſche Fauft zu bollen, weun 
fie an ben deutſchen Münfter Straßburge in Frankteichs 
Landen gebenft -— biefee Münfter ımo mit ibm 
«les, wad und in trüber, trüber Heit entrifien 
wutde, ift wieber beutich, deutſch für immer! 

Und bieien Frieden, biefen folgen fheieben bat 
unfer Bolt in Waffen errungen. Die Arbeit, nie 
‚ blutige Arbeit iſt vollendet, Heim sehn 
fih der Gatte zur Gattin und ben Kindern, beim 
der Sohn in bas traue Elternhaus, Helden, die 
im Schlachtengraus mit biutigem Schwert 
Hiebe geführt, balb werben fie Waffe und Mehre 
ablegen unb in frieblid bürgerlichen Berufe einen 
Rumpf beginnen, ben Rampf für Weib und 
Kind, für Vater und Mutter, für bes Leibes Nah ⸗ 
mng und Rothburit. Ya, mahr wird werben, mas 
ein noxddeutſches Blatt fo ſchon feel: 

„Der gelürdtete Wlan fielt. bie Banze bei Geile, 
fegt Sich rituinas auf den Tiſch und arbeitet mit 

Nabel und Zwitn; ber bärlige Brenabier, vor bem 
Nrabiend nishn zitternb im bie Aniee gefanten, 


eilt neichäftig und beſchelden mit glatt rafirtem Ainn 


als Kaffenbote von Comptoit zu Gompisir; ber 
ſchtecdliche Artillerift, defſen Granaten Tod und Ber 
ns en meit und breit geicleubert haben, wartet ani’s 
Blumenhauies in dem feiner Pflege ans 
—— Garten umd erzählt dem Brodhettn, mie 
ihm als Gärtner fo mauches nterefiante in ben 
ländlichen Behgungen der Parijer aufgefohen fei; 
ber ichnelle ar biältert als NReierendarius in 
langweiligen othefenacten; und der gemaltine 
Allraſſier gerbt wieder bie Felle von tobten Aälbern 
anftatt berjenigen von lebenden Franzoſen.“ 
Ein umvergleichlicher Krieg hat uns dieſen Frie ⸗ 
ben gebradt, Cine ununierbrodene Weihe herrlicher 
Siege, melde die beutichen Waffen erfiritten baben, 





Repolion I, por dem Tribunal der 
Gefchichte 


Aus dem Franzbſiſchen von Dr. 9. Yolowich. 
” (Eäiu) 

Geld. Und welche Het Geſchäfte haben Sie mit 
ihen verhandelt? 

Zeuge. Wir nahmen ein langes Ramensperjeid- 
nik burc, und machten daran Bemerltungen folgender 
Art: „But, ſchlecht, zu beauffihtigen, zu mißrauen, 
einzulerlern u. [, w.; aber wie id vorher fagte, er 
tiep mi niemals ohne Belohnung arbeiten, und Ric« 
mand Tann fagen, bak er ton den armen Leuten Bor 
theil zog, welche er belchãftigte. 

Bei. Rufen Sie den lehten Beugen. 

Ein bider Hert mit oufarbunfenen Baden, und ei⸗ 
ner ermwas ſchlauen Miene tritt heran. 

Geſch. Ihr Ramet 

Zeuge. Der Difieiehe, 

Geld. Run fprechen Sie frei Ihre Anficht über 
ben Angtllagten aus. 

€. bravol Eehr gut! Nein! Jal Drbr 
— [77 ae nidt mehr! Ablimmung! Morgen! 
an Bcglup! Dies, mein Herr, iſt genau was ich 
denle. 

Beh. Wir find belhrt, Sie Unnm ſich zur üd - 
vehen. (Zum Angellagten) Haben Sir biefen Ausſa- 
gen mod eimas Finguufügen? 


Ks. 3 36 muß ER daß Wr Plebiseit 
vom 8 

‚ Geld. Angellagser, lafien Sie und ernſt fein; dies 
ifl aicht die Beit zum Schetzen. Wir wollen bas Ur 
theil fällen, 

„an Erwägung, bak Louis Napoleon Bonaparte 
nad zteri fehlgefhlagenen Verſuchen und mit- Hintan- 
fegung eines feierlichen Eides, bie —æeS anlreichs 
an ſich riß, der er den Mamen „das zweite Kaiſerreich“ 
sab, In Erwägung, dab anflatı fi zu bemühen, bie 
wenig hrenvollen Spuren feines Uriprungs zu berioie 
fen, Louis Napoleon Bonaparte blos feine Macht 
durch millürliche und tyrannilde Handlungen und buch 
—2* feiner politiſchen Gegner zu beieftigen 

= Ja Erwagung, baß nad einer jmarzigjähe 
> Heriaft, während welcher er ber unumichränfte 
Gebieter von Ftaulteich war, er bas große Boll wer 
Tieß, mit erſchoͤpften Finanzen, einer vernichteten Armee, 
die Beute einer Invaſion, melde drei Provinzen zer 
Adrt und über ben größeren Theil bed franzöllichen 
Gebietes ſich zu verbreiten brot; — Ja Ürwägung, 
daß in der Mitte birfer ſchredlichen Wihgeſchicke, we 
Alles verloren fchien, er fogar dadurch micht feine Ehre 
zu reiten füchte, daß er ſich dem Feuet der Feinde 
audfchte, jonbern fih Ihmaknoll und feige dem Geg ⸗ 
ner ergab — erllärt die Geſchichte in unparteilicdher 
Mürbigung bie verbrecheriſchen Thaten dieſes entthron · 
tem Herjgers, daß bie mit sinem Siaatsſtreich begon⸗ 


nene unb mil «imer — geendigte Regierung —* 
poleons III, zu den nichtsiwürbigften und dertuchte ſien 
Hegierungen gezählt werben fol, welche Fraalteich je 
mals erdulbet hatte; befchlieht, daß ber Namen „Ras 
poleon der Dritte” in bemielben Grade wie die Namen 
ber werthloſen Könige, veratet und geſchändet werben 
1oQ, weiche bie erflen Jahee der frampöfilden Monar- 
hie entiwürbigt haben,” 
Der Ungeliagte kann abterten, 


Durd! 
Dut chbrochen warb der Semmering 
Im öfſterrtich ſchen Land, 
Dann lam der Brenner au bie Neih', 
Wir jeht wohl allbefannt ; 
Auch Eur, und vor Aurem et 
Der Rieſe Mont-Genis, 
Aurz, Alles kommt zum Durchbruch, aut — 
Die Greipeitsionne mie} 


& * In einer Beisung le man folgende lomiſche 
—— junger, kräftiger Retzgerburſche, den man zum 
Zerhacken und zum füllen ber Wurſte gebrauch en 
könnte, wird geſucht. 
Ein neunjähriger Reifender in Spiritus jucht für 
feinen verfiorbenen Chef einen neuen Brinciyal in obir 
per Flüffigkeit. 





weldien bie Geſchichte aler Zeiten nichts Gleiches 
—— ftellen kann, biltirte denſelben. Nachdem 
der Strieg jäb, wie ein plötzlich den Himmel bedecken · 
bes ſchweres Unwettet, von den Framoſen heraufs 
beſchworen war, entlub ſich das Wetier auf ihre 
eigenen Fluten Schlag auf Schlag. Wunderbar 
war bie Schnelligkeit, mit welder Deutſchlands Heere 


über, die an Kophahl ben größten gleichlam, melde 
ir “in neuerer Zeit in's Feld geftelt find und an 
Furdtbarkeit der Waſſen alle früheren übertraf, 


ein Philipp Gebhard Stay, ber zum Unglüd | Rofenthal perföniih an Ort und Stele gepflogenen 
Pia; weiß Gott Tange genug im „Rurier” fein | Erhebungen, bie Ecrichtung paflenber Gedentiäulen 
Unmefen treibt, feine Role anzgelpielt haben wird. ' über den Mafien-Brabftätten gefallener Bayern zu 
Eine uneble Sprache, wie genannter Stay fie führt, ; Beaumont und bei ber Ferme von Beaupillier? bei 
muß bo endlich jeben @ebildeten ‚mit Etel erfüllen. | Solgny vermittelt, 

em, 12..Märy. Es wurde fon viel bar! Frantfurt a. M. 15. Mär. Ge. Mai. ber 
für und dagegen gelproden und geſchtieben, ob es Kaiſer⸗-König traf nebit Rronprinzen und Gefolge um 


ober dieſer doch Fehr nahe zu beorbern, oder felbe | von Heſſen ein. Nach Furzem Empfang am, Redars 
weiter rüdmärts, womöglich gegen jebe birefte @efahr bahnhof durch bie Behörden, vor bem Triumphbogen 
geihügt, ihren Verbanbplag etahliren zu laffen. Bei | am Ballusihor dutch die Stabtverorbneten, hielt ders 


Auftechthaltung der ledteten Anſicht war es nothe 
wendig, eigene Abtheilungen und Leute zu beftimmen, 
weide ben Trandport;sber ‚Vermmnbeten, aus ber 
Feuerlinſe zu den Werbanbplägen vermitteln; zu 
biefem Awede murben im Jahre 1851 in Bayern 
bie Sanitätscompagnien errichtet, umb fpäter bei jeber 
Compagnie, Eecadron und Batterie einige Leute. als 


Neue Schredniffe waren gegen bie Deutihen vorbe⸗ 
reitet: das welutagende, vorzüglide Chaſſepotgewehr, 
die niebermähente Mitraileufe und bie Wildheit dar 
Ackkaner. Muf ünferer Seite fehlten ſolche Leber: 
ralgungen, und uniere Teuppen hatten außerbem, 
ala fie gegen bem zaubernben Feind zum Wngriffe 
sehritten, gegen bie ftark befefligten und von Waffen 
ftarrenden Höhen vorzugehen, nelde ber Feind ber 
fept hielt. Allein es wurde vorgegangen, und fieg« 
ri vom erfien Schritte anf Feindesboden an 
wolzie fi alsbald die Fluth, Alles wieberbrechenb, 
bis nah Sedan hin, beiipiello®, wunderbar, durch 
die Sebaner Kataſtrophe bie Welt ſchier betäubend, 
Der getheilte Strom hielt bann mit bem einen Arme 
das gewaltige.Paris erftidenb umlpannt, während 
ber andere einen feften Platz nad bem anderen, bas | ärztlichen 
runter das Marke Straßburg, das jungftäuliche Meg | litär- Sanitätswelens. als nothwendig erachtet. Da 
eywang, und bernad; bie neugebilbeien feindlichen ı Überhaupt eine Gleichheit ber deutſchen Heereseinrich- 
Heere, weldre ſich die Hanptitabr zu enthehen am | tungen bedingt ift,. wird vorgeſchlagen, bas preußiiähe 
iichen, eines nad) bem anberen niedermarf, Ohne | Militär-Sanilätswelen, bas ſich fomohl im Feldzuge 
Gleichen, wie bie Einſchließung einer Feſtung auf | 1866, als auch im Arie 187071 bemährt hat, 

einer Linie von 12 Meilen, Rebt das Aufgebot | and im ber bayerifchen Armee einzufilbren. 
an Kräften ba, welches jenen feltungds und Feld · Münden, 13. Mätz. Die im Etappenbienfte 
frien im nörblicgen, mittleren und öftlihen Frank | verwendeten Landwehrbataillone werben in 
zei ermöglichte, und zu ben Ktlegawundern erfler | dem Mate, mie biefe Etappen aufgehoben ober von 
Kloffe zählt wiederum das Riefenmoterial an Artil | Linientruppen beiegt werben, fofort an den Sitz ihrer 
lerie, welches vor Paris angebäuft warb, und micht | Bezirfscommando’s abrüden, um bafelbit auigelöft 
minder bie Feſtung vor ber Feflung, melde bie Deut» | zu werben; von jeber Landwehrcompagnie werden 
ſchen erbauten: ein Circumvallationgfgtem, an wel» | nad) vofljogener Auflöiung ber mobitificten Landwehr: 
chem alle vergweifelte Mehr ber Belagerten ſcheitern Iruppen mod einige Mann einbehalten , welche die 
mußte. volftändige Inſtandjezung ber Armatut und ber 
Aler Orten bat man nad biefen Geldenfiegen | Ausrüſtung, ſowie beren vorfchriftsmäßige Unter 
ben Frieden eingeläntet. Es gilt num unferen heim: | bringung im ben Eompagnieverfchlägen zu beihäligen 
fegrenden Tapfern mürbigen Willkomm zu bereiten | haben, was in 6—8 Tagen geſchehen fein mirb; 
und nod; lange wirb der Jubel Hallen durch Deutſch | für'die Dauer biefer Verwendung erhält jever Mann 
lands Ganen. Aber auch gar mande Thräne gilt | außer feinen fonfigen Beznen noch eine beſondere 
es zu trodnen, gar mande Sorge zu verſcheuchen. Zulage von täglih 13 Kreuzen. — Die Landwehr 
Die Wittwen, bie Waifen unferer Gefallenen, unfere | leute ber anderen Waffengattungen (Cavalerie, Ar: 
Anvaliden bürfen nicht vergefien werben, Nicht bas | tiderie, Genie Regiment) werben fofort entiaffen. — 
Dreborgelpatent, nicht der Leierfaften darf ihr Lohm | Der regelmäfige Eintritt der ein Jahr Freimillig 
unb 2008 werben. Heid, Vollsvertretung muß aus: | Dienenden im ber Armee wird am 15: März wie⸗ 
zeihenb für fie forgen. Das muß das deulſche der beftlimmungsgemäh beginnen und an ben weiteren 
Volt verlangen. Terminen, wie vor bem Kriege, ftattfinden. — Der 
Auf deutfchen Bergen flammten fon einmal bie | feit einigen Jahren bier lebende Schriftfteler- Auguft 
Fteuden · Feuer, in deutſchen Herzen erflang ſchon Lewald ift nad) längeren Leiden im Alter von 79 
einmal heller Jubel, im beutider Bruft lebte ſchon | Jahren geſtorben; feine legtere größere Arbeit mar 
einmal eine bobe Hoffnung — damals als die Be⸗ ber 1866 etſchienene dreibändige Roman: „Moberne 

freiungsjahre von 1813 —1815 Joch und Throm des | Familiens@eidhichten.* 
eriten Corſen zerbroden hatten, — — Münden, 13. Mär. Genenüber ben verſchle⸗ 
. Sollen Geifter niederfieigen, ; denen Mittheilungen über bie Bildung ber Barnifor 
Von beil’gen Eifer aufgeregt pe in. ben  neuerworbenen Gebietöiheilen möge zur 
Und ihre Mundenmale eigen? Nacht icht dienen, daß von den bayeriſchen Truppen 
Soll's wieder heifen : nur das 4. und 8. InfanterierHegiment nah Meg 
„Hermalmt habt ihre bie fremben Horben, und von dem 5. Chevauxlegers Regiment 2 EAcabro: 
Doh immer hat ſich nichts geheilt - nen nad St. Uvold und 2 Gcadronen mit bem 
Und Freie feib ihr nicht nemorben Stabe nad —— zu ſtehen kommen. Straß 
Weit ihre das Recht nicht ſeſtgeſtellt.“ burg erhält gemiſchte Garniſon und zwar außer ver⸗ 
Wir wollen's nicht glauben, Aus ben blutigen cledenen preußiſchen Truppen-Abthellungen 1 ſäch⸗ 
Kämpfen erſtand bie Einheit, Der Friede, er wird ſiſches, 1 württembergiſches und 1 braunſchweigüches 
den Boden bringen, auf welchem fi die „Freiheit“ | Infanterie-Reniment und eine heſſiſche Fellungbartil: 
bauen läßt. Das deutfhe Bolt wird auch im biefer lerie-Abtheilung. Alle anderen Belahungen werben 
Rictung feine Bilfion erfüllen. — — lediglich duch Pteußen gefiel, — Die Vataillone 
- — des 4 und 8, bayerifchen ufanterie-Iegimentd find 
Reueſte Nachrichten. | bereit@ auf bem Marie nach Me. 

* Soaiferölantern, 15. Mär Der „Pfälz. Münden, 13. Mär. Nach den vom Nriegss 
Aurier“ reprobueirt aus bem ihm gefinnungsoers | minifterium bezüglich bee Abrüſtung des Heeres 


im Jahre 1868 warden ben Sanitätfcompagnien 
auch noch einige Rrankenwärterabibeitungen elent. 
Während des beutichrframgdfiichen Krieges hat ſich 
nun herausgeſtellt, daß unſer Sanitätsmeien ben an 
daffelbe getellten Anforderungen trotz ber aufopfernb- 
fen. Thatigkeit nicht im dem Mafe entfpridht, wie es 
nothmendig wäre, und wurde deshalb von mehreren 
ärztiihen Roriphäen bie Neorganifation unferes Mi 





manbten „Fränlifhen Kurier“ wieder einen Artifel, | getroffenen Anordnungen ſchen ſich bie Trinptsfabror 


nen ber Gavalerie-ftegimenter anf ben durch ben 


in welder in ber befmmnten Weiſe Herr Croiſſant, L 
Pferbebeftand bedingten Bräienztand (zu jenem Vferde 


der Ganbibat unierer Freiheitlihen Partei verhößnt 1 
und verbädtigt werden fol. Wir Haben vor der gehött nämlih ein Mann ald Pferdemärter zum 
Wahl ausgeiprodhen, daß die Mbitimmung, möge fie | Dienfte präſent gehalten) — umd beurlauben zunaͤchſt 
ausfallen, mie fie molle, anerkannt merben milffe, | die Landiwehrmänner, Die Erfagbatterien jegen ſich 
Dir haben uns, von- Diefem Grundſahe geleitet, im |auf 42 Mann, ber Stand der Fahrmannſchäft bier 
unfere Niederlage gefilgt und fein Wort bes Tadels ſer Batterien umb ber Ruhrmelend.Erfagestabronen 
und Angriffs über bie Mahl oder den Abgeordneten, wird auf ben durd ben Perbeiand beringten Prür 
unferes Begirfes gebracht. Wollte aber baraus ger | Tenzhand rebucirt. Die Erfop-&nielompannien mer 
folgert werben,‘ bab mir den von uns aufgeftelten | ben auf ben Stanb von 50 Wefrelten und Gemeir 
Eandibaten Heren Croiffant feiner Niederlage und nen geiegt, Die Eriagabtheilungen der Ganitüts« 
bet von dem Kurier und feinen Geſpannen gegen ihn | kompagnſen behalten außer den zum Ktankenwärter - 
in die Welt geihleuberten Verbächtigungen und Bes | bien in dem Spitälern verwendeten Manaſchaften 
ſchlepfungen wegen nicht für einen ehrenſeflen, freien, 26 Geſreite und Gemeine präfent. — Yu Folge 
mirbigen Charakler hlelten, jo wäre bies ein großer königlichen Vefehls iſt ber Kriegszuſtand in den 
Jerihum. Bir danlen im Gegentheil Hertu Croiſſant, Feſtüngen Ingolſtadt, Germersheint und Landbau 
daß er ven Schleier gelilftet und kühn das Tiſchtuch anfnehoten. 

wuilden ſich und gewiſſen Leuten zerichmitten. Die Münden, 13. Mär. Der bameriiche Laudes ⸗ 
Beit iſt wicht ferne, wo das Wolf wieder klar ſieht J hilſsverein Hat durch feinen Delegirten Grafen von 
ud dann ift Hoffentlich auch bie Zeit gelommen, wo | Deechſel, auf Grund ber von den HH. Filchnet und 








| 


fi an ber @remge fammelten, einer Armee gegen. | im @efedhte beifer Sei, bie Merzte in bie Menerlinie ı 6'/, Uhr am Nedarbahnhof, begleitet vom Grohberjog 


felbe unter Blodengeläute und Ranoitendonner und 
unaufbhörlihen Judeltuf einer zahlloſen Bolksmenge 
feinen Einzug durch bie fefilich neichm 
zend erleuchtelen Straßen ber Stabt. 

Saarb ,‚ 15. Mär Aus Ferrietes 
wird unterm 13. Märp gemeldet: Jules Favre ift 
geſtern Abend nach Abichius der Verhandlungen mit 


n und glän« 


Bleifirtenträger eigen® ansgerüftet und umterrichtet; | General Gtofd wieder nad Varis zurädgeleger, 


Die Verpflegung ber deuticen- Truppen ift, io geord« 
ne, daß fie mit 500,000 Mann beainnt, je nad 
ben Nüdmarid ber Truppen bis zu. 150,000 Mann 
abihliegt. — In ben occupirten framgöfiichen Des 
partements bleiben Theile des 12. und des 7. Ur 
—— ſowie bie mürttembergifhe felbbivifion 
zurüd. 

Snarbrüden, 15. März. Ge. Mai. ber Kaifer- 
König traf, begleitet vom Kronprinzen und den Prins 
zen Karl und, Adalbert Heute Bormittags 11 Uhr im 
bocherfreulichem Wohlfein bier ein, wurde am Bahn: 
bofe vom Generalgouverneur Herwarth v. Bittenfeln, 
bem rheiniſchen Dberpräfidenten und den Aäbtifchen 
Behörben empfangen und von einer umabfehbaren 
Bollsmenge jubelnd begrüßt, nahm die von ben rheis 
nischen Gemeinden gemwibmete Dantabreffe und: Lors 
beerframg entgegen umb feßte feine Reife um 12 
Uhr fort. . 

+ Berlin, 14. Märd. Im Midficht der in 
Frankreich herrihenden Stimmung unb Zuftände ift 
angeorbnet worden, bak bie bisponibeln @elammi- 
fruppen mit Ausnahme ber Landwehr vorläufig auf 
feanpöfifchem Boden belafjen werden. 

Berlin, 14. Mär Die „Speneride Jg.” 
beflätigt, dab zu den Sriebensverhandlungen unierer 
Seits bie Herren von Balan und von Arnim defig: 
niet find. Gefterer empfing bereits feine Inftuchon, 
Legterer wird fie in der heute ſlatifindenden Sihung 
bed. Minitterums erhalten. Die Vollmachten ber 
beiden Vertreter find am ben Saifer abgegangen, 
und werben von da unmittelbar nad Grüffel defanıt 
werben. 

* Berlin, 15. Bun Der „Provincial-Eors 
tefponbenz" zufolge nebenft ber Kaiſer freitag ben 
17, Nachmittags 4 Uhr in Berlin wieder eingutreifn. 
Der Kaiſer Bat fi in ber Mefibeng jeden feierlichen 
Empfang Seitens ber Behörden und. ber Commune 
für jegt ansdrüdlin verbeten, um feiner Yait erſt 
mit ben heimlehrenden Truppen, vorausjihllih An: 
fang Mat, feinen feftlihen Einzug in bie Haupffladt 
zu halten, 

Wien, 14. März, Abgeordnetenhaus Der Mir 
nifterpräfivent beantwortet bie Interpellation betreffa 
des Werbots der Siegedfeier, Dieielbe fei von dem 
Minifterpräfidenten im Einverfländnib mit dem Ge» 
fammiminifterium —— und begründet in der 
Verpflichtung ber Sicherhelisbehötden, für bie Auf- 
rechthaltung der öffentlichen Orbnung zu forgen, fomie 
auf bie beitehenden Geſe Die öffentlihe Meinung 
und das Inlereſſe ber Benölterung babe, ſich ent⸗ 
ſchi⸗den gegen die Feier —— Gegendemon · 
Rrationen feien angeſegt geweſen. ESs hätten ge» 
nüpende Erfahrungen vorgelegen, wohin berlei'nar 


'tionale Demonitrationen in unferem von 50 verſchie⸗ 


denen Bollitämmen bemohntem Staate führten, Die 
Regierung babe es als ihre Hauptaufgabe erfärt, 
bad Öilerzeihiiche Bemußtjein ver Bevölkerung au 
kräftigen und werde jeden Verſuche entgepentreten, 
die ‚Öffentliche Meinung künitlih in die entgegen- 
geſehte Richtung zu leiten, 

" Bern, 15, Mär, Der eidgenöffiiche Sommijs 
für, Dr. Heer, iſt von Zürich hierher zurüduefehrt. 
Ant Teinen Bericht beſchioß ber Bunbesrath, Die eid« 
gendifiige Belegung der Stadt Züri) aufzuheben, 
ber, Zurlcher Megierung bemerfend, der Bunbesrath 
ermarte, bob ſie für den ungellörten Fortgang ber 
Unterfuhung und bie Siherh:it der Nechtiprehung 
Sorge tragen mwerbe. 

Paris, 13. März. Schlußtente 51. 19, Arlegar 
Anlegen 51. 90, Jtalienet 54, Staatsbahn 792. 50, 
Lombarden 362. 50. Feſi, lebhaft. 

* Baris, 14. Mär. Anfange⸗Courſe. Rente 
51. 20, Raliener 54. 05; 

* Paris, 14. Mär, 7 Uhr Abends, Fu der 
Eituation auf dem Montmartre ift noch immer keine 
Aenderung eingetreten. Es hat ſich keinerlei Symp⸗ 
tom gejeigt, welches die Beſorgniſſe vermehren könnte, 
— Dem „Bien public zufolge hätten bie Vehörden 
deſchloſſen, diejenigen Abtheilungen ber National, 


garde, melde bie Kanonen noch zurüchlellen, in die 
Lage au verlegen, fih ben Belegen zu unterwerfen. 
Der Minifterrath würde dieſe frage heute in Ber 
tathung-Hieben. 

* Bordeaug, 14. März Thiers, Jules Simon 
und Lavertwjon find mad Paris abgereii. Ale 
Beamte ber Regierung haben Borbeaur bereit? vers 
laſſen. 

*Londen, 13. Mär. Earl Granville macht 
im Oberhaus, Unterflaatsiecrelär Enficld im Unter» 
haus folgende Wittbeilung: Die Mitgliever der Bons 
tuseßonfereng, eiuſchliehlich det Tranzöfiihen Geſand⸗ 
ten, baben heute ben Bertrag untergeiänet, welcher 
die Klauſeln bezüglich der Neutralifirung bes Pontus 
abihafft. Die bisherigen Beihräntungen bed Sul» 
tans im Betreff ber Darbanellen und des Bolporus 
wurde dahin modificirt, dafı die PViorte felbige auch 
in frriebensjeiten ben Kriegsſchiffen befreunbeter 
Mühle erihliehen darf, wenn ſie dies zur Durchfilh ⸗ 
rung ber Variſer Stipulatlionen für nöthig erachten 
folte, Der Tractat beftimmt. bie I2jährige agree 
ber beilegenden Donan +» Eommihfion und bie fortge: 
feßte Neutralifation bezüglich der bereit® vollendeten, 
ſowie ber mad au beendenden Arbeiten und behält 
der Pforte bie Berechtigung als Territorialmacht vor 
Kriegeſchiffe in die Donau abzufenden. Die Gonfe- 
v. unterzeichnete. ferner ein Spreialpzototoll, weldes 
beflimmt, dab vermöge bes Böllerrechts feine Macht 
die Verträge löfen oder modiftciren biktfte. Die Eon 
fereng- hält morgen big formelle Schlußfigung. 

” Dandben, 14. März Wie es heißt, hat Graf 
Bismard eine Depeihe am bie engliſche Megierang 
gerichtet, wotin er vorſchlägt, dab es den Meutralen 
verboten fei, bie Kriegfügrenden mit Munition zu 
versehen. 

* Bondow, 14. März Unterhaus. Gladfione 
erfadht Burton, das von ihm angelündigle Antenber 
ment zurüczusiehen. Dieſes Amendement lautet: Es 
jet wünſchenewerth, daß die Regierung die europäis 
ſchen Machte und Amerifa aufforbere, für den Krieg 
zu Land Deflimmungen zu vereinbaren, die mit der 
nen übereinftimmen, welde die Mächte im Jahre 
1856 für den Arien zur See annabmen, Gladſtone 
erklärt, daß vie BVerhältniffe, in weichen ſich gegen ⸗ 
mwärtig zwei europäiide Großmädte befinden, bie im 
Bepriffe ſtehen, ihre Friedentbebingungen zu regu- 
liten, der Regie rung bie Discuffion der Frage nicht 
— Burton zieht hierauf fein Amendement 
zurüd. 

* Alarenz, 14. Mär. - Der-Senat bat in heur 
tiger Eigung bie Discuffion über die Nedierungs- 
vorlage betreffend bie ArmenReorganifation beendigt, 
— Die Deputirtentannmer fegte die Berathung über 
bas @efep betreffend bie bem Vapfte zu gemähren: 
ben Garanlien fort und genebmigte den Artifel 16. 
Dem „International“ zufolge würde bie Seſſion 
bemnäcft neihloffen werden. 

“ Som, 14. Mir Die Siadt feierte heute 
zum eriten Male ben Dopvelgeburtätag bes Rönige 
und Kronptinzen. Lißterer hielt über bie National 
garden eine Menue ab; Mbends war Slumination. 
— Dupanloup, Biſchof von Orleans, untermarf ſich 
bem lUnichlbarkeitsvogma. — Die GEröffuung ber 
maritimen Ausnlelung in Neapel hat fih bis zum 
10. April vertagt. 

 Peteröburg, 14. Mär. Der Ulianyvertrag 
mit Preußen, wovon bie „Merming- Pot” fogar den 
Tert gegeben yat, mirb in offiglellen Kreiſen ennſchieden 
bementirt, 

* Bufaref, 14. März Der Deputirte Gaflas 
forn bat in ber Deputirtenfanmer den Antrag ein 
gebracht, bie ſchwebenden Differenzen auf bem Rechts-⸗ 
wege andjutragen, einfiweilem auf den Goupon zu 
zablen, um die Staatägarantie zu achten und ber 
jelben Achtung zu verihaffn. 


© Ehwurgerichtöverhandlungen 
des I. Quartals 1871. 

(Preßprogeh wider Mohr und Lübel) 
Schluß. Die 8. Stantsbchöche Hatte einem Fehr ſchwie ⸗ 
rigen Stand und flügte fi bei ihren Ausführungen 
mehr auf untergeorbnete und wenig juriftifhe Momente 
wobei 6 aud nicht an einigen Geitenhieben auf „ber 
gereiſte Rebacteure” unb „Preilafeien”. fehlte, die je 
doch auf bie Geſchworenen offenbar olme Wirkung 
blieben. 

Es folgte eine Replit darch ben Herrn Bertheidiger, 
die ih ſtreng auf juriſtiſchem Boben bewegte und im 
er Weiſe die Haltlofigleit ber Anklage be 

\eB, 

Nach einer Duplif durch die Kbnigl Staatabehörde 
ſprach noch Herr Lübed: er molle bem Gtaatdantwalie 
niät auf befjem eigentbümliche Anfauung ben. Schiwwre 
gericht und MPreffreipeit folgen, und nur auf beffen 
mit dem Grfenntniffe des Appellationsgeridts im bie 
sehen Widerſpruch ſiehende Auffaſſung hinweiſen „Uebrie 
gend wäre bad Schwutgericht auch gar nicht in ber 


Sage, ein Schuldig ausfprechen zu lͤnnen. Das Appel: | 


— — — — — 


— — — — — —— — — —— —— —— — — 


lotionsgericht habe in ben anderen Reaten ben Der 
weis ber Wahrheit zugelaflen und bie 
Richtigleit des Inhalts als Grund zur Einſtellung bes 
Arafrehtlichen Verfahrens angenommen. m vorlie 
genden falle fei der Beweis ber Wahrheit gleihials 
angetreten wab durch bie amtlidre Auskunft aus Müry 
burg unterfiügt; «8 müßte allo erft der Ausfall ber 
Würzburger Unterfuhung abgewariet werben. 

Das: Refulsat ber Berbanbiung lonnte nicht wohl 
zweifelhaft ſin. Die Geſchworenen Iprachen nad kur 
ger Derathung das Nichtſchuldig au, 

Sſdung vom 15. März 10. Uhr. 

Zofeph Zinier, 34 Zahre alt, lediger Uhr⸗ 
mader von Zmeihriiden, bermalen flüchtig, ift der 
vorfäglichen NKörperverlegung angellagt. (Art. 234 
Biffer 1 dea Etr-@B.) 

Präfidium des Herrn Rathes Kieffer, wegen 
gefegliher Verhinderung des Schwurgeriätspräiden: 
ten. — 

Hm Abende bes 3. Juli vor. 98. wurbe in ber 
Stadt Zweibrüden eine That verübt, wie wir folde 
nur vor Paris, oder fonftigen großen Städten Ftanl · 
reiht ober amberer filoli Länder zu leſen ge 
wöhnt find. Der Angeklagte, bisher in gutem Nufe 
ſtehend und noch mie gerichtlich befiraft, ſoll eine 
junge Frau Abends im Hausgange angepadt und 
fie mit Schweſelſäure beichilttet Haben, woburd bie 
Selbe in eine länger ala 60 Tage anbauernde Ar⸗ 
beitäunfähigfeit verfegt worden wäre. — Anfangs 
ſchieu die Sache nicht fo bedeutend, und Angellagter 
(der aber damals ihon nad Amerifa entflohen war) 
murbe am 10. Auguſt vor das Huchtpoligeigeriäht 
verwieſen. — Die Rrankheit dauerte aber fort, 
mwehbolb am 16. September vom Auchtpoligeigerichte 
feine Incompetenz ausgeiproden wurde, morauf ber 
oberfie Gerichtshof die Eompetenz der Anklagekam · 
mer beftimmte, bie bann bie Sache vor bad Schwur⸗ 
gericht verwies 

Bei feſiflchender Schuld ſprach das Schwurge ⸗ 
richt ſolche aus, verurtheitle ben Angellagten zu 4 
Jahren Zachthaus, verordnete die Sıausftration feir 
nes Vermözens und bie Vollziehung des Urtbeils 
in efägie, namlich durch Anbeitung eines Aus puges 
an einen Strafpiehl auf dem Markiplage zu Ameir 
bräden, . 

(Schluß um 11 Uhr.) 

Hiermit ſchloß die Seffion biefes Quartals, bei 
welcher 11 Perfonen abgeurtheilt und 3 freigeipro- 
Sen, 7 zu Zuchthaus und I zu Gefängniß verurs 
teilt wurden. Bmei der. Verurtheilten, Mid. Baa- 
ber und Georg ‚Michael Schäfer, Haben Gaflation 
nachgefucht 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 

* Raiferslautern, 15. Mär Die Königl, 
Regierung ber Pialz, Rammer des Innern, bringt fol 
genbe geſetzliche und verorbuungsmähige Beflimmun: 
gen bezüglich ded Berhaltens beim Ausbrude ber Blat⸗ 
ternfrantheit in Erinnerung; 

a) Nah rt. 119 ded Poligeificafgefehbuches wer» 
den an Geld Bis gu 10 fl beſtraft Familienhäupter 
und beren Stellvertreter, in beren Wohnung bie na 
türlihen Blattern ausgebrochen find und weiche nicht 
innerhalb zwölf Stunden, nachdem fie von ber Ratur 


ber Rranlbeit Aenntnik erhalten haben, der Poligeibe · 


horde Anzeige machen ober einem zur ragis berechtig⸗ 
ten Arzt zur Hilſe rufen. 

Sobald in einem Haufe ber Ausbruch ber Blattern 
erfolgt iſt, bar, unbeihant ber Bingeigepflicht 
feine der in TFamiliengemeinihaft mit bem Wrlcanlten 
lebenden Perſonen des betreffenden Haufes das leptere 
bis zur Ausſtellung bes früßer ermähnten Zeug 
niffes verlaflen. Ebenſo ift bis dahin der Butritt zu 
der beiteffenden Familie, Jedermann, mit Ausnahme 
des Arztlihen Perſonales, der Geifllichleit und ber in 
Ausübung ihrer Trunktiomen begriffenen öffentliden 
Bed eaſteten, unterfagt. 

Ja dringenden Fällen in ber Austritt von Per 
ſenen, die in Familiengtmeinſchaft mit ben Erkrankten 
leben, aus bem Haufe und ber Butritt zur Familie 
zuläffig, wenn eine Bewilligung des behandelnden 
Arztes oder bed Bezirksarztes für ben einzelnen Fall 
gegeben iſt. 

Das Auftreten ber Blattern in einem Haufe wirb 
feitens der Drtöpolizeibehörbe durch Beiefligung einer 
ſchwarzen Tafel an dem Haufe befammt gegeben, und 
IR die Wegnahane dieler Tafel allen hiezu nicht befug: 
ten Berlomen unterjagt, 

Die von einem DBlatternfsanlen benühte Leib» und 
Bettwãſche muß ſogleich mad ihrer Abnahme 19 Etun- 
ben lang im eine dafür geeignete Loſung von Ghlorlall 
oder einer Garboliäurs--gebradt und dath af dann 
mit anderer Wäſche gewaſchen oder aus dem Haufe 
gegeben werden. 

Die Kranken und privaten 2eihenräume finb 
Bitch VE weieränderungen bei verſchloſſenen Türen 
und Trenfteen mebik ben vom Sranlen gebrauchten 
Kleidern zu betinficiren. 


Ale Blatternleihen müflen nad ber erflen Tobtır- 


ıbatfädliche beſchau im Lrichenhäufer ober in bie für Aufnabıze 


von Blatternleihen beſonders beflimmten Lolale mit» 
telft Fuhrwerl verbracht werden. 

Die Eärge, in welche bie an Blattern berftorbenen 
Berfonen baldthunlichſt zu verbringen find, müfen von 
Janen und an ben Augen verpicht und möglichil luft 
dicht geſchloſſen werben, 

Vor Schliehung des Sarges if bie Leiche mit 
Ausnahme von Kopf, Hals und Händen mit 5 bis 8 
Zellen Ghlostaltpulner ober ungereinigter Catbolſaute 
zu überjütten. 

Die Beerbigungsgeit der Blatternleihen fol im 
der Regel auf 24 Gtunden bon Eintritt des Tedes 
an berlürt werben. 

Baren im Beben Blattern von confluirendem ober 
haͤorthagiſchem Charalter ober waren ſolche auch nur 
an ber Leiche von einem Arzte conſtalitt. jo Tann auf 
deſſen Schriftliche Bewilligung ber Beerbigungstermiu 
eine Verlarzung auf 18 bis 12 Stunden erleiben, 
mamentlid bei heiher und feuchter Jahteczeit und ſon⸗ 
fliger Ungunft der Mobnungsverbältnifie. Auch kann 
in dielem Falle bie zweite Todtenbeihau wegfallen, 
wenn ber Leichenbeſchauer nicht in der Gemeinde wohnt. 

Die Leichen der an den Blattern verllorbenen Ber: 
fonen bürfen weder das übliche Brabgeleite erhalıen, 
noch dürfen fie zu Grabe getragen werden. 

Aur der Berfiliche Een Reihenwagen beglenen 
und muß bemjelben auf 20 Schritte vorausgeben. 

* (Theater) Wie im Jnſeratentheil⸗ unserer 
geftrigen Nummer mitgetheilt, ift «4 den Bemühungen 
bed Herm Franz Miller gelungen, bie Dperngelcl 
ſchaft des Herm Directors Hanns Schade kom 
Stabttgeater zu Ulm für einen Gyelus vom 12 bie 15 
Borftellungen zu gewinnen. Bei unferen unglüdliden 
Runftverhältnifien lönnen wir diefen Schritt des Hrn. 
Miller nur freudig begrüßen; uniere Pflicht aser if 
ed, bemielben durch redt gablreihe Zeichnung von 
Biägen bei der demnãchſtigen Girculation einer Subferip 
tionglifte ensgegenzulommen. Ein Runfigenup wird und 
geboten, laſſen twir die Gelegenheit nicht vorübergehen, 
ihn und zu verſchaffen 

* (In ber vorgeftigen Si hung bed Igl. Zucht⸗ 
polizeigerichts) bahier, wurde ein hiefiger Hande 's+ 
mann wegen Berfuch bes Betrugd mittelft eines Mri« 
febiletö, fowie wegen Beleidigung und gefährlicher Ber 
drobung bes Hrn, Bahnhofverwaltere Gar im eine bier: 
mwöcentlihe Brjängnipftrafe, ſowie zu ben Koſten vet ⸗ 
urtheili. 

* (Die Militartransporte) beginnen zahl⸗ 
zeiher zu werben; auf unferer Eifenbahnftrede alır- 
dings nod nicht in bem Umfange toie auf andern Jr 
nien. Geflern paſſirten viele Unterbeamte bed pri: 
Bien Generalftabed, au lamen bie Dferbe des Gier 
nerals Mollte durch. — Auf bem Kädtransport uch 
Ftanlreich paffirten geſtern mehrere bisher in Magbe · 
m gefangen gehaltene Maires und andere Givilper: 
men. 

T Landau, 14. Mär. Heute Nakmittag gegen 
& Uhr palfirte ein Zug mit ca. 500 entlaffenen fran- 
oſiſchen Befangenen, lauter Elfälfer, den Kiefigen 
Bahabof. Sie waren zum größten Theile in Bremen 
und in Braunſchweig interniert geweſen. Die Leute 
ſahen alle {ehr gut aus, waren gut genährt und un— 
gemein luſtig. Sie plauberten ſeht lebhaft im ihrem 
gemüthlichen heimathliche Dialekte, Telten hörte man eim 
framyöfiihes Wort a, biefe einfligen mapoleonılhen 
Soldaten fangen im jlarlem Chorus guie acht deutſche 
Lieber, wie: „Muß i denn, muß i bemm zum Btäble 
hinaus,” oder „Ei ritten drei Reiter gum Thore bin: 
aus“ u. |. w. Das war eine bödhft erfreulihe Wabt ⸗ 
nehmung (Eibote) 


Meteorologiſche Yotigem. 


Mir Bar.inpar 9. Ib. (M,) Tiss Eır r 
tb. Mi 3553 50 Min. ss eür 
„ Nude, 26,10 11 Bar, 67 B. trab 
16. Diora, 35,8 Ol — sm, Sa nee 


—— nen — 
BDemeurg, Aruchtpreid, Sred · und JFleiſchtare on 
15. Man. Wairen — of Korn 6,3%, 
Erelgternork— tr. Zpelg 54. autr Werhr deriinie 
— h.— tt. Oaler LER MRiiblirugt—h - Mn 
erden Mr Miden — A. — k. Pinien — M, 
— fr, Kartsiieln 1 A. WO fr; 1 Romorod von 6 Piunb 
29 f,, von dp. fr, von 2 BDib, 10 fr, Das Parrt ede 
a T Borb 2 Pr. Buter 36 Pr, Rubfleiih 1, Ouat, per AM, 
15 fr, 2. Qual. 14 fe, Aatbfleifd i tr. Dammellliih ig 
fr. und Schwe inefleiſey 18 fr. 

* Krantiurr, 15, Mär. Der bewtige Hrus und E trebs 
marlt war she befahren. — ru Fehr ver ie 3 fl, 
fr, Sirob 2 fl. 18 fr, Batiet 1. Owal. 2, Bib. 35 fr., 
2. Qual, 34 fr, — Bazpewbutter bes Pie. im Wir, S2 Ir, 
Eitt das Anmbert 3 M,, Kartoffeln ver Walter 4 Mi. 

* ArwoDort, 14. Man Shlusenrie, Bo (Ehiuse 
Cours} 141%, böditer Tageo:aevrs 111°,. wiebeiafler ii" „, 





Kassish ver zonzem fin Wetd) IBM, Ber 1er ti Se 
Banoe 119%, 6°, IMkdR, HER, 0, NMbktr NG, Aıe 
weis 14, U rie 20%, Baumwolle 147, Dirbl, Esiufrkion.s 


685, hödfler —, Vareltuc in Rowipert A, Beilası Iehız 
24 - Havanargudır Ar. 12 9. 


Brieffaften der Expedition. 
DI Tre ſragzliche Stelle iA brucste beicpt, 
für ie Offerte, 


Bm Tint 


; Todes-Anzeige. | Pfaͤlziſche VNordbahnen. 
— se 


j unſern geliebten Sohn und B 


Vvhiihn Seiber,| 





geb. Goedel, 
wacker un län Beiben, in feir 
nem 39. Vebensfahre zu. fh, abıw | 


nn 
N Beerdigung findet Freitag Nach· 1 


(Linie Laudſtuhl Kuſel.) 
Zu den Actien der pfäͤlz Nordbahnen 


Finie ſandſtuhl-Kuſel von Ar. 1—3480, 
follen nach PVorfchrift der Sapungen Dividendefcheine Nr. 1—5 aus⸗ 
gegeben werben, 

Wir laden daber bie betreffenden Herren Actionäte ein, ihre 
Actiendoenmente behufs Abitempelung in der Zeit vom 15. bis 31. 
März de. 6. bei den Herren 
M. M. von Rotbiebild & Söhne in Frankfurt a. M., 
= Mic. Schmidt „» — 
des Morgens 9 Ubr, zu Dtter W. 5. Ladenburg & Söhne in Mannbeim, 

Saale von Jafob Kraus. S. "Bleichroeder in Berlin, 
Zufällige Ergebmifie im Otterberger | der Waper. Vereinsbank in München, 


I Die | 
, mittag um 2 Uhr ftatt. 
Kaiterwlautern, den 15. Märs 1871. 7 
Die traueruden Eltern und. Ge: 
ſchwiſter. 


Holzverſteigerung 
aus Staatswaldungen des Reviers 


Otterberg. 
Mittwoch, den 2. Dir, 





1871, 
erg im 


malbe. 
144 fieferne Etämme und Abfdmitte! * k. Bonk in Nürnberg, 
3, bis 5, Et. | anzumelden, oder die Dividende-Sceine bei der Directorial-Eaffe Lud- 
151 fichtene Stämme 4. und 5. El. | wigshafen a. Ab. gegen Abftempeldng ber Actien-Documente zu beziehen. | 
6 lärdyene „8 bie 5. Gl. 


Nah dem 10. April findet die Abgabe der Dividende-Scheine | 
gegen VBorzeigung der abgeftempelten Actien-Documente bei derjenigen 
Stelle ftatt, ber melder die Actien zur Abjtempelung — 
worden find 

Nah dem 31. März werden bei den oben bezeichneten Banten | 


. weißtannen Stamm 4. EI. 
fichtene Gerüftftangen, 
11 Klafter liefern Scheitholz 2. 6 


larchen 
ſichten * —*ã 





2* 
3m papplt 5 * Bankhauſern keine Aumeldungen mehr angenommen und können 
Fa Alm Prugelholz. die Dividende-Scheine alsdann nur noch bri der Dirertorial-Gaffe 
v0" ei bejogen werden. 
ä 
Tag Kim & Stodholz Gegen Abgabe der Dividende Scheine werben Die betreffenden | 
675 Stüd Beferne Reifigwellen. NActien-Documente mit einem entiprechenden Stempel verfehen. 
125 appeln . - 5 
Raijeelduhn, ben 14" März 1871. Ludwigshafen, den il. März 1871. (Bir, 
Körigl. Forftamt, | Die Direetion der Pfälziſchen Eiſenbahnen: 
Drepler. | v. Jaeger. 
Holzverfteigerung | 


Für Confirmanden ! 
Schr jhöne ſchwarze Tuche, Orleans, Thybets, 
Gachemir und Rips, jowie alle Sorten weißen Moll: 
bei Jae. Ihrig. 


ter Reihswaldaenofienihaft. 

Zamftap, den 18. März nächſibin, bes 
Bermish 10 Ubr, bei Haftwirth Seit | 
zur Bolt Sabler, werben madnerjeichmete 
Hölser amd beit Mevier KalfsrHlaiteen 1| 
veriteigert: 


Schl Ergebniji 
eichen ut re * 


— Vvoteſt. u kath. Sefang u. Gebetbücher 
Mi — Br: K. Gottbold’s Buchhandlung, * 


Einladung zum Abonriement. 


13 üfftan | 
7 slafter Se —— 


| Eine Partie Kleiderſloffe— 


ver Elle 12 fr. 
bei Jac. Ihria. 


Für Bürgermeifterämter ! 
Einquartierungsliften, 


ebenio 


SDuartierzettel; 


norrätbig in der Expedition diefes Blattes 


2—3 gule Baufchreiner 
finden foglei dauernde Acbeit ba. Uli’, 
bei Adam Franzinger. 


Das Ueue Blatt 1871. 


Gicht allen Abonnenten monatlich eineigrofie 
Extra-Mode-Bellnge gen 








| umiaffend, 16 Seiten des Neuen Blatt hors 


mats, mit 
2 Farbigen Schnitt Mustern ug 


auf der Nädjeite der MabesBeilapr. 
Der Preis dleibt wie biäher: 
Du“ 15 ır. WG. 
vierteljährlich präannerande, 
— ia schennht_ meer nn 


Die fveben eingettoffene Nr. 12 nibält: 
zen Freuud Peilborf." Bon Erf 
olmarı Marie nach der Gapitn: 
udn. “ Bon ‚Rub, ‚Yinbau, = ne 
Snuubdehiftorie,* Diitaeideilt von au 
Futlis. — „Sirgenhainer.” Bon Moert 
au jo: — gar —— Bon 
ubs Lindau, —ı engefechte 
eines literariſcheu Franctirenrs,* Don 
Oskar Mumentbal.. — „Mllerleit: Die 
Social⸗ Demofraten Im lehten morbbeutichen 
Neichötage. Der Fri egeßmutier, Leid’ und 
ftratienen folgende: 
Iraten des Ichten Norbdeutichen Reich 

tags. Zwei Mütter, 
as Neue Blatt ift zu begie ben durch alle 


| Buchhandlungen und Voſt⸗ Anſtalten 


Im ehemals Bäder Diehl'ichen Haufe im 
ber Stetfirafie ift ber untere Stod nebit 
a vermlethen und ug am u 


Eine Haut Strob-Dung 
ift zu verfaufen: Das Nähere bei der &r- 
pedlion d, Hl. [(64,p 


‚Ein Dreher:Gefelle 


findet dauernde Setgäkiaune [62,4,6* 
bei 3b, Eherbrom in Otterberg. 





Geſucht wird 


ein neihäftstikhtiger Wäferburfche sum ſo⸗ 
fortigen (iimtritte,von 162%,a2 
, Küfermeifter, 


Strohhüte 


werben zung Klnichen- und Faxomtren übers 
nsnrmen umb beitend beiorgt von 
56/0) life Fiſcher, Pirmaienieritr. 


Der Unterzeichrete * ein schönes Logls 





a en, Def feutliches Büörſen-Coursblatt nt a nn 


Das Sirgermeiteramt. 
Hoble 130°, 





des W echselmäkler-Syndicats zu Frankfurt a. M. 


—— weol Dies unter Supiebung bed gelämmten DMafter.Berein, von yon Bu de 
echſel⸗Senſale, unter ber unmittelbaren Autorität der Hande ammer ber 
Verpachtung von Aeckern. Stabe franffurt redigirte umd von derſelben als das allein officielle anctkannte 
Nachſten Montag den 20. Märy-I871,: Gouräblatt erihelnt an jedem Börſentage. 
Nadımittags 3 Uhr, täht das unterfertinte Beigegeben werben bemielben ein Gupplement:Goursblatt (Montags, Mi ttwochs 
Birgermeiteramt 2%, Tagwert Aderland und jpreitags), ferner die Cours: Nolzen ber vereinigten beeiberen Wechſel maller an Sonn: 
anı Aäderjiein, binter dem Stirchhoie, in 5. und teiertagen (ffectensSocietät), ſowie Sandelöbeilagen, Pläne und Siehungsliften von 
Abtbeilungen an Ort und Stelle äffentlid) , Staatöletterien und Anzeigen von ftattschabten Werloniungen von ©t aatspapteren u. |. 9 
an den Meiftbielenden verpachten. Auswärtige Abonnenten fünnen ibre Beitellungen auf das beginnende 11. Oi unrtal 
Kniferslautern, den 12, Märy 1871. 
Das Bürnermeifteramt. 
2. Emig, Abi. 
J 


bei der Voſtſtelle ihres Wohnortes 
einreichen. Der Preis per */, Yatıe beträgt fl. 2. M fr. ver Gremblar. 
EEE ee 


Handelsschule zu Frankfurt aM. i|- 


(624,6 





Mobiliarveriteigerung. 
Tienftag, den 28. Diärz 1871, 
Nadyınittags I Ubr, babier im feiner oo. 
nung, läßt Herr Ohfthändler Jatob Wie 
gand umzugshalber uner Underem nas 
mentlich verfteigern: R j 
I neuen Zweiſpänner; und 1 bitte in: 
ipänner-Wagen, Vierdögeiirr, Ernte: 
lcitern, selten, Wogendielen, 1 Kar: 
toffelfraße, 1 — 1 neue 
Ainde, 1 Shraubitet, 1 Schreibpult, 
1 neue Wanduhr, aß, 1 Hädiel: 
bant, 1 Butterjat, 1 strämerjchranf zc.2c. | gelagerte Wechfartein  befter Oualität. 
Kailerdlautern, pre März ‚1871. KRatferslautern, ben 16. März 1871. (64,6,7 


4823) Derbeimer, f. Notär. Ph. Joſt, Seiler. 
Petroleum (Erdöl), |Finmcher- & Malerfarben, 


1. Cualität ver Shoppen 8 fr, und bei groden und in Del gerieben zum Auftrich, unter Garantie für deren Güte einpfleblt —* 


nröheren Abnahmen auch etwas billiger, bei 
Gustav Voegeli, 


Anton Bauer, 
Kloitergafie, vis-i-vis vom Gafs Aräiner. 


Ostern beginnt der neue Curaus, Die Entlasungszeugnisse der Anstalt 
A berechtigen zum einjährigen freiwilligen Militärdienate, 
sperte und nähere Ausknnft dureh den Unterzeichneten, 


Röhrich, Director. 
a Selrersrararszardcieleleiejeleiejeiejeirgeseiele: a see 






Gefchä ft3:Empfeblung, 


Der Unterzeichnete empfehtt fd mit Mafchinem und Schältwerfgurt, auch ab: 





a] 645,09) 


Fried, Sintarafı, N newener. 


3um Handſchuhwaſchen 
empfiehlt ſich Ve 

Dedtwig Rohr, ke, 
nädhlt dem Thenter, 
EL ein Höldenes 
ADerloren! a 


und möge baffelbe gegen gute 
Belobnung in der Erpebition 
dieſes Blatted abgegeben 
werben. 











Ars id bei dem Maſer Heren 7 
* eg Drag, war be udn 
ct gepunt, und eben dieſe m 
— habe ich das — auch wieder 
verlaffen. I verbitte mir daher von ber 
au bieles Wohnunggebers jebe bezligliche 
iche Verleumdung 
Jatkob Jung, Shupmader. 


Beauftur x Gaurd v. * — 
Vreu —— 00 55, 
ande Friedrihäder. » HEN 
—F REEL EN 94446 
dinbiide Fi A ‚Stüde. M Pr 
BET hie 1 

e sılaas * 
7 ale. . 94647 
v an — 2 77-8 
Daconts 3i,,t, @. 


Pãlziſche Volkszeilung 


—— trſatlui Haste, am 
—— * 
wbdpenilid y we i Unirdaltun 


memen Sonnige, am 
‚BlatatsUngeiarr“, pi N 
audats 


Sehen men, nn Tr äh im Raljerelanierm m 


Für die Mebaction verantwortlich: Wh. Habe. 


——— 1.90 — 
|Ormd und Bertay der Budörudtri YA- Mad in Raiferelauten. 


fl. 28 fr; in nam um 1 E20 fe In am Danırn. mi Gidatıd der mit @infäinb ber 
, Dun bach bie gan 
wit 9 tr. bir 


Pia eine Harfe 11 
— — Suferatiom mit 2 tr. 


es 
wierfpaftigt Zeile 


bereut, 


_Nro, 65. Kaiferslantern, Freitag 17. März 1871 69. Jahrg. 


R Polittiäe ——— 
Naiſeralautera 17. Mär 


itung“ ſchreibt: Bon dem Ber, 

A —— des deutſchen Bundesrarhs 
R Beriht ef Über die meudentiche g 
a über bie pers vorgunehmenden ——— 
Es ergiebt ſich aus dem Bericht, bob In den leiten ⸗ 
ben Rreifen am eine materielle — und Fort: 
biſdung dee Werfoflung fir den Augenblid nicht ge 
dacht wird. Das Bundeskanzleramt, bas mit einer 
Vorlage die mitiative ergriffen Hat, will nichts 
weiter, als eime rebaktiomelle Revifion und eine Ber 
fchmalgung der verichiebenen Urkunden, aus bemen 
—9 das, was man deutſche Verfaſſung dennt, gegen: 
ufammenfegt, und ber Ausſchuß bes Bundes ⸗ 

—* en dem bei, Man ſieht feine Aufgabe ler 
bigti barin, eimerfeits bie diverſen Verträge im eis 
nem einzigen Dohment zufanmmenzufaffen, anderer: 
feis die Einheit der Terminologie berzuftellen, welche 
durch die Einführung der Ramen „Ralfer* und 
„Reih" gefiört worden war. Wenn aber Bunbes- 


——— und Bundesrath fo mollen, ſo wirb der | Heunlingen. 


Reichstag — wie er ans den Wahlen vom britten 
—* B*x ee einen, enigegem- 
gelehten en m Jahre 1866 war das 
Gebäude des norbdeutiden Bundes unter Dad ge 

bragıt, im Jahre 1870 ward der fübdenfde Flügel 
daran arfängt und eine Arome darauf. neigt — 

nach dem Husbau im Junern, wovon fo viel bie 


Rede war, nad) der freibeitlihen Arbeit, bie das Die 


Ganze wohnlih maden follte, hat Graf Bitmard 
kein Berlangen, und die confervativen und national» 
liberalen Abgeoroneten werben ihn nicht drängen. 
Dad bayerifhe Ariegsminifterium beihäftigt 
ſich Ficherem Vernehmen nad mit einer theilmeiien 
Aenderung der Formation des Heeres, um dieſelbe 
in volle Uebereſaſtimmung mit der Formation der 
preuhilhen Truppen zu bringen, auch iſt die Rede 
davon, bah vier = ge formirt 
werden folen. e diefer ober zu Anfang 
näditer Wode Pros man die Nüdtehr der eriien 
Londwebrabtheilungen aud dem Ariege. Das „Mir 
litär-Berorbnungsblatt” pubticirt heule bie zahlreiche 
Verleihung des Milttärverbienft-Ordens an Generale, 
Stabs: und Dberoffiziere für hervorragende Lerftungen 
während bes Kriegs (im den verſchiedenen Garniio- 
nen und Stellungen des Landes) Der bisherige 
bayerifhe Militärbevollmädtigte in Berlin, Major 
* v. Freyberg, iM abberufen und der Oberſt 
es, Mitglied des deutſchen Bundesraihs, unter 


tebung feiner bisherigen Stelle ala Neferent im 





Kriegäminifierium, zugleich zum fal. Wüitärbevol- 
— in Berlin ernannt, 
o 


unb zwar mit et 


orberhand wenig an 
Dieb Verlangen zu kehren und überhaupt ſich anf 
en Schultern der Patrioten gang wohl zu befinden. 
r einem den Londoner Blättern aus — ya 
8. März, susegangenen Telegramme zufolge, bas je 
venfols mod) fehr ber Betätigung bebarf, fol auf 
der Brilſſelet Friedensconfereng ber. Verſuch gemacht 
werden, einen überiehenen Punkt zu m, demge · 
mäß eine Gedbietsſtrede won das 2%, deutſchen 
Quadratmeilen mit 8000 beutihipredenden Einwoh · 
nern weſtlich vom Diedenhofen (Thlonwille) framd⸗ 
iſch geblieben if. Daſſelbe umfaßt bie Dörfer Ne 
dingen, Ruffingen, Audun le Tide, Aumeg, Lunlingen, 
Fr ed ** Vilerupt, Gohdringen und 
Wenn diefer Bebietöftrich deutſch würde, 
dann wäre die directe Bess gg pwiſchen 
Frantreich und Luremburg unterbrochen. 
Die Ehuld an den Zaricher Unruhen wird | 


allgemein ben „Smternotionalen” jugelärieben, denen ! 


die Herren Kranzoien, obwohl Flüdllinge auf Schweis 
jerboden bie Hand reichten, um ihr Müthchen gegen 
unbewaffnete friedliche beutihe Männer zu kühten. ' 
Internationalen aber —— wenn es ſich 
—** daß fie die Hand ober bie Auge im Spiele 
den, daß fie A durch folche Angriffe vn 
De Ztaskı und Nehtsokduung- am Untergange 
der Nation arbeiten. Dat ſich gerabe ihr da anf 
bad neue Deutihland entlud, ift ein Bemeis, wie 
fie in diefem ben Hauptg ur ihrer aeielichaftdfeind: 
lichen Beftrebungen erbliden. Die litopien der In | 
ternationolen werden an tem fehlen Gemeimmeien, 
weiches fih in Deutfgland zu bilden und freiheit 
lich anszubanen im Bepriffe iſt, yerichellen. 

Das neue Miniftertum Hohenwarth in Wien 
fährt fortin feinen rencdionäten-antidentichen Expe ⸗ 
rimenten. Der Gonflit mit bem Reichsſtage wirb | 
nicht auäbleiben, Gyechen und Noten werden gehät- 
ſchelt, ven Teutihen wird täglich in's geariffen, ' 
indem man jede nationale Gefühle deriel ee als ein , 
Verbrechen gegen das „Deiterreicherihum“ auffaßt. ' 
Die Ungarn flellen ſich ſtiedlich zu der meueften ' 
öfterreichiihen „Hera.“ 
diaſſy if von Pet nah Mien gereil, um den 
KRaiter darauf anfmerffam zu maden, in melde Ger 


Ihr Minifterpräfident Ans ' 


4 fan bie —* woluit bes neuem Minifteriums 
Defterreih bringen merbe, 
u Drutichen aber bliden über bie — 


in nachſtehenden "Strophen : 
Wenn auf unfern Bergen bod, 
Kein Feuer darf das verfünben, 

| Die Flamme wird drum beller noch 

In unfern Herzen ſich eutztuden. 

Wir ſteh'n zu bier — ſeſt — unverwandt, 

Und werfen über vr dh a 

Dir, großes beutiches 

Bu "Füßen unfere —— 


Neueſte Rachrichten. 
ſalſeralautern, 14. Matz. Alerorts in ber 
Pfalz finb die friedendfeiern vorüber, Kein Dertchen, 
|fets noch fo Mein, iſt zm finden, das biefes Freuden · 
ſeſt nicht begangen bälte. In Epeyer, mo man 8 
am Donnerfiage feierte, ſoll's glänzend gemefen ſein 
j und fih namentih der altehrwürbige Dom durch 
feine Beleudjtung ausgezeichnet haben. Bon Hunderten 
von Leuchttugeln umgiſcht, war ber alte Thurm ein 
| Beurrmeer und broben an bem alten jteinernen Alı- 
pörtel erglängte — wie ber „Spey. Any.” meldet — 
plodlich riehengroß im Brillantjeuerwert bie für 
Epeyer verhängnißvell — Zahl 1689, wab⸗ 
rend weiter wirtem im gleicher @röße die Bien 

giffer 1871 — iwei Epochen, 

der Vernichtung und Einaſcherung der —— 
bar bie ed und bie heutige große Beit an 
erg — Auch Dürkgeim feierte fein fehr 
ſchon. mn Hochs auf ben deuſchen Kronptinzen, 
auf und Bismard folgte ein ſinniger Toaft 
des Herrn Pfarrers 5 von Dürkheim, bem 
wir midt umbin Eönmen folgende Stelle zu ent 
' nehmen: 

„Uns erfüllt heute ganz das lieblihe Bild, das 

ung der Dichter vom Frieden malt: 

Schön ıft der Friede, ein lieblicher Anabe 

Liegt er gelagert am filbernen Bad 

Und die hüpienden Lämmer grafen 

Luftig um ihm auf dem fonnigten Nafen. 

Süße Töne entlodt er ber Flöte 

Und das Echo bes Berges Es wach, 

Dber Im Schimmer ber Abendi dihe 

Wiegt ihn in Schlummer der murmelnbe Badı. 

Mohl! NKoflen wir ganz bie Herrlichleit ſolchen 





* Das Mädeen von —— — 
Novelle aus bem Kriege 1870, 
Vom Th, Ramlan, 


(8. Bertfepung.) 


—— 


zu bedeuten? Was ſoll Herr vom Erintraut davon 
denten ?" 

„Mama,“ entgegnete das Mädchen, ohne den Blid 
vom Boden zu erheben, „ich weih mit, mas id ge 
than habe. Dein Daft mar im Begrifi zu geben, follte 


Sie, die nicht Schön, wie ihre Schweſter war, blieb | ich ihm mit meinen Heben, die er do immer nur ame 
oleieültig, aber feine Eitelkeit wunſchte, dies | hört, wie man bad Geplauder eines Kindes hört, mod 


—5*8 zu fein. — Was daraus entſtehen konnte, 
mar ihm gleichgültig, er hatte wohl aud hierin Pläne, 
aber die follten erfi ins Beben treten, wenn er Katha⸗ 
rina's Watte war. 

Dedt machte ihm Beatend Benehmen fuhig; es lag 
nit in feinem Gharalier, fo — zurädgeworfen zu 
werben, er blieb firhen und fagte: 

feben heute beſonders bleih aus, Fräulein 
Beate, ZA Ionen nicht wohl?” 
Das junge Madchen fenfte ihr Auge du Boben 
unb entgegmete mit ein wenig unſicherer Stimme: 

„Bir if ganz wohl” Indem fie das fagte, meigte 
fie fi einem Papagei zu, ber, auf feiner Giange 
figend, den Hals nad ihr außftredte, 

Da Erlntraut einfab, daß fie mit ihm eine weitere 
Unterhaltung nicht fortzufeifen wanſchte, verbarg er ſei⸗ 
nen Merger, ſprach mod einige Worte mit Frau Spreen 
berg und empfahl ſich 

nn er * war, jagte Frau Spreenberg in kurzer, 

ter Meil 
” oc was bat Dein Eindifches Benehmen heute 


zurüdhalten ?* 

Fran Spreenberg ſah ihre Tochter mit ihren fin 
fern Augen burdbringenb an. 

„Eich, fich, was entdede id da. Du fängft ja an, 
bie Weisheit Schwa ſter zu lermen, bie nie mit 
einer Antwort —* iſt. Beate, hate Dis vor ſol · 
hen Leitiogen: ich duide jolche Reden nicht! Du haft 
nicht® zu fagen, ala ſchweigend zu geboren! Zur 
Etrafe Deines . Benehmens wirſt Du bei ber 


nächften Begegnung Herrn von Erlutraut Mbbitte thum.* 
Mr "Sana ur das junge Mädchen, „bas fann ich 
wicht.“ 


BUT wirft es können — ich beichle Dir's, bört 


Damit ging Frau Spreenberg an ihren Schreib: 
tiſch, fepte ſich wor ibm mieder und beidäftigte ſich mit 
Papieren, die fie aus den Fachern berausnahın. 

Das junge Mäbdhen fand einen Hugendlid wie 
eine Statue da und fah den Vewwegung:n ihrer Mut ⸗ 
ter zu, dann trat fie dicht hinter beren Stuhl und 
fagte ſchuchtern: 





"Ih werde geboren, Mama, aber ih lam, um 
Did zu bitten, daß, wenn Jalob anfpannt, ih mitſah⸗ 
ren fann, Kathchen abzuholen.” 

Frau Epreenberg fuhr auf, 

„Nein, das erlaube ih nicht! Alſo auch Dich 
ieht's nah Er Johann, Wil mir denn dieie Frau 
eide Rinder rauben? D, wann, wann wirb die Stunde 
der Vergeltung für mich ſchlagen! Und Du, unbanlı 
bares Kind, läht Di auch verleiten? Wohlam, ich 
will Did vor ihnen [hügen: Weder Du, noch Käthe 
werben das Haus ber Gräfin ferner betreten!” 

„Mama, das fann Dein Ernſt nicht fein,” rief 
das junge Mädchen erfhroden. Kathchen twürbe Mer 
ben, wenn Du biejen drehenden Befehl geltenb mochieft !” 

„Eo leicht fticht man nicht. Ich werde fie aber 
rg m, mir zu geboren, Und Du wirfft Dich nicht 

ertbeibigerin für fie auf, denfe am bad Michtigere 
für Did: in welder Form Du Herrn von GErintraut 
Abbitte thun wirſt. Seht gehe auf Dein Zimmer und 
Höre mid nicht mehr!“ 

Bieter wandte fi) Frau Epreenberg ihren Bapie- 
ven zu, Beate ſah ihre Mutter mit einem tief trauti⸗ 

gen Blid an, dann ſtürzte fie, nad ihr bin, fühıe ihr 
er Hand und eilte mit derfelben Haft aus dem Zıms 


mer hinaus, 
(Fortfegung folgt.) 





Bildes, aber vergeffen wir nicht, wir ſtehen mil 

Stirne des Janus ba. Wir Ihauen in we Be! 
gangenheit und Zulauft, unb bie, Bergangenheit ift 
Lehrerin ber Zukunft. Bor 50 Yahren hatten un. 
fere Väter auch er Er gehliert „ renden» 
feuer brannten au en paltiotiihe Lieber 
erllangen von Uber Liy Sefle wurden gefeiert 
Bar ja nad langem, blutigen Steeite, nad) großer 
Schmach unb tiefer“ Enievrigung ein neuer Tag bes 
Rubmes und ber Eriöfung unferen Bolle erſchienen. 
Alto ein Peidensjen mit al’ den Ho gen, wie 
wir fit begen, ward fon gefeiert. Aber wie warb’ 
im Frieden — eime Zeit 
und bemüthlgend,- dem Frieden fehlte bad Beſte, — 
die Den ber Strom in feinem Bette 
emmt unb um: 


und vi Unreine, ‚bab: Ah 
aus, ro es old Schlamm a aber perfentt'ä in feine 
—— — 
e um, ohne fire weaung, bar 
te und ungelund. So aud ein 


mie des. Blume das Licht. —— Aber die Freiheit fü 

nicht ald Gabe und in den Säaok, fie will erfämpft 
und erru 5 Fun —— Zn für fie 
ruft und b wenn bie 
dann —* plagen, dab bie Funlen nach rechts 
und links fahren, und wenn Mandes fallen muB, 


s bt j m nur bie 
a U a — * ei, = Richt 
Willkuhr 258 nein, bie Freiheil. bie 


—— bof a in ein Volf gelente 
räfte ſich zum —* Ganzen heranbilden und 
ungehemmt, eine jede nad —— —— loͤnnen. 
Ein Voll kann mädtig Reh⸗ 

wenn es ber Freihei entbehrt, muß es — 
Das ſahen wir am unſeten beſteglen Feinden. 
Darum 


Nici Friebe allein, 
* iebe und ip follen «8 fein. 
. 15. Mär, Gegenüber einer 
PR roiffant betreffenden —* bes „Kränt. Aur 


riers” ,. welche derſel verähtlien Duelle ent: 
5* der bie pielſach in jüngfer erfolgten 
m Augeiffe gegen benfelben entflofen, lönnen 
mir a dab Herr Groifjant fih ber ansge: 
zeichneten Geſundheit erfreut, von feiner Wahlnie- 
— —— ar er auf einen Wahl · 
fig rechnele um m ein 
tommen nur, von “in, melde ſich 
durch feik Maniſe cn fühlen und melden er 
unerbittlic, bie — fo volftändig vom Geſichte 
zb = d, bafı fie —*5*— Hohngelãchſer 
den a rer Thauglen verlaſſen werben. 
Br 14. Mär, . Der en hen von 
da & jo fi — geweigert haben, die Fer 

u übe Die mon in militärifhen Mreis 
ku erzählt, will er die Befehle ber Aepublik nicht 
anertennen, ſondern ih mur einem - Machtgebot des 
Raifers unterwerfen, von bem er ben Auftrag jur 
— bes lahes — 

Mün 46. In Betreff der Frage 
fiber ben Fortbeftand ber bayeriſchen Gejanbtihaften 
glaubt man In Hiefigen 3.6 mh reifen, einer 
Gorreiponben; bes ziolge, bab außer 
Berlin mur bie anbtihaften in eat und 
Dreäben ‚beibehalten werden, meil es non Julereſſe 
werben könnte, mit biefen Höfen in genaueflen Cops 
tacl zu verbleiben.  Dägegen ſollen die Boten“ 
Katlsruhe und Darmftabı und wohl and noch in 
auberen caſſiet und bie. Bertreiung 
ber bayeriſchen Inteteſſen den Reichögeionbten Aber 
laffen werben. Diele vorfiehenb erg An ⸗ 
figt-findet eine indirecie Beflätigu bem in 
jüngfier Zeit, wiederholt, * — junger 
—* Avelsfprößlinge in 


Diplomatie, 
Mü Nach kriegdminifierieler Anordnung 
darf jebem Landwehrmann, injoferne berielbe bei 


feiner Gutlaffung nit mit binlänglichen einenen 


——— derſehen iſt, von ben im Laufe ſei⸗ 
HDienftes vom Militärärar empfangenen Mon 


tuufliden, foweit nöthig, ein Hemd, eine . dem Reichs 


1 Haldbinde, 1 Baar Hofenträger und I Paar 
Handiguße unentgeltlich als Eigenthum überlaffen 
werben, augerbem kaun bemfelben bei augenblid- 
lichem Mangel an Eiviifieidern ber Waffenrod, die 
Tuchboie und Scirmmüge mitgegeben werden, beren 
Miebereinlitferung jedoch baldigſt iu erfolgen bat. 
— In dem Gefangenenbepot auf —* Kohl eniuſel 
Artiuerietaſerne) hätte es heute Morgen leicht zu 
größeren Exceſſen der dort unlergebrachten framzöſi- 
ſchen Geſangenen fommen fönnen, mern nicht durch 
das eneruiihe Einichreiten der Difiziere bie Sarbe 
im Heime erſtidt worden wäre. Als nämlich ein 
bayeriſcher Unteroffizier in eine von Franzoſen ber 


m. für unſet Boll hart | begann feierlichen: 


weoh, | 1 


tüdlihes Forts 


Dienft der Bundes | 


ſchimpfl * FE * du her 
3 *8* 


Bor: “. 
Au ir iEr = 


= € bh do — de ie —* net 
elben » 4. en. Lnterfuhung if im Gange. 

, 15: Mi Um 6’/, Uhr fam 
ber ge my der Keonpring, Prinz Marl, Seueral 
Molite, GSroßherzog v. Heffın von Main; bier an. 
Beim Einfahren bes Zuges in den NedarBahnbof 
iodenneläute und ber Donner 


Te werft verhöhnt und gem. ala * e gebot, weiter 
e 


® 
ber Ranonen. Bom Dberbürgermeifter Dr. Momm | aufnef; 


Sal &e wird übrigens - ber Bus a entſchelden. 
rg ya "Zugeftänbni aht werben, fo 
9 hoffennich⸗ die fi —9* und ba laut wer⸗ 


tung Don „ ‘Ei delung® bes Elſaſſes 


= grünbele “ feren proviſoriſchen 
i nöen ,” mo, 
4: — 


nit ‘einander abwech nenbe 
Erklärungen ehr notbmenbig. Wasunfere inbuftiels 
ten Beziehungen zu Franlkteich beteifft, fo hoff man, 
ba in der näditen Zeit no Diferentialäte zu 
Gunfien bes Elias. bewilligt: werben. Daß bie 
beutiche Centralteglerung uniere utereſſen —— 
und wo möglich uns unmittelbar in meh 


B, eines Anprache begeitht ,: fuhr. ber, Kalſer Gier jwahrigeinli zu erwarten. — Seit 
u 


ad) ber Städt und wurbe am Taunusthor um 
ter einer pradivolen Triumphpforte, bie eine colofe 
t | fale- Germania ziert, von ben Stadiverorbueten mit 
einer Marebe empfangen. Der KRalfer fuhr alß- 
dann mit »feiner Begleitung unter bem —* 
ungeheuter VGollbmaſſen 3 bie Gallengaſſe, über 
ben als via triumphatis gefhmüdten Rokmarkt und 
über die Beil in ben Darmflähter Hof, mo er ab» 
flieg, Die Stabt iſt aufs Glänzendſte ilumintet. 

Gaffel, 15. Mär Der Exkaiſer iſt nit nur, 
wie mwieberhalt von bier aus gemeldet worden, nicht 


Geifter | abgereifl und kann debhalb auch nit „morgen“ im 


England eintreffen, fonbern wirb, wie mar fat, noch 
gar nicht abreifen. Gr ſoll nämlih an ben Kalſer 
das Erfuchen gerichtet haben, ihm au geflatten, wäh: 
tenb der Sommermonate, nämlich bis Auguſt db. 3,1 fu 
als Privafmann das Schloß zu Wilhelmshöge mit 
Frau und Kind bemohnen zu Yrfen. — Dielem Er 
ſuchen fol —— entſprochen worden fein, 

* Weimar, 16. Der Haifer if genen 6 
m Abends in Begleitung bes Grofherjoss, vn 
bemielben bit Eiſenach enigegennefahren war, auf 
dem hiefigen Bahnhoſe eingeiroffen, wo ihn bie Großz 
herzogin begrühte und ber feierliche Empfang Seitens 
ber Behörden ſtattfand. Der Einzug in bie feitlich 
geſchmüclle Stabt geſchah umter Glockengeläute und 
Kanonendonuer, in welchen ſich ber judelnde Zuruf 
der Sehen — miſchte. 

* Dreöben, 16. Mär, Das „Dresdener Hours 
nal” befätigt, 34 der Kriegäminifier v, Fabrice 
wit Genehmigung des Rönigs noch einige Zell im 
Frankreich bleibt, um bie Vertretung bes anpe 
lers in Beriehung auf alle bie Ausführung bes Frie 
benspräliminarsBertrages betrefjenden Angelegenheiten 
zu Übernehmen: Der Eompanbeur bes Häaflichen 
Arieecorps, Bring Georg, Bi Sonntag zu kurzem 
Aufenthalte bier eintreffen. 

erlin, 15, März. Geſtern unb heute fanden 
längere Sigungen des Staatsminifterkums unter Zus 
* bes Gefandien in Nom, v. Arnim, ſtalt, um 
die vom Kaiſer genehmigten Aniräge des Bundes ⸗ 
fanzleramtes beirefjö der ben HH. v. Arnim und v. 
Balan als Unterkänblern über ben befinitiven Frie ⸗ 
ben mit Frankreich zu —— Juſtructionen mit 
jenem zu beſprechen. Hr. d. Arnim reift undergüg ⸗ 
lich nad Brüffel ab, wohin feine Vollmacht bereits 
vorauönegangen iR, 

* Berlin, 16. März Die „Norbb. lg, Er 
färeibt: Bei —*— Theil ber Preſſe fand bie 
theilung einiger unbedeutenden Stride eilärltf 
Laubdes an Bayern einen Widerſtand, ber nicht ger 
rechtfertigt if, Das m iſt weder räumlich noch 
font ‚von bedeutender Wichtigkeit, und werben bie 


gedachten Bebietstheile, ob fie num Bayern zugeiheilt | fidh 
Inf meiden ober anderweitig darüber beffimmt wird, doch 
ih | das Xelenraphenmeien wird an Frankteich zurüdhe · 


unter allenUmſlanden deutſch bleiben. Schlicül 
würde ein derartiges Opfer zweifellos ge 
fein, menn damit, mie zu hoffen, die 
Kreiſen Bayerns hertſchende mißtrauiſche en a 
in das Gegrulheli verwandelt oder doch gemilbert 
wiltde. 
Berlin, 16. Mär, Der General» Adjulant 
bes Roifers von Rußland, General Wrongel, iſt in 
außerorventlihem Auftroge von Beteröburg bier ein: 
getroffen. — Der Broßherzoy und bie Brohherzogin 
von- Baben find bier angelommen. — Die Stab: 
verorbnetennerfammlung beſchloß, den Magiſtrat zu 
eriuchen, er —— ‚feine Zufttumung —— daß 
tonzler Grafen Biämard und dem Gene⸗ 

tal — das Ehrenbärgerseht der Statt Berlin 
verliehen und in einer Urkunde ausgeſprochen merbe, 
Die Gommumalbehörben beſchloſſen, bie Marmor 
büften des Reichslanzlers und bes Generals im 
Natbbaufe aufzustellen. 

Straßburg, 15. März Es ift begreiflic, daß 


bie Meldungen vericiedener Blätter, und mamentlidy 


bie eines officielen Organs, in Bezug auf Annexion 
eined Theils des Ellaſſes an die bayeriihe Bialz 
großes Aufſehen bei uns erregt haben. Der Wider 
zuf derielben hat ben feiten Glauben nicht erſchüt⸗ 
tert, Daß, men auch fine Definitive Abmachuug. 
bob wenigiiend ganz ernſie Unterhandlungen Über 


wohnte Varode eintrat, wurbe er von ben Juwohmern | diefe wihtige Frage Rattgefunden haben. Ju lehler 


men werbe, bad wünafdht man She ze Kar er 
mmelt tadt rüdteht 
wimmelt unfere Sta RE, ehren 


fen Gefangenen. % fommen \ 
rg: deutſche Truppen aus bem Snnern pe 
bier und Im ber Umgegend einquartiert. 


f ge regelmäßige Eiſenbahn · en. Vofverkehr ieibet 


dadurch zumeilen 
13. Mär. Zu ben Stipufationen in Het. 

7 ber Conboner Co Rotes über die Forkbauer 
ber Reutcalifizung, ber Grabliffemmeng an Dos 
naumünbungen, wie bieleibe im ber Note publie vom 
1865 neuerdings befinirt worben, hat bie Biorte Das. 
bebeutungsvole Amendement buchzefegt: bak ih 
allegeit geftatiet Sei, mit: Kriegsſchiffen in bie Mun · 
dungen einzufahren, — Es wird nunmehr eins Spe ⸗ 
—— unter ben Donauuferſtaaten zur Lö⸗ 

wegen ber Stromregulirung am Eis 
fernen rer * haben. Serbien beharri no 
bei 3* 


Die „Wiener Zeitung“ 

—— in —— —X Theile einen Erlab 
bes Finaugminikeriums, wodurch das Verbot ber 
—— und MWaffen-Durhfuhr aufgehoben 


en 16. Mär: Dos Bankyans Menſchit in 
—— bat fallirt. — Der Kaiſer iſt nach Dfen 


ſt 

Brüffel, 16. Mär. 18 Wagen, bie Eſfellen 
Napoleons enthaltend, haben heute Mallnes - pafirt; 
Rapoleon wird dieſen Abend bier ermartet, 

el, 16. Mär. Der „Moniteur“ ſchreibt; 

Nah Berichten an das Minifterium bed Innern hat, 
bie —— überal durch Ftoſt gelitten. Viele 
Felder müſſen neu befät werben; 


Ars Paris, 13. März wirb ben Frlf, Blättern 
telegraphirt: Das Miniferlum des Innern bat ben 
Grengbebörden notifiziet, dab das Beleg vom Auguſt 


in Betreff der Pahvoricrifien foribrfiehe; ebenfo bie 
Behimmung, daß vorläufig deutſche Umerthanen in 
Franfreih nicht zuzulaſſen feien, wenn fie nicht einen 
von ben in Deutihlanb funktionirenden framäfiigen 
Bejandtihaftstanleien vifirten Bab —— 

* Paris, 14. Mär, Dos „Jonmal officlell· 
feigt an, dab ber Mlinifter bes Auswärtigen ſich in 
Begleitung eines Delegirten ber Eifenbahngefell- 
(haften, ſowie bes Telegrapbenbireciors und eines 
Wilitärintendanten vergangenen Sonnabend nad 
ge eriöres begeben bat, um fih münblih mit dem 

nerollieutenant von Fabrice über ben Betrieb ber 
Eifenbabnen, der Poften unb bes Zelegrapbenweiens 
fowie über bie Verpflegung ber deutihen Truppen 
u gg Ein jider dieſer Punkte iR Gegen- 
hans einer Webereinkunft geworben, nach welcher bie 
19.1009, nenfion ben * en Ken Se 

e ten eutſchen Armee Yüge, 
welde diefelhe verlangt, au Mellem. Die Boll und 


geben. Die, franzöfice. Militärintenbang ea 
e8, bie beutihen Truppen zu verpflegen , und ftellen 
bie Reguifitionen ein. Die rüdRänbigen Ab: 
gaben, welche ben deutſchen Behörden zu gut kom · 
men, können nicht von bem & wonbanten 
reclamirt werben, Sondern werben zwiſchen bem 
beutichen : unb * franyöfiichen Goubernement ges 
regelt werden. Die Givilvermaltung in allen Des 
pariements wirb * den franzöfihen Behörden 
übergeben. 

Der Finanzminifter if in Begleitung eines De- 
legitten des Minifierd bes Janern geſteru nach 
* abgegangen, um dort mit einem vom General 

Fubrice ernannten Givilcommiffär bie Details 
Diefer Convention feilzulegen, 

* Varid, 15. März. Thlers ift geflern in Ber: 
foilles eingetroffen, Derieibe hat, um fi ber Nas 
fionaloerfammlung gegenüber aachgiebig zu zeigen, 
beflimmt, dab ale Sigungen bes Miniſteriums in 
Verſailles und nur bie offigielen Empfänge in Paris 
ftatifinden follen. Faſt alle Jonrnale loben ben wir: 
digen und mahoolen Ton der 18 Bariier Deputit - 
ten, namentlich den Paſſus, in welchem gefagt wirt, 
dab ed nolbwendig fei, Alles zu vermeiden, mas zu 
Zufregung Anlaß geben„fönnte — Die Bolt nad 
England geht jegt mie früher wieder zweimal bes 
Tages, Morgens und Abends, ab. — 


Alle auögebienten Eolbaten der Parlier Armee 
verloffen heute die Stabt, um fih im ihte Heimath 


zu begeben. 


Nente exdffaete zu 51: 75. SMaliener 54: bei rauf -bie 
Ein Beichl des Generals 


feiter 
—— 


Kae ze BD. 


ni Journale wi 


Irma) 
6 Mär) 
imehlaut Ha Abhalten von Bällen: und 


gen mahrenD der Mifaften. — Sihlubcharle-| nach Ber 
Ki len 52. 60. Stoatebahn, 


22 daß ber —S———— Berlailles ein 


ausgezeichneter fe. —' Die Blätter melden, daß 


Mund geftern im Minifier- 


raihe ben Bor & gerührt bat — Das: „Journal bei 

Debata“ brüdı fein on barübersand, 

Behörben nen: lä 

Scenen, beren 

ber Baftilenpiag ſeit 14 Tagen 

machten — Das arme Bluti. Auen: ren 
en 


einen thätigen,. einfihlzuälin und energit lizei · 
prafelien af berhu ne Fi * 1 Sa eg wat 
gefterm, fehr * m Comlte 
bateh ri Zwieſ⸗ 
Ranönen ausli * anbere mei 
Hm ** frieblicheh, Üblommen erfcheint 'un« 
zweifelhaft. =: . 


* Bonbon. 15. Mär, : Der „Times“ wirb aus 
Paris gemeldet: „Das Minifterimm in entihloh 
ten, Balentin gr Wöreiyräftcten von Parld-gu er» 


nennen. MR —— daß die Men 
aefonnen Wlan) we armen bie ren 
Rationa en zu ergreil —X Amzahl Baribal« 


bianer iR bier anaeloimmen.“ 


das enfiptungen wären, | 
Stande, ſchon jegt einen Bericht über bie Lage bed 
Stastöfhahes, das definitive Budget pro 1871 [zellen 
das vorläufige Vudact pro 1871 vorzulegen er 
offe jeboh, Ende April bie Borlage machen in 
önnen. 


Der Finanzminister theilt ferner mit, daß bie 


Regierung, beabfichtige, das itatiemifche Parlament 
- Er nach Rom einzuberuſen. Weiters mad 
auf bie Nothwendigkeit aufmerfiam, für 
die — Ausgaben des Staatoſcades Vocſorge 
au terung halte es wegen ber ges 
genmärtigen Lage der Gelbmärkte für unangemefien, 
von bem übe anftehenben 
Höhe von 185 Miltonen zu verkaufen, @ebraud zu 
maden, und beantragte fait deſſen, ben *—— 
umlauf um 150 Millionen zu vermehren, bie 
willigung ber Kammet zu ber votgeſchlagenen Steuer: 
erhöhung voransgebeit. Sela betont die Rothwen · 
bigfeit, bie —— für die Armee um 24 Millio- 
nem zu erhöhen; hierincd, jowie durch bas Deficit 
im Budael für "Rom fei das Deficit um 37 Milior 
men erhöht, umgerechnet bie Ausgaben für bie Til 
gung ber Schulben, die Eiſenbahnbauten unb bie 
Ber! der Hanptfiadt Das Gefammibeficit 
ſtelle fh auf 270 Miliouen, zu deren Dedung die 
Regierung die Erhöhung ber birecten Sieuern um 
10 pt. vorſchlagl. Der ag legt noch 
das Uebereinlommen mi der Nationalbant und 
einen Geirgentwurf megen —— ber % 


olzv germng 
— Des: Rediers 


Raiferölautern 1. 


et 9 uk en 
en 
—* Ga baue zur Hof, 


Stage: Pefinbergerhaßd un Bogeh 
5 Fieferne Stämme 2, El, 


vis. re. 


A 3.—b. ¶. 
3 u Sparren 3, unörzd. GL 
6 „ Spüärm. 
30 „ „Grubenftangen: 


2 eichene Waguerſtangen. 
3, Klafter buchen Scheithelz 2. 
unb 3. GL. 










bie | europäiihen Diplomatie, hr 


— 


Nenten. bis zur | läufig 


ne und 


mein im ber —— e gel 
I * für bas — ——— Bertramen beftend dante 
un eig übern ben 15, Mär 1871. 


ferenzialzölle vor, Der Niniſter bes 
einen Gefepentwurf, betr. die Auf 
—— Sicherheit ein. Die Kammer fepie dan 
Berathung bes gr fort 

= 535 16. Ming. Dem Vernehmen 
*3 beilimmt, bab ſich eine militäris 
— * on unter Führung des Generals Werangel 
lin beglebt, um den beuffhen Raifer bei 


feiner Ankunft zu benrüßen. 
“® Die heutige —— 
Machte 


OREE: Hr 


Berhmiliget gezein häzen, bie Apr 

Sinne bed Frlebend und ber Blinfeit 
zu Iöfen. Es fei jeaire 58, daß nme Tanne 
liche Freunde Huhlande ionhern bie Friebensfreunde 
überdanpt ih aufrihtig freuten über vielen All ver 
feine Rechte verlehe 
und Niemanden ae —— vielmehr derlchie 
Rechte mbol bed internationalen Miß ⸗ 


trauens ** u wien ben Staaten aufrid: 
tige Beziehungen confolidire. Dieſet Alt fei vorjig- 


ii 


2ofale und vermifihte Nachrichten. 
* (Neue Bollämter in ber Pfalz) Be 
Aufrihtung der neuen Zollſchranlen, welche in 
ber Pfalz durch das Hufhdren der Verzollungen im 
bie Werhand- 
beyuglichen An» 
ſich auch wie, Auſhebung des Haupts 
zolamtes Neuburg a, RE. 

+ NReuftabt, a H, 14, Wär, Wohl noch mie 
hal ein Wılitärtrantpert fo grojes Auſſehen erregt, 
ald ber ber kamöfifhen Kandnenboote, melde in Dir 
land meggenommen werben waren. Dielelben waren 
ihrer Maldinm und Kandaen enttleidet unb auf «ir 
nem Geruſte, welches auf mehreren ber ſtärlſten, zus 
fanıgıengelsppeiten, offenen Eilmbahnmagen rupte, ber 
IA Der Tränsport Toll mit guohen Sctuieigfeii, 
- vertüßpft geivejen fein, zu denen in erſter Reihe 

affisen der mibrigen frangdfiihen Eiſenbahn ⸗ 
Brüden Hehört. Die Boote waren von einer Abthei — 
fung Watrofen und Marinefolbaten, begleitet. 

T Zandbau, 14, Mär Bon Herrn Dr. Gauarb 
Pauli, ber, wie vielen Leferm belannt fein wied, ſich 
ale Yrzt bei bem zweuen pfalziſchen La gar bes 
rg erhielten wis heute Morgen eine Corrtſpondenj 

fe mil ben — interefjanten Rotijen: 


u Ar nah Emient. 
a Boiz, Forges nad Rouen, ber Hauptftabt der 
Rormandie, unferem Reifegiel, Gegen- Abend began · 
men wie mit dem Einladen von Kranken und Berwuns 
beten Donnerflag Morgens wurde no eim welteres 
Lazartih evacuitt; Nakmittagd 8 Abreife, Abenbs 
noh bis Amiens. freitags Reims, bier aber: 
moligeö Einladen von Kranlen und Bermundelen, fo 
dab umfer Zug mahezu gefült war, Nachts nod bis 
Mobon (Wezieres), wolelb ein höchſt fataler, dur 
ein Verſehen der Bahnlinien-Gommifften in Reims 


Gejhäfts-Berlegung. 


A pie Aweioe, dak ich das jeither im dem Thiel ſchen Haufe | 


vis-h-rin bem 


Jean Glödner. 


Eine große Auswahl 


FSrühjahrs- und Sommerftoffe 


vorräthig )) 





lich ein Alt des Friedens und ber Beredtinteit. 


„Zarbwaaren-Gefhäft, 


Bitte mir —X Abe | 


veranlsgter Aufenthalt bis gefßern Nachmittag 4 Uhr, 
ber ed und ermöglichte, das duech Beidiekung furcht 
bar zerflörte Meziered und bie  gefprengte Mansbrüde 
mit dem 3 Loroenetiven, bie in Lugen ⸗ 
ſchein zu nehmen, Abends nah bis beher zuräd, we 
wir um Mitternacht eintrafen. Den Drt unferer Pe» 
ſtimmung in Deutf&land erfahren wir 
Forbad ; pweiſelsohae geht es nah 
alt immer das Ihdafte Wetter. — Jept 151 Rrante 
u. Verwundete Im Zuge, erfene in-guoher Ucherzapl, (Fiib.) 
‚ T@rankapdı, 16. Mäy Die gelten im for 
enle des Hm. M. Seltfam atgehaliene Generalver ⸗ 
Sammlung des Biefigen Borihußvereind, eingetragene 
Benofjenihait, nahm ben ihr vorgelegten Rehenfhahs, 
bericht ohne Erinn an. Der Berein bat im ver 
emen Jahre einem mmiumichlag von .EBO.601 
59 Tr, erielt, Der Grebit wurde auf 200,000 fi. 


“oh (&. 8) 

tr Ründen Die Wittwe des nor 6 Jehren 
ermötdeten Peäfitenten ber Rorbamerilaniigen Stasien 
Frau Lincoln, it Hier angelommen und im „Motel 


—— abge fliegen. 
* Münden, 11. Mär, Inncerhalb des beu 


I Ihren Bundesgebieteg Dirfen nunmehr Henderungen in 


den Gifenbahnfahrplänen mur mit dem 1. jeben Mo- 
mals borgenommen worden unb finb biefe Menberun. 
gen rechtzeitig zu veröffentligen — Die Gröffnung 
ber: M Oraunauerbahn, welche auf ben 1. Mai 
anberaumt war, wirb ſechs Wochen nad biefem Zer: 
wine erfolgen, 

* (54 Zuftballons) ſiad während der Belagerung 
von Paris aufgeftiegen, welde 21/, Millionen Briefe 
im Gejammigetsidte vom 10,000 Rilogramın beförberum. 


Dienfted-Marhrichten. 

Carb Beistuf k. Regierung ber Dial, Rammer des Zus 
wurben eenamı: Etulvereejer ſiryx Orennchem von 
wrürr yam E:tulorrrerier an ber Bath. Sqult an Ditere 
bera, der ulbienfterierttant Marlin Wriger won Micnfihs 
fm zum ulerrwejer an ber Park, Schale gu Weidenthal 
Lehrer Adanu Baurr von u zum Ücherr an bir prei, 
beutihen Säule zu — 232 en Deinih Gm 
wein vom Sach zu an der prat, bemtihen 
Eäule u Nitrriußabt, e Sculbienßeriueciant GBie-a 
Eimanbır von 9 jum Schulverweier an ber prottu. 


deurſch ru Schult ber Reripecraut 
rich Merkel — urobaq zum S&alvermehr an ber Path. 
ke zu Bundenth 


Meteoralsgifäe Netzen: 


Bar. mpar f, rt Better 

v it 32393 05 Min 02 ES trüb 
„a 824 24 —Id Mar 22 mo trüs 

17, Wer, 317,4 Ol — RO. Sa ate 


19. mE: url, — Bei “Ro 
ige © Dert nd rn und einem —— —— 
vrient. Maui vom Sri 


| Sur. 19. — ina. er 20. „Qrgenüker.s 
” 


Das n ai . 29, „ 
welo“, Greitag; 31. „Die —55 Fortunis's Eheb, von⸗ 


uberritem : „Räsbhen von Kellbronn* (fü 
Ser! Don rn ge 


Sandel aud Nubuftrie. 

“ Grünkabt, 16. a ar ph Butter ner 

Ari, 5 dur 8 ‚ (Bredpeike.) 6 Piunb Emar;: 
6 Dir. Semilgitcon - fr. (fkelihereike,) Rind: 
—D ah fr., Ralbfleiih10-t2 fr. meeiih 18 fr. 
* franf ar, 16. Si ut um Gfrfteninträt: 
Grebifactien ar rl _j", ba. u. %, ‚Etaalöbubn 
Bl, Bombarbrn 169, "Glijabrtthahn 
2%, 8, G@allyier Aa p. Anfangs malt, irpt, feher. 








N _ Holzverfteigerun 

in Stantswaldungen des lgl. 
Gerlamtes Simdein. 
Mer er 

Kormitta 10 Uhr, 


iu Eimitein im 
us zur 


* = Revier Gim- 

edix: BE 2. * Ebſcheĩd IV, 1, 
© eichen Stämme und —— 3. bis 

1372 ficken . ” Zeuge 1. bis 
12 Yainbuchen Emm, us Abſchnitte 
14 roibbudhen 5 18 Abſchrutte 


2. bie3. GI. 
4 eihen Wonnerftangen 3. 0, 






(Htppit 


(er, 


au " zn, —— 2.€L R. Vendig. 46 Feiern Sparten 1. u. 2, Gl. 

DB, % Hiefeme * Beflellungen nah Maaß werden prompt beforgt. 2 EN, Dia — cn 
EP " a ur iger den 12. 

—* neh 20 bis 30 gute, ſolide Arbeiter, ad Bram. 


2125 Stud Keferne Neifgmelnr 
Raiferslautern, den 14. Mär, 1871. 
Konigl. Forktamt, 
Drepler. 


ſowie mehrere. Juſteure, 


finden dauernde Welhäftigung im unierer Nähntsicrinentabrik. 
Gebrüder Kayſer. 





Saatwicken & Saalhaſer 


bei Abraham Maırr 
in der Wartyerfiräfs 


(din? 





nase 8 Tagen auf der „Stabtidreiberei* 
a 


— 16. Mär 1B71. 
ek: 





Nerfteigerung von Pappel- 
bäumen. 
Nãchſten Samftag, Vormitte 
werben durch bad unteriertinte 
neramt 
FIR Crämme von Bappelbäumen, 
de an Zrippfiabterweg zunächtt Des 
Froſchenwethers lagern, an Ort unb Stelle 
öffentlih an ben Meiftbietenden verfteigert. 
Katjerölautern, den 13. Märy 1871. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hoble. 


Holzverfteigerung 
ber Reichswaldgenoſſenſchaft. 
Mittwoch, den 22. Mär, nã kbin, 
bes Vormittags ‘10 Uhr, ben Burs 
dart in Landftubl werben nachvergeidh: 
ze ‚Höher aus dem Revier Mamftein ver: 


e: anyenbufh, Nuerbahnen 
al; und Auf. BT e 
8 fielen Stämme und 


11 Uber, 
rgermeis 


(62,5 





De ” * 
—V — 22.5 
195 * 2 " ” 5. * 
Sopaͤrren. 
149 „  Gerüftitan 
200 Baumpläble, 
14°, felafter helm Stodholj. 
2 de. 
Ralferöläutern, d den 8. März 1871, 


Das Dürgermeifteramt, 


Hoble. [58*, 


Kartoffel: und Stroh-Ver—⸗ 
fteigerung 
dem i b 
* er —— 
Dienſtag, den 8. Mär Mi, Nach 


mittegs wm I Uht, auf dem Her Ingers 
Bol, läßt Herr Defonom Stennel‘ ver: 


fiel gem: 
u nen baare Zablung: 
600 Gentner Kartoffeln (I bili), fonenanmte 
„Bodhdier." Es find Dies audgezeich⸗ 
nete Ghfarto‘ ofelm und eignen fidh vors 
zũglich zum Schen. Dieielben Itefertem 
auch Int wsrinen gehe ſowohl an Qua: 
kitär wie —— t an. deflen Ertrag. 
b, Grebit: 
* — —XE werjãahrig·s Mein; 


PR. ende im Marz 1871. 
G. Edhmolie, fal, Notär, 





Silberne Mebaille, 
Rarlöruche 1861, 


Ehrenwolle gt 
mt Georg Carl Zimmer, *""* 
Hamburg Inas, c. Clomm-Lennig ie 186r. 
Cem, — Manm h eim. Caacouis 1865. 
— Kali: und Magneſia-Dünger-Fabrik in Staffurt. —— 
nö 1605 Bhospporit-Örnben a. d. Lahn. Kaclörube 1868, 


Unter Eontrole der laudwirthſchaftlichen Vereine in Baden, Bayern, Rheinheſſen, Rheinpreußen, 


Alle Sorten Anöchenmeble, Superpbospbate, Kali- und Magnefia- Präparate, Special. 
Dünger für Reben, Tabat, Rüben, Hopfen, Wiefen x., ſowie auch 
Echten roben und anfgefchloffenen VermGnenp, Prima Qualität, 


Simmtlihe Fabrifate werden im altbewähtter, vorgäslichfter Onelität und unter voller Garantie 
forte geuau amgearbenen Projent:@ehaltes an mwirfiamen Beltandtbeilen 
Jedes Gollo ift mit der genauen Bezeichnung feines Inbaltes umd ber firma: „Weorg Garı Zimmer in Manıe: 


heim” MAL worauf zu achten bitte, 
Solide W 


en Preijt ıc. beliebe man fich direct am bie Fabrik im Mannheim oder deren befannte Nerfauiälager Ju wenden, 
ebersrrlänfer werden au Orten, wo ſich noch Feine Mieberlage diefer Fabrikate befindet, angenommen. 


Hauptniederlage obiger Fabrikate, wo folhe zu den billigſten Fabrikpreiſen 


Franz Schmitt, 


vormals Carl Guth, —— 


abgegeben werden, bei 


zur Nadridt, 


Die geehrten Abonnenten des zu gründenben Goncertbereines, unter Gritung 
Herm Macgewäfi, werben biermit A y 


General-Versammlung 
auf beute Abend präcis 6 Uhr in das Eajino 


freundlichft eingeladen. 


Das propif. Eomite. 


Vergebung von Banarbeiten, 


Die Bauarbeiten zur — eines neuen breiftädtigen Schulhaufes dabier, 


werben un dem Submilionswege vergeben: 


ds, Maurer und Steinbauerarbeiten, —— ——— zu ug fl. 23 fr. 


Einrammen der 

Dahdrderarbeii ee — 
Der Koſtenanſchlag umb die Pläne I 
zur Ginficht au e Submiffionen 


- = " 


auf dem Biireaı dei" Raben "Saufhafnere 
nd längftens 


nächften Dienftag ben 21. ds, Dis, Nachmittags 4 Uhr, 


verfiegelt auf dem Bür 


germeifteramte eingureichen. 
Kaiferslautern. ben 13. Mär 1871, 


(825,7 


Das Bürgermeifteramt. 
Soble. 





Für Eonfirmanden 


ermpfeble mein Zaidıeı 


Taſchen⸗Uhren⸗Lager 


zu billigen Pretſen, unter Garantie. 


0 
X 
€. Crusius. 





Ausverkauf. 


einer großen Partie ganz neuer 


Fil;-, 


Preike big, be 


63*/,) 


Zubalt ber Ar. 11 des (in Berlin erfcheis 
nendenDunder" Idhen),Somnta 8: Blattes": 
„Der Hocuerräther.” Giftoriiche Novelle von 


George Diltl. Bald on de — „Bir ſchei · 
ben mid.” Gedicht von Hermann Klette, 
— „Ruhmond.“ Bon F Sühmenn — 


„Alte und ——2 on Jakob Ver 
nedeu. (Schluß) — „Zu fpät ? Nah den 
Felbpofibrieien eines Muäfetiers erpäblt won 
W. Yafomig. — „Lole Mätter“:; Raifer: 
Tide Selditbeberrihung, Vebensmeisheit. Die 
Bewohner des Erpballd. — „Aluftratton“ : 
Nichmond. 





billig su vermiethen im ber Buche und Muſi⸗ 
——& Vh. Rohe in Raijers 
autern 


Künftlicher Düuger 


Candwirthfeaftlih "Gemifchen Fahril 


Württeinberg u. a. m. 


elleſert. 


vl⸗· a · vl⸗ Lehret Mayer, mächit ber prot. 


‚Seiben- und Stoffhüten. 


Phil. Braun 


[4 


Be S 
en ra auf dr Schaaf 


25— 30,000 Ziegeln u. 
Baditeine 


su haben. 


163%4 
Ein ichönes Lo 


Logis, 
beitehens in 6 Zimmern, ansarben, 
Waſſchlũcht, Keller und Du ift zu ver: 
miethen. Bo? imat bie Erpebition. (56%, 
— — — 


Kartoffeln, 


500 bis 800 Fentner befter Qualktät, ver⸗ 
fauft (68%, 


A. Wagner. 


Silberne Medaille, 
Ben 1866, 





bes, für jede Düngers 


(61%,,p 


3 63 
Beil 
— 1 ff 
fen durch 
65 
* 
Ihri 
ala ag 
ton b. 8. 
billig ab 
Den Herren 
m 
edrichzdert 
Doppelte 
Arantenſtũcke 


Demolratiſcher 
a] Arbeiter > „Bilbnngs-Berein. 
Morgen Samſtag . März, 


Abends 8'/, lie, im —— — 
iscuſſions ·Abend 
Der I. Vorftaud. 


Gut Heil! 


eg den 18, März, 
Abends *,dUdr, im eriten 
Etode de Gafs.Mrämer 

Abfchiedsfneipe 
eines Turnbruders. 


——— — — ñ—— 
Es tonsaen jmei Mädchen, die fchon Fi 
griff im Mäben haben, bei mir im e Behr 

eintreten, um bad 


Kleidermachen 


int erlermen. 159%, 


Koifertlautern,'bem 10. Märı 1871, 
7 Stieger, Kleivermaderin, 


2 Arbeiter 


finden u Beſchãftigung (65, 


. Denig, Scmeider. 


Stroh hhüte 
sum Waſchen unb PTR — * 
bejtend bejorgt vom 48° „mi 
arpline Verden. 


Strohhüte 


sum EEE, Färben und Faroniren 5 


Bentitte Diehl, Mopine, 
wohnhaft bei Krm. Blehfhmied Schweiker. 


Obitbäume 


or allen Arten und Formen, beſonders jchös 


nn 


obit und frühreifende Tafeltrauben 
en empflehlt Kunfts und Hans 


(65'/, 
Dochnabl 
in Meuftadt a. d, Haarbt. 
in mmis 
Kann fohort elntreten in ber Giienhanblung von 
524,03] acob Steiner. 


Firnisse, 
von 24 reger ab per Pd, biß zu den 
feinften Gopal: und Spirktu em, vers 
tauft billigft (O,9,® 
Guftav Boegeli, 


vis-ä-vis vom Gais Srämer. 


seu-Offerte. 


Eime große Partie Hen aus der NReckar⸗ 
egend, von vorzäglider Dualität, ft au 


verfau 
Fr. Baumann. 
C7.Mr. 6. Mannheim. 


Der obere Stod 
meines auf dem Mitteräbera nelegemen neuen 
Bohnbaufes, biöber von Herrn Leopold 
Kebr bewohnt, ift zu vermietben. 

a Wie, 





‘Yl 


Ein noch wenig gebrauchter 


Gala-Wagen, 


mit weißem Geibendamait aus 
billig zu verfaufen, — Näheres bei der Er: 
pebition d. © (65,6 


Koch uud Vehſatz 


—35 gebe frei in's Haus gebracht 
Marens Weiler. 


Schreinern und Anſtreſchern 
offerire alt abgelagertes 


Leinoel, 
per Maaß zu 54 fr. 
arcus Weiler, 
Babnhoiftraße. 
Pranffurter Cours d 10. Wär. 


Geld-@orten. 


—— iſt 


Tan, “6, 


IE. 


DIE RL a vr Br ur 


Unpttihe Sovereipns . 

Kunde Aunperiales . 

Dollars in “lb ,„. 2 
Disentto RIO) N 6. 


Jälziſche Holkszeilung 


erfbeint nan 
== ; br "Blstaloiantiass sobasım 


in 66. 








Anterpellation 
an. bas Aal, Dberpofiamt in Epeyer! 
Was fast bad Npl. Dberpoftamt zu nahflehendem | 
Drtieſe, die Betouriendung von Bahlaufrnfe 
Sroiffent betreffend. 


Heimlirden, 14 Min 1871, 
Geehrtefler Herr Rohr! 


Auf Ihre geehrten beiden Britie Dom 28, ge | feien „Rünmten für den Cand 


—574 und 7. beehte ich mich zu, erwidern, 
daß ih San" * anf Ihren erſten Brief Ant 
wort gegeben hälte, wen i 
"wer die Hufrufe aurüdgefandt und das „ter 
toue” auf das Vader neihrieben hatte. Das Plakat 
iſt mir dar nicht präjentitt worben.. Nacbem ich 
er —* — * ig gen * bem 
1 recherchitt hatte, gi m erpebitor 
Heid, um , biefen eihalb Hu Dee ‚fielen. 
Derielbe erklärte mir, er jelbft habe t „tes 
tout“ auf das Badet geichrieben und —2* laſſen. 
Nachdem ich demfelben bemerkt, mit weichem 
Rechte er das geihan habe, ſagle er: Das Dber 
poftamt babe eine MWeifung erlaifen, 
wonach keine auf die Neihstagswahlen 
bezügliden Shriftküde burd die Poſt be⸗ 
fördert werben follten, 
Ihr Ergebenfter 
(Name) 


Siefer Brief liegt in Original in det Erpebition 
unfered Blattes zur Einſicht offen. Ueber ähnliche 


Borkommniffe haben wir bereitd Beſchwerde bei bem : 
königl, Oberpoflamte erhoben. Die frage, ob eine, 


gerlchtliche Einkhreitung geboten eriheint, überlafien 
wir der f, Staatsbehörde. — Wir werben nodmals 
auf den Gegenftand zurüdtommen, 


eh —— ——— ei 

a pafiendem Anflug an Dbiges gebt uns 
auf's Neue die Betätigung zu, 
Mofterpeditoren und Moftboren Getiebt gegen bie 
Wiälg. Wolksstg.” 
durch die Bitte an unſere Barteifreunde und Abopr 
menten d3, BL, uns jeden derartigen Fall fofort zu 
melden, damit wir bei bem beiteffenden Behörden 
unſer NRecht wahren können, 

Die Rın. 4 und 6 ber „Pfalz. Volkszta.,” melde 
beilapnagmt waren, uns aber auf Requifition 
überantwortet wurden,, fönnen wir mum bemjenigen 
* geehrten Abonnenten, welchen wir dieſelden 

f. Z nicht ſenden konnten, auf Wunſch nachlieſeru. 





Für die Mebaction verautwortlih: Wh. Uehr 


TR ber Bußrudtrrt Y4- Uodt in Kuikerolaiitern, 
Saiferslautern, — 18, Mär; 1871 


m für | engere 


Privat is ver 
ber Poren olfsjeitung.” 
Mär, _(Adenbs,) 
bl — bem Tandidaten ber "Be 
tel, Baron vo. Mothihitb, und bem ber bes 
mofratiihen Partei, Hrn. a Sonnemann, 


ber 


Eigenthümer ber Ftantf. Zig.*, Img Lepterer ben 

Sleg davon. Sämtliche * liberale Par 
baten der Reaction! 

* Mom, 16. Mär), Der bayeriihe Befanbte 


ichnte bie Anfrage des Vopfies, wegen eines Alyls 


f fö 
hätte erfahten fünnen, | tihen Empfang des Königs für den 1. Ap 


in Bayern ab. — Man bereitet fi Bier um feſt · 
vor, 
+ Wien, 16. Mir. Ein Erlah des Finanz | 

minifters hebt Das Ausfuhr: und Durchfuht · Verbot 

für Maffen und Munitiom auf. 

»*London, 15. Mär, Die „Times“ font in 
Betreff der in London unterzeichneten Convention, 
daß die Türkei durd) diefelbe noch einen Feind er 
halten babe, ber noch mehr als Aufland ihr gefähr: 
lic werben könne. Es jet dieſer Feind ber Koſten⸗ 
aufmand fiir die Unterhaltung einer mächtigen flotte 
im ſchwatzen Meer. — Die „Times” beglückwünſcht 
ſich Übrigens, dab bie Streiffrage jegt in eine Phale 
getreten, melde alle Garantien, die England erhalten, 


‚ amberübrt laſſe. 


" London, 15. Mär. Die „Zimes“ publicirt 
eine Depeſche aus Gafiel, wonach Gaftelnan ab: e 


‚reift it, um dem Railer Wilpelm einen Brief 


poleons yu überbringen, "Napoleon würde — 
lich in einigen Tagen nad Chislehurſt abreifen. 

* Peteröburg, 16. Mär, Ein Leitartifel bes 
‚Re gierumgsanzeigers” Sagt gelegentlich des Konferenz: 
beſchluſſes ——— ber mabloſen und leiden ⸗ 
ſchafnichen Ausfäle der europälidhen Vreſſe, betrach · 


"ten die Mächte bie Note des Fütſten Bortfchafoff 


dab es einigen ' 
zu agitiren, — Wir richten biers ' 


I 


nicht als eine Herausforderung Europas, nicht ala 
einen geheimen Bericht genen ihre Ruhe, fonbern als 
einen mahvolen und legalen Vorſchlag. Das Her 
fultat der Eonferenz hat irgenb melde Rechte nicht 
beeinträdtigt, feine Opfer geforbert, geftörte Rechte 
wieder hergeftellt, das Eymbol bes internationalen 
Mibtrauend wieder entfernt und bie aufrichtigen Be 
siebungen zwiſchen den Mächten verſtärkt. Es iſt 
eine That der Gerechtigleit und bes Friedens, 





* Raiferdlautern, 17. Mär. Der eigentliche 
ſchwarze Fled im dem Bariier Zuftänben bleibt immer 
noch die jeht yſtematiſch betriebene Deutfhen- 
bee. Es if ein allgemeiner Krieg bis ani's 

Meſſer, eine wahrhaft franzöfiihe Veſper, die gegen 





——— Da a ae lie her us ber 
Geier LE — Mferaie, weidhe bar bie gan 
NE Ze. ⏑——— , werben mit 8 fr. bir 
vierfeaitige — Iſeratien wit 2 fr 


die Deutfen ornamifirt wird. Diefes umglädliche 


Voll if noch Immer nicht von feinem „Beöhen, 
wahnfinn“ Nachdem feine Armeen gefangen, 
außeinandergefegt, vernichtet Be. bildet es fi) ein 
der Nation es beſiegt wurde, * 


durch 
Heintidhen, finbifehen 


unfern Leſern einen Spar m geben , wie 
weit wan im dieſer Begi ‚ teilen wir on 
Stelle der Ueberſicht einen bes „Banlois” 


mit. Derſelbe fchreibt —— 9. März: 

„Es war vor faum vierzehn Tanen, als ber Chef 
eines ber größten Beihäftsbäuier von Baris, ein 
en rlagsbuchhändler, dem folpendben Vrief 

kein Herr! Der Krieg mähert ſich feinem Ende. 
Wären Sie fo gti, ums ben Tag anzugeben. an 
melden wir bei nen mad, erfolgtem: Frietens, 
ſchluſſe in ben Plap mieber eintreten fönnen, den 
mir einnahmen und den wir momentan zu verlaflen 
une a waren, um unferer Rriegspfigt su ge 
nügen 

Und von wem mar dieſer Brief unterzeichnet ? 
Sie werben vielleiht nlauben, von Mobilgarben, 
welche durch die Tehte Sonfcription einberufen wur- 
—— Mit nichten. Es waren wmürttemberalide, 

ayeriſche oder and preußiiche Dffigiere. Sie waren 
nr einem franzöfifhen Geihäftshaufe angeflelt und 
fanden es ganz natürlidy, daß fie, nachdem fie die 
Winderung 5 Bug und bie Niederigiekung 
unferer Landsleute = oblen, wieber ihre Stellen 
einpähmen. Dieſe Leute find Ihamlos. Der in 
Rede firhende Geihäfttmann, ben wir nennen könn ⸗ 
ten, denn bie Geſchichte if a f gun 
dab er nicht wiſſe, inmieferne der frangöfiihe Ho 
fi) mit der Zelt mildern würde, baf er er für 
ben Wugenblid außer Stande fet, einen Deut 
ſchen bei fi aufpunehmen, und baß feiner von Je 
nen, melde Frantkreich fo ſchredliche und —— 
Wunden geihlagen, vorläufig die Schwelle {i 
—— uberſchteiten werde. Das war nur — 
egebend wenden uns Philoſophen ein, daß bie 
Rechte der Menſchheit geachtet werden müffen, und 
dab man ben Groll micht verewigen dürfe, da die 
Völfer Brüder felen. Die Deutſchen find nicht un⸗ 
fere Brüder, dazu haben fie ſich zu mieberträdhtig 
benommen. 's ift ſeht wahr, daß bei ben modernen 
Nationen die Sitte herrſcht, ih nad dem Rompie 
bie Hände u reihen, wie nad_einem Dos 


haben wir bei den Rufen und Deflerreidern geihan, 


mit denen wir nad b bie ji 
— lan Pt Venen Vet 


— 11 m — 


* Das Mädchen von Saarbrüden. 
Novelle aus bem Kriege 1870, 
Bon Th. Ramiaı. 


(6. Gertjchumg.) 

Unterbei war bie Dame in Erauer, Gräfin Ger 

warih von Eteinsborf, mit ihrer Begleitung nad St. 

gelommen, wo fie wohnte Es war ber erfie 
Ausgang, den fie nad) dem Zode ihres Gemahles, ber 
vox drei Dionaten nad) einer langen Kraulheit geſtor⸗ 
ben ‚war, machte. Sein Verluft hatte fie mamenlos 
beizübt. Sie ſchloß fi von Welt und Menſchen ab, 
und Iebte nur ihrem Grame rung Katharina 
Eprernberg war bie einzige, welche fie bei ſich litt, 
aber aud; das Mädchen, deren Kerz jelbft kin, denn fie 
‚hatte ben Grafen wie einen Water lich gehabt, lonnte 
nur mit ihr weinen, 

Gl die Kriegätzommel, der täglide ——* 
ber Truppen und die Pflichten, bie dadurch an bie 
Gräfin, herantraten, tifjen fie aus ihrem Schmere auf, 

Ihr Herz fhlug in 
böfe Krieg den Dater und Grnährer fortnagm. Es ver 

kin Tag, wo fie micht bedeutende Summen fort 


nbte und mit Katharina Sachen kaufte, 
pt den armen Berwundsten fpäter zu Gute kommen 
ven, 


Den ärmiten Bewohnern Saaıhrüdens nahm fie bie 
Cinquartierungen ab und forgte für diefe auf ihre Ko: 


Ren. Selbſt in ihrem Haufe beicräntte fie ſich auf 
mur wenige Simmer und richtete alle anderen zu Duar- 
tieren für Diffiziere ein. 

Zu diefem gehörte auch Ritimeiſter Freihoff, der 
heute bie Damen begleitet hatte, Er lebte ſeit Wochen 
in dem Haufe der Gräfin und erfreute ſich beionders 
deren Bunft, wie er ſich überhaupt durd fein feines, 
gebildetes Benehmen die Neigung Hier erwarb, bie 
ihn lennen lernten, und vor Allem gewann er ein 
Herj, mad) dem er mit der gangen Kraft feiner Sede | 
firebte, er ex ſich taufenbmal fagte: „Du geh 
dem Tode entgegen und willſt das frifche "Leben an 
Dich leiten.” Dieles Herz war bas Ratharina's, 

Der junge Krieger war feit den erfien Tagen, wo 
er im Haufe bes Dräfin lebte, mit ben rauen befannt 
geworden, Sobald es feine Zeit geftattete, lub ihn bie 
Gräfin zu fi ein und dort mar auch immer Katha- 
rina. Et war es dann, der Beide zu neuem Muthe 
belebte, wenan das Krachen der Schüſſe, von den Bor- 


‚poften "perrüßrend, zu ihnen berüberfchalte, fie erſchreckt bewohl jagen mwirben. 
Mitleid für bie, welchen der | und felbftwergefien zu ihm flüdhteten, als tönne feine 


Nähe ſchon fie vor 53. ſchUhen. 
Dann war +4 wohl mod mehr ald Aagſt und 
Säreden, wenn ſich die Hand Kathatina's in die bes 
Ritimeifters legte und Belhüger wie Schüpling jo 


ber Augen, die ſich — uad ineinander Jantien 

ſagte ihnen, was fie fühlten, aber ber Mund mar be» 

nr das audyuipredien; denn fie hatten eine fire 
ugin. 

Die keimende Liebe war dem erfahrenen Mage der 
Gräfin eher bekannt getvorben, ala diefe ſich feibft das 
von ein Geftandniß abzulegen wagten. Und biefe Ent» 
dedung erfreute die Gräfin nicht. Sie liebte Kaiha ⸗ 

| zima, fie irebte mach dem Blüde deB Mädchens, den 
| Rittmeifter Ihägte fie, hätte unter anderen Berhältnif- 
fen nur biefen als den Gatten Katharinens geinänfcht, 
aber jet ſchien ihr Beider Liebe eine Thorbeit. 

Konnte ex nit Drbre erhalten, Saarbrüden zu ver: 
lafjen und nie wieberfehren? Daher folte ein 80 
ni nicht ftattfinden; fie wollte biefe Picbe im Rrıme 
erftiden, Sich immer in der Geſellſchaft der jürgen 
Beute befindend, verhinderte fie nach Möglichkeit auch 
jede trauliche Annäherung — und glaubte, wenn bie 
Scheldeſtunde flüge, daß Beide * einander Le 

er nicht wieder, fo 
konnte Rarharina wohl um ihn we aber body) durch 
| die Zeit getröfter werben. fie aber vor 
ber ibe Empfinden aus, malten ſich bereint ein Glad 
für die Zutunft, dann mußte der Pfeil bed Schmerzes 
das —— durchbohten, wenn die Nachricht feines 


dicht neben einander ftanden, ais wollten fie ih mim- | Tobes fa 


mermehr irennen. 
Ein fänellerer Hetzeneſchlag, ein ſeuriger Aufſchlag 


Das mer dus Gria, warum ber WRittmeifter nie: 
mals das geliebte Mädchen allein ſprechtn durfte, die 





aber ift es anders. Cie find zu uns gelommen, 
an unieren Herb, unſtre argloie Gaffreundidaft 
mihzbrauchend, uns bis ii die Ännerflen Secheintniffe 
unteres Lebens Ausfrionitend. Sie haben uniere 
Häufer mit Kräbe jüg die Heauifitinnen und bie 
Yusraubungen dezelchnet. Sie haben in Varis ben 
Bold —— and geſchliffen, mit dem ſie uns ind 
Her; Riefen. Offenbar haben fie vom ber Ehre 
eine andere Auffaffang ale wir. Ihr Schüdel ift 
anders gebaut, umd mir müſſen heute bem Honne 
teflem von ihnen mißtrauen. Ya, mein Herr, Sie, 
ber. Sie mit einem gutmülhigen, ſreundlichen und 
loyalen Geſichte von mir Nebeit verlangen; Sie, ber 
Sie Die’ beiten Referenzen zur Seite haben und deſſen 
Ehrlichken einantofidar if, Sie find vieleidht ein 
honneter Menſch, aber ich weiß nicht, ob Sie ein 
Ehreumann fein werben, wenu ich ig dieles 
Haus arglos öffne, und ab Sie es nicht aus ſchnilf 
fein. werben für Rechnung bed Her v. Biämard. 
Schon baben Sie es aetban, Sie können es wieder 
tun. Sie nennen es Rairioifumns; mun gut, ich 
habs nichts dagegen, aber id} habe das Recht, einen 
Votriotismus zu mißtrauen, welchet zu Handlungen 
führt, gegen melde fih das Bartpefüßl ber Fran⸗ 

zoien empört. Gehen Sie, und wenn Sie ne 
A bei mir einzuireten, fo werde ich fügen: 
Dan fperre die Werihſachen ein Ich weiß wohl, 
dab Gie mihis daran rühren, jo lange Sie ben 
Rod eines Gommis tragen; aber ih weiß aud, daß 
Sie ale dieſe Scrupel ablegen werden, indem Sie 
ben Soldatentod 2 ir de ng an ——* * 
Herr v. Bismarck ben Zeigefinger t, merben 
Sie wider Solbat fein, Keine Deutſchen mehr! 
fagt bas Boll. Nein, wir wollen feine mehr in 
Baris, unter feinem Vorwande unter Zeiner Ber 
dingung. Wir rollen feine mehr für bie unterften 

Stehen, melde naturgemäß bieler abfolut unterge+ 
orduneten Mace zulamen. Bir werben nicht einmal 
mehr Dewtihe als Gtraßentchrer, als Ganalränmer 
und Mifiihaufler dulden, und fo wenig wie bie 


beutihen Ganalränmer, werben. wir deutſche Bankiers 


dulden. Ale großen und Heinen Häufer müſſen id 
vor ihmen unerbitilich verihliehen. Die geofen Cirtel 
von Baris, die Mademie von Ftankreich haben fie 
von ihren Liſten geſtrichen; die Ausihliehung muß 
eine allgemeine fein, Ich denfe übrigens, daß id 
nit nöthig babe, dieſen Kreuzzug zu prebigen, ba 
wir in biejem Punkte Ale einig Mind; ich glaube 
dem Gefühle der ganzen Pariſer Bevölkerung Aus: 
drud zu geben. In folge dieſer Thatſachen werben 
eine Menge Stelen im Paris frei fein, denn Die 
deutſche Golonie zählte midt weniger ald 50,000 
unter und wohnende Individuen; Einige verſichern 
ſogat, daß fid ihre Zahl auf 80,000 belief. Reiner 
von ihnen mar ein Mäßiggänger; Ale nahmen fie 
gute Pläye sin, mo fie ausreichend ihren Tebensuns 
terbalı fanben, während fie in ihren Rotizbüchern 
Aufzeihnungen madten Ich weiß mobl. daß viele 
diefer Wläge mit jungen Seuten wieber befegt werben, 
welche der endigende Krieg dem bürgerlichen Leben 
zurüdgibt, und welche überall Beihäftigung ſuchen 
werben. Darunter gibt es aber viele Stellen, bie 
wur mit Seuten beiegt werden fünnen, bie mit ben 
-- und ber Sprade ber Deutichen vertraut finb. 
Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß, wenn die meiften 

got Geihäftähäufer und Anbuftriellen, ſowie bie 
brigen Etablifements Männern deutiher Abftamm: 

ee ara eh ei eu ee Inc enter ae ben Vorzug gaben, bies geſchah, weil fie Beine 


treue Hüterin immer ihre Aniweienheit jo geltenb machte, 
daß Beike von ihrer Ubſicht feine Ahnung hatten, 

So war es auch heute auf dem Spagieryange ge: 
wein, an dem ſich ber Nittmeifter in der Hoffnung 
beikeiligt hatte, eimen unbewachten Augenblick zu finden, 
um bie Sand des lieben Mädchens einmal an feine Lip ⸗ 
pen drüden zu fünnen. 

Daburd, bafı man auf Wunfd ber Gräfin zu Fuß 
ging, die fi dabei auf Katharina's Arm Ichnte, mußte 
er auch tiefer Hoffaung entfagen und Beide hatten 
nichts, ald die Sprade ber Augen. — 

Aber bie Bräfin war bald Ichr erfKöpit und ala 
Rutharina fie nad ber Nüdtehr in ihr Gemach geleitet 
hatte, übermannten fie die Müdigkeit und fie verlangte 
nad 

Sorglih rüdte ihr das Mädchen auf einem beque: 
men Divan bie Riffen zurecht und verfprad in ihrer 
Naͤhe zu bleiben. 

Eine halbe Stunde war bergangen, bie Gräfin 
ſchlummerie fanft und Katharina hatte fi um jebe 
Stöceung fern zu halten, mit einem Buche im bie ent 
ferntele Ede des Zimmers geſeht, aber fie las nicht, 
ihre Gedanken gingen chaotiſch durchtinander. Vieles 
zog bei ihnen vorüber, r 

Richt ohne Angk dachte fie an bie baldige Keim: 
leht. Sie hatte die Mutter mie anders als finfer und 
ſchroff gegen ihre Umgebung geliehen, aber fie war mie 
dagegen geweien, wenn bie Tochter ganze Wochen fern 





Ahnung hatten von ber Rilcſichtaloſiglelt biefer 
ſchen unb fe in ihnen Eigenihaften vorfa 
bie der 8 

Eunfere 


iM [, den 
ETF 
i i 
Bei vr w * ed 


beitöliebe, welde das Merkmal ihrer Nahbagın jen» 
feits des Rheins iſt. Der Elſäſſer ift übrigenk vol- 
fommen lohal und gut franzöſiſch geiinnt. Diele 
von ihnen‘ werden ſich freiwillig aus. jenem edlen 
Elſaß verbannen, weldes aufhören wird, franzöftfches 
Land zu fein. Giewerben lagts; Mic verlaffen, bie 
väterliben Kuren und unfere aeliebten Triften. Sie 
tbun ee, weil fie jenem Boben, wo fie aufgewachſen 
find; bei fie gelteht Haben und me fie Henmam, wie 
atohe Idee des Baterlandes vorziehen, weil, nacht ein 
fie das ſtolze und ſiegteiche Ftaulceich angebetet, 
heute ihr der; von einer. diel ‚mädhtigeren Liebe er 
fullt iſt, ba biefes Frankreich zerſchlagen und ernie ⸗ 
drigt iſt und ber Troſtungen aller feiner Kinder ber 
darf. „Sie Fehren zu ihm zurück, und es iſt an uns, 
fie am under Herz zu Schließen und ihnen einen Play 
neben une einzuräumen Wir haben und entſchloſ⸗ 
fen, biefes @ebiet, das una gehözte, abzutteten; aber 
wir Gaben nicht auf die Selen unſerer Eifäffer 
Lanböleute verzichtet. Jene, welche in biefem gegen 
feinen Willen deutſch 8 worbenen Sande bie Trabi 
tion des franzbſiſchen Beiftes, ber franzöſiſchen Sitte, 
ber franzöſiſchen Sprode fortführen und in ihrem 
Herzen die Flamme des franzöfihen Natriotiämus 
brennend erhalten wollen, werden und einen Dienft 
ermeilen, für den mir ihnen ewig dankbar bleiben ; 
ihre bloße Anweſenheit wirb ein Proteft gegen bie 
beutiche Drcupation fein. Jene aber, melde es vor: 
ziehen, ihr altes Vaterland zu verlaffen, das für fie 
in einen Berbannungsort verwandelt murbe, fie mös 
gen ihre Griparniffe realifiren und zu und fommen. 
Frankreich muß neu gemadt werben, Baris und bie 
Brovingen werben genug Arbeit für fie und gemug 
Bläge, fonohl an ihrem Herb wie in ihrem Herzen 
für fie haben, Bon heute an eröffnen mir dieſem 
Werke unfere Spalten. ever Geſchäftamann, Jar 
buftrielle, Bewertfcaftspefiger, ber einen Blap für 
einen Elfäfler Landsmann bereit hat, bringe uns bie 
nöthigen Angaben, und mir werden ihm bie Publis 
eität bed „Banlois“ unentgeltlich zu biefem Zwede 
zur Verfügung ſtellen. Andererieits ſteht das Jout ⸗ 
nal jenen Eiſaſſern, melde Opfer ihres Ausſuges 
find, offen, wenn fie Berwendung für ihre Fühig: 
feiten, ſeien es geiftige ober Hanbwerksmäßige, Tagen. 
Auf biefe Weiſe werben mir glüdlid fein, unleren 
Elfäffer Landeleuten zu beweiſen, wie ſeht ihr Schid» 
fal uns rilhtt und wie freudig und Stolz mir find, 
von vornherein die Verlockung bes Siegerd zurlüd: 
gumeifen.“, 
Sp fchreibt einer ber gebüdetſten franzöfiichen 
Schriftfteler, Herr Francltque Sarcey! 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 15. Mär. Da einige Negimenter 
ber bayeriichen Armee ihre Mänbige Garmiſon in 
Elfaf-Lorhringen erhalten und anbere Abtheilungen 
derfelben zur Decupation frauzöſiſchet Tandestheile 
mitverwendet werben, fo ſtehen bennähfl Anorbnungen 
bezũglich eines theilweiſen Garniſonswechſels, nament« 
lich auch im diesſeitige n Bayern, zu erwarten. 
Don ben aus dem Kriege zurücklehtenden Truppen 
Nbiheilungen wird das 3. Sanbwehr-Bataillon das 


blieb, einen Tag zum Beſuch fam und dann tieber 
ging, bod feit Wochen war Alles anders geworben; 
die Mutter hatte verlangt, daß fir in ben Kriegsunru⸗ 
ben die Nächte ſtets zu Haufe zubringe, die Bräfin 
batte gegen dieſe Anordnung feinen Wiperiprucd gehabt 
und fie ſelbſi fonmte der Mutter mit ganz Unrecht 


! geben, denn teilte ihr Herz auch wo anbers, fo ſtand 


immerhin auf dem Schloßplage dad Haus, im bem fie 
geboren umb wo eine liebe Schweſter immer ihrer harrte; 
aber das wog das Scheiben bon bem, ber ihr bereits 
Alles auf der Welt war, nicht auf, und heute fiel ihr 
der Abſchied, fie wußte nicht warum, noch ſchwerert ald 
fonft auf die Seele. 

Piöylich bemädtigte ſich ihrer eine namenlofe Angk; 
es war ihr, als drohe Freikoff irgend eine Gefahr, 

Dine zu wiſſen, was fir ıhum elle, um ſich darıs 
ber Grwißheit zu verichaffen, vergaß fie bie ſchlaſende 
Gräfin, legte das Bud fort und ging hinaus, 

Dit an dem Bimmer, das fie verlieh, grenzle ein 
Heiner Saal, in dem der Nitimeifter mit ben Damen 
am Abend gewöhnlich zulammenteaf, Seht war es 
no früb, Me konnte nicht erwarten, ihn ſchen bort zu 
finden, aber fie glaubte bon dert aus feine Tritte zu 
vernehmen, wern er über den Morribor ging. 

Noch batte fie die Thür, aus der fie kam, nicht 
ganz geſchloſſen, als die Saalthär von außen aufging 
und Freihoff eintrat Kaum fah er Katharina, fo eilte 
er auf fie zu. 






"mieber zu übernehmen, — 


arſte ſein, das hier bier ancudt Daß Vatailon fand 


Fra in * N win‘; in un nädften Tagen 
—** werden 


A: rg beim Aus: 
sichten. immten Mi⸗ 
Er Mögen ugsburg und Nürnberg mieber 
an dieſe Orte verlegt, um die während bes Arienes 


von ben Militär-Bezirkögeriten Mänden und Bir 
burg veriehenen Geihäfte ihres @erichtöiprengels 
Heute wurden alle bei 
immöhllen Steßen dermendeten Landwehroffigiere und 
Difiglersadfpirantin aus bem Dienftverbältnife ent» 
laſſen; bie Meiften treten fofert mieber in ihre vor 
ber Einberufung innegehabten Stellen’ ein, —. Die 
in Folge ber Entlaſſung vom Rehberve -unb- Land 
mwehrmannidaften bei mi eren im Frankreich ſichen ⸗ 
den Kavalecle Regimentern üiberzählig werdenden 
Verde werden ſofort an Det und Stelle verſteigert 
und ſollen bei bem bort Vferde mangel 
ſeht babe Preife erzielt werben; ber Durhidnittsr 
preid ſol 800 Franken überfleigen — Mußer Dep, 
St Hoold und Saargemliud werben auch Bilfh und 
Deibenbura bayerifhe Befagung erhalten, 
Münden, 16. März, Wie man in militärifchen 
Rreiien verninimt, befhäftigt man fih im Rrlegsmi- 
nifterium mit einer tHeilwelfen Menberuag ber For 
mation bes Heeres, um biefelbe in volle Ueberein⸗ 
flimmung mit ber Formation ber preußiſchen Trup⸗ 
pen zu bringen, auch ift die Rebe bavon, baf vier 
neue SafanteeioStsgimenier formirt werben follen. 
mi nen, 17. März Die „Sorrefpondenz Hoff · 
mann“ meldet: Die Aufhebung, ber Feſtungseigen · 
ſchaft des Plahes Randan it vom Könige genehmigt. 
Hugöburg, 15. März, Die „U. Nöbztg.” miele 
bet ar Grund „alaubmwärdiger Nahriten":; Es 
werde von ben Vertretern ber Fofnatliden Regie 
rungen barauf bingearbeitet, daß das zu fchaffende 
neue deutſche Hypolhelen · Geſetz auch auf ben Siben 
ansgebegnt wird. Audererſeiſs wird aus Wurzburg 
pemeldet: es werbe von bem brei Landeinniverfitäten 
Bayerns beim beutihen Reichstage der Antrag ein« 
gebracht werben, fo fchnell mie möglich bie medici⸗ 
niſchen Prüfungen für ganz Deutihlandb nad bem 
bisherigen norddeutſchen Prüfungsmodus zu reguliren, 
jo daß von nun an jeber deutſche Stubent feine Stu: 
dien unb Gramina am jeber beliebigen bemichen 
Hochſchule beginnen und vofenden kann, womit zus 
glei aud die Freigabe der Arztlihen Praris für 
Bean verbunden fein fol, 
erlin, 16. März Wenn niät ale Zeichen 
—5 — fo wird Graf Bismarck wohl ſchon in ber 
ſten Zeit eine ſcharfe Mahnung an bie franzd⸗ 
fiſche Regierung richten und verlangen, dah alle 
feinbſeligen Handſungen gegen Deutchland oder ein- 
zelne Deutliche aufhören. Schon werben in officidien 
Artiteln Repreſſalien angedrodt, Lie fi natürtich 
nicht gegen Franzoſen in Deutihlany richten, fon: 
bern im Frankreich ſelbſt zur Durchführung fommen 
werben, And, follen, heißt e&, auf Koſten der Frans 
zolen erbeblih mehr Truppen in Frankreich zurück- 
bleiben, als uripränglih beabfihngt war, Da 
biäher noch nichts geſchehen ift, erflärt man fi da⸗ 
tur, baß nit nur bie Abreife bes Kaiſers und 
ber Fürften abgemartet, fonbern auch Herrn Thiers 
einige Zeit zur „Wieberberfiellung der Ordnung” 
geloffen werben Sollte; außerdem mollte Grat Bis- 
mard wohl auch den fremden Mächten die Webers 





Beine Aufregung, Be ee ee a a a een Angft um ihn, bat Glüd 
Beiber, ſich endlich allein zu fehen, lie jede Echrante 
ber bis dahin gehaltenen Formalität durchbrechen 

Katharina!“ rief er, ihre Hände Taffend und ihr 
tief in die Augen febend, „mir ſchlägt eine ernite 
Stande. Schon morgen muß ich von bier fort.“ 

„D, meine Ahnung!” hauchte fir und es ging eim 
fo heftiges Zittern durch ihre lieder, dab er bejorgt 
und liebenb den Arm um fir Ichlang. 

„Und wohin fol «8 gehen?” fragte fie bebend. 

"Das, Ratharina, darf ich nicht verrathen; es ift 
bas "Beheimnih b:6 Kriegers, aber ein anderes Geheim« 
nig fan det Mann ausiprehen. Er kann fagen, daß 
er mit Ihrem Bilde im Herzen fortgeht, dab ibm das 
Scheiben von bier ſchwerer iſt, als es geweſen, ba er 
Hrimath, Eitern und Geichwiſter verfaffen. Ratharina, 
wenn ic auf fremder Erde begraben bin und die Tod« 
tenliften meinen Ramen bringen, wird biefed liebe, 
ſchoͤne Huge meinem Andenken eine Thraͤne weinen? 
Wird dieſes Herz, das ich jegt am bem meinen ſchla⸗ 
gen fühle, mic nicht vergeſſen ?* 

(Bertfegung fol felät.) 


⸗ Blnmenlefe 
aus ben Berker der Dinier und Denter. 
Das Errötben der DVöller iſt nicht wie Rofenkcheim 
eines vorfhämten Mädchens, es iſt Rordlicht voll Zorn 
und Gefahren, Dörne, 


zeugung beibringen, baf er nicht jeden einzeln auf: 
treienden @rceh zum Gegenſtaud biptomatifder Ber 
handlung maden wolle | * 

Beriin 37. März. Die „Nordd. lg Big“ 
erflärt, dab der Zulammmniritt ber Muterhändler für 
den Vaftwirven eiebensigluß in Briffel in Bälde 
Hatrfirben” wird.‘ 

* Berlin, 17. Mir, Sr. Mil. der Raifer if 
in Begleitung des Rromprinzen, „bed Prinzen Rarl, 
bed Grafen Moltte und bei‘ Hauptquartiers 
ist beften Wohlſein hier eingelroffen. Ihre Maj. 
die Kallerin, die Broßberzogin von Baben, die Kron: 
prinzeifter, die Veimgeifinnen Katl und Friedrich Karl 
fomie Prinz Wilkelm (Sohn bes Rronprinzen) wa- 
ren; bem: Railer bit zur Wilopatlilation eninegenge 
fahren. Huf dem biefigen Perron maren bie Königin 
Witwe, der —— von Baden, bie Prinzen 
Alexauder und a fomie das aelammie Staate 
minifleriuim und bie’@eneralät anmefend. Als ber 
Fentih 4 müdte Zug in die Halle einfuhr, erfolgte 
eine enthuſtaſtiſche Begrüßung durch bie Anmeienden. 
Der Kaiter begrüßteizuret bie Aönigin:Wiltme, dann 
fümmtlide übrigen Angehörigen bes königl. Haufes 
durch Umarmunı, ebenio den Grafen Bidmard, ben 
Feld marſchall Wrangel und ben Sriegöninifter 
v. Roon. Der Kaiſer wor ſichtlich ſehr gerührt und 
hatte für alle Anwelenden einige herzliche Worte, 
Darauf erfolgte bie Fahrt in die Siadt durch bie 
Lintfirabe, Röniggräßlirafe, das Brandenburger Thor 
und ben Zinben entlang nad dem Laiferlihen Valais. 
Ueberall auf dem Wege erlönten die umaufhörlicden 
entbufisftiihen Aurute dee zahlloſen Menge. 

Parid, 15. Mär Der Jadependant“ in 
Rouen wurde durch ben preußiſchen Präfeften unter 
brüdt, weil er für bie Antunit des Kaiſer ⸗Königs 
die Anlegung won Trauerzeichen empfahl. Zwei 
Mebaftenre wurden zu 1000 Fred. Strafe veruriheilt, 
Sälufrente 51.90, N 

* Paris, 16. Mär; „Elecleur Mibre* glaubt 
zu wiſſen, daß ber Graf von Paris, Anaefihts ber 
gesenwärtigen Lage. und des Zuſtandes Ftaulteichs, 
nur feine Hingebung an frankreich zu Rathe ziehen 
und auf jede perlönliche Bewerbung verzichten werbe, 
— „BaridJonrnal” erwähnt ein Gerüdt, wonach 
Preußen die Zurüdgabe Müplbaniens an Aranfreih 
gegen 200. BDilionen angeboten hätte, — Charles 
Hugo if geſtorben. 

Paris, 17. Mär. Es find Manifehe von Blans 
qui und Flourens erfhienen, worin biefelben gegen 
ihre Verurtheitung zum Tode pioteftiren. Flourens 
mennt feine Aichter geradezu „von der Reaction pa« 
tentirie Meuchelmörder.” — Bambetia iſt nah San 
Sebajtion (in der baskiſchen Provinz Guipuzcon in 
Spanien) abgereift und wird norläufig bort bleiben. 

Aus Loudon, 14. Märg meldet ein Telegramm: 
Die Journale beltachten heute die Ausfihten auf ei« 
nen definitiven Frieden ald ethöht, weil der Herzog 
von Brogli neitern das Wertragsd-Brotolol im ber 
Schwarzen Dleerirage, in bem es heißt, Leine Regie 
rung bürfe eigenmäctig fih von Perirägen zuräd: 
ziehen, unterzeichnet hat. 

Rondon, 17. Mär. Die „Daily Rews“ melden 
aus Waibington, daß die Unionsregierung Spanien 
ben Uintrag geitelt habe, bie Inſeln Cuba und Bor: 
torico für 100 Mil, Dolars an bie Bereinigten 
Staaten zu verlanien, 

. Bonbon, 17. Mär Die „Times“ melden aus 
Varis von geilen; „Die Regierung bat beiäloi- 


fen, die 30 auf ber Place bes Bosges aufgeitellten 
Kanonen wirber wegzunehmen Die Wade ber Nas 
tionalanrbe veriprah, „bls-Maglerung‘ zu unterfügen.” 

* Mom, )iE. Mär. Mehrere Journale wollen 
wiſſen, dah Tarblnal Alone nenerdings eine Note 
bezüglich ber legten Untuhen vor der Jeſuitenkitche 
an bie Mädte erlaflen babe.-— Dan werfibert, Dove 
Nuſſel werde nädltend_ in How erwartet um die 
Uevertroyung der Hnaelegenbeiten ber eugliſchen De · 

atiom auf den engliſchen Gelaudten bei: bem italies 
niſchen Hofe an bemerkftellgen. s 

* Bulareft. 15. Mär. Dir beutihe Generals 
conhul Hat im Auftrage des Geaſen Bismard gegen 
bie zumänife Regierung bie Erwartung ausgeipro: 
&en, bielelbe werde in jebem Falle ihre Barantie- 
verpflichtung geame bie Inhaber der Eiſenbahm »Db- 
ligatiduen erfülch. 


Lokale und vermifchte Machrichten. 

* Railerdlautern, 19. Mär, 

* (Die Ehrenpforte) an der Pariſer Straße 
nabt ſich ihrer Bollenvung und vrripridt Außerfi ger 
Ihmadvoll zu werben. — Die Truppenzüge (per Bahn) 
follen nädfien Montag begimmen. 

* (Die III pfalziſche Inbufsielusitel 
fung) fol nun, wie vom Gomite definitiv beſchloffen 
mwurbe, nod im Laufe biefes Jahres babier Aattfinden, 

$(Das Gomite „gur Erfrifhung ber heim 
siehenden Truppen”) bat ſich geilen Abend in 
einer Sihung, an welder bie burd den lehien Stabi⸗ 
sarpöbeigluh gewählten Stadtrathẽ mitglicdet Theil ger 
nommen haben, conkıtaist und ald feinen Verſtand 
Hersn Job, Geibert, ald Schriftführer Herin Hd. We: 
ber unb als Ralfirer Herrn Carl Karcher beftimmt. 

Zur Beitung der Sammlungen von freiwilligen 
Beiträgen zur Dedung der Verpfleguagsloſten wurben 
bie‘ Herren Garl Belbert, Chr, Zinn und DH Schmibt 
gewählt und denſelben bie Befugnih ertheilt, felbfftän- 
dig alles das zu thun was ihnen zur Föcderuag ber 
Sade zweddienlich erſcheint. Da voraus ſichtlich in ben 
nächſten 8 Tagen nur Heinere Zruppentransporte bie 
Bahn bier paſſiten. fo wurden bie Herten Weber und 
Fuchs beauftragt, die Verpflegung diefer eintreffenden 
Büge zu übernehmen. Sobald größere Zruppenlörper 
angemeldet ſind, wird das Gomite an Dei und Stelle 
das weiter Erforberlige beihlichen, 

* (Blarttern) Hürlich wurden mehrere Pers 
onen von auswärts vom Biefigen Gerichte zu ſecht ⸗ 
tägiger Öefängnikftcafe verurtheilt, well fie die geich« 
lichen Boridriiten bei ber Wlattesmerkcanlung nicht 
beachtet hatten; fie halten namentlich ohne Arztlide 
Erlaubnik bie Wohnungen verlaffen, welche fie mit 
Blattern-Rranlen gemrinihaftlih bemoknten 

* (Die Donmersberger Bahn) wird von 
Raiferslantern birest nad Enlenbach gebaut und zweigt 
demnach nicht in Hochſpeyer ab. {R. Zig) 

+ Grünftabt, 10. März. Die dem lol. Bepila 
amte zur vorſchußweiſen Vergütung für Beripannsleift- 
ungen an norbbeutide Truppen zur Berfügung ge: 
ſtellte Summe bon 11,800 fl, wird auf Brunb ber 
gemachten Erhebungen folgendermaßen unter bie Ge— 
meinden vertheilt: Aibsheim 200 jl., Mltleiningen 200 
fl, Aſſelheim 500 fL, Biſſecsheim 200 fl, Altleinigen 
200 fl, Golgenfteinheinesheim 140 fl, Ebertshem 
400 FL, Sranfentbal 700 fl, Beroläheim 300 fl, Drob- 
bodenpeim 200 Fl, Großcarlbah 280 fl, Grknftabt 
1000 fi. Hertlingshaufin 800 fl, Hehbem 280 fl, 
Hertenleibelheim 1000 fl, Kindenheim 400 A, Rich» 


heim a. db. &2 300 fl. Meinbofenbeim 200 fl. Mein · 
carlbach 300 fl, Lambaheim- Marberf B00 fL, Laumers ⸗ 
heim 300 fl., Mertespeim 900 fl, Mäblteim 300 fl, 
Reuläningen 150 fl. Obrigheim 200 fl, Duimbeim 
350 Fl, Sauſeaheim 300 fl, Tiefenthal 300 fl, Wat 
tenbeim 800 fl. Nah Beflimmung ber Mannheimer 
Gonbention vom 2. Huguft 1870 find Geitens ber 
Mititärnerwalung vorerfi folgende Emſchaͤdigunge nor · 
men angenommen worden: Für ein zu Grunde gegang- 
mes Pſetd incl, Geſchitt 140 fl. Für einem u Bars 
luft gegangenen Magen 105 fl. As Aubrlon für 
einen jeoeifpännigen Wagen pro Tag 5 fl. 158. (Rpf. W.) 
t Mergenibeim, 11. Mär, Beute nah Ta 
ruch iR im Edelſtagen der Rırdtburm eingefallen. 

n nor mehr ald 50 Jahren vom But aetrofl:m, 
zeigte er ungefährlige Riſſe. Erſt in jünger Bat 
vergrößerten ſich diefelben fo, bak wehl an Abbruch 
gedacht worden wärc, wenn man mit anberneliger 
Verſicherung ber Geſahrloſigleit getraut dit, Den ⸗ 
ch fanden ed gefiern, ala die Zeichen eines nahen ⸗ 
ben Ginfturges Immer bedentlichet wurden, bie nächtten 
Anwohner gerathen, aus dieſer gefährlichen Nähe wea 
ziehen, Zum Glack fiel ber Thum mehr ia fih 
binein, ald nah auhen, und fo twurbe feines ber Nadı 
barhäuler, aoch weniger ein Menfd, verlegt. Selb 
die Gloden unter den Trümmern ſcheinen gebedt von 
ihrem Gebälte, unverfehtt zu fein, twogegen die Orgel 
garz zulammengebrädt il und eine Setenwand des 
Schaffe ber Rirhe bebeutenden Schaden gelten bat. 


Meteorologiihe Matizen. 
133 e. Tr. ıM.) Sims 





Mir Benir 
17. 





329.15 45 Min. —10 RD. Y, 

„ ts, Mil —10 MRar 25 Mu Rırıl 

18. Mor BL di — “ia trüb 
Chiföbericht. 


Mitzetkeilt von Beil, Ehmibt in Krierdlautern, alleiniger 
Erertalagent der Hamb.Mmerif. Padetfadet⸗ Aetien lege, 

Das Hambarır Beitvamelihlf „Timrizzia®, or. Ahlers, 
zen der Linse der Hamburg Ameritanijgen Pafetlahrt.Aeriere 
Geſellſchafi. trat amd. Mär wiederum eine Meile dia Eoun 
tbampren nach New: Jerf an und halte auher einer Bartım 
Drirjs und Vadtet · Pon 709 Tona Ladung, 26 Pallaglere ir 
ber Gajüte und 299 Im Iwlſchrudeck an Herr, 


Dandel und Yubuftrie, 

Sirhheimbolanden, 15, März. (Birtwalienpreije) 
1 Vid. Butter 32 ie. 5 ihre B fe. 

“xufel, 17. Ratz. um — L. — h Kun, 
Sp 4ſ fr. Bere — ſi. fr Daher 6. 
— kr. Eebſen — ſ. — X. Biden — M. — fr. Harteiicie 
an u, Miles pro Centner. Min Korubted von 6 re, 
3 fr. Butter pro Ufund 43 fr. Eier das Dah⸗ ad 16 fe, 

*Amtibräden, 16. Mir, — Beigen per Er. TIL 32 Er, 
Rom 6 A. 32 fr. Gere Dreib. — U — fe, Ireibie — Mi, 
tr. Soch 5 1.44 fr. Epehikem — M. — fr. Dinkel — i. 
— m Ruqſrucht — A. — ir Dafer 5 A. 43 fr. Grbiem 
— aA. — . — Bin — SL. — fr. Karieffeln 1 R. I Ei. 
Sich 2 LU fr. Heu 4 A. 46 fr. ſterabrod 6 Yin, 29 fr. 

* Morme, 17, Min (Mirelpreiie.) — en 0 Yen, 
15 R,87 fr. Rom tab a. TI. 2. Merle 10 Ph. DA, 
de Haher 10 ER. 7 f.— Me. Epel 190 BR, A. — tr. 
Aleefjamın DI DBM.ENM. Au Marti arbeagı 178 Malter, 

* sranmffarı, 17. Mär, 8%, ©. (Offeftenfociät.) 
Greditaclen N, HS, —1;,, Eiaatebaber 3A4'/,—®,, Poms 
barden 169%, ®,, Sailjier 343, Böhmiidpe Befldapı 241%, 
Silbertente 55%, 1580r Amerikaner 95%, mewelie Spasier 
Wh Erde feh. 

” Kem:tjort, ib. Mir; EilugWeurie, Mel (Shan 
Genre) 111%, bödfber Tagessikomea 181°, wiebriniler 111° ,, 
Wecgfel wrr Yenbon (im Meib) 1OG®, Aa, Inder U @% 
Bord 112%, 6%, 188e. 112%, 3%, 10er 103, Allie 
ned 194-, Wirte Pi--, Baurmwelle 15—, Mehl, Etluf-Eorre 
659, hödfier —, Beitoltum im Rem-Nert Hd, Vriladeinkie 
4- bavanaAuder Ar, 12 9%,. 











| * ztie Hanf, 
Verpa tung von Aeckern. * > Kartoffeln, eine Kaut auf Credit verfeinern: 
* ——— - bar Bu Zung x. ı. , 2 Plerde fammt Gefhirr, 1 Challe, 1 
—— —* Tagwert —— Fanerelautern. ben 25. Februat 1871. newen Schlitten, 1 Sanaper, 1 Commobe 


4, Maderfein, kinter ben firdhofe in b| Dre 
* an Ort und Stelle Öffentlich 





Mobilienverfteigerung. 


eimer, f. Hotär. 


Bere, Hausgeräthlcaiten thbarina Müffel, der Abibeilung batber, 


Rotien dabier, neben Philipp Airfhbauns 
und Marl Klinger. 

den 28, Februar 1871. + 
Derbeimer, E Netär. 


Berfteigerung. 
Donnerftag, 23. Mär, 1871, Nat: 
mittags I Uhr. dabier im weiten Sitod bes 


Kabferdlautern, 
4,06) 


mit Aufjas, ZGhiffonier, 1 Klasichranf, 
4 Wielleribrant, 1 Sander, 1 runden 
und mehrere anbere Tiſche 1 Rüden: 
ihremf, 12 Stühle, 1 Koffer, 5 volls 
ftändäge Welten, Weilgeug jeder Art, 


an ben Melitbletenden yerpnciten. Dienftag, den2t. Märk näcifhin, Nach: 
a hi aan mittags um 1 Uhr, babier im sterbbaufe, 
An Gmig, Abi (024,6 laſſen bie Erben des verlebten Herrn kal. 


Miederverfteigerung. 
Samftag, 28. ut 4871, Nadrmittags 
3 Uber, babier im ber Wiribfchaft von ran 
-$Hlein, lüht Herr Adam Bauer, Schlaf, 
babier, gegen Meter Sestbanıet, 
Sägemüler, allba, wegen Mihterfüllung 
ber Bedingungen : 


Aus Bande. 331. — 4, Des. Baus 
plap babier in ber Kottengewann. 
Railerslautern, den 23. Februar 1871. 

48,4,66] Derbeimer, f Distär. 


I any f - 
) Mobitiarverftei erung. 
„ ‚Montag, ben W. Märi 1871, bed Nads 
mitt 1 UÜhr, babier in Vohnang 
aut | ‚taflen (erben der 
verl Eeleute Johannes Guth und 
Margaretba Lerſch unter Anderem na 
‚menitih verheigernt: . 
4 vollftänblge Betten, 1 Kleider und 1 
Kücdenihranf, Tisde, Stühle, Meitzjena, 
2 Gommeden, Bilder, Eplegel, eine 


Detan Hollenfteiner, auf Grebit ver: 


igern: 

Sorhe, 1 neuen Schlaf⸗Divan. 2 polirie 
und verfchiebene andere Tiiche, 6 muß: 
baoumme und 5 ladirte Bettlaben, 2 
politte und 6 andere Schränfe, 3 mußr 
— ä— un Bahr 
tie, Waſcht un a 2 

i Stühle, 


* 
plegel. Matraken, Rüdengerätbihal 


als 
ten x. xx, Brenn Materialien, 1 Gar: en, 
‚ 500 Bohneniteden, fomie | 


Ienbäus: 
* eologifchen und philoſophſchen 


Ibalts. 
Kaiſerslautern, ben 9. März 1971. | 
Ge . bartmann, f. Notür- 


Mobitienverfteinerung. 
Mittwoch, den 2, März nädfikin, 
mittags um 1 lilbr, und nötbigemfalls an 
dem därauffelgenden Tage jur wänlichen 
Stunde, babier in Ihrer Wohnung bei Gold: 
arbeiter Stubentauch laſſen Niels @rabl, 
Kuticher, forie bie Finber erfter und zweiter | 
Ede feiner verlebten Ebeirau Maria Has 


| 54,0,8,8} 





bas vorhandene sinmene und porpellanene 
Gehhirr, die Hleibunnäftäde ber Mer 
leblen, ſowie die fämmtlichen übrigen 
de, lichen und urelunadtten. 
fautern, ben 3, März 1872, 
Sartmann, f. Rotär. 


Wiefenverfteigerung: 
Dienitag, 21. 1. Mis., Radınlitags 3 
Ube, in ber Biermwirtbihaft von Johenn 
läßt Fran Witter Frans ers 

ier in Eigenthum berfteigern: 
RT — Drei. Wick, 
Brudidnepp, bei 2. Gerlach und 


Gompter, 
Saiferklantern, den 14. Mär, 1871. 
63,6,7) Ilaen, E Notär. 


“ Gerichtfiche Berfteigerung. 


Donnerltag, ben 3, März 1971, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, vapkır in der MWirtkichaft 
von Jean Men, läbt Berr Benjamin 
Stern nüslihfeltsbaiber verftelaern: 

Wan:Ar. 104, 106. — 12 Der, Flacht 

mit Wohnhaus und Scheuer auf dem 


Gate Krämer, Täht Her Ludwig Ortb 
Schreiner, veriteigern: 

1. BlanıRr. 331. — B Dei. Mähe mit 
Mobahaus, Stall, Schospen und Hof 
an ber Fadelltiahe, neben Sermann 
{vera ums time Guth 

2. Man⸗Rr. 1116. — 11 De. Garten vor'm 
Kerittbere, neben Witwe Erberie unb 
Wittwe Olrobe. 

Railersiautern, den 28. Februar 1871. 

54,0,6,9) Derbeimer, k. Motär. 


Hausverfteigerung. 
Freitag, ben 9. Mär 1K78, Rachmit⸗ 
tags 3 Ubr babier in der ber Mfeif erden 
Siribihaft an der Fiſenbahnftra läßt 
Herr Abrabam Maper, Fruchthändler, 


Berfieigern: z 
Blen:Rr. 1195 — 15%, Der Flaͤche mit 
newerbautem Mobnbaufe, Hof und War- 
ten — zu 2 Bauplähen — am ber Yang 
frohe — in ber Nübe der Gifenbahn: 
firake — neben Blittwe Sredel za 
Meaaner. 
Kailerälautern, den 9, Wäry 1371, 
60,6.2,7] Terbeimer, f. Notär. 


* 

Monte uhr m ber so 

mittags 3 Bösen Dr 
Adam —— 

Ithten Wioutere ieh — 8 

Mi ——— 


2‘ be | 
HD en —— m — Gar: | 


—* die 
ebboritraße, meben Peter R — 
nahe "ass, 282.8 De. 


——— Bi Dean ae 


ei an m Bi AR 1 
8 * en. meben Be Rh J 
Kalferslautern, den 10. Dan 1871. | 
0262) > ° Derbeimer,t —— 


rung. 


Mobiliarverftei erung.: 
—— am folgenden 33 el 


fen, lüpı 


feränfe, 2 Kleinere Bil, Spiegel, 12 
Srüble, 1 Partie ndtüicher, Servietten, ' 
Tiirücher, Leintiiher, Saul 
Bertvorlagen,ı Lavoirs, 
gem tennerei-Winrichtumgen, —— 
üfeftänber, I Rinderwägelden x.x. 
Kaijerslantern, ben 23. ar 1871 
51.082 Derbeimer, f. Rotär. 


Secheigeräng. 
Freitag, den 31. I. Mis, Nachmittags 
um 3 libr, zu Franutenſtein im der Bier 
branerei der Gebrüder Rölid, lajien 

1. frau Wittwe und Erben Seibert 
von Hocdferyer, II. Heinrib Schüler, 
Hal bändier. von ba, unb 111, Jacob 
welebrid, Vürgermeifter und Holshändler 
in Weirentbal, abtheilungsbalber auf Eigen: 
ibm berfieigern : 

Die ihnen angchörige Eifenkeiler 


äg: 
mübie, gelegen im Hann vol | 


anfen: ‚, 


ftein, mit dabei gelegenen Ader umd 


Wieſe. 
8 
zur Verſttigerung 
Saiferslautern, den 9. März 1871, 
0,624 Algen, eö Yotär. 


Verſtei era 
ag, den 1. April 1 
mittags 3 Uhr, babier im Giafthanfe jur 
wor, lafın Adam Herzog, Bintmer: | 
mann umd deſſen finder —— 
1. Plan-Nir, 686° ,.. 21. wläde mit ‘ 
ohnbans, —5 Berta und 
f, zu Rafferslantern an der Stof: 
ansgaffe, neben Franz Unger und 
dam Milan. 
2, Blan-Kr. 324, — #2 Te. Acker an 
Se edanıe — Lammchesberg — neben 
ns Dagitt und Jacob Arferich. 
ai ernlautern, den 10. WNärz 1971. 
66,37] Perbeimer, f. Antär, 


7, Zerbeimer, f. Rolär, _ 
Mobiliarveriteigerung. 
Mittwoch, den 12. April 1871, bes 

Sacdmittagd 1 hr, dabier in ihrer Mob: 

nung an der Dahengaile, laſſen vie Witte, 

jowie die Kinder und Erben des verlebten 

Schubmaderd Mihmel Kurz unter Anz 

derem nansentlich verfteigern: 

5 vollftändige Wetten, morumter 2 meit 
Matragen, Bettung, Welkzeiig, Hemben, 
Heibungsitäde, 2-Rieider- und 2 Kür 
&enicränke, I Bult mit Mulfas, 1 Lei⸗ 
fmrabmen, 1 Ganapee, 4 Tildie, 1 
Maceriih, 1 Kite, 12 Nobritüble, 1 
Epiel: md I Manbubr, 5 Bettladen, 

"Bilder, Spiegel, Küchengeihir, Bütten, 
Büber, I Femüfchtänder, I Handfarren 
init Flubliak, i Shieblarren, Schul 
modermwertseug ıc. x. N 

ulierdlautern, den 16. März 1871; | 

(62.84,6| Derbeimer, fı Rotär. 


pa u A BERERBBR AR 1 AH LS BLEI 

Mobitiarverfteigerung. 

Donmerfiag, ben 14 April 1877, und , 
nörbigentalld am folgenden Tage, jedesmal 
von I Ubr des Nadımittags an, dadier in 
feiner Wohnung, läht Herr Apolpb Krös 
ber umzjug&baiber unter Anderem nament⸗ 
lich verfieigern: 

GCanaper's, Solegel⸗ Meiber-, Pieiler: und 
Rücdenidränfe, Bilder, ‚libren, Ziüce, 
Stühle, Berten, Nacht⸗ Walde, Plu- 

sd ‚Spieltikbe, 1 Gofieisranf, 
—— nn, alleriet Kücdengeibirr, ) 
Büber, 8 ten, verichiehene Gypsfigus ) 
1 Nähmafcdine ic. ıc, ' 
danerglautern, den U. Mär —* 
B846 Derbeimer, f. Rat { 


Eamft 1 bed Nach: 


Seine 


VNolographiſche Ant, 
— 21: 


BLw )) Kiienbabnftrabe. 





Dente Abend erfheint eine Beilage, fowie der Plafat — und das Un⸗ 


Aufik - Verein 


Er} 


leich enge ca. 8 Gentner Gußeiſen 





Kaiſerslaulern. 
Sonntag den 19%. März, Nachmittags 5 Uhr 


Friedensfeier | 
im großen Saale der Fruchthalle, 


wozu die werehelichen Mitglieder des Vereines ‚mit, ihrem nein, yamilien 5318 


. freunblichft einlabet 
Der Ausfchuf. 
E- Sprcielle Einladungen an bieWitglieber finden nicht ftatt. “ng 


Herren-Garderobe. 


F der der neuejten Frühjahrs Sloſſe 


fehle hiermit zu dem bill iſen. 
emp bie Aal * ſten Prei 


aat werben jchmeit und billig angefertigt: 


Tuteur. 





Hamburg-Ämerikanifche RE Töhen Wereiihan; 
Directe Hoft-Dampfichifffahrt zwiſchen 


verneittelft der — A 
Morgens 
—— —— . März. 
Mittwoch, 29. Märs. 
— — Bon bs , I@ilefta 
agepreife: € Gajüte Pr; A % 
’ bir, 100, Beiihendel Pr. &tt. Shit, 55. 
Fracht Liv. * — pr. 40 bamb. Gubieſuß mit 15%, Primoge, für ord, @üten 
nad. Lebereinkunft. 
Briefporto von und noch ‚ben Berein. Staaten a Syr. Briefe zu bezeichnen 
„ber Hamburger Dempficifi,“ 
Näheres bei dam Edifitmaller 
Arguft Bolten, Un. MiDer's Nahfolger, Samburs, 
fotsie vn alleinigen Generalagenten für das Nönigreich Bahern ' 
#9. Bothof in Alheffenturg, 


und deffen alleinigen "Agenten: 
bit. Schmidt, eu) Agent für; PAD u. Umgegend 


Gerdjüfts-Eröffnung. 


Oierdurch beehre miſch ergebenft anzuseigen, daß ib amterm.beutigen eine 


Nlateriat, Fard- &. Colonialwaaren· Handlung 


im Tbiel’fhen Haufe virä-vis der Fruchthalle eröffnet habe und halte ih mic unter 
prowpter und billiger Bedienung auf's an Ta empioblen. 


Keaiferslautern, den 1. 163,1 


Heinr. Gries. 


Geſchäfts-Empfehlung. 


Der Unterzeichnete empfüchlt if mit Maſchinen · und Schältwerfgurt, aud abs 
pelagerte Bechladeln befter Qualität 
16. März 1971. (64,67 


arferslautern, den 3. Joſt, Seiler. 
Tüncher- & Malcerfarben,|s 


troden und in Del gerieben zum Anftrib, unter Garantie für deren Hüte empfiehlt billigſt 


Gustav Voegeli, 


vis-A,ris vom Gafı Krämer, 


Ausverkauf. 


Um bei meinem demnächftigen Umzug mein Waarenlager möglichft geräumt zu 
haben, verkaufe ich von heute am meine 


fümmtliden Kurzwaaren]s 


au -bebeutend berabgeienten Breilen und empichle befonders: 

Wollene und baumwollene Stridgarne, leinene und baumwollene 
Näb: und Nähmafcinenzwirne, ‚Knöpfe, mwollene, baummollene und 
ſe dene Bänder, Till und Spiken, Negenicirme, Meſſer u. Gabeln ze. ıc. 


or 3. Preis in Otterberg. 


u vermiethen: Gin nod wenig gebrauchter 
‚Du in ber ıiethen: be: ala-W augen, 


mit; weißem Seidvenbamait ansgeichlanen, ft 
ftehendb: aus 2 Zimmern und Aner Küche, Si \ 
an eine tubige Samiike. 61a billig zu verfaufen. — Näheres bei der I: 


pebilion d. UI, (65,8 
„sa erfragen in ber Frpebition d. BL, 
a sah nA rd ne aha eh — 


Sin frärtiger Junge | Ein Dreher-Gejelle 


wich in die Lehre geludht von findet ei Beichäftigung [62,4,6* 
54,0,6) Gebrüder Schul. b. Cherbron in in Otterberg. 


64,6,0,9) 





Denrofratifher 


| Arbeiter » Bildnngs-Bereint. 


—— Uhr; i —* Fe —— 
Disen fions Abend. 
Neu angelomiiene 


Pamenhleider- Stoffe 


——— aroſer Auawabi und zu bil⸗ 
en Preifen 
A: BEE 


— Merehuhee, 


12-15 gute Maurer 
finden gegen boden Lohn dauernde 
Beſchaͤftigung bei “ 
in ‚St. Ingbert: 
Es wird den foınmenden Maureru 
eine Eiſenbahnfahrt veraltet, 


Zu verfanfen: 


Eine Sepferd, fiegende D 
eine bitte Pen nen. ng 





"Berliner 
jeben Tag bei 


ein amerif. Pferdegöpel, --; 
eine ehr en und 
eine seele. 
Sümmmliche Maldyinen find im Beten 
Zuftande und Lünen: au een sur 
ei —79 in der 
Gebrüder chultz 
im Stift. 51,0,5 


Geſchafts - Empf el. 
Der. Unterzeichneie, 56 

ner Lehrzeit. in, eini Beren ei dten 

Deutichland& in ber ofehfion aus» 

bildete und ſich hierauf im 5%, Jabren bei 

einem ber erften Meiſter in Paris als 


Zujdeider 


die, beiten — —— e nad 

Me ‘ —— v. J. 

Varis verlanſen. I. dat fich ‚nun 
unter Heutigem in biefiner Ent etablirt. 

er bieled einem * ‚verehrt *8 


Arbeit wit pen fe Aufträge. — —* 
nung befindet im dem Bäder ne 
halb jenen ie, in der Mühe dev —— 
proteſtanti 
Kalſerslantern, — 187 * 
Jean Reeb, 


Geſucht wird 
ein geichäftärächtiger Küferburfche zum 
fortigen Gintritte von 

Joſ. Gerbes;, Ruferudhen 


TT 0) 
Ein kleines Fabrikgeldhäft 
das taglich einem reinen Verdienſt vom 7 fl. 
fiyert, it wegen Bamilienverbältnifle für 
100 ht. zu verfaufen. 

Näberes bei 

dZoeb. Schree®, Buchbinder, 
—8 Neuftadt a. 6. 


Strohhüte 


werben zum Rinihen und Faromten übers 
nointmen und beiten® 'Beforgt won 
Aa) life Fi , Birmaienleritr. 


Morgen Sonntag 


Harmoniemusik 


au dem 


ER, gumdstopf. 
Anianı 3-Ahr Nadmittagd. — 
iutzge a Werfen BÄn ang — 


—* 


Entree & 


Morgen —36 juika iifhettn- 









Gifarbabır b 
Anfang B 38 





Pr BER 
9 IR RAs 
"Rnijerslant 13 Marz 19 
(Bichiemart. Sa Sn EM — 
er # fr. ario R. 1048 tr. 


30 fr. bis 4 13 fr. &trop 2 
Deu om. 50 tr Ma An f- 
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Beilage zur Pfätzifchen Volkszeitung Ar. 66. 





SKaiferslautern, Sonntag, 19. Mär; 1871. 





Telegramm 
der „‚Biälzifihen Volkszeitung.” 
18. Märg Unter den Berfön- 
u ae Baperifcherfeite u den Brüfjeler 
Friebenätnterhondlungen delegitt werben, fol na 
mentlih Graf Duadt, früherer Gefandter in Paris 
in Aueſicht genommen fein. 


Mojzini Aber den franzöflich-veutfchen Krieg. 
Aom, 3. März, 
Am 1. März folte in Rom bie erfte Nummer 
von „La Roma bel popole”, einer neuen Moden: 
ſchrift für Neligions: Philofopbie, Politik und Literatur 
erſcheinen. Schon am 9. Febr. war ble Probemum: 
mer mit dem von Biufeppe Manini verfabten Pros 
gramm;. „Einheit ariens in der Republil” ausge 
geben; bie Zeitung fol, mie es in der Einladung 
zum Abonnement beißt, ein anerfanntes Organ. bes 
Glaubens und des Mpoftolats der Partei fein, Das 
erfte Heft ward unterdrüdt, wird aber, mie es in 
ſolchen Tällen zu geſchehen pflegt, in Tauſenden von 
Ereniplaren verbreitet. Es finden fi darin Auf 
fäge mit den Weberfhriften: „Die motallſche Nevo- 
lurion in Rom“, „Uniere Rrititer*, „Die Nepubtif 
und bie Verbteden gegen das Leben“, „Bolfsver: 
fammlung in faenga“, Adreſſe der Demokratie von 
Ravenna au die Römer”, und an ber Spihe bed 
Blattes Äeht der erfte Abſchniu eines Mayrinifdhen 
Artikels: „Der franzöfifh-deutihe Krieg”. 
Man wird, denke ih, in Deuifchland mit Sntereife 
von den Anihauungen bes alten epublifanera 
‚ Kenntniß nehmen, welche, wie auch über bie ihnen 
zu Grunde liegende Doctrin geurtheilt merden mag; 
im erfreulichet Weite von benem der Mehrjahl der 
italienischen Blätter ſich unterſcheiden. 

„Der frangöftihdeuticge Krieg”, fagt —5 „in 
eine Buße für nereih und eine ernfle Lehre für 
und . Das Ürtheil des Tages mußte norhmendig 
oberfläßlic fein und nahm Varteifärbung an. Die 
m ſtellten ſich ausihliehlih auf Seite der Fran · 

en, die andern ausſchließlich auf Seite ber Deut: 
Ks mande, bie bis Sedan für Drutidiand Partei 
nabmen;, begannen ſich für Ftankreich zu erflären, 
ohne zu bebenfer, dab der von Louis Napoleon pro: 
voririe Prien, einmal beaonnen, ten Charakter eines 
Arieget zwiſchen zwei Nationen annehmen mußte 
und dab der Zwed jebes Krieges iſt, nicht zu liegen, 
Sondern Friedensbedinaungen zu erhalten, welche Die 
Rothwendigkeit beieitigen, eim zmeited Mal zu 
kämpfen und zu fiegen. Wir hörten von einer Seite 
biftoriiche Erinnerungen wach rufen zum Beweiſe 
der Deutichland —— Itgefügten Beleidigungen 
und ber in vergangenen Beiten von Frankreich ver: 
übten oder verfuhten Annızionen, ala ob nicht faſt 
ale Bölter im Laufe ihrer Entwidelungen gleich 
ſchuldig geweſen wären und ber deutſche Stamm 
nicht noch heute einen ganz beträchtlichen den Slaven. 
Dtalienern und Magyaren genommenen Länderitrich 
befähe; wir hörten amdererjeits tböridhte Declamatios 
nen «Aber das Bombarbement von Varis, als ob 
nicht * En Jahren die Soldaten Ftankteichs Rom 
b dirt bätten, und als ob ſie micht, wenn ihnen 
das Gh lächeln sollte, bereit wären, Berlin zu. bes 
ſchiehen; wir börten noch thörichtere Bezeichnungen 
als xbaren? und zneue Hunnen“ gegen bie 
Dentigen ſaleudern wegen wenig vereingelter That · 
ſachen, die unvermeidlich jind im,einem zmwilchen fait 
zwei Millionen Menſchen nefämpften Kriege, während 
doch die vom deutſchen Dbercommando gegebenen 
Verbaltungsmaßregeln unleugbar bie einer ehrlichen, 
bisweilen bochberzigen Kriegführung waten. jeder 
Krieg iſt ein mehr ober minder robes Duell. ... 
aber jeber ber Streitenden bat die Pflicht, im Nas 
men der eigenen Nation, zu fiegen, und mern aus 
fit gegen eine Gatbebrale oder eine. Ballerie 

as deutliche r Straßbutg und Paris verſchont 
Yale, r, zufrieben mit dem Giege bei Sedan 
über“ Die. Grenze zurüdgegangen wäre, jo würden 
fünf MaldHunderttaufend (sic) Wittwen und Mütter 
in Thränen bas Recht ge 5 haben, ihm zu ſagen, 
wir. haben bir das Leben unſeret Männer und 
Sohne gegeben: nicht damit der deutſche Stolz vom 
ſich ſchueicheln liefe, jonbern um ein Wand 

dafür zu.erwerben, dab Ähnliche Opfer in Zulunit 
zu —— Er nothwenbig ift.” PL 

Mopini t dann von dem Irxrrthum, als 
Gruub, der ſtanpſiſchen a vordebadien 
Serraih und lang Pb * Beinnejeg: 
licher Freiheit anzuf * 2 abs —— 
bie wahren Urſachen 


bed Krieges, von ben ſälſchlich genen die Leiter ber 
Vertheldſgung von Paris erhöbenen —*X* und 
von ber Thorheit, aus ber Felt ber erften 

Schlüfe auf das von bem damaligen gänzlid = 
ſchledene gend ju maden. 

—*8* angebenteten Utſachen einer irrigen 
Auffa ung hrt der Verfaſſer fort — am 
inmitten des Krieges eine weitere, unb jmar die für 

niere Sandsleute wirffamfe: der Zauber des Wor ⸗ 

Republik, Seit jenes Wort als Formel der 
Barifer Regierung ausgelproden war, änderte ſich 
die Meinung: der Krieg warb für bie Seelen, bie 
aufs Heitigfte * den Tultus einer Idee ergluͤhen, 


yum a meier Ratiomen, bie für ihre Sicher» 
beit oder jetöuer a fämpfen, fonbern 
t, in einem Rampf republi« 


ji einem Brincipien 
amifther freiheit gegen monarehtfche Invaflon. Und 
von da an geriet die Beiriheilung der Thatſachen 
immer nische auf falfhe Wege: jedes Borrrüden 
beuticherfeits erſchlen als Verbrechen, jede nothwen ⸗ 
bige Folge des Kampfes ats willentlich⸗ Graufamkeit, 
jebe Bee eines gereigten und um feine ur 
tunft ſorgenden Volles als Rache bes Aöninthums.. 

Es bildete ſich das italienifhe Lager, aus weidem 
fpäter bie Wogelen Armee wurbe. 

Es folgt eine Verherrlichung derer, bie für bas 
tepublifanifche ——— im guter Abſicht 
ihr Leben einfegten, dann beifit es 

Aber das Werhalten jener Tapfern darf umier 
Urteil über bie Facıa nit fm irrige Bahnen Inte. 
Der franzöfichıdentice iſt Fein Prineipienkrien. Nach 
igm geboren entſtand die Mepublit in Frankreich 
nicht als ber freie unb bemußte Willensausbrud des 
Volles, melher im Namen’ der ewigen Pflicht fi 
erhebt, um die eigene und daos einene Mecht 
feinen anderen Seren als Gott und fein Sittengeieg 
zu haben, zu befräftigen; ‘fie war eime folge ber 
Verhälintfie, der feigen Abdankang Louis Napoleons 
und bes Fehlens jeder Renierung“ . . . 

„Bismard, melder mie fein Mann von 
Principien, Eu von Planen if, der mie 
er ver Macht und den hen huldigt, welcher 
ober einſichtede x alt er umd* der im beimifchen 
Deutfhland lebenden Stärke weit mehr ſich bemuht 
it, al& es Cavout ber im Stalien heimlich pochenden 
Kraft jemals war, führt nicht gegen bie Aepublik 
—— in welchem er einen Grund der Schwäche 
für ſeinen Rivalen zu erkennen glaubt, ſondern gegen 
Franfreih und mit dem Zwech, durch neue Erwer ⸗ 
bungen eine Quelle dauernden Einfluſſes für Preuhen 
zu ſchaffen. Man könne Deulſchland vorhalien, dab 
ihm das monarchiſche Preußen bie Forın, aber 
nicht die Seele ber Einheit geben könne, dab Manr 
gel an Großmuth beim Sieger das BVerbienft und 
die Früchte des Sieges um vie Hälfte verringere, 
daß ee Mnnerion ohne Zuflimmung der Bevölte 
rung unentſchuldbart fei und unvermeidlich in menir 
gen Jahren eisen jmeiten Krieg beraufbeihmdrr : 
„aber wir können Nicht, ohne Ungeresbtigfeit und 
Thorheit, von einem republifaniichen Kreuzzug gegen 
eine brutale Tytannei ſprechen und den Namen 
Barbar auf den anwenden, der, mil ber Macht zu | Cıv 
befehden unb zu drohen, die Wablen frei ſich voll- 
yieben und eine Verſammlung ſich vereinen läßt, 
weldye, wenn fie ed wolle, im Namen ber Nepubtit 
die Vorſchläge abmeilen uad morgen den Rrieg wie 
ber aufnehmen könnte. Die Republik ift Fe ums 
etwas Heiliges, aber ber Fame allein genilgt nicht.“ 
Und mit Bezug auf die Nigzaer Vorgänge beißt es, 
von einer Meglerung, die jo handle, werde, mie 
immer fie ſich nenne, nie bie Initiative jur Univer ⸗ 
falrepublit ausgehen. 

Wawini befämpft bie Beſorgniß, daß bie Nieder» 
lage Fronfreibs der Beginn des Untergangs für die 
fateiniiche Race ſei, dap die preukifden Siege 
den Anfang einer neuen Mera des Militatlamus bes 
xichneten und daf ein Hbermäctiges Umfidhgreiien 
Deutihlands, und nach ihm Rußlands, au erwarten 
ehe. „Man vergibt”, ſagt er, „daß ein Heer von 
Bürgern feinen dauernden Militariemus bearänbet, 
bob in Deutſchland alle Bürger auf drei — 
in's aclive Heer eintreten, dah nach dem 
bie Tragen ber inmeren Politik um fo Afiger 
aufleben werben, je mehr jene Bürger-Eoldaten durch 
Opfer und Siege das Bemußtfein ihres Nedts und 
ihrer Macht gewonnen haben, dah das deutſche Wolf 
ein Bolt von Dentern ift und daß heutzutage ber 
Bebante unvermeiblich, nad ‚kurzen — yur 
ve hr führt.* 

Der Mrtitel- flieht mit den Morten: ” „Bir 


fürdten nichts für Europa unb Fir uns von bem 
Kon en bed Rampfes umd bes beutihen Gieges ; wir 
aus langer Erfahrung die nnverfländige 
Entmuthigung, bie einer Cuttäuſchung folat, mog 
diele immerhin eine verdiente fein. Die Bölter, und 
namentli die Maliener, haben fi in mod "nicht 
—— Gewohnheit fiber die Lage und bie 
Br Macht — * und 
ae ber ben des in 
Paris a a hen 3.* it! Das 
Unterliegen Fraukceiche wird ihmen ein Unterliegen 
ber Mepublit zu Gunſten bes monarchiſchen Princips, 
— Unterliegen derjenigen Macht ſcheinen, von der 
Beginn einer neuen Bera er» 
Keen. Wir ſchrelden, um dieſe Entmutbigung zu 
belämpien. Wenn bie Männer ber republifaniichen 
Partei wie wir, die Niederlage Ftankreichs vorans- 
aeleben hätten — aus Gründen, bie mit der und 
am Herzen liegenden Frage nichte zu m. haben — 
wenn fie, in Verkennung der Niefe bes Streites 
nicht untluger Weife gefagt hätlen: Dott kampft 
man für die Republit, dort‘ fiegt man für die Mor 
nardie, fo würben mir, zmifchen zwei Nationen, bie 
wir lieben und achten, auch heute noch zur ſchweigen 
vorziehen. Uber wir müflen den Ynfern und uns 
fern Gegnern Sagen, mas geſchehen fit, ** 
mußte, daß nichts in unſern Hoffnungen wie 
unſern Pflichten ſich geändert hat, dah die Pr 
niffe Europas melentlih dieſelben wie früder bleiben, 
dab die Monardiie aus dem genenmwärtigen Ariege 
nicht Märker bervorgeht umb daß, mo bie Nepublit 
nur dem Namen nach beſteht, man aus ihrer Mies 
derlage nichts zu ihrem Nachtbeil folgern kann.“ 
— — — — —— — — 


Neueſte Rachtichten. 


G. Gtaubernheim, 16. März Geitern Mittags 
8. Ur lam Raifer Wilhelm mit Gefolge die Nabe 
—— herab. und palſirte ben Bahnhof —— 


vohrichein⸗ 

lich —e Hohle (oder Juftiprath Fr geiproden, 
unter faft * enden wollenden Hurrah 
Es halte ſich mindeſtens eine Menſchenmaſſe von 
sehn Alt und Jung, mit Fahnen, Rränyen,; 
Schärpen, auch ſeht vielen blaumeiben einnefunden. 
Eine hubſche Ehrempforte zierte das RO 
mit ber Jaſchrift: „Heil Wilhelm I 
Schiemberen Deutichlanbs 1” uf beiden Exiten - 
forte. prangten: rechts ein re 
linls ein ſchwarzwehes Fühnden,, bie 55 
rothegoldene“ ſeblie im ber Mitte. —— 
bof, ſowie die nächſten Gebäube waren 
Monat, befonders das Holzbändler Dir ſche der 
Schade, daß das Wetter etwas ungünſtig war; denn 
nod um } Uhr regnete es ſtark, dann folgte Bin 
ohne Nenen. 

Straßburg, 14. Marz. Die heutige „Straßb. 
gun —2 eine Belanntmahung bes kaiſerl. 

Ucammiſſata v. Küblmeiter vom 12. d., melde 
für das Departement Deufſch⸗Lothtingen nadfichende 
Rreiseiniheilung, unter Auſhebung der bisherigen 
Eintbeilung in Arronbifiements, anorbnaet. 1) Stadt» 
kreis Med mit den Rantonen Mep I, II und III, 
fomweit diefelben zum Stabtgebicte en. 2) Sand» 
Preis Mip mit den Kantonen 1, II und Ul, mit 
Ausnahme des Stadtgebiet, Borze, Bauge, Verny, 
Vigny; Amtsig Dep. . 8) Diebenhofen mit ven 
Kantonen Diebenbofen, Gattenom, Mepermiele, Sierd; 
Amtefig Diedenhofen. 4) Saarburg mit deu Ran» 
tonen Saarburg, Lorden (Lorquin), Finſtingen, 
Palsburg, Nidingen (Nesicourt); Aıntafig Saar- 
burg. 5) Salzburg (EhateaurSalınd) mit den Kan⸗ 
tonen Salzburg, Delme, Aibersdorf, Dieuze, Vic; 
Amsefip Salzburg. 6) Bolden (Boulay) mit Kr 
Kantonen Bolden, Falkenberg (Faulquemont), Bou ⸗ 
zonville; Amtsſih Bolchen. 7) Saargemünd mit ben 
Rantonen Saargenäud, Molmünfter, Buſch, Rohr 
bad); Amtsſiß Saargemünd. 8) Korbad mit dem 
Rantonen Forbach, St. Avold, Saaralbe, Groblänn. 
Gen (Grof,Tenguin); Amtefip Korb Die bie 
berigen Unterpräfedten in Meh, Diebe —* Saar ⸗ 
bura. Salzburg und Saargemünb nehmen ben Titel 
„Rreiedirector” an. Zum Arelöbirecior des —— 
Fordach iſt der ——— — Spieder beſtellt 
und mit der einfimelligen Verwallung bes Kreileh 
Bolchen (Boulay) der Kammergerichtsreferenbar von 
Salvern beauftragt mworben, 


1 

daleriſchen· Brältee. beri —5 
die 4% Mär, in der Stadt ornefallehe 
Unruben. Die de: begannen! Uhr Nid;: 
mittags. _Mebrere tauſend Einneborne plünderten 
zahlreiche Raufläven, insbefondere Foldhe wilde Juden 
gebörten, und fuchten fich einiger öftenilihen Gebäude 
au” Mamennich· die Strabe-Bab 
und. der Thenterplaß . waren ber Schauplah vieler 
Gewolttpätigkeiten aller Art, Unmittelbar nıh ben 
Beginn der,Unruben wurde Geueralmarſch geſchlagen. 
Die Truppen ſammellen ſich raſch beim Stadihaus 
und begaben ſich von ba in kleineten Wbiheiluugen 
nad allen bebrobten Punkten. Biele Verhaflungen 
fanden fait, , Gefeuert wurde jedoch nur on einzel 
nen Stellen, und zwar ohne Commando, Um 7 
Uhr war die Nube in ber unteren Stabt wieder 
hergeſtellt, aber „die Läden. blieben noch geichloffen. 
Die Zahl der Toten und Vermundeten, welche yiem 
lich debeutend ift, läft fih noch nicht genau beftim: 
men. Wie es ſcheint, lag dieſet Nubefiörung ein 
ſeit längerer Zeit vorbereiten. Aufſtaadsverſuch ber 
Eingeborenen gegen bie franzöjihe Hertſchaft zu 


Grunde, , 
Gemeinnügiges. 


* (Seifenfieberafhe als Dungmittel) 
Zu einer Zeit, mo in dem Borrath des Peru@uano 
eine bebenliihe Abnahme wahrnehmbar wird, bürfte 
es, wie die „Zildr. db, landw. Bereins in Bayern“ 
mittheilt, nicht ungerignet eriheinen, von Neuem auf 
ein längft: belamates, fünfilihed Dungmittel aufmerb 
fam zu maden, welches nad vwerbürgten Angaben vor: 
treffliche und nachhaltige Wirkungen zeigt; dies ift bie 
fogenannte Seifenfieberafhe. Sie entftcht, wie man 
weiß, indem ‚ber Eeifenfieder, die mit frifhgebranntem 
Kalt vermengte Holzaſche auslcht, um Achzlalilauge 
zu erhalten, Aus diefer Aiche find ſomit bie Löslicen 
Salze. entfernt, dagegen enthält fir bie unlöslichen, 
die Loblenfauren, jchmefelfauren und  phoäphorfauren 
Erben — vorzugdieife als Rallfalze, gewöhnlich von 
etwas  Weplalf begleitet. Es möge gejlattet fein, bie 
Eigenfhaften dieſes Dungmittels nad den Ungaben 
Zinrmermanns im Allgemeinen aufführen. Die Er: 
fahrung hat geichtt, ba es Fein Material giebt, was 
ber Geifenfiederaihe an Wirkung gleich) käme, ſelbſt 
nicht bie allerteichſte Düngung mit thierifchen Stoffen, 
Das Laub der Grtreibearten wird breiter als es ger 
wöhnlich ift, bie Halme werben rohrartig, bie Blätter 
erhalten ein auffallead bunkelgrünss Blauprün, Bei 
Anwendung dieſer Aſche hat man micht nöthig, auf 
einen an fi. ſchon tragbaren Boben zu firhen, wie 
beim Gyps. Der Boben wird tragbar durch die Aſche 
und man bebarf deren ſehr wenig. Cine befonderr 
E:genthümlichleit zeigt die Düngung mit Geifenfiber: 
ale auf Wirfen. Daß fie denfeiben im Allgemeinen 
zuträglich fei, verſteht ſich von jelbil, aber es tritt 
bier die jonberbare Erſcheinung ein, bat beinahe alles 
Grab verſchwindet und jtatt befjem ein dichter Wald 
von  othblühendben Klee zum Borfchein kommt, der 
in etwas reichlich mit Aſche verichenem Wieſenboden 
fo viel Nahrung findet, daß man ihm eine gange Reibe 
von Yabren prrennirend erhalten kann, was ſonſt mit 
dem Klee micht thunlich if. Aber um diefen Eifolg zu 
erzielen, muß man ben Sliee mehrere Dale im Soms 
mer wmähen,: bamit er nit Blüthenlnsäpen anfche, 
viel weniger biefelben entwideln oder ben Samen zur 
Heife bringe, Rah dem Zeitraum von 8— 10 Jab ⸗ 
sen läht ber Alecwuchs nad; man bringt alsbann bie 
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onarbE Am, (dhr'ffe mähsend, bealzpinters geflüigt [> Gm ifrgrliiihen Tempel 3* 
EEE — are 


deraſche ift am umd für ſich vollig unfruchtbar. Eine 
größere Sehe, 2 Fuh hoch damıt bededt, zeinte bei 
einem /angeftelten Berfuche: währenb einer Reihe bon 

Als endlich 


Fahren wicht eimmal-irgend- ein Unkraut 


bieje Aſche jur Anwendung kam, wurden bamit mehrere 
hundert Morgen eines mäßig fruchtbaren Landes in 
bie üppigſten Getreibefluren und ſchwach befianbene 
Vielen im bie, frucht batſten Alecfelder verwandelt, 
Einige Dungberſuche mit Seiſenſiederaſche, wilde fürs 
lich auf einem Dorfgrunde in ber Nähe bon Münden 
ausgeführt werben ſind, waren geeignet, die Wirlſam ⸗ 
feit dieſes Materials ald Dünger im Allgemeinen zu 
Beftätigen. . Die Wirffamfeit dieſer Seiſenſiederaſche 
fielt demnach bie Mineraltkeorie feit. Ihre Zufamr 
menſe hung ın Bezug auf bie Diengenberbäitniffe ber 
einzelnen Beſtandtheile if, mie leicht einzufchen, eine 
nemlich wechſelnde. Se nad dem vollfländigeren Aus ⸗ 
laugen ann ber Gehalt an Fauftifhem Kali ein ver 
ſchiedenet fein, To wie auch die Mengen bes zugelchten 
Kaltes auf bie Zulommenfegung von Einfluß find, 
Der GSehalt an lehlenſauter Kallerde beträgt durch ⸗ 
ſchniltlich 70 pGi.; der Reſt if kauſliſchet Kall, Gips ac. 
Der Gchalt an phosphorlaurer Kalltrde überſteigt in 
der Regel nit 2 pGt. Hierin allein lann die Wirk 
famleit. die ſes Materials ale Dünger daum gehſucht 
werben, Der Cifengehalt wechſelt zwilchen 3 und 15 
pet. Gewöhnlid befinden fi in der Seifenfieberafce 
gering Spuren don fohlenfaurem Kal. Für Orte, wo 
& Seifenfieberaiche billig zu beziehen iſt, fann bie 

ntoendung dieſes Düngers beftend empfohlen erben. 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 

T Münden, 14. Mär, Das oberbayeriihe 
Shwurgeriht ſprach am Samflag rin Todeäurtkeil 
aus gegen einen jungen Burſchen, der eine Ichredliche 
BDlutthat begangen bat. Joſeph Stettiner von Netten« 
bad bei Wafferburg ‚gab fih am 7. November v. J 
im Wiethöhaufe des Dorfes Sachtenau bei Rofenheim 
ür einen im Kriege vertoundeten unb in ber Genefung 

iffenen Soldaten aus, worauf ihn eim anweſender 
utmüthiger alter Dienſilnecht, Michel Fuggensberget. 
Freusblid zum Eſſen und Trinfen einlub und bie Zeche 
bezahlte. Die mwerigen Bulben Geldes, melde Zepter 
ter. bei dieſer Gelegenheit ſehen lieh, perlodien den 
Stettner zur Untkat und er erſchlag ben gutberzigen 
Weber auf feinem Heimmg. Das kalte Gelländniß 
bed Ungellagten in der öffentlichen Sigung gab grau ⸗ 
enhafte Detaild über den Mord, den ex Übrigens im 
Rauf und gereizt durch Sticheleien des Fuggensber: 
per, begangen haben will, Das Urtheil hörte Stett⸗ 
ner böllıg gleichaliltig an. 

* (Begnadigt.) Ja einigen Tagen wird bas 
legte Dpfer einer bewegten Zeit die. Feſtung Mofenberg 
verlaffen; dem dur ıbie Landtags » Wahl ſchlach⸗ 
ten befannt gewordenen Gaplan Pflanzelter, itnad 
einer erftandenen 1Qmonatlihen Haft, der Reit feiner 
1ömonallihen Gefängnihfirafe duch föniglide Gnade 
erlafien worden, 

+ Rei, 14. Mär. Bei Räumung der Fried 
risorter Hafenjperre iht geftern ein Torpedo in bie 
Luft geflogen, Zwei Mann murben Dabei getöbtet, 
mehrere verwundet. 

* (Den Suezlanal) haben im vorigen Sabre 
491 Schiffe palfirt. Die Gefammteinnahme betiug 
5,070,098 Free. 


fehe ahlreiches Publilum, welches das Gotteshaus 
volftändig füllte. Gegen 6 Uhr Möenb rief man 
plöglih von ber Frauengallerie Feuer. Die Leute 
u en i a - froß r 
nere Ung e mi und waren ftob, au 
I —— m ee BVerfonen waren 
auf der Gallerie inbe igt, die ü d. ge · 
rathenen Rleibder eines * zu N 
war dies gelungen, ohne da bad. Mädchen ſchwere 
Berlepungen erlitten hätte und im großer Aufregung 
deilieh man den Tempel. Das feuer war burd eine 
berabgefalene brennende Nerge entftanden Um 2 


Nachts gab «4 im, Rövageıs gro Birke Dep‘ 
empel fand ın been Flammen, a a 
konnte ihm nicht mehr reiten und am Morgen fland 
eine Muine da flott dei prädligen Gotteshaufes. 
Dan hatte am. vorbergegangenen Äbend einige Fun 
fen nit beachtet, fie hatten ſich der hölzernen Galle 
tie mitgetheilt una To das Gebäude in Brand gefeht. 


eater I: ide 

Wie mir hören, follen die Zeldnungen für den 
Dpern·Cyclus bisber mur fehr Ipärlich erfolgt fein, 
Wir holten es ſowohl im Autereffe ald auch in der 
Wiürbe unferer Stadt liegend, die Beſttebungen bes 
Deren Miller zu unterfügen, Wohl hat durch die 
im Ulgemeinen ſchlechte Kofi, die man bisher dem 
Bubfitum ge die Theilnahme für bas Theater 
gelitten, Das darf jebod nit abhalten und uns 
am alermenigfien veranlafien, einen Tünfllerifchen 
Genuß, der ſich wirklich bietet, durch Gleichgültigkeit 
von und zu weilen. Alfo trage Jeder, ber nur eis 
nigermaßen Intereſſe für die Kunſt befigt, fein Schärf: 
kein dazu bei, daß das anerfennendwertbe Projekt 
des Dpern· Cyclus nicht ind Waſſer jalll —— 

"Bayerifhes meued allgemeines 
Anlehen von 1857. Ziehung am 16. Mär, Lit. 
A& fl 1000: Serie 8 Endn. 07, Serie 8 Enbn. 
68, ©, 2 Endn. 59, ©. 4 Enbn. 79, ©. I Enbn, 
38. Lit. Baä fl 600: Serie 6 Ende 31, S. 5 
Gnbn. 7, ©. 3 Eadn. 02, S. 7 Endn 99, ©, 2 
Endn. 13, ©. 1 Endn 82, ©. 8 Enon, 70, Serie 4 
Enpn. 63. Lit. C & fl. 100: Errie 5 Endn. 92, 
©. 14 Endu, 74, ©. 23 Ende. 40, 5. 12 Nr. 66. 
S. 22 End. 89, 6. 9 Endn. 35, ©. 17 Enon. 28, 
©. 6 Endn. 54, ©. 8 Enbn, 52, ©. 13 Endn. 93, 
©. 24 Endn. 100 (00), &. 2 Rr. 10, &.21 Enbn. 
47, © 3 Nr. 43, &. 19 Enbn. 78, ©. 16 Enbn. 
49, & 15 Endu. 70, S. 10 Endu. 52, ©. 18 
Enon. 25, ©. 4 Eadn. 21, 5. 1 Endn. 18.8. 11 
Enbn. 68, S. 7 Enon, 65, &. 20 Eudn. 86. Die 
verloften Kapitalien treten am 1. Juli 1871 anßer 
Reriiniung. f 

Wünden, 15. März. Bei bee heute porgenemmenen 
Al. Berloofung der badet. det Grundtenien · Abis ſungs obli⸗ 
gatienen murten folgende Rummern gezogen Abtheilung 101 
Cunhafienb bir vorbadihriebenen RataflersRummern 190.000 
bi 101,000) inte dummer DD; Abib. 6 (Re. 001 —6000) 
EndeRr. 9b; Abtb. 19 (Ra, 18,0W1—19,000) ER. VO 
(100); Abtb. 63 (R =R. 67,001- 63,000) Rt. 43 und 25; 
Abtb. 41 (RR. 40,001 41,000) Es RT. 39; Rs, BALR.s 
Mr. 63,,01- 64,000) WR. 85; Mbit. 97 (R,rdir. 6,001 
I) EM. 42; Mbıh, HEAR.Mr. 97,001 8,000) EeMr. 
17; Abıb. 22 (Male, 21,001—22,000) Re. 9; Merk, 35 
(Re. 32,001 —33,.0) E..Rr. 36; Mbit. 43 ( Aↄæct. 117,001 
bie 118,000) Er. 40; Mbrh. 96 (f.Mtr. 95,001 96,000) 
E.Mr. 48; Mbıh. BB (Mr. 57. 001- 08,000) Wr. 23 5 
Abd, FI (RıRr 80,001—31,0009) EsNer. 58. Die Berginss 
wug ber Obligationen Yört mit dem I. Juli 1971 auf. 





Galbarina, T. 9. Nif, Köhl, Tüncher u. 19. Gara Wolf, 82 J. alt, Witte bes In 


26, 

Aus 3ug @va Abele b. €. f 
aus den Civilſtands · Regiſtern ber Stadt | 25. Jofenb, S. v. Ph: Schlaufmann, Kamm: 
Raiferslautern v. 15.—28. Febr. 1871. macher u. Amalie Herzog d, & 

26. Yolepbine, T. v. Adam Liebrid, Yadirer 
G@eborene: und Gath. Steibel d. €. 
16. Anna Maria, T. v. Konrad Stepper, | 26. Entbarine, Z. v. Adam Hode, Stein: | 
Zapnet u. Barb. Mattler d. E. hauer ii. Friederite Hoffmann d. | 
16. Jatob, S. v. Yalob Wadlinger, Zug⸗ 27. Emil, S, v. Cart fienkel, Spinner u. 
rer u. @lifabetba Dieben d. €. Garoline Baumbauer d. E. . 
17. ebrih Garl, ©. v. — Mangolb, | 27. Rubdelph, S. v. Carl Münd, Poſtaſiften 
remfer u. Gertraube Did db, €. und Helene Fiſcher d. E. 
18. Garl, ©. ». Garl Iarang, Weber und | M. Heim, anert. S. v. Koh. Martin, 
Garoline Werle d W; h Scuiter u, der leb. Elif, Ofter. 4 
18. Ludwig, S. v. Nilolaus Betri, Dauben: | 27. Auquft, ©. v. Konr, Schwehm, Huber 
bauer u. EI be Schlicher d. €. mann u. Marg. Mokbinäfy t. E. N 
19. Heinri, ©. v. Heinr. nern. derer | 28, Peter, anerf. ©. v. Phil. Blank, Tags 
aufder elmebe u. Hirte Maid, €. ner uber led. Marg. Kirchner. — 3. 
19. Leonh ©. v. Leonh. Schmeiher, 28. Heinrich Ludwig und, Amalie Henriette, 
lofier und Gath. Wagenblaf b. E. Amillinge v. Heine. Pd. Schöneberger, | 
21. % nu Jakob, ©. v. Peter Krämer, Baumivollenzeugfabrifant u. Wilhelmine 
teingutarb, u. Her. Chriſtmann b. E, Braun d. €. — 
21. Johannes, ©, v. Nitolaus Huber, Rüter Getrante: 
uns Gatb. Rakbart d, E. 18. Wilbelm Diehl, Tapenrer u. Catharine 
22. Maria, T. 5 Rod), Maurer u. Maria agb. Straub. 
Margaretfa Shlmmle b, E ſtorbeue; 
22, Bertha Helene, T. vo. Jakob Mei, 117. Philipp Friedrich Kurk, 40 3. alt, 
Mehaer u. . Sictuß db. €, Schuſter, leb, Standes aus: Altripp. 
22. &sa, T. v. Dominif Stadel; Bierbrauer | 18. Aramista Diagb.Garoltäpmunde Filder, | 
Bug = Bang d. €. 33. %..alt, Ehefrau von Georg Groß, | 
23. ipp Friedrich, S. v. Phil, Glofter: Sthreiner. 


mar, keb u. Rofine Schinei- 
Ber 


eſſerſ⸗ 
E 


2 
. Maria Caroline, T. v. Jeh ESmeiher, 


Schreiner u. Maria Röder d. E. 


.. Eheiftine: Relihel, 43 3. alt, 





. Beter Andre, 10T. alt, ©, v. Georg 


Andere, Ammermann. 
des dert. Baders Wilheim Mech. 


. Amalie Müller, 1 J. alt, T. 


20. Friedrich Lipiensfo, 26 J. alt, 


. Barbara Mehn, 67 


* 
277. Michael Kar, 41 I. alt, Schufter, Ehe: 





Danienberg verſt. Muͤhlarztes Jakob 
Conrad. 
v. Jalob 


Müller, Maurer. 

Müfitier 
ber 11. Eomp. des 6. oftpreuk. Infant.⸗ 
Regts. Nro 43, Ehemann v. Garoline 
Kosla in Willhaien. 


21. Garl Georg Leonh. Hollenfteiner, 07 


alt, k. prot. Defan und Stabtpfarrer, 
MWittwer der bahier verftorb, Kunigunde 
Danıhanier. 


22, Johann Carl Schud, 40 4. alt, Bier: 


brauereibefiger, led. Standes, 


22, Jehanne; Gall, 12 J. alt, ©. v. bein 


babier werit. Fuhrmann Job. Ball. 
Eliiabetha Baumann, 6 ®. alt, T. v, 
Thomas Baumann, Bimmermani. 

„+ alt, Mittme des 
dabier verſt. Webers Berrb. Merling. 


24. Gatbarina Garoline Sem, TO %. alt, 


Wirtwe bes babier verft. Maurers Dein: 
rid) Schüler. 


Margarethe Gall, 9 J. alt, 7, v. bem 


dahier vernt. Mubrmann Roh. Gall. 


mann 0. Gatb, Lang. 


. Johannes Schäfer, & 5. alt, Mühl: 


arzt, Ebem, v. M. Framisfe Welnik. 





rlechtenfranfe & Bruftleidende 


Bittwe hell De, Jochheim in Darmitabt, 
Ludwigſplak. 7 


Br 





Ton vorzägliher Wirfung 
ber VerbauungsOrgane, Babltuelle & 
beſchwerden, Meidhfucht, tie Hämors 


engen Träi 


rhoiden und Neigung zu Gicht umb In. 
Tas Flacon Paftillen, in weldhem bie Lie 
eus einem Liire Haforzi enthalten, Koftet 
30 sr. 246 

Depöt in Mailerdlantern. bei Mpotbeter 
A. Ricker, in Waldinohr beit 
Wentz, in Winntscher bei Apatbefer 
Ph, Seriba. 


Kal, Baler. MineraliwafferBerfenbung. 


Staiferslauterer Wochenblatt und 





Nro. 2. 


Haiferslautern, Sonsitag, den 19. rät; 


Kunſtlicher Dünger 








Disk ke 23 
———— Landwinthſchaſuch deunnſchen Fabrit —* 
Ehrenvolle tr u Wette > 

im 5 Georg Carl Zimmer, "* 
ae €. ‚Clemm-Lennig Wand nor. 
—— Mannheim. — ar 

RER Kali und Mignefia-DüngerFabril in Staßfurt. —— 
— Phogphorit- Grnben a. d. Lahn. Siariernde 110 so» 


Unter Gontrole ber lanbwiuhieaftlichen Bereine in Baden, Bayern, Rheinheſſen, Rheinpreußen, 
Mürttemberg u. a. m. 
Alle Sorten —— — Superphosphate, Kali · und Magnefia- Präparate, Special⸗ 
Dünger für Reben, Tabat, Rüben, Hopfen, Wieſen ꝛc, ſowie auch 
SEchten roben und aufgefchloffenen Peru-Guanoe, Prina-Dualtät. 


Simmtlide cite werben. in altbewäbrter, 9 üglichfter —— und unter voller Garantie des, für jede Düngers 
forte genau anfed rojcni:ehalted am wirffamen Bellandiheilen 
Iebed Geis R nie ber genauen Seieſchnung ſelnes In as Sa der Firma: „Georg Earl Zimmer in Formen 
heim“ _u eichen, worauf zu adıteı Mi 
Megen Preife ıc. ern man ich direct an bie Fabrit in hend ober deren befammte Verlauſslager im —— 
Solide Derverfäufer werden an Orten, wo fich mod feine Niederlage dieſer Fabrikate befindet, augenommen. „ 


— 
Hauptniederlage obiger Kabrifate, wo ſolche zu den billigſten Fabrifpreifen 


abfegeben werben, (bei — 
Franz Schmitt, 


vormals Karl Gutb, Kaiferdslautern, 
Das Neneite in 


12-15 gute Maurer 
Frühjahr und Sommer-Ueberwürfen 


finden gegen hoben Lohn dauernde 


Beicäftigung, bei , 
Jalo b pfleger in Wolle und Seide, in graßer Auswahl eingetrofien. (66 '/,ddi 
ut BROHT Fried. Welsch. 


68 wird den ee Maurtern 
eine @ifenbahnfahrt vergütet. 


— — — — — 
Auf dem rn von 
Dachdeder Fri rich jr. 
in der @ifenbabu- u. Mobl: 
bruchftrafte fönmen mebrere 
bundert Wagen 


chutt 
efahren werden, auch 
finden Dafelbit noch 2 ge: 
wandte — Beſchaͤf⸗ 
tigung. j) — 


—— ehlung 


Tüncher«- & Walerfarben, 


troden und in Del gerieben zum Anftrich, unter Garantie für deren @üte empfiehlt biäligft 


Gustav Voegeli, 


64,6,»9] vickvis vom Gate Krämer. 


Warnung vor Wahahmung u. Falldung 


Keine — — feinen Sonnenbrand, feine 
elben Flecke, feine Kalten mehr. 


Shönbeit und Jugend miebersuneben, vermag Mur das weltberübimte 
Eau de Lyn de Lohne, Schönbtitdsktiliene Bild, von ber Königl. 
Brent Regierungd:Medicinnlbebördbe geprüft, won dem Königl. 
Baperiihen Minilertepes Innerngenr hmist, vondem®öniglihen 
BaverifhenObermedicitnnl« Ausihuffeunterfudt, von allen berühmten 
Doftoren, Damen und Herren, als das eimig bemäbrte Ehönbeitämtttel aner: 








oa kannt, weldes alle Hautmittel der Melt Übertrifftunbüber beffenaußerr 
chen al ai Kin —*5 Griolg und Wirkung von allen Weltgegenden Tau— 
eien, als Ge | jemde non Dankbrieien aus den höbiten Ständen eingeben, bie biäs 

milfer und Mlumenfaamen, fomwie zur Mbs eretionshalber nicht — werben. Das „Eau de Lys 
nabıne * Jar An Lohne‘ glätiet die im &efict entitanbenen Runzelm und Blattermarben, 


de 
en endiermt in fürzgeter Jeit unter Garantie Sommeriproflen, Sonne m 
brand, Leberilede, Muttermale, Aupterrösbe, rotbe Nafen, Mit 
eier, Finnen und alle anberen bautunreimbeiten, wirft — ers 
nd, macht bie Haut fofart dlendend weil mei, zart, mlatt und dem 
un knırlelätperieibensinjuapnbliäee, frifhes, gelundes — 


obie's Gejnndheis-Schönbeits:Pilienmildhfeiie, 


—* n-einzin zartee mildeſte aller 58 Ar in Wahrheit ipröbe 
ut fanit, —— weit und geibmeidig macht, alle Hantfehler 1b 
reg Meinbeit, eindeit und ihres Bobige 
nieder — ——— 

Flacon Eau de Lym. fl. — 30tr. bad Stüt Seite 


bei E Sobile in Kaiierslautetn. (ao.an 


I 
———————— 
und reelle — —— 


— 2— —e— —* 
— SR niemand — 


Vogelfutter, Canarien⸗ 
faamen und getrocknete 
Ameifenelee 


ängel entfernt 


russ a — 










rm) 


ent-Anzeiger. 


‚ [Beilage zur „Prälziichen Volkszeitung“ Nror 66 
















VhilippSeibert, 


ebenio für bie Be ng am deffen 
aeltern bier Ihn ac . 
ug, Dee a 
——— der r 2 
ung bes Sarges. 
biermit umlern wärmiten Dane um. 
Kaiferdlautern; bemiß. DM 
Die tieftramerud Dinterb 


ö LE ud 
7 
ü 
Abrı — über bie 
—— der Gelder 


unierum 
Mecner, Herm Suhen Weh da babier, wel: 
her-mi der Sammlung von Brgermeifter: 
* betraut war, zu Nebermannd Einsicht 


— 
Een ich Er 3; ih) are A 


unlermn Jant Al bie ———— Aufnabm 





Raiierslautern, den 17. März 1971, 
Der Turnraii 


Seihäfts-Berlegung. 
bat jein biäberiges 
Stublmacher : Ge ⸗ Gefchäft 
In ſein nun eigenthämlich erimorbenes Wohn: 
haus — vormals u a An — ii 


bir m fan‘ babier verl — 1-4 


—— en Geſchãfi —53 —— 
her farın ein ordentlicher " 
—— an Vehre — —— 
aiſera lautern, den RMn 1871. 
Mar Jackel. 


Eclerswaſſer 


it großen Faſchen bei (1» 
3, Thiel. 


Strohhüte 


sum Waſchen und Faconiten werden beftens 
beforgt von 


Amalia Nügemer, 
55% m?) Modi 


Auswanderer & Reifende 


folidefter Weile und 
. su u ——— äber 
Antwerder 


Baltimore und Rank rien befördert rg 


r, 
im?) für Raiferblautern und Umgegend 
—— ————— —— 
Ein junges, ftark 


— 


Kleingemachtes buchen 


tröden  .&40 kı. pr. Eit 3% 
balbtroden a 36 , 4° r 32 
ftiſch a 32 
* 


bei Jarob Herbig. 
Eine Kaut Strob-Dung 


iſt au werfa gr Das Rü bei 
** u here . 
















LE 


Dantichreiben. 
Nervenſchwäche bis zur. Lebensgeführdung — 


neheilt. 
off in Berlim 

Bres an, —5 ıs71. ir Maly-Extratt hat mie bei 
meiner Mervenfchtwäche und Uppetitiofigfeit überaus gute Dienfte 
geleiftet. Ich babe dieſem edlen abritat meine Geneſung, ja 
mein Leben zu verdanken. Schon nach Gebrauch von 4 & chen 
ftellte fich der Appetit ein, und mach der 12. verlich ich m ünf: 
Fable mit an ee Want tar Dies Fand — —— —* 
— Iren eidensgenoflen, hauptfächlich allen Merbenleibenden 
enibfehle ih darum das Sen erg das einzige Mittel, 
welches mit Sicherheit zur Genefung führt. mM. Kleinert. 
Sonnenfir. 38. — — — — Jannar 187 Bon Ihren 
vorzüglihen Maljfabrifaten — der Malz Gefundheitochocolade und 
den Brufmalibonbous — bitte ih mir zufenden zu wollen, Speor- 


' leder, Grä Regierungs-Direftor. 
Bertarfohetle ba Earl Sohle in Kailerslautern, 






(Linie Landſtuhl Kuſel.) 
Zu den Actien der pfälz. Nordbahnen 
Finie SandftuhlAufel von Ar. 1—3480, 
follen nach PVorfchrift der Sapungen Dividendefcheine Nr. t—5_ aus 
gegeben werden. 2 
Wir laden daher die betreffenden Herren Netionäre ein, ihre 
Actiendocumente behufs Abſtempelung in der Zeitewom 15. bis 31. 
März ds. 36. bei den ‚Herren 
MM. von Rotbichild & Söhne in Franffurt a. M,, 
‚Pb. Mic. Schmidt 













MT Taeab Geneit in Wellerda, 13: D. Ladenburg & Söhne in Mannheim, 
a  S- Bayer. Bereiusbant In SRApcheg De "nn 
TE Dpn ‚ * r - Banf ım % ’ 
SEN Stollwerck „Brust Bonbons. EN | anzumelden, oder die Dividende-Scheine bei der Directoria Eud- 


2 > 
= Eu) Prämirt auf allen Ausitellungen. ei 





2 ee ee 5 wigehafen a. Mb. gegen Abflempelung der Aetien-Documente zubejiehen. 
un. lH Eitracen, deren mohlthätige Einwirkung. auf die = Nah dem 10. April findet die Abgabe der Dividende-Sceine 
REINE —— — von ber ımebicinifchen Wiſſen⸗ gegen Borzeigung der abgeflempelten Actien-Documente bei derjenigen 
— in verfiegelten Padeten mit Gebrauchsanwe FIer | Stelle, ſtatt, bei welcher die Actien zur Abſtempelung präfentirt 





he ee (648 worden find. 

dei Gonb. Jul. I. F. enitein; in Wallhnib . f 2 Zr 
im Kulserstautern de —* 35437 ee ae thai | Nach dem 31. März werden bei den oben bezeichneteit Banfen 
Babınbof bei Earl Mraflt; in Helters- & 3 au in, Winnweiler bei und Bankhäufern feine Anmeldungen mehr angenommen und können 
berg‘ &ur Pe Anleger |Bantereden bi a, Wechinger " ‚die Dividende-Scheine alsdaun nur mod 'bei der Ditetortal@Gaffe 





— . bejogen werden. E 
brillante Färben, Die: teeäunsepten Grkrtad © 11 0 Gegen Abgabe der Dividende⸗Scheine werben die betreffenden 
—B——— Agentur — * nt " I Yetien-Documente mit einem entfprechenden Stempel verfehen. 
—— bei der Der — — jeden Ludwigshafen, den 11. März 1871. ra (61%, 
f} * ai ” * * 2* * P 1 
Kunstfärberei, Druckerei & Appretur Die Direlion ber Pjülgtipen  Filabapuck: 


von Albert Schumann in Esslingen a. N. —— 1... 


Simon Dedreux, Für Eonfirmanden 


66’/,a14) Tapesirer, Volſterer und Decorateur in Sa erdlautern 
1 b empfehle mein mwoblaffortirtes > 
Geſchüfts⸗Verlegung. Ö Tajhen-Uhren-Lager" 
zu billigen Preifen, unter Garantie, 169°, 


Hiermit made bie ergebene Anzeige, bak ich bas jeitber in dem Thiel ſchen Haufe 
vis-A-via ber ruhthalle betriebene 


Material- und Farbwaaren-Gefdäft: 


©. Crusius, 





in mein in der Pubwigäftraße gelegenes Haus, vis-A-vis bem Gaflno, verlegt babe,‘ irnd | Ausverkau rl * 
indem ich für das mir bis je aeldientte Bertrauen beitens Danke, bitte mılr daflelbe audı Fand m. 
fernerbin gütigft zu übermeilen, f u; 

Kaiferslautern, ben 15, März 1871. (Htppter einer groben Partie ganı neuer feiner 





Jean Glödner. Silz-, Heiden- und SHtoffhüten. 


t reife bilkiaft, bei 


Im Derlage von Sigmund Bensinger in Prag ift jocbeu erihlenen umb | 
in allen Auchbandlungen des Anz und Auslandes zu haben, worräthig vei Ph. Woher | Phil. Braun 
jn Railerdlautern: 8",) visk-vis Pehrer Maver, nächſt der piok? $ 


Der breifiigjährige Krieg! Weiche | 
verhängnikbolte Geſchichts eboche fiir 
Dentichland, eine Epoche dei fana: 


* e 
tiichften und wildeften aller Stämpfe, F irmisse, Obſtbäume 


? 
i al | unn 24 Sreuzer ab per Pb, big zu den [in allen Arten und Formen, befondberd Ibö- 
* ——— * * —— !flinften Gopals und Spiritud Firniſſen, ver: ges Zwergobſt ind frühreiiende i 








rauit billigft 165,0,9,0 | in Wurzeireben, empfie lt Sumfis und Dan- 
der Oftiee bis an den Donanftrand um ‘ Se ’ 
fich. Provinzen jeben wir von der Wuth Guſtav Voegeli, |d«närtr D in: — 
Auftuhrs ergriffen, fehen ftantlidje vis-h-vis vom Gafl Serämer. ochnah 
Vande zerreifen, Me durch Bent — z in Neuftadt m, d. Kearbt 


Giien aufs Neue wieder Imipien — eine * — 
Seit voll Cchander und Grauen!! Stro üle 
„uhren Jammer erböben mit gramfamer | ine große Partie Dem aus der Necar⸗ c 
zer nenn Hr Erbfeinde deuticher | gegend, von vorzüglicer Qualität, it zu | werden in 8 Tagen gemafchen nb-faromirt 
raft; von Mom und Varid werden verfaufen: durch und beiemderö bin.ich mit bem et DER 
air u 
1 


sHeu-Oferte. 





bie Faden gelvonnen, dns Unglück des x Vanasıta'a Sehr vertraut. ' M 
Reiches an mehren. ine völferbem | Wr. Baumann. Seidenbüte werden nad) ber neue) 
nichtungsiuftige Diplomatie treibt bier, | 65%/,] C. T.NT. 6. Mannheim. umgeändert bei 

— Dar und Fanatismus der Finfter | — — —— 
linge und des Jefuktismms- üben dort | 





€. @rfarbt, Hutmaden 
67°),] Kloftergalfe —— 


Für Bürgermeifterämfer } 
Einquartierungsliften, 


ebenio 


Duartierzettel, 


vorrätbig in der Erpedition dies Blattes. 
Aranfturter Cours », 17, 


@cl»Borten. 1, fi 
Breublihe Hafieniheines .. I 20 
a Friedrichäber . = | B.08 
Dineen . „main arm 9 44-46 


ihr ruchloſes Spiel, 

Die Werfafferin entrollt ein tremes | 
Gemälde dieſer Seit, führt uns in das | 
WUrbeitözimmer Ferdinand IE,, in die 
unbeimlichen Siofterzellen, mo bie 
allmächtigen Brüder ein ibre ver: 
derblichen Wläne fntieden, im die hei⸗ 
tere Umgebung Friedriche von der 
Pfalz, in die Brager Htönigeburg. 

Dit poctiichem Zauber ſchildert Die Bers 
faflerin das Volföleben jener Zeit und zeigt, wie inmitten von Sturm: und Mriege- 
toben die ziwingende Gewalt der Aebe ihre Zauberkraft nicht verlor. 

Dad Werk erkbeint in circa 2O Vieferungen mit colorirtem Umſchlage und in 
elganter Ausftattung. Deft 1 und 2 find bereits erfchlenen und in allen Buch 


m Di nn a Nee — 





ri 
handinngen zu "haben. N —û— — Doerpelie 47 
, Preis einer Lieferung nur 14 Arenzer. — oländiide fl. 1:Etüde... 8 f 
— ei ta Re mie * mn —— folgende zwei mit großer — r ——— — - —— —— — 4 —* 
artsge , prachtvolte fAmarze Kunftblätter: p — 
Der Siebeabriel und. Das Dergentgeheimnih 2 rbeiter dmafibe 5 oa Sr ; 
un 10. 9 um Schlu h . u — — 
für die geringe Nachjahlung von nur 27 fr. vro Watt. finden dauernde Beihäftigung (Ye Dotarg in Gold . . . 112.298 
Tier Verlogäbubhandlung: Sigmund Bemsinger in Prag. bei 3. Denia, Schneider. Disconto 3'/,9, @. 


Verantwortliche Redaktion: Ph. Robr, Brut und Verlag von Br, Robr in Kaiferslautern, 


Pfälziſche Volkszeitung, 


Dieſte Blati erkbrint tänlih, amsgrmemmen Sonntage, an 


! 


Tex 
1 
pr ger ig 


ber ‚Dlatats Ungeigert, 





- Privat: Telegramme 

" Paris, 18. März Die Regierungstruppen 
verjuchten fi bes Montmartre zu bemädtinen, wur⸗ 
ben ober auf allen Punkten zurüdgemielen. Die 
Truppen fraternifiten mit der Mationalgarte und 
madten Gemeinihalt mit den Auftührern rufend; 
Bive la repudlique“ Ein Ropitän, ber einem 
Soldaten, welder ſich zu marſchiten meiserte, einen 
Sabelhieb gab, wurde ermordet, Geueral Leconu⸗ 
wurde gefangen, Der Nöbel drohte ihn zu erichiegen, 
wenn er nicht dem Befehl zur Entwaffnung gebe. 
Die Bendbarmerie auf dem place voages wurbe 
eniwoflnet unb bie bortigen Gefhüge vom den In⸗ 
Inrgensen triumphirend Tortgebradt. 

” Paris, 16. März Die Ernennung des Nor 
ligeipräfeften Balentin wirb als Unterbrüdungszeihen 
angeiehen. Die Nationalgarden bemädtigten ſich 
der nah Joch beftimmten Munitionswagen. Mars 
ſchall Mac⸗Mahon ift dahier angelommen. Der 
Nord berichtet aus Parid vom 16. Marz, daß bie 
Smfurgenten non Donimarire verlangen das allge: 
meine Wahlrecht, Auflöiung der Kammer und eine 
Gonftituante, ſerner RUcteht der Heuierumg nad 
Varis und eine Garantie für Die richtige Hussahe 
lung bes Soldes an bie Natienalgarbe bis zur Wie⸗ 
deraufnahme der Arbeit. Allgemein befürdter man, 
dab mad folgen Forderungen ein Conflikt unver: 
meidlich iſt. — Es heißt, der Maire Glemenceon 
von Wontwmartre jet um feine Demiſſion einnelommen, 
da er an einen Auzpleidungsverfahren zmeifle. 

*Florenz. 17. Mär, Im Anfang April reifi 
ber Röuig aut 14 Tage nah Rom, Die officielle 
Refibenzverlegung findet gleichzeitig mit der Haupt ⸗ 
Raptverlegung flat. General Cialbini fehrt dam⸗ 
nachſt hierher zurüd. Der biefige Bertreter Rothe 
ſchilde, Herr Landau, erflärte dem Finanyminilter, 
daß die gegenwärtig: Situation von Guropa nicht 
greignet jeı, eine italientidhe Anleihe zu contrahiren, 

*" Weteröburg, 17. März. Der ruſſilche Ins 
valide bringt einen Brief des deutſchen Kaiſers an 
ben Czaar vom 3. März, welcher jagt: Heute bei 
Abhaltung ber Hevue Über die Garberegimenter un— 
ter ben Mauern vor Paris UÜberlommt mid die Err 
innerung an uniere enge Bruberfhaft, ſowie daß 
bie vereinigten Armeen unter Alerander 1. und bem 
König von Preußen Friesrih Wildelm in Baris 
einzogen. Der Drief jagt ferner, daß er ſich freue, 
daß ber Raifer Alexander IL, die Ernennung jum 





* Das Mädchen von Saarbrüden, 
Rovelle aus dem Ariege 1670, 
Bon Th. Ramiau. 


(7. Berikpung.) 

„D, nichts maht von dieiem grauenbolle Gemälde! 
Adalbert, ih werbe dann mit Ihnen ſterben! Was 
Lönnte mir das Leben mod bieten, wenn ich den Mann 
verlosen hätte, der zu meinem eben gehört, wie bie 
Sonne zum Himmel, wie ber Athem zu meiner Brut !# 
den Bann, dem ich über Alles liebe!” rief Katharina, 
und als fer ihr Pla immer mur in feinen Armen ge 
weſen, Idhmiegte Me ih traulicher an ihm, und er 
mußte fi behertſchen, um nicht in ber fFreube ſeines 
Herzens das geliebte, zarte Weſen zu erbrüden, fo 
überwältigend wirkte der Moment bes Kirbesglüdes anf 
in ein. 


Kind, Du liebft mich? Sag's nod einmal, bamit ich 


Hür die Medaction verasiwerttih: WR. Mohr. 


— siersnjähttig in Kaljereianiern mi Drud umb Berlag der Bucbrudenel WA: Wahr in Raiferslantern. 


? Vollopolitil. 

„Was das Schwert nut gemacht, werben biesmal, 
wenn möglih, die Feberfuchſer mieber verberben.” 
Der Wiener Gongreg ift ein Ühermunbener Stand» 
punlt. Sein Berk, der faule Bundestag mit feinem 
ganzen Reactiontapparate, werbrödelte, weil er bem 
ewig Ihaffenden ölfergeifte Ziele und Wege legen, 
dem BVortsbewuhtfein Jaum und Zügel anlegen 
wolle. Wir finden eb beute nicht ber Mühe mwerth, 
auf jene Zeit, ın welcher eine meineidige Diplomatie 
bas Bolt um feine gerechleſten Forderungen betrogen, 
zuädzubliden. Cie glaubte ein Werk ber Ewigleu 
zu ſchaffen, das Volk in unlösbare Feſſeln zu fehle: 
gen, burd die heilige Ulianz Europa in das Pro: 
Irnjteßbelt des Ablolutie mus zu zwangen — und fiehe 
da, trotz Metternich, Hardenberg und Benz bat kiefe 
voltöfeinblige Diplomatie Die Zeche ohne den 
Wirth vemadt, otne bad Voll, weicher 
nicht aus den ſouten Edalen ber Diplomaten, fon, 
bern aus ber ewigen Urquelle ber Entwidelung, bes 
Fortihritte, ber Freiheit feine Speife und Trant 
nimmt, 

Tem ruhigen Bid in die Geſchichte kann es 
nicht entgehen, daß das, mas ſich im den lehten Tas 
gen lo wunderbar, mächtig und ſtolz vollzogen — 
bie Ginheit unleres Haterlandes -— in ber ſiillen 
Merffätte des Volkogefühles vorbereitet war, Nennt 
man aud bie Beitrebungen der Patrioten von dem 
Wartburgfeite on bie auf bie meueften Tage von 
gewiſſer Seite Thorbeit und Matın, rechnet mant duch 
Alles nur unferem großen Etaatsmanne, bem Raifer 
und feinen Felbhertu zu Verdienſt — es iſt eben 
ber Undanf der Zelt, der fo lohnt und urtheilt, ber 
Unbonf, ter eben fo lange bie Welt ficht, bleiben 
wird, Doch die Befieren der Nation werben nicht 
vergeflen ber Opfer, des Blutes und der heiken 
Zhränen, des Unglüds und der Berfolgung, welde 
dem Boden bereitet, auf welchem bie glüdlide 
Hand der preußischen Staalsgewalt ben feiten Bau 
des deutichen Heiches errichtet, werben micht vergefien, 
daß die Begeiſterung jür die „Einheit“ ber Nation 
hauptfählih ihre Nabrung aus den Mundenmalen 
unferer großen Tobten j0g. — 

Deut ſchland, das lange verachtete, ber „Ahasver“ 
unter ben Kationen, hat fein Vaterland geſunden; 
«8 fand es, als freder Wabermuth es ſrevelnd zum 
Kriege zwang. Wahrhaft vrmalmend, wie ein ver- 
heerendes Ungemitter, warf es ben Uebermulh zu 


gene, ein Moment, in dem Beidt Scheiben unb Tod 
vergaßen; fie befanden ſich in einem Even, in das fie 
nichts Dunlles Bineinbringen dburfen— — — — — 

Doch die graufame Zeit, die feinen Stillſtand bennt, 
ging aud dariiber hinweg, die Liebenden fanden bie 
Eprade wieder und zu ihrer Seligkeit gelellte ſich bie 
Trauer, der Schmerz der baldigen Trennung, die Star 
tharina jegt fürdterlich war. 

„Und mußt Du twirfüd morgen fostt" fraate fie. 

„Ih muß, mein fühes Radchen! Doch fh — 
mit dieſem Ringe, ben ich Hier an Deinen Finger Arde, 
bit Du jet eines Soldaten tapfre Braut, bie zwar 
die Thräne im Auge haben fann, aber fein yagenbes 
Herz haben fol! Kehre ih wieder, fo bertaufche ich 
diefen Reif mit einem andern am Altar mit Dir, 


„KRarbarina! Käthchen! mein herziges, theueres Komme ih mit, fo trägft Du ihn als meine Wintce 


Greiboff hatte einen Toflbaren Ring von feinem 


; - i ‚= | Winger arjogen und ſteckte ihn, währen er fo Iprad 
a 253558* Ein | an ber Gelichten Hand, fie füßte diefen und entaegnete 


Antlig Arahlte. 


Nathchen, ich hab'a geahnt — Hab’s gefühlt und | jept bin ich Dein für Die Ewigleit. 


m Deinen fhönen Yugen zu lefen geplaubt, und doch 
iR das Gefländmih vom diefen beiden Lippen noch fü 
ber, noch feliger!" fagte er und beugte ſich mieber zu 
ihrem Wunde. 

3 entfland sin langer, feliger Moment ben 5" weis 


mRie fol er von meinem finger fommen! 


Ar 
Will auch nicht 


Magen, noch babe ih Dich, noch ruhe ih am Deinem 
Herzen und 


wilden jegt und morgen liegen ned viele 
Stunden! Doc was gebe ih Dir als Gegenpfaud 
ber Liche und Treue, — Ich trage feinen Ring, nichts 
was ich werihvoll genug halle — doch ja, ih befige 


| Zrägerio 1 





Boben; das veradhiele Teufſchland Arht heute an 
Rraft und Stärte Über allen Rationen Europas. 
Sheelluht und Neib mag ihm biefe Stelung miß⸗ 
aönnen, aber «8 kann mit fiolger Brokmurh von 
feiner Föhe berabbliden. Die Kraft, melde +6 
entwidelt hat, if eime fo großartige Lection He 
feine Neiber und Feinde, daß man fih wohl bten 
wird, bem jungen finrten Lönen zu reizen. Was 
Deutſchland ifl, das ift es im ſich ſelbſt, was Deutich- 
lond wid, das fann es aus ſich ſelbſt 

Aber was Deuiſchland fol? Das if die grohe 
Frage, von deren richtigen Löfung nicht allein des 
eigenen Volles läd, fondern die Ruhe, die Ent 
nidelung Europas abhängt. — Bir ſuchen nicht bie 
Gebanken und Pläne bes „erleuchteten Etaatdmanres, 
ber jept Deunſchlands Geſchidde lenft und hoffentiic 
noch lange lenfen wird“, zu erforidhen, wir laufen 
nicht an ben Tiihen der Diplomaten herum, mir 
Hügeln wit über Alliancen, wir fecirem nicht die 
Eiaaten und die @efühle, wir fümmern ums nicht 
um Rufland und mdien, wir iehen Riemand ın 
bie Ratten, wir werden nicht plöplih aus Aſchen ⸗ 
brösıl“ eine „Peinceffin" machen, und mdt mıt 
übermillbigem Stolz in die „römiidhe Bürger 
toga* Hüllen, aber aud nie einer Molitit der 
freien Sand, bie mir bie eigenen Intereſſen 
wahrt, das Wort rexen. — 

Ein Boll, das bipfomatifirt, 

Ei wie ein Thier auf bürrer Haibe 
om böfen Geiſt umhergeführt, 

Und überall if grüne Weibe, 

Nah diefen Etrophen müfen wir bie Brifie, 
melde das Wolf von feiner heilinen Aufgabe, fen 
„Eigenes” zu ſchoffen, ableitet, unb auf bas Feld 
ber nichts eintragenden Bewunderung, bes blinden 
Glaubend und Vertrauend, ber fervilen Untermer« 
fung, des politifhen Hochmuthe zu leiten ſucht, als 
einen böfen Geiſt bejeichnen, ber mag er auch im 
bem feinften Nebefhmung feine Maximen“ predigen 
* verbergen — nur Schaden dem Volle bringen 
ann. 

Des leitenden Staatemannes Aufgabe map von 
ihm aufgefaßt werden nah Belieben — bee Duni 
ſchen Toltes Aufgabe ift es: das Rech‘'e, das Wahre, 
bad freie zu ſchaffen. Das Leben einer Nation 
barf micht incarnirt werden im eine Perfönihteit, 
ſei fie auch To groß, umfere wie bie vergangene Zeit 
fo Sehr Überragend, wie bie bes eiſernen Brafın. 

Deutihlands Aufgabe kann nicht bie fein, Neib 
und Ehreeifucdt der Nachbaten heraussuforbern, niet 
bie iein, den anderen Nationen ben Daumen anf 


ein Aleinob, das ih aufer Dir Niemandem auf ber 
Belt geben Lönnie.” 

Sie zog eine goldene Rapfel hervor, bie fir bis da · 
him verborgen an ihrem Halſe getragen Hatte. 

„Sich, dieſes Medaillen,” fuhr fie fort, „gab mir 
Graf Herwarih wenige Stunden vor feinem Tode, und 
au diefen Schlüffel,“ fie yeigte Freiboff einen ſolchen. 
„diefer,“ ſagte fie, „fann nur das Mevailon öffnen, 
Der Graf gab mis beides, doch wicht cher, bie ih 
nad; feinem Willen vor ihm einen Schwut that, bie 
Rapfıl nit früher zu öffnen, bis die Gräfin mic 
felbft aus eigenem Antriebe dazu aufforiere, ich ſelbſi 
barf aber nie eine ſolche Bitte an fie richten.” 

Freihoff betrachtete das Medaillon finnend 

„Bin rärhlelbajtes Geſchenk, und das willſt Du mir 
geben, mein Kathchen ?” 

„Bon ganzem Kerpen! Und laß mid babei belen ⸗ 
nen, mein geliehter Freund, daß noch cin anderer Grund 
dabei iſt. Es gab ſchon Stunden, mo id der Berlu⸗ 
Yung fasın twiberfiand, dem Zobten meinen Schwut 
zu baltın; Eiunden, wo Medaillon und Schtüſſel ım 
meinen Händen lagen, und wo ih pwiſchtn Berlangen 
und Berbot lämpfte, es mic peinigte zu wiſſen, was 
wohl jo Gehtimnißrolles jür mic verborgen jet, 
Darum behalte Du das Mebeilon, ih den Schlüſſel, 
mit biefem verliere ih die Verſuchung. Der edle Graf 
wurde mir barum midi jürnen, wenn er med Irbie; 


bas Auge zu iehen Es war „das deutſche Volk in 
Waffen,“ welches, in beflem Shnerterian, bie Qua: 
ter der Einheit maifelte: 3 War rin Sölönerbeer, 
ed waren bie Männer and Rünglluge Germaniens, 
weiche mit Hammenber Begeiflerung in der Bruft 
mit markigen Schlägen ven hohmüthigen „Stören« 
fcigd“ Eurspa zu Boden fchmatterten und mit ibm, 
fo Get will, fürmewig eine Volitif ber Züge und 
ve Meineibs, bie mit der Muhe ber Välfer „ber 
Freiheit und bem Frieden ber Welt würfelte wie ein 
berrunfener Beer. — 
Deutſchlauds Sieg und bas fol, bie Politik bed 
Volles fein — er bedeufe Ftiede in Europa und alı 


len Rationen ein Wohlgefalen! Nicht der Gröhen · 
wahnfien, der Krankreich entnerot, nicht der Eerols 
lismus umb die ion, welche dad Gewiſſen je 


„ ner Nation vermichtete, das Lafier entfeifelte, die Tu⸗ 
vend flänbte und ber „Demi monde* Die Salons 
öffnete, bie Moral begrub und bas Verbrechen abelte 
und frönte — ſoll und darf die Frucht dieſes Sie 
ges werben. — — 


Mohl werden — mir filehten es — bie Ber 


donten unferer leitenden Staatsmänner nidt unsere 
Gedanken fein. Sie merben ſich vielleicht mehr jenen 
Feder uchtern“ nähern, die, Panegyriter ber Gewalt, 
sur 2ob, Ruhm und Preis in ihrem Dintenfofe 
baren, je,aber den Muth, Recht und Wahrheit auch 
vor den Einien bes Thrones zu vertreten. — Aber 
das beuliche Ei wenn and) wnontenian ber beran: 
chende Eriolg feinen Blick blenden mag, bürgt mit 
feinem ganzen Wehen und Charakter daſilt, daß es 
feine Aufpade nicht vergeffen wird. Die ſtolze Höbe, 
bie es errungen, bebeutet ihn: Friede und Freiheit, 
In muikigem Geiſteslampf wirb es auf dem gegebes 
nen Boden feiner Berfafjung feine Miſſion aufnehr 
men, Eurepa jene Bahnen zu fihern, auf melder 
in normaler Entwidelung Humanität, Wahrheit und 
Redt fi Mi ſich liebend begegnen fünnen. — 


Renee Nabricten. 

Münden, 17. März, Die vier ſchweren elſer⸗ 
nen MarineWeihüge, womit bie beiden in St. De 
nis befindliden franz Kanonenboote armirt waren, 
find bereits heute Morgen von Ulm abgegangen 
unb werben heute nch in Münden eintreffen. Diefe 
CHiüge find in das Privateigentbum des Pringen 
Tuitpold übergegangen, bem ſie der deutſche Haifer 
als Geſchenk überlaffen hat. 

Die Entlaffung der auf Kriegsdauer angeftellten 
Uerzte und Milttärbeamten iſt angeorhnet, und es 
murden geſtern bereit 69 Bataillonsärste, 3 Bar 

———— 4 Divifionsveierinärärgte uns 

‘ Anerfennung ihrer zum Theil im Felde geleifte 
* guten Dienfte ans den militätlichen Dienſtes⸗ 
und Standesurrhäftniffen entlaffen. Die Herjte, for 
re die Beamten erhalten bei ihrer Berabichienung 
einen balben Jahresgehalt ausbezahlt, wenn fie 
bis zu 6 Monaten, umd einen ganzen, weun fie 
länger old 6 Monate gedient haben. 

Münden, 17. Mär. Der L Staats miniſter des 
Handels, Herr von Schlör, begiebt fih morgen 
noch der Dberpfalg und wird mwährenb der inbeifen 
mar furzen Dauer feines Urlaubs jein Portefenille 
von den Hertn Staatdminifter des Junern geleitet. 
Da fih ſonach Hert v. Schlör, der befanntlih auch 
Mitglied des Bundesraths üft, vorerft nicht nah Ber 
tin begibt, fo Scheint es, dab Fragen bes Hanbela 
— des Verlehre — im Bundesrathe noch nicht 


— Verhandlung ‚gelangen, RM militäeiiche Miizlieb 
} — im Bundesratbe, berft Kries,wirb 
ten nah Berlin F a, wohin morgen 


ve bie meiflen ber bier wohnenSen Mitgliener: des 
erflen deutſchen Reich ſags abrelien. 

Munchen 19.04 Im Wahllreis Kehl ⸗ 
beim bat bei der engeren Wahl Gutsbeſthet v. Bolt 
ner (liberat) gefizgt. 

* Wieöbaben, 18. Mär, Bei_der im zweiten 
nafjauiihen Wahlkreis fattgehabten engeren Wahl 
wurde Nehisanwali Schenk (Fotuſchriuspartei) mit 
8000 Stimmen gargen Oberforfimeifter Tilmann 
en — eler 4000 Stimmen erhielt, gewählt. 

17. —— Der Heſſiſchen Motaen ⸗ 
zeitung” — iſt ah ee Napoleons von Wil⸗ 
He auf Sonntag Rahm — ft. Der: 

be fährt mittelft Eztrazug zunãch Franfiurt. 

Wilhelmöhöhe, 19. Mär, 11 „ Uhr Votm. 

Soeben ift Napoleon mit einem —A abgereiſt. 

General Graf Monts begleitet denſelben bis zur 

Grenze, 2 Compagnien bed 83, Infanteri-Regiments 
hai ten Spalier gebildet, 

Berlin, 17. März, In der heutigen Sitzung 
des Bundesrates wurden unter Anderem Präfdtals 
vorlagen, betr, bie Gelepentwürie über bie Rechts- 
verhälmifie ber Reichsbeamten, Über die Juhaberpa- 
piere mit Prämien, ferner ein Anlran Bayerns, ber 
treffend den Gefegentwurf über bie Einführung ber 
Geſehe des Norbbunded ald Reichsgeſehe in Bayern 
on die Ausihäffe Übermiefen. 

* Berlin, 18. März. Die „Norbb. Ad; Zig-“ 
meldet: Der zwiſchen dem franzöſiſchen Finanmini 
fier und dem Eivilcommiffar, v. Nostij Wallwig, als 
dem Beauftragten des Generald Fabrice, verhandel ⸗ 
ten, ber rg regen can mobifichrenben 
Convention iſt von F rice, ber als Vertreter bed 
Grafen von Bismard in frankreich verblieben if, 
bie Natification nit ertheilt worden. 

Die „Hrenzgig.” Schreibt: Zu bem bevorſtihen den 
Geburtätage bed Rallers werben bie meiflen deutſchen 
Fürſten in Berlin anmelenb fein, ausgenommen bie 
Aönige von Bayern und Wilcdtemberg ſowie ber 
Herzog von Toburg Gotha. 

Nien, 18. Mir, Der Erlöniy von Reapel if 
mit feinen beiden Brüdern bier angelonmen und 
reit nad Dien zum Beſuche des Raifers voa Deſter⸗ 
rei 

£: Bern, 17. März, Die zur Borberaihung ber 
Bundesverfaflungdrevifton einnefegte Kommillioa Hat 
zum Beſchluß aber bad Referendum mit 10 gegen 
5 Stimmen auch das Inſtitut der Bolks-Anitlative 
für die Bundesgeſetzgebung ahopfirt. 
el, 18. Mär, Wie dem „Etoile beige” 
aus glanbmilchiger Duelle als poftio mitgetheilt 
wird, ſoll bie neue framzöſiſche Anleihe mit dem 
Serge Nothſchild abaeichloſſen merden und ſich auf 

, Milliarden begiffern Die Anleihe wird zu 5 
Bedcent verzinft umd zum Courſe von 85 emittirt 
werben. 

Brüfiel, 18, Mär, Der „Etoile beige” zufolge 
murben in Paris heute Morgens 6 Uhr bie Buttes 
Montmartre cernirt. Die Nationalgarde bebarrt auf 
der Weigerung, die Kanonen abzuliefern. Es wurde 
in ben Alarmguartieren Generalmarſch geſchlagen. 

*Paris, 17. Mir Die Situation auf dem 
Montmartre ift dieſelbe geblieben. Die Nationals 
garden fahren Fort, ſich dort zw befefligen. Seine 
N iſt belanut gemorden. Das übrige Pa⸗ 


denn dem Theuetſten giebt man nue das, was einem 
außer ihm mod theurer iſt!⸗ 

Freihoff ſah mit glängenden Augen das liebende 
Madchen an, dennoch hielt ein Bedenken ihn zurüd, das 
Medailon zu nehmen 


„Ratkariaa, wenn id) nit wieberfchre — wenn | 


„Um Gottestillen ! tie fichtt EEE TEE TEEN aus? Was if 
Dir "begegnet ?* sei fie, die fieberhaft heißen Hände 
Deatend ergreifend, während Freiheff ſchaell einen 
Seffel herbeiholte und bie Erfhöpfte nöthigte, Ah bar 
rauf niederzulaſſen. 


Beaue fah eiſt bie Schweſter, danıt ibn banlbar 


dieſes thewere Andenlen des Todten nicht wieder in jan, benn fie mar fo matt, daß ihr bie Sprade mo- 
Deine Hände kammt und die Stunde da fein wirb, | mentan fehlte, fie Sehte ſich willig nieder. Beforgt fans 


wo bie Gräfin Dip auffordert, die Rapfel zu öffnen ?* 
Katharina fah ihn mit unfagbarın Blicken an. 
„Tann mein Adalbert, Tag ich ihr die Wahrheit — 
aber auch, dab ich nicht mehr zu willen verlange, was 
fie mid darin verborgen läge. — Daß meine Exele 
mit Dir geftorben ſei und ich mich nach nichte fchne, 
als mit Dir vereint im Beabe zu ruhen.” 
Dieien Schmerz, mein ſuhes Mäbden, wird Gott 
unb bie Liebe von Dir fern halten,” entgegnete er, fie 
wieder dichter an ſich ziehend, 

“IH nehme jegt auch Dein ikeured Anbenten, — 
vielleicht ruht Heiliges darin und befhügt mein Leben, 
Ich kehre wieber, führe Dich als mein trrues Meib in 
die Heimath, in die Arme ber Meinigen!* 

Im Saale dämmerte «6 bereits, bie Liebenden 
merkten es nicht, bis Ratbarina aus ben Armen bes 
Geliebten aufigredte, es hatte Jemand feife ihre Schul» 
ter berührt, 

als fie ih ummandte, ſah fie ihre Schwefter bleich, 

vun Tore erjhöpft vor fir. 


den bie Liebenden vor ihr und erwarteten, was fie far 
gen würde. Endlich, nad einer langen Pauſe, begann 
fie. in abgebrodenen hm: 

„Üengftige Di mus nicht um wid, Käthchen, mir 
fehlt nichts — ich bin nur gelaufen; — alö id an 
ber Bıüde tvar, glaubte id, Jemand verfolge mid. ! 
Über jept ik mir au fhon ganz wohl.” 

„Barum biſt Du den weiten Weg gegangen ? 
Weihi Du nicht. daß Die der Arzt jede Auſtteugung 
verboten?“ ſagte bie ältere Schweſter mahnend uud 
teodnete mit ihrem Tuche die beißen Tropfen von Ber 
atene Stirn. 

„Ja, das weiß ich,” entgegmete diefe lindlich, „aber 
bie Mama wollte mir ben Wagen nicht geben, erlaubte 
mir nicht, Dit abzuholen. Go bin ich denn heimlich 
fortgenangen.” 

„Aber das war nicht weht, Beate, Du kennſt bie 
Rama” 

„Kärtchen, ih mußte ihr ungehorfam fein — ih —“ 
fie beſann ſich und fagte dann nad einer Minute — 


ris-ift ruhig, Die Maniiehetionen auf dem Baftilı 

fenplas nehmen ihren Bo@pang. 
* Yarid, ıyr Min. 

bie Umgebung bes 2 


ene Naht murbe 
sth alarmirt. 
Die Anweſenheit einiger Bagagewagen hatte zu bem 
Blanden gefährk, bie. Bchürden "hätten bie Abſicht 
die Kanonen ya holen. ‚Mırn’ Fieh zu ben Waffen 
und ließ Generalmarih ſchlagen. Später Me⸗⸗ 
man fih. Ein Yufammenftog fand nicht ftatt. 

v 17, März. Die Ratlonalverſammlung 
hat eine Gommiffion vom 45 Mitgliedern niederge · 
fegt um ben Zuſtand bee durch den Krieg heimge⸗ 
fachten Departements feftzuftellen. Der Pröfitent 
biefer Commiffion hat die Maires in ben betreffen: 
ben Departements aufgeforbert, bie” Koſten, melde 


ben Comunen ductch bie, Requifitionen an Materiar 
lien und Beld entftanden find, amaugeben. — „Your 
nal des Debıts” beipriät die Na lehr ber im Front: 
reich früher anfälfinen Deutſchen und fagt: Mad dem 
—— wüſſen bie Deutſchen felbftverfländ« 

ch in legalem Wege ebenfo wie die andern Frem« 
den angelehen und behandelt werden; wenn fle je 
doch nicht Felbft einfehen, daß fie nicht zuriktiehren 
bürten, fo haben wir ale Bürger das Recht fie von 
ber Geſellichaft in Frankceih aus uſchließen. Ju 


18 Ber: 
fonen mwurben getdotet, 40 verwundet. - 

* Barid, 18. Mär) Die Armee von Paris 
wird ſchleunigſt reorgamifirt und bie Mehtzahl ber 
Regimenter morgen wieber bewaffnet. Das „Sour 
nal de Paris“ ermartet energiiche Mabregeln genen 
die Infurgenten auf dem Rontmartre, — Mac Ma: 
bon mirb fi ins, Privatleben zurückziehen. Er 
bat ber Regietung feine Unterflägung zug sugelagt, 

* Paris, 18. März. Mitt, Faroa if mit 800 Mann 
auf ber GBulte Montmartee eingeichloffen. 
Difigiere murben zu Gefangenen gemalt. 
Baturel erhielt eine Eontufion. ine große Anzahl 
Nationalgarden umgibt die Bufte. Ju ben Straßen 
fraternifien Haufen unbewaffneter Kinienfolbaten 
„Es lebe die Republik!” 


Shambery erplobirte eine Patronenfabrif, 


Mehrere 
General 


unter dem Rafe: 
ber Bevöiterung. 
* Paris, 18 Mär, 13%, Uhr Mittoge. Die 
Regierung hatte in der vergangenen Racht bie Por 
tionen anf dem Montmartre durch Truppen befegen 
lafien, welche den —— Theil ber Kanonen ohne 
Confllet zutudo cachten. Die Gendbarmerie machte 
400 Befangene Dieſen Morgen forderten die Bas 
tailone ber Rationalnarbe ans Belleoille alle @efan» 
genen zurüd, General Binoy hatte den Montmarire 
mit Truppen umgeben und auf jeber nad bemieiben 
führenden Straße Ritraileuien auffahten laffen. 

Auf des Verlangen der Menge ließen bie Trup- 
pen bie Mitrailenier fortſchaffen. Die Linie fra« 
ternifirte anf bem Montmartre mit ber Notionalgarbe, 
Ein Liewtenant der Chaſſeurs. welcher fih von der 
Menge befreien wollte und eine brobende Bewegung 
mit dem Sübel machte, wurbe getödte. Einige 
sflintenfgäffe wurden wewechtelt, in Folge deren 
mehrere Berwundungen vorlamen ; bie Truppen ga- 
ben bierauf ihre Pofitionen auf und fraternifirten 
mit dem Volk, welches jih zweier Miteaillenfen be» 
mädtigte, 

Gegenwärtig marfdiren zahlreihe Bataillone Na- 
tiomalgacben mit erhobenen Kolben unter dem Wafe: 

„&3 lebe die Republik!” nad dem Montmarire, 

* Varid, 18. März, 6 Uhr Abende, Die Lage 

ih immer noch eine bewegte, unfidhere. Die Rılı 


„Feb, auch Du follſt Heute zum Tegten Male bei Dei 
ner lieben Tante Herwarth geweſen fein; morgen läßt 
die Mama Did nicht mehr fort.“ 
Jetzt lam die Reihze am Haibarina, bleich zu Wer: 
Freihoff lah es, und fahte ihre Hand, 

„Nur Muth, mein Herz, fie wirb das Berbot zus 
tükdnehmen, wenn Du ihr fanft, wad wir und find.“ 

Ste entgegnete ernft: „D, Du fennft meine Muts 
ter nicht. Aber ih bin murbig, ih kühle, ih habe er⸗ 
was von ihrer Starrheit geerbt. Sei ſicher, ich bin 
morgen mit dem Grauen des Tages bier. Doch fage, 
Beate, hat die Mama, das wirllich geſagt ?* 

Beate jah die Liebenden mit traurigen Biden ar 
unb antwortete ſeufzend: „Sie hat's geſagt und ich 
| weiß nod viel mehr, doch das werde ih Die fagen 
wenn wir allein finb,” 

tet folgt.) 


” Biumenlefe 
aus ben Merten ber Dichtet uad Denker, 
„Eine Krone 
Golbprangend, iit ein ran, von Dornen nur; 
Der im ſich feibit regiert, wer Leidenſchaft, 
Begierde, Furcht bezwingt, ift mehr em König 
Und jedem Ebeln ziemt fol" Rönigigum , . .” 
Rilton 


ben, 





Bensral Faron ift es gelungen ſich zu befreien, ine 
dem er diei Barrifaden nahm, bei welder Belegen 
heit feine Soldaten von - dem Bajonelte Bebraud) 
Aachten. Vom Benerol Comte und einigen anberen 
Gefariäenen, melde Tih in den, Händen ber Inhſur⸗ 
genten. befinden umd auf vem Chateau rouıe gefan- 
nebalten werben, hal man Feine Nachrichten. Be: 
neral Waturetiift vermunbet;‘ In Montmattee, Bel: 
teile und ber Faubourg ‚St Untoine find, Barritar 
ben errichtet. Die Tenpprn batlen im ganzen 40 
Ranonen von dem Monimartre enifent, dieſen Mor 
gen haben jedoch die Znfurgenten 5 Zanonen mier 
eNOMMeR. 
de sine Broclamation der Reglerung an bie Nas 
tionalgarde don Varis fagt, man verbreitet ba ab: 
furde Werlicht, die Regierung bereite einem Efaatd 
reih vor, die Regierung der Republil hat ab 
fan mar einen Zmed haben: Bas Motl "ber 
publit. Die aeiroffenm Mabreneln ware’ nicht jur 
dermeiben, manwolte und mil noch tin Ende mit 
peu Jufurreftions:Eomitee machen, deſſen Mitglieder 
beinahe gänzlich unbefannt bei ber Bevölterung find, 


menfien Gochndtung für Ihre fo hamane und patrio: 
tifhe Handlung und bitten wir von biefem Ausbrude 
unferer banlbaren Berehrung mögliäR allen werthen 
Gebern Mitipeilung maden zu wollen! 

Manche Noth wird mod zu lindern übrig bleiben, 
follten dehhalb, wie Sie Ichreiben, noch weitere Mittel 
eingehen, fo find wir ſtete bereit, birfelben nach beten 
Wiſſen und Gewiſſen zu veriheilen. 

Eine große, eine ſchwere Zeit liegt mum zum gro» 
fen Theile hinter und. Das ganze deutſche Bolt im 
und aufer Deutſchland Hat gewetieifert in Bingebung 
an bie heiligfien Intereſſen des Baterlandes, ber Renſch ⸗ 
beit! Hoffen wir, bab tie fo viel edles Blut ben 
Diörtel, ben Aiu zus Einigkeit, zur Eenheit dee Deut 
ſchen Nation abgegeben, ſich aus biefer Einigung nun 
auch ber Baus wahrer menientwürbiger Freiheit ent- 
wichelt, Der unfer Boll zw einem zechtäbewußten, im 
feinen Rechten ftartın Büryernolle machen, als welches 
8 im allen Tugenden allem Völkern der ehe voran“ 
Leuchten möge! 

Dit dieſem aufeihtig gemeinten Wunlche fliehen 
wir und fenben Ihnen, deutſche Männer, 
über ben Dean hinüber im Geifle treubeutiden Hands 


Ertviefen haben und verſicheren Sie unferer vollem: | Gemeinde auch eine 


weldes nur communiſtiſche Doftrinen repräjentiet, | flag und grüßen Sie mit ber vollommenften Hoch · 
achtung uud Grgebenbeit. 
Geſtern fand bahier 


(ches Baris ber Plünberung Preis geben, 
a nn «* Dudeoth, 13. Mär. 


antreich in eine Grabſtüne verwandeln wird, wenn 
% NRationalgarbe und die Armee fih nit erhebt, 
um im Webereinftimmung. bas Vaterland uud bie 
ubit zw wertheibigen. 

— —— Picard's fordert de Aatio · 
nalgarde auf zu‘ ben Waffen zu greifen, ım die 
Herrihaft der Geſehe wieberberguftellen und vie Mes 
publit vor der Anardie zu reiten. I4 kann mit Recht behaupten, daß fein Haus unge, 
*Neubon, 17. März. Sihung bed Unterfnfes. | Ihmadt war; Ale wetteiferten im Schumüden, Dberhaulen | 
Berathung der Armecorganilation. Disroeli neint, | hatte wirtlich zu viel getban; es landen fait wor je 
dir lebten Ereigniſſe verlangten etwas mehr alz bie ; bem, aud bem ärmiten Häuschen, Kufernbäume, die, 
Abfbaffung des Siellentaufs · Syſteins; der Chtmurf | man flipigt hatte und mehbalb forleih ex officio 
werbefiere weber bie Armee, noch erböße er le Res | prosofollier worden fein jollen. Gewundene Rränge von 
ferue. @r unterftüge Die jmweite Leſung in ber Soff- | Moos, Ephex, Augblättern, Iurmergrün x, fonute man 


tärhehörde bat die Truppen aus ben Borfläbten, 
erg fi Keindfetig zeigten, zurüdgesogen. Demi 
| 
| 


und dem zu unferer Gemeinde Dudeoth»Dberhaufen ! 
gehörigen freundlichen Dörfchen Oberhaujen bie Sieges⸗ 
und friebemäfeier in einer Weiſe Matt, wie ich wi 
in meinem Beben noch nie gefehen habe, obwohl ſo mig“ die alfeitige fröhlide, gehobene S ft 
wenige Borbereitung flattfinden Tonntem, da ivir erſt am erfeunen. Möge es jr a Ge aan 
Freitagmorgen bie amtliche Kundgabe empfingen, — 


| hundert Jahren verlaufte 


nung auf eine Verbeſerung des Entwurfs ı dem 


nu Hunderten zählen, an manchen Häufern fogar Dutende 


junge Mannestraft zu vermiſſen, 
die, auf Frranfrei's Boden flerbend, eine Mittne mut 
einem Rinde fremder Fürforge überließ! — Abends 
eröffarten Blodengeläute, öderkhäfie, Frendenieuer, 
Geſange der Jugend und Feſtzug ben freubigen Theil 
ber Feſtlichteit Sonntag früh Danfgettesdienft mit 
Predigt, der bie vor der Rirche im Transparent ange 
braten Worte: „Eee fei Bott, Friede den Diem 
ſchen,“ als Zept zu Grunde gelegt waren. Nicht 
allein Friede mit Franfrric, ſondern auch Berfähnung 
unter und” war ber leitende PVrebigtfiofl. Hauſer, 
wie Straßen waren mit Fahnen, Rrängen sc. befiend 
nrpiert, Mehrere Triumpfibozen, welche mit entlüre 
enden Inſchriften becorirt waren, geben ber einfah:n 
Voyiiognomie des Drtet eigenen Anſtrich. Mittags, 
Algemeiner Feiljug, zu dem wiele Fremde fi einge 
funden hatten Beim Schulhauſe angelangt, empfing 
bie Gduljugenb, bie duch ühre Befänge, wie buch 
ihre Musitattung Vieles zur Hebung der Meier bei» 
getragen, Brefeln und nachdem durch Herra Bürger» 
meifter Schneider ber Warde des Feſtes mit einıgen 
warmen Morten gedacht morden war, machte der „Brr+ 
Helzug“ den Schluk der Mittagafeierlicgkeit — Abenda 
Jlumimatioa, wie felbige nicht erwartet worden war. 
Am EShulhaufe ſtrahlten in Feuetglanz bie Wart- : 
„Enig, frei und flat!" Ms man ſich mad been 
bigter Außerlicher Frierlileit im engerem Rreife bis 
Ipät in bie Racht verfammelte, gaben Koafte auf's 
„neue deutſche Reich, auf das flegreiche Heer und del 
fen Führer, auf Deutihlands Kaiſer und Bapeın's N: 


fen, das und das Wort Krieg“ auf mie M.cderlih 
sende Briten vergeffen laſſen könnte ! 

T (Eine todte Million) Bor ungeläor 
Fürft Dietrichttein Seine 
ſchleſiſchen Befigungen, darunter einem großen GBü:rr- 
sompieg zu Vroslau, an Priebrih den Grohen für 
die Summe von 383,533", Ducaten. Der Drut⸗ 


‚ Ducaten wurde eytra geprägt, Bor etwa einem Jabee 


man im Wien der lehte Sprob jener fürftluhen 


Perathungen der Comite's. Gladflone oppnirt. | und babei hertliche Infchriften, fo . B. am Schulgaufe: | Familie geftorben, und im feinem Radlaffe bat mar 
Zindlayg bringt ein Amenbement ein, melde bie ; „eiede! Bott Tri Dank!” und zivei Transparente im | nun bie 333,333", Ducaten umangerührt und iosts 
Kürze der Dienfizeit Tobt und Die Negierungsodage ; Schwarz Roig-Bolb: „Nun banleı Ale Bott!“ und: | verwahrt worgefunden. Was hätte mit bielem (rise 
vertheibigt. Die Regierung hätte nur bad Zieim | „Eineit gibt Stärke,” fotie eine noch vom 6. Mai | nicht geidafft werben Können! Cine theuere Maratız, 
Auge, bie Armee vollommener zu gehalten. Ad | 1866 herrüßrende in Delfarbe gejhriebene Tafel mit | mehr als eine Milion Thaler 100 Jahre lang nupr 
dem Lindfay fein Amendement zurkdgegogen, pfirt | pafjenbem Werte, dazu bie [htwarproiegeldene große | (08 liegen zu Lafien ! 
der Renierungsentwurf bie zweite Leſung. [und fleine Fahne, fowie zwei Bayerifhe Am Ratıı| = Nidelpauben für Damen! — Ein fih 
* Giperpaol, 17. Mär: Baummolenmett. | haufe mar Aehnliches, arrangirt vom Seren Lehrer | zur Abwechslung bie und ba mit Damenmoden Yes 
Umfog: 12000 ®., davon auf Speculation und am Waiter, der ſogar finnige Bilder, Ariegälcenen barftel« faffended Biatt in Ghieago kündigt mit tieffker Betrüs- 
Erpori 3000 A Gtimmung: Rubiger. gr gemalt hatte. k ni feinen 2eberimnen an, bie meueite Ericeinung auf 
Nem-Drleand 7',. Georgia 7'/,. Fir Sole Au der Krone, waren Kranze u ein habſches Trands | dem Gediete ber Mobe werde in Damenhäten befich-n, 
terab 5/4. 6. Good mibbling Dolerah 5',. En⸗ ı parent im „Schwarprotheweih“ „Buc Ehre beutiher | melde die Form von Pidelfauben haben wilden, — 
‚gal 4%. @ood fair Bengal 5°. Rem far Dora | Krieger” ſowie eim helletleuchtetes Bildniß des neuen | Hoffentlich werden die „Löwinnen” Chicage's «6 fih 
6, Good fair Domra 6°, Fair Peram 7',. deutichen Kaiſera, foiwie der Name unfered bayer. Rd: | im diefem Falle nicht mehmen laflen, die Originalı%r- 
Fair Emyrna 7. Hair Enpption 7°, nigs Qubtwig II, mit überbedter goldener Kront, an⸗ | deihauben, natärlih mit Blumen, Bändern und 


Mochenergebnih: Bodenumiag 78,00. Bun | gefertigt in [hönftem Blauweiß von Funbiger Hand, 
Erport verfauft 14,000. Wublich export 35,001. angebradt, Bäder Derbeimer that es aber 
Tonſum —. Borrath 804,000. fat Allen vor; er hatte zwei große Fahnen, eine | 

* Slorenz, 18. Marz. Die Zeitung ver | beutihe und eine bayeriſche, mehrere Kränje mit In⸗ 
fentlihen ein Breve bes Popſtes an den Arbinds ſchriften j. B.: „Deutſche Treu und deutſche Kraft bat | 
Decan bet Garbinal-Eollegiums, in welcher ſich bir | Tas große Werk vollbracht,“ „Deutihland über Alles“ 
Bopfi zu Gunften der Selniten ausiprk, aber | und „Bipat! Es leben bie deutſchen Ariegen,” und: 
gleichzeitig erflärt, er unterläge nicht dem influffe | „Zur Ehre Deutſchlande“ und baneben prangie auf | 
derielben. Der Bapfi reift bie Garangeſehe, | Ihönftem Weiß eine hübſche golden geftidte Krone. — | 
melde die ualieniſche Nenlerung ber Detirten- | Schreiner Dautermanns Haus zierte, ber von ihm ger 
fommer vorgelegt bat, zuräd, und brüdt fiehlic | fertige Spruch: „Ga lebe hoch das deuiſche Vaterland 
fein Mitfallen fiber die Amendements auimeldhe ! mit feiner fiegreih ftarten Hand.” Das berrlie Feſt 
die Aammer bem Geſetze beigefügt bat. begann unter Blodengeläute und Schieſſen, und nad: 

ftantinopel, 18. März. Die Piortet ein | dem bie lehten Töne verflungen und in mandem Hupe 
Anleben von 15 Mil. Pfund. mit amtriliſchen ftle Danfeöthränn fanden, ba hörte man vem Thurme | 
Banfhänfern abgeſchloſſen. ! nn re u men un zuerit - Er | 
r- arie, m bie beusiche Rattonalbpmne, was die Befüble 

Lofale umd vermiichte Nachricht. | mächtig erregte. Um 10 Uhr begann bie kitchliche und 
* Railerslautern, RO. äch. Sauptfeier und bat He. Pie. Well wirklich Ausge— 

* (An das Gomite zur Unterflüng). zeichmetes geleiflei; denn er ſprach vom Herzen (hatte | 
ber duich ben Reieg in Roth geratbenen Einhner er ja auch einen Sohn im Kriege fichen) zw Herzen 
von Raifersloutern in News Porf hat bas x ber | und erwähnte beſonders den Umſtand, wie er bei Bir 
Vertheilung der Gelder Hier beauftragte Gomüfel- | ginn bes Arieges gejagt: „Bott verläßt keinen Deurfhen,“ 
gendes Schreiben erlaflen : | fo auch heute Zur Berhertlichung ber Kirchtuſeier 

Hochgeehrte Herm! ' Trug bie Huffükrung bes Ghoraie: „Nun danlır Ale | 

Jadem die Untergeichneten fih zu dem Gurage | Gott,“ unter Zeitung vom Lehrer Weib durch einen 
der Ihnen sinterem 20. Januar d. J überften ' Männerchor (frühere Liedettaſel) viel bei. — Um 12 
1274 fl. 10 fe. im Wechſel belennen, haben Spie Uhr wurden fFriebemäbregein an bie Schüler vertpeilt. 
Ehre, Ihnen über die Verwendung genannter Sne ESchluß folgt.) 
in den Unlogen Nehnungsablage zugeben je u) " M Rnoppe Labach, 15. Mär. „Und 
Sie werben barand erfehen, dah mir 500 fl. in ar H Keiner bleibt und," Dielen Worten gemäß wurbe 
bei dem biefigen Banthauſe Möfer Hinteriegt Im’ auch in hieſiget Gemeinde in freber, freubiger und 
umb ztar qu dem Ptorde um davon dem jet molm doch fehlichter Weihe das Biegeh- und friedensfefl 
Frankreich unter den Waffen ſtebenden Bandivehrrp | begangen Lehzten Samflag jtüh wurbe ber Trauet - 
SiniensGoldaten, bier beheimathet, (oifchen 300 b) gottesdienft abgehalten. Gin mit Helm, Geweht, 
400 Mann) bei ber Heimlehr eine Meine Unterjtüh | Schwert und ſchwatz beflorten, leuchtenden Kerzen ge» 
gewähren zu können und geben wir und ber Hoffd | jhmidıer Katafalt, umftelt von Chrenwache haltenden 
bin, dab Sie bieled Verfahren bißigen werben. ! Anaben, ſowie der durchweg ſchwarzbeſlorie Hochalter 

Mit diefer unferer Anzrige verbinden Sit bie 4) der Airche — ein ſeltenet Goniraft gegen ſonſi — 
Fcherung unteres aufriätigften Dantes, Räment‘ ' gaben unſten ländlichen Verhaliniſſen entſprechend der 
Unterfügten! Bir danken Ihnen aber aud fe Feier ein traurige files Gepräge. Haben Mir 

ür dad Vertrauen, weldes Ste den Wasenpeimel doch ſo viel bis jegt ermittelt — in unferer fleinen 








| 18. 


dern geichmüdt, zu tragen. 

* In Galifornien folen jeht die Ringe buch 
die Male bei den Damen in Mode fommn. Die Jo 
if, wie Alles im Amerika Gefundene, ſeht praltiſch. 
Die Ehefrauen, bie biöder ihre Ehrmänner unter dem 
Vantoff:l hatten, können jeht, vermittelſt dieſes Rin— 
Bes, ihre Ehemänner an ber Naje führen, oder befſer 
geſagt, herum ziehen. Über mit blos Uber, au⸗ 
Jungftauen fönnten mit Erfolg das Erperiment bi 
ihren Liehabern anwenden. 


" Meteorologilche Notizen, 


MWiry Bar.ianır 8. At ıR. tim 





Run, 390,52 43 Min. —i0 MD. 17.) 
. At, 59055 20 Rar. 53 RD. ve. br. 
19. Dora 33500 —50 — RD. dir, 
„Mir 328,07 GE Min — 34 RD. v bir. 
Ab ib Ol Mar. 74 Ro v bi 
2. Ne 387 —2 — RD h 





Danbei uub Aehnitrie. 
art vom 18, März Anen 7 4. er, 
spe HMI Tr. Were A. — fr. Haſer 


Keuftabe, 
Ar GN. 8 tr. 
cu— MM 

"Mainz, 17, Mär (Marftberige) Bir aotlen : 
Beten 13 1. D-15 AR. 10 fr na Qualität, Kom 11 fl 
35-40 fr, Marie 8 A. 1 fl, Hafer 6-7 A. nach 
Qualiat, Rüböl tublz. omed IM 12 fr, aeremıyied 
31 fL, Robllamen 22-23 A, Kind 2A, Mobwdt ai f., 
Hältnieähtr ungar and im Preife etwas vachzebend. KU sıat 
fek, vote IH-AL fl, Laztenet DH MM, Repstuchen 8 
108 fl. 

* krantiurs, 17. Wär. 6%, 1%. (öfieftmion cfr.h 
Grebitactien BI Br, a, Staatäbabn 354 

ut ig bag, Bomabarten 169 /,—d, big. u. M, Baligier 
213 br. u. B, Sildertentt 55%, &, Spanier But, Ts 
um Eebr je. 

* krentiurt, 18. Mär. Der brutige Deus umb Statb⸗ 
marft war ziemlich befabren. — Heu kodeit per Mr. id, 
will, Steh 2. 18H fr. Butter 1. Qual. p. Vid 36 fr., 
2. Quel. 35 fr, — Papprnbutier dad Bio. im Kir, 44 tr, 
Bier bad Huebdet: 2 9. 495-1 M,, Kariofleln per Matter 1 A. 

° Kemshort, id. März. Öhiubskonrie, Gola ( Zimiu se 
Genre) 130, höniter Tagrosskowes tAI*,, michrlafer Linn, 
Eeafrl ver Yanben (in @eib) 109%, GH, 1ö32r 1i 
Bande 113--, 6%, 188m, 1124, 5%, 1Mlfır 109R, 2 
weis 134—, ir DI, Bauswede lb, Web, EdMuhiie 
6%, hödlier —, Vetrolemm in Kemgort HA, Fiiiie 
239%, Habana · Zucer Dr. 12 99, 


vs 
a 


FT 5 TR — as 
Todes-Anzeige. | 
| Allen Freunden und Bekannten bie J 
j I mersliche Nachricht, daß unfere To} 
I inmiaft 
I Ecdiwiegertocter und Schwefter 


JAMargaretha Nichel, 


geliebte Gatlin, Tochter, 


geb, Karrmann, 
g Sonntag ben 12. März, nad furiem | 
M leiden, im Alter von 22 Yabren, 
ER janit im dem Deren emticdlafen fit. 
3 1m filled Beileid bitten: 
Die tieftrauernd Ginterbliebemen: 
1 Entit Michel — Rouen. 
J — — — Relationen. 





Aufforderung. 


(Zum Schtenmale.) 

Ale Diejenigen, welde nodı Rechnungen 
für Lieferungen an durchiedende Truppen 
einzureichen baben, wollen bieieiben in den 
nächften 8 Tagen auf der „Stabtichreiberei” 
abgeben, 

Railerölautern, den 16. Wär 1371. 

Das Bürgermeifteramt. 
Soh 


Bolinerfeigeeuun 
der Reichswaldgenoſſenſchaft. 

Mittwoch, den 22. März nächitbin, 
des Mormittans *,10 Uhr, bei Wirth Burs 
dart in lanbftubl, werben narcpverzeidhe 
heise Hölzer aus dem Revier Ramftein ver: 
eine: La nzenduſch, Auerbabnen: 
falz und Zuf. Er ale 


$ fiejem Stämme und 4 2 €1, 
ET TT 
4. „  Sparren. 
140 „  Gerüfifiamgen. 
PR Baumpiähle. 
* Klafter fi * —— 
Aaereiuereð den & März 1971. 
Dad Bürgermeiiteramt, f 
Hoble. 159", 





Mobilienveriteigerum 


Dienfiag, den 21. Be kg i 


mittags um  Ubr, dabier im &terbhaufe 
Iniien die Erben bed verlebten Herrn 9 
Detan Hollenſteiner, auf Eredet ver⸗ 


fiel, 
te, 1 neuen Schlaf-Divan, 2 petit 
und verfehiebene andere Tiiche, 6 mule 


werben auf bem 


yur ‚Einficht au e 


nächſten Dienftag den 21. 


Submilfionsiwege vergeben: 
Grbs, Maurer: und Steinbauerarbeiten, 
Einrammen der Piäble u. Zimmerarbeiten 
Dadbederarbeiten 

Der fo ge a For die Pläne lie 


Submiifionen find längfiens bis 


de, Mis., 


‚ verfiegelt auf bem Bürgermeifteramte — 


Kaijerdlautern, den 13. März 1871. 


Das Bürgermeifteramt. 
Soble. 


Ein Sehrling 


Vergebung von Bauarbeiten. 


Die Bauarbeiten zur Erbauung eines neuen breiftödigen Schulhaufes babier, 
veranlagt zu 3 1.38%. 


. ” ” 


n auf bem Bureau dee Aabtilden *eutheffners 


Nachmittags 4 Uhr, 


(62,5,7 


| Zur gef. Notiz. 


Die von 18 zur Verfteigerung auöge 
Ichriebenen 


Mobilien find Sala we von dt 
Uhr Nachmittags ET 167% 
Siröber. 

Auf dem Banplag von 

Dachdecfer Friedrich Jr. 

in der @ifenbabn: u. Kohl: 

bruchftrafie fönnen mehrere 
bundert Wagen 


Schutt 


'angefabren werden, auch 


| finden dDafelbft noch 2 ae: 


kann fofort in eine der bedeutenditen Tabak: wandte Jungen —— 


‚und Leder-BHandlungen en-gros in Mannheim tigung 
eintreten. Mäberes bei der Erpedition d. Bl. Neue —— 


Eine große Auswahl 


„ Fsrühjahrs- 


vorräthig bei 


Beſtellungen nach Maaß werden prompt bejorgt. 


Im Berlage von 


und Sommerſtoſſe 


(ar, 


R. Vendig. 


. U. Brodhaus in Leipzig ericeint: 


upplement 
sur in Sinbage 


Eonuerfations-frrikons. 


In circa 12 Heften. 


Preis des Heftes 18 Ar. 


ı% Imentbehrlich für Die Befiher von Brotbaus’ Eonverfationrtier 


3 zifon, welches 
N milrdi 
! eine 


dadurch bie 





jowie mehrere Jufteure, 


finden baueımbe Beichäftigung in unierer NRahma ſchinenfabrit. 


baumene und 5 ladirte Bertfaden, 2! 


polirte und 6 andere Echränfe, 3 mufs ı 
baumene Gommode, Wfeilerihränfe und 
Nachttiſcht, Waſchiiſche und Büdherge: 
ftelle, verſchiedene Sefiel und Etüble, 
Spiegel, Matraken, Hühengerätbidafs 
ten ıc. 2c., Brenn Diaterialien, 1 Gars 
tenbänäcen, 500 Bobnenitedtn, fomwie 
Büder tbeologiichen und philoſophiſchen 
Inhalts, 
nahe autern, ben 9, Mär 1871. 
60,6,7) dartmann, f. Rotär. 


Miefenverfteigerung. 
Dienftag, 21. I. Mt, Radmi ans 3 | 
Ubr, in der "Bierwertäfchaft son Johann | 
Wayer, läbt frau Wittwe Franz © 
maıer bier im (igentbum verfteigern: 


FlanNir. 1487... — 4 Des Wire, 
Brucdichnepn, "bel Vh. Gerladı 
Gompter, 


Railerölantern, den 14. Mära 1871, 
63,0,7) Algen, E Notär. 


Kartoffel: und Stroh-Ver— 
ſteigerung 


auf dem Serfingerbuf bei 
Standenbübt. 
Dienftan, den 28. Mär 1871, Mach⸗ 
mitaen um I übr, auf bem Seriinger 
bt, läht Herr Oefonom Stenmel vers 


Peigern: 
gegen baare Zablung: 

u Geniner Kartoffeln (Chili), — 
„Borböfer.” Es find dies auogezcich⸗ 
nete Eũtartoffeln und eianem fich vor⸗ 
süglib zum Sehen. Dieielben lielerten 
au im vorigen Jahr ſowohl an Qua⸗ 
lität wie Quantität den beiten Ertrag. 

4 auf Grebit: 

200 — ihönes zmeijäbriged Weisen: 

Winnmeller, im Märı 1871. 

65 ,] G. Schmolze, fal, Notär. 


Eine Kaut Stroh-Dun 
zu verlaufen von 


Jatob tob Doll in der Lummelga ae 
20 tüchtige Arbeiter 


merden folort auf lobnende Mecorbarbeit bes 
haıäftigt im der Rahmaſchinewabrit von 
58’ m G. mM. Biafl. 


ers 


Gebrüder 


zu neneften Zeit — einichlieflich Der eut⸗ 

en Greigniffe von 1870 und 1871 — fortgeführt wird; auleit 
ganzung anderer Onchflopädien, fowie ein für fich denegoe⸗ 

ey Eonberfations-terifon der meneften Seit, 

as erite Seit iſt joeben eingelroffen und worräthig in Ph. Kıhr's 

Bude, Kunfts und Mufifalienbandlung ın Kaiferslautern, 


20 bis 30 gute, jolide Arbeittr, 


— T 


Ka⸗fer. 


Gefchäfts:Empfeblung. 


ı Der Unterzrichnete empfiehlt fich mit Maſchinen · und Schälwerkgurt, uud abs , 
gelagerte Bechfareln befter Oualität. 


ſteine bei 
3 


Stailerslautern, ben 16. März 1871. 


(64,6,7 


. oft, Seiler. 


| Champagner Steine, 
N  Walshuter-Holländer und beſte WürttembergerCchleif- 


Fr. Holl in Worms. 


Das Hiddeutfche Htellenvermiftfungs- Bureau 
von Otto Uehlein in Würzhurg, 


bat ſtets Vacanzen jür aufleute, Mpothefer, Butöverwalter, Ladnerinnen, — > 


! HotelsPerional, gegen 


mähiged Sonorar nach uweifen. 


* 


| Einladung zum Abonnement. 
Deffentlihes Börfen- Coursblatt 


des Wechsehnakler-Syndicats zu Frankfurt a M. 
Dieſes, unter Zuzichung des nelammten MaNerslereins, von dem Enmbilate der | 


Wechſel⸗Senſale, unter der unmittelbaren Autorität derHandeläfammer ber | 


Stadt Frantiurt redigirte und won derſelben als das allein offichlle amerfannte 
Gouräblatt eriheint an jedem Börientage- 


| unb 


und jeiertagen (ffecten-Sorietät), fowie Bandelöbeife 
Stantslotterien und Anzeigen von ftattgehabten Berloo 


Freigegeben werden bemielben * Supplement; Coursblatt (Montags, Vimngoas 
Tetags ferner die Cours: Naligen der vereinigten beeibeten Wechhelmmfler an Sonn⸗ 
Mane und Siechungsliften von | 
sojungen von Staat®apieren u. j. m. | 


Auswärtige Abonnenten Können ihre Beftellungen auf das beginnende II, Quartal 


einreichen. Der Preis per "/, 


bei der Poſtſtelle ihres Wohnortes 


dr beträgt fl. 2. 30 fr. per Exemplar. 


[64%,m 





Zu bevorjtehenden Oſtern 


— 


| beiiens empfohlen. 


kathol. 


halten wir unfer reichhaltiges Pager in 

protefl, Sera D 
& Gebetbühern 
Buch- & Musikalienhandlung Ph. Rohr. 


u. 


| find angelommen. Zum Vaſchen und Fa⸗ 
soniren werden Gtrohhüte in die Fabritf 
| beforg t, 167,8 


life Mropp, Mobile. 


Ein möblirtes Zimmer 


iR Dergusigen. Wo? fagt Sie * 
ieled Mattes, 


Sn Zunfee 


— m 
find zu a bei 
Map in der PIE. 


Ein Märchen, 


das nähen, bügeln, fomie alle Faustien 
Arbeiten veritebt, sucht eine Stelle ala Yas 
denmädchen ober zur Unterftühung der Haus: 
frau. Mäberes in der Erpebition d. 


Zu verlaufen; 
is Ein ——— 25* Damptmatsine, 
| ein mer — 


mtliche Diafchimen find im beften 
— und —— an jeder Zeit einge⸗ 
due werden in der medhani ch u 


von Gebrüder 
im Stüt. 678,9 


Rute 99 
Geſchäfts - „Empfehlung. 
| Der Untergeichnete, weicher ſich nach feie 
ner Lehrzeit im einigen gröheren Stäbten 
Deutichiands in ber ſſton aus⸗ 

* bildete und ſich herauf in 3 Jabten bei 

einem ber eriten Meliter in Paris als 


Zuichneider 


"Be beiten Zeunnifle ermarb, mußte nach 
dem Ausbruche bed rieges im Auguft v. N. 
‚ Baris verlaſſen. Derfelbe_bat jih nun 
unter Heutige im biefiger ei ttablirt. 
Mdem er dieſes einem fehr verehrlicen 
Vudlikum ji bittet er bei ercellenter 
| Ba um geneigte Mufträge. —5* Mobe 
vr befindet ii in dem Bäder Theo 
d' ſchen Haufe, in der Nähe der geb 
336 Aleche — 
Kalierdlautern, den 18, Mi 
m Meecb, Schuei 


Anzeige. 
| Am vorigen Yalre bradte mir eine Ber: 
fon, die ich micht Fannte, eine Schadhtel mit 
‚Herrenfteobhüten und fagte, fie würden bei 
mir wicher abgeholt werden Wis beute 
* noch Niemand da. ch konnte auch 
e Periom nidt fragen, wen bie Hüte find 
| Heben ich ſeht franf war, Ich erjuche den 
Kerr gegen Anteratlonsgebühr dies 
(ben bei mix abzuholen. 
Kaiferslautern, ben 20. März 1871, 
b. Seiler. 


Theater Nachricht 


Den verehrl. Theaterſreunden bie Nach⸗ 
richt, daft die Subferiptionslifte, die Sãnger⸗ 
&jellichait der Ulmer Oper betreffend, bis 
Diittwsod ben 22. d. M. In ber Bud und 
Diufifalienhandlung bes Herm Pb. Robr 
zur gefäll. Eirweichnung aufliegt. 

Adtungsvoll ergebentter 
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Algemeine Einführung — conſtitutioneſler Ber: 

el, 20. März. „tolle beige fchreibe | Faflungen, mit Berantmortlihkeit ber Mi 

aus Ders von 19.: Das 119. Regiment (Garni, | niter in allen Einseitaaten; öffentliche und 

ion Berfailes) ift von ber er Regierun zu den Waf- , münblihe Rechtspflege, in —— anf Ber 
ben 


 Peibat- —— *— * | 


m ‚ verweigert aber [&wornen:@eridhte geitügt gieide itiſche 
”- Maris, 19. Mär), Abende. Auf Die Par| und bürgerlide Rechte fir alle veligiöfen @lauhend- 
rifer Emeutennachticht mäherten ſich bie bemf befenntniffe eine wahrbaft voltsthümliche — 


Truppen wieder ber Hauptflabt, be Saint: | Bermaltung werden allein folde höhere und innere 
Denis a uw anne En 3u bemisten umd ju bereiten im Bunt Fin 

siehung von 40,000 Mann um Berinilles —2 So ſprach umb badte am 21. 
— „Daily Zelegraph” berichtet: Die Nationalgarbe | preubifher König, fo fühlte. bad beuif "Salt = 
ift — von beirunfenen Maflerweibern * feiner großen Geſammiheit und dieſes Gefühl war 
Der Möbel ywingt die Straßengänger zur Barrifaden- | tein füdtiger Wahn, 2* tief und mädtig wur ⸗ 
arbeit. —— wurden geplündert. Ein Xi» | gell ed im Herzen bes deutſchen Volls und heute 
mestelegramm fagt: Die einzige Mrmee, welder die | nah dreiunbjmanig Jahren fichen wir auf dem 
Nöbelmiebermerfung möglich iR, fei bie Armee melde | felben —— Wohl hat die Reaction die 
die Mebergabe von Paris erzwang. Neihen ber ich denfenden Männer gelichlet, 
wohl ift bei ber aufgeheuben Ruhmiesfonne die r 
Beittiiee Ueberſicht. ber Freiheits‘ 
Raiierölautern, 21. Mär 

Die Märztage! Was für mädtige Erinnerungen | zur —— 
rufen fie in uns wach! Am 21. März 1848 war es, Jahren jener preubiſche ig, fo trägt auch heute 
ald ber König Friebrih Wilhelm IV, von Wreußen | nod der Beer Theil des Walls die lebendige Ueder ⸗ 
an fein Bol und an „bie deutſche NMatiom“ | zeugung in fih, daß nur eine wahrhaft vollathlim: 
Worte a. a nie lie freifinnige Wermaltung allein im Stande iR, 

Bertrauen fpre eute, im Augenblid, 
x * — —* Gran i —* die Höhere und innere Eindeu pa demirten und zu 
der beutiden ation, unter beren 
Stämme Mein Bolt fih mit Stol, rechnen barf. Bas bie deutſche Stänbeerfammlung im Jahre 
Deutkhlend ift von inmerer Gährung ergriffen umd | 1848 ihum foflte, die Wiebergeburt ns Grün 
mehr einer Seite bebroht werben, main Fed ven, 
aus boppelten dringenden. Gefahr | | war atſache, 
— * * der innigen Vereinigung ber beuifchen | doch nut änerli, da bem-Eiebäude bie Seele, die 

d Wölfer unter Einer Leitung * ———— ſehlt. 

2 ——— heute dieſe Leitung mn wir heute an ben 21. März 1848 jurüd: 
Die der Gefahr. Mein Bolt, das be — — —— gange — zutünf: 
nicht ſcheut, wird mich nicht verlafien und Deuiſch⸗· tigen Arbeit vor uns. In Berlin verfammelt ſich 
land wird ſich mir mit Verttauen anſchliehen. Ih — mwahricheinfich der er e deut ſche 


wWird oder er den 
und Ri und Bein Moll’ unter das ehımürdige Pe I6 darf umd Dies nit 




















Banner des deutihen Reichs geiteli! Premfen gebt | ginbeit Bei IR ein 4 —— 
fortan in Deutſchland auf!” bob has Yaitige Bat nicht nadlaflen win. auf vn 


Und weiter heipt es zum Schluß: „Gleichzeitig | gegebenen. Boden bes Geſehes zu ringen und zu wir, 
—— den Maßregeln — Abwendung ber augenblid- | fen, bis bie gr Iufuntionen, die Friedrich 
lichen Gefahr wird bie beutiche Stänbeverfammlung | Wühelm IV, fon im Jahre 1848 ala bas Boll: 
über die Wiedergeburt und Gründung eines | werk gegen jede inmere und äußere Gefahr, als bas 
neuen Deutihland berathen, eines einigen, | runbament eined neuen Deutſchlands anerkannte, er- 


.. einförmigen Deutſchland, einer Einheit im der | reiht find. Dafür bärgt uns der freibeitlidhe 
Verfchiebenheit, einer Einheit mit Freiheit! | Charakter bes beutichen Voites, dafür bürgt uns ber 


1 raflos vorwärts Drängenbi € Strom ber — 
Entwidelung. 
Die Handelsbegicehungen gu Franfriid 


beijäftigen unfere indbuftriellen Krelſe denn doch leb» 
bafter, ald man zugefichen will Hammern 
fi die Anhänger des Freihanbel baran, > 


ber bis zum Jahre 1877 wäh 
durch dem Krieg mur eine momentane, jebod) keine 
dauernde Unterbreiumg erfahren habe. Wei ber 
rg ng ray Stellung des hen * 
fibenten läßt fi) jedoch mit großer theit a 
nehmen, daß Fraukteich himfort mit einer 3 
Mauer umſchloſſen fein wird. Wir dürfen ums nicht 
verhehlen, dah Deuiſchland unter einem hermetiſchen 
Abſchluß der Brenge weientlid) leiden wird, doch wird 
oud bie iramöfiiche Bevölkerung von dem gleichen 
Schidjal betroffen; das liegt einſach in ber Natur 
der Sache unb unter Umfänden könnte die Schäbip- 
uno auf framdſiſcher Seite die größere werben! 

Ueber das Rejultat ber Bontusconfereng 
Bolts | liegen jegt die Urtheile der englifdhen, rwifiihen und 
frangöfiicden Vreſſe vor, melde mit feltener Leber 
einflimmung zu bem Schluffe kommen, dat Rußland 
einen bedeutenden Erfolg errungen und England cine 
empfindliche Nieberlane erlitten habe. 

Die engliſchen Blätter haben im biefer 
allerdings einen ſchlimmen Stand, benn es i 
we eine unbequeme Situation, einen nit 
nen Mierfolg rüdhaltlos eingeftehen zu möüflen, zu: 
mal wenn man an bemfelden nicht kn von Schuld 
zu ſprechen iſt. Die ge Pteſſe hat von Anfang 
an bie neutrale Politit Miniftertumd Bladflone 
mit Wärme — es für bem —— 
Fehler erftärt, Age ‚im 


beutich · reikidee Ada rtei zu ergreifen: 
it fie im Dee de A og —— 


daß dieſe Polink Rußlanda re 

Werne 8 hat, und England —* ig — 
—— bie ruifiihen Anmaßungen mit ben Waffen in 
der Hand zurüdzuweilen. Unter bielen Umftänben 
fielen Auflagen gegen das Minifterium Glabftone 
nothwenbigerweile fort, und als eimgiger RUchug 
blieb nur bas Beftreben ü brig, die Niederlage als 
unvermeiblih barzuftelen und ben Brud des Bol · 
terrechta Seltend Fublanb möglicft ſcharj zu geibein, 


* Die Mevifion der deutſchen Bundesver- 
faflung. 


Volt und Farſten im Deutfhland rüften ſich zu 
einer Revifion der Bunbesverfaffung, Die Aürften 


ga 








b 





* Das Mädchen v von Saarbrüden. 
Rovelle aus bem Kriege 1870. 
Den Th. Ramlau. 


segung, er —* hen⸗ mehr, —— verlegener, 
ſchien dann um etwas zu bitten, was er mad cimiger 
a erſt zufagte, 

Das Biisgefräg bawrie nur Minuten, aber far 


(8. Yertihum.) tharina, die beide beobachtet hatte, erſchien es wie eine 
„Nein, mit, wenn wir allein find, fondern fag' | Etwigfeit. Und als Freikoff gu ihr jurüdichrte, ſah fie, 
Ales, was «3 auch fei, in Gegenwart biefes Mannıs | daß er fih mit Germalt —8 — fie hing fh an 


dern ich mid) zu eigen gegeben und ber jeht Dein Bru- feinen Hals, ex aber wehrte e# 
der if.” „Ratharina,” fagte er enf, „Du bit jeht eines 
— umſchlang Kathatina und faßte Beaten’s | Ariegers Braut! Bernimm mit Stanbhaftigleit das 
Hand, Unvermeibliche; ich mu fogleich fort, Frage nicht 
„Wellen Eie meine liche Schweſtet fein?” fante | wohin!” 
er, fh zu dem Mädchen nieberbeugend, bad noch imr Gr wollte mehr fagen, aber fie fhrie: „Be und 
Si in ihrem Seſſel ſah. Sie reichte ihm mit nieber | jet jhen? Adalbert, dies Gortgehen hängt mi 
er Eur: ihre Hand und entgegnete fhüchtern: | tens Morten jufammen! Sag, was hat fie, F Böie, 
KRärkchen Sie liebt, dann mäfen Sir ein edler | Schlimmes mitgeikeilt, das Did jcht aus meinen Mr 
en fein. Reiner Scqhweſtet Glüd DR we mir ger: men reiht! D, fie iſt nur neidiſch auf unfer Blüd, 
mehr als mein eigened. Ich babe mich immer mad) | glaub’ ihr nidıs!” 
einem Bruder gejehnt! — Aönnte ih Käthchens Glüd Beate barg weinend ihr Geſicht in ihre Hände, 
nur erhalten. — Aber denkt an die Mama, — D, bie Freihoff oa die —* zu beruhigen, ©8 gelang 
Mama !* 


üben nicht, 
Aufgeregt und ald hätte ein fremder Geiſt befeclt, Während er ratlos Aamb, wie er in Milde ihre 
i E umllammernben Arme von fi löfen lünne, and 
x Gräfe auf der Sämrle der Sant und abufah 


3 


Ren an —— —— iht geführt und 
fon Freiboff mit ſich fort, umb was fie ihm leife | Weibe mieten zu ihren Füßen j 
Due, Yenbie Des Rrisgeng Gefhht in Bern und Auf Ale Borwürfe erflarben auf ihren Lippen. Berühet 


tegte ie üben Bände af bi jugenblihen Häupter und 
309 Beide in ihre Ui 
„Rehm Cuq Gen in feinen Schup!* 
rina ſtand wie betäube, ba brüdte frreikoff 
baflig einen Ruß auf ihre Lippen umb wollte fort, aber 
ſchon batte fie ihm wieber umjchlum 


gieb 
Tech’ ih Dig! 28 noch? *8 will den 
Weg nah ee Johann auf meinen Anicen zurüdlegen |“ 
„Bil's Gott, fo ſchea wir und morgen, Gelichte 
auf Wiedrrichen |” 


“rief fie, ‚Du daR mir, die wenigen Stun: 
den meined Glüdes noch geraubt, 

ANathchen, ſchilt wicht, ich that Uarecht, aber mein 
Bewifien trieb mich dazu !” 


‚ emähle R 
ah ziilden Bente und Berikofl ger 
ſchehen. —X folgt.) 








find bem Wolle um eim gutes Stüd vor ber | Ertrag von 7,036,927 fl, 
erg gang des Bunbesratbes de men | 213,365, gegen he er. win mine 
“re * 


Derii tevibirten tf-ben] die Telegrapbena 
Sie veröffentidt und — wi ia ber ade “ 1680, einen —328 


der Arbeu der Sure einige 
wibmen. 


5 nblung bes 18 in ber Faflung aus 
idnet. —*— olteriifch für die ganze fuͤrſtliche 
Bafjus!. „Zu A 3 konnte 


nicht ga — iſt 
1 ti Landestheile, 
— — Ele 
neben ee ——* 


atohe Gebiete beichen;, 
von ächt deutſchen Bollsfämmen bewohnt 
find! Deſſen —— ber em Gehrnune die | dab 


„ ber burd bie Thatjadhe g 


umfaßt'unb. ba; 


Aänmen michtd Nationalität bewohnt —— 


Reim gelept wird, ber Äh für bas Bolf zu neuen 
Ynnerionökriegen , entwideln tan , zum Mindeiten 
aber das Mißteamen unferer Nachbarn erregen muß. 
Die yerfireuten Glieder Deutihlands — for 
weit fie in ren deutſches Voltsbewußtiein 

san naturgem — 
punkte and —5— gefährliche Aundgebungen. 
Wir haben alſo keinen ——— Anlab; dem Bun⸗ 


Farſten gebradt, auch ‚gar zu 

Dpfer der Fürſſen? Wohl and fie haben Dpfer 

gebracht, mie ungleich ſchwerere —— = 

—— er von — — — 
gewa 

—* —* Fans ar. —— BE — M 

mwanfenb geworbene Stellung in durch bie I 


verfaffung auf's u. Bee Anders jebod) bad 
Loll! Die Leichen feiner Söhne bildeten das Fun⸗ 
bament des neuen Beide, bad Herzblut des Volles 
ben Ritt, mit dem Stein an S nder gefügt 
murbe. Ohne bie tonesmutbige Begeifterung des 
Bolkea wären Deutfchlands Stämme vielleicht eine 
Beute bes meineibigen riebensbrechers geworden, 
ohne Deutihlands Bolt wären feine Fikeiten heute 
vielleicht nicht mehr im. Befipe ihrer Throne. Dem 
beutihen Volke verdankt das Vaterland ‚feine Unab« 
bängigfeit, verdanten jeine Fürften ihre heutige Stel 
fung und vas'Bolt jollteinicht das Recht daben, feir 
nen Lohn zu fordern, es follte leer ausgeben, einem 
Bettler aleich, den man mit einem falichen Geldſtücke 
abipeift? Ju der That, falſch wäre ber Lohn, denn 
ohne Freiheit ift bie Einheit des Baterlandes ein 
obler «Wahn, ein Roleb, dem die Seele fehlt, ben 
jomelte erbant und Dajonetle jilirgen maliffen | 
Unter Baterland iſt und beiliger-und Ibeuerer 
ala irgend etwas auf der Melt, darum aber foll es 
auch frei fein; varum erftrebt auch bas Boll eine Ne 
rd —— Verſaſſung 
es hierbei wi Auge bat, jet unfer folgen: | zu 
ber er eigen. 


Renefte Kant 


Münden, 14. März. Aus ber ſoeben erſchiene · 
nen Nachtoeiſung über den Beirieb- ber Verkehrs Mn 
ftalten im Jahre 1869 theile ich Ihnen heute Folgen: 
des mit: Die. Eienbahnen haben, einen Brutto-Ertrag 
ar 21,767,224J. unb einen en. %r8,043,881 

N. geliefert, gegen ben Ginnakmsa 
Budget weniger 1,117,591 fl.; bie Poſt einen Brutto: 





bes | lands, vom Meer bis pum Sels, u 


u IV hochherziger König die deutiche Krone 


ich nd here und: bleiben — dem greifen Helbenkaiſer 
—— anzubieten im Allen! 





= von 9 ‚099 gegen 
Bupgeipofition TAT SL; bie Bodenfee« 
Saitek einen Brutto: bon 284,954 fl. umb 
einen Neinertrag von 14,038 HL; im Budget ii Kine 
Einnahmöpofition hiefür micht eingeftellt, Die Brutto 
Ginnähme des Lubiwig-Rauald war 89,537 Fl, bie 
üsgabe 986,478 1. Daher Mebrautzabe 86,941 ft. 
Die GefammtBratto-Einnahme aller Verlehrs / Anſtal · 
ten beträgt —— 29,575,811 fl, die Befammt- 
Berlehrd-Anftalten nach Abzug 
ber Mae ve von 96,941 4 für den Kanal fl. 
* Die behjahfige; Hubgetpofition, beträgt 
‚660,4 und irn * eine Wenigerablieſer 
ung von 1291, * 18 
Meü 75 Märd Die deutſche Weinnung 
een Rdulgs teltf int **8 für bad Baterland [9 fo 


kesmorte erſchallen. Wir glauben n 
richtigt worden zu Sein, mer mir eimem neuen If 
biefer Gefinmung verzeichnen umd * baß | 


des Bayerd, — jenes Raifers, welcher ber 
erfie war; ber  beuticher und mit tömiſcher Kalter 


und 


Örbert, wo e8 etwa am 21. 
| Bataillon geht am 19. Mär Tr 2.288 | Bis 
arllon am 19, von Baany ab ma 

* — —— 


eintreffen Bezugllch ber 
übrigen! Banbwehr ‚Battillone ih nodnicdts befimmt 
noch auf dem Marſche 


Dberbayer 
Dr, Siql, = —— Königs von Jialien. 
unter mildernden Umſtänden, für ſchuldig erkannt 
und zu. 1 Monat Geſängniß "Derurtheilt, Bon ber 
Anklage auf Beleidigung bes Magiftrats Ingolſtadt 
und von 2 Brivatflagen wegen Ehrenfränfung wurde 
Dr. „si freineiprochen. 

* Münden, 20. Mär Graf Quadt 


Wien, 19. Mär Die heſige „MontagsRevne* 
wirb morgen‘ bie 5 Paragraphen ver vom 9.—30. 
Juli 1870 zwiſchen dem Fichten Gortſchaloff und 
dem Grafen Bismard ausgewechſelten ſchriftlichen Er ⸗ 
Härungen publiciren, melde die belaunte Mitteilung 


enſchenmenge gegen bie beutjche Friedensfeier, bie 
im „Hotelzur Stabt * abgehalten werden follte. 
Sämmtliche Spiegel bes ur unb bie aufgeftellte 
Germania wurben gerträmmert 

Brüffel, 19. Mär, Die „Jubepenbance belge* 
‚meldet aus. Paris vom_18. März: „WRan-bär von 
den Meuterern mehrfach ben Fur „Nach Berfailes!" 
Der Gorreipomdent glaubt jedoch, ba zuerſt die Ent 
ſcheidung in Baris ftattfinden mwerbe. Seit 1848 iſt 
bie 9a e a fo erſchreckend geweſen. 

„19, März. Die „Etxile beige“ mel 

det vom 19. x Uhr Morgens: „Die fienreichen Meu · 
terer haben ſich in den Norftädten Montmartre und 
Bellevide hinter zahlreichen Brrritaden verſchanzt. 
Die Linien und Serfolvalen fraternifieen an ber 
Boftille und auf ben Barritaden. 6 Uhr Morgens: 
Die Zmurgenten oecupiren‘ den’ Venpomeplag und 


die Quartiere der Duais und nahmen in ber Nadıt | Parte 


das Hotel de Ville. (Someit reichen bie biöher [don 
telegtaphiſch betannten Nachrichten.) — Morgen 
hört: man Kanoneudonner. Die Inſurgenten haben 
vie a der beiben erſchoſſenen en öffentlich 


auspeftellt, 

* Brüffel, 20. Mär, Der franzoſi ſche Delegirte 

den Friedensverhandlungen, Baron Baubde, 

eingetroffen. Herr v. Arnim wird heute Abend 
bier ermartet, 

* Dftende, 20. März. Napoleon ift geſtern 
Abend Hier angelommen and 'bat ſich heute Morgen 
nad —8 eingeſchifft. 

18. März, General Vinoy hat bie Po: 


u. ber getuspenten auf · dem Monimartre ange: 


Rinientruppemdningän‘ mit Ranonem 


abmsanfälag nad dem * Munition zu den Sufurgenten über. Gerücht: 


weiſe hört man, daß vom den- Lehteren Iwel Gene: 


Reinertrag vom fl) räleı netübtet, 


Teiamation, ift vonmen Murflän 


| 


Submwig | 1 Zum erwartet, 
















Barrilgbenserri bas Stadthaus 

bebrobt unb Kanenen — 2 find und 

44 beiden Sellen an Todten und Bermuns 

geſchlt bat. Die 34 ber Gefahr einer 

* erung ausgeicht. Es u u are 
rung von. 

a be a Fe Halten bis —* das 
Hotel de Ville beſetzt, auf welhem sothe Fahne 
weht und das don Barrifaben umgeben if. Die 
Sireularlomn if jeboh nicht gehemmt, Einige Kano, 
nenfhüffe wurben Vormittags nehört, bis jeht it im 
bei noch fein Gonfliet gemeldet. Man 
falls bie Anarchie: die Oberhand’ gewinnen folte, die 
Preußen In Paris einziehen werde — —— 


Paris, ı Marine-Dffigier 
Lullier 3— ber Um nee er —— Ge 


—— ber Nationalgarde m wörben. 
n 19. ; ‚1 Uhr Mittags. Folgende 
Prociamation if e in den: Gtraßen ange 
Iälagen worben:, Bürger! Das Boll von Paris hat 
das Joch abgeichüttelt, welches man ihm> aufgnienen 
verſuchte. Mubig, leidenſchaftlos im f * Kraft hat 
ed obhwe Furcht, ohne Vtovbocation die ſchamlofen 


iligte Bunbeslade (Arche- 


sainte) In Feihrlen nicht Segen wollen. Dant 


‚buch allgemeinen 
Buruf angenommen. mit — ihren Gonfequenzen 
res, bie nr Regierung, welche für immer bie Aera 


cite) Jourde Roufanitulier, Blandhet, Grolarb, 
Baron, Gereäme, Halie, Wougeret. 


Eine: andere Proclamation jagt: Ihr Habt uns 
mit: der qg von Baris und Eurer Rechte 
betraut, wir haben das n, bieie Aufgabe 
erfüllt zu haben. Unterftägt duch Euren hodhberzigen 


vertrieben, 
rieth. Jegt ift unfer Rande erloihen. Wir brin- 
en — 
* ai en, e rin 
Bat. Bereitet alſo Ale vor: und vollzieht 


raih —— * en und gebt uns zur 


Belohnung bie einzige, bie wir jmmals gehe Daben, 
bie, Eud errichten zu ſehen bie wahrhaſte Republil 
In dieſer Erwartung verharren wir im Namen de 
Volkes, Hotel de Ville, 19. März. Folgen dieſelben 
Unterſchriſten wie oben. 

Paris, 19. März, 6 Uhr Morgens. Das „Your 
nal des Debats" fagt: „Der Tag des 18; iſt 
einer ber trauriaflen im uwieser Geichichte. Die Emeitte 
ift Herrin von Paris; Diefer entieglihe Tag hat 
der Republil mehe Schaden gebradıt ala alle bonar 
partiftiihen ntriguen, und frantreih, welches fich 
mit feinen eigenen Händen zerreift, leidet ebenio ſeh⸗ 
barumter als die Republik. Jeber gute Vürper hat 
bie. Pflicht, ſich um die Regierung zu ſchaaren, welche 
von ben legitimen Vertreiern bed Landes gebildet 
wird. Die Nationalveriammlung und ihre Delegit · 
ten haben allein das Recht zu beichlen ; bie einzige 
Netung für unfer unglückiches Baterland beftebt 
nod darin, dab man ihnen gehorcht. „Electeur nr 
fagt, ein Theil der Meglerung bleibt in Patis, 
andere begibt ſich nad Werfailles, um in ber abe 
der Ratiomalverfammlung zu fein und be Ereigniir 
fen genenüber die möthigen Mabregeln treffen zu 
tönnen, — Geftern Abend haben bie Nationalgarben 
von Montmartre das Quartier des Generaiſtabes 
der Nationalgarde am Plad Bendome befegt. — Die 
nger bes Gentral-Eomites jagen, fie hätten 
Friebt e Abfichten, fie wollten nme, daß bie Ratio 
nalgarbe ihren Chef ſelbſt ernenmen folle, ba fie das 
imperative Manbat babe, die Mepublit zu verthei ⸗ 
digen. — 

*Baris, 19. März Grmeral Chanzy wurde 
von den Rothen gefangen nenommen. — Das Gen 


8 
iſt tralcomite, das feinen Sit im Stadthaufe hat, for 


bert durch eine Proelamation bie Patifer auf, ſich 
zu ben Eommumalmahlen zuſammenzufinden. Die 
zothen Journale erflären, die Ermordung der Gene 
rale Lecomte und Thomas fei durch Die Revolnttong: 
bebörden nicht autorifirt, Xhiers und das Miniſte⸗ 


Imistelt worben. Es verlangt folgende Ernennungen: 
Langlois: zum Oberbefehlshaber ber Nationakgerde, 
Eomond Adam zum Poligeipräfeten, Doriarı zum 






Bis 19. Nov. 1870 2064 Todie. 
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Goutlitiem IM es |. 132,55 2. 8.4 der Michri ale wei 
*. — N) Bor Baris bis je Sim: 53 —— le —— — 
u Favre, Pic „Simon, D gets, |" micht ge enat um 10,68 p. 2. Der mittlire ber trodemım Duft, 
. Varis, 43 Min , Mittace ef ee us h — —— * —R Se der Luſt beigememgiem Zailır» 
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Aus Deutihland zurüd,efommene Kriendgeiangene 
baben in Pontarlier eine bonapartiftiihe Demonitrar 
tion gemacht und verfucht, die Bevölferung unter dem 
Rufe: — on er > —* zu nt 
£ 2 n jebo& wen! nflanı um D 
2 RE 5 man bier nicht fi Aber die Sage | 


menftoß vermei füble fie Geduld 
gern (temporisation) bie 

Nie zur Vermuanft umd Pflicht zuruch 
Das amtlide Blatt ‚berichtet hierauf, 
— Ereigniffe und ſagl alede 

Poſuion auf bem Montmartre wendet monen 
ſolllen in die Arſenale -Abörgeführs werben, als die 
Naotionalgarden, bie Menge aufreijend unb mit fich 
fortreißiend, ſich auf bie Soldaten warfen und ihnen 
die Waffen’ entriffem; re Batailone wurden 
cernirt, andere en —— 1° ! 
Emenle mar. nun Herrin des ir 
ſchloß unter ber Herrſchaft ber —— ohne da dab 
die am Morgen einberufene Nationalgarbe ine Bi 
münenber Anzahl erfchienen war, um bes Abends die 
Smfurrection, melde bad Ünartier des Generalftubs 
der Nationalgarde und das Yuftigminifterium sr 


tel ber Grtseme 1,80r 8.) Die böse Temperatur wurde de⸗ 
obadıtet am 77. dei EW. — 10,9% MR. (abfehuiies Marimum 
- 11,06 9), Be nirhrigfr am 12, bei * — x 
Cabjelmies Winkmum .— v 
Dre mittlere Dunfdrud betrug. 2,12 p, DB und bie miättlere 
enhtigkeit batte den Mrrib von 86,96 ©, der wolen 
Ei qua bei der migtlenm erh ds Monate. 





nd F we u daß die Bonapartiften tagtäglich 


He 19. Dirt. Das Nönigepaar if 
zu ) bier ein und rn u. 
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r 
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* — Das le ent 
* mit, daß die Generale Leconne und Thomas 
ohne Urtheil Fafilter und ihre Leichen —— 
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Niuder na a EG u. im > Reier des Srhurisiehes 


Se ande un ST. Majeltät des deutſchen Kaiſers 

















2. ANeurer⸗ Ar beiten 1346. 4. 
a Ale 4 . * im „Schwanen“ dahier ſtattfin Feſteſſen noch 
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8, Adung 
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Hofzverfteigerung 
der Reiiämoldgenaffenft alt 
Am —— den 2, MA 
des Morgend 10 Uhr, zu Ka 
in Gaithaus jur oft von — 
werben‘ nachverieichnete Goljer ans: 
— und 
Edläge: eßben 
— elhammer! 


Sorun kopf. 
6 fictern ämme und Wbichnitte 2 EL 
6 * v — . ı " 


450 “ 7 8 ug 


* 
1% & , 
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Grubenftangen. 


ter — anbrüdig. 
fieiern Stodbolj. 
erölautern, den 10. März 1871. 
Das Firgermeifieramt. 
ne 6, 


Proben auf Verl id. 
Docipeyer, in Diln 1871 


— Das Neueſte in 
Früuhjahr⸗ und — 5 — ichewinſe 


dem in Wolle und Seide, in großer Auswahl eingetroffen, 


Fried. Welsch. 
Oliven-Leccen-Oel, 


Schmugfreies Mafchinenöl, 


in Blehfannen von ca, 35- Pfund, auch ‚pfundweiie, wird sum billigfien Preife verjandt. 


66. ddi 





Gt bl 


F. Wanzel. 








— Gemelndewald von 
Robenbad, Schlag 
Sufällige Ergebnifie, folgende Holgfortimente 
Öffentlich verfteigert: 
24 fieferne Bauftämme > 6. 
53 r Pr 5.61. 
17 Geräjtita 
= A Klaiter Siefern Säheitholj. 


Prigelhols. 
1800 tieterne Wellen. 
3 Hladter fielern Stodboly. 
Weilerbad, ben 19, De; Mel, 


W. F.K. 


a 
Aunflaft für 


Das 0 Bingermeiteremi (08%, 
Verpachtung eines Diorit- 
fteinbruches. 

Monteg, den 97. 2. ‚ Morgens 


9 Uhr, au Rodenbach be iM rich | 

wird die Benükung dei D — 

ber Gemeinde Erienbaufen, in Der von 

Gulenbid, auf einen mehrjährigen Beſtand 

Öftentlic an den Meittbietenben vergeben. 
eilerbad, den 19. März 1871. 

Das Bürgermeifteramt. 
Gmrid. 


Mobiliarverfteigerung. 

Freitag, den 24. ei IB71, d ar 
mittagd  lihr dabier in ihr Wohmung am | 3%) 
neuen Weg, laffen die Erden dee verlebten | 
Dinurers Fidel Wittmann unter Un 
derem namentlich werfteinern: 

2" Betten, 1 ieiberichramt. 2 Tiiche, einige 
Stühle, 1 Sehlel, 1 Kifte, Spiegel, Bilr 
der, 1 hr, Maurer: ,‚ Garten: und 
Küchengejdirr rc &. En Ale 


(8%, 33 
Breite un. bei 








Kaller@lautern, ben 11. Märy 1871. 
880) _ Derbeimer, & Rotär. 


Mobiliarveritei igerung. 
Dienftag, den 8 M Zn 1871, 
Nachmitteas I Uhr, babier in feiner "ob 
nung, tät Herr Obithändler Yatob Wie 
gand umsugäbalber unter Anderem na⸗ 
mentlich verſteigern· 
I neuen Aweihpänner und 1 biito Ein⸗ 
ferdögeichirt, Ernte⸗ 
latern, — gendielen, 1 Kars 
toffelfrane, Futterfaften, 1 neıte 
Rinde, 1 Screibpult, 
2 leider: und 1 tücenichrant, 2 Tiiche, 
I neue Wandubr, 1 Biublfak, 1 Hädjel: 
bank, 1 Butterfaß, 1 Rrämerichranf ze. 2c. 
Raierslauiern, ben 15. März 1871. 
4823 Derbeimer, f, Notär. 


Bilut-Dünger 


(tünftliher Dünger), 


zu billigen Preifen, unter Garantie. 


ipänners Magen, 


Durch Erbihaft aus Neapel nelannte zu 
einer bedeutenden Partie Schmuckſachen 
aus echten Korallen (parantfirt) wielGollie's), 
at für Damen, (lang genug um 

8, für Kinder deren zwei daraus zu — 
— fowie Armbänder, 
Ohrringe, die-ich sufanmen oder in ber 
heren Partien noch bebentenio) unter ben 
unten angegebenen, Epottpreifen erlaflen 
würde. 

Wuf Verlangen verſende auch umgehend, 


Buans in Nachhaltigkeit :übertreffenb,; ver: * 
e 
1 Gollied 4 fl. 
8. Wanzel, —— 
Sh xLoer Obrringe 3 4, 


Bei 1 Stüd wufammen 10, Rabatt. 

Im unnöthige Eorreipondeni zu sermelb 
bemerfe ausprüdtich, Daß bie Diodelle ale 
find, daS ber Brofben tmb, die der s 
ringe rund ober Gilodeniorm,. bie. Fanun 
mie gewöhnlich und die y- nad) Bunia 
io a a. lich {heil oder bunfel) ges 


erfäutet — aber gany befonbers 
Damen, die biefür eigenen Giebrund haben, 
er, dürfen dicſe @elegenbeit benikem, anftatt 
ütz ſolche im Detail gewöhnlich zu fabelhaften 
hoben Breifen einzulaufer, 
DE Garantie für rt eh 


Gorallen. 


Viehfalz, 


100 Bid, mit Sad 1 fl. 
bei Georg Gevdweiller 
in Diterberg. 


2 nußbaumene 


ladirte Kleiverfchränfe 


find billig zu verkaufen bei J. 
Screinermeifter, wohnbaft bei Conrad 
tenberger auf dem Stotten. 


Friſche holländische 


Bratbücin 
“) bei Earl SGoble, 


Rs 








re Salzburg. 


Zu. vermiethen: 
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SC EEE 


— für Porträts in 
er —* art Bin 


der ie 


MANNHENM. 


Leopold-Strasse C. 
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el- wird 


— 





Ausverkauf 


einer ‚groben Partie ganz newer fein 


Heiden- und Stoffhüten. 


Phil. Braun, 


vis-k- vis Dehrer Mayer, mächlt der prot. 2 


Für Confirmanden 
Taſchen⸗Uhren⸗Lager 


8 
163,103 
©. Crusius. 


Ein kleines Fabritgefchäft 


das täglich einen reinen Gerdi von 7 fl. 
fichert, ift wegen Aamilienverbältwiite file 
u ft au ——— 


"Rob. Schreck, Buchbinder, 


Neuftadt a. 9: 


WDechiel 


nad allen Theilen Norbamerifa’s billlaft bei 
20). Ph. Schmidt in talievslautern. 


Wechſel auf Nordamerika. 


en auf‚Nordamerifa in allen Befiebis 
gen Sumnien umd Sichten zu ar N ia 
urſen werden ſiets 823 


66,8] 











1Di] 
Lowen· & —— 
n Emil Seelig, 
empfiehlt biligft 
D. Mayer Wine, 
2) Gifenbahnftrafie. 
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—— Nefeinen fd 

m afdhinen ſind im 
uftande und — an jeber Zei pin 
eben werben in be x Pong Wertit: 


von ig 


Neue So üte 


ſind angelommen. Zum Majchen und 
3 werden Strohhine in bie ” 


"Stife Aropp, mobi. * 
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Zu verkaufen: 


— — erfter- 


ia Yal Klein, Kirch 


Sum Shen: 


Gröfen, 
* ee Be 
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wird = 
—* * guten Lohn zum fofortigen Ein⸗ 
Bon wen? jagt bie Erpebition d. BI. 





Bon böchitem At bi i 
% — ——— Eh 


e Prop 


des alten ai: Fran, 


Zune Schinken, 


Vurſt 


ſowie achte 


| Frankfurter Bratwürfte, 
bi Jaec. —— 





n 









e ci goldener 

u f: 

4 ſel mit Stets 

— Sen und Mer 

—— ah darge 
—— bit 

BD yichen Matten, ra 
Verloren gegangen 


geſſern age A er ein junger Meh- 

gerhund von jdhmarzbrauner farbe, mm 

deſſen gefällige Rüdgabe erfucht wird von 
ung tn Weil erbach 


Bur £eier von Kaifer 
wWilhelm’s Geburtstag 


morgen Mittioncdh Abend 


muſikaliſche Anterhaftung 


im Sarlöberg. 


Stadt Haiferslautern, 
Feucht: Wittelpreife vom 21. Mär 1871. 








"Ein Kornbrob von 6 
Gemiihtbrod von 3 


nb 30 fr. 
umb 16 fr. 
Weihbro» von 2 Prund 16-fr. 


* Laiferslautern, 1.Märı 1871. — 


«in 


Wictualienmarft. Wutter ?. Pr. 0—H fr. 
Gier d Mi Kartoffeln p, Gr. 151, 1248 Fr. 
30- Er. — tr. Stroh 2. 


“je we re 





ſätziſche Volkszeitung. 


Dieles Blatt een Halle. ausgenommen *8 
weichen Kane bogegen ber ‚BlatatsAngeiger*, au 

ua nı t llnterhaltungeblätter als Bratis 

geben werben, 





Beilagerhausar 
werben ‚mb Lofket obertehjärlich in Raijersliamierm mit 


Wir die Mebaction werantwertli: Vh. Mohr. 


En und Berlap der Bucdeuderel BI Wahr im Raifertlautrrn. 
SHaiferslautern, Mittwoch 22. Mär; 1871. 








Tnchgerisße 1 #. 28 fr. @infatuf a 
— F ⏑ 
Plalg eine Berbrr ben, werben mit 3 fr, bie 
lautern. |werfpatige Belie befmet, bl Gemaliger Anknatlom mit 3 ti 





Nro. 69. 
Telegramm 


ber „Prälziichen Vollszeitung. 

— ‚Paris, 20. März, Abends. „Journal Co- 
mune,” berandgegeben vom ehemaligen Medacteur 
bes „Combat“ und, Vengeur” will miffen, baf bad 
Gentral»Gomite bereit fei, mit ber Nenterung iu Ber: 
failes_ unter folgenden Bedingungen fi zu einigen: 
Einfegung eines durch bie Parifer Bendölferung ges 

wählten Tommunalraſhes, Reorganifation der Na: 
tionalgarbe, Befugnig der Nationalgarbe alle De 

e ein« und abzufehen, Abſchaffung ber Armee von 

ride, Die meiften Joutnale betrachten das Decret 
bes Gentral-Gomites, welches die Wähler auf den 22. 
März einberuft, als nichtig. 

Fe Baarvorräthe der Bank von frankreich fol- 
len nach Berfailles geihafft fein. — Die Journale 
ber eriremen Partei „Gri bu peuple* und „Mot 
b’Orbre* ſprechen ſich file eine felbfifänbige Kegier 
rung ber Stabt Paris aus. „Eri du peuple* vers 
langt, daß bie Commune bie Regierung übernehme. 
Deitere Rubeflörungen wurden nicht gemelvet. 


Privat: Zelegramme. 


Die Abfahrt Tonnte wegen der unrubigen See erft 
gegen 10 Uhr Hattfinden. "Eine grobe Menſchen ⸗ 
menge, melde jebody Eympatbien file ben 
Helden von Eedan fund gab, hatte ſich am Abfahrt, 
plage eingefunden. Napoleon zeigte fih nah Be+ 
treten des Dampfers dem Publi nicht mehr. 


Politiſche Ueberficht. 

Naiſerslautern, 22, Mär. 
Wohl Niemand. hatte Ah räumen laffen, ah 
bie revolutionäre Bemegung in Baris ben Umfang 
annehmen würde, dem uns ber Telegraph derichten 
Das iſt ein ſchweres Ungluck für die junge Republil 
und um fo mebr, als fi die meue. Nevolution * 

nz Frankreich anssudehnen droht. Auch wenn es 
fe nicht beflätigen jollte, daß ‚bonapartiftiiche Apen: 
ten ben neuen Brand mn, würde mit dem weis 
teren Umfichgreifen der Bewegung bas Shidjal 

— enlſchieden fein. 

reifen Präfibenten der Republik, Thiers, 
deſſen Name ſich nun bereits faft ein halbes Jahr 
hundert mit ber Geſchichte (Frankreichs, ja mit der ⸗ 


Europas verknüpft, wirſt das Schidial am 


" Brüffel, 21. Mär. Hr. Yaube, der fran | A —— wieder eine Aufgabe entgegen, 


Hliihe Geſandie, hat geſtern dem Minifter bes Aus ' 
wãrtigen kr Beſuch abgeftattet. 
.. 


wie fie ſchwerer nie ein Stantsmann getragen hat. 


In Defterreich naht die Entiheidung der Kriſe, 


1, 21. März. Das „Echo bu Barles | melde dur das Gabinet Hobenmwart herbeigeführt 


ment“ ei über Die Fahrt Napoleons durch Bel | 
ien: Der Train, in welchem ſich ber Er-Raifer bes 
and, hat in Verbiers nicht angehalten. 


morben if, heran. 


Ende der vorigen Wode 
hat der ehemalige Ju 


minifter Dr. Herbſt eine von 


In Luttich 99 Abgeordneten unterzeichnete Smterpelation an 


fand, Dagegen ein Aufenthalt von eininen Minuten | das Gefammtcabinet eingebracht. Die Interpellation 


fait. 
fen. Gr trug die Uniform eines Generals, barüber | 
einen Mantel. Sein Ausfehen war gut; nur feine 
aare find beträchtlich gebleicht. Die Wrinzeffin 
athilde, melde hier mit ihm zufammentraf, mar 
im großer Trauer. Ber Fürſt v. d. Mosfoma brachte 
dem Kaifer die neueſten ln aus Paris. Als: 
bald erhellte fi das bisher halbbunfle Coupé des 
KRaifers und Napoleon las beim Scheine einer Kerze 
biefe Depeihen mit großer Auimerfiamteit, Eeine 
Gefihtözäge blieben unbeweglih, wie immer, Bei 
feiner Begleitung war eim Gleiches nicht zu bemer: 
fen; vielmehr ſchienen bei dieler bie erwähnten Nade 
richten eine geheime Genugthuung bervorzurufen. 
Der Train fam um 3 Uhr 10 M. Morgens in 
Dftende an. Napoleon flieg mit feinem Gefolge bei’ 
Dann im „Hotel be France” ab, Nach kurzem 
Aufenthalt ſuhr der Kaiſer in einer Berline nad 
bem Hafen und begab ſich fogleih an ®ord des ihn 
erwartenden Staatädampfers „Eomtefje de Flandre.“ 


Napoleon ſchien in einem Faufteuil zu ſchla⸗ | erinnert an den Brogrammartifel ber amtlichen 


Wiener titung vom 7. v. M., im welchem ver · 
wu daß bie Milieder des nenenmärtinen 
Minifleriums” * alle weſentlichen Einjelnheiten 
einverftanben ſeien. Xropdem babe ber Miniſter⸗ 
zen vor dem Reichsrathe bisher nur nu 
mte Indeutungen über bie Tendenz der ange» 
‚ fündigten Borlagen gegeben, und in ben Ausiei n 
"des Mbgeorbnetenhaufes fein von den iniftern 
auf beflimmte Fragen nur ausweichende und viel» 
beutige Antworten ertheilt worben. Die —— 
Ungewißheit über die wahren Abſichten ber Negi 
rung fei nur zu fehr geeignet, ein gebeibliches 
fammenwirfen ber Regierung. und Bollövertretung 
unmöglid” zu machen, bie Thätigfeit der lehteren 
zu lähmen und im weiten Kreiſen Mißtrauen und 
Beforgniffe mwachzurufen, indem bie Uebergeugung von 
der Stetigkeit ber ſtaalerechtlichen Zuſtände, melde 
bie Grundbedingung ruhiger und frieblicher Ent. 
widelung bildet, eridhüttert werbe. 


Die Juterpellatien erfucht bie Regierung um 
Auskunft, warn fie, bie als nothwenbig erlannten 
Vorlagen zu machen gebenft Die Beantwortung 
fol im fürgefter Zeit rd Ueber ben Jubalt 
berfelben darf man-nigyt zweifelhaft fein; an wahre 
Reformen hat das Minifterium -miemald gedacht und 
die Erperimente, welche es im Schilde führt, lommen 
offenbaränod zugeitig, felbit wenn das Minifterium 
fie voch weiter. hinausichieben wollte. Imwiſchen 
übt fih das Miniſterium tüdhtia im der Handhabung 
des vielgenaunten und weit befannten. Hab» und 
Berachtunasparagraphen. 

Amilichen Vorlagen zufolge koſiete der deutich⸗ 

hen Schatze 118.265 


franzöfiiche ge dem enali 
Pi. St., für die dem Parlamente ein beionseres 
Votum a werben wird, Davon wurden 
50,200 . Er zur Unterflügung der Barifer ver: 
—— den Heft 9 verzehrten wahrſcheinlich telenıar 
phiihe Depeihen, Gabinetd:Gourriere und Dbo 
Nuſſel in Berfailes. Im Vergleiche mit bem abyi- 
finifden Kriege, ber netto 9,000,000 Pfund Sterling 
toftete, fam ber frangöfifch-deutiche fomit ber briti⸗ 
fhen Nation fpottwohlfeil — ſtehen. Die Diffeseny 
bürfte aber trogdem tanbpunft bes reipectiven 
ben aus erg zu Gunfien des abyffiniichen 
ausfallen 

Ein grauenerregendes ſchredliches Allentat reiht 
fih den früheren politischen Berbredien in Spanien 
an. Der Präfibent des -republifanifhen Gomitd's 
in Sos und fein Bruder, von einer Bereifung des 
Wahlbezirts heimfehrend, wurden in ber Nähe der 
Stadt von einer Bande von adır bis zehn Indivi⸗ 
duen, bie anf fie fauerten, ermordet und ihre Leichen 
gemeinfhaftlih mit denen der Pferde verbrannt. 

Die neue monarhiiche Aera beginnt in Spanien 
mit Einferferungen und Berbannungen. Der Thron 
ſteht troß eines der Megierung im Allgemeines 
günſtigen Wahlrefultatd nah wie vor auf einem 
Bulfan, den ber geringfie Anlab zum Ausbruch 
bringen fann. Dann ift ed mit bem ſchönen Tanen 
von Artanjuez ſicher vorbei! Schön find fie aller» 
dings noch gar micht einmal geweſen! 

Raifersgeburtstag! Aus allen Bauen unferes 
Baterlandes erihallen heute begeifierte überihmeng: 
liche Glüdwünfde, und Fürſten und Bölfer mitt: 
eifern, dem neuen Raifer ber Deutihen ihre Ver 
ehrung zu zoßen, ihm ihre Huldigungen darzubringer. 
Aus dem byzantiniichen Jubeldor hört der Raijer 
nur heraus, daß er ein glüdliches und zufriedenes 
Bolt bebereicht. Wie leiht mul er, da auf den Ber 
banfen fommen, bat bie angeblichen Freiheitsn üniche 








* Das Mädchen von Saarbrüden. 
Novelle aus dem Kriege 1870, 
Ton Tb, Ramlau, 


(9. Sertkehung-) 

Sie ſchloß mit den bitteren Worten: „Sie freut 
fi, wenn ich leide.“ — Beate fand unter biefer An: 
Mage wie eine Geritete da. Das arme Aind, das 
bis dahin fo harmlos gelebt, hatte ihre Kopfchen mod 
nie jo zum Denken angeftrengt, Sie, bie nur immer 
RiQ hörte, wenn Andere ſprachen, ſah fih mit einem 
Male als handelnde Perſon in den Borbergrund geyo- 
gen, Vergeblich fuchte fie für ihre Weigerung, mitzur 
teilen, was fie dem Rittmeifler gefagt, einen Ausweg, 
denn ſchon über das, was fie biefem gefagt, empfand 
fie die bitterfte Neue, Aber als die Schweſter noch 
mehr Vorwürfe binzufügte, da fand fie doc endlich 
einen Ausweg. 

„Deine Worte find hart, Kathchen. Was ih Dei 
nem Bräutigam vertraute, hängte mit — Gılntraut 
— jufammen, der ſich pwiſchen Euer Gluck fellen 
wirb,” 

„Grlntraut!” vief bie Gräfin mit einem Gemiſch 
von "Beitürzung und Abſqheu, während Ratharina athems 
los aufhordite. 

„Beate,“ fuhr die Gräfin fort, „welch' einen Ra 
men "Haben Sie ba genannt? Im welde Verbindung 
— Sie Freihoff mit diefem Menfhen! Und mas 


bat Katharina's Gluck mit diefem Mbenteurer gemein, 
ber bier, der Himmel gebe, fein Ende finden wird?“ 

Beate wandte iht Gefiht von der Gräfin ab, da- 
mit dieſe bie flammenbe Röthe nicht Tab, bie ihre 
Wange bedite, ald fie mit bebender Stimme antwortete: 

„D, Gräfin, man mu Niemandem Böles wunſchen 
Erlntraut ift fein Abenteurer. May Vieles unbefonnen 
und gefahrvoll fein, mas er tbut, aber in feinem 
Sinne glaubte er für feinen König und fein Vaterland 
wu handeln. Iſt doch die Mutter — 

Bei Nennung der Mutter Überzog Dentens Wange 
wieber Tobesbläffe und fie hielt inne, . 

Dad Leptere bemerkte die Gräfin nicht, aber etwas 
Anderes exſchredie fie auf's Heſtigſie; fie ſah Katha⸗ 
rina an, dieſe ſchien mit ihren Gedanken bei dem Ges 
liebten zu fein, fie achtete gar nicht mehr auf das, 
was bie efter 

Die anſpruchtloſe Bleide Beate war der Gräfin, 
fo felten wie Frau Epreenberg ihr auch ben Delud im 
St. Johann geflattet, ſeht lieb geworben. Wie oft hatte 
fie das Mädchen bedauert, daf «8 unter dem harten 
Willen einer folgen Mutter Rand, die fein Berfländnig 
für f:inere Gefühle Hatte, 

Dft hatte fie fih in Gebanten ausgemalt, wie froh 
umd gelund das Wäbchen werben fönnte, wenn ber 
Drud der Mutter nicht mehr auf ihr ruhte und fie an 
ber Seite eines Mannes, der fie liebte, der ſich um bie 
franle Blumie befümmerte, in Häuslicteit walten 








lönnte. Und nun = ib eine Enthülung, die fie 
aus einem anderen Munde für Spott erfannt hätte. 
Beate liebte Erintraut; denn fo marm fann nur bie 
Liebe vertheidigen. Ein inniges Mitleid mit dem Mad⸗ 
chen erfaßte die Gräfin. D, mie viel beffer fannte fie 
Grlntraut, fie dannte ihn ſchon, ala er noch eim armer 
Student war und von fzeeitifchen lebte, Bon da ver 
breitete ſich über fein Treiben ein tiefes Dunlel. In 
wenigen Jahren war aus einem armen Jüngling eın 
Mann geworben, den viele ſuchten und viele mieben. 

Der Rönig zog ihn in feine Nähe, aber ofme ihm 
öffentlich Amt und Würden zu verleihen, trug er im 
Geheimen ibm manden Dienſt auf, ben fein Anderer 
beffer ausführen konnte, ald Grintraut. 

Als das Konigreich unterging, verlieh Erlntraut 
nicht wie die anderen, bie dem Haufe ber Welſen an ⸗ 
bingen, Hannover, Er hielt fi eime Zeit ganj fill, 
dann wollte man aber daß auch er diner 
von denen fei, mwelder die jungen Leute Hannovers 
auftebete, dad Land zu verlaffen und nit preußticer 
Soldat zu werden. 

Man verhaftete ihn, nahm frine Papiere in Ber 
ſchlag, feigte ihm jedoch wieder in fFreipeit, weil für 
feine Schuld nicht genügenbe Beweiſe vorlagen. Bir- 
der lebte ex anſcheinend fill in Hannover weiter, obr 
gleich viele behaupten wollten, bak er heimliche Reiſen 


mad 
i Chertfepung folgt) 


* 


des Bol nur in ben Kbpien mweniner unverbeffer- 
Hier Oppofitionsmänner beſtehen. Das wäre eine 
verhängnißvole Tãuſchung, zu deren Vergrößerung 
wir nit beitragen Fönnen. Laſſen wie jeben, ber 
da will, im Machtcultus ſchwelgen, freuen aud wir 
und bes heutigen Tages, ber bas Hohenzollern ⸗Ge⸗ 
ſchlecht auf bem Gipfel eines Rahms erblidt, doch 
gedenken wir aud bes großen Vaterlandes, deſſen 
böhfter Ruhm nur in ber Freiheit feiner Bürger 
befteht. Während die Reaction unb ihre Helfers: 
belfer im flummer Unterwürfigfeit vor ben Stufen 
des Thrones lagern, wollen wir ben Gluck wünſchen 
nur die Mahnung hinzufügen, daß nit Roß und 
Reifige die folge Höhe ſchüten, anf der Deutihlands 
KRaifer thront, fondern nut bie Begeifterung ber 
Nation; eine wahre opferfreubige Begeifterung aber 
tann nur die freiheit erzeugen. Möne befjen ber 
neue Raifer ber Deutihen an feinem Jubeltage ein» 
gedenk fein. 

Für unfer Volt aber, deſſen Flitterwochen ber 
Sieges - und Friebensfeier nunmehr mohl vorbei 
find, richten mir bie Mahnung auch bei ber fyrei- 
heits:#rbeit feit beifammen zu fiehen. &s gilt bie 
wahre Einheit zu erringen. Darum 

— — cEcwacht! erwacht! 
D hört den Mahnruf durch bie Nacht: 
„Wehe die, mein Deutſchland mehe!“* 
&rmadt! erwacht! noch iſt es Reit! 
D Fürft und Bolt macht euch bereit, 
Daß Deutſchland frei erfiche!” 


* Die Revifion der deutſchen Bunbesver- 
R faflung. 

Auch das Volk erfirebt Die Nevifion ber BVerfaf- 
fung, hatten wir am Schluſſe unferes neftrigen Artifels 
geſagt. Alle fteiheitlichen Barleien, ſelbſt der abgeblaß: 
deſte Nationalliberalismus, ber ſchon mit einem Beine | 
im Regierungslager ſteht, finb darin einig, baf bie 
beutiche Reihöverfafung in freibeitliher Beziehuug 
gar mande gerechte Wunſche unbefriedigt läßt. Keine 
freiheitlihe Partei darf dies läugnen, denn alle obne 
Ausnahme haben es hundert Mal offen gefagt, dar 
mals — als die Einheit bes Vaterlandes noch nicht 
vollendet war unb die Frage der „nationalen er 
ftaltung“ nur in der Prefie, den Kammern und den 
Parteien biscutirt wurde, — 

Heute num ift es anders. Dos Mort: zuerft bie | 

Einheit, daun die Freiheit ift in feinem erſten Theile 
Thalfache nemorden; die „Frelheit,“ die man ver 
iproden, ift aber noch einzulöfen. Und bas if für 
ben meht rechts, mehr auf dem Boben ber Bemuns 
derung und nahezu abgöttiiher Verehrung bes „grei- 
fen Helbenfaiiers, feines Staatsmannes und feiner 
Heerführer" stehenden Theil der Nationalliberalen 
eine figlihe Sache. Sie wollen nit nad oben 
„Moyal”“ erſcheinen; bem Wolfe negemüber aber 
haben fie fo beitimmte Auflagen und Berfprehungen 
gemacht, nad; errungener Einheit mit aller Kraft für 
die Freiheit einzutreten, dab fie am dem Punkte an 
gelangt find, nad Dben oder nach Unten in Mibcredit 
zulommen. Und bas wäre für eine Partei, melde 
nad) Dben beliebt und von Unten getragen war, ein 
barter Schlag! 

Doch wer Hug if, weltß fih zu Helfen, Wenn 
man fhon „bugendmal” feine Programme geändert, 
fo barf'3 auf eine Henberung mehr nit anlommen, | 
Was liegt daran. dab man früher ben „Föderalis⸗ 
mus“ ald bie Bafis der Einheit fürmtih prollamirt } 
hatte? Ueberwundener Standpuntt bas! Man nenne | 
dos Ding einiah Confuſionalismus“, der die „Ein- 
heit” bedroht, erkläre bie Einheit durch ihm nefährbet 
und man ift aus der Alemme a, bie „Einheit“ 
ih noch nicht fertig. Wozu die Einzelſtaaten — 
fagt man leife und laut; die „Centralgewalt“ ift zu 
ſchwach, zu ſehr paralifirt durch Die Rechte der Ein | 
elitaaten, das muß erft noch auf verfaflungsmäßigem 
8 geändert, die Einheit erſt volllommen herge ⸗ | 
ftelt werden, ehe wir am bie immer nur im fecun: 
därer Linie betonte Freiheit gehen können. 

Mir wollen nit weiter und tiefer in die Pläne | 
berer, melde den „Einheitsftaat” wollen, eingehen. 
Hier fei nur conflatirt, daß es feinen „verfaſſungs ⸗ 
mäßigen" Weg gibt, der bie Eriftenz ber Eingelitaa- 
ten verniäten kann, die vierzehn Stimmen im Bam: 
beörathe genügen, jeben derartigen Verſuch von vorm 
weg unmöglib zu machen. Ber „Einheitöftaat* kann 
nur dur die Revolution von unten ober ben Staat 
ftreich von oben erreicht werden. Eins mie das 
Andere würbe aber nicht zum Segen bed Baterlan- 
bes, fonbern zu feinem Unglüde ausihlagen. — 

Der „Einbeitsftant” ift das Grab der freiheit 
— biefe Wahrheit bezeichnet man zwar als Phrafe, 
aber indem man dies thut, fchlägt man ber Geſchichte 
ins Geſicht, ift man blind gegen das große Weltaes 
richt, welche fi eben an einem durch Staatäftreicdhe 
und Revolutionen gemachten „Einheitäftaat” vollzieht. 
Schon Griehenlanb fank, ald Philipp von Macebo: 


nien bas Eigenleben feiner Republiken vernichtet Hatte; 
es überbauerte faum den Ruhm feines Sohnes Aler: 
ander bes Großen; bie Eäfaren Roms regierien nur 
durch ihre Prätorianer und Rußland mit feinen 
„Muramiefs" gibt doch aud den Beweis, daß in 
einem „Einheitsſtaat“ die Freiheit feine Stätte bat. 
&3 liegt dies im ber Natur der Dinge Regierung 
und materielle Gewalt in einer Hand, führt bei Reis 
en von 40 Millisnen nothwendig zum Mbfolutis: 
mus, befonbers, wenn eine „Million Bajonelte” ver⸗ 
foffungsmäßig zu unbebingten Gehorfam verpflichtet 
find; Die conftitutionellen Formen bleiben in einem 
folgen centralifizten Staat nur. Formen und trotz 
den freifinnigften „VBerfaffungsparagraphen” geichieht 
nurein Wille, „ver Wille bes Raifers,* — Weralfe ben 
Eiuheitaſtaat will, arbeitet bemußt ober unbemußt 
gegen bie „Freiheit“, für den Abſolutismus, auch 
wenn er zu feiner Entihulbigung bie Phraſe gebraudit : 
„Haben wir erjt einmal nur noch Einen, mit dem 
werden wir ſchon fertig werben.” Den Thoren mag 
mon wit biefer Phraſe täuichen, ben Vernünftigen 
nicht. Revolutionen von unten wie von oben find 
beflagenswertb; fie greifen meift ftörend in den ruhigen, 
aber fihern Entwidelungsgang der Völker ein, und 
fein Denlender wirb mehr auf „Revolutionen* feine 
Hoffnungen fegen. 

Wir unfererfeits halten darum feſt an bem För 
beralismus. Wir geſiehen gerne zu, daß bie Aus- 
nahmsſtellungen, welche mande Staaten nod im 
Bunde einnehmen, nicht berechtigt find, Verkehrs⸗ 
Velen und Handel, Mach, Münze und Gewicht, 
Miltärmelen, Straf:, Civil und Hanbelögefeg, Freis 
sügtgfeitögefeg u. ſ. w. — fie müllen alle der Gens 
tralgemalt überliefert werben. Die Toftipieligen und 
zwediofen @elandtihaiten, welche einzelne Stanten 
ſich vorbehalten haben, find ebenfalls unnöthig. Die 
Repräfentation der Nation kann nur in die Hand 
ber Reichs gewalt“ gelegt werben. 

Aber die „Selbitverwaltung” möchten mir ‚den 
Eingelfianten belaffen wiſſen. Gleiche Beiegespara- 
graphen, gleiche Rechte für ganz Deutſchlaud, aber 
bie Handhabung und Bolljiehung berfelben durch 
die Einzelftaaten, d. h. deren verantwortlide 
Minifterien. Es wäre dann 5. B. mözlid, wenn in 
nädhfter Zeit, woran wir felbit zweifeln, die Forde ⸗ 
rung der Grundrechte ungehört bliebe, bei gleichen 
Strafbeftimmungen in Prehſachen, bei und nad mie 
vor bie „Geſchworenen“ aburtheilen könnten, wäh 
rend im Norden ber angehellte bezahlte Richter er» 
fennt. — Die Freiheit wäre fo fiher mehr geichägt, 
denn zwilden einem ber „Bollsvertretung* verant- 
wortlichen Minifterium bes Einzelftaates und einem 
bem Kaiſer verantwortliden Reyierungspräfidenten 
ift denn doch ein Unterichieb, 

Bir wollen ftreng bie Rechte ber Gentralgewalt 
und die Rechte des Volkes getrennt und präcifict 
wiſſen. Der „hiſtoriſche Boden“ iſt uns heilig, aber 
noch beiliger das beutiche Geſilhl, die geſchichtliche 
Eigenart bes deutſchen Gharakters, welche mehr als 
bei irgenb einem anbern Bolle bie „inbivibuelle” 
Selbfiftänbigkeit, die Wurzel alles Wahren, Schönen 
und Freien, alles Markigen, welche unfer Vaterland 
auszeichnen, kultivirt bat. Der centralificte „Ein- 
beitsftaat” würbe beutiches IWelen im Serien ver 
nichten und da Deutichland von jeher bad Herz ber 
Gultur, bee Träger ber Humanität, ber Geſſtesfrei⸗ 
beit, der Eivilifation war, Europa, ja bie Welt 
Thädinen. — 

Wir halten alfo unverrüdt jet an dem Fö— 
beraliamus.” Mag and in einheitliher Beziehung 


Inc Manches zu Ichlihten und zu ordnen fein — 


ben Einbeitsftaat wollen wir nicht. Daß bie neue 
„Bundesverfanung” in einheitliher Beziehung fid) 
raſch ausbauen wird, bezwelfeln wir nicht, daß fie in 
nädfler Zeit in „freibeitlicher Richtung” ſich entmidelt, 
alauben wir faum. Das aber it Sache des Volkes. 
Seine Magna charta „Verfafjung und Grundrechte 
des Jahres 1849" ift ber Boden auf bem mir fliehen, 
Sie beichränfen die Souveränität ber Eingelfüriten 
mehr, als die nene Bundesverfaſſung — aber fie 
halten, trogbem fie bem Kailer und Reich alle Attri« 
bute der Macht zutbeilen, feft an ben &runblägen bes 
„Föderalismus“ und garantiren dem Wolle fein 
Eigenleben, feine Freiheit, feine Rechte. — 

In unierem nädften Artifel werden wir bie Haupt: 
beitimmungen biefer „Magna charta” unferes Volles 
näher berttachten. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 19. Mär). Das 3. Landwehr-Batail⸗ 
lon am 21. Mär; von Meaur per Bahn via 
Straßburg ab und wird zwiſchen dem 23. und 24. 
März, in Münden eintreffen. Das 29. Lands 
wehrbataillon geht am 20. März per Eifenbahn von 
Lagnt ab unb trifft am 23. oder 24. ds. Mis, in 
Germerdheim ein — Die Evakuations-Eommiflion 
in Weißenburg hat neuerdings 113 kranke Bayern 





8 Waurzburg ſchaffen laſſen, bie im fränkiſchen 


Bereinsfpitälern uatergebracht werden. 


BE; m, 20. März. Bei ber am 16. bs. im 
biefigen Wahlkreiſe ftattgefundenen engeren Wahl er 
hielt der Gandidat der Fortichrittöpartei, Gutsbefiger 
v. Lonner von Herrenziersborf, 7,161 von 11,695 
Stimmen, fo daß nunmehr Bayern im Reichstage 
burh 50 nationalliberale unb 18 ultra» 
montane Abgeorbnete vertreten fein wird. 

Ausbach. 21. März Der Redacteur bes „Rücn: 
berger Angeigerd”, &. Meyer, ift heute nad dem 
Plaidoyer feines Vertheidiges Gotthelf und ber Feugen⸗ 
ausjage des Nebacteurs Boget aus Frankfurt von 
ber Nichtbeachtung ber Sicherheitsvotſchriften, ſowie 
ber Amideprenbeleibigurg vom Echmurgerichte freige: 
ſprochen worden. 


.. * Berlin, 21. Mär; 1 Uhr Mittags. Soeben 
ift ber deutſche Reichstag vom Kaifer mit folgender 
Thronrebe eröffnet worden : . 

Geehrte Herren ! 

Denn Ih nah dem glorreichen aber ſchweren 
Rampfe, ben Deutihland für feine Unabhängigkeit 
fiegreich geführt hat, zum erſten Male ben deutſchen 
Reichttag um mic verfammelt fehe, fo brängt es 
mid vor Allem, Meinem bemilthigen Dank ent 
Bolt Ausdeud zu geben für die weltgeſchichtů chen 
Eriolge, mit denen feine Gnade die treue Eintracht 
der deutſchen Bundesgenofien, ben Heldenmuth und 
bie Dianneszugt unferer Heere und bie opferfreubige 
Hingebung bes beutfhen Boltes gefegnet bat, Wir 
haben erreicht, was ſeit der Zelt unferer Väter für 
Deutſchland erfirebt wurde: Die Einheit und beren 
organiihe Beitaltung, die Sicherung unferer Gren⸗ 
zen, bie Unabhängigkeit unferer nationalen Redts- 
entwidelung. - Das Bemußtfein feiner Einheit war 
in bem beutfchen Volke, wenn auch verhält, doch ftets 
lebenbig; es hat feine Hülle geiprennt in der Be 
geifterung, mit welder bie gefammte Nation fih zur 
Vertheibigung bed bedroßten Vaterlaudes erhob und 

jin unertilgbarer Schrift auf den Schladhtfelbern 
anfreichs ihren Milen verzeichnete, ein einiges 

IE zu fein und zu bleiben. 

Der deutſche Geiſt, welcher in dem beutichen 
Volke lebt und feine Bildung und Geſittung durch ⸗ 

dringt, nit minder bie Verfaſſung des Reiches und 
feine Heered-Einrichtungen, bewahren Deutſchland 
inmitten feiner Erfolge vor jeber Verſuchung zum 
Mißbrauche feiner dur die Einigung gemonnenen 
Kraft, Die Achtung, melde Deutihland für feine 
eigene Selbfilänbigkeit in Anſpruch nimmt, zollt es 
bereitwillig der Unabhängigkeit aler anderen Staa: 
ten und Mölter, ber ſchwachen wie ber ftarfen. Das 
neue Deutſchland, mie es aus ber Feuerprobe des 
gegenwärtigen Krieges hervorgegangen iſt, wird ein 
zuverläffiger Bürge bes europäifden Friedens fein, 
weil es ſtark und felbitbemußt genug tft, um fi bie 
Dronung ſeiner eigenen Angelegenheiten als fein 
ausfchlieklihet, aber auch ausreichendes und zufrie 
benftellendes Erbtheil zu bewahren. E hat Mir 
zur beiondern Genugtuung gereicht, in dieſem Geiſte 
bes Friedens inmitten des ſchweren Krieges, ben 
wir führten, bie Stimme Deutſchlands bei ben Ber 
handlungen geltend zu machen, melde auf ber durch 
bie vermittelnden Beitrebungen Meines auswärtigen 
Amtes herbeigeführten Conferenz in London ihren 
befriedigenden Abſchluß nefunden haben. Der ehren: 
volle Beruf der eriten deutſchen Reichstags wird es 
zunächſt fein, die Wunden nah Mözlichkeit zu heilen, 
melde der Krieg geichlagen hat und ben Dank bes 
Vaterlandes Denen zu beihätigen, melde ben Sieg 
mit ihrem Blute umd Leben bezahlt haben, 

Gleichzeitig werden Sie, geehrte Herren, bie Ar: 
beiten beninnen, burd melde bie Drgane des bent« 
ſchen Reiches zur Erfülung der Aufgabe zufammen« 
wirken, welche die Berfaflung ihnen flelt: zum Schutze 
des in Deutihland gültigen Rechts und zur Pflege 
der Mohlfahrt des deutichen Volles. Die Borarbeir 
ten fir Die regelmäßige Geſeßgebung haben leiber 
durch ben Arieg Verzögerungen und Unterbredungen 
erlitten : die Vorlagen, welche Ihnen zugeben werben, 
leiten ſich daher unmittelbar aus ber neuen Geſtal ⸗ 
tung Deulſchlands ab, Die in einzelnen Verträgen 
vom November vorigen Jahres zerflreuten Berfafr 
fungsbeitimmungen jolen in einer neuen Redaction 
der Reichsverfaſſung ihre georbnete Julammenftelung 
und ihren gleidjmäßigen Ausdrud finden, Die Ber 
Iheiligung ber einzelnen Bundesftaaten an ben laufen: 
ben Ausgaben bes Reiches bebarf ber geſehlichen 
Regelung; für die von der königlich bayeriſchen Re: 
gierung beadfichtigte Einführung der norbbeutihen 
Belehe in Bayern wird Ihre Mitwirfung in An- 
fprud genommen werben. Die Verfügung über die 
von Fraufreich zu leiftende ver gg 
wird nad) Makgabe der Bebürinifie bes Reiches un 
ber berechtigten Anſprüche feiner Mitglieder mit Jh 
ter Zufimmung getroffen unb bie Rechenfchaft über 
bie zur Rriegführung verwendeten Mittel Ihnen fo 


ſchleunig vorgelegt werben, alt es bie Umflänbe ger 
ſtatten 


Die Lane ber’ für Deutſchland rücderworbenen 
Gebiete wirb eine Reihe von Mafregeln erhelſchen, 
für welche durd bie Reichsgeſetzgebung bie Grund⸗ 
tagen zu ſchaffen find. Ein Geleg über bie Penfio- 
nen ber Difisiere und Solbaten und über bie Unter 
ſtühung ihrer Hinterbliebenen fol für das gefammte 
Heer bie Aniprühe gleihmäßig regeln, melde ber 
gleihen Hingebung für bas Vaterland an den Dan 
der Nation zuſtehen. Geehtte Herren! Möge bie 
Wie derherſtellung bes beutichen Reiches für bie beutiche 
Nation auch nad Innen bad MWahrgeihen meuer 
Gröbe fein, möge dem beutfhen Reichötriege, ben 
wir fo ruhmreich geführt, ein nicht minder glorreidher 
Reichs frieden folgen, und möge bie Aufgabe des beut- 
ichen Bolles fortan darin beichloffen fein, ſich in dem 
Wettlampfe um die Güter bes Friedens als Gieger 
zu erweilen. Das walte Gott! 

* Berlin, 21. März. Die „Norbb. Allg. Ste.“ 
ſchreibt: Es ift für uns von weſentlichſtem Spntereffe, 
dab bie meuefte Parifer Regierung (Gentral-Gomite) 
ben Friedensvertrag ausjuführen gedenkt. Wir lön⸗ 
nen baber ber weiteren Entwidelung der Dinge rur 
hig zufehen, 

* Wien, 20. Mär, Der erfle Generalabjutant 
bes Railers, General Graf Bellegarde, reift heute 
Abend nad Berlin ab. Derſelbe iſt Ueberbringer 
eines eigenhändinen Gratulationsichreibend bed Kai ⸗ 
fers Franz Joſeph zu dem Geburtsfefie des Kaiſers 
Wilhelm. 

Srüſſel, 21. März Aus Boris einireffende 
Neifende von Montag Mittag verfihern, daß ſich bie 
Panik aler befigenden Claſſen bemädhtige. Aus ver» 
ſchiedenen Richtungen ziehen Boilshaufen nah Ber» 
ſailles Brüffel ift neuerdings von Parifer Emigran- 
tens Familien überfluthet, 

Baris 20. März, Abends. ber Situation 
ift feine Wenberung eingetreten. Einige Dunibuſſe 
find wieder in Dienft geftelt. Die Forts Iſſy und 
Diertre find durch Natiomalgarben beiegt, Mehrere 
Poligeicommiffäre wurden feſtgenommen. Wie es 
beißt, wäre General Chanzh derart mißhandelt wor⸗ 
den, daß er nach dem Krankenhauſe bälte gebracht 
werden müflen. Man verfidert, bas Manifeft ber 
Deputirten von Paris fei im Einverſtändniß mit bem 
EentralEomite affihirt worden. Man barf allo auf 
eine frieblidhe Löfung der Schwierigkeiten hoffen, 
wenn bie Rationalverfammlung bie Vorſchläge der 
12 Parifer Deputirten annimmt. 

* Bariß, 20. März Aufrühreriſche Bataillone 
der Parifer Rationalgarde marfdiren auf Berfailles, 
gie um Berfailles liegende Dörfer werben als Au: 
Kenmwerfe bewaffnet und militäcifch befeht. General 
Vinoy Organifirt bie Bertheibigungsanftalien. 

* Rondon, 21. März, Die „Times“ enthält 
Folgende Depeſche aus Paris vom geftrigen Tage: 
Thiers beabfihtigt Paris zu iſoliren. Derfelbe lieh 
die milden der Hauptſtadt und ben Provinzen aus» 
aetauſchten Telegramme auffangen. Die befieren 
Maffen ber Pariſer Bevölkerung find insgefammt 
megen die Jaſurrection erbittert. Lehtere ift zu einem 
Gompromiß bereit, 

Aus Berfailes wird von geitern raphiſch 
gemeldet: General Binoy organifirt bie heidis 
gung gegen einen etwaigen Angriff ber Infurgenten, 
armirt die Außenwerke und zieht Truppen zufammen. 
Die erfte bier abgehaltene Situng der Nationalvers 





Auf Betreiben des Tunchers Wılbelm 
Herzog babter, wurde mir heute für bie 
abmeiende Barbara Kennel, geichiebene 
befrau beB verlebtm But Frans 
liter von bier, bie vollfiredbare Hude 
fertigumg eines Werfiumungtunipaiß bes f. | 
Buirfögerihtö babler vom 8. I. Wis. zuge: 
ftelt, welder Met von ber Abweſenden oder 
deren Bevollmächtigten bei mir in Empfang 
genommen werben farm. i 

Raiferslautern, den 21. März 1871. 

Der f. Staatsanwalt. 
Sofinger. 


Bekanntmachung. 
Samftag, den 1. April närhfthin, 
NRedmittags 1 Uhr, wird burd ben Ge— 
meinderath von Werzmeiler, bie Umfaſ⸗ 
ömauer an einem neuen jfriebhofe im 
orb vergeben werben, wozu Zufltras 
gende einladet, im Huftrage bed Gemeindes 


ratbs: 
Hefers weiter den 18. März 1871. 


Das Bürgermeifteramt, 
Steinhauer, 


Firnisse, 
von 24 Rreuger ab per Pfb., biß zu ben 
feinften @opals unb Spirituß-ffirniflen, ver: 
fauft bikli a 


de 
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fammlung war ſpärlich beſucht. Die Ultras fehlten. 
Eine Eommilfion von 15 Mitaliebern wurde beauf- 
tragt, Mahreneln gegen Paris vorgaldlagen. — 
Die aus Deutihland zurüdgelehrien Befangenen bieten 
der Regierung ihre Dienfte an. 

London, 21. Mär, Morgens. Der Erminifter 
Rouber wurbe am Sonntag in Bouloıne durch Ra» 
tionalgarden verhaftel, Bei der Verbringung deſſel⸗ 
ben ins Gefängniß machte ber Pöbel einen Verſuch, 
ihn zu lynchen, wurbe jeboch zurüdgewielen. 

* Qoubon, 231. Mär. Napoleon if in Chiſle ⸗ 
hurft eingetroffen. Die Kaiſerin und ber kaiſerliche 
Prinz empfingen ihn in Dover. 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 

* Railerslaniern, 22. Mir, 

* (Befigmeiiel) Das Haus bes Hm. U. 
Reöber im der Theaterſtraße ging geſtern kaufl ich 
an Hm, & Rehr über um ben Preis von 18,000 fi. 

«"’ Duchroth, 13. Miyg (Schub) Um ı 
Uhr begann bie mehr weliliche feier des Feſtes 
Unter Blodengeläute, jammelte man fih auf dem Lin. 
benplage an ber Siche, und madhbem Herr Dir. 
Weiſch eine lernige Anſprache gehalten und bie ſchon 

Haufe weilenden Krieger mit Lorbeerfrängen ger 
&mädt hatte, fehte fi unter Mufil und Befang ber 
Zug in Bewegung durch bad Dorf nad bem neuen 
Friebhofe, wofelbft zwei Linden geſetzt wurben, melde 
in ber Taufe bie Namen: „Raifer Wilhelms» 
und Rönig Zubmwigs:Linde* empfingen. 
einigen Reben unb Toaften gaben bie anweſenden 
Militärs Ehren-Salsın. GBefungen wurde bann vom 
Männerchor „Deutigland über Alles“ morauf aber 
mals Salven ertönten. Es trat banm wieder ber 
Zug den Rüdweg an. Boran gingen bie Lehrer 
mit ihren Schülern (über 200), auch die Sonntage: 
(hüler, bann die Männerhöre von Duchroth und Obetr · 
haufen, Muſiler, Miitärs (bewaffnet), Gemeinderanh, 
Presbyterium, dann bie Jungfrauen nad rauen und 
enblih die Janglinge und Männer. Der ganze Zug 
yählte mindehend über 800 Köpfe. Darauf ging es 
nad bem neuen Dberhäufer Friedhofe, um auch ba 
pioei Linden zu fehen, die in der Weihe bie Namen 
„Deutfhland und Bayern“ erhielten. Die Fer 
tebe war herzerihütterne, Nach Beendigung berfelben 
begann dann der Zug abermald ſich unter furgem 
Halte in Dberhaufen nad Dudroth in Bewegung zu 
feen, woſelbſt dem Reben» und Gerftenfafte bei Sang 
unb Mang wader jugeleht wurde. 

+ Reufadt, 230. Mär m ber Naht vom 
Samflag auf Sonntag ereignete fih im ber Nahe 
bed Bahnhofed ein bebauernäweriher Unfall. Ein 
Rrankenpfleger eines Sanitätöjuges ftürte vom Bias 
bult auf ber Zandauer Chauſſee ſtodwerlhoch auf bas 
Straßenpflafter und erlitt babei erhebliche Befyädigungen. 

+ Landau, 21. Mär Der geftrige Tag if 
ein intereffantes Datum im der Geſchichte unferer 
Stadt. Un biefem Tage iſt ber Einwohnerſchaft 
dur die Schelle belannt gemacht worden, ba fortan 
fein Thorihlug mehr ſtattfindet, daß die beiden bis 
dahin Äreng bewachten Felungstbore Tag und Nadt 
offen find, Somit ift alſo Landau, wenn aud feine 
Mäle noch nit gefallen find, tharläglih eine offene 
Stadt geworben. Es ıft died ein Greignih, das man 
länaft berbeigeichnt unb das man allenısalben mit 
Freuden begrüßen wird, Soeben, (11 Uhr Vormits 


tags), rüdt die 1. Batterie des 2. Artilerie-Regiments, 
von Sedan lommend, zum deutſchen Thore im unfere 


Frankfurter Beitung 


canage 2000) md Handelsblatt. caanaae 2000) 


Der Abonnementäpreid beträgt für Deutſchland (eyel. Preuben) 
und Defterreidh 


fl. 3. 20 kr. 


per Quartal. 
Abonnements werben bei allen Boflämtern angenommen. 
Frankfurt a. M, im Mär 1871. 


Die Expedition der Frankfurter Zeitung. 


reich beflaggte Stabt ein Das WMufilcorps bes 9. 
Infanterie + Regimentes ging dem Buge mit Ningen« 
dem Spiele voraus. — (8. €.) 

r Die Stabt Speier hat bem General v. Harte 
mann, bem tapieren Beichlöhaber bes 2. bayr. Ar 
meecotpa, bad Ührenbürgerreht verlichen Er if be 
tanntlich ein Pfälzer, 

+ Heidelberg, 20. Mäch. Die „Heib, Big” 
beflätigt den am 18. Mär, NRadm 3 Uhr, erfolgten 
Tod bed Hofrash Bervinus. Nach kurzem Kranlenla ⸗ 
ger erlag ber hochverdiente Mann und Gelehrte einem 
Hitnſchlage. Mit ihm fcheibet ber vorlehte ber Böt- 
tinger Sieben aus bem Leben; ald ber Lohte werbleibt 
Vrof. Ewald, ber Reidhstagsabgeorbaete für Hannover. 

1 In Franftreih find zwei großartige Dieb: 
ſtahle verübt werben, beren Opfer pfätziiche Landleute 
find. Dem Wirth Pfeiffer von Rheimabern wurde zu 
Wallburg im Elſaß aus einem Eiſenbahnwagen eine 
Hangetaſche mit 1500 Thlen. in Scheinen entwendet, 
Dem Urmeelieferanten gleichen Namens aus Nieder: 
hochſtadt bei Landau find im Brie comte Robert, Des 
part Seine et Marne, 63 Stud Billets der Bant 
von Ftantreich A 1000 Feb. mittelft Einbruchs geftoh: 
lem worden. Der Beihädigte bat einen Preis von 
10,000 Feb. auf bie Entbedung des Diebes ausgelegt. 


<ciffäbericht, nn 
Dtgetbeilt von Phil. Shmiht in Kalfrrölauterm, alleinigre 
Spegialagent ber Hamb+Hmerif, BaderfahrtsetiensWehrhihaft. 
Das Hamburger Bohbampikhiff „Helfetio*, &.Mrier, 
von ber Binke der Hamburgeimerifaniigen Baderfahet-Actiens 
@ejellfchatt, weldes am 1. Mär, von hamburg abzina, ik nad 
einer glüflihen Reiſe am 18. Mär, wehlbehalten in New: 

York angefommen. 








DienftesNacrichten. 

Die tatholiſche Biarrei Lingenteld, Beziefsamts Bremer: 
beim, wurde bem Prießer Zeiepb Higelberger, Pfarrer in Dück⸗ 
beim, Bızirfsamts Neuſtadi a, d. H. Übertragen, 

Der Toitrarzt Dite Schröder wurde zum Difritrothieratzt 
in Bliesfafel ermannt und dem praftiihen Thittarzte Gugen 
Shöberl in Neuburg a. D. die Bewilligung erfgeilt, ib in 
aleiher Eirenjhafı in Unsbeim, Bejirfsamis Zweibrüden, 
niederzulaſien. 

Der zum Schulverweſer im Kalferslaniern ermanmte Fried⸗ 
ri Gatiner wurde auf fein Auſuchen vom Arttritte des Schul: 
dieuſtes ag m entbunden unb ale Echrer am ber wrokik, 
Schule in Gbuheim belafjen, ber Ehulorrwrier Yatob Müller 
von Meunkirhen zum Lehrer am der kath, Schule zu Maden: 
bad, ber Etuldienleripectant Jobanııta Scheld von Mümfrr: 
appel zum Schulvetweſer an der pret. Schule zu (Hidberg 
und ber Schulvetwe ſer Georg Woelſer von Harthanjen zum 
Lehrer an der falb. Rrnadenſchalt daſelbſt ernannt. 


Oaudel und Yubuftrie, 
* Meufadpı Markt vom 21. März. Der Gier. Wehen 
Tr om Kern 6A life Gpeg [3 fl. 59, Wire 
5a.5CE it. Halb MU fr 
* Framffurı,21. Mär. 6%, 0.9. (Üffekieniacierät.) 
Erebitactien 2591,53 52%, bey,, Stantebabr 3B0N/,— lt, 
— 50',, Sombarben 172-7272), Saligier 20, 8, 
Silberrente bb%, bez. u. @, 18607 Look 77%, 1832: 
Amerilaner 96%,, bey, Gt meurfe Epanier Yu V. 
Nochmwehbahn 1%, @, Sehr fen und ledhaft. 


Wir verfehlen mit, auf bie im Anferateniheil un: 
ſerer heutigen Nummer enthaltene Aalundigung der 
in Berlin erſcheinenden Zeitung „Die PoR" aufınerl: 
fam zu maden. „Die Vol“ bietet ihren Leſern einen 
gleich reichen Stoff wie andere grobe politiiche Zei: 
tungen, für ben audergewöhnlich billigen Preis von 
2 Thalern vierteljährlih, und hat im festen Jahte 
ihres Beſtehens die anſehnliche Anzahl von 15000 
Übonnenten erlangt, was wohl om Bellen für biefclbe 
ſpricht. Wir empfeslen birfelbe unferen Leſern ange: 
legentlihft, ala die wirklich billigfte politiſche Zeitung. 


9 Geihäfts-Verlegung. 


Der Untergeichnete bat ſein biäberiges 
Stublmacher : Gefchäft 
in fein nun eigentbämlicdh erworbenes Wohn⸗ 
haus — vormals Weiteriches Sau — it 
der Gaugaſſe babler verlegt umb empfichle 
—— ein Beihäh geneigten Goͤnnern 

tens. 


Auch kann ein ordeutlicher Junge da: 
feibft in bie Lehre treten. g 3" mi 
Railerälautern, den 15. Mär; 1871. 
Mar Jäckel. 


? Riffinger Paflilen, 


7* aus den Salzen des RakecA, fiber 
en beilfräftige Rirkungen bie Schriften 
von Hofrath Dr, Balling, Hofrath Dr. Er: 
barbt und Dr. Diruf banbein. Beſenders 
empfehlenswert genen Zrägheit ber Der: 
bau ane, mangelbafte Secretion, 
Bleich acht Blutleere, wie auch gegen Häm: 
morrhoiben, Meigung zu Gicht und Gero: 
pbeln. Preis per #lacon 30 fr., fäuflic: 

Depöt in Malferdlantern bei Apotbefer 
A. Hicker, in EDalbmohr bei Alber, 
Wentz, in Winnweiler bei Apotheker 
Ph, Seriba. 














zu verfaufen von 167, 
Doll in der Rummelgeite. 


Todes-Anzeige. 
Go dem Allmäditigen hat es ae 


‚tollem, unſere innigit neliebte Get, 
Mutter, Schweiter und, Schwägerin 


Eliſabelha Safer, 


geb Schwarz, 


nad) furgem Stranfenläger, ** Nacht 
um 11 Am * Alter von 60 Jahren 


u 3 
’ * — findet —288 
N, d. Dis, Naihmittags um ! 
I 6 ftatt. 
\ Kaiferslautern, den 21. März 1871, 


& Die tie ftrauerud Ointerbliebenen. 


| 





Belanntmachung. 
>. Samitag, den 25. 


Skulbaufe au 
WBorſchbach, wer 
den nachbe eichnete 
Hölzer Öffentlich ; 
serfteigert: 


u. Ausdem Gemeindewalde Sorſchbach⸗ 
— * Diftrift Berrmaunsberg. 


Stammbolz 3. Glafie. 


i. % 
„Ba nerhols. 
1 latter hen Brifleibols. } 
640 buchene Bohnenftangen, ! 
1 Rlaiter buchen San. H 
1 J rüne 
2.08 eichen Echeit und Prügel. 
200 eiden und buchen Wellen 
z#. Ans dem Gemeindeward Doric 
bach, Diltrift * 


6 eiden 
Tu 
a 


23  ciden Etammbolj 3. u. 4, EI. 
7  buden 2. “ ! 
%, Klitt. cichen Wiſſeltdiz 3 
—X 75 — — und Wise. ! 
5160" buchene Bi 


11'/, Klaſter dam  Schelt und Prügel. 
l 14: 5 eidhene Aftwellen. ’ 
5540) buchene Öartenitangen. 
San Bohnenftangen. 
An demjelben Tege und Orte, des —* 
mittags um 2 Uhr, wird das Ergebni 
Lohriude im Gemeindersald von et 
werler, Schlag Scneiderwald, geihäßt 
iu ww rer” verſtei igert 
Horihbed ‚ben 18, März 1871. 
Das nenn, 


Verfteigerung. 

Donneritan, 23. Mär; 1871, Nade 
mittags 3 Uhr, rl im zweiten Etod bes 
Gais Krämer, läßt Herr Ludwig Orth 
Schreiner, verfteigern: 

1. Vlan:Rr. 331. — 8 Da. Fläche mit 
MWohnbaus, Stel, Schoppen und Hof 
an der Fachk elftıahe, neben Hermann 

rı und Mittme Guth 

lan⸗ Ar. 1116. — 11 Die. Garten vor'm 
Kerfithore, neben Mirtme Erberle und 
Winwe Grobe. 

Kaiferslautern, den 283. Hebruar 1871. 
54.0,6,9) Derbeimer, f. Notär. 


DEE Für Bautequiler! 


Schriftliche ehren aus dem 


Gefchäftsieben des Bantechnikers. 
"on Dr. Büchele, Borfie an der 
f. Pougemertidule. Preis fl. 1. W fr. 
(erlag von E. Stöckhardt in Stutts 
art.) Der veibe Inbalt dieſes Buchs 

Hteht in Formularen zu Weraccordir 
ungen, Berichten, Koftenveranichlägen, Cuts | 
achten, Vieferungsvaträgen, Ba 
nen, Galculationen, Baubefhreibungen, 
Pauverttägen x., Tämmtlide aus 
wirflihen Bortommnifien an er⸗ 
fannt tüdtiger Meiſter entleant. 

Als auf⸗4 und einzig In feiner 
Art zur Saidefung empjoblen! 

Lorrätbin in allen ——— in 
Kailerdlautern namentlich in ®h. Rohr's 
ud: und Diufifalienbandlung. I64'/,mi 


2. 








Auf dem Bauplag von 
Dachdeder Friedrich jr. 
in der Eifenbabn:- u. Kobl: 
bruchitrafe können mebrere 
bundert Wogen ) 


Schutt A 
angefahren werden, auch 
finden daſelbſt noch 2 ne: 
wandte Jungen Beſchäf⸗ 
tiaung. [CE 
Ein möblirtes Zimmer“ 


zu wermietben. 
dieies Blattes. 


März Fig — des | 


; Format mit Beilagen, und fojtet in Deutichland (in Verlin einschließlich 2 Mal täglicher 


: Bolfömwirtbicaitliches, Handelsnachrichten u. |. 


FEN 


a36 , 
Wo?, faot, die rn 


Demokratischor 
Arbeiter-Bildungs-Verein. 


Zur. feier des Stiftungsfeftes findet am 2, Ofterfeiertage 


Reunion mit Ball 


auf dem Ehierhänschen ftatt. 
NB; Die Mitglieder erhalten Eintrittäfarten und haben daher nur folde Zutritt, 


i bie ** Karte vorzeigen. 


ollte einem oder dem andern Mitgliebe eine Karte bit zum 5. April nicht de 
ſtellt fein, daun bittet man fich dieſerhalb an den Ausſchuh zu menden. 69; 


Der Ausichuf. 
Tüncher & Malerfarben, 


kön und Oel deneden zum Anſtrich unter Garankte für deren Güte emmwfiehlt bidigft 


Gustav Voegeli, 


vind-via vom Caf⸗ Ferätner, 


Providentia. 
Srankfurter Perfiherungs-Gefellfhaft 


in Frankfurt am Mein. 


ir bringen biemit zur Senntnih, daß wir dem Herrn Jacob Ihrig, Kaufmann 
in ir unsere a et, übertragen haben. 
Nenftabt a/Q., den 15. Märs 1871 


Die Haupt: Agentur her, Providentia. 
Ferd Ge ef. 
Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ı mid au Adfbrüffen von feuer: und 


Lebenöverfiherungen zu feiten und blüihen Prämien. 
Kaiferslantern, im März 1871. 69", 


Jacob Ihrig 


Mit dem 1. April 1871 beginnt die amerfannt billigfte politiſche Zeitung 


64,6,99] 








das 2, Quartal ihres ſechſten Jahrgan 7 dein fie, der fursen 
ga. = mit einer Steig wachenden flage von 15,000 
eine ſichere Vürgichaft dafür, —* fie den an «in politisches 
orberungen auf des Weitgehendſte entipricht. 

‚Die Poft“ eriheint täglich des Morgens un d des Abends (mit Mus: | 


nahme der Sonntansabende) alfo 13 Mal wöchentlich in arofem es 


t ihres Beſtehens ums 
emplaren beichritten 
ournal gejtellten Ans 


! 


Beftellung), Defterreih, Rumänien und der Edwennar 2 Thir pro Quartal. 


‚Die Poſt“ dringt in isrer Abend Ausgabe: die politiihen und 
anbelds Deprfchen des Wolff ſchen Telegrapben-Bureaus, Privat-Zelegramme Ihrer enen | 
orteipondenten, in eimer Mumdiehau ein umpartehfdes Mefunte der tageßgefcichtlichen 

Vorgänge, die neueften Berichte über politiihe Ereigniffe aus allen Ländern, fomohl in | 
Original:Gortefpondengen, al3 auch im einer forgfältigen Bearbeitung von Seitungänad« 
richten; ferner bringt die Moend:Nusgabe erihöpiende Reierate über die Berjammi 

des Deutſchen Reichſtages und des Preufiichen — wichtige Handels notien, 
richte Über die Fonds: und Productenborſe, einen ftändigen Kourözettel, fonute bie | 
Gewinnliſten der Königl. Preubiihen MlailensLotterie am Tage der Ziehung. 


„Die Poſt! enthalt in iyrer Morgen: Ausgabe: — 
bis 11 de Nachts einlaufenden telegrapbiichen Drpeihen, eimen 2eitartifel, politiiche Rad | 
richten aus Deutihland umb aus dem Auslande, Eocalnotigen, Vermiibte Nachricht: 
intereflante Gerihtsverbandlungen unb Gnticeidungen, Referate über Theater und 
certe, Motisen über unit, Wiſſerſchaft und Literatur, ein unterhaltendes um dom | 
w. — Dieier reichhaltige Stoff, forgfältig | 
gewählt und überfichtlic, neordnet, gibt unmittelbar eim lebendiges Wild der Seit, indem 
er das Wiſſenswertheſte und Antereliantefte mus dem Gebiete der Politif und der Gultur 
ungeläumt zur Senntniß der Veier bringt. Die „Bon* bleibt ſonach au ferner die 


billigite und reichhaltigite politifche Zeitung. 


Sämmtlihe Woftanftalten und in Berinalte Zeitungsipediteure 
nebmen Abonnements auf die „Poft” entgegen; wir bitten biejelben rechtzeitig —5 
reſp. zu erneuern, damit bie Juſendung ber „Bafı” vom 1. Mpril cr. ab punttlich, beym. 
ohne Umterbredung erfelgen Tann. 

Iuferare finden durch die „Woft“ bei der jehigen hoben Auflage von 


15,000 Eremplaren 


und bei der motorischen Moblbabenheit ibres Leſerkreiſes bie meitefte und eriolgreichite 
Verbreitung und werben mit 2 Ser. 5 Bi, für die Amalie Retitzeile oder deren Raum 
beredgnet. Die Annahme der Inſerate erfolgt durh Die Expedition der „Volt“ und 
burch das Annoncen:Burtau von Rudolf Mosse in Berlin 

(69,p 


Berlin, im März; 1871. 
Dr. Strousberg’s Berlag. 
Erpedition der „Poſt.“ 


gu verfaufen: 


Eine I:pferd. Tiegende Dampimaldin, 
"eine ditto ®ocomobile, 
ein amerif. Pferbegöpel, 





Auswanderer & Reifende 


werden in jolidefter Weife ımd 
au ben billigiten Preifen fiber 
Hamburg, Bremen, Antwerden 





via Liverpool nad) New⸗Yort, * Gentrifugalpumpe und 
— ——— 8 ——— „fin im beften 
u m et je: 
1m2] für Faiſerslautern und Umgegend. | fehen werden im der ehe Mn 
. von Gebrüder Schul 
Kleingemachtes buchen Holz im Stift. 16739 
troden a 40 fr. pr. Gir. 


A Kartoffeln, 


a 32 u. 50) bis 600 Gentmer befter Qunlität, ver: 


8 >pei ac b ; ebia 2auft : {6 | 


Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr. 29. 


„Die Vol“ = 


| erg: Verein 


Kaiserslautern. 
oren Donterftag Abend 8',, 
MWocenver Bmmlunn. 
Vortrag des Herrn Brofellor v. Bebber: 
Die Eutbetung bes. Planeten Repkun 
durch Veverrier." 
Der 1. Borſtand. 
Baumbfatt, 


Berliner Pfannkuchen 


jeden Tag bei ie 
8 8 Lehmann. 
Amalie Debr empfiehlt t 
terricstgeben, im aa * 1 1 I: 


zeichnen, Zuſchneiden und‘ 


— 


nad) der, Methode der rau Anna Edler 


en von 


DI aus Nemw:Nork. 34 bieler 
Methode mötbinen ng 18: Bücher, 
Modelle, Leibformen: und Worftecher, Imerben 


bajelbit auch werfaufweie ohne Unterrig: 
abgegeben. Hals 


Strohhüte 


zum Waſchen und Faconiren werden beitend 
beſotgt von 


1a Amelie „ügemer, 
le 
— An u 


sum Waichen und 
beitend deſo "7 
Faroline Berner. 


Strohhüte 


werben in 8 Tagen —28 und ſaco nirt 
und belonders din ich mit dem Machen von 
Banaına’s fehr vertraut. Mlte fyils- vumd 
enhüte zn nad der meueiten Facen 


umgeändert bei 
57%,,] —— 


Ein kleines möblirtes Zimmer 
iſt zu vermietben bei (69 /,w 
3. Opp, Hodhfvepererfirahe. 


‚Notiz. 


Die von mir ge Berftel 15. ausge 
—**2 Mobilien ind taglich von 34 
Nachmittags nı ſchen 167°, 

d. Kröber. 





Ein zunerläffiger 


Suhefnecht 


wirb gegen guten Lohn zurnt Fofortigen Ein⸗ 
| tritt geſucht 6, 
Ron wen? Ron mern? fagt bie Expedition b. Bl. die Expedition d. Bi. 


Zuwei Zu Zwei Zugpferde 
mit Wagen 


u veorrauten bei 67° 
ch Mat in der Dabengafie " 


Boyelfutter, Canarien- 
faamen und getrodinete 


Aneifeneier 
‚41* m] bet @ichling. 
8 fünnen zmei Mädden, bie icon Bes 


griff im Nähen haben, bei mir in die Lehre 
eintreten, um das 


leidermachen 


zu erlernen. 
aiſerslautern. ben 10, Mär Peg 
Julie Stieger, Kleidvermaderin. 


Des alten Schäfer Thomas 


udciundewarigſte 


Prophezeiung 


B: die Jahre 1871 und 1872 
wieder vorräthig in Ph, e Bud 
Kunft: und ng in Reitere 





Pfälziſche Volkszeitung, 





© Blau ciſcaetut täalih, ausgemsmmm Semi an 
wxtichein Tage banegen ber „BlatatsAngeiger?, auperbem 
währt zwei Unterbaltungeblätterals @ratie:Brllagem ausae⸗ 
neben werben, und teflet — in Rakferslantern mit] 








-Zelegramme 
ber Malziſchen Bolfszeitung.” 

” Münden, 32. Mär, Guten Benehmen 
na& iſt ber" Beſehl eingetroffen, die Mahregeln me- 
aen bes Müctransporis der framzdſiſchen Krriegege ⸗ 
fangenen nad Frankreich dis auf Weiteres zu fifliren. 

" München, 23. Mär). Der König richtete an 
ben deutſchen Haifer und König von Breußen Folgende 
Depeſche: 


Ich erlaube mir durch dem Ausdruck meiner 
mwärmflen und inniaſten Glüdrünihe in bem begti— 
fterten Jubel einzuftimmen, mit welchem Drutihland 
heute Euer kaiſerlichen Majeſſät Geburtsteit feiert. 
Didge die Vorſehung ihren reichten Segen and fer 
mer über Sie und Ihr erlaudtes Haus walten loffen 
zu Deutihlands und Breußens Heil. Ludwig“ 
—— —— — — — — ——— 

Politiſche Ueberſicht. 
NKaiſerslautern. 28. Marz 

Soweit die Rachrichten aus Paris reichen, iſt 
feine Aenderung in der Lage der Dinge eingetreten; 
ganz Baris befindet ih auch heute noch in der Ber 
wolt der Inſurgenten. Rad einer Londoner 8. ach 
richt bemilliate die Verſailler Regierung einige For: 
berungen ber Aufſtändiſchen, ob dieſelben zu einer 
friebtichen Beilegung des Eonflict# führen werben, 
ift meht ala fraglich. 

Mit ichlecht verhehlter Freude dagegen und mit 
deutlich ausgeſprochenet Hoffnung, dah aus ben ent 
ſtandenen Wirren dos bonapartiftiihe Regiment 
wieder als Phoͤnir aus ber Aſche hervorgehen merde, 
nimmt bie: Nordd. Allg. Big.” die Nachrichten aus 
Baris auf und fieht fie als notwendige CTonſequenj 
der „Pelonie vom 4. September” bin. Die Dffie 
cidfe jagt; 

„Die zweite Revolution in Paris bat den Ei 
davon feiranen. Die Principien von 1792 haben 





wieder bie Doctrinen von 3789 über den Saufen | 
geworfen; und mir filrdten, daß dieſelben ihre Ober i 


grauenhaften Tagen des Juni 1848 Die Truppen | 


mit dem ſchlimmſten Poͤbel fraternifirend, Difigiere 
ber Rationalgerbe, unter ihnen Genetal Thomas, 
ber Commandeur dieſet Truppen, feige gemorbet, 
das Hotel be Ville von einer Regierung ber Inſur—⸗ 
section in Beſchlag genommen, das find bie Auipi- 
gien, wufer denen bie franzöſiſche Nationalverfamm« 
lung baute in Werfailles zuſammentritt. Ya, bie 
Weligechichte geht ſchnell. Shon heute rädıt 
ji an den Machthabern ber proviforis 
Ihen Regierung bie Felonie bes 4. Sep 





Novelle aus sem Kriege 1870, 
Don Th. Ramlan. 


(10, Bertichung ) 

Piöglich zeigte er. ſich ale Belehrter, bot dem preus 
Bilden Staate feine Dienfte an, wurde aber mit bem 
lurzen Beſcheid zurüdgemwiehen: man hätte für Hannor 
Dez genug treue Diener. Da verlieh ex Hannover; 
denn um feine finamgiellen Berhältniffe fand es ſchlecht. 
So viel Geld er auch durch feine Dienfte beim Könige 
gewonuen, jo viel hatte er aud bald verſchwendet, er 
lebte ven Aufwand und fannte den Werth des Geh 
des nicht. 

Bei feiner Mbreife hatte er geſagt, daß er zu einem 
Beiter gebe, ber ein But Bitte, und bon da wußte 
man aud nichts mehr von ihm, bie Frankreichs Feind» 
feligfeiten gegen Breußen ſich reaten und bie Arirgds 
erllärung fam. Da eilte Erlntrauj nad Berlin, ver⸗ 
ficherte feine pattioriſche Gefinnung, feine Sympathieen 
für Deutſchlande gutes Recht und bat auf's Neue um 
einen Dienft, um fich müßlich zu machen, Wieder warb 
er mut feinem Geſuch abſchläglich beſchieben, aber Kies 
manb behinderte ibn, daß et als harmloſer Zuſchauer 
ſich nach Sonrbrüden begab und im Haufe ber reichen 
Birive ES preenberg firter Gaſt war. 

Niemand Tannte auch die feindlichen Befinnungen 
biefer Dame gegen Preußen, viele wuhten nicht eins 


Für die Arbacion verantworuih: Wh. Uhr. 


i | 
Drud und Verlag ber Buchbenderei Ph- Hahr in Ratferstantern, —E Zeile berechnet, 


tember, mit ber fie Dynaſtie und Verfafſung von 
den Händen derſelben Meuterer zuſammenbrechen 
Tiefen. Melden Anſpruch anf Treue können fe, bie 
feibfb feine Treue gehalten haben, erheben! Dur 
finnlofe Handlungen und Prockamaſionen fanctio: 
nirte man den Treubruch ber Truppen; Hr. Thiers 
tann ſich nicht wundern, hab diefelben ihm gegen: 
über diefelbe Unzuverläffigleit geigen, mit melder fie 
vorber -ihre Adler verläugneten und auf mehr als 
zwanzig Schladrfeldern bie Dhnmacht Frankreicht 
conſtatitten. Dieles Heer der Republit konnte 
feine Stütze der Didnung fein. ee 
Wie die Dinge heute liegen, wäre die Anweienbeit 
eines eneralfhen und entſchloſſenen @enerals in 
Frankreich allerdings ermünfdt, mern auch ſchwerlich 
dem Parie ⸗Journal“. Die Borbedingungen der 
einzigen Rettung Fraukteichs aus der Anarchie llegen 
im einer ſchnellen Zufammenfoffung ber eima noch 
vorhandenen moraliſchen Elemente ber Armee und 
deren Reorgamilalion. Dieſe Meornanifation bedarf 
aber einer anderen Bafis als ber Phrafe und eines 
anderen Mittelpunftes als der Phantome ber Re 


Hoiferslantern, Donnerftag 23. Mär; 1871 


pubtit, Die ſich nachgerade in allen ihr.n Scyate , 


tungen unmbolid gemadıt bat.“ 

Hiermit im Zuſammenhange ſteht auch bie geftrige 
telegraphiih mirgetbeilte Notiz ber „Norbb. Allq.“, 
dab zum  @infchreiten genen nie Aufſtändiſchen fein 
Grund vorhanden fei, ba fie den Äriebentverirag 
anerlennen molen! 

Sehr Ireifend begeichnet das Ftankf. Your.“ bie 
Situation, indem es ſchreibt: 

„Wenn ber entlaffene Gefangene von Wilhelms: 
höhe nicht. dich eine woreilige Inillanbe Feine Sache 
feiber werbisbt, io birite ber Schmerzeneſchrei nad 
der Etaatöretterei eine® nemen 18, Brumaire ober 
2. Dezember nicht fo gar lange mehr auf fih war 
ten laſſen, und die meiltanifchen. Hoffnungen auf 
die erlöiende That des Bonapartiämus Mönnten Über 


— — — —— — — — — 


Heer 1 A. 26 fr; im gang Bayern mit Einihluh cr 


Helgebübe If. 0 fi — 
falz eine Barke regen 


Qtjerase, melde burd; bie dar 
Funden, werden mit 3 fr. Di 
Gemalhger Anferation mit 2 "+. 





ala ob es fich Hier nicht, 
bie Gerechtſame des „vierten Standes” (melden das 
mals Louis Blanc als bie Befammtmaffe Derer dei 
finirie, bie arbeiten wolen und nicht fönnen), fon: 
bern um bie Bellelläten bes „fünften“ banbelt, ner 
in Varis zur Zeit zahlreich gemug vertreten iſt, und 
die ab! Derjenigen umfaht, melde grbeiten können 
und mit wollen. Rathlos, und bei ber Haltung 
der Zinientruppen fo gut wie moffmlos, die 
Regierung ber Bewegung gegenfiber, mie vor zwei: 
taufenb umb mehr Jahren das pattiziſche Rom jenen 
Plebejern, weile bie secessio in montem sacrum 
voßzogen. In Waffen, mie viefe, find auch bie 
„Rorhen” unmittelbar aus dem Felblager auf ihr- 


Berg gezogen, ber ala „Märtgrerbügel“ auch bir th 
feinen Ramen an bem „heiligen Berg“ Rome erin: 
nert, Aber wo wird heute fih ber Mencrius 


Agrippa finden, ber die rvebellliden Schaaren zur 
Drbnung zurädenft? Und wenn er ſich fände, 'miro 
ein Kompromiß wie damals, ber auf ber Mehtun 
vor Recht und Beleg und nicht auf der Furcht vor 
ber Gewalt berußt,, heute ‚up Tayer-fein? Allem 
Anſchein na ficht das Geufige Ftrankreich au Der 


: Schwelle unabfehbarer innerer Verwide 


lungen, von denen nut zit hoffen, aber nicht mit 
Beftimmmiheit vorauezuſagen ift, daß fie bie utehriach 
von preußiſchen Dificiöfen fegenannte „Frangüfiice 
Frage” mit in eine „europäliche* verwandeln. 

Die Eontroverfe Über die Zutheilung eins el: 
fäffifhen Bebietstheiles an Bayern if zu 


; eimer brennenden Frage geworben. Nur eine ver⸗ 


ein Kleines wieder oufgchen, Denn die Anarchie if an ; 
malt länger zu behaupten willen werben, ala im den der Seine in voller Blüthe, und, wie bie Dinge lie 


gen, will es micht den Anfhein gewinnen, als ob 
die Nepierung und bie Gornpbäen ber Nationalver: 


mie Diephifto Tagı, 
bog man anfdeinend nict einmal weiß, um was 
man eigentlich kämpft, Wenigſtens iſt eime Hare 
und verſtündliche Varole Eritens ber Inſurrection 
bis jegt mit gehött morden. 
commsuniftiiche orer das imtperiatifitiche Element als 
bewegende Kraft im biefer Ayitation vorwiegt, läßt 
fid) voreift ſchwer erkennen. Es will faſt ſcheinen, 


mal, dab fie Hannoveranerin fe Ihr Mann war ein 
Aheinländer gemein; der reichſte Dann der Stab, 
hatte fiets feine guten Gefinnungen für Preufien an 
den Tag gelegt und die Frau war nur als ſtolz und 
berrichlächtig befannt, 

So wermuthete man, dab der fletd in Geldverle⸗ 
genheit lebende Herr von Erlntraut bei den Töten 
der reichen Witwe fein Bid zu maden fucde, wenns 
aleich nicht ganz alle Vorſicht aufgegeben wurbe, ihm 
zu beobachten. Über ber ſchlaue Erintraut hatte vers 
ſtanden, gefhidte Schachzüge zu machen; bis zur 
Stunde fiel auf ihm auch nicht ber leiſeſte Schatten 
eines Berdachtes 

Die Graͤfin allein vermuthete bie Wahrheit, da Re 
feinen Sharakier kannte, Ihr allein war c# au Mar, 
was Grintsaur mit der Spreenberg verband. Diefe 
Frau und diefer Monn konnten vereint mır Böſes brü‘ 
ben, und fie ziterte für bie Stunde, bie Verrath ihrem 
Treiben bringen könnte, darunter Katharina und Beate 
leiden mußten Und zu biefem fam noch Beatens Be: 
fühl für Erlatraut. 

Sie zog das Madchen jet im eine Fenſterniſche, 
—— Aathatina ihr Geſpraͤch nicht hören follte und 
lage: 

„Beate, vertheidigen Sie Erintraut nit, weihen 
Sie ihm kein Befühl Apres reinen Herzens; er verdient 
ed mit; er iſt bis und gefährtid. Willen Sie, mar 
zum er ıminer bei Shrer Mutter iſt 


Ihmintende Minoritiät der deutſchen Blätter ſpricht 
dem unleugbar beitehenben Plane dat-Wort, olle 
übrigen fechten ihn auf das lehhaftefle an und es 
bürfte große Mühe koſten, für pie Abtretung Weißen ⸗ 
burg’s bie Auflimmung bed Reichstages zu fichern. 

Heben der „Weitenburger Frage* Minbigt bie 
„A. 8.” für ben Reichstag aud rine furembur- 
ger Frage an. Ein Gorreipondent bes Augsburger 
Blatte3 meldet aus Berlin, daß einige norddeuſſche 
Parlamentarier eine ſchon im ber vorigen Slim 


' gehegte Abſicht, die Etelung Lurembutge zu Deutſch⸗ 
ſammlung die Diänner find, „den Teufel feftyugalten“, | 


Ste Anarchie it fo volländig, ' 


land zur Sptache zu bringen, nunmehr ausführen 
wollen. Es follen einerfeitt handelspolitiſche ander⸗ 


ſelts Aratepifche Erwägungen fein, bie daber mut 


Sb Das ſocialiſtiſche, 


gebenb find, „Lengwy und Suremburg beherricher *, 
ſo glaubt man, „Irog Meg und Thionville, das lißte 
Motelufer; ja die felle Stellung von Meg wäre un. 
gangen und beinahe wertlos, follte Luremburg ter 
einft in franzöſiſche Hände fallen” Den Erf | 
zu der Mittheilung aus Berlin gibt Abrigens re 


—— 


Beate zitterte. Nicht ganz.“ ſtammelte fie. „ch 
weiß nur, dab er KRäihchen liebt und fie zur Frau ha: 
ben will.” 

„Erlntraut!” rief Die Gräfin fo laut, baf hirier 
Name Kathatina aus ihrer Berfuntenpeit aufriß. Zum 
zweiten Dat hörte fie den Namen rines Mannes, der 
ıhr aus Inflintt Abneigung eingeflöht. Sie hatte ibn 
erft einige Male im Haufe ber Mutter getroffen und 
fein gefhmeibiges, glatıcd Weſen hatte ihr mihfallen. 
Konnte fie ihm nicht direct ausweichen, fo bebandrite 
fie ibn doch kalt und lurz. Und ſah fie ihm nicht, io 
dachte fie auch wicht mehr an ihn, mie fie Aberbaupt 
mit ber Bräfin nie von ihrer Familie, außer von Brote 
ſprechen durfte, 

Sie hatte auch jegt, nur am Freihoff denlend mir» 
ber vergefien, was Beate von Erintraut gefagt, aber 
«6 wunderie fie, dab bie Gräfin wieder ben Namen 
diefes Menſchen nannte, 

mZante,” fagte fie jet zu Diefer, „mas Toll dirier 
Name in Deinem Wunder Renne bach lieber einen, 
der lieblich umb jhön if. Einen, der meine Melt aus. 
weht!" — 

Nathchen,“ rief die Graͤfin beforgt, das Madchen 
umfaffenn, „Du haft Di ohne meinen Willen einem 
Manne verlobt, jegt made Di auch gefaht, ihm Deine 
Treue zu ir 

Mie verflärt ſah Katharina auf den Ring an ih- 
sem Finger, (Foriſehhung folgt) 


„A. A. 8.” in einer rebactionellen Note, Sie er» 
fährt, daß ber Plan beſtehe, Kongwy“ gegen bie 
Umgegend von Belfort einzutauſchen, fo daß Belfort 
von feiner mißlihen Zukunft, eine Enclave auf 
deutſchem Gebiet zu fein, befreit wlrbe,” 

Der deuſche Reichſtag if durch den Raifer 
felbit im einer würbigen Anſprache eröffnet worden, 
ous der für uns mamentlich ber Schlußſatz bebeu- 
tunasvoll if: „Und möge bie Aufgabe bes beutichen 
Roltes fortan darin beihloffen fein, ih in dem 
Metifampfe um bie Güter des Friedens als Sieger 
zu ermeilen. Das malte Bon!“ 

Erwähnt aud die Thronrede mit feinem Worte 
ber freiheit bes Dolls, fo wollen wir uns baburd) 
nicht beirren laſſen; zwar fommt die Freiheit nicht 
von ſelbſt, doch ſichet ift es, daß fie dem Volle zu 
Theil wird, wenn das Volk fie ernſtlich erſtrebt. 
Dafür gibt und bie Geſchichte die beſte Buürgſchaft. 
Na einer Münfilich erzeugten Reaction, bie im Volfe 
Selber nimmermehr bat Wurzel ſchlagen können, fagt 
fehr richtig die ‚Volleztg,“ haben die immer bluti« 
ger und biutiger auitretenben Kriege bie Nation 
mwieberum auf benfelben Punkt hingeftellt, wo fie nad) 
einer kurzen Revolutionsepodhe bereits im Jahre 
1848 geftanden. Was man früher ald Rebellion 
verdammte, mwirb jegt ala erbabene Errungen 
f&haft aepriefen!— Predigt und diefe Wahrneh ⸗ 
mung bie Vergeblickeit ber traurigen „Rettungen”, 
wo die Möller in ernſtem Streben höheren Zielen 
entgenengeben, fo gewährt fie uns zugleich den Troft, 
boß das gegenwärtig aufblühende Geſchlecht mit Ernft 
und Conſequenz auch ber meiteren Errungenihaften 
wirb theilbaftig werben. 

Im Bolfe und feiner Vertretung liegt bie Bürg⸗ 
ſchafi ber Geſchichte, dab auch bie Freiheit 
Deutihlandbs feiner Einheit wird folgen 
müfen. 


außerordentlicher Ereiguiffe, wie fie bie Weltgeſchichte 
nit noch einmal nachuweiſen vermag, ſollen mir 
jegt an bie Werke bes Friedens nchen; bas merben 
mir mit ber Freudigkeln thun, welde aus bem feit 
Jahrhunderten erftrebten und jet erreichten Errun ⸗ 
genſchaften hervorgeht. Laſſen Sie mih noch dem 
Mitgliedern, welde aus den fübdentihen Staaten 
heute zum erften Male bei uns eintreten, ein freund» 
liches Willkommen jurufen und gleichzeitig bie Sitz 
ung für eröffnet erflären. (Bravo,) 

Bor allem bebürfen wir einer Geihäftsorbnung, 
ih ſchlage Ihnen vor, daß wir bie Geſchäftsordnung 
bes Reichstägs des Morbdeutihen Bundes vorläufig 
annehmen. Da kein Widerſpruch dagegen erhoben 
wird, jo ermenne ich laut biefer Geſchäftsordnung 
bie Herren Schent, v. Sta uffen berg ausBayern, 
Dr. Eyfold aus Sachſen, Hm. v Shöning und 
Hrn. v. Unrub-Bomft aus Preußen zu provifor 
riſchen Schriftführern. 

Nachdem darauf die Verlooſung in bie Abtheil- 
ungen angenommen, wird zum Namendaufruf ne 
fdritten und durch benlelben conflatirt, daß 274 
Abgeordnete anweſend find. Das Haus iſt fomit 
beihlußfähig und kann daher ſchon im ber nächſten 
Sitzung zut Präfiventenwahl aefchritten werben. Das 
Haus beichließt darauf ib an der morgen (22. März) 
Hatıfindenden feier des 74. Geburtstages Sr. Maj. 
bes Kaiſers im Ganzen zu betbeiligen und ber 
Bräfivent wirb ein barauf bezügliches Schreiben an 
ben Reihöfangler richten. Hierauf wird bie Sitzung 
vertagt, Nächites Plenum: Donnerflag 1 Uhr. Ta- 
gesordnung if Präfidentenwahl. Um 10 Uhr wirb 
behufs Prüfung der Wahlen eine Sigung ver Abs 
theilungen fattfinden. (Schluß nah 4 Uhr.) 


Neueſte Nachrichten. 

Münden, 20. März. Da der vergangenen 
Naht find von den in Münden internirten frangös 
fiihen Rriegögefangenen 480 Mann aus Gliaß und 
Deutſchloihringen, die in ihre Hrimalh zu geben ber 
abfihtigten, nah Straßbutg entlaffen worden unb 
heute Morgens find 280 Gefangene ber gleichen Ras 


RC, Deutſcher Reichsſtag. 


Die felerliche Eröffnung des deutſchen Reichttags 
fand am 21. d. Mis im weihen Saale bes Rünigl. 
Shloffes fall. Nah einem Gottesbienfte, welcher 
für die latholiſchen ri age in ber St. Hedwigd- 
firde, für die evangelif in ber Rgl, Schlof kapelle Ä 
Ratıfand, begaben fid die Abgeordneten in den Wei: | tnorie von Ulm dahin abgegangen. — Das 5. 
ben Saal, in weldem ſich auch bie wirklichen Ger | TandwehrBataillen marfhirt bis Mühlader zu Fuß, 
beimen Mäthe der Minifterien verfammelt hatten. — | arht von bort am 22. März per Bahn ab und wird 
Eobald bie Auffielung vollendet war, machte ber |am 23. in Augeburg und Münden eintreffen. 
Neichslangler Graf Vismard Sr. Maj. dem Raifer Darmfladt, 22. Mär Aus Anlaß der Varifer 
davon Meldung, und begaben fid) berfelbe unter Bor» | Srrignile werben bie Kriegsgeſangenen vorerft bier 
tritt ber oberſten Hoſchargen und gefolgt von ben | bleiben. Selbft die Abreiſe berjelben auf eigene 
General: und jlügel-Abjutanten in den Weiten Koſten ift nicht mehr geftatttet, 

Saal. Unmittelbar vor dem Sailer gingen die Trü | * Berlin, 22. Mär, Die „VrovinzEorresp.” 
ger ber Reichsinſignien, der General ber Infanterie, | Ihreibt bezüglich der Parifer Borgänge: Wir wer⸗ 
». Moltke, mit bem Reichsſchwert, der General ber [ben uns in bie inneren Kämpfe in Paris und Franf- 
Infanterie, v. Peufer, mit dem Reichsapfel und der | reich auch jegt gewiß micht milden. Unfere ns 
Rriegäminifter v. Noom mit bem Scepter. Zungchſt |tereffen und bie Ausführung ber und ertheilten Bus 
dem Kaiſer ſchritt der General-kelomarihal, Graf ſagen werben wir unter alen Umfänden zu wahren 
v. Wrangel, mit dem Reidöpanier voraus, geleitet , wiſſen. Wir Haben ſelbſtverſtändlich zunächſt nur 
un ben Generalfieutenants v. Ramede und v. Pob- | mit ber von der Nation ermählten, von allen Mäqh - 
bielsty. Auf den Kaiſer folgten der Rronprinz, die | ten anerfannten Negierung zu thun und werben ab» 
anmefenben renierenben deuiſchen Filrſten umd bie ! warten können, wie biefelbe ihre Stellung und ihre 
anmeienden Prinzen aus den fonveränen beutichen | grohen Aufgaben mahrzunehmen Willens uno fähig 
Fürftenhäufern. Der Kaiſer wurde bei feinem Eine iſt. Seitens ber Negierung find alle Borkehrun 
tritt in ben Saal von einem lebhaften breimaligen | getroffen, um unferen berechtigten forderungen ale 
Hoch, das der Abgeordnete v. Frantenberg:Qubwigs- ‚zeit nad) allen Seiten vollen Nachdruck zu geben. 
borff ausbrachte, empfangen, nahm auf dem Throne * Berlin, 22. Mär. Graf Bismard if vom 
Pag, mährenb der Aronprinz zu bejien Rechten auf Kailer in den Fürſtenſtand erhoben, Graf Moltte 
bie milflere Thronſtuſe trat. Der Kaiſer verlag ‚erhielt das Großfreug bes eifernen Kreuges, 

bierauf unbededlen Hauptes bie Thronrebe, welhe | Wien, 22. März Die „Neue freie Preſſe“ 
ber Reichskanzler Graf Bismarck überreicht hatte, ſagt heute, daß in Folge ber Parifer Unruhen bie 
(Siehe geftrige Nummer.) | Anleihenspläne aufgegeben find. Die Vertreter ber 

Nach Beendigung ber Thronrebe trat ber Reichs: j Grebitanftalt und ber hieſigen Gommanbite bes 
fangler Graf Biämard vor und erflärte im Namen | Haufe: Rothichild haben Baris verlafjen. 

Sr. Mojefiät des Raifers den Reichsſtag für eröffnet, Brüffel, 21. Mär. Hier traf ein Kurier von 
worauf ber Railer unter abermalinem, von bem der Pariſer Bank ein, der geſtern (Montag) Abends 
Agl. bayer, Staatsminifters v. Vrepfhmer ausge: ; 9'/, Uhr von dort abgegangen war. Er berichtet, 
bradtem breimaligen Hoch ber Berfammlung den es jei ven Tan über Aube gemeien, ber Barritaden- 
Saal verlieh. !bau dauerte fort, Nachtichten aus Berlailles fehlten. 

Um 3'/, Uhr beſteigt der Abg v. Franken: i Die Bank brauchte Baarvorrath, für die Papiere fei 
bergsQubwigsborff den Präfibentenftupl und | Sicherheit vorhanden, auch ſei eine Plünderung nicht 
rihtet an bie Verfammlung folgende Worte: Mit | zu befürdhten. 

Sicherheit glaube ih annehmen zu dürfen, daß fein * Warid, 20. Mär, Mittags. Das Gentral- 
Mitglied diejer verehtlichen Berfammlung im Jahre | Gomite veröffentlicht im „Journal officiel” ein Mas 
1785 geboren it, — Ih nehme alio Befig von nifeſt mit der Ueberſchrift „Federation de la Re- 


wurde, bie erfte Sifung des conflitwirenden Meichs- | taillonen der Nationalgarbe hervorgegangen. 


— — — — — — — — —— — — — 


Befeſtigung nehme ich wiederum in gewiſſe Ausſicht. Jſpectiren und wendet fih an bie Departements mit 
Nah einem Kriege voller glorreichen Thaten ‚und | bem Aufruf, bie Provinz möge mt ber Hauptflabt 


Hand in Hand gehen; es fordert bie Provinz auf, 
ee bem Gomits durch Delegirte in Berbinbung 
zu ſetzen. 

In ber Vreſſe erllärt das beſagte Co⸗ 
mit⸗e es würbe bie Preßfreiheit reſpectiten und hoffe, 
die Journale würben erfennen, daß ihre erſte Pflicht 
die Achtung vor der Republik ſei. Eine Amneſtie 
iſt für alle politiſchen Vergehen und Verbrechen bes 
wiligt. Der permanente Kriegsrath hat eine Aorefle 
an die Einwohner von Paris erlafien, im mwelder 
er fant: Der 18. März würbe ein Tag ber Volls- 
juſtiz genannt werben. Nur zwei Manner, melde 
ſich durch unbillige Handlungen unbeliebt gemacht 
batten, fielen bem ömwilen zum Dpfer. Das 
Gomils erflärt, es ſtehe ben Erecutionen fern. 

Die Stadt ift dem Anſcheine nah ruhig, die Bis 
ben find in ben Quartieren, wo keine Barrikaden 
errichtet find, im Allgemeinen offen. Die National- 
garben haben bie Rebactionäbureour des „Bauleis” 
unt bed „Figaro“ befegt und Siegel an biefelben 
gelegt. Ein Stabtiergeant, welcher auf die Rational: 
garbe feuerte, wurde nad einem fummariihen Ber 
fahren erihofien. Biele frühere Stabtfergeonten 
mwurben verhafte. „Gri Du peuple” ſchreibt: Paris 
foll fi zu einer freien Stabt erflären, und bie bes 
freite Commune fid) felbit regieren, Barriladen 
merben fortwährend errichtet und biejeninen, melde 
fih auf ftrategiich wichtigen Punkten befinden, mit 
Geihüpftänden verfehen. Die Nationalgarde hat im 
7. Secteur fih einer Duanktät Bulver bemädtigt, 
fowie von 5000 Chaſſepots in ber Raierne „Prinz 
Eugöne* Befig ergriffen. Die Nationalgarbe ift im 
vollfommenen Befig von Paris, 

Paris, 20. März, Nahmittags 4 Uhr. General 
Eremer, welcher fih zum Eentralcomite verfügte, wurde 
aufgefordert, bie Drganifirung von militärifchen Kräf ⸗ 
ten zu übernehmen unb die Müdtehr der Preußen 
womöglich zu maden, Er erbat fih eine 24ftündige 
Bedenlzeit, welche iadeß zu lang befunden wurde. 
Ctemer wurde beim Verlaſſen des Stabihaufes vom 
Volle mit Beifall begrüht. — Dan fürchtet, daß bie 
Preußen die Zufuhr abfdmeiden werden. — Soeben 
it Ranonenbenner vernehmbar. Es wird Sturm 
geläntet. In ben Tuilerien fol euer ausgebroden 
fein. 

* Paris, 21. März, Mittags. Die Stadt iſt 
rubig, Die Magazine find allgemein geöffnet. Die 
Dimnibufle eirculicen wieder, Auch bie Fialer ber 
ainnen wieber zu ericheinen. An ben Thoren ber 
Stadt find Poften von Nationalgarben anfgentelt, 
melde die Ausfuhr von Lebensmittein, Waffen und 
Munition verhindern. Yu ben Quartiers Belevile 
und Montmartre ift bie Lage unverändert. Der 
rigen ftodt vollſſandia. Alle Gewerbszweige feiern. 

ie Aufrenung ber @eifter iſt eine große. Nahe an 
60,000 Mann find bei Berfailles verſammelt. Bei 
ber ParissBerfailleer Eifenbahn, etwa eine Meile 
(franz.) von Verſailles, iſt ein Lager errigtet. Der 
Bahndof der leptgenannten Stabt ift durch eine ber 
trädjtlihe Gensbarmeriemadht beiegt, Wie es beißt, 
würde bie Nationalverfammlung heute eine Proclar 
mation über bie gegenwärtigen Ereigniffe erlaſſen. 
In verihiedenen Arronbiffements haben fi geftern 
Abend zahlreihe Nationalgarden verfammelt unb 
enernifhe Maßregeln zum Schup ihrer reip, Biertel 
beihloflen. Der „Siäcle” glaubt, jedes Bataillon 
nerbe fein reſp. Viertel befegen, und bemerft dazu: 
Wenn dieſe Bewegung fih im der Geſammtheit voll 
zieht, wirb die Emeute wahriceinlich bald ohne Eon: 
fliet verlaufen fein. 

* Paris, 25. März, Rachta. Die Nationalvers 
fammlung in Berfailles votirte geftern eine Proclar 
mation an bad franzöſiſche Volt und bie Armee, 
welde im entichiedener Weile den Verſuch einiger 
Unfinniger verbammt, ber nothwendigerweiſe dem 
Ruin und Unehre nad fi zieben würde Die Pros 
clamation conftalirt, daß Frankreich diefe frevelhaite 
Handlung einflimmig verurtheile und erllärt, bie 
Berfommlung werde das Mandat, welches ihr an« 
vertraut worben sei, ungeſchmälert behaupten, be» 
ſchwött Tchlieklih die Bürger und Eoibaten ih um 


‚ bie Berfammlung zu ſchaaren, um bie Republik zu 
retten, die nur burd Ordnung und den Gehorſam 
Ihrem Bräfiventenftuht behufs Conſtituirung des | publique de Garde nationale“. Das Gomite ver | gegen die Geſehe erhalten werben künne. Die Berr 
Reichetages. — M H., ald mir der Vorzug zu Theil | fichert, es fei aus ver freien Wahl von 215 Bar ſammlung beſchloß die Dringlichkeit bed Antrags, 


Das | welcher das Dekret der Delegation in Borbeaur, bes 


tages des Norpreutihen Bundes am 25. febrnar Comité weiſt bie Anſchuldigung zurüd, daß es bie teefjend die Auflöfung ber Generalrätbe, annullirt, — 
1867 zu eröffnen, da nahm ich Das einige Deutſch- Urfahe zur Unruhe abpepeben habe, Es klagt bie ! Ein Abgeorbneter theilt betrübende Einzelheiten mit, 


land für gewiſſe Ausfiht, Diefe Neukerung bat be 
fanntli die öffentlichen Blätter in Frankreich mit 
verhöhnender Kritit durchlaufen, denn jenem Lande 
hat es von jeher unerträglich gefhienen, Deutſchland 
einig umd damit groß, fiart und mächtig zu willen; 
und dennoch hat ſich dieſe Einigkeit in unierem Lande 
verwirklicht, am uns it es jebt, biefe Eininfeit zu 
befeftigen und fie fruchtlragende zu machen. Diefe 


' Nepierumg an, Paris verleumbet und die Provinzen | über die Regierung ber Inſurgenten, biejelben erflä« 
gegen Paris aufgemiegelt zu haben. Das Gomiie ! ren, General Ehanzy als Geifel behalten zu mollen, 
beichuldigt ferner die Regierung, dem General en | wenn man fie angriffe, würden fie benjelben eridier 
chef befoblen zu haben, bie Eutwaffnung ber Natios ! ben. — Mehrere Parifer Deputirte erſuchen bie Der 
nalgarde nächtlicher Weile zu verſuchen; endlich habe | fammlung dringend, ohne Beitverluft ein Delret zu 
bie Regierung geſucht, Baris die Würbe einer Haupt- ı erlaflen, welches Die Muniwipalmablen für Paris an: 
ftabt zu entreiben. Das Comilé erflärt, feſt em ; orbnet. Thiers verlangt 48 Stunden Zeit, um ein 
ſchloſſen zu fein, die Äriedenspräliminarien zu rer | Municipal:Waplgefeg ausjuarbeiten. — Die Rebac: 


teure ſammilicher Bariier Blätter hatten geitern eine 
Zuſammenlunft und einigten fih zu ber Erfärung, 
dab bas im Stabthaufe ſihende Eomite weber bas 
Recht hat, noch berufen ift, Wahlen vornehmen "r 
laffen. — Die Stabt ſcheint ruhig und bie öffentliche 
Meinung wendet fi mehr und mehr gegen bas 
Gomile, 

* Bariß, 21. Mär, 6 Uhr Abends. Ein Ma- 
nifen des Bataillonschefs vom 2. Arrondiſſements 
fagt: Die Municipatität und ber Batailonschei bes 
2. Arrondiffements haben einen Dienft zum Schutze 
ihres Artondiſſemenis organifirt. Jeder der Repu⸗ 
biit ergebene Bürger fchulbet uns feinen Beiſtand, 
jede Zurüdhaltung ift ein Verbrechen. Fordern wir 
unfere Rameraden auf, und im bem Were der Ber» 
föhmung beiqufiehen, — Wie verfiert wird, organis+ 
firt ih aud in anberen Mrrondifiements die Ratio 
nalgarbe zum Schupe ihrer Quartiere, Um 3 Uhr 
fand eine aroke Manifeftation zahlreicher unbemaff- 
neter Bürger Ratt. Diefelben zogen mit einer Fahne, 
melde die Infchrift: „Werein ber Männer ber Orb» 
nung” trug, über bie Boulevarbs, den Börlenplak 
unter bem Rufe: „Es lebe bie Drbnung! Es lebe 
Thiers und bie Rationalverfammlung! Es lebe bie 
Nepublif!” Diele Bewegung ſcheint ſich weiter za 
verbreiten, 

„Journal officiel" melbet: General Gremer hat 
das Dbercommanbo über bie Forts und bie Enceinte 
angenommen. Thierd bat Glaid-Bizoin mit der Auf 
gabe betraut, verföhnliche Schritte zu verfuchen; man 
bofft auf eine Berfländigung, durch melde bie In⸗ 
terefien ber Republik gewahrt bleiben. 

* Berfailles, 20. März. Der Minifter des In 
nern an d’e Präfeften: Die Situation in Paris hat 
ſich nicht verfchlimmert. Die Infurrection wirb ein: 
mütbig veruriheilt, weil fie ſich durch verbrecheriſche 

anblungen entehrt habe. Ghanyy und andere Di: 
siere werben gefangen gehalten. (Dieler Sap if 
verlümmelt angefommen. W. T. C. B.) Die Maires 
proteftiren gegen das Wablausfchreibungsbecret bes 
Gentral-Gomite und meinern fi, bie Wahlen vor: 
nehmen zu laffen. Die Nationalverfammlung ift eins 
flimmig in der Entrüfiung über die Unordnungen 
unb ihre Urheber. Die Berfammlung zeigte ſich 
in ber heutigen Sipung vom beiten Geifte beieelt, 
Dffigiere und Nationalgarden find nah Berfailles 
gelommen, um die Ermennung bes Admiral Saiffet 

m Obercommandanten ber Rationalgarbe zu ver- 

angen umb eine baldige Intervention in Ausficht 
zu ſtellen. Die Armee ift vollftändig vor Berfail« 
fed  zufommengperogen. In ben —* ¶ Theilen 
bes Landes berriht Ruhe 

Berfailled, 20. März. Der Beſehl zur Ber 
Haftung Rouher's ift von ber BVerfailler Regierung 
ausgegangen, bie den Argwohn begt, daß bie Bona- 
partiften an ber Parifer Emente Antbeil haben. 

Berfaille, 21. Mär, Die Regierung unb bie 
Berlammlung baben beſchloſſen, in BVerfailles zu 
bleiben, 

London, 22. Mär: Die heutigen „Times“ 
melden aus Paris nad) einem Telegramme: Es ifl 
eine Reaction im ber Stimmung der Maſſen einge 
treten. Die Patrouillen der Nationalgarbe werben 
ausgepfiffen. Der revolutionäre Ausſchuß nimmt 
Requifitionen zur Bezahlung der Rationalgarden vor. 

orenz, 21. März, Abermals cireufirt bas 


Grrükt von ber Abſicht des Könige, abzubanten. — | 


Auf der Mont-Genisbahn findet eine gänzlide Ber 
tehrseinfielung wegen großer Lawinenſtürze Hatt. 

Madrid, 20. Mär. Die ſpaniſche Regierung 
weit den Antrag der Vereinigten Staaten wegen 
Ablaufs Vortorico's und Guba’s zurüd, 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 

* Raiferslautern, 22. März. Heute wurbe 
im „Baftboi zum Schwanen“ das Geburtäfefl 
Sr. Mojrftät des Kaiſers der Deutschen, Wilhelm I, 
in Berbindung mit einem brillanten Feſſeſſen unb 
unter Thrilmabme von ungefähr 100 Berfonen- ge: 
feiert, Die Einlabung war eine improvifirte, ba 
eine offigiele nicht geboten war und fand man troß: 
bem alle Stände und Meinungen bei dieſem erflen 
allgemeinen deutſchen Feſte friedlich vereinigt. 

Der Landtagsabgeordnete J W. Jacob gab in 
einem längeren Rortrage ben Wunſchen und Befüh- 
len für Se. Majehät den dbeutihen Kaifer 
Bilbelm I. und bem Gebeiben bes großen Eini- 
gungsmerles, Ausbrud. Demielben en ber Bür⸗ 
germeifter Hohle mit einem Xrinliprude auf 
Se. Majeftät den beutihen König Audmwig II 
von Bayern, ber zur rechten Zeit Hand im Hanb 
mit feinem Volle, die tremefle Hingebung an bie 
Ehre und Mürbe bes Baterlandes bewiefen habe, Anm. 
Reumayır führte in marmer Rebe bie Großthaten Bis⸗ 
mards, Moltke’s, Roon's und des deutſchen Heerek vor, 
wofür Herr Etappen Gommanbent ». Schaper auf's 
Hetzlichſte bankıe, Dr. Theod. Orth ſprach mit 
Begeifterung von den Pioniren der deutſchen Eins, 





beit: unb 


Giger und vierziger Jahre. Profeffor Baumblatt 
wibmete ber Induſttie feinen Toal und ſchloß ſich 
daran nod mandes ernſte und patriotiihe Wort. 

Die Verfammlung einige ſich ſchließlich über 
folgenbes Telegramm an ben Kalſerlichen — 

An Se. Majeftät den Alerdurdlaudtigiien 
Großmãchtigſten Raifer der Deutihen 
Wilhelm 1. 

Rönia. von Breußen im Berlin! 

Dem Deulſchen Raifer zum hohen Geburisfeſte 
bie alte Barbarofia-Stabt Kaiferslautern in 
—— Verehrung bie treudeutſcheſien Glud ⸗ 


wünf 
Für bie verfammelten Feſtgenoſſen 
Der Bürgermeilter 
Hohle. 

Der vorttefflichen Kühe und Keller wurde meben- 
bei ale Ehre angetban uund darum erhielt fih bis 
fpät eine freudig gehobene Stimmung und wahre 
pfälzifhe Gemuthlichteit. 

Im Baflhofe * „Rarläberg* fand des Abends 
gleichfalle ein Feſt ſtatt, bei dem es äußerft munter 
berging, bis burd das un — — bedachte Herein« 
ziehen des Namens „Rolb” bei einem Toafie auf 
Se. Majehät König Ludwig IL, von Seite bes ber 
tannten Berliner Störenfrieds ein Mißton in bie 
Geſelſchaft kam, Doch wurde derſelbe bald wiener 
verwiſcht und mußte ber heitern Stimmung weiden. 

R (Bemerbeverein.) Sonnabend den 18. Mär, 
bat im Lolale bed Gewerbeveteins eine Borbeiprehung 
Rattgefunben zum Bwed der Grünbung eines Ber 
eins zur Prüfung und Ueberwadung ber 
Dampfleffel. Nachdem biefe Angelegenheit vom 
L bayer. Hundelöminifterium bereits früher einmal bei 
ber Pfalziſchen Handelölammer in Anregung gebradt 


worben, von ber leztern aber berfelben nicht die ber ! 


Wichtigleit der Sache entſprechende Aufmerlſamleit ger 
widmet worden iſt, bat das . Minifterium ben er 
werbevetein zu Kaiſerelautern mit einer Zuſchrift beehrt, 
worin berielbe aufgefordert wird, ſich ber Sade anju ⸗ 
nehmen und die Bildung eined Dampffefjeltenifionsver 
eind anyuftreben. Der Ausihuk bes Bewerbebereind 
bat daraufhin ſogleich Einlabungen, zunähft an fämmt: 
liche Keficlbefiger Kaiferdlauterns, ergehen lafjen, um 
in ber oben erwähnten Berfammlung bie Schritte 
zu beratben, welche geeignet feien, bad Intereſſe ſaͤmmt⸗ 
licher Keffelbefiger der Pfalz für die Gründung eines 
befonberen Versins zu gewinnen, ober doch biejelben 
zum Anihlufe an den Mannheimer Berein zu bewegen. 
— Bei biefer Beiprehung hat fi heraudgeftelt, baf 
bie bebeutendften Gtabliffements, welche in der Ber: 
fammlung dur bie Herren Dr. Willens, Schön und 
Jal. Pfeiffer vertreten waren, bereits Mitglieder bes 
Mannheimer Vereins find; bon den Hleineren JIndu⸗ 
friellen ſcheint, der Betheiligung an biefer Vorbeſptte ⸗ 
| dung nad zu fchliegen, bie Wichtigkeit des Gegenſtan ⸗ 
bed nicht im richtiger Weife gewürdigt zu werden und 
| wir halten «6 deshalb nicht für Überflülfig, die Betrefs 
fenben auf eine vom polhlechniſchen Vereine in DMün« 
ı hen (fl. Hofbuchbruderei von Dr. G. Wolf u. Sohn) 
beraußgegebene Dentihrift aufmerkſam zu machen, 
: welche dem Getwerbebereine vom L Staatsminifterium 
bes Handels zugefandt worden if. Der inhalt biefer 
‚ Dentichrift, welche zur Ginleitung der Debatte vom I 
| Sehretär Laval vorgelefen wurde, fand allgemeine An- 
; erfennung und Zufimmung ber Sachverſtändigen. In⸗ 
| bem wir einige Saͤe bes Schriftchens bier citisen, 
hoffen wir, daß Mancher baburch zur Betheiligung an 
den Beiprehungen und an der Gründung eines Ber 
eind veranlaft werben wird, 

Ee beißt in biefem Schrifichen u. A. bezüglich der 
in England eriftirenden freiwiligen Dampfleſſel » Revi- 
ſions geſellſchaft: „Man hat flatiftiih machgewielen, bak 

in England unter der Gontrole der freimilligen Revier 
fiondvereine eine zehaſach jo große Sicherheit gegen 

Grplofen erreicht wird, ala in Preußen bei der Staats: 
controle, und eime zwanzigfacd fo große Sicherheit, ala 
| Hei dem heile der englifchen Refjel, die feiner Gans 
j frole unterfichen. In England unter Gonirele ber 
| Vereine wifft auf etma 10,000 Keſſel eine Exploſion 
I jährlich, in Preußen auf 1000 Keflel und in Englank 
bei den nicht controlirten Refleln auf 500 eine folge.” 
— Dem englifden Vereine nachgebilbet, ift der badiſche, 
welcher feit 1868 einen Mafdinen »Fngenieur aus: 
Ihlieplich für feine Zwede engagirt bat. Diefer Im 
genieur unterfüchte in dem pwei esjten Monaten feiner 
Thätigkeit 94 Keſſel äukerlih und zum heil auch 
innerlich und fand babei folgende Fehler: 25 Conftruc- 
tiondfehler, 48 Fehler beim Betriebe oder Vernachläſ⸗- 
figungen, 185 fehler und Mängel an Gamituren, 24 
befecte Stellen an dem Keſſel oder dem Mauerwerl. 
Gewiß ein ſchlagender Beweis für die Nothwendigleu 
ber Gontrole! 

Die Dentihrift führt ferner aus, daß bie 
Bildung eines Wereines zur Prüfung und Leberimas 
dung von Dampflcffeln als das befte Mittel ericheine, 


— — nn — — — — — — — 


Freibeitöbeftrebungen aus dem Anfange |um auch im Bayern zur moglichſten Verhütung von 
biefes Jahrhundert, und den Männern der drei I Dampflefieiegplofionen eine mirffame Gontrole 


au er 
reichen, dabei erfcheine es jedoch umumgänglih mötkıa, 
daß bie L Staatsregierung loweit eingreife, dab fie 
bie tehmilhe Keſſelteviſſon obligatorifh made, rein. 
daß fie die obligatorifhe Veitimmung ber bereits be 
ſtehtnden Verordnung mit Hille des Revifiondvereind 
zur Ausführung bringe. — Aus ber Beiprehung. 
welche dem Verleſen ber genannten Denlſchrift folgte 
und an welcher ſich die Herrn Directoren Euler, Schön, 
Dr. Willens, fomie Kerr Jac. Pfeiffer, Herr Carl 
Gelbert und Andere beibriligien, ging hervor, daß das 
Bedürfnik eimer lolchen KRefferreniftion ſeht wanſche ns 
werth ſei. Die Frage, ob für die Pia'y ein eigner 
felbftfänbiger Verein zu gründen ſei, ober ob man 
fih dem badifchen Bereine anfdliehen ſolle unter ber 
Bedingung, dab für die Pfalz ein eigner Ingenieur 
mit bem Sige in Railerslautern, ald dem Bitte: 
punlte der Pialı, angeftellt werde, foll im eimer weis 
teren Berlammlung, wozu fänmtlihe Dampfleffelbe- 
figer ber Dial, vefp. die Herren fyabrildirecioren, 
eingeladen werben folen, nod eingehender Berathung 
unterzogen werben. Borerft beiclieht die Berfamm- 
lung nod, auf Antrag des Borfigenden, Hırm Hamm, 
an die }. Regierung zu Speyer die Bitte zu richten, 
durch bie & Bezirlsämter eine Lifte ber Dampflefiels 

befiher ihres Bezirla anfertigen lafjen zu wollen, da⸗ 
mit bann ber in biefer erften Borbeiprehung zur mei 
teren Betreibung des Planes gewählte Ausſchuß, bei 
fiehenb aus dem Herrn Dr. Willens, Director Schön, 

Director Euler, Maſchinenfabrilant Jac. Pfeiffer und 
Stablwerlöbefiger von Gienanth, im Bereine mit dem 
Ausihufle des Gewerbvereins bie meiteren nothwendi ⸗ 
gen Einlabungen zu einer allgemeinen Verſammlung 
erlafjen und überhaupt das Nöthige anbahnen zu fün- 
nen. Da die Prämie für ben Beitritt zu beim zu 
grünbenben Vereine fi naturlich nah ber Zahl der 

Mitglieder richten wird, je glauben wir bas Project 

allen Befigern von Dampfleffeln, grob und Hein, auf's 

BWärmfte ans Her; legen zu follen. 

+ Zweibrüden, 21. Mär Laut Orbonnanz 
des Präfisiumd bes Igl. Appellationsgerihts beginnen 
die Affen der Pfalz für das zweite Quartal 1971 
unter dem Bräfibium bes Herrn Appellrathes Duy 
am 12. Juni nachſthin. 

+ Nürnberg, 15, Mär, Das biefige Germar 
niſche Mufeum bat folgende intereffante Nriegercli: 
quien erhalten: das abgeſchofſene Stüd bes Kreuzes 
vom Straßburger Münfler; den Granarfplitter ber bie- 
fen Schaden angerichtet; ein Stüäd der Gapitulations« 
flagge, twelde auf dem Münftertfurm aufgeftedt war, 
Diefe Gegenflände hatte unmittelbar nad ber Ueber: 
gabe von Strapburg ber Maler Hed aus Stuttgart 
als ber erfte Beſteiger des Münftertfurms ſich herab» 
peholt, fie zum Beten bes Invalibenfonds um 500 fl. 
an Raufmann Schmitt in Stuttgart verlauft, von wel ⸗ 
em fie bem Germanishen Mufeum zum Gehen! ge 
madht wurben. 2 (8. BU.) 

12. Berzeigniß der pfälz. lnteroffiziere 
und Soldaten, welde theils am dem Folgen der vor 
dem Feinde erlittenen Berwundungen, tbeild an 
Krankheiten in nachbezeichneten Spitälern geftorben 
ind. 

R Im bayer. Aufnabmejelbipitale Mr. 9 zu Dered: Thieuee 
einrib, von Erttubach, Kaifertlautern, am ©, u. an 
vohus. Am baver. HufmabmdıFelbiritale Nr, 11 zu Tra- 

weil: Böhner Jedann, von Immrebeim, Rirkheimbolane nt, 

am 23. Februar an Mattern, 


Veteorologiſche Noetizen 


März Bar-inzar . IB. . MWerter 
21. Mit 328,06 99 Tin — 03 OMD. bir. 
.„ Are, 328,14 19 Mar. 115 Ai v. bir 
2. Mota. 388 — 14 — RO trüb 
„mu 3985 140 Nin. 14 ORO D.Yr 
„ Abbe, 326,08 33 Mar 152 ORDO. vn». bi. 
23. Reta. 38.5 — 06 — RD. Mr. tebliz 


*Yanbitubl, 2, Mär Mittelorris per Ger. Weutn 
— A. — tre. Kern 6 f. 12 ir. Seh 5M.A fr. Berlr 
— A — tr — Hafer 5 f. fe Miſcfrucht — I. — Ir. 
Erbien — I — Fr Wider — L — kr, Linien — A. — Mr. 

” Homburg, Frusdirreis, Bros uno Fleiſcuare von 
22, Mig. Baisen 7 A,?2 — Korn 6A. MM. 
Evrtehteru— fr, Soch — A. — fr, WBerfir dreibiuce 
rk — fi. Hafer 6 5 Fi MRiih ru —  — fr. 
Erbien — 4. — x. Beaen -m— Mh. Linien — AM. 
— fr, Kartoffeln A. — fr.; 1 Kompcob von 6 Pfund 
28 fr,, von IPfb, 19 fr, von 2 Bid, 10 fr. Das Paaı Wed 
au 7 2otb 2 tr, Butter 3b fr, Rubfleiih 1, Qual, ver ir. 
16 fr, 2. Qual. 14 fr, Aalbfleiſch 12; Hammelficiik I6 
fr. und Echweinelleiih 18 ir. 

* kramfiurı, 22. Mär, 6%, U A. (Gffefteniocietät.) 
Grebltactien 2bh— 54", Bey, Staatebabn BUT N", ek: 
Zombarden 172%, —!/, bej., aligier 249%,®, bei, neuche 
Epanier 30%,, brj., Amerifanıe NY, ,, bei Schr fit. 

* Krantiurt, 22. März. Ver beutige Heus und Etrob: 
warft war gut befabeen, — Gew kogeit per Ge, IR 
30 fr, — Stred 2-18 fr, — Butter 1. Qual p. Vſd 36 kr-, 
2. Onal. 34-35 fr, Bappenbutter bas Pd. im Gir. 34 fr. 
@ier bat Funden 2 fi. 43-3 ML, Kartoffeln ger Walter 4 N. 

* Kemsttort,2i. Mär. Shlupekourke. Bold (Eeiuke 
Cours) 111%, bödner Taneosikenrs Tit?,, miedrigner 111, 
Wedyiel ver Lowbon (in Ger) 1097, 5%, 138 M. Er 
Bonts 112%, 6%, 1888er, 112%, 5%, 190er 15%, Nie 
weis 134—, Yrie 20%, Baumwolle 15, Mebl, E hluß-tourd 
6%, bödfter —, Vetreleum in Rembort 24, Briladelt aia 
23%, Habana: gucltt Air, 12 9%. 


Hol Anerüeigerung 
aus Stantewaldunnen des Keviers 
Zrippitadt. | 
Montag, den 3. April A871 des 


Gafthauie zur 


Bekanntmachung. 


Die E diqungägelber die durch Wivouafs beichäbigt 
dent — (Gimnebmer bo A x Naht —— 


Morgens B Uhr, zu Ratferslautern im euchtpalie, Gingang dä Bierdrauer 


1) Am Freita 


Ifte ausbeiahlt und 
arboffer, im folgender 


den 24. Mär 


| Dratorien- Verein. 
Heut? Abend präds 8 lihr 
orprobe 

—— 3 WER an Maczeistt) 


den bei 
ie dan eh: m. der 


ung, nam 








fälline er ine Nichb derwalb. ! | 9 bis 12 Uhr, Wrede'ſche treu 
— gebe . — fr an Dir a, Led 5 jene % üdigten, die ihre Namen imtt den Buchſſaben SIERE N * ‚Si it 109 * 
118 tiefere 8 1. |" — ei des —E vor Sie 6 Uhr, die ihre Nasen mit den Buchſtaben @. Hl über Suft und a 
2. Böhe's EL, — mſtag Mär; ... Brifhe Holländische. 
Me Te SRH ec — 2) Am San Na ds 2 * und 
ee, —— = er bes; Mittags von 3-6; Uhr, die ihre Namen mit ©. X. Dur B. ind 3 B r a t b u ein r 


22 geunhfehte Grubenſtangen 
* alafter eichen Miffelholt 4. El. 


a0, —— B. El. 
Zara „24 
au: 5 Helen mit EL 
B „ "birfen ) WEL 
yglioget mei ni), ©1002, GE 
2,09 fichten 1. Tärdjen Scheith. 
19 buchen — 
%; 3* eichen 
ar, , 07)" biefen S 
251: 54 > Meier 
224 fichten u. larchen Prügelh. ' 


Statiersiantern, ven 1871: 


en: 
| 





Sichentepringen: Ber. 
ſteigerung 











fönlich diefe Ent 


‚ 702,3) 


Die Beihel — werden bievon verſtändigt und aufmerlfam femacht, daß fie per⸗ 
digungäbeträge in Empfang au nehmen und zu quittiven haben. 
KRaijerslautern, ben 29. Mär 1971. 
Dad — 
[173 


Sandformer. 


OB M tüchtige Sandformer finden dauernde Het? 
Arwei und guten Verdienſt in der Gießerei der 
Waggonfabrik Fudwigshafen. he 


Ausverkauf. | — ihiga. and Srandl 





baben, verkaufe ich von heute 


bei Earl So 


Srlfchen — 


68,0) bei: Earl Soble. 
Sind in einander gehende, fhöne große 


unmöblirte Zimme 
find zu —— — 0? fagt * Erot⸗ 





Um bei meinen demnachſtigen Umzug mein —— möglichit geräumt zu | aus — wie 
* 





daraus zu mas 


— lämmtlichen Kurzwaaren 
‚ 2 Hr Vo zu. bebeutend berabaeichten Vreiſen und empichle ‚beionders: ' unten zer Far har 
Ben Wollere und baummwollene Strigarme, deinene und baumwollene wird F — 
Nah⸗ und Nãhmaſchinen wirne/ Knöpfe, wollene, baumwollene und gegen — nen 
„Horn Rab ſe dene Bänder, Till und Spipen, Regenſchieme, Meſſer u. Gabeln ıc.xc. ‚Kuh eine, Samudtacen, wi: 
vı..os.s * 
TR e. 3. Preis m Otterberg. | har — ira i 
2. | Bi Pi Stüd aufaınmen ff, Rebatt: 
—— Das Veueſte in, ee — 
en find, Das der Broichen rund, die der Ohr: 
Frühjahr und Sommer Ueberwürfen tarz set: 








20) Gentiter 
Scrlag Blöfenserg XXVIIN Th. 
A) Gentner 3: Einiie: 

Schlag -Bloicabera XXVII. 7. 
850 Gentner 2, Glaile, 
Elmfiein, den 18. März 1871. 
t, Roritämt: 






‚Schinbter. 





Holzverſteigeruug | 
deewaldaenoſſenſchaft. 

—— Den 2%. Min nädhitbin, | 

Dearzems 10 Br, au Staiferdlnuternt 

* "Bohlen sur Loft —* Carl Sein, 
werben undverzeichnete, Hölper aus bemt | 

Nevier Hatersfnutern I verfieigert: | 
Stöhr: Eehberg, Pfafienbergerbalde und 

den Siam Vorelblammerfopf. 








— 


defern Stämme und Abicnittie & GL, 
KB . v 0 — 
+) ” ” * ” 4, ” 
29, m 3 * MM 80, 
23»,  Grubeniiangen. 


20 * Bagnernaugen. 
I X after eichen Scheltolz anbruchig. 
fielen Srrcbolt. 
erslautern, den 1, Märg 1871. 
Das -Bürgermafteramt, 
Sable, 


4 
Kali 


(0, 





Holzverſteigerung 
der Reichswoldenoſſeuſchaft 
Mittwoch, den 5. April nähfibi 
Morgens um *,IO lihr, dabier im der Birke 
ſchafi zur BVoit "hei Carl Seltz, werben nad: 
verzeichnete Hölger aus dem Nevier Hohen: 
Einiiedel; 
tie. 


eden verfteiget; 
Forſtwarteit Zufällige 
Grgebni 
811 ficierne Etimme 2, umd 3. Glaſſe. 
an * *— Glafie. 
-, n 5. Klafle. 
„ Hafter ficdern Stodhal;. 
le ben 22. Wär 1871. 
Das Brgermeifteramt. 
Sobfe 701, 


— — 0 
Mobiliarverfteigerung. 
Freitag, ben 24. Märs 1871, d Nat: 

mittags 1 libr, dabier In ihr Wohnm 

neuen en, — Die Erben des v * 

Maurers Fidel nn u An: 

beein memeniidh 
2 Breiten, 1 Rleider ten, 2 Tiiche, eini 

Stüble, 1 Sehlel, I Rifte, Epiegel, Be 
der, 1 —*9 ze Garten⸗ und 


Raiferslentern. Ne 11. März 1871. 
623,0) Derbeimer, f, Notär, 


in Wolle und Eride, in groher Musmahl eingetroffen. 


6, wie moõglich Ibell oder dunfel) ae 


fo 
Es doſ werben. 


Fried. Welsch. — ———— 





Verpachtung 


des ſtädt iſchen Sarzofens mit 
der Zumendarre. 
Mitttworh den 12, April nachſthin, des 
Vormilt um il Uhr, im Saale bed 
Stabtbauies 22 wird zur — 
der kadliidıen Samendarre und der Benüp: 
ung bes dabei befinblicen Harjafens, auf 
die Dauer von 6 oder 9 Yabren, anfangend 
mit dem 1. Oftober 1871, geſchritten han 
Liebhaber eingeladen. ind, mit bem 
fen, daß die Bedingungen auf ber Canylei 
DB unterfeitigtene Aintes eingefeben werden 
fünnen, 
Ruaiierslautern, den 2, März 1871, 
Tas Bürgermeifteramt, 
Hoble. 





a 
Montag den 27. 
März I. J. Dior: 
nens 10 Yır, au 
FAR Modenbadh bei 
Sa jr Shut, 
‚Amwerben aus Dem 
Gemeindewald von 
Robendah, Schlag 
Aufällige — folgende Hol ſortimente 
öffentlich veriteigert 
„24 fieferne Bauftämme & 7 


* Gerüliftangen 
„ Klafter Kiefern Eihrithoti. 
v»  Prüselbol;. 
1800 Theternt Mlellen. 
3 Haiter feiern Stodhols. 
Wellerbach, ben 19. Mär 1871. 
Das Fürgermeiiteramt. 










dürfen biele Metenenbeit | bemühen, 












oolche im Detail gewöbnlich zu ſten 
Kartoffel: und Stroh Ver⸗8 — — 
+ — arautie ii nfarbige, gte 
F Rei gerung "Korallen. es 
auf dem Serfingerbof bei 
Standenbühf, bet t 
Dienſtag, der B. Din 18971, Nude 
mittags um 1 br, auf dem Herfingers * Selucht wird: wird: 
yal käht Herrn Dekenom Kennel vers | } in mauget 
tigen: E 
6 2 genen — 55 ne: | Er Iofortigen ir ie 
 Gentner Kurtorfeln (bHi), fogenannte » 
„Borhöter." Es find Des ausgeseiche | " Fobanneskling, 
nete — mb eignen Wed; vos Schreiner. 
züglic zum Sebi. Dieietben eierten 8 
auc im vorigen Jahr jomnbl an uns Heute Abend 
Kirdt wie Quantität den beiten Grfcag. M el 
Zone ", auf Erebit: zch ar ce * 
> Gentner ſchnes pocquahtiges Wehzen⸗· { 
ſtrob. | k j 1 pp e 
Ferner 25 Schafe mit Yanmerit, 1 Oo 
Du Lun werten, im Därs 1871, | fim „Ahtiakreis"* 
65° Hl .Schmolse, r. fol. Ratle. Notär. Fyoyu Höflicit einladet 


u vermielgen: en: 
1 ‚gi na in ber AIELJEN: be Bad Gleiswellet. 


fichend: aus 2 Zimmern, und einer Süche, | Surtite vom 1.’ dis 15. Mär. — 
an eine rubige Kamilie. a3 | Hr. Rluge a. Narkibreit, — Br. ——— 


eh Hurt a. M 
Au erfragen im der Frpebition d. DE, rs a. Frankfurt a, M. 


mit Familie a. Feimerskeim. — 10, er 
Zu verfaufen: 


frau Lurch mit jnamilie aus Mannheim, 
60 Gentner Alee · und Wieſenhen eriter 


Cheater-Hadridtt. 
Qualität bat zu verfaufen 


Da auf die verlangte Barautiefumme vom 
Val. Klein, Wirth fl. ‚200 nur 31 Beat no ——— 
3* J — zei net worden Fit ann 
8) Om ber, Marktitroße. abfichtinte Gkaitfriel der’ Ulmer Opermiies 


% 1 jellichait auf hieſ. Theater nicht ftattfinben. 
Zum Süen: — 


Franz Pfeiffer. 











Emrid, 8", 
Erbien, Linien und Hafer »: 3... 2° 
Verpachtung eines Divritz|erfter Quatitär vigit * sögr, | Mrankiurter Couro v. 2 — 
ag 4 3. Jung. Welb»Eorten. 
fteinbriches. \erbeues here bergr ebenen reisen Ban Susan At ADEE RENTE Balenden . Ri 1 A 
Montag, den 77. März 1. Y., Morgens Kr isriehrichöbor.. „| 9 ET, 
Uhr, u Modenbadı ba Kara ehe BBiut "Dünger Bien ee 
wird die Benüking des Dioritfteinbruuches fünftliber Di op . 
der Gemeinde Erienbaufen, in der Nähe von (fünftlicber Dünger), olänbiihe il. —J— “FI — 
Eufenbis, auf einen mehrjährigen Beftanp Kuano in Nacbattigfeit übertreffeud ver⸗ J Dutate R — 
öffentlich an den Reſntbietenden vergeben, net fl. 6 30 fi. im, I-lientner-Gäden, a Hoi  : 2 Mi Bm 
Welter da ch, den 19. März 1871, BR — Ampere ©. .1 8-4847 
Das Üirgermeifteraut. F. Wanzel, Dollare mad » . . „1.2 278 
Emrid (est, 1 63%,,bt) Hodfpeper. Disconto 31,0, @. 


abı 


— — — — · — —— 





— —— ——— taA⸗aliq — Senntaas am) 
aureraem 
wäßenilid „wet Unterhaltungoblätierals Wratiss Beilagen audarı 


Ge Du hantarı ber „Blatatsingtiger*, 


gebe werben, und foflet Serteljähclich in Krijerslantern mit Veuck umb Berlag der er Bnghendari %- Nodt im in Raiker@lautern, \nierfpaltige Ile berodiet, 


Kaiferslantern, Freitog 24. Mär 1871, 





Nro..71. 








| — 


Für bie Aedacilen nen: Wh. Nohr. 





Krägerlohn 1 
| Fa as 


Bla! 


che Volkszeitung. 





26 fa Im —A mit u 
> —* 12,77 

Minden, en 3 8. me 

Emsafiger Sner Seelen y mu © 


eine Harfe ** 








—— ng * — — bei Gel eit einer | 
frieblicden tion ein Zuſammenſtoß ftatt: | 
Die Inſurgenten feuerten; es gab mindeſtens 100 | 
Zodte und Berwunbete. Seit 4 Uhr Gewehrfeuer. | 
—* wirb Generalmarſch geſchlagen. Zahlreiche 
pfer 

* Bern, 22. Mär. Das 5 

Lyon melbet einen Revolutionsausbruch 


— Ueberſicht. 

Naiſer slautern 24. 

Die Dinge in Baris ſchienen ſich jriedlicher zu 
geſtalten. Das Inſutrections · Comite⸗ war von feiner ' 
Aumaßung eine neue Regierung für ganz Frantreid 
proclamiren zu wolen, bereits et unb 
fießte im Welentlihen nur bie Forberung, baß erfient : 
bie Stabt Paris unter eine aus Gommunal Wahlen 
hervorgebende Verwaltung geſtellt werde, zweitens 
daß bie Notionalgarbe von Paris ihren (Chef ſelbſt 
wähle, ſiatt benfelben buch die Regierung ernannt 
—— und drittens, daß in Paris außer ber 

tionalgarde feine fiehenbe bewaffnete Macht aufs 
recht erhalten werde Die beiden erſteren Bunlte 
waren bewilligt, ber dritte ſedoch eutſchieden abs ' 
gelehnt und wohl auch fallen gelafjen werben, ba Paris ; 
tm Augenblid bereit? völig iolirt if. So mußte 
die Erhebung bei einiger Alugbeit der Regierung 
gung non. felbß —XR erlöicen. 

8 beflo weniger meldete Der Telegraph geſtern 
noch den. Ausbruch eines blutigen Kampfes in Paris, 
Die Unkiarbeit der Depeſche geflattet augenblidlich 
nur Vermuthungen; baruad Scheint ji die Bürger 
ſchaft der Stadt ermannt unb ben Kampf gegen bie 


apbenamt 
n Lyon. 


Sniurgenten felbit aufgenommen zu haben. Dem 


Andbruh ber Revolution in Lyon türften ähnliche : 


Erhebungen an anderen Plägen folgen. Bon einer ! 


Rücklehr der Deulſchen nah Baris verlautet nichts. 

Die geringen Nahrichten von außerhalb geftatten 
und, Über die Thronrede einige Vetzachtungen 
aus anderen Blättern mitzutheilen Die „Ftankf. 
Zig.“ beuriheilt dieſelbe dahiu, dah der Grundton 
Dos confervative Schwarz, ober wenn man lieber 
will, bag freiconlervative rau fi. Man will 
ruhen auf ben Lorbeeren, bie man erworben, man 
will behalten und fefligen, was man bat, man mwill 
in Frieden genieben, mad man errungen, 

„Dos Wort Freiheit tommt nicht vor in ber 
ganzen Rede; auch die leiſefte Hinweifung auf eine 


liberale Entwidelung ieh. Nüchtern unb troden, 
tegiftrirt die Nebe rin paar 
ichſtage obliegen: eine rebac- 
de Nevifion bes Textes der Berfaffung, eine 
—— bei den in Bayern einzuführenden nord ⸗ 
deutſchen Geſetzen, bei ber Verwendung ber Kriegs ⸗ 
erufhäbigung, bei ben Verfügungen über bie erober: 
ten Bebietötheile. Die Aufgabe bes Neichätages 
| wird geſucht in dem „Schuhe bes in —— 
lee Nechtz“, — nicht im der Entwidelun 
i —— dieſes Rechts, nicht in der Her 
! vom Rebtsjufländen, die dem Bemufifein a 
‚ Bolfes adaequat finb. Reiner der freiheitlichen Fot · 
| derungen, welche auf ber Tagesordnung mit nur 
der Demokratie, ſondern aud des Gothaerihums und 
Ned ga ftehen, bietet bie Kroue 
* Hand, maſtiſche pmtereffe it von ber 
Einheu, jo mie hehe ch unter dem Lärm ber Waffen 
und dem Jubel ber Siege volljogen hat, befriedigt, 
und das beutice Vol wirb darauf angewieſen, mit 
dieſer Ginheit, melde die „Hülle geiprengt“, nun 
auch jeinerfeits fi genug fein zu laflen. Ueber 
' zajhend ift biele — fügen mir Kargheit, bie vom 
Throne als Barole ausgegeben wird, für uns nicht. 
Wir haben nichts Unteres erwartet, und die Mehr: 
beit bed loyalen beutichen Bolls hat im Grunde 
auch nichts Anderes verdient, Es muh ſich der 
Pulverdampf verziehen, der Siegesjubel erſt verran: 
ſchen, bevor das Bewußtſein wieder erwacht, daß 
das Boll nicht nur Pflichten der Dinge 
bung gu.erfülien, Kondern aud Rechte gu 
fordern bat, und daß es nicht bloß ſür feine 
Furſten, ſondern auch für Lie vaterländiſche 
Freiheit gefiritten und gelitten haben 
will. Dieſer Tag wird freilich auch kommen und 
wir benfen, er if gar nicht ferne.” 
Einen anderen —— berührt ber „Front. 
Beob.“ Derſelbe ſchrei 
„Schen wir von na —— Ausihmüduncen 
ber Hebe ab, fo ergibt ſich als practiih in Betracht 
fommenber Inhalt das Folgende: Das neue Deutihr 
land fol vorzugsweife berufen ſein, eine Bürgſchaft 
bed eutopäiſchen Friedens zu liefern, und jwar, 
„weil ed ſtark umd jelbfibemußt genug in, vum fich 
bie Drönung feiner einenen Angelegenheiten als 
fein ausihliehlides, aber auch ausreichendes 
und zufriebenftellendes Erbtheil zu bemahren“. 
Dieler Sap der Thronrebe liest fich zweifellos recht 
hubſch, aber näher betrachtet, hat er den Dopvelfinn 
eines delphiſchen Drakels. 


ohne allen Schwu 





— — — — — tt 


| 


Was verfieht bie — vom Kontinent zu ermartem, 
tede unter ben „eigenen Angelegenheiten” Deutich- | Folge einer telegraphiihen Nachricht, wo 


lands? Sicherlich nit blos defien innere Angele . 
genheiten, benn eine im Herzen Europas gelegrne 
Großmadt erfien Ranges würde fubbiciren, wenn fie 
ihre Role gleich derjenigen. eines neutraliiirten 
Staates, wie Belgien ober die Schweiz ober auch 
nur wie in gg Beit England es that, aufs 
faflen wolle. Es ift bei ber Natur ber —— 
Verälmifie geraden unmönlih, die Granzen be 
„eigenen” Angelegenheiten Teuſſchiands m na, 
und der Berfafler ber Chronrede würde gewiß ſehr 
in Berlegenheit geraten, wenn er, über ben Einu 
jener Etelle beirant, eine aufrigtige Untwort 
geben molle Glüdlichermeite für ihm mwirb ibn 
Niemand dazu drängen; aber wir haben auch das 
Recht, über die Fragliche Berſiche rung ber Throntede 
zu denlen, mas bie Logil ber Dinge uns eingibt. 
gs ift Har, bob das jegige Deutſchland bie dauernde 
Erhaltung des europällgen Ftiedens als feine Auir 
gabe anfehen fann, aber dab es geſchehen wirp, 
halten wir nicht für wahrſcheinlich. Denn vor Allem 
ift nice eimmal die nationale Einigung Deutich 
lands zu ihrem Abichluffe gelangt; — adt Milionen 
Deutihe in Dxfterreih fiehen außerhalb des natio⸗ 
nalen Verbandes, Gehört dieſer Punkt, wenn er 
mit ober ohne Authun des Grafen Bismard orer 
befien Radjfolger über Kurz ober Lang praftifd wer- 
ben folte, zu ben „eigenen“ Wnpelenenheiten 
Deusihlands ober nicht Wenn die Habsburger ver: 
möge eimer bei ihmen nicht mehr zu dem Ungemöhn: 
lihen gehörenden Ediwenkungen ihrer Rolitit bie 
act Millionen Deuthche Deſterreichs ber Stanifirung 
preiögeben und bamit in eine unerträglihe Loge 
bringen wollten — und jever Tag kann ja eine 
folge Eoentwalität bringen — wird alsbann Gtaf 
Bismard fagen: Das gebt und nichts an, die Deut: 
ſchen im Defterreich gehören nicht zu ung, und es 
iſt uns gleichgültig, was aus ihnen wird? Wohl 
müßte Bra} Bismard fo fagen, weil feine Volitil 
und bie gone Verfallung des jebigen deuiſchen 
Reichs auf der gemaltiam aka Ausihliekung 
ber Deutih-Deiterreider von dem nationalm Bere 
bande ruht; aber fanm er es, ohne bem nationalen 
Gefühl des beutfchen Volles in's Geſicht zu ſchlagen, 
und bdaburd vie wahre Natur des mwieberaufeftan. 
benen „beutihen Reiches“ zu enthüllen ?“ 

Die Erfaiferin urn fchreibt man aus 
London vom 18. d. M., traf Freitag mebit dem 
faiferlichen Lrinzen und einem zahlreichen Gefolge 
in Dover ein, um bafelbfi bie ge ei Srtaileis 
Es geld dies in 
es fin 





"Das Mädchen von — Saarbrüden. 
Nopelle aus bem Arkege 1870, 
Ben Tb. Ramlau. 


(11, Fortirkung.) 
„Kante, bas foll mir nicht [mer werden !“ 
„ja, unb ih will Dich unterſtühen,“ rief Beate, 
„Die Dama barf Did mit zwingen, einen Mann zu 
nehmen, ben Du nit liebſt. — Grintraut muß zus 
südireten.” 

Katharina fah die Schweſter flarr an. Seht erft 
begriff fie, warum die Gräfin fo entickt den Namen 
vorhin genannt hatte, aber feine Mustel ihres Geſich⸗ 
te8 bewegte fi, als empfinde fie barüber Schredk ober 
Schmerz, a, ed fhimmerie ein matted Lächeln auf 
ihren Lippen als fie entgegmete: 

„Die Mutter wird mich zw nichts zwingen, lehrt 
mir nur Freiboff wieder, daun iſt alles gut Die Ge⸗ 
walt muhle ein Werl ber Hölle fein, die meine Treue 
für Freihoff erfhttern Mönntet“ 

—— Du, liebe Tante, behalte mid heute. bei 

Zah mich hier Freihoffs Rüdtehe erwarten — 
pr "lieb, hei gut gegen mic, wie Du #8 immer war ſt !” 

„Und mir geflatten Sie bas audı. Ich werbe ganz 
fit jein, Niemand fören. ber zur Mama mag id 
allein nicht ge a? fürdte mid vor ihrem Zorn!” 
rief Beate, bei ber bie Folgen ber aufregenden 
Stunden ſchon be denn fie firberte, 


Sie Gräfın — beide Mädchen in mütterliher ges. Dir gleich, wenn ich, wie bie Mama geſagt, Dir 


Inigfeit. 

Ihr armen lieben Rinder, lönnte ich Euch bei mir 
behalten — aber ich darf es nicht! Wißt Ihr micht, 
ba Eure Mutter mich hakı? Db id) es verdiene, das 
weiß ein Hohrrer! — Doc reizt fie micht noch mehr 
und ftört Eud felber mid den Frieden. Du, mein 
Käthchen, denke an Deines Hoalbert Mahnung: Du 
bift eines Soldaten Braut, das heißt: Du mußt auch 
ein ftarled Mädchen fein! 

Ratharina fah jhivermüigig zu Boden, „a, ih 
will es verfuchen, ich wirde auch micht weinen, wenn 
er da iſt. Ich werbe gefaßt fein, wenn ich ihn gehen 
ſehe, ich werde denken: er lehrt mir bald zurüd! Nur 
gieb meiner Bitte Gehör: laß mich ihm hier erwarten, 
Ich kann —— laum gewonnenes Gluck nicht ſchen 
verloren haben 

Inden fie Io bittend die Gräfin anjah, trat «im 
Diener mit der Meldung ein, daß ber Magen von 
Frau Spreenberg vor ber The ſutht. 

Durch Bestens Kötper ging ein lalter Schauer. 
Ratkarina fahte der Bräfin Hand, 

„Tante, Du mußt mir befehlen, daß ich gehen fol. 
Dod mein, gieb ſolchen Befehl nicht, ih werde ihm 
nit folgen. Willſt Du mid aus biefem Haufe ver- 
treiben, in dem ich meine Kindheit verleble, im bem 
Dein Batte mich geſegntt unb Toter genannt, che er 

von und ſchied? Handelſt Du in feinem Sinne? JA 


heute zum Ichten Male „gute Racht!“ faget Fein, ich 
leſe es in Deinen Augen, es würde Dir fehr wehe 
thun !* 

„Genug,“ rief die Gräfin bewegt, „bleib, eigenfin« 
niges Rind, und ich werbe Beate begleiten. Du ſichſt 
nicht, daß Deine Schweſter dem Umfinten nahe if. — 
Sie aber muß fort — unb ich werde bann mit ber 
Mutter zulammentreffen — und dann erſt haben wir 
uns für-timmer verloren!" — 

Katharina fah die Schweſtet an und erſchrack bei 
deren Ausſehen. Liebevoll umfahte fie ihren Halt; 

„Hitere nicht, Beate, ich gebe mit Dir, ich will 
den Zorn der Mama auf mi laden. NRicht wahr, Dir 
fehlt nichts als Schlaf? Der weite Weg har Deinen 
ſchwachen Nörper zu ſeht angeftrengt! Zu gute 
Not! grüß‘ ihn, dem Gimzigen, taufend Mal! Zag' 
ihm, ich fei gany ruhig gegangen, aber morgen werbe 
ih früh an der Pforte ſtehen. Romm liebe Beate I” 

Und jegt nur für bie Schwefler Sorge tragend, 
geleitete fie dieſe nah bem Wagen. Dit einem fine 
sen Seufper ſah die Gräfin ben Magen von bannen 
rollen, dann begab fe fih nach ihrem Zimmer, jog 
ben Borhang von dem lebenagtoßen Bilde eines ſtau⸗ 
lichen Dianmes, betachtete es lange mit umflorten Aus 
gen und flüfterte wehmiütbig. 

(Bertlegung folgt.) 
— ä— 


jedoch ergab, daß der Telegraph iretbümlich SFreitan,‘ * Berlin, 21. Mär. Wie verlautel, würde der 
Aott Montag geſetzt hatte. Die Kaiferin beiloß amerikanifche Geſandte, Banczaft, Quober d. 3. von 
jevoh nicht mad Cislchurſt zurüdzutehren, londern feinem Moften jurüdtrsten und fh ins Privatleben 
die Ankunft ihres Batten in Doper -abgumarten, | zurüciehen. fein Nacfölger mirb Drlb genannt, 
Bei diefer Gelegenhelt IpnAte Man wieder un Eine Eommiffion aler Frachonen bes Reichtlages 
fehen, mie wanbelbar bad @lücd if. Während die) wird einen MbrefrTntwucf ausatbeiten. Morgen 
Grlaiferin und ige Sogn in Douer der Ankun det ein Diner zur eier bei Geburtäinges Des 
Bapoteond hartlen, pafiirten mehrere Mitglieder der iſers flatt, an eh alle Heihstagsinitglier 
Kamilie Orleans,’ unb zwar ber Herzog von Nemoues | ber betbeiligen werben. Zum Bräfiventen bes Reichs- 
mit den Pringeffinnen Marquerite und Blande von ; tags iſt Simfon, für ben erften Bicepräfibenten Ho: 
Drieans die Stadt en route nad) Feaufreih. Raum | henlohe, reſp. Weber (Stuttgart), für ben zmeiten 
neun Monate find verftrichen, feitbem der nunmehr | Bennigien tn Ausſicht genommen, 
eutthronte Kaiſet der Familie Orleans bie nadıges * Berlin, 21. März, Der Kronprinz ermiberte 
fucte Nüdtehe nad Frankreich verweigert hatte, auf bie ihm von ben Eommunalbehörben Berlins 
- überreichte Adreſſe Folgendes: Dem jegt beendelen 
Neueſte Nachrichten. KKeriege war’ es vorbehalten, das, Werk zu ktänen, an 
en, 19. März. Das fgl. Rriegsminifte- | deffen erfien Anfang wir bamals nicht ohme fchöne 
rim bat beziigli ber Vereinsipitäler folgenne Ent 


Hoffnung, jedoch daum in der Erwartung einer fo 
liehung erfaflen: „Aus den Berichten über die | ihnellen Bollenbung fanden. Beilpielos wie fein 
In picirung ber Vereinsipitäler hat das fol. Kriegs⸗ Verlauf, ift auch das Ergebniß des großen rum 
mindferium meuerbinge bie Meberzeugung gewonnen, | volen Kampfes. Deutſchland if geeinigt, Kaiſer 
mit mel’ alfeitiger Opfermilligleit" das fo ſegens ⸗ | und Neid find von Neuem erftanden, die Macht ⸗ 
reiche Inſtitut der Bereinsipitäler rünbet, ermeis | ſtelung bes Waterlandes iR durch ermeilerle, vers 
tert ——— und mit er Umſicht das | Rärkte Grenzen gefihert, fein Anlehen und Einfluß 
Garze geleitet worden ift. Tauſende von Berwun | int jet und, fo Gott will, dauernd benrünbet. Leider 
teten und Kranfen banfen bemfelben liebevolle Auf⸗ Tonnien fo große Erfolge nicht ohne große und 
nahme und Pflöge, und wenn fie burc die allein | ſchmerzliche Dpfer errungen werben. Denjenigen, 
aui biefem Wehe mögliche Vertheilung auf fo viele | melde für die höchſten Güter des Bolles gefallen 
mwobleingerictete und bofirte Spitäler einerſeits ras | find, bewahren mir ein treues, ehrendes Bebähtnik, 
fer ber Geneſung zugeführt wurden, fo ift andrer | Jene aber, die verflämmelt und unfähig zum Er 
feitö der Umftand mict minder hoch anzuſchlagen, werb zurüdtehren, Ude, welche in bem Gatten, dem 
daß gerade in folge dieler Zerſtreuung der Kran« | Vater zugleich den Ernährer verloren, mögen ber 
ten bem ganzen Sande durch Hintanfegung von Epis | Siktforge und ber Theilnahme gewiß fein, die id 
demien große Eolamitäten fern geblieben find, Ju— | meinerfeitd aud bieamal wie 1864 und 1866 ber 
dem dat fönigl, Kriegsminiſterium jümmtlien bei , thätigen zu können hoffe. Mögen die fhönften Ghi⸗ 
dieſemn eblen Merk Vetheiligten — Gebern wie Leis | ter bed Friedens unserem Vaterlande in reicher Fülle 
teen — ben märmften Dank ausſpricht, glaubt es | hefchienen werben, mögen alle Quellen bes bürger- 
fi der Hoffnung hingeben zu Dürfen, dab biefelben | lichen und ſtaatlichen Gedeihens der deutichen Nation 
auch bie furge, noch ührige Zeit des Beblirfnifles ! ſich erichliehen. 
nit mübe werben, zum Wobl der Bermundeten und! * Berlin, 22. Mär. Der „Staatäangeiger” | 
tranfen Krieger in bisheriger Weile fortiumirken.“ | veröffentlicht die kaiſetl. Stifungsurfunde für ein 

Münden, 21. März Die bei den Landwehr 
bezitts⸗Aonimando's jeit ber Mobilifirung wnlerer 
Armer als ſunktionitende Aojutanten vermenbeten 
venfionirten Offiziere werden nun wieder ihrer Funk: 
tionen enthoben unb ireten in ihre vorher innege⸗ 
Habte Stelung zuräd; mit Auflöfung der mobilifir- 
ten Zandwehrbataillone werben mieder fo viele Offi 
ziere frei, daß mit bemfelben bie "bisher von Pen ſio ⸗ 
riften verſehenen Dienftesſtellen wieder bejegt werben 
finnen. — Sämmtlihe Hauptleule (Eompapnie 
Gommandanten) ber InfanterioRenimenter und dr 
aerbataillsne werben beritien gemacht und erhalten 
fobann bdiefelben Bezüge, wie Sole bis jeht bie 
Stabs-Hauptleute der Infanterie und Jäger bezogen 
baden. irle derfelben haben- ſich jeht ſchon auf 
eigene Koſten mit Pferden verliehen, 

Münden, 22. März, Der König hat zu Ber 
vollmädtigten Bayerns bei dem Friedensverhandlungen 
zu Brüffel ben früheren Geſandten zu Paris, Grafen 
v. Quabt und den Legationsratt Rubharbt beitimmt, 
— Der oberſte Gerichtshof des Königreiches hat er 
fannt: „Wenn ein in bie Erfapmannihaft 2. Klaſſe 
eingereihter Mehrpflichtiger vor feinem Einrüden zur 
Dienfledpräfen; nach erfolgter Mobilifirung ber Armee 
eine nad dem Strafaeſehbuche von 1861 firafbare 


That begangen hat, die Unterſuchung genen ihn aber 
pfarrliche Function, welche Nenftle vornehme, ungül⸗ 


Das Großkreuz des eiſernen Kreuzes haben außer 
Graf Molile noch der Aronpring, Ptinz Friedtich 
Karl, Kronprinz von Sachſen, die Seneraie Mans 
teuftel, Göben und Werder erhalten. 

* Berlin, 23. Mär, Sitzung des Neichstape. 
Die Mbiheilungen haben ſich conftitnir. Das Haus 
Schreitet baranf zur Präſtdentenwahl, welche durch 
Namensaufruf erfolgt. Anm Vräfidenten wurde Sim- 
fon mit 276 von 284 Stimmen gewählt, Derſelbe 
nimmt die Mahl mit freudigem Danfe an und er 
Härt: wir preifen una glüchich bie Tage zu erleben, 
bie an bie Stele ber Ahnung unb bes Berlangens 
endlich bie Erfüllung gebracht haben. Die Gröhe 
unferer Aufgaben, die Wahrung und Förderung ber 
beutihen Staatsgemeinihaft in bem Geiſte, der fie 
ins Leben rief, bürgt uns für die Erfüllung und rent 
jede Rraft in unferer Seele on. Rachdem bas Haus 
dem Wlterspräfibenten durch Erhebung feinen ne 
ausgeſprochen, folgt bie Wahl des erſten Bicepräfi- 
benten. Es wurbe hierzu der Fürſt von Hohenlohe 
Säillinasfürft mit 223 von 289 Et gewählt, Frhr. 
v. Aretin erhielt 60 St. Frürft Hohenlohe nimmt 
dankend die Wahl an und jagt: „Es wird mir ſchwer 
ben entfprehenben Ausdrud zu finden für das tiefe 
Donfgefühl, welches mid für die Auszeichnung er 
fült. Ich lege um fo Höheren Werth auf ben Ber 
weiß ehrenden Bertrauens, ald ih einem Lande an 
gehöte. deſſen Vertretung die Lehte gemeien ift, melde 
ben Bertränen beigelimmt bat, deren Abſchluß und 
bier zufammengeführt bat. Laſſen Sie mich in Fhrer 
Mahl eine günstige Borbebeutung ſehen, ein Zeichen 
ber zunehmenden Ausfühnung der Gegenſätze. Wir 
zönerten in Bayern den Berträgen beizuſtimmen, well 
wir der Einheit des Geſammivaterlandes den altge: 
wohnten Gebanfen des obgefonderten ftaatlidhen Ber 
fiebens zum Opfer bringen müfen. Wir haben nit 
gegögert, als es galt für bie deutiche Ehre einzuires 
ten, und Die Wunbestreue mit bem Blute unferer 
Söhne und Brürer zu befiegeln, Wir werden nicht 
zögern uns onen anzufhließen als chriide Geno's 
fen an dem bevorfiehenden Werke, als treue Mitars 
beiter an dem Wieberaufbau der deutſchen Nation, 
damit ſich das wieder geeinig!e Vaterland zu einem 
Reiche der Macht, Wohlfahrt und Freiheit geftalte. 
(2ebh. Bravo.) 

Bei der Mahl des zmeiten Wicepräftbenten erhält 
von 296 Stimmen Weber (Stuttgart) 150, Blanten: 
burg 78, Reicheniperger 65 Stimmen, Weber nimmt 
bie Wahl an und betont das erhebenbe Gefühl, mit 
welchem er in den erften deutſchen Reichstag einge 
treten ift, um am der großen Aufgabe mitzuarbeiten. 
Gr ermähne dankend des mohlwollenden Entgegen: 
tommens, welches die fübdentichen Abgeorbneten bei 
ihren morbbeutichen Gollegen gefunden haben und 
Ichliegt, indem er das Haus um Nachſicht und Untere 
ſiſlhung bei der Ausſibung feiner Berugniffe etſucht. 


erit nad feinem Eintücken eingeleitet wird, feien | 
zu die Militärgerichte zuſtändig. 

, 22. März. Um vergangenen Sons 

tag wurde in ben zunächſt Mering gelegenen Ort: 

ihaften die Ercommunication des Pfarrers Renftle 

von den Kanzeln verfünvigt im ber ausgeiprodenen 

Abſicht, dah Niemand von ber Umgegend die Dfler- 
beichte bei ihm ablegen ſolle, da jede geiftlihe und 

tig und febes Sacrament, das er ſpende, ſaktilegiſch 

fe, — . 

Münden, 23. Mär, Die zu Anfang bei 
Kriens auf Grund des Paragraphen 120 bes Sirafs 
geſehbuchs erlaflenen Sicherheitsnorichriften find durch 
fol, Verorbnung außer Wirffamteit geiegt. 

Fulda, 23. März. Geſtern fand eine Entglet: 
fung des Militärguges bei ber Station Bebra ftatt, 
wobet zwei Mann getödtet und mehrere Magen jtart 
beihädigt wurden. 

* Berlin, 21. Mär, Die „Spiner'ihe gu 
fchreibt: Die tumäniſche Wollsvertretung lieh bei 
ben Berhandlungen der Eifenbabnfrage die von bem 
deutſchen GeneralsEonful betonte Seite unberührt, 
wonach bie rumänifche Regierung ben Inbabern der 


betreffenben Bapiere gegenüber fehr beitimmte Ber: 
ylihtungen übernommen und nunmebr zu erfällen 
hat. Much von der rumänifden Regierung Tonnte 
ber Generalconful, obwohl er von dem öfterreichiichen 
@eneralconful auf diesfeitigen Wunſch auf das ber 
reitwilligfte unterftügt wurde, noch feine beftimmte‘ 
Antwort erhalten, 


Die Wohlen ber Schriftführer werben wegen vor 
grrüdter Zeit bis auf morgen, vertagt, Rächſte Sig: 
ung morgen Mittag 1 Uhr. a 

Bitſch war am 19. Mörgnod immer nit den 
deutſchen Truppen übergeben, Eine‘ Webereinkunft 
swilden J Bapre und ©. Moltke vom 11. Märi 
beflimmt Darüber: „Die Garniſen mon Bitih wird 
fofort mit-Rriegdehren abziehen, Diefelbe wirb alle 
Waffen, Baggage, Ariegbmaterial und alle nicht bie 
Feſtung felbit betreffenden Archive mitnehmen. Die 
en ee Eiieubabn nad Luneville 

von da über die von dentſchen T bei 
Gebiete hinaus befördert.” ER 

— 'Brüfiel, 22. Mär; Pictor Hugo, welder 
Mittags aus Paris eingetroffen ift, — ſich mit 
Abſcheu über bie Regierungsmänner in Bari, deren 
Tendenzen bie nfceihs - compromilticen. 
— Die Flucht aus Paris nad Belgien nimmt ims» 
mer größere Dimenfionen an. ° 
rüfiel, 29. März. Ein Rothſchilb'ſchet Eourier, 
bet auß Paris geflern Nachts abgereit und ſoeben 
hier eingetroffen ift, melbet, dah bad Vartſer Gou⸗ 
vernement euergiſch von der franzöfiihen Bank und 
von Gebrüber Rothichild je 5 Millionen Francs ver» 
langt habe. Man einigte ſich ſchliehlich dahin, dab 
bie Banf eine Million und das Haus Hotbihild 
eine halbe Million fofort baar erlegte. : 

* Paris, 21. März, 10. Uhr Abends, Um 
Schlufe der Nationalverfammlung in Verſailles 
Tante Thiers, bie Negierung wird Pari& nicht ben 
Arieg erklären, fie beabſichtigt micht gegen Paris zu 
marſchiren, fie ermartet von Paris nur Mcte ber 
Vernunft, Paris möge uns feine Arme Öffnen 
und mie werden ihm fofort das Gleiche thun. — 
Die Rationalverfammlung nahm hierauf folgenbe 
Tagedorbnung an: Die Verſammlung befchlteßt in 
Uebereinfimmung mit ber Exxceutiv-Gewalt ſoſort 
bie Municipalvermaltung in ben Departements und 
in Baris auf der Grundlage gemählter Näthe herzu · 
ftellen und gebt zur Tagesorbmung über. 

Alle Eifenbabnzüge, welche Patis verlaffen, wer: 


neues Berbienfttreug für Frauen umd Jungfrauen. ben von ben Nalionafgarben ſorgfältig überwacht, 


damit feine Militärperfon ih von Baris nad Ver 
ſallles beaeben tann. 

Barid, 21. Mär, Im ber gefirigen Sigung 
ber Nationalverfammlung murbe folgenne Tagesorb+ 
nung zum Beſchluh erhoben: Die Verſammlung ber 
fAhliest im Einverftändniß mit ber Erecutivgemalt 
bie fofortige Wieberherftellung ber Municipalverwals 
tung in ben Departements und in Baris auf Grund⸗ 
lage gewählter Räthe. Die Neyierung erfiek folgen: 
bes Citcular an bie Präfeeten: Die Nachrichten aus 
Gelammtfrankreih lauten beruhigend. Die Unorbs 
nung triumpbirt nirgends, In Paris organifirten 
fh bie Bürger zur Unterbrüdung des Aufſtandes. 
Sa Berfailles beberriät bie Nationalverſammlung 
und die Menierung, umgeben von 45,000 Mann 
ſicheret Truppen, bie Ereigniffe, Lille, Marjeille und 
Borbeonr find ruhig. 

* Bari, 21. Mär. Abend, Im 
Aufforderung ber Bataillons · Chefe findet eine Demon: 
ration zu @unflen ber Megierung flat. Thiers 
mird auf ben Bonlevards und dem Börfenplag mit 
Beifall begrüßt. Die antirevolniionäre Bewegung 
if im Aunehnten, Beneral Eremer nabm bas Gom: 
mando über bie Forts und bie Enceinte an, Thiers 
fandte Glais Blzoin um eine Berföhnung anzubahe 
nen, ab. 

* Barid, 22. März, Mittags. Geftern Nad- 
witteg -führte das 135. Bataillon, unter bem Befehle 
von Yulier, Tony Moulin nad ber Maitie bes 6. 
Arronbiffements zuräd, Moulin war am Vormittag 
dur Demonfttationen ber Nationalgarde des Ar 
rondiffements nendtbigt worden, bie Mairie zu vers 
laffen. Das Eomitd beſchloh in frolge davon, bie 
Nationalgarden des Duartiers St. Germain zu ent 
mafinen. Ber Commandant berielben ift bereitä ab» 
geiegt worden. Ber Vendomeplatz wird durch bes 
truchtliche Streitkrüſte der Nationalparde befegt ge: 
halten. Der Verkehe iſt umterbroden. 2 Kanonen 
bedrohen Die Nur de In pair, 2 onbere Die Aue 
Shftiglione. An den benadbarten Straßen find 
Diguets aufgeftelt. Das 198. Bataillon hat geftern 
den Maire und bie Abfunkten ber Mairie bed 10, 
Artondiffements vertrieben. — Die „Sommune” fagt: 
Die Stadt Lyon habe das Gentral-Gomits benach 
richtigt, daß es blos auf bie Ankunft von 2 Patiter 
Delenirten warte, um die Eommune in Lyon zu or⸗ 
ganiſiren. — Nah ber „Anvantgarde* hat Menotti 
Baribalbi das Commando ber Nationalgarbe bes 
Faubouta Montmartre Abernommen. 

* Waris, 22. März, 6 Uhr Abende Die ber 
reits angefündigte große Kunbaebung bat negen 2 
Uhr Nahmittand unter zablreiber Belbeiligung vn 
bewoffneter Männer ftnttgefunden. Ber Zug bewegte 
fi) unter bem Hufe: „Es lebe die Mepublit!" „Es 
lebe die Orbuung!* durch die Straßen. Wis berfelbe 
on den Eingang bed DendomeBlapes, meider von 


olge einer 


Shilbwaden bewacht wurde, gelangte, lieh er an 
iegtere die Aufforderung ergehen, ſich zurüdzupieben 
und von ben Nationalgarben des Biertels abſöſen zu 
laſſen. Die Schildwachen vermweigerten Folae zu lei⸗ 
fien, indem fie ſagten: „Wir finb * frait eines 
Befehls und äwe ihn ausführen” Rach längerem 
Totlantentiren | Be Manfefirenben ben Fahr 
nenträger ber Zrifolore vorgehen, morauf bie 
Nationalgarben mit den Bojonnellen drohten. Der 
Fahnenträger wid in Folge defien zurüd. Hierauf 
ergriff ein Mann, man fagt ber Baron Nathan, bie 
Fahne und feuerte die Menge an vorzurüden, indem 
er erflärte, daß die Bemalt, melde man ihnen ent: 
gegenteße, feine gelegtihe je, Die Menge gebt ba: 
rauf vor. Trommelwirbel feitens der Aufrührer. 
Medrere Flintenihüffe werben in bie Luft gefeuert. 
Die Menge weit nah allen Seitenmyuräd, bod nicht, 
ſchnell genug, um bie Smiurgenten zufrieden zu ſtel⸗ 
len. Drei @lieber berielben legen an und erdffnen 
ein Belotoniener anf die fliehende Menge. Es folgt 
eine herzzerreißende Scene. Die Unprbnung und bad 
Entiegen find anf den Gipfel geftiegen. Die Inlur 
aenten ſchieben ihre Poſtenlene auf eime beträchtliche 
Entfernung in bie „Rue be la paig” und bis zum 
Ende ber „Rue Gaftiglione” vor Die Yahl ber 
Todten und Bermundbeten wird auf mindeitend 100 
Der Baron Nathan erbielt zwei Kugeln in 
ie Bruft. Eine Stunde nachher marichirte ein far 
tes Bataillon aus bem Faubourg St Antoine durch 
bie „Rue Rivoli" nad dem Wenbomeplake, mo es 
fih mit den Infurgenten vereinigte, Ja ganz Paris 
wurde Generaimarih geidlagen. um bie Ralional · 
arde in Waffen zu verfommeln. Die Stabi ift ber 

irzt, ale Läden find geſchloſſen. Die Inſurgenten 
befeßen die bas Hotel de Bille umgebenden Häuſer. 
Die Gitter ber Tuilerien find geſchloſſen 

* Berfailles, 22. Mär, In der 
fammlung legte Vicard ein Belek Über die Munie 
cipalmablen vor, nach welchem die Vollmachten ber 
Municipelrath3sMitgliever drei Jahre dauern und 
das Geleg vom Yuli 1848 bezüglich der: Wahl 
ber Maires proviſoriſch in Anwendung gebracht 
werben Sol. Die 20 Hrronbifiements. vom Baris 
ſollen je drei Municipalräthe wählen. Das Belek 
wird für dringlich erflärt, 

Jules Faore fegt bie Berlammlung in Kenntniß, 
dab zu den ſchon erbuldeten Leiden ein bebouerlicher 
weiterer Zwiſchenfall gelommen fei und theilt fol: 
nenbe Depeſche des beutichen Heichslanzlers mit: 

„Ih babe bie Ebre, Sie zu benachrichtigen, daß 
Angefichas der Parifer Vorgänge, melde die Nuss 
führung ber Convention in Frage flellen, ber Ober 
commanbant der Armee vor Paris bie Annäherung 
an unfere Linien vor ben von uns befebten Fortä 
verbietet, binnen 24 Stunden bie Wieberberfiellung 
ber zerflörten Telenrapbentleitung bei Pantin verlangt 
und bie Stabt Maris als Feinb behandeln wird, 
wenn Paris nohmals zu Mofmahmen fchreitet, 
welche mit ben Friedenepräliminarten im Miberipruche 
Reben. Leptered würde bie Eröffnung bes Feners 
von den von und befegten Forts zur Kolge haben.“ 

3 Fadre bat darauf geantwortet, daß die aufs 
ruhreriſche Bewegung, melde in Baris nur buch 
Weberraihung gefiegt babe, das Werk einiger Kuf- 
wiegler ſei. Die Regierung werde dieſe Bewegung 
unterbrüden. Wenn dies nicht Sofort geſchehe, fo fei 
es um Blutvergieben zu vermeiden. Die Wieberhers 
ftellung der Zelegraphenleitung zu Pantin ſel ber 





re Rationalver- 


Regierung augenblicklich nicht li, aber fie werbe 
bie dortigen Maites damit beauftragen, bad Mög- 
lie zu than. .. 

Colombie, 25. Mär. Diele Naht um 3 Udr 
fand ein AZuiammenftoß von Eiſenbahnzügen ftatt, 
Ein ——* 5 auf eine falſche Weiche 
und ſtieß auf Güt ahnt, mobei ed 223 Todte 
und 72 Bermuibete gegeben bat. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 

f Lanbau, 23. Mir. Heute Vormittag nad 

Upr rüdır die Batterie Reverdys vom 2. Art- 

„ von Bilfort kommend, - in unſere mit Bahnen 
reich geihmüdte Stabt ein. Belanntlih war dieſe 
Batterie in dem heißen Kampfe um Belfort ſtatk en» 
gagut. Die Bruft mandes Tapfern unter ben Gin 
gehenden jchmäche“ bad zifeene Are Ein Comite 
des Stadtraihs hatte die Anlommenden auf ben Bapn- 
hof empfangen und begrüßt, Die Freude ber Bürs 
gerſchaft über das Wiederfehen mancher alten lieben 
Belannten äußerte fi im jubelnden Zurufen unb ben 
Gerzlichiten Degrüßungen. (in ergreifender Moment 
war es, als bie Meine aus dem heiligen Rampfe zw 
rüdgelehrie Schaar fih auf dem Parabeplage einem 
filen Gebet bingab. (8. 6) 

+ In Saargemünd find 2 Escabrond bis 5. 
bayerifhen Chevautlegers + Regiments eingerüdt, Die 
preubiihe Landwehr war zu deren Empfang ausge: 
rüdt unb unter dem Slängen bed Liedes: „Was ift 
des Deutihen Baterland* erfolgte deren Einzug. — 
Den Soldaten bes 8. Infanterie» Regiments dehagt 
«6 im Meh fo weit gar nicht übel und bie Bewohner 
ſchaft iR entgegenlommend, Nur zu dem Mminjigen 
Bierglääcden, von denen man ohne befonderen Durfi 
auf jeben Zug eines bis zur Ragelprode leeren kann, 
machen unjere Bayern lomiſche Mienen. Und fo ein 
Minimölglas Bier doſtet z Sous — 4 Kreuger. 

8 (Dypothelarifge Sicherheit mit Jim 
ien und Prämien verbunden) Der große 
Reiz zur Rapitalanlage, welchen erfahrungägemäh bie 
PBrämienanleiben amsüben, ift bis jeht meilt 
für Staatsanleihen rejerbirt geblieben, angeblih weil 
Diele dem Kapital bie größte Sicherheit bieten. Nun 
genügt aber ein Blid auf die Veränderungen, melde 
im Gursiverth ber Anlchentpapiere in großen wie Heinen 





Staaten in folge politiſcher Ereigniſſe vor fi ges | 


gangen find, tfrangöſiſche Nente im J. 1870, ſowie 
deutie Staatöpapiere feit 1366) um zu erlennen, 
dab die relation befte Grundlage einer Darlebenspera- 
tion immer einehupotbetariiche Sicherheit bleibt, wenn 
foldye mit ber entiprechendben Vorſicht fiipulirt wurde. 
Warum alio nicht einem foliden Hypothelat⸗ Gribit Am: 
ſtitat, welches dem ſtädiiſchen und Tänblihen Grugd ⸗ 
beſihh io überaus erſehnte Dienſle leiſtet, bie Erweite ⸗ 
sung jeiner ſegendreichen, gemeinnühigen Wirkſamleu 
durch bie Geſtattung einer Prämienanleihe erleichtern? 
Die tinſichtsvolle ſachſen · meiningen ſche Staats-Regier- 
ung bat ſchon 1867 dieſe Frage dadurch entſchieden, 
daß fie bie, als höchſt folib bekannte deutſche Hypothe⸗ 
lenbant in Meiningen ermächtigt, gegen flatutenmäßige 
hypothelariſche Unterlagen unter Regierungscontrole für 
Zhlr. 10,000,000 PBrämienfonbbriefe auszugesen. Erſt 
im laufenden. Jahre aber wird bie Bant von biefer Er⸗ 
laubnig zur Hälfte, d. 6: durch Ausgabe von Zhlr. 
85,000,000 in 4*, Prämienfondbriefe & The. 100 
(im Wege der äffentlihen Subfeription) zum miffi« 
onöpreis von 97’, 9, Gebrauch machen. Zur Wür 
digung ber Golinität dieler Rapitalanlage fei noch er 


mwähnt, daß bie deutſche Hypothelenband auch em Be 
tiencapital von Thix. 8,000,000 — woevon bis jeht 
The. 3,000,000 ausgegeben find, auf welche bis zum 
15. Mai a.c. 40 9, eingtzahlt fein werben, begrün: 
bet ift. Ihte Actien find m 104 * gefragt, ohne 
Abasben; ihr Aeſerbeſogbe beirägt Zhlr, 245,000, 
Was dir Prämien betäifft, fo erreichen dis hödften 
berielben ben Uetrug vor A0,000 fpäterhin ſelbſt von 
Thlt. 100,000 und bie niebrigfien Treffer fleigen all 
mähg auf Thit. 105. Zaͤhrlich im Dezember if bie 
Serien», am 2. Januar barauf Betwinnziehung. — Mögen 
recht nigle große und Heine Rapitaliften die Belegen: 
heit ergreifen, ein hochſt ſolides zindtragend.d Papier, 
bazu bie Chancen eines ſehr ſchönen Gewinnes und 
bas Bewußtjein zu erwerben, bie Gewährung von Gre 
bit an ben vaterlandiſchen Grunddeſitz weſenllich arför- 
dert zu haben. 33 

Die Eubfeription erfolgt u. U. in Mannheim, 
Münden, Nürnberg und Stuttgart. 

"(Ein fhöned Merl des Friedens) Acht 
hundert deutſche Händler haben ſich vertinigt, um jr 
ein Aunſtwerl ihrer Hand beiquflenern für bie zum 
Beften der allgemeinen deutſchen Invalivenftiftung bon 
ber Mindener Aunfigenofienfhaft zu vrranfaltenden 
Berlofung die am 1 Juli ftatıfinden wird, Me er 
ften Meifter der bildenden Kunſt von ganz Deutidlanı 
finb beigetreten, und bie vor ber Berlofung gu eröffaend: 
Ausftelung der Gewinne wird daher an Reichhaltig 
keit alle groben, jelbft die Internationalen Ausſtellun ⸗ 
gen übertreffen, 

Ca ſtellt ſich fomit dad Unternehmen der Rünitler, 
für bie Dpier des Krieges einen Fonds zu gründen 
alö ein beuticmationales in ber Ichönflen Bebrutung 
bar, benn aud bad beim Kriege unbetheiligte Deutich- 
Defterreich wird mit 54 ber beiten Wiener Rünftier ver⸗ 
ireten jein. 

“ Mannheim, 22 Räy Gehen if eine 
Bubrcolonne aus Sadlen und in ber Nähe won 
Fulda zu Haufe bier dur gelommen. Die Fuhrleute 
erregten durch ihre aus allem möglichen Gil: und 
Militänmenturen zufammengefegte Aleibung nebit Ropi: 
bebefungen bie größte Heiterkeit. Den Wagen und 
Pierde fah man bie auögeflanbenen Strapagen an, 
während bie Fuhrlente wohlgenährt ausfahen, 

Theater in Mannbrim. 

Eeonntag, % Mär, 1871. „Band * Bomanı 

tüihe Oper im 3 Aften unb einem Borſpiele, von Ebuard De: 


print, Muſit von gend Mat ſchnet. 


Echtffobericht. 
Mitzetbrilt von Phil. Schmidi in Kalferslanten, allcitiare 
Sprgialagent ber Hamb.:Amerif, PadıtfabrtrKetlensaxfelihaft. 
Das Hamburgtt Pelbampiihif „Siefla,* Kant, Trautmann, 
son ber Pinie ber PamburgeMmerkkanifhen Baterfabrt:Actien: 
gejelichatt, trat am 15. M wiederum eine Rrile nach 
Rem: Norf ar und datie außer cinet harten Briefr und Prtetrok 
1100 Teno Ladung, 33 Pafjagiere im ber Cajüte und 275 
im Zwlſchenbec an Bord. 
as Hamdurger Rofibamuiihifi „Timbria*, Capt. Ha, 
von der Linie ber Hamburg Amerilanifgen PadrtiabrtsActiene 
Geiellihalt, welches von Newe Yott am 7. Diärg abaing, if 
nach ernet aaus qezi ichnet fchirelken glüfligen Helle von 9 Tazer 
wedltahallen in Piome auaelanat, aud bat, nachdera 26 ba: 
jelbſa die für Gugland beiſtimmien Pafſaniere mus Voſten 
aclendet, underzũglich die Reife mad Hamburg ferlacicht. — 
Daſſelbe brimat 86 Baſſagiert, 1300 Tanz Labdung uns — 
Dollare Contanten. 


Danbel und Juduſtric. . 

“Rranfiurt, 23. Mär. 6%, 1 0. (@ifefiomiochetät. 

Erebitactien 5-54", bg. u W@, Eraatebatn It, , 

Bl, Dry, Bombarben 1729, —'/, bey m. WB, Galipier 

249,—-243 ber u @, Silberrente 965%, &, 15328 Mmeris 
kaner it, ber. 3%, Spanier 30%, be Exhe ieh, 


ofzverfteigerun 22 eichen Stämmen. Abichmitte2. El, 1% N AT : A 
PET ser ige eine 3 nt ah weg zu Neu— gl en el 
Trippftadt und Stiftöwald. '273 Hefern Stämme 3,—d. EL. — Kal re Aare mus Tas Hi IB 
— he zu ——— * ĩ eig ' x pi * 1% ai nee ne 
Safpanie zur 9 3 —— — Bagnerfangen. in dem Gäuilocne Meffina-Eitronen 


u. gehen 2 
Zufallige ErgebniffeimZrippftabterwalb. | 
54 eihen Stämme und Abſchnitte 
3.—5. EL 
1 fiefern Stamm 2. EL 


229 „ Stämme 8.—5. €. Dreßler. N Das — 
( ' F 3. Maurer. 
32 ei — ka Verfteiger —————— — ; die'eh Mattes. 
418 fichten Stämme 2.—5. El. er eigerung RS Für eine aut ſitulrte Denticht Be 
21 weißtennen Stämme 4. 5. 61. auf dem Serfingerbof bei| fi benönerfiherungs-Wejellihats mic 
13 Järden Stämme 2-5. EL Standenbubl, gegen babe Mrosttisnd-Bergiitung für 


87 weymuthstiefern Stämme 3.-b. EI. 
2 budien Stämme 1. €. } 
'& birken 2 i 
3 eichen Wagnerftangen 3. EL 
42 fichten Gerüfiftangen. 








9 weißtannen „ . verfteigeru , 

275 fiditen fenftangen 1.3, ar, } W en. Bodhöfer Rartofteln, * et. - - 

63 Ficken ee a A na Ein Lehrling 
Revier Stiftswald. Schlag Winuweller, dem 23, Mär 1871. | Fatın'hofort ——— Br 


7 


dungfernſtein. 


v 


" 82 Grubenftangen. 

1%, after eichen Miſſelholz 3.4. EL 

Raiferslautern, ben 18. Mäg 1871. 
Konigl Foritamit, 





Dienftag, den 2#, März, 
Nahmittaga I Mbr., 
Die jrüberen Finzüdungen in blefem Blaite 
werden dahin aungeänded, dat auch bie Ka r- 
toffeln auf GErebit_verfleigert_werben. 
Demnad läßt Der Kennel,auf Grebit 








achtet. 





E. Skhewlit, tal) Rein 


suNeuticihen die 


in der Gentarkung von Reulirden auf einen 
meitern mehrjährigen Beitand Bifentlih ver: 


Meblingen, den 19. Mic; 1871. 


die da veriſche Bhalg ein tüdtiger 


Haupi-Agent 
geindht. — Bewerder belichen tore Apreiie 
unter Z, B, #11 an die Annonerndigs 
ebition von Qnafenftein e Vogler 
in pranffurt aM. niebersulegen. 7137 





per Kiſte, circa AU Stüd, A. Di, 


Zelda. Waldjopd|, . ve iM. . 4 
en |bei &. W. M. Ziegler 
in Main;. (71,7 


Ein möblirtes Zimmer 


zu vermietben. Wo? Sagt bie en 


74 





Zu vermiethen: 

Den untern Stod ſeines Wobnbauies, br 
ftehend: in 3 großen Simmern, einer Küche 
und einem gemölbten Keller um 1 Mans 
jarbe, umd kann ber inzug biö Aprit nächit: 
in geichehen. 

R. Belbelmaun, Gontor. 


Strickbaumwolle 


in großer Auswahl und befter Qualität zu 
ar: | ben billigfien Breiten bei 
5. Bauer. 





Verloosung 


Aunfiwerken dentfder Künfler 


zum Welten 


der allgemeinen * — Inwalidenſfiftung 


Wir geben dlenut bekannt. daß wir ben Verkauf ber Looſe der zum Beften ber allgemeinen deutjchen moaliden-Stiftung allerhöchft genehmigten Verlooſung von 


. - Grosshändler Herrn Al b. Roesi hier 


Sunftwerfen bem 


ausicliehlih Bpertragen baben, unb beliebe. man baber alle 
Fir die-deutichen Buch · und Lunitbanblungen 


Anfragen und 


Aufträge ai au richten, 
hat bie biefige Fleif mans che ge und $ unfivanblung den Bertrieb ber Looſe 


Namens des Ausſchuſſes der Münchener Künftler: v-Genoffenihaft: 


Am 1. Yufi 1871 findet mit aller! 
fiftung unter Eeitung des Ausſchuſſes der Kü 


- Der Vorftand: 
Konrad Knoll, kgl. Professor. 


PROSPBECTUS. 





Fr Wagner. 


naar en in Münden die Berloofung von Kunſtwerlen beutfcher Künftler zum Beften ber allgemeinen beutichen Invaliden⸗ 


Tergenoflenfi 


Der Preis des Loöses ist fl. 1. 45 kr. 


Der ans vom Verfauf der Looſe verbliebene Reinertrag wird nach dem hödften Orts genehmigten Berloofungapfan ausſchließlich ala ng für die allgemeine 


deutiche Imoalidenftü 
Stiden, Zeichnungen, plaftifchen We 


Das Meftiltot ber 5 


jugelandt, Directe ern 


Münden, im jjebruar 1871. 


Der Borftand: 
Konrad Knoll, kgl. Professor. 


ng verwendet, zu welcher von circa BIO. Sin 
werben. Die bis jeht negeichneten 1 Runfierk tepräfentiren bereits einen Werth von ül 
x..x. 


Die Verloofung findet am 1. 


ehung wird durch Annoncen umb ‘Sie 
orgt bereitwilligft im unferem Auftrage Großhändler Herr Aib, hoc In Münden 


Münchener ——— a 
= r. Wagn er. 


Künlilern aus 15 beurichen Funft-Stäbten, wobei alle Namen von Bebeu 


sliften befammt gegeben. 


Für Die 


fl. 100,000. — und bilden eine reichhaltige Aus: 


1871 ftatt. 


uli Ä 
Zuli ei auf Rechnung umb Befahr den auswärtigen Gewinnern 


vertreten find, Sunflmerfe geipendet 
beftehend in — mäer —— 


x bie pialz habe ich bei J.P. Seherühel in ne den Aleinverfauf obiger Base übertragen und bitte all bezüglichen Anfraı d 
Aufträge in . — * benfelben zu —2 — — er 


(7146.24. 


Alh. Roenl. 





Gorsetten, 


in norzänliher Fason, von 48 fr. an bis 
su den feinften, bei 1Y,mw 


H. Bauer. 


Ein Sattler- u, Tapezir⸗ 
Gehülfe 


findet dauernde Beichältigung bei 
Bh. Deberger. 


Strohhüle 


werden nẽil, Fehön und billigft gewaſchen 
U.) Her Ludw Schweiger, 


Ein leichter Wagen 
nebft einer Steckſcheere und ein Reitfattel 
zu verfaufen von (n', 

Joh. Schwenber in der Steingalie. 


Oeffentliche Danf- 
ſagung. 


Die umterzeichneten 5 Führleute, welche 
016 Golonnenfubrleute ‚bei dent 13. Armee⸗ 
Gorps während 100 Tagen in Aranfrad 
au dortigen verichtedenen Orten unb Sta: 
tionen unter dem Fourier und Golommenfüh- 
rer Herrn Friedrich Hill aus Zrippitabt, 
fomie unter dem Golonnenführer Hrn. Seins 
rich von Raßerälaugern, geitanden, drucken 
dieien beiber Fübrern für ibre folide Be 
bandlung, AZuvo: fommienbeit und richtige 
Tienfttübrung, welche fie von ibmen umuns 
terbrochen gerroflen, und melde der Water 
feinen Söhnen nicht befler zuwenden Lürnte, 
biermit ihren anfridtigen Dank aus. 

*aiferslautern, den 3, Mär, 1871. 
Philten Klein vom Wadenbornerhof. 
Aobannes Pfleger vom Midelboi. Ja: 
fob Beurler von Pezbach. Yobannes 
Koh von Dlsbrüden. Aafob Walter 

von Wieder firdgen. 


Ein Hühnerhund, 


mannlichen Geichlechts, 
braun von Farbe, wels 
der dem Umerzeichneten 
am 21. März suneauten 
if, taun durch den Eigen» 
tbümer genen Entrictung ber Einrüdumgs: 
gerühren und bes Futtergeldes in Empiang 
genommen 
Neuf irchen, ben 23, Diärs 1871. 
Der Waldauffeher Ifrich. 


4 





Knaben-Inſtitut 


zu Imgenkfaeinm bei Landau. 


Die Anitalt beginnt das SommersErmeiter Montag den 17, April — im einem 
eräumigen, inmitten eines Gartens gelegenen Zocale, 
randliche Vorbereitung für das Gewerb⸗ und Handelsfach, 

Freimiliigenprüfung. 

Hauptgenenftinbe: beutiche, Framgöftfche, engliihe Sprache 

funde, Raturmwiiienichait, Geographie, Geſchichte u. 5. m. 

Benfionat für alle Gont, bei dem unterzeichneten Vorſtehern. Jahresberichte umd 

Troiperte überjenden aui Verlangen (71 


Die Juſtituts-Vorſteher: 
Brion &ı Bärmann. 


Oliven-Leccen-Oel, 


Schmusßfreies Maichinenöl, 

in Blechlannen von ca. 35 Phund, auch pfundweile, wird zum billigften Preije verfandt. 
Proben Auf Verlangen Aratis. 

Sochipener, im Märı 1871, 


neuen, 
sowie zur Ginjährigs 


Matbematif, Handels⸗ 





(68*/,61 


F. Wanzel. 
Ausverkauf 


einer grofen Partie ganz neuer feiner 


Filz-, Heiden- und SHtoffhüten. 


Preise Billiaft, bei 
Phil. Braun, 


Lehret Mayer, nächſt der prot. Kirche. 


Für Confirmanden 


2 empfehle mein woBlaffortirtes ® 
—STaſchen⸗Uhren-Lager O|: 


zu billigen Preiſen, unter Garantie, 
cc rusius. 


.. 

Für Pesach 
empfehle alle Sorten Golonialwaaren zu den 
billigften Preiſen. 

David Mayer, Wwe. 


Ede der Eiſenbahn⸗ und Theaterſtrahe. 





3%.) vis A- vis 











71,9) 


Cäcilienverein. 
Heute Abend vräds # lihr 
(unter Beltung des Serm Manemsli) 
Decheiterprobe 
im Locale ber „Eintendht.* 


f Gut Heil! 


Samftan den 25. Wärs, 
Abends 8 br, zur Feier bed 


10jährig. Stiftungsfelles 


gejellige Zuſammenlunft 
ber Mitglieder im oberen Locale des Cafe 
Krämer. gm 
Der Turnrath. 


Demokratiſchet 


Arbeiter-Bildungs-Verein. 
Morgen Zamftag den 25. Marg, 
Abends 8", Uhr, im Wereinslocal 
Discnffions-Abend. 
Ser I. Vorftand. 


Nils Büglerin 


empfieblt ih einem geebrien Bublifum Tor 
wohl in als außer dem Haufe 
Margareta Yobel, 
wohnhaft bei Adam jFransinger, Schreiner, 
am Münddamm. 








Warnung. 


Nahden ſich meine beiden Söhne Phi 
livp und Karl Dilger aus bem eller- 
lichen Hauſe entiernt haben, jo warme ich 
bierburd; Nedermann, benfelben auf meinen 
Namen weder Etwas au Teiben noch zu bor⸗ 
gen, indem ich für dieſelben unter den bes 
wandten Umftänden feine Jablung und audı 
feine Vergi ütung leiite, 

Ruiferklpuiein, ben 24. Mär, 1871, 

ael Dilger, —— 


Frautfurter Cours v. 28, Wär 
Weldb-Zorten 
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Blatt im tänlih, men So [ 
Dieirt I wie nlid, ausgene — 


n ber „Diatatsingeiger”, 


weldpem 
wöchentlich wer i lin! eblätterald MratissBrilagen a 


uögtr 
geben werben, und toßct vierteljährlä in Raiferslantern mit Drud unb Berlag ber Buchruckerti Vh. Mohr in Kuiferklautern. 
— N a — — 


ir die Nedactien weromtwortfih: Ih. Hohe. 





e Volkszeitung. 


Zröneriehm 1 fi. 26 fr.; im Bayern mit Ciuſchiu⸗ der 
— . 30 * Ph ieraie, weide 538 

Vſalz eine ſartt Verbreitung , terrden mit 3 fr. bie 
virrpaftige Zeile berechniet, ber Ipee Inſeratten wnkt 2 fr, 


69. Jahrg. 





ten und Inſeraten find wir gezwungen, die politiide 
Ueberfiht für eine der beiden heute Abend erſchei⸗— 
nenden Beilagen zurüdzulenen. — Das Unterbaltunges 
blatt Nro. 30 wirb ber Montags-Nummer beigelegt. 





Telegramme. 

“ Brüfiel, 23. März. Der „Etoile belge* 
meldet aus Paris, daß bie Deutichen 50,000 Mann 
ſtark nach St. Denis zurücgelehrt find. Die Ka⸗ 
nonen find im Fort Aubervilliers aufgeflellt und 
auf Montmartre gerichtet. — Fort Bincenaes ijt 
den Inſurgenten überliefert. Die Difigiere wolllen 
Widerſtand leiiten, aber bie Soldaten fratsrnilirten 
mit ber Nationalqatde. Vom Etabthaufe ift Bulliers 
zum Dbercommandanten der Nıtionalgarde , Ender 
zum Rriegsminifter und Sanglier zum Minifter des 
Aeußeren ernannt. General Gremer ift von ber Her 
gierung zu Berfailes vor ein Kriegegericht geflellt 
werben, Die BVörfe ift geſchloſſen. Die Jnfurgenten 
präfentirten bei der Bunf eine Million Schah bons 
zur Zahlung und reguirirten bei Rofhſchild 500,000 
Francs, mwelder jeboh Zahlung verweigerte, — Eins 
getroffenen Berichten von Neifenden aus Varis von 9 
Ubr Morgens, war biefe Sat ruhig. Die Stadt 
it nur auf dem Norbbabnhof zu verlaffen, alle übris 
gen Bahnböfe find geſchloſſen. Auf ein Schreiben 
es Generalmajors Schloßheim, daß die deutlichen 
Truppen vor Paris ihre freundſchaftliche Haltung 
bewahren werben, wenn bie Parifer Greigniffe nicht 
einen feinbfeligen Character gegen fie annehmen 
würden, beantmorteten die Delegirten des Gentral: 
eomite's der Pariſer Nevolution, daß fie feinets 
wogs angreifin gegen bie deutſchen Armeen vorgeben 
wurden. 

* Baris, 22. Mär. Bon ben Wällen Belle 
vide und TMenilmontant fielen einige Gewehrſchüſſe 
auf preußiihe Patrouillen. Die Regierung zu Wer: 
ſailles ſandte fofort in das preußtihe Hauptquartier 
um gegen jeden Act der Feindſeligkeit zu proteflizen, 
moburd auf die ſchudloſe Bevölferung die Folgen 
ber Vergeben einiger Wahnfinnigen zurüdfollen würde, 

*. Lille, 22. Mär Dos „Eho du Nord“ 
fchreibt: Nicht nur find in Paris inmitten ber aufs 
geregten Vollsmaſſen bonapartiftiide Agenten unter: 
georineten Nanges verhaftet morben, nein, man tbeilt 
uns mit, daß in Brüfel ein in dieſer Partei gebil» 
betes Gomite beitehe, melde bie birerte Nerbindung 
mit feinen Bertrauten in Paris habe. Dieſes Co, 
er dr große Hoffnungen auf die in Paris and 
gebrochene AInjurrection und glaubte ald Präludium 





* Das Mädchen von Saarbrüden, 
Movelie ans bem Kriege 1870, 


„sh follte fie nicht aus dem Haufe vertreiben, wo 
Du fie geiegnet und Tochter genannt haſt. Ja wärſt 
Du noch bei uns, dann bürfte das arme Käthchen 
nicht forigehen” · 

Dies und nach vieles Andere klagte die trauernde 
BWitttoe dem Bilde des toben Gatten, bis die Gegen⸗ 
wart ihe träumerifch ſchwand und bie Bergangenheit 
fi belebte. Sie zog vorbber wie ein flüchtiges Schiff 
mit fhönen, lichten Beftalten beiegt, dahin gleitenb 
buch eime heitere Gegend voll Sonnenſchein, daau 
Lam eb herauf mit finſterem, duſteren Gewöll und 
brachte bie Nacht, die lange Nacht, aber dann vetzog 
das Rollen des Denners, ging weiter, immer teiter 
zuräd, und das Meine Fahrzeug fah toieber Sonne, 
wenn auch nicht bie bes Frühlings, micht bie bei 
Sommers, der milde Herbit hatte auch der Freuden 
nod viele. 

Mäprend bie Gräfin in folden Gedanlen Glück 
und Beib ihres Lebens durchging, waren bie Schweſtern 
tm Haufe auf dem Schloßplatze angelommen. Cure alte 
Dienerin, welche beiden Mädchen ergebener, ale ihrer 
Herrin war und bie bon Beatens heimlichen Weggang 
wußte, empfing fie und erzäflte fogleich, daß die Mut 


| 


— — — — — — — — nen — —— — — 


eignifſe haben ihre Pläne durchkreuzt. Hr. Rouher, 
welder nad Voulogne ging, um bort für bie Rai» 
ferin und ben Prinzen Mohnungen zu nehmen, 
wurde ohne alle Umftänbe verhaftet, 

” Monen, 22. Mär, Der Municipalrarh von 
Rouen bat befchtoffen, eine Adrefie an bie Neyierung 
zu richlen, im welder er gegem bie Jnſurrection pro 
teftirt und, da man forben bieErgreifung energiſchet Raß · 
regeln verlangt, Seine Unterftügung zuſagt. — Eremplare 
ber infurzectionellen Journale find bier mit Beſchlag ber 
legt worden, 

** Bahonne, 22. März. Der „Gourier von 
Poyonne” theilt mit, Jah Gombetta fih in Burgos 
befinde und fi von ba nad Zaranz begeben wolle, wo 
er zur Herſtelung feiner Geſundheit einen längeren 
Aufenthalt nehme. 


Neueſte Nachrichten. 

Münden, 20. Mätz. Bon den in framzöfifche 
Gefangenſchaft gerathenen bayeriſchen Dffizieren, die 
nun wieber bei ihren Ableitungen eingetroffen find, 
werben genaue Berichte über die ihnen zu Theil ge 
mworbene Behandlung, Sowohl von Seite ver franid+ 
ſuchen Bebörben, ald Benditerung abgelorberi; aur 
berbem haben Die unnerwundet ‚in Kriegsgefangen⸗ 
ſchaft gerathenen Difigiere detaillierte Relationen über 
bie Art und Weite ihrer Öefangennehmung und ber 
begleitenden Umfänbe pi * 
nie genou anzugeben, wodurch fie gezwungen oder 


und bie Merhälte 


trandferirt werben, bie entweber ſchon definitiv an- 
geſtellle Dffigiere der activen Armee waren oder nadı 
Zurüdtegung einer breijäbrigen Dienftzeit in ber 
activen Armee bie Borbevingungen zum Dffisiere 
(alio Abfolvirung der Ariensfhule) erfüllen. Bei 
eintretenden Mangel am formationsmäßigen Stande 
ber Linienoffigiere könmen jedoch Zanbmehroifisiere 
auf ihren Wunſch bin auch noch über bie im Wehr: 
geſetze feftaeftellte jährliche Lebungszeit hinaus zum 
Dienfte in der activen Armee zugelaffen werden, in 
meldem Welle fie dann die ihrer Charge entiprehen: 
den Bezilae erhalten. 
Aus Bayern, im Mär, Ein in der jünaften 
‚ Zeit erft, mämlih om 13. v. Mis, and dem failerl, 
| auptquartier file bie norbbeutfche Bunbesarmer 1» 
nangener Befehl beflimmt, dab bie zum ac’ioen 
Dienfte bei ber mobilen und immobilen Armer wie 
auch bei ben Garnifond-Batailons vermendeten 
| Difiziere, gleihoiel ob ihre Charge auf Patent oder 
Ghatacterifirung beruft, vom 1. Januar ab bie 
Gompelenzgen berjenigen Charge, beren Stelle fie ver: 
fehen, in Aniprud zu nehmen haben. Dan wird 
jugeben müflen, daß dieſe Beilimmung vor Allem 
ür bie penfionirten ober zur Dispofition befinnlisen 
ı Difigiere,. welche durch ihren momentanen Wiederein 
‚Ari in ben achiven Sriegäbienft nicht nut der an 
fie ergangenen Mufforberung, ſondern vor Ale 
| iprem — Gmüge leiſten, von ber größlen 
ı Wichtigkeit iſt. Wenn dieſes nun bezüglih der 
norbbeutichen Dffiziere geſchleht, fo fünnte bas billig 
wohl aud für unjere jüodewihen, bier zunächſt für 


| 








veraniaßt waren, für fi alein oder für ſich und bie bayer, Difigiere verlangt werden. Die Anfor» 
ihre Donnihaft von weilerem Widerftande abzufleben. ; berungen, welche an bie Dffiziere ber bayeriſchen 
Bis zur endgiliigen Loſung dieſer Fragen werden | unb ber preußiihen Armee mwährenb bed ganzen 
auch diejenigen Dffigiere, welche während ihrer Ge: , Krieges unb bei jeder Gelegenheit geilellt wurben 
fangeni&aft in der Beförderung übergangen worden und noch geitellt werden, find ftet3 bie gleichen ge 
find, in ihrer bisher innegehabten Eharge verbleiben. ! weh und nie hat man gehört, daß Erftere ben Lep- 


‚ Münden, 22. Mir, Tem „NRürnb. Kurier“ 
wird von hier diplomatiſch geichrieben: „Es if 
neuerbings davon die Rede, dah ber König demnächſt 
eine gıößere Reife antretm nole, vogeil zur Zeit 
noch nichts Näheres hierüber befannt. Ber Oberſi⸗ 
Stalßmeifter, Graf v. Holnftein wird nädften Sam ⸗ 
ftag nod Berlin abreilen.” 

ünden, 22. Mär) Bezüglich bes Webers 
trines von Landmehroffigieren in bie active Armee 
murbe verfügt, baf folder überhaupt nur auenahms · 
weife bei bebeutenbem Abgange von Dffigieren am 


ter feit ber Zeit ihr Zimmer noch nicht verlaſſen habe 
unb auch noch nidt nad ben Töchtern gefragt babe, 

Beate brüdte ber Schiorfier Hand, als wollte fie 
fogen: nun ift Alles gut, heute jchen wir die Mutter 
nit mehr, denn gewöhnlich ſah Frau Spremberg ihre 
Rinder am Abend nie und biefe durften von jelbft auch 
nicht zu ihe lommen, 

Mir Hülfe der Dienerin batte Ratharina bie Schwer 
ſter zu Best gebracht, nachdem diefe ihr mieberholt vers 
fihert, ihr fehle nichte, fie wilrde gleich einichlafen, 
Und wirklih verkündeten ihre langlamen Kıihemzüge 
bald, daß der Schlaf fie umfangen hatte, 

Rarbarina fah am ihrem Lager! bald waren ihre 
Gedanken fern von ber ſchlummernden Schweſtet; es 
quälte fie bie Ungewißheit, wo Freihoff jeht ſei, ob 
ihm ſchon Geſaht drehe und ob fie ibm mergen noch 
einmal fehen lünne. 


Endlich kam ihr die Luft im Zimmer heiß und ers | 


fidend vor: fie fand auf und öffnete das Feuſter, 
dann lehnte fie fih am die Brüftung und ſah flarren 
Buged ben mwolleniofen Simmel an, ben zahllofe Sterne 
bededten. An Schlaf dachte fie nit, Die Stunden 
ſchwanden ihr langſam hin, endlich flug es von ber 
Schloßluche bie Pitternahtefiunde.. Zu gleicher Zeit 
lrachten mehrere Echüßfe von der Wehtfeite ber. Die 
Träumerin fuhr zuiammen Wenn ein folder Schuß 
Freiboffs Leben beendet hätte. Plöhlich ſah fie im 


Beifte eim meited Feld nor fi, das dededt mit blntie | 


teren nachgefianden wären. Abgeſehen davon nun, 
daß der preußiihe Difigier befier gagirt ift, morauf 
bier gar nidt bes Mäheren eingegangen werben 
; will, al& der bayeriſche, fo bezieht der erftere, gleich⸗ 
' viel welcher Charge, immer die Feldzulage des Gira» 
des, beffen Stelle er verfieht und es iſt nidt felsen, 
dab ein harakterifirter Hauptmann bie Majorsr 
Feldzulage erhält. ber aud das ift bei uns nicht 
ber Fall und io find unſere Difiziere troß gleichet 
; Anftrengung und Arbeit finanziell ungleich ſchlechtet 
geflellt. Es wäre in der That ein Act der Gerede» 


gen Leichnamen war — fie ſchrie auf. Da rief Beate 
flebend igren Namen, fie taumelte zur Schweſter bin. 

„Bieb mir zu trinlen,“ bat biefe; ba erft erwachte 
wieber die Eorge für die Schweſter. 

„Wie ift Dir, Beate?“ fragte fie, als fie bieler 
den Trunl reichte. 

„Gany wohl !* 

„Rein, nein, Du ſprichſt micht bie Wahrbeit! Du 
bift ſeht kant! Du fieberft heftig t” 

Ihre Worte unterbrahen neue Shüffe. Dann 
folgte ein furdtbarer Ranonenbonner, ber bad ſeſte 
Haus fo erichütterie, als wollten die Mauern ju ſam⸗ 


menflürgen, 

Raum Fi auf ihren Fühen baltenb, fland Katkar 
rina über die Schweſter gelehnt, als wolle fie dieſe mit 
ihrem Nörper ſchützen. 

Es trat Stile ein. 

„Beate ich werde zar Mama gehen, fie muß nad 
dem Hrzt fenden; Du bift fehr frank, meine arme 
ı Schmwefter,” 
| Geh‘ nicht, Kathchen bleib bei mir !* rief Die Rrante 
ı flehend, „Für meine Leiden giebt es feine Linderung, 
ih bin unglüdlieh, ich will fterben, Die Preußen zier 
: ben heran, fie fommen nach der Mutter, fie werben 
‚fie töbten und ich, ihe Kind, hab’ fie bem Verderben 
preisgegeben !” 
| (Hortfegung folgt.) 

—— 


tinfeit, wenn unfer Ariegsminifterium biefe Berhält- 
niffe ebenfo raſch als glatt ebnen würde. 

Köln, 19. Mär.“ „Alg: ta.” ſchreibt man 
von bier: „Sicherem Vilnehmen nah beabfihtiken 
bie deutſchen Bilchöfe,' in’ Aurgem wieder eine Zus 
fammenbunft im Fulda zu halten, um ihren weiteren 
Dprrotionsplan gegen die Eoncil:Opponenten zu 
berathen.” 

* Berlin, 24. Mär. Dos vom General Fa: 
brice unferm 21. März an Yules Faore gerichtete 
deutihe Telegramm bringen bie franzöfiihen Blätter 
amtlich, aber unrichtig überfeit, Das Telesramm 
bat gelautet: Excellenz benachrichtige ergebenſt, dab 
Anceichtd ber Parifer Ereigniſſe, bie mehrfach bie 
Ridteinbaltung der Vereinbarungen zur Folge hatten, 
im biesfeltigen Intereſſe Kolgenbes verfügt wird: 
Das Dbereommando der Armee vor Paris unter 
fast bie Annäherung an unfere Linien vor ben von 
uns befegten orts, verlangt die Herſtellung bed zer⸗ 
ftörten Zelegraphen bei Pantin und wird Paris 
feinblich behandeln, ſobald weitere Handlungen vers 
ſucht werben, melde wmit ben mit der framöſiſchen 
Nenierumg getroffenen Bereinbarungen und ben Frie⸗ 
bentpräliminarien im Witeriprucd fliehen. Der Ber 
ſuch bie Enceinte wieber zu armiren, mürbe bie fo: 
fortine Eröffnung bed Feuers von Seiten ber von 
uns bejegten Forts zur Folge haben, 

* Berlin, 24. März. Situng bes Neicdätages, 
Es erfolate die Wahl der Schriftführer für bie Dauer 
der ganen Seſſion. ſodann Wablprüfungen Die 
nädite Sitzung findet Montags Mittags 12 Uhr ftatı, 
Tagesot dnung: Erle Leſung bes Geſetzentwurfes bei 
treffend bie Verſaſſung bes deutſchen Reiches und 
erſie und zweite Leſung ber Schifffahrtsverträge mit 
dem Freiſtaale San Salvador, 

Bern, 24. Mär). Mit Lyon waren alle tele 
rrapbifche Verbindungen bis brute abgeſchnitten. — 
Nad einer nunmehr eingetroffenen telegraphifchen 
Meldung haben bis neftern Abend weder Straßen: 
fämpfe noch @emaltthätigkeiten blutiger Natur Natt- 
refunden und murbe ben Aufſtändiſchen wahridein- 
(ich fein Wiberflanb entgegengefegt. 

* Genf, 24. März, Das „Benfer Journal“ 
beftätigt, dab die Etadt Lyon unb bie Forts voll» 


uriheilt werben, Die Börfe 
räumt und geſchloſſen. u - 

Paris, 23. Mär, Morgens. ir M ruat of? 
ficiel” des Gentral-Komites one Kt ein Schi: 
ben des commanbirenden Generald ber be 
Armee in Compiegne, v. Schlotheim, an ben Eom+ 
manbirenben in Paris, in welchem der erfiere aligeigt, 
daß bie beutichen Truppen, melde die Forts im Nor: 
ben und Often ber Stadt und die Umgebungen auf 
bem linfen Geineufer befegt hielten, fo lange eine 
palfive und freundliche Haltung beobadten werben, ald 
bie Ereigniſſe, deren Schaupiatz bas innere von Pa- 
ris el, feinen berartig feindfeligen Eharacter gegen» 
‚Über ber deulſchen Armee annähmen, daß lehtere ge 
‘fährbet 'witrbe, ſich vielmehr innerhalb ber durch bie 
Friedenspräliminarien beitimmten Grenzen halten 
würben. Sobald jedoch biefe Ereigniffe einen Feind: 
feligen Charalter annähmen würde bie Stabt Paris 
feindlih behandelt werden, Der Delegirte des Een« 
tral»Gomites für bie ausmärtigen Angelegenheiten 
ontmortete hierauf: Die Revolution, welde fih in 
Paris durch das Gentral:Gomite volljogen habe, ber 
fige einen weſentlich communalen Gharakter, ſei mit: 
hin in feiner Weile repreffiv gegen bie deulſchen 
Armeen, Auch haben wir, fügte ber Delegirte hinzu, 
feine Befugniß, bie durch die Nationalverſammlung 
von Borbeang angenommenen Frievenspräliminarien 
zu biäculiren. 

Berfailled, 23. März, Abends. Die Inſurgen⸗ 
ten hielten einen nad Verſailles beftimmten Eifen- 
bahnzug mit Gefangenen durch Aufziehen des Haltes 
fignals an, befreiten die Gefangenen und verhaftelen 
bie Escorte, — Das 69. Regiment, welches in dem 

| Zuremburg-Pataft eingefhloflen war, euifloh mit ber 
Baggage und brei Kanonen. Die Inſurgenlen ver 
| folgten bafjelbe vergebens; es erreichte glüclich Ber» 
| failea und wurde bier enthuſiaſtiſch empfangen. Die 
Dffigiere wurden befördert. Es heißt, im Gentrals 
| eomite fei Zwieſpalt auspebrodhen. Die Stadt ift 
rubig. Ju der legten Nacht wurben mehrere Stabt- 
fergeanten auf Befehl des Erntralcomites erſchoſſen. 
Ueber fünf eniflohene Zournalifien wurde das To: 
besurtheil gefällt. 

Ronbon, 24. März, Dberhaus. Earl Gran 

vie glaubt conftatiren zu bürfen, daß bie Jlational- 


Ränbig in ber Gewalt ber Inſurgenten find und ber | verfammlung in Verfalles Herr der Situation fei. 
commanbirende General Premet gefangen genommen | Die Gemäßigten fammelten ih um Thiers, Lord 
wurbe, Die Eommtune wurbe eingelegt und auf bem | Syons habe gemeldet, daß bie Nationalverfammlung 


Siadthaus die rothe Fahne aufgepflanzt. Die Na: 
ttonalgarbe leiſtet feinen Widerſtand, obgleich Ai 
geſtern Nachmittag mehrere Bataillone zu ſammeln 
verfuchten. 

Weiteren Beridten aus Iyon zufolge bat Niciotti 
Garibaldi ben Dberbefehl über die Aufrührer über- 
nommen. Die Aufrührer haben fi im Stabthaufe 
verſchanzt und vor bemfelben Kanonen aufgepflangt. 
Der Prafect wird noch immer gefangen gehalten, 
Ein Theil der Nationalgarbe hat, vereint mit bem 
Truppen bed General Earufart am bie Aufrübrer bie 
Aufforderung gerichtet, bag Hotel de Ville zu räumen, 
wibrigenfalls morgen ber Angriff erfolge, 

Aus Marfeile vom 23. Märg wird telegraphirt: 
Ein Theil ber Nationalgarbe hat unter Leitung von 
Delegirten bed Pariſer Gentral-Eomites die Präfrc- 
tar befegt und den Präfecten und die Behörben ab+ 


wahrſcheinlich bie 
annehmen werde, 
ber Tinge zu hoffen. 

* Bulareft, 23. März, Gefern Abend ftürmte 
ber Möbel ben Saal, in weldem bie bier lebenden 
Deutfhen den Beburtätag des beutichen Raifers feier» 
ten und bemolirien ihn in Gegenwart bed deulſchen 
Genetalconſuls v. Rabovig, Mehrere Verwundungen 
fielen vor. Das Miniſierium ſowie der Boligeipiä- 
felt reichten ihre Demiſſion ein. 

Stabtratbfigung vom 24, März, 
* Morgens 11 Uhr. 

Der Dringlichkeit ber auf ber Tagesorbuung 
ftebenden Fragen halber, konnte ber biäher übliche 
Meg ber vorherigen Berdffentlihung nicht eingehalten 
werben unb murben bie Stabträthe durch Eirculär 


orderungen bes Gentralcomites 
8 jei auf eine frieblide Lolung 


gelegt. eingelaben. , 

* Paris, 22. März, 10 Uhr Abends. Seit Die erfie Frage war bie: ob in biefem ober bem 
ber Füſilade auf ber Place Vendome bat fi kein ! nächſten Jahre bie III. pfälz. Induſtrie-Ausſtellung 
neuer Zwiſcheufall ereignet. Der feige und graus ! bahier ftattfinden folle und waren zu biefer Berath ⸗ 
fame Charakter dieſes Actes bat bie Öffentlihe Mei | ung bie Herren Prof. Rhien, Hamm und Sommer: 
nung jehr erbittert, Seit 6 Uhr find meue Verftärk- | rod, ald Mitglieder des Gomitee's, eingeladen mor« 
ungen aus ber Richtung der Baftille auf der Place | den. Nah gründficher Berathung einigte man ſich 
Vendome eingetroffen, Die Stabt bietet einen düfte ! dahin, daß biefe Frage für die nächſie Zeit mod 
ren und traurigen Anblid dar. Im Laufe bes j eine offene bleiben möge, bis man fi bie Ueber 
Nahmittags zogen ein mit Chaſſepois bemasfaetes | zeugung verihafft babe, daß die Ausftellung aud in 
InfanterieBataillon, welchem mehrere Geihüge folg- | einer der Würde ber Stabt entipredenden Weile 
ten, ſowie Batailone ohne Waffen, die Champs Ely: | Rattfinden lünne. Es wird für den al, Daß die 
fees hinauf und verließen die Stadt dutch die Vorte | Möglichkeit der Ausführung wahriheinlih eriheinen 
be Neuillg, um fih über Gourbevoie nad) Verlailes | würde, und diefelbe wirklich zur Ausiühcung fomms, 
zu begeben. Das ort DVincennes ift auf Befehl | Seitens bes Bütgermeiſters, Namens der ſädiiſchen 
bes Gentral-Gomite'3 heute beieht worden. Die Dir | Bermaltung, die er und energlihite Ber 
fiiere der Befagung wollten Wöderſtand leiften, aber | theiligung in Ausſicht geftelt. 
bie Truppen fraternifirten mit den Spniurgenten. Die Herren Mitglieber des Gomits’s entfernten 
Das Central» Gomitt hat ben Oberſt Eures, einen | fi, indem fie die Verfiherung gaben, daß es ihnen 
früheren abgedanften Bataillonschef, zum Deleairten | im Gentral:Gomits nur erwünſcht fein könne, wenn 
bes Ariegäminifteriums ernannt. Der Dberſt bat | ber Stadtrath ſich nur fieben Mitglieder aus feiner 
fih in ben Appartements bes Generals Ze Flo in | Mitte in befagtem Gomits vertreten laſſen wole. 
falirt und 1600 Mann in das Ariengminilterium Nach Entiernung der Herren vom Comité einigte 
gelegt, Sanglier ift zum Delenieten der ausmwärti: | man fi über folgende Stabtrathämitglieber, die das 
gen Angelegenheiten ernannt. Das auswärtige Ami | Gentral-Gomitö verſtärken follten: 
und bie Mairie des 2. Arrondiſſements find gegen- 1) Jean Raquet, 2) Heine. Kling, 3) Earl Böd- 
wärtig die einzigen öffentlichen Gebäude, welche nicht | ler, 4) Franz Herbig, 5) Heine. Schöneberger, 6) 
durch Truppen eines nicht zugehörigen Bezirkes bes | Garl Chriftmann, 7) Earl bert. 
jegt find, Weneral Chanzyg wird nod immer ger Den neuen Shulbausbau betreffend, theilte 
fangen gehalten, General Cremer fol, wie es beiht, | der Borfigende mit, daß die Zimmerlute C. Konrad, 
nah Berfailles berufen fein, um fih vor einem! F. Herzog auf bie Jimmermanndarbeit 6’, Procent, 
"riegägeriht zu verantworlen. Im Kalle bed Nicht | der Dachdeder 6 Procent abgeboten hätten, Kür bie 
etſcheine ns würbe der General im contumaciam vers | Maurerarbeit fei nur ein Angebot erfolgt und zwar 


Maurermfiz. Keonh. Buthy, welder aber 10 
albung und 5. Th. 


die Maurerarbeit 
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t, 
h fehr eingehend 
f Ki Debatie pa * 
ben Maurermeifter GButgg eluftimmig zugeſprochen 

Herr Einnehmer Krafit! t, bak ec für 
Armen» nad Hoipitalgwede, wofür im ver- 
gangenen unb laufen den Jahre nambaft höhere Be: 
träge nothig gemeien ſeien, erhößtere Bebürfniffe be; 
aniprude und eriude er um bie Genehmigung des 
Stabtrathes, dah er in Händen habende Gtaate: 
Obligationen zu dem Enpzwed: veräußern bürfe, was, 
ba bie Nothwendizsteit nachgewieſen und erkannt 
wurde, auch Die einitimmige Genehmigung erhielt, 

Als Hädtiiches Mitglied des Mufeumsvereines 
wurde an Sielle des a enen Kern Fuchs 
einftimmig Herr Stabteanh Reuthner ermählt. 

Die Veräußerung ber bem Hofpitale gehbdri- 
gen Baupläge in ber Blodenftraße zu bem 
Preife von 2180 fl. wird einftimmig genehmigt, 

Die bad. Staatö-Dblignationenä 1000 Thlr. 
das Stüd, welde im Befige der Stabı fih be 
finden, follen, nad) Antrag des Adjunfien Raquet, 
von ber Budget⸗Commiſſion veräußert werden, fobald 
ein etwas höherer Cours, der wicht allein bie ent 
ftanbenen Koſten des Anlehens von 150,000 fl. bede, 
fonbern aud noch wennmöglih einen Nuhen abwerie, 
erreicht fein mürbe, 

Der Stabtrath eriheilt biefem Antrag einftim- 
mig feine Genehmigung. 

Die Anftellung eines prot, Lehrers an 
Bärtner's Stelle betreffend, übergibt ber Vorſihende 
ber Commiſſion zur Prüfung ber Geſuche von Schul: 
bienfl:Abdfpiranten, bie beir, eingelaufenen Geſuche 
mit der Bitte, deren Prüfung vorzunehmen und als» 
bald Bericht zu erftatten. 


nn 

Lokale und vermifchte Nachrichten. 

m Raiferslautern, 24. Mär. (Aaufmännis 
fer Verein.) In der geftrigen Mocenverfammlung, 
melde fehr zableeih beſucht tar, beehrte und Herr 
van Bebber mit einem höchft intereffanten Vortrag 
über das PlanetenfpRem im Allgemeinen, mit fpezieler 
Derüdfihtigung der Entdedung des Neptun burh Le» 
verriet. Mar biefer Vortrag au zein wiſſenſchaft ⸗ 
licher Natur, fo war er doch wieder fo gehalten, bak 
es felbft dem Laien möglih war, bemfelben mit Ge— 
nuß zu felgen. 

* (Duartiermader) eines Landivehr-Dragoner» 
Regiments follen morgen bier eintreffen, um für 5— 
600 Mann am Montage Quartier zu machen, 

+ (Zanbmwehr) Es verlautet gerachtweiſe 
bak einige der zurüdgelehtten Lanbiwehrleute wiebe r 
Drbre zum Einrüden erhalten hätten. 

* (Dem Jahresberichte bes Jfraelitifhen 
Armen Unterftügungs-Bereind Raiferslautern) entnehmen 
wir, dab Diefe fegendreih wirlende Anſtali im ver: 
flofjenen Jahre 325 Antweifungen an circa 200 Ur: 
men, wovon 94 Gaben an Polen und Ruffen, verab» 
folgt hat, im Totalbetrage von 753 fl. 53 fr, 

+ Aufel, 24. Mär In der Mühle zu Die 
beilopf verunglüdte heute früh ein Arbeiter aus Bes 
besbac auf ſchauderhafte Weile. Derfeibe gerieth 
nämlih unter das Räderwerl und wurde fo ſchwer 
verlegt, daß fein Tod ſogleich erfolgte. 

Dem Vernehmen nah werben von jeßt an auch 
bie Biehmärkte zu Kuſel wieder regelmäßig flatt- 
finden, am 2. und 4. Dienflag jeden Monats. (Auf. 3.) 

“+ Ründen, 22. Mir Am 21. Maid. J. 
feiert bie deutſche Natipn ben 400jsahrigen Geburts 
tag ein:S ihrer größten Männer, Albrecht Dürer. 
In Nürnberg, Dürers Geburtsort, hat ſich bereits im 
dorigen Jahre ein Gomite zu dieſem Zmwede gebildet; 
die Kriegscreigniſſe kamen dazwiſchen und flörten grö- 
Bere Borbereitungen, jo daß nun bie Subelfeier auf 
einen engern Kreis beihränft bleiben wird. 

t Nürnberg, 23. März (Hopfenberiht) Auch 
de: heutige Donnerfiagämartt blieb bei einer Zufuhr 
von 100 Ballen leblos. Es kamen bis jeht, Mit- 
tags, ca. 60 Ballen zum Abihlug, welche ausge 
mäßlt 15—18 fl, grünlihe gute Marliwaate 11— 
14 fl, erjielten. Geringe Sorten unbeachtet, blieben 
zu 8—10 fl. angeboten. In feiner Waare find 
blos zwei Häufe, in Poſtchen Württemberger Prima 
zu 30 fl, und 4—6 Ballın Hallertauer zu 34— 35 
fl. angezeigt. 

+ Saarbrüden, 24 Mär, Geftern paffirte 
eine Abtheilung des 31. Landiwehr-Regiments ben 
Bahnhof, die eine größere Zahl frangöfifger Givilge: 
fangener, theils in ſtädtiſchet Mleibung, theils in der 
beliebten Bloufe, mis fih führten Die Gefangenen 
follen den Verſuch gemacht haben, bei Die eine Gi« 
fenbabnbrüd: zu fprengen. — Die Landiwehrleute er: 
zählten auch noch, daß dad 40, Infanterie: Regiment, 
das auf ben Ridmarfhe bereits mahe ber Ührenge 
geweſen, Contte ⸗ Drbre erhalten und nad ber Cham: 
pagne zurädgelehrt fe. Die Stimmung ber Solba: 
ten fol gegen bie Frangoſen eine fehr erbilterte fein. 


— 


z And dem Weſtrich Das Pfalz. Schulblan 
bringt unter der Ueberſchriſt: „Wen die Gotter Hals 
fen, den maden fit zum Schulmeiſter,“ einen beher · 
rigerewerthen Artifel, dem mir Nachfiehendes ent: 
nelmen : , 

„Wiederum murden bie 7000 Lehret Bayerns von 
ber Landesvertretung mit bo vollen Worten 
abgeipeift. Im höheren Kreifen ‚will man bie trau+ 
rige Lage dar Lehrer durchaus nicht kennen. -Mas 
verlangt man vom Lehrer bezüiglidy der Schule? Die 
jeginen Anforderungen ftehen mit ber lärglichen Bes 
joblung (per Tag 58 fr. 2c.) nicht im Berbältnife. 

Glaubt man vielleiht-mit Lehrplänen die Zuftände 
ber Schule zu verbefiern? So lange ber Lehrer 
Meßner, Depayift, Gemeindeicreiber, Deconom (ge: 
möhnlib Kühbauer) und Aurzwaarenhändler ſein 
muß, um fi und feine Familie ernähren ju können, 
wird es nicht anders. 

Der Lehrer verdient als Lehrer eine forgenfreie 
Exiſtenz, und was er verdient, fann man ihm obme 
„bimmelicreiende Sünde niht länger vorenthalten 
oder theilweiſe entziehen,“ 

In der jeigen Brit gehört viel Appetit dazu, eir 
men Beruf zu wählen, bei dem man vom Unfange 
bis zum Ende, Jahr ein Jahr aus eraminirt, lon 
trolirt, vifitirt, coreigirt, bominirt, indignirt, inful« 
tirt, injuritt wird, bis es endlich auf dem Sterbebette 
heißt, mit einer befcheidenen Penſion invalinirt. 


Holzverfteigerung 
der Reichswaldgenoſſenſchaft. 
Die auf den 5 April firirte Holzverfteis 
gerung and bem Revier Hobeneden wird 
nicht an biefem zen: fonden am 
8. April 1, Is. Morgens 10 
llhr, bei Wirth Seit zur Poft 
babier abgehalten, wovon die Intereſſenten 
verfiändigt werbes. 
Katferslautern, ken 25, März 1871. 
Dad Bürermeifteramt, 























geladen. 


Hıble. 
Holzverkteigerung 
zu Katweiler, S 
Al sun m Mon; | ' Juni] 
k 29 tan, 
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* u Gormittags 
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zur Berftei: 
gawız tommens 


975. buchene, Wellen mit start, Prügeln. 


R gaet. 
2 J Reiferwellen. 
elchene Wellen mit —* Prügeln. 
ar, : © 
1 Bdem nn" 
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Man wnıß die Lehrer tuchtlg überwachen lafien, 
bie es diefes Jahr beim Sanbrath der Pfalz 

Und wirklich genehmigte er 1000 fl, um bie Beh. 
ter, reip, Schulverweſer tüchtig feilen zu laffen. Iſt 
ein Lehrer für feinen Beruf erwärmt, dann braucht 
er eben fo wenig, wie ber tüdhtige Geiſtliche, Ueber 
wachung; ift er ein Schlendrian, fo müpt ale Ueber» 
wa und wenn: fie in die erbärmlidhite Spioni: 
rerei überaeht, micht das Gerinafte. Ueberall in der 
Welt ift Vertrauen, Wohlmolen, Thellnahme, Aner- 
tennung ein Meg, der zu höheren Zielen geleitet, 

Jeder Lehrer und Scäulvermweier, der eine Stel 
{ung an der Eiienbahn, auf Bureaur ze, erlangen 
fann, mag zugreifen; verihlimmern kann er feine 
Lage nit, Much ift im jedem andern Stanbe bei 
Fleiß und Tüchtigkeit bie Ausfiht auf Erreichung eir 
ner glüdlichern Lage geboten, aber nicht eine Gleich ⸗ 
madherei, die bem Leben und bem Streben allen 
Reiz entzieht. 

Iſt das eine Stellung für ben Lehrer? Jr es 
nicht zu viel verlamat, unter folgen Lebensverhält: 
niffen ftets bie nothwendige Berufsliebe zu behalten ? 
8 ur Sqhmach und Schande umferer aufgeflärten 

eit! 

Es in und Lehrern nicht zu verübeln, wenn uns 
die Gebulb und Füziamkeit ausgehen will.“ 


| Am Dienftag, den 28. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, werden auf dem Stifts- 


plage hierſelbſt 


mehrere Reit: und Wagenpferde 


meiftbietend zum Berkauf geitellt werden. Sanfluftige werden bierzu ein 


Aumrow, 
Feld-Intendantur-Expedient, 13. Armee Corps. 





Jerlige Anterröcke MoreensSchürzen. 
Fried. Welsch. 


>—_n „zu n dformer. mE, 


Arbeit und guten Suntenft 


Ausverkauf. 


in ber Gieferei der 
Waggonfabrik Fudwigshafen. 


Das Hamburger Beilvamefisifi „Iburingia', Gpt. Ebleıs, 
von der Linie ber Hamburgsmeritaniigen BadchahetAcien: 
@efellichaft, weißes am 8. März von Hamburg abying, iR nah 


einer ſeht Idmellen giädlichen Reile von 10 Tagen 3 Stunden 
wohlbebalten im Rew⸗HYert anastommen. 


Daudel uud Yubuftrie, 
"Rujel, 24 Mi, Dein — A — fr Kom. 
fk. Seh 5 Pre Gerfe ® 
. Erben — A. — Fr. Biden — ſI. — fi, Kartoffeln 
36 fr. les pro Genimer, Ein Kormbrob ven 6 Bir. 
Butter pro Piune 34 kr. Wir das Dupend 
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24** 


13 re. 
bereite Acih⸗ ⸗ A. — fi A et — N, 
en — fl, — fr. Dinfei — 4. 
R.— fr. Hafer 5 A. 45 fr. Erbſea 
tr. — Biden — fl, — fi. Rartoffelm 1 R. 24 fr, 
1,0 tt. A nen Korubzob 6 Die. 29 ti. 
me, 2, Mi u —— u 90 
128.27 fr. Rom 180 Oh. 104. 160 Oo, IN. 
10 fr. Hafer 1 Sid, 6 fl. Mtx. Epelı 180 Die, 6 fi. 40 fr. 
Alreiamen 200 BD. — fl. Au Marti gevragı 210 Walter, 


lochetält. 
Grebitactien N ——— * Staatsbahın al ⁊u brı,, 
—— — 
—43", dep, Bägm. © fibaln 242%), @ 188% Mmerifaucr 
Ki @., 3%, Epanier DY,P 9, e fe. 
Nem:Hert,22, Mär. Sal tie. i 

Gours) 111%, bätiier Tagt wes 111°, BT 110°,,, 
Begjel per London (in Be) 1007, u%, 1 
Bonds 1124, 6%, 1888r. 112, 8%, 19er 108%, Jan 
* 134—, Sri — 15°), Dicht, Eatupäsune 

et, role im Arms 23”, Biladelp'ia 
23%, Havanardnder Mr, 12 9%,.' * J 


814117 
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Mobiliarverſteigerung. 
Dienftag, ven B. Mär 1871, des 
Nachmittags I Mir, dabier im feiner Wob: 
nung, Iäht Herr Obfthändler Jakob Wir 
gand umgunsbalber unter Anderem na 
mentlih verfteigern: 
1 —— nee 34 bitte Ein 
nnerBagen, r irr, Ernte: 
leitern, etſen, Wäagendielen, 1 Kar⸗ 
toffelfrahe, 1 frutterfaften, 1 meue 
Minde, 1 Schraubftod, 1 Schreibpult, 
2 leider: und 1 Zühenichrant, 2 Tiiche, 
1 neue Wanduhr, 1 Phubltah, 1 Härtiel: 
banf, 1 Butteriah, 1 ämerfchrant x 
Kaiterdlautern, den 10. Mär 1871. 
482,3 Derbeimer, f. Motär. 


obiliar Verſte gerung 
Mittwoch, den 9. 1. Mts, Morgens 
8 Ubr, au Trippftabt im Sterbbaufe, 
lafien die Stinder ded allda verlebten Maurers 
BEN SR ER a 
orte 23. M ug 
Kaiferdlautern, vn rum, Fol. Wotär. 


Mobiligrverfteigerung, 
Mittwoch, 29. Mär 1571 und nötbi: 
genfalls am folgenden —* edesmal won 


(72,p 
















dabier im Haftbanfe sum Nie 
700 » "Be: ae a hran Witime@onrad Stud 
ı een Bau ven Ba * GL unter Anderem werfigerm: ni 4 
B un nice : \ SL Um bei meinem bemmädftigen Umzug mein Waarenlager möglihft aeräumt u| 8 eg > 6 a au “ 
2 eichene Aukholgabichnitte * Cl. haben, verfaufe ich won heute an meine —— — mit Bult, 2 Fo sei s 
1 R * * 2 icheänfe, 2 Mleinere dito, 4 
buchen Mbichmikt 5. GI. tl ee erden, Bernetten, 
ee ſämmtlichen Kurzwanren ii 
42 : „ 1 Bertvorlagen, Yanoird, - 
15. bainbuchene Nupflämme. zu bebeutend herabgefehten Breiten und empfehle belonderd: ne iercibtungen, Gartengeräthe, 
6 55* we MWollene und baummollene Stridgarne, leinene und * — ade, Kuamigelden x 
20 SE Aletägerten. \ Naͤh · und Nähmafhinenzwirne, re Meng te —* V — 
d lerbienzeiier. eaenfchirme 5 HM. oriliNeriteinerung. 
"1. Kae hen Sarhot —— En MobiliarBerfteigerung: 
19  Fieterm Blöce. F = 







erwellen. 
21, after feiern Stodhols. 
Kahmeiler, den 2% März 1871, 
Das Bürgermeilteramt, 
B. Henn. 


Berfteigerum } 
Montag, den 97. Märy 1871, des Nach⸗ 
mittagd 3 Uhr, 'dabier im ber Wohnung von 
Adam Wagner, lafien die Erben des ver: 
Ichten Waurers Fidel Wittmann in 
hieitgem Banne verfteigerm: 

1. ManNro. 1254, 1 a, u 
8", Der iMäde mit Wohnhaus, Gars 
ten umdb Bauplaß zu Stailerölautern in 
der jriebbofftrafie, meben Peter Römer 
und Herstelb ;_ 

2 Blan Aro. 2282. 2328 R 
Garten und 1 Desimalen gemeinſchaft· 
Lichen Weg im Allenwoog. neben Erben 
Gutb und Mitime Zich 

3. Blandtro. 2274. — 42%, Dez, Ader 
am Heiligenhänschen, neben Garl Weit: 
ern Den 10, Din 1871 

Kaiferslautern, 3 ir] . 

2,52) Derbeimer, f, Nolär 


Zu vermietben: 
find ein dber zwei möblirte Bimmer, rn 
= 1 


dreimaftiger 


in 


jant bie Eypebition ds. Bl. " 


* a 3 er Bedienung auf" 
rompter um g 
arg Kaiferdlautern, den 15. März 1871. 


Heinr. Gries. 
Scyiffsgelegenheiten nl) Amerika BE 


Joh. Klingenberg, conceffionirter Schiffserpedient . eu 
Irlifemdi befannten Poft-Dampfichiffe des Norbdeutidien Flomd um 
—— — I erfter Bla m den billigftem Batlagepteilen, eimichliehlich reich 


Ticher und guter Bekdftigung- . j 
sn eri' die eonceifionirten Herren Agenten: 
—— Saite — — und —— 


— 


J. Preis in Otterberg. 
Frühjafr- & Hommerüberwürfen, Dadien ete., 


in Wolle und Seide, empfchlen bie neneften Genre'ö 


Gebrüder Karcher. 


Gelhäfts-Eröffnung. 


Hierbund beehre mich ergebenft anzuzeigen, daß ich unterm Heutigen eine 


Material, Farb- & Colonialwaaten · Handlung 


je- ·A.vi· ber Ituchthalle eröffnet babe und halte id mid unter 





angelegentlichite emptoblen. 


u Nege 


Raiferslautern: 
Bliedmengen: 
Woliftein: 
Laudſtuhl: 
Wadenheim: 


coland Minig, Schmi 
. Scnletibaner 
Georg Danner, Schuhmachermeiſter. 


aufmann. 







Freitag, den 31.1. 0018., Morgens 8 
we. zu Hohfpeyer in ihrer Dehaufung, 
fajien Fra Wlttwe Dheobald Seibert 
und deren finder unter andern egenftäs 
den die macbezeichneten auf Credit weriiei 


2 Tetr gute Bunpierde (Walladıen) mit 
@rhbirr, 2 Rübe, 2 zweiipännige Sa⸗ 
‚1 Karren, Pflüge, Egaen umd fon: 
Rige Adergesäthe, 1 Winde, 150 Gir. 
Kartoffeln x. x. Re 
Bugleih läßt bie Firma Shäler und 
etvert veriteigerm: 

8 noch im ganz gutem Buftande be; 
findlichen Dampffejiel_ von 7,00 Dieter 
Yänge und Gent Durchmeier , 1 
eilerne Wailerpumpe, ca. 12 Gentner 
Buß: und ‚Schmiebeifen, 6 Stüd Od: 
und Betroleumjähler, 1 Charü-banc, 
2 Deyimalwangen mit Gewichten. 

Kalferslautern, den 24. März 1571. 

72,5) Slgen, fol. Notär._ 


Hansverfteigerun * 
itag, den 31. März 1971, Naaınit 
tank 3 Ube babier im ber Bieter en 
Brtbihait an der Gilenbab fäht 
Ver Men Maver, Fruchthandler, 

verfielgerm: 

1196. 15 Den. Flache mit 
——— Rob u je, Hof und war- 
—* rn be der Eiſenbahn 


[ELETETT 


(63%, 


er. 
Railerslautern, den 9. März 1871. 


rat! 00,6,2,77° 


eiprüden, 3. Mir. — Wolsn per Er. 74, 


— an der Yıng- 


Inh — neben Mittwe Seredel wid 
an 


Derheimer, f. Rotin. 


Nerfteigerung. 
freitag, erfteig Die, ea, 


um.3 Uhr, zu yrankenfteim in der Bier: 
brauerti ber ke ölich, la 

1. ren  Wittöe und Erben Getbert 
von Hodfpeyer, II, Heinrich Schüler, 
Helsbändfer von da, und II. Yacob 
Arıedric, Bürgermeifter und Holabändler 


bier zureüdgelaffen worden, 


Von den eingetroffenen Fubrparte:Colonmen find noch mebrere Wagen | 


deren Eigenthümer ſich noch wicht gefunden ba 
ben. Dies bringe ich hiermit unter dem Vemerken zur Keuntniß, daß bie 


Wagen bis Sonntag Abend bier abgeholt fein mühfen. 
Kaiferslautern, den 25. Mä 1871, 
Kumrow, 


Gut Heil! 


Samftag den 25.März, 
Abends 8 Übr, zur Feier bes 


10jährig. Stiftungsfehes 


ine Zufammentunit 
ber geiettig „lat Bocale des B 


——— en =. Feld-Intendantur-Expedient, 13. Armeee ⸗Corps. Krämer. TR i 
Die ihnen angehörige Eifenfeiler Süps = 
n * amchet 
(ran nn u ' * Renee ir Arbeiter, Bilbunpe-Berei. 
—Frühjahr md Sommer⸗Ueberwürfen "ar zum ans mer 
* ealerieueny vn, 9. Mär) 871 in Wolle und Seibe, in grofier Nusmabl eingetroffen. (se .ddd¶ mer uffions-Abend 
0,5,2,4) Ils en, fol. Notär. olle un ‚in ar Fried Welsch. en nn end 
, 


Berfteigerung. 
Samftag, ben 1.Hpril 1871, des Nach⸗ 
mittags Buhr, babier im Haftbaufesur 
Pott, laflen Adam Herzog, Zimmers 
mann und deſſen Kinder veriteigesm: A 
1, Plam-Ar, 686° ,, — 10%. Fläde mit 
Wohnhaus, Yadbaus, Merkitätte und | 


Gewerbverein. 
Samſtaa, den B. Mär, Mbenbs 8 
Ubr, Verſaminlung im Locale des Herra 


I Belbert. ! 
| _ Tagesordnung: Aleinere gewerblich 
eo feretnutern, ben: 26: März 1871. 
aiferälautern, dem. 4, 
E. Laval, Sefretlär, 


Berliner Pfannkuden 
‚ jeden Tag bei IR 


















Hamburg-Amerikanifde Padetfahrt- Actien-Gefellfcart 
Beinbaug, Diiaus, Brtbäte au Direte Poft-Dampffebifffehrt wiſchen 
01, IM Han J 


6amburg und Wew-York 


% — — — vermittelſt u Boh-Pampiidite 
min ne —— Mittwoch, 28. —— —— Mittwoch, 19, April. 





Xaverslautern,;den 10. März 1871. März. | 
b,. i BS. April. @ilefin, Mittwodh,26, Aprii. 
6,2,7] Derbeimer, f. Notät | ‚12. ri Alemannia, Minen, I ——— N Banfchutt 
Kifter k . Gajüte di. Sri. Aıbir. 165, Amwelte Gajüte Pr. 
Möbifienverjteigerung, „ — 100, Aulhenped Ar: Su: Min, 88. 4 m an — 
Dienftng; den 4. Mori nädfibin, Na: | Mn .2. — pr. 40 Yamd. Gubichuh mit 15%, Primage, Hir.ord, Güt fabrit abgelaben werben. 3 
mittags um { Uhr, dahier im Sterbhaufe, nad Lebereintunft. ee ie 


Lafien die Erben. des verlebten Her Tal | Briefporto von und nad ben Verein, Etanten 3 or. Heute und morgen ifi em 


„per Hamburger Tampfichifi.“ 


Holt imer ben Reit der zu beiten 2 
——— ——— nde auf Mäberes bei demr Edirfiemaller | Grabgeländer 
Grebit veriteigern, namentlich: | Anguſt Bolten, Wan. Wiler's Nacfoiger, Hamburg, neuejter Gonftruftlön „im Wailboie gun 
. — an fowie dem alleinigen ke rt —— Bahern „Lönen“ zur Ginficht aufgeheilt, | (72 
berihränfe, 1 .Küdenichrant, 1 . 3. Motbof ın der + 
— een 1 as 1 Shure und defien alleininem, Agenten: Stroh le 
a: ee a Phil. Schmidt, Spezial-Agent für Koiſerslautern u. Umgegeud —— —— von 77 ee 
Stühle, worunter 6 mit Noßbanrpoliter, - ' beit a oline Berg —* 


2 große um I Meinen — 6 Rob: 





ar Matr ‚r Bücher, verichiebenen | Er f I 
Sek, 2 Büdrgenelt 1 Sehe un | Mobiliarverfteigerung. N Spengfergelellen 
närenhranf t Hrerterimand, 1 Wal: DER Jr üb Pu Pen Wob welche yon Lötben fännen, werben gejucht 
bürte, 2 Rrauiftänber,. 1 Aleikbftänder, Yrcn an Der Mapengafte, laflen- ie Wittiwt, Iky auf alle Uftanartch En 
ve rfehiepnen Betaan.. on, —— — die-stinber und Erben des werichten 46 F. 3. Broili, 
rathe fon Sub Michael Kurs unter An 2 in Gdeöbeim. 
a DER, derem mansentlic verfieigern® 5, — Mapel selangte zu | Morgen Conntag 
— — artmann, e ec wurd wurd —— Pa & a j 
| Kleidungsitüte, 2 Kleider: und 2 Kir | Are bebeur 1 Mr a * M f 
Mobilienverfteigerung ' Senidvänte, — ri mit —— au erh für Damen, (lang Pam N ATINDILIT = u I 
8 enrahmen, an Ude, Y i ⸗ 
NIS EEE SE 5 anf. dee Bötwenburg, 
’ n tn Spiel: db mar, ® 2 en ‚ f u 
——— * die Wittme, domie die Bilder, Shine, geicirt, ten, En — — — 2 son der Sander’fcen Carl, 
aim son. Dantel Burf- Süber, 3 Gemfe Sana ear unten annepebenen Spottpreifen erlaflen | Anfang 3 be. — Entree & Perfon 3 Ir. 


batb, der Abtheilung halber, auf Grebit 





kwürbe, 








verfieigern: machermerkelld N. . Auf Bert Morgen Sonntag 
2 Fubrfühe, 1 volftändigen Wagen, 1: iserölaustit, den 16. März 1871, u erlangen verfenbe auch umaebend | 
| armaomleniunäk 


uß einzelne Ecdhimudfachen, wie folgt: 
1 Gollies af, 16. 
1 St. Arinband 
1 PBroiche h,„ 
t Pear Odbrringe a, 4 
Bei 21 Etüd zujammen 10%, Rabatt, 


derichränte, I Achenſchraut 4 vollitäns 
biae Beiten mit Beltladen, 1 Mehltaiten, 
Tiiche, Bänke, Stühle, 3 Kiiten, Weih: 
cug dur alle Rubrifen, bie Mleidungs: 
Nüde des Verlebten, forte Haus, Mü: 
den» und Ufergerätbibaften icder It. 


auf dem 


r  sundstopf. 


WW Anfanı 3 Uhr Nachuutage — 
Entree & Perion 3 fr, 





Fseilungsveriteigerung: 

sreitag, den: 14. April näditkin, Mor⸗ 
ens um 8 Uhr, zu Danfeırberg in ber 
Wohnung ber Winwe von Friedrich 


f 
Bm 


KRaiferölautern, den 23. März 1871 
728) Hartmann, f, wotär. 


Mobiliarverfteigerung. 





Nitiwod, den 5 orif 1571, des Nach⸗ 


mittags 1 Uhr, dahier im ihrer Wohnung, 
Inflen die Smber und Erben der verlebten 
Ebes und Babersleute Wilbelm Rch und 
GChriftina Reuſchel unter Anderem as 
mentlich weriteigern: ! 

3 vollitämdige Betten mit doppelten Mas 
tragen, Eile, Stühle, 2. Weibjeugs 
fchränfe, I: neued Ganapee, Meifieug, 
Kleider, Bilder, Spiegel, ‚Rüdengerätbe 
und fonftige Önusmobilien. 

Raiierslautern, ven 14. Märy 1871. 

62,2 Derheimer, f. Notär. 


02,280) 
Haus: und Güterver— 


fteigerung. 
Donnerftan, den 6 Moril nächftbim, 
Vormittaas um 9 Uhr, su Fiſchdach in 
ibrer Wohnung, laffen bie Eheleute Georg 
Jakob Gerber und Eva Weber, wegen 
Kobmungsveränderung, 


2 auf dem Sarstbalerbofe gelegene Mohn: ) 
ung, Hofraum | 


bäujer mit Scheuer, Et 
mit — umb WTagwerk Ader: 
land mit Wald, unter günftigen De: 
dingungen zu einen verfieigern. 
Mit den Ghebäuläihfeiten iſt Holge und 
Sıreu-Beredhtigung verbunden. 
Kalierslautern, den 23. März 1871. 
728) Hartmaln, & Notär, 


A 70 Gentuer 
Klee u. Wiejenhen 


I. Qualität bat zu werfaufen 


Lud, Graf. 


Schmitting, werben von dem gerichtlich 
bieju beauftragten f, Notär Garl Hartmanır, 
im: Amtäfike zu Saiferälautere, freiwillig 
und öffentlid, der Abtheilung halber, au 
eigen veriteinert : 

1 Tgw. 93 Des. Mderland, im Banıe 
von Danſenberg gelegen, in 6 Stihfen, 
Gigentbünter biezu find die Mittwe, fo: 

} wie die Kinder und Erben bes zu Dan: 
ienberg verlebien Tagners Friedrich 
Sdnnitting, nämlih: 13 Karolina 
Scmeifert, ohne Bemerbe, HBittioe von 
geanıt verlebtem Friedrich Schmilting, 
2) Peter Schmittimg, Eitenbahnarbeiter, 

i 3). Martin mitting, Dlaurer, 4) 

N Earolinn Schmilting, ledig und - ehne 


&emwerbe, gegenwärtig zu failersiautern } 


| 
| fit auibaltend, 5) Henrich Schmitting; 
N Diaurer, 6) Katharina Scmeitting nd 
| 7) Sulanıa Schmittind, beide minder 
jabrig und ohne Giewerbe, vertreten 
! durch ihre Mutter, obengenannte Wittive 
von Friedrib Schmitting, als geiehlide 
Vormünderin, jowie durch ihren Neben: 
vormund Michael Schmftting, Tagner, 
— alle Genannten zu Danfienberg wolns 


bait 
Raiferdlautern, den 24, Märı 1871. 
Hartmann, #. Notär. 


| Seine 
Vhologtaphiſche Anſlall 

RR HSochachtungs volſl 
A4A4. Maurer, 
| 544 ,N) Eilenbahnitrafte. 


Saat⸗Wicken 


au baben bei Itaaf Becker. 
172’ Barikeritrabe, 





Um unmötbige Gorreipondens zu vermeiden, 
bemerfe auddrüdlich, Da die Modelle gleich 
find, dad der Broiden rumd, bie der Ohr: 
einge rumb oder Glodenform, die Faffun 
tie gewohnlich und die farben nadı Munf 
fo nut wie möglich (beil oder dunkel) ges 
wählt werben, 

Wiederverfäuter — aber ganz beionders 
Damen, die biefür eigenen Gebruuch haben, 
dürfen dieie Gielegenbeit bemühen, anftatt 
Solche im Detail gewöhnlich zu. jabeihaften 
hoben Breifen einzufasien, 5 

DE Garantie für fchönfarbige echſe 
Gorallen. —— 


—I. S. Lang, 
Schloß Wirabell, Salaburg. 


Zu vermiethen 
eine sehr freundliche Wohnung in der Bir 
majenierfiraße dahier, beſtehend aus 
4 Simmern, stüce, Seller und Speicher, 
und bis 1. Juri nãchſthin zu besieben. 
Näheres bei Lehter Wei (ar 


Hahahmung.. 


Ungeachtet des geichlirhen Debonates 
der Vignetten, gibt es faft Feine gröfere 
Stadt in Deuticdhland, imo nicht die Ver- 
padung ber Ztollwerd'ichen Bruft: 
—— mehr rg ug tänfchend 
nachgeahmt wird, zum Theil fogar 
unter Mihbrauch des Namens. Dan 


wolle daher auf den Siegelverichiuk 
genan achten. 


nn — — — 
Ein braver Aufſeher 


für eine biefige Fabrit wird geſucht. 
Ro? fagt die Expedition bs, VL. 














(7242 


Morgen Sommtag Abend 


Streich- 
F 
im Café Schmitt, 


Anfang 8 Uhr Abends, 


Wieder eingetroffen in ber Buch⸗ ums 
Mufitalienhandlung von Ph. Mohr in 
Railerslautern: ' 


Der geſchichte Briefſteller 


T ’ 
die Hunft, in fech® Lectionen alle tm 
praftifchen Leben vorfommenden 


Briefe, Contracte, Annoncen it, 
nad den Regeln der beutihen Spradhe und 
des Anftandes zu verfafjen. 

Mebit zablreihen Mufterbriefen für alle 
Fälle des Lebens, 

— Breid 21 fr, — 


—— — 

* statjerslautern, 25. Dar — 
(Birtuallenmarft.) Butter p. Bid, 82-86 fr, 
der 4 fr. Kartoffeln p. Gr. 1 fl. 48-2 fl 
Hau YA. 30 fr. bis Al. 12 fr. Strob I. 
— fr. Kleben — fl. — fr. 


Franffurter Cours v. 24, Märn 
Bi 
we Friebrichsder. . | 9 07% BB 


NE ..1794 
m Doppelte . ». » .1 94547 
ollänbifde fl. 10:-Stüde . | 9 Bub 
mean -_ +.» 1568 
Weizrankenfüde . » x. 1.9.2829 
liche Sovereland. . . Fl 56-57 
Rulfiide Imveriales . . . 5 9 4547 
Dollars in @old . . . 1 2 27.8 
Disconto 3%/,%, @. 


Hente Abend erſcheint eine Beilage, jowie der Plakat Anzeiger Nr, 18. 


Beilage zur Pfäbifchen Volkszeitung Ar. 72. 








Bolitifhe Ueberſicht. 

* Raiferölautern, 26. Mä 

Eine Drbensfündfluth Aeht in Ausſicht! 
Un einem einzigen ber legten Tage bat ber junge 
Fur von Shwarzburg-Nuvolfiabt 24 Drben vers 
lieben und bie anberen norbbeutichen Mlleinfürften 
ſchiden fh an, bem Beifpiele zu folgen. 

Da wir nun im beutihen Neide, abgeichen von 
Vreuben, 56 militärifhe Drben beſihen, fo wirb bie 
Ernte ergiebig ausfallen, beionders für diejenigen 
Generale, welde mährend des letzlen Rrieges in 
ihrem Berbande mehrere lleinfhaatlihe Gontingenie 
zählten, Der Fürſt von Rubolftadt flellt zufammen 
mit den beiben Fütſten Reuß ein halbes Infanterie⸗ 
Regiment. Die drei Fürſten lönnen, jo erforbert es 
der militäriiche Anfland, keinem der Difigiere in dies 
ſein halben Regiment eine Auszeichnung geben, ohne 
allen Borgefegten befielben vom Überfien bis zum 
General v. Moltfe hinauf ſammt berem General» 
Aobs-Dffisieren und Adjutanten die entfprecdhende 
Kaffe deilelben Ehrengeihens zu verleihen. 

Die in Buenos+-Ayres eriheinenbe beutide 
Zeitung „Freie Wrefie* hat am 14. ebruar ihren 
Zelern einen frogen Tag, uns aber heute eine beis 
tere Biertellunde bereitet, fähreibt die „N. Bab. L.“ 
Unter ber Weberfährift: „Ein neuer Sieg“ theilt fie 
die erbaulihe Runde mit, „dab das berüchtigte Mi: 
nifterium Mühler mit feinem unheilvofen Eyfteme 
auf Wunſch des deutſchen Volles fallen werde.“ 
Und in ber Freude über dieſes — unbefannt wann! 
— eintreifende Ereigniß ichwingt fih das Blait zu 
ber Prophezeiung auf: 

„Mühler, Wautrup, Anaal, Rauhes Haus, Yo: 
hannisſt ift, Wupperthal — wer fanıt alle die Nar 
men unb Depots der deutſchen Muderei anführen 
— fie werden verſchwinden vor dem Willen bes 
deutſchen Bolles, ben fein Raifer reipectirt.” 
Drei Situngsperioden bes preubifchen Lendtage 
wiffen von diefem Mefpect zu erzählen und der 
Heihstag wird bie Fortiegung liefern. Darum Ger 
buld —- ‚wodere Argentiner | 

Von großem Intereſſe ift übrigens bie Stelung 
bes preußiſchen Cultusminiſterinms zum Unfeble 
barkeits-Doama. In Bezug hierauf Liegt jept 
ein Grlak bes Herrn vo. Mühler an ben katholiſchen 
Voltaverein in Breslau vor, worin als Antwort auf 
eine Anfrage erklärt wird, es könne dem Fürſthiſchof 
von Breslau ein @infchreiten negen jene Lehrer, 
melde gegen bad Dogma proteſtirt, nicht geſtattet 
werben, weil dies eine Einmiſchung im bie lediglich 
dem Staate zuſtehende Dieciplinar Gewalt märe, 
Auch könne der Minifter bie Yinficht nicht heilen, 
daß bie Lehrer burd ihren Proteft den fiftungege 
mäß latholiichen Charakter ber Schule verlegt hätten, 
denn bie Feſtſtellung dieſes Charalters erfolgte in 
einer Heit, mwelder der dogmatiſche Inhalt des Un: 
fehlbarfeitd:Decretes fremd war, fo daß bie Lehrer 
gerabe ben leit Jahrhunberten bis 4870 gültigen 
latholiſchen Stanbpunft nicht verlaffen haben. 

, Dos könnte fih Herr v. Luß zur Richtſchnur 
dienen laſſen! 

Ueber bie. Stellung Deutihlands -zu den 
Pariſer Unruhen haben mir bereits Artifel der 
„Rordb, Allg.“ und der „Provinzial⸗Corr.“ mitge⸗ 
theilt, welche eine abmartende Stelung betonen. Zu 
berfelben Anfiht befemmt fih heute auch eim offie 
cidier Eorreipondent ber „Schlef. Ztg.“ Derfelbe 
ſchreibt: 

„Bir Deutihe können ſolchen 3* Au: 
fländen gegenüber natdrlich micht : dleichgältig fein, 
doch werben wir wohl ebenfo natürlich zunädji 
eine abmwartende Stellung einnehmen Wir 
baben glüdtichermeife Unterpfänbee in der Sand, 
bie unfere Forberungen unter alen Umnfländen ficher- 
fielen, und werden bielelben nit eher and der 
Hand geben, ald bis alle unfere I57 ige 
find. Der Ferbmarfhal Bring Frlediid ar, er 
hier eingetroffen ift, um feinen Geburtstag bier zu 
begehen und ber Gröffnung bes Reichstages beiyu: 
wohnen, wird wahrſcheinlich ſchon in Kurzem wies 
der nad Ftankreich zurikklehren, um allen bort ein 
tretenben Eventwalitäten die Stirn zu bieten,“ 

Die „Speneride Zeitung“ üufert fih eimas 
beforgter. “Ste färelbt: „S vie Foridanet her 
Unruhen würde Frankreich die Erfülung feiner im 
Frieden „übernommenen ngen, unmöglich 
machen, Yin g ber ge —WB 
tend mut ‚dem waren Friedenb bruche. Sqlange 
es nod mich eniſchieden if, welche Wendung bie 
Singe nehmen, brauden wir nidt beide Mögliche 
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feiten mäber zu erörtern, überzeugt, daß unfere Nor 
gierung Alles thut, was zur Sicherheit unjerer auf 
franzöfiihen Boben fiehenden Armeen und zur Si ⸗ 
cherung bed im blutigen Ariege Ermorbenen note 
wendig if. So viel wir willen, if der Rüchug 
unferer Truppen bereits filtirt.* 

Die neueflen Nabridten aus Baris beftätigent 
unſere geftrige Bermuthung, dab fin die Gituarion 
zum Belleren neigt. Die Bürgerihaft bat ent 
ſchieden gegen bie Amfurgenten front gemacht. 
Ein Gutes hat bie Emente' zunächſt gehabt, bas 
nänlih, dab an bie Stele der kleinlichen Behäffig: 
feiten in ber Nationalverfammlung ein mürbigerer 
Ton getreten it. Zum erften Male hat ed bie Na- 
tiomalverfammlang seierlich als ihre Mufgabe betont, 
die Hepublit zw reiten, Dab fie mit bieler Verfi ⸗ 
cherung es ebrlih nimmt, dazu haben glädlicher 
weile im rechten Angenblide bie Berfudhe ber bona+ 
partiftiihen Glique, die Ereigniffe in Paris für ſich 
anssunußen, das Ihrige jedenfalls beinetranen. 

m Boulogne, wo einſt ber Abenteurer Louis 
Bonaparte mit bem abgerihteten Adler und bem 
Eped unter dem Hute landete, hat ſich einer der 
vornehmſten Gomplicen des Kaiſerreichs, ber ſpitz⸗ 
bübifde Rouher, ſofort nad ben Bariier Ereig ⸗ 
niſſen eingeſunden, — um auf Befehl der Regierung 
feftgenommen zu werben. Sin diefe Mahregel murbe 
auch feine Gattin und feine Tochter, bie ihren lie 
bendwärbigen Papa begleiteten, eingeſchloſſen, und 
«8 darf ala mwahrjheinlich angenommen werben, bafı 
man bei biefer Belrgenheit etmas Näheres über den 
Umfang der bonapartiſchen Juttiguen erfährt. 

Ein Gorreipondent der „Köln. Ate.” alaubt be 
ftätigen zu lönnen, bab die Bonapartiften bei 
ben Pariſer Unruhen die Hand im Spiele haben, 

Es iſt ficher, Ichreibt er, daS ein großer Theil 
ber Truppen, melde zu ben Iufurgenten übergünnen, 
von ben bonapartiftiichen Auenten erfauft morben 
waren. Das „Gentral-«Eomitö”, bas faft nur aus 
ganz unbelannten Leuten beftebt (nur Affy und Zuls 
lier find befannt), flößt —— ein. Man 
will wiſſen, daß einige der tieber ſrüher mit 
ber Poligei in Perbindung fanden, und bak bie 
zahlttichen Bonapartiften, die in ben legten Tanen 
nah Paris zurüdgelommen find, ganz unbeläſtigt 
nelafien morben, obgleich fie feit geitern auf deu 
Boulevarbs 'ofien Propaganda zu Gunflen bes. Kais 
ierreihs machen. Daß bie Nonapartiften übrigens 
ihr Spiel bis jetzt ſchlau genug geipielt haben , läßt 
ſich nicht läugnen, denn feit aeftern Hört man auf 
ven Boulevaros, in ben Gafehänfern x. vielfach die 
Anfıht laut werben, daß das Ganze mit der Nüds 
kehr Louis Napoleon’s enben werde. Bor drei Taı 
gen noch mürben ſolche Worte bie höchſte Entrüftung 
hervorgerufen haben. Heute hört man fie bagenen 
zubig an. 


* Die Revifion der deutſchen Bunbesver- 
faſſung. 
III. 

Betraden mir nun bie Grundforderungen bei 
beutlichen Volles, ſeine Grundrechte, deren Beratbung 
vom beutihen Parlamente in ber Paulskirch⸗ 
am 3. juli 1848 begonnen und am 20, Der 
zember 1848 beendigt wurde, ſind im Reichsgeſetz 
blatt vom 28. Dezember 1848 erfhienen und er» 


hielten mie alle anderen Reichsgeſehze in allen Theilen | 


Deutihlands Rechtekraft am zwanzigſten Tage, von 
bem Tage an gerechnet, wo fie im Aeichsgeſetzblatte 
erfäjienen find. Die Grundrechte des dentſchen Bol: 
les waren alle nah Maßgabe des Einlährungsge 
jeges rechtsltaftig in ganz Deutihland am 17. Fa 
nuar 1849. Ihr Wortlaut ift iolgender: 

Dem beutjchen Bolke follen die nachſteheuden 
Grunbredte gemwährleiflet fein. Sie follen rem Ber: 
füffungen ber deutſchen Gingelflaaten zur Nora bie: 


nen, und keine Verfaſſung ober Gelepgebung eines | 


deutſchen Einzelſtaates foll biefelben je aufhebeh 
ober beſchtänlen können. 
Artikel 1. 
Reid: und Staatsbürgerre dt. 
81 Das deulſche Voll befticht aus den Anı 
grüörigen ber Staaten, welche das deutſche Reich 


Uden = = 
Sa eber Deutiche bat bas beutiche Reicht» 
ingerreditz, Die ihm kraft beffen zufiebenben Rechte 
“er in jedem · deutſchen Lande ausüben. ‚Lrber 

bas Met, zur deutſchen Reihsverfammlung zu mäh« 
len, verfügt das Aeichswahlgeſeh. {> 
$ 9. Rder Deutfche hat bas Recht, an jebem 


Drte bes Reichs⸗Gebletes feinen Aufenthalt unb 

Wohnſitz zn nehmen, Liegenſchaften jeder Art zu er 

werben und barüber zu verfügen, jeben Nahrungs» 

eig zu betreiben, bas Bemeinbebürgerredt zu ges 
nnen. 

Die Bedingungen Für ben Aufenthalt und Wohnfig 
werben butch ein Keimatsgefeg, jeme für ben Ger 
merbebetrieb burch eine Gemerbeorbnung für gary 
Deutidlanb von der Reichägemalt feflgeieht. 

$ 4. Rein beutfcher Stant darf jwiſchen feinen 
Angehörigen und anderen Deutihen einen Unter 
ſchied im bürgerlichen, peinlichen und Projeßrechte 
machen, welchet bie leyleten ala Ausländer zurüdiegt. 

56. Die Strafe bei bürgerlihen Todes foll 
mit ſanſinden, unb ba, wo fie bereit# audgeiproden 
if, in ihren Wirkungen aufhören, fomeit nicht hier« 
burd erworbene Vrivattechte verlehzt werben. 

86 Die Auswanberungsfreibeit ift von Staats ⸗ 
wegen nicht beihränft; Abzugsgelder dürfen micht 
erhoben werben. 

Die Auswanberungsangelegenbeit fiebt unter bem 
Schutze und der a - Heike. 

4 B 


Gleichheit vor dem Befer, 


87. Bor dem Gele gilt fein Unierſchied ber 
Stände, Der Abel ald Stand ift aufgehoben. 


Ale Stanbervorrehte find abgeſchaffi. 

Die Deutschen find vor dem Geſetze gleich. 

Alle Titd, iniomeit fie nicht mit einem Amte 
verbunden find, find aufgehoben unb bürfen nie wie 
der eingeführt werben. 

Kein Staatsangehöriger darf von einem auswät · 
tigen Staale einen Orden annehmen. 

Die Öffentlichen Aemter find für alle Befähigten 
gleich zugänglich. i 

Die Wehrpflicht iſt für Ale glei. Stellvertre ⸗ 
tung finbet bei derſelben nicht Ratt. 

Artifel III. 
Unverleglihfeit der Perſon. 

8. 8. Die Freiheit der Verfon ift unverlehlich. 

Die Verhaftung einer Verfon fol, außer im 
Falle ber Ergreifung auf friſcher That, nur geſchehen 
tn Kraft eines richtetlichen, mit Gründen verfehenen 
Befedls. Dieſer Beſehl mus im Wugenblide der 
Verhaftung ober innerhalb vierundzwanzig Stunden 
dem Berbafteten zugeſtellt werben. 

Die PWolizeibehörbe muß eben, ben fie in Ber 
wahrung genommen hat, im Laufe bes folgenden 
Tages entweber freigeben ober der richterlihen Be 
börbe Überneben. 

Jeder Angeichulbigte fol gegen Stellung einer 
vom Bericht zu beitimmenden Gaution ober Bütg ⸗ 
haft der Halt entlafien werben, fofern nicht drin: 
gende Anzeigen eines Ichmeren peinlichen Verbrehend 
gegen beriretben vorliegen. 

Am ale einer widerrechtlich verfügten oder ver 
längerten Gefangenfhaft iſt ber Schuldige und nöthir, 
aenfals der Staat bem Berlehten zur Genugthuung 
und Entichäbigung verflichtet. 

Die für das Heer und Setweſen erforberlicden 
Modificntionen dieler Beitimmungen werben beſon⸗ 
deren Geſehzen vorbebaiten. 

89 Die Tobeäftrafe, ausgenommen, mo bas 
Kriegsrecht ſie vorſchreibt, ober das Seerecht im 
Fall⸗ von Meutereien fie zuläßt, Tomte die Strafen 
bes Praugers, der Vrandmarkung und ber fürper: 
fihen Züchtigung find abgeichafft. 

8 10. Die Wohnung ift unverletzlich. 

- Eine Hausſuchung {ft nr zulälfig 

1) in Reaft eines richterlichen mit Gründen ver- 
febenen Befehls, welcher fofort oder inner 
halb der mächften: vier und zwanzig Stunden 

‚ dem Berheiligten zugeftellt werben fol: 

2) im Folle ber. Verfolgung auf frilher That 
duch den geleglich berechtigten Beamten; 

3) in den Füllen uno Fotmen, in melden bas 
Gefep, ausnahmameile beftimmten Beamten 
auch ohne richterlichen Wefehl biefelbe ger 

ttet 


ftaitet. 

Die Hinsfuhung muß, wenn thunlih, mit Zus 
jiehung von Hausgenofien erfolgen. 

Die Unverleglihfeit ber Wohnung ift fein Hins 
berniß der Verhaftung eines gerichtlich Berfolgten. 

$ 1. Die Beihlagnahme von Briefen und Ba: 
pieren darf, außer bei einer Verhaftung oder Haus 
Tußung, nur in Rraft eines ridterlichen, mit Grün: 
ben verſehent ; Befehle vorgenommen werben, welchet 
iofort oder tmmezhalb „ber, nı vierundzwangig 
Stunbeh dent liaten juli werden fol. 

812. Das Briefgeheimnig iſt gemäßrleifiet, 


Bei fraigeriätfliien mes updein 
Rt * not nn re eh 
Die bung feſtzuſiellen. Aehnnq fol 17 


wiſchen bayeriichen. und nichtdayeriſchen Reichsange⸗ 
—35 in Aniehung der. nad. Artilel 3 für: den 
ganzen Umfang des Reichsgebietes gewährten. Rechte 
(gemeiniomes Jndigenat) nicht. und es iſt irrig und 
ſalſch, wenn aus dem Umfiarde, daß vier Relchsvet 
ſaſſung hiuſichtlich ter jogenannten „Socialgrieh · 
gebuns”. für Bayern eine Autuahme zugelaſſen hat, 
gefolaert werden wollte, der Buyer fiebe- im außer: 
bayeriichen Reichs gebiete im Betreff jener Verhältniſſe 
unier ber Be) eined anderen Rechtes als ber 
deutſche Reſcheangehörige überhaupt ober der nicht⸗ 
bayeriſche Neihsangebörige ſei im Hinblide auf bie 
oben erwähnten Ausnahmsbeitimmumnsen in Bayern 
nicht ebenfo zu behandein wie jeder bayeriiche Staats. 
bürger. Der Artikel 3 ber Neichsverfaffung, melcer 
bie Grundlage bes deutſchen Reichsbürgerrechts bils 
bet, hat.allgemeine, alio auch jür Bay-m, Belt 
ung. Die’er Artikel beflimmt aber, dab der Ange, 
börige eines jeden Yundesflaatc$ in jedem andern 
Bundesitaat als Anläwder zu behandeln, und bemge: 
mäß zum feiten Wohnfig,. zum Gemerbebetrieb, zu 
öffentlichen Aemtern, zur Ermwersung von Brunos 
fiäden, zur Erlangung des Siaatsbürgetrechts und 
zum Genuß aller fonftigen bilzgerlihen Nechte unter 
benfelben -Worausfepungen wie ber Einheimifce zu. 
zulafien, aud in Betreff der Rechtsverfolgung und 
des Rechtsſchutes demjelden gleich zu bebanbeim ift, 
Dos Sad und Redtsverbältuiß if ganz einfach 
folgendes. Im ganzen deutſchen Reichſsgebiele mit 
Ausschluß des bayeriſchen Territoriums gilt jür ale 
beutfhen Reichsburget — einerlei ob Bayer, Preuße, 
Badener sc. — in Heimathd, Niederlafjungsfachen xc. 
bie einſchlägige dewsiche Meicdhsoriepgebung; in Bayern 
bagegen finder in folge beö gemährten Ausnahms 
zuftandes auf alle beutihen Reihsangehörigen ohne 
Unterſchled — einerlei ob Bayer, Breuße, Badenier ıc, 
— auf Diefem Gebiete bie a: bayeriihe Sor 
cialgeirkgebung ihre Anwendung. Bellagens werth 
iſt dieſer Ausuahnezuſtand immerhin, weil in ber 
That die Reichsgeſeßgebung freiſtnniger und beſſer 
iſt ala unſer Varticulargeſetz; ed ergeben ſich auch 
immer Ungleihheiten, weil beiſpielshalber das Reichs⸗ 
geſez die Zuzugs oder Einzugs⸗ (Heimaths ⸗) Bebühr 
ren aufgehoben, die, bayeriſche Particulargeſezgebung 
dagegen bie Heimathänebühren beibeualten Hat, 

* Berlin, 24. Mär, Der „Staatsanzeiger” 
veröffentlicht folgende Belanntmahung des Minifters 
bes Innern:; Nach einer Mittheilung ces auswärtigen 
Amtes ift bie Franzäfiiche Geſandiſchaft in Brüffel ders 
zeit nicht ermächtigt, ben Angehörigen des beutichen 
Bundes Viſa zum Eintritt nah Ftantreich zu erthei⸗ 
len, während gleichzeitig die ohne vifirte Neilepapiere 








eg 


iin Inleteſſe des Wublikuns 


Frauttxich von ben franzöfchen Behör 3* 
desbnld verbinden ** ur fie nod niät in 
Yane ſind DER DATEN wirffamen Schub zu gewähren, 

‘*. Berlin,’ 24..Mär: Der Könia von Sachſen 
mwirb Eonnabenn Abends bier eintreffen. Geſtern 
gleich nah der Lorftellung ber Mitatiäber bes Reichs ⸗ 
tags im Schloſſe, wurde eine aus dem Eliab Hier 
eingetrofiene Deputalion empfangen, 

* Wien, 23. Wär In dee heutigen. Sipung 
des Adgeordnetenhauſes bielt der Miniſterpraſident 
heine Mede, in welder er die: bisherigen Mahrege'n 
des Miniiteriums rrchiiertigte und hervorhob, baf 
die Regierung, welde verſöhnlich wirken wolle, nicht 
‚abermald den ZJankapfel der directen Wahlen zwir 
ſchen die Parteien werfen könne. Der Miniiterprär 
'fident conftalirte, daß bie beufige Debatte feine Di: 
vergenz über das zu erteichende Ziel; Die Heritels 
"lung des innern Friedens zu Tane gefördert und 
‚beilätigte mwiererholt, dab im Miniiteriam kein. Wis 
‚beripruch deſtehe. Der Finanzausſchuß hat die Nor 
lage der Regierung, betreffend die. Forterhebung der 
Steuern pro April, genehmigt. 

” Wien, 24. Mär, Dem „Eorreiponbenz- 
| Bureau“ wird aus Butareſt vom 24. d. gemelbet: 
Auf die Juterpelation des preußiichen Generalcon- 
iuld wegen der flatigeiundenen Bemalitbätigfeit gegen 
Deutidje wurbe der Polizeipcäfeft entlaffen. — Unter 
den vom Möbel mittelt Steinmürien vermundelen 
Perſonen ſoll ſich auch der Generalconful Herr Nas 
dowiß befinden. — Für beute Abend werben. wei: 
tere Unruhen befürcte, Der Möbel foll beabfid« 
tigen, Die bei ven Tumult Merhafteten zu befreien. 

* Brüfiel, 23 Där. Das Bureau „Havas- 
Bußier-Meuter” erfährt, daß die franzdfiiche Nenies 
rung beabſichtige, Die Bretagner Truppen um De 
Dans zuſammenzuziehen, um biefelben nöthigenialls 
zur Miederheritellung ver Deduung in Paris zu ver 
wenden. Cine Brigade hätte Zaval bereits verlafien 
und mürde heute in Le Mans eintreffen. 

* Barid, 23. März, 6 Uhr Abends. Der ganze 
Raum, welcher von den Strafen Richelien, Mont 
martre, dent Hallen, ber Mur Aivoli, bee Place St. 
Gerwmain · Auxerrois begrenzt wird, iſt militäriich 
durch die Nationalgarde des Quartiers, melde ſich 
energiih für die Aufrechterhaltung ber Dronung 
ausiprit, beiett. Bor der Mairie bes eriten 
Arrondiffements find zwei Ranonen aufgefahren, 
um biejelbe gegen einen etwaigen Angriff zu ver 
theibigen. — Der Börlenp’ag und ale Zugänge 
zu denfelben find ftark beicht. Das Comitee bemäd« 
tinte ſich geitern der Mairie des Pantheon. Die 
polytedmifche Schule ift gleichfalls beiegt. Das Cor 
mitee bot ben Scilern Dberbeichlähaberftelen im 
der Armee an, aber die Schüler Aellten ſich ſofort 
dem Generaldab auf dem Börienplog zur Verſuüqung. 
Das Zournal „Nouvelle Repnblique”, offigidfes Dre 
gan bes Gomitee, ſagt: Barid will ſelbſt regieren, 
die Departemenis baben fih vor ihm zu beugen. 
Daſſelbe Blatt findet dad Gomitee nicht energiſch ge: 
nug; es bätte die Blätter, welche Verachtung genen 
die Revolution pedigen, Sofort unterbrüden müffen, 
— Ein Tagesbeiehl des Generals Charette aus 
Nennes vom 19. be. fagt: Die Provinz muß ſich 
vertheidigen und bie Drbnung und Autorität Füßen. 


Bi 
mit ber Bemer ng. 
befaunt cemacht, daß bie Reifen der Deutſchen nach 
inend 

der 





Generat veangt, daß 
Ki bes Weile‘, fofort er. 
belle, ale Männer von Kerz, Wwelche die Ordn 
die Familie nnd Religion vertheidigen wollen/ um 
Anſchluß aufzurufen. 


Comité hat beſchloſen, ale ‚in Paris anweſenden 
Soldaten in die Natioralgarbe einzuverleiben. Ein 
Maniteft vom 22: März Inst: Gitoyens! u 
rechter Zotn hat uns am 18. d, auf einen 
oeftelt, weichen wir nur fo lange behaupten werden, 
ald es zut Ausführung dee Eommunafwahlen tot 
menbig fein wird. Eure Maites und Deputitten 
haben fih ben Verpflichtungen, melche fle damals, 
art fir-candtdirten, auf fi genointten haben, ent- 
sonen und bieten Alles auf, um die Wahlen, melde 
mir in Lürzeher Zeit vornehmen wollen, zu hinter 
treiben. Wir müflen den Widerſtand brechen, das 
mit mie endlich im Ruhe dazu Ichreiten unen. Nadı 
Eurem Willen find bie Wahlen bid zum 26. Dlärz 
derihohen worden; bis dahin werben energiſche 
Mahregeln getroffen fein, um dem Rechten, die Iht 
Tuch wiedererrungen habt, Achtung zu verſchaffen. 
— De Maites und Hojunkten von Paris haben 
folgende Ernennungen getroffen: Admiral Saiffet 
Obercommandant der Nattonalgarbe, Oberfi Langlois 
Chef des Generalftabs, Dberft Schölcher Dhercom- 
mandant der Artillerie. Admiral Saiffet hat nenen- 
märtig fein Quartier auf bem Börfenplag, die Mais 
rie in der Rue Dromot und bie Mairie bes I. Ars 
ronbiffements find von Nationalgarden des Duar- 
tier belegt. Diele Mobilgarden des Departements 
der Seine befinden ſich in’ ben Batalllorten des 
Gentrums, man bemerk auch Zouaven darunter. 
Mehrere Hatailone des Seinedepartements verlangen 
Maffen, um bie Inſurrection zu befümpfen. Die 
Smönegenten auf tem Place Ventöme baben Barri- 
faden errichtet, mm einen etwaigen Angriff zurüd: 
zuweilen. Die Börle ift geidloffen. Man ver 
fichert, General Ducrot fei von den Truppen fühl: 
lirt worden. 


* Berfailles, 23. März. Geflern hielt die, Na 
tionalverfommlung eine geheime Sihung. Diejelbe 
fol beſchloſſen beben, dab die Municipalwahlen noch 
vor dem 10. April ſtaufinden. Man beginnt von 
energiichen Maßtegeln gegen Paris zu fprecen. 
Man wil fi an bie National» und Mobilgarben 
der Departements wenden. Ein Deputirter von Pa: 
tie, welcher geſtern zurüdfem und im Gtadihauie 
unterbandelt hatte, fagte, dae Comils fei bereits bei 
Seite aeihoben. Um 2 Uhr verlangte eine Deputa- 
tion ber Bataillone des Gentrums, melde den Bahn, 
bof Zasare und bie Allee de Verſailles befegt halten, 
einige Hundert Monn Verſtärkung, um ſich zu ber 
haupten und bis zur Madelaine vorzugehen, nament- 
lid) aber, um die Kreuzung der Verjailer Bahn mit 
der Gürtelbahn zu beicken. @egenmärtig Ali bie 
Kreuzung. von Inſurgenten befept, melde bie e 
anhalten. Dos Serüdt weht, in Lyon ſei bie Com⸗ 
mune prociamirt und die rohe Fahne von neuem 
aufgepflanzt. Se Flo foll feine Demilfion zurüdge- 
zogen haben, Zadmirault joll zum Gommandanten 
der Armee von Paris. beſtimmt fein. 





DienflesNachrichten. 
\ Der Beutt ogerichtoſchrelbet Theod. Umbjheiden in Landau 
wurde zum Lanbrichiet in Winnmeiler ernannt. a4 








Hene Badiſche Fandes-Jeitung 
Mannheimer Anzeiger. 
mit dem Mannheimer Unterhaltungs⸗Slatt. | 
Demokratiſche Zeitung rerigirt von Dr. Foſef Sterm. 


Taglich Small in Groß Royalsformat. 


Für das Zweite Quartal 1871 (April, Mai, Juni.) 
im Verlage 1 f 30 kr, — 26 Sar. auswärtig 1 fl. 48 — 1 Ehlr. 


Anzeigen die 5ipaltige Petitzeile 4 Er, 
Dierzu ladet ein bie 


Mannheimer Bereind:Druderei. 


um Otto 


bat fiets Baca 
Dotel:Perfona] gegen u 


UVehlein ii 


iaes Horiorar nadjumweiien. 





Das Süddenifche Stellenvermittfungs- Bureau 


Meute, Mpotbeker, Gutsverwalter, Ladneriunen, en 
[7 


1‘, Zar. 


bas bewährtefit 
Bruftz, Hals: umb 3 
und. Denbenmeh- u. |. ım. 


Würzburg, 


— nn 


W. F. K. Travers. 


Leopold-Strasse C. 7 Nr 9. 
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Atelier für Porträts in Del- und Waf- 

ferfarben. Keſther der arfiftifch-phofogr. 

Anflalt für Aufnahmen aller Gaftungen 

Auflage 8500. der Photograpdie. (63%, 
MANNHEIM. 





Dr. Pattison’s Gichtwatte 


ee nenen Dicht und Aheumatismen aller Art, ale: Briihts-, 


2000 Auflage 





Haiferslauterer Wochenblatt und 


Plntnt-Anzeiger. 


Auflage 2000 


Beilage zur „Prälzifchen Volkszeitung” Nro, 72.] 
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2 
Malz-Heil-Externa 
zur Verichönerung der Haut und des 


Haupthaars. 


oflleſeranten Johanuu Soff in Berlin 

Berlin, 5, Januar 1871. Die rühmlichen Aeuſerungen der 
Ogreellengen, Minifterpräfibent Graf von Bismarck und Minifter 
a, D. von der Heydt u. A., in Bezichung auf Ihre Malzftränter: 
feilen uud Malzpommade, lichen mich äauch meinerieit® Berfuche damit 


machen und Wurde ıch von der Wirkſamkeit derfelben wahrhaft 


überrafcht Die Matztoilettenfeife macht die Daut fein und gart wie 
feine andere; die Maljpommade ichmeibigt und kräftigt das Vauvthaat 





Deren 


—* 


auferorbenttich; ſeitdem ich dieſe anwende, babe ich keinen Kopf- z 


ſchmerz mehr. Ich habe einer Freundin von der Zelfe u. Pommade 
gegeben; fie fpricht fich eben jo lobend darüber aus, Jh bitte mir 
erum eine Omantität davon aus, aber von derielben Onalität wie 

F —— Silbermann, Strinolinen Fabrikantin, Doher 
weg 15, Dof. 


Berfaufsftelle bi Earl Hoble in Katierslautern, 
" Jacob Henrich in Weilerbad. 
———— 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Hiermit made die ergebene Anzeige, daſt ih das feitber im dem Thlel'ſchen Haufe 


vis-k-vis ber Fruchtballe betriebene & * 
Farbwaaren · Geſchäft 


een ungen 


„" 


Maferial- und 


in mein in der Ludwigsſtraße gelegenes Haus, vis-A-ris dem Gajino, verlegt babe, und 
inben ich für das mir bis jeht geſchentte Vertrauen beitens danfe, bitte mir daftelbe auch 
ternerbin nütigft at Aberweiſen. 

(Mippiet 


Raifersiautern, ben 15. Mär 1871. 
Jean Glödner. 


Dit wem 1. April 1871 beginnt bie anerkannt billigfte politiiche Zeitung 


„Di N) Y oft“ 


bas 2, Quartal ihres jerbften —— ben fie, der kurzen Reit ihres Beſichens ums» 
eachtet, mit einer fette wachſenden Auflage von 15,000 Gxemplaren beichritten 
at — eine fihere Hürgfbaft dafür, ba fie den am ein politiibes Nournal geftellten Aırs 
forderungen auf das Weitgehenbite entipricht. 


‚Die Poſt“ erieint taglich des Morgens und des Abends (mit Aus: 


nahme der Sonntagsabende) alfo 18 Mal wöchentlich in arohem Solio- 
Format mil Beilapen, und koſtet in Deutſchland (in Berlin einfchlielih 2 Mal täglicher 
Beftellung), Orfterreich, Rumänien und der Shen nur 2 Thlr pro Duartal. 
‚Die Poft? dringt in ihrer Abend⸗Ausgabe: die politihen und 
8* Depricen des Wolff ſchen Telegraphen:Bureaus, Privat Telegramme ihrer eigenen 
orrefpundenten, in einer Rundſchau cin nararteiiſches Reſume der taneögeicichtlichen 
öraänge, bie neueſten Berichte Über politiſche Greinnifie aus allen Yändern,; jomohl in 
DOriginal-Worreipendengen, als audı in einer forgiältigen Bearbeitung von Zeitungsnad: 
richten; ferner bringt die Abende Ausgabe erichöpiende Referate über die Beriammiungen 
bed Deutichen Meidistages umd des Vreupiicen Landtages, wichtige Handelsnotiten, Wer 
richte aber die Fonds und Productenbörfe, einen vollftändigen Gonrsettel, iomie bie 
Gewinnliſten ber Hönigl, Breubiichen lafien:Lotterie am Tage der Fehung 


‚Die Poſt“ enıyäu in ivor Morgen: Ausgabe: die Ammulichen 
bis 11 Uhr Nadns_einlaufenben tlegrapblidhen Depelchen, einen Seitartifel, politiide Nach⸗ 
richten mus Deutihland und ans dem Muslande, Pocainotizen, Vermiichte Nachrichten, 
intereffänte —— a und Entſcheidungen, Reierate über Theater und Kon: 
certe, Rotigen über unit, Miffenichaft und fiteratnr, ein unterhaltendeo (Feuilleton, 
Kolfswirtbichaftliches, Handeldnachriditen u. f. m. — Dieter reichhaltige Stoff, jorgfältig 
nemwählt imd überfichtlich geordnet, gibt unmittelbar ein lebendiges Wild der Jeit, indem 
er bad Wiſſens wertheſte und nterefiantefte aid dem GBebiete der Rolitif und der Eultur 
ungefäumt zur'fermtniß der Yeler bringt, Die „Poit" bleitt ſonach auch ferner Die 


billigfte und reichhaltigfte politische Zeitung. 


Sammtihe Poftanftalten un in Berlinale Zeitungsfpeditenre 
nehmen Abonnements auf die „Boft* entgegen; wir bitten diefelben rechtzeitig amgumelden, 
tefp. zu erneuern, damit bie Sufendung ber „Kof" vom 1. April cr. ab pünktlich, bezw, 
obne Unterbrechung: erfolgen faun. 

Inſerate finden durch bie „Poft“ bei der jthigen hoben Auflage von 


15,000 Eremplaren 


unb bei der nmotorifchen MWohlhabenpeit ihres Leſerkreiſes die weiteſte und eriofgreichfte 
ask, und — n F — 5 v1 * —T 2. eile * deren Raum 

ei. ; 0 x Inferate eo 4 bu m Bor“ und 
durch —Aã en ud mallır Mens In Beriim FT * 


Berlin, im Matz 1871. (89,5 
Dr. Sttousberg's Berlag. 
Erpedition der „Poſt.“ 








Haiferslautern, Sonntag, den 26. März 








"187. 





Geihä’ts-Verlegung. 

Mein Tuch & Derrenlleidergeichäft befindet ficb jet 
Zu Hauptstrasse 146, 
neben der Löwenapotheke u. Gefchw. Sprofi. 


Gleichzeitig bringe mein Lager in allen Arten 


Herreulleidern, ſowie Tuch und Buckskin 
A. Gallinger, 


früher Stiitsplah 180, jeht Hauptftrahe 146. 
? Aufträge nach Maak werden auf das legantefte und Dawerhaftelte Ichnell: 
ſtens angefertigt, [12/,,a2 


Am Dienftag, den 28. d, ML, 
Nachmittags 3 Uhr, werden auf dem Etifts- 
plaße hierſelbſt 


mehrere Reit: und Wagenpferde 
meifibietend zum Berkauf geftellt werben. SKaufluftige werden hierzu ein 
geladen, 





Kumrow, 
Feld⸗ Intendantur⸗Expedient, 13, Armee Corps. 


Oliven-Leccen-Oel, 


Schmutzfreies Maſchinenöl, 
in Blechtannen von ca; 3 Pfund, auch pfundwelſe, wird zum billiefien Preife verlandt, 
Proben auf Verlangen gratis. s 
(68% bi 


Sochipeper, im Märı 1871. R 
F, Ww anzel. 


Ausverkauf 


einer großen Vartie ganz neuer feiner 
” ” 


Filz-, Heiden- und Htoffhüten. 


Breite billipft, bei 
Phil. Braun, 


vish-vin Lehrer Mayer, nähft ber prot, Kirde. 


Für Confirmanden 
empfehle mein moblaffortirtes o 
Taſchen⸗Uhren⸗Lager 0 


zu billigen Preifen, unter Garantie, 
©. Urusius. 


Für Pesach 
empfehle alle Sorten Colonialwaaren zu den 
billigſten Pteiſen. 

David Mayer, Wwe. 


Ede der Eiſenbahn⸗ und Thenterftraße,. 


(72,p 








8%, 















R 


1; # 


Pilzseze Ni 


T1,P} 


Providentia. 
Srankfurter Verfiderungs-Gefellfdaft 


in Frankfurt am Wein. 





Bir bringen biemit zur Kenntnift, daß wir bem Herrn Jacob Ihrig, Kaufmann 
in Katjerdlautern, unfere Vertretung daselbit übertragen baben. 
Neuftadt a/P,, ben 15. Wär 1871, h ⸗ 
Die Haupt-Agentur der Providentia, 
Ferd Heckel. 


mid zu Mbfchlüflen von Feuer: und 


Jacob Ibrig. 


Be —— auf obige Ungelge empiehle 
erungen it ımb billigen ie 
Kalferslautern, im Mär 1 


Leb 
* 


Künſtlicher Düuger 





Silberne Medaille, . aus ber N (berme Medaille. 
nrixe 18. Sandwirthicaftlich hemiſthen Fabrit , <rettim ass 
von 

Ehrenuolle Erwähnung. = Mebaille. 
m Georg Garl Zimmer, * 
Medallle. vormals . Diedaillen. 
Damburg 1863, 6; Clemm-Lennig * — 
“Paunheim 1865. Mannheim. Sanrionte 196%. 
Fu Kali und Magnejin-Dünger-Fabril: in Staffurt. — 
— 1565, Phosphorit Gruben a. d. Lahn. Kariörahe 1808. 





Unter Gontrole der laudwirtbichaitlien Vereine in Baden, Bayern, Rheinheſſen, Rheinpreußen, 
Mürttemberg u. a. m. 1‘ 
Alle Sorten Ainpebenmeble, Superpbospbate, Kali- und Maanefia- Präparate, Special 
Dünger für Reben, Tabak, Rüben, Hopfen, Wiefen x., ſowie auch 
Echten roben und aufgefchloffenen Peru:Gnano, Prima-Qualität. 


Simmilihe Fabrifate werden in altbewäbrter, vorsüglichfter Qualität und unter voller Garantie des, für jede Düngers 
forte genau ‚angegebenen Projent:@chaltes an wirfiamen Beftandtheilen geliefert. 
Jedes Gollo ift mit der genauen Bezeichnung feines Inhaltes und der Firma: „Georg Carl Zimmer in Winmm: 
heim“ neriehen, worauf zu adıtem bitte. (64,0 
Wegtu Preiſe »c. beliebe man fich direct an die Fabrik in Mannheim oder deren befannte Verkaufslager zu wenden. 
Solide Wiederverkäufer werden an Orten, wo fi noch feine Niederlage dieſer Fabrikate befindet, angenommen. 


Hauptniederlage obiger Kabrifate, wo ſolche zu den billigften Fabrikpreiſen 


abgegeben werden, bei e 
Franz Schmitt, 


vormald® Carl Gutb, Kaiferslantern. 


—, Fetammedeng, | 20 618 30 gute, jolide Arbeiter, 


Der minberjährige Ludwi 





Krafft, Tedniter von bier, will nach Ame: inmi 
rifa auswandern. Einſorliche gegen dieſes _ . Jowie mehrere Juſteure, 
Torbaben möge man innerhalb 14 Tagen | finden dauernde Beſchäftigung in unſerer Nähmajdinenjabeit. (442 
bierortö geftend machen. 4 S 
Kaifersfautern, den 25. März 1871. Gebrüder Kanfer. 
Kol. Berirtdamt = es - - 
Ditmann. Soeben eingetroffen eine ganz neue 


Sfroßhüte Capetenmufterkarte 


ed ‚idö bilti . * * PR Fe f 
Nana)" hei udw, Schweiger. in den neueſten Defiins und zu ſehr billigen Preiſen bei 


Ludwig Wolfram 


Ein leichter Wagen Tran a: 
2* au⸗ binter dem Theater. 
en — Beſtellungen werden raſch befördert. 


Ioh. Schweuder ir der Steingafir. 


Emſer Paftilen, | Die „Züddeutſche Por 


aus den Salıen ber König) fihelms-Beffen: 


quelien, bereit, — emploblen. gegen MER r in Dlünden 

anen werben, ald Gatarrbe, Verſchleim⸗ € 

ung, Säurebilbung, Aufftopen und Berbaus een eier ofrati ſch es T a ge sblatt 
ungöibwäde. Preis der plombirten zugleich Organ der Volkspartei in Bayern 


Schachtel Wir. Nur acht auf Pageralleim |triheint jhon jeit Aniang dieſes Jahres in bedeutend vergrößertem Formate. Sie ver: 
in Kalserslautern bei Apotheker U. [tritt Die Itereſſen des Bolles und der Freibeit troß aller polizeilichen Unfestungen 
Rider; in Waldmohr bei Apothefer | mit aller (Fnergte und bringt die politifchen — en mit beionderer Miüditcht 
Albr. Wenn; in Winnweiler bei | auf Deutfhland, fpeciel Bayern, ebenfo raſch als ausführlich, Handel und Berfehr m 
Apvibefer Bh. Seriba. R (5| fd groührend beritiichtigt. Das Meuilleton enthält einen intereflanten Driginalroman. 

Die Abutiniftration der 5 Das Abonnement des Blattes empfichlt jih um jo mehr, als ber-Preis (48 Fr, 

=” pro Quartat) tm Berbältniß su Größe und Aubalt ed Mlatied unbebeutenb fit. 

Ein Sattler- u. 


Dan abonnirt bei allen Voſtanſſalten. 
ü Münden im min 1871. 
Gehülfe Medaction & Expedition der Südd. Poft. 
findet bauernde ie 5 lee — —ñ—ee —— 


14 b. eberger. a ” 
_ Zu vermicthen: Knaben⸗Inſtitut 
2u MmRgenafaeänm bei Landau. 


der unb Birtbel on be: —— Die Anftalt beginnt das Sommer-Semefter Montag den 17, April — in einem 
Darüber au eriragen in der Exp. d. BI. (725 neuen, geräumigen, inmitten eined Gartens gelegenen Bocale. 
4 — rünbtihe Vorbereitung für das Gewerbe und Sandeldfach, ſowie zur Einjährigs 


2 N Freimilligenprüfung. 
Tanbheit iſt heilbar! Sauptpegentlände: deutsche, franzöfiiche, engltſche Spracht, Mathematif, Handels: 
Geftüht auf bie alänzenditen Erfolge, Tann | Funde, Natursmiilenfhaft, Geographie, Gſchlchte a. 1. m. 









ich meine Heilmittel gegen Schwerhörigfeit, . Venfionat für alle Gomi, bei den unterzeichneten Vorſtehern. Jahresberlchte und 
Obreniaufen und Obrenfluß gemifenhaft yunı | Proiperte überjenden auf Verlangen j Mr, 
Freije von 5 fl. ver Dofis empfehlen. Die Inſtituts-Vorſtehet: 

Fouis Delsner, Berlin, Brion & Bärmann. 

DEN! Neue Schönbauierfitafe Nr. 12. 


— — ——— — —ñ— —— —— — — — — — —— 
3 In einem hieſigen Dialerials und Farb: 
Gerdhäfts Em el 1 n Auswanderer & Reiſende mwaaren&eihäft 1) unter vortbeilhaften Be; 
) u 0. F * dingungen für einen mit dem nötbigen Bors 
‚Der Unterzeidiete em ad Ra fomohl | , * 8 ——— Fu ——— veriehenen jungen Mann eine 
sieh ee \ 10 u 5 fi 2 J 
Gämereien, ala Ger Hamburg, Bremen, Antwerpen Yehrlingsitelle 








miüfe: und Blumeniasmen, jowie aur Abs via Siverpeol nad_NemPort, | zu heiehen. — Wo? jH erfragen in der Er 

nahme von Bea Yan zur An: | Yaltimore und Nem- Orleans befördert dir | pepition d. BL. (8,07 

Iegung von Gärten, Anpflangung von Obit- Fr. Böhm, Agent 

und Sierbäumen, Roſen und Geſtrüuchen, | 1m?) für Kaiferölautern und Umgegend. 

** rap end * rompte Karto ein, 

und reelle enung zuſtchernd. - PR 5 ‚= N 

Zojepb.Deifert, Rund: und Handelögärtner, | Flechtenkrauke & Bruftleidende | 00 sis ©00 Gentner befier Duatität,, ver: 

wohndaft bei Hrn. Simmermann Dietrich, | beilt Dr. Jochheim in Darmitadı, |" F (F ja“ 
auf dem DMarplak. 156°, w  Yubwigäpfas. 57’ .H A. Wagner, 





nf Berankvmtliche Redaktion: Ph. Rohr. Drud umd Berlag von BE Mohr In fa 







Tüchtige 


„ghneidergejellen & 
Dr 77 — 


ste Sefucht wird: 
Ein tüchtiger 

ehem fofortigen Gintritte, 
von 170%, 
Sohannesftling, 

N Schreiner. 
Amalie De empfiehlt fi im Un⸗ 
terrichtgeben, tim aainehmen, DMufters 
zeichnen, Zufchneiden und Anfertigen von 


Damentleidern 


nad der Methode der ran Anna Schles 
buber aus NewsP)ork. - Die zu -dieier 
Methode nöthigen Apparate, als: Pü er, 
Modelle, Lelbjoruen und Morfleher,” 

dafelbft auch verfaifweile oßme Unterricht 


abgegeben, (6 
Näherinnen 


werben gelucht bei 
72,02) 4. Gallingers 


Zum Säen: | 
Erbien, Linien und Hafer 
erfter Omalität billigft- bei 168”% 

I. Jung. 


Biut-Dünger 


(fünftliher Dünger), 
Guans in Nachhaltigkeit übertreifend, ver⸗ 
fauft af, & fr, in 1:Kentner-Säden, 


fadfrei 
F. Wanjel, 


68°/,bE) Hochipeyer. 


Des alten Schäfer Thomas 


zweiundz wam igſte 


Prophezeiuug 
für die Jahre 1871 und 1872 
ift wieder — in Ph. Robr's Buch⸗ 
Ktunft: und Muftkalienbandlung im Kallers= 
lautern, 
Preid 3 Er, 
Heute und morgen If} ein 


Grabgeländer 


neuefter Gonftruflion, im Gaſthaus zum 
„Löwen“ zur Finſicht aufgeitellt. 2,» 


Strohhüte 


zum Waſchen und Faconiren werden beiten 
beiorgt von 
Amalia Nügemer, 


A 737 Modiſte. 


Zu vermiethen: 
1 Logis; gleib zu begſehen, bei Awp 
Franz Theobald, Dürer. 


Selteröwafler 


in großen Flaichen bei ii» 
3. Thiel. 


Kirmisse, 


von 4 Areuser ab ver Pb... Did in beit 
feinften Gopals und Spiritusstirniflen, vers 
kauft billig (8,79,» 
Guſtav Voegeli, 


vin-A-vis mom ale ſtramer. 


Kelhäfts-VBerlegung. 


Der Unterzeicdhnete bat 6. bisheriged 


Stublmacher : Gefchäft 


in fein nun eigenthamlich erworbenes Wohn 
haus — vormals Weiter ſches Haus — in 
der Ghaugafie dabier verlegt und enspfieblt 
— fein Geihäft geneigten Gonnern 
eſtens. 

Auch kann ein ordentlicher Junge das 
feibit im die Lebre treten, g 4402 

Rallerklautern, den 15. Märs 1871. 

Mar Yädel. 


Für Bürgermeifterämter! 
Eingquartierungsliften, 


ebenio 


Duartierzettel, 


vorrätbig in der Expedition dieſes Blattes. 


Ein Lehrling 


kann jojort eintreten bei 


Ehriſtian Log, 


In Sattler und Tapezierer. 









Pfalziſche Polkszeilung. 


Eule Blatt erfhrint tagtich, audgenemmen Zonniigs, si für bie Mebaction verantwortiich: Vh. Mohr. Zrägerlohm 3 fl. 28 Pr.; in gang Baperm mit Bimkähluf >: 


meiden Tagt ker ‚BlaratsAngtiner“, auhtrdem "Orfrügebühr 1 > W tr. — Amierate, melde durch bie msi 

ben terbaltunng@bläiter als Bratids@rilagen ausge· Bla eine gg finden, werben mit 3 fr. c+ 

pe ig koſtet — im Ralferslantern —X und Verlag ber Buhbruderet Dh. Nahe In Kaiferdlauiern, nierfpaitige Selle bertchatt Gemaliger paferation mit 2 'r. 
_ fach ah faner aba wine Er erregen 


Nro. 73. 





Soiferslautern, Montag 27. Mär; 1871, 


Abonnements-Einladung 


auf die 


„Pfälziſche Volks-Zeitung,“ 


Organ der deunutſchen Demokratie. 


Die Einigung 


unferes Vaterlandes iſt erreicht, aro und mächtig ſteht es da, doch wahrhaft groß und mädhtig iR ein Voll nur dann, wenn feine 


Grundlage bie Freiheit bilbet: Sie alein albt dem Ban Leben und Dauer! Wem fein Vaterland am Herzen liegt, darf ſich nicht durch bie erreichte Sinheit für 


b 
frönen, 


efriedigt eradten; sondern muh mitwirken, anf bem Boben der Thatſachen ber Freiheit Batın iu brechen, das nationale Wert bur& bie freiheit zu 


Bir brauden nicht mad Programmen zu Suchen; mas unferem Volle fehlt, iR im ben Grundrechten bes deutſchen Volles, wie fie aus ben 
Beratungen der beutfchen National-Berfommlung von 1848 bervorgepangen find, die wir im MWortlaute unferen Leſern mitiheilen, ausgeſprochen. Unſere Aui— 
aabe fol es -feim, biefe Grundrechte, welde unter. dem Drude einer eifernen Reaction in ber Geburt erflidt wurden, aus ben: 


Mober der Bergelienbeit bervorzubolen, 
tratie fußend, wird bie „Pfäl ziſche Volkszeitung“ im allen politiſchen 


und fie zur lebenbigen Wahrheit werben 


lafiem, Auf dem Boben ber reinen Demo 


m 
agen treu zum Volle und feiner Freibeit ftehen, entihieden dem Xreiben ber 


Reochon in Staat und Kirche umd ihrem Anhange, ber bie Freiheit im Munde, aber niemals im Herzen führt, enigegentreien, auf allen poli« 
tiihen Gebieten ben Grumbfägen mahren Fortichritte Geltung verfhaffen und fo ben Grumdftein zu einer wirklichen Kortfchrittöpartet legen, bie heute in der Pfatz 


nieht eriftirt. 


Belondere Aufmerkſamleit wirb bie Pfalziſche Wolfszeitumg” bem Leihen unb Gebrechen einzelner Voſtstlaſſen und Stände wibmen, bie In 
tereffen der Arbeit und Bandbbenödlkerung in ben Kreis ihrer Betradtungen ziehen unb überall Abhälfe und Erleichte rung erfireben, wo Mibflände 


vorhanden find, melde bie freie Entmidelum 


hemmen, 


Rad, wie vor wird. die "Bfälziihe Volkszeitung” aud den Intereffen des Handels ihre Epalten öffnen und durch Börfenberihte 


und Depeſchen ben Anſprüchen ihrer beireffenden Leier zu genügen ſuchen. 
Ein:gediegenes Feuilleton im lünliben Blatte fomie in ben zwei 


Unterhaltungsblättern, bie mwörhentfich unentgeltliä ber Pfäl- 


sifchen Boltszeitung beigeneben werben, ſollen ben Münfden ber Familie Rechnung tragen und zur Verbreitung von Aufftärung und Bilbung im haue— 


lien Kreiie- beitragen. 


An alle freifinnige Bemohner ber Pfalz richten mir bie Bitte, unter voitsthümliches Ströben mit allen Kräften zu unterftüben, uns neue Beler, unierer 
freibeitlihen Sache neue Stüben zu gewinnen. Gediegene freifinnige Aräfte in ber Platz baben uns ihre Mitwirkung zugefagt; ſo dab bie „Piälyiihe Volls 
zeitung“ im der Rage fein wird, ihren Leſern wirflich Bor zugliches zu bieten nnd überhaupt allen Anforberurgen zu genügen, die man fonft nur am grö+ 


here Bätter Hellen kann. 


- Der- Abonnementäpreis beträgt pro Quartal durch bie Moft bejogen fl. ok 


Raiferslantern, im März 1871. 


Inferate finden; die Petitzeile su 3 fr, Die meitefte Verbreitung. 


Nedaction und Expedition der „Pfälziſchen Volks-Zeituug.“ 





Politiſche Ueberſficht. 
* Raiferdlautern, 87, März, 


Im öferreihiihen Mbgrorpnietenhaufe hat 
das Miniſterium durch den Broien Hobenwart bie 
Auterpellation beantwortet, weiche Heroͤſt und Genot 
fen zeſtellt hatten, um zu erfahren, mann bie Regie⸗ 
rung ihre angefändigten Borlanen fiber Mobification 
ber Berfaflung einbringen werde. Der Minifier 
antworiete, daß dieſe Vorlagen dem Reichsrathe „io: 
ale nach den ODſterferien“ gemacht werden ſollen, 
und beſprach zugleich bie motivirende Einleitung ber 
Smierpellation eingehender, Wahrfcheintid wird nun, 
da bie Regierung für die Einbringung ihrer Bor 
lagen einen fo hurzen Termin geftellt bat, auch bis 
dahin jede ernftere Entſcheidung vertagt bleiben und 
nach Werlängerung der Steuerbemilligung file dem, 
Monat April in Kürze ber Reichsſtath feine Ofterferien 
anireten. 

Brofes Auffehen hat in öſterreichiſchen Streifen 
bie Ueberſendung eines failerliden Gratulationsiähreis 
bens an ben Kaiſer von Demtichland gemalt. 

Graf Bellegarde, der erite Beneral-Hnjutant bes 
Kaiſers von Defterreich, als Weberbringer eines Bra 
tulationd «Wriefes für den neuen deutichen Raifer in 
Berlin: in ver That, dieſer eine Bote aus Wien 
vervollftäudigt das Bild Des ungeahnten geſchichtlichen 
Um ſchuunges, der ſich im Mittel: Europa vollyogen 
bat, in der merkmürbigften Weite, ſchrerdt die „N. 
Fr. Pr” Wenn der 7sjährige Greis, der heute auf 
dem hohengollern ſchen Throne figt und jegt ein 
beuijser Kaiſer beißt, peftern hei Eröffnung bes 
beutihen Keichetages mit nicht alltäglihem Selbftge 
fühl die Berfammlung von. Abgeordneten aus allen 
Theilen Deutihlands begrüßt hat, fo mag vie Err 
ſcheinung bes einen kafertichen General + Hbfutanien 
ans Wien heute ım Berliner Scioffe feinen Etolj 
noch in beiomberer Mrt amnereat haben. Der Haifer 
bes aus Deutihland ausgerhloflenen Deiterreich fen 
det bem erfien deurchen Raifer aus hobengoflern'ichenn 
Geſchlecht feinen Glüdwunſch! Der Enkel des Ich» 
ten beuticen Kaiſers, der im Kürftentane vergeblich 
um bie Teilnahme ves Preuhentönigt warb, bem 
Entel des brandenburg’ihen Aurfürmen, der in Wien 
einft um die preußtihe wönigstrone marb!: Mabrs 
pi, es iſt ein mäcchenhafter Sieg, den fie bene in 


bee neuen Aarlerfladt an der Spred-felern, und es 
bebarf des * Aufgebotes jener Achtung, melde 
“unerbittliche weitgeſchichtliche Ereioniffe einem gebilder 
den Volitifer immerbar abnötbiaen, bamit wir im 
Defterreich dieſen preublichen Triumph uns nicht zum 
Stachel einer verderblihen Leidenſchaff werben lafjen. 
Wenn ober Jemand in unferem Reiche in gang bir 
fonderer Weiſe einer Selbflüberminvung beburkte, 
um zum heutigen Tage ſAnen Glüädwunih von Wien 
nach Berlin zu fenden, jo mar es der Raifer und in 
weſſen Gemüth das Berftändnis für die herben See⸗ 
lenfümpfe der Großen und Mädrtigen in fchweren 
Vräfungeftunden Raum findet, der wirb heute em⸗ 
pfinden, dab das, mas fonft als ein gleich ültiget 
Het höfiſcher Eourtoifie kaum bemerft vorüßergegangen, 
eine Gratulation vom Wiener an ben Berliner Hof, 
in diefem Momente bie Bedeutung eines nicht leicht 
zu überidäpenden politiiden Ereioniffes hat oder doch 
erlangen kann. Dber mer möhte im der Sendung 
bes Grafen Bellegarde unter den obwallenden Um 
ſſanden nur bie Erfübung eines dynaſtiſchen Gere 
monield erbliden mwolen und ſollte nicht vielmehr 
ertennen, daß ed viel natürliber Aemelen wäre, aus 
politifhen Gründen lieber rien Verſtoß gegen bie 
Sitette zu begeben, wenn nicht umjelehrt die Politik 
den Ausſchlag gegeben hätte, jeser individuellen Re 
gung Schweigen zu gebieten. 

Defieibe Blatt widmet der Eröffnung des beutr 
ſchen Reihötages einen ebenio warm patrioti- 
ſchen wie richtig dutchdachten Artikel, dem mir fol» 
gende Stelle entnehmen: 

Ein Yabrbundert iſt verfloffen, ſeit Klopſtock zu ⸗ 
erſt mieber im Vollsherzen ein deutſches Echo wedte 
Tauſende und aber Tanfende haben ſeildem verge 
bent gerungen und gelitten für die Einigung Dentſch 
lands, So mande reiche Lebendtraft iſt frührzeitig 
aufgerieben worden, fo manche hellleuchtende Geiftes 
flamme bat ſich überſchnell verzehrt im Streben nad 
dem hohen Ziele. Mübe und gebrochen, aber mie 
Roſes noch einen hoffnungsſrohen Bid in das ger 
lobte Land der beutihen Einigung werſend, find 
Dentihlands beſte Weifter in's Grab gefunken. Als 
dann in ben bewegten Mätuagen des Jahtes 1848 
ber Freideitädrang und das Einbeitäverlangen 
bervonbroden mit der Glemalt des Sturmminbes, 
da ſchlenen endlich bie Träume ber Borlämpfer bei 


deutschen Rolles ih in Wirklichkeit zu wandeln, 
und-in trunkener Zuft an ber Gerrlichkeit, bie vom 
Himmel ſich niederfenfen wollte, vergaß das 
beutfiche Boll, vergaßen vornehmlid bie 
Bertreter bes deutihben Volkes Die ülrbett, 
Sie überiaben, daß die nationalen Errungenihaiten 
nicht gleich den goldenen Aepfeln am BWeihnadhts+ 
baume gepflüdı werden können , daß fie forgfam ge— 
plant, mübfelig gepflegt werben milſſen. In tbar 
tenioıen Neben vergeubete das beutihe Parlament 
bie Zeit, bis die Menction ibre Waffen geichliffen 
batte und erbarmungslosdie junneffreibeit 
niebertrat, Es war ein trauriged, ein erichüit« 
ternbed Ende, das abermals der Berfuch ber parlar 
mentariihen Gonktitwirung Deutſchlands nahm. Reich 
getränkt ift der deutliche Boden geworben wit Dem 
Blue ber Mäkttgrer für feine Einbeit, und ſeht viele 
be: trefflichſten Söhne Deutſchlands mußten jenſeits 
bes Oceans das binere Brod der Verbannung eſſen, 
allſaglich mit ſehnender Scele Drunchlaud ſuchen, 
weil fie Deutſchland fo ſeht geliebt hatten, Deut» 
land, das au einem einzigen Riefenfarge 
der Bolfätreibeit murbe, 

Aber große, volterhümtiche berestigte Ideen find 
wohl zu beugen, mie gu ertödten. Wenn je ein 
Volt verzagen möchte im Ringen und Mühen um 
fein Recht, ſo muß es ſich hoffaungafreudig wieder 
aufrichten angefichts der GBeidhide Deutichlande, 
In der Hanpiftabt befielben Staates, deſſen Miniher- 
Bräfident vor zwei Jahtzehnien, Die beutihe Raifer- 
frone wie eine Berfuhung bed Satantım 
rüdweiienb, dem großen Chatam das dbreiiade 
„Niemats* nachſprach und dafür vom Hofe mit eis 
nem Dentmale belohnt wurde, iſt heute der deuche 
Neihätan eröffnet worden, der feine Sikungen negen» 
über dem Drafmale bes Grafen Brandenburg halten 
wird, Derielbe Fürft, welcher vor zweiundzmangzig 
Jahren ben Aufftand für die Einigung Deutiklands 
mit duferfier Energie niederſchlug, bat den Heide: 
tag heute mit einer von drutſchen Gefühle üheriirör 
menden hronrede eröffnet, Die Regietenden, Die 
Junker und bie ungebilbeten Waffen fanden vor 
zweiundzwanzig ohren mod bem beutfhen Gedanken 
feindfelig gegenüber. Sic verfchmien und verfoluten 
Ibn ala Hocverranh, ganz wie er Grute in Drfter- 
reich verke dert wird. Er Aa ein Afyl im Kerzen 


bes gebilbeten Bürgertfumes, unb von diefer unbe 
zwingbaren Feſtung aus hat er Deuiſchland unter 
morten, Füriten,Lanbtage und Bolt, 'bakter Feine 
anscheinend unverfölntichen&egner, die. Hohenzollern, 
in feinen Dienft geimungen.“ 

Benn mir dieſes gembltigr Ringen bes Volls 
um feine naftodale Wiedergeburt, um feine Freiheit 
vor unferen Blic vorübergleiten laſſen, muß un: 
erfhätterliches rauen zu dem fiheren Erfolge ber 
brvorfiehenden Freiheits · Atbeit und beieelen, IR 
dıs Deutſchland, weldes wir heute erlangt, auch 
nicht das Dentihland unierer Träume, fo haben 
wir bod den Boden, es ſchöner und vollflommener 
zu aejtalten, gewonnen. 

Unfere lüddeutſchen Abgeordneten, bie 
Helden bes falſchen Fortſchritis haben ihre Pläge 
ermgenommen. Ein Theil bat fi bei ben National« 
liberalen angefiebelt, bei anberen werben Roggenbach 


und Bamberger zur Erridtung einer neuen Fraction Fü 


der parlomentariihen Anguren einen Platz zutichen 
zei Stühlen, zwiſchen Nationalliberafgt und Frei 
conjeroaliven anmeilen. Vieleicht liegen bieicltenen 
Vögel, bie Herr v. Roggenbach erwiſcht, unter Bis, 
marcks Anipieien auch noch meiter nad) ber glückver? 
heißenden Rechten, meint bie „NR. Bad. 8” 

‚Bon, Gpburg meldet bie „Leipziger Sta.” ‚von 
einem Gebielkaustaufhe Bayerns im Thüringen: 

„Den Vernehmen nad ſollen die jegigen Ber 
haltniſſe dazu mit bermpt merben, bie vielen im 
Thüringen noch befinblihen Enclaven zu bejeitigen, 
namentiih bie feit. länger als: einem halben Jahr 
hunbert zwiſchen ver biefinen und ber bayenı 
Regierung obihmebenben, fir beide Theile oft fiö- 
enden  Zerritorial-Differengen indem von König. 
reich Bayern ganz eingeſchloſſenen Amtsbezirle end» 
ti; auszugleichen, und zwar dadurch, daß dieſer nur 
etwa 4000 Seelen baltende Bezirk: gegen anderes, 
bem Herjogthum Goburg angrenzendes Land an 
Bayern abgetreten werben jol.” 


** Berm, 24 März. Eine offigielle Depeſche an 
ben Bunbesrath meldet, ba eine Emeute Herrin in 
Lyon fe. Präfelt und Maire find gefangen. 

* Brüfiel, 25. Marʒ. Aus Parisihreibt ein 
Correfpondent der „nbependance*, dab er Werfigny 
in Baris geſehen habe umd daß es bori von Bonapar- 
titten wimmele 


General Elujeret bat ſich im Kriegsminiſter ium 


inftallirt mit Enbes als Aſſiſtenten. 


Pazis, 28 DMäry. Die Itſuigenlen 
General _Durrot füſtliti. Sie haben Wahlen au 
ben 26. März angeordnet, Der Benbomeplag iſt 
von ihnen verbarrifabirt, Die Maires und Maires 
Abiutanten leiſten Dem Gentralcomitee Miderftand 
und organifirten fih. Sie ernannten Saifjet zum 
Exef der Nationalgarde, Zanglois zum: Chef Des 
Generalſtabs, Schölcher zum Ghef der Artillerie. — 
Die Regierung in Berfailes bat einen Aufruf an 
die Barden bed Departemmis erlaffen. 

+ Paris, 24. Mär. Die Nacht verlief ohne 
weiteren Zwiſchenfall. 


t mit 
8000 Soldaten und feinen Generalſtab bie Mairie 
be la Banque beiegt Die Preußen verbarrifabiren 
fi in ihrem Lager zu St. Maur. 

* Varis, 24. März. Der Geiſt des Wider 






wurden zum Tode veruetbeilt. 
hen; | \öhuungsueriicht ſind geicheitert 


pam 
bie Ablragung der Barrifaden. 
" 


ſtandes gegen- bie Inſurgenten gewinnt an Ausdeh 
mung. Saiſſet murde ermächtiat, zurüdkehrende Na— 
tionntgar zu gmneſtiten. Soiſſets Gorms)benteht 
aus 10,000 getbömafineten Solbaten.. "Man erwat: 
tet einen Aufammenftoh. in. ber Nähe der Birie, — 
Unter De Rebellen giebt Fi Amieipalt-tund.) ES 
murben ide 2 Wagenlabungen Gewehre algenom- 
De Ein ungufriebenes Bataillon bat mitzeiner Mitrail: 

uien-Batterie Paris verlaſſen und ort fg bezo 
gen. Die jerung bofit, die Orbnung mieber herr 
zuftelen. Dad Gentralcomitee ſoll einem Friedens⸗ 
compromiß zumeigen, jebod ber Gewalt den äußerften 
Wiberſtand entgegeniegen wollen. 

* Parid, 24. März. Zu Journal“ meldet: 
Mengitt» Wärivaii ii ’eifinmtöffen und nahhm Im 
Stadthaus Ablleiaquartier. Das Eentrai-Eomite ent: 
ſchied in ber Sigung am Donnerſtag die Anklageper · 

a derjenigen · Journaliſten. welcht· zut 

Verad lung der Bolksfonverainetätaufgerefft n. 
Der Maite Elemencau wurde verhaftet, — Die Er⸗ 
nennuug Wensiti' Garibalbis” zum -Übereommandanr 
n der EI von Barisikerfolgt © 

ealerung in Beriajles wurde in Anklage,werfegt. 
Dee — — diſſentirenden ee 
werben ergriffen. ‚Die Banf int geichloffen: Es wer» 
ben Schiebſchatten angebracht. Ir ael-t 

" Barid 25. Mär 7 Uhr Morgens. Eine 
Brocdamalion des Gentralcomited fagt: Der Augen 
blid des Parlamentirens hat aufgehört, das Han ⸗ 
bein beginnt. — 25 Nationalgardencommanbaitien 
7, Uhr, ‘Alte Ber 


” Paris, Samſtag Abends. Eine Proclas 
mation von 20 Bariier Maires und ben anmelenden 
Ditgliebern der Rationalverfammiung If erſchienen. 
Darnad wurde ein &inuernehmen aetroffen, daß 


‚(dente) ‘Sonntag das Parifer Bolt 90 ECommtunal« 


mitglieber wähle, um bie Republit ohme Blutvergies 


den zu reiten. Da? Gonvernement will aldbann 


Baris ift rubig und theilweiſe beginnt 


, 24 Mär. Mebellenemifläre, 
melde Truppen aufzuwiegeln fuchten, wurden ent 
dedt und feftgenommen. — Die Deutihen haben 
in Fort Nemonstlle ſchweres Geſchüutz in Pofltien 
geftelt.. E wird verfichert dab der Kaiſer Wilfelm 
niemals einwilligen werde, bak das Blut: dveuticher 
Soldaten für die Mieberherfiellung der Drbnung in 
Baris vergofien werden jole, -— Favte gab die 
Erflärung, daß er von ber Gorreiponbenz zwiſchen 
Schlotiheins ' und: den Inſurgenten Leine‘ Kenntnif 

& * u - 

* autiuo 21. Mäcz. Der „Levante 
Herald“ meldet, bap bie Pforte in Folge ber Aufr 
Hebung ber Reutraliſirung des Schmwargen Meeres 
beihlofien Habe, Batım und Sinope zu Rriegs kr 
ſenalen erfien Ranges zu machen 


* Die Revifion der deutſchen Bundesver- 
faffung. 
IV 


Artikel IV. 
Preßfreiheit. 

3. 18. Jeder Deutſche bat das Recht, durch Wort, 
Schrift, Drad und bildliche Darſtellung feine Meinung 
frei zu äußern, 

Die Brebfreiheit darf unter feinen Umftänben 


und in Zeiner Weile durch vorbeugense Mafregeln,; 








namentlich Eenfur, Gonzelfioweh, Sicherheitäbeftellungen, 
Stoatzonflagen, Beihräntungen der Drudereien ober 
bes Budhandels, Voſtverbote oder andere Hemmungen 
Des Treien Berlehrs beichränkt, ſuspendirt oder auf: 
gFehoben werben. 

Ueber Preßvergehen, welche von Amtäwegen ver: 
folgt werben, wirb buch Schwurgerichte geurtbeilt. 

Ein Prehgeieh * ra erlafien werben. 

rti : 


Glaubens und Gewiifensfreiheit 

& 14. Jeder Deutihe hat voller Glaubend- und 
Bewntffendfreibeit. | 

Memand ift verpflichtet, feine religiäfe Leber» 
zeugung zu offenbaren. Fra) 

8 16. ever Deuiſche iR unbeſchrünkt in bder ger 
rn bäuälihen unbeöffentlichen Uebung feiner 

igion 

VBerbrechen und Vergehen, welche bei Ausübung 
dieſer Freiheit begangen werden, find nach dem Ger 
fege zu beftrafen. 

8 16. Durh das religidie Belenniniß wirb ber 
Genuß der bürgerliden unb Raatsbürgerlihen Rechte 
weber bebingt noch beſchtünkt. Den finatöbürgerlihen 
Bilihten bart dafelbe feinen Abbruch ihun. 

8 17. Zede Biel geſellſchaft orbnet und ver» 
waltet jihre Angelegenheit ſeibſtſtändig, bleibt aber 
ben 'allgemeinen Stantögelepen ;uniermarfen,, 

Keine Neligionsgefelihait genieht vor anderen 
Bortechte burdy den Staat ; es beſicht fernerhin keine 
Staatäfirde r . 

Reue Religionsgeielihaiten dürfen ſich bilben ; 
einer Anerlennung ihres Betenntniſſes durch den 
Staat! bedarf es nicht iv i 

iR. —— zw einer titchlichen Handluug 
o t:gegmüngen werben. ' 

& 19. Die Formel des Eides fol Ninftig lanten 
„So wahr mir Gott Heife!* ; 

8120 Die bürgerliche Giltigkeit ber Ehe if mur 
won deru Vollziehung des Givilaftes abhängig; die 
fichliche Trauung kann nur nach ber Vollziehung bes 
Eivilattes fiattfinden, 2 

Die Relinioneverjhiebenheit iR kein bürgerlies 
Ehehinderniß 

$ 21. Die Standesbücher werben von den bür- 
gerlichen Behörben geführt. * = 

Artilel VI. 
Unterriht und’ Erziehung. s 

5 22. Die Wiſſenſchaft und ihre Lehre iR frei. 

R 23, Das Unterrichts und Ersiehungsweien ſteht 
unter ber Dberaiffigt bes:ı@tantes,i'umb iſt, abge 
fehen vom Religions-Unterricht, der Beauffihligung 
der Geilllichfeit-als folder-entboben. 

8 24, Umterrichts⸗ und ehungs:Anftalten zu 
aründen, zu leiten und an fi Untereiht zu er» 
tbeiten, ſſeht jedem Deutfhen Frei, wenn er feine Ber 
— der betreffenden Staalsbehörde nachgewie - 

en bat. 

Der hauslichellaierticht unterliegt feiner Beichränkung. 

& 26. Für bie Bildung ber. bentichen: Jugend: ſoll 
burd Öffentliche Schulen überall genügend geloryt 
merben. 

Eltern ‚oder deren Stellvertreter bürfen ihre Kin ⸗ 
ber: ober Pilegebefohlenen nicht ohne den Umterricht 
laſſen, weicher für bie unteren Volleſchulen vorge 
ſchrieben if. ul 

$ 26. Die öffentlichen Lehrer haben bie Rechte 
der Stantädiener. 

Der Staat Felt unter geſehlich geordneter Be: 





" Dad Mädchen von Saarbrücken. 
Novelle aue bem Kriege 1870, 
Bon Th, Hamlau, 


(13. Fortfegumg.) 

„Hrme Schiwefter, was fprihft Du — lomm’ zu 
Dir, Die Preußen find ja unjere Freunde, fie werben 
ber Mutter nichts zu Leibe tun. Da mich fie aber 
jegt tufen.* 

„Rein, zaf fie nicht,“ ſagte bie Sranke, hielt bie 
Schweſter mit beiben Händen feft und fuhr fort: „Du 
denlſt, ich ſpreche im Fieber. D, noch weiß ich Alles, 
Die ich ihn das erfte Mal fah — wie burdöringenb 
tar dieſer Blick — ih lonnte ihm micht mehr bergeifen ; 
wohin ich ging, Tab ih ihn — in Furdt und Verlanı 
gen trieb es mich im feine Nähe — und bald ſprach 
er jo Schönes zu mir, daß mein Herz aufjubelte und ich 
von noch diel Schönerem träumte. Ach, jegt ift Alles 
dahin, iſt gefiorben und begraben !* 

Katharina ſtand mit gefalteten Händen, hörte ber 
Schweſſlet zu und horchte angfivofl auf jebe Regung 
son brauken. 

. „Sei rubig, liebe Beate, wenn Du nicht willſt, daß 
ih Hülfe rufe, fo verſuche zu ſchlafen, ber Mann Deir 
ner Liebe wird Dir wieberkchren.” 

Patharına mußte mict einmal, von mem bie Kraule 
ſyxrach. Disfe [hüttelte ihr Haupt. „Eelntraut Fehr 
mis nicht wieber, er licht Dih! Und g ‚mein Gott!” 


rief fie, fih vom Bett Halb im Entſehhen aufridtend: 


„Bar mein Herz vol Hab und Rade erfüllt, ala ih 
ihn und unfere Mutter vertieth ? Nein, meim! ich wußte 
wicht, was ich that, ich wollte nur etwas Gutes ihun 
— aber wehe mir — wenn Deim Verlobter der Wahr⸗ 
heit nachforigt.* 

Ratbarina war rathlos, was fie bei den ihre um 
verfiändlicen Reden der Schweſtet thun folte, dieſe 
ließ ihre Hände nicht los 

Adthchen fei gut gegen mich, ih will Dir ja Al: 
led ſagen! 

Ib Lam beute zur Mama durch bie Meine Tape⸗ 
temthär, die ber Pfeiler beit, Du Zeunft fie jat- Zu 
gleicher Zeit Tamm Eilniraut. — Beide ſahen mich nicht 
— id wollte nidt flören und verhaeln mich ſtill, aber 
id mußte aud hören, mas fie ſprachen. Ach, die Mama 
bat etwas geſchrieben, was den Preußen ſchadet. Noch 
dieſe Nacht ſollen die Franzoien unfere Stadt überjal- 
lem. Ich wußte nit, mas ich that. Dich fonnte ih 
erſchteden — aber ich glaubte Gottes Finger zu ent ⸗ 
beden, ald Du mir meinen Bruder vorſtellteſt — ich 
ſagte ihm von dem Briefe, daher verlieh er Dich: io 
ſchnell. — Fi bin verlosen, wenn man weiter forkkt, 
wenn id; beiennen fol und bie Mama ins Berderben 
kommt. Räthhen, ana ih da mad als eine fo böſe 
Tochter chen?” In dem Augenblicke ertönte wieder 
Kononenbonner, aber fo erjchltternd, daß Nasbarind 
auf den Anien jufammenbrad und Beate einer-Tobten 


ähnlich auf ihr Lager zurädjanl, Draußen hörte man 
Meherufe, während fih ein heller TFeussicdern verbrei ⸗ 
tete und die Nacht zum Tage machte. Geht krachten 
bie Schuſſe ununterbradien. : 

KReind von den Mädchen wagtt mehr zu ſprechen, 
noch ſich zu bewegen. 

So vergingen Stunden, der Morgen des 2. Augufl 
brach an. 

Die Sonne ftand ſchon hoch, als die Thür zu den 
Biunmern der Schweſtern geöffnet wurbe und Frau 
Spreenberg eintrat. . 

Auch ihr job man die Schreden der Nacht am, aber 
fie glich cut ihrem weißen Gewande und ben jtaren 
büftern Augen einer Nadımandlerin. 

Beate, deren Stelung fo war, def ſte bie Mutter 
zuerst ſehen konnte, thal bei ihrem Anblick eimen lauten 
Schrei und lant in Ohnmacht. 

Das ſchien Frau Spreenberg zu erſchatiern; baftig 
jörit fie zu des Mädchens Lager und juchte auch Ra» 
thatin⸗ zu erheben, weiche die langen: Stumben hindurch 
auf ben Anien gelegen, es war ihr unmöglic, ſich al 
kein zu taheben. ihre Blicher waren fteif geworben. 

Frau Spreenbergs Stimme zitterte ein wenig, als 
fie jegt4rief: 

„Bars, lomm zu Dir! Käthchen, fei gefaht. Noch 
bat und lein Umglüd getvoffen. Die Schüſſe find ent 
ferat und anſer Haus if ſeſt. Aber komm, wir mol: 
len-und wo jicherer zu verbergen fuchen,” Fe 


thei bei Beiheinben aus der Zahl ber Geprüften 
Die er der Vollsſchulen an. 
5 27. Kür ven Miterricht in Bollsſchulen und 
niederen Gewerbeſchulen wird fein Schulgeld berahlt, 
Unbemittefteh "fol_auf_ allen “öffentlichen Unter» 
ritsanitalten freier Unterricht :gemährt werben. 
52 E fieht einem Jedem frei, feinen Beruf 
zu wählen und fi für denjelben auszubilden, wie 


wub mo er) will, 2, 
(Schluß folgt ) 


Neueſte Rachtichten. 
en, 26. Mär; Nachſtehendes Tele⸗ 

mm iſt geſtern bier eingetroffen: „Am 283. 88. 
at Bitſch capimmlirt ; am 24, früh zogen 1200 Marin 
ab, ungefähr 2000 blieben.nodh zurid. Ber Eom- 
manbant ift Eriegsgefangen.* 

Mümben, 25. März Die oberbaygeriihe Han: 
dels · und Bewerbelammer hat vorgeitern einftimmig 
beihlofen, dah die Wahrung der bayeriihen Han- 
dels · und »Wamwerbe:Interefien bie mmerung bei 
frangößihen: Handeldvertrages bei ben friebendver: 
bandlungen in Brüffel erforbere. — Wie ber „Bayer. 
Rur.* hört, fol bie’ Bayer. Regierung beabfihtigen, 
an bie Stelle der „Hofmann „Korreiponbeng“ 
entweder eine autographirte amllide Gorrefpondenz 
treten zu baſſen, oder einen „Bayerifhen Staatsan ⸗ 

igec" ind Leben zu sufen. Bis 1, ‘Mai werbe-bie 
—— fo oder fo mit einem Krgane auftreten, 

Müuden, 25. März Bon fämmtlihen Dffi- 
‚yleren ber bamer. Armer, melde in dem berndigten 
— bei irgend einer kriegerlſchen Acrion (Ger 

t, Recoguoseirung, Büclenſchlas, Belagerung x.) 
beteiligt waren, ind genane Relationen über bas in 
ihrem Wirkungskreife Vorgefallene anzufertigen; biefe 
Helotionen -bienen als Quellen bei Abfaſſung der 
Geſchichte ſowohl der einzelnen Zruppenabtheilungen 
und Stellen, ald and des Beiaınmtantheile bes 
bayer. Heeres an’ bem beufdtramöfiigen Ariege. — 
Sämmitlihe in Pau internirt gemelene deulſche Kriegs · 
gefangene find mit Ausnahme eines Artilleriften, ber 
am Typhus ſchwer frank darmieder liegt, auf dem 
Wege zu ihren Depots und thetimeile Ihon. ba -ein« 
getroffen. — Die zunähft Boris ſtehenden Aufnahma 
Hauptfpisäler : werben ' alle aufgeloſt; Mannſchaften 
—— werden in bie Heimath zuridtrans: 
pörtirt, 

Der Mägiftrat ber. Stab Münden Hat einftims 
mig beicloffen, daß; in Folge des Art. 3-der Reiche 
verfaffung von ben aichtbayerifchen Staatdangehörigen 
feine größere Bürgeraufnahmägebühr zu erbeben fet, 


als von 

:Raffel, 25. März Der Fraßtakternertehr mit 
Ausnahme der Dienftgüter für Truppen, ſowie ber 
unentbeirlihen Nahrungsmittel nach einzelnen Noih: 
Randsplägen wirb von morgen ab, au ben melften 
Bahnen jeingeftellt, 

Berlin. - Gegenüber der. Mitibeilungen vieler 
anberer Blätter erklärt ſich bie ‚Berliner „Wo’kägeis 
tung” is der Lage in pofilivfter Weiſe verſichern zu 
tönnen, daß keinerlei Siftirung ber Ausliefe— 
zung ber Kriegsgefangenen aus Anlab ner 
jüngften Vorgänge in Parig eingetreten if, dab bier 
ſelbe vielmehr eber- beichleunigt wird, meit Die deutſche 
Bundesregierung von ber Annahme ausgeht, bie alte 
taiferlihe Armee wecbe fih der Regierung in Ber 
failes umbedingt zur Berfögung fielen Nur “Die 
Friebeneverbandlungen im Brüffe find, berielben 
Quelle zufolge, ins Stoden geratfen unb werben 
vorauäfihrlich auch nicht eher aufgenommen werben, 
bis bie Dromung iu Paris wieder hergeſtellt und für 
deren Aufrechthaltung genügende_Büraichaft gegeben 

Alt WR dahin it die Beta” hinzu, werben 
mohl noch einige, Wochen vergehen unb es ericheint 
fehr. franlidh,, ob vorher irgend ein 'ober doch ein er» 
heblicher Theil unferer Linientruppen in bie Heimath 
wird zurüdkhren fönnen. 

* Wien, 26. März. Das „Telegr..Eorr.:Bur,* 
meldet aus :Ganflansinopel vom geftrigen Tage; Wie 
man. verficert, ‚hätte bie Pioıte die Auimerliamteit 
ber Gatantiemãchte auf die Mothwendinfeit gelenll. 
Maßraggeln zur Wiederhernellung der Ordnung in 
Bulareit zu ergreifen. 

Yarid, 25. Märı/. Die Nationalverlammling 
verfammtelte : ſich geitern Mbenb 11 Uhr. Die ju 
Beratbung: des Antrages: Acnaud (ve lriege) nie 
dergefegte Commiſſion (der Antrag bezog ſich auf 
7 —— Greiguifie in Paris zu ergreifenben 

afregeln) konnte ihren Bericht noch nicht abflatten, 
da fie vorher von Thiers berufen worben warum 
wichtige Miuheilungen entgegenjunehmen. 

Wiers ergriff in ber Verſammlung bas Wort 
und beſchwor die Mitgliedet derfelben, ihre Leinen 
ſchaften zu erfliden und fie bem öffentlichen Intereſſe 
zum Opfer zu bringen. Sonſt jei es möglich, daß 
ein unglüdliches Wort Ströme Blutes koſte. Die 
Discuffion ‚Über ben Anttag Arnaud wurbe auf ben 


ichlag fündigt an, daß bie Depuficten und Waires | der Schillerbuft⸗ und einem breiarmigen Randelaber erı 
von Paris mit dem Gentral-Gomite barüber einig | richtet und von 8 Bäumen, ſowie Bänfen, wngeben 
geworben feien, bie Wähler auf morgen, ben 26., | werben. 


zur Bornohme der Municipalmablen zu berufen, folar 
lid iſt jede Gefahr eines Gonflictes befeitigt. Din 
cielle Deveihen, welche in Berfailles angelangt find, 
melben bie Mieberherfiellung der Dednung in Lyon. 
Der PVräfert ift befreit. 

’ ‚ 25. Mär. : „Eri bu peuple* enthält 
eine Procdamalion bed Gentral-Gomitö's worin die 
fed den Beweis zu führen (uch, daß es Recht gehabt 
babe, die Revolution zu maden, und bas Unrecht 
auf Seite ber Regierung fei. „Uniere Sade ift ge: 
recht, vereinigt euch mit uns gu ihrem Triumph. 

ört micht auf die Rathichläge von Leuten, welche 

wietracdht zu Süm juhen Wenn ihr anbere Be: 
dingungen als die von uns geitellten wollt, ſo pro: 
tejtirt durch leere Stimmyeltel, aber enthalte euch 
nit der Wahl u. ſ. w* Die Broclamation 
(Sieht: Wie wollten diefen Ruf an bie Bernunft 
und Wahrheit vor ber Beendigung des Aetes er 
laſſen.“ „&ri bu peuple* beflätigt, daß es zwilchen 
ben Maires und bem Gomite zu einem Einverftäud- 


niß gefommen if. 

* Paris, Le März... Die Lage ift heute nicht 
fo aufriedenfielend wie geſtern Abend, Die Sprade 
bes „Journal . oifieiel” und des +officiöfen Drgand 
des Gomites läht bas Ihliehlihe Scheitern ber Uns 
terbandlungen befürchten. Dan verſichert, dab bie 
Majocität bes Eentral-Eomites zu einer Berftändig- 
ung geneigt fei, aber unter dem Drude der exallitten 
Elemente neue Forberumgen -geitellt habe, weiche ben 
Abbruch ber Verhanblungen unvermeidlich ericheinen 
lofien. Dos Gomite beiteht auf der. Bornahme der 


‚Bahlen am Sonntag. Die Barrifaden Heben heute 


nod. 

* Berjailles, 25. März. Thiers erlich folgen: 
bes Gircular an die Brälecten, Unterpräjecten, Gene ⸗ 
ralprocuratoren, alle Militärs un Givilbehörden: 
„Die Ordnung ift im größten Theile Frankteichs 
aufrecht erhalten. In Lyon ift dieſelbe wiederherge» 
jiellt, Ju Marieile it die Ordnung nit beuntuh igend 
geitört geweien, In Baris hält die Orbnungspartei 
ber Umfurzparlei Stand. Die Nüdkehr zur Nude 
macht fi bereits bemerkbar, mad man ber Inler⸗ 
vention der Maires verbaut. Die Armee in Ber 
faifles it mit allem Nötbigen reichlich veriehen und 
verflärtt ſich täglich beträchtiih. Hahlreiche Ganallerie 
ifi geſtern angelommen. Ale aus ber Armee ges 
jchiedenen Befehlshaber Lehren fortbauernd zurüd 
und bieten ber Negierumg ihren Degen an. Die 
Nationalverfammlung, täglich verfammelt, it eins 
mit ber Regierung. Wir fünnen der Bevölkerung 
zur Ruhe ralben. Mähigung und ber seite Entfchluh, 
bie Drbnung zu erhalten, werben die Republik retten, 
melde aut durch bie Anarchie gefährdet wird, 


Der Minifter des Innern, Picard, erließ ein | Dam 


Gırenlar am bie Präfesten, weldes beiagt: Die Her 
pierung hat telegraphiich erfahren, daß in Lyon die 
Drbnung wieder bergeftellt ift und bie Aufftänbiichen 
das Stanihaus räumten Ebenſo ift in St. Etienne 
bie Nube wiederhergeſtellt. Das Gentcal» Eomite in 
Baris wird tänlid von einer großen Zahl Rational« 
garden verlaffen, fegt aber feine Thätigkeit durch 
Bewaltmahregeln und Ausichreitungen ſori. 

* Borbeanr, 25. März, Nachmitt. Mus Paris 
wirb gemeldet: Dos Gentral« Gomite befeftigt feine 
Stellungen im Innern von Paris, ſorgt für bie 
Berproviontirumg und ſcheint ven Angriff ber Ord ⸗ 
nungsfrennde, melde jehr ı bedeutende Verftärkungen 
berangieben, abzuwatten. Mehrere . Bataillone mit 
Geihügen fuchter ben Voſten vor ber Depofitens-und 
Gonfignaliondeanie, iowie ven Voſten vor dem Rech⸗ 
nungsbofe zu bewalligen, wutden jedoch durch regie ·⸗ 
rungsfreuudliche Notionafgarden, welde bie Baydn⸗ 
nette füßten, augemteien. 

* Donden, 26. März. Napoleon läkt im „Db+ 
ferver” jede Unterſtühung ber Pariſer Unruben im 
Adrede Hellen und erklärt, ex merbe feine paffive 
Haltuug aud ferner bewahren, feine Intriguen uns 
ter feinem Namen dulden und jih nur öffentlih an 
das franzöiihe Volk wenden. 

* Ronben, 23. Mär, Unterhaus. Gladfione 
esswiderte auf die Jterpellation Somerier’s und 
Praumon’s: Er- werbe-wieleiht Ihon morgen im 
Stande fein, Die Juterpelation bezäjlih der Con⸗ 
ferenz zu beantworten. Eafield ermiberte auf bie 
Interpellation Ball’, die Regierung habe keine Dlit- 
theilung erhalten, ob Breußen jept beabfichtine, ben 


Merikelvis des Prager Friedens auszuführen, 


Zufaie und vermiſchte Nachrichten. 
‚ * Kaiferslautern, 27. März | 
* (Die Berfhönerung bes Shillerplagen) 
fol alsbald in Angriff genommen werben. Wie bereits 
früher gemeldet, fol der Dort befindliche, nichts weniger, 
als Iköne Brunnen calfit, und dafür in die Mitte 


27, voridoben. Maris ift heute ruhig Gin Une | des Plahes ein -piofer momumentaler Brunnen mit 


— — — — — 


— — ————— —— — ————— — — — —— — — — — — 


Gum Empfange) der heute bier aus Franl - 
reich eimsreffenden erften deutſchen Truppen if die Stadt 
ſeſtlich Die Ehrenpfotie in ber Variſer Strahe 
ift der Vollendung nahe, 

" (Sriftungsfeft bes Turnpereind) Sam- 
Rag den 25. März feierte ber biefige Turnperein ſein 
Lojäpriges Stiftungsfeſt. Gröffnet wurde bie Feier 
durch eine Rede bed Hera Dr. Gümbel, weidher 
einen Nüdslid auf die verſloſſenen Jahte warf 
u. zum Schlufle einen Hochruf, auf das Gedeihen und Iräf- 
tige Rortentwideln des Dereins ausbradte. Nah dem 

ſprach ber Ehtenptäſident bes Bereins 
Her Bürgermeifter Hoble Sein Toaſt galt 
ic der Deutichen Jugend, bie auf ben Turn» 
plägen ihre Keaft geftäßlt uud frifh und froh in den 
Kampf geyogen. (Vom biefigen Verein find 23 Mann 
umter bie Fahne gerufen.) Herr Dr. Wittmann va 
Würzburg legte den Zurnern mit warmen einbring 
lichen Worten and Herz, dem turnerifhen Wahrſptuche 
entſpechend, auch bie freiheit trew im Herzen zu tra: 
wen, Begeifterr fummte die Feſtverſammlung in das 
von Herman Dr. Wittmann der Freihent gewidmete 
Doch. — Die Stimmung blieb bis zum Schluß cine 
gehobene, Den Felligeiinchmern wird bie ſchöne feier 
unvergehlich bleiben. 

+ Rirhheimbolanben, 28. März. Die 
Pläne und Koftenanihläge für die Donneräbrrzer 
Bahn find nunmehr bush das E, Staatsminifterumg 
genehmigt und zur Ginleitung des Erpropriationsust« 
Fahrens geieplihe Benehbmigung gegeben. Die betr. 
Experten find von der Krlenbahndirestion amgewieien, 
Th alsbald beeidigen zu laſſen, um Sofort die Ab⸗ 
ſchähung der in bie Bahn fallenden Güterftüd: vor» 
nehmen zu fönnen. (Noidpf. WB) 

f Neapel, 14. März, Der „Bungolo” ihreibt: 
„Nachdem geftern der Befun eine enorme Maſſe Hiye 
auf die umliegenden Felder geworfen und dieſelben 
für das Beiden bes Wiches unugänglih gemant 
hatte, ba ferner in Zwifhenränmen bumpfe und Rare 
Detonationen aus feinem Janern ſich hören lichen, 
ſchwitg ber Feuerberg mun gänzlich was Rich lediglich 
während der Nachtzeit Raudwo'ten aut. Died ver« 
anlabte eine Maſſe von Fremben in ben erften Abend» 
fiunden den Fuß des Berges zu befeigen und vom 
„Atrio bel Gavallo“ das feltfame Schaufpiel der noch 
haibflüffigen Lava anzufchen. Ein paar Tage vorher 
mäberte fih eim Fremder ohne Wührer ber Münsung 
des Rraters im Augenblick des größten . YAusbrugs. 
Bon einem nieberfallenden Gteine zu Boden geſchmet ⸗ 
tert, wurde ber Unbelannte, che man ibm zu Hülfe 
kommen lonnte, eine Beute der auf diefer Seite lang: 
fam niederfließenden Lava, Edenſo wird berichtet, 
dab um bielelbe Zeit vier frembe Herren und eine 
e ohne Führer auf ſehr gefährlihen Wegen in 
den Regel des Veſus einzudringen verſuchten und ſeu⸗ 
her mihts mehr von fih Hören hiehen. Man nimmt 
an, ba auch biefe Berfonen Mäglih umgelommen feien.” 








Dandel und Japuftrie, 

“ Meufabt, Markt vom 25, Mir. Ger Ur, Weizen 
TRESCHK Kmsf 10 ti. Seh SM 57 fr, Werde 
6 I. — Hafer Mr. 

*Maimy, 24. Mär (Nartibericht. Mir motiren haus: 
em 13 A. D+I5fl. nad Qualität, Kom 1. D— 0 hr, 
Bere 9A. 5-10 U, 40 fr, neutr Hafer I A. ion fi, 
alter 6 4. 40-50 fr, Nübdl int matier Haltung, rebes 29 ©, 
ereinigtes BO FL. 15 fr, Kobljamen 22 A, M-2R fi. Ih fr, 

hut 44 MR. kin 21 M. 45 fr, Hülſenfrüchte weni; bes 
achtet, Kleefaanen im Urtiſe irbaupter, Kenstuden HI un #, 

* kranfiurt, 25. Mäng- bemtige Deus und Stred⸗ 
martt war gut befahren. — Ken follete ver Gm id 
fr, — Strob DA.1Btr, — Butter 1. Qual. 5. Bio. 33 fr., 
2, Quaſl. 36 fr, Papprributier 530 Bio. im Kir. 6 ir — 
Wier das Hundert 2 fl, 4 fr. 5 

* krauffuri, 26 Män. 6%, IL 8. (ibiteftemiochär.) 
De. Bantakiion 595, Grbitactien SP, dh, Ztaated abu 
3832-33, Lombareen 179-171, Elijasts Dstf, Galigırr 
23343. Biom. WB übann 241”, Silber S5*,, I8W0r 
Looje 77*,, IBötr 116%, BABIr Mmerifanee 96°, 9® , Seuelte 
Epanier 30%, 5%, neut Baoıın 99", m heutigen Srisite 
verfehr war die Tender eine allgemeine, v.cht eh. 

Zelegramme 
der ‚Pfälyifchen Volkszeitung.” 

* Paris. 26. März, 6 Ube Abde. Es herricht 
fortdauernb RAuhe. Eine Profiamation des Commees 
finvigt an, dak ed feine Miffion als be 
endigt anſehe, und feinen Blak der wengemsaulten 
Bertrefung einräume. i 

Ehanıy, vom Komik in jsreibeit geſetzt, iſt im 
Beriailes eingetroffen; Saiſſet iſt gleichſalle das 
ielbft eingetroffen. Die repablitaniihe Linke Der 
Rationalverlanmliung beiclok, die Neoiermia '0 
fange zu unterſtützen, ala fie fih auf bein Voden der 
Republif bemeat, 

Die Natioualverfammluna genehmigte ben Auntreg 
wonad Rrcomte und Thomas auf Siaalskoſten ber 
ftattet werben. Die Rinder derſelben ſollen vom 
Staale aboptirt werben. 


„Sefanntmachung. 
In Folge des Geſegts vom Januar 
r%. 25. Mt die proulfs.ikhe Sirnererbebung 
angeordnet worden. 

Die Pflichtigen werden baber aufgefordert, 

Sre Rablumgen auf Grund der vorjährigen 
Ermerzetiel umserzilglich zu leiften. 

Railerslautern, den ärz 1871. 

Der fönigl. Stener-Einnehmer. 
Ho 


Holzverſteigerun 
aud dem Bemein’ewald von Baal 








J 2 ‚gute Schlofjer 
önnen baueınde Ardeit erbaften-bei 


v. Mumme 
in Reiferdautern. 


 Päfzifche Bahnen, 


v0; 


Ein Glaferg erelle 


kann daurrnde — finden bit 
Seilberger; 
Katierdlautern. 


Ein braser Auf cher 





Bekanntmachung, 


Am 1. April F. Irs. gelangt für die directe Beförderung von 
Gütern ı. ıc. jwifchen den Gtationen der Kgl. Saarbrüder- und 


73) 


 RHein-Nabe-Babn einer- und jenen ber Bfälzifchen Bahnen und gewiffen 

Stationen der Heffiihen Ludwigsbahn anderfeits ein neues Megle: 

ment mit Waarenverzeichniß uud Tarifſätzen via MWorme- 

Reunkirchen und via MWorms-Alzey-Bingerbrüf zur Einführung. 

Die Ausgabe des feitherigen Turifes vom 1. November 1864 

fammt Nachträgen tritt mit obigem Tage außer Gültigkeit. 

Eremplare des neuen Tarifs lönnen bei unieren Gütererpeditionen 

tänflich bezogen werben. 

Ludwigshafen, den 24. März 1871. 
Die Direction. 

v. Jaeger. 


Minderverfteigerung. 


Freitag, den 31. März 1. %., Morgens 9 Uhr, zu Meilerbad im Amts 
locale ber Bürgermeifterei, werben bie Ürbeiten ur Erbauung eine® Bemeinbehaufes an 


born. 


— 


lagracherhũbel 
—* — öffentlich veriteigert 
> fieferne 
2” 1200 Neierne 
10°, Slafter tiefern Prügelbolz; 
10% Keierne Bellen mit 
Meblingen, den 23. Mär 
Das Yüruermelteramt. 
3. Maurer. 


 Mobiliarverftei erung. 
Dienfteg, den 28. Dar; 1871, 
Nachmittags I Ahr, dahier im ferner "ob 
nung, fäht Her Obitbändler Jatob Wie 
Anderem na: 


ungnten; 
obnenitangen; 


rügeln. 19%, 









gand — * unter 
mentlich weritei; 


1 neuem 8 inte und 1 bitto Gin: 


den Benighncpinenben vergeben. — ſind dereuilao 


für eine hleſige Fabrit wird a 
Wo? ſagt bie Erebition ds. BL {T2al 


Ein Lehrlin 


form fofort eintreten bei 
Bild, @ 


Sant MWicken 


haben bel a Beder, 
* Bariferitrabe. 


Eis 


das *8 zu 2 fr, im Centner Bralge f 
Baden Ar 


A. Woguer. 
Zu verfanfen: 


Ein "jähriger ſch warzer 
KT und. — Bon wem? zu 7033 
in ber Eipebition d. A. 





Im — * 


























panner· Wagen, V eſchtrr, Ernte⸗ 
leitern. Betten, enden. 1 Kate 2 2 ee = ” fl PR ae 1 ! Zu verkaufen: 
toffelfraße, 1 Futterfaften, 1 neue „Arbeite "SR. N 
1 e Steinbauer«Arbeiten .. 4 1. Gjäßtiger 
gebe 1 Bine bitod, —— . Bimmmermanns Arbeiter i „ 5.51 * * 
t neue Wandudt 1 Ih — 1 Haas — Du Holges, weldhes Die Ra — TE 
vanf,1 Butterfaß, 1 Aınerfchranf 1c. >. , Zu De * u 
— ben 16. Wr 107. er nn Expedition & 
a8] Dezbeimer, f, Notär. 7. Edloffer- z : ei 78. 50 
* —7 33538 Zwei gute Bug: 
5 dt 9, Tünders . „7153 pferde 
Darnifta f} Sufaminen fL 3273. 58. j 
“ 3 LER Blan und — liegen bis zum Verfteigerungdtage zur Finſicht babier . —— und Rappe 
Ein Varbier · Gehülfe offen. Bemertt wird, def ar bir sub Nr. 1 DE incl, 5 begeichneten Arbeiten im biefem N nebft einen Baden, im 
Sen ; Jahre, bie rim im nachlien Jabrı A fJuefabruns fommen ſollen. beiten Zuſtande au. wer: 
kann Fogleic eintreten bei Meilerbach, den 19. Mär 1 (63%, : taufen bei 


Das "ei 
Enmrich. 


Demokratischer 
Arbeiter-Bildungs«-V erein. 


Zur Feier des Stiftungäfeites findet am 2, Ofterfeiertage 


Reunion mit Ball 


’ auf um — fett. 

SB, Die Witgliever erhalten Eintrittöfarten und haben daher nur foldie Zutritt, 
| die bejapte arte vorzeigen. 

Sollte einem oder dem andern Mitgliede eine Rarte bis zum 5, Upril nicht (a 





Karl Barh, 
Heilgehülie. 





n 
2. Di 
I. 
8 
€ 
AR u ß 
du 8. 
Ta 
y. 





Wiſſenſchaftlich empfoblen genen Magen: 








. 











teilt fein, dann bitter man ſich dieferhalb an den Br. ei a 
Husichuß. 
GedreAnw. a 30 De, nur allein Acht 
in Kalsersinutern, bti ei 
lee Were: in Winmweile 3—A tüchtige Sandformer finden dauerude 
Arbeit und guten Werdienft in der Gießerei der 
an WAR) Waggonfabrik Ludwigshafen. 
Frühlattig 
Für eine gut fituirte Dentfche Ze’ 
bensverfiherungs:@efellfchaft wirb 
aegen babe Pıoustions Vergütung -für 


Oliven-Leccen-Oel, 


Schmutzfreies Maſchinenöl, 
in Blechkannen von ca. 35 Pfund, auch pfund weiſe, wird zum billigſten Vreiſe verianbt. 
Proben auf Verlangen grafſs. 


| Jerlige Anterröcke & Moreens-Schürzen. 
faterche, Säurebildung, Auifteben, Berdan- 
br, Meng; in Winnweller bei 
bei Hanpelögärtner Tapetenlager 
die baneriiche Bialx ein tüchtiger 


2m] Fried. Welsch. 
ungsihwäche, Atbenmott und Harngries. 
Korräthin in plombirten Schaditeln mit Sandformer. 
Arsısefer Ph, Scriba. [6 
Tr Höminiltratton der Felſenqu ellen. 
3,6 
Eich Niga Fr za ben billigen Preifen, nebit einer reichhaltigen — * 
— - Karl iegler. 
ae — 
Hunni⸗Agent 
nett. — Bewerber delieben ihre Abreſſe 





vier Z. BR. Bl am Die Annoncen-Gre Sochipeyer, im Marz 1871. ¶68./, bl 
he F. Wanzel. 
* — 
endlergefellen 20 bis 30 gute, ſolide Arbeiter, 
Spenglerg 
meiste don lötben Fönnen, werden geſucht jowie mehrere Jufteuee, 
für zur berablte u Broili finden dauernde Belhäftigung in unferer Nähmajcinenfabrif, ' lin? 
— in re j Gebrüder Kavfer. 





H Friedrich Hoffman, Tilafterei. 
17 z Lubwigsftraße. 





Zu vermiethen: 

Der untern Stock feines Wohnhauſes, ber 
ftehenb: im 3 großen Zimmern, einer feüche, 
einem gemwölbten Reller, eimr Wanlarbe, 
und fan. der Ginzug bis April un 


DROU. a. Felbel mantt, ae 
Stochausgafſe 


u vermiethen: 
mei gi Rimmer, 





“ 





We’ 


on] eim oder 
in, 


fagt bie Erpedition. ds. Wi 


| Bauschutt 


taun anf ben neuen Wege vor ber Sat 
| jabril evoecleden werben 3 (3 werden. (72,3 


matehhätr, 


! zum Waſchen und 
‚ beitens beforgt von 
| aroline ——— 


Borrattig in der Buch: und Muffalien: 
. yenblung von Ph. Rebe in Kailere 
autern: 


‚Pläne 


bei ber gegenwärtig dort herrfchenben Re: 
j volution von erhöhtem Anıterefie. 


Eomptoir&ifenbahnkarte 


von Deutfehland. 
mit ben neuerworbenen Gebletstheilen 
Elſafß un dethringen. 


Reife: & Eifenbahnkarte 
von Deutfchland, 
mit Eljah ar —— 


Frautfurter _ b. * Diärz. 


Belb»Zorten. 
Preußinhe Kafleniheime, - z — ai, 
— Hei vor. 1 307, 880, 
pinlen — na 9 44-46 
.. 8 45-47 
—— Fi —E | 3 Su 
Duigranfenftüde" ... 928.29 
tige Sovereigns . .„ „ Fi 5557 
Rufftihe Jenperinie . .„ „1 94547 
Dollars in ab . .. . 27:28 
Diseonte 3,8, ©. 


Pfalziſche Volkszeitung. 


Diejes Blatt erfhrim tänfich, aud ememmen Gonnta san Nedac 
* en ber ‚BlerateUnpeiger, — Bir die tan: verantwertfi: DU: Habe 
wbchenilich zwei kimterbaltungeblätier als Brarie-Bcilagın ausges| 

geben werben, und doſtet wierteljährlih in Raiferstanterm mit Druck und Berlag ber Buchbruderei Wh. Mohr in Baikerölautern. 


|Zrägen 

|Beflellgebüße 1 M. 0 fr. — 
Dialy eine Barfe Berberit 
vierfpadtige Zeile kerrämet, bei 


gerieben 3 M. 26 fr.; im Garfhtuh — 
ige dur De gene 
en, werden mit 8 fr. bır 


Gemaliger Inieration mit 2 tr, 


gay Bayern mit 
w 





Raiferslautern, Dienftog 28. Mär; 1871, 


Nro. 74. 
Privat: Telegramm. a . —— 

*Brüſſel, 26. Mär. Napoleon III. hat bei n gebenlt: 1. Sebeſtopol und alle anderen 
Lebong babier eine Brochüte, betitelt: „Note aur ı Beleftigungen am Vontus theil& mwieberherjußtellen, 
Vorganisation militaire. de Ia Üonfederation de | !heild zu verftärten; 2. bie Alotte (trop aller Bes 
Allemagne du Nord”, erſcheinen laſſen. Sie führt | weite vom mational-ruffiiher See Untüchigleit) mit 
ben Datum Wilhelmöhöhe, Januar 1871 umb em, | Benügung ber ſchon lange beiriebenen heimlichen 
pfieble für Frankreich bei Reubildung bes Heeres | Vorbereitungen zu verftärten und auf großen Fuß zu 
volitändige Nahahmung ber Nerpdeutichen militär: | bringen; 3. eine Menge neuer Eilenbahnen gegen 
iſchen Einrichtung. Napoleon fieht vorzgunsmeile in ; bie zu bebroßenden Sünder anzulegen; 4. Geſell- 
ber Schneligteit der rafchen Mobilifirumg ber Armee ; Ibaiten zu gründen, um burd den Bosporus und 
den Erfolg chlande Er bereichnet umter ardern ben Surz-Canal mit Enypten und Indien Handels 
Mängeln der frangoſiſchen Armee die geringe Ad. | verbintungen anzufnüpfen, . 
tung vor dem Souverain. In Deuticland fei es! Imzwilhen wird von allen Negierung&Drganen 
vor Allem die Treue und Hingebung fite König und j der Chauvinismus geihärt und ber National-Haß 
Valeriand melde bem Soldaten einneprägt mwürben. | ber rulfiihen Bevölferung gegen hie Türkei entfefielt. 

8 , 27. März. Der Farſt droht mit! Wenn der türfiige Honig dem ruffiihen Bären nur 
feiner Abreife, Sobald die Rommer die Bewilligung | Wit abermals verleidet wird! — 
ber Dictatur zur Wiederhetſielung der. Ruhe ver | Im den ſpaniſchen Cortes wird bie „matios 
mweigere. — Pan befürstet in hohem Grade, ha ; male Oppoſinon“ wie fir fi nennt, durch echszig 
fi) die Unruhen erneuern werben. — Die neuen | Republifaner, fünf umd fedäzig Garliften, ein und 
Minifter, größtentpeild Gegner des Fürften, find | ar Montpenfier'fge Unioxiften, zwanzig As 
entichtoflen, bie dringliche unb motiwirte a’ pbonfiflen, zehn Moberabos und meum oppoſinonelle 
des deuiſchen Generaltomiuls, dat fich Die Megierung Progreififten, d. b. mit nahezu ber Hälfte der Ges 
zur Dedung der Eifenbabnactien-Goupons vernflichte, Tammmizahl der Drputirten, vertreten fein. Die 
nucht anguerfennen und auf dem Gerichtöweg zu ver: ’ Regierung ileht einer Dppofition gegemüber, der fie, 
meifen. ° | wenn felbft eine Spaltung unvermeiblic fein follte, 
I nicht gewadiien if. Das nädite Nelultat ber Eor> 
tesmahl durfte eine Deinifterkrifis ſein. Ueberhaupt 
ferslantern, 23, März. ift es in Spanien, — mo bie ruhige Mefpectirung 

Das Volk der Auserwählten, die edten Rumäüs | jeber, wenn auch nod jo geri Majorität micht 
nen, baben in ihrem Großmachtswahn nicht dul⸗ heimiſch tft — nicht möglib, mit einer unverföhn- 
ben können, baß fih eine Anzahl deutiher Männer | liden Oppofition wie die nngegebene zu regieren. 
in Bularefi zur feier bes glüdlih und glorreidh exe ; Die dothe Revolnfion in Paris jdeint nad 
rungenen Friedens zuiammenfand. Es haben Ber , ben neueſten Nachrichten im Erlöſchen begriffen zu 
ſchimpfungen ver Deutfchen ſtaltgeſunden, die benen ; fein unb wie wir vorausgefagt, ſcheint die ganze Ber 
des Zuticher Pöbels zwar nicht ganz gleicfichen, ; wegung an dem gefunden Sinn ber Pariſer Beuöl- 
Dafür jedoch eine viel weiter gehende Bedeutung ber‘ ferung zu fheitern Wir Können im Julereſſe bes 
figen. Die Rumänen find — mebr aus Deutlben- vom deutſchen Bolle fo ſehnlich Gerbeigewünfchten 
hab denn aus angellammier Liebe — die enragir» Friedens dieſen Ausgang nur freudig begrüßen. 
teiten Frangofenfreunde wand fühlen jegt ihr Müth ı Ter „Nürub. Any,“ macht bei Beiprerhung der 
hen an Allem, was an Deutfchland erinnert. Wahr: Emeute jolgenbe fehr richtige Bemerkung, der wir 
ſcheinlich werden bie neuchten Vorgänge viel zur Ber mus nur volfändig anſchließen können, Gr Sagt: 
ihleunigung der längft erwarteten Gataftrophe bei - Wir halten dafür, daß die beutidhe Demokratie, 
tragen. Jeht, wo die Minifter dem Fürſten Gart, daß insbeſondere auch die demoltauſche Breife al- 
flat ihm umter den noch ſchwieriger gewordenen lerorte ſolches Treiben im eigenen Lande und unter 
Bethäliniſſen mit Rath und That zur Seite zu Reben,  Schänbung der demofratiihen Firme, ſolch tbörichtes 
ihre Entlafjung in's Haus idhiden, wirb er lich faum - und ſchlechtes Beginnen nicht energiich genug ver- 
noch in dem enlen Sande der Wallachen zurückhalien dammen kann. Es gilt, rüdfichtsios und wahr dem 
laſſen. — Et ‚wird e8 vorziehen zu gehen, ehe er, wie. Volle zu Tagen, — Jedem es zu fagen, welcher 








Politiſche Ueberjigt. 
* Rai 


Ele in ber Pontusfrage (ölenmigft R u sehen. | 





Eusa, gegangen wird, meint ſeht treffend bie „gr. Br." 
Aupland mil aus feinem leiht errungenen 





+ Das Mädchen von Saarbrüden. 
Novelle aus bem Kriege 1870, 
Den Th. Ramiau. 


(14, Forkfopung.) 

Bir half Ratharina in die Höhe, beugte ſich zu 
Beate nieber und fuhr fort: „Mir war nicht wohl, jenit 
toäre ich längf bei Euch geweſen. — Hepı, Kathchen 
fuch‘ ſchuell zuſammen, was für die dringendfien Be 
bürfniffe im Augenblid ndihig if. Der Aampf wird 
bald beginnen, doch muß er auch bald entſch ieden fein. 
Die Meine Schaat ber Preußen muß der Ucbermacht 
ihrer Gegner unterliegen, und haben wir erſt Franzofen 
in ber Stabt, dann werden wir leichter arbınen.” 

„Das verhüte Bor!” xief Raiharina, bie fi zu 
erholen anfing 

„Das gebe der Himmel!” rief Frau Spreenberg 
heftig und lich Beatens Hand los, bie fie gefaht hatte, 
um das obmmädhtige Mädchen aufjurüttele, - 

„Glaubt Du, ich liebe die Peeußen, wie Deine 
Freundin, Deine gefühloje Tante in St, Johann? 
ein, ih wunſche denen Glüd und Sieg, bie id Fieunde 
nenne“ vr 
Wieder beugte fie ſich zu Beate nieder, j 

Kathatina faerte einige Zeit; Ipradlos bie Mutter 
an, al& ſei biefe ihr eine gany fremde Erfheinung. Doch 
mie ber Bf 
Ser, zufanmen. 


ad fie bon Bealens Sippen ver⸗ 


es fie, frampibaft zog Ab ike], 


politiſchen Partei-Anihauung er auch huldigen mag 
— daß bie Demokratie mit jenen wnlauleren ſozial⸗ 











nommen, waren nicht bie Phantaſien einer Fie berlran ⸗ 
ken, es war Wahrheit. — — Dennodch, deuuoch — 
mein, es fonnte mit ſein, ihre Mutter eine Spiomn 
Frantreichs! D, der Schein lonnte mur gegen fie ſpre ⸗ 
en, aber fie mnite Gewißheit haben. Und unter dem 
Krachen ber Schüffe, vem Lürmen und Wehllagen ber 
Diener im Haufe, trat fie bit an ihre Mutter heran, 
fah ihr forſchend in die Augen und fagte: 

„Mamas, baft Du einen Bıief geſchrieben, ber bas 
Verhängnis unferer Etadı heraufbeſchwött? der Dich 
jur Berrätherin flempeln kann?" Die Wirkung biefer 
ragen war bei Frau Spreenberg eine furdtbare. 

Sie flarıte ihre Toter mit halbgeöffnetem Dlunde, 
mit gläfernen Augen an, und lrampfhaft den Arm bes 
Mabdchens an ſich preflend, rief fie mit gebämpfter ber 
benber Stimme: 

„Ras weiht Du von einem Brieft Mer fagte 
Dir, daß ich ihn ſchrieb? MWelenne ober biefe Stunde 
entſcheidet über Dein Lebenl!“ 

Ohne fi von ben dichenden Geberden und Bor 
den der Mutter fchreden zu laflen, hatte Hatharina nur 
das eine Berlamgen, zu wiſſen, ob Beate Wahrheit ger 
ſprechta, fie glut zu der Mutter Zühen nieder, 

° „Lade mit mir, wie Dir's Dein Herz eingiebt. 
Aber, nicht wahr, Du bift nicht. ſchuldig, Du ſchriebſi 
kinen Hericht, der Dich zu Fianketichs Spionn fm 
yeln fann?“ 
“ Frau Epreenberg zucte zulammen ; im naͤchſten Mo ⸗ 





69. Jahrg. 


bemofratiih:tommumifiihen Beflrebungen, beren Eins 
Muß die Pariſer Bewegung ihr Entftehen verbanft 
und melde ben Schup und bie Sympathien iosar 
beuticher fozialiftiicher Kreiſe genießt, nichts gemein 
haben will! 

- Wenn wir geſtern nad ber „Bollsjeitung“ be» 
richteten, fchreibt bie „Franff. Iig“, daß bie Ereigs 
niffe in Paris feine Siftirung in ber Auslieferung 
frangöflfcher Ariegsnefangenen zur Folge grhabl babe, 
fo ſcheint diele Behauptung nach ben heule vorliegen» 
den Nachrichten doch fehr der Beſtätigung zu bepfir 
fen. Bon verſchledenen Seiten wird nämlich berich⸗ 
tet, daß franzoſiſchen Offizieren, die auf ber Rüdtehr 
nach Frankreich begriffen, bie Fortiegung ihrer Meile 
unteriagt worden, Gewiß if, daß die Rädtehr un: 
ferer Truppen ans Frankteich burd bie traurigen 
Rorfäle im Paris verzögert werben wird. Prinz 
Georg von Sıhlen, der Commandeur bee 12. Armee 
corpd hat ſich bereits wieder auf den Kriegsſchau⸗ 
viag begeben. Die Rote des Generals Fabrice an 

wies Favte läht an Deutlichkeit mit zu wünſchen 
brig. Gleichzeitig bat ber Chef des Beneralitahs 
bes Rronprinzen von Sachſen General v. Schlotheim 
an die Regierung von Bari ein Schreiben gerichtet, 
mworin er anzeigt, bab man im ber Hauptſiadt auf 
einen palfiven Widerſſand von Seiten ber beuticben 
Truppen nicht rechnen möge, falls bie dortigen Er 
eigniſſe einen jeindfeligen Character auch gegen uns 
annehmen follten. Das Eentralcomüs hat darauf 
jmar eine verföhnlice Erklärung gegeben, bad find 
trogdem alle Vorkehrungen getroffen, um bei einer 
Bedrohung der Deutſchen die Kanonen gegen Paris 
reden zu laſſen. 

Hoffen wir, das die Situation ſich in Kürze fo 
frieblih gaeflalten möge, daß bie militäriiben Auge: 
börigen beider Staaten ihrem frieplichen Berufe zur 
rudaegeben werben fünnen. 

Die Rachrichten aus dem beutihen Reiche find 
ſeht ſpärlich und von wenig Intereſſe. Wie bie 
Voſt“ hört, liegt es im der Abſicht bes Reichskanz⸗ 
lers, wenn irgend möglib, bem Heichstag mod in 
feiner gegenwärtigen Seſſion ben Entwurf ber Einil- 
progehorbmung vorzulegen. In der Gommiilion, 
melde zur Ausarbeitung dieſcs Entwurfs berwien 
war, it man deshalb gegenwärtig eifrig befchäftigt, 
bemielben zut Vorlegung bereit zu machen, 

Gerechte Yufwerhamkeit und Heiterkeit erregt im 
NReiche das vergeblihe Suchen unferer Flbbenicen 
Fortfchrittsmänner nach einem ihrer politiichen Ge⸗ 
finnung augemeſſenen Pla. Wie wird doch bei 
diefer Gelegenheit die innere Hohlheit des Fortfhritis 


U 


ment erhob fie ihre Hand und Tiek bieje auf bas Haupt 
ber Tochter jo ſchwer miederfallen, daß das Madchen 
umſant. Uber fie erhob ſich auch ſogleich wicber; ihr 
Geſicht war weiß, wie ir Aleib. 

mBerzeih' Die Gott Deine Handlung, Diutter! — 
ich rechne Dir’s nicht an“ — Diefe Worte haudte fie 
fait tonlos bin. Über indem fie das fagie und Frau 
Spreenberg jept erſt zur Beſinnung deſſen fam, was 
fie gethan, warb die Thür aufgeriffen und fämmtlide 
Diener des Haufes ftürgten herein. . 

„Der Kampf hat begonnen, ber Feind iſt in ber 
Stabi, die Unſtigen zichen fih zurüd. Wir find ber 
Ioren I” 

Sp riefen fie burgeingnder unter lautem Waihlla-⸗ 
gen, umrngien ihre Herrin und verlangten von ihr 
die Schlüffel zu den Kellerräumen, um fi barin vers 
bergen zu lünnen. 

Trau Spreenberg hörte faum was fie jagtem; ihr 
Auge folgte nur der mißhandelten Tochter, die ch über 
das Lager der ohnmächtigen Schweſter beugte, beren 
Stirn mit ihren Lippen berüßtte unb bonn ohne Hut, 
obme Tuch, ſich Bahu burg Ale brach umb aus ber 
Thür hinaus, die Treppe hinunter Nürzte. 

‚. Frau Spreenberg Arie auf, ſuchte fi von ben 
Dienern ju befreien, und eilte ihr nad, 

„Ratharina! umborfictiged Mädchen, wohin mil 
Dat die Stobt wird beichofien, ‚byennen, drau⸗ 

en iſt ber Rampfi Bleib! bleib!“ Gotth. |) 





bfosgelegt. Waren die Männer, melde fi biöher 
mit haſe zum Fortichritt befannten, wirflt rt⸗ 
{hrittsmänner, da märe bie Wahl eines pollſchen 


Seſſels doch nicht fi Fi be tiſchtit 
— Tea 


partei wäre unter alen Um . 
Fortichrittäpartei. Da der rin ber Mehrzahl ber 
e diente ‚  Friflen 


Es ift das nicht , ba ſich ber 1 
Ende des A pe] ei. gl en 


beobentiche Geſandte nicht italienifch und ber italienifäbe 
wicht deutih ſprach, Beide vielmeg** im- ber Fran: 
zoſiſchen Sprache comverfirten, deren fie — mie hie 


Herren aber nur air | ein | böſe Welt b ti big mädhtig fei 
Se änonmen.® A neigen ſich Feder ander] fallen, fe a re 2321 
sen Richtung chef, nur nicht dem mahren orte | möglid. Der Vorfall fol übrigens ſehr ernſtet 
ſchritt ul — " ed 78 ee benn auch bie Fran bed 
a ET VE EEE TREE TEE WEEZE TEN au in 2 “ 
Die Reviſion der deutſchen Bunbeöver- | johe fol es — = Be a ne Di 
faffung. bas —— 8 * eine Wiederaus · 
ſohnung 3 iden Di len qu · 
evt tet Vn. führen, fo daß ber jebeufalls region 
Bertinigungsreät. rt: dee Weiteren, wohl » Mine . unargenebtnen? 

$ 29. Die Det aben das Recht, ſich frieblich | Jolgen haben bürfte, 


und obne Moffen zu Sammeln; einer befonderen Er- Münden, 25. Mär. Es find Verhandlungen 
ef «8 nid. ‚ im’ Gange, welche den Austauſch der in Unterfranfen 

verfammlüngen unter freiem Himmel Lönsi‘ gelegenenen, zum Herzogthum SadhiensRoburg nehör 

bringenber Gefahr für bie öffentliche Drbnf rigen Enklaven gegen angrenzendes bayerifhes Be: 

biet zum Amede haben. — 

Das Staats ⸗Miniſterium 


g 

bung treten. — Bon ben beionderen Militairgägen, 
Eigenthum und Grundbelig. welde zum Rüdtransport von franzöfilhen Gefange 
$ 3%. Das Eigenihum ift anverletzlich ment eingelegt gemeien waren, wurde geftern feiner 
Eine Enteignung fonn nur ans Rüdfihten bes | mehr abarlaffen. — Das 4. und 8. bayeriſche Jar 
gemeinen Beſten, mır auf Grund eines Geletzes und | fanterie-Regiment find bereits in ihre neue Garniion 
gegen gerechte Enſchadigung vorgenommen merben | Me eingerüdt. Die Difiiere werben vorläufig ein- 
Das geiftige Eigentum fol durch die Meihöger | quartiert. — Der oberfte Gerlchtshof hat in öffent» 
feßaebung geihügt werben. i —9 Sigung vom 20. März d. J. in Sachen des 
& 33, - Jeder Grumbeigenthümer kann feinen; G. A. Krug, Buchbtuckers in Ludwigshafen, wegen 
Grundbefig unter Lebenden und von Todeswegen ige re zu Recht erfannt, daß ber 
aan ober theilweiſe veräußern. Den Eimpelfinaten dakteur eimer Zeitung, welcher für ben ganzem Ins 
bleibt überlaffen, bie Durchführung bes Grundſatzes | halt berielden ſträftechtlich verantwortlich ift, berügs 

der Theitbarkeit alles Grundeigenthums durch Webers | lich ber in berfelben enthaltenen einzelnen Arti 
gangsgeſede zu vermittelw. | firafbaren Inhalis nicht als Heuge vernommen wer ⸗ 
bie todte Hand find Beſchtänkungen bed. den barf, ba das Geſetz ihn midt in bie Zwangs 
Rechts Liegenſchaſten zu erwerben und Aber fie zu | lage bringen will, entweder bie — zu fagen 
verfügen, im Wege der Gefetzgebung aus Gründen | oder ſich ſelbſt belaften zu müffen, und daß das gleiche 
bes rg Wohls zuläffig 


ig. von bem ‚Berleger oder Bruder einer Zeitung zu 
Jeder Unterthänigfeitse unb Sörigkeitse 


ten bat, da er, wenn er über die näheren Ins 
Verband hört für Immer anf. mde der Aufnahme eines Artikels in der Zeitung 
$ 55. Düne Entihädigung find aufgehoben: Aufihluß geben fol, leicht in die nämlice Zwangẽ · 
1) Die Patrimonialgerihtäbarkeit und die grund | lage kommen kann, indem ja auch er ſtrafrechtlich 
berrtiche Polizei, fammt ben aus biefen Rech | verantwortlich if, wenn er ſich in firafbarer Abfiht 
ten fließenden Beſugniſſen, Eremptionen und | bei Serftellung eines Preferzeugniffes beiheiligt hat. 
Abgaben ; s hen 27. Mär. Die „Eorrefpondenz Hof: 
2) bie aus dem guts: und fchupherrlichen Ver- mann“ meldet: „Der deufche Kaiſer hat das Glüd: 
banbe fliehenden perfönlihen Abgaben und | wunfd- Telegramm des Königt von Bayern in äur 
Leiftungen. Berl warmen unb herzlichen Worten erwiebert.” 
Mit diefen Rechten ſallen auch bie Gegenfeifiungen) * Berlin, 26. März. Die Aorehdeputation bes 
und Laflen weg, welche dem bisher Berechtigten da» | Heichstanes trat heute zur erſten Beratbung zuſam ⸗ 
für oblagen. j men. Ein von mehreren Mitgliedern aler Fractior 
8 36. Ale auf. Grund und Boben haftenben | nen verfaßter Entwurf wurde einer Beneralpiscuffion 
Übgaben und Leiflungen, insbefonbere die Zehnten, | unterworfen. Die Berathung Toll heute beembigt 
find ablösbar: ob nur anf Antrag bes Belafteten 
ober aud bes Berehligten, und in welder Meile 


werben, um einen Antrag morgen im Plenum eins 
bieibt ver @eheßgebung ber einzelnen Staaten über 


lafien. 
Es fol fortan fein Grundſtück mit einer unlöß 





den Entwurf fo ammehmen mirb, wie er aus ber 
Berathung der 
* Berlin 


deren Inhalt 
norddeutſchen Reichstage und in dem fündeutichen 
Landtagen bereits ei db erörtert fei, nur eime zus 
fammengefaßte Rebaction ber gefaßten Beichlüffe wäre. 
Noch wicht berathen ſei nur bie Bıflimmung, dab 
ber Auafchrub bes Bundestathes für bierausmärtigen 
Angelegenheiten durch zwei Mitglieder verlärtt werde, 
Nach eimer Bemerkung des Abg. Schulde (Berlin), 
welchet ſich weitere Verbeflerungsanträge vbrbehält, 
mird bie erſte Leiung geſchloſſen. Hierauf wird der 
Hänbelsvertrag mit San Salvador in etſtet und 
jweiter Leſung angenommen. — Nädfte Sigutig 


morgen. 
, 26. März. Das in Verviers abgehal- 


—— des’ belafteten Grundſtũdes abgeſchloſſenen 
Ve 
—*2 eh bie Sundesgefehgehimgen das Web 
tere zu beflimmien. 
Die Ausübung bed Yagdredits aus Gründen ber 
öffentfiher Sicherheit und des gemeinen’ MWohls: zu 
ordnen, bleibt der Lanbesgeiehgebung vorbehalten. 
Die Zagdserehtigkeit auf fremden Grund und 
Boben darf in Zuhinft nicht wieder ale Gtundge ⸗ 
rechtigkeil beftellt mernen. (Splaß fotgt.) 
Nenete Nachrichten. 
München, 232. März: Ueber den ſchon berühr, 
ten Ecatival bei dem iner, das der Gelände 
Stalins, Mardefe Mi ti, am 14. b8. Ma, zur 
eier bed Geburtäfeftes feines Monarchen gab, bringt 
ein hiefiger' Görrefpandent ber „Neuen fi Preſſe⸗ 
olgenbes: „Das Wahre ſchelul fein, daß ſich 
. d. Werihern, der Geſaudle Preukens, in Be 
treff ber neutralen Haltung Itdliens zu Anfang des 
Krieges einige fpiine Bemerhangen erlaubte,‘ welche j fieren Pläne: zu Schanden!” Daffelbe Journal vers 
Maräeje Migliotati ſalſch verftanden haben fol. — 1 öffentlicht unter bem Titel: „Prolog jum Sta 


Brü 


Dir‘ Herzog von 
Anmate it in Berſaills angekommen. — Die revo 
Iutionäre ,,Commtune” veröffentlicht ſolgeaden Aufruf 
an bie Barifer Mähler: „Begebt End an die Wahl: 
une! Die nichtewürbige (infame) Hural-Berjamm: 
lung rechnen auf ben Bitrgerkrieg, Macht ihre fins 


der Negel ſchon eimas zu viel gethan Hat, und ba il, 


















bringen zu lönnen. Dan hofft, daß das Plenum | Fi 


lothutu gegen 
märter aus Berfehen bie Wei 


ſtreiche“ die zwiſchen Thiers und ben Dinitern bes 
u Situalion gewechſelten Depeſchen. — Der 
— beige‘ wird Heute von hier geſchrieben: „Das 
Centrab Comilẽ läßt bie Verſchanzungen von Ehatillom 
duch Natipnalgarden befegen.- Die Preußen beſetzen 


wigber Gharenton.’” 

* Paris, 25. Mär Abendg. Die Stadt iſt rur 
big. Die auf dem fenplag und ber Place Gt. 
Germain-Augerrois concentrirten Nättonalgarben find 
zurädgerogen. Das Bertrauen wächſt. 

* Parid, 26. März, 1 Upr Mittags. Die 
Ruhe ift volftändig. Die Stadt gemimmt wieder ihr 
normales Ausſehen. Die Batrikaden ſtehen 
doch find bie Münbungen ber Kanonen nıd innen 
gelehrt, Die Bartikaden werben noch- mit großer 
Mächlamteit bewacht. Die Gircutafog auf bem 
Vlace Benböme if noch unterbrochen. Die Munis 
eipalwahl hat des Morgens unter geringer Betheili⸗ 

benonnen + 


gung ber s 

Berſallles 25. Mär, Nationalberlammiühg. 
Arnaud zieht feinen An in folge der in Paris 
eingeltelenen Ereignifje: zurliet.: Louis Blanc beihudrt 
bie Beriammlıung anzuerkennen, dah bie Mairesoklz 
gute Bürger gehandelt haben, indem fie die Miich- 
palwahlen bereits auf niorgen anberaumten. 

* ‚ 25, Mär, Admital Saiffet ift 
in Verkleidung aus Paris entflohen. Er erflätt, daß 
bort mit der Regierung von Thlers Alles vorbei fel. 
In Deputirtenkreilen ſpricht man von der Verlegung 
der Nationalverfammiang nah Tours unb bavon, 
Thiers zur Abbankung zu bewegen, ſowie ben: Herr 
zog von Aumale zum Chef ber Erecutive zu ermen« 
nen, Es find Befehle ausgegeben, Gatibaldi zu ver 
jahen, wenn er Franfreih beteitt. I Did Preußen 

aben ihte Vorpoften bis an die Thore. von Paris 
und die Mäle von Bincenned vorgeſchoben. Das 
Gentralcomite verankert Ranonenbooe am Greuelle · 
Quai. Die loyale Rationalgarbe hat ihr Hauptquare 
tter in Pafly, um die Verbindung mit Berlailles offen 
su halten: — General Chanzy iſt freigeneben worben 
und wohnte ber Nationalverfammlung bei. — Abs 
miral Saiſſet löfte feinen - Stab auf, kehtte nad) Ber 
ſailles zurüd und erlärte, er bebürfe 300,000 Mann 
Solraten, um bie Inſurrection zu unterbrüden, 

* Borbeanr, 26. März Laut einer officiellen 
Depeihe aus Werfailes ift in der Situation feine 
melentlihe Aenderung eingetreten. Ju Lyon wurde 
Dank ber Thatigkeit des Obercommandanten Couſin 
und bes Peafecien (Valentin) unter dem Beiſtande 
ber Rationalgarbe bie Ordnung wieber hergeſtellt. 
In Marfeile unterkügten fremde Elemente bie anar- 
Hilde Partei und riefen dadurch eine unbebeuten e 
Bewegung hervor, bie durch bie entiandten Streit 
träite unzweiſelhaft bald unterbridt fein wird. In 
Tontoufe ift ein erfolglofer Verſuch gemacht worden, 
das traurige Beiſpiel nachzuahmen. Im Vebrigen 
ſchaart ſich gang Franfreih um Lie Regierung, um 
die Anarchie zu unterdrüden. — Die Anarchie ver 
ſucht Paris zu behertſchen. Zwiſchen ber fog. Gom: 
mune und ben Maires ift ein Einverfändniß bezügs 
li der Wahlen getroffen worden, dem aber bie Re 
lerung vollfländig Feen geblieben it, — Die Wah- 

folen heute volljogen werben vorausfihtlih ohne 
reibeit und ohne moraliihe Autorität, — Möge 
das Land ih dadurch nicht -beunrubigen laffen. 

Eolombier. Weber das ſchon telegraphiid ger 
melbete Eifenbahmunglüd bringt der „Bund“ folgende 
Deitheitung : In der Nadıt vom 22. auf bem 23.D,, 
gegen Mitternacht, als ein Zug Jaternitrter von So⸗ 

Golombier anfuhr, ftelte der Weichen ⸗ 
n urridtig und Jeis 
tete beit Fug im einem auf Statton befindlichen 
Kohlenzug hinein. Der Unfall foftete 21 Todte, alle 
mit Ausnahme eines Heizers franzöfiihe Soldaten 
auf ber Heimreife, und über 70 mehr oder weniger 
Berlegte. Von Bern aus if eine Ambulanze zur 

e ber’ Bermundelen abgegangen. 

Etienne, 25. März. In verfloffener Nacht 
fiäsmtert die Aufrührer das Stadthaus und nahınen 
ben Matte, fomie den Dberften ber Rationalgarbe 
gefanpen: Heute Morgen wurde für bie Rational ⸗ 
garde Generalmatſch geihlagen, Die Aufrährer räumt: 
ten das Stadthaus, weiches wieder von ber Natior- 
nalaarde beieht wurbe, 

* Ma , 26. März, Aus Conſtantine wird 
dom 20. d. gemeldet: Gonftantine und Gef find 
bislang von den Auffländiichen nit angegriffen 
mwörben, dagegen wirb Borbi ſeit dem 17, von den 
Mokram blotiri 


* Yonbam, 26. Mär, „Daily News“ meldet: 
u Biamard hat Favre benachrichtigt, baf deut 
f Seits feine Einwiſchung eimtreten werde, fo 
lange die Zahlung der Kriegsentſchaäͤdigung na den 
Beitimmungen bed Bertrages geſichert erſcheine.“ — 
Die „Times“ berichten aus Paris dom 26, d.: „Ein 


von der MBarifer ten unterzeichneter Anichlag 
made bas hl bes Bm vor. Berg 
ar und tabelt die der Notionalverfammlung.“ 


— Die Theilnahme an ben Gommunalmablen if 
sehr ſtart unb man glaubt, daß die Mojofität bem 
Eentralcomite nünflig fe. General Binoy bat für 
ben Fall, daß fein ernſtes Einfchreiten der Regierung 
gegen das Eenfrakcomite erfolge, feine Demiffion ans 
geboten. Nach einer Unterrebung Vinoys mit Thiers 
wurde bie Demiffion zurüdgemielen. Es; ſind deß ⸗ 
bald, allem Bermurhen nad, entihiebene Maßregeln 
bef&loflen worden - 

* Daubbu; 27. Mär | Einer Depeſche ber „Daily- 
Nemb* aus Paris vom 26. d, zufolge, war ber Er- 
folg ber revolmtionäreri Partei ein volflähbiner. Die 
Moforität bei den Wahlen ift derſelben gefihert.. — 
Saiffet und, die Maires baben ihre Demiifion gege ⸗ 
ben, ber bat den Generalftab ver National« 
aarde aufgelöft und ift nach Verfailles gegangen — 
Die Ausdehnung ber Bewegung auf die größeren 


Städte, büce die Pofition ber Negierung unmöglich | 


maden. — „Zimes“ bringt barauf, daß die Regier ⸗ 
ung mit Truppen gegen Paris marſchire 

26. Mir. Die Situäriom iſt fehr ernft. 
Es ih Wabriheinlihteit vorhanden, dah eine Milir 
tärrevolie zum Ausbruch fommt Die Gemahlin bes 
beutihen Goniuls ift abgereiſt. Mehtere ber Erce⸗ 
benten genen die deutſche Siegesfeier wurben verhaf · 
tet. — Starke türliicde Eruppencorps ‚baden fi längs 
ber Donau concmtrirt. 


2ofale: und vernilfchte Machrichten. 

$ Raiferslautern, 27. März. Heute war 
die Bevölkerung unferer Stadt in freubiger Aufrer 
aung Durch ein Plalat des Bürgermeifteramtes 
war belannt gemacht, daß Einguartierung in Aus ſicht 
flehe. Bom Früheſten an wurde buch bie ganze 
Stadt arflagat, die Ehrenpforte am Eingange 
ber Stabt, von Landſtuhl her, wurde mit Fahnen 
und Inſchriften geihmüdt hervorgehoben barunter 
aehört: bie Begrähutag: „Willfommen im Bar 
terlande! Heil den tapfern Rriegern!” 

Herr Etappecommandant der Aal. preuß. Ma: 
jor von Schaper und Herr Plazmajot v. Relay 
und Herr Bürgermeifter Hohle- hatten fi außer 
einem überzahlreihen Pubtilum zum Empfange bes 
1. preuß. Referve: Dragoner :» Regiments (ehkauer) 
eingefunden, Die Sander'ihe Capelle war befdjieben, 
um die zu erwartenden Bälle würdig begrilfien - zw 
belfen. Mur vor zwölf Uhr nahte ſich das Regi- 
ment von Hrn. Dberfklieutenant u. Reltich geführt, 
unb trat: ber Hr. Bärgermeifter bem genannten Hrn. 
Reaimentd:Gommandeure entgenem und hieß benfelben 
Namens der Stabt auf's Herzlichſfte „Willlommen.” 

Es war nit möglich, bie gamye Aniprahe zu 
bören, nur foviel drang zu und, daß ber Herr Bir 
germeifter betomte, wie fehr zu Dank verpflichtet ge» 
rabe wir, an ber Sünmellgrenge wohnend, Teien, da 
aud fie, bie tapferen Männer aus den beuticdhen 
Dififeeprovinzen zum Scupe dieſer @t für bie 
Ehre und Einbeit bes Vaterlandes herbeigeeilt ſeien. 
Am beutinen Tage aber müffe man das tapfere Ne 
aiment doppelt herzlich begrüßen, benn es erſchien 
dieies Regiment fieg: und rubmpefrönt und ba bad: 
felbe auf dem Marſche nad ber Heimath fei, erſchien 
es zugleih ald wahrhaftiger Bote des Fri 
densd! Dem Herrir Reniments-Eommanbeure unb 
dem ganzen Megimente Glucd umb Segen wünſchend, 
ſchloh ber Here Bitrgermeifter mit einem breifahen 
Hoch auf das Regiment, in weldes ale Anmweienden 
mit Begeifterung einflimmten. Der Hr. Nepimenis- 





Gommandene v, Keltfch dankte ſichtlich bewegt mit 
warmen Worten für bem herzlichen Empfang und 
bebielt ih Weiteres bis zum Sammelplape des Res 
gimentes vor, 

Nun Tepte fih bas Reyiment in Marih, voran 
bie Sander ſche Mufif, dann die Herren, melde ven 
officiellen Empfang bildeten und hierauf in wohlge- 
orbneten Reihen das brade Regiment, in welchem 
bie Ehren-Auszeihnung des „Bilernem Kreuz“ 41fach 
vertreten if. Zweimal erhielt badfelbe in Frankreich 
Mannſchaften nachgeſandt, einmal 61, bag anderemal 
75 Dann, — Der Jug dur die Stadt, war ein 
wahrer Triumphbjus, alenthalben Tucher ſch venlen ber 
— Blumen und Rränze, laute Fröhlichleit und 

erslihe Begrüßung. 

Auf bem Stiftplage fand bie Aufftellung bes Ne 
mentes ftatt und lölle der Herr Commandeut fein 
ort, indem er im tiefempfundenen Worten feinen 

Dank wiederholte, feine Anerlennung und Fteude 
über einen lolchen Empfang Sätens ber Stadt auf 
ſprach und in wahrhaft erhebenber Weile der Hin» 
aebung. des Boites im biefem nationalen Kriege ges 
badhte. Der Herr Regimentscommandeur ſchloß mit 
ber Berfiherung, bab in der fernen Heimalh man 
der Ihönen Pialz und der ächt deutſchen Stabt Rais 
ferslautern fiets in Liebe gedenken werde und brachte 
unter ben beiten Wünfhen: Der Stabt und ihren 
Bewohnern ein dreifaches Lebehoch, in welches Ales, 
Alles freubtg einflimmte. 

Die Anſprache bes‘ Herten Commandeure, von 
Kelifch, war mit, fraftvoler Stimme und aus Her 
zensgrund fommend und gegeben, barım fand bie 
ielbe auch io begeifterte Anerkennung. Der Herr 
Bürgermeifter bankte hierauf in eimigen Morten tief 
bewegt, was wir aber leider nicht genau hören fonn+ 
ten. — Unter ven Rlängen der Mufil wurde bier» 
auf ben Mannſchaften vortreffliches Bier kredenzt und 
bat ſich bier die Verpflegungs Commiſſion ale An- 
erfennung erworben. 

Nur zu bald hieh es „Auffigen” und hatten zmei 
Escabronen nod nah Ditesberg, Ollerbach und Um ⸗ 
aegend zu reiten, bie übrige Mannihaft mit dem 
Stabe wurde hier einquattierl. — Den Feſttag en» 
dete ein folennes Ständen, welches die Sander ide 
Gapelle den Herren Difisieren vor dem Gaſthofe „zum 
Shwanen“ bradte. 

(Der Güterverkehr) bleibt im folge ber 
gefteigerten miltäriihen Trandporte bis auf Weiteres 
eingefielt. Ausgenommen vom Transporiverbote blei ⸗ 
ben auch ‚jerneien Kohlen und Coals, Dienfigüter 
für Bahnen und bie fol Bergwerlds Direction zu 
Saarbrüden und Transporte von Militärgut; emblich 
bürfen im internen Werlehre Gilgutiendungen von 
Mid, Hefe und rbensmitteln iniomeit angenommen 
werden, ald biefelben in ben Padwagen ber Berfonens 
züge Befürberung finden fönnen. 

* (Huf der Rudkehr) mach Caſſel paſſirte ger 
fern gegen Abend eime Batterie des Feld Aetillerier 
Regiments Rr. 11, befichend aus 143 Mann, meifiens 
Aurhefien, Naffauer und Weftfalen mit 6 geogenen 
14 Pjünbern den Bahnhof, Diefelben rafeten bier etwa 
2 Stunben und wurden außer der bienfigemähen Ber» 
pflegung mit Suppe und Fleiſch vom betr. Gomite mit 
Bier und Gigarren reichlich bedacht Mit einem bon, 
nerndben Hoch auf Kaiſerslautern verlich der Zug gegen 
8 Uhr ben Bahnhof. 

Um ?/,11 Uhr Rachts traf das Grjag + Bataillon 
Neo. 6 aus der Proving Bofen, 1142 Mann farl, 


hier ein. Mit Mingendem Spiele zog bie Mannſchaft 
in die große Speilehalle und wurde dort buch Hm 
Netauratehr Kraffı mit Kaffee und Brod, fowie durch 
die Berpflegungs · Commiſion mit Bier und Gigarren 
verfchen. Huf morgen Mittwoh ift ein Ulanem 
Regiment angemeldet. 

* (Die Dragoner,) welde geſtern bier anlang- 
ten, geben heute per Baba in brei Zügen wieder von 
hier ab und zwar, wie man und mittheilt, nah Tıl- 
fit, von wo fie f. 3. auch per Dahn bis hierhet ber 
fördert wurden und am 12, Auzuſt anlangten. 

* 8 Teuppenzüge follen von nädftır Mode 
anfangend, täglich Hier worbeipalfiten, reip. beren 
Mannſchaften virpflegt werden 

* (Das Stiftungeſeſtdes Turnverein« 
betreffend muh nachträglich bemerkt werben, daß auch 
das Ührenmitzlieb des Bereined, Herr Beichenichrer 
Huther eine Anfpradhe an bie Turner bielt, worin er 
auf Gharafterfeftigleit, die fi der Turner aneignen 
möüfe, hiawies: auf einen „Iehen Willen“ und 
„eenftea Wolen!” — Der I Turmwart Hr Rüdler 
begrüßte mit herilichen Worten bie „Beiudgenben“ 

+ Bon der Brenze Uafer nabes Saar 
münd ſcheint bie traurige Nole, wenn auch aufs allet · 
Häglihite, wie das einer guilletinirenden Anardie ent 
gegenſteuernde Paris fpielen zu wollen. Einige bein- 
tehrende Gefangene aus Deutihland waren bieicr 
Tage kaum dort auf bem Bahnhof ausgeRiegen, als 
auch ſchon ein Trupp berumlungernder Baleerenftuden« 
ten mit wuthendem Geſchrei denſeſben entgegenraßte, 
Zuerft ein Regen gemeiner Befhimpfungen der geman« 
fen Art, ſodaun Berfuche, mit Steinen zu werfen u. 
f. w. Eine Anzeige in ber bayer. Galerne, und eine 
ausgerüdte Escadron Ghebaurlegerd jagte bie ganze 
Bande in ale Winde Die Ruhe iſt wieder vol- 
fHändig Kergeftelt. 

T Münden Der neue lönigl, Wintergarten, 
mit orientaliicher Pracht ausgeflattet, ik mahezu vol ⸗ 
leder. Der im fogen. Raiferhof der Refiden aufn: 
führte Neubau birgt in einer Höhe von 4 Stod einen 
künftlichen, mit den feltenfien Pflanzen umgebenen S-:, 
in welchem ſich lebende Schwäne berumtceiben, dir 
von Nymphenburg hierher gebtacht wurden 

Meteoralogiiche Ylotizen 


zus 


Mär Bar.ingar 2. Kb. IH.) törter 
7. Miu. 327.46 136 Run. — 0: N. j ke 
„Ms 8276 AI Mar. 143 8. küß 
23. Merz. 329,17 06 — R üb 


* Bandbiusi, 27, Wär Mitteleras ver Ge Wınım 
— il. — tr. Roms 18 fe Safer 5 A.ATe 

* krantiurı, 77. M 6, u. Affehremsochert:.) 
Or. Grebitartien 253,331, 53, Stantsbafn 352—B1?, 
—82- 81-81", Sombarden 1I1-71/,—70%,, Glifabetob. 
5 2 185 Amerifanıe 96r,,—',, 3%, neue Spanır 

aa ig 

’ ranfiurt, 27. Mär. Der heutige Wiebmartt wi: 
slemiich zur befahren. Wiele rithelalſcht Mehget batten fh ein 
gefunden. Ochſen Käiber und Hänsel gingen bedeutend in 
die Höhe. Es waren zugetricben: DE Ochjen, 200 Kühe ud 
Rinder, 140 Kälber umd Himmel. Die Breife ſtellten ih 
Dsfen 1. Qual A. 36, 2, Oual. A 31-36, Lühe 1. Qu⸗ 
40,2 Os. 3, Kälber A ©, Himmel A. 30 

Der für den Monu Aprü in Ausiht gmımnew Da 
Räzter Zuchteiehmark; bleibt war der Hama ausaciegt. 

Der FräsjahesrPferdemartt zu Keanfiart a. M. findet am 
8,9. uns 10. Mzi far, 


* Brüffel, 28. Mär, Der „Baris-Rurier” 
brachte Nachrichten über den Ausfall der Barlier 
Mahl-n, wonad 120,000 füc das Erntral«Gomite und 
60,000 für bie ehemalige Municipalitätgs Mitqlwbder 
gpeitimmt baben. — Baris iſt rubig. 








Künigl. Bayer. P 
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Die Herren Aetlanare ber 3 vereinigten Prälzkichen giſenbahnen werden in Gemäf- 
heit der und 4 der Geſell ſchafis⸗Satzungen und ber tm aemeinshaftlichen Nadı: 


trage publieirten Bufüke 
am Mhein adynbaltenden 


ordentlichen General-Berfammlung 
auf Samftag den 29. April 1871, 


Morgens 9 Uhr, 


k Tages: Ordnung: 
Geſchaftsbericht ber Direction. 


ergebenft eingeladen. 


i 


eichen Datum iur Zuſtimmung 


5) Erneuerungswahl für bie 4 nach 


fälsifche Gifenbahnen. 


Berbeicheibung der Jahres eqmungen gemäh $ 45 Hiffer 2 der Sahungen. 
Verfügung über, den ‚norbandbenen Meinertrag, beiichungsweile Feſtjeſung be 
Dividende nad Manbgabe der. Aufions:@runblagenn RuÜIV Lie, b. ed. u ® 
4) Vorlage ber Allerhöchlten Konceffionslirfunde für bie Metiens@elellihaft der 
> u Norbbabnen zum Baue der von-ibr- bereits ‚übernommenen neuen 
ahnlinien d. d. 16. April 1850, nebit der Maditragsbeftimmumg bierzu vom 
1b. Rebruar 1871 und ber, höchiten Möinifteriaisii funde 
zur —56 eines Vriecitafs Aulehens im Veteage von fl. PES2,HON, 








unb $ 52 
Dabei 


iehungsweile Zuſaz zu | 

b bemerfi 

ad Kiffer 2 der Tageſsordnun 
durch bie allgemeine 


— Verwaltungsrathes 
w 


gemib iffer I der Fuſions⸗Grundlagen 
7 ber gungen. 


daß bie Verbeſcheldung ber Betrieb: Rechnung 
eneralsBerlammlung ber Actionäre fämmt- 


Ticher Geſellicha ften, bie Berbeicheidung ber — — dagegen durch die 


befonberen EEE BES EEE RRENN ber 

en wird; 

agedorbnung, daß biefer Gegenſtand auerft den Mctionären der 
ellichait und fodann den Netiomären der übrigen @eiellfaften 


pur Auftimm vorgelegt wird. 
Diejenigen a Werlndre de 3 vereinigten Bahbngeiellichaften, welche biefer Ber: 


ſchaften vollz 
ad Riffer 4 ber 


orbbahı 


ammlung beisohmen wollen, 


Burca 
Bergeicmig auszur 
Ki ber Gubwigstahı ir 


wurd im 
ür 2 Actien 
haſen, ben 25. 


nzelnen Bahngefei: 


baden fich langſtens bis zum 22. April I, 38. auf dem 


zu diefen SG, zu der im Babnhafgebäube nn Subtwigähafen | Bureau der Direction zu Lubrigsheien am Rhein über ihren Mchienbefih entweder Dura) 
der OriginalsMctien oder ein nad Rummern 
außzumweren, wogegen bie erforberlichen Enlaß 


geradss amtlich beglaubigtes 
arten abgegeben werden. 44 
der gemeinchaftlichen Genttal · Verſammlung jede 
erechnet. 
ärı 1871. (1, 


Der Vorſtand. 


des Verwaltungsrathes der Pfälzifhen Bahnen: 
Mahla. 


ur bieie Giejelichait | empfehle 


beitens. 
, vom Railerslautern. 


dem Dienftesalter Anötwetenden HRitglieder des 


Mein wohfaffortirfes En-gros-Lager in 
Glaswaaren 


[4,502 


Emil Kieffer, 


Thenterftrahe. 


n dad Handelsregifter des gl, Kanbelds 
gerichtes HRailerifautern wurde eingetragen: 
In Folge ltenereintunitift Anton Rhein: 
fein, Kanimann im Obermoide, aus ber 
wiſchen diciem und Joſeph Rheinftein, 
Kaufmann bdaielbft, in Obermoſchel unter 
der Firma: Gebrüder Rheinitein be 
ftchenben offenen Handelögelellitait mit dem 
24. db M. ausgetreten und führt Behterer 
nunmehr mit der Mieberlaflung in über: 
moſchel dad Manufaftur:, Kurze und Kolss 
mal-Waarengeichäft unler ver Hirma: 

g „Jajeoh Rheinftein” 
euf alleinige Rechnung erh: - 
Laiſerslautern, den März 1871, 
Die Gamlei deö Fol. Handelsgerichtes. 
Ter kpl. Obergerihtjäreiber. 
FR. Rofiee. 


Sculdienit:Erledigung. 
Odenbach, E. Berirkdamt Kuſel. 
Die proteit. Echulgermelerftelle dahier iſt 
in Erlebigung gelommen un» wird biemit 
jur Bewerbung ausarichrieben. 
Der mit dieier Stelle verbundene Schalt 


beträgt 250 fl, baar aus der Bemeindekajie, | wieder zurüdgelebrt, empfehle ich dem reiienben Publikum. men 


nebft freier Wohnung im Schulhaus. 

Für Beheizung des Schullocals werben 
dem Echrer 32 fl. aus der Gemeindelaſſe 
vergütet. 

FTie Bewerber um biefe Stelle wollen Ihre 
@erjuche, mit Den norihriftemäßigen Zeug⸗ 
nifien belegt, binnen 14 Tagen dabier ein⸗ 
reichen. 

Odenbach, den W März 1971. 

Das Birgermeifteramt. 
Ballauer. 


Kerjteigerung. 

Freitag, ben 31. I, Mis, Nacınrittags 
um 3 Uber, m Aranfenftein in der Biers 
brauere der Gebrüder Rölich, laſſen 

I. rau Witwe und Erben Seibert 
von Hehiveger, II. Heinrid Schüler, 
Holshandler von ba, unb It. Zacob 
Freedric, Bürgermeeifter unb Holsbändler 


(Mt 


m Weidenthal. abtheilungshalber auf Eigens | 


thum verfteigern: 

Tie ihnen angebörige Eifenfeiler Säg: 
müble, gelegen im Bann von Franken: 
itein, mit babe gelegenem Ader und 
Wieſe. 

Augleih kommen ca. 8 Gentner Gußetſen 

zur Verfleigerumg. 

Katlerslautern, ben 9, März 1871. 

601,8,2,4) Alg en fgl. Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 
Dienitap, den d, April 1871, Des Nach⸗ 


mittags 1 Mbr, babier im jener Mobmung, | 


Jäft Bntöbeiiker Rilbem Briüd 
unter Anderen namentlich nerftrigern: 

2 Plerbe. 2 
ſpãnner Vorderwagen, 2 tiierne Wende: 
pelige mit Worberpflun, 1 Sartaffel:, 
2 Hiriter: und 2 "Sauielpflüge, 1 
fluanfarren, I Wildtwägelcen , 
Sandtarren, 2 eilerne Gagen, verichic⸗ 
denes Pierdsarſchur, Paar Ochien: 
halebenden meist Jochtijſen. 3 Paar Ein- 
selröche, 2 Baar Norderräder, 1 Frucht: 
puginaſaune meuchter Confiruetion, <a, 
du Gertner Kartoffeln ic, ıc. 

Karierd'antern, den 27. März 1871. 

748,9) Trrbeimer, f. Notär. 


Pappeln⸗, Kleehen⸗ und 


Stroh-Verſteigerung. 
Montag, den 3. Upril 1871, Nach 
mittags um 1 Uhr auf der Scleif: 
mühle, Grmeinde Imsweiler, Täht Herr 
Fbilipp Frenp allda verftigern: 
arca SO No. Parpelbäume zu Baur, 
und Rukbels greignet; 
eine Partie Alceheu und Stroh. 
Wimumeiter, ben 27. März 1871. 
74,71 G, Edhmolse, fal. Notar, 


Mobelverfteigerung, 


— 


Tonnerftan, den 30. März IK7L, bei , 
Hormend um 9 br, in der Wohnung dei . 


Kauf manns Wilhelm Gehm zu Olsbrikten, 
werben ai Buftehen der rben ber verfebten 
Ehefrau Ludvig Rurkbardt 
fümmtlide zu deren Machlak arhörende Mo: 
bilien burch ben Kımtönerzweler des Aal, Notär 
Schmidt in Otterberg auf Erebit weriteigert, 
namentlidy: 

1 nußkbaumenes Chiifonier, 1 Ganapee, 3 
Fommobe, 1 @etüche und 2 Seleider: 
Ihränfe, 1 Rücenichranf mit Glas 
tbüren, Brolfftändige Netten mit Spring: 
und Roühearmatraken, 4 Ziiche, 12 


Etüble, veriienene Spiegel, Bilder und ; 


Uhren. iomwie eine aroke Amabl Bett: 
und Weikzrug und Haus mb Kilchen- 
nerätbichaften aller Art, Aueß im neuen 
und beiten Zuſtande. 
Otterberg, den 25. März 1871. 
F. Weber. 


s Bmei gute Bug: 
pferde 


(Stimme und Rappe), 
} nebit nem Wagen, im 
taufen bh ° Pen ylenor. u ng 


Friedrich Hoffmann, Pflofterer. 
73,4) Ludrigeftraße. 





sweiipänner Sägen, 1 ein. 


allda, - 


An die Bewohner von Kaiferslautern! 


Dre Unterzeihuete bat die Ehre, im Auftrag des Herrn Obriſtlieutenants von 
Reltih, Kommandeur des I. Reierpe:DragonersArgiments, der gelantmien Ginmohner: 


fait der Stadt für den 
beiten Domf au japen. 


herzlichen Empfang, weicher dem Regimente bereitet mwurbe, ben 


Kailerälautern, ben 38. März 1871. 
2 Auftrag: 
Der Bürgermeifler 
Dohle. 


Das Neueſte in 
Frühjahr und Sommer⸗leberwürfen 


im Wolle und Seide, in großer Auswahl eingetroffen. 


(66 /,bbf 


Fried. Welsch. 
Hotel Haas in Ottweiler. 


Dur meine lange Abweſenheit als Landwehrmamm, ſowie durch die Krankheit meiner 


Frau, mar ich 


erwungen mein Beihäft fremden, unerfahrenen Händen u 


beriaffen; 


otel, mit der Zu⸗ 


ficherung proimptefler und reeller Bedienung, und bitte um geneigten Zuſpruch 


74") 





f 
# 


P. Schmig. 


| Geſchü'ts-Verlegung. 


Nein Tuch; & Serrenkleidergeſchäft befinder ſich jetz 


Hauptstrasse 116, 





Ineben der Loöwenapotheke u. Geſchw. Sprof. 


Gleichelng bringe mein Dager in allen Arten 


‚Herrenkleidern, ſowie Tud und Buckskin 


in empiehlenbe Erinnerung. 


| A. 


Gallinger, 


| früher Stiftsrlatz 190, jekt Hauptitraße 146. 


ftens angefertigt. 


DE Aufträge nach Maaß werben auf das Hegantefte umd a 





In 


Frühiahr- & Sommerüberwürfen, Jacuen te, 


in Wolle und Seide, empfehlen bie menteften Benre's 


(maasae 


| Gebrüder Karcher. 


haben, verfaufe ih von beute an meine 


ſämmtlichen 





Ausverkauf. 


Um bei meinem demnächſtigen Umzug mein Waarenlager möglichſt geräumt zu 


Kurzwaaren 


zu bedeutend berabmeienten Breiten und empiehle befonbers: 


Wollene und baummwollene Strickgarne, leinene und baumwollene |, 


Naͤh und Naͤhmaſchinenzwitne, Knöpfe, wollene, baummwollene und 
ſe dene Bänder, Till und Spigen, Regenichirme, Meffer u. Gabeln ıc. ıc. 


WTRRER 


Fahrnißverſteigerung. 

Samftag, den 1. Mprit 71, des Mor: 

gend um 9 Uhr, in feiner Wohnens, läßt 
Herr Meinhändler Uhilivp Röſch in 
Hirschhorn durch den Amtsverweſer des 
fat. Rotür Schmidt in Dtterberg auf Erebit 
verfteigern: , 

2 übe, 1 mit bem Ralbe, 1 einjähriger 
Kehfel, 1 Zwel: und I Einipänner- Bin: 
gen, beide mit allem Sugebör, 1 Hinter: 
manen, 1 Schnatp⸗ und 1 Mühltard, 
mehrere Dangwieden, Wagen und Acker⸗ 
wagen, 1 Wagenſcherre, 2 Wagen: 
Delcheln, alle Sorten Ketten und üiber⸗ 
haupt Ammtliche Fuhre und Aderaer 
räthschaften, 1 Gädielichneinmafichine, 
sroße und Meine Büren, 1 Waſſer⸗ 
leitung non Borben und Blech, 1 Rat: 
toffeliak, eine Partie neue Magenfeigen 
und Spechten, 1 Paar Walsnjoce, 2 
neue Vorberräder, I Schmierhod, Ujerds· 
selhter, 1 Futterkaſten, 1 Stoktrog, 2 
große Vichlfaften, 1 Deyimalz, 1 Balfens 
und 1 Sdmalenmange, Fruchtſäcke, 
Jo Gentner Dfime, 10 Gentner Heu, 
1 Fommobe mit Schreihpult, Tiſche 
Stüble, Yänfe, Hiften und dergleichen 


mehr, 
OÖtterberg, ben 28. März 1871. 
5. Weber. 


ss. 


! 

| Getrodnete Trüffeln, 
| " Morcheln, 
KCapern und Oliven, 
Sardines & l’huile, 
Caviar, friſch bei 

Carl Hohle. 





| 74,02) 


3. Preis in Otterberg. 


Terfteigerung von neuen | 


Möbeln. 


Montag, ben 3. Mpril des Mittags um 
1 Uhr, in meiner Behaujung, laſſe ich mei⸗ 
nen größer Vorraſh ven nußbaumtenen, 
eichenen 
auf längern Termin verfieigern, nämlid: 
15 sleiderihränfe und Gbiffewierd, 1 


Beltladen , mehrere Commobe, auch Speljfern 


folche mit Schreibpulten, Pfeilerichränfs 
Sen, Hadttiihe, Zuleg⸗ und runde 
Zifche, einige Dupend Stühle, Seflel, 
Wiegen, Ganapee's x. 
Dtterberg, ben 12, Märı 1871: 
Franı Lacmann, 
62,74] Schreinerineifter. 





Der Unterzeihnete hat noch ein Vartiechen 
Speljftrob 
iu verlaufen. 
3. W. Jacob. 


Wechſel 


nah allen Theilen Rordameritka's billigſt bei 
20) Ph. Schmidt in Kallerklauern. 





Seiniter 


Löwen: & Mocca⸗Cichorien 


von Emil Seelig, 


empfiehlt bifligft 
D. Mayer Bir 
201) Eibenbabnftraße. 


Tüchtige 
Schneider geſellen 
Sa WOBEI 





- 


DA 


und ladirten Möbeln, öffent . 


Dratorien- Verein. 


Heute Nachmittag 3 U 
robe für Sopran 
bei Fri. Shwar; 
Morgen Rahmittag_& a 
Probe für Alt 
bei Frl. MReffee. 


— — —— 
Frauen⸗Verein 
deutigen YAusihußfikung wurde 
——— bie deutſche — = Botterie 
a. Beten der Verwunbeten, ber nwalis 
und den Sänterbliebenen der (Helallenen 
zu befbicten und wurden 2 filberen Baien 
und eim filbernes Frucht ksrbchen als ers 
einsgabe beftimmt, 
Diejenigen Mitglieber, welche gewillt find, 
u dieſem ſchönen Zwede mitzuwirken, mer: 
gebeten, Ihre Gaben bis Donnerftag 
NRahmittag bei Frau Präflvent Moltaue 
Se Mrehmung fir Dion 
nung für Monat Februar und 
Diärs erfcheint nödftene. — % 


Ein Sattler- u. Tapezir⸗ 
Gehülfe 


finbet dauernde Behäftinung bei 
Bb. Deb 


* Strohhüte 


werden fnell, ichön und billigft gewaſchen 
71,02) hei Eudw Schweiger. 


Ein leichter Magen 
mebfi einer Steckſcheere und ein Heitfattel 
zu verfaufen von (71”% 

Job. Echtwenber in der Steingafle, 


£% Geſucht wird: 
—38 Fin lüctiger Schreiner 
De 


*, Johannes Kling, 


> / 
Schreiner. 


Tr. 









Häherinnen 
merden gefucht bei 
72% a2) %. Gallinger, 


Ein Lehrling 


fann fofort eintreten bei 
Ebhriftian Log, 


Sattler und Taprsierer. 


Zum Sien: 
Erbfen, Linſen uud Hafer 
erfter Qualitãt billigft bei [68*, 
3. Jung. 


— — 
Kartoffeln, 

309 bis GN Fentner beſter Omalität, ver: 

Eauft (abs w2 

M. Wagner. 


Stadt Haiferslautern. 
Frucht⸗ Mutelpreiſe vom 28. Mär 1871. 


7) 


















Ouan: | Mittels] dies Ät: 
Stult- | ira. | preife. | flggen. | jatten. 
orten. [genir.|iı wlRı wei. 
Bogen | 4: 7 31-441 — 

2! Korn 210 | 518 =E 17 
— — — — —— — 
Spetn 201 63 4———9 
—* 915 21- —-|-| 2 
See 101 5/101-'—i— 1 
bien 76 —I-|—-i--i— 
iden | 7 21-2] '— 
Linrjen WG Das feed Deal fat Net jew 
Mefamn | — |—- —I-j-1- — 

5 } j i 

— Das Bü eifteramt. 
Ein Rornbrod von 6 Pfund Hl. Ein 
Gemiltbred von 3 Mund ti fr, Ein 


Weihbroe von 2 Pfund 16 tr. 


— — — — — — —— 
* Raiferslautern, 3 Mar 1971. — 
sg Butter p. Bf 32-86 fr. 
1 Eier 16%r. Kartoffeln p. Etr. 11. 8-2. 
Heu a 48 fr. bis Afl, — fr, Strob if. 
— fr. Stechen — fl. — fr. 


er Cours v. 27. Wiärz.- 
— | Ya 
[3 .% 4 E 
N Erin. 198" 
RE 
Be... 
golännee 4 1 t:. 19 66-57 
ET 52638 
Berkdga . . |11 8887 
ve "a 5 
les .:. .1 9 4647 
Le ron Fe 27728 
Dikconto 3'/,%, @. 


Jäzifhedalks; 


Nro, 75. 


Telegramme 
ber Pfalziſchen Volkszeitung,” 
(Zixcberbolt, weil mar in eimem Thellt unhrrer geßrigen Hufe 
Lage enthalten.) 

* Brüffel, 25. März, Der „‚Paris ⸗Kurier“ 
brachte Nachrichten über den Ausfall ber Pariſer 
Wahlen, wonad 120,000 für das Eentral:Gomite und 
60,000 für die ehemalige Municipalitäts:Mitglieber 
gefimmt baten. — Paris If ruht 

* Münden, 28. Mär. Der Konig ernannte 
ben Prinzen Leopoſd zum Dberfilieutenant bes erften 
Euirafier- Regiments und bem Pröfibenten der Reichs ⸗ 
tathäfommer Treibern Schenk Etauffenberg zum 
Bensrallieutenant & 1a suite, 

(Wahtlich Sehr wichtig, um den Telegraphen 
in Bewegung und uns im Koften zu verfegen! Die Reb,) 


Privat Telegramme. 

* Wien, 28. Min. Staatsbahnpius 199. 
194. Der Kaiſer von Deiterreih reift Anfangs 
Mai nah Dalmatien. 

Paris, 27. März Der „Rational“ ſchreihl 
über bie Art und Weiſe, wis Herr v. Rothſchild Die 
Emiffäre des Gentralcomites, welde ihm eine Anleihe 
von Fres. 500,000 vorichlugen, empfangen hat, eir⸗ 
culiten verichiebene Verfionen. Wir. geben bebbald 
ben Vorſall, wie er jih Wort für Wort zugetragen 








bat: 

Abgeſandter des Eentralcomites: „Das Gomite 
ſchidt ung zu Ihnen, mein Herr, um Sie zu erfus 
den, und die Summe von red. 500,000 zu über 
neben, welche Ihnen durch die Altiverbebungen ber 
Stadt zurüdgejahlı werben,“ 

Rotbihrlo: „Deine Herren, ih make Opera: 
tionen biefer Art aur mit Perfonen, welde bei mir 
ein offenes Conto haben oder mit benen mein Haus 
in Geihäftsverbindung Rebt.” 

Abgejandter: „Bedenken Sie, Bürger, die Um: 
fläoae find bevenflih und wir hofften — —“ 

Noihfchild: - „Berabe deßhalb, meine Herren, weil 
die Umfiände bebenltih find, kann ih um fo wen- 
iger bie Gewohnheiten meine Haufes auber Acht 
lafien,” 

Abgefandter: „Dies genügt.“ 

Die Emiffäre empfablen fih hierauf und gingen 
ruhig wie gelommen „Bir ſind Übrigens autori« 
firt, Ihnen ale wünihenswertgen Garantien zu 
geben.“ 

* Parid, 27. März Die „Slode* theilt mit, 
ba ber Bürger Wander, Mitglied bed Gentral» 
comilee's, ſich ſchwet am Schenkel verwundet habe. 





* Dad Mädchen von Saarbrüden, 
Nevelle aus dem Kriege 1870. 
Ton Ih. Ramlan. 


(15. Bertfegung.) 

So tief fie laut, aber Katharina hörte fie nicht 
mebr; [don war fie an ber Hausibür, der Portier 
mar oben bei ben Andern, Me jhob dem Riegel zurüd 
undbejand fid; bereits auf ber Etraße, ald rau Sprern: 
berg bie Ichte Stufe der Treppe erreicht hatte, 

Im Begriff die Flichende auch auf ber Straße 
noch zu verfolgen, wollte fie fi ebenfalls der Haus 
thür nähern, als im felben Moment eine Kugel herein: 
brach, die Thür gerfchmeiterte und mur einen Zoll von 
ihr vorüber und in die Mauer drang. 

Mit dem Auf: „Ratharina,” Sant Frau Spreenberg 
zu Boden, 

Katharina aber war längft weiter geeilt; wie von 
Furien verfolgt, eilte fie durch die Strafen, Rugeln 
fauften an ir vorbei, Splitter brennender Ballen flos 
gem umher — fie ſah und Hörte nichts, Alles das 
hatte bereits unter den legten Vorgängen mit der Diuts 
ter für fie jeden Echreden verloren. Bas galt ihr das 
Leben noch, die Ehre war babin, fie war die Tochter 
einer Spionin, bie Mutter hatte fein Zugeſtändniß ger 
macht, abır ige Schteck, ihr Etbleichen, bie gegen fie 
ausgelbte unwirbige Handlung waren Zeugen ihres 
ſchuldigen Gewiſſens. 


gr die Redaction veranbsertlich: D- Mohr. 











ne I — 


Er fiel beim Herabſteigen ber Treppe im Innern 
des Etabihaules und brachte fein Fall bie Erplofion 
einer Bombe hervor, melde ec in ber Taſche trug. 
Ein Nequifitionabon bed Gentralcomiter’s lautet : 
reg Republit, Freiheit, Bleichkeit, Brüder 
‚lite, Im Ramen ber. Republil. Requiſitlonen, 
ı Geid, Lebenämitiel. Im alle der Weigerung kann 
: ber Bürger £, melder mit der Requifition beaufs 
tragt ift, dem Beiftarıd der Rationalaarden des Quar⸗ 
tierd in Anſpruch nehmen. Das Mitglied ber öde 
| ration, gez. %. Zwei Stempel find auf dem jelt 
famen Bopier angebracht, Der eine trägt bie Worte: 
Franzöfiiche Republit! Der andere: Republikaniſche 
; Verbindung. — 
Das „Hournal offiziel* von Paris erflärt, wie 
‚ber von ihm gemadte Vorſchlag, deß die Urheber 
des Ariegs den größten Theil ber Ariensenticäpi« 
j. gung zablen follten, zu verlieben if. Es ihäpt bas 
Eipentbum ber reihen Grunbbefiger Franlceihd auf 
170 Milerben und ſagt, daß das eimgige Mittel, 
| die Kriegsſchuld zu bezahlen, bie Beſchlagnahme von 
3—4 pÜt. diefes Eigenthums fei. 
| #0 Werfailles, 27. Mär, Ihiers hat heute in 
' Begleitung des @rmerald Ducrot die von ben In⸗ 
| furgenten bejegte Meboute von Ghatillon reeognoscirt, 
; Die Reboute war ſchwach dewacht. Drei Inforgenten 
‚ wurden von dem Thiets begleitenden Detachement 
| gefangen genommen. 
*6 a, 28. Mär. Bor Schumla concm 
trirt ſich abermals eine Beobahtungdarmee gegen 
Rumänien. 


Politifhe Ueberſicht. 
” Staiferbiawtern, 29. Mär. 

Die Ereignifie in Paris nehmen mod immer bie 
allgemeine Aufmerliamteit fait völlig in Aulpruch. 
In wie weit die Juternationale denſelben nahe fleht, 
it nicht völig klar, trogbem ein großer Theil, ſelbſt 
ber demottatiſchen Prefle ihr bie Bewegung allein 
zur Schuld fhreiben wil. Die monagrchiſche Mehr ⸗ 
beit ber Nationalverfammlung zu Verfailles, bie fi 
weigerte, eine Preliamation am bie Bürger und Sol⸗ 
daten mit den Worten: „Es lebe Franfreih! Es 
lebe die Republil!” zu ichließen, und offen die Dit 
tatar Aumale's betrieb, mag manden ebrlihen Ne 
publifaner auf Seite des Gentralcomitee'3 getrieben 
haben, auch barf nicht vergefien werben, bab Paris 
nicht fo leicht ed verwinden kann, daß es ala Haupt: 
ftadt degradirt wurde, Daß auch bie verfommenen 
Napoleoniben im Trüben fiiden wollen, ift außer 
Frage. Nennt man doch laut vier Namen von Dit 





Sept war ihr Ziel St. Johann, bort mollte fie 
nod; einmal von dem Geliebten hören und bann keit 
fortgeben, Niemand jolte mehr von ihrem Dalein fer 
ner Kenniniß haben. 

So war fie bis zur Hohlgaſſe gelommen, aber von 
da waren ihre Schritte gehemmt; bie Luft war von 
dem Pulverdampf ber Geſchutze fo gefchtwärzt, ala hätte 
ein dichter Nebel fie eingehült. 

Natharina ſchrut bald nad ber einen, balb nad 
der andern Seite, überall mußte fie Wagen und Reis 
tern austveichen, zulegt wußte fie midi mehr, wo fie 
ſich bıfinde, fie war von Soldaten dicht umbrängt, 

Raum ihrer Sinne noch Meifterin, da ſtreifte eine 
Augel ihren Arm; fie erfannte mit Entſehen, daß fie 
fig auf dem Gpercierplag, mitten im Kampf, befand. 

Die Wunde fing an zu fhmerzen, bas bewog fie, 
der weitern Gefahr auszutweichen. 

Sie erinnerte fi einer alten Eiche, die unweit bes 
Blades geftanden; diefe hatte an der Seite eine Deff- 
nung, die jo groß war, um einen Menſchen verbergen 


vieripattige Reile beredimet, bei 


Koiferslantern, Mittwoch 29. März 1871 





| 


| 


eilung. 


It 12 2 .; dm gany Bayeın mit Einjhlub der 
BeleOgebübr F . — Amierae, weile burch bie gay 
Balz eine Verbreitung finden, werben mit I fu ® 


Gsmafiger Jukeration mit 2 fr. 


69. Jahrg. 


gliebern bes Eentrafcomiter's, die offen ausaefprochene 
Anhänger und Bünftlinge ber geſtürzten Regimenter 
find, Auch die Drleans ihüren und ber Faden if 
noch nicht zu erkennen, der ben revolutionären Anduel, 
welcher fib über dem unglücklichen Fraukreich zur 
fammengebalt bat, entwirrt. Der Ausfall ber Mu- 
nicipalrathsmwahlen hat ein günſtiges Reſultat für 
bad Gentralcomitee ergeben, In Berfailles rälh man 
Thiers abzuireten, da feine Stellung unbaltbar pe: 
morben, ebenfalls fiehen wir vor einem aröheren 
5— auf deſſen Entwidelung man mit 

pannung bliden fann. Ein Mares Uitheil über 
die Erhebung abzugeben, ift heute noch ganz unmög: 





Eine bedenflihe G@ährung bat auch auf ber pyr 

renäifhen Halbinsel Play gegriffen, Der Mad: 

riber Zgualdad zufolge hat ber neue König von 

Spanien bie Minifter zu ſich beſchieden und denſel⸗ 

ben fein liefes Berauern über bie Täuſchung aus: 

gedrüdt, melde ibm nad feiner Thronbefteigung bie 

Stimmung im Lande und bas Vorgehen ber Par— 

teilen bereitete. Nadhbem bie Minifter den Monar 

Sen dringend baten, von feinem Vorhaben einer 

Abdicetion im jehinen Augenblide abzufleben, {ol 

der Aönig ihnen erflärt haben, bab er fein Wer 

bleiben nur von einer Vollsabſtimmung im ganzen 

Lande abhängig machen were. Mas Portugal ans 

‚ jo fol — nad dem Ungariidhen Boy — 

die Geſandtſchaft dieſes Staates in Wien aus Lille: 

bon ſehr unangenehme Radricten erhalten haben. 

Das Land fol unauihalifam einer Kalaſtrophe ent« 

gegennehen. 

Für Earl von Rumänien bat bie Stunde 
eſchlagen, in ber ihm das Schichal ein hie Rhodua 
ic sata! zuruft. In der Rammer if der Antrag 

auf Abfegung bes Fürften eingebracht, da bleibt keine 
andere Wahl als der Staatslireich ober bie Abhant: 
ung Wir benfen, der Fürft wirb bas Beſſere wäh. 
len und bem Bolfe ber Underwählten ben Rüchn 
fehren. 

Es läßt Ah mit Beſtimmtheit annehmen, daß bie 

pegenwärtige Reichſtagsſeſſion im freieitlicher 

Beziehung eine höchſt unfruchtbare fein wird. Ju 

brei Punkten wünfhen wir jebod eine unbebin;te 

Ausnahme von ber reichstäglichen Enthaltfamteit, Es 

banbelt ſich nämlich um drei Barbinalfragen zur Hers 

Rellung bes freien Wahlrechtä durch Diä: 

tenzablung an die Reichtſagsabgeordneten, Her» 

fiellung bes feelın Berfammlungs- und Ber 
einsrehts und Herftellung ber Prehfrei- 
beit. Die Diätenbewilligung fol bie Wähler bei 


wollte, ftieß aber zu gleicher Zeit einen marlerſchüttern ⸗ 
den Schrei aus, als fie dieſem ins Geſicht blidie. 

Bor ihr lag Freihoff, das bintende Haupt an ein 
tobtes Pferd gelehnt. 

Site fühlte an fein Her, auch da quol ihr Blut 
entgegen, aber in ihm war mod Leben. 

Jede Thräne, jeden Schmerzenslaut erüdbrängenn, 
zaffte fie ihre gamye Araft zufammen; fie brachte feinen 
Körper in eine Stellung, bie es ihr ermöglichte, ba 
fie feine Arme über ihren Moden legen lonnt:, wäh. 
send fein Haupt auf ihre Bruft fiel, unb fo zog fie 
ben ſchweren Körper mit ſich fort. 

Zufanımenfintend, ſich aber wieder aufhelfend, das 
war bei ibe immer bad Berl einiger Selunden, und 
fo war es ihr gelungen, mit ihrer Daft ben Kampfplatz 
gu berlafjen. File Menſchen ſtürzten an ihr vorüber, 
aber Jeder dachte am feine Rettung unb ſah ben an- 
berm nicht. 

Schon war fie wieber bis zur Hohlgaſſe gelangt, 
da ging ein Hert fan: Den Schritte an ihr vorüber, 


zu können; wie oft hatte fie dieſe als Kind mit ihren I fie rief ihn an: 


Geſpielen zum Verſteck benupt, dorthin wollte fie ſich 
jegt flüchten, und mit einem Mal lichteten ſich aud bie 
Reihen um fie, die Truppen drängten fih mad einer 
andern Esite bin. Dennoch fonnte fie nicht weiter, 
ohne über Totte und Verwundete zu flrigen. Bebacht⸗ 
fam, um feinen nod Lebenden zu berühren, beugie fie 
ſich zu einem mieber, über bem fie vorſichtig fleigen 


„Dein Herr, wer Sie auch finb, helfen Sie mir 
ben Verwundeten tragen!” 
Betroffen blieb der Fremde ſichen, lam zurüd; 
Beibe faben fih an und erihraden, es war Erlatraut 
„Bräulein Ratharina, Sie find es?!“ Er war ver 
Brfürzung feines weiteren Wortes mädtig. 
(Bortfepung folgt.) 


Auswahl ihrer Vertreter nicht mehr auf ben Rreis 
berer befhränten, welche ohne Entihädigurg für, Ber- 
fäumnig und Mehrfoften ein Mandat anzunehmen 
vermögen. In ber Düenfrage bat ber norbbenticde 
Reihätag bereits mehtſach Saiffbruch aeliiten, doc 
läßt fi annehmen, daß Pie Fortſchrinspattei Walr 
deds Wort einlölenoird, ben Diätenantrag in jeber Sel+ 
fion fo lange einzubrtnaen, bis er zum Beleg er. 
hoben. Da jeboh die Mehrzahl ber nationallibera- 
len Abpeorbneten lediglich ihrer günſtigen Bermögens» 
lage wegen gewäblt iſt, erſcheint Die Aunahme bes 
Diäten Antrags ſehr fraglich 

Die Herſſellung des Bereins und Berfamm- 
lungsrceht#, foßte der Breßfreiheit braudt 
nicht meitet-eröttert ja werben. So lange jede Ber 
ſammlung von Männern zur Beſptechung politilcher 
Fragen bei der Polijei vorher angemeldet werben 
mug und von Polizeibeamten überwacht und jeben 
Augendlick geſetzlich ober- ungeſehlich geſchloſſen wer» 
ben kann — ſo lange ferner jede Druckichtiſt (Flug⸗ 
Hlatt ober Reitung): vor ihrer Berbreitung bei ber 
betreffenden Behörbe Kinterlegt werden muß unb vor ⸗ 
ber confiscieb-merben fınn — io lange fehlt es fir 
bie Ausſſtatng des allgemeinen aleihen und direften 
Wahlrechts troß ber geheimen Abftimmung an ben 
allrnoihwenbiglten Garantieen, um die wirkliche 
Boilsmeinung daburd zum Ausdtuck zu bringen. 


** Die rothe Revolution in Paris.*) 

Die ſchauetlichen, unmenihlihen Ereigniffe, deren 
Schauplatz Paris feit ben Tagen des 18. Mär war 
und bente noch iſt, zwingen zu ernſten Betrachtungen. 
Die revolutionären veſtrebungen der Communiſten 
tonnten feinen unglüdlicheren Boben wählen, um 
ihre birmverbrannten Ziele zu erreihen. Aber wir 
hoffen, dab gerade der Umſiand, daß fie dad Pror 
letariat ber Hauptfladt und Haupfftäbte einer Nation 
für ihre Zwecke enifeflelte, weihe am Rande bes 
Verderbend nur'eine Sorge um Wieberaufrihtung 
ihres gebrochenen unglüdiihen Landes befeelen Sollte, 
ber verführten Mrbeiterfloffe die Augen öffnen wird 
und dieſe den Händen ihrer gemiflenlofen Berführer 
für immer entreißt, 

Der Aufiland in Paris ift nicht politiiher Na⸗ 
tur, Dffen ipridt das officielle Journal des revor 
lutionären Gentral:Gomitd's aus: „Die Broletarier 





bee Haupiflabt müfen bie Zeitung ber öffentlichen } 


Wırgelegenheiten in die Hand nehmen, die Zeit Für 
die Emrancipirung ber Proletelarier fei gelommen.” 
Das heit mit auderen Worten: Die Klaffe ber 
Geſellſchaft, welche nichts befigt, welche — namentlich 
i: einer Stadt wie Paris — ohne Gewiſſen von 
einem Zage zum andern lebt, bemächtigt ſich ber 
Gewalt, um ale andern Claſſen zu behertſchen. 
Diefer Revolutiontuerfuh des Pariſer Proletariats 
iR eine Kriegserllärung gegen alle andere Claſſen, 
gegen Biloung, Gefittung und Befig. 

Was aber eine ſolche Profetarierherrihaft bringen 
würde, bafür haben wir die ſchreckichſten Bemeife, 
Ver ſich ihr widerſeht, ift dem Tode verfallen, ohne 
Uriheil, obme Rechtaſpruch mordet bie Rugel, bald 
vielleiht die Guillotine im Dienfte diefer Gewalt, 
Das Eigentum if ihr nicht heilig. Sie beceetirte: 
dem Verſahamte verfalene Ergenflänbe dürfen nicht 
mehr verkauft werden, Hauseigenthämner dürfen den 
Miethetn nicht fünbigen; bie Stabifaffen mwurben 
mit Beſchlag belegt; der Nationalbant und bem 
Haufe Rothſchild wurden Zmangscontributionen aufs 
erlegt und bald wird bie Vewegung ihren eigent⸗ 
lien Charallet durd Confiscation des Bermörend 
bec Beſthenden offenbaren, wenn ihr nigt ein Eıtbe 
gemadyt wird 

Es iſt möcht auzunehmen, daß bie große Maffe 
ber Aufſtäudigen auch nur einen annähernden Be: 
ariff von Dem Hieleren Abfihlen ihrer Birführer 
bet. Das Elend, in weicheur fie ſeilher lebte, macht 
ihr Dbr nut zu leicht der Stimme der Verführung 
geneigt, welde ihr eine 
feit und Wohlerarhen“ vorſchwindelt, fie als Retter 
der Geſellſchaft, als Erlöier Europas, al® Kämpfer 
ber Freiheit preift. 

Aber gerade dieſe neueſte Revolntion welche jo 
unfägliches Elend Frankreich bereitet, dieſe Revo 
Iution, welche durch ihre communiſtiſche Tendenzen 
ber Geſittung, ber ‘freiheit Europas den 
aufs Herz ſeht, bat Alles, was meniälih und 
rechilich fühlt, die ganze öffentliche Meinung zum Ge 
richte ‚über ſich beſchworen. Nicht ein ebrliches öfr 
ſentliches Platt, nicht eine ehrliche öffentliche Partei, 
bie ſich nicht mit Elel und Verachtung von ihrem 
mörberifhen Ereiben abwendet, beilen aberwihiger 
blatiger Plan, wenn aud großartig und weitreihend 
angelegt, feinen Urhebern allein zur Schande 


_*) Wir öffnen workchenbenm Artikel eines unſeret Milar⸗ 
kriter die Spalten umferte. Blattes, obwohl uns feine Doraus: 
eung, bab commuinkrlipce Kenpeuen vie afemig m Shilbnet 


an den bifiagemäiwerigen Yarlier Greiznißies fciem, nicht vou, | 


kommen bimichen 


ukunft von Gerechtig⸗ 


fällt, trotzdem amd bezahlte bonapgrliſtiſche Agenten 
für die Zwecle „ihr Herrn” daran mitarbeiten. 
Und gerabe unfer deutſches Voll Bat vor 
lem die heilige Aufgabe, der. bedrohten Geſellſchaft 
zur Seite au Neben, Wir zen damit nit im 
Entfernteften ſadenbaß nniere onen ben Bariier 
Kevsiutionären den Kopf zutecht Segen follen; eb if 
Sache der Franzoſen, mit dem Aufftande fertig zu 
werden, Aber jeber Gedanken der Deulſchen, er 
richte fi dahin, die bedrohte Geſellſchaft zu reiten, 
ben verderblichen Lehren des Eommunismus ent 
gegenzutrelen, das „Berhredien, welches er mit der 
Arbeiterfrage” treibt, zu demasfiren, durch Herftel: 
lung der gleichen dnnbininwellen ge vo und im 
bem Beleh, durch Abſchaffung aller Privilegien und 
Vorrechte, durch Schule und Erziehung u. I. mw. ben 
Mann auf rein eigenes Selbſi und feinen eigenen 
zutüdzufägren und ihn der Verführung, ben 
Lügen und Berheifungen ber falſchen Propheten zu 
entreißen, 
An ben Brüften des Befites und bes Capitals 
bat bis jegt bie Arbeit gelogen, Verſiechen dieſe 
Brüfte, wo will dann bie Arbeit ihre Nahrung 
: holen? Bon verrädten Idealen kann fie nicht leben. 
Die Apoſtel und Anwälte bes „Tommunismus” wer 
ben wohl nad) mie vor ihre Groſchen verlangen, 
aber ein Chaos, das gleichbebeutend ift mit Wur- 
nichtung aller Bildung, alles Befiges, aller Freiheit, 
alles Wohlftandes werben fie nicht aufhalten können. 
Der Communismus mag auch wohl fühlen, baf 
: gerabe im bem deutſchen Bolte, in feiner Bil 
bung, in feiner Nüdternheit, im ber ganzen praftir 
ſchen Anlage feines Charakters und Weſens ihm der 
I oefährlihfte Gegner ermahien wid Wie aber 
BDeutihland feine nationale Aufgabe gelök, fo wird 
ed auch ſicher feine freibeitliche und fociale Miffien 
erfüllen. Es ift ber Schmerpunft Europas gemorben, 
E wird der Mittelpunkt der europäiichen Gultur 
‚von nun an fein. 
I Ride jenes in feinen Maſſen To leicht erregbare 
und, wir dürfen es heute fanen trog dem Unglüde, 
unter meiden es ſeufzt, fo ungebilbete Volt wird 
mehr die Initiative der Mevolutionen unb ber 
Stantöftreihe ergreifen, nicht mehr ben Ton für 
die Sitte und Ideen angeben. Es iſt vom dem 
Looſe ereilt, welches alle Völler trifft, melde ber 
Moral und ber Tugend wergeflen aelernt wurben, 
die wohl eblerer Gefühle fähig, jener Ständigfeit 
und Feſtialeit manpeln, aus melden allein Bildung 
und Freiheit herauswachſen können. Seine Rönige, 
feine Revolutionäre, feine Jeluiten Haben es verbor: 
; ben, aber fie lonnten es verderben, weil Rlitter in 
|ber Politit und Mode ihm mehr war ala Kern und 
Mabrheit, 
Der Communismus wird die Beihörten, melde 
feiner Fahne folgen, vieleicht einer andern Juni- 
ſchlacht überliefern, in Frankreich ver Reaction wieder 
bie Bahn ebnen und der jungen Rpublif ein bal⸗ 
diged Grab Öffnen. Au unserer beutfchen „Reichs: 
reglerung“, ber unfer Veit zur Seite fieht und das 
große Werk ber Einhelt ſchaffen baif, mofen wir 
das Vertrauen baben, daß ihr das Unglüd Frant- 
reibs und die Urfache dieſes Unglücks ein eruftes 
Warnungszeichen it Richt in der Macht allein, 
ifondern in ber Freiheit und Bitbung Des Bolles 
lisgt die Stärke ber Regierung, lient das Glüch ber 
| Beiede und das Wohlergehen ber Negierten. Unſer 
bentfches Volk aber, fehe ja zu, daß es nicht bie 
"Größe, der Ruhm biende, daß ed in regem Schaffen 
und geiltinen Streben den Bölfern Europas 'voran« 
leuchte und damit feine Culluraufgabe erfüllt: durch 
Bildung mn Frieben, zur Freiheit und 
| Wohlſt and vorzudringen. 


der deutſchen Bundesver- 
faffung. 
(Schluß der Grundrechte) 

$ 38. Die Familienſideicommiſſe find aufzuheben. 
Die Art und Beningungen ber Aufhebung beftimmt 
bie Gefeggebung der einzelnen Staaten. 

Meber die Familienſideicommiſſe der regierenden 
fürftlichen Hüuſer bleiden die Beitimmangen ben 
Landesgeſetzgebungen vorbehalten. 

$ 39, Aller Lehensverband ift aufzuheben. Das 





| Die Revifion 


Dold; | Nähere über die Art und Weile der Ausführung 


haben die Befeggebungen der Einzelſtaaten anzu 
ordnen. 

$ 40. Die Strafe der Vermögenseinziehung 
fol nicht Aattfinden. 

Artitel IX. 
Recht und Gericht. 

$ 41. Alle Getichtsbatteit gebt vom Staate 
aus, Es follen keine Patrimonialgetichte befichen. 

& 42. Die ricterlide Gewalt wird felhfiftändig 
von den Gerichten geübt. Cabinets⸗ und Miniſte⸗ 
rialjuſtiz iſt unſtatthaft. 


werben. Yusnahmeyeriäte ſollen nie jtatıfinden. 


| ber 


miluäriſcher Birbreben und Versehen, fowie ber 


Niemand darf feinem geſetzlichen Nichter entzogen 


8 43, Es fol feinen privilegirten Gerichtsſtand 
PBerlonen ober Büter geben, 
Die Mllilärgerichtsbatleit it anf Aburtheilung 


MiltänDdwriplimarBergeben Beihränli, vorbehaltlich 
ber Beſtimmunden für den Rriegditann, 

8 44. Mein Richter darf, außer durch Urtheil 

und Reit, von feinem Amie entfernt, oder an Rang 
und Gehalt beeinträchtigt werden. 
Suspenfion darf nicht ‚ohne gerihtlihen Beſchluß 
erfolgen. * 
Kein Richter darf wider feinen Willen, außer 
burch gerichtlichen Beſchluß in ben durch. das Geieg 
beffiimmten Fallen und Kormen, zu einer aniben 
Stele werfegt ober in Ruheſtand gefegt werben. 

5 45. Das GerihisBerfahren fol öffentlich 
und mündlich fein, : 

Ausnahmen von ber Deffentlichfeit beftimmt im 


Intereffe ber Sittlichteit das Geſet 
$ 46. In Strahiachen gilt ber Ir progeh. 
Schmurgerichte follen jebenfals in Idhmereren 


Steaffadhen und bei allen politiichen Vergehen urlheilen. 

8 47. Die bürgerliche Neditäpflege fol in Sachen 
beionderer Berufserfahrung durch fachkundige, von 
ben Berufsgenoffen frei gewählte Richter geübt oder 
mitaeübt werben, 

$ 48. Rechtspflege und Verwaltung folen ge 
trennt unb von einander unabhängig fein. 

Ueber Compeienzconflice zwifchen den Verwal: 
tungs unb @erihtöbehörben in ben Eingelfiaaten 
entſcheidet ein durch bas Geſetz zu beilimmender Ger 
tiäjtäher. 

8 49. Die Berwaltungsredtspflege hört auf; 
über ale Rehisverlegungen eittſcheilden bie Berichte. 
Der Voligei fteht feine Strafgerihtäbarfer zu. 

& 50. Mechtäträftige Urtheile dentſcher Gerichte 
Rad in ofen beutiden Landen gleih wirkſam und 
vollziehhar. ‘ 

Ein Reichttaggelez wirb bas Nähere beſtimmen. 

(Schluß bes Hauptartikels folgt.) 
RC. Deutſcher Reichſtag. 
4. Sthung am 27. Mär 1871. 

Die Sitzung wird um 12%/, Uhr vom Präſi⸗ 
benten Dr. Simfon eröffnet. Kir Zriblinen find 
überfült, In ber Hofloge befinden ih bie Broß- 
bergöge von Baden und Sadien-Weimar. Seit der 
legten Gipung find 11 Mitalieber neu eingetreten 
und ben Abibeilungen zugeibeilt worben. 

Die Sheiftführermahl vom freitag hat folgendes 
Refuftat gehabt: Gewählt find: Dr. Beder (280 
Stimmen), v. Puttka miner (Goran) (280 St), 
Schr, v. Unrub-Bomf (278 St), Schr. Schent 
von Stauffenberg (276 St), Stavenhagen 
(273 St), @dard (272 St), v. Shöning (970 
&t), Dr. Sieber (215 St). Zu Dnäftoren’er: 
nennt der Präfident die Abg. Dr. Marguarb- 
Bartb und Bring Handjerg. Die Geſchäfts⸗ 
commiffion und bie Petitionscommilfion find ges 
mählt und haben fid conflituirt. Darauf trint bas 
Haus nah Genehmigung mehrerer Urlaubsgeſuche 
in bie Tagesordnung ein, beren erflen Begenflanb 
Mablprüfungen bildet. 

Abg. v. Bender berichtet Namens ber 3. Ab⸗ 
Igeilung über be Wahl im 10. Breslauer Wahlbe⸗ 
zitt. Dort fei Fürſt RPleß mit 6038 Stimmen ge- 
mählt worden, bie abfolute Majorität beirug 6026 
Stimmen, Fürſt Vieh hatte daher 12 Stimmen über 
die abfolute Mojorität. Nun igi von-Seiten- bes 
Wahlcomiſes der Arbeiter in MWäldenbutg ein Bıo- 
teit eingegangen, in weldem die Gältigfeit von 6 
Stimmen begmeifelt wird; aber wenn man felbft 
diefe 6 Stimmen abrednete, io bleibe doch die ab» 
folute Majorität immer bei Furſt Wiek Nun frien 
aber auch Beſchwerden genereller Natur vorpefommen, 
namentlich ift über ben Ausſchluß ber Publitität nes 
agt worten, Da die Abtheilung wod nicht in der 
Base Fei, zu erkennen, In wie weit biefe Beihwerben 
gegründet fein, jo beantragt detſelbe; „Das Bunbes+ 
kanzleramt aufzuforbern, weitere Erhebungen über 
die vorgefallenen Unregelmäßigkeiten zu veranlaffen 
und ingwifben bie Mahl bes Fürften Pie zu be 
anftanden.* 

Der Antraa der Abibeilung wirb angenommen, 

Ag. Dr. Beder berichtet darauf über bie Wahl 
des geiſtlichen Raths Müller in Berlin im 7. Op: 
pelner Wahlbezirl. Wenngleih dort aud mehrere 
Unregelmäbigfeiten vorgefommen — es Teilen J. B. 
an einer Stelle bie Mähler bei 5 Thle. Strafe aufs 
geforbert, für ben Abg. Müller zu fimmen — Io 
jeien diefelben doch nicht der Art, dab dutch fie das 
Mefuftat dee Wahl alteriet werde und beantragt deß ⸗ 
bald die Abtseilung, bie Wahl für gilltig zu erfä- 
ten, mwelhem Antrane auch der Reichätag beitritt, 
Daßegen wird bie Wahl des Aſſeſſors a, D., Eugen 
Richter in Schwarzburg Rudoiſtadt, bis zur Er- 
mittiung aller babei vorgefommenen Unreyelmäßig* 
feiten beanftanbet, 


&3 folat barauf bie erfte Berathung dei Ent 
wurfs einer renivirten," Berfafjung des. deutſchen 
Reiches. (Siehe geftrige Nummer.) 

Nihfe Sipung Dienſtag 10 Uhr. Tagegordnung: 
Erſte Berathlmg bes. Gelchentmurfs betr. die ander: 
meitine Feititellung der Matritularbeiträgei 

(Shluh nah 1'/, Uhr.) 


A Barlamentariiche Nachrichten ) 

Die Gefcäftsordnunstcommiffion beſteht aus den 
Abgrorbneten: Etaf Münfler und Dr. Harnier 
(Borfipeute), Dr. Beder und Graf v. Frantem 
bera (Särififührer),. Dr. Proſch, v. Mallim 
trodt, Frang,' vo Weber, v. Denziu, v. 
Buttlammer (Fraufadt), Braf zu Eulenburg, 
Fehr. Shint-v. Stauffenberg, Graf Kleiſt 
und Dr Winanb. 

Mitglieder der Petitionseommifften find: Ste⸗ 
phani und v. Dheimb (Borfigende), Willmanns 
und Dr. Marquardien (Schrififührer), Graf zu 
Solms-Raubah d. Landsbera, Steinfurt, 
Mintwig, Lent, Enelt, Shröber, (Lippftadt), 
Bifing (Güfliom), Albredt, Dr Künpgr, 
Brobfk, Erämer, Bfanneberder (Hefien), Fıbr. 
v. Aretin,o. Below, Dehmichen Di. Gneift, 
Winter (Württemberg), Schmidt (Stettin), Hülles 
fen, Dr. Köfter, Edbarb, v. Kranach, Dr. 
Hammader- 

Die redigirte Verfaſung bes beutichen Reiches, 
melde dem Reichſtag vorgelegt. worben iſt, Ichließt 
fih in Weſentlichen ver Früheren voßtommen ai. 
Sie enthält mu eine. Beſtimmung, weldie in berfel-- 
ben nicht vortlommt, nämlich die Beilimmung in Art. 
8, nad welchet der Ausſchuß des Bundestaths für 
die ausrärtigen Angelegenheiten, außer aus den Ber: 
volmädtigten von Bayern, Sachſen, Mürttemberg, 
aus zwei von WBunbedrathe zu mählenden -Beooll- 
mäsbtigten anderer Bunbesftanten befteben foll 

Nicht aufgenommen find bie, auf die Einführung 
der Norbdeutichen Geſetze ala Bunbesgelege bezüglichen 
tranfiteriicen Beitimmungen, melde die Berfäiller 
Verträge enthalten. Diele Beſtimmungen gehören in 
bas Verſaſſungsrecht des Reiches und ſinden baber 
ihr. richtige Stelle in dem Geſetz, duch welches die 
Ver aſſung verfündigt wird, 

Die übrigen Aenderungen find durchaus redaltio, 
neler Natne und beziehen ſich zum Theil darauf, 
daß die Benennung „Roller und Reid” eine weitere 
Anwendung gefunden hat; fo werten die Ausdrüce: 
Bunbesfıngler, Bundesfafle u. ſ. w. durch „Reiches 
tangler, Reichsla ſe“ eingeſetzt, dagegen find bie Aus⸗ 
drücke: „Bundbesrath* und Bundesſtaar“ beibehatten 
worden 


Reueſte Nachricht en. 

Münden, 27. März. Das definitive Gefammt 
Reſultat der Reichstagswahl in Ausbach ift folgendes: 
abgegebene Stimmen 10,097 (voriges Mal 8884), 
davon fielen auf Thomas 6414, auf Frankenburger 
3453 und auf föderer 126 Stimmen. 

* Münden, 28. März. Der König verlieh dem 
Fürften Biömard mit einem eigenpänbigen Schreis 
ben-benEtern des Hubertusorbens in Brillanten. — 
Prof. Dilingers Erflärung wird dem Erzbiſchof in 
den nähen Tagen zugehen. Dieſelbe lautet, gutem 
Vernehmen nad, ablehnend und enthält eine einge 
hende Behandlung ben Unfehlbarkeitsirage. 

Münden ,, 28.. Märg. Soeben if das Müm 
chener Landwehrbataillon unter ungeheurem Jubel 
der Berölkerung hor bet. Reſiden, an dem Aönig 
und ber Konigin Multer vorüber in bie feſilich ner 
ihmädte Stabt einaejouen. 

”" Berlin, 27. Mär. Die „Norbb, All-em. 
Bta.” ſchreibit Zu, Dem. Schreiben. bes Beneralmajors 
v. Shloibeim an das Barlier ‚Gentral-:Gomiteikt von 


fiellen würden. Auf eine Anfrage Benba's erklärt | gende Depeſche ans Paris, 


Steattimimifter Delbräd, bie Bundesregierung werde 
auch In Zukunft dem Meichötage beiondere Vorlagen 
über die Wrarsüberfäreitungen bebufs verfaflungsmä: 
higer Geneimigung maden. Was bie verlangte Vot ⸗ 
lape wegen Errichtung eines Bunbesrechnungshoies 
anbelangt, fo könne er (ber Minifier)..dieie Frage 
jepf nicht beftimmt beantworten, da biefelbe mit einer 
bede, preußilcen, Landtage zu madenden Borlage 
über die echnunaſtammer im enaften Zulam⸗ 
menbange fiehe: Mad kurzer Discaifton b die 
Vorlane einer Commiſſion von 21 Mitglievern zur 
Vorberathung übermielen. Nähte Sipung morgen. 

*, Berlin, 28° DMär, Der Bunbedrath hat den 
Antrag Bapens, fir biejenigen Schäden, melde Kehl, 
Altbreilah und Saarbrüden buch die Bıihiehung 


erlitten haben, "au der von Frankteich zu zablenden 


Keiegscontributiom Erfag zu leiften, dem betreffenden 
Ausihuhk Übermiefen. ' 

* Genf. 27. März. Dem „Jonrnal be Gnene“ 
wird aus St. Etienne geihrieben: Die Unruhen 
baben am lebten Freitag begonnen und dauerten 
obneriomderlichen. Unfang bis Sonnabend Nachmit ⸗ 
tag fort, um biele Zeit jedoch befegten bie Inſurgen · 
ten dad Stadthaus und die Prüäfectur; ber Menue 
Präjert Del Espee wurde ermordet uud bie Commune 
proclamirt, 

* Brüffel, 27. Mär Nahdem die Herren 


Goularb und Declerg bier anaelommen, iſt die Zahl 


ber fytiebensunterhändfer volftänbig und werden bie 
Verhandlungen im Laufe dieſer Woche in bem Local 
der framsöfiihen Geſandiſchaft beainnen. 

* Pille, 97. Mär, Das Gerücht von ernften Uns 
ruben in Algerien Scheint fich zu beftätigen. General 
Faibberbe fol ans dieſer Urfache nah Verfailles ber 
rufen worben jein, wohin berjelbe bereits abgereift 
if, Eine Escabron Dragomer har heute bie Stabi 
verlaffen, ihr Beilimmungsort it unbekanm. 

* Paris, 27. Mär; 1 Uhr Mittags, Bolftän- 
bine Rute. Nach ben bis jegt befannten Wablreiul: 
taten icheinen die Ganbibaten bes Gentral-Eo nitd'g 
zu fiegen ausgenommen im 1., 2. und 7. Arrondifs 
jement.' - Eim- großer Theil der Wähler enthäit ſich 
ber Abillimmung, 

*-Barts, 27. Mär, 6 Uhr Abends. Die Bar: 
riladen fichen noch. Die Ermordung des Präfecten 
ber Loire ift beflätigt, Marſeiller Dep ihm laſſen 
bas balbige Aufhören. der dortigen Aufregung hoffen. 
Die Nube it in Wyon wieder hergeliellt, 

* Varid, 27. März. Das Geiammtergebniß ber 
Eomnmunalmwahlen iftımoch micht verfündigt, Etwa die 
Hölfte der eingefchriebenen Wähler hat abgeſtimmt; 
bie Mojorität ber Gewählten gehört ber Gomitelifte 
an. — Die rotye Fahne flattert auf aller öffentlichen 
Gebäuden, ‚ Die Barifer Deputirten der Rational 
verlammlung werben, wie man .fagt, ihre Demiffton 
geben. — Die Commune ift auch in Toulouſe pros 
elamirt, — Die Berfailler Berfammlung bat mit um 
gehrurer Majorität einen Antrag auf Ungilltigfeits- 
erftärung ber. Pariſer Wahlen verworfen. 

Berjcilles, 27. Mär. a der Nationalderiamm+ 
lung weiſt Thiers die ihm unternelegie Mbfiht, bie 
Republik zu ſtürzen, zurüd. Waris dürfe micht über 
Feantreih dominiren. Er werde die vecbrederiiche 
Sufsrreciion hürzen. 

* Berfailled, 27. März In der heutigen Sigung 
der National Veriammtung erftattet die Ymiliativ: 
Commilion Bericht über den Antrag Bowis Blanc, 
betreffend die Haltung ber Vatiſer Maired. Die 
Commitfion vertenut der Weisheit und Feſtigleit Der 
Regierung gegenüber ben Pariſer Ereigniffen und iA 
der Anſicht, der Anttag ſei nicht in Erwägung zu 
ziehen. Thiers danft der Commiſſion und forbert 
bie Vetſammlung auf, den Geſetzentwurf über bie 
BenteinderatiWmahlen moglichſt raih zu votiten; er 


legterem ber Vaſſue dezaglich der Haltung ber deut⸗ mid Freiheit für Paris, aber auch für ganz krank, 


ihen Truppen fall übeıtranen worden. da unß | 


nicht beißen, dab. „die Truppen Befehl erhalten ha: 
ben, fo lange eine paſſive wid freundliche 
zu bewahren 2c.”, fondern „ib auch ferner 
und volftätdig paifiv verhalten.” 
—— init diplomatiſch, ſondern rein mili⸗ 


Berlin, 28. März. a ber heutigen Gigung | 
bes Reichstags brachte Miquel folgende Iuterpellation | 
ein: Wird der BVau eines Parlamentsgebäudes ber ⸗ 
abſichngt und i Moin der gegeuwäruigen Seſſſon 
eine darauf bejülglihe Vorlage zu erwarten. 

* Berlin, 25. Mär. Sihung des Ridhötages. 
Erfte Berathung bes @efepentwuris, betreifenb bie 
andermeite Feliftellung ber Matricufarbeiträge zur 


— | 
tiedtich ! 
Die beziluliche 


reiht Was nad menihliher Vorausſicht nur ae 
fcheipen "kant, um die Ordnung mieder derzuſtellen, 
wird geicheben, und dem Geſetz wird fchliehlid Die 
Herrihaft verbleiben. Er weist den Vorwurf gurüd, 
daß die Nationalverfammlung und bie Regierung die 
Republit umftürgen wollen, und jet. Denjenigen, 
melde ihn onflagen, er bereite eine monarchiſche Lös 
fung vor, ein formelles Dementi enigegen. Sein ein: 
giner Zued ſei die Aufrechterhaltung der Dromung 
durch Recanltitmion bes Landes. Die Verfammlung 
nahm hierauf Die Schlußſähe des Commirfionsberie- 
tes:an und erflärte ji gegen bie Dringlichfeit bes 
Antrages der Rechten, die geſttigen Wahlen für null 
und wichtig zu erflären. 

* Berjailled, 25. Mär, Die „Agence Havas“ 


Dedung ber Gelammtausgaben pro 1869. Bundes .ımelbel aus Marfeille vom geftrigen Xage, daß bar 


commiffär ‚Michaelis leitet Die Debatte mir einer fars 
gen Auselnanderſetzung ein, niebt eine Ueberſicht üher 


das Ergebniß ber Finanzverwaltung pro 1870 und ° 


erliärt,. dab troß des Krieges Ausfälle in den Ein 
nahmen nicht zu erwarten feien, ſich vielmehr, ſo 
weit Bis jegr gu Aberſehen ſei, Ueberſcuſſe hetaus· 


felbje unter den Freunden der Drdnung eine Adreſſe 
circulltt, worin die MWienerberftelung der Autorität 
verlangt wirt, 

Londen, 27. März. Louis Napoleon hat 
der Aöntain in Wind ot einen Beluh abgeſtattet. 

* Dandbon, 78. Mir Die „Zines* enihält fol 


on 500,000 Whlern 
betbeifigten ſich 200,000 an bem Gerutinium. Un⸗ 
ter den Gewählten befinden fih 20 Mitalieder bes 
Gentral-Gomited. Man glaubt, daß Blangui Präfi» 
bent ber neuen Regierung wird, auch dürften Flou- 
rend, Pyat, Deledcluge, Leirancais unb Bermorel in 
der. menen Regierung Stellen befleiden Die Orga 
wilation der Truppen in Berfailled bauert fort. 

+ Danban, 25. Mär Aus Madrid mirb ae 
meldet: Die in der Proviny Lerida erſchlenene Car» 
liſtenbande it in ber Mähe ber gleichnamigen Stabt 
gerfprenat worden. In Valencia, Gorpova und 
Saragoffa haben Sonntans leichte Unruhen ftattae 
funden, welche ohne Mühe unterbrüdt wurden. Aus 
Andalufien wird eine republitaniihe Rundyebung 
gemeldet. Auch aus ben baskilchen Probinzen if 
eine carliftiihe Erhebung Fignalifrt. 


2ofale und vermifbte Nachrichten 
* Raiferslautern, 29. Mir. 

" (Berihtigung.) Zu dem Empfange des Dra- 
goner: Regiments waren Here Plagmajor, der Konigl. 
preuß. Lieutenant voa Tihiershlyg und ber Konigl. 
bayer. Lieutenant Herr don Rebay mıt an ber Ehren 
plorte. 

* (Unfern Bahnhof) palfirte geflem Abend 
bie Arbeiter » Compagnie bes 6. preuß. Spnfanterie» 
Regiments, 

* (Bei der geflrigen Bierdeverfleigerung) 
durch die Feld Intenbantur bed 13. Armeecorps, vans 
girten die Preiſe von 31 bid 110 Thaler das Erüd, 

* (Ein Alageruf) von unſern wadern, noch ım 
Felde weileuden Truppen bringt hierher unb wunſchen 
diefelben — gegen Bezahlung — Bier! Dieleiven 
mäfen 3. B. in der Begend von La Ferté einen bar 
diſchen Shoppen dünnes, ſchlechtes, Franzöfihes Biet 
mit 18 fr. beyasien! 

* (Bofbefördberung) Da das erfie Bayer, 
Urmeecorps no längere Zeit in feiner bermaligen 
Stellung zu verbleiben bat, jo werben vorläufig vom 
28. Mär, bis zum 15. April l. J. einſchließlich am 
Angehörige des erſten bayer. Armeecorpg wieder mie 
vorbem Brieipoflfenbungen bis zu dem Gewichte von 
15 Loth, relommandirte Briefe, Belbbriefe und rabr 
voftpadete bie zu 4 Pfund von den Boftanftalten zur 
Meberlieferung an die bayer. Feldpoſt angenommen. 

+ Rirgheimbolanden, 26, Mär. eltern 
Abend kurz vor Einbruch ber Dunlelheit ſtürzte Hier 
ein Neubau eim, ber Regelfhoppen, welchen der hieſt ge 
Wirth Peter Haufmann in dem vormals R. Bedır's 
Then, jegt Coblig und Waldgenbach ſchen Garten am 
fog. Rirhhofsberz, — Kiebfrau, — erriäter hatte, 
ebe derſelbe vollſtändig fertig war, wobei der Bauherr 
ſelbſt nebſt feiner Tochter und ber Taglöhaer Peter 
Steuerwalb von hier beihädigt wurden Der lehtere 
bat, wie ich höre, aioei Membrüde und eine fehr grave 
Ropfvrrlegung, Ber bie Schuld des Unfalles trägt, 
wird ber Unterfuhung, welche heute ſchon an Drt und 
Stelle flattgefunden, feſtzuſtell en wohl möglich fein. 
Der berepte Bau fol, als er {hen geitanden, eimas 
leichtfertig ausgeliehen haben und von alten abgeſtan · 
denen Rellerballen und Hopfenflangen aufgeriätet gr 
weſen fein, fo daß vorübergehende Vrivatperſonen Ah 
geäußert hätten, ba lünne nit gut thun. Wurllich 
war aub das Ziegelbah ſchon hinreihend, um bas 
Ganze zuiammenzubrüden. Heute folte die Wirthſchaſts ⸗ 
eröffnung vor fih geben. Wäre der Unfall da crit 
vorgelommen, jo wäre bie Zahl der Unglüdlichen je 
denfalla viel größer (Norbpf. W) 

fLandau, 26. März Das Wiltär:Pepots- 
gericht wird von bier nad Germerdgeim verlegt. Die 
Depot + Escadıon bes 5, Chevauglegers » Regiments Tod 
von Speyer nah Zweibrücken lommen. 

t Binden, 28. Mär, Geſtern Abend nah 
7 Ube wurde auf dem biefigen Bahnhofe ein Mann, 
der troß eindringliher Warnung das Brleie über 
ſchritt, von einer vorbeifahrinden Zocomare erfaht, 
aber fo glöclich miedergemorfen, dap bie über ihn 
hinwegbrauſende Maſchine ibm meiter nichts als ei: 
nige Schrammen und Beulen beibradte. Die auft ge ⸗ 
ftandıne Todesanaft wird den Dann in Aulunft vor 
fichtiäer machen. 

+ Nah Annmweiler kommt eine Eiſenbeabn- 
Baufection, um bie Detailpläne für die Strede von 
Landau nah Wilgartswiefen ausjwarbeiten., Ebenſo 
kommt eine Baufertion nah Kirchheimbolauden 
für die Donneröberger Babn. 


Vteteorologiſche Notizen 
Mir Bar.ınpar a 18.) in Bitter 
2a, Mitt 329.97 36 Din. — 02 ORD. bir, 
„une. 33035 —25 Mar. 37 0. » bir, 
29. Nora. OB id — full pur. 
* Meuftadt, Mari vom 3. Mir, Der Gr rien 
7 A. 33 fr Kom fl 1üte Sorl D fl. 56 Er, Gerne 


6 . 6 era 
* fra altarı, 29. Ri. 6/7, U. Efetienſec 1.) 
Def. lärebitactien 51,2, 52", bey, Staatäbatn Yin. /, 
— 80 bey, Bombarden 170 20, bez, 188%: Mmeritamer 
ep, 3%, mente Epanier 30%, deu 


96°... u. V. Reitdau⸗ 
bat 1080. ben 


Todes-Anzeige. | 
Gieftern Abend 7 Ubt vericdhieb mad 
langem Leben janft unb,rubig Frau } 


4 Garoline Sranfenberger‘ 


arborne von Boebier, 
| ur} — ei, —— 
ST — onneritag % 
ij 3. —* achmittags Fun ftatt. 


Kaijerdlautern, ben 28, März 1871. ] 





Bekanntmachung 

Der Minberjäh Aprige Jatob Rasıst; 
Schneider von Weil d, will nad Amerifa 
auswandern, 

Einfprücde gegen dieſes Vorhaben mge 
man innerhalb 14 Tagen bierorts geltend 
machen. 

KRaiferälautern, den 233, Mär 1871. 

Kol, Besirtsamt 





Ottmann. 
Holzverſteigerun 
aus Staatswaldungen des Reviers 
Lauterecken. 
Mittwoch, den 5. April 1871, 


des Morgens 9'/, Uhe zu Lautereden. 
Schlag: Klofierhed. 

46 eichen Stämme 4, und 5. Al. 

5 buden bo. 2. Kl. 

6 eihen MWagnerfiangen. 

1450 buchen Bohnenſtangen 

13 Klftr. buchen Scheithof;- 

21%, „ eichen Scheitholz Mnorrig. 
Sa buchen Prügelholz. 
aeichen Aſtprugelholz 

8146 buchen, eichen u. Weſchholzwellen. 
Schläge: Thiergarten und Walderbuſch. | 
3 meißtansen Sparren, 
1 Klftr, eichen Miſſelholz | 
3550 buden u. tannen Bohnenjtangen. | 
74 Alfter. eihen Seide He | 


a wit ergo, 
2 „ tanneit 
6834 buchen, eichen, welchhotz + * 


tannen Wellen. ‚ ber 
' blermit 
ı beiten®. 


Raiferslautern, den 25. März 1871: 
Königl. Forftamt, 

Drepler. | 
Holzverfteigerung 

ber Reichſswaldgenoſſeuſchaft. 
Mittwoch, den 19, April 1. I8., des 
Morgend „10 Uhr, bei Wirth Blrdart 
in vandftuh!, werben nahuerzeidmtete Holzs 


jertimunde aus dem Revier Jagdhaus ver: 
eigert: 





Schläge: Zul, Ergebniffe 
5 eichene —*8* und Abſchnitte 4, won 
L. 
15 fiieme „ ” * 8 GL. 
69 “ ” v ” 4. GI 
we: pi pi 5. 6. 
AR „  Gerüfftangen. 
20) —  Bobnenftangen. 
[267 Rauntruttelm. 


uw Gchund buchen Erbienrelier. 
. Klaiter cichen Schritholy Mmorrig. 
zur icſern Stotboh;, 
Raljersfautern, den 28. März 1871. 
Das Bürgermeilteremt. 
Soble. 


(5% 


Mobiliar-Berfteigerung. 

Freitag, den 31. I, Mis,, Morgens 8 
Uhr, zu Hodipeyer in ihrer Behaufung, 
kallen Frau Witwe Theobald Geibert 
und deren Kinder unter andern Gegenftäns 
a die nachbezeidhneten auf ,Erebit verftei: 


“2 jeher ante, Sugpierbe (Wallachen) mit | 
en? Rühe, 2 zwähpännine Mar | N 
gen, 1 Karren, —3 Engen und ſon⸗ 
Tline Adergerätke, 1 Rinde, 10 Eir. 
Kartoffeln x. x. 
Zugleich Täft De girma Schüler und | 
Geibert verfteigern: 
einen noch in ganı autem Zuſtande ber 
findliden Dampifeilel von. 7,70 Meter 
Länge und 86 Gent Durgimeier, je 
ciſerne Waflerpumpe, ca. 12 ! 
Gußz⸗ und: Schmiedelien, 6 Se Ders 
und Petroleumfäffer, 1 Ohar-A-baneı 
2 Deyimalwaagen mit Gewichten. 
Kaifersfautern, ben 4, Märs 1871. 
72,5) Slgen, fol. Notär. 


Der nterzeichnete, weicher feine Thätigfeit 
ihon jeit Jahren dem Bartenbam sirmendet 
und ed in bemielben zu einer voll tändigen 
Kenunih und Fertigkeit gebracht hat, eimpfieblt 
fh iu —— und gefälligen —*—— 

en 





——— be 

atſerslautern den 29, Min 1871, 
Iatob Web se, 

woßrhaft bei Giebr. Zalcker. 









I fannt tüchti 









T2’/ mm] 


Fried. Welsch. 


Geihäfts-Verlegung. 


Hiermit —* * 
rder Frucht 


aterial- umd 


— —— at 


indem ich für bas ne bis nr ge elacntıe Vertrauen beften® danke, bitte mir da 
März 1571. 


fernerhin gütigft zu Üübermweilen. 
Ra erslautern, ben 15, 


—— weise, dan ich das ſeuher in dem Thielffchen Haufe 


Farbwaaren⸗ Geſchäft 


visivis dem Gafino, be, und 


be auch 
( „ı 
Jean Glöcner. 


Oliven-Leccen-Oel, 


Schmußfreies Mafchinenöl, 
in Blechtannen von ca.’ Pfund, and pfundweiſe, wird zum billfgften Preije verfandt. 


ratis. 
x3 1871. 


Proben auf Werlamken 
Bochſpeyer, im 


(88°/,bl 


F. Wanzel. 


Engliſche Dampfdreih-Rafcinen, 


Glayton & Shuttleworth erhielten auch bei den Tehtiährinen Vroben 
ber Färigl. Iandenirtbichaftt. Geiellichaft von England in Oxford wieder die 


eriten Preiie kürofocomobilen und Dreſchmaſchinen. 
Die Maſchinen werben complett zum Aufftellen und Arbeiten, franto 
Station, zu möglichft ‚billigen Preifen unter Garantie nelleiert; in befonderen 


Fällen Zablungserleichterungen. 


Auf Anfragen ertbeilt der unterzeichnete Vertreter, welcher ſchon 830 


folder Maſchinen geliefert hat, jede nähere Huskurit. 





(5 


N Heinrich Lanz in Mannheim. 







Grihäfts-Urrlegung. 
et Unterseihnete Wr: fein bisberiges 
Stublmacher : efebärt 


in Sein nun eigenthikmlich erworbenes Wohn 
haus — vormals Wefter'ihes Haus — in 
Gangafie babier verlegt und enapfichlt 
ein Geihäft geneigten Gönnern 


Auch kann ein ordentlicher ern bas 
ſelbſt in bie Lehre treten. ro 
Kallerklantern, den 15. März 81. 
Mar Nädel. 


Fir Bautechniket! 
Schriftliche Ausarbeitungen aus dem 


efchäftsieben des Dantedjnikers. 
Don Dr, HBüchele, Proſeſſor an ber 
f. Baugerserfichule. reis fl. 1.9 fr. 
'(Berlag von @, RA in Stutt 
\ gart.) Der reiche Inhalt dieſes Buchs 
beftehbt in. Kormularıen zu Weraccordir: 
ungen, Beridten, Softenvoraniclägen, Gut: 
achten, —— ee VBauuberichlä: 
en, Galcılationen aubrichreibungen, 
j wöerträgen :ıc, lämmtlide aus 
wirfliden Borfommnifien aner: 






er Meilter entleint. 
Als praftiicd und einzig in feiner 
Art zur Mnidhaffung empfohlen! 
Rorrätbig in allen Buchhandlungen, in 
KRoiferslautern namentlid, in Rh. Robhr'e 
Buch und —— 69° /,mi 





Geſucht wird 


von dem Unter eichneten ein tüchtiger Mühl⸗ 
burſche, der auch Champagner ichärten 
fann und ein Im Schteiden aller Sorten 
Hölzer gewanbier Vordichmeiber genen — 





| gute Löhne, [75° A 
MNeuleiningen. bei Grünftadt, den 8 
* 1871. 
ER - 


2 gute Schlo Schloſer 


| fönnen ‚gut Arbeit erhalten 


w. Mumme 
73%.) in Raiferölautern. 


Ein Glafer gefelle 


tann bauernde Ft ung gen bei 
eilberger, 
—— 


Zu vermiethen: 

Den untern Stock ſeines Wohnbauſeg, bes 
ftehend: in 3 groben Simmern, einer stüche, 
einem gewölbten Seiler, einer Mansarde, 
und kann der Einzug bis April — 


BERN, U, Reibelmann, —* * 
Stodbausgafie. 


73%) 


Hiezu eine Beilage, ſowie das Unterhaltungsblatt Nr. 31. 





— 
Ein Varbiert · Gehülfe 


fann ſogleiſch eintreten bei 


Karl Bach, 
rn 


Ein Wagıer Öe — 


finbet che Tebäftigung bei 175%, 
Heinrich Herbig Wwe 


= Nah leben memes Bordſchnitters M 
beifen Gtelle bei lohnender Aceorbarbeit 
auf a. Gatter: und Mundiägen wiederum zu 


— ‚mip) Jacob Derbig, 
Ein braver Aufſeher 


für eine biefige Fabrif wird nehucht. 
Wo? fagt die Expedition 8. Bl. (72a2 


Spenglergejellen 


welche Ibön töthen erg werben gefucht 
für gut beyablte Attordarbeit von 


. 3. Broili, 
in Edesheim. 


73%.) 











724) 


* Ein noch gut erhaltenes 
7:ortaviges 
—— Cafel⸗Klavier 
iſt au vermielben. — Dad Nahere zu er⸗ 
fragen in ber lErpebition d. Di. 76,8 


— & Reilende 


24 werden ‚im: ſolideſter Zeiſe und 

au den billigiten. Breifen. über 
Hamburg, Bremen, Antwerpen 
vin Liverpool nad New⸗ Nort 
Baltimore und Nem-Orleans bejördert durch 


Fr. Böhm, Agent 


für Kalferslautern und Umgegend. 








1m2} 


Bludc-Dünger 


(künftlicher Dünger), 





Guano in Nabhaltigfeit üdertreffend, vers 
kauft a fl; & 30 fr, in 1sGentnenSäden, 
jadjrei „ 

F. Wanzel, 
684/401) Hodfpeyer. 





Zu vermietben: 


1 2ogid; gleich zw beitehen, * Mdnıp 
Franz Theobald, Bäder. 





Jerlige Anterröcke & INoreens-Schürzen. Hgsninkunincher Verein 


Morgen Do Abend 8, Uhr 
Wocenve ammlung. 


Vortrag Eduard Frendel 
über er ” eutichland age 
Währung. 


Hierauf Vortrag des Unt ’ 
a) ‚über dag Sprocntine a alle 
bie — — Erflärung 
— —— ie 
—* Bere mung ven Rente; 
db) über den Nie * a Celenien 


Borfiand. 
Baumblalınız iur 


Ms Büglerin 


empfiehlt ſich ei + 
wohl in als au anne, . 


n > * 
1:3 Schreine 


Amalie Deb empfiehlt fih im Uns 
terrihtgeben, im Maafnehmen, Dufiese 
zeichnen, Zuſchnelden und Anfertipen won 


Damentleidern 


nad ber Methode der Frau Anne Shie 
buber aus New-Mork, Die zu bieier 
ebode nöthigen Apparate, als: Wücher, 
Wobelr Peibformen und Worftecher, werden 
bajelbit auch verfaufwelfe ohne Unterricht 
abgegeben. ( — 


Vur ʒbutge er Schaummein 
ee 
1; von Preufen 


R. 
gel Carl Hohle. 


Zu verfaufen: 


Ein er Giähriger 
Diühnerhunb, beutihe 
Race, (Te 

Bu —— In ber 
Erpebition d. Bl. 


Die billigste. und beste 
Moden-Zeitung ist unntrei- 
'r Die Moden- 


welt. Preis für das 

ganze Vierteljahr 36 Kr. 

In Deutschland hat die 

Modenwelt an Ruf nnd 

Verbreitung allen andern 

Moden » Zeitungen den 

Rang abgelaufen, wassie 

ihrem vortrefllichen In- 

halte, ihrer grossen Reich- 

haltigkeit und ihrem billigen Preise zu ver- 

danken hat, — Vornehmlich- nimmt die 

Modenwelt Rücksicht auf die. Beürfnisse 

In der Famille, weniger auf die der gro#- 

sen Welt; Kie onipfehlt sich desshalb vor- 

sugsweiss allen Müttern nnd Töchtern, diem 

Gefallen daran finden, ihre eigene um. der 

Kinder Toilette, wie die, gesammte ; Leib- 
wäsche selbst herzustellen, 

Abonnements werden jederzeit angenrom- 

men von der Buchhandlung Ph. Rohr 

in Kaiserslautern, (2,0,74,15 


verpadhten: 


Am Lauterthaſ ein großes 
Wohngebäude mit bedeuten: 
den Nebengebäuben und ſehr 
heräuntigem Keller ıc. ıc.,.an 
der Yanditraße gelegen, worim 
feit Tängerer inmirtbe 
* * ——e—— uit dem beften Er⸗ 
olge betrieben wird, It auf mehrere Jahre 
zu verpachten und können auf Berlangen 
auch Yändereien mit in Pacht gegeben werden. 
© Dad Nähere darüber zu erfahren bei bem 
Gchhäftdagent X, Basanay dabier, [75%mp 


Zu vermierhen: 

Eine Wohnung im +2, _ Stode,. beſtehend 
aus 4 Zimmern, einer Hüdhe, Steler, Speir 
ber und Antheil am der Waichfüche; zu Des 
mar am 1. Mat nädfihin. — Das Nähere 

rüber zu erfragen in ber Exp. d. Bl. (72,5 


Berliner Pfannkuchen 














jeben Tag bei (66% mil 
FM. Lehmann. 
Franfturter Gours db, * anär. 
ae Raflenteane . „| Käbsy 
en! .. 5 
ng Frie ot... 
JJ 13 
er 10rStüde. . H Br 
Beate iede TE 
% ei * 
——— * IR 
2 ee 
Di — ao, 














Saiferslantern, Mittwoch, 29. Mär 1871. 


Abonnements-Einladung 


auf bie 


„Pfälziſche Volfs:Zeitung;" 
Organ der deutfchen Demokratie. 
Die Einigung unferes Valerlandes iſt erreicht, aroß und mädtig ſteht es dba, doch mahrhaft groß unb mächtig ift ein Boll mur bann, wenn feine 


Grundlage bie freiheit bildet. Sie allein gibt. dem 
befriedigt erachten, fondern muß mitwirten, auf, bem. 
trönen. 


Beben Doner! 


n der 


Dem fern Baterland am Hergert lient, darf ſich nicht durd die erreichte Einheit für 
atſachen her. Freiheit. Bahn zu bredien, bas watiomale Wert burd bie Freiheit zu 


Bir brauden nicht nad Programmen zu Suchen; mas unferem Volle fehlt, ik in ben Grundrechten des deutſchen Volles, wie fie aus den 
Beralhungen ber beutihen Rational-Berfammlung von 1848 herporgeaangen find, die wir im MWortlaute unferen Leſern mitheilen,, ausgefproden, Unfere Auf 
aabe fol es fein, dieſe Grundrechte, melde unter dem Drude einer eiiernen Reaction in der Geburt erfiidt wurden, aus bem 


Moder der Bergefienbeit bervorzubolen, und fie zur lebend 
Eratie fußenb, wirb bie „Pfäl ziſche Bolktszeituug” in allem politiidhen 


Wahrheit werben zu laflen. Auf dem Boben ber reinen Demo 
agen tren zum Volle und feiner Freiheit. fteben, entſchieden dem Treiben ber 


Neaction in Staat und Kirche und ihrem Anhange, der bie Freibeitim Munde, aber niemals im Hergen führt, —— auf allen poli⸗ 


tiſchen Gebielen den Grundiägen wahren Foriſchriis Geliung verſchaffen und fo den Grundſtein zu einer wirklichen Fotiſchritispattei 


nicht eriflirt. 


egen, die heute in ber Pfalz 


Befondere Aufmerkfamteit wird die „Pfalziſche Volkazeitumg“ den Leiben und Gebreden einzelner Volleklaſſen und Stände mwibmen, bie. Zur 


tereffen ber Arbeit und Landbepölkerun 


vorhanden Find, melde bie freie Entwidelung bemmen. 


in ben Kreis ihrer Betrachtungen ziehen und überall Abbülfe und Erleichterung erficeben, wo Mibflänbe 


Nach wie vor wirb bie „Pfälziihe Volkszeitung” aud den Intereffen bes Handels ihte Epalten öffnen und durch Böorſenberichte 


und Depeſchen ben Anſprüchen ihrer betreffenden Leſer zu genügen ſuchen 


Ein gedbienenes Feuilleton im tägliben Blatte ſowle in den zwei Unterbaltungsblättern, bie mödentlih unentgeltlich der Pfäl- 
giſchen Volkszeitung beigegeben merden, ſollen den Wünien der Familie Rechnung tragen und zur Verbreitung von Aufklärung und Bildung im häus— 


lichen Kreise beitragen. 
An ale freifimni 


freiheitlien Sade nene Etügen gu geminnen. 


Bewohner ber Pfalz richten wir bie Bitte, un'er vollethümliches Streben mit allen Kräften zu unterftüßen, und neue Leſer, unferer 
Bebiegene freifinnige Kräfte in der Pfalz haben uns ihre Mitwirkung zugeiaat; fo dab bie „Pfäl,ziſche Wolle: 


ituna“ in der Lage fein wird, ihren Leſern wirtlih Vor zagliches zu bieten und überhaupt allen Anforderungen zu genfigen, bie man fonft nur an grör 


ere Blätter ſtellen kann. 


Der Mbonnementäpreis beträgt pro Quartal dur die Poft bezogen 1 fl. 30 fr. Inferate finden, bie Vetitzeile zu 3 fr, bie welleſte Verbreitung. 
Medaction und Expedition der „Pfälzifchen Bolfs- Zeitung.“ 


tern, im Mär 1871. 





Einladung zum. Abonnement 


auf die 


Heſſiſchen Volſisblatter (Landeszeitung) 


m 


Darmitadt. 


Preis: vierteljährlid) N. A, mit-Poanffhlag A. 1. 27 Ar. 
Yuflage 38500, 
Darmitadt, im März 1871. 


* Die Exvedition der Seſſtſchen Volkoblätter (Sandesztg) 





„Mainzer Anzeiger,“ 
22. Jahrgang. unftreitig das billigite aller Auflage 7500. 


Tageöblätter. 
Preis vierteljährlich: per Pont 1 fl. v ir. 

„ga „Maier Mnseiger,” eine wabrbafte Volkszeitung, ericeint 
täglich mit ben nötbigen Beilagen, Montags ausgenommen, und bietet ſeinen 
Leſern eine umfaſſende politiiche leberficht 

AS mwirfiames Anzeigeblatt ift der „Maimer Anzeiger" befonberd zu 
empsehlen, da derſelde das verbeeitetite Platt in Dainy umd Ilmgenend if. Ins 
ferate werden mit 4 Pr, per Betitgeile beredimet. Entgegennahme berielben bei 


allen: Inferaten Burcaus bes In⸗ und Aublandes In Mninz beider Frpepirlon. 
n #4° 
Die Expedition. 


In demielben Verlage erfcheint auch die 


„Deutfhe Wein- Beitung,“ 


Beitfhrift für Weinkonde, Weinban, Weinhandel 


unb damit Verwandten, in einer Auflage von 240 Exemplaren. Preis wie tel: 


— 


jährtich 45 fr. Inſerate 4 fr. per Petitzelle. Beftellungen nehmen alle Pofi⸗ 
ämter und Buchhandlangen entgegen, 


Im Frieden wie im Kriege 


führt das im Berlage von War Habı täglich /mit Musnabme Mentagdy erſcheinende 


Mannheimer Tagblatt 


fort, feinen Leiern außer den meneften, zuberläffigiten Draht: und auberen politi- 
ſchen Nachrichten, interejiante Berichte aus Nah und Ferm, fomie ein reichhaltigeh Aller 
lei und eime ſpannende Grsäblung zu beingen. 

Außerdem verbient erwähnt zu werben, daß dad Tagblatt“ auch wie feitber ge⸗ 
diegene Theatertritilen, Gedichte. Rätbfel, Berloofungen, Gerſchts-Verhandlungen sc. bietet 
und bemgemäß eines ber reichbaltigften Tagesblatier Güdbeuticlands genännt werben 
Tann. — Der gewiß billige Abonnementäpreis von monatlich nur 18 fr. (auswärts mit 
bem betreffenden Pottsufchlag) bat im Merein mit der Geblegenheit bes „Wannbeimer 
Zagblatt” bemmfelben nicht mur eine große Beliebtheit, fondern auch einen Peferfreis er; 
worbern, der viele Tauferide zählt. Wermöge dieſer Berbreitung eignet ſich das Tagblatt 
ur Riafnabme von Inieraten aller Art, welche pr. Ifpaltige Petitzeile midi nur 3 fr. be 
rechnet werben und im ber Hegel von großem Erfolge ſind 





Einladung zum Abonnement. 
Deffentliches Börſen-Coursblatt 


des Wechselmakler-Syndicats zu Frankfurt a. M. 


Dieses, unter, Zuziehung des nelammten Mafler:Bereind, von dem Gunbifaie ber 
Wekiel:Senlale, unter Ber unmittelbaren Autorität berHanbrelsfanmer ber 
Stadt Aranfinrt rebigirte umb vonoberielben als das allein ojficielle anerfennte 
Courablatt ericheint an jebem Mörfentane, 

Beigeneben werben beimielben ein Supplement:Gouräblatt (Montags, Mittmoks 
unb Freiland), fermer die Fours Qeolhzen ber vereinigten beeideten Webielmafier an Sonn« 
und eiertagen. (Mifeeten:Sacietät}, fomie Hanbeläbeilagen, Plane und Sichungäliften von 
Stantslotterien und Anzeigen von ftattaebabten Berloojumgen von Stastäpapieren u, |. 

Auswärtige Abonnenten können ihre Beſtellungen auf bas beginnende II. Qu 

bei ber Boititelle ihres Wohnortes 
Der Preis per '/, Jahr beirägt fl. 2. 80 fr. per Erempfar. 








einreichen. 





Die mit Ausnahme der Senn⸗ und Fiiertäge täglich erkheimende 


Sl. Sohanner Beitung, 


. : n " Bu x . 
zugleich Anzeiger für die reife Saarbtüchtn, Ottweiler und St. Wendel, 
bat nachtweislich ſchon ſeit langer Jeit die bei Welten Härffte Auflage von 
fämimtlichen Blättern des ganzen Negierungäbezietd Trier, Die ſich in neuerer 
Zeit noch ſehr bedeutend vermehrt hat, nad finden daber Anprisen aller Urt duch 
dielelbe wie ardhte Verbreitung. Huch brünzt dieſelbe ald amtlih bezu beffimmtes Organ alle 
vom Aönigliven Ganbelöperichte zn Soarbriten ausgrbeabe Pubiationen, als: Gintraaungen 
in bas Haubelee und Wenollenjalıgshtenifter, Alribeile über Aalliterfiärungen ı ferner theilt 
fie alle Publlcationen ber Anteil ienbarne Dieection, der Aönigl, Bergwetta Direetion , ber 
Königl, Berginjsertionen und Seidirme a, jomwie verfehleorner anderer Werk drben mit, 
abe für bie Weihäfttipelt von arohem Amterefjr find, 

Die „Zt. Johanmer Beitung” iR old tin felbftflänbiges, entichievden Tibera- 
led Organ binlänalid fan. Dart atdirnewe Dristinalr Keitarnilei .naiehe 
Mitibeiimmg aller TZagesereiqgmiileiturnd bireieu Braug telegrapbälher Dewchhen), 
eartreitlihe Originabifenilletend und jonkigen aur gtmäbllen simterbatıenben 1b Dir 
!brenden Steff zeitent fie A vor vielen anbern ZTageoblärern anerlanntermahen rübmlih and. 

Der vireljäbrlihe Abonnementöprei® beiränt bier bei ber Erpebition 25 Sar,, 
bei den Poſtanſtalien I The, 

Dir Anferationögebühr beiehas für die wierfpaltigr Belitgeile ober berem Maum 1 @ar.; 
die breifpaliize Neelamen⸗ zzUe oter Raum 2 ar 

Au rer zahlteiche ai Abonmement ladet bAflihf rim 

Et, Jebann a,b, Saar, im Mär; 1871. 


Die Erpedition der „Zt. Iobanner Zeitung.“ 


Einladung zum Abonnement. 


Die „Eliddentiche® reife”, das einzige größere politiihe Organ Diündend und eine ber 
billigiten Zeitungen — einichliehlih bes VToſtaufſchlags viertelfäbrlih 1 fl. 30 Er., 
jedoch auäfchließlich allfälligen Stempels — wird auch im nädften Bierteljabre ihre, 
durch bie weueiten Beitereignifie io Sehr nerehtiertigte Tendenz: entihiebener Fort 
ſchritt im nationalen Sinne; liberale Entwidelung in Staat, Hirde u. 
Schule, in Bolfswirtbidhaft und gelellidhaitlihen Verbältniiien, weiter 
verfolgen. Die reichbaltigen Originalberichte aus Berlin, Wien, Deit, Bern, Paris, London, 
floren, Mabrib, St, PBeteräburg, Memsflorf und anderen Orten, werden ihren Hortgang 
nebmen und in Berbindung mit den mwilienichaitlichen Nachrichten, Runft:, Ehenter, Mufit 
und Literatur Berichten, (Feuilleton u. j. m. bie biäherige Achtung zu erhalten ftreben 

Unzeigen finden bei ber anfehulichen Anflage von 3700 @gemplaren, 
wenon eim erheblicher Theil bis in's fernere Ausland geht, Die Meitehte Ber 
breitung umb wird bie Epaltenzeile mit 4 fr, berechnet, er 

Veitelungen wolle man ansmärts bei allen Pofterpebitionen des beutich-äfters 
reichiſchen Poftvereind gefälligft zeitig aufgeben. 


Expebition ber „Glibbentihen Prefie.“ 



















9. Prospectus. 


3 proceitiges 


Gonfolidirtes Dtaats- Unlchen 


Vereinigten Staaten von Nord-Amerila. 
(Eongreß:Hcte vom 14. Juli 18970 und 20. Januar 1871.) 


— ö— — — — — 


Auf Grund der von dem Herrn Schatz ⸗Secretair ber Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerila erhaltenen Ermäch tigung, iſt das unterzeichnete Bankhaus 
bereit, zu dem durch bie Eongreß-Acte vom 14. Juli 1870 mit ber Ueberſchrift: „Acte zur Gutheifung der Nüdzahlung ber National ⸗Schuld“ und burd die 
Bufap-Hcte vom 20. Januar 1871 genehmigten Staats ⸗Anlehen Anmeldungen entgegen zu nehmen. 

Der auszugebende Anlchensbetrag ilt beftimmt auf Dollars 200,000,000 Zweihunbert Milionen Dollars) rückzablbar in baarem geprägten 
Gelbe der gegenwärtigen Minz-Valnta, unter Beſtimmung bes Beitpunftes nad dem Belieben ber Vereinigten Staaten, aber nicht früher, als nad Sb auf 
son 10 Kehren von dem Tage ber Ausftellung, und verzinslich zu Fünf vom Hundert jährlih, vom 1. Mai 1871 ab, in vierteljährlichen Raten 
in baarem gemünztem Gelbe — in bem Gebiete ber Bereinigten Staaten an ben Gaffen ihres Schagmeilters, eines jeben Unter-Schagmeifters ober bafür bes 
zeichneten Vetrauten ber Regierung. 

Die Obligationen werben in ben Bereinigten Staaten binausgegeben, wo auch bas Capital rüdzahlbar if. 

Die Schulbverjreibungen werben, je nah dem Verlangen ber Unterzeichner, entweber als einregifirirte ober mit Coupons verfehen hinausgegeben — 
die einregiftrirten in Stüden von 50 Dollars, 100, 500, 1000, 5000 und 10,000 Dollars, die mit Coupons verfehenen in jebem ber vier erfien Beträge. 
(In den zwei leteren nicht.) 

Die Schulbverfhreibungen und die Zinſen derjelben ſind befreit von ber Entrichtung aller und jeber Steuern unb Abgaben an bie Vereinigten: Staar 
ten, ingleihen von der Befteuerung irgenb welcher Art durch oder unter ſtaatlichen, gemeinblihen ober Iofalen Behörben. 

Nach ber Verfalzeit werden die zulegt binausgegebenen Obligationen in ibren Abtheilungen und Nummern, worüber der Schag-Sefretär bie Beftim- 
mung treffen wird, zuerjt eingelöft. 

Der Emiffionspreis iſt al per, in dem Verhältniffe von 102 8A. 7 Sh. 6 d, für je 500 Dollars (indem 500 Dollars zu bem Wechſel ⸗Courſe 
son M und 1 Dollar = 4 Sb. 6 d., bie 102 Lit. 7 Sh. 6 d. ausmaden.) 

Die Unterzeichner haben bei ber Anmeldung je 2 ft. auf jebe angemeldete 500 Dollars zu hinterlegen, und bie Abrechnung auf bie zugetheilte Summe 
ober bie etwaige Nadyzahlung erfolgt am 1. Mai naͤchſthin. Die Anmelbungsliften werben nah ben Vereinigten Staaten gejendet, wo über die Butheilung ber 


Obligationen Verfügung getroffen wird. 
j Die Zahlung it entweder in baarem Gelbe oder in Obligationen der Vereinigten Staaten, welde unter dem Namen „S/2Oger“ Bonbs befannt find, 


gleichfalls nad) ihrem Werthe zu leiften, nämlich mit 102 Sf. 7 Sh. 6 d. für jede 500 Dollars, mit Vergütung ber aufgelaufenen Zinfen nach dem Eourfe 
Sh. 1 d. per Dollar. 


von 
Anmeld Formulare find bei dem umtergeihneten Bankhauſe und bei den von demſelben beauftragten andern Ban ern und Stellen zu erhalten, 

mo auch Mbdrüde ber Eongreß-Acte, welche die Emiffion befretiren, eingefehen werben Fünnen. a * ae 
Die Cautions- und Einzahlungs-Beträge find nach dem jeweiligen Tages-Gourfe ber Viftas fiempelfreien Wechſel auf London zu erlegen. 


Fraukfurt a. M,, den 16. März 1871. 


M. A. von Mothſchild S Söhne, 


Agenten bes Finanz Departements ber Vereinigten Staaten von Nord-Amerifa für 
Frankfurt am Main, Deutfchland und bie Schweiz. 


Hubferipfions- Anmeldung. 
Auf Grund des voritehenden Proſpectus fubferibir . .d. . Unterzgeidhnete*) .. 
ee unter Beifügung der Kaution von . . » 2...» 
bei bem Bankhaufe . - - er . 


Dollars — — — — 
%, konſolidirte Obligationen der Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika und verpflihte . fich bemgemäß zu deren Abnahme ober zu 


der Abnahme desjenigen geringeren Betrages, welder . -» .» » » arte ee von Seiten bes fFimang-Departementö der Vereinigten 
Staaten von Norb-Amerila auf Grunb . Anmeldung zugetheilt werben wird. 


+. . (nämlich 2 Sf. fie je 500 Dollars) 

















een. . . Mi 1878. 
Die Einibeilung ber angemeldeten Obligationen wirb in ben nachfolgenden Appoints gewünſcht: 
Entweder: 
Eoupons-Obligationen von 50 Dollars 
[23 " " 100 ” 
PR " „ 500 " 
' 2 2 1000 ” 
Ober 
Regifirirte Obligationen von 50 Dollars 
” .“ " 100 " 
1 ” [2 on [23 
” n » 1000 ” 
. [2 ” 5000 „ 
10000 * 


zu regiſtriren auf ben Namen: 


+ Name und Wohnort deutlich zu ſchreiben. 


Berantwagtide Redaltion: Ph. Rohr. Drud und Berlag von Bh. Rohr in Railerdlantırn. 


ver 
) 


— 


BDlait crſacint täglich, ausgenommen Sountage, au 
welpen Tape gen der „Blatatsingeiner*, aukerbemn, 
terhaltungeblätter als Brass: Beilagen auseat · 
geben werden, und feet vierteljäpttich im Kaiferslauıern mit Drud und Berlag ber Budoruderei Vh. Habe in Kaikerslautern, 


wädentdymwei 








Yür die Mebaction werantwortfiä: Wh. Mohr. | 








Nro. 76. 


Borlegte Nummer in diefem Ouartal. 


Privat: Telegramme. 

* BParis 28. März. Der „Bien public” fchreibt: 
Nach befonderen Mitteilungen melde wir empfan- 
gen, wären bie diplomaliſchen Beziehungen unferer 
auswärtigen Vertretet ſeht fchwierig gemarden und 
beinahe unterbrochen, in Folge der bedentlihen Pas 
rifer Ereigniſſe. Wenn die Nationalverfammlung 





nicht bald Prrtei nimmt und nicht ſchnell handelt, fo | Einwanderung von einer jo großen Anzahl meift 


wird bie Abbankung einiger Maires und Pariſet 
Deputirten nicht gemügen, um die Ecdhmwierigfeiten, 
welche beftehen, zu überwinden. Der General aid: 
herbe iſt noch nicht angelommen, aber er wird heute 
erwarte. Der General wurde von bem Chef ber 
Erecutive berufen; ein plöglihes Unwohliein hat feine 
Ankunft verzögert.” 

Die Reglerung von Verſailles beharrt noch im ⸗ 
mer auf dem feften Standpunkte ihres Rechts. Sie 
wei jeben Pal mit dem Gomite und feinen Er: 
wählten zurüd, es gibt für fie nur ein Botum, das 
ber Aammer, weldes fie veranlaffen wird, deu Stand 
der ıhatfählichen Dinge anzuerkennen. Wird dieſes 
Bolum provocirt werden? Die Nachticht von ber 
Ermordung des Präfelten von Etienne beftätigt fi. 
Der Mörder wurde gleich nad feiner That getöntet, 
Die Provinz ſchidt fortwährend Ergebengeitsadrefien 
an bie Regierung von Verfailles — bort it man 
heute was man geftern war. Der Sieg des GComites 
bei der Abftimmung von Paris und bie Begründung 
der Commune find wicht im Stande, die Kammer 
aus ihrer Apalhie zu erweden. 


Politifge Heberjigt. 


* RRaiferdlantern, 30. März. 

Die Phyſiognomie der Parifer Auftände ift eine 

fo wechſelnde, daß es unmöglich it, auch nur auf 
auf eine Stuude vorauszuiehen, was dieſe unheil— 
vole Bewegung bringt. Ale böfen Beifter find 1hä- 
tig, um das Maaß des Unglüde, weldes Frankreich 
heimgeſucht hat, voll zu machen. Die „Jnlernatio⸗ 
nate* ſcheint doch die Hauptrolle bei ber gauzen 
Sache übernommen zu haben, denn bie Zudungen 
biejer neueften Revolution geben mit allein durch 
ranfreih, fondern Spielen ſelbſt nad Belnien bin» 

ber und überall find es Anhänger der „Yntermatio« 

nale*, melde den Brand ſchüren. Dabei fährt bie 
„Gommune” fort, in einer nie dageweſenen Meile 
zu regieren. Die Autorität der Nationalveriamm: 
lung iſt ige nichts mehr; fie üdt ſaktiſch bie Dicta» 
tur über die Haupifladt und erftredt fie über ganz 





* Das Mädchen von Saarbrücden, 
Movelle aus bem Kriege 1870, 
Von Th. Ramlau. 


(16, Zortkpung.) 

Ratharina war aber aud kaum wieder zu erkennen, 
Ueberall mit Blut befledt, hingen ihre Zoden wild um 
ihre Schläfe und enbluh ſah Erintraut, daß fie ſelbſt 
biutete, Haſtig zog er fein Taſchentuch beraus und 
wollte ihr damit ben Arm verbinden, fie wehrte es 

Laſſen Sie meine Bunde, ein Anderer bebarf ber 
Hülfel Haben Sir rin menfhlihes Gefühl, jo helfen 
Sie diefem!” vief fie, auf Freihoff deutend. 

„Bräulein Katharina — biefem fell ic helfen? 
Willen Sir, da diefer Mann mein Feind ir“ 

„Aber e6 if auch ein Denich,” vief fie. „Lafen 
Sie den Parteihaß und helfen Sie mir,* 

„I wis,” fagte er finnenb, „unter Bedingun- 
gen, bie ich aber fpäter machen werde. — Wobin be 
fehlen Sie, daß wir ihn bringen? Nah dem Schloß ⸗ 
plag?” 

„Zu meiner Mutter? Rein nimmermehr !* 

„Rah St. Johann? Dorthin in's gefahrvoll. Meir 
nen Schut Tann id Ihnen bis dahin nit ſichern; die 
Franzofen find bereits auf der Brüde.* 

„I will auch dorthin nicht,” entgegnete fie wit⸗ 
ber finnend, bann fuhr fie haſtig fort: 


Slaiferslautern, Donnerftag 30. März 1871. 


et an se 2 ae ode 


{ 


ie iſt wohl eine revolutionäre Bewegung ungelegener, 


| unberechtigter, finnlofer in. Scene geleht worden als 


biefe. Im Mebrigen verweilen wir auf uniere Parir 
fer. Rachrichten. — 

Die „Quremb. Zig.“ berichtet, ba ed im Werte 
fei, die in Paris wohnenten Luremburger aus⸗ 
jumeiten, Das Blatt bemmerft dazu: 

„Ed liegt auf der Hand, daß die unerwartete 


unbemittelter Leute eine foriale Berlegenheit für das 
Land fein wird, abgeiehen von dem Umftand, daß 
die Regierung ben jo plöplih ihrer Eriftenzmittel 
Beraubten mit Gelbunterfligungen beifpringen muß. 
Ueber die Urſachen, welche diefe Mafregel der fran- 
zöfiichen Regierung provseirt haben, curfiren vers 
ſchiedene Angaben. Mad ber einen soll fie eine Re⸗ 
prefjalie fein für das bem frangöfiichen Bizeconiul 
| entzogene Erequatur, jowik für die ver Oftbahn von 
unierer Negleerung angebli bereiteten Pladereien ; | 


Bialı 
vierfpaftige Zeile betechaet, bei Gemallger Inheratiom mit 2 Ir. 





| me Mit Recht ſagt ein öffentliches Blatt : | 


iſche Volkszeitung. 





Zrägerloim 1 fl. 26 fr.; in ganz Bayern mit Einihiuh der 
Beflellgebüte 1 1. 30 fr, 


—Aſerete, melde band Die Hanse 


eine Karte Berbreitwng finden, werben mit 8 fr. die 


burd eine Demütbigung Ennlands vor deu ruſfi ⸗ 
ſchen Forderungen und es läßt ſich anbreifeits nicht 
verfennen, daß burdh bie jeßt geſchehene Wiederher · 
ſtellung bes Zuſtandes von 1856 bem Spiel ber ru 
ropã iſchen Diplomatie auf dem feither neutralen Ger 
biete wieber Maum gelafien und dadurch bie Gefahr 
fünftiger Complicationen um fo größer geworben ift, 

Die Armeebill bat im Unierbauſe wenig Bei- 
fall gefunden. Dem Einen bieten fie zu viel, dem 
Anbern zu wenig und bie Meiften weiſen barauf 
bin, daß Englands Armee im Bergleih zu andern 
Etaoten viel zu ihewer Sei. Dennoch bat bas Um 
terhaus bie Bil auch in zmeiter Zeiung genehmigt, 
indem für eine Kopflärke von 136,047 Maan der 
Land-Armee 5,411,900 Piund Sterling bewilligt 
murben. 

Der Präſident ber Vereinigten Staaten, 
General Grant, hat bie Notification des Kalſers 
Wilgelm, daß er bie deutſche Kaiſerwütde angenom: 
men babe, in einer Aniprade an den preußifhen 


nah ber anderen Berfion follen unfere in Paris Geſandten Gerolt mit folgenden Worten beantwortet: 
mwobnenden Mitbürger einfach dehwegen audgenielen | „Die Mitteilung, melde Sie mir Aberteichten, be 
werden, weil jie dem franzöſiſchen Behörden keinen | trifft eimen Gegenſtand von hoher Hiftoriiher Bedeu⸗ 
Nachweis Über den Beſitz binlänglider Subſiſtenz | tung. Die Staaten dieſer Union, welche zu einuns 
mittel beibringen fünnen.‘ Wenn bie erite Hypo» | der in einem ähnlichen Berhältniß Reben, wie Preu⸗— 
ihefe ſich als wahr erwiele, dann müßte man ge | Ben zu ben übrigen Staaten Deutihlands, babın 
fichen, daß Herr Eervais und feine Gollegen ſomohl | vor furzer Beit ſolche Dpfer gebradt und Anſiten ⸗ 
in Paris mie in Berlin eine höchſt ungtüdlihe, un« gungen gemadt, um die mtegrität der Union für 
geſchidie Yolisit befolgt haben, und daß es darum | allgemeine Kriegs · und riebensymede anfredhtjur 
bie allerböchfte Zeit wäre, dab in ber oberjten Lei: | Kalten, daß biefelben ähnlichen Vorgängen für ein 
tung ber Geſchäfte eine radicale Veränderung ein- | gleiches Ziel anberwärts ihre Gympatbien 
trete. Wie verlautet, iſt Generaldirector Salentiny ‚nicht verlagen können. Der neue Titel, welr 
in Angelegenbeit verin Siebe Moſſe naus | der von Zhiem Gonverän angenommen mwurbe, 
meilung nah Paris gereift. Wir wollen ben Erfolg | mag angelehen werben als Eymbol und Erfüllung 
feiner Sendung vorläufig abwarten, ehe mir ein | dieies hoben Amedes. feitend Deutihlande. Dr 
definitive Urteil über diefen neuen Zwildenfal | Wunſch, melden Sie im Namen bes Kaiſers des 


unjerer internationalen Politit abgeben.” | 

Der Schweiz Aeht der Veluch des Ertaiſers 
ber Franzoſen und feiner Familie bevor; Pferde 
und Kutichertroß find bereits auf Aremenberg einger | 
troffen; mwahridemlih wird ber Erfaifer nunmehe | 
ein beihauliches Landleben führen, babei jzbod die 
Entwidelung ber Dinge in Frankteich Fehr aufmert- | 
fam verfolgen. ! 

Im englifhen Unterhaufe haben ſehr lebhafte | 
Debatten über die Bontus-Gonferenz, deren; 
Alten jept vorgelegt find, und über die Urmes⸗Re⸗ 
formen ftaitgefunden, Wenn Lord Granvile das 
Berdienft für ih im Anſpruch nimmt, einen Krieg 
dur bie Eonferenz vermieden zu haben, To ift dies 


+ Verdienft doch nur ein zmweifelhaftes; es ift erfauft 


„Laffen Sie und nad ber Neugafie gehen, | 
wohnt meine Amme.” 

„But, geben wir dahin. Aber ih made Eie auf- 
merljam: die Franzofen werben Sieger. Gie werden 
den Beruundeten ald Brfangenen fortnchmen — wenn —” 

Dos Mädchen war bei diefer Hiobäpoft nahe daran, 
ihre Laſt fallen zu lafien. : 

Werden Sie feinen Aufenthalt verrathen 2“ 

„Unter Bebingungen niht! — Für jeht werde ih 
fogar für feine Sicherheit forgem,” jagte er, dabei hatte 
er aud ſcheu den Verwundeten erfabt, und mit Hülfe 
Rathatina's trug er ihm nad der Neugaſſe 16, Sie 
lamen ins Haus, es war ganı leer von Beinohnern, 
mur die Amme fanden fie im einem Winkel bes Kellets. 

Es Tofiete Muhe, der Erfchrodenen verflänslich zu 
machen, was man von ihr wünide; ala fie aber Ras 
tharina's Stimme vernahm, vergaß fie alle Gefahr 
und eilte zu dem Madchen bin, 

Ohne ein Uebereinlommen trugen bie Frau und 
Erlntraut den Bertvundeten fogleih nad dem Keller. 
Ratharina ſchlich, fih om Treppen und Wänden hal 
tenb, langlam nad. 

Die Amme, welde eine große Mräftige Figur wat, 
ſuchte in Eile ein Lager für den Berwundeten zu ber 
zeiten, Katharina bat Erintrant, daß er gebe und einen 
Arzt ſucht. Er machte ihr begreiflih, dah das für 
den Augenblid unmöglich fei, wenn fie den Rutmeiſtet 
nicht in Gefahr bringen well, 


einiger Deutſchlands ausſprechen, Freunblicde Bezie⸗ 
hungen mit der Regierung und dem Wolfe ber Ver— 
einigten Staaten aufrechtzuhalten, wird herjlichſt er⸗ 
wibert.” 


* Die Reviſion der deutſchen Bundesver- 
faffung. 


Joealiften, Träumer nennen und bie hochweiſen 
prattiſchen Molitiker, biefelben Männer, melde, 
mit ben Berhältnifien technend, gefterm noch dem 
Fortibrittäbanner folgten unb heute in einem natio« 
nalsconfervativen Gentrum eime fefte Stüge ber ab⸗ 
ſoluten Gentralgewalt bilden, zu deren Bekämpfung 
bas Volk fie gemählt hat! 


Sie ſah bies ein, bennod trat fie, als Erintraut 
erklärte, er wolle fürs exſte bie Wunden umterfwchen, 
da er im Chirurgie etwas beivandert fei, pwiſchen ibn 
und den Berwundeten. 

Etlntraut merkte den Verdacht des Mädchens, er 
verbarg bem auffteigendben Aerger hinter einem fpdtti« 
(dem Lächeln, das er immer annahm, wenn er feine 
mahre Empfindung verbergen wollte. 

„Hräulein Katharina,“ ſagte er, „fürdten Sie 
nichto. Das Leben dieſes Ulanen-Rittmeiflers iſt mir 
ſeht werihvoll — ihn dem Leben zu erhalten, laun nur 
zu meınem Glüde dienen,“ 

Katharina verfland den Sinn biefer Worte nicht, 
aber fie hielt es auch nach einiger Ueberlegung für un: 
alaubli, daß feine feindliche Gefianung fih auf bas 
Leben eines wehrlofen Menſchen erfireden follte; fie 
ließ daher feine Hand los, die fie unwilltürlich geioht 
hatte, um ihm zu verhindern ben Geliebten zu berühren, 

Mit kundiger Hand unterſuchte Gelntraut die Wun⸗ 
den, reinigte und verband fie mit großer Geſchichichleit, 
und ſchon nad) einigen Hugenbliden [dien es Katha- 
sina, als regte fidh der Bermundete. 

Sie fank vor Freuden auf die Anie, 

„Wird er leben?” fragte‘ fie Grintsaut in einem 
folgen Tone, alö hänge Alles mur von befien Ant» 
wort ab, 

Erintraut entging das nicht. 

Gertk hung fergt.) 


Unfere Lefer halten Gelegenheit, bie beutiche 
Reihäverfoffung aus dem Sabre 1848 kennen zu 
lernen unb fie werben balb bie Weberzeugung ge 
wonnen haben, dab bie Arritel dieler Verfaſſung 
keine Phantafiegebilde, fonbern höchſt praktiſche 
Forderungen bes beutihen Bolks bilden, 
Forderungen, melde nothwendigerweiſe die Grundlage 
unlerer deutſchen Berfoffung bilden müfen, wenn 
unſer Staatsweſen ein conftttutionelles und kein des: 
potiihes fein fol. Nur zu gut erfannte feiner Beil 
die Reaction, daß bie Brunpredite bed deulſchen 
Voltd der reactionären Herrichaft ein ſchnelles Ende 
bereiten und ein freies Bürgertium begründen 
mußten. Aſt für AR bes lebensfriihen Baums fiel 
unter ben Arthieben des blutigen Despotismus und 
was heute aus jener Berfaflung in die neue deutſche 
Heihöverfafung übertragen ift, find nur Beftim: 
nungen, melde die Macht der Gentralgemalt ftärken. 
Mem aber verdankt das beutiche Boll, daß unfere 
neue Verfaſſung To ausgefallen in? His von ber 
preußifchen Fortigrittepartei am bie fübbentichen 
—— das Berlangen gerichtet wurde, für bie 

inberufung einer confituirenden Rationalverfamm 
lung zu mirten, wurbe vom Mündener Club der Forte 
ſcarinepartei ber Befehl eriheilt, für die Rordbunds⸗ 
verfaffung zu mühlen und — bie Regierung wurbe 
mit Aoreffen ans dem ganyen Sande überſchwemmt, 
den Anſchluß anf Grundlagen ber Rorbbundsuer: 
faflung zu bemirfen. Hätte die bayeriſche Regierung 
auch eine freifinnigere Grundlage gewinnen mollen, 
fo fand ihre die Thatiache aegenüber, daß das Land 
ja nur die Rorbbunnsverfaffung wolle! Die prak⸗ 
tifhen Polititer handelten im Auftrage Bit: 
mards, ber aud in Julunft mit aller Be 
ſtimmtheit auf fie zählen fann. 

Mögen uns deßhalb biefe Männer Idealiſten 
unb Träumer nennen, ber benfende Theil des Volks 
weiß fehr wohl, daß die wahrhaft praliifdhe 
Nolitil auf unferer Seite liegt, während 
bie fogenannten praktiſchen Politiker, melde die 
fıeiheitlichen Wunſche des Voils durchtreuzt haben, 
nur Verräther an ber Freiheit bes Bol» 
tes find! 

Die praftifhen Politiker haben, wenn fie wirt 
lich noch einen Schatten von Freiheitsgeiühl befigen 
follten, fi felbfi der Waflen entledigt, die Freiheit 
zu erringen. Das Volk ſteht macht und mwaffenlos 
erner flarken Gentralgewalt gegenüber und einer 
feiner beſten Kämpen, Breofelior 2irdom, 
mit dem fi bie prafiihen Politiker ehemals 
zu ibentificiren wagten, wirft verzweiſelnd an 
bent Erfolge die Fuünte in's ſtorn. Er bat es 
definitiv abgelehnt, eine Reihstagscandidatur anzu 
nehmen. Geine bie Sadjlage treffend dezeichnende 
Erklärung enthält folgende Stellen : 








Handelt es ſich alio nur varım, Schilomade zu 
ftehen, um eine noch weitere Verſchlechterung zu hin ⸗ 
dern, So hoffe ich, daß auch die Wähler anerkennen 
werben, daß ein guter Wachtdienſt ohne Ab⸗ 
löjung unmöglih if. Ich verfah feit zehn 
Jahren auf dem preußiſchen Landtage mit aller Re 
fiomation biefen undanfbaren Dienit; ih muß es 
Denen, welde mehr Trieb und Hoffnung haben ala 
ih befige, überlaffen, im Neihsrage benfelben zu 
übernehmen,” 

Das iſt die Sitnation, im melde die praktiſchen 
Nationalpolititer das Bolt gebrängt und melde 
durch bielelben Männer beuie vertheibigt und bes 
feftigt wirb! 

‚Die Erklärung Birhoms eripart une jeben 
weiteren Gommenlar, Wenn wir troß dieſer Erflär 
zung auf unferem Poſten bleiben und in erfter Reihe 
für die Berwirllidung ber deutihen Grundrechte eins 
treten, jo geſchieht dies nicht etwa, weil wir rojiger 
in die Zukunft Schauen ala Birchow, foubern nur 





fchnöder Verrath geraubt, wieber zu errinnen. Wenn 
bieje Grfenntnig unſer Boll beirelen wirb, bann 
bat bie Stunde der freiheitligen Wiedergeburt ge 
ihlagen. 

Unbeirrt durch die prakliſchen Bolitifer werben 
wir fortfahren, die Rechte bes Volkes geltend zu 
machen. Bon einem Erfolge aber kann unier Stie⸗ 
ben nur dann getönt fein, wenn bas Rolf hinter 
uns ſteht. Pflicht jedes fteiheitlich denkenden Man 
nes iſt ed deßhalb, und mit allen Rrüften zu unter 
*8 und den Ideen ber Fteiheit weitere Bahnen 
zu Öffnen. 
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RC, Deutſcher Reichſtag 
5. Plenat⸗Sitzunag. 28. März Mittags 1 Uhr. 

Präfibent Dr. Simfon eröffnet die Sigunn um 
1°/, Uhr — Am Tiſche die Bundeslommifjare: 
Fihr. v. riefen, Delbrüd, Dr. Mihaelis u. 9. 

Die Pläge im Haufe, fomie bie Tribfinen find 
sahlreich beſetzt. Seit der geftrigen Sigung find 
wieberum mehrere Abgeorbnete neu ind Haus eins 
getreten, welche ben Abthellungen übermielen werben. 
— ad einigen weiteren geſchäftlichen Mitteilungen 
wirb in bie Tagesordnung eingetreten : 

J. Bahlprüfungen Abg. Graf v. Ritiberg 
berichtetet Namens ber 1. Abtheilung über die Wahl 
bes. Abgeordneten Albrecht im 13. Kannover’icen 
Wahlkteiſe. Gegen diefe Wahl find Protefte einge: 
gangen, in welchen zuc Aenntaiß des Haufes gebracht 
wird, daß die dortige Gendarmerie für bie Mahl 
bes Hrn. Albrecht ſich thätig int babe. — Die 
Abtheilung beantragt jedoch bie Gültigkeit zecklärung 
ber Wahl, ba feine Beweiſe für die Nichtigkeit ber 
angeblihen Einwirkungen Seitens ber Genbarmerie 
für Die Wahl erbradt worden find, — An Dr. 
Windhorſt bemerkt, daß er gewünſcht hätte, dab bas 
Haus dem Reichskanzlet von ben Votkommniſſen bei 
der Wahl Kenntniß gegeben, um bie Behörden und 
das Gendarmerie⸗Commando anzumeilen, ſich künftig 
derartiger Eingriffe zu enthalten. Ec wolle ſich je⸗ 
body eines Antrages enthalten, da es ſchwer ſei, ber« 
leihen Wahlbeeinflufungen genügend zu ermitteln. 
— Dos Haus ſtimmt dem Antrage ber Abtheilung 
mit großer Majerität bei. — 

Adg. Dr, Eiben berichtet fodann für bie VII. 

Abtheilung Über die Wahl des Abg. Probſt Raransti 
im 4. Marienwerber'ihen Wahlfreife. Bei dieſer 
Wahl find im Ganzen 14,376 Stimmen atgegeben. 
Davon erhielt Problt Maransli 7,200 Stimmen 
(11 St. über die abfolute Najorität) und Dr. Meyer 
(Thorn) 7,165 Stimmen. — Gegen diefe Wahl if 
Seitens bes beutihen Wahllomitee'3 in Thorn ein 
Proteft eingegangen, in welchem gebeten wird, bie 
Wahl für ungüitig zu erflären: 1) wegen Verftöhen 
gegen pofitive formale Borfihriften; 2) wegen BWahl« 
fälihungen und 3) wegen Gingeiffs einer höhern 
Gewalt. — Ju Bezug des legtern Punktes wird her 
vorgehoben, daß bie vum Sag der Mahl, am 3, 
März, die Weichfelnieverung vollſtändig überſchwemmt, 
bie Weichſelbrücke aber zerftört nemeien, fo daß eine 
Communitation zwiſchen ben eingelnen Detſchaften 
any unmöglich und daher eine große Anzahl Wäh— 
er behindert geweien, ihr Wahlreht auszuüben. — 
Die Abtbeilung hat biefen letzteten Umſtand bei ber 
geringen Majorität, welche Brobit Maransfi erhal 
ten, für to erheblich erachtet, daß fie beim Haufe 
den Antrag fellt, die Wahl befjelben für „ungültig“ 
zu erklären, 

Ueber dieſen Antrag erhebt jih eine längere Des 
batte, in welcher die Abgg, Schröder, Dr. v. Niegor 
lemäfi und Reichensberger für bie Gültigkeit reip. 
Beanflandung ber Wahl plaidiren, indem fie nament« 
lich nicht gelten laſſen wollen, daß bie hersorgehobene 
Raturgewolt einen Ginfluk auf das Aefultat ber 
Mahl gehabt habe; wogegen bie Abgg. Lafer, Dr. 
Wehrenpfennig, ſich für den Antrag ber Abtheilung 
erflären, ba fehgeftellt worden, baß mehr denn 1100 
Mähler durch das zur Sprade gebrachte Neturereig: 
niß effeltiv an der Wahl behindert geweſen. Abg. 
Dr. Windborft gegen ben Intrag ber Abtheilung, 
weil ein Naturereigniß dem Hauje mit das Recht 
ebe, eine Wahl zu caffiren, ba man fonft in bie 

age Bime, auch eıne Wahl aus anderen, viel mic: 

tigeren Gründen zu caffiren, 5. ®, wenn eine Anzahl 
Böhler am Tage der Wahl plöplih an ber Cho⸗ 
iera erkrankte. (Heiterkeit) — Nachdem nod die Adgg. 
Dr. Braun und Miquel fih ganz entfchieden gegen 
bie Gültigkeit det Wahl ausgeiproden, wird die 
Dixcuffion gefhlojien, und bei der Abftimmung ber 
Antrag der Mbtheilung auf Ungültigkeitserflärung ber 
Wahl des Probſte Maransfi mit großer Majorität 
angenommen. 

II. Es folgt bie erfie Beratbung bed Gelehent- 
wurfs betreffend eine anderweite ellitelung ber Mar 
tritularbeiträge zur Dedung ber Geſammtansgaben 
fir das Jahr 1869. 

Bundescommiffär Dr. Michaelis leitet bie Debatte 
ein, — Im Jahre 1869 fei nah erfolgtem Finals 
abſchluß der Eafjen der dem Bundesetat angehörigen 
Vermaltungszmeige eine anderweitige Feſtſtellung Der 
Matritularbeiträge ber Bundesftaaten für 1868 am 
Tage der Gelekgebung vorgenommen. Durch biele 
andermeite Feſiſtellung Sollen einerfeits die im Elat 
für 1868 ausgeiprohene Vorbehalte der anderweiten 
Feftiegung ded Ausgabequantums ber Militärverwal« 
tung, fomie die Berichtigung der Matritularbeiträge 
nah Mafigabe des befinitiven Refultats ber Volks⸗ 
zählung erledigt und amdererfeits für ben Mebrbedarf 
ber Bundescıfie in Folge von Ausfälen Dedung 
geihafft werden. Die hauptſächlichſte Abweichung 
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von dem Etat finde ſich bel ber Telegraphenverwal · 
tung bei welcher ſtalt bes erwarteten Weberfchufies 
ein Zuſchußbedatf von 258,034 Thlt. eingetreten, 
Im Ganzen feien bei den Nusgaben für 1869, melde 
etatdmäßig zu 77,810,935 Tölr, veranfhlaat waren, 
Etattüberihreitumgen im Betrage von. 489,911 Thlr. 
vorgefommen. Unter Hinzurehnung ber Erhöhung 
bes Militär-Etats um 214,645 Thlr. beirage bie 
Mebrausaabe 704,556 Thlr, bavon wurden durch 
Eriparniffe, Mehreinnahmen und Ueberſchüſſe 607,057 
Thlr. gededt, und feien be&batb durch Matrikularbei» 
träge 97,499 Thle. aufzubringen mit ber Maßgabe, 
daß bie eingelmen Staaten auf die fi ernebenden 
Beiträge ihre Antheite an den Poſtüberſchüffen und 
bie Nahläffe an den Militärausgaben gu gute ges 
rechnet worden. : . 

Der Commifjär giebt fodann erft eine Ueberſicht 
über das Ergebniß der Finanvermaltung pro 1870 
und erklärt, dab trok des Arieges Ginnahmausfälle 
nicht zu erwarten feien, daß fi vielmehr wie fon 
jest zu überfehen, Ueberſchüſſe berausftellen werben. 
(Hört! Hört!) 

Abe. v. Benda ftellt den Antrag, die Vorlage 
an eine Gommiffion zw verweilen und ipridt bie 
Erwartung aus, daß die Bundesregierung auch in 
Zukunft dein Neichstage eine befondere Worlage über 
bie Gtatsüberihreitungen behufs verfaffunagmäßiger 
Genehmigung und eine Vorlage wegen Erridtung 
eines Bunbesrechnungahofes vorlesen werde, 

(Schluß folgt.) 


A Barlamentarifhe Nachrichten. 
In Bezug auf die Freilaffung des Abg. Bebel 
find zwei Anträge beiim Reihstage eingegangen. 
Der eine vom Abe. Schraps geht dahin: „Der 
Reichstag wolle beſchließen, ben Heren Bunbesfangler 
um ſchleunigſte Anordnung ber nötigen Schritte 
Behufs Freilaffung des Abg. Bebel zu erfuhen.” 
Dem gegenüber beanteagte der Ag. Dr. Bies» 
dbermann und Genoſſen: „Der Reihötag wolle 
beichließen: 
in Ermäyung, daß ein Mitglied des Reichstags, 
ber Drebslermeiiter Bebel von Leipzig, notor iſch 
fh in Unterfuhungehaft befindet, 
im Hinbtid auf Art. 31 der Berfaffung bes beut- 
ſchen Reiches den Bundeskanzler um bie erforberlicdhe 
Auskunft Über den Stand der Sache zu erfuhen.” 


Neueſte Rachrichten. 

Münden, 26. Marz. Wie wir vernehmen, if 
der kgl. Oberfiftalmeifter Hr. Graf v. Holnftein im 
bejonderen Yuftcag geftern Abends nah Berlin ob» 
gereift und wird von dort erſt fommende Mode zus 
rüdtehren, — Dem Flugel⸗ Adjnlanten des beutichen 
Kaifers, Oberſt Fürften v. Radziwill, haben Be. 
Maj. der König den hoben Hausorden vom bL Hur 
bertus verliehen. — In interimiftiiher Weite wurde 
das Kommando der 1. Infanterie-Brigade bem Oberft 
Hedel vom 1. Infanı.:Reg., bas Kommando ber 3. 
Infınt;Beigade dem Dberſt chen. v. Täuffenbach, 
das Kommando des Leibregiments bem Uberfilieute: 
nant Frhrn. v. Bumppenberg vom 5. und bas Kom⸗ 
mando bed 1. Juf⸗Reg. bem Oberftiieutenant Mar 
Fehrn. v. Horn vom 3. Yäger-Batailon übertragen. 
— Die Staatäminifter v. Vregihner und v. Zuß 
wurden vergangenen Donnerdtag vom Aronprinzen 
von Preußen empfangen, — Die Ernennung baye+ 
rifcher Yuftigbeamten für ben Bezirk Weiffenburg fteht 
in naher Ausfiht. — 1250 frangöfifhe Kriegsge⸗ 
fangene, welhe aus Bayern nad Frantreih abgelle⸗ 
fert wurden, find in Epernay einjimeiien ber Obhut 
ber bortigen Truppen übergeben worden. 

Münden, 27. Mär. Bon ben Landwehr 
Batailonen jinb bis jept das 5, 7, 9. unb 29. in 
ihre Bezirts-Sige eingerädt; nod zu erwarten find 
dad auf dem Mari befindlihe 3., welches nad 
Münden und das 13., welches Aber Nörblingen in 
feine Bezirks: Sige nad Ingolſtadt und Neumarft 
dirigirt wird. Weiter find zu ermarlen bad 15. 
Sandwehr-Batailon, welches am 31. März in Straß: 
burg eintreffen und forann per Bahn an feine Be: 
zirta Side Regensburg und Straubing beförbert mer: 
ben wird, enblid das 27. Bataillon, welches feine 
Beyirls:Sige in Schweinfutt und Aichaffenburg bat, 
über beffen Eintreffen jebod noch nichts Näheres be 
kannt ih, Nach Whlieferung ber Armatur und 
Montur an den BejitlsSihen werden bie Mann- 
ſchaften foiort beurlaubt. 

Münden, 28. März. Sicherem Bernehmen nad) 
iſt es der perlönlihe Wunſch bes Könige, den Fürs 
ften Hohenlohe wieder mit ber Leitung ber über 
ihäfte des auswärtigen Minifteriums und 
mit dem Vorfig im Geiammiminifterium zu betrauen. 
Die bezüglihen Verhandlungen find bereits im Gange, 
haben jevoh vorläsfig einen Anſtoß an ber Beding- 
ung bes füchen Hohenlohe gefunden, das Geſammt⸗ 
minifterium, dem er präfidiren fol, mew bilden za 
dürfen, während der König für alle Fäle Herm v. 








Zug im Minifterium behalten will, — Unter ben 
Sandwebr-Bataillonen, welde in der nädften ga 
im ihre Bezirkafige zurüdtehren werben, befinden fi 
außer dem 3. Mündener das 13, mit ben Bezirkd, 
figen in Ingolfabt und Neumarkt, das 15, mit ben 
Bezirköfigen in Regensburg unt Straubing und das 
fiebenundgwangigfte, weldes feine Bezirlsfige in 
Schweinfurt und Aihaffenburg bat. 

KRaffel, 25. Mär, Die „D. M.⸗gig.“ meldet: 
Bon Erfurt iR Heute Morgen bie telegraphiſche Nach ⸗ 
richt eingetroffen, dab die bort internirten franzöf- 
{chen Geſangenen revoltirt haben, berart, Daß die Be: 
wahunasmannıhaften unter diefelben feuern mußten. 

* Berlin, 28. März, Die Freiconfervativen 
conftitwirten fi) geftern unter dem Namen Reichs⸗ 
parlei. Den Borfiand bilden v. Wagner (eemal. 
württemb, Kriegsminifter), Graf Stolberg: Wernige ⸗ 
rode (Überpräfibent von Hannover), Landrath Freu⸗ 
benthal, Graf Münjter und Dr. Künzer. Von Würt- 
tembergern find außer v. Wagner noch der Fürft 
Hohenlohe: Langenburg und der Fürft Waldburg ⸗ 
Beil beigetreten. 

* Berlin, 29. März, Die neue Partei des 
Gentrums bat fi geflern Abend unter dem Namen 
„liberale Reichspartei“ befinitio conflitwie, Den 
Borftand bilden: von Moggenbad, von Bernuth 
und Marquard Bartd. Die Partei zählt 27 Mit 
glieder, 

Die „Brovinz-Eorresp.” jagt Über die Borpänge 
in Franfreib: Die Reitung Ftankteichs von unläg- 
Iıhem Elend hängt davon ab, mie bald es einen 
Mann ber That findet, welder die Energie und bas 
Anfehen befigt, um bie bee Orbnungspartel noch zur 
Verfügung flehenden Kräfte zu organifiren und er» 
folareib zu verwenden. Unfere Regierung mollte 
nah ber beflimmmtn Bezeihnung ihrer Stellung 
ihrerſeits bie Schwierigkeiten nicht erhöhen, fie ber 
rüdfichtigte vielmehr im jeber Weiſe die Verlegen 
beiten ber franzöfiihen Regierung. Um fo bebauer« 
licher iſt es daher, daß Thiers und Jules Favre 
den völlig finnlolen Bormurf erheben, unfere Regie 
runa babe die Patiſer Bornänge begänftigt. 

Stiel, 28. Rätz. Die Eorveten „Augufta” und 
„Arcona“ find bier eingetroffen, erftere mit franzd+ 
fiher Brife. 

* Genf, 28. Marz. Das „Genfer Journal“ 
meldet, dab in Lyon volllommene Rube herrſche, in 
Toulouſe dagegen bie Commune proflamitt fei. 

* Brüffel, 28 März, Nahmitt, 2 Uhr, Die 
Ditglieder der Friebensconfereng wurben vom Minifter 
bes Aeußeren empfangen. Derfelbe bewilllommte 
fie und drüdte feine Befrievigung aus, daß es Bel: 
alien vergönnt fei, bie Gomferenz zu beherbergen. 
Der Tinifter führte die Mitglieder in den Sigungsr 
faal, wo bie Berathung jofort begann. Die Wahl 
des Vräfidenten it noch nicht erfolgt. 

* Brüffel, 28. März. Die Sriebensconferenz 
bielt Heute ihre erfle Sigung. Diefelbe dauerte 2 
Stunden und mar nur vorbereitend, Die Verbands 
lungen ſollen unmittelbar beginnen. 

* Barid, 237. Marz, Mittags. „Journal offir 
ciel“ veröffentlicht einen Artikel, in welchem es heißt: 
Die Commune von Paris muß bie Nationalverr 
Sammlung zum Grlah eines Wahlgeſetzes nöthigen, 
bei welchem das Votum ber Städte nicht länger 
dur das Botum bes Lanbvolfs wirkungslos gemadt 
und erfiidt wird. So lange nicht ein foldes Ge⸗ 
{eg ur Anmwenbung fommt, bleibt bie nationale Ein. 
heit gebroden, bie neue Republik würde ſich nicht 
befeftinen fönnen. Das Blatt räth der Commune 
bie Auflöfung der Rationalverfammlung auszuſptechen 
und beren Mitglieder in Anflagezuftand zu verfepen. 
— Die geftrige Abftimmung it obme jebe Störung 
vor ſich gegangen; das Mefultat ift noch unbekannt, 
In dem I. und 7. Arrondiſſement fomie in einigen 
anderen murben Maire und Anjuncten wieder gemählt. 
— Die Moplenthaltungen follen fih auf 250,000 
belaufen. 

Variß, 27. März, Morgens, Das „Journal 
offiziell” des Gentralcomiter’s veröffentlicht das Er 
gebniß der am Sonntag ftattgehabten Abſtimmung, 
ohne die Zahl ber Abſtimmenden anzugeben. „Soir” 
zufolge beläuft ſich die Kahl der Potanten auf 
180,000, balbmal fo viel als bei bem Piebischt vom 
November v. I. — Das „Journal officiel“ drüdt 
fein Erſtaunen darüber aus, daß ber Serjog von 
Aumale dat nah Franfreih kommen konnen, ohne 
daß fih ein Bürger gefunden, der den Herzog ge 
töbtet hätte. Das Watt jagt: „Vo:mals wurde 
ber Torannenmord für eine gute Hanblung gehalten, 
heutzutage nennt eine fogenannte Moral dieien Act 
ber Gerechtigkeit einen Meuchelmorb. 

* Parid, 238. März, Mittags. Die Stadt if 
andauernd rubig. „Gri du peuple” fagt, bie Abs 
fiimmung vom Sonntag bedeute die Abletzung ber 
Berfailler Berfammlung, Das penannte Blatt wil 
feinen General en chef an die Epige ber National: 
garbe geſtellt wifien Die dem Comilé ergebenen | 
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Nationalgarben halten ſich in ber Defenſive. 


Formation von 25 Marſchbataillonen angeorbuet, 
Paris, 23. Mär. 


Ein 
das Gentral-Gomitk vertretendes Subcomite hat bie 


2ofale und vermifchte Machrichten. 
* Raiferslantern, 30. März. 
* Heute Bor und Nachmittag finden unter Husı 


Die neue Regierung (Eentral« · picien bes Herrn Regierungsratpes Wand Prüfum- 


Eomite) hat Aſſy zum Präfidenten de facto und gen im der biefigen tehnilden Fortbildungsfhule ftatt. 


Garibalbi zum Ehren Praſidenten proclamirt, Yu 
Generalen wurden ernannt: Duval für bie Artillerie, 


+ Die Linie Dürkheim» Monsheim ber 


Pfalniſchen Norbbahnen wird 2,87 Meilen & 7500 M. 
Henry für die Jafanterie, Bergeret für die Cavallerie. (bis zur Grenze) 


21,5 Rılometer lang. Das 


— Das ‚Paris Journal“ meldet, dab Thiers die ; Terran wird für 2 Beleife erworben, bie Runftbau: 


Berlegung der Nationalverramnlung nah Fontaine 
bleau vorbereite, 

* Bari, 28. März, 6 Uhr Abds. Um 4 Uhr 
murbe auf dem Pla des Stadihaufes bie Commune 


Moaires haben ihre Gatlaffung gegeben. Einige neu: 
gewählte Gemeinderäte verweigern die Annahme 
des Manpate. 





Die Bant von Pranfreih hat dem | 


ten auch zweigeleifig, bie Bahn fonft eingeleifig aus: 
gefühtt. Das Baulapital beträgt im Ganyın 1,642,856 
Thaler oder pro Meile 587,700 Thlr, 
griffnahme des Bahnbaues erfolgt im Frühjahr 1871, 
unter Artillerieiaiven feierlih proflamirt. Mehrere | die Fertigſtellung deſſelben Ende 1872. 


Die Inan- 


Die Acquiſi⸗ 
tion des Terraind wird demnäüchſt eingeleitet. Die 
Linie Dürkpeim: Monsheim bildet einen groken Theil 
der Berlchröbahn Bıngen-Reuftadt-Bafel, Die Bahn 


Somitee von Neuem 500,000 Fecs. vorgeldoffen. — | geht dur eine ſeht beböllerie wohlhabende Begend 


Behern haben von Werfailles abgelandte Soldaten 
die Shiffbrüde bei Sevred abgebro dem 

An ber Börie fein Befhäh, MNominel:Rente 50. 
40. Neue Anleihe 51.85, Staatsbahn 812. 

* Barid, 29. Mär), Das „Journal officiel* 
bes Gomites fchreibt: In ihrer neitrigen Sihung hat 
die Gommune von Paris die Erllärung abgegeben, 
daß die Nationalgarde und das Gentral-Eomite ſich 
um bie Republit und das Vaterland wohl verdient 
gemacht habe, Die Mitglieder find auf heute, den 
8. Germinal (29. März) um 1 Uhr zufammenberu- 
fen. Das Journal des Debats” ſchreibt: In der 
gefirigen Sizung der Gommune waren 50 Näthe 
anweſend. Den Borfig führte Berlay. Da über die 
vorliegenden brennenden Ftagen feine Bereinigung 
erzielt werben konnte, trenmte fi ber Rath um ?/,1 
Nachts nah 3'/,Ründiger Debatte, 

Lyon, 27. Märr Die Unterfuhung wegen 
ber Emente if im Ganae. 

* Et. Etiemne, 26. März, Die PVarteigänger 
der Commune baden nach breitägigen Rubeflörungen 
ben Sieg bavonartragen. Der Bräfect LEſpee, wel 
her oefangen wurde, ift heute erſchoſſen worden, meil 
er ſich weigerte, bie Proclamation zu unterzeichnen. 
Die eriien Schüfle ertünten geitern 4 Uhr Abends. 
Ein Bataillon ber aufftänbiihen Nationalgarde be» 
mädtigte jih der MWaffenfabrik, führte die in derfel- 
ben beihäftigten Arbeiter gefangen auf das Stabts 
baus und zog in bie benadbarten Straßen, wo eine 
förmliche Füfilade erfolgte Cine Anzahl regierungs- 
freunblider Nationalgarden, welche das Stadthaus 
befept hatten, wurde vom ben Inſurgenten beſcheffen. 
Dieielben ariffen zwei Schildwachen an und mihr 
banbelten fie Die ganze Nacht hindurch firlen 
Schiffe. Bor dem Stabihaufe waren von ben Auf- 
rührern 8 Mitrailenfen und 2 Kanonen aufgepflanzt. 
Heute früh waren die Straßen überfüllt, Ein meuer 
Aufammenfioß ift wahrſcheinlich. Die Zelegraphen- 
leitungen find abgeſchnitten. 

* Donben, 37. März Auf eine Inlerpellation 
Magnis ermiederte Einfizld, auf das Zuftandefommen 
einer Gonvention mit Holland würde gerechnet, durch 
welche die unteren Landſtriche Guineas dem enali» 
hen Gebiete einverleibt würden. Die Gonvention 
fei bis jept noch micht ratificiet. Die Kaufloften 
werben durch die Localrevenuen gebedt werben. 

* Ponden, 25. Mär; Sitzung bes Unterhaufes, 
Lowther beantragt ein Geſetz zu erlaflen betreffenb 
ber Waffenausfuhr nach kriegführenden Ländern. Jar 
med Palmer, Gave und ber Generalaumalt Sir 
Collier, befämpfen ben Antrag, mamentlih deßhalb, 
meil bie Berantwortlihfeit Ennlands dadurch erböbt 
und bie Gefahr ausmärtiger Vermidlungen vermehrt 
werben würde. Auch würde das Berbot den Schmug« 
gel hervorrufen. 

Die „Times“ enthält eine Debeſche aus Ber 
failles von heute (Dienftag) morgens, wonach dar 
ſelbſt 40,000 Dann Truppen erwartet werben unb 
die Regierung eine Armee orgamifirt, welche innerhalb 
10 Tagen gegen Baris rüden fol. Eine große Ans 
zahl aus ver Gefangenſchaft zurüdgelehrter Difiziere 
bot der Nepierung ihre Dienite an und machſle ſich 
anheiſchig ein Elitecorps zu bilden. 


” Stofholm, 23. März. Der Zuſtand der Nö: 


nigin bat ſich bermahen verihlimmert, daß man an 
ihrem Auffommen beinahe zweifelt. 

* Bufareft, 28. Mär. Die Kammer ift durch 
fürftliches Defret aufaelöt worden. Das Rinifterium, 
welches feine Entlaſſung angeboten hatte, bleibt im 
Amte. Die Stadt ıft ruhig. 

Konftantinopel, 27. März Angeſichts ber Er 
elgniffe in Mumänien, hat die Pforte die Goncen: 
trirung eines Armercorps bei Schumla angeordnet. 
— In Bukareſt iſt bie Lage andauernd geipannt. 

Washington, 27. März Summer hielt im 
Senate eine energiſche Rede genen die vom Bräfi- 
denten in der San Domingo Angelegenheit beob ach · 


stete Bolitil und verlangte die Einiegung einer Um: 


terfugungs-Gommiilion. 


mit gefeguetem Wein und Aderbau, Sie berührt be: 
beutende Bayer von Thonerde und Wlasiand. Jadu · 
ſtrielle Erablifjemmts fangen an fi zu entmideln. 
Die wichtigſten Stationen find; Dürkheim, Freins⸗ 
beim, 0,79 M., Grünftabt 1,15 M., Mondheim 1,27 M. 
Die Bahn überfcpreitet das Hügelland, bas fih vom 
Haardigebit ge gegen den Rhein ſenlt. Ginihnitte 
und Dämme haben mäßige Dimenfionen. Nur ber 
Urbergang über das GSobachthal erforbert einen be: 
beutenderen Runftbau in einem Damme von 10-15 
Meter Höhe. 

t Landau, 28, Mär, Here Benerallieutenant 
v. Treslom, ber Gommanbant ber Belforter Gerni+ 
rungd+ Urmee, welder, wie gemeldet, geflern mit jrıe 
mem Stabe in unfere Stadt einyog, wurde bei deren 
Dr. Lobftein einquartiert. Abends brachte ber hieſige 
Muſikverein dem gefeierten Heerführer ein Ständden, 
nad beffen Beendigung ber Herr Beneral, ſichtlich ger 
rührt, zu den Sängern trat und im ben beryliciten 
Worten feinen Dant ausbrüdte, — Bon dem heute Bor 
mittag eingetroffenen Annweiler Poſtwagen flärgte 
beim Abladen der Voſtillon herab und zwar mit den 
Kopfe auf das Pflafter. Man brachte ihn befinnungs« 
los ins Hofpilal. 

+ Münden Die Zellerthalbahn der pfälziſchen 
Norbbahn von Marnheim nah WMonsbeim bezichunge» 
tweife am bie hefſiſche Grenje wirb 1,29 Meilen — 
9,67 Rılometer lang und bas BDaucapital ıfl auf 
314,284 Thle. oder 243,600 Thlr. pro Meile veran⸗ 
Ihlagt. Die Bahn wird im Frühjahr 1871 in Bau 
genommen und Gabe 1872 fertig geſtellt werden. 
Das Terrain if durch gütlihe Abtretung bis auf we⸗ 
nige Parpellen erworben. Die Zellerthalbahn ift ein 
wichtiges Zwiſchenglied der Bahn von Raifertlautern 
über Marnheim nah Worms und bermittelt ben Vers 
lebt bes fehr bevöllerten und moblgabenden Birimm: 








thales mit der Borderpialz und Worms. Sie erbält 
Stationen zu Marnheim, Albisgeim. Die Bahn ıft 
in wenig hügelichem Terrain zu erbauen, (M. 8. 
Meteorologiſche Notizen. 
Birz Bar-innar 2. Tr. IR.) ins Brtiır 
29. Mit 323,90 38 Din. — 67 RB. bew oͤlli 
Abde. 328,60 19 Mar. 43 NO. trüb 
3. Mor. 328,28 [0 — RO tb 
Berloofungen. 
° Franffurt,29 Mär. Bei der heutigen Hirbumg 


5. Claſſe 1597 Stapslonterie Arken auf Ar. 10956 35,000 fi., 
te. 1599 8000 fl, Mr. 5284 3000 M., Nr. 17896 duo ML, 
Me. 15786 umb 1292 je 1000 fl, Nr. 8269 7545 7349 und 
10783 je 00 fl. 





Dandel und Jubnitric. 

“Homburg, Fruchtpreie, Bred- uns Fleilhtare vom 
29. Mi. Baigın 7 AM — Korn Sf ıb ki. 
Spelslfeen nd. — tr. Epelgb A.II te Werke Aribige 
— i. — tt. dafer 5 Bl Riſchfrucht — — Mi 
erkien — A. — t. Bilden — n. — a nſen — A. 

- fr. Kartoffeln 1L 24 fr.; I Rombrob ven 6 Jeunse 
29 fr, von IPid, 20 fr,, von 2 Pe. 10 fr. Dar Paar isede 
au 7 Loth 2 fr. Butter 36 fr, Anbhciih 1. Dual, wer Pf. 
16 fr, 2, Qual, 14 fr, Kasbfleifh Idfe; Hammelflkiid — 
&. uns Echmweinefleiih 18 fr. 

* Dürtbeim, 9. Min. Bi ber Di. Hoffimann'iaen 
Welnverlieigerung (1868 u. 1855er) warden feigende Vrehe 
erzielt: Dürtgeimer 1968 N 210-280, Dürfeimer Eyiiberg 
A. 390 u 49, Spirlberg Traminer Auel. fi. 506, Schenken⸗ 
vb i Aust. fl. 460, Probelſttin Aust. U. 625, Bemerkung Tte⸗ 
minet A. 370, Unzſteiner A 355-350, Unaſt Toraner ſi. 475. 
Langacia fl. 406, Durlach fl 370, Robbenert a. 436 u dal, 
Durlas Niesling Ausl, A. 800, Derzbeimer AR, 205 - 310, 
Aorfter fl. 280, 1866r Dürts. A 375410, Dürfk Epickberg 
Traminer fl. 580, Unaf. Kchbenert A. 545, Mobbenert Ra, 
fl. 475, Weild, Traminer Auel. A.550, Durlach Riesl. R- 510, 
Jorſut Rirhenftüt Auel A. 95 u. Ind. — Bei der Job. 
Gron'fhen Berlleigerung wurden bie 15620 zu Mi. AN, 
575 umb 50 weriteinert, bie 186000 von fl. 365-785 und bie 
beiten Rummern bavon würden bei einem eher von A. Div 
nicht abgegeben. 

“ Srankiurter Börje vom 29. Mir, Etaaribabır 
330%, Grehitactien 2424}, Lombarben 17, Galizier 
241, range Joſerb. 196'/,, MSLr Amerikaner B6',, Neue 
Vayım 99%, Zilberrmte 65%, Epanier 30*,. 

"Kranftturt,29 Mär. 64, U 8. (iöffeftinicchtät) 
Dr, Wrebitactien SI, Mi dt ber, Eizatebelm 37% 
77 Te, Pombarden I7O-HI®, bez, Cirliahee 
200%, °@,, Zülberrente dba, bey, LABLT Mmılauce 
96%, bey, 5%, atuene Epanier W bez, Matt. 


0U88- Anzeige. 
| Allen freunden und anmten | 
zeigen wir hiermit an, daß es Gott 
' bem Mllmädhtigen gefallen bat, unſern 
\ — geliebten, heuern Sohn und! 
Bruber 


Carl Frank 


Difer, 

im Alter von 27 Kahren, beute Dior: 
en um 5 Uber zu ſich zu rufen und 
feine ſchweren Beiden durch einen 
J leiten und janiten Tob zu beendigen. 
Die Beerdigung findet Freitag den 
31. Mär, Nachmittags 2 ihr ftatt. 

J AUm ſuiile Teilnahme bitten: , 
bh Die trauernd Pinterblichenen. 
Kaiferslautern, ben 9. Mär; 1871. 





‚Hoigverieigerung l 
aus Staatswaldungen des Reviers 
Dtterberg. | 
Samflag, ben B. April 1871, des | 
Morgens 9 Uhr, zu Otterberg im Enale | 
von Jalob Kraus. 
Schlage: ar unb Wartenberger ; 
idung. 
25 fiefern Bauflänme 4. 5. El. 
3 lärchen 5. Cl 
164 Gebund Erbienreifer. 





air . Alafter kiefern Scheitholz 2. st! in Wolle und Seide, in großer Fr eingetroffen. 
1", 


Prügelbolz. 


” 
95 * 02 
in Länden ” 
3 „ buchen Krappen. 
10 „ Kiefern = 
Di Stodhol;. 


325 Stüd buchen Reiferwellen. 
6300 „ kieſerne 
Raiferslautern, den 25. März 1871. 
Königl. Forftamt, 
Dreßler. 


Holzverſteigerung 
aus dem Hoſ pitalwalde Kailerd- 


lautern. 

Samftag, den 1. April nächfibin, 
Piorgens +,10 Uhr, Guter sielstdeth 
Gemeindestaiferslantern, werben bie 
nechbejeichneten, dem ftäbtiichen Hofpitale 
angehörenden ya versteigert: 

Shlag Buchwald. 
Pi — Stamme 4. 49 





a = FERN, 
* Klafter kiefern Schtitholz. 
2) —W Bũgelboli. 
I, en grügelbols. 
14 ei ene Mrappenprügel. 


1" 
at fieiern Etodholj. 


1} 
2455 Tieferne Reiferwellen. 
Kaiferslautern, den 13. März 1871. 


Soble 





Das Bürgermeifteramt. 
(6 1%, J, 


Durdı Erbichait aus Neapel gelangte zu 
einer bedeutenden Partie Echmudfachen 
aus echten Gorallen (naramtirt) mie (Gollie'8), 
er für Damen, (lang genug um 

d. für winder beren zwei barans gu mas 
35 fowie Armbänder, Vroſchen und 
ch ie, die ich iufammen oder in mb 
fieren Partien noch bebeutenb unter 


unten angegebenen Spottpreifen erlaflen 
würde. 


Yluf Verlangen verſende auch aimgebend 
yacı vorherige Einiendung oder Poftvor: 
un m. ar folgt: 


1 &t. Sembane r —— 
1 „ Wroide a. 5 
1 Paar Obrringe a. 4 
Bei 2—4 Stuct uſammen 10%, Mabatt. 
lm unnöthige Korreipondenz zu vermeiden, 
bemerte ausbritlih, Daß bie Wodele gleih 
find, das der Broſchen rund, die ber De 
ringe rund ober lodeniorm, bie 
wie —— die Farben nach Inf 
fo mut wie möglich (beli ober bunfel) ge 
wählt werbeı. 
Wiederverfäufer — aber ganz befonders 
Tr bie yo een Gebrauch —6 
fen benũhen, anitatt 
ſolche im Bl — su ſabelhaften 
hoben Preiſen einſutaufen. 
u Garantie für jchönfarbige ehte 


Gorallen. ao. 


Schlot —E— 





Bekanntmachung. 


Am 1. April 1. Its. gelangt für die Directe Beförderung von 
Gütern ıc. x. zwiſchen den Stationen der Kgl. Saarbrüder- und 
Rdein ⸗Nahe ⸗Bahn einer. und jenen der Pfälziſchen Bahnen und gewiſſen 
Stationen der: Heſſiſchen Ludwigsbahn anderſeits ein neues Megle: 
ment mit Waarenverzeichniß und Toriffägen via Worms 
‚ Neunkirchen und via Worme-Alzey-Bingerbrüd zur Einführung. 

Die Ausgabe des feitherigen Tarifes vom 1. November 1864| 5 
‚ fammt Rachträgen tritt mit obigem Tage außer Gültigkeit. 

Gremplate des neuen Tarifs können bei unieren Gütererpeditionen 


‚ käuflich bezogen werben. 
Ludwigshafen, den 24. März 1871. 


Tr 


ie Direcetiom. 
v. Jneger. 


Das Nenefte in 
Frühjahr⸗ und Sommer-Ieberwürfen 


(66% ,bbi 


Fried. Welsch. 
Geſchü'ts-Verlegung. 


Mein Euch: & Herrenkleibergeichäft befindet ſich jehl 


ME Haupis 


trasse 146, 


u her ver Pömwenapothefe N (Sei dw. Sprof. 
Gleichzeitig bringe mein Lager in allen rt 


Herrenfleidern, jowie Tu) und Buckskin 
A. Gallinger, 


in Herren Erinnerung. 


früher Eriitsplab 130, jeut Hauptjtraße 146. 


BEE Auiträge nadı Maaß werden auf das Glegantefte und ig a 


ftens ——— ⏑⏑ . ; "7 


Die ET ir Grünfadter Ietung Zritung 


(Kirchheimbolander Zeituna) 


ladet btemit ju recht aablreichem Abonnement für dad zweite Quartal 
Diefelbe eriheint täglich mit brei Unterhaltungeblättern möcentlich 


Gräünftabt, reip. 
Voſt bezogen 50 fr., 
breitung 
weile oder deren Raum beredine 
Die „Brünftabter 
fürs und veritändlich befprehende | 
fante politiiche Artikel anreiben- 


ohne Beitellgebühr. 


beionbere Auimerfiamfeit. 
grapbifchem 


ur die neue Redaction, welche 


bat ſich der Leſerlr 


und tahe 


beimbolanden, 51 fr. vierteljährlich mit Bringetlohn, durch bie 
Inferate, welche bei 
Blattes die befte ug baben, werden mit ® Pr, die vierjpaltige Petits 


eitun “ bringt ihren Leiern eine alle politiihen Ereianifie 
* ht, welcher fi dann noch andere intereir 
Den localen und provinziellen een. dem 
Handel und Verkehr, ſowie der Landwirtbichaft ſchenkt die „Wrünftabter Zeikum 
Ulle wichtigen Nachrichten bezieht dieſelbe auf 


Das $ „Unterhaltungsblatt“ bringt Gedichte, Gräblungen, wifienfchaftliche Artifel, 
Nätbfel, jowie eine Fülle von gerngelejenen rn 
der rü 
Persien. bie meu —E Tdatſachen aber ehrlib anerfennende Haltun 


ber anſehnlichen Ber: 


ice 


en Artikeln. 
ädter Heitung” eine durchaus 
gegeben, 


$ berielben bedeutend vermehrt, und bürien wir wohl annehmen, dag 


fich derielbe mit dem weuen Duartal noch wener ausdebnt. 
Wir bitten, Beftellumgen auf unjer Blatt baldiaft bei ber Poſt aufgeben, reip. er: 
neuern du wollen, damit mir volljtändige Fremplare liefern fönnen. Mit dem 1. an 


beninnen wir eine größere Erzählung von Auguſt Schrader, betitelt: 
als“, und fünnten bei zu Ipäter 


de Eapit 


„Die Madıt 
eftellung dem Leſer bie eriten Mummern 


verioren gehen. Die Erpebition nimmt ſchen von beute an Abonnements entgegen und 
liefert neuen Abonnenten in @rünftabt und Kirchbeimbolanden das Blatt bis zum Schluß 


diefes Quartals gratis. 


Getroduete Trüffeln, 
Morch 
Gapern und Dliven, 
Sardines & lhuile, 
Caviar, jtiid bei 


Carl Hohle. 
Ohmet 


taufen. 8,0 
a Fried. Weiſch 
derg 


74%/,a2) 








72'/,02) 


‚Zu vermietbhen: 
finb ein oder a möblirte Zimmer. 
fast bie Erpe . Bl. 


eln, 


We? 
i72 * 


Frühlattig 


andelsgärtner 
— 


Ein Schreibgehilfe 
wird auf die — chreiberel Rat: 
ferslautern geiud) [768,0 


Aäherinnen 


werben gejucdht bei 
T28, a2) A. Sallnact. 


riſche Scheilfiiche, 

eezungen (Sols) 
"Ge. Hohle. 
Wrede'ſche Stiftung. 


Donnerftag: Bortrag über Luft und 
Waſſer. Fortfehung. 


bei 








| Dratorien- Verein. 


Heute Abend präcid B Uhr 
Eborprobe 
im Cafino, wogu bie verebrlichen Damen 
und Herren freundbligft einlabet 
Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. 

Dem Herm Auguſt up und ber 
Frau Wittwe Jobann geriet a 
von Rallerdlautern find Goupens ihrer 
Gasactien Ar. 119, 120, 246, 247 und 248 
* ven gefommen, Auf Grund des Urt. 

ten ber Gasanſtalt wird daher 
zur —E ber zu Verluſt gegangenen 
Touvons aufgefordert. 
ſalſerslautern, den 238. u 5* ’ 
Rrafit 


_ eigen, die eine Forderung am 

Theis, Kaufmann bier, zu 
—— * ebenfo "Diejenigen, die bem⸗ 
felben noch etwas ſchulden, wollen ſich Inner: 
m = Tagn an ben Unterjelchneten 


"Rallnstuten, den 2 Bun 1871, 


t, 
coneeſſ. — A > AuitunltöBurean, 
lautern 








Auszug 
aus ben Civilſtands⸗Regiſtern ber Stadt 
Kaiferslautern v. 1.—16. Mär 1871. 
Geborene: 
1. Sujanne, T. 0. orenz Oftermaler, Schuti⸗ 
der u. Sufanne Gebhard ». &, 
2. Ludwig, v. Michael Rödler, Bortier 
u. Mondalene König d. E. 
2. Wilhelm, S. v. Wilbelm lid, Tagner 
u. Gatb, Heribaufer d. E. 
‚Unna Sidonie Adelime, 7. v. Carl Neu, 
Schafbändler u. Sidonie Feucheut d. G. 
3. Yullus Otto, S. v. Adam * Ne 
Ganikus u. Ana M. Sadı d. 
3. Karoline Henriette, I. v. Shrb. — 
Zimmermann u. Loufſe Ratter d. €. 
4. Jatob, ©. v. Jakob Neitber, Tagner u. 
Eliſabethe Schüh d. €. 
i. — anerf. 7, w. Georg Suſch 
agner u b. led. Yaf. Wingertögahn. 
4. Gatbarine, T. v. d. eb. gewerbl, Gath. 
Scmelm von Sicgelbach. 
5, Friedrich, ©. v. Johann Kavier, Näb- 
majchinenfabrifant u. Helene Wirts db. &, 
6. Seora Heinrid, So. Heinrich Diner 
fautb, — u Charltotte 
Dietrich dv. € 


ex 


6, Bernhard, ©. m. 


vw 


Bernhard Ripplinger, 
Mafer u. Elijabetbe Mum d. €. 

7. Sufanne, T. 0. Gornel. Bödler, Schlofler 
u. Sufanne Burdart d. €. 

7. Eifabethe, T. v. Ludwig Haſemann, 
Schneider u. Elifabetbe Schmitt d. €. 

‚Georg, ©. v. Geotg Raab, Breinfer u. 
Cath. Rod d. €. 

7. Auguft u. Oscar, 

ad, Beinhän 


7. Fram, +. . 9, Franz Luppa, Wa: 
Idinenbeiger u. >. led, Gatb. Deilmutb. 

8, Theodor, S. v. Heinrih Engelmann, 
Maurer u. Kath, Giebrid d, G, 

9. Anna, Tv. Wilhelm Gravelins, Tündher 
u. Anne Dürd d. € 

9. Iatob, 5, v. Yaul Roth, Spinnmeifter 
u. Magdalene Berpbäufer d. E. 

10. Philipp, S. v. Iriedrich Henfel, Maurer 
uw. Wilbelmine Merck d. €. 

12. Charlotte Nuliaue, T. v. Job, Frams 
Shut, Goftwirth u. Anna B. Yaniced.E. 

12. Otto Ludwig, S. v. Andreas Weber, 
Wehanitus u, Eliſ. Buldi d, E, 

18. Gatbarine, T. v. Heinrich Ralhling, 
brifarbeiter u. Gatb. Mobler d [3 

13. Wilbelm, ©. v. Peter Heinz, Glaſer u. 
Anna DM. ram d. ©. 

13. Framista Karoline € Sophie, T. v. Lud. 
Veter Nicol. Olivier Hilger, kal. Nent: 
beamte * Auguſte Amalie Wilhelmine 


Ederts b. 
. d. Fran u 


eg e ©. Mugufi 
'harl. Amalie 


wa: 


14. Sulanne, T 
fortirer * Maria Formann d 
14. Fe v. * led. Elijabethe Jung 


— 

1. Sulanetbe, 7 . ©. Ludwig Becker, Yocor 
* u. ——— rtb d. €. 
14. ©. Eamuel Brunnebild, 
—— u Phil, Htrihler d. €. 

15. Jules T. v. gi Lahr, Kuticdher 
6 38 ur Sr RR 2 
1 v. Johann Marioned, 

a — d. €. 
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Nro. 77. 


2egte Nummer in Diefem Quartal. 
Politiſche Ueberſicht. 
aiſerslautern 31. Mär. 

Bir sheilen an anderer Stelle den Leſern ben 
Entwurf einer Adreſſe an den Raifer mit, Derielbe 
betont am Schluſſe, „jegt kennt Deutſchland keinen 
böheren Wunſch als im Wenkampf um bie Güter 
ber Freibelt und des Friedens ben Sieg zu errinzen.” 
Das bedeutet ernitlig aufgefaßt, eine verihämte Arien: 
erflärung gegen die Centtaltegieruna. Obaleich Nar 
mer ner liberalen Schattirungen unterzeichnet find, 
glauben wir doch kaum, dab bie Adteſſe in dieſer 
Form zur Annahme gelangte. Ein wictiaes Moment 
berielben bilder die Stelle, an der es heiht: „u dem 
Verkehr mit fremden Wöltern fordert Deutichlend 
nicht mebr, ala die Achtung, melde Recht und Süte 
gemwäbrleiften und gönnt unbeirrt durch Abneiguns 
ober Auneigung jeder Nation Die Wege zur Ginbeit, 
jedem Staate die. beſte Form Feiner Beitaltuna nad 
einer Weile zu finden. Die Tage der Einmildung 
in das innere Geben der Böllr werden, io hoffen 
wir, unter feinem Borwande und ın feiner form wies 
berkehren.” Hiermit wird offenbar deabſichtigt, ven 
Gelüften der Utramontanen nah Einmuchnug ın bie 
römilden Dinge ein ffic alemal ven Boden zu eut⸗ 
sieben. - Wahricheintid führt ver Cegenſland zu den 
beftichtent Debatten. 

Die Parteibildungen im Heihätaue werden ſich 
bald voljogen haben Das Centrum tes He.cn 
Marquard Barth nennt ſich „liberate Reichs partei“ 











und umterfcheidet ih won den jeretconiernativen nur ' 


buch das Brimörtben „liberal”, benn viele haben 
ſich ſchlichtweg „Reihäpartei” getauit. Das Pro⸗ 
tamm bieier „Isberalen Miuchspartei” ſcheint wirt 
ich liberal um» fait hätten wir unferen heutigen 
Leitartikel zurfcdgejosen oder ihm doch meniaftens . 
die Flügel aeſtuht, wenn nit Schulze Delihzich's ein: 
fach⸗ Motivirung der Stellung der Fortichtiltepattei 
gun Reih und feiner Werfaffang uns anderen Sin 
ned gemadt und wenn nicht jeht icon — men 
auch leiie und taheafreuudlich — die nationalliberale if) 
Vreſſe die „demotratiſche Fottſchritisparter“ ume 
ſchleichen würde. Toch darſiber ipäter. — Sämmi ⸗ 
liche liberale rakionen baben, wenn fie ſeſt zuſa ar⸗ 
menhalten und jeder Mann auf Seinem Poſten ift, . 
nur 4 Stimmen über die abfolute Mojorltät. — 
Es ſcheint, dab die Rei räregierung nicht geneigt 
ift, in der „Budgeifrage“ vorberhand dem Reichstage 
Conce'fionen zu machen. In ber Berfaffunusvorlage 
läst fie $. 60, welder lautet: „Die Friedens Prä⸗ 


Fir de Mebaction orrantwertlih: Wh. Mohr- 
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| Erägeriohn 1 M. 26 fr; in gany Bayern mit Emichtuß ser 


Jälziſche Volkszeitung, 





ng IL Dr — Anferate, weide bar bie gar 


Bialı eine Harfe —*ꝛxx 
geben werden, und Zefiet vierteljährlich in Raijerelantern mit Druc und Verlag ber Buchruckerel Dh. Voht in Kaljersiautern. | vierjpaltige Icut bercchutt. 


Raiferslautern, Freitag 31. März 1871 


fenzfärke bes beutichen Heeres wirb bis zum 1. Des 
zeuiber 1871 auf ein Procent der Bevöllerung von 
1867 normirt und wird pro rata berielben von ben 
einzelnen. Bunbisflaaten arſtellt. Für bie fpätere 
Zat wird die FriedendsPräfensftärte des Heeres im 
Wege der Reichs geſezaebung feitaehellt.” unverändert 
ſtehen. Sie trägt Sich alio offenbar mit dem Ger 
banfen, den eiſergen Etat auch über das Jahr 1871 
fort zu erhalten. Mir wollen feben, mie ſich die 
„beralen“ Warteien zu bieler Lebeneftage unlerer 
Berfaffung ſtellen. — 

Die Zukunfe“ wird mit Ablauf biefes Bieitel 
jahres eingehen, Auch bie Gegner ber „demolra- 
uſchen Richtung” dieſes Wlaties geſtehen ibm zu, daß 
«8 fiets mit Geiſt und durchweg mi guten Taft re» 
bigert war. Uebrigens spricht die „Aulunft” die 
Hoffnung aus, daß fie in einer andern Korın wieder 
ihre alte Freunde um fi fammeln werde. — Auch 
die Rheiniſche Zeitung” in Aöln, ein ebenſalls ſeht 
freiftunig rebigiries Blatt wird bald zu erideinen 
aufkören. — 

In Frankeid hat ſich noch nichts geändert, 
nichls gebejlert. In Patis bebaupter ſich die Gonıs 
mune uno es wirb faum ohne großes Blutvergiehen 
abgeben. Wir verweilen auf die neuellen Nachtichten 

Die neueſten Nachrichten aus Rumänen confia 
tiren, daß ber Fücſt zum Staatäftreih zu greifen 
entſchloſſen in. Yunaht hat er die Kammerauflöi« 
ung Decrelirt, das iſt voterſt mod ein dutchaus ver: 
fonurgsmäßiges Mittel. Doffelbe wird jedoch zwei⸗ 
felo# ver Hufakq der &emaliheriichaft ſein. D5 die 
beabfihtigte Stantäreitung Ausſicht auf Gelingen 
bat, wird weſentlich von ber Haltung des Militärs 
abhängen und bamit ſoll es ıehr ſchlecht auziehen, 
dba das Militär felbit von dem Gedanken einer eige⸗ 
nen Revolution erfüßt iſt. 


— — — nn —ñ 


**. Aus Rand nnd Band! 

Was wir vorbergefagt, int ſchneller eingetroffen, 
als wir ſelbſt geglaub.. Aus Mond und Ban ıft 
die erfi noch jo „Dißcipliniefte* ſogenannte bayeriiche 
Foriſchriue partei gegangen. Nicht einmal eine prin 
cwielle Frage abwartend, beeilien jih viele edle 
Bollsvertreter, die noch einmal unter dem „Seren 
ves Forticrities" gefiegt haben, regierungäfreundlice 
Sige zu wählen, voran der Generalismus ber Par 


‚tel, Bert Dr. Marquard-Barıh und Herr Böll, die 


einit vielbewunderte una gepriefene Ftuhlingsler che. 


Felt figen fie bei den adancirten Kreiconjervatiuen, | 


F 


bei den nordneutihen Alliberalen, bei den ſuddent⸗ 
ſchen Eonferwativen, bei ben jähjtihen Barticulariiten, 


den werben mit 3 fe. Sie 
maliger Inſeration mit 2 tr, 
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fo feit, daß felbit „Ebren-Rurier” „einiges“ Erſtau 
nen nicht verbehlen klann. Wbgetrrtiene Minifier 
Hohentohe und Roggenbach, ehemalige .—. 
benten v. Bernutb und gemäßicte Ariſtokraten 
v. Patow, vo. Rabenau find die Gründer der namen 
„Erntrumapartei”, bie beftimmt fceint, bie „ichmäs 
cheten“ Elemente des Libereliämus, foß wohl heıhım 
bie Automaten bed Herrn Dr. Marquard Barıb mit 
ben Freiconiervativen zu vereinigen, alio ver Mraie 
runaspartei puuiuhren. 

Wohin untere ichs Piälger fih menben merden, 
iſt noch nicht entichieden. Daß fie fo lange ſchnan 
fen und überlegen, lönnen wir ibnen nicht verargen, 
ja mir würden es ihren nicht einmal übel nehmen, 
wenn fie ihrem feitherigen Chef und Meter, beut 
bemnäditigen Dberbandeld: Appelations zerichsrathe 
Barıy freu birben. So lange gewohnt, ſich wirer- 
ftandslos den Clubbdictalen Dieies Meiſters im Yur 
sammenfaflen der vericiebenartigen Elemente wilen- 
108 zu füaen, wire 88 ihnen wohl fhmer halten, 
eınen eigenen Weg zu finden Es iſt zwar bırı, 
dem guten: Fortichtitt, mit melden man bis j.#t 
das Bolt jo glückich tänfchtr, io ganz im feiner üie- 
malt hatte, mit dem man fo bequem und fider auf 
feinen Eigen job, Balet zu fagen. Uber wozu :it 
man denn auch „Hortidreiter”, man kann doch nicht 
immer bet Einem ſtehen bleiben und linke oser 
tele, vor ſich oder hinter ib — nur vormwäte. 

Berraufdt, verflungen find bie flolien Reden 
von dem großen freien Waterlande, Beuge man 
id im Staube und erkenne demuthavoll an, mas 
Schwert und Kanonen Großzes geihaffen und weiter 
ſchaffen werden. Gilles Bemühen, vom Rede Yrs 
Voltes zu iprehen, befonders wenn man nicht dutüc 
bejablt wird. Die „unpermeibliche Erledigung vor 
Petitionen“, „Interpelatiemen“ u. Dal. iſt für dieie 
erſte Selfion einer „biätenloien Berfammiundg” 
„Maetial“ genug, „Waterial bis zum Ueberfluß.“ 
Ueberdies liegt es in ber Natur der Sache, daß un⸗ 
miltelbar nah dem Juslebentreten einer unter den 
größten Schwieriokiten geichaffenen Berkaffung me» 
ſentlich⸗ Umgeitaltungen ober aud nur principielle 
Weiterbildungen wicht norgenoumen werden konnen.“ 
Zwei 83. laſſen fih über die Nufgabe ber eiſten 
Reihöragsieifion in der „R. Sta.” woͤrtlich, wie's ın 
den „Binsiühben“ fteht, vernehmen. Es lient bie 
Vermutung nahe, Da ber Abgeorbnete Des Kahl 
besirks Raiierslautern-Sichheimbolannen dieiem reiches 
tünlihen Kobl jenen Wählern aufaetiichr hat, Wir 
mwünicen guten Appetit. Ja aus dieſen „ort 
ſchriulern“ find treffliche Gonfernative geworben: 





*" Das Mädchen von Saarbrüden. 
Rovelle aus dem Kriege 1570. 
Ben Th. Namlau. 


(17. Herifepung.) 

„Er wird Ichen,” entgegnete er, „brive Wunden 
find tif, ab:r micht gefäbrlich, wenn fie mit Vorſicht 
gepflegt werden. Doc vor allem muß ber Kranle ur 
big bleiben, nicht erſchrecken, wenn er erwacht, Sie, 
Fraulein Ratkarına, dü:fen mit bie Erſte fein, bie 
ex fieht; geſcheht das, fo flese ich für feim Leben micht 
ein.” 

„Be,“ unterbrach fie ihn, „vor mir fol er eriähres 
den, vor mit, ber Braut, bie ibm Liebe und Tr ur ge: 
ſchworen *" 

Erintraut duichzucte es lebhaft, er bemeifterte ſich. 

„Und bie, einer Helbin gleich, ıbr eigenes ſchönes 
Leben nicht achtend, das feine gereitet,” enigegnete er 
mit fpöttiichenm Bägeln. Trotz alle dem, Fıäulein Has 
tbasina, würbe er vor Ahnen erjhreden. Sie haben 
zwar ım dieſem Blutgewande nichts von Ihrer Schön 
heit eingebüßt, aber für eınen zum Lehen Zurucklehren⸗ 
den kann ber Eindeud zu überwältigend fein * 

Katharina wurde verwirtt; jeht exit blidte fie auf 
iht Kleid, ſaßte nah. igren Soden, ſah ihre blusigem 
Hände und erihrad bacuber, 

Sie Vieh, ch auch gebuldig geihehen, bag Eilntraut, 
mit Hülfe ver Umme, hien Arm verband, fir glaubte, 


ibm banlbar fein zu müſſen und fpradh das aud aus, 
indım fie fagte: „Richt wahr, diefe Stunde hat und 
zu Freunden für immer gemacht“ 

Laſſen wır das,* enigegnete Erlntraut mit einem 
eigentbümlichen Bid 

„Sie wollen nigt mein freund fein t* 

„Unter Bedingungen, Fräulen Katharina,“ fagte er. | 

„Und diele Bedingungen find?” 

„Epredhen wır ipäter barüber,“ entgegnete er aus: 
weichend. „Für jeht wenden Sie Ihre Pflege dem | 
Kranlen zu, ich will geben und nachſehen, wıe es drau | 
Ben ſteht, ob wir mit zu furchten haden, daß man | 
den Feind Franlreichs hier entpede. Laſſen Sie dem’ 
Berband jept jo, wie ich ihm gelent; folte bir Aranfe 


erwadien und über Durſt Hagen, fo bereiten Sie ibm | 


eine kühlende Lienonade.“ 


„Und Sie fommen bald wieder?” fragte Katharina, 


die jeht in Eelniraut mur den Erretter job. n 
Ste hatte ibm die Hand gereiht, er berührte ihre | 
Bingeripigen kaum ! 
„Sehr bald, wenn Zie es wunichen. — Eoll id 


t 


Ihre Wünſche And mir Befehl,“ ensgegmete Erin · 
traut, „aber Ihte Mutter wird ſich um Sie ängftıgen ?“ 

„Ren, Herr von Grinteaut, das ward fie nıyı.” 
entgegnete beilimmt und mit finfteren Mienen das 
Mädchen. „Jh weiß es, pwiſchen uns fit ein dr 
was — — — 

„Des auch ih weh! Sie haben erfahren —“ 

Eie wandte ih ab, — ‚Laſſen wir einen Schleier 
barüber fallen,“ 

„D warum!” zief Erlntraut eifrig, „die anderen 
Menſchen wifien «8 bob. Und Ihnen ſeibſt muß <16 
twillfoenmen jein, aud öffentlich anetlannt zu werben.“ 

„Bas meinen Sie? ıh veriiche Sie nicht. Sol 
ih meine Butter branbmarkın?“ 

„Ren, fie ıR ja unihuldig babei.” 

„D, mein Gott! Was Sagen Eiet meine Butter 
hätte den Verrath micht begangen? Ih Habe fie ber 
ſchuldigt, und meine Strafe war gerecht!“ 

Der ſchlaue Eilntraut mußte über dieſe hm rany 
unertsartete Enidedung leicht erröthen 

„Das meinte ich aicht,“ entgegnete er mar ſchlecht 


Ihrer Frau Mama vom Ganzen Mutherlung maden?“ behrteſchner DBerlegenpeit, — „Über um Ihrer Schwe⸗ 


Raıharına fuhr zufammen 


„Nint nein! ihr vor | fter willen, für Ihr eigenes Wohl — mas Ere auch 


Allem nicht!“ — „Über,” fuhr fie brttemd fort, bringen | wiffen — ſchweigen Sie. Zwar ih nichts mehr von 


Sie mir Nachricht von meiner Echtwefter, 


— Und Preufen zu fürdten — doch eb ift gut midts zu iprer 


füh:r br Weg mad Sr. Johann, fo fagen Sie mei⸗ den. — Jeht leben Bie wol! 


ner Tante, fie ſoile fig nicht ängſtigen; er und ich ' 
find geborgen. * 


(Bertiehung folgt.) 


— m 


Bappen ift bie Schnede, 
löpalter iſt ber Krebs. 

Doch genug über biefe Männer, bie bas Volt 
mit dem höchſten Vertrauen beehrt hat, feiner Rechte, 
feiner Freiheit Vertreter zu fein, Wir wollen kein 
Scherbengericht über fie zufammenrufen, das Bolt 
mag prüfen und felbft urtheilen. Aber freubig hebt 
fih unſer de jet ſchon, daß bie verfegerte Mahrs 
beit To fhnel geredhifertigt wurbe, dab ber Aller⸗ 
fortihritt Seine Nolle ausgefpielt hat, gründlich aus, 
geipielt. Die „bayeriihe Foriſchriuspattet“ mird 
bie iht fehlenden Begriffe von Recht und Freiheit 
bes Volles nicht mehr in bas Mort „Fortichritt” 
eintleiden können, fie ift tobt, andeinandergefallen, 
aufammengefunfen. Sie konnte nidt einmal ihren 
legten Sieg überleben. 

Die unter ben „größten Schwierigkeiten” geihaf- 
fene Berfoffung kann num mohl rubig fein. An ihren 
Boragrapben wird nichts geändert werben. Und 
wenn, wie ein mabnenber Geiſt bie „Brunbrechte 
bes beutichen Volles” mit ihrer vom Blute bes 
Volkes geſchriebenen Schrift im Neihätagsiaale ers 
ſcheinen und die endliche Einlöfung der ihnen ge 
fbwornen Eibe verlangen, wenn bie Blutzeugen ber 
beutichen Freiheit und Einheit an den Seſſeln diefes 
zweiten beuffhen Parlamentes rütteln, mas werben 
fie dann lagen biefe „Abgeordneten bes beutichen 
Volles“? Werben fie aud dann nicht zittern vor 
der ernfien Mahnung, werben fie ſich dann vor ſich 
ſelbſt ſchämen und fich ermannen, werden fie dann 
das „Nedt* bes Volles feiftellen, bes Volles, das 
fo viel gelitten, fo viel aehofft, fo viel enttäuſcht?! 
Sie werben ſchweigen und — gehordyen, ein Heines 
Hänflein ausgenommen: 

die beutfhe Fortiärittspartei, 

Untere Pfaͤlzer aber, nachdem fie von der größten 
politiihen Täufdung, bie nod je eine politifche 
Bartei mit PBrincipien getrieben, erlöjt find, mögen 
ſich ſammeln. Der Scheinliberalismus if demastirt, 
das falſche Gewand des falſchen Fortichritts kann ihn 
nicht mehr fhügen; er ift erfannt, Nicht mehr ein 
Marquard Barth darf bie öffentlide Meinung une 
red Landes beberrihen Die wenigen Treuen: 
Erämer von Doos, Herz von Münden, Fiſcher von 
Diarktbreit, Kraußold von Bayreuth und Gerfiner 
von Würzburg werben für eine meue Parteibildung 
in bem demokratiſchen Sinne der nordiſchen Fort- 
Ihrittäpartei in Balde fchreiten müffen. Bu ihnen 
fiehe das Bolt, nicht zu jenen Männern, bie in 
Berlin blos bie Seſſeln drüden und „Ja“ ſagen 
kerben. 

Der Kampf um Recht und Freiheit ift ein ſchwerer 
Kampf, namentlich heut zu Tage, wo gar oft und 
io ſeht bitter das redlihe Streben für bie heiligften 
Güter des Volles vom Volle ſelbſt verfannt wird. 
Biele charalter ſeſte, ſelbſtſtandige Männer haben ver 
zweifelt die Hänbe finten laſſen und mas ſich jebt 
auf den Wahlfeldern bewegt, it meiftens perjönliche 
Ehrſucht, Beförberungsfudgt x. x. Die befleren 
Geifter haben ſich zurücdgezogen. Wenn bie Pfalz 
an die Tage eines Schüler, Savoye, Cullmann, 
Stodinger, Willich ꝛc. zurückdentt, fo muß bies, vers 
gleicht fie bie Vertretung der lepten Jahre mit bie: 
fen einftigen erften Sternen ber bayer. Vollsvertres 
tung eigene Gebanfen erweden. Statt wie einfl vors 
anzuleuhten, war tpeciell bie pfälziſche Vertretung 
in ben beideibenften Sintergrund gebrängt, aan 
ber Führerſchaft Hartbs, Marquarbiens und Mölte 
verfallen. In dem Momente, wo bie Pfalz ben 
wahren „Foriſchriu“ wieder findet, wird auch bies 
anbers, befier werben. 

Und wir wollen hoffen, daß die Pfalz ſich mie 
der findet. Wir aber werben ſelſenfeſt und uner⸗ 
ſchütterlich zur Sache bes wahren „FFortfchritta“ 
fiehen, denn: 

„Er iſt das Königthum, das nie veraftet, 

Das heilige Reich des Rechten, Guten, Schönen. 

Vor biefer unbebingten Herrſchaft beugen 

Der Freiheit Kämpfer ih und Wahrheitsjeugen.“ 


RC. Deutſcher Reihätag, 
(Schluß ber 5. Plenarfigung.) 

Staatsminifter Delbrüd: In Bezug auf bie 
krite Frage nehme er feinen Anſtand zu erflären, 
bob bies geſchehen mwerbe; dagegen kann er die zweite 
Frage in biefem Augenblid nicht beftimmt beantwor ⸗ 
ten, ba biefelbe mit einer bem preubiiden Landtage 
zu machenden Vorlage über die Oberrehnungstammer 
in engftem Zuſammenhange ſtehe. Diefelbe babe 
aber wegen bei Krieges in ber legten Seffion nicht 
an ben Landtag gelangen können. Außerdem müffe 
bie Sade aud im Bundesrathe zur Berathung ge: 
fangen. — 

Abo. Richter (Echwarzburg): Es fei überall 
parlamentarifher Brauch, dah die Einnahmen erit 
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bewilligen, umſoweniger, als dieſe vielfach burdaus 
nicht motlvitt worden. Beiſpielsweiſe ſeien bei ben 
Dispoſitionsfonds von 126,000 Thlr, nur 105,000 
in Ausgabe nachgewieſen, mo bie übrigen 20,000 
Thle. geblieben, gehe aus der Vorlage nicht hervor. 
Ebenio feien bie Etatsüberfäreitungen bei ber Con⸗ 
fulats- und MarineBermwaltung nur unvollſtändig 
motivirt, Mas das in Ausfiht geftellte Finanzer- 
gehniß bes Jahres 1870 betreffe, fo habe ihn bas 
nicht Überrafit, da es unſere Freunde im 
Zolparlament vorausgefant halten. Er bitte bes» 
halb ebenfalls die Borlage an eine Commiſſion zu 
verreifen. 

Ag. Frhr. v. Hoverbed erklärt ſich ebenfalls 
füe Bermeilung an eine Gommilfion, da Rechnungs 
ſachen unmözlih im Plenum gehörig geprüft wersen 
önnten. j 

Die Discuffion wird hierauf geſchloſſen und bei 
ber Abftimmung die Vorlage am eıne Gommiffion 
von 21 Mitgliedern zur Borberathung übermielen. 

Damit ift bie Tagesordnung erledigt. — Nächſte 
Sigung morgen Mittag 1 Uhr, T.D.: 1) Wahlprü« 
fungen; 2) die Anträge ber Abg. Schraps und Gen. 
und Blebermann und Gen. wegen ber Haftentlaffurg 
des Ang. Bebel; 3) britte Lefung des Bertcages mit 
San Salvabor. 

Echluß 3°/, Uhr.) 
6. Plenarfigung Mittwod, 29. März, Mit 
tags 1 Uhr. 

Bräfident Dr. Simfon eröffnete bie Sifung um 
1°/, Uhr. Um Tiſche ber Bundescommiffarien: 
Für Blsmard, Delbrüd, Fehr, v. Friefen, Dr. Nifs 
mann u. A. 

Die Pläge im Haufe, fomie bie Tribilnen find 
zahlreich befegt. In der Hoflone befinden fidh bie 
Großherzöge von Baden und Sachſen-Weimar. Nach 
einigen geihäftliben Mittbeilungen wird fofort im die 
Tapedorbnung eingetreten: 

I. Berleiung der nachfolgenden Interpellation ber 
Abgg. Miquel und Genoſſen: „Die Untergeidäneten 
richten an ben Hertn Bunbedfenzler die Anfrage: 
1) Wird der Bau eines neuen Parlamentshaufes ber 
abfidtigt? 2) Eventuell iſt no in ber gegenwärtigen 
Seifton bes Reihstags eine darauf bezügliche Bors 
lage zu erwarten?” — 

Nach kurzer Begründung dieſer Snterpellation 
buch den Aba Miguel wirb diefelbe burd ben 
Staatäminifter Delbrüd dahin beantwortet: Die Frage 
die der Herr Ynterpellant jo eben angeregt hat, iſt 
ſchon für den Neihdtag bed Morbbeutihen Bundes 
vom Bunbeslanzleramt reiflih ermogen morben; 
und es ift beibalb, fobalb Für den Norddeutſchen 
Bunb das Grumdftüid Milhelmöftraße 74 erworben, 
ins Yuge gefaßt morben, unter Zubülfenahme bieies 
Grundftidd ein Parlamentögebaube würdig herzu ⸗ 
ſtellea. — Die Koften würden fi auf ungefähr *, 
Milion Thaler belaufen, Ich zweifle nit baran, 
daß die Borlage noh im Laufe biefer Seifion an 
den Reichstag gelangen mwirb. 

Auf ben Antrag des Abg. Vrince⸗Smith wirb 
über bie Interpellation eine Diecuffion eröffnet, 

Derielbe macht bie Bundesregierung barauf aufs 
merkiam, bab für ben Bau eined Parlamentsgebäu: 
bes fih das Grundftüd der Artillerielaferne in ber 
Dorotheenftraße am beflen eignen mürbe; dadurch 
mwürbe diefer Plaz zum größten Glanzpunkt ber Hair 
ferftadt erhoben mwerben. 

Abg. Dr, Reichensperger wünſcht, dab das neue 
Varlamentsgebãäude im deutſchen Bauſtyle erbaut 


werde. — Abg. v. Unruh (Maabeburg) ift mit dem; 


Vorſchlage bes Abg. Prince» Smith einverftanden, 
ſchon um deßhalb, weil ein fo bebeutenbes monumen: 
taled Gebäude nah allen Seiten Hin frei eben müfe. 
— Abe. Dr. Braun bittet die Megierung auch für 
eine proviſoriſche Unterlunſt für den Reichstag zu 
forgen, ba bie Räume bes Abgeorbnetenhaufes unzur 
länglig find. — Nah einigen weiteren Bemerkungen 
ber Abeg. Dr. Beder, v. Hoverbed und Dr. v. Bun: 
fen, melde ſich ſänmtlich für den Bau eines Par: 
lamentsgebäudes ausſprechen, wirb biefer Gegenſtand 
verlaſſen. Es folgt: II. Wablprüfungen. 

‚ Abg. Dr. v. Bunſen referiert Namens ber erfien 
Abtheilung zunädit Über die Hamburger Wahlen, 
gegen welche mehrere Protefte eingegangen find. In 
benfelben wird namentlich bervoraehoben, daß bei 
ben Wahlen bie Deffentlichleit beichränft worden ift. 
Die Abtheilung bat deshalb ben Antrag geftelt, bis 
zur Fefitellung der in ben Proteften erhobenen Der 
ſchwerden bie Wahlen ber Abgg. Roß, Banks und 
Holz zu beanftanden. — Der Antrag wird ange 
nommen. — Auf den Antsag berielben Abtheilung 


wird ferner bie Wahl des Abg. Fiſcher, welcher im | 


12. Hannover'ihen Wahltreife gewählt it, wegen 
Formmidrigkeiten ebenfals beanſtandet. — Gegen 
die Wohl Des Abgeorbneten v. Watzdorf des 9, Rots+ 


dann bewiligt werben, mann die Ausgaben feftae | bamer MWahlkreiies it ebenfalls ein Mroteft einge: 


ftelt find, 
ſich nicht 


Bevor dies fegtere aeihehen, befinde er | gangen, in welchem zur Kennmiß des Haufes ge 
in ber Sage, die Eratsüberfchreitungen zu bracht wird, daß der Landraty von Stülpnagel einen 


amtlien Erlaß veröffentlicht Hat, im melden bie 
Wähler aufgefordert werben, für ben früßeren Abg. 
v. Wahdorf zu ſtimmen. — Die Abtheilung bat ba 
aus Beranlaffung genommen, Den Autag zu fielen: 
i. gegen ben Laudrath eine Nüge auszuſprechen; 
2. ben Reichslanzler zu erſuchen, Schritte zu thum, 
daß dergleichen Ungehörigfeiten im Zukunft under 
bleiben. — Nah kurzer Debatte wird auch biefer 
Antrag angenommen. — Die übrigen Wahlen gegen 
melde gleichfalls Proteite eingelaufen, werden ohne 
Debatte für gültig erklärt, — bie Vroteſte aber zur 
Kenntniß des Reihslanılers gebradht. 

IL, Die Anträge der Abgg. Schraps und Gen. 
und Dr, Biebermann und Ben. betreff.. bie Eutlaf: 
fung bes Abo. Behel aus ber Unterfuhungshalt. — 
Die Antragteller ziehen ihre Anträge zurüd, nachdem 
bier bie Nahricdht eingetroffen, = ber Abzeorbneie 
Bebel inzwiſchen feiner Haft entloffen worden ift, 
damit ift biefer Gegenftand erledigt, — Es folgt 
zum Schuh 

IV. Dritte Beratung des Feunbichafts., Hans 
dels · und Sciffiahrtövertranes zwiſchen dem Nordd. 
Bunde und dem Freiſtaate Sau⸗Salvador. — Ohne 
Debatte wird der Vertrag nummehe mit einer vom 
Ada. Augspurg beantragten Deklaration zu Art. XI. 
befinitiv angenommen. — Diefelbe lautet: „Art. XL, 
ded Vertrages if, wie folgt, zu verflehen: Im une 
olüädlihen Falle eines Krieges zwiſchen beiven hoben 
vertragenden Theilen follen ohne Ausnahme ſowohl 
bie Kaufleute wie ſämmtliche übrigen Angehörigen 
be3 einen, welche im Gebiete bes andern ihren Wohn: 
fig baben, benielben beibehalten und ihre Geſchäfte 
ungeflört fortiegen können, fo lange fie ſich keiner 
Berlegung der Landesgeſehze ſchuldig maden.” 

Die Sihung wird bierauf um 3 Uhr Nah. 
geſchloſſen. — Nähfte Eitung morgen Mittag 12 
Uhr, Tagesordnung: Beralhung bes Antrages 
Bennigfen und Gen. auf Etlaß einer Mdrefie, unb 
über den zu dem Adreßentwurf geiteflten Gegenan: 
trag der Abgg. Reichensperger (Dipe) und Gen. — 


Neueſte Nachrichten. 


* Raiferälantern, 30. Mär. Der Entwurf 
ber Antwortdabreffe auf bie Thronrebe, wie er von 
Mitgliedern der verſchiedenen liberafen Barteien ein- 
gebracht wurde, lautet: 

Alerdurdlaudtigiter, Großmãchtigſtet Kailer, 

Allerguãdi aſter Kaiſer und et 

Durch Boltes gnädige Fügung ill es Em. Ma- 
jeftät und der einmüthigen Ration gelungen, die 
Sehnſucht der Vorfahren und bie Hoffnung ber Mit- 
lebenden zu erfülen. Auf feiteren Grundlagen als 
je, iſt das Dentihe Reich wieber aufgerichtet und bie 
Nation ift entſchloſſen, es zu erhalten in der Fülle 
feiner Kraft, es fortzuentwideln auf den Bahnen 
ber Freiheit und des Ftiedens. 

Wollen Em. Majeftät den Dank entgegennehmen, 
welchen die gelammte Nation bem erhabenen Feld⸗ 
bern, bem Helde imuth und ber Hingebung bes 
Deutſchen Heeres ihuldet, den Dank für die gemal- 
tigen Thoten, denen es beihieden war, nit allein 
bie aegenmärtige Gefabr abzumenden, fondern auch 
bie Zutunſt vor ber Wiederkehr gleicher Gefahren zu 
fügen. Denn mehr noch als bie erlittenen Nieder: 
lagen wird bie jegt ſtarle Vefeſtigung unferer Brenr 
zen den Nahbarn zur Borfigt mäßigen. 

Die ſchweren Dranglale, weldye fiber bie Noth 
bed Krieges hinaus — heute erbuldet, ber 
kräftigen bie oft, boch niemals ſtraflos verlannate 
Wahrheit, dab in dem Berbande ber civilifirten 
Völker ſelbſt die mächtigſte Nation mur in der weis 
fen Beihränhmg auf bie volle Entfaltung ihres in- 
neren Weſens vor ſchweren Berwirrungen gefihert 
bleibt, 

Auch Deutihland hat einft, indem bie Herrſcher 
den Ueberlieferungen eines fremblänbiihen Urfpruns 

ges folgten, durch Einmilhung in das Leben ande: 
| rer Nationen die Keime des Verfalles empfangen. 
| Das neue Rei iſt bem felbfteigenen Beifte des Bol 
tes entiprungen, welches, nur zur Abwehr nerüftet, 
Iunmanbelbar ben Werken bes Friedens ergeben ift. 
In dem Verkehr mit fremden Böltern fordert Deutich- 
land für feine Bürger nicht mehr, als bie Achtung, 
welche Recht und Sitte gemäbrleiften unb gönnt, uns 
‘ beirrt durch Abneigung oder Zuneigung jeder Nation 
die Wege zur Einheit, jedem Staate die beite Form 
' feiner Gefaltung nach eigener Weiſe zu finden. Die 
| Zaye der Einmiſchung in das innere Leben anberer 
| Böller werden, fo hoffen wir, unter feinem Bormand 
und in keiner Form wiederlehren, 
Em. Majeftät folgen wir mit freubiger Zuſtim ⸗ 
‘mung zu dem bringenden Aufgaben, welche ber bes 
endete Arien, und zu ben dauernden Aufgaben, melde 
Die Berfaffung des Reiches uns ſtelll. Mile uniere 
Kräfte werden zuerft dem Berufe gewidmet fein, bie 
Wunden zu heilen, melde ber Arien geſchlagen bat, 
und bie Pflicht bes Baterlandes zn erfüllen gegen 


Diejenigen, melde Leben ober Gefunbheit für feinen ! 
Schutz geopfert haben. 

Alen Vorlagen werben wir unfere aufmerliame 
Mitthätigkeit zuwenden. Es überrafcht nicht, daß ber 
Rriea die Vorarbeiten ber regelmäßigen Geſetzaebung 
verzögert bat, und vermindert nicht unfere Hoffaung, 
daß bie Geſehgebung bes Reiches fih ebenſo frucht⸗ 
bar erweifen wirb, mie bie Geſehgebung bed Norb- 
deutihen Bunde. Die umfangreide Einführung 
norddeuticher Belege in ben Sübftanten erhöht unfer 
Vertrauen zu dem barmoniihen Bufammenmirken 
aller Bliever bes Neihes, aud ber Organe, melde 
berufen find, tie einzelnen Staaten zu vertreten 

Mit Genugthuung vernehmen wir, daß aus ber 
Rriend-Entihädigung unähft das Bebürinis bes 
Meiches, fodann die berechtigten Anſprüche feiner 
Miürglieder befriedigt werben follen. 

Für das Wohl ber für Deutfchland zurüdermor: 
benen Gebiete ift das Deutſche Voll mit ben wärmiten 
Gefühlen brüderliher Theilnahme erfült, Die 
ſchönſten Denkmäler Deuticher Eultur und Deutihen 
Boltslebens erinnern an Deutfhe Vergangenheit in 
Eliah un Lothringen. Lange Entfremdung bat 
mande Spuren eines reichen Jahriauſends Deuticher 
Geſchichte verwiſcht, doch unfere Sprade und Sitte 
find ber Mehrzahl des Bolkes unverloren. Mögen 
GSeſetzgebung und Verwaltung zufammenwirten, an 
dieſe Beziehungen Überall anzulnüpfen, das Wieber« 
erwahen des Deulſchen Geiſtes zu unterftügen und 
in ber Verföhnung ber Gemütber bie Bande zu 
ftärken, melde die herrlichen Provingen mit bem 
übrigen Deutidland wieder vereinigen. In biefem 
Geifte werben wir uns ben Arbeiten widmen, melde 
die Grundlagen ber neuen Drbuung ſchaffen ober 
vorbereiten follen. 

Kaiſerliche Majeflät. Der Zufriedenheit Deutſch⸗ 
fanbs, der Sicherheit Europas hat die Einheit des 
Deutihen Reiches gefehlt, Jetzt iſt bie Einheit er ⸗ 
rungen und dad Reich unter dem Schutze feines 
Kaiſers, unter der Hectſchaft feiner Berfafjung und 
der Gelege ſichet geſtell. Jetzt kennt Deutichland 
feinen höheren Wunſch, ald um die Güter ber reis 
heit und des Friedens ben Sieg zu erringen. 

Em, Raiferlihen Majeftät 2c. ꝛc. 

Die Adreffe ift —— von: v. Bennigſen, 
v. Blaukenburg, v. Denin, Dr. Erhard, Dr. Er 
bentbal, Dr. Gneiſt, Dr, Haevel, Fürft zu Hohen 
Iohe, Herzog v. Ujeſt, Frhr. v. Hoverbed, Kiefer, 
Saster, Dr. Marquarb sen, Miguel, Graf zu Müns 
fter (Hannover), d. Dbeimb, Römer (Württemberg), 
v, Seydewitz, Frhr. Shenl v. Stauffenberg. 


* Raiferdlantern, 31. Mär, Die Abrefbe 
batte in der geſtrigen Sigung bed Reichstages 
bewegte fih mejentlih um ben im umferer Ueber 
ſicht bereit vorausgefehenen Paſſus von ber Nidt 
intervention in bie Angelegenheiten anderer Völker. 
Dafür ſprachen Bennigien, Miguel, Schulze (Berlin), 
Böll und Nömer; dagegen Reichensperger, Dr. Lie 
ber und Erzbiſchof Netteler. Bei der Abftiimmung 
mwurbe ein von Reichensperger eingebradhter Abreh- 
entwurf abgelehnt und ſodann der Bennigfeniche 
Entwurf mit 243 gegen 63 Stimmen angenommen, 


Münden, 28. März. Die Anusbacher „Fränt. 
Big.” bringt folgende Notiz: „As ſich jüngft in 
Münden ein pfälzifher Landtapdabgeorbneter von ei: 
nem der Dlinifter verabichiebete, nahm diefer Gele: 
genheit, Erſterem eine Lifte zu zeigen, melde mit el⸗ 
nem franzöſiſchen Archiv in die rg der deutſchen 
Truppen gefallen war. Dieje Lifte enthielt Namen 
und Mohnort von ca. 800 angelehenen Bewohnern ber 
Balz, weldye durch die einmarſchirenden frangöfiichen 
Truppen ohne Weiteres ergriffen und nad) einer 
franzöfiihen Berbrechercolonie in Afrika geichlenpt 
werden folten — vermuthlid, um die Bemohner der 
Pialz ihrer Stimmführer zu berauben und geſchmel ⸗ 
Dig zu machen Für eim eventuell vorzunehmendes 
Plebiseit über ihre Nationalität. Auch der Name jenes 
Lanbtagsabgeorbneten befand ſich Darunter,” (?) 

* Münden, 29. Märy Etifisprobft Döflinger 
Hat geftern fein Etwiderungsſchreiben abgegeben. 
Ddasfelbe Ähliet mit den Worten: „Ih kann mir 
nicht verbergen, daß biefe Lehren, an beren Folgen 
das alte beutiche Reich zu Grunde gegangen ift, falls 
fie bei dem fatholiihen Theile der deutihen Nation 
berrihend würden, fofort auch ben Keim zu unheil⸗ 
baren Siechthum in das eben erbaute Reid) verpflan: 

m mwürben.” Döllinger erflärt, daß er als Chriſt, 

eologe, Geſchichtokundiger und Staatsbürger diefe 
uhren nicht annehmen könne, und forbert, dab ihm 
entweder von dem gelammten deutſchen Episcopate 
auf einer eventuellen Verſammlung besjelben in 
Fulda, ober auf einer engeren theoloiichen Eonferenz 
ia Münden Gelegenheit gegeben mwerbe, ben willen: 
ihaftlichen Beweis zu führen, dab das Unfehlbar- 
kitsdogma mit ber heiligen Schrift ſowie mit ber 
ceonftanten Tradition des erften Jahttauſends ber 
Ariftligen Kiche in Widerfprud) ehe, nad nur duch 


a almälig in die Kirche importirt wor: 
en if. 


Münden, 30. Mär. Der Generalmajor im 
Generalitab, Fthr. v. Horn, wurde zum Gonman- 
banten ber bayeriihen Befagungsbrizade in Metz 
ernannt. 

* Berlin, 29. Mörz. Reichatagsſihung. „2. Le⸗ 
fung ber Reichtverfaſſung. Reichenperget (Dipe) 
beantragt im Namen feiner raction hinter bem Ar» 
tilel 1 der Reichtverfafſung als 2, Wbtheilung bie 
Grundrechte einzufhieben, und bemgemäß die folgen» 
ben Titel abzuändern. Die bezüglichen Grundrechte 
betreffen bie Bereßfreiheit, das Verſammlungs · und 
Bereinsredt, ſowie bie Meligionäfreibeit. Der Antrag 
ſchlaägt ferner vor, die bewährten Belimmungen ber 
Artifel 12 15 27 28 29 30 der preußiihen Ber 
fafjung (betr. bie Schul⸗ und Kirchenangelegenheiten) 
für bie Reichsverfaſſung als Schutzweht nationaler 
Sierheit und Orbmung, fowie ald Bärgſchaft ber 
nationalen Freiheit zu aboptiren. 

* Berlin, 29. Märg Ju ber geftrigen (7.) Sir 
Yung des Bunbesrathes führte der Staatäminifter 
Delbrüd in Vertretung bes Reihälanzlers den Borfig. 
Es murden Ausſchußberichte erftattet a) über ben 
Antrag des Präfidiums auf Borlegung eines befon: 
beren Geſetzes betr. ben Nachtrag zum Etat der Bolt: 
verwaltung für 1871; b) über ben Gefegentwurf betr. 
bie Einführung norddeutſcher Bundes zeſehe in Bayern ; 
c) über die Borlage betr. bie mangelhafte Verſchtuß ⸗ 
einrihtung an Eiſenbahnwagen; d) über bie Roiten 
für das Hollparlament im Jahre 1870. 

* Berlin, 29. Mär, Der „PBrovin.-Eorceip.” 
zufolge ergiebt bas Geiammtrefultat ber preußiichen 
Kaſſenabſchiüſſe für 1870 einen Nettoüberfhuk von 
circa ſechs Millionen. Es wird verfihert, der Fonds 
für die Yuvalidendbotationen betrage nit 100 bis 
120, ſondern 230 bis 250 Millionen, 

* Berlin, 30. Mär. Der „Staatdanzeiger” 
veröffentlidt eine Zaiferl, Verorbnung vom 27. März, 
wodutch für die Bezirke des 8., 11., 10., 9, 2. und 
1 Armeecorps ber bafelbft erklärte Kriege uſtand mit 
bem Tage ber Berlündigung bee Berorbnung auf 
bört, Die in biefen Bezirken befindlichen Kriegäge 
fangenen bleiben ben Krlegsgeſetzen unterworfen. 

Schwerin, 30. Mär; Die franzöfiien Ge 
fangenen murben heute früh per Bahn über Hamburg 
und Kiel zum Rädtransport auf framzsſiſchen Kriegs: 
ſchiffen entlaffen. 

Wien, 50. Mär, In hieſigen bipfomatiihen 
Kreifen wird eine Berfländigung ber Großmägte 
über bie Autorifirung der Piorte zur eventuellen Be 
bien ber Donanfürftentyümer als wahrſcheinlich 
etragptet, 

* Genf, 29. März. „Journal de Geneve“ fchreibt : 
Aus Lyon, St. Etienne, Marſeille wirb nichts Neues 
berichtet. Der Municipalrath von Marfeille bat ſich 
in bas Fort St. Jean, das Steueramt in das Fort 
Et. Nicolaus zurädgezogen Die in der Stadt zu: 
rüdgebliebenen alten und neuen Behörden enthalten 
ſich gegenfeitig jebes Angriffe, — Die in Creuzot 
audgebrohenen Unruhen find raſch unterbrüdt wor: 
ben, da der größere Theil der Aebeiter ih fern hielt. 

* Paris, 39. März. Das Gomite beſchloß dieje- 
nigen Nationalgarden, melde fi) bem Gomite nicht 
angeihloflen haben, zu entwaffnen — Eine Berfamm: 
lung legitimiftifher Deputirter ſprach fih in einer 
Refolution für Kuffion mit den Deleaniſten aus. — 
General Barral ift zum General en chef ber in Ber: 
failles befindlichen Truppen ernannt worben. 

.* Paris, 29. Mär; Delescluze gab als Mit 
glieb der Commune feine Entlafjung, da fih nad 
ber Behauptung feiner Eollegen bie Functionen eines 
Mitgliedes der Commune mit benen eined Deputir- 
ten ber Nationalverſammlung nidt vereinigen ließen. 
Titard gab aus bemielven Grunde feine Demifflon, 

* Paris, 29. März. AnfanydGouche 3%, Rente 
50. 25, Staatsbahn 110. Geſchäſtslos. 

* Parid, 29. März, Abends. Die Stabt ift 
rubig. Die meiften Barrifaden vor bem Hotel be 
Bile find abgetragen. Der Bahnhof der nah Ber 
failles führenden Eifenbahn, ſowie bie Umgebunnen 
befjelben werben von ben Nationalgarben des Eo- 
mite’s ſcharf bewacht. In den Umgebungen bes 
Bahnhofs von Saint Lazate werden Barrifaden er: 
richtet, In der Proving bereit überall Ruhe. 
BVoften der Nationalgarbe von Belleville haben bas 
Voſtamt und bie Gentralpallen beſeht. Diejenigen 
Nationalgarben, welche den Anflug an bas Gomitt 
vermeigerten, werben entwaffnet. Tirard erflärt in 
einem burd bie Journale veröffentlichten Schreiben, 
bab er feine GEutlaffung gebe, weil das Mamnat, 
welches ausihliehlih ein municipales fein ſollie, ſich 
weiter darüber hinaus im das politiiche Gebiet er- 
fireden zu ſollen ſchiene. Man verfihert, dah noch 
mehrere andere neu gewählte Municipaträthe ent: 
ſchloſſen feien, zu demilfioniren. 

* Bordeaur, 29. Mär Nah Betichten aus 
Marleile von 28. Abends war bie Simation die: 


felbe. Die Ruhe bauert fort. Die Behörben ſind 
in Funttion geblieben. Gerüdtsweile verlauiet, 
bie Stadt mürbe in Belagerungsyuftanb erflärt werden. 

* Borbeaug, 28. Mär, Der „Agence Havıs“ 
zufolge befindet ſi der Herzog von Aumale miht 
in Berfailles, ſondern im füdlichen Frankreich. 

London, 30. März. Ein Telegramm ber „Tir 
mes“ meldet, dab im Folge einer neuerbings zwiſchen 
Franfreih und Deutihland abgeidloffenen Gonven- 
tion die Nüdtehe der Striegägefangenen wieder ber 
ginnt. General v. Fabrice geitattete, mit Borbebalt 
der Einwilligung Seitens ber Nezierung in Berlin, 
eine Erhöhung der Barnifon von Paris auf 80,000 
Mann (der Präliminarvertrag erlaubte bekanntlich 
nur 40,000 Mann Linlentruppen). Diefe Mahrmel 
erlaubt der Berfailer Regierung, geulgende Streit- 
fräfte zufammenzuziehen, um bem Jaſutgenten ent 
gegenzutreten. Die Demiflion des Generals Binoy 
iſt unbeqründet, 

* Ronden, 30. März. „Daily Telegraph” ent: 
bäft ein Telegramm aus Berfailles, wonach in ner 
Naht vom 28. zum 29, zmilden den Vor—⸗ 
poften ber Nationalzarde und den Regierungstrup« 
pen auf der Strabe nah Verſailles Schäüfe gewech⸗ 
felt woeden wären. Die Regierung berietg fib mit 
ben Beneraien Ducro, Leflo, Ghanıy und Trochn; 
diefelben follen ſich für ein angriffsmweifes Borgehen 
gegen we ausgeiproden haben. 

* Stodholm, 30. März. Die Königin ift 11'/, 
Uhr Vormittags geſtorben. 

Petersburg, 29. März Der Krieg gegen Ehiva 
und Kaſchgat if eröffnet. Der General Ayfjutent 
Raufmann if zum Gommandanien der Armee er 
nannt worden. — Die Cholera-Epivemie dauert fort. 

* Bulareft, 29. Mär. Die Krifis if auf dem 
Höhepunkt, Drobungen und Verhöhnungen geyen 
die Regierung und den Fürften Karl find alaemein. 
Ju den Hauptftraßen, beioaders auf der Pobumoıo» 
ſchi patrouillirt bas Militär ſchußfertlg. Im Hofe 
ber Refidenz ift ein Infanterie ⸗Regiment fomie ee 
Batterie mit brennenden Zunten poſtirt, um nöthigen 
Falls den Fürften zu fügen. 


+ Frankfurt Berfloffenen Sonntag übten die 
jungen Sadlenhäufer wieder einen edlen Alt der 
Mohligätigleit aus. Fanfzig junge Bärtner jogen 
nämlid hinaus in bas Feld und beitellten die Grund: 
ftüde eines ſchwererltanlien Hilflofem Sachſenhãufers 
As die Sonne im Mittag Mand, war das Werl 
volbradt, und lautlos zogen bie jungen Beute nah 
Haus. Geſtern mun wurde bas Feld einer Wirrwe 
beſtellt berem einziger Sohn und einzige Stuhe ale 
Diagoner im Felde ſteht. 
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63404 40, 112933 41. 1890 9. Br . 

iffereng. 

85,18 1 BR 30. 12,107 38. 124.084 3. 
mehr. mehr. mehr. mebr. 
*) Differenz. Darunter fl. 30,061. 13 fr. geftundete 

Militärfahrgelder. 








Meteorologifche Notizen. 


e-impar ®. Th- (MR) ins Betr 

rn 300 Be 00 RO nat 

. wu, 329499 —19 Mar 51 NNO trüs 

31, Marz. 396 —-39I — R trüb 

Theater in Mannheim, 

Sonntag, 2. April 1871. Zum Worigeil der Heitbestere 

Benfionsedtufaltt „Die Zauberflöte.” Geehe Orer in 2 
Abrheilungen, Wufit von Moyart, 


Ecyiföbericht. 
Mitgetpeilt vom Phil. Shmint in Kalſerelautern, alleiniser 
Speiafagent der Hamb,sAmterif. Baderfaprt: Keriemsefelliaaht. 

Das Hamburger Pohbampishifi „Silefia,* Eapt, Trautmann, 
von ber Linie ber Hambutg⸗ Ameritaniſchen Baderfahrt:tctiem: 
Gejellihaft, welhes am 19_ Mär von Hamburzabzing, it nad 
eimer ſchutilen atädlichen Meile am 27. März woblbehalten in 
New⸗ ort angetemmen. — Mit biefem Schifft forbie e um bie 

jerrem Beter Häreıle aus Boflon, Eimon Fimmermanum von 
& Franeislo, Herin Mever und Fräuleln Luiſe Alben von 
Kaljerslautern vr. 2. Gajüte, 

Das wear Poſtd ampfſchifj „Alemania“, Gapt, Barenbe, 
von der Linde der Hamburg: Amerilanıihen Badehfahrt:Nctiens 
arielljgaft, trat am 22. An wwicberum eine Mehr nach 
emsflort am und Hatte außer einer narten Brich und Padetpoit 
300 Zond Pıbung, 32 Warjagiere im der Gafüte uns 466 
ym Zwiſchrudec au Bord. 


Dandei und Yubuftrie, 

“Hhodt, 29. Mär, Bei der beute bier abgebaltenen 
Berfleigerung von 12 jruber 13681 Wein bes Senn Georn 
Theobald erzielte Rhödter, Werderetr und Burrweilat übe: 
miss 19 - 216 fl. Diesesfelber 218 u. 25. Sammuiche 
Brine waren ausgezrichmet gebaut. 

* Aranfturı, WM. Mär, 6', U m. (Gfieftewiecietät.) 
Def. Grebitactien 23, —'/, bey. u. @, Staatebabn BT, 
N, Blifaberpb. 208%, den, Galigter 240 @,, Insdr 
a amer 9’, medie, meuehe Spanier I0%,, bij, Rede 
weſtdahn 196 bj. Sull, feit. 


Bekanntmachung. 


Durch Urthell des tal. Beurt 13 
Raiferdlautern ende Bifi Is 
ung vom 30. us 1871, — ver 
wurde Über da gg 
re —— —* — 

eröffnet u war tes 
Luna; der —— He Comm millär zur 
Orrtumn der Wer) der de 
——— — hen una in Maiferss 
lauten als proviforiicher Maffaverwalter 


— Burma 
[1 * t ant⸗ 
ſuldner das Aecht verloren, über fein Ber: 
möge sie Werfüngelt And find sie von ihm 

ertbeilten Bol machten erlokhen. Allen. Deus 
jen welche zur Maſſe 6 Gegen⸗ 
fände im Befihe oder Gew baben, 
ober melde an ben — etwas 
kbulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
felben zu verabfolgen ober zu zahlen, viel⸗ 
mehr dem Commiſſar oder dem Mahaners 
an von dem Hefine_ der het; enitände 

—— nt machen, und dieſe vorbebaltlich 

alter Redıiteigur Gantcanſſe abzulieiern, fo: 
a eine aeiehliche Berreiung bievom 
elle 

Zagleſch erpebt an alle Gläubiger die Auf: 
fori berumg, ihre for — De en | 
Borsunsredte derfelben bis 1. Mai 1874, 
deeſen Tan mit einneredinet, Tehräftlich ober 
wmibndfid unter Beitigung der Beweisurfuns 
dem oder Pezeichmung ber fonfligen Beweis: 
mittel aus der Gerichtichretberer deu Gant⸗ 
nerichis, al: © 
anumelden, jodanız aber 

Viontag "den 2 Mai #71, nee 
8 lihr, in der Ganslei des heia 
richt es vor dem unterzeichneten —536 
ver dulich ober durch einen Gewalthaber zu 
eriheinen, um bieamgemeldeten forderungen 
nöıbinenfalls weiter auszuführen und über 


bie Richtigkeit der amgemelbeten Forder⸗ 


unnen und über bie angelvrodenen More 
susörehte zu verhandeln, feriter um über 
bie Wahl eines be 
u eined HlänbigersAusichufies, über et; 
ae Boricläge zur guttichen Vereinbarung 

A über alle weiteren, dad gemeinichaftkiche 
Jintenefle der Gläubiger betreffenden Ange 
Iegenbeiten Beldituk zu faſſen 

taiferslautern, den 30. März-1871. 

Der Gantcommifiär, 
Schmolze, !al. Brrirksgerichtöratb. 


Holzverſteigerung 
aus Staatswaldungen des Neviers 
Stiftswald 
Mittwod,. den 12. April 1871, 
bes Morgens NUhr, zu Kalſerslautern 
im Gafihaufe. zur. Bolt. 
Sihläge: Heiligenberg am Tunnel_und 
‚unafernitein. 

42 eihen Eränteu. Abſchn. 4.5. El. 
FR 8 fichen „ Pa 7 Cl. 
43 &ichen Wannerfiangen 2. 3.€ 

v4 Beten Grubenftangen. 
2, Maiter * 


⸗ 
7 


2. ‚diem — 
9 Mr anbr. 
1 ticfern 2Cl. 
. baden, Klogbolz. 
u „. ‚Hefeen 
Fur „m buchen Prlgeeh. 
ut Pe * 
7 " eichen " 
4Y, =. Kiefern gr 
44, anbr. 
alſerolitutern, den 18. März 1871. 
Rönigl.- Forstamt, 
Drepter. 





Holzverſteigerung 
der Reichswaldgenoſſenſchaft. 

Zamftag, ‚deu #. Livrii nähftbin, des 
Viorgens um ! „lÜUbr, babier in ber Wirthe 
ichait zur Boft bei Karl Seit, werben nadı: 
cc. dee Höfer aus dem Revier Haben 
den werfteigert: 

orftwartei: Einfiedel; Zufällige 
@rgebnifie, 

11 fieferne Stämme 2, ımd 3, Glaife, 
su 4. Glafie. 

" 


5, Glajie, 

Klafter fiefern Etat ol. 
—— ben Man 1871. 

Das Larıermeitmam. 
Hobfe. IK 
— 

Hausverſteigerung. 
Freftag, ben 31. Wärı = Nadımats 
tans 3 Uhr dabier in der der Pfeiffer fchen 
“irtbichatt an ber (Fiienbahnftra Cr 
Ser Abradam Mayer, Feuchthändt 


ai 
VlancRr. 119% — -15* ,, he mit 
und Gar⸗ 


neuerbautem ———— 4 
— ander Lang⸗ 


ven — zu 2 Baupfä 
ſtraße — in —* ber Eiſcubahn⸗ 
Araße Kittwe Mredel und 


„are, 
aife ben 9. Märy 1971, 
2) Derbeimer, f, Notär, 


" ” 


fefteno Preifem bei 





eirfögerichtö aiteralniterm, | 


ittven Maflaperwalters - 


Scheithols ge 


500 Stide Meiderftoff 


in dei theherflen Qualtäten, wie Tchönften Deffins und —— 
dur außergemöbnlich verwenz aften Einkauf zu Raunend billigen aber 


(778. 
4. Vutour. 


"NB, Um mein teguläres Geſchäſt nicht zu vernachläſſigen, er 
folgt der Verkauf obiger Kleiderſtoffe wur während des Vormittags. ’ 





Demokratischer 


Arbeiter-Bildunzs-Verein. 


Zur Feler des Stiftungsiehtes findet am 2. Ofterfetertage 


Reunion 
auf um Tpirchänänen | itatt. 


bie‘ ug Karte vorjeigen. 
ollte 


mit Ball 


Pie here erbalten Eintrttsfarten und haben baber mur folche Zutritt, ' 
einem: oder dem andern Mitnliede eine Harte bis zum 5. Aprif —* — * 


ſtellt ſein, dann bitter man ich bieferbolb am den Ausihug wenden 


Geſchüfts⸗ 
visawis ber. Fruchthalle betriebene 


Material- und 


Der Ausichuß. 


Beriegung. 


in mein in. der Ludwigsſtraße gelegened Haus, vis-h-vis dem Faſtuo, verlegt habe, und 
indem id fir das mir bis — geichenkte Vertrauen beftens dante bitte mir alleie audı 


ernerhin gũtlgt zu ũberweiſen. 


Holzverſteigerung 
Achlbad 
Mittwod, dem 
5. April I. Ie., 
, Morgens und dr, 
I werden zu Diehl, 
badı Schlag 


ende Hölier vers 
teigert: 
BO Adene ——— 
10 aivene Sparren. 
1% bainbuchene Abichnitte, 
5. fieferne Mupbaliftlämme 
190 Matter burben et: u Prügdboh. 
' ED bunchene Reifigwellen % 
Mehl bach, den 30, März IH7l. 
Dad Pürgermeifteramt 
Zinimeiſter. 









= 
Reriteigermm. 
Senken, ben 1. April 1871, des Nadır 
mittags Ubr, dabder im Safshauie ger 
Boit, laflen Adam Herzog, Zimmer: 
mann und deilen Mimder veriteigern: 

1. Man-Itr,. #86°,. — 10 2. Mlädıe mit 
Hobnbaus, Hathaus, Werfttätte und 
Hof, zu Raiferöiautern an ber Stods 
bausgaiie, neben. Franz Unger und 
Adam“ Dan. 

2. Planer. 2021. — 62. Der Acker an 
der Scha nie — LNammchesberg — neben 
Fran Dagitt und Jacod Iſſerich. 

Kai erdlautern, den In. Pär, 1871. 


LEO Dexheimer, & Notär. 
Pappeln:, Kleeheu⸗ und 


Strob⸗Verſteigerung. 
Montag, dem. 3. April 1871, Nod- 
mittagg um 1 Uhe auf der Scleif: 
mible, Gemeinde Amömeiler, Iült Hert 
Philipo Aremp» allda verfteigern: 
eiren 200 Nro, Bappelbäume zu Baus, 
und Nunbol; geeignet; 
eine Partie stlıcheu und Etrob. 
erde SR den 27. Sn 1871. 
75 .Shmolse, fat. Rothe. 


2 


ji 
* 
| 
| 








— a 
Für eine gut fituirte Deutfche Le 
bensverficherungd-@ejellichaft wird 


genen hehe Btoriſtons Vergütung für 
die baveriſche Bfalz ein tüctiger 


Daupt-Algent 
aclucht. — Bewerber belieben Ihre Adreſſe 
unter 2. B, Yıl an die Anuonten -Cre 
penition von Danienftein e Vogler, 
in Frautfuri a M. wieberzulegen.|7137 





deſſtna- und Palermo- 
‚Drangen 


124 


per æiſte, cirea Siuc, fl. 12"), 
per 100 


Meffina-Citronen 


ver Kijte, Pr > Städ, fl. Ale 


bei G. W. . Zieg ler 


in Diain;. (11,7 


Katjerslautern, den 10 Märı 1871, 


(Prpprt 


Sean Glödner. 


Darmftadt. 
Ein Darbier-Gehülfe 


kann ſogleich cintreten bei 


Karl Bach, 
Drilgehütie. 
02000030 


2 gute Scloffer | 


fünnen dauernde Arbeit erhalten bei 


Mumme 
73°,1 in Kaiferdlautern. · 


Ein Glafergefelle 


fann dauernde en finden bei 


a eilberger, 
Ein Wa 










73° ,) 


Raiferslautern. 


nerGeſelle 


findet dauerude an bei 15%, 
Beinrich Herbig Fame, 


Es werden 


2 Tüncher-Geſellen 


sum. foiortigen Fintritt bei dauermder Bes 

idhäftigung aeudt von 

Wilb. Gravelius jun: 
Tünchermeifter, Kloftergaife. 


Geſucht wird 


von dem Unterzeichneten ein türbtiner Whühl: 

buriche, der auch Ghampanner Icärten 

tann und ein im Schreiben aller Sorten 

Hölzer gewand er Vorbicdhneider gegen - 

aute Yöhne, 7 
Belangen bei Girünftadt, 

Mär 1871. 





den 3. 
2 N. Kun 


Fin braver Aufſeher 
für eine biefine Fabtikt wird ariucht, 
Ro? ingt bie Grmedition ds. Bl. (72a? 


Ein Lehrling 


fan ſofort eintreten bei 
Ehriftian 2 


Sattler und Tapesierer. 
Ein Lehrlin 
faum, jefort eintreten bei nass 
Wilh. Gelbert, Sattler. 


77) 








In einem biefinen Material: und Farb⸗ 
mwaaren-Geichäft. iſt unter vortbeilbafiten Bes 
—— für einen mit den möthigen Vor⸗ 
fennutnilien veriebenen jungen Mann eime 


Lehrlingsſtelle 


au beſehen. — Wo? zu erfragen in ber Er⸗ 


Keaition db. U. ‚D, 





N 


Be Roih, Gerd 


Hiermit mache die ergebene Anzeige, daß ich das feirher im dem Thiel jchen Haufe ' 7br,,a2 


Sarbwaaren-Gelhäft wii 


| 


| 





| 


) 
} 


| 


9 * 
Geſtorben 
me, 
» 8. 
J 
€ 
R 2. 
1 8 Freisurn 
2 Se x 
Ya 
Gath. Schmitt, 
v8, 
8 
Brtehrtehsbo 
Piitol 
Doppelte 
Pakaten 
Fra 
Imperialeh 
* — 


— 


—— 


im Arbenetotrtin. 
din Sauling 
Generator 


ſammlung, 
welcher die —— auf ba Be = 
Dembhe “ingelaben werben... 


mr ud. 


Demolratifeher 
Arbeiter » Bilduugs-Ücrein. 


Morgen Sam » i 
Adende Uhr. — — — — * 


General: Verfammlung 

1) Bekannten — 

Beau Neumah! dei Verwaltungs: 
te Reunion am — 24 

Vürzhurger Schaummein 





Der 
alitäten), 1 


in 
Aroubriug von Vreuffen 1. 1. 


bei Earl Hohle. 
ge Maͤdchen 


pe Alters, welde bie höhere Töchterfchute 
er. befuchen. wollen, mim im Bene 

Marie Möllinger, 
Vebrerin an der büberen —SE 


Korn. Samſtag Bormittag den 1, Aprif 
derfauft der Unterziichnete auf dem. Viktite 
——— dahier 


0—11 Gentner Schinken 


prime Olmalität, und fhneidet ſolche je auf 


ee pimbıneife um billigen Preis 
u 


Kaufmaun. 


ee asia Sense 
‘Ein Heines möblirtes Zimmer 
jM au an 5 bei 

Opp, FH, Hesinmehe 


— verkaͤufen: 
Ein fermer Gjährig eı 
Säbnezhund, u 


u erfragen Im ber 
Emebition d. Bl, 
Auszug 
aus ben Civilſtands⸗ Regiſtern ber 1. 
Kaiierslautern v. 1. Era Bär, 197 


1. Gatbarine Böhm, 32 S. a, Fheirau v. 
Aildelm Viehler, Maurer, 

1. Jatob Schneider, 52 %. a, Baltgeber, 

1.1 





&bein. v. Anua Vederle, 
eter KRafin, 46 2. a., Landkramer, 
bem. v. Johanna aan 
2Auna Marin Yaberspacder, 44 I. a., 
belt, v. Peter Griaſch, Steinbauer, 

2 Sarbara Kollet. WI, a, beit, von 
Philipp Barth, Tagner, 

3. — Saas, 18 9. a, Schreinergeidle, 


4. Geste Elifabetbe Gräff, 4 I.a ein, 
0. Aodert Gaſch — zu —— 
1. Sg» anne Brosharp, 64 a, t. D. 
Rodenbaufen mwohnenden der 
Srieorih Soroß. 
nna Schmidt, 1 6 M. a. T. von 
Frau Schmidt, Buchandlungsbiener. 
6. Jafob Nicol. Unten rag —— d., 


ö. 


tublmacher = 

10. ran Diehl, 22 „Baer led. Et. 

12. Rofine Felchlin. 1 "gi a. T. v. Dom. 

lchlin a 
FOMe ©» 
Dehannes” Rubn. 

14. Jolepb un, 6 a, ©. ». Ebarl. 

Dem, . v. Steinhauer jr. — 

14. Satbarime Muth, 4 WM. 14 2. a, © ©. 
Yatob Mutb, Kännmellter. 

14. Heinrich Samitt, DM. 9. ©. v. d. leb. 


15. Caroline Konife Beer, W J. a, Wuor. 


12, Johannes Rubn 
d. dab. verii. 


d. dad. verit, Sattlers S. 9 \ elle. 
5. biipp Bödel, 29%. a-, zider led. St. 
— Couro u. 30. Mär 
Sorten. bh kt, 
en —* * —— 
* — 8 
+1 94446 
+1 94547 
ollänztiche fl. —J 
. +15 3638 
Mezrantenftühe - . » | Wat, 28 
Enuliiche ———— 44 460 
14144 
ml .» - : .12 97-8 
Disconto 3"/,", @. 


++ 





Blatt erjcrint — ausgesommen Sommtaps, an 
—* —— ber ‚Blafatsingeigert, außerbem 





iſche Volkszeitung, 


Tränerlehn 1 fl. 26 fr; im ganı Bayern mit Einihtuk ber 
Beflellaebüge 1 fl. 30 fr. — Anferate, welche darch bie game 





weächrutfich tor | Unterbaltungoblätter als Bratis: Beilagen ausges | 


gebem werben, und foßlet vierteljägräih in Kaifersfamterm mit] 





Nro. 78. 


Privat Telegramme. 

* Prag, 30. März. Der officiele Gorrespon« 
dent bes Journals „Bohemia” ſchreibt, daß mit bem 
Sturze des Gouvernements von Thiers ſicherlich durch 
deuiſche Truppen bie Drcupation von Paris erfolgen 
werde. Hierauf würde Deutihland eine Fegierung 
inftadiren (2), bie nicht dur Böbelrevolten aus dem 
Sattel gehoben werbe. 

*" Brüffel, 31. Mär. Man ihreibt dem „Echo 
du Parlament“ aus Baris vom 28. Mätz: „Das 
Journal officiel” repronuzirt auf feiner erfien Seite 
und mit ſchlecht verbülter Sympatbie, einen Artikel 
des Bürgers Vaillant, welchet ganz einfah die Er- 
morbung des Herzogs von Aumale provoziert und er« 
flärt, daß die Gelellichaft nichts Anders ald den Top 
der Fürften au verlangen babe, Dieſer Appel an 
ben Füritenmorb wird feine Wirkung in Europa nicht | 
verfeblen. — In den Goffen bes Gentralcomite's 
ſcheint gegenwärtig einige Ebbe eingetreten zu feim, ı 
denn eine Anzahl Bataillone haben geitern ihten Sold 
nidt empfangen; doch bat man fie damit getröftet, | 
daß fi bald wieder Mittel finden mirben, biefen 
Näditand auszugleichen. Nachdem die Bank die Ber ' 
miligung weiterer Zuſchüſſe verweigert bat, ift das 
Gomite allein auf die Detroieinnabmen von Paris | 
angemiefen. Der Sold der Nationalgarde ſoll täg- 
lich eine halbe Million Fres. betragen. — Eine An: | 
zabl Arbeiter war fd vernünftia bie Arbeit wieber 
aufzunehmen, io dab die Gasgeſellſchaft ihr Perſonal 
wieder vervollftändi sen konnte. 


” Varid, 29. Mär. Der „Eoir* veröffent: | 
licht die neueſten Ereigniffe ans Daris in nadfol- } 
gender Weile: Die Negterung fheint ſich entichloffen | 
zu baben, dem @eneral Binoy dad Dbercommanpo | 
zu nehmen. Man Ipricht bereits fehr beflimmt von : 
der Wiederbeſehung biefes Commando's burd) Mars | 
(hal Mac Mahon, welcher feinen Degen der Reaier | 
rung zur Berfigung geſtellt habe, — Blais-Bizotn | 
ift geftern in Berfailes angelommen, Man ver« | 
fichert, daß er aus Neugierde alen Situngen bes | 
Eentralcomite's im Stabtbaufe beigemwohnt habe, 
Er verfihert, daß er es geweſen fei, ber Beneral | 
Ehanıy in Freiheit gefeht babe. 

* Paris, 30. März Die „Elode” ſchreibt: 
Der Diunicipairath, ober Gommunaltath, wir wiſſen 
nit, wie ihm nennen, mwelder im Paris gewählt 
mwurbe, wird vermuthlich ſogleich in Funetion treten. 
Was das GEentralcomite im Stadthaufe betrifft, jo 
wird es, mir bezweifeln es nicht, Seine Gewalt in 
die Hände bes Raths niederlegen. Diele Pflicht 








* Das Mädchen von Saarbrücken, 
Novelle ans bem Kriege 1870, 
Von Th. Ramiau, 


(18, Bertfeygung.) 

„Ich kehre wieder — denken Sie indeß an bie Be: 
bingungen, bie ich maden werde, wenn id ben Wer: 
mwundsten in fidyerer Obhut laſſe.“ 

Als Eılntraut Katharina verlieh, war «8 nahe an 
1 Ubr Mittags, 

Der Kampf hatte fi entfhieden, die Preußen wa: 
ren zurüdgegangen und die Franzoſen hatten Saarbrüs 
den befegt, trogdem fhoffen fie von Zeit zu Zeit mod 
immer auf bie Stabt. 

Erintraut ging mit triumphirender Miene umber. 
Franzoſen, die ihm entgegenlamen, redete er beglüd⸗ 
wunſchend in frangöfifher Sprade an, und bald ah 
man ihn mit einigen franzöfiichen Difigieren nach einem 
MWeinteler gehen. Bon ba ſuchte ihn eine Orbonnanz 
bes franzöfiihen Gommandeurs auf, bie ihm fofort zu 
dieſem beſchied. 

Als er nach einer halben Stunde das Quartier bes 
Gommandeurs verlieh, ftrablte fein Geſicht vor Sieges- 
freude, man batte ihm bie ſchmeichelhafteſten Aneıten 
nungen zu Theil werden laſſen, ihm hoffnungsreiche 
Berfprehungen gemacht, unter anderem einen Orden in 
Ausfiht geftellt. 

In diefem freubigen Gefühl eilte er nah bem 


— — — — — — — — — 


Drud und Berlag der Buchdructrtl Vh. Rode in Kalſerelautern. 


Kaiferslautern, Somftag 1. April 1871. 


wird ibm nicht viel Mihe made, ba ber größte 
Theil jeiner Mitglieder in ben Rath gemählt if. 
Mir wollen uns über die Wählbarkeit ber Mitglieder 
bes Eomitö's, noch derjeninen der Maires und ihrer 
Adjunkten nicht weiter auslaſſen, obpleih die Wahl 
ber einen wie der anderen vielfah am bie officiellen 
Ganbidaturen bed Naiferreihs oder die neulichen 
Ganbidaturen der Bräfecten für die Nationalver: 
fammlung erinnert, Es ift jetzt micht die Stunde, 
um Beſchwerden zn führen Wir wiſſen nur, daß 
das Gentralcomite ſich mit ein wenig mehr Tact 
und Klugheit eine Ammeftie für feine Miffion hätte 
verschaffen Lönnen. 

Acceptiren wir bie vollendeten Thatlachen, fragen 
mir jebob den gemählten Municipalrarh, melde 
Role er übernehmen, das beißt, melde legale Be- 
fugniſſe er ſich beilegen wil, Stellen wir und 
onf ten Rechtsboden und folgen wir dem Beifpiel 
bed „Jouxnal office“, Drgan bes Comite's, welches 
fo oft bis jegt gegen die abwelenden Wiberfaher 
Langen gebroden bat, um nicht nur bie Reblickeit, 
bie Gerechtigleit und Mäßigung, ſondern aud) bie 
Gelegmäßigkeit der Handlungen ihrer Patrone zu 
begründen. 

Geſtern noch, da man fühlte, daß man in Be 
Ireft ber Wahlen Ales dem Zufall überlaffen babe, 
erhärte das „Journal officiel*, daß das Comité 
beabftchtige, den Geiſt und den Buchftaben des Wahl 


ı gefeges von 1849 zu beobachten, nad weldjem *, 


der eingejchriebenen Wähler bie genügende Majp- 
ritat, um gewählt zu fein, ergibt. Diefer amtliche (?) 
Avis ober dieſes Dectet, welches man für ben Aus 
genblick file gut erachtete, ift einem Gelege entnom⸗ 
men, welches ehemals für die allpemeinen Wahlen 
gültig war. Das Comité, weldes die Municipals 
und jetbft bie Gerichlsgewalt übernommen, bat fi 
fo in ber legten Stunde legislative Machtbefugniß 
zugeeignet. 

Dieſes Decret iſt, was bervorgehoben zu werden 
verdient, vom 26, März, Mitternacht, batiıt, b. h. 
von ber Minute, wo die Abſtimmung geſchloſſen 
murde. Das Eomite hat befürdtet, daß man es 
beiulbigen mürde, ein rückwirkendes Geſetz zu mas 
Ken, wenn «8 bafjelbe vom nächſten Tage da: 
tirte, Dieſes Bedenken macht dem juriftiihen Geiſt 
ber Geſetzgeber alle Ehre. Indeſſen dieſe Thatſache 
gehört ſchon ber Vergangenheit an und bie Geſchichte 
witd darüber richten. 

“- Paris, 31. März. Man conftatiet, daß in 
ben reihen Bierteln der Stadt eine ſtarke Vermin⸗ 
derung des Brobconfums fiattgefunden hat. Nach 


teüben Bilder wieder entgegen, 

Dat feſte Haus war arg von ben Ranonenkugeln 
mitgenommen; Fenfter und Thüren waren zerjlört, meh: 
rere Zimmer gang unbewohnbar gemadt. Finftere Ge⸗ 
ficgter der Diener empfingen ihn. Diefe hatten ſich fo 
lange der mädtige Kanonendonner in ben Stunden von 
früh zehn Uhr bis Mittag dauerte, in ben Kellerräu: 
men verborgen gehalten und erſt als das Sciehen 
nadließ, ſich berborgeiwagt. 

Aber all den Leuten war der Sieg ber Franjzoſen 
ein Dolchſtich für ihre braves deutſches Herz Erin: 
traut war ihnen aber längft verdächtig vorgelommen, 
daher empfingen fie ihn mißtrauiſch 

Diefer aber wurdigte fie jegt feinen Blides. Er 
allein hatte bad Hecht, zu jeder Zeit unangemeldet zu 
feiner Verbündeten einzutreten und von dielem Rechte 
machte er auch jeht Gebtauch. 

Er trat in das ihm befannte Wohnzimmer der Frau 
des Haufes ein, blieb aber betroffen flchen, als er bie 
Veränderung im demielben bemerkte. 

In Unorbnung ftand Alles umher; Frau Spree 
berg lag auf einem Eopha ın zulammengelauerter Etel: 
lung. Sie hatte fich total verändert, Nichts erinnerte 
mehr an bie Weltdame, die auf Äußeren Prunt fo viel 
Werd gelegt. 

Ihr Diorgenlleid hing nachläſſig um ihren Körper, 
ibe Haar ſchien in ben wenigen Stunden grau gewor ⸗ 


Balz eine ſtarke Berbreitu 
vierfpaltige Zeile berechmet, 





Haufe auf dem Schloßplaf, bort traten ihm die len 








Finden, werben mit 3 fr, dır 
Gemaliger Inſttatien mit 2 ft, 


geähr 130,000 Menihen von Paris abgereist, 


** Verfailled, 31. März, Der „Eonftitution: 
nel” Schreibt: „Verfailles wird ein großes Laget. 
Von allen Seiten fommen Rationalgarden und Mar 
riniers ſowie Cavalleries-Escabronen herbei, welche 
biaher im ben Provinzen waren. Ale Wälder und 
Lihtungen um Verſailles find mit lanernden Truppen 
angefült, Die Eavallerie macht Hecognotcirungen. 

* London, 30. Mär, Unterhaus, Eir Char; 
les Diece beantragt ein Xabeldvotum genen bie Re: 
gierung wegen Annahme der Gonferenz. Der Antrag 
wurbe nad furzer Debatte verworfen, 

* Florenz. 30. Mär Um bie Inſel Caprera 
kreuzen zwei italienische Krie geſchiffe, um bie Abreiie 
Gatibaldiſs zu verhindern, 

* Hom, 30. März Ein Lerbot bes Baticand 
betrifft die Abhaltung von Kirchenfeſten während der 
Char woche. 

Buchareft, 30. März. Der norddeulſche Ger 
nerafconiul erhielt pöbelhafte Drohbriefe, welche bie 
Demolirung bes Goniulaihote'3 ankünbigten. Der 
Miniiterpräfident bemwilligte ihm militäriihen Schutz. 


Politiſche Ueberſicht. 
* Statferölautern, 1. April. 

Die Ereigniffe in Frankreich nehmen einen fait 
eintönigen Gharafier an Während Regierung und 
Rational-Berfammlung in Berfailles langlam ihre 
Streitfräfte Sammeln, um ben längft angelündigten 
aber ftets hinausgeihobenen Schlag gegen bie ns 
fursection in Paris zu füßren, inftallirt fih im 
Stapthaufe die durch die Wahlen bergeftellte Com— 
mune, ohne inbeb etmas Anberes zu ihun, als ben 
Sieg der Inſurr ection zu conflatiren und das abge 
tretene Gentral-Gomit& nebft feinen Rationalgarden 
als um bas Baterland „moblverdient” zu erklären. 
Nah wie vor übt bas Gentral-Gomite feine Schredend« 
herrſchaft; das Bürgertum wagt nit, unter dem 
Drude bieler Gefellihaft frei bervorzutreten und 
fein vernichtendes Urtheil zu fällen, Inzwiſchen 
erntet ber Bonapartiemus bie Früchte ber unbeil- 
vollen Saat. Dos Staatsretteribum gewinnt an 
Anfehen und nicht umfonft verfolgt bie Bank von 
Kranlreih unter der wohlwollenden Leitung des er⸗ 
kaiferliben Würbenträgers Rouland nidt nur eine 
„freundliche und paſſive“ Haltung, fonbern fchieht 
aud den Helden ber Emeute fo viel Geld vor als 
fie brauchen. Nicht umionft erfärt fih das einzige 
bonapartiftifche Journal in Paris, der „Peuple 
Francais”, mit „Wonne und aufrichtiger Hingebung” 


U U) 


den zu fein, ihe Geſicht war aſchſahl. — Als Erlntraut 
eintrat, erhob fie ſich heftig und rief: 

„Haben Sie mir mein Aind, meine Katharina, wie ⸗ 
der gebradt?" 

Diefer Ausruf war Eılntraut überrafhend; bie 
Frage nach der Tochter geſchah mit fo großer Angſt, 
dab er im Verwirtung gerieih, ob er Ya ober Rein 
fagen follte. 

Er antwortete daher mechaniſch, daß er nichts von 
dem Fräulein wife, aber fofort eilen twürbe, fie zu 
ſuchen 

— Spreenberg wandie ſich traurig von ihm ab, 

„D, dann babe ıd) fie verloren, fie if tobt!” 

Das blieb auch ihre Antwort auf alle andern trö: 
Renden Verfiherungen Exintrauts, daß Katharina ſich 
irgenbivo verborgen habe, oder in St. Johann bei ber 
Sıräfin fein könne. 

„Dort ift fie micht, Ich Habe hingefanbt, die Gräfin 
mar felbft über Kahchens Verſchwinden beflürgt.“ 

Eıintraut lächelte fein. „Und wer giebt Ihnen bie 
Bürgfhaft, guädige Frau, dag biefe Beflürzung nicht 
Berftelung fer? Könnte bie Dame, welche fo innige 
Bande mit Fräulein Katharina verbinden, nicht dieſt 
Krifis benugt haben, das Fräulein für verſchwunden 
zu erflären und dann beimlich mit ihr nad einem ent 
fernten Sande zu ziehen ?* 

(Fortfegung folgt.) 


ne — 








für die Infurrection. Erſt die Schreden bes com- 
muniſtiſchen Regiments, gemiffermaßen bie Sporen, 
dann ein fühner Sprung und das abgebepte, aus 
tıufend Wunden bintende Frankreich trägt nebuldig 
zum zweiten Male den Sattel des Deyembermanns, 
duldet tnirſchend zwar, doch ohnmächtig bie meuen 
Yeirschenhiebe und Fußtritle des elenbeiten Menimes! 
— Die Parifer Emeute ſtürzt Kranfreih in ben 
Abarund, ſchon ſammeln fich die Beier, einander 
um den Löwenantheil bekämpfend. 

In Aller Gedächtniß lebt noch, mit welchem 
Kriegsgelchrei bie Defterreiher ben Kampf gegen 
ibr „Öherreihifdhes" Minifterium Hohenmart aufs 
nahmen. Im traurigſten Gontrafte dazu fteht ber 
Verlauf bes Kampfes. Als es ſich darum handelte, 
dem MWilltür-Diiniderium bie Mittel feiner Exiſten; 
zu entziehen, hatten nur 16 Miüglieder ber äußerften 
Kinten im Abgeorbnetenhaufe den Mutb Dazu. 

In Sachen ber Rekruten-Bewilligung hat 
ber Ausſchuß nach Rechbauers Antrag. zwar ber 
ſchloſſen, den Gelegentwurf über die Refruten erſt 
bann zur Verhandlung zu empfehlen, wenn die Re 
gierung ihre Berfafiungs-Vorlagen eingebracht haben 
wird, Mlein abgeiehen davon, daß ed noch höchſt 
zweifelhaft ift, ob biefer ſelbſt im Ausihub nur mit 
der Mehtheit einer einzigen Stimme angenommene 
Antrag auch im MAbgeorbnetenhaufe die Majorität 
finden wirb, hat diefer Jucidenppunkt befhalb feine 
praftiiche Bedeutung, meit das Herrenhaus fih bes 
reits bis nach Dftern vertagt bat, alfo bie Rekrulen⸗ 
bemilligung vor den Ferien ohnehin nit mehr aus ⸗ 
geſprochen werben Fönnte, während ja nad ber Zu⸗ 
fage bes Grafen Hohenwart bie Vorlagen, von denen 
der Rechbauer'ſche Antrag die Rekruten ⸗VYewilligung 
abhängig gemacht wiſſen will, ſogleich nad den Olter- 
ferien eingebracht werden Tollen. 

In Bukaxeſt hat ſich die Aufregung, wie zu 
zu erwarten, geſteigeri. Militärpateouillen mit ſcharf 
gelabenem Gewehr und gefälten Bayonnet durch 
zogen geftern und vorgeftern die Straßen, Die 
Truppen ſcheinen alſo dem Fürſten nod treu und 
bie angefündigte Militärrevolte bis jebt nicht ausge: 
brochen zu fein. Der Zündſtoſſ ber Unzufriebenheit 
ift Übrigens, wenn ben Gerüchten aus Numänien, 
bie feit lange fhon umliefen, Glauben geſchenkl mers 
den barf, aud in ber Armee aufgeſpelchert, und bie 
Bevorzugung der Militärs, melde ver Fürſt aus 
Birlin mitgebradt ober verlſchrieben, if eine alte 
Quelle bed Mergernifies für bie Nationalrumänen. 
on ber Auverläffigleit ber Armee mirb zunächſt 
wohl bie Eriftenz tes un ee Thrones 
abhängen. Ein Bericht Über bie Bularefler Ercefle den wir 
der „R. fr. Br,“ entnehmen, fhilbert bie erfien Symptome 
ber revolutionären Bewegung gegen bas Deutichthum, 
das in Rumänien mit dem hobenzolern'ihen Fürften- 
ibum ibentificirt wird. Nach Peter Blättern if 
ber öflerreiiiche Generalconful in Bulareft ange 
mwielen worben, fih mit beim Vertreter bes deulſchen 
Reiches in's Einvernehmen zu fegen, um Benug- 
ihuung für etwa bei jenem Exceß geſchädigte deutſche 
Staatsangehörige Deflerreihd zu erlangen Wenn 
jedoch von einem colleetiven Einfchreiten ber Barifer 
Vertragsmädte die Mebe ift, um bie Drbnung in 
Rumänien zu ſichern, fo iſt das leichter gefagt als ge 
than. Eine Einigung zu biefem Amed bat ihre er: 
beblichen Schwierigkeiten, und die unzuiriebenen Ru⸗ 
mänen bürften faum barauf warten. 

Ernſt find die Nachrichten aus Algier. Längs 
ber aanzen Sudlinie find bie Stämme im Aufſtand. 
Die Propbegeihung eines ihrer Marabouts, wonach 
im Jahre 1871 ale Rumi Algerien verlafien und 
im Meere ertrinten würden, hat fie fanatifirt. Sibi 
Mocrani, einer ber gröhlen Chefs von Konftan« 
tine und bad Haupt ber Bewegung, ber laut Bes 
richten vom 19. db. angeblid mit 40,000 Mann nur 
25 Lieues von Algier ftand, ıft ein Mann von etwa 
45 Jahren, kennt die franzöfiihen Zuftände fehr gut 
(er hielt ſich längere Beit in Paris auf) und if 
einer ber reichiien Eigenthümer Algeriens; er fol 
in ber fruchtbaren Ebene von Midionah zwei Mil, 
lionen Hectaren befigen. Ws ädter „Gentleman“ 
bat er ber frangöfiiche Behörde vorher feine Ehren- 
legion und das legte Duartal feines Jahrgeldes 
zurüdgeihidt. Er gebentt Kabylien zu infurgiren 
und man thut ales Mögliche, um zu verhindern, 
baf Bu Duaz, das Haupt von Rabylien, mit ihm 

emeinihaftlibe Sade macht. Zu dem Ende foll 

bylien an allen Seiten mit 4 Brigaben und 2 
Divifionen umipannt werben, 


RC. Deutſcher Reichſtag. 


7. Plenarſitzung. Donnerſtag, 30. März, Mittags 
12 Ubr. 

PVräfident Dr. Simfon eröffnet bie Sigung um 
12", Uhr. Am Tiſche des Bundesrath wohnen ber 
felben bei: Meicölanzter Fürſt Bismard, Frhr. v. 
riefen, Dr. Hoffeiann, u. A. 





| Die Pläge bes Haufes find zahlreich beſeht, bie 
Tribünen überfült: — In ber Hofloge ber Groß: 
berzog von Sachſen · Welmar und Feldmarſchall Graf 


Wrangel. 

Nach er geſchaftlichen Mittbeilungen wird 
fofort in die Tagesordnung eingetreten, beren einzie 
ger Gegenſtand bie von den Abag. v. Bennigfen und 
Genoffen und Reihensperger unb Gen. eingebrachten 
Gefeßentmärje bilten, 

Zur Begründung besjenigen Entwurfs, welcher 
von den Bertrauensmännern jänmtlicher Fraktionen, 
mit Ausnahme ber Feaction bes Genteumd, geneh: 
migt ift und ben wir bereits im Wortlaut tmitges 
thellt halen, erhält das Mor: Abg. v. Bennigien: 
Der Adreßentwurf, ben wir vorgelegt haben, it ent 
flanden aus einer: freien Bereinigung von Bertrauens» 
männern., Ale Parteien, mit Husnahme ber des 
Sentrums, haben bocumentirt, daß fie mit bemfelben 
einverftanden find; dieſe war bis auf einen Punlt 
ebenfalls mit bemfelben einverftanden. Ju einer ber 
legten Sigungen verliehen die Bertrauenämänner bie: 
fer Fraktion die freie Vorberathung und featen ihre 
abmeihenden Anfihten in dem von dem Abg. Reir 
&entperger norgnelegten neuen Übreßentwurf nieder. 
Namentlich iſt es ber vierte Satz des Mbrehent: 
wurfs, welchet ber Partei des Gentrums unannehm- 
bar etſchien und ber dahin führte, daß bieielbe 
ſelbſiſtandig vorging. Ich weile darauf bir, daß 
diefer vierte Sap fih eng an den vierten Sah ber 
Thronrede anfhließt, dem wir beim Leſen volle Zuftim- 
mung gegeben haben. m bemielben wirb ausge 
ſprochen, baß bie Politik bes neuen deuifchen Meiches ſich 
allein befhränfen fol auf feine innere Geflaltung. 
Diefer Gedanfengang fehlt aber dem Eutwurfe Rei— 
henspergerö vollftändig, Das bat dabin geführt, 
dab die fo fehr gewünſchte Einftimmigkeit für bie 
Morefje nicht erreicht worden if. Der Entwurf ber 
Majorität ift geeignet Eriegeriihe Hoffnungen, melde 
die deutſche Politif auf Irrwege leiten könnte, von 
vornherein abjuſchneiden. (Lebbaites Bravo), Wir 
fönnen ja nicht läugnen, daß bie Auferfiehfung des 
neuen deutſchen Reiches und die Namen Raifer und 
Reih Erinnerungen wachtuſt an eine Unlverſalmo ⸗ 
narchie, wie fie im Mittelalter im kriegeriſchen Volke 
ber Deutihen ſtets lebendig waren. Die anderen 
Böker Europa's haben in der Beil, mo Deutſchland 
ftart war, ben Drud dieſes Streben erfahren; ja, 
wir wollen es nicht verſchweigen, es hat Zeiten ges 
geben, wo die Deutfchen megen ihrer Neigung ſich 
Macht und Einfluß in andern Ländern zu verkhaf: 
fen, bie Schreden Eutopa's geweſen Am! biefer 
Säreden könnte Fehr wohl wieder lebendig werben, 
zu einer Zeit, wo unverhofft und unerwartet eine un- 
börte Krattentfaltung bed bentihen Mefens zu Tage 
teitt, Da iſt allerdinas zu befürdten, bak biefem 
neu entſtandenen beutfchen Reich nicht das Vertrauen, 
ſondern das Mißtrauen frember Mölfer entgegenges 
tragen wird, Manche Ericheinungen unangenehmer 
Art in unferen Nachbarländern haben beflätigt, daß 
ſolche Borurtheile vorhanden find; und von vorabes 
rein bem entgenenzufreten, haben wir umfomehr Ber: 
anlaſſung, da ja jet, wo bem Reiche früher entrif- 
fene Länder wiebergemonnen worden, wir immer noch 
von Nachbaren umgeben find, beren Länder entweber 
einmal zum beutjchen Reiche gehört oder in engem 
Zufammenhange mit bemielben geſtanden haben. Es 
Eönnen Befürchtungen laut werden, ba wir auch 
nad ſolchen Ländern ein Gelüfe Haben. Hier in 
Deutihland willen wir, dab dem nicht fo if, und 
daß Derartige Gelüfte mweber bei ben Regierungen, 
nod bei ben Vertretern deutſchen Volles zu finden 
find. Aber je mehr wir biefe Ueberzeugung haben, 
umfomehr find mir auch verpflichtet, daß mern bie 
Neihörepierung bad MPrincip der Nichtintervention 
proclamirt, dann unfere Zuſtimmung nicht zu vers 
fagen. Wir müſſen hervorheben, dah das Kaiſer⸗ 
tbum weit entfernt if, in die Bahnen beutfchritalie: 
nifcher, in vie Bahn deulſchchrifllicher Potitit einzu⸗ 
treten. Wir müſſen von vornherein einen Markſtein 
aufricpten, deutlich und ſichtbot file ale Welt, daß 
unsere Politik begremzt fein fol nur auf bie inneren 
Aufgaben Deutihlands, daß es nicht unfere Aufgabe 
fein fol, in das Leben frember Nationen. einzugreir 
fen, (Lebhaftes Bravo.) 

(Schluß folgt in ber Beilage.) 
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Neueſte Nachtichten. 

Münden, 29. März. Das für ben Krieg 1870 
— 71 beftimmte allyemeine Armeedentzeihen wirb das 
erfte äußere, die gelammte Wehrkraft Deutihlends 
ald ein einziges Heer umfaffende Zeichen fein; 
daſſelbe wird nicht allein ben in Frankreich geftan- 
denen Angehörigen ber deulſchen Armeen verliehen 
werden, fonbern es werben daſſelbe auch anderweitig 
(bei Spitolzügen, ber freimiligen Arantenpflege zc.) 
in Franfreih Ihätig Geweſenen erhalten. Der 
König bat ein eigenes Verdienſikteuz geftifter, welches 


welche fih auf bem Gebiet freiwilliger Fürſorge für 
bie Truppen befonders verbient erg haben, — 
Wie wir hören, wurde Graf Holnflein nad Berlin 
geſchidt. um bort die Gründe audeinanderzufehen, 
melde ben König veranlaßt haben, nicht nad Berlin 
zu gehen. (8. Ab.) 

* Wiesbaden, 30. März. Nach hierher gelang: 
ten Privatmadrichten ıjt ber Herzog Adolph von 
Naſſau in Neapel ſchwer am Typhus erfrantt, doch 
ſoll noch Hoffnung auf Rettung fein. 

* Berlin, 21: Mär. Sihung des Neichätoges. 
Bei den Bahlprüfungen beantragt bie betreffende 
Abtheilung bie Wahl des Ahgeorbneten Fthen. v. Loe 
(7. Diüffeldorfer Wahlbezirk) zu beanftanden. Der 
Antrag wird einkimmig angenommen. - Es erfolgt 
hierauf die erfte Berathung bes Gelegentwurfs, betr, 
bie Einführung der norbbeutihen Bunbesgelege in 
Bayern, Im Laufe der Debatte erhärt Staatsmir 
nifter Lutz (Bayern), dat Fehlen einiger Bundesge · 
fege im Geiegentwurfe liege an bem Beftreben der 
bayerifhen Regierung, bie Einführung ber biäherigen 
Bundesgeſeze mörlihit zu beihleunigen, deßhalb 
feien verfchiebene Geſehe wegen kurzer Zeit nicht aud: 
geführt worden. Hoffentiih werden biefelben bal ⸗ 
digft eingeführt werden Böinen, darunter dns Wehr 
ober Kriegsgeletz, bad Belek Über die Maah- und 
Gewichtgordnung und über bie Rinderpeſt. Das 
Geſetz über das Benofienihaftsweien und einige ans 
bere —* beab ſichtige vie bayeriſche Reglerung 
nicht einzuführen; das Geſetz über das Genofien- 
ſchafid weſen aus bem Grunde nit, weit baffelbe 
mit ganz geringen Abmeihungen bereit eingeführt 
fei und biefelben ohne Mectsverlegungen fich nicht 
befeitigen ließen, 

Staatöminifter Mittnacht erklärt, dab die würt ⸗ 
tembergifije Regierung bie Gemwerbeorbnung und das 
Gefeg über den Unterftügungswohnfig angenommen 
babe und die bezünliche Worlane wahriheinlih ſchon 
in m nãchſten Seſſion dem Neihstage zugeben 
merbe. 

Auf eine Anfrage Stauffenbergs erllärt ‚Minifter 
Vftetzſchner, daß es die bayeriſche Regierung für eine 
Ehrenſache Deutihlands halte, das Belek über bie 
Penitonen ber Schleswig ⸗Holſteiniſchen Dffigiere aud) 
auf Perionen aus beim Feldzuge im Sabre 1848 
anzuwenden. Die Ditcuffion wird hierauf geſchloſſen. 
Das Haus beſchließt, die Worlage burd) bie zweite 
Berathung zu erledigen. Nähfte Sigung morgen. 

” Genf, 50. März. Dem „Journal de Geneve* 
mird and Marjeile gemeldet: Gmeral Espinet bat 
fih mit den regulären Truppen nah Aubagne 63 
weit Marſeille) zurüdgezozen, iſt jedoch entidloffen, 
ſich der Präfeltur und des Gebäudes bes General ⸗ 
ſtades wieder zu bemächtigen. Gleichzeitig find Dele⸗ 
girte der Aufſtändiſchen von Barls in Marfeille ein⸗ 
getroffen und haben eine Proclamation erlaſſen, mo» 
rin fie ben Angriff Espiner’s dem man Nachmittag 
entgegeniah, zurüdzumeifen erklären. 

* Pariö, 30. Mir. Ein Dekret bed Commu- 
naltaths erklärt jeden Waffenfähigen zum Rational» 
nardiften; ein anderes Dekret verbietet bie W:inaus: 
fuhr; ferner wird für jedes Arronbiffement ein Re- 
quifitionscomite ernannt, — Der Auffland in Algier 
ih unterdrüdt. — Der Pierbeimport ift fir Paris 
von ber Berfailler Regierung verboten, — Die Bur 
reaus ber Fünf großen Verſicherungs Geſellſchaften 
mwurben auf Befehl bed Comme's unter Siegel gelegt, 
do mon vermulbet, dab die ErKaiferin Gelder in 
deren Kaſſen habe. — Schlußcourfe: 3%, Rente 50. 
60. Staliener 54. 55. Gtantsbahn 815. Neues 
Anlehen 52. 10. Geſchaſtalos 

* Berfailles, 30. Mär, Mittags. In Baris 
bat eine feillihe Demonftration der revolutionären 
Partei fattgefunben. Aufgeboben wurden das ms 
fütut der Sittenpoligei, ebenfo Das ber Stadtiergean- 
ten. Ein Gomite wurbe eingelegt gegen Alle, bie rer 
actionärer Geſinuung verdährig find, und melde 
nad dem Vorſchlage Afji’s verdienten, „durch iin: 
tenichäfle oder auf andere Art getödtet gu werden,” 

* London, 31. Mär, Nad einer Depeide der 
„Times“ aus Paris fieht man bort einem Berzweif- 
lungsfampf entgegen. „Bengeur” dreht mit ber ger 
waltthätigen Austreibung der Nationalverfammlung 
aus Berfailes, Die Aufſtändiſchen glauben, bie 
Truppen miltben ber Gommune feinen Widerftand 
leiften. Einem Telegramm der „Daily News” zu: 
folge beabfigligt die Regierung in Berfailles die Zus 
fuhr von Scladtvieh und Pferben nad Paris zu 
verhindern. 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 

* (Das Eiferue Kreuz) mwurbe bem früheren 
Biarrverwefer im Bergjabern. Hr. Dre. 5. Moo! 
verliehen; nachdem er bor einigen Wochen ſchon, in 
Aarrtennung feiner waderen Haltung und feiner vor⸗ 
züglihen Leiftungen während des Krieges, melden <r 
von Anfang bis zum Ende als freiwilliger Kranken 








Männer, Frauen und Yungfrauen erhalten folen, | pfleger in einigen bayerifhen Aufnahme-VFeldſpitalern 


mitmadte, mit bem Ritterfeeuge 2. Alafle bes Baper |, fen Inſtrumente verfegte Dieb war tief eingebrungen. 
riſchen Militärs Verbienftordens belohnt worben war. | Der Berlegte war jebod. zum Glac nad I4tägiger 
+ Rufel, 29. Mär. Das Gomite zur Ber» | Arbeitsunfähigkeit wieder hergeſtellt. Wer dem frag: 
theilung der norbdeutfchen Gelder hat in feiner Siäung | liden Sreit provozirt hatte, konnte nicht Mar geftellt 
vom 27. März den Gemeinden im Canton Rufel, die; werden. Das Gericht erlannte auf eine Befängnig« 
bisher von ben Unterflügungsgeldern nichts —3 firafe von 8 Monaten. 
haben, eine nadiräglihe Summe von 2200 fl. T Aus Rarlarube wird erählt: Die bis 
mwilliat. Der Ganton Wolfftein erhält 6300 1% he edt Tan Truppentheile wurden im Marl: 
der Ganton Rautereden 6000 fl, von ben morbbeute | gräferlande und am Kaiferftuhl dermaßen mit Wein 
fen Unterftügungsgeldern. (Ruf. 8) regalirt, dab die Leute gar nicht mehr nüchtern wur 
7 3weibrüden, 30. Mär, Jn der geftrigen ) ben. Mann begann daher mözlihR raſch unb ohne 
öffentlihen Sitzung des 1. Zuctpolizeigerichts bahier | Aufenthalt durch die allyu gaftlichen Dörfer zu mar 
gatte fih ein Bewohner der Gemeinde Höhrindd me: Idiren. Dies wußte bie Bürgerfhaft don Krohingen, 
gen Korperverlehung feines Schwiegervaters zu ber | einem Dorf oberhalb Freiburgs, auf höchſt finnreiche 
antworten. Die Berbanblung bot bas Bild eines getrübten Weiſe unwirlſam zu maden. Sie errichtete mämlich 
Familienlebens, Denn Lehterer, wie ber Beihuldigte, | im Dorfe eine riefige, den Durchgang berfperrende 
frößnen in hohem Maaße dem Branntweintrunfe, und | Barrilabe; bis biefelbe mengeihafft war, konnten die 
die Folge davon ift Zant und Streit. Der Sämie | Sandesföhne, bie Helden von Belfort, Nuits und Nom: 
gernater, ein begüterten Mann, iheilte feinen beiben | patetige von ben meinfeohen Warfgräflern gehörig 
Kindern fein Vermögen zu. und lebt im Vorbehalte, | traftirt werben. So erzählt man ſich hier. 
Wie im Dorfe erzählt wird, lebt der Schwiegervater 
dem Befchuldigten zu lang, welch' leßterer ſchon ber | 
züglie rohe Henerungen ausgeftoßen haben ſoll. 
Beide gerielhen nun fürzlih wieder einander in die 
Haare, und das Endreſultat war, daß ber alte Mann ; 
ſchwer getroffen und mit Blut überftrömt von den 
berbeigeeilten Leuten aufgefunden wurde. Anfangs | 
ſchien die Sache bebenflih, denn der mit einem ſchar ⸗ 








Dienftes-Machrichten. 


Dutch Renierunges@utihfichung vom 7. Mär; 1871, wuıbe 
| der Schulverwe ſet Johannes Wilfens in Pörrbad zum Lehrer 
an ber prot, deutſceen Schule zu Rammelsbad, der Schufvers 
eher 17 Guflad Schwaab in Ditershein zum Pebrer an ber 

obern Fat. Schule zu Wörth und die geprüfte Schulamtiscans 
bidatin Nofepbäne @llardoue von Pirmafens zur 
der Bath. Mabchenſchule zu Robrbad ernannt, 


Danbel und Yubuitrie. 

Kuſel 31. März, Weuen — 4. — fr. Kom 54 
Afr Seh 5 2 fr. Gere 5 NM. 5 ke, Kater GR, 
29 fr. Erbſen — A. — fr. Biden — A. — fi. Rarte sicht 
1 rn 4 fr. Mies pro Gentmer, Gin Kormbrod von 6 Pip. 

Butter pre Pfund 34 fr, Eier das Dupenb 2U fr. 
® —— M. Mati. — Beigen ver Ctr.7 MIC 
Kom 6 M. 22 fr. Gerae Zreih. — fl. — fer, 7 Ai. 
— ft. Erd 5 fl.43 tr. Socken — iAI. — fr, Dinfel — a. 
— fr. Miſchtracht — A. — tr. Hafer 5 . 36 fr. Krtien 
— il. fe — Biden — M. — fr. Karte ein iR. Dr. 
Stroh 2 N,30 fr. Otu 4 fl. 36 fr. Kormbrob 6 Pd. 29 fr. 

“ Borms,äl, 1 (Mittelpreile.) — Belgen 700 Bid. 
12, 6 fr. Sam 180 10.1. 39 kr. Gerile 160 Bir. Si. 
45 fr. Hafer 120 Bid. 6 A. ihr. Seh 10 Bin — A. — tr. 
Aleejamen 200 Bid. — fl. Au Martt . — 391 Malter. 

* iramfiurı, 31. Mär. 6°, M. (ffefteniocknit.t 
Dell. Grebitartien PT U Siaate badu aaa, Bombarten 170, 
@aligier 241%, Sberrente Bh'/,, 1860r Roofe Ta 1892 
Amerifaner 95°, meuelle Epanier I0%/,, Zenden FRA kei. 

® RewsDort,W. Mär. SchlußrGeurie, (Eins 
Geurs) 110%, hödfer Tagte·Touro 110%,, miedriafler 110%, 
Wechſel per London (in Gern) 109%, 8, 185: U 3. 
Bonds 112%, 6%, 1B8Gr. 112%, 5%, 1Mer 1081, Ilie 
nos 195—, Mrie 2)9,, Baumwoue 16%,, Mehl, Schluß:Gours 
ri Hödfler —, Beirekeum im NemDort I, Philabeiovis 

4 Havana: Quder Rr, 12 9°. 


Stadtratbfigung 


am Montag 9. Mpril 1871, Nagmittage um 4 Uhr. 
1) Beſetzung einer prot, Scullehrerfielle, 2) Ylıge 











— 


heetin am mement = Angelegenheiten, 3) Bürgeraufnahme, 4) Nici 


nere Angelegenheiten, 





Refanntmachung. 

Der Minderjährige Otto Rabm von 
Drillgenmoihel will nah Amerifa auss 
wandern. 

Einfprücde negen dieſes Vorhaben möge 
man innerhalb 14 Tagen hierorts geltend 
machen. 

Aniferälautern, den 31, Diärs 1871. 

Kal. Beirfdamt 
Ottmann. 


Bekanntmachung. 

Durch Urtheil des fol. Berirlägerichtes 
Raiferslautern, verkündet in Öffentlicher Sih: 
ung vom 31. März 1871; Vormittags Yllhr, 
wurde über das Vermögen bes Jobannes 
MWillenbader IIL, Bäder, Strämer und 
Mirth, früber in Alſenborn mwohnbaft, bers 
malen abweſend, bie Sant eröffnet; ber 
tintergeichnete ald Gommislär zur Leitung ber 
Berhanblungen und der Geihäftsmann 
Aacob eng in Kaiferslautern al$ provi: 
foikher Mailenerwalter auigeitellt.] 

In Belge ? er Ganteröffnung bat ber Gant⸗ 
Ihlbmer bas Recht verloren, über fein Vers 
mögen au verfügen und find die von ibm 
ertbeilten Bollmachten erloschen. Allen Dens 
jenigen, welche jur Mafie achörigen Gegen: 
hände im Befige oder Gewahrſam baben, 
ober welche am den Gantichulbner etwas 
i&ulden, wird aufgegeben, nidts an ben= 
jelben zur verabfolgen oder zu zablen, wie: 
mebe ben Gommitlär oder bem Maflever- 
mwalter non dem Befine der Gegenitände 
Unzeine zu machen, und diese vorbebaltlich 
aller Reste zur Gantimafle abzulieiern, fo: 
term nicht eine geichliche Beiretung bievon 
beftebt. 

Raiferdlantern, den 31. Märı 1971. 

fi Gantcommillär, 
Hatry, fol. Berirkägerihtsafiefior. 


Zu der am 3. Juli a, e, ftattfinbenden 


Derloofung 


zum Beflen 


verfauft Mnterzeichneter Looſe a Ehe. 1. 


Geſchüfts-Verlegung. 


Mein Euch: & OSerreutleidergeſchäft befindet ſich jcht 
Hauptstrasse 14 


neben ver Löwenapotheke u. Geihw. 


Gleichzeitig bringe mein Lager in allen Arten 





in empfehlendbe Erinnerung. 


A. Gallin 


ftend angefertigt. 





im Thlel'ſchen Haufe vis-h-vis der Srusthene erö 


prompter und billiger Bebienung auf's elegentti empfohlen. 
— 


Haferverſteigerung. 
Montag, ben 3. April nächſthin, Bor: 
—** 11 Uber, im Stabthaufe dabier, 
r noch vorrätbige 


Hafer, 

direa) 60, Gentwer,, auf, geb, des bieligen 
Gartens « Four age · Mapasind, öffentlih an 
den Meiftbtetenden nenen annebmbaren Zab: 

lungätermin loosweiſe verfteigert. 

Panditul, den 31. Märs 1871 

Im Auftrage des F. Berirfdants, 
Das Bürgermeiiteramt. 
J. A. Ballmann. 


Holzverſteigernng 

zu Aſchbach 
or Mittwoch, ben 
Aa Rs u 3. Melt 1. 30. 
. yı,\', Nadımitttags um 
ee 


Kalferslautern. den 15. 


eine große Auswahl 


za ben en Preijen. 
Kaijerslautern, im April 1871. 








T24/ mm) 







‚Uber, im Schulbaufe 
giu Aldbadı, wer: 
den aus dem dafigen 
Okemeinbemwalde, 
Schlag Jungen: 
wald, Babe Hölzer dfientlich veriteigert: 
16 eihen Stämme * 
300 „ GL 
2 „ —— 
4 Pflugsrebe. 
3 Mafter cichen Miſſel 4. GI. 
8 EScheit knorrig. 
Aſtorũgel. 





—— —A— bringt — zur allge: 
Kenntnik, dah er — Sonntag den 


Firt id, verbunden mit R 
Bäckerei, 


8 


Yıy Kiefern Prügel. 
1200 eichen Altwellen. 
87 Piefern Wellen. 
Nerzweiler, den 29. März 1871. 
Das Bürgermeiiteramt. 
gang. 


—— Epeilen und Getränfe geſorgt fein, 
Ausgezeichnetes »eöwenburg ters 
genommen 


&8 ladet zu zahlreiche Befuche höflichſt und freundlichft ein 
Sirfchhorn, den 31. März 1871. 


Kunstwerken deutscher Künstler 
der allgemeinen deutſchen Invalidenfiftung 


E, Moeser. 





Sproß. 


Herrenkleidern, ſowie Tuch und Buckskin 
“Or, 


Gtiftöplah 180, titre 
DE Auiträge nah Maah werben ur bas = — — 





Geſchäfts-Eröffnung. 


Hierburdy beehre mich ergedenſt anzujeigen, dah ich unterm Heutigen eine 


Material, Farb- & Colonialwaaren · Handlung 


et babe und halte ich mich unter 


Heinr. Gries. 


Für bevorftehende Saifon empfiehlt der Unterzeichnete 


Sriden-, Filz n. Stoffhüte 


Chr. Alven. 


Jertige Anterröcke & Moreens-Schürzen. 
Fried. Welsch. 


Wirthſchaſts— und ne 








— eröffnet und wirb er ſowohl — als überhaupt immer — für qu aute 


und zwar zu 3 fr. das Glas, wird in Zapf 


Karl Heigmann, Bäder, 













Hol jperiteigerung. 

s . Mittwoch, den 
12.Upril I. I8., 
Nachmittags 1 Yıbr, 
ir 
der Bebaufung von 
Adam Scherer, 
merben bie folgen= 
’ N den Holjiortimente 
aus dem «meindewalde von ulenbis, 
Schlag Wachsheck und zufällige Ergebniile, 
öffentlich weriteinert: 
40 buchene Stämme 2. GI. 
6 eichene re 4 GI. 


(78,902,15 


Stange 
® selaiter Ben Scheithelz 2 2. @1. 
n « Brügelbol;. 
eichen Sceithols fnorrig. 
2775 Buchene und eichene Wellen 
Weilerbad, den DO, Märı 1871, 
Das Bürgermetiteramt, 
Emrid. (775, 


Mobilienverfteigerung. 

Dienitan, ben 4. April nähjibin, And: 
mittags um 1 Ubr, babier im Sterbbaufe, 
fallen bie Erben des verlebten Herrn fal. 
Defan Holleniteimer ben Reit der au deiien 
Nachlaſſe nebörigen Mobiliargegenitände auf 





e 200. Gredit verfteigern, namentlich: 
Gin Ganapee, 1 neuen Schlaſdivan, 
im na? 1 Sopbatiih, 1 Weißseugichranf, 


4 Stleiderichränfe, 1 Kücenichrant, I 
Pieilerihränfchen, 1 Trumcan, 1 Qırft 
mit Auſaß, 1 amerifaniichen Cebnit, bl, 
4 Seſſel, 18 Rohrſtühle, 16 andere 
Stüble, morunter 6 mit Roßhaarpoliter, 
2 große uns 1 Meinen Spiegel, 6 Rob 
haarsDiatraben, Bücher, verichiedenen 
„Inhalts, 4 Bücergeftelle, 1 Teller: und 
1 Flaschen = Beitell, 1 ebifaften, 1 
Müdenihranf, 1 Bretterwend, 1 Wald 
bürte, 2 Strautitänber, 1 Sleifbftänver, 
verichiedened Porzellan und Kücenge: 
räthe, 1 Gartenhaus und 500 Bohnen 
ftangen, Holz und Koblen, ſowie fon: 
ftige Gbegenitände, 
Kailerslautern, den 3, März 1871. 
728,9) Hartmann, t. Notär. 


" Mobifiaryerfteigerung, 
Dienitag, ben 4. Horil 1871, bes Nadı- 
mittags 1 Ubr, dabier in feiner Wohnung, 
läkt Herr Gutsbeliher MWilbem Brüsd 
(78' , | unter Anderem namentlich verfteigern: 

2 Biere, 2 jweifpänner Wägen, 1 ein 
fpänner Vorderwagen, 2 eiſerne Wenbe- 
pflüge mit Vordervflug, 1 Martoffels, 
2 Kiefter und 2 GSchaufelpflüge, 1 
Pflugsfarren, 1 Mildimwägeiden. 1 
Handkarren, 2 eiierne Gagen, veridie: 
denes Pierbögeicirt, 2 Paar Odvien: 
balsbinden nit Yodhfifien, 3 Paar Ein: 
zelstöche, 2 Paar Borderräder, 1 Frucht⸗ 
pukimascine neueſter Gonftruction, ca. 
400 Gentmer Kartoffeln x. x. 

Katjerstautern, den 27. Mär 1871. 

748,9) Derbeimer, f, Notär. 


Ki! A BERGE 1 1 Dil ME nn 
Mobiliarveriteigerung. 
Mittmod, ben 5. April 1371, des Nadı- 
mittags I Uhr, dahier im ihrer Wohnung, 
laſſen die Kinder und Erben ber verlebten 
Ehe: und Bapdersleule Wilhelm Reb und 
Ehriftina Reufchel unter Anderen nas 

mentlich versteigern: 

3 nollftändine Betten mit boppeltm Nas 
trahen, Tiſche, Stühle, 2 Weizen: 
fchränfe, 1 neues Ganapır, Walteug, 
Kleider, Bilder, Spiegel, Rücdjeng.värle 
und fonitige Hausmobilien. 

Raiterslantern, den 14. Märg 1871 

62,28,0) Derbeimer, 8. Sietär. 


68· 


178,p 










Danksagung. 
Tür die vielen Beweiſe von Tbeils 


nahme während der Krankheit unſeres 
‘ unvergeblichen Sohnes und Brubers 


Carl Frank, 


ſowie für bie ehrende Begleitung sur 

W lichten Rubeftärte, beſonders den Da= 
: men für die ſchöne Ausſchmückung des 

Sarges, unfern berzliäiiten und küche 

grfühltehen Danf. 

Haijerslautern, den 1. April 1871. 

Die trauernd Pinterblichbenen. 














Mobilienveriteigerung. 
Mittwoch, den 5. April nädfibin, Mits 
tags um 12 Ubr, zu Frankenftein im 


Gıerbbaufe, laflen bie Wittwe, jomie die : 


xinder und Erben von Daniel Burk— 
bard, ber Abtheilung halber, auf Erebit 
verfteigerm: 


2 Wubrfübe, 1 vollftändigen Wagen, 1| 


flug, 1 Gage, 1 Teindmühle, 2 Klei: 
derigränte, 1 Hüchenidhrant, 4 volfttäns 
dine Betten mit Beitladen, 1 Meblfaften, 


Tefche, Yänfe, Stüble, 3 Riten, Weißs ı 


zeug durch alle Nubriten, bie ftleidungss 
füde des Verlebten, fowie Haus⸗, Hüs 
ben: und Udergerätbichaiten jeder Art. 
Karferslautern, den 23. März 1871. 
‚3 Hartmann, f. Rotär. 


- Hand und Güterver: 


fteigerung. 
Donnerftag, den 6. April nächſthin, 
Vormittags um 9 Uhr, u Fiſchbach in 
ihrer Wohnung, lafjen bie Eheleute Georg 
Aafob Gerber und Eva Weber, wegen 
Wolnungsveränderung, 

2 anf dem SHarztbalerhofe gelegene Mohn: 
bäufer mit Scheuer, Stallung, Hofraum 
mit Pilanggarten und 12 Zagıwerf Aders 
land mit Wald, unter günftigen Yes 
dingungen zu einem verſte gern 

Mit den Gebaulichkeiten in Holz: und 

Streu⸗ Berechtigung verbunden, 

Kaljerslautern, den 23. März 18971. 

7281 Hartmann, f. Notär, 


Mobilinrverfteigerung. 

Samftag, den 1% Aptil 1871, Nade 
mittags 1 Uhr, im feiner Wobnung bahter, 
läje Herr Schreinermeiiter Qudwia Orth 
unter Anderen namentlich verkeigern: 

18 Epirael, 1 Garderopehalter, 3 Rlapı 
üble, 1 Bartie Golbleiiten, 6 Hobel: 
bänfe mit dazu gebörigem Merfieuge, 
6 Breihödfe mit Cilenzulanen, alierlei 
Schreinermwerfieuge, 1 Bartie Bappelhola, 
1 Bettiade, 2 Betten mit Springfeber: 
matrasen, 1 Ecreibpult mit Glasauf⸗ 
iak, 1 Bommodden, 1 Brandicrant, 
1 smwerfpännine Chalie, 2 Wagenwinden, 
1 einfoänniaes Ghatlengeihirt m. ıc. 

Bemerft wird, dak ber Erlss durch bem 

Gelderbeber unter die Hläubiner nach Ber: 
hältniß beren Forderungen vertbeilt werben 
mir», 

$eniferslautern, den 28. Därg 1871. 

78,49) 


Immobiliarverſteigerung. 
Dienſtag, 1%, April nächitbin, Nade 
mittags ? Uhr, im Bafibaus zum Rheins 
reis babier, läht die proteftantiiche Pfarrei 
Trippftabt auf Gigenthum werfteigern : 
Bann Kalierslauterm 

4. PlanıAir. Bi — 1 Tagm. 39 Dei. 
Ader bei den 3 inden, neben Weg und 
Adam Wagnet. 

2, Manier, UI. — 2 Tag, Ader am 
vordern Motbenberg, Otterbergerbohl, 
bei Weg und Hrch. rämer. 

3 Manier. 2094. — 54 Dei Mder allda, 
bei Gebr. Orth und Garl Schöneberger, 
Banr. Ai. — 43 Der. Ader im 
Hölgengraben, bei Johann Sdimwarz u. 
Jatod Raab, 


my 


4. 


5. Hamfir, 303, — 1 Tapw. der am 
@erämeilerbild, bei Reg und Nicolaus 
Emig. 

6. Vlan-Rr. 3177. — 76 Dei. Uder in 


den Arummädern, Gölzengraben, bei 
Spital und Jafob Gampter. 


-, 


Entenpfubl, Baalbornerpiad, bei Spital 
und obs, Hornei. 

. Plan:Ar. 3368. — 1 Tag, 70 Dei. 
Ader auf'm Burggraben, bei Gg. Bauer 
und Mildelm Bruct 

Railerslautern, ben 31. März 1871, 


78,4,0) gen, f. Netär. 
Pfotograpfifche Anſlall 
— Hochachtunasvoll 

A. Maurer, 
Mr, Fiienbabnftraße. 


Ein möblirtes Jimmer 


wird ur ſofortigem Bezug zu miethen geſucht. werden geſucht bei 


Reberes in der Expedition d, I, 


Derbeimer, f. Notär. _ H 


. Blans®tr. 3166. — 69 Deu Mder im! 


| Aufforderung. 


| Taglich vaffiren Züge beimfehrender Truppen unfern Bahnhoſ. Ihmen freundlichen 
Empfang und Erguidung zu bereiten, it heilige Pflicht. Die Mittel, welche das unter: 
zeichnete Gomite nod in Händen bat, find verbraucht. Wenn auch unjere Stabturrwaltung 
; Beihilfe augeiagt, jo darf diefe doch micht au ſeht in Anſoruch genommen werben. 
[ E ergeht darum nochmals an unjere Mitbürger bie Aufforderung und Bute, burch 
: freimillige Beiträge das Comite in feiner Mufgabe zu unterftüßen. Es ift bies ja nur 
‚ein ſchwacher Beweis des großen Danfes, melden wir unferen Helden ſchulden, die fo 
viel Unglüd von unſereni Baterland abgewendet und feine Ginheit und Größe ber 
gründet haben. 
Bir glauben nicht vergeblich den Batriotiömus unterer Diitbürger ‚anzurufen, fo 
. Großes fie auch ſchon für die Sadıe des Waterlandes geopfert haben und Pitten bekbalb, 
in bie in Girculation gejekt werdende Pifte ihre Beiträge zu verjeichnen.; 
Kaljerslautern, ben 31. März 1871. 


Das Comite für Erquidung heimfehrenvder Truppen. 
} ür bajtelbe: 
Soarl Gelbert. Chrifian Zinn. Vbilipp Schmidt. 


Feuerwehr. 


Nächten Sonntag den 2, April, Nabmittags 3 Udr 


General : Berfaommlung 


im Statthautfaale. 
Betreff: Yabresbericht für 1870/71, 
Der Berwaltungstrath. 


- — r av ” * * 

500 Stücke Kleiderſtoff 

in ben theuerſten Dualtäten, wie ſchönſten Deſſius und Farben, 
dur außergewöhnlich vortheilhaften Einkauf zu ſtaunend billigen aber 
' feiten Breiten bei [77,8 
A. Tuteur. 


NB. Um mein requläres Geſchäft nicht zu vernachläffigen, er- 
folgt der Verkauf obiger Kleideritoffe nur während. des Vormittags. 











Hamburg-Amerikanifge Pacetfahrt- Actien-Gefellfchatt 
Direrte Poft-Dampffchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-York 


vermuttelft der Boh-Dampficiife 


Morgens 
re 5, Upril, @lliefia, Mittwodh,26, April. 
Mittwoch, 12, April. Alemannia, Mittwoch, 3, Mai. 
Thuringia, Mittwoch, 19, April: Eimbria Mittisoch, LO, Mai, 
affagepreife: Grfte Bajüte Pr. Eri. Stbir. 165, Zweite Gajüte Eri Gri 
Rtblr. 100, Swishendef Pr. Grt. Hıhlr. 55. 
cht Lav. 2. — pr, 40 hamb. Gubicfuß mit 15%, Primage, für ord. Ghüt 
nad Weberrinfumit. 
efporto von und nad ben Verein, Staaten 8 Egr. 
„der Samburger Dampfichiff.“ 
Mäheres bei dım Scifie matler 
Auguſt Bolten, Um. Piider's Nachſolger, Hamburg, 
fotwie dem alleinigen @emeralagenten für das ünigreid; Bahern 
F. J. Bothof in Uchaffenburg. 
und deſſen alleinigem Agenten: 
Phil. Schmidt, Spezial-Agent für Kaiſerslautern u. Umgegend. 


.000 Torf —u— 


Franz Barz 114. von Weilerbad). n 

















Briefe zu bezeichnen 








= 900 
N guter ualität verfauft 


| In 
'Frühjahr- & Dommerüberwürfen, Jacken ete., 


| in Wolle und Seide, empfehlen bie neneften Genre's 


| Gebrüder Karcher. 


N Ohmet Getrocknete Trüffeln, 
lu verkaufen. 76,80 ” Morcheln, 
Fried. Welfch. Capern und Dliven, 
Darlehen, 


Sardines à lhuile, 
1) aufroße unb eine Fabrit-Etabifiement, Caviar, ftiſch bei 

i t derart ichtu ; b 5 
auf Weüblen im Lerine mit Gütern und Carl Hohle. 


3) auf landwirthſchaftliche Auweſen aller Art, 
Tüchtige 


sit C. A. Wolff, Rechtsconfulent zu Lud⸗ 
Schneidergeſellen 


wigshaſen. (11. 

werben auf Stilarbeit gegen ſehr hohe 
Bezahlung in's Dans arfucht bei 
124,402) U. Gallinger, 


Fin Schreibgebilfe 


wird auf bie Yandgerichtöfchreiberei Mair 
ſerolanteru geſucht. [76,8,0 


SHtroßhüte 


werben ichneid, ichn und billigit gemafchen 
Tun bei Ludw. Schweiger, 


(*4040 





74°,,02) 





Zur Lieferung von 


Hpeife- & Saatkarioffen 
empfeblen fich (8%, 
Thielenberg u. Berndt 
in Fürſtenberg a. d. der, 


Häherinnen 





A. Gallinger. 


12 „a2 













| 
| 





‚ Demofratijcher j 
Arbeiter » Bildinngs-Verein. 


ee Samftag den 1, April, 
Abends 3 Uhr, im Vereindloca! 


General-Verſammlung. 
Taprsorbuung: 

1) Berihterftattung über den Stanb der 
Sparkafie und Neumabl des Verwaltungs: 
Ausihuffes, 

2) Die Reunion am Oftermontaa. 

Der E. Vorftand. 


Sangerbund 


im Arbeiternerein. 
Sa in ſt a g 


Generalver— 


ſammlung, 
zu welcher die Witglieder auf das Drin— 
genbite eingeladen werben. 17,8 
Der Borftand. 


Berliner Pfannkuden 


jeben Tag bei 66 mil 
FJ. A. Schmann. 


Zu vermiethen und gleich 


zu beziehen: 
dein goal, befiehend aus + Zimmern, 
Kache, Seller, Speicher und Antbeil an der 
Waſchküche; in der Näbe der Kammgarn⸗ 
ſpinnerci. (7*6844 
Au erfragen in ber Expedition d. BI. 


Zu vermietben 
eine Fehr freundlihe Wohnung in der Pirs: 
majenseritraße dahier, beiichend aus 
4 Aimmern, Küce, Seller und Spelder, 
und bis }, Anni nãchſthin zu berieben. 
Näheres bri Lehrer Weik. 12.247 


Feiniten fufelfreien 























— * * 
Spiritus 
empfiehlt in Partien billigft (> 
Garı Soble, Kaiferslautern. 

Mein junger Hund (Ratten- 

fänner), von geiblicher Farbe, 

dat fh am Sonntag Nach— 

mittag verlaufen. (ine Belobs 

nung dem Bringer, 
73",) 2, Böring. 













Carr 
1% 


wir 


LU in der Vierbrauerei 
von $. Noth, Maingerjirahe. 


Morgen Sonntag den 2, April 


Harmonie Wenfit 


auf der Löwenburg, 


von der Sanderrichen Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. — Eniree & PBerjon 3 fr. 


Morgen Sonntag 


Harmoniemusik 


auf bem 


 SHundstepf. 


en :) f, 
X Yinfang 3 Uhr Nahmittagd. — 
Entree 4 Berim 3 fr, * 


Morgen Sonntag Abend 
Streich- 
Quintett 

afe Schmitt. 


Anfang 8 Uhr Abends. 


* Kaiferslautern, 1. April 1871. — 
(Bictualienmerkt.) Butter d. Bid, H—38 fr. 
5 Eier Str. Kartoffeln p Ei. 1. fr. — 
Heu 3. 12 fr. bis — fl. — fr. Strob 2fl. 
— fr, Hlecheu 4 fl. — fr. 


rter Cours vo. 31, Mär. 














== 
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“eln-@orten. n. 
Preußiche Kaſſenſcheine. 145 
» Äriebricäber. „| 9.5856 
Pilim - » +: +.“ +1 9 44-46 
Doppelte . . - „1 84547 
goflänniiäe fl. 10:Stüde, . | 9 55-57 
ME. +». 5 u wow 537% 
Wesigranfenftüde „ » . .] 9 27,28%, 
Fnaliihe Sovereims . . . Jti 55.87 
Suffliche Imperiale® - - 1 9 4547 
Dollars in dab . .. .12272%8 


Dkconto 3iy,, +, 


Hente Abend erfheint eine Beilage, der Pinkat: Anzeiger, jowte das Unterhaltungsblatt Nr. 





Beilage zur Pfälziſchen Bolksgeitung Mr. 78. 





RC. Deutiheu Reihalnt, 


7. Plenarfigung. Donnerſtag, 30. März. Mittags 
12 Ur. 


(Fortfegung.) 

j j er: M. H. Meine Meinung 
hr Fo ge mit — u ge 
at Haben und daß wir bemüht. ſein ſollen, nicht 
wehht in die Fehler zu verfallen, die von unferen 
Tätern auf der einen ober andern Seite begangen 
find. Inſoweit fann ih aud ben Hirten Borrebner 
beruhigen, daß von kriegeriichen Gelüſten auch bei 
uns —— —* —* * das in ber Nicht⸗ 
nieroenlion ih aus nollem Herzen, fo lange 
mie feine Urſache haben zu interpeniren. Aber es 
lann Fälle geben, wo Verträge mit Füßen getreten 
werben, mo unſere Hechte indireft auf’8- Brübite ver» 
legt werben, mo unferem eigenen ftaatlicden Leben 
Gefahr droht, und in folchen füllen diltfen mir nicht 
unigätig bleiben, ba müljen wir mitſprechen. (Wider: 
pruch) a, M. ©, es wurde früher als eine 
riftliche Pflicht angefeben, dah man wenn das Nach ⸗ 
barhaus bremut, löfhen half. (Wiberfprud.) Der 
Widerfpruch, den ich jett höre, überzeugt mich davou, 
dab dieß jept micht mehr ber Fall ift, indeſſen fo 
viel werben Sie doch zugeben, daß ed doch wenig 
ftens bie Selbfterhaltungepflight forbert, daß mir 
Gefahren, bie unferem eignen Haufe drohen, mit 
allen Kräften abmenben. Aus dieſen Gründen har 
ben wir es vorgezogen, Ihnen ben Entwurf der 
Adreſſe in einer Form zur Annahme zu empfehlen, 
welche dieſen Gedanken zum Ausdrud bringt. Wir 
können daher Ihrem Wunfde, dem Befchentwurf, 
wie er aus ber Mojorität der Mertrauengmänder 
Berfammlung hervorgegangen, zuzuflimmen, nicht 

willfahren. (Bravo im Gentrum.) 

Abg. Edulse (Berlin) erllärt fi für ben Ans 
trag Bennigfen’s und bebauert irod des Schluſſes 
bes Votredners, daß bie Partei, welchet berielbe an- 
gehört, diefem Gelegentwurfe ſich nicht angeſchloſſen. 
Dos Prinzip der Nichtintervention war bieher vor 
Senftüinirung bed einigen Deutſchlands unmöglich. 
Mon fieht im Auslande anf une und hört auf ums 
fere Worte und es iſt doppelt deßhalb mothmenbig, 
doH wir hier klar legen, was geſchehen foll und mie 
mir uns die Ziele vorgejeichnet haben. Dektalb 
müfen wir on dem Prinzip ber Nichintervention 
ſtrena feſthalten. Wenn das Haus brennt, fönnten 
die Rachdarn ba nit zu einer meuen Gieitaltung 
des Baues des ihrigen übergehen? (Heiterkeit.) Wir 
können nicht anders, ald an dem urſprüunglichen 
Hprehentmurf ſeſthalten. 

Abg. Dr. Lieber für ben Entwurf Reichenfperger's 
Wir freuen und, daß die großem Erfolge erreicht, 
wir freuen umd, daß ber Süden mit dem Rorden 
eng verbunden, aber in die freude über bie erruns 
genen Erfolge milht ih in Sübreutichland bie 
Trauer um bie verlorene Selbfiltändigkeit. 

Abs. Miguel legt die in der Mbreije enthaltenen 
Begriffe dar, Sie will bie Leiftungen und glänzen 
ben Grfolge des Heetes barlegen und bie großen 
BVerbienfte unferes leitenben Etnatsmannes die bie⸗ 
ber noch unerreicht daſtehen. Vebauerlih jei, dab 
eine Mißſlimmung in dieſe Kundzebung hineinge⸗ 
fommen, doppelt bedauerlich, daß in dieſer Berfamm+ 
lung bei einer fo hochwichtigen Gelegenheit ein fol 
dier @egenfag zu Tage gelreten. Die Adrefie ſtelle 
das Prinzip ber Nichtintervention anf nnd jmar 
nicht ohne Grund, bemm es ſei eine Partei vorban: 
def, welche ganz entihieben bas Verlangen ausge · 
ſprochen, daß Preußen zu Guniten bes Bapfiss in 
tergeniren folle. Der Neichstag kann und darf von 
bieler-Mirt von Petitif gm end gar nichts wiſſen 
wollen, Er barf biefe Achtung. welche er ſelbſt für 
Teutfhland fordere, auch anderin Nationen Nicht 
nehmen, muß fie ihnen ebenfalls jugeftehen, Weraus 
find te Ark it entftanden? . Weil 
Tan ht De he ae Ei Richrimtervention 
verfolgt, as bie Adreſſe R fperger’s 4 
feien Partelu e, und fol en Fr 
nen, wenn man ihnen nicht enigegenirete zum Kriege 
I Benn bie katholiſchen Etanten der Entwi: 

ung in Mom ruhig zufehen, mie kaun man ba 
von Deutſchland, einem State, ber zu #, aus Bros 
teflanien , und in bem ein fehr ‚großer Theil 
der Ratholiten eine ſolche Politit eatſchieden zurück⸗ 
meifen, verlangen, daß es zu Gunften bes Bapı.cs 
interoentten fol, Die lacherliche Bolitit won bem 
Sölden des Brandes von bem Hr. Reichenſperger 
geſprochen. jei het zu Tage gang unmöglich. Red⸗ 


Kaifersloutern, Sonntag, & April 1871. 


ner enpfichſt ſchließlich underäuberte Annahme Des 
Bennigienihen Entwurfs. (lebbafter Beifall) 

Abe. Frhr. v. Ketteler (Biſchef non Mainz): 
Grlauben Sie mir, furg zu motioiten, weswegen id) 
ber Mbreffe des Herrn dv. Dennigien nicht beiftim- 
men kann, Unfere ruhmreiche Rriezführung bat uns 
durch ibre einfnihen, ſchlichten Worte Aber die Ktiegs 
exeigniſſe ein- leuchtendes * Deitptet gegeben, fie bat 
dieſe Art zu berichten gelerm von unferem erhabenen 
Kriegäberrn, deſſen ganze Name bem entprechend 
it. In demieiben ſchlichten wahren Worten muß 
meiner Anſicht nad au ber erfte deulſche Reichstag 
feinen Kaiſer anseden. Ob biefer Anforderung im 
allen Teilen bes Entwurfs bes Herrn v. Bennig- 
fen entiprohen iſt, will ich nicht weiter unterſuchen, 
in einigen Süßen ſcheint mir bies aber im feiner 
Weile ber Fall zu fein Der erfte biefer Säge ift: 
„Auf Feiteren Grundlagen als je ift das beutiche 
Rich wieder aufgeritet x." Cine große Grund: 
tage iſt allerdings ein unvergleichlices Heer, eine 
unvergleichliche Hresführung und vielleiht auch ein 
unvergleikliches Voll. In biefer Hinſicht Tat es, 
wie i& zugeben will, eine fo feſte Grundlage wie es 
noch nie gehabt hat. Bas iſt aber noch nicht bie 
einzige Grundlage eines Reiches und wenn wir jegt 
fangen, das neut Reich habe eine fehere Grundlage, 
als das alte je nehabt habe, fo dürſen wir nicht 
vergeſſen, dab wir ba. einen Bergleidhh ziehen mit 
einem Meiche, das doch jedenfalls tanjend Jahre ber 
fanden bat, M. H., wenn Sie jegt ſchon fagen, 
daß bad neue Reih auf feiteren Grundlagen erbaut 
iſt, als jenes, fo dann id barapf nur ermidern, ba 
unfer Heer in biefer Meife mit ſelbft bei feinen 
größten Eiegen geiproden Hat, Außer den Grund 
lagen eines tüdtigen Heeres und eines füchtigen 
Boites erinnere id Sie noch am jenen alten Spruch: 
„justitia fundamentum regnorum.‘ a hoffe von 
ganzem Herzen, dab auch im dieſer Hinficht das 
beutiche Reich ſich auszeichnen wird, aber das Alles 
wird fi erft noch eutſcheiden. Ob die Berechtigkeit, 
die Mottesfurdht, welche auch einen Theil Der Gerech ⸗ 
tigkeit bildet, als Funbatnente fir das neue Reich 
eben fo ſtatk fein werden, daß wir ſagen können, 
das Neid) ſei jegt anf feiteren Brunblagen aufgebaut 
denn je, das muß ich entſchieden bezweifeln. Der 
zweile Soap, gegen bean ih Emſptuch erheben muß, 
lantet: „Auch Devtihland bat einft, indem bie Herr 
ſchet deu Weberlisferungen eines ſtemdländiſchen Ilr- 
ſprunges folgten, durch Einmiſchung in das Leben 
anderer Nationen die Reime bed Berfalles empfangen.“ 
M. H., dieſet Sag entipricht einer Geihichtsauffaf: 
tung, die ich micht theilen kann und ich halte es Für 
ungereht, in einer Adrefie eine Geſchichtäanſchauung 
ausjwiprehen: Die von einem nicht unbedentenden 
Theile des Reichſsiags durchaus belimpit werben 
muß. Der dritte Sag endlich, ber es mir ganz um 
möglih macht, rer Adreſſe beizuflimmen, ift ber: 
„Dre Tage ber Einmiſchung in bas innere Leben 
anderer Völfer werben, fo hoffen mir, unter keinem 
Bormande und in. feiner Form wiedertihren,.” 
M. 9, künnen Sie eine ſolche Hoffnung jebt and« 
ſptechen? (Ruf: Aa.) Sa, das muß man eben no 
unteriuben. Eben find Sie im Begrifi, einen Ber 
trag abzuichliehen mit Der Republil Sam Salvador, 
aus Dielen Vertrag erwachſen dem dortigen Wolfe 
Vflichten uns gegenüber und wenn fid) fpäter dieſe 
Hepublit bei Veratbang ihrer innern Angelenenkeiten 
über dieſe Pflichten hinwegſeht, werben Eie dann 
antworlen: „Unter feinem Vorwande ſoll eine Ein: 
miſchung Hattfinden” ? (Gelädter). — Dies find die 
Gründe, bie ih nenen bie Adreſſe anführen muß, es 
treten bei mic höhere Nädfihten ein und da ich 
meinen Sitten und Gruudſähen nicht entfagen kann, 
fo muß ich Ste bitten, der von uns vorgeihlagenen 
Udteſſe zuzuſtimmen. 

(Schluß folgt.) 


Neueſte Rachtichten. 

z30 Martz. Das „Jonenal officiel 
veröffentlihl eine Proclamation der Commune, in 
weldyer es beißt: „Bürger! Ihr habt Euch Ein · 
tichlungen gegeben, bie jedem Angriff Irogen werden. 
Die feiernbe Induftrie, die underbrochend Arbeit, ber 
geläbmte Handel, alle werben einen kräftigen m: 
puls erhalten, um ben Triumph ber guter Sache zu 
ſichern. Wir reinen auf Euer Vertrauen ° " 


* 


Daſſe lde Blatt veröffentlicht Dekrete, durch melde | gend 


bie Eonfeription abgeſchafft wird. ‚Reine andere mi- 
Itäriige Inftitution als die Rationalgarde. dürfe im 
Barlö eingeführt werden. Ein mweitdres Dekret pro: 


lonaltt den Mieten bie Zahlung ber drei Iepten 
Diiethtermine, 

Drleschuge und Cournet haben ibre Demiffion als 
Depnticte negeben, ba fle Mitglieber ber Commune 
bleiben wollen. 

* Paris, 31. Mär. Der Conſtitutionnel“ mel: 
det: „Im Folge ber Ereiguiffe in Frankteich, hat 
der Bice · Minital Pothuau den Entihluß gefaht, 
bad franzöflide Gompioir von Affioio, an bir weſt ⸗ 
lichen- Küfte von Afrika aufzugeben. Das Bataillon 
Infanterie (Marinefoldaten), welches dieſe Golonie 
gegen bie Angriffe ber Eingeborenen vertheibigte, 
bat Befehl erhalten, nad Frankreich ſchleunig zurüd« 
zufehren. Dad Aufgeben der Golonie it ſonach 
volftänbin und es ift wahrſcheinlich, daß bie Eng: 
länder mt verfäumen werben, uns auf biefem 
Dunkı zu eriegen.“ — Der „Bien public” fcdhreibt: 
„Man beftätigt uns, daß die Agenten bes Eentral« 
Comite's im einigen Quartiren von Paris, alle 
Pferde für den Dienft ber Armee reguirirt haben. 
Diefe Mabregel fol in Beirat einer nad Berfaik 
les beabfidtigten Epebition, genommen worden fein.“ 


Eokale und vermifchte Machrichten. 

* Aus dem Ganton Zweibrüden, 27, 
Miy Geſtern wurde in Bieberabaulen bas 
Friebensfeft mit Bölerfhüffen, Geſang, Blodenge 
läute, Ilumination und Umgügen burd ben Dirt fei⸗ 
erlihft begangen. Diele Fremden hatten ſich einge 
funden. Das Feſt verlief in beiter Drbaung. — In 
Dberbaufen waren vor 8 Tagen durch einen Hand ⸗ 
werlabutſchen die Dlattern eingefhleppt worden. Ein 
funger Menſch von da arbeitete nämlich in Preußiſch 
Sulzbach und verlieh blattetnltand Ichtgenannten Dri, 
um fi zu feinen Eltern zu begeben, die ihm mit Ber 
dauern und Schreden empfangen haben folen, ba fie 
ihn von feiner Heimlunft abgemahnt hatten, Die 
Krankheit blieb auf dem einen Fall befchränft und 
feint Weiteres nicht zu befürchten zu fein. 

* Münden, 28, März. Gin glänenses Zeug: 
nik für die aflfeitige Tapferkeit und Singebung unſe · 
ver Armee iſt die große Anzahl ber zur Belohnung 
für befonders tapfere Thaten und berborragende Lri« 
Rungen mit Drden und Medaillen - Ausgejeichneten 
aller Chargen und Branchen : den bödften preußiſchen 
Orden pour le merite erhielt ein General (v. d, 
Tann); der bayeriſche höchſte miluäriſche Orden, ber 
Mılitär + Mag + Joſeph » Dr wurde 30 Offizieren 
yuerkannt, bie goidene Tapferleitamedaille erhielten 61, 
bie filberne 243 Untecoffigiere und Soldaten, bas 
eiſerne Kreuj I. Klaſſe erwarben fid 13 Offiiere, 
das II. Klaſſe 461 Dffigiere (morunter 18 der Land: 
weht) und 229 Unteroffiziere und Soldaten ; biefelbe 
Deforation am werfen Bande wurde 31 Welitärärzten 
zu Zeil. Dean baperiihen Militär « Verdienftorden 
erhielten 809 Difigiere (hierwater 91 der Laubiwehr), 
88 Aerpte, 5 Beamte und 7 Feldgeiſtliche; das Ders 
dienfilceug wurde 780 Unteroffigieren und Soldaten 
erkannt, Das Medierburgiihe Militär « Verdienft+ 
kreus erhielten 28 Dffigiere (morunter 4 ber Lande 
wehr) und 20 Unteroffijiere und Soldaten, Weiter 
wurden 10 Aerzte mit dem goldenen und 12 Aerjte 
—* dem ſubernen Militär » Sanitätd » Ehrenzeichen ber 
riet, 

+ Mannheim, 30. Mär, (Schwurgericht.) 
Anlage gegen Redakteur Herm Karl Strobel und 
Buchdrucket Herrn M. Hahn, Berleger des „Manns 
beimer Tagblatts“ wegen Eirentränfung dra ar. Haf 
ibeater Gomites mit Bezug auf bem Dienſt durch die 
Prefie. Der Staatsanwalt, Hr. v. Meubronn, über 
gibt eim ihm zugelommenes Schreiben des Theaterco ⸗ 
miteß, im toeldhem bie drei unterzeichneten Ditglieber 
bes Gomites ausiprechen, daß fie der erhob nen Anklage 
aud als Privatprefonen beitreten. — Der Bertheibis 


‚ger des Herrn M. Hahn, Herr Anwalt Dr. Shul; 


von Heibelberg Melt bierauf den Antrag, die Ber 
handlung zu-vertagem, da einige dom Bellagten vor« 
geſchlagene Beagen dicht geinben feien, wodurch der 
Vertheidigung bie Mittel verfünt mürbeu, nadzumeifen, 
webbalb in dem ineriminirten Artilel bie Husbrüde, 
welche ber Unflage zu Grunde gelegt find, gebraucht 
morben feien. Der Beriheibiger des Hertn Strobel, 
Herr Dr. Her, ſchloß fih diefem Antrag an, bem 
nad faft zweiftündiger Beratung auch der Gerichtöbof 
beitrat, PHäheres in einer berinädhften Rummern. 
Hiermit endete die Duartals » Seffion des Schwu— 
kb. ,; B ⸗ 

* (Die Amiffionen) im allen Welttheilen er 
teichten im Jahre 1870 die außerordeniliche Höhe von 
5,785,679,015 $ree. 


2000 Auflage 


Kaiferslauterer Wochenblatt und 


Plalat⸗ Anzeiger. 


[Beilage zur „Pfälziſchen Volkszeitung? Nro. 78.] 





Nro. 14. 


„Liedertafel Kaiſerslautern“ 
Friedensfeier 


ihren paffiven Mitgliedern am Gennes vd rel, Abends 8 Uhr, Im a 4 


CONCBAE nit BALL. 


Der Ausfchuf. 


Den biefigen aus dem Felde zurüdgefehrten Sriegern iſt freier Eintritt geflattet. 


2 DE Regelmähige FRx & 

u Schiffsgelegenheiten nad Amerika 
6 Carl Joh. Klingenberg, conceijionirter Schifiserpedient im —— 
d lichſt bekannt "Dampfichiffe des Morbdeutichen kloyd un 
—8 Segeilaifle cr le mi Sunanen Paffagepreifen, einicliehlich reich⸗ 

licher und guter rg hr R : ß 
Jede nähere Auskunft ertbeilen die comceffionirten Herren Agenten: 

in Raiferölautern: Philipp Braun, Hut: und Pelswaarenhandlung. 

„ Bliedmengen: Nicolaus —* Schmiedeineter. 

u 


Kaiſerelauteru, 





—— 8 ir fmann. 
— $ y auer. . 
F Wadenheim: Georg Dauner, Schuhmachermeiſter. 


Kiligi.s umplairtes Jemiilienblait! 








Mönentlih 2 Bogen in grof; Duart 
wit vielen pradtvollen Allnftrationen 


— 15 Sor. Mithin der Bogen nur ca. 5*, Viennige. 

Das neue Quartal beginnt mit einer Novelle von €, Werner, dem unfern Lefern 
befannten Berfafler der Erzählung „Sermarn,” unter bem Titel: „Bin Held der 
Feder * und bringt außerdem bie Schlufcapitel der Schmid’ichen Erjäblung „Die . 
wider-Wurgen." Ferner unterhaltende merungen aus dem nun ich 
enbeten Kriege mit Jlufirationen unferer Specialartiiten Heime, Sell u. #. PBeiträge 
ausdem Gebiete berRaturwiffenfhaft, ber Weidhichte, der Biographie ıc. in ausgebehntem Make, 

Die Verlagehandlung von Ernft Heil in Leipzig. 
Alle Poftämter und Buchhandlungen nehmen Beitellungen an. 


Wirthſchafts- und Bäkerei-Eröffuung. 


Der Unterzeichnete bringt hierdurch zur allges 
nt dab er morgen Gonntag den 2, 


— 
Wirig aft. verbunden mit‘ 
üderei, 


— er b mwirb I— i = 
_ — Mund je - Eee heran & als überhaupt immer für gute 
Ausgezeichnetes „Lötwenburg-Bier? und zwar zu 3 fr. das Has, wird in Zapf 
enommen. 
Es ladet zu zahlreihem Befuche böflichft und freundlichſt ein 
Karl Heigmann, Bäder. 
Oirſchhorn, ben 31. März 1871. 


178,» 
Hotel Haas in Ottweiler. 


Dur meine lange Adweſenheit ald Landwehrmann, ſowie durch die Pranfheit meiner 
Frau, war ich —— mein Geſchaſt fremden, umerjahrenen Händen zu überlaffen ; 
wieder jurüdgefehrt, empfehle ich dem reifenden Pnblifum, mein tel, mit der Aus 
fiherung promptefler und reeller Bedienung, und bitte um geneigten Zufprudı. 


74,,*) P. Schmig. 


20 bis 30 gute, folide Arbeiter, 
jowie mehrere Juſteure, 


finden dauernde Befhäftigung in unferer Nähmafbinenfabrit, 


Gebrüder Kayſer. 





(dm? 


Sonutag, den 2. April 





1871. 


Die modernsten Pariser 


Dessins liegen zur gefllligen 
Einsicht vor, 





Aecchte brillante Farben, 
grschmackvoöller dauerhafter 
Druck, Appretur wie nen. 
Prom 


Agentur 
pte Bedienung bei Der Versandt geschieht Jeden 


d 
billigen Preisen, - Mittwoch, 


Kunstfärberei, Druckerei & Appretur 


Seiden-Sammt-, und Wollenwascherei 
von Albert Schumann in Esslingen a. N. 
Simon Dedreux, 
66*/,a14 Tapeıirer, Tolfterer und Decorateur in Railerälautern 
Das Hiüddeutfche Hfefenvermittfungs- Vurean 
von Otto Uehlein in Riürzbura, 


bat Stets Bacanzen für Kaufleute, Apotbefer, Sutsverwalter, Tabneriunen, Gouvernanten, 
Hotel:Perfonal, gegen mäßiges Honorar nachuwelfen. (a3r,B 


Beſtellungen 
auf die ‚in Köln egſcheinende 
„Nheiniſche Zeitung,“ 


Organ der Demofrotie, 
wolle man für das bevorfichende zweite Quartal bei der näcften VBoftans 
ftalt möglichft frühzeitig maben, damit in dem regelmäfegen Empfange der 


Seitung feine Unterbredung ehttrete. 
er dierteljährlihe Abonmenentspreis beträgt bei allen 
falten einihlichlih Porto und Keitungsiteuer IV 3 1 ze 5 
zeigen 1°, Zar. für die Beritzeite, 

Köln, im März 1871. 


Rheiniſche Genofienihafte-Druderei, 


eingetragene Gienoflenichait. 


Roitan: 
if Um 


Warnung vor Nachahmung u. Falſchuug 
Keine Sommerfprofien, feinen Sonnenbrand, feine 
gelben Flecke, feine Kalten mehr, 


Shönbeit und Junend wiederzugeben, vermag nur das weltberühmte 
Enu de Lys de Lohne, Shönheitd:Lillens Milch, von ber Königl. 
Breub, Reglerungs:Medicinaibebörbe geprüft, von dem KRänigl. 
Bayeriichen Minifteriodesiinnernnenehmigt, vondbemHöniglihen 
Baveriiden Obermedicinal:Ausihuffeunterfudt, von allen berühmten 
Doltoren, Damen und Herren, als das einzig bewährte Schönheitämittel amerz: 
kannt. weiches nlle Hautmittel der Melt übertrisit und über beijenaußer 
ordentliden Erfoln und Wirkung von allen Weltgegenden Tamm 
ſende von Danfbriefen aus den bödften Ständen eingeben, bie biß: 
eretionshalber mit veröffentliht werden. Das „Bau de Lys 
de Lohne‘ glättet die im Geficht entflandenen Munzeln ımb Blatternarben, 
entfernt in fürzefter Zeit unter Garantie Sommeriproiien, Sonnen: 
brand, Leberilede, Muttermale, Kupfierrötbe, rotbe Maien, Mit: 
effer, Finnen und alle anderen Hautunreinbeiten, wirft fühlend, ers 
friichend, macht die Haut ſoſort blendend weiß, weich, zart, platt und geichmeibig, 
und verleibtderfelbeneinjugendlides, friie8, gefundes Ausfehen. 


N 24 i re R Ar 2 4 
Lohſe's Gelundheits-:Schönheits-Lilienmildieiie, 
die allein einzig jartefie, mildefte aller Schen, melde in Wahrbeit Ipräbe 
Haut fanft, weid, weit und geihmeibig macht, alle Hautiehler und 
Mängel entiernt und wegen ihrer Reinbeit, Reinheit und ihres Wo hlge⸗ 

ruchs alle anderen Seiten der Welt übertritit. 
Preis fl. 2, dad Slacın Eau de Lya, fl. — 30 fr. das Gtüd Seife. 


Depot bei E. Hohle in Kaiferslautern. (p30%/,a14 






Providentia. 
Strankfurter Zerfigerungs-Gefelfpaft 


n Frankfurt am Ma 


Wir bringen biemit zur Kenntnik, dab wir bem Herrn Jacob Ihrig, Kaufmann 


in Kalferslautern, uniere Vertretung dafelbft übertragen haben, 
Neuftabt a / O., den 15, Märı 1871. 


Die Haupt-Agentur der Providentia, 
Werd. Heckel. 


mich zu Mbfhtät 


zu Arjäräfen von feuer: und 


(69%, 
Jacob Ybrig. 





Deyu schmenb auf obige Anzeine empfehle m 
Lebensverfiherungen zu feften und billigen Brämien. . 
Raiferslautern, im Mär, 1871, 


Auflage 2000 


Prospectus. 


5 procentig:s 


EConfolidirtes Dtaats-Knlchen 


Bereinigten Staaten von Nord-Amerifa. 
(Eongref-Acte vom 14. Juli 1870 und 20, Januar 1871.) 


Auf Grumb ber von bem Herm Schat-Secretair ber Vereinigten Staaten von Norb-Amerifa erhaltenen Ermädtigung, ift bas unterzeichnete Banlhaus 
bereit, zu dem burd bie Eongreß-Acte vom 14. —— 1870 mit der Ueberſchrift: „Aete zur Gutheißung der Rüchzahlung ber National -Schuld“ und durch die 
Zuſatz ⸗/ Acte vom 20. Januar 1871 genehmigten Staats ⸗· Anlehen Anmeldungen entgegen zu nehmen. 

Der anszugebenbe Anlehensbetrag it beftimmt auf Dollars 200,000,000 (Zweihundert Millionen — rück zahlbar in baarem äatem 
Gelbe ber gegenwärtigen Münz⸗Valuta, unter Beitimmung bes Zeitpunktes nad dem Belieben ber Vereinigten Staaten, aber nicht früher, als nad blauf 
von 10 Jahren von bem Tage der Austellung, und verzinslich su Fünf vom Sundert jährlih, vom 1. Mai 1871 ab, im vierteljährlichen Raten 
in baarem gemünztem Gelbe — in bem @ebiete der Vereinigten Staaten an den Eaffen ihres Schagmeifters, eines jeden Unter-Schapmeifters oder bafür bes 
zeichneten Betrauten ber Regierung. 

Die —— werden in ben Vereinigten Staaten hinausgegeben, mo auch das Capital rüdzablbar iſt. 

Die Schuldverjhreibungen werben, je nah bem Verlangen ber Unterzeichner, engweber als einregifirirte ober mit Coupons verfehen hinausgegeben — 
bie einregiftsirten in Stüden von 50 Dollars, 100, 500, 1000, 6045 und 10,000 Dolars, die mit Coupons verfehenen in jebem ber vier erfien Beträge. 
(In den zwei legteren nicht.) j 

Die Schuldverjhreibungen und die Zinfen berjelben find befreit von ber Entrichtung aller und jeber Steuern und Abgaben an bie Vereinigten Stan 
ten, ingleihen von ber Veſteuerung irgend welcher Art durch ober unter ſtaatlichen, gemeindlicen oder lolalen Behörden. 

Nach ber Verfallzeit werben bie zulegt hinausgegebenen Obligationen in ihren Abtheilungen und Nummern, worüber ber Schap-Eekretär bie Beſtim ⸗ 
mung treffen wird, zuerft eingelöft. j 

Der Emiffionspreis it al parl, in bem Verhältniffe von 102 Lit. T Sh. 6 d. für je 500 Dollars (indem 500 Dollars zu dem Wechſel ⸗Courſe 
von M und 1 Dollar — 4 Sh. 6 d., die 102 &ft. 7 Sh. 6 d. ausmadıen.) 

Die Unterzeihner haben bei der Anmeldung je 2 Lit. auf jede angemeldete 500 Dollars zu hinterlegen, unb bie Abrechnung auf bie zugetbeilte Summe 
ober bie etwaige Nachzahlung erfolgt am 1. Mat —E Die Anmeldungsliſten werben nad ben Vereinigten Staaten geſendet, wo über bie Zutheilung der 
Obligationen Berfügung getroffen wird. 

Die Eu ift entweder in baarem Gelbe oder in Obligationen der Vereinigten Staaten, melde unter bem Namen „5/20ger" Bonbs bekannt find, 
gleichfalls na ee zu leiften, nämlich mit 102 &f. 7 Sh. 6 d. für jebe 500 Dollars, mit Vergütung ber aufgelaufenen Zinfen nah dem Eourie 
von 4 ©h. 1 d. per Dollar. 

Unmelbungs-Formulare find bei dem unterzeichneten Banthaufe und bei den von bemfelben beauftragten andern Banfhänfern und Stellen zu erhalten, 
wo auch Abdrücke der Congreß · Acte, welche bie Emiffion befreticen, eingeiehen werben lönnen. 

Die Gautiond- und Einzahlungs⸗Beträge find nah dem jeweiiligen Tages⸗-Courſe der Viſta- ſtempelfreien Wechſel auf London zu erlegen. 


Frankfurt a. M., den 16. März 1871. 


M. A. von Mothſchild S Söhne, 


Agenten bes Finanz Departements ber Vereinigten Staaten von Norb-Amerifa für 
Frankfurt am Main, Deutfchland und die Schweiz. 


* 


SHubferiptions- Anmeldung. 


Auf Grund bes vorfiehenden Proſpectus fubferibir. . db. . Unterzeichnetet) . 
RE TEE unter Deifügung ber Kaution vn . . » 2». 


bei dem Bankhaufe . — FR LEN RN 
Dollar = — I— 


. . (nämlich 2 Sf. für je 500 Dollars) 





5, Bonfolidirte Obligationen der Vereinigten Staaten von Rord-Umerifa und verpflicte - . fi bemgemäß zu deren Abnahme ober zw 
der Abnahme besjenigen geringeren Betrages, welder - » > 2 m 0 mn nenn von Seiten bes Finanz-Departementö ber Vereinigten 
Stanten von Rorb-Amerifa auf Grumb . Anmeldung zugetheilt werben wird. 


ee er. Matz 1871. 
Die Eintheilung ber angemeldeten Obligationen wird in ben nachfolgenden Appoints gewünſcht: 
Entweber: 
Eoupons-ÜObligationen von 50 Dollars 
" “ [23 100 ” 
e * 123 500 ” 
* * „ 1000 [23 
Ober: 
Negiftrirte Obligationen von 50 Dollars. 
” ” " 100 [23 
” ” ” 1000 ” 
" [23 ” 5000 " 
" " 10000 


zu regiſtriren auf ben Namen: 


s 


) Name und Vohnort deutlich zu ſchreiben. 


Kun 











licher Dünge 


r 


Eilberne Medaille. aus der 2 Silberne Medaille. 
— Landwirthſchaftlich hemiſchen Fabrik — 
Ghrenvolle Erwähnung. ur [1 Mebaille, 
=" Georg Garl Zimmer, 
Medaille. vormals wei Medaillen. 
es ng C. Clemm-Lennig — 
— Mannheim, Caarionio 1907. 
Kali: und Magnefia-Dünger-Fabrik in Staffurt. — 
moin 1565, Bhosphorit-Gruben a. d. Lahn. Rarlorupe 1800. 





Unter Eontrole der landwirthſchaſtlichen Vereine in Baden, Bayern, Rheinheifen, ‚Rheimpreufen, 


Alle Sorten Anocbenmeble, Superpbospbate, Kali. 
Dünger für Reben, Tabaf, Rüben, 


Echten roben und 
Sämmtliche Fabrifate werden in a 


ri a benen Projents@ehaltes an wirffamen Be 
= vr. genauen Bejeichnung feines In 


veife sc. beliehe man fh direct an die Fabrik in Mannbeim oder deren befannte 
En an Orten, wo fich noch feine Nicderla 


BB ches Gollo iſt mit ber 
heim’ verieben, ** su achten bitte, 


Be 
Solide MWlederberfäufer werben 


Hauptniederlage obiger Fabrifate, 


abgegeben werden, bei 


Fromage de Brie, 
” ” Cröme, 
— „ Gerrardine, 
r „ Ramadou, 
» _. „, Roquefort, 
Echten Schweizer-stäfe, 
v  Limburger-Käfe, 


Grüner Kräuter-Käfe, 
Holländer Kugel-Käfe, 
Parmeſan⸗ Kaſe 4 


bei Carl Hohle. 
Gelhäfts-Verlegung. 


Der Unterseihnete bat bigheriges 


Stuhlmacher⸗ Gefchätt 


in jein nun eipentbämlich erworbenes Bohn: 
haus — vormals Weiteres Haus — in 
der Gaugaſſe dabier verlegt und empfieblt 
biermit fein Geſchäft meneisten Gönner 
beitens. 

Auch fan ein ordentlicher Junge das 
felbft in die Debre treten. (63%, ,m2 

Kailerälautern, den 15. März 1871. 


Mar Jücel. 


— — — — 
Aerztliche Begutachtung. 
Ich beſcheinige andurd, dah die Stoll. 

werd'ihen Bruft Bonbon in leichten cas 

tarrbaliiden Hals: und Bruft:Hifectionen, 
baberrübrender sSHeilerfeit und trosfenem 

Nelshuften febr zu empichlen find, Sodann 

muß noch beſonders hervorgehoben werden, 

daß ſich ii diefen Brufit:Bonbons, non deren 

Beitanbtheilen ich Finficht erhielt, Feine ber 

Gefundbeit mactbeilige Stoffe vorfinden, 
Dr. Lemke, Königl. Ober Stabs:Arjt. 

















Die Stollwerd’ihen Bruft:Vonbons find 
in verfiegelten Badetden mit Gebra ichsan 
weilung 4 14 fr. ftets verrätbig 

in 
Koch, bei Gond. J. U. Lehmann ımd am 
Babnbof ei Earl Strafit; in Melters- 
berg ki Bet. Mang; in Enmdstuhl 
bei . Ortb: in Obermosehet bei 
J. 8. Delffenftein; in Wallhalben 
bei Hpotbeter Thoma; in Weidenthal 
bei J. Diehl; it Winnweiler bei 
Math. Daten und Ph. Seriba md in 
Lauterecken bei J. Weechinger. 


Kartoffeln, 


AN bis 600 Gentner beiter Qualität, vers 
fauft (62%, 102 


A. Wagner. 


Zur gef. Notiz. 


Die von mir zur —*— ige 
ichriebenen Mobilien jind täglich bon 3—4 





Bo 
be Nadmiitage ıu ichen. 167°% |” Raifersiautern, den 10. März 1971" | deftens befongt ven 
3». Siröber. Julie Ztieger, Meiberimacerin. aroline Ber 
Berankomtlihe Redaktion: Ph. Rohr. Drud umb Verlag 


alsersinutern bei Gond, Zul. fer 


Miürttemberg u. a. m, 

und Mognefia-Präparate, Special 
Hopfen, Wielen ıc., ſowie auch 
aufgefchloffenen Peru:Guano, Brima-Qualität. 


Itbewährter, vorsilglichiter Qualität und umter boller Garantie des, für jede Dünger: 
anbebeilen gelichert. 
tes und der Firma: „Beorg Carl Zimmer in Mann: 


[7 E20 p 
Verfauislager zu wenden, * 
ge diefer Fabrikate befindet, angenommen. 


wo ſolche zu den bilfigften Fahrifpreifen 


Franz Schmitt, 


vormals Carl Guth, Kaiſerslautern. 
Mein mwohlafforfirtes En-gros-Sager in 
Glaswaaren 
empfehle beitens. 


&aiferslautern, 


Theateritrafe. 


Anaben-Inftitut 


zu Ingzenheim bei Landau. 


Die Anftalt beginnt dad Sommer:Scemeiter Montag den 17. April — in einem 
neuen, geräumigen, inmitten eines Gartens gelegenen Locale. r 
ründlide Vorbereitung für das Gkemerbs und Bandelsfach, ſowie zur Einjährig: 


a deutiche, f ſch S M f, bel 
gegen + deutiche, frangöfiiche, engliiche Mathematik, Handels 
kunde, Returafi 3. rg IE ze 6 

bei den unterzeichneten Boritehern. 


enichaft, (Beonranbie, 
Penftonat für alle Gent. 
Profpecte Überfenden auf Verlangen j 
Die Inſtituts-Vorſtebet: 
Brion & Bärmann. 
Der Unterzeichnete bringt fein 


Bettfedern -Reinigungs- 
Geſchäft 


in einpfehlende Erinnerung, indem derſelbe 
durch aröhere Einfäufe neuer Beitſedern 
Im Stande ift, bie billigſten Preiſe zu ftellen. 
Kaiferelautern, 
1b1.jR.} Conrad Schäfer, 
am Maingertbor, 


Geſchäfts - Empfehlung. 


Der Unterpeichnete bringt jein Gkeichäft ala 
Vettfedern. Reiniger 
im empfeblende Grinnerimg, 
anz Schmitt, 
orn in der Mlo: 
[1,'jm 





Jahresberichte und 
1, 





Bon vorsüglidher Wirkung gegen Trügbet 
der VerbauungssOrgane, habituelle Stuhl: 
beſchwerden, Bfeichjucht, Hlutleere, Hãmor⸗ 
rholden und Neigung zu Gicht und Scrophelt. 
Das Flacon Paftillen, in weldem die Salıe 
sus einem Litre Mafoczi entbalten, 








Wohnhaft bei Ladirer 
nafie. 





Zu verpachten: 


_ Amt Pautertbal ein nroßes 

Wohngebäude mit bedeuten: 

ben Rebengebäuben und fehr 

seräumigem Seller sc ıc., an 

der Yanbitrake gel tgen, worin 

. feit 58* Zeit Weinmwirth: 
ihaft nebſt Weinhandel mit dem beiten Er; 
folge betrieben wird, tt am 
au verpadten umd fönnen auf Verlangen 
auch Fändereien mit in Pacht gegeben werben, 
Das Näbere darüber ju erfahren bei dem 
Seihäftsagent L, Padauan babier. [75% mp 


Es fünsen zmei Mädhen, die Ichon We: 
griff im Nähen haben, bei meir.im die Lebre 
eintreten, um das 


Kleidermachen 


zu erlernen, 


sustr. 

Depöt in Saiferölantern bei Fpotheter 
A. Ricker, in Waldmohr bei Albr, 
Wentz, it Winutweller bei Apotheker 
Ph, Seriba, 


Sal. Baier. Mineralwailer-Berfendung. 


Na Ableben meines Bordichnitters ii 
befien Stelle bei lohnender Mecordarbeit 
auf 2 Gatters und Numdiänen wiederum au 


bei 
* Vacob Oerbig. 


Strohhüte 


um Waſchen und goniren werben 
[48° ,,m2 


ger. 


f mehrere Jahre 


[74%,w2 | 
Emil Kieffer, 








odes-Anzeige. 

I Bllen unfern Verwandten, Freun⸗ 
den und Belannten theilen ir die 
f Zrauerfunde mit, dafi in vergangener 
HRadıt um 12 Uhr unfer Innig ge: A 
Liebter Gaute, Sohn, Bruder und 
Schwager \ 
g, 


David sine n 


im ben Büdermeifter dabie 
j einen dreimonatlihen Mranfenfager, | 
35 Yabre alt, fanft, im Herrn ent» 
Klaren ii. n 

Die Beerdigung findet morgen Som: NM 
tag Nadmittag um 4 he statt. 4 
h Kaiferslautern, den 1. April 1871 
) Die trauernd Pinterb 























liebenen. | 





Einguartierung 
übernimmt — in jeder Anzahl 


A. Map, Wirth „zur Hoffnung“, 


7314) Masengafie. 


Vürzöurger Schaummein 
Schwarz, Roh, 
Reichs abler 

Kronprinz von Preußen 


75%,02 


fl. 1,90 Er. 
fl. 1. 36 fr. 
fl. 1. 45 Er. 


bei Earl Hohle. 
Corſetten, 


in vorzkalicdher Fagon, von 49 fr. am bis 
zu ben feinften, bei Mm 


H. Bauer. 
— —⏑⏑— 
Flechtenkranle & Bruſtleidende 


belt Dr, Jochheim in Darmitabt, 
Lubwigsplah. 157%. 


| Selterswaſſer 


in großen Flaſchen bei (ip 
3. Thiet. 


Auswanderer & Neifende 


| x merden in folibefter Weile und 
A dt den billigften Preifen über 
Samburg, Bremen, PAnterpen 


I 
j 
’ via Liverpool nah Nem:Horf, 
| 





ı Baltimore und Nem-Orlesns befördert durch 


Fr. Böhm, Agent 
1w2) für Kailerslautern und Umgegend. 


— I 
Ein ordentliches Dienſtmädchen 
fucht bei einer anftündigen Familie eine für 

\ fie paſſende Stelle. 

Das Nähere zu erfahren in ber Erpebition 


da. Bl. (18:4 
| Zu vermietben: 
Ein möblirtes Zimmer, welches ſogleich 
! bejogen werben fann, bei 
| Iatob Onttermann, 
Eijenbabnitrage. 


B— — 
Ein braver Aufſeher 
für eine hieſige Fabrik wird geſucht. 
Wo? ſagt die Erpebition ds. I. 


‚Ein Wagner: 








784) 





(72a? 
| ende Bedhäftigung bei 


jelle 
| finbet baue 5%, 
! Heinrich Herbig Wwe 
(&8 werden = 


2. Tüncher-Geſellen 


um fofostigen Page bei * Urs 

&äftigung geiucht von 774 
ilb. Gravelius jun, 
Tündpermeifter, Rloftergafie. 


C. H. Krauss, 


Thee-Geschäft 
(Mincing lane) 
LONDON. 

Unverfälihte Waare, mie fie von 
China bireft importirt, ift zu mäßigen 
eften Preifen, aub im Kleinen in ’/, 
Pfund Driginal-Badeten zu baben bei 

Jean Glöckner. (1x 


Für Bürgermeifterämter! 
Einquartierungsliften, 


ebenfo 


Dnuartierzettel, 


vorrätbig in der Erpebition diefes Blattes. 





| 


von Br, Mobr in Railmtlamtem. 


Pſahziſche Dolksze 


Diries Dlatt erjheint täglich, ausgensnmen — — 
weiheen Tan 7 der —— au 
weni mel baltunmmablätterals Gratis: Beilagen außar» 





Für die Mebartien verantwortlich: Wh. Hohr- 


geben werben, und kofirt vierteljäßrlig in Ratferslautern mit|Drud und Berlog ber Bucbruderei Gh. Mohr in Kaikerölautern. 





Bolitifhe Ueberſicht. 
* RRaiferölantern, 5. April. 

Nah ben. neueſten Telearammen und Nachtichten 
treiben die Dinge in Paris zur Entiheibung Ber 
Bürgerkrieg naht mit unauſhaltſamem Schritte Ber 
Terroriämus, welder in Paris herrſcht, it unbe 
Ihreiblih. Das Neuerloje Staatsſchiff — 
treibt auf ben Wogen ber Anardie ins Unbelannte, 
fagt das „Frl. Journ.“ und darafterifirt mit Dielen 
Worten bie Lage Frankreichs am treffenditen. — Man 
fagt, Thiers habe in Berlin um Hilfe angellopft 
und jel nicht gang abgemwiefen morben, mas ihn mie, 
ber zunerfichtlicher mache. Die Seele der Revolution 
find dermalen Blanqul, Flourens, Vyat, Delescluge, 
af und Vermore, Diele ſechs find entichloflen, 
bad Heſt im ber Hand zu behalten unb werden vor 
feinem Mittel gurüdihreden. Durd das Eingreifen 
der Gommune in bie Brivatverbältniffe — fo zwang 
fie fünf Berfiherungtgeiellihaften ihr Geld vorzufchier 
ben — haben verihiebene Banken ihre Bureau 
geipertt. 

Außer Paris nehmen bauptiählih die Verband: 
lungen des beutichen Reichttages bie öffentliche Auf 
merfiamfeit in Aniprud. Wir bringen biefelben 
ausfüyrlih und müfen deßhalb unfere Weberficht 
fürn und mandes Intereffante zurücdlegen. Nicht 
verfagen tönnen wir uns aber, ben Schluß einer 
Hede zu bringen, melde Ftiedtich Heder bei ber 
Friebensfeier in St. Louis gehalten. Derſelbe 
lautet: 

‚Eine neue Leit firigt herauf, und bie Sonne 
wird nicht ustergehen in dem Reiche dieſes deutſchen 
oltes,- dad ſeiden Weltgang beyonnen bat, 

„Von dort, wo der Lotus biäht, am heiligen 
Gances, von dem SGige eimer verfteinerten Cultur 
bes Reiche der Mitte, von borien, mo ber Bomerang 
dis Wilden aufihnellte und fein Opfer Iraf, mo 
unter den Maoris bie deutſche Hütte fteht, von ben 
Volmengärten und Koffeenäldern Braftlien's, von 
dorten, wo bie Anden Chile's und Peru's in bie 
Wolfen ragen, von ben Pampas, wo der Gaucho 
die töntlihe Bolleros ichwinat, und wo ber fa Plata 
feine breiten Gewäſſer in den Dxean ausitrömt, von 
bort, mo bie Newa mit Eis treibt und ber Halb 
mond bed Propheten glängt und mo bie Sterne und 
und Streifen der Wollsfreibeit wehen, von allen 
Zonen und Rlimaten, von all, überall Her, ein be 
geiſtertes „Heil bir unb Sieg mein Baterland“, von 
al, überall her, reichen gabengefüllte Hände nad der 
alten Heimath. Perftreut in alle und bach 
Eine Familie, Das find nicht die in der Fremde 
verloren gegangenen Stämme Iſrael's, das ift ein 
Geſchlecht, das gedeiht und ſich vermehrt, mie ber 
Sand am Meere, auf weldem ruht der Gegen 
Jacob’s, 

„UWeberal bin trägt es bie Laren und Penaten, 
die Sitte und den Brand, die bäuslihen Tugenden 
und tie zeugende Kraft feiner Väter, pflamt fi feit 
ein bei allen Stämmen und Röllern ber Erbe, unter 
allen Aonen und Himmelsftriiden, unb mo einmal 
eingebertet, entwickelt es ſich und breitet ſich aus mit 
nie nadlaffender Zähigfeit. Das ift die neue ger 
maniihe Wanderung, das iſt der nene ger 
maniſche Weltgang, ein fteliger, immer mehr 
fi veräftendee Strom und Bad, zufammenhängend 
mit feinem Urſprung, feiner Duelle, das ift Die ge 
mwaltige germanifdhe Strömung, welde braann, 
als umfere Ahnen von ben Schnieluppen bes Himas 
laya, aus ben Thalfchluchten des Hinduluh bernieder: 
fliegen im zwei mädtigen Stiömen gegen Rordland 
und Norbweflland. 

„Dat Gefühl ber Zugehötigkeit, welches fih 
kunbgab bei biefem Kriegẽgang, wie ein einziger ge 
meinfamer Herzſchlag erbebt e8 in ums, tönt es, 
wie die Gloden eines gothiſchen beutihen Doms, 
welche ben Auferfehungstug einläuten. Das Gefühl 
der Zufammengehörigkeit allein bat Nationen groß 

und jlark gemacht. Mit der Reichteinigung mwiro es 
in mächtigen Proportionen ſortſchreiten fi ent 
mwideln und Reluftate nebären, unberehenbar und 
vol Wunberbarteit. Schellet mid einen Träumer, 
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einen Shmärmer, einen Thoren, wenn's beliebt, 
aber Ihr könnt mir das Grebo meines ganzen Ger 
bens nit au® dem Seren reißen: 
in fünf Jahrhunderten if dae 
Erdenrund germaniich vermittelt, 
„Drum ſtimme auch bu, täglich Heiner werdendes 
Höuflein ber Männer, bie Ihr den ſchönen hohen 
Traum träumtet von einem gemaltigen, mächtigen 
deutſchen Freiftante, Ihr, deren Haar die Sorgen 
des Erils gebleiht, auf deren Anttitz die Mühen 
Furchen aczogen und brren müber Leib ſich fehnt, 
einzugeben zur ewigen Fteiheit: drum ſtimmt auch 
ihr in den Ruf ein: „D Freiheit, laß beine Diener 
im Frieden ſcheiden, denn fie haben ihrer Nation 
Rratt und Herrlichkeit geſchau“ 
Hodauf mein Bolt, 
Heil dir mein Vaterland! 


— — 


RC. Deutſcher Reichſstag. 
7. Plenatſitung er 30. März, Mittags 
12 Ubr. 


Schluß. 

Abg. Dr. Böll: Was die vorliegenden Adreß ⸗ 
entwürfe anlangt, fo kann ih bem, was von Herrn 
v. Bennigien gelagt ift, nur beiftimmen, Auch id 
hätte gewünfdt, dab die Numdgebung, melde mir 
bier im Ramen bes beutichen Bolles an den kaifer- 
lien Thron richten wollen, womdglichſt einftimmig 
geweien wäre, Aber ih bin nicht davon überraiät 
worden, denn ich weiß, wie beiden Wahlen draußen 
im Lande von biefer Seite agitirt worden if. Man 
fagte den Wählern: Man 4 Männer in den deul⸗ 
fen Reichſstag ſenden, melde auf bie kaiſerliche Re: 
gierung dahin zu wirlen fuchen, dah biefelbe zu 
Gunflen bes Papfles intervenire. (Heitiger Wider⸗ 
fpruc bei den Katholilen, Zuſſimmung Ins.) 

Nun, m. D., id will Ihnen glauben, wenn Sie 
bier erflären, daß es bie Aufgabe bes deutichen Bol: 
fs nicht :f, für bie Wiederherſtellung der wellli⸗ 
chen Herrfhait des Papſies einzutreten. Es ift von 
Ueberſchwemmung und Neberfluthung die Rebe geme: 
fen, der man doch entgegentreien mülie M. 9! 
Wenn das italienifhe Volk einmal zu uns herüber 
fommt, und fi unlere inneren Angelegenheiten au: 
feben wollte; wenn diejes Rolf uns eine beftimmte 
Staatsinftitution aufbrängen wollte, dann würde ich 
fagen, wir müſſen ſolche umberechtigten Angriffe ein 
fach zurüdweiien; daſſelbe Rebt räume ich aber auch 
dem tialieniihen Bolle ein. M. H.! Fb bin aus 
einem Wahlkteiſe hervorgegangen, der größtentheils 
von Katholiken bewohnt it. Ich habe mit meinen 
Anfidten über die welliliche Hetrſchaft des Papftes 
nicht zurüdzebalten, und meine Wahler haben Somit 
geantwortet, baf fie mir die Majorität ihrer Stimr 
men gegeben haben, Wenn die Frage an bas deutſche 
Voll gerichtet würbe, ob das deutſche Reich ver well ⸗ 
lichen Herrihait bes Papſtes wegen in Jialien mit 
Krieg interveniren ſollte, ſo würden aber meine 
Mäbler ihwerlih für Dielen Arien eintreten. Der 
Herr Vorreber hat uns geſagt, daß bie Gottesfurcht 
dem beutichen Volfe abhanden nelommen fei. M. H.! 
Das mus ih emtihieden in Abrede ftellen. (Zuſtim⸗ 
mung und Widerſpruch) — Wenn Sie, m. D, zur 
Aufredtbaltung einer Inſtiſution ben Krieg wollten, 
fo möchte ih bemerken, daß ein folder Krieg nicht 
den Kaiſer allein, fondern auch uns angebt, und bafı 
baber bie Adreſſe nit bie Stelle iſt, mo ſolche Wunſche 
zum Ausdruck gebracht werden künnen, — Redner 
wendet ſich ſodann noch gegen einige Aeußerungen bes 
Ang. Reicheniperger, ben er daran erinnert, daß feine 
Barteigenofjen die Grundrechte, melde er jehl für bie 
beutice Verfaſſung verlangt, unter dem Plinijierium 
Blorbien in Bayern einfach zurückgewieſen hätten und 
bittet, dem von ber Mojorität vorgelegten Adreßent: 
wurf zuzuſtimmen. (Bravo.) 

Es Ipradien von Dheimb und Graf Bethuiy: 
Hud genen bie Austaflungen Kettelers. Hierauf 
erhält das Wort ber Abg. Dr. Windthorft. Ich 
werde für die vom Abg. Dr. Reidhensperner bean+ 





tragte Adreffe ſimmen umd halte mid für verpflichtet, 
die Gründe dafür eiwas näher darzulegen. Zunaͤchſt 




















vum. 
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Bla eine Marke Be werben mit 3 fx. bie 
slerfpaltige Zeile bereiimet, maliger Inferation mit 2 fr, 
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mil ich bier conftatiren, daß ich fehr gewünſcht hätte, 
ba ein einitimmiger 

gefunden werbe; de 
allein hätte eine Bedeutung für bie Adteſſe Liegen 
können (Dho, Ruf: zur Ordnung). 


Ausbrud in biefem Augenblid 
an in biefer Mebereinitimmung 


Präfivent Dr. Simfon. Wenn bie Adreſſe ſchon 


angenommen wäre, fo würde ih eine ſolche Kritik 
nicht geflatten, ba fie aber noch zur Diskuffion ſteht, 
fo darf ih den Herem Mebner wegen einer ber 
attigen Kriuk nicht zur Orbnung rufen, 


bg. Dr. Windthorft (fortiahrenb), ba es num 


nit möglich mar, eine Einigung herbeizuführen, io 
haben es bie Herren für nölhig gehalten, bie Mino⸗ 
rität mieberzuvotiren Es ift ja Nar, daß fie bie 
Mojorität auf Ihrer Seite haben. — ih will nicht 
urtheilen, wie das zugeht — aber ich kann nur jagen, 
dab es zweifelhaft iſt, ob Sir wohl gethan baben, 
on ber Schwelle bes geeinigten Deutichlands ohne 
Noth diefe Diekuffion berbeigulühren. 


Was die Kreuzzüge beirifft, fo glaube ih, daß, 


mern bie MWiebererrihtung von Kaiſer und Reid im 
Volle einen Anklang geſunden hat, bies im Folge her 
Erinnerung an jene Zeiten gef 


hab. 
Sept fomme ich zum Hauptpunft,. ber ed vorzugs 


weile unmöglid macht, ber Adreſſe beizuftimmen, auf 
ben ber Nichtinſervention. 
Deutiland fo ſtark iſt, daß ed gar mit bebenfiih 
wäre, zu fagen, es fei der mädhtigfe Staat. Es ift 
deshalb nanz zwedmähig, wenn bie Thronrebe Sagt, 
Deutfhland werde in weiſer Selbſtbeſchränlung feine 
Inneren Verbältniffe ordnen. Ich habe bier nichts 
von einer Nidtintervention gehört. 
aber im ber Thronrebe ein Paſſus, wonach es den 
Beftrebungen beö auswärtigen Amts gelungen jei, 


Ih ertenne an, dab 


Es findet ſich 


in Bezug auf bie Pontusſrage ben Frieden zu er 


halten — das waren alio auch jo Heine Internen: 


tionen. (Heiterkeit) Sie wollen mun duch Ihce 
Aoreffe 3. 9. erllären,bab Sie in bem neuen Deutich- 
land aud die Intereſſen ber katholiſchen Mitbürger 
unberüdfichtigt laffen. IA fane es ganz unummun» 
den: Es ift ein weſentliches Intereſſe ber katholischen 
Bevölkerung Deutihlands, dab das Oberhaupt ihrer 
Rirhe unabhängig und frei ſei, id bin ber Dieir 
nung, daß es biefe Unabhängigleit niemals haben 
wird als Untertkan, als gebulbeter Miteinmohner. — 
Mir Scheint unter biefen Umfländen, daß bie Frane 
wegen Sntervention oder Nidtintervention bier gar 
nicht zur Sprade gebradht werben durſte. Wenn 
andererfeits gelaat it, daß wir verlangt, in ber 
Adrefje den Munfh zum Ausdruck zu bringen, be 
nöthigenfalls frieneriih internenirt werben möge, ſo 
ift dies nicht richtig. Ich vermeife in biefer Bezie⸗ 
hung nur auf die Mbrefie der Katholiken an ben 
Kaiſer, in welcher nur gebeten wird, auf diploma · 
tidem Wege für die Rechte des heiligen Stuhles 
einzutreten und ich glaube, Deutichland tft ftarf ne» 
ua, um and ohne Arien feinem Willen Geltung zu 
verihaffen. (Bravo bei dem Ratholifen.) 

Es berichtet der Abe. Nömer (Mürttembern) 
für die Moforitäts-Morefle. Es handelt ſich bei der 
Annahme unferer Moree darum, ob Nom oder 
Deutihland, (Gelachter bei dem Katholilen) a, 
meine Herren, das iſt die MWahrbeit ungeihmirkt 
ausgeiprocen. (Kebhafte Unruhe) Meine Herren, 
ich forbere meine Gefiunungsgenoffen auf, treu zur 
Adreſſe zu Rechen, denn das beißt feit gu Deutſchland 
eben. (Lebhaftes Bravo linke.) 

Ein Shlußantrag wird hierauf angenommen. 

Bon den Antragfiellern Bennigfen und Reis 
Heniperger nimmt Niemand bas Wort, banrıen 
erhält als Mitantraaſteller das Wort Aba. Brobit 
(Württemberg). Rebner wenbet ſich genen die Adrefie ber 
Mojorität und bittet fchließlih um Ablehnung ders 
felben und Annahme des Reichenipergerichen Ent: 
wurſs. — Bei der nunmehr folgenden Abftımmung 
wirb zumäcdft ber Meichenipergerihe Entmurf ange: 
lehnt. (Dafür ſtimmen nur die Katholiken.) — Der 
Entwurf des Abo. v. Bennigſen und Genoffen wird 
darauf in mamentlicher Abfimmung mit 243 gegen 
63 Etimmen angenommen; 6 Polen enthielten fi 
der Abftimmung. 


Shluß ber Gigung 4", Uhr. Nähfle Sigung 
morgen 12 Uhr, Tagesordnung: 1. Beſchluß über 
bie Weberweilung ber Abrefie; 2. Wahlpräfungen ; 
3. erfie Berathung Über ben Gefegentwurf, beireffenb 
die Einführung norbbentfher Bundesgeſetze in Bayern ; ; 
4. Berathung über ben Antrag bes Abe, Dr. Profd) | 
wegen Regulirang ber Steuer vom Kaufirgemerbe. 

8. Blenarfigung Betas, 31. März Mittags 
12 


br. 

Pröfident Dr Simſon eröffnet bie Sigung 
um 12'/, Uhr. Am Tiſche des Bunbesraths: Frhr. 
v. Frieſen, Dr. Hoffmann und mehrere fübbeutiche 
Bundescommifjarien. — Die Pläge im Haufe, fomie 
die Tribünen find zahlreich befegt, — Bor Eintritt 
in bie Tagesorbnung beſchließt das Haus zunädt 
auf ben Borihlag des Präfibenten bie gekern be 
ſchloſſene Adreſſe an dem deulſchen Kaiſer durch eine 
Deputation von 30 Mitgliedern überreichen zu laß⸗ 
fer. Die Namen diefer Mitglieber wurben durch bas 
2003 beflimmt, barunter befanden fi Dr. Marquardt 
Barth, Heybenreih und Schend. Der Präfident 
fieht an der Epige ber Deputation unb wird beim 
Reichstanzler das Nöthige zum Empfang ber Depus 
tation weranlafien. 

Es wird nunmehr in bie Tagedorbnung eingetreten: 
I. Bahlprüfungen: Abg. Dr. Enbemaun be 
richtet Namens ber II, Abteilung Aber bie Wahl 
bes Abg. Schröders (Lippftadt) des 8. Arnsbetger 
Wahlkreiſes. Auf ben Antrag bes * v. Rars 
dorff beſchließt das Haus, Über bie Wahl ſchrift⸗ 
lichen Bericht an das Plenum zu erſtallen — Für 
bie 6. Abtbeilung referirt fodann Mbg. Shmibt 

weibrüden) über die Wahl im 7. Düffeldorfer 

ablkreife (MoersReed). Dort find im Ganzen 
15,637 gültige Stimme abgegeben. Davon haben 
nad der vom Wahlvorſtande gemachten Aufftel: 
lung Freiherr von Soe 7893 und Mrofefior 
Dr, Aegidi 7754 Stimmen erhalten; 10 Stimmen 
haben 14 geriplitiert. — Der Frhr. v. Soe iſt nad | 
diefem Mablergebniß zum Abgeordneten des genann« | 
ten Wohlfreifes proclamirt mworben. — Hiergegen | 
find nun mehrere Protefte eingegangen, melde zu: 
rähk fi Dagegen richten, daß, entgegen der Ber 
fiimmung bes $. 12 des Mahlreglements, in einem 
Mablorte der Wahlvorftand nur aus zwei Mitglie: 
bern beflanben babe; daß ferner bei der Aulammen- 
ftellung der Stimmenzahl mehrfadhe Umgerechtigfeiten 
vorgelommen find x. Die Abtheilung ſtellt in Folge 
beffen ben Antrag, über bie erhobene Beſchwerde 
amtliche Erhebungen zu veranlaffen und die Wahl 
bes Abgeorbneien Frhrm. vo. Soe bis babin zu be 
anflanden. — Nah längerer Debatte wird biefer 
Antrag faſt einflimmig angenommen. — Es folgt 
II, bie erſte Berathung bes Gelepentwurjs betreffend 
bie Einführung norbbeutfcher Bundesgeiege in Bayern. 
— Mg. Hölber erkennt an, das bie bamerifche 
Negierung bie Ymitiative zu der Vorlage ergriffen 
babe, und daß leflere eine weſentliche Lüde ausyır 
füllen firebe. Redner bedauert aber, daß bie Rah 
ber in Bayern einzuführenden Geſehe nit größer 
fei, namentlich daß bat Belek Über bie neue Maß ⸗ 
und Gewichtkordnung, bie Gemerbeorbnung, das Ger 
feg Über ben Unterftügungswohnfit, das Genoffen- 
ſchafisgeſetz, das Beleg Über bie vertragsmäßigen 
Zinſen in die Vorlage nicht rufsenommen morben. 
— Etaatäminifter v. Zub (Bayıra): Es kommt 
mir nicht umerwartet, daß in dem vorliegenben Ger 
fegentwurfe bie Aufzählung einiger Bundesgeſetze 
fehlt. Der Grund davon liegt in dem Beſtreben 
der bayerifhen Regierung, die Einführung ber bis: 
berigen Bundesgeiege fo viel mie thunlich zu ber 
ſchleunigen. Das führte dahin, daß einzelne Materie, 
beren Einführung in Bayern mit geringen Schwierig: 
keiten verfnitpft war, bereits in biefem Geſetzentwurfe 
aufgeführt find. Die andern fehlen, da die Zeit zu 
fur; war, um ſich darüber ſchiüſſig zu maden, ob 
dieſe Geſehe ohne jede Modififation eingeführt wer: 
ben fönnen ober nit. Ich hoffe aber, daß auch 
biefe @efeße fehr batb werben eingeführt werben fün- 
nen, Dabin gehört das MWehr- oder Kriegsgeſet, 
bas Gele über die Mob, und Gewichtsordnung, bas 
Geſetz über bie Rinderpeſt. Was nun bie ehe 
über bas Genoſſenſchaftsweſen und bie verlrags⸗ 
mäßigen Zinſen betrifft, fo geſtehe ich Ihnen, meine 
Herren, Daß bie Abfiht ber bayeriſchen Regierung 
nit dahin gebt, biefe Geſete recht balb einzuführen. 
Das bas Beleg über bas Genoffenidhaftsweien an, 
langt, fo it Ihnen wohl befannt, daß dies Beleg in 
Bayern bereits eingeführt ift, ja faſt wörtlich einge 

bet if; nur befinden fi in bem bayerifhen Ges 
Ks zn Beltimmungen über bie befhräntte Haft 


Durd die Einfügrung bes norbbeutichen Bunbes- 

ehes mürben bieie Behimmungen befeitigt; dieſe 

eitigung würbe aber eime Rechtöveriegung involviren, 
beun es handelt fi dabei um eine Snftitution, Die 
fi) bisher bewährt hat. 


maderei gefährli. — Was bas zweite Geſetz betrifft, 
fo hat fih das Gefeh vom 5. Sept. 1867 in Bayern 
bereits mit biefer Materie beichäftigt; baffelbe hat 
bie freie Vereinbarung ber Zinſen begründet. 

Das bayerifche Beleg geht aber in mehrfachen 
Beziehungen weiter als das morbbeulfche, und wenn 
ed fih barum handelt, dieſe Beſtimmungen aufn 
heben, jo mürben wir in Bayern einen Hüdfchritt 
machen. Es würde baber beffer fein, wenn Sie einen 
Schritt weiter gingen und das bayeriſche Geſetz in 
den Rorbbun, einführten. 

Abg. La sker: Was bas letzte Geſetz betrifft, fo 
kann ic; bem Vorredner volllommen beiftimmen und 
will hier überhaupt hervorheben, daß es einer ber 
Vorzüge unlerer jegigen Einrichtungen if, daß wir, 
wenn irgend ein desftaat mufterhafte Einrichun⸗ 
gen befigt, in jedem Augenblid in ber Lage find, 
biefelben auf das ganze Reid autzubehnen. Was 
bie Gewerbeorbnung betrifft, jo giebt es allerdings 
in Bayern viele Beſtimmungen, die vor dem Nord» 
deutſchen Bundesgeſehe entihieden ben Borzug ver 
bienen; aber auch das Umgelehrte ‚findet in einigen 
Gen flatt, unb deswegen empfiehlt es ſich, baf bie 
höregierung und möglihft bald eime rebdigirte 
und burh jene Beilimmungen verbefferte Bewerber 
orbnung vorlegt, weldhe im Stande ift, zum Relchs⸗ 
peiege gemacht zu werden (Buftimmung.) 

Bunbeslommiffar Staatsminifter v. Mittnadt: 
Für Württemberg tommen bier nur die Geſetze über 
Rinderpeft, bie Gewerbeordnung und ben Unterftü: 
Sungmohnfig in Betracht; bie übrigen Geſetze bes 
Nordbundes babe man bereit? in Mürttemberg eins 
geführt. In Deyug auf das erfiere Gele find ber 
reits jegt darüber Verhandlungen eingeführt, in mel: 


der Weile daſſelbe zu monifigiren ift, um es für | he 


Württemberg verwendbar zu maden, und dadurch in 
fürgefter Bett ein gemeinfames Recht für das ganze 
Reich berzuftellen. Die beiben anderen Belege, meine 
ih, fönnen au für Württemberg gang und unver 
ändert angenommen werben. (Bravo!) 

Abg. Bamberger: nimmt Bezug auf eine Heu: 
Berung bed Minifter von up, welcher amgebentet, 
von gemiffer Seite werbe bier eine orthobore Gleich ⸗ 
madjerei angeftrebt. Solche Zumuthungen müfle er 
entibieden zurüdweifen. 

Ab. Bi v. Stauffenberg richtet an bie 
Bunbesräthe die frage, wie bie bayerische Reglerung 
das Geieh betreffend die Bewilligung von Penfionen 
x. an Difisiere und  Militäcbeamte ber vormaligen 
—— — Armee zur Anwendung bringen 
wolle. 

Bunbestommiffar Fehr. v. Pfregihner: Die 
bayerifche Regierung erachtet es als ihre Pflicht, ſich 
an ber Abtragung einer Ehrenihuld Deutihlands zu 
betheiligen., Bayern würde das Geſeh dahin in An- 
wenbung bringen, daß bie Venfionen bereits vom 
1. Zuli 1867 an gezahll würden. Das Gontingent, 
weches Bayern ftelle, fei im Uebrigen fehr gering. 

Nachdem no der Abg. Schulze (Berlin) auf 
bie Wichtigkeit der Einführung bes Geuoſſenſchafts⸗ 
geſehes hingewlefen, wirb die Discuffion geſchloſſen 
unb das Haus beſchließt die Borlage durch bie zweite 
Beratung zu erledigen. 

III. Antrag ber Abgg. Dr. Prof und Dr. 
Braun (Gera), welcher folgendermaßen lautet: Den 
NReichelanzler zu erſuchen, dew Reichttage in feiner 
nädftn Seſſion einen —— vorzulegen, mo- 
nad bie in den einzelnen Bundesſtaaten vom Ger 
werbe im Umsberziehen zu entrichtenden Abnaben, im 
Bereiche ber Gültigkeit ber Gewerbeordnung vom 21. 

uni 1869 nad einheitlicher Dednung als Reichs: 
euern zu erheben fein werben.” 

Aba. Dr. Broich Ipriht den Wunſch aus mit 
Radſicht auf beffere Information des Hauſes Aber 
biefen Gegenftand, denfelben von der Tagedorbnung 
abzufegen. — Das Haus tritt dem Antrage bei. 
Hiermit ift die Tagesordnung etledigt. Der Bräf- 
bent beraumt bie nächte Gigung auf Morgen Mittag 
12 Uhr an. 

(Schluß der Sigung 3%, Uhr.) 
9. Plenar-Sigung, Samftag, 1, April 

Der Geiegentwurf betr. die Abänderung bed Bun« 
beshaushalts-Etats burch die Bewilligung ber Roften 
für das neue Poſtgebäude wirb nach einleitenben Bemers 
tungen bed General-Bofibireltors Stephani in erſter und 
zweiter Lehung angenommen. Auf die Anfrage bes 
Abg. Mallindrodt, ob auch die Staaten, melde bem 
morbbeutichen Poftverbande nicht angehörten, über 
bie Vorlage mitenticheiden würden, erflärt ber Prär 
fident, daß fiber biefe Frage in der dritten Leſung 
entichieden werde, Es folgt die zweite Berathung 
der beutfchen Reichtverfaſſung. Dunder beantragt, 
ſtatt „Bunbesgebiel” überall „Reicdhsgebiet” zu Teen. 
re Bismaıd erklärt, die Bund-sregierungen lieben 

ch bei der Mahl der Worte „Reid“ und „Buno” 
von bem flaatsrechtlichen und ſprachlichen Gedrauche 
leiten, als Grundlage werde bie Fortbaner bes Bun: 


PIn diefer Beziehung ſcheint mir daher eine @leich: | desverhaltniſſes angeſehen. Das Wort „Reich“ ſei 


ba — wo von Attributen bie Rede ſei, melde 
auf bie Geſammtheit Übertragen mworben, bas Wort 
Bunb”, wo bie Rechte ber einzelnen Bunbesglieder 
m Vordergrunde fländen. Zwiſchen dem Bunbes- 
und bem Reichsgebiet erſcheine fein ſcharfer Begen- 
Tab, bagenen fnne ber Bundesrath nie Reichsrath 
beißen, ba er feine Reichsbehötde fel, ber Bundes- 
tath vertrete das Reich nicht nach Außen, das ihue 
ber Raifer. Im Innern vertrete ber Reichstag das 
Reid, der Bundesrat verirete nur bas Pringip ber 
Selbitftänbigteit ber einzelnen Bundesgliever, — 
Ladfer erklärt Namens feiner politiihen Freunde, 
baß fie ſich jebes Ubänderungsvorſchlages, materieller 
Natur enthalten werden. Der Reichtkanzler fließt 
fi) dieſet Erklärung Namens bed Yundesrathes an. 
2 kurzer Debatte wird ber Antrag Dunder abge 
ehnt. — 

Gegenüber dem Antrage bes Abg. Koltemäty, 
melder den Ausſchluß der polniſchen Lanbesihei 
aus bem beutihen Reiche fordert, erflärt Fürk Bis 
mard: „Ih beftreite bem Heren bas Recht, ſich 
auf die Thronrebe zu beziehen, welde von der Selbft- 
ftänbigfeit anderer Bolfer und Staaten ſpricht. Die 
prengiihen Polen gehören aber zu feinem anderen 
Tolle und zu feinem anderen Staate, als zu dem 
ber Breußen.“ Ferner habe ber Antragfteler nicht 
das Net, Namens irgend eines Theiles der Bevöl ⸗ 
ferung zu ſptechen. Die Polen hätten mit bemfelben 
Muthe, derſelden Hingebung für bie gemeinfame 
Sache gefteitten, wie bie Bewohner jebes anderen 
preußifhen Landestheilea. Die preußiiche Regierung 
werde fortfahren, die Gegnungen ber Gefittung une 
ter Undankbaren und Danfbaren gu verbreiten. — 
— —— ſeien die Danfbarem in ber Mehr» 

Lk — 


Im mweitern Laufe ber Debatte ergreift ver Reichs ⸗ 
fanzier nochmals das Wort. Derfelbe bemerft, baß 
die polnifchen Abgeorbneten kein Bolt vertreten und 
nicht gemählt feien, um bie Intereſſen ber polniſchen 
Nationalität, fondern der fatholiihen Kirche zu ver 
treten. Bel der Abftimmung mwirb der Antrag Bol 
towsty abgelehnt, dafür ſtimmen nur bie Untergeich 
ner bes Antrages und bie Abga. Bebel und Schraps. 

Im Laufe ber Debatte erflärte Farſt Bismard: 

Ich ergreife mu deihalb das Wort, um zu verhindern, baf 
einzelne Schlagioßrter mehr im bie Welt arfegt werben, unter 
denen id dur das Wohlwellen meiner parlamemtarifgen Serge 
ser obel zu Leiden hatte. Zu dicken Morten gehört auch jenes 
vom Abg, Graf Schwerin mir in den Munb nileste Wert: 
„Bewalt geht nor Medit,* welches id mie gebramt habe. Gin 
feldes Schlagwort it das von ben polnischen Mialiebern bies 
es Haufe fe oft geäufierte: „Wir flad ein Ball! — Die 
Herren werteeten Prim Bolt, oder men Me behaupten, ca im 
vertreten, fo haben fie babrigereiß richt ihre Mäbler hinter ſich. 
Die Herrent find nicht dazu gemäßlt, um bie pmterefien der 
volnifgen Rationaiität zu deriretra, ſendern um bie ber katho— 
Ikigen Khrde zu vertreien und tern fle das thun, fo haben 
fie ihre Schulbiakeit genen ihre Wähler getban ; deun bayı find 
fie gewählt. Die Cruliterung des —— Poſen 
Eheilt nicht die Fietlon, bie fie haben, dah die polniſche Herr: 
fhaft gut armefen wre; ich Tann mit voller Gewlßbeit vers 
Adern, fie war ganz herzlich fhleht und darum wird fir mie 
wieber kommen. 


Hierauf wird Art, I, ber Berfafjung mit großer 
Mojorität angenommen, 

Es folgt ber Antrag Reihenfoergers (Olpe), in 
bie Reichsverfaffung Hinter Art. I. als Art. II. die 
Brunbredte einzufgieben und demgemäß die Folgen 
ben Artitelnummern abjuänbern, Nachdem Reichen · 
fperger feinen Antrag befürwottet und Treitichte da · 
gegen geſprochen, genehmigt bas Haus die Bertagung 
ber Debatte. 


runbtelen für bas — Voit gelegen, warum fragt “ 


ft der Batbolifchen Kine mad mebr zu ber 
kefigen und halb glaube ih, ba Mile, weit Musnahme ber 
—* Anttagſeller, ſar die Verwerfung desſelben mit mie 
immen werben, (Eebhaftes Braro.) 

Darauf ergreift Fürft Bismard das Wort: „IG 
muß dem Haufe über die ihm etwa noch pugehenden 
Borlagen Mitteilung machen. Es find: Das Be 
fe über die Penfiontrung ber Militärperfonen, ber 
Nahtragsetat pro 1871, das elek betreffend bie 
Bereinigung von Eſſaß ·Lothringen mit dem beutfchen 
Neice, bat Geſetz wegen ber Ausgabe von nhaber: 
papieren mit Vrämien. Ob bas Weich über bie 
Necrsverhältniffe ber Bundesbeamten nod wird vor ⸗ 
uelegt werden, if fraglich. Was bie Borlagen bei 
aitulih Des Auslannes anbetrifft, entzieht ih meinem 
Ucıhetle; erft it no ber Verlauf dee Dinge in 
Krankrei einige Zeit abzumarten Die vereinigten 
Regierungen haben ein Jnterefle, fomie ben Wilen, 
der republifanishen Regierung ihre Aufgabe zu er ⸗ 


lelchtern. Der Kaiſer will fich jeber Einmiſchung in 
bie inneren Angelegenheiten Frankreichs enthalten. 
Eelbftverftändli ift biefer Entichluß nur bis zu ber 
Grenge auszuführen, mo bie Inlereſſen Deutſchlands 
srlährbet und namentlich bie Ergebnifie bes Präli- 
minarfriebens im frage geſtellt werden. Sollte fie 
erreicht werben, fo werben wir mit ber bisherigen 
Entihloffenheit ben Krieg zu Ende führen.” 


Das Haus befhlieht betreffs der Bertagung, bie | ma 


tegte Sigung am 5., ble nädfle folgende am 12. b. 
R. Rattfinden zu laffen. Nähte Sigung Montag 


ne Parlamentarife Nachrichten. 


de * ya tie hr die rg ——— Vun ⸗ 
e n Bavern at wer, folgende ben unten 
mäber beflimmien Terminen in Bayern u * ⁊ —* 


Zax ber Wirfjemfeit bes segeamärtiaen yes an: 
@ejch Über ba Pafınejen; 2) bas Geſeh betr. bie Ru 
kit ber Rauflartbeiicäfie und a ES sur Hübeu 
ge. ; 3) bas Sklep De 3 


—* 


E für bie Offiy 
re; 6) bus rue betr. Silk 


a Weafinoneien u 
8* “ls. — Hanbeisgefepbugen als Bunbrögejeh ; 3 
ie Beſchlagnahme bes Arheitalohme ober 
8 je Geſet beir, bie Sleichterrchtigung * 
Genfeifionem im bürgerlicher und ——— Beyichung 
11) das @efrg betr. bie Gbeihliefung von Wunbesangehör 
Im Ausland: ; IL, am 1, Juli Fer bas @eie Kt ki 
tigung ber Dopvelbeßeurung vom 13, Mai 1870; TIL, 
1. Januar 1872: 1) das Wejeg über die Bra von —* 
piergelb vom 16. Jull 1870, Dit mehreren nars 
—X* Po Alnizrei Bayern jol bas Wei betr. bie Organijer 
der Bundesconjulate am Taze ber Wirfiamkeit bes vers 
58 Geſthes, das Geſed betr. die Wechſelte moeſte aet und 
da6 @efep betr. bie Errichtung eime® ederArm Gerihtöbeis für 
andele ſachen ſowie das Geſeng betr. Brmährung der Nechta- 
lie im Kraft trrten. 


Neueſte Rachrichten. 


Münden, 81. März. Der Handelsamiluiſtet 
v. Schlöt if zur Theilnahme an ben Sitzungen des 
Bundesraihs nah Berlin berufen worden und geſtern 
berg abgereif. für bie Dauer feiner Abweſenheit, 
die ih etwa auf 8 Tage erfireden bürfte, hat bie 
interimiftiiche Leiltung des Handelöminifteriums ber 
Vinifter bes Innern von Braun übernommen. — 
ufolge einer Belanntmahung der Minifterien bes 
nmern und bes #, bedürfen bie Angehörigen 
der Referve und ber Landwehr von num an nicht 
weiter ber militärischen Eclaubniß zur —— 
— Die Vornahme des diesjährigen Erſahgelchäftes 
iR in Folge des eingetretenen Friedens auf ben 11. 
April verfhohen worden. — In Münchener höheren 
reifen circulirt das Gerucht, daß bie vom Dberft- 
flalmeifter Grafen v. Holnftein nad Berlin unter 
nommene Reife im Aufammenbang mit einer bevor 
lebenden Verlobung des Königs mit einer Tochter 
des Vrinzen Friedrih Karl von Preuken ſtehe. 
art, 1. April, Der „Schwäb. Mercur“ 
bringt folgende, anſcheinend offlciöfe Depeihe aus 
Berlin, 1. April: „Solte Frankreich bei den Fries 
bensverhanblungen bie Erneuerung ed Ganbelövers 
trages verweigern, fo wird Deutichlanb unter Ans 
drohung von Repreffalien ben Tarif verlangen, wel 
Gen, Enalanb und Belgien geniehen“ 

” Iuchoe, 1. April, Ungefähr 1000 franzöfiiche 
Gefangene paifirten Bormittags nah Blüdjtadt, wo 
fie eingefhrfft werden ſollen. Abends wird ein Trans 
port, 286 Stärfe erwartet. 

a, 1. April. Im der heutigen Sign 
bes Reid oiage beantragte bie Neidhepartei (mt 
lige Freiconfervative) folgende Reiolution: Der Reichs · 
tag gedenft ber Iharhäftigen Unterftügung und der 
Tiebevollen Hilfe, melde die Deutihen in den benach · 
barten Staaten, wie in den fernften Ländern bem 
gemeinfamen Baterland bemiefen haben. Im Namen 
bes zum Reich vereinigten beutfchen ſpricht 
ber Reichstaz feinen Dont allen Stammesgenoſſen 
aus, beren oft unter Gefahren unb Unbill bethätigte 
Theilnahme bie Fragen Erheb flärfte, den 
Schritt ber fiegreihen Heere beflil bie Opfer 
—— und zur Heilung ber gelclagenen Bunden 


eitr 
——— 1. April. In der heutigen Sizung 
bes Bunbescathes, welcher der bayeriſche — 
niſter Vftehſchner präfinirte, wurde ber Geſehentwurf 
—— bie Vereinigung von Elſah und Lothringen 
4, dem beuticen Reiche dem betreffenden Ausichufle 
eien. 


* Berlin, 1.April. Die Kreuneitung“ fchreibt: 
Seitens der franzöfihen Regierung find Anträge 
bei ber deutſchen Regierung geflellt, biefelbe möge 
mit Rüdfiht auf die Nothwenbigkeit, welche aus ber 
Belämpfung bes Aufftandes in Paris ermachle, ger 
Ratten, dah bie nad ber Gonvention zuläffige Trup- 
penzabl erhöht werde. Beutiderfeits wurbe unter 
Berüdiihtigung ber obmaltenden Umflänbe entgegen 
kommend hierauf eingegangen. für ben al, daß 
bie Unruben über Paris binausgreiien, i 


bestheilen ber Belagerunge zuſtand nad ben frangöfis 
ſchen Belegen mit durch bie Umflänbe nebotenen Aen ⸗ 
derungen erflärt werde. Die Dachtbefugnifie ber beut- 
—— follen daducch in feiner Weiſe alterirt 


Brüflel, 31. Mär. Der „Etoile beige” wirb 
heute von Paris nemelbet: Die Commune hat ben 
Miütgliebern ber Gommiüfion die ausgebehnteflen Boll 
en ertheill. Rampont ifl von ber Commune 
für ſchuldig erflärt worden der „Aufforderung zur 
Unorbnung und des Einverfändnifes mit ben m 
furgenten von Verſaillet.“ Es ift ihm aber aelun- 
ven, zu entfliehen Die Situation ift fehr geipannt. 

- flel, 1. April. Eine Barifer Gorrespon: 

ber Jadependance belge* vom 30. März er 

wähnt des Berüchtes von der Defertion des 13. Lir 

lie I nienregiments und erflärt, diefe Nachricht entichieben 
bementiren zu — 

Paris, Mig, Abends. Die Commune 
brachte ein —* in Vorſchlag, wonach Wechſel un ⸗ 
ter 500 Fre erloſchen ſelen, von 500 bis 2000 

wc, um bie Hälfte, von 2000 bis 5000 um ein 

rittel reducitt, wechel über 6000 voll bezahlt wer» 
den follen — Das „Mot d'Orbre* fordert bie Auf · 
löhung unb bm Berteuf von Kirchen und Slöftern. 

— n Paris herricht eine duſtere Ruhe, 

aris 31. März, Abends. In 5 ber ängfs 
lien Situation, bie durch bas Eingreifen ber Com: 
mune in Privatverhäftniffe hervorgebradt ift, erflärt 
bie „Compagnie de Credit Lyonais ‚“ baß fie ihr 
Bureau fperrt. Age ebenio gefährdeten Banken bürf- 
ten heute biefem Beiſpitle folgen. 

* Bari, 31, Mär, Seit geſtern Morgen find 
bie Nationalgarden beihäftigt die Barrifaden auf 
dem Vendome-Platz zu verflärten Das Pariſer 
Journal officiel” ift heute unter dem Titel „Your 
nal offkiel be commune”, 1. Jahrgang, Rr, 1 em 
ſchienea. — Die Eommune- tundigt eine demnächſtige 
Reorganiſation der Nationalgarde an, und zwar durch 
Entfernung aler zum Dienft untauslichen Leuten, 
namentlich der Trunfenbol®e und Unfauberen. An | 
die Stelle des verhafteten Poftbirefiord Rampont iſt 
ein Mitglied ber Commune Namens Theits gefeht 
worden. In Bari herrſcht überall Rute, doch bier 
tet bie Stabt einen traurigen Anblid dar; der Ber» 
lehr auf ben Boulevarbs und in ben Straßen bat ; 
fehr nachgelaffen; nur wenlg Wagen find fidibar, | 
die Magazine vielfach geſchloſſen 

* Baris, 31. Mär, Mittags. Das frühere 
Gentral-Comitee fungiert tminer no, doch beichränft 
fih feine Thätigfeit auf bie Leitung ber Rational» 

arde. — „Berit4* Minbigt an, daß Rodefort gene» 
en ſei und nad Baris fommen merbe, um bie Re 
baftion bes „Mot b'orbre* zu übernehmen. In ber 
geftrigen Sigung der Commune wurde Le Francais 
zum Präfidenten, Rigault und Ferre zu Sekcetären, | 
Bergeret und Duval zu Beifigern ernannt. Die | 
Sigungen werben nicht Öffentlich fein. — In Aube⸗ 
trat, daß bas Banner der Gommune bas ber Unis 
verfal-Republit ſei, ſtellt bie Commiſſion ben Antrag, 
Ausländer in bie Commune zuzulaffen. Die Auf⸗ 
nahme bed Bürgers Fränkel wird genehmigt. — Für | 
die Erledigung der öffentlihen Angelegenheiten wer: 
ben 10 Eommiffionen ernannt. Der Unterriht fol 


unentgeltlich und obligatoriich fein. Religionsunter- 
richt fällt weg 
* Varid, 1. April, Die Provinzen weigern 


fih Güter na Paris zu ſenden wegen der Unſicher ⸗ 
beit der Zahlungen; die Stadt ift dadurch aufs 
Neue einer Hungersnoth ausgelegt. — Das Eentral: | 
Comite weigert ih, Ah aufjulöfen, trogdem nun bie 
Sommune gewählt if. Daſſelbe Hölt noch immer ! 
feine geheimen Sigungen, in benen heftige Scenen | 
an ber Tagesorbnung find. — Die Bataillone der | 
Barifer Armee marſchiren nah Neuily, Vaſſo, Aw | 
teull unb bei biefe Orte. — Die Truppen ber 
Regierung zu ailles haben St. Cloud, Meudon, 
Vuteaux und den Walb von Eolombiers "beieht. — 
Favre ı nah Rouen gereiſt, um mit General 
brice einige Detaild zu ordnen. — Glinhamps * 
findet ſich im nördlichen Frankreich, um von ben 
aus ber Kriegsgefangenſcha jurüchtehrenden Solda« 
ten ein Armercorps zu bilden. — Die Deut föpen | 
Reben maflenhaft bei Melun und Pontoife und deh⸗ 
nen ihre Zinien rüdwätis nah Burgund aus. — 
Der Poftdienft if volfländig unterbroden. Meber 
geflern noch heute find Briefe ober Zeitungen nad 
Paris gelommen. Auch bie Eilenbahn-Berbinbung 
zwiſchen Paris und Berfailes vom reiten Seine 
ufer aus ift unterbroden, Alle nah Weiten führen. 
ben Thore fine geſchloſſen worden. Dan ſpricht 
davon, dab in Aurzem alle Eifenbahnverbinbungen: 
aufbören würden. 

” Nonbon, 31. Märd. Ber Barifer Gorreipon: | 
bent ber Times“ fieht bie Schredensherrihaft für | 
Paris herannapen. Paris iſt äußerlich ruhig, aber | 





fummarifhe Urtheile find in ber Tagesor Die 
Nationalverfammlung zu Berlailles bereitet ſich vor, 
fo taſch ald möglich Paris anzugreifen und biefem 
Zuſtande ein Ende gu machen. 

* Donden, 1. April. Rach einer Depeſche bes 

aph“ vom 31. Märy deierlirte bas gamıe 

18. —— von Verſailles nah Paris. Eine 
Depeihe ber „Daily News’ vom 31. März Saat: 
Die Commune erprebte eine Weloanleibe von 5 Ber» 
fiherungsgelelidaften. Die engliihe Poftverbindung 
nach Paris ift eimgeftellt worden. 

Florenz. 31. März, Im mehreren Htalieniichen 
Drten fanden Berbaftungen Ratt von framgöfiichen 
Emiffären der aufftändifchen Regierung in Parts, — 
Der Aronpring Humbert fommt Samſtag hier an. — 
Dad Panjgeraeſchwader bleibt noch armirt. 


- wen, 1, April. Man + befürdtet einen 
Rüdi bes algeriſchen Aufſtandes auf Tunis, 
Bu dem Ende verbleibt die italienische Bangerfregatte 


„Saflelfivdarbo“ vorerit in Tunis zum Gähupe ber 
Jratiener, — Geftern erfolgten abermals Berhaft- 
ungen von frampöfiihen Emiffären. 


* (Dofbeidrderung) Für bie Angehötigen 
des L bayern. Armercorps werben nun ebenfalls wie 
ber Briefpoftfendungen bis zum Gewichte won 15 
Loth, ſowie recommandirte Briefe und Belbbriefe bis 
yam Wertbe von 87 fl. 30 fr. (50 Thle.) angenom» 
men. Die Annahme von Briefpoffenbungen im Ger 
wichte über 4 bis 15 Loth ſowie bie Annahme von 
recommanbirten Briefen if übrigens mur auf jene 
Zruppentheile beihräntt, an melde bie Zuſtellung 
durch bie bayeriſchen Feldpoſten oder bie Felbdpoſt · 
Relais zu Lagnie, La Ferts sous louarre und 
Nanch unmittelbar erfolgen lann unb barf daher auf 
der Adreſſe nur einer biefer lehteren Drte ober über 
haupt kein Beilummungsort angegeben fein. 

Die Annahme von Feldpoſſpadeten für Anaehörige 
bes 2. bayer. Armtecorpa muß auch ferner noch aus: 
geſchloſſen bleiben. 





5 Ehifföbericht. 
Mitartbeilt von Phil. Shmiht in Kaiſfereſautern, allkiniger 
Speylalagent ber Hamb..Amerit. Padetfabe· Aetie a· cacſeuſha ſt. 

NemsMort, HM, Mär, (Ber transarlantiicen en.) 
Das Vofidamefiiff des ierbb. Blond, „Main*, Gayt. KR. 
Dtrrenderp, meldies am 18. Mär, ven Bremen und am Fr 
Mär, von Soutbampten abgegangen war, iſt beute 3 Ubt 
Nachmittags moblbebalten bier angefommen. — Mit bieiem 

Schiffe ferbirte ih: Heihwiller Neger von Rodenbach, Heinrich 
) Br, 3 Graf von Langimeil und Theob, Thor vor 

an 





Derlosfungen. 

* Rarlorube, 3). Mär. Bei der bentigen Brämten: 
schung ber Bıbikgen „AN: Et Aelen auf Lesſe bie Brise: 
vn Brinne, . 236570 35,000 ML, Pr. 182692 19,000 

182668 5000 ML, Mr. 44223 3424851 390149 236556 
aaa je 2000 M., Re. Moss 160910 293766 109392 
a 193344 146078 11943 63768 76753 204925 


J 

* Braunibweig, 1. Aptil. Bei ber zeltigen Prämien: 

Kam ber 20 Ehlr. ek B- folgende Gminne : BO,000 

bir. auf Serie 8599 Rr. 49, 6000 Tble. auf Serie 7598 

ar ee Sun anf u 8599 Nr, 14, 800 Thlt. auf 
Ar. 6. 


Dandei und Yabuftrie. 
* Menfabt, Markt vom 1. April. Der ” Beiuen 





A — Se 5M AT ir, Werfe 
@ir nmotirem beute 


e BEER en „(Brite 


fl. zum ul ©- fr., Gerſte ON. 


woripe Bohnen 14, Erbfen 12—1 4 Di inien 13—17 
—18 11 fl. 012 A, rote Rleehaat 33-40 ML, Ba 


42 #, Rrostusen B- 106 A, Branntwein 3 per 
Om (ohne Octtoi.) 
kranfiurı, 1. Arril. 6, 1 8. (@feftemisciriäe.) 


! Drfl, —ãæã.cxc— 252, -b2 ben, Staatebatm 77-7, ber, 
; Lombarben 167-7, Ben, Silberrente 55 bey, 189er Mimens 
| ganer 9%, bey, No —8 195*3 @, Matt. Grijähftsler. 
* Grantiurt, 1. Arril. Der beutige Heu: unb Etrebs 
marft war g vielem. Deu Ponte per Er. SM. 
Wr, — Stroh 2 r 18, — Butter 1. Owal, ». Bi. W fr, 
2. Qual, 36-37 fx era dae Vid. im Sir. 96 fr. 
Er bas Humbert 2 h. 18—4 fr. 
Uniwerpen, “pri, Petreleuea⸗ Mark. Raifin. 
Tu *13 loce 48 bin, ww, ®r., per Mori 48%, Br, Sept. 
Dy. 54 Br, Behauprt, 
u ie 3. —— 110%. m Bor (Stiukr 
San . ars 110%,, miedelaiter 110% 
1 —D— 
Be Tray 6%, 1AAde, 112%, 5%, 10er 109, Alie 
neis 139, ürie 21%, Baumwolle 15%,, Mebt, Ehlub:-Kours 
6,0, Böshfler —. Vdirieum im New: Dort 23',,, Beilanelpika 
23= Havanıı Juder Rr, 12 9. 





Telegramm 
ber Pfalziſchen Boltszeitung.” 

” Bari, 2. Horil. Heute fand ein ernſtes 
Gefecht bei Courbevoie zwiſchen dem JIwutaenten und 
ben Regierungstruppen ſtatt. Lehtere murden durch 
das Gelhüßfeuer des Mont Balerien unterügt. — 
Die Inturgenten follen ftarf geliten haben und zum 


bereit | das Wort Guilotine il in Jedermanns Mund. Wil: ' Rüdzune genötigt worden fein. Ambulancen eıeu 


angeorönet, dab in ben deutfcherieits befepten Zan- I Mrlie Berhaftungen umb Amel baranf folgende | aufs Schlachtfeld. 


Freunden undBerannten bieichimerg: 
lihe Diittbeilung, da meine geliebie 


"Harofine Döfcker, 


Kalferslautern, den 2, April 1871. 
Bölder, t, or, 


Auszug 
aus einer Gütertrennungöflage. 
Garoline, geborme Albrecht, abne 
Gewerbe, Eheirau vom Ariedrid Sims 
mer, Kaufmann, beide zu Niebertircdhen, 
Kantons Rufe wohndaft, hat durch eine 
unserm Seutigen ingeitellte Klageſchriſt ges 
nen ibren annten Ehemann bet dem f, 
Bezirfögerihte Ratierdlantern eine Klage 
aut Gltertreunung erhoben und den unters 
zeichneten F, Abvofaten Bros bafelbft als 
ihren Anwalt aufgeitellt. 
Kaijerölautern, dem 1: April 1871. 
Für be —— 
Der Auwalt der Klägerin, 
ı Groß, 


Bekanntmachung. 
Eingetretener Hinderniffe wegen wird bie 
auf den 5, April nähftein befannt gemachte 
Holwerfleigerung zu Addad  micht > ftatte 
nben, fon vielmebr 
den 8. April I. Is. 
ded Mittags um 12 Uhr, im Schulbaufe zu 
Achbach, durch unterfertigtes Amt vorge 
nommen werden. 
Nersweiler, den 3, April 1871. 
Das — —— 
ang. 


— —— — ⸗ —ñ — 
Schuldienſt-Erledigung. 
Odenbach, f. Bezirksamt Kufel. 

Die proteft. Schulverweieritcle baßier ift 
in Erledigung gekommen ums wird biemit 
aut_Beroerbung ausgelhrieben. 

Der mit diejer Stelle verbundene Gehalt 
beträgt 250 fl. baor aus der emeindefaffe, 
mebit freier Vobnung im Schulhaus. 

Kür ee ve Schullbcals werben 
— aus ber Gemeindetaffe 
ver 4 

ie Ecwerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Gefuche, mit den vorschriitsmäfigen Beug: 
siflen belegt, "Binnen 18 Tagen dahler din: 
reiben. 

Obdenbad, den 2. März 1871, 

Das Härnermeifteramt, 
Wallauer, (Ta, 
Mobiliarverſtei erung. 
Dienitag, den 4. Mprit ‚ dei Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, dabier im feiner Wohnung, 
täkt Ser Oulaseniete Wildem Brüt 
unter Anderem namentlich nerfteigern: 

2 Pferde, 2 zweiipänner lägen, 1 eine 
ioänmer Borberwagen, 2 eiierne Mende: 
gran mit Berberpfl 1 Kartoffel: 
2 Wichter: unb. 2 — 

1 Milbmwäneden, A 
Ru ı eiferne Eagen, verfdie: 
dened Pierdögefhirt, ? Baar Ochien: 
balsbinden mit ockiffen, 3 Paar Eins 
sel Jöche, 2 Baar Vorderräber, 1 Frucht: 
vuhmafdine meucfter Gonfirucheon, ca, 
40 Gentner Kartoffeln ıc. Ic. 
Kaifersiautern, den 7, März 1871. 
4,8,9 Derbeimer, f. Notär, 


mubitiengerfteigerung. 
Dienftag, dem 4. April nädftbin, Rache 
mittags um 1 Ubr, dabier im Sterbhaufe, 
lafien bie Erben: des erlebten Seren fat. 
ae alenfteiner benteftder u 
Racıtaffe gehörigen Wobiliarpegenfände auf 
Kredit veriteinern, namentlich: 
Gin Ganape, 1 neuen Shlaidiven, 
1 Sopbatlib, 1. Weißsengfchranf 
4 Rleiderfhränfe,; 1: Kücenfhrant, 1 
Bfeilerjchränfchen, 1 Truman, 1 Bult 
mit_Kuffay, 1 amerifanifchen Echnftubl, 
+ Eefiel, 18 Robritüble, 16 andere 
Stüble, worunter 6 mit Roßbanrpoliter, 
2 große und 1 fleisen Spiegel, 6 Rob: 
—— Bücher, verſchiedenen 
nbalts, + Büchergeitelle, 1 Teller und 
I Hafcens Geftell, 1 Aeblkaften, 1 
Müdenjdiranf, i Brettermand, 1 Maidı- 
— ng 1 ———— 
ver! end Porzellan und Stüchenges 
—* 1 eg erg Bobnen: 
langen, Holz un N ie, ſon⸗ 
ftige Gegenftände, —A 
Min 1871. 


KRaiferslautern, det &% 
7239) Snrtmann, £. Notär. 


Mein jünger Pumd (Hatten: 
BEE 
mittag verlaufen. Veoh: 

er, 


nung bem Bring i 
7.) 82. Bring. 





| 72%/,mmf] 


trage 
am 


ordentlichen General-Berfammlung 
auf Samftag den 29. April 1871, 
Morgens 9 br, 


Tages: Ordnung: 
1) Geidhäftsberiht der. Divection. 


ergebenfi eingeladen. 


2) Verbeichelbung der Jabresrechmungen gemäh $ 45 Ziffer 2 der tgeit, 
3 Verfügung & * vorhandenen Meinertrnd, beriebungsmeile Sehlebung der 
Dividende nach at: der Fufions:@eundlagen Nr. IV Lit, b. cd. u. & 
| 4) Do ber Alechöditen Gonceifiontellrfunde für. die Wetiensefellihaft. der 
\ fälztihen Norbbahnen auın Baue der vom ihr bereit übernommenen ‚meuwen 
' abnliniem d. d. 16. April 1870, mebit drr rn eg bierzu vom 
15. Febtuar 1871 und der hochſten Minfterial-Urfumde für dieie Gefellichaft 
zur Emiffion eines Prioritäts-Anlebens im Betrage vom fl. H452,000, — vom 
leihen Datum zur Buftimmung. ** 
5) Emenerungsmwahl fx die 4 nad dem Dimitesalter auötretenden Mit 
seninkhaftlichhen a nemäh Aiffer IT der Fufions 
und $ 52 besiehungsweiie Bulah zu $ 47 der Sakumgem. 
Dabei wird bemerkt 
ad Bier 2 der Tagesorbrung, daft die Verbeſcherdung der Betriebs: Rebınmg 
urch die allgemeine BeneralsBerfammlung der Mctionäre jammts 
fücher Gefellihaften, die Werbeicheiding der Yaurechinungen dagegen burd die 
bejonderen GeneralsBerfammlungen der eimelnen Balngefelle 
ſchaſten volljogen wird; 
ad Biffer 4 der Zagesorbnung, dafibieler nitanb zuerſt ben Actiomärem ber 
rbbabnen:@efellihaft und jodamn den Kctionären der übrigen Beielichaften 
ar Zuftimmung vorgelegt wird. 
Diejenigen Herren Acionäre der 3 vereinigten Bahıngefellichaften, welche bieier Wer: 
[nmeuung beiwohnen wollen, haben ſich längitens bis zum 22, Mpeil 1:98. auf dem 
urean ber Direction zu Ludwegshafen am Rhein über ihren Actienbejtk cutmweber durch 
Borzeigung ber Original:Mctien oder ein nad Nummern geordnetes amtlich bealambintes 
Terme audjiumeljen, wogegen die erforberlichen Einlaffarten abgeneben werben. Mach 
ben Fufiond-Beitimmungen wird in ber gemeinibaftlichen @ener 
Wetie der Ludwigſbahn Mr 2 Actien geredinet. 
Ludwigshafen, den 25. Mär 1571. 


Der Vorſtand. 
des Verwaltungsratbes der Pfälziſchen Bahnen: 
Mahla. 


Minderveriteigerung. 


Freitag, deu 14. Upril I. 38., Morgens 10 Uhr, zu Hertlingsbaufen im 
Schulha uſe Een die —6 au cn ämweiten da daufe an den Wenig: 
I nehmenden vergeben, Diejelben find veranfdlant: 

1) Maurer: und SteinhauersArbeiten zu fl. 606. 54 Er. 


er bes 
dlagen 


— — — — — 





m, 





2) Zimmermann& Arbeiten „0 , 

3) einer: vr 221.9, 

8 Sau: 5 3 = 3 * 
vengler⸗ 

6) Glafer: m ER RE ——— 

7) Tündhers E 2:0 BE 


Sufammen fl. 1272, 45 fr, 
Plan, Koftenanfhlag und Bedingnißheit liegen bis zum Berfteigerungstage zur 


t babier offen. 
— Oeritliugshauſen, ben 31, März . 
| Dad Bürgermeifteraut, 
@ocbels 


Vorläufige Anzeige. 
Der Sängerbund 


im WUrbeitervereine 


Reunion mit daraufol- 
endem Ball 


(73,5 





veranſtalten, moru bereits bie bereitungen getroffen —* ui 
Tapeten-Verkauf. 
Der Untergeichnete empfiehlt feine neu eingetroffene 
Tapetenmufterkarte 


aus einer Papier⸗ unb Tapetenjabrif und MR daburd im Stande, bei beftem Papier bie 
billinften Breife zu fielen. Tapeten von 6 fr, am per Städ, Gioldtapeten von 4öfr. an 
per Stüd. ten werden auf das billigite aufgezogen und Beftellungen rafdh beforgt. 


79%, br. Log. 


Geſchäfts-Eröftnung 


Die Unter zeichneten erlauben fi hierdurch zur Kenntuli bes hieñgen wie aus⸗ 
wãrtigen Fublitums anbringen, daß fie Dabier (im Botbringerbaufe) 


eine Kefjelichmiede 


errichtet haben und empfehlen ſich dieſelben nicht allein zur Mnfertigung aller i 
einfhlagenden neuen Arad, fonc pr zu a Baer in Ay At ch m 


allen ' 
Kaiferslautern (refp, © baus), den 8. 1871. 79%,m21 
BR Sofepb Ditfinger. Gndrens Roos, * 


Jerlige Amertocke & Noreens-Schürzen. 


Fried. Welsch. 





Berfomntlumg jede | gi auddrüdtich, 


Hansverfteigerung- 
areitan, den 14, April 
1871, Nabmitmittags 2 1thr, 
au Bergsabern in ber 
Dierbrauerei von U. Aung, 
lafien bie Wittiwe und finder 
de9 in Pergsnbern verlebten 
DOefonomen Eanrab Moof äffentlich auf 
— * ei id "gritte Ill f 
u Bergzabern im der alle au 
x Deyimal, ed Hobnnhaus mit 
Schweinjtällen, 
Stall Keller: 
mit nen 
anggarten. 
Diartiplape, canc NO u kom ie 
am abe, ich zu jedem 
ſchã sbetriebe namentfih auch jur Min: 
g einer Wirthichaft. 
ergjabern, den 2. Mpril 1871. 


m f. Notär. 








Durch Erbſchaft aus ee gelangte zu 
einer bebeutenden Partie Schmu 

aus Gorallen (garantirt) wie(Golie's), 
Halöketten für Damen, (lang genug um 
3. 8. für tinder deren jet daraus Ju mas 
dıen,) fowie Armbänder, Vrofchen und 
O e, die id aufammen oder It grör 
beren en noch bedeutend unter ben 
— angegebenen Spottpreiſen erlaffen 
mwür 

Auf Verlangen verienbe auch umgehend 

egen vo ee Einiendung oder Roltuors 
faup eingeine Schmudjachen, mie * 
Collies af.i 

1 &. Armband A, 7. 

1 Broiche BIN 

1 Paar Ohrringe ä„ A. 
Bei 24 Stüf zufammen 10%, Rabatt. 
Um unnöthige Gortefpondenz zu vermeiden, 

aß bie Diodelle Teich 

as der Broſchen rund, bie der Obr: 
ringe rund ober Blodenform, die Fall 
wie gewöhnlich und die farben nach Gunfe 
fo aut wie möglich (dell oder dunfel) ge 
mwäblt werden. 

Micderverfäufer — aber ganz befenbers 
Damen, die biefür eigenen Gebruuch haben, 
—5** —* @ele t bemüken, anitatt 
foldhe im Detail gewöhnlich zu fabelbaften 
boben Preiien —— Zu N 

DE Garantie für ſchonfar Muss: 


Gorallen. 


6. Lang, 
Satopinirabe erıburg- 


Ein renourmirtes Bremer Auswanderungſ⸗· 
Geſchaft ſucht in den Städten und Orte 
ſchaften der Nbeinptalz 


tüdhtige Agenten, 


Näheres durch Anton Lederle in Hame 
20 45. 179%, 


bad 
Ju vermietben: 
Ein möblirtes Bimmer, welches ſogleich 
besogen werben kann, bei 
Jakob Gnttermann, 


Ein: Lehrling | 


kann ſoſort eintreten bei nasser 


ZBilh. Gelbert, Sattler. 
Ein tüdhtiger, mit guten Zeugniſſen vers 
r 
Schlofjer 
ee = am rei = 
— x 
Eapedition b. gi" 


Zu vermietben und gleich 
zu beziehen: 


Ein Logis, beftehend aus 4 Ammern, 
Küde, Keller, Speicher und Antheil am ber 
VWaſchtache; im der Nähe der Kammaarnı« 
fpinnerei, 


Zu erfragen in der Erpebition d. a 
Friſches Geſlügel 
lebende Hechle 

Bei J. Ko DER, 





A 
.+.1145% 
—— 115% 
Bfeln -. .»..2.% 59 4446 
—— eo 50 1.9 4547 
gelänbiide ieetnae, „| 9 2557 

— . - =. 1 9 277, 281 

136 
ee: ie 
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Jſälziſche Volkszeitung. 


Diefes Blatt erjhrint tänlic, amsgenemmen Eonmisgs, au 


er zwei Unterhattunzeblätter als BrasttösBeilagen aus 
— — 


werben, sunb — ——— Drud und Verlag ber Buchdruderel Ph. Mohr in Kaiſerslautern. 


Nro Nro. 80. 


— Feten 

* —— 3. or Es wird aus 
Darts (Berfailles) —2 „Auf Antrag VPerif⸗ 
ſels qeftattele die Commune auch den am 26. März 
Bemäßiten, welche nicht ein Adıtel der Stimmen er: 
bielten, ben Eintritt in die Eommune. Die Com: 
mune-Mitaliever haben die Mairiegeſchäfle übernom- 
wen, — Mehrere hundert neuerdings ans Berfailles 
deferlirte Soldaten feierten auf dem Baftilleplag ein 
Verbrüderungẽfeſt. — Es finden Nequifitionen ſtatt. 
Die Mebger in den Centralhallen ſetzten denſelben 
Regreihen Widerſtand entgegen. Die Commune bes 
fürdtet einen Aufſtaud in Paris felbft, 

*Paris 2. April, Der „Electeur libre,“ das 
Journol von Erneit und Arthur Plcard, welches 
einen Artikel gegen bie Eommune brachte, wurde 
geherm comfidcirt. — Das Gentral-Eomite hat bie 
Stabt verlaffen und ſich in einem flügel der „Mar 
gazins Reunis” auf dem Platze des „Ehatenu v’Ean“ 
inftelirt. Die Haltung dieſes Gomites, welches ſich 
neben ber Commune als rivalifirende Gewalt bes 
haupten zu wollen ſchien, hat in den geheimen Sik: 
ungen ſturmiſche Debatten beroorgerufen. — Man 
glaubt, daß die Sigunnen ber Commune in zwei 
ober drei Tagen öffentlih fein werben. — Die 5 
Verfiberungsgelelichaften Nationale, Nebaine, Phe 
nig, @rnerale und Union find ermädtiat, bie am 
29. v. Mts, auf ihre Bücher und Rafkn gelegten 
Eienel wieder entfernen zu dütfen. Die auf Anorb« 
nung ber Gommune ausgeführte Beſchlagnahme bleibt 
anfreshterbalten. — Das Bantbeon iN dem Dienfte 
bes Tultus entzogen und wieder zum —** be 
tühmter Winner grftlärt worden. Das Kreuz wurde 
von dem Dome hinmeggenommen. Nachdem Bürger 
Jourde, Mitglied des Gentral Eomited, bem Wolfe 
bie Entieibung dee Gommune angefüinbigt , fieß er 
auf der Spike des Gebäudes eine ungeheure rothe 
Fahne auigifien unter dem Aufe: „Es lebe bie Com: 
mune !” 

*- Berfnilles, 2. April. Thiers ift mit ber 
Kormirung zweier Armeccorps beicäftigt. General 
Ducrot hat den Oberbeſehl über eine zu Rennes aus 
RKriendgefongenen gebildete Arınee übernommen. — 
Mac-Mahon commandirt bie Armee von Verſailles. 
— Boris ift ohne Beleuhtung Es ift Mangel an 
Lebensmitteln eingetreten. Die Auction bed Kronei⸗ 
genthums wirb bementirt., — 

+ Bulareft, 3. Aprit. Fürft Karl beharrt auf 
feinem Entſchluſſe abzureiien, well die Verfchmörer 
beabfichtigen, ben Füriten durch nächtlichen Ueberfall 
gefangen zu nehmen. Der Behand der rumäniden 





ane bagegen der „BlatateAngeiger f een 


Raiferdlautern, —— a. April 1871, 


— — ng — — — 








Fr bie Mebaction verantwortlich: Wh. Mohr. Day —A 


be, melde u 
werben mit 3 en bie 
X Grmallger Wiſeratien mit 2 fr, 


69. J 


Union iſt flark gefährbet, Sie Ankunft eines türk« rag — Ps hen 3 Brafen heben bie Nas 
ſchen Commiflärs iſt fignalifkt. !tiomalliberalen um ſich gemorien, um bem Antrag 

* Donben, 3. April. Leber bie Abtretung | zu belämpfen. Wohl 2 bie Abfict der Ultramon« 
Suremburns an Deutichlandb find bis auf bie Their | tanen eine einfeitige, bob warum flelte man nicht 
Ing bes Schuldenwerths und ber Domäne, Ahmad: : Verbefierungsanträge? Der große Freibeitälämpfer 
ungen getroffen. Die Königin befuht heute Lasler bradte bie Stellung feiner Ba um 


— Em 26 4 he sam am 
nn a fera 


Merl Zeile derichnei 











Chieelhurft. 


Politiſche Neberjidt. 
* Saiferdlantern, 4. April. 

Die dumpfe brüdende Stille in und um Baris 
bie. biöherige Thatenlofiakeit, iſt unterbrochen, der 
Bürgerkrieg iR in Frankteich entbrannt und "halb | 
bürfte Der heute noch glimmende unten id zum | 
ſchredlichen Brande entwideln, ver das ſchwer heim» 
geluchte Land vollenbs ben Abarund bes Verberbens 
ſtütſen muß. Ueber ben Umfang und bie Ausbeh: 
nung des flattgefunbenen Kampfes liegen noch feine 
ausführlihen Nachrichten vor. 

Unfere Truppen ſtehen Gewehr bei Fuß; dm 
Einmiſchung Deutſchlands in bie inneren Angelegen- 
beiten Frankreichs, die von verſchiedenen Seiten in 
Ansfiht gefelt wurde, wird wohl gümglidh bem | 
Neiche der Fabel angehören; noch fehlt Deutſch⸗ 
land dazu jeder Antap. Hoffen wir, baß unſere 
Heere micht mehr nörhig Haben, das Schwert mode ! 
mald zu ziehen. Die Erklärung Bismards im ' 
Feihsrage zeigt, daß man in Berlin der Entwicke⸗ 
lung ber Dinge mit geipannter Aufmerkſamkeit fslgt. 
Es find von deutlicher Seite = militäriichen Vor ! 
kehrungen fo geiroffen, dab bimmen 24 Stumben | 
minbeftens 200,000: Mann, vor -Baris concentrirt | 
ſtehen unb in jedem gegebenen Momente bie Seine 
mieber mit ausreichenden Streitkräften überichritten 
werben fann. Es find zunächſt dieſem Fluſſe na: 
mentih mehrere GavallerieDivifionen vorgeſchoben, 
fo bab, da die Brüden über demſelben ſämmtlich 
wieber bergeftellt find, Verſailles gleichſam unter dem | 
Ehuße dieler 15.000—18,000 Dann ftarfen Weiters 
madt ftehend, augeſehen werden kann! 

I Dehkerreid if wieder eine Miniſterkriſe 
im Werte Bon dem Abtreten bed Gefammiminifter 
riums ifl matürlich feine Rede. Es handelt ſich jer 
denialls nur um bas Ausſcheiden einiger — viel» 
leicht nice ganz geringfügiger beziehungsweiſe nicht 
ädıt Öfterreiifcher Elemente, 

Im deutihen Reichſstage hat bie Beratung der 
Berfaffungsveriräge ihren Anfang genommen. Geis | 
tens ber Witramontanen war bie Einführung ber 
deutſchen Grundrechte binfihtlih ber Preffreibeit, ' 
bed Bereinsrehts unb ber Religionsfreiheit bean» 


| Ausbrud, daß er und feine Partei ſich —* Abãn · 
derungevorfaiaget materieller Ratur enthalten werde. 
„Das deutiche Wolt fei jet frob, daß es enblid eine 


. Berfaflung habe, «8 Tehme ſich jet noch Ruhe vor 


Berfaffungsälreitiafeiten.” 

Die Nationalliberaien klatſchten Beifall, unter 
ihnen bie würbipnen Vertreter unferer Pialz 
und ber große Bismatd geruhte, fih „nur ben Bor: 
ten bes Hertn Rorrebners auch Namens bes Ba: 
desratha anzuſchlichen.“ Nlarer konnte bie Ueberrin- 
fiimmung ber Yıatiomaliberalen unb Bismards kaum 
‚m Tage Ireten, als in biefer freiheilichen ga! 
— a, ja, io lange Bismard ba if, bat es gute 

— mit dem freißeitlihen Ausbau unierer 
Belang nänlid, 


RC. Deutſcher — 


10. Menarſitzung. Montag, 3. April, 

Der Bräfivent theilt die Antwort des Aailers 
bei ber Entgegennahme ber Adreſſe mit Dieielbe 
lautet: „Ich babe bie Verleſung der Adreſſe mit 
herzlihem Dank entgegengenommen, Ich freue Mic) 
ber @efinnung, welche ber Reihdtag auddräd, Das 
beweiſt Mir, dah bie Morte der Throntede burdaus 
richtig ergeiffen- worden find: Wohl Item Hilden · 
muthe der deutſchen Heere und ihren unvergleichlichen 
Thalen Dank zu zolen, vor Allem aber ber göͤt ⸗ 
lichen Borſehung. Wir wollen und beſtreben flett 
ſo Kr banbeln, daß uns ihr Schuß ferner nicht fehle. 

Der Reichstag bat ber Niederlage Frankreichs ge⸗ 
badıt, welches auch jebt, —— de geſchloſſen, 
in Eonoulfionen liegt; darin zeigt fi bie Folge der 











' feit 80 Yabren währenben hen. bie Alles 


bis auf die Dynaſtie entmwurgelten unb auf beren 
Wegen es kein Ende gab, Tas fol aud uns eine 
Warnung jein, deren es aber bei ber befunbeten Ge 
finnung des Reichetages nicht bebarf, 


Wohl if in ben an Deutſchland zurüdgegebenen 


zu 
' Bändern bie deutliche Vollechümlichleit nicht yerkört, 


aber bod ſehr verwiſcht, Wir bürfen befbalb keine 
I u ralhe Wandlung erwarten, ſondern mäflen Ge 
uld und Nahfiht üben. Es wäre nicht einmal 
wünidenswerth, wenn bie Völker, die aus bem bie 
berigen Verbande icheiben, ganz gleichgülnig blieben. 





5 Das Mädchen von Saarbrüden, 


Roveile aus dem Kriege IHN 
Bon TheRamlau. 


(19, Fersiehung.) 

Das war ein Schuß, ber das Gentrum traf, Frau 

Sprernberg ſah ben Sprecher mit rolenden Augen an. 
„Erlntraut! Wenn Sie fein Teufel find, dann fei 

Yhnen für Diele Entvedung mein halbes Vermögen zu: 
gefigert. Ja, ja! es leuchtet, — +8 wird Tag in mir. 
Todi if fie aicht, man hat fie mir geraubt. Ha! noch 
habe ich Rechte — was Fümmert mich bad, was fie 
gegen mich in Händen bat, Ratharina's Mutter fol 
fie nicht werben! D mein Freund, Gie geben 
mir wieder Leben und Thatktaft zurüd, Sept en 
mein Herz ſich wieber für Alles öffnen Rur Muth, 
mur Befonnenkeit! Grjäblen Sie mir bon den Siegen 
der Freunde, von der Entmuthigung ber Feinbe.“ 

Bon dem Letteren tonnte freilich Etlntraut ber 
Dame nichts aur Befriebigung berichten; denn fein 
Branzofe hatte einen Preußen entmuthigt geſchen, ſelbſt 
nicht die wenigen, bie fie ge genommen; aber ex 
ergäblte ihr von ber Tapferkeit der Saas, bab auf 
bem Thurm bereits die franjöſiſche Flagge wehe, daß 
ber Gommanbeur bereitd von ihr wiſſe, ihr feinen @ruß 
ſende, und baf niele Offiziere bor Erwartung brennen, 
fie Tonnen zu lernen, 

Sie Hörte-bas Alles ſehr zerftient am, bat aber 


Tun Erintraut, iht für jet jeden Brluz ber Ereunde 
fern zu halten, fie fei undermögend, die Within zu 
—* das Schichal ihrer Rinder liege ihr jet näher 
als 

Sir erzäßlte, dann, daß, ald fie Katharina von ber 
Flucht zurüdhalien wollte und eine Augel fie beinake 
getöbtet hätte, fie lange Zeit in gänzliher Betäubung 
yugebracht habe, Bis man fie zu Beate geführt habe, 
die pwar von ihrer Ohamacht erwacht mar, aber ihre 
Umgebung nicht mehr Tannte, Ihre Araniheit hätte 
raſende Horsfgritte gemadt; erft furz vor CErlattauts 
Eintritt hätte ein Arzt, ben bie alte Dienerin nad; lan ⸗ 

gem Suden gefunden, ihre die Mittgelung gemadt, 
das bie Arankpeit fchr bebenllich fei, man das Schlimmfte 
ju erwarten habe, 

Grintraut war fill getworden. Es war, ald wenn 
fein Gewiſſen ihm fagte: Du bit ſchuld an dem Zeir 
den diefed Mädchens, Du haft ihr junges Leben mit 
Deinen leichiſinnigen Reben yerflört. — Unb von einer 
augenblidliden biſſeten Rrgung ergriffen, fragte er, ob 
er die Rıanle wicht fehen könnte, 

Frau Spteenberg entgegnete im einiger Berlegen ⸗ 
heit, da muſſe fie erft den Yrpt fragen, ber jede Auf 
tegung fireng unierfagt babe, Sie mollte ihm midht 
fagen, was ihr bie fFicberphantaflen ber Tochter bereits 
enthüßt hatten, Geintraut, Ratharina und Freiboff. 
dad waren bie Namen, twelde bie Aranke beſtändig 
twicherholte und mit welchen fie Bmiegeipräc hielt. 








Und aus biefen Bhantafien hatte Frau — 
alles erfahren, auch daß bie Tochter fie mit Grintraut 
belauicht hatte und Ratharina darum von bem Briefe 
wußte. 

Erintraut ſah ſoſort, daß Frau Epreenberg ibm 
etwas verba:g. Er lieh daher bas Thema fallen und 
verfuchte ein auderes Geſprach anzufnäpfen, aber er 
fand am feiner Verbündeten Feine anfmefame Zuhs · 
serin, fie ſaß nachgrübelnd ihm gegenüber, und er (ah 
ein, daß iht nichts toillfommener, als feine Entfernung 
fein würbe. Ihm feibf war bad lieb; denn wollte er 
alıs das burdführen, was er im Blane hatte, fo mufte 
er bie Beit benupen. 

Frau Eprernderg’$ zur Schau geiragenen Schmerz 
über das Schichſal ihrer Rinder innerlih belädelnd, 
empfahl er ſich von ihr mit ber wärmfien Berficherung, 
feine Liebe für Katharina fage ihm, fie ſei nicht tobt, 
fie würbe jur Mutter und zu ihm, bem Liebenden, wir 
ber zurüdichten. 

Raum war er fort, fo ſuchte Frau Epremberg in 
Eile ihre Toilette zu ordnen, nahm Hut unb Tud und 
war im Begriff, ihre Hans zu verlaffen, als bie alte 
Dienerin, welche Beatems einzige Pflegerin tar, ihr ci⸗ 
fig entgegen kam. 

„Bräpdige rau, verlaffen Sie uns nicht, Fräulein 
Beate verlangt nad Ahnen.” 

„Rad mir?" wirderholte Frau Spreenberg erflaunt. 

(Bortiegung feige.) 


Durch Milde werben wir bie beutichen Gefinnungen 
miebererweden; erfreuliche Spuren beginnen ih ſchon 
jegt zu zeigen. Mögen tie Vertreter bes beutfchen 
Volles in treuer Pflicterfällung fortarbeiten, damit 
das deutfhe-Bolt ben Erwartungen entipreche, welche 
die Welt von ihm heat. Mir in vorgerüdten Jahr 
ren wird nur noch vergönnt fein, an bem Grund⸗ 
bau thätig zu fein, aber Ich vertraue, bak Mein 
Nachfolger im gleichen Sinne, mit gleicher Junigleit 
und Herzlichken fortbauen wird. — Ih bitte 
Meine, Worte umd Meinen Dank bem Reihstag 
mitzufbeilen.”“ 

Nachdem ber Raifer in ber Unterrebung mit 
ben Mitgliebern ber Deputation ber im Dftober 1867 
überrei erften Abreſſe und ber im Berfailles jünft 
fibetreichten Adreſſe gedacht Hatte, verabfchicbete ber» 
felbe die Deputation mit den Morten: der 
Bann * einwurzeln und Früchte tragen. (Lebhaftes 
Bravo, 





Neuefle Nachrichten. 

Münden, 1, April, Die in den Reihslanden 
Elſaß und Lothringen noch frei gehaltenen Stellen 
bes nieberen Bermaltungd» und beſonders bes Bi | 
nonzdienfied (Steuereinnehmer, Steuerboten, Rent 
amt follen vorerft offen gehalten werben, um 
bieielben Tpäter ben durch den legten Arien invalid 
gewordenen Unteroffizieren uab Soldaten bes deut ⸗ 
ſchen Heeres, inſoferne es ihr geiftiger und körper 
tier Zufland als zufäfig erſchelnen läßt, ober fols 
Sen, melde fi im Folge ihrer längeren Dienfizeit 
Aniprud auf Giviiverforgung erworben haben, ver 
leihen zu Mönnen. — Die Depots, Montur- und 
Rüftungsmagazine ber zur Beſehung von Meh ber 
ſtimmten bayeriichen Brigabe (4. und 8. Infanterie 
Regiment) werden voreft noch mit den nötbigen 
Offizieren unb Beamten in dem bisherigen Garni—⸗ 
fonsorte Germerähelm verbleiben. 

Münden, 2. April. Dem Erzbifhole von 
Bamberg |: wiirde bad. zut Berfündigung ' und zum 
Bolzuge der Eompilsbeigiäffe, infonberheit‘ bes; D — 
mas von ber Unſehlbarkeit, erforbete Placet bu 
er ansführtid motivirte fönigl Entſchliehung ver 
weigert, 

Münden, 2. April. Bei ber. Reichttagswahl 
in Dillingen ‚ergeben die bis jedt befannten Reſultate 
für Wagner (Rationalpartei) 7005, für ben Grafen 
Schönborn (Patriot) 5785: Stimmen Es ſiehen 
zwar noch, 7 Bezirke aus; allein bie Wahl Wagners 
iſt als gefichert zu betrachten. 

Münden, : 2. April. Der König wird mit bem 
großen Gortege- am grünen Donnerſtag bei bem 
Hohamt in ber, Allerheiligen Hofliche zugenen, fein. 
Die Fußwaſchung an 12 alten Männern wird Herr 
Stiföpropfi von. Döllinger am eben. bieiem Tag im 
Auftrage Sr. Mej, vornehwen. Auh an ben übris 
gen Tagen ber Leibenswocde wird ber König gewil- 
fen Krclichen Ceremonien beimohmen — Sr. Maj. 
der Rönig bat die Cabinetscaſſe angewleſen, vie 
Summe von 19208 fl, melde aus berjelben aljähr- 
ih dem Armenpflegidaftäraig Münden: zur, Ber 
theilung: vom Bilets für, Suppe und Brod an arme 
Kinder und, Erwachſene der Stabi bezahlt werben, 
vom 1. April an auf jährlih 1825 fl. zu. erhöhen, 
— Das 1, Bataillon des in Amberg garnifoniren- 
ben 6. Smfonterieregiments iſt beftimmt einen Theil 
ber Beſahung von Brnurräßelm au bilben, bos 2. 
Bataillon dieſes Regimentd wird von Sulzbach nah 
Amberg fommen, und Suljbah bis auf Weiteres 
ohne Barniion bleiben — 

Münden, 2. April Daß zur Seit jmit dem 
Fürften Hobemlohe wegen Uebernahme eines Mi- 
nifterportefeuilles verhandelt werde, ift völlig unbe 
gründet, Weber fo lange er in Münden war, noch 
ſeildem er in Berlin ſich aufhält, ift eine berartige 
Anfrage. an ihm gerichtet: worden. — Wie man hört, 
fol der Reihstarsabneorbnnete Dr. M. Bartb, ber 

übrer ber bayerifchen Fortſchrittspartei, Mitglieb 
es oberſten reg werden. 

Bei der Heihstagsmahl im Wahlkreife Dilingen 

t..ber frühere Landtagsabgeorduete Deconom Jor 
erh Wagner (liberal) über den patriotiidhen Gegen: 
tanbikaten Grofen Schönborn ben Sieg bavon- 
getragen. 

* Berlin, 8. April. Der heutigen Gonferenz 
bed Raifers mit den Generalen v. Molike. v. Roon, 
v, Mobbielsfi und v. Zrestow mohnten and ber 
Kronprinz und Fürft VBismard bei. 

Wien, 1. April, Die Pforte hat dem Bernehmen 
nad ein bemwaffneles Einfhreiten in Rumänien ih 
rerfeits — wenn: der Fortgang ber Ereianifje es 
überhaupt erheiſchen ſollle — von ber gleicheitigen 
Auffiellung eines öflerreihifhen Xruppencorps an 
ber ramänifden Grenge abhängig gemacht. 

Brüffel, 3. April. Die „Eloisie beige” melbet, 
Fürft Bismard Habe ber Berjailler Regierung er 
flärt, die Deutſchen wütrden in Paris einrüden | 
wern fie bis zum 15. April nit Herrin von Paris 


fei Ge babe gleichyeitig Thiers ermächtigt, fo viel 


Berfailleß, 2. April, Das Gentralcomitee be 


Truppen in Paris einzuflgren, ais er für möthig | abfihtigt bie Ausgabe von Affignaten, Dem fällig 


halte, — 

Aus bem Elſaß wirb über den Anſchluß ber 
Gantone Weißenburg ꝛc. an Bayern geſchrieben, daß 
dies als übermunbene Sade zu betrachten fei. Auch 
bie Stimmung biefer Bejirle fol dem Brojecte ent 
ſchieden ungünfig fein; es liefen mehrfach Proteite 
ber Bevölkerung und eine auf Befehl ftattaehabte 
Abftimmung fämmtliher Maires veiultirte, daß ein- 
ſtimmig gegen ben Auſchluß an Bayern votirt wurbe. 
Man wünſcht bort Errichtung eines Reichslandes und 
Einverleibung in daſſelbe; indem man babrı Erhalt 
ung ber Juſtitutionen (die Übrigens ben piäluihen 
am ähnli fien find) und volfändige Unabhängig 
keit erwartet. Nebenbei befteht dann bie Hoffnung, 
feinergeit wieber an Fraukteich zuriczulonmen, was 
bei ber Einverleibung in Bayern ſchwieriger wäre. 
Die Einwirkung ber + in Barik, Lyon ıc. 
läßt fi übrigens im Elfab und Lothringen zu Bun 
ſten Deutihlands nicht vertennen; doch berridt im⸗ 
mer noch große AZurücdhaltung, auch im Geſchäfte 
verkehr. Bel ben Feierlichkeiten zu Ehren bed Ger 
burtstags des Raifers in Straßburg hielt ſich bie 
Bevölkerung volfländig fen; die Damen, ſelbſt in 
Meihenburg, neben noch immer in Trauergewändern. 
Die Fabriken empfinden zur Zeit bie Lage noch nicht; 
bas grobe Gtablıffement von Dolfiuß u. Co. in 
Mühlbaufen kann bie vorliegenden Aufträge kaum 
ausführen. 

* Parib, 2. April, „Mot b’orbre" räth dem 
Gentral-Gomite fih aufzulöien. „Rappel* beihmört 
die Rationalverfammlung,' die Greigniffe, welche ih 
in Paris voljogen haben; anzuerkennen, ein Wahlge 
feg zu ootiren, fih aufzulöien und in Lürgefter Frifi 
eine Conſtituante einzuberufen, um den Bürgerkrieg 
zu vermeiben. 

* Baris, 2. April, 6 Uhr Abends, Seit gehern 
Abend ift es zu verſchiedenen Zuſammenſtöhen zmir 
ſchen ben Borpoften ber Hufftänbifhen und ben Trup ⸗ 
ven der Berfailler Regierung in der Richtung von 
Neuily gelommen. Man wil in ben Champt Eiy- 
fees und auf der Place be In Concorde zwiſchen 
10 unb 12 Uhr Bormittans eine ſtarke Kanonade 
nehört haben. Das Gomite jol wenigſtens 60,000 
Mann bei Puteaux verfammelt haben. Die Ratior 
nalgarben haben auch Eourbevoie und die Brüde 
von Neuilly inne, In Paris find die Rationalgar» 
den im großer Bewegung Das Comite ſchidt in 
aller Eile Garden, Munition und Artillerie nah bem 
Drte des Zuſammenſtohes. 

„Liberte” fant, die Bataillone des Gomites hät- 
ten fid um 9", Uber Bormittags gegen Gour: 
bevoi in Bewegung geſetzt, ber Moni Balerien 
babe hierauf auf bie Inſurgenten ein Teuer eröffnet, 
die in ber Nachbatſchaft lantonnirenden Genbarmen 
und Garbes foreſtiers bälten die Waffen £rariffen 
und wären ben Truppen ber Ermmune eninegenge- 
rüdı. Nach und nad fei bie Actlon lebhafter ger 
werden und babe ſich dem Ronb point von Gour:« 
bevoie genäßert. Das Gefecht, welches von bem rech⸗ 
ten Flügel der Nationalgarben begonnen wurde, behnte 
fi mertlich auf das Centrum ans. im 10’, Uhr 
begann ein Relotonfener, während ber Mont Balerien, 
meldier das feuer unterbroden halte, basfelbe mit 
Eneıgie wieder aufnahm. Um 11 Ubr bauerte bas 
Gewehrfener nod fort. Der Befis von Gourbenoie 
ſcheini das Object des Kampfes gemeien zu fein. 

Temps“ und „Liberte” erwähnen gerlchtweiie, 
daß die Nationalgarbe bedeutend gelitten habe und 
zum Rüdzug genöthigt worden fei. Die Ambnlan- 
zen beneben fi nad dem Schlachtfelde. 

* Paris, 2. April. Ein Decret der Commune 
befieblt bie age rg Hana Gewehre Für bie Amede 
ber Sommune Die Commune forbert die Bemohr 
ner auf, fi zu verproviantigen. Bei dem am Sonn» 
tag fattgefundenen Scharmügel find viele National · 
garbiften zu ben Beriailler Truppen übergegangen. 
— Die Eommune hat durch ein Dectet die Minis 
fier Thiers, Favre, Simon, Picard und Borkuan in 
Anktagzuftand verlegt. Diefelben werben, heißt es 
barin, vor dem Bollsgeriht zur Verantwortung ger 

en, Ihre Güter und Bermögen werden mit Ber 
lag belegt umo fequeflriet, — Weitere Decerie ver 
fügen: Die Trennung der Kirche vom Staat, Um: 
terbrüdung des Gultnt-Budgett, Die Blter der 
gdeiſtlichen Genoffenihaften folen Rationaleigenihum 


werben. 
* ‚2. April, 8 Uhr Abende. Mehrere 
taufenb Rationalgarben, welche vom Central + Comite 
andt waren, beiegten Gontbenoie, Puleaux und bie 
de von Neuiliy, Dieielben wurden in Auflöſung 
rüdgeworfen. Die von den Inurgenten vertbeidig: 
en Barritaben wurden von ben Truppen mit gro 
ber Bravour genommen. Zahlreiche Befannene find 
worden, Allgemeine Flucht nach allem Kich⸗ 
ngen. Die moraliihe Wirkung. dieſes Erfolges in 
audgez-ichnet. 


geweſenen, aber nicht eingelösten Coupon ber Schulb 
ber Stadt Paris fol der Amangöcours beigelegt 
werben. Das Bebäube des Erebit foncier it von 
ben Aufftänbiichen beiegt worden. Das Banlacbäube 
bält die Drönungspartei beiegt. Die Bank bat an 
bas Gentralcomitee 3 Milionen vorgeihoffen, um 
bie BVlünderung zu verhindern. Die Drganifation 
und Ausrüftung der Marichbataillone in Paris wird 
eifrig betrieben Die Armee von Werfailles bat 
St. Cloud und bie Geinelinie beießt. 

London, 31. Mär Die „Times“ confia- 
Hirt, dab bie Partei bes Stadthauſes Aus „Gom- 
muniftien* und „Tommunaur” befteft. - Die Erfien 
wollten die fociale Revolution, bie andern eine poli⸗ 
tifhe Föderation aller Städte, welde gegen das 
Land gerichtet fei. Die Männer ber Föberal-VBartei 
haben feinen Haß gepen bie Deutihen und behaup⸗ 
ten, daß das Volk jemfeits des Rheins, wie in Frank» 
reich, Opfer fei und dab nur der Wille feiner Könige 
und Fürften maßgebend fei. Die Haltung ber Pa- 
rifer Journale iſt eigemihümlider Art. Mehrere 
von ihnen, barunler der „Konflitutionnel” und bie 
„Ftance“ fanen, daß das Gomits erft nad feinem 
Handlungen beuribeilt werben fönne Der „Gonfti- 
tutionnel” glaubt ſelbſt, daß die Commune bie Mor» 
genzöthe einer logiſchen und rationelen Umbilbung, 
der Vorläufer eines neuen Princips werben fünne. 

London, 3. April. Der „Times“ wird ger 
meldet: Die Parifer Nationalgarben verloren in bem 
geftrigen Gefecht mit den Truppen ber Regierung 
etwa 200 Mann, Gefangene Nationalgarben folen 
als Rebellen erihofjen worben fein. Im Laufe bes 
Kampfes wurben bie Natiomalgarden junähft auf. 
Courbevoie zurüdgemorfen; von bort burdh das 
Feuer des Dont Balerien delogirt, zogen fie ſich auf 
bie Brüde von Neuillg zuräd, von mo fie ein leb⸗ 
baftes Gewehrfeuer unterhielten, bis fie zum Rüd- 
zuge nach ber Stadt gegrungen wurden, Die Stabt: 
thore wurden fofort geichloffen. 

” Bulareft, 2. April. Don Bemügungen beö 
deutihen Beneralconfuls, melden ſich ber Öflerreichiiche 
Serneralconful angeſchloſſen, gelang es, ben bei ben 
jünaften Exceſſen beſchädiglen Deutihen volle Genug: 
!huung zu verichaffen, F 


Etabtrathfigung vom 3. April, 


Ein Erjud bed Maurers Hrn, Zohan Drimatt um Ent« 
jgäbiaung von 172 fl. für eine durch Sttaßenanlage won fris 
nem Geunbiüde abgefcheeltterre Bargede wirb mad den Moers 
ſchlagen ber Wilzuementekommilfion sbarlehnt, em, mos 
meist ſich Belent au einoerlanben erflärt, bie bei be Flüge 
um 112 fi. 30 fr, Yiuflih erworben. 

Bon Herrn Franz Stang if ber Antrag eingegangen, bie 
um Bürgerkeisitale arbörige zn, weile fi heute im 
Bagıtcfiye bed Herrn Lehrera Did befindet, gegen ein an. 
dere fläche aue zutauſchen oder ihm zu verfanden. Wie Alig⸗ 
nementslkommilon ſchlazt bie Melchnung dee Tauſchangt⸗ 
botes und dem erwähnten Verkanf gegen entferehenbes Ange: 
bot vor. 

Da Hetr Stang jtboch nur 300 fl, offerirt, wich fein Ger 
ſuch abgelehau. 

Dir endliche Gren zreg ulltung tines ven Herrn Ja⸗ 
kob Herbig vom Heſpital —5* Adere wird, ba si“ 
bie batherige Regũlltung Preteße der Mnaremper Herren GBärg 
und Scmeiber vorliegen, der Bofpitalconmmilnen übermiejen, 

Ein Geſuch dee Herrn Fran, Shewarz um Abirctung 
eines Stüd Lanbes am Faulhere vom 6 Dep, wirb nach den 
Anträgen der Aligementscommifften, da bas betreffende Tere 
rain que Berfleigerung gelangen jo, abgelehnt. 

In Betreff der BiaduftssYinlage am ber Gifenbabn 
binter dem Thierbäusden bat In die Direction der viälziichen 
Bahnen in eine Schreiben am die Meaierung gewandt, worin 
e ſich gegen dir Anlage eimed Viadukte ausſricht unb vers 
ebene Siherheitämahregeln und ſelche Vorkehrungen im 
weiche fellt, die ben Verkehr wejentlich erleichtern. Die Mer 
gierung bat fi biermli eimoerßanden erklärt, Der Graenfanb 
führte zu tiner Iebhaften Debatte, im ber Serr Bürgermeißer 
Hoble dafür il, nadbem der Stadtratb ferne Squlbdigkeit 
im ber Fragt zeibam, ſich vorerſt bei dem Beſchelde zu berubigen. 
Her Ehmibt bezeichnet 76 als Sage ber Stadt und dee 
gangen Diftrifis, auf die Befeitigung der gefährlichen Paſſa ze 
zu dringen, übrigens f.i bie Megiermmg nicht de lehie Inſtami, 
6 ibebe der Ttabt immerbin ferk, fib nech weiter Ju were 
ben, Er fri jedech bafür, bie verheifiemen Maßrezeln ber Die 
reftien vorerd abymmarten. Dem feliehen fi bie en 
Reutöner und Eimig am, worauf ber Gegtuſtand neriefien wirb. 

Dinfigtlih der Behn Kaiferslauterneämfenbag 
iR vom ber Darection der pfalzijch n Batnen ein Schreiben en: 
gegangen, wonat anf Eiflirung der profreiiten Erwelterumg 
dr Geirbnnies erindht wird, da bie Donneräberger Bat über 
das beirefferde Terrain geführt werden muß, wert eime Etar 
tion auf ſeuet Seite ber Stadt im ber Nähe bee Kaiſerſtraße 
angelegt werben fell. 

rd bat dir Hligurmmts:Gommiüon bin Antrag geheilt, 
bie Arbeiten auf Vergrößerung des Mricahofes auf wier Boden 
zu unterbrechen, um ber Directlom Zeit au geben, hinſichtüch 
dis Stationdrbäubes einen bifinitiven Eutſcuuß fallen. 
Nach längerer Debatte ſchloz man fi ber Mnficht ber Goms 
mißflen am und beauftragte dat Bürgermeljberamt, im biefem 
Einne an bie Direrion zu antwerter, 

Die Geſuche der Hetren Bropold Lehr und form Frifk 
um Verleibieug des Värgerrets warden genehmigt, . 

Herr Shmibt micherhelt bei > Belegenbrit feinen 
Antraz aus dem Manuar b, 3 bas Bi —— für 
Fümentliche Dewtihe auf 100 A. fejufehen. Der Unttag wurbe 
einflimmia genehmigt. 

Je Betreff ber — bes Waldbüters Jung, weihe 
burh dae Fänkel. Brjlekaanıt im Femeinipaft mit ber 
behörbe ausgejprohen, IM eim Protefl des Herrn Junz einges 


gangen. ung wich auf Antrag de6 

babim bei) ur an jeime verariyte Drug u 
Ser Schmidt begeicmete +8 glei Sig, une 

den analogen Deilmusb'jcdpen Hal wicht geratden eine Mus: 
khreibung ber Stelle zu wrıanlaflen. Muh una, der ebene 
falls auf Ruf und Widerruf angeitellt jei, fe obıe Diecipfinars 
verfahren enilaflen werben. 

Dellmuth, der micht einmal zu den eigentlih Webienfcten 
der Stab ım rechnen, jollte nad Beldlup der Megieruung obme 
vrıderiges Disciplinarserfahren mit arfünbigt wirben und 
ein wirfläch Beblenſteter der Stabt, der unter gleichen Beding ⸗ 
ungen augeſtellt if, wirb ohne ZBeiteree, ehme Disciplimarsers 
fahren entlafien. " 

Ge nun eine Entſcheldung bes Minifteriume im ber Streits 
frage zwijgen ber Etabt und Menirumg erfelat, d. 6 bie 
60 ber vorgelegten Behärbe anf Ruf und Wibreruf 
angefelite Gemeindebebirnftete au enclaffen, bakte er ea midt 


wenden, 
6 auf 


Stadt leicht im bie Teinchmeqe angenehme Bage verjeht vorrden, 
utben er Spitalverwaltern, aud zwei fäbtlihe Übalbhärer 
u babem, 
: Dur Ehmidt legte dem Stabrath dabei an’ Gerz, falls 
die uuafſung des Herr Jung befinitie ansaefprehen werben 
fjolte, der firbeumnbbreigig jährigen treuen Diemfzelt deſſelben 
zu arbenfen. e 

Das Bejuch bes Leherra Herrn Did um Penſtenitung 
auf bie Dauer eines Jahres mern Sramkbeit, wurde gemebr 
mist unb fol ein GBebilfe am deſſen Stelle mit einem Aiı 
ſcauſſe von 10 fl. menatiih aus ber Stadicaſſe auge ſiellt 
werben, 

t, Behrer Rumy, wei im feinen Frelſtunben 11. während 

ber als WehilierStäbricgrriber Sangirt, Tod auſtatt 150 
#- in Aufunft 200 AL erhalten, 

Dem Berl Rem mwurbe eime Themerumgäjulage von 25 


fl. bemilliat. x 
Die Miethen bes großen Fruchtdalllaalts wurben & * 
Die Eibdung um 3— a 


utunſt wie ſelat Icftgefbellt : für ein Konernt 11 A. 

e Gomerrt unb Ball 28 ff, 

Er. bezieht fi auf Die Herſiellung eines neuen Vedlums. 

Herr Shmidt verlas vor Verwandlung der Bffentlichen 
Sidung in eine geheime den bekannten Artitel an bem „Aränf. 
Rurier,* ein Minifer einem pfälziigen Mbgrorbueten 
die Mittheilung gemacht, bab man unter geheimen Papieren 
in Aranfreih auch cine Lifte bernenraaender Dläljer gefunden 
welche bei ber femabfißen Anvafien ale Gefangene m 
Feanteeiäh aefehlenpt werben fellten. Die „Kali. Big.” hatte 
biefen Arrifel mahzebrudt und dabei bie rast aufgemerke, 
wer.ber Berfajier bein Minnie, Fir hatte dabei die Bemerkung 
gemacht, „bech wohl niht aus Rallerslantern 1° 

Here Egmibt erflärte, ber Mrtifel rmthalte eine ſchwert 
Anfınlbigung gegen bie Bewohner ber Stadt. Die hämiſche 
Saluhbemerfung fei effmbar baramf berechaet, die Öfjenslice 
Meinung auswärts zu dem Blauben zu wranlafien, daß die 
Sew⸗hnet der Stabt Kaljerslautern vaterlanbenerrätberiiche 
eg dr ährer Mitte hätten, die ſich dazu berbrilaiien Tünns 
ten, ihre Mätbürger ben Feinden zu vrrratben, denſelben Mas 
wem zw menmen, um fle ald Geljein zut Grpeugung franyifis 
fer Seſinnung im der Balz dauwegſchlerpen zw Fallen. Bes 
seite —— ak babe bir Etabt ans derielben Duelle 
erbuben . unb oft fhom fel der Mnnsiäle maädhtig geflies 
gen, jo tief entrüfbet jeboch wie bei kicker Belegenibeit jei Bebs 
ner wach nie gewehert, Dier werben bir Bewohner eimer durch 
und durch beutigen Etabt im riner Meife verbädtigt und 
Ihmäpti beleidigt, mie fie nech nicht baqrmweim. Wis Bere 
treber ber Stabt müfle ber Stabtrath gegen dieſe miebertväde 
tige *—* entſchieben proteſtiren. Mur perfänlicher 
Haß, nur perſonliches Rachegefühl Fünne das Metin ſolcher 
ungereduferklater abmwürbigung fein. Er beantragte, bap 
bieje Berbädtigung mit ermfler Entrüftung von der Bertreiung 
unfeeee Eimwohnerfgaft zurüdgewirkn werde. 

Ss Hrrr Bürgermeifter HobTe erarifi bas Mort. Eine jo arofe 
arlige Rränfung wie fle durch ben fraglichen Artikel der Bürs 
gerſchaft zuaefügt werben jei, Habe marı bieher doch noch nicht 
erlebt. NRednet fehlen fhlechterbinge die Worte, ber Verachtung 
und Entrüſtunz Musbrud zu geben die ihn erfüllt, 
ale er deu Meiktel mit dem betrefjenben Bemerkungen zu @eficht 
belommen,. Dayu dürde man u | mist Alllihweinen, 

Pfägt der Stadt frk ee eine derarlige Krünkung miht unge 
ahndtet zu Faflen. Berfänlsh fünne man fi wohl darüber 
binwegfegen, aber ald bie bremienen Berteeter ber gefammmten 
Dürgeriaft müf man bem Berfafler zur Berammwortung gie · 
ben. tt Bürgermeilee Hoble verbreitet ſich über ben hr 
ferung bes Artifela und beiamte wirbrrbeit, bak c# bie her 
der Stabt und ber Cinwohntrſchaft erhrifhe, Die Eprenfränfung 
vor Gerich zu bringen. 

‚ her Shmibdt wrrwahrt bie Etabt nech einmal genen 
bie umgeredibertigte Unlerſt⸗ Tuug, dah „Baterlandsverraid® in 
Ähree Mitte wehmen Anne. Gr gab gnieizeitig feinem tiefem 
und fähmerslihen Wefühle Muserud Über das durch die forte 
aeiepten VWerbähtigungen breite Sehe geſunkent Minfehem ber 
Stadt wah Außen, 

Dert Reutbner beantragte, zegen bie elembe Betdäch⸗ 
tizung einen entſchiedenen B oteit miebergulegen. (elmftkumdg 
erflärte der Stadirath Ach mit dieſem Proteh eimwerfkamb. m, 

In ber geheimen Sigma warde Hr. Heinl, dermalen im 
Gunseröiweiler, einftimmig ala Lehrer armählt, 


Lokale und vermiichte Nachrichten. 
* Raiferslauterm, 4. April. 
* (Die Feuerwehr) hielt vorgeftern im Stadi ⸗ 
hausfanle eine Beneralverfammlung, wobei der Jah ⸗ 
seöbericht über die Thatigleit des Gorps zur Verleſungz 
tam. — Bir werben ausführlich auf denfelben zw 
rüdlommen. 
® Gin hier längere Zeit bei Wittwe Borfht ald 
Geſ führer thätiger junger Dann, Herr Georg 
Schreyer, ber durch fein liebenswäürdiges freunds 
lieb Benehmen fi viele Freunde in biefiger Stadt 
erworben, hatte in einer ber Ichten Schlachten bei 
2 Mans bei einem Bayonıttangriff das Ynglüd, 
bab er dur einen aus nächſter Nähe abgefewerten 
Schuß in die Brufl verwundet twurbe Nachdem er 
einige Zeit in De Mans gelegen, wurde er durch eis 
nen Sanitätszug nah Berlin gebraht wo er den 


Sämibt dortigen Lazareih entlaffen, nachdem ihm für feine in ber» 


ſchiedenen Gefechten bewieſene Bravaur bad eiferne 
Rreuz verliehen worden war. — Aus unferer Gtabt, 
wohin fih Hr. Schreyer während feiner Krankheit 
fo ſeht gefchmt Hatte, fei ihm hierdurch ber herzfichhte 
Gruß gelandt ! 

* Aus Laundſtuhl wird uns milgeiheilt, daß 
man veabfihtige bie borten auf nädhlten Samſtag 
und bier auf Sonntag angelündigte Einquartierung 
einer Abtheilung ber Rönigäberger Feltunge + Artillerie 
über Sonntag zu behalten, wenn bie Grlaubnig biezu 
eribeilt werde. 

+ Zweibrüden, 2. pri Heute flach bier 
der f. Dbderftaatdanmalt Ludwig v, Schmitt mad ei 
mern längeren Beuftleiden, in einem Alter von 60 
Jahren unb 11 Monaten. 

+ Sandau, 1, April. je Baufe des Monats 
Mär, paffirten, aus Franfteich lommend, 42,514 
Minn deutfche Krieger, darunter 900 Uffiziere, dem 
biefigen Bahnhof, ferner famen durch 2,351 entlaflene 
beutihe Gefangene, 17,866 Aranfe ıc. und 5255 
Mann franpdfiihe Gefangene (Eifäfjer und Deutid + 
Lothringen) Der größte Theil biefer Pafjanten wurbe 
von ber Militärfüche des Bahnhofes geſpeitt (2. ©.) 

+ Dürkheim, 30. März. Bu Anfang biefer 
Bode fand zufälig ein Burſche in eimem Diſtrikt 
der Dberförfterei Jagerihal die Ueberrefle einer männ: 
lichta Leiche. Dirfelbe mußte Thon fche lange Beit 
dort gelegen haben, denn von ben vermoderten Klei ⸗ 
bungsftüden fand man nichts mehr vor, mie den 
Streifen einer Zuchlappe mit Theilen bed ledergen 
Schildes, fowie Schuhe, worin noch bie Fühe faden 
und berem Leber ebenfalls zum größten Theile veriwest 
war: Außer biefen inenigen Sleibungsftüden fand 
man noch eine porzellanene Tabalspfeife, einen Kamm 
und ein Taſchenmeſſer. Diele Begenftände, fowie 
ven Schabdel der Leiche überbrahte ber Drtäbiener 
\ don Harbenburg dem biefigen Landgericht. Die ein 
geleitete Unterfucung dürfte wohl Huffdlug über bier 
fen in Duntel gehüllten Thatbeftand bringen, wem 
biefe fterblichen Ueberrefte angehörten, indem man bier 
unb im ber Umgegenb bon dem Verſchwinden einer 
männligen Perlon aud nicht das Geringfte vernahm. 

Bud igshafen, 30 Mär, Die ganze dritte beutiche 
Armee, 280,000 Mann fark, fol ihren Meg in bie 
Heimatb über Zubmwigshafen nehmen und bort ber: 
pfleäb und gefpeiät werben. Der Staat bat deßhalb 
eine grandiofe Rüde und Speifcanftalt erbaut, melde 
8000 Thaler Toftete. Cine Dampfmafhine von 15 
Pferbefräften verficht die möthigen größeren Arbeiten, 
9 große Keſſel find aufgeſtellt, darunter pwei Fleiſch ⸗ 
tefiel von je 1300 Litred Gehalt, dem emtfprechend 
ein Waſſer· ein Bemüfe:, ein Kartoffel, und vier Kaf · 
feetefjel. Die Borbereitungen find berart, baß alle 
zwei Stunden 1000 Mann geipeit werben fünnen. 
Ein beſonders elegantes Dffigiers:Gaftno iA für die 
Tage des Durdjugs hergerichtet worden. 

+ Darmfladt, 1 April, Heute Naht um 2 
Ude ereignete ſich auf dem Bahnhof ber Heſſ. Lub ⸗ 
wigsbahn ein bedeutendes Unglüd. Eine Tenderloco ⸗ 
motive („Welphalen“) fuhr mit noch einem Badınar 
gen mit voller Dampflcaft trog ber durch frühere Un: 
fäle veranlaßten Hemmborrihtungen mitten in bas 
Gebäude, in welchem fih bas Btappen » Commando 
befindet, too fie wahrhaft grauenhafte Berwüftungen 
anrichtele. Im die bie Dauer, die aus Duabern 
befiand, if eine förmliche Breihe geriffen, in welcher 
die Maſchine feſt Medi; ſtatle eiferne Träger find wie 
leichte Gtroßhalme gefnidt, Veranlaßt murbe ber 
Unfall daburd, daß Zocomotivführer und Heiger im 
Tolge bes furchtbar anftrengenden Dienftes eingeſchla ⸗ 
fen waren. ‚ Einen mod fefleren Schlaf muß indeß 
bie Drbonnang bed Etappen: Gommandos gehabt ha: 
ben, welche von bem ganzen Unfall nichts merkte 
und erſt durch bas zum Tod erfhrodene Bahnperſe- 
nal gewedt wurde, 

+ Friedrigshafen, 28. Mär, Heute Bor: 
mittag find aus einem bayrifhen Trajeciſchiff auf ber 
Fahrt Lindau » Romanshorn eiwa 5 Minuten vor bem 
Lindauer Hafen vier mit Baumwolle, Bier und Talg 
beladene Waggons in den, Ger geſtürzt. Die verfum 
fenen vier Waggons waren gebedie, beren Juhalt an 
Baumwolle und Bierfäfern die Wagendedil ab riß 
und bald auf dem Ser herumſchwamm. Die Wagen 
liegen etwa 50 bis 80 Fuß tief, 

T Der Hıbeiterpräfident v. Schweiger bat, nieder: 
gedrüdt von feiner MWahlwieberlage in Elberfeld + Barmen, 
bie Hibeiter im Stich gelaflen um fi, wie man 
hört, ausichlieplich dem Dienfle der Mufen (er ift in 
Berlin old dramaliſcher Dichter aufgetreten) zu wibmen, 
In einer Proflamatioa an die Partei fagte er: „Bange 
Sabre hindarch habe Beit, Arbeustraft, Seelenruße 
und. Geld für bie eiterpartei geopfert. Riemanb 
Laun mir yummtben, biefe Dpfer meiter fortzufegen. ” 
Den Urbeiterm, meint die „Mg. Big”, ift zu biefem 
verftänbigen Schritte bes Herm. v. Schweiger ohne 








feit einigen Jahren fein Geſchäft gegründet. Bor | Sieifel noch mehr zu gratuliren als ihm ſelbſt — ob 
6 Tagen murbe berjelbe als Ban» Javalide aus bem | den Muſen, bas mwirb fidh peigen. 


*(Übfhiebswort ber „Bufunft”) & 
— und nun Sand barauf. Altes, gutes, bumanıs 
Deutſchland, lebe wohl! Diefe „Bulunfı” findet feis 
men Boden in Deiner Begenwart, fo hat's und ar 
Rern die officille Nordd. Allg. Big verländet und 
wie twiberfprechen nicht. Lebewohl und Danl Dir, 
langmütbig gemeigter Defer, Lebewohl und Danl vor 
Alem Dir, Du reiner edler Beil, der Du an ber 
Birge des Blattes geflandın und erhebend, Märend, 
mahgebenb allegeit uns vor Augen geitanden haft und 
Rehen wirft — ein banfbares Behewohl an Jehann 
Jacoby. Nimm jeht, o Lehr, den Gimplicchfimus 
zur Hand — in ber letzien Zeit ein gar nugbar 
Noth und Hilfäbüchlein zum Berfiändnih bieler ci» 
vilifirten Gegenwart unb flimme mit und an bem berj» 
beivegenden Wbiciebähymnus feines Schlafen: Fahr 
wohl, Du falſche Welt! 

+ Shaffhaufen, 29. Mär. Auf Arenenberg 
find die Bieblingäpferde Napeleon’s III. angelommen, 
darunter auch das „Schlahtrop von Sedan“, b. 5. 
das hier, welches der Erkailer bei der Schlacht won 
Sedan ritt, „ald er den Tod ſuchte und mit fand.“ 
Das Schlachttoß it — auch unverlept geblichen, fouft 
aber ein ſchönes Thier. 

+ Die Schlachtfelder von Sedan werben jeht 
besinfizirt. Cine von ber belgiihen Rıigierung bamit 
beauftragte Bejelichaft läht die Gruben Öffaem und 
die Leichen mit Steinkohlentheet beziehen, bis derſelbe 
zu der unterfien Schicht durchgedrungen if; dann 
wirb Vetroleum hinzageihan und das Gane mit 
brennenden Scheiten von Berdenhol, entzündet. Dus 
Teuer bringt dann auch bis an den Grund ber Brube, 
und in brei Stunden find nur noch verlohlte Bebeine 
übrig. 


Dandei und YJubuftrie, 
* fandhupl, 3. Wpril. ittelprehs per Gier. Mein 
fi. — ki Kom 6 A. 14 fr. Haſer bi. dä le, 


. Mannberm, 3 Mer. en, R’ggen und Gerſte 
unverändert, Dahet jet. Peindl, Rüskl und Betrelrum Mid. 
Beisen et. A. — fr, baperilder 15-15 fi. 30 ie., 
ungat. Id—15f. 30 fr. bis — fl, narde. — A. fr, Kern 
138 40 tt. —14 1. Roggen 11 fl. 80-45 I. Weriie 


Biel. — u — — fr, pfälg II, 45 kr. — wurtt. aba 
10 R.S5—11M, — Hafer ver 00 Pi. 24. — In 
RKobiree Bl. — ie — vBohnen 1d A. — u — 
pr WO PM, — Lleefamen, beuliher 1. a —— tl, 
m — A. — — Bugeme 35-40 fl — 


% -- 
—tr. period Bid. Eipariette 33 A. 30 ef. — — 
229. 90-0 fr, Rübdı 290.30—45 fr. Petroleum 17%. 
%-13 M, Braunıwrin (50%, n. Zr.) 1502. tranfite or. — 7. 
Weizenmehl 100 ZollPiunds — Rr 0 11 A. 0 fr. — 
2t—Mm — 1m. Be — U A. Mr. 2 
ya. — nl — Men dt — 
* Ar 47 rt — fl. — fe. Roggenmehl Ne. 0 

fl. — fe Mr 1 — tr, 

* Arankiurt, 3 Mpril. 6%, U. 8. —— 
Den. Bankactien Bär, B5t,—'/,, Grebitactien 382" „— 
83—2"/, bez., Lombarden 169 Ivy. u. B., Satlger 2400," 
bez, Siiberrente 55%, bey, 18827 Amerifaner 96%, "%,, bij. 
u G. meble, neuche Epanier * br. u, 8, Mebweiisahn 
193 bey Sthr ſeſt und lebhaſt. 

or Krantfurter Börje vom 3. April Staetbaba 
330, Erebitactien 253°, Lermbarben 187%, @aligier 239... 
ABBdr Mmeritanıe 96'®,,, Silbererute 55%,, Epanler 30%, 
Fünfige Stimmung. 

* 135. * 1. April. Schluß⸗ Courſe. Bol (Ehturs 
eure) 110°, hödlker Tagess@omre 110%, niceigfer 110°. 
— per Yanden (im Gelb) 109"/,, 8%, 1BBr U. €1. 
Bonds 112%, 6%, 1886r. 112%, 5%, 1M04er 109-, Jar 
neis 135—, herie 24T, Baummelle 15°, Mebl, niebr, Gours 
6.70, bödfter 6,90, Weiroleum in Rewrfert ZI”, Poilakelpide 
23%/, Havana Auder Nr, 12 9". 


De | 
Erklärung. 
Das Gomits des „Pfäher Clubs” in Rem-ork 
fenbet dem „D. Dem.” Abſchrift den Schreibens : 
Nem+Yorl, den 10. März 1871. 
An den Borftand bes 
„Speyrer Gafino* 
Speyer. 
Einem hiefigen deutſchen Blatte entnehmen wir 
[gende Notiz: 

* — er. Das hieſige Caſino hat burc 
Mehrheitsbeihluß alle demokratiihen Blätter 
aus feinem Lolale entfernt. — 

Den NewsPorker „Pfäher Club” paifirten in 
Folge beffen nachſtehende Rejolutionen. Beſchloſſen: 
1. Wir bedauern, daß in ımfrer fonft fo aufge 
* Härten Pfalz eine Beielihaft von Männern 
beftehen kann, beren Mehrheit fo politiſch 
un reif ift, nicht zu willen, daß, um ſich ein 
flares politifches Urtheil bilden zu önnen, e6 
erforderlich ift, die Organe ſämmtlicher Par- 
teien zu verfolgen; « 
2. baß obige Kefolution nicht vom Parteiftand- 
punkte ausgeht, fonbern, ba mir derartige 
Ausihreitungen auf jeder Seite verbammen ; 


und 
3. biefe Beſchlüſſe dem „Speyerer Caſino“ fomie 
bem „Deutihen Demolrat” in Raiferslautern 
mitzutheilen. 
— Ergebenſt 
Im Auftrage bes Comitt’s: 
Friedr. —— 5. Huſſa. J. Bauer. 


erm. F. Hahn, Sect. 


Holzverfteigerung 


ber Reihswaldgenoffenichaft. 
Camftag den 22. April nächfthin, 
des Morgend 4,10 Ubr, zu Haiferälautern 
der Birth Seit zur Pol, weiden nadver: 
zeichnete Hölzer aus dem Revier Hohenecken 
verjteigert: 
Schlasz Zuf. Ergebniiie 
25 fieferne Stämme 1. unb 2, Gl. 
115 8 . 
159 
BB 5 z i 
44%, Rlafter fiefern Stodhols. 
Kallerslautern, den 3. April 1871. 
Das Bürgermeifteramt, 


Hoble 


“ 
— 


— 


r il 1 1 Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, zu 
ſochpeyer auf 

Be dein Gemeindehaus, 
: wird durch baß,ums 

tgermeiſteramt bie leihfällig 





tertertigte 


gaewerdene 
Feldjagd 
anf den Bännen von Hodipeyer, Fiſchbach 
und MWaldleiningen auf einen weitern jeche: 
jährigen Beftand verpachtet. 
Hodipener, den 3. Wpril 1871. 
Das CT 
3 Bartb. 


Mobiliarverfteigerung. 

Mittwoch, den 5. April I371, des Mad 

mittags 9 Ubr, dahier in ihrer Mohnung, 
laſſen die Kinder und Erben ber verlebten 
&be: und Baderöleute Wilhelm Reh und 
Ghriftina Reufhel unter Anderem na= 
tientlich veriteigern: 

3 vollftändige Betten mit boppelten Mas 
traßen, Ziihe, Stühle, 2 Meißzeugr 
ſchrante, 1 neue Canapee, Weikieug, 
Kleider, Bilder, Spiegel, Rikhengeräthe 
und fonitige Sausmobllien. 

Kailerslautern, den 14. März 1871. j 

62,2,3,0) Dexbeimer, f. Notär. ' 


Wiesverfteigerung. | 
Montag, 17. Aprit I871, Nachmittags | 
3 Uhr, dabier im Gafihaufe zum Stiefen, 
laſſen die beiden Gelchwifter Herrmann | 
und Fonife Zlein von St. Lambrecht 
veriteigern: 

3. Bon Plen:Rr. 1498. — 94 Desimalen | 
Wieſe an ber Fuberguelle, neben Garl 
Schwarz, —* Vhiſivo @erlach, ! 
Ultramarinfabrik und Infiößer. 

2, Blon:Rr, 1647. — 53 Dez. Ader am 
Ziegel dach, neben der Griger chen Hier: 


gel. 
Karlerdfautern, den 2, April 1871, 
840 


Derbeimer. f, Rotär. | 


Wedel 


nad allen Teilen Norbamerifa’s billigſt bei ! 
!pi Ph. Sehmidt in Raiferslautern. | 


emiel auf Nordamerika ! 


nıerden in allen beliebigen Summen und : 
Eichten ſtets abgegeben bei 

DD] I: W. Jacob. 
Ruſſ. Sardinen, 

Aſtrachan Caviar, 

neue holl. Sardeillen, 
Vollhäringe, 
ächten Emmenthaler 
Schweizer Käſe, 
Namadour „ 
feinen Pimburger Käfe, 
enipftehlt (80a | 


Heinr. Gries. 


i Feinſter 
Löwen⸗ Mocca⸗Cichorien 


von Emil Seelig, 


empfiehlt billiaft 
D. Mater Biwr. 
Eiſenbahnſtraje. 


Ein ſolider anfländiger 


Kelluer 
werb bei gutem Gehalt zu engagiren ge⸗ 
fucht bei Solortigem Antritt. Ebenfo ein 
Sobn —— Eltern, ber Luft bat, 
Kellner zu werben. 80° /, 
LogemMeftaurant 3. Wendt 
in Ruijerslautern, 


Würzburger Schaumwein 


(3 Oualitäten), 








28) 





Schwarz, Roth, God  M.1.30 fr. 
Beichdadler fl. 1. 36 fr, 
Rronprinz von Breufen A. 1.45 fr. 


75,02 


bei Earl Hohle, 


| Der Urtergeidinete hat unter obiger firma bie 
| B Reitanration in dem unteren Zokalitäten des Logen: 
j bäubes übernommen, was er einem verehrlicden 
N Kublirum dlerdurch ergeben mitibeilt. £ 
In der neuen Reſtauratlon mit Billard ſind 
folte und marme Speilen, Cafe, Thee, Ehocolabe, 
ein, Bier, Liquenre und Mineralwäfler zu 
| haben. Abonnenten lünnen Diittagätiich erhalten 
l 
| 





zu und ebenjo werben @efellihaften, Gochzeiten, Goncerte und Bälle 
—— übernommen. ! 

Da noch verichiedene wirthſchaftliche Einrichtungen zu treffen find, ſo findet bie 
„röffnung ber Reitanration” erit am 


;  Samftag den 8. April, Abends 6 Uhr 


Montag ben 17, , 


mit Muſit ftatt und ladet der Unterzeichnete 
Kaiferslautern, ben 4. April 18 
\ Hochachtungsvollſt 


J. Wendt aus Stettin, 


 Gefdäfts-Eröffnung. 


Hierburd; beehre mid ergebenft anzupeigen, daß ich unterm Heutigen eine 


‚Material, Farb- & Colonialwaaten · Handlung 


im Thiel' ſchen Hauſe vis-a vis der Fruchthalte eröffnet habe und halte ich mich unter 
prompter und billiger Bebienung auf'd augelegentlichſte einpfohlen. 
i Staiferslautern, den 15. März IB71. 163%, | 


Heinr. Gries. 


Für Medanifer, Schloſſer, Schmiede, 
Wappenſchmiede ꝛc. 


Um ſchnell damit aufsuräumen, verkaufe ich vom heute an 


| ca.2000 Ctir.Schmiedeisen, 


ger ergebeuft dazu ein, 
1. 





Reſtauration „Barbarofjja“ 


Warnung und Bitte, 

Ich erſuche biermit Jedermann, meinen 
6%, Sabre alten Söhnden Ernft Wigedn. 
welder fih öiter gewohndeitsmäßtg im 
Stillen von der Heimath entfernt und gegen: 
märtin wieder abweiend ift, ımter feinen 
Unftänden mehr etwas zu verabreichen, da 
für ihm von Seite der Eltern ftets bin: 
langlich gelorgt wird, Much bitte ich um 
gefällige Benadrihtigung bed gegenwärtigen, 
mir nech unbefannten Hufentbaltes beilelben. 

Raiferslautern, den 3. prif 1871. ® 


Nievfand Migent, Fagner (Sennelgafie)- 


Es werben 


2 Tünder-Gejellen 


Maik rg — bei Ba 
ung geſucht von . 
Wilb. Gravelius Jun. 
Züncermeifter, Kloftergafie. 
f Ale Sorten 
geriebene Delfarben, 
„nm Anitrich fertig, 
Fußbodenglanzlad, 
R x fneil trodnend, ER 
fertige Fußbodenwichſe, 
bitligft bei (80%,,04 


Heinr. Gries. 


Ein Schreibgebilfe 
wird auf bie Kanbgerichtäfchreiberei Mai: 
ferdlantern gelucht. 76,80 


Strohhüte 


werben ichnell, ichön und billiaft gewaſchen 
71*,w2) bei Ludw. Schweiger, 


‚ und jonftige viele andere Hälfömafchinen und Kiemenfheiber, bie billigft abgegeben werben, 


Fortwährend 


friſche Eſſighefe 


ashehen aus gen Laffetten, Wagentheilen und neuen Arfemalfcmiedftüden, das 
Pfund zu 2: a 
ca. 700 Gentner geihmicbete Rabreiien und neue Arem A 3 fr, 
30 Stück Amböfe mit Fin: und Bmweihorn, in fehr gutem Auftande A 6 Er. 


20 ei + ig erg mit den dazu pafjenden Hämmern & 3 fr. bi E'. Schwarz, 
40 ,„ raubitöde per Piun r 

15 neue Handbohrmaſchinen pr. Stüd fi. 17. 30 fr. Mainzertbor, 

1 Friesmaſchine Tädtige 


3 neue eilerne Grehbänfe, 
4 große Bohrmafchinen Schneidergejellen 

e werben anf Stüdarbeit en ſehr hohe 
1871. BONN.aB | Bezahlung in's Haus gie je 

Jacob Steiner. |. ‚ Gallinger. 
SB. inter einem Gentner wird nicht abgegeben; Aufträge von Auswärts werben Ein g 4 is 
egen Nachnahme prompt ausgeführt. — Saämmuliches Eiſen ift von ausgejeichneter | \ N ! 
ir. mit ober ohne Merfitätte, it gu vermiethen 


’ und bis 8, Mai zu beniehen, bei 





Kaiferslautern, ben 3. April 


' Pider Rollmanmiperger, 
900,000 Torf — J — 
guter Qualität vertauft we —* Näherinnen 
Franz Barz IN. von Weilerbach. Derden geht bei ENTER, 


Fur bevorftebende Eaifon empfiehlt ber Unterzeichnete 


eine große Auswahl 
Seiden⸗, Filz u. Stoffhüte 


Es wird einem gebilbeten jungen Mad⸗ 
chen bie Gelegenheit geboten, die 


Kochkunit, 


ſowle die öfonomishe Wriblhaft gründlich 


zu den billigften Preifen, zu erlernen. Antritt ſofort. — Wo? fagt 
Kaiferslautern, im Mprif 1871. (ra#,, | die Erpedition d. BI. 1807; 





Stadt Haiferslautern, 
Frucht⸗ Mittelpreife vom 4. Aprıl 1871. 


Chr. Alven. 
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Dicſes Matt eribeint Bali, ausgenommen Senntans, an! 
Tage danegen der „DiatatsAnzeiner*, anerbemt| 





Für die Medsction verantertfic: Wh. Mohr. 
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Pribat:Felegramm 
ber ‚„Biälgiihen Boltzgeitung.” 

“+ Berfailles, 5. April. Die Inlurnenten 
wurben gefterm total gefchlagen. Duval mwurbe mit 
mehreren Difisieren füftlirt. Henri ift mit 2600 
Mann gefangen. 


Politiſche Heberjiät. 


* Ratferslautern, 5. April, 

Der geſtetn gemeldete Kampf um Marıs mar 
nur das Rorfpiel einer aroßen Schladt, über welche 
uns ber Telegraph aeftern noch allerdings nur ſpär ⸗ 
ide Kunde gab, Heute if die frohe Botſchaft eins 
etroffen, daß die Inſurgenten total geichlagen r orden 
And. Damit dürfte das Ende ber Schreckensherrſchaft, 
eines miülten und fterilen Fanatismus nefommen 
fein. Gine ®efahr wire dadurch für Frankteich ber 
feitiat, wird e8 auch gelingen, mit der zweiten, ben 
reoftionären Umtrieben der Nationalverfammlung 
fertig zu werben ? 

Leber die Verhandlungen in Brüffel erfährt 
man fait gar Nichte, ebenfowenig liegt biß jegt eine 
Minheilung darüber vor, ob um» wie bie am erften 
Aprit fällig gemelene Rate der Rriegdentihädigung 
geyablt worden if. „Mir willen micht, wie es bar 
mit fieht, ſchreibt die Nordd. Allo. Zig.“, aber dar 
für glauben wir bürgen zu können, daß wir uns 
nicht in den April ſchiden laſſen werden, der über 
Paris hereingedt ochen ift und in melden die Wech⸗ 
felgahlungen nit mehr prolongirt, ſondern einfach 
annullirt werden.“ “.. 

Der Fürft von Rumänien fol immer nod ent: 
ſchloſſen ſtin, abzureifen. Warum er dem „Hangen 
und Banpen an Ihmebenber Bein” nicht ein enbliches 
Ende macht, ift nicht zu begreiien. Jujwiſchen ſoll 
bie Türkei Anftalten treffen, in Rumänien den Staats» 
rener zu ſpielen. Menn es fih babe nur nicht bie 
Finger verbrennen wird. 

m beutichen NReibstage hat die Kortiegung ber 
Verfoffungsdebatte flattgefunden. FR Ma:quardts 
Barth bat ber ber @elegenheit fein reiheuliches 
Glaubenöbelenntwib abgelegt. Der Präfivent des 
bayeriihen Fortihrittschabts ift mit feiner Partei 
durchaus nicht gesen bie Grundrechte, mo fie jedoch 
gegen die Bunbesverfaffung angewendet würden, ſei 
er dagegen. Das heißt mit anderen Worten: An 
politiihen Programmen können derartige Sadıen 
zwar fliehen, doch pralliſches "eben bürken fie nicht 
annehmen, da birs bie Reichsverfaſſung ändern 
würde. Derartige Aenderungen liebt Kürft Bismard 
nit, alſo bieibt’3 beim Alten. 






Novelle ans bem Kriege 1870, 
Von Th. Ramian. 


(20. Fertigung.) 

Bisher Batte ber Mutter Gegenwart bie Aranfe 
immer im bie größe ſte Aufregung gebracht, fie haste faſt 
keine Berührung von ige geduldet und darum zmeifelte 
fie an der Aufrichtigfeit Des Gehörten. Als bie Dier 
nerin aber beridtete, bie Arante Sei jeht gang ruhig 
und bei Bewußtfein, ba legte Frau Spreenberg wieder 
Hut und Tuch ab und ging zur franfen Tochter. 


Der ereiguigreiche Tag des zweiten Auguſt mit jeis 
nen Echredufjen war vorüber. 

Ratharina ja am Lager des Geliebten und fämpfte 
zwiſchen Wachen und Schlaf, denn fie hatte bie gangt 
Nacht bei igem zugebrädt 

als Erintraut fie am Tage vorher verlaffen, nad 
dem er jene rätbfelhaften Worte geiprochen, daß er nur 
unter Bedingungen Freiboff ſicheren Aufenthalt zufagen 
könne, war in ihr bie alte inftinktive Mbneigung gegen 
diefen Mann erwacht, und fie hatte darüber nachge ⸗ 
fonnen, melde Bedingungen e2 fein lönnten, berem 
Erfüllung er vom ibe verlangte Wis aber Freihoff 
langfam yum Betmußtfein zurüdlehrte und, ganz wie 
Erintraut voraus gejagt, nad) Wafler verlangte, ber 


* Das Mädchen von Saarbrücden. 


war - Tun 


| 
arben werben, und toflet viertehjäbrlig in Aatjersiautern mit Ernd umb Berlag ber Buchdtucerri Wh Hahr in Raileröfanterm. | 








Zränerlotn 1 fl. 26 Pr; in geny Bayern mit Gimihluh ber 
— Aunterate, melde durch bie gartır 
Vhalg ärumg fimben, werben mit 3 Pr. Die 
vierfonktige Zeile berechnet, bei Gemaliger Juſetatien mit 2 Ir, 





Kaiferslantern, Mittwoch 5. April 1871 





Auf Die Wunden, melde bie clerifalen Freunde 
eines milttäriihen Spazierganges der bewiichen Heere 
nad Rom bei der Morehhebatte im Reichstage erlit- 
ten legt die „Nocbd, Mg. Ata.” mitleibig das Hoffe 
nungspflafler eines mögliden Colleltivſchrittes vor 
erſt der aefammten Diplomalie zu Bunften ber welt: 
fihen Vapſtherrſchaft. 


Ddvie Commune von 1793 und 1871. 


Mit ber Bilbung der. Gommune iſt bie Heuo- 
lution in Paris an einem Abichnitte ihrer Enimider 
fung angelangt, leider einer Eutwidelung zum 
Shlimmeren. Der erite Erfolg hatte dem Aufftandbe 
nicht nur eine erhöhte Kraft, ſondern auch eine ver- 
änderte Phyfiognomie gegeben. Aus dem uriprüng: 
lichen Rravall wurde eine Revolution. Die Kührer 
der Vemeqgung ſelbſt fühlten Dies und mit biefem 
Nugenblide war bie Parole ausgegeben. Die Con 
flitution von 1793! Damit Mnüpfte denn bie Revo⸗ 
Iution an die Gataftrophe ded 9. Thermibors an ben 
Sturz, an ben Sturz der Herberid und Henriots an. 

Es war das len kluger Schriut. Deun jo ber 
ſlechend einerfeits die Apknüpfurg an die große 
That der „grande revolstion“ unleugbar nicht blos 
für die Ftanzoſen, ſondern felbi für bie Sympas 
thien der Freibeitlichen Well von heutzutage wäre, 
fo if dach hier die Fortführung eines Syſſtems an« 
Kebeutet, das weit weniger Dur bie Jutrigue Col⸗ 
lots und Foude's gei.ürt worben ift, ala an feiner 
eigenen Unmöglichfeti zu Grunde ging. Gegen jenes 
Regime hatte ſich ja Die Nation felber in ihrer beiten 
Blüthe erhoben und der Tereorismus von 1793, 
der heute in ben empörenben, nug ⸗ und smedioien 


gewiſſe Nechtfertigung im dem in volliter Action 
befinslichen Ariege nah Hufen, in ber No'hwenbig: 
teit einer kräftigen Reprelfien des royaliftifchen Auf 
ftandes in Toulon, der Vendé« und Bretagne, in 
dem thatſächlichen Mühlen Pir’icher Agenten in 
Paris u. dgl. mehr. Bon alledem ift feine Spur. 
Die Socialiften, die heute Baris behertſchen, erfennen 
die Berlailler Prälininarien förmlih und unbedingt 
an und bie Eontrebemegung iſt nirgends zu umul- 
tuöfem Leben erwacht. 


gerade entargengelegten Plan in ſiaalsrechtlichet Be: 
ziehung al& ihre Rarrifatue von 1871. Nicht die 
Serfaferung bes gemoltigen franfreihs in feine 
Atome, mit die Zerlegung des Staatsorganismus 
in feine einzelnen Functionen ſchwebte ihr als por 
litiſches Ziel vor, ſoudern gerade die Juſammen⸗ 


— — — — — — — — — — — 





Die Amme hatte die Limonade ſchnell zur Hand 
und als Katharina fie ihm reichte, erlannte er fie ſo⸗ 
gleich mieber, obgleich fie ihre beſchmutzten Kleider mit 
denen der Amme gewechſelt hatte; aber er war zu 
ſchwach, aud nur bie geringfte Heimegung gu machen. 
Nur feine matten Hugen hingen an ihrer Geflalt und 
wie eim leiter Hauch ging ihre Name über feine Lippen. 
Nun war fie ganz von Bläd erfüllt, 

Nach einigen Stunden war Erintraut wieder ger 
fommen, er mar mit dem Befinden bes Kranken zufrie: 
den gewelen um hatte die Wunden aufs Neue unterſucht. 

In rer Naht war Freiboff mehrere Male erwacht, 
hatte fie immer toieber erfanıt umb mit dem warmen 
Bid ber Liebe angefehen, und dieſer Bid Kalte fie 
aufrecht erhalten, fie gab beshalb ben Bitten ber Amme 
nidt nad, ihr die fernere Pflege zu überlafien, um «is 
nige Stunden auszuruhen. Der iheure Mann follte 
fein frembes Geſicht ſehen, wenn er aus feinem Schlum⸗ 
mer exwachte, nicht über feinen Aufenthalt erſchrecken 
So ſaß fie denn am Morgen noch ba und wartele 
fehnfühtig auf Erlutraut. Schon war es elf Uhr vor 
über, old er endlich erfchien. 

Sein Geſicht war ernfter ald fon; doch mit dem 
Befinden des Kranken war er zufrieden. Er bat far 
tharina bringend, einige Stunden zu ruhen, und bieje 
folgte feinem Rathe und ließ fih von der Aınme nah 


Fufiladen ſichtlich coptrt werben fol, hatte doch eine j 


Aber die Gommune von 1793 hatte aud ben ! 





69. Jahrg. 


[faflung bee ganzen Energie der Regierungsgewalt in 
Einem Eentrum in Barit. 

Freilich ſcheint num, nachdem die Emente Herrin 
von Paris geworden, aud ihre Prätenfion nicht 
mehr auf die Bannmeile von Paris beichränft 
und mit ber Beleguna ber Eommunalregierung der 
felben befriedigt. — Wit den Wahlen vom 21. Märk 
int thatfachtich gleichzeitia die Ablegung der Affembice 
ausgeiproden. Wir fonnten uns ben freigemählten 
Gemeinderath von Paris, die Natiomalgarbe mit 
jelbit ermäblten Bataillonscheis, furz all die Uunkte 
bes Memorandbums ber Führer ber Bewegung erla 
bigt benten, ohne die Loyalität der Verſaillet Ber» 
fammlung nur im Mindeſten davon beeinflußt, cr- 
ſchweige denn aufgehoben zu fehen; doch ber Appetit 
kam beim Gien. 

Es ift offenbar ein ſchwerer Anahronismus, ein 
Griff in das Repertoire bes nächſten Jaht hunderte, 
bie Zerlegung der ſtaallichen Geſellſchaft im ihre 
Quadern, bie Rudkehr derielben zu ihren Grundior: 
derungen proclamiren zu wollen. Die Wesenmart 
und ihre politiiche Signatur iſt dieſem Plane nicht 
günfig. Roch ift bie Bewegung, melde zum Yau 
von großen Staaten drängt, im Auffteigen bearifien, 
erſt wenn fie am Wendepunlte angelangt fein wird, 
mag es Zeit werben, an bie Rüdleht ber Gewalt zu 
den Municipien zu benten, Nicht mit Gewalt, Ton 
dern aus algemein empiundener Noth wendigkert 
mäfen ih bie wirhihaftlihen Schärfen umierer 
Leit glätten. Das Hereingerren focialiftiiher Mio: 

‚pien muß naturgemäh ben gemaltigfen Rüdidiag 
ı hervorrufen und ber bat ſich fiets im jenem falle 
I geltend gemadt; babe ber Führer nun Nichegru. 
oreau oder CTavaignac geheißen. 
: Eben von jenem Rüchſchlage aber erwarten wir 
das Auscaffen des franzöſiſchen Polls, gerabeju feine 
; Wiedergeburt, Im Kampfe gegen bie Karrifatur 
+ feiner erbobenften Zeit, in der Nothwehr gegen ©r- 
: treme an. fih gerechter Grundſätze, gegen die Bere 
‘ gerriing der edelſten Schlagworte, wird ſich ber ner 
unde Kern, das richtige Maak, bie befonbere Ein ⸗ 
fit und bie Araft eines Volles frählen, bas grradezu 
in ber Gewalt und den Ideen feiner Revolutionen 
; feine Lebenskraft und Weltbedeutung beihätigt. 


RC. Deutider Reichſtag. 
10. Plenarſitzung. Montag, 3. Aptil. Mittags 
12 t 


Bräfitent Dr, Simfon eröffnet die Sigung um 
12%, Uhr Am Tiſche des Bundestathes: Fürii 
Biömard und bie Dlinifter Fthr. v. Frieſen, v. Zup, 





Nubebert legte und bald einihlummerte. Aber ber Schlaf 
war weder erquidend no ruhig. Im Traum jab fie 
bald Beate im Sarge liegen, bald fah fie Erlntraut 
mit einem Meſſer über ven ſchlafenden Geliebten ger 
beugt und es auf feine Bruft fegen; fie ſchrie auf und 
erwadte. Taumeind flürie fie nad dem Heller hinun⸗ 
ter. Bei ihrem Gintritt glaubte fie au bemerken, dab 
Eriniraut eiwas forgfäitig in feine Taſche fiedte. Frei» 
boff war noch nicht erwacht. 

Etlatraut war erftaum, Katharina nah faum einer 
Stunde ſchon zurüdleheen zu fchen, fie geſtand ihm 
aber, daß fie feine Ruhe finden fönne, wenn fie fem 
won dem Kranlen fei. 

Doc micht die Sorge um ben Bermunbeten allein 
Batte fie zurüdgetrichen. Sie hatte mod feine Nach - 
richten von der Schwefter und iheilnehmend fragte fie 
deshalb Eılmtraut nah dem Befinden berfelben. 

„Sie find im Haufe meiner Mutter geweſen,“ ver 
bete fie ihn an, „lagen Gie mir, wie gebt es bort, wie 
befindet ſich meine Schweiter?* 

Erlntraut zögerte mit ber Antwort; NAatharına 
glaubte, er hätte fie mit verftanden und wiederholte 
bie Frage; enblih antmorteie er; 

„IH bin der Meberbringer einer trüben Rachricht 
— vernehmen Sie diefe gefaht: „Fräulein Beate ift 


5 * 
un (Zortjegung folgt.) 


v. Mittnacht, Fehr. v. Peepihner u. A. Die Pläge finde, Sie, m. H., find weniger, mie wir im Stande J gehe. M. H. Solden Meinungsäußerungen negen- 
im Haufe find zahlreich beießt, die Tribinen über | objektiv zu fein und Gerechtigkeit zu üben. (Renner —E fünnen Sie nicht verlangen, dab mir Ihnen 
füllt, Mehrere Urlaubegeſuche merden bemiligt. | wird vom Präfidenten mit dem Bemerlen unterbros anders ald mit Miftrauen begegnen. (Beifall.) 
Exit der Iekten Sitzung finb wieder mehrere Abe | den, er balte fich micht innerhalb der parlamentaris | Ein Antrag auf Bertagung ber Gikung wird 
ordnete neu ind Haus eingetreten umd dur das | ſchen Grenzeu.) Man wirft uns vor, wir hätten in j angenommen und nad) einigen perlönlichen Bemert: 
Loos den Abtheilungen übermieien. ber Vreußiſchen Kommer Herrn v. Mübler unterhügt. | ungen der Adgg. Bebei, Basfer, Dr. Winbtborit, Breil, 
Bor Eintritt in die Tapedorbnung macht ber | Dem ift aber nicht fo, Wir haben fogar ben Mis | Graf Renard, Kiefer, v. Blandenbura und v. Mal 
Präfident Mitiheitung von ber Ueberreihung ber | nifter in ber heſſiſchen Kirchenftage angreiien müſſen. | indrodt, bie Eigung geſchloſſen. Nähe Sigung 
Adteſſe und ber von und bereits mitgetheilten Ant | weil fein Standpunft ein faliger war. Es ift mur | morgen 11 Uhr. T. D.: Fortfegung der heutigen 


wort bes Raifers. ‘ nn allzuwahr: a u einander rt Diecuifion. (Schlub 4%, Uhr.) 
Darauf tritt bad Haus im bie Tages-Drbnung j fehr an bie el vom Molf und vom Lamm, (Hair | 7 - 
ein, beren einziger Gegenſtand die Fortiegung ber | terfeit. Auf: Oho!) | Neueſte Nachrichten. 


zweiten Berathung bed @elegentmurfs, betreffend bie Bas ift denn? Ih habe ja nicht gefagt, bafı | Nürnberg, 3. April, Dem „Cort. v. u. f. D.* 
Verfaſſung bes deutſchen Neihee. — Zunächſt er- | einer von Ihnen ein Molf feil (Große Heiterkeit.) ' geht aus Berlin die in beftimmteiter Form nenebene 
greift bad Mort der Äbg. Frhr. v. Ketteler, (Bi- | Sorgen wir nur dafür, daß ale Gonfefiionen in Verſicherung zu, daß „die Mbtretung von elſaſſi ſchem 
io von Mainz) und bittet um Annahme ber von | Deniiäland gleiche Redne haben; benn erſt, wenn | Gebiete, Weißenburg zc. an Bayern ben Gegenſtand 
Heihenfperger geitellten Anträge. Der Abgeorbnete | volle Gerechtigkeit geübt fein wied, kann von einer | eines Geſehes bildet, welches noch vor Ditern bem 
r. Treiſchte hat Sie gemarnt, micht Geſehe zu geben, | befriebigenden, weil innern Einheit und Einigkeit Reichstage vorgelegt werben wird.” (?) — Da über 
melde die Biſchöſe zu Rebellen machen. Ih werbe | bie Nebe fein. (Bravo bei ben Ratholiken.) bie Urſachen ber plöglichen Benfionirung bes ber: 
Ahnen bas Mittel dagegen angeben. @eben Sie Abg. v. Blandenburg: Auch wir werben uns |Ren fr. v. d. Tann fo viele ehrenfränfenden Be 
memals Sure Zuſtimmung zu Geſetzen, melde Res | auf den Boden ber Verträge ftellen und von biefem | merkungen durch bie Preſſe ginnen, hat derfelbe, wie 
bellen genen Goltedgefege find, dann werden aud | aus gegen bie Anträge Reichensperger ſtimmen. ber „N, Anz.“ mittheilt, eine Unierſuchung vor ei» 
mir nidt Rebellen genen Landesgeſehe jein. (Unruhe | Dann gibt e8 mohl tief einſchneidendere Aenderungen | nem Edrengerichte verlangt. 

lints.) In der vorliegenden frage ftehe ich auf ; ber Verfaffung als biejeniaen, weiche mit diefem Antrage * Berlin, 4. Aptil. Die „Rreugueitung* jchreibt: 
einem höhern Standpunkt, auf dem ber hoben Ger | erreicht werben follen: Der Rarbinalpunft des Aus | Die Pariſer befeftigen aud bie Enceinte auf ber 
recbtinfeit und befhalb babe ich mid biefer Fraction | trages iſt bie Einführung dec Gruadſähe des Met. | Norbieite von Paris, alfo der Berfailes entgegenge- 
(red Centrums) angeſchloſſen, weil in ihr biefe hohe | 15 ber preubiſchen Verfaſſung in bie Reihsverfaffung, | feßten. Wie mir hören, fügt die „Rreuggeitung“ 
Gerechtigkeit maltet. Uniere Huträge follen das Werk binzu, follen die preußifchen Truppen im Fort Auber- 
der Einbeit frönen, inbem fie geeignet finb, ben rer viliers auf Alles aefaht fein. 

ligiöfen Kampf von dem politiihen Boben zu ent: * Berlin, 4. üpril. Der „Sreuzzeitung” zufolge 
fernen. Wir wollen die vole Parität aller Belennt: iſt das Geſeh beir. die Eheſchließungen von Militär⸗ 
niffe, Toleramz gegen jeben Glauben und Gerechtig⸗ perſonen vom Kalſer volljogen worden. 

keit für Alle ohue Neben und Hinfergedanken. Volle * Berlin, 4. April, (Sihung bes Reichetages.) 
Religionsfreigeit wollen wir für alle Gonfeifionen, Fortſetzung ber Berathung über bie Reichsverfaſſung. 
nicht aber fie blos auf das Individuum beichränfen ; Nach längerer Debatte über den Antrag Reichenſper · 
bas iſt nur Gedankenfreibeit, Zur Religionsfreiheit ger betr. Einhaltung ber Grunbreihte in bie Reichs⸗ 
gehört das Anerkennen ber Genoſſenſchaft und für verfaflung, wobei Probit und Reichenſperger (Ereield) 
biefe chriſtliche Genoſſenſchaft verlangen mir bie für, v. Stauffenbera, Frankenberg und Grämer negen 
Selbfiverwaltung. (Bravo im Gentrum.) wenn es jih aber darum handelt, dies | den Antrag Reichenſperger ſprechen, wird berfelbe in 

Abe. Graf Renard tritt den Ausführungen des Felben gegen bie Neihäverfaflung anzu | namentliher Abſtimmung mit 223 gegen 60 Stim ⸗ 
Votredners entgegen. Er mundert fi, bab gerabe | wenden, dann finb wir gegen dieselben. | men abgelehnt, nachdem ſämmlliche dazu gehörige 
bie Männer, melde die 2000jährige Berfafjung der | Wenn fi die Latholifhe Kirche baran nemöhnen | Unteranträge gleichfalls vorher abgelehnt morben 
tathollſchen Kirche zu Gunften bes Ablolutismus ges | wird, dem Geiſt ber Gleichheit und bes Friedens waren. 
flürgt haben, die freifinnigen Grundrechte beantragen. | zu pflegen, dann wirb aud der Zeitpunkt fommen, Artikel 8 bis 31 wurben ohne erhebliche Debatte 

Ag. Greil (Baffan) für die Anträge Reichen | mo eine Einigung zwiſchen SKirde und Staat zu | angenommen. Zu Artlkel 32 beantragte Sonnemann, 
fperger.. Da ber Bünbnifvertrog angenommen, | Stande fommen — Es ſprachen ſich die Abag. Kie- dab bie Mitglieder des Reichſtages Diäten und Reiſe— 
fielle er fih auf deſſen Boden und molle ihn ver= | fer gegen, v. Malindrobt für den Antrag aus, foftementfchäbigung beziehen follen. Hoverbed erklärt 
befiern. Hiermit glaube er im Sinne feiner Wähler Ag. Febr, zur Rabenau erklärt fih ebenfalls | Ramens feiner Parteigenofien, auch er werde in bier 
zu handeln, benen er übrinens vorher fein Bro» | negen die Anträge, ift aber auf der Tribüne unver | fer Seifion den Autrag auf Gewährung von Diäten 
aramm gegeben hahe (Heiterkeit) Nehme das Haus | jtänblid, — ſtellen, gegenmwärtia fei jedoch der Zeitpunkt bierfür 
die Anträge an, fo werbe bamit bie conteifio Abe. Bebel: Die Debatte über bie vorliegenden | nicht gelommen. Der Antrag Sonnemann wird hiet ⸗ 
nelle Serfplitterung befeitigt und ber | Anträge babe auf ihn many befonderen Einbrud ge- | auf abgelehnt. Nah Ablehnung bes Sonnemanın- 
Freiheit eine feite Grundlage bereitet, macht. Am meiſten babe er ſich über bie Herren ge» | Ichen Antrages wird Art. 32 angensmmen; bie Hit. 

Abg. Dr. Löme: Die Anträge fommen nicht | wundert, weiche feit Jahren wiederholt gefagt haben’: | 33 bis 53 merben unverändert angenommen. 
zur rechten Reit und find zu umbegrenzt. Wir haben |burh Einheit lommen wir zur Freiheit! Der Antrag Wiggers zu Art. 53, fatt „Lailer 
es hier nicht blos mit der Kirche allein zu tun, | jept aber ans Opporiunität gegen bie Grundredte | Tide Darine* „Reihsmarine” zu ſetzen, wird abge 
wenn wir mit bem Herrn Biſchof von Mainz ein | auftreten. Daß mir biefe freiheit nicht von der lehnt und Art. 53 bie 77 unverändert angenommen. 
Reih der Gerechtigkeit gründen mollen. Da ift zu | Nenierung erwarten können, fei matürlihd und es | Rah kurzer Debatte Über einen Antrag Hänel’s zu 
nähft bie Säule, ber ber confeffionele Geiſt zu | wäre geradezu kindiſch, fir in einer Berfaffung zu | Art. 78 wird derfelbe abgelehnt, demnächſt Art. 78 
nehmen iſt. Der confeifionele Gegenſatz ift bucdy | erwarten, an deren Spige der König von Preußen | fomie das aus 3 Paragraphen beftzhende Geſetz über 
fie (die Katholiten) trog der Berfaffung im ver | aufgeführt Rebe. Die Nepierungen würden niemals |die Berfaffung unverändert angenommen. Nädite 
Säule geihärft, worden, freilich zu Ihrem Bortbeil. | bas elüfte haben, ihre eigene Machtoolltommenheit | Sigung moraen, 

Wenn Ste einmal Grundrechte wollen, warum haben | zu beſchtünken und halte er es daher eigentlich für * Brüffel, 3. April. Der „Etoile beige” mel: 
Sie ih nicht am die Frankfurter Grundrechte ge | ang unnörhig über eine Frage zu bebaitirem, zu | bei aus Paris vom 2, b. M. Die Bataillone ſam— 
wandt, die bie freiheit bes Individuums gewähren. |beren Durbfüßrungman feine Macht habe. | melten fih um 2 Uhr Morgens in ber Avenue von 
Niemand iR verpflichtt, fein religiäfes Velenntnif | Leider werbe fich Die liberale Partei eher einer reaf: | Nenilly und marihirten um 5 Uhr durch die Portes 
anzugeben, Yagt bie Frankfurter Verfaſſung, warum | tionären Regierung in die Arme werfen, als ber | von Mailot und Therme. Um 6 Uhr hörte man 
beantragen Sie dies niht, wenn Sie ein Meich der | revolutionären Bartei (41 ber er gehöre) zue Dur» | Kanomendonner und fand das Gefecht bei Gourbevoie 
Geredtigteit aufbauen wollen? Sie reden von ots | führuma ihrer Beftrebungen beifen. Er habe jedoch | fatt. — 3. Mpril, 8 Uhr Morgens. Ein Decret 
tesgefegen! Mer ſagt uns denn, mas Gotteßgeiege | die Hoffnung, daß vor Ende bed neunzehnten Jahr» | ber Gommune veriegt Bicard, Thiers, Favre, Simon 
find? (Sehr wahr, links) Uub Sie berufen ſich hunderis auch bie Wünſche feiner Bartei erfült wer» Jund Bolhuan in Anklagezuftand. Sie follen vor 
auf Gottesgeiege in dem Aunenblide, mo Gie unter | den würden. ein Volksgericht geftellt werben und die Beldlag: 
fi den Streu über die Unfeblbarfeit führen. Wir Abg. Miquel: Die Herren Vorrebner haben fi | nahme ihrer Büter erfolgen. — Unbere Dectele ord⸗ 
wollen in Ruhe und Frieden leben, aut, banıt mälfs | bitter darüber beflagt, daß man ihnen von allen | nen die Trennung der Kirche vom Staate, die Uns 
fen mir auch @eiche geben, bie nicht gemikbrouht | Seiten mit Mißtrauen entgegenfomme. I möchte terdrüdung des Eultushubgels umd bie Verwandlung 
werben können und einer Partei auf Koſten der ans | vefhalb dieſe Herren fragen, ob fie nicht au bdiefem | der Güter ber Beiftlichleit in Nationaleigenthum an. 
bern eine unberechtigte Macht elu:äumen. Was Sis | Miftrauen felbft Veranlafjung gegeben? Es if deir Brüffel, 4. April. Von der Regterung in Vers 
verlangen, führt micht zur Ruhe und zum Ftieden, | halb keineswegs zufälig, daß alle Parteien im Haufe | failes find feit geftern 3 Depeichen an den Minifter- 
fondern zur Hertſchaft Ihrer Partei auf unfere | glei von ihnen denken. Wir fönnen wohl tagen, | präfidenten eingelaufen, melde befagen, daß die In⸗ 
Koften. Solchen unvolftändigen, dem Nehtebewußt- | dab das Drutichland von heute ohne Sie zu Stande | jurgenten alermärts unterlegen find, baf aber feines+ 
fein und auch nidt den Webüriniffen des beutichen | gefommen, ja Ste haben das Zuflandelommen bes« | wegs bie Truppen ſchon in Paris eingerfidt felen. 
Bolfs entfprehenden Grundrechten fönnen wir nichts | jelben mit allen Ihnen zu Gebote ftehenden Mitteln BPariß, 2. April, Morgens. Das „Journal of: 
Anderes als unſer entſchiedenes „Nein“ entgenenfegen, | zu verhindern geiudt. Heute find Sie gefchlagen. | ficiel* veröffentlicht ein Decret ber Gommune, mel- 
und deßhalb bitten wir Sie, für bie von uns vors | Wo in allen Ihren Schriften findet man ein fympas | dyes die Wahlen von 16 Mitgliedern der Eommune, 
geldtagene motivirte Tagesoronung au flimmen. | thiiches Wort für bie großen Thaten, bie geichehen; | welche ihre Demilfion gegeben haben, auf den 5. 
(Beifall links.) überall aber dem entihievenen Kampf gegen uns. | April ausicreibt. 

Ag. Dr. Windthorſt: Graf Pinarb verlangt zu | Ja Viele von denen, melde aus Bayern hierherge ⸗ * Baris, 3. April, 6°, Uhr Abende Das 
wiſſen, melde Sepitimation wir zu unferem Antrag | fommen, baben vor Ausbruch des Krieges den Ba: | Abendblatt des „Journal offictel* veröffentlicht fol 
haben. Ich erwidere; Mir beantragen nichts für |terlandsuerrath ganz offen geprebigt. Ich erinnere | gende Depeihen: 11 Uhr 20 Min. Morgens, Ber: 
uns allein, fondern für Ale im Staate treten wir | Sie an das, was man bamals im „Volksboten,“ | geret und Floutens bemerkjicligten ihre Vereinigung 
ein. Das oMaemeine Jatereſſe iR unfere Legitimar Jim „Baterlandb” und im ber „Süddeütichen Poſt“ uünd marſchiten nad; Berfailles. Erfolg fiher. 

Hon. Die Herren wundern fi, daß wir für Preße | lefen konnte. Was tbaten biefe Blätter Damals? Sie 2 Uhr Nah. Gegen 4 Uhr Morgens bewerf- 
freiheit und Bereinsweien und verwenden. Jh folte | riefen einftimmin: Wir geben nidt mit Preußen; ſtelligten die Golonnen von Duval und Flourens 
meinen, nur u viele Fälle ſprechen für Re Rohe IF menn wir gezwungen werden zu unferer eigenen Jihre Bereinigung am Mond point von Gourbevoie. 
menbinfeit unferes Voſtulats. Ste, m. 9, (gur Lin FNarıheit mit Preußen zu geben, fo wäre das blos | Sobald fie dort angeflommen waren, hatten fie ein 
fen) werfen ung vor, daß wir nur unferem Jtereffe | bis zur erſten Mienerlare, dann gingen wir zu ben | beitiges Feuet vom Mont Balerien auszuhalten. 
bienen, brm ift mit fo, „eben Sie uns die volle| Fianzofen über und kämpfen gegen bie Preußen, da= | Die Truppen bedten fi binter Mauern; auf dieſe 
Unterriätsfreipeit und wir fins zufrienen. Jh | mit Dieter verfluhte Raubſtaat enolih zu Grunde j Weiſe geihügt, gelang es ihnen, die Bewegung aus« 


Ich lehne namens meiner Partei (Eonfervativen) 
jede Betbeiligung hieran ab, und bevauere, daß ſchon 
bei ben Wohlen biefe Divge ald Programm aufge 
morfen wurden. (Bravo ) 

Abe. Marquardt Barth; Es if und gefagt, wire 
follen wicht Geſetze machen, die gegen Bottesgeiehe 
find. 3a, m. 9., was if benn eigentſich Goltesae 
Vet. Rach Ihrer Auffaſſung muß ja ſelbſt die Preh 
freiheit ein Werk des Teufels fein, benn fo leſe ih 
menigftiens in dem päpftlihen Eclaß. Wir find 
jedenfalls feine Gegner der Grundreäte, 
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zuführen, den Mont Balerien zu paffiren und auf 
Beriailles zu marihiren, Das feuer der Verfailler 
Armee verurfahte feine mennensweribe Verluſte. 
Floquet und LZod:og haben ihr Mandat als Depu— 
tirte niebergeleat. Aſſi fol anf Befehl der Com: 
mune verhaftet worden fein. 

Paris, 3. April, Nachts. Die Blätter ber Com: 
mune bieten ale erdentlichen Reigmittel auf, um bie 
Leidenſchaflen zu erhöhen. So laflen fir a. 8. ein 
ganzes Mäbchenpenfionat in Neuily dur den Mont 
Balerien mit Granattugeln bewerſen. Namentlih be 
gen die Abendblätter genen bie Börſe. — Das Ber 
fecht war bei Eintritt der Naht beenbigt. Bergeret 
wird duch ben Mont Balerien in Shah gehalten. 
Die Nationalgarben halten den Wald von Meudon 
beſezl. Es Heißt, fie würden in ber Nacht gegen 
Bertailes vorrüden, Die Commune iſt unentmurhiat. 

Paris, 3. April, Nachte. Heute Morgen find 
100,000 Mann Notionalgarben in 3 Golonnen nad 
Verlailes ausmarfhirt, Der linfe Fiügel nabm die 
Richtung mac Ehatilon, der rechte nad Neuilly, das 
Gentrum nah dem Point bu Your. Der Mont Bar 
ierien begann durch fein Ranonenfeuer ben rechten 
Mügel im Unorduung zu bringen. General Berne: 
zet wurde mit 15,000 Dann abgeiänilten; ber linke 
Splägel erreichte lüdlıh Ghatilon. Das Schidſal 
des von Floutene beiehlinten Gentrums ift noch un⸗ 
hefannt; ed gebt indeß bas Gerücht, er babe Ber 
failles erreicht. — Die Etabt bietet das Schauſpiel 
der größten Demoralifation. Der Ranonenbonner 
danerfe den ganzen Tag ununterbroden Sämmt ⸗ 
liche Abenpblätter ſprechen ihren lebhaften Unmilen 
über den Vürgerktieg aus unb verlangen eine Aus: 
föhnung. — Rohefort erklärt im „Mot b’ordre*: 
Thiers hat ih dur den Angriff auf Paris vogel- 
feet gemacht. — Es betätigt fit, dab bie Fufurgen: 
ten beim Mont Balerien geſchla gen wurben. — Sn 
der Stadt berricht Ruhe. — An der Borſe berichte 
grohes Geſchaft. Mente 50.90—51.40 

* Berfailled, 3. April, Abends 5°/, Uhr. Ein 
Telegramm ber „Agence Havas“ melbet: Die auf- 
Aändiihen Notionalgarden operiren in 3 Corps, 
das 1. vom Montrouge aus, bas 2. von Iſſy und 
dos 3. von Renil und Nanterre aus, Ale 3 Korps 
rüden gegen Berfailles vor, in einer Gelammiftärte 
von 100,000 bis 110,000 Mann mit 200 Geſchutzen. 

* Berfailles, 3. April, 9 Uhr Abends. Die 
Inſurgenten ernewerten beute ben Rampf und mars 
fen fih in Maſſen auf Nanterre, Rueil und Bougi- 
val, indem zu gleicher Zeit eine Eolonne von Nor 
den nach Bezond, Ghatou und Croiſſy herabdrang. 
Der Mont Valerien öffnete fein feuer auf bie Co: 
lonnen und jebe @ranate, melde auf fie fiel, trieb 
die von ihr getroffenen Gruppen in bie Flucht. Die 
Aufurgenten duchten Zuflucht in Ranterre, Mueil und 
Bougival und unternapmen dann einen Angriff auf 
uniere Stellungen. Sie wurden jedoch von den Bris 
gaden Garbier, Dande Dumont mit zwei 12pfünber, 
Batterien der Reſerve lebhaft beichoffen unb in bie 
Flucht getrieben. Als General Vinoy welcher fih an 
Drt und Stelle begeben, mit der auf feiner Rechten 
befindlichen Reiteret Dupreuil fie zu umgehen drohte, 
zerfirenten fie fid im Unorbnung und lieben auf ber 
Flucht den Boden mit ihren Tobien und Verwunde ⸗ 
ten bebedt. Er mar eine ſchtedliche Auflöfung. Zu 
berielben Zeit griffen die Infurgenten auf ber ent 
argengeleßten Seite bes Schlachtfeldes negen Genres, 
Meubon und Betit Bicetre in beträchtlicher Zahl an 
und ftiehen bier auf bie Brigade Lamoriquiie und 
die Infanterie vom Genbarmerir.Eorps. Die Let 
teren drangen in Meubon ein unb kämpften, obgleich 
aus ben Fenſtern beidoffen, mit großem Muth, — 
Die Anfurgenten murben aus Meudon vertrieben, 
in beffen Straßen fie eine große Anzahl von Kodten 
urüdiieben. Auf bem rechten Flügel nabmen bie 

rinetruppen bed Grnerald Bruot und bie Brigade 
Derojat von der Divifion Favre unter ben Augen 
bes Abmirals Pothuau, welder fie führte, Petit Bis 
ceire, 

Der Tag enbete mit ber Flucht ber Infurgenten 
in voller Unorbnung nad der Reboute von Eha- 
tion. Ju folge ihrer Zerſprengung und Auflöiung 
gab es mehr Todte als Geſangene. 

Die Regierung, melde dieſen Bericht veröffent- 
Licht, fünt Hinz: Dieier Tan, welder diefen verblen. 
beten, von Boſewichten geführten Leuten fo große 
Verluſte gebtacht bat, wird ‚filr das Schicſal ber 
Imfurgenten enticheibenb fein. Ales läbt hoffen, doß 
es nicht lange bauern wird, bis fie ihre Ohnmacht 
fühlen und Paris von ihrer Gegenwart befreit il. 

* Berfnilled, 4. April. In der geftrigen Eigung 
der National: Berfammlung bielt Chiers eine Nede, 
in welder er ingte: Die Nepierung werbe fireng ae 
gen bie Anttifter, nachſichtig gegen bie Lerführten 
fein. Die fehr mäßig gehaltene Rebe fand groben 
Beifall. 

* Gompiegne, 4. April. Das gefrine Gelecht, 
anfangs den Inſurgenten günftig, wendete ſich zulegt 


gegen Re. Die Verlufte ber Pariſer find fehr ber 
beutend; ihre Gefangenen wurden fofort erihofien. 
Die Anariffe ber Pariſer feierten hauptſächlich an 
ben früheren Verſchanzungen ber Deutfhen. Heute 
Morgen eröffneten bie Jnfurgeuten in den Forts Iſſy 
und Banvres das Feuer auf bie Truppen. 

Marjeille, 31. März - Der Municipalrath bat 
beſchloſſen, in Ermäzung, daß der Präfect außer 
Stande fei, feine Autorität ausjwäben, den General: 
fecretär der Manieipalilät, Fouquier, mit der Leitung 
ber Verwaltung als Repräientant der legalen Regie: 
rung zu betcauen. 

* Madrid, 4. April, Bei ber geitrigen Eröff- 
nung ber Gories ſprach der König in ber Thronrede 
ben Repräientanten feinen Danf aus, betont, bab 
Spanien ale Rräfte auf die Reform der inneren 
Ungelegenbeiten concentriren mäffe unb kundigte Re— 
formen in abminiftrativer und finanzieller Hinſicht 
an. Der König erflärte ſchließlich, dah feine Jute 
—— mit denen ber Nation aufs engſte verbunden 
eien. 


2ofale und vermifchte Machrichten. 

* Raiferslautern, 5. April. 

* (678 Franygofen) mit 32 Manu Begleitung 
werben Beute bier erwartet. Deren Beflimmungsort iR 
Charleville. 

* (Ein knappes Entlommen) hatte vor 
Kurzem ein biefiger Handelemann, ber ih nah Pa, 
ris gewagt hatte. Wiretirt und von einem lärmen 
den Haufen umgeben, lam ihm ber glüdlihe Gedante, 
fih ale Bürger ber Ber. Staaten zu erllären. Gr 
wurbe fofort zu dem amerilan. Befanbten gebracht, 
der ihm auch auf das Bereitwilligfte einen diesbezüg⸗ 
Tihen Schein gab, worauf unfer Raiferslauterer fer 
merhin mit allein wubeläftigt blieb, fonbern auch von 
denen, weldje ihm verhaftet hatten, mit Wein zc. rer 
galirt wurde. 

"5 Neufadter Thal, 30 Mär, Während 
Louis Napoleons Brivarbenchmen, Spazierenfahren 
„NRäuöspen und Spucken“ dem meugierigen Publilum 
in allen feinen Einzelnheiten, mit und ohne Gloſſen, 
von unferen Zeitungen mitgeibeilt wurde, befien Abreiſe 
von Wilhelmshöhe nad Chiſſehurſt fogar von ben ter 
legraphiichen 'Bureaug der Bevöllerung mit borents 
halten worden, bat ber telegraphiſche Drasb es nicht 
der Mühe Werth gehalten, ben am 18. v. M. er 
folgten Tod bes edlen Gervinus ber Welt bekannt 
zu maden. Allerdings der Erlaiſer ift ber Löwe des 
Tages, Gervinus eine file Giöhe; Rapoleon brad 
feinen Eib und murbe Haller, Berbinus bielt ben 
feinigen unb drum mwurbe er ald einer ber Göttinger 
„Sieben” feiner Brofeffur entfept uud fofort bes 
Landes verwieſen; auf Napoleon Laftet der Fluch ber 
Dits und Rahmelt, Gerbinus Hingegen gehört durch 
feine allfeitig anerlannten Leitungen auf bem Gebiete 
des Wiſſens, durch feinen reinen Charakter, dutch feine 
tiefen Studien zu ben berühmteften Männern und zu 
feined Volles beſten Söhnen, Ge lange es eine beut: 
fche Literatur gibt, wirb der Name Bervinus unjer⸗ 
trenmlich bei ihr bleiben Mir behalten uns vor auf 
biefen berborragenben Gelehrten in einem fpätern Hr 
tifel zurüdzulommen. 

+ Ueber die Leiftungen ber pfäl ziſchen Bahnen 
im Rriege 1870 mögen folgende Zahlen Auſſchluß 
geben. Bom 25 Yulı an gingen täglih 18 Wılitärs 
züge von Mannheim über Ludwigshafen nah Home 
burg und Neunlirchen und 12 Milyärzüge von Dam 
über Worms, Reuftabt, Landau nah MWerkenburg, 
fomit 30 Züge im der Richtung nah dem Kriegsſchau ⸗ 
plag, und eben fo wiele zurüd, d. i. 60 Büne per 

Dazu fam noch eine Reihe bayeriſcher Militär: 
yüge, bie sheils über Mannbeim, tbeild über Maxau 
gingen, dann zahlreiche Proviant: und nad den Schlag 
ion bon Wörth und Sedan ftarte Züge mit Geſange 
nen, Verwundeten und Kranlen, bann ſpäter mit 
Buhrparkcolonnen, ſchweren Gefhügen und Munition. 
Daraus läßt fih entnehmen, daß, um biefen Anfor- 
derungen zu genügen, die größten Auſtrengungen ges 
macht und auferordentlihe Echtirrigleiten übeıwun: 
den toerben mußten. Vom 25 Juli bis Ende Ya: 
nuar 1871 murben tsanäportirt: 769,517 Militär 
perfonen; 86,678 Pferde; 813,505 Gemtner Previ 
ant; 558 Wagen Vieh; 1291 Städ Fuhrwerke, 
1223 Geihüge. Dabei mußten, jo gut es irgend 
ging, auch die Brbürfniffe bed gemöhrliden Bertchre 
befriedigt werben, Der Aobientransport wurde be 
reits Anfangs September und ber Guterverleht Am 
fangs Detober wieder aufgenommen, Solche colofjale 
Leiſtungen waren nur möglih durch bie auherſte An» 
firengung und bingebendfte Tbätigfeit des Perlonals, 
weldem auch der Berwmaltungsraib der Bahnen ſeine 
Ainerfennung dadurch gejolt, Dad er ibm eine auferr 
orbent iche Bratsfication von 90,000 fL bewilligt hat. 

(Bi. Bra) 

* In Speyer find auf's Neue die Blattern 
ausgebrochen, 

t Landau, 4. April In vergangener Nacht ger 


gem 9 Uhr traf bie Abtheilung bes baperifhen Benic” 
Regiments, welche bis dahin vor Barid (Glamarte 
Dieffis-Piquet u. f. wm.) gelegen, auf dem hieflgen Babn- 
bofe eim, mo biefelbe vom einer Publilummenge lebhaft 
enpfangen und von der Mufil des 8. Yılanterie: Re: 
gimentes und einer Anzahl Padelteäger nah der 
Stadt geleitet wutde und zwar durd's — 

Bergzabern, 2. April. In dem Garten des 
biefigen Diftritölrantenhanfes, wilder durch den Haus ⸗ 
meifler deſſelhen bebaut wird, wurben ſchon borige 
Bode kräftig ſchmecende Monatrettige gerupft; für 
diefe Zeit gewiß eine Seltenheit — Den Stand der 
Blatterntrantpeit im Gantone Bergiabern dom 
1. Januar bis 1. Ap il 1871 beizeffend, iſt folgeudes 
conſtatirt. @8 lamen vor: im Monat Yanuar Erlran- 
tungen 97, Todesfälle 10, Februar Erlranlungen 60, 
Todesfäle 4, Mär Ertranlungen 42, Zobesiäl« 9. 
Allo im Bauen 199 Ecktanluagen und 23 Topesiälk. 

T Beibendurg, 3. April, Vorgeſtern wurde 
bie Buſcher Linie von der Saarbrüd:r Bahn in Br 
teieb geicht und ſchon geftern Abend palficte darauf 
ein grobes Ungläd. Die neue Befagung für Bitſch, 
ein Bataillon vom preußiſchen 60, Infanterie Regiment, 
fuhr geftern Abend mit Ertrazug dorihin. Der Bug 
war ziemlich ſchwer und bie Bahn hat bedeutende Arüms 
mungen und Steigungen. Es zogen denſelben baber 
2 Malchinen und eine britie [hob von binten mad. 
Wahrſcheinlich in Folge einer ſchlechten Weide, deren 
Zunge nicht feſt anlag, bie übrigens auch unbeiegt ae 
welen fein fol, emigleifte beim Einfahren in Station 
Bannftein die vordere Maſchint des Zuges, ber no 
im rafdhen Lauft war und die hintere brüdte wuchtig 
darauf hinein. Es murben 17 Wagen zertrümmert. 
Nach officieller Mittbeilung gab e8 2 Todte und 16 
Berwundete. Die Fama bat daraus bereits 5 Todte 
und gegen 50 Berwundete gemadıt. 

+ Münden, 4. April. Dee Maler Beier v. 
Heb if heute Vormittag plöglich gelorben. 

+(Die dem Fürften Bismard) verliehen 
Stanbeserhöhung iſt eine erbliche, doch wird ber Für · 
ftentitel,, wie Berliner Blätter ſchreiben, ſtels nur auf 
den älteſten Sohn übernehen. 

* Ser M. H. Allarde, Brinbel- Allee 59, 
Hamburg if von der Regierung des Staates Wir 
higan angeftelt, um unentgeltlih Auslunft über bie: 
fen ralch emporblühtuben Theil ber Ber. Staaten von 
Norbs America zu ertheilen. Zu diefem Bmede ver: 
fenbet derfelbe auf Anfragen portofrei eine Brofhüte, 
fowie Probenummern bes von ihm herausgegebe ven 
ale ſeche Wochen erfheinenden Midigan Wiz- 
weifer®, 





Dienftes:Nachrichten. 

Durd Brihing der f. Regierung ber Pialy, Aammer des 
Jane, wurden ernannt: der Eculbienf:@rjsctant Bronbard 
Debet vom Medenbrim zum Gchulcerweir an ber protikant. 
deutſch·n Borbrreitungdihnte zu fell, Die Bebrer Adam Kamel 
vom Otterberg und Adam Immtlöberger "non Bieisweiler als 
ulvermeler an ber Fatbelifgen Schult zu Aaiferslauterm, 
der Stulbieniteriorctent Ebrikian Yung ven Hochpeet zum 
Schulterweſer an ber men errichteten pret, drutjben Anabers 
ichule zu KHallerslauterm, ber Schulbienflerivertam Jakeb Linn 
von Meiffelbah zum Edulvermejer am ber preteil.sbenticheit 
Schule zu Siegelbad, ber Schulvermeier Janaz Grenauer von 
Albereweiler alt Bchrer am ber kat. Schule zu Areinsbeim. 





— 


Edifföbericht. 
Mitgetbeilt von Phil Schmiht in Ralferelantern, alleiniger 
Eperialagent der Hamb Amerit. Badetfahrts Merken @elttiinatt. 

Das Hamburger Bolldameilhiif „Gimbrio*, Garı. Hanf, 
von der Linie der Hamburgs Amerifaniihen BadetfabrirMictiens 
zrklfhaft, trat am 29, März wiedetum eine Meile mad 
News Dorf an und hatte anfer einer harten Wricfs und Vage pen 
volle Labung. 34 MWalfagiere. im ber Gafjüte und 437 im 
Zwiſchendecd an Bord. 

Das Hamburger Vobampfihiff „Heliatiat, E. Meier, 
von der Linie ber Hamburg: Ammerifanifben Padıtfahrietetum: 
Geſellſcha ft, welches von Newe eit am 21. Mär abalmp, ii 
mad cimer ansgereichnet Ihmellen glüftihen Reihe den 9 Tanz 12 
St mwoblbebalten in Plymeuth angelanat, und bat, nachdem ce dr 
ſelbſt bie Für England beflimmiem Paffagiere und Veden 
aelandet, unversüglib dir Meife nah Hamburg fertariegt, — 
Dafhide drinar 79 Bafitaiere, MO Tons Fabumg, 1060 Del. 
Gentanten un» 113 Brirfiäde, 











— — — 


Dandel und Juduftrie. 


“MNenßadbt, Marlı vom 4. Mori, Der Ger. Wien 
7 NM. 0 tc. Korn 6 . 10 kr. Seh Bi bir, Ware 
ale Darf — tt 


EGrn nrabt, 4 April, (Wienwaltemwreile.) Puuter ver 
Di 40-42 tr., 5 Eier 8 fi, (Bradercike,) 6 Bib. Samar- 
brod 28 fr. 6 Pfr, Wemiihtbess 32 Fr. (itelihereife,) ınzs 
Ach 10—17 fr,, Kalbficiſch 12 fr, Saweine fleiſch 18—2U fr. 


Dqeufleiſch 19 fr. 

*sranfturı, 4. pri. 6, U U (ftftenlecie:dt.) 
Grrditactien HH, Br 6 ba u. G., Eraatsbahre 32 
ID lt, dr W,, Bombarten 163%, —”/, 
— ba u #., Sifberrente Y, @,, weiche Epanier Wr, 
bez. u. G, 188 Amerifaner 6. dig. Sehr ſeſt uad Iche 
ball. Bedeutendes Aritäh in Etsatsbahn, 

° Hewedjort, 3. Arril. Sctuf Gourſe, Hold (Ü bruße 
Gowre) 110%, bähiler Zagedeäsure FIO*,, wirdeinder BIOR 
Feari per Londen (in Ben) 109%, atL ir IL Er, 
Bonds 112%, 6%, I8de, 1126, He Me 109, Alte 
neid 114, wire 217, Baumweoi 15%, MH, Nieor. Gon:® 
50, höher —, Petroleum in Yirmfport 34—, Palabirma 
2%, DavanaAuder Kr. 12 9’. 


Danksagung. 


Fir die vielem Beweiſe berzlicher 
Theilnabme während der Sranfbeit 
und bei ber Beerdigung meiner lieben 
Frau ipreche ich Klefergriffen meinen 
innigiien Dant ans, 

Stailerslautern, ben 5. April 1871. 

Bölder. 












Auszug aus einer Güter: 
trennungsklage. 


Durch regiſtrirte Rlagicriftszuitellung und 
Aufforderung zur Anwaltsbeſtellung bes fal. 
Gerichtänollzichers Brandt in Pautereden 
von erften April 1871, bat Eliiabetba 
Wendel, aebürtig zu Meibätbal und ſich 
dermalen allda auibaltenb, (Ghefrau von 
Jakob Conbs, Adersmann in Reipalte 
firdien wohnhaft, genen ihren genannten 
bemnanm, hiezu mebörig ermächtigt, Klage 
anf Guternennung am f; Berirfönerichte zu 
xa ſerslautern erhoben, und hen fal. Advo⸗ 
foten Franz Stodinger am diefem Ge— 
richte, in Katierslautern mohnbait, zu ihren 
Anmalte aufaeltellt. 

Knilerölautern, ben 3, April 1871. 

Kür ben. Auszug: 
Der Anwolt der Klägerin: 
#. Stodinger. 


Holgverfteigerung 

der Reichswäldgenoſſenſchaft. 

Mittwoch, den 26, April märhfthin, 
Morgens *,10 Uhr, zu Yanditubl be 
Birtb Burdart, ‚werden nachverzeichnete 
Hölzer aus dem Nevier Namitein verheigert : 
Schläge: Waldſchlag, Rindenidlag, Yan: 
zenbdüſch, Maansin, und?angenfabren, 







Einiermmg. 
14 tiefen Stämme und Abſchnitte 2: @I. 
0 r m „ In 
113 " # " ” 4. " 
DB. : ⸗ — 
Svarren. 
9BSGeruiſtangen. 
B3aumpahle. 
200 „  Hopfenftangen. 
16%, Mlafter Fiefern Stofholi. 
1,  „ ſicnnocke. 
alſerslautem, den April 1871. 
DaB Bürnermeiiteramt, 
Hoble. (81', 
Holzverfteigevung 
zu Oberfulzbach. 
en a Mittwoch, 
2 DEREN den 12, 
2 April 
% mächithin, 





= i 

— am 9 -Ubr 
— — Vor mittags 
Por: = Ober 
iulsbad im Schulhauſe, werben durch un- 
terſertigtes Bürgermeliteramt nachſtedende 
Odlzer öffentlich meiſtbietend verſtelgert: 
echene Yauftämme 1. GT. 

8 buchene Stämme und Kojcdhnitre 
u 


1 " " ” ” 


— au 


1. 61. 
y 


* 


” " DL ” 3 
1:7 : ui je 3. 
DB u „ . . 5. 
3 bainbuden „ = 4, 

Olöbrüden, den 4, April‘ 1871. 


za 2 24 


Das BSuͤrgermriftcramt. 
———— 


Hotzverfteigerung 
zu Unterfulzbac. 


1 
nt. Y 


2 
* 
- 


April 
Zu "ächfthin, 
- 5 - a * Uhr 
> Nachmittag 
— - su Unter— 
julsbad& im Sculbauie, werden durd das 
umnterfertigte Würgermeiiteramt nachſtehende 
Hölser öffentlich meiſtdletend verfteigert : 

9 buchen Stämme und Abſamitte 2, El. 
1 Pr I 
3 bainbucdene „ 7 4. 
Olsbrüden, ben 4. April 1871. 

Das Bärgermeifteramt. 





Bm. Gehm. (81%, 
Heu: und Kartoffelverftei: 
gerung. 


Donnerftag, den 18, April nächithin, 
Nachmittags 2 Uhr, im feiner Wohnung. läft 
er Jobannes Hach ven DOtterbad 
Geniner Meſenben und ebenfowiel Gent: 
ner startoffeln durch dem Unterzeldhneten auf 
@rebit verfleigern. 
Otterberg, Wr April 1871. 


F Weber, 81 
Amtävermweier des kal. Notärs en” 
ine Partie 


leere Kiſten 


billig zu verfauien bei (81, 
Jacob Steiner. ' 


» 
I 


—J— 


er 


beginnt den 18, Abril. 
jeder Zeit Penfionäre eintreten Fönnen. 


ommercurs meiner Anfalt 
63 werden Kinder von 6 Jahren an aufgenommen, fowie zu 


81,5,9 
Fanny Faller. 





Reſtauration 





baben. 


—— übernommen. 


„Barbaroſſa“ 


Der Unterzeichnete bat unter obiger Firma bie ’ 
Reſtauration in den unteren Lofalitäten des Pogen: > 
ebäuded übernommen, was er einem verebrlicdhen 
ublitum bierdurd ergebenſt mittheilt. 

In ber neuen Reſtauration mit BSillard find 
falte und warme Speifen, Cafe, There, Chorolade, 
Wein, Bier, Lignenre und Mineralwäller iu 
Abonnenten tönnen Mitansticd erhalten 
und ebenſo merden Gefellſchaften, Sochzeiten, Eoncerte und Wähle 








Da noch werfchiedene wirtbichaitliche Einrichtungen gu treffen find, so findet bie 


„@röffnung der Neftauration” erit am 


Samftag den 8. April, Abends 6 Ihe 


mit Mufit ſtatt und ladet der Unterzeichnete mans ergebenit dazu ein. 
Kaljerslautern, den 4, April 1-71. 


Hohadtungävollit 


J. Wendt aus Stettin, 









wird. € 


ES ladet biezu 


Künitisen Ofter-Montag, den 10. April, wird ber 
neuerbaute Tanz@aal des Unterjeichneten. ducch 


Tanzmuſik 


eingemweibt, wobei für galt Eprifen und Getränfe arlorgt fein 
t 


Kumdlichit eim _ 
Sobannes Müller 1. 
in Höringen. 


Jerlige Anterröcke & Moreens-Schürzen. 


72% mmi] 


Fried. Welsch. 


Eisschränke 


bewährtefter Gonftenftion in großer Auswahl. — Bei wenig Eiäberbrand be: 
deutende Mbkühlnng, Zeichnungen webit Preisliften gratis und franfo, 


Gebrüder Leimbach 


Heidelberg. 





Ar hiahr· & Dommerüberwürfen, Jacen etc. 


in Wolle und Seide, empfehlen bie neueſten Genre's 


(festes 


Gebrüder Karcher. 





Schoppengläfer 


aller Art find wieder eingetroffen in dem Glaslager von 


Railerslautern. 


(81%, 


Emil Kieffer, 


Theaterftrahe Nr. 166. 





N Für J ! 
(WE Für Bantehniter! 
N Schriftliche Ausarbeilungen aus dem 


Gefhäftsieben des Dautechnikers. 
Ton Dr. Büchele, Troiciior an der 
f. Baugewertichule. weis fl. 1. 40 fr, 
(Verlag von €, Stödhardt in Stutts 
gert.) Der reiche Inbalt bieles Burda 
eiteht in Formularien zu Weraccordir: 
| ungen, Berichten, Stoftenvoranichlägen, Gut ⸗ 

adıten, Lieferungsveträgen, Bauüberichlä: 
"gen, Galculationen, Paubrihreibungen, 

Bauverträgen :c., ſammtliche aus 


Buch, !wirtfiben Borfommnilien aner 


tannt siichtiger Meiſter entle nt. 

Als prafti 4 und einzig In ſeiner 
Art zur Anichaffung empfohlen! 

Worräthig in allen Buchhandlungen, in 

Railerölautern mamentiid in Ph. Robr's 

| Bud und Mufifalienhandlung. (UP/,mi 





Schwarze e; 


Spitzen-Chales 


in großer Auswahl bei 


Friedrich Becker ir. 


Nach Ableben memes Bordſchnitters ift 
deſſen Stelle bei lobmender Hccordarbeit 
auf 2 Gatter: und Runbiägen wiederum zu 

n h 


75% mip) acob Herbig. 
Zu verfaufen: 


Ein Bweifpänner:- Wagen mit allem 
Aubehör bei (B1®, 
Dagit Biwe., Schneivergähchen. 


zu verkaufen: 
Ein 1, rigen, vollfommen guter 


auf dem Gutenbrunnerhof 
Trippitabt. s 


1’ 


7%.) 


‚ Verloosung 


von 


Pforzheimer Gofdiwaaren 


zum Beften E 
der denifchen Invalidenftiftung. 
Bichung am 1, Juni d. 38. 
Zahl der Gewinne 500 
im Merthe von 10,697 fl. 33 fi. 

Die Gewinne beiteben aus: 1} einem Das 
menſchmuct, im Werthe von 350 fl, 2) bo. 
25 fl, 3) do. A. 4) goldenes Hems 
band 200 fl., 5) Eorallen-Wuihel 200 fi., 
yuant n⸗ 180 fl., 7) aoldenes Kollier 
150 fl, x. ıc. x. 

Cooje A 85 fr. find au haben in ber Er: 
pedition ds. Bl. woielbit aud Kerloofungd: 
pläne gratis verabreicht werben, 


Zu verpachten: 


Im Lauterthal ein arones 

Wohngebäude mit bedeutens 

den Nebengebäuden und ſehr 

geräumigem eller ıc. ıc., an 

ber Yanditrahe nelenen, worin 

felt Iangerer Zeit Weinmirtbs 

fait nebft, Weinhandel mit dem beften Er⸗ 
folge betrieben wird, ift auf mehrere Jahre 
au achten und fönnen auf Verlangen 
aud Ländereien mit in Pacht gegeben werden. 
Das Nähere darüber zu erfahren bei dem 
Geihäftöngent2. Basquay bahier, [75%,mp 


Auswärtige Müpchen 


jeben Miter®, welche bie höbere Tächterichufe 

bier bejuchen wollen, nimmt: in Beniion 

Marie Möllinger, 77,1 
Lehrerin am der böberen Zöchteridyule. 


u vermierhen: 
Ein möblirtes er welches ſogleich 


tob @utterm, 
a genenn, 





| 1 Verein 


Kaiserslautern. 
Morgen Donneritag Abend 8", Uhr 


Wochenverſammlung. 
1) Ballstage; 
2) Die vor rinigen Wodren bebanbelte 
Frage: 2 
„Wer muß für einen Wechſelvroteſt 
Diangeldö Annahme die Broteftfoften 
tengen ?* 
murde damals trom einer lebhafften Di 
eufftom nicht erledigt und foll Diesmal dundı 
Seren Lömwel ihre Erledigung finden. — 
Nach dem Bortrage abermalige Discuſſton 
über dieien Gegenitand. 
Der I. Vorftand. 
Baumblatt. 


Aufforderung, 


Diejenigen, melde an bie Gantmafje von 
Friedrich gel in Hodigeyer etwas 
ſchulden, werben ft zur Mıtragung der 
ee Beträge an ben unterzeichneten 

Naffeuermalter aufgetorbert. 4 
Kaiſerslautern, den 4. April 1871. 
81+,) Ehr. Zinn, 


Zur Notiz. 


Ib erfiiche hiermit Jedermann, meldher 
Mn. ng an mich zı machen bat, 
feine Redmungen einzureichen, = 

Ferner alle Diejenigen, welche mir etwas 
fhulden, vor meiner am 15. d. Mts ftatts 
findenden Mbrelie zu mir zu Fommen und 
ihre Schuld zu berichtigen, ober perfönlich 
um Friſt nadiufuchen; mit dem Bemerfen, 
dak Schuldner, welche micht ericheinen, es 
fih Selbft zuaufchreiben haben, wenn fie 
Koften befommen. 

Ud, Kröber, 


Friſche, füße 
Schellfiſche, Holländer, 
2 bei Carl Hohle. 

Berliner Pfannkuchen 





jeden Tag bei (60% mil 
—— — HERE F. A. Lehmaum. 
Fromage de Brie, 
”„ „ Cröme, 
„ „ Gerrardine, 
”„ „ Ramadou, 


n „ Roquefort, 
Echten Schweizer-Käfe, 
»  Limburger-Säfe, 
Grüner Kräuter-Käfe, 
Holländer Kugel-Käfe, 
Barmefan-Käle (78,1,p 


bei Carl Hohle. 


Zu vermiethen und gleich 


zu beziehen: 

Ein Logis, beitehend aus 4 Kimmern, 
Küde, Keller, Speicher und Untheil an ber 
Maihfüde; in der Nähe der Kammgarnz 
fpinnerei. (78,9,1 

Zu erfragen in ber Erpedition d. Bl. 


ifeb gewäflerten 


Engfilchen Stockſiſch, 


beiter Sorte, 


holland. Mord- Labberdan 


91,23) 


bei Earl Hohle. 
— wurde vor⸗ 
> Verloren) sc 7 br 
€ 


genern Abend 
—, ein C haiſen⸗ 
vriuleder auf dem Wege 
von Wirth Geig nach der 
Gieldfürtb. Der reblidhe fin 
der wird gebeten, dafielbe bei 
—— Seren GE, Seib gegen eine 
entiprehende Belohnung abzugeben, 
Verloren: 


4 Schluffel mit Baken. Der iinder 
wird gebeten, biefelben megen Belshnung bei 
Heren Ennelbach absuneben. ⸗ 


Frautſurter Cours v. 4, April. 








Seld · Sorten. fl. tr. 
Preußlihe Kafleniheine. „| 145%, 
= Friebricebor . . | 9 57%, 587, 
Ddn - 22... 19 44.46 
Doppelte... . | 94547 
gollansitäe fl. 10:Stüde, . | 9 £5-57 
I 
ae dm: ER 
Dollars m @olb . ... . 12 7-38 


“ 
= 
= 


alle Volkszeitung, 





Dirfer Blau erjbeint 2a4lich autgenommen. Sonntags, an 
webem Tasse baneaen ber „Blafat- Anzeiger‘, aukerbem 
when a wei Unterhaltungsblätter als AratiaWeilagen audge · 


Fir die Mebaction verantiwerifiä: Wh: Hahr- 


rn — — —“* 





|Träperloke 1 26 Ari; in gang Bayern mit inſcdtuß der 
\Grcßeigebiiue 1 E % kr, 
Piel eine Agıke Berteritimg finben, 


— Auieeate, welche durch bie gas: 
werben mit 3 fr. bie 


geben werben, und Lofer wherichäpelih im Kaljerslautern mit Deuc und Berlan ber Buchdructetl 96. Mode in Saiferhlautern. |viertpaßtige Zelle bereit, bei Gemalkger Jaſtrauten malt 2 fr, 





Nro. 82. 


Auf die „Pfätifche Volkszeitung‘ 
fann fortwährend abonnirt werden. Die be- 
reits erfchienenen Nummern dieſes Quartals 
werden nachgeliefert. 


Privat:Telegramme, 

* Franlfurt a. M., 4. April. Nah Miener 
Privardepeihen beabſichtigi die Staatsbabnnermal« 
tung auf 5 alte Actien eime neue zum Courſe von 
580 Fred, andyugeben. Der Emilfionscours ijt de: 
balb mit 80 Free. normirt, weil ber bereits vor» 
handene Reierveiond einen Betrag von 80 frret. für 
jede alte Ketie ergibt und die neuen Stüde gleich⸗ 
falls biefen Betrag in das Nelerprconto erlegen 
müfen. 

** Bern, 4. April. General Röder überreichte 
heute dem Bunbespräfidenten feine Creditive ala Be 
fandter des beutichen Kaiferreicht. 

* Parid, 3. April, Die „Sociale“ ve öffent 
licht Folgendes an ber Spige ihres Blattes: „Die 
Renetion bat das Haupt wieher erhoben, deſto 
ſchlimmer für fie! Die Revolution barf nicht zönern, 
gegen fie zu marſchiren. Die Häuſer von Werfailles 
werden beim Schalle der Varifer Trommel einfallen, 
Verlöhnung it unmöglich. Maden wir bei Zeiten 
ein Ende damit.“ Der „Soir“ berichtet, dab dat 
Heiratben in unglaubliben Maße zunchme. Die 
Berreffenden finb dabei gar feinen Formalitäten un: 
termorfen, fo daß biele Beirathen fpäter mahrihein« 
li werden für ungültig erflärt werben. 

“" Berfailles, 4. April, Morgens. Im einer 
äuferk entbufiehtiihen Afiembl&cfigung in vergangener 
Nacht zeigte Thiers die Niederlage der Inſurgenten 
an und fiellte das gänzliche Ende bed Aufſtandes in 
baldige Ausſicht. 


Bolitifhe Ueberficht. 
* Rallerälentern, 6. April. 

Zurh den Triumph der Zerfailler Nepterung 
ber Pariler Emeute gegenkder if von Deutihland 
bie bdrüdende Sorge genommen, abermals zum 
Schwerte greifen zu müſſen. Schon hatte der beutiche 
Neichäfanzler ben Reichſstag barauf vorbereitet, daß 
eine Intervention von beuticer Seite fi ala 
nöthig berausftellen könnte, in bem Falle nämlich, 
wenn es ber Berfailler Regierung nicht gelingen 
Sollte, der Imfurrection in Paris Herr zu werben, 
Noch kurze Zeit, ſagte Bismard, fei der Verlauf ber 
Dinge in frankreich abzuwarten; mährend biejes 
Ipmtervalles werde bie deuiſch · Bundesregierung nichts 
hun, ald ber republilanifhen Regierung Frankreichs 
ihre Aufgabe, die MWiererherfielung der Ordnung 
erleichtern. Reuſſirt bie Regierung Thiers’ aber 
nicht, dann, bies maren bed Reichstanzlers einene 
orte, werde mit Bedauern, „aber mit berielben 
Entſchloſſenheit wie bisher das Nachfpiel des 
Rrieges au Enbe geführt werben.“ 

Es läßt fih onnehmen, daß die Berfailler Res 
gierung nunmehr in die Dfienfive übergeben und 
Paris angreifen wird. Daß dies feine feichte Ar 
beit fein mird, in vorouszufehen. Ein Verzmeiflungs: 
kampf, befien Ausgang ſich ſchwer berechnen länt, 
fteht jedenfalls noch bevor — wenn nicht die Bür 
gerſchaft von Paris ſelbſt thatkräitig eingreift und 
der derroriftiichen Regierung der Staatövetter ein 
Ende bereitet, 

Neben den franzöſiſchen Angelegenheiten, welche 
bos allgemeine JIutereſſe autihliehlih in Anſpruch 
nehmen, beginnen bie rumäniſchen zu erblaifen, 
In Wien war in finanziellen Kreiſen das Gerücht 
aufgetaucht, Fürk Karl fei ans Bufareft fort; ob 
verjagt, ob fte willig abgereiſt, dies murde nicht hin» 
zugefügt. Sedenfolld wird die Stellung des Furſten 
immer unſicherer, und auch bie Berliner Blätter 
ventiliren nun heute bad Thema, mas geſchehen 
wird, wenn ber Thron in Bufarefi vacanı werden 
follte, Die „Spenearihr Heitung” bemerkt im Diefer 
Dinfiht: „Wenn der Fürſt Karl fortgeht, dann bar 
ben wir bort beißoie Anardie, fortwährenden Wech⸗ 
fel eingeborner Dynaſten; das kann bod nicht zu 
den Abfihten bes Friedensvettrages von 1856 ftim- 





Koaiferslautern, Donnerftag 6. April 1871. 


men." Debbalb räth die „Spenerihe Zeitung”, 
dab die Garantiemäcte fi eudlich einmal erniter 
mit ber Sage der Donaufürſtenthümer beichäftigen. 
Ale hätten fie ein meientliches Intereſſe an der Her 
ftelung ficherer Juftänbe in Rumänien. 

Der Erpbiihof von Münden fol, wie man 
ber „Allg. ta." ſchreibt, nicht im Entfernleſten ger 
neigt iein, mit dem Stiitsprobft von Döllinger 
in eine von biefem gewünſchte Eomfereng (entweber 
zu Fulda oder Münden) ſich einzulaſſen. Es war 
dies voranszufehen, bemerfi Ynzu die „a. Fr. Br”, 
wern man die Merfönlichleiten in's Auge pefaht bat, 
beren Aufgabe es geweſen mwäre, eine verlorene 
Sade, wenn möglich, noch ben Scheine nah yu 
reiten. ‘ 

Der Erzbiſchof und fein Gapitel werben Herrn 
Dr, v. Döllinger mit einer Phraſe als Antwort abe 
finden, die alerbinge wenig Kopfzerbrechen loſtet, 
melde aber eine ber glücktjchſten und vermenpbariten 
Erfindungen Fir dieſe Herren äft. „Roma locuta 
est" — mad will Herr Stiſtsprobſt v. Döllinger 
nod mehr? Das muß ihm genügen, bamit muß ſich 
überhaupt die Welt zufrieden neben, Indeſſen: gan 
ſchweigen wil man auf bie Erflärung Dölinger's 
— Die, nebenbei bemerkt, eine furchtbare Beſtützung 
in den bezüglichen Kreifen bervorgeruien hat — doch 
nicht. Ein Mitolied des Gapiteis nämlich, befien 
journaliftifche Thärigleit ſich ſeit Wochen im „Volkdr 
boten“ fühlber mabt, ſchmiedet unermüblidh Artilel, 
melde unter freundlider Hilfeleifiung bes Pafloral- 
blatte8 dem Glerus und den Laien bie fchlimmen 
Folgen des Konzils verwiſchen, dem Abgrund, vor 
weihen man ftebt, verbeden ſolen und bie, mie 
bereits im ersbifhöflihen Sprachorgane, bem „Bolke+ 
boten”, zu leſen iſt, Dölinger ald Verbrecher“ vor 
bem gläubigen Bublitum zu brandmarkten verſuchen. 

Die heimiihen Nahricten tragen den Charakter 
ver Faftentoft der Charwoche, ichreibt die „N. Bad, 
FAR jo daß wir felbft das Ausbleiben unferer 

eichstagecorreſpondenz mit dem Feltauge ber Nie» 
ferien Jungfernrede faute mieux — 
wahrhaft bebauern, Zum Erſetz ſchict aus ben 
Couliſſen der neuen deutſchen Meihäherrlicteit das 
ſchon wiederholt anf der Bildfläche erichienene wohl ⸗ 
befannte Wntlit bed Tabalsmonspois einen 
verftändliden Oflergruß des Auferfichens, 
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Präſident Dr. Simfon eröffnet die Sitzung um 
11%, Uhr. Am Tiſche des Bundesratbs: Der Mir 
nifter v. Lug, v. Mittnacht, ber neh. Rath Dr. Hoff: 
mann u. U. Die Pläge im Haufe find bei Eröffr 
nung der Eigung nur ſchwach beiept; Die Tribünen 
überfüllt. Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen 
wird fofort in bie Tagesordnung eingetreten unb nit 
der Berathung über den Beietentwurf der Berfaffung 
des deutſchen Reiches fortgefahren. — Erſter Nebner 
ift der Abg. Prodſt (Bayern): Er babe mit Bedau⸗ 
ern gefeben, daß viele, felbft die freiſinnigſten Abge ⸗ 
ordrieten in Bezug auf die katholiſche Kirche ber Frei⸗ 
heit eine Grenze ziehen wollen; ja es jei eigenthäm« 
lich, dak alle Fracttonen dieſes Haufes biefer einen 
Fraction des Gentrums ala Feinde negenüber ſtehen. 
Das werde kinen guten Eindrud im Siben hervor 
bringen. Dort sei man gemöbnt, den fkrankfurter 
Grundrechten (Ruf: Ja, die Kranfiurter!) feitzubalten, 
denn noh heute findet man fie in den Hauernhäufern 
angeitlagen. 

Wenn er die verſchiedenen Gründe, melde bier 
gegen den Anttag erhoben worden, näher ermäge, 
fo finbe er, daß der mahre Grund der Oppoſition 
gegen benfelben der fei, dab man der katholiſchen 
Kirde die Grundrechte nehmen mole (Heiterkeit), bie 
man ihr bis jeßt geneben babe, Es jer ja ausfihe 
li hervorgehoben, daß bas neue deutſche Kailerreich 
bee Hort des Vroteſtantismus fein müfe, daß er bie 
Aufgabe habe, den Katholiciemus in feine Schranfen 
aurüdzumeilen. Es ſei bier viel von der weltlichen 
Herrihaft des Papſtes bie Rebe geweien, Ec wolle 





69. Jahrg. 


aum feine Meinung bierüber ganz offen fagen. Er 
halte die weltliche Herrichaft des Popftes nicht für 
durchaus weſentlich verbunden mit dem Ratholiciö 
mus, aber er glaube, baf bie ereffen ber Ratho- 
liken Deutiblandbs auf bas rieffte geihäbigt werben, 
mern das Oberhaupt ihrer Kirche der Unterthan ei» 
nes weltlichen Herrſchers wäre. Es lei hier won bem 
Beiipiel Friedrichs bed Großen green. Run er 
dente, man vergeffe dabei den Ausipruch jenes Königs 
In meinem Lande kann Geber nad feiner Fagon 
jelig werben!” Er wiſſe allerdings, dab man jebt 
ſelbſt der Jugend fane, bie Gonteiflon ſei ein über 
wundener Standpunft. Run wenn das wahr fei, 
fo möge man wenigſtens ben Ölauben Anberer adı- 
ten. Dur Die Annahme des vorliegenden Antroges 
werde man den Zankapfel enblih aus bee Melt 
ihaffen und deghald bitte er, demfelben puzuſtimmen. 
(Bravo bei den Ratholifen). — 5 

Abg. Frhr. Shend von Stauffenberg: M. 9." 

Bern man bie Herren hört, melde für bie Antrög 
geſprochen, To follte man meinen, als ob man mit Tb« 
meifung berielben eine gewiſſe Bergemaltigung Der 
fatholiichen Ritche beabſichtige. Ich glaube daher 
aus ſprechen zu miüflen, dah wir nur deßhalb gegen 
dieſe Anträge flimmen werden, reil wir zu einet 
Drbnung ber Ver hältniſſe zwiſchen Staat und Kirche 
nicht in bieiem Wugenblide gelangen können. Der 
Herr Borredner bat geſogt, daß mit ber Annahme 
dieſes Antrages ber Zankapfel aus ber Welt geſchafft 
mürbe, Wir find aber entgegengeiegter Meinung. 
der Vorredner bat ferner gelagt, es jegt ein 
großer Amielpalt durch bie Melt: der Ymielpalt bes 
Blaubens und Des Unglaubens. Ich will das alau- 
ben. Mber ich füne dem zu, daß noch ein größerer 
Zwieſpalt durch bie Melt geht, und ber läkt fi 
nicht vertufen und bas ik ber Zmielpalt im Mau: 
ben felbfi. Der Kampf pwiſchen Kitche und Etaut 
it jet aus ber Theorie berausgetreten und auch 
Ihre Anträge find ein Symptom dieſes Falles. Wir 
wilfen allerdings heute nod nit, wie dieſer Schei⸗ 
dumaeprogeh verlaufen wird; wir flehen erſt am 
Anfong diefer Bewegung. Der richtige Mann it 
noch nicht aufgefianden, aber mir eben ber felien 
Uebergeugung, daß die Vorſehung den richtigen Rann 
zur rechten Zeit fenden wird, M. H.: Diele Schrir 
dung wollen Sie jegt durch Ihre Anträge noch ſchiof ⸗ 
fer machen und dazu bennden fie ben Deckmantei 
der Prehfreiheit und ber Toleranz gegen jede Reli⸗ 
lousgeſellſchaft. M H: Mas fagte der Vapſt ın 
Fan bei Aufhebung des Roncorbats in Defterreich 
an afle Ratholiten gerichteten Alotution? Er faate: 
„In Defterreich iſt jegt ein Staatsgrundgefetz erlaſſen, 
welches volle Prebfreiteit, volle Freiheit bes Unter» 
richts, ſowie Gleichberechſigung aller Eonfeifionen 
ausiprict. Wir erklären frait unferer Befugniſſe 
jeven desfalfigen Schrist für Null und nichtig x.” 
M. 9: So ſagte der Papit vor wenigen Jahren 
und jegt wollen gerade diejenigen, bie ſiets Belorg: 
niffe um feine weltliche Herrſchaft hatten, bas bei 
uns einführen, mas der Vapſt bamals verfluchte. — 
(Hört! Hört! links.) Ich werde im Jutereſſe des 
Friedens der Eonteiftonen gegen bie Anträge ſtim 
men. (Lebbaftes Bravel) — 

Ag. Gtaf v. Frankenberg: Meine Herren! 
Es ift das erfie Mal, daß id in biefer hoben Ver— 
fammlung das Mort ernreife, weil ih mich menden 
muß genen eine Bartel, mit welcher zu kämpfen mein 
Herz und @ehübl mich treibt, mit ber ich heute aber 
leider nicht gehen fan. M. H.! ich bin gemäbli in 
einem katholiſchen Wohltreile zur Vertretung farhos 
lifter Intereſſen und nerate weil ich biefe Jatereſ⸗ 
fen vertreten will, muß ich mic heut genen die An« 
träge ausſprechen; ich muß meine Freunde, bie mit 
mir gegen bie Anträge Reichenſpergers ſtimmen mol: 
Ien, in Schuß nehmen und muß uns alle dagegen 
verwahren, als ob uns die katholiſchen Intereſſen 
weniget am Herzen liegen, ald Ihnen. Ich bielt es 
nicht fir aut, in ſo jpäter Stunde noch das Wort 
zu ernteifen, wenn ich bielen meinen Standpunkt 
nicht wahren und mic nicht gegen unerwartete Une 
griffe vertheibigen müßte, bie ich erfahren habe. Ich 





babe bier, m. H., bie „Bermania” vom Sonntag 
in der Hand — ein Blatt, bas biefen Herren (auf 
das Gentrum 
bee von bem 
auf motivirte Tagesocdnung gerichtete Antrag abge: 
druckt if Hieran wird die Bemerkung gefnüpit: 
„Diele Herren nahmen ſchon bei ver Adreffe eine 
egentbümide Stellung ein, es ſoll bies aber 
eine Lehre für die nächſten Wahlen fein und wir 
glanben heut ſchon verfichern zu lönnen, daß bie 
Hrren, welche ſchon nah fo kurzer Zeit ihr Wort 
nicht hiellen, nicht wieder in Berlin einziehen werben“ 
(bört! hört! tinke). Ich fordere den Herrn Frhrn. 
v. Kettler, welder auf biefe Preſſe einen hohen Ein ⸗ 
fir ausübt, im Namen ber Freigeit der Discuffidn 
auf, bie er geftern fo betonte, uns zu ſchühen gegen 
fothe unberedtigle Angriffe (Bravo! liuls; Abg. 
Sehr, v. Rettler Schlägt die Hände zufammen), bevor 
wit unfere Anfichten motioirt haben. ah 
e Härte, baß ich meinen Wählern gegenüber mich eins 
verftanben erklärte, bie Art. 12 unb 16 der preuß. 
Berfoffung in die Reichsverfaſſung binüberzunehmen, 
aber, m, H, der Beitpunkt, ben Sie gewählt haben, 
die Urt und Weiſe, wie Sie biefe Anträge bier ein: 
gebracht haben, darüber fann ich nicht mit Ihnen 
übereinflimnten. Mebner bittet gerade im Imereſſe 
ber tatholiſchen Kirhe um Mblehnung ber Anträge 
und erinnert bie Antragficder an das Wort bes 
Dichters: 

An's Baterland, an’s theute ſchlieh bih an, 

Das halte feft mit beinem ganzen Herzen. 

Hier find die flarten Wurzeln deiner Kraft, 

Dob in der röm'ihen Welt ſtehſt du allein!” 


(Bravo!) 

(Se. Raiferlie Hoheit der Aronpring erſcheint 
in ber He .) 

bg. Dr. Reichenſperger (Erefelb) weiſt ben 
Vorwurf zurüd, ala ob fi die Gentrumspartei durch 
Stellung ber vorliegenben Anträge gegenüber der Al 
tocution bes Papſtes bei Gelegenheit ier Aufheb- 
ung des Goncordats eine Juconſcquenz babe zu 
Schulden kommen laſſen. Das Goncordat ſei ein 
Vertrag geweſen, ber von ber öfterreihiihen Regie⸗ 
rung genen allıs Recht vernichtet morben Sei, und 
ver Papft werbe ſteis Proteft einlegen, wenn eines 
feiner wohlbegrünbelen Rechte verlegt werde. Wenn 
fih ferner bie Gegner ber er wie Hr. Miguel, 
auf Zeitungänotigen bestehen, die mit ibm (Redner) 
und jeinen Freunden in gar feiner Beyiehung fichen, 
bie er im Gegenſheil mit grober Indignalion geleien, 
to halte er es unter feiner Mürve, darauf zu ant⸗ 
mworten, ebenfo mie Hr. Miquel es unter feiner 
Würde gehalten, auf die Anſchuldigunaen des Abı. 
Bebel zu antworten (Heiterkeit), Das Wort „Eleris 
cale” iollte als Begeihbnung für bie Eentrumsiraction 
e:gentlih parlamentariſch unzuläſſig fein; Clericate 
feien fie nicht, fie ſelen Katholilen Wider pruch). 
Die Fraction babe fonar einen ſörmlichen Beihiuß 
arfaht, dab Nichtkatholiken ohme jede Bedingung aufı 
genommen werden folten. Der Eintritt von Nicht: 
kotholifen in die Fraction wäre fehr wünſchenswerth 
(ta mobl!), weil daburd eine Menge Borurtheile 
beseitigt würde. Es würde fih dann zeigen, daß ſie, 
die Gentrumspartei, gar Bine Hintergebanfen habe 
(Beifall bei den Katholiken), . 

Abg. Erämer erklärt, daß auch er bereit fei, dem 
veutihen Bolke bie Grundrechte zu geben, aber banıt 
müßten biejelben dem Muſter der amerilaniſchen 
Grundrechte entipreben. Auch dürfte kein Geiſilicher 
im Parlament figen (Beifall auf der Tribüne), Den 
Anträgen, wie fie von diefer (der Gentrums:) Bartei 
geſtellt feien, könne er nicht zuflimmen. 

ierauf wird tie allgemeine Belprehung ger 
ſchloſen. 

Zur verſönlichen Bemerkung erhält dat Wort 
Abg. Frbr, v. Ketteler (Baden): Der Herr Graf v, 
Grandenberg bat bier eines Einfluſſes auf bie „Ber 
mania" gebaut und mich aufgefordert, ihn in Schuß 
zu nebmen, Er bat ſich dabei an eine verkehrte 
Adreſſe gewandt; ich habe abſolut gar Feine Bezieh ⸗ 
ung zur „Bermania," und babe nur einmal an biefes 
Blatt eine Erwiderung auf einen Artikel der „Norbb, 
Al;. Ei gegen mich eirgefandt, ber bort zum 
Abdruck gelan.te, 

Als Antiogfteler für feine Anträge erhält das 
Wort Abe. Sonnemann: Es tritt an und die Frage 
heran, Über die Verfaſſang abzuſſimmen, und zmar 
mit Ja ober Nein! Wir find nicht hierher gelom« 
men, mit „Mein“ zu antworten, ſondern fo viel in 
unferen Kräften flcht, mitzuarbeiten an dem Ausbau 
ber Berfoffung und defhalb mußten wir bie Anträge 
fielen, um unfere Abſtimmung zu motivtren, Man 
bat ſich ewundert, daß ich mit der katholiſchen Bars 
tei zufammengebe ; aber m. H., meine Partei bildet 
eine fo geringe Minorität, daß mir und an eine 
—— Partei haben anſchließen müſſen. Redner 

ält die Einführung der Grundrechſe gang beſonders 


bauptet, daß biefelbe in gang Europa, in keinem | Maßre 


hauptfählic für Verwundele ober Erfranfte 


Staate, mit Ausnahme Nukland, fo bebrüdt fei, wie | von Bebeutung, da diefe häufig Alles verloren haben, 


Ang. Schule bittet darauf, feinem auf motioicte 
Tagesordauag gerithteten Antrag zuzuſtimmen und 
teitt namentlih Dem Abz. Bebel entgegen, mwelder 
behauptet habe, er vertrete bie revolutionäre Partei. 
Wenn der Aba Bebel felbit diefer Partei ben Ras 
men einer revolutionären weneben babe, fo fei es 
meiter nichts ala eine läherlih: Einbildung, zu alan- 
ben, mittel® eines bloßen Parteizetriebes eine Revo: 
tion maben zu wollen, benn ber Abo. Bebil und 


fei repräfentiren nicht den deutlichen 
a Bebel tuft: Borläufiz nit). 

Abe. v. Treliſchke: Ich babe allerdings das befle 
Berirauen zur Brehireiheit, aber ich habe während 
bes dewihrfranzöitihen Krieges die Langmüthigkeit 


ich [der preußiihen Behörden genen Die Haltung ber 


„Ftankf. Z'g.,“ defien Befiger Herr Sonnemann ift, 
bewundert. 

In einer perlönliden Bemerkung behauptet Abe. 
Eonnemann, der Vorredner habe geſagt, die „Frft. 
Fra.” habe für Frankreich Partei genommen. (Mbg- 
v. Nochau: das iſt auch wahr!) Yıh erfläre das für 
eine qrobe Verleumbung. 

Bei der nun folgenden Abftimmung werben bie 
Anträge der Abag. Sonnemtann und Gen, Graf 
Renaro und Ben, und Schultze und Gen. abgelehnt 
und hierauf über ben Antrag Neihensperger und 
Ben, zur namentlihen Abſtimmung aeihritten. Bei 
berfelben ftimmen 59 für, und 223 Abıg- gegen bem 
Antrag; berielbe ift mithin ebenfalls abgelehnt, 
(Schluß Folgt.) 


A Barlamentarifche Nachrichten. 

Die Abag. Sonnemann, Fiſcher und Gra— 
venhorit hatten für die Verſaſſungsberathung fol: 
gende Abändetungsvorſchläge eingebradit: 

Art. 11, Dem zweiten Ablage bie nad: 
Nebende Faſſung zu geben: „Sur Erklärung bes 
Krieges im Namen bes Reiches in die Zuſtimmung 
des Bunbesrathes und bed Neichätages ecſorderlich, 
es Sei denn, daß ein Angrıff auf das Bundesgebiet 
oder befjen Küften erfolgt”. Am Schluſſe bes legten 
Adſatzes folgenden Zuſatz aufzunehmen: „Friedens: 
verträge unterliegen ſete der Zuſtimmung >r& Ban» 
bısrathes und der Genehmigung bes Reichstages.“ 

Zum Art. 32. Dem Art. 32 folgende Faflung 
zu geben: „Die Mitglieder des Aeichsſages beziehen 
aus der Neichdlafje ein nleihmäßiges Tagegeld, au 
Entihädiqung für ihre Reifeloften. Ein Verzicht 
hierauf ift unzuläffig.* 

um At. 59. In dem erften Alinea ben 
Zmwiihenfag „und zwar bie erfien drei Jahre bei 
den Fahnen, die legren vier Jahre in der Reſerve.“ 

Zum Art. 64. Die Aineas 2, 3 und 4 zu 
ftreihen und an deren Sielle folgende Beſtimmung 
zu iehen: „Die Höhe der Husgaben für das ge 
ſammie Kriegsweſen bes Neihes wird für die Zeit 
vom 1. Jannar 1872 ab jährlid dutch das Reſchs ⸗ 
Etatö»Weleg feitgenelt.* 


Neueite Nachrichten. 


Münden, 2. April. Der Aönig hat aus Ans 
lab des Ablebens ber Königin von Schweden eine 
tzwöchige und wegen bes Todes des Prinzen von 
Dipenburg eine 3tägige Hoftrauer amaeordnei, — 
Die immer mieber neu im dem verſchiedenſten Wläte 
tern auftaubenden Gerüchte über Veränderungen, 
melde bei den f. Staatäminifterien bezitglih ber 
Chefs derfelhen vor fi gehen follen, entbehren jammt 
ihten Ausihmüdungen bes thatſäclichen Anhalts- 
unftes. Dies iſt auch, wie wir vernehmen, bei der 

otiz der Kal, monah Graf Holnftein den allırı 
höhften Auftrag erhalten habe in Berlin die Gründe 
auseinander zu ſezen, warım ih Se. Mej. der 
König nicht vortbin begeben. — Wie man beute ver: 
fidert, fol ge Stiftsprohft Dr, v, Döllinger von 
der erzbiihöflichen Gurie zunädft zu einem Wider: 
ruf aufgefordert werden, und erft wenn ein folder 
nicht erfolat, Solen weitere Maßnahmen zu erwarten 
fein, Hr. v. Döllinger hatte fih in den leßten Ta: 
gen Sehr zablreiher Beweile der Zuftimmung und 
der Anerkennung, zum Theil von hoher Seite, zu 
erfreuen. — Das Eultusminifterium hat im Einver 
ſlandniß mit dem Miniſterium des Innern zum 
Schute genen die drohende Gefahr weiterer Verbrei⸗ 
tung ber Blatternfrantheit umfänglihe Vorkehrungen 
für ode Schulen und höheren Lehranftelten verfügt. 
— Bei der Neihdtagsmahl von Kaufbeuren ſiegte 
Brof, Edel (liberal) Aber ben patriotiſchen Gegen- 
canbibaten Dr. Huttler. — Durch ein Ariegd+ 
miniftersal-Reicript werden die Difiziere und Militärs 
beamten aufgefordert, ein Berzeichniß und eine Roften- 
berednung aller ihnen ohne ihr Verſchulden während 
des Krieges abhanden gekommenen Gegenflände ber 


im Imterefe ber Preſſe ſot wünschenswert) und ber | gufs eventueller Vergütung einzureihen; es iſt biefe 


gie) sehr nahe ſteht — in welchet in Preußen. Er bittet beihalb um Annahme feiner ; — Der deutſche Kaiſer bat dem Minifter bes Nuss 
tafen Nenarb unb meinen Freunden | Anträge. 


möärtigen, Grafen Bray, den Rronorben 1. Klaſſe 
mit dem Emailband des rohen Wolerorbens und 
dem Acceſſiſten dieſes Miniſterlums, Grafen Hugo 
v. Letchenfeld, welcher dem Minifter als Vevollmäch ⸗ 
tigter Bayerns bei ben Friedensverhandluagen bei⸗ 
gegeben mar, ben Kronorden 3. Klaſſe verliehen, 

* Münden, 4. April, Folgende liberale baye: 
riſche Reihstags:Abgeoromete: Barth, Buhl, Erämer, 
Erhard, 8. Fiiher, Chr. Fiſcher, Gerſtnet, Bolfen, 
Herz. Heybenreih, Hohenlohe, Hörmann, Jordan, 
Kaftner, Kottmüder, Krausſold, Lottner, Louis, Mars 
quatdſen, Shauf, Schmidt, Stadtberger, Stauffen- 
berg, Smäne, Böll, Behringer, Thomas und Lux ⸗ 
burg veröffentlichen bie Erklärung, dab fie, da bie 
nöthigen Vorausfegungen zu ber allfeitia mänfthens: 
werihen Bilbung einer ungetbeilten, entidieden frei: 
finnigen und ben nalionalen Ausbau des Reichs 
vertretenden Partei zur Stunde noch nicht gegeben 
feien, es Für das gmedmäßi eradtet haben, ba 
unter Feſthaltung des von ihnen allen eritrebten Zie⸗ 
led Jeder nach freier Wahl fih ben zur Beit befteben- 
den Ginzelrihtungen auf ber liberolen Geite des 
Neichstags anſchließt. „An den von und bisher ver 
tretenen liberalen Grundfägen werden wir aud bier 
unverbrühfich Fefthalten, ebenfo in dem KHeimathss 
ftaate vereint mit allen bemäbrten @efinnungsgenof- 
fen den Rampf fir eine freiheitliche, ächt beutfche 
Entwidelung mit derielben Energie fortfegen, weicher 
die Sache des Forlſchrittes eine jo entichledene Mehr: 
heit in ber Meichsvertretung aus Bayern verbanft, 

München, 4, April. Das biefige Domkapitel 
ifi geftern Nadmittag zu einer Sigung zuſammen ⸗ 
ge'reten, um über die Erflärung Döllinget's und ber 
deßhald zu ergreifenden Maknabmen zu beratben.— 
Weber die gefaften Beſchlüſſe vernimmt man fetbit- 
verſtändlich noch nichts, indeſſen fcheint es, daß die 
Herren über das, was geſchehen fol, nicht ganz el: 
nig find; wie denn aud Das „Vaterland“ Hört, daß 
nur ein Theil des Domtapitels zu fehr emergiichen 
Maßregeln gegen Döllinger entihloffen ift, aber fehr 
zu befürdten ſtehe, daß die Abermäßige „Loyalität“ 
Anderer wieder bie „Oberhand“ gewinnt. 

Die Allerheiligenfirde, wo aeftern Herr Stifts* 
propft v. Döllinger dad Hochamt celehrirte, fonnte 
die Menihenmenge nicht fallen, melde zu dem Got: 
teödienfie zugeflrömt war, Der mutbige Kämpfer 
für bie katboliſche Kirche erhält noch fortwährend 
Zuſchriften, Telegramme und Blumenträuße; von 
überallher kommen ibm Morte ber Aufmunterung in 
dem heiligen Kampfe und Ausdrüde der vollſten 
Sympatbien zu. Heute Abenbs verfommeln fih die 
Profefforen der Univerfität, melde jeimerzeit bem 
Proseht gegen die neuen ſtaatsgeiährlichen römifchen 
Decrete umergeichnet haben, um ein Danfiagungs- 
ſchreiben an ihren gefeierten Gollesen zu entwerfen 
und zu umterzeichnen, 

® Berlin, 4. April, Die Nachricht der „Times“, 
daß Thiers 500 Milionen auf die Artegsentidyäbt:- 
ung gezahlt babe, ift volfommen unbegränbet. Frank: 
reih hat auf bie Kriegsentſchädigung noch nichts bes 
zahlt, ift vielmehr no 48 Millionen auf bie Vers 
pflequnastoflen der deutſchen Truppen rückſtändig. 

* Berlin, 5. April. Sihung bes Reichſtags. 
Präſident Simfon verltest eine Einladung bed Ma« 
giftrats von Berlin, melde den Reichstag zu bem 
häbtiihen eh am 17. April einladet. Darauf folgt 
Berattun: des Nachtrags zu dem Bunbesbaushrlts, 
etat, Die Koſten für ein neues Poſtgebäude wurben 
definitiv angenommen. Ueber bie Frage, ob bie 
ſuddeurſchen Abgeordneten bei ber Abſtimmung zuzu⸗ 
laſſen feien, findet eine kutze Debatte flat, Der 
Vorſchlag des Präfidenten, die Sache vorläufiı auf 
ſich beruhen zu laſſen, obme die Frage ſelbſt zu prär 
jubiziren, wird angenommen. — Eine Relolution 

rontenberg's, der Reihstan möge der auswärtigen 

tammgenoflen feinen Dank für die bewieiene Theil: 
nahme austräden, wird nah Befürwortung Seitens 
des Antraofteller3 und kurzer Debatte, in welcher 
beionder& der deusiben Preſſe in Amerika und der 
DeutiiDrfterreiher gedacht, wird einftiimmig ange: 
nommen. 

Vräfident Simion erklärt, er wolle bie Refolution 
druden und an bie deutfhe ausländiſche Peeffe vers 
ſeuden laſſen. Es folgen hierauf Wahlprüfungen. 
Die Wahien des Grafen Squlenberg. des Raths 
Miller, des Herzogs von Ujeſt und des Abg. Dber— 
mayer werden bernitandet, Die nächſte Sigung fin- 
det am 12. Upril fatt. 

* Quremburg, 5. April, Die Zeitungen achrich⸗ 
ten über Berhenolungen oder den Nbfhluß eines 
Vertrages wegen des Eintrittet Luxemburgs in das 
beutfche Reich baben, zuperläffigem Vernehmen nad, 
nicht den aeringften thatiählihen Anbaftspunkt, 
Brüſſel, 5. April, Die Friedensconſerenz hielt 
heute Vormittag eine Sigung ab. 


Brüffel, 4. April, ine Gorreipondeng ber 
„Gtoile beige“ beftreitet die Nichtinfeit ber von Ge 
neral Berneret behaupteten Thatſache, daß ein Mäd- 
henpnfionat gerflört worden fe. Mus Baris mirb 
von 3. db, 12 Uhr Nachte, gemeldet: Die „Com: 
mume tbeilt mit, daß bie Deputation von Paris in 
Bemeinihaft mit den Maires heute Abend ein Co» 
mtitee der Berföhnung und bes öffentlichen Friedens 
organifiren. 

* Brüffel, 5, April. Coulatd, ber Bevolmäd: 
tiote Frantreichs bei der Gonferenz it heute nad 
Verfailles abgereift, um mit Thierd und Favre zu 
conferiren, 

Baris, 4. Upril. Die Gommune ernannte Elu- 
feret zum Kriegsminiſter. — Die verminderte Zufuhr 
ber Goniumartikel wirlt beängkigend, — Die von 
ber „Eommune“ gemeldete Wildung eins Gomites 
zur Serbeiführung ber Verföhnung unb bes öffent 
lien Friedens wird von feinem einzigen ber übrigen 
Morgenblätter vom Dienftag erwähnt. — Ale ber 
Commune aünftigen Blätter wetteifern dagegen in 
gerälicgten Berichten über den Siea ıhrer Anbänger 
und offen Flourens mit 30,000 Mann Verſailles 
beiegm Hierdurch wurde die Börfe flauer eröffnet, 
Mittage Rente 51.30. 

Paris, 5. April, 8 Uhr Morgend, Der Ery 
biſchof von Varis ift verhaftet worben. Die Anklage 
lautet auf Gonipiration gegen bie Sicherbeit bes 
Staats, Man hört noch Kanonendonner. Dir Schlacht⸗ 
felber von Clamart und Ebatillon find mit Konten 
bedeckt 

* Berfuilles, 4. April, Nachminags Die neft- 
rigen Operationen wurden heute mit gröhter Arafts 
entmidiunn zu Ende geführt. Die Truppen waren 
vor der Redoute Ghatilon geblieben. Um 5 Uhr 
Morgens befanden ſich Brigade Yojart und Divifion 
Pelle in voller Stärke vor dieſem Werke, Zwei 19 
pfünder Batterien hatten den Befehl das euer der 
Resonte zum Schweigen zu bringen. Die Truppen 
warteten indeſſen niht ab, bis die Batterien ihre Auf: 
gabe erfüllt hatten, fondern nabmen bie Redoute mit 
Sturm, Sie hatten nur wenige Werwundete In 
ber Redoute wurden 1500 Juſurgenten gefangen 
genommen. Der Inſurgentengeneral ift tobt, Meury 
nefangen. Die Eavallerie, welche die Gefangenen 
escortirte, hatte beim Einrüden in Berjailleg Mühe 
biefelben vor her GErbitterung bes Volkes zu ſchüten. 
Die Armee ſetzt ihren Marſch auf Ehatillon und Elas 
mart fort, General Pelle wurde burd einen Brar 
natſchuß vermundet. 

Eine andere Depeſche vom 4. Abends fagt: Mehr 
als 1500 ®efargene find nah Verfailes gebracht 
worden. Die Anführer Fourens und Duval ſind 
tobt, Im Innern von Varis fand bis jegt kein 
Kampf jtait, allein die Gonftermation des Comites 
und feiner Angehörigen tritt offen an ben Tan; 22 
Mitglieder der Gommune haben ihre Entlafjung ge: 
nommen. 

Die Truppen welche vor den Thoren von Mar— 


mititärifdhen Sreilen befürdtet man ben Ausbruch 


Die Ausgaben für 1870 betragen 2,478,713 AM. 


einer Militäremeute, als deren Ucheber Montpenfier | 3 kr. 


gilt, — 


2ofale und vermifchte Machrichten. 


* Ratferslautern, 6. April. 

* (1100 frangdfifhe KAriegsgeiangene) 
werben mährend den nächſten 8 Tagen täslıh hier 
vorbeipaffiten, um im ihre Heimath zurüdjutchren — 
Die Transporte treffen gewöhnlich */,12 Uhr Mit 
tags bier ein und erhalten bie Gefangenen warme Koſt. 

$ (560 Mann franyojen), bie in Mählhauſen 
(Thüringen) gefangen gebalten waren, famen geflern 
auf ihrer Müdreife nach Mey hier durch. Die Bede · 
tung, beftchend aus 33 preuß. Sandwehrleuten, wurde 
vom Verpflegungs.Gomite mit Bier unb Gigarten re 
galirt. Daſſelde fand an 2, ds. mit 36 Mann preug. 
Gavalerie flatt, bie einen Pferbetrandpert von Berlin 
nad Mey batten, — Bon heute an follen täglich 1— 
2,000 Befangene über bier fommen. 

* (Die Einquartierung), toelde mir näditen 
Sonntag zu erwarten haben, beftcht aus einem Theile 
der Abnigäberger Fellungss Artillerie und zwar aus 
19 Difisieren, 63 Unteroffijieren und 858 Mann 
mit 55 Pferden. Dem BVeraehmen nad iollen bie 
felben theilweiſe im Blauen umd gelben, gröhtentbeild 
aber im rothen Fünftel antergebradyt werden, auch zum 
Theile in den hiechergehörigen Fabtilen und Mühlen. 
Die Verpflegung dauert mur einen Tag. 

* Don heute ald ben 6. April ab, iſt der Güter 
verkehr auf den pfälziſchen Bahnen für Sendun» 
gen in Gil und gewöhnlicher Fracht wieder eröffnet, 
Der aelammtie Brivatgüterverlehe nah den vormals 
frangöfichen Gebietötheilen und darüber hinaus via 
Meigenburg bleibt geſchloſſen. Nah ſammtlichen Sta- 
tionen ber fgl. Saarbrüderr und Rhein ⸗Nade⸗ Bahn , 
ſowie der Streden Forbach ⸗ Meg und Bennig » Lemberg 
iſt nur der Wagenlabungs + und Eilgutnerlehr offen. 
Der Verlecht nah der Main» Weler» und Bebras 
Hanauer: Babn und barüber hinaus iſt mur für Eil ⸗ 
auter, ſowie für Kohlen, Sal, Mehl, Rartoffein,, 
Saat» und Futtergut geöffnet. Da bei ber Fort 
bauer bedeutender militärifdher Transporte für die rer 
gelmäßige und raſcht Beförderung der Güter in näch⸗ 
fer Zen Beine Verbindlichleit übernommen wird, bar 
ben die Derfender durch unterfchriftlicen Revers im 
Frachtbriefe a) auf die Ginhaltung ber publicirten 
Lreferfriften, b) auf ben Traieport der Güter in ger 
beiten Hagen zu vergöhten und ih außerdem c) bar 
mit einverftanden zu erflären, dat, im falle einer 
nothivendig Merbenden zeitweiſen Wiedereinſtelluag bes 
Berkehrö, die bereits unterwegs befinbliden Güter, 
fofern über diefelben binnen 24 Stunden nad erfolg 
ter Aufforderung nicht verfügt ift, auf Koſten und 
Gefahr der Abjender an bie Abpangeftation zurüdger 
ſchidt werben. 

* (Ein neuer Fahrplan) tritt zwar heute 
auf den pfälziihen Bahnen in Kraft, doch bleiben 


feille zulammengegogen find, bemättigten ſich beute | Ankunft und Abgang der Perſonenzüge bier mie bie: 


bes Batınbofes und marſchiren gegen bie Präſecut. 
Berfailleö, 4. April, Die von mebreren Blät- 
tern verbreitete Nachricht, Fürft Bısmard babe ber 


ber, nämlıd : 
a der Richtung nah Neujtadt x, 
5. 30 Morg. 9 56(Schnellz. 3 Uhr Mt. 7. 55 Abends 


franzöfifhen Rigierung erflärt, wenn lehztere nicht | In der Hihtung nah Laudſtuhl, Neunfirgen ic. 


bis zum 15. April ben Aufitand bemältige, würden 
bie Deutſchen in Paris einziehen, iſt unbegründet. 
Der franz. Regierung iſt feine derartige Erklärung 
zugegangen 

Berſailles, 4 April Der General Bergeret 
iſt verihmunden, Die Nationalgarden find entmu« 
thigt. Die Blätter ber Commune fahren fort, bie 
vagſten Sieuisberichte zu veröffentlichen. — Die Ba: 
rone Alphonſe und Guſtav v. Rolhſchild find aus 
Paris hierbergeflügtet, um ber herannahenden Arifis 
oudınmeihen. — 

Enlaiö, 4 April, 10 Uhr Morgens. Der Pa: 
rifer Expreßzug von geftern Abend fehlt feit neun 
Stunden. 

Marſeille, 4. April. 5000 Mann Linientrup: 
pen, welde in Marieile einrüdten, haben die In: 
furgenten an ber Gifenbahnjtation geſchlagen. Lepr 
tere haben ih hinter die Barrfaden der Etabt und 
nch dem Präfechurgebäude zurfidgegogen. Ste er: 
gaben id, nachdem das Präfecturgebäube ſechs Stun ⸗ 
den lang bombarbirt worden war. Die Führer ber 
Smfuraenten find entflohen. 

* Qonbon, 5. April. Die „Zimes” meldet aus 
Berfailes: 15,000 Inurgenten finb gefangen. Su 
Paris berriht große Beſtürzung. „Daily Nemt” 
meldet: Die Rationalgarben griffen Dienftag bie 
Beriailler Truppen bei Meudon an, wurden jebod 
volitäubig in die Flucht geſchlagen. 

Madrid, 3. April. Die Demonitrationen gegen 
das Rönigspaar haben einen bebenflidhen Charakter 
angenommen. Die „Eorreiponbencia* meldet, daß 
im Königepalafte Vorkehrungen zur Abreife des 2, 
nigs gelroffen werden, 
Abdankung des Königs ald nahe bevorſtehend. 


8. 35 Morg. 12. 45 Mit, 3. 2 (Schnellp) 7. 35 Ubde. 
In ber Rıdtung nah Wiunmweiler, 

30 Borgens. — 2. 30 Nahmitt 7. 55 Abends. 
Die Schnellzüge beidcdern nur Perfonen I. und 
II, Gaſſe, ale übrigen Züge Berfonen in alen Elaffen, 
jedoch ohne Verbindlichlein. Dit den Schnellzügen wer: 
den fein: Pferde befördert, behgleichen nicht Truppen: 
commando’8 oder einzelne Militärs auf Requiſitions ⸗ 
(deine; eine Ausnahme biebon maden verwundele und 
franfe deutliche Difiyiere in befchräntter Zahl; ebenfo 
baben für diefe Züge bie Begitimationslarten für freie 
willige Rrantenpfleg: keine Ghltizket. Eilgut wird nur 
iniofern befördert, ald Raum in den Vackwagen vor 
handen it und zwar obne Garantie für Lieferzeit unb 
mit Aut ſchluß von Wertsverfiheru ng. 

Ganze oder theilweife Auipebung bed Fahrplanes, 
bei eintretenden größeren Militärtransporten wird vor ⸗ 
behalten und jebeämal beſonders delanut gemacht. — 
Für die Anfhläffe der Geitenbahnen, fowie der Nach ⸗ 
barbahnen wird eine Verbindlichleit mit übernommen. 

+ Yus ber Pfalz, 2. April. Die Rechnungs: 
Ergebniffe des Betriebes der vereinigten pfälgiichen 
Eifenbabnen im Nahre 1870, dem erfien der Fuſion, 
find: Ginnahme 4,977,627 fl. 15 fr, und zwar: 
Verſonen, Bepäd 1. ine! Militär. 1,942,529 fl. 12 fr, 
Guter 1,655,441 fl. 58 fr., Roblen 1,341,392 fl. 
48 fr, anbere Duellen 138,263 fl. 17 &. Summa 
4.977,627 fl. 15 1x.; 609,062 fl. 52 te, oder 18,94% 
mebr ala im Jahre 1869. 

Belördert wurden 1870: gewöhnlide Ber 
fonen 2,154,938, Militärperfonen 775,346, Befammtr 
verbr 2,910,284,; Büter 17,846,661 Gentner, Rob: 


— 


7 


Die „Epoca“ bezeichnet die len 15,191,973 Centner, Summa des Güter und 
In I Roblenwerlchrs 33,038,634 Gentner. 


Abaleihung: Winnahmen 4,977,627 fl. 15 ir, 
Ausgaben 2,478,713 fl. 3 fr, Actibreſt 2,498,914 fl. 
12 &. (Bi. 3.) 

"(Biihof Conrad Reither von Speyer) 
iſt vorgefterm verſchieden. Derfelbe war zu Bödlmaen 
am 26. April 1814 geboren, wurde am Bl. Dejpr. 
1838 zum Priefter geweiht; im November 1845 wurde 
er Inſpector des ltatholiſchen Schulchrerieminars ın 
Speyer und am 28, Sept. 1870 fand feine Anthronis 
fation ala Bifhof fatt. Brit dem Antritte bes [ehr 
teren Amtes litt er an einem qualwollen Unterleibsle⸗ 
ben, das auch feinen Tod berbeiführte. 

tr Zweibrüden, 4 April. Aus zuneeläfüne 
fter Quelle erfahren wir, bab nunmehr ber Bau der 
bireften Gilenbahnlinie — ber fogenamaten Thallinie 
— über Pirmaſens nad Landau, wie auch ber über 
Horndach nah Bitſch gefihert it. (3. W) 

1 Aus Niederbayern und aus ber Überpfal; wird 
geichrieben, dab der Winter nah den fonnigen Fruh ⸗ 
lingstagen, beren ber März viele bradte, wieder zur 
rüdgelchrt ift und 3 bis 4 Zol hoher Schnee bie 
Erbe bebedi. 

7 Müplpaufen. Dem „Mederth. 2“ zufolae 
beabfihtigt der bekannte Induſtrielle Dollfup feine 
Fabrit zu verlegen. Derfelbe hat bereits an ben Wien 
der Baromne durch Ingenieure die vorbanbenen Mai: 
ferfräite prüfen laffen und wird wahrſcheinlich ſeine 
Fabrit dahin verlegen. 

* In Defterrei betrug am Ende bed Jahres 
1869 die Geſammtjahl ber politiihen Vereine 158, am 
Ende des Yabres 1870 bereits 341, ih allo in ei⸗ 
nem Jahre um mebr ald das Doppelie geſtiegen. 

DienftesRachrichten. 

Der an der Areleire nandlalt Alingenneiiniber fumcrtomi.mde 
zwerite Ntat, Dr. Rudotoh Fächer, Hk zum gweiten Arzte bieler 
Anfall ernannt worden. 

Der Gourerurur ber Feuung Wermerdbeim, Gen.⸗MNajet 
Friedrich Buy, in zum Gem, lirutenamt, dam die Majere 1. 
Pindrorhres®eriifsrommandauten Eduard ©. Moor im Landbau 
und Albert Job im gEpeyer zu Dberfllientenants beſertert 
werbeit. 








Berloofungen. 

* Madrid, 2 Mori, Im der aeflrigen Ziehung bir 
Mabrider Prämien Ainkine wurden felgende Nummern geasann: 
145734 mit (35,000), 316099 nnd m, 
197924 17561 316419 349020 137023 1BN37 2 30555 11755 
MA 367183 151356 15020 720483 41553 RL UEH 321197 
2702355 23 239 14557? 415557 389199 411004 3675.51 9 15 
381619 389652 311132 581709 294375 4275 102731 91 922 
323000 152489 333013 55923 und 341192, 


Handel und Anbnfirie. 

” Somburg, Fruchtpreie, Brobe uud Fleildtare m 
5. Aptil. — Waizen 7 il as tr. Korn b6iliuoh 
Spelrtern — 4A. — fr. Setlz — A. — fr Werl Anibioe 
— A. — fi dafer 6, A, Miibirusi-—M.- 9. 
Erbſen — A. —ir Biden — ſU. — fi. Linien — fi. 
— tr. Aartoffeln I fl. 24 fr,; 1 Nomoess von 6 Wand 
29 fr., von 4 Uſt. 20 fr., vom ?@ib. 10 fr. Das Bam !.efr 
zu 7 Borb = fr, Butter 36 fr, Rubfleii I. Qual. per in, 
16 ®r, 2. Quant, 14 fr, Aalbkuifh Idfe; Hammelflciſe 
fr. und Chmrinrikiih 18 fr, 

Rmeıbrüden, 5. Beril. — BWrisen ser Gr. 7 LAT, 
Rom 6 9. 29 fr. Werde Zreib.— A — Mr, denibie — N 
— tt. Ent — fl. — fr. Spehtern — A. — fr. Dinkel — 1. 
— tt. Mihitraht — ſt. — fr. Hafer 5 fl. 40 fr. Bibi: 
— fl, Mr. — Bidn — fl. — fe. Rarioffeln 1 R. So fi 
Strob 2 MW Er Dun 4 H. 46 hr. Kombrob 6 Pie. 20 fr. 

* hrantiurt, d. Avril. Der beutlae ru: und Ei ob 
marft war aut befabem. Deu Roikte per Bir. HR. 
— fr,— Ztren 2A. 120, — Butter 1, Qual p. Vſd 4 
2. Qual. 40 fr, Baprrmkutter dad Po. im Gir. 40 fr 
bas under: 2 fl. 12 fr. Kartoffeln ©, Malter I fl 24 Te. 

* krantrurı, 5 Merl 6, U. A (ehe ı 
Grrbitactien 9, BBN, N, ir Übeg,, Siaaie abın Hd", 
I be WE, Lom barden 169 „— 
70-69", bey u, Galijler 242° —J5 bey, u, M, Sl 
bergenie 55", bei, u, @,, 1883 merifanım 96'/, bey. a. WW. 









wenehe > panırr I0%,, bey, Morbweilbabn 107 bez 1 ıW, 
Sehr lebbaft im Staatebabn und Geuditactien, jomie Walnısr, 
bei ſſeigenden Courſen 

* t, 4. Artil. Schluß⸗ceurhe. Mob (Er ner 
GCouts) 110. Aquer Tages 110%, nerziyier Det 
"edel ver Yondbom (in WFerbr 1097), 6%, 1mdr . zı 
Scuto 112%, ‚1888er. 112%, sinsier MT, Nie 
mein 134, Fre DIN, Baummode IHN, Web, nieet. Grura 


A, ber —, 
23%, Harana · Zucdet Nr. 12 9%, 
Privat-Telegramme. 

” Waris, 4 Apit, Aa fämmtliben Thra’ern 
mit Ausnahme bes „Theärre Ftangeais“ mub Der 
Dper finden Vorſtellungen ſtatt. — Sıfararay lich 
seftern ein neues Blau F'Action“ ericheinen Ur 
ſchreibt: „Wir verlannen die Suspendirung aller 
der Commuue feinnlihen Zeitumıen. Paris befindet 
fih in wirtlichem Belagerungszuſtand. Dir Braıgn 
von Varie dürfen feinen Bereiniuungs- Mitteip ınkt 
haben und bie Prruken von Berladrs keine Anior- 
mationen ter unfere mititärıibe Vemenunn. 

** Loudon, 4. Anıil An der Scladt 
Meuton murden die Inſutgenten total seid. en 
3500 Mann murben zu Gefangenen gemant, !ı- 
runter General Kent. Duval und andere Autcu € 
ber Infurgenten find tobt. 


bi 


— Forthildungsſchule für Jungfrauen. Vürzburger Schaummein 


ron Mehlingen mil nach Amerifa auss PR; alten), 


wandern. Während des Sommerſemeſters wird durch ben fal. Lehrer Baumblatt in R — L. 1. 30 fr. 
infprüce genen diefes Verhaben möge Wochenſtunden (Mittmorh und Samftag von 2—4 X kür Kr franen Unterricht —J 1. 36 fr. 
man innerhalb 14 Tagen bierorts geltend | der Buchfihrung, Eorrefpomben; und im geiwerb ertbeilt und mollen fig u Preußen 1, 46 fr. 
maden die Theilmehmerinnen bieran am 1%. db. Mts, —— 2 "ir im Schulgebäude für Fr hei Carl he l 
Raiferslautern, den 5. April 1871. Mäbdhen ( eg zur Vornahme der Anfeription_ein! afindeı e. 
Kal. Bairldamt De eich biejes Guries Dispenfirt für die Dauer Dehlelden nom Ber | · —ñ— ——— nn wꝰ nn 
Ditmenn. juche ber Eormtags chule. Blumenkohl und 
—e ei : Das fol. a = „Rreisgewerbiänle: - 
olzverſteigerun Rotht t 
aus Staatdwaldbungen des Reviets Me — —— rau 


ER. ee 1871, CAS SIND. dei J. Korn. 


bb Morgens 9 Uhr, zu Sandftuhl 


im Gofthaufe zum Engel. Am zweiten Diterfeiertage, Abends 7 Uhr, | Ein tüchtiges Mäpchen 


Zufällige Ergebnifie. für alle Arbeiten nur fathe) mird bei 


aut Rn BB. Cl Tansunterhaltung rn eu — 80T up 





14 Pr Bloche 3.4 €. : 82,9) Der ng. PX Rn Tũchtige 

— — u TUE —— 

5 J werben anf Stuckarbelt gegen ſeyr hohe 
"ii —————— 9— „Siedertafel Kaiſetslauketn“ msrREir, 
en = dr Fri de n fei : Kiffinger PBatilten 
4, m buchen Prügel u. Rrappen. | riedensieier Bergeiteilt aus den Satyen des Ratocıi, Aber 


43, m Beten „ Pr n ihren paifiven Mitgliedern am — ben a8. Beelt, Abends 8 br, im hen deijen heiltröftige Mirfungen bie Schriften 
aa, von Hofrath Dr. Palling, Hofrath Dr. Ers 


Sto 
hardt und Dr. Dirw dandeln Beſonders 
Raiferslautern, "den 31. Fi 1871. mit enepjeblenäwertb genen Trüpheit ber Der: 
u — 0 —— mangellatte Gecreiton, 
leichſucht utltere, wie auch gegen Hm⸗ 
— —— Der YHusfı chuf ß. morrkoiden, Neigung au Sicht und & Secro⸗ 
Der erg Den biefigen auß dem Felde zurüdgefehrten Kriegern ift feeter Gintritt gefattet, | pbeln. Preis wee sriacon %) fr., Käuslich: 
= —— N YET > 2 — ee bei pothefer 
für die lateiniſcht Schule beginnt am Mitt N it f B b | ) A, Bieker, in Walbınohr bei Alhr. 
word ben 19. April, tta dr - Wentx, in Winuweiler bei Apoiheler 
9 vrii, Vormittag ã nuta IDH M) nrdatd l. ee 1 poie 
im Lehiſaal der 3. Glafie-_ 120 


im Vehrfaal der 3. Glafie, 
Kal. Bater, MineraltunfferBerlendung- 








Der Unterzeichnete bat umter obiger ırna Die 
Friſch —— Reftauration in DER unieten gofalitätn 5 engen 5 Mm r 
’ ! mb ebäubde rnominen, mas er einem werbrigiet 
Engliſchen St ockſiſch. Bubtitum hierdurch ergeben mittheilt. x | —* ro ) yu re 
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— a die ie „Bfätjifce Boltsze eitung® 


fann fortwährend abonnirt werden. Die be 
reits erfchienenen Nummern biefes Quartals 
werben nachgeliefert. 


65” Um die Rihstags: Verhandlungen den Le 
fern nod vor dem Feſte vollftändig bieten zu können, 
müffen wir unſere heutige Ueberficht, fomie Leitartl: 
fel zurüdiegen. 


Privat-Telegramme, 

* Paris, 4. Mpril, Nachts. Die Commune 
melbet, bie Deputirten von Varis im Vereine mit 
ben Maires organifirten heute Abend ein Neriöhn- 
umgd- und friebenscomitee. Der erzbifhöfliche Palaſt 
ift in ber Gewalt der Gommune, Die Barrilaben 
auf bem Bendomeplag haben jet eine Höhe von 3 
bis 4 Meter. 

* Berſailles, 5. April, lourens und fein 
Abjutant Gypriani mwurben geftern bei Ghattilion 
überrafcht, fie veriheibigten ih mit Mevolvern, wur 
ben aber niebergemadt. Flourens Leichnam wurde 
bierher gebracht. Die Berlufte der Infurgenten betragen 
2000 Mann, 

” Donbon, 5. April. Die „Daily News“ brins 
nen nachſtehende Details aus Paris vom 3. April: 
Die flüchtigen Nationalgarden behaupten, Flourens 
fei auf einer anderen Route nach Verfailles gegangen 
und bem General Bergeret feien zwei Pierbe unter 
bem Leibe erihoffen werben, aber diefe legtere An: 
gabe rebucirt ſich barauf, daß bem @eneral ein 
jweifpänniger Wagen folgte und daß biele beiben 
Pierbe gelroffen murben. Die Rationalgarben be» 
Magen ſich über Berratb und Unfähigkeit ihrer Füh- 
rer, prahlen dagegen mit ihrer eigenen Tapferkeit 
und feinen keineswegs ſeht entmuthigt. Noch immer 
glauben fie, die Linie werde mit ihnen fraternifiren. 
Die Zahl der Bermundeten unb Todlen wird ver 
ſchieden von 150 bis 1500 angegeben. An bem 
officielem Bericht ber Inſurgenten heilt es, eine 
Mäbchenſchule, die in Neuily aus der Kirche kam, 
fei von „ben Mitrailleufen ber Herren Thiers und 
Favre” in Stüde gehadt worden, aber auch bieie 
Nachricht ſchrumpft bahin zufammen, daf ein einziges 
Mädchen verwundet murbe, 


RC. Deutſcher Reidstag. 
11. Plenarſihung. Dienflag, 4. Aprit, (Schluß). 
Art. 3,—31 ber Berfaffung werben hierauf ohne 
erhebliche Debatte angenommen, Für den Sonne 











— — — — — — — — — — —— — — — — 





Naifſerolautern, Freitag 7. April 1871. 


— u F Siätentewiligung e erlärten 
fd Windthorſt, auch Shmibt (Württemberg); lehz ⸗ 
terer will jedoch für jetzt gegen den Antrag — 

Abg. Frhr. d. Hoverbed: Meine Freunde und 
ih haben bas Vermächtniß unferes unvergeßlichen 
Waldeck übernommen und werden deßhalb, wie in 
allen Eeifionen, aud in dieſer Seffton einen _ 
auf Diätengemährung fielen. In diefem Augeubli 
halten wir jebod den Zeitpuntt hierfür noch nicht 
gelommen unb merben deßhalb gegen ben Antrag 
Rimmen, 

Der Antrag Eonnemann wirb hierauf abgelehnt 
und Art. 32 wie bie folgenbe Art 33—52 unver 
ändert angenommen, ebenſo Art, 63 nad) kurzer Der 
batte, bie fih um die Bezeichnung kaiſerliche ober 
Reichemarine dreht, 

Der betr, Antrag wird hierauf abgelehnt und Art. 53 
bis 77 werden im unveränberter Faſſung angenoms» 
men, zu Art, 78, mwelder lautet: 

„Beränderungen ber Verfaſſung erfolgen im Wege 
der Geſetzgebung. Sie gelten als abgelehnt, wenn 
fie im Bunbesrathe 14 Stimmen gegen ſich haben. 

Diejenigen Vorſchriften ber Reichsverfaſſung, 
durch welche beftimmte Rechte einzeiner Bundes ⸗ 
ſtaaten in deren Verhältni zur Geſammt heit ſeſtge⸗ 
ſtellt ſind, können nur mit Zuſtimmung ber berech ⸗ 
tigten Bunbesftaaten abgeändert werben” — bean» 
* t Abg. Dr. Hänel dem Alinea 2 folgende 

Faſſung zu neben: 

„wie Beftimmungen ber Neichöverfaflung, näm: 


li der Art, 4 Nr. 1, Ar Art. 35 lin. 2, der 


Art. 46 lin. 2, der At. 52 ber Schlußbeſtimmung 
gm XI. nbſchain und der Schlußbeſtimmung zum 

II, Abſchnitt, durch welche beſtimmte Rechte Bayerns 
und beziehentlich Württembergs und Badens in deren 
Berbältniß zur Gelammibeit ſeſtgeſtellt find, können 
nur mit Zuflimmung des berechtigten Einzelitaates 
abgeändert werden.“ 

Nah Begründung biefes Antrages durch den Abo. 
Dr. Hünel erwibert Staataminifter v. Lutz, baf 
unter den verbündeten Regierungen ein alfeitiges 
Einverftändniß darüber beitanden babe, daß bie hier 
in Rede fiehenden Beſtimmungen als völig Mar zu 
betradten Seien, Wenn das Haus etwas ftreichen 
wolle, fo wäre dagegen nichts einzumenden, er müſſe 
aber dringend bitten, ben Antrag abzulehnen, da der: 
ſelbe ſachliche Aenderungen enthalte. 

Nach kurzer Debatte, an welcher ſich noch bie 
Abgg. Lasker und Dr. Windthorſt betheiligen, 
wird ber Antrag abgelehnt und Art. 78 und darauf 





bas aus 3 — — —* über bie 
Berfajjung unverändert angenommen. 

Schluß der Sigung 4 Uhr, 
12. Plenarfigung Mittwod, 5. April. 

Präfident Dr. Simfon eröffnet die Sigung um 

117, Uhr. Um Tlſche des Bundesraths: bie 
Staatsminiſter v. Lug, v. Pfretſchner u. A. 

Die Pläge im Haufe ſind nur mäßig beſeht; bie 
Tribünen überfüllt, 

I, Dritte Leſung des @elehentwuris , betreffend 
die Abänderung des Bunbeshaushalts+ 
Etats für bas Jahr 1871. 

Es erhebt fih zunächft eine kurze Beihäftsorb- 
nungsbebatte Über die Frage, ob die Abgeorbneten 
derjenigen Staaten, melde dem deulſchen Poſtver⸗ 
bande nicht angehören, bei ber Abftimmung über 
diefe Borlage zugelaffen werben fünnen. Die Frage 
wird auf ſich beruben gelaffen und ber Gefepentmurf 
unverändert angenommen, 

I. Es folgt die Beratung über bie nachfol⸗ 
genbe von ben Ab pe: | Graf Frankenberg und Gen. 
eingebradhte Nefolu „Der erfte deutliche Reichs⸗ 
tag erfült eine patriotifhe PRiät, indem er mit 
warmer Anerkennung und Freude ber wohlibuenven 
Sympatbien, der thatkräftigen Unterftägung und ber 
liebevollen opiermilligen Hülfe gebentt, welche bie 
beutihen Stammesgenofien in ben bemadibarten 

| Etanten, wie in dem fernfien Ländern ihrem ſchwer ⸗ 
bebrohten und nun wiedererſtandenen gemeiniamen 
Baterlande bemwielen haben. Im Yamen bes zum 
Reihe vereinigten deutſchen Volkes Ipricht er feinen 
warmen Dank allen fernen Stammesgenoffen aus, 
beren patriotifhe, oft unter Gefahren und Unbill 
beihätigte Theilmahme bie nationale Erhebung flärtte, 
ben Schritt der fiegreichen Heere beflügelte, die ge: 
braten Opfer müderte und zur Heilung ber geichla- 
genen Wunben beitrug.” 

Antragfteller Abg "Sraf firanlfenberg: Das 
Land habe in der Adrefie an Seine Majeflät den 
Raifer, biefem, ben Heerführern und bem tapfern 
Heere feinen Dank für die glorreihen Thaten aus- 
geſprochen. Er habe deßhalb geglaubt, dieſem Dante 
auch noch ben Dank an diejenigen hinzuſügen zu 
müffen, melde außerhalb unferer Lanbesgrenjen 
wohnend, unferem, Heere ihre thatkräftige Unter: 
flügung zu Theil werden ließen. Er bite deßhalb, 
bie Refolution möglihft einftimmig anzunehmen, 

In der Discuffion, an welder fi die Abgo. 
Miquel, Dernburg, Dr. Bamberger, Marquardien, 
Dr, Reieniperger, v. Goppelt un® Dr. Hölber bes 

—1*— wird votzugsweiſe ber deutſchen Preſſe in 





* Das Mädchen von Saarbrücken. 
Novelle aus bem Kriege 1870, 
Don Eh, Ramlan, 


(21. Hertiepung-) 

Ratharina fant am bie Wanb zurud. „Tobt! Beate! 
meine liebe, aute Schtwefter 1” rief fie weinend und be⸗ 
deckte ihr Geſicht mit den Händen, „Wann ſtarb fer“ | 
fragte fie ſchluchzend 

„Heute morgen — fanft wie eim Engel in ben 


Trauerbaufe.” 

Eine lange Paufe entftand, in der Katharina ums 
vermdgend war, ihren Schmerz; zu beherrſchen. 
war ja nichts mehr in dem Haufe auf bem Schlohplag, 
bas fie mit ihrem Herzen berinäpfte, 

Eılntraut fahte ihre Hand und begann: 

„Bräufein Ratharina, Ihr Schmerz um bie Todte 
ift gerecht, aber vieleicht Tann ich ihn durch noch eine 
wichtige Mitteilung mildern, für welche jeht ber rich⸗ 
tige Beitpuntt gelommen if. Beweinen Sie immer die 
Tobte — i bin nicht weniger davon erfdhlittert — 
aber Ihre Thränen werden milber fliehen, wenn Sie 
wiſſen, daß Sie eine liebe Freundin, doch feine Schwe⸗ 
fter verloren haben.” 

Ratharina fie bie Hände von ihrem Geſicht gleiten 
und jah Erintraut erftaunt an. 

Diefer fuhr fort: 





| 


„Weine Entbedung mag — für den Moment 
unwahricheinlih fein — aber id wiederhole: Fräulein 
Beate war nit Ihre Schweſter.“ 

Ratkarinas Blide mahen ihn ſtatrer, aber fie um 
terbrach ihn nicht, ihr fehlten die Worte, 

Erintraut fuhr fort: 


herrlichen Rheins lebte vor ungefähr vierundzwangig 
Jahren ein alter abeliger Here mit feiner Nichte und 
feinem Mündel, einem jungen ſchönen Dann. 

Nichte und Mündel waren in jenem Alter, in bem 
das Herz nicht mehr allein in der Preeunbfchaft feine 
volle Befriedigung findet, fondern fih nad dem viel 


Laſſen Sie mid Ihnen eine Heine Geſchichte aus | füheren Gefühl der Liebe ſehni. 


bem Leben ziveier Freundinnen erzählen. Cie müſſen 
Ion Geduld haben, wenn ih ein wenig weit aus ⸗ 


Die Nichte des alten Herrn, nennen wir fie Helene, 
war feine blendende Schönpeit, bie von Anfehen fefjelte, 


hole, aber um Ihnen Alles Elar zu machen, ift es mothe | aber wer erſt ihren Umgang fennen gelernt, mußte fie 
Armen der Mutter, Ih kam zu Ihnen aus dem | wendig," 


Ratkarina fah Erintraut furchtſam an. Die Worte 
ber unglüdligen Schweſter lehrten in ihr Gedächtniß 


Run | zuiüd: war er es micht, der bas junge Herz gebrochen, 


ber bie Mutter verleitet hatte und ind Berberben ger 
jogen? durch den fie ſelbſt, als die Tochter einer Spi- 
onin, nicht das glüdliche Weib Freiboffs werben fonnte? 
Schmergol foh fie nad dem Zager des Geliebten, 

Erintraut folgte ihren Bliden und fagte leicht bin: 

Noch fchläft er — doch wenn er jeht erwacht, 
wird das Wundfieber eintreten und ed wird nolhiwen« 
dig werben, baß wir ihn mit aller Borficht nach einem 
Drt bringen, two er mehr Bequemlichkeit und Pflege 
bat, als im biefem feuchten Keller, in bem ihm bie Luft 
nur Ihäblih werben kann.” 

XyV vor allem hören Sie die Geſcqhichte ber Freun⸗ 
binnen I” 

Auf einem Schloſſe in ber fchönften Gegend dei 


auc für immer lichen. Und bies empfanb Graf Der 
fas, des alten Herrn Mündel, ben Selene mehr tie 
iht Leben bereits von ihrer Kindheit an liebte. Der 
alte Herr wußte indefien nichts den biefem Bünbnik 
und ihr Geheimniß trübte ihr Blüd, denn auf feine 
Einwißigung war nit zu rechnen. 

Der alte Herr war ein Hageſtolz; er lichte ben 
Reichthum mehr als Nichte und Mündıl, und ba Graf 
Döfar arm war, lonnte nad feiner Anſicht pwiſchen 
ibm und ber Nichte feine Verbindung flattfinden. Als 
er fpäter das Liebesverhältniß der jungen Leute erfuhr, 
ſchidie er Graf Dilar nad) dem Auslande und lieh bie 
Nichte fireng bewachen. 

Diefe Maßregel lam aber zu fpät: Helme war na« 
menlod unglüdiich. Die heimliche Liebe war nicht ohne 
Folgen geblichen. Run wollte fie fierben, den Tob ber 
Schande vorziehen. 

(dertiegumg folst.) 


Amerita, ber bortigen beufichen Bevölkerung, ber 
Deutih-Defterreicher , der Frauen und Jungftauen, 
ber Freimilligen Hilfeleifteng anf ben Schlachtſeldern 
gedacht und Hierauf bie Rejolution einflimmig ange 
nommen. — Der Präaſident erklärte, dah er die Re— 
folntion bruden unb at bie beutfche Preſſe im Aus 
lande verfenden laſſen merbe, 

II. Bahlpräfungen. — Auf ben Antrag ber 
zweiten Abtheilung, für melde ber Abg. v. Schö: 
ning veferirt, wird zunächſt die Wahl bes Abg. 
Grafen v. d. Schulenburg (1. Magdeburgiſchen 
Wahlkreis) wegen vörgefommenen Unregelmäßigkeiten 
beanftandet. — Bei Prüfung ber Wahl bes Abg. 
Grafen v. Bethufyguc im 1. Oppeler Wahlkteiſe 
(Greugburg:Rofenbetg) ift zur Sprache gebracht wor: 
ben, daß ein latholiſcher Geiſtlicher von der Kanzel 
herab gegen bie Wahl des genannten Abgeordneten 
agitiet haben fol. — Die Abtbeilung beantrant in» 
deh bie — 15* dieſet Wahl, ba dieſes 
Verfahren, auf das Reſullat berfelben ohne Einfluß 
geweien. 

Abg. Dunder ftelt den Antrag, diefen Fall uns 
teriudyen zu laflen und fo nad dem Ausfall ber Un⸗ 
terfuchung bem betreffenden @elftliihen eine Nüge zu 
eriheilen. 

Abe. v. Karborff tritt biefem Antrage entaenen, 
ebenfo der Abg. Laster, da bad Haus gar nicht in 
ber Lage ſei, —* Beihlüffe eine Folge zu geben. 

Ubg. Reihensperger (Dipe) bemerft dazu, baf 
der Kanzel ebenio das Hecht zuftehe, wie ber Preſſe, 
die Richlung nad ber einen ober ber anberen Seite 
hin zu empfehlen. Cine ungefeglihe Agitation zu 
Bunften bes einen ober dbe® anderen Gandibaten 
babe nicht ſtaugefunden, und mürbe auch von dem 
geiftlihen Oberbirien nicht geduldet werben, 

Abg, Laster weiſt diefe Behauptung energiſch zus 
rüd, Er bebauert, daß ber MWorrebrier wieber bie 
religtöfe Frage in die Verhandlung bineingezogen, 
ba diefelbe in ben letzten Sigungen genugfam erör« 
tert worben. Wenn Here Reichensperger meint, bie 
vorgefepten Behörden würden jede ungeſetzliche Azir 
tation ber Geiſilichen beftrafen, jo befinde er ſich in 
ber Lage, auf einen durch gerichtliches Erkenntniß 
fetgeftelten Fall hinzumeifen, wo der Geiſlliche ſelbſt 
für feine Agttationen im kirchlichen Sinne von fei- 
ner geifilihen Dberbehörbe ſchriftlich delobt morben. 
Die Shriftflüde über biefen Fall babe er leiber nicht 
bei ber Hand, er werde fie jebocdh beibringen. (Es 
ift dies der befannte durch die Seitungen veröffent: 
lichte Verläumbungtprogeß genen einen Geifllihen in 
ber Rheinproping), Wie meit bie Naitation ber 
Geiſtlichen geht, bemeit am heften die Wahl im 
Wahlkreis Pleh-Rybnid, wo dem biherigen Vertre⸗ 
ter dieſes Wahllreiſes im Rorddeutſchen Reichstage, 
bem Herzog von Natiboe — welder ſelbſt der fat. 
Religion angehört, der erſt vor kurzem an ber Spipe 
einer fatholiichen Deputation fland, welche an ben 
Papft in Rom entfendet wurde — ein Mann gegen- 
überftellt worden, von dem er nidt leugnen will, 
daß er große Verdienſte babe, bie aber mweber im 
Lande noch in rem Wahlfreife befannt geworben. 
Rebner wendet fi nun in längerer Rede gegen bad 
Auftreten ber Abgeordneten ber Verfaſſungepartei, ein 
Namen, welcher jedesmal ein gewiſſes Lächeln im 
Haufe hervorruft, und wendet ſich namentlich gegen 
eine Aeußerung des Abg. Frhr. v. Retteler im einer 
früheren Sigung, daß man nicht Gefege machen folle, 
melde aegen Gottes Gelege find und erinnert daran, 
melde Anfihten die Bischöfe überhaupt von Bottes- 
gejee hätten. Redner fpricht fein VBebauern auß, 
barüber, vaß bie Geiſtlichen auf der Kanzel, in ber 
Beichte ihren Einfluß, auf ihre Beichtfinder andjn 
üben iuchen, was ihnen natüclih aud in den meir 
ften Füllen gelänge, da bie Kirche hierzu ſich befler 
einne, als das Wierbaus. Es würde befier fein, 
wenn bie Geiſtlichen ſich aler diefen Aaitationen ent 
halten und von Seiten der geiftlichen Oberbehötden 
nicht babei unterftügt mürben. 

Abe. v. Mallindrobt: Wenn ich höre, daß Herr 
Laster ih zum See: oufwirft, um ung über bas 
Wahre der Tatboliichen Kirche aufzuklären (Wider 
ſpruch und Zuſtimmung) wenn er ſich bier in Er- 
pectorationen ergebt, und Kanzel, Beichte, Abfolution 
u. ſ. w. angreift, (Abs. Laster widerſpricht) fo wird 
er mir erlauben, bies als eine Anmahung zu be 
zeichnen, die ich entichieden zurüdweiien muß. Weber 
Namen läßt fi ftreiten, und wenn dem Hrn. Lasr 
fer ber Name unserer Partei nicht gefällt, fo be 
merke ih ihm, daß die Bezeichnung „Mationalliberal* 
für feine Partei auch nicht die geeignetfte 
ifi, denn wie ed mit beren Liberalismus 
ſtehl, (Abo. Bebel: Schr wahr!) davon haben 
mir uns zur Genüge überzeugen können. 
Ih bitte Sie, an den Splitter im eignen 
Ange zu denten und fih um ben Balken 
im anderer Augen nicht zu fümmern. 


ung zu biefen- Fragen in ausführlichen Reben mo: | fein fol, Wiſſenſchaft und Bildung, Aufrichtigkeit bes 
tivirt, wird bie Disfuffion geihloffen. — Da in: I Heryens und Freimuth der Gefinnung mit Religio: 


zwifchen ber Abg. Dunder jelnen Antrag zurüdger 
zogen, wieb nur über den Antrag ber Abtheilung 
auf Gültigfeitserflärung der Wahl zut Abtimmung 
geihritten und. berfelbe einſtimmig angenommen, 

Ag. Dr, Gneiſt refecitt hierauf Namens ber 
8. Abtheilung über die Wahl bed Abgeord. Müller 
(Bahltreis Pleßz⸗Rybnichh. Auf Grund ber genen 
biefe Mahl eingegangenen Proteite in welchen mehr: 
fache Wahlbeeinfluffungen und anbermeitige Unregel 
mäßigkeiten zur Senntniß bes Hauies gebracht wer: 
ben, wirb bis zur Feſtſtellung dieſer Zhuiaden auf 
her, ber euren Wahl des geiſtlichen Raths 

üller in Berlin beanſtandet. 

Aba. Albrecht berichtet üher die Mahl des 
Abg. Herzog von Ujeſt (Wahlbezirk Lublinig + Tofts 
Bleiwig) Auch gegen biefe Wahl find verſchiedene 
Proteſte eingegangen. Die Abtheilung beantragt in« 
Veh: 1. die Wahl für gültig zu erklären; 2. bem 
Herrn Neichöfangler von ben BVroteften mit bem Er 
ſuchen Kenntniß zu geben, um über die in benielben 
bezeichneten Unregelmäßigleiten, welche bei ber Wahl 
vorgelommen, eine Unterſuchung veranitalten zu laſſen. 
Dad Haus fließt ih nah kurzer Debatte dieſem 
Antrage an. 

Die Wohl des Abs. Dbermayer (7. Bayer. 
Bahlfreis Rofenheim) wird auf ben Antrag ber Ab» 
theilting bis zur Feſiſtellung der in dem gegen biefe 
Wahl vorliegenden Peoteiten behaupteten Thatſachen 
beanflanbet. 

Einige weitere Wahlen werben noch ohne Debatte 
für gültig erflärt und ſodaun bie Sigung um 3%, 
Uhr vertagt. Nähfte Sitzung Mittmoh den 11. 
April Mittags 12 Uhr. Tagesordnung: 1. Antrag 
des Abe. Brofch bezüglich ber Haufitgemerbefteuer ; 
2. zweite Beralhung über den Geiegentwurf betref⸗ 
fend bie Einführung Norbdeutiher Bundesgefege in 
Bayern. 


Neueſte Nachrichten. 

Münden, 4. April. Die Armee⸗Corps⸗Com⸗ 
mandos, fomie die Vorftände aller mittelbaren und 
unmittelbaren Dienftesitellen find auf Grund ber ge 
aenmärtigen Berhältnifie ermächtigt worden, in bes 
rüdjihtinsungsmwerlhen Fällen normalmäßige Urlaube 
an die Dffigiere zu ertheilen. — Morgen werden 
2000 franzöfliche Ariensgeiangene aus Bayern in 2 
Ertragügen über Straßburg nad Luneville beförbert, 
wo fie einer frangöfiihen Commiſſion übergeben wer: 
den. — In militäriihen Kreiſen ſpricht man davon, 
bad einige Zweige unserer Armeeverwaltungsbranden 
eimer tiefareifenden Umgeftaltung und melentlichen 
Benberungen unterzogen werben ſollen, ber ganze Mes 
viftonsapparat des Kriegsminiſteriums wird nicht 
mehr mit im Heerberbande ſtehenden Beamten beſeßzt, 
Sondern es werben biefe eine ben civilen Finanzber 
amten ähnliche Stellung einnehmen ; bie Beamten 
werben ber Zahl nad bedeutend verringert, bafür 
aber eine gegen bie jegige höhere Beiolbung erhalten; 
bie Beamten des Sefrelariats des Kriegsminiſteriums 
merben au nicht mehr im SHeesverbanbe fleben. 
Tas Militärs Beterinärweien wird ebenfalls eine Um⸗ 
geſtallung erfahren und fol in ber Art, wie es jegt 
befteht, aufnehoben werben. — Die fämmtlihen im 
Felde geſtandenen bayeriihen Qandmwebhr-Bataillone, 8 
on ber Zahl, find nun in ihre Heimath zurüdgelehrt 
und die Mannihaften beurlaubt, Jas Selb gerückt 
maren bas combinirte 3., 5., 7. 9, 13, 15. 27. 
und 29, Bataillon. 

* Münden, 5. April. Der größte Theil ber 
Peofefforen und Docenten dee hiefinen Univerfität 
(44 von 62) richteten folgende buch Wroieffor Pets 
tentofer überreichte Adreſſe an den Stiftsprobft Dr, 
Döllinger: 

Vor acht Monaten haben mir im Einklang mit 
ben übrigen boben Schulen Deutichlands genen bie 
Beihlüffe Widerlpruch erhoben, welche der Papf im 
Rerein mit ber Mehrheit bes fogenannten vaticanie 
[den Concils am 18, Juli 1870 ber fatholiihen 
Ehriftenheit aufzuerlegen verſuchte. Seitdem it bas 
von Rom begonnene Wert der Gewalt fortgefegt 
morben , unb in berfeiben Seit, in welcher bie deut» 
Ihe Nation anf den Schlachtſeldern fih den Ebrens 
plaß unter ben Völfern des Erbballs erfämpft hat, 
baben die Biſchöft der deutſchen Nation größten 
Theils ſich der unrühmlihen Aufgabe unterzogen, im 
Dienft der unchriſtlichen Tyrannei die Gewiſſen zu 
bebrängen, unzählige ftomme und ehrliche Herzen in 
Berwirrung und Noſh zu bringen, bie ſtandhaflen 
Belenner ıhres alten Glaubens zu verfolgen und 
uns Ale, fomeit an ihnen liegt, in die Feſſeln eines 
Abfolutismus zu ſchlagen, der ſich felbit an bie Stelle 
von Bernunit und Recht, von Tradition und Evans 
gelium zu ſetzen tradte. Wohin Toll dies Beginnen 
führen? Was wird aus der fatholiihen Welt, was 


Nachdem noch die Abgg. Dr. MWehrenpfennia, | wird aus unferem Vaterlande werben, wenn es ins 


Neichensperger (Dipe) und Dr. v. Shauf ihre Stel: 


nerhalb ber katholiſchen Kirche nicht mehr erlaubt 


ſität zu vereinen. m folden Seiten der Gefahr, 
wo ale äußeren Stäten brechen, ift es die Aufgabe 
ber Hochſchulen fih als ben legten und mil’s Gott, 
ungerbredlihen Hort ber mißbandelten Wahrheit zu 
bewähren und vor Allem auf Sie, Hochwürdiger 
Herr, waren bie Blide ber Nation nerichtet, Sie 
haben ber Ermartung entiprodhen und burd Ihre 
Erklärung vom 28. März der fatholifhen Welt ein 
Unterpfand einer heilbringenden Entwidelung ger 
geben , bas Recht der freien wiſſenſchaftlichen For 
hung gewahrt und in die Annalen ber Münchener 
Univerfität ein Blatt von höchſter hiſtoxiſcher Meile 
eingefügt. Auf ben Scheideweg geftelt zwiſchen einer 
fogenannten bemütbhigen Unterwerfung, bie obne 
Nuckſicht auf Recht und Wahrheit von Ihnen gefors 
beet witd und zwiſchen einer fhmweren aber uner ⸗ 
läblihen Pflichterfülung haben Sie ruhmlich bie rich⸗ 
tige Bahn ermählt. 

Harren Sie aus im Rampfe, hochwürdiger Herr, 
bemehrt mit dem feiten und leuchtenden Schilde ber 
Wiſſenſchaft und möge berielbe ein Meduſenſchild 
werben für alle Ververber ber Chriſtenheit! In bier 
fem Wenbepunfte chriftlicher Geſchicke gedenken wir 
ber frage des mulhigen Gratıy: Bebarf Bott Eurer 
Lüge? Und wir und mit und Zaufende treuer Her 
ven antworten gleich Jhnen, hechmürdiger Herr, mit 
einem klaren und entſchloſſenen Nein! 

Bon den nicht unterzeichneten Profeſſoren ent 
bielten ſich gulem Vernehmen nach mehrere lediglich 
wegen formellen Bedenlen der Abitimmung. 

Bon Bitſch wird dem „Birm. W.“ Folgendes 
berichtet: „Auf ber Feſtung liegen bie Gebäude 
meiftens in Trümmern, nur bie Kirche hat weniger 
gelitten. Rad taufend Merkmalen ift die Feſtung 
ſtatk beſchädigt; viele Mauern find bem Einſturz 
nahe. Man kann fid) feinen Beariff von ben Here 
flöcungen machen, melde durh bie Beihiehung ans 
gerichtet worden find, Bel einem nodhmaligen Bom ⸗ 
barbement märe bie Teilung ficherlih nicht mehr 
haltbar geweien und bie Zugänge in bie Gajematten 
verfhüttet worben. Dad Innere unter ber Fellung 
Befinbliche, ald Gafemaiten, Bäderei, Schlädhterei, 
Stalungen und jonftige Nänmlicteiten, Alles in 
Felſen ausgehauen, find fehenswerh. Der Anhlid 
biefer Räumlichkeiten, fagte Der Berichterftatter, ſetzie 
uns in Staunen, indem fie an 4000 Mann aufau: 
nehmen vermögen. Wenden wir unſern Bid nad 
ber Stadt, fo bietet fih ein ſchauerlicher Anblick 
dar, circa 130 Hauſer, worunter der ehemalige eriie 
Gafibof „Zum goldenen Kreuz" und bie Apothele 
des Hm. Ludwig ſich befinden, Liegen als Nuinen 
ba, Ju ben Straßen erblidten wir Säutihaufen, 
und 2 Kanonen, melde, bie Frangofen bei rn 
Mbzuge mitnehmen wollten, aber: zucüdlafien mußten. 
— Der ehemalige frauzöſiſche Fellungtcommandbant, 
Telfier, it am Samſtag Morgens in Begleitung des 
Maire's und einiger Gemeinderäthe von Bitſch nad 
Frankreich abgereift. Am Samflag Bormittag trafen 
bie Duartiermader des Batalllons des 60. preuf. 
Sufanteri-Regiments in Bitih ein. Am Montag 
folte dieſes Bataillon nadfolgen. Zu Bitih befin« 
det fih eim bayeriſches Bataillon, das andere bayer. 
Bataillon begält noch jeine bisherige Stellung auf 
dem Mioffenderge inne In ber Feltung befinden 
fih noch viele Munition und Lebensmittel, — Die 
Bürger in Birk Halten fi fehr ruhig. (DB. W) 

* Brüffel, 5. April, Die „Etoile beige“ mel⸗ 
bet aus Paris von heute, 7 Ühr Morgend: Der 
Kampf, der geftern mit großer Heltigteit und Erbit⸗ 
terung geführt wurde, hat heute Morgen wieder von 
Neuem begonnen. Ohne Pauſe hört man den Has 
nonendonner, 

* Brüffel, 5. April. Herr v. Balan hat heute 
feine Greditiwe als Bertreter bed beutichen Reiches 
überreicht, 

* Paris, 4 April, 6°, Uhr Abends, „our« 
nal offieiel” veröffentlicht Folgendes: „Parit, 
4. April, 11 Uhr Vormittags, Der Nachtdienſt ger 
ſchah mit der größten Sorgfalt. Alle Punkte find 
genügend mit Truppen beieht. Gegenwärtig in fein 
Anlah zur Furdt mehr vorhanden, im Gegeutheil 
Beriheidigung und Angriff find überal vollommen 
organifirt.” Diefe Depeſche wird ſehr ungünſtig 
ausgelegt; fie ſcheint bie Gerüchte einer entſchiedenen 
Niederiage zu betätigen. Das 147. Bataillon, wel: 
ches bie Brüde von Neuilly beiegt hält, ſendet 
Streifpartin bis zum Nondpoint bei Gourbevoie 
vor, nirgends bemerft man Berfailler Truppen. 

wilden den Berfailler Batterien, melde auf ben 
öhen des Bois Glamart errichtet find, und auf 
dem Fort Fig dauert das Netilleriefener fort 

Vor dem Fort Iſſh find circa 40,000 Rational: 
garden aufgeftellt. Mont Balerien hat bas Feuer 
eingeftelt. Das Comité macht große Anftrengungen, 
um Beritärtuncen nah Iſſy und Glamart abzu⸗ 
jenden. Die Beleftigungen von Paris gegenüber 


Glamart, Meudon und Iſſy find heute ſtark beieht. 
Die Paflage ber Thore ift mit Ausnahme ber Dlit- 
glieder ber Gommume Allen verboten. Alle Blätter 
fprechen fih ohne Nüdhait für eine frieblihe Löſung 
aus. Sie wünihen nichts fehnliher als die Mög: 
lichteit einer Verſöhnung herbeigeführt zw feben. 
Geſtern Abend fol zu dieſem Zwed eine Beiprehung 
ihrer Vertreter flattgefunden haben; au hatten fie 
bereits eine Aufammenkunit mit Mitgliedern ber 
Cowmmune. 

Pariß, 4. April, 1 Uhr Minagt. Die 
Commune“ veröffentlicht eine Erklärung Miare's, 
in weicher es heißt: „Das verabſcheuenswürdige 
durch die Execulivgewalt begangene Attentat, das 
Verbtechen, welches die Reglerung von Verſailles 
venen das Recht der Menſchheit volbringt, bietet den 
Vertretetn von Paris die wichtige Gelegenheit einen 
legten Gebrauch von ihrem Mandat zu machen, in 
dem fie feierlich eine Politif verurtheilen, melde 
feine anderen Mittel zur Herſtellung bes Friedens 
tennt, ol& ben Bürgerkrieg.” Milliöre erklärt, er 
babe bie Abſicht gehabt, geitern in ber Sihung ber 
Rationalverfammlung aufzutreten und bie Regierung 
über ben Angriff ber Armee gegen Paris zu inter: 
pelliren. „Id wilche bie reactionäte Majorität und 
ihre Erecutisnewalt für bas neue Unheil, das über 
das Vaterland hereingebroden, verantwortlich erflärt 
und bann bie Berlammlung verlaffen und ben 
Staub von meinen Fühen neihüttelt haben.“ 

" Baris, 5. April. Heute Morgen ermenerte 
fih der Rampf mit Tagesanbruch in gleicher Heftige 
keit, — Außer dem Erzbiihof von Paris ift auch 
der Diteftor der Bank verhaftet worden. 

* Paris, 5. April, 11 Uhr. „Journal officiel* 
veröffentlicht eine Proclamation an das Volt von 
Paris: 

Bürger! Die Commune von Paris amweihelt nicht 
an fih, energiihe Entſchlüſſe find gefaht, die vord- 
bergehenb ducch Abfall und Verrath in Unorbnung 
gebraten Zweige des öffentlichen Dienftes wieder 
reorganifirt nnd bie Stunden nüglih angemenbet 
morden, um @uern baldigen Zriumpb zu ſichern. 
Die Commune redinet auf Euch, mie Ahr auf fie 
rechnen könnt. 

Bald wird den Noyalifien in Verſailles nichts 
übrig bleiben, ale bie Schanbe ihrer Verbrechen ; 
Euch bagegen nebübrt die unvergängliche Ehre Franl- 
zeih und die Repubiil gerettet zu haben. National: 
garden! Die Commune beglüdwünfht Euch und er 
Hlärt, dah Iht Euch üm das Baterland verbient ge 
macht Habt, 

Eine Proklamalion bes Generals Giuferet Fün- 
digt an, daß bie Marihfompannien unverzüglich re 
organifirt werben follen. Die Offiziere, Unteroffiziere 
und Soldaten we.den vom 7. b. ab in Sold treten. 
Eine ‚Revue wird von den Mitaliebern der Com 
mune an biefem Tage auf dem Marsfelde abgenom- 
men merben. 

* Baris, 5. April, 11%, Uhr Vormittags. Das 
Plateau von Ghatillon befand ſich biefen Mornen 
noch immer in den Händen ber Berfailer Truppen, 
welche dafelbft Batterien aufgeführt haben und bie 
Forts Iſſy und Wanvres nebft dem Bal be Meubon 
fortwährend beidieken. Die Kanonade begann um 
2 Uhr diefen Morgen und dauert noch fort. Im 

xt fg bereichte geftern große Verwirrung. Das 

omite ſchidt anhaltend Berftärtungen nah dem 
Rampfplag. In dem geftrigen Geſecht murben bie 
Nationalgarden genöthint, bie Batterie im Val Fleury 
aufzugeben; biefeiben verſchanzten fih im den Häu: 
fern von Banvres und Iſy. Die Truppen von Bers 
failles erbauten barauf fofort eine Batterie bei Char 
lets. Seit geftern hat von Meubon bis Gourbevoi 
kein Bufammenftoß ſtaugefunden. 600 Zuaven nebit 
Genbarmen zu Pferde halten Bougival befept. Die 
Nationalgarde foll geitern eben fo viel Berlufte ger 
habt baten als am Montag. 

* Bari, 5. April, 6%, Uhr Abends. Der Artil: 
lerielampf zwiſchen den Forts Ho, Banvores und 
Montrouge einerfelt® und ben Wegierungstruppen 
anbererfeit® dauert fort, Einige Scharmißel obne 
mertliches Refultat haben im Laufe des Tages ftatt- 
gefunden. Diefe Nacht wird ein Angriff erwartet. 
Man ſpticht viel von einer verſöhnlichen Interven⸗ 
tion. Zahlreiche Vereinigungen organifiren fi in 
diefem Sinne in Paris. 

„Eonftitutionnel*, „Journal bes Debats”, „Patis 
Sonrnal* und „Pays“ find heute Morgen unterdrüdt 
worden. Nach den eingelangten Berichten hätte heute 
auf den Bergabbängen von Ehatillon, Elamart und 
Meubon ein ———— ſtattgefunden und ſchien 
ber Mittelpunkt der Action ſich nad Montrouge Hin 
leben zu wollen. 

* Paris, 5. April, Abbe. Eine Proclamation 
unterzeichnet von der Gommune von Paris, melde 
vom „Zournal offiziel” veröffentlicht wird, ergeht ſich 
in den flärffieh Ausdrüden gegen die Renierung von 
Berfailles, melde bie Gefangenen niederſchießen Laffe 


unb unter bem Nufe: Es lebe ber Könlg! bie weiße | was er übrigens in gemütblicer Weife that, mit ber 
Fahne an ber Epige, die Royaliften Eharrettes und | häufig wieberholten Mahnung: „Alo, toujours! Na 


Ehatelineaus auf Paris marſchiten lafr. Die Bro: 
damation droht mit Nepreffalien und Erſchießung 
der gleichen oder doppelten Zahl ber in ihren Hän⸗ 
den befindlichen Befangenen; fals noh ein einziger 
Solbat der Gommune erihofien würde und fchlieht: 
Bir werben und gegen bie Attentate unlerer Feinde 
ſchühen, was es auch koſte. Aug um Auge Hahn 
um Zat Börfe geſchaftslos. Rehtt 51. 40. 

* Berfailled, 5. April General Espinvent 
telegraphirte heuue Mittag bierber: Ich habe einen 
teinmphirenden Einzug mit allen meinen Truppen in 
bie Stadt Marieile gehalten und empfing viele freu- 
bige Zurufe. Mein Duartier habe ich im ber Prär 
fectur aufgelälagen. Die Abgeorbneien bed Revo» 
Intionsausichufles haben bie Stadt geflern morgen 
einzeln verlaffen. Der General-PBrocurator am Ber 
richtahofe zu Air, welder mir die hingebendſte Un» 
terfügung zu Theil werben läht, erlieh Berhaftunge- 
befehle gegen fie durch ganz Frankreich Wir haben 
500 Gefangene, die ih nad dem Schloſſe Jf bein» 
en laffe. Alles ift in dieſem Augenblide in Mar- 
eille rubie, 

* Berfailled, 5. April, Abos, „Agence Havas“ 
melbet: Die Infurgenten fahren fort von ig und 
Banvres aus, bie Redouten von Ghatillon zu ber 
ſchießen, jedoch ohne Erfolg, Ya ber Nacht griffen 
bie Iniurgenten Sevres neuerdings an, murben aber 
zurüdgemizien, Ein Dektet der Eommune ordnet 
an, alle Unverbeiratheten zwiſchen 16 und 35 Jahr 
ren in bie Regimenter einzuverleiben. „Mot d'ordre” 
giebt zu, daß die Nationalgarde emftlihe Berlufte 
erlitten hat. Es geht das Gerülcht, in Limoges feien 
Unruhen ausgebrochen, 

* Borbeaur, 5. April Nah einer Depeſche 
ber „Agence Savas“ au3 Marfeille dauert ber 
geſttige Kampf um bas Präfecturgebäude ben nanzen 
Tag. Daſſelbe wurde von Mittags bis 7 Uhr Abends 
bombarbirt und ſchließlich von den Marinefolbaten 
weit dem Bajonnet genommen. Die Zahl ber Dpfer 
ift beträchtlich. Erosnier und die übrigen auf ber 
Präfectar zurüdgehaltenen obrigkeitligen Perſonen wur ⸗ 
ben befreit. Biele Jaſurgenten find zu Gefangenen 
gemadht. 

* Ponbem, 4. April. In ber heutigen Sigung 
bes Unterhauſes gab der Unterftaatsiecretär Enfield 
bie Ertlärung ab, daß die Neglerung bie Abſichten 
der Unterhändler des Friedensvertrags im BWrüffel 
nicht fenne; es fei unmwahr, dab Holland verlangt 
habe, bei den friebensusrhandlungen bie Frage ber 
treffs ber Achtung bes Prigateigenthums zur See in 
Kriegsiällen und bie internationale Definition ber 
Kriegscontrebande zur Sprache zu bringen. 

Bularef, 5. April. Es herrſht bier ſcheinbare 
Aube. Der Fürft verweilt fortwährend im Refidenz« 


ſchloſſe. 

5. April, Ein Tagesbefehl bes 
Kriegeminifters hat angeordnet, daß Batrouilen alle 
öffentlichen Yufammenrotiungen zerftreuen ſollen. Als 
ſolche gilt das Zaſammenſtehen von mehr als brei 
Perionen. Im Falle dielelben fih auseinander zu 
geben weigern, fol von ben Feuerwaffen Gebrauch 
gemadt werden, Die in der Umgenend bes fürft- 
lichen Nefivenzichlofies mündenden Straßen dürfen 
nur mit einem Geleitſchelne ober unter militäriſcher 
Begleitung paffirt werben. 

Ronftantinopel, 5. April. Schamyl ift in Me 
bina geitorben. — Der Heron von Southerland 
bat in Betreff des Anlaufs des Suezcanais reuiſſict. 
— Der Schab von Perfien hat den biefi:en Bertre: 
ter Perſiens von feinem Bolten abberufen. — Der 
Vertreter Numäniens am biefigen Hofe bat beruhi« 
pende Nachrichten von Bularelt erhalten. — Die 
türkicdhe Kriegsflotte verkauft Holjiciffe, um dafür 
Kanoanenboote und Monitors für bie Donau anzu- 
ſchaffen. 


Lokale und vermiſchte Nachrichten. 
Kaiſerslautern, 7, April. 

WMnſer Bahnhoſ) bot geſtern Nachmillag ein 
äußerft belebies Bild, indem über 1000 kriegs geſangene 
Frangofen auf ihrer Heimlehr borten gefpeift wurden. 
Für die Dffigiere war in ber Krafft'ſchen Reflauration 
ein befonberes Mahl ferbirt, das benfelben wohl zu 
munben fdien, denn troß mebhrmaliger Tromprtenfig: 
nale und Mahntufe zum Einfteigen, Ichlürften dieſelben 
gemütlich ihren Kaffee — als fi plöplich ber Bug 
in Bewegung fehte, freilich nur auf einige Schritte, 
aber bie Liſt war gelungen, benn in größter Haft eil: 
ten num Ale in die Waagons. 

Die Kriegdgefangenen fahen alle wohlgenährt aus 
und waren guter Dinge; die heſſiſche Begleitungsmann: 
ſchaft hatte feine leicgte Aufgabe das lebhafte Volk in 
Drbnung zu halten und mufte fogar mehrere Franjo 
fen aus ber Stabt zurüdholen, — Ein waderer Hefe 
war beionber# thätia,. die immer wieder nad ber Rır 
ſtauration Zurädfehrenden auf den Perron zu drängen, 


made doch, baben Ehr emol en-avant fumme!“ 

* (Ein grobes Concert) ficht uns für kürfr 
tigen Sonntag Abend im Fruchthallſaale in Ausficht, 
gegeben von ber ehemaligen Gapelle des Öfterreicdhiichen 
rothen Hufaren-Regiments Nr. 8, unter Zeitung ihres 
belannten Gapellmeifterd und Birtuoien Hrn. A. Nur 
to uſchel. Aus den verſchiedenen Stäbten, in wel 
hen die Matouſchel ſche Gapelle in lezteret Beit aufs 
trat, iegen und die rühmendfien Kritilen vor und glaus 
ben wir ſonach, unfer Publicum auf dieſen hier jo 
feltenen Genuß einer Militärmufit aufmerlſam machen 
zu follen. 

* (Raufmännifher Berein) Ya der Bor 
cheuvexſammlung am 30. März ftand die frage: melde 
in bem deutſchen Reiche einzuführende Münyforte ſich 
als die praftifhfte empfehlen würde, auf der Tages: 
orbuung. Der Fräntel jr. behandelte dieſe Frage 
im fehr ausführlicher Weile, indem er namentlich bie 
verſchiedenen ausländifhen Münylorten, denen die unis 
tige aeue anzupaflen wäre, einer eingehenden Grörters 
ung unteryog und zu dem Schluſſe gelangte, daß der 
neusÖfterreihiichen ber Borzug zu geben fei. 

Here Profeſſor Baumblatt erklärte fobann ben 
Gours bes 5°, comfolidirten Staatdanlchend von Amtrifa 
und kam zu dem Schluſſe, dab das neue Anlehen fair 
nesawegs zu empfehlen ſei. 

Zum Schluſſe hielt Herr Baumblatt noh einen 
Vortrag Über den Reisbau auf den Golonieen, mobei 
er bauptfählih auf die Behandlung des Heis im ber 
Ernte und bie Güte deslelben mäher einging. 

+ Bom ı. April 1871 an ift im deuifhen Poſt⸗ 
gebiet der Austaufh von Poftanweifungen 
mit Ronftantimopel zuläſſig. Es lönnen Habs 
kungen bis 87'/, fl im Wege ber Poftanmweifung 
vermittelt werben, 

7 Landan, 6. April Geflern wurde babier 
eine Dienfimagb verhaftet, welche bringenb des Rind s« 
mordbs verbädtig if. Sie fol Die Mutter eines 
Kindes fein, dad man borgefleen in einem Graben 
bei Morlheim aufgefunden. 

+ Weigenburg, 5. April. Die Eifenbahnun- 
fälle mehren ſich in fdhredenerregender Weiſe. Geftern 
Abend traf babier bie Nadriht von einem entfehli« 
Gen Unglüd bei Blainville (Station von Nancy, 
Strede Luneville- Nancy) ein. in Perlonenzug fick 
dort auf einen Militärzug, ber preuhziſche Landwehr 
enthielt. Es gab mehrere Tobte und fehr viele Schwer⸗ 
bermundete. (R, @) 

* Die Einwohnerzahl ber Bereinigten Staa 
ten Amerikas ift in gehn Jahren um circa 7 Mili: 
onen geftiegen. 





Dienfted:Nachrichten. 

Durch Beſchluh königl. Megierung ber Dial, wurbe ber 
Beheer Anguſt Schmitt von Mörigeim zum Lehrer an ber fas 
tbolijgen Schule zu Villigbeim, der Shulverwejer Georg P. 
Schult ven Dbermürzbach zum Schulverweier an ber farbe: 
fügen Säule zu Nietermürzbah, der Schrer Nifelaus Huge 
von Sonbernbrim zum Lehtet am ber kathellſchen Schule zu 
Urıkeim, ber Lehrer Jebanıs Matbels an ber 2. ober mittleren 
katbelifhen Schule zu Redalben zum Lehter an ber 1. eder 
oberen Ratkeliigen Schule bajelbi, der Schulverweſer Johann 
Verer Wagner von Mobalben zum Lehret am ber 2, ober mitt 
teren. Ratbolischen Schule dertjeibh, der Lehtet Friedrich Geh 
von Pirmafens zum Bebrer an ber d, wieteflantiihen Saule 
bortfelbü, der Edmiverweiee Geerg Gaubad ven Pirmsieue 
um Bebrer an ser bieburdh erlebigtem 9. prosehautiichen Schule 
in Pirmtafenz ernmamıt. 








Theater in Manubeim. 

Sonntag, 9 Aorit 1871, „Dad Rätkchen von Beil: 
bronu, edet Die fhenerprobe.” Großes hiſtertſches Mitr: 
ibaufpiel m d Aufjligen von Kiif nas der Bühnen⸗Ein- 
richtung von Gbuard Dewimt. Onverture und bir zur Hand⸗ 
laung gebdrige Mufit ven &, Hetſa. 

WRentaa, den 10, Aprii 1871. 
Srobe Oper in db Rbibillungen von Exrike, 
Mehrtbeer. 


„Die Hugenotten.“ 
Ruft von 








Handel nnd Jabuftrie, 

Fraufturt, 6 Mil 64, U. WM. LOilehrmionerät 
Grebitactien 397,84, by. u. P,, Etastsbahn BIN, — 
th, bei. u. @, Low barben 170%, br, CHifsberheabe 
210%, dry, @alinier 2874,48 bey, Böhm. Miefb 240°, 
G. Siüberrente 56%,. 18Hur Loele TI N, biz, hit & 
119',, 18827 Mnuerifaner 96%, bij, neu ſae Evan WU, 
Nerbiwerbatn 197 &. Feſt, lle. 

“ Aranfineter Yörfe vom 6. Mpiil. Traattbaße 
BY, Erebitactien 259*/,, Bombarben 170%/,, Balijter 249" /,, 
188 Amrrikanıe 96, Reue Bapıın 99*,, Silberwente 55%, 
Spanier 309... Erbe feh. 

* Straßburg, I. Min. Brise, der Hectoller. N 
Fr. 56 6 Welſcheern 0 Fe. 16 G, Saubednen 2) Fr, 
Meigenmebl, ber meir. Gentmer, 46 It. 4b C. Rartoffelr, der 
Sreteliter, 6 fir, Butter, bas Alloaramm, 2 Ar. 30 G. Gier, 
bas Hundert, 5 Ar. 7OG, Widenbel, der Stert, 14 Ar. 
Dazebubenboly I7 ir. 66 E. Bucenbelj 16 ir. 66 6 Bir« 
tenbelz 12 fir. 66 8. Fiaumhelz 10 5.665 E. Zamnenbels 


10 dr. 66 6. 

Hrm:Nort, 5. April, Schtuſt s ourſt. Weib (eur 
Gours) 110°, böchlier Zagedelonrs 110*,, mirbriaiter 110 
Medfel ver Yonben (in Barby 110—, 6%. 1882r IL er 
Bonds 1127/,, 6%, 1Akör. 112%, Bey, 19m 108", ad 
mei® 125°, Kerle 21", Baummelle 1h',. Mehl, miedr. Eeurd 
6.69, bäylter 6.89, Petroleum in Rem port 44, Builsdelpiia 
23°, Havana Jude Nr. 12 9%. 


Holzverfteigerun 
aus Staatswaldungen des 
Fifchbach. 
Montag, den 17. April 1871, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Hodipeyer bei 
Birth Diemer 


Shline, Rattenfels, Herenbell, ö 
brunn, Sclagbaumertopf, Aneijenden 
und zufällige Ergebniffe. 
151 eichen Stänne 4. 5. Claſſe. 
1982 Tiefern 3—b. 


evierd 


"” 3 


1 afpen Stamm 

104 buchen und bi birfen Schieblarten ⸗ 
bäume und Schlittenläufe 

150 eihen Wagnerftangen 3. Claſſe. 
7 hainbuchen 

a * Grubenſtangen. 

Kaiſerslautern, den 26. März 1871. 
Königl. Forſtamt, 
Drehler. 


Holzverfteigerun 
ber —— 8 
‚ben 8, April nächſthin, des 
Morgend u 1.10 Uhr, * a lerthe 
Schaft zur Bot bei Carl Seit, werben nad: 
verzeichnete Höljer u dem Revier Hoben 
eden v — 
Forſtwar eb Einfiedel; Bufällige 
r 

11 Hieferne Stämme 2. 2. und 3. Glajie. 

au eu 


sn" 
11%, Klafter fietern PH 
Ralferslautern den 22. Märs 1871. 
Das Slegermeißeram. 


Holzverfteigerung 
aus. der Waltgemachgenofraläen, 


Mittwoch, 
ben 1 5 





— 
rn 2 br, im 
* Schulbanie⸗ 
zuNeufin 
den, werben folgende ber zur Waldgemarf 
bere Ahtigten Gemeinden aus dena Nevter Ha: 
gelarund, Schlag Mellenberg, angefallen e 
Siammyeler Öffentlich verfteigert : 
ebene Stämme * Gl. 
n eihener Etanım 5. GI. 
1 Neferner Bloch. 
” fieferne Stämme 4. u. 5. GI. 
4 eihene Wagnerftangen. 
Meblingen, den 6. April 1871, 
Das ö Sinemeltzemt. 
. Maurer. 





Holzverfteigerumg 
aus dem Gemeindewalb von Mehl: 
bach. 


Donnerftag, den 
1%. Wpril, zu 
ba im Lo⸗ 
fale von Wirth 
Kübn, fomnen 
folgende Hölzer aus 
bein Gemeſndewald 





von Mehlbach, 
En, Ing Köpenkhlag, aur —— —— 
Ar A 


24 Maiter buchen Brügelbols 
rt. 223-356 


N. —— 7 

fieferne Vrügel. 

675 huchene Relſerwellen. 

550 kieſerne 

1175 gemlſchte 
2, after buchen Scheitholz 1. GL. 
Meblbah, den 6, April 1871. 

Das Bürgermeiiteramt. 

Bintmeifter. 


Aufforderung. 
Diejenigen, welche an dle Gantmafle von 
riebrid ent in Hodipener etwas 
Kuner werben biemit zur Abtragung ber 
geihuldeten Beträge an en unterzeichneten 
Mafieverwalter aufgetorber 
IE, sein den 4. Ari 1871. 

2 ) 


(3 


+ 


Zu verfaufen: 


Ehre große Bartie alter, gebrauchter 


’ 
ver Stüd zu 1 fl, bei (83, 
Jakob Steiner. 


Zu verfaufen: 
PN Sweilpänner- Edagen mit Er 


Dagit Bwr., Säncibergähdln " 


Vorläufige Anzeige, 
Nur ein großes Concert, 


ausgeführt won ber auf der Nüdreife von London befinblicgen ehemaligen wa dei 


„laiſerl. Fönigl. öfterreihiichen tothen Huſaren-Regiments Nr. 8 


unter PR. = 5 Eupellmeifters 


A. MATOUSCHER, 
im Rruchthalſſaale, Dfer-Sonntag I. April. 


Reſtauration „Barbaroſſa“ 


Der Unterzeichnete hat umter obiger Firma bie 
Reitauration in den unteren Lofalitäten bes Logen⸗ 
ebäubes übernommen, was er einem verehrlicen 
ıblifum hlierdurch ergebenit mittbeilt. f 
In der neuen Meftauration mit Billard iind 
falte und warme Spellen, Cafe, Thee, Chocolade, = 
Wein, Vier, Ligueure und eralwäller ju ei 
haben. Abonnenten können Mitagstiſch erbalten 
— und ebenio werden @efellichaften, Dochzeiten, Me 4 und > Bälle 
— E übernemmen. 
Da nod veiſchiedene wirtbihaftliche Einrichtungen zu treffen find, fo findet bie 
„Gröffuung der Reftauration” erft am 


Samitag den 8. April, Abends 6 Uhr 


mit Mufik ſtatt und ladet der Unterzeichnete gem ergebenit dazu ein, 
Kaijerölautern, ben 4. April 1” 
Hohadtungsvenit 


J. Wendt aus Stettin. 
BRREERIERERER HERE RFSREROER 


— Fa Montag ven 10. April, 
I Ay 7 
I H,8 YES 





(2. MReefeisttag) 3. 


im Saale von C. Krafit 8 
RSS Tanzbeluftigung & 


* statt, — "Anfang Nachmittags 3 Uhr Entree 30 Mr. 


KEEEERFREROERU — — ——— 


ür Mechaniker, Schloſſer, Schmiede, 
Wappenſchmiede ꝛc. 


Um ſchnell damit anfsuräumen, verkaufe ich von beute an 


ca.2000 Ctir. Schmiedeisen, 


beftehenb as zeiten Laffetten, Wagentheilen und neuen Arfenalfhmienftüden, das 


Vfund =; 
700 GSentner geſchmiedete Radreifen und neue Aren & 8 
30 Stüf Amböfe mit Fin: und Zweihorn, in jehr gutem Suflande & 6 fr. 
0 für Hammerschmiede mit den dazu paflenden Hämmern a 3 fr, 
40 Schraubftöde ver 


15 „  nmeue Hanbbohrmaicdinen pr. Stüt fl. 17. 30 fr. 
1 Ariesmaichine, 
: =. elferne Brehbänfe, 
rohe Bohrmaſchlnen 
und PA. viele andere Hilismaschinen > Biemertichten, die billigſt abgegeben re 


Kaiferslautern, den & April 
"Jncoh Steiner. 


NB, Inter einem Gentner wird nicht ayeesen; Aufträge von Auswärtd werben 
geoen 3 Nahnahme prompt ausgeführt. — Sämmtlicdies Eifen it von ausgezeichneter 
nalität, 






Handelsschule zu Frankfurt a. M. 


Vom ersten April un werden Anmeldungen zur Schüleraufnahme 


von dem ordentlichen Lehrer der Anstalt, Herrn Dr, Gelsner, im Locale 
der Handelsschule, Junghofstrasse 18, in den Nuchmittagsstunden von 2 bis 
4 Uhr entgegengenommen, 

Die Schalverwaltung. 


Geſchäfts-Eröfftnung. 
Die Unterzeichneten erlauben fi bierburd zur Kenntniß ded hieſigen tie aus— 


wärtigen Publifums zu * dab fie dahier (im — 


eine Kefſelſchmiede 


errichtet haben und empfeblen ſich dieſelben nicht allein zur Antertimung aller in ibr Fach 
einjchlagenden neuen Arbeiten, jonbern auch zu allen Reparaturen, Bledarbeiten x. 
Raiferslautern (refp. Lotbringerbaus), den 3, April IB71. (79,021 


Sofepb Diffinger. Andreas 2008. 


„ae 900,000 Torf mg 


Franz Barz IN. von Weilerbad). 


20 bis 30 gute, jolide Arbeiter, 
ſowie mehrere Juſteure, 


finden dauernde Beſchäftigung in unferer Naähmaſchinenfabrit. 
Gebrüder Kavfer. 









4we 


* 
er — — —————— — — O3 7 iD 3 DIEBE 


nädit 
— 
anmelben, ba 
(HE 
F 
3 


Demokratifcher 
Arbeiter » Bildungs-Berein. 


Der — 


Friſche, füße 


Schellfische, 


olländer), 


> bei Carl Hohle. 
Schwarze 


Spitzen— Ghäles 


in großer Auswahl bei it, 
tiedrich Beder jr. 


Es wird einem gebilbeten Dtäd: 
Gen bie Gelegenheit geboten, a 


* bie „eohkunft, 


ründlich 
erlernen. Antritt — 
die Erpebition wi PIME der a 


Feinften fufelfreien 
piritus 


empfiehlt in Partien bi 
— — ——— 








Ein — 


tann ſoſort eintreten bei [neroor 
Wilh. Gelbert, uhr. 





Es tonnen zwei Mädden, die ſchon Be: 


ei * When E Naben, bei mir in Lehre 
"Rleidermachen 
zu erlernen. 59%, 


I 
Raiferslautern, ben 10. Mär 1871. 
Julie Stieger, Kleldermacherin. 


Corſetten, 


in vorzüglicer Sayın, von 48 fr. an biö 
au ben feiniten, [Mm 
H. Bauer. 


Zu vermiethen: 
Ein großer Weinfeller 


nebft Memife, die auch als Werkitätte benüßt 
werben fönnte, Mitbenühung ber Waihfüche 
und feparate Einfahrt, — Mo? jagt bie 
Erpebition de, BI. 


Zu vermiethen 
an eine einzelne Perion ein hübſches Man: 
erg zimmer mit zwei Fenſtern. — Mo? 
japt die Expedition 4 BI. (2%, 


Ein möblirtes Zimmer 


an einen ober - Herren zu vermiethen 
und fogleih au er een | in 
der Erpedition db. (B2%/, 


Ein Meines möblirtes Zimmer 
ift zu vermieden bei „mw 
J. O —5—— 
Frifch gewäſſerten 


GEngliſchen Stochfild), 


holland. Nord · Labberdan 
20 hei Earl Hohle. 
Bennffurter, Coucd ©. 6. April, 


= 
* 














Raftenie Nas, 
a eine * r 

— = HEFT 

— re 4 

R. 10-Städt,. | 9 55.57 

Bee —— "715 3638 

1: 1]9272% 

Gnalige Soo ns. . [11 8657 

Dollars in Gelb a 
te 3... 


Pabı ziſche Polkszeilung. 


ran er’, ge A Ban ne * —— ee ih * 
* als @ratis audgrs Pfalz cine Berbeenung " werden mid 3 fr. bie 
555 — —— Drucꝭ und Belag —— Wh. U⸗ht in Kaiferökautern, ‚olerfpaitige Belle bereinet, bei 6emal Yrjeratiom mit 2 fr, 


Nro, 84. 








sa Auf die „Bfälzifche Boitsjeitung* 
kann fortwährend abonnirt: werden, Die ber! 
teits erfchienenen Nummern dieſes Quartals 
werden nachgeliefert, 


rg Telegramme, 

** Wien, 7. 
Voradmiral Tegetboff ift heute Morgen halb 8 
Ubr an der Lungesentzünbang geflorben. 

” Sonden, 7. April. De 
aus Berfailles über den Eruſt der Situation. | 
Die Inſurgenten halten afle 5 befegt,, auge | 
nommen ben Mont Balerien. Sie remortiren bie 
felben mit ben weittragendſten Marinegeſchützen und | 


baben Dlanition in Tleberfinh. Sie haften Cheifg | 


Roi beiegt nnd verſuchen Merfailles von feinen Ber ! 
bindungen mit dem Suden abzuſchneiden. — In 
er wurde bad geſammte Sefniten-Eollegium verr ; 

ei 

* Bufareft, 6. April. Das Leben bes deut⸗ 
ſchen Gmeral Conſuls v. Radomig wurde buch einen 
zweimaligen Ueberfall feines Wagens bei einer Aus: 
fahrt im der Straße bebroßt. 


Bolitiihe Ueberſicht. 
* Ratferslantern, 8. April. 
Nah Beiter Meldungen it Fürſt Karl von 
Rumänien von Aonftantinonel aus, no über 
haupt feither die directe Initiative liegt, aufgeforbert 
worden, beftimmt zu erflären, ob unb in weldem ' 








Falle er eine auswärtige Unterflägng begehre, refp. | zu zutfomımen, 


oder ob er fh im Etande glaube, ſelbſt gleichzeitig 
feine Perion und bie Drbnung zu fügen Die 
Haltung ſpeciell bes rnifiihen Gabineis wird als 
bis jegt durchaus correct und lonal bezeichnet. 

Anders Iauten bie Berichte aus engliſcher Quelle. | 
Rah einer Mittheilung, bie dem „Hamb. Corr.“ aus 
Sondon zugeht, Hat bie ennlifche Regierung fehr 
beuntuhigende Nachrichten aus Petereburg und 
Warfhau erhalten. 

Der britifche Volſchafter am ruſſiſchen Hofe und 
der General-Eoniul melden, dab ſtarle Truppen⸗ 
maſſen ih in Polen anſammeln und zwar an Punk 


ten, melde nur anf Abſichten gegen Defterreiäh au | 


fließen erlauben. Kaun man aud nicht wohl an ; 
nehmen, daß es barauf abgefehen Sei, Defterreich ! 
ohne Weiteres anzugreifen, fo liegt doch bie Ber 
mutbung ſeht nabe, daß die Truppenconcentrationen | 
dazu beflimmt ſeien, Deiterreih an einer etwaigen 
Belegung ber Donaufürfienthümer zu bindern. „EI 








be Das Mädchen von Saarbrüden. 
Nopelle ans bem Kriege 1870, 
Den Th, Nanlan. 


(22. Fertiegung-) 

Eine treue Freundin epferte ſich und heirathete ei ⸗ 
nen reihen Kaufmann, nur um Helenens Ehre zu reis 
ten, nahm ſich ibrer an und in befien Haufe ward He ⸗ 
Iene Muster, Fünf Jahre fpäter fiarb ber alte Onkel, 
Helene's und Dilars Liebe hatten die Jahre ber Prür 
fung überbouert, er lehrte nad ber Heimath zurüd, fie 
wurden Mann und Weib, Doch ihre Toter konnten 
fie mit zu fi nehmen; vor ber Welt mußte ber 
Schein erhalten werben. Sie verlichen ihr ſchönes 
Schloß und zogen in biefelbe Stadt, wo ihr find bei 
ben Pflegeeltern lebte. Die Schöuheit bed Kindes ent ⸗ 
faltete ſich ſtrahlend — Es lebte theils bei den Eltern, 
theils bei den Pilegeeitern —* 

„Benug! Halten Sie ein!” rief jept Aatharina. 
Ihre Erzäflung iſt erbictet,“ 

„Sie zweifeln!” rief Erlntraut, „während in Ihnen 
ſelbſt fchon die Stimme der Natur geiproden? Zu 
wem haben Sie ſich mehr bingezogen gefühlt, zur Gräfin 
oder zur frau Epreenberg?” 

Aatharina ſenlte ihr Haupt, diefe Frage machte fie 
verflummen. Grintraut fuhr fort: „Daß Sie Comtech 
Ratbarina von Herwarth’Riemöberf find, bafür will 
ich Ihnen noch andere Beweiſe geben,” 


— in Bulareſt, 
| menden. Der Zuftans bet Kürflenibimer if der 


April. Der Sieger von Liffa: | 


„Times“ berichte | der Wontusfrage von 


Roifersiautern, Samfing 8. —— 1871, 


in * öffentlicher Bchein niß, (öreibt man bem 
amburger Blatte, daß die Agltationen der rumäni- 

ve Parteien Hauptfägli dur dem ruffiihen Be 
son Offenberg, genährt 


Urt, dab es jenen Mugeriblid zu offenem Vürger: 
kriege kommen kann. Vertragamäßig iſt mur bie 
Pforte mit Zuftimmung aller Großmädhte berechtigt, 
‚ einzuichreiten, Da aber Rußland feine Zuftimmung 
"nie geben wird, fo wird bie Zürkei, bie forben in 
18 im Stich gelaſſen 
worden, —— wagen, Ad mit Rußland su über: 
werten. Andererieit4 wird, Defterreich eine Maßregel, 
j wie es bie Belegung der. Donaufärftenthlimer ift, 
die mur durch das Intereſe der Selbfierhaliung zu 
rechtfertigen if, nicht unternehmen, menn es wicht 
Deunſchla nde Unterftägung ſicher iſt. Was wird 
deſſen Bolinf fein? Man bört, daß Graf Bellegarde, 
; ber im Namen bes Kaiſer Franz Joſeph ben dent: 
ſchen Kaiſer begllickwunſcht hat, fehr befriedigt nad) 
Wien zurlichzekehrt ift und Borihläge wegen der 
Donan/ürttenthfimer überbradt haben fol. Es muß 
fih bald zeigen, welcher Art dieſelben ſind.“ eben: 
Falls find die Verwicklungen, weilte aus einer Car 
|taftrophe in Rumänien bervorgeben fönnen, in 
Vorſtehendem ſcharf angebrutet. 
| In Zürich ift es zu neuen bedauerlichen Auf» 
tritten gefommen. Diefes Mat war das auderforene 
Dpier ein Ranzleiangeftelter bes Statthalter Amts 
| Stadler, ben man In feiner Behaufung ermorden 
wollte. Nur mit Mühe “gelang es dem Bebrohten 
a Es reiche Verhaſtungen 
ic 
Die Situation in Paris iſt angeblich unver 
ändert; bob Toll in den Reiben ver Tyrannen ber 
! unglüdligen Stabi große Beſtürzung berifhen, Es 
hat die Plonbatsnieberlegung eines großen Theils 
ber Gommunalveputizten fialtgefunden und es ger 
winnt ben Anſchein, als ob die Ratten das finfende 
‚ei verlaffen wollten. Diele Nachricht im Zuſam⸗ 
mienhang mit dem glüdlichen Erfolgen der Regierungss 
truppen im Süden und der Wüdiendung ber franzö- 
filhen Gefangenen nah Frantreich laffen darauf 
fchließen, daß «8 mit der Inſurrection zu Ende geht, 
Im dentihen Reichstage ift bie Berathung 
ber Verfaffungsbebatte beendigt unb wie nicht anders 
I erwarten, jind die Grumbrechte abgelehnt worden. 
n poſitives Ergebnik im Intereſſe ber freiheit 
und bes Berfafjungsredhts hat alſo bie Berathung 
nicht gehabt. Eigenthümlih mar in ber frage bie 
Stellung ber preußiichen Fortichrättspirtei, melde 


Gr zog aus feiner Taſche die — Rapfel, bie 
Freihoff von Katharina als Pfand ihrer Treue erhal 
ten, melde aber ſeht beſchädigt war, Irgend ein ſchwe ⸗ 
ver Übrgenfiand mußte an bdieielde geprallt fein, jo daß 
das Schloß gewaltiam aufgerifien war. 

Raum hatte Raiparina die Kapſel geſehen, fo fprang 
fie vom Stuhl auf und griff nad) berlelben. 

„Wie tommt diefes Heiligthum in Ihre Hände ?” 
rief fie dazwiſchen. 

Erlntraut hielt jedoch bie Kapſel feſt und entgeg: 
nete: „Eher loͤnnte ich fragen, wie fie auf bie Bruſt 
des Nittmeifters kam? — Der Zufall hat fie mid 
finden laſſen, weil «6 beftimmt ift, daß unfere Geſchice 
ſich vereinen ſollen.“ 

Katharina wollie ihm unterbrechen; er aber zeg aus 
ber Kapſel einen Meinen Streifen Papier und las ab, 
was darauf flanb: 

„Katharina, Du bift meine leibliche Tochter! Ties 
mw: Dir Dein Bater Delar Graf Herwarth von Niems 
© 

„Sehen Sie,” fuhr Etlntraut fort, „bier ftchte! 
Können Sie im Anpefit dieſes Dokuments noch Zwei 
fel an rer hoben Abkunft hegen 7” 

„Beben Sie mir bas Papier, damit mein Auge 
fi feibit davon überzeugt,” ſtirß Ratharina in per 
brechenen Lauten hervor. 


Gelntraut jögerte, doch nad; einigem Uebkrlegen gab 


durd ihre Wortführer bie Sonnemann ſchen Auto 
befümpfen ließ und — hinlerher, offenbar in ber 
Erlenntniß einen politiſchen Fehler begangen zu ba- 
ben, für bie Grundrechte ſtimmte. Die „Aranf- 
furter Beitung” ſchreibt darüber : 


Die Hortiärittspartei hat offenbar ſchon bas 
Gefühl beſchlichen, ſich in eine falihe Pofition ber 
geben zu haben; benn fo lebhaft und fall möchten 


wir fagen fo leidenſchaftlich und nervös fie ihre 
Haltung theoretiſch zu rechtfertigen Tuchte, fo wid fie 
bo in ber Praris von ihrem Wege ab und ſtimmte 
für die Grundtechte, wie fie vom Sonnemann und 
Genofſſen formulit waren. Im Uebrigen bat bie 
Berfaffungsbebatte für die Klärung ber Parteiver- 
böltniffe im Neihstage ein Welentlihes beigetranen. 

Eie hat Die Tendenzen ber klerikalen Dartei offen 
dargelegt, fie hat die Jſolirung ber focial-dbemotrar 
tuchen Ftoction, bie Thon mit ben befannten Baſeler 
Beihlüfen des vorigen Jahres begann, mit ber ent» 
ſchiedenen Vatteinahme der Abg. Schraps und Bebel 
für die Pariſer Fniurrection vollendet , und fie bat 
in die haunover'ſche Koalitiondpartei einen Riß ger 
macht, ber boffenilih ein bauermder fein und Die 
paar bemofratifchen Elemente, bie ſich darin befinden, 
endgültig von ben flerifalen ober einer welfühen 
Reftouration zugewandten losreiben wird, 


* Die bayer. „liberalen? Reichstags mitglieder 
haben gemeiniam eine Erfiärung veröffentlicht, deren 
Hauptinhalt wir bereits telegraphiich mitgeſheilt har 
ben. Das intereffante Aftenftiüd lauter wörtlid : 

Die teten zum erſten bdeutichen Reichs 
tag gewählten liberalen Abgeotdnelen aus Bayern 
wenden fih am ihre Wähler und Gefinnungsgenoffen 
mit ber nadftehenden Erflärung. 

„Die Ueberzeugung, daß das biäher im morb» 
beutihen Neichötag beilandene Parteimeien, entwidelt 
aus Borgängen und Verhältniften, melde nur einen 
Thell des deutſchen Volles terührten, bei dem Aus 
fammentritt ded erften vollen Reidhstags ber Nıtton 
einer einfacheren und gelunderen Geftaltung inner: 
halb der liberalen Bartei Plat zu machen babe, hat 
uns zu dem Borjage geführt, auf bie Bildung Einer 
un etheilten, eutſchſeden freifinnigen und ben nalio⸗ 
. Ausbau des Reichs vertretenden Partei hinzur 
wirken.” 

„Bir haben die Erfahrung gemadit, daß in ben 
anderen fübdentfhen Staaten fomie in Norbdeutidh- 
land selber bie nöthigen Boransfegungen zu bieler 
alfeitig als dringend wunſchenswerſh erkannten Nen ⸗ 
bildung zur Stunde noch nicht gegeben find.” 


er ie das Papier, das im — — Pre 


fmitterte. 

Ya, bad war Tein Blendiverf, keine Täufhung der 
Augen, dad war bie Hand bed Grafen, bie fie oft in 
Ehrfurcht und Liebe an ihre Lippen gebrüdt, birfelbe 
Sand, bie dieſe Zeilen geihrieben. Es zudte in ihrem 
Herzen. — Ja, ja, er mußte iht Vater geweſen ſein 
— bens nur zwilden Vater und Tochtet fonnte ſolche 
Liebe hertſchen, wie fie biele für eimander fühlten. — 
— — Und bie janfte Frau mit den melancholiſchen 
Augen war ihre Mutter — mit jene, die immer jo 
rauh und unfreundlich zu ihe geweſen. — Über dieſe 
mußte doch ein ebles Herz haben, wenn fie fid für bie 
Freuntin opferte, denn bad mußte ſie noch: Spreenberg 
haste mit feiner Frau feine glüdliche Ehe geführt. Diefe 
Frau fand jegt ganz allein in der Welt, — fie hatte 
pin Rind mehr — — 

Ratharina fühlte eine Wendung ihrer Gefühle ger 
gen bieje Frau; fie vergaß bie ihr angeihane Rränlung, 
fie dachte immer mir, daß fie jept allein im ber Melt 
Er und kein Sind mehr bätıe — — bann überlam 

wieber ein neuer Zweifel über alles forben Gehörte 

„Derr von CErlutraut,“ ſagte fie plötzlich, dieſen 
zum erſten Male ſchatf anſchend. „Da Sie fo viel 
wiſſen, fo zerſtreuen Sie meine lehten Bedenlen.“ 


(Fortfehung folgt.) 


— —— 


Dieſer Thatſache gegenüber haben wir 8 für 
das gwedmãhigſte erachtet, daß unter Feſthaltun 
tes von uns Allen erfixeblen 8* er, na 
freier Wahl id den zur Zeit beſtehenden Eingelrih- 
2. auf ber liberalen Seite bed Reichſstags an- 
ichlieht.” 4 ar > on 

„An den von, und bisher vertretenen liberalen 
Grunbfägen werden wir aud hier unverbrüchlich 
fifihalten, unb eben jo in unferem Heimathflaate, im 
Verein mit.allen bewährten Geſiunnungsgenoſſen ben 
Kampf für:die freiheitliche und üdtventihe Entwidr 
lung mit berfelben“ Energie forrſetzen, melder die 
Eabe des Fortſchritis eine To entidiebene Mehrheit 
in ber Reicjävertrefung aus Bayern verbanft. 

Berlin, den 21 März. 

SM. Barih. Buhl. Grämer, Erhard. 2. Filſcher. 

Ehr. Fiſcher. Gerſtner. Gollen. Her, Heyden 

rei. Fit zu Hohenlohe · Schillingefürſt. v. Hör 

mann. Jordan. Kaſtner. Rottmüler. Kraußolb. 

v. Lonner. Louis. Marquardſen. v. Schauß. 

Schuidt. Gtabiberger. ER v. Smaine. 
öl 


Noch nicht eingetroffen: Behringer. Thomas. 

Beurlaubt: Graf v. Luxburg. 

Aus bieflem Shriftftüde bürften felbft bie Ge 
fehrtem nicht Mug werben; fogar ber Kurier“ und 
die „R. Bta.” bringens ohne Gommentar. Auch wir 
wollen jeben Bernünftigen darüher denken taflen, 
was er will, fagen aber für unfern Theil geradezu 
heraus, daß dieſe neuefle „Uniformirung ber ver 
ſchiedenartigſten liberalen Richtungen zu einer Dar 
tei” dem ftrategifhen elpherentalente des Heren 
Dr. Marguarbt Barth alle Ehre macht. Doch wird 
bad „Bayrriiche Landel“ ala Theil bes großen Ban- 
zen ſich erlauben bürfen, das „Reyiment Barth” 
nicht meht anzuerlennen und ben ſpeziſiſch bayeri« 
ſchen Forſchrin, der im Berlin jelbft fo viel Rich⸗ 
tungen nimmt, als er Köpfe zählt, als Phraſen 
als eimad Aativaterländiichee, Untifreiheitlices zu 
betrachten. Wat unfere Herren Mectreter dort dro— 
ben in der beutihen Katlerftant ſchaffen und wirken 
— das wirb ben Mafflab abgeben, mie das Wolf 
fie beuribeilen wird. Die alte „Korlichrlttöpartei” 
in Bayern Ionanpit mehr. erifliren, ſie ifl unters 
gegangen milden alten Verhältniſſen. Die beutfche 
Fortſchritiepariei wird aber fiher den Mitbegründer 
der fog, Iiberalen Heichepartei nicht einmal zu 
den „Liberalen“ zählen. — 


Neueſte Nachrichten, 

Münden, 4 April. Das Cultusminiſterium 
bat über die Zufammenfegung ber befonberen Local⸗ 
ſchulinſpeltionen, welde in confefflonel gemiſchten 
Gemeinden für die öffentlihe Voltsfhule eines jeden 
Netinionstbeiles zu bilden find, neue Beflimmungen 
erloffen, wonach in ben fragliden Localfhulinipet- 
tionen zunüchſt der Pfarrer der beireffenden Conſeſ⸗ 
fion eine Stelle, und zwar bie erfte, einzunehmen 
bat: die übrigen Stellen gebühren Vertretern ber 
politiſchen Gemeinde in mwelder die Schule ihren 
Sig hat In diefer Eigenihaft hat voor Allen ber 
Pürgermeifler, ohne Nüffiht auf feine Confeſſion, 
in jebe der befonberen Localſchulinſpeltjonen einzu: 
treten, ba er ala Borfland ber Gemeinde und Ger 
meinde-Berwaltung in vorzügliber Weile zur Ber 
tretung ber gemeinblichen Jatereſſen in Schulangeler 
genbeiten. berufen erikeint. Bel ber Auswahl ber 
forigen Vertreter der politiihen Gemeinde ift jedoch 
bie Gonfeflion in Betracht zur ziehen. — Die Depots-, 
Montur- und Aüflungdmagazine der zu Belckung 
von Mey beftimmten Brigade (4. und 8. Yafanteries 
Negiment) werden vorerft noch mit den nötbigen Of⸗ 
zieren und Beamten In dem bisherigen Barnifonss 
ort Germeröbeim verbleiben. — Der große Artillerie: 
Park des 2, bayer. Armercorps zu Vilth iſt aufge 
löft, und wirb zum größten Theil in bie Magazine 
auf dem Lechfeld verbradt. Einzelne Abtbeilungen 
besfelben treffen feit einigen Tagen fortwährene auf 
boyeriihen Boden ein. 

* Münden, 5. April, Anläbli ber Erfiärung 
Dollingers, erließ der Erzbiihof von Munchen⸗Frey · 
fing rinen Hirtenbrief, welder folgende Säge and: 
Fübrt: 1) Liene nicht erft eine zum entichribende Frage 
vor; bie gun fei durch das allgemeine, regelmäßig 
berufene, frei veriammelte und vom Kirhenaberhaupt 
geleitete Conci entfhieden, 2) bie hiſtoriſche For 
ſchung bürfe wit über bie Kirche geitellt werben; 3) 
bie Behauptung, dab die Goncilsheihläffe mit ben 
Berfoffengen ber eutopälfchen Staaten unvereinbar 
und bem veutichen Meiche verberblich feien, werde als 
terthüimliche Unterftelung und gehäſſige Anklage mit 
lauteſtem Protefte zurlickgewleſen. Durch Dölingers 
Erllarung, melde den Verfaſſer, folle er daran jet 
balte, von ber fatholiihen Sirde abfonbere, ſei Die 
tängft gebegte Vermutbung zur böditen MWahridein 
tichleit gefleigert, daß ber Verfaſſer das geiftige Haupt 
ber ganzen gegen das Concil gerichteten Beweguag 


ſei, Die einuleitenden Schritte werben nit minder | biefer Drtihaften haben die rolhe Fahne aufgepflanzt 


bie für bie Kirche in Deulſchlaub brohende Gefahr 
als die Liebe für einen irrenden Ditbruder im Auge 
behalten. © ... ; 

* Angäburg, 5. April. Die „Ulgenseine Zei⸗ 
tumg” meſdet / daß in bet Debinariatsfigung genen» 

er Dölingers Erllärung bie Mitglieder des Gapitels, 

üglih ber Haltung ber Curie verfhiebener Ayfiät, 
darüber aber einig waren, daß Die Konferenz und 
Disputation mit Dölinger abzulehnen jei, da Rom 
neiprodhen ‚babe: Dölliuger werde mit einer Ani 
wort gleihen Sinnes die ermenerte Aufforberung zur 
Unterwerfung erhalten und eventuell werden daun 
im Einverkänbnig mit dem Belammfzpiscopat bie 


nöthig erſcheinenden Schritte n Dölinger gemacht 
aaiio ereinenben ihre gen Dölinger — 


Augsburg, 7. Aptil. Die „Wlgemeine Yrir 
tung“ meldet: Der Erzbiihof von Münden-Kreyling 
notificirte bem Profejfor Dr. Friebrih, er müſſe ſich 
in 14 Tagen untermerfen, fonit fei er ipso facto 
ercommunicirt; eine gleiche Eröffnung fol vem Pros 
feffor Dölinger zugefommen Tein. 

Wien, 5. Apıl. (Sigung des SHerrenhaufes.) 
Bor ber Beratbung bes Necrwtengeieges Spricht der 
Bräfident das Bedauern aus, daß das Herrenhaus 
durch bie Merzögerung in ber Berathung des Age 
orbnetentaufes, genötbigt jei, wichtige Gefegentwürfe 
ſummariſch zu erfedigen. Nach ber Motivirung bes 
Commiſſionsantrages durch den Berichterfiatter, und 
ver Vefürmwortung ber Annahme buch ben Landes ⸗ 
vertheidigungs· Minister wird der Geſetzenlwutf über 
das Recrntencontingent in der Faſſung des Abgeorb» 
netenhaufes ohme Debatte angenommen. Die bejüge 
lien Reiolutionen des Abgeordnetenhauſes wurden 
abgelehnt. 

Beru, 4. April, Abends. Ueber Narbonne 
ift der Belagerungszuftand verhängt. @eneral Zents 
bemädhigte fih des Stabihaufes und zwang ben Yufs 
rührer Digeon zur Mebergade auf Gnabe oder Um: 
anabe. Die rothe Fahne auf dem Stablbaus wurbe 
durch bie breifarbige eriegt. Ya Havre find 4 Re 
volutions· Agenten verhaftet. 

* Genf, 5; April. Das „Journal be Geneve“ 
bringt Briefe auß Lyon, wongch daielbit die Situ 
ation wieber weniger berubigenb wäre, Zwiſchen den 
Rationalgarden ber Stabt und benen ber Vorſtädie 
berichten Differenzen; zablreihe Pariſer Agenten 
follen in ben Borfiädten Guillotiere und Croix⸗Rouſſe 
eingetroffen fein. . 

* Brüffel, 6. April, Abends. Eine Honne, 
welche in aller Eile aus Paris geflohen if, bringt 
bem „Joutnal be Bruxelles” Nachrichten über ſchreck- 
liche gegen bie Geiſtlichkeit gerichtete Exceſſe. Die 
Kirchen Find geplündert und die Piarrer feſtgenom⸗ 
men worben. Gewiſſe Piarrer wurden ſchmählich 
gemißhandelt, ber Großvicat wurde auch gefangen 
genommen. Die Verhaſſung des Erzbiſchofs beſiä⸗ 
tigt ſich. Die Klöſter wurden durchwühlt und bie 
Rectoren gefangen fortgeführt, Wie es heißt, wären 
20 Seiniten erfhoflen. 

arid, 6. April. Die Commune erlieb ein 
Deetet, dutch weiches fie olle waffenfähigen unb um: 
verheirateten . Männer zu den Fahnen zuftl. Dass 
felbe brachte große Beſtürzung in Paris hervor, 
Ban bolt bereits die Rationalgarden gemaltfam aus 
ben Häufern und zwingt fie, in den Kampf zu ziehen. 
Die Beamten der Tommune verlangen an ben Bahn: 
böten das Borzeigen der Päſſe, bamit fih Niemand 
burd feine Abreife dem Dienſte der Rationalgarbe 
entzieben fünne. Trohzdem nimmt bie Auswanderung 
immer zu. 

Peris, 6. April, Die Commune hat bekretizt, 
baf fär jeven von der Verſailler Regierung füſilir— 
ten Gefangenen drei Geißeln —— werden 
follten. — Man ſpticht von Staataſtreichgeluſten. — 
Drleaciuze, Folie Byat und Blanqui haben fih zu 
einer Art Trinmvirat verbunden, Sie wünfhen bie 
Veriöhnung wit der Regierung von DVejailles und 
wollen Delegirte dorthin abſenden. 

* Yard, 6. April. Die Regierungstruppen 
ſcheinen auf dem linken Ufer vorgehen zu wollen; 
biefelben haben Bannenz beiegt: Die Nationalaar: 
ben gehen zurüd ; fie erhielten den Beſehl, die Por 
fitionen zu verlaffen, im bie Forts zurücdiufchren und 
fi in der Defenfive zu alten. General Elnieret 
bat einige Bataillone in bie Stabt behufs Heoraani+ 
fation geſchidt. Eine Depeihe Bergeret's von aeftern 
Abend ſagt: Die Forts Vanores und Iſſy Haben 
ſich durch gut aezieltes Teuer der feindlichen Poften, 
melde ihnen Fehr läfig waren, emtlebigt, Die Re 
gierungẽetruppen halten bie für uns gefährlichen 
Punkte. nit mehr beiegt 

Eine Colonne ging vom Dont Balerien nad 
Neniliyg ab, wurde jedoch durch bie Anorbnungen 
des Dberfien Bourgoin zur Nädtehr veranlakt. Leber 
ol hält man ſich in einer fehlen Deſenſive. Die 
Berlaifler Truppen haben angekündigt, daß fie Colom⸗ 
bes und tered beſetzen mwürben ; bie Ginwohner 


— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — 


tab widerſehen ſich ber Beſetzung. Eine lebhafte Kar 
nonabe wurde ben ganze ‚ unterhalten und währt 
noch jeht. Die Rationalgarden requiriren Waffen 
und Munition in den Mäpazimen des Louvre, 

* Barid, Go April, 11 Uhr Morgens, Ein Dekret 


ber Gommune Derfünts Jeder des Einverftänbniffes 


mit Derfailes Verdächtige wird fofort verhaftet; bin« 
nen 24 Stunden wirb eine Aufiahejury niedergeſetzt 
fein, weldye binnen 48 Stunden ihr Urtheil ſpricht. 
Ale buch bie Jury Berurideilten werben als Gei. 
Biln des Volles von Paris zurüdgehalten und fir 
jeden burch bie Verfailler erſhoſſenen Anhänger ber 
Gommune wirb die breifahe Kahl ber erwähnten 
Geibeln erſchoſſea werben, Ebeno wird jeder Kriegs · 
gefangene vor bie Juty gebracht, melde erfennt, ob 
derfelbe im-Rreiheit zu· ſegen · oder als Geißel zurück · 
zubehalten jei, — Ein Bericht Eiuferet’s ſagt: Wir 
halten ben Bahnhof von Clamart befegt und erwar» 
ten ruhik den Angriff. Das Journal officiel“ mie 
derfpricht, daß Zwleſpalt zwifcken ber Commane und 
dem Gomite herriche,. Dad Eomite iſt durch bie Com⸗ 
mune berufen worden, berielben Beiltanb- in der Mer 
omaniletion ber Rattonalgarbe zu leiſten. Eine Des 
peſche Bergerets fagt: Fin babe Neuilly ganz außer: 
orbentlich befeftigen laſſen und fordere jeben Anariff 
beraus, — Yle Perfonen, welhe Kenntniß von Vor⸗ 
rürthen an Waffen und Munition haben, find vers 
pflichtet, dem Sriegsminifter davon Anzeige zu machen. 

* Paris, 6. April, 7 Uhr Abends. Die Trap: 
ven von Berfailles find in berädhtliher Stärke mit 
Artillerie heuſe gesen Mittag vor Coutbevoie ange 
langt. Das Gewehrfeuer begann alebald in aroker 
Heltigkeit bei ber Bröde von Neuilly. Die Natios 
nalgarden zogen ſich hinter die Barrikaden zurück, 
über die Batterien, wel am Rond point von Cour⸗ 
beooie etablirt waren, beftrihen bie Avenue von 
Reuily und bie Häufer, in denen bie Natiomalgars 
ben foͤrmlich bombarbirt wurden. Es fielen babei 
auch Granaten auf Varis. Die Aufſtändiſchen er 
bielten Verſtärkungen aus ber Stadt, Sie rüften ſich 
binter ben Wällen, dem Einzug ber Truppen in bie 
Stabi Widerfiand zu leiften. Eine große Anzahl von 
Opfern auf beiden Seiten, 

Paris, 6, Aprit, Abends 8%, Uhr. Es geht 
das Gerüht, daß heute Naht die Truppen ber Me 
gierung von Verfailles durch die Porte Maillot eins 
rüden werben, Das innere von Paris if er 
Das „Comits du bien public“ wurbe unterbrüdt, 
Auf das oben erwähnte Gerilcht hin ſchloß die Rente 
mit 51. 60. ab. 

* Berfailled, 6. April, 11 Uber Abds. Dit 
Lage ift fortwährend vorzüglih. Heute vertrieb: a 
unſere Truppen bie Aufrührer aus ihren Stelungen 
au det Bride von Newillg, welche biejeiben ſeit 
Montag wieder eingenommen hatten, Auf ber Seite 
von Ehatilon werben bie Bataillone der Nationalr 
garbe von dem Truppen verfolgt, Die Ranomabe 
von ben Forts Vanvres und Fig dauert fort. In 
Versailles traf heute eine Deputation des Pariſer 
Handelsitandes ein; bielelbe hatte eine lange Be: 
foredung mit Thiers über die Mittel, in Varia bie 
Rube wieder herzufiellen. Ein heute eingetroffenes 
Telegramm aus Limoges läßt die baldige Mieber- 
berfieflung ber Ordnung im diejer Stabt erwarten, 
Ein anderes Telegramm von Marieille zeigt an, 
dab daſelbſt volftändige Ruhe eingetreten jei. Die 
Präfechrr iſt wieder eingerichtet. — In der heutigen 
Sihung ber Nationalverfammlung legte der Yuftizs 
minifler einen Geleßentwurf vor, durch melden die 
Friften beim Verfahren vor dem Kriegsgeticht auf 
gehoben werden. Der Antrag wird molivirt durch 
bie Inſurteeljon in Paris. 

* Berfailleß, 6. April. Thiers Sagt im einem 
Erlaß an die Präfekten: Ja Limoges bat fih eine 
wenig qefährlihe Anfregung gezeigt. Die Commu 
niſten die ſer Stadt ermordelen den Dberſten bed in 
dem Dipatiement kantonirenden Cuiraſſierregiments. 
— Die Etrafe wird folgen. 

* Bordenug, 6. April. Eine officiele Depeſche 
aus Verfailes vom 5. d. Abends ſagt: Bor Paris 
iR bag ganze Plateau von Chalillon beſeht. Die Re 
gterumg, beforat, der Arme Blutvergleßen zu erſpaten, 
wollte den Befehl zum Angriff auf Iſſy und Vanv. 
red nicht ertheilen. Das Shidjal bierer Forts iſt 
mit Paris verfnüpft, fie werden mit ber Haupiſtadt 
fallen, wein ber Augenblid gelommen if. Die In: 
furgenten find beftürzt und "ächten ſich gegenfeitig. 

Venilly (bei Paris), 6. April, Abends, Heute 
fand ein mehrftündiger mörberifher, aber bis jept 
noch umentichiebener Kampf um die Barrifaden bei 
ber Vorte Neuilly und der Adenue Gourbenoie fatl, 

" Sabre, 6. April. 150, dutch bie Infurgen- 
ten verwundete Soldaten find bier angelonmen, an: 
bere werben erwartet. Die Regierung von Berfail: 
tes bat das Etſuchen hierher nerichtet, alle dispo⸗ 
nibien Ambulanzen nad Verſailles zu enden. 

London, 6, April. Der „Stanbard” will wiſſen, 
die Wahricheinlichteit einer Abtretung Mühlhaufens 


nehme zu, — Die „Zimes” melden aus Paris, 
5. April: Die Barden der Gommune baben bie 
Madeleine · Kirche und bie Himmelfahrts · Kirche * 
dert. — Die Commune hält den Erzbiſchof als Gei⸗ 
bel geſangen und droht mit Erſchiehung deſſelben. 
Es werben noch weitere Verhaftungen, um Geißeln 
au erhalten, vorgenommen, Henty wutde in Ber 
failed nach beendigtem Verhör erſchoſſen. 

Lonbou, 6. April. Die Prinzeb von Wales ift 
in Sandrinaham von einem Bringen entbunden wor ⸗ 


belanntlich die Hälfte des Grtrages einer Baumſchule 
dem Lehrer, welcher birfelbe behandelt, überwirfen. 
Einem Lehrer, ber mit vollem Rechte feinen ihm 
zulommenden Antheil beanfprugte, lieh das betreffende 
Dürgermeifleramt nadfichendes Schreiben zugehen, 
welches wir mit Sintweglaffung ber Namen, wortge: 
treu mittgeilen, um baraus einentheild die Bildung 
des Verfaſſers dieſes mertwürbigen Altenſtades zu 
eriehen und anberntbels, um baraus zu entnehmen, 
mas man bem Lehrer bieten zu dürfen fi für befugt 


den. — Wie ein Gerüdt aus Paris meldet, wollen | hält, 


bie Nationalgarbiften verfuhen, über Choiſy nad 
Veriailles vorzudringen. 

* London, 7. April, Ein. Barifer Telegramm 
ſchildert Die politiihe Situation ala böhft bedenklich. 
Die gab ber Berbafteten wächſt flünblid. Cine 
Schredenaherrihaft ſieht bevor. 

Wie won aus Florenz ſchreibt, fcheint Beneral 
Baribaldi feit feiner Rüdtchr aus Frankreih zu dem 
Entfchluffe aelommen zu fein, dem politiihen und 
militärifchen Leben für immer Adieu zu fagen und 
ſich ausihliehlih mit der Aaricultur zu beichäftigen. 
Der berühmte Führer der „Zanfenb von Mariala* 
trägt fi mit der Idee, in Sardinien Ackerbau Colo⸗ 
nien zu gründen, und bat fi, um diefen Zweck zu 
erreichen, an bie ttalieniiche Repierung gewendet, ihm 
100,000 Heftaren für bie in Sarbinien landesüb⸗ 
liche Guftur geeigneten Landes zu bemiligen. Da 
ber von bem General gemachte Vorſchlag für bie 
Regierung große Bortheile bietet und bie. von ihm 
begehrten. Flächen dem Fiskus bisher fo viel wie 
nichts eintrunen, fo wurde derſelbe fofort im Brins 
zipe angenommen und einer Gomoriffion zur Begut- 
adtıma unterbreitet, 

Rom, 6. April. Zahlloſe Adreſſen haben an den 
Vopft die Birte ergeben laffen, bie Ofterfeierlichleiten 
wieder mit voller Würde abzuhalten. Der Papft 
verharrt in feiner Zurückgezogenheit. Man befilich« 
tet neuerbing® bedenkliche Demonftrationen. BVisconti 
Venoſſa beabfitigt, auf feinen Miniflerpoften zu 
refigniren. 

* Mabrid, 5. April. Der Senat hat deu Her⸗ 
zog von Santa Eruz mit 63 nenen 4 Stimmen jum 
Präfidenten gewählt. Zum Bicepräfisenten wurden 
Coraoba, Fianerola, Madrazo und Silvella gemählt. 
„Epoca“ zufolge beträgt dis Zahl ber Oppofitionellen 
im Eongreiie 130 

* Peteröburg, 6. April. Der Regierungsan⸗ 
zeiger veröffentlicht Die Ratification bee türkifch.ruffi« 
ihen Eonvention, welche die Convention vom Sahre 
1856 über bie Beihränfung der Anzahl und Stärte 
der ruffiiben Schiffe im Schwarzen Meere abſchafft. 

Ya Butkareſt will das Gefammtminifterium 
einen Hocverrathsprocch gegen den Erminifter Für- 
ften Ghika einleiten, Fürft Karl ift neuerdings wer 
niger bebrobt. 

Waſhington, 17. Mär. Es circuliren jeht 
Gerüchte von beabfichtigten Menderungen im Gabinet 
und man meint in gut untereidhleten Kreiſen, daß 
balb nad ber Bertanung bed Gongrefies eine totale 
Henderung vor fid) geben wird. 


"Bofate md vermiichte Nachrichten. 
* Railerslautern, 8, April. 
* Briefe nah Paris finden keine Beförderung 


mebr. 
8 Aus dem Weſtrich. (Baumfdulen.) Den 
Verfügungen und Grlafjen Hoher Behörbe zufolge ift 








Das ſelbe lautet wörlih : 
m + „den 28, Mär, 1871. 


An 

Herrn Edullchrer. . dahier bad unterfertigte 
Lürgermeifteramt ſowie Schulehrer . . „ find nidt 
befucht, die bäumgen aus der Baumfdule zu verthei⸗ 
len, geſehlich it die Baumfhule Gemeindes Eigenthum, 
bariber hat die Driäwerwaltung, nämlih der Gemein: 
berath zu verfügen, jo daß mit ein Lehrer zu vew 
fügen bat, 

2. am Mittwoh 29. März ift Kenie zeit für 
Bäumgen zu veriheilen, Weil Streuwerl abgegeben 
wirb 

3. iſt jeht die zeit zu Tpät für Bäumgen zu vers 
fegen 
* Denn Herr Lehrer... . Deshalb Bäumger aus 
ber Baumfhule ausgrabt, fo wird, eine Anzeige an 
Hödere behörbe errichtet 

Achtungsvoll 
Das Bürgermeifteramt” 


+ Münden, 6. April Der Rönig bat für 
ben Dfterfonntag eine Ausfpeifung von 1000 Armen 
in ähnlicher Weile angeorbnet, mie eine ſolche im vor 
rigen Jahr am Faſtnacht · Sonntage Rattzefunden bat; 
babei ift der Unterſchied, daß diesmal auch Schinken, 
Ei und Dfterbrod bayu gegeben werben. Diele Aus 
ſpeiſung wird auf Rechnung ber königl. Gabinetälaffe 
in verſchiedenen Bafthäufern der Stabt am genann: 
ten Feſttage Mittags öffentlih fattfinden, 

T Bei Biefenthal (Brandenburg) entgleifie ein 
Eifenbaknzug. Einen Zanpwehrmann und feine ihm 
enigegengereifte Frau fand man in fefler Umarmung 
tobt unter ben ZTrümmerbaufen. Außerdem ſpricht 
man nod ven 14 ÿ20 Verwundelen. 


+ In Ling madht eme neue Schwindelgeſchichte 
Aufiehen. Ein angebliher Graf Thurn, Hufarenritt- 
meifter a, D., der ih als Moldmmling der Ride» 
poftmeiftersfamilie gerist, hat unter dem Vorwande 
einer Tombola für die Waiſen der im franzöſiſch⸗ 
beutihen Kriege Biefallenen große Summen und werth⸗ 
vole Gaben zufammengebraht und für fi behalten, 
Derfeibe it verhaftet und im Unterfuhung. 


T (Selbfiimord eines Millionärs.) ine 
an den Gaifier Schärr und bie anneltirten 3’/, Mil: 
ionen ber Gibgendffiihen Bant erinnernde Katar 


ſtrophe bat Zürich in Auftegung verlegt: ber Milli⸗ 
onär Eicher: Bobmer hat fi erfhoflen und die Hy: 
pothelenbant Leu und Gomp. verliert burd ihn 3%, 
Milionen. Der Unglückſelige bat feine unb feiner 
Frau Millionen in Baumwolle werfpelulitt und im 
bas Wedfel» Portefeuille der genannten Bank einge: 
griffen. Diefe 100 Jahre alte Bant, ſtets durch So⸗ 
tivität und Worſicht befannt, gehattete ihrem Ber: 
tmwaltungsrath ©, ®,, dab er bad Wechſelportefeuille in 
feinem Haufe beherbergte! 


t 2a Ferte, 24 Mär. Ich glaube Ihnen bier 
nen yu lönnen mit Shilberung einer ergreifenben Scene, 
melde fi geſtern im Bahnhofe zu Da Ferte jugetta⸗ 
gen bat, Ein Lanbioehr» Unteroffizier des fgl. 2. Ur 
tillerie» Regiments, welder in Würzburg verheitathet 
tar, ſah einen feiner Nameraben ben „Mürjb, Stadt: 
und Sambboten” vom 18. Bär, d, 3. leſen, er ging 
auf denielben zu. um sbenfale bie darin enthaltenen 
Neuigkeiten zu burchlefen, ale er das erfie Blatt ber 
Beitung umdrebte, wurde er plöhlich leichenblaß, frampf- 
haft ballte er das Blur und fiel zufammen. Beine 
Augen trafen nähmlid die Todesanpeige feiner Frau, 
— — Dffigiere und Soldaten, bie gegentwärtig waren 
und ben Bemuhtlofen mit friſchem Waller ind Leben 
yarüdriefen, konnten den Borfal nicht fofort bearei» 
fen, alö aber der arme vom Schidfal ſchwer getroffene 
Mann mit matter Stimme, ber glüdlicherweife ein 
großer Thränenfirom folgte, ihnen bemerfte, daß er 
focben durch bie Beitung erfahren muß, daß er frine 
theure Gattin verloren, fülten fih die Mugen aller 
umfiehenden Krieger mit Thränen und theilten den 
Schmers ihred Rameraben. (B. St. u2. 8} 
+ (Zrofi für nad Neufeeland Reijenbe) 
In der „Reife um die Welt” von Dre. Schmarta 
wird erzäßlt, daß die Menichenfreffer in Reufeeland 
die Bemertung gemadt haben, das Fleiſch der Tas 
badrandher nehme dur dieſe Gewohnheit dem Br 
fhmad und den Geruch biefer Pflanze in fo hohem 
Grade an, daß befien Genuß ihnen dadurch verleidet 
werde. Fur jebem dorthin Reiſenden dürfte unter iol+ 
hen Umftänden eine brennende Cigarre die beſte 
Saupmade fin 
(Eingefandt.) 
Würde e6 nicht praliiſch und babei Ichön fein, wenn 
(nit mie ed lonft Draub) morgen am erfien 
Dftertage, die faufmännidhen Geſchäſte wegen ber 
Truppen alle offen blieben? Das Militär hat 
manderlei Bedürfniffe, Eintäufe zu maden, die «4 
barn befriedigen Mönnte und außerdem fähe die Etamt 
nicht fo tobt aus! 
Aus dem Föninl. Hauptquartier au Berfailles ſind 
eine Menge von Berichten über bie patriotifche Hingabe yns 
ferer Mitbürger eingelaufen, die es ſich angelegen fein lichen, 
ben beanen Balbeien auf dem Striegsichauplas eine Weib» 
niadhtöfreube zu bereiten. Gingig im feiner Urt fteht aber 
ein ct ber Dilibtbätigfeit Geitens bes Kommiifions:Raıha 
Hrn. Jobann Hoif de, ber dem Herzen Seiner Majeftät 
des Königs beionders wohl getban bat. Es find namlich 
bereit6 Anfangs Deyember von Hrn. Hoff fünfbundert 


Thaler nebit einer Anzabl Medaillen, fomwie 25 
filberne Taſchenuhren, melde eigens biersu angeiers 
kigt, auf bem Hifferblatt bad wohlgetroifene Bildnih 
einer Majrehtät tragen, an ben König nad Verſallles 
mit ber Bitte geiandt, ſolche an beionbers verdienitunlle 
Mannſchaften, der Allerböchiten Beitimmung gemäß, zur 
Vertbeilung bringen zu laffen. Dieſe reiche watriotiiche 
Gabe hat wicht verfehlt, die gebührende Anerkennung im 
allen Kreiien unieres engeren ober weiteren Vaterlandes, 
wo fie zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wurbe, au finden. 
Aus dem Eerntral:hauptauartier zu Arnonoille Tief 3. 9, 
von dem GCommanbdeur des 1. SarberRegiments 3. F. die 
amtliche Anzeige ein, daß ein Gefreiter, der felbft verwundet, 
feinen gleichſalls ſchwer werwundeien Compagniciührer 
wãhread des heitigften Feuers aus dem Gefechte trug, und 
fo weit es feine Präfte geitatteten, für ihm Sorge iru,s, 
außer mit dem ellernen Preuze auch mit einer Übr von 
en, Hoff auf Befehl Seiner Majeltät auögeseihnet und 
beſchenkt wurde, Mas von Hrn. Hoff während ber gan: 
w Dauer des ſtrieges bereitd an zablloien Liebesgaben an 
ie verſchiedenen Yazaretbverwaltungen geopfert worden Hit, 
darüber mögen lediglih die Thatlachen forehen. Möchte 
dee feinen fräften gemäß in gleicher Weite wirken, damit 
die unfäglichen Yeiden bes Serieges von unserem beutichen 
Volk in Waffen minder ſchwer empfunden werden. 





Mobiliarverfieigerung. 

Mitimodb, dem 12. Mprif 1871, bes 

Radınittagd 1 lhr, babier in ihrer Mob: 
nung an da Maßzengaſſe, kaflen Die Mitte, 
fomie bie Kinder und Ürben bed verlebten 
Schuhmachers Mihael Kurz unter Un— 
berem namentlich werfteigern: 

5 vollſtandige Betten, worunter 2 mit 
Watraben, Bettung, Weißzeug, Hemden, 
Stieibungsftüde, 2 Kleider: und 2 li: 
chenſchruͤnke, 1 Vult mit Mufjak, 1 Lei: 
Nenrabınen, 1 Ganapee, 4 Tiſche, 1 
Nacttifh, 1 Seiite, 12 Robritüble, 1 
Spiels und 1 Manbube, 5 Bettladen, 
Bilder, Spiegel, Kübengeihkrr, Bütten, 
Züber, 8 @emüfeitänder, 1 Handfarren 
mit Biubliah, 1 Schieblarren, Schuh⸗ 
maderwerkjeng ic. x. 

KRaiferälautern, den 16. Mär, 1871. 

66,2,84,6] Derbeimer, £& Rotär. 

Zur Bebienung einer Blofäge wird ein 

fräftiger junger Mann 

ſucht. erfelbe muß hauptfächlich im 

Eigeibärfen gut bewanbert fein, Lohn pro 
Arbeitätag einfimeilen fl. 1. 30 fr, Nur 
fleinige folibe Arbeiter wollen ſich melden. 

U. Bembe, Dampfläge, 
Bi, Mainz. 


Ein Lehrling 


irb ht bei 
aber Slubee, 





I, 
Möbelfchreiner. 


er Bebienung aufs angelegentlidhite empfohlen. 


eine große Auswahl 


Seiden-, Filr u. Stoffhüte 


zu den billigften Breifen. 
Kaijerslautern, im April 1871. 


Chr. Alven. 


Gefhäfts-Eröffnung. 


Hierburdy beebre mich ergebenft anzuzeigen, daß ich unterm Heutigen eine 


Materiat, Farb- & Gofoniafwaaren- Handlung 


im Thlel' ſchen fat vin-h.vis ber Fruchthalle eröffnet babe und halte ib mid unter 
prompter und bill 
Raiferslautern, den 15, März 1871. 


Heinr. Gries. 





Frübjahr- & Sommerüberwürfen, Dadien ete., | 


in Molle und Seide, empfehlen bie neneften Genre’s 


Gebrüder Karcher. 


Für bevorstehende Satjon empflehlt ber Unterzeichnete 





Mobiliarverfteigerung. 

Donneritag, ben 13. April 1871, und 
nörbigenlalls amı folnenden Tage, jedesmal 
‚von 1 Uhr des Nachmittags an, babier ın 
"feiner Wohnung, lüht Herr Apoipb Krö 
"ber umzugshalber unter Anderem mament 
lich verfleisern : 

i Ganaper's, Spiegel, Mleiders, Pfeiler: und 

| Kühenicränke, Bilder, Uhren, Tiice, 
[83% | Stühle, Belten, Nato, Wald, Niu- 

—— men: umb Svpieltiſche, 1 Caſſaidrank. 
| 1 Waſchma ſchint, allerlei üchengechrt 
Zuber, Bütten, verichiedene Guypafigu⸗ 
ren, 1 Nahmaſchine xxc. ec. 
| Kaijerslautern, ben 11. Wärz 1871. 





62,6,84,6) Deybeimer, £ Norär. 
Seine 
eo Pfotographilcie Anſlall 
| — Hochachtungsvoll 
A. Maurer, 
54) Gilenbahnitrafe. 





Zu vermiethen 
eine ſeht freundliche Wohnung in der Pit 
malenferitraße bebier, deitebend aus 
4 Rinmern, Stüce, Heller und Spider, 
und bis 1. Juni nachſthin zu bejieben. j 
Näheres bei Lehrer Weih. Tr, 


10:77 


olsverfteigerum 
— Dbertulsbum, 





fu —— im — werden durch un⸗ 
teriertigted Bürgermeifteramt nachſtehende 
Hölser Öffentlich meiftbietend verfteigert: 
4 eicene Bauftämme 1. GI. 
5 buchene Stämme und Abschnitte + GL 
” ” ” ” " 
11 — ” ” 
2 ” “ * 
3 beinbuchen Bi „ 
Olsbrüden, dem 4. April’ 187 
Das —— 
Bm. Gehm. 


Holzverſteigerung 
zu ee Tan 
. * — * 
den 12 





zu Unter 

fulsbachı im Schuibaufe, werben durch das 

unterfertigte Hürgermeifteramt nachſtehende 
an öffentlich meiftbietend verfteigert : 

” buchen Stämme und Abichnitte 2 = Cl. 
” ” ” “ 
3 hainbuchene 7 

Olsbrucken, ben & April isri. 
Das Bärgermeifteramt. 
Wm, Gchm, 


—7 
Mobilienverfteigerung. 

Mittwoch, den 12, April mächfibin, 
Nachmittags um f Ubr, und nötbigenfalls 
an dem darauffolgenden 2. zur nämlichen 
Stunde, dabier in ihrer Wohnung bei Gold⸗ 
arbeiter Stubenrauch Injien Alois @radf, 
Kuticher, jewie Die Stinber eriter und zweiter 
Gbe feiner verlebten Ehefrau Maria Ras 
thbarina Nüftel, der Mbtheilung halber, 
aui Grebit verjieigern: 

2 Wierde ſammi Geſchirr. 1 Ghaife, 1 
neuen Schlitten, 1 Ganapee, 1 Com: 
mode mit Auflak, 2 Gbiffonier, 1 Glas: 
ſchrant, 1 Bieilerichranf, 1 Klavier, 1 
runden und mehrere andere Ziiche, 1 
Kühenihranf, 12 Stühle, 1 Koffer, 5 
volitändine Betten, Weifieug jeder Art, 
das vorhandene Annene und porzgellanene 
Geſcurr, die Kledungsſtücke der Ber: 
leblen, ſowie die ſammtlichen übrigen 
Haus⸗, Küchen und Juhrgerãthſchaften. 

staiferölautern, den 6. Hpril 1871. 

84,6] Dertmann, f. Rotär. 


Mokiliarverfteigerung. 
Samftag, den 15. April 1871, Nade 
mittags 1 Ubr, in feiner Wohnung bdabier, 
laßt Herr Schreimermteifter Ludwig Ortb 

unter Anderem namentlich veriteinern: 
= eat, 1 Garperobehalter, 3 Rlapp: 
ftühle, 1 Partie Goldleiiten, 6 Hobel: 
yo mit dazu gebörinem Werfzeune, 
Brebböde mit Gifensulagen, allerlei 
einermwertjeuge, 1 Bartie Bappelbol;, 
— — 2 Betten mit Springtebers 
matrahen, 1 Schreibpult mit &lasaufs 
fat, 1 Commobdyen, I Branbidranf, 
1 jeeifpännige Khake, 2 Bagenwinden, 

1 einfpänniges Ehaliengeidirt x. ıc. 
Vcmerft wird, dab der Erlös durch den 
Gieiderbeber umter die Oläubiger nach Vers 
Bälmi beren Forderungen vertbeilt werden 


(81%, 





wir 
Ratierhfautern, den 28, März 1871. 
784,9) Derbeimer, f. Notär, 


Holsverfteigerung. 

Montag, den 17, Hpri nächftbin, Bor: 
mittags amd Uber, au Sippersield in 
der Wiribsbehaufung von Chriftian Vedrich 
KAlır die Gemeinde Niederflöräbeim folgende 
Hölger auf Kredit verfieigern: 

5 eihene Bauftamme 4. EI. 

4 fieierne . ku 4 61. 

4b „ Sparren 5. EL 

149 . . Blöte 2,3..4 €. 

100 eichene Wagneritangen. 

60 Matter buchen gefchn. Scteitbols 1. GT. 
Brüigelbols. 





22 " 


” 
5 > fieiern „ Gceitbols 1. ©. 
14 ri „ mb eichen geſchn. Prü: 
nelbolz. 
TE In gemifcht Stodholz. 
1575 buchene Wellen. 
2675 gemiſchte * 


Kaljerdfautern, den . April 1871, 
Hartmann, f. Nolär. 


Würzburger Hciammmein 
($ Qualltäten), 
——— Roth, Gold 








ute Abend erjheint ber Plakat: Anzeiger, Te das 





“u Miesverftei erung. 
Montag, 17. April: I871, Na ‚mitten6 

Ihr, da ver im Gafthaufe zum Riefen, 
laſſen die beiben Giehhmwifter Herrmann 
und Beste ech von &t. Lambrecht 


Reftauration „Barbaroiia. 


er Unterzeichnete bat unter obiger Firme bie 

— in dem unteren Lekalttäten des Logen⸗ 

—5338 übernonmen, was er einem verehrlichen 

ublifum bierdurd ergebentt mittheilt. f 
In der neuen Reſtauration mit Billard find 

falte und warme Speiſen Cafe, Thee, Chocofade, 








‚, Bier, Bigquenre und Mineralwäller zu Ultramarin 
haben. enten können Diittanstiich erhalten 2 Ba "Nr. 1647. — 58 Des, Ader am 
—— —— werden den Gefelfchaften, Hochzeiten, Goncerte umb > Bälte Bigelbad, neben ber (eiger'ichen Bie- 


— ben 2, April 1871. 
Derbeimer. f Notär. 


— — erung. 
ienftag, 18. April mädiibin, Rad 
mittags 2 Uhr, im Gaftbaus zum Rhein⸗ 
frei dabier, läßt ble profeftantiiche Piarrei 
Zrippftadt auf Einentbum verfteigerm : 


Da —— ia gm gen Einrichtungen zu treffen find, fo findet bie 


" Samftag den 8. April, Abends 6 Uhr 


mit Mufik ftatt und ladet der —— — —x crgebenſt dazu ein. 
Raiferdlautern, den 4. April 
Hochachtungsvollſt 


J. Wendt aus Stettin. 


A — EN * 
nRT. _ agın, j 
Vorläufige Anzeige, Ae a den 3 Unten, neben ie und 
— ——— Bier 

Nur ein großes Concert, | a 
ausgeführt von der auf der Rüdreife von Londen befindlichen ehemaligen a des j a Gebr, Orth und Gart eherger. 
. VlamıRr, 3067. — 493 Des. Ader im 


taiſerl. Fönigl. öfterreiejiihen rothen Hujaren-Regiments Nr. 8 


Hölzengraben, bei Johann ar; u. 
Uniform, Jakob Raab. 
unter gelte ihres Capellmeiſters 5. Man Mr, 31098, — 1 Tagm. Ader am 


—— bei Weg und Nicolaus 
ManMr. 31277, — 76 Des. Ader in 


A. MATOUSCHER, 
im Truchthalſſaale, Dfter-Honutag 9. Hpril.| " Sn, Ari, Bid, 
EURSHSLEHRESETEEBIESBTRHER| "IN. 5 9 DU Ater im 


Entenpfuhl, Banalbornerpfad, bei Spital 








u Montag ven 10. April, 5 a Wen SUR 1 Zum. m 20. 

arms N (2 Ofterfeiertag) $ „u Mh rl. Fe] 
| N 4 atierdlautern, ben I} } 
FERRER im Saale von E. Kraft 58 le 






M obilienverftei gerung. 

Dienfiag, Korit nä fihin, 
Nachmittags — u. dabier in feiner 
Bohrung in der Müblitrahe, Haud-Ar. 193, 
läßt Schreiner Johann Radımann ver 


Zanzbelnftigun 3, & 


Statt, „— Anfang Racmittags 3 Uhr, — 158 30 fr. 
ERFRETERFEERFN: Ei —— | —— neue Wöbel auf Eredit verfieigern, 
namentlich 


5 Slleiberidhränte, worunter 1 von Eichens 
hola, 6 Ghiffonier, wovon 2 polirt, 5 
Gommade mit je 4 Schubladen, wonon 
drei polirt, 4 polirte Pleilerichränfe, 2 
volirte Wafdtische mit Muffah, 6 Bett: 
laden, mehrere Stüchenichränfe und mehe 
vere runde umb amdere Zifche, Darunter 
einige mit Bachstuch. 
Die Möbel ünnen täglich eingeleden 
ı werben. 
Ratferslautern, den 6. April 1871. 


Hamburg-Amerikanifhe Pacetfohrt- Actien-Gefellfgatt. 
Directe Bolt-Dampffchififahrt wiſchen 


Bene und Hew-York 


vermittelt an 22 Dampticyifie 


dotiatia, emannia, Mittwoch, 3. Mai. MD ___ Hartmann, f Rotär. 
Mitte Eimbria Mittwo ‚10. Mai. an ; 
Fe Wenpbaria, Pittwon 17. Mai. Demolratiſcher 


Baſſagepreiſe: Erſte Gejüte Pr. GErt. Rtbir. 165, Zweite Gajüte Pr. Ert. 
Rtbir, 100, Buwiihendet Pr. Ert, Ntbir. 55. 
Fracht Liv, 2. — pr. WU Hand. Gubiefun mit 15%, Primage, für ord. Güter 
nad Webereinfunft. 
Briefporto von und nach den Berein, Slaaten $ Ser. 
„ber Hamburger Dampffchif.“ 
Näheres bei dem Eciftemaller 
Auguſt Bolten, Win. Miker's Nabiolger, Hamburg, 
ſowie —8 alleinigen Generalagenten für das Königreich Bahern 
F. 3. Botbof in Aidaffenburg, 6 
und deffen alleinigem Agenten: 


Phil. Schmidt, Spezial-Agent für Kailerslantern u. Umgegend 


Gasanſtalt Kaiſerslutern. 


Folgende Baitarbeiten werben auf dem Submiffionäwege vergeben: 
Diaurer: Arbeiten für fl. 678. 39 fr. 


. Mir i . 

ı Arbeiter » Bildinngs-Berein. 
Wegen den Ofterfeiertagen fällt der Dis: 

Ruffiond: Abend heute Samftag auf. 

BB Den Diitgliebern, melde noch feine 
Karte zur Reunion am 2 Ofterfeiertage aus 
naftellt ift, mögen jolches im Bereinslocale 
anmelden, damit demieiben nachträglich eine 
Karte ausgeiertigt werden kann. 

Der Vorftan »_ 


Acht franzoſiſches (84%, ill 


Guttaperca : Papier, 


(Gautidoue, Baudrude,) 
oflerirt M. Jerael junior, Göln a. Nh. 


Verwechſellt 


wurde geftern im Carlsberg ein Cyliuder 
| ut, man bittet bafelbit um Umtausch. 


Ofterfonntag & Oftermontag 


Briefe zu begeichnen 











ae Sn er ar — * J 

achdeder⸗ In I. 

A Harmonienmfit 
—8 nie NL der Sander'fchen Capelle 


Pläne, Roitmanihläge und Bedingungen "Tiegen auf dent Bureau ber Gasanftalt | 
sur Ginficht offen und find besüglide Eingaben mit der Auf rift: | 


„Zubmifiion auf Bauarbeiten“ 


auf der Löwenburg. 


Anfang Radmittand 3 Uber 
Entrie 8 fr. & Perion, 


Vormittags, dafeibft einzureichen, — ——— — 
* @aijerdlautern, 8. Hpril 1871. — 
(Bichnalienmarkt.) Ahrtter 2, Bid. 32-86 fr. 


Warnung. ar Kertflin nun IR 


Ic warne bierburd Jedermann, irgeitd r 
Yomand ‚auf. meinen Ramen Au ME 3. Di al. 8 fr. Strob 2il. 


teiben oder zu boraen, da ich in Zukunft 
nidtö mehr, besablen werde, wohern micht | rier Gontb v — April. 
Gelb-Zorten, 


— von jeldft geihriebene An- N 
weifung vorkient. 
" Ratjerstautern, den-8. April 1871. | Breußiide —— 
Framz Jorcher, Schreiner. | gpifioten . Erdas 
olfünditäe Mr ers 2 
zen 


Franfenftüde - .. 
Pe Soradind. ... 

} = Aiche —— ... 
Dollars in Molb . . ⸗ 
Disconto Di, 


bis !ängitend? Samſtag den 15. d. Mits., 


Von nun an wieder 
täglich 


Föwenburger 
Bier 
we Gap und in far 


— 7 I 
Fakob Dellmuth 


— Bew cgBeewerbot. 


Rlehtenfranfe & Bruftleidende 
belt Dr. Jochheim in Darmitadt, 
Pudmigsplän. [EIER 


— 





—— 


Ein renommirtes Bremer — | 
Geſchaft fucht ‚in dem Städten und Ort: 
idaften ber Rbeinpialz 


tüchti ige Agenten, 


— — durch Anton Lederle in re 
ad *— 
nterbaltungsblatt Ar, 34. 











älziſche Dolkszeitung, 


Dieſes Blatt eririme 1dgild audgenemnieh Sonntage, an 
weißen Zar dagegen ber ‚Darst Anpeiaer“, außerbem 


wbsenttls zwei Uinterhaltungeblätter ale Gratis: Heil agen ausge: 
wesen werden, und feflet Bierteljährlih In Katferelautern mit 


Kür die Mebaction werantiworitih: Ph. Mohr. N 


Eräserlohe 1 8. 26 fr.; in ganı Bayern mit Einiäluh der 
Befteligrkübr 1 9. So fe, — Arjerate, melde hund; die gamır 
Bielg eine Harte Verbreitung finden, werden mit 3 fr. bie 


Orua umb Berlag ber BOucherucerel Wh. Mohr in Reiferklautern.|vierfpattige Beile berechntt, bei Semallger uferation mit 2 fr, 








Nro. 85. 
Muf die „Rfälzifche Volto zeitung“ 
fann fortwährend abennirt werben. Die be- 


reitö erichienenen Nummern dieſes Quartals 
werden nachgeliefert. 


Neueſte Nachrichten. 




















Kaiferslautern, Montag 10. April 171 


ten Rrieg modificirt das Deeret vom 5. April mie 
olgt: Vom 17. bis 19. Jahre ift ber Dienſt in 
den Rrienscompagnien ein freimilliger; - vom 19. 
bis 40. Lebensjahre ift er obligateriſch für bie Nar 
tionalgarden, gleichviel ob fie verheiramet ober uns 
verheiraihet find. 

* Varid, 6. Aprit, Abends. Die Kanonade 


Münden, 7. April. Minifter v. Lug ift nach zwiſchen ben Forts Iſſy und Vanvres und ben Bat 


Münden zurüdgelehrt, um bie Dfierfeiertage bei Sei. 


! terie von Meubon und Elamart bauerte tem ganzen 


ner Familie zu verleben, ebenfo der Minifterialath ; Tag über, etwas ſchwächer als früher, fort, Das 


Giehrl, weicher, um eine Bafis für eine Reform 


100. Bataillon der Nationalgarbe hat ben Berfailler 






‚von Paris ertheilt feit heute NRaffirfheine zum Kuss 
‘gang aus ber Etabt nur gegen inbivibuell bemefiene 
Geldtoren. Mehrere Gommunemitglieber blieben um: 
; abgemeldet aus ber Berfommlung fort. 
i  * Paris, a. April, 11%, Uhr Morgens, Geſtern 
! gegen 7 Uhr Abends haben bie Merfailler Truppen 
die Barrifade an ber Brüde von Reuillg genommen. 
' Kurze Zelt daranf begannen Kugeln in ber Avenue 
de la grande armde am Eingang ber Avenue or 
fepbine nieberzufollen; 3 bis 4 Granaten erplodirtem 
"in den angrenzenden Hoenuen. Gegen 8 Uör ent 






ber Lateinſchuſen und Gymnaſien zu gewinnen, eine N Truppen eine Mitrailleufe und zwei Kanonen mit widelte fi eime lebhafte Kanonade in der Richtung 


Iniyekiiondreife durch das Lan» unternommen battle. 
— Nachdem jegt Generalfiaatsproturator v. Schmitt 
geliorben ift, welcher, wie es ſcheint, ebenfalls Ans 


ſpiuch anf die Stelle des Appelgerichte-Präfidenten | Montmartre und Batignoßes im Norben. -— E 


in Smeibräden gemacht hat, wirb wohl die Ernen: 





Munition abgenommen, — Die Anhänger ber Cam ⸗ 
mune bei&lofjen bie Fortiegung bes Rampfes, Sie 
verflärkten die Berefiigungen genen bie Faubourgs 

n 
nen erichienenes Programm ber Berföhnungspartei 


nung des PVimifterialrathes v. Weis file biefen Pos | verlangt Freiheit der Wahl der Variſer Municipal: 


fien nicht mehr lange auf fih warten laſen. — Laut 
ber „Nat. Zig.“ find die Abga. v. Stauffenberg und 
Marquardien mum and der nationalsliberolen Frac⸗ 
tion beigetreten. — Den Tbeologi»Stubirenden an 
der hiefigen Hochſchule iſt der Beſuch der Collegien 
nit bios bei Stiftaprobfi o. Döllinger, ſondern 
aud bei Profeſſor Friedrich durch den Erzbiſchof 
verboten morden, Dem Profeffor Friedrich ift über 
dies mit ber Suspenfion gebroht worden. 

* Münden, 8. April, Monſag Bormittag wird 
eine große anzahl angeſehener Männer Mündens, 
ben verichiebenften poltiihen Richtungen angehörend, 
bier jufammentreten, um in einer Adreſſe an die 
Staatsregierung den Echub der Staatsbürger gegen 
jebes mit der Verfaffung und bem Eoncorbat unvers 
einbare Borgeben bed Clerus zu forbern. 

Wien, 7, April Die Reglerungsorgene for ſchen 
noch einem „beutid:öfterreihiihen Bunde“, welcher 
angeblidy in Ober: und Niederöfterreih, Steiermar 
und Rärniben geheim eritiren toll, 

Wien, 8. Upril. Der hiefige Bolſchafter Eng 
lands, Korb Bloomfield, in abberufen und Lord 
Loftus zu deſſen Nacfolger ernannt. — Es verlam 
tet bier, Baden beabfidhtige der Schweiz eine ®reny 


und bofft eine yweitäpige Waffenrube zu er« 
angen. 
Gefangenen herbeizuführen. 

Parts, 6. April, Abende 11 Uhr. Der Pfarrer 
von &t. Euſtache ift in feiner Kirche verhaftet wor⸗ 
ben, während er bie Geremonie ber Fußwaſchung an 
den an auserfehenen Breifen voliog. 


Es ſchlagt auch vor, eine Ausmechslung ber ' 


nodr Neuily. Mehrere Geſchoſſe frelen in den Arc 

‚de triomphe gelegenen Quattieren nieder. Alle 
 Häufer wurden geſchloſſen, bie Straßen verödeten. 
Mehrere PVerionen waren verwundet worden, jedoch 

wurde, wie es fcheint, Niemand getöbte. Das Go: 

"mit ſandte Verflärkungen an Wrtilerie auf bie 
Champs elyaten. 
Berité“ zeigt an, daß ber General Henry gefiern 

' Abend wieber in Paris eingetroffen ift, nachdem er 
aus feinem Gefängniß im Berfailes zu entlommen 
gewußt hat. Das Blatt erzäblt, Hen:y babe ben 
| Sergeanten, welcher ihn bewachen mußte, mit einem 
‚ Dolhftoß petödter als berfelbe ihm fein Eſſen ver» 





5,7. April. Nach achtündiger Ranc- abreichte. — Die Angeſtellten in ben Magazinen des 
nobe foreitten bie Negierungsteuppen ben Uebergang | Louvtes und in bem Magazin ber Bee Jarbiniere, 
Über die Seine bri der Brüde von Neuilly. Sie welche ſich geweigert haben, in die von bem Gentral« 
beftreihen mit ben Kanonen bie Avenue bela grande | Gomit& errichteten Rriegebataillone einzutreten, wur 
Armee md befchiehen dem Urc be Triomphe, welcher ben entwaflnet. Grit 3 Tagen nimmt bie Commune 
bereits beihädigt iſt. ! zahlreiche Verbaftungen vor. Unter den eingezoge⸗ 

Paris, 7. April, 6 Uhr Morgens. Die Nacht | nen Verfonen befinden. fi viele frühere Anbänger 
verlief rubig. Augenblicchh verntmmt man feine | des Kaiferreichs und verſchiedene Zeitungsrebacteure. 
Ranonade. — „Eri du peuple” berichtet: Die Trup | Parid, 8, April, Abends, Die Commune ders 
pen ber Commune halten ihre Bofitionen fehl. Der ' cretirte wegen bes Ernſtes ber Situation bie Aufs 
Feind bat die Brüde von Neuilly mit Nahdrud ans | loſung aller Souscomite's in bem Arrondiffements. 
gerniften. Dos Plateau von Ehbatillon ift von den | Das Mollswohl erheiſche bie Einheit bes Militärs 
Unfrigen wieder genommen. Die Berfailer Batte- | commanbo's. Ranc und Lefeore haben ala Mitglieder 

' rien wurden bemontir, Bet dem ort Banures | ber Gommune ihre Entlaflung eingereiht. 25 com: 
nahmen bie Nationalgarden ben Regierungtiruppen ! munale Nahmablen find durch Dekret auf ben Dfter- 
zwei Mitrailleufen ab, Die Commune bat Verſtärk⸗ N montag angelept. 


ungen an Mannihaften und Artillerie nad LHay * Varid, 8. April, Abends. Die Schlacht rund 
ick. um Paris bauerte heute heftiger als jemals fort. 


tectification anzubieten, Die ih auf das badiſche Ge: | geld 


biet bezöge. Die Schweiz folle dagegen denjenigen 
Theil des Cantons Schaffpauien abtreten, durch 
welchen die babiihe Eilenbahn nach Konftanz führt, 

* Brüflel, 8. April. Die Conferenz bielt heute 
Vormittag eine Sigung ab. Näditer Sigungstag 
noch unbeftimmt. 


* Brüffel, 9. Aprit, „Etoite beige” melbet aus 
Ein Decret des Delegirten für 


Paris vom 8. bi: 






mit ben eingeborenen Chtiſten feiern, freilich im eigener, 
wenig chriſtlicher Weile. Solche Gebräuche Aammen 
jurähf aus der Beit, wo ganz Eghpien das Ghrifien- 
ihum befamnte, die eigentliche Wurzel ift aber faht Acts 
in ber alten heidniſchen Pbaraonenzeit zu finden. Hier 
ber gehört vor Allem dir Oſterwocht. Am Polmfonns 
tag „Balmpweinfonntag” (had el dus) binden ſich die 
Frauen Balmjweige um Haupt und Finger. Am bar 
rauffolgenden Sonntag ift man Fogus (eine At Gur: 
fen) mit Weiglümmel, am Dierfiag Käjebräge mit 
Zwiebeln; diefer Tag heißt daher „Rälebrübe: und 
Bwiebeltag* (jum el misch u el basal). Der Mite- 
woch ift allgemein unter dem Namen „Hiobsmittwod”“ 
arba ajub) befannt, Un dieſem Tage Iprad das 
Rraut Chubera (Inula arabica) ju dem ſiechen Hıob: 
Waſche dich mu meinem Safte, unb du wirft geneſen 
Er genad, und daher waſcht ſich noch jeht ganz Bayp- 
ten an bielem Zage mit bem Diebswafler (ghargbara 
ajub), Der Grünbonnerflag iR zum „Erbfendenner- 
Rog“ (chomis el ads) geworben. Am heiligen Ghar- 
freitag „Webifladenfreitag” (guma el mafruka) der 
Mosiemin, it ein Mehlſtaden mıt Butter und Honig 
beſtrichen, zu verfpeifen. Der Samftag heikt der „Sabı 


bat des Sıdts“ (sabt e nur), wohl von bem berüpm: | bie Gärten ober andere teigenbe 


— — 


Das „Journal officiel* enthält feine Nachrichten 
Über bie miltäriidhe Lage. Das von ber Berföh: 
nungepartei annezeigte Meeting ifi von ber Commune 
unteriogt worden, Die Nationalgarden überwachen 
bie Abfahrt der Perfonenzüge auf dem Hordbahubof 
und loffen nur verbeiraibele und ſolche Blänner, 
melde das 35. Jahr Überichritten, abreifen. 

Paris, 7. April, Nachts. Die Bolizeibehörbe 


ten heiligen feuer, das am biefem Tage in ber griecht⸗ 
ſchen Kirche zu krufalem fprüht, und befjentimegen bie 
rifttichen Brüder dafelbft aljährlih einen Epektalel 
anrichten, ber oft mit Morb und Todſchlag ausgeht 
und bas Einfhreiten türtfhemosiemiiher Soldaten nd: 
tbig madt, Die Gläubigen bes Jolam ſtarlen an bie- 
fem Zope ihre Augen mit Augenpulvern; Sebermann 
läßt ſich yur Aber ober ſchibphen, und man ihl gefärbte 
Dftereier. Auch nimmt man Kiſcht, d. h. eine Mei: 
ymablohung mıt faurer Milch, docht diefe mit Ciern 
und flebt fie mit tem farbigen Cierſchalen über bie 
Thüren, um ba für undenlliche Heiten ben Eingang zu 
(hmüden. Am Dfterlonntag, dem großen Feft ber Chri⸗ 
fien (id e nusara) ift bei diefen großer mplang mit 
Ehribet und Geſchenlen; bie Moslemin brfuchen freund» 
nachbarlich die Chriſten, wie dieſe die Woslemin am 
Bairam beſuchen. Der Ofiermontag ber Kopten, berem 
Feſtrechnung mach dem griechiſchen Kalender geht, ift in 
Eoypten bas allgemeine Frühlingsfeft für die Belenner 
Ines Glaubens. Die Nat zuvor hat man Zwiebeln, 


Mont Balerien und die Batterien ber Berfailler, bie 
auf ber Brüde von Neuilly errichtet find, befireichen 
das ganze Viertel pwiſchen dem Triumphbogen und 
ber Vorte Maillot, Die weiter rechts und linfs 
gelegenen Stabttbeile find ebenfalls bem feuer aus« 
— Man zählt bereits 10 getöbtete und 30 ver 
munbete Perfonen. Das Haus ber türfiiden Be 
ſandiſchaſt ift von brei Granaten vollſtändig burd- 











twomdglih ben ganzen Tag bafelbft zu. An beſonders 
beſuchten Drten haben ſich Kaſſeewirihe, Scherbet- (Sh · 
rup) und Buſa ⸗ (balbgegehrenes Malzgebräu) Verlau—⸗ 
fer, Garloche etablirt; oder eine Geſellicha ſi von Freun · 
ben nimmt fi ein Oſterlamm mit, ſchlachtet +6 an 
dem Zagrrplat, ben man ſich auserwählt, und bereitet 
ſich tanur,“ d, 5. man bratet das im mehrere Stüde 
geſchaittene Fleiſch in einem improvifirten Erbofen, ober 
man macht Schauirms, fiedt das Lamm mit Haut 
und Haaren an einen Spiek und röfet «5 am feuer. 
Den Tag verbringt man mit Geplauder, Ballfpiel, 
oymnaftiichen Uebumgen, unb wem es fein Gewiſſen er: 
laubt, riecht außer der Luft und bem Braten auch an 
der Araliflaſche. Heute gilt’s, die Geſundheit auffu ⸗ 
fhlärfen; denn nun fommt bie HOtägige Schredendpe · 
riode, bie Seit des Chamaſin. Eine Schlange wandelt 
durch den freis und verpeftet mit ihrem Giftatbnen, 
dem Samum, die Amoiphäre: Peſt, Pecken, Che 


1 
(„ber gelbe nd”) und allerlei ambere Srentpeiten 
find in ihrem Gefolge. Erft das Pfinghfek If dem 


Buffboßnen und einen Rofenftrauß unter das Benffien | Fluch. 


gelegt, und man fihläft darauf, Am Dflermontag früh 
wirb die Zwiebel zerbtochen, und man flebt fie mit den 
Buffbohnen an die Riegel und riet am ben ofen, 
dit Tagesonbrud; wandelt alle Weit hinaus ins Freie; 
denn heute ift „chim e nesim,“ d, h. Luftchenriechen 
ober poster: Sclürfen bes Bephird, Dan geht in 
i Punkte und bringt 


— — 
Natb. 

Dat ein Unglüd wich betroffen, 

nicht auf Menihen Heften! 

nur ber eignen Rrafl, 


lödert, andere Häufer finb bebeutenb beſchädigt wor 
ben. Ginzelne Granaten fielen bereits in ben Champs 
eiylees nieder. Gin Gorbon Rationelgarben ift mit 
ten in ben Champs efyired gejogen um ben Weg 
rad dem Arc be triomphe abzuſperren. Mehrere 
Bataillone lagern in den Champs elyfees. 

Das Eomite ſchickt fortwährend Beritärfungen nah 
ber Porte Matllot,. Die bafelbft und an ber Port: 
Neuilg anfgefiellten Batterien feuern ungaufhörlich. 
Brei Ville julf wirb gefämpft, ebenfo fanden Schat⸗ 
wützel ſtati auf verſchiedenen Yunkten zwiſchen Bag- 
neur und Billancoutt. Ale Südforts feuern, bie 
Bolierien von Berjailles antworten Die Truppen 
von Verfailles find vor Bicetre und Montrouge auf: 
geſtelltz im Algemeinen gewinnen diefelben Terrain. 
Der entiheibenbe Kampf an den Thoren it in Kur⸗ 
zeom zu erwarten, body ift in Betſailles das Gerücht 
verbreitet, Thiers wolle den Eingang in Paris nicht 
mit Gewalt erzwingen. Sondern die Stabt einfließen, 
um fie durch volftändin Jlolirung zur Unterwerfung 
zu zwingen. 

Paris, 8. April, Felie Phat ipriht im „Vens 
geur“ genen ben verblendeten Deutſchenhaß und die 
Rerfolgung einzelner Deuticen. Er verfuht nachzu—⸗ 
meifen, daß ſich Frankteich allein durd die Nolfäre. 
aerung und die Abftreiiung bes kirchlichen Verdum⸗ 
mungöfgftems an Deutihland rächen könne, meldes 
mit ben Brincipien von 1789 wohl vertraut und 
Frankreich dehhalb weit überlegen fei. 

* Berfailleß, 7. April. Die Schiffbrüde von 
Neuily iſt dur das Feuer bes Mont Valerien zer⸗ 
fiört, Die Forts von Iſh, Yanvre, Montrouge unb 
Bicette find von ben Aufftänbiihen mit ſchwerem 
und Marine⸗Geſchũtz armirt, des leichen bie Siüb- 
und Meftfront der Enceinte. Die Aufſtandiſchen bes 
figen nur wenig Munitionsvorräthe. Die zur Bar 
teı der Commune übergetreienen Soldaten weigern 
fih zu maridiren, weil fie bei einer Befangennahnie 
ein friensnerichtliches Verfahren befürdten. — Das 
Central · Comite ſoll Unterhandiungen verſuchen, jedoch 
auf einer unannehmbaren Baſis. 

* Berfailles, 7. April. In ber Nationalver⸗ 
ſammlung verlieft Picarb ein Telegramm, weldes 
anzeigt, dab bie militäriihen Dperationen an ber 
Brüde von Reuilly volftändig mit Erfolg gekrönt 
wurden. Die Bartilabe wurde genommen, Der 
Berluft ber Truppen iſt nicht umbebeutend. General 
Monlandon Sagt, er fei Here ber Pofition. Man 
arbeitet gegenwärtig daran, einen Brüdenfopf in 
der Richtung nah Reuilly berzufiellen. Die Trup: 
ven haben viel Tapferkeit bewielen. General Biſſon 
if gefallen. Das Verfailer „Journal officiel” ver: 
öffentlicht ein Decret, welches ben General Binoy 
zum Kanzler der Ehrenlegion ernennt. Eine Deler 
gation ber Kaufleute und Jnduſtriellen von Paris 
it Heute nach Berfailles pelommen, um bie Mies 
berherftelung bes Poftbienftes zwiſchen Parts und 
ben Provinzen zu regeln. 

* Berfailled, 7. April Die Ernennung Mac 
Mahons zum Dbercommandbanten ber Armee von 
Berfailles mirb neuerdings verfidert. In ben Bureaur 
ber Nationalverfammlung wurde heule bie Gommils 
fion zur Prüfung der Geſetzenlwürfe über bie Aufr 
hebung ber Friſten beim Verfahren vor bem Kriegs: 
gericht ernannt. Die Majorität der Commilfion (10 
von 15) ſprach fi für Die Annahme des Geſehes aus. 

⸗ ailles 7. April, 8 Uhr Abenda. Neuilly 
it beute von den regulären Negierungstruppen mit 
großer Bravsur genommen morben. enerat Beflon 
it gefallen Die Aufllänbiihen ſchloſſen ſich auf 
biefer Seite in Paris ein. Beitern nahm ein Gend- 
b’armerieregiment und bie Brigade Beſſon Kaferne 
unb Dorf Gourbenoie, heute Freitag nahm bie Divi⸗ 
fion Diontandon, geſchidt und energiſch von ihrem 
Chef geführt, von den Benietruppen in volllommener 
Weiſe unterftüht, die Brüde von Neuilly, die durch 
ein ſeht ſtatkes Merk vertheibigt wurde, Dos Unge 
ftüm, der Teuppen war auferordentlih.- General 
Montandon ift leicht, Gemeral Veſchot ſchwet vers 
munbet. Die Inſurgenlen erlitten ungeheure Ber 
Infte. Dieier Tag wird wegen der Wichtigkeit ber 
Rofition, die man zu. erobern hatte, enticheinenb fein. 
— Eine Gircularbepeiche des Minifers bes Innern 
an die Präfecen beflätigt officiell die Erflürmung 
ber Rüde von Neuilly, fowie der jenjelts der Brüde 
errichteten Barrifabe, 

* Berfailled, 8. April, Die Berlufle der Re 
gierungdtrappen ‚in vec Affaire von Neuilly find 
nicht unbebeutenb, ber Geiſt und die Haltung ders 
ſelden auch mad) vertraulichen Nachrichten aut: In 
Paris dauert die Anarchie fort. Summariſche Erer 
eutionen und Gonfizcationen äffentlidhen und Privat⸗ 
—— find an ber Tagekorbnung. Die Ber 
lufte der. Nafionalgarben: in ben ledien Kämpfen 
find nidt befanni, doch werden 7000 Verwundete 
angegeben, f , 

Pascol Grouffet hat als Deleairter ber öffent. 
lichen Angeltgenheiten ben Wertretern ber trennen | 


Mähte bie Eonftitwirung bes „Bouvernement com ⸗ 
munal“ officiel milgetheilt, — Geſtern fol ein Se- 
paratzug mit einer Barlamentärflagge von Baris 
nah Berfailles abgegangen fein. — General Binoy 
erhielt das Commando einer Mefervenrmee, 

London, 8. April, Der neugehorene Sohn des 
Prinzen von Wales iſt geſtern geftorben. Die Prin- 
zeſſin von Wales if febr franf, 

Sprzia, 7. April, Zwei itafieniiche Kriegsſchiffe 
haben die DOrbre empfangen, fih zut folortigen Ab» 
fahrt bereit au halten, um ben Rönig und bie Köni⸗ 
gin von Spanien, deren Stellung immer haltlofer 
wird, eintretenden alles abzuholen. 

Konftantimapel, 7. April. In Bezug auf Rus 
mänien follen, dem Bernehmen nad, bie Örchmädte 
ein Einverftändniß erzielt haben, weldhes, nad einer 
eventuellen Belegung Rumäniens, die Aufhebung ber 
bermaligen rumäniihen Union bedinge, (7 


Zofale und vermifchte Machrichten. 
* Raiferslautern, 10. April, 
* (Eruppeneinzug.) Geſtern teafen bier fünf 
Gompagnien der Königsberger Feſtungsartillerie ein. 
Diejelden wurden an der Ehrenpforte in der Bariler 
Straße durch ben Ubjunkten Herrn Raguet Namens 
der Stadt begrüßt, morauf der Gommanbeur ber 
Truppen in längerer Rebe feinen Dant ausiprad 
und mit einem Hod auf ben Raifer von Deutſchlaud 
und ben König von Bayern ſchloß. Uater Boran- 
tritt der Sanderſchen Gapelle erfolute ſodann der 
feierliche Einzug in die mit Fahnen reih neihmidte 
Stadt, Während des Marlies ſpendeten Damen 
ben Truppen Blumenfträuße, der Commandeur felbft 
erhielt zwei Lorbeerlränge. Auf dem Stiftsplage wur⸗ 
ten bie Soldaten durch das Berpflegungscomits er: 
ftiſcht und ſuchten bieielben fodann ihre Quartiere 
auf, 

*Geldpoſt) Bon heute bis einfhliehlih 16. 
April fönnen num auch an Angehörige bes Il, baye⸗ 
riſchen Armeecorps und der General + Etappeninfpection 
Privatpadete unter benjelben Bedingungen, wie au 
Ungebörige bes I. bayer. Armercorps Beförberung | 
finden, | 

* (Der neu gegründete Synagogen-Ghor) 
unter ber Zeitung bed Hrn. Hoffmann verherrlichte 
wahrend ber nun verfloffenen ifrael. Ofterfeiertage ben | 
Gottesbienft in einer Weile, welche ber ife. Gultuäges | 
meinde, tote auch bem Chore und ben Herren Hoff: 
mann unb Fribelmann zu aber Ehre gereichte. Unfere 
Stabt iſt dadurch um einen gemiſchten Chor bon ca. 
30 Stimmen reicher geworben. 

Anknüpfend hieran erlauben wir und bie frage, | 
ob es nicht an ber Zeit wäre, ba nun bie prof, umb | 
iſt. Gultusgemeinden treffliche Ghöre haben, mum auch 
einen folhen für den Fatholifchen Gottesdienſt zu 
gründen ober bem beftchenben im einen ber dem hiefigen | 
Ratholilen und Stadt würdigen Weile ausjubehnen. | 
An Kräften fehlt es ſichetlich Gier nicht und wer je dem | 
tatholiſchen Gortesdienfte in größeren Kirchen beiwohnte, | 
wird ſicherlich den überwältigenben Einbrud-zugeftchen ' 
müffen, den bie Merle umferer größten Tonbichter, 
welche gerabe im der fathol. Rirhenmuft bas Höchſte 
geleiftet Haben, auf ihn übten. | 

* (Die Reunion beö demolt. Arbeiterbilbungs- 
Bereind) auf dem Thierhäuschen beginnt Heute Nach» 
mittag um 3 Uhr. 

* (Das Concert) von einem Theile ber Mar 
touſchel ſchen Gapelle war geflern Abend äußerR zahle | 
reich befucht und fanden die Leiſtungen derfelben auch 
bie gebührende Anrrlennung. 

* (Unferm Landemanne Hm. Ph. Walter) in 
Eintinnan bat bad Gomite bed lehten großen Säns 
gerfehes, in Uneriennung feiner Berdienfte dabei, ein 
Geichen! von 500 Doll, gemacht. 

5 (Auf dem Donneräberge) [ol am fogen. 
Hirtenfellen eine Anlage mit Pavillon hergeſtellt wer 
den und bat Hr. Zandgerichtöjchreiber Sturm in 
Gollheim von der Regierung die Erlaubnig erhalten 
für diefen Bwed während brei Monaten Geldjamms 
lungen zu. veranftalten. Hr, Sturm, wilden die Bialy 
durch die von ihm beranftalteten Ausgrabungen und 
Verſchönerung der Sidinger Burg, fotwie ber Kloſter⸗ 
eine zu Mojenthal fen zu großem Dante verpflich⸗ 
tet ift, wird auch ohne Zweifel. das neue ſchöne Uns 
ternehmen burdführen, 

* (Der pfälz Sanisätszug) ift wieber in 
Ludwigshafen eingetzoffen. 

* (Die irdiſchen Weite bes Bildels Conrad 
Meitber) wurden vorgeſtern unter großer Betheili« 
gung; aller Stände im Raiferdome beigefept, 

NMohrbach, 8 April Unſer Bahnhof war 
geflern Abend der Schauplak eines außerſt bebauer- 
lichen Unglüdes, Der. Bahnbofportier- Boos wurde 
nämlıd, als ex. bad Geleife Uberſchreiten wollte, von 
dem von Winden bereinfahrenden Zuge überfahren und 
war faft augemblidlih todt Der Berunglädie bins 
terläßt eine, in den Dirftigitien : Berhäitnifien befindiuhe 
Frau mir fünf Kindern 





——— —— — — — —— — — —) 


T Ründen, 7. April. Geſtern fanb das feier 
Tiche Begräbnig bes hochverdienten and betagien Schlad · 
tenmalers Peter b. Sch ftatt, Gleichzeitig wurde Paul 
Heyſes Erfigeborner, ein zu bem Ichönften Hoffnungen 
berechtigenber Anabe von 12 Jahren, welcher dem Tyr 
phus erlag, im Geleite vieler freunde und Berchrer 
bes Dichters zu Grabe getragen. Morgen werben wir 
bie Ueberrefte des Benzemalers Heintich v. Mayr, 
welcher belannilich feimergeit die Reife Sr. I 9, bes 
Herzog Mar von Bayern nah Wegypten in einem li» 
tographirten Kunſtwerle verherrlichte, zur fehlen Rube 
geleiten. Der Tod lichtet die Reiben der Mündener 
Runſtgenoſſenſchaft in grauenerregender Weile. 


Gachſchulen für Müller) Nachdem ſchon 
vor mehreren Jahren durch verſchiedene Müllerver« 
bände der Wunſch laut geworben war, befondere Fach ⸗ 
curfe für"junge Müller zu befigen, entwarf Herr Pro⸗ 
feffor Wiebe einen in ber Zeitſchrift „Mühle, Jahr ⸗ 
gang 1869, S. 86; abgebrudten Plan, nad weldem 
in ſolchen Specialcurſen der Unterricht fi erfireden 
follte, auf: Medanif und Mafcdinenlehre, Mühlen: 
bau, Feldmeſſen und Nivelliven, Gleichgewicht und 
Bewegung der Waffers, Müllereigefhäftäbetrieb, Mul⸗ 
lereigefehgebung, Handelt» und Wechſellehte, Buchführ 
zung und Gorreiponden, ſowie Mafdhinenzeichnen. 
Auf Grund dirfes Planes entfland eine Müllerfäule 
in Worms a. Rhein, bie jegt drei Curſe beenbigt 
bat und ben vierten im Mai beginnt. Wenn man 
bebenft, dap faum ein anderes Gewerbe von ben 
Fortſchritten des Maſchinenbaues fo nahe berührt 
morben ift, ald bie Mallerei, ſo fann dad Üntfichen 
folder, das Fachwiſſen vermittelnder Mnftalten nur 
erwunſcht fein, zumal durch ben verhältnikmäßig Ich 
ftarken Beſuch, der ſich bei der Wormſer Mullerſchule 
zeigt, das Bedurfniß folder Anflalten und bie Lebens» 
fähigleit berfelben ertmiefen bat. 

T Mainz, 7. April. In dem Wartefaale 2, €, 
ereignete ſich geftern Abend bei ber Abreife der fran« 
zöhihen Difiziere ein einer Zwiſchenfall. Eine frans 
solide Dame, ber Demi-monde angebörig, ftürpte ſich 
plöglich, wahrfheinlih im einem Aufande von Liebes ⸗ 


| paroriömus, auf einen feanzöhfhen Dffizier, rig ben 


felben zu Boden, zog ein Tafchenpifiol — hier machte 
bie fräftige Hand eines Gendarmen der Tragicomöbie 
ein Ende, Die Dame, bie es auf nichts weniger als 
auf das Leben „ihres” Dffijiers abgejehen hatte, wurde 
verhaftet und der Polizei überantwortet. — Saͤmmtliche 
von bier abreifende franzöſiſche Difigiere beabfigtigen 
fih der Berfailler Regierung zur Verfügung zu ftellen, 

+ (Deutfde Spielbäder) Ja ben Gpirl:- 
bäbern Baden-Baden, Wiesbaden und Homburg fin 
ben ſich bie ſranzüſiſchen Banfhalter mit ihren Grous 
pier® bereits ein, um bie ihm Mai beginnende Saiſon 
nicht zu verpaffen und Revande für bie Requiſſtionen 
und Gontributionen zw nehmen. In Belgien wird 
dem Skandal bereits ein Ende gemadt; in ber Ram: 
mer ift ber Antrag gefelt, das Epiel in Spaa nicht 
mehr zu dulden. Ithzt wäre es doch wohl an ber 
Zeit, den Franjoſen, bie nad Deutfhland fommen, 


‚ um ben Leichtſina awsjubeuten, ein: für allemal bas 


Handwert zu legen. 

+ (Wie bas Waller in New-Dort bes 
zahlt wird) Vrofeſſor Chandler, Chemiker bei 
dem „Netvporker Gelundbeitsraih”, Bat in Folge ge» 
mauer Recherchen und chemiſcher Unterfuhungen ber- 
ausgerechnet, dab ber jährlich in Nemporf verkauften 
Mid circa 40 Millionen Duart Waſſer zupefcht 
werden. Man bezahlt diefe 40 Millionen Quart Wafs 
fer mit 4 Millionen Dollars (10 Gents pro Duart), 
alfo mit 12,000 Dollars den Tag. 








Dandei und Yubuftrie. 

“Meufadt, Mari vom 8. pri. Ber Ger. Weizen 
TR Kmsf.i2t. Ey Sf. 57 fr, erde 
66h. 3 fr. Dafır 5 U. 26 fr 

* Brünftabt, 8. April. Butter ver 
Tip. 40-44 fr, 5 Eier 8 fr, (Broopreiie.) 6 Pib. Schwath · 
brod 98 fr. 6 PBfd. Bemiihebrod 32 Er. (ileiichpreike.) Rinde 
feifg 10—17 fr, Kalbfleiih 14 Fr, Schweinefleiih 18—M0 fr. 
DOdfenfleljb 16 fr, Hammellciih 12 Fr. 

* Arantiuri, 8, Moril. Der heutige Seus und Strob⸗ 
matt war gut befabhten. — Seu Roflele per Ett. 3 HM, 
— fr, — Steob 2#.12 fr, Butter }. Qual. p. Bid.42—44 ie, 
2 Owal, 42 fr., apernbuiter das Pb. im Gir. 40 fr. bier 
bas Humbert 2 fl. 24 fr. Karleffeln p. Malte IRA. 

“ Hranffuri, 8 Aprii. 6%, 0. 8. (Gffehteniocietär.) " 
GreMtartien 62,61", - 62°, Staatdyahn 3937,92", 
Lombarten 173°, —74, Horbweßbatn 198°,—8"/,. Stil. 

* Köln, 8 April. Schluß Bericht. Wehren böber, lefjtet. 
kiriger 8%, Thlr., per Mai 4 The. 1 Gar, per Mom. 7 ihir, 
23' 1, Roagen höher, effect, vis üplr. 20 Ser., ver 
Sl 6 htr. — Sar., per Rev. Thle., 27 Ear., Mühl 
aderkideet, effrctio birfiges 15%, Thlr,, per Mai 149, ver 
Oft 14'/,, Leinol 12°... Wetter: MübE. 

. Rewsthorf, 8. April. EShlufrGeurk, Welt (Echiufe 
Geure) 110°, bödner Taata⸗grurs 140%,, wiebrigder 110%, 
Sosfel pır London (im Wo) 1U9r., 6%, 1Bh2r. IL €ı 
Bonse 112%,,, 6%, 1385, 112%, 5%, 19der 109%, Nie 
neit 196, Wrie 40, Baımmole 15%, Wett, Ehlufs@surs 
675, Hödiler —, Vetrotenm — — 
3-— HavanasZudır Ar, 12 9°, 


(Rictnalienpreifr.} 


Königl. Baher Biilzühe Eiſenbahnen. 





Die Herren Actionäre der 3 vereinigten Prälsifchen Eiſenbahuen werben in Ormäk: 
beit der SS 40 und 45 der Gefellſchaſis Sauungen und der im mermeinichaftlichen Rach⸗ 
* puhlichrten Bufähe zu dieſen 88, zu der im Bahnbofgebäube zu Ludwigshafen 
am Ahein abzubaltenden 


ordentlichen General-Berfammlung 
auf Samfjtag den 29. April 1871, 
Morgens 9 Uhr, 


Tages Ordnung: 
2 Geſchãfte hericht ber Direction. 


ergebenft eingeladen. 


4) Vorlage der Allerhödhiten — — Fe ctien: Gefenfeaft ber 
* Ri Au au og n ihr bereits übernommenen meuen 
i 


euar 1871 und ber Diniftertal: ee für ee ine 
ug n eines ——— im Betrage von fl. 452,00. — vom 
eigen atum zur Auftimmi 
5) — für die ey Pr dem ——— ** er 
gemei ichen Bermaltungdrathes gemäß aa En 


5 


unb 8 veriehungbnzeiie Zufaß zu $ 47 der 
wird 
ad Ziffer daß bie — der Betriebs:Medhnung 


2 ber —— 
durch bie allgemeine General: :Berjammlung ber Mctionäre fämmt: 
lichet Geſell ſchaften, die Werbeiheidung ber Baurehnungen dagegen durch die 
befonberen Generals Beriommlungen der einzelnen Bahngeſell⸗ 
ad A a —— Bor f bieler Gegenftand ft den Actionären db 
er 4 ber ordnung, ba er em! wuer ctionären ber 
—Ee— hait und a em den Mctionären der übrigen Geſell ichaften 
zur Buflmmung erde 

Diejenigen märe ber 9 S vereinigten Bahngefediceften, welche biejer Ber: 
gm ammlung Klee m wollen, haben ſich längitens bis zum 22. April I. 36. auf dem 
reau der Direction su Im fen am Rhein über ihren Netienbeith entmeber durch 
der Original:Actien oder ein nah Nummern — amtlich beglaubigtes 
nit außsumeiien, — bie erforderlichen inlaßtarten abgegeben werden, Nach 


—— Ku in ber rn Beneral:Berfammlung jede 
— Ludwi erechnet. 
Zubie ba Ar dem 25. ET 4, 


Der Borkand, 
des Verwaltungsrathes der Pfälzifchen Bahnen: 
Mahla. 


Fourage-Verſteigerung 


en 13. April 1 „es 9 Uhr, werb d I 
* dortigen ae ” BU BERNIE 


eirca 430 Gentner Heu und 400 Gentner 
Strob, 


mit BaMiuneskit bis Michaeli dieſes gehe, an bie Meiftbietenben verfteigert. 
urg, ben 8. üp 
Ay en 
Sie be 


Andeeen 


Preitag, ben 14, Aprilel. I8., M 0 Ubr, zu Hertlingd 
Sculbatrfe, werben bie ae u m zwei Au ih = bon en! an 
nehmenden vergeben Diefelben finb veranf 


Doun 
die eurage.Ber 


Maurer: und Steinhaue: elien au 4 Er. 

% 2 mmermannd-Arbeiten Fan * 15 „ 
3 reiners ri J ıaı.9, 

4) Schloffer: pi «a .. 14 3, 

5) Spengler " „. 936, 

@lafer: * .., 42, 

I Zünder v „_» #3 „ 


Aufammen fl, 1272. 45 fr. 
Plan an und Bebingnißbeit Yon bis aum —— aur 


m. Dertiin öhaufen, den 31. März 1871 
e Das Ohrommeiferamt. 


Anaben-Infitut 


zu Ingenheim bei Landau. 





oe 
s Bekauntmachung. 


„Siedertafel Kaiferslautern“ 


albt zur 


Friedensfeier 


liedern den 15. 1, Abe 
ihren pajliven Mitg am ar I bs 8 Uhr, im verhen 


CONTBREL nit BALL, 


Der Ausfchuß. 


Den biefigen aus dem Felde zurüdgelchrten Kriegern ift freier Gatritt geftattet, 





Vorläufige Anzeige. 
‚sr, Der SZängerbund 


(2 m. -\ im WUrbeitervereine 
* 


y 2. am 30, Mpril im großen Fruchthall⸗ * 
ke aale eine 
\ & Reunion nit daraufol- 
N As 


ondem Ball 
veranftalten, wozu bereitß bie Vorbereitungen getroffen werben. 


Der Ausſchuß 


Läebigss Company Fleisch - Extract. 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 











der Töpfe 





1/1 & 1/2 Pfd,-Töpfe. 


Man bittet besonders auf den Namen J. VON LIEBIG in blauer 


1/4 & 1/8 Pfd.-Tüpfe, 


Schrift zu achten. 


Nur ächt, wenn jeder Topf 
nebenstehende Unterschriften PL 


ia | —* 


En-gros-Lager bei dem Correspondenten der Geselise 


Herren Bassermann & Herrschel in Mannheim. 
Soeben eingetroffen eine ganz neue 


Tapetenmufterkarte 


in den neueſten Deffins und zu ſehr billigen Preifen bei 
| Ludwig Wolfram 


hinter dem Theater, 
— werden raſch befördert, 


Champagner Steine, 
 Waldshuter-Holländer und befte Mürttemberger< chleif⸗ 


j feine bei 
Fr. Holl in Worms. 


— 








Da wir unfer biö der Firma „Born u. Sohn“ peiheilt 


| en, fo mache ich ke eh en ri ig daß ich meinem Sobne 


ar! Born bie ganze Yadirerei mit allen einfchlagenden Urtikeln überlajien babe 


Die Anſtalt beginnt das Sommer-Semefter Montag den 17. April — in einem | und betreibe T nur bie 


neuen; — en, inmitten eines Gartens gelegenen Localt. 
Vorbereitung für das Gewerbe und Handelsfach, ſowie 
Fretwlilſgenveſtfun 


ande: beuffche, frangäfliche, 1) ’ bematit, 

kunde, —— —— en Di — 
Penfionat für alle Ge nterzeichneten Morftchern. 

Vroſpecte überfendben auf Verlangen 


Die Zufituts:Vorfteber: 
Brion & Bärmann. 


Der Unterzeichnete empfiehlt fortwährend fein reichhaltiges Gommiffionälager im 


Geldhäftsbücern 


zur Einjährig ) 


Jahreöberichte und | 
a5? 


im 
Otto Ruff in Kaiſerslautern. 


Tüncherarbeiten. 


Imbern ich für das biäherige Vertrauen beftens danfe und jermeren Ardeiten erts 


negenfche, geichnet 
Hohadıtungsonf 
Franz Born, Tündermeifter. 





| Gefchäfts Eröffnung. 


Unterzeihneter madt biermit befannt, daß er von heute an dein 


jelbftftändig als 
Lnckirer 


et bat umb nicht mehr in Gomp. niit Ni em Water arbeitet. Indem id für ba 
ia ine Wobfwollen beitend danfe, verſpreche ich ber atehrten Mumdichaft, alle im Die 
Larttteıel einihlagenden Wrtifel pronipt und batierbaft zu liciern. 
Hochachtuug sdoil 
Carl Born, 
eine Wohnung und WWerfiiätte befindet fich tm eltertechen 


Geichaft 


Lackiter 
BR 


Holzverfteigerun 
aus Staatswaldungen des 
Namftein. 
Donnerjtag, ben 20. April 1871, 
des Morgens 9 Uhr, zu Nanftein 
bei Wirth Kirſch. 
Schläge: Anerhabnenfals, Magazin, 
Rindenſchlag, Einiprung. 
8 liefern Stämme 2, El. 


evierd 


312.2, NE. 
6 u. Blöhe 2. El 
118, „83-5. 6 
63° ,  Sparrem. 
180°,  Gerififtangen. 
200 „ nr 2. El. 
225  „* Baumpfäble 1. 6. 
149 ,„ Kiefern Scheitholz 2. El. 
3 „ „  Brügelhoß. 
a0 „ . Rrappenprügel. 
12:0, nv. Be 
16, , „. Stodhol. 
3575 Sid „. Neifigwellen. 


Katjerslautern, ben 29. März 1871. 
Konigl. Forftamt, 
Dresler. 


— — 
aus Staatswaldungen des Reviers 
Fiſchboch 
‘Freitag, den 21. April 1871, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Ho&ipeyer bei 
Wirth Diemer. 

Schläge: Schlagbaumerlopf, Nattenfels, 
Herendell, Hungerbrunn, Ameijenberg 
und zufällige Ergebnifie. 

+ Klftr. buchen Scheitholz 1. 2; El. 





* aubrüũchig. 
. fiefem 26 
—— u eichen Scheitholz 


anbruchig 
Fa „u. buchen Klotzholz. 
bitten u. aſpen Sceithols 
buchen-Brh zum 
en Prugelholz. 
eichen 


liefern 

birfen u. . open Průugelholz. 

buchen Krappen. 

eihen 5 

Kiefern 1 

birlen u. afpen Krappen. 

= buchen u. eihen Stodhol;. 
14/5 u. Tiefern Stodholz. 

3875 Stüd buden, chen; Kiefern 

Reiferwellen. 

Kaiferslautern, ben 29. März 1871. 

Königl. Korftamt, 
Dreßler. 


Ein Lehrling 
wird 92* bei [Bur,, 
Gechrüder Andre, Möbelicreiner. 


Kis 


> 
I 
“ 
* 
- 
za 22 2 22 = u u 


Demokratischer 
Arbeiter-Bildungs-Verein. 


Die wiederholt angezeigte Neumion auf dem Tpierbäuächen beginnt beute Mach 


mitiag 8 Uhr. 


Der Ausſchuß 





ie 18, 


Zeit Penfionäre eintreten Tdnnen. 


ommercurs meiner 


Es werben Kinder von 6 Nabrew an a 


— 


genommen, age 3 


Fanny Faller. 





Scoppengläfer 


aller Art find wieder eingetroifen p bem Glaslager von 


Kailerslantern. 


81", 


Emil Kieffer, 


Tbeateritrafie Nr. 168. 





20 bis 30 gute, jolide Arbeiter, 


jowie en Juſieure, 


finden dauernde Seſchäftligung in unerer Näbmaihinenjabrif. 


144m? 
Gebrüder Kanfer. 





Daheim. 


Die Soeben erihienene Me. 26 = 
entbält: 


u Tehte Melbung. Drigbuelgitung 201 

unferm Specdalartijten . Lü 

legten. —— Schluß.) Erzählung 

von 7. Hodenitedt. — Zum Fri —— 
ic von Karl Gerol. — Sechs Mona 

in ——— GSefan BR auf or F 

Von umerm Berichterftatter Mar v. Sch 

— Sardeihlihen im Kampf bei Le —— 

Bon unterm Speclalartiſten H. Lüders — 

Eine Iuftige Reiſege ſellſchaft. Bon Dr. 

Stieler. — Pnzareiberinnerungen einer * 

ſchen Frau. Un. — Am —— An 

Stampf um —— 

ſtratlonen von W. Fri 

aus der eg von "Paris 1 

vier Bildern von H. Lübers. Eljähfiihe Les 

benöbilder aus dem XVI, und XVII. Yabrs 

hundert. — Aus Kaiſer Wilhelm’s Prinzen: 

— Von F. von Hobenhaufen. — Brief: 


8 u Beſtellungen empfiehlt fi die Buch 
banblung von Ph. Rohr in Kailerdlauteru. 


Beachtenswerth. juym 


+ pi hoſſer in Kappel (Schweiz) 
iche Mittel gegen nächtliches 
—— Impotenz, Pollutionen. 


terteljädılit 19 Bar 
Wöhtsilis 1 Ibammer, 
5 ua aan 
J aeietepern a? Pan 


DAS NEUE BLATT 
eröffnet jochen 
ein neues Quartal. 
Breia RL, Base: 
ba ı Sar. 
vierteljährlich — 


Auszug aus dem — — 
Mr. 11 vom 5. März, Beiblatt: 
können Ihnen dafür das bei aayne 
im Leipzig eriheinende „Neue Blatt“ 
empieblen, das durch fein Wobebeiblatt 










Von vorslglicher Wirkung | 
der Verdauungs-Orpane, babituelle Stubl« 
beichwerben, Bleichſucht, Blutleere, Hämor: 
—— und Negung zu Gicht und Seropheltt, 
Das Flacon Paftillen, in welchem die Salze 
= Litre NRafoczi enthalten, Tops 

str. 

Depbt in Raiferdlautern bei W —* 
4. Ricker, in Waldmohr bei Albr, 
= —— in a bei Wpotbefer | 


m 


Greldäfts - Emp pfehlung. |& 


Der Unterjeichnete, welchtr fich nach feis 
ner Lehrzeit in einigen größeren Städten 
Deutich/andd in der Schneiderprofcifion aus: 
bildete und fich bierauf in 5°, Jahren bei 
einem der eriten Meiſter in Paris als 


Zuſchneider 


die beiten Beugniffe erwarb, mußte nach 
dem Ausbruche des Krieges im Auguft v. I. 
Paris verlaiien. Derielbe bat jih nun 
unter Heutigem in biefiger Stadt etablirt. 
Indem er vieles einem fehr verehrlichen 
Publikum anzeigt, bittet er bei excellenter 
Arbeit um geneigte Aufträge. Seine Mob 
mung befindet ſich in dem Bäder Theos 


Holzverfteigerun 


— * 
Mittwoch, den 19, April I. Is 
Morgens +10 Uhr, bei Klirth — 
in La n dſtuhl, werben nachverzeichnete Holar 
—— € aus dem Revier Jagdhaus vers 


6. GL. 
B fieferne „ e u 5 &1. 
2a 5 ht &er. 
2 Geräfiftangen, 
a —— 
60 n. 
2% PR ER buchen Erb 

zu Rlaiter — Scheithols —E 


———— ven den 3. Mär) 1871. 
Das Bürgermeilteramt. j 
Hohle. (75*/, 





Holzverfteigerung 
aus dem Gemeindewald von Mehl- 
bad). 
RR 





| Schlag Aepentälan, jur Ir Berfleigerung: 
4 Rlafter — — 


—33 she Krappenprügel. 
Ri tieferne Prügel, 
\ 6725 Imebene Reiferwellen, 
I 550 Fieferne 
emischte 
| $tlafter buchen arg 
Kehle. den 6. 4 
Das Für re 
Binhmeißer. (U 


Auswanderer 5 Reifende 


werben in fofibefter Weife und 


1. €. 


* su den billiaften Preifen über 
Hamburg, Brem: 
Liverpool nah Reim: 
Baltimore und Nem:Orleand befördert 
. Böhm, 
1w2] für Kaiferdlautern und Impegenb. 


Zur Bedienung einer Blodfäge wird ein 


—— aller Mann 


Br Ma 
Zu verkaufen: 
Eine große Partie _ alter, gebrauchter 
Gewehre, 
per Stüd au "Kart ob Steii 


Die Hähmafdhinenfabrik 





balb’ichen Haufe, in der Näbe der großen | von Mittwe faubenbermer an ber @liens 








das Pid. su 2 Fr, im Gentmer billiger, zu ein Echak für jeve gamilie ifi.* 
A . proteſtantijchen Stürche, 
dabın bei ( — — Kalferstautern, ven 18. Marn 1871. 
a. Wagner. Jean Need, Schneidermeifter, 
e2 


nartpearag vaanuq 
aun ummmaagal: & 
vum >jag mung m 


Eh 


Pomade mehr. 


un unu no 
puppran 


uvop ↄꝙ 58 nanp 9j0 aqumogk 


ham — —— 1133 


wie gebramnt. 


Medy. Ur Mallner. 
— — 3 


wm qum mach pq oa 


aaustpnjag asruadz Puq an 


(Goldue Medaille Amfterdam 18969.) 
Stuttgart, ben 15. April 1871. 


Dier folgen U kt. 
Amberg, Rittergutübefiperd- Bitte. 


R.dolf Hofmann, Heine 
Vreis einer Büchfe fammt — — auf 6 Mona 


Man bittet Die Adteſſe zu motiren, es wird ein Mai per Monat anzoscirt. Weber 19,000 Klage e And Die beflen Deweile. 
Erſte En, franzöjiih und englijch patentirte — beliebie 


! Bor Fälſchung wird gewarnt ! 





Zeugniffe. 


und 


Deutichland, Heiaergaf 


B. Radınabme kann von Bier aus verjenbet 


e Ne 7 in Ye 
nur 5 Zbir,, eine * Vuchſe auf ein Jahr Fa 
werben. 


—2 Glanz-Lodien-Pomade u 


sr Dr. Farini in 


Diefe Wunder-Pomade für Jedermanu 


London. 
eiren und Damen Fein und groß, macht Binnen 
24 Stunden toihe Glanzlocken, mie es bisher noch fein Friſeur zu Stande gebracht bat. Unter Garan- 
tie von 1000 Thalern. dat «3 die beite Romade der Welt ift. 


Von nun an Ift es aus mit allen übrigen Por 
maden, wo bie Farinl'ſche Glanz · Locken · Pomade eriftirt, 


da gibts Fein Friſeurgeſchäft und feine andere 


(Bolone Medaille Sabre 1868,) 


An Hm. R Hofmann in L. Abre Glanz⸗-Lecken Pomade verdient 
unfireitig aller Welt ob uno Beachtung, was ib und meine ganıe Familie bezeugen faun, — Abends ohne Poden 
ſchlaſen gelegt und ım der Fruh hatten mir Me Glanzlocen von einmaligem Gebrauch, zum Grftaunen viel jchöner 
erſuche um moch zwei Biden für's ganze Jahr. 


Sraunidhmweig, den 1. Mai 1870. Hrn. R. Hofmann in, Id erluche mir mit umgehender Poſt 
von Abrer rũhmlichſt befannten Glanz-Loen:Pomade eine große Buchſe zu 10 Fl. für meine Kinder jenben zu wollen. 


Roſa Amalie von 


Nu, tachtet von mehreren hohen Ober: MR (:Gollegien ꝛc. 
—— für — — — nassen, © “rn und Italien nur allein bei 


9, Sadyien. 





(SB*. ip | bahnftrake, welde biäher die Webrüder 
: idermeitig 


Stanfer im Befihe dalten, ift am 
zu vermietben. — 


Näbrres zu erfragen in 
der (Erpebition d. BI, 





Pforzheimer Goldwaaten 


zum Beften - 
der dentfchen Invalidenfiftung. 
Bichung am 1. Juni d. Is. 
Zahl der Gewinne 500 
km Wertbe von 10,697 E 30 tr. 
Die Gewinne deſtehen aus! 1) einem Dar 
menshmud, im Werthe von r do, 


Io r x. x. 

Boofe 4 35 fr. find zu baben in ber 
pebition ds. UL., woielbit auch Ver 
pläne gratis verabreicht werben, 


Beantfurter Cours u. 8. Mprile 





— —— 
a : | # Cab 
RE ——— 9.1446 
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Drjet Blatt erfbehnt täalih, aubnemmen Gonntags, an 
wilder Kane bannen der „Blatfass Augeiger*, anderem, 
wlsentiäh met linterhaltungäblätter ale Sratis-Thrikagen ausge»! 


Kür die Mebaction werantwertliäh: Wh. Uehr 


Palzilme Volkszeitung, 


— nn ne —— — — — 
Tegerledn 1 A. 26 Pe.; im gang Dayeın mi Einſchluß dr 
Srlleiigehlihe 1 FL ti. — Wiſerate welche darch bie ganır 
Blelz eine ſſatke Werbeeitu 


Anden, werben ml 3 fr. Se 


® 
geben werben, und Boflet oierteljägrlich in Talierslautern mit Druc und Berlag ber Buchöruderei Vz. Mohr in Faiferslantern. iwierfpaftige Zelle berechnet, bei Gsmaliper Jaſttailen mit 2 t:. 


—— — — 


Nro. 86. 





Die be- | 
reitd erfchienenen Rummern dieſes Quartals %,.; iei 
" gierung, daß bie in Händen der Inſurgenlen be 
werden nachgeliefert. findlichen —— ——— —— - — 
lon zu chen. je Ga mußte um fo 
Privat-Telegramme et überrafben, ald man allgemein der Aaſicht 
ber „Pfalziſchen Voflezeitung.“ war, bie Regierungbtruppen befänden fib im Be 
* Bern, 10. April. Das Deficit der eibgendf: | fie einer der Pariſer überlegenen Urtilerie. — Jept 
filhen Bank beträgt 500,000 Fres. Der Staats, | pefteht man von Berfoiles aus ein, daß die Dinue 
folfirer Eggimann hat den Unterfchleif bereits einge | doc feinen fo raſchen Fortgang nehmen bücften. — 
ftanden. Die Regierung von Beriai erö nämlid, fie 
* Parid, 9. April Die Generäle Deledcluge | wolte das Blut der Armee forgfältig Ikonen, und 
und B®ergeret murben verhaftet, Afiy, welcher gefan- | babe daher dem Angriff auf die Forts fig umb 
en war, iſt aus der Gomciergerie entflohen. Die | Banvres nit angeoronet. Das Schidjal derielben 
Öberirten nahmen wieder bie Neuillybrüde Muf | fei mit jenem von Baris eng verbunden, und wer: 
Hl der Kommune wurden ale heiligen Gefäße | ben biefelben im gegebenen Momente mit ber Haupt 
aus der Kirche Notre Dame entfernt. | abt fallen. j i 
* onben, 10. April, Der „Daily Telegraph“ | Wahrend fih die Negierungstruppen bei Neuilly 





berichlet aus Beriailles vom 9, April: „Der | am ben dortigen Barrıfaden feſtgerannt und ſich die 
Mont Balerien bombardirte das Mailoithor und bie | Foreirung der Porte Maillot m Aufgabe geftellt 
angrenzende Enceinte der Stadt Paris während 36 | baben, hatten bie Jufurgenten ihre Gaupifräfte an 
Stunden, Der Ingenieur-@eneral berichtet, daß die | ihrem offenfiven Flagel coucentrirt und find mad 
Bteſche bis morgen hinlänglich practicabel Tet, um | zweitägiger Ruhe am 6. d8. Mts. zum Angriffe über» 
den Truppen der Regierung einen Sturm zu ermda⸗ gegangen. Das Ergebniß biefer Taktit war, mie 


Soiferslantern, Dienftag 14. April 1871. 


lien. a militäriihen Kreiſen glaubt man, daß 
Paris in 5 Tagen bezwungen ſei. 

Die Times“ meldet ebenfalls aus Berfailtes 
vom 9, Aprit Nahmittags: „Die Urſache der Nicht⸗ 
verfolgung ver errungenen Bortheite liegt in dem 
ſeſt völligen Mangel der Disciplin ber Regierungsd- 
truppen. — Thiers empfing am Freitag eine Anzeige 
des Fürften Wismard, daß, mann biä zum 14. be. 
Mes, die Nube in Paris nicht wieberhergeftellt jei, 
bie oeutiche Armee in Paris einrüden und bie Stadt 
fo lange befegt halten werde, bis die Ruhe in ganz 
Ftantreich wieberhergeftellt fei. — Die Commune hat 
inbirect durch bie Vermiltlung der Geſandten Eng« 
lands, Ftaliens und Amerifa's eine Unterhanb!ung 
einzuleiten geſucht aber ohne Erfole. — Eine Depw 
tation ber Marifer Rauimannihaft am die Negierung 
zu Berfailes war ebenfalls ohne Reſultat. — Die 
Inſurgenten wurden geitern Morgen aus ben Bar- 
rifaden von Newily wieder vertrieben. — Auf der 
Sudſeite von Rarıs fand heute ein Artilerie-@rfecht 
fiatt. Ein ſchneller Erfolg ift ausfihtalos.” 


* Die Lage vor und in Paris. 
Der Rampf um Paris ift auf der ganzen Linie 
entbranni, Nachdem am 4. April bie Keraute von 
Chatilon durch bie Verfoiler Truppen erobert wor 





* Das Mädchen von Saarbrücden, 
Nonelle aus bem Arlege 1570. 
Ben Th, Ramlau. 


(23, Zortitgung.) . 

„Denn meine Mutter, — id; meine bie, welche ich 
fo lange bafür gehalten habe, — waun biefe Frau ber 
Ehre meiner Eitern das Opfer brachte, eine Ehe mu 
fliehen, in ber fie kin Glück fand, warum hafte fie 
das Haus Herwatth, als hätte dieſes eine Blutihuld 
gegen fie begangen?” 

Diele Frage wor Sılmtraut außer Stande zu ber 
antworten; bean biefes Haß mar bas Minzige, was 
ibm felber bei feinem unermüblicen Forſchen nad dem 
Berbhältniffen Epremberg unb Herwarth unklar geblie- 
ben war, 

Schon wollte er eine Ausfludht fuchen und in dem 
Gharacier der Frau Spremberg es zu begründen fus 
chen, dab fie in ihrem Hilter bereule, ein ſoſches Opfer 
einer Sugenbfreundin gebracht zu haben, bie Teilen 
Größe nicht einmal ganz verſtanden hatte, Ratharina, 
deren Gebanfengang ſchon weiter zu chweifen dien, 
reg jedoch feine Antwort nicht ab, ſondern fuhr 
ort : 

„Und no; eine Frage an Sie felbft, Herr vom 
Grintramt: mas weranlagte Sie, fo genaue Erlundigun ⸗ 
gen über meine Geburt einzugehen?“ 





aus Paris telegraphirt uad durch englifche Blätter 
beflätigt wurde, die Eroberung bei Plateaud von 


Chatillon. 
„Die Dealer, melde bie Negierungs-Bbenerale feit 
dem 18. Märy nicht aufgehört haben zu beaeben, 


ſchteibt bie „M. Fr. Pr.*, tragen mun ihre ſchädlichen 
chte. Belingt es Den Yufurgenten, jih auf bem 
lateau von Pleffis-Piguer zu erhalten, fo ift Ver⸗ 
faides von dort aus mindeflens ebenio bebroht, wie 
Paris von Reuily aus, Amar ftehen bie Sachen 
bente nicht ſchiechtet, old vor bem 2. ds M.; ed ih 
jomit nichts verloren und fünnte Alles dur Energie 
und Thatkraft bald gut gemacht werben; allein es 
fragt ſich body auch, ob die verlorene Zeit und bad 
jedenfalls erfhtterte Selbfivertrauen der Truppen 
der gerechten Sache ber Regierung von Beriailles 
micht vieleicht mehr ſchaden werben, alö der Verluſt 
des Plateaus von Chatillon.“ 

Inzwiſchen wogt der Kampf Ihwanfend Hin und 
ber; noch befinden fi die Iniurgenten im Befige 
aler Forts mit Ausnahme des Mont Balerien. — 
Die Verfailer Truppen haben ben Mebergang bei 
Bort Neuily foreirt und beftreihen eingelne Stadt 
theile von Patis mit ihren Kanonen. 

Das wäre eim entichiebener Erfolg, der manden 
ber bisherigen Mißgriffe wieder gut machen könnte; 


„Bollen Sie biefe frage heute btantwortet habın ?* 
erwiderte er fchnell mit Kifligem Blid, 

3a,” entgegnete fie Balt, „ich hatte früher Abnei ⸗ 
gung und Mihtrauen gegen Sie —* 


und faßte ihre Hand, 

Sie entyog ihm dieſe unb enigegmete: 
mich, ed zu unterbrüden, weil Sie wie ein 
gen den Berwundeten handeln,“ 

Eılntraut's Miene verfinfterte ſich. 

„Sie find nod immer von einem Jirthzum befan- 
gen, Fräulein Hatharina,* fuhr er fort, „aus dem Sie 
zu veigen meine Pflicht iſt. So erfahıen Sie denn, 
daß ich biefen Berwundeten baffe, nicht nur, wel er 


ch bemühe 
ctund ge · 


gu burdlreugen. Gr ift es, der mie Ihre Liche ger 
raubt, die ich mir erworben 
Beſiß fidgerte.” 

Ratharina trat einen Schritt zurüd. 





Berjailer Truppen niht eine conteerevolutinäre 
Bewegung im Imnern der Sladt entamenlommen 
würde, Damit ſcheint e8 inbeh heute noch weit im 
Felde zu fein. 

Diit ber Ylolirung und der von Berfailles ber 
drohenden Gefahr it ber Terroriämms und ber Tıop 
ver Tommune gewachſen. Durch Neuwahlen will fie 
die in ihrem Schohe entflandenen Lüden ausfüllen, 
und unter Androhung bes BWerlufles ber bürgerlichen 
Rechte preit fie die Nationalgarden für ben Dieuft 
im Bürgerfriese. 

Die Berfammlung ber VBerföhnunnepartei, bie 
auf bem Börienplafe ftattfinden follte, wurde ver: 
boten; bie noch offenen Bahnhöfe werden ſchärſſtens 
überwacht, und nur benjentgen männlichen Berionen, 
welte ſich darüber ausweiten fönnen, baf fie über 
35 Jahre alt und verheirathet ſind, wirb die lb» 
reife gellattet, Bornehmiich ſcheint ſich die Erkiiier» 
ung ber Gommunepartei gegen ben Gitrus und bie 
öfter ehren zu wollen. 

Die Decrete, welche bie Beſchlagnahme der neiit: 
lichen Büter melden, find belaunt, ebenio bie Decu⸗ 
pation und hie Blänberung veridiebener Rieden, die 
Verhaftung des Gepbiihofs von Paris, des befann« 
ten Kbts Deguerry, Pfarrers ber Madeleine, und 
des gelammten Jeſuiten ⸗Collegiums. Neuerdings iſt 
nun auch ber Pfarrer von St. Euſtoche mührenn 
einer geiſtlichen Handlung in der Kirche ſelbſt feſt⸗ 
gensinmen morben. Diele Raßtegeln laſſen Idhiiehen, 
bemerkt bie „N. Fe. Pr.*, dab des Elends für Franf- 
reich noch immer nicht genug if, und Memand vers 
mag jur Stunde noch abzuſchen, wie und mann bier 
ſes Ales enden wird, Jedeufalls tritt die Eventun: 
tität eines Einidreitens der beutihen Truppen im» 
mer wäber beram, 

In ben Departements herrſcht allgemeine Behür- 
zung und Entrüſtung über das wahnwigige Treiben 
der Mariier Gommune; allein gleichzeuig gelangt 
man in den einfihtsvolleren Kreiſen, namentlih in 
benjenigen gıöheren Stäbten, bie bieher durch ihre 
gemäßigte Halnıng fid) auszeichneten, immer mehr 
zu der Grfenninik, dab auc die reaclionäre Major 
rität ber Rationalverfammlung einen fehr großen 
Theil der Schuld an ber jegigen ſchmachvollen. blu ⸗ 
tigen Unarchie trägt. Darüber — und dies if viel⸗ 
leicht der einzige Troſt und Gewinn für bie Zukunſt 
— fheinen die wahrhaften Republifaner bes Norbens 
wie des Südens nunmehr völlig einig geworden zu 


ten, erfhien ihr im diefem Augenblid Mein und erträg- 
lid; gegen bieje Eröffnung. Es begann im iht zu 
bämmere, von melden Waffen er ſprach — ihre Wan ⸗ 


ı gen errötheten fi vor Erregung 
„Und jegt haben Sie es nit mehr?” forichte er, 
Sie riefen mih zur Hülfsleiftung für meinen Feind 


„Erinnern Sie fih umieres geftrigen Degegnend — 


berbei,” ſagte Exrintraut. 
„Dap id #8 that!“ feufpte fie. Er ſchien biele 


| Alage nicht zu hören und fuhr fort: 


„Es hätte ein Wort von mir genügt unb er wäre 


‚ franzöfifer Gefangener geweſen — aus Liebe zu Ihr 
i men ſptach ich biefes Wort miht. — Doch benlen 


Sie zuräd, ih Iprad von Bepingungen, unter benen 


ich memem Feinde Hülfe leiftete. Die Bebingung iſt 
ein Preuße if, ſondern weil er ed wagte, meine Wege 


biefe Hanz!” 
Bei dieſen Worten wollte er wieber ihre Hand er 


hatte, ehe ich mir Ihren | greifen, Sie trat entrüflet zurüd, 


„Bogen Sie mit, mich zu berühren D men 


| Gott, kannft Du bulden, dah biefer Mann «6 wagt, 


„SG werben ebenfo wenig meinen Befig erringen,“ ; fo zu mir zu Ipredhen?“ wich fie werzimeifelt. 


fagte fie ernfl, „vie Sie meine Siebe auch ofme bie 
| Famitienperpätt uffen,“ fuhr fie in Born übergehenb 
fort, „weil Beate Epreenberg gegen bie Tochtet riner 
Me indt au es Biel Beniae aka nen —— 
man auch fo auf Ihren i das werden, dami 

> ee La Tg San an Tan 


Daywilhenkunft eines Andern gewonnen hätten.” 
Erintraut lãchelte bitter, „Das Lrätere erringe ich 
mit ben Waffen, die mir zu Webote fichen. Wie Könnte 


wenn man Sie gefchen,“ 
Natharina glaubte in bie Erbe finten zu muſſen. 


Miles, sad fie im den leiten Tagen gefühlt und gelits 


Allo darum forfhten Sie fo eifrig mach meinen 


(Gortiegung Jolat) 


fein, fomeit fi dies aus ber Sprade ber sinfluß- 
reiten Journale beurtheilen läßt. 


Neueſte Rahricten. 

Münden, 8. April. Ein beute erfhienener Ars 
meebeſehl enthält „für tapfere und hervorragende 
Leiftungen während bes nunmehr beenbigten Krieges“ 
zahlreiche DOrbensverleihungen und Belobungen, unb 
imor wurben verließen: non Mülttärverbimftorden: 
1 Broßkreug (Generalmajor v. Diff), 3 Comthur- 
bare (Oberfilteutenant Heinrih Wirthmann und 
Dserftabsarzt Dr. Raft) 22 Nitterfreuge eriter und 
298 Witterkreuge zweiter Claſſe. Die goldene Milis 
tär-Verbienftmebaille erhielten 116 Ünteroffiziere und 
Eo'daten, und bie filberne 386 Unteroffijiere und 
Eoldoten Das MilitärsBerbienfifreug murbe 1527 
Difigierdabfpiranten, Unteroffizieren und Solbaten 
verlieben. Außerdem erbielten 1372 Offiziere, Unter 
eifiziere und Solbaten Belobungen. — Der lal. Oberſt⸗ 
Nalmeifter Graf von Holnkein wird von ber Sen ⸗ 
dung nad Berlin morgen Abends wieder bier ein- 
ireffen. — Die Zahl ber Bayern, welche vom Tage 
ber Ausweilung ber Deutfchen aus Paris bis zur 
Einichließung dieier Stabt, vom 13, Auguſt bis 13, 
Erptember v. 8, Paris verlafien mußten, beträgt 
nad einer nun vorlienenben Zuſammenſtellung 4109 
worunter ſich 3870 Plälger befinden, 

. #8 n, 10. April. In einer heute ſtaltge- 
babten, ſehr zahlteich beſuchten Berlammlung ange: 
fehener Bürger murbe einftimmig eine Adreſſe an 
bie Staalöregierung angenommen, worin Iegiere ber 
zualich der neuen Glaubenslehre gebeten wirb, mit 
allen ihr zum Bebote ſtehenden Mitteln Die gefährlichen 

Inen biefer Lehre abjumehren, bie Berbreitung ber« 
felben in den öffentlichen -Bilbungsanftalten gu ver 
bieten_unb energiſche und raſche Fürſorge zu treffen, 
kat das Verbältnih zwiſchen Kirche und Staat auf 
geſetzlichem Wege neu geregelt werbe. 

Darmftabt, 9. April. Der Rücktritt des Mi. 
nifters v. Dalwigk hot flattuefunden. Geheimrath 
v. Bechtold hat proviſoriſch die Leitung des Minifies 


riums übernommen. 
Sm ber eibgenöflifcen 





* Bern, 10. April 
Staattcafi? erniebt fih ein Deficit von 500,000 Fr. 
Staattcaffirer Eggiman ift bes Unterſchleifs gekänbig. 
i Baris, 7. April. Der Gaulois“ veröffentlicht 

über bie Verhaftung von Blais-Bizoin folgende merk: 


Tag über gefochten haben, abzuldien, Es geht bas | Über 6000 &eelen, überträgt. Man mäfje bie Gtäbte 
Gerät, es fei heute in ber Borftabt St. Antoine | nit weniger günftig behandeln als bie Dörfer. 


zum Rampf gelommen, ba fi bort einige Balaillone 
zu marfhiren meigerten. Delegirte aus derſchiedenen 
Departements find heute bier eingetroffen. Die Blät: 
ter ber Commune verfihern, Limoges, Vierzon, Eler- 
mont, Thierry, Narbonne, Marieile und Touſouſe 
feien in vollem Aufftand. Die vorhandenen Ambu« 
lanzen haben ſich bei ber Ausdehnung des Nautpf- 
plages von Boris ald unzureihend erwiefen, To daß 
bie Vermunbeten viel leiden müſſen. Die Fotis am 
linken Seineufer find mit 24-Pfünbern armirt wor 
ben, Zehn Beihüpe vertheidigen das Thor von 
Grenelle, 

10%, Uhr Abends, Belhükfener ertönt von ver 
ſchiedenen Seiten. —X 
.* Paris, 9. April, 7'/, Uhr Morgens. Saämmti · 
liche Nationalgarben find bie Naht über außerhalb 
ber Enceinle geblieben; im biefem Augenblid kehren 
einige in bie Stabt zurück und berichten, die Rers 
ſailler Truppen ſeien theils auf einer Schiffbrüde, 
iheild auf der Brüde von Aönieres über die Seine 
negangen und concantrirten fh auf ber Ebene von 
Longchamps. 

Ans Paris wird unterm 9. b. gemeldet: Die 
Nachricht, dab es dem General Henry gelungen fei, 
ſich zu befreien, ift unmahr, — Wie es beift, wären 
die Kirche Rotre Dame unb mehrere Privathäufer 
geplündert morben. — Jules Favre wollte heute mit 
General v. Fabrice in Rouen conieriren. 

* Bariß, 9. April, Abends. Die Pofitionen ber 
beiden fimpfenden Parteien ſcheinen folgendermaßen 
zu fein: Die Armee von Berfailes Richt am Rond 
point de Eourbenoie, Dieſelbe arbeitet thätig an ber 
Heritelung einer die Noenne St. Germain verioer 
senden Barrilabe Wachtpoſten ber Nationalgarben 
halten die Avenue be fa grande Armee bis zu ber 
Brüde von Reuilly befept. Der Brüdenfopf und bie 
Barrifabe, welche vor ber Brüde errichtet find, wer ⸗ 
ber von brei Mitraillenfen vertgeidigt und find Hart 
beiegt. Die Häufer von Gourbenoie find von ben 
Berfailler Truppen befegt, desgleidhen, wie es heißt, 
einige Häufer auf dem rechten Ufer. Die biesfeitigen 
| Batterien an der Port: Mailot find verfiärkt wor 
| ven, fo baf fie nunmehr 15 Geihüge zählen. An 
ı ber Porte bes Ternes find gleichfalls Kanonen auf: 
| nefahren. Die Kanonade war beute äuherſt heftig. 








würdige Einzelngeiten: Derielbe zünbete fi in ei, Der Mont Balerien und bie Marinegeihüe von 
nem ZTabalslaben eine Gigarre an, als ihn ein gror ; Gourbevvie beihiehen bie Porte Matllot, bie Avenue 
her, bödft einfach gefleideter Mann fragt, ob er de fa grande Armee bis zjum Triumphbogen und 
nicht GHois-Bizoin ſei. Gewiß.“ — „Alsdann” — | bie Avenue bed Ternes. Lehziere hat viel unter bem 
Br — der —— T m. ed Sie.” * erregte —— Ale Einwohner 
einem Gefangenen er Straße angelommen, rief | verlaflen die gefährdeten Wiertel. 
berfelbe einige vorübe be Rationatgarbiften an, Die Zahl ver Getödteſen und Berwunbeten ift 
und befahl ihnen, Glais Bizoin nad ber Brüfechtr | beträchtlich. Diefen Morgen find 250 Meter diesfeits 
zu bringen. Die Leute zögerten einen Augenblick bes Zriumphbogens Bomben niebergefolen. Die 
lang, aber ber Mann machte ein Zeichen und fie folg · Valionalgarden haben die Ehamps elyfees in der 
— er a a Be 
. . at des Eomite 
venizten, aber ber Dann ſagte mit halblauter Stimme | aroße Anftrengungen gemacht, um die Cinmohner 
ein or 2 ar * rege ' se gg —— zu a * tr zu 
au un ‚Deputlirten hörten auf. Auf ber! ergreiiin, mit wenig Griolg Die Zahl ber 
Pröfectur angelommen, wiederholten fi dreimal bie | Berhaftungen nimmt zu. In —— dam ber 
— — ie er _—— —* = —* die km = nt die Gelber der ver 
a 3 n maren erftaunt ' baftelen onen mit Beſchlag 
über deſſen Verhaftung. „Es iſt eine Tolheit” — | * BVerfailles, 5. April. er biefige „Journal 
m. fie ee ze a —— — —— —— Mc zn ber * 
zur Freilaſſung negeben merben, durch we er Maria ac Mahon zum Ber 
als ber ſchredliche Mann erihien und leife einige | meral em chef der Berfailler Truppen —— wird. 
Worte ſagte, vor welchen aller Widerſtand aufhörte, : Die Truppen der Regierung bilden eine Reſerve ⸗ 
ne — — „Ian, bat rn Berba a u wege — —— bes —— Binoy 
erhalten werben würde, zon ſich zurüd. e Mit: und eine active Armee, melde aus 3 Armescorps 
glieber des Eomiter's brüdten hierauf Glais ⸗Vigoin unter den Befehlen der Generale l' Admirault, Ciſſey 


Nachdem noch mehrere Rebner geſprochen, befälieht 
bie Verſammlung mit 285 genen 275 Stimmen, daß 
alle Maires von ben Municipalräthen ernannt wer: 
ben follen. Die Commiſſion ſchlägt Hierauf ein neues 
Amendement vor, nah melden bie Maires in allen 
Städten mit einer Einwohnerzahl über 20,000 Ser 
ien, ſowie in ben Departementd« und Arrondiffements: 
Hauptſtãdten proviforiih duch ein Decrei ernannt- 
werben ſollen. Thiers erklärt, die Reglerung fnne 
bie Zape, wie man fie ihr jegt geſchaffen habe, nicht 
annehmen. Man molle bie Drbnung, aber man ent 
siehe der Megierung bie Mittel fie aufrecht zu erhal 
ten, Thiers erftärt ſchließlich förmlich, “dad er ums 
ter biefen Bedingungen bie Ereculin »Bewalt nicht 
länger ausüben lünne Lauglois bittet Thiers, nicht 
auf feinem Entſchluß zu bebarren, da er umentbehr« 
lich fei, Bei der darauffolgenden Abſtimmung durch 
Aufftehen und Gigenbleiben, murbe das Amenbes 
ment ber Bommiffion mit großer Mojorität amger 


nommen. 

* Berfallled, 9. April, Abends. General Pe 
chaud ift feinen Wunden erlegen. eltern und 
bente Morgen fortdauernde Kanonade zwiſchen ben 
Bakterien ber Regierung am Pont Neullin and benen 
ber Pariſer an der Porte Maillot. Granaten follen 
bis in bie Champs Eiyle:s und Faubourg Mont 
martre, Mont Valerien nahm heute Morgen am 
Artileriefampfe Theil. Es iſt unrichtig, daß Jules 
Favre geſtern im preußiſchen Hauptquattier ger 
weſen ſei. 

* Sabre, 9. April, Rononenboote fahren bie 
Seine aufwärts, um gegen die Juſurgenten zu ope ⸗ 
tiren. ‚ 
* Donban, 10. April, Der „Times“ wird aus 
Philadelphia telegraphiich gemeldet, dab bie gemifchte 
Gommiffion zu Zöfung der britiſch⸗amerilaniſchen in» 
ternationalen Fragen einen freundfſchafllichen Com⸗ 
promiß erzielt hat. Der Prälident wird ben Senat 
zu einer Ertra-Sefion behuft Berathung des Eoms 
milfionsberichtes einberrfen, falls. der Gongreb vor 
der Fertigftelung bes Berichtes vertagt werden ſollte. 

* Ronben, 30. April. Dem „Daily Telegraph” 
mirb aus Berfailles vom 9. da. gemeldet: Die Ber 
ſchiezung hat Tolde Fortiritte gemacht, bak eine 
Breſche bei ber Porte Maillot ausführbar erjcheint. 
Die Batterien ber Infurgenten auf den Wällen find 
zum Schweigen gebragt. Man erwartet morgen ben 
Sturm. —7 

Bukareſt 9. April, Der Fürſt hat den biefi» 
oen Gerneinderatb durch Dekrer aufgelöft und bie 
Vornahme von Neumahlen angeorbnet. 

* &t. Peteröburg, 9. April. Ein längerer 
Artifel des „Journal St. Petersbourg” widerlegt bie 
Behauptungen der „Abendpoſt“ über bie Siege ber 
öfterreihifchen Politit auf der Londoner Gonferenz 
in Bezug, auf die Donauſchifffahrt. Nufland be+ 
abfihtige im Donaudelta feine Ausihreitungen, 
baber fe bie Neutralifirung der dortigen Gtabliffe: 
ments feine Niederlage. ine weitere Aeußerung 
ber Abendpoſt· und die Behauptung Enfielv's, bie 
ruſſiſche Note vom 31. October fei ſactiſch durch bie 
Annahme der Eonferenzbeihlüfje zurädgezogen, fei 
ebenfalls unrichtig; bie Gonferengmähte hätten bios 
die Anfangs zurüdgemiefene ruſſiſche Erllärung ein ⸗ 
regiſtrirt. Beiderfeit$ wurde eine Klugheit und Mäßig⸗ 
ung beibätigt, zu weichet man ſich nur Glück wün⸗ 
ihen kann. 

Zofale und vermifchte Nachrichten. 

! * Raiferslautern, 11. April. 


| * (DerbemolratiiheAirbeiterbilbungs: 





— — — — — — — ——— — — — 


ihr Bedauern über das aus, was vor ſich gebe, — und Dubarail, beſteht. In der Sihung der Natio ;Berein) beging geſtern im Saale bed Thierhäus⸗ 
„Was mollen Sie, daß wir thun“ — 10 fagten fie, ! maloeriammlung verlangt der Juftigminiſter bie Bes : hen fein Stiitungdfeh, Concertmufik und Geſang 
— „mir haben nicht freie Hand Hier ein Befehl, ſchleunigung des Votums im Betreff der Vermeilung | bed Arbeiter» Gängerhors wehlelten mit feftreben. 
ben General Ehanzy in Freiheit zu fegen, mar hat, ber Prefvergeben vor eine Jury, Die Nenierung Den Schluß des mürbigen Feſtes bildete ein Tanz. 
benjetben nicht berüchſichtzgt. Wir find fchlimmer könne augenblidli vie Ausfcreitungen, welche von vergnügen, das bie zahlreich erfhienenen Mitglieder 
baran, als Sie glauben.” Das Comite lieh ſpäter den Journalen in einer großen Anzahl von Depar« ; bed Vereins noh lange in heiferitee Stimmung bei 
Blaid-Bizoin doch frei. Wer der Mann war, welche tememis begangem merden, nicht verfolgen. Peyta- ſammen hielt, 
Gemolt er bejaß, konnte Hlais-Bizoim nicht entveden. , mont interpelirt die Regierung über bie Unrngen in | * (Bahnhof) Der für vergangene Naht er 
* Paris, 8. April, 6 Uhr Morgens. „Journal Limoges, und befuldit den Bräfecten, ber wahre | wartet geweſene Gefangenenzug traf heute Morgen 10 
offieiel” meldet: Der Rang eines Generals der Na | Urheber derfelben geweien zu fein. Derfelbe habe, | Minuten vor 3 Uhr in der Stärke von 1130 Mann, 
tionalgarde iA abgeſchafft. Dombromsti, Eomman- ‚ trogben ihm die Regierung bie Ermächtigung ver» | einfdlieplid; der Bebedung bier ein. Rad 1-flünbigem 
dant der 12. Legion, if am Stelle Bergeret’s zum ' weigerte, 6000 Gewehre an bie Rationalgarde ver» | Aufenthalt, während welchem wiejelben mit Raffee ber 
Plopeommandanten von Paris ernannt worben. — 'theil. Redner fragt, ob bie Nepierung die verbreche | Töftigt wurben, ging der Zug, welcher nach Gharleviße 


Die Eommune verlangt Material zur Anfertigung ' rifchen Handlungen dieſes Beamten ungehtraft fallen 
von Geſchoſſen. Die Nationalgarben find in ihren | wolle Der Minifter des Innern ermibert, bie Res 
Stelungen geblieben. Das Fort Vanores feuert , gierung werde ihre Pfliht thun, man fönne ihr 
lebhaft gegen die Poſitionen von Veriailes. In or Schmwähe vormerlen. Was die Vertbeilung ber 
Ehatilon und My werden Barritaben errichtet. — Gewehre anbelangt, fo ſei dieſe bereit geſchehen ge 
„Eri bu peuple” fchreibt: Ein ſiegreichet Ausfall hat. meien, als der abſchlügllche Geſcheid der Regierung 
geftern Banneur vom Feinde befreit. ' Leintraf. Der AYufizminifter fügt Hinzu, das gericht 

* Paris, 8. April, 10 Uhr Abends, Die Kano⸗ liche Verfahren fei eingeleitet, Kierauf wird die 
nade zmilhen-ben Batterien der Berfailler und denen Beralfung des Grfeges Über bie Municipafmahlen 
on ber Borte Matlot dauert mit großer Heftigkeit wieder anfnenommen. LefevrePontalis befümpft den 
fort. Mehrere Bataillone Nationalgarbe find auf ſ Act 9, mwelder der Erecutiv-Bemwalt die Ernennung 
dem Mari, um vie Bataillone, welde dem ganzen | der Plölres in Erädten mit einer Einmwohnerzapl 


; beflimmt ift, weiter. — Für heute find wieder 2 Ger 
fangenenzüge von je 1100 Daun nad; Gharlevide bes 
flinmt, zu erwarten, welde hier berpflegt werben follen. 

* (Die Gefangenen -Zransporte) nahmen 
auch mährend ber Feiertage ihren Fortgang. Jedes ⸗ 

: mal hatte bie Speiſung ber Gefangenen eint yahlreiche 
Menſchenmenge nad) tem Bahnhof gelodt: Die heim- 

‚Ieprenden Feanzofen befanden ſich im heiterfter Stum · 

mung, häufig traten fie in Verlehr mit dem Publi« 
um, bad gern ihre Meinen Wünfde befriebigte, Ob: 
lei ſchon einigermaßen rangiet, waren einzelne Trupps 
dboch noch fehe bunt zufammengefegt, Uniformen und 


Bhrfiognomien boten ben Weugierigen kinlängliden 
Stoff yu ftundenlangen Betrachtungen, was die Frans 
zolen jedoch nicht im Geringfen beläfßigte, 

B (Raufmännijher Berein) mn ber ve 
rigen Bode abgehaltenen Wodhenperfammlung 
tam bie ſchon früher behandelte, aber micht gelöfte Frage 
zur Beantwortung: „Wer muß für einen Mangels 
Annahme erhobenen Proteft die Koſten tragen ?* 

Die Unſichten find hierüber getheilt; einerfeits wird 
behauptet, und. bad ſpricht auch ein Erlenntniß bes 
Appelationsgerihts Münden aus, daß, wenn ber Ber 
zogene Schuldner des Musfellers und er auch zum 
Hecpt verpflichtet fei, bei Berweigerung besielben 
die Aoflen tragen müfje, während Hnbere behaupten, 
es könne Riemand angehalten werben, fidh ſelbſt zum 
Säuldaer zu machen. Herr Löwel beantwortete mun 
Die Frage mac gründlid gemachten Stubien nah Wäch ⸗ 
ter, bakingebend, daß ber Beyogene nur bann zum 
Accept verpflichtet ſei, wenn er vorher feine Bereitwil ⸗ 
lgteit zum Accept ſchriltlich abgegeben hatte. Hieran 
Inüpfte ſich wiedet eine lebhafte Discuifion, an ber 
ſich bie Herren Ferd. Alrihüler, deſſen Son, Baum: 
blatt, Böhm und Breithaupt beteiligten, worauf bie 
Anſicht bes Bortragenben angenemmen wurde. 

* St. Ingbert, 8, April. Grlauben Sie mir 
über den Empfang ber zuerft bier durchgelommen en 
Rrieger einen furzgen Bericht zu erftatten, melde Mit: 
theilung unlieb verfpätet wurbe. Schon vor ca. 8 Ta: 
gen vernahm man bie Runde, daß mehrere Bataillone 
Militär auß dem Ariege im ihre Gamifon Danzig 
zurüdfchren, von wo aus fie beurlaubt werben follen, 
bier burchmarfchiren würden und beſprach man Icon 


— — — 


Difrietöfchulinfpection, welche Anfangs Februar db. J.ju Mäuderlerzen berioenbet wirbd 


die Schule zu B, unterſuchte, einen beſſern Stand» 
punkt gefunden, fo geht bies mit wunderbaren Din 
gen zu; denn in einem Birrteljahre: Monember, De 
yember unb Januar, fann eine Schule, melde unter 
bem Gefrierpunfte Rebt, nicht in eine gute verwandelt 
werden. Dazu ift bie Zeit zu kurz und erfordert es 
aud eine andere Energie 

Der Lehrer zu B. hätte Thon genug mit feiner 
eigenen Schule zu thun; aber troßdem hielt er mit 
auswärtigen Sındern von Dezember 1869 nod eine 
fogenannte Brivat: ober BWintelldule, und hat er feit 
November 1870 au 20 bis 30 Kinder einer aus: 
mwärtigen Schule in bie feine aufgenommm. Da 
läßt ſich leicht denlen, was unter folden Umflänben 
geleiftet wird. Seine Leiſtungen zeigten ſich bejonder 6 
in einer Entlafjungspräfung am 27. Dejember d. J. 
melde durch bie Igl Difirictafhulinipection mit Rinı 
dern, welche dieſe Winlelſchule beſuchten, vorgenom« 
men wurde. 

Einige Beiſpiele ſollen dieſes Mar machen. An der 
Band hängt die Karte von Paläſtina. Hr. Imfpector 
fragt: „Was iR dos für eine Karte?“ Eine nahe 
m 14 Jahre alte Schulerin, welche gefragt wurde, 
bleibt Aumm. — Er ſpricht vor: „Pa” Mädden 
it wieder ſuumm. — Hr. Inſpector: „Ball Das 
Rind ſagt toieber Nichta. Hr, Inipretor ſpricht vor: 
Jet plapt bie Schülerin heraus und 
fagt: „Paläfter.” — Ein Schüler, über 13 Jahre 
alt, weicher ſchon drei Jahre die Schule zu ®. beſuchte, 
fonnte nicht einmal ſchriftlich eine zmeifellige Zahl 
von einer andern abziehen. Noch andere Weilpiele 


von ba an, ba benfelben ein mürbiger Empfangzu bereiten | fünmten aufgeführt werben, 


fü, — 


Das Refultat diefer Prüfung bezeichnete biefe fgl. 


Als man am Dienftag Abend erfuhr, daß bas J. Diftrietsfchulinfpection am Schlufje derſelben, „als 


ofipreußiihe Artillerie · Regiment am Mittwoch gegen 
Mittag hier anläme, wurben ſchon fämmtliche Häufer 


gerplich. feledt.” 
Leſer fein Urtbeil felber bilben und erfeben, dab ber 


beilaggt und ging birSrabtbehörbe mit der Bergcapelle etma ' Gorselpondent ın Nro, 39 und 42 der pfälg, Volls 
1/, Stunde ben heimlehrenden Siegern entgegen. Herr zeitung d. J. die volle Wahrheit berichtet und daß 


Bürgermefter Chandon begrüßte bie anlommenben 
Arieger im Namen der Stabt, worauf ber höchſteom ⸗ 
manbirende Difigier für ben freubigen, unerwarteten 
Empfang, auf's Märmfte dankte, Die Bergcapelle, bie 
„Wacht am Rhein“ fpielend, verfehlte ihren Zwed 
bei bee Schuljugenb nicht, ſoſott einzuftimmen und fo 
ogen unter Sang und Rlang mit abwechſelnden Böl- 
Iesfäffen die tapferen Srieger in die Stadt, wo fie 
fofort einquartiert wurden. Als Abends die Bergmufit 
durch bie Stadt zog, ſchloß fi vieles Militär biefem 
Zug an, unter Hurra Ruf und Geſang. Am Stadt 
haus prangte wie ein Feuermeer bad von Herrn Bass 
meifter Alein lunſtetich bearbeitete 2 mit ber Rrone 
bis fpät in die Nacht 

Die Gefelfcpaft „Hans bleib de” Iub bie Herren 

Dffiziere zu einer Reunion im Gaffe Seiter ein, wo⸗ 
bei es am mufilalifcher und geſellſchaftlicher Unterhal ⸗ 
4ung, fotwie an vielfeit# ausgebrachten Toaſten nicht 
ehlie. — 
' Mit einer Abſchiedarede des höchſt commanbirenben 
Offiziere, wonach fämmtlihes Militär die Bewohner 
St. Ingbertö hoch leben ‚lichen, verliehen bie Truppen 
Donnerfiagd Morgens gegen 7 Uhr unfere Stadt mit 
ber ausgelptochenen Anerkennung, bab fie fi im fer 
nen Dften auch noch mit Vergnügen des freubigen 
Empfanges und guter Berpflegung der Betsohner von 
St. Ingbert erinnern würden. 

Die „Saarbrüder Zeitung“ brachte ſchon im. ihrer 
Dienftags Nummer, daß den zurüdiehrenben Ktriegern 
in St. Ingbert ein herzlider Empfang bevorfiche ; 
merfmärbiger Weife, denn Jeder war geipannt hierüber 
etwas zu lefen, hat aber der Verleger des „St. Ing: 
berter Anzeigers* vom dem Empfang und Abſchied ber 
tapfern Serieger, feine Erwähnung peihan. 

In BWeilerbah erflad in der Nacht vom 9. 
auf den 10, b#. ber GOjährige Aderer Schellbaah 
von ba den 1Hjährigen Mechaniker Barz, Sohn bes 
Scälaghüters Barz. Der Berlepte erlag heute feiner 
Bunde; der Thäter iſt geſtändig. 

*" Bon der Steinalb. Gin Gorrefponbent 
ber Rheinpfalz ſucht die. Schule zu B. bezüglich ihres 
Standes zu heben, aber es wird ibm bies ſchwer 
gelingen; denn eine Schule, wie dieſe, welche ſchon 
ſeit Jahren fih nach dem Uttheil von Fachmännern 
in ſchlechtem Buflande befindet, läßt ſich nicht im ei⸗ 
nem VBıerteljahre in einen beſſern Zuſtand bringen, 

Am 28, Juli v, J. fand in der Schule zu B. 
die Yahresprüfung Ratt und bie Igl. Diſtrieteſchulin · 
fpeetion äußerte fh am Schluſſe derfelben: „Mit 
der Religion Unnte man fo zufrieben fein; allein in 
allen andern Gegenſtänden wurde Nichts geleifter. 
Namentlid fände «8 ſchlecht mit der Spracdlehre und 
bem Rechnen.” 

Im Herbfie desſelben Jahres bezeichnete ber Herr 
Diftrietsfhulinfpector die Schule zu B. „als unter 
dem Gefrierpunft ſtehend.“ (Wörtliher Aasdrud dies 
ſes Herm.) | 

Im Sommer 1870 war wegen ber Rriegdereig- 


eigenthümliches 


bie Bezeichnungen, welche ber Gorreipondent ber Rhein ⸗ 
pfaly gebraucht, recht gut auf ihn angewendet werben 
Bönnen und daß er ſich ala ſolchen entpuppt, ber von 
einer Schule wenig oder gar Richts verſteht. Dies 
als Ermiberung, 

+ In Straßburg glimmt an zwei Stellen in 
dem niebergebrannten Stabitheile Ragened nah län 
ger ald 6 Monaten das Feuer in ben Schutthaufen 
por fort und der Rauch fleigt ununterbrochen daraus 
auf. 

T Das Ghicagorr Superior. Gericht ſchied den 
Guſi. W. Gonever von feiner Gattin Harriet nad 
ahtflündiger Ehe — Das if denn. doch vielleicht 
„noch nicht bayemeien,“ 

T (Greimaurer in Amerila) Rah ber 
Statiflif von 1870 gab eb im biefem Jahre 257,983 
Freimaurer in den Vereinigten Staaten von Norbame: 
rila, über ein Procent ber gefammten männlihen Ber 
vblterung, Rind und Segel mit eingerechnet. 

* 11,280 Zabaffabrilen in ben Ver. Staaten er: 
zeugen „ehte Hadanna+ Gigarren.” = 

” Die Regierung von Peru bat nur mod etwa 
3,000,000 Tonnen Buano zum Verkaufe. Dann if’s 
mit dem toflbaren Düng- Material „alle.“ 


Zandwirtbfchatliches. 

* Der Stand ber Delfaaten wurde in Med: 
fenburg und Dfipreuben nah fortgang des Schnee's 
gerühmt; neuerdings ift bad wieder ber Fall. Im 
Belgien, Holland, Rorbfranfreih, auch in einigen Rheins 
Difirieten bat ber Minterfrot ſowohl auf Delfaaten 
ale auf den Weizen fait vermichtenb gewirkt, weß ⸗ 
balb au das Umpflügen immer größere Dimenfionen 
annimmt. Mir bemerken biergu, dag man bei Um 
pflügen von ſcheinbat vernichteten Weizenfaaten fi 
erfahrungemäßig Thon oſt übereilt bat. 

mg. Geruch unb Futterwertb bes Heuss, 
Es ift im Heubandel üblich, bei Schähung ber Qua⸗ 
lität grohen Werth auf ben Geruch zu legen. Dens 
noch bietet dieſes Berfahren feinen Anhalt, Gewiſſe 
Mängel find allerdings dadurch zu enibeden, 5. ®. 
Heu, welchet als Gras ober in Schwaben einige Zeit 
unter Waſſer ober wirllich verfhlämmt war, befigt 
einen moberigen Geruch, dem faulen Holze aͤhnlich; 
zu ſtark beregnetes, mit einem Anflug ſchwarzer Pilze 
bebafietes Heu riecht und fchmedt bitter, das auf dem 
Boden gefchimmelte Heu verbreitet einen Geruch nad 
Schwamm; Heu von fauren Wieſen erinnert an ben 
herbfäuerlichen Gerud ber Lohe. Weniger fiher wird 
dagegen bas Urtheil geleitet dutch guten Beruh dies 
Heures. Wenn das Heu auf der Wieſe gettodnet wird, 
nimmt man häufig ſchon auf weiter Entfernung einen 
angenehmen aromatifhen Duft wahr. Diefer rührt 
nicht von vielerlei @räfern, fondern von einer beſtimm ⸗ 
ten Grasart ber, dem Huczgrale, weldes bie Eigen: 
ſchaft befigt, im grünen Zuſtande gar nicht zu riechen; 
erft beim Welten verbunitet mit dem Waſſerdampf cın 
ar. Nah älteren Angaben joll die 


Daraus kann ſich jeder denlende 


Rah neueren Un 
gaben dagegen ift der Riechſtoff im Ruchgraſe miche 
Benzöfe, ſondern berjmige, welcher in dem zur Bere 
tung bes Moitranis benugten Waldmeiſtet vorlommt. 
Auf diefen Geruch wird viel gegeben, aber gan mit 
Unrecht. Einmal ift der Geruch an fih nicht mäbrend 
und, was bie bie Werbauung beförbernben, die Nerven 
erregendben Gigenihaiten ber Atomate anbelangt, io 
bleibt bies für jeden einzelnen Stoff zu beweiſen und 
ba es ſich bei der Schägung bed Heues Thhliehlich um 
Gelpiwertb handelt, wird der vermeintiihe Werih Ihmin« 
ben. Sicher bagegen if, daß das Bich ſammilich 
das Ruchgras nicht licht, daß es ein hartes, nahr« 
lofes, quantitativ unergiebiges Gras iR, weſches bei 
vergögertem Schmitt ſchon gereiit vor bie Senfe ge: 
langt und durd feine faslgelbe Halme das Anichen 
des Heues verſchlechteri. Es gab eine Zeit, in welcher 
man biefed Gras ſehr rübmte und zur Beimifchung 
in Grasfaaten empfahl. Der hohe Preis des Samens 
Rebt mit dem Werbe des Gewächſes in keinem Ber: 
bältaifje. — in anderer fühliher Geruch des Heures, 
an Donig erinnernd, fommt von einigen Siecarten ber 
und ift beſonders ım Notbliee, Weihllee und in ber 
Esparfette eatwicelt. Abweichend davon ift ber Ah» 
ruch, den verſchiedene Dolden, Gompofiten, Neffen 
und Münzen verleihen. If derſelbe ſchwach vothan⸗ 
den, fo ſchadet er weder, noch müßt er; if er aber 
ftart hervortretend, jo lann er dem Vieh bas Mutter 
unangenehm machen. Wieſen, melde tweber Rachgras 
nod Mer, noch ſonſtige duftende Kräuter enthalten, 
geben ein jahr geruchloſes Heu und doch kann befien 
Güte vorzüglich fein, vorgüglider ald von wohlriechen · 
den Heuforten. 

Wteteorologiiche Station zu Kaiſerslautern. 

Bütterungsberiht Aber ben Monat März. 

Dir vorkerrichende Binbrihtung war im biefem Monat 
nerböhlih. Die mittlere Windrihtung war umter tinem Min» 
fel von 13941! von R nah DO genäigt (u M 14V O1 

m Binzelnen ergaben ſich bezüglich der Wiade ichtung felgende 


tibe : 
Rn RO O eo & en ® 11.) 
2 4 2 2 0 6 8 24 


Der mittlere auf O* reducirte Bate meterſtand ed Monate 
war 329,12 par. Em, — ber mittlere Drud der trodenen Luft 
(mad Abzug des Drudes bed der Luft beiaermengten Male: 
bampfe#) betrug 326,93 var. Ein. Der Baremsterdand cr: 
reichte fen Marimum am 1, Abeuda bei MO 340r rn 
Ein, und Hatte den geringien Wert am 16. Mittags bei 
NR = 89385 p. 2. 

Die mittlere Wärme bed Monats detrug 407 RM (Mittel 
der Ertremet 4,77% M.), die höhe Kemperstur wurde ber 
obadptet am 23. bei RO — 168° NR. (abi. Mar. 18,90 
R) die mirhrige am 29, Ki NO — -63* MR, (abi. Min. 
— 7° R. 

Der mittlere Dunftbrud bes Menate hatte ben Werth 214 
v. 2. und de mittlere erlative Feuchtigtent betrug 75,24 r&t. 
ber wollen Sättigung bri ber mittleren Menatstemperatur, 

Der burdihmistlihe Charakter ber Himmelsanfigt war 
gbemlih heiter, bie mittlere Bewollung betrug 4,9 Kmenm 
wir eintu völlig wolfenlcreen Simmel mlı O und die völlige 
Bebedung des ganzen ſichtbarta Himmels wit 10 bezeichnen) 
Die Zabl der molfenlerren Zage war 5: der 3, 4, 19., 23, 
und 24, 

Die game Menge bes in biefem Menat gefallenen metror 
rischen Wafler® beitrag 153,0 Gubitzell anf den Duabraiiug. 
Sierans ergibt ſich die Megemböge zu 12,75 par. Linie, 

van Bebber, 


Theater in Mannheim, 

Mittwrd, ben 12. Moril 1871, Feſt⸗ Torſtellung zur Feier 
der Müdtesr snferer firgreichen Arieger Sttaßburget Einjuger 
markt von F. Langer. „Des Srirgers Frau.“ Dramatijce 
Scene von Karl HOeigtl, veorgeiragm vom Frau Marie Senger, 
vom Grehb. Hefibeater im Darmftabt, Dieranf; 1. „Som 
mus*, von Rip. 2, „Tas Meinlieb,” Quatteu vom Vincenj 


Lachner. 3 „Die Wacht am Rhein“, von Cart Wilbelm, — 
Dann: „Das eilernme Kreuz“, Feſtſeiel im 1 Act von Ern 
Wichttt. — Hierauf: Beimarih von Bincom Lahn. — 
Zum Shih: „Der Br che, veſtipiel, gediänet von Pan 
Zuofre. Muft von Baron von Feıjadl 

EdiMöbericht. 


Mitzerseitt von Phil. Shmibt in KAaifertlauteın, alleiniger 
ESprzialagınt ber HambsAmerik. Pedetfahrt⸗Aerie a⸗leſell ſa a ſu. 

Das Hamburger Befdampfjhifl „Alcmania*, apt. Battnde, 
von ber Pinie ber Hamburge Ameritauiſchen Lnderfahri-Aciere 
Gejcligaft, weites am 22. März von Hamburgnas Rem: Hoit 
abging, IM ma einer glüdliden Reife won 11 Tagen wehlbr: 
baften in Rem: Ferf angelommen. , 

Das Hamburger Fodampiihiff „Weltvbalia" Gapt. E hmenien, 
von ber Linie ber Sanrburgsimerifaniicen PadrrfabrısAcrins 
arjelipaft, trat am 5. Meril wicherum ciue Bchle made 
Rews Fort an und patte auber einer Karten Briefe und Padıpom 
volle Ladung, IE Wahlapiere im ber Gajlite und AU im 
Zeilsinded an Bord. j vn 

Das Hamburger Peſtdampiſchiff „Thuringia‘, Ertl. Ehlers, 
von ber Linie der Hamburzeimerilaniihen Badeljahrt-Actıms 
Eeſellſchaft, welhrs von Nemef)ort am 23. März abgina, it 
nach einer ausgerichnet ſchnellen giftigen Reile vom 9 Kagın 20 
©t. woblbehslten in Plomeutb angelangt, und bat, nacpbem es bar 
fribft bie für England beſtimmen Paſſagirre und Vofen 
oelander, umerrzüglic die Meile nah Hamburg jertgelept. — 
Dafielbe bringt 18 Pallıziere, 906 Zone Ladung, Den. 
Gontanien und AO Briejjäde, 

Ganbel nnn Juputivie 

51 Krankfurser Börje wem 10. Arrl. 

BWirner Pankıclin 692, Darm. Bant 329, Staarsbahn 390, 
et, reditachien 2058-59, Kombaroen 134, 
73, Waliger 25-4, Elijaberh 209", 18d2r Amis 
tanet BN,—'/,, Meurer Bauern DD,., 449, BWürst. 94°,. 
5%, 99", Silßerremte Db®, Och, 1860r Look 77%7,, 106 < 
118, Vab. Tble:Pooje 107%, Bapr. 07°, Spamier Bu, — 
14, Souıs. Miffenri 69'/,, Geutwat Paclſte 83. Bien HM’ 


niſſe faſt gar feine” Spule uud wenn mum die Ipl|jeb Harz Benjöfe fein, welches anderweit gewonnen ; Zenbenz fh. 


Holzverfteigerung 
aus Staatswaldungen des Reviers 
Sti Id. 










Montag, ben 24. April 1871, des 
Mor 9 Uhr, au Saiierslautern im}; 
Gafthaufe zur 

Zufällige Ergebniſſe 
- eichen Stamme x El, 
108 


5. € 
1 fiefern Stamm 2 ci 
ne Br; und Abſchnitte 
5 


8 fihten Stämme 5. x 
239 buden „ 1.2, El 


In der Reſtauration Barbaroſſa“ 
(im Logengebaãude) 


wurde beuteeiunneuesaudgejeiänetes 


Billard 


j —— au deffen Benüpung hierdurch 
ndichft eingeladen wird, 


Heute Dienfag Abend "SW 
Mufikalifche Unterbaltung. 


Anfang 6 ihr. 


Gasanftalt Kaiſerslautern. 










2 as; ” — ei. 
F- heinbuden "26 Folgende a dem a Emmeik Nerochen: 
63 eichen Wagnerſtangen 8. Cl. genen a" 0 Us 
—— iin: 
19 fihten „ Schlofier: a re 
11 Gerüftftangen Timber u 116. — 
701 Grubenftangen Koftenanihläge und Bedingungen liegen auf den Bureau der Gasanftalt 


4°, Alfter. eben Miſſelholz —4. ; 


Y m buden " 


—* Dänaftens ie 2 


on auf 
den 15, d5. Mis., Vormittans, bafeibit ernurcichen (84,6 


jur Pr offen und find besügliche Eingaben mit der Auiichrift: 


Bauarbeiten“ 


Schmiede, 


Wappenſchmiede 


men, verkaufe ich von beute an 
Bmweiboen, im iche gutem Zuftande & 6 fr. 
mer ame a mit den dazu pafienden Hämmern & 3 fr, 


nen pr. Stüd fl. 17. 30 fr. 


2 5 Scheitholz anbr..| 

11° 5 cin Seen, af Für nn Schloſſer, 

anbr. 
6%, liefern Scheitholz anbr. | 
3%, m bieten u. aspen Scheit« | Um ſchnell damit aufzur 
holz anbr. | 2 Stud Amböfe A und 

a Bo een, ‚Nefemn | | Ei 2 Shreustiädt per Pfund 8 fr. 
3, „ — PER | —— 

13% " „  anbr.! . neue eifeene Dre — 

3 * 4 große Bohrma 

LER —— Kaiſerstlautern, ben 3. 


Raiferslautern, den 1. April 1871. 
Königl, Foritamt, 


‚ und honfige viele andere Hilfmafcinen unb eirmenigeiben, die billigft abgegeben werben. 
April 1 „a3 | ner wartoffeln —5 den Unterzeichneten auf 


Jacob Steiner. 


Dreier. SB; Unter einem Gentner wird nicht ab neben; Aufträge von Auswärts werben 
2 a egen Nachnahme prompt ausgeführt, — © mmttliches Eifen it von ausgejeicdhneter 
Holzverſteigerun —* * 
aus Staatswaldungen Des Reviers 7. 
. Selsmudin. Tr petem=\% erkauf. 
Mittwoch, den W. April 1871, Der Unterzeichnete empfichlt feine reichhaltigen 
des Morgens 9 Uhr, zu Raiferslantern | Tapeten muſter 


im Gaſihauſe zur Poſt *—* 
Schläge: Wurzelwoog am der Eijen- | 5* — 
bahn und zufällige — je im Reiche» | 
26 Hiefern Stimme und Abſchnitte 
1 
840 Hefern Stänme unb Abſchnitte 
—6b. El, 


A alftt. —* Scheitholz 2.3. si! 


86',mip] 


3, fiefern Scheitbol 2. El. | (e beiten 
' : bugen Stangenprügel. — Belfeehiaukern. 
86, liefern Stangen unb 
Afiprügel. | 
25 „ Tiefen ——— In 
57 B todholz. 
1550 Stud Nefermeien. | Srühlahr- & Bommerü 


Raijerslautern, den 2. April 1871. | 
Königl. Forſtamt, 


Dronler. 
——— File 
der Reichswald t. * 
e geräucherker Nhein- Lachs 
des Morgens A0 br, zu Statfer&lautern | 2 ne 
bei Mirtb Seit zur Volt, meiden nadver: | 55) Hei Karl Sohle. 


zeichnete Hölzer and dem Nevier Hohenecken 


Schla : uf. Ergebniife Wechſel 
23 kieſerne Stännune 1. und 2. GL. nad allen Theilen Rordamerifa's billigft bei 
15 „ . zug !n) Ph. Schmidt in Kalierslauterı, 


— > er per lernen 
3. fieiern — Yin au 
Ralierslautern, den 3. April 171. Löwen⸗ docca⸗Cichorien 


Tas Bürgermeifteramt, n Emil Seclig, 


Hoble. (30% | empfiehlt Alk 
Mobiliarveriieigerung. | am ———— 


Mittwoch, den 12, April 1871, des 
Nammittagd 1 Uhr, dahler in ihrer Mob: 
nung an der Mabengafie, laffen vie Mittive, 
fomwie die Kinder und Erben des werlehten 

uhmechers Michael Kurz unter Ans 
von namentlich versteigern: 

5 vollftändige Prtten, morumter 2 mit 
Matranen Dertug, Weißgeug, Heinden, 
Kleidungsftüte 2 Kleider: und 2 Hür 
chenſchranke, X mit rw" 1 dels 
itenrabmen, 1 Gan 
Nacttifch, 1 *8 

und 1 Banbubr, 5 Hettiaden, 
Bilder, Eplegel, Küdengeiätrr, Sitten, 
Züber, 3 —— 1 ag arren 
Mit Puhliah tesfarren, Schubr 

ug x * 


— ve dem 16. Mär) 1871, | 


Ein Lehrling 
wird geſucht bei — 
Gebrüder Andre, Möbeliäreiner. 


Feinften fufelfreien 
Spiritus 


aper, 4 Ziihe, 1] empfiehlt in Partien billigft 0.27) 
12 Robrfüble, 1 Carl Gobile, &aiferslantern. 


Aecht framadfiihen  (B4%,i1d 


Guttapercha : Papier, 


(Gautihouc, Baubrude,) 
ofierirt MM. Ierael junior, Göln a. Mb. 





66,2,31,6] Derdeimer, t. Notär, 


in Wolle und Seide, empfchlen die meneiten Geure's 


Gebrüder Karcher. 


neueſten, geſchmacvollſten Deifind, aus einer der bedeutendflen Einen Deutſch⸗ 
ben billigften Ureiſen, prommpteumb reelle Bedienung zuficer 


Heinrich Magurt; ——— und Bolfterer. 


ı Mein wohlallorfirtes En-gros-Lager in 
Glaswaaren 


[74,2 


Emil Kieffer, 


Thenteritrafte Mr. 168, 


überwürfen, Jacken ete., 


graue 


Wohnungsveränverung.|d 
Von beute an wohne Ich wieder im bem 

Bruͤd ſchen Haufe zwiſchen Gebr. Raab. 

86] Benedift Bendig. 


Ein Junge umd ein Mädchen | ve 


finden — 


Beldäftigung in ber Ta: 
petenjabrit von 3), 


Och. Ton, Reritgaiie, 


Anzeige. 
Klaviermader Leituer aus Neuſtadt 
it bier mit Meparaturen und Stimmen be 
ſchaftigt. Mufträne bei Hm. Marbofter 
neben der. Fruchthalle. (6,7 


Zur Erlernung des MWoll-Cortirend 
werben von der Rammparnidinnerei noch 


einige Arbeiter 


angenontmen. 
Ein tüchtiges arbeitiames 


Mädchen 


wird bei gutem Lohn ſogleich geſucht im der 


Reitaurarion „Barbaroiia“ (Logengebäube). 
Wamberger Ddrünellen 


A Det 
“ bei Carl ae 


Gbi 


„robilienverfteigerm 
—— d nöth enfal 
a 
n able folgen age jur nämlichen 


neuen Schlüten, 
mode mit Kuflak, 


— 


ſchrant ine mein SP 1 Kianier, 1 
rumben und mie ehrere zu Tische, 1 
KRüdenihrant, 12 1 Koffer, 5 
vollländige Betten, W j It, 


das vorhandene aimmene mb 
Geſchirr, die Ieleibır 
lebten, fowie bie fämmtlichen —— 


„gulertäuten, —* 7 Gt is 


‚s Hartmann, E 


— 
Donnerftag, den 33, April und 


a am folgenden Tage, 


nern i 
— —— 
khränte, "Ye ei 
Nachts, Walde — * Spielti 
Schranf, 1 "Wald und 1 — 
Tine x. ꝛc. 
Raiferdlautern, den 11. März 


1B7i. 
62,6,84,5,7) Derheime nt giatie, 
— — — e —ñ — 
Heu⸗ = ——— 


— nt April m 
Radmittags 2 

ara —— se von Otterbadh 

Gentner Wiefendeu und ebenioniel Gent= 


Grebit verfteigern 
Ötterberg, Sen > fan 1871. 


Amtöverweier Sa * Rotärs Es 
u u Cu en 


= bie fo anherordentlidh iche Auf: 
welche dem“ * —— übrten Trut⸗ 
feinem fomopt mie 


während feines Aufenttert tie in. ber, 
Kailerslautern von a a 
wurde, ſage ich hiemit im Namen meiner 
Man ſchaft der ädtiihen erwaitung dem 
———— e .n ut. Bewohnen 
von Naijeräfa: wärnnften 

aufern, ben 10. Xpril Br. 


Fuhrer von 5 Com: 
Feſtungs; Artillerie: 
Es können zwei Mädchen; 
griñ im Mähen-baben, bei Fig in 
eintreten, um das 


Kleidermachen 


au erlernen, 


ments — 


. 


m 
Katjerdlautern, den. 10. März PR 
— Julie — — 


NRufftfchen Caviar 


empfiehlt 
Earl Hhohle. 
Flechtenkraule & Bruftleidende 


bat Dr. Jochheim in Darm Ad 

Lubwigäplag, 57%. 

Verioren: In ¶¶ 

verloren gegangenen Rotizbuches wird er» 
C. B Lehrer. 








oln, 


Stadt Haiferslautern. 
Frucht: Mittelpreife dom I1. April 1871, 


Quans Ges 














Mittels 
srumt- ttät, | preife. Ken fallen. 
forten. EIER KT 
Walen | an 0 — I = 
Kom 17 6141 —- ae 
Speljfern — 1 i— [|] 
Speli a —— 
Serſie *215 681—— 
Hafer oa ae 
GErbien — — — 3 all 
Biden — — ln 
Bohnen - I-1-1- — 
Linfen — 1 _ 1 TE RER 
leefamen — I—|— in —— 
| 
ad Bürgermeilteramt- 
1 Bet Büürgeeuiio page 
Ein Kombred von 6 Bund 5 fr. es 
Gemiſchthrod vom 3 Wiund 108er. in 


Meifibro* von 2 Pfund 16 fr, g 
*Saifersiaufern, 11 April 
Bictualienmarft.) Butter p. 1.70 
@ier Sfr. — — 
— en - * 


Piaßide Volkszeitung. 


> Blatt en tänfid, ausgrmemmen Sonntage, alt) j J — 
———— a8: Vie Betactien verantwortlich: Wh. Hahr- 
22 


terbaltungeblätter als Granig· Delagen a | 


Nro, 87. i 





Aufforderung. IM 
Da bie Noachticht von jener angeblichen „Bros 


Fe ſerenz, 10. 
Hofes beilätigen ben Ernfl ber gegenwärtigen Situa 
tion in Epanien. Die Earliften bereiten einen 3 
ſcheidenden Schlag vor. 


Bolitifhe Ueberſicht. 


feriptionslifte” auf welder 800 (merfmürbig: 8001) 
Ramen pon Blälgern fih befunzen, bie Runde 
dur faſt alle Blätter mat, fo erlaubt man ſich 
bierburd öffentlich, jenen befannten Ab georbneten 
oder den. betreffenden Herrn Minifter um bas 
Nähere zu befragen und erfucht man alle Zeitungs» 


—— 1 
' Orfieligebüßr 

neh usgte Dfaly eime 
neben werden, und fohet vierteljäpeli in Raijerslamtern mit; Drud und Berkag der Bucdruderei Vh. Rohr in Kaikerslautern. |vieripaltige 
— I 


Raiferslantern, Mittwoch 12. April 1871. 


xil. Die Nachrichten m Stabthaufes. Es 


Redactionen, welche oben berührte Senſauons · Nach 
richt ihren Reiern mittheilten, unfer „Befragen“ 
zu unterftügen und ebenfalls Öffentlich; und laut um 
Yat Nähere zu bitten und zwar fo lange, bis man 
authentifhe Antwort erhält. 

Biele Bürger von Raiferslautern, 


Privat · T me 
ber „Blälziiten Vollszeitung.“ 

* Bräfiel, 11. April. Die „Inbepenbance* 
meldet aud Paris: Das „Difisiele Drgen” fün 
bigt dem Austrüt von Ranc und Lejenre an. Lefevre, 
ein imteligenier Mann, fonnte einem Mandar nit 


* Roiferälautern, 12, April: 

Inden wir ben Lelern an anderer Stelle Dit 
theilung über bie Entwidelung bes Parifer Dramas 
geben, tönnen wir nicht umbin bei.der Aufnahme 
von Rachrichten ans Paris ober Berfailles zur Bor 
fit zu mahnen, jebe biefer Duellen iſt leicht begreif» 
licher Meife trüb und faft jebe Nachricht fümmt, 
mehr ober weniger ben Äpntereflen ber einen ober 
anderen Partei angepaßt, zu ums. 

Allmaählig beginnt es auch in Betreff ber Ent: 
ſtehungsgeſchichte unb meiteren Entwidelung ber Com+ 
mune Harer zu werben. Ein. Bariier Gorrelpondent 
der „RN. Fr. Pr”, ficher eine unverfälfäte Duelle, 
fdiidert den Eindrud, melden bie Anmokung ber 


mebe länger Rechnung tragen , deffen Annahme von | Eommmme auf bie Mepublifaner hervorgebracht, in 


feiner Seite allgemein großes Seftaunen erregte. 
„Rappel,“ meiden ber Genannte naheftcht, fonnte 
man heute mit ängftlihem Gefühl einen energiſchen 


Fat! folgender Weile: 


Als man die Eommune die Gonfcription abs 


Schaffen und fidh in ber. formelften Weiſe von Ders 
ſailles losfagen fah, fagte man fib, man habe es 
nicht mehr mit einer Commune zu thun, melde bie 
dos „Mot diordre” fährt fort eine meniger günfige | inneren Angelegenheiten leite, —— mit einer Ges 
Haltung gegen bie Eommune einzunehmen, von mel- | malt, die fi wie ein Staat im Staate organifire, 
&er fi mehr und mehr die Vernünftigen und Ins | Viele aufrictige Republilaner Benräßten bie Ynfurs 
teligenten entfernen. Der Schriftſteller Vrigmeult | zertion. "vom 18. Mir ala eine Revindication des 
ben man, mie es ſcheint, nicht als Journaliſt, ſon⸗ 
dern als Notionalgarden-Difyier verbaften mollte, —— — 
bat ſich rechtzeitig der Verhaftung entziehen fünnen, | meinde als Grundlage. Aber als jie lahen, mie 
Sein Journal, ber „Bien public“ erſcheint weiter | dieſe Gemeinde mehr und mehr ſich bie Wadıtvoll« 
und veröffentiicht Briefe feines Ghefrebactenrs gegen | ı fommenheiten der Gentralgewalt aneignefe, yögerten 
bie Commune. Ebenfo erihienen Nationalgarden im | fie nicht, zu erflären, daß die Communal ⸗Verſamm ⸗ 
dem Bureau der „Elode,” um Hm. Ulbach und den | lung iht Mandat überfcpritten, ihre Verſprechen ger 
Druder Diepont zu verhaften ; beide waren glücklich | broden und mit ihren Erklärungen gelopen habe. 
ermweile abmejend. — Außer den Firhlihen Berfonen | Sie fagten: Wenn eine Berlammlung von Männern 
murde auch Abbe Trance, Geiangnihalmoſenier, ver ; mit lolchen Widerſptüchen und Wiurpationen beginnt, 
haftet, außerdem nod Hr. Nirrard, Beamter einer | fo könne ihre Autorität umd ihre Bebensfähigkeit 


Proteit gegen bad die Verdächti igien beireffenbe Dekret 
und die Verhaftung des Hm. Brigneult leien. Auch 


en eo 


republitantigen Nenimes mit Der am onomen "Be 


der größeren Gifenbahnlinien. — Reben der „Eloche* 
deren Sprache ſiets eine muthvolle iſt, ift noch bes 
Heinen republifaniiden Blattes „EAvant@arbe* zu 
erwähnen, meldes in einer Note, gezeichnet „Eol,* 
fi) zu Gunſten ber Freiheit ber Vreſſe ausipricht 
und gegen bie Wıllfür dei Stadthanfes proteftirt. 
Dan fagt, daß bie „Ziberte,” in Berfailes erſcheinen 
wird; die numliche Anficht elni ber „lecieur libre” 


nicht lange dauern.“ 

Uno weiter beridptet berfelbe Gorreiponbent uns 
term 2. April die Berfailler harakterifirend : 

„Die Notionalgarve-Bataillone, bie geſtern burd 
Wahl ihr Difisierdcorps ermeuerten, find zum iFalb- 
bienjte berufen, aber mehr aus Vorficht, als vor ber 


Gefahr eines Moflenangriffes der Verſaillet — um Paris hiehergelangt find, 


Ber immer bie Commune treibt, Paris ſchiebt die 
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zu haben, melder welcher im Paris nicht mehr ausgegeben | Berantwortliägleit ber jehigen Leiben mehr auf bie 


Berfailler u Fe auf bie Männer bes 

t. mo nicht bie teren, 
es fenmt aber bie Regierung und Bauernverfamm- 
ma und weſſen fie fühl [3 Dennoch würde ber 
geringe polttiiche Geift auf f beiden Seiten genügen, 
ben Gturm zu beihmören.” Be 


Die Eatafirophe iſt inzwiichen ſchnellet bereinger 
broden, ald man bei ber Unbeweglidkeit der Ver⸗ 
failler Regierung vermutben konnte. Vielleicht if 
bie Dauer bes Burgerkrieges mır noch nad Stunden 
zu zählen, vielleicht auch mährt das gegenwärtige 
Morden noch längere Zeit fort. Wie bem auch fei, 
Eins ſcheint uns flohen, baf bie Nachricht ber 

„ximes" von einer beabfiätigten zu. ber 
Deutfchen , von einem Ginmarfh ber Deutſchen in 
Paris unridtig iſt. Wir glauben 24 daß ſich 
unfere Diplomaten zu einem fo verbängnikuolen 
Schritte verleiten faffen werben. In biefem Sinne 
äußert fih auch die officlöie „Eoreeip. S.“ Sie 
fchreibt : 

„Die er zwilchen Paris und bem 
übrigen Frankteich wird Io lange dem ſtreuenden 
Parteien überlaffen bleiben, und zwar ungeftöri über» 
lafien bleiben, als bie beutihen Truppen nicht in 
birecde Mitleivenfhaft gezogen werden, und außer 
bem aud nur jo lange als bie politiſchen Verhäll- 
niſſe es geilatten.. Der Gieg ber Nationalverfamm: 
lungd-Armee über die Gommune-Armee will noch 
nichis fagen, wofern er überhaupt errungen mwirb, 
d. h. wofern Maris eingenommen und bie Inſurrec⸗ 
tion zu Boben geworfen, gertreten witd. Es hanbelt 
ſich daun immer. noch um bie Frage: ob Thiers 
dann no flart genug ift, um geordnete Zuſtände 
berzufiellen, ben Frieden perfect zu machen und bie 

tiebensbedingungen zu eıfülen. Erkennt bie beutiche 

enterung, daß Thiers ohnmächtig geworben iſt, fo 
wirb ein actives Eingreifen faum zu vermeiben fein. 
Denn biefe Erfenninik eintritt, läht fih auch nicht 
annähernd beftimmen, und barum ift ed mur leere 
Eombination, wenn gemiffe engliihe Blätter ſchon 
beute ein biftimmtes Datum für das active Auftreten 
angeben,” 

Die Übrigen volitiſchen Nachrichten find von kei · 
ner weſentlichen Bedeutung 


* Die Lage vor und in Paris, 
Die Natridten, melde heute von den Kämpfen 
fauten meiſt unklar 
und wideriprehend, Während von Berfailes das 

















’ Das Mädchen von Saarbrüden. 
Nevelle and dem Kriege 1870. 
Ton Th. Ramlau. 


(24. Kertihumg.) 


von Erintraut Friſt ihrer Antwort! — mit Liſt ihn 
aberwandt, follte der iheure Mann nicht ingteifchen eir 
nen anderen Zufluchtsort finden? — aber wie bie® 
ausführen ? 

Indem fie fo in Derzweiflung nachdachte, bewegte 


„Doch id erkenne jeht Ihr ganzes — Eli Freiboff; fie ſtürzte zu ihm hin. Zum erfien Male 


Liegt Ihnen am dem Defig bed Goldes. — Wohlan, 
geben Ste hin nah St. Johann, ih werde Ihnen ein 
Schreiben, mitgeben, — mid; lodyufaufen, dafür wird 
man Ahnen jeben Preis zahlen.” 

„Sie find aufgeregt, Fräulein fatbarina, die Ichte 
Nad hat Ihre Nerven überreigt, ich will Ihre Belei⸗ 
Digung nicht gehört haben, Gehen Sie ſchlafen, am 
Abend kehre ich wieder — dann werben Sie nad reif: 
Licher Weberlegung eine andere. Antwort auf meine 
Werbung geben.” 

Nie!“ rief Ratharina, 

Grintraut lädelte und blidte auf ben Bermunbeten. 
„Diefer bürgt mir dafür!” fagte er und verlieh ſchnell 
das unterirdiige Gemach 

Ratbarina ſtand einige Minuten unbeweglich ba. 
Sir rieb fi Stirn und Uugen und blidte in dem 
engen Raum umber. Nein, das war kein böler Traum. 
—— Der Berabjgenungsiwertge war fort, der Geliebte 
lag ſchlummernd da, die ſchmählichen Worte tönten 
noch an ihr Dr: „dieſer bürgt mir dafür” — hr 
Kopf brannte zum Heripringen. Sollte aus dieſent Di 
femıma fein Aueweg, fein Entlommen jen? Wenn fie 


firedte er die Hand nad ihr aus, fie nahm biefe, 
drüdte fie an ihe Herz, an ihre Lippen, und Muth 
und Zuverſicht kehrten in ihte Seele zurüd. Sie war 
eniſchloſſen, mit Erintraut auf Leben und Tod zu lämpfen. 
„Wo bin ih?* fragte Freihoff. 
"In figerer Dbhut, mein Adalbert,” entgegnete fie, 
Er ſah im voljten Ausbrud ber Liebe auf fie 
„Das muß ich fein, fonit wäre ja nicht mein 
treues, geliebte Mädchen bei mie, — Doc fag' mir, 
in welchen Hänben it Saarbrüden ?” 

Indem er jo fragte und Aatkarina Bebenken trug, 
bie Wahrheit ihm zu ſagen trat bie Amme mit ſtrah⸗ 
lendem Geſicht ein und viel: 

„Die Unitigen rüden wieder weiter vor. Gewiß 
twerden fie auch uns bald aus Feindesmacht befreien !” 

Nur mir Aufbietung ihrer ſchwachen Kräfte ber 
mochte Katharina den Belicoten zu verhindern, daß er 
nit eins heftige Bewegung machte, bie feinen Wun · 
ben ſchadlich werden lonnte, fo mächtig erfaßte ihn 
dieſe Nachticht. 

„oO Fteude, übermanne mid nicht. Ja, wir wer⸗ 
ben, muſſen ſiegen, ich wußte es; mt Deutſchland gebt 


De 


ba® gute Recht,“ fo ſprach in höchſter Aufregung Freie 
hoff. „Vorwärts! Aameraden, weicht nur mit Eurem 
Leben, "gebt dem Feinde nicht Raum, mieber mit ihm! 
— D Ratharina, wo it Dein Pfanb ber Treue 11* 
So heftig war das Wundfieber durch die aufregende 
Nachticht eingetreten, dab ber Kranle bald die Gegen ⸗ 
wart mit ber Bergangenheit verwechſelte, nur einig 
bie ireue Geliebte erlannte und ihre Hand nicht mehr 
aus ber feinen lich, 

Berlafjen wir auf einige Stunden bad Mädchen, 
das mit dem Uuge die Pbantafien des Geliebten zu 
bannen verfieht unb wenden wir uns nad St. Johann, 
in bem ſich eine andere Scene abipielt. 

Auch im Haufe der Gräfin bereite Unrube unb 
Verwirrung, weniger, weil ber Feind in ber Etabt 
war, ald um Katharina's Verſchwinden. 

Sämmtlie Diener waren audgefandt, fie zu ſu⸗ 
en, aber alle lamen niedergeſchlagen zurüd; Niemand 
batte fie geliehen. 

Katharina war in gan, St. Johann ſowohl buch 
ihre Schoͤnheit, ald durch ihr freundliches Weſen bilicht, 
und es gab Bieie, bie ausgingen, nach ihr zu ſorſchen. 
Indeß die Hoffnung, fie noch zu finden, ſchwand mehr 
und mehr. 

Die Gräfin war troflod. — 


Gerutbung folgt.) 














Gelingen ber genen bie Brüde von Reuilly in An« 
griff genommenen militärifchen Operationen gemeldet 
mird, tft über London die Nachricht eingetroffen, daß 
bie Nenierungätruppen bei Neuilly wieber zurückge⸗ 
mworfen wurden. Dafü-, daß fih bie Negierungs: 
truppen im Veſitze der am 7. bei Neuilly eroberten 
Mofitionen befinden, ſpricht das angeblich erfolgreiche 
Bombarbement ber Borte Maillot. Sollte jedoch die 
Wienereroberung det Pofttion von Neuilly wahr fein, 
io würde dies im Vereine mit der bei Ehatillon er 
Unenen Schlappe tine ſchwerwiegende und unbeilvolle 
Febeutung haben... Die Regierung in Berfailles wäre 
dann. bireft bedroht und ihre Lage eine ſehc ernſte. 
Schr richtig bezeichnet die „N. fer. Pr.” bie Situas 
tion, wert fie unter allen Umftänden Energier und, 
Zalertlöitgfeit auf Seite ber Regierungs + @enerale 
cohftatirt. Sie Tähreibt: 

Am, 18. v. M. hat man in Folge einer unbe 
geeiflihen Panique fünmtlihe Süpforts geräumt und 
den Inſurgenten überlaflen. Selbſt im ungünfig: 
fien Wale hätte General Vinon wenigſtens ein Fort, 
das von Iſſy, beſeht laffen können. Lie Inſurgen ⸗ 
ten wären ihm dann (ort gewiß nicht fo raſch über 
den Kopf gemahlen. Am 4. April hatten bie Trup · 
pen bie Neboute vor Chatillon und das bie Süd⸗ 
iorts beberrihende Blateau von Wieſſis⸗Piquet er 
obet. Statt jeboh ſich hier, mit Bemüßung ber 
von den Deutſchen bort erbauten Befeitigungd » und 
Anartffswerte, eine ſiarle Gernirungs:Time zu errich⸗ 
ten und die Forts energiſch zu beſchießen, begnünte 
man fi. damit, den Anfurgenten einige feine Bors 
yoitengefecdhte zu liefern, bis biefe ſtark gemug waren, 
neuerdings hervorbreigen und das Plateau zurüder 
obern zu können. 

Aut der anderen Seite wäre am 2. b., ols man 
bie Inſurgenten io überraſchend bei Eourbenoie an» 
gegriffen und fie bis hinter die Wäle von Paris ge 
trieben hatte, die Eroberung ber nächſt dem Arc be 
Triomphe gelegenen Stabitheile nicht beſonders ſchwie⸗ 
rig neweien. Die Reglerungäiruppen waren an bier 
fem Tage ſogar ſchon über die Seine negangen und 
in Rewily eingerüdt, Am Mbend beffelben Tages 
murben fie jeboch wieber zurfidgesogen, wodurch es 
den Aufſtündiſchen möglich wurde, nicht nur am 
näcfien Tage von neuem: über Gourbevoie bis gegen 
Rueil und Nanterre vorzubrehen, fondern auch, mie 
der sweitägige Kampf um Neuillg bemeift, biefen 
Der in fehr guten Vertheidigungszuſtand zu fehen. 
Haben ihren nun ſeithet die Merfailler Truppen 
Neuilly nicht wieder abgenommen, fo find alle von 
den Regierungs +Generalen eingeleiteten Operationen 
geſchellert umd alle Vortheile, melde man feit dem 
2. April errungen hatte, wieber verloren negangen. 

Wäre man gleih anfangs Ihatkräftig vorgegan: 
gen, es hätte viel Blut erſpart ind, mas für bie 
Verſailler Regierung im Augenblide vieleicht noch 
merthvoler iſt, auch viel Seit gewonnen werben 
fürmen. 

Neueſte Nachrichten. 

K. Aus der Nähe. Am Abende des zweiten 
Ditertaged, nachdem ber kirchlichen Bedeutung des 
heiligen Feſtes Rechnung getragen und auch ben lie⸗ 
ben Kleinen ihre Oſterhäsſchen geworben iſt, lommt 
mir bie ungemähnte Feder zur Hand, um Ihrem 
Blatte etwas zu ſchreiben und vieleiht dem Allge⸗ 
meinen dadurch ein wenig zu müßen. Ich bin ſonſt 
ein guter Chtiſt, weiß was ih zu glauben. habe und 
laffe auch deu Anderen gerne ihre Weberzengung. — 
Auf das heutige Gedenlſeſt ber Auferftehung habe ich 
mich gefteut! Ich malte es fo ſchön bei mir felbft 
aus, wie beſonders bie überflandenen Leiden unb 
Befürdtungen uns dankbar gegen den lieben Gott 
fimmen laſſen, fomwie die Hoffnung auf bie beſſere 
Zukunſt, nah dargebrachten ſchweren Opfern, uns 
die Bedeutung des Worles Auferfteben um fo 
faßlicher einprägen wird, Mit folden, für einen 
Laien gewiß nicht als golllos zu begeichnenden Ger 
danken ging ic in's Gottes-Haud, Wie tief mußte 
ich mich aber verlegt fühlen, als die Morte an hei⸗ 
figer Stätte, nit mur mit meinen Feſtgedanken nicht 
ſympothiſitten, ſondern auch Veröffentiihungen ftatt: 
fanden, welche mid) geradezu verlegten. Der Begriff 
von Auferfichen murbe mir da gebradt, aber im 
weicher Beziehung? Ich mußte anhören, wie es mit 
ben Glauben und der Kirchenzucht jo ſchlimm ber 
ſtellt fei; wie jeder Eifer zur Kirche fehle, jedes Herz 
erfalte, wie man ten Serllorger jo menig achte, ihn 
gleihlam nur als Geihäftsmann anche und wie es 
einmal an ber Zeit fei, mit allen zu Beboie fliehen» 
ben Mitteln ber bereinbrehenden Sündſluth zu 
feuern, Es folen 5. ©. keine Taufen mehr vorge ⸗ 
nommen werben, wenn wicht der Herr Papa am 
bellen Werktage fib in Mod, gewichſte Stiefel ıc. 
wirft und beim geiſtlichen Herren um Audienz. bitiet, 
ın welcher er um das heilige Socramenf, unter Anzabe 
beilimmter Parben, devoteft natjuht. Es jolen 
teine Ehen geſchloſſen werden, wenn nit perfön- 
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lich bie kirchliche Proclamirung vorber erbeten | Charmoche und dem Diterfelte ben Mrchlichen Feier⸗ 


würde ꝛc. Eher follen bie Kinder ala Heiden auf 
wadien, bie Eheleute ohne GBolted Segen ben breiten 
Meg zur Höle wandern, als bie Autorität gegen 
bie Diener Boltes und bie Anerkennung ber Kirchen» 
zucht vernahläifigt werben bürfen. . 

Vom theologiſchen Standpunkt aus mag bies 
Ales ſchön und richtig fein, ich weiß das nicht; 
aber ich weiß, daß es beionbers in unferem MWeitrich 
viele Leufe gibt, die ſich feine Stunde Ruhe geben 
dürfen, um fi ehrlich durch's Leben zu bringen, 
um ihre Hausmiethe zu bezahlen, um fih und ihren 
Angehörigen“ Meider und Brab zu verfhaffen und 
benen oft Niemand zu Gevatter leben mödhte. Der 
betr —— ſchlen dies weniger wilfen 
zu wollen; er könnte vielleicht noch ſagen: ſolche und 


‚ähnliche Verhältniſſe bilden eine Ausnahme und feien 


in feinem Anteag hit mitbegeiffen geweien. FH 
weiß aber nur nod zu gut, daß berielbe Redner 
einem armen Tanlöhner den Marfch machte, weil er 
zwar ſelbſt am Werktag defommen, aber Beine Zeit 
hatte, ein hochzeitlich Kleid anzulegen und Gh ans 
putem Grunde jelbit als Taufpathe bezeichnele; daß 
ein junger Mann dem Bund feiner Liebe nit bie 
fichlichen Förmlichkeiten konnte vorausgehen laffen, 
weil ibn. ſeln auswärts wohnender Meiſtet des Wort: 
tags nice: entbehren konnte, und er Sonntags Früh, 
ſelbſi mit Rod, Hut und Hanbidub, feine Audienz 
erwirfen konnſe. Ich weiß nod font Mandes, mas 
sie Hühner nicht austragen, ich fürdte aber bie 
Leer zu ermüden und will bamit ſchliehen, daß id 
mit ganz anderen Gebanfen aus ber Kirche, als in 
diefelbe gegangen- bin, Ein neues Auferſtehungsfeſt 
habe ich erlebt. Ich will geaen den lieben Bott ſeht 
dankbar fein, wenn ed nicht das Huferftchungsfen 
der Reaction. und Sierardie war. Es jol mid 
freuen, wenn ich darin zu Schwarz ſehe. Tauſchte 
id) mid aber nicht, fo bleibt mir die frage, wie ſich 
die Saien dem gegemüber verhalten folen. Selbit 
auf die Geiahr hin, ala Ybealift betrachtet zu werben, 
will ih einen Eihnen Wink geben und der märe: 
Bilben wir eine beutfhe Rational Rirde! 

8. Aus dem Weſtrich. Der „bayer. Schul⸗ 
freund“ bringt „Seizgen ans den bayerlihen Land» 
tagen”, benen mir Nachſtehendes entuehmen: 

„i. Für dieſes Mal muß die Anibefferung vertagt 
werben, weil ohnehin ein Schulgeſetz die Verhältniſſe 
regeln wird, 

2. Man hat für diefen Zanbiag noch feinen An 
trag im gleichen Betreffe eingebracht. 

3. Ftaglicher Gegenftand befindet fih im Sta: 
bium der Borberathung. 

4 Umgehend folen bie Faſſionen neu hergeſtellt 
werben und bie gegemmärtigen ®ehalti-Statififen 
von: Seite ber Kreiörenierungen bier in Einlauf 
fommen. 

5. Die Ultramontanen find ſchuld, dab bas 
Gefeg verworfen murbe. j 

6. Die Foriſchrinapartei ift ſchuld, daß bie Ge: 
halts·Regulirung nelondert nicht angenommen wurde, 

7. Die Aufbefjerung der Lehrer murbe ala ger 


: Feglich zulälfig dem Ausſchuß Abermwielen. 


8. Man hält die Wogen der Zeit für zu hoch⸗ 
gehend, um bie Schulfrage zu ventiliren. 

9. Der Antrag auf Gehaltsverbeſſetung iſt leir 
der auf bie legte Zeit ber Verhandlungen verſchoben 
worben und fommt für diejen Bandtag nicht mehr 
in bie Sifung. 

10. Daß wir. heute nichts für. bie Lehrer haben, 
if die Empfindung, bie uns für ben nächſten Zanb- 
tag (reip. Durchfall der Lehrer) leitet. 

Deutfhe Einigkeit und Brüderlifeit: 

Nechts: Richts! Links: Nichts! 

Schluß bes Landtags, 

Nachdem biäher der Lehrerſtand dur den Au 
gang von Lehrersſöhnen erhalten wurde, möchten 
die Väter unferer Zeit aus diefem Nedensarten lernen, 
dah +3 eine Verantwortung, eine Beunrublgung 
für das Alter if, die Kinder einem ſolchen mib- 
fannten beilelarmen Berufe zu widmen! 

Rechnet zuſammen, was Euch die Söhne gefoftet 
haben bis zur Bollenbung ihrer Vorbereitung; und 
auch als Hilfelehter brauchen fie noch finanzielle 
Nachhilfe. 

Rechnet ab, wie had bie Anforderungen geſtelll 
find und für die Lehter noch mehr Ginaufgeihraubt 
werben. 

Nach dieſer Ermärung dürfte der allgemeine Ent: 
ſchluß reif fein, daß um biefen Ureis unfere Söhne 
uns zu lieb und rhener find, ala fie burd ben Leh⸗ 
rerfiond materiel unglidlid zu machen. 

Bleiben wir bei ber Feſthallung des Sapes, ben 
ein Shräbiiher Lehrer einmal ausſptach: 

„Und men es Knaben regnen follte, darf mir 
Ba in die Traufe kommen, in der ich Telber 

ege * 
Münden, 9. April. Es ift bemerkt worben, 
der püpjtlihe Nantius, welcher bisher in Der 


lichfeiten und Geremonien in der £ Hoſcapelle auf 
ben Tribünen berielben regelmäßig beimohnte, in bie 
fem Jahte nit daſelbſt erſchlenen, obwohl ber Kö⸗ 
nig mit ben tal Prinzen und bem großen Cor» 
* bei allen dieſen Feietlichleiten zugegen war. Die 
Abmweienheit bed Hrn. Nuntius erlärt fi wohl aus 
dem Umftande, bat Hr. Etiftöprobft v. Döllinger 
ganz in bitheriger Weiſe in der Hofcapelle funktio⸗ 
nitte. — Geſtern ijt aus London kommend der Mar: 
auis of Sorne mit feiner neuvermählten Gemahlin 
3. 8 Hoh. der Vringeffin Louiſe, Tochter der ae 
von Enzland, hier eingerröffen und im „Bayer. Hofe“ 
abpeftiegen. Dielelben werben einige e bier ver— 
wellen und bann bie Reife nach Jialien fortſchen. — 
Diejenigen. Stabö- und Vberoffiziere, welche von aih · 
ren im Felde erhaltenen Wunden wieder volftändig 
genelen find, können nun, nad neuerem Minifterial« 
rejeript, zut Armee nah Fraukceich zurüdkchren, um 
ihee früheren Gommando’s wieder zu übernehmen. — 
Die auf Kriegsdauer in die active Armee eingetreter 
nen Fieimilligen werben entlaffen und wird benfel- 
ben dieie freiwillig zurdgelegte Dienſtzeit an ber ih⸗ 
nen aeheglich obliegenven in Aorehnung gebradı. 

Münden, 10. April, Dem Gefammiminifterium 
wurde eine Vorlaye wegen Wölretung des Kreifes 
Weißenbucg au Bayern gemacht. 

Narlaruhe, 10. April. Die „Karlsruher 
Zeitung“ dementirt bie Peitungsnachriht, wonad eine 
badiſch· ſchweizeriſche Grenzrechificatton in ber Abfiäht 
lüge. ine ſolche Abſicht beitiht hier nicht. 

Darmitadt, 10. April. Beinz Ludwig iſt heule 
Morgen um 11 Ude mad Franlkteich abgeteiſt, um 
ben Dberbefehl der heſſiſchen Divifion wieder zu 
übernehmen. 

* Berlim, 11. Upril. Der „Reeupeitung” wird 
aus diplomatiſchen Keeiſen die Rachricht befiätigt, 
daß fid die engliſche Regierung gegenwärtig bemüde, 
bie deutichen Migierungen zur Intervention in Paris 
zu bewegen. 

“ Bern, 11. Apeil. Die dentſche Geſandiſchaft 
macht befannt, dab DentfdyLothringer und Elfäher 
zur Grwerbung des ſchweizerlichen Bürgerrehts bis 
zum definitiven Friedensſchluß keiner Entlaffang aus 
dem deutlichen Siaalsverbaude bedürfen. 

Baris, 10. April. Die Wahlen zur Kommune 
find vertagt, weil heute die Mähler der Rational: 
garde wmentbehrfih feien Die officiellen Berichte 
über die heutigen Berluite “geben 225 Mann als 
tobt und 435 als vermunbe an. Schlußrente 
51. 50. @eihäftslos. 

* Partd, 10. April, 6%, Uhr Abds. Starke 
Bartikaden find in der Rue Royale, Aue Rivoft, 
anf den Battes Monimartre und Chaumont, ſowie 
auf der Place de Clichy errichtet, dieſelben find mit 
Ranonen armirt. Die Kanonade bat heute bedeu⸗ 
tend nachgelaſſen. Die Menge bewegt fih auf ven 
Champs Eiyfees bis zum Triumphbogen. Die Brüde 
aa ber Port Matllot marbe heute Morgen vom ber 
Verfailler Artillerie zufammengefchoffen. Die Eom: 
mune täbt im ber Adenue de Im grande Armee, in 
den Champs Elyſees nnd auf bem Place de la Eon: 
corbe Barritaden errichten. Man hält ben Angriff 
ber Berfailler Acmee an verihiebenen PBunften für 
nahe beoorftehend. 

Amourour, ein Mitgliev der Gommune iſt vor: 
bafter mworben. Man verfihert, in Folge ber Ge: 
waltmahreneln, melde, um den Kampf fortſetzen zu 
Bönnen, nölhig bejunden- worden, ſeien geflern Diffe- 
renzen zwiſchea der Gommune und dem Gentrab&o: 
mitee entſt aud en. 

*VParis, 10. April, 7 Uhr Abends. Die Ber 
volmäctigten, welche in ber geiteigen Berfammlung 
ber Afjociation ernannt worden waren, konnten heute 
nicht abreiien, ba die Ereculiocommilfion der Come 
mune Anſtand nahm, denſelben Baffirfarten auszur 
fielen. Man glauht, daß bie Schwierigkeiten heute 
beizelegt werben unb bie Beoollmädtigten morgen 
abreifen werben. 

* Paris, 10, April, Abba. „Mot b'orbre” giebt 
bie Berlufte ber Pariſer in dem geftrigen Gefechten 
auf 225 Todte, 435 Vermundete an. Dam ſcheint 
heute einen Angriff der Beriailler Truppen auf der 
Seite von Montrouse ni befürchten. Vermorel, Mit ⸗ 
glied der Eommune, ſoll gefallen fein, Unſete Vor⸗ 
poſten ſtehen in Neuilly und Courbevoie. 

Die Mitalieder der Ligue ber Bertheidiget ber 
Rechte von Varis hielten geſtern Abend bei Floquet 
eine Berfainmlung. Denfelben murbe mitgetbeilt, 
dab nah Berichten von Berfailes, Thiers trog Allem 
noch immer zur BVeriöhnung geneigt fei, dab aber 
die National» Berfammlung mm feinen Preis eine 
Berftändigung wolle, ſondern in möglichſter Kürze 
auf Niederfihlagung Des Aufſtandes bringe; deſſen— 
ungeachtet habe Thiers veriproden, am Dienftag drei 
Geleitſcheine Für Drei Mitgliever der MAffociation zu 
fenden, welche er noh an demſelben Tage in Mer: 
failles empfangen werde. Die Berfammiung ernannte 


zu Ährem Bevollmädtigten Deſonnaz, Bonvalet und 
Safont und beſchloß gleidzeitig, Angeſichta der Dring- 
fihleit ber nenenmärtigen Lage niht auf das Ein 
treffen der Geleltsſcheine zu warten, fondern noch 
heute Delonnaz auf feine eigene Geſahr abjujenden. 
Die jwei Anderen follten ſpäter folgen, nachdem ſich 
Deionnag'mit Peyrat benommen habe, damit Biy 
rat feine Gollenen von der Zinfen über die Sachlage 
unterrihte. Peyrat ſoll beute ſchon im ber Rational 
Beriammlung ein Maniſeſt der Affociation verlefen, 
meldies. in ber geitrigen Berfammlung einſtimmig an« 
genommen murbe, . Er 

Paris, 15. April, Rachts. Die Beihiehu 
ber Gneeinte bei der Porte Maillor ih eingeſtell. 
Die Neglerinigätruppen Mind nicht im Stande, ihre 
Nofitionen länger zu behaupien und mußten ſich 
aus ber Avenue Neniliy' zurüdziehen. Die Rational 
garden. heieftigen Boutg la Reine im Süden. — 
Dauricherfeits IR die Garniion von Saint-Denis um 
5006: Drann Warme verjlärtt morben. 

Paris, 10. April, Nachts. Thiers ließ durch 
Abaelandie an bie „Ligue für Bertheibigung ber 
Mechte- von Paris” erflären, er jet bezeit, auf der 
Bafis ihres Manifeftes’-zu unterbandein, morauf 
brute am Dftermontag, Schölher, Bouvale!, Lafont 
und Deionna; nach Berlailles zeiften, um bort vor: 
läufig einen BWaffenftiljtans, ſowie die Feſtſeuug 
ber Wahl von Delegirten beider Parteien zu erwirlen. 

* Berfjailled, 10. April. Weltern haben der 
Mont Balerien und bie in Gourbevoie und Rewillg 
errichteten Balterten einerieits und bie ber Sorte 
Mailer andererfeits eine Kanonade unterhalten. Auf 
der Seite von Hönteres fand ein Kampf ohne große 
Bebeutung ſiatt. Die Forts Vanvred und Aiy bes 
ihoffen bem Janzen Tag das Plateau von Ehatillon. 
Die Infurnenten verludten einen Anarıff welchet 
email durch die Regierungetruppen abzewieſen 
mwitrde. Um 10 Uber Abends etneuerten die Föde⸗ 
eirten den Angriff, murben jedoch wiederum zurüdge, 
fälagen,. Dan alaubt, dab auch heute no nichts 
Enticheidenbes erfolgen wird. Die Inlurgenten haben 
die Gemeinderäte von Boulogne verhaftet; bem 
Maire gelang es, zu ewmlommen. — Heute fand bie 
feierfiche Beerdigung der an dem Pont de Neuillg 
gefallenen Generale ftatt. Ein Trnppendetadhement, 
die Behörden, bie Deputirten und eine ungebeuere 
Menfchenmenge wohnten der Geremonie bei. — Eine 
Depeſche Thiers au .die-Bräfesten jagt: Die Situa- 
tion. bat! fich feit 8 Tanen nicht mweientlih geändert. 
In Marfeile it die Eatwaffnung ohne neuerliche 
Unruben vor ſich gegangen. In Toulouſe wurde 
ein Beriudy gemacht. Barriladen zu errichten. Die: 
fefben murden durh ein Detachement genommen. 
Sonſt herrit überall Debnung, ausgenommen in 
Barid, Die Auſſtändiſchen fehrten nach Asnieres 
zurüd, wurben jevod wieder vertrieben. Die Trup- 
pen befeftinen ben Brüdenkopf in Neuilly. 

Berfailleß, 10. April. Jules Aare erhielt von 
d.uticher Seite bie Erlaubniß, die Garniſon von 
Paris (d. b. die angreifente Armee) auf 150,000 
Mann zu erhößen. 

* Marjeille, 10. April.‘ Die Stabt ift volftän« 
big ruhig. Die Aubeftörer find beſtützt und nieder: 
geſchlagen. Die Berhaftungen dauern fort. Die 
Entwafnung nimmt ihren Verlauf, Die Polizei If 
mit der Mebernahme der Kriegswafſen betraut. 

Kondon, 10, April, Der „Daily-Telegraph“ 
meldet aus Baris: „Die Eommune hat eine Depu⸗ 
tation an Thiers geigidt, um eine Verſöhnung zu 
bewerkitellinen.” 

London. 11. April, Die „Times“ melden aus 
Berfarlles, 10. April: Die Inſurgenten drangen in 
das Bois be Boulogne vor, beiegten Boulogne und 
fandien die dortigen @cmeinderäthe gefangen nad) 
Daris, Ein Neniment Gendarmen ber Regierung, 
welches geftern Asnieres augriff, wurde zurüdgeſchla 
gen. Man erwartet morgen oder übermorgen eine 
Haupiſchlacht. Dem heutigen Trauergottesdienſt für 
bie gefallenen Generole Bıllon und Pechoi wohnten 
Thier® und Favte bei: Die „Daily News“ melden 
aus Paris: Henry, beffen Entlommen aus Berjailes 
geläugnet wurde, unterzeichnet wieder in bem Gene⸗ 
ralftabsgebäube auf dem Vendomeplatz Befehle als 
Etabshef. Ja Berlailed wurden geſtern 25,000 
Franzoſen aus Deutichlond erwartet, 

* Mabrid, 10. April, Auf Zorilla wurde, wäh 
end derfeibe anf der Nordbahn reifte, geſchoſſen, 
ohne daß er jedoch verlegt wurde. 

Bnlareft, 10. April. Es herrſcht bier volllom ⸗ 
mene Ruhe. Die Ausfiht auf eine vollftändige Uns 
terbrüdung ber Unruhen gewinnt durch das energiſche 
Vorgehen des Minifteriums, welches ber radicalen 
Bartei ven Boden entzieht, an Veſtand. 

* Mei Pork, 10. April. (Robel:Depeihe,) Die 
Biefigen Deunden begingen heute ein großes Feſi 
iur Feier der deutſchen Siege, des abgeſchloſſenen 
Friedens und der Herſtellung der Einigkeit Deutſch⸗ 
lands. , Em 5 Stunden langer impojanter Zug be 


wegte ſich durch die Straßen, in welden bie Häufer 
der Deuiſchen ſeſtlich beflamnt waren. Gouverneur 
Hoffmann und Mayor Hal ließen den Zug Hevme 
pafliren Um Abend fand ein zahlreih beiuchtes 
Meeting fait. 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 

* Raiferslautern, 11, April. 

* (Anszug aus dem Berichte bes Merwaltunge 
raihes über ben Stand ber Feuerlöſch- Anftalt in 
Railerdiautern im Jahte 1870) Nah 
Ratutengemäh vorgenowimenee Wahl bie Ehargirten 
wurde Anfang April mit den Uebungen bei ben 
Steigern, Schlauchtährern und Sappeuren begonnen 
und zwar jeden Mittwod) Gefammtübungen und an 
mehreren Sonntagen im ber frühe wurden Spezial: 
übungen vorgenommen. Die Uebungen ber Spritzen ⸗ 
mannfhaft begannen mit dem 8. Juni und wurden 
ebenfo wie bei dem Steigern regelmähig bis zum Aus- 
bruch des. Krieges fortgeieht. 

Die Betbeiligung der Mannihaft war etwas beffer 
wie im Borjabre, lieh jedoh immerhin noch viel zu 
mwünfden übrig und hat fich fomit bie im vorigen 

breöberichte. ausgeiprohene Hoffımmg -„e5 werde 
ih nach erfolnten Reumahl der Chatgirten ein reger 
rer Geiſt im Antereffe ber Belammtheit wiederum 
gelteny machen.“ leider nicht erhält, 

Im Laufe des Jahres veriammelte ſich der Ver ⸗ 
maltungsraih ar Gmal, datunter mal gemein 
ſam mit der Löihbireltion (der größte Theil. ber 
Sigungen war vor Ausbruch des Krieges) theils wer 
gen Erzänzung der Mannihaft, theils als Rüyege 
richt, wobei 

a) 1 Entlafung, 
b) 27 ernfliche Verweiſe durch bie vorgelegte 
Esche zur Adwandluug gelangten 

Die Feuerwehr wurde im Laufe des Jahres fünfs 
mal alarmirt, fam aber nur Bmal im Thätigfeit, 

1) In der Naht vom 28. auf 29. Jani war 
Feuer in einem Wohnhauſe in der Mapengafle aus⸗ 
gebrochen, dad bei dem Eintreffen der Mannichaft 
ihon solde Ausdehnung angenommen batte, daß 
Menſchenleben eruſtlich gefährdet waren, biele wurden 
jedoch noch von Steigern —unteritügt von Nachbar⸗ 
leuten — burd ein Biebeljenfter gereite. Da ber 
Dachſtuhll ſchon ziemlich zuſammengebrannt mar, 
mußte fih ber Angriff haupiſächlich auf Dedung ver 
unteren Raumlichkeiten uud ber umliegenden Gebäude 
erfireden; während fo den Shlaudführern und ber 
Sprigenmannihait ihre Tätigkeit angewieſen mar, 
berchäftigten ſich bie Steiger und Netter mit dem 
Ausräumen von Mobilien. Der Dachſtuhl brannte 
vollend3 nieber, die untenliegenden Räumliäpleiten blie 
ben unverfebrt ; die Steiger und ein Theil ber Spei⸗ 
genmannfhaft beieitigten vereint in edlem MWertftreit 
den Schutt und bradten hierauf Rachts halb 1 Uhr 
das auf der Straße aufgeſtellie Mobiliar wiederum 
in bie verfchont gebliebenen Räume, 

2) Yur Mittagszeit am 16. Auguft war in einem 
Hinterbau in unmittelbarer Nähe bes vorher bejeich: 
neten Wohnhauſes ein Brand entflanden, der jedoch 
in kurzer Seit buch emergtiches Eingreifen der Feuer: 
mehr unterorüdt wurde; denn nur ein Theil des 
bort gelagerten Sttohes und Heu mwurben vom jFeuer 
ergriffen. Das Local war als Gtallung für bie 
Truppen verwendet. 

Bet diefem Braude wurbe zum erflen Mal bie 
Sprige Nr. 3 Hydrophot bemüßt, und war das Ne 
fultat ein überaus günftiges; mit wenig Mannicaft 
war ed dadurch möglid, das Waſſer auf große Ent- 
feruung bauernd zu befördern. 

3) Zwiſchen 12 unb 1 Uhr in ber Nacht des 
September brannte die jor. Vhilippsburg — Trab 
ſchoppen mit Wirtbichaftslocalitäten — jenfeitd des 
Bahndammes. Mobiliar der MWohnungsräume (Man- 
farven) Lonnte feines meht geretiet werben, meil 
gleich bei Eniſtehung reip. Bekanntwerden des Bran- 
de3, bereils der ganze Dachſtuhl in Flammen fland 
unb ſchließlich aud total niederbrannte, 

Sofort nah erfolgter Rrieyserlärunn wurde auf 
Wunſch des Bürgermeiteramtes am 17. Juli in et 
ner außerordenttihen Weneralverlammlung die Grün. 
bung einer Sicherheilsgarde sinftimmig beſchloſſen 
und dem Bürgermeifteramte zur Verfügung geftelt. 
Bufolge deſſen wurde ein Theil der Maanſchaft am 
21. Juli zum erfienmale zum Wachtdienſt beordert 
und wurde berfelbe bi8 incl 1. Aug. in der frühe 
abwechſelungs weiſe forigelegt; vom 27. Juli ab uns 
terftügt durch die miltfermeile organifirte Bürget⸗ 
mannſchaft, melde nad Fünftel abaetbeilt einen re 
gelmäbigen Rachtwachedienſt mit bethätigte. 

Ais ein ehtendes Zeugniß für die Feuerweht 
muß bocumentirt werben, daß ſchon vom 24. Juli 
ab fies eine Abtbeilung der Wachtmannſchaft zu ber 
ionderem Dienfte bei dem Etappencommando coms 
mandirt mar und fich voller Anerkaunung von Seiten 
des betreffenden Gommandanten zu erfreuen hatte, 

Huf Anregung des Vorſtandes des hiefigen Sanis 
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tät&coıps erflärte ſich die Feuerweht zut Lebernabme 
bes Trandportd von Kranlen und Bermunbeten nom 
Bahnhofe in die betreffenden Lazarethe bereit und 
gereicht e6 dem Vermwaltungsrathe zu großem Ber 
anägen, con atiren zu lönnen, dab die feuermebr 
fih dieſes Dienftes bei Tag umd Naht mit allem 
Eifer unterzogen bat. j 

Beim Ausbruch der Rinderpeſt übernahm die 
Feuerwehr ven Wachtdienſt dis zum Eintreffen von 
Zinientenpven. 

Die Aufftellung des Verlonallandes, mie bes 
Javentar erfolgt mit UWebereinftimmung ber Bbid- 
direhion etwas Tpäter. 

Der bei Eröffaung ber prof. Anpufrier-Austels 
lung in Ausfiht genommene Berbanıstag der pfäl;. 
Feuerwehren mußte, wie Diele ber eingetcetenen rieuse 
verhältniffe halber, fiitirt werben. 

Zum Ausbau der Lölhanftarı iſt von Seite des 
Stadtrates auch für dieſes Jahr wiederum eine 
Summe zur Verfügung geſtellt, rofür ber Vermal- 
tungsrash hiermit feinen geziemendſten Dank abitatter, 

° (1072 friegsgefangene Trangofen) paffirten ar- 
ſtern Natmittag 4 Uht den Bahnhof und warden 
bafeibt gefpeift, ferner Ipäter noch ein Bug mit 1013 
Mann, 20 Dffizieren und 67 Mann (scorte, 

Bon heute an find Die Mädtransporte fifirt. 

” (Eine Bebrerverfammlung) fand heute 
Morgen im Gafd Arämer flott, Wir werden ſpater 
darüber Bericht erftatten. 

T Am Ditermontag wurde burh den Trippftabter 
Bebangverein ein Concert veranftaltet, das bewies, daß 
auch auf beineren Otten, wenn ein energiſchet thätıger 
Dann die Sache in die Hand nimmt, ettvad geleitet wer · 
den kann. Der vierte Theil bes ziemlich reichhaltigen 
Programmes wurde von Heren Pfarrer Shneiber 
birigirt, Beſondere Anerkennung fanden bie Leiftungen 
eines Geſchwifterpaares, Mädchen und Jungen, von 6 
und 9 Jahren, Eleben des Hn. Lehrer Dürr, welde 
einige Piecen für Bioline und Klavier vortrugen, 

tr Zanbau, 11. April. Wie uns mitgetheiit 
wird, follen am Sonntag in Straßburg Ruheflörnn« 
gen ſtaugefunden haben, zu deren Dämpfung das 
Militär aufgeboten werden mußte Urfahe hierzu 
hatten franzöfiihe Dffiziere gegeben, bie gegen bie 
Belchle der Behörden in Umform auf den Straßen 
erihienen und beötwegen verhaftet worden feien, Der 
Vöbel habe ben Verſuch gemacht, diefe zu befreien, 
babe ſich dabei dem Militär widerſetzt, welches von 
ben Waffen Gebrauch machte und einige der Epebins 
ten verwundete. Beflätigung bleibt jebenfalls abyu- 
marken. (®. ©) 

7 Das „Beipy Tagbl.“ ſchteibt: „Die aus 
Franfreih zurüdichrenden deutlichen Truppen bringen 
unter Anderem eine Guriofität mit, weicht beweiit, 
wie weit ſich dort der Haß der Bevollerunz genen 
Napoleon verfteigt, der mad) ber Meinung der Trans 
gofen an allem Uebel ſchuid fein muß, welches über 
ihr Land bereingebrahen if. Das auf ben Zehn 
Centimes · Münzen befindliche Ropfbild der Katiera 
Napoleon Hat dadurch eine eigenthümliche Zierbe er» 
halten, dab man bdemfelben die Ropfbebedung irgend 
einer beutfchen Truppengattung aufgelülpt hat, Wir 
felbft haben ſolche Münzen gefehen, werde Napoleoı 
mit bem preufifchen Ynfanterichelm, dem preußiſchen 
Yigerfäppi und der preuhilhen Hufarenmäüge darſtell 
ten, Die Abänderung iſt durch Gravirung mit ei+ 
nem ſpitzen Werkpeug bewirkt und ſehr fauber aus 
arführt, Unfere Soldaten verfihern, daß berartige 
Münzen in Frankreich mafiengaft im Umlauf Had.“ 

+ Ronftantinopel, 5. April, Der berübmte 
Zigerkeffenfürt Samy if in Media geftorben. 


Dienfted Nachrichten. 
Der arprüfte Redtsrraftifent und Asmelztenconcivien O 
Kinig aus Dürkkim ard., zur Zeit im Augsburg, wucde zum 
Arvefaten in Hef rımannt. 


Handel un) Anbußrie. 

Meuſt adt. Marti vom Ih. April. Der Cir. Weizen 
BtLIrE Ans Oh Er 5 ke ine 
dð ii. dä tt. Berl 

.ranffurt, 10 Arril. Der dentige Viezmottu war 
ziemlich befahren. In Fole ‚der für Die beuikhe Mrını in 
Zranfeeih wied r angrerbmeten nläufe von Rinde u. Hammet 
vieh gegen die Preife erheblich an, od Alien fie ſich gegen 
Shluk des Marktes etwas billiae, 6 waren gugenicken: 
250 Odin, 200 Slide mad Rinder, 150 Kälber une 0 
Hänmel, Die Vreiſt ſiellien is; Ochſen 1. Out fl. at -7 
p. Gtr,, 2. Dual. A. 34-35, Kühe 1 Qual MI, 2. Cum 
fl. —, Kälber 1. Onal. A. 0, Himmet 1. Dual. fl. 23—29. 

* äranfiurı, 11 Mori 6%, MW Atömeltemion eAr.ı 
Grrditactien 159,0 9 * u @, Staat babe 
330 -89"%, be. u @., Lombarden 17.1, TAr, bey, @alisier 
246 &., 1832 Auneritaner 95%, dez, Normeibabn 198°, W. 
Schluß keit. 

Antwerpen, 10, Abril. Petroleum Rate, Maifim, 
Tone teil lece 48"/, dry, 49 Br, April 49 Br, Sep» Dej. 
83 Br, Rubig. 


Auf die „Pfälziſche Volkszeitung“ 
kanũ fortwährend abomnirt werden. Die br- 
teitd erfchienenen Nummern dieſes Dnatais 
werden nachgeliefert, 
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Hofzverfteigerungen 
amts Elmſtein. 
Revier Iagelbach. 
Aubril IS71, 10 
2 Uhr Vormittag, 
Schlag: Aufäb 
Fan: ige Ergebnijfe 
&rünberg, Bier 
renberg, Miebersbergunb@eisfopf, 
97 eiben Stämme und Abjchnitte 1. 
5.61. 
» —* und Abſchnitte 2, 
bis 4. 
9 birfen Stämme und Abichmilte 3. EL 
3? eben Wagnerftangen y GL 
6 alpen Stämme unb Abichnitte 2. 
und 3. El. 
Zornmerfing, 
1o0u Berg —— 
vier Jobannesfren;. 
Salige. 
ee ‚Meijerwalb 6, Zauber 
erg, imfenbergih, Shwar —75— 


in Staatswaldungen des kal. Forft- 
ing, deu 24 
au Elin ſtein. 

in den Difteifien 

von Stammmummer 1 bis 179. 

bis 
1585 ur Stämme und Abſchnitte 1. 
#5. . 
3 —* Stämme und Abſchnitte 
1 hanbuchen 

den 27. April 1871, 
ranzened Bu. 4 Schlan 
1, delteräberg 4 u. 5 unb Zufällige 


Erpebnilfe 
310 er Stämme und Abſchnite 1. 


188 Helen Stämme und Abichnitte 2, 
167 a Stämme umb Abſchnitte 1. 
2 het Cine und Abſchnitte 2 
6 deren Stämme und Abſchnitte 
4 fihten Abſchnitte 8. Bis 5. 61. 
125 eichen Ragneritangen 1. bie 3. El. 
19 fidhten Gerüftftangen 2. Gl. 
239, za eichen iffelhols 2. bis | 


”, Rlafter gemifcht Knorrenholz. 
&imjtein ben 6. April 1871. 


at 
her 
—— 22— aft. 
Mitiwoch, ben bin, 
Diorgens *.10 ee zu Erle U bei 


Mir Dur dart, werben nadwerjeihnete 
sie aus dem Revier Ramitein vern g 
läge: Waldidhlag, Rindenichlag, Lanz ' 
zenbü ſch, Mapayin undfangenfabren, ! H 
' 


norung 
* tieſern Stämme und stofanitte > EL ı 


ee 
ar ” “ ” ” . 6. ” 
8 „ Sparten. j 
10 „  Geräftfte 

25 „  Baumpfähle, 

2m „. Hopfenitangen. 

16°, Klaiter kiefern Stodbolz. 

1: Kienitöde, 


Statferälautern, ben 3. April 1871, 
Das Bürgermeifteramt, 
Hoble. (8 31%, 
Mobiliarverfteigerung. „' 
Donneritag, ben 13. AÄpril 1878, 
nötbigenfalls am folgenden Tage, ——ã— 
von 1 Uhr des Nachmittags an, babier in | 
feiner Wohnting, läßt Herr Mpolph Krd: | 
ber umgugsbalber umter Anderem nament- | 
lich_verfteinern: 

Ganapıe'd, Aleider:, De. und Rüchen: | 
ichränfe, Ziiche, Stühle, Bettftellen, 
Nadıt:, Mai: und Spieltihe, 1 Gaifas 
ichranf, 1 Waich und Nähmas 
idine x. a. 

Kaijerslautern, den 11. März 2 

62,6,846,7) Derbeimer, f. Notär, 


Ruff Sardinen, 
Aſtrachan Caviar, 
neue holl. Sardeilen, 
„—. Vollhäringe, 
ächten Emmenthaler 
Schweizer Käſe, 
Kamadout „ 


feinen Limburger Käſe, 
empfiehlt (807,04 


Heinr. Gries. 
er Tüchtige 
Schneider-Geſellen 


finden Arbeit bei 
D. Bang. 


A: kann ein gchrling fonleich anne: 
nommen werben. [Cru 


— — 


Im Cafe Carra 


Mainzer Bock -Bier. 





Vorſchuß-Verein Kaijerslautern, 


eingetragene Genoſſenſchaft. 
Bilanz per Ende Mäyz 1871. 
Haben 

GaflaGono . . 2... fl. 13, in. rd | Sapitals:Eonto. . . - - fl. 40,211. 39 
BWehiel-Emts. . . . . u Nefernefond-Eonto . . * 58 — 
EffectensEonto,. . . . « ei 730. 33. | | @eminn: und Berlaft: Gonto , 208. 45. 
UnfoftensGonto . . ”» 601. 21.) TrattensGonto. ... . « 12,415. —, 
Mobiliengontoe , .» . 436. 49, | 205 Grebitoren . 358. 53. 
158 Debitorn. . , .» » — 269,145. 2| J 339,726. 17. 

PER. la . . fl. 126,871. 1. 

: Gafla 
” 3 m 136 31. 
fi. 202,975. 36. 





. Knaben-Infitut 


zu Ingenheim bei Landau. 


Die Anftalt begimmt das Sommer-Semefter Montag den 17, April — in einem 


neuen, 


el en. inmitten eines Gartens gelegenen Locale. 


Mordereitung für das Gewerbe und —X ſowle zur Einjährigs 
enflände: * tiche, ae ie, En Sprade, Matbematif, Handels: 
tunde, gewann r — 6 


Freimillig 


haft, Ge 
Venflonat für alle Conf. 
Brofperte überjenben auf Verlangen 


rapbi Mi 


bei ben AR, Vorſtehern. ge un 


Die Inftiturd-Boriteber: 
Brion & Bärmann. 





Gerichtliche Verſtei gerung. 


Samftag, den 6. Dai it des Nach⸗ 
mittags 2 ihr, u Erfenbad in ber Wirth 
fchaft von Adam Maller, werben durch den 
ft. Notär Derbeimer zu Railersl utern 
auf Grund eined beftätigten \yansilienratbs- 
beichlufies —— * im Banne von 
er veriteigert 


1. Plan:Nr. I — 29 Dez. Wieſe in den * 


Stauchwicſen, neben Michael Weihmann 


und Eemeindeweg; 

2. Plan⸗Nir. 324.— 61 Dej. Ader auf 
dem — neben Anftöper und Gas 
tharina Beder 

3. Plan:Nr. 4914). — 21 Dez. Wieſe in 


ben Dörrwieich, ze Adam Sımmers 
mann und Yafob Strad, 
Die Betbeiligten find Daniel Kirch, Meber, 
x Grienbad wohnhaft, eigenen Namens, 
—* als Vormund jeiner mit feiner ver⸗ 
lebten Ehefrau Magdalene Zimmermann er: 
seugten, mod minderjährigen Kinder Rubolf, 
F — Magdalena, Eliiabetba und 
aniel #8 über weiche Aohannes Adam 
! Bohn, Sabrrfarbeier a {a wohnhaft, Ne: 
bennormund ift. 
Kaiferslautern, den 11, April 1871. 
Derheimer, f. Notär, 


"Holz: und Eiſen-Verſtei— 


aerung. 

Montag, den 8. Mai 1871 und an ben 
— Igenden Tagen, iedesmal von Vor⸗ 
mitt Ubr an, dabier in der Halle auf 
bem farvieh, läht Herr Kaufmann Jatob 
' Steiner unter Underem namentlich vers 


Ba Stüd * und eiierne Wagen: 


BU Vhlırhe Bagemidigen in allen 
Timenfionen, 
MO ,  eidhene penjdgen in allen 
Timenflonen, 
1700. ae Speichen, 
a « tere Bretten, 
J “ 
14,00. en = 
0 „  Fielerne ps 
24,000 Aubiffuß barte eichene und rüfterne 
Nupbölzer, 


2% Stüd vierrädrige Wagen mit Meſſing⸗ 
bädlen (franz. Munttionswägen), 

5 Weldicdhmieben, 

1 Ghnitenscheftell, 

7 Stüd weiräderige Wagen, 


2% u rontaften, 
4 Dejimalmangen mit Gewichten & 50 
Etr. Tragkraft, 
a) Stüd cn: und Buena Ambofe, 
u „ Scdraubfiöd 
P.) Amboie er Waffenſchmleds⸗ 
hämmer, 


1 Reifbienmajdine, 
2 neue Drebbänfe, 
1 are Shraubichneibmaichine, 
1 ſchwere Stang: und Drudmajdine, 
1 Schweishammer, 
4 greite Bohrmaſchinen, neueiter Con: 
nuetlon. 
kleintre biite, 
FTarhmũuhle. 
1 Drudfpripe und 1 Blehicheere, 
Theile einer Sagmaſchine, viele Riemen: 
ſcheiben, Zrandmiffionen und Lager. 


aiferdlautern, den 11. April 187 
878,28] "Derheimer, t. War. 





Durch Erbſchaft aus — gelangte En 
einer bedeutenden Partie Schmudijach 
aus erbten Korallen (garantirt) wie (Sollies). 
Halöfetten für Damen, (lang genug um 
3. 8. für Kinder beren jmwei baraus zu ma= 
au) jowie Armbänder, Brofchen und 
Eprringe die ich wufanmen oder in grör 
Sartien noch bebeutenb unter ben 
Ann, angegebenen Spottpreifen erlafien 


Auf Verlangen verfenbe aud umgehend 
gan: egen vorberige Einſendung ober Poftvor: 
chuß — Schmuckſachen, ie folgt: 

Gollies 


1 ©. Armband ; PER 7] 
1 „ Broicde hr : 
a! —25 — Obrringe A, 


find, dad der Brojdyen rund, bie der Di 
tinge rumd ober Stodenform, bie 
wie gewöhnlich und die farben nach — 
fo gut wie möglih (heil ober dunkel) ges 
wählt merben. 

Mieberverfäufer — aber ganz befonderö 
Damen, die biefür eigenen Gebraud haben, 
ditefen dieſe Gelegenheit benüßen, anitatt 
folche im Detail gewöhnlich zu fabelbaften 
boben Preisen einzufauien. 

Garantie für ſchönfarbige ehte 
Gorallen. sein 


I. @. Lang, 
Schlon Mirabell, Salyburg. 
Alle Sorten 


geriebene Delfarben, 
zum Anftrich fertig, 
Fußbodenglanzlack, 
ſchnell trodnend, 


fertige Außbodenwichie, 


rar 


"Heinr. Gries. 
Anzeige. 


Klaviermader Leitner aus Neuftadt 
ift bier mit Reparaturen und Stimmen be: 


ichäftigt. Huiträge bei Hrn. Marbofier 
neden der Fruchthalle. 196,7 





Männer- 
Gelang-Verein. 


Da das Vereinslocal noch mit Einquar⸗ 
derung belest if, jo dann bie auf heute 
Abend anberaumte 

Generalverfammlung 
erſt Vtittwoch den 19, bs. ftattfinden. 
Der Vorſtand. 


me Verein. 


Kaiserslautern. 
Morgen Donnerftag Abend 81, 
Wodenverjammlung. 


Zagedorbnung: 

— * über das Poſtiocſen mit Be: 
abıme aur bie Iocalen Poftverbältnifie 
egen der Wichtigkeit des zur behandelnden 

Gegenitandes find bie verebrlichen Mitglieber 
bringend gebeten, fich recht zablreich eirnu⸗ 


finden. 
Der I, Borftand. 
Baumblatt. 


verpachten:: 
Im —— ein grobes 


iR) den — und fehr 
gerdu EB x. x. an 
ſeit (äm; 


a * 
gerer 
ſchaft nebft Beindan = & 


folge betrieben wird, ift auf or 

su verpachten und fünnen auf Verlangen 

ber Kg ib Vacht gegeben werben. 
e er au bren bei dem 

1. | Beitärtsagent x. Badana polen [5% mp 


Zur Bedienung einer Blodfäge wird em 


fräftiger | junger Mann 


Ser bauntfächli im 
eich t be 
Elena san Ag ee 
fleiftige folibe Arbeiter tollen A melben. 
UM. Bembe, 


ä 
Bit, Main. Denon, 
Nadı Ableben meines Borbichmitters ift 


befien Stelle bei lohnender Hecorbarbeit 
IF; br Gatter⸗ und Rundfägen wiederum zu 


75° ,mip) Jacob Gerbig. 


Aecht ostind. tapioca 
Sago 

‚bei Seinr. Gries 
87%, m? am Scilerplah. 
Ein unge und ein Mädchen 
finden dauernde Beihäftigung in der ey 
pelenfabrit von 

Sch. Bon, — ” 


Zur Erlemung des Moll-Zortirend 
werben von der mmgarnipimmerei noch 


einige Arbeiter 


angenommen. 


Ein Lehrling 
kann fofort eintreten bei nerser 
Wilh. G@elbert, Sattler. 


wi 





Uhr 





(Böt 












| a Se — 
| Son Eim 


Forfthaus bis jur lofers 
galie. 

Dem Finder eine Beloh⸗ 
nung im ber Erpedition dieſes 
Blattes. 


Gefunden um Nähe bei RE 


ein Baar ſchwarze @lage-Dandichuhe. 
Abzubolen in der Expedition db. BI. 


Bad Gleisweiler. 
Gurfifte vom 16. bis 31. Mär. — 
x. Kluge a. Markibreit. — el. Beipers 0. 
ranfiurt a. M. — Hr. Mayer mit Familie 

a, Lelmersheim. — Hr. Pur mit Familie a. 
Mannheim — Hr. Lieutenant Albinus a. 
Do. — Hr. Biffar a, Deidesheim. — 13) 
. 14) Sr. u fr. A 

— 15) Irl. Herz a. Haũlo 
11, April, 


Franffurter —— » 
it. 
* 


— aſ deine 
e Hallen . 
Friebrihßber. » H 2 2 


9 * 4 





* 
gr 
a 
— 


Derrantenfüde u... 
Engliihe Sovereians. .„ » 
Kuffiche Amperiales . 
Dolars in @ob . . 
Disconto EA 


m. 


lee 
Sr 


PIE 


Ss: 


“ 


533858 











u a Bayer. Oberpoftamt ber Balz 
tleger ber „Bfälziihen u 
—F Ihte Beſchwerde vom 7: 6 wird 


folgendes erwiedert: 

Unterm 24. Februar a co. wurde an ſam miliche 
Poftanftalten des biesjeitigen Bezirks im Folge höhern 
Auftrags eine Erinnerung an die im dem Jahren 
1868 unb 1869 ergangenen Beftimmungen beyüalid 
bes Mißbrauchs der amtlichen Stellung zur Wahl | u 
agitation erlafjen. 

Diele ri ge“ a. Beihränlung, fondern im 

volfte Sicherfielung der Wabhlirei 
beit Eee Anordnungen enthalten für bas 
Vorperfonal im Mügemeinen und beionders für die 
mit dem Fahrdienſte betranten Bebienfleten ber Ber 
tehrsanftalten das Verbot, fih zu Gunſten irgend 
welcher Partei —2 der Ausübung ihres Dienſtes, 
mit der Golportage von Ärlugihriften ıc, A —* 
Es wirbven ee lebhaft bedaue 
ber WVoflerpebitor von Nieberlichen den fraglichen 
Erlaß jeiner berihtlihen Erfiärung zu Folge in ber, 
Art untichtig aufgefaßt hatte, daß er von Privaten 
zur Aufgabe gebradte, auf die Wahl Bezug habende 

Drudihriften unter Band, von deren Inhalt er nur 
fomweit Notiz zu nehmen batte, um ſich vom ber. den 
Transportvorjehriften entiprehenben Beſchaffenheit 
der Sendung zu überzeugen, zurddbehalten und als 
unbeftelbar zurüdienden zu müffen glaubte. 

Aus dem oben Geſagien bücite wohl Beranlafjung 

zu nehmen fein, eine Berichtigung ‚der Musloffung in 
Aummer —* „Biälz. * vom; 18. v. M. 
erf 


olgen zu 
Der Rol. Dperpofimeifter 
j » Urtbelm. 

Mäbrend wie aus Dbigem erſichtlich ift, das Kgl. 
Dberpofiamt kein Vorwurf trifft, erlauben wir uns 
doch die Frage, ob ſich dieſe Behörde mit ber eine 
reg Erllärung des Pofterpebitors von Niederkit ⸗ 

müge: er habe ———— Etlaß ſalſch ver 
— So viel wir wiſſen, — uns noch ber 
Grundjag, daß Unwifjenheit Geſehes mit vor 
Strafe ſchühe umd fonach ift ber —— = 
Niederfirhen ftraffälig — oder unfähig ben ihm 
anvertrauten Poſten auszufülen, 

Privat-T 
der „Plälzifgen Volkszeitung.“ 

* Warid, 11. April Dan lieft in der „Ba: 
zeue bed Tribunaux“: „In der Notredame ⸗ Kirche 
find 2000 Gewehre und viele Munition aufgefunden 


mit | Drud unb Berlag ber z Budbrnderel Lu Bohr ü in Kalſerolautern. 





Matzi che Polkszeilung 


fr die Mebastion verantwortlich: WA. Wahr. 





mworben, welde man dem Fort Vanvres übermachte 
General Bergeret it Nachts in dem Augenblicke vers 
haftet worben, ala er eben abreifen wollte, "| 


bes fol die Urſache Seiner Verhaftung fein: In ber | 
Naht von Freitag auf Samſtag wurden mehrere 
Beiehle bes Rriegäbelenirten von dem beir. Major | 
nicht ausgeführt und der Getteral Bergerei, indem * 
af Autorität an die Stelle der des Rriegäbelegir+ 
fegte, batte an bie außerhalb ber Enceintemauern | 
ftebenden Truppen Befehle geihidt, welde mit ben 
früher erhaltenen in völigem Widerſptuch fanden, | 
fo daß daburd eine große Gonfufion in ben militü« | 
riſchen Operationen eniftand, Der Ercommandant 
bes Plaged wurde hierauf zu General Gluieret bes 
rufen, mwelder ihm lebhafte Borwürfe machte. Ein 
Haftbefehl wurde darauf gegen General Bergeret er- | 


laſſen und bat berielbe nun @elenenbeit in der Ein» 
famkeit bed Kerkers über bie ig und ben Verfall 


rt, daß | militäriicher Macht nach 


* Paris, 11. April, 1 Uhr Abends. Die 
Verfailler Truppen beainnen den Angriff auf Fort 
Montrouge. Augenblidlich biefjeits hartes Kanonen 
und @emwebrfeuer. 

* Athen, 12. April. Der ruffiihe Gefandte ifl 
nad Petersburg abgereiſt. Seine Meile hängt an 

blich mit ben Plänen bes Fütſten Gortſchaloffs zu: 
mmen, 

" Gonftantinopel, 12. April. Der ruſſiſche 
Gar fol eine Reife nad. dem Drient beabfidtigen 
wid würbe auf berfelben Conftantinopel, Jeruſalem 

und Athen einen Bein abflatten. — Wie verlautet 
ift gr ME, beftimmt ber Nachfolget des 
5* ortſchatoff im Staatsrathe zu werden. — 
Kt werde Fanattefferfegen. 


Botitifge Ueberjiät. 
* Raiferdlautern, 13. April. 

Die Nahrihten aus Paris —— günftiger, 
offenbar hat eime veriühnlichere Stimmung in den 
Kreiien ber Commune Plag gegriften. Waffenflill- 
fiandsverhandlungen, die bereits zum theilmeiien 
Einftelen der Feindfeligfeiten geführt, 
leitet und bie Werfailler Megierung verhält ſich ben» 
felben, wie nad ihren jchweren Miberfolgen nicht 
anders zu erwarten war, entgegenlommend. Das 
Brogramm ber Verföhnungspartei, bie offenbar die 
Oberhand im der Gommune befigt, lautet nad einer 

Pariſer Eorrefpondenz ber „Franlf. Big.” : 
„Anertennung ber Republif; Anerkennung bes 
Rechtes von Paris fih zu regieren und durch ein ge: 
mwähltes und innerhalb feiner Aitributionen fouve- 


find einge 


Terägeriete 1 F 26 fr.; im gau Darern mh — en mit in 
3 er 30 fr. In 


Slate Zeile ' 
KHaiferslautern, Donnerftag 13. April 1871, 


— &olieg feine Wolle, feine Sina, 


| Bald on bie 








ub ber 


bereut, 








feine öfs 
fenttihen Unterftügungsonftalten, nierricht und 
bie Ausübung der @emwiflendfreibeit regeln zu lafjen ; 
ausſchließliche —— des Wachtdienſtes in 

ationalgarbe, melde aus allen zum 
Dienfte tauglihen Wählern befieht.” 

Unter den Unterzeichnern befielben find bervorzus 
beben Clemenceau, Lockroy, Floquet, ald bemitfionirte 
Deputizte, Bonvalet, Mottu, als ehemalige Maires, 
‚ Senne, Pichat, Yambert, Alain Zarge als Jours 
naliften, 

Dan muß geſtehen, daß biefe Forderungen maß. 
vol find und wir glauben, bak fi die Berfailler 
in bieielben fügen werden. So wäre bemn am 
glüdlihe Löfung bes blutigen Eonflicts nicht u 
, möglich, boffen s. daß file das ſchwer —— 


Volk die Stunde nicht ſern iſt; im der es im fried⸗ 
licheren und freibeitlicgeren ben wieber rüflig, 
Hand, an das Werk feiner ilichen Wiedergeburt” 


legen und die Bofis gewinnen fanın, feinen 
Berpflichtungen gegen bas nachſichtige Deutichland 
gerecht zu werben. 

So gibt es doch eine Weißenburger Frage. 
Dem bayeriihen Gelammtminifterium ift, wie wir 
geftern telegraphiih meldeten, eine Borlage wegen 
Abtretung ded Kreiſes BVeißenburg gemacht worden, 
Im Reichetage iR auf großen Wideripruc zu rechnen, 
wenn es bem Fürſten Bismard nicht voller Ernſt 
mit ber Abtretung fein folte. Wil er jenod Bayern 
auf biefe Art ne, würben feine Mameluden 
ihre Säulbigfeit thun Eine Mittheilung, weldye der 

K. Zig.* von angeblich zuverläffiger Quelle zugebt, 
läßt noch die Möglichkeit eimer anderen Wendun 
melde die Meibenburger Beige nehmen fönnte, bur 
bliden. Es heißt dafelbft 

„Die Neigung, das en tgegenlommenbe Verhalten 
Bayerns in bem tritilden My mblid des Kriege» 
ausbrudes durch greifbare fe anzuerfennen, ift 
von Seiten bes Norbbeutihen Bundes in einer Form 
an den Tag gelegt worben, daß bie eigentliche Ent» 
ſcheidung, ob bem Reihötage eine entiprechenbe Bor» 
lage rung werden folle, jegt in den Sänden ber 
bayeriihen Regierung liegt.” Im weiteren Verlauf 
ber Mitiheilung wird als treibendes Princip ber 
—— Begeht lichleit bie clericale Partei und 

or 
Baffen in bie Hände zu geben, bargejtellt. Bei ein, 


an ben Heinen Ländererwerb durchaus in ben Hin 
tergrund. „Wenn bagenen“, mwirb weiter bemerkt, 
ve der fchließlicen Ordnung ber Dinge ein Theil 





* Das Mädchen von Saarbrüden, 
Novelle aus bem Kriege 1870, 
Bon Th. Ramlau, 
(25. Bertfepgumg.) 

. Zu derſelben Zeit, als Erintraut Katharina bit 
Gröffnung von ihrer Geburt machte, ſah bie Gräfin in 
demielben Gemad, in dem wir fie zulcht vor bem 
Bilde ihres Gatten im Erinnerungen verloren gefehen. 
Heute war der grünfeibene Vorhang mod nicht von 
dem Bılde fortgegogen. Die Witiwe trug Scheu vor 
dem Hablid ded Gatten, indem fie fi anllagte, 
Schuld an Ratharina’s Tob zu fein. Iht Inneres ſagte 
ihr mit ziemlicher Gewißheit, dad Mäbden babe durch 
eine feindliche Augel den Tob gefunden, als fie aus 
dem Haufe vom Schloßplatz geflohen, um nad St. Jo 

hann zu kommen und Freihoff noch «inmal zw fehen. 
Freilich der Rittmeifter war aud mit wieder ges 
fommen, längft konnte er ja aud unter ben Todien 
fein. Sie madte fih Vorwürfe, die flehende Bitte beö 
Mäbchens, fie nicht won ſich zu laſſen, micht erfüllt zu 


Als bie Gräfin fi fo ihrem Schmerze hingab, teat 
ein Dimmer ind Bimmer. 

Sie erhob ſich Haflig. „Bringft Du Nachricht?" 
Der Diener) neigte traurig das Haupt; „Draußen if 
eine Dame, welche die gnäbige Frau Gräfin - jpredhen 
mödte,“ 


„Ber ift fie?” fragte bie Gräfin. „Melbe ihr, daß 
mid eim tiefed Unglüd betroffen und ih fie darum 
nit empfangen lünne.” 

Der Diemer ging, kehrte jebod bald mit ber Mels 
dung jurüd, die Dame lafje ſich nicht abweiſen; aud 
fie jei vom Unglüd betroffen und wolle ber gnäbigen 
Gräfin nur einige Worte fagen. 

Die Gräfin fand finnend, „Sonderbar! 
Zu die Dame nicht?“ fragte fie den Diener, 

Die Dame ift tief verfchleiert,” entgegmete dieſer. 

„Run, dem Unglüd muß man feine Thür micht 
verfhliehen, fo mag fie denn lommen“ 

Nach einigen gr Node trat auch bie Fremde haflig 
ein, die Gräfin Rand ihr gegenüber, 

Die Fremde ſchlug ben Schleier zurüd, bie Gräfin 
fab fie an, warb tobtenbleidh; wanlie dann nad) einem 
Sefiel bin und hauchte dem Namen „Unna,* 

usa fie iſt's blide ihr doch ins Auge, Ha! heute 
TEEN — heute trete ich als Anflägerim 


Kennf 





in . Haufe Glauöf Du, ih weiß es nicht, 
dab Du fie mir für immer rauben wi?” 
Die Gräfin erhob ſich mit Würde, 
dergeihe Deinem Schmerz 


Worte. Ratharına ift nicht — mit, 
mein Haus jur Ber Br es.“ 

Frau Epreenberg „Ab, Du haft Deine alte 
Role noch nicht berlernt, Bor jwriundgwanzig Jahren 


Randeft Du aud) fo vor mir!“ 
„Anna,“ fagte bie ar yo 
jene Stunde ind Leben zur 
Ich rufe fie —*& bie erbitterte Frau, 
„weil ih Did von jener Stunde an haſſen kernte. Du 
warſt es, die ihn * gerufen.“ 
„Das that ich nicht,“ entgegmete bie Gräfin ſeufend. 
Auch nit, dab Du Spremberg yu mir in den 
Garten beichiebe ?* 
„Das that ic.“ 
„Sicht Du, und dann fam er mit Die. D, bie 


„warum ruft Du 


| Komödie war vortsefflich einftubirt I” rief Frau Spreen 


„Bas führt Dich zu mir?” ſagte die Gräfin fanfı | berg Mpörtifd. 


3 Frau Spreenberg ; denn biefe war es, bie vor ihr 
and 

„Dos fragft Du mod, Heuclerin?!* rief Frau 
Spreenberg heftiger, „Mein Kind fordere ih vom Dir 
wrüd! Katharina ift bei Dir! D verfiede Di mücht | 
hinter die ſet Unſchuldamiene. Katharina befindet ſich 


Die Gräfin blieb ruhig. 
„Diefen Verdacht habe ich getragen und wil’s much 


pet. Ih farchte mur, or Uberfäreit bie Stimme Deir 
ned Gewiſſens nit,“ 


(Fortiegung folgt.) 


ber materiellen Schäben, welche ber, 
— — 

ayern gebra ‚ eine gung 
finden könnte, fo wilrde dadutch erreicht, was wohl: 
meinende Ueibeile im MNorben mie im Süden an- 
fänglıdh durch jene Vergrößerung bes rheinpfäfziichen 
Gebietes begielten, und Bayern mie Deutihland 
wäre einer offenbaren Schwierigkeit ledig. Sind wir 
recht unterritet, fo steht ber einflußreichſte Theil 
bes bayeriihen Minifteriumsd dieſer Ankhauungs: 
meile fehr nahe, und es if wahrfheinlich, daß ge 
rade in biefen Tagen bie Entiheidung in biefem 
Sinne zu Münden vorbereitet wird.” 

Das Jochen ausgegebene Verzeichniß ber 
Mitglieder bes deutſchen Reichsſstages 
web zunãchſt 366 Mitglieder nad; darunter beſin⸗ 
ben ſich 3 Pringen, 1 Herzoz, 6 Fürften, 66 Brafen 
und Witterqutäbefiger, 8 Miniſter a. D., 15 wirkliche 
Geh. Näthe, Oberpräfidenten und Beh. Reg.⸗Räthe, 
23. Erblammeter, Hof und Reichsrüthe, ReaMPräs 
fioenten, Zegationsräthe xc., 283 Landräthe, 1 Präfeci 
bes Departemenis Nieberehein (Graf v. Lurburg), 
8 Militärs, darunter 1 General, 12 Gelſtliche, bas 
runter 1 Biſchof, 44 vichterlihe Beamte, 18 Abno: | 
faten, 24 Redisanmälte und Yuftigeäthe, 3 Staats⸗ 
anmälte, 15 Eutsbefiger, 9 Bürgermeifter im m. a. 
D., 12 Senatsıen, Stabiverorbneten-Vorfteber, 18 
Brofefforen, 9 Schriftiteler und Mebactente, 2 Buch ⸗ 
bänbler, 20 Kaufleute und Fabrifanten, darunter 4 
Eonımerzienrähe, 14 Mentierd, 6 Aerzte, 1 Apo ⸗ 
theber, (Sierbner), 14 Gymnafial-Directoren und 
Lehrer und ein Drechötermeifter (Bebel.) Das adelige 
Element iſt außerordentlich ftarf, über 150 Mal vers 
teten, jo bat auf vier bürgerliche Abgeordnele 
drei vom Mel kommen, 

Das legtere Mißverhältnif liegt haupiſüchlich an 
ber Diätenlofigkeit ber Reichstags mitglieder, die Die 
Wähler zwingt, zu der wohlhabenden Nriftofratie 
ihre Zuflucht zu nehmen. 

Sm Spanien folen bie politiiden Yuftände 
ſich in dem Mahe verſchlimmert haben, daß ber 
Ausbruch einer neuen Revoluton ftündlich erwartet 
wirb. Der vorſorgliche Victor Emanuel !äßt bes 
reits ein Schiff ausrüſien, um feinen Sohn wieber 
nach „alien zurüdzufüähren. Das Spiel mit Sorpter 
und Ktone und Eiern bürfte bemnad bald ausge: 
fpielt fein, 


RNeneſte Rachrichten, 

Münden, 9. April. (Fir Auswanderer.) Im 
vorigen Jahr bat ein beutfcher Auswanderer zu 
Hamburg zwei Noten amerilaniihen Papiergelbes, 
fogenannte Treiorfcheine (Breenbads) 4 50 Doll, 





” Münden, 12 April. Das „Sübbeutiche 
Sorrefp.-Bureau” meldet: Die von verichlebenen 
Beitungen aebrachte Nachricht, dem bayeriichen Ger 
amıniminifterium fei eine Virlage wegen ber Ab⸗ 
tretung bes Kreiſes Welſſenbutg an Bayern gemadt 
mworben, iſt gutem Vernehmen nach unrichtig. 

Münden, Laut der amtlichen Aufammenftellung 
bes höchſten Arankenitandes ver deutlichen Armee 
während bes ganzen Felbzuges 1870—71, nad ber 

bes Prozentiages bejielben geordnet, it folgende 
benfolge eingeireten: Das 1. bayeriſche Armee 
dorpa 52 Projent ber Nopflläck, 11. Armee⸗ 
forps 4A, 3, Acmeelorpd as 
10. Urmeeforps 33,,, badiſche Divifion 22, 5, Armee» 
forps 32, 17. Divifion 29, 9. Armerlorps 27, 
Garbeforps einfhliehlich dreier Bavaleriebriganen 96,,, 
12. Armeelorps 26, 8. Armeelorps 25, 2. Armee: 
forps 24,,, Detahement v. Simmermann 23,, De 
tachement v. d. Bolk 20,, 1. Armerlorps 20, Etap⸗ 
pentruppen 19,,, 4. Reſervediviſteon 18,, würllem · 
bergiſche Divifion 17,;, BVelagerungstorps vor Belr 
fort 17,,, Truppen im Bonvernement Lothringen 17, 
Truppen in Me 16,, 6. Gavzieriebivifion 16, 
3. Sarbe-Envaleriehrigade 15, Belagerungs-Krtillerie 
vor Paris 14,, 5, Cavaleriedivifion 14, 4, 2, 1. 
Gavateriedivifion bey 13,5, 13,6, 13,5, 4. Armee» 
forp& 13,,, Truppen im Gouvernement Neims 13,,, 
2. bayerifhes Armeelorps 13, 6 Armeelorpe 11... 
3. Reiervedioifion 11, Garde Landwehr ⸗Diviſton 11, 
Truppen im Gouvernement Elſah 10,. Detahement 
». Kreusti 10,,, 3. Eavaleriebivifion 9 Prozent ber 
Sopfitärte. 

* Darmflabt, 11. April. Die „Datmitäbter 
Zeitung“ melde heute amllich: Die am 6. d. erfolgte 
Benfionirung v. Dalwigls erfslgt auf fein Rachſuchen 
und unter Beyeuzung der allerhöchſten vollſten Zus 
friebengeit mit feiner langjährigen treuen und aus 
—— Dienſtleiſtung. Au demſelben Tage wurbe 
em Jaſtizminiſter vo. inbelof gleichzeitig das Mir 
nifterinm bes Aeußern unb dem Geheimetath ©. 
Bechtold das Präſidium des Minifteriums bes me 
nern übertragen, . 

Berlin, 12. Apeil. ‘Der Kaiſer empfiag heute 
Bormiltag den auf zwei Tage ans Mien eingeirofr 
fenen Geſandten v. Schmeinig, fowie ben General 
Bogel v. Faltenftein, dem der ſchwatze Molerorben 
verliehen mworben. Jars 

* Berlin, 1%. April. Sigung bes Reichttages 
Debatte über den Antrag Proſch, bie Lanbesftener 
vom @ewerbebetrieb im Umberziehen zur Neichäiteuer 
zu erheben. Banbescommiffär Michaelis eriärt, er 
lönne Namens bes Bundesrathes feine bindende Er 
Härmug abgeben, da derſelbe dieſer Materie noch nicht 


angefauft, welche ſich, als fie in Nem: Port umgelegt | nahe getreten ſei, doch feien pie Norbereitungen bereits 


werben folten, al& falſch ermiefen. Aus diefem Ans ! getroffen 


laß it nun vom Stoatsminifterium bes Innern ben | 
Rotigeibehörben zur Pflicht gemacht worden, „bie 

nad Ameriks auswandernden Amtöuntergebenen bas 

iiber zu belehren, daß es vorzuziehen fei, flat bas 

Geld in Europa umzutauſchen, nad Anleitung der 

Nahmeifungsbureaur in Bremen und Hamburg aute 

Wech⸗l auf Nem Nor zu kaufen. Nach ben einge 

zogenen Erkmdigumgen gehen die Auswanderer aud 

fiber wenn fie bei den im Eaflle Barben in Nem:Noıt 

und am Sanbumgäplag in Baltimore autorifirten 

Gelbwechtlern ihre Baarfchaft umfegen, wenn bies 

auch nicht jo vortheilhaft if als der Ankauf auter 

Wechſel in Bremen oder Hamburg. Den in Nem- 

Nork ganz ober vorſibergehend Bleibenben ift es zu 

empfeblen, ihre @elbgelhäfte bei der deutlichen Ger | 
ſellſchaft 18 Broadway zu beforgen,“ 

Münden, 10. April. m dem Difizierlorps 
unjerer gelammten Armee ſollen umfangreibe Ver⸗ 
ünberungen (Benfionirungen, Berfegungen und ®e: 
förberungen) bevorfichen; unter Anderem fol auch 
ähnlich wie in Preußen jeder an der Reihe zur Bes 
förberung ftebente Offizier‘ das durch dieſe zu er 
langende Commando oder‘ bie zu erlangende Stelle 
vorher ſchon einige Zeit führen, und mwurbe bei Be 
fegung einiger Brigadecommandoftelen biemit der 
Anfang gemadt. — Die auf Kriegsdauer angefel: 
ten Bataillons- und Aſfiſtenzärzte fowie bie einberw 
fenen Landwehrärzte werben munmehr auch and bem 
Dienftverhältniffe wieder entlaflen; die anf Kriegs 
bauer angeftellt geweienen Aerzte erhalten nad einer 
Dienftleiftung bis zu 6 Monaten einen halben, bei 
längerer Dienftleiftung einen ganzen Jahresgehalte-⸗ 
beitrag als Abfindumgdfumme ausbezahlt. — Dem: 
nähft werben zahlteiche Orbensverleihungen au an 
bie Angehörigen ber immobilen Armee erjolgen. — 
Da ans Rriegeminifterium häufige Bittgeiuhe. von 
Gemeinden um Ueberlaſſung von eroberten franyör 
ſiſchen Geſchühen, Gemwehren und fonftigen Baule 
ftüden gelangen, fo murben bie Gemeindebehötden 
dahin verflänbigt, daß ale Kriegäbeute ala Staats: 
eigenthum zu vereinnahmen if und Demgemäß ber+ 


Der Bundestanzler und ber preußiide 
Finanzminifter hätten die mannigfachen Uebelſtände 
der jehigen Verhaltniſſe erfannt, aber auch bie nroße 
Bedentlihfsit, melde die Erhebung ber genannten 
Stener zur Reichſſleuer Bätte; es frage fich, ob man 
nicht bie gefammte Gewerbefteuer zus Reichtſteuer 
machen folle, indefjen widerſpreche dies tem Gharar- 
ter der Reichsverfaſſung und dem Teitenden Gedanken 
ber Bunbesgefeggebung; die Ftage ſei keineswegs 
zum Abſchluſſe gelangt und werde nach wie vor ſeht 
eingehenb erörtert, 
Bundescommiffärs zieht Vroih feinen Antrag zurüd, 
Es folgt die zweite Berathung des Gelegentwuries 
betr, die Einführung norbbeutiher Bundecgeſehe in 
Bayern. & 1 wird ohne Debalte angenommen, Zu 
ga Me. 13 betreffend das Eheſcheidungsgeletz umb 
te Beurkundung bed Verfonenftannes ber Barnes» 
angehörigen im Auslande haben die bayeriſchen Ab⸗ 
georoneten Greil, Obermeier und Genoſſen eine Er ⸗ 
Märung abgegeben, worin fie ihre‘ Zafſtimmung zu 
ber Einführung dieſes Geſetes in Bayern verweigern. 
Die übrigen SS des Beiegentmnris werben nah 6 
ringer Debatte angenommen. Nächſte Sisuna morsen: 

* Berlin, 12. April. Die „Provinials&orreip.“ 
ſchreibt in einem „Der Anſchluh von Ehſaß ⸗Lothrin ⸗ 
gen an Deutſchland“ betitelten Anilel: Die Bevölle ⸗ 
rung von Ellaß Lothringen iſt von ächt deutihem 
Kern; fie bat nichts von ihrem uteigenen Meilen zu 
verläugten, um fih Deutſchland anzuiälteben. Viel⸗ 
fade Anzeichen bemeifen, dab der deutihe Geiſt in 
ihnen unter ber Fremdherrſchaft nicht euitorben, ſon · 
dern unter gänfligen Verhältniſſen zur volen Lebens: 
fähigkeit etwachen wird. Das nanze deutiche Bolt 
tommt bem Bruderfiamme mit Herzlichkeit entgegen 
und bat den fehnlihen Wunſch, daß er fih bald hei · 
miſch und wohl im Vaterlanve fühle. 


Mit Bezug auf die Verhälmiffe Frankreichs ihreibt I 


das aenannte Blatt, dab die katierlihe Regietung 
zur Sicherung weiterer finangieler Bedurfniſſe vor 
ausfihrlih noch die Milmirtung des Neichätages in 
Aniprub nehmen werbe, j 

* Baris, 10. April. Es iR gemeflener Befehl 


artigen Betitionen eine Folge nicht gegeben; werben | ertheilt worsen, daß die Nationalgardiften außer 


kann. 


Dienft die Enczinte nur mit einem Zaifferspafler der 


Armeelorpb: 33,4%. 


In Foige der Erklärung des 





4 aha 
Plageommanbantiie ober ber Wolizeipräfectur ver⸗ 
ſehen, werlaffen bürfen, Anbere Perfonen baben 
einen Geleilſchein der Molizeipräfechur —— 
Difigiere, melde dieſem Befehl puwiderhandelin, wer: 
ben vor das Kriegsgericht geftellt. 

* Paris, 10. April, 7 Uhr Morgens. „Sour 
nal officiel” veröffentlicht ein Dekret, durch welches 
bie auf heute fehtgelehten Wahlen vertagt werben. — 
Eine, Depeſche vom 10. April meldet: Eine Efar 
fette, weiche von Wönieres hier eingetroffen ift, hat 
bie Nachricht gebracht, daß mir Mönieres befegt ha 
ben. Der Feind ift auf ber Fucht. Uniere Ber: 
Iufte find verhältniimäßig gering. — „Siecle“ und 

I mZemps” finb_auf. her Gommune unterbrüdt 
I worden, Die Berfailler find im vollftänsigen Beſitz 
von Reullli haben Shtordille und bie badıw- 
von Bonghamps beiegt und comcentrirem fidh zum 
Anariff auf die Porte-Maillot; es ſcheint ſedoch, daß 
fie jo wenig wie mögli Leute babei opfern wollen, 
unb dba ſie bie Bewohner der betreffenden Duar: 
tiere zu ſchenen wünfhen, aus dieſem legteren Grund 
nur läßt ſich das langfame Feuern des Mont Vale⸗ 
rien ertlären. — Die Legion ber „Wengenrs* 
fteht in ber Avenue Madrid. 3 —R— 

, 11. April. Dem „Rappel 
find bie Delegirten der republifanlicen Ligue hente 
nah Berfailes abgereift. Unter benfelben befinden 
ſich Defonnay und Bonvalet, Die Aufgabe ber De 
legitten wäre zunchſt, Thiers die Wünfche der Lie 
ge zu überbringen ; nämlich: Aufredhterhaltung ber’ 

epublit, volle municipale freipeiten, Uebertranung 
bea ** der Hauptſtadt an bie Nationalgarbe. 
Falls ſich Thiers weigern follte, in Beſprechungen einyu« 
treten, würden bie Delgirten ih nach den Bebingungen 
zu erfunbinen haben, melde bad Gouvernement Ra« 
ris vorſchlüge und über bie es ſelbſt würbe verhan« 
bein wollen. — Die Kanonade und das Gewehrfeuer 
haben wieder begounen bei der Porle Maillot, 
Reuily, den Ternes und im Bois de Wonlogue. 

” Wariß, 11, April, Die BVerfailler haben Mon: 
trouge angegriffen. Im biefem Augendlick beftines 
Gelhüg- und Bewehrfeuer auf dieſer Seite, 

aris, 11. April Die Nationalgarben machten 
Demonftration zur Ueberiäreltung ber Beine bei 
Sevreb, murben aber zurfidigemielen, Gleichzeitig 
führten fie einen Vorſtoh ‚gegen Meubon nad Ehe: 
tilon und Elamart aus, welcher mit Erfolg gekrönt 
war. — Ein Dekret ber Commune beftimmt bie 
Cenſut für Maueranihläge: — Die am Montag 
nach Verſailles genangene Parifer Deputation ift 
noch nicht zurückgekehrt. 

*WParis, I1. April, 6 Uhr Abends. Dir 
Kampf begann dieſen Morgen bei Levallois und er 
freie ſich auf der einen Seite bis Champeret, anf 
ber anberen, mo er Iebhafter war, bis Aänieres. 
Die Rariheompagnien der Foderitten ſcheinen an 
diefem Tefteren Punkte als Borhut aufgeftelt zu 
fein; ber Met der Föberirten deckt ſich in ben 
Trandeen längs der Seine. Seit Vormitiag ift ber 
Tag fehr ruhig verlanien; mir vereinzelte Raitonen 
Ihüffe erfhallten. ‚Der Mont. Balerign hat während 
der Nacht nicht gefeuert. Die Köbderirten beginnen 
die Breſche bei der Porte Mailot auszubefiern und 
die dort befindliche, von ber BVerfailler Artillerie zer: 
fiörte Brüde wieder herzufiellen. 12 Aanonenboote 
find am Pont bes Invalides und am Pont d’Hkma 
vor Anker gegangen. Das Aanonenboot „berts* 
it mit formibabler Artilerie ausgerüfet. — Der 
Top Vermorel’3 wird bemektirt. u 

⸗ ailles 10. April. Sihung ber National⸗ 
verſammlung. Der Miniſter des Auswärtigen, 
Jales Favre, theilt mit, welche Anſtrengungen die 

egierung gemacht babe, um den Öffentlichen Frieden 
herzuftellen. Der Pariſer Aufflanb, bemerft der 
Miniſter meiter, habe alle Regierungen veranlaht, 
dem Bouvernement von: Berfarlles ihre Syinpatbien 
zu bezeugen. Die beutihen Behörben hätten begrün« 
dete Beſocgniſſe kund gegegeben, dah die Erfüllung; 
’e; von und eingegangenen Verpflichtungen in frage 
'geitellt werben könnte. Wie protefliren gegen bie 
Berläumbungen derjenigen, melde behaupten, daß 
wir im Ginvernehmen mit dem Feinde handeln, 
Wir werden Documente belannt geben, welche uns 
iere Aufrichtiakeit darlegen und zugleich beweiſen, 
dab wir im @enentheit bie Unterſtützung, welche und 
von ben deutſchen Behörben angeboten worben, be: 
ftändig abgelehnt haben. Es fei auch von Wichtig⸗ 
keit, bas Berhalten der dentſchen Behörben gegen: 
über ber Aufurrecton ju conftatiren: fie hätten, wie 
‚ale übrigen enropäiihen Regierungen, bad aus bem 
‚Suffrage universol herdorgepangene Gouvernement 
ſteis als das einzige betrachtet, weiches rehtmäkig 
jet, und erufiliche Bücgfpaften biete, Ja Betreff 
bes Gerüchtes, daß die Mitglieder der Commune 
mit den deutſchen Behörben Unterhanblangen einge 
leitet und eine günftige Aufnahme gefunden hätten, 
erllärt Jules Favre, es ſei vollſtändig richtig, das 
unterm 4. d. M. ein Mitglied der Eommune beit 


General Rabrice eine Mittkeilung gemacht habe; 
dies Shrifitüd bemeile, daß die Männer, melde an 
ber Spige der Gommune Händen, einsig ihre Leis 
benichaften befriedigen wollten; das Document ber 
fage, dab bie Pariler Gommune fi mie alle anr 
beren. Theile Frankreichs durch den Friedensvertrag 
gebunden erachtet, fie nähme bas Recht in Aniprud, 
fi zu informiren, wie es mit bee Ausführung bes 
Bertrages ehe, und frage an, ob bad Boupernement 
von — die erſte Zahlung von 500 Millionen 
neleiftet. habe, ra sur, Folge haben wilde, daß alle 
Norbigrts, me * tPatiſfer Commune gehörten 

eräugat wer en. : 2 
R Eine ca auf biefe Mitteilung fe beuticher« 
ſeils micht ‚ergangen General v Fabtick denke wie 
der Diniker- (Zules- Faore) daß die einzige Antwort, 
melde ertheilt werben fünnte, berechtigte Beratung 
wäre, 

Die. Commune bat aud ein Ruudſchreiben ben 
ausmärtigen Regierungen zugehen laffen, in weldem 
fie "biefen -notifieirt, daß ſie in Frieden mit allen 
Nationen leben wolle, „Wohlveranden, autgenom- 
men mit Frankreich“, fügt Jules Favre hinzu Der 
Minifter heilt no mit, daß die Aufſtändiſchen aus 
bem Minifterium bes Yeubern das Silberzeug ent ⸗ 
wanbdt hätten. „Dos find die politiſchen Rundge 
— durch welche fie ihren Gharaber enthüllt 

aben.” 33 

Der Angenblid, wo das fogemannte Gouve 
ment in Boris zuſammenbrechen werde, fei mi 
mehr fern. Jales Favte hofft, bie ehrenhäfte Bes 
völterung werde füh erheben, und icliehtz „Wir 
werben. unfere Pucht bis zum Eude thun-und bie 
ODtduung im Paris wieder berftellen.  Unfere tapfere 
Armee karın auf untere Hingebung zählen , wie Sie 
(zu der Verſammlung gemanbt) auf ihren ‚Muth 
zählen Bönnen. (Beifall.) 

* Berfailleö, 11. April. Nationalverfammlung. 
Bei’ Berathung bes Municipalgeſehes verwarf Die 
Berfagunlaria das von Ranton geſtellle Amendement, 
weiches bie Zeriheilung von Paris. und Lyon in 
mebrere (Mumicipal-) Eommiflionen verlangte. 

* Berfailled, 11. April, Morgens. Geftern 
wurde die Kanonade zwiſchen bem Mont Balerien 
und Neuilly Seitens der Regierungdteuppen und ben 
Batlerien auf: den Stabtwällen Geitend der Juſur⸗ 
gentem fortaelegt. Marihal Mac Mahon hat 
heute ben Dberbefehl Über bie geſammten vor Baris 
eoncentrirten Truppen be. Regierung Abernommen ; 
General Labmirault commenbdirt bei dem Mont Ba: 
ferien, Benerat Ciſſey bei Chatillon. Bei lehzt ger 
nonntem Drie hat.man zahlreidhe von ben Jaſürgen ⸗ 
ten verfiedie, Diumition entded, — Dieſen Morgen 
wieber ziemlich Tebhalte - Kanonade. Die Journale 
melben, baß. General v. Fabrice fein Haupiquartier 
in St. Denis aufgeſchlagen habe, Die Blätter lhei ⸗ 
(en fersier. mit, ber preußiide Commandant habe ger 
ftern die framöſiſche Negierung benachrichtigt, daß 
ihm bie Commune ihren Entichluß übermittelt habe, 
den Eifenbahndienft nad) dem Narben ganz zu un: 
terbreden. — In Zonloufe fanden am 9. d. unbe 
Bart Unrußen fait, bie fofort wieber unterbrüdt 
wutbert, 

* Ronbon, 12. April, Der „Daily Telegraph“ 
meldet, daß ih in. Paris 18,000 regierungsfreund: 
liche Nationalgarben im Geheimen organifirt hätten, 
um: bad. Hotel de Wille, ſowie die Vorſtadte Mont 
martre und Beleoille anzugreifen. Zu gleicher Zeit 
wirb von ben ®erfailler Truppen die Borte Maillot 
von Reuem amgeariffen werben, — Die „Timts“ 
melden aus Paris, daß bie Beſchädigung der En 
ceinte in der Nähe ber Wort: Mailot wieder ausge: 
befiert: feien. Die Berbaftungen baueen fort. Geſtern 
Nachmittag wurde bie Beſchiehzung wieder aufgenom- 
men, wobei ber Triumphbogen wiederholt von ſtu⸗ 
geln netroffen. Abends war das Gerücht verbreitet, 
bie Regiernnastruppen hätten. Montrouge erobert, 
— „Times“ melden ferner, bie Größe ber Truppen» 
be ngen hätte eine Vermehrung bes Belagerungs- 
geſch anf dem Valerien nöthig gemacht. Mor: 
gen werde der Generalangriff erwartet. — In: ber 
Nationalverfammlung beantragte geſtern Pasquier 
ein Tobeldvotum gegen bie Regierung, weil fie bas 
Varlament nicht zu bem Trauergottesbienft für Biſſon 
eingeladen babe, Der Antrag wird angenommen. 
Man beichulnigt Patquier, er habe dem Untrag nur 
eingebradt, ann fich bie Gunft der Armee in orlen» 
niſtiſchem Intereſſe zu erwerben, Der „Times”,Gor- 
reiponbent bejmeiielt, daß General Ducrot bie Meper 
Truppen organifire. 

Ronden, 12. April, „Daily Nems* berichten 
aus Berfailes vom Heutigen: „Labmirauft hält mit 
Regierungstruppen Ruell, Namterre und das Grhöfy 
von Golombes beſetzt unb beobachtet Aanloͤres. Sein 
—— if in Garches Auf der anderen 

eite Der Seine commandirt Ciſſey. Das Lager 
von Satory ift aufgehoben. Der Vormarſch der 
Truppen bat besonnen. 


halten bie Heerſtrahe nah Verſailles bei 
Votbeförberung erfolgt auf ber Orleansba 
mal tänlid 

Bularef, 11. April. Die Ruhe if ungeflört ges 
blieben. Es wird eine Berfafjungsrevifion vorberel⸗ 
tet. Die oppofitionelle PBartei ergeht ſich im fpöttis 
ſchen Heugerungen über die Nachtichten, welde bie 
Abſicht Preußens melden, in der Eiſenbahnangelegen · 
beit energiih vorzugehen. 

3, 8. April. Die „Yalin Nuoda“ meldet: 
Der Khedive babe der türkihen Regierung einige 
Häfen, und Rafernen an der Küjte des Rothen ioes 
tes verweigert, melde die leßtere aus Geſundheits ⸗ 
rüdfiten für ihre Garniſonen am Rothen Meere 
verlangt hat. "Der Khedive hat gleichzeitig angeorb · 
net bie Kühe und die Häfen von Wlerandbria unb 
Bort Soid mit Torperos autzuruſten. 

* Havanna, 23. Mär, Der Infurgenten-Ger 
nerol Machado Hat jic mit Äber 60 Be en ben 
Sponiern ergeben, To dab im Gienfuegos Bezirke nur 
noch 2 Heine Infurgeuten ⸗ Vanden verbleiben. — Die 
biefigen Beitungen bringen lange Artifel, worin fie 
gegen ben Berfauf von Euba und Portorico an bie 
Ber. Staaten proteftiren. 


2ofale und vermifhte Machrichten. 

8 Railerslautern, 12. April. Der Hui 
ſchuß der pfälziihen Kreis ⸗Lehrer ⸗Vereins tagte heute 
29 Stadt und einigte fih zu folgenden Br+ 

m. - 

1) Eine Jabreswerfammlung des Bereind findet 
biefed Jaht aus. Anlaßß ber immer no ungünftigen 
Beitwerhältniffen nicht ftatt. 

2) Die Bertheilung der laufenden Zinſen aus 
dem Unlagelapital des Lehren Maiien-Stifts durch 
den Hauptausihu am dürftige Lehrerwaiſen ſoll flat: 
finden, jedoch unter nadträgliger Genehmigung ber 
nächften Jabreäverfammlung des plälz, Lehrervereind. 

Auch wurden über die Prüfung der Yabreszch: 
Hung dieſes Inflituts nähere Beſliennungen getroffen, 
des Entwurf der Statuten deöfelben, fowie bie Gas 
hungen des pläly, Kreislehrer ⸗ Vereins repidirt und 
mehrere Meinere Bereindangslegenheiten erledigt. 

* (Unfer Mitbürger Joh. Groß), melder, 
wie bereit gempldet, mit dem eifernen Kreuje becorirt 
murbe, bat num aud das bayerifche Militärverbienfts 
kreuz erhalten. 

* (Berihtigung,) Ya dem geilen erſchienenen 
Urtilel über das Gonsert in Trippfſtadi Iefe man 
in ber 5. Zeile: „Der vocale Teil” anflatt „Der 
vierte Theil.” 

F Rundbenheim, 11. April. Zwel verheica 
ihete Männer, der eine berjelben ein in bem. leiten 
Kriege invalid gewocdener Lanbwehrmann, waren 
beute früh in Streit gerathen, der ih gegen Abend 
wiederholte, ald es Macht geworden noch mehr der» 
ſchaͤrfte und in einen eigentlichen Straßenfcanbel ausartete. 
Ein eben von zu Haufe fommender, junger Burſche, 
Nariens Wippel, wollte. zwiſchen den Sitreitenden 
Frieden fliften, doch bieler wurde bon dem inbaliden 
Landwehrmann mit Mefjerkihrn berart bedient, daß, 
nachdem er nah Haufe geeilt und ben Thäter bezeidh+ 
net, fie ieinen Tod zur Folge halten. 

t.lEine feltiame Aur) ift karzlich in ber 
Schmerjtasſtadt, wie die Berliner das BaradenBazas 
reih auf dem Zempelpofer Felde ſcht begeichnenb_nens 
nen, borgenommen worden. Ein oftpreuhziſcher Sol 
bat wurde amputirt, Bald nad) ber Dperation fühlte 
er fih aus Blutmangel jo ſchwach, daß man ihn ſchon 
aufgab, als einer ber dort fungirenden Aerzte auf ben 
Gedanlen Tam, ihn buch ZTrandjection. von Blut zu 
retten. Einem kräftıgen Bayern wurde zur Ader ge» 
laſſen, defien Blut durch Duirlen und jiltriren vom 
Emeih vollfländig gereinigt, bemnädft auf 30 Grad, 
die Blutwärme, gebracht und dem bereits bem Tode 
nahen Amputirten in bie Adern eingelprigt. Dieſe 
Drreinigung des norddeutſchen mit dem fübdeutichen 
Blute iſt vom vortreffliher Wirkung geweien, und 
der Dfipreuße bat die befte Hoffnung, noch lange Reit 
fein Zeben geniegen zu lönnen. Go erzäßlen weniq 
ſtens Berliner Blätter, 

+ (Der Tanz mit einer Leiche.) Im einer 
Provinzialftabt Niederfchlefiend wurde Tützlich, wie ber 
„Br. Big.” geihrieben mid, ein Friedensballfeſt in 
eben fo tragiicher als bellagenäweriber Weiſe geſtött. 
Eine junge fogenannte „Ihöne Figur,” ſchon feit lan- 
ger Beit im fo geſundheilsfeindlicher Weile zum Aus- 
trag gebtacht, daß die „Enge“ ihrer Taille ſpruchwört · 
li geiworden war. Man hielt allgemein dirfe Zortur 
für übermenfhlih, und leiber haben Ach bie unheilvol ⸗ 
len Folgen dieſer gewaltſamen Nachhilfe natürlicher 
Schönheit im Ihredenerregender Weiſe tingeſtelli. Auf 
erwähnten Balle erregte die Ubnormität ihrer Figur 
(manfpenfe:; bei font vollem Wuchs 16", Taillenenge!) 
wiebgrum allfeitiges Auſſehen. Zweimal hatte fie be: 
reits mir ihrem Tänzer den Saal burhmeflen, da — 


Die 
jmeis 





plöptih eim alfeitiger Aufigrei — die Unglüdliche 
Die Regierungdtruppen | liegt am Boden — Alles ftürzt herzu; — umſonſt — 


| 4 Zanın hat Ye 1 Eäritts wir einer Leiche 


grtant. Ale Velebungsverfuge blieben erfolglos, eim 
Schlaganfall hatte fie getöbtet. — Mödten bod enblid 
unfere Frauen und Jungfrauen einfehen lernen, wie 
wenig bie Iinnatur, und eine folde if eine fogenannie 
Despentaille ſteis, den Vorbildern wahrer weiblis 
her Schönheit entfpriht.. So viel iM ſchen gegem die 
Unfitte des Schnutens überhaupt geſchrieben morben, 
daß bie Möglichkeit eines fo ec atanten Falles gerateyu 
in Erfiaunen fegen muß, 

t Petersburg. Der Großfürfk Thronfolger 
von Aukland, der befanntlih kein Freund der Deul⸗ 
ſchen it, bat ſchon feit längerer Beit den Gebrauch 
ber deutſchen Sptache verboten Jeder der zuwider 
Handelnde hat eine Strafe von 25 Hubel zu erlegen. 
Bor Aurzem nun war Geſellſchafi beim Thromfolger, 
und ale ſchon längit alle Gaſte fi in trauticer Un ⸗ 
terhaltung befanden, tritt plöglih der Ralfer ein, 
wänigt „Buten Mbend“ und führt einige Stunden 
lang das Geſprach im deutſcher Sprade fort, natür 
lich die Aarworten nur in deutſcher Sprache entgegen 
nehmend. Endlich erhebt fih ber Kaiſer, wünſcht 
„Bute Naht!” und mil ſcheinbat den Salon verlais 
fen, Ungefähr die Hälfte des Saales bat ber Mor 
war durchſcheitten, ats er plöplid,. wie ſich Befin 
menb umwendet: „Ab! meine Herten, bier barf ja 
wohl, wie mir jeht beifällt, nicht deutfch geſprochen 
werben? Ich babe ſomit eine Strafe von 25 Rubel 
zu erlegen!" Und indem fi ber Raifer zu einem 
höheren B:amten wendet und diefem die 25 Hubel 
einbänbigt, fährt er fort: „Ih zahle diefe Strafe 
bier an Sie und benuftrage Sie, bafür zu fergen, 
daß alle bier Anmweienden bie gleiche Straifumme 
entridgten, denn ein Seber ſprach deutſch. Der Ger 
fammibetrag wird fofort dem preußifchen Bencralftab 
zur Berwenbung für die deutichen Verwundeten über 
wieſen.“ Spead’s und verlieh ſchallhaft lachelnd ben 
Salon. — Wenn biele Gelchichte, die wir im ber 
Schleſ. Zig. finden, nicht wahr fein folte, fo if fie 
doch gut erfunden. 


Gemeinnũtziges. 

+ (Das Begiehen ber Topfgemädie) 
mit warmem Waſſer bat nach mandere Verſuchen 
ergeben, da vielen fränkelnden Zopfpflangen, ja ſelbſt 
folden, bie ſchon bem Gingehen nahe waren, bamit 
wieder aufgeholfen werden fann. So 5. B. Orleon ⸗ 
derſihde, die früher nicht ober dog nur unvolllommen 
blühten, twurben dadurch, daß man begann, fie wit 
lauwarmem MWafler zu begiehen unb bies mit einer 
almäpligen Steigerung (50—60 Br, R.) bes erwärms 
ten Waſſers fortfegte — zur üppigen Dlüthe gebradt. 
Ganz gleiche Refaltate wurden erzielt mit einem ale 
ten Stode der Vorpellanblume (Hoye carnosa), fer: 
ner eines Gummibaumes, (welchet bereits dem Bers 
wellen nahe war) und einer Epheulaube Bei allen 
biefen Topfpflangen brachte bad Begieen mit war ⸗ 
mem MWafler (bis 30 Gr, R. erwärmt), ohne daß 
fonft mit den Gewächſen Weiteres vorgenommen tar, 
ein erneuerted Üppiges Mahäthum hervor. 





Echiffo bericht. 
Mitgerbellt von Bbit. Schmide iu Kaiſere lautern, alleiniger 
Speitalagent der Hamb Anerit. Padeuahrt · Actie a⸗ eſ· Uſcha ſt. 

Das Hamburger Bellvametihifi „Uimbrıia", Gapı. Hand, 
von ber Linie ber Hamburgs Amerilanifgen Badırfahetlitien: 
Bejelihaft, weites am 29 März von Hamburgnah New:T)erf 
abzing. iR mab eimer ſehr ſchuellen giüdiichen Rrife am ©. 
Aoril wehlbebalten in New · Jert angekommen. — Mit diefem 
Saufft — ih: Tobannes Jinsmeifter ml Grau und 5 
Kınbem und Artbariue ang ven feanfelbah, Johannes 
Kalter von Därubas, Hemtich Shähr uns Zepbi: Edäfır 
von Hechſreder, Joſcho Arnet von Clunown und By. Gunfinger 
von Katkesiauicen. 

Dandel und Jubnftrie, 
“Lanpiukl, Il. April. Miteioreis per Wir. Keijtu 
— A. — te Komdäf Due Haſet 5-0 

“ Homburg, Fruchwreia, Bevor und Fleiſchtart som 
12. Aptil. — Baiſen T LI te. Korn Sir. 
Spelateta — 4. — tr. Sortz 5.27 ir, Bere dreiotze 
— il. — te. Hafer 5 bb Mil irn, — tt 
erbjiem—f. — Biden — fi Liuſen — AM, 
— ft. Kartoffeln 1 A. 20 fr; 1 Kombrob won 6 Lfund 
29 tr., von dab, 20 fr., von 2 Ef. 10 fr. Das Paar Wecke 
u 7 Loth 2 Er, Butter 38 fr, Rubfielid 1. Dual, per Did, 
8 fr, 2. Qual, 14 fr, Ralbfliig Idte,; Hammelkild — 
fr. und Echmemeildid 18 85. 

* Arauffurı,12 April. 6%, 0. 9. (üfleficmioreidt.) 
Grebitacken 60, —t, —", bir u. Siaatsbabıı FOL 

—.Eendbaiden 173, 2 Ti be 
Gallzier 246%, ©,, 1582er Amerifaner 97 bey, weiche Spanier 
Be, Ai. 

” Granktfurter Bbrie vom 12. Abril. Wiener Bauk⸗ 
action 692, Dermft. Bant 329, Staata dahen 389*,, rebitactien 
259%,, Lombarben 174, Balljier 245° ,, Eiljaberb 210%, 
dranıJekeb 187, 1882r Amer: kanet 96'/,, Rewe Baveın us, 

. Bürt. 9,5%, 99%,, Silberremte 65°, Or, Ja6Or 
Loole 77%,, Spanier HD, End, ziemlich ieh. 

* KemsNert, 14. Berl. Etluhstiourie, Gold (Echtug · 
Cours) 110%, Söchker Tagedeiäeure F10*,, miesrigßer 110! „ 
Tri ver Yoabon (in Geid) TU! 6%, 188er. u. Si. 
Beade 113, 5°, 1986r, H2T,, 5%, 1Mdder IOB*,, Jar 
nois 137, Wrie 21, Baumwolle 15—, Mebl, Ehlus Geurs 
6.75, hödller —, Vetroloum im Newport 23", Yeilaniprie 
23— Yavanasduder At. 12 9", 


11,0, 


Todes-Anzeige, 


= 
Allen Freunden und Befannten die 
traurige Nachricht, "da unfere geliebte 
' Gattin und Mutter 


Thereje Traumer 


geborne Ogigel, 

N aeitern Rachmittag 4 Über, nad) lan— 
a nem Leiden, ganz Ir den Willen Gottes 
| ergeben, ihrem 47. ebensjabre 
! fanft entidlafen if. 

j Wale eagem Münden u. Bürs 
vardı den April 1-71. 

Die tranernd Hinterbliebenen. 

. Die Beerdigung findet morgen Frei: 
tag Nachmittag um 5 Ubr ftatt. 


TEE. } 
‘ 

1 Todes-Anzeige. | 

MB _ Men Verwandten, fir rt und j 

J Betannten die jchmerzlihe Nachricht, 1 


bafi heute under lieber Water, Schmwie: 
qervater, Oröivater, Urgroßvater und j 


= Schwager 

» Adam Marzall, | 
\ qu. Bebrer, \ 

5 in feinem 82. Lebensjahre fanjt ent: f 
| Ihlafen iit. h 
Die Beerdigung findet Samitag ; 

m NRadımittag 4 Uhr vom ber Trudels 1 

ronbelle aus ftaıt. 


,  Kaiferölautern, ben 1. April 1871. q 
Die trauernd Sinterbliebenen. |) 














































* 0 BR: u wi 

Todesanzeige. | 

‚. Berwandten, freunden unb Bes 
kannten bie fArmeriliche Nachricht dafı 1 

ı imfer gelichter Water, Großvater, 

m Bruder, Schwager und Onfel \ 











‚ im Aller von 73 Jabren, gach kur⸗ 
‚dem aber jdwerem Peiden, fanft ent: 1 
le Baıeı findet F \ 
' e wueng fin veitag den 
14. April, Nachmittags "4 Uhr ftatt. J 
‚ _Kalferslautern, den 13. April 1871. 
Die tranernd Dinterblichenen, 



















Aus zug 
aus einem Gütertrennungs⸗ 
urtbeil. 


Durch Urihell des Berrtogerichtes Hair 
ſer autern vom Heutigen, wurde amiiden 
Sauſanng Nufter, gewerdleſe Thefrau 
von Jakob Gilcher, Schreiner, beibe 
irüber in Dlährüden, jest in Kaiferslautern 
mobnhaft, Slägerin, durch dem unterzeich · 
neten f. Abvofat:Anwalt Gros vertreten, 
und ihrem genannten Ebemann, Beflanter, 
ohne aufgeitellten Anwalt, die Hütertren: 
nıcı i ausgelproden und mit Vornahme des 
“anldationde und Belleferungägefchäftes der 
fr Notär Derbeimer zu Aniferöfautern ber 
auftragt. 

Koilerälautern, ben 12. April 1871. 

Für den Auszug: 
Der Anmalt der Alägerin: 
Gros, 





Verpachtung der Hospital: 


bleiche. 


Näditen Montag den 17. April, des 
Nasmittags 3 Ubr an Ort und Stelle, 
rd die ſadtiſche Hofpitalmwiefe, ae 
legen am Diebapfad, als Bleiche auf 3 
Jahre verpadbter. 

#cileröfautern, den 11. Moril 1871. 

. Dad Burgermeiſſeramt. 


Hohle. 8* 


Berpachtung 
Der HSoſpitalwaldjagd. 
* * Freitag, den 21, 








1, des Morgend 
10 Ihr, anfdem Stadt: 
baufe babier, wird die 
Jagd im SHefpitals 
malde, Barın won Neu: 
firhen, auf inehrere 
Sabre an bie Meift: 





bietenden verpachtet. 
Raiierslantern, den 11. Mpril 1871. 
Das Hürgermeifteramt. 


Sohle 188%, 


Bosshaare, 
befte Ouatitiiten, empfiehlt äufierft billig 

Peter Wolf, Tapesit, 
‚nd) hinterm Schlachthauie. 





88 


Im Cafe Carra 


Mainzer Bock -Bier. 
Bekanntmachung. 


Da wir unier bisheriges Geſchäft unter der Firma „Born 1. Sohn“, getbeilt 


geaen, fo made ich meine, geehrte Rundihaft 


Sarl Worn die ganze Yadirerei mit allen einichlagenben 


unb betreibe blos mir die 


darauf aufmerfjan, dab ih meinem Sohn 
Hrtiteir überlafien babe 


Tüncherarbeiten 


Indem ich für bas biöberige Vertrauen beſtens danfe und fermerem Ürbeiten ent⸗ 


Hocha dtungdvoll 
Franz Born, Tünchermeiſter. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Unterzeichnetet macht biermit befanni, daß er von heute am fein Geſchüft 


Lackirer 


eröffnet bat und nicht mehr in Komp. mit feinem Vater arbeitet. Indem ich für das|. Kapweiler, den 12. a en 
bisherige Woblmollen beitens danke, veripredde ich ber geebrten Kundichaft, alle im bie Wilhelm Henn. 


gegenfehe, zeichnet 





felbitftändig als 


Larfirerei einichlagenden Mrtifel prompt und 


dauerhaft zu lielern, 


chtungsvoll 


Deine Wohnung und Wertſtätte befindet ſich im elterlichen Haufe, 


—— — 
Göpel- & Handdreſch-Maſchinen 


woven Tauſende von Exemplaren im Gebrauche find, Liefert mir neuerbings 
angebrachten Werbeilerungen zu billigiten Breilen [B80 


die Fabrik, landwirthfi i t 
Heinrich Lanz in Mannheim. 


DEE uEnN TE 
etenlager 


zu ben billigiten Preiien, mebit- einer weichbalkinen WMufterfarte, bei (73°, 
* 


z 


Tap 


Carl Born, Badirer, 
(84, 


chaftlicher Mafchinen 


Karl Ziegler 


Geihäfts:- Eröffnung. 


Zie Unterjeichneten erlauben ſich bierburh zur Kenntnih des biefigen wie aus: 


wärtigen Publifums zu. bringen, bafı fie dahler (im Lothringerhaufe) 


aiferslautern (rein, Lotbri 


Joſeph 


empichle beitens, 
Kaifersinuiern. 


er ; 2 
Feldjagd-Verpachtung 
zu Kaiſerslautern. 
er Pe Nachdem ber Gaſt⸗ 
wirth Herr Jatob 
rn er Schneider dahler 
ee Fürzlih  verfiorben 
na #ft, fo wirb deruügtich 
— ber von demſelben 
gepadıteten Felbiagd, beſtehend aus den füds 
lid und weilih Ik 







24. April, des Morgend 
um 18 Uhr, in Dem Stabihandfanle, 
zur. Miederverpadhtung geichritten, wozu bie 
Aagdliebhaber eingelaben werben. 
aijerslautern, den 12. April 1871: 

Das Bürgermeiiternmt. 


Hoblea 188%, 


Extra 
Radieschen 
bci Ph. Eichling. 

Tüchtiae * 


Schneider Geſellen 


finden Urbeit bei 
D. Bang. 
Auch kann ein Lehrling jogleich te 


nommen werden 


eine Keſſelſchmiede 


errichtet haben und empfehlen fich dieielben nicht allein zur Antertigung aller in ihr 
— — neuen Arbeiten, fondern auch zu allen Reparaturen, Blecharbeiten x. 
Ri erbauß), ben 9, A & 


iffinger, 
Mein wohlaſſotlirles En-gros-Lager in 
Glaswanren 


1 1871. 7924 
ndreas Loos. 


H 


(74°, m2 


Emil Kieffer, 


er Theaterſtraße Ir. 106, 


# = 
u. k- Er 
an [23 
Baheim. 
zu ® =” 
FE Die foeben ericienene Mr. 27 FE 
:& enthält: 35 
7] a“ 


Der Ueberläufer auf der deutichen Feld⸗ 
woche. Stinze von H.Püders. — Wider den 
Erbfeind! Rovelle von Ernft Wichert. — 
Der Hufar. Militärifche Sfisie von Georg 

tl, Mit Alluſtration: Hularen:Attadevon 

. Bitentiber. — Sechs Donate in frau⸗ 
Bil Sefangenihaft auf Bitich. IIL, TV, 

on unferm Berichterſtatter Mar v. Schläpel. 
— Kin. Tblerfampt in den Alpen. Bu dem 
Bilde : Gemſen und Gteinab er im Kampfe 
von. Hröner. — Am Familientiſch: Erinner: 
ungen and der Belagerung von Paris. 111. 
Ein Ueberläufer. Mit Alluitration von 9. 
übers. TV. Zweci beitere Seenen. Mil 2 

Uuttrationen: Die bleifirte Trommel und: 

arum Leine Feindſchaft wicht! von 8, 


Orögler, 
en enpfieblt ſich die Buchs 


Zu Beſtell 
bandlung von Ph. Nohr in Antierälaiten. 


Gemitie- Pflanzen, 





ir — Kohlraben:, Weit: u. Roth: 
tpflanjen empfiehlt 

Ph. Eichling, 
88, SHandefsgärtner. 








| werben vom ber 


Fach | 





Demolratiſcher 
Arbeiter-Bildungs-Verein, 
Hrute Donu 


erſtag Abend zum Abſchled 
des I. Borftandes, Herrn A. rüber, 


efelli 
„ge Jellige Unterhaltung 
Der IE. Borftand. 


Dem Anonymus R....... 
Warum haben Sie denn nicht 
ewagt, Ihren Mamen unter 
hr Anvonymes von geftern zu 
eben? Dffen, mein freund, 
wenn man Jemand Bortvürfe 
ju machen bat. 
K. Gotiheld. 


Warnung. 

Der Unterzeicönete warnt dierdurch Jeder: 

—— me * Kailerslautern arbeitenben 
ne Heinr q i 

etwas auf feinen Ka ——— 


borgen, ba ex ben‘ 
—** ei, für benfelben Leine Sahlung 


Friſch 
eräucher let Ahein- Lachs 
bei Carl Hohle. 
Der früber Appiand'ihe 


Garten 
im Haspel, 52 Dejimalen groß, tm beiten 
Auftande, sehr ichön angelegt, Mit Obits 
bäumen und Spargeln 1. x, tft au wers 
padıten, Mäheres bei Herrn Padguan, 
Geihäfts:Agent, wohnhaft im der Mloden: 
ftraße bier. 88/4 


— nm —ñ—e — —— 
Zur Bebienung einer Blockſage wird ein 


Fraftiger junger Mann 
elucht. {be muß bauptiädlich im 
Sägekhärfen gut bewandert jein. Lohn pro 
Arbeitötan einitweilen fl. 1.130+le. - Nur 
fleißige jolide Arbeiter wollen fi& melben. 
U. Bembe, Da at, 

844) Mainz. 
Sur —— des Woll Sortirens 

mmgarnipinmerel noch 


einige Arbeiter 


angenommen, (a6 
Ein Yehrling 
mirb aciucht bei IM 


Gebrüder Andre, Möbelihhreiner. " 
MWohnungsveränderung. 


Ton heute an wohne ich wieder in dem 
Arüfichen Haufe swiichen Gebr. Naab. 
Br, Beiedift Vendig. 


Vorrätbig in ber Yudı- und Dhififalien- 
anblung von Ph. Rohr in Snileräs 
autern: 


Plüne von Paris, 


14 fr., 
bei der "gegenwärtig dort herrſchenden Nes 
vofutlon vom erhöhtem Intereſſe. 


Eomptoir&ifenbahnkarte 
von Deutfchlaud. 


mit den neuerworbenen Öbebielötheilen 
Eliah ir 3 — 


Reiſe⸗ & Eifenbahnkarte 
von Deutfchland, 
mit ah u Setteingen, 





Non ber Eifenbahnftrabe bis zum Bremer: 
boie wurde geſtern Dittmocdh, Mittags von 
3—4 Ihr, an ſchwarzgetabfelter Spigen 
fehleier verloren, mweldyen der rebliche jyinder 

egen. eine amgemeiiene Belohnung in der 
zpedition ds. Matte abgeben wolle. 


Verloren wurde geflerm Abend im Schnei- 
dergäßhben en Ound, auf den Namen 
Moppes" höremd: abzugeben bei Karl 
Kuhn, Rummelgafie. — 








Frantfurter Gourd dv. 12, April. 
Greikiide Raffenen has 
e a eine. » Fl) 
A Friedrichsder. . 1:9 58 5@ 
ER = > ie 4 94446 
Doppelte... 9 4547 
golländiiee fl. 10-Stüde, . | 9 55-57 
— ——— 5 2638 
Mranfenftüde .......1972 
iche Sovereianb . 1 5567 
Ruffiihe Imperiales .... ı. | 9 46-47 
Dollars ı Bob . » - . | 2 77.28 
Disconto 9,9, @. 


Palzihedolk ie 


Ikuları Agerlobn 1 fl. 
Beflellgebühr 1 fl. 


audarnmommen 


—— Blatt he aan täalid, 


Nro. 89. 








SE Auf die „Brätziiche Boltögeitung* | 


tann fortwährend  abomnirt werben. Die be 
reits erfchienenen Nummern dieſes Quartals 
werden nachgeliefert. 


Privat-Telegranm 
ber Pfalziſcten Volkszeitung,” 


* Berfailleß, 13. April, In einem Gircular 
an die Präfecten bementirt Thiers die von der Com ⸗ 
mune gemeldeten S 





entmwortete er, daß ber Befland der Republik geſichert 
lei, Die Mrbeiterfubfibien würben für bem " 
blid beibehalten. Paris werbe ben allgemeinen 
—— unterftielt, jedoch jede Secelfion ums 
ter 





Bolitiite Ueberfiät. 
* Slatferdlantern, 14. April. 


Ueber die Geneſis ber verlöhnlihen Stimmung, 
welde in der Hauptftabt Frankreichs einaeireten ift, 
finden. wir in. einem vom 6. April.batirten Schrei - 
ben eimes Variſet Gorrefnondenten ber „Frantf. 
$ folgende Andeutungen: „Die militäriide 

Lage Dinge . ift Verfländigungsverfudpen nicht 
gerade unglnſtig und es iR ein Gefühl von Ve—⸗ 
ihwidtigung unter den Deputirten ber Seine, ben 
Maires, den Notabeln des Kaufmanndftandes und 
ber Inbuftrie entfhieden im Zunehmen begriffen. 
Die wirkliche Parifer Bürgerihait, melde ben Acten 
bes — 6 durchaus ferne ſieht, ſchickt ſich 


en zu. vermitteln. Sie |: 


an, zmilden 

Acht indeß der Commune wicht ferner ald der Nas 
tionalverfammiun 
ber doppelten i$ verhandeln, baß einerfeits bie 
Nepublit erhalten bleibe, andererieits Paris aber in 
den vollen Befig feiner communalen freiheit gelange. 
Nachrichten und Briefe aus Verſailles zeigen leider, 
dab man bort von ber wirflihen Stimmung, die in 
Paris berefht, noch immer feine Abnung bat. In 
Wahrheit fürdtet man bier wenigjtens eben fo ſeht, 
wenn nit mehr, den Triumph ber „Ruraur" von 
—— ald den der Eommunaug vom Hotel be 
Ville.“ 


Die Kämpfe vor. Paris find inzwiſchen fortgeſeht 
worbem, fie ſcheinen faft fämmılich den Charalter von 
Entieidungsidladgten zutragen. Aus ben —— 
Departements liegen feine deuntuhigenden Nachtich 
vor. Die auffländiſchen —22* in den * 
größeren Städten find theils am der verſtandigen 


Sonmtane, an 
‚Pia! sts Anye iger“, auherdem | 
ern smei ar he als Bratis:-Beilagen auoae· — 

geben werden, und Bohdt mise dm J aiſerolautern mit] |Orud unb ‚Berlan der Bußdruderd Wh. Hahr in Kaikerslautern, |wierfpaltige Zeile berednet, 


‚Welfertlontsen, Freitag 11, April 1871, 


iege. Den Delenirten der Lioue | möge 


in Berfailles und wird mur auf] üb 





Für bie Mebaction verantwortlich: Vh. Uehr. 





Haltung ber groien mehrnbi 


ber Benölterung ge 
jcheitert, theils durch das energifche Eingreifen der | 
Militirbepörden umterbrüdt-borben 

Aller Augen find nur auf Paris und Berlailes 
gerichtet, Schreibt bie „N. Er. Pr.” Allein fo ſehr 
man das Ende bes unfeligen Bürgerkrieges berbeis | 
minfcht, fe es burd melde Mittel immer, fo leb⸗ 
- fpricht fi aud das Verlangen jet khon aus, 

die Regierung ihren Sien nit mißbrauden 

= eine neue Wera bee biutigen Reaction eröffnen 
. „Mir hoffen“, faat bie „@ironde*, „dab die 
Regierung fih in ihrem traurigen Siege zu mäßigen 
miflen wird. Es iſt ſchon des Blutes zu viel ner 
floffen, und menn bie verfannte Autorität der Nar | 
tionat-Berfammlung wieberhergeftellt fein wirb, Pr 
bat dieſe bie Pflicht, das in loyaler Meife zu ber 
willigen, was fie ben Drohungen bed Auſſtandes 
gegenüber nicht anzuerkennen berechtigt war.” 

Treffend bryeidinet Earl Vogt in der Wiener 
Tagesprefie bie heutige Situation; er fepreibt : 

„Das Schlimmfte und Betrübendfle in der gan» 
zen Angelegenheit ift, daß nitgends, auf keiner Seite, ' 
eine ſchöpfetlſche Kraft auftaucht, melde über das 
Altäglihe fih erhebt, Kein Mann in bielem ganzen 
monarchiſch clericalen Lager der Merfammlung von 
Verfailles, der fühn und offen feine Weberzeugung | 
auszufpreden magte; im biefer ganzen Negierung 
kein ber bie peringfe Schwierigkeit zu beſel , 
tigen wüßte; an der Spide ber Erecutive «in Taſchen ⸗ 
ſpieler, der mit Meinen Minelm eine große Sütalion 
beberrichen zu können ſich Anbildet. Bei der @egen: - Staat 
partei Leute, bie nichts gelpent haben als den revo ⸗ 
uronären ismuß von 1799, und die nur ver 
geſſen haben, daß feilbem- einige Menfchenalter vor 
ergeraufht find — ſonſt Alles nach der befannten 
Schablone: Füfiliren der fogenannten Epione, Ein» 
ſtecken der Verdächtigen. Ausrauben ber: Banten,Re- 
quirirem der Lebensmittel und übrigen Bebürfniffe, 

Ausgeben vom Alfignaten und dabei beſtändige mili⸗ 
tãriſche Aufzüge, ſogenannte Feſilichkeiten ohne Ende; 
ohne Sinn und 22 ſpertt olle Straßen 
mit Barriladen und proclamirt dazu bie Freiheit 
des Handeld; und zwingt jeben Maffenfähigen; eine 
Flinte foajieren au tragen, und ruft dazu: Geht an 
Euere Arbeit! man pocht zugleich auf bie Heiligkeit 
des allgemeinen Stimmredhts und. erfiärt zugleich bie 
aus bemjelben bervorgegangene Verſammlung für 
Aufrührer, Eine ſolche Bewegung kann ſich nicht 
halten — fie muß am ihrem inneren Widerſptuche 
zu Grunde geben,” 

Die päpftlihe Unfehlbarkeit Hat doch auch unter 


das Dogma verworfen und den Erfigenann 


mehr zu 
! zuzufpigen. Dem Geſuch des 





* . in gang Bayern mit Ein 
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69. Jahrg. 


‚dem Bifädten entiöiebene unb comfequente 
gefunden. Pier armenifhe Prälaten, die Wi * 
Jacobus Batiajiarian von Diarbekir, Bafllius Bas: 
pariarı von Eypern, Igmatius Kalybylan von Amela, 
und Placidbus Kafangian von Antiohia waren ju 
einem Gonzil zufammengetreten und haben im Ber: 
eine mit Prieftern und Laien und ihrer Diögefen 
ten, Bas 
tiayiarien, au Stelle bes Betrischen agn m Gilicien 
u ihrem Kirchenoberhaupte ernannt. Rapft 
orberte im einem Breve bie Schiämatifer auf, zum 
Gehorſam  zurüdyulehren. - Bei dem entfäloflenen 
Vorgehen berfelben mirb aber eine Unterwerfung 
kaum zu erwarten fein. In Armenien gibt e8 alio 
bod:wier Viſchöfe, die rebelliren; d. h. gerade vier 
mehr als in Deutichland. 

eciell ' in unferem Bater- 


In Sübdeutihland, 
lande, beginnt ſich der kirchliche Streit mehr und 
einem Gonfliete zwijchen Staat und Kirche 

biſchoſs von Bam- 
‚ bern um Extheilung bes la ichen Placet 
zut Vertundiqung und —— Vollzuge der Deecrete des 
vatitaniihen Gonyils wurde vom Tuttusminiſterium 
befanntlich feine N gegeben. Der behfalfinen 
Mintftertal-Entiliehung entnehmen wir Folgendes: 
„Won durdidilagender Bedeutung ift ber Umftanb, 

baß durch die begeichnete bogmatiiche Eonftitution 
und —* aus derſelben fi ergebenden Conſequenzen 
uicht etwa bloß bie inneren Verhältniſſe ber katho⸗ 
—— Kirche, ſondern auch die zwiſchen Kirche und 
, wie fie —— in Bayern verftanden, gehand · 

jebt und feſtg —* un eine ne geh und 
durchareifende eide. Anſicht 
bes Staatsminiſterlums Meß —— ſeſt, daß, 
falls die im dieſer Conſtitution befinirte Machiſtel⸗ 
lung des Dberhauptes der katholiſchen Kirche auf 
eroiffen Bebieten, weldye übrigens bereits durch 
ere päpſtliche Etlaſſe beitreten morben find, in 
der That verwertet wird, fyunbamentaliäge bes 
bayerifchen  Berfaffungsrechtes in Frage geftellt, und 
insbeiondere. bie ftaatäbfirgerlichen Rechte der Nicht 
fathotiten bes Landes gefährdet werben. Zwar iſt 
im Widerſtreite mit ber eben ermähnten Auffaſſung 
von manden Seiten auf bas Enlſchiedenſte betont 
morben, daß das neu befinirte Dogma in firictefter 
Meife. auf das Gebiet des Glaubens und ber Meli- 
oionslehre eingefchränft fel und bleibe. Diele Ber 
bauptung fan aber ebenfo wenig wie bie übrinen 
vom bem firbigten Herın Erzbifhof von 
Bamberg, Michael von Deinlein gegebenen milbern- 

ben Grläuterungen zu ber mehrerwähnten Conſtitu- 




















* Das Mädchen von Saarbrüden. 
Nonelir and dem Kriege 1870. 
Von Th Ramlau. 


(26. Borticgung.) 
„Nur eins til ich Die. jagen, vielleicht befriedigt 
[73 ned mehr Dein radefüchtiges Herz: mit dem Ders 
rath, den Du an Dülar begangen, war jedes Gefühl 
für eim amberes Meib im ihm geſterben, er gab mir 
feinen Namen, weil ex die Scwejter in mir mit ent 
behren wollte. Ich fage Dir dies im feinem Augeſicht 
und will Die Beweiſe meiner Worte geben; benn im 
Ratharina allem fand er fpäter nur no fein Glüdc.“ 
Mit diefen Worten zog die Gräfin ben Borhang 
ven dem Morträt ihres Mannes und ging zu einem 
Schrank, and dem fie umter mehreren Briefen einen 
nabın, mit dem fie jur Grau Spreenberg jurüdtrat, die 
imdep vor bem Bilde in tieffter Erſchütterung ſtand. 
„Nimm, Anna,“ fagte fie, diefer den Brief gebend. 
Diele enigegmete mit bebender Stimme: „Was ent: 
hält ver Brief? Oslart Liebe für Did und vielleicht 
auc; meine Redtiertigung. Sol id ihn Dir vorleien?” 
Feau Spreen berg nrigte * ‚Haupt, ohne den Blid 
bon dem Bilde abzuwenden. Die Gräfin las; 
„Liebe: Helene! 
Er: jet bin id im Stande, Dir Nachricht von 
fir zulommen zu lafen. Was mid vom Sſchloffe jort« 
Fileden meiht Du, aber ich hin ub etzeugt, dab. Dein 


— — 


 elfian bem Dnfel die Bafepeit — hält? Uns 
jegt, da ich ruhiger geworden, will id Dir auch jagen, 
warum ich Euch, vor Allem fte mit meiner Ankunft 
freudig Überrafchen wollte. Ein Brief vom meinem 
Anwalt machte mır befannt, daß eine Verwandte von 
Seiten meiner Mutter geftorben ſei, die mich zum (rs 
ben ihres ſeht groken Vermögens eingefet hatte, Eis 
nige Wochen vorher hatte mir Anna einen Brief ge 
frieben, der mir eine ſchreckliche Emtbedung brachte 
und mic für ihr Leben zittern ließ. Ich beſchwor fie, 
zubiger zu werben, zuſammen zu beraiben, was zu 
ithun jei, meiner unwandelbaren Liebe meiner Treue 
Könne fie verfichert fein. Auf mehrere folder Briefe 
erhielt ich leine Antwort, und ben Gharastır Unna’ 
tennend, gab ich mid den ſchredlichſten Borftelüngen 
bin. Endlich theilteft Du mie mus, daß fie gejund und 
aud heiter ſei. Begreiie daher meine Freude, mich ala 
Erben zu willen und meines. flolgen. Mana als reiche 
Gräfin Herwarth von Nemsdorf alle ihre. Wunſche ber 
friedigen zu können. 

34 reife ab, fahre eine Nacht unb einem Zug, 
ohne mir eine Stunde Erholung zu gönnen, ‚immer 


mur im Beifte die. freudig überrafehte Unna vor mir | 


fehend. — 
Ih komme an. Da mid Riemanb erwartet, „ber: 
biete ich auc dem Diener, ber mit bad Thor öffnet, 
mid anzumelden, dab Du mid von Deinem Fenſtet 
aus ſoheſt, mußte ich mit — ich fuchte mar fie. — 











ehe. ma übern Ziunmer, Re HR-nidt dert Wein den 
fagt, fie wird im Garten fein, in jener Laube mein 
gedenken, wo ich fie zuerſt gelehen und ihre Schönheit 
een jo übermältigenden Eindruck auf mich maäte. Ich 
gehe hin, trete geräufchlos auf und — — —" 

„belene, habe Mitleid, lies mit weiter,“ fagte 
Grau Spreenberg. bittend, ihre Hand auf ben Arm ber 
Gräfin legend, 

„Dun haft mich aintwaffnet, wohin iR mein Hab, 
mein Radegefühl, das mid; Hierher begleitete? Willſt 
Du mır den Brief ſchenlen ?“ 

„Nimm ihn, wenn er Die Troft giebt.” 

"Zroftt Nein, Niemand fann mid) mehr tröfen; 
jeßt erit erfenme ich, wie hoch Du fiehft, wie ſeht Du 
feine Liebe verbiemicht und wie verabfchenungäiwerth id) 
bin! Ich habe Euer Glad zerlört und meinem Dann 
ein frühes Grab bereitet ; meinen Rindern mein Her; 
verſchloſſen, daß fie ftatt Liebe nur Furdt für wis 
‚fühlten. Und Du, Helene, fannft mir nie vergeben.” 

„Anna, id; Habe wohl viel gelitten, aber gesürnt 
babe ich. Dir nicht!“ 

„Helene, Du könnte vergeben?“ 

„Bon Herzen I” ‚rief die Gräfin und breitete ber 
Ötrundin bie Urme entgegen, diefe wich zurüd. „Rein, 
nein, erzeige mir nicht die alte Liebe, idy verdiene fie 
nit — fo fan id mur meine Schuld nod tiefer 


fühlen.“ 
(Sertigung folgt.) 


tion eine ausreidhende Beruhigung gewähren, benn 
ed fehlt jebe Garantie bafür, daß jenen vielfachen, 
in früheren Seiten erihienenen päpftlihen Rundge 
bungen, welde ſich in einfchmeibender Weiſe auf bas 
weltliche @ebiet erftreden, fortan niemals jenes Ger 
wicht beigemefien wirb, welches ben Ausſprüchen bes 
ex cathedra lehrenben Bapftes zufommen fol; ebenſo 
wie dafür, daß Fünftig keine Entſcheidungen dieſer 
Art mehr ergeben werben. Sodann iſt auch bas 
Gebiet des @laubens und ber Religionslehre wicht 
allenthalben jet genug abgegrenzt, als daß bie Mög- 
lichkeit ausgeſchloſſen wäre, in daſſelbe auch ſolche 
Falle einzubeziehen, welche unzweifelhaft das welt 
Ihe Gebiet mitberühren. In Ynbetradt bieler 
Erwägungen ift es bem Staatöminifterinm unmög: 
id, im bem - erwähnten dogmaliſchen Decret 
einen rein geifligen Gegenſtand bes Gewiſſens 
und ber Religionslehre zu erbliden, welcher das 
weltliche Gebiet nicht berührt; vielmehr muß 
bafielbe bie Meinung ' derjenigen thellen, welche 
barin eime weſentliche Witeration ber Beziehungen 
iwiihen Staat und Kirche und eine Gefahr für die 
poluifhen und ſocialen Grundlagen - bes Staates 
erfennen.” 


RC. Deutſcher Reichsſtag. 


18. Plenarfigung Mittwoch, 12. April. 
Praſident Dr. Simfon eröffnet bie Sitzung um 


II. weite Berathung bes Geſetzentwntfs betreff. | fortiegen. Graf ©; Beuſt hat heule längere Beluche 


bie Einführung Nordd. Bunbesgefepe in Bayern. 

$ 1 wirb ohne Debatte angenommen. — Bu 
82, Nr. 12, welche fih auf die Einführung bes 
Beleges, betreffend die Eheichliekung und bie Beur+ 
funbung bes Perlonenftandes von Bunbesangehörigen 
im Auslande bezieht, — haben bie bayerifchen Ab⸗ 
peorbneien Greil, Dbermayer und Gen. eine ſchrift ⸗ 
liche Erklärung abgegeben, worin fie ihre —— 
mung zu der Einführung bieles Geehes in Bayern 
verweigern. 

Bu 5 3 beyw, 5 12, bemerkt Abg. Dr. Proſch, 
ba bie Meberichrift des Weledes mit bem Inhalt 
besielben insofern in Widerſpruch ſtehe, als im Ba: 
tagraph 12 vomganzen Reiche die Rebe iſt, wäh. 
rend nad) ber Meberfchriit fih das Geſetz doch nur 
auf Bayern begiehe. 

Bundetcommilfär Dr, Fald bittet um umveräns 
berte Annahıne bes Geſezes. Die Gründe, bie ber 
Votredner vorgeführt, hätten im Bundestath eben- 
falls zu längeren Berathungen geführt; man habe 
fie jedoch ſchlieülich als unerhebti erachtet. 

Das Belek wird hierauf unverändert angenom ⸗ 
men. — Damit iſt bie Tagesordnung erledigt. 

Nähte Sikung ——— Mittag 1 Uhr. Tas 
gesorbnung: 1. erfte Berathung bes Geſetzes, betr. 
die Verbindlichkeit zum Schabenerfag für Die beim 
Betriebe von Eifenbahnen, Bergwerken ıc. berbeige: 
führten Töbtungen; 2. Wahlprüfungen; 8. dritte 


12%, Uhr. — Am Tiihe des Bunbesraibs: ber | Berathung des Gelege, betreffend bie Einführung 


Staatöminifter v. Lutz. Geh Rath Dr. Michaelis u. A. 

Die Plüpe im Haufe find nur mäßig beſeht; bie 
Triblinen ziemlich gefült. inter den neweingetrete- 
nen Mitgliebern befindet ih auch der Prinz Wil 
helm von Baben. Nach Bewilligung mehrerer Ur 
laubsgefuche tritt das Haus folort in bie Tagesorb- 
nung ein: 

I, Antrag ber Abgg. Dr. Proſch umd Dr. Braun 
(Ben.) auf Zorlegunn eines Gejehes betreffend bie 
Erhebung ber vom Gewerbe im Umberziehen zu ent 
rihtenden Abgaben. 

Der Antrag lantel: „Der Reichstag wolle ber 
ſchließen, ben Reichslanzler zu erſuchen, dem Reicht ⸗ 
tage In feiner nächſten Seſſion einen Geſetzentwutf 
vorzulegen, wonach bie in ben einzelnen Bunbesflaa« 
ten von Gewerbe im Umherziehen zu entrichtenden 
Abgaben, im Bereiche der Gültigkeit der Gewerbeord⸗ 
nung vom -21. Juni 1869 nad) einheitlicher Ordnung 
old Reichsſteuer zu erheben fein würden.” 

Abg. Dr. Proſch motivirt biefen Antrag in länge 
rer Mebe und verweilt darauf, daß die Vorlegung 
eines folhen Geſetzes einem praftiihen Bebürfnik 
abhelfen würde. 

Bunbescommiffär Dr. Michaelis: Der Bundes 
rath ift noch nicht im ber Lage gemeien über ben 
vorfiehenden Antrag in Beratbung zu treten, Ich 
bin daher außer Stande im Namen beffelben eine 
Eıllärung abzugeben, Indeß iſt dieſe Frage ſchon 
Gegenſiand einer eingehenden Erörterung veweſen. 
Dana find bie Schwierigkeiten, welche ſich der Eins 
führung einer Bundes- oder Reichtſteuer für ben 
Gewerbebetrieb im Umherziehen keineswegs fo ger 
ringe, wie ber Antragfieller glaubt, Nun könnte 
man zwar bie ganze @emwerbefleuer zum Gegenſtand 
ber Neichögeiehgebung machen, indefien widerſpricht 
bas fomohl bem Gharakter ber Reichsverfaſſung als 
auch ben leitenden Gedanken ber Gemwerbegeiegnebung 
bes Bundes, Die Frage ift indeß noch keineswegẽ 
zum Abſchluß gelangt und wird nad mie vor der 
Gegenftand ber eingehendſten Erörterung Tieiben, 

Abg. Dr. Braun verweiſt auf bie Berfdleben- 
artigfeit der Beſteuerung des Haufirgewerbes in ben 
verſchiedenen Territorien Deutihlande, Daburd) 
werde das Haufirgemerbe geradezu illuforifch gemacht, 
benn die Sache ftelle ji fo: Bon Polizeiwegen bürf: 
ten die Leute unter ben geſehlichen Borausfegungen 
hauficen, aber fie müßten vor jeder Landesgrenze 
Halt machen und wenn fie durch gang Deutfchlan 
haufiren mwolen, bann müßten fie 25 verſchiedene 
Haufirgewerbeigeine löfen. Daburd entfländen aber 
ganz ungerehte Belaftungen, denn während man in 
Preußen mit einem Gewerbeſcheine ein jo arofes 
Territorium bereifen könne, fei bies im ben fleinen 
Staaten doch gan unmöglid, Der Antrag bejmede 
alio eine Beſeitigung ber Doppelbeſtenerung, ber 
Ungleichheit und Ungerechtigleit Was ferner bie 
finanzielle Seite anlangt, fo wolle er nur bemerken, 
daß es im bödften Grabe wünſchens werth fei, daß 
bie. Matrilularbeiträge auf ein Minimum beſchrünki 
würben unb ber Bund eine eigene Einnahme erbielte, 

Die Antragfteller ziehen indeb in Folge ber Er- 
Härung bes Bundescommiflär# und um. feinen Prä: 
cenbenzlall zu ſchaſfen ben Antrag zurüd, worauf 
nad einer ‚kurzen Bemertung des Aba, Mosie, wel: 
der Bremen gegen ‚einen Anariff bed Abgeoräneten 
Braun, daß bad Haufirgemerbe in ben Heinen Staa 


Nordbentiher Bundesgeltge in Bayern, 
A Parlamentariſche Nachrichten. 

Mie wir vernehmen, find die Abag. Prinz Hand» 
jery, Frhr. vd. Golz und vo. Hellborff aus 
der — 5* ber Eonfervativen ausgetreten uno ba: 
ben ſich bis jeht noch feinen andern ractionen ans 
geſchloſſen. Die Abgg. Evelt und Frhr. v. Hale 
find der deutichliberalen Partei beigetreten. Der Abg. 
v. Zindenau ift ber deutſchen Reichöpartei beigis 
treten. Die nationalliberale Partei ift von 102 auf 
107 Mitglieder gewadien; es find die Abgg. Dr. 
Buhl, Marquarbien, Golfen, Heibenreih, Schmibt 
(Zweibrüden), Schr. Schenl v. Stauffenberg, Jordan 
bhiezugnetreten, 


Neueſte Nachrichten. 

*” Raiferdlautern, 15, März. In der mehrer 
wähnten Srofcriptiond-Bifters Angelegenheit, welde 
unfer hiefiges mationalliberale Blatt in fo gehäſſiger 
und für unfere fäbtifche Bevölkerung höochſi beleibir 
gender Weile fir feine unreinen Barteinmede auszur 
nußen verſtand, bringt der „Speyerer Anz.” folgenbe 
Berichtigung: 

„Man ift vom bier aus dem Gerüchte, baß bei 
Ausbrud bed Krieges eine Profcriptionslite von 
einigen Hunderten fFreifinniger Männer aus ber 
Pialz im franzöfiihen Händen gemeien fei, etwas 
näher auf ben @rumd gegangen und bat heraudge- 
funden, dab daſſelbe weder von einem bayerifhen 
Minifter noch von einem pfälziſchen Abgeördneten 
feinen Au ang genommen bat, Das einzig Wahre 
an der Sache ift Folgendes: Ein Straßburger Han 
delamann hat einem pfälziihen Abgeordneten feiner» 
zeit bie Mittheilung gemacht, es babe in Straßburg 
eine Lifte beinabe Pimmtlicher freifinniger Männer 
ber Pfalz, als Abgeorbnete, Lanbräthe, Bereinsmit- 
glieder x. eriftirt, von der man vermuthet, daß fie 
eine Profcriptionstifte hätte abgeben follen, Derfelbe 
Abgeorbnete hätte. ipäter. einmal zufällig Beranlafjung 
genommen, einen- Herrn vom Generalquartiermeiſter · 
ftabe zu fragen, ob von biefer Sache im Miniſte⸗ 
rium nichts befannt gemorben fei, morauf ihm bie 
Antwort wurde, daß in Münden wohl ein ähnliches 
Gerüdt in Umlauf gemeien fe. Dies ber game 
Dergang, ber, erzählt und wieder erzählt, von ber 
Mäde zum Elephanten- ſich neftaltete!” 

Wir ‚glauben, daß bie Sache damit nicht abge: 
han iſt. Wo es fih um einen fo ſchweren Bor- 
wurf hanbelt, ift es Pflicht des Staatsminifteriums 
zu ſprechen und bie tendenyiöfen Erfindungen auf 
ihren wahren Ursprung zurüchuführen. 

‚1, April, Wie wir vernehmen, bat 
ber Erzbifhof and an Prof. Dr. Mehmer, Conſer⸗ 
vator bes hieſigen Nationalmufenms, melder bie 
Profefioren-Nöreffe au Stiitsprobft v. Döllinger mit 
unterfchrieben bat, die Aufforderung ergehen laffen, 
ih bezuglich feiner Stellung zum Unfehlbarkeitsdognia 
zu erflären. — Der bayeriſche Gorpshelegirte beim 
erften Armercorps, C. Graf v. Dredfel, traf biefer 
Tage aus Frankreich bier ein. Es find nunmehr 
ſammtliche Delegirte des bayertfchen Landes hülfsver · 
eins von riegẽſchauplate zutuckgelehrt, und iſt deſ⸗ 
fen Thätigkeit im eve, mit Ausnahme befonberer 
Requifitionen, zum Abſchluſſe gekommen. (9. U. 3.) 

‚11, April. Der-öfterreihiiche Meiche: 
kanzler Graf v. Beuft verweilt heute in unferer Stadt; 


ten beichränkt fei, — ſpeziell in Schuß nimmt, — Derielde kam geftern Abends aus ber Schweiz zu⸗ 


biefer Gegenſtand verlaflen wirb. — Es folgt: 


zild und wird heute Nachts bie Nüdfahrt nah Wien 


bei bem Staatäminifter Grafen v. Bray und anbern 
Staatömännern gemacht und bann beren Begente- 
ſuche empfangen. — Ein Theil der auf dem Led: 
felde bisher internirt gemeienen franzöfiihen Kriens. 
gefangenen hat bie Ridreife nah Franfreih ange: 
treten; bagegen murben 1500 bier untergebradite 
Franzoſen heute Morgens miltelft eines aus 41 Wag ⸗ 
gons beftehenden Eifenbahnzuges auf bas Lechſeld 
verbradt, um bia auf Weiteres bortielbft zu ver: 
bleiben. Heute Mittag find weitere 700 Mann eben, 
falls von hier dorthin gegangen, fo daß nunmehr 
fämmtlide friegsgefangenen Zeus Münden ver 
laſſen haben. 20 franzöfiihe Dffigiere find, vom 
Norden Bayerns kommend, heute Mörgens per Bahn 
eingetroffen und haben folort die Weilerteiſe wieber 
angetreten, Diefelben begeben fih nach Beriailles. 

Berlin, 10. April. Graf Moltke Toll mit aro: 
ber Entſchiedenheit die Entwaffnung ber Barifer Na: 
tionalgarbe beantragt haben und biefe Forderung mit 
eine Feitigkeit aufreht erhalten, bat es barüber 
zwiſchen ihm unb bem Reichsfanzler zu einer Heinen 
Spannung fam, — Die Schuſtergeſellen bier beab- 
ſichtigen eine allgemeine Arbeitseinftellung. 

* Berlin, 13. April. Sizung des Neichätages. 
Erfte Berathung des Gelegentwurfs betr. die Scha— 
benerfagleiftung bei dutch den Eifenbahnbetrieb, Berg: 
merke ıc. berbeigeführten Tödtungen unb Körperver⸗ 
fegungen. 

Bundescommiflar Faldvertgeidigt die Beſtimmun⸗ 
oen ber Geſehzesvorlage. Rad längerer Debatte wirb 
bie erfie Berathung geſchloſſen und ber Antrag auf 
Bermeifung ber Borlage an bie Gommilfion abue 
lehnt. Am 4%, Uhr wird bie Sigung vertagt. Bor 
bem Eintritt in die Tagesorbnung überreichte Abg. 
vo. Rochau eine Anzahl von Eremplaren ber „Frank- 
furter Zeilung“, um zu conflatiren, daß dieſelde wäh⸗ 
rend be Krieges eine preuhenfeindlice Stellung ein: 
genommen habe, 

* Hamburg, 13. April. Die hiefigen Zeitungen 
veröffentlien jolgenbe anſcheinend officiöle Mitiheis 
lung: Nah menerbings eingegangenen Nachrichten 
verpflichtet ſich die frangdfiihe Regierung nunmehr 
förmlid, bie nicht conbemnirten beutien Schiffe 
nebſt deren Ladungen beraudjugeben, eventuell für 
bie nicht vorhandenen Entihädiqung zu leiften, 

Prag, 12. April. Dffigiös wirb berichtet, daß 
eine „intime Annäherung” zwiſchen Rußland und 
ber Piorte im Zuge ſei. 

Brüffel, 12. April. Seit heute werben Zeine 
Eifembahnbillets nah Paris mehr ausgegeben. Non 
den aus Paris hierher Geflüchteten wirb berichtet, 
bat aud die Fire Notredame de Lorelte am 11. d, 
beraubt morben fe. Die Nationalgarben bezögen 
feit Mittwoch einen Tagesſold von 3 Fred. Die Nar 
tionalgarben mollen felbit Ausländer zum Dienite 
zwingen und infultiren auf ben Straßen alle wicht 
uniformirten Männer, 

“Paris, 11. April. Gambon, Mitglieb ber 
Nationalveriammlung gab feine Demilfion, — Der 
„Bengeur” berichtet: „Die Kanonabe gegen bie Süd: 
fortd war ohne Erfolg, der Angriff wurde vollitän- 
big zurüdgelhlagen. Der Berluft der Verſailler ſoll 
ſchwer fein.” — Rad dem „Peuple” beichoffen bie 
Forts von 9 Uhr an bie Drie Elamart und Cha: 
tilon. — Ja Baris Herriht grobe Panik im Folge 
des Geräts, daß bie Enceinte bei ben Güpforts 
geftern genommen worben fei. Die Kanonade bauerte 
bis 11°, Uhr. — Dos. Mitglied der Commune 
Goupil bemilfionirte, 

Paris, 11. Mori. Es war der General Binoy, 
mwelder ben General Duval und zwei Batailonsfüp- 
rer ber Nationalgarbe erfhiehen lieh. Derielbe be» 
gegnete nämlih den Truppen, melde biefelben mit 
ben übrigen Gefangenen nah Verſailles abführten, 
Er lief die brei vortreien: Ihr ſeid ſcheußlich⸗ 
Sanaillen,” To rief ihnen ber General zu, Ihr habt 
den Beneral Thomas und Lecomte eriiehen lallen. 
Ihr mwißt, was Euch erwartet.” Er lieh hierauf 10 
Füger vortreten und befahl ben brei Dffigieren ber 
Gommune , felbeinwärts zu geben. Diejelben ftellten 
fih an einem Haufe auf, das zufälligerweife bie In; 
Tchrift trug: Duval, Kunſtgäriner. Zwei Minuten 
fpäter fllrgten fie unter dem Nufe: „Es lebe bie 
Eommune!” tobt nieder. Binoy und fein Stab 
mohnten dem Schaufpiel an. Die Geusd'armen er. 
ſchoſſen am 6. in Gourbeuoie einen Mann, feine 
Fran und 2 Töchter, weil ih zu dieſen 2 Natlonal 
garden geflüchtet hatten. Die beiben legteren wur: 
den natürlich auch erſchoſſen. Bon Repreſſalien in 
Parts hat man biß jegt noch nichls gehört. 

* Bariß, 12. April Geit- Heute Morgen bat 
ein allgemeines Gefecht vor den Forts Yo, Vanvies 
und Morttrouge begonnen. Die Werlufte ber öde: 
rirten find ſchwer. Die Truppen von Berfailles 
avancitten bis in- die Kanfgräben. Hier wurden 
fie zurildgeihlagen, ſtellten ſich ſedoch wieber in dem 
Park von Iſſy und befaupteten denſelben. 


* , 12. April, Mittags. Ununterbrodenes 
@elhügieuer feit geſtern Abend zwiſchen ben orts 
von My, Vanvred, Montronge und ben Balterien 
der Berfailler bei Chatillon; auch bie Infanterie 
ſcheiut in das Gefecht einzugreifen, da feit 6 Uhr 
Morgens von zwei Seiten anhaltendes Gewehrfeuer 
gehört wird. — Heftige Kanonade zwiſchen bem 
Mont Balerien, den Batterien bei Neuilly und Gourber 
voie und denjenigen an dem Thoren Maillot, Reuilly 
und Ternes, auch im Bois be Boulopne und bei 
Aanieres finden Gefechte Rat Die Ambulanzen 
bringen viele Verwundete nah Varis. Es geht bas 
Gerät, bie öberirten feien in ber vergangenen 
Naht aus dem Barc von fg, mo fie fich feit drei 
Tagen veridangt hatten, von dem Berfaillern ver 
trieben worden. — Das „Journal officiel” melbet 
in feiner Morgenausgabe: Geſtern Geihügieuer ne: 
gen bie Forts auf der. Gübfeite von Paris. Ein 
mwüthenber Angriff wurbe heftig zurüdgemieien, 

Eine officielle Depeſche, um Mitlernacht ausge 
fertigt, jeboch ohne Unterſchrift, lautet wie folgt: 
Mein Abjutant kommt foeben.aus den Forts mit 
den Rapporten ber brei Gommandanten und bem 


Bericht bes Generals Eubes zurüd, Alles gut. 
Der Feind if auf der gangen Bınie Er lagen. 
Der Ungriff der Verſailler fand zwiſchen bem ort 


My und dem ort Banvres fiat. Die Berfailler, 
welche bis auf 100 Metres vor bie Bräben vorge: 
brungen waren, wurden mit bebeutenben Berluften 
zurüdgeworfen, Unfere Berlufte äußert gering. 

⸗ 8, 1%. April, 6'/, Uber Abenda. Ueber 
den Gang bes eltern Abends ftattgefundenen Ger 
fechtes mwirb Folgendes mitgethetlt: Die Berjailler 
Truppen rüctten von Ghatilon und Clamart vorge 
gen die Forts Banores und Iſſy. Einige Bataillone 
ber Nationalgarbe, welche vor ben Werten Auiftellung 
genommen hatten, wurden Anfangs auf bie Foris 
zurüdgedrängt, melde nun ein heftiges Feuer eröff- 
neten und die Verfailler Truppen zum Rüdyug nö 
thiaten; ſchliehlich mahmen beide Partheien ihre ur 
iprüngfigen Stellungen mieber ein. Heute feuern 
bie Forts Vanores, IMy und Montronge nur felten; 
der Hauptfampf findet in der Linie von bem Bois 
be Bonlogne bis zur Avenue des Ternes ſtatt. Auf 
dem Trocabero wurbe heute eine meue Batterie von 
5 fhweren Geſchüten errichtet, welche beſonders dazu 
beflimmt iſt, den Mont Valerien zu beſchießen. Ge⸗ 
ſchoſſe des Dont Balerien find auf dem Trocadero 
medergefallen. Dieſen Morgen ließ bie Kanonabe 
een nach, bes Nachmittags jeboh war fie wieber 
fehr tar, Dombrowsh ſcheint Nöniered zum Stüg- 
punkt feiner Dperationen gegen Longchamps und 
Eourbeoote maden zu wollen. Er hat bie bert ber 
finbliche Barrifabe ſiart befeitigt und Verftärfung an 
Artillerie erhalten ; gepanzerte Waggons mit Karren 
befinden fih auf ber Eiſenbahn bei Aönieres. 

Paris, 12. April, Nachts. Seit 24 Stunden 
finben mörberifche, bis jegt noch unentihiebene Kämpfe 
im Weflen und Süven von Paris flatt. 
Eommunalgerichtshof bat Bergerei uad Aſſi geſtern 
abgeurtheilt, Das Reſultat bes Urteils if umber 
fannt, Der Erzbifhof von Paris und ber Pfarrer 
der Kirche St Madeleine haben Briefe an Thiers 
gerichtet, in melden fie dieſen beihmören, dem Bürr 
gerfrieg ein Ende zu maden. 

’ , 13. April, Dberft Henry melbet ber 
Gommune: Ich erhalte von Dombrowsti ausgegeid- 
nete Nachrichten. Mir befiken Meuilly zu drei Wier- 
tel und führen eine regelrechte Belagerung aus. Die 
Gärten fallen einer nad) bem andern in umlere Bee 
walt. Dielen Mbenb werben wir an der Brüde von 
Neuilly fein, „ri bu pewple“ meldet: Die Ber 
ſailler find voljtändig and Neuilly vertrieben. Die 
Brüde ift von ben Föderitten beiegt. Ber Feind 
flieht auf Eourbevoie. Gelern Abend war Iſſy der 
Gegenftand eines neuen Angriffes, welcher zurfidge: 
ſchlagen wurde. Die Aanomane war nur ſchwach, 
defto lebhafter das Gewehrfeuer. — Die Verfailler 
haben bie Drleans-Eilenbahn unterbrochen. 

Berfailleß, 12. April. Thiers macht bie Ent 
wohnung der Infurgenten zur Bedingung ber Bafis 
oller Unterhandlungen. — In Baris herrſcht Muth» 
lofigkeit- und die Lebensmittel fangen am, felten zu 


werben. 

Lagnh, 18. April. General Fabrice bat fein 
Hauptquartier von Rouen nad Soijiy verlegt. 

8 e, 13, April, Die Bilbung der Weſtarmee 
unter Ducrot bei Rennes Threitet fehr langſam vor: 
wärs. Man ift bier nicht ohne Unruhe hinſichtlich 
diefer aus dem verichiebenften Giementen bunt zuſam⸗ 
mengemflrielten ehemals imperialiftifhen Ares. 

* Sonden, 12. Mpril. Napoleon ift unmohl 
und bütet feit einigen Tagen das Zimmer. 

* Dondon, 13. April. Die biefigen Blätter 
vom 11.12. April, nad welchen‘ bie Behid 


Truppen beim Angriff auf bie Forts‘ im Süden 


bringen weitere telegraphilhe Berichte über die —5— 


von Varis ſarte Berluſte erlitten haben’ join. ' Im 


Reulliy fol eine größere Abtheilung Genbarmen von 
nfurgenten eingelhloffen fein. Das feuer an der 
Porte Maillot dauert fort. 

Londen, 13. April. Die biefigen Morgenblät: 
ter melden aus Ghislehurft, dab Napoleon ih ſchon 
feit mehreren Tagen nicht mehr zeige und als ums 
wohl ausgegeben werde. Damit ſieht auch das Ge⸗ 
rädt im Zuſammenhang, daß der Erfaifer mit bem 
Gedanken einer Landung in einem Hafen bes weſt ⸗ 
lien Frankteichs umgehe, ein Bedankte, den Rouber, 
ber ſich bei ihm befinde, lebhaft befürmorte. — Die 
„Times“ melden: Die Förerirten (Nıtionalgarben) 
ſchnitten 3000 Mann der Berfailler Truppen auf 
bem rechten Seine · Ufer, gegenüber von Aönieres, ab. 

ier& widerſtehht allen ZAufforberungen, buch ein 
entiheibenbes Handeln vorzugehen, ehe nicht wenig« 
ſſens weitere 50,000 Mann in Berfailles eingetrot: 
fen feien. — Der „Doily Telenraph“ berichtet, daß 
ber große combinirte Angriff von Berfailles aus 
völlig verunglüdt ſei. General Dombromäti belegte 
ben größten Teil von Reuily. — Aus Paris vom 
Geftrigen, Mittags, wird ferner nod gemeldet: „Seit 
6 Uhr Morgens haben die SFöderirten aus ben 
ſchwerſten, geitern zur Beitehung von Glichy und 
Asnieres aus Paris gebrachten Geihügen ein feuer 
auf dieſe Bunfte unterhalten,“ 

In Betreff des legtnachtlichen Anariffs auf bie 
Südforis wirb berichtet, daß fi bie Gensd'armen 
und püpfllien Auaven, 15,000 Mann ftarl, im 
Walde von Meubon gelammelt hatten. Ihre Abfid« 
ten auf bie Forts wurden jedoch entbedt und im ber 
Linie der Forts eine Armee von 80,000 Föderirten 
zur Abwehr bes Angriffs aufgeftellt. Eudes geitat- 
tele bie Annäherung ber Serfailler Truppen bis zum 
Glacis von Mfg, worauf ein Kreuzfeuer aus Iſſh 
und Montrouge erfolge. Die Regierungstruppen 
mwurben blutig zurückgeſchlagen. BDombromsti, wel 
Ser fih ſchweigſam, unerihroden und unentmuthigt 
zeigt, wirb bei den Truppen immer beliebter. Wie 
es heißt, ſollen in der legten Nacht Nationalgarben 
bie Häufer von Ballitet und Lafıtte geplündert haben, 

befin, 12. April. Während ber ruffiihen Dfter« 
feiertage plünderte der Pobel drei Tage lang bie 
Käufer der Juden. Die Läden und Eomptoirs wur 
ben gemalıfam erbrohen. Ein allgemeiner Schreden 
bat fih aller jübiihen Einwohner bemädtigt. Die: 
felben haben enormen Schaben erlitten. Die Behör- 
den find anſcheinend machtlos Eine Wiederholung 
ber Exceſſe wird befürdjiet. 

Konftantinopel, 12; pri. Die Nomaden« 
fämme am Zigris haben: ſich erhoben und bie tür 
fiihe Regierung ſchickt aus Moful Truppen dahin 
ab, um den Aufitand im Keime zu unterbrüden. 

.* New-Hork, 12. April. (Rabel-Depeide.) Me 
ritaniſche Truppen, welche Vriganten verfolgten, be» 
traten amerilaniſches Gebiet; dies hatte einen Kampf 
mit ben Truppen ber Ber. Staaten zur Folge. Der 
Commanbant der Unionstruppen im Fort Booymin 


Der | ſowie 40 feiner Soldaten wurben gelöbtet. 


2ofale und vermifchte Machrichten. 

* Roilerslautern, 14. April, 
* (3000 Mann Einquartierumg) follen näch⸗ 
Ben Montag für unfere Stadt in Ausfiht fliehen. 

* (Dr. Ludwig Frey), früherer Redacteur bes 
„Bf. Kurier,” ftarb am 14; d#. in Neuftabt a, 9. 

f Zweibrüden, 12. April. In der Gemeinde 
Gimsbah bei Landſtuhl ereignete ſich am lehten Char ⸗ 
freitage ein trauriges Unglück. Eine Frau von Godel ⸗ 
haufen. beſuchte mit ihrem vierjährigen Zödterchen 
ihre Eltern in erfigenannier Gemeinde. Das 
Kind Iprang mit andern Kleinen auf bis nahe Feld, 
bert wurben Rartoffelftengel angezündet und plohzlich 
ftanb die Unglüdiihe in gellen Flammen. Jammernd 
lief fie ihrer entfernten Mutter zu und warf ſich end⸗ 
lich erfhäpft in ben Straßengraben, worin fie ſich um- 
wälzte, ohne jebod bie Erftidung bes Feuers zu ermödg: 
lichen. Ala ältere Beute Herbeigeeilt famen, mar keine 
Rettung mehr denkbar und das arme Rind erlag kurz 
darauf feinen qualuofen Leiben. (3. W.) 

t Zanbau, 13. April Geſtern begab ſich eine 
Deputation bed Stadtraths, beftchend aus den Her 
ren: Gimon Bey, Adj. Mayer, und? Mj Yung 
nah Münden, um im einer Audienz beim Seren 
Kriegäminifter für die Beibehaltung ber Barnifon und 
das Hierverbleiben bed Militärbezirkögerichtes vorſtellig 
ju werden. — Leider find wir heute in ber Dane, 
guei Seibfimorbe, welde ſich während ber legten Tage 
ereignetent, ju regiftriren. — Ein biefiger, bereits ziem« 
lich bejahrter Bürger endigte geftern fein Leben burch 
ben Strang. Ueber die Motive zur That verlautet 
nicht Gewiſſes. Dann bat eine Frau durh Hals: 
abihneiden ihrem Leben ein Ende gemadt. (2. €.) 

T Unfer pfälzifer Landsmann, Here Dr. Neu 
mayer, ber berühmte -Meifenbe und Geograpb, hält 


+ Speyer, 11. April Der „Röeinpfalg* zu 
folge hat am Samſtag das Domsapital des pfäl- 
ſchen Bihhofelprengeld den Domprobft Herra Beter 
Buſch zum Bisthumsvermeier erwählt. Hr. Bulh 
war belanntlih auch nah dem Tode des feligen 
Beis Sprengelönerweier. 

In Bezug auf den Nahfolger des Bilhofs Ron 
rad jagt eim pfälziiher Berihterflatter bed „Fraulf. 
Jourm.“: „Den Nachfolger ernennt König Ludwig 
IL., der vor einigen Tagen erft dem @rbilhot von 
Bamberg das Placet zur Berdffentlihung der vatica 
milchen Goncilabeihlüffe vertvrigerte, was dem belann: 
ten langjährigen Alpiranten auf den Speyerer Stuhl... .. 
Hera Mölitor nur geringe Ausfiht auf Erfolg ver 
pricht. Man wird ſich wadrſcheinich wieber mit eie 
nem Maane begnügen, der weder Fleiſch noch Fiſch 
iR, und im Uebrigen bie Saden ben Bang geben 
laſſen, den fie gehen mögen,” 

+ Ründen, 11. April, Da burd bie vom Kriegs⸗ 
Ihauplage zurldichrenden Yuhrwerle von Neuem bie 
Rinderpeft eingefcleppt werden lönnte, jo wurde ver⸗ 
fügt, dab, fobald eim lolches Fuhrwert heimgelehrt ift, 
ber betreffende Bürgermeifter ſoſort die gründliche Dress 
infectiom deſſelben auch in dem Falle zu veranlaffen bat, 
wenn bad Fuhrwerl bei dem Weberihreiten der Lam: 
besgrenze angeblich bereits bedinficirt worben fein ſollie. 

F Rn ber Weitlüße von Norwegen if die OD Ar 
singfilcherei in dieſem Winter ſehr ungünfig aud- 
gefallen; es find nämlich mad bem jet eridhienenem 
Berichte anſtatt ber früheren 600,000 Xonnen nur 
eiwa 80,000 gefangen worden, wovon 65,000 in bem 
nörbliden und 15,000 in bem fürliden Difiricte, 
Schon feit einigen Jahren hat man eime Abnahme 
des Häringe in jenen Gegenden geſpurt und bie 
Furt ausgelprocen, daß berfelbe ih nah anderen 
Gegenden Hinyieben würde. Einem Berichte von Ral- 
vöfund (im Nebenäs) vom 24. März zufolge ſcheint 
jedoch die Früblings-Häringfiiherei an ber ſudweſtli · 
hen Rüfte von Norwegen ein günftigeres Refultat zu 
beriprechen. 

* Yus London berichtet „Shamb. Your“, daß 
eine Kiſte mit frifhem Dchlenfleiſch, vier Mo- 
nate nad der Berlabung in Rofario (Argentiniſche 
Republil) in England am Borb bes Schiffes cr- 
Öffnet, dem Ausſehen und Geichmade nad volltommen 
unverborben gefunden wutde. Das Fleiſch war vor 
ber Berpadung in eine Loſung von elt ſchwefel · 
ſautem Kall getaucht, bie nah dem Soden keinen 
Rachgefchmac yurbdgelafien haben fol () Man ber 
abfihtigt übrigens, Fleifh, ohne qhemiſche Buridtung, 
in @isverpadung aus Gübamerifa nah Guropa zu 
transportiren. In ben Bereinigten Staaten fol eine 
Mafhine in Aufftelung fein, welde in 24 Stunden 
100 Tons (20000 Gte.) Eis berfielen wird. Mit 
Hilfe derfelben glaubt man bie vorerwähnten Trans: 
porte leicht zu ermöglichen. 


Handel und Jubuftrie, 

* Aramffurt, 18. April, 6%, N. 9. (Gffeftemberietät.) 
Grebtactien EI! 60, — Bl hr u. 8, Staatöbathın 300° | 
—- 1-0", bey, Bombarben 1701,70 bey. Balizier 248 be;. 
Spanier Wie, bey, 1880 Amerikaner 97 bes Stilles 
GSeſchaft bei fefter timmung. 

*. krankiurter Börie vom 18, April, Wirner Bantı 
aclien 694, Darmſt. Banf 339, Staatsbabn 391, Greditactien 
261%,,, Lembarten 171”, Galigier 248%/,, Elifabeh 210%, 

ranzıReieeh 187, 1832r Amerikaner 97, Rete Banern 100, 
2%, Württ, 94, 5%, 100, Silberernte 55 ,, Spanier 30°. 
Sehr Til, 

* Kremehork, 12. April. Schlub-Geurfe, Golb (Schluß · 
Ceuta) 110*,, böer Tagea⸗cours 110%,, niebrigfier 110%, 
Wedzfel per Konbon (in Wolb) 109, 6%, 1B8dr. IL Sr. 
Bombe 1127, 6%, 1486r. 112%, 5%, 1904er 103%, Ah 
nes 137, Erie 2, Baumwolle 15—, Mıbl, Ebind:kours 
6.75, bödhiter —, Betroleum in NewYort 23, Priladelpbia 
23%, HavanasAuder Nr. 12 9. 


(Eingefandt.) 

Die Brofcertptionslife ber „S00.* 

Die Erflärung des „Sp. Any“: „Das einzig 
Mahre an der Sache fei, daß ein Straßburner Han 
belämann einem plälziiden Abgeotdneten ſeinerzeit 
bie Mittheilung gemadıt, ed babe in Straßburg eine 
Lifte von beinabe fämmttichen freifinnigen Männern 
ber Pfalz eriflirt, von der man vermuthet, dab fie 
eine Proicriptionähfte bätte abgeben jollen!* 
genügt uns nicht, Der Hr. Abyrorbnnete, durch beifen 
Berſchulden bie Ente flügge wurde, möge, — nein, 
muß ſelbſt die Sache erflären, denn er if gegebenen 
Falles der ganzen Pialz für jene ſamoſe Nahridit 
verantwortlich, thut er es nicht, dann rangirt man 
einfach feine Mitiheilung unter biejenigen über bie 
er ggen thurn: und tariide Batrimontal-@eridhtabar 
eit.“ — 

Die ſteht nun aber bie „Rail. Ztg.“ gegenüber 
ihrem Fragepriben und „unlerer Stadı“ da? bat 
ſich diefes Blau, welches ſchon So viel Behäffigkeiten 
producirte, nicht damit in unferer Stadt für immr: 





gegenwärtig Vorträge /imider geogtaphiſchen Gefelichaft | unmöglich gemacht? Denn bie 'jue Stunde‘ barrcın 


Berlin, und zwar über fine 
Mhatideimbiiden Deran. 


Expedition nah dem | mir vergeblih auf Rüdnahme und Entfhuldigung 


ob feiner ſchmählichen Heußerung. 


Eichen: Lohrinden- Perfleigerung zu Imsweiler. 


Freitag, den 21. April nachfthin, des Nachm F um 1 Uhr, auf dem Bil: 
meiſtera ocal zu Ims weiler, werden nadverztidinete Sohrindenergebuiile wro 1 


öffentlich verfteinert: 
1) Aus bem Gemeindemald von Imswelter, Schlag: Zufällige Ergebniffe, ab- 
) Aus dem. Bemeindemald von Bumdberömweiler, Schlag: Dikelberg, abgeihänt 


— an . u 

Todes-Anzeige, 

Dem. Herrn. über, Leben &£ Tod 
Jbei es geſallen. unſern geliebten 


Z2 Guten, Vater, Bruder und Schoager 


Peter Schmitt, 


| aernän! au 50 Er, & GL 
su 80 ek 2, &l. 
3 Aus dem een von Bebrmeiler, Schlag: Aufällige Ergebnifie, abs 
aeibäkt zu 50 Gtr., 
Die Koften der ——— der Lohrinden tragen bie betreifenben Gemeinden, 
Imsdweiler, Gunberöweiler und Gehrmweiler, den 13. April 1571. 


Die Bürgermeilterämter: 
Limbacher. Ruf. SKolter, 


er Zommercurs meiner Anflalt 
2 ben 18. 


weil, Es werben Rinder von 6 ZJahren an Anlla ozg u 
feder Zeit Benfionäre eintreten kounen. 
Fanny Faller.‘ 
Sons io viel Liebe und Theilmabıme J | 


| \_ Im Cafe Carra 
Ban zu em] Mainzer Bock - Bier. 
| 20 bis 30 gute, jolide Arbeiter, 


eipendrten ? 
jowie mehrere Juſteure, 


ungfrauen 
: finden bauermde Beschäftigung im unjerer Näbmajdıinenfabrif. 
Gebrüder Hanfer. 


"50 Jahre alt, am 13. d. DR, nah J 
| Furjem Leiden in ein beiferes enfeits 
} abzurufen: # 
Die. Beerdigung finbet Sonntag Wi 
5 dert 16., Nachnunags um 1lihr Matt. 
Ä Daubornerhof, 14. April. 1871, 
© Die tranerud Dinterblichenen. 





Danksagung. & 
1. Den jdblreidhen Freunden und We: | 
"Tasten aus Nah und Fern, bie mir 
- = meiner Fanulle heute bei ber 
) digung meines unglücklichen 


187%, 


Denn für die am Grabe 

roftesmorte; ebenjo den T) 
und Ninglingen ünd andern lieben 
fremden fr die vielen Rränge, meldye 


‚den Sarg jhmücten und endlich herz⸗ 
lichen me dem. biefigen Sänger: 
bunde AR bie erbebenden Zrauers 


aeſang 
— den 12, April 1871. 
Franz Barz, Ehlaghüter. 


44m? 








Kerpachtimg der Hoipital: 
bleiche. 


Nächten Montag dem 17. April, des 
atahmittads sur, an Dri und Stelle, 
wird bie Hädtifche Hofpitalmwieje, ge 
legen am Diebäpfab, als Bleibe auf 3 
Jahre verpardhtet. 

*aiferslautern, den 11, April 1871. 

Das Bürgermeifteramt, 


Frankfurter Pferdemarktlotterie. 


Schon am 10. Mai findet mit — ng bober Negierung die Bers 
looſung von 60 der feinften Reits, Fahr: und Wagenpferde, fomie 10 der ele— 
ganteften Ganipagen und bunderten von anderen wertboollen Gewinnen statt, 
Poofe zu dieſer fo belichten Lotterie veriendet inclufine Porto und Sprien bei 
Ueberſendung der reip. Bcwinne ‘9 


1 games Loos für 1 Thir. 5 Bar. 
20 ganze Voofe für 22 Tbhlr. 


l 


K 





—— "| Gefãllige Au träge werben gegen Bagrſendung oder Poſtnachnahme 
Holzwerfteigerung | prompt beiorgt, fowie jede zu minfdende Auskunft gratis ertheilt durd das 
ALT, 

and dem’ Stadtiwalde zu Kaiſers⸗ : Hanblungshaus 
fantern, Joh. Geyer in Frankfurt u. M. 
Schlag Humderg Ind —— „A 


den 20. Nor 

Freitag, näcfthin, 
bes Morgehd *— en —* Im apa] 
baus zum Aheinfiris, werden folgende De 
Sortimente verjieigert: 

400 Aichren ind Menmutbötietern, Hopfen: | 


Für Mechaniker, Schlofler, Schmiede, 


und Gerüffftangen: I 
190 er Samme und Abfchnitte '2.; 3, ü ppenſchmiede — 
und Um ſchnell damit Wappe verfanfe ich von heute am 
un Bene Olienbahnlgiweilen, 9", Fuß lang. | 30 Stũck Anıböfe mit Gin: und Bweiboen, in jeher gutem Ruftande 4.6 fr. 
2 „ Grubenhölzer. 20 5 „ „fir Hammerjdmiede mit den dazı paflenden Hämmern ü 8 fr, 
45 bucene Etämme ımb Abfdhmitte 2, GL. ! 40 „ Schraubitöde per Wlund 8 fr. 
0 Wapneritämme und Stangen. 15 ,„ neue Handbobrmajchinen pr. Stüd fl. 17. 30 fr. 


. „Rummumetipähne, 
eichene Wapneritangen, 
fieferne Stämme 3, und 4. Et. 
) Blöce 3, und 4. GI. 
„. . Sparten und Riegel. 
Senund buchene Üirbienzeiser, 
Kaiter eichen Mifjelbols 3,4! 4" Tang. 


2 jiriesinaihine, 
3 neue eiferme Dxehhänfe, 
4 aroke Bobemafbinen 
und fonitige viele andere Hälfentafchinen Ü 
Raiferölautern, den 3, April 187 





Heiben, die billinft abgeneben ‚werben, 





a4 „ buchen Ecrithols 2 GI. f 

R » " — gegen ae ——— ar Pa EIERN, TEE 

18 = m Krapprıt, — » r 

35 sien Schetbal, Schneib: und Holzverfteigerung Holzverſteigekung 

8. , Helen Scheilhet. der Neihswaldgenoffenihaft, im Gemeindewald von Wen: 


Prügel und Rrappen, Samitag, den 13. Mai nähftbin, des 
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Mobiliarverftei 


Ru 
Samſtag, den 16, 1971 — 
mittags 1 Use, fm seiner oh 
läßt Herr a dusmin Seit 
unter Anderen namentlich veriieigern 
18 Epiegel, 1 Garderobebalter, 3 lan 
Bm 1 ur Goldleiiten, 6 Hobel: 
nfe mit bası gaeberigem Wer — 5 
6 Preũdode meit ee 
Schreinerwerkzcune, 1 Rartie Ba ve, 
1 — —— Se 
matrahen, 1 Schr It mit 
fat, 1 Gommobdden, Lt Bra Siasanı 
I smweifpännige Ghaife, 2 Wapgenwinden, 
1 einfpänniges Choiiengeibirt 2c. 1, 
Bemerft mird, bat ber ber Grid ben 
Geiderheber unter die Gläubiger nach Ber: 
—— deren Forderungen veribeilt werben 
wir 
Kaifersfautern, den 28. März Ih 
78.,4,9) Berheimert t. Notär, 


Demokraiſchet 
Arbtiter⸗ Bildungs-Bereii, 


Morgen Eamftag den 15. 
Abends 8 Uhr, im Dereindlocat i 


Disenffions-Abend. 
Ein jun 


De IE d 
iger Manı, 

ber bie Vorbereitungäidhuife zum 

Seminar Durhgemacht, fucht eine 

dung auf einem Bureau, wa j 

Notär, Geridtsoollsieber, einer 

dition u. dal. — Näheres buch 

bition b. U. 


Rbamberger ——— 


Zuwetſchen 
bei Earl Hohle 


: Kiffinger ‚Pafillen, 

day aud den Salzen des Rat 
deſſen heilfräitige Mirfungen die 
von Hofrath Dr. Balling, Ex (er 
barbt und Dr. Diruf Tanncı.  Yefeibns 
empfeblenswertb gegen Tränbeit-ber Ber 
dauungsorgane, sangelbajte ‚ Secretipm, 
Bleihfucht, Blitleere, wie auch gegen 
morrhoider, wer" gu Gicht * 
vheln. Preis pec Flacon BO- fr.) 

Dept in Raiferslautern bei am 
A. Ricker, in Waldınobr Iri Ad 
Wentz, in ®inumipeller da Apotbefer 
Ph. Seriba. 
Kal. Baier. Mineralwaſſer Beriendung- 


Pensees, 


Kay Genie: und EalahPfla 
fgewächle für's freie Fand, 
En bei 


3. Helfert, 
mohnbaft bei Hm. Dieirih am Magplah- 


Zur Ürlernung bes Woll⸗ 
werden von der Hammmgarnieinnerel noch 


einige Arbeiter 


angenommen. 


Ein. Yehrling 
wird be 190%, 
Gebrüder Andre, Dlöbelichreiner. 


Mohnungsveränderung. 


on beute an mohne ich wieder in Dem 





*. 
35,9,0) 





1b 5 
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taijersiautern, den 13. Mpeit 1871, Morgens *,10 br, zu,stailerslautern bei Brüd'ihen Haufe zwiſchen Gebr, Mach, 
Das Bürnermeliteramt. Wirtb Erik zur Kalt, werben nachoer zeich Donnerst H 86%, | Venedift VBenbig, 
Hohle. (89°, | mete Hölzer aus dem Revier Hobeneden ——— F 
— BERN j Ele? Siertmöes und Auf, Ergebnifie ‚tm Sculbaufe \ Gemüſe— Pflanzen. 
Holzveriteigerung Foritmartei Kinfiedel, : Nden aus dem wei irfing«, Hohlraben, Weit: ır. 
der Reichswaldgenoſſenſchaft. ‚8,cigene Stämme u. Solönitte 1. u.2. 61. 2 — Dem bafı utpflangen emuftehl: 
— Km 8. Mai mächfthin, des 2» — — — Be Schlag@chwaritehr Ph — 
— Ab, ba Birth Scib zur „1 1 fielen E 2.3.61 folgende Hölzer öffentlich verfteigert: 88",,] Handelögättner. 
Volt dabier, werden nachverzseichnete Hölser 100. ” 7 L.u5.6 516 fieferne, Grabenftangen. - 
aut dem Revier KR: iherölnutern 1 verfteigert: „ Rlafler eiten N; ifielbots. e 12 „  Waumpfähle. Jur®d lenung einer Blofläge rich Ein 
_ Schläge tangenfohl, Harsbübel, * Scheithols tnort. 20%, Klafter Mefern Brügelbofi. r * m 
er srungteld, Brand, Teuberg, duchs 7° ent Stodbolh. Ei Krappenprügel. kräftigtt junger ann 
brunnt dald und —3 Raiferöfautern, den 1%. April 1871, 205 —5 Reijermellen, gefucht. Dersehe muß dauvtfächlich im 
cichene Stämme u. 3. "Das Qürgermeifteramt. Meblingen, den 13. Aprit 1871, Sägrichärten aut nn fein. Lohn pro 
34 fie | — Hoble (89 Das Bürgermeifteramt. Arbeitötag einitweirat Tl. 1. 30 fi, Mur 
Rn kan u a" „as nn Maurer. fleißige folide RBEON * Shen 
3 Mi ET TER — Benbe, Dampfläge 
2: — —— Ralende Aecht ostind. tapioca |“ — 
* J — — — — — — —— — 
65 Grubenftangen. werben im folibeiter Meiie und pP Frauffurter Kourd ?. de April, 
iR jelafter richen wifelbol;. Ih Sau den billigiten Vreifen über N Gchb:Zorten. tz. 
14 eb .„ Edreitbals, ner, Hamburg, er ak Antwerpen ag 0 Breublihe Rafleniheine is u 
PN u anbr, rin inerpool nad Nem:Tlort, . ER 
21 * tietern Stofhof. Baltimore und en legus befördert durch bei — Gries Pifisfen — ve 
——— ben 18, Mont 1871, . Böhm, Agent RT ,w2 am Schiller pfak, -„ Doppelte... . . * 47 
n. — ren (ig: 12] für ER lauterm und Umgegend. Grtra — fl. 10:EKhe ; J Er 
—— — ufaten 5— 
Ein Junge ind ein Mädden eg el a N 
L hr ' * 
Zu vermiethen: I rasen Yauende weisarinun m m tu Radäeseeäe— 
ein mie een und fogleich be: | Prentetrit von 6%, ; n ; Dollars tn @old "192278 
siebbar. Io? fan! Die Exped, BB. {BP%, Sch. Lon, Keriigaiie, Fası,] bei Ph. Eichling. METER @ 





fälzifche Volkszeitung, 








Dieſes Blatt erfbeimt tAnlih, anaenomnen Sonntant, ar Für die Mebactiom verantworttid: Vh. Mohr. 


welchem, Tage banearıı der „Diatzts Anzeiger“, ankerken \Beflellgekäe 1 fl. 0 fr. — jerase, we die gamıe 
wäcdendlich „wei Unterbaltungeblätteral® Otatia· Beilagen ausger Plakı eine darke Berbreitus werben mit 3 fr. bie 
neben werben, umb kofiet vierteljährlich in Raijerslautern mit/Drud und Berlan der Buchbrudterei Ih. Mohr in Kaiferelautern, \vierfpaltige Zeile berechnet, bei Grmaliger Inleration mit 2 fr. 





Aufforderung. 

Da bie Nachricht von — angeblichen „Bros 
ieriptiondlifte” auf welcher 800 (merfwürdig: 800!) 
Ramen von Pfälzern ih befunden, die Hunde 
such faſt ale Blätter matt, fo erlaubt man fih 
yerburdh Öffentlich, jenen bekannten Abgeorbneten 
der dem betreffenden Herrn Minifter um das 


Nähere zu befragen und erſucht man ale Zeitung» 
Redactionen, welche oben berührte Senſatidus ⸗Naſch 
riche ihren Leſern mittgeilten, unier „Beiragen“ 
zu unterflügen und ebenials öffentlich und laut um 
dns Nähere zu bitten und zwar io lange, bis man 
authentiſche Antwort erhält. 


Biele Bürger von Kaiierslautern, 
— *— 

ber Pfalziſchen Volkszeitung,” 

ailles, 13. April, Der Kronprinz von 
Sachſen dat von feinem Haup'auartiere Compiegne 
aus, einen Theil der Departements „Seine et Diſe“ 
und „Seine et Marne” in Belagerungszuftand er ⸗ 
tlärt, 

** Bilfe, 13. April, Die von Ducrot in Ren⸗ 
ned unfernommene Bildung der Weſtarmee and den 
auf dem Seewege zurüdkehrenden Rriensgefangenen 
Ichreitet laugſam vorwärts. Hier ift man nicht ohne 
Unruhe über. die aus den vericiedeniten Elementen 
sufammengefegte er-imperinliftiiche Armee umd deren 
Führer, 

** Splorenz, 14. April, Die franco-italieniiche 
Grenzieitung Suſa muß laut Anweiſung bes Ariegd« 
miniteriums ‚binnen 40 Tagen reftaurirt und voll» 
ſtandig armirt fein, 

se rg, 14. April. Der „Negierungs 
anyeiger” beitätigt, dab in Ddeſſa am Montag, Dien+ 
ftag und Mittwoch heftige Exceſſe gegen bie jübiichen 
Secten und Griechen ftattgefunden haben. Die Ord⸗ 
nung wurde burch bie Miltärmacbt unter Anwen: 
bung der Bayonnette bergeitelt, Es murden viele 
Perionen verwundet. Etwa 100 Judivibuen, welche 
tie Buben der Juden plünderten, mwurben verhaftet. 

Buchare ſt 
mänien hofft, daß ſich bie Pacificirung des Landes 
volziehen lafje, ohne daß eine Occupation fremder 
Treppen vorläufig ſtattfindet. 


Politifhe Ueberſicht. 
* Raiferölautern, 15. Anril. 
Jadem mir an amderer Eile ausführlig über 
bie Rümpfe um Paris beridten, iheilen wir bier 
ein Bild ber Sitmation mit, das die „N. Fr. Br” 
noch vor den legten für die Verfailler unglüdlichen 


.. 





* Dad Mädchen von Saarbrüden. 
Novelle aus bem Kriege 13, 
Bon Eh. Ramlau. 


(27, Fertfehung.) 

„Reue verföhnt und läßt vergefjen,” entgegnete die 
Gräfin mild. „Anna, Dein Rind bat Alles verföhnt.” 

„Mein Kind! — Dp, id Habe ja fin Rind mehr! 
Beate liegt flarr und falt im Sarge — und Katha- 
rina wo ſuche id deren Leichnam? OB, daß fi ber 
Tod aud meiner erbarmte; das Leben lann mir 
feinen Frieden mehr bringen!" rief bie ganz gebros 
hme Frau und ließ ſich don ber Gräfin zu einem 
Sefjel führen. j i 

„D. zieh‘ auch den Vorhang vor biefes Bild; jeim 
Auge ruht anflagenb auf mir — mein Gott, die Ne 
mefis hat Euch geräht — am meinen, finden — 
Noch ſehe ih Ratharina, wie fie mich mit feinen Aus 
gen anjah und tonlos fagte: „Berzeih‘ Dir Gott Deine 
Handlung, ih techne fie Die nicht an. Dann war fir 
fort — fort für immer! Helene, wenn Du mwühtell, 
was ich leide. Der Wahnſinn wird mid erfaflen, wenn 
ich fie nicht wieberfinde.“ | j 

Da wurde die Thür heftig aufgerifien und Kaiha⸗ 
rina's Amme flürpte herein, den Diener, der ihr den 
Eingang wehren wollte, mit Kraft jurüddrängend, 

„Helen Sie! Fräulein Käthchen, das arme Rind 
lann fi) vor dem Böfewicht nicht mehr Ihügen!” rief 





mune das Wohl des Landes übertriebenen einfeitigen 
Borteizweden zum Dpfer bringen und in blindem 
Mürhen auf lange Zeiten hinaus das innere Ger 
deihen und die äußere Machtſtellung Frankreichs zu 
Grunde richten wollen. Bis jegt iſt aber die Nas 
tionalverfammlung in Verſailles nad der allgemei⸗ 
wen Anſicht beinahe noch verftodter und unfähiger zu 
einer retienden patriotiidhen Wction, ald die Eom- 
mune. Dies ift ber Eindrud, deſſen alle unvartellihen 
Beobachter der Situation, feien es nun Ftanzoſen 
ober Ausländer, fi micht ermehren fünnen. So 
gibt ber Gorrefpondent der Kölniiden Beitung, der 
keit Eröffnung der Nationalverfammlung in Bordeaur 
deren Verbandlungen unausgeſetzt beigewohnt hat, 
folgendes jebr beachtenswerthe Urteil ab: ' „Die 
Bleichgiltigkeit eines großen Theiles der Pariler Ber 
völlerung negenüber der Emeute märe dem Fremden 
wirklich uneıflärlih, wenn man nit milfite, daß bie 
Nationalverfammlung in Paris fait ebenfo unpopu- 
lär ift, als die Gommune. Man bellaat fi bitter 
über die fchlechten Belege, die fie über Mechiel und 
Miethe erließ, Sowie über ihre Unthätigkeit und po: 
litiſche Unfähigkeit. Soll 
gen Sigung über fie urtheilen, fo haben bie Varifer 
wicht aanz Unrecht. Bei Gelegenheit des Communal: 
geſehes wurde'Hr, Picard Minifter des Innern, der 
ganz richtige Dinge vorbradte, bie aber ben Drlen« 
niften und Legitimiften miffielen, unterbrochen, ae 
lobt und beichimpft, Dieje Mehrheit machte auf den 
Fremden den Eindrud einer Verfammlung von Epi⸗ 
leptiſchen, weldye gefticulirten, ichrieen, ſich bin und 


‚ 14. April, Der Fürft von Nur | ber bewegten und mit Futie den Kopf und die Arme ı 


einberwarfen. Die Verfammlung machte einen fehr 
traurigen und bemitleidenswertben Eindrud des Be- 


griffes von Parlamentarismus hierzulande. Dieles ; 


Frankreich iſt eine Nation, die ſich vollſtändig in 
Zerſetzung befindet, und melde die härteften Lehren 
nicht mehr zu bejiern vermögen. 
leaniſten, Kgitimiften, Vonapartiſten und Socialiften 
denlen — nicht — — — — 
Ftankteich wiederherzuftellen ; en einzig 
nur ihre politiſchen Ideen triumphiren zu laffen und 


fie ben flarz und ſprachlos daſtehenden Frauen zu, bie 
bei dem Namen bed Mädchens ſich beibe um fie drängten. 

Frau Spreenberg war bie erſte, welche frampfhaft 
den Urm ber Frau fahte. „Mein Kind, mein Räthhen 
lebt !?* zief fie mit erflidter Stimme, 

„Sie lebt, aber lommen Sie, der böfe Menſch, ber 
Erlntraut wird fie noch töbten.“ 

Tie Amme war felbft zu aufgeregt und vo bem 
Wege zu erſchöpft, um ben frauen alles klar zu ergäh ⸗ 
len, fie jagte nur, daß Katharina mit einem bermuns 
Be nen bei ibe jei und Beiſtand vor Erlnttaut 
bebürfe, 

Die Gräfin erhob fi ſchneller ala Frau Spteen⸗ 
berg, begriff aus den Morten ber Amme, bab dem 
Madchen große Gefahr drohe, befahl, daß man eilig 
anfpanne und mit ihrer und der Amme Hülfe trug 
man jaf Frau Spreenberg in den Magen, die nicht 
wußte, wohin ed ging, fondern nur bon dem einen 
Gedanlen erfüllt war, daß ihr Kind lebe. 

Eilen wir den Frauen voraus und fehen wir, in 
welcher Gefahr ſich das Mädchen befindet. 

Das arme Kind hatte ſich bis gegen die Abendr 
flunde no immer nicht beſinnen fönnen, wie fie Erin 
trauts Werbungen ern lönne. Nur der Amme 
halte fie ihr ganzes Leid geflagt, aber diefe wuhte ihr 
feinen Rath zu geben; fie Bielt «8 für zu gefährlich, 
ben Bervundeten an einen andern Ort zu fhaffen, ba 


man auf den Straßen nur franzöfiice Soldaten ſah. 


man auch nad der geſiri⸗ 


Nepublilaner, Dr« | 


| * Die Lage vor und in Paris. 
Die Situation ift buch den anfheinend volftän- 


Die Lage des u. Karl im Lande ber Rus 
mänen ſcheint ſich entſchieden gebeflert zu haben. 
Aus Bufareft wird gemeldet, daß das neue Mini— 
! flerium die Ruhe und Ordnung mit Kraft und Ent- 
ſchloſſenheit aufrecht hält, und Türk Karl ben Ge: 
| danfen einer Abdanfung dem Lande zu lieb aufge; 
' geben hat. Er ift von fämmtlicen Mächten, gavy 
| befonders aber von Defterreidh-Ungarn — meldet 
feine Handelsinterefien buch die Abdankung bes 
Fürften und ihre folgen beeinträdtigt fehen würde 
— dringend erfudt worden, auf feinem Pollen zu 
bleiben. Auherdem aber ift e8 der Fürſt bem Mini: 
fterium Gatargiu ſchuldig, auszjubarren, bis die neuen 
Kammern einberufen unb die Finanzgeſehe erledigt 
find. Bon dieſer feltenen Liebe bes Fürflen zum 
Lande ſcheint das Volk der Muserwäblten Teiber fein 
| Berrändniß zu befigen, denn es if nichts weniger 
als erbaut von der abermaligen Verſchiebung feiner 
' Reifepläne, 

In der vielermähnten Weibenburger 2> 
beißt es jeßt von Berlin aus, daß nad ziemlid un: 
! trüglichen Anzeichen „bie maßgebenden Stelen* nicht 
gegen den Anſpruch Bayerns eingenommen jeien, 
welches ſchon daran arbeite, fi in MWeibenburg eine 
‚ feinen Wunſchen geneigte Partei zu verfhaffen. Es 

heißt ferner — und das ift das Auffallendſte — 
wenn Bayeın trog dem MWiderftand bes Reichstags, 
in melden man feine Theilung wünſche, ſondern 
höchſtens eine Brenzregulirung, die im Jahre 1814 
verfäumt wurde, zulaſſen möchte, Weißenburg wirt: 
li erhalte, jo merde von einer anderen Macht 
(wahrfheinlih Baden, bemerkt die „N. ®. 2”) der 
Antrag geftelt werden, daß das übrige Elfah und 
Lothringen an Preuhen falle. Damit wäre beun 
aljo der ganze, der Öffentlichen Meinung fo zufagende 
Beiante der Bildung eines unmittelbaren Reichslan: 
bes wieder beieitigt und wir wären auf einem fani+ 
ten Umwege doch bei der bireften Annerion an Breu- 
ben angelangt. 





bigen Sieg, ben ber Bejehlöhaber ber Inſurgenien 


So ging die Zeit hin, das Mäbchen ſaß bei dem 
ſtranlen und fühlte feine Heiße Stirn mit feuchten Tü« 
dern, es war bie einzige Linderung, bie fie ihm ſchaf⸗ 
fen konnte, 

Als Erintraut gegen bie ſechſte Stunde kam, fa 
fie niedergefhlagen und gebeugten Hauptes als ein 
Bild des Jammers da: ihn rührte dieſer Anblid aber 
nicht; er hatte zu viel eigene Gedanken. Sein Mur 
mar bereits geſunlen. Deutſchlande tapferes Borprins 
gen hatte den Feigling ſchon fopflos gemacht, er hatte 
nichts mehr im Aug: ala fein igeures Selbſt zu fhü- 
gen. Wenn die Deutfcen fiegten, Saarbrüden wieder 
eroberten, dann war auch feine Stunde gelommen, feine 
Intriguen aufgebedt, das fühlte er und barum mußte 
er Sorge tragen, Deutihlands Boden ingwiſchen vers 
laffen zu Finnen; das folte aber nicht ohne Katharina, 
nicht ohne die Schatulle der Ftau Spreenberg geicher 
ben. — Das Bermögen der rechtmähigen Tochter der 
Gräfin wollte er fi foäter ſchon zu erobern fuchen, 

| wenn er in der Schweiz oder in England fiher war. 
| Mit diefen Plänen trat er bei Ratharina ein, legte 
ihr Papier und Feder hin, befahl, daß fie ſich nieder ⸗ 
feige unk fchreiben folle, mas er diltiren merbe, 

‘ Katharina fah ihn flarr am, aber fie befand ſich in 
’ zu gebrüdter Stimmung, um dieſem Bıfehl ihres eins 
des emergifchen Wideritand entgegenfegen zu lönnen. 

! (Fortfegung folgt.) 


Dombrowsli errungen, in fofern eine pünfligere ges 
worden, als bie Berfaller Regierung von ihrem 
ftarren Widerſpruch abgeben und nolbgedrungen bie 
Forberungen ber Juſurgenten, welde banptiädhtid 
in der Anerkennung des, Pariſer Eommmnal-Bermals 
tung und ber republifaniichen Staatsform für Frank 
rei gipfeln, — annebnten muß 

Ueber bie legten Tage Nieren ziemlich werläßlice 
Nachrichten vor. Nach den Kämpfen am 4. und 5. 
trat am 6. April eine Pauſe in ber Blutarbeit ein 
und murbe an dieſem Tage nur ber Geſchühlampi 
fortgelegt, Grit, am 7. ging man von Meriailles 
aus zum erncuerten Angriffe über. Die Truppen 
nahmen 'an biefem Tage ben Det, bie Rafernen von 
Courbedole und bie Barrikaden auf ber Brüde von 
Nenily und warfen ihre Projektile bis in die Aoe 
mue de la Grande. Hrmse Am 8. fehte bie unter 
das.Gommanbo bes Marſchalld Mac Mabon geftellte 
Armee ihre Dperationen gegen Paris fort. Der 
MH Walerten und einige Valterien bombarbirten 
bie Porte Moillot, fomie Die bem Arc be Triomphe 
zunächft gelegenen Stabitheile. Gleichzeilig entbrannte 
auch auf der Sühfeite der Kampf; bei Bilejuif fand 
ein ſtatt und auf verſchiedenen Punkten 
pwiſchen Bagneux und Billancourt lam ed zu Meinen 
Scharmügeln.. Am 9, wurde Im Welten von Paris 
bas Bombarbement mit großer Yntenfilät fortgeſetzt. 
Die Beſchiehung galt jedoch wicht nur ben ber Borle 
Matllot anliegenven Stadttbeilen, fonbern bereits ber 
Enceinte, beren Mauern man vom Mont Valerien 
aus in Bteſche zu legen hoffte. Inwieweit dies ges 
lungen, iſt nicht befannt, doch hoffte man, bie Breſche 
bis zum 10. bereits practicabel gemacht zu haben, 
worauf der Sturm in Ausfiht genommen murbe, 
Auch in Paris machte man fi auf einen Sturm 
gefaßt. Barrifaben und Trandeen enifianben auf 
dem Boncorbeplage, und aud bie umliegenben Straßen 
wurben, dur — geſpettt. Am 10. 
wurde bie Kanonabe ſowohl im Welten als Süben 
fortgefegt, mit Einbruch der Nacht jedoch eingeftelt. 

Die Steflung ber beiderfeiligen Gtreitfräite war 
am 10. folgende; Die Yalurgenten hielten im Sil« 
ben‘ bie weit "vorgeihobenen Punkte von Ehoify, 
EHay und Bourgla:feine fef. Bagneur und Char 
tillom ſchienen dagegen fo mie Clamatt, Val⸗Fleuty 
und Res Moulineaur ſtreilig geweſen zu fein. Im 
Meften tampirten die Nerfailer Truppen im Rond 
Voint von Bourbevoie und arbeiteten emfig an ber 
Errichtung einer Barritade zur Sperrung der Avenue 
Er.’ Gerinein. Feldwachen hielten bie Avenue de ta 
Grande Armée bis zur Brüde von Neuilly beſeht. 
Der dortige Brödenfopf und die Barrilade waren 
ftarf beſezt und wurden durch brei Mitrailleufen 
vertheldigt. Die Häufer von Eourbeooie waren von 
Rerfalller Truppen beießt, die, wie verfichert wurde, 
aud einige Hauſer auf bem rechten Ufer inuehielten. 
De Batterien an dem Thore von Maillot waren 
verftärft und halten 15 Sanonen. Auch an ber 
Morte bed Ternes waren Geſchütze aufgeftellt, 

Am 11. und 12. Schritten die Verſailler Truppen 
wieber zum Mnariff, ber Kampf war eim biutiger 
und ven ben Inſurgenten mit Verzweiflung geführt. 
Someit bis jegt die Nachrichten worfiegen, En die 
Anfurgenten auf der ganzen Linie fiegreih geweſen. 
Das furdtbare Ringen endigte mit einer volRän: 
digen Niederlage der Berfailer und ber Eroberung 
ber Mehrzahl der von ihnen den Inſurgenten ent» 
riſſenen Pofitionen, 


Neueſte Rachrichten. 

Ger , 12. April. Unſere künftige Gar- 
nifon wird aus dem 1. Bataillon des 5. Inß.⸗Reg., 
dem 1. Bataillon des B, Inf,NReg, dem 1. Bat. des 
9. Safe und 4 Außbatterien vom 4. Art,Neg. 
beſtehen; bie Garnifon in Zanbau aus dem 2. Bar 
taillon bes 3. Inſ. Meg., dem 1. Bat. bes 7. Inf. 
Reg. und 4 Außballerien vom 2. Att⸗Reg. Das 1. 
Bataillon vom 15. Anf-Reg. lommt vorerft nach In⸗ 
solftabt, fpäter nad Landbau, Ale übrigen Truppen- 
theile kehren feiner Bett in ihre früheren Gamilonen 
zuräd. Dah das 4. und 8. Inſ.Neg. bie Friedens: 
garnifon in Mer bilber und bas 5. Chevaurlegers · Neg. 
nad Soargemünb unb Et, Avold gelegt wird, wurde 
bereits früher mitgerheill. Von bem letteren vers 
bleibt jeboch eine Eskabron und das Depot in Speyer, 

chen, 13, April, Unter ben in Frankreich 
obmaltenben traurigen Verhältniſſen gehört ein noch⸗ 
maliger Einmarſch beutiher Truppen in Paris nicht 
zu ben Unmönlichkeiten; fie find deshalb and, mie 
mir aus verläfiger Quelle vernehmen, in ber Weile 
dislogirt morben, daß eintreienben Foles innerhalb 
24 Stunden 200,000 Mann unmittelbar vor Barid 
aufaeftellt werben können, 

Verüglih der geftrigen Anweſenheit bes öfter 
reichiſchen Reichskanzlers Grafen v. Beuſt in unlerer 
Stadt ift noch mitputheilen, daß bemielben zu Ehren 
bei dem Staatdminifter Grafen v. Bray Tafel mar 
und daß zu berfelben aud die Geiandten von Defter: 


| als 


reich, Preußen und Sachſen geladen waren. Die | beihloß, Bergeret in ger au 
Herren waren nach ber Tafel no längere Zeit zur | im freiheit nefegt, 


Converſation verlammelt, uad if bie Weiterrelſe 
bes Grafen von Beuft erſt Nachts 11 Uhr erfaßgt 

Begenwärtig befinden fi in Bayern noch 36,000 
ftanzoſiſche Soldaten internitt. Da nun bie franz 
Eifenbahngeiellihaften die in ber Convention be 
ftimmte Beiftelung von Wagen zum Midtransporte 
in Folge ber Nevolution nicht leiſten künnen, fo hat 
fi der Trandport der Gefangenen nah Franlkteich 
verzögert. Daß nn gg run bie Ei⸗ 
fenbabn-Gentraltommifjion beauftragt, von den bay. 
Staatd: und DOftbahnen fo viel Fahrmaterial au 
requiriren, baß menigfiend 6 Züge zulammengeftellt 
merben fünnen Um 15. April fol der Rüdtrands 


port ber,- i b, zwot ;: werden 
Dkfelben er A Da für jeden 
Aus 6 Tage Fahrzeit angenommen find, ſo wirb 
der Müdtransport in circa 24 Tagen beenbigt ſein. 
_ Münden, 13. Ypril, Herr Dr. von Döllinger 
it nicht nur Stiföprobit vom Gollegialſtift zu St. 
Gajetan, ſondern auch Hoikapell,-Direor des Hof: 
lirchen ⸗Sprengels; in ber legiern Stelle nun will ber 
König Hrn. v. Dölinger unter allen Umfänden be 
laſſen, was aud ber Ergbifchof über denſelben ber 
flimmen folte. Bis heute iſt imbefien von ber ery 
biihöflichen Garie noch keinerlei Verfügung in biefer 
Sade erlaffen worben. 

us Berlin, 11. April, meldet ein Telegramm 
ber „Preile": Nach einer aus Münden bierherge- 
fangten Nachricht hat bie Tiberale Partei über ben 
Bringen Ludwig und deſſen Herifalen Anhang ben 
Sieg bavongetragen. Lug wird gelegentlich der Der 
batten ber Regierungsvorlage wegen Elſaß und 
Deulſchlothringen namens ber bayeriihen Regierung 
bie Erflärung abgeben, daß ihrerſeits auf eine Be: 
bietäabtretung im Geſammtreichs · Jatereſſe verzichtet 
wird. 

Außerdem wirb ben Wiener Blättern telegranhirt : 
Guttm Vernehmen nad iſt Beneral Steinmeh Feld⸗ 
marſchall & la suite ber Armee geworden. 

* Berlin, 14. Noril, Der Reichstag nahm in 
feiner heutigen. Sigung die deutſche Reichsverfaffung 
in britter deſung mit allen gegen 7 Stimmen an. 
Unter ben bapegen Stimmenven beiand fih außer 
ben Volen noch Profeſſor Ewald. Der Gelegentwurf 
betreffend bie Einführung von Geſetzen des Nord- 
beutihen Bundes in Bayern wurde in britter Leſung 
ebenfalls angenommen. Huf eine Anfrage Echarbts 
(Nürnberg) wegen ber Vorlage einer Proyeborbmung 
für das deutſche Reich, ermiederte Staatsmintfter 
Delbriid, ber preubiſche Juſtigminiſter habe ben aus- 
gearbeiteten Entwurf einer Givliprojehorbnang einer 
nohmaligen Erwägung unterworfen, wodurch berfelbe 
eine volltändig neue Beitalt gemonnen habe, umb 
ſolle berfeibe jegt einer neuen buch fübdeutihe Mit 
glieder: verfiärhen Gommiflion vorgelegt werden: Der 
Bunbesrath werde bie Vorlage möglichſt befchleuni: 
gen, doch Sei es zweifelhaft, ob die Vorlage noch in 
dieſer Seſſion erfolgen werde — Hierauf folgten 
Wahlprüſungen. Rächſte Sigung Montag, 17. April, 

* Berlin, 14. April. Die liberale Reichspartei 
hat beſchloſſen, duch ben Grafen Aurburg eine In ⸗ 
ierpellation wegen ber Sage ber Ynbuitriellen bes 
Elſaſſes einzubringen. Diefelben haben große Moe: 
senmaflen aufgeftapelt, welche fie weber nad Feant- 
reih noch nad Deutſchland abfegen Können, ba auf 
beiden Seiten Zolllinien gezogen find. 

Die Irterpellation geht dahin, was ber Bun 
beörath gegenüber biefer fingulären Lage zu thun 
aedente, um ben indufteiellen Intereſſen des Er 
ſaſſes wie bes Aollvereins, bie vor einer Ueber: 
jchwemmung mit jenen Wnarenmaffen ebenfalls zu 
ihäten feien, aleihmäßig gerecht gu werben. 

Paris, 12. April, Abenbs. Der Kampf mährte 
geftern Abend zwiſchen Neuilly und Clichy noch mit 
Hartnädigfeit fort. Die angeblide Nieberlage ber 
Verſailler Truppen wird begmeifelt. Die Föderirten 
baben Kanonen auf dem Trocabero gegen bie fübr 
weſtlichen Batterien bed Mont Balerien aufgepflanyt. 
— Die engliſche Geſandiſchaft warnt bie Ausländer 
in Paris zu bleiben. — Ein allgemeiner Angriff 
wirb heute Nacht ermartet. 

Baris, 13, April, General Dombromsti machte 
ben Verſuch, von Ainieret ber Paris Haors Bahn 
entlang vorzurüden. Er gelangte über Courbevoie 
hinaus; indeh wurden feine Xirailleurs bei Nanterre 
buch die Kanonen bes Mont Balerien zum Rüdzug 
genöthigt. Asnietes wurde behauptet, 

"Paris, 13. April. Die Entiheibung bes 
Kriegsgerichts Über Afi und Bergeret ift nunmehr 
befannt; Aſſi, der vor der Fury erſchien, wurbe in 
Freiheit geſetzt, Bergeret dagegen in Haft behalten. 
Wie das Blatt Commune“ meldet, hat Thiers den 
Delegirten ber Berlöhnungslige entgeanet: „Wir 
wollen lieber vor den Thoren vor Paris fterben, 
aleich Boligeidienern und Mouchards zurüdklehren.“ 
Paris, 13. April, 6 Uhr Abds. Die Commune 


ten, Aſſy wurde 
von illen zurud gelehrten 
vier Delegirten ber Ligue republicaine haben über 
ben’ Erfolg ihrer Miſſton folgenden Bericht erflattet: 
Nachdem dieſelben Thiers Kenntniß des Programme 
ber Ligue gegeben hatten, erflärte Thiers, ais Chef 
ber einzig fechtmaßigen Regierung dan nlteich 
habe ex nicht über bie Grundlagen eines ges 
zu verhandeln, indeſſen fei er bereit, über bie Abfich« 
ten bed Chefs der Erecativgemalt Aufihluß zu geben. . 
Er garantire bie Eriftenz der Republit, fo lange er 
an ber Spike der Regierung ſtehe. Was bie muni— 
eipalen Freiheiten anbelange, werde Paris dieſelben 
Borredte genieken, melde daß von ber Berfammlung. . 


ausgearbeitete Gommunalgeieg deu anbı frangöfie 
chen Städten gemähre ; nicht mehr un t weniger, 
Thiers erflärte ferner, man. werde zut Drgantias 


tion ber Rationalgarbe, von Paris, ihreitm. Den 
Brundfag ber abfoluten Ausfhliehung ver Armee aber 
lönne man nicht annehmen. Thiers erfennt bie Eir 
genſchaft von Kriegſührenden Solden, bie gegen bie 
Berfammlung fümpfen, nicht zu. Er könne und wolle 
auch nicht über bie frage eines Maffenftillftandes ver: 
handeln, fügt aber hinzu, wenn die Nationalgarben 
mit mehr ihöffen, fo würden auch bie Werfailler 
Truppen nicht mehr ſchlehen. Immethin jeboh ber 
hält ſich Thiers das Recht vor, bie Feindfeligleiten 
wieder anzufangen. Mod bemerkte deriefbe, wer in 
feine Wohnung zurücdtehre und jebe feinbfelige ‚Halt- 
ung aufgebe, werde vor jeber Nachſorſchung gelchützt 
fein, einzig und allein bie Mörder ber Generale Tho— 
mas und Lecomte ausgenommen. Schliehlih-erkiärt 
Thiers, die Dienfileiftang und Befoldung ber Natio: 
malgarde werde noch einige Wochen hindurch fort 
bauern. können. ind 
* Barid, 18. Upril, 8%/, Uhr Abends. Dieſen 
Morgen entipann ſich ein hefliges Gefecht im ver 
Nähe von Asmieres. Die Berfailer Truppen ſchie⸗ 
nen buch eine ren gr nad Adioces 
elangen zu wollen, um das auf der Inſel Grande 
Fatte eingeſchloſſene Detachement au befreien. Die 
Batterien von Gourbeooie follten den Angriff ber 
Variſer auf die Verſchanzungen bei ber Avenue ver: 
hindern: Andere Batterien feuerten auf Levallons 
Bei Nenily kam geſtern bie beiderfeitige Infanterie 
in's Gefecht. An allen Ausgängen des Dorſes murde 
gelämpft. MWatterien ber Parifer waren auf dem 
Kirhhof von Ledallois, ber Eifenbahnbrüde von As» 
nisreß, ber Porte Ternes und Porte Maillot aufge 
Relt und unterjiügten bie Pariſer Jufanterie feäftig. 
Begm 11 Ur folm die Rationalgarben auf ver 
ſchiedenen Punkten newichen fein und Dombtowski 
Verftärhungen und Munition verlangt haben. Die 
heute Abend erſchienenen Blätter der Commune bar 
fagen, bie Truppen ber Verfailer ſeien zuräde 


gegen 
geſchlagen. 

“ is 13. Apeil, 10 Uhr Abende, Mit 
Ausnahme Seltener Schüffe hat bie Kanonade biefen 
Abend aufgehört, — Einer Proclamation ber Com: 
mure zufolge wurben das J. 5, 11.,'12., 18,, 14. 
und 171. Bataillon der Nationafgarbe, ihrer genen 
die Sommune feindfeligen Haltung halber, aufgelöft. 
Diefelben follen fofort reorganifirt werben, Ale bies 
jenigen, melde ſich meigern in ber Nationalgarbe 
Dienfte zu ihun, werben entwaffnet und wenn nöthig 
verhaftet. Die Aufpflanzung jeder anderen als ber 
rotben Fahne wurde verboten, 

Eine Beröftentlidgung Eluferets erflärt, baf bie 
Soldaten, melde ber Commune nicht biemen mollen, 
bei den Arbeiten der Reparatur ber Enceinte, ver 
wanbt werben. Die Eifenbahn nach Lyon iſt unter» 
broden. Delegirte der Commune haben heute ver⸗ 
ſchiedene Entrepots unterfucht, um ſümmtliche in ben 
Depots lagernden Morräthe aufzuzeichnen, 

Anſchlagzettel der Commune von heute Abend 
befanen, dab ale Angriffe der Verſailler Truppen 
abgeihlagen worben fein. Der Erfolg ſei vollſtän ⸗ 
dig. Die feinplihen, welde genommen wurden, 
wären nur ſchwach vertheibigt worden, 

* Berfailles, 13. April. In der heutigen 
Sitzung der Rationalv:rfammlung verlangie der De⸗ 
putizte Brunet bie Regierung barüber zu interpelliren, 
ob fit Paris, der hundertjährigen Hauptftabt, Frank: 
reis, gegenüber Frieden oder Rrieg wolle. Die 
Kammer vertagte die Jnterpellation auf einen Monat. 

Marfeille, 12, April Die Polizei wird reor: 
ganifirt und theilmeife mit ehemaligen kaiſerlichen 
Beamten beiet. 

London, 14. April, Die „Times“ melden 
aus Paris vom 13. db. M.: „Die Beſchießung dauert 
fort, Starke Mitraileufen:Batterien vertheldigen die 
Norte Maillot, die in Trümmer selhoffen if. Die 
Renterangstruppen halten bas Schloß Reuiliy, Dom: 
bromsh den öftlihen Theil von Neuilln befekt,. Man 
unterhält das Feuer auf beiden Seiten, aber ber 
Berluſt ſteht nicht im BVerhältnig zu ber fürdhterlichen 
Ranonade An ben Termes und am der Korte Mails 
(ot Reben Batterien, welche die Avenue Reuilly ber 


berrihen. Die Batterie bei Gourbevoie hindert bir 
öberiften am Vorbringen, Der Mont Balerlen 
Ihmeint. Neuilly wird wahrſcheinlich ben Föberirten 
überlaffen und dann das Teuer vom Mont Balerien 
eröffnet werben. Heute wird vom Mont Balerien bie 
Enceinte bei Auteuil und Paſſy beihoffen, um den 
Dperationen ber Regierungsteuppen längs der Seine 
Dedung zu gemähren, Bei Surenes wird eine Bon- 
tonbrüde zum Amede bes Borrüdens der Negierungd« 
iruppen geſchlagen. — “Bei Gourceles (nörblid 
Neuilly) wurden 2000 Mann der Verſaillertruppen 
gefangen genommen. Geſtern war von ben „Ti 
mes” 3000 gemeldet. Die Affaire iſt biefelbe,)] In 
Varis ‚werden überall Erbwerk: und Barrir 
taden erritet. — Die Nahmwahlen zur Communt 
find auf den 16. April: ieft — ‚Die Ranonade 
wird Fortgefegt. Es fallen Bomben bis in die Moe 
nue de lEmnpereur. — Dombromsli meldet, baß er 
im Befipe von gımy Newillg fei. Der Sommunals 
rath bat bie bekannten von Thiers gemachten: Ber 
jöhnungspugeftämbnifie verworfen. 


a ———————— — 

Lokale und vermifchte Machrichten. 

* Railerslawtern, 15. April. 

* (Das eiferne Kreup wurde ben Bohne 
des Tünplih verlebten Hm. 9. Schneider, Gaſthalter 
zum Schwanen bier verliehen. Hr Ftam Schneir 
der if Raler im 5. Ghebaugleger-Hegiment, Speer 
thumlich befand fih im Ausflellungspatent „Lubwig* 
Schneider. 

* (Das 19. Linien-Infanterie-Regiment), 
welches bei’ ber Belagerung von Die ‚ber Divifion 
Nummer zugelheilt war, verweilt heute unb morgen 
in Homburg. Diefes Regiment, weldes von feiner 
volfändigen Negimentämufit begleitet wird, trifft 
nädften Dienftag Morgen bier ein. 

* (Der Feſtzug der Deutiden in Rem: 
Mork) zur Feier der beutfchen Siege fol 5 Stunden 
lang geweſen fein. — Bon diefer Großartigleit lann 
man fi annähernd einen Begriff maden, wenn man 
im Betracht zicht, daß ber doch auch nicht unbebeutenbe 
Fadelzug hier nur 5 Minuten lang mar, d. 5. 5 
Minutem zum. Borbeipaffisen brauchte. 

+ Landen, 14. April, Dur neueſtes Kriegs- 
minifterialrefeript ift aunmehr beitimmt, daß, fobalb 
ber Nüdmarkh der Truppen aus Frankreich Rattfindet; 
vorläufig ein Bataillon bed 7, nfanterie-Regiments 
bier einzurüden bat. Bleicgeitig ift angeorbnet, daß 
bie Genie-Compagnie De Ahna, ſowie die bier her 
ftungähatterien des 2. Atuillerie Regiments (movon 
gegentärtig zwei hier und zwei in Germerößeim finb) 
vorläufig wieder bier zu garnifoniren haben. Weite 
ren Nachrichten zufolge wird bie fpätere Garniſon 
aus 2 Bataillonen befichen, 

+ Zubwigsbafen, 12. April. Von heute ab 
iſt auf der Bahnfirede Ludwigshafen: Mainz wieder ein 
burdlaufender Perlonenverfehrt ohne Wagenwedhfel 
in Bormd in's Leben getreten, und bamit 
bie feit mehreren Monaten unterbrodene birecte 
Verbindung auf diefer frequenten Linie wieberhergeftellt. 
Das reifenbe Publitum wird die Müdlchr zu biefer 
Einrihtung, welcht ben unausgeichten Bemühungen ber 
Pfärziihen Babnbirection zu verdanlen iſt, mur freubig 
begrüßen, da die empfindlihe Galamität der häufigen 
Unterbredung bes Anſchluſſes in Worms damit beſei⸗ 
tigt twirb, und das reilende Bublitum wieder mit Gi- 
cherheit auf directe Beförberung auf jener Stredt red: 

















T Münden, 13 April, Die Staatsregierung 
bat der bayeriſchen Handeläbnnt bie Gonzelfion zur 
Errichtung einer Bobenlrebitanftalt verliehen, beren 
Bed «8 fein wird, verzindlihe Darlehen und refp, 
Hypothelen an Gemeinden, Difieikte, Kreife, landwirth · 
Ihaftlige Berbände und Genoſſtuſchaften zu geben. 
Die Dank wird zu biefem Behufe Obligationen und 
zwar vorerſt im Belsage von 4 Mill. Gulden _emittiren. 

+ Röln, 6. April Die PodenEpibemie bat 
heute in unlerer Stadt bie noch nie erreichte Höhe 
von 181 Reanlen in den Lazarethen erreicht; geſtern 
mwurben 26 Erkcanlungen angemeldet. Die Rranten, 
welcht im ihren Familien behandelt werben, find nit 
einbegriffen. 

. +(Bie Desinfigirung ber Shlahtfelber 
bei Meg) Die ungeheuren Schladtfelder rings um 
Dep hören — nah ben Schilderungen in dem Feld— 
poftbriefe eines Berliner Lanbivehr-Pionnierd — no 
immer nicht auf, Stätten bes Eatſehens unb grauen: 
voller Ariegdarbeit zu fein. „Wie aufreibend gewiß 
bie großen Aämpfe der Hugufltage vorigen Jahres ge: 
weſen ſind — heißt es im jenem Briefe. — „einen 
wie entießlichen Anblıd die ftiſchen Schlachtfelder ba: 
mald mit ihren Zaufenden von Toten und Verwun⸗ 
deien gewährt haben mögen und wie ſchrecklich umwei ⸗ 
felgaft die während ber Belagerung aus ben flachen, 
Ihledtbebediten Dafiengräbern auffteigenben Dünfte ge 
wirkt haben müflen, der hohe Brad von Eatſetzen, Grau · 
fen und Gtel fann bamals doch nicht erreicht worden 
fein, der bei den gegenwärtig in der Ausführung ber 
griffenen Desinfiziwungs : Hebeiten ſeit brei Wochen 
Zag für Tag auf und Pionniere einwirtt, Das Yufs 
hohen ſchlechtbededter, ſcheußliche Miasmen ausntkmen« 
der Mafjengräber, aus denen hie und da ganze Leichen: 
theile unter dem vom Regen fottgewaſchenen Etdreich 
herdorſchauen, iſt noch eine werhältnißmäßig leichte und 
angenehme Arbeit zu nennen, gegenüber der Aufgabe, 
diefe Gräber theilweiſe zu öffnen, die halbyerweſten, 
verftümmelten Leichen tiefer zu legen, fie einzulallen, 
einzelne Körper, namentlih von Difizieren, daraus her- 
vorzufuchen und mehrere Kilomeires weit yu transpor 
tiren ober gar dem gangen Leichen s Jahalt eines auf 
Telsboden angelegten Maffengrabes zu fortiren und auf 
beſſer gerigneter Stelle neu zu beiten, wenn nicht, wie 
dies auch ſchon wieberholt angeorbnet und ausgeführt 
worden ift, das MWieberbegraben ganz fortfällt und bie 
Leichen dafür auf einen Haufen gepadt, mit Theer 
und Petroleum übergofien und verbrannt werben, wels 
her leyjleren Prozedur allerdings aus fanitären Brün- 
den ber Borzug zu geben iſt. Nothwendig find biefe 
Arbeiten allerdings, weil fonfk die Gegend ganz unbe 
mwohnbar werben twürbe, Allein bad Loos, welches und 
babei trifft, ift ein überaus hartes, faft unerträglichet, 
— Der Leichengeſtankl hat unfere Meiber bereits fo 
volftändig durchſetzt, daß Mir ihn weber Tag noch 
Rat los werben. Edel und Entfeßen rauben und 
Appetit und Schlaf; ſelbſt der Brauntwein ſchmedi 
uns nicht mehr und verfehlt feine Wirkung, ba nad 
feinem Genuß die Phantafie im Schlafen und Wachen 
nur noch mehr mit dem graufenvollen Bildern erfüllt 
toirb, welche unfere ſcheußliche Arbeit und vor Augen 
führt, Das Teaurigfie aber ift, daß nod gar fein 
Ende dieler Thätigleit abzufehen if, und daß wir 
alten Wehrleute von her erfien Feftungsfompagnie 
bed dritten Pionnierbataillons bis jur volftändigen 
Erledigung ber Desinfizirung mittelft derartigen aufs 





gere Mannihaften anderer Waffengaltungen fing end 
unb jubelnd an uns vorbeimarfgjirt And, um in bie 
Heimath entlafjen zu werben.” 

f Nah Großbritannien und Irland Lönnen, 
wie das General » Poftamt mitteilt, durch bie deut⸗ 
fen Poſtanſtalten Zahlungen bis 70 Thalern im 
Dege der Voſtanweiſung vermittelt werben, Die Ger 
bübr beträgt: bei Einzahlungen bis 25 Thaler 7 Bro« 
fen, bei Einzahlungen über 25 bis 50 Thaler 15 
Groſchen und bei Einzahlungen über 50 biä 70 Tha- 
ler 22 Groſchen. Die Eingahlung erfolgt auf Grund 
der gewöhnlichen Boftanwerfungs: Formulare. 


* Bandwirtbichaftliches. 

* (Düngung ber -Dbfibäumie) Da viele 
Dbfibäume in Bärten ober auf bem Aderlanbe ſtehen, 
to ohntdies gebüngt twirb, fo wird häufig angenom- 
men, wie das „Practiiche Wochenblatt“ ſchreibt, daß 
biefelben feiner befonderen Düngung bedürfen. Die 
Erfahrung lehrt aber, daß eine befondere Düngung 
der Obfibäume die Zahl der Mikernten beim Obſtbau 
bebeutenb zu vermindern im Stande ift und zugleich 
auf die Volllommenheit der Früdte ſehe vortheilhaft 
eintirtt. Bon ben verſchiedenen Dungfioffen, welche 
bis jeßt angewandt wurden, bat ſich beim Kernobſt 
namentlich flüffiger Mbtrittspünger und Holzafde, beim 
Steimobit Gompoftdünger bewährt, Die Berwenbung 
des Hüffigen Düngers geichieht vom Spätherbite bis 
vor Beginn des Frühjahrs, zu welchem Zwede ent» 
weder feeisför.nige Furchen unter der Traufe ber juns 
den Bäume gezogen ober bei älteren Bäumen mehrere 
Heine Gruben an beyeichneter Stelle gegraben toerben, 
in welche der Dünger eingegoffen und ‚hierauf bie 
Furche wieder zugebedt wirb. Die Duantität des 
Düngers ift je nah dem Alter der Bäume 6 bis 30 
Duart pro Baum. Bon großem Bortpeil iſt die 
Düngung ber Dbfibäume mit fiart verbünntem Ab⸗ 
teittöbünger, namentlih im Suli, ba hierdurch beſon⸗ 
ders auf bie Ausbildung der Tragknospen äußerſt 
günftig eingewirlt wird. 

Te Hp ale Nachrichten. 

Di fatk, Parrei Sermersbeim if dem Domvicar Gterg 
Deinmann in Speyer umb bie fat. Plarcei Imsweilet ne, 
Vfarter Valentin Auth in Schaidt übertragen werben 

—Trrpenter in Dannbeim. 

Sonntag, din 16. Heril 1871. a Judiu.“ Oper in 
5 Aufjügen, nach dem Frambſiſchen des Scrbe, von Ft. Bis 
mienreih, Muſit ven Halery· 

Handel und Jupnftrie. 

*Smeibrüden, 13. Kor, — a Gr. 71.49 fr, 
Kern 6 A. 36 fr. Gerſtt Brei ME — teile — fl. 
— fr. Epch 6 f.— fr. Spelfen — fl, — > Dinkl— H. 
— fe Muͤchftrucht — M. — fr. Hafer 6 A. I fr Brbien 
— RL — tt. — Bidn — fl. — fr. Rartoffelm 1 fl. 20 fr. 
Strob 2 A. M tr. Heu 4 A. 36 fr, Kernbrobd 6 Pd, 29 Fr. 

* £ufel, 14. Apr, Bein — ML — fr Kom 6 M. 
37 fe. Svpeli 5 fl. 85 kr, Gerſte 5 fl. 54 fr. Safer 6 fl, 
IM. Geben — J. — fr. Miden — M. — fr. Kartoffeln 
1.40 fr. Alles pro Ceninet. Gin Kormbred von 6 Pib. 
29 te. Bulter pro Bund 36 fr. Eier bad Dubenb 18 fr. 

* Bormt,ls, Hpril, (Mittelereiie) — Belgen 200 Dis, 
184,10 ke. Korn 180 Bid. 10 f1. 50 fr. Werte 160 Pr. SR, 
40 fr, Hafer 10 9, — il. — kr. Ep 120 Vſd. — A. — ir. 
Kleefamen M Did. fl, Au Markt atbtacht 114 alter, 

* granfiurt, 14 April, 6, 9. (Gffeltenlerieiät) 
Trebitacien It ch, bey, Staatabahu 390%, be,, Dom = 
barben 170%, bc Faligier 250", bey, Böhmen 248 bey, Era: 
nee Wi * bei, 4832r Amerilanır 97 biz. Zeñ. 
In Epanier Iehbaftes Belätt, 

»Frantſutter Üärie vom 14, April, Wiener Bauf: 
actien 693, Darmfl, Banf 329, Staatstahn 390%, Gribite 
artien 2E1N Nombarben 1704, Balizier 2481, —— 





reibenden und geſundheitagefährlichen Mebeiten bei ben 157, 1882 Ameri faner 96"/,, Heur Bayern 100, 4',,%,, Bürıt. 
nen lann. (Pf. 8.) Fahnen bleiben Tollen, während längft ſchon viel jün: I 94, 5%, 100, Sifberrente 55° ,, Spanier 301,,. en = 
ätger aus dem Revier elgrund, ag ; unb goui e Klein von St Lambrecht 7. VlanıMr. 3166. — ‚69 Ader im 
Coheinpenverfleigecung EIN, öffentlich verjtelgert: —— verfteigern * Entenpfubl, —— bei Spital 
Kayweiler. eferne Stänme 4. Gl. 1. on Man: Rt, 1498. — 9 Dejimalen und obs, Horne. 
Donherfiag, den 20, April 1. En 5, Wieſe an der Pugerquelle, neben Garl| 8. PlanWr. 398. — 1 Tagm. 70 Tei. 
8 um i irn In in ber € fte Mehlingen den 13. April Mi. Schwarz, Holpital, Bhilip Gerlach, Ader aufm Burggraben, bei Ga. Bauer 
Be a zu Raymeller, Das Bürgermeifteramt. Ultromarinfabrit und Wunftöher. und Wilhelm Brüd. 
wird bad bieBjäh I. Maurer. 2. ManMr, 1647. — 58 Dez, Wder am Kaiferslautern, den 31, März 1871, 
2 gebuiß jegelbadt, neben ber Geiger ſchen Bier Ar Algen, f. Notär. 
gelei. 
uns — au Pappelpotz- rege Zaiiersiautern, den 2. April 1871. Möbelverfteigerung. 
Ei Mopdlauterberg gekhänt zu 140 Etr. Montag, | 94,0] Derpeimer. E-Nolär. Dienftag, den 25. Aptil mädhitbin, 
jäufel 60 N - den 24, bil Nachmittags um 1 Uhr, dahier in feiner 
und bom, Shlg " e Aprill. J. Immo i iarverſtei igerung. Wohnung in ber. Mühlitrafe, Haus: r. 193, 
" 200 Mir Yienfta 18. April nädithin, Nah: | äht Schreiner Jobann Bahınann ver: 
—* untereichnetes Bürgermeifteramt zur mittags 1 | mittans 2 übe im Gaſthaus zum Aheins | {hiedene neue Dlöbel auf Gredit verfieigern, 
gerung gebracht werben, wezu eine | - MR. a kreis dahier, läht bie proteftantiiche Pfarrei | namentlich: 
er E erg | Trippftadt auf Eigentbum verfteigern : 5 Rieiderichränfe, worunter 1 von Eichen: 
Kapmeiler, den 18. April 1871, werben * ende — — bat Bann Kaiferdlautern. ol, 6 Chiffenier, wodon 2 polirt, 5 
Das —— Etedit verſteigert 1. Btantr. 905. — 1 Zagm. 39 Dei. ommobe mit je 4 Schubladen, wo von 
r. Henm. [90% /, a. BautersConcurrenzitr frraße. der dei den 3 Linden, nn Weg uns drei polirt, A polirte Sreilerichränte, 2 
2 Bappeifiämme, 15 8i6 21 Dicker lang, | „ Adam Wagner. lirte Wafchtifche mit Muffas, 6 Bette 
az . a u 0,38 Cubitm. did. 2. eng Beben, Slibrgerket, aben, re * * 
4 tere be andere £1 darunter 
en: re Baldgemar öge- 8 — = 3. —X oe ed 5 * Ader allda — ge mit Sat, fi Ingeiel) 
— | 1 Haufen Hecken. bei Gebr, Orth und Carl Schöneberger. ae Model Tannen tuelich eingeichen 
Sampag, Wethfeider ben 12, Mprif 1871. 4. PlanAtr. 3067, — 43 Des. Ader im]  staiferstautern, den 6. April 1871. 
* 1871 Das Seyermeiteam an bei Johann Schwarz u. 84,0,6] artmann, f. Notär. 
‘ 
a 1! I Ge, 3103. — 1 Tag, der am 
8 wellerbild, bei Weg Ei Nicolaus Pferdez ahn— Mais, 
= = Soupeufe Wiesverfteige erun niter· und Gartengräier Feifche 
— zuMeufis! Montag, 17. April IB7L, Na ‚mittags — 31a, — 76 Da. Ader in Saat, empfiehlt ® 7 
eb en, werben folgende ber zur Waldgemart 3 Ube, babier im Gaftbaufe zum NMiefen, ben Arummädern, Hölsengraben, bei 






Berechfigten Gemeinden angefallene Stamm: 


laſſen bie beiden Seſchwiſter Herrmann 


Spital und Jafob Gompter. 


Pb. Eichling. 


Seuerverficherungs-Anflalt 


der Baieriſchen Hypotheken- & Wechſel⸗ Bank. | 





Geihäfts:Ergebnüfje pro 1870. 
Das ultimo Dezember 1870 im Kraft gewefene Verfiherungs-Gapital der Anflalt bitrug 


ausſchlie ßlich aller aufgehobenen und abgelaufenen Verficherungen . . 
Für Brend-Entfchädiqungen wurden an 265 Brand-Beichädigte verausgabt 


und feit dem Beſtehen der Anftalt 


Dedungsmittel find: 


Das urfprünglid baar eingezablte Garantie-Kapital von . 
Der eompletiste Mefervefond von . 2 2: 2 2 Een 


Die Prämienreferve von 


J + « * 


fl. 520,739,123. 


fl. 267,774. 

fl. 6,967,077. 

+ + fl. 3,000,000, 
. . fl. 1,000,000. 
— fl. 261,500, 
fl. 1,261,500. 


Die Banf verfihert Gebäude, Mobilien, Waaren, Mafchinen, Feldfrüchte, Vieh ic. ıc. gegen 
Beuer- und Blitzſchaden (auch falten Schlag) zum vollen Werthe und- findet bei derjelben heine in vor⸗ 


binein beftimmte Abminderung der Grntevorräthe ftatt; 


Abhandengekommeut. 


auch leitet die Bank Erjap für das beim Brande 


Die Anwendung von transportablen Dampfmaihinen (Rotomobilen) als bewegende Kraft: für 
landwirthſchaftliche Mafchinen jeglicher Art ift durchaus unter einfachen, nicht läftigen Bedingungen geftattet. 


Im Falle einer Voransjahlung der Prämie auf mehrere Jahr 


Iheile, welche andere folide Verfiiherungsanftalten einräumen. 
Zur Bermittelung von Berfiherungen unter Zufage billiger Prämien und prompter Entihäbigung im 
Unglüdsfalle erbieten fich Die Agenten der Feuerverfiherungs-Anttalt der Bayer. Hypetheten und Mechfelbant. 
Ebhr. Zinn in Raiierslantern, 
I. Pb. Stilgenbauer in Hochſpeyet. 
528. Bocius in Dtterberg. 

3. Dafen in Winnweiler. 


€. 


Hausverfteigerung. 
Rreitag, den 28, April, Nahmittaga 

3 Uhr in ver Wirthſchaft von Adam Mag: 
ner dabier, läßt Herr Nofeoh Goliong 
auf eigen verjieigern: 

1. — * 659, — Drei Denmalen 
En mit Wohnbaus, Hintergebäuden, 

tallung nebit Himmern, Schopp, Hof 
unb gemeimsdhaftliher Einiahrt an ber 
Stodbausfiraße neben Peter Martin 
und Yubmig linger ; 

. Plan:Rro, 1408Y,,— 7 Da. Garten 
im @oblbruc neben Eva Lautenbach 
und Heinrich Jung; 

5, einen Ginloännerwagen mit Grmbteleis 
tern. 
Semerft wird, daß bie Page und Einrich⸗ 
tung des Wohnbaufes zu jedem Geſchäfta⸗ 
betrieb ſich eignen. 


söalerdlautern, den 14. April 1871. 
6,0) Derbeimer, f, Notär. 





Grasveriteigerung. 
Samftag, den W. Aprii 1871, Nachmits 
tags 2 Ubr, läßt Herr @utsbeliger Garl 
@ocrg babier, am feiner 
5 Zagmerfe großen Delmüblerwiefe das 
Diesiährige Heu⸗ und Obmeigras darauf 
veriteigern. 
Eaiſerslautern, den 14. April 1871. 
wäi Derbeimer, k. Notär. 


Licitation. 

Mittwoch, den 3. Mai nüchſthin, Mor⸗ 
gens 9 Uhr, m Mölidbadh im Sterb⸗ 
bauie, werben auf Anfteben ber Rinder bes 
zu DMölihbad veriedten, allda wohndait 
geweſenen Abjunfien und Schweidbers fFrich- 
rich Nörg, modo deren Dertreter und ber 
Mutrwe zweiter Ehe des Erblatfers, ale: 
1. Jakob Nörg, derer in Mötihhach wohn: 
batı, als Hauptvormund und Thilipp Met: 
tenring, Aderer und Yüirth im Stelienberg 
mobnhaft, al Metenvormmumd ber Minder 





eriser Ehe Des Erblaflers, ersengt mit der 
eben alls verlebten Fatbarina Angelten Mer 
tenring, Namens: 11 Plifabetbe, 2) Fatba 






3) Aulfiana Jörg, alle « 


ru, ) 
j n Wröllkdhbad mohrhe 






tanden enfergemnt vichaft gen und als 
Wemnunderin irer minderjährigen Rinder 
Nargareba, 2) Era, 3) Dingdalene Jorg 
melde den Heintih Höre, Aderer in Sam 
dach wohnhaft, om Beormunde baben — 
abtbeilimmshalber auf Sgenfhum verfieigert: 
A. Zur Götergemeinihaft erfter Ehe ge 
bar 
2 Tagmert 3: Des. Aderland in 4 Bar: 
selfen und 12 Dez. Micie. 
B, Sur Öhiltergemeinihaft zweiter Ebe ae 
börig 
en De. Adtriand und Id Ds, Wieſe 
C, Zum Nadlah ded Erblaflers achörkı 
Ein zu Mölikbod pelegened Rlohndaus, 
u Dr 


Schumacher in Landſtuhl. 


Scheuer, Stall, Hof und Wieſe mit 
15", Der. Fläche und 6%, Di. Gars 
ten, 1 Tag. 29 De. Mderland in 4 
BParcellen und 3%, De. Wire m 2 
Barcellen. 

Alles Bann Mölihbad. 

Kaiferslautern, den 12, April 1871. 


Algen, fol. Notär. 
Maaren- und Mobilien: 
Nerfteigerung. 
Freitag, den 21. April 1871, Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr und am Samfiag, ben 22 
April 1871, Vormittags 8 Uhr, zu Docks 
fpeyer in dem Saale von Daniel Häberle 
allba, werben bie zur Bantmafle von Fried» 
rib Wanzel, Raufmann in Sodfpener 
wohnbaft, gehörigen Waaren umb Mobilien 
öffentlich auf Erebit verfieigert und jwar : 
mebrere Sade Res, 1 Sad faffer, 8 
Side Salz, mehrere Fäffer Drammle 
wein, mehrere Kiſten jheniterglas, 60 
—** Siockſiſch, 3 Gentner Gichorie, 
Alenwaaren, Wollenmwa ren, Dampens 
Eplinder, fertige Kittel, Faden und 
Hofen, mebrere Kiften Seife, Farb: und 
Spejereimaaren, Zabafapfeifem, Tabaf 
und Gigarren KHünftliher Dünger, 
Rinderipielmnaren, ein Fäßhen Rum, 
8 Gentner eiferne Platten, 2 Stangen 
Gußitahl, eine Ladeneinrichtung, 2 Warr 
gen, jomwie jonftige Waaren und Hause 
mobilien. 
KRaijerdlautern, ben 14. April 1871. 
Der Maſſeverwalter. 
24} Ehr. Zinn. 


e gewährt die Bank alle jene Wor- 


+ * 

Zu vermierhen: 

eine ſehr freundliche Wohnung in ber Birs 

mafenferftrafhe bubier, befichenb aut 

4 Binnen, Rüde, Keller und Speicher, 

und his 1. Auni nächitbät au bestehen. 
Nüberes bei Lehrer !Beif. 


Für Schreiner un 
Stuhlmader. 


Unterseichneter madıt ben Herren Schrei: 
nern unb Stuhlmachern bierbund die ernes 
bene Anzeige, daß er ſich eine —*** 
augeſchafft bat, bie dutch Dampftraft be 
trieben wird und vom nachſten Dienfta 
an täglich benünt werden Fan. (90 

RKaiterslautern, ben 16. Mpril 1871. 


beixb Mdagner, Chlofier. 


Zur Erlermung dei Woll-Eortirend 
werben von ber fammgarnipinmerei noch 


einige Arbeiter 


angenommen. 


Geſucht: 


Ein zuberlãffiger Mafchinenfchloffer und 
ein. Dreher, welcher auch am Schraub frock 
— in feat zu F 

uch kann ein er e'in bie 
Lehre treten. ® * (X,p,1 
Mechanſche Werkſtãtte 


von Gebr. Schultz 


con 


(öst 


Feuerwehr! 


Tie Uebüngen der @teiger, Pompierd und Schlank: 
+ 


führer beninnen 


x 


mit der Mifttation 
Auiftellung yräcis 3 


Sprige Ar. 4 beftintmt. 


nächften Sonntag den 16. April 

ber Montur und Geräthſchaften. 

a. Nr am Spritenbauie, er Be ee ihaft d 

Hu den auswärtigen Bränden für dat Jahr 1871 7 er 
den en 5 Sahr kenn ur 


Die Bandiprige fteht gegenwärtig in Bi 


Das Epmmande. 


Große nene Sendung 
Damen: Sommerslleberwärfe 


iſt wicher eingetroffen, 


ro" ut 


Friedr. Welsch. 
Müblbanfer Jaconet-Nefte 


su 8 und 10 fr. bie Elle. 


(90,2,4 


Friedr. Welsch. 


Dente Abend erjheint der Plafat:Hnzeiger, fowie das Unterhaltungsblatt Nr. 30. 


ET 
Danksagung. 


Kür bie große Thelinahme während h 
ber Franfheit unferer upergehlicdhen J 
R &attin und Mutter 


| Thereſe Traumer 


hiewie für die zahlreiche, chrende He 
gleitung jw ihrer. Ichten Mübeftätte, 
wm srechen wir unfern heralichften Dant 
aus. 
ſerslautern. den 15, Autil 
) Die trauerud Hinterbliebenen, 


















Die Herren Gasconjuneuten, 


welhe für das Jahr 1870 das Gas nad 
Iubejadien haben, werben erfucht, biefe Hikd: 
ände fchleunigh und zwar bei Wermseibung 
von Koften zu berichtigen. 
Raiferälautern, den Id. Mpril 1871. 
8. Rrafft. 


Demoltatiſche 
Arbriter⸗Bildungs⸗Vercin. 
— ⏑—⏑—⏑ ———— — 


Disenffions- Abend, 
Der IE. Borftanb, 


Friſch 
getäuchertet Rhein · Lachs 
“Hei Caci Hohlt. 


Die Bleibe 
ber .Untergeichneten hinter bem Central⸗Ge⸗ 
fängniffe, kann non nachſtem Montag an 
wieber zum Bleichen beniikt werdet. — 
Auch werben von nım am alle Bügelarbeiten 


übernomnzen. i 0,» 
Wive. Kober. 


Modellhüte, 
das Meuefte für die Sommerfaifon, in ſchö⸗ 
ner Auswahl bei 


Marie Adam. 
Eifenbahritrahe, 

















EA 


Der Vorunterricht 


für die Iatenitche Schule beginnt am Mitt: 

woch den 19, April, Wormittags 11 Uhr, 

im Vehrfaal ver 3, Glaffe. (82,90 
Zimmer, 

möblirtes, in der Nabe bed Theaters Nr. 


193a., ft ju vermietben, und fan fegleich 
bejogen werben. 190%, 


Au vermiethen: 

Den obern Stof des früher Notär Wir 
#ing'fchen Hanfes, fowie ein möblirtes Sim: 
mer im ımtern Store, 

Näheres bei z 
2. Stepbauy, 


Friſche ausgelaffene 


Alpen:Butter 


per Biund 32 fr, (30,5 


bei Eari Hohle, 
Wafjervergnügen 


auf em Badweiher im neuen 


„Barbarossa.“ 
Dierju ladet ein (0, 
Haſemann, Badmeifler. 


Morgen Eonntag 


Harmoniemuſik 


der Sandetſchen Capellt 
auf der Löwenburg. 


Aniang Nachmittags 3. Ubr. 
Entrde 3-fr. A Berfon. 


Morgen Comag 


Harmoniemusik 
} auf dem 

HO Hundslopf. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. — 


Eittree & Perion 3 fr. 


Bon 7 Uhr Abends an wird $ kr. Entree 
von Neuem erhoben, 


‚PD 


ſälziſche Volkszeitung, 


Ei Mari eribrist tAalih, ansnenammen Eomittars, a 
* Taze daaraen der „Blatste@myeiger*, aukerbem 
wei Unterhaftunnsklätter als Geacis · Ve llagen aud ze · 


P 
geben werben, nt forter siertelfährlih in Katierslautern mit|Drud und Berlan ber Bunhbrikerei Vh. Mohr in Ralferdlantern. wierkpaltige Seile berechnet, 


Saiferslautern, Montag 17. April 1871. 





Fr 


Privat. Telegramme 
ber „Dfälgiiten Bolkezrirung.“ 
tr Teier, 15. April. Die „Triet ſche Zeitung” 
NRachdem die Weberlanung ber auf zwölf 
Schiffen von Meb bier angelangten 78 Geſchühe 
webft Munition, Felbſchmieden, Chaſſepots-Pattonen 
x. in drei größere Schifje bemerfitelligt war, Ba 





diefe vorgrſiern Morgen gegen 9 Uhr mit Bebed» 
ungsmannshaft, bayeriier und ſachfiſcher Infaute ⸗ 
tie und vpreuhifher Artillerie, mofrlabmärts nad) , 
Gobleng, von wo fie ben Rhein und Dein binauf 
nah ihrem Beilimmungsorte Würzburg trandportirt 
werben follen.“ - j 

— Ognben, 15. April. Die „Times“ ſagt | 





einem Beitartitel: Das Benehmen ber namenioien 
Leiter ber Gommune gibt eine große Idee von ihrer 
Energie und es wäre ungerecht zu längnen, dab jie 
im wngleihen und boffuungslofen Kampfe ihr Beſtes 
oelban haben. — Pietri und Rouher find geſtern im 
Büffel wieder eingetroffen. 

++ Washington, 15. April. Der Senat nahm 
ben Antrag an, vie Auflurbanden in ben jübliden 
Staaten zu unterbriden und ermächtigte ben Präf- 
denten nötbhigenfalld die Habeas corpus-Hcte zu 
fuspenbiren. 


—— — r — — 
Die fübdeutihen Worticpreiter und die Wolke: | 
grundrechte im Reichstag. 

Afo wäre alle und jede Gefaht des Verluches 
ber Aufnahme irgen» eines ber weiland 1848er 
Srundrechte des deutſchen Voltes“ im bie neue kai« | 
ferliche Neichsverfaffumg definitiv befeitigt. Glüd⸗ 
Tidyes Deutichland, dab bus micht mit Grundrechten 
dei Borkis- in Beriuchung gefüert · wirſt 
glänyende Nefultat aber — wer bat am giorreichiten | 
zu befien Herbeiführung mitgenixtt? Das maren bie, 





Abgeordneten aus Sübbeutihland, melde das! 


erhält, 


Gür die Mebastion veraufivortlih: Yb- Mokr- 





Neberblidt man bie ganze Heidhstageverhanblung, 


fo drängt ſich bie Frage auf: Bon mad leben oder 
vegeliren dieſe fogenannten Rationalliberalen, bie ji 
bei und im Elben ond ben Namen fyoriichreiter 
beiqulegen belieben? Seien wir doch aufrichtig, fie 
vegetiren einzig und allein von dem Schreden, ben 
fie mit dem Ramen des „Uliramontanigmus” noch 
ziemlih allgemein einzujagen im Stande find. Säßen 
eima car feine Ullramontane im Reichstag, hätten 
wohl bann die Herren Fr irgend eine Vattikel der 


„Brundrehte* geftimm? Wer kann biele Frage 
ohne: Lächeln mit Ja beantworten ? 

Nochmals: Wenn wirklich nur bie Furdt vor 
dem Ultramontanismus bei Bermerfung bes Reichen: 
ſperger ſchen Antrags maßgebend war, warum haben 


biefe waderen Nationalliberalen und reiter 
nit eine Bervollftändigung- und Verbefferung bes 
betreffenden Antrages ei t, und — warum 


haben fie ebenfo ben gemig nicht ultramontanen An: 
trag Eonnemann's verwotita _ 
„Laßt nur uns zur neuen Mbfafjung ber Reicht ⸗ 


; verfaffung mitwirken, — dann iſt auch bie Freiheit 


5* nur an ganz wenig Stimmen hängt bie 
tiherdung.” So hörte man vor wenigen Moden 
zu oft wiederholten Maten, namentlich in ber baye- 
tiihen Mbgesronetenfammer.. Wohlan ihr Herten, 
ibe feid gewählt, mie löiet ihr euer verpländetes 
ort ? 
Da find glüdlichermeije die Ultramontanen nor 
Bene, — von ihmen zehrt heute ber ganze 
atiomalliberalismmß. 


u „Boltsarundrehte* wurden im NReichstage 
o 


tdert! Unter welchem Borwand bat man bad 
Berlangen zurüdgewielen? Ya, ba feien Ultramon- 
tane, bie verfolgten gefährlihe Zwecle. Und meil 


mit die prophettichen Worte des munmehrigen fünften ; bieie gefährliche Zmede verfolgen, darf das 


Biemarck alärgenb reditfertigten: 
Süpdentihen zu liberas!“ 


„Tie Urramontanen baben einen Antrag auf 


„Wir find den | 
Imen! Das ehriame deutſche Welt läßt fi dies 


deutſche Volk feine Grunbredte beiom- 


wirklich zur Reit gefallen. 


|Ztägeriogn 1 g. 26 


Orfellgebüge 1 FL. 30 ix 


— unter bem Borwande, damit bie Ultea⸗ 
montonen feine befämen. 


verkümmelte Grundrechte eingebracht, fie wollen | „Ales wäre recht“, fo hört man; „aber da ift 
Diefelben nur für ihre ABmede*, fo hleß ea, — bie Schule und diefe ſteht unter priefterlicem Ein 
Wenn ber Antrag mur auf verfümmelte Ser: | Muh.“ Eebr idön. Uber warum unterlaffen bie 
fellung der Grundrechte ging, warum hat man ben« ehriamen Wleinpädter des Liberalismus das Stellen 
felben nit ergänzt und vervollftändtgi? Bers | eines Antrags (im Heihstag oder im den Sonder» 
fürzte Mollörechte find dod immerhin noch befier als } fandtagen) babin gehenb: „Der obligatorifhe Sul: 
gar feine Volfsredte Und menn bie Wtca- I mm'erricht dehnt ſich nicht auf bie Religion aus; der 
montanen die fehzuitellenden Rechte gemeinfam mit } Staat hat das Mect, von jedem feiner Angehörigen 
der ganzen Nation gemiehen, fo ift'8 doch angenehmer, | die Grmerbung eines gemifien Grades allgemein 
als wenn die ganze Nation Überhaupt feine Nechte nothwendiger Renntmifle zu fordern; zu biefem 





- Das Mädchen von Saarbrüden. 
Novelle and bem Kriege 1870, 
Bon TE Ramlan. 


(28. Kortfeguna } 

Sie lieh ſich deshalb nieber, nahm mechaniſch bie 

Feber und ſchrieb, tons er biftirte: 
„Liebe Mama! 

Haube nichts anderes, als daß ih allein und un- 
ter dem Schutze eines treuen Freundes bin.“ 

Katharina ſah Erintraut am. 

An wen ift dieſer Brief?" fragte fie. 

„Etreiben Sie weiter,” entgegnete er, „ber Inhalt 
wird c# Ihnen jagen.“ 

Högernd ergriff fie bie Feder wieder, er biltiste: 

„ach weiß, Eilntraut hat bei Die um meine Hand 
angehalten, id weiß aud, es wird Did glüdlih mar 
hen, wenn ich feim Weib merbe, ih mill «8 werden, 
benn er ift der freund, dem ich faſt Ehre und Leben 
verdante 

Aotharina warf die Feder zu Boden und ſtand auf. 

Bieſe Lügen ſchreibe ich nimmermehr!“ 

Aubig hob Erintraut bie Peber vom Boben auf 
und enigegnete: 

——— ed liegt im Ihrem eignen JIntereſſe, 
wenn Sie weiterſchreiben. Es fol ein Scheinbrief wer ⸗ 
den, um Frau Spreenberg von ber Spur_abzulenfen. 
Sie vermuthet bereits, imo Bie fig mit Yhrem Ber 


fr. in ganz Bapeen wit Siniäiuß ber 
8 Auirzate, welch darch Die gas 
werden mit fr. dir 
Gemaliger YInteratton mit 2 tı 


falg eine Barfe —*5* 








Zweche unterhält er Volksſchulen; dagegen hat ſich 
der Staat in kirchliche Dinge gar nicht einſamengen; 
darum iſt jeber Religlonsimtereidht von ber Volke: 
Ihule des Staates ausneläloifen, wobei es ben 
Ettern freigeftellt bleibt, Religionsunterricht unbebingt 
nah ihren Wünfhen außerhalb ber Vollaſchulen 
eriheiten zu laſſen.“ 

Barum haben bie Herren Fortſchreiter einen 
folgen Antrag no nirgends eingebradt? Über, 
fagen mir es noch deutlicher, warum wlrben fie je 
bem berartigen Berlangen ebenlo entgegen Rimmen, 
wie jeßt der Aufnahme von Grundrechten in ber 
Neicht verfaſſuna ? Einfah um deßwillen, weil fie, 
welche genen die Ultramontanen bedlamiren, eben 
fo wenig wie biefe frei find von firdli: 
hen Borurtheilen, und weil fie zudem fürchten, 
es durch eimen ſolchen Antrag ober Belkluk mit der 
gangen proteftantifhen Prieſterſchaft und 
mit Jenen unter ben Ratholifen zu werberben, welche 
für aufgellärt gelten, aber body *%,.0 ber klich⸗ 
lihen Voturtheile dotaſamſt com’ervicen mollen. 
Bemels die wirtlich heitere Art, mit der man „Gom- 
munalfhulen* forderte, wobei aber ber Neligions+ 
unterricht ber erfte und wichtiaſte Lehrgegenſtand fein 
müfle. @ibt es eine ärgere contradietio in adjesto ? 

Die Berbandlung im Reichstag hat kläglich ge 
enbet. Dennoch bat fie ein Gutes: bie onale. 
liberalen wurden zum erüenmol gegmungen, ibıe 
freipeitsfeindlihe Tendenj unverhüllt zu dor 
cumentiren, Wenn Fe biöher genen die Freibeit 
banbelten, deren Sache verrieihen, geſchah 
es in verbedier Meile; fie mußten fi ben Schein 
zu ceiten, als hätten fie blos nichts gethan 
für die Boltsſache. Diesmal bagegen wurben fie 
babin nebracht, dieſelbe offen zu befümpfen, dagegen 
m ſprechen unb zu flimmen. Die Maske ift gefallen. 

ud ber Blödfinnige muß erkennen, daß bie Herren 
Stellung genommen haben bei ben Reinben ter 
Freiheit und ber Bollöfade. (fr. Big) 


RC. Deutſcher Reidstag. 
14. Blenarfitung Donnerfag, 13. April. 
Nachmittags 1 Uhr. 

Prafident Dr. Stimfon eröffnet die Sigung un 
1%, Uhr Um Tiſche der Apubescommi : bie 
Minifter Delbräd, vo. Luh, v. Schlör, v. Mittnacr, 
Graf v. Baffenig und mehrere Bunbetcommifläre, 

Die Pläge im Haufe find nur mäßig befegt; die 
Tribünen gefüllt. 

Vor Eintritt in bie Tanesorbnung überreicht der 
Übe. v. Rochau eine Anzahl Eremplare der „ikranf: 





munbeten befinden, wollen Sie ihn ber Gefahr von ber 
Seite ausfegen? Sie willen, wie abholb fie den Prew 
Ben iferl® 

„Ich weiß es, weiß au, daß Sie «4 find, ber 
bie verblendste Ftau zu Schritten verleitet bat, bie 
ſchwere Folgen nach ſich ziehen,“ rief das Mäbden bit» 
ter, aber fie fepte ſich und nahm wieder bie Feder; es 
foßte ja für den Geliebten fein. 

„Ich will ihm als fein Weib nah England noch 
heute Nacht begleiten,” diltirte Grlntraut, Katharina 
fepte die Feder an und ſchrieb au das, er fuhr fort: 

„Uns Du, liebe Mama, mußt uns babin. folgen, 
falls Deuiſchland ſtegt. Dazu ift es nothwendig, daß 
Du ale Deine Papiere und Kofbarkeiten ſogleich 
eg übergiebft, ſobald Du meinen Brief von ihm 
erhältft.* 

Das war für Katharina zu viel, fie ſprang auf 
und tıat dicht zu Erlntraut hin. 

„Erhärmlicer Menſch, das zu ſchreiben mulhen 
Sie mir zut Nachdem Eie diele unglüdlihe Frau 
in Gefahren geflürt haben, ihr ein Kind geiöbter, 
bas andere ihr vom Bergen zu reißen gefucht, iſt 
«8 hnen mit genug, dab Sie in grengenlofer Feig ⸗ 
heit fie ihrem Ecidfal überlaffen wollen, nein, Sie 
wollen ſich no durch Betrug ihr Befigihum aneig 
nen?! Wlender! nimm mein Meben bin, aber zu bie 
fem Haube werde ich Dir nimmer als Mittel bimen!“ 

Damit nahm fir das Papier und zerriß «8. 


Grlntraut fmirrichte vor Muth mit den Bühnen, 
er warf die Mate ab, 

„Das, Gomtek Katharina, follen Sie nicht um: 
fonft gethan haben. Sie werden mir unverzüglich 
folgen, wohin ih Sie führe — als Mann und Weih 
verlaffen wir Saarbrüden oder noch im biefer Stunde 
iſt Ihr gehüteter WanenRittmeifter in franzöfifchen 
Händen,“ 

„Sie wollen Gewalt anwenden“, rief Katharina 
und floh im bie äußerfte Ede, da Gelntraut fie forte 
suchen wollte, „Waren Zie nicht, mich anzufoflen !” 

Ich wage mehr!" entgegnete er; „Sie find in 
meine Machi.“ 

Ingwiſchen rief Freihoff Katharina, fie wollte bar 
fig zu ihm, Erlntraut vertrat ihr drohend den Mey. 
Ba zu dieſem Moment hatte bie yinternde Amme 
ben Vorgang delauicht; fie fühlte aber auch, bab ihre 
Dapwiigenlunft mehr ſchaden als nügen könne: ven 
ber Straße Tonnte fie auch feine Hilfe berbeibolen, 
um bie frangöhlden Eolbaten nicht aufmertiam auf 
ihr Haus zu machen, bas bis zur Stunde bon ihnen 
mod nicht beachtet wutde, weil es zu unjdeinbar und 
atmlich ausfah, als ihr endlich die Eingrbung fam,. 
nad St. Johann zu gehen, wohin ſich die Franpofen 
ielten mwagten. 

Grintraut und Ratkarina fanden ſich inzwiſchen ei» 
nige Setunden wie zwei Aämpfer gegenüber, bie bad Sianal 
um Angriff erwarten, als. Erlattaut feine Uhr zog. (d- 1.) 


furter Zeitung“, um aus benfelben ben Beweis zu 
führen, baß biefelbe während des Krieges theilmeife 
eine preußenfelndliche Stellung genommen. Er bittet 
den Bräfibenten, diefelben im Lefegimımer bes Hauies 
zur Renntnignahme der Mitglieder des Hauſes aus: 


legen zu laſſen : 
Mehrere Urſaubasaeſuche werden bewilligt und 
darauf in die Tagesordnung eingetreten. 
I. Echte Berathung des Geſchenſwurfs, betreffend 
hie Schadrnerfagteiftung bei durch Eiienbahnbetrieb ıc. 
herkeigeführten Tödtungen und Köipervetlebungen. 
Abg. v. Unruh (Magdeburg) eröffnet die Der 
tatte. » Ex erkennt die Nothwendigteit der geſehlichen 
Nevelung der Frage an, aui welde der Geiegent 
rurf fi beziebt, wünſcht aber, daß ben Arbeitern 
in ven Bergwerlen; Fabtiken und ähnlichen Elabtils 
fements derfelbe Schug newährt würbe, wie den Eis 
iembahnbeamten. Auf jene nehme aber ber Beleg: 
entwurf zu wenig Rückſicht. Es ſei in ben Motiven 
baranf bingewielen, daß bie Bergleute jreimillig die 
geſahrliche Arbeit treiben; bas müſſe er bejtreiten, 
denn bie Bergleule Händen einfah vor ber Alternar 
tve, entweder zu arbeiten ober zu verhungern und 
ba ſordere es einfad die Gerechtigleit, ihnen ben 
weitgehendſten Schutz zu gewähren. Gr Sehe nicht 
ein, warum es nicht aulälfig fein folte, den für bie 
Hoftungspflicht ber Unternehmer von Eifenbahnen 
aufgeftellten Grundſatz auch auf die Bergwerte in 
Anmenbung zu bringen, Er behalte ſich deßhalb vor, 
bei der Epezialberaifung noch näher auf die von 
ihm gegen den Entwurf angeregten Bebenten zurüd- 
aufommen. 
Bundescommiſſat Dr. Falk tritt den Ausfüh: 
rungen bes Vorfebners in einigen Punkten entgegen. 
Der Standpunkt, auf meldem bie Vorlage berukt, 
fei ber, dem Richter die Möglichkeit zu geben, Die 
einzelnen Fülle nad den thatſächlichen Berbältmiffen 
zu würdigen. Die Mängel der gesenwärtigen Ger 
fepgebung in prozeſſualer Beziehung beftänden aber 
vornebmih in ber zu großen Beihränfung bes rid- 
terliden Ermeſſens bei Grmiltclung bes Thatbeftans 
tes und ber Abſchähung des Schadens. Hebnliche 
Mängel fünden fih aud in ber beftehenden Befch- 
gebung, ſoweit dieſelbe fi auf das materielle Recht 
bezieht; ber Beſchadigte durſte bisher die Entjchä— 
Digungsflage wur gegen ben unmittelbaren, in ber 
Negel unvermögenden Urheber des Schadens richten, 
der ihm faft niemals einen ausreichenden Erſatz 
bieten konnte. Auch in bieler Beyiehung helfe ber 
Briegentwurf dieſen Mängeln ab, und ermeitere 
Kreis der Haftbarkeit. Mas fpeciel die Vergwerls- 
arbeiter anbetrifft, jo fei micht zu überſehen, daß der 
Bergwerlsbettieh mehr von Aufäligkeiten und vor 
übergehenden Umftänden abhänge. Unbers fei es 
bei den Eiienbahnen. Was aber ben Bunbesrath 
ganz befonders brftimmte, den Unterfchieb zwiſchen 
ten Eifenbabnen und anderen Unternehmungen jeſt · 
zubalten, ‚war bie beftehenbe Gelehzebung. Diele 
fordere Sogar den Erſatz für ein bei —— Colt 
und deßhalb müßte man fih fagen, wenn ſchon den 
Sachen der Meifenben ein folder Schup gewährt 
werde, ben Yerfonen derſelbe in nod höherem Maße 
zur Seite fiehen müſſe. 
“bg. Dr. Shmwarge ift mit den Ausführungen 
bes Vortedners infofern nicht ganz einnerflanben, 
als berielbe auf die richterliche Enticheibung zu nroßes 
Gewicht lege. Er ſei ber Anſicht, dab die beſlehen ⸗ 
ben Mängel durch die Gefepjebung vollftändi 
befeitigt werben müßten. Gontroverfen würden ig 
in ber Proris noch vielfültin heraueſtellen, bie dem 
Richter Gelegenheit geben würden, eine ben thatſäch ⸗ 
lichen Xerbältmiffen entſprechende Entſcheidung ber 
beizu . Mas ſpeciell den Schabenerlag ber 
Eilenbabnen betrifft, fo miürbe er ala Juriſt ſchon 
nad bem gemeinen Recht in derſelben Weile ver» 
fabren, wie der Geſehentwurf vorſchreibt. Die Pal- 
fogiere auf den Eilenbahnen könnten auf die Thür 
tigkeit der Eiienbahnbeamten in feiner Meile ein: 
wirken; man Sperre fie einfach ein und übernehme 
dadurch die Berantmortiichkeit für ihr. Leben und 
Geundheit. Er könne ſich daher nur bamit einver 
ftanden erklären, dab man zwiſchen Eifenbahnen 
und anderen Unternehmungen einen Unterſchied ges 
macht habe. 
Abe. Dr, Beder hebt zunächſt hervor, baß bie 
Eifenbahmdirectionen fih darüber beflagten, daß jeber 
bei dem Eilenbahrbeirieb vorfommende Unfell von 
ber Breffe zum Nachtheil der Eifenbahndirectionen 
beſptochen würde. Er müfe darauf erwidern, baf 
noch lange nicht genug barüber geſprochen merbe 
und bie Giienbahndirrctionen hätten auch Dlittel und 
Were genug, der Preſſe den Mund zu flopien. Das 
‚befte Mittel befteht darin, daß ben Beitungen bie 
Annoncen entzogen würden. Wir fönnten aber 
Wenſchenleben auf den Eifenbahnen unmöglid) ſchlech⸗ 
tur fiellen, als die nemöhnlice Fradt, Die Eifens 
bahnen hätten ale Urſache, ſich der ihnen obliegen ⸗ 
den 


bies ſchon tro 
der Venſionskaſſen für ihre Beamten !hun. 
halte fih vor, bei ber Specialbiscuffion noch auf 
einige Mängel, die dem vorlirgenden Geſetzentwurf 


bes beftehenben Geſetzes im Belreff | im Haufe, fowie bie Tribitaen find 
Er bes | Mehrere Urlaubögefude werben b 


hlreich befept, 
at. — Der 
Abgeordnete des 8. Baben’ihen Wahlkteiſes, Kauf-⸗ 
mann Lindau, hat fein Mandat niedergelegt. Darauf 


noch anhaften, zurädzuloumen. Schon jeß! wole | wird in die Tagesordnung eingetreten: 


er indeb auf die Ludendaftigkeit des 8 2 binmelfen. 
Gr wurde vorſchlagen, ihn babin zu verbeilern, refp. 
zu ergänzen: 1. der Unternehmer ift verpflichtet, für 


I, Deitte Berıthung des Geſetzentvurfs beiceff. 
die Berfafjung bes beutichen Reichs — lmter gror 
fer Unruhe des Hauies erklärt fih der Abgeorbnete 


die Fehler feiner Beamten zu haften; 2. der Richter | Dr. Emalb negen bie Vorlage. Derfelbe führt aus, 


ſoll stber tote Bergehen urteilen, mie der Ber 
ſcoworne. Er glaube, baf eine Beſſerung in die em 
Einne geradegu eine Rolhmwendigfeit fei, doch werde 
er bem Beiche auch ohne dieſe Nenderung zuftimmen, 
wenn biejelbe nicht zu erreichen fein jolte. Nedner 
— ſich zum Schluß gegen bie Verweiſung ber 
orlage An eine Commilfton, 
Die Bundeabehörbe 


Abg.· 
bat unſeren Dank verdient, dab Re das Odium auf 
fih lud, einen fo widtigen und für fie jo undanl- 
baren, vielfach angefeinnelen Gelegentwurf vorzur 
legen. Bei Bergwerten kommen eben folde Unfälle 
vor, wie bei Eifenbahnen. Wer verliert dern übrie 
gens bei der Eiſenbahu? Doch nur die Mctionäre, 
und, meine Herren, der Uelionär ift das geduldigfte 
aller Thiere (große Heiterhit), Das Geſetz, wie es 
vorliegt, ift gemacht, wie es Die gegenwärtig obmal- 
tenven Verhältnifle erfordern und mic tun qut, Dad» 


Dr. Bamberger: 


dab bie in der Verfaffung gegebenen Benennungen 
im inneren Miderlprudt mit einander Aänden. Das 
neue Reich fol nah der Cinleitung diefea Geſetzet 
ein Bund fein, durch dem Begriff des Kaiſers werde 
aber der Bund aufgehob:n, denn ein Bund fordere 
bie volltoinmene Gieichheit aller feiner Glieder, wäh: 
tendb der Name des Haifers dieſe Gleichheit iluforiich 
made Nur in dem Fall, wenn bie annectirten Län: 
der wieder herau n wtden, würde das Der 
bältnib der Gleichheit annähernd bergeiiellt werben. 
Untere immer wachſender Unruhe bes Hauſes ver 
breitet fih Nedner in. längerer Rede Über bad Mes 
fen des alten beutichen Kailerreich® und bleibt fchlieh- 
fi auf der Tribüne vollſtändig unverhändlid. 
Undere Redner haben fih bei Der Beneraidebatte 
nicht gemeldet, und wird hierauf das Belek betreff. 
die Berfaflung des beutichen Reiches mit alen gegen 
circa 7 Stimmen „angenommen.“ (Unter benen, 


felbe wie es vorliegt, zu genehwigen. Folgen wir nicht | melde gegen das Geieg geſtimmt haben, befinden 
der franzöſiſchen Geiegaebung in Betreff ber Ente | fih außer den Polen nur der Abe. Dr. Ewald.) 


fhädigungspfliht und des zuftändigen Ridters. Wır 
mirden dadurch in Gomfequenzen verwidelt werben, 
bie wir nicht herbeiführen wollen. Rednet bitter, 


das Geieh im Plenum zu berathen; alle diejenisen, | 


melde für Berweifung an eine Tommiſſion ftimmen, 
fprehen daburd aus, dab fie die Vorlage in bieier 
Selfion nicht mehr zu Stande gebracht willen wollen. 

Abg. Graf Bethuſy⸗Huc: Er gehe nicht fo 
weit wie Abg. Bamberger das Geſeh en bloc an 
zunehmen, ichließe ſich vielmehr der Äuſicht des Dr, 
Beder an, namentlih auch in Berug auf bie Ber 


befferungeiähigkeit und Berbefferungsbedürftigfeit des | fannı fein, dab in 


2. rum würde er fi auch dem Unirage auf 


Ueberweilung des Geſehzes an eine Commillion au: 


Ihliegen. Er möchte aber wicht ben $ 1 durch ben | 


& Da 
chte 
ch 
den 

üb 
gelehnt 
ud 
wurfe 


& 2, ſondern den $ 2 durch ben $ 1 verbeilern. 
Srobe Unglüdsiäle find Gott jei Dank fo felten, 
bag fie ſchon von keinem regelmähigen Einfluß fins 
auf bie finanziellen Verhältaife der Eiſendahn geſell ⸗ 
ſchaflen, dagegen ſcheint ihm bie Befürchtung, die 
von anderer Seite ausgeiproden, dab bie vielen 
Kleineren Unglüdsfälle, von erheblichem Einfluß wer: 
ben bürflen, übertrieben und nicht ſchwet wiegend 
genug, um  bebjalb bas Princip fallen zu laſſen. 
Er bittet, das Gefe an eine belonbere Gommiijion 
zur Borberathung zu verweilen, 
9. Dunder: Ich hoffe, es wird nelingen, ben 
& 2 der Vorlage nad Analogie des $ 1 zu verbei- 
fern; dean wir bürfen bier feine Inlereſſenpolitit 
treiben, jondern nur nah den Anforderungen ber 
Geretigfeit und Humanität uribeilen. Ih kann aber 
nicht für die Ueberweiſung dieſes Geſeßes an eine 
Commiſſion flimmen, wie ſolches ſonſt mit @elchen 
von Ähnlider Schwierigkeit geſchehen iſt. Auch ich 
finde, wie Graf Berbufy den Schwerpunkt bes Gele 
dr ber focialen Bedeutung, denn ed iR im ber 
ein großer Wideripruh Tür das Gefühl bes 
einfahen Mannes, daß dem Fabrikbeſitzer bei burd 
Fahrläffigfeit entſtandenem materiellen Verluſt ber 
ganze Schaden auferlegt wird, während die Schädig⸗ 
ung eines in feinem Dienite ſtehenden Arbeiters auf 
feine Heftpfliht gar feinen Einfluß übe! Ich 
werde daher für Beratbung im Plenum ſtimmen. 
Ein Antrag auf Bertagung wirb um 4 Uhr ab» 


nt, — . 

Aba. Laster if ebenfalls gegen Bermeilung ber 
Borlage an eine Eommilfion und jmar aus bem 
Grunde, meil bie Einleitung des Geſetzes eine folde 
iſt, dab das Hand fih darüber bereits jept ſchlüſſig 
maden fann. Die Schwierigkeiten beuinnen erft bei 
52. Vorausfihtlih würden mehrere Abäuderungs ⸗ 
vorſchläge eingebracht werden, und bürfte es ſich daun 
zeigen, ob für bie Berweiſung an eine Commiſſion 
auch dann mo eine Nothwendigkeit vorliegen werbe. 

Nachdem noch Mbg. Graf Kleiſt gleichſalls für 
Fe ar im ganzen Haufe plaidirt, wird bie erſte 
Berathung geſchloſſen und der Antrag auf Wermei- 
fung an eine Commiſſion abgelehnt, — Die Sigung 
wird hierauf un 4°/, Uhr vertagt. — Nachſte Sir 
Hung morgen Mittag 12 Uhr. Xanrsorbnung 1) 
DWablprüfungen; 2) dritte Berathung bed Gelebent- 

betreffend die Binführung ber Bundesgefege in 
Bayern; 3) dritte Berathung der Reichsverfaſſung. 

15. Pienarfigung. Freitag, 14. April 
Mittags 12 Uhr. 

Präfident Dr, Simfon eröffnet die Sigung um 
12°, Uhr. Am Tiſche des Bundesrarhs: die Staatd- 


miniſter von Luh, Delbrüd, Frhr. von frielen, von 
Bläpe 


Pflicht zur Berfiherung zu entziehen, wie fie | Schlör und einige Bundestommifläre, — Die 





Es folgt: 

II. Die dritte Berathung über den Geſchentwutf 
betreffend die Einführung Norbveatiher Bundesgeſetze 
in Bayern. 

Die 58. 1—5 werden ohne BDebalte angenom« 
men. — Bu $. 6, welchet ſich auf die Gewährung 
ber Rechtshütſe begieht, bitter Abe. Dr. Erhard um 
Austunit darüber, od die Vorlage dei Entwurfs einer 
Propeborbnung File das deutſche Reich demnächſt zu 
erwarten ' . vu. 

Staatöuiniiter Delvrüd; Es wird Ahnen ber 
Folge des Beihlufies des Bundes: 
raihs des Norddeuiſchen Bundes eine Gommiffion, 
beftehendb aus Juriſten bier in Berlin gufammenlam, 
um ben Entwurf einer Progehordnung für den Rord⸗ 
deutſchen Bund ausjmarbeiten. Die ‚Arbeit bieier 
Eommiliion iii beendet und fie bat bem preuß. Zus 
ſthzminiſtet Veranlaffung gegeben, den Gegenſtand 
zugleich unter Berüdfihligung der Uttheile, melde 
er in der Preſſe gefunden, ſeinerſeits nochmals ber 
Berathung zu unterwerfen. Hierdurch iſt ein ganz 
neuer Entwurf entſtanden, welcher gegemmärtig zuin 
Abſchluß gelangt if, und nunmehr dem Bundestath 


| vorgeleut werben fol. Auch diefer Entwurf fol einer 


commillariihen Berathung unterworfen und babei 
zugleich die Mechtsverhältnifie bes -gefammten beit» 
fchen Reiches berücfichtiat- werben. Dieſe Beratgung 
werbe Id viel mie mözlih beidyleunint merden und 
demnächſt das Meiultat derfelben an ben Reichstag 
gelangen. 

Der Geſetzentwurf wich hierauf aud in feinen 
übrigen Paragraphen und ſodann im Ganzen befi: 
nitiv angenommen. 

III. Wahlprüfungen. — Nah dem Antrag ber 
Abtgeilungen werden die Wahlen der Abgg. Shlei- 
ben, Mublauer und Schrops Tür ug erflätt, mo: 
durch bie Tagesordnung erlebint it. 

Nächſte Sizung Montag Mittag 12 Uhr. 1) 
Wahlprüfungen; 2) Antrag Braun (Sersfeld) in Br 
treff des Baues eines Parlamentsgebäudes; 3) Hatr 
fort wegen Entihäbigung des durch die portugiftichen 
Behörden Stettiner Ahedern zugeflgten Schadens 


(Schluß 1”/, Uhr.) 


Reueſte Nachrichten. 


Münden, 15. April, Sämmilice katholiſche 
Mitglieder des Magiſtrate (angenommen den Rechts- 
rat Ruppredt) und des Golegiums ber Gemeinde 
bevollmädtigten, (ausgenommen die „Patristen“,) 
ſchloſſen ſich der Adreſſe ber Unfehlbarleits-Begner 
an ben König an. > 

* ugen, 15. April. Der Raifer von Ruß: 
land wird Mitte Mai zum Nurgebrauch bier eintrer« 
fen; auf der Serreile mird berfelbe dem Berliner 
Hofe einem mehriagigen Beſuch abitatten. 

Berlin, 15. April. Der Bundesralh bat bes 
ſchloſen, daß die Eibzol-Ablöfungstoften von dem 
geſammten Deuticland getragen werben und nicht 
Rorbdeutiäland allein zur Saft fallen jollen, 

Berlin, 15. April. Die „Norbb, Jg.” und bie 
„Sereugjtg.“ betätigen übereinftimmend, nad wie vor 
beftände in maßgebenden Kreiſen bie Hoffnung, daß 
ber Einzug der Truppen in Berlin im Mai ober 
fpäteftens Juni flattfinden fünne, 

*Natzeburg, 15. April. Der Landtag von 
Lauenburg ıft wegen der Mobalität ber Einverleibuna 
des Herzogihums In Preußen auf den 28. April ein: 
berufen worden. 


Wien, 15. April. Der berühmte Arzt, Profefior 
Dppolzer, in heute geſtorben. Die „Wiener Zig“ 
verbffentlicht ein Hanbichreiben bes Kaiſers aus 
Meron vom 11. April, buch welches Brodolati 
sum Minifter ernannt wirb. 

* Friemt, 14. April. Der Raifer empfing ger 
fern Nachmittags Deputationen von 48 Lanbyemein ı 
ven und beſuchte die öffenſtichen Anſtalſen. Der 
Kaitfer betonte gegemäber einer Deputalion, melde | 


Thiers an die Präfeften fayt: 


midelt ſich ein beftiged Gewehrfeuer. Dan ſagt Fort 
Hy habe durch das Feuer der Verfaillee ſeht ner | im ber biefigen katholiſchen Auche 92 Mädden ur 
litten. 66 Amaben. 

* Berfailled, 15. April. Eine Gircularbepeihe | + Borderweidenthal, 5. April, Bei den 
Die Kanonade der ! Bau ber abgebrannt geiwefenen Sägnühle an bir 
feindlichen Forts ift hochn unbedeutend; der Aus fall Bergzabern-Dahner Strafe ereignete ſich geſtern bus 
murde zuräcdieihlanen. Die Verbindung zwiſchen Unglüd, daß ein circa 10 Geminer ſchwerer Zrasr 
Yuviig und Choiſy ift durch Gavallerie unterbroden. | ballen, der an einem Flaſchenzug im Die Höhe arjogc 


* (Zur erfien 6 Gommunion) gingen geftern 


Zwiſchen ven Iniurgenten und ber Provinz ber 


volitifhe und abminifirative Fragen berüßrte, Teinen |, feht keine Verbindung mehr, Bel Reuſllu erlitten 
Standpunkt old conftitutioneler Monarch. Die Ab- , die Anfurgenten ſtarke Verluſte. Der Angeiff auf 
reife des Kaiſers nad Insbrucd erfolgt um 1 Uhr. Hönieres wirb vorbereitet. 
Bern, 15. April, Die Metionäre der Waiſen - * BVerfailles, 15. April, Sigung der National. 
bant (fu und Gomp.) hielten heute eine Berfamm- ; verlammiung. Der Finangminifter legt Das rectifi: 
fung ab unb feßten eine Commiſſion von fieden cirte Budget ver Ausgaben für dad Jaht 1871 vor. 
Mitalieberm ein, welche in ber nächſten anferorbent: | Die Regierung beantrast fAnerlei Aenderuagen im 
lichen Generalverrammlung Bericht erftarten fol über | Kriegsbudget, weil jeve Grundlage fehle, um dieſes 
die Beziehungen ber fallit gewordenen jirma Eſcher | Budget ſchon jept feitzuitellen. Der Bocanidlag Für 
Bodmer und die Frage ber perſönlichen Hafıbarfeit bie übtigen Minifterien zeit eine Erfparmik von 107 
der Borfieberichaft. Millionen für die Zeit vom Juli bis Ende Dezem 
* Bürid. 14. April. Das Rriegsgericht in ber, ber. Das Einnaym-Budget ift nicht eher Teilzuftellen 
Unterfuhungsfahe gegen bie verhafteten Frangöfifchen ; bis die Nube im Lande bergeftellt il. Der Finauß 
Difigiere, bat bie Angellagten Didier, Naimond, Roi: | minifter erklärt, von bem Grunbbefit würden feine 
rel und Peyre zu 3 Monaten Befängniß, Zragung ı neuen Dpfer verlang!; die Regierung ſei beitrebt, 
der Koften, ſowie zur Entſchädigung des Berwunder | den Erebit und den Wohlflandb bes Landes berzur 
ten Riedel mit 3000, ber Tonhalle mit 700 und des, jtellen. Die Nationalveriammiung genehmigte dem 
Mirthichaftseinentbümers zu 100 Franfen verurtgeilt, | Gelegentwuri betreffend die Prehoeraehen. Auf eine 
Die übrigen Angeflapten wurden freigeiproden. Interpelation erklärt Vicard, es hätten nur einige 
* Baris, 14. April. Der Bericht des Generals | kleinere JZutammennöbe : und Vorpoſtengefechte ftatt» 
Cluſerel an die Commune vom 13. April beiagte: , gefunden. 
Dan hat den ganzen Tag in Narily nefohten, woj * BDerfnilled, 14. April, Die Rıtionalveriamm: 
jeder Fuß Erbe vertbeibigt wird — Bei Aönleres | lung hat das Municipalgeſeßz mit 499 negen 18 
fand eim minder beftiged Gefecht tal. Auf der | Stimmen angenommen. Das heutige Gefecht bei 
Sitöfront if nichts vorgefaden. — Die Lage bei den | Aöniereö bat feine weiteren Folgen gehabt. De ber 
Forts im Güben fowie auf ber ganzen BVertheibig: | deutenden Streikeäfte, melde vegenmärtig auf dem 


ungslinie von Montrouge bis zur Porte be [a Muette 
ift eine ſeht günflige. Die 24plünder Batterie am 
Trocadero beichieht die Gebäude des Mont Valerien, 
Ueberall herrſcht Dednung. Die Befeitigungen am Voint 
du jour, bei Wanured und Montrouge find im guten | 
Zultanbe. Auf feindlicher Seite find die Pofitionen 
dielelben, wie zur Zeit ber Belagerung Durd bie | 
Preußen. Die Berlauler werden feinen Widerſtand 
leiten lönnen, welden mir nicht zu überwinden im 
Stande fein werben. — Bei einer heute erfolgten 
Durdiuhung des Hotel Thiers wurben verſchiedene 
Papiere mit Beihlag belegt und das Sılberzeug zur 
Münze geſchickt. Das Hotel wird von Nationalgar- 
ben beiegt gehalten. Auf Befehl ber Commune jan: 
ben Beute verſchiedene Durchſuchungen in, Bariier 
Kirchen ftalt, in mehreren Fälen wurde bas Eilber- 
zeug yar Münge geichidt. 

* Varks, 15. April, 8 Uhr Morgens, Ein Anr 
fhlanzettel Cluſerei's meldet: Die Beriailler griffen 
um Blitternacdht bad Fort Banvred an, wutden jedoch 
abgemieien. Um 1 Uhr war alles ruhig. Dielen 
Mornen hal bie Kanonade an ber Porte Maillot und 
in Newily wieder benonnen. — Das „Journal oje 
ficiel“ febreibt begüglih ber Bemühnngen der Ligue 
republicaine: Die Ligue hat aus eigenem Antriebe 
bie Initiative ergriffen, welder bie Ereculio-Gom+ 
milfion und bie Commune fremd find und bleiben 
müſſen. Die Ligue bat die Wunſche ber Pariſet 
Bevölferung nach ihrer Anfhanung zufammengefaßt 
und bem Verfailer Gouvernement erllärt, daß, wenn 
dafjelbe gegen die von ihr formulirten gerechten Kor: 
derungen taub bleiben jollte, ganz Paris ſich erheben 
mürbe, um biefe zu veriheibigen. Daß der von ber 
Ligue vorgelehene Fall eingetreten, fei keine Frage. 
Die Gommune bat daher nur bie Conſequenzen ber 
Erklärungen des Chefs der Ereculiugewalt zu ziehen, 
indem fie ganz Baris auffordert, fid zu erheben, um 
feine Fchſe zu vertheibigen. 

* Parid, 15. Üprit, 6 Uhr 30 Min, Abends. 
„Journal officiel” veröffentlicht folgende Depeſche 
Euves’ vom 15. April 7 Uhr Morgens: Alles ſcheint 
beendbigt. „Die Nacht war ſchrecklich; ununterbroche ⸗ 
ner Kampf feit 10 Uhr Abends, Das Fort Banvres 
bat einen heftigen ſeindlichen Angriff ausschalten. 
Große Berlufte anf Der gangen Linie. Die Com 
mune bat einen Siey zu verzeichnen.” — Ein Ans 
Ichlagezettel des Gentral-Eomite'8 vom heutigen ver- 
orbnet bie Auflölung des 18., 19, und 20. Batail ⸗ 
lons ber Nationalgarbe Die Wannidaften haben 
ihre BWorfen innerhalb 24 Stunden auf bem Haupt 
quartier abzufiefern, mibrinenfals eine Hausiudhung 
ftattfinden wird. Die Bartikaden- Commiljion. hat 
beute ihre Thätigkeit begonnen, Die Betheiligung 
ber Ranonen:frlotide der Föderirten am Kampfe ilt 
durch bas fchnelle Fallen der Eeine, welches durch 
das Durdfichen ber Dämme bei Gureönes und Be 
zons von Seiten ber Regierungstruppen herbeigeführt 
wurde, vereitelt worden. 

* Barid, 15. April, 6 Uber 40 Min. Abends, 
Der Artilleriefampf, welder dieſen Nachmittag auf 
ber ganzen Linie erneuert wurde, nimmt nach und 
nad an Seftinfeit zu. Die Batterie vom Trocabero 
feuert ununterbrochen. Zwiſchen den Vorpoſten ent | 


Rampfplap vor Paris vereinigt werden, laſſen eine 
Entigeisungsihladht als mahe bevo:jtchend ericheir 
nen. Die Truppen find vol Feuer. Nachrichten 
aus Paris befagen, daß die wahre Sachlage dort 
anfängt befannt zu werben. Die Inſurgenten teilen 
entmutbigt, 

* Berfailleö, 15. April. Das „Journal offieiel” 
veröffentlicht ein Gircularfhreiben, welches befaat: 
Ein Ausfall der Smiurgenten in der man Die 
Forts wurde entidhieden zurfidt;gemielen. General Wolff 
nahm mehrere Häufer von Neuilly, wobei er ben 
Infurgenten beträdtlidge Verluſte beibrahte. Die Re 
gierung beabfichtigt jetzt, AH auf die Feſthaltung nur 
lerer Poſtnonen zu beichränten, did zu dem Tige 
an dem wir pur eine entſcheidende Helion verſuchen 
werben, biefem beklagenswerthen Bürgerfriege ein 
Ziel zu ſeden. Bis zur Stande bat ih nidis von 

lang zugelranen, außer ber Ankunft von meuen 
Truppen und Material — Die Funfzehner ·Com miſ ⸗ 
fion bat ſich geftern werfammeit, um über bie Schrei+ 
ben des Erzblichoſs Darboy und des Pfarrers Deg- 
nery zu beralben, Man beſchloß, bie angeblichen, ben 
Tenppen der Regierung zugeſchriebenen Grauiamtfei« 
ten officiel au dementicen. 

. 85 Ronitantinapel, 15. April. Rußland agi⸗ 
tirt für Die Rüdlehr Namäniens zu dem Status, wie 
vor Fürit Cuſa. 

 Konftantinopel, 15. April. Eſſad Vaſcha ift 
mit einem einenhändigen Schreiben bes Sultans 
nach Berlin abgereiſi. i 

Waſhington, 13. April, Die Bevollmächtigten 
Epaniens und der fübamerifaniihen R-publiten has 
ben einen Waffenſtillſtand geſchloſſen. Die Ftiedens ⸗ 
conferenz begann auf der Grundlage des Waffenftil- 
fiandes: daß der Sandelsvertchr freigegeben, eine 
vreijäprige Waffentuhe feitgefegt und die etmaize 
Wiederaufnahme ber Waffen vorher bei der Mniond- 
repierung angelündigt werden müſſe 


Lofale und vermifchte Nachrichten. 

* Aaiferslautern, 17, April, 
* (de 2000 Mobilgarden) werben heute 
und morgen Naht hier vorbeipalfiren. 

* (Die Kammaarnfpinerei) fol dieſes Jahr 
twieber 24 Proc, Dividenden vertheilen, "Un das 
Perjonal lommen 6000 jl. 

K. Das am Samſiag von der „Liebertafel” ger 
gebene Concert mit Ba hatte ſich des ungetheilteften 
Beiſalls aller Anweſenden zu erfreuen: denn jämmtr 
liche Piecen wurden präcis vorgetragen. Dies Con: 
cort iſt unſtieilig das befte, das ber Verein feit et» 
lichen Jahren feinen Mitgliedern geboten hatte. Nur 
hätten wir gewünfdt, bab bie Nationalbymne mit 
Mufilbegleitung etwas fräftiger geweſen wäre, allein 
bie geringe Anzıbl von nur 19 aktiven Mitgliedern 
leiftete, was im ihren Reäften fland; dang if noch 
befonders Die Elegie für Geo, von Hrn. Lehrer 
Miedel vorgettagen,. lobend zu erwähnen, Heiterkeit 
und gemürhlihe Unterhaltung würzen bas wirllich 
Bute, das vom Wirthe geboten wurde unb nur bie 
aufgehende Sonne mahnte zur Heimtehr. 

f Ya Dörrenbad find au bie Blattern aus. 
gebredhen. 


wurde, herabſtürnne und ben BZimmermeafer Geb jo 
ungludlich am das Bein tiaf, daß er ihm dasſelbe 
gerhdgmetterte und der zerbrodene Kaochen die Han 
durchdrang und auf dieſe Weife zu Tag trat, Da 
bald ärzılihe Hülfe dem Berlepten gebtacht wurb-, 
der ald ein braver Mann allgemein bedauert wire, 
fo bofft man für denſelben das Beſte 

* (Ein Unglüdsfalf) ereignete ih am 15. ds. 
bei bem Rirrweiler Bbegübergang, indem einem Er⸗ 
Venbabmarbeiter, der fi ohne Willen bes Bugperlo 
nals auf dem von Neuftadt aufwärts gehenden Royı 
lemuge befand und borten berabipringen mollte, bie 
Füpe überfahren wurden. 

7 Bei Landau entgleidte vorgeſtern ein Güter 
zug, woburd es zwar Aufenthalt gab, und pwei War 
gen gertrümmert warden, jeboh fen Menſchenleben 
derunglüdt ift, 

+ Die deutihe Universität in Strahburs 
fol am 18. Oltober d. 3, dem Grburiätage des 
Kronpringen von Deutſchland und Yahrebtage dır 
Schlacht von Zeippig, definitiv eröffnet werben. 


Pfäülz. Cifendahn-Dienkeönasridten. 

Nachdem die Arbeiten in ben Seltionen Hoch- 
ſpeyet und Winnmweiler bis auf wenine Ergänzunge: 
Arbeiten volenbet jinp, fo wird das Baubureau der 
Sehion Hochſpeyet mit den 1. April d. J. aufgeho: 
ben und der Sektions ⸗Ingenieur, Sremann Särner, 
als folder noch Annweilet verſetzt;, zat Beſorgung 
dieſer Sehion Fir die Laudau Prrmaſenſer Bahn, 
bie vom Bahnhof Landau bie oberhald Wilgarts- 
wieſen ſich erftiedt. 

Ihm beigegeben werden bie Ingenieure Michsel 
Beruinger, 5. 3. in Wiunweller, dieſet als Stelloe: 
treter, dann Emil laser, Albert Grimmeiien und 
Karl Kalbſuß. Ferner wird das Baubureau der Nr 
ſenz Bahn in Winnmweiler in ein Baaburecu ber 
Donnersberger Bahn umgewandelt und zwar mit 
ber ‚Aufgabe des Baues a) der Strede Langmeil per 
nen Böttſtadt, d. i. bis Profil Nr. 36; b) des 2. 
Beleifes Langmeil ⸗ Enlenbach Eedteres eventuel); ©) 
der Strede Enkenbach Railerslautern. 

Dabei werben bem Sections Ingenieur Ehriftian 
Folz, der feinen Mobnfig in MWinnmweiler behäit, vom 
1, Mai de. 38. ab die Fuuckionen eines Bezirkd+ 
Jngenieuts für die Mlieny+ Baba übertragen, von 
welchem Beitpuntte ab Bezirfs Ingenieure Rübne von 
ben Betriebsgelhälten auf ber Strede Hodipeyer- 
Winnweiler enibunden wird. Der Bahnhof Neuhoh: 
ſpwet bleibt beim Bezirk Kailerslautern, Die ©:c: 
tion Winnmweiler wirb von 1. Mai bs. Is. Sectiort 
der Donmerdberger Bahn. Als Inzenieure werben 
ihr beigegeben: Auguſt von Schilling, Benno Martin 
und Ludwig Epöhrer, 

Für die Donnersberger Bahn mirb ferner ein 
Section in Airdheimbolanden errichtet, welche feiner 
Zeit dem Sections-ngenieur Wilhelm Opiermann 
übertragen werden je; demſelden werben als in 
genteure beigeneben Kafimie Dumann, bieler ait 
Stellvertreter, ferner Dito Bfniber, Auguſt Flach 
und Heinrih Zeug. Mit dem 1. April d, 6. wird 
mgenieur Auzuft Bernatz von ber Section Ebern: 
burg mad Railerslautern verlieh! wo berfelbe unter 
ber Leitung Des Bejirks⸗Ingenieurs Kühne bei ter 
Ausführung der Ermeiterungsarbeiten im Bahr kof 
Raiferslautern feine Verwendung finden wird, (BE. 3.) 

Dienſies· Nacrichteen. 

Der Rentbeamtt NAichati Btegtard von Pitmaßens if aut 
Ernud dee $ 22 lit C, oder IN. Beilage zur Berfaflungsurs 
Funde tanter Anerkennung leiter farmapädrigem, freuen und e:» 
ferichligen Dienfe, in den erbetemen befinitiven Rubeftand 
treim. — Die kath. Biarvei Blorz, Berirkoamto Germerssein 
iM von dem Bihpofe vom Eprper dem Brieier Bear; Eu, 
Biareer in Gondernbeim, besielben Beyirtsamis, verliehen 
worden, was Gritend der Rrome aenchmizt werde, 


Neuſtabt. Marlı vom 14 April. 
sn Ansi im Er 5 Die ie 
52 Hafet 6 ite 

* rantıurt, 16. April. 67, 1 9. (Gffeftemiocietir.) 
Darmit. Bant 329, B., 39 8, Staatäbatn 39.2, Gresıts 
actien VER, Bombarben 172%,,, Faligier Zh—h1t 
Eujabtib I09%,, Arangoiepb 187", 18820 Knrıikann 97, 
1588er 96’, Aeme Bayer 100, 4',*, Mürtt 94, he, 100, 
Silbertente 55, —H,, Dell. 1860 Book Tb, 1aslı 
119%, Gab, Tblcrkeoje 107, Bayer. 107, Spanier ur ;, 
Säg|. Planbbr. 36°/,, Ungar. OR. Brier. 69, 39, komb 
Prise 45", Esumb, Mifiosri 69%, Eentral:Bac. 84, Wirn 
94%, London 119%,, Napolten 9x7, Preuß. Gaffenig. 15 
end, aber fc, 

* Kemw:tört, 16. April. ShlubeGourfe, Gold (E:hiaie 
Gone) 110% ,, hödler Kageörlkonre 1101,, awiebeiglier dIU® „, 
Wechſel per Sonben lin Weib) 110, 8%, 1894 U. €. 
Bonds 112" , d%, I8äbe, 112%, 6%, 134er An⸗ 
meis 135%, Wrie 20%, Baynumwole 14',, Mehl, Schluß won: 
6.75, täslter —, Vrroleum in News Dort 23”/,, Pallan.izuıa 
23°, avanaräuder Mr. 12 9, 


Der Gir, Bere 


Hofzserfteigerung 
der Reichswaldgenoſſenſchaft. 
Mittwoch, den 19, April I. Ie., des 
Sorgens 10 Ubr, bei Wirth ehe 
in zanditubt, werden nachverzeichnete Holye 
fortimente aus dem Revier Jagdhaus vers 
fteigert: 
Schläge: Juf. Ergebniſſe. 
5 eidhene Stämme und Abichnitte 4. und 


5. EL 
15 fiefeome u ri 4 3. GL. 
og „ ... „ dd. 
3204 „ 2 5. 8. 
ar ', Gerkftftangen. 
am 5 ——— 
on Bauntrutteln. 


2.0 Bebund, buchen Erbienreijer. 
. after eichen Scheithols Inorrig. 
Bi FR Stoboli: 
Ralferslalıtern, den 28. März 1871. 
Das Bürgermeifteramt. 
Sohle. 


Yohrindenverfteigerung 
u Satweiler. 
Donnerfing, den 20, April I. Is., 
des Nabımitlags um 1 Uhr, in ber Ehriſt⸗ 
mann’ichen Würtbihaft zu Rahmweiler, 
wırd das dees jahrige de 
Lobrindene:gebnif 
and. dem Gemeindersaldungen von Kabs 
weiler 
Saleg Mooslauterberg geihäht zu 140 Gtr. 
oma ie, J erh 
und born, ag 
Yuchbädel „= 00 „ 
drauch unterzeichnetes Würgermeifteramt kur 
Vereigerung gebradt werben, wozu eins 
ladet: 
Rahmweiler, ben 13, April 1871, 
Das Bürgermeifteramt, 
Hr. denn 


Lohrinden⸗Verſteigerung 
zu Olsbrũcken. 
Montag, den 24. April mädfthin, um 
i Ihr bei ee su Olsbrüden 
evt dem Gemeindehauſe, wird das biesjabs 
rine Qohrnben-(ärgebnitt aus den nadıge: 
nannten. Edilägen und Giemeindewalbungen 

öfjenilich verfteigert: ö 
1. Gemeindewald von Dlöbrüden. 
». Echlag Rübpierb gaeihäht zu 50 Gir, 
1. „5 KTeulelftein 4 t 
11, @emeinbewald zu Unter ſulzbach. 
Stag Lochwieſe, neldikt zu © Gtr 
Olsbrüden, den 15. April 1871. 
Dos Bürgermeifteramt,. 
Gehm. 


75* 





[90° la 





mv, 
Aderverfteigerung. 
Dienftan, 19 1 its, Nadımittags 2 
Uhr, im Gaftbaus zum Rheintreis babier, 
aeienentlich der Trfppftadter Pfarrgüterver⸗ 
tieigerumg, läht Herr Johaun Migeot 
bier, einem Ader am Railersberg — Lehm⸗ 
eder — NM Der. groß und begramt von 
Sucht und Fuhrmann Haas, in Eigentbum 
ve: fteigefit. 
zaileißlantern, den 15. April 1871, 
Ilaen, £ Motär, 





J 


Für Schreiner und 
Stuhlmacher. 


Imtetzeidineter inacht ben Herren Schreie⸗ 
nem und Etuhlmabern bierburd die erger 
bene Anieige, daß er ſich aue Bandbfäge 
argeſchafft hat, Die durdı Dampffraft be: 
trieben wird und vom nächſten Dienitag 
en tänfich bemüht werden fann. 

Kahrerdinntern, den 15. April 1671. 

Nudolph Wagner, Schlofier. 


— — — — — 
gr — 2 » . 
Modellſchreiner· Geſuch. 
Ein tüchtiger, ſolider Schreinermeiſter, 
wecher ſich auf Modeliarbeit gründlich ver: 
ftelst, Findet bei gutem Lohn und freier 
Tohnung x. dauernde Etelung auf bem 


91,35] Gifenhüttentiwert Hochitein. 
Frſche ansgelaffene 


Alpen Buedder 


ver Blund 92 Fr. co, 


bei Carl Hohlr. 
Wohnungsveränderung. 


Dem gechrien Publitan diene bierburd 

ger. Kot, Dak ich meine bisherige 

erbnung bei om. Hirtiı in der Bahnhof⸗ 

itcaße verlailen babe und num am Haufe 

Frau Wire. Schneider, Facdcckgaiſe 

hr. 2 ineben dem neuen Schwanen) wohne, 
| N. Neu, Aleidermacher. 


u} 


Bosshaure. 


Leite Qualitäten, empfichlt dußerſt billig 
Peter Wolf, Tapryiı, 


* md) binterm Schlachthaufe. 





vo 











| 
| 
| 


„Meftanration Barbarofia” 
(Logengebäude). 


Morgen Dienftag, ju (Ehren der bier anmweienden fiegreichen Krieger 


CONCERT. 


Aniang Nadımittans 4 Uhr. j ; ; 
— Ausgezeichnetes Wiener Bier, reingebaltene Welne sc., bei reihbaltiger Speifefarte. — 


191,2 


Gewerbliche Fortbildungsſchule. 


Der Unterriht in der Elementar: und Fadabtheilung der gewerblichen Fortbil- 
dungsihule dabier wirb während des Sommerſemeſters, mern and mit einiger Ber 
ihränfung binfibtlih Der Stundenzabl, tortaeieht und morgen, den 18. d. Mis,, 
Abends halb 8 Uhr, wieder begonnen, j j 

Man erfucht die Eltern und Vorgeiekten der Gewerbslehrlinge und Arbeiter, den: 


selben die paar Rbenbitunben, welche | ‘ 
mollen, freisugeben, zugleih aber au im ereine mit 


Unterritöbeiuch ji überwachen, 
Der Beiuch ber Hortbildungsicule dispenfirt von der Sonntagsicule; mer jedoch 

den Unterricht dreimal madeinander ohne Entihuldigang verfäumt, oder ihn zu bänfig 
unterbricht, wird im dieſelbe aurüdgemiehen. 
taijershßautern, ben 17. Moril 1871, 


Das Igl. Rektorat der Kreisgewerbſchule. 
Nobe. 


Wappenſchmiede 2c. 


Um schnell damit aufräumen, verkaufe ih von beute an 
30 Stüd Amböfe mit Eins und Zwelhorn, iu jebr gutem Zufiande & 6 fr. 
2 für Hommerfchmicde mit dem dazu paſſenden Hämmern & 3 fr, 


“0. N 
15 


1 Friesmaſchine 
3 neue elferne Drebbänte, 
4 grofe Bobrmaidinen 


und fonftine viele andere Hülfsmafchinen und Hiemenicheiben, die bifligft abgeneben werben. 
Kaiierdlautern, dem 3. April 1871. 


ie auf ibre beilere geiſtige Bildung vermenben 


der Schule den regelmäßigen 


Shraubftöre per Plund 8 fr. 
neue Handbehrmaſchinen pr, Stüct fl, 17. 50 fr, 


Jacob Steiner. 


NB, Unter einem Fentner wird nicht abgegeben; Aufträge von Auswärts werden 


gegen Nachnahme prompi 





aus acfũhrt. — 


Im Cafe Carra 


Wiener Exportbier, 
HFrankensteiner Bockbier. 





20 bis 30 gute, jolide Arbeiter, 


ſowie mehrere Juſteure, 


finden dauernde Beſchãftigung In unferer Nähmaicinenfabrit. 


(dm? 


Gebrüder Manfer. 





Große nene Sendung 
Damen-Sommer-Ueberwürfe 


ift wieder eingetrosicı. 


co 1 


Friedr. Welsch. 


Frankfurter Pferdemarktlotterie. 


. Shon am 10. Mai findet mit Genehmigung hoher Negierung die Bers 
looiung von WM der feiniten Reitz, fahr 
ganteiten Eauipagen und bunberten von anderen werthvollen Gewinnen ſtatt. 
Yooie au diefer To beliebten Lotterie veriendet imcdufive Porto und Speien bei 
Veberienbung Der reſp. Gewinne 

1 ganıes Voos für 1 Thlr. 5 Ser. 
20 ganze Loose für 2 Thlr. 


Gelällige Auftruge werben 


gegen 


und Wagenbierde, ſowie 10 der ele⸗ 


[39 „69 


Banrfendung oder Poſtnachnahme 


promp: beforgt, jomie jede zu mwiünshende Auskunſt gratis erthetlt durch das 


um werden in 
A 1n,t N 
Bi Hamburg, 


J 


ſolldeſter Weile und 


zu den bilbgſten Preiſen über 
Bremen, Antwerpen 


via Piverpool nach Rei: Nort, | 
Baltimore und Nen-Drleans befördert durch 


Fr. Böhm, Agent 


im] 


für stalleräfantern und Umgegend 





Zimmer, 


möblirtes, 
193n., it zit vermictben 
besogen werben. 


in der Näle Des 


Theaters Nr. 
und fann ſogleich 
I 


Hanblunnsbaus 


ob. Geyer in Frankfurt a. M. 





Sago 
bei Beinr. Gries 


om Scyilia plan. 


Movellhüte, 


ner Auswahl bei 


Marie Adam. 
Eiſenbahntraße. 


we 





“ 


nl 


B0%,,03 


| Zum fefllihen Empfang ber 

morgen einrückenden Truppen 

bitten wir die @inwobner mu: 

ferer Stadt, ihre Säufer mit 

‚sabnen zu fchmüden, . 

Die Truppen-Empfangs:Eom- 
miffion. 


Geſucht: 


Ein unerläffiger Mall 
ein Dreher, welcher auch am 
arbeiten fann, 
Auch faun ein Fräftiger Junge in die 
Lehre treten. pt 
Medianiihe Berffiätte 


von Gebr. Schulg. 


Der Unterzeicinete übernimmt bei allen’ 
vortommenden Gelegenheiten 


Sellevarbeiten,. 


fomohl bei Tag mie bei Nacht, prompte Lei: 
ftungen anfihernd, und bringt gfeidhyeitig feine‘ 
Effigfiederei im empiehlende Erinnerung. 


Daniel Berg, füfer. 
91,0,8) Ritteröberg. 


Sand. 


Aus der von dem Umerzeichneten in ihrer 
Wiefe am Tlierbäuschen eröffneten Sandraut 
wird vorzügliser 








und 











Eine neue Sendung friſcher 


Citronen 


und ausgezeichnet Ihöner 


Meilina-Drangen 


ı erhielt (91,6 
Aulins och, 


Kine geräumige Werkftätte 


nr Heiner Wobnung ift zu vermietben bei 
9,) 


——— —— — — — — — — —— en 





is 


Eine Schöne Wohnung, 
beftebend aus 6 Simmern, Küche, Keller, 
Speiher, 2 Manfarden und Mafchküche, ift 
zu vermietben und biö 1. Juni zu begiehen 
diwej Leoboſð 


+ 





Zu vermierben 
unb bie 3, Juni besiebbar, ein freundliches 
Vopis mit 3 neräumigen Bimmmern, Küche 
und Sugehör. 
Zu erfragen in d, Exp. 63. 9. (90%, 


in nerheinatbeter Gutbertwalter, ber 
(fin Folge des Krieges feine Stelle aufs 
‚neben und zum Weilitär einrüden mußte, 
jucht ein vallendes Unterkommen. 
Näheres unter Chiffre v, Ar. 330 bei ber 
(rpenitign dieſes Blattes. (91%, 


Haat- S& E-Kartoffen 

find au verfaufen bei 191‘, 
j I. Fritfch Wwe. 

» Au Örlermum des Woll-Zortirens 

werben won ber Kammparnjpimmeret noch 
einige Arbeiter 


angenohmmm. 











(Böt 


Zwei gute Arbeiter 
finden Beihäftigun:g bei (91, 
3 Bergner, Schueidermeifer. 
Friſch angelfommen: 

Gaviar, 
. Mal:NRoulade, 
Geräucherter Lachs, 
Berfchiedene feine Käfe 


jomie nene @enbung 











Aranffurter Kours m. 15. April. 
“cin@orten. n. Mm. 
Vreuſtche Hafjeniheine. . | 145-4, 
. Seiedrihsdor. „| 9 855 
DBitien -» » » » - . 0.194446 
. Doppelt - - » 1 94547 
Solänbiice fl. 19 Stüde,. h9 8557 
Dufeten un 0.0. 0.458638 
Absprantenftüde 4192728 
Engliſchet Sonereiont . . „ 1 55 57 
Ruffiihe Ampertales . . 1 92 4547 
Dollars in Gold . » » 122-8 


Disconto 3,9, & 


alzilhe Volkszeitung. 


8 Bleu erkbeint Idalich‘, andernemumen Sormtane, an 
ale zer bangen ber „BlatatsAnzeiger“, aukerhem! 
ale Zur i Unterhattunsoblätter.a1d @ratie, Beilagen audaes 


Are bie Rebartion werantwertlih: Yb. Uoht 


Zrägeriobn 1 kb 1 4 26 Ms te pm Waperw mit — 26 fr; N] in ganı Bayerı mit Ein 
Beßelarbüge 1 fl, W kr 


— Referate, zur ber Se yo Pe 
eine ſtarke Berbreitum finben, 


geben witben, ind Tefiet vierteljägehisg in Katjersiantern wit|Orud unb Brelog der Bugirüditrei Lu ‚Bahr im Kailerslautern, Sera Brile berecheiet, ” Ermatiger % Sntreien 4 x " 





Nro.. 92. Haiferslantern, Bieuſtag 18. April 1871. 69. Jahrg, 


Privat: vamme am; läßt ſich daum bereimen. Man will von; 
ber „Blälsiiten Volkszeitung.” Berfailles aus bie Bewegung burd; bie Gewall er 
jr Bern, 17. April. Die Bundes Revifion« , fiiden und vom bielem @ebanten befeelt hat man, 


Eommilfion, melde heute sufammengetreten ift, ber 
ſchloß ven Antrag „ber Bunbesrevifion“ dem Molfe 

wur Abftimmung vorzulegen. ferner beſchloß dielelbe ' 
bie Bekleidung des Bunbesheeres und befien Aus: 


entgegen ben Forderungen ber Mittelpartei, bie teis 
beit ber Gommunalmahlen verworfen und ber Regie: 
1 ein proviforifches Ermenuungäreht ber Maires 
‚bemiligt. Im ver unglüdlicden Stadt felbft wächſt 
rüftung dem Bunbe zu —— |ber Terrorie mus von Stunde zu Etunbe unb die 
tt Drüflel, 16. April. Die „Independance“ Geſellſchaft erträgt ihn, muß ihn ertragen, nachdem 
berichtet aus Paris vom Hrutigen, daß bie Föde , Berfailles die Hand der Berlöhmungspartei;, ju ber 
rirten —8* Morgens um 8 Uhr außer den Forts die ausgezeichneiſten und bewährteſten Nomen von 
au bie Dörfer Ify und Banvres occupirten, wo | Paris gehören, bie Niemand des Communismus 
ſich Solide Barritaden und Localitäten befinden und | unb anderer iocialen 1ltopien zeiben kann, in fo 
auherbem die Forts Bicetre, Wontrouge, ferner bie ſchndder Weile zu iefen bat. 
Saquetmüble und bie Brugereshöhen in der Räbe | Mt ber viel angrjmeifelten Behauptung 
find. — Die Truppen von Berfailes * aben Sceaur, , Jules Fovre's, daß ber Framyöfifhen Regierung ber 
eg Pignet, Ehevily, Shay und Croix de Bern , Beiftand ber beuifchen Truppen angeboten morben 
; fei, bat es, nad einer offieiöfen Berliner Eorreds 
ponben der „lg, feine volle Richtigkeit. 
Ohne Zweifel war e Diele Unerbieten von dem Ber: 
langen eingegeben, ben —2 mit einem einzigen 
fräitigen Age wiederzumerfen, und dadurch uniere 
in vielen Beziehungen gelährbeien uterefien zu 
fügen. Ein ®runb, bieles Factum zu verläugnen, 
iſt auch ſchwer erfichttich, da einem Staatdmann un: 
möglich zugemufber werden fann, das neulih von 
ber Neidstagämebrheit aufgeitellte Prinyip ber Nicht« 
intervention Für alle fälle zu beioigen. Unſere of ⸗ 
ficiöfe Preſſe hat denn auch bis jept einen Miberipruch 


f Manch, 16. Aptil. Die Anordnung einer” 
Dowane zwiſchen bem Eliah und Ftankreich und bie ' 
Rohwendigleit bie Bötſe von Mühlhausen zu erſetzen, 
veranlaßten die commerciellen, induſtriellen unb land» 
wirtöfhaftlihen Comites eine Börie an bem hiefigen ' 
Dlage zu conftiteiren. Diefelbe wurbe heute um 12 


Uber eröffnet. 
fr Ues 16 April. Die „Xemps“ mel: : 
ben, das Furſt Bismard fi eine Intervention vor · 
behalten babe, im Falle die Inſutrection fiegreidh ſei. 
Eonftantinopel, 15. April. Der päpftlihe 


* nchini if hier angelommen und von Seiten gegen die von Hrn. Favce aufgeftellte Behauptung 
lichkeit empfangen worben. nicht —— Bagegen ſcheint es aber, daß bie 
St burg, 15. April. In weiterer ziemlich ungeididte Art und Meile wie der franzgd: 
Gonitqueng der - gaten Beziehungen Muklanbs zu filde er das vonimierer Seite gemachte An 


Preußen, wird hier beabfichtigt, ünftig einen Bots 
Ihafter an dem preuhiſchen Hofe zu accrebitiren und 
einem preub. Bolfhafter hier zu beglaubigen. Dies 
ſeus in Fürſt Arloff für den Voten in Berlin in 
Ausſicht genommen. 


Bolitiſge Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 18. April. 

Innethalb und außerhalb von Barit wirb cs 
mit jebem Tage mülter und furdtbarer; bie Ber 
föhnungsverfude mit Beriailles find "gefcheitert ; 
Thiers hatte auh ein ungleich ſtärkeres Jutereſſe, 
ſich mu Fabrice als mit Giuferet in's Einvernehmen 
zu fegen — und fo wird denn ber Rampf bie aui’s 
Meſſer fortgeiegt werden; — mie er jedoch bei dem 
renctionären Sharalter der Verfailler und der Theil- 
nahme der ganzen republifaniihen Beuölferung von 
Parıs an der Beriheidigung ber Stabt auffallen 


erbieten in — Kammer ſthung behandelt hat, 
in den hieſigen Regierungékreiſen fehr übel vermerkt 
worden ift. 
Es ift telegraphifh gemeldet worben, daß bas 
Hauptquartier des Generals v. Yabrice, das ſich 
' feither in Rouen befand, nad einem Dre Namens 
Soiiy verlegt wurde. 
Dieſes Eoify liegt ganz nabe bei Paris, nord 
weſtlich von SainisDenis, bei Enghien (Montmo» 
rency). Die Maßtegel hat mithin eine ſtark bemon» 
firatıve Bedeutung, Nähe Deails erhalten wir 
ferner über bie nah der „Rarlär, At gemeldete 
preuhiſche Drohung betveffä der Pariſer —— 
durch nachſtehende Minheilung, bie ber „Frankf. 
St” aus Paris unterm 11. b8. gemacht wird: 
„Beltern Nahmittag Hat ein Vorfall flattgefunden, 
der dazu führen faun, milden ber Commune unb 
ben preußiſchen Truppen ein anderes als das bie- 








= ‚urn, fünf Minzten PR vorüber, , bie Hälfte 
Von Th. Ramlan, Das Mädchen rang die Hände — da mit einem 
Male bligte im fehlen Gntfhluß ihre mattes Auge auf. 
(2. Fertfehung-) „Shäg Di Wort! Beliebter, ich werbe Did; und 
Katharina, ich gebe Ahnen zehn Minuten Zeit, zu mich wetten I” 
bedenten, ob Sie ben Brief ſchreiben tollen, oder mir Dir diefen Worten war fie aber auch ſchon mie 
folgen #* | ein Pfeil an Erintraut vorüber und zur Thür hinaus, 
„Und wenn ih keins vom beiden thue?” warf biefe ind Schloßz und fheb den Miegel vor, Erin 
„Dann Haben Sie das Urtbeil meines Nebenbuh⸗ | frant war gefangen. Wo anders ald aus ber Thür 
ler "geiprodhen ; in den nädhften zehn Minuten if er | zu kommen, war unmöglich. 
— * @efangener ⸗ Er fluchte, er ftieh läflernde Riden aus, rüttelte 
Eine ſchauttliche Stile trat ein, Der Berwundete an ber Thür, vergeblich, die Thür mar ſeſt und ger 
Röhnte und rief Hagend nah Waller. Katharinas ſchloſſen. Es blieb ihm nichts Anderes übrig, als ſich 
Herz drohte ſtill zu ſtehen. Sie blidte rathlos umher, in fein Schidfal zu ergeben. 
fah auf den Magenden Geliebten — ſah gen Himmel, Kaltbtütig fammelte er die Papierſchnihel von Aar 
dann auf Erlntraut. — Bein Begehren zu erfülen, | tharinas Brief, fügte die Stüde aneinander und Ber 
was unmdglid, — nimmer würde ihr Freihoff vergei wunderte bes Mädchens Handſchriſt. 
ben, daft fie fein Leben erfaufte mit dem Preis, das Jede Eigenfhaft am ihr ift ſchön und ich fol fie 
Weib eines Schutlen zu werben — und nimmer auch nicht befipen, nicht bie hertlichen Güter bes Grafen 
onnte fie Mirfguldige an der Beraubung riner Frau Herwarik von Niemsborf mein nennen? — Bah — 
werben, bie fie Rutter genannt hatte, — Über was wer till mic bebinbern® bieier ba? er blidte anf Frei ⸗ 
than? — Freihoff durfte auch nicht die Geißel des Hoff mit finfteren Mugen, Freihoff war in feinen Phanı 
Boſewichts bleiben, im befien Geſicht fein Erbarmen zu tafien wieder nur mit ber Schlacht und Katharina ber 
leſen war, und den fie micht eines bittenden Wortes ſchäftigt, er Tpracd zu dem Madchen im innigfien Tone 
mebr würbigen mollte. ‚ber Kiebe, durchging bis ind Einjelne mit hr bie fur 
Enblich lieh ſich Erintrauts Stimme vernehmen, in⸗ gen Gtunden bes Licheöglüdes und der Trauer dee 
dem er unverwandi nad feuer Uht ſah Abfgiens, — Erlatraut wurde zufgeregt, zivei Gewal · 


. Das Mädchen von — Saarbrüden. 
Rovıile aus bem Ariege 1870, 


lang beRanbene Verhältniß berbeizuführen. Auf bem 
Güterbahnhofe der Nordbahn, welcher außerhalb der 
Enceinte lient, erfhienen Nationalgarbiften, um tort 
befindliche Getreide und Fouragevorräthe zu requi» 


riren. Die Eifenbahnbenmten riefen preuhiide 
Soldaten von St Denis zur fe und biefe ber 
mädtigten ſich bes gengen et enid. Nur bem 
Gommanbdanten deffelben gelang es ih buch unge 


meine Schnelligkeit und Geſchickichkeit vor bem Nach ⸗ 
Segen breier ener Difigiere durch die Pforte 
Shaillot zu reiten.“ 

Die vielermäßnte Weißenburger Frage hat 
nod immer feine Ruhe gefunden, Der „Köln, Bin.” 
wird aus Berlin geſchrieben: 

„Wie focben aus —— Quelle verlantet, 
hat "die bayerifhe Regierung — und warum Toll 
man bier nidt Dem, bie &hre geben, der fie ver 
dient? — Ge, Maj, der König von Bayern aud in 
der MWeifenburger Angele eine deutſche Ent 
ſcheidung getroffen. Welche Berbinblichkeiten auch 
früher nach dieſer Seite gegen Bayern eingegangen 
worben fein mögen, Bayern wird fein „Plund 
Fleiſch“ nicht reclamiren, Sondern gemeinſchafilich 
mit feinen deutſchen Bundesgenoffen Eſaß und 
Deutf Lothringen ungetheilt bem neuen alten Vater» 
lande aud innerli wieder zu gewinnen ſuchen. 
Dirfer Enikluß des Nönigs von Bayern wird in 
der ganzen Nation, ausgenommen biejenigen, welche 
aus ber bayerifchen Ainnerion eines Gebieisfedens 
für ihre Partei oder perföntich politifhes Eapital zu 
machen bofften, mit bankbarer Anerkennung begrüßt 
werben, Es darf bei folden Fragen nicht vergeſſen 
werben, daß ſich in ben Augen eines gefrönten Herın, 
ber in Herriher-Trabitionen aufgewachſen tft, das 

ober Nein eines folben Entihluffes noch anders 

el als für bad gewöhnliche politiſche Urtheil Mm 

fo gerehtfertigter iſt das Lob, welches man wieberum 
bem deulſchgefinnten Aönige von Bayern fpenden 
hört. Meber die Form ber meuen Erflärung ſcheint 
noch nichts befannt zu fein, aber gemiß ift, dab der 
Reichstag nicht im bie unangenehme Lage kommen 
wird, der Reihäregierung ein Dementi zu geben und 
genen bie Krone Bayern ſcheinbar rüdfichtelos zu 
ein.“ 

Wenn ber Artilel nur nicht ein Fühler ober eine 
Art morafiider Preifion anf ben König ift, frei: 
willig auf das zu verzichten, was man vor Ausbrud 
bed Rrieges offenbar zugefihert haben muß. 

Dir fließen hieran eine bayerifhe Eorrefpon- 
benz bes „Frankf. Journals* über die Goburger 
Austaufhungen Ber Artikel lautet: 


ten PAGES in 7 Druſt zu ſitreiten, bie gute und 
die böfe. Hatte er auch nie für Katharina das wahre 
Gefühl der Liebe empfunden, fo war fie ihm doch mehr, 
als al die Liebesaffairen, bie er bis dahin gehabt; fie 
war ſchon, reich, war bie Tochter eines Grafen. Am 
Augenblick durchdachte er das Möglihe: Wenn alle 
feine Pläne ſchwanden — wenn biefer Ulanen⸗Rittmei ⸗ 
fler von ſeinen Wunden genefe, die ſchöne Gräfin Ka— 
tbarima heimführte, mit iht das Schloß bejog, in dem 
ſich der Liebrsroman ihrer Eltern abfpielte — fie dort 
die ſchönſte Zeit hindrachten — und er ſich Tagen 
mäßte: Du haft zu dem Blüde Deines Nebenbublers 
beigetragen, haft feine Wunden noch forgfältig verbuns 
ben, anftott Zich zu ergößen, wenn er berblutet wäre 
— Dod wie? Ließ ſich Das nicht alles noch zwadher 
len, che Ratkarina wiederlehrte? — — Sollte er fie 
nicht befigen — em Anderer folte es auch nice“ 

Solche frevelhafte Gebantın durdzudıen das Ber 
bien des Boſewichts, aber dennech manlte er pwiſchen 
Wollen und Vollbringen 

Unterbeh war das Mädchen hinaus geeilt, braufen 
war es noch Bell, vorſichtig fah fie ſich um, bie Straße 
mar faſt menſchenleet. Und wieder ſchlug fie wie an 
jenem Morgen des erften Schlachtiages den Weg nad 
St. Johann em Schon war fie ber Allee nahe, 
wollte fiber die Brüde, als fie von fern brei preußifche 
Reiter getwahrte, es waͤren Ulanen, ein Offizier und zwei 
Gemeine. (Fottſehung folgt) 


„30 jehr man fih in Bayern gegen bem neuen 
Länderzumads von Weihenburg, über melde Ab- 
tretung eben eine Votlage dem Gelaneitminiflerium 
unterbreitet mworben bin fol, durchzängig ausge 
ſptochen bat, fo ſchr räubt man’fih in ben jüngit 
von der Preſſe als Tauſcho bſeete gegen das Coburger 
Amt Konigeberg, Eine fränkiſche Enclave, begeihneten 
Gebietsthellen bes dh: und Rodachgrundes gegen 
einen lolchen. Laubaustauſch. Aa dieſen Bezirken 
hertſcht die größte, Aufregung, fei: die Meinung ver: 
breitet it, bak fie auserlefen feien, die Opfer einer 
ueuen Landreguliriing zu werben, Man zieht dort 
feineöwen® vor, coburgiich zu werben, und aus Aller 
Mand, von Alt und Yung, Männern und Frauen, 
tann man den Autſpruch bören: „Wir find bayes 
ruch und wollen bayeriſch bleiben.” Die Leute grol 
en, dab man fie wie eine eroberte Provinz behan« 
deln, fie wie eine Heerde Schafe ohme ihre Auftims 
mung verlaufen wolle, Ya, ba allgemein ange» 
nommen wird, daß bie Rodach bie Grenze bilben 
werde, fo beabfidhtigt eine an berfelben wohnende 
Dertsgemeinde, ihr Bett zu verlegen und fie auf die 
entgegengefeßte Seite des mit Bertaufhung bebrohten 
Oxies zu führen. Ich berichte Ihnen bier ledigllch 
Thatſächliches Aber die Stimmutg in jenen bayeri 
ſchen Gtenibezitten, ohne badurd) darthun zu wollen, 
baf eine Befeillgung aller derartigen vom Dufter- 
lanbe getrennten feinen Lanbftrihe mit ein jehr 
münfcenswertber unb mwoblthätiger Kortigritt wäre, 
ein Fortfägritt, wodutch gewiß die Aufgabe der neu⸗ 
gebildeten, „liberalen. Reigepartei” die Gefahr eines 
Einheitsſtaaies abzuwenden, nicht zu nahe getreten 
wäre,” 


Neueſte Rahricten. 

Landau, 17. April. Ein Melcript bes Kriegs- 
miniſteriums vom 8. d. Mis. enthält folgende Tour 
ven:Dislocationd-Befimmungen: Nah Nüdtehr der 
Hreresabtpeilungen aus Franfreih erhält Landau 
als Gartifon das 1. Bataillon bes 7. Inß.Reg. 
Hohenhauſen.“ (Der Etab und das 2. und 3, 
Bataillon fommen nah Bayreuth.) Ferner erhält 
Landau 4 Yußbatierien des 2. ArtReg. unb bie 2. 
Feſtungs ⸗ Bernie» Compagnie. — Hieran reiben fih 
folgende eingetroffene weitere Beflimmungen. Das 
bier liegende 31. Lanbmwehr-Bataillon wirb am näch⸗ 
fin Muwoch entlafen. Die beiben zur bier 
Aebenden Bataillone bes 8. Inf.Aegis. „Prandh“ 
bleiben bis zum Eintreffen bes erwähnten Bataillons 
des 7. Inf.Negts. bier. Bom 3. Bataillon des 8. 
Inf Megts. geht eine halbe Compagnie nad Straß« 
bura, um, das dortige bayer, Etappen Gommanbo ab» 
zulöfen. — Das Depot bes 5. Yüper-Bataillons in 
AZweibrüden löft bie in Raiferslautern befindliche, 
jur Bewachung bes Gentralgefängnifies beftimante 
Landwehr » Abiheilung ab. — Germersheim - erhält 
nad dem ohenermähnten Minifterial» Refcripte: 1) 
das Depot des 4. Inf.Negte. „König von Wurttem 
berg,“ 2) bas 1. Bataillon bes 5. Inf. Regts. „Broß: 
berzond von Heſſen,“ 3) das 1. Bataillon des 6. 
Inf.Regts. Kaiſer Wilhelm,” 4) bat Depot des 8. 
Auf-Ments., 5) 1 Bataillon bes 9 uf Regis, „Wrede,“ 
6) 4 Fußbatterien bes 4. Artillerie-Negts. und 7) bie 
3. Fellungs-Benie-Eompagnie. — Bmeibrüden wird 
bie Garnifon des 5, Jüger-Batailons bilden. Speyer 
erhält das Depot und die 5. Escadron bed 5. Che⸗ 
vaurlenerdRegiments. (C. €) 

Münden, i2. April Auf Anfuhen werden 
benjenigen Dfftgieren und Offizieradipiranten I. Mafle 
ber aftinen Armee, der Referve und Landwehr, welde 
in Folge von Verwunbung oder Erkrankung im Felde 
zur Herfielung ihrer Geſundheit oder Beſſerung ihres 
lörperlihen Juſtandes eine Badekur Durdyumaden 
baben, ausgiebige Unterfügungen aus Staatsmitteln 
ober aus dem Offiziers:Unterflügungstond zu Theil; 
bie, Höhe ber zu bemilligenben Unterjtügung bängt 
von dem Grabe ber Hilfsbedürftigfeit buch Fremde 
in Folge ber Berlegung ober Krankheit, und von den 
Lebensverhältniffen in Dem von einer ärztliden Kom⸗ 
million zu beitimmenden Heilorte ab, — Dem Ber» 
nehmen nah wird nicht ber von einer Kommiſſion 
für den früheren norbbeutihen Bund ausgearbeitete 
Eioilproceh- Entwurf dem deutſchen Reichſstage in Bor: 
lage gebracht werden, ſondern ein neuer Entwurf, 
melden der preubiihe Juftigminifter v. Leonhart jelbft 
und allein ausgearbeitet hat, In demfelben fol ein 
gemeinfames oberſtes Reichsgericht flatwirt werben, 
und fol fein Nechtsmittel der „Berufung* mehr 
ftatthaben, ſondern nur bas außerordentlide ber 
„Richtigfeitäbefchwerbe.” Lehtere fol jedoch nicht in 
allen, ſondern nur in ben wichtigeren Fällen an das 
Neihsgeriht ergriffen werben lünmen und in den 
minder wichtigen Kälen an bie Appellationggerichte, 
Ta hiebuch bie Geihäfttaufgabe der Appellations 
gerichte ſich erheblih mindern wirb, mird es auch 
möglich fein, bie Zahl derſelben zu verringen, um jo 
mehr, wenn, wie wir hören, der neue Strafprogeb: 
Beie-Entwurf die Reform bringen wird, daB über 


der latholiſchen 
ee 137 19° 


bie Thatfrage feine Berufung mehr geflattet wirb, — 
Das fyl. Staatsminifterium bed Innern gibt belannt, 
daß das Finanzgeſetz Fir bie 10, Finanzperiode Tedig- 
lich bie Ermädtigung enthält, die bisher bereits ein: 
gewiefenen Unterftägungen hilfsbebürftiser Kriegs 
veteranen- ſortzuzahlan, mehhalb. auch für den. Reit 
ber gegenwärtigen Finanzperiode weder eine Erhöh⸗— 
ung, no eine Meuverleihung jolder Unterftügungen 
aus Siaatamitleln eintreten fönnen.—— - = 
Münden, 13. April, Das „Vaterland“ ftellt 
beute bereits dem König von Bayern, folern er bem 
Dr. v. Döllinger „Blauben icenke, ihn beihüge, ‚ber 
günftige, ober veribeidige*, die Ausſchließung aus 
irghe in ‚Ausfrht. 
15. April! En von den Ranzeln zu 
verfünbigenber Hirtenbrief bes Erzbiichofs gegen bie 
Adreſſe der Unfehlbarfeitsgegner am den: Hönig läug⸗ 
net bie Thatſachen, welde fih auf dem Coneil zus 
getragen, und fagt: man prebige Auftuhr, Empörung 
und Krieg gegen die kalholiſche Kirche und reiße Die 
Altlatpolifen zum Abfall in Sehen ber Afletlirche 
hin. Der tief befümmerte Dberbirte erllärt es als 
Lüge und Verläumbung, dab die Treue gegen ben | 
Landeehertn verlegt werde, und hält es für unmöz | 
li, dab folhe Stimmen, wie jet zu der geheiligten 
Verlon des Königs bringen, an beffen geredtem | 
Throne Gehör finden; der Lanbeäfürft werbe die zum 
gänzliben Umſtutz der kirchlichen und ftaatlichen | 
Autorität führenden Beitrebungen nicht tbeilen, Sähliehs ! 
lich Spricht der Hirtenbrief dat Vertrauen aus, dab! 
bie durch das Goncorbat verbürgten verfaſſungs · 
mäßigen Rechte ungefhmälert bleiben werben. f 
Die ſämuitlichen katholiſchen Pfarrer der Stant | 
Munchen haben an ihre Biarrangehörigen eine offene N 
Erllarung erlaffen, gegen die vom Stiftäprobft Dr. 
v. Dölinger an ben Erzbiihof von Münden Freifing 
über feine, Stellung zum allgemeinen valicaniihen 
Concil abgegebene Erklärung insbeſondere negen die 
Behauptung in bieler Erklärung: „Tauſende im 
Alerua benfen wie ih (Döllinger) und halten dem 
neuen Blaubensartifel für unennehmbar. Bis heute 
bat nad) fein Einziger, ſelbſt von denen, melde eine 
Unterwerfungserllärung ausgefiellt haben, mir gefagt, 
daß er mirflid von ber Wahrheit diefer Säge Über | 
zeugt Fei, Ale meine Freunde und Bekannten bei | 
Hlätigen mir, daß fie bie gleiche Erfahrung maden. | 
„Kein Einziger glaubt daran,” Höre ih Tag für 
Zug aus —— Munde” — Diefe Behauptung wö: 
thige die datholiſchen Pfarrer ber Haupt» und Mefi- 
benzliadt München zur nachſtehenden Gegenerflärung: ! 








Truppen: Das 1, 2. und 3. Bal des 3. Inſan⸗ 
terie-Negiments; das 1., 2, und 3. Bataill, bes 10. 
Infanlerie⸗Regiments, das 1. und. 2, Bataillon des 
12. Imfanterie-Regiments, das 1. und 2. Bataillon 
bes 13. Yafanterie-Regiments, das 1. Jägerbataillon, 
das 7. Nägerbatailon,4 Escadronen des 4. Chevaux · 
legerö-Reniments, die 4 Sanitätscompagnie, 1 Er 
cadron des I. Uhlanen:-Regiments, 4 Batterien bes 
4 Ürtillerie-Regiments-und bie 2. Felbs@enierEom- 
pagnie. 

Die in bie mobile Armee eingereihten Laudwehr ⸗ 
mänue: werden abgeloſt und beurlaubt. An ihrer 
Stelle werden neue Erfapmannihaften nad Franf- 
reich geſchickt. Gr) 

Berlin, 15. April, Bon Seiten der Parijer 
Commune ſtud in dem fie neutral erklärten Brbtete 
wilden der Cacthnte ‚eur Barissmund dem Fort 
St, Denis Requifitionen vorgenommen worden. In 
Folge. befien bat das Obercommando der deutſchen 
Truppen in Baris anzeigen laſſen, daß bei einer 
etwaigen Wieberholung folder Vertragswidtigleiten 
ungeläumt bie Eröffnung der feinbjeligleiten ſiatt · 
finden werde. 

* Berlin, 17. April, Die Telegraphenftationen 
be3 Elſaſſes und. Deutſchlothringens werben ; vom 
20. April an. zur Annahme und Beförberung von 
Brivatdepefhen im demielben Umiange ermädtigt, 
mie bie übrigen Stationen bed norbbeutichen. Te 
graphengebietes, - 

* Berlin, 17. April. Reichslag. Staats mini⸗ 
fter Delbrüd beantwortet bie Interpellation des Gra⸗ 
fen Zurburg betreffend bie hanbels-politiidie Lane des 
Elſaſſes. Delbrüd erklärt, dieſelbe ſei nach Anſicht 
bes Bundestathes unhaltbat. Die franjöfiſche Rer 
gierung in Verſailles hat indeſſen angeordnet,’ daß bie 
Erzeu miſſe des Elſaſſes und Lothringens bis zum 


deſinitiven Friedens ſchluſſe zolfrei nad Frankreich 


eingeführt werben fönnen, wenn ſie mit Dem Urſptungs⸗ 
zeugniß verfehen find. Die Zollbewachung ber neuen 
Grenzen gegen Fraukteich fei noch nicht eingeführt. 
Die Einfuhr frangöfiiher Erzeugnifie nah dem Eliah 
ſei jedoch jeher unbebentend, erheblicher lei die Einfuhr 
aus ber Schmeis; es ift daher bie Belegung der 
Grenze gegen bie Schweiz angeordnet. Dem Bunbes+ 
rath liegt ein Gefegentwurf vor, welcher aim) Aufhe⸗ 
bung ber gegenwärtigen Zollgrenze Deutichlanbs ge 
gen den Elſaß und Lothringen beywed. Es follen 
in ber nächſten Reit gemiffe Erzeugnifle bes: Elſaſſes 
und Lothtingena nur gegen Uriprungdideine in ben 
Zollwerein eingeführt werben. Der Geſehentwurf 


„Bir hatten weder Unlaß noch irgenb eine Verpflidh- | wird bem Reichstag noch in dieſer Woche vorgelegt 
tung, en v. Dölinger über uniere Stellung zu dem | werden, 
Beihlüen bes vaticanifhen Concils eine Mutheil⸗ — Bei den am Schluß ber Situng ftatifindenden 
ung zu machen, Da jedoch berielbe eine für dem | Wahlprilfungen, wird die Wahl des Mbgeorbneten 
Kierus fo beleidigende Beihulbigung ausipriht, fo  Scättinner (Bamberg) für ungültig erklärt, ebenio 
protejtiren wir im Angefihte unferer Piarrangehörts | die Mahl bes Grafen Puücklet (Striegau ⸗Schweidnitz). 


gen gegen bie Annahme, als ob mir zu ben „Zau« | 
fenden“ gehörten, weiche „bie neuen Glaubendartifel | 
fie unannehmbar halten” — ober auf welde bie | 
Behauptung paſſe: „Rein Einziger glaubt daran.“ — | 
Es folgen nun die Brünbe bes gläubigen Feſthaltens 
an ben bisherigen Beſchlüſſen des vaticaniiden Con⸗ 
cils. Nicht irgend ein Gelehrter fei in Sachen des 
Glaubens und ber Sitten Autorität — alleinige und 
höchſte Autorität fei die Kirche — ber göttliche ein 
geſehte Lehtlörper. Wo ber Papft unb die Biſchöfe 
find, ba fei bie Kirche. Das vaticaniihe Concil 
trage alle Merkmale der Nehtmähigkeit an fih. Die 
vom Papfte fanctionirten Beſchlüſſe eines regelmäßi- 
gen Concils anzugmweifeln, fei eine Newerung in ber 
latholiſchen Kirche und ſchlechthin verwerſlich“ | 

„Bir katholiſchen Piacrer — beißt es im ber 
Erklärung — find bemnad verpflichtet, uniere Pfarr⸗ 
angebörigen vor biefer Neuerung und allen Berfuhen, 
berfelben Eingang zu verfhaffen, nadhbrüdiichit zu 
warnen.” Bezüglich des geleifieten Eibed, auf ben 
ſich Dölinger beruft, wird bemerkt, dab es im der 
felben Eidesformel auch Heike: „Ib gelobe und 
ſchwöte dem tömiſchen Biſchofe, dem Nachfolger des 
heil. Apoſtelfürſten Petrus und Stellvertreter Jeſu 
Chriſti wahren Gehotſam“, und daß man dem gan: 
zen Schwur treu bleiben müſſe. Die Gefahren, mo» 
mit durch ben Blauben an bie unſehlbare päpſtliche 
Lehtgewalt die ftaatlihen umb ſocialen Berhältniffe 
bebrobt fein folen, beitünben nicht und feien erfun« 
dene Schreckbilder. Sie (die unterzeichneten Geiſt · 
lichen) müßten glänbig fefthalten an ben bisherigen 
Beihläffen des vaticanifhen Konzils ala katholische 
Ehriften, als katholiſche Priefter und ala Staats» 
bürger, — Zum Schluſſe wird der Wanſch andıe 
ſprochen, daß diefe Keifis micht zum Verderben Döl: 
linger® und nicht zum Wolle vieler anderer ausihla 
gen möge und an das Urtheil bes Alerus von Min 
en, von Bayern, ja von gang Deutſchland appellirt, 
od bie Verfaſſer der Erklärung in feinem Sinn aer, 
handelt haben,“ 

Münden, 15 Uptil. Mei der Decupationde 


| Armee in Frankreich verbleiben folgende bayeriſche 


| Der Trocadero Tcieht wenig. 


De Sihung wird um 4°, Uhr vertagt. Nädhite 
Sidung morgen. 

Brüffel, 15. April. Pietri und Nenber, welche 
Montag im bonapartiihen Intereſſe noch London 
abreiften, find geftern Über Ditende unb Brügge nach 
Brüfiel zurüdgelehrt. 

Brüffel, 17. Upril. Die „Eioile beige“ meldet 
aus Paris vom 16. April, 7 Uhr Abends: Bei 
Vanvtes ift es cubig. 18 Kanonen unterhalten das 
Feuer an ber Borte Maillot. Die Berfailler haben 
noch die Neuilybrüde, das Bois de Boulogne und 
2evallois beiegt. Ihre Batterien antworten ſchwach 
Eine Barrilade ift 
anı Fuße des Arc de Triomphe errichtet worden. — 
Bur Kerftörung der  Benbomefäule ſieht man mod 
feine Vorbereitungen. 

Paris, 14. April, Der jegige Minifter bes 
Innern der Pariſer Commune beißt Brellier und 
war vor RNurzem noch Beliger einer Maichanftalt. 
Züngft machte ihm. der Vorficher eines Fricdhoſes 
feine Aufwartung, um ibn in einer oelchäftlicdhen 
Angelegenheit zu conlultiren. Der meue Minifter er 
widerte , dab er wicht das Minbefle von den Pfli» 
ten feines hoben Amtes verſtehe und lieber wieder 
die Leitung feiner Balhanftalt übernehmen möchte ; 
aber es fer ihm mit dem Tode gebroht worden, falls 
er fih weigere, ben Pollen anzunehmen. „Sie be 
wachen mid auf Schritt und Tritt” — fügte „Se. 
Ereelleng* hinzu, — „Ib kann nicht einmal auf 
einen Moment ausgehen; id würde risfiren, daß 
mir ein Bajoneit in den Leib gerannt wird, Ah 
fann Ihnen nur ben guten Rath eribeilen — mer 
den Sie nie ein Minifter," Gr zeigte daun anf 
einen Stoß Netenftüde, beren Inbalter, wie er ſagte, 
nicht im Mindeſten verftehe; er babe nur waſchen 
gelernt, Er nehme fih auch gar feine Mühe, bie 
Padete zu öffnen, dba ber frühere Minifter ohne 

weifel wieder zurildteßren werde, M. Grellier be- 
fürdtete, man würde ihn bann erſchiehen, und er 
lieb fih von feinem Beſucher ein Gertificat aus 
fielen, daß er (Brelier) ein Minifter malgre lui 
wäre, 


Paris, 14. April, Abends. Der heutige Tan 
vergina verbältnißmäbig ruhig. Varis iſt verddet. 
Die Mildaufuhe bat aufgebör, — Die Berfailler 
Truppen icheinen ji bei Neudon zu concentriren. 
Veiderfeits werden neue Vorbereitungen zum Kampfe 
getroffen Man zählt micht mehr auf eine Verſoöh ⸗ 
nung.. In ben Wohnungen. Fanre'ö_und Balife’s 
ee Befehl ber - Commune „angelegt. 
Die Berbähungen von Journaliſten fort. 

. ‚ 16. April. Um *8** fanden 
Kämpfe bei Croiſſy ſtait. Dombromsti Hält Neuillij 
noch immer. Die Borpoſten der Verfalller Truppen 
in der Rähe von Gonrbenoie u zurüdgegogen 
Bei Nanterre wurden 400 Geusdarmen gefangen 
genommen. — Die Negierung in Verſailles bat Bar 
ris aufgefordert, fi) binnen 24 Stunden zu erpeben- 


— ft vermunde. — im 
mer - aben. errichtet. — Der ber 
Gom n mar änkerft ruhig uud 

Intereffe. Eine Gommilfion der Com 

am Sonnabend ben Geſetzentwurf an, dab alle Wed- 


fel binnen jwei Jahren in acht Terminen bezahlt 
werben follen. ’ 

* Parid; 16: April Die Commune hat Heute 
über ein Dekret beireffd der dem Dienfte in ber Nas 
tiomalgagbe: ſich -eutziehenden Perfomen berathen. Das 
„Houenal offiiel“ madıt befaunt, bak fortab von 
den Bürgern, welche nicht zwiſchen 19 und 40 Jahre 
alt find, ein Laiffer paſſer an ben Eiſendahnen und 
Thorem von Clichy, Lachapelle, Bantin, Romainpille, 
Bincennes, Eharenton, Tlalie und Orleans nit mehr 
verlangt wird. — Giner anderen Belanntntadhung 
zuiolge: fol feine Rrauifition gemacht werden dürfen, 
als auf Grund eines fchriftlihen, mit bem Stempel 
der Ktiegsdelegalion verſehenen Befehls. Ohne Drpre 
—— Nequifitionen darf nicht Folge gelei⸗ 

werben. 


Die Commume becretirt weiter: Jede Verhaftung 
muß -unverzüglid bem Delenirten zum Juftigminifter 
rium angeyeigt werben, welcher ein Verhör amorbnet 
und darfiber enuſcheiden wird, ob bie Verhaftung auf: 
recht erhalten werden fol ober nicht. Iſt bie Anzeige 
binnen 24 Stunden nicht erftattet, fo fol die Vers 
baftung als willfürlih erachtet und gegen bie Boll 
firedter berieiben eine gerichtliche gung einge 
leitet werben. — In einigen Bierteln von Baris hat 
man mieber mit bem Vertauf vom Pferdefleiſch ber 
gonnen. 

* Barid, 16. April, 8 Uhr 6. 
Slellungen ber kämpfenden Parteien im 
Boris find folgende: Die Föderirten haben außer 
balb ber Fotts bie 


pirt und dieſelben darch flarte Barrifaben in Ber 
theidigungszuſtand aeleßt; fie halten außerbem bie 
Dtiſchaften in’ der Nähe ber Fortd Bicetre und Mont- 
rouge beſetzt, jomie Moulin, Saquet und Hautes: 
Bruyered. Die Berfailer Truppen haben Sceaur 
Pleſſie · Piquet, Robinion, Ghevile, Lhay, Groir 
Berny inne. Die. Commune verbreitet folgende 
Nachtichten: Dombromsli hat geſtern die Verfailler 
beitig in Neuilly angegriffen und »iefelben aus ben 


Ger Gelegenheit 100 Mann umzingelt und genöthigt 
wurden, fi) zu ergeben. Die Truppen, bei 
Longdamp fanden, bemegten fi) in der Richtung 
nad Sevres zurüd, Das Gefecht dauerte‘ bie ga 
Naht über. Dombromsli brachte bie gange Na 
auf bem Schlachtſelde zu. Um 2 Uhr ermartete 
man, bafı die Verfailler zur Offenfive übergingen. 

Es follen mititärifhe Berichte an bie Commune 
gelangt jein, welche beflätigen, dab bie Forts Ban 
vred und Jin heftige auf einanderfolgende Angriffe, 
welche die Verſailler gegem biejelben am 14. und 
15. d. M. richteten, mit großen Verlufen auf Sel- 
ten ber Verſailler abgeichlagen haben. 

In diefem Hugenblid beſchießen bie Batterien 
am Zrocabero Heftig den Mont Valerien. 

Beꝛ ſailles, 16. April. Auf dem Kampfidau« 
vlog hat fid Heute nichts von Wichtigkeit ereignet, 
nur ein unbedeutendes Gewehrfeuer fand bei den 
Borpoften ftaıt. In vergangener Racht unterhielten 
bie Jufurgenten aus den Forts Vanbtes und Siiy 
neuerdings ein Geſchutz und Kleingemehrfeuer ins 
Leere, Die Truppen der Regierung hatten nur einen 
einzigen Berwundeten. Die Behauptung des Orga 
nes der Commune, baf Dombromsti in Neuilly 400 
Gefangene gemacht habe, entbehrt jeder Begründung. 

"® , 17. April, Morg. Dieien Mor 
en heftige Kanonade, darauf Gefecht bei Aanieres; 
afelbe ſcheint jebod nicht bebeutend zu fein. Die 
Behauptung der Parifer Blätter, dab die Anfurgens 
ten das Dorf Neuily und die Brüde dafelbit wieder 
genommen hätten, iſt vollfländig unbegründet. Ge 
gen Glamart fahren die Iniurgenten fort, ohne Er 
fola Munition zu verichwenden. 

St. Denis, 15. April. Das: Geſecht in der 
geirigen Naht war für die Verfailler anſcheinend 


i 
Hauſern i / he gebrängt, bei wel⸗ 
z — —— rch gi j amt ftatt der bisher beftchenden Poftverwaltung 


Nahriditen ſchlen nad. 
Artideriefampf fortgeieht, 
nod an ber Seinebrüde bei Aöniered. Die Truppen 
ber Mepierung am nördlichen Ausgange von our: 
bevoie und ami&brinend aud von Neuilly unterhielten 
ein lebhaftes Geihlpfeuer gegen Asnieres. Vorgeſteru 
fand ein verunglüdter SturmBeriuh auf Ghateau 
Belon vor Aenieres flatt, woher jedoch nur 3 Come 
pagnien ber Fhenierumgsiruppen betheiliat waren. 

na 16, Eine Depeihe bed Mi: 
nifters des Innern kündigt die Herausgabe eines 
officielen Blattes für ale Gemeinden antreichs 


Heute wurde ber 


gem: | von Montag ab und befichlt die tägliche Vertheilung 


desjelben, 

Soiſh. 15. April, Abends 8 Uhr Die v0 
rige Nacht unb heute war das Beihlipfeuer vor Pa: 
ris mäßig, Härker wurde baflelbe zwiſchen 8 und 11 
Uhr auf der Linie vom Wontebelloplap bis zum 
Triumphbogen. Zwiſchen Gourbevoie und Asnieres 
dauert ber Ra fort, 

Madrid, 16. April Der Herzog v. DMontpen 
fier und bie auf ben Balearen internirten Genetale 
—* dic Etlaudniß zur Nüdlehr nah Madrid 
erhalten. 

Ronftantinopel, 13. April. Auf die Nachricht, 
Migr. Franchi fomme, um im Namen bes Bapiles 

ber atmeniſchen Kirchenfrage zu unterhandeln, 
—— Aali Paſcha; Poutpatlers nur unter ber 
dingung aufſunehmen, dab bie Curie ihre Bulle 
zurüdzieht, welche die Souperänelätsredhte bes Suls 
tand verlegte, 


Zofale und vermiichte Nachrichten. 
* Railerslautern, 18, April. 
* Rad) einem geſtern Mbenb bahier eingetroffenen 
Telegramm wird das hiefige Infant. Detachement 
(Sandivehr) heute⸗ Mittag.durh Mannidait bes l. 8. 
Infant. Regiments abgelöst, und dieſe neue Mann- 
ſchaſt verbleibt fo lange hier, bis die neue Belayung 
in Sandau eingetroffen fein mid, fobann kommt bon 
biefer neuen Mannſchaft das Detachement hierher, 
wonach das. 8. Regiment dann gang nah Mech aus 

t 


m — 

Die heute abgeldät werdende Mannſchaft mar 

ſchitt heute zu ihrem Bataillon bed 8. Regiments in 

u, und fobann wird fie, gleihiwie bad ganze 
31. Sandpmehr-Bntaillon, ohne weiteren Hufe 
enthalt in bie Heimath entlafien. 

* (Zruppeneinyug) Bum Einjuge bes 19. 
poſen ſchen Infanterie · Regiments, das mit feinem Fuhr ⸗ 
par? im Laufe des Bormittags einttaf, if die Stabt 

geflaggt. 


Dörfer Jg und Banvres occw feſtlich 


* (809 Mann Mobilgarden), auf ihrer 
Route nach Charleville, pafüirten heute früh bie Bier 
fige Cifenbahnftation. Diefelben wurden mit Raffee 
verlöftigt und ging ber Zug um 6 Uhr wieder weiter. 

B (Raufmännifher Berein.) In ber le: 
ten Mocenverfammlung brachte der I. Borland ben 
Antrag ein, der Berein wolle ben biefigen Handele:, 
Babrit: und Gewerberath bitten, bei ber einfdhlägigen 
Behörde zu bewirken, daß in biefiger Stabt ein Poſt ⸗ 


ersichtet werde. Der Borland erörterte bie Wichtigkeit 
eines ſolchen Amtes für einen Pla, der fih im com: 
mercieller und induſtrieller Beziehung jo ſeht gehoben 
bat, und bie Berfammlung beichlok einftimmig, eine 
Horeffe im obigem Sinne ausarbeiten zu lafjen. Diefe 
Adreſſe wurbe mwohlmotivirt entivorfen, beratben und 
seht diefer Tage an den Ort ihrer Beflimmung ab, 

$ Die von dem geprüften Blindenlehrer Herrn 
Friebtich Scherer, felbft feit feinem zweiten Lebens: 
jahre erblindet, gegründete mufifaliige Blindengenof: 
fenfhaft zu Speyer, beren Leiſtungen ſchon öfters 
mebrere Blätter in amerlennender Weiſe beſptochen 
haben, wird auf einer Rundteiſe auch unlere Stadt 
mit ihren muſilaliſchen Aunftleiftungen erfreuen, wobei 
wir nicht verfäumen wollen, die geehrien Bewohner 
hiefiger Stadt auf das im nächſter Beit zu veranftal: 
tenbe Goncert zum Beten bes Fotibeſtandes und meir 
teren Ausdehnung dieſes Jaſtiluts aufmerkfam zu 


+ 2andau, 15, April. Mus Giferfuht hat 
geftern Abend im Hofe der Bierbrauerei „zum eng» 
Ifhen Garten” ein ArtillerierErompeter Namens 
Heinrich Herle aus Haßenbühl dem Genie-Soldaten 
Joleph Martin aus Rubenheim die linfe Hand mit 
dem Säbel abgehauen; M. wurbe ins Militärboipital 
verbracht, Der Berwundete folte Heute in Urlaub 
entlafien werden und hatte den ganzen Rahmittag 
mit feinem Gegner beim Bierfeuge verkehrt, wobei e# 
ſchon während des Nahmittags zu Streit gelommen 
war, (& U) 

” Aus DWahenheim it von dem dortigen Aa: 
tholifen eine Adreſſe am Hrn. Suftspembft », Dülin- 
ger abgegangen. — Auh Hier in Kaifersla uw 
tern fol eime derartige Adteſſe in Gireulation ger 


günftig bei nicht unbedeutenden Werluften. Buver: | fegt werden. 


T Münden, 15. April. Die Geſellſchaft ver 


Die Jufurgenten Reben | „Ramenlofen" im weißen Bränhaus hat auch heaet 


wieder ihrem alten löblichen Brauch zufolge am Dice 
tag 120 Urme audgejpeist, Unter diefen befand ſich 
no wohl und rüftig die mehrgemannte Greiſia Marr 
gateiha Schoner, welche bereits das reipectable Alter 
von 106 Jahren erreicht hat. 

T Die gefegfihe Shuppodenimpfung merke 
im Rönigreid Bayern im Jahre 1870 an 139,051 
Rindern vollyogen und zwar öffentlich mit Erfolg an 
192,865, ohne Erfolg an 664; priwatim mit Erfolg 
an 5469, ohne Erfolg an 60 Rindern. Die Eumme 
der Geimpften beträgt in ber Pfalz 20,252. 

+ Der Bürgermeifer von Gmünd bei Pfatter 
(in der Oberpfalg) if am 10. ds. Mid. unter gräklicgen 
Schmergen und bei vollem Buwußrfein der Buthlrant: 
heit erlegen. Derjelbe war 35 Tage zuvor vom feinem 
Hofhunde in den linken Borberarm fehr erheblich gebiir 
fen worden und obmohl er Sofort Ärztliche Hilfe ans 
wendete und ununterbrodpen fortgebraudıte, fo iſt doch bie 
W bei ihm aus gebrochen. Der Unglucliche 
hinterlãht eine Witwe und ſieben Rinder, 

T London, 14. April, Gin Anidlag an ber 
Lombard Erchange gibt einen Extralt aus dem „our 
mal du Havre*, melden zufolge das Schiff „City 
Beosliyn” an der Kaſte von Neufundland gefheitert 
ik. Bon den 230 Paffagieren und ber 120 Köpfe 
Marten Mannfhaft wurden nur 25 Paflagiere und 
40 Mannfhaften, darunter ter Kapitän, gerettet. 
Es if fomit ber Verluft von nahezu 800 Menicens 
Ichen zu beflagen. In Liverpool ift man über bas 
Scheitern des Schiffes ohne Nachrichten. Man ber 
zweifelt e8 baßer. 


beilige Strieg. Hciberiehut von Allın, if enblih 
Boendberuntt aelommen, mad melden uner 
big zerungen; die Mjorten ars 
Janueiempelo jloifen fid, Matt des finftern Echlahtentämsnr, 
der im einer Hand bad biutige Schwert, in ber audern du: 
Branbiadel Ihminamd über die Gefilde der „belle Franoe* 
304, fandte der Himmel wieder dem lachelubden (Emgel mut wis 
benbem Balmenzweige: (im chrenvoler friebe feäntbas blu⸗ 
tige Wert von firben Momaten, und zugleich mit dem Reimer 
bes Früßlinge taeert im Aller He mene Brbendwonne md 
neue Schafjenöluft. Gerade dies if der rechte Mugenblid, wi 
auf jenea abne Wert Yinzusorlfen, welches unter bem Kirch 
„Der beilige Krieg" Im Vetlage von A. H. Barne in 
Heften & 5 Sax. ericeint. @eft jept baben Wirle deu erior 
berlihen Grab von Rube wiedererlangt, um alle reigminl: Des, 
@ott Lob, nun Hinter uns ſiegenden Rieſenkampfes unbefangen 
k ũberſchauen und gu märdigen, mamentlich in aber aub 


e 

Dieſe Orbentinumg iR nur möglich, durch eine wolliänaig zu⸗ 
ſam gende Geſchichtt des Sriege, wie fie jenes im Bau: 
ned Berlag erjäeimende Werk. „Der heilige Arieg" barkirtt. 
Rbit erſt gewinnt biefes prädtige Wert feine wahre Bercutung, 
denn ba es ide, wie Die meiſten amderen Ahnlichen Umternrbs 
mungen, aus abageriflenen Werkhten beſteht oder eine blefie 
Gtronif des Geſchehenen if, ſendern im kunſtgerechter, Marer 
und überfitlih aebaltener Gliederung der Walfenibaten und 
politiichen Ereigmijle baritellt, jo entgeht dem Leſer keiner von 
ben vielen Momenten, bie zufammen die nmieabnie höhe 
unb Bebeutuna ber Kriegtaera ausmaten. Der Kımeigeneiie 
blidt im dieſes Werk „Der beilige Krira* wie im einen Epirs 
gel, werin ex fih ſelbſt und alle feine Kamcraben wirberfinzit. 
Indem er birfe Maren, impofanten Schüderungen Ihe, zeigt 
er nun erſt im ber ſſchetn Mube bes Dabelm die Irüchte feis 
mer Anflrenzumgen umb er findet Seite für Eelte das fhöre, 
Rolze Bemußtjein genäpet, dab er Theil bat an dem gregen 
Werke der Fir. 

Die jegt, And ven dem „Drilinen Sriege® elf Seite im 
grobem KorMat eriienen, wern des Buch wollemdes in, mich 
es für jeden Käufer bas prachtvollſte und treuefle Huaden’en 
an bie arojen Tage des Rampfed jein. Sein Werth ifl Meis 
bend. E86 if im jeder Deziedung reich und gnlängen> auge 
Mattel. Jedes einzelme Heft enthält, ander den in den Tert 
neerudern lluftrationen wier Ortras@umiblätter auf ftartem 
Barier qrormdı, die zufammen eine überaus funftveh: Porz 
teait: und Kriendgalerie ausınaden. Möge benn „Der bei: 


— — — — — 


Mittwoxh, den 19. Arril 1871. Erſte Saflvorfelumng des 
t. I. dnert. Hofoperniängee® Hrn, Louis v. Bignie. „ 
Wlrifauerin.” Groß: Oper in 5 Aften von ®, Ecrbe. 
Deus von FJ Bumbert Mufit von C. Min-rbeer. 


Dandel uud Audbuftrie. 

® Bandftubl, 17. Mori. Miteerns per Ber, Erdim 
68. — fr. Kem 6 AM. ide Hafet 5b. — Ir 

Der brutige Bebmartt war 





392%, Grebitactien 262%,,, Lombarden 171%, Galinir 252° „, 
@lifabene 209°, Hrangsfoloot 187 ber, 1852r Anseritiner 
96'%/,6. 133br 96" „‚Neur Bauern 100, 4,9, Würnt. 94, . 
99%,,, BSülberrente 5 Deñ. 18601 Leofe 77%, Bad. Zuit.« 
Look 107, Epanire WM), 

* framfturı, 17. Norii. 6%, IL 9. . (@ffektemlochruät.) 
Def. Bunfactien MO—T10 br; u. &.. Gredilactien Il 
it, be, Sraasabahn BU, 
bry., Yonbarbrıt 172-171 ie u @, Wal 
Sliberrente 55%, &, De, 1860 Book 77°, 
Aueritanır 96%, @, ult, Spankee — vr 
Bedeutender Umfap, befenders Wiener Vand artlen 


in 0, ©, 
ba. Ihr 
ou bb, 


In das Gefellichaitärenifter des Anl. gem 
belsgerichtes Stailerslautern wurde 
tragen 

1. Karl Blacio und & Johannes 
Plaeip, beide Bierbrauer in Odernbeim 
wehnhait, find iss des unter ber firma: 

Gebrüder Blaeiy“ 

mit bem Eite zu Obernheim beſtehenden 
BierbrauereiWeihäftes. j 

Jeder der Geſellſchaſter iſt berechtigt, bie 
Gelelichaft zu vertreten und die Firma zu 
jzelchnen. 

Kaiſerslautern, den 17. Mpril 1871. 

Die Ganalei des fal. Handelsgerichtes. 

Der gl. Obergerichtiehreiber. 
. Roflee. 


Holzverfteigerung 
in Staatöwaldungen des künigl. 


Roritamtes Elmitein. 
a Mittwoch, den 
Y . 3. Mai IN7L, 


A 10 Uhr Vormittags, 
9— m Eimftein. 

| {2 Revier Elmftein. 

I NNSchläne: Schloß: 


“.. 
ber, Legelbetg üb, 
Be teinbera 2, 5h, 
ferner ben Wateriafreft der 
vorinen Rerfteigern ng in ar Schlägen: 
Heiienet 3 und Ebfbeib 1, 3, 4 umd 11. 
1 eichen Stimme und.  ubfanitte AR 
bis 5. GI. 
1276 fiefen Stämme und Ab ſchnitte 
bis 5. EL 
35 buchen Stämme und Abſchnitte 2, 
bia 4. GI. 
7 aipen Stämme und Abichnitte 3. GI. 
490 Kiefern Sparren 1. bis 3. GI. 
3 eihen Magneritangen 3. EI. 
1 Maiter buchen Scheitbolg, zum Yo: 
— 58 
lafter buchen, eichen und kieſern 
" Sıappen, sum Wocalbebarf. 
#lmitein, den Id. April 1871. 
Das ft. Forftamt. 
Schindler. | 


‚Movitiargerfteigerung. 
erftag, 27. April nachſthin. Nach⸗ 
—*—— 1 Uhr, läht Frau er Köllner 
dalser, in ihrer Wohnung bei Gebr, Tas 
tan, aui Grebit — 
Schreibtiſch runden Tiſch, andere 
Tiiche, 1 Rtäberäant 1 Büderjchrant, 
1. sücen/cranf 1 Gerücichrant, 1 
Gommobe, —E— beſtehend in 
eifernem Gere mit Matrake, 1 Magb- 
beit, Bütten, Ständer, fte, 1 gro: | 
ber Guckkaften mit Bildern, Porzellan, | i 
Kücdengerätbe und fonft mehr, 
«#atlerslautern, den 17. April 1871. 
259 Degen, f. Notär, 


Maaren: und Mobilien: 
DVerfteige rung. 


Freitag, den 21. April 1871, me 
tans 1 br "und am Samftag, den 
April 1871, Vormittags 8 Ubr, zu des 
inener in dem Saale von Daniel Häberle 1 









Welteräbern 2; 


-ı 








— — 


allda, werden bie zur Gantmaſſe von Fan 

rib Manzel, Raufmann im Hochſpeyer 

mwohnbait, aebörigen Wagren und Mobilien 

öffentlih auf Grebit verfteigert und zwar: 

nebrere Süde Reis, 1 Sat Kaffee, 8 
Side Salı, mebrere Fäſſer Brannis | 
wein, mehrere Kiſten Fenſterglas, 60 
Bund Stodfiih, 3 Gentner Gidorie, | 
Elenmwaaren, Rollenwa ren, Lampen: 
Cylinder, fertige Mittel, Jacen und 
KHofen, mehrere ftiften Seife, Farb: und 
Spejereiwaaren, Tabafäpieiien, Tabaf 
und Gigarren. Stünftlicher Dünger, ; 
*inderipielmaaren, ein Fähchen Rum, | 
8 Gentner eiferne Platten, 2 Stangen 
Ghikitabl, eine Sadeneinrihtung, 2 Maas, 
aen, ſowie fonitige Wanren und Haudr | 
mobilien. 
Railerslautern, den 14. Moril 1871. 
„ Der Maſſeverwalter. 
2A) 


Ghr. Zinn. 
Frisch ‚angefommen ! 
Caviar, | 
Mal:Roulade, | 





Geräucherter Lachs, 
VBerfchiedene feine Käſe 


jomie neue Fe | 
Kronprinz Champagner, 
"Sei Carl Sohle. 


Wohnung zu vermiethen 


im zweiten Stod meines Daufes, Mainzer 1; 
Strafe, beitebend in 7 Simmern, Küche, 
Keller, Speicher ıc. x., beyiebbar am 1. uli 
nädftbin. Das Hane tür fich abgeihloifen 


mis eigenem Fingang. 
Abraham Maier. 


— ⸗ 


ng allen Theilen Rordamerifa's billigt bei 
Ph. Schmidt in Kailerölautern. 








„Reſtauration Barbarofja“ 
(Logengebände). 


Heute Dienftag, ju Ehren ber bier —— ſiegreichen Krieger 


CONCERT. 


Anfang rung ri 4 Uhr. 91,2 
— Ausgejeichnetes Wiener Bier, reingebaltene Weine x., bei reichhaltiger Speifefarte. — 


Feine Baumwollzeuge 


in fchönfter Auswahl und ganz neuen Deifins bei 


Jac. Ihrig. 
Geſchäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


Der Unterzeichnete ung anburdh jur Kenntniß, dab er 
fid) dahler als 


Schehmadjermeiiter 


niebergelafien und etablirt bat. Er empfiehlt ſich fofort zu mei. zahlreichen Mufträgen 
und fichert gute, prompte Arbeitsleiftung bei möplichit billigen Preifen zu. 


Adam Durft, 


wohnbaft bei Hrn. Daubenbaner Petri in der Müblftrahe 


Große nene Sendung 
Damen S ommer-Ueberwürfe 


ift wieder eingetroffen. (0° — 


Friedr. Welsch. 
Geſchẽ afts Empf pfehlun 


reifen Bei Vergrößerung meines Geihäfts empfehle jolgende Artifel zu den billigiten 
m Sonn: und Regenfchirme, — Salb · und Baumwolle in größter u 

Gelbe, ‚Samımtband, Stuöpfe, Ligen, Schnur, Nähe und 
Sorten Bteirne, Glas, Porzellan x. %., überhaupt alle in biefes dach einföler 
genden Artikel, Re 
„asp 


Dtterberg, im April 1871. 
Sch. Eberdron. 


Mühlhäuſer Jaconer Neſfi⸗ 


au 8 und 10 fr. bie Elle. 


Daheim. 


Die foeben ericienene Mr, 28 
enthält: 








92%.) 
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Friedr. Welsch. 
Löwen: & Mocca⸗Cichorien 


von Emil Selig, 


empfiehlt billigit 
D. Mat er ZB we, 
2bi) Elſenbahnſtraße. 


Wechſel auf Nordamerika 








ertel uh 18 ® 

1 Samar 
Er) — nf amp "n 
ee 558 





Für Klavierbeſitzer 


Der Untereichnete ift mr noch Im Sande 
diefer Moche noch mit Stavlerftiimmen be 
Ihäftigt. Aufträge bei Hrm. Marboffer 
neben ber Fruchthalle. 


eitner, Alaviermaher 
aus Neuftabt, 


Zwei gute Arbeiter 


finden Beihästigung bei (N, 
3: Vergner, Schneidermeifler. 


Zwei quie Schreiner 


finden Arbeit 


Adam Daum, 
Müblenbauer, 


Ein Küferburfche 


re bei bobem Lohn bauernbe 5 
bäftigung bei 3 


Peter Werle, Küfer, 


Bei demfelben kann much ſogleich ein 
Lehrling eintreten. 


Für Bürgermeifterämter! 
Einquartierungsliften, 


ebenfo 


Dnartierzetiel, 
vorrätig in ber Erpedition diefeß Blattes. 


Meine Wohnung, 


beitehenb in einem Baden, 3 —— im 
28 Keller, Speichet, nebit Hofrau he 


chem feit Jabren ein Mehge hä ni 
ieben 5 auch 


* 


234 tal 


Gefunden 


auf dem hie ein —— 
u ul abzubolen in 
—— 


De hrexi Me; von Dtterberg 
ne Pr allen freunden = 


"ein 1 derzlices Lebewohl! 


milie 
Kailerslautern, ben 1 Ari 1 1871. 


bejichen durch die Buch: und Muſi⸗ 
: — von Ph, Rohr in Kaiferes 
a 


Richard Wagner's 
Kaiser -Marsch. 


&. 


Partitur 1 fl. 48 fr. 

ae abaler VOdR piiner. 2 güiber| Berden im allen beiichigen Summen und | Ordefterfiimmen 3 fl. 12 f. 
den Grbieind! IT, Novelle von GE. MWicert re ſtets abgegeben bei Quartettitimmen egtra a Stimme 6 fr. 

Die Porträts des deutfcen Kalfers und | B,1IDi] I W. Jacob. —— ng] o,Taufk. 36 kr. 
—— — ya Son Unterzeichnete empfiehlt eine ! Riavierinszug im vier Pänden von 
Wilhelm Wadernagel. — Lazaretherinners große Auswahl ber Baer | „ Ulrich. 54 fr 
ungen einer deutichen Frau. IV. Drei Peis Vile, Danben, —— ———— —— zu ag Händen von 
denägenoflen. — Dionate in frango: —3* nee Ur] = nn Aug. Horm. 1 
Son unferem Beridierflater Dar ©. Ct Nie en = 19 |" — 
el, — A Familientiih: Staar u. Epay. | 2) Elife Kropp, Mobifte. | Frucht⸗Mittelpreiſe vom 18, April 1871. 


Schluß.) — Ein Welterbauungsduch. Bu 
dem Pilde: Jeſus und ber Verlucher, von 
: Yofepb von Fübricd. — Die — 7 — in 
der Schlacht bei Vapaume. Mit dem Bilde: 

Die Oftpreußen auf der Gitadelle bei Bas 


Im unferen Gylimders@laftic-Rähmafdhi+ 
nenfabrif finden Monteure, Dreher, 

Mechanifer und ein Schraubenmadher 
an Barifer Schraubenfhneibmafhine gegen ' 
guten Aecoroberdienſt dauernde Arbeit. 





f 1871, Einj.s 
——— Soffmeiter im Ofpr: Yühlier | ⸗ 
eg 
Zu Beftellungen empfiehlt fih die Buch: Tüchtige 
di R in Kaiferdfauteru. R ‚ 
gi R mn Mechanifer, Dreher un 
Ein Laden, Büchfenmacher | 
| lagaım eine Küche, a eithlofienen Reller, | werben geſucht in ber warmer nenfabrif 
again und Epeiber find zu vermieihen von Jos. Wertheim 
im „Een Scmwanen“ von in Frankfurt aM. wor t 
mi; Subwig Rapp. Rapp. 


fräftiger junger Mann! - 


eſucht erſelbe muß hauvtſachtich im 
Sageſcharſen gut bewandert jein. Lohn pro 
Arbeitötag einftweilen fl. 1. 30 fr. Nur! 
fleikige jolide Arbeiter wollen ſich melden. | 
on ) U. Bembe, Dampfjäge, 

[2 


Main. 
ur Erlernung des — 


Die 
giftfreie|! 


er aller Rat: 
ten und Mänfe kann 
einig und allein nur 
burd das allen Hauötbieren unſchãdliche 
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Das Bürgermeifteramt, 
Ein Kornbrod von 6 Bhindb 30 fr. Ein 
3 Bund 16 fr Ein 
Meikbro* von 2 Biumd 16- fr. 
mel AM ———— 


*salferslautern, 18 April 1971. — 
alienmarft.) Butter m. Pid. 3— 34 fr. 
@ier8 fr. Zartoffelnp.ätr. 1f1. 4056 fr. 
31.4 fr. bis — fl — fr. Stroh 2 fi. 
5 fr. Stlecheu 4 fl. — fr. 


Ar n werden von der Kammgarnfvinnerei noch Granfinzter “onrö u. 16, April, 
Bewer feület werden. Dieies unieblbare A b | Gelb:Eorten. n. &. 
Mittel follte in feiner Hausbaltung fehlen, einige Arbe iter rag —— . “145% 
da daffelbe das zunerläfligfte und einfachfte | angenommen. (B6t ° Friebrihebor. . I5E PN 
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lerfir, 7%, Cöln a. Mhein. . Gelfert, Dollars in .....12 208 
upt:Depot für Deutichland. wobnhait bei Hm. Dietrid am Marplas. I Disconto 3"/,%, @. 





ſälziſche Polkszeilung. 


Tut Sloti erſqo 14alich auonſeneinen Seonntaas, an 
meer Kane bazıen ber „WlaratsAngeigert, aubttbent 
rer i Unterhaltungeblätter ats Gratis: Nilaatn auoge · 


Mär bie Metatlion serähteortiig: Ph: Habe. 


Iränerköten 1 9. 26 fr; in many Mapern met Winihlnh Der 
VDeſtell actũbe I A, tt. IHerate, welche dar bir ganı 
Platz eine Aare Berkreitung ſinden, erden mit DB Bra dae 


gebe werben) und Toftetwiertehfäkrlich in Keiferstantern mi Deud nah Berlan der Buchdencerti Wh: Bahr in Zaiſetelautern. |oieriealiige Zeile bettchntt, bei demaliger Jnieration mit 2 ir 
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Ehten Leitartikel in Betreff ber Dällinger 
fhen Trage müfjen mir leider. ver neueſten Nachtich ⸗ 
ten Tomte bes Reichstagsberichtes wegen, biß morgen 
zurüclegen. Mir bitten inzwiſchen unfere Freunde“ 
im Inlereſſe einer Auftimmungs-Morefie mit allen 
Kräften ıbätig zu fein, 


Volftiſche Ueberficht. 
* Raiferdlantern, 19 April. 

Die letzten Nämpfe um Paris beſchränken ih 
auf Heinere Scharmügel, die offenbar nur dazu bie 
nen iollen, die Parifer Infursenten hinzuhalten, his 
die Bildung der neuen Armee vollendet if. Und 
die Herren in Berfailles baben alle Urſache ſich mit 
ihren Maßreçeln zu beeilen. Die Gefahr einer deut 
ſchen AYntervention wächſt. 

Ein wohl orientirter Berliner Verichterſtauer bes 
„Rhein. Kur.“ bringe die Verſeqgung bes Haupt: 
owartierd des Geuerals Fabrice nah Soiſy in Ber 
bindung mit einem am 12. d. unter bem Vorſitze 
des NKaiſer⸗Könias gehallenen Ariegäratke, mwelder 
bie Nothwendigkeit, im Intereſſe der deutichen Schuld- 
forderungen und zur Wahrung ber rievensitipula 
nonen mit der Intervention, ben Sieg ber Com— 
mune unb bie Staattrettung dur einen bonepar: 
tiſtiſchen Mont der Zukunſt (wozu Mac Mabon 
alles Ausichen bat, bemerft das ——8 Journ.ꝰ) 





geht, büft bie Verfailler Nesierung dos Gewicht | 


isrer Fehler und bie Eünpen der Nationalveriamms« 
fung dur eine mebr als kritiſche Portion. Anderer 
feits ſcheint auch hie Eommune mchr und meter ſich 
unlider zu fühlen. Tas Dreret zur Sicheritelung 
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fungen Iheilmeife vöTiger Mroßibition. Die Ausfuhr 
aus Frantteich if thatfächlich eine nollfänbig freie, 
ba eine beutiche Sollarenz Ueberwachung gegen Frank: 
teich mob nicht jtatıfinde. Mus ber Schmeiz gehen 
coren aller Art, fomoht Ihmeigeriihen, als fonfti- 
gen Urfprungs zolfrei nah Elſaß ein, da auch ber 
Schweiz gegenüber eine ZJollgrenz Ueberwachung auf 
deuticher Serite noch nicht hergeſtellt iſt. Elſoß und 
Lothringen dienen fFomit dermalen als Entrepot für 
verſchiedene aus fremden Jollgebieten kommende 
Waoren, melde bei der Einfuhr wach Deuſſchland 
zollpflichtig waren und jegt ne angefautmelt mer» 
den, um nah Aufnahme der neuermorbenen Pro: 
vingen in den beutichen Solluerband zum Schaden 
ber deutſchen Induſtrie anf den deutſchen 
Markt gebracht zu werden. 

Dieie Erwägung batte ber Fraction der fages 


t 


nannten Iiberalen Reihspariei Beranlaflan- ' 


neboten, den Bundeskanzlet interpelliren zu laſſen. 
Die Antwort, melde wir geſtern telegraphiſch mit» 
tbeilten, konnte bei den zerfahrenen Verhältniſſen 
laum eine andere fein, n’s fie von ber Negieruna 
gegeben wurde. Es dürfte fherhaupt Das neue Reichs⸗ 
land unteren Induftriellen bald nicht mehr zu rofig 
ı fcheinen. Der Einfluß einer Fräftigen Comncurcenz 
j wird xicht ausbfeiben. 

n In der Weißenburger Frage fol Herr 
v. Lut eine Anzahl hervorragender Reichstagsabge⸗ 
orbneter ans Wayern um fih veriommelt gehabt 
baben, um diefelben wegen der Stimmuna zu erfor 
| ſchen, in welcher ber Vorkhlag der dayeriſchen Mer 
' gieruma, den Weißenburgeer Kreis dem Aönigreih 








Flärle dieſes Juwel bes Nationalliberafismus, fei 
die edelſte Perle, die Deutichland befige. Alſo mein 
Liebchen, mas mil bu noh mehr? aber mur nicht 
‚ weiter fingen, denn bie britte Gtrophe bes bö’en 
. Heine weil auf — Lögen. 


RC. Deutſcher Reichſtag 


16, Sitzung am 17. April 1871. 

Die Sihung wird vom Vräfidenten Dr. Simfon 
um 12°/, Uhr eröffnet. Den eriten Gegenftanb ber 
Tagesordnung bilder eine Interpelation des Abge⸗ 
orbnieten Grof Zurburg, welde lautet: 

Die mit Deutihland wieder vereinigten Brovin- 
| zen Elſaß und Lothringen befinden ſich gegenwärtig 
und bie zur definitiven Orbnung ihrer Stellung im 
| Deutiden Zollgebiet in einer Lage, die ald eine hau- 
delswolitiſch unbaltbare bezeichnet werden much, 

Die Ausiuhr nach Frankreich unterliegt ſchweren 
Zölen und auf Grund der von ber Franzoͤſiſchen Res 
! gierung an bie Zollbehörden fürzlih ergangenen 

Weiiungen theilweiſe völliger Probibition. 

| Die Ausiubr aus Frankreich iſt thatſächlich eine 
| volftändig Freie, da eine Deutige ZaUgrenzbewachung 
gegen Frankreich noch nicht flattfinbet, 

Aus ber Schweiz geben Waaren aller Art, iv 
wohl Schweizeriiben, als fonftigen Urſprungs z00- 
frei nah Eiaß ein, da auch der Schweiz gegenüber 
ein SollgrenzUeberwachung auf Deutſcher Seite noch 
nicht hergeſtellt if. 

Elſaß und Lorhringen dienen Somit dermalen als 
| Entrepot für verſchiedene ans Fremden Bolgebieren 
‚tommende Baaren, welde bei .der Einfuhr nad 





| 


der perfäntichen Frechen und das Verbot der Requi ⸗ Bayern eimjnverleiben, vom Neichätag aufgenommen | Demigland zollpflichtig waren und jegt zolfrei ans 


frionen — lebteres allerbings zum auten Tbeil 


werden würde. Allſeitig fol ihm die Erſcheinung 


wohl eine Folge der Neclamation ber beutichen | entnegermetreten fein, daß mit Ausnahme der baue⸗ 
Heeregleitung im ben neutralifirten Gebieten — beus | riiden Patrioten und bes klerikalen Gentrums feine 
ten barauf bin. einzige Partei bem Project günstig Sei. Tropbem, 
Roch hat ter Telepraph feine Beitätigung der | behanptet man, werde bie bayeriſche Megierung das: 
aerilctareife gemeldeten Gernirung von Möntsres, der | felbe im Reichetag einbringen, damit fie, wenn es, 
Dperationsbaſie Dombrowsii's gebradt, Mac Dia: | wie vorausjufehben, abgelehnt werde, ſich auf die‘e 
hon's Sonne wil noch immer nit aufgehen. Sein | Thatfade gegenüber den zu erwartenden Angriffen (?) 
Feld herrn ⸗Talent will ſich feibft der „Emeute* gegen ⸗ N ber bayeriſchen Patriolen im Landtags berufen könne. 
über nicht beräbren. Ueber das Berliner Rathhauéfeſt bemerkt 
Die mit, Deutichland wicdervereinigten Provinzen : die „N. Bad. Ldeztg.“: 
Eliaß und Sotbringen bifinden ſich gegenwärtig; Ber Reichsſstag mar geftern bei ber Stadt 
urd bis zur definitiven Orbnung ihrer Etellung in | Berlin in deren Hatbhaus zu Gaſte — Völd'ſchet 


einer Sage, die handelepolitiſch als eine unbalt 
bare bezeichnet werben muß 

Die Ausfube nah Frankreich unterliegt ſchweren 
Höllen und auf Grund ber von ber franmzdſiſchen Re 
eierung an bie Zollbehötde fürzlih ergangenen Meis 


i Rrübling hatte alio Gelegenheit, bie didften Toaſt⸗ 
| Knospen zu treiben. Dad Hödite hat übrigens 
Marquard Barth aus Bayern in voriger Woche 
bei einem Feſtmahl ber juriſtiſchen Geſelſchaft in 
’ Berlin bereits geleiflet. Das Haus Hollenzollern, er⸗ 


gefammelt werben, um nad Aufnabme ber newer: 
morbenen Provinzen in ben Deutſchen Bolverband 
zum Schaden der Deutichen Indujirie auf den Deut: 
schen Markt gebracht zu werden. 

„Ich erlaube mir daher an den Herrn Neics: 
kanzier die Anfrage, ob und welde Vorkehrungen ge 
trofen find oder bemnädbft getroffen werben, um ben 
angeführten Mißſtänden bis zur befinitiven Regeluna 
dei Verbältniffes von Ellaß ⸗ Lothringen zum Deut 
{chen Zolverbande abzubelien 2” 

Zunähit erhält das Wort zur Begründung feiner 
Interpellation der Abg. Graf Lurdurg: Die Ju 
terpellation ift hervorgegangen aus ber Beitimmung 
in Art. 5 der Friedenspräliminarien, durch werde 
den Einwohnern der von Ftankreich abpilretenden 
Gebietolheile zugefihert mar, Dad fie in Alem, was ihr 
Handels und Privatreht angeht, jo nünftig als mög⸗ 
lich geitelt werben follen. Au diefem Zwede fol sın 





Schampl. 
Bon Kari Bliud. 

Faſt unbeachtet im Lärm der Zagebereigniffe iſt 
en Mann im fernen Dften dahingegangen, der einſt 
mit Rublands Weltmadt rang: Shampl, ber cher 
malige Inam von Dagbeftan, dad Haupt ber verbün 
deten faufafifchen Voller. Heute, wo ſich Die im Heime 
kriege begangenen fehler durch den fiegreichen Ueder ⸗ 
mutb rächen, der nicht einmal mehr bie Einfriedigung 
Des Schwarzen Meeres anerlennt, mag wohl dem 
tapferen Tieherkeffeniührer ein längerer Nachtuf gemibs 
met werben, 

Schon vor 270 Jahren bezeichnete ein franzöfiicher 
Landsknechts · Hauptmann, der ın Polen und Rußland 
gedient, die „Zicherlafft Petigorsti,” die Ticherleſſen 
der fünf Berge, meiche pwiſchen dem kaspiſchen und 
Schwarzen Me:re wohnen, ala einem außetor denilich 
triegeriſchen Stamm, ſchr behend und kühn, fähig. Ruhe 
lend bebeutenben Schaden zujufügen, wenn fie nur im 
größerer Anzahl waren.“ wWlit richtigem Blick hatte 
der fremde Arieger die berivundbare Ferſe des mordis 
fen Reichts erlannt, 

Rar dunkel und bürftig find die Nachrichten über 
ben Urſprung der Unabbängigkeitelämpfe, welche bie 
taulaſiſchen Stämme feit ber Zeit zu reftehen hatten, 
wo uater Peter I, und Katharina IE. der Entſchluß 
Ruklandeımirfltaft zw Tage trat, ſich über: die große 
> Mlpenfette den Weg nach Alein-Afien und Perfien zu 


Bu“ - 


bahnen. Bon ba an heben ſich allmälig aus dem Dun ⸗ 
lel ber Berhältniffe die Geſtalten der „Rrieger- Prophe · 
ten” ab, beren erſtet bedeutender Mullap Mohammed 
war. Den Bergböllern war nun mit dem immer färs 
feren Andrängen ber ruſſiſchen Macht ein Anlaß gebo: 
ten, firh zum Rampfe jufammenzuihnaren, die inneren 
Fehden zu erftiden, dem gemeinfamen Feinde gemein 
jam die Stirn zu bieten. Solches war auch bad Bes 
ftreben ber lötwenlühnen Führer, die von Mullah Mor 
hammed an bis zu Schamyl das Feuer bed Haſſes ge: 
gen den „Moslow“ dur flammende Rebe und begei 
fternded Beiipiel wach hielten. Wäre ed möglich, die 
Geſchichte der Kämpfe, die unter ihnen gefochten wur · 
den, in all ihrren redenhaften Einzelheiten zu ſchildern; 
könnte der Griffel al die Thaten des männlichen Mus 
ihes verzeichnen, die in dieſen dunklen Schluchten und 
auf biefen einfamen Höben, ungefehen von dem Auge 
ber Hama, jede eine Schladtenmähr für ſich bildeten 
— wahrhaftig, es gäbe ein Heidenbuch, vor deſſen 
Glanz mand vielbefungener Ruhm erbleichen müßte. 
Nur wer die ungeheuren inneren Schwierigkeiten 
fenat, mit denen bie Leiter biefer Unabhängigfeits- 
Kriege zu ringen hatten, dann ihrer Tapferkeit volle 
Berechtigkeit wiberjahren laſſen. Eine Handvoll Dem 
ſchen im Vergleich au der Beröllerung des rulſiſchen 
Reiches, find die laulaſiſchen Stämme dazu noch unter 


fich getrennt in ein Gewirr von Wölterfchaiten ber vers | 


Idiedenartipften Abſtammung, veridiedenen Glaubens, 


veriäiebener Zunge Die paar Millionen der großen 
europärichrafiatifchien Landenge theilen ſich in nicht we⸗ 
niget als zehn Haupiſtämme: Lesghier, Misdſcheghi, 
dattweliſche Böller, Abchaſen, Adigse, Tataren, Arme⸗ 
wier, Kabarden, Dſſeten, Koſalen. Und jeder dieſer 
Hauptftämme fpaltet ſich wieder in ein Duhend eigen: 
grarteter Nölklein, die meift ın Sprache, Religion und 
fonftiger Entwicklung weit auseinanbergehen. Am größ ⸗ 
ten ift die Werjchiesenheit gerade da, wo Einigkeit am 
meiften erfotderlich — d. b, unter den VBerguöllern, 
die den Rampf um ihre Unabhängigkeit dur Men« 
ſchenalter fortgefegt haben, duch die Natur eingeengt 
und durch die Nothmendigleit bes Krieges oft zu lom 
ger, unfreitilliger Abgeſchloſſenheit gezwungen, wurde 
«8 daher jelbft bei verwandten Stämmen Schwer, ein 
Band der Einigung zu bewahren oder zu ſchaffen. 
Gleichwohl brach ſich durch Menfhenalter hindurch bie 
Woge ruſſiſchet Macht an dem Granit dieſer tſcherlkeſ ⸗ 
fügen Tapferkeit — einer Tapferkeit, die im Stiche 
gelaffen zu haben Eutopa dereinft noch ſchwer wird 
büßen müfjen. 
Unter Hinbernifien ber gemaltigfien Urt war es, 
j dab Mulap Mohammed, Khaſt Mullahh und Hamfab 
| Beg, der Hivare, den Kampf der BVölfer bes Dagheſtan 
j und ber Tiihelihnaja leiteten. 
(Fertigung folgt.) 


Zeitraum feftgeftelt werben, innerhalb befien ben 
Einwohnern von Elfab und Lothringen ber freie 
Verteht mit Frankreich geftattet werben Toll. 

Diefe Aufiherung ſcheint mit der Aufrichtung 
von Zollſchtanken und Erhebung von ganz unerhörs 
ten Abaaben in vollommenem Miberipruch zu fte 
ben. Dies ift ber Grund, aus welchem ich mir er» 
laubt habe, bie jehige Lage ber Elfagifhen Induſtrie 
als hanbeläpoltiih unbaltbar zu bezeichnen, — Das 
Elioh alein Hat 2,170,000 Spindeln und 58,000 


in Cinflang zu bringen feien; er bittet dehhalb bie | Thaler betragen fol. Die nicht beizutreibende Geld: 


Wahl für gültig zu erklären. 

Abg. v. Leuthe: Es lomme hier nur barauf 
an, ob das Princip der geheimen Abſtimmung ver: 
letzt fei; denn bie Behauptung, dab buch bie Aair 
tion ein Mähler beeinflußt ſei, könne durchaus nicht 
bewieſen merden; es ſei nicht zu glauben, weniaftens 
noch kein Beweis beigebracht worden, dab ein Mähr 
ler ſich durch ſolche Nyitation in Betreif feiner Stimm« 
abgabe beeinfluſſen laſſe. Et empfiehlt die Mahl 


wechaniſche Webftühle, während fi im ganzen Übri- f für gültig 


gen Teutſchland nur 1,760,000 Spindeln und 48000 
mechaniſche Webfühle befinden. Umfomehr ericeint 
e3 jeßt ais eine Pflicht des Reichstags, die Ynterei: 
fen der Elfähfer, melde bie jet noch feine DVertret- 
ung im Neidystag haben, nad Möaelichteit zu wahren, 

Präfident des Bundestanzleramt3 Staatsminifter 
Delbrüd: Die verbündeten Regierungen haben ih» 
rerſeits feinen Zweifel, daß bie jegige Situation bes 
Elfah in handeläpolitiicher Beziehung in ber That 
eine unhaltbare iR. Sie erkennen volllommen ihre 
Aufgabe und Verpflichtung, diele Situation zu regeln. 
Dem Bundeskanzleramt ging vor einigen Tagen bie 
Nadrict zu, daß bie aus bem Elſaß und Deut. 
Lothringen nah Frankreich übergehenden Waaren 
an ber Grenze einer hoben Berzollung unterworfen 
werben und das Bundeskanzleramt ftand ſchon im 
Begriff, die Abhülfe dieſes Uebelſiandes von ber 
franzöfiichen Regierung zu verlangen, als es zu fel: 
ner Wefriebigung erfuhr, daß die Adhülfe bereits 
eingetreten fei. Wie aus bem Beriät eines aus 
Berfailles nah feiner Heimath zurüdfchrenden Mühl 
bäufer Fabrifanten hervorgeht, hat die franzbſiſche Hes 
gierung verfügt, daß die Erzeugniffe Lotbringens und bes 
Eliafies bis zum Abſchluß bes befinitiven Friedens 
ſchluſſes zolfrei eingelafen werben fünnen. Was 
die Verlegung der Zollgrenze Deutſchlande gegen 

rantreich betrifft, To bedarf dieſelbe eine aeiepliche 

rmädtigung, da fie nicht auf adminiftrativem =: 
berbeigeführt werden kann. Diele geſehliche Ermädys 
tiaung herbeizuführen ift die Ahfiht eines Geſehent ⸗ 
wurfes, welcher dem Bunbesrath vorliegt und mel: 
&er, wie id vorausſetzen barf, im Laufe biefer 
Mode noch iem Neicdyeto,e vorgelegt werden mwirb. 

&s folgen Wahlprüfungen. Namens ber 5. Abr 
theilung berichtet der Abe. Frör.v. Uneub-Bomft 
über die Wahl im Wahlbesirt Bamberg, in mwelder 
Dr. Sähüttinger mit 104 Stimmen über die ab: 
folute Majorität gemählt worden iſt. Wegen vieler 
unherecbtigter Agitationen ber Geiſtlichkeit beantragt 
die Abtheilung, angefihts der knappen Majorität, 
die Mahl für ungültig au erflären. Dagegen bittet 
der Abo. Schels, bie Wahl für gültig zu erflären. 

Abg. v. Oheimb hält den Antrag der Ablhei— 
fung fie nicht gerehffertigt, ba man auf bie Agita- 
tionen bes Pfarres Net von ber Kanzel durchaus 
kein Gericht legen künme, die Aaitationen vor bem 
Wahllocale aber hätten ſich ganz innerhalb ber Grenze 
bes Erlaubten gehalten. 

ft Bismard ift in das Haus getreten. 

bg. Dr. Wehrenpfennig vertkeibigt den 
Untrag der Commiſſion, ber volfländig geredtfertint 
fei, denn folde Agitationen, wie in jenem Wahlkteiſe 
vorgefommen, bürfe man nicht unbeachtet und unges 
abndet lofien Wenn bie Glerifalen derſelben Frage 
enenüberhänden bezüglich eines Nationalliberalen, 
6 würben fie ganz gewiß nit bem Mntrage ber 
Abtheilung entgegentreten. Er bittet Die Mahl bes 
Dr. Ehüttinger zu laſſiten. ° 

Heferent Abg. Frhr, v. Unruhe-Vomſt ber 
rich'igt die Berechnung, melde Abg. Schels bezuglich 
Oberhaids — bat, ſelbſt wenn man bie Wahs 
len in jenem Kreife gelten laſen wolle, jo würden 
dem Dr. Shüttinger noh 8 Stimmen an ber Ma: 
jorität fehlen, es würde alfo auch die Voransichung 
des Abg. Schels hinfällig fein. 

Ag. Schmidt (Eihad) erllärt, daß er ber ger 
ſchloſenen Pbalanr des Elerus augeböre, er glaube 
nidt an bie Ungehruerlichleiten, die man von dieſer 
Rartei beſürchte. Er appellire an bie Gerechtigkeit 
des Haufes und bitte die Wahl für gültig zu erlären. 

Abg. Arauboldt: Hier käme «4 nicht auf einen 
juriftifchen Richterſpruch an, fondern nur barauf, ob 
diejenige Grenge Überfhritten fei, melde norhmendt 
Sei, um die Freiheit der Mahl zu wahren. Dies je 
bier volltommen der Kal und debhalb fei ber Antrag 
der Abtheilung berechtigt. Uber es fei noch in Ermägung 
zu zieben, vaß bier nicht ein vereingelter Fall fonbern 
ein von dem katholiſchen Elerus nad) einem 
beitimmten Syſtem geführten Wıitafion vorliege, 
und biefe Gontinuität nebe ber Hgitation eben ben 
einentlien und verweiflichen, verberbliden Charakter, 
Mole die clerikale Partei von Gerechtigleit ſprechen und 
von dem Intereſſe der Kirche, fo handle fie in dies 
fem Sinne mur, wenn jie dem Aintrage der Abthei⸗ 
lung zuftimme. 

Abe. v. Behr Greife vald) hält bie Borginge | 
nicht für fo erheblich, daß fie mit dem Geſetze nicht 
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Abz. Fiſcher (Augsburg): Ec Habe am der 
Bahlagitation nichts zu erinnern, aber er lönne nicht 
der Anficht beitreten, daß der Glerus an dem Dete 
und an ber Stelle, wo er eine privilegirte Stellung 
einnehme, feine Agitation ebenfalls ausüben dürfe; 
bort habe nichts weiter zu geſchehen, als wozu ber 
Det beftimmt ſei. Wolle man dort Wahlagitation 
treiben, fo fei das eim Mibbrau bes Privilegiums, 
das der Clerus befige, Wenn Sie deu Staat in ben 
Stand fegen, kirchliche Volläverfammlungen burg 
feine Volizeidiener zu ſchließen, dann Eönnen Sie 
von Wleihberehtigung fprehen; fo lange bies aber 
nicht zuläßfig ift, fönnnen Sie davon nicht ſprechen, 
ober Sie müßten dann beihließen, daß es gaeleglich 
zuläffig fei, daß ein Geiftlier für feine Handlungen 
in ber Kitche von dem Richter zur Recheuſchaft ae 
zogen werben könne, Es banbelt ſich bier darum, 
endlich einmal den Mißbrauch der Kanzel zur Wahl 
agitation zu beieitigen, ben wir nicht dulden fönnen. 
Dieje Meberzeugung, dab bier ein Mißbrauch getrie- 
ben worden, h:ben wir gemonnen, und deßhalb ger 
ben wie hier* unſer Urtgeil als Geſchvorene ab, 
die Wahl ift ungültig. 

Ein Antrag auf Schluß der Discuffion wird an« 
aenommen und bei ber Abitimmung die Wahl des 
Dr. Schütiinger für ungültig erflärt, baaegen bie 
Gierifalen, die Conlervativen, die liberale Reichspar⸗ 
tei und ein Theil der dbeutihen Reichspartei. 

Abg. Freiht. v. Los referirt über bie Mahl des 
Abgeoroneten Grafen v. Pfidier (9. Bresiauer Wahl: 
krei3 Striegau-Schweibnig) pegen melde mehrere 
Brotefte eingegangen find. Unter Anderem wird 
barin hervorgeboben, daß der dortige Kreislandrath 
v. Zedlitz ein Ertrablatt zum Kreisblatt herauspene: 
ben, in welchem er für die Wahl des Grafen von 
Püdler azitirte Die Abtheilung hat in ihrer Ma— 
jorität dennoch dieles Votlommniß für nicht erbeblih 
erachtet und beantragt bebbalb: 1. bie Bültigfeits- 
erklärung der Wahl, 2. an den Bunbestanzler bas 
* zu richten, dem Landrath eine Nüge zu er 
theilen. 

Adg. Klotz ſtellt dagegen Namens ber Minoris 
tät der Abtheilung ben Antrag, die Wahl des Bra: 
fen Pildler aus den in ben Vroteften angegebenen 
Gründen für ungültig zu erflären. — 

Es erhebt ſich über dieſe beiden Anträge eine 
längere Debatte, _ 

Abg. Wilmanns fpridt für bie Gültigkeit ber 
Wahl und hebt bervor, daß die liberale Partei in 
diefem Wahltreife in ähnliher Weile für ihren Can: 
didaten agitirt Bätte, 

Abg. v. Hennig will aus dem Zablenverhält 
niß ber abgezehenen Stimmen ben Rachweis führen, 
daß Graf Püdler gar nicht Die abjolute Majorität 
erhaften habe. 

Abg. Lasker erflärt ſich gegen bie Gültigkeit ber 
Wahl und zwar um deßhalb, weil er nit wolle, 
daß bie Sta ategewalt gemißbraucht werden fol, denn 
biefe fei in jedes Menihen Hand eine gewiſſe Macht. 

Bei der Abftimmung wirb die Mahl des Grafen 
Püdler für ungültig erklärt und zugleich der An« 
trag der Adtheilung auf Ertheilung einer Rüge an 
ben Landralh vom Haufe angenommen. 


A Parlamentariiche Nachrichten. 

Vom Ay. Schultze if jegt ein von den Mit- 
gliedern der Kortirittspartei unterfiägter Antrag auf 
Zahlung von Diäten am die Reichstags-Abgeordneten 
eingegangen. 

Ein Geſthentwurf betr. die Inbaberpapiere mit 
Prämien ift ebenfalls eingegangen, Derielbe lautet: 
8 1. Auf den Inhaber lautende Schuldverſchreibun ⸗ 
nen, in welden allen Gläubigern oder einem helle 
derielben außer der Zahlung ber verihriebenen Geld: 
fumme eine Vrämie dergeſtalt zugefihert mwirb, daß 
durch Ausloojung oder eine andere, auf den Zufall 
geftelte Art der Ermittelung bie zu prämiirenben 
Schuloverfhreibungen und die Höhe ber ihnen zus 
fallenden Prämie beſtimmt werben follen, (Jahaber⸗ 
papiere mit Prämien) dürſen innerhalb bes Deuts 
ſchen Reiches nur auf Grund eines Reichtgeſetzes 
ausgegeben oder in Umlauf gelegt werben. $. 2. 
Ber der Veſtimmung des 8. 1 entgegen, Inhaber · 
papiere mit Prämien ausgiebt oder in Umlauf ſeht, 
verfält in eine Geldſtrafe, melde dem fünſten Theil 
des Nennverthets der ausgegebenen oder in Umlauf 
gelegten Papieren gleihtommt, mindeitens aber 100 


ünietʒechne 


ftrafe iſt im entiprechende Gefängnißſtrafe, deren Dauer 
jedoch ein Yahe nicht iberfteigen darf, umzuwandeln. 
$. 8. Die Bellimmungen ber $$. 1 und 2 finden 
feine Anwendungen auf biejenigen Inhaberpapiere 
mit Prämien, welde zu den in bem beiliegenden 
Berzeihniß aufgeiührien Prämienanleihen gehören. 
(Folgen 31 im- und ausländiihe Anleihen.) 

Der Ada. Dr. Lucius und Senofien bat fol» 
genbe Intervellalion beim Reichstage eingereiht: Die 
ten erlauben fi die Anfrage, ob und 
weiche Vorkehrungen Seilens der Reichtpoſtbehörde 
gelroffen find, um bie Beföderung von Packeten an 
bie in Frankreich) ſteheuden deutſchen Truppen zu er: 
möglihen. 


Neueſte Nachrichten. 


Meuſtadt, 18. April. Eine Zuftimmungsad 
an en melde 105 Unterfäriften —* —— 
ter die Namen ber intelligenteſten und angefehenſten 
tatholiſchen Bürger hleſiger Stadt, iſt heute mad 
Münden abgegangen. 

en, 16. April. Untere Jufanterie + Negis 
menter haben eine größere Anzahl beurlaubler Sol 
baten und Reierviiten — je 3—400 Mann per Re 
giment — zu bem — einberufen, damit auch 
die in ber mobilen Armee noch eingeteihten Land— 
wehrmänner in bie Heimath entlaſſen und beurlaubt 
werben fönnen. Zu biefem Zwecke, zur Ablöfung ber 
Landwehrmanuſchaften, werben baber in nächlter Zeit 
neue Griogmannichaften zur Armee nah Frankreich 
abgehen. Es dürfte dies wohl aus bem Grunde ges 
ſchehen fein, weil bei ben Zuſtänden in Frankreich 
unfere Armee weit länger hert verbleiben muß, al& 
man bisher vermuthet halte, 

München, 16. April. Das bisher hauptſüchlich 
zur Bewachung ber franzöfiihen R.iegsgelangenen 
verwendete 1. Landwehr ⸗Bataillon (tombinirt aus dem 
1. und 2. Bataillon) wird bemnädit aufgelöst und 
die Mannſchaft in die Hrimath entlaffen werben ; zur 
Inſtandſetzung ber Armatur und Masrüftung werben 
nur einige Mann noch auf kurze Zeit präfent behal- 
ten. Um die hiedurch entfiehende Minderung ber 
Beiopungsmannihaft zu deden, werben die Erfahba⸗ 
taillone die möthige Anzahl von Neferviften und ber 
aftiven Armer angehörtgen Mannihaften zum Dienſte 
einberufen, 

Münden, 18. April. Ein Erlaf bes Ergbir 
ſchofs, durch melden Döllinger ercommunticirt wird, 
iſt bemielben nefern Abend zugeitellt worden. 

* Münden, 18, April, Ptofeſſor Huber hat 
ein offenes Schreiben an ben Erzbiſchof von Münr 
hen gerichtet, in welchem er biefen auffordert, bie 
gegen ihm in dem am verwichenen Sonntag von ben 
Kanzel verlefenen Hirtenbriefe ausgeſprochenen bar 
ten Beſchuldigungen auf fo lange zurüdzunehmen, 
als er ihn nicht ber Unmahrheit feiner Worte vor 
einem uribeilafähigen Bublitum überführt habe. — 
„Wenn,“ ſagt Prof. Huber bezüfich feiner Rebe in 
ber Ratbolifenveriammlung vom 10, b, Mts, „burd 
bie Rüdfihtnahme auf conciliatiſche Altenflüde ein 
ſchreiender Eontraft zwiiden dem, mas vor wenigen 
Monaten in Rom bre Ueberzeuguna war, unb bem, 
was num heute in Münden Ihte Ueberzeugung iſt, 
offenbar wurde, und fi ein neredhter Jweiſel an ber 
Sicherheit und Feſtigleit Ihres gegenwärtigen Glau— 
bens einftellte, fo ift dies lebiglih eine aus den 
Thalſachen fließende, rein objective Conſequenz, welche 
Sie, hochwürdigſter Herr Erzbiihof, in ben Augen 
aller Dentenden wohl kaum merben abmehren können.” 

* Berlin, 18. April. Situng bes Reichstages. 
Auf eine Interpelation des Abg. Lucius wegen ber 
Veldrderung von Badeten an die Truppen in Frank⸗ 
reich erklärt Staataminifter Delbrüd, die Boftverwal- 
tung babe vor 8 Tagen Schritte getban, um feftju- 
fielen, ob die Beförnerung von Padeten jeht mög⸗ 
lich ſei; die Poitwerwaltung babe mit dieſen Ber 
handtungen angelnüpft, es werde Alles geihehen, um 
die ber Padetbeföcderung entgenenfiehenden Schmie- 
rigfeiten zu befeitigem. Die Interpellation Gerfiners 
wegen der Verkehröftodungen auf den Eiſenbahnen 
erflärt derſelbe Miniſter in S Tagen beantworten zu 
mwollen. 

* Barid, 17. April, Morgens. Ein Decret 
vom 16. d, beruft ein Arbeitetſyndicat, um eine 
Unterfuhungscommiffion zu bilden, beren Zweck es 
fein fol, bie Zahl ber von den Arbeitgebern ver» 
laflenen Werflätten in Paris ſiatiſtiſch ſeſtzuſtellen, 
alsdann einen Bericht zu erftatten und ben Entwurf 
eine? Decret3 vorzulenen, welches bie Bedingungen 
Feftftelt für eine ſchnelle Jubettiebsſetzung jener 
Merkrätten, nicht durch biejeninen, melde fie verlafien 
haben, ſondern durch eine Affociation ber Arbeiter, 
weſche barin beicäftigt waren. ferner foll ein 
Schiedsgericht eingelegt werben, welches bei etmaiger 
NRüdlehr der Arbeitgeber über die definitive Aötre- 
tung der Werklälten an bie Nrbeiterajjociation, und 





über die ben Arbeitgebern zu leiftenbe Eutſchädiguug 
wu beitimmen babe, 

Die Batterien der öderirten an ber Porte Mail- 
tot und ben Ternes feuern feit 5 Uhr, 

* Paris, 17. April, 8 Uhr, Moraens, Ein Ber 
richt Eluferet’s# vom 16. b. belagt: Die Naht vers 
fiet volltommen ruhig im Gentrum und am linten 
Flügel; auf bem rechten Flügel fand ein lebhaftes 
Gefecht Mat. Die päpſtlichen Zouaven murben in 
ber Kirche von Neuilly umzingelt, wo erbittert gekämpft 
wurde, 

Ein Bericht Dombromäli’3 vom 16, da. 3 Uhr 
meldet in Bezug auf bie Belagerung von Neuilly: 
Mir haben drei Barrifaden geftürmt, die Fahne ber 
väphlichen Bowaven und rine Linieninfanterier Fahne 
jind in unfere Hände gefallen. Der Geift der Trups 
pen iſt aut, bie Nationalgarbe macht Fortiritte und 
jeigt viel Bravonr, .. 

* Berjailled, 17. Upril. Eine Depeihe ber 
Regierung xeihtiertigt das biäherige Werhalten ber 
Regierung. - Dasfelde bezwede, abzuwarten bis ge» 
nügende Streitkräfte vorhanden, um den Widerſtand 
riemlich unblutig zu befämpfen und den Rebellen 
Reit zur, Befinnung zu laſſen. Die Regierung beab- 
ſichtige nit bie ublik zu Mürgen, vielmehr nur 
ben Bürgerfrieg zu beendigen, bie Orbnuna, ben Erer 
dit, bie Atbell herzuſtellen und bie Sriegsloiten zu 
bezahlen, damit Die Deutichen bas Land verlaſſen. 
Die Depeiche wiederholt die Werfiherung der Bers 
zähung für Alle, welde bie Waffen nieberlegen, — 
Die Depeiche erklärt Ichliehtih, die Jnſurgenten gü+ 
ben jeden Kanonenſchuh für einen Kampf aus, in 
Mahrheit jedoch fei bie Simation feit einer Neihe von 
Tagen unverändert. 

Die Diunicipalmahlen find auf ben 30. April 
angelegt. — Eingettoffenen Nachtichten zufolge, ha: 
ben fih die Truppen der Negierung des Schloſſes 
B:con, des wichtigen, Mänieres beherrſchenden Punk: 
tes, bemädtiat. 

Berfailled, 17. April. Die Deutichen haben 
bei St. Denis der Miederverproviantirung von Pa: 
ris Hinbermifie in den Wea gelegt und ſcheinen bie 
von Seiten der Berfailer Regierung wahrſcheinlich 
beabfihtigte Aushungerung der KHauptitadt unter 
fügen zu mollen. Berftärfungen der Aufurgenten 
haben den Wal» von Golombes befeßt, 

* Berjailleö, 17. April In der Nationalver 
ſammtung betätigte Minifter Picard die Wegnahme 
bes Schloſſes Becon, wobei fi der Dherft Davouft 
beſonders amsgegeichnet habe. Der Berluit ber Re 
oferungätzuppen war unbebeutend. Es ijt diefieils 
eine Batterie auf Schloh Becon gegen bie Batterien 
ber Juſurgenten bei Aönieres und Cichy errichtet 
worden. Die Behauptung bes „Journal oificiel” 
ber Commune, betreffend bie angebliche Eroberung 
von Fahnen der Negierungätruppen durch die Kö- 
berirten ift unbegründet, da weder das in dem offi- 
ciellen Blatte genannte Negiment nod die päpitlihen 
Auaven Fahnen fübren. 

* Beriailles, 18. April. Im Schloſſe Becon wur- 
ben geitern 50 @efangene gemacht. Diefelben trafen 
nebit anderen in der Umgegend gefangenen Intur 
genten bier ein. Ein gepangerter, mit Inſurgenten 
beiehter Wagen murde zu Colombes genommen. Das 
Gerücht, der preußlſche Befehlshaber babe mit ns 
tervention gedroht, entbehrt jeder Bearünbung. 

London, 18. April, Der „Doily Telegraph” mel- 
bet aus Paris, daß fi viele Bataillone der National. 








garbe auflöfen unb bie Difiziere zurüdkehren. — Die 
„Dailysemd* melden: Die Kommune hat ſich durch 
ben Berfauf von Obligationen der fehlen Pariſer 
Anleihe an die Bank von Frankreich in ben Beſitz 
von 38 Milionen Francs baaren Geldes gelegt, 


2ofale und verwifchte Nachrichten. 

* Raiferslautern, 19. April, 

* (Mehrere KRaiferslanterer Landwehr 
männer) fandten und aus Zanbau folgendes Te 
legramm: „Morgen früh 8 Uhr 20 Min, vüdt die 
1. Compagnie des 31. Landbmwehr-Bataillons in Rai: 
ferälautern ein.” 

* (Das für hierbefimmtie Detache ment Jäger) 
wirb morgen früh 5 Uhr bier eintreffen. 

* (Das neungehnte Regiment), deſſen 
Einzug wir gefterm meldeten, wurde im üblicher Weile 
fenlih empfangen und bewitlhet. Die Stadt bot im 
Laufe bed Tages ein bunt beiwegted Bild. Die Sol 
baten, melde ſchon einmal und zwar auf dem Marche 
nad Frankreich hier im Duastier gelegen, flatteten 
ihren alten Duartiergebeen Beſuche ab; ba war denn 
bie Freude des glüdlichen Wiederſchens groß. Behr 
viele Bürger jedoch harrten vergebend auf die Mies 
berfehr ihrer chmaligen Gäſte, die Wackeren waren 
auf Frantreihs Schlachtfeldern geblieben. — Heute 
früh trat bad Megiment feinm Weitermarſch nad 
Mainz an, 

Eeldpoſt⸗Rotiz) Die Annahme von Pris 
datpadeten an Angehörige des Pal. Bayer. 1. unb 2, 
Armercorps, fomie ber General⸗Etappen ⸗Inſpeetion 
ift bis auf weitere Belanntmahung unter ben bis 
ber geltenden Bebingungen geilattet, e 

7 Bweibrüden, 15. April. Hierher gelangten 
fiheren Privatnachtichten zufolge iſt Hert Dlinifterial- 
tath v. Meis zum Präfidenten und Herr Überappell« 
raıh Loew zum Dberflaatsanwalt am Appellationsgt ⸗ 
richte der Pfalz ernannt worden. 

T Zweibrüden, 17, April, Ualeren Mit: 
bürgern fönnen wir bie erfreuliche Mittheilung maden, 
daß der verſtorbene Rentner Herr Eugen Wilhelm bie 
Stadt zur Erbin feines hiefigen Haufes nebſt Gartens 
in feinem Teflamente eingefegt und außerdem bem 
Hofpitale 3000 fl. vermacht bat. Ehre feinem Ans 
denten! (3. W.) 

+ BWeigenburg, 15. April. Die Rinderpeft 
im Kreife Weißenburg iſt feit bem 9. April für ew 
loichen eitlärt mworken, Die Gefammtjumme des 
Schadens an Vieh und Utenfilien ber vom Staate 
vergütet wird, beträgt 99,345 fr, 

+ In Yugsburg wird im biefem Sabre, und 
yoar Mitte Juli, bie zweite ifraelitiihe Shnobe ta- 
gen, beren erite Berfammlung 1869 in Zeipgig ftatt 
fand. Die Augöburger Bemeinbebehörben haben ber 
Verfammlung zu ihren Berbanblungen bie Räume 
bes Rathhauſes zur Verfügung geflellt. 

+ Bilsbofen, 15. April, Das Schloß Hais 
benburg, der Stammfig ber Familie v. Arelin, lebt 
während ich fchreibe im vollen Flammen und unjere 
Loſchmannſchaft iſt mit allen verfügbaren Sprigen 
dorihin abgegangen. Üben wird ein Bebienter ber 
Butöhersihaft, der Branbfiiftung bringenb verbädhtig 
bier eingebracht, 

(Alm Sternenhimmel.) Die Aufmerlfamleit 
ber Freunde eines Auge und Gemüth erfreuenden 
Unbhds wendet fi gegenwärtig in erhöhtem ‘Daße 
einer feltenen Erfdpeinung zu, welche fi j’gt an um: 
bemöllten Abenden vom Sonmenfinfen an bis weit in 














Auszug 

aus ben Civilſtands⸗Regiſtern der Stabt 

Raiferslautern v. 16.—31. Wär 1871, 

Geborene: 

18. Friedrich, anerk. S v. Friedrih Haie 
mann u. b. led. Anna PM. Weirauch von 
Dbermeicel, 

18. Friedrich Garl Theodor, ©, v. ran 
Korenz Breitenbach, Kaufmann u. Augufte 
Pouife Gatharine Very d. €. 

19. Huguit, S. v. Heinrich Bayer, Zugführer 


7. 


Roth, 


77. Elifabetbe, T. v. Michael Seiler, Obſt⸗ 

ändler u. Anna M. Nußbaum db. E. 

nrbara, 

ch offer u. Anna M. Shoebel d. E. 

27. Mar Iofeph Irledricht ©. p. Jakob 

ullehrer u. ürieberife Maria 

Anna Sanneißer d. €. 

27. Maria, 7. 
fabrifant u. Jobanna Weber d. €. 

27. Johann Ludwig. ©. v. Jehann Yubwig 
Schweiher, Kappenmacher u. Caroline 
Louiſe Schlofler d. E. 


& 


Getrante: 
T. v. Adam Winterbauer, Migeot. 


Bieninger. 


v. Friedrich Schwarz, Malz: 


ine Hauftmann. 


23. Auguftin forit, Bierbrauer u, Ftamiska 
fi 
25. Peter Muth, Wagner u, Diaria Elif. 


25. Friedrich Wildelm Ludwig Melchior Job. | 
9. Thum, Scribent auf bem ger | 
Bureau der Eifenbabr u. M. M. Marl 

25. Ghriftopd Jakob Cittinger, Spinner u. |, % Ell- Marder. 
Eli. Juliane Spohmann, . 

0. Dafob Migeot, Bierbrauer u. (Eva Chris ' 


die Nachtſtunden hinein am Wirmamente barbietet- 
Als Abendſtern der Sonne in weitem Abftande fol 
gend, ſtrahlt zunächſt die Venus im bellſten Blanze, 
In faſt gerader Linie aufblidend, begegnen wir bald 
dem bläulihen Jupiter und teiter nah Dften beim 
goldrothen Mars, fänmtlih in ſtillem planetaren 
Scheine, während gegen Südoſten bin, mit ben erfien 
beiden «in Dreied bildend, der intenfiv blaue Sirius 
ala Firſtern funkelt und das berilihe Geſammtſt ern ⸗ 
bilb des Drion fih zwilhen bie brei großen Leucht- 
punkte hineingruppirt. Die vier beyeichneten Geilirne 
find au von keinem Laienauge zu verfeblen, fie bie⸗ 
ten fih ihm von ſelbſt dar, ala wollten fie e8 loden, 
ſich doch überhaupt öfter nad dem Teppiche ber Un⸗ 
endlichleit binaufzubemühen, wozu ed ieit weniger 
ber Belchrjamleit, als einer lindlich veinen Benußr 
fähigkeit bedarf, — Zwiſchen 7 und 8 Uhr ift der 
Anblid am günftigften. Wie der Mond jegt nicht 
mehr das Sternenlicht ſchwächt, fo iſt da auch bie 
Tageshelle ſchon genugſam geihtwunden, und all⸗ 
vier Sterne fichen no fo, daß wir fie zuſammen 
überfehen fünnen, aud wenn uns ber Horizont tbeil ⸗ 
weiſe durch Häufer ıc. werdet iſt, weiche uns fpäter: 
bin allerbinge bie Venus entziehen. Jahrzehnte torte 
den vergeben, ehe bie gemannten drei Planeten ih 
twieber fo ſchön und in folder Lichtſtärle zu einander 
geſellen. Die übrigen Planeten unſeres Sonneniy: 
ſtems find, den Satum etwa abgerednet, zu Fein 
ober zu entfernt, um bem unbewaffneten Auge 
imponiren zu können. (Schlel. Ltg.) 
— —— 
Mittwoch, ben 19. Aorid 1571. Erne Gaſtoorſtellung bes 
t. 8. Bilere, Hofopernfängees Hen. Leuls v. Bignie, Wins 
geiretemer Sintermiife vorgen: Matt ber angefünbigten Over die 
„Wrltanerin:" „Wilhelm Teil.“ Große Orer in 4 
Abtbeilumgen, nah Joun und Biß, frei bearbeitet won Haudt. 
Mufit von Rorfini. 


Dandel und Jabufirie, 





"Reuftabt, Markt vom 19. April. Der Gr. Beipn 
EHI. Kmbsa lite Su of 3 Fr. Bane 
lt Der — il. — tr 


f Reufladt, 18. Morll. Beflern wurbe bier die Mein« 
verfieigerung der DH, Ancht, Butsbefiger zu Oildenbranuet 
und Meinbänbfer bier, abgebalten., Das woblbegründete Mi « 
nommee ber —— batte eine arehe Zabl Rauflufliner aue⸗ 
gen und ſicherte im Vetbindung mit den Auéſichlen cuf 
— volitiihe Auflände won dernherein einen zuten Ors 
folg ber Berfieigerung, An der That wurden and vi ich 
Fuber Weigweine, mei 13081, bie zum Ausırbete famıcı, 
zugejdlagen und folgende Breije erlöst: für 1568er Mail aur⸗ 
mer und Ebentober 195 fl, Diebesietber Riesling 200 &, cı2. 
Traminet 260 AM, Wenherer 306 fl, Hambachtt Rirelinı 71) 
V. Medenbeimer 260, 235 fl, Könissbaber 290 NL, cıo, 
Riesling 300, 320, Sperebeimer 300, 395, 380 fl., Nun 
detgtt 340 fl, Deibeöpeimer 320, 455 fl., Sönigedacırı 
gertöberg x. 360, dio. Bänder 380 A, Ungjie imer 375, 
435 A, Nöniasbacher Traminer 500, dio, Bera TOO M. 

Die 186Ber galten: Maenheimer 220 AM, Ynaieime 
305 fl., Königsbader Epigenadir 1. 380, dis, Winzer 
339, bio, Berg 345, die, Idig 560, bie big Musl Kin m, 
— Bon ben heitweinen wurde nur I Nummer 13084* 
Abnige bachtt für 0 M augeſchlazen, nad der Berfteiaer ung 
aber, wie twir hören, LEGT Neuſtadter zu 400 An. 186%: 
@immeldinzee für #56 fL ans der Hand laui. (R. Jr) 

* kranfiure. Id April. 6%, U. 9. (Gofjettenlocieai.⸗ 
Def. Bankactien 70I-1,—8 &, Grebitactien 262, — 
3%, @., Siaatsbahn 3901, — 91%, ®, Lombarben 10, — 
1%, @aligier 291,50, 18007 Pooie 77%, 1839 Bmert: 
faner 97 @. tomptant, Spanier 30, ,—t,, Norbeeittabu 
199,- 20, Anfange matt, Schluß kebr heit. 

* RemsDort, 17. April. Schlus Goutſt. Bolb (Zeh ade 
Ceuta) 111, bödfler Tagee⸗ Conte I11—, wirbrigher 1108. 
Wechſei per Loͤndon (im Bord) 1IN.-, 6%, 1384 1. Si. 
Bonds 113*,, 6%, 13851. 113%, 9%, 194der 109°, Silk 
nois 135%, Stile 20%, Baumwolle 14", Mebl, Ehlus:-Goure 
6.55, bödler 6.75, Petroleum im Nem:?lort 23", Phil aectovaie 
2— HavanasAuder Nr, 12 10. 













— — — 


W. Carl Ludwig Demutb, 19.3 M. a., 
©. v. Ludwig Demutb, aufmann, 

27. Elifabeibe Wenzel, 5 T. a. T. v. Fran 
Wenzel, Tagner- j 

27. Benedifte Friederife Wilhelmine Garolıme 
v. Goehler, 67 I. a., Ebeir. v. Noieph 
Frankenberger, peni. Gefängnikvermaitir. 

29. Jolepb Reinfurt, 42 I. a, Tagneı, Eben. 





f 


monte, 
9. Carl Adam Franf, 27 9. a, 


Io. &t. 
2. Michael Deich, 46 I. a, Tanner, Edem. 


ticar, 


u. Maria Hofftätter d. E. 28. Ghriftine u. @lifabetbe, anerk. Zwillingt herrimanıt, Tagner u. Barb. ». d. tn Wingeln wohn. Gath. Run 

20, Seinrid Bernhard, ©. o. Heint. Bernb.| ©. Jakob Kun, Huffeber u. d, Ted. Ge: | ve Tag Bord. 39, Giifabethe Diebl, 6 D. a., T. v. d. Led. 
Blum, Schufter u. Elif, Gödler b. €. roline Schmitting von Danienberg. Geftorbene: I, Ef. Dichl v. Wiehentyaterbof. 

20. Aobanıt, &. v. Friedrich Mol;, Mecha ⸗· 28. Pbilippine, T. v. Friedrich Zott, Heiser * 31. Simon Ebert, 57 3. a, RKammacher, 
miter u. Gatbarine Werſt d. E. u. Sibylle Fiſcher d. €. 17. Heintih Brunchild. 2 T. a, S. v. Sa: '  Ebem. v. Cath. Schlaufmann. 

20. Philipp, ©. v. Heinrich — — 28. Peter, ©. d. Peter Mai, Tagner und muel Brunehild, Fruchthandler. 31. Dawid Allg, 35 I. a, Bäder, Ebem. 
Premfer u. Elifabetbe Neger db. E. agdalene Hammel b. €. 17. Nifolaus@leih, 79 Y.a., Dreber, Wittmer ' m. Gatl. Beder. 

21. Gatbarine Ebarlotte, T. v. Peter Klein, | 29. Georg Wilbelm, S. v. Wild. Wittig, v. d. in Wellerbach verit. E. Heingärtner. | 


Dachdecker u. Erneitine Meidler db. E. 
21. Georg, S. v. Garl Welngärtner, Schrei: 
wer u. Franziöfe Münfter d. €. 
. Barbara, X. vo. Jakob Steiner, Tagner 
ıt. Barbara Yorem db. & 
>, Elifabethe, X. v. jyrang Wengel, Fabrik: 
arbeiter u. Barbara firihbaum d. €. 
. Elifabetbe, 7, v. Daniel Strauß, Fabrik: 
arbeiter u. Gath. Winterbauer d. €. 
. Caroline, Z. vo. Garl König, Maurer u. 
Dlarg. Triebel d. €. e 
„Anna Marie, anerf. 7. ». Heinrich Gons 
rad, Schloſſer u. d. I. Reg. Knteriemen. 
Friedrich Ehriftopb, S. d. Friedt. Den⸗ 
fert, Schmied u. €. Gb. inger d. €. 


ne. vw. 


Loromastioführer u. Kath. Gonrab d. E. 

2. Georg, ©. v. Georg Lauterbad, Maurer 
u. Elisabetbe Baumgärtner d. €. 

29. Wilbelm,' 
Schloſſer u. Pbilippine Miſchler d. €. 
30, Berthold, S.v. Abraham Peog, Handels⸗ 

mann u. Garoline Preis d. E. 

30. Garl, ©. v. Philipp Rödel, Lebter an 
ber höheren Tochterfhule dabier u. Eli: 
fabetbe Langfinger d. 

31. Garl Wilhelm, ©. v. 
Kaufmann u. Suf. Phil. Stein d. €. 

1. Ludiwig, S. v. Ebriftine Mdenberger, 

db. dab. verſtord. Steinbrechet 23. Conrad Schwehm, 44 5. a., Fuhrmann, 


Deartin Rofenyweig. &bem. vo. Marg. Woidinäty, 


S. v. Friedrich Gchneiber, ä Johann Scheer, 
au 


Fouauet, Weinhändler. 


E. 
Carl Alb. Böhm, tbalerbof. 


von Steintelb, led. St. 


18, Friederite Margaretbe Hertlop, IIM. a, 

T. v. Valentin Derflob, Sch N 
20. Flifabetbe Schwars, 60 I. a., Ebeir, ». | 
* uͤhrmann. 
tar Fouguet 14 Z. a, S. v. Auguft (grpepition biefed Blattes. 


24, Zohann Grieſemer, 33 9. 


in verbeiratbeter Butöperwalter, der 
in Folge des Krieges feine Stelle aufs 
eben und zum Militär einrücken mußte, 
fur ein paflendes Unterfonsmen. 
Näheres unter Chiffre N, Nr. 3% " der 
318, 


ufter. 


a ne Wohnungsveränderung. 
22. Joiepb Weltenburger, 1%. a. ©. v 
led. Gbarl. Weftenburger vom 


.».5' Dem geebrien Pudllkum diene bierdich 
Wirjens zur gef. Notg, dab ich meine bisberise 
» Wohnung bei Hru. Hirtb im der Bahndo 
ftraße verlaffen babe und mun im Haufe 
ber Frau Bme Schneider, Facke gaſſe 
Mr. 2 (neben dem neuen Schwanen) wohne. 
‘91%,] ®. Men, Kleldermader, 


a., Zagner 


odes-Anzeige, 
Mreunden und Bekannten Die tem: 
Ya Nachticht won dem plößlichen 
Mdleben ainferer Inmiafl geliebten, um: 


vergeßlichen Frau, Zodter und 
! Schwefter 


Juliane, Sufanne, 
Caroline Rüdiger, 


geb. Gerlach. R 

Die Seerdigung findet Dommeritag 
ben 20, April, Nachmeitags 3 Ihr Nlatt. 
Kaifersfautern, den 18, Aprif 1871. 
Die tieftennernd Dinterbliebenen, 













( 








Verpachtung 

der Sofpitalwaldjagd. 
- Freitag, den 21, 
2 April, des Morgens 
10 Uhr, aufdem Stadt ⸗ 
haufe babier, wirb die 
Jagd im Seipitals 
. mwalde, Vann won Neu⸗ 
firden, auf mehrere 
Jahre an bie Meiſt⸗ 





bieicnden werpachtet. i _ 
»arferdlautern, den 11. April 1871, 
Das Hürgermeifteramt. . 
Soble. { 


Mobiliarverfteigerung. 

Samſtag, 2%. d. Mts,, Morgens 8 Uhr, 

alien die Wittwe und Kinder des in Moor: 
lauter verlebten Aderers Friedrich gem: 
mer, in ibeer Bebaufung allda, auf Eredit 
veriteigern: 

1 vollitändinen Magen, 1 Pflug, Ennen, 
Ketten, uhr⸗ und Adergerätbe und 
Hausmobilien aller Art. 

statferslautern, den 19. Morit 1871. 

Ilgen, f. Notar. 


Für&ifenbahnbauarbeifer 


rim Hau der märttemberniiben Schwarj= 
ma dbahn, Section Galıw, finden 300 Erd⸗ 
ar. rer Beichãftigung. [93,3 
valm, ven 16. April 1871. 
®. — — 








Verlag don Rudolf Loẽs in Leipzig 


Ars allen Welttheilen. 


Mlufteiele Monatshefte für Länder und 
Vdikerkunde. Redigittvon Dr. D. Delitfd). 


Unſere Beirichriit Bat ſich die Auigabe ae 
Heit, gründfiches geographliches Willen 
in möglichit weiten Streifen zu berbrei: 
ten nnd in fördern. Die Audgabe erfolgt 
in Inonatithen Yieferungen zum Breite von 
6 Zar. pro Heft, von vier reich Unftrir⸗ 
ten Bogen. 

Tas Februar⸗Heft enthält: 

Tas Eliak, eine Pflegeftätte deutſchen Sin: 
nes. deuticher Bildung und deuticher Wijien: 
fan’ jonft und jebt. Bon Dr. Hermann 
Sımmermann. — Das Lamentin und feine 
Ner wandten. (Mit 1 ZUuftr.) — Romane: 
thum und Deutſchthum in Zurol. Bon Neins 
bar» Zöllner. — Nürnberg, eime deutiche 
Stadt. (Fortichung. Mit 2 Yllujtr) Bon 
Y. Briem. — Tier: und Menicenleben am 
Amazonenfirom. (Die 4. Yduitr.) Von Dr. 
Saphud Ruge. — Tie Piiaotie, bie rein: 
wohner in Der Provinz Cauton. Bon Mil: 
fionir 9. Krolciuf. Kelrolon 1870, 

INisiellen: Sciffbrush der „Elisa and Alice.“ 
Tiemantgräbereien an. ber Baal... Muſeum 
im Nemlorter Geutralpart. Reſultate des 
Eenſus und Prnteergebniife von 1870 in den 
Zereinigten Staaten von Nor Amerila ıc. 

‘m beziehen durch alle Poftämter, 
iowie Wuchhandiungen des Ju: und 
Auclandes. 


 Kronen-Saffee, 


‚olive aus der Fabrif von & U W. 
Zchuig in Altoug und Ottenlen, 
Dieler prilparirte Kafſee it das Weite, 
tsafbafteire und Billigfte, was bisher 
‚herbanmt. im dieſem Urtifel geliefert. wars 
dat sit 93m 





"Die Raffeefurıogatfabrif von 

v I. W. Schultz 
* Viebernehmer von Nederlagen werben 
gcſrcht. 


Saat. & Gh-Startoffen 
find zu verfauien bei 9, 


I. Fritſeh Wwe. 


iin 
Erlerneng des MWoll-Bortirens 
werden von der Kamnmarnipinnerei noch 


einige Arbeiter 


angenommen. 





| 


| 


91:,) 


Schulhausbau zu Kaiſerslautern. 


Nachbezeichnete Bauarbeiten werben auf dem Submisfionäiwene in Accord gegeben: 
1. GHoierarbeiten veranichlagt zu fl. — fr. 
2. Schreinerarbeiten 
3. Schloſſerarbeiten * 
4. Tuncherarbeiten pi ⏑ — —— 

Der Koſtenanſchlag hegt auf dem Büreau des ftäbtiihen Bauſchaffners zur Ginficht 
auf.E De Eubmilfionen find bis Tänaftens Witttvoch den 26. lauf. Mts., Nachmits 
taas 6 Ubr auf dem Birgermeifteramte verfiegelt einzureichen. 

Kaiferölautern, dem 18. Upril 1871. z , (98,7 

Das Bürgermeifteramt, 


Soble. 


Orventlihe Geueralperſammlung 


der Actionäre der Kammgarnfpinnerei 
| Kaiſerslautern. 


Die Herren Actionäre der Rammgarnmipinnerei Kaiſerglautern werden hiermit 
zu einer 


Samfagden 6. Mai nächſthin, des Mittags 12 Uhr, 
im $abriflocale abzubaltenden orbentlichen Beneralverfammlung böflichft eingeladen. 
Tagesordnung: 

1) Torlage der Bilanz und Geichäftsbericht des Boritanbes. 
2) gehienung der zu vertbeilenden Dividende. 


3) Neumabl des gejammten Aufſichtarathes. 
Railerstautern, ben 18. April 1871. 


ag, wine Saiferölautern, 
er Dorfibende des Auffichisrathrs : 
; Meuth 





BI 


Refauration Sarbaroffa 


in Kaiserslautern. 


Die unteren Räume des biefigen neuen Logengebäudes, nebit der Penuhung des 
Gartens, im der Nähe des Bahnhofes, babe ib srinietber und eine „Reftanration” 
dafelbit comfortabel eingerichtet, welche ich mir auch auswärts zu empichlen erlaube. 

Es wird mein eifrinites Veitreben fein, meine werebrliden Gäfte auf's Beite zu 
bedienen. Auer warmen und falıen Speijen, werden gute Weine, Bier, Cafe u. ſ. w., 
gereicht und dit ein vortreiflihes Billard aufgeftellt. 

Die gunſtige Dane bei bem Babırofgebäude ermögliden den Beſuch aud dem vers 
ehrlichen reifenden Yublifum,. i j 

Salons zu Hucgeiten, Bällen und anderen freitlichfeiten, Mränzdıen u. |. w., Meis 
nere Zimmer für Danten ftetd zur gefällfgen Benuhung. 

Raiferdlautern, im April 1871. (0*/,a2 


3. Wendt aus Stettin, 


Adı made einem geehrten Yublifum die ergebenite Anzeige, daß ich mit eimer reich: 
baltigen Auswahl aller in mein Geſchäft einſchlagenden Artikeln verichen bin; empfehle 
beionders bas erneueite in iertigen eleganten, geihmadvollen Damenhüten, jerner 
ale Sorten Etrohhüte, als: Tan:en», Madchen⸗ und tnabenhüte, mie aud gan billige 
Schuls und ®artenbüte von 18 fr., Dumenz, — und flinderrGilacd;Handichube, alle 

swa 


Arten Weißwaaren, Gonfection und eine veiche des meueiten ichwargen Schinuckes. 
93',,) Julie Möllinger, Mobile. 
Tapeten-Verkauf. 
Der Umterzeichnete empfieblt feine reihbaltisen 
Capetenmuſter 


in dem neireften, geſchmackvollften Deſſins, aus einer ber bedeutendſten Fabriken Deutich: 
lands zu den billigften Preifen, prompte und reelle Bedienung zufichernd. 


Heinrich Raquet. Tavejırer und Polſterer. 
Rummelgafle Ar. 198. 


Große neue Sendung | 
Damen-Sommer-Ueberwürfe 


—X 


Friedr. Welsch. s 
Aecht. weiß. ameritan. Pferdezahnmais 


biffigit empfiehlt die Samenbandlung 193,9 


von Guſtav Schott in Aſchaffenburg. 


Wehr Gute Eh: und Setzkar— 
ET 1f * Mn WiTu 3 * 
geriebene Oelfarben, offeln Heu, Strob u. 


_  „jum Anſtrich fertig, 4 
Außbodenglanzlad, Ohmet 
bei Jacob Oerbig. 


ſchnell trodnnenb, 
fertige Fußbodenwichſe, 
bat „Podellhüte, in ſchõ · 


billigſt bei (80% ‚at 
ner Auswahl -bei 


Heinr. Gries. 
Marie Adam. 


Zu vermierhen 
und bis 3. Juni beriehbar, ein freimblichen —* 
Logis mit 8 geräumigen Zimmern, uche 
und Jugebör. 

Bu erfragen in di Exp. ba BI. (90*/, 


Cine geräumige Werlſtütte 


nebft feiner Wohnung it au vermichben bei 
I. Fritſch we, 





Bor, mip] 





Hit wieder eingetrofict, 


93%/ min) 





90", 


Nodellſchreinet · Geſuch 
Vin tüctiger, ſolſder Schreinermeiſter, 
welcher ſich auf Modellarbeit grundlich ver: 
ſteht, ſindet bei gutem. Lohn und; freier 
Wohnung ꝛc. dauernde Stellung auf dem 
91,35] @ijenhütteniwert Oochſtein. 





| gm Verein 


Kaiserslautern. 
Morgen Donmerftag Abend 8, Uhr 


Wochenverſammlung. 
Verlefung der vorige Wocht beſchloſſenen 
an ben Handels⸗ Fabrik⸗ und Ge⸗ 
werberatb, die biefigen Voſtverhältniſſe ber 
treffend. 


Die verebrlihen Ausſchußmitglieder wers 
den erfucht, behufs einer kutnen Beiprechung 
ſich etwas früber einzufiuden. 

Der I. Borftand, 
Baumblatt, 


‚immer, 
möblirtes, im der Naͤhe des Theaters Wr. 
1%a., ift zu vermiethen, und fann fogleich 
besogen werben. [E77 


Gejucht werden: 


3—4 geſunde Scheukammen 
von Mittive Kafi 
im der Mlerfirahe. 


Ein Biferburfdhe 


findet , bei bobem Lohn dauernde“ Ber 
ichäftigung bei in 
ER „Deter Seri⸗ Küfer. 
‚Bei demſelben ih ei 
Lehrling eintreten, ee 00 — 


Borzüglichen Lehm 
sb Dellunib 
auf dem Bremerbof. 


Meine Wohnung, 
beftebend in einem Laden, 3 Atmmern, einer 
Küche, Seller, Speicher, nebit Hofraum, im 
welchem jeit Jahren ein Miehgerneihäft mit 

| gutem Erjolg betrieben wurde und ih auch 
| zu jebem anderen Gefchäfte eignen dürfte, 
iſt au vermietben und fogleich beyiebbar 
Bindeiwald, 
92,3,4) talgaile. 


Für Vürgermeifterämter! 
Einquartierungsliften, 


ebenfo 


Duartierzettel, 


vorräthig in der Expedition dieſes Blattes, 


Eutlaufen 


iſt mir geftern (Dienftag) Früh em Hühner» 

" in mit braumen jeden und 
langer Rutbe. 

Wer foldıen surüfbringt, erbält eine ans 
gemeſſene Belobnung. 

M. Straus 
im Roder'ihen Hauſe. 
Kailerslautern, den 19. April 1871. 


Gefunden 


auf dem Stiftöplage ein Em-tout-ens; 
Einritungsgebühr abzuholen in der 
rorbition d. Bl. Ag 


Ein Rod, ein Put und ein Shatol 
wurden neftern Abend in der Fogen:Reitaus 
ration aus Verfehen verwechielt. Man bittet 
um «ei, Angabe der Adreiien in der Erpe—⸗ 
ditton d. Ü,, um die Sadıen folort an ihre 
tejp. Eigenthämer fenden au fänıten. 


vr . r — ET 
Ein würdiger Fortſchriltler, 
Rentner, in der Ludmigäfiraiie wohnhaft, 
ein neborner Prente, nahm geiler 
nicht einmal vier unſerer mwillfommenen 
&äfte an — denn wir betrachten bie yurüds 
fehrenden Rrıeger als ſolche und nidt ala 
Einauartierung ! — Wabrlich ein wilrdiger Res 
präfchtant ber Katlerälauıterer Fortichrättfer! 

Sitritere Brobadhtunger jtehen iu Dienften- 


4 











y 








— — — — 
3 EN 
Die Döllinger Adreſſe 
betreffend, 
fol denn bier gar nicht neicheben ? 
Medrere Katholifen, 
die bei der aften Religion bleiben wollen. 


Frauffurter Gonzö:n. 17, April. 


a nie nt L 
reußiſche Rafleridieine . - ANY, 
? * Frriebrichsbor. » H re 
fein - » +. . 47 
* „Doppelte... + » | 9 4648 
Hollänbiiche fl. 10:Städe.. | 9 F5-67 
nalen ae DA 
Weizeantenflüde ". « » 92627 
Enatikbe Sovereinnd.. . » 111 5667 
Kkibhegmwerials . . . 1 4 4648 
Dollars in Bold . » . . 1 2 27.28 
Disconto 3"/,%, @. 


Pfalziſche Volkszeitung, 


vun Blatt —* tAgtich, auogenommen Senntaas, an! 


Ice Zune 


bagegeı ber „BlatatsUngeiner”, außerdem 


—— — mei iinterbaltungäblätter als Sratis-Beilagen anders 


qrben werben, und fchiet vierteljährlich in Kaifersiantermmis;Drud und Berlag ber Bucbruderek Vh. Habe in Kalſerstautern. a 





Nro; 94. 









"Zelegr 
ber „Pfälziiten Volkszeitung.” 


+ Münden, 20. April, Der Univgrfitätspros 
feſſor Friedrich erhielt ein erzbiſchöfliches Decret, 
welches erflärt, baf er wegen bemußter bartnädiger 
öffentlicher Säuanına Mater fiherer kirchlichet Glan- 
bensiäge die größere Ercommenication mit alen far 
nomifhen Folgen verwirft habe. 

+ Frankfurt a. M. 19. April. Heute Mor: 
gen eribten im Banfhaufe von Ranbigitb u. Eöbne 
(Fabrgafie) ein Individuum, angeblich ein Franzoſe, 
meicher die naive Korberung, um Auszschluna von 
4 Milionen geftelt haben Fol, Das obgewieſene 
Individuum warf, wie es ben Anſchein bat, mit 

ünbftoff gefüllte Bomben im die Borplige bes "Haus 
es, deren Erplofion eine weithörende Delonation 
verurfachte, Thuten und Fenſtet zeriprangen und 
folen felbit im Cabiret des Chefs bes Haufes, ber 
nicht anweſend war, Sertörungen erfolgt fein, Wie 
man vernimmt, iſt der Name des verbaiteten Thär 
ters Müller und derielbe aus Meh gebürtige, 

++ Paris, 15. April. Ein Theil von Ducrots 
Armee bat fid mit der Mac Mabons in beffen 


—— Donnerſtag 20. April 1871. 


— 





x Jaerl⸗ 34 v wit @in 
Für bie Mebaction werantwerilich: Vh. Mohr. > et fi en —— Zr 
haly eine farte Verbre finden, werden mit 3 fr. bie 
Beile beredmet, bei Gemaltger Iuſeratien mit 2 fr 








meldet —* —** vom 18. b#. Abmds 9 9 ur) 
20 Min, Unter ben Ziverpeol-Dampfern ift eine 
grohe Feileräbrunft ausgebrochen. Die verfammelte 
Menſchenmenge verhindert bie Ermittelung der De 
taild. Es ſcheint, daß bie Steamer des Imanpiers 
verloren find. Der Schaden der Great ⸗Weſtern unb 
National-Dampfer-Linie Täßt fich noch nicht beftimmen, 
jr Mom, 19. April. Am Batican ift man bar 
mit beidäftigt, bie letzte Hand om eine Encyclica zu 
legen, in welder bie italieniſche Garantieofferte pm: | 
rüdgewielen wird. | Plefcommanbanten diefer Stadt ernanut. — Ich 
it Peteräburg, 18. April, Während bes kai: | glaube einer patriotiſchen Pflicht nachzulommen, 
ferlihen Kurgebrauchs in Kiſſingen, wird Fürſt Gor⸗ wenn ih erfläre, daß bie Polen keineswegs für die 
tichakoff in Emd verweilen. Der Thronfolger mit | Hanblungsweife eines der Ihrigen ſolidatiſch fin, 
erg rail nach Jallen und fpäter nach Copen | der durch Annahme dieſer Stelle bie jramgdliide 
ı @oitfreundichaft fo ſchnöde mißbraucht; daß fie den 
Be Bufareit, 17. April, Der Furſi beabfichtigt , monardifhen Despotismus ebenfo ehr verabicheuen 
eine Meile nad der Moldau anzutreten, ba ibm von | als den republilanifhen unb ſocialiftiſchen; daß ihre 
dort zahlreiche Ergebenkeiisabreifen zugegangen find. , beilige Sache nichts grmein bat mit ungereimten 
— — — — — — 5*— dem Terroritmus und den Gemaltihätig« 
Bolitifce Ueberſicht. keiten ohne Gleichen, welche bie Pariſer Yniurrection 
* Ratferslantern, 20. April. | brandmarten, gegenüber einer vom Rolle jelbit pe- 

Endlich ein Lictblid im den franzöſiſchen 


wählten Regierung: daß bie polniide Eabe 
Mirren. Die Nahmwahlen zur Patiſer Commune 


Aöktihen Einihreiten veranlaßt. Das if es, 
was dort jeht gefürchtet mir, 

In ben Renierungskreifen bagesen zweifelt inan 
trog ber geringen Fortſchrilte, welche die Werfailler 
Truppen biäber gemacht, nicht daran, daß ber ent: 
ſcheidende Schlag zu Gunften ber Verſailler Regie⸗ 
rung außfallen wird. 

Bom Grafen Labdislas Plater gebt ber 
„Krank. Sta.“ aus Zur ich fofgende Erklärung zu: 

„Die Sommune von Paris bat einen Polen zum 





Hauptquartier Fontenay vereinigt. Man erwartet 
eine Bewegung Über Joth und Charenton gegen 
Paris. Deutihe Truppen baben heute Dobiany und 
den Durdgcanal occupitt. 
Paris, 18. April, Die Bürger Clement und 
Dig, Virtgliever der Gommune, find mit der lieber 
wahung ber Munitionsfabrifation beantragt ur 
den. Bmei Stabeofigiere bes Benerals Dombromali 
haben zmei Fahnen, weiche ben Berlailler Truppen 
abgenommen wurden, nad bem Stadthauje gebradit, 
mo fie von der Eommune beglädwünidt wurden. — 
Der Trinmphbogen bat bis jet etwa so Beſchad ig⸗ 
ungen aufzumellen. Die Gruppe bes Friedens bat 
flark gelitten. Das ganze Uuartier macht einen 
troftloien Eindrud. Ale Läden jind geidtofien. — 
Die Familie Wasphurne hat Vatis verlaſſen. — Lullier Regierungstruppen, 
hat das Gommando über die Seineflotille erhalten. — 
Die Delegirten der Ligne d'union republicaine bie; 
droits de Paris, melde vorgeitern eine Zufammen« | 
kunft mit Thiers hatten, haben fh heute um 2 Uhr | 
in Das Etadthaus begeben, um ber Kommune das 
Prorramm vorzulegen, auf weldies Thiers, die auf; Feinbieligfeiten drohte, wenn feibe noch einmal Re 
den Bericht der Delegirten ſich bestehenden Antwor: ' quifitionen zwiſchen der Enceinte und St. Denis er 
tem gegeben bat. Die Patiſer Bevölferung wird biefe | heben, bie Abiperrung der Norbbahn fortiegen jollte. 
Antwort erfahren, fobald die Delegirten fe erhalten | Stehen die Dinge auf folder Spige, dann, meint 
haben. man in Berlin, faun es an einer Provocation nicht 
+} Londen, 19. April. fehlen, welde die deutſchen Truppen zum unnad« 


baben in ſechsundzwanzig Atrondiſſements ftatige- 
funben und In dreizehn oder einundzwanzig berielben 
ol bie Gommune unterlegen jein und bie Weriöd: | 
nungs-Bortei gefiegt haben, Würde ſich diefe Nie 
derlage der Gommune betätigen, wäre bies ein be- ' 
beutfames Anzeichen, daß die Hevölferung ber Haupt: 


J 


werden beginnt, Weber bie militäriiche Lage finden 
ſich nur widerſprechende Ungaben vor, deren Richtlaſtel ⸗ 
lung wir ber Zukunft überlaſſen mäſſen; entſchei⸗ 
dende Schläge ſind nicht erſolgt. 
Die norbbeutihe Preſſe beginnt ih ſeht beforgt 
| über ben Bürgerkrieg auszuſprechen. 
Die (eilher von Berlailles allerdings in Abrede 


bie Sieges-Bulletins Dom- 
browäti'3 und endlich bie Unverläßlichkeit ber in 
Veriailes zufommengezogenen Truppen — das Alles 
und mehr beunrubigt. Dazu fommt, dab bas Ober 
commando ber beuiken Truppen ber Commune, 
wie bereits telegraphiich gemeldet, mit Eröffnung ber 





Der Agent des Cloyb 


ftadt Frankteichs ihrer gegenwärtigen Leiter milde zu ' 


| geftellte) Abſchneidung eines Corps von 3000 Mann ı 


bie ber Kreibeit if; enblih dah ber neue Blag« 
commanbant niemals zum Sauptanführer ber legten 
| polniihen Inſurrection gewählt worben war, wie Die 
Sommune irrthümlih behauptet — Die Wahrheit 
‚vor Alem und Jedem die Berantwortlichkeit feiner 
' Handlungen. Billa Brölberg bei Züri, den 14, 
April 1871. Graf Ladislas Plater.“ 

Aus Zürich ſchreibt man demſelben Mlatt: 
2öwentbal, der in Frankfurt von dem Dr 
Then Brozefie her in Erinnerung tft, hat endlich 
die gemünidte Berforgung gefunden und ift im bie 
Rebactiom der „Norbd. Allg. Zig.“ eingetreten, ein 
in jeber Beziehung möürbiger Genofle von Braf. 
Von der Schrift gegen die „Wöllerdreſſur“, womit 
fih Löwenthal mwöhrendb feines Aufenthalts in Bürid 
bemerflid machte, ift, was noch vorhanden mar, ein« 
sefampft, und auch von dem „europäiidhen Umiont: 
verein“, ben Lömenthal als Präfident, Secretär und 
beionders als Stalfier einzig repräfentirte, wirb nichts 
übrig bleiben, als bei einigen Die Erinnerung an 
den Thaler, womit fie fi die igenibait eines 
Mitgliedes biefer „Liga zum Stutz bed Militaria 
mus ꝛc.“ zu erwerben nicht umbin konnten. — Ein 
faubres Brüberpaar ! 

Bei den gerichtlichen Verhandlungen in ber 
Züriher Tonhallenaflaire wurden an die Ge⸗ 
ihworenen folgende fragen geftelt: I, Sind bie 
Angefiagten —— des Ver ſuchs der Verletzung des 





len eilen!* rief er, unb d flägtigen Fußes eilte Katha⸗ 
rina beran. 

Der Himmel ſchien Freihoffs Rettung zu begünſti ⸗ 
gen; von St. Johann kamen in derſelben Dlinute brei 
braunſchweigiſcht Hufaren berangeiprengt; fie beabfidh» 
tigten, ein Heines Bravourſtück auszuführen, nah Saar ⸗ 
brüden zu reiten, um bie Framoſen ein wenig in Ber 
wegung zu bringen. Der Ulanen Dffigier machte fie 
fofort mit dem belannt, was er und feine leute vor 
heiten, fragte, ob fie ſich anfhlichen wollten; jubelnb 
flummten fie eim und fort giugs im Trab, 

Einzelne unbewaffnete Fratzoſen, an benen fie vor · 
über Äprengten, erariffen die Flucht, Andere feuerten, 


* Das Mädchen von Saarbrücken. 
Novelle aus bem Kriege 1870, 
Son Tb. ſtamlau. 


(30, Zortkhung.) 

„Kebren wir um,* rief ber Diffigier; „es if Be 
fehl, nur bis auf die halbe Brüde vorzugehen.” 

Katharina war mit aller Unſtrengung ihrer Rräfte 
ihnen entgegen gelaufen unb hörte dns. 

„Rein, mein!” ziel -Tie, ald bie Solvaten ihre Pferde 
wenden wollten. „Kehret nicht zurüd, rettet einen ſchwer · 
vermundeten Rameraben, der ih in dem Händen eines 
Elenden befindet, der ihm ben Franzoſen überliefern 


will!” „Hals!” zufend, ihre Chaſſepota ab; fie Inatterten, 
Der Dffizier commmanbirte Halt, jah das Mädchen aber trafen midt, Ein wildes Durdeinanderlaufen 
an, das in jeiner Todedangft mit gefalteten Händen | begann. 


zu ibm aufblidte, und fragte dann baflig: 

„Bo ift der Vetwundete zu finden 7“ 

Neugafie 16, do ohne meine Führung fünnen 
Sie ibn nit finden,” 

„Aber, mein Fräulein, wenn feindliche Augeln uns 
bedrohen, wollen Sie Ihr Leben ber Gefahr ausjegen ?* 

„Dr tragen Sie fein Bebenken. Was gilt mir 
mein Leben, wenn ich ihn reiten kann!” 

Der Offizier fah das ſchöne, kuhne Mädchen an, ex 
mochte wohl afnen, daß ber verwundete Ramerab ihrem 
Herzen mäber ald in Rächſtenliebe ftand. 

„59 kommen Sie denn, wacleres Rind, wir mol: 


„So, meine Freunde, trir find zur Stelle,” fagte 
der Ulanen-Dffizier zu ben Hufaren, als er in ber Neu: 
gaſſe Katharina in einem Kaufe verſchwinden Jah. 
„brer if noch fein Franzmann zu ſehen, kehrt um, eb: 
fie ſich ſammeln, führt fie irre, ih und meine Leute 
werden uns Icon ben Nüd;ug beiden.” 

Zum Glück hatte dad Haus 16 einen großen 
Thorweg, und während die Huſaten bavoniprengten, 
ritt ber Ulanen Difigier mit feinen Leuten durch den 
Thorweg in ven Hof und alle brei folgten dem Mäbs 
dien nad dem Seller, 

Es war bie höchſte Beit; ber böfe Engel hatte in 


— — — — — — — — — — — — — 


Erlnttaut — die —* gewounen. & war 
eben babei, von Freibofis Wunden den Verband abyus 
reifen 

„Sie fommen zu rechter Zeit, Gomteh Katharina, 
um Zeugin zu werben, wie ih ein Erintcant zu rächen 
verſteht,“ rief er, als die Thür Imarrte, im Bewußtſein, 
das Mabdchen lomme allein zurüd, 

Mit einem Fräftigen Ruck ſchleuberte ihn ber Dffi 
zier von dem Verwundeten fort. Erſtaunt rief er aber, 
ala er 'ha vor das Licht geführt: „Her von Pap- 
penfiel, iſl's möglich der Spion? Ab, das ift ja ein 
herzlichen Wang! Hier, Ulanen, nehmt biefen 
Menigen in eure Mitte, ihr bürgt mir mit dem Kopf 
für feine Sicherheit.” 

Erintraut war aſchfahl geworden, feine Aniee ſchlot ⸗ 
terten, er wollte Iprechen, aber der Difipier gebot ibm, 
zu ſchweigen, er ſtand zwiſchen ben eilermen Fingern 
ber Soldaten und burfte kaum eine Bewegung machen, 

Der Difigier beugte fi jet nieder und ſah in 
das Geſicht des Verwundeten: „Dimmel!” rief er, 
„das ift ja unfer braver Hittmeifter Freihoſſ. den wit 
arfangen glaubten ; der darf hier nicht bleiben. Voran, 
Leute, binbet den Gefangenen unb nehmt ihm auf's 
Pferd, ich nehme den Rittmeifter.* 

„Bringen Sie ihn nad St. Johann, zur Gräfin 
Herwarth!” rief Kaihatina, aber indem fie "as fagte, 
fant fie ohnmächtig zu Boden, 

(Bortfepung folgt) 


Hausrechtes, d. h. bes wiberredhllihen Eindringens 
int eined Andern Wohnung? II. Sind die Ange 
klagten ſchuldig hiebei widerrechtliche Gewalt an Ber: 


fonen ober Habfeligfeiten verübt zu haben? III. welche die Störungen im @iütertransport auf den chenspergert (11. Däaſſeld. 


U, Berlefung ber Interpolation bes Abg- Dr, 
Gerfiner u, Gen, melde lautet; „Die Alagen bes 
Handelsſtandes über die empfindlichen Nachtheile, 


auf ben Antrag ber Abtheilung beanftanbet, bie bes 
Abe. v. Drofte für gültig erHärt. 

Gegen die Wahl des Abgeordneten Dr. Heir 
ahlkreis — Erefelb) 


Eind bie Angeflagten ſchuldig ber Theilnahme mit deutſchen Eifenbahnen verurfadhen, mehren ſich ber liegen eben all mehrere Proteſte vor, in welden bie 


rechtswidrigem Vorfa an einem Naufhandel mit 
Körperverlegung? IV. Iſt die vom Photographen 
Niebel empfangene Körperverlegung als eine ſolche 
u bettachten, die Lebensgefahr nad ſich gezogen hat? 
". Hat Die Körperverlegung bes Photograpben Niedel 
ben Verletzten Riedel auf dreißig ober mehr Tage 
zu einen Berufsarbeiten untüchtig gemadt? Die 
YUntwort der Geſchwotenen auf die ihnen vorgelegten 
Fragen Tautet: Ad I. Nein für alle Angeliagten, 
außer Peyre. Ad II. Nein für Ale. Ad III Ya 
für die Angefagten Didier, de Raimond, Poirel, 
Beyre; nein füc Benſas, Cardazo, Monteaus und 
Deiacour. Ad IV und Ad V. Ga. Gegenüber 
ben als ſchuldig erflärten Didier, de Raimond, Bois 
rel und Beyre beantragt Aubitor Borel je ſechs Mo: 
nate Gefänanig und folibarifche Verurtheilung in bie 
KRoften. Wie mir ihon mittheilten, hat das Gericht 
beantragte Gefänguißftrafe auf drei Monate rer 
ucirt. 





* Döllinger. 
In ſcharſer Ichlanender Weile hat ber Etifts- 
probſt Dölinger in Münden das wahre Weien bed 
Unfeblbarteit®-Dogmas blosgelegt. Unter ber geift- 
volen Beleuchtung Dölingers hat fih das Donma, 
mweldes bie gange Welt als Ausfluß bes heiligen 
Beiftes verebren holte, als eine auf Eatſtellung und 
Fa ſchung bafirte jefnitiihe Anmahung enthält, die 
in unfer friebliches Leben bie Branbfadel bes Eonfel- 
Monstrienes ſchleudert. Durch gang Bayern bat das 
Vorgeben Döllingers wunderbar gemwirft und jeber 
bentende Katholik, der zur Unfeblbarkeitäfrage bisher 
eine abmwartenbe Stellung beobachtet, hat den enb» 
lichen Bruch freudig begrüßt und fi auf die Seite 
bes unerjhrodenen Stiftsprobftes geſtellt. 
Wenn aud wir in dieſer Angelegenheit bas Wort 
erareifen, geſchieht es nur im Intereſſe unſeres con- 
feifionelen Friedens. Wir achten jede Religion, doch 
haben wir auch bie Pflicht, gemeingefährlide 
‚Mipftänbe ber einzelnen Eonfeijionen zu befümpfen 
und zu befeitigen. Eine ſchwere Gefahr aber ent« 
hält das Unfehlbarkeit-Donma, eine Gefahr, bie 
das feite Zuſammenſtehen aller Bürger, welcher Gon: 
feifion fie auch ſein mögen, erfordert. Bor allen 
Dingen aber ift es Pflicht der Belenner ber katho⸗ 
lichen Weligion, gegen bie Anmakung Roms zu 
protefliren. i 
Wir hatten gehofft, dab aus ber Pirgerichaft 
felbft ber Anſtoß hierzu gegeben werden würde; da 
dies nicht geihehen, bitten wir bie katholiſchen Bürs 
ger unferer Stadt, die mit uns übereinftimmen, und 
zu einer Vorbetathung ibre Adreffen und ihre Zur 
ſtiumung zugehen » laſſen, worauf das MMeitere 
veranlaßt werden fol. 


RC. Deutſcher Reidstag. 
17. a "Sg 18, April, Mittags 
t. 


Pröfidenten Dr, Simfon eröffnet die Sigung 
um 12’, Uber, Am Tiſche bes Bundesratbs: Reiche: 
kanzler Kür Bismard, Staatsminiiter Delbrüd, 
Graf v. Bafferig, Frhr. v. Friefen u. 9, 

Die Pläge im Haufe find nur ſchwach, die Trir 
bünen ziemlich zahlreich bejegt. — Nach einigen ger 
ſchaſtlichen Wittheilungen tritt das Haus fofort im 
die Tagesordnung ein: 

I, Berlefung der nacbfolgenden Interpellation 
bes, Abg. Lucius u. Gen: „Die Uuterzeichneten 
erlauben fih bie Anfrage, ob und melde Morkehr: 
ungen getroffen find Seitens ber Poſtbehörde, um 
bie Sendung von Padeten wierer zu bewerkiteligen 2" 

Der Interpellant motivirt die Intetpellation das 
mit, daß bie vielfaden Klagen über mangelbafte 
Verpflegung ber deulſchen Truppen in Frankreich in 
den dortigen Verhäitniffen ihre Begründung fänden 
und daß e3 daher eine patrioriihe Pflicht fei, alles 
mögliche zu than, um denielben ihre Sage zu erleicdh« 
tern. Er bebalte fih vor, jür ben al, daß von 
Seiten bed Bundesraths eine im Sinne der Inter 
pellation gehaltene Antwort erjolae, nod Anträge 
zu ftellen, daß das Minimalgewicht der Vadete nicht 
gar zu niebrig bemeifen werde. — 

Staatsminifter Delbrüd: Die Poitvermaltung 
bot auf Grund zahlreicher Anträge bereits vor acht 
Tagen Schritte geiban, um feilzuftellen, ob bie Aufs 
nahme der Vadetbrförderung möglich fei. Die Lage 
hat fih infofern gegen früher verändert, als feitdem 
bie Eifenbahnvermaltung auf die franzöfiihen Behör ⸗ 
ben übergegangen ift. Die Poſtverwaltung hat in» 
be& mit dieſer Tepteren Berhanblungen angeknüpft 
und wird Alles geichehen, um die der Vackeibeſörde 
rung entgegenſtehenden Schwierigkeiten balomöglichft 
zu befeitigen. 


* 
— — — — — — — — ——— — — ———— —— ——— Eee ee — ee 


ftänbig. 

| größere Berbreitung, daß troß ber Erfüllung ber jeht 
gewiß vorangehenden militäriichen Forderungen bie 
Eifenbahnen doch in höherem Grade, als ed ber 
Fal if, ben Bedürfniffen des Handeläverfehrs zu 
dienen vermöchten. Hat ber Herr Reichskanzler die 
Abſicht auf Grund ber SS. 41 2c. ber deulſchen Reichs ⸗ 
verfaffung in dieſer Sade Erhebungen zu veranlals 
ſen und Sorge bafüc zu tragen, daß die Unregel» 
mäßigfeiten im deutſchen Eiſendahnverkeht nicht jenes 
Maß überihreiten, das die Erfüllung der militäri- 
ſchen Aufgabe unvermeiblih macht?" 


Staaläminifter Deibrüd erflärt, daß er dieſe 
Interpellation nah 8 Tagen beantworten werde. — 
III. Bahlprüfungen. — ba. Dr. Bneift res 


ferirt Namens ber 3. Mbtheilung über die vom Haufe 

beanftandete Wahl des geiftlichen Maths Müller 
' (7. Oppeler Wahlkreis — Blei Nybnid —), gegen 
welche noch nadträglih weitere Aniechtungen erfolgt 
find. So bat u. U. ein fatholiicher Geifilicher von 
ber Kanzel herab gewarnt, ben bisherigen Vertreter 
dieſes Wahlbezirle, Herzoz von Natibor, zu wählen, 
meil fonft die Juden bie Oberhand gewinnen wüt⸗ 
ben (Heiterkeit). — Die Abtheilung beantragt des: 
halb: über dieſe nadträglih eingegangenen That: 
ſachen Seitens de3 Bunvestanzlers weitere Echebun ⸗ 
gen zu veranlaſſen. 

Genen biefen Antrag erklären fi die Abgeorb« 
neten Frhr. v. Loe, Dr. Windthorſt und Breil; 
fie berufen ſich auf bie 10tägige Friſt der Gefcdäfts- 
ordnung, innerhalb deren nur Wahlanfehtungen zu 
berüdfichtigen feien. — Die v. Dr. Säwarze, 
Dr. Beder, Graf Bethuſy, Dr. Thiedenthal 
empfehlen dagegen den Antrag ber Abtheilung; es 
handle fh um denſelben Neclamanten, Der nur noch 
nadteäglih einine Punkte beibringe. Ein anderes 
erfahren würde zum Formalismus führen, der 
fiderlih nicht gewünſcht werden könne. 

Bei der Abflimmung wird ber Antrag ber Ab- 
theilung mit großer Majorität angenommen. 

Auch bie Wahl des Abg. v. Hörmann (5. baye⸗ 
riiher Wahlkreis Schweinfurt) gibt zu einer länger 
ren Debatte Deranlaffung. In den gegen bieje Wahl 
vorliegender Wroteften wird namentlich auf bie ge 
Vegmidrige Giniheilung ber Wahlbezirke hingemielen; 
fo Hätten einzelne Wähler Drtfhaften anderer Wahl- 
bezirte paffiren müffen, um zu ihrem Wahlort zu 
gelangen m. ſ. w. Die Abtheilung beantragt bie 
Mahl für ungültig zu erklären, da nad einer Erflüs 
rung bee Regierung von Unterfranken die Gintheis 
lung ber Mahibezirke zwar nicht zu billigen fei, bie, 
felbe aber burd bie Umſtände geboten’war und ein 
Gele nicht verlehze. 

Die Adag. v. Mallindropt und Schels ber 
anlagen bie Ungültigkeit der Mahl. Sie ſchildern 
bad Verfahren der Regierung von Unterfranken als 
eine gouvernementale Wahlagitation, melde meit 
ſchlimmer fei, als bie clerifale, da ihr eine große 
Macht zu Gebote firhe. Der lettere Redner führt 
aus, dab bier eine flagrante Geſebesvetlezung be 
gangen fei, von been, bie Dazu berufen feien, bem 
Belege im Lande Achtung zu veriheffen und das 
Recht zu wahren. Der Wahlkreis Schweinfurt habe 
die Geftalt eines Huſelſens und das jei die nrößte 
neometriiche Iconie auf einen reis, (Heiterkeit,) 
Schügen wir die Bayern, jo ruft Nedner, vor folden 
Geſetzesverlegungen durch bie Verwaltungsotgane! 
Solde Beiegesverleßungen kann der Neihstag un 
möglich dulden. Mebner verweiſt ferner auf bie 
ſchlechte Säulbildung im Ktreiſe Unterfranten, die er 
ebenfalls der Regierung zum Vorwurf madıt. 

Auf die legtere Behauptung erwinert Ag. Kat: 
ner, daß an ber ſchlechſen Schulbildung nicht bie 
bayeriiche Regierung, Sondern die Geiitlichtet bie 
Schuld trage, 

Abo, Breit bezeichnet die Anariffe, welche in 
der Debatte gegen die clerifale Partei gerichtet, als 
eine machtloie, wie er fe im Neichätage gar nid 
file möalich gehalten. Au Bayern fei man bei ben 
Wahlprüfungen in einer ſolchen Weiſe nicht verfah- 
ren, wie man bier verſahre. Die Wahleintheilung 
in Bayern fei in einer Ärt gemadit worden, dab 
die gange bortige Wahl bätte über ben Haufen ger 
mworfen werben müflen, wenn bies in der Abficht 
ber Mähter gelegen hätte, Niemand fei aber betech ⸗ 
tigt, ihnen daraus einen Vorwurf zu machen, wenn 
dies nicht geiheben fei; aber ber Reichstag fei ver: 
pflichtet. einen UN, bei dem er felbft betheiligt iſt, 
als fehlerhaft zu bezeichnen und deihalb bitte er bie 
Wahl zu caffiren. 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag der Mb: 
theilung mit großer Majorität angenommen. 

Die Wahl des Kammerpräfidenten Kratz wird 





Es gewinnt zugleih die Meinung immer | Behauptung aufgeftellt wird, daß ſich bie Geiſtlichleit 


zu Gunften der Reihenspergerihen Wahl mehrfade 
Ueberariffe babe zu Schulben kommen laffen. — Die 
Abtheilung beantragt, die Wahl nicht zu beanftannen, 
dagenen die eingebrachten Protefte bem Bundeskanzler 
mit dem Erſuchen mitzutheilen, daß, falls bie in den 
Proteften behaupteten Thatſachen ſich als richtig ers 
meifen follten, biefelben zur Kenntniß bes vorgelegten 
Episcopat3 zu bringen. 

Die Abgeorbneten Dunder und Gen. haben 
dagegen einen Ihriftlihen Antrag auf Beanflandung 
der Wahl eingereicht. — Die Debatte Über biefe Ans 
träge wird indeß vertagt und die nächſte Sigung auf 
Morgen Vormittag 11 Uhr anberaum. Auf die 
Tagesordnung feht der Präfident bie Anträge Braun 
(Sersfelb), Harkott und Schulze, Petitionen und 


Bahlpräfungen. 
(Säluß 4'/, Uhr.) 


Reueſte Nachrichten, 


Münden, 17. April. Die in Folge bes Kies 
ned getroffene Beltimmung, wonach alen nicht in af 
tivem Dienjt lebenden Referviften, Landwehrmännern 
und GErjaßrefervilien die Beſugniß zur Auswander 
rung, jowie zum Reifen im Huslande entzogen ift, 
wurde bis auf Weiteres außer Wirkfamteit gelegt. — 
Dom Staatsminifterium ber Juſtiz ift aus Änlaß 
verichiedener Anfragen folgende Entihliehung ergan- 
gen: Den Gerichtsvollziehern ift nicht unterlagt, für 
Mahibriefe, melde fe zur Abſchneidung eines gericht: 
lichen Verfahrens an Schuldner ergeben laſſen, von 
ihren Auftrangebern eine billige Bergitung in Ans 
fprud; zu nehmen, Db und inwieweit biefe Auslage 
des Gläubiger zu ben vom unterliegenben Schuld: 
ner zu erfegenden Prozeßloſten gehöre, ift im falle 
bezüglidher Streitigleiten von den Gerichten zu ents 
ſcheiden. Dagegen ift den Gerichtsvollziehern nicht 
geftattet, für fogenannte nformationsbriefe, für Be: 
gleitichreiben bei Uederſendung von Driginalurfunden 
an den Auftraggeber u. bal. mehr in Anfpruh au 
nehmen, al3 die darauf erwachſenden Auslagen, ba 
die Bergütung für die Information des Gertichtsvoll⸗ 
siehers wie für Benadrihtigung des Auftraggebers 
über vorgenommene Akte in der Gebühr für die leg» 
teren mitenthalten ift. 

Münden, 17. April. Zufolge höhfter Ent» 
ſchließung erhalten die f. Stelen und Behörden das 
Reichs Geſetzblatf unentgeltlich zugeltellt; die Gemein» 
beverwaltungen aber melde zur Haltung desielben 
verpflichtet find, die Pfarrämter u. ſ. w, haben bas+ 
felbe wie die Privaten, bei ben k. Poflanftalten ae 
aen ben Abonnementöbetran, und zwar mit 35 Ir. 
* je 40 Bogen, zu beitellen. 

Am Donaumooje lieh bie Mibernte bes vorigen 
Jahrs einen Mothitand für den Winter beforgen, 
zumal ein großer Theil des Viehſtandes wegen gänz⸗ 
lichen Futtermangels aufgegeben werben mußte. Die 
Staatsvermaltung war inbeifen bemüht ber Bevöllke⸗ 
rung unter die Arme zu greifen, fo daß ein eigents 
lichet Rothſtand nicht eingetreten if, doch fehlt es 
jegt allenthalben an Saatgeireide und an den Mit 
tein zur Wicderergänzung des ftark gelichteten Vieh» 
ſtandes. In dieler Beziegung wurde nun die Ger 
währung von Vorſchuſſen aus Centralſtaatsſonds an · 
aebahnt, für oſoctige Hufſe aber hat Sr. Maj, der 
Kdnig zur Unterftügung dürftiger Bewohner des Do- 
naumooſes 1000 fl. aus der Gabinetscaffe und wei⸗ 
tere 1090 fl, ans dem Gewinnantbeil ver Münchener: 
Aachener Feuerverfiherungsgeiellihaft anmeiien laffen. 
— An einigen Tagen ericheint eine Schrift vom 
Profeffor Berchtold über die Unvereinbarkit der 
neuen päpfitichen Olaubensbefrete mit der bayeriſchen 
Staatäverfafjung, welche zurleih ald Antwort auf 
ben Hirtenbrief des Erzbiſchoſs dienen Tann. 

* Berlin, 19. April. Reichstag. Betathung 
bes Antrages Braun wegen Erribtung eines monus 
mentalen Parlameniägebäunes. Firft Bismard er» 
Härt: Die Nenierung verzichtet mit darauf, das 
Sandtagsgebäude auf das Frundſtück ber Porzellan: 
fabrit zu verlegen. Wenn diefer Plap etwa im 
Sommer 1872 disponibel wäre, würden bie Bors 
lagen erfolgen. Der Reichstag nahm ſchließlich den 
inzwiſchen eingegangenen Antrag Bernuth'e an, 
Derjeibe bejagt: ber Neihstag erflärt die Einrichtung 
eines würdigen Neihötagshaufes für ein dringende: 
Bedütfniß und fpridt dem Neihslangler gegenüber 
den Wunſch aus, daß zunädit die Ermittelung eines 
pafienden Bauplates, bie Aufftellung eines Programms 
und bie Beningungen für eine öffentliche Concueren 
durch eine aus Mitgliebern des Bundestaths, Dele» 
sirten des Reichſtages und Commiflarien ber preuß. 
Regierung zufammengefrgte Commifjion erfolgen möge ; 
ferner erfucht der Reichstag den Neichslangler, bis 


zur Vollendung bes Reihätagsgebäubes für Die thun- 
ticfte Beieitigung der Mängel bes gegenwärtigen | 
proviforiidgen Auflandes zu Torgen und erflärt feine 
Bereitwilligkeit die Mittel zum Bau zu newähren. — 
Es folst hierauf die Berathung des Antrages Har- 
fort, bezüglich des Einfhreitens der Reichsregierung 
bei der vortugiefiihen Renierung megen bed von ben 
portugiefiihen Behörden am 3, Februar geſetze und 
rechts widrig conbemnirten, verfteigerten Stettiner 
Barkiciffes „Ferdinand Nieß.“ Der Bundescommil: 
fär v. Philippsborn bemerfi, baf die portugiefiiche 
Negierung Alles gethan Habe, um den biefleitigen 
Forderungen geredt zu werben; das Meiultat ber 
noch nicht beendigten Unterfuhung müfle jebod ab» 
gewartet werben, meßhalb er bitte, dem Antrag ab» 
zulehnen. 

Fürft Bismard ſchließt ſich ber gg bes 
Bundescommiffars v. Philippsborn an, und ſpricht 
feine Befriedigung über die Stellung bes Antrages 
überhaupt aus, da die portugieſiſche Renterung bas 
raus erfehen mwürbe, daß bie Aufmerffamkeit ber beut: 
ſchen Bollsvertretung aud hierauf gerichtet Tel. Die 
portugiefiihe Regierung werde an dem Entſchluß der 
der beutihen Regierung, die Rechte ber Deutfähen | 
fräftig zu vertreten micht zweifeln. Hierauf wird der 
Vorſchlag des Abg. Schmidt angenommen, wonad 
bem auswärtigen Amte bie weiteren angemeflenen 
Schritte anheimgefellt werben. 

Bei der erflen unb zweiten Leſung bes Antrags 
wegen Gewährung von Diäten und Neifelohten an 
die Mitglieder des Reichstags, erhärte Für Bis 
mard, er halte es für ſchwierig, dieſe Verfaflungs- 
änderung durch pen Bunbesrath zu bringen. Wenn 
die Bollövertretung alle tüchtigen Kräfte in ſich vers 
einigen ſolle, fo feien furze Parlamente nothwendig; 
erfahrungsmäßig aber feien biätenlofe Parlamente 
bie fürzeften. Die Debatte wird hierauf um 4 Uhr 
vertagt. 

* Bräffel, 19. April. Ein Eorreiponbent ber 
Etoile“ meldet: Der feit geſtern Morgen um 4 Uhr 
wiütbhende Rampf bei Newilly bat Abends mit einer 
Niederlage der Fönerirten geenbigt. — Die Rarlät- 
ſchen von Berfailles erreichen Die Ternes unb die 
Rue Tulſit. — Ein neuer Angriff wird erwartet. 
Dei Banvres und Iſſy iſt nichts vorgefallen, 

* Brüffel, 19. April. Man glaubt die Gon« 
ferenz der Bevolmädtigten Deutſchlands und Franl- 
reichs mwerbe bald ihre Arbeiten beenbigt haben. Die 
pegenfeitigen Mitteilungen erfolgen ftets auf frift: 
lichen Were. 

* Scham, 17. April. Ein preubifdhes Truppen 
cdrps von 30—4U000 Mann, welches auf bem Rud⸗ 
marſch war,hat hier auf höheren Vefehl Halt gemacht 
und vor ber Feſtung ein Lager bezogen. 

* Paris, 17. April, 6 Ubr 15 Min. Nam. 
Das Nefultat ber geitrigen Abſtimmung iſt in 13 
Arrondifiements als eine Niederlage ber Gommune 
zu betradbten; nur in 4 Arrondiſſements erhielten 
einige ihrer Ganbidaten bie Stimmen von einem Ad 
tel ber Abflimmenven; in alen übrigen Arrondiffe 
ments mwurbe keiner ihrer Gandibaten gemähl, Me 
notti Garibaldi war der einzige Candidat der Gom: 
mune, welcher eine beadytungsweribe Moajorität von 
6076 Stimmen erhielt, Das Votum einiger Batail- 
lone in den Forts ſieht nod aus, baffelbe fan je 
doch nidıs an dem allgemeinen Reſullat ändern. 

Ei gebt das Gerücht, die Geſandten von England, 
Stalien und ben Vereinigten Staaten ſuchten in bie 
fem Augenblide, um weiteres Blutvergieben zu ver 
meiden, eine Waffenruhe zwiſchen PWerfailles und 
Paris zu vermitteln, 

„Mot d’orbre* verficert, daß neuerdings Ver: 
bandlungen über eine Verfländigung zmwilden der 
Eommune und Beriailes angebahnt worden feien. 
„journal officiel* dementirt, dab Lulier bas Com ⸗ 
mando iber bie Seineflotille erhalten habe. — Mac 
Mahon und fein Generalſtab befinden ſich in Fon- 
tenay aur roſes. 

Paris, 18. April. Das „Journal officie” ent: 
hält ein Dekret, betreffend bie Zahlung von Schulden 
jeder Urt, welche bis zum beuligen Tage eingegangen 
find. Die Zablung fol im Verlaufe breier Jahre, 
vom 15. Juli d. J. ab gerechnet, erfolgen. Art. 2 
Sagt, der Gelammtbetrag ber ſchuldigen Summen 
wirb in zmölf gleiche Raten zerlegt, welche viertel 
jührig von bem genannten Datum an zu zahlen 
find. Jeder Schuldner, welcher von ben ibm durch 
genenmwärtigetd Beleg bemilligten Friſten Gebraud) 
mad, und mährend berfelben zum Nachtheil ber 
NRechte feines Gläubigers, feine Vermögenswerthe 
befeitigt, veräußert oder wermichtet, wird des bettü⸗ 
geriſchen Bankeroits ſchulbdig erachtet, falls er Kauf: 
mann ift; Nictlaufleute werden ald Betrüger ange 
fehen und fönnen als ſoſche ſowohl durch ben Släus 
biger ſelbſt als den öffentlidien Ankläger verfolgt 
werben 

* Paris, 18. April, Die Berfaillee find Heute ; 
nicht zum Wngriff geicpritten; diefelben bleiben im den | 


geitern eroberten Stellungen. Die Barijer fichen J— 


nen gegenüber auf dem auderen Ufer ber Seine. Die 
Inſel Grande Jatte trennt die Kämpfenden. Die 
Brüde von Neuilly, welche ſich noch im Beſitz ber 
Bexrſailler befindet, wird biesieits beſchoſſen. om · 
browoti fam heute nach ber Platze Bendome; berielbe 
iſt leicht am Halle verwundet, bleibt aber im Dienſt. 
Bei einer heute vorgenommenen Hecogmoseirung fie 
len 2 Difigiere an feiner Seite, Auf ber Seite der 
Sübfortd bat fih nichts Nuss zugetragen; alle Rach⸗ 
richten Rimmen darin überein, dag bie Parifer geitzen 
bedeutende Berlufl: erlitten haben. 

„Bien public”, Journal ber Oppofition, will wil 
ſen, daß in den Bataillonen von St. Antoine, Belle 
ville und Montrouge Zeichen großer Entmuthigung 
bemerkbar werden, Das Yourmal „La Eommune«* 
zeigt an, daß in den Kellern des Trocadero 4400 
Granaten, 90,000 SRilogramm Pulver und eine au- 
berorbentlihe Menge von Batronen aufgefunden feien. 

* Berfailled, 18. April. Die im Bois de Go- 
lombes ftehennen Truppen ber Regierung haben 
bente die Infurgenten aus Golombes vertrieben, leg: 
tere verloren mehrere Todte und Berwundele, fowie 
eine Anzahl von Gefansenen. Hänieres ift fo von 
zwei Seiten bebrobt und wird vermutblid von ben 
Inſurgenten aufgegeben werben. Zwiſchen ber Porte 
Maillot und der Brüde von Neuilly dauert die Kar 
nonabe mit Heftigleit fort. Die Melbung, ba bie 
Eifenbabn-Berbindungen zwiſchen Paris und den 
Provinzen abgeihnitten worden feien, ift unrichtig, 
ebenfo das Gerüdt, daß die Menieramg ber Berpro: 
viantirung von Paris Hinderniffe in den Weg lene; 
bie Lieferanten baben ihre Sendungen aus Furdt 
vor den Reguifitionen der Commune eingeftellt, nicht 
in Folge Seitens bes Gouvernemenis getroffener 
Prohibitiomaßregeln, 

Berſailles, 18. April. Ein Dekret ber Regier⸗ 
ung orbnet die freie Zulaſſung aller Robprodufte 
oder Manufalturen aus ben abnetretenen Gebieten 
bis zum befinitiven Friedensſchluſſe an. 

* Berfailleß, 19. April, Morgens. Die Trup⸗ 
pen haben geftern Abend Wönieres befegt und bie 
Infurgenten auf das andere Ufer der Seine yurüd: 
geworfen. Einige Gefangene find gemacht morden, 
ber Berluft bee Truppen ift nering, Huf dem Bahn: 
bofe von Wöniered wurde eine Batterie errichtet, 
melde ben Lebergang über bie Brüde verhindert, 
Geflern bei Neuilly beitig Aanonade, Die Südforts 
waren legte Nacht ruhig, — Ja Bordbeaur janden 
geftern einige Unruhen fatt, heute ift die Ordnung 
wieder volitändig bergeftellt. 

* Loundon, 18. April. Depeihen, welde biefigen 
Blättern zugegangen find, beflätigen, baß die Jnfur— 
genten bei Mönieres eine empfindlihe Schlappe er: 
litten haben. 

London, 19. April, Die „Daily Nens” mel 
ben aus Paris vom Geftrigen: Mam lege der Mel: 
bung Rochefotl's, dab Unterhandlungen Hattfänden 
Glauben bei. Die Födetirten, melde fait ohne 
Reiterei, find dadurch verhindert, Recognoscirungen 
vorzunehmen, und baber über bie Stellung der Ne 
nterungstruppen in Unlenntnih. Bei Colombes wurde 
eine Batterie Schiffäfanonen aufgeftelt und bei Gens 
nevilliers eine Redoute armirt, beren gleichzeitig er 
Öffnetes Feuer die Föderirten itber die Seine zurid 
trieb. Es fand hierauf ein Verzweiflungsfampf ftatt. 
Die Föderirten unter Führung Dombromäti's erlit« 
ten ſchwere Berlufte und murben zurückgeſchlagen. 
Sie nahmen ihren Riüdzug nah ber Porie Maillot. 
Durch das Zuſammenbtechen der hierbei benußten 
Pontonbräde fanden Viele ihren Tod in den Wellen. 

florenz, 16. April. Der „Internationale mels 
bet aus Nom, dab Cardinal Antoneli demnächſt die 
projefiirte Rundceife an ale europäiihe Höfe antres 
ten werbe, 


Zufale und vermifhte Nachrichten. 
Raiferälautern, den 20, April, 

* (47 Mann Landwehr) langten heut: Mor: 
gen bier an und tmurben am Bahnhofe von dem 
Bürgermeifter, mehreren Stabträtben und einer gro: 
ben Menge empfangen Nah einer Anfprade bes 
Hrn, Bürgermeifters und einem Hod auf Aönig Qubs 
wig Il. wurden die Zanbivehrleute bewirthet und 
dann mit Dufifbegleitung in die Stadt escortirt. 

Don hier aus werden fie in ihre Heimathsorte 
entlaflen, 

T Landau, 19. pri. Geſtern madhte ein 
biefiger Schmeibermeifter feinem Leben durch Erbän: 
gen ein Ende, Ueber die Motive jur That verlau: 
tet nichts Beftimmtes, Es it dies Der zweite Selbil: 
morb dahier in ganz kurzer Zeit. 

rt Alzey, 17. April, Ein gräßlihed Ungliüd 
fanb heute bier an dem Bahnbau Alzey Kirchheim 
flat; 5 Arbeiter wurben vom rutichenber Erde übers 
ſchatet, wobei 2 das Leben einbühten, die man aus 
der Erde tobt hetvorbrachte, die 3 anderen find meht 
oder weniger verfiümmelt. (A. 8.) 

















+ Aus Bergzabern, 14. April, wirb dem 


Landau „Anzeiger mitgetbeilt, dap am Ditermon 
tag ber latholiſche Piarrer daſelbſt in der Rachnet⸗ 
tagäprebigt erllärte: 
fon mehr zur Rommunion zugelaffen, die mit 
Unfehlbarkeit ded Papſtes anerlenne; beibalb werde 
am jedes Beichtlind im der Beichte ausdrücklich die 
Frage getellt werden: ob basieibe bie päpftlihe Un 
feblbarleit anerlenne ober ob mitt” 


„Rünftiggin, werde feine Per 
Die 


Bie man dem 


„Anzeiger“ ferner mittheilt, bat ſich bereits eine 


grobe Anzahl gebilneter Kathefilen dabin auszeſpro 
hen, dag Me unter fo bewandten Umfländen auf bie 


Kommunion verzichten "würben. 


+ Rannbeim, 17. Upril. Heute Naht flach 


Herr Morig Ladenburg, Chef bed tenommirten bie 
figen Banlhauſes W. H. Ladenburg und Söhne. 


+ Worms, 18. April. Heute Morgen wurde 


pwiſchen Reubaufen und Herrmähem ber ledige Zim 


mermann Jalob Wuchleitner von Hertasheim ermordet 


gefunden. Der, reſp. die Thäter, ſollen noch night 
ermittelt fein. 


tr (Sdiffbrud.) Aus Antwerpen ıf 


die Mittbeilung bierber gelangt, dab ber Dampier 
der Inman-Linie „Gity of Brooklyn“ 


auf der 
Fahrt von Liverpool nah Amerila gehrandet if und 
von 230 Bafjazieren und 120 Mana Shiffipreis* 
nal nur 27 Paſſagiere (darunter 14 rauen und 
3 Rinder) und 40 Mann Schiffäperfonal gerettet 
wurben. 


Dienfted:Rahricdten, 

Die erfie wroschantiige Wiarrfielle zu Nummeller, Decanate 
Brrauabern wurde bem bisherigen zweiten Pfarrer daſelbt, 
Ludwig Chriſtlan Stoß, bie refte sroteflamtiihe Pharrfielle zu 
Gbenloben, Decanats Nrußadi a/d.. dr biöberigen Bfarrır 
sn Pautereden, Decan aie leihen Namens, Geota Witbelm 
Hrinris Mauer, und bie proteh, Pfarrſtelle zu Meitenbeim am 
Berz, Decanaie Dürkheim, bem bisherigen Pierrer von Lımbs: 
beim, Devanats Aranfentbal, Friedrich Lana, verliehen. 


Echifföberict. 

Das Hamburger Voſtbampfichtff. Weſtohalia? Gapt.Schmenien, 
vom der Linie der Hamburg⸗ Amerikaniſchen Badrifabri-Actiene 
Geſellſchaft, melden am 5. Roril vom Hamburg nah New-NYott 
abging, tit mad einer ehr ſchnellen Jůdlichen Reife von 11 
Tagen wehlbebalten ‚in News Yerk angekommen. 


Oandel und Juduſtrie. 

” Homburg, Arudipreis, Brod« und Fleiſchtare vom 
19. Boril. — Aaitrten 7 AM. öl .— Korn SL IS — 
Spelzkern Lt. Sotla —A. — fr. Bere drinn e 
A — fr. Hafer 5 A. 38 fe. Miihirudto f.24 . 
Erbſen — A. — Biden — A. — fi. Linjen — A, 
— fr. Kartofjein 1A. WM fr.; 1 Aerndeod von 6 Biund 
23 fr., von Bd, 19 fr., vom 2 Did, 10 fr. Das Par Wrdr 
zu 7 Leib 2 fr. Butter 38 fr, Rubfleiih ti. Qual. yır Mb, 
18 fr, 2, Dual, 16 fr, Kalbfleifh 12 fr; Hammelfleiſch — 
fr. und Schweinefleiſch 18 fr, 

* Framfiuet, 19. April. Der heutige Heu⸗ und Strob⸗ 
masft war mirteimähig befabeen. Deu folkete per Ett. 3 8, 
44 fl, Stteb 2 fl. HMlr, Butter 1. Owal. », Bib. 38 fr, 
2. Qual, 36 ir, Pappenbutter das Pfr. im Gir. 36 ir. Wier 
das Hundert 2 A. 12 fe. Kartofiehe, melde man ſelihet mit 
3 1. 30 ir. bis 4 I. bezablen muhte, wetden eben zu 2 |. 
30 fe. angeboten, was wohl baber forttnten mag, bafı bie Krlkır 
ber Landwirihe noch zehöria gefüllt find. 

Frantfurt, 19. April, 6, U. 4 
Def. Bantacen WT—8-—7, Grebitactien DEI, 
Staata batti INN, dr, Lombarden 167”, —6ßt,,, 
Galigier 250%, Dregen TI, Spanier Im, 
— 32Seht feſt und Iebbaft. 

Aranffurter Börje vom 19. Apill. Gtaatsratn 
391—3M! ,„, Grebitactien 264%, Yombarden 163%, Galisier 
249%,, 1832r Amerikaner 97, Rene Bauern 100%, 4,9, 
Wirt, 94, 59, 100, Silbertente 55%, Spanier 0), Acht, 
tur Lembatden michriner- 

“Leipzig, 17. April, Die Meſſe bat mit bem brurigen 
Tage begommen, Rap der Mafie ber Frachtzüter ums der 
fremder zu urtb ilen, müßte fie eine lebdafte werben. Tech 
wir willen ja aus Grbabrung, wie eſt bierim der Schein trügt, 
Wie immer bei Beginn, gebt 26 am lebendigſten auf dem Leeere 
und Zuchmarfte zu. Bebettſcheu dag beide Branchen durch 
ihes Mafiendaftigkit ale Übrigen. Benn au Leber nähe mir 
ber Raſchhaun wie in ber Miharlism ik geraumt wire, jo ırs 
ſcheln doch ber Abſatz rin lebhaſter. 


(Eingefandt.) 

In unferer Stadt beitcht zum Empfange der im 
bie Heimath zurüdkchrenden beutihen Truppen «ine 
„Empfangs-Eommiliion”. Dub eine ſolche beiten 
muß, um unsere jür's Vaterland lämpfenden Sohne 
mwüıdig zu empfangen, darüber beiteht wohl Min 
Zweifel. Allein eine Sommilfion, die nur aus ſich 
felbit und nicht mit Zuitimmung der ganzen Bilrger» 
ſchaft hervorgegangen iſt, iſt fiher feine Empianns« 
Commiſſion der Stadt Kalſerslauletn und iſt ee ı 
B — gelinde ausgedrüdt — eine arte Anmar 
Bung, das 19. Poſen'iche Regiment „Namens 
der Kaiſerslauterer“ zu empfanaen. Hal ih 
denn die Bürgerichaft keine Reprätentation am 15. 
Hovember 1869 gewählt oder sit dieſe nur da, bie 
Arbeiten der inneren ſtädtiſchen Verwaltung zu ber 
forgen, wäbrenn eine gemifle Clique die Stadt va 
Außen zu vertreten hat? 

Wenn Lepteres nicht der Kal ift, fo darf ſich Die 
Bürgerfchaft eine ſolche Anmaßung, Deren wir be: 
tannilich in dem legen zwei Jahren To viele von 
gemifier Seite zu verzeichnen haben, nicht mehr ur 
fallen laſſen, es ſei denn, dab fie ihre eigentliche, ge 
ſehliche Repräfentation aufgegeben hat. 





(Gffeftemiocirtät.} 












Re =" * 
Todes-Anzeige, 

Air machen biermit unseren freu 
hen und Befennten bie traurige Ans 


jeige, daß unfer gelichter Watte, Baier 
um dan P 
Schreinermeifter, 
mach, Pargem: ranteJaner, in feinem 
Tu Er: beute Racht fanft 
verfeieden iſt 
Die Beerdigung ſindet morgen 
Frettug den 21, April, Nachmittags 
Uhr ‚jtatt. 


Kaiferäfautern, den 20, April 1871. 
Die tieffranerud Dinterbliebenen. | 


Bekanntmachung. 
Minderjährigen 
‚, Peter Earl Jäger von bier, 
2 Jobannes Klein, Sohn won Johannes 
Klein und 
9, Johannes Klein, Sohn von Peter Klein, 
beide von Morbad, 
Heinrich Schläfer von Steinbach, 
wollen nach Amerifa audmandern. 
winfprüde gm dieſes Vorhaben möge 
mi n innerhalb 14 Tagen hierorts geltend 


ninchen. 
“ nnifersautern ben 18, Mpril 1871. 


Kal, Berirfsamt. 


Dttmaun. 


Holzverfteigerun 
aus Staatswaldungen des 
Lauterecken. 

Dienftag, den 25. April 1871, 

des Morgens 9 Uhr, zu Reipolts 
tirchen. 

Schlage: Hahnenbach und Hahnenwald. 

560 eichene Stämme 4. u. 6. EL 


evierd 


11 buhem „ 2. € 
1 bainbuchen Stamm 2. €, 
6  eihene Magnerftangen, 
1550 hbuchene Bohnenftangen. 
128%, Mafter buchen Scheitholz. 
19, m. den u 
g. 
30 Rlafter buchen —— 
Bu. hen A 
4 Weichholz. — 
17633 buchene Wellen mit Pr. 
500 eichene FRE 
39 weichholz 
7917 buchenaſt 


Kaiferslautern, den "10.4 Mpril 1871. 
Konigl. Forſtamt, 
Dreßler. 


——— 
—————— aft. 
Zamfiagn den 22, näcftbin, 
des Mora % — Ubr, zu ey in 
bei Wirth Seitz jur Tot, werben nachver⸗ 
zeldnete Hölzer aud dem Nevier Hobeneden 
verfieigeri 
Schlag: Auf. Sroedniffe 
23 fieterne Stämme 1. und 2, GI. 
15 „u 3. El. 
19 5 4, Gt. 
19 h 6 
4, after Ricjern Stodbolr. 
Kalferslautern, den 3. April 1871, 
Das Bürgermeiiteramt, 
Hoble (50°, 


Lohrinden-Verſteigerung 

zu Ol⸗sbrücken. 

Montag, den 24, April nächſthin, um 

1 Uhr des Nadımittags, au Olsbrüden 

anf dem Gemeinbebauje, wird das biesjäh: 

rige Lohrinden: Ergebniß aus den madıne: 

nannten Schlägen und Semeinbewaldungen 

Bifenlich verteigert: 

1. Gemerndewald von Olsbrücken. 

a, Schlag —— neihäpt u 0 Gm, 

In » Teufelftein * * 
Gemtindewald zu Unterfulsbadh. 

Ealca Pochwieie, meihäßt zu 2 

Ciöbräden, den 15. April 1871. 
Das Bürgermeifteramt, 


Stehm. (Me, 
Rosshaare, 


beite Qualitäten, Role äußerft billig 


Peter Wolf, Tapezit, 
Rs’ mb] hinterm Schlachthauſe. 


Mathildenhad. 


Zoolbabs@Bimpfen a Notar, Nomantiice 
enend, reine und geinnde Redartuit, Pens 
fion incl, Zimmer per er 12m. — 
Baderöffnung im Mat, B eilungen — 
entgegen 
Padarıt Dr. Weigand. Babbefiher ah 

Sammer, 





ee nn an ES mn Wa Be a a neuere 


Feuerwehr. 


Generali ® 1} ber @t Schlau 
und —— —— Abend 8 A bei ——— 


En Der Dffisier. 
Große nene Sendung 
Damen-S oumer-Ueberwürfe 


iſt wieder eingetroffen. — 


Friedr. Welsch. 
Geſchäfts-Eröffnung. 


Einem geebeten Bublifum diene biemit pr Nach⸗ 
richt, daß ne bie 


Theater-Reitauration 


übernommen har da biejelbe 


am Sam den 22. April, 


— — Mbends 6 Uhr 9 une eröffnen wird, 

2 ———— Bier, vortrefflidie Weine, ſowie für eine Auswahl 
beftens Sorge getragen. 

Zeus, für Mitt werden angenommen, 





— 








j 
Einem freundlichen Sufprude ficht achtungsvoll entgegen 
Strauch. 


Mühlhäuſer Jaconet⸗Meſte 


zu 8 und 10 fr. die Elle. 





02,4 


Friedr. Welsch. 
Ruf. Sarvinen, 





Maaren: und Mobilien: 


Verjteigerung, Aftrachan Kaviar 
„BSRRAT ZB A |mene beit. Sarvefen, 


Aprit 1871, Vormitta, 58 br su Dos 
fpeuer In bem Saale von Daniel Hüberle 
allda, werden die zur Gantmafie von Fried: 
rich Wansel, Kaufmann in Hodipeyer 
mohnbaift, ge tigen Maaren und Mobilten 
öffentlich auf Eredit nerfteigent und amarı 
mebrere Side Neis, 1 Sack Raffee, 8 


"„»  n Bollbäringe, 
ächten Emmenthaler 
Schweizer Käſe, 
Ramadoure, 


Säde Salz, mehrere Fäher Brannt: | feinen Limburger Käſe 
a En mer | mn on 


Heinr. Gries. 
Das Reue Blatt 1871 


Giebt allen Abonnenten monatlich eine große 
Extra-Node-Bellnge gratis, 
umfalfend 15 Eeiten des Neuen Blatt For: 


mad mit 
A Farbigen Schnitt Mustern ug 
auf ber Rückfeite der Mobe-Beilage. 
Tr zum we wie biäber: 


kr, 
vierteljährlich pränumerunido. 


Die ineben eingetroffene Mr. 16 enthält: 
„Bernuharbine.” Novelle. Bon mann 
von Glaſenapp. — „Sapri, von t 
aus geſehen.“ — „Mutter und Toch⸗ 
ter,” Von Earoline Hauer. — „Die Bus 
ichen in Fraufteich.“ Von einem Au 
mieienen. — „Die Erböwurft.“ Bon 
Hildebrandt. — „Mleriel”: 


Menwaaren, Wollempa ren, Lampen: 
Eylinder, fertige Kittel, Jaclen und 
oien, mehrere Kiften Seife, Fards und 
pejereiiwaaren, Znbaföpfeiien, Tabal 
und Cigarren. Sünftliber Dünger, 
stinderfpielmaaren, ein Fachen Num, 
8 Gentner eiferne Platten, 2 Stangen 
Gußftahl, eine Padeneintichtung, 2 Ran: 
gen, fomie ſonſtige Waaren und Haus: 
mobilien. 
Kalſerslautern, den 14, Abril 1871. 
Der Dlajfevermalter, 
Ghr. Binn. 











| 
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Kallers in Berlin, — Gorreſpondenz.“ 
— Un Ilufiretionen felgende: Capri, bon 
Zorrent aus geichen. ug des 


Georg 
Tas — Blatt iſt zu besbe ben durch alle 
Buchhandlungen und Poft-Anftalten. 
Der früher Appiano'fce 
Garten 


im Haspel, 52 Deyimalen groß, Im beiten 
Ze fehr ihan 2 mit > 


Staifers — Berlin. 
Gervinu 








Wiſſenſchaftlich empfohlen gegen Wagen 
—— — — ee 
ungeidhwädk , AAN ir Lin bäumen und Spargelm ac. 2c., it zu wer: 
Sorrätbig in plombirten Schachteln mit yacıten. Nährtes bei Hirn Ye 7 


Gebr Anw. & 0 fr, nur allen ächt 
in Maiserninutern bei Apotheter U. gr Agent, wohnbait in ber Bi 


Rider; in Waldmohr bei Abothelet 
gute Arbeiter 


Albr. Wenn in Winnweiler bei 
Hi 





Aputbefer Ph. Seriba. B Zwei 


Die Adıniniftntion dev Felienguellen. 
finden Beibäftigug bei 





— Tuůͤchtige 38 i Shuid ze 
Mechaniker, Dreher und —— 5 = 
Büchſenmacher qute Schreiner 
>. — aba ne nu run nfabrif | Finnen Arbeit‘ bei 
v in Franffurt a M. 0, —* Adam Daum, 





Zur Bedienung einer Aofiäge wird em 


fräftige er Junger Mann 
gen erielbe muß Bauptlädlich im | im ameiten Stock meines Haufes, Mainzer 
Eäpeihärten gırt ——A fein. Lohn pro | Straße. beſtehend in 7 Zimmern, Kücht, 
Arbeitätan eimftweilen il. 1. 30 fr. Nur Seller, Speicher sc, Xx., beſlebbar am 1. Juli 
feikige folibe Super 19 fich melden. nädfthin. Das Harze für ſich abgefdloifen 
» Bembe Damptläge, | mit eigenem Eingang. 

Matns, 92,4 ‚Abraham Maier, 


Wohnung zu vermicthen 


E 
| 


des u im Riefen im ameiten 


Heute Abend präcs 8 Ubr 
Geſammt-Chorprobe 


im &ajino. 


Demotratiſche 
Arbeiter-Bildungs-Verein. 


Nächten 22. 
Abends 8 Se la —— — 


General: Verfammlung 


des Sironkenunterhühungs-Derrius. 
Tagesordnung: 

Umänderung mehrerer SS der Statuten. 

9) Der 11. Borftaud, 





Schreinermeifter. 


Ein Fräftiger Mann 


finbet als arg dauernde Stelle bei 
Duchdtuchet Herrmann Hanfer 


im Stift. 


Einige Mädchen, 
bie das Hleidermachen erlernen wollen, 
fünnen jofort eintreten bei 
2 Geſchwiſter Rügemer, 


’“ 
bem biefigen und auswärtigen 
Anzeige, dab ich meine big⸗ 


fen Abe und nn nun neben ber 
tantiichen Kirche, bei Herrn Berg, 


leich bringe ich meine vielfachen Ar- 
tifel in empichlende ae = gt 


n Eirobhlite 
Imaaren zu billigen nr und Be 
um recht aahlreichen — 





ch 
* ie 
ana 





Der Unterzeichnete bat 
ein neunjäbriges 
Pierd, 
rn von Fr A Pi zu verlaufen. 
Bens, Todiengräber. 





Ein nr 


möblirtes Zimmer 
wird au miethen geſucht. — Das Nähere 
zu erfragen in der Erpebition d. BI. 


Zur Saat: 


Yanf- und Flachsſamen 
bei Gefchw. Preis. 


Eine Kant Ding 
su verfaufen bei 
Jeau Fr. Schuck (Guttenderg). 


Zu vermiethen: 
Umzug dalber der rau Schuck 
ock eine Mob: 

, beitebend in 6 Simmern, Küche, sen, 
her, mit. Berußung der Waſchtüche 
vermicthen und fann bis 1. i — 
beaogen werben. Vüheres bei Daranen 
wohnhaft in der Otforenftrafe. |A4'ritd 


Gute Deh- Kartoffeln 


zu haben in ber Gilenbahnitraße 
bei Guftad Wolf, 
Sattler. 


Verloren: : 
Uhr ſchlũ 


Einen großen golden 
welchen der redliche Peiner geoen aute 
— in ber Expedition d. Bl. ** 
möge. 











4) 


Berloren: 

Bit verfloif Sonntag ein 
ricne Mae hrberhe Dole. Der sehliche 
finder möge diefelde gegen gute Belohnung 
in ber Expedition d. N. abgeben. 





Bar af em 1.45% 
eis e Kaflen ne . 9 
= nt |} 7 
. 2 020 002 0 +4 © [3 
u. 46-48 
ghg ar fl. leide, 4 65-57 
ne ae ar 26 38 
Be: 1 En 
fiihe Sover . 
Sulkige Impert En 
—— en a 78 
Disconto 37,9, @. 


2 


Pfalziſche Polks 


Tirkes Slau eriheint täglis, ausgenommen Senntaza, an 
wesent Tanı bannen ber „Blatatsinzeiger*, auferbem 
wohnt ; oe ti Unierbaltungeblätter ala SratissPrilagen außoes 


in 





Für die Hebartion verantwortlih: Ph. Mohr. 


Ye 


Zrägerlaßer 4 fl. 26 fe; im ganı Bayer mit Binihuh her 
Brfeligebüße 1 FL 30 fe. — Amiermbe, werke baum bie gan 
Tel; eine Harte Berbreitung 


ilung 


finden, werden mit 3 fr. bi 


gehe mertsen, und Boflet olerichHäbriih in Ratjersiautern mit/Orud und Berlan ber Deichbruderei Gh. Habe im Kelſerolautern, vieripattine Kelle berechnet, bei Gemaliner Imferatien mit 2 th 








“Nro. 95. 


Staiferslantern, Freitag 21. April 1871 





ug rn wäre es allerbiugs geweſen, Thiers wäre feinen Ver 
ber „Plälziieen Volkszeitung.” ı fpredumgen, Blutvergichen zu vermeiben, getrem 

it Varib, 19. April, Die Artillerie der Com | geblieben unb hätte weifer bie Straße ber Ber 
mune beſteht ans 39 Bierunbzwanzigpfünbern, 112 | jöhnung betreten. Sein Ghauvinigmus, den bie Gir» 
Zuwölipfünbern alten Modells 53 Sechszehnpfünbern, cular⸗Depeſche an die franzöfiihen Bräfelren atmet, 





69, Jahrg. 


worben, und für bie Verlehrsinlereſſen forat bie 
Ion burd ben Zollverein vorbereitete Aufhebung 
ber innern Zölle im beutfchen Reiche. Die alten 
Gründe waren alfo fr das jegige Verlangen nit 
mehr ſtichhaltig. Doch follen fie auf Seiten der 





29 Bierpfünbern alten Models, 206 Siebenpfüindern 
neuen Modells und 181 Mitrailleuien. 


macht. Die „N. 


tr Lendon, 20. Upril. Juman ſtellt das Err , 


laden an die „Times” zu veröffentlichen, daß feine 
und andere englische Dampfer nicht beſchädigt feten, 
— Bei Ringfton (Jamaica) ift die brütiihe Fregalte 
„jmmaechality” geitranbet. 

rr®o 
richtet ein Epecial:Gorrelpondent der „Daily Nems“, 
bob er eine Unterrebung mit General Pape, bem 
Commandanten von St. Denis, hatte. Pape wiber- 
ſpricht der Nachricht, daß Fürſt Bismard Herrn 
Thiers erklärt babe, er werde, im Falle ber Auf: 
hand wicht bid zum 23. Apıil unterbrüdt fei, inter« 


mbar, 20. ApriL Aus St. Denis bes 


\serfeit 4 ®, in ber Phraſe liegt: 


venirem. Wreuben babe bereits binreihende Garan⸗ 


tieen in ben von ihm beſehten Landestheilen. Er 
Ihäpt die verläßlihen Truppen Mac Mabons auf 
nur 50,000 Mann. Er braude inbeilen 120,000, 
um einen entideidenden Schlag zu führen, weshalb 
er noch drei Wochen warten miüfle. 


fr New-Borf, 20. Apri. In Walftteet herricht | 


große Aufregung im Folge einer Ankündigung ber 
Direcioren der Griebahn, das Kapital um 3 Millio: 
nen zu vermehren, ohne eine 30 Tage vorhergehende 
Notiz. An der Börie wird ber Ausſchluß ber Eries 
bahnactien. von der Börſemiſte vorgeſchlagen. 
Enikheidung wirb vertagt. 


Volitiſche Ueberficht. 
Naiſerslautern. 21. April. 
Ueber die Bartfer Communalwahlen lie 





Die 
‚ Jungstreme, bie augenbliclich noch die Majorität bils 


gen noch immer feine verlählichen Nahridren vor. | 


Unter den Neugewählten befinden fih Gluferet und 


Menotti Garibaldi und legterer ſol fogar fünfmal 


gewählt worden fein. Das wäre, wenn es ſich ke 
frätigen follte, leiber ein Bereis, daß das rabicale 
Element vorerit noch die Oberhand behält und der 
Bürgerkrieg bis zur Erfhöpfung weiter geführt wird. 

Inzwiihen ſcheinen vie Renierungstruppen be 
beutenbe Vortheile errungen zu haben und im lang» 
famen, doch Retigen fortichreiten begriffen zu Seit, 
Eine ber neugebilbeten Armeen ift zu der Mac Mas 
hon’igen geftofen und jo dürfte bie Werfailler Mer 
Keane nun endlich über ausreihende Truppen ver» 

en, bie ein kräftiges Heraustreten aus ben ſinn ⸗ 
loſen Kreuz und Querzägen- ermöglichen. Beller 


bat überoll einen entichieben ſchlechten Eindruck ger 


faiferlihen Regierung feiner ſchroffen Ablehnung be» 
gr Br.” bemerkt dam: 


gegnet fein. Man mwolte ben höheren Staatäfreilen 

„Die Vhrafen, in melden bie Regierung ron |in Bayern fo viel al& möglich gefällig fein. Dos 
Ver ſailles fih ergeht, klangen fonft jebem franzöfifägen | betreffende Berlangen fand aber außer in bielen 
Ohre ſehr wohlgeſallig, allein man findet fie umpafr ! Kreifen nirgends Anklang. Der Widerſptuch regte 
fend zur Merherrlihung ber Erfolge eines Bürger ſich nit nur im Elfafie, we man nicht aetheilt jein 
frieges, zumal unmittelbar nach fo furchtbaren Nies ! wollte, er rente ſich fogar im bayeriihen Wolfe. 
derlagen im Sriege mit dem auswärtigen Feinde, | Die Deurfkägefinnten in Bayern wollten kine Etär- 
ter old Zuſchauer dieſer traurigen inneren Rämpie | fung des Particularidmus und bie Pfälger keine 
noch auf franzöfiihen Boden fieht. „Wie fann | Verringerung ihrer abgeſchloſſenen Drgantlation in 
man, ſagt bie „Gironde*, „in ber Imgebung bes | Gtantävermoltung, Kirche und Schule. Auch im 
Hertn Thierd nur verfennen, welche graufame Bit- | übrigen Deutihtanb farb begreiflicherweiſe der Nor: 
„Unfere Armee | ichlag nirgends Beifall. Unter diefen Umftänben 
zeigt ſich ihrer beiten Zeiten würbig“, jet gerade, | konnte bie Laiferliche Regierung wenigftens fein be 
wo man gegen die eigenen Mitbürger eine Tapfer. fonberes Gewicht für dem Vorſchlag in bie Wag⸗ 
teilt aufbieten muß, melde bem einige Kilometres } ſchale werfen, wenn fie fi auch demſelben nicht 
weiter gelagerten feindlichen Difigieren ein Lächeln | wideriegte. Die bayeriſche Wenierung aber ſah end» 
entlodi? Das überfteint allen Begriff und gibt uns lich ein, daß fie, im ihrem Wunſche nit einmal 
den traurigften Maßſiab für die Erniebrigung, in | vom eigenen Lande unterftügt, faum im Bundesratbe, 
bie wir hinabgefunfen find,” —— im Reidhätage dutchdringen werde. So 
das Verlangen nad) jenem Gebietſtheile. Die abmir | ver Verfaſſung vierzehn Stimmen im Bundesrathe, 
niftrative Trennung dieſes Amtes von ber Pfalz ift | um fie abzulehnen. Bitmard hat aud bereits ziem⸗ 


u Defterreih bat abermals eine neue Auds | jcheint fie endlich vorgegonen zu haben, ben Plan 
aber jegt ben Betheiligten längft zur Gewohnheit ge» ! lich beutlih das Schidſal eines derartigen Antrages 





neuer Miniſter v, Grodolsti if File bie polmifchen Die bayerifhen Bevollmächtigten zum Bun 
Angelegenbeiten ermammt: Eine Durchſezung des desrath hiben den Antrag geftelt, in Pürbigung 
Brojelis im Abgeorpnetenhauie und Herrenhaufe er: | ber von bayerifchen Hanbeld- umb Gewerbefammern 
ſcheint noch Sehe fraglich „ da ſich ſammtliche Werfair | geäuberten Wünſche, nabbenannte Orte in Bayern 
und ben Nahbarftaaten: 1) Ulm und Meuulm; — 
2) Mannheim und Ludwigshafen; — 3) Paſſau, 
Rofenau und Erlau; — 4) Renentburg und Stadt 
ambof; — 5) Nürnberg, Fürth, Dupenbteih, Mör 
gelbori und Stein; — 6) Würzburg, Heidingsield 
und Bol; — 7) Alcaffenburg und Damm; — 
8) Aupdburg, Böggingen, Haunftelen, Meringerau 
und Pierfee — als diejenigen zu bezeichnen , melde 
in Beziehung auf bie Wechſelſtenpelfreiheit 
—— Platanweifungen je als ein Platz zu bettachten 
nb, 

Ras Ehidial bes Diätenantrags, ben die 
Fortirittspartei im Reichstoge eingebradt, ift vor 
autwufehen; er wirb mwohrfheinlih im Reichstage 
eine Mojorität finden, jedoch am Meiberftande bes 
Bunbesrarhs Scheitern. Mon bat es jept mit einer 
Berfaffungsänberung zu thun und ba gnemügen nad) 


ben, dagegen erflären. 

Zur Meipenburger Frage, bie nachgerade 
feeihlangenartig' wird und trog aller Dementis 
immer mieder ihr Haupt erhebt, ſchreibt man ber 
„Rat. Btg.*: 

„Die höheren Kreife des Hofes und Beamten 
!Hums in Bayern münfdten die Beſitznahme von 
Weißenburg, Wurde bod ſchon bei ber Gtenztegu⸗ 
lirung von 1815 der Kreis Weißenburg von Bayern 
lebhaft beanfprucdt und mur ungern anfgegeben. 
Man hielt bamals bie Beftalt der franzöfiſch deutſchen 
Grenzlinie, melde Frankreich genen die weitergehen: 
ben deutſchen Forderungen burdgefegt batte, ben 
bayeriſchen abminifirauiven und Bermaltungsintereilen 
in ber Pfalz für nachtheilig. Darauf zurüdlommend, 


gleid;s-Aera begonnen, Dietmal mit den Polen. Ein auch ibrerfeits fallen zu laffen.” 
begründete man nun gegenwärtig in ähnlicher Meile 








— er neun ma 








Schampl. ganzen Streitſchaat fiel, fagte man auch Shampyl an 
Bon Karl Blind. fängli tedt, Er tauchte indeſſen plöglich wieder un« 
(Fortkegung.) ter dem Lebenden auf. Die Sage ging vom ba an, er 


Bor fi die Bajonnette des feindlichen Heeres, befe | hei eimer jemer „AUuserwählten Gottes,” die mad bem 
fen LZüden durch ſteis madprilddende Krieger fi fülten, | Ueberii;reiten von vier Stufen der Bervolllommnung 
um fi herum Mißtrauen oder Abſall — und bei alle: | berufen feien, dem Menſchen ald Führer voranzugehen, 
dem noch der Hader der Seeten und bie uralte Unfitte | Richt er zwar, jondern Hamſad Beg wurde nach Khafi 
der Bluirache! Wie mandes mühlam begonnene Wert | Mullah's Zode zum Dberhaupte erloren. Als jedoch 
erlag da ber Zwiettacht! Wie beburite es da ber un: auch diefer unter dem Morbfiahl fiel, erhob man Schar 
abläffigen Wadfamteit, damit ber Feind mit plöglich | myl zum führer, obwohl mehrere Jahre hindurch Pa- 
aus unterisbifchen Gange hetvor ın bie vielbedrohte | ja Hadicht ihm diefe Stellung fireitig machte. Rum 
Beile brede! | begann unter Schamyl's Zeitung jened gewaltige Rin- 
Es war Shamyl — umb darin Liegt die große | gen, das ſunfundzwamgig Jahre hindurch bie Kräfte 
Bedeutung diefes Mannes — dem es zum Erfienmale | Ruklands beigäftigte und Europa mit Staunen und 
gelang, unter ben Vollern bed DR» Raulafus eine ge | Bewunderung füllte, ohne da ben muthig Streitenden 
fchleffene Einheit zu erzielen, ben brennenden Haß ber eine helfende Hand geboten murbe — felbft von Eng 
Secten Allys und Omar's zum Edtveigen zu bringen, land nicht, dem doch dieſe Berguölker als Vorhuth ſei ⸗ 
den durch Jahrhunderte fich fortipinnenden Kader der nes inbilden Meiches dienten! f 
Familien zu befänftigen, bie verſchiedenen Geſolgſchaf ⸗ Dan hat Schamyl zu einem „romantiihen Barba: 
ten an tine Zeitung zu gewöhnen, an bie Stelle Io» , ren“ machen mollen; biefe Auffaſſung ift eine grumb« 
der zufammenhängender Geſchlechtoverbaͤnde ein georb: falſche. Ein dichteriſchet Schimmer hat fi in ben 
netes Gemeintoefen zu Teen und fo dem Kampfe ges Zeiten feiner zafllofen Thätigkeit um feine Geſtalt ge: 
gen bie Huffen eiien weltligen Sinn zu verleihen. | moben; aber ein Borurtheil if es zu glauben, als 
Aus unbebeutender Familie ju Himri in Dagheftan | fei im ihm bie Kraft des Sohnes ber. Bergwilbnik 
geboren, fehen wir Schamyl im Unfang der Bwanzie midt von ben Anfägen menfhlicerer Bildung geläutert 
ger« jahre unieres Jahrhunderts unter das Banner geweſen. Nähft bem Feucteiſer, ber ihn zum unabläf- 
Rhafıı Mullah's gereiht, des damaligen Hauptes der figen Widerſtande gegen Rußland trieb, war bie Bor- 
sicpertejfiigen Stämme, Als Apafı Mullah mit feiner liebe, mit ber er jeden Augenblick ber Nuhe erhaſchte 


um ſich der Erforſchung des arabiſchen Schriftenthums 
und der Weltweisheit hinzugeben, ein wohl nennen 
twertber Zug. Cigenthümlich berührt «8 uns, in ben 
Aufzeichnungen, bie auß ber Feder feiner ehemaligen 
Gefangenen flammen, zu lefen, wie er tagelang in feis 
nem Zul, von alem Bertchre abgeſchloſſen, über alte 
Hanbichriften vertieft fab und den Bebanten der Weir 
fen nadjann. 


Es war ber gelehrte Mullah TDiſchellal + Ebdin, ber 
ihm zwerit im diefe Dinge eimweihte Dom ihm über 
kam Schamyl feine religidfen Anihauungen, die, wie 
berichtet wird, in einer verbelerten Sufitehre beſtan ⸗ 
ben, das heißt eimer pantheiſtiſchen Anſicht, die aber 
ber uriprünglichen myſtiſchen Ueberſchwenglich leiten emt ⸗ 
Heibet und dafür mit Grundſatzen ber Sitilichteit bes 
zeichest if. Man mag dieſer Lehte wenigſtens das zu: 
geſtehen, daß fie ein Fortſchritt gegen ben tugen Glau · 
ben der mahomedaniſchen Kirche war, wie denn auch 
Schamyl allem Pfaffen ⸗ und Derwiſchweſen in Dapbe- 
Ran und ber Tſchetſchnaja nad Kräften ein Ziel ſehte 
Der Zehent unb Schoß, der vordem in bem Beutel bier 
fer Aichhe flog — bie, win überal, fo auch im Reicht 
des Islam einen „gar großen Magen“ bat — wurde 
unter feiner Regierung in die Rriegslafie geleitet. 


Gorijehung folgt.) 





vorausgefagt und unſere Nationalliberalen werben 
nicht ſaumen, zur Rettung ihres fabenfheinigen Frei» 
beitsgefühls für dem Antrag zu flimmen — man 
waſcht den Pelz und macht nicht nah! — Dffenbar 
bat die Kortihrittäpartei in ber frage einen vers 
bängrigvolen Fehlet begangen. Wäre fie bei ber 
Verfafiungsberaffung energiih für ben Sonnemann- 
ihen Antrag eingetseten, hätte fie bie Nationallibe: 
ralen motaliſch gezwungen, bafılı zu flimmen, mar 
bearündete Ausfiht auf Annahme durch ben Bundes: 
rath vorhanden, ba bie Berfaffung unter allen Um⸗ 
ftänden zu Stande fommen mußte Set haben bie 
Herren bei ber Ablehnung nichts zu verlieren, bie 
Verfaflung, melde ihre Rechte garantirt, ift fertig 
und ba mag nun der Reichſtag flimmen wie er 
wid — fein Botum ift ohne Bebeutung! 


RC. Deutjder Reidstag. 


18. Blenarligung, Mittwod, 19. April, 

(Nachdem wir bereits in ber geftrigen Nummer 
über die Belchlüfie des Reichſtags im Betreff ber 
Errichtung eines monumentalen Barlamentögebüubes, 
fowie über das durch bie Portugiefen conbemnirte 
Schiff „Ferdinand Nieß“ Mittheilung gebracht haben, 
lofen wir ben Bericht unleres Gorreiponbenten über 
Nr, III. der Tagesordnung folgen. Die Ned.) 

III, Erſie und zweite Beratbung des Antrags 
ber Argeorbneien Schulze und Gen. wegen Bemäh- 
zung von Diäten und Neifeloflen an die Mitgliever 
bes Reichslages. — Abg. Schulze empfiehlt den von 
ihm ausgearbeiteten Geſetzentwurf. — 

ber allgemeinen Beiprehung erklärt ſich zur 
nächſt Abg. Graf Rittberg gegen biefen Antrag, 
gegen ben er namentlih einwenbet, daß durch den⸗ 
elben bereitd eine Menberung ber Berfaffung beab⸗ 
ſichtigt werbe, nod ehe biefelbe bie laiſerliche Sanltion 
erhalten habe. — Abgeordneter Windhorſt erklärt 
fih Namens eines großen Theils feiner politifchen 
Freunde, daß fie für den Antrag Mimmen merben. 
Das Eorreftiv, bad man gegenüber bem birekten 
Wahlrecht in der Diätenlofigleit bat finden wollen, 
babe fi nicht bewährt; er babe auch baran niemals 
geglaubt, er fei vielmehr der Meinung, dab nur in 
einem geregelten Ameilammerigktem ein foldes Cor⸗ 
rehiv zu finden fei, 

Abo. Bebel will nur conftatiren, wie es lommt, 
daß gerabe ber Reichetag feine Diäten bezieht. Es 
fei einfah die Angſt der Negierung, wie bes Neichds 
tages vor rabifalen Wahlen, die Angft vor der So⸗ 
zialdemofratie. (Keiterkeit.) 

Abgeord. Dr. Bamberger: Der Reichskanzler 
würde ſich ein großes Verbienft erwerben, wenn er 
endlich dem liberalen Programm nachgeben und nes 
ben dem Pofa der Gedanlenfreiheit auch bie Diäten 
bewilligen würde. 

Abg. Dr. Bölk in ebenſalle der Meinung, baß 
man in ber Diätenloſigleit kein Eorreftio genen das 
allgemeine Wahlrecht Anden könne; aber ebenjowenig 
finde er ein ſolches in dem Zwerlammerfgftem, Denn 
der Senat u. bie Bairslammer in Frauteich haben den 
Thron nicht zu ſtüczen vermodt. Nicht die Mafle 
iſt aefährlid, fonbern bie itregeleitele Maſſe; dieſe 
müſſe man belehren, nicht aber dur ſcheinbare Ent ⸗ 
ziehung von Rechten fie noch gefährlicher maden. — 
Er bittet deßhalb um Annahme des Schulze 'ſchen 
Antrages. — 

Reichskanzler Für Bismard: Ih glaube, es 
wird ſchwierig fein, diefe Verfaffungsänderung durch 
den Bunbesrath zu bringen. Wenn nun, wie auch 
der Vorrebner bemerkt hat, biefe frage nicht fo be 
deutend iſt, jo begreife ich nicht, weshalb fie aljähr- 
ih vor das Haus gebracht wird, Weihe Einwirl- 
ung auf die Zuſammenſetzung diefes Hauſes bie @e+ 
mwährung oder Niditgewährung ber Diäten haben 
würde, läbt ſich allerdings nicht genau beftimmen, 
aber ih glaube, daß, wenn eine Bollsvertretung alle 
tüchtigen Rrüfte in ſich vereinigen fol, möglichit kurze 
Parlamente nothwenbig find und bie Erfahrung bat 
gelehrt, dab biätenlofe Varlamente die fürzeften find. 
Mit dem Borrepner bin ich der Meinung, daß in 
dem Zweikammerſyſtem ein Schugmiltel gegen das 
allgemeine Stimmrecht nicht zu finden if. Ih wie 
berbole, daß meine Meinung von ber Unannehmbars 
feit des Antrags Seitens des Bunbesraths dieſelbe 
geblieben if, und ich benreife nicht, weshalb Sie ben 
Bundesrath überhaupt nicht mitzäblen, da doch nad 
der Berfaflung der Reichstag und der Bundesrath 
ganz gleichberechtlgle Factoren find, 

Die Debatte wird hierauf vertagt. Schluß 4 Uhr. 


Neueſte Nachrichten. 


Ko. Aus dem Lauterthale. Unſete Tages: 
fiteratur feiert Döllinger! Wenn Ihr Berichterſtatter 
ſonſt ben. fritifirenben Standpunft einnimmt, fo 
möhte er auch barüber im aller Kürze feine Anſicht 
bringen. Döllinger gebührt jedenfalls bis jegt allein 
die Ehre, den Stein des Anftohes in dem Sumpfe 
der dogmatiſchen Richtung gegeben zu haben. Aber 





vom freiheitlihen Standpunkte aus mödhlen wir 


und fämmtliher Mitolieber bes Metropolitankapitels, 


mehr verlangen! Würde ih Döllinger, anftatt burdy | befagenb, daß fie in ber Anerkennung be& allgeme 


fein Wirken genen bie Infallibilität auf einen freieren 
Stanbpunft jtellen, To hätte er bie Gebildeleten un: 
feres nanzen Königreichs für ih, — fo aber hat er 
nur bie gebildeten Katholiken auf feiner Seite und 
wie ſchwer es für bie @läubigen der alleinfeligmadhen- 
beu Kirche im Allgemeinen ift, bas, was ihmen von 
Kindheit auf eingeprägt ift, zu widerlegen, wollen 
wir mit weiter erörtern Dennoch gebenten wir 


nicht zu verfäumen, unfere ſchwache Stimme laut‘ 


werben zu laffen, daß es auch unter ben Proteftanten 
Viele gibt, denen bie Hierardie ihrer Geiſtlichen 
nicht gefält.. Warum wird night Anlah geboten, 
dab fih bie Gebildeten aller Confeſſionen zu einer 
freifinnigen beutichen Kirche zuſammen finden? War 
rum fol die Einigkeit, die in nationaler Beziehung 
errungen ift, nicht auch in religiöfer Hinſicht ver⸗ 
wirklicht werben? Mögen Biele im freipeitlihen In⸗ 
terefie Döllinger jegt Recht geben, ber Mann bringt 
und Halbes und dadurch mur ein Uebernang zum 
Ganzen. Wäre e8 nicht jegt ſchon möglich, eine 
deutſche National⸗Kirche anzuftceben, in melcher bie 
Moral obenan lebt umd ber Menfh, als folder, 
feiner Beitimmung entgegengefühet wird? 

. Sweibrüden, 20. April, Geſtern Abend fand 
eine Beiprehung biefiger Katholilen aus allen Stän: 
den jlatt, wie man ſich bier gegenüber dem Unfehl ⸗ 
barfeitsbogma und dem energiſchen Huftreten bes 
Stiftsprobfies Dr. v. Dölinger verhalten folle, Sämmt: 
lie Anweſende einigten ſich dahin, die von den Ka⸗ 
tholifen Mündens an die fal. Staatsregierung ge 
richtete Adteſſe im biefiger Stabt circuliren zu laſſen 
und zu gleicher Zeit eine Zuftimmungsabrefie an Dr. 
v. Döllinger abauienden, 

Münden, 18. April. Die Mehrzahl der Staats ⸗ 
beamten befindet ſich bereitd unter den Unterzeichnern 
ber Adreſſe an die Staatsregierung gegen das Un: 
fehldarleits dogma. Die Runde, Suſtsprobſt v. Döl⸗ 
linger ſei vom Erzbiſchof wirklich nunmehr excommu · 
mizirt worden, hat heute Abend, dba fie durch bie 
Tagesblätter noch allgemeine Verbreitung fand, die 
größte Erbitterung gerade in ben gut latholiſchen 
Gemüthern hervorgerufen. Möge es ſich die Gurie 
wohl breimal überlegen, wenn fie allenfalls noch 
weitere Mafregelungen wagen wollte — es Fönnte 
zu ihrem eigenen Schaden ausſallen, und die katho⸗ 
life Kirche bald nicht nur den Berluft vieler ihrer 
inteligenteften, fendern aud ihrer beiten und olän- 
bigfien lieder zu beflagen haben! (M. Abbztg.) 

Münden, 18. April Das Reiegsminifterium 
bat angeordnet, dab abgängige Charge beim ftehenden 
Heere in Ftanlteich durch Tolde aus ben Depots zu 
eriegen find und Unteroffiziere und Spielleute nur 
dann ernannt werben bürfen, wenn mweber bei ber 
Armee in Frankreich nod bei den Depots überzäh- 
lige mehr vorhanden find. Die wegen Verwundung 
ober Erkrankung heimgelehrten und wiebergenelenen 
Difisiere haben, wenn fie Regiments, Bataillons-, 
Compagnie, Escabrond: ober Batterie · Commandan · 
ten find, bei ihren Abtheilungen in Frankreich mies 
ber einzutreten. Die Einftelung des Nüdirandports 


nen vatifantichen Concils und feiner Beſchlüſſe, ſowie 
bei der Ausführung ber darauf bezüglichen oberhirt- 
lihen Mafnahme einmüthig und treu zum Erabifchofe 
geitanden find und ſtehen werben. 

* Münden, 20. April. In einem offenen 
Entgernungsihreiben an den Profeffor Huber hält 
ber Erzbiihof von Münden die Tämmtlidhen' Be: 
hauptungen feine® Hirtenbriefes vom 14. April 
aufeeht und erllärt fi aufer Stand ber Auflor- 
berung Huber, die harten Beichuldigangen negen 
ihn vorerſt surüczunehmen, nachkommen zu können, 

* Stuttgart, 20, April. Der Gultnsminifier 
macht in folge einer nad PVernehmung des Ger 
heimen Rathes gelroffenen allerböhiten Entiäliehung 
vom 18. d. Ms betannt, daß bie Stegierung den 
Beſchlüſſen des vatilaniihen Conzils in Rom, wie 
ſoiche in ben beiden bogmatifdhen Gonflitutionen vom 
24. April und 18. Juli 1870 zulammengefaßt find, 
in&befondere bem in legtgenannter Gonftitution ent 
haltenen Dojma von bee perſönlichen Unfehlbarkeit 
bes Papites keinerlei Rechtswirkung auf das flaat- 
lie ober bürgerliche Verhältniß zugeſteht. 

Fulda, 20. April. Die Gründung einer fatho- 
ſchen Univerfität macht nad beſtem Vernehmen Fort 
ſcheitle. Es find beyügliche Vorlagen bei der Staate: 
regierung in Ausſicht. 

* Berlin, 20. April. Der Reichstag genehmigte 
in erfter und zweiter Leſung den Antrag Schulze 
(Berlin) betr. bie Gemährung von Diäten an bie 
Reihstagsmitglieder mad längerer Discuffion "mit 
175 gegen 152 Stimmen. Zu bem Antrage wurde 
ein Amendement Elben's angenommen, wonach ber 
Bezug ber Diäten erft von nächſter Legislaturperiode 
ab eintritt. Der Befegentwurf bete, bie Beſchaffung 
weiterer durch ben Krieg veranlafter auferordentlider 
Geldmittel wurde ohne Diecuffion zur zmeiten Be: 
eg im Plenum geftelt. Nächſte Sigung Sonn 
abend, 

* Berlin, 20. April. Der Reichstag hat feine 
bisherigen drei Präfidenten burd Morlamation für 
bie übrige Dauer ber Seffion wieder gewählt. — 
Liberale tatholiſche Abgeordneten bereiten anläßlich 
ber Ercommumication des Proſeſſors v. BDöllinger 
eine Erklärung vor, in welcher fie ihre Stellung ge» 
genüber dem Unſehlbarkeitsdogma prägifiren, 

* Bern, 13. April, Die Revifionsceommilfion 
ftellt principiel die ſich niebergelafienen Berfonen 
auch in Gemeindeverhältnifien ben aftivn Bürgern 
glei. Die bürgerliche Ede wirb ala Grundrecht fal: 
len gelaſſen und das Eherecht blos Als Theil bes 
Givilrehts der Bundesgeleggebung vorbehalten. Der 
Artikel betreſſend die Abſchaffung der Kobeöftrafe, 
fomie ber Urtifel beireifenb die Gonfeflionen blieben 


* Varid, 18. April, 1 Uhr. Ueber die gefiern 
bei Mönieres flattgehabten Kämpfe liegen folgende 
Mittgeitungen vor: Ein heftiger Angriff der Negie- 
rungstruppen zwang bie Föderirten, ihre Stellungen 
zu räumen, Letztere wurden indeß von Berfaillern 
nicht befegt, biefe bepnilgten fi vielmehr, fie gu ber 


ber Ariegsgefangenen nad Frankreich ſtellt ſich nicht ſchiehßen. Rahmittags fammelten ſich bie Föberirten 


als eine allgemeine Maßtegel heraus, fonbern wurde 
on verſchiedenen Orten nur durch befonbere Gründe 
hervorgerufen. 

Münden, 19. April. Die Bifhöfe zu Auge 
burg und Rafjau, ſowie bas Eapitelvicariat zu Speyer 
haben ben Stubenten der Theologie in Münden den 
Befuh ber Borlefungen des Peofefjors Döllinger 
unterjagt. 

Münden, 19. April. Wie ber „Bayer. Kurier” 
vernimmt, hat Herr Stiftsprobft v. Döllinger bei der 
Mittheilung ded Ercommunications : Defretes die Er- 
Märung abgegeben, baß er, um feinem Rapitel von 
St. Gajetan feine Verlegenheit zu bereiten, fih ber 
Ausübung geiftliher Funktionen in feiner Stihstirche 
fortan enthalten werde, 

Münden, 19. April Als Delegirte Bayerns 
in ben beutihen Landwirthſchaflsrath wurden vom 
General» Gomitö des landwirthſchaftliche Vereins ner 
wählt: 1) Reichsrath v. Nietbammer, 2) Dinifterials 
Director v. Wolfanger, 3) Adam Müller, 4) Graf 
v. Seinsheim-Brünbadh, 5) Pabſt aus Burgitall in 
Mittelfranken, 6) Reichsrath v. Arelin und als Gr: 
fogmann Gutspächtet Matty aus Dächheim in Un 
terfranfen. Nachdem ber Aufammentritt bes bentichen 
Land witthſchaftaraths jedoh vertagt iſt, hat das Be: 
neral-Gomit& befchlofien, im Einverftänbniß mit ben 
Kreis-Gomitk’3 einen Wahlmodus zu vereinbaren und 
bie Wahlen zum Landwirthſchaftsrathe nad demſel⸗ 
ben vornehmen zu lajien. 

* Münden, 20. April: Das heutige „Vaftoral: 
blatt* veröffentlicht Die oberbirilihe Sentenj vom 17, 
Kpril, gemäß mwelder Döllinger der gtößeren Ercom- 
munication mit allen bavan hängenden canoniften 
Folgen. verfallen it. Dasſelde Blatt veröffentlicht 
eine feierliche Erflärung bes Probites, des Decanats 


unter Dombromäfi wieder und beisgten neuerdings das 
Seineufer; biefelben errichteten an ber bortigen Ei+ 
fenbahnbrüde eine Batterie, welche bie auf Schloß 
Vecon aufgepflangten Mitrailleufen zum Schweigen 
bradte. Gegen 8 Uhr erfolgte ein neuer Angriff ber 
Verfailler, Die Redoute von Gennevilliers befhoß 
Asnieres, die Verfalller machten eine Borbemegung 
und näberten fih ber Seine. Bon ba ab unauf: 
hörliches Gewehtſeuer. Das Ergebniß war ben Fö— 
berirten, melde fih nur mit großer Schwierigkeit 
gegen bie von bem Feinde entfalteten Streitkräfte 
hielten, ungünftia. 

” Paris, 18, April. Der geſtrige erbitterte 
Kampf in Nenilly begann mit einem Gewehr, und 
Mitrailleufenfeuer aus ben Häufern unb Gärten. 
Das 261. Bataillon der Föderirten löſte fih auf, 
ba ber Eommandent bald nah Beginn des Gefech ⸗ 
tes gefallen war, Der Berlu ber Föderirten war 
enorm. Diefelben zogen ſich zurüd, eine Umgebung 
fürdtend. — Die Niederlage der Köberirten bei A&+ 
nieres übertrifft bie gehegten Vermuthuugen. Die 
Höderirten befigen auf dem rechten Seine-Ufer feinen 

Ü breit Landes mehr. Sie unterhalten ſtarkes 

ner von der Enceinte, Elihy, Levallois und Sa— 
blonvifle. Die Regierungstruppen bombarbiren hei: 
9 Paſſy, den Trocadero, Ternes, Levallois und 
lichy. 

* Varid, 19. April, 8 Uhr Morgens. Geſtern 
Abend griffen die Berfailler vie Vorpoſten ber Pa» 
riſer bei Neuilly an und warfen biefelden 100 Mer 
tres zurüd, Ein Bericht des Generalftabs der Pa— 
rifer meldet, daß von den Berfailer Truppen nehtern 
Abend ein Angriff auf Die Trandieen vor dem fort 
iv fattgefunden habe, aber kräftig zurlickge wie ſen 
worden fei. Ein anderer Angriff auf den Bahndo: 


von Glamart Tel ebenfalls geicheitert. General Dias 
Iowig hat an Stelle des Oberſten Domaromäli, Bru ⸗ 
der Des gleichnamigen Geuerals (7) das Commando 
in Aönieres übernommen. Ein Beriht von Difalo: 
wig erklärt, ber geftrige Tan fei in jeder Beziehung 
zufriebenftelend gemelen. Die Foͤderitien bebauptes 
ten ſich in Aſsnieres am Beüdentopi, die Shiffbrüde 
fei nicht zerjtört. Das ſehr regneriſche Metter machte 
e8 ber Commune jehr ihmierig die Nationalnarben 
zu verfammeln und auf ihren Poften zu halten. 

*Paris, 19. April, Mittags. Die „Dique rer 
publicaine” proteflist genen bie Auslegung, welche 
ihre Säritte in der Depeihe Thiers erlitten haben, 
— Die Ligue habe nicht beim Sieger ju Gunften bes 
Beſiegten intervenirt, ſondern ihe Fed fei geweſen, 
dem Rampfe ein Ende zu Teen, gleichwiel wer ber 
Sieger ſein würde. Die Ligue babe Rechte bean» 
ſptucht, deren Anerkennung den Frieden berbeiführen 
tonnte. Die Ligue habe nicht zu einer beſſeren De 
banblung der Jaſurgenten angeirieben, fie habe auf 
Leine Amneſtie, gleichviel melde, angeipielt, fonbern 
Thiers fei es gemeien, welder aus eigenem Antriebe 
erklärt habe, die Nationalgarben, melde die Waffen 
nieberlegten, würden vor jeber Berfolaung ſicher fein, 

— Die Commune bat die Blätter „Dpinion watios 
nale”, „Eloche“, „Soir* und „Bien public” unter 
brüdt. — Geftern ſowie vorgeftern überliehen ſich 
bie Nationalgarben bei Höniered und Neuilly einer 
Banique und nur mit Mühe konnten ihre Führer 
fie wieber fammeln. 

Barid, 19, April. Es if heute nichts Neues 
vorgefalen. Der „Eri du peuple* behauptet, bie 
Berlailer Regierung habe ben General Fabrtice ber 
nachrichtigt, dah morgen ein Generalangriff beabfidr 
tigt werde. 

* Paris, 19. April Das Beihüg: und Ge 
mwehrfeuer zwiſchen Rämpfenben bei Eourbevoie, an 
der Potte Maillot, bei Puteaux, Asnieres und Leval: 
fois ertönt ben gamen Tag Über. Bepanzerte Eiien- 
bahnwagen opericen beftändig zwiſchen Asnieres und 
Courbevoie gegen die Verſailler. Dombrowsli ifl 
dieſen Morgen. von Mönieres wieber bier eingetroffen; 
er hat die bebrobten Punkte in S.enillg verftärken 
laſſen und allen Befehlshabern anbeiohlen, ſich in 
ber Defeufive zu verbalten. Batterien, melde auf 
ber einen Seite bad Chateau de Neuilly beichiehen 
und auf ber anderen Seite ihr Feuer in ſchräger 
Richtung genen bie Geſchütze ber Berfailler in ber 
Avenue de Neuilly richten jollen, find auf dem Boules 
vard be la Sauſſaye und dem Boulevard d'Argenfon 
errichtet worden. Man baut Barrifaden und Tran 
been inallen Straken und Avenuen, melden ben ſUd⸗ 
lichen und weillichen Thoren gegenüber liegen. „Re 
veil“ bementirt bie Nachricht, daß bie Berjailler im 
Befig der Brüde von Asnieres feien. Die Föberir 
ten bielten noch die Barrifaden, melde den Brüden- 
topf vertheibigen. 

Die Berjailler fahren fort große Bemegungen 
auszuführen; fie concentriren fid) vor ber Sübfront 
von Paris, Ein alluemeiner Angriff wird beflänbig 
erwartet. Mehrere Rare Bataillone haben bie Stabt 
durch das Thor von Montrouge verlaffen. In ben 
Forts berricht heute eine große Thätigkeit, man bef- 
fert dort bie Schäden aus und vermehrt bie Ber 
tbeidigungsmittel. — „Anenir national” erftärt, bie 
Haltung ber Nationalverilammlung made eine Der 
Mg mit ber Commune ſchwer. 

* PVarid, 19. April. Die Inſurgenten find feit 
biefem Morgen bei Neuiliy im vollem Nädzug und 
in förmliger Panik Dombromäfi bat große Ber 
Iufle; er eroberte eine Kanone wieder zurid, wäh 
renb andere im Stich gelaffen werben mußten. Die 
Verlailer gingen auf ber ganzen Linie zwiſchen 
Neuily und Asnieres eima 300 Meter vor. — Der 
„Bien public" if bier trotz feiner Unterbrüdung 
wieder erſchienen und fofort faifirt wor den. 

Berfailleö, 18. April. Es befieht ein Project, 
bad Parlament in eine Gonftituante umzuwandeln. 
Die Tendenz befielben ift, einen Vorſchlag in ber 
Rommer einzubringen, bemjufolge die Nationalvers 
jammlung erllärt, daß vom 1. uni an bie Goniti- 
tution vom 4, September 1847 redtäträftig jei. 
Vor dem 1. Mai folle eine Eommillion von 30 Par⸗ 
lameniömitglievern die möthigen Aenderungen vor« 
jchlagen. 

Berſailles 19. April. Ein Miniſterwechſel 
ift erwartet. Dufaure wirb vermuthlich ber Nachfol ⸗ 
ger Picard's und durch LefenroPortalis erjegt wer: 
ben. 


Berjailled, 19. April, Das „Paris: Journal“ 
fündigt an, dab noch im Laufe dieſer Wode die 
Zahlung einer halben Milliarde Kriegsentſchädigung 
om die beutiche Regierung erfolge. j 

* Berfailled, 19. April, Abenba., In der Natir 
onalverlammlung beftätigte Miniſter Picard officiell 
die Erdberung von Aönieres mit bem Beifügen, dah 

„biefer Erfolg in Berbiudung mit dem) negatipem.Rer 
fultat der Patiſer Wahlen aller Wahrſcheinlichleil 


nad ber Infurrection ben Todesſtoß verfehen werde. 
Bis diefen Abend 6 Uhr hat fih im militärifcher 
Hinſicht nichts Nemes ereignet. Die Lage bei As 
nieres ift unverändert. — Unſere am Bahnhof er 
richteten Batterien verhindern bie Jaſurgenten am 
Uebergana Über die Brüde. 

* Berfailled, 20. April, Militaciſch nichts 
Neued, Das Feuer der Inſurgenten ſchwieg legte 
Nacht fait gan, Am Dienftag wurden denſelben in 
Höneres zwei Kanonen abgenommen Die Ungabe 
bes „Soir,” die engliihe Regierung babe Breugen 
zur mtervention in Paris aufgefordert, entbehrt je: 
den Brundes. — Marſchall Eanrobert it in Ber 
failes angelommen. Fortwährend treffen neue Trup- 
pen hier ein. 

* Monen. 19. April. Der „Nouoelift:* verſichett, 
dab Pouhyer⸗Quertier mit Unterhandlungen wegen 
Aufnahme einer Anleibe von einer halben Milliarde 
beichäftigt fei. Die Zahlung diefer Summe an bie 
Deutihen wurde die franzöfiihe Negierung berechti⸗ 
pen, die Fotis des rechten Seineufers durch ihre 
Truppen beiegen zu laſſen. 

London, 20. April, „Daity Rems” melben 
aus Veriailles vom gefirigen: „Neue Batterien von 
Schiffäfanonen beihiehen ben Point du Your, Im 
Sevres und Berfailes fehlt es am Geſchuh von dem 
gleichen Kaliber.“ — Die „Times* berichten ans 
Paris vom 19. Abend: „Barriladen entiteben über 
al, Die Forte Maillot wurde bie nanze Nacht bin, 
dur von Gourbevoie aus bombardirt. Ein Haupt« 
angriff, der erwartet wurbe, fand nicht flat. Die 
Commune längnet die Erichiefung von Bauern ab. 
In Neuilly find die Kedacteure der „Cloche“ und 
„Erlipfe* verhaftet worben. Der Eommandant bes 
74. Nationalgardebataillons ift friegsgerichtlich zum 
Tore veruriheilt worden, weil er ben Angriff ver- 
mweinerte, 80 katholiſche Briefter fiten anaeblih in 
ber Conc ergerie. Alle Brüder der Ecole chrötienne 
find dem 30, Marihbataillon einverleibt worden." 

London, 20 April. Die „Times“ berichtet aus 
RVaris, daß die Verſailler Truppen Neuilly genom+ 
men ılmb bie fföderirten fi zurüdgezogen haben. 
Der Trocabero hat das euer eingeflelt. Der Bars 
riladenbau mwirb lebhaft betrieben. — Die „Times“ 
wiberipredben der Nachricht, dab Picard feine Ent 
lafjung genommen habe. 

Rom, 15. Apri. Die Brofefforen ber Hochſchule 
bereiten eine Glücdwunſchadreſſe an den Stitsprobft 
Döllinaer vor, . 

Konftantimopel, 19. April, Der Abmiral Ho+ 
bart Paſcha hat einen Schlaganfall gehabt und ber 
giebt fi demnächſt in ein deutſches Bad. In 
Belgrad fand geſtern eine pomphafte Jahresſeier ber 
Uebergabe ber Feſtung an Serbien ftatt. Es murbe 
dabei eine große Revue abgehalten. Ale Gonfultate 
hatten gefla 'at. 


Zofale und vermifchte Machrichten. 

+ Dürkheim, 16. April. Nachdem. biefer 
Tage auf Anjuhen einer Deputation der Hr Direl: 
tor d. Häger und ber L Megierungspräfibent Hr. v. 
Pleufer die beiden proponirten Richtungen der Bahn ⸗ 
linie nah Grünftadt perfönlih in Augenihein genom · 
men, fol munmehr die Gewihßheit befichen, daß bie 
Linie Erpolzheim:fFreinsheim gebaut wird, Die Ausr 
fü Hrung des andern Ptojeltes — dicht hinter ber 
Saline vorbei — würde einen Damm von folofaler 
Höhe motbivenbig machen unb dadurch ben für Dürf- 
heim empfindligen Mißſtand herbeiführen, daß bie 
Stabt förmlich eingefhloffen unb fo zum XZummel: 
plah bes unangenehmen Thalwindes mürbe. 

+ Landau, 20, April Heute Morgen um 5 
Uhr verlieh das 81, Landwehr ⸗Bataillon, auf der 
Heimfahrt begriffen, unjere Statt, Die Muſik des 8. 
Infanterie-Regiments gab bemielben das Geleite bis 
zum Bahnbofe. 

Morgen in ber Frühe tritt eine halbe Compagnie 
vom 3. Bataillon bes 8. AnfanterioRegimems unter 
Führung des Heren Dberlieutenants Pfannenftiel den 
Mari nah Straßburg an, um das dortige babe 
riſche Gtappın Commando abyuldfen, 

t Birmafend. Das Hanbelöminifterium bat 
betreffd ber Führung der Bahnlinie Landau Birma: 
ſens + Aweibrüden entidieben, daß bie directe ohnge ⸗ 
fähr 20 Stunden lange Thallinie zur Ausführung 
lommen fell. 

+ Mainz, 18. April, Es lommen, nachdem 
bad Barradenlager fat geleert war, in letzter Beit 
bier wieder frifhe Buzüge franzöfifher Gefangenen 
an, fo ba& man heute bie befannten Belte wieder 
berftellen mußte. Ee ſcheint fi hiernach die in aus» 
mwärtigen Blättern colportirte Nachricht zu beftätigen, 
bag dahier bie formation der ehemaligen Kaiſetgarde 
vorgenommen und bie friſch equipirten Mannihaften, 
wie man hört, bis,zur Höhe von 28000 Mann, 
dann glei gegen die Infurgenten versendet Werben 
follen.; —' Hente Morgen wurde zu Gaflel am Hafın 
bie Leiche einer Frau geländet. (Abdbl.) 





‚Kuh natitt. 


+ Ein Forfigebilfe in ber Oberpfalz hat 
biefer Tage einen ſchreeweißen alten Fuchs geſchoſſen, 
welches feltene Exemplar an das Mündener Nat 
aliencabinet eingejandt murbe, 

+ Darmitabt, 18. Upril Der berühmte Au 
genarzt Profeſſot v. Gräfe in Berlin, welcher den 
Herm Dr. U. Weber dahier fon feit Jahren als 
feinen beften Schüler anerlannte, hat bemjelben ſeine 
reihe und einyg daſtehende Jaſtrumentenſammlung 
tehamentariih vermacht und ift dielelbe dieſer Zaye 
bier eingetroffen, Here Dr, Weber hat dieſe Sammı 
lung kurze Zeit für ſich dafür Anterefficende in feiner 
Klinik ausgehtellt und if diehelbe im den letjten Ta 
gen auch vom vielen auswärtigen Hugenärten befuht 
worden. Kern Dr. Weber follen bereits 15,000 
Thle. für diefe ophtamologiſchen Apparate geboten 
worben fein, natürlich ohne daß berfelbe im Gatfern- 
teflen gelonnen ift, das Ecbe feines großen Lehrers 
in fremden Befig übergeben zu laflen. 

7 Bonn. Das große Beethovenfeſt, welches im 
vorigen Jahte hier Hattfinden follte, buch ben Keieg 
aber unmöglih gemacht wurde, fol nun dieſes Jaht 
im Monat Auguſt abgehalten werden 

7 In 2yom brannte am 1. Dfiertage eined ber 
Ihönften Gebäude der Stadt, in beffen untern Riu: 
men bad Gafd be Baris fi befand, ab. Dear Ver: 
luſt wirb auf 600.000 Fred. geihägt Sechs Bom- 
piers, ein Buave und ein Matrofe find beim Loſchen 
getöbtet, Andere verwundet tworben, einige lebensge+ 
fährlih, ba ſchon fünfzeha Minuten nah Ausbruch 
bes Feuera der fünfte und jehste Stod binadftärten. 

+ Reapel, 17. April Die Eröffnung der mar 
ritimen Ausſtellung erfolgte in Gegenwart mehrerer 
Prinzen. Die italienifhen, ſpaniſchen, öfterreihifchen 
und engliſchen Schiffe gaben Salutihäffe, 


Bayeriſche (reip. Pfälstihe) Berluftlifte Nr. 62. 
(Nadträge und Berihtigungen.) 
Schlacht bei Beaugtuch, am 14. Dt. 1370, 
2, Bat, des 10. Ani. Merts, „Bring Ludwig .* 

Tobit: Jedann Schmitt von Alſendern. Karl Meber von 
Großsftarlbah. 

Bermwundet: Gig. Gihberger von Dribesbeim. Jakeb 
Odhiner von Herrbeim. Cheiſtian Franz von zu... at, 
Dry von Deidesheim. Vietor Mies von Neufadt a. d, I. 

Am 9. De. 1870. 

Bermunber: Jakob Herg von Danniniels, 


Dienfted-Machrichten, 

Dur allerböhlte Entſchllehung vom 8. April 1.178. wurde 
ber geitlih anieseirte Landrichter Balentin Kehl von Waldfilhr 
bad wegen nach zewitſenet, durch Mörserliches Beiden berbriaes 
führter Dienflduntähigfeit im ben dielbenden Mubetand treten 
zu Tafien. 


Theater in Mannheim, 
Sonntag, ben 2. April 1871. Zwelte Gaſtverſtellung bes 
f. f. ößerr, Sofoperniängers Hen. Louis v. Bignie. „Er 
naui.” Grohe beroiie Oper in 3 Abtbeilungen, aus dem 
talsenijgen des St. Maris Biawe, von Ritter Jeſtph von 
Sevfried. Muſik von Yoeub Berdi, 








Berloofungen. 

* Kramfiurt, 0, April, Bei ber heute degennenen 
Fiebung 6, Glaile 1597 Siadilotierie firkn auf Ar, 17363 
11173 23167 21930 659% unb 3915 je 1000 A. Wr. 1001 
5045 2269 4481 12596 14632 17736 und 15371 je 300 A. 

—— —— — — 


Oaudel nnd Nubuftrie. 

* Grünfabdt, 19. April. Der beutige Birbmarft war 
ſchwach befahren und wurden Vreiſe bis zu 170 RM. für cine 
Der nähe Marfi wird am Mutwoch den 1, 
Mai abgehalten. 

Frautfurt, 20 Upril. 6, U. A. (Gffefteniocii:ät.) 
Erebitactien N N — bez, Staatäbahn 391 
bey, u. G., Lombatden 168 69 bez. u. G. @aligier 
20-49, bey. Nerbweitbahn 1997, bra., Eilberrente 55%, 
bey, Spanier 31%, bey. u. @&,, Amerifaner 9%, bra, 
Dregon IN, biz. u. @, South Miſieui TIP, 
bez. Sebr jeh. 

“ framfiurier Bärfe vom 20. Apıil. Wirner Banf: 
actien 705, Staatsbabn JHI—91'/,. Gmeitactien 3, —*, 
4. Bombarben 1684,—69°,,—69, Dalijier 0-49, 
1884r Amerikaner 96'%,,, Siüberrente 55%,,, Spauiet 31° ,., 
Oregon "TI. Sehr Feh, großer Umſatz in 
amerifaniidien Prioritäten. 

Reipyig, 18. Moril. Auch am beutigen Tage has ſich die 
auferorbentlihe Pebhaftigkrit auf Leder, Häutes und Rauch · 
waaren⸗Marti erhalten. ES find febr grehe Borrätte davon 
zu jchen Preifen werfamft werden. In Beug auf nie Tuch 
miehle bören wir, dab mad aeringerer and mitlerer Qualust 
ebenfalls Aarle Nadfrage berrit ; weniger joll das mu Feen 
Gatlungen ber Tall fein, 


(Entgegnung.) 
In der geftrigen „Bi. Bolksitg.“ tritt man gegen 
ben Empfang des 19. Reniments dur Unberufene 
auf, Zur Erklärung möge dienen, daß im Dec 
„Zruppen-Berpflegungs-Eommilfien“ fünf Stabtraths: 
Mitglieder ſitzen. Diele fo zufammengelegte Gommii: 
fion qlaubte für Nothiäle ein „Empfangs:Gomirs“ 
aus ihrer Mitte wählen zu ſollen; was aber ein 
Mibverftändnih war, denn von Seiten bed Hın. 
Bürgermeifters war nur der Wanſch ausgeiprosen 
worden, für den all feiner ober ber herren Adjunfs 
tem Berbinderung eine „Truppen-Einpfangs-Commii: 
fin" aus den Mitgliedern des Stadt— 
rathes au erwählen, wie das ja auch gang nurlıe 
ih if, wenn ein Emplana „Namend der Stun“ 
ftattfinden fol, Das funpirende Gomite trifft jvch 
wohl keine Schuld. 


| Zu einer Vorbeſprechung, bie 


Döllinger’fce Adreſſe 


betreffenb, werben Solde, melde für dir 

Erlaijung einer Adrefie find, eingeladen, 

fi heute Freitag Ubend 8 ihr im To 

Fee des Hrn. Blerbrauer Maher einw: 
nben. 


Mehrere katholiſche Bürger. 


Zur Beadhtung. 


Meinen Geihäftsireunden hiemit die Nachtichn bafı ber feit Jahren in bem von 
meinem verrtorbenen Danne geführten Geicha fte thätig aewelene 


Bonifaz Dietrich an: Offtubach bei Landau 


von heute am nicht mehr in meinen Dienften ſteht, Somit in meinem Namen feine Gelder 
in Empfang nehmen und feine Geichäfte abichlichen faun. 






anksagung. 
Bär bie Tiebenolle Theilnabme bei 
unierer jeligen, um: W 
ttin, Tochter und 


Iuliane, Snfonne, Co-f 



















“ on Zrippitabt bei Kaiferälautern, den 19, April 1871, 
|. rolinte Rödiger, Caspar Schäfer Wie. Musik-Verein 
' jagen ben tieigefüblteften Dant WEISSER . 
Die trauernd Binterbliebenen. pr Breitag Abend ',9, Gefangprabe. 
BA Raiferslautern, den 21. #pril 1871. R t Ei b a TOT 
—— enauralion Sarbaroſſa _ Gewerberein. 
i amftag, ben 22, Mpril, Nbenbs & 
in Kaiserslautern. Ubr, Berfammfung im Locale des Herrn 
Holguerfteigerung 9. Belbert. 
’ . Die unteren Räume des biefigen neuen Logeugebäudes, nebſt der Benuhung des R 
aus Staatswaldungen des Reviers Gartens, in der Nähe dee Bahnhofes, babe id gemicthet und eine „Reftauration“ — hi * Anfhluffet an die 
Hochſpever. daſelbſt comiortabel eingerichtet, welche th mir auch auswärts zu empfehlen erlaube. Noreile des faufmännifchen Iereineh, dır 
Mittwoch, den 3. Mai 1871, des Es wird mein eifrigftes Beftreben fein, meine vwerebrlichen Güte aufs Beite zu Poftverhältniife biefiger Stabt betreffend 
Dorgens 9 Uhr iu 50 &ipeyer bei er yo marmen — — gain — gute Beine, Bier, Cats u. ſ. ws | © Mniferslautern, den 20. Aprit 187. 
torg, 3 dereicht und ift ein vortreffliche ard aufgetellt. ! Seven 
Wirth Diemer. i P | . on günfiae Bage bei dem Bahnhofgebaͤude ermöglichen den Belud auch dem ver: 8. Zaal, är. 
age: ich, Logdell Langened, | ehrlichen reiienden Publitum. 2 ; 4 i - 
— aan s Er | Salons zu Hechzenen, Ballen und anderen Feſtlichkeiten, Mrängden u. f. m., klei⸗ - —— —— 
or R 3 8 nere Zimmer für Damen lets jur nefällicen Benäkung. k ‚eb d i ; v 
gebniſſe. Sailerst im Sprit 1871 (a2 geben und zum Militär einrüden muhte, 
7 eihene Stämme 2. El a ee nn Wendt St ttin — — — Iinterfonam. 
* * w y € eN, Nr, D 
166 „ 8-5. 6 3. Wendt aus Stettin. | „Niberes unter Güife 5 


4 Kiefern Stamm 2, EL. 
41691 fieferne Stämme 3.—5. El. 
11 fidten Stämme 4. 5. El. 


6er 





üfts- Eröffnung. 


Meinen Ubnehmern 


Mofer'fcher Ehocolade 


13 Sparren. Einem geebrten Bublifum diene biemit jur Nach zur Nadrict, dag mein Yager berin wieder 
16 adpen Stämme y el. st ticht, daf Anterzeidimeter di — volfiändig ——— Let re 
I budene „ .2. €. WE . 
5 Sciebfarrenbäume. Theater-Rejtanration 


8. hainbuchene Stämme. 
59 bitlen 1 
25 eihene Wagnerſtangen. 
2236 gemischte Grubenftangen. 
Kaiferslautern, den 10. April 1571. 
Königl. Forftamt, 
Drepler. 





Dolgpereigerung i 
aiſers⸗ 


aus bem Stadtwalde zu 


lautern. 
Schlag Humberg und Ertentbal. 
Freitag, den 28, April mächfthin, 
des Miorgend 10 Uhr, babier im Gait: 
baus zum Abeinfreis, werben folgende Holz: 
fortımente —— 
400 Fichten und 2 
und Gerlijtitangen. 
130 eichene Stämme und Abſchnitte 2, 8. 
unb 4. Gl, 
Achene Eilenbabnichwellen, 8", Fuß lang. 
Grubenholzer. 


chmurhstieſern, Hopfen⸗ 





übernommen bat und dieſelbe 


am Samſtag den 22. April, 
— Abends 6 Uhr mit Mauſitk eröffnen wird, 
Hür ausgeseichnetes Bier, vortiefflide Weine, jorole für eine Auswahl 
guter Epeifen dt beftens Sorge getragen. 

Abonnenten für Mittagstiich werden angenommen. 

Einem freundlichen Zuiprudre Fichte ahtungävoll eutgegen 


Strauch. 





Ih mache einen geebrten Vublikum die ergebenfte Anseige> dei ich mit einer reich: 


baltigen Auswahl, aller in mein Geihäft einichlagenden Artikeln verfeben bin; empfehle 

befonders das Alerneuefte in fertigen eleganten, geibmadvslier Damenhüten, ferner 

alle Sorten Strohhüte, als: Damen, Wäpden: und Rnabenbüte, wie auch ganz billige 

de und Knder:Hlags:Handidube, alle 

uowadl des neueften ſchwarzen Scmudes. 
Julie Möllinger, Mobile. 


Schul: und Gartenbüte von 18 fr., Dumaız, 
5— RWeßwaaren, Confection und eine reſche 
9 Wr 








Frankfurter Pferdemarktlotterie. 


Eon am 10, Mai findet mit Genehmigung hoher Negierung bie Wer: 
looſung von 60 der feinsten Reitz, Fabts und Blagenpierde, fomie 10 der elcs 





Aodellſchreinet · Geſuch 


Ein tüchtiger, folider Gchreimermeifter, 
weicher ſich auf Diobellarbeit gründlich ver: 
fteht, findet bei gutem Pobr und freier 
Wohnung x. dauernde Stellung auf dem 


N35  Cifenhüttenwert Bochftein, 


Nätmafchinen - MrBeiter, 
Monteure und Theilmacher, aui Singer 


eibt, finden dauernde und Lohn | 
häftigumg bei a 


Ph. Eranz, 


Nähmaihinenfabrif in Offenbach a. M. 


Eine Wirthſchaft 
in biefiger Stadt ober Umgegenb wird zu 


vachten gelucht. — Mäberes bei der ‚ 
dition db. DI, x 


Die Wohnung 
untern 


185", 


e bichnitte 2. EL. n R : h 
u vuchene —— ——— ganteften Equlpagtat und hunderten ven anderen wertbonllen Gewinnen ftatt. im zweiten Stode und ein Laden 
on, u Kummerfpähne. Looſe zu bieler fo beliebten Lotterie veriendet inctufive Porto und Speſen bei Stode meines am Darftplake beiimdlihen 
3 ädiette Wagnerftangen. Ueberfendung der reip. Gemngt 39° „09 Wohnhauſes ift ganz ober theilmelle gu ver: 


Au fieferne Stämme 3. unb 4. GI. 


1 ganıes Loes für 1 Thlr. 5 Sar. 











mietben und kann bis. 1, Muguft be rogen 


10 Blöde 3. und 4. GI. a0 ganıe Yoofe für 22 Tbir. werben. 3 — 
8 a ne —S *** werden gegen —— oder ——— ie 
i x . promp: bejorgt, Jomie jede zu mwiünichenbde Auskunſt gratis ertbeilt durch das g . 

3 after eidhen Miffelbols 3° lans. Mohnung zu vermietben. 
Br buchen Sceithol; u Handlungähaus Tamm Au vermiethen im ihrem 
i " ” EL. erg : 7 in der e dei Theaters gelegenen Haufe 
m Statgenprigel, Sob. Gever in Frankfurt a. M. eine Heinere unb eine größere Wohmune, 

x gt 2 ‘ * Eh id DEE ETHERNET EEE — 
* —— UNO 00 BEER At unlerer Cylinder⸗Ela ſtic⸗ RNaã hma ſchi⸗ 
8 Kiefern Scheitholi. nenfabrit finden Monteure, Breber, 
de we Frügel und Srappen., Dechanifer und ein Schraubenmacher 


Koiferdlautern, dem 13. Aprii 1871. 
Das Bürgermeiltesamt. 





Tapetenlager 


an Parifer Schraubenihneidmaichine gegen 
guter Accoroverdienſt basernde Arbeit. 


Hoble — . j . 2 Weber # Miller, {2 
u +1 zu ben billigften Preiſen, nebit einer reichhaltigen Mufterfarte, bei (73+ ‚m Bodenheim bei Franfiurt a. M. 
a » — — — — — — — 
Echten Karl Ziegler. Nähten Sonntag den 23. April 


Holländiſchen Nauchtabaf, 
Franzöſiſchen — 
Türkiſchen * 
(Fein geſchnitten, in Paqueten), 
Cigarretten u. Cigarretten— 
Papier, 


>. der Karl Hohle. 
Meine Wohnung, 


beitebend in einem Laden, 3 Simmern, einer 
stücde, Heller, Speicher, nebit Hoiraum, in 
welchem feit Jahren ein Mebgergeihäft mit 
gutem Erfolg betrieben wurde und fich auch 
zu jeden anderen Okichäite eignen dürfte, 
Ft zu vermiethen und ſogleich besichbar. 
Georg Bindewald, 








— — — — — — — — — — — — — — — ——— nn —— 





Geſchäfts-Empfehlung. 


reif Bei Bergröferung meines Geſchäſts empichle folgende Artikel zu den billieften 
reifen: 

Sonn: und Negenihirme, Wolle, Halb: und Baumtwolle in aröfter Austnahl, 
Seide, ‚Zammtband, Inöpfe, Yigen, Schnur, Nah: und Maidhinenfeide, ale 
Sorten Zwirne, Glas, Porzellan :c, ıc., überhaupt alle im Dieies Fach einichla: 
genden Artikel. 

Dtterberg, im Aptil 1871, (92 ,a3p 


Sich. Eberdron 


Geihäfts-Eröffnung und Empfehlung. 
Der Unterzeichrete bringt andurdı jur Kenntni, daß er 
—— 1) dabier als 
— 2 
Schuhmachermeiſter 
nieberaelaflen und etablirt hat.. Er empfieblt ſich foiort zu nei. zahlreichen Aufträgen 
und fihert gute, prompte Arbeitsleiftung dei möglichit billinen Preiien zu. 











tigung 


bei Earl Frank 


in 
Otterbach, 
womn bierburd 
freundlichſt einge 
laden wird. Für 
gute Speiſen und 
Getrante iſt Norjorge getroffen. 192,6 
Bei meiner plöhlihen Abreiie mach Afrifa 
fage ih allen Freunden und Belannten 


ein herzliches Lebewohl! 
* Theobald Müller 


Einrter Courõ v. 20, ril, 
Bean Geld· Sorten. . a 


Tanzbelu 
OR x« 












92235) Epitalgajie. Adam Durit, Vreukliche KRafienfheine 4 „7 
Einige tüchtige 92,,) wohnhaft bei Hrn. Daubenhauer Petri in der Müblftraße Piftelen — Zuge 5 1647 
- ⸗ q * r —— 
Tabakſpinner 20 bis 30 gute, ſolide Arbeiter, ton ee [hs 
= » A . « 4 
nu * er > fowic mehrere Juſteure, — ja 5 “ 
eter Sch aadt ſinden dauernde Beichäftigung in unferer Rühmelcinenfabrif. (Hm? Imperial. . . gt 
in &t. Wendel, | Gebrüder Kayſer. Delart in BEE a RR 


Dies Blatt erſchtint 14110 audarnommen Sommtaro, am ’ 


ür bie Rıbacı antwo :WM- he 
dern Kane bantnen der „Blafats Anzeiger“, aukerbem * nn v eu: DR Nahe | 
wbsentlich y wei Untrrhaltungdblätser als Bratisr Beilagen aus ge · h 








Nro. 96. 


BPrivat-Telegranme 
ber „Pfalzije en Volkszeitung.“ 





der 
Boris, fein Hauptquartier bat und wie man ermar» 

+ Wien, 21. April, Die [Stadt Leronitiga in | tet, längs der von den Smfurgenten beiten Foris 
Elovonien ift heute Naht ſaſt ganz abgebrannt. -— ! Montrouge, Bicötre und org über Bitry gegen 
400 Käufer find in Aſche geſegt und dadurch 4000 Charenton auf bem reiten, innerhalb der deut: 


| 


Bienihen obdachlos. Der Schaden wird anf eine fcen li 
halbe Million betechnet. 
Tr Parie, 20. April. Die Commune bat auf Eignahme bed Schloſſes Mrcon endigte, wird durch 
folgender Baſis das Anerbieten einer Beriöknung ges | ein Girculär Thier®’ und eine Minheilung Picard's 
elle: Gonfolibirung der Republik dutch Autonomie , in der Nationat-Veriaommiung befiätiet und als eine 
der Commuunaldiſiriete. Garantie der Gewiſſenefrei ⸗ endiheidende Waffenthat bingefielt. Bon aufftändi: 
beit, Iocale Wahlen der Nationalgarden-Cheis, ſöde- ſcher Seite lient ein Bericht Eluferei’d vom 18. 
ratine Einheit Fraukreichs. Der Streit könne nur vor, der nur von dem Zurückwerfen der feindlichen 
enden, entweder mit dem Triumphe der communalen | Angriffe in Newily ipricht und im Uebrigen welbet, 
Idee oder ber Zerftörung von Varis. | dab bie Naht „rubig” neweien Sei. Die Verſailler 
rt Rouen, 21. April, Unter ber deutichen Gar: | Truppen, welche batv 400, halb 3000 Mann ftart 
nifon des unteren SeineDepartements herrſcht Freu» ; auf der Isle de la Grande Zatte eingeidioffen und 
dige Bewegung, da die Räumung des Departements | dem Untergange ober der Gefangenichait verfallen 
am 30, April beginnt, Dan bringt dies mit dem ! fein Folter, haben ſich, nach einer Meldung vom 
Bein) von Pouyer Diuertier bei Kabrice in Loiſſy 16. ds., ſchon während der Nacht in kleinen Ab- 
in Zufammenbang. ‚ tHeilungen mit beiler Haut zurüdgesogen. 
jr London, 21. April. Der „Standard“ wele| Ueber eine etwaige beutfde Intervention 
bet aus Paris vom 20. d. Ubendd: „Die Ber : äußert ſich bie halboffiniele „Brovingiat-Eorr.* im 
faider ziehen jih vor bem halbzerftörten Dailot- , dem ſchon mebrjah oificidfer Seits fundgegebenen 
thore zuiammen, als ob fie eine Erftürmung beab . Einne, bab man zwar ber Berfaißer Regierung jeden 
ſichtigien. Die Kanoniere ber Föberirten find ohne möglichen Vorſchub burh Nädiendung der Gefangenen, 
Dedung. Sie unterhalten tropdem mit bewunde: durch Epiclraum für Truppenbewequng und Nach 
rungsmwürdigem Mutbe ein jtarkes Feuer. Die Um fit in ber Beitreibung,der Gontribution gemähre, 
gegend des Triumphbogens ift unterminirt. Das darüber hinans aber ſich jeber Einmiſchung enthalte, 
Journal de Havres meldet, dab das Palais de menn mit die Jutereſſen Deutichlands durch bie 
Loremburg unterminirt ij. ‚ Ereiguiffe ernſilich gefährdet würden. In joldem 
+ Eonuftautinopel, 21. April. Der Wortlaut Fale mürben ber nreubiichen ierung in einer 
der untwort, welde die Biorte anf die griechiiche Armee von 500,000 Dann, welche noh auf dem 
Note vom 13. Februar gegeben bat, ift eim verſöhn⸗ Boden Fragkteichs fteht und won welder 200,000 
licher. — Die türlifden Truppen baben in Arabien ' Dorn in wenigen Stunden vor bie Thore von 
einen großen Sieg erfochten. Die Inſurgenten hsben Varis rüden können, bie Mittel zur fchleunigen und 
fi im unzugängtihe Wülteneien geflüchtet. Im Ger wirtſamen Wahrung dieſer Spntereffen zu Gebote 
biete von Aflgr wurde Ibha Umdiuglia erobert, ſtehen. Doch füct das halbamtliche Organ dieſer 
* Druhung ſofort bie beruhigende Verſicherung hinzu, 
Politiſche Ueberficht. daß mon überzeugt fei, die legale Regierung werde 
* Ratierdlantern, 22. April, alein im Stande fein, den Status quo herjuftelen, 
Endlich ſcheint es mit ber Bariler Schtedens- der zur Erfulung ber Deutihen Forderungen noth: 
berrihaft zu Enbe geben zu nollen. Die neuelten 


wendig Sei, 
Nachrichten, die ollerbings aus Verſailles fliehen, : 


, _ Reben ter Pariſer if es jeht ausſchließlich die 
idübern bie Lage der Inſurgenten als jebr ungünftig Döllingers frage, weiche die öffentlihe Meinung 
und danach zu fäliehen, bürite eine große Haupt. 


‚beihäftigt. Cs iſt ſicher vom Intereſſe, bat das Bor 
action det Berfatller Truppen in mädfter Zeit be: gehen bes beberzten Mannes felbit in der Zwingburg 
vorfieben. bed unfehlbaren Bopites, im beiligen Rom, eine be 

En Theil der von General Ducrot in Rennes achtenéwerthe Zuſtimmung gefunden. Unter ben 
formisten Armee hat, wie won unterm 18, meldet, Proſeſſoren ber römiſchen Untverfität fand eine Zu 
feine BDerbindung mit Mac Mahon bemwerkitelligt, ſtimmungsé Udreſſe an BDöllinger zahlreihe Unter: 


den Seine⸗Ufer vorjudringen beabſichtigt. 








Ende. Der Kampf war beendet, die Framzofen hatten 
aus Saarbrüden fliehen müflen und die Deutſchen wa- 
ren unter dem Juselruf ber Bewohner iwieber in bie 
Stabt eingejogen. 

In dem Haufe auf dem Schloßplatze herrfchte tiefe 
Stile, Die Abendfonne warf ihre lehten Strahlen 
in bie Fenſter eines Zimmers, in bem Frau Spreen« 
berg am Bett ber ſchlaſenden Katharina ſaß 

Das Mädchen war aus mehreren Ohnmachten in 
einen tobtenäknligen Schlaf gefunfen. 

In dieſem Zuftand hatte man fie endlich nad bem 
Schloßplatz gebradt, Jede Beſorgniß, daß fie tobt fein 
lönnte, ſchwand, ale man ihre regelmäßigen Athem- 
zuge hörte und fab, daj nach einer langen Rat bes 
Schlafes bie tiefe Bläffe ihrer Mangen ben freien 
Roſen ihrer jugenblihen Kraft Dlag gemacht Hatte. 
Dean flörte auch ihre Ruhe ferner nicht, ald bie Schwer 
ſter im flller Erbe gebettet murbe und ber Gefüge 
Donner den Trawergefang begleitete, 

As Rarbarina endlih nad einem tiefen Aıbem- 
zuge erwachte, fiel ihe erſter Blid auf die über fie ger 
beugte Geftalt der Frau Spreenberg. 

Dar dieſe Frau, mit dem weißen Haar, mit ben 
eingefallenen Wangen, den tieflirgenden Augen, bie mit 
dem unverfennbarjien Musbrud ber innigiten Liebe auf 
fie blidten, bie harte Diutter, die mit ſchwerem Schlag 
fie zu Boden geftredt hattet — fie konnte das nicht 
faflen — fir glaubte noch zu träumen. 


* Dad Mäbchen von Saarbrücken, 
Novelle aus dem Ariege 1870. 
Son Tb, Ramlau, 


(31, Zerifegung.) 
Der Dffigier fah bebauernd auf das ſchöne Mäd* 
hen, aber folte ber Nittmeifter gerettet werben, fo 
mußte bie Ohnmädtige ihrem Schitfal überlafen blei- 


ben. 

So eb ex denn dem Rittmeifter auf feine Schulter, 
unb verlieh ben Keller. 

Im Haufe bewegie fih Niemand, bie Pferbe flan« 
ben zubig auf bem Hof. ‚ 

Berwundeter und Befangener wurden auf's Pferd 
gebracht und num ging es wie ein Blig davon. Geln- 
traut, ber zu ſchreien verfügte, als er franzöftiche 
Soldaten ſah, erhielt ein Tud in den Mund geftopft 
und fo ging e4 weiter; mafjenbaft faulen die Kugeln 
der überraldhten Feinde am ihnen vorüber, aber alle 
verfeblten iht Biel; ohne Hinbernik erreichten fie St 
Johann. 

Eine Biertelftunbe Ipäter fand der gräfliche War 
gem vor dem Haufe im der Neugafie, 

Frau Epreenberg Rich, in bem Keller angelangt, 
querfi an einen lebloſen Abtper; es war ber ber ohn ⸗ 
mädtigen Katharins. 


Der Zap de ſechten Augoſt neigte ſich zu feinem 


ſälziſche Volkszeitung, 


Zrbgeriogen 1 M. 26 Pr; in gany Bayern mit Einihiuk &° 


Befeligebüke IL DM — 
a ae —— ben, 
geben werden, und Roftet niertchhäßrtig in Raijerslautern mit| Drud uab Berlan ber Bucbruderri- Wh. Make in Raiferötautern, |nieripattige Delle berechuei, ma 


Raiferslantern, Samftag 22. April 1871, 


| Des Bed von Adniöres am 17., das mit ber | C 


eate, melde durch dir garıır 
werben mit: 3 fe. bie 
lüger Jaſttatien mit 2 tr. 


gu Bentenaycangiiofes, im üben von } fchriften. Wenn fo etwas am nrümen Holz geichieht, 


mas kann ba Für die Kirche am bürren erblübrn? 

Mie man der „Augsb. Mlg.* ſchreibt, iſt die 
Adreſſe angeregt von bem peifivollen und vielleitigen 
Giacomo Lignana, einem ehemaligen Schüler Laſſens, 
ber, nachdem ibm bie Direction des neapolitaniihen 
olleggio asintico durch das zmeibeutige Verhalten 
bed Wiinifters des öffentlichen Unterrichts verleidet 
worben, nah Rom übergefiebelt ift und an ber bar» 
tigen Untverfität fprachvergleidgende Borlefungen hält. 
„Die Adreſſe ift ſehr geihicdt abgefaßt, und verbient 
es mohl, in ihrem ganzen Umfang in Ihtem Baıt 
veröffentlicht zu werben. Doch begmüge ich mid für 
heute nur den beionbers bezeichnenden Schluß ber 
vorzubeben. Derieibe lautet: „Wir, Profeſſoten ber 
römiſchen Univerfität, begrüken ſonach mit großen 
Hoffnungen die Stimme, die Sie erheben, unb wün- 
ſchen das Gedeihen Ahrer Sache, bie zugleid vie 
unfrige unb bie ber chriſtlichen Givilifation if. Und 
wir erflären dies öffentlih, damit Sie in Zulanft 
mit dem Ihnen eigentbümlichen unparteiiichen Uttheil 
die Verantworuichteit bes italimiiden Volles von 
der der italienischen Biſchöfe unterſcheiden. Unter 
Episcopat bat fein Baterland und ift außer Zulam+ 
menbang mit dem italienischen Bolfe. Der Eylabııe, 
bie In allibilitãt, bie päpftliche Autokratie, alle viele 
Negationen der göttlien und menſchlichen Vernunft 
bilden ein Enftem, welches im Wiberiprud fteht mit 
unferem Charalter und unſerer geiftigen Entwidlumg. 
Wir Nömer, d. 5. Jtalienet, haſſen gleichwie die 
Deutihen jene ſchmachvolle Knechtung bes Geiftes. 
Dig talieniidge Moralität iſt xicht mehe die ſelbe wie 
im 16. Jahthundert. Wir wiſſen, daß die Stunde 
gelommen ift, in welcher die heilige Sache kitchlichet 
Reform von beiden Völkern zugleich, Deutſchen und 
Italienern, erfämpft werben muß.“ 

Ueber das Ausaleichsproject bes Grafen Hohen: 
wart mit ben Bolen verlautet, daß Eeitens des 
dfterreihifchen Diinifterinms folgende Goncelfionen 
zugelagt feien: 

1) Dem galiziihen Lanbtage fol bas Recht zu: 
geſtanden werben, über den Mobus ber Wahlen 
— Neihsrathe zu beichlieben; 2) bie Geſetzgebung 
n Saden der Handelälammern; 3) Galizien joll 
einen eigenen hödften Gerichtshof erhalten; 4) bem 
Landtage fieht das Recht zu, Anträge in Sachen ber 
allgemeinen Staatsgeießgebung zu ſiellen, und bieie 
müfen . vor den Heideraib gebracht werben; 
5) demſelben ſteht bie Griminalgeleßgebung in ben 
dem Zanbtage zuerfannten Angelegenheiten zu; 6) in 
Sadıen der Givilgeieggebung die Guratel:, riedend- 


„Bo bin ih? wo ik Frreihofft” rief fie. 

„Dein Käthchen,“ antwortete zärtli Grau Spreen: 
berg, „Du bift bei Deiner Mutter und Dein Berlob- 
ter iſt im ſicherer Pflege bei Tante Herwarib,“ 

Ratharina rieb ſich die Augtu, um enblicd aus dem 
Traum zu erwachen, denn im Beben hatte fie ja die ſe 
Grau nie jo mid fpreden gehört. 

"a, bift denn Du meine Mutter?“ 

„Bein Kathchen, ich bin Deine unplüdiihe Mut» 
ter I 

„Unglüdih? Ach ja, Beate iſt tobt. Weine nicht, 
gute Mama, — id) bleibe auch bei Dir, ein Kind ſollſt 
Du behalten. Zah die Vergangenheit, lab alles begra- 
ben fin, Und haft Du mid auch nicht geboten, die 
Liebe vereint und jeht Doch!” 

Frau Spreenderg warb unruhig, fie horchte ängft- 
lich nad dee Thüt him, endlich fagte fie erftaunt : 

„Die kommt Du zu dem Zweifel, Rind, dab ich 
Did miht geboren ?* fragte fie. 

„Bd, Erlattaut, der Boſewicht. dem ich ala Min 
tel dienen follte, Dich zu berauben, hat mir alles gelagt.” 

Frau Spreenberg zudie bei Nennung bieled Ha 
mens heftig zufammen. . 

„Und diefer Menſch erzählte Die, daß ich micht 
Deine Mutter jeir“ 

Ratharina bejabte, 

(Bortiegung felgt.) 


richter- und Grumbbücherangelegenbeiten; 7) bie Ans 
aelegenbeiten ber öffentlichen Erziehung unter ber 
Bedingung m. ber = Artiteld 19 ber 
Grundgelege, b. ber Richtüberſchreitung bed vom 
Heictrathe volirten Budgels. 

Die gefammte liberale Preſſe iR über bie Er- 
Härung bes Grafen Bismard im ber Diätenfrage 
tief enttäufcht. Ton und Haltung, berichtet man, 
erinnerten auch ſtellenweiſe an den „Conflicts:Bis- 
mard“ umb felbft feine nattonalen Freunde meinten: 
Bismard habe heute feinen glüdlichen Tag gehabt. 

Die geftern noch geglaubt hatten, Bidmard würde 
bereit fein, dem „beutigen“ Parlament bie Diäten 
zugufpredden, bie er bem norbbeutidhen Reichstage 
vorentbalten zu müfjen geglaubt hatte, find heute 
von einem ſchweten Irrihuum curirt, Der Reichs- 
fanzler bat dem Relchetag rundweg erklart, ber 
Säulzeihe Antrag wäre völlig unannehmbar, und 
darum ift, mag die Majorität für das alte wie be, 
te&tigte Poftulat noch fo groß jein, nit entfernt 
daran au benfen, daß ber Geſehesvor— 
ihlag B®eieg werden wird. 

Die „rauf, Big.“ ſchreibt über benfelben Ger 
genitand : E N 

„So beitimmt und entibieden wie nur jemals 
ſprach er(®ismard) ſich auchin der geftrigen Sihung bes 
Reichetaga dagegen aus, daß ben Mitgliedern bes 
Reichstags Diäten gezahlt werben, Rad wis vor 
betrachtet er die Dintenlofigfeit als ein Gorrectiv des 
allgemeinen Stimmredtä, ein Gorrectiv, das er im 
conierwativen Inlereſſe nicht entbehren will. As 
Schöpier der Norbbeutihen Bundesverfajlung iſt er 
von dem Organiämms berielben, ber in die Berfafr 
fung Des beuticen. Reiches übergegangen ift, völlig 
befriebigt und erflärt Denen, bie ändern und beſſern 
und ausbauen wollen: contenti estote, ſeid zuſrie ⸗ 
den mit eurem Gommisbrote. Dos diätenlofe Bars 
lament und ber Bunbesraih ericheinen ihm als die 
Schwerpunkte, ald die Angeln und als bag Funde: 
ment feiner Schöpfung — Sa, ja,unfere plälgifchen 
Nationalliberalen hatten ganz recht — ſo lange @raf 
Bismard am Huber it, bat es gute Wege — mit 
der Freiheit. Heil ihnen! 

RC. Deutſcher Reidstag. 

19, Plenarfigung, Donnerftag 20. April. 

Mittags 12 Uhr. 

Präfident Dr. Simſon eröffnet die Sifung um 
12°/, Uhr. Am Tiſche Yes Bunbedraihs: die Staats: 
minifter Fehr, v. riefen, Delbrüd, . Edhlöt, 
Graf Bafſewih. 

Nah einigen geſchäftlichen Mittheilungen tritt das 
Haus ſoſort in bie Tanetorbnung ein: 

1, Wahl der Präfidenten für die übrige Dauer 
ber Seffion. 

Auf den Antrag bed Abg. v. Franfenberg: 
Ludwigsdorff werben bie brei Präfibenten durch 
Acclamation wieber gewählt, 

Der Präfibent Dr. Simjon banft dem Haufe 
für fih unb im Namen feiner beiben Gollegen für 
das irren dur bie Wiederwahl geſchenkte Vertrauen 
und nimmt bie Wahl mit der Verfiherung an, dab 
das Praſidium bemüht bleiben wird, jeine Schulbig 
feit zu thun. 

&s jolgt: 

II. die Fortiegung ber Berathung über ben Un: 
trag des Abgeordneten Schulze wegen Gemährung 
von Neifeloflen und Diäten am bie Mitglieber des 
Neistnges. 

Aba. Dr, Eryard gibt fih ber — bin, 
daß trog der Erflärung des Heren Reichtkanzlers bie 
Zukimmung des Bundesratbs zu dieſem Antrage er- 
reiht werben wird, wenn derſelbe vom Haufe mit 
überwiegender Mojorktät zur Annahme gelangen folte, 
Der Antrag ſei eingebracht worden, weil man es 
für ein Poſtulat der Gerechtigkeit halte, daß das al 
gemeine Stimmrecht endlich eine Wahrheit werbe. 

Ada. v. Kardorff erflärt ſich nenen ben An« 
trag. Er ſeinestheils fieht im Großen und Ganyen 
ganz auf bem Standpunlte, ben ber Herr Reichs- 
fanzler geflern eingenommen babe, Gr müfle nur 
gegen ben Vergleich proteftiren, den berfelbe zwiſchen 
dem preukiihen Abgeordnetenhauſe und bem Herren 
baufe gezogen habe, wenn er meine, daß bie Kürze 
der Sigungen bes Iepteren mit ber Diätenlofigkeit 
zufammenbänge Bas Herrenhaus fei in Bezug auf 
feine Beratbungen viel pünftiger filuirt, ald dus Abs 
georbnetenhaus, denn ea babe namentlich die Finanz ⸗ 
vorlagen, melde lehtere& Tpegialiter burdzuberathen 
babe, nur en bloe anzunehmen ober abzulehnen. 
Auch Tommen- bie - größeren legislatoriiden Neform: 
oeiege immer zuerfi an bas Mbgeorbnetenhaus, So 
bab das Herrenbaus bei feinen Berathungen bie 
Vorarbeiten bes erfieren beugen Bine, Im Uebris 
con Ichließe er fih ben Musjührungen des Herrn 
Neichslanzlers an und bitte aus ben angeführten 
Gründen, den Antrag abzulehnen. 

Abg. Hölder erkiärt fih für ben Antrag. 


babe ſich feinen Wählern gegenüber verpflichtet, für 


bie Discuffion geſchloſſen und darauf zunähft im 


bie Gewährung von Diäten einzutreten, umb fchliehe | namentlicer Abſtimmung ber Antrag des Grafen 


er fih bey Antrage Schulze's um fo lieber an, als 
bie Dlätenlofigfeit der Reichstagsmilglieder dem Ans 
ſchluß der fübbeutihen Staaten an den Norbbund 
Säwierigfeiten bereitet habe, 

Abq. Römer: Es ift ein alter politiiher Gruud ⸗ 
fah, dab man an bie Grundlagen der Verfaſſang 
nie ohne Grund rühren bürfe. in bringenbes 
Bebürfriß zur Diätenbemiliqung Tlegt aber nidt vor 
(Rufe: links: Ya! rechts: Nein!) . 

(Bröfident: Nehmen Sie biefe Abwechſelungen 
von Ja und Nein bei ber namentlichen Abſtimmung 
vor (grobe Heiterkeit). 

‚ Abg. Römer fortfagrend: Ich kann eim ſolches 
—— Bedütiniß nicht anerfennen und bie von 
ben Borrebnerm angeführten Gründe für bie Diäten- 
gewährung fpredhen eher gegen als Fiir biefeibe Ich 
merbe bebhalb gegen den Antrag flimmen. 

(Der Kronprinz erfheint in der Hoflone.) 

Uba. Graf Spee bedauert, bab der Reichalany- 
fer in feiner neftrigen Rede das Herrenhaus fo un« 
umwunden herabgefebt babe (Dho!). Er fei zwar 
nicht Mitglied bes Herrenhauſes, fühle ſich aber nittö- 
— —— daſſelbe gegen berartine Au ⸗ 
griffe im 6 zu nehmen. Mas ben Antrag 
Schulze's betrifft, fo werbe er für denfelben ſtimmen 
und hoffe er, dab mit Annahme beffelben ein meient 
liher Schritt zur Einführung des Zweikammerſyſtems 
geihan jet, 

Staatdminifter Delbrück: Jh würde nidt bas 
Wort ergreifen, wenn nicht der Herr Vorredner in 
einer für mich umerläslihen Meile die Aeußerungen, 
melde ber Herr Reichskanzlet geftern an biefer Stelle 
gelhan bat, anfaefabt hätte, Mir liegen die fteno- 
gtaphiſchen Berichte feiner nicht vor, aber ih glaube 
an die Maojorität der Hercen Mitglieber dieſes Hau · 
ſes appelliren zu können, wenn ich es al& volfom+ 
men unrichtig begeichne, daß der Herr Reichslanzler 
iroend ein Wort geſagt, aus welchem fih bie Herab⸗ 
fegung bes Herrenhaufes ergeben Könnte. 

Die Generalbebatte wird hierauf geſchloſſen. 

Die Abgeordneten Graf Rittberg unb von 
Bernutb erflären, daß fie als Mitalieder des Her 
renbaufes fih für verpflichtet gehalten hätten, das ⸗ 
felde in Schug zu nehmen, wenn ber Herr Meidhs+ 
fanzler dasfelbe, wie der Graf Spee behauptet, herr 
abgejegt hätte. Das fei aber, wie aud fie lonſta- 
firen wollen, nicht der all gemeien. 

Nachdem noch der Antragfieller Abg. Schulze fei- 
nen Antrag befürwortet, und die Verweiſung deſſelben 
an eine Gommiffion abgelehnt worden, mwirb in bie 
zweite Berathung eingetreten. 

Es liegen bierzu folgende Abänberungs:Anträne 


1. Bon dem Abo. Graf Belbufy-Huc: „Der 
NReichstag wolle beſchliehen: in Erwägung, daß es 
fid — abgefehen von anderen Grlnden — nicht 
empfiehlt, zur Zeit Über eine Abänderung ber Ber 
fafjung des beutichen Reiches Beſchluh zu faſſen, — 
geht ber Reichstag Über den Antrag auf Erlah eines 
Geſetzes, betreffend die Mbänberung des Art. 32 ber 
Verſaſſung zur Tagesordnung Über.” : 

2. Bon dem Abgeorbneten Günther (Sadıien) 
ebenfalls auf motioirte Tagesordnung, jedoh mit 
Weglaſſung der Worte in dem Antrage Beibufy: 
„abgefehen von anderen Grünben,* 

3. Bon bem Abg. Elben: für den Fall der Ans 
nahme des Schulze ſchen Antrages, bem 82 deffelben, 
welcher lautet: „Die Mitglieder des Neichetages er⸗ 
holten aus ber Bundeslaſſe Neifeloften und Diäten 
nad Maßgabe diefes Geſehes. Bis zum Erlaf bie 
ſes Geſetzes Melt das YAunbespräfivium die Höhe 
derjelben feſt. Ein Verzicht auf die Reiſekoſten und 
Diäten ift unſtatthaft,“ — Binter ben Morten: „Die 
Dlitgliever des Meichitages erhalten” — hinzujufü— 
gen: „von ber nähften Zepislaturperione ab.” 

Aba. Graf Bethulg-Huc rechtfertigt feinen 
Antrag, indem er die Diäten als ein Privilesium 
für die Beamten bezeichnet. Schäpe ein Wahitceis 
einen Mann einmal io fehr bob, daß er ihm unter 
allen Umitänden mwäblen wolle, jo werde der Wahl» 
freis auch in der Lage iein, dem Dann, wenn es 
nothwendig fein ſollte, aud bie Diäten zu gah'en, 
und bas mwürbe bem Nögeorneten zur höchſten Edre 
gereichen, 

Abz. Danburg (Württemberg) für ben Schuls 
zeichen Antrag, der geeignet fei, eine Ausnahme der 
Gelepgebung zu befeitigen. Wolle man bie Sitz⸗ 
ungen ablürgen, fo möge man ben Reichttag recht⸗ 
zeitig und volfländig mit Borlagen verliehen. (Sehr 
wahr) Wenn man fücchte, dab die Diäten die Neden 
verlängern, jo thue man doch dem Ab,eornneten Un« 
recht, welche nicht reten, denn fie ſeien wabrlid 
nicht an der Verlängerung der Sikungen Schuld. 
(Große Heiterkeit.) 

Nachdem ih roh der Abg. Schulze, mit bem 


vor 


Er | Amendement Elben einverftanben erklärt bat, wird 


Betbufy-Huc mit 
abgelehnt. 

Ebenfo Ichnt das Haus gleihfals in mament- 
licher Abflimmung den Antrag bes Abg. Günther 
(Sadien) mit 175 gegen 152 Stimmen ab und 
nimmt jobann ebenfalls in namentlicher Abftimmuna 
den Antrag des Aha. Schulze in Verbindung mit 
dem Amendement Elben mit 185 gegen 138 Stim« 
men an 

Auf den Wunſch bes Finanz-Miniherd Campr 
haufen mirb barauf in bie Berathung Über ben 
Geſetzentwurf betreffend die Beihaffung weiterer Geld⸗ 
müftel zur Beitceitung ber durch den Rrjeg veran- 
laßten anberorbentlihen Ausgaben, eingetreten und 
ohne Diecuffion bie zweite Beratbung im Plenum 
bes Haufes beicloffeh." — Hietaitf’wird bie Sitz 
ung um 4 Uhr vertaat. 


Neueſte Nachrichten, 


88. DOtterberg, 19. April. In Nr 87 ber 
„Pi. Volleng.“ findet ih unter den „Neueften Nach⸗ 
richten“ ein in das religiöfe Gebiet einihlagender 
Ürtikel. Bei und herrſchen ähnliche Berbältniffe, ats 
wie fie in dem beresten Artikel bargeftellt find; ba 
wir aber nicht willen, ob der Attikel „Aus der 
Nähe" allenfalls von Diterberg felbft ausgegangen 
fein möte, fo wollen wir auf Darftellung der gege- 
benen Thatiahen verzichten und nur ein Beilpiel 
bringen, welches die Hierarchie und Heaction, bie in 
dem fraglichen Artifel angedeutet ift, unterftägt. — 
Ein Priefter aus unferer nädften Nähe bat 
einem Beichtfinde aus gebilbetem Stande bie Mbfo« 
lution verweigert, meil es mit anderen Gonfelfionen 
verkehrt hat und jelbt an einem Tage des 
Herrn mit Kehern per Schlitten nad Raiferslautern 
gefahren it. — Bir uniererfeit3 glauben nit, daß 
bie vorgegebenen Gründe die Urſache zum Verfahren 
bes Dieners ber alleinfelinmahenben Glaubenslehre 
ollein waren, ſondern haben im Innern bie Ueber» 
zeugung, baf eine Verweigerung der Abiolution wur 
dem Umftande zu verdanten if, dab bas betreffende 
Beichtklind, in feiner angehornen Liebenswürdigfeit, 
legtere Eigenſchaft nicht genug gegen Ale, bie es 
winfchten, befunbete. Unſere Leier mögen fih ihr 
Urthell daraus feibft bilden. Wir waren belicat 
genug, Berfonen und Ortsnamen zu verſchweigen, 
follte es aber eine Dppofltion geben, fo ſtehen wir 
für die Wahrheit des Dargefellien ein, erbieten uns 
zum Feugenbeweiſe und kommen ſchließlich auf das 
firhlic»politifche und bereits in Ihrem Blatte anges 
beutete Biel zurüd: 

Bilden wir eine beutfhe National:Rirde, 

in welder ber Gonfelfionstt.eit aufhören wird und das 

Dogma, der Moral gegenüber, nicht fiegen fol. 
Ein guter Ratholit, 

* Münden, 19. April. Das in folge ber 
katholiihen Bewegung zufammengetretene Gomite er: 
flärt auf den gegen basielbe gerichteten Birtenbriei 
bes Erzbifhofs, «8 fehe ſich zur Öffentlichen Abwehr 
ber fo ihmeren Angriffe gegen bie ſtaatebürgetliche 
Loyalität und bie fatholifiche Gefinnung aller Unter: 
zeichner veranlaft, Daffelbe erkläre bad Dogma ber 
Unfehlbarleit ald unverträglih mit der Berfaflung. 
Die Unterzeihner befünben fi im Uebereinftimmung 
mit ber Mepierung, welche bie Biſchöfe vor ber eigen: 
mädtigen Bublication der Beſchlüſſe des Eomyils 
warnte, dem Grybiihof von Bamberg bas Placet 
hierzu vermeigerte und bied durch bie aus bem 
Dogma fließende weientlihe Alleration ber Bezieb 
ung zwilden Staat und Kirche und bie barin lies 
gende Gefaht für bie politiihen und focialen Grund: 
lagen bed Staates motiv'rte. Hätte der Erjbiſchof 
fi) ſieis feiner geleifieten politiſchen Eide, namentlich 
de3 am 26 Januar 1859 auf bie Verfaſſung abge 
legten Eides erinnert, dann würde ihm bie factifche 
Verlegung ber Verfaffung des Dogmas und durch 
die aeiftlihen Strafevicte gegen die beiten Männer 
des Landes, welche die Annahme des Dogma's aus 
religidfer Gewiſſenhaftigleit, wie aus Motiven ber 
Treue genen ben Hönig und die Etaatsgrunbgefege 
vermeigerten, ſchwer gemorden fein. 

Die Ermwiderung ihliekt: Nicht uns, hohmür- 
bigfter Herr, trifft der von Ihnen ausgeſprochene 
Vorwurf, namenloſes Unglüd und heilloſe Spaltung 
in unfer ®aterland Bayern zu bringen und ben 
gänzlihen Umfturg der kirchlichen und ftaatlihen Yu 
torität anzuftreben, fondern Diejenigen, melde bie 
Gebote einer fremden, in Nom dominirenden Macht 
über bie Autorität der Regierung unferes Königs 
fielten und ihe hohes geiſtliches Amt dazu benup'en, 
die Angehörigen der katholiſchen Kırde zu einem in: 
nerlihen Abfalle von unierer Verfaſſung im Gemwiis 
fen zu verpflichten. Dit Ihnen, hochwürdigſter Hr. 
Erbiihot, befümmert und tief bie ſchwere Gefähr- 
dung der kirchlichen Untorität, aber wir müſſen bie 
Schulb an biefer traurigen Thatfahe vor Allem 


208 gegen 117 Stimmen 


bort erkennen, mo einerfeits ber Uebermuh ber Ge 
walt an ber alten Lehre und Verfafiung der Kirche 
frevelte, anbererfeits der Mangel an Harer 

niß bes überlieferten Glaubens oder ein furchtfämer, 
die eigene beſſere Einficht aufopfernder Gehotſam 
tiefen Frevel unterfiügt, Anden wir uns bemußt 
find, für eine heilige Sache in den Kampf gegangen 
zu ſein, häckt uns zugleich die feſte Hoffnung, daß, 
welche zeitweiligen Verdunkeluugen der Wahrheit und 
bes Rechtes auch kommen mögen, dieſen doch ber 


Sieg nicht ſehlen werde. 
Genehmigen Sie x. 

* Münden, 20. April. Der „Vollatote,” das 
„PBaterianb“ und andere Mälter verbreiten die Dar 
Melung eined pwiſchen den Könige und dem Er 
biſchofe über bie Haltung Döllinger’s fiattgehabten 
Geipräds, wonach dem Erzbdiſchofe, was auch fom+ 
men mögen, bie volle Zulage des alerhöchſten 
Schutzes und ber füniglihen Gnade gemadt worden 
fei. Gutem Bernehmen nad wird dieſe Darftellung von 
Perfönfibteiten, melde bem eribiihöfliben Kreiſe 
nahe ſtehen, als unrichtig bezeihnet. — Das Metror 
politancapitel erflärt feterlih, in Aneılennung bes 
Batifanifgen Conzils, deſſen Beſchluſſen umd bei 
Ausjührung der begügliden oberhirtlihen Maknah: 
men anfanıs mie jegt eimmüthig bem Erzbiſchof zu 
getimmt au baben. 

* Münden, 21. April, Profefior Huber bei 
reitet dem Bernehmen nad eine eingebenhe Der 
rihtisung und Zurechtweiſung gegenüber Den Bors 
würfen und Angriffen des erzbiichöflihen Hirten: 
briefes vom 14. d. M. vor, 

* Berlin, 20. April. Nach erfolgter Cinver: 
leibung von Elſah und Lothringen ins Reh wirb 
der Reichsfangler ala verantwortlicher Minifter bes 
neuen Meichdlandes fungiren. 

* Berlin, 21. Horil, Die „Rrenggeitung” be 
zeichnet die Erdrterungen biefiger ſowie ausmwärtiger 
Blätter über augeblide, bie norbiclesmig’iche Frage 
betreffende Verhandlungen, als völlia mübig, ba feis 
nerler neue Unrenungen jtattgefunden haben. 

* Berlin, 21. April. Die freie Haftpflicts- 
Commilfion hat zu 5 2 des Entihädigungsneieges 
den Aufag beantragt; die Verſchuldung des Unter 
nehmens wird präiumirt, wenn derfelbe nicht beweiſt, 


daß bei der Einrichtung und dem Betrieb die geſetze 


lichen und erforderlichen Vorkehrungen für die Sicher» 
heit bes Lebens der Arbeiter getroffen find, 

Der „Stante-Hnzeiger” enthält bie Publication 
bes Sr für Militärperfonen. 

Straßburg, 20. April. Die amtlide Zeitung 
bringt bemte am ihrer Epige eine Berorbnung des 
Tivilcommiſſate, weihe den Schulzwang für alle 
Rinder vom 6,—14., bei Mädchen bis zum 13. Jahre 
feftftellt. 

* Wien, 21. April, Abgeorbneienhaus. In 
ber bentinen Sigung fiellte Minifterpräfindent @raf 
Hohenwarth ben neu ernannten Minikter Srodholafi 
vor. Der Geſthenlwurf über bie Forterhebung der 
Steuern für ben Monat Mai wurde mit großer 
Mojorität angenommen. 

* Brüffel, 18. April. Die Benolmädtigten der 
Friebentconferenz verbundelten heute über bie Frage 
ber neuen Grenzen. Der nächſte Sihungslag ift noch 
wicht beitinmt, 





ihre Stellung an der Brüde von Neuilly burh Ars 
tillerie bebeutenb verflärft und find im Stanbe, zwei 
ber bereutendften Straßen des Ortes zu beftreidhen. 
Die Parifer vertbeidigen bie Barrikade, welche ben 
von ben Werfaillern eroberten Werten aeaenüber er 
richtet worben ift, mit großer Hartnädinkeit. Die 
Batterien an ber Porte Maillet und ber Baltion bes 
ZTernes feuern unauigörlic genen Gourbevoie, eine 
andere auf dem Kirchhof von Levallois errichtete Batr 
terie beichieht ben Bahnhof von Asnieres, wo ſich 
bie Merfailler ftark verkbam haben. Der Drt Ih 
nieres ſelbſt witd von den Meriailern nicht beieht 
aebalten, wohl aber das Hois Golombes, wohin fie die 
Jafurgenten zu loden verfuhen.: Rah bem „Monis 
teur* finb von 2000 Mann, welche Dombromasfi 
verlangt hatte, nur ein Drittel bis zum Batınhof ges 
fommen, bie übrigen wurden durch das feuer ber 
feindlichen Batterien zum Rückmorſch aegmungen, Huf 
der ganzen Linie von Reuilly bis Möniered haben 
bie Parıfer durch das feuer Der Berfailer bebeutenbe 
Berlufte erlitten. 

Der Entiheibungstampf mirb nahe bevorftehend 
gehalten, Die Vorte Maillot und die Wälle zu bei⸗ 
den Seiten derfelben find nur nob Trümmer. Die 
Quartiers der Ternes und bes Arc de triomphbe leis 
den beträchtlich unter dem ſchrechichen Bombardement, 
welchem zahlreiche Perionen yum Opfer getallen find, 

* Paris, 21. Aprit, 8 Uhr Megs. Muf der 
Seite von Banores, Iſſy, Glamart bat ſich geitern 
nichts Neues zugeiragen. Dberft Dfolomig wurbe ge: 
ſtern zu Mönieres am Kopf und Arm verwundet, ber 
hielt aber deſſeaungeachtet das Eommando bei. Einem 
officielen Bericht zufolge wurden in der Naht vom 
19. auf 20, b. zmei in Neuillg aufgesebenen Barri- 
kaden von den Verſaillern beiegt, neitern Morgen je 
doch von ben Föderirten wieder genommen. Die 
Berfailler, welche fih auf dem linken Seineufer ver 
ſchanzt haben, concentriren auch zu Puteaux und our: 
bevoie Streitkräfte, 

„Met d'ordre“ Saat, die Föderirten feien Herren 
von Ober; Neumlly und ben weitlichen Theil von Ass 
nieres. — Die Kanonade in der Richtung von ber 
Porte Mailor und Neuilly besinnt foeben mit gro: 
ber Heitigkeit von Neuem. le zus find eins 
ſtimmig der Anſicht, daß der große allgemeine Ans 
griff der Verfriler Armee ummittslbar bevoritehe. 

* Berfailled, 20. April, 5 Uhr Abds, In der 
NRationoloerfammlung brachte Brunet einen Antrag 
ein, wonah eine Commiſſion von 25 Mitgliedern 
ernannt werben follte, beauftragt, einen Aufruj jur 
Verföhnung zu erlaffen, und bie Beriammlung auf 
plowent wurde, fih am Unterhandlungen mit Paris 

veit zu erklären. Die Berfammlung lehnte ben 
Antrag durb Unnahme ber: Borfrage ab. 

Berfailles, 20. April, Die Nationalverſamm⸗ 
ung bat den auf eine Verſöhnung gerichteten Bor 
ſchlag Brunel’s abgelehnt. — Der Triumphbogen 
in Paris ift bie jegt noch nicht zuſammengeſchoſſen. 
— Thiers bat den Marihall Eonrobert auf's Freund- 
trchfte empfangen, Lehterer hat fein Commando er⸗ 
halten. General Ductot wird mit 32,000 Mann 
am Samſtag erwartet, 

Nouen, 21. April, Der „Nonvelifte" meldet 
aus Weriailes von geſtern: „Es fleht eine gtoße 
Actton ummitrelbar bevor. Die geiammte Gavallerie 
wird, mit Proviant auf drei Tage verjehen, St. Ger- 
main beute Nacht verlaffen.” 

* Rondon, 19. April. Das ausmärtige Amt 


wird morgen eine Reibe von Depeſchen veröffentli« 
hen, melde ſich auf bie f, 3. währenb der Meile in 
ber Yefusliche in Mom vorgefallenen Störungen und 
auf bie ne beziehen, ob für bie währenb ber Ba- 
rifer Belagerung eniftandenen Beſchadigungen des 
Eigenthums brimſcher Unterthanen ein Erfag bean: 
forucht werben kann. Ueber bie lebtere Ftage hat 
bie engliſche Renierung auf Anralhen der Aronaboo- 
caten bie barauf bezilalichen Beſchwerden dahin be ⸗ 
ſchieden, dab weder Franfreih noch Deutidland zum 
Schadenerſat verpflichtet ſelen. Beydalih eier bei 
St Quen vorgefallenen unmotivirten Zerftörung meh- 
rerer Häufer hat Earl Granoile am 4. März Lord 
Lotus aufgefordert, beim Fürfien Bismard eine Un- 
terfuhung auszuwirlen. 

* Madrid, 20. April. Der Senat bar ſich 
conkitwirt. Im Gongreb hielt Gaftelar eine heftige 
Rebe genen bie Regierung anlählih ber Wahlen 
und griff die ſavoyiſche Dynaftie an, fo bak er zur 
Drbnung aeruien wurde. 

* Bulaveft, 20. April, Der Fürſt und die 
Fürftin find heute nah ber Moldau abgereift. Die 
—— daſelbſt if vorläufig auf zehn Tag feſt ⸗ 
geſehl. 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 

* (Die Borbeiprehung ber Rathaliken). 
welche geftern Abend ſtaufand, war von 42 Bürgem 
biefiger Stadt befuht und murbe einflimmig beichloi» 
fen: eine größere Verſammlung am fünftigen Dien: 
flag Abend abzuhalten, um eine Adteſſe an Dr v. 
Döllinger zu berathen. Die Berfammiung wählte 
ein Gomite, um bie möthigen Borbereitungen zu ireir 
fen und unterzeichneten ſämmtliche Anweſende bie 
Mündener Adrefle j 

B (Aaufmännifder Berein) In ber 
am 20. abgebaltenen Wohenverlammlang verlas ber 
I. Vorfland die an den Handel, Habril: und Ge 
twerberath merichtete Adreſſe, die hieſigen Poflnerhä lt 
mifje betreffend. Diefeibe wurde einftimmig genehmigt 
und wird Sonntag nad ihrem Beftimmungsort abs 
gehen. Hierauf machte er einige Mitiheilungen im ' 
Berseff ber neuen Währung und bed in Franbkreich 


Dieaftes:Rachrichten. 

Die Rralientebrerftelle an ber helnnten lauemiſchen Schule 
zu Bnmmeiler it dem für das Lehtfach In den Mialien ac 
verilfien Ganbibaten und Verweſer biefer Stelle, Dr, Kart Wi s 
beim aber, und die an ber ſJolitten lat iniſen Schule zu 
Sermerebeim erledige Studien Lebzrerſtelle dem arprühen 
Lchramiscanpisaten und dermaligen Mililtemten an ber Stu⸗— 
birmankalt zu Savteurd, Karl Mech, übertragen worben- 


Handel und Inbuftrie, 
“Amweltrüden, Mer, — Eisen per Gr. 7 N. 46 ft., 
Kerit 6 M. 20 fe. Gerfte Aeih. — AM — Er dreiblae — N, 
— tr. Speh 5 fL51 fr. Spchtemn — A. — fr. Dinkel — FM, 
— tir. Muͤchſtucht — A. — tr. Hafer b A. 45 fr Wrbien 
fh lt. — Biden — ſ. — fr. Roartofieln 1 A. 20h. 
Stroh 2 91.0 fr. Heu 4 A. 36 fr. Kerubted 6 Pb. 29 fr, 
Auſel, 21. Aptil. Weisen 7 Fri > Kom 6 N. 

» r. 


1 1.40 Mr. Allee pro Centnet. Gin Kerubres von Pio 
29 fr. Butter pro Dfundb 96 fr. Gier das Dupend 18 fr. 
“ Borme,2i, April. (Wittelpreite.) — Wrigen 200 Bid, 
120,32 tr. Kom 100 Di. 11. 4 fr. Werde 160 DB. 7.. 
12 fr, Daier 10 Gib. 6 f-S0fr. Spelz 10 Pi, — RB, — ft 
Aletſamen DI Vfd. — fl. An Markt aebracht 145 Malter, 
“ Tranklurıer Börfe vom 21. April, Darmit. Banf 
09 P., Staarsbahn 393,3! ti, Gredilaitien 
2 ht, Lombareen 169%, 54, Balijier 20, 
Yet, 19547 Amerikaner 96%,, Spanier 31, #1, Orizon 
749, Tenttal· Uacific 87%. Schluß fer une Ichhait. 





regifter des falı 
lauter murben eingetragen: 

1. JofeppilImann und 2 Emanuel 
Feibelmann, beide Kaufleute in Sailerds 
fautern wohnbait, find Inhaber des umter 
der Firma 

„Ulmaun & Beibelmann“ 
mit dem Gise zu Haifertlautern beftchenben 
Manufatturwaarengefhäftes. 

Die Geſellſchaft IR eine offene und — 
der Gefellſchafter bereitigt die Geſellſchaft 
ju vertreten und bie (firma au zeichnen. 


Ludwig Geiger, Fabrikant in Kaifers: 
fautern mo&nbaft, ijt Inhaber des unter 
der Frma: 


„8. ko 
mit dem Sitze in Kaiferslautern beitchenden 
Riegeleis und Holzſchneidegeſchaftes. 
alierdfautern, den 21. April 1871. 
Der Obergerichtfhrelber an bem tal. Han: 
beiögerichte Railerslautern: 
FJ. Rofiee, 


Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf bie Betannt⸗ 
machung vom 31. März 1971 
werden nach eingelretener Hehisfraft dis 
Ganterlentnities die läubiger deg Yo: 
hannes Willenbacder JIL, Bäder, 
Krämer und Wirth, rüber in Alſenborn 


] bermalen abmwejend, ——— 
— hre orberungen und die etwaigen Borzugs⸗ 
sehe derſelben 


onmerflag re Feldjagd-Verpachtung 


ontag den 19. Juni 1871, 
Bormittags 8 Uhr, 
in ber Ganslei des beinnien Gerichte vor 
bem unterzeichneten Gommiflär periönlich 
ober durch einen Gewalthaber zu ericheinen, 
um bie angemeldeten Forde en nötbänems 
falls weiter auszuiühren unb über bie Ach: 
tigfeit der angemeldeten Forderungtn und 
über bie u ge Vorzugsreiste au 
verhandeln, ferner um über bie Wahl eineh 
befinitiven Maileoerwaltere unb eines Glau⸗ 
biger· Ausſchuſſes. über etwaige Vorſchlaͤge 
zur gütlihen Vercinbatung und über alle 
weiteren, das gemeinichaftliche Anterefie der 
Bläubiger betreffenden Angeiegenbriten Bes 
ſchluß iu failen. 
*ailerslautern, den 21. April 1871. 
Der Ganteommiflär. 
Hatry, Aal. Bairkägerichtsahieilor. 


Aecht ostind. tapioca |: 


dago 
bei Heiur. Gries 


87,02 am Scilleplap. 


€ 


zu Kaiſerslautern. 


Rachdem ber Haft: 
wirth Herr Jatodb 






UNE Säneider dabier | 
wert x Kürzlich verſtorben 


£ ⁊ ber von demſchben 
ge ‚elbjagd, beitehendb aus ben fübs | 
ich und weſtlich liegenden, um hieſigen 
Banne gehörenden Bbielen, Felder und Gur⸗ 
ten, die zwiſchen der Bahnhofſtraße und bem 
Lauter bache liegen, 

Montag den 24. April, des Morgens 
um Il Uhr, in dem Etadthansfaale, 
aur Mbiedervernaditung gehhritten, wozu bie 

u er an eingeladen werben. 
alfersfauter, den 12. April 1871. 

Das Bürgermeifteramt. 

Sohle. 





185%, 
Pobhrinden:Berfteigerung | 


zu Olsbrücken. I 


Montag, den 24. April nächſthin, um | 

r bes Nachmittags, zu Olsbrüden! 
auf bem Gemeindebaufe, wird das diesjäh: 
rige Lobrindensirgebnik aus den nachge⸗ 
nannten Schlägen und Gemeindemwalbungen , 
oͤffentlich werfteigert: | 

I, Glemeindewald von Disbrüden. 

a. Schlag Kübpierb geidhäpt zu IM Gtr, 
d. . KZeflfein „ „u I; 


II. Gemeindewald zu Umerfulzbach. 
Schlag Lochwieſe, nehbänt zu 3 Etr. 
DOlsbrüäden, den 15. April 1571. 
Das Bürgermeifteramt. 
Gehm jet * 


Möbelverſteigerung. 


Dienftag, den B.Abril nädfthie, 


it, fo wird bezüglich | nammirtags um 1 Uhr, dabier in feiner 


Vohnung in der Müblisrafe, HausıTir. 194, 
läht Schreiner Jobann Pahmann vers 
ſchiedent neue Möbel auf Credit verfieigerm, 
namentlich: 

5 Skleiberichränfe, mworumter 1 von Wien: 
tolz, 6 Ehiffonier, wovon 2 polirt, b 
Gommode mit je 4 Scublaben, wovon 
drei polirt, 4 polirte Pleiterkbhränte, 2 
polirte Waſchtiſche mit Muflay, G Bett: 
laden, mehrere Hücdenichränfe und meb- 
tere runde und andere Tiſcht, barunter 
einige mit Wachttuch. 

Die öbel innen täglich eingelesen 


werben. 
Railerölautern, den 6. April 1871. 
6] darimarnı, f. Notär. 
Eine neue Sendung frilder 
Citronen 
und ausgezeichnet icdhöner 


Meifina-Orangen 


el 41,6 
en Intins Hoc. 






Mobiliarverfteigerung, | Bekanntmachung. 
rn Mk liter f Das 1. und 3. Bataillon nes f. 8, In anterie⸗ 


Repiments „Prandb* veriteigert am Dienſtag deu 
25. und wenn nötbie Mittwoch den 26, dieies, 


4 
ford von Vormittago I 1Ihr an, vor der Reiterfafernein fandau or 


eine größere Anzahl Fugpferde 
gegen haare Zahlung. 
Teuffenbach, Major. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum diene biemi 
richt, dafı erg e biemit zur Nach 


Theater Reſtauration 
am Samfta den 22. April, 


® 
. on —bends 6 Uhr mit Mufif eröffnen wird. J £ 
Für ausgezeichnetes Bier, vortrefflihe Weine, ſowie für eine Auswahl - 
guter Spellen ir beitend Sorge getragen. { 
Abonnenten für Mittagstiib werben angenommen. 
Einem freundlichen Zulprude ficht acıtungsvoll entzegen 


Strauch. 


‚Mineralwafler-Fabrif von 8. Thiel 


pfiehlt: 3 
Selters⸗ und Sodawaffer in vorzüglicher Sualität, 
Natürliches Kiſſinger-Waſſer wird täglich erwartet. 


Geſchäfts Verleguug. 












—* 





— — 


babier, in ibrer nung bei @ebr. Tas 
fer, auf Erebit verfleigern 
Tide, 1 Kleiderfchrank, 1 Bildierfhranf, | 
1 Kütemiärant, 1 Betücihrent, 1° 
eifernem eftell mit Matrage, 1 Maad⸗ 
bett, Vütten, Br... fte, 1 gro: 
Küchengerätbe und fomft mehr, 
Kalferslantern, den 17. April 1871. 
2269) | 
auöverjteigerung. | 
Freitag, den 2. April, Nachmittags ı 
3 Uhr in der Mirtbihaft von Adam Wan: | % 
I . — Drei Desimalen 
ſache mit Wohnhaus, Hintergebäuden, | 
Stallı 
emeinkhaftlicher Einfahrt an ber 
tofbausftrafe neben Peter Martin 
2. Blan:®ro. 1468%,, — 7 Dei. Garten 
im Koblbruch nehen Eva Lautenbad 
3. einen Einipännermwagen mit Ermbdtelei: 
tern. 
Bemerft wird, dab die Jane und Ein 
betrieb ſich eigmen. 
Raiferölautern, den 14. Upril 1871. 
Srasveriteigerung. 
Samftag, den 9. April 1871, Radımits 
&oerg babier, an feiner ‚ bringen, da ich ımeim feit längeren Jahren in Orterberg betriebene® 
5 Zagmerfe gro Oelmühlerwieie das | ‚ J 
eea DÜERWFRRFeH- Geschäft 


1 Screibtiih, 1 runden Tiih, andere 
ommode, 1 Hubebett, beitehend im 
ber Budtaften mit ® Porzellan, !| 
i 
Igen, f. Notär. 
laßt Herr Jofenh Bolfong , 
eigern: ’ 
mebft Zimmern, Def und 
unb Ludwig Unger; 
und Hemrid; Jung; 
tunn des Mohnbanies iu jedem Geichärts: 
0,00 Derheimer, f. Nosär, 
tags 2 Uhr, läßt Herr Gutsbefiker Gar! Dem_biefigen wie auswärtigen Publifum_erlaube mir hierdurch zur Kenntni zu 
dießjährige Heus und Obmetgras darauf | 


verfteinern. ! man bierher verlegt und beute im Haufe des Hrn. Geihäitsmanns Ghr. Binn, der 
Katierdlautern, den 14, April 1871. | Fiuchtbalie gegeniiber, eröffnet babe. Unter Zuicherung prompteiter Yerlenung und 
6,1) mögtichjt billiger ‘reife ficht freundlichem Buipruch entgenen 


Derbeimer, f. Notär. | 


Mobiliarverfteigerung. 
Dienftag, 2. Mai 1871, Nahmittaas 1 ' 
Uhr, babier in feiner Wodnung am der Giien: , 
bahnftrafie, läßt Herr Gutsbeſitzer Philipp 
Gerlach unter Anderem namentlih vers 
fteigern: z 
3 Plerbe, 2 Zwei: und 1 Einfpänner Wa: 
gen, Pierbögeichier, 2 volftändige Pflüge, ; 


S. Heimann. 
*aiferölautern, den 2. April 1871. 


Tapetenfabrik von Hd). Lotz 


empfiehlt die mun vollendete neue Muſterkarte ju meneister Abnahme. 


mehrere Sinterpfläge, 1 Rartofielpflug, Tapeten a6 Er. Goldtapeten a36 fr. 
4 xartoffelenge, 2 eiferne und 2 n =; Auher arofem Vorrath einenen Fabrifats mache auf bie reichhaltige Wuiterfarte 
a 





serne Gnnen, Ketſen, 1 WPinbmä le, der ültelten Zapeteniabrit in ropa aufmerfiam ; i [per 
Sieben, 1 Strsbbant, 2 Pfuhlfäfier, tragen 7 Zapetenf Europa aufmerfam, die mir die alleinige 
Leitern, 1 Malte, 1 Desimal und 1; 
Schalenwaage x. x. 
Kaiferöfautern, den &. April 1871, 
%,2,3] Derbeimer, f. Rotär. 


Holz: und Eiſen-Verſtei— 
nerung. 

Montag, den 8. Mai 1871 und an den 

beraufloigenien Zagen, jedesmal von Wors 

mittags 8 br an, dabier in der Halle auf ı 


dem Marslan, läßt Herr Kaufmann Jafeb 
Steiner unter Anderen namentlich vers 


fteinern: 
Im Stüd rüfterne und eilerne Magens 


ur 


sch. Los, Kerſtgaſſe 158. 


Der Unterzeichnete bringt einem geebrten Publikum die ergebene Anzeige, ba er 

; Sein Atelier verlest und ih gegenwärtig an der Fackelrondelle smeichen dem Hrn. Anwalt 

ap umd dem neuen Schwanen befindet, und konnen von heute am jeden Tag und 
jeder Witterung verihiedene Aufnahmen ftattfinden. 

| Fur eine beaueme Einrichtung, jomie 2 Bart: und Ankleidezinmer ift beitens geſorgt. 


Katjerdlautern, den 22, April 187 (96 /, 
3. Delgertb, Photogtaph. 


Neue Sendungen 





Theilungsverfteigerung. 


naben — 36 
red } Samitag, ben 13, Mai 18971, Nachmit⸗ 
8,700 u a eeeignt in allen tags 8 br, Sabier im der — von | Franzen, Beſatztnöpfe, Gallons und 
4.000 — Ban Hefaeıt im alten | Adam Wagner, werden durch) dem hie ges | Wimpen, Zeiden. nd Batent:Zamımt: 
en a FE | richtlich beauftragten £. Notar Derheimer| bänder empfiehlt billigit 100p934 
17.000 eihene Speichen zu Kaiferslautern verfteigert : Garl Sprof. 
3700 " rüfterne Bretten Pan-ir, 1278, WTB. — 6 Der. Fläche 
2m 5 eichene ® mit Hobnbaus, Hofraum und Garten, 
100: Bapmeime ——— — Seezungen 
600 = fieierne : Die Betbeilipten ind bie ginder und Er⸗ ’ 
24,000 Kubifuß harte eichene und rüfterne ben der dahier verlebten Gheleute sranz Fon). 


Nusbölger, 
DD Stüd vierrädrige Wagen mit Dieifings 
büchfen (franz. Munitionswägen), 
3 Feldihmieden, 
1 Ehbailen:@eitell, 
7 Stüf sweiräderige Wagen, 
m. Bropfaften, 
4 Pesimolwangen mit Gewichten A 50 
Eit. Trogfrait, 
20 Stüd ein: und zmweihörnige Ambofe, 
HM Schraubitüdfe, 
20 „Amboieu. Waffenihmiedsbämmer 
1 Reifbiegmaldine, 
2 neue Drehbänfe, 
1 große Schraubihnelomashine, 
1 Ichwere Stang: und Drudmajcine, 
1 Schweiähammmer, 
4 greiie Bohr maſchtnen, neuchter Gon: 
tuclton, 
2 Meinere bitte, 
1 arbmühle, 
I Trudiprike und 1 Wlecdidıeere, 
Theile erner Sãgmaſchine, viele Riemen: 
icheiben, Transmifflonen und Lager. 
Bemertt werd, daß ſaämmtliche Hölzer er: 
ſter Qualität, aröitentbails 10 bis O0 Jahre 
trocten aufbewahrt wurden und ſich vorzugs: 
weile eignen Tür Wagen⸗ und Eifenbahns 
mwangondsKabrifen, jowie für Mofail: und 
Friesböden ; Gitentheile werden bis zum Tape 
der Terfteigerung guch kaufsweiſe abgetreten. 
Detailverzeibmiife fünnen vom Beritein: 
laſſer gegen Einfendung von 9 fr. beiogen 
werben. 
statierßlautern, ben 11. April 1871, 
87,6,28] Derbeimer, f. Notär, 


roh, Vedell und Elijabetbe Pletid, 
als: 1. hilipp Sroft, Geidiäftsmann, eige: 
nen Namens, jowie als Bormund feiner 
minderjährigen Geichmiiter Jafob und Frans 
sisfta Groh; 2. Jobann Groß, Medhanifus, 
eigenen Namens und als Nebenvormund 
seiner genannten minderjährigen Geſchwifter: 
3. Gatbarina Groß, ledig, ohne Gewerbe, — 
alle zu Staiierölautern wohnhaft. 
Kaiferslautern, den 21. April 1871. 


Derbeimer, f. Rotär. — 
N Ein tüchtiger 


"Tier günffgen Wetagungen Tan cin Meſſerſchmied geſelle 


Lehrling 
eintreten bei 196,2] finder dauernde Arbeit bei , 
Ja kob Schweiter, Mefierichmied, Jakob Schweiner, Meſſerſchmied. 


Junger Buchs Im einer geſtern Abend ftaltariundenen 


" * Xorbeiprehung von Antholifen wurde bes 
billigit bei . , ſchloſſen, eine gröhere Verfammlung 
Franz Berg, Schmied. 


nädjjten Dienjtag Abend, 8 Uhr, 

. . im Locale des Ürbeitervereind (2, Etod des 

Zu vermietben: Safe Gonrad am Exhillerufah) adım 
Das Faubenheimer’fhe Anweien am] balten, um eine Adreſje an Hr. Dr, von 

der Ehſenbahnſtraße, welches bisher von den | Döllinner zu beratben. 

Herren Schr. Kauſer nemietbet war, beiter 

bend im unteren Stof aus einer geräumigen 


2 fatholikhen Bürger biefrger Stadt, 
mel 

Werfftätte, im smweiten Stod Wohnung mii 

6 Simmern, 2 Manfarden, stüche, ®eller, 


für eine Adreffe an Örn. 
Speicher, arten und Brummen vor dem 


Haufe, it zu vermieiben und Fan alsbald Dr. D. Döllin ger 


bezogen werden. — Müberes bei ®. Base | find, belieben ſich biegu aablveid eimufinben. 
und, Geichäfts-Naent, wohnhaft in der| Das von 42 Tatholifchen Bürgern ge: 
locenſtra he. (36'/,m2 wählte Gomite. 


bei Earl Hohle. 
Zu vermierben: 


eine fehr freundliche Mobrung in der Wir: 
majenjeritrafie dubier, beftchend aus 
+ Zimmern, Rüde, Keller und Speicher, 
und bis 1. Juni nachſthin zu beiehen. 
Mäheres bei Yehrer Wei caof 








l 


entur übers | 






Demolratiſcher 
Arbeiter-Bildungs-Verein, 


Heute Samſtag den 22, Aprit, 
Abends Udr, tm Bereindloca! 


General» Berfammlung 


des Krankenunterlühungs-Vereins. 
Tagesordnung: 

Umänderung mehrerer 6% der Statuten. 

Der IE. Vorftand, 


9,6) 
stanariensZuht-Berein, 
Die bereit eingezeichneten Ditglieheriwer- 

den biermit zun_befimtiven Mahl bes äu— 

Ihufied auf mächften Montag, Abende 

8 lihr, im Lecale des Herm Heinrib 

Hojimanın jreumblichit einmelaben. 

Der prob. Ausicdhuß. 


Heizer⸗Geſuch 


(sine Papierfabrit der Vordervialz subt 
gegen guten Lohn einen Heizer u. Daıpf- 
majchinenwärter. Wo? jagt bie Grpe- 
bition d. U. (361, 


Frifcher Nheinlachs 
”. bei Carl Hohle, 






—— —A 
AyWerloren) 
Mufter ent⸗ 


baltend, am Mittwoch Abend 

am Waſcherderg. 

Abzugeben genen Belohnung 
ber Erxpbedition dieſes 


Blattes, 


Mufikatücjeäinter- 
haltung 


Sonntag Nachmittag von FUhr ab im der 


Neltauration Barbarofja 
im meuen Pogengebäude, wozu freumblidit 


einlabet 
3. Wendt. 
Da id von mehreren Herren erfucht wurde, 
einen Mittagätiich zu Srrangiten, fo er: 
faube ih mit, um baldige Anmeldungen 
zum Abonnement auf einen guten fräftigen 
Mittagstiicdh zu bitten. 
I Wendt. 


Morgen Sonntag Abend 


-, Streich- 
a, Quintett 
um Cafe Schmitt, 


Eifenbabnitrahe. 
Anfang 8 Ubr Abends, 


Rächſten Sonntag den 23, April 


Tanzbelufti ung 


in 





1 





bei Carl Frank 












' u — wozu bierdurch 
De A Freimmblicht einge 

ee ER laden wird. Kür 
— gute Sbeiſen und 


Getränfe ift Boriorge netroffen. 1,6 


Morgen Sountag 
Canzunter⸗ 
haltung, 
N Ally wozu freundlichſt 
a — einladet 
Daniel Hoffmann 


in Moorlautern. 
DB” NB. An bemielben Abend 


Meselfuppe. 


Morgen Sonntag, ven 23. Apr 


Tanzmuſik, 


wozn freundlichſt eingeladen wird 
von Friedrich Zapp 


in -Moorlanterı. 


* faiferslautern, 22 April 1971 — 
(Victualienmertt.) Butter ». Pid. 34-38 fr. 
11 @ier 16 fr. Aartofieln :p. Etr. 1A. 6—2fl, 
Susf. M fr. bis 3 HE tr. Stroh? fi. 
15 fr, Meeheu 4 fl. — fr. 





— 





franfiurter Cours v. 21. April, 
@elb-Zorten. rn. tr. 
Preußische Kaffenicheine . . | 1.45 9 
” Friebridsdor.. . | 9 8 55 
Dihsiem - . 2... ...19 3547 
„ . Doppdte. ». » 1946-48 
ollänbifche fl. 10-Städe, . | 9 85-57 
weten . ae, 59658 
Aszrantenftüde . 0 26.27 
Engltihe Sovereignd . + . 111 56-67 
NRufftie Amperiales . . y 46-48 


Dollars in @nlb .„ . . „12 27, 280, 
Disconto 3°,,0, @ 





. Heute Abend erſcheint der Plakat: Anzeiger, fowie das Unterhaltungsblatt Nr, 38. 


_ Praßifdhe holkszeilung 





int "GE iäet täslie. agmemmın Gommigs, auögenommen Sonniags, jur en 
ber ‚BlafateUmpeinere, auberbem 
en Ten erbaltun@blätterale Brati6sBeilagen ausge 2 





in nen W. Ueht. 


geben werben, sind te vieriejähehig in Ratfersiamsern mit Drut und Verlag der Buchtrucerel Vh. Veht in Kaikerslautern, 





Nro. 9. 


ut: * die Monate ai und Juni — 
‚in —— * 





= —— älzifche de Bla et —* 
tn t 
—* Bass ee Ban bis 1. 


Dir bebauern einen Leitartitel gegen 2 
maßlofen Angriffe des von dem proteftantif 
hausgeiftlihen Sum aus leifgmann ch 
tem —— — gegen bie Demos 
fratie, für morgen —— zu wüſſen. 


Vrivat · Te ag 
ber „Eniiäen Ifögeltung.” 
Baris, 22. 9 Der „Soir“ meldet: 
gt Forts Mr und Double Eouronne wer» 
von ben Bag —— und fofort 
Truppen ber ailer Regierung befegt. 
die Räumung und ri ber übrigen Forts er» 
folgt von &o ben 23. April ab. — Die Re 
gierung von Verfailles wird fi gegen Paris defenjio 
verhalten und fi auf bie firenge Einſchließung ber 
Stadt beiränfen. — Die erfte halbe Milliarde der 
chädigung wurbe am Freitag ben Deutichen 





Politifde Ueberſicht. 
Raiferölantern, 24. April. 

Mü dem Bartfer Aufftanbe geht 
wirflich zur Neige. Ueber die militäriihen Vorgänge 
ſcheint —— Lama — daß die Inſur · 
gi —— erlit: 


"m wären Feen die ve Re bei Kae a rn 
Tuntie, über melde die Inſurgenten vom rechten 
Seinesllfer auf bie Halbinfel von Genevilliers ber 
boudiren konnten, 

Der Ort Nöniered bildete gleichſam ben Brüden- 

£opf für bie Mebergangspunfte, welche er auch voll- 
fommen dedt. Nahbem nun Adnieres felbft, alfo 
ber Briüdenkopf von dem PVerfailler Truppen erobert 
wurde, fo find bie Infurgenten auf das rechte Ufer 
zurüdgebrängt, und ift e& ihnen, ohne Aönieres wies 
der Rn erobern, nicht möglih, bie Dffenfive zu er 
areifen. — 
u allem Unglüd gefellt fi für bie Infurgenten 
moralifation in ben eigenen Reihen, melde eine 
fräftige Vertheidigung unmöglih macht. Ganze Ba- 
tailone haben fid) aufgelöft und ſelbſt bie — 
Stügen der Commune find wanlend geworden. 

Ueber die Stimmung in ben Departements 
berichtet bie „N. Fr. Pr.“ daß bort allerbings ma- 
teriele Ruhe herriche, ſeitdem bie mit Erhebung ber 
Barifer Gommunaliften jufammenhängenbe Bewegung 
in ben großen Stäbten mit Anwendung von mehr 
ober weniner Gewalt niebergeworfen ift; allein ber 
Zuſtand ber Schwebe, in dem man fih nun fon 
länger als einen Monat in Paris und ®erfailles 
re wirfe nattelih auf bie Provinz umfomehr 

8. bie Nachrichten über den Verlauf des Bür- 

eges nur unregelmäßig und meiftens in einer 
wenig Bertrauen ermwedenden Faſſung auch von Ber: 
failles aus im bie Melt geihidt werben. — Dazu 
komme, daß das neue Muricipalgefeh nit allein in 
Parts, ſondern überhaupt in allen Stäbten über 
20,000 Einwohner und im allen Haupıfläbten ber 
Departements und Hrronbifiements große Unzufrie ⸗ 
denheit ermedt. Denn es wird ihnen von ber Re 
publif bes Herrn Thiers ebenfo, wie von bem Rair 
jerreih und dem früheren Monardien das Recht vor- 
enthalten, ihre Gemeindevorficher zu erwählen Die 
Beibehaltung einer jeden vernünftigen Bemeindefreis 


die 


heit geradezu miberfirebenden Bevormundung ann hochgeleh 


daher Niemanbem als ein Fottſchrut gqeiten, es fei 
derin hochſtens bemen, melde in der Miebereinführ- 
ung ber Diktatur und * perjönlihen Regiments 
den abſoluten Fortſchritt und das. volllommenſte 
Muſter einer franz. Stantäverfaffang erbliden, 

In Wien —* jest die Mint hier: Candidatuten 
nachſte Erwerbuug für bas 


wieber in erde Wlinfen 
dehenwarih ſche Minifterinm wird jegt ber Bürger: 


|Zrägerlogn 1 fl. 26 fr.; in ganı 





Der ern mil ET TR rn ber 


Be nn oe Beer 
mer m 
BEE 





—— Montag 24. April 1871. 


Dieläly genannt, ber aber 
Portefeuilles hg —* 
e zur 


weißer von 
der Uebernahme 
nehmen fol, die Ru re zu —— 


Beſch 
nn an DL une 


ere Bud 
ven deren Gonfiskation wir feiner 
in ber — —— freigefproden 
worden. Das Blatt wibmet. bieier Seit iſprechung 
* fängeren Artitel und kümmt dabei zu folgender 
Je we u in -unferem Bertrauen auf bie 


— ber Staatäihag ſchwere Ent 
re nei Beihlagnahmen 
wird, dann werben diefe legteten wohl 


—* 
gung 
leiften haben 


nißerieße reellen, wich 


auf den A ages beftehen. Wir ſchen ben 


begrüßen bas Erkmkinib von heute als eine 
— 5* für bie freie, umbeirrte umd befhalb ge 


bie „N. 
chenbewegung anfdie @rund- 
rechte des 2 a —— 
Artiteln mit der Freiheit ber Kirche 
Feeiheit des Indididuums in religiöfer Bu 
flar unb bünbig ausipredhen: 

1) Jeber Deulſche hat volle Glaubens: und Ge 
wiſſena freiheit. 
Niemand iſt verpflichtet, feine reli. 
gidie engen zu offenbaren. 

2) Ieber up Je beſchrankt in ber gemein- 
famen an . —— Uebung jeiner 


[u und Bergehen, welde bei Ausübung 
biefer Freiheit begangen werben, find nad bem Ber 
ſede zu beftrafen. 

3) Durch das religiöfe Bekeuntniß wirb ber Ger 
nuß ber bürgerlichen und flaatsbürgertichen Rechte 
weber bedingt noch beſchrankt. Den ftaatsbürger- 
lihen Pflichten darf daſſelbe feinen Abbruch thun. 

4) Jede Religionsgefellihaft orbnet unb verwal- 
tet ihre Angelegenheiten felbftftänbig, bleibt aber den 
allgemeinen Staatögejegen unterworfen. 

Keine Religionsgejelihaft genießt vor anderen 
Borredte burd den Staat; es befteht fermerhin 
keine Staatölrde, 

Neue Meligtonsgeielihaften dürfen ſich bilden; 
einer Wnerkennung ihres Belenntniffes dutch dem 
Staat bedarf es nicht. 


MNicht mit 
ber hochgehenden Ri 


Die Anertennung für Döllinger. 


Um 31. Ditober 1517 ſchlug ein armer, unge: 
fannter, und ungenanntec Auguſtinermönch an bie 
Thür der Wittenberger Schlobfirhe fünfmbmeungig 
Etreitläge wider den * für bie tuchloſeſte * 
— hinausgehenden Ablaßkram Tehel's an. 
Am 28. Mär; 1871 beantwortete ein angelehener, 
tier, in ganz Europa berühmter Profefior 
ber latholiſchen Kpeofogie bie Nufforberung bes 
Mindener Erzbifhofs, ſich dem neuen Unfehlbar⸗ 
fl Dogma zu unterwerfen, mit bem ſchrifilichen 
Nachweiſe, def diefes Dogma dem Ghriftenttum, der 
theofogiichen Wiffenfchaft, der Geſchichte, der Bürger 
pflicht wiberipridt. 
Den Hammerfhlägen, mit melden jene Theſen 
an bie Kirchenthür gebeftet wurden, rollie über ganz 


bei mi ar setbh 


erfi leifes, menig beachtetes, daun aber 

des Erbbebens aniwellendes ee 

päpflicdhe a auf u der —— 
Das muthi 


SE, 


ort gr er ift ber ae, —* das 

bes großen, ber heidungsfelacht bar 
renden Heeres der Gewi it det. 
auf flammt ber erfte Brand, und wie am Wend⸗ 


himmel Stern an Gterm fich fünt und die Geſtirne 
heller ſtrahlen, je dunkler die Nacht fi ausbreitet, 
fo lobert von Gtabt zu Stabt die Wegeifterung für 


inger'3 empor, und heller leuchtet in 
allen beutichen eiien das Licht der gefunden 
Vernunft und der anität, je bunfler ber Wahn, 


den Rom um bad Hirm ber Möller 

ſucht, und je finflerer die Unbulbfamkeit 
Tiberufer ber bie —— verflucht. 

Ehre wird es 


38* 5*;* 


ya! 
fih einer 


Rand, der ſich ron den Verſuch erhebt, einen Men- 
Völkern als Gott aufzupmwingen. 


Es wäre Verlehrtheit, in dem Berlaufe ber durch 
bas — * eg len Geifteslämpfe die Wie: 
ur Zeit ber Reformation von ben 
—— Rationen — eäee Entwidelungs» 
erwarten. ſchreibt jich 
ob, Doch nicht ng verkehrt wäre 
es, bie —— der von Döllinger entfeffelten 
Proteftbeweg: mit+ ber Rirchen-Neformation auf 
bie —e keit des Dollinger'ſchen Elabotates 
mit ber beldenmüthigen Luther ſchen —— 
bes Widerrufes von bem deutſchen Reichstage be: 
fhränft zu glauben, und jener ein baldiges Ber- 
rinnen im Sanbe zu verbeiben. Die veränderte 
Richtung ber zefammten Weiftesftrömung, der Um: 
ſchwung aller politiihen und focialen Berhälmifie 
mährend ber brei Jahrhunderte ift unverfenn: 
bar, Das en ber Reformation hat ja darin be 
ftanden, daß fe den Staat und bie bürgerliche Ge⸗ 
ſellſchaft aus der Knechtſchaſt der Kirche ite, das 
Laienſhum von ber Herrihaft bes Elerus emancipirte 
und zugleid) das geiftige und geiſtliche Joch zer: 
brad, das von ber romaniſchen Welt ben er 
{hen Stämmen auferlegt war. Diefes Befreiu 
werk ift im Großen und Ganzen vollendet, bie 
litit iſt maßgebender Factot bes Staatölebens, if 
ſenſchaft umb u nd mit ganz vereingelten Aus: 
nahmen ber e ber Lalen überantwortet, bie 
große — ollerfamilie iſt längſt Ip Rom 
losgerijen — mit Ausnohme eingelner Gaue, in 
melden bie Gegen-Reformation bas neue Evangelium 
im Blute oder in der Aſche feiner Befenner erftidte, 
Aber gerabe biefe baulichen Gebiete find es aud, in 
welden der Rampf gegen ben ehnitismus umb bie 
Curie gefämpft wird. Der proteftantiihe Norden 
mag gleihmüthig auf den Streit innerhalb der la⸗ 
tholifi Kirdye herab ſehen; wir jebod haben nach ⸗ 
zubolen, was unfere Borfahren im Beginne ber 
neuen Seit verfuht, aber durch Schuld ber Regie 
rungen unb mannichſachen Mißgeichicdes micht erreicht 
haben. Wir miffen heute ben Entwidelungsprozeß 
vollbringen, ben Norbbentidland längR hinter ſich 
bat. Wohl liegt unfer Staat nidt in bdemfelben 
‚ mie ed zu Enden bed Mittelalters in allen 
Staaten der Fall war, im clericalen Banden; wohl 
find auch bei uns die poluiſchen Intereſſen ſchon 
hoch empotgeſchoſſen über die kirchlichen; wohl hat 
auch bei und das Burgerihum ſich aus der feubalen 
Schachtelung der Gelell ſchaft herausgebrochen umb ift 
im Anſchwellen zum allgemeinen, alle Etände um ⸗ 
fafienden und gleih machenden Staatöbürgertfume 
begrifien und wohl iſt auch in Suddeutſchland und 
Defterreih das Deutihthum zum Bemuhtiein feiner 
Pr und feines @egenfoges zum Nomanismus ge 
langt: aber noch immer ranfı ſich das Schlingge- 
o . —— — —— engen = 
or, fie nieberziehend, oft au: i 
—8* Abt der alein von Rom abhängige Cierus einen 


mädtigen Einfluß auf bie Staatäfeitung, unb nad 
immer ringt das Bürgerifum mühfelig um. fein 
Recht. 

n biefed Ni „bat Dölinger ben liberalen 
Deuticgen ein mächtiged „Vorwärts !* bereingerufen, 
und das Echo, welches ber Nuf bis in bie verbor⸗ 
genen Alpenthäler findet, läßt uns hoffen, daß ber 
Rampf wiber die Unfehlbarkeit ein Fräftiger Schritt 
fein wirb zu bem Siege bes mobernen Staates. 

Das bie einzelnen geſchichtlichen Epochen und 
Begebenheiten voneinander unterfeidet, find mur 
Formen und Namen. Die Triebfeber aller Greigniffe, 
die menſchlichen Jerthümer, Leidenihaften, Borurtheile, 
T Find ewig dieſelben. Ob Ablaßlram, ob 
Unfeblbarkeit, ob gauer Actitel, ob Berfaffung — 
das Mefen der Gegenfühe iſt das uralte. Der Men» 
ſchengeiſt richtet ſich heute wie vor dreihundert Yr 
ren jornentbrannt wiber willlütliche Sakungen auf; 
bie gefunde deutſche Vernunft will ſich beute. wie vor 
dteihundert Jahren niht Ammenmärchen einzwingen 
lofien, bie ber romaniichen Phantaſie, nit dem beut» 
ſchen Geiſte zufagen; das deutſche Bewußtfein ber ei- 
newer Berentung bäumt ſich heute wie vor breihun: 
dert jahren gegen bie Obergemalt frember Kutlen auf, und 
der Medtöfinn bed deutf Bürgerifums beruft ſich 
heute wie vor dreihandert Jahren auf das bocumen+ 
tirte Recht. „Das Wort fie follen laſſen ſtah'n und 
feinen Dank daran ha'n“; unfere Verfaſſung follen 
fie unangetaftet laſſen und an ihr nicht drehen und 
deuteln. Auch zur Seit der Neformation gingen bie 
politiihen und nationalen Kämpfe anfangs ihren ge 
fonderten Gang von dem religiöien Gtreite. Die Hu ⸗ 
maniften- jahen in den Disputen um. die fünfunbs 
neungig: Thelen Quthers zuerſt eitel Möndögezänt, 
Almälig verſchmolz ih ‚mit der kirchlichen die ge 
fammte nationale und poritiiche Be Ale 
Verſuche zur Regeneration Deutihlands hatten ſchon 
unter Kaiſer Morimilian ben Gebanfen einer Rir 
&enreform in ſich begriffen; ‚Seit Karl V. war bie 
Erhebung bes Reichsadels wie bes Bundſchuh, waren 
die NRevolutionen ber Bünfte gegen den Abfolutiemus 
des ftäbtifdhen Patrictats unb war ber Anfſchwung 
ver Hahfa Ein und bafjelbe mit dem Kampfe miber 
Pap und Episcopat. Genau fo iſt heute in 
uuierem Staate ber beutiche Liberalismus, der ſich 
berangebilbet hat ohne Nüdfiht auf den Hader in 
nerhalb ber katholiſchen Kirche, ber Motor des Stur- 
med mwiber das Unfehlbarkeitt:Dogma und bie clert« 
coten Uebergriffe. Dieſelben Gemeinbevertretungen, 
diefelben politiihen Vereine, in welchen Freiheit und 
Deutſchthum eine Zufluchtsflätte vor bem Anbringen 
ber 'Reaction finden, erlafen Anertennungs-Adrejlen 
an Döllinger. . Das ift fein Zufall, das if nicht 
das Merk einer künſtlichen Agliation, bas erflärt fi 
einzig und allein baraus, daß Dölinger's Proteft in 
feinem innerfien Kerne deutſch iſt. Welches Dogma 
ber Munchener Profeſſor befämpft, welchen Blaubens+ 
fügen er anhängt, iſt von geringer Bedeutung für 
bie Bewegung, zu welcher er das Signal gegeben. 
Er hat den Schneeballen geworfen, ber zur Lawine 
anwähft; dieſe feſtz chalten am bem Ziele, welches 
er ind Nuge gefakt hat, Reht nicht in feiner Gewalt. 
Dölinger ift ein fireng gläubiger Katholil, ein um: 
verföhnlider Gegner des Proteftantismus, Er hat 
unter Abel an dem Aelotenthume ber Mündener 
Univerfität Antheil genommen, wenn auch feine hohe 
Bildung ihn vor ber Rohheit bes Fanatismus hei 
bütet, Er hat mit denen, melde ihm zujaudyen, nur 
Eines getein: bas mädtige deutſche Diefes 
aber wurde der Hebel der Neformation unb wird 
ber Hebel werden, welcher den Neukatholiiamus in 
Etüde wirft. Weil er die Eine Saite angefchlagen, 
bie jeht, nad den Tagen bes glorreihen Aufſchwun ⸗ 
ges, in allen deutſchen Herzen vibrirt, hat er Hun« 
berttaufende mit ſich fortgeriffen, die er mit feinem 
einzigen feiner Glaubensjäge bewegt hätte, 

Das ift bie Bebeutung der ZuftimmungsErklär- 
ungen für. Döllinger, daß abermals, wie in den 
Tagen ber Reformation, das ganze deutſche Volt ſich 
auflehnt wiber bie tömiſche Gewali, dah es die Politik 
emancipiren will von der Gonfejfion, den Staat os: 
töfen will aus firhliden Dogmen und aufbauen 
will auf der Baterlandsliebe ber Staatslärger. (N. f. Pr.) 


RC. Deutſcher Reihätag. 

20. Blenarfigung, Eamflag 22. April. 

Die Wahl en eihenfperger (Grefelb) 
wird, nachdem ein Antrag auf Beanftanbung mit 
151 gegen 111 Stimmen abgelehnt worden, für gül: 
tig erflärt. Es bie zweite Beratbung über ben 
Geſehentwurf be'teffend bie Beſchaffung weiterer burd) 
den Krieg veranlafter auferordentliher Belbmittel. 
Auf eine Anfrage Richters ermibert ber Finanz 
minifter, bi eContributionen ber eingelnen frangoſiſchen 
Städte feien in ber Einnahmeberehnung ber Motive 
bes Befegentwurfes nicht eindegriffen, eben fo wenig 
bie Verpflegung&contributionen; bei Gelegenheit ber 
Pariſer Eomtributionen jelen die Theilungsgrundfäge 


wiſchen Norb» und Sübbeutfälanb nit feitgeftellt, 
ran hätten blos einzelne Zahlungen an bie füb: 
deutſchen Borbehalt fpäterer 
Repulisung ſtaugefunden. Es fei nicht wi. fährt 
ber Finanzminifter fort, einen fo großen Arieg ohne 
befo Hülfsmtttel zu Führen und die Landeskaffen 
zugleich im der Lane zu erhalten, einzelnen Gewerben 
Unterflügung gemähren zu können. Dekmegen 
verfucht worden, uns engliſches Kapital dirnſthar zu 
machen, mad, wie der Erfolg bemielen, ins feines» 
‚wegd zum Schaden gereicht babe, Im Laufe ber 
Debatte erklärt der Finanzminiuer, über bie Gonteis 
butionsangelegenbeit feine Auskunft geben zu können 


bemerft, «ba ‚bie uo ußi a 
Neenbufe Kerl onen nleihe 
nad) Genehmigung dieſes Geſezes niht zur Nealifir- 
ung gelangen werde. Nachdem der Antran Brüger, 
welchtr bie Pflicht der Verzinſung der Anleihe auf 
Schleswig · Holſtein nicht ausgedehnt wiſſen will; eins 
ſtimmig abgelehnt worden, wird ber Gel 
mit allen: gegen bie Stimmen ber Volen umd bie 
bes Abo. Freitag (Amberg) angenommen. Hier 
auf Berarhung bed Antrages Lucius beyüglich der 
Miederaufnahme der Beförderung von Padeten am 
die deutihen Truppen in Ftankreich. General-Boft: 
Director Stephan erklärt, es fei ein Einverfländniß 
hierüber, mit dem Handelöminifter erzielt und. werde 
ed wahrſcheinlich möglih fein, mit der Badetbeför 
derung ſchon in er Woche zu beginnen. Die 
Padere dilrften 4 Pfund nicht üderſteigen, bie Borto- 
gebühr werde 5 Sur, beiragen.. Lucius zieht: nach 
biefer Erflä feinen Antrag zuräd, Bamberger 
ſpricht der Poſtoerwaliung und dem General ⸗ Voſt ⸗ 
Director; feinen Dank für ihre Leiſtungen während 
* — aus, Nächſte Sihung Montag. den 

4. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 19. April. Die Beurlaubung bez ich 
ungdtseife Entlafjang der ben Linienregimentern, fo: 
mie ber Ravalerie und Spezlafmwaffen (Hetillerie und 
Genieregiment) zugetheilten Landwehrleute hat ſchon 
begonnen, und wird in dem Maße, als bie Erſatz⸗ 
mannihaften zum Dienſte einrüden,  mweiterfdhreiten. 
— Die während bes Feldzuges 1870-71 gemachten 
Erfahrungen mit ben gußftählernen, Nanonenrohren 
geben auch in Bayern Veranlaffung ‚zu Verſuchen 
und Grörterungen, ob bie gußftählernen Röhren nicht 
durch brongene zu erfeßen wären; für beide Mrten 
treten bebeutenbe Kapazitäten umferer Artillerie in bie 
Schranken, e3 ſcheint ſich jedoch der Kampf zu Gum: 
ften der gezogenen Hinterlader von fogenanntene. Ra 
nonenmetall entiheiden zu wollen. — Die aus Ftank· 
rei zurädtommenbe laborirte Kriegsmunition ber 
Belagerungsparke wird fämmtlich auf das Lechfeld 
verbradt. I 

Münden, 31. April, ' Rammerpräfident -Mini- 
fterlalrath v. Weis wurde zum BPräfidenten des Ap- 
pellgerichtes in Zweibrũden ernannt, Derielbe hat 
ih als Mbgeorbneter einer Neuwahl zu unterziehen. 

* Münden, 23. April. Der König fanbte ben 
Generaladjutanten Generallieutenant von Jeche nad) 
Barınftabt um dem Großherzog von Heffen zu feinem 
fünfiipiäbrigen militärifhen Dienftjubiläum. zu grar 
tuliren. 4 

Eine Särift, worin Dölinger feinen Standpunft 
zur gegenwärtigen kirchlichen Frage genau präcifirt, 
und ſich zugleich über bie gegen ihn verhängte Ex · 
communication ausſpricht, wirb in 14 Tagen er 


ierungen unter dem 


£ 


ſcheinen. 
Die wellliche Geiſtlichleit der Stabt Münden — 
103 Prieſtet — Dölinger 


roteflirt Öffentlich 
und untermirft 4 ben Sonzilsbefatiifen, 

* Berlin, 22. April, Die Meldung, daß ber 
„Staatdanzeiger” vom 4 Mai ab als kaiſerlich 
deuticher „Reichsanzeiger” erſcheinen werde, ift, wie 
unterridhteterfeits verlautet, incorreit. Bon dem ger 
nannten Tage wird allerdings ein beuticher „Reich 
anzeiger“ eriheinen, aber in Verbindung mit dem 
töniglih preußiſchen Siaalsanzeiger“, fo daß der 
— feinen bisherigen Xitel neben dem eriten 
ortführt, ar en 

Berlin, 22. April, Wie) verlautet, beabſichtigt 
die badiſche Repierung, ihre Gefandtichaften im Ans+ 
lande wo im Laufe dieſes Jahres einzuziehen. 

“ Wien, 22. April, Wie die „Meue freie 
Preſſe“ erfährt, wird der Verwaltungdtath ber 
Staatäbahn die Auszablang einer Dividende von 
60 Franch per Actie beantragen. 

* Wien, 23. April Die amtlie „Wiener. Zei · 
tung” bringt ein kafſerliches Handichreiben an-den 
r ——— ne bie — 
en Gtaſen Andraſſy und Hobenmart, welches 
bie Delegationen = den 22. Mai nah Mien * 

werden. Ein von dem range Zub» 
wis ctor, den Grafen Veuft und Anbeafjy fomie 
anderen Notabilitfäten untergeichneter Aufruf fordert 


—* Beiträgen 
* Beh, 21. April, In der 

bes Abgeordnetenhauſes wurde be . 

Nyary, einer ber hervorragendſten Barteiführer, ſich 

bas Leben genom nen Hat, * Wegen ber hierdurch ver: 

anlaßten erheblichen Aufregung wurde bie Sitzung 

geihloffen. e “| 


Brüffel, 22. April, Nachmittags. Framzoſiſche 
Berichte verfihern, daß die Truppen der Regierung 
St Denis beiegt hätten (7) und ber Vetkeht auf ber 
Rorbeiienbahn: unterbrochen ſei. 

Paris, 21. April. Decrete ber ord · 
u a —— Nachtar beit Bãcker und 
ie Errichtung von ifferco en an. — 

; FEN ebenen Seiten. 


Mañ erwartet einen 
* 


Männer: unter 55 Jahren, verhrirathete 

beirathete, werden zum Dienſt gezwungen. 
Stadtviertel Ternes iſt durch das ftarke: und zerſtö⸗ 
rende yon unbemohnbar geworden. Der Berluft 
ber Inſurgenten, melde Reuilliy mod beſeht halten, 
mar in ben leiten Tagen ein fehr bebeutenber. — 
Es -verlantet- ife, ie 
Ei 8 —* Gr nädften Sonntag Ber 
aller Renierung geben werben, 

Paris, 91, April, Abends. Das Bombarbement 

in heftiger. Bei Neniliy iſt wieder Marken Gefecht 
Die Föderirteit verfuchten vergebene die Grüde bei 
Aönieres wieder _ ae In ber Näbe des 
Triumphbogens if eine ttörie ertichtet, welche das 
Fener des Mont Balerien erwidett. — Die mune 
ließ das Süberjeug aus dem Juvalidendone weg: 
nehmen. — Die Breußen bereiten fih vor, Charen ⸗ 
ton zu räumen. 
Paris, 22. April Ein Verſuch ber Berföhnungt- 
liga, in dem Kampfe um Nelly eine Waffenruhe 
zu ermirken, if an der Weigerung der Commune 
geſcheitert, fi ben Forberungen der Berlailer zu 
fügen und einen Parlamentär- zu Ihiden. Der Mont 
Boalerien Schicht ſich mewerdingd zur Beſchiehung der 
Parte Maillot und der Porle bed Ternes an. 

Das Gefecht um Neuily und Mönieres dauert 
fort; beide fümpfenbe Theile behaupten ihre Pojitio 
nen. Die Berfailler Armee ſchließt Paris enger ein 

d befegt bie von ben Preußen geräumten nörblichen 
ofttionen. Bourg la Reine [im Suden von Paris, 


auf der Strafe nad Montrouge] wurde burg Ver 


failer Hufaren befegt, Die Infurgenten zogen ſich 


urüd. . 
* Paris 22. Aptil. Ein Rapport Ciuferets 
vom 21. April 5 Uhr Abends ſagt: Unſere Stellung 
in Reuillg wurbe diefen Morgen vom Mont "Vale: 
rien beftig beſchoſſen. Etarke ſeindliche Eolonnen 
mit vorausgeiidten zahlreichen Xiraileurs griffen 
bie Batterien von Courbevole und Aönitred heftig 
an, aber ohne Erfolg. Unſete Batterien auf dem 
Biabuet vom Asnieres uud ben benachbarten Yun: 
ten nöthigten den Feind zum Nüdjug, welder gegen: 
wãrtig noch fortbauert, 
Anderen Nachrichten zufolge war das Refultat 
des geftrigen Kampfes im Beziehung auf Terrainge 
winn glei Null. Nichtadeſtoweniger fol der Kampf 
mörberifh geweien lein. Die haften Le Ballois 
und Gourceles find mit Verwundeten angefült, 
reihe ohne ärztlichen Beidand bleiben und auf ber 
Straße flerben, ba fortwährtnd rennen wird. De 
Dienft der Ambulancen ift fehr [wierig, viele Bah: 
renträger find getöbtet ober verwundet, — Heute jol 
angeblid Waſfentuhe eintreten, um bie Tobten be+ 
graben zu Finnen und den Bewohnern von Nally 
und Clichy das Verlaſſen diefer Orte zu ermöglichen. 
— inter dem Arc de triomphe wirb eime harte 
ee, 22. April, 6 
. April, 6%, 
cabron franzoͤſiſcher Bendarmen zu Plerbe fam ges 
fern dur St. Denis. 5 framdſiſche Gendarmen 
murben ouf bem Bahnhof in Dienſt geſtellt. 
berfiert, St Denis werde von ben Preußen geräumt 
nd von ben Franzolen befegt werben, melde ald- 
— die Einſchliehung von Paris volenben wütden. 


— Die Auswanderung mittelit ber Rordbahn war. 
er ſeht ſiart. „Beritö* meldet, daß bie Wieder: 


g ber Forts Charenton und Double € 
burd die Truppen ber Regierung morgen fatifinden 
ird, Andererfeits wird im den minifteriellen. Rrei- 
en ber Commune pofiliv behauptet, dab von ber 
bergabe der Forts am bie Franzoſen keine Rebe 
i, fondern es fid) nur um ben Vurchug frangöfi« 
fcher nach Genneviliers gehenber Truppen handele, 
Heute begann die Aktion in Neniliy und Sablonpille. 
Die Föderirten halten leteren Ort mit 14 Batalls 
tenen und-zahlreiher Arilllerie befegt. Die Verjait: 
ter bedrohen die Worte de Eourcelles mit ſeht be» 
deutenben Streitfräften. Gin lebhaftes Kleinzewehr 
feuer wurde 100 Metres von ben Stabtmällen unter« 
ten. Man fhlägt fih In den Häufern und Stra— 


a vergangener Naht erlitten die Förerirten 
Fo hahliee Berlufte Die Journalt der Eommune 


uhr Abos. Gin 


1abeln bie Abfiht Pyat's, bie Gommune zu verlaffen, 
falls fie ihren Beſchluß, die letzten Wahlen gültig zu 
erflären, aufrecht erhalten foflte. Die Commune hat 
achen in } ur ber 4 | 
un 
rancd 
Lebenamiten unb ns madıt 
ailles 21. April, 9 lhr —— Die 
Truppen haben geſtern einige Barriladen und Häus 
ig im Nenilly, fowie mehrere Kanonen genommen. 
Eine diefer Kanonen wurde geftern Abend ac Beri 
failles gebracht. Thiers hat bie Truppen begläd« 
wünfht Zahlteiche Gefangene wurden in Beriailes 
eingebradt. bat gegen bie Zufdthmengiehung 
von Truppen, welche gegen ie ection — 
werben ſollen, leine Enfprach —* ſondern nu 
verlangt, von ber Zahl der tänlih zur Armee von 
ftoßenden Golnaien benachrichtigt zu wetr · 
er. .-- 
* Berfailieß, 20. April. Bis six hunde hat 
fich nichts von Belana auf bem R —* 
Kampfes —— ahlreiche Tr 
er darauf bin, daß eine Schlacht nahe —— 
D 
* Berfailled, 22, April. Sigung der Nationale 
verfammlung. Auf eine Unfrage Langlois erf a 
Minifter en bie *3 fi — dem 
ſuchen um Geftattung ——— 
Beerdigung der rn Be au hr — ne 
—— daß bie —A— 
erloffen, Ein: von der al tiona| — = 0 
* Commiſſ Mon —3— im Mililärhospital, 
cht und den Aerzten 
a en ee — * Dant get * 
ſammlung für bie bewieſene Hingebung 
m Paris macht ſich der Mangel ar 
fehr ſhlbar, auch beginnt es an Au⸗ 8* 
kraften zu fehlen, um bie Kämpfenden zu unterkägen 
und abzuföien. 45 
&t. Denis, 21. April. Der Komp) Bon 
Sadhſen trifft dennachſ wieder hier fi 
erjle Dianen-Regiment geht zurüd na Ede 
und wird durd ein Öularen-Regiment erfeh!, 
Rouen, 21. Mpri, Bitiogs. See: Morgen 
— ** entlommene ev berichten, * * 
narchie dort e 82 eteits 
on Fleiſch. ee eines 4 * betrage 
90 Francd. Die Barritaben würden vermehrt. € 
feien überol' Beiben vochämben, daß wie Aufläſung 
* den Regimes —— raſchen Schrilten —— 
, 23. April. J 
r Een färalt: "Die — 
aa ng liegt zur u er te 
fh — 


Seinsufers nd ber il in Baris räu- 
men, fonbern 2 Forts befet halten wolle.” 

* Ronden, 20: April Faung bes Unierhaufes, 
Anläßlih der Budgeworlage bemerkt ber Schapfan- 
ler? Die feit: 1868 auf die: Tilgung 

den verwendete Sunme beläuft 3* 
far bie Steuernachläffe huf 8%, Mi-Pf. St, Das 

abgelaufene Bermaltungsjahr ergab einen. Ueberihuß 
non 896,000 Pf. ber durch bie Auslagen für das 
Heer thellweiſe abforbirt If. 4 Boranfhlag für 
dos laufende Berwaltungsjahr ergab. für bie Gin 
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— eine Pennyſteuer auf Zündhölzcen, on 
der Erbſchafisſteuet und eine Erhö 

ber * = ame um Par Vente. Das 9 
—— günftig auf, — Wie ver 

ädhitem eine 5proc. franzoſiſche Anleihe 

= Mn Milliarden in Leudon zum Cours von 85 


emittiert werben, «- 

‚* Bonbon, 22. April, Sihung des Unterhauſes 
Ein Autrag inf, bie Regierung aufjuforbern; 
bie Parifer Declaration von 1856, welde die Ri 


pectirung jeinbliger Waaren in neutralen Säifien 


'währenb ber Kelegszeit feſtſetzt, zu kündigen, rief eine 


lebhafte Debatte hervor, Mehrere Me 
Braeli, ‚tabelten ben atmuchtten 
ntinf #01 in Folge befien feinen ee rüd. 
23. Aptil. Dad Fürkenpaar Be beute 
hierfefsn eingetroffen und von einer zahlreihen Menge 
enthuftafliih begräht morden. Ylrberall bejeugte bie 
Benälferung ihre Ergebenheit für ben Thron und bas 
Verlangen nad Herflelung georbneter Zuſtünde 
Morgen wirb bie Reife nah Jaſſy fortgelept. 
Waſhington, 21. April. Eine PBroclamation 


—* 


* Präfidenten beruft dem Senat zu ei *8 
chen Sthung am 10. Mat aulantimen; 
fiber die Anträge der A ia). . 


Commiſſion zu berathen. 


"Bofale und vermifchte Madrichten: | 
Railerälautern, den 24. April. 

Garerverlaht) 1) Peivatgüter in ganyen 
——— lonnen im. beichtänaltem Maaßze nad 
en benjenigen Stationen ber Fran frangöfifgen 
Gebietötheile expediti Ache unter dee Bermalr 
tüng ber —— —* Straßburg fen; die 
be über welde hinaus jeder Veivatverfehr 
—5 — if, find Horicourt, Baſel und Belfort, — 


PA und ohne Be aut ey van — Gab 


ie m Umlartirung auf Weißenburg geftelt wer 
v die Betriebs · Gommilfion ber Auwendung ber 
früher beflandenen birecten Tarife ihre —— 
nad; wicht ertheilt hat... 

2) Nah ber tgl. Saarbrüder , ber Rhein D Rehe 
bahn und den Strecken Forbage Dep und Saargemünd« 
Lemberg if aud ber Berfandt von Stüdgütern wieber 


8 | qulälig. Ueber Mey hinaus, Bleibt der —— unler⸗ 


brochen. Transporte ge) — 4 
binaus müffen frankirt und dürfen nicht mit ee 
‚bebaftet oder zu höherem Werte verſichert fein, 
. 3) Die für die Beförberung von Proviant beſtan ⸗ 
denen Beſchränkungen find aufgehoben. 
4) Sämmtlige auf unfern Stationen zur Yufgabe 
en ‘oder von ben Anſchlußbahnen fommeuben 
ken mäffen von nahflebenbem, mit Unterfeprift | 1 


verje begleitet fein! 

„Auf Einhaltung ber —— Sie 
fift und auf Schadenserlag wegen Bertuft 
Bıläbigung des Gutes durch mangelnde ee 
ungenügende Dedung, infomweit gebsdte Wagen 
bei dar: — wit verfügbar, wird hiermü 


* — In dem Arutel „Bon der 
Steinalb* in Nr. 86 der „Bäljiichen Bolkäyeitung” b, 
* fall #8 in ber adıten Beile von oben fatt „28. Juli“ 

— „28. Juni v, I.” heißen, 





ge 
Even 2 A 
97 


in dab 
Kan von 


IR ruhe ng at 28 E30 
fl 4 


Hohe 





werben. 
Schweiswelter, ben 21. April 1871. 
Das Bü n eramt. 
ert, 


Zwei Handlungslehrlinge a 


Nabe: und ar 27 


Gebrüder uilrich in 
Maikammer 





+ Lanbau, 21. April. Dem Vernthmen nah 
wird am Diemflag, ben 2. Mai dor bem hieſtgen 
Zudptpoligeigerichte bie Verhandlung gegen ben Schwind ⸗ 
ler 58 * —* er ol bs —S inter 


v. re ve 
au bier berumtrieb, F er Ein wurde. 
Angellagte fol aus Grotteof in Rheinpreußen gebür- 
tiq, verbeirathet, Vater zweier Rinder und fein eigent: 
—* Kane Heintich Schulin fein. Derſelbe war 

Drivatförfter, fpäter Telegraphie · Aſſiſtent an 
* ut ge Neuß. Die u lautet auf 
Betrug. Die Berhandlung wird 


ohne Zweifel vie 
Intereſſantes barbieten. 


in WHaunbeim 
t. 5* ——5 * I Y Kr * 
t 
Sänxerkrieg anf ber Wartburg. 
Kor bu hr —8 Nichatd — RT 


” ra Kerl. 
Zug 6. ER 4 Pr 
1091, 4366 und 12356 je 1000 M.. gi 
unb 48056 ji e 300 A., Nr. 1829 5000 " 
18645 Ss" 5647 3501 und 18549 
25787 | 2170 TOT 15483 und 3994 je ® k 


Dandel aud Nubuftrie 

. — rs vom 22. Wpril, "Der gut. Beige 
7 85 ke. Am Tem u BB fr, Geräte 
59,82 fe. Bakır 

” Nüenbeey. 2‘ wi pienberidt, Das Bosen: 
— ET ur mit ae für qute Sorten, won 

denen 2 Pölsen Spalter Erb, Miktellage von 40 4 ft. 
5 Ballen Haßertasier zu 33 A, zthaubtll wurden. Füt Grs 
port wurde Finiges zu ee "reihen Au ankerben 
blieb der Werkehr, wir gemüsulid am Sonn abe ihr br 
ichr anti.⸗ Nabihriiz he Gs kamen noch 20 Ballen Milde 


Geeit 


= *8 ar — 


Troy 1038 
Mr, 25989 Zu 
„ Mr. 11510 


Bei 
fielen 
as, 





ranber zu 13 FE Balın Bebirze zu OD fl. arinır 
arfımasse ven 8 befjere zu 1112 Fl. im Partien zum 
| uub beziffert dee. benitige Kenlay auf 110 Ballın, 
+ Mannheim, 22. Mori, Die Rectrungen, welche 
keine weſentlicht Arnberun gen erſuhren, And -Adlaende; » 
Watus ungar 15—18 M. 45 fr. mad a a 
ai, EAN 15 Sn — te., „Bonnen ” 5* 3 * * 
elälzer AR — kn R 


Pin. 
& hey ER N. Wir nottten beute: 


F 1 
sn 2 rt er ng Er ar Frage * 
ser 
8* Leinbl Pr j 


A. rer nigt mebr 

am Bee. "arm in matler Haltung und obme er: 

Preieänberumg. KMleefamen ziemli BEA — 
A. Qugeener 39-4 RM, Rroslaceı . 


En ME SUNLERRE 


30-4 AL, utter 3, ? Das. 2». Vſ 2 - 33 tr, 

2. Qual 35-6 Helen bad Pie. im Ltr. Ihr. Eier 

das Sumbert 2 fl. 12 fr. Martofieln 2 fl, 42 Er. per Malter. 

* nrankfurter Börle vom 23. April. Birner Banks 

actien nn: Darm. Bant 336". — 395 

reöitartiem 264,64, Zombarben. 1701,09, 

Sie D, 51 ©, @llıbeih —5* 5* 

fr ms Ameritäner 98%, ©, %.@, 1 1 

8* —* 1008, 44%, Surit. 94' def, 109, Sit; 

2 ‚De, 1860: Looit — 186 Ir 

— ar. * Ir. »Boofe ri Bapr. bo, 17%, ©, 
7, If, 8. 80°, — —— Yan 

—* —* 


Una. DR: 
4, M1Y,—Tl, 
94°, Zonden — Napoleon 9. N, u Gafien 


* 
— si "31. April. Euler lung, 
eg Veh er Kaare:krurs 1129, viedrigner 1ITE,, 
Wesel ver ' Fonden * m Be» * — 

de uan 6%, 186r. is 
berg en, Banniivelle 14%, % 1, Eesti @öurs 
6 —. 55 — Ranıeit ya Vbiladelr dio 
22 ODasr ana· gucler N 





———— ‚ Jagd: und Steinbruch) Der: ) echt. m 
6%, B 
1. Bug nn ru 
Das Qlrger weleragi, 5 38 ma nen 
«. Dabke ar * * #1 

| — en Be 
Hofgverfteigerung er um | makdinen, Hanbmeidin sum Treten | 
he Reiatwalbgenoffenigaft 11 k * Ein, er, Enger, m alacnctn Bam 
Te D 0 tr, DR Rein, ken Der — Otto Po ft, 

m * U * nd der Steinbruch = Shieterjelien 9.) Eu 


bat tüchtige _ 


Zabakfpinner 


Be u guten Lohn bauernbe Dia 








Wiss: m — — —wme günftigen Debingumgen aufgenommen, 

Keen, Ste un € } Gr „er — —ñ ng — 

uhr te piobeifäfrkiner Rosshaare, |%. — 

= — Fe finden dauernde Arbeit bejte —— ber on ae — Saat- 8 &- “Kartoffeln 
’ r, zu verfau 

2: rn Ay Nr ee Bei Da ‚Fine — PN een —A * J. Frit ſch uw. 


Verloosung 
Aunflwerken deutſcher &ünfler 


nm Welten 
der allgemeinen bentfcen Invalidenſtiftung 


Wir geben diemit befannt, daß wir dem Verkauf ber Loeſe der zum Veſten ber allgemeinen deutſchen Jwaliden-Stiftung allerhöchſt genehmigten Berlosfung von 


Grosshändler Herrn Alb. Roesi hier 


Kunftwerfen bem 


us ſchl fübertr ben, Ay baber alle © b& 
« en acn Bude u man Pe Br ee 


wie Bude unb Kuckthanblung 


ütigft übernommen, 
Namens des Aus Kusfäuffes der Münchener Rünftter: &1:Genoffenidaft: 
Fr. “Wagner. 


Konrad Knall, % kl. Professor. 





PRBOSPBETUS 


Am 1. Juli 1871 


fiftung unter Peitung des Ausihufles ber Rünftlergenoflenicha 


ndet mit estate Rn in Münden bie Werloofung von Kunftwerfen deutſcher Künstler zum Beften der allgemeinen deutſchen Innalisen: 


Der Preis des Looses ist fl. 1. 45 kr. 


Der aud dem Verfauf ber Poofe En Reinert: 
deutliche — erg verwendet, zu welcher von circ 


Fern 3a And —3— en Kunfimerte Fepräfeniiren *24 einen Werth von fl. 100,000. — und bilden eine reichhaltige Ausw 
Die Berloojun ng findet am 1. Juli —1871 ſt 
mgöliften bekannt gegeben. Die 


Das Reiultet a berg Bere burd Annoncen und 


dem Orts 
A Kinktem Betioen Rn 


migten ofungapt 
— il ce —— 


* 


b. Roesl in Münden 


2. gr die Münchener Rünftler-Genoffenfchaft: 
F r. "Wagn agn 6 r. 


niatſandt. Directe ee ae b eitwilligft in unferem Muftrage Großhändler Herr 
Münden 
Borflanb: 
Konrad Knoll, kgl. Professor. 
ug bie Rheinpfals habe ich 
Aufträge in der Rheinpfalz am benfelben zu ri 


Schulhausbau zu Kaijerdlautern. 


gg Bauarbeiten werden auf dem — = in Accord gegeben 
laferarbeiten veranfchlagt zu fr. 


Fi Screinerarbeiten R * 8 8 
3, Schloſſerarbeiten en Be — 
4. Tünderarbeiten “800 — 


Der Rofimanictag lient bem "Bürean deö ftädtiichen Bauſchaffners zur Einſicht 
ons, Die Submilifionen find bis längſtens Mittwoch den 26, lauf. Mie. Nadhmit: 
tags 6 Ube auf dem Bürgermeifteramte verfiegelt einzureichen. 
KRatjerölautern, den 18. April 1871. 
Das Bürgermeifteramt, 


Hoble. 


(93,7 


Reronvalescente und Ehroniichtranfe 


macden wir auf das in Hofratb Dr, Steinbacher's Naturbeilanftalt Brunnthal bei 
Diünden burdpgeführte, von dem günitigften Erfolgen begleitete Heilfgitem auj- 
mertſam und empfe fen 28 allen Denen, melde leiden an Eongeftivguftänben, 
Nervenktrankheiten, Blutbpökrafien, Nheumatismns, Gicht, Dantkranf: 


beiten, Enphilis, 


Methodiſche Diät- und Regenerations-Enren 


Taffen Fi erfabrumgdgemäß ſtreng fuftematif mur In Anftalten durchführen. 
Ausrübrlihe Aufſchluſſe geben ſolgende im Buchhandel 


vorrätbige Schriften 
dher'#: 
Sandbuch dei Naturheilverſahrens mit Darfiellung bes ganzen Gurs 
Initems. — Die Hämorrholdalfranfheiten oder Heilung der franfhaiten 
Usterteibs-Birogefle, Magenlatarıbe, Leder⸗ und Dilganfboppungen, Dupos 
Kondrie. — Die mänmlide Impotenz oder Behandlung der Spermatorrhor, 
chroniiche Gonorrhoe, Strifturen, Blajenleivden. — Die Frauenfrantheiten, 
— ſewie Loh's Grundzüge eimer rationellen Renenerationer@ur und ber 
gratis zu besiebende Profpectus ber Unftalt. 
Der ärztliche Dirigent 


Brunntbal bi München. 
— Dr. Loh. 


Das Meneite in Kleiderſtoffen 


it bei mir eingetroffen und empfeble ich dieſelben dem verehrlichen Damen zu möglicit 


billigen: Preiien. 
| A. Tuteur. 


Friſcher Rheinlachs 
*) bei Carl Hohle. 
Einige Maͤdchen, 


die dad Stleidermachen erlernen wollen, 
fönnen jolert eintreten bei 
Geſchwiſter Rügemer, 





Geſucht wird: 

Eine Berlon geſeinen Alters, die fich ber 
Ibrung einer Meinen Sanäbaltung, non 
einem Herrn und zwei ercwachſenen Rındern, 
ben barın porfommenden Arbeiten untergiebt. 
Saurlich moraliſche Bildung iſt erlie Ber 
birigung, wogegen ‚Ireunblide Behandlung 
sugefihert wird, — Näheres zu erjragen, im 
ber Erpebitiom d, DI. 3 


. s ) 








m 3. P, Scherübel in Tpeyer ben Alleinverlauf obiger Looſe übertragen umb bitte ich, alle beyüglichen ——* 





Norddeulſchet Lloyd. 
Voſtdampfſchifffahrt 


= Bremen nah Mew. York, 


eßllch * eine Bed eg A —— die — 


———— in — — —— 


inne — auf „Statt. unb Gefahr ben auswärtigen Gewinnern 


(719/,b.24. 


Alb. Roesl, 





D New Orleauns und ie Bere rs 
Durch Entichliehung bober fol. Regierung mwurbe der lnterzeichnete als Auwen⸗ 


derungs· Agent der obigen Linie comceffion 
empfohlen. 


rt und bält 


ſich zu Bertragsabiclüffenbeiten® 


Iede näbere Auskunft wird bereitwilligft ertheilt. 


Aaulbach, den 21. April 1871. 


Nãhmaſchinen - Hrbeiter, E 


Montenre und Theilmacher, auf Singer 
neübt, finden dauernde und lohnende Be 


Kbäftigung bei 15%, 
Eran;, 


Nähmafcdiinenfabrif in Offenbach a. M. 


Strickhaumwolſe 


a 10 und 12 fr und höder das Viertel, 
Yrmof) bei Earl Sprof. 


Gute Heh- Kartoffeln 


zu haben in der Eilenbabnfirafie 


bei Guftav Wolf, 


n",) Satiler, 


Eine Wirthſchaft 


in blefiger Stabt oder Umpegenb wird au 
pachten geſucht. — Näheres bei ber Expe⸗ 
Bition db. Bi. 9, 


wei gute rbeiter 


finden Beihäftt gung bei 2 (1, 
Berguer, Schneidermeiler. 


Für Herren 


empichle eine pradtonlle Auswahl 
neneiten * 


Sommerſtoffe. 


Reftellungen nad Maah werben rafdh und 
elegant ausgeführt. 


U. Zuteur, 








EZ 


ber 


Jacob Bohſuug. 


in verbeiratheier Gutsverwalter der 
in folge des 37 jeine Stelle auf⸗ 
eben und um Militär einrücen muhte, 
hıcht ein palfendes Interfommen. 
Näheres unter Chiffre N, Mr, 390 Bei ber 
Grvebition dieſes Blattes. pi 





Tüchtige 
Mechaniker, Dreber und 


Büchſenmacher 


werden geſucht in der Na hma ſchin 
—* Jos. Ing 
in Franffurt aM. [E27 


Bad Gleisweiler. 
Eurlifte vom 1. bis 15. Hpril. 





r. Rluge a. Marftbreit, wär. 
fi a. Franfjurt a. M. , Mayer 
mit Famitie a. Leimersheim. — t. Beute: 


biegler a. Beinöheim. — 16) Hr. Midhiter 
Leipers a, frankfurt m. m — 2 Bi 
r. 
—— ud a. Speyer. — is 
23) fr. alt met Wanille * 
a. Nürnberg. — 26) fir. Er, Zeiß a Markt» 
breit. — 26) Hr. 5. Ehrlih a. Bremen, 


nant Albinus a. Boten. — Hr. u. fr. Eifen 
sränfel a. Frankjutt a. Mi — 

ung . RaiferMlautert. — U) Hr. * ohler 
Frautfurter Cours v. 22, Fe 





@clb-Zorien, 

Breußlihe Kafieniheine . » sy % 
Friebrihsbor. . | 9:8. 56 
PiRölen „ Em arena 9 4547 
4648 
gefanside” Fi Teste: ..1 9-55-57 
TE Betr 36 88 
Miranfenftük . -. 19 2027 
— Sovereignt . . . 111 5657 
de Imperialet . 1.9.4648 

Dollars in @ Ze TAB, 


2 
—S— , ©. 


in 


Dirfes Blatt erfheimt täntik 


zi 


audge nonrm 


J 
meiden Tagt bagegen ber „Platatsingeiner”, auferkem 
wigentii —53* 18 @ratiosBrilagen auogt · 
aa an, un) toßet vertiähetig in Raljerefantern ent 


und 


Nro. 9. 





— 


? Zur 

Der Heide Pilatus fand feine Schuld an Ebriftus; 

bie Pharifder aber riefen: „er if verflucht non @ott, 
Bott it mit ung!“ Im Namen Gottes lieh Karl ber 
Große, unter Zuftimmung feiner Briefter, 4500 @e- 
fangene ins Waffer treiben; unter bem Rufe „Bott 
“mit und!” wurben in ben Kreuzzügen jür ein „leeres 


Grab“ jieben Millionen Menſchen erwiltgt, im Nar 
men Gottes ganze Wöllerichaften vernichtet. Nom 
ließ an einem Tage 7000 Andberögläubige in einer 
Ritche verbrennen und 40,000 fogenannte Reger in 
einer Stadt erſchlagen und als das Entieplide ger 
war, feierte Gregor XIII, in einem Freubden ⸗ 
diefen Sieg über die verhafiten Keher und bie 
Glodene läuteten und die Kanonen bonnerten auf zum 
Himmel ein: „Brober Gott, Di loben mir.” 

Mit folder Madivoltommenheit, wie Calvin, 
ber Genfer Meformator, gebot wohl jchmerlich jemals 
en Papft. Mit vollstpümlihen, bemofratiihem 
Eouliffenmer! umgeber, war Galvin ein Tyrann in 
des Wortes Ihlimmiter Bebeutung. Er terrorifirte 
im Namen feiner Lehre Genf in ber unerhörteften 
Beife, Ehebruch murde mit Too beftraft, frauen 
wurden. in der Rhone erträntt, Männer enibauptet, 
eine u, bie meitlide Lieber gelungen, wurbe öf« 
fenttih ausgepeitſcht. Das Hinderte aber Calvin 
nicht, bei feinen Anhängern ſelbſt arge Sittenver- 
kegungen mit oler Milde zu behandeln. &r halte 
feine Spione und Torguemaba, ber ſpaniſche Grob: 
inquifitor, war ihm feelenverwanbt. Bon 1542— 
1546 mwurben 50 Männer und 28 frauen binge 
richtet und 40 Männer und 86 frauen verbannt. 
Ihre Verbrechen waren: - Zauberei, Hererei, Beilver» 
breitung x. Die gräuelvolfe That unter. Galoin’s 
Regiment war, daß der Genfer Scharfrichter bie eigne 
wegen „Beltverbreitung” verurtheilte Mutter hintich ⸗ 
ten, ihr erſt bie rechte Hand abbauen unb dann fie 
lebendig verbrennen mußte — — — Den edlen, 
unglädlien Spanier Servet, welcher bie Dreieinig · 
feit läugnete, ließ Salvin bei ſchwachem feuer lang 
fom verbrennen. Konnte man denn,“ rief ber arıne 
Server in biefer Marter aus, „fonnte man benn 
nicht für bie golbene Fette, bie man mir abnahm, 
mehr Hulz faufen, um meiner Dual wenigfiens 
ſchneller ein Ende zu machen.“ — — — 

Und al dieſe Entſehzlichteiten geſchahen im Na- 
men beilen, den Pilatus ohne Schulb fand, befien, 
bee die „Siebe ala aller Beige Erfüllung” verfün 
dete, geſchah von ſolchen, bie fich feine Nachfolger, 
feine Veiefter, die fich Ehriften nannten, j 

Wohl können wir Gott banken, baf jene Zeiten 





Druf unb Berlag der Buchdenderei h- Uahr in Kaiferdlantern, 





Für du Medaction veraaeruich: Vh. Mohr. | 





Raiferslautern, Dienftag 25. April 1871. 


blutigen Franalisuns Hinter und liegen. 
mwürben mir, wollten wir glauben, daß es nicht noch 
—* Leute gibt —5* a 4 * 
ren, jur rechten rechte Holz zu finden 
em hellen. Scheiterhaufen für die Männer bes 
ortihritts, der Freiheit — für bie Befenner bes 
bemofratifchen Principe. 

In ewigem Ringen brang ber Menihengeift bis 
zu unierer Gultur-Epode vor. Sein größter Gegner 
mar flets bie ſchwatze Schaar ber Ziouswächter, 
war ber Yeluitismus, bad Muderrhum — mit einem 
Worte bie Hierarchie Im ihrer Hand lag die Er 
Kohn ber Mölter, Heute beherricht fie noch bie 

aſchule. Heute mod if ihr Beſtteben, durd) ben 
Glauben die Gemüther zu — ihre Liebe iſt 
ein Etein, ihr Evangelium iſt eine Feſſel. Der Menſch 
iſt ihe heute mod ein „PBapanei”, ben fie im ihrem 
Kafige auf Glaube und Hoffnung breifirt und mit 
Himmelsbröbdhen fpeist, Müttelt er an ihren Drähten, 
dann belehrt fie ihn, daß er eben mir ein Bapagei 
iA, wirb er gar wilb, bann funkt fie ihn im 


die Hölle. Iſt er aber hübſch fein zahm, Dann 
—— * ihn mil Liebe und — rupft ihr die fe 
ern a 


Habes, 
Welcher im Herzen anders finnt, ald bie Zunge 
verfihert, 

Aus diefen Morten bes alten Homer erleben wi., 
daß es Abrigens ſchon zu feiner Zeit ſolche Menſchen 
gegeben hat, welche die Liebe auf den Lippen und 
den Dold im Gewande trugen. 

Es gibt fein Pfafflein, Fels auch noch fo Hein, 

Es ſudt ein unfehlbat Papſtlein drein. 

Auch dieſes Wort hat feine Wahrheit, wenn's auch 
Homer nit gelungen. Das ſieht man daraus, wie 
gewiſſe Leute die unfehlbare Geſchichte verfehlbaren. 
Doch es lag uns ie fern, eine Gatyre auf ein ger 
wified Blatt zu ſchreiben, wir wollen zurüdfehren 
zum vollen Einſte unſeres Gebanfens. 

Im ewigen Ringen drang ber Menfhengeiit bis 
zu unferer Gultur:Epode vor und er wirb weiter 
bringen. Es gibt keinen Halt für bie geiſtige Eut- 
wi Rein Purpurmantel, feine bunfle Autte 
vermag das Sonuenlicht zu verbrängen. liniere 
Zeit hat abgerechnet mit jener Periode, wo bie Böl- 
ter nah Saum und Bügel gingen, Die Freiheit 
bes Worter, bie Freiheit ber Gewiſſen, bie freie 
Fotſchung der Weifter find feftgeflellt. Und menn 
bie Kanzel jegt in bie Preſſe ſteigt, bie 25 Hauber- 


zeichen Gutiendergs haben Zauberei, Hererei, Aber: | 





Irren aber 


he Volkszeitung, 


s, an| 


Erägerlein Dr 26 fr.; in ganı Bayern mit uß ber 
Befrülgebühr EM. = geh, Baite bunt ganıe 
Plah eine Rarke 1 Ben 3 tr. die 


wierpatige Belle bereäet, bei Sujeratiom mit 2 fr. 


69. Jahrg 


; glauben und bamit ben fanatismus gebe 
kei bleibt ber Gedanke, das Urtheu unb mit bes 
‚ Ablers mähtigem Gefieber erhebt es ſich über ver 
Raben ⸗ ſchwarze Schaar, das Voilsbewuhiſein Härend, 
bildend, verebelnd. 

Und fo mögen fie denn ſagen, daß das ungläd- 
‚liche Volk in Frankteich ſchlechter unb entarteter iſt 
als Napoleon und fein Regiment, fo mögen fie jpot- 
‚ tem und lügen, daß bie Principien, melde alle Far 
‚ ferm unſeres neueren Böllerlebens durchgeiſtigen, 
Schuld finb an ben YHusichreitungen Bambelta’s, der 
! Gommune x. ıc., fie änbern nichts an bem Urtheüe 
der Geſchichte, deg Vollsbemußtieins, Heute noch 
halt jeder Edle die Lehre Chriſti für wahr, für das 
Erhabenſte, mas je gelehrt wurde. Cs beugt ſich 
vor bem ſchlichten Nazarener der einfade Blänbice, 
; wie ber freiefte Forſcher. Seine demokratiſchen 

Lebrfäge find heute noch das Kiel, nach welchem bie 
; Edlen ringen Und bod freuzigten ihn Die Pharis 
' füer, fünbigten auf feinen Namen bie Päpfie unb 

bie Meiormatoren, und floh im Mißbrauch feines 
| Ramens mehr Blut als in alen Bölferrevolutionen 
 gufammen. 

Die Ausihreitungen bes framzöſiſchen Volles 

werben nichts an dem Urtheile ber Geſchichte ändern, 
| dab Fapoleon und der Jeſuitiamus, bie nieberträb- 
‚Nofte laderlichte Schandwirthigaft — dieſes Bolt 
| bemoralifict, ruinirt haben. Ebenio werben bie Eralta ⸗ 

tionen Bambetta’s nichts baranänbern, baß bie Bölfer 
j mach wie vor nad Milbeſtimmung ihrer Geihide” 
‚ringen, bie Siege unſeres deutſchen Heeres nichts 
die Men 
bie embliche Erfüllung ber 

H fiimme glaubt: 

Friede auf Erben und — ein Wohl⸗ 

8 * 

| Dem Manne aber, welcher ſo kalt und keck das 
Dernichtungsſurlheil über eine im ihren innerfien 

Principien eble politiie Nichtung ausgeſprochen und 

uns dadurch inbirect zu dieſer Abwehr veranlaßte, 
zufen wir zu: 
Nicptet nicht, Fo werdet ihr auch nicht gerichtet 
werben. — — — 





nad wie vor an 


| Daran änbern, 
ißung jener Himmel» 


Reueſte Nachrichten. 


* Raiferdlantern, 24. April. Dem Lanbraihe- 
Abſchlede der Pfalz entnehmen wir Folgendes; Der 
Voranſchlag ber Kreidausgaben und Einnahmen 
(561,719 ſ1) wird genehmigt. Die Anträge bes 
‚ Zandrathes werben folgendermaßen verbeichieden: 1) 
Zuſchuß von 66 fl. 40 Er. für Errihtung einer 4. 





tuß ber biograpbiiden Elle „ESamyI* folgt in der 
Ben > burn es Unterbaltungeblaites. 


* Das Mädchen von Saarbrücken. 
. Bortjegung-) 


( 
„Dann ſprach er eine Lüge und ic fan ihn 
nicht mehr zur Rechenſchaft ziehen, benm er hat bereitä 
Frau Spreenberg fuhr fi mit ber falten Hand 
über die Stun; fie wollte mit aueſprechen, daß er 
den gerechten Bohn feiner Thaten empfangen hätte, ba 
das Kriegsgeriht ihm zum Tode veruriheilt hatte und 
er am 4. Auguſt erihofien worben war, 
„Ih bin Deine wirflihe Muster, theuttt Ratha- 
zina,” fügte fie beiheuernd hinzu. = 
„Du fagft es und Dir glaube ich,“ entgegnete Kar 
tharina. „Der Züge und bed Betrugs iſt jener Menſch 
fähig geweſen, aber hat er aud bie Handlchriſt des 
Grafen gefalſcht, die ich las, er nannte mic; feine wirt: 
liche Todıter ?” 
** Adihe bededte die Wangen ber Frau, als fie 
mit zu Boden geichlagenen Augen enigegnete : 
„Rein, daB that ex nicht. Die Hanpfeift iſt aͤcht, 
der Graf hatte das Recht, Di Tochter zu nennen. 
Eeſpare mie es, vor Die das Buch meiner ſchweren 
Berirrungen aufzuſchlagen. Ich wurde mit mir nicht 
mehr fchonenb umgehen. — ine Andere wird Dir 
fpäter vom mir erzählen, wenn ich ſchen weit, weit durch 


Bafler und Land getrennt von Euch bin. — Helene 
Herwarth, bie biel Geprüfte, wird milb, wie ihr Herz 
if, zu Dir von mir Ipregen und Dir ein Andenken 
im Hergen bon mir laſſen.“ 

Ratharina ſprang auf unb King fih am ben Hals 
ber gebeugten frau. 

„Bas ſagn Dut jeht wo ich glüdlich Dim, wo ich 
Dein Herz erlenne, Dich liebe, jetzt Könnte Du mid 
verlaflen ?* 

Ich muß, frage nicht weshalb, — Du bit nicht 
allein. — In St. Johann ıfl ber, dem Du für's Des 
ben angehören wirft. Helme hat mir alles geſagt, ich 
fegne Deinen Bund, ich haſſe auch Riemand mehr. Der 
Mann, den Du gewählt, ift Deiner Liebe wertb.” 

„Du iprihft von mir, Mutter. — SHönnte ich 
plüdlih werben, wenn ih Dich allein — fern vom mir 
wüßte, Nein, was auch geſchehe — ich gehe mit Die.“ 

„ou wollteſt?“ — Frau Spreenbergs Yugen ruh ⸗ 
ten mit unbeſchreidlichem Ausdruck auf Katharina. — 
„Rein, dennod darfft Du nit mit mir gehen. — Es 
twäre graufam, Dich von denen ju enifernen, die ſchon 
jegt Deiner fehnfuhtsvol harten, Dein Blog ik an 
ber Seite Deined Bräutigams, Da follft nicht bie 
Gefahren und Schreden siner Flachtigen theilen.* 

„Einer Flücdtigent“ rief Katharina. 

Grau Spremberg fahte des Mabdchens Hand und 
flüfterte ihe ins Ohr mit thränenerftidter Stimme: „Sa, 
einer Flüdtigen. — Trinntiſt Du Di des Driefes, 


ben ich geſchrichen — um befjentiwillen i io um» 
würdig behandelte? — Ich —* ihn a un 
franzöfifgen General mit, er ſolle mur den Angriff auf 
die Sladt machen, bie preußifhe Befapung fei zu ge: 
—— — 
rons auf, aten € igte ich mich, 
IH Ionnte das alles cher Auen ncheiggee. 22 
fiel, der bewacht wurde; ih war getviß, dab bie Fran- 
zolen flegen mwärben, denn bei Forbach Rand eine 
feanzöftfge Divifion, Ich mar aud gewig, bei mein 
ig erreichen würde, meinen Namen berühmt zu 
machen, was id für mein Baterlanb getan — ich 
hatte ja damals nichts als Hak im Herzen — Der 
Iiflige Grlntraut verſtand gefchidt meine Leidenſchaft zu 
Idüren. — Dennoch lann ich mic jet damit midht 
richtfertigen. Die Preußen find in ber Gtabt. — Sch 
hätte früher fliehen müffen, aber ih wollie Dich no 
umarmen, Dich verfühnen —“ 

Katharina Hielt die zitternde , bie von 
ihr losreigen wollle, feft. * * 

„Moma, blid um Dich — faſſe Muth, mod; if die 
Geſahr fern. — Haft Du auch jenen unfeligen Brief 
gelgrieben — fo kann doch Niemand behaupten, daß 
Du ed mau —“ 

„D, der Berratp — Gelntrant — wer weiß!“ 
jommerte bie grängfigte Frau. „Nein, mein, an Sir 
cherheit in Gaasbrüden ift mit mehr zu benfen — ich 

muß fort!" (Fortjefung folgt.) 


Schrerftele am ber Lateinſchule zn Cbenfoben für ı 


an der Laleinſchule zu Kirchheimbolanden — geneh⸗ 
migt; 2) Erhöhung der emumerationen für den; 
Zurmunterriät an Lateinſchulen im Winter von 25 | 
auf 50 fl. aus beim Reſervefonds — genehmigt; 3) 
fie die Bewilligung von 4000 fl. für Gründung von | 
allgemeinen Fortbildungsigulen wird bem Sanbrathe 
Anertennung ausgebrüdt; 4) bie Kreisregierung wirb 
hrauftragt, der Bildung der Schullehrer in den Se 
minarien fomohl als ber Kortbildung der Schuldienſt · 
erfprctanten fortgeſedt beſondere Aufmerkſamleit zu 
widmen; 5) Zuſchuß von 200 fl. zur Wieberbegrün 


tung der Bibliothek in Straßburg — genehmigt; 6) |! 


dem Anteage des Landraths entipredenb, wird die 
Keeisrenierung beauftragt, bie fyrage ber Erhöhung 
der Venſion ber Ehuflehrer Witwen in nähere Er 
mägung zu ziehen: 7) dem Wunſche, es möge mit 
nädfter Finangperiobe bie Uebernahme ber tehnifchen 
Fortbilbungsiäulen in Ratferslautern auf Staatsfonds 
erfolgen, Toll bei Aufftellung des Budgetentwutſes für 
die 9. Finanzperiode thunlichſt Berkdfihtigung auge: 
mendet werben, jedoch wird erwartet, daß ber Land⸗ 
rath auch nah Umwandlung dieſer Säule im eine 
Etaatsanfialt ſich an der Dotatiom derſelben durch 
cſprechende Beitragsleiſtung betheiligen werde; 8) 
Erhöhung ber Penſion ber Wittwe des Gewerbſchul- 
ſchters ©. v. Göhl in Landau von 160 fl. auf 240 
fl. jährlich — genehmigt; 9) das Handelöminifterium 
it beauftragt, ben Antrag auf Erhöhung bes Staald« 
zuſchuſſes für das Lanbgefüt der Pfalz bei ven Vor⸗ 
arbeiten für das nächſte Vudget befonderer Prüfung 
zu unterfiellen; 10) Beitrag von 50 fl. an ben pfaͤl⸗ 
ziihen Feuerwehrverband zur Gründung, Ausbildung 
und Ausrüftung von Feuerwehren und 200 fl. zur 
Gründung einer Unterflägungslafle — genehmigt; 
11) die zur Erleichterung des Verfehres in Ludwigs 
hafen ———— Anlagen folen nah Maßgabe 
ber in ber 10. Winangperiobe vorhandenen Mittel 
fofort bewerfftelligt werben. — Schließlich wird ber 
Eifer bes Landraihes, ben er bei feinen Berhanblun- 
oen bethätigte, anerfannt und ber Zanbrath ber fal. 
Huld und Gnade verſichert. 

Münden, 21. April Zum richtigen Berfländ- 
niß ber in verſchiedenen Blättern enthaltenen Notiz, 
„daß von unferen Regimentern neue Erfapmann« 
Schoften zur Armee in Frankreich abgehen, damit bie 
in ber mobilen Armee eingereihten Lanbmehrmänner 
abgelöst werben fönnen, und daß behhalb auch von 
den Regimentern beurlaubte Eoldaten unb Referviften 
zum Dienft einberufen werben“ bürfte nachſtehende 
Mittpeilung am Plate fein: Bei der mobilen Armee 
befindet ſich außer jenen wenigen Landwehrmännern, 
melde bei ben Etappen verwendet find, Zeinerlei Land⸗ 
wehtmannſchaft mehr und kann baber aud nur von 
einer. Ablöfung biefee wenigen noch in Franlceich ber 
findlichen Landwehrmänner die Rede fein. Dagegen 
werben jene Landwehrmannſchaſten, melde bei den 
verfchiedenen Gefaugenen ⸗· Depols und Strafanfialten 
in Bayern als Bewachungs⸗-Mannſchaft (ungefähr 
2900 Mann) verwendet find, durch Erſatzmannſchaf⸗ 
ten abpelöst und findet daher auch nur die Einbe⸗ 
rufung fo vieler Erſahleute flatt, als eben hiezu noth⸗ 
wendig find, 

Münden, 22. April. Im Laufe ber nächſten 
drei Wochen werben u. a. bie deulſchen Belege über 
bie Freizugigkelt, das Paßweſen, bie Bunbess und 
Stantsangehöcigteit, bie Gleichberechtigung der Con ⸗ 
feifionen u. ſ. w. in Bayern in Wirkſamkeit treten. 
Da hiemit bie entgegenftehenden Beflimmungen ber 
bisherigen bayeriihen Gelege von ſelbſt und ohne 
weitere Declaration ihre Geltung verlieren, fo if 
eine fachgemäße Erläuterung berielben gewiß höchſt 
wünfchensmwertb. Es mwirb daher von Inlereſſe fein 
zu vernehmen, daß ſich Dberregierungsratg Riedel, 
der bekannte Verſaſſer mehrerer in ber Praris ge 
ſchaͤhten Eommentare, entſchloſſen hat, jene Geſehe, 
fomwie die neuredigiste Reihöverfaffung, mit entipre: 
«chenden Erläuterungen berausiugeben, und bamit eine 
nebrängte Darflelung bes Bundesrehts und feines 
Einfluffes auf das bayeriſche Staatstecht zu verbin 
den. — Die hier an vielen Orten aufliegende Adreſſe 
an das Gnltuäminifterium, bett. bas Unfeblbarfeits- 
dogma, zählte geftern Abends bereits über 6000 
Unterschriften. — Die MWanberverfammlung bayeri⸗ 
ſcher Landwirthe follte im Laufe d. J. in der Rhein⸗ 
pfolz fatifinden. Dem Vernehmen nad fol man bie 
LZeitverhältmiffe nicht für geeignet zum Zuſammen⸗ 
tritt balten und beabfitigen die Verſammlung nad 
bem Vorgang im Jahr 1866 für diefes Jahr aus 
fallen zu loffen und fie auf das Jahr 1872 zu ver 
legen. 

Münden, 23. April. Der König leivet an 
einer ſtarken katarrhaliſchen Affection. Die Feier 
bes Geotgifeſtes iſt deßhalb auf nächſten Mittwoch 
verſchoden. — Proſeſſot Friedrich will feine Excom⸗ 
munication nicht auerlennen und deßhalb feine Func 
tionen als @eiftlicher wie bisher fortiegen. (Pf. 3.) 


Münden, 24. April. Die Generalverfammlung | Syndicate beigutreten, Die republifanifhe Liga hat 
1871 und Beitrag von 200 fi. zum gleichen Bmede ‚ ber Bereinsbanf bat 7 ff. für die Aftien mit 20 pCt. | Delenirte ernannt, melde ſich mit der Handeld+ und 


Einzahlung und 10 fl. 16 fr, Füc bie mit 40 pCt. 
eingezablten genehmigt. 

* Münden, 24. April. Profeffor Friedrich hat 
bei dem Culiusminiſter am bie Grlaubnig nachge⸗ 
fußt, feine kitchlichen Funktionen fortiegen zu bilren, 
ba ber Echbiſchof nicht berechtigt ſei, ihn wegen Richt: 
ansrfenmung eines Maatlicherjeits gleichſalls nicht ans 
erfannien Dogmas zu ercomimuniciren. — Geftern 
wurde in ber Ftauenkirche die Exxommunication 
Dollinger's und in der Ludwigskirche die Feledrich's 
von ber Rangel verfündigt, 

* Berlin, 24. April. Stzung bes Neihstans. 
Elben richtete folgende Jalerpellalion an ben Reichs: 
fanzler: „it die am 31. Januar d. I. abgelaufene 
Friſt zur Beſchaffung ber Subfibien für den Bau 
der —— rechtzeitig mit Zuſtimmung ber 
Betheiligten verlängert worben und ſteht eine Vor 
lage zur Regelung der Betbeifigung des deutichen 
Bundes im bdiefer Seſſion in Ausſicht?“ Staats- 
miniſter Delbrüd bejaht die erfte Frage, indem er 
erflärt, dag bie qu. Friſt am 15. Januar in Bern 
zwiſchen bem Rorpdeutihen Bunde, der Schweig und 
alien bis zum 81. Dftober verlängert ſei. Die 
betreffende Vorlage werde wahrſcheinlich in der näd: 
ften Seſſion fo rechtzettig erfolgen, daß fie vor bem 
31. Dt, zut Annahme gelangen könne, 5 

Bei ber dritten Berattung bes Gefeges über bie 
120 Millionen Anleihe erklärte Fürſt Bismard: Wir 
burften hoffen, daß der Präliminarfrieven von ber 
ftanzöſiſchen Regierung ausgeführt würde. Dielelbe 
traf Vorbereitungen zur Zahlung der erfien zwei Mil 
llarden, aber trog biefer Zahlung wütden bie Forts 
von ben deutihen Truppen noch nicht geräumt wer: 
ben, ba bie Räummmg erft nach bem befinitiven Frie⸗ 
densſchluß eintreten Sol. Troß diefe® in den Bers 
bältniffen liegenden Zwanges kann ich mich bes Ein 
drudes nicht ermehren, daß bie Brüfleler Friedens ⸗ 
verbandlungen nicht fo raſch, mie wir erwartet, vor⸗ 
ſchreiten. Frankreich ſcheint zu hoffen, mad feiner 
fpäteren Eritarkung andere Bedingungen zu erlangen; 
wir werben jedoh nad feiner Richtung bin eine Ab⸗ 
ſchwächung ber Friebendpräliminarien dulden. Als 
bie Parifer Bewegung ausbrad, haben wir eine Ab⸗ 
weihung von ben Friedenspräliminarien nicht monitt, 
melde barin beftand, baß die Verfailler Regierung 
mehr ald 40,000 Wann zwiſchen Seine und Lolte 
hielt, Sept find wir zu einem großen finanziellen 
Aufwand genöthigt, und miffen einen erbeblicheren 
Teuppenbeftand in Frankreich unterhalten, als vor 
aus zuſehen war. Menn ber Berfailler Regierung ihre 
Aufgabe nicht gelinat, fo können wir jegt noch nicht 
Überfeyen, melde Truppenanhäufungen und unter 
welder Anfübrung notbwenbig werben. Wir müffen 
fo ſiark dort fein, um jeder Eventualität gemadien 
zu fein, Franfreih will morgen die rüdſtändigen 
Berpflegungsgelber nebſt Hinfen zahlen, und aud am 
1. Mai die füligen Gelber entrichten. 

Wenn Frankteich dies nicht kann, werden wir 
wit Debanern wieder zu Naturalrequifitionen über 
sehen müfen. In die inneren Verhältniffe Frank: 
relichs wollen wir uns nicht einmifchen, fo nahe bie 
Verfuhung liegt; doch Halte ih die Zulage einer 
Enthaltung um jeben Preis nicht für indieirt; bies 
würde nur eine Aufmunterung ber Straflofigkeit nad 
allen Seiten hin fein. Nur wenn unfer Recht und 
Inlereſſe angegriffen ober gefährdet wirb, werben wir 
biejelben verteidigen. (Lebhafter Beifall.) Nach einer 
kurzen Debatte wirb hieranf das Gefch über bie 120 
Milionen-Anteige mit allen gegen 6 Stimmen ange 
nommen. 

Es folat bie erfte Berathung bes Geſetzentwurfes 
beir, bie Inhaberpapiere mit Brämien, Bei Erläu: 
terung ber Vorlage erflärte Staats miniſter Delbrüd 
ben gegenwärtigen Zuſtand der Beſtimmungen bes 
züglih ber Prämienanleihen für umerträglih. Die 
Borlage wurde Ichliehlih an eine befondere Commifr 
fion von 21 Mitglievern vermielen und die Sigung 
um 4 Uhr vertegt. Nähfte Sigung morgen. 

Wien, 23. April. Ein Telegramın aus Nom 
meldet: „Der Geſundheite zuſtand bes Papftes flöht 
ernſtliche Beſorgniſſe ein und man befücdhet eine be» 
vorfiehende Gataftrophe, Fur diefen Mall if der Zu 
fammmenteitt eines Gonclave außerhalb Roms wahr: 
ſcheinlich 

Graz, 21. April. Vorgeftern drang eine Schaat 
wũthender, augenſcheinlich aufgehetzier Weiber in die 
Schule zu Mariatroſt bei Graz und proteſtirte unter 
Lärmen umd Sohlen genen die neuen Schulgeſehe. 
Die Arafgerichtlihe Unterſuchung ift eingeleitet. 

* Barid, 22. Hpril, Mittags. Geſiern hat eine 
Verfammlung von Mitgliedern ber den Handel umd 
die Induſtrie repräfentirenden Synbicatslammern 
behufs Veratbung über bie Mittel Ttattgefunden, 
durch melde eine Beriöhnung erzielt werben könnte, 
Eine Verfammlung von Delegirten ber Arbeiteriuns 
dicate hat erklärt, bem Programme ber erfigenannten 


Inbufteieliga vereinigen werben, um einen nenen 
Schritt in Berfailes zu verfuhen. — Die Nie 
rangsteuppen befeftigen ihre Stellungen von Sevres 
bis Courbevoie und Asnières. Die Inſel Grande 
Fatte wird auch beſeſtigt. Die Föderitten find auf 
der Linie Neuillig:Billierd:L:valoı8-PBerret aufgekellt 
und führen Bertheivigungswerfe auf. „Mot b’orbre* 
zuſolge find die Berjaillee Truppen heule in St. De 
nis eingerückt. Die Kanonade ift auf allen Seiten 
feit 10 Uhr verftummt. 

* Bari, 23. April, Mittags. Lin officieller 
Bericht vom 22. fagt: Zaei vom Obeſt Diolowitz 
errichtete 24: Biünber Batterien haben das ſchreckliche 
feuer ber ſeindlichen Batterien wilden Tour und 
Maifon Garre: zum Ehwelgen gebradt. Die un 
tere Batterie des Schloſſes Becon if in Folge des 
Feuers ber Batterie auf bem Place Beranger voll: 
ftändig verftummt. 

Gegen 1'/, Uhr Nachts griffen bie Verſalller in 
beträdtlicger Zahi bie vor ben Korte Iſſy und 
Vandtes gezogenen Gräben an ZJehn Mitrailleufens 
Shüfje nendgten, fie in die Flucht zu freiven. Eine 
halbe Stunde barauf wiederholte der Feind ben Ins 
griff mit demfelben Mißeriols. — Eine in St. Des 
nis geſtern angeſchlagen⸗ Belanntmahung bes preus 
bilden Gommandanten vom 21. d, verfügt, daß alle 
Flüdtlinge und Nichteinmohner, melde kein fefles 
Domicil befigen, bie Stadt in 48 Stunden zu ver 
laſſen haben, 

* Parid, 24. April Eine Meldung Eluferer’s 
vom 28. da. kündigt den Abſchluß eines Maffenftill 
ftandes für Neuilly an und ſagt weiter: Die Lage 
zu Hönidces iſt vortrefflih, aeitern fein Aufammen: 
ftoß von Bebeutung. In Manisres find Defenfios 
arbeiten in großem Mahftabe von uns ausgeführt 
worden. 

„Mot b’orbre” zeigt an, daß Thiers geftern die 
Delegation empfangen habe, melde einen Waffen: 
ftilftand zu Gunſten der Einwohner von Reuilly zu 
verlangen beauftragt war, und auherdem eine Ver⸗ 
ftändigung auf Grundlage ber einfaben Anerlennung 
der Municipalfreiheiten von Baris vorſchlagen follte. 
Thlets antwortete, hinſichtlich des erften Bunftes 
märde General Labmtrault einen Waffenſtillſtand 
auf Dauer der zur Räumung ber bombarbirten 
Ortſchaſten abiolut nöthigen Leit zugeſtehen, Aber 
ben zweiten Punkt ſei feine Berfländigung möglich, 
ba er fih gegenwärtig nur an das von ber Vers 
fammlung angenommene Municipalgefeh halten fünne, 

Die Kirchen St. Roh und St. Sulpice find 
mieber geöffnet und die Geiftlihen berfelben in 
Freiheit arfept. 

* Berfailled, 22. April. Das „Journal offi⸗ 
ciel" veröffentlicht zahlreiche Befdrberungen und Er« 
nennungen zur Ehrenlegion in ber Rheinarmee, mit 
bem Bemerken, biefelben feien auf ben Antran bes 
Kriegsminiſters De Flö erfolgt, um ber bebauerlichen 
Ungleichheit ein Ende zu maden, weide bezüglich 
der ertheilten Belohnungen zwiſchen ber genannten 
Armee und ber Pariſer, Nord» und Loirearmee bis 
her beftanden habe Die Generale Changarnier, 
Bourbali , Eiffey und Beſſon find zum Großfreng 
ber Ehrenlegion ernannt, — Das „Yonrnal officiel” 
fhreibt: Mehrere Blätter haben einen ungenauen 
Bericht über die zwiſchen Hrn, Thiers und beim Des 
legirten bes Lyoner Gemeinderaths fattgehabte Um» 
terrebung veröffentlicht. Herr Thiers hat in allen 
feinen Mitlheilungen, öffentlichen wie privaten, uns 
verändert die Erflärungen wiederholt, melde er auf 
der. Tribine abgegeben, und lediglih nad beim In⸗ 
halt diefer Erklärungen barf bie Molitit des Chefs 
der Erecutivgewalt und feines Gabinetes beurigeilt 
werben, 

Berfnilled, 23. April. Für Nenilly beginnt 
Montag Morgen 8 Uhr eine Maffenrube und dauert 
bis zur Nacht. — Die Zahlung der halben Milliarde 
wirb bementirt. Die Deutihen behalten fänmtliche 
Norbforts befegt, Zi der letzten Racht griff Dom: 
bromsti Möniere® an, nahm bie erfie Barrilabe, 
wurde aber bei der zweiten über die erfte Stelung 
wieber urüdueworfen. 

* Berfailles, 23. Aprif, Mittags, Vom Kriegs» 
ſchauplatze ift nichts Neues von Bedeutung angemel« 
bet; bie Vorbereitungen ju bem Entiheidungstampie 
dauern inzwilcen fort. — Das amiliche Blatt ver: 
öffenttidyt bie Namen ehemaliger Sträflinge, melde 
fi unter neulich gemachten Gefangenen befinden. — 
Der Mont Valerlen hat geftern bie Borte d'Auteuil 
und den Point bu jowe beſchoſſen, wo die Infurgen- 
ten eine Batterie errichtet haben. Dem „Rappel” 
zufolge hat die republifaniiche Liga Freitag drei Der 
legirte ernannt, melde einen legten enlſcheidenden 
Schritt bei der Regierung von Berfailles verſuchen 
follen. Die Delegirten werben berjelben bie genau 
formulierten Grundlagen mittbeilen, auf melden bie 
Liga die Verhandlungen geführt willen will. 


* Ber ſailles, 24. April, 9 Uhr Morgens. Den 
Meldungen einiger Blätter entgenen hat ein Angriff 
noch nicht begonnen, nur der Mont Balerien fährt 
fort, die Vofitionen ber Jaſurgenten zu beſchlehen. 
Meue Truppen find geftern und heute hierſelbſt ein« 
netroffen. Die Nahriht des „Baulois*, dab die 
Megierungdtruppen geſtern bas Fort von Chatenton 
beiegt hätten, iſt unrihtig. Man verfichert, die Breus 
Ben bätten geflern in St. Denis in Folge von Strei« 
tigteiten mit ber Commune einen für Baris beftintm: 
ter Bug vom Lebensmitteln angehalten. 

Die Batterien der Inſurgenten haben geitern ben 
diesjeitigen auf bem Mont Balerien, dem Schloß 
Becon und den andern, welche genen fie feuerten, 
nur ſchwach und ohne Erfolg geantwortet. 

St. Germain, 21. April, Die Liberte meldet: 
Das Barriladen-Spitem zur inneren Vertheidigung 
von Paris vervollſtaͤndigt ſich in fürdteriihem Grabe; 
die äuferen Beulevards find Tdrmliche Nedouten, die 
von Mitenilleuien ftarren, verwandelt. Der Verkehr tößt 
aufimmer größere Hinderniſſe. In der Nationalgarbe 
von Pariä der Dppofttiondgeift im Wachſen, be 
fonders in den Yaubourgs St. Germain und Et. 
KHonort. 

Houen, 24. April. Der „Rouvellitte” meldet‘ 
PouyerQuertier, nad Verſailles zurüctehrend, erhielt 
in Poiffg neue Inſtructionen, mit melden er wieder 
nah dem deuticen Hauptquartier reifte. 

Saure, 23. April. Das „Journal be Havre* 
berichtet, dak ber Municipalrath von Havre 3 Mit: 

glieder nad Varis und Verfailes gefandt habe, um 
eine ittelung anzabahnen, deren Bafis ber 
Fortbefiand der Mepublit unb bie Freigeit der Mur 
nicipalwablen für ganz; Frankreich ſei. 

London, 24. April. Die „Times“ berichten aus 
Paris vom 23. b.: Der Kampf wurbe des Tapes 
über auf dem rechten Ufer ber Seine, zwiſchen Reuilly 
und Glidy, fortgeſetzt. Die Bofitionen find unver 
ändert, Die Kanonenboote an den Brüden von As⸗ 
niered und Clichy beſchießen Becon. Eine Compag ⸗ 
nie Gendarmen bivouakitte in der letzten Naht auf 
dem Marktplahe von St, Denis. Es finden bedeu⸗ 
tende Bewegungen unter ben Verſailler Truppen ger 
gen, Fori Fury fait. 

abrid, 23. April, In ber Situng ber Cor 
tes erllätie Caftelar dem Krieg der Nepublilaner ge 
gen bie ſavoyiſche Dynaſtie und Fünbigte zugleich den 
Antıng an, wonach dieſe Dynaftie der Throntechte 
verfüfig erklärt milde. 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 
Railerälautern, den 25. April. 

* (Zur Ratholilen: Berfammlung), bie 
heute Abends 8 Uhr im Gafd Gonrad flatıfindet, iſt 
eine recht zahlreiche Betheiligung ber Bürgerihaft wün- 
ſchenawerth. Indem wir den Beſuch dringend empfeh- 
Ien, bemerken wir wiederholt, ba es fih nur um bie 
Burtdweifung einer päpftlichen Aumaßung handelt, bie 
mit ber gefunden Vernunft und dem Beitgeifte in Wi⸗ 
berfpruch fieht und unferen confelfionellen Frieben ſchwer 
gefährdet. Pflicht jebes denlenden Bürgers ift es, ger 
gen ein derartiges Dogma zu proteftiren und dadurch 
zu erfennen zu geben, daß er mit feinen anbersgläubi« 
gen Mitburgern nad wie vor im Frieben und Eintracht 
eben till, 

* (Die Shüßengefellfgaft) mählte in 
ihrer. geittigen @eneralverfammlung ben bisherigen 
Ausihup wieder. In finanzieller Beziehung ſieht 
die Geſellſchaft ſehr gut: Baares Vermögen 1870 
848. fl 30 fe,; Einnahmen in 1870 1176, fl. BO Mr.; 
Ausgaben 758 A. 41 ke.; Caſſateſt 417 fl sı, — 
Das Budger für 1871 emtziffert in ben Einnahmen 
763 fl 51 ir, in ben Nusaaben 437 fl. 20 Ir. — 
Dem Gchüßendiener wurde für das berfloffene Jahr 
eine Gratification von 25 fl. bewilligt, — Rad ber 
Ausloofung von 10 Actien, welde auf bie Herren 
6. Günther, H. Zäniih, A. Jacob, P. Emig, G. 
Karcher, G. Anger, H. Raab Erben und Ph. Cruſius 
fielen, fanden noch pwei Aufnahmen ftatt, 

R (Gemwerbeberein.) In der Sihung vom 
verflofienen Samdtag legte der Vorſtand bes Taufmän- 
niſchen Vereins eine an den Handels⸗, Fabrif: und Ge 
twerberath gerichtete Eingabe bezüglich ber Pofverhält 
niffe Kaiferslauternd vor. Der Votſchlag, ſich in dieſer 
jo wichtigen Angelegenheit dem faufmännifhen Bereine 
anzufhlichen, wurde einflimmig angenommen und ber 
I. Srtxetär beauftragt, diefen Beſchluß dem Handels», 
Fabril- unb Gewerberatht zu Raiferslantern zur Kennt 
mig zu bringen, — Hierauf folgten Heinere Mittheilun 
gen von Laval über eine einfache Berechnung ber 
Pferbekräfte, melde zum Betriebe einer Gireularfäge 
erforderlich find, ferner über gußeiſerne Stiefeleiften 
und über eine ziwemäßige Vorrihtung zur Gonfervi- 
sung ber Spundlöder. 

"(Tolegrapb) Wie bereits mitgetheilt, trat 
hei, den’ in! Eliak und Deurfchlothringen gelegenen 


mit Bayern geſchah bdiefes nah Mabgabe ber Ber» I ber Phyſil und Mathematif am f. Lyceum in Epeper, 


einübeftimmungen unb unter Anwendung bed Bereind: 
tarifs (alfo mit 28 fr. für die 1. und 56 fr. für 
bie 2, Bone pro einfache Depeſche), während bie Der 
peſchen, welche entweder zwiſchen den Stationen ber 
neu ertvorbenen Landestheile ober dem norbbeutfhen 
Zelegraphengebiete mad Elijah und Lothringen et vice 
versa dirett befördert werben, nad dem norbbeutidhen 
Tarife und auch im Uebtigen a/s norddeutſche Der 
peſchen behandelt werden. Die elfälhihen und deutſch · 
lothriagiſchen Telegrapbenflationen find: Altlirch, 
St. Amarin, Birfh, Golmar, Dannemarie, Dieden ⸗ 
bofen (Thionvide), Gebweiler, Hagenau, St. Zouis, 
Marlirh (St. MarieaupMines), Me, Molsheim, 
Müplpaufen, Neubreiiah, Pfalzburg, Rappoldäneiler 
(Ribeauvile),, Saarburg, Saargemind, Salıburg 
(Shateau:-Salins), Schlettſtadt, Sentheim, Straßburg, 
Thann, Weißenburg, Zadern. 

+ Grünftadt, 20. April Das Handel» und 
GerverbeBremium des Gantond Grünflabt bat im 
feiner geftrigen Sitzung beiäloffen, ber demnächſt in 
Audivigäbafen tagenden pfälpiſchen Hanbeläfammer 
folgende Bunkte zur Verhandlung zu unterbreiten: 

Die Handelölammer möge dahin twirfen, daß 1) 
dad Briefporto in ber gangen Pfalz für einen einfa- 
Gen Brief auf 1 Er. herabgeſetzht werbe; 2) daß 
Handeläpatente, an irgend einem Drte Deutſchlands 
genommen, für das beutfhe Reich Giltigleit haben 
follen, ebenfo 3) Schußpatente für Erfindungen iC., 
damit die für jeden Staat einzeln zu exlangenben 
Privilegien und damit unndihige Koften und Blades 
reien wegfallen; 4) dab bie Gebühr für telegraphi. 
fhe Depeſchen von 28 Ir. auf bie Hälfte, ober 
wenigftend, wie in Norbbeutfchland auf 18 fr. herab 
gelegt werde; 5) daß eine eimbeitlihe Münze nad 
meteifchen Syſteme im deuticen Reich eingeführt 
werde. Entweder foll die Sılberwährung mit bem 
Öfterreichifchen Gulden und jeiner 100theiligen Ab⸗ 
theilung, der fih volljiändig dem Francſyſtem an: 
fehließt, annehmen ober die Goldwährung, mit bem 
framöfiihen bfrank Stud ala Einheit, welde bann 
Thaler oder Gulden zu benennen fei, mit beeimaler 
Abtheilung, fo daß die Meinfte Münze leihen Werth, 
wie ein franz. Sou hätte, Die legte Bitte betrifft 
die Verminderung ber Noblenfrahtläge auf den Ei⸗ 
fenbahnen. Der Hanbelälammer wird babei in Er 
wãgung ‚gegeben, bab der gefammten Bevblkerung 
dadurch eine große Wohltat erwielen werben würde. 
Die Frachtſäge der Kohlen, eines Artilels, der fo 
tiefeingreifend in ale Berhältniffe und für Jedermann 
von größter Wichtigleit if, find darchgehende, im 
Vergleich zu anderen Beförberungs-Dbjerten zu bad: 
foftet doch — um mur ein Beifpiel anzuführen — der 
ZTrandport der zerbrechlichen Thombhren ieniger, 
als der der Kehlen. ine andere fühlbare Ungleich⸗ 
heit beſteht barin, daß den am Rhein gelegenen Eis 
fenbahnftationen nieberere Ftachtſähe angerechnet wer» 
ben, ald anderen Stationen. So hat j. B. Lambr 
seht allein per Jahr 2500 fl. mehr Kohlenfracht zu 
zahlen, ala wenn «8 bei gleichem Bedarf eine Rhein: 
ftation wäre. Sollte nun ber Bitte um Herabſehung 
der Frachtſahe, für bie ben Gruben näher gelegenen 
Stationen, jo daß fie mwenigfiend jenen am Rhein 
gleich Fämen,. feine Folge gegeben terben, fo möge 
die Handelölammer baraur hinwirken, daß bie Drte 
der Linie Dürlheim-Grünftadt den Rheinftationen 
glei gehalten werben (Rorbpi. WM.) 

rt Zandau, 24. April Heute Bormiltag um 10 
Uhr marfdieten bie Reſerviſten ber beiden hier liegen» 
den Bataillone bed 8. Infanterie» Regimentes (112 
Dann von jeder Compagnie) nah Germersheim, von 
too biefelben in die Heimath beurlaubt werben. 

+ Annmweiler, 21. April. Ein furdtbares Ber: 
brechen wurde heute in ber Naht vom 20. zum 21. 
April im unferer Pfartlirche volführtt. Ali man 
Morgens um 6 Uhr im bie latholiſche Kirche kam, fand 
man ben Tabernalel des Hodaltares ausgeraubt. Der 
bl. Inhalt des Speiſelelches war in ben Tabernalel 
gelertt, das Sanctiffimum aber mit der Monftrany ver» 
ſchwunden. Dieſer Raub iſt für die Eatholifhe Ger 
meinbe Annweilet um fo empfindlicher, als zur Erbaus 
ung und immer noch unvolfländigen Einrichtung ber 
neuen Rise bie Privaten nicht unbedeutende Opfer 
bringen mußten. (Rhnpf.) 

+ Nuudenheim Am 10. b. Mts, wurbe Abends 
um 8 Ubr ein junger Menſch von 18 Jahren von eis 
mem Manne, der verwundet aus bem Kriege yurüdge 
fehrt war und fidh im betrunfenen Zuſtande befand, 
auf der Straße ermordet, Auf der Oberfläche der 
Hand waren 2 Schnitte; ber tödiliche Stich jedoch ging 
duich die Rippen, gerabe ind Ser, Er wurde noch 
mit ben bi. Sterbfacramenten verfehen und farb gleich 
nad 12 Uhr, (Rhapf.) 

+ Speyer, 24 April. Wieder eine Gröfe 
bhervortagenden Ranges vom Feld der Arbeit und 
aus der Arena ber wiſſenſchaftlichen Forſchung 


Telegeophinfiätionen., am 20. db. ber  unbefhränkte | abberufen worden. Am Nachmittag bes 22. April if 
Privat Depeſchen / Verleht in's Leben. Im Berkehr | Herr De. Friedrich Magnus Shwerd, Profeffor 


nad) kurjer Krankheit friedlich entflafen, 

T Dürkheim, 22. April, Die Fanrilie des 
Hetin Adj Behpret von Harbenburg murbe von 
einem furdtbaren Unglüd heimgelucht. Dear Ay 
Behret bemerkte am Donnerötag Rachmitlag, dab das 
Wafjer in feiner Müble nicht im der gewöhnlichen 
Stärke floh und ging, um eim eiwaiges Hinderniß zu 
befeitigen, an dad Reff, das den Mühlgang vor bem, 
mas ber Bad etwa für bas Rab Hinderliches mit 
fih führen kann, fhüpte, um e# zu reinigen. Als er 
mit ber Stange hineinfuhr und glaubte Gras ober 
fonftiges Anhängfel heranszuholen, zog er fein eigenet 
Gjähriges Sohuchen heraus. Das Kind hatte mit feir 
nem Gießtannchen Waller Ihöpfen wollen, um im fer: 
nem Därthen ein don ihm geplantes Bäumcheh zu 
begieben und war fo hineingefallen und ertzunlen. 
Ber kann ben Schteck des Baters audmalen und wer 
fühlt nicht mit ihm den ſurchthaten Schmerz ’—Nod erbößt 
wird ber Unfall duch den Umftand, daßj bie Mutter 
bed Kindes, feit wenigen Tagen MWöhnerin, in folge 
bes Schredens ſchwet erlrantte. 

” (Bayerifhe „Pohorbres*’ Dem Ber 
nehmen nad follen demnächſt die bayerifhen Pohan- 
falten fih mit der Einziehung vom Geldern Bid zum 
Betrage von 87 fl. 30 fe. befafien, Binnen 8 Ta: 
gen fol der Betrag eingeyogen fein, wibrigenfals die 
Drdre an den Aufgeber zurädgcht. Die Geſammt⸗ 
gebühr wirb auf 28 fr, felgelcht werben. 

+ Münden, 21. April. In der jüngft ftatt- 
gefundenen Generafverfammiung des „Bereins zur 
Gründung Tanbwirtäfhaftliger Berfuhsflätionen in 
Dayırn“ wurde befchloffen, Herrn Spies auf bem 
Shmalfelderhofe bei Aſen; 100 fl. Herm Steig, 
Gursbefiger auf dem Hengſtbache hofe bei Allen 
50 fl, Herm Stalter auf dem Genftweilerhofe bei 
Biweibrüden 40 fl. und Herm Shäfflng in Gerbach 
bei Baugrehweiler 30 fl. zu bewilligen. 

t(Erderfhätterung) Aus Bonn wird um 
tern 15. db, gemelbet: Geſtern Rahmiltags, 10 Dir 
nuten vor 2 Uhr, wurbe vom vielen Bewohnern, auch 
von dem Einlenber biefes, eine Grfhätterung gelpiükt, 
die nur ben Wirkungen eines Erdbebens zugeſchrieben 
werben kann. Dieie Erfhütterung, welde mit einem 
Getöfe verbunden war, als ob auf ben oberen Räumen 
bes Haufe irgend etwas zulammengeftürzt fei, war fo 
art, daß die Wände zitierten unb bon bem Deden bes 
Bimmers ber Verpuß fi ablöfte, dauerte aber nur ei⸗ 
nen Yugenblid, 

+ (Zridinen-RKranklheit) Vom Hauswalde 
bei Heiligenbeil, wo die Tridinen » Rranfpeit ausgebro: 
en, find Patienten in Berlin angelangt und befinden 
fi dort im ärztlicher Behandlung. Gie haben bie 
felben in Folge des Genuſſes von geräucdertem roben 
Schinken belommen, ber von einem Schweine berrührte, 
befien bis dahin gemofiemes, durchgelochtes und ger 
bratene® Fleiſch keinen Schaben angerichtet hatte, 


a 
* Frantfurt, 24. Mpril. Bei der heute ſetigeſetzien 
en) 6. Glaffe 159° Siadtleuerie flelm auf Nr. bier 

‚000 RL, Ar. BEE A000 A. Nr. 1785 2000 fL, Nr, 11660 
22704 umb 4236 je 1000 fi, Nr. 14386 21635 4633 12585 
10549 16793 umb 25975 je O0 A, 

® eeiburger 36516. Lo oſe. Serien Ziehung am 
45. Arril. &erie 45 263 234 458 593 1016 1006 1405 1242 
1336 1399 1696 1622 1669 1313 21% 2264 33:5 2439 
2440 2445 2761 2590 3037 3147 8190 3227 3015 1422 
3618 3651 3669 3305 38391 0947 B966 4018 4181 4798 
4299 4434 4564 4578 4639 Seh 5190 H692 Sal hatı 
6334 6390 6403 6117 G4LB 6473 645 816 6640 5 
6880 691 Vis 77 AR TAT Ta 7 Tui 
7692 7783 7794 7984. 


Handel und Ynduftrie, 

*LBanbAubl, U, April. Mistelumis per Gir, 
— il. — tr, Bomb, 10 fe Haſet 5 ir. 

* Bom Gebirg, 2. Arril. Die Weinvrrfteirugag von 
Catolt u. H. Brbel, milde am 18. Morii au Greſ'arſbas 
fattgefunden, if comlant verlaufen, Die Preiie ihrem fich ım 
Bd:r einen von fl, 240-2, Bon Ger ven A. 1m uQ, 
Bon TOer von fl. 10-240 vr, IM Liter, Die Beine waren 

ut gebalten und über die Hälfte vom E. Mayer u Cor. m 
Shenteben erwarben worden, 

*kranffurt, 24 Roril. Der bentige Bicbmaft war 
aut befahren, Die Preiße hielten feh ami früher Sie, Ge 
waren augetrieben: 320 Odien, 260 Kühe und Kinber, 199 
Kälber uns 00 Hämmel. Die Vrekje Beten ih; Oi 1, 
Duct fl. 36 p, Hr, 2. Qual. fl. 34, Rüke 1. Qual. 4. 30, 
2. Dat f. 23, Alıber 1. Qual. M. 27-23, Himmel 1. Dual, 
1.2. — 

Rrantfart, 24. Upril, 6,0. A. diifeltnlociir. 
Grebitaetien 264%, bez, Staatäbatın BII-ÖN 4 ,—t, bey, 
vn. 8, Bombarben 1685-7, 54 by. 1. @,, Aranısdel ob: 
Utien 190-904, be, 1890 Boofe TBE,—#, ber, Winter 
Bankartien 709 bey, Rordweilt, 2044", bey, Silberrente 
55°, bey, Spanier 304 HB bez, Yranfiurter Banforrein 
108°, — 109 dep Zen und Iebhait 

* iranktiurier Börje vom 24 Ari, Winter Ban 
actien 712—10, Etaatshyahn I94',, Greditactien 263%, vom: 
barden 167%, Satigier 260%,, 1882 Amertomer 
Vene Bayern 1009, 44,9%, Württ, Dt, ef, 100, Zuer: 
vente bh, De. IBAOr Leeſe Tat, Anbkı Loofe Kia", 
Spanier JI'/,,, Sätl. Pfandbeirie 48. Matt 


* (Fleifhpreife) Mir werden erſucht, mitju- 


theilen, daß die hieſigen Metzget 38 I per, Geniner 
zahlen im Ankauf von Rindvieh, guter Qualität. 





Grbien 
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Am 24, April, um 10 Mors 
gend, verfciedb in Mufitein (Tyrol) 
im Alter von 24 

Um ftille Theilnahme bittet 
Yy, Baumeifter. 


® 
Todes-Anze 
‘ mein lieber Sohn 
eph 1 Wonst 
und 8 Zagen. 
2, 
Kaiferdlautern, Dr 25. April 1971. 








olzverfteigerung 
ons * aldgemarksgenoſ⸗ 
* — 
Samfta 
den 29. 
April 1571, 
Diittagdum 
2 Ubr, im | 
% 3 Schulbaufe 
zu Reukir⸗ 





den, werben „folgende der sur Waldgemart 
berechtigten Gemeinden angefallene Stamm: 
bölser aus dem Revier Hagelgrund, Schlag 
Streijeläbern, öffentlich veriteinert: 

76 tieferne Stämme 4. CI. 


” 
Meblingen ben 22, April 1B71. 
Das Pür Ex Setzt 
taurer. 











Verſteig gerung. 

Montag, 14 Mat nächſthin, Nahmits 
tags 3 Uhr, ims Gafihaufe zum Rieſen ba: 
bier, labt Herr Noiepb Demutb, Fri: 
vatmann in Kallerdlautern, in Eigenthum 
verfteigern: 

1. Ein dabier im ber Kerſtgaſſe gelegenes 
zweift ocliges Wohnbaus, enthaltend im 
untern Stof 7 umb im obern Stod 6 
immer, jodann Gtallung, Schoppen, 
Rafichfühe, Keller, geräumigen Hofraum 
und: fonftige neiehlide Qubehörben, be , 
—5 mit anir. 997 und eine 

Lädhe einnehmend von 13 Desimalen, 
welche vom und beiderfeit$ durch Stra: 
ben ne ae wird, 

1652 und 1652'/, 2%, 
Ri Garten am Siegelbad), mit Me ı 
ıbel Weg, bei Weg und Dax en | 
— zu Baupläken geeignet — In ? A 
„ lan er oder Im Gangen. 

Plan⸗ Ar. a u. 1998, — 2 Tag 

A De. Ader im Bücenlo, E zur 
auns unb "Sion Reichert — 
rich erhängt * a Kortoffen * 
en Wbtheiliingen oder im | 


— 
—E ben A. April 1871. 
J 


2,84) Ilgen, E Notär. 


Mobilienverfteij 
Mittwoch, den 3. Mai 1871, Morgens 
8 Uhr, zu Grünftadt in ihrer Mobrtung, ; 
fajien die Wittme und Finder bes alba vers 
lebten Buchbinders Rich axd Hirk ein voll» 
ftändiges Yucdbinders Werkzeug gegen Baar: 

aim | ern id: 
hriften, 2 meffingene 
————— =. verfhiedene Stem: 
vel und Älleten, i Bergold:Dfen mit 
Rohr, 1 Goldtonage, 1 Sakbogen und ' 
erade Linien, befonders atten, 
ittels und Gdijtüde u} —— 





gerung. 


i 


jeben — zum Blinde mie guch zum 
Golbbrud — bei Preßvergoldung ver 
- menbbar, aud 1 Schreib: und lad: 


ichranf, 
Grünstadt, den 24. April 1871. 
Machwirth, fgl. Notär. 


— — — — 
Der Unterzeichnete übernimmt bei allen 
vorfommenden Belegenbeiten 


Kellerarbeiten, 


fomohl bei Tag wie bei Nacht, prompte ei: 
EHEN aulaerm, unb bringt gleichzeitig feine 
im ar Erinnerung. 
9 er — — 
‚D. 


Strumpiröh ren 


aum Anftriden, im meih und bunt (zum 
Winter auch in Mole) tn größter Auswahl, 
nebit pajlendem am, fomie fertige 
Soden und Strümpfe 
Buch Gelegenheit 5 Fr bei (Br, .bii 
Earl Sprof, 
im * Nocker ſchen Haufe! 


Meinen Abnehmern 


Mofer’fcher Eboecolade 


zur Nachticht, dab mein Lager dari 
vollftändig aifortirt ee e ” ae 


4. Behman, 


ei 


nad allen Theilen Norbamerifa's billigft b 
2m) Pi. Schmidt in —ã— 


Bad Gleisweiler. Tiedertafel. 


* zes. die bier zu Gebote ftebenden Heilmittel werben bauptfächlich folgende Krank⸗ Heute Abend 
eitem geheilt: 
1) Schwädhezuftände der äuferen Haut und der Schleimhaut der Qunge, übermäßige General Berfammlung. 


weiße, Rbeumatiämen, chroniſche Katarrhe. 
2) —— Stockungen in den Functionen der Unterleibsorgane, Wechfel⸗ 
eber, 
3) Blut: und Schlemflüfie, Bleichfucht, Hufterie. 
4) Scropbeln, Gicht, bartnädige Geſchwure. 
5) Mervenleiden der verſchiedenſten Art, ilchiabifches Hnftweh, einleitiger Stopf: und 
Gefichtsihmers, Krämpfe, Veitötans, nervöfe Eontracturen, beginnende Lähmung. 
Zum Webraud ber Wafleraur eignen ſich befier die Früblingds al® die durch bie 
Wärme mehr erichlaffenden Sommermonate. Die berabgeiehten Winterpreife gelten bis 
Ende uni. Proſpecie und Näheres durch 
Dr. med. &, Schneider. 


Dr. med. 6 Schneider. 
Töchterpenfionat Längle in Karlstuhe. 


Profpecte werben auf Verlangen franco zugeſendet. 


Geſchäfts-Verlegung. 


Dem hieſigen wie auswärtigen PVublikum erlaube mir hierdurch zur Kenniniß zu 
bringen, deß ich mein feit Tängeren Nabren in Otterberg betriebenes 


Ellienwaaren-Geschäft 


nun bierber verleat und heute im Hause bed Hrn. Geſchäftsmanns Chr, Zinn, der 
Firuchtballe gegenüber, eröffmet babe. Unter Zuficherung prompteiter Bedienung und | 

möglihft billiger Breite fteht freundlichem Bufprud eı a > | 
S. Heimann. 

(96 


——— 0 
In einer am Freitag Abend ftattgefundenen 

Berbeiprefung von SHatholifen wurde ber 

ſGloſſen, eine gröftere Berfammlung 


heute Dienftag Abend, 8 Uhr, 


im Vocale des Arbeitervereins (2. Stod bes 
Gais Gonrad am —— abzu⸗ 
balten, um eine Abrefle an Hm. Dr. von 
Döllinger au beratben. 

Bi. fatboliichen Bürger biefiger Stadt, 


für eine Adreſſe an Hrn, 
Dr. v. Böllinger _ 


find, belieben fich hiezu zahlreich einzufinden. 
Das von 42 tathotifchen Ser ge⸗ 
wählte Comite. 


Eine Belohnung 
von 5 


wird Demjenigen zugeficert, —* die 

Scurten zur Anzeige bringt, melde ich 
lehterer Zeit ein Geſchaft deraus zm maden 
ſcheinen, nicht allein die „Wiafat: Anzeiger 
der Pral;. Volfszeitung* von den Blehen, 
ſondern auch diefe felbft von dem Häudern 


1 
Kaijerdlautern, den 2, Wpril 1371. 5,103 | abzureißen. 


‚Mineralwafler-Fabrif von J. Thiel; 


empfieblt: (96,6,8,0 
Selters: und Sodawajjer in vorzüglider Sualität, 
Natürliches Kiffinger:Wajjer wird täglid) erwartet. 


Tapetenfabrit von Hch. Lotz 
empfiehlt die nun volendete neue Mufterkarte zu geneigter Abnahme. 


Tapeten a 6 Er., Goldtapeten a36 £r. 


Außer großem Vorrath eigenen Fabrifat3 made auf die reichhaltige Mufterfarte r 
der ülteften Zapetenfabrit in Europa aufmerfiam, die mir die alleinige Agentur übers * 


Ph. Nobr. 
Die : Untergeichnete empfehle ih ben bie: 


figen Damen im Arbeiten in und außer dem 
Haufe in allen in das 


Pıesgeichäft 


einihlagenden Artikeln, 
Helene Maffon, neb. Karrmann, 
mwohnbait bei Fran Mittwe Karmann am 
Münddamm. 


Eine act franzöfiiche 
EL Bulldogge 
(mänulth) zu verfaufen bei 


Fran; Mader, Stublmacher, 
Steinftraäie. 


Eine Partie Mine: 
ralwafferfrüge und 
Ebampagnerfla 
ſchen werden billig ab» 
a. im Karlsberg da⸗ 
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tragen hat. (HB, 


Sch. Los, Ketſtgaſſe 158. | 


— — —— — — ——— — —— — — nn nn — — — 
Heſchuſts Eroſſnung und Verlegung. 

Der Unterzeihnete bringt einem geehcten Vublikum die ergebere Ungeige, daß er 

in Atelier un und ſich gegenwärtig an ber jjadelrondelle zuſſchen dem Hrn. Anmalt 

srendet + dem neuen Schwanen befindet, und können von heute an jeden Tag und 
t jeber Witterung verfchiedene Aufnahmen ftattfinden. 

Für eine bequeme Finrichtung, fowie fün Wart⸗ und Anfleidegimmer ift beſtens I. 

Kallerslautern, den U, ipril 1871. ls 


3. Gelgertb, Phstograph. 
Als fihere Kapitalanlage 


größerer und Fleinerer Beträge empfichlt das unterzeichnete Banfhaus bie 
ee Oldenburgiſche Staats, 
ifenbabn-Anteibe, 


— 
It in 120, ligatio ä 
anıh nie. do." no. me — 


Diefe Obligationen find mit igen Zinscoupons verfehen und jede Ob 

trägt eine Nummer, welche an den jet * tattfindenden ‚Gemimniehu en 

nimmt umb aufſer den Zinfen noch Rthir, 35, , 30,000, 2 0.000. 10,000 

3c. 2€, geminnen fann, aber ficher mit twenigftend Ktbir. 40 —— — werden = 
Die nachſte Zichung findet 


einiter 


Löwen⸗ & Drocca-Gichorien 


umpfichtt 7 Seclig, 
e 
— D. eye we, 


Eitenbabnitrnhe. 
"Briefbo en 


mit einer mewen Anficht von Kaiserdlautern 
in der Buch- u. Mufikalienhandlung 
son Ph, Rohr. 


Stadt Kaiferslautern. 
Frucht: Mittelpreife vom 25. April 1871. 











Oman Mittele] es | Ger 
Beh. am 1. Mai 1871 ug Sract-|iiar. ir Riegen. | falten. 
tt. forten. — 

” Döligationen bier, fetsohl gegen Go Sahtung, mob | I Gentr.1 fl. fr] ft.) kr.ifl., | fe. 
5%, Zins. a — igt werden, als auch gegen 12m. iche Ratenzablungen, Man 6,48 — 
Die erſte Ratenzahlung mit Bon: mI6 6I— —I— 8 
velsfern 242 
Rithir. 2. — fl. 3. 30 Spel 20 | 281-1 1-4.7 
Deruitiet ihon jum u un 7 Pr wobei ein nn ewinn von Safe > 5/45 _1Z1 13 
Rblr. 35,000 — 250 — oder Fred. 131,250 1. zu erlangen it. | Dchien 121212131315 
Die Beträge — he Voſteinzahlung oder in recammanbirten Briefen ein | Miden - 1-1] /=j-i- 
geſandt werben, Bohnen A ln 
Plane und Liften gratis, Einfen -1-!#1-/-|-|- 
Zum Am und Verkauf aller anderen Stantö-Effecten, Conpons sc. ze, | Kleciamen | — | a a 

empfehlen ſich (age, * 50 
ran eher. 

e Fr? ornbrod D 
— und Wechel⸗Geſchaſt in Frankfurt a. I. Gemiänbeeh u A rd 16. Em 

Alle Sorten Weibror von 2 Piun r 

* slautern, pril 1 - 
geriebene Delfarben, — ugn —— 


Tiera fr, Kartoffeln p. Gir. I.. 6. 
md. — fr. bis If, t. * Strob 1. 
8 fr. Meehen 2-3 fl. 


Frautfurter — v. =, Apri. 

@elb-Zorten. 

N Kaffenidieine 
Friedri 


fertig, 


Fufbovenglanzlad, 
„I Tertige ; Fußbovenwichfe, 


billigft (80% as 


Zeiben: und Patent-Cammt 
Pig empflehlt En jmapsas 


arl Sproß. 
Zu vermiethen: 





Ein möbtirtes } dor. 9 58 
Heinr. Gries.| sit oe one * — v ——* F ae 4 
Um vafch zu räumen, ! Samin, Sarı un gellandie ig 10:Stüdt, . H 887 
Gyps- & Vroncefguren,| — | Bärmaniar, : 3:18 Bla 
fürbe, Indirte Blegwanren uns basidden, R ren [j) in —5 * es : . . 9 
—* billig bei vnd im ein feineres ge fo ort geſucht. — ID in @l . ...1227, 38% 
98%,,bif) Earl Eproß. | Wo? jagt die Expedition d (98,9 Disconto 3,5, ©, 


Blatt ‚eribeint täglih, autacnommen Sonntage, ar 

bazegen ber „Blafats Anzeiger“, auberkem 

zwei Umterbaltungsblätter ald Gratis: Beilagen ausge» 
werben, 


älzifche Volk 





zehung, 


\Xrägerlobm 1 A. 26 fr.; in nany Bayern mit Fintgink der 
Beflellgebühr Er 3 tr. — Aplerate, welde durch bie-ganır 
Pialz eine Marke Werbreitumng Mitben, werden mit % fr, bir 





Für bie Bebactiom veramtwortlich: Vh. Mohr, 





und toftet vierteljährlich in Kaiferslautermmit Drud und Berlan ber Bucbruderei Vh. Mohr in Raifersiautern. | dieripaltige Zeile beredpnet, 


Nro. 9. 






Mai gratis. 





Politiſche Ueberſicht. 
Naiſeralautern, 26; April. 


Die Nahwahlen für die PVarifer Commune find 
Mäglicher ansgefalen, als man urfprünglib anne 
nommen. Es haben fi daran mie nadträgfich bes 
formt wirb, nicht über 45000 Wähler im Ganyen 

, was felbſt ten radicaliten Organen der 
Gommune ald böht ungenügend erſcheint. Selbit 
bie Freunbe bes Terrorismus beginnen am Grfolge 
zu fe ger und Rochefort geſteht ohme Zögern 
m. bie Commune an Xerrain und Autorität 
verliert, Wie tief das Anfehen der Eommune ger 
funten fein muß, gebt wohl am beften darnus hers 
vor, dah, die „Dpinion Nationale” und das 
„Bien Public,“ wiewchl unterdrüdt, zu erſcheinen 
fortfahren. Das eritere dieſer beiden Journale murbe 
wegen eined Artikels umnterdrüdt, in dem es unter 
Anderem beikt: „Andere Benerationen merben fom« 
men, welche verfteben werben, bie Schande zu rächen, 
daß Paris deu Preußen ohne Schlacht überliefert 
wurde, und bie noch größere Schande, daß die Pa— 
rifer ih der Anarchie Aberliefern, ohne Widerſtand 
zu leiften.” ‚Die Männer ber Commune, welche ben 
Bürgerkrieg bervorgeruien haben und ihm ſelbſt jedt 
no ohne ale Aueſicht anf Erfolg zum Unheile des 
ganzen Landes unbarmberzia fortſehen, entblöben ſich 
nicht, in ihrem Journal Officiel dieſe Unterdrüdung 
dadurch zu motiviren, „dab es ummöglich if, im 
Paris Yournale zu dulden, melde den Bürger: 
frieg prebigen.“ Eine plumpere Poſſe ift 
während dieſes -evolutionären Faſchings noch nicht 
aufgeführt morben. Webrigens tabeln alle Journale, 
FeldR einige communiitishe, biete Unterdrüdung. 
Auf ber anderen Seite erhebt ih die Barifer Preife, 
bie anti »communiftiihen Blätter mit einbegrifien, 
ebenio einmüthig gegen bas in Werfailles voticte 
Brunicipalgefeg. 

Den er von Paris bürfte die Zahlung der 
eriten Kriegafoften-Nate und die Niumung von Et, 
Denis darch die Deulſchen, bie heute noch nicht er: 
folgt int, werentlidy beſchleunigen. 


Die Kirchenbewegung iſt trog der ſchwankenden 


KHaiferslantern, Mittwoch 26. April 1871. 


doch | auf dem hier 


Gemaliger Anferatiom mit 2 fr, 


69. Jahrg. 











RC. Deutſcher Reichſtag. 


21. Blenarfigung, Montag 24. Upril, 
Vormittags 11 Uhr, 


Bräfident Dr. Simfon eröffnet die Sigung um 





dh Analhem und Kirchen. 11'/, Uhr. 
bann zu bedrohen wagt?! — Alerdings befigt die ler 
Regierung folde Mittel! erwiderte uns auf dieſe und Gamphbaufen. 

Frage geitern ein hoher Stantöbeamter, Ein erfles | Mehrere Urlaubsgeiuche werden bewilligt und 
Mittel 5. B. wäre bie Sperrung ber Temporalien, | darauf Fofort in die Tagesordnung eingetreten: 

alio der mit dem kirchlichen Amte verbundenen Ein | I. Die Berlefung folgender nterpellation bes 
fünfte und Gefälle afer derjenigen Biihdfe und Prie- Abo, Dr. Elben: „An den Heren Reichetaniler 
fter, melde gegen Landekgeſetz und Recht die Wer richte ich Die Anfrage: 

tündigung be$ meuen, den Freden bebrößenden Dog: | ı) h die am 31. Januar d. J abgelaufene 

| 


Am Tiſche des Bundesraths: Reicht lan« 
ft Bismard, Staatsminifier Delbrüd 


mas aufregt erhalten. Cine smeite Maßtegel wäre ri zu Beſchaffung der Subfivien Für den 
die von bem Könige Marimilian II. ausbrüdlic au der St. Gotthardt Eiſenbahn rechtzeitig 
vorbehaltene Wieberauipebung ver geiftlichen Semi⸗ und mit Zuflimmung aler Beiheiligten ver- 
narien, in welchen nicht wahre Briefter im chriſtlichen längert worden? 
Sinn, ſondern nur ſtaatsgefähtliche Fanatiter erzogen ' 2) Steht eine Vorlage zur Regelung ber Berheilig 
werben. Es fragt fih nun, ob das fol. Kultus | ung bes deutſchen Reichs, in Abänberung des Ge 
nifterium aud ben moralifhen Muth haben wird, feges des Norbbeutihen Bundes vom 31. Mai 
1870 für diefe ober die nachſte Selfton des 
Reichstags in Ausfiht ?* 
Snterpelant Abg Dr. Elben betont namentlich, 
Kriegserftärung gegen die Krone, wie gegen bie Ber- | baß an bem Bau ber Goitharbibagn in erfter Linie 
fafiung ift. ' die wiederermorbenen Provinzen Elſaß und Lothrin⸗ 
Den Biſchof Hefele von Rottenburg, auf dem | gen bas größte Intereije hätten, denen man mit der ⸗ 
Eonzil einer der. entidiebenften Gegner ber Unfehl | ſelben ein Sehr werthvolles Geſchenk machen würde. 
barkeit, hat es nicht nad) den Lorbeeren Dölingers | Aber auch Mürttemberg und Bayern hätten als Bor 
füjtet; mit allerlei flosfeln und Klauſeln hat er | lanbe das größte Anterefje an dem Zuſtandekommen 
as neue Dogma proflamirt. Die württembergiiche | diefer Bahn, denn durch biefelbe würde es möglich 
Megierung aber hat, wie im vorigen Jahre Yon fein, bie deutſche Indunrie auf eine hohe Stufe zu 
die babifche, ven Befhlüffen des Cons jene Rechts⸗ bringen und ven Handel welentiich zu beleben. 
witkung auf ftantlihe und bürgerliche Verhälmifie ı Staattminifter Deibrüd beantwortet die Inter: 


* 


bezeichneten Wege gegen einen Epis | 
copat vorzugehen, deſſen jetziges Gebahren, im grefl- 
fen Widerſptuch mit feinen loyalen Phrafen, eine | 


Haltung Tölingers entfdieden im Wachen, und | abgeiproden, ein Beihluß, dem mir eine auf Jahr» pelation dahin: Mas die eriie Frage anlangt, fo 


* Das Mädchen von Saarbrücken, 
Novelle aus dem Kriege 1870, 
Don Th. Ramlau. 


(33. Fertſedung.·) 

„Run denn, Mama, fo gehe ih mit! Miberiprich 
nit. — Mein Mbalbert ift in fiherm Schug: er muß 
meinem Befig entfagen — mie id — es lernen werde. 
— Du haft nichte als mid — und ih lann bie 
laum wiedet gewonnene Mutter nicht noch einmal vers 
Tieren !” 

„Katharina, mein Kind, welche Engelegüts befigeit 
Dul Ach fo war aud er — Dein Bater —" 

Indem die unglüdlige Frau jo ſptach, hörte man 
draußen ſchwere Tritte und Säbelgellirr, 

Sie jchrie laut auf: „Es ift zu fpät! fie fommen 
don!” Sie Mnidte zufammen. „Räthchen, fluche mir 
nicht, daß ich Dich fo zurüdiafle. — Wehe! mas ift 
mir?” fie griff mit der Hand nad bem Herzen, ihr 
Kopf fant auf die Schulter der Tochter, die den ſchwe ⸗ 
zen Körper langlam zu Boben gleiten ließ. 

Die Thur ging auf, Ratkarina blickte hin und er» 
lannte ben Ulanenoffigier, dem fie zum Beiftand Frei ⸗ 


he ngen, ala das Wort „Erbarmen.“ 
Der Difisier blieb am der Thür fichen. „Berzeihung, 





— fie lonnte nichte mehr vor Angſt 


u beſuchen, er trug mir auf, Ihnen zu fagen, 
er ſich gam wohl befinde,“ 
Während der Dffigier dieſe Entſchuldigung hetvor ⸗ 
brachte, athmete Katharina erleichtert auf, aber bie 
Mutter, die fie nicht losgelaffen, lag ſchwer auf ihren 
Armen und fie ſah mit Schreden, das Blut aus deren 


ba 


tert, als fie die Freundin fo wie 
Auf den Arm der Gräfin und den ber Zodhter ger 
fragt, ſchleppte fi die Aranfe mühfam ind Haus, und 
ihre erſte Frage war, wie ſich Freihoff befinde umb 
ob «3 ginge, daß fie mit ihm einige Minuten allein 
ne 


bereitet werde; dennoch war biefe auf's Tieffte erfhüt- 
berfah, 


Mund firömen. Erſchroden wandte fie ihe Auge dem I fein Kin 


Difiyier zu. 

Mein Herr, ſchon einmal erfchienen Sie mir ald 
Netter in bebrängter Lage, auch heute rufe ich Ihre 
Hülfe an: Suden Sie einen Arzt, meine arme Mutter 
iſt kant!” 

Sogleih verlieh ber Offer das Zimmer und eilte 
fort. Es dauerte auch nicht lange, jo fam ein Art, 
der indeffen bedenllich das Haupt feüttelte, 

Die RAranle ſchien den Arzt zu verſtehen. Mit 
ſchwacher Stimme fragte fie ihn, ob eine furze Fahrt 
nad St. Johann noch möglich feit — Der Art vers 
meinte. 

Ratharina erbot fi, wenn die Mutter bie Gräfin 
forechen wolle, dieſe davon benachrichtigen zu laffen. 
Die Aranle ſchuttelte matt ihre Haupt, fie verlangte 
nad St, Johann gefahren zu werden, 

Katharina erfannte, daß die Mutter etwas Beſon ⸗ 


| deren nad St. Johann z09; fie erhob deshalb feinen 


guädiges Fıdulein, dab ih zur ungelegenen Stunde | Einſpruch mehr, ſondern fandte ſchnell einen Boten bors 
fomme, id war in St, Johann, um den Mittmeifter aus, damit die Gräfin auf ben traurigen Beſuch vor» 


Der Nittmeifter befand fi auf dem Wege der 
Beflerung, das Wandfieber hatte ihn ganz verlaſſen 
und er hatte fi mit der Gräfin ſchon viel unterhal ˖ 
ten. Als man ihm der Sterbenben Wunſch mittheilte, 
war er mit Freuden bereit, Re zu fpredhen. 

Die Kranke war mit ihm eine Biertelftunde allein, 
als Ratharina und die Gräfin ins Bimmer traten, far 
ben fie, daß der Mitimeifter ſeht beivegt war und trö+ 
ſtend zu ber Aranten ſprach. Dieſe fagte: 

„Int es fo, dann werben Sie aud einer ſterbenden 
Mutter legte Bitte erfüllen ?* 

„Bon ganmem Herzen!” antwortete er. 

Die Sterbende nahm die Sand ber erröthenden Ras 
tharina und legte fie in bie Freihoffs 

„Ehmwören Ste mir, Käthchen, als Ihr Meib heim 
zuführen!“ 

Ich ſchwöte es!” rief Treiboff feierlich und feine 
Augen leuchteten, als er die Hand des geliebten Mör 
end, dem er fein Leben zu verbanfen hatte, an die 


Lippen brüdt:. 
— 


(Kortiepumg folgt.) 


hate ich diefelbe zu bejahen. Es iſt am 15. Januar 
dv. J. alfo veöhtzeitin in Bern zwiſchen dem Norb» 
denchen Bunde, der Schweiz und Italien eine Ad⸗ 
dittonafsMcte unterzeichnet, durch melde bie Friſt bie 
zum 31. Detober d. J. verlängert it. Was bie 
zweite Frage betrifft, fo babe ich auch bieje Frage 
zu bejaben. Ob eine ſolche Worlage noch in biefer 
Seilton gemacht werden wird, ift zweifelhaft, doch 
wird biefelbe wahrſcheinlich in ber nächſten Seſſion, 
olfo fo rechtzeitig erfolgen, daß fie. noch wor dem 
31. Detober zur Annahme gelangen ann. 

Damit iſt diefer Gegenfland erlebigt. 

Es folgt: 

11. Dritte Berathung bes Gelepentmurfs beiref- 
ſend die Beſchaffung meiterer Geldmittel zur Beftreis 
tung der durch den Srieg veranlaßten außerorbent- 
lichen Ausgaben. , 

Reichslanzler Fürſt Bismard: Da ich bei ber 
legten Verhandlung wicht gegenmärtig fein konnte, 
io erlaube ich mir jept einige erläuternde Aeußer⸗ 
ungen zu geben. Die verbündelen Regierungen lonn- 
ten bei Abichluß des Präliminarfrievens ſich der 
Hoffnung bingeben, daß fomohl vie Ausführung bes 
Vertrages, als auch die Ergänzung beffelben durch 
einen befinitiven Friedensvertrag weſentlichen Stör 
ungen nicht angelegt fein würden. Sie glaubten 
deshalb mit neuen finanziellen Vorlagen in bieler 
Seſſion nicht vor den Reichsſtag treten zu dürfen. 
Wie ih vernommen habe, waren aud kutz vor Aus⸗ 
brud der Parifer Bewegung von Seiten ber frauzö⸗ 
fiigen Regierung Veranftaltungen getroffen, vie erften 
zwei Miliarben der Kriegsentihädigung in verhält 
wibmößig kurzer Zeit zu zahlen und To bie Laſt ber 
Dreupation zu wülbern, wenn aud bie Zahlung ber 
ersten halben Milliarde nicht einmal bie Räumung 
ber Barifer Forts zur Folge haben würde (Hört! 
Hört!). Dazu ‚gehört noch eine anbere Forberung, 
nämlih der definitive Friedeusſchluß. Indeſſen ber 
Drud, der durch dieſe Deftimmung auf einen baldi« 
gen Abſchluß des definitiven Frieden? ausgeübt wer 
den fonnte, ermerft fidh bisher als nicht weſentlich 
wirfiam. Ich kann nit fagen, dab bie Verhanp- 
lungen in Brüfjel den rafchen fyortgang haben, ben 
ich erwartet habe; ih kann mic im @egeutheil bed 
Eindrudes nicht erwehren, als ob bie franzöſiſche 
Regierung ſich ber Hoffnung bingebe, zu einer fpä- 
teren Zeit, wo fie wieder erftarfi fein wird, anbere 
Bedingungen für ben rieben zu erhalten. 

Eine andere ®efahr, bie ber ruhigen Entwidelung 
der Verhältniffe drohen Fönnte, beftandb in ber Ent 
laſſung einer jo großen Zahl von Gefangenen, wie 
wir fie bei uns internirt hatten. Herr Thiers hatte 
vorgeſchlagen, daß bie durch biefe Gefangenen er- 
gänzte frangöfiiche Armee bis zur Ratification bes 
Friedens hinter ber Loire internirt werden follten ; 
wegen ber bejonderen Berhältniffe von Paris wurbe 
eine Yusnabme flatuirt, barin beitehend, daß in 
Baris 40,000 Dann franzöfiihe Truppen zur Auf: 
rechthaltung ber Drbnung bleiben vuriten, bie 
Eriftenz einer Armee in Berfailles wäre danach nicht 
zuläſſig. Da indeſſen die franzöfifhe Negierung zur 
Belämpfung des Aufftanbes in Paris eine größere 
Truppenmacht dieſſeits der Loire möthig hatte, fo 
haben wir gegen die Abmeihung von ben Gtipus 
lationen, bie in ber Anfammlung einer Armee bei 
Verlailes lag, unfererfeit# nichts monirt ; aber es 
iſt felbjiverfliänblich, daß auch unfere Berpflihtungen 
zur Auslieferung der Gefangenen bamit erlebint find, 
d. h. das Maß ihrer Erfüllung von unferen Erwä- 
gungen abhängig bleibt. Diefe Umſtände maden 
aber leider für uns einen weiteren finanziellen Auf 
wand noihwendig. benn wir finb durch die Verhält⸗ 
niſſe genöthigt, eine jehr erheblihe Truppenmacht 
wührenb der Dauer ber Unruhe in Frankreich ſtehen 
zu laſſen, als es bei Abſchluß des Vräliminarfriebens 
unfere Abſicht war. Mir miffen, wenn wir gany 
fiher neben wollen, ſo ftark bleiben, dab wir jeder 
Kombination von Streitträften in unferer Stellung 
gewachſen find. Das bedingt allerdiugs für ung 
bebauerliche finanzielle Opfer, um fo größere, als 
die framzöfiihe Regierung ſich bisher nicht in ber 
Lage geiehen bat, auch mur Die Zahlungen zu leiſten, 
bie für die Unterhaltung der Truppen Ripulirt wor 
ben waren. Die Fälligteitstermine in ben Monalen 
März und April find nicht eingehalten worden, in 
deſſen iſt uns bie Auflage gegeben, dah am 25. 
l. Mis. ale Rückſtände gezahlt werden follen und 
daß am 1. Mai ber dann fülige Termin erfüllt 
werben ijod. Mir find überzeugt, ba bie franzöfilche 
Regierung bie Zahlung leiten wird, wenn fie dazu 
im Stande if, und ic füge Hinzu, wir wollen das 
Geld micht in Metall, fondern wir wollen mit den 
Erzeugniffen der allfeitig bereitwiligen Banknoten» 
Preſſe vorlieb nehmen. (Heiterkeit) Es märe ja 
eine Möglichkeit, die uns von Haufe aus nahe ger 
treten ift, dem jegigen Zuſtande Frankreichs durch 
ein Eingreifen von unferer Seite ein Endezu machen. 
IH habe mid, indefien nicht dazu entichliehen können, 


Se. Maj. beim Kaifer zu dieſemn Alte zu valhen ! 


EEF” Diele Adreſſe ſwohl As auch bie an 


(Bravo); id muß befürchten, daß eine unerbeiene | Se. Maj. ben König liegen noch bis Freitag Milton 


Einmiſchung in diefe Verhältniſſe alle Theile gegen 
uns einnimmt Außerdem möchte id) ungern, dab 
wir von bem Programm, bad Ge. Majeſtät in ber 
Throntede auftelte und nach dem wir zu handeln 
gedenken, nämlih bem Programm der Nidtein: 
miſchung in Angelegenheiten fremder Länder, uns 
entfernen, ſelbſt in einem Malle, mo unfer einenes 
finanzielles Irtereſſe ums dazu zu drängen fcheint. 
Ich bin daher der Meinung — und ich habe bisher 
gefunden, daß bie öffentlihe Meinung und wie ic) 
glaube, bie Mehrheit dieſes Haufes mir puſtimmt — 
baß- wir vorläufig-bei biefem- Princip ber Nichtein ⸗ 
mifhung verhatren. Die Aufage der Enthaltung 
um jeben Preis halte ich micht für imbieirt; jeden ⸗ 
falls haben wir das Recht und bie Pflicht, uns vor» 
zubereiten, daß wir ba, wo mir umiere eigenen ns 
tereffen gelährbet fehen, auch zur Vertheidigung un- 
ferer “Angelegenheit berujen find, (Bebhafter Beifall.) 

Abe. Bebel: Diefe Erklärung bat mich nicht 
überraiht, fie liefert den Beweis, daß ber Reichs: 
tanzler mit feiner Politik fih in einer großen Ber 
legenheit befindet, er würde jonft dieſe Erklärung 
nice abgeben. Wir haben bas auch vorbergelehen 
und qefagt, An dem brutalen Auftreten Bonaparie’s 
mar die Politik des Reichtlanzlers Schulo und def. 
halb hielten wir uns neutral und bemilligten nicht 
die Anleihe. Wir haben uns bann gefteut, als mit 
einigen wuchtigen Schlären das RKatierreih zu Boden 
geſchlagen wurde; dba war die Zeit zum Friedens 
ſchluß, den die Unnerionspolisit verbindert hat. Die 
Franzoſen werden aber immer daraus bedacht fein, 
Die Annerion rüdgängig zu machen. Nedner beflagt 
bie grohen Nachtheile, welche aus der Annerion uns 
erwadien. An eine längſt verfprogene Berminber 
rung ber Heeresmacht fei unter Dem gegebenen Um ⸗ 
ſtänden auch nicht zu benlen und was werde das 
Ende in Frantreid fein, wahriheinlid ein Orleans 
oder ber „gefrönte Schuft“ der Bonaparte. Die 
Bourgeoifie und ihre Preffe, bie ſog. liberale Preſſe 
Deulſchlands, trage lediglih die Schuld daran, dab 
biefer srieg mit Frankteich zu einem Nationaltrieg 
geworben; die franzöfiihe Gommune treie mit großer 
Mäßigung auf (Gelächter), doch wolle er ſämmtliche 
Handlungen berfelben nicht, gutheihen. Schließlich 
erklärt Rebner, er werde aud heute gegen bie Ans» 
leihe jtimmen. . 

Abg. v. Kardorff fritt dieſen Ausführungen 
entgegen und conftatirt, dab Deutſchland ben Frie⸗ 
den ohne Annerion von Elſaß und Lothringen nicht 
wollte. Uebrigens follte gerade Herr Bebel bem 
Reichäkanzler file deſſen gegenwärtige Polilik banf- 
bar fein, werbe ja doch dadurch feine (Bebel's) Bar» 
tei in Paris geſchon 

Der Gefegentwurf wird hierauf gegen die Stim: 
men ber Bolen und ber Abgg. Bebel, Sonmemann 
und Gtell befinitio angenommen. 

&s folgt 

III. Die erfte Berathung bes Befegentwurfs, 
betreffend die Juhaber Vapiere mit Prämien. 


= Nenefle Nachrichten. 


* Staiferälautern, 26, April. Geſtern Abend 
fand im Saale bes Arbeitervereins eine äußerft zahl ⸗ 
reih beſuchte Berfammlung von Katholiken fait, 
— folgende Adreſſe an Herrn v. Döllinger ber 
t&lob : 

Sohmürbigfter Here Eriftspeobit! Hechverehrteſter 
Herr Reichsralh und Brofefior! 

Die freimüthige Erklärung, mit welcher Sie ber 
erzbiihöflihen Aufforderung zur Unterwerfung unter 
bie Beſchlüſſe des legten vaticanifhen Gomils entge 
gengetreten find unb mit unwiberleplicher Ueberzeugungs: 
kraft befämpft baben, bat jeben nad Wahrheit fire 
benden Geift mit aufrichtig zuſtimmender Bewunder ⸗ 
ung erfüllt, und hat auch bei einer großen Anzahl 
hieſi zer Kalholilen hohe Fteude und Anerkennung 
bervorgeruien, 

Ihre Erllärung bildet eine feite Abwehr gegen 
bie Gefahren, welche Die neue Lehte von ber päpit« 
lien Unfehlbarfeit für das Individuum, die Fa— 
milie, ben verfafjungstrenen Staatsbilrger, bas Bas 
terland und bie Religion in fih tragen. 

Die Untergeichneten fließen fit daher Ihtem 
Protefte der Wahrheit gegen Unmwahrheit und blinde 
Unterwerfung, dem Protefteder Baterlandsliebe gegen 
vaterlandalofes Geiriebe mit freudigem und aufrich⸗ 
tigem Serzen an, machen bielelbe als Berehrer ber 
Wiſſenſchaft und der Wahrheit, als Ehriften, als 
Staatd und Heihsbürger dieſe Ihre Erklärung aus 
volfter Weberzengung zu ber, ihrigen, nehmen ben 
allerentſchiedeuſten Antheil daran, und verfigern Sie, 
bohwürdigfter und hochgeehrteſter Herr! ihrer aller⸗ 
dantbatſten Gefühle und ihrer volfoamenften Hoc: 
achtuug ums Ergebenheit, 

Kaifersiautern, ben 25. April 1871. 





in ben Erpebitionen ber drei bahier erfheinenden 
Blätter zur Unterzeichnung offen. 

Hr. Richter Neuthner präfidirte ber Berfamm- 
lung und ber Herausgeber WE. M, fungierte ala 
Schriftführer, Vor der officiellen Geöffnunn ber- 
ſelden verlas epterer einen Artikel aus ber 
RheinvfalyfAf, der allgemeine Heiterkeit hervor⸗ 
rief und den umiere Leſer unter ber Rubrik „Heite- 
res in erniter Z-it” in einer anbern Spalte finden, 
— Die Abrefe an Se, Maj. den König zählt ber 
reils gegen 200 Unterſchriften. 

* Aus Mailamgmer it eine mit 101, Unter 
fheiften verfehene Adreſſe an Hrn. v. Dölinget ab. 
gegangen. (Mir merben morgen deren Wortlaut 
veröffentlichen.) — 

* Münden, 24. April. Stiftsprobſt Döfinger 
erhielt vom Könige anläßlich bes eingereihten Hau: 
mer'ihen Taſchenbuchs, welches einen Auffag Döl- 
lingers über Vropbetie und Weiſſagung enthält, ein 
bulpvolles Handſchreiben, in welchem zugleih über 
Dölinger'd_Ereommunication_ Bebauern ausgelpro: 
en wird, Der Dichter und Schriſtſteller Melhior 
Meyer ift geſtorben. 

Münden, 25 April. Zum Dberflanisanwalt 
des pfälziſchen Apellgerichts iſt der Oberapellrath 
Löw, zum Doerappelltalh der Appelltalh und Abge⸗ 
ordnete Schmidt befördett worden. Letzteret muß ſich 
einer Neuwahl unterziehen. 

* Berlin, 25. April. Der „Rreupgeitung” zus 
folge wirb der Raiier von Rußland erit Ende Mai 
hier einteeffen, um fih nad Kilfingen zu begeben. 
Bow dort reift derfelbe zur eier bee 4bjährigen 
Vermahlung bes Königs von Württemberg am 13. 
Yuli nah Stuttgart, i j 

* Berlin, 25. April. Sipung dei Reichttages. 
Auf eine Interpelation des Abg. Sonnemann erklärt 
Staatsminifter Deibrüd, dab dem Bundeskanzler von 
der Berfügung bes Provinzialichulcolegiums zu Raffel, 
d. d. 18. februar 1871, durch bie ber ifraelitiichen 
Realſchule in Frarkiurt a, M. das Recht zur Aus 
ſtellung nültiger Zeuaniſſe über bie wiſſenſchaſtliche 
Dnalification zum eimjägrigen Freimillizendienft für 
Schüler Hriftliher Religion entzogen worben , feine 
Mittheilung gemacht fei. Auf eine weitere Anfrage 
erllärt der Miniſtet, bad Bunbesfangieramt erlenne 
es als feine Aufgabe, einmal getroffene geiehliche 
Verfiigungen zur Durchführung zu bringen, und würde 
auch in ber vorliegenden Angelegenheit in biefem 
Sinne verfahren merben. 

Es folgt Die dritte Beratung bes Antrages Schulge 
auf Diätengemährung. Bei der Abſtimmung wid 
zunähft das Amendement Elben als $ 3 angenom: 
men, welcher fantet: „Das gegenwärline Geſed findet 
feine Anmenbung anf den im März 1871 gewählten 
Reichstag.“ Sodann wird bad Geſetz mit 186 gegen 
128 Stimmen andenommen. Zwei Mitglieder ent ⸗ 
halten fi ber Abſtimmung. Ds , 

Die Wahl Kammerſtädis (Neuß ä- Linie) wird 
beanftandet, die Mahl Veterſen's (Tondern) wird für 
ungültia erflärt., Nähte Sigung morgen. 

* Bern, 25. Ypril. Am 23. d. M. Morgens 
6 Uhr ift Brienz neuerdinas durch eine Ervabftürze 
ung beimgefucht worden. Ymwei Häufer wurden weg ⸗ 
geriffen unb mehrere zerftört, 

Paris, 24. April. Ein Decret der Commune 
beilimmt, daß ſammtliche gg von Peirsleum, 
vie in Varis vorhanden find, ir ven dret nüchſten 
Tagen ber Nenierung überliefert werden follen, eben« 
io alle hemifhen Producte und arroftatiihe Maſchi ⸗ 
nen. Seit Samftag find 170 junge Leute aus dem 
10, Arrondiffement gewaltfam geprekt worben in Aus⸗ 
führung des neuen Rektutengeſetzes. — Rente 52. 10. 

— Ai ber legten Sigung ber Commune haben 
Boat, Rogeard und Briosne ihre Demiifion einge: 
reiht. Giement verlannte barauf bie Berhaftuag 
Pyat's, die aber von ber Verſammlung nicht gench: 
migt wurde. 

* Paris, 24. April, Abende. Es ift heute fein 
Woffenftilitand eingetreten. Viele Perfonen, melde 
nah Neuily fahren wollten, um bort ihre freunde 
aufzwindhen, nurden aenöthigt, ſchleuniaſt umzulehren. 
Granaten firlen in Maffe in allen Duarlieren nörd— 
Ich vom Triumphhozen. Heute Nachmittag mwurbe 
verſichett, daß ein Waffenftilftand morgen von 9 Ubr 
Vormittags bis 5 Uhr Abends eintreten würde. Dr 
leniete von Paris und Verſailles würden bei ben 
Vorpoften gegenwärtig fein, um bie Ausführung der 
Gonvention zu übermaden, Einige Plänfeleien jan 
ben heute bei Asnieres und Neuily, von einen 
Seineufer zum anderen ftatt. Das jener der gie 
panzerten Eifenbahnwagen nötbigte die Werfailer, 
ihre Batterien bei Schloß Bacon einige Mitres zurüd 
zu verlegen; auch wurde eine Berlailler Batterie, 
melde ſich im Wönieres befand, buch dieſe Wagen 
zum Schweigen gedracht. Das „Journal officiel“ 
Jeigt an, dab Oberfi Cecilia heute bie Baftionen von 


ber Muette bis zum Point bu jour beiichtigte und 
ſehr zufrieden mit der Inſpection war, Die Ber: 
tbeidigung lafie nichts zu wünſchen übrig. Batterien 
werden auf dem Plateru von Monimartre errichtet, 
biefelben beberrihen die Ebenen von &. Tents und 
Bennevißiers. ° 

* Barid, 25. April, Die Commune bat bie 
Beſitznahme aler leeritehenden Wohnungen in Paris 
angeorbnet, um barin die Bewohner ber durch bad 
Bombarbement leidenben Quartiere unterzubringen. 
— Radul Nigauft bat feine Entlafung als Delegir- 
ter des Sicherheitsausſchuſſes gegeben. An feine Stelle 
tritt Gourmet. — Das „Journal officiel” fagt: In 
Folge des Gerüchtes von einer ummittelbar bevor 
fiebenden Räumung ber Forts des rechten Uſers durch 
bie Deutichen batte e8 der Gommandant des forte 
von Bincenned für geboten eradylet, die Wäle bes 
Forts zu armiren. Ein preußiiher Barlamentär ers 
icien darauf und forderte bie genaue Beobadıtung 
ber Gonvention vom 28. Januar. General Cluſeret 
tie5 baranf foiort die Baftionen von Vincennes wie 
der dedarmiren, 

Der „Bengeur* veröffentlicht drei Briefe, in wel« 
ben Pyal erfuht und dringenb aufuefordert wird, 
die Gommune mit zu verlaffen. Pyat animortet, 
baf er Folge leiften werde. — Der „Frangais“ Hält 
die Bertagung ber Municipalwahlen für wahrſcheinlich. 

* Berfailleß, 24, April, 6 Uhr Abends Der 
Mont Balerien fährt fort, die Potle Maillor zu be» 
ichteh-n, andere militärifche Ereianiffe haben nicht 
ftattgefunden. „Baulois” beharrt bei feiner Behanpt- 
ung, bie Preußen würden morgen oder am Miltwoch 
bie ke» auf bem rechten Geineufer ben Truppen 
ber Regierung zurüdgeben; in offiziellen Kreiien je- 
doch wird biefe Nachricht bementirt, 

Berjailled, 24. April, Der „Baulois” behaup- 
tet, bat das Fort Eharenton von franzöfilden Trup- 
pen beiegt worben fei und bie Preußen fih nad 
Billeneude zurüdgegogen hätten. Die nördliche Linie 
ift feit geftern zwiſchen der Enceinte und St. Denis 
von ben Regierungdtruppen ocupirt. 

* Berfailles, 24. April. Das „Paris-Journal" 
meldet, dab Ducrot feine Demilfion gegeben bat, 
weil er ſich mit einigen Mitgliedern ber Regierung 
nicht im Einverſtändniß findet. Geſtern fanden zwei 
Berothungen des Minifteriums ftatt. 

* Berfnilles, 25. April. -Ein Circular von 
Thier®' an die Präfecten theilt mit, daß bie Armee 
jept zwei getrennte Corps unter ben @eneralen Douay 
unb Elindant bilde. „Die am Sonntag und Mons 
tag Rattgefunbenen Gefehte — heißt ed meiter — 
melde, wie es ſcheint, nur die Störung unlerer Ar 
beiten beimeden, waren ohne Reſultaf.“ Bezüglich 
der activen Dperafionen wirb in bem Rundſchreiben 
bemerkt, es fiehe das baldige Beginnen derſelben be 
vor. — PouyersQuertier wird in der nächſten Sitz ⸗ 
ung ber Affemblee einen Belsgentwurf über das rec: 
tificirte Bubget pro 1871 einbringen. Daflelbe weiſt 
eine Eriparniß von 120 Millionen Fts. nach, gegen 
das am 20. Juli 1870 von ber bamaligen Legis⸗ 
Iative votirte WBubget pro 1871. 

* Berjailles, 25. April, 8 Uhr Morgens. Das 
Journal officiel“ meldet: Eine 200 Mann. ftarfe 
Apnfurgentenabiheilung bat am vergangenen Sonntag 
Vagneur angegriffen, wo zwei Gompagnien Regier- 
ungsteuppen fi verbarrifabiet hatten, Die Inſur⸗ 
genten wurden zuridgeworfen. Gin geftern von einer 
etwa 1000 Mann ſtarlen Abiheilung neuerdings 
unternommener Angriff hatte daſſelbe Schickſal wie 
ber erſte. Die feindlihe Avantgarde erlitt ſehr bei 
trächtliche Derlute und büßte eine Fahne ein, deren 
Träger gefangen gemacht murbe, 

In einer Depeſche Thlers, worin bie obigen Vor⸗ 
gange mitgetheilt werben, bemerft derſelbe, dab bie 
Vorarbeiten nunmehr beendet feien und bie enticdei- 
benben Operationen nahe bevorſtänden. — BDiefen 
Morgen vernimmt man eine lebhafte Kanonade. 
Thiens befichtigte geftern mit Mac Mahon die bei 
Ghatilon geꝛogenen Gräben. 

Berfailles, 25. April, 10 Uhr Morgens. Das 
Joutnal officiel* conitatirt gelegentlich eines Arti⸗ 
kele, weldyer verſchiedene in Paris verbreitete Gerüchte 
widerlegt, daß fo lange ber Aufftand nicht gedämpft 
fei, die Regierung ben Gredit nit in wirkſamet 
Meile in Anſptuch nehmen könne unb bie Forts auf 
dem rechten Geinenfer deibalb in den Händen der 
preußiihen Truppen bleiben mwürben. 

Das „Yonmaı officiel” veröffentlicht ein Gircu- 
lar bes Minifters Picard bezüglih der Muntcipat- 
wahlen. Basielbe empfiehlt, ven Mählern volitän- 
dige Freibeit zu laffen. Sollten aber Agemen oder 
Theilnebmer des Pariier Aufftandes bie Mablen ber 
nugen wollen, um von neuem Unorbnungen hervor: 
zurufen, fo müfje gegen bielelben ganz energiſch ein» 
geichritten werden Das Eircutar fündigt ferner an, 
daß den Municipalwahlen in karzem die Erſahwah, 
ten für die Nationalveriammiung und bie @eneral« 
rathe folgen würden. — Heute Motgen haben bie 


Batterien von Meubon, Breteuil und Chatillon bas | ein Gomite zur weitern Anitation gewählt mb auf 
Teuer gegen bie Forie Iſſy und Banvres, ſowie ben Dienftag, den 25. April a. c, eine weitere Sıyuny 


Point du jour eröffnet. 

* Sabre, 24. Upil. Bier große Dampfihüfe 
ber Transatlantiihen Compagnie, melde nad Ham⸗ 
burg abgegangen waren, um Rriegägefangene abzu: 
bolen, find Teer zurückgekchrt. 

* London, 25. April, Die „Times“ melden 
aus Beriailes: Die Regierungsteuppen haben ort 


Eharenton beiet, n ber Rotionalverfammlung 
befteht eine einflußreiche Vartei, reihe für die Gan- 
dibatur bed Herzogs von Aumale zum Bräfi: 


denten der Republik agitirt, In drei Brovinzen bil 
bet fi eine ftarle Partei u Gunften Napoleons, 

*London, 25. April Hiefige Blätter melben 
aus Beriailles;: Thiers fol Sonntags eine längere 
Zufammentimft mit dem Kronpringen von Sachſen 
und bem General Fabrice gehabt haben. 

Nom, 24. April Die gefährlihe Erkrankung 
bes Papſtes wird beitätigt. 

Isrenz, 21. April. Der Minifler bes Innern 
fendete an bie Präfecen ber größeren Städte ein 
vertrauliches Wircufar, in melden dieielben aufge 
forbert werben, bie latholiſchen Vereine firenge im 
Auge zu behalten, deren Streben inäbelondere in letz⸗ 
terer Zeit dahin gehe, das Bolt zu Gunſten bes 
Papftes aufzubegen. — Es heißt, bas Landbesverihei- 
digungd-Eomit& habe beidhloffen, um Rom 23 Forts 
zu errichten, welche im einem Umkreiſe von etwa 
5000 Metres erbaut werben follen. Auf dem Monte 
Mario würde eine Gitabelle gebaut werden und ne 
benfe man auf eine Entfernung von melteren 3000 
ze eine zweite Reihe vom 14 meileren forte zu 
auen. 

* Babauna, 27. März Cine blutige Schlacht 
zwiſchen ſpaniſchen Truppen und Inſurgenten fol 
im DOit-Departement geſchlagen morden fein, wobei 
an 100 ber Jegteren auf dem Plage blieben — 
General Acofla von den Inſurgenten murbe bei 
Bayamo getöatet. — e 


Seiteres in ernfler Zeit! 

Die leßte Nummer ber 4fRheinpfalztaff enthält 
folgenden „Schnofes,“ ber zu gut ift, ald dab mir 
ihn unfern Lefern vorenthalten dürſten: 

„Raiferslautern, 22. April, Geſtern hatten 
auch wir in umferer blühenden, intelligenten Indu⸗ 
firieftabt ein Bierconcilium, in. welchem bie Inſalli⸗ 
bititätsfrage beſprochen, unb der Anſchluß an bie 
Binfhrift ber Mündener Mufeumskarholifen, ſowie 
eine Adreſſe an Döllinger beſchloſſen wurde 

Das Goneilium fand ftatt in dem Bierlocale bes 
Bräuerd Johann Mayer, bie Anzahl ber Eoncilso- 
ter betrug nah eigener Angabe des berufenden Ober» 

aupted 42 Stüd „Alttatholifen,” auch einige Au: 
chauet waren zugegen, bie fi bei dem Alte bes 
Unterfchreibens ftill davon machten. Der Vocſthende, 
ein pen. Richter, der für jährl. 1200 fl. aus ber 
Stantäfafje des Morgens fpazieren geht, bamit er bes 
Nachmittags Nichts mehr zu thun bat, hielt die erfte 
Anſptache. In dieler hob er, wie Yanıd » Huber, 
hervor, baß das Dogma ber Unfehlbarkeit des Pap⸗ 
lea bas 1. Gebot Gottes verlege, meil es ben Vapſt 
jum Herraott auf Erden made, Dann wies er bie 
Staatsgefährlichkeit desfelben nad, was einem Manne, 
der Anno 1849 penflionirt wurde, nicht ſchwet wer» 
ben konnte, 

Auch noh ein zweiter Reiner trat auf, ber bes 
fannte Stabtvater, (I) Buchdruder, (N geweſene 
Schaufpieler (!!!) und Geremoniar ber biefigen Ftei⸗ 
maurer, (1!!!) jegt „Alttatpolit” und beruiender „Bapft“ 
bes Bierconciliums Herr Ph. Mohr. Während der 
Herr Nıchter erklärte, daß durch das franlide Dogma 
die Gonciliem von jeht an „unnüg“ mürden, erklärte 
Herr Nobr, um der Logit wieder einmal ein Tücti« 
ges zu verfegen: „Die Eoncilien haben bis jrgt 
Nichts als Unheil gebracht.“ Auch erklärte er, bie 
Katholiten follten ihre Kinder ans ben katholiſchen 
Eulen herausnehmen, Damit bieie nicht gezwungen 
mürben, auf bad weue Dogma zu jhwören,*) Darauf 
bin wurbe dann zur Unterzeichnung der Müncener 
Bittihrift am bie Negierung ————— Nachdem 
zum Scluffe der Muth umd die deutſche Standhaftig ⸗ 
feit Döllingers beräuchert und ber frilhere „Erspfaif” 
mit dem Titel des „areifen Lehrers” zum Ehrendoc⸗ 
tor des Bierconciliums promovirt worben war, ging's 
an das Ilnterjchreiben und an die Gründung ber 
„beutihen Mationalfirde” zu Kaiſerslautern. Ein 
Biſchof war ſchnell ernannt, präconifirt und conie: 
eriet. Der Herr Richter hat nämlich einen tätigen 
Zug auf bem Bierglafe, ftellte ſich ſodaun neben die 
Unterzeichner, klopite jedem derielben, die fait alle 
ben „nebildeten* Ständen annehörten, in ſehr herab ⸗ 
laffender Weile anf die Schulter und ertheilte fo je- 
bem Unterzeichner bie Kirmung. 

Um die „gute* Sache weiter zu förbern, murbe 





*) Rein Wert fiel im biejer Beziehung von mir, Pb RR. 


bes Bierconciliums enberammt, jedodh mit dem Weis 
Tape, daß wur folde Männer zugelaffen merben dür- 
fen, melde für die Adreſſe feien; wahrſcheinlich vefe 
halb, damit das „Goncilium” ein Freies fei. 

Eoeben, am Schluſſe bes Schreibens erfahren wir, 
dab Stabtbiener bie Adreſſe yur Unterfährifi im den 
Hänfern umbertragen®) und mit Beugen fann man 
nachweiſen, daß Drohungen und andere Commungl⸗ 
ihulmittelben angewandt werben bei Denen, melde 
die Papiere nicht unterschreiben wollen. Freilich dar 
au haben die Häupter bed Bierconciliums den Auf: 
trag nicht gegeben. Aber biefe ſchmachvollen Rer- 
legungen der Gewiſſensfteiheit famen ver und vas 
alein kennzeichnet die Ver merflichleit dieſer Haitation 
gegen die Beichlüfle des vatikaniſchen Eoncil#! 

Wir wollen ſehen, ob bie Ratholiten ſich einen 
folden Mißbrauch gefallen laffen, und ob die Anl. 
Behörben ſich der gefährdeten Bemiffensizeiheit an+ 
nehmen. Oder glauben vie beiben Stedtväter und 
Vorfigenden ber Verſammlung am 21. April bei 
Vierbrauer Mayer, dab bazu bie Stapidiener auch 
dur bie Steuern ber Ratholifen beloldet würden, 
bamit fie, wenn fie ed für gut erachten, bie Rathor 
lifen malträtiren könnten?! Wir wollen fehen.“ 


) Die infamite Lüge l (Die Reb, b. „Pf. Bolkazig *) 


2ofale und vermifchte Machrichten. 
Railerslautern, ben 26. Hpril, 
$ Gehern Abend wutde ein Jäger des Deta: 
hements, ber im Hofe Poſten ſtand, bom einem ber 
großen Fanghunde des biefigen Gentralgefäng 
nifies angefallen, wobei ihm der Mantel nebſt Um 
form von bem Thiere herabgeriſſen wurde. Der 
Dumb Flüdtete; als jeboh ſpäter eim ebenfalls im 
Hofe fichender Voſten abgelöft werden follte, drang 
der andre Fanghund auf bie Hbldiungsmannihaft ein. 
— Ms diefer ach des Thieres nicht mehr erwehren 
fonnte, machte ber Voſten von feiner Waffe Gebrauch, 
durchſchoß den Hund, wobei jedoch die Augel auf 
einem Stein abprallenb, einen Jäger am Beine L.iht 
verwundet. — Die Thiere waren am die längere Zeit 
bier flationirten Landwehrleute gewöhnt; aud find die» 
felben burdjaus nicht bösartig und mag wohl bie bers 
fiebenartige Husrüftung der Jäger mit Heimen ıc. 
die Urfacdhe bes Angriffes geweſen lein. 

* (Cifenbabn-Militär:-Billete bon 
und nah Weißenburg) in der III. Wagenclaffe 
werden von heute an ausgegeben und heirägt ber 
Fahrpreis von Raiferslautern nah Weißenburg 44 fr, 
Diele Bergänfigung geniehen nicht allein baheriſches 
Militär, fondern auch die Angehörigen ber deutſchen 
Reihsarmern und bie auf ihre eigenen Koſten zus 
rüdfehrenden gefangenen frangöfifchen Soldaten. Zipr 
teren werben außerdem auch Militärbillete id Ber: 
bad Neunfirgen gewährt, wenn Baarzahlung erfolgt. 

+ Rab dem „Speperer Anzeiger” bat bie fatho- 
liſche Beiftlichleit in Speyer dem verlchten Prof. Dr. 
Magnus Schwerd, „bem reblichen Forfher nah Wahr: 
heit, dem Manne ermftlier fitlicher Arbeit, bem 
treuen unvergeblihen Lehrer”, der 55 Jahre am Ly ⸗ 
ceum bort wirkte, das Firdhliche Begräbnik verwer⸗ 
gert. Wir und mit uns Zaufende, die ben Mann 
gelannt, Aimmen befagtem Blatte aus voller Seele 
zu, wenn es feiner Mittheilung bie Bemerkung bei 
fügt: „Seine Berdienfte um die Menſchheit werden 
dadurch nicht gefhmälert, fein Gedächtniß wird treh+ 
dem gr eined Gerechten Bebähtnik eim reich geſeg⸗ 
netes fein.“ 





Verloofungen. 

* Franffurt, S. Apr, Bei der heute fortgehne n 
Ziehung 6. Glafie, 1597 Siadtlettetie fielen auf Ne. 4 
100,00 M., Wr, 2127 8870 22753 3035 md 4417 je 1000 A, 
Rr- 14815 und 35 je WO R, 


Danbel und Irbuftrie. 

*Meufiadbt, Markt vom PH. Morll. Der Ger. MWrisem 
7 57 ei AmsaTtTte Svelz SR. Bike Wirfe 
bu Sir. fr 

* krantiurt, 25- Mpril,. 6%, UM. (Üfieficniocietät.) 
Grebttactien 2524, —2 bez, Staatebdabn 39%, bez. Loub ardrů 
1677,—58 bez. Norbmerbatin WI it, big, Ara: 

obrphrtigien 191—B2 bry., Junge Eliiaberb 1E9", ud", bez, 
alizier 249%, @., srantjurter Banfoerin Ol, ", kei. 
Spanier 30° ,, bey, Enill, 

⸗Franiſurter Dörfe von 25. ApıiL Etastshakır 
393',,, Grebitactien 282%, — 2, Lewbarden 167%, 63, Gar 
Tiger 249%, junge Giijaberb 183, 84%, Franzeloirch 
191— 92, Nerdweſſr Mit ti, Braut Wanfnereis 
210%, . 3%, Bayer. Thlr sBooke m... El, 

.s * Rem:dork, HM. April, Sqcluß⸗Goutſe. Bol (E bier 
Gours) 110*,,, böheer Tageo⸗Ce uta 110" ,, wiebrigher 110", 
Weshfel per London (in ern) 109N/,. 


Stadtratbfigung 
am Dennerkag 27. April 1871, Nachmittags um 3 Uhr. 
I) Berſchiedene Pleinere Angelegenheiten, 2) Bauliche Kite 
gelegenbeiten. 
” (Fleifhpreife) Wit werden erfucht, mitjus 
theifen, daß die hiefigen Metzger 38 fl. per Gentuer 
zahlen im Anlauf von Rintvich, guter D ualitat. 








Todes-Anzeige. # 
Gottes uneriorichlichen Rathichluffe 
| bat es arfallen, unfere inminftaritebte 1 
{ u Mutter, Tochter und Schwã⸗ 


tl; tor; Männer- 
: Ordentliche Generalberſammlung 103 —— 
der Actionäre der Kammgarufpinnerei| su minea wa sic & ur 
| Kaiferslaufern. General: Seinen 


Die Herren Actionäre der Kammgarnipinnerei Kaiſerslautern werben jblermeit 
— pre Verein 





Magdalena Wand 


geborne Schläfer, 


zu einer 





|ma6 furscm eben, getern Abends ' Samftag den 6. Mai nächſthin, des Mittags 12 Uhr, Kalserstanteig‘ 
5°, Ube, im eim beileres Senfeits ‚im Fabriffocale abyubaltenden ordentlichen Generalverfamminng böftichft eingeladen. orsen Rennerfias Mich FE A 
"Indem wir dieie traurige Nachricht } Tagesordnung : Wocenverjaumlung 
unieren Verwandten und se { 1) Bodies ven Bilanz > N Vorſtandes. 1) Ballotage, 0. 
t eil⸗ I tv € wwabende, 
f I ie b | 3 Be a ee uff chtäratbes, 2) Vortrag des Herrn Heinrich Haad Über 
Entenbad, den 25. Aprit 1871, | Raijerslautern, den 18, April 1871. (23,97 Bond ——— Weſen und den 
Die tieftsauerud Dinterbilebenen. | Kammgarnfpinnerei Kaiferslautern. 3) Mittheilung des  Untergeichwieteitüiber 
’ Der Borfibende des Auffichtsrathes : or ee 
Holzverſteigerung F. Meuth. die Poft vermittelit Ginfenbung, einer 


Quittung oder eines Wechfels 


aus dem Stadtwalde zu Kaiſers⸗ su iaſſen 


Das Neueſte in Kleiderſtoffen 


lautern. Der T, Borftand, 
Schlag —F und Ertentbal. Baumblatt. 
Freitag, April nähftbin, int bei mir eingetroffen und empfehle id diefelben den vereimlichen Damen zu mönlichft Zu verkaufen: A pe de febr 


des Morgens * Ubr, dahier im Gaits 

haus zum Rheinfreis, werden folgende Hels: 

fortimente verfieigert: 

400 Fichten und Weymuhstiefern, Hepfen⸗ 
und Gerüftftangen. 


A. Tuteur. 
* * 

10 ki we; ee und Abſchnitie 2,3 | Eine Auswahl 

80 Hben Oltenbahnicmellen, 8%, Fußlang. 


Dan wen... PTachtvoller Stahl- und Kupferstich, 


u ä ee 
—— > Siena. jowie einige Oeldruckbilder, 


> „  Kummetipähne, 
fümmtlidh ausgezeichnete Runftblätter nad den beiten und berilbmt eiten Meittern, Tiegen 


30 eichene Wagnerftangen. 
40 Fieferne Stämmte d, und 4. GL. während fedıs Tagen in der unterzeichneten Bud und Mufifalienhandlung jur aetälligen 
Anſicht aut. reis pro Blatt von 5 fl. Mi 2 


10... .....Dlödhe 3, und 4. GL. 
De re re Bu und Muſikalienhandlung 
Ph. Rohr. 


billigen Preiſen. 
ärtchen mit Garteuhaus, 


hit die Erpebitien d. Mlatteh, E 


— ———00 
Baunwollpinnerei E Reberei 
6. F. Grohe-Henrich 


bier, werben noch fortwährend 


Arbeiter 


zu boben Lohnen, auch Knaben umb Diäs: 


| dien zur Erlernung der Weberei, »ange: 
nonthten, 139,0,2 


Zu vermiethen: 


5 Gkbumb buchene Eimer. 
3 Alafter eichen Miflelbolı 3,4! lang. 








nn buchen Edheitbols 2 61 e mpg halber ber tau Schud 
b ” “ m 12 
* * —— — — — — N 1?) N eh —— onen En 
pe 'ppeNt. . h 3 E Speicher, mit Benu + bei 
32 cin Enz 1Ungariſche Prämien fl. 100-Looje. | Er rer 
beiogen werden, 3 bei 
tiefern Sceitholi. Diele Loose, umftreitig gu dem ficherften otterits Papieren sehörend, find von 
15 „ „Brnügel und Krappen. der füniglich ungariien lcierung „garantirt, 5 —— Ber. NEPSEIRSERT, ati 


Kättersfautern, den 19. Aprii 1871. 
Das Bürgermeiiteramt. 
Hohle. 


Holzverſteigerung 


ee 





aus dem Stadtwalde zn Kaiſers⸗ 


fautern. 
Freitag, den 19, Mai nächſthin, des 
Morgens +10 Mbr, dabier im Gaſthaus 
zum Mbeinkreis, werden nachverzeichnete 
Hölzer vexiteigert © 2 
Schläge Rummel am 3, Brüdel und 
Zut Ergebnilie. 
15 * Stämme und Abichnitie 3.4. 
und 5: GI. 
62 eichene Eifenbabnichmwellen 8", Fuflang. 
60 buchtne Stämme 2 GL. 
100 fieferne * 2.,3., 4. und 5. El. 
14 Aspen: und Lindenftäntme, 
+ birfene Stämme, 
3 Iindene Wagnerſtangen. 
2000 kieiern und ſehten Bohnenſtangen. 
7'/, Rlaiter eichen Wiflelbolz. 
56 „ busen, eiden und kiefern | 
Schette und Erügeibols. 
20 Gebund budıen Erbienreiler, 
Das meilte Hei lagert in der Nähe ber 
Hociveyerer Straße im Rummel, 
Kailerslautern, den %, April 1871. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Hoble. 


Grasverfteigerumg. 
Nächlten Mittwoch den 3. Mai, Nadı 
mittags 3 Ubr, wird der Graswuchs auf 
den jädtiichen Kiclen im Neumone, M Tau: | 
werf in 30 Xbtbeilungen, an Ort und Stelle | 
öffentlich am dem Meistbietenden veriieigert. 
Roilerslautern, ben 25. April 1871. 
Das Burgermeiſteramt. | 
Hoble 


Mobiliarverfteigerung. 

Donnerftag, 77. April nabfihin, Mache | 
mittags I Ubr, läßt rau Bittwe Kölliner 
dabier, im ihrer Wobnung bei @&ebr. Tas 
scher, auf Gredit veriteigern: 

ı Echreibetih, A runden Tiih, andere 


199", 





99,4 





Tifbe, 1 Keleiderichranf 1 Büeriärant, | 
1 süchenichranf, 1 etü i 
Commode, 1 Kur, —— J 


eilernem Geſtell mit Datrahe, 1 ee 
bett, Aütten, Ständer, te, 1 
Her "Sudtoften mit Fildern, Borze Vorzellan | 
Küchengeräte und fonft mehr. 
Kaiierslautern, den 17, April 1871. 
a6, Ilgen, k. Notär. 


Ein Zimmer, 


— sur Unterbringung von Möbeln 
u 
Frau we. Ritter, 
Theaterftraie Nr. 166. 


baftigen Auswahl aller 
‚, beionders das Alermeneite in fertigen eleganten, gridmadvollen Damenhüten, ferner 
ale Sorten Strohhte, ald: 
Echul⸗ und Ghartenhüte von 19 Fr., 
Arten Mebkwanren, Gonfertion um deine reiche Kusioalıl des meiehten Kdmsarzcı 
Br, 


i mittaas um I lihr, 
, Sterbbauie, in der Pariſerſtraſſe. 
| Erben des verlebten Brivotmanncs Johann 





2,3] Hartmann, f. . Notär. 
| FirCin enbahnbauatbeilet 





mwaldbahn, Section Galw, 
ar 


Biehungen ain 15. Mai, 15. Auguft, 15. Nov., 15. Febr., 


Hanpttreffer: ft. 250,000, 200,00 ), 150,000, {of ,OOO:e. 
Icdes Loos mun mit minderene fl. 104 gesogen werden. Die Gewinne 
erleiden feinen Steuer⸗ Abzug. — 
Diefe Looſe find bei allen Bank: und Wechfelhäuſern des In— 
landes zum jeweiligen Tages-Courſe zu haben. 


und Aus: 
(Mptpi 





ch made einem —— Vublikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mit einer reich: 


mein Gheichätt einichlagenden Artifein verfeben bin; empfehle 


Tamen:, Madchen⸗ und anabenbüte, wie auch ganz billige 
Damens, Herren: und Rinder (last: Handidube, alle 
Schmuckes. 
Juſie Möllinger, Modiite. 


Herren 





Für 


empfehle eine prachtvolle Auswahl der neueſten 


Sommerſtoffe. 


Deſtellungen nach Mach werben raſch und elegant auägerührt. 


A. Tuteur. 


Ausſtellung londwirtbfebaftlicher 


Mafchinen. 


Dei Stelenen!elt des Mannheimer Pferdemarkftes am t. und 2, Mai findet ir 


| meiner Fadrit eine reichhaltige Mmaftelung der neneiten laudmirwichanlichen Maſchinen 
* | ftatt, belonders Ernte-Majchinen, Dreih:Maichinen und Futterichneid:Maichinen 
der verſchedenen Syſteme, wozu ich die 


Yandmirthe ergebenſt cınlade. (#90 


Heinrich Lanz in Mannheim. 
Mobilienverfteigerung. | 


Dienſtag, den 2. Mai nähithin, Nadı: 
au Raiterölauten im 
lafien die 





Baupläaͤtzeverſteigerung. 

Montag, den 8. Mai nächſthin, Nach 
mittaas um 3 Ubr, babier im GBafthauje 
zum Rlieſen, läfı Herr Buchhalter Gar! 
Yöomwel au eigen verſt eigen 


Georn Sojfimanı, die zu Deilen Rach⸗ Manıftr 1916',. 207, ,, Des. Garten, 
laß gehörigen WMobiliargegenitände auf Gres dabier am fogen emannten Bremerpfade 
dir verjteigern, namentlich: nelegen, neben Spitalgut und Wilhelm 


1 sweitbürigen Kleiderkbranf, 1 Gom: with — in 4 Bauplähe ‘vr 
mode, 1 jtanapce, mehrere Tiiche und April 1 


R aiferälautern, den %. 9 
Stüble, 2 vollftändige Betten, 1 br, | 99,2 28) Hartmann, f. Rothe. 
zwei Bettlaben mit Springfedermatrahen, 


zerfchiebenes Weitgeug, „die Rieivungs: | (Hufe Ehe und Sctzkar— 


ftüdte deö Ber ebten x. ıc. 
— den 25. April —* 


Ohmet 


93°; ,mip] "bei Jacob O 


Gute Gep- Aartoffeln ana 


zu haben in * re 
Guftev Wolf, 


Hr) Eattler. 
Hiezu eine Beilage, ſowie das Unterhaltungäblatt Nr, 39. 


Beim Bau der württembergiihen Schwarz⸗ 
nben Erd⸗ 
beiter Beibältigung. 113,9 
Galm, den 15. April 1871. 


kt. Gilenbahnbauannt. 
Bod. 


toffeln, Det, Stroh u. 


Sand. 


Aus der von ben ——* in Ihrer 
Wehe am Thierbäuschen eröffneten Sanblanı 
wird vorzligfidher 


Mauer: u, Verputz ſand 
abpeneben, (84,08 


Köhl & Eonrad. 


Ein schöner, heller, gerüumiger 


Laden, 


mit entiprehender Wohnung, 5 
mwölbtent Kellet, Speicher und — 
der Hauptitsahe iit {un dermiethen 
bered in der Erpebitton d. BL. 19247 


Zu vermietben: 

Das Laubenheimeriche Mweſen au 
der Ciienbabnftraße, welches ‚bisher won den 
Herren Gebr. Kayler gemiethet + mar, ıbeite 
hend im unteren Etod and einer gerdumige- 
Merfitätte, im smeiten Stock Wohmmg mil 
6 Zimmern, 2 Wanfarben, stüde, wel, 
Speicher, Warten und Brunnen vor ben 
Haufe, it zu vermiethen und.fann aläbald 
bejonen werden. — Mäberes bei 2. Pas 
auan, (Helhärts:Agent, wohnhaft In der 
lodenitrake. (END? 


hatichlu. LU]. ——— ————— 
Ginem nechrien Bublifum Die a 
Anıeine, dab ih mein Geihäft wie 
wieder fortbetreibe und meine Werkitätte id 
im Nicolaus Emig'idhen Haufe (Mann 


beimer Straße) befindet. 
\ chmitt, 


Ecloflermeifter. 
Hei demſelben fönnte ein junger Menidı 
die Schlofferel erlernen. 


. Ju mietben wird geſucht Für ein 


einzelne Beriom et 
feines Stuhchen, wenn möglih Maänfarke. 
Näheres im der Expeb. d Bl, 
ai 


199,25 
Eine perfecte 


Reſtaurations-Köchin 


wird in ein feineres 53 ſoſort gejucht. — 
' Bo? jagt bie Eyrpebi (83) 


rter Cours v 5* il, 
| dran er pr 





eußiiche ——— Yan % 
* » Üeiebridäber. „| 9 58 55 
Bifoien » +» - +» -1 9 35-47 
Dopuelte . » . . | 9 46-48 
nn fl. — 14133 
.16 638 
— 
J——— —— . „11 55 57 
fihhhe Imperiales . . +19 46-48 
Dolars in God . , . „1227, 28%. 
Disconto Ft, @. 


Beilage zur Pfäbifchen Volkszeitung Ur. 99. 








Die Berföhnungsvorihläge von Paris. 
Der „Rappel” bringt ben Wortlaut ber Ber 
ſchlüfſſe, melde Märlih in ber Berfammlung 
von Deputirten und Maired in ben Bureaur bed 
„Avenir National“ gefabt wurden. Das Programm 
diefer Bermittiungsnänner lautet: 
Republilaniige Union für die Rechte 
von Paris. 

Der Bürgerkrieg hat nicht wermieben werben 
lünnen. Der Gigenfinn der Rational-Wfiembles von 
Berfailles, die leritimen Mechie von Paris nicht an: 
zuerfennen, hat unvermeidlich Blutvergießen herbei: 
geführt. Man muß jebt darauf bedacht fein, daß 
der Kampf, welcher Veflärzung in ben Herzen aller 
Bürger —— t, nicht den Verluſt ber Republil 
und unſerer — zur Folge habe. Deßhalb 
iſt ed nölßig, dab ein genau buflimmtes Programm 
im einem gemeinschaftlichen Gedanken bie gröhte 
Mehrheit ber Parifer Bürger vereinigend, dieſer Ber: 
wirrung der Geiſter und Zerſtreuung ber Kräfte ein 
Ende macht. Die unterzeichneten Bürger, unter ber 
Benennung: Union republieaine pour les droits 
de Paris vereinigt, haben folgendes Programm 
aboptirt, welches ihnen die Wünſche ber Bariler Be: 
völferung anszubrüden ſcheint: Anerkennung ber Re 
publit; Anerkennung des Rechtes von Paris, ſich 
burdp einen frei gemäblten und ſouveränen Rath zu 
regieren und in ben Grenzen feiner Mitributionen 
feine Volizei, feine Finanzen, Seine öffentlihen Um: 
ter ‚ Veinen Unterricht und die Ausübung 
ber milfenäfreiheit zu regeln; die Wade von 
Baris ausihliehlih ber Nationalgarbe,, aus alien 
bienfttauglihen Wählern beſte hend, überlafien. Dem 
Aufrechthalten biefed Programmes mollen die Mit 

tiebet der Union ale ihre Kräfte weihen, und fie 
orbern alle Bürger auf, fie in biefem Unternehmen 
zu unterflüßen indem fie ihren Beitrill erflären, bar 
mit bie Muglieber der republilaniichen Union, durch 
biefen Beitrit erflarki, eine energiſche Vermiulungke · 
action, bie fügig wäre, den Friebe berzuitellen unb 
bie Nrpablit aufrechtzuerhalten, ausüben fünnen. 

Paris, im April 1871. 

Bonvslet, geweiener Dlaice bed 2. Arrondiſſemenla; 
I- 9. Lafont, geweſener Arjunfr bes 18. Arrondiſſe, 
mentd; Maurice Lachatre; G. Le Chevalier, Adookat, 
geweiener Brüfelt; A. Eourenr; Onimus, Doltor ber 
Medizin; Eorbon, gemejener Maire bes 15. Arton: 
diffements; Patron, Haufmann; Hippolyte Stupan; 
Laurent Pichat, Publiziſt; Maillärd, Chef der &e 
richtsſachen der Compagnie Union; Eoubee, Kauf⸗ 
mann; H. Grandchamp, Kaufmann; Telſonnaz, Pu⸗ 
bliziſt; Dubois, Doctor ber Medizin; A. Murat, ge: 
welener Abjunft bes 10. Arrondifiements; &. Iſam⸗ 
bert, Publiziſt; G. Manet; 3. Dottu, gemelener 
Maire des 11, Arromdiffements; 2, Gillet, Fabri⸗ 
kant; Loneau⸗Pinſon, gemelener Adjunkt des 2, Ars 
rondiffements; C Bullay, gemeiener Adjunkt bes 
2. Aerondbifiements; €. Villeneuve, Doctor ber Mer 
dizin; ©. Glömencau, demiſſionirier Wolfävertreter; 
Eduard Locktoy. demiſſionirter Volle vertretet; Charles 
Floquet, demifftonirter Vollsvertreter. 

In einer anderen, gleichfalls durch den Rappel“ 
‚veröffentlicgten Anſprache, melde bie republikaniſche 
Union an die Bewohner von Paris richtet, werden 
bie einzelnen Forderungen der Union in einem 
Einne erläutert, ber eine offenbare Hinneigung zu 
ben Wrojecten ber Commune verräth unb darum 
auch bei ber gemüßigteren Fraction ber Verſailler 
Berfammlung ſchwerlich Anklang finden bürfte, Die 
Bunfte nömlih, über welche nah ber Berfiherung 
der Union die gange Bevölkerung von Paris, Bour» 
geois wie Proletarier, einig find, werben folgender» 
maßen feftgetellt: 

„Baris erwählt feinen Kommunaltath, der allein 
das Budget ber Stadt zu regeln hat. Dem Comer 
munalrathe ausſchließlich nebören an bie Polizei, bie 
öffentlihe Armenpflege, das Unterrichtäweſen und 
bie Garantie der Gewiſſensfreiheit Es wird im 
Paris feine andere Armee ald bie Nationalgarde 
geben, bie aus allen mafjenfähigen Wählern beiteht. 
Diefelbe ermählt ihre Chefs und ihren Generalfiab 
in ber von ber Gommune vorgeihriebenen Weife, 
und zwar fo, dab bie militäriiche Wutorität flet# der 
bürgerlichen nutergeorbn.t bleibt. 

Paris trägt bie entſprechende Quote au ben all: 
gemeinen Ausgaben Frankreichs und ftelt im alle 
eines nationalen Arieges fein Eontingent, Die Tegel» 
mäßige Armee darf Paris vicht beitreten unb eine 
pewifle, um baflelbe gezogene @renzlinie nicht übers 
igreiten. Paris mählt Heine Deamten unb Richter.“ 








farberuugen erhebe: 











„Wenn bie Regierung von Berlaißes*, Kblieht 
ber Auftuf ber Union, „gegen dieſe gerechten Nüd- 


forderungen taub bleiben ſollie, io mag fie wiſſen, 


daß ganz Paris ſich zur Vertheidigung biefer Räd: 
würde !* 





Neueſte Nachrichten. 


m Münden, 24. April. Unter allet Referve 
theile ich Ahnen folgende übrigens verbürgte Thatr 
ſache mit, welde geeignet ift, ein eigenthümliches 
Schlaglicht auf bie wegen ber andgebrodenen Kirchen · 
ftreitigleiten in den hödften Areilen herrichende 
Stimmung zu merken. Um Sonntag war bekannt 
lid der hieſige Etzbiſchof beim König zur Zafel, 
wobei, ben ultramontanen Blättern nad, der Sönin 
dem geplanten Etzbiſchofe bie Forldauer feines Wohl: 
wollens verfidertr. Nichtspeitomeniger befindet ſich 
Se. Majeftät in Folge der Tars Darauf erfolgten 
Ercommunication Döllinsers in äußert erregter 
Stimmung. melde jebenfal3 eine? beitimmenden Ein: 
fluß auf die ſchwebenden Berhältnitfe auszuüben nicht 
verteblen wird. Dölinger ſelbſt, meider ſih bis 
jegt aler lirchlichen Functionen enthält, ſcheint zu 
ſchwach zu fein, auf bem einmal betretenen Wege 
coniequent vorwärts zu gehen und inridt bafür das 
in Rreijen, welche ihm nahe fichen, circulirende Ber 
rüßt, daß ber alte, durch feinen Proteit auf fo wohl: 
feile Weile zu einem Weltrufe gelangte Airchen: 
lehrer wegen feiner Ercommunicirung gefonnen fei, 
auf ad’ und jede Lehribätipfeit au verzichten und, 
wenn bie lirchſichen Streitigkeiten ſich noch weiter er 
böhen Sollten, die deutihen Staaten zu verlaflen. 
Ob ibm Englands Mima mehr zufagen wird, möchte 
ich bezweifeln, ficher aber wärde er durch einen ber 
arligen Schritt feiner Halbheit bie Rrone auflegen. 
— Db ferner die am Montag Abeuds noch gegen 
11 Uhr ſtattgehabte mehrſtündige Gonferen ber Ge 
ſandten Breußens und Rußlande, welde übrigens am 
folgenden Tage fortgefeht murbe, auf bie bereaten 
Streitigkeiten irgendwie Bezug hat, vermag ich nicht 
zu fangen, nur foviel fol, wie ich höre, Mer fein, 
ba ber öfterreihiihe Geſandte in Folge ber auf 
firdlicem Gebiete ſich Hier immer mehr zufpigenben 
Verhältniſſe geſonnen ift, auf einige Beit Urlaub zu 
nehmen, — Einer Schlußfolgerung werde ich mic 
enthalten. 


Nürnberg, 20. April Der „Fränf Kurier 
fann wohl als das Organ berjenigen bayer. Natios 
naliberolen gelten, melde in Berlin die preußtiche 
Fortfhrittspartei mit ihrem Eintritte — glüdlicy ge: 
madt baden. Daher bat das Urtheil, das er jih 
aus Berlin über die „liberale Meichspartei“, ber 
befanntlih 12 ehemalige bayır. Fortſchreiter ange 
hören, vieleicht von Hrn. Erämer ſelbſt jchreiben 
läßt, doppelten Werth. Daffelbe it zwar etwıs zu- 
rüdhaltenn, aber dennoch bezeichnend genug und 
lautet: 

„Diele wunderbare Partei, die aus ben vericier 
benjten Elementen zuſammengeſeht if, und eine Ans 
ahl preukiiher und deutlicher Erminifter, ſächſiſche 

tulariften und mehrere Mitglieber ver bayer. 
Kortfrittsvartei in ſich vereinigt, wirb dem in ber 
deutſchen Reichsverfaſſung fo ſtark verteetenen Föde⸗ 
rativ: Elemente zum hauptlählihfien Stüßpuntt dienen, 
und die „bereditigten Eigenthümtlichkeiten”, d. b. ber 
Partitularismaus in Bayern, Sachſen, Würtlemberg 
und verichiebenen norddeutſchen Kleinftaaten, werben 
an biefen Herren ihre eifrigfien Ficipreder finden. 
Wie bie nationale Entwidelung burd bie „liberale 
Reidspartei” nur gehemmt werden fann, wieb and) 
ber freiheitlide Ausbau ber Reichsverfaſſung 
mindeſtens nicht geförbert werden, benn bie Herren 
vertreten in allen Dingen bas „gemäßigte* Element, 
d. 5. fie belänpfen jedwedes emergifche Streben auf 
allen Grbieten dea Staattlebend.“ 

Wie kann aber ein ehrlicher Mann ober eine 
ehrlihe Partei ein foldes abiprehenbes Urtheil ab⸗ 
geben und zu gleicher Zeit eine Grllärung unter 
zeichnen, babin gehend, daß bie gefammten bayer, 
liberalen Abgeordneten bes Reichdtages fh in 
voller Harmonie befinden und ihr Auseinandergeben 
zu veiſchiedenen Parteien feine Bebentung babe, 
Das heißt denn doch die Wählerſchaft im höchſten 
Grade am Rarrenieil berumführen wollen; allein 
wir benfen, derartige colofiale WMiderfprüche öffıten 
bem Molfe bad enblih einmal die Augen über die 
„liberalen“ Herren aller Karben und beitiiumen bad» 
felbe, ſolchen Leuten ben Rüden zu wenben. 

(Südb. Pot.) 








KHaiferslauteen, Mittwoch, 26. April 1871. 


7 In ber Gemeinde Riederhorabach ſtehen 
von dem Kriege her noch dic Wägen, beren Qigen- 
Mhümer unbelaumt find. Es find poti ziweilpännige 
Beiterwägen und ein Meiner Wagen mit einer Deich ⸗ 
fel, auf welcher der Ramen Garl Endminger und 
die Jahreszahl 1830 ſteht. Der eine Leiterivagen 
ift einem fremben Fuhrmanne, welchet ibn bei feiner 
Nädtehr aus Franlicih fjeinm Wagen angehängt 
hatte, abgenommen worte. Die beiten anbern find 
ton Hiefigen Borfpannleiftenben mit aus Fraufreich 
surüdgebradt werben. Wenn bis zum 15. Mai 
nachſthin Feine begründeten Anſprüche auf dieſe Fubr: 
werte erhoben werben, fo werben biefelben zum Bor: 
theile bes löniglien Herars verſteigert werden. 

tT (Dombromsli), der jeht in Paris eine 
Rolle fpielt, ſoll (mad der Norbd. Ag tg.) feiner Zeit 
in der preußiſchen Armee, forziell bei ber 5. Urtil⸗ 
lerie-Brigade geftanden haben Im Sabre 1846 
war er in ben Mietedlawsli-Putſch verwicelt und 
gehörte zu jenen Dolen, melde durch bie Amneſue 
vom 20. März 1848 befreit wurden. Nah Miener 
Blättern fol D. dagegen rufliiger Dffijier geweſen 
und wegen Zheilnahme an einer Verihiedrung 1862 
nah Sibirien trandportiet worden fen, Bartfer 
Blätter laffen ihn am dem Aufftand von 1863 Theil 
nehmen, was nad dem Borfiehenden nicht möglich wäre. 

+ (@in Borträt von Chriſtoph Gelumbus.) 
Ber einer unlängft in London fiattgefundenen Ber 
fieigerung bon altertfümlichen Delgemälden fam ein 
Porträt von Ghrifioph Golumbus unter ben Hammer, 
das nebft einer Aupferflic-Gopie desſelben 50 Buis 
nen erzielte. Das Bildniß wurde für Margarethe, 
Statthalterin der Niederlande, gemalt, 1590 nad 
England gebtacht und if im „LUcben von Golumbus“ 
von Walhington Itving mehrfach erwähnt, 

" In Gincinnatt ſtarb am 26. Mir ein Ber 
teran ber deutfchen Journaliff in Amwrila: ber bier 
dere Auguft Beder, in leterer Beit Mebacteur des 
„G. Courier,” — Beder war bei dem belannten Frant⸗ 
furter Attentat am 3. April 1833 betheiligt, wofür er 
eine beinahe Sjährige Haft erlitt; nad berjelben begab 
er ſich in bie Schweiz, wo er fi mit literariſchen Ar: 
beiten beſchäftigte. Die 48er Bewegung medie in ihm 
neue Hoffnungen und trieb ihn mad dem alten Barer 
fande, feinem lieben Heſſen zurüd. Er verſuchte durch 
rebolutionäre Flugſchriften und in ber Eigenſchaft als 
Landtags: Deputirter das angefadhte Feuer ſchuren zu 
belfen. — In feinem Hoffnungen getäufdt und wegen 
feiner ser-Iutionären Bergangenheit mihluchig geworben 
und ohne Ausfit auf eine feinen Neigungen entipre- 
ende Stellung, wandte er im Jahre 1862 ber Hair 
math den Rüden, und begab ih nad Amerila. Schreir 
ber diefes, ein langjähriger freund Beders, glaubt ber 
haupten zu dürfen, baß der Berlebte feinen Feind hinter 
läßt. Friebe feiner Aſche und Ehre feinem Antenken. 

* Im Maingau ift ber Stand ber Minteriaat 
kein fo glängender, wie berfelbe nad) bem guten Ausſehen 
der Herbfifaat erwarter werben durfte. Der Roggen 
ift ftellenweife erfroren und ber Weizen flieht, wahr: 
ſcheinlich in Folge mangelhaften Reimens, ſehr bünn, 
Der Klee bat durch Froſt ſehr gelittm. Zu den ber 
Ren Hoffnungen dagegen berechtigen die Dbfibäume, 
welche ausgezeichnet ausſehen. — Fr Thüringen 
find fänmtliche Winterfasten, Danl der ſtarlen Schneer 
Dede, gut duch ben Winter gelommen unb werben 
duch das immer mod andauernd raue Wetter an 
zu geiler Enttoidelung, welche der dortige Boden fonit 
fer befördert, verhindert. Die Aus ſichten find bis 
jegt demnach aünflig. Nur bürften bie Mäufe, welche 
fi immer häufiger zeigen, fpäter Schaden tbun, 
Lugerne und andere Furtterſchläge zeigen ebenfalld «i- 
nen guten geſchloſſenen Stand. Die rübjakrsaud- 
ſaat wurde unter günfigen Berkältniffen vollenbet, 
— Ja Bayern ſcheinen die Winterfonten im Allge⸗ 
meinen bie raube Yabretzeit gut überbauert zu has 
ben, nur bie und ba wird geflagt, dab fie fi bünn 
ſtellen. Selbſt Raps hat fi leidlich gut gehalten, 
An vielen Orten fehlt es am jungem Klee; derſelbe 
ik vielfach im verfloffenen Jahre nicht aufgegangen, 
bat ih auch im Herbſte nicht gut beflode. — ‚In 
Franfeih Lonnten bie MWinterfaaten dem zweiten 
Froftanfalle zwiſchen dem 9. und 17. Januar nicht 
mwiberfichen und find in Folge befien zu *, zu 
Erunde gegangen, — Auch in Belgien haben bie 
Winterfaoten überal durch bie Tablen Fröſte fehr ge 
fitten und müflen zum größten Theile umgepilügt 
werben, — Aus Spanien mwirb berichtet, daß ba+ 
felbft bie ungewöhnliche Kälte, welche ſich nah bem 
erſten Schneelämelen wieder einftelte, namhaften 
Sqchaden an den Winterſaaten angerichtet hat. 


lzverſteigerun 
aud Shan des — 


iferslautern 1. 

Freitag, den 5. Mai 1871,” bes 
Morgens 9 Uhr, zu Kaiſerslautern im 
Gafthaufe zur Poſt. 
Schläge: Harzbübel_im Stangenfobl, 
Fucht brunnerhald und Flußchen im Leg 
bern, Brand im Sprungfeld, Hundes 

fopf in den Maien. 
2 eihen Stämme u. wohn. *— 


2liefern Ri } . 
9 r ji R=E, 
233 . ' Sparren. 

118 Telegraphenſtangen. 
2193 Grnbenftangen. 


21, Alfte. eihen Miffelhol; 4. EL. 


27 m buden Scheitholz 2. EI. 
28 Pr * * anbr. 
15! eichen N 
20 * * anbr. 
92%; ‚„ Kiefern u. 6 
1 „  birten r anbr. 
8 „ buchen Kotzholz 
8 „ buchen Aitprügel, 
27 " ei 7} 
159 7 " Hiefern " 
22%, biuchen Krappen. 
119%, " eichen 
blirken 
liefern * 
Ieichen Stocholz 
— "Beier 
235 Stüd buchen Reifigwellen. 
350 fiefern 


7 " 


Raiferslautern, den 14, April 1871. 
König, Foritamt, 
Drepier. 


Mannbeimer 





Pierde- und Rindvieh-Märkte, | 


‚Der diesfährige Haupt: Pferdes u, Rind: 
wich: Markt wird am 1. und 2, Mai babier 
abaebalıtn. Mach voraudgmangener Mus 
fterung ‚findet am 1. Mai, Nahmittags 3 
Ubr, eine Prämiirnug vorzüglicer, zum 
Verkauf auf den Markt gebradter Reitz u. 
Bagenpierde jtatt. Am 2. Wat, Mormits 
tags 11 Ubr, ift eine Verfteigerung von 
Farren, und Nachmittags 3 Uhr die Mers 
Ihrilung von Prämien für die braudbarfteit 
übe und Rinder. 

Die zur Verteilung tommenden Mreife 
beiragen ca: 2000 fl. baar, 

Zu billiger und quter linterbringung ber 
zum Derfauf beitimmtten Thlere befinden. fi 
auf dem Wiebmarftplahe ziwechnäßige Sials 
lungen, und bie Lieſerung der iFonrage wird 
an jolide Unternehmer zu feitgeiekten Preis 
fen vergeben. 

Anmeldungen wegen Stallungen wollen 
längitens bis 28. d, INtS, bei dem mitunter⸗ 
eichneſen Komite gemadıt werden, 

Der Gemeinderath: 


Moll, 
Fi Meyer. 
Zandiwirtbichaftlicher Bezirksverein: 
Vierbemarft-Gomite. 





ß F. Scipia. 
90°, Pb. Weiß. 
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“= ei 
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VBVaheim. 
— 
2 =: 
— Die foeben erſchienene Mr. 30 ZI 
58 enihält: 32 
ss „= 


Die Bailage an der Brüde von Neuilly 
bei Paris. Bon unferm Specialartiften 9. 
Fübers, — Mider den Erbfeind! V. Novelle 
von Ernft Bchert. — Moltte und der obers 
bayeriiche Bitherfpieler. — Mittler, der Neftor 
der deutſchen Buchhändler. (Ecrluß.) Mit 
Mittler’ Portrait. — Sechs Monate in 
franzöfifcher. Geiangenicaft. YET. VIIT. Won 
unferm Berichterftatter Mar von Schlägel. 
— Am Hamilientiihe: Un der Brüde von 
Nenilig, — Die Deutichen in Paris. Zu den 
Zildern: der _Erfte in Paris und Der gehte 
in Paris. Von unferm Sperialartiften 9. 
Frei 

Au Beitellungen empfiehlt ſich Die Buch⸗ 


bandlung von Ph. Nohr in Anijerffautern. , 





Ach made bem biefigen und anämärtigen 
Fubhifum die Anzeige, daß ich meine bis: 
berige Wohnung ba Seren Adjunft Enmig 
verlajien habe und wohne nun meben der 
— 55 Kirde, bei Herrn Berg, 
Schmie 

Zugleich bringe i& meine vielfachen Ars 
titel in empfehlende Erinnerung: alle Gaſ⸗ 
tungen Strohhlte, Sturz, Put und 
Spieltwaaren au billigen Breiten umd bitte 
um recht zahlreichen Quiprud, 

9129] Yonife Herbig. 


Verantwortliche Medaktion: Pb. Rohr. 


— ı 
Concert-Reunior 


mit barauffolgendem 













des ängerbundes. 
30. April 1871, im großen Aruchthalljanle. 


Entree für Nichtmitglieder 18 fr. 

BB Vroaramın folgt fpäter. Ermähnt fei vorläufig nur, daß außer biefigen 

Kräften noch die Sangerin 
#'rin. Josephine Janson, 

welche bei der lentjährigen Reunion des Sängerbundes fo großen Erfolg errang, mwieber 
ihre freundliche Mitwirkung zugelant bat. 
. Billette zu Gaben in ben Buchhandlungen von €. Gotthold und Ph. Rohr, 
in der Litbogranhiihen Auftalt von Wine. Boricht, im Möbellager von Hrn. G. Runt, 
bei Hrn, Mehgermeifter Suthringähaufen und fäntmtlichen Bereinsmitglievern. 


Geſchäfts-Empfehlung. 


Bei Vergrößerung meines Geichüfts empichle ſolgende Artifel zu den billigſten 


Preifen: 

Sonn: und Hegenichirme, Wolle, Salb · und Baumwolle in größter Auswahl, 
Seide, ‚Snmmtband, fe, ", Schnur, Nähe und Mafchinenfeide, alle 
Sorten Yiwirme, Glas, Porzellan :c. x., überhaupt alle im diejed Fach einichlas 


genden Artikel. 
Otterberg, im April 1871. (92 ,ap 
Sch. Eberdron. 


Sonntag den 









u PTEeTEeTgE 7 s — — 
Im Verlage von 8, Loewensteln « Comp. in Elberfeld «- 


schien und ist durch alle Buch und Kansthandlungen zu besiehen, in Kaiser» 
lantern ei Ph, Rohr: 


} Erinnerungstafel an den Feldzug 1870-71 


für unsere rückkehrenden tapferen Truppen. 
Ges. ron H. Wärz, lith. von M. Ulffer, 
Druck von C. Weilandt & Comp. in Düsseldorf 

Mit zweifuchem Tomdruck, Preis fl. 1. 12 kr, ‘ 

Dieses effeetvolle Kunsthlatt, welches überall, wo es bereits bekannt ge: 

; worden, einen grossen Beifall gefunden, enthält eine Tafel, welche zum Ein- 
schreiben des Namens des betreffenden Soldaten dienen soll, Es ist zwei- 
fellos, dass «durch ein derartiges Geschenk unseren braven Truppen eine grosse 
Freude hereitet wird. 











Tapeten-Verkauf. 


Der Untergeicdnete empfiehlt feine reichhaltigen 


Tapetenmuſter 
eſchmadeollſien Deifind, aus einer der bedeutendſten Fabriken Deutich: 
Preifen, prompte und reelle Bedienung zufichernd, 
Maquet, Tapezirer und Bolfterer. 
Nummelgafie Mr. 193. 





in den neueften, 

lands zu den billigften 
| "Heinrich 
86% ,mip] 


Frankfurter Pferdemarktlotterie. 


' Schon am 10. Mai findet mit Benehminung bober Negierung die Ber: 
| loofung von 60 der felnflen Melt, Mabrr und Wagenpferde, fomie 10 der edler 
anteften Ganipagen umd hunderten von anberen werthvollen Gewinnen ftatt, 
oole zu dieſer fo beliebten Volterie verfendet inchufine Porto und Speſen bei 
Ueberſendung der velp. Gewinne 159 ‚60 


1 ganzes Loos für 1 Tblr. 5 Sur. 
20 ganze Looſe für 22 Thlr. 
Gelällige Aufträge werben gegen Baariendung ober Poſtnachnahme 
promp: beforgt, fomwie jede zu wünſchende Nustunit gratis eribeilt durd das 


| 


Handlungsbaus 


Joh. Geyer in Frankfurt a. M. 


20 bis 30 gute, jolide Arbeiter, 


jowie mehrere Juſteure, 


finben dauernde Beſchüftigung in unserer Nähmaſchinenſabrit. 


Gebrüder Sanfer. 


[4dım2 





oietet einzig Mdper, bauermd auıtd tveell \ 
„Dr. Wetau's Selbfibewahrun 
mit 27 —— Abbildungen. Bon dem Buche wur: 
den 72 Au ge (er. 200,000 Eremplare) verbreitet und ver 
danfen ihm allein in 4 Jabren über 
DeB- 15.000 Personen 
ibre Gefumpbeit. Tauſende von Anerfennungsidwelben lie 


Gefchwächte 


vor und jelbft Megierunger und Mobliabrisbebörden ſprache 
ſich im Folge einer ihnen Üübergebenen Denkſchrift bödft om: 
rfennend aus, Aller Schwindelei fremd, bietet e8 wahrhaft reelle und billige Hülf 
uch Auiftellung eines erprobten, won ben füchtigſten Aerzten geleiteten Heilverfahrens. 


Berlag von &, Poenicke's Schwibuchhandiung in Leipzig und dort, 
jeber Yuchbandlung für 1 fl. 45 fr. au rang * 


Aecht. weiß. amerifan. Pjerdezahumaig 


billigt empfiehlt die Samenhandlung 


fomte im 
(4, 


199,9,9 








|Aecht ostind. tapioca 
bei Seine. Gries 


BILANZ am Edillerpla 


Auswanderer & Refende 


werden im Folideiter Weiſe und 
a s au dem billigiten Preifen tiber 
Hamburg, Bremen, Antwerpen 


rin Liverpool nah Rem: Port, 
Baltimare und New Orfeans befördert Dur 
Fr. Böhm, Agent 


1m2) für Rniferdlautern und U en» 


102) _ für Rnifersfautern unb Umgegerd 
Das Neue Blatt 1871. 


Giebt allen Abonnenten monatlich eine or 
Extra-Nede-Bellinge 
att For⸗ 


umſaſſend 16 Seiten bes Neuen 
mald mit 
„Farbigen, Schnitt Mastern, 
auf der Müdielte der Mode-Bellage. 
Der Breis bleibt wie biäder: 


29- 15 kr. ag 
vierteljährlich pränumerando. 
Die ſoeden eingetroffene Nr. 17 enthält : 
tdine.“ Novelle. Bon am 
von Glalenapp, — — “le.” 
— er 
on einem Ausgewicſenen. — „. e 
Blau 4 Bon Dr. J „Die 
rbötunrft.“ Von W. Hildebrandt. — 
„Borilandicaft.” —— — 
wife in der Natur.“ — „Milerlei”: Ge⸗ 
neralvon Dlanteuffel. — „Eorreiponbenz;.” 
— An Jluftrationen folgende: 9 
Gi, v. Manteuflel. D nd 
Das Neue Blatt it zu bexle bem durch alle 
Buchhandlungen und Fonsüualten. 


Aecht framdſtiches [BAt.tIE 


Guttapercha : Bapier, 


Gaut‘ ‚ Baubrude,) 
Ein — Aoracı junlor, Gin a. Mb. 


„gel er-Geſuch. 


apierfabrik der Morberpialg fucht 
u. Damıpf- 








gegen guter Lohn einen 
ntaichinenisärter. Mo? dagt bie Erve- 
dition b. Bl. (Mir 


Einige tüchtige 


Tabakſpinner 


| finden gegen guten Lohn dauernde 8 


tigung bei 7 
Peter Schaadt 


in &t. Wendel. 


Saat. & Gh. Karloſſeln 
| find au m Fritfch EN # 


Ein ordentlicher Junge, 
welcher pas Hüfer-Beichäft erlernen will, 
findet als Pebrling Aufnahme bei 

074,03) Sof. Werbes, füfermeifter. 


| Getreide Preßhefe 


nach Wiener Ari. 
Silberne Medaille Carlsruhe 1869. 
Dieſe Hete iſt naturgemäß pot. billiger als 
alle flüffigen Malibeien, bat babei unbe: 
bingt ſichere und immer ganz gleiche Erieb: 
! Pratt, fieiert deiihalb auch gleichmähige ſchone 
Backwaaren. 
Preis per Rollpfund 32 Freier. 
Wiederverkäufer genießen 10 %, Rabatt. 
Bellellungen hierauf, nicht unter > Pfund, 
effectuärt pinftlichft ; — 
Die Spiritus und Heſenfabrit pon 
®, Zinner, in Grünmwinfel 
wr/,.a9) bei Garlörube. 


—— — — 
..r — * re 
Eine Schöne Wohnung, 
beftchend aus 6 Zimmern, Küdıe, Reller, 
Speicher, 2 Danfarben und Waſchlüche, tit 
au vermtetben und bi6 1. Juni zufberleben 
Y1m2] bei Zeopold Mahn. 
in verbeiratbeter Gutsverwalter, der 
in Folge des Krleges feine Stelle auf: 
I neben und zum Milttär einrücken muhte, 
jucht ein paflendes Imterfommen. 
Näheres unter Chiffre N, Nr, 330 bei ber 
Erpebition bieied Blattes, Bi, 


R Tiihtige 
Mechaniker, Dreber und 
Büchſenmacher 


werden geſucht in der Nahmaſchinenfabrit 
von Jos. Wertheim 
in Frankfurt aM. (a0, 


Einige Mädchen, 


die dad Stieidermachen erlernen mollen, 


— — — — — — — — 


von Guſtav Schott in Aſchaffenburg. Kaas. migemer. 


Drud und Berlag von Br. Robr in Sailerslautern. 


Plabı de Volkszeitung. 


"Treten Watt erien erhäheimt Haid ausgenomure 


we ot akrtelim — ————— 


Imnaeblätterals Sratis-Beilan en ander 


gehen werben, mnb a Sen u Drud und Berlag ber Bnäbeuderei IN. Wahr in Reikerölautern. Ihn Belle beredhnet, 
——— 2 27. April 1871 


hie unter Beruf 





Nro. 100. 


Politifäe Neberfigt. 
* Ruiferdlantern, 97. April. 


Der Marifer Corteſpoudent ber „Times“ J 
widelt in einen längeren Artikel den wahrfcheinlichen 
Angrifisplan gegen Paris. Dieiem Plane 
zufolge hätten brei farfe Colonnen gegen bie meus 
teriiche Hauptftabt angrifjtmeile vorgehen ſollen. Im 
Rorben hätte ein Corps die Seine bei Aönidres und 
St. Duen überſchreiten und das Thor bei St. Duen 
forciren follen, während gleichzeitig zwei anbere 
Corps bie Worte Mailot vom Wehen und Bin 
cennes von Gharenton, alfo von Eitsoften ans, hät: 
ten angreifen follen. Zur Durchtührung bieieg 
Ylanes, fogt ber erwähnte Gortefpondent, find bereits 
alle Vorbereitungen getroffen und bedeutende Trup ⸗ 
CH auf der Halbinfel von Gennevilliers und 

oifg:ler Roi comcentrirt, Ein nterter Angriff 

oll miüttelft ver bei Euresnes verfammelten Kanonen⸗ 
— erfolgen, welche über Point du⸗ Jour 
feineaufmärt® dampfen, bie bei dem Hotel de 
Gilde beſindlichen Batterien ber Inſurgenten zuſant⸗ 

menſchlehen und bann das ſo wichtige Stadthaus 
ſelbſt eroberm fol. Auf diefe Ari von vier Eeiten 
angegriffen und im Näden gefaßt, glaubt ber Gorress 
pondent, werben die Gommumiften wohl nit mehr 
widerfteien können, 

Das neueſte von Berfailler Berichten ben 
Londoner Blättern mitgetheilte Gerucht if, dab Mac 
Mahon bem Ertaifer nach Chillehurſt die Mitiheir 
lung gemadt habe, tab er am 21. ober 22, in der 
Zage jein werbe, einen combinirten Angriff gegen 
Paris zu unternehmen. Es eriheint an dielem Ge 
tächte weniger die bisherige Nictbeftätigung ald das 
Eine auffallend, dah Mac Maten überhaupt es mit 
feiner jegigen Stellung verträglich finden follte, mit 
ieinem ehemaligen Heren und Gebieter zu corres« 
yondiren und nun gar über milttäriite Angelegen ⸗ 
beiten, die Staatägeheimniß jind und von benen zum 
großen Theile die Geftaltung der nächſten Zukunft 
Frankteichs abhängt. Eonderbar, wie die Sache 
flingt, iſt fie indeſſen nicht gerade unglaublid ; benn 
bei dem in Frankreich herrſchenden Wirrwarr ber 
Anfdanungen über das, was Recht, Pflicht, Patrios 
tismus und BWahrhaitigteit von jebem einzelnen 
Staatsbürger und ber Gefammtheit *** hält 
es ber Oberbefehlshaber ber republilantihen Truppen 
mõglicherweiſe file erlaubt ober gar durd die Pilicht 
geboten, bem entthronten Kaiſer vertrauliche Berichte 
zusuienben, bamit er eingeweiht bleibe in bie Vor ⸗ 
gänge des Tages. 

Dinfigrli der Ausföhnung mit Paris hat 


Für die Bebaction veramkwortiich: W. Uehr. 


= bas — — 
| meer jeden rieuen Berlöhnungsverfud von vorn⸗ 
|... — Die „Ftankf. Itg.“ bemerkt 
dazu ſehr 

Tas Pin bes Juſtizminiſters Dufaure an 
bie Generalprocutatoren vom 23, April bemeift, ba 
die Regierung von Verſailles bereits ihres Urierunge 
unb des 4. Steptembers vollſiandig vergeſſen, 
weilt, baf fie in bem rein: fubjectiven Gefühle Ge 
obioluten Zegitimität von keiner Verſohnung bören 
will, beweift enblich, daß fie tie wirkliche Lage ber 
Dinge gegenwärtig in eben fo ſchroffer Weiſe ver 
fennt wie vor bem 18. Mär: Und bo liegt bies 
feibe- jo: Mar, daß jeder Unbefangene fie auf den 
erften Blid erkennen muß. Mus einer Unzahl über 
einftimmender Urtheile, zn. von Gorreiponbenten 
bentider Blätter in Betreff ber nächſten Bufunft ' 
Ftantreichs abgegeben werben, heben wir mit Mb» 
nn die — hervor, welche der Base Bericht ⸗ 
exftaner ber Kreugeitung“ biefem Blatte vom 21. 
f&reibt: „Am Bari“, io heißt es in dem Briefe 
deffelben, „ih man überzeugt, daß ſich bie Commune 
nichtmehr halten fann, ihr Fall int aber nicht ber 
Steg ber legalen Berfailler ir fonbern bann 
treten nur bie Jacobiner an die Etelle der Commus 
niften unb feßen den Widerſtand fort. Die „Ligue* 
Ipteit falihes Spiel, fie bat bie Thiers Regierung 
effenbar bis zu einem gemillen Grade Überliftet; fie 
benft jegt nur baran, bie bintine Erbſchaft ber dom» 
mune anzutreten.“ Dit ben Augen eines Kreugei⸗ 
tungssGorrefponbenten angelehen und in ben Morten 
eines folden ift dieſes Die wirlliche Sage ber Dinge. 
Sollten ſich die Nachrichten ber „Times“ über bas 
offene Sernortreien der orfeaniftifhen Welleitäten 
der Nationaiverflommiung ‚bewahrheiten, io würbe 
bie Entwidelung ber Dinge einen fo raſchen Berlauf 
nehmen, dab ſchen bie nächſten Tage Spuren bed 
neuen Berges zeigen bürften, vor bem bie Rational: 
verſammlung ſich nad dem Nieterwerfen ber Barifer 
Infurrection befinden wird, 

|; 


In England hat bie frage bes biesjä 
Staatsvoranichlages, weldier wieder mit einem 

fieit von faſt 3 Mil. Pfund abſchloß, große Ver 
ftimmung bervorgerufen, da zu deſſen Dedung alle 
mögliden Steuern vorgeidlanen werben. — Bejeich⸗ 


nend für bie Stellung Englands zu dem Seerecht im 
Kriege ift ein im Unterhaufe eingebrachter Antrag, 


— 1 —V ————— ganz Bayern wit ehe se 


— — So u er 


ge 1 ML 50 fr, ag nie, wem mi an 
, werben mit 3 fee de 





— feinblices p” bed. Der Boriclag fand 
raeli’s Zuflimmmung, wurde aber, nachdem Glad⸗ 
flone fi dagegen ausge proden, zurüdgejogen. 

Der norwegiſche Storihing bat ben ihm vor 
gelegten 2 einer neuen Unionsalte nad drei⸗ 
tägiger Debatte mil 92 gegen 17 Stimmen aba 
lehnt, Der Vorſchlag ging baranf ans, eine mili- 
täriiche Eolibarität zwiiden beiden Reichen herzur 
fielen, nm baburd gewiſſe meitareilende Wläne bober 
Verfonen in Stodholm zu ermönlihen. Das Stor: 
thing war aber wenig 1, bem König von 
Schweden Goncelfionen zu machen, melde befien Be: 
deutung und Anſehen in Rormegen erheblich verllär- 
ten mußten. Der ſchwediſche Reichstag hat bie 
Regterungsvorlage des neuem Heergeſehes oleihfalls 
! verworfen, trogdbem ber Yuftigminifter eine Auftäfung 
des Reichttages für dieſen Wal im Ausſicht ftellte, 
und dadurch gezeigt, dab auch in Schweben felbh 
eine friegeriiche Politit wenig Anklang findet, 

Ueber bie Krankheit bes Papftes mirb- 
Folgendes berichtet: 

„Wie befannt, ſchläft ber Papfı allein in feinem 
immer, während an ber Thür feines Schlafjimmers 
immer Jemand wacht und auf das geringfie Ge— 
rãuſch drinnen Dbadt gibt. Eine Stunde, nachdem 
fih ber Heilige Vater vorgeſtern zu Bett begeben ar 
habt, hörte der Wachthabende benfelben ſtark huſten 
und, trat rafch im fein Echlafzimmer ein. Der ger 
beiand fi ſehr übel. Dian rief Hilfe herbei; 
famen andere Rammerbiener und man bob ben gi 
ligen Bater mit bem halben Zeibe auf. Er war im 
Geſichte tief geröthet. Man holte ben Arzt unb ders 


tm | felbe eh fofort ein BrechmittelL Darauf warb 


ber Zuſtand bes Patienten beiler, aber ber Arzt 
bielt es aleihwohl für je ere Blutegel 
anzufegen, was benn auch fofort geſchah unb bem 
Bapfie namhafte Erleiterung brach ie. Indeh geben 
fih die Aerzte Über bie Natur biefer Beſſetung einer 
Taãuſchung durhaus nicht bin, 

Die Krankheit, am welcher ber heilige Vater Leis 

bet, if eine ben Aetulen wu wohlbelannte, als daß 
fie ſich darüber irgendwie täuschen könnten. Dan 
Könnte mehr als einen Fichten nemmen, ber bem 
erfien Anfall Wiberftand leiftete und nachdem er in 
ſcheinbar beftem Befinden ſich zu Bett begeben, bes 
anberen Morgens tobt in bemielben gefunden murbe. 


bie Regierung möge auf bie Aufhebung ber beiden Eins ber Eymotome bieler. Krankheit it Shmäte 


Hanptpunfte ber Pariſer Declarotion von 1856 bin« | im den Beinen. 


Diele Ehwähe hat jest auch Pius 


wirken, von denen ber eine bie Raperei befeitigt, ber ; IX. befallen und zwar im einem fo hoben Grabe, 
andere ben @runblag aufftellt, bab bie mentralel dab er fih nur dann burd fein Dimmer bemegen 





* Das Mädchen von — — 
Novelle aus beh Kriege 1870, 
Bon 2. Kanten. 


(34. Bortfegung.) 

„Butter,“ fuhr ex fort, „was Tann mich auf Er 
den wog gludlicher maden, als biefe liebe Hand?“ — 

Die Aranle ſchien wie verllärt, als fie fih der 
Gräfin jumandte, ber bie hellen Thränen über bie Mans } 
gen floflen. 

„Ricdt wahr, Helene, jo handle ih in feinem 
Einmt" Die Gräfin nidte ftumm, 

„So,* fprad fie immer matter werdend und bie 
Zodhter am fich preſſend, weiter, „fo fürdte ich nun | 
nichts mehr — alle Schuld it gefühnt. Ih fterbe gem, | 
— Helene, jegt bift Du Kaälhchens Mutter. Laßt mid, i 
wenn ich geſtorben, neben Delar ruhen, der Tod vereint 
a Allei“ 

Das waren ihre Iehten Worte; eim ermeuter Blut | 
ſturz beichleunigte ihr Ende, das Auge brach, bas lei | 
—— Herz hatte für immer zu ichlagen aufge: | 


— — — — — — — — — — — — — 





Einige Wochen find vorüber. In dem belannten | 
Heinen Empfangsfaal m St. Johann befinden ſich Brei | 
boff und Katharina. Des Rittmeifters Wunde war in! 
befter Heilung begriffen und mit bem ganzen Eifer jeie ' 
r3 lebhaften Solvatengemüthes las er feiner Braut 


aus ben Beitungen bie. herrlichen Siegesnadrichten vor, 
welche Schriti für Schritt fih am bie Fahnen ber beut- 
Ihen Armeen befteten. 

Fteihoff bebauerte innig, daß frine Wunde ihn 
immer nod verhinderte, wieder zu feinem Stegiment zu 
ftoßen. Die deutlichen Heert machten fo riefige Forts 
ſchriue im ihrem Siegeslauf, dab er fürdten muhte, 
bem Einzug in Paris nit beiwehmen zu können, nach 
bem er ala tapfrer Mann fo lange Heit mit feinem 

Rigimente treue Wacht am Rhein gehalten. 

Ratharina, fo jehr fie bie neue Trennung von Frei: 
hoff fürdtete, tröftete ihn doch mit baldiger vollſtändi⸗ 
‚ger Genefung. Als eine mutbige echte Solbatenbraut, 
bielt fie ſteta bie Hoffnung in ihrem Geliebten wadı, 
dem Vaterlande noch in biefem Sriege treue Dienfie 
leifien zu lönnen. Mdalberts Umthätigkeit hatte fie ſchon 
längft baburd auszugleichen gefacht, daß fie bon früh 
bis fpät fich ber in St. Johann und Saarbrüden noch 
zahlreich liegenden Berwunderen mwibmete. Sie 
auch durch diefe Aufopferumg die Schuld ihrer = 
zu fühnen, bie einzige Würde, melde auf bem Kerzen 
des jungen Maädchens noch laflete unb mitunter ihren 
Blid umbilfterte, 

Breibeff war dies micht unbemerkt geblieben. Auch 
heute hatte Katharina mehrfach reine Aıt von Schwer ⸗ 
mul; durch bie zärtlihen Lieblofungen, mit benen fie 
ihn überfhüttete, bliden laſſen. 

„Did betrübt etwas,” zebete er fie an; „es if 


M 


nit —————— bie Trauer-um bie Mutter, Du haſt ein 
Geheimniß, das Du vor mir zu verbergen ſtrebſi. Was 
iſt es, mein fühes Käthchen? Haft Du fein Vertrauen 
zu dem Manne, für ben Du fo viel geihan ?* 
„Wbalbert,” antiwortele mit einem Gen Lorwurf 
die junge Braut, „pri nicht To, Wie ich Dich Liebe, 
wird mein Mund nie vollommen ausiprechen Können ! 
— Dod ih will Dih nit in Zweifel laffen über das, 
mas mich bedruckt. — Sieh, ih fühle mich Deiner 
nidt würdig. Das Untecht meiner Dlutter werben 
wir bereinft fühnen müfen und Du lönnteil dadurch 
unglüdlih werben,“ 

„Du berbienft Tadel,” antwortete Freihoff begäti- 
gend, „Dein Herz jo lange mit biefem großen Ge 
beimmiß bebrüdt zu haben. Deine Mutter hat 14 vor 
mit ihrer Schuld angellagt und mid gefragt, ob ic 
bie Toter eimer ſolchen Mutter noch werth halte, mein 
Weib zu werben. Du börteft, welde Antwort ich ibe 
gab. Und num höre auch, daß ber Bruf ber berisrien 
an gar feine Bedeutung halte Gin Verrath an 
Franlreich muß ſchon vorher von einer anderen Seite 
gelommen fein, denn ald Deine Schweſter mir an je: 
nem Abend Mittheilung davon machte und ih Did 
darum fo ſchnell verlieh, Tannte man bereitd den Ber» 
satt, Dan hatte aber von bem Briefe Deiner Diut- 
ter gar feine Renninik erlangt und Erlntrauts Ted 
bat bie Verführung gelühnt.“ 

(Bmifitung folgt.) 


fann, wenn er ſich einerfeits auf eine Perfon, ander | folgenber neuer 8 3 angenommen: 


rerfeits auf einem’Stod Rüpt.” 


wärtige Gele findet feine Anwendung auf ben im 


Wir theilen an anderer Stelle dem Leferm bie ; März 1871 gewählten deutſchen Reichstag“; — und 


Erflärung des | geordneten Tillmann 
G@resheim in ber — 2 mit, 
Der Gegenſtanh ift im’unferer Stadt in fo ſchmäh⸗ 
ticher Weife zur Barteigmeden gemißbtaucht worden, 
dab wir unter allen Umſtänden auf einer Erklärung 
bes Gtaatsminifteriums befehen müflen, wenn es 
ber „Fräuk. 8.” wicht für angemeſſen halten folte, 
das biäherige Schweigen zu brechen und feinen Ber 
mährsmann zu einee Erflärung zu veranlaſſen. 


RO Deutſcher Reichsſtag. 

22. Plenaärſitung, Dienftag 25. April, 

Mittand 12 Uhr, 

Bräfibent Dr. Simfon eröffnet bie Sigung um 
127/, Uhr, Am Tiſche des Bunbesraihe: Staats: 
minifter Delbritd und mehrere Commiſſare. 

Rah einigen geſchäftlichen Mitteilungen tritt bas 
Haus. Sofort in bie Tagesordnung ein; 

1. Beantwortung. der vachſolgenden Interpellation 
bes Abe. Sonnemann: „I) Iſt dem Bunbesfang- 
teramte von einer Berfügung des Löniglihen Pro: 
vinzial- Schuleolegiums zu Kaſſel vom 18. Februar 
1871 Mittheilung gemadt worben, durch welde das 
der idraelitijchen Nealicäule zu Ftantfurt a. / M. nad) 
Rorfchrift bes $. 154 der Militär⸗Erſatz ⸗ Inſtruction 
vom 26. März 1368 zur Austellung gültiger Zeug: 
mifle über die wiſſen ſchaflliche Dualification zum ein- 
jähria freiwilligen Miitärbienft zuſtehende Recht thats 
fählih wieder entzogen it? — 2) Beabfihtigt das 
Bunbesfanzleramt- anzuordnen, daß bie ber israelitis 


ſchen Realſchule einmal gewährte Berechtigung ve 


vollen Durchführung gelang — 

Staatsminifter Deibrüd verneint bie erfte Frage 
und bemerft auf bie zweite Frage, dah das Bundes ⸗ 
fanzleramt es als feine Aufgabe erfenne, die einmal 
getroffenen geledlichen Verfügungen aud zur Durch⸗ 
führung zu bringen, unb daß nad Erörterung ber 
'batfähhlichen Berhältniffe auch in diefem Sinne in 
ber vorliegenden Angelegenheit verfahren werben 
mürbe. 

Es folgt: 

IL Dritte Berathung des Untrags bes Abgeord⸗ 
neten Schulje anf Annahme des vorgefdlagenen 
Befegaitwurfd wegen Bewilligung von Diäten. 

Abg. Graf v. Mänfter, gegen ben Antrag: 
Ich gehe dabei von dem Grundfage aus, ben ich zu 
beberiigen bitte, daß man bei Berfaffungsbeftimmun: 
gen keine Aenderung eintreten laffen darf, wenn ein 
Bedürfniß hierzu nicht vorliegt, ober die berechtigte 
öffentliche Meinung eine ſolche Aenberung nicht un: 
bedingt fordert. Bon allen Seiten ift aber anerfannt 
worden, daß der Reichtlag in feiner jrgigen Zuſam ⸗ 
menfegung das volle Vettrauen verbient, und daß es 
trog der Diätentofigeit an Candidaten für ben Neida- 
taa bis jet mit gefehlt Hat. Die öffentlihe Mein» 
ung findet gerade im ber Diätenlofigkeit die größte 
Garantie fir die Unabhängigkeit der Abgeordneten 
nnd deshalb hoffe ih, daß ber Reihätag feinen Früs 
beren Beſchluß rüdnängig machen wird. 

Abg. Dr. Edel erflärt fi für ben Antrag, ba 
bie Diätenlofigfeit eine Abweichung von ber allge 
meinen Nedtöregel und eine fhmere Schädigung ber 
politiihen Wahlfreiheit im ſich icdhliebe, 

Die Generaldiscnffion wird bierauf geſchloſſen 
— Der Geſeheniwurf lautet: $. 1. „Der Artikel 32 
ber Berfajjung des deutſchen Neiches wird auipeho- 
ben. An beifen Stelle trittber $ 2 bes aeyenmärligen 
Geſehes.“ — 5. 2. „Die Mitglieder des Reichstags 
erhalten von ber nädften Legislaturperiode an aus 
der Bundesfoffe Reifeloften und Diäten nad Maf- 
gabe des Geſehes. Bis zum Erlaſſe dieſes Geſetzee 
ftelt das Bundekpräſidium die Höhe derſelben fe. 
Ein Verzicht auf Meifeloften und Diäten iſt un: 
ftattbaft,” 

Abg. Grumbrecht: Er werbe genen ben An: 
trag flimmen, weil er eine Henberung der Verfaſſung 
jept, wo biefelbe noch nicht einmal im Kraft getreten, 
für inoppo:tun hält und weil andeterſeits bie Diä- 
tenfenge Außerhalb biefes Hauſes eine fehr verſchie⸗ 
bene Deurtheilung findet. 

Abg. Dr. Me, für die Bewilligung ber Diär 
ten: Der Neihöfanpler und bie Gegner der Diäten 
haben behauptet, dab durch biefelben eine Berufs» 
Ariftofratie in ben Neichstag fomme, Watum wolle 
man aber durch bie Diätenlofigkeit bie Gelbarifto: 
krati in den Reichstag hineinbringen? Der Reihe: 
fanzler möne fi daran erinnern, daß eine geſunde 
Volitit immer auf Gompromiflen beruhe, und daß 
barin ſchon eine bebentenne Milverung des Antrags 
fiege, dah das Haus beſchtoſſen habe, denfelben erfi 
u der nähen Lenislaturperiode in Kraft treten zu 
laſſen. 

Bei der Abftimmung wird zunachſt an Stelle der 
Worte in $. 2 „son ber nähften Regislarur 
periode* auf ben Anttag des Abg. Dr. Elben 


zu ſodann das Bali 


im Ganyen mit 186 neaen 128 
Stimmen ebenfalls angenommen. Zwei Mitglieder 
baben fi der Abſtimmung erhalten. 

III. Berichte über Wahlprüfungen. 

Die 6. Abtheilung berichtet über die Wahl des 
Legationsraihs v. Kommerftädt im Wahlkreiſe 
Futſtenthum Reuß & 2° Die Mörhellung ſtellt ben 
Antrag: „i) die Wahl v. Kommerſtädt für gültig 
zu erflären; 2) bad: Bunberfangleramt zu erfuchen, 
falls * Te vorliegenden Proteſte behaupteten That: 

Mh als wahr + en selten, eine Rüge ber- 
Mn und fie 3 Abſtellung ähnlicher Ber 
flöße zu veranlafiın.” 

Abg. Leife beantragt dagegen, den Bunbeslanı- 
ler zu erſuchen, bie in bem Proteſt aufgeführten 
Thanſachen durch gerichtliche Unteriuhung feſiſtellen 
zu laſſen und zum Abſchluß der: legteren bie Mahl 
bes Herrn v. Rommerftäbt zı beanitanben. 

Nach kurzer Debatte, im welder bie Abgg. 
Reife und Dr. Hölder fürbie Beanſtandung, Abg. 
Adermann dagegen für ben Antrag ber Abiheil 
ung platdiren, wirb ber Untrag Leife auf Bean 
ftandung der Wahl in namentliher Wbftimmung 
mit 135 gegen 124 Stimmen angenommen. 

Es folgt der Bericht der 4. Mbtheilung über wie 
Dahl des Abvolaten Thiel im beiten Wahlkreis 
bes Königreihs Sachſen. — Genen dieſe Wahl ift 
nantentli eingewendet, daß ber größte Theil ber 


„Dis gegen | 


ähnlicher Art größere Befürchtungen und Folgerungen 
fih überall kundgeben, finde ich begre iflich, ſo vie e 
gewiß aud viel malrlider if, an die Eriftem bieler 
Lifte zu glauben (id glaube heute noch an biefeik-) 
als an- mandes unfehibar beyeichnete, 

Eines in ber. Sache bebauere Ih, daß bie ver 
ſchiedenen Bartsien in ber Pfalz auch hierin wieder 
bie Beranlaffung aefunben haben; fih negenfeitig zu 
belfämpfen und zu verdächtigen. Wo ift bemm wohl 
— bei angenommer Denunciations-Abſicht — bie 
Vartei, bie von allen ihren Mitgliebern, fomie von 
Denen, die jih bazu zählen, oder gar-blod von an- 
beren Dazu gezählt werben, behaupten kann, dab fie 
feine ſchlechten, rahfüchtigen S eien, bie auch 
zu folder Schandthat fähig wä Wäre es nicht 
wünidenswertber, die freigefinnten Parteien im Lande 
ningen jegt, nachdem bie Einheit fo glorreich errungen, 
Hand in Hand, bie dem Lande noch fehlenden Freir 
heiten nah allen Seiten bin zu erfireben ? 

Mit der Bitte, Vorftegenbes in Ihr Blatt aufzu⸗ 
nehmen, zeichnet mit aller Hohadtung 

Tillmann. 

Evesbeim, 19. April 1871. 

Dürkheim, 25 April. Heute ging bie Adreſſe 
ber Dürkgeimer Katholiten nah Münden ab, Die 
felbe ſchlieüt ſich an bie Adreſſe ber 400 Münchener 
an und enthält 71 Unteririften ber erften Beamten 
und Bürger der Stabt. 

Münden, 24, April. Das Georgi + Nitterfeft 
wurde heute wicht abgehalten; wegen Heilerkeit bes 
Königs wurde es erft auf Mittmod und fpäter dann 


Stimmzettel in bem Mahlorte Dberpupfan durch die | auf künftigen Donnertag verſchoben. — Wie ‚wir 
Schuifinder abgegeben worden iei, und an vielen | hören, hat Dr, Friedrich feineswens vor, durch bie 
Drten ber Wahlakt ſchon um 3 Uhr Nachmittags | Ercommunication, bie das erzjbiihöflihe Orbinariat 


geſchloſſen worden. Da Herr Thiel nur 16 Stim⸗ 


men über die abiolute Majorität erbalten, fo bat 


bie Mbtheilung den Antrag‘ geflellt: Behufs Feſiſtel 
lung ber Gültigkeit der Wahl zuvörderſt über bie 
oben berührten Angaben Ermittelungen zu veranlal: 
ſen und bis dahin bie Wahl des Herren Thiel zu ber 
anftanden. — Das Haus lehnt jedoch dieſen Antrag 
ab und beſchlietzt nah bem Untrane bes Abg. Mor 
fig v. Aehrenfeld bie Gültigfeitserflärung ber 
Wahl, da die Protefte nicht im der geſetzlichen Frift 
bei dem Haufe eingegangen find. 

Auf den Antrag ber 2. Abtheilung wirb ſodanu 
nach furger Debatte die Wahl des Piennigmeiiter 
Beterien im 4 Shleswig.- Holfteiniiden Mahl: 
kceife wegen Nitbetheiligung ber Juſel Pell vorm 
und der Haligen an der Wahl, für ungültig erklärt 
und darauf bie Sitzung um 4 Uhr vertagt. 
Nähte Sitzung morgen Bormittag 11 Uhr. Tages⸗ 
Drbnung: 1) Snterpelation Kaſtner beireffend ben 
Güterverkehr auf Eifenbahnen; 2) Antrag Schule 
wegen privairedtlidher Stellung der Bereine; 3) 
Antrag Bamberger; 4) Antrag von Karborff wegen 
bed Spirituserpo:ts nach Sptalien; 5) Münblihe Be⸗ 
richte der Peritionscommilfion; 6) Wahlprüfungen. 


' Privat-Telegramm 
ber „Biälziihen Volkszeitung.” 

fr Berſailles, 25. April, Der „Soir“ meldet 
aus jiherer Quelle, dab ber Konpcinz von Sad’ en 
die Inſurgenten, welde Bincennes armirt haben, 
aufgefordert hätte, daſſelbe ſofort zu besarmirem, 
mwibrigenfaßs er bas Bombardement beginnen laſſen 
werbe. 


RNeueſte Nachrichten. 


Aus Edesheim geht dem Kt.“ die nachſtehende 
Zuſchrift zur Beroſſentlichung zu: 

Geehriet Herr Medakteur! Yu ber Hoffnung ger 
täuscht, baß die ſ. Zeit im „Sp. Any.” durch Freug- 
deshand eridienenen Feileneiwas zur Berichtigung in 
der jo viel beiprodenen Liſtenftage beitragen würs 
den, ſehe ih mich veraulaßt, nochmals auf biefe 
Sade zurücdzulommen. 

In Geſellſchaft eines Freundes und Collegen 
habe ih in Münden Gelegenheit gehabt, bei einem 
Spoziergange von einem Siraßburger Handelemann 
zu hören, dab dort ein Verzeihnib von mehreren 
Hundert bekannten Blälzger Fantıllennamen, wie bie 


| der Abgeorbneten, Yundräthe, Giemeindevoritände ber 


beutichnationalen Richung amgehöcend, von ben 
beutihen Truppen .anitefunden mworben wäre von 
denen man annabhın, dab. ſolche ala Beilelu-bezeich | 
net gemeien ſeien — mit dem Zuſahtz, dieſe Liſte 
möfle jiher, ald Bayeın au wmeiften inierejliremd — 
im. bageriichen Krtegsminiiterium zu finden jein; eine 
Anſicht, Die ſich vom felbit rechtfertigt, ſowie aud) 
biejenige, daß, mo einmal von Geiſeln bie Rede ift, 
man bei dem befannten Napoleoniiden Syſtem auch 
an Lambeiin und Cayenne denken: darf. Dielen 
Gedanten babe ich auj dem Rafino. in Gnenfoben 
be: Beſprechung der Liſte fowie überhaupt ‚bei Bes 
fpredung der vielem befahren, denen wir io glüdlich 
eutgangen, einigemal Ausorud gegeben. 

Daß bei jo aufgeregter Zeit und bei Mittherlungen 


| ren u 
ünden, 25. April. 


gelan zen, wie beabſichtigt war, 


unbeiugter Weiſe gegen ihn ausgeſprochen bat, ſich 
in ber Autübung feiner geiſtlichen Funktionen beir: 

lofien; er gedenkt nad) wie vor Meffe zu leien. 
Die Etubirenden um: 
ferer Univerfität, bie verfchiebenen Corps und ber 
alademiſche Belangsverein merben ſich wegen einer 
an Herrn von Döllinger zu erlaffenden Adreſſe 
mit den Stubirenden aler beutfhen Univerfitäten 
in's Benehmen fegen. Die Studirenden mollten 
auch Hrn. v. Dillinger einen Yadelzug bringen, ber+ 
feibe hat jedoch biefür freundlichſt gedankı, weil er 
keine folde Demonitration wünſcht; aus gleichem 
Grunde bat es Hr, v. Döllinger unterlaffen,. am 
geitrigen Tage feine Borleiungen an ber Univerfität 
zu beainnen, ba hiefür eine Dvation beabfitigt war. 

Münden, 26. April, Wie verlautet, bat der 
Regierungspräfibent von. ber Oberpfalz und Negens» 
burg bei dem Auftusminifterium in einer ernftlichen 
Vorfiellung angefragt, mas beziglih der infallibi- 
fish gefinnten Neligionslehrer an den Bymnajien 
feines Streifes zu thun ſei. 

Die pfälziihe Marimiliansbahn bat die Goncei: 
fion zum Bau ber Eifenbabnftrede er ar 
Germersheim, Sowie eventuell zum Anfchluffe deriel: 
ben an das dadiſche Eifenbahnneg erhalten. 

+ Münden, 26. Ypril. Die bayeriihen Bir 
ſchöfe berathen demnädft eine Petition an ben Bapit, 
um biefen zu ber Erflärung zu bemegen, bad Un: 
feuibarfeitsbogna habe auf melllide Dinge keinen 


ug. 

* Berlin, 26. April. Die „Provinzialcorresp,” 
ſchteibt: Die Entlafjung ber Landwehr, welche bald 
nad dem Abſchluß der Friebenspräliminarien ange 
orbnet war, lonnte wegen ber neueren Verhältniſſe 
in Frankceih nicht fo vollftändig zur Ausführung 
Die Regierung it 
bedadıt, im Inlereſſe ber Laubmwirthfhaflt und bes 
bürgerlichen Ermwerbes, Tomte ber gg ee 
aud bie legten Hinderniffe, welche ber Entlafjung 
eines Thelles der Landwehrmänner noch enigegen- 
ftanden, unvermweilt zu beieiligen. 

* Berlin, 26 April, Sigung bes Neidstages. 
Auf eine Interpellation Werfiners, die Verlehräjtod 
ungen auf den Eiſenbahnen beir., entwideAt Staatd- 
miniter Delbrüd die Utſachen der jgigen Uebelſtände. 
Nah dem Präliminaririeden wurde eine ungemöhn» 
fie Menge Güter auf die Bahnen geworfen, nament>» 
ih ein aroher Theil, welchen im Winter fonft bie 
Flusſchiffſahrt bemältigte, mas während bes ſtrengen 
Winters unmögih war. Wir mußten Eifab und 
Lothringen mit deutſchem Eifenbahnmaterial und Ber: 
fonal fait ausſchließlich verſorgen. Durch ben Krieg 
wurde das Material der Bahnen ungewbhnlich ab» 
genupt und iſt jet theilmeile austangiet. Man bes 
urtbeile baber die Bahnverhältniffe mit Ehonung. 
Banz-unausführbar ıft die Gründung einer Eifen: 
babı-Gentralftele analog der Erecutio » Gommiffion 
für die Militärgerwaltung Cine Enquéle über bie 
Nertehrsftodungen führt zu nichts. Wenn unfere 
Truppen aus Frankceidh zurüdlehren, wird fogar eine 
noch neöhere Verkehrsſtodung eintreten, baher bitte 
ih nicht auf einer Eugquöte zu beſtehen. 

Erite Leſung des Antrages Schulze, betr. bie pri« 
vatrechtliche Stellung von Vereinen. Staatsminifter 


Delbrüd erflärt, ba eine Aeuherung bed Bunbesr 
rates fiber die Stellung beffelben au ber Borlage 
für jept noch nicht erfolgen lönne, worauf bie Bor 
lage an eine Gommilfion von 14 Mitgliedern ver 
wiefen wird j 

Der Antrag Bamberger auf Riederſezung einer 
Gommiffion von 6 Neihstagamitgliedern, um eine auf 
ftmographilgen Berichten bafirte fummariiche Rer 
probultion der Neichötagsverhandiungen ins Leben 
zu rufen, wird mit allen gegen 6 Stimmen ange 
nommen, Der Aufrag Karborffs, betr. bie, entgegen 
den Beftimmungen bed Hanbelsvertrags mit Stalien 
vom 81. ——— 1865, einigen inalieniſchen Spi⸗ 
ritusfabrikaten Seitens der itallientſchen Reglerung 
gewährten Steuevermäßigungen, wird ohne Debatte 
unter Zuflimmung des Bunbescommifjard Michaelis 
angenommen. Nüchfte Sihung morgen. 

Paris,.25. April, 8 Uhr Morgens. Geflern 
murde,von Vanvres eine Necognoscirung in bie Um: 
gebungen von Ghatillon Abernommen. Die Verfalller 
haben ine neue Batterie 500 Meter unterhalb dee 
Ploteaus errichtet. . Auf der Seite, nah Billancourt 
haben einige Gefechte ohne bemerlenswerthes Reful: 
tat ſta „üs we —— daß 
bas ‚gene, Morgens 6, Hhr,a t ganzen 
Beau hd erde. 4 Die uonee) Weisgieten Ab 
in Paris enäkroifen. 

* Varis, 25. April Die Waffenruhe beginnt 


fitirt forgfältig ſämmlliche in biefen Bezirken gelene 


nen Feſtungen. 


+ Havanna, 27. März. Die „Baceta“ verdiimt- 


licht ein Decret wonad vom 1. April angefangen, 
bie nachſtehenden Artikel dem beigelegten Ausfuhrs- 
Zuder pro Kifle 75; 


zolle unterworfen werben: 
pro Drboft 150; Syrup pro Drboft 50; Wache 


pro Bund 10; Mum 100; ober Tabal pro Bid. 


1£; Buder pro 1000: 75; Baubol; 3 Proyent; unb 
vom 1. Juli an 10 Progent auf ale importirten 
Arıilel. Die Lolalfteuern werden erhöht und alle 


Einkünfte zur Einlölung ber von ber ſpaniſchen Baul 
emittirten unb noch zu emittirenben Roten und für 


Kriegäjwede gemachten Borjchlüffe verwendet werden. 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 
Raiferslautern, ben 27. April, 

* (Der Sängerbund,) befien Concert ⸗Meu⸗ 
nion im verfloffenen Jahre fo großen Erfolg erpielte, 
Sat für nachſten Sonntag Abend ein ähnliches Welt 
artangirt und twirken außer mehreren tüchtigen Aräf- 


tem biefiger Stabt noch ber Gefangberein „Lieder 
tafel,” fomwie die belichte Sängerin Fein. Joſ. Janı 
fon aus Mannfeim mit, Möge eb dem Bereine ge- 


lingen, buch den Ertrag ber Reunion, ben Reh feiner 
Berbindlichleiten i 


mit Beftimmtheit heute Morgen 9 Uhr: Am die | heben. 


Näumung von Neuilly zu bemerfftelligen, find alle 
bisponibeln Fuhrwerle Seitens ber Commune requi⸗ 
rirt worden. — „Berite“ - zufolge-würben alle mit 
Lebensmitteln belabenen @ilenbahnzüge, welche für 
Maris beffinamt. feiern, vor ben Befeftigungswerten 
on len, 

* Daris, 35. April Das Gerücht, die Preußen 
hätten Tharenton verlaffen, ift unbegründet. Daſſelbe 
war badurd entſtanden, daß die Commune ſowohl 
wie bie Negierung von Berlaides gewiſſe neutrale 
Drridaften- im der Hähe des Forts halten beichen 
laſſen, wo die beiderleitigen Truppen fih num in 
Arwiarhing ber Mebergabe, bes, Iegteren in aroher 
Zahl negenüberftehen. St. Denis it nod immer von 
ben Preußen befept. . 

Amiend, 24. April Bon Greil aus wurde ein 

“ Zug mit Lebensmitteln, die nah Maris beftimmt 

waren, bed Nachts abgelaſſen. BDerfelbe wurde un. 

terwegs angehalten umd vach feiner Abgangsflation 

zurüd erpebltt. — Die Blofade von Paris hat bes 
gonnen. 

“ Sonden, 25. April. Der „Temps* fihreibt 
aus Meris vom Geſtrigen Die Börfe wurde von 
ben Inſurgenten Ha die rotbe Fahne aufzur 
ziehen. Das; von Börienmännern ſtark befuchte Kaffee 
Gretry auf bem Boulevard bes Jialiens wurde ge 
ſchloſſen, weil Ereigniffe dort biscutirt würden, welche 
auf. Finanzeffelten Einfluß ausübten. 

ondon, 26, April. "Die „Daily Nems* mel: 
ben: Paris, 25. April. Ttotz des Maffenftilftandes 
dauert in Neuilly anf beiden Seiten ber Barritaben: 
bau fort: Heute Nacht wirb ein Hauptangriff er 
martel. Die Regierungsttuppen und \öberirten, 
melde im beiten Einvernehmen (!) zu ſtehen ſcheinen, 
find vielfadh nur durch enge Strafen von einander 
geſchieden. — Aſſy ift abermals verhaftet worben.” 

* Bonbon, 26. Aprit. Die „Times" melden: 
Berjailles, 25. April, Die Lage ift unverändert. 
Der Moul Valerien und bie Batterien bei Courbe⸗ 
voie beichiehen Levallois, Glihy und das Maillor- 
ıhor. Die Föderirten befbieben Schloß Becon. Die 
Beſchiehung der Forts Zi und Vanvres dauert 
obme Erfolg fort. Der Epecialcorresponbent bes 
Blattes benupte ben Waffenſtillſſand, um am Dien: 
Rag Nenily und Ternes zu beſuchen. Das Thor 
ift beſchädigt, aber ohne Breihe. In der Moenue 
: bed Tetnes und den arflobenden Straßen berricht 
Ruhe. An Nruiliy kamen die Einmohner, meiftens 
Weiber und Kinder, nad dreiwbchentlicher Gefangen. 
ſchaft in. ben Kellern, an's Tageslicht. Eine große 
Menge Leiden ind noch unbegraben. Die Berfail: 
der Truppen haben die Weinvorräthe hinweggenom ⸗ 
men; ihr Benehmen war brutal, fie verboten jogar 
* Ein ern mit den Nationglgarben zu ſprechen. 

'Herrfcht geyenfeitig grobe Gebitterung und ift ale 
Auafiht vorhanden, dab bas Teuer mit Heftigfeit 
wieder eröffnet wird. 

Flarenz. 25, April. Der Yufigminiftier teilt 
dem Senale mit, bie Regierung werbe einen Geſeh 


entwurf, beirefienb vollftändige Trennung ver Kirche ! 


vom Staale, einbringen. 

»Florenz. 25. April. Der heutige Miniſter⸗ 
xath berietb unter dem MWorfige bes KAbnigs über 
die Verlegung ber Hauptitadt nah Rom. "Die Parı 
ter: Banza's ſtimmie für Aufihiebung, während Sella 
daraus eine Cabinelsirage machte, 

’ —— 24, Uptil. Der Bruber 
Caaren, Großfärlt 


Nicolaus, bereift gegenwärtig die ſchwehgt bie Geſchichte 


rt Bobramftein, 25. April, Geſtern morgen 
fand man auf dem Wege von bier nah Nußdorf 
einen jungen Menſchen, ber viele Reichen ſchwerter 
Miphandiung an ih trug, bewußtlos liegen. Ra 
mentlich zeigte der Kopf Marke Berlefungen. Man 
erlannte in demfelben einen eiwa 25 Sabre alten 
Mann aus Nußdorf Ramens Seh. Ueber bie Urfar 
Gen bieles traurigen alles verlautet nichts Beftumms 
tes, Die Unterfugung tft, wie wir hören im Gange. 

+ Neufladt, 25: April. Wagenwärter Hefele 
von bier, ber vergangene Naht ben von Weifen: 
burg fommenden Kohlenzug Rr. 177 begleitete, fiel 
yoilden Rohrbach und Landau von der Biemfe herab 
und verleßte fich, babri fo erheblich, daß er als Leiche 
bier eingebracht wurde. (Pf. Big.) 

+(Piälger Bahnen) Der Rechenſchaftsbericht 
vom Jahre 1870, bem erften Jahre ber Fufion, weiſt 
eine Einnahme von 4,977,687 fl. aus, und zwar: 
BVerfonen, Gepäd inc. Militär: 1,942,529 fl, Güter 
1,555,441 fl, Roblen 1,341,392 fl, an anderen Ein: 
nahmen: 188,263 fL, 699,062 fl, ober 13,, püt 
mehr als im Jahre 1869. Die Ausgaben für 1870 
beitragen: 2,478,713 FL Von dem Metivreft zu 
2,498,914 fl. ſad an Binfen und Amsrtifation be 
teils bezahlt 1,405,706 fl. Ueberſchuß 1,098,207 fl. 

tr Aus ver Pfalz, 19. April wirb bem 
(„Br J.“) geſchricben: „Die Mehrzahl der pfälzie 
ſchen Gemeinden bürfte mit ber bayr. Gtaatöregier 
rung in Betreff ber Raderſtattung beyw. Entſchädi⸗ 
gung der Rriegsleiftungen in Gonflict geratben. Wäh- 
rend nämlich bie Gemeinden ihren Rechnungen bie 
augenblidiihen Preife, d. h. die Preife zur Zeit der 
Leitung zu Grunde gelegt, hat bie RegierungsRe- 
bifionscommilfion bie Magazinpreife ald Norm ber 
Entfhävigung aufgeftellt, Die große Menge ber 
pfätziihen Gantone hat aber zur Beit bes Truppen 
burchmarfhes feine Frucht und Bieualien ⸗ Vortãthe 
auf Lager beſeſſen; ſaſt durchweg trafen bie zahlreir 
hen Wequifitionen bie Gemeinden unborbereitet, und 
was zu liefern war, mufte meift mit boben, oft ab: 
normen Preiſen bezahlı werben, Es ericheint deh 
halb wunbilig, wenn bie bayr, Staatsregierung ben 
Gemeinden Beträge fireicht, die aus dem Gemeinde» 
beutel voll bezahlı worden find.” 

7 (Ein Helb) — Biele Würzburger werden 
fi noch an ben Leimen Anaben erinnern, der nah 
bem Feldzuge des Jahres 1866 mit dem 9. Infant.» 
Meginent dahier als Lieutenant einmarſchitte. Dier 
fer junge Lieutenant — Freiherr von Wa'denſels if 
fein Name — wurde fobann im weiteren Rreilın ber 
fannt, als in ben „liegenden B'ätterm“ feine Meine 
Figur zwiſchen zwei himmellangen Soldaten poſtirt er 
ſchien; unter dem gelungenen Bilde flanb zur Eillä 
rung ungefähr Folgenbei: „O, Here Lieutenant 
fürdten Sie ſich wicht, wir find ſchon da!“ — His 
biejed blaubärtige Söhnlein des Mars das Wuürzbur 
ger Alima nicht mehr techt vertragen lonnte, wurbe 
er zum 7. Inf.Reg. nah Bayreuth verlegt. Ga 
fam bad Jaht 1870 und mit ibm der Krieg. Uaſer 
guter Lieutenant marſchitte mit nad Frankteich und 
fam glüdlih bie Worth. Plötzlich verſchwand er 
und die Verufliften zeigten ihn als „vermift” an, 
Und im ber That, ed mar fo, Gr hatte ſich aus 
dem Gtaube gemacht und ſuchte in einer Müble ei⸗ 
nes Bogelenthates ein Unterlommen als MWülerburiche 
und bald barauf bie Liebe ber Tochter vom Haufe; 
das erftere befam er, ob auch das lehtere, darüber 
Alda lebte das freiherrlich 


Vilitarbezitle Warihau, Klem und Odeſſa und vis I von Waldenfels’ihe Mülerbüriglein rubig- und zu 


gegen hiefige Bürger zu beden, für 
welchen Zwed ihm bie Erlaubniß eriheilt wurbe, einen 
Gintrittöperid won- 18 fr. von Nicdimitgliebein zu er- 


bis3 A. Wr, 
2. Qual, 34 fr, Bapprnbutter das Pfr. 


frieben. Der Friede aber brachte im bie abpelegene 
Mühle ein paar bayeriſche Felbgenbarmen, welche in 
dem Mullerburſchen alöbalb zw ihrer großen Freude 
ben bermißten Sıeutenant entbedien. Go muhte er 
denn feiner Mühle, den Bergen und geliebten Teiften 
Lebewohl fagen und in geidlofjener Geſellichaft die 
Reife nah Bayreut5 antreten, alwo er jeht Zeu bat, 
auf fein shatenreiches Beben zurüdjubliden. 
(Bümb. Journ.) 

+ (Ein foftbarer Findling) Mas melde 
der „Eraper Big” aus Klagenfurt: Um 3. April 
wurde der Klagenfurter Feuerwehrhauptmann Sr. er: 
gitſch des Nachts durch ein ununterbrodenes Geſrei 
aus feinem Sclafe gewedt. Er flanb auf, öffne: die 
Thüre und fand zu feiner nicht geringen Ueberraihung 
ein neugeborenes Rind vor feiner Thüre liegen. Bei 
näherer Betrachtung bes rigentbümlihen Fandes_ itiea 
die Ueberraſchung bes Hrn. ergiih wo mözfich mod 
mehr, denn innerhalb bes Linnens, im welchem das 
Beine Weſea eingewidelt war, fand ſich ein leberner 
Beutel, ber nicht weniger ala 10,000 fl, in Banfnoten 
ya 5 fl. nebſt einem Briefe enthielt, ia melden Hert 
Jergitich inflänbig gebeten twoirb, das beiliegende @rld 
zur Eryiehung bed Rindes zu verwenden, Die unnatürs 
lichen, jebenfals aber grohmüthigen Eltern bes Leinen 
Stantäbürgers blieben inbeh bei biefem giemlih an« 
mehmbaren Erziehungsbeiträgen nicht ſtehen, fonbern 
verfiherten Herrn Jergitſch, day ihm für bie übernoms 
mene Grjiehung des Aındes einſt mod reichlicher Danf 
zu Theil werben wird. Herr Jergufh nahm das Feine 
Weien an Kindesſtatt an. 


be, 

Se. Maj. ber Kbnig baden Sich allergmäbiaft dewogen ae: 
iunben, die eciebigte proteſtantiſche Pärrirlle zu Saar, Ter 
canats Neufladt, bem Btatramietandidaten Yılab Greneis vom 
Siebelbingen zu vrrleiben, 


Schiföbericht, 

Mitgetbiili von Beil. Sgmiht im Kalferelauteın, allimigre 
Sptrielagent der Hamb.Kmıerit, PadetfahrteMrtiemuigehehin ıfr. 

Dass Hamburger Rolldtamrfigiff „Alemania“, Cabt. Barırne, 
von ber Linie ber Hamburg: Amerikaniſchen Vogetfaben⸗Aen m: 
Geſellſchaft, welches von Atw⸗ Heat am 11. April abginı. ft 
nad einer ſchnellen glüdtigen Reiſt won 10 Tagen IK Etuuo.m 
wohlbr halten in Biymeuts angelamat, und hat, nachdem «#4 di !tjt 
die fir England beſtimmten Paflaniere und Bolten aelaneet, 
unverzäslih die Reife vin Gherboarg nah Hamburg fertariryt. 
Daffeike brinat 108 Baflıaiere, volle Ladung und EI Bricträde, 


DBerlonfungen. 

* Kranfiurt, 26, Axtil. i der baute fortgei pic 
Ziehung 6. Elaſſe 159er Etadslotterie firkem auf Ne. 3 
300 fi. Re. 4507 11510 5772 tnd 22695 je 100 A, Mir 
6562 3392 4778 25172 12698 14960 664 und 199% je Ton. 


Vandei und Aubaltzie. 
” Homburg, irubtpreis, Brom und Mlelihtare 

26. April. — Baizen 7 fl. 10 fr— Kom 6 vet, 
Speyer. — fr. Spel; 5 A.dufr, Bere derisie 
— ft, — fr. Haier 5 MAI ke. Mil irut 6 d. * 

Erbien BM — tit. Biden — . fi. Binjen — 4. 
— fr. Kartoffeln 1 R. 20 fr.; 1 Kembros won 6 Wins 
9 fe., vom 4 Bib. 2 tr., von 2 Bid. 10 fr. Das Paar Dr” 
zu 7 Berb 2 fr. Butter 88 fe, Rubfleilg i, Dual, ver D-, 
18 !r., 2. Dual. 16 fr,, Kalbfleiſch I4fr.; Hammelficiit — 








tr. und Sctwerinefleiig 18 fr. 


Frantfurt, 26. April” Der heutige Su unb Ei ou: 
marft war mittelmäßia qui befabren. Sem kodete per Gr 3 N. 
Strob? A. 18 fr,, Butter 1, Owal, p. Bib.35 " , 
im Ger. 84 fr hr 
das Hundert 1 fi. dd fr. bie 2 M. I2 fe. Kartefjelu — fi 


— fr. per Malter. : 
* Hranktiurt, 38. Meril. 6, U 9. (Gffrfiemlersni: 


Grebttacdien 262%7,—3— 2’, ber, Staattbahn 391 br;,, Fein 
karben 169 bez, Wlilabiib 209 bey., Yunge Elifaberb 184°, 
bey, Rorbmenbahn 204-", Dei, Bonfe 739,5 bi, Era | 
Mora bei, r 
Banfoerein 1114-124, biz, Cherbuilu 70, Bi Sr 
Ichbaft und jch 


1332r Amerikaner Pott, bey, 


kranffurt.r 
rs 


“ Krankjurser Börie vom 96. April, Gtaaietı 


394°,,, Greditacthen 262%, Lewnbatten 169, $ 
Submeis 184°), 
@ilberrente 55° ,., Del. 18 Vt Leeſe 78. Oberbeilon 70 R 
E panier 81-31, ,,, Norbieeftb. XAM—4',. Sranfi Banfın vi 


@tikabetb 209, 185% Amerikaner 96’ 


111,12, Schr feh und Ichbaft, 


— — ——— — — 


Oeffentlicher Sprechſaal. 
Sollte es ſich bewahrbeiten, daß alle Diejeniren, 


welche die Töllinger'ſche Adreſſe unterzeichnen, excom · 
municitt, d. b& alſo von ber katholiſchen Kirche nus- 
geſchloſſen werben — 
biefiser Stadt dann zu den ebeitens bevorſtehenden 
Eultus:Umlagen beiziehen ? 


lann man biefe 200 Bü ver 


Ein „Altfatbolit,” 


Erwiderung. 


Den beiten Einfenbern ın Nr. 98 unb 90 d. Bi. 


zur Nachricht, dag die unterzeichneten Mebaer hieliger 
Stadt: fi vom benfelden kein X für ein U vormachen 
lafjen, indem fie fi verbindlich maden mollen, ven 
Gentner guter Dualität Rindfleiſch nicht 
fonkern zu fl. 33 zu liefern; fchlicklic find fie rob au 
ber Erllärung gezivungen, jere Wittbeilung ald eme; 
Unmaßung fondber Gleichen zu bitrachten, inbem fie 
nlauben, wenn einer zu theuer einlauft, bis n dt 
für bie ganze Stadt maßgebend fein fan. 


m fl. as, 


b. Zpat. 2 Spas. Pb. Fbielmanmn. 
. Rue Q Wehr. U. G. Herrmann. 







® 

4 Todes-Anzeige. 

Verwandten, Freunden und Ber 
fannten die traurige Nachricht, dafı 7 
a co Gott dem Allmächtinen gefallen Z 
bat, umiere inninftneltebte Gattin, 
# Mutter, Tochter, Schweſter und 
, Ediwägerin 


Nlargaretja Alven, 


} ach, Schud, 
nad einem nur. viertägigem, 
ichwerem Leiden geſtern Nadıtö I 
Ubr zu ſich abmımufen. 
Um ftile Thelnabme bitten: 
Raiferdlautern, Er. Youis, den 77, 
April 1871, 
Die tieftranernd Dinterblicbenen, 
, Die Beerbiaung findet morgen, 
‚Freitag, Nadımittand 4 Uhr ſtatt. 













aber & 
17,1 
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Holzverfteigerung 
aus Staatswaldungen des Neviers 
Hagelarund. 
Montag, den 8, Mai 1871, des 
Morgens 9 Uhr, zu Raijerslautern im 
Gaftbanfe zur Bolt. 
Schläge: Gersweilerlopf, Roeswalb, 
Falborft, Streifelsbere, Kl. Sulzberg 
(Reit), zufällige Ergebniffe im Gers- 
weilerwald. ' 
569 liefern Stänme und Abfchnitte 
3.—5. Elaffe. j 
9 „ Sparten. j 
5 buchen Fleiſchtlotze. | 
1 fihten Stamm 5. Elafie- | 
350 Kiefern Baumpfähle. ! 
1°/, Klafter buchen Scheitholz wi 


63%, u Befern Fe 
. 1— weich n anbr. 
BR, liefern Prügelbol;. 
2% " weiches 173 
10. buchen Krappen. 
13" „ fielen  „ 
10% u „. „Stodhol;. | 
4575 &tüd fiefern Reiligwellen. i 
675. buchen = | 
KRaiferslautern, ben M. April 1871. 
Königl. Forſtamt, 
Drepler. 





N 
1 
1 
Holzverfteigerum 
der Neihöwalbgenofienf aft. 

En ‚ den 6, Mai des 
Pt Ubr, bei air ca u 
Poft dabier, werden naduerzeichnete ver. | 
aus dem Revier Kriferslautern I verfteigert: ; 

Schläge: Jangensohl, — 
Sprungteld, Brand, Leyberg, Fuch 

brunnerhald und (Flühcen. | 

6 eihene Stämme 2. u. 3. @l. 


16 ” u) 5 
4 Nefeme 2, 
235 4 5. 


” 1 


59. Telfarapbenflangen. 

10 „ Gerüftftangen. 

965 —— 7 — 
24/, Klaſter eihhen Diiflelboti. 

Es ı „ Sceitholl, eig 

fr anbr. 

3 Biefern Stodbol 
Kalierölautern, den 13. Mori 1971. 


Das Bürgermeiiteramt, 
Hohle. 


Hausverſteigerung. 

Freitag, den 28, Mpril, Nachmittags 
3 br in ber Wirthichaft von Adam Mag: 
ner babler, läht Herr Joſeph Golſong 
auf eigen eigern: £ 

1. Han: Nro, 659. — Drei Derimalen 
: * mit Wohnhaus, Hintergebäuben, 

ta’ 4 nebjt Zimmern, Hof und 

 gemeinicaftlider Ginfahtt an der 

Stodhausitrate neben Peter Martin 
und Yubmig Unger; 

2. Plansttro, 1468%,. — 7 Des. Garten 
im Koblbruch neben Eva Lauftendach 
und Heinrid Jung; 

3, einen Einfpännerwagen mit Erndtelei⸗ 
tern. 

Penerft wird, bak die Lane und Finric: 
tung des Mobnbaufes zu jedem Beihäits: 
betrieb fidh eignen. 

Kaiferslautern, ben 14, April 1871. 
60 Derbeimer, f. Notar, 


— 
Baumwollſpinnerei & Weberei 
6. F. Groh6-Henrich 


bier, werben nod fortwährend 


Arbeiter 
"zu oben Pöhnen, auch Fi und Mios 
then zur Erlernung ber’ „an 

nommen, . 0,98 


(689, 










— — — — — — — nn — — — 


Bekanntmachnung. 


Stettin, den 20. April: 1871: 
Es befinden ſich immer noch Theile von unbrauchbar gewordenen 
Wagen des Kubrenpatls 13. Armee Corps in der Fruchthalle zu Kai- 
fer@lautern, zu denen ſich die betreffenden Gigenthümer immer noch 


nicht gefunden haben. 
Wir bringen dies hierdurch 


daß wenn diefe Stücde von den betreffenden Eigenthümern micht bis 
ult. d. Mes. abgeholt find, zum  meiltbietenden Verkauf derielben ge 
fchritten und der Erlös zur Dedung der in der Ladung vorgefommenen 


Defecte mitverwendet werden wird 


‚Namens der Feld-Intendantur, 13. ArmerGorps: 
Die Provinzial:Intendantur, 
G. Nids. 


Ausſtellung landwirtbfchaftlicher, 
Maſchinen. 


Bei Gelegenteit des Mannheimer Pferdemarktes am 1. und 2. Mai findet in | 


* 


meiner 
ftatt, bi 


der veridyiedenen Eyiteıme, wor tb die Yandmwirtbe ergebenit ernlabe. 
— * 
Heinrich Lanz in Mannheim. 


a GErlaube mir bierdurd die ergebene Anzeige, das mein Yager 
in Ruartifein mit den newefien Eribeinungen der biekjährigen Mode 


reichbaltigit aflortirt iſt. 
vericdiedenften 






billigiten Vreiſen. 


Der Iintergeichnete brimat einem geehrten 


Beni eine reichhaltige Ansftelung der meuelten lanbwirtbidaitliden Waidinen 
onbers Ernte-Mafchinen, Dreid,Maichinen und Butterihneid-Matchinen | 


Modellbüte. 


Ferner eine grohe Auswahl ungarnirter Stroßhlite zu den 
Ebarliotte Denzler, Mobile. 


Minerahvafler- Fabrit von 3. Thiel 


empfiehlt: 
Selters: und Sodawaſſer in vorzügliger Onalität. 
Natürliches Kiſſinger-Waſſer wird täglich erwarte, 


| Marinirten Rheinlachs 


in @elde bei (100,23 


Earl! Goble. 
Bosshaare. 


befte Qualitäten, empfiehlt auũerſt billig 
Peter Wolf, Tapezit, 


88% mb] binterm Schlachthauſe. 


6000 A. 


werben in 2—3 Beträgen gegen erite bupo- 
thefariiche Sicherheit abg ehe 


egeben. 
Pb. Grofi, Gefbäfteniann. 
Eine Acht franzöfiiche 


Bulldogge 


(männlich) zu verfaufen bei 


Franz Maver, Stuhlmacher, 
99",,] Steinftrafie. 
Friſches Geflügel, 
Gotbaer Schinken, 
‚Gothaer Wurft, 


ſowie achte 
Frankfurter Bratwürfte 


bei Jac. Korn. 
| 4100-500 Gentner 


gute Eh: und Setz— 
Kartoffeln 


zu verfaufen bei j100'% 


Peter Seibert, Bäder. 


Meinen Abnehmern 


Moſer'ſcher Ebocolade 


"zur Nachricht, bat mein Lager darin wieder 
% 





mit dem Bemerken zur Kenntniß, 








2, Armee:Corps, 





(99 


Reionders empfehle meine Ausfiellung der 
100%, 








(96,86,8,0 





Nefchäfts-Eröffnung und Verlegung. |___ 5%. Schmann. 
Ein guter 


fein Atelier verlegt und ſich gepenmwärtig am der 
Frenckel und dem meuen Schwanen befindet,. und Lünnen von heute an jeden Tag unb 
bei jeder Witterung verſchiedene Aufnabmen ftatifinden. 
zyür eine beaueme Finrichtung, jowie fr Bart: und Anfleidesinmer ift beſtens geforgt. 
Kaiferdlautern, den 22. April 1871 / 


,, Geihäfts vencung 


Dem biefigen wie auswärtigen Publltum erlaube mir hierdurch zur Kenminiß zu | 
bringen, d-& ich mein jeit längeren Jahren in Otterberg betriebenes 


Ellenwaarenm-Geschäft 


num bierber verlegt und Beute im Haufe bes Hrn. Geſchãſtsmannß sc „plan, der | 
ct habe, Unter Ruflcherung prommptelter Be 
Öglichft billiger Preiie ficht freundlichem Zuſpruch entgegen 


Fruchthalle argenüber, eröffn 
m 


Kaijerälautern, den 22. April 1871. 


Geſchäfts - Empfehlung. 


Der Untetzeldhnete, welcher fich nach Tei: 
ner Sehrzeit im einigen — Städten 
Deutſchlands in ber Son berprofeilion auds 
bildete und ich hierauf in 5, Nabren bei 
einem ber erften Meister in Paris als 


Zuſchneider 


die beſten Zeugniſſe erwarb, mußte nad) 
dem Ausbruche des Arieges iin Auguſt v. I. 
Paris verlajlen, Derſelbe hat ſich mun 
unter Heutigem im bieftger Stadt etabfirt. 
Andem er dieſes einem ſehr verehrlichen 
Publikum anzeigt, bittet er bei ercellenter 
Arbeit um geneigte Aufträge. Seine Kob- 
— befindet ſich in dem Bäder Theo: 
b chen Hauſe, in der Nähe der gen 
‚proteftantiichen Kirche. (669,0 
Kuijerölautern, ben 18. März 10714. 
Jean Meeb, Schneidermeifter. 


„Enter Fa iſſen 


lhelmo· Feſſen⸗ 
guellen bereitet, ärıtlih empfoblen gegen 
Magenbeidwerben, als Catarrhe, Berichleims 
ung, 3 Auſtoen und Berbaus 





dwãche reis der plombirten 

achtel Or. Nur Act auf Yager allein 

in Kalserslautern bei Avoſheter A. 

Rider; in Waldmehr bei Avotbefer 

Albr. ; in Winnweiler bt 

Aputbefer Ph. Ereriba. 5 
Die Adminiitration der Felſenquellen. 


KHein-Karpfen, 


er 


Jac. Korn, 





Bublifum die ergebene Anzeige, dah er 
adelrondelle sunnfdhen dem Hr. Anwalt 


Wagnergejelle 


kann gegen guten Lohn dauernde Arbeit er« 
1100'/, 


(96°/, balten bei 10 
J. Helgerth, Phologtaph. Franz Herbig, Gaugaſſe 
| Fromage de Brie, 
| » „ Roquefort, 
” ” Creme, 
„ Ramadoux, 


| fire eingetroffen bei (100,9 


En Gari Sohle. 
, i N Rädften Sonntag den 30. April 

_ S Beimann.,..; Harmoniemuif 
EST auf der Sampertsmühle, 
Prugeſchãft Ausgtzeichnetes Lagerbier. 


Hauſe in allen in das 
[98,0 ee biegu freunblichht ein 












einslageusen Artikeln. 
1 Ab. Hübner. 
Ründbemm. | Die auf vergangenen Sonntag angefagte 
u 0 rn Fanzbeinftigung 
zum Scharfmachen von 3 fubet jet 86 
Gußſtahlbillen 7 ——— 


namlich neuen und amgeftäblten, ſowie von | benft einlabdet: 


Champagner · met, gute umd ' Fo 
prompte Arbeit ufichernd. 2 1 N 27 #7” Ya —— 7 
Entternt von der Scmiedewertftatte kõnn⸗ den 26, April 1871. 


ten Aufträge und fertige Mrbeiten im der | 
Mirtbicait des Herm Marboffer in ai 
ferslautern aufgegeben und abreholt werben. 

atheis Weber 100%, 
auf der Dammmiühle bei Kaiferälautern. | 
en 


100,2) 


D. Hoffmann, 
Gutes Makufaturpapier 














= n I in ganzen Bogen, bejoubers für Zapgiver 
Geſucht wird: N geeianeh, per 3 fand 8 fr. in ber Erpebition 
PR Perion osfepten Acts ſich ber 
übrung einer Flanen tung, von 
einem Herrn und zıwei ermachfenen Kındern, Fraukfurter Courd v. 26. April, 
den darin vorfommenden Arbeiten unterzieht. Gelb-Eorten. fl. fr. 
Sittlid moraliſche Pildung ift erfte Bes | Wreußiihe Kaffeniheine . . | 1.46. 
dingung, wogegen freunbliche Behandlung r Friedrichsdor. „| 9 58 59 
zugeflchert wird. — Mäbereß zu erfragen im or. 000. 01 945 
der Erpebition d. BI. 7%, BR. A, — 93 
Ein Laden rd —— — 1336 
özrantenftüde - - . . | *8 
83 Zimmer, eine Küche, abgeichloffenen Reller, | ftüche Sovercigus .. . j13 55 Br 
again und Speider find zu vermieihen | Muffiiche Amperiales ,. „ . | 9 46-48 
im „Alten Schwanen“ von | Dollars in @old . .. 1227 28% 
22%,m) Ludwig Nabp. Diseonto 3/,9, G. 





- Pübzifche Volkszeitung, 


Dirkes Blatt erjerint täglich, ausgenemmem Eonntans, am 


age bammın ber „Platıtsinzeiner”, — | 


weihen © 
wädyentiidh we 


Nro, 102. 


Privat-Telegramme 
ber „Biälsiiten Bollsgeitung.” 

+ Mainz, 28. April. Heute fand bier bie Ge ⸗ 
neralvetfoimmiun, der Mctionäre der Heſſiſchen Lud⸗ 
migsbahu fiat. Es wurde bie Vertbeilung einer 
Dividende von 9/,0/, beichloffen. Der Verwaltungs: 





zo erhielt bie Ermächtigung zur doriſehung der | Sorg 


Dienmaldsbahn in beiden Richtungen nab Eberbach 
und Hanau, fowie zur Aufnahme der erforderlichen 
Gelbmittel: Außerdem murbe eine Million Theler 
für die Herſtellung eines Doppelgeleiies unb für Er⸗ 
weiterungäbauten bemilligf. 

+ Pariß, 26. April. Die Aufforderung bes 
deutſchen Eommanbanten wegen Desarmirung bes 
Forts Bincennes wurde erfüllt. Ebenſo bie neflern 
geftellte Aufforderung zu Räumung von Saint Duent, 
Die Commune gehordt in beiden Fällen. Die 
Borifer Journale verſichern, daß in ber Tuilerien⸗ 
firaße 2 Batterien errichtet ſeien und der Tuilerien⸗ 
palaſt in einen jeften Pla umgewandelt werben 
fole, — 

+r Bonbon, 27. April Der „Zimes” wird aus 
Beriailes vom 25. April, Naqts acihrisben: Wäh⸗ 
venb bed Tages Feuer aus fchmeritem 
er und. Point bu jour. Die 72 

eedcarpe von Iſſy in ſchwer beichäbigt. Die 
Parifer Truppen feuern nur in gröheren Zwiſchen ⸗ 
räumen, Die Batterien Bagneux Chatillon, Villejuif 
und Baleien bombarbdirten Lefallois unb das Maillot: 
tor mit Eriolg, — Ein Gorreipondent ber „Times“ 
beflagt fi über bie Graufamkeit der Üffigiere ber 
Verfailer Regierung während ber achtſtundigen Waf ⸗ 
fentuhe, melde diejelben unnöthig verfümmerten. — 

+ London, 28, Aptil. Die „Times“ tadelt 
bitter die, formibable ** —* Aufbeingens * 
Mebrbeiteuerung durch Directe Steuern und räl 
— bie Siſtitung der Leibrente an. Wenn 
die Regierung auf ihrem irrigen Plane beharrt, fo 
ift Ihe Shurz gewib umd auch verdient, 

tr Ronben, 28. ar ber Telegraph > 
aus Paris vom 27. l, Das ort ih io 
2* daß es unbaltbar ift. or 8. Yüy 
if nur noch eine Ruine, Einige Reiter der Verſail 
fer Truppen hatten 4 mwaflenfix: dende. Höberir: 
ten gefangen genommen tb fofort erihofien. In 
einer geheimen Sigung der Commune wurde ber 
Antrag peftellt, an ben gefangenen Geiſſeln, namentr 
lich dem Erzbiſchofe von Baris, Neprefjalien zu üben. 
Der Autrag wurde jedoch abgelehnt. 





i Unterbaltungeblätter ale @ratis-Deilagen auo ae · 
" geben werben, und koftet vierzehjährligin Kaijerslanterm mit/ Deu und Vetlag ber Buchdruckerel Vh. Mahr im Kaiferslautern. |vierfpaltige Zeile berediniet, 


KRaifersiantern, Samftag 29. April 1071 


Hut 
durch der Friebe wieber gegeben wit 
weht 


Für die Mebaction verantwortlich: Vh. Uehr. 





Politiſche Ueberficht. 
* Statferölantern, 29. April 

Schon hatte mar beredjtigten Grund zu hoffen, 
ba die Tage des frangdfifhen Bürgerkrieges 
egähtt feien, daß bald die Stunde ſchiagen mwütbe, 
n der Deutfhland für immer von ber drüdenden 
e' eines neuen kriegerlſchen Ungewitters befreit 
fein würde. Leider hat bie Nachticht von der Er 
bebung Touloufes die Hoffnungen ſeyt vermindert. 
Die Saat der reactionären Potitit von Berfailles 
beginnt ihre unſeligen Früchte zu tragen und es 
folte uns nicht wundern, wenn fon bie nächſte 
Zeit neue communale Ürhebungen brächte, dann 
wären bie Berfailler, welche ıhre ganzen Kräfte um 
Paris geſammelt, gezwungen, diefelben zu zeriplittern. 
Bas wird dann die demfche Regierung hun? Wird 
fie ih auch bamn noch ber erornlion enthalten 
tönnen? — Hoffen wir, ba endlich im Verſailles eine 
meilere Politt Plak greift und — dar 


q P 

Inzwiſchen lichtet fih der Kreis der Anhäriger 
ber Gommune mit jevem Tage mehr und die Der 
claration, melde die Schredensrepierung in die Welt 
geſchidt, vermag trog alles Pompes und troß fo 
mauncher principiel vollfommen geredifertigter Fot · 
berungen berielben wahrlidh keine neuen Anhänger 
u gewinnen, bemn Jebermann fpringen bie Jncon« 
eguengen in die Augen, ‚deren fi bie commumale 
Braris folch vorgeiäprittenen liberalen Theorien gegen: 
über: in To gröblicher Weite ſchuldig macht. 

Männer von gewiß radiealer ng, wie Gets 
nuscht, Fr. Morin gehen unbarmbergig mit ber neuen 
dtonomiicpolitifch-fäperaliftifchen Offenbarung um, 
und bie Journale beinahe jeher Farbe bredien un« 
barmberyig über biefelbe den Stab. 

Die Sitwation If offenbar einer Berföhnungs- 
politit günftig, darum genug bed Mordens! 

Die Alabama-Frage geht, wie man aus 
bem Berlauf der Malbingtoner , Berhandlungen 
ſchließen darf, ihrer definitiven Erlebigung entgegen. 
Eine Reihe von Jahren hindurch hat diefe Angele ⸗ 
genheit zwiſchen Waſhinglon und London eine Span 
nung erzeugt, weldye bie Öffentliche Meinung bei wie 
derholten Anläfjen im hohem @rade beunrubigte. Wir 
meinen damit nicht blod Engländer und Amerikaner, 
fonderm die Völker beider Contimente auf deren Han- 
bel und Wohlſtand die. mönliche Eventualität eines 
englifch · amerikaniſchen Gonflictes in der verderblichſten 
Weiſe zurüdwirken fonnte. 


x 


Beftellgebühr 1 A. 30 Mr. 
Dialı eine Barte m 


ad 
opät ſchen 
erben 
legt werben 
ber Amenbdirun 


tägerlobn 1 fl. 26 fr; in gay Bayern mit Ginihluk ber 
. — Inieraie, vor‘ 


89. Jahrg. 


Cie zeigt, wie mwahrbaft civilifirte Wöller, ohne an 
die Gewalt zu appellicm und obme bie Schreden 
bes Krieges im Nomen eines falihen Ehrbegrifies 

entfeſſeln, ihren Jutereſſen und den Anfptüchen 
hres Selbſtbewußtſeins gerecht werben haben. 
Englanb und Amerita geben mit dieſer Art, ihre 
Streitigfeitem zu ſchlichten, der übrigen Welt ein 
nahahmungswürbiges Beilpiel, deſſen Befolgung 
freilich inſolange nicht zu erwarten ift, als die Mächte 
unfered Gontimentes ſich faft amsichlielich mit der 
Bergrößerung ihrer Heere und mit ben dem Wohl ⸗ 
ftand des Voltes zum Grunde ridtenben Rüftungen 
beichäftigen. Aber gleichviel; die MWrinchpien der 
freiheit, welche England und bie Vereinigten Staa« 
tem groß gemadt haben, find mad und nad dae 
@emeingut ber ganzen Welt geworden. Man bari 
bemnad auch hoffen, daß bie Beiſpiele weldhe dieſe 
beiben Bötler und beren Repierungen geben, all« 
mäblih auch ben übrigen Nationen, und nament 
lih dem eur Gontinente zu Gute kommen 


w . 

dfterreihiihen Mbgeorbmeienhaufe bat 
Grat Hohenwarih, wie wir telegrapbiich miltherlten, 
nunmehr bie oft verheibenen und lange erwarteten 
Berfoffungsvorlagen eingebracht. Die eine berjelben 
befleht darin, daß Geſetzvorſchlaäge ber Lanbiage durch 
Vermittelung der Rei dem Reichẽrathe vorge 
daß dem Meichs 








geftartet iſt. 

Aufnahme, melde bie Autonomie» Borlane 
bes Minifterkums im der öfterreigiihen Prefie fin: 
bet, it wohl bie ungünftigfte, die jemals ein Geſeh 
vorſchlag gefunben hat. Gelbft Organe, bie am 
Sturge bed Bürger-Minifteriums fleißig mitgearbeitet, 
das Minifterinm Potodi mit Jubel begrüßt ober 
auch bei bemfeiben bis zum Rüdtritte außgehalten 
haben, überbieten ſich in der ſchärſſten Berurtheilun« 
bes —— Staats redtlicher Wechſelbala. 
„föberatifiiche Mißgeburt,* „Nehlgeburt,* Beriuch 
zur „Beihleihung“ des Meidsrathes, „Reichäpreis: 
gebung,“ das find noch gemäßigtere unter den Aus. 
brüden, mit welchen bie unbedbıngte Berwerf- 
ung der Vorlage geferbert wirb. 

Wie der Münchener Eorreipondent des „Fr. J.“ 
erfährt, wollen die Biihöfe und Erzbiſchöfe 
Bayerns in Eihfäbt iniammenfommen, um 
fi) über die Mittel zu beratben, melde bie auice- 


Die Art der Bebamblung der „Alabama"-Frage en Gemuther ber katholiſche Benölterung berub- 
fagt die „R. Fr. Pr.“, iſt von großer Bebeutung. on und dieſe zur widerfpruchöfreien Uinschne bes 











* Das Mädchen von Saarbrüden. 
Nevelle ans bem Ariege 1870. 
Bon Tb, NRamlan. 


(36, Fortjegung.) 

„Über ich, die nie zuvor eine Meife gemadt hatte, 
ſah diefe wie einen Leichenzug an, und das Schloß 
meines Dalels mit dem einſamen alten Mann darin 
kam mir im der Vorfiellung wie ein Brabgewölbe vor, 
in dem man mid) bejtatten wollte. Über wie freubig 
war ich überrafht, als ſchon aus der Ferne dieſes 
Säloß einen entzädenden Anblid barbot, indem es mir 
mit. jeinen teitgejtredten Flügeln, mit feinen Bortalen 
und epheuummucerten Etrulturen wie ein Feenfig er 
ſchien. Die Strahlen ver Abendfonne fielen gerade in 
die biıgenden jFenfterreiben binein, ale ich ankam. 

Gleich am Eingang empfing mid der Dnfd mit 
freundlichen Gruß, und der Ruß, den er mir auf meine 
Stirm drüdte, ihat mir fo wohl, daß mir Thränen ın 
tie Augen lamen und id in meiner Rührung gar nicht 
bemerfte, dak neben meinem Dnfel ein junger Difinier 
fand, der mic unaufhötlich betrachtete. Als mem 
Bid auf ihm fiel, wurde ich verlegen und erzöthete, 

Dein Dntel ſtellie hhn mir ald Graf Dälar von 
Heriwarth vor. — — 

Lapt mid eine kurze Zeit übergeben, in ber ich 
bie. glüduchften Stunden mesned Lebens fand. 

Dilar warıeine Waiſe wie ih und murbe von 


meinem Dnlel wie ein Sohn erzogen. Er halle von 
feühefter Kindheit an ſchon große Neigung zum Bili- 
tär gehabt, und da mein Unkel nichts bagegen hatte, 
fo ward ex Soldat, 

Einige Tage vor meiner Ankunft war aud er erit 
angelo men, um einen dreimonatlichen Urlaub auf dem 
Sclofje zu verleben. Es war natürlich, bag wir als 
Hausgenofjen uns täglich fahen und bie meille Zeit 


aleın zubrachten. ba der Ontel eifrig ber Ghemie ob» | Töne 


lag und fi am liebſten in Jeinem Laboratorium aufbielt, 

Dies Zufammenjein madıte und bold vertrauten. 
Ich überwand ihm gegenüber meine Schücternheit und 
er behandelte mid wie ein Bruder, Deine Rahe fing 
aber erft dann am ihm sumentbehrlich zu fein, wenm ich 
am Flügel ſaß. j 

ch liebte bie Mufil, hatte fie zu meinem befonbern 
Studium gemacht und einige Fertigleit darin erlangt. 
Delat hatte eim fo feines finniges Gehör für bie Töne, 
daß er ſteis mut ftillem Entzüden lauſchte, wenn ich 
ſpielle. Unb id — bie ich früher nur aus Neigung 
Muſil getrie.en, empfing jept eine Leidenſchaft bafür. 
In dem Bewußtſein, dad er mein Zuhörer mar, ver 
gab ich außer ihm bei meinem Spiel bie ganze Welt, 
Warum foll id «8 jeht micht jagen, id empfand für 
Dslar nicht die Neigung einer Schweſter, fondern bie 
plühenbfte Liebe eines Weibes zum Dlanne Doch im 
Umgange mit ihm, der jo leidenſchaftalos und unbe 
fangen war, hütete ih mein Geheimniß, ih wagte ja 





nie zu hoffen, daß er je ber Meinige werben lönne. 
Aber wenn meine finger. über die ZTaften glitten, 
baan ſprach ſich mein Lieben und Hoffen aus. Die No 
ten fah mein Auge bald mit mehr; träumeriſch von 
meiner Liebe getragen, fpielte ich meins eigenen Phan ⸗ 


Un einem Tage war ic beſonders traurig und wie 
von allem Jrdiſchen entrüdt, hauchte ich im Reiche ber 
mein Leid aus. Ich hörte nicht, daß fih De: 
far mir nahte; ich ermachte erſt aus meinen Träumen, 
als er zu meinen Fußen Ing, feine Hänbe auf meinen 
Arm legte und rief: 

„Delene, Du allein verflehft mein Herz, bleibe im ⸗ 
mer bei mir — ich liebe Dich I” 

Meine Finger glitten von den Taſten, ich lab ihn 
an, — id glaubte die Liebe auch im feinen Augen zu 
leſen — ich fanf an fein Herz, er nannte mich feine 
Braut. 

Konnte mein Glack noch volllommener werden, fo 
war es die Ermwilligung des Ontels,: vor ber Detat 
bangte, weil er felbit aichts als feinen Degen beiah. 
Über ganz gegen unfere Borausfegung zeigte fi) ber 
Dalel von unjerem Bunde erfreut, Unverholen gelland 
er uns, daß er unfere Vebe gelehnt hätte, bamit da · 
durch feine Nichte im der Berbindung mit einem Gras 
fen die, Mesalliance ausglıde, bie feine Schweſter eın- 


gegangen war, — — 


Doamas von ber Mlgemalt- unb Unfehlbarkeit des 
Vapfies bewegen follen. Es bat alio offenbar die 
Hoitation genen das Dora bereits fo weit um ſich 
geariffen, dab fie ben ‚Bifchöfen gefabrdrohend er- 
feine, und fie auf Shritte finnen müflen, bie zur 
Beruhigung unb Verſöhung führen, Dieſe glauben 
fie in einer Petttiom zw finben, melde fie an ben 
Papft richten wollin. Das Dberhaupt der latholi⸗ 
ſchen Kirche fell darin dringendſt gebeten merben, 
möglichjt bald offen und unummunben zu erflären, 
daß bie häufigen Ercommunicaticnsbullen bes Mit 
telafters, wie bie paͤpſtlichen Verfüuungen, welche ben 
fangen, blutigen Streit zwiſchen Rom unb dem Kai ⸗ 
fer bervorriefen unb ihm immer wiedet neue Naht 
una gaben, nicht ex cathedra erlafien worben unb 
fomit kin Ausflug päpſilicher Unfehlbarkelt gemeien 
feien, und ſchließlich, daß bies Unſehlbarkeits do grua 
feine Wirkung auf das. Verhäliniß zwiſchen Kirche 
und Stant übe, wehhalb bie daran gefnüpften Be 
fürdtungen von Eonflicten zwiſchen den Pflichten 
des Staatäbürgers und denen gegen bie Kirche als 
orundios erſchienen. Es if umichwer zu begreifen, 
baf eine folge Petition ohne Erfolg bleibt. 

In ber vielerörterten Brolcriptiond- Ange 
legenpeit, bie unfere Bfalz in fo große Aufregung 
veriepte, ift nunmehr durch Bermittelung eines Reichs⸗ 
tags-Abgeorbneten eine miniſterielle Erklärung erfolgt. 
Here ©. But hat im deutlicher Meile die Rachticht 
als Erfindung bejeichnet. Er ſchreibt: 

Zirem Wunſche gemäß habe ih mid; barüber 
ertunbigt, ob in ber That ein bayetiſcher Miniſter 
zu ingenb men non einer Brofcriptionslifte geſprochen 
bat, Ich bin in der Loge, Ihnen mit aller Sicher⸗ 
beit miltbeilen- zu können, daß dies nicht ber Fall üft. 
Inbem N bie mie behänbigten 
beiben Pa ‚bin ih x. 

, (99) Gtaatsminifter v. Zug 

Wir können bie Moral aus bem ganzen natio 
nalliberalen. Schwindel netroft den Leſern überlaflen. 
Dem Erfinder widmet bie „Frank. Zig.“ einige Zeir 
len, beren Beberginung wir aud ben nationalibera- 
len Nachtetern beftens empfehlen; fie lauten: 

„Der „Pi. N.” bringt heute einen Brief des Abs 
georbneien Tillmann, morin Liefer erflärt, noch 
beute an das Vorhandenſein bieler Broicriptiong'iite 
zu glauben, wenngleich er zur Motivirung bieler feis 
ner Anfiht, welber er durch öftere Emäblung im 
Caſino zu Ebenloben weitere Berbeeitung gegeben 
bat, 2* nichts anfahren lann, als dah er „bei 
einem Spozlergange“ in Münden von einem „Stroh ⸗ 
burger Handelsmann“ diefe Mähr vernommen habe. 
Auf eine ſolche Quelle bin gleich an „Bambefla und 
Cayenne” zu denfen, und barob eine ganze Provinz 
in unnüge Angit und Aufregung zit verfegen — um 
das zu lönnen, muß man allerdings bayerifder 
„Kortichreiter” fein.“ 


RE. Deutſcher Reichsſtag. 
24. Blenarligung, Bonnerfag 26. April, 
Mittans 1 Uhr 


Präfident Dr. Simfon eröffnet bie Sigung um 
1%/, Ubr, der am Tiſche des Bundesrathe der Staats- 
miniſter Sehe. v. Frieſen, Delbriid und mehrere 
Gommifiäre beimohnen, ’ 

Nah einigen geihähligen Minheilungen wirb 
fofort in Die Tapedorbnung eingelreien: 

I. Beriht der Commiſſion zur Berathung dr# 
Geſehentwurfe, beirefiend eine anbermeitige Feitfiel- 
lung der MalrikularsBeiträge zut Dedung der Ge 
fanımtausgaben für bat Jahr 1869. 

Zued ber Geſehesvorlage ih: 1. Die in bem 
Stantshanähalisetat bed Norddeutſchen Bundes für 
1869 vorbehaltene anderweitige Feſtſetzung bes Aus: 
gabequanismd ber WMiliiärnermaltung, ſowie ber 
Matrifular-Umlanen nah dem Ergebniffe der Volks⸗ 
säblung vom 3. März 1867; 2. Die Dedfung eines 
Mehrbebarfs von 97,499 Thlr. an Matrituları Bei: 
trägen, welcher ſich nad ber dem Geſetzentwurfe 
beigefügten Ueberficht der Ausgaben und Einnahmen 
bes Norddeuiſchen Bundes und bem Nachweiſe ber 
Eiatsüberiäreilungen und ertraorbinairen Ausgaben 
für das Jahr 1868 ergeben hat. 

Die Commiſſion ichlägt dem Hauſe vor, zu be: 
fließen: 

1) Den Welehentwurf unneränbert. anzunchmen. 
Im Anſchluß am dieſe Annahme aber 

2) die Ermartung auszuſprechen, daß Eünflig bie 
Dispofttionsfonns Für umvorbergelehene Ausaaben 
nicht überichritten, fondern etwaige, den Eiatöbelrag 
überi&reitende unvermeiblicen Ausgaben als außer 
etatömähige Ausgaben behandelt werben, 

3) Die BundesMegierung aufsufordern,, daß 
fünftig bei Aufftelung bed Bundeshaushalte Etats 
Binfigtlih der übertragbaren Titel berielben jeneds 
mal erfennbar gemadt werde, mie viel von dem 
übertragberen Fonds im bem Borjahre wirklich ver 
wendet und wie viel daher von demselben für das 
laufende Jahr noch bisponivel ıft. 


Nah einigen Vemerkun bes Abe. Richter Hobenſchwangau. — Der He von Maſſau ift Hi 
(Schmwarzburg) erflärt May er (Augsburg) | angelommen und im —— den eg 


Namens. feiner bayeriſchen Barteigenoffen, dab fie 
von bem Art. 28 rer Reicheverfaſſung Gebrauch 
machen und an ber Aummung über die Vorlage 
nicht Theil mehmen werden, ba bie Geſetzesvorlage 
feine gemeinſchaftliche Angelegenheit ſei, insbelondere 
auf Bayern nicht Bezug babe. 

Es ergibt ſich Über dieſe Ftage eine längere 
Debatte, i j j 

Abe, Dr, Hölder (Mürtemberg) erflärt: Er 
werbe feinen Anftanb nehmen, an ber Abſtimmung 
Theil zu nehmen, ba es nicht im Intereſſe ber Ber 
faſſung fein könne, dem Art, 28 eine noch größere 
Auspehnung zu geben, ald er 28 ohnebies ſchon habe, 

Abg. v. Schaub (Bayern) wendet fih gegen 
bie Ausführungen des bg. Mayer und begeichnet 
ed als ein Gebot ber Schidlichfeit, dab fid die 
Bayern an ber Abſtimmung betheiligen. — abe. 
Greil verteidigt ben von ihm und Diss bayarir 
fen Warteigenofien eingenommeren Stanbpuntt, 
Es ſei dies der Rechtsſtandpunlt, dem er field wah- 
ven werde. 

Lasker: Ih möchte die Herren fragen, ob es 
in ber That ein jo großes Mecht iſt, mie fie ed aus 
ber Verſaſſung herleiten, daß fie an beftimmien 
Punkten nicht mitſtimmen wollen, iii ein Recht, für 
welches fie die Sympatbien biefes Haufes vergeblich 
anzufen? IH glaube, ber Abg. v. Schaub hat ben 
Standpunkt ganz richtig gekennzeichnet. Wenn bie 
er wirflid ber Ueberzeugung find, baf nach ber 

tfaffung die fübbeurihen Mitglieder wit mit 
ftimmen bärfen, fo müſſen biefelben Darauf ber 
ſtehen, dab alle Güdbeutiche fih der Abſtimmung 
enthalten und im biefer Beziehung einen Beſchluß 
bes Haufes beantragen. 

Adg. Dr. Windt horſt it mit der Auffaffung 
ber ſuübdeulſchen Abag. einvertanden, da ber Art, 28 
vorkhreibe, dab über Begenflände, melde gemein» 
Fbaftlihe nicht felen, eine Theilnabme an ber Ab- 
ftimmung feitend ber fünbeutihen Abgg. nicht ſtatt 
findet, Er wolle ſich jebod ber Stellung einss Un: 
trages enthalten, da nit zu erwarten ſei, daß durch 
bie Enthaltung der Abftimmung bie Majorität eine 
anbere werde. 

Staatöminifter Delbrüd bedauert, baf eine fo 
ſchwierige Frage bei einer Belegenheit biscutirt wird, 
mo jedes practifche Bedittxiniß abſolut fehlt. Zur 
Sache jelbfi bemerlt Redner, doß bie gegenmärlige 
Vorlage nigt unter ben Wert. 28 fallen könne, ba 
das — unbedingt eine gemeinſchaftliche Juſti⸗ 
tution ſei. 

Abg. Graf Bethufy⸗Huec flieht ſich den 
Ausführungen Lasker's an, worauf bie Debatte ges 
ſchloſſen wird, 

Vor der Abſſimmung erflärt der Prälibent 
Simfon, dab er fib auf Erperimente bei der Ab— 
fimmung nicht einlaffen könne unb bei biefer Nor 
lage von ber Anſicht ausgehe, bat ber Art. 28 ber 
Reicheverfaſſung auf dieſen Fall nicht paßt 

Hierauf werden bie Ant ber Commiſſion ein» 
Rimmig angenommen. (Die Abgg. Greil und 
Mayer batten fid vor ber Abſtimmung entfernt.) 

Esluß folat.) 


E Neueſte Rachrichten. 


Münden, 25. April Dem „N. W. T.* ſchreibt 
man von hier: In clerifalen Kreifen verlantet,. ber 

bifhof Gregor habe anf. bie Benachrichtigung hin, 
daß Proſeſſor Friedrih in einem Gkiudke an das 
Euttusminifterium deſſen oberhirtliches Recht der Er: 
communication beftritten habe, dem Profeſſor Fried 
rich eröffnen lafien, dab eine weitere Verweigerung 
ber Anertenmung feiner oberbirtlichen Strafrechte bie 
Berlepung in bad Priefler: Gorrectionshaus Dorffen 
nad ſich ziehen würde, 

Dünen, 26. April. Die Stelle im jüngſten 
Sandisreiben bed Aönigs an Döllinger, welche ſich 
anf beifen Ercommunication bezieht, lautet wöttlich: 
Mit lebhaftem Bedauern habe ih Ihre Excommm ⸗ 
nication vernommen und brüde mit marmen Morlen 
mein Beileid aus.” Da Dölinger unter ben ge 
penmärtigen Berhältniffen niht daran benft, Miün- 
chen zu verlaſſen, beſichigt ih; wohl aber wird fein 
Fremd Baronet Rcton diefen Sommer bierher nah 
Münden kommen. 

Wlündgen, 26. April. Der König fol ale Kor 
träge im Betreff der kuchlichen Angelegenheiten ſich 
verbeten und die Meffortminifter angenielen haben, 
in allen zwiſchen Staat und Kirche ftreitigen Fragen 
fih firma nad den Staatsgefegen zu richten. 

Münden, 27. April. Der italieniihe Gefandte 
am hieſigen Hofe, Marquis Migliorati, wird hierher 
nur zurüdfchren, um jein Abberufungsfchreiben zu 
überreichen. 

München, 27. April Se. Moj. ber König ber 
gibt fich mit Ihrer Moj. der Aönigin« Mutter und 
dem Bringen Do morgen auf mehrere Tage nad 





zeiten” abgefliegen. — Das Georgi-Ritterfeft wurbe 
heute in berfönsmlicer Melle unter Theilnahme Sr. 
mi bes Königs gefeiert. — Nach einer eben ge⸗ 
troffenen Unordnung bes Ariegaminifteriums muß 
ber Rüdtransport ber in Bayern internirten Kriegs⸗ 
arfangenen nah Frankreich foiort eingeftelt werben. 
Nur die Elfäher und bie Deutichlotbringer dürfen in 
ihre Heimash zurüdkehren. — Drei mit Kriegsbeute 
belabene Schiffe find in Wärzburn angefommen, — 
Die „U. Boftz.“ heilt mit, daß Broi. Dr. Feiebrich 
die über ihn erflärte ErcommunicationdsSentenz wicht 
anerkennen und ſich nit für ercommunicirt erachten 
mole. Derſelbe babe beihalb als Kofbeneflödt am 
ben Oberfthofmeilterfiab die Anfrage geftellt: ob. vom 
biefer Seite ihm ein Hinderniß in ben Weg gelent 
mürbe für ben ‘all, daß er feiner Obligation nach⸗ 
fomme und bie Meſſe felbit leſe. — Ferner verſichert 
bie „A. Voſtz““: dem Hofklerus fei haheren Dris 
bedeutet worden, ohne im minbeften beflen pofitio 
firhlibe Stellung und Befinnunn zu beeinfluffen, er 
möge ſich an einer öffentlichen Erklärung gegen Döls 
linger, falls ber übrige Merus benielben in die Bes 
wegung gegen deſſen Vorſtaud ziehen mollıe, aus 
ſchuldiger Pietät nicht beiheiligen. 2 fm 

Darmfladt, 25. April. Finanzminifter v. Schend 
hat heute die erbeiene Penfionieung erhalten. Präfir 
dent des Finanzminiſteriums wurde der ſeitherige 
Minifterialeath v. Bieneleben; Direktor ber Staatd» 
fAuldentiigunascafle ind Gommiffär für das Polys 
technicum: Minifterialtath. Schleiermader. 

Berlin, 25. Wpril  Meihstagefigung. Dritte 
Beratbung bed Belegentwurfes betr, bie anderweitige 
Feſtſtellung der Mattitularbeitrüge. Der Antrag der 
Commiſſion auf umveränderte Annahme wird definis 
tip angetommen. Hieranf folat bie zweite Berathung 
bed Gelegentwirfes betr. die Verbindlichkelt zum 
Schabenerfag bet Eiiendahnen, Berumwerlen ıc,, Nah 
Ablehnung des Amendements wird $ 1 der Negier- 
ungsoorlage unverändert angenommen. Die Sigung 
wurde um 5°, Uhr vertagt. Raͤchſte Sigung morgen. 

Berlin, 28. April. Die „Kreugtg.* erfährt, daß 
Ober die Habereife des Kaiſere noch keine Beflimmung 
getroffen it, jedoch fei von Seiten ber Aerzte zuerſt 
Ems und darauf Gafteln vorgeſchlagen. — Demiel- 
ben Vlatte wirb planbwiürbiq werfihert, daß die vom 
Raifer, wie ein hieſiges kaſholiſches Matt berichtete, 
einer katholiſchen Deputation  ertheilte Zulage, ber 
Raifer werde nach Beendigung des Priejeb gemein« 
Ichafılih mit andern Fürſten Schrite gegen die ita: 
klinische Oreupation Roms hin, in ſolcher ober ähn- 
licher Jorm und Beflinmtheit vom Mailer mit er⸗ 
theilt worden Teh,' ſondern nur bie allgemeine Bar 
rettwilligteit verühert wurde, die bezuglichen Verhäll ⸗ 
niffe und Interefien ſ. 8. in Erwägung zu sieben. 
— Die „Rreuzitg.” erfährt ferner, daß die Eruppen: 
ſendungen nah Frankreih imfomeit wieder aufge 
nommen werben follen, als es die banembe Erhals 
tung ber Schlagfertigkeit unferer dortigen mobilen 
Truppen bebingt. 

Wien, 27. April. Beiter Blättern zufolge lol 
in den erſten Tagen bes Juli eine Zuſammenkunft 
wilhen ben Kaiſern von Deutſchlaud und Difter 

erreih in Karlsbad ftattfinden; auch der Railer von 
Rußland Sol an diefer Zuſammenkunft theilmehmen. 
Graf Moltke fol am 1. Mai im Babe Krapina in 
srontien eintreffen, 

Yarid, 37. UpriL Das „Mot dOcdre“ ber 
richtet, es Sei eine Meuterei auf dem Mont Balerien 
ausıeb.oden. Die Marirfolbaten vernagellen bie 
Gelhüge, — Die Commune lieh ben Gouverneur 
bes AJuvalidenbauies, General Martimprey, verhaf: 
den, — Die Berlailer Zruppen follen Unzufriedens 
beit zeisen. Bei Meudon hätten ſich zuei Negimen- 
ter geweigert, genen die Infurgenten zu lümpfen. 
In Paris sol ſich unter der Orsnungspartei eine 
Reaction in ben Beiinnungen neuen Thiers bemerflich 
machen. Biele Gegner der Commune bälten fid ber 
Partei berfeiben angelclofen. 

Paris, 37. April. Das „Mot V’Drbre“ ichreibt : 
Toulouſe (nit Toulon, wie unfer geftriges Tele⸗ 
gramm fagt) befinnet ih im vollen Aufftande. Kes 
ratrg molte die Nationalgat de entwafnen, Mich je 
bod, auf Widerftand. Die Stadt ift voll von Bars - 
tifaden,“ 

* Warid, 27. April, 8 Uber Morgens. - Die 
Sünfoıts baben dutch bas Bombarbement hetrücht ⸗ 
lihen Schaden gelitten. Die GSeſchoſſe ber Verfails 
ler fallen mitten in die Korts, Eine grobe Anzahl 
von Arrilleriſten wurde getdotet, Selbſt die Sale: 
matten find beſchädigt. — „Wot d'Dedte“ fagt, bie 
Föderirien würden nöthinenfulls ſammtliche Südforts 
tm die Luft fprengen. Demiriben Blatte zuſolge hätte 
dad euer de. Röderirten die von dert Reuierungse 
iruppen auf der Terraſſe von Menton errichtete 
Batterte zum Shmsaen ‚getradt, — Bor commi« 
naler Seite wird ve ſi dert, dan Das 195. Bataillon 





ber fFöberirien eine Barrilabe in ber Rue Peyron- 
net in Neuily genommen und das feuer von ber 
Vorte Maillot 5 Geſchühe der Verſailler in Gourber 
voi bemontiet bat. — Geſtern fand eine geheime 
Sifung der Gommune Statt, 

Paris, 27, April, Mittags. Das „Yournal ofr 
ficiel” erinnert daran, daß fein Gegenſtand ober 
Ziwmer eines fremben Bürger requirirt werben 
darſ. — Dur Verfiigung ber Gommune ijl ein mis 
litãriſches Bureau geſchaffen worben, befien Auſgabe 
darin beſtehen wird, Waffen zu requiriren und Radh- 
forihungen nad ben Dienfiverweinerern anzuftellen, 
um bieielben unvergünli im die Bataillone ihrer bes 
treffenden Arrondiſſements einzuverleiben. Jene Mur 
nicipalität Aellt-7 Mitglseber zu diefem Bureau, melde 
durch die gu berfelben gehörigen Kommune Witglieder 
ernannt werben. — Eine Belanntmahung bes Deles 
girten für das fort ber Lebensbebürfnifie bejagte: 
Wir Haben Lebensmittel für eine lange Zeit, bas 
Vublikum barf- ſich als volfländig geihlpt gegen 
auf die WNoih gegründete Spreulationen betrachten. — 
Raoul Rigamit ift zum Procnrator der Kommune er 
nannt. — Ein von geſtern datirter Erlab ber Com: 
munemitglicder. bed 12. Brronbiffements bemilligt 
ben im Alter von 19 dis 40 Jahren fiehenden Bürs 
gern deffelben eine Irgte Ftiſt von 48 Etunben, um 
in ben Dienſt der Nationalgarbe zu treten, unter 
Anbroiung von Verhaftung und Weberweilung an 
bad Rriendgericht, - 

Die Commune empfing geflern cine Deputafion 
der Parifer Freimaurer, welche erfärte, daß bie 
Freimaurer, nadbem fie ale Mittel der Verſöhnung 
mit Verſailles erſchöpit hätten, entſchloſen mären, 
ihr Bonner auf den Wällen von Paris aufzupflanzen. 
Wenn nur eine einzige Kugel dielelbe träfe, fo 
würden fie (die Freimaurer ſelbſt) mit Begeiſterung 
gegen ben Feind ber Commune marfdiren. Ein 
Manifet der Freimaurer erläßt einen Aufruf an 
ihre Brüder in Frankreich genen bie Politik Thiers. 
— „Mot b’orbre* will willen, daß Toulouſe fi im 
vollen Aufſtaude befindet. ‚ 

Paris 27. April, 6 Uhr Abends, Die Batterie 
von Courbevoie beſchiekt heute die Porte Maillot 
und bie-Barrilate am Triumphbogen. An ber 
Morte des Ternes ift bie Kanonade fehr lebhaft, — 
Die Föderirten haben auf ber redten Seite der von 
Paris nach Aamieres. führenden Straße, ungefähr 
1000 Dieter von der Seine, Batterien errichtet, welche 
beflimmt find, Gennevilllers, Bois be Eolombes und 
Courbevoie zu beſchießen. Das Bombarbement- der 
Säbforts ift Heute viel ſchwächet. Die Hauptbat- 
terie ber Werfoiller befinber fi zu Moulin Pierre, 
500 Meter von Banored. Die Hanonenbootflotille 
ber Werlailler ift in ber Nähe von Bezons eingetrof- 
fen. — Die Ranonenboote der Föderitten beſchießen 
Iebhafı ben Mont Valerien. — Ale Mittheilungen 
fimmen darin überein, dah ber Rampf immer mör« 
derifcher wird. — Die Freimaurer werben ih Sams 
Bag früh im Hofe bes Louvre verfammeln und von 
tort mit wedenten Bannern nah ben Stabtwällen 
und dem Forts marfhiren um fie daſelbſt "aufzu- 
tflanzgen. — Die „Batrie” meldet bie Verhaftung 
des Bonverneurs bed Invalidendom's Martimprey, 
— Nah einem der Commune jugegangenen Bericht 
hätten ‚bie föderirten an Tobten und Bermunteten 
bis j ht 9000 verloren, an Gefangenen 3000. 

Berfailles, 27. April. Im ber heutigen Gig: 
ung der Nationalvecfammiung bielt Thiers eine län: 


gere Rebe über bie, gegenwärtige Lage, Der Nebner 
etflärte, daß bie Armee nunmehr aut organifirt fri 
und die wirklichen Operationen gegen Fort Yiig ber 
nonnen bätten, beflagte die araufame Nothmenbigfeit 
des Rompfes, um bie nationale Einheit und mahre 
Freigeit zu vertheibigen, beionte, daß das Hecht auf 
Seite ber PVerireter bes Dandes fe, unb nahm bie 
Berfommlung genen die zahlreichen ihr gemachten 
Borwürie in Schu, indem er fie ald eine ſeht libe: 
rale barftellte. Xhiers verfiherte ſchließlich dab Nies 
manb den Untergang der Republif beabfitige Die 
Rede bes Chefs ber Erecutivgemalt wurde von der 
Nationolverfammlung mit großem Beifall aufge 
nommen, 

Berfaille, 27. April, “Eine von Thiers heute 
erlafiene Gırcularbepeihe fagt, dab die Truppen bie 
auf 200 Meter fih dem Fort Affe genähert haben. 

Berfailles, 28. April. Ein Deiachement Föde 
tirter wurde dieſe Nacht in ber Gegend von Hauter 
Bruyeres in bie Flucht geichlagen; bie Difiziere wur ⸗ 
ben zu Gefangenen nemadt. Die Batterien bes Forts 
von Iſſy find beinahe verſtummt. Die Unnäherungs: 
arbeiten werben fortnefeßt. — Die Journale zolen 
der geſtrigen Nebe Tbiers Beifall und tadeln, daß 
Kerbrel fo ungeitig bie monardiihe frage in Ans 
regung brachte, 

Rouen, 27. April. Der „Nouvellifte* fagt, dab 
im deutſchen Haup'quartier beabfihtigt werde, fon» 
taineblean mwieber zu beiegen. 

London, 27. April, Sigung bes Unterhaufes 
Unterftaatöiccretär Enfield theilt mit, dab die Com · 
miffion zur Schlichung ber anglosamerifanifdhen Dif⸗ 
ferenzen die Convention noch nicht unterzeichnet hat, 
Gladſtone füntigt an, bie Regierung ziehe bie vor 
geſchlagenen neuen Steuern zurüf, unb beantragt, 
das Deficit buch eine Erhöhung der Eintommen- 
fteuer von 2 Vence pro Pfund zu beden. Hierauf 
erklärt Disraeli, ba er das von ihm gegen die Dies 
gierung angelündigte Mibtranensuotum zurüdziehe. 


Lokale und vermifchte Machrichten. 
Railerslautern, ben 29. April. 

* (Die Adrefien on Sr, Maj. den König, 
fomie an ben Gtiftäprobft dv. Dillinger gingen 
gehen vom bier nah Münden ab. Die erftere hatte 
174, die leptere 103 Unterfchriften, i 

* (Die Induftrie-Ausftellung) fol nad 
dem Mojeritätsbefhluffe der lehten Gomite Sigung 
num dennoch in biefem Jahre dahler flattfinben. 

& (Aus dem Getidtsfaal) In ber lehten 
Situng bes 4, Polizeigerihtes babier, wurde ein biefi- 
ger Metgermeifter wegen Verkauf von elelhaftem Fleiſche 
zu 20 fl beſtraft. — Die Sadıe ift zu belicater Na 
tur um bier ausführlich befprochen zu werben, bat aber 
wieberholt gezeigt, twie nothwendig es if, daß diefer 
Gefhäftäbetrieb von Seite ber, Berufenen mit aller 
Strenge überwacht wird. 

t Das vorige Mode auf feinem Radmarſche 
aus Frankreich durch bie Pfalz, auch hier durchgekom ⸗ 
mene 19. preuß. Inf.»Regiment fom am 26. Bormits 
tag® in feiner früheren Garniſen Mainz an. Der 
Empfang war ein herzliche Mit Lorbeerfrängen, 
Blumenfträugen murde die Mannihaft überfhäütter 
und diefelbe mit einem Frübfüd mit Mein, die Off: 
jiere mit Champagner beioirthet, 

+ Bon Qudmwigshafen wird bem „Pf. K." mit« 
geheilt, dap die Hlfenybahn feit dem 21. April 
auch auf der dem Betriebe nod nicht eröffneten Strede 


Binntseiler Manſter am Stein mit Materialjügen bezw. 
Locomotiven befahren wirb. 

T Branlenthal, 27. April. Die bereits 
erwähnten beiden Adreſſen an Seine Majehät ven 
König und Stifisprobft Dr. von Döllinger find heute 
mit je 140 Umerſchriften biefiger latholiſcher Bürger 
und Beamten bedeckt, abgepangen, 

* (Morighartmann aus Mien,) ber arift 
vole bemolsatifche Aämpfer iſt, wie wir aus einem 
Privarbriefe erfehen, an einem Nierenleiben ſchwert 
erfrantt, 

T Da fih berausgehellt hat, bak in Frankfurt 
durchſchnittlich Dchien inı Gewichte von 700 Pfund ger 
ſchlachtet werben, fo il die Steuer auf biefelben wom 
1. Mai ab um 1 Tblr. erböht morben. 


Theater in Mannheim. 

Sommtag, ben 30. Arrit 1871. Erle Bafldarfiellung ber 
t. baper. Kammrriängerim Irl. Sevhie Gteble u. bed ft bapr. 
Kammerlänzers Hin. Aranı Nachtaut. „ohengrim.” Sieh: 
romantiihe Oper in 3 Alien von Richard Wegnert. — 

Verlooſungen. 

Fraatſurt, Aptil. der heute fertgeſehten 
Ziehung 6. Giaſſe 159r Stabtletterit fire auf Mr. 1104 
21039 5307 12124 und 19501 je 1000 fl., Mr. 23668 404 
und 18146 je 00 . BR 

*Qmweibrü den, per Er. 7.57 fr.., 
Kom 6 Hd. 24 fr. Berite Lreit. — A. — fi, Atribige — Ri, 
— tr. Spelz 5 49 fr. Spetgen — A. — fe. Diukel — 1, 
— hd Miſchfracht — A. — ke. Hafer 5 A. 41 Pe Orblen 
— i. — tr. — Wlaen — A. — fr. Kartoffeln 1 fl. Zu fr. 
Strob 2 M.10 fr. Deu 3 A. 36 fr, Kombrod 6 Die. 24 fr. 

* Auiel, 2% April, Beuen —  — fr Kom GH. 
25 6 ne 5 A. 12 fr, Serie — fl — fr. Halter bh 4. 
37 te, Orden — il. — Fr. Biden — A. — fe. Karteffrhı 
1. 24 fe. Aürs pre Centnet. Gin Kombrob von 6 Div. 
29 fr. Bulter pro Winnd 6 fr. Gier bad Dupenb 16 fr. 

* Brünftabt, 27. April. (Wletwalirmpreile.) Buner wre 
Tb. 234 fr, Iäier 4 fr, (Bioboreife.) 6 Pd, Ehmarjı 
bred 33 fr. 6 Pd. Gemiſchibred 32 fr. (Aleifhoreife.) Rine ⸗ 
fleiſch 13—17 fr., Kulbfleiih 14 Fr, Schwelnefleiſch 18 fr. — 
Dgjenfleifb — Fr. Hammelfltiſch 15 fr. 

“Morme,23. April (Mitteiorelie.) — n 200 Bid. 
18 #,53 fr. Korn 180 Pid. 10 f. 25 fr. Werfie 180 Bin, 87, 
20 fr. Hafer 100 Ein. 6 A. do tt. Er 120 pr. — A. — Ir. 
Kierfamen MO Wir. — fl. Au Markt atbracht 165 Malter. 

Silfiabeim, 36, Aptil. Der bemtige Birbmarft mar 
mit 130 Enid befahren, Eimmtlides Dich wurbe au guten 
Vreiſtu vertauſt; auch der Schmwrimmarkt war veiplid bes 
fahren unb werden verkauft Triebihweine zu 7-8 M. ver 
Stüd und Milgjamelne zn 6 A. prr Erüd, — Der nache 
Maıft findet am 10 Mai flatt, f 

* Hranfiuri, 25 April, 64,1. & (Ef ttenierietät.) 
Ork. Bankartim 708 B, Ttaatitatn 39,9 IN, 
Grebitactien 264°, —4*,, Lombarben 165"/,, Balyier 251°, — 
%7,, @ifaberg 213, Böhm. Weib. 247°, Rorbweilbahn 20% ,. 
range Yofeph 194", —3"f,, Eilderrente 56° ,, 1860x Beoje 75° ., 
18827 Hmerifaner 36”, neuefle Spanber I1,—'/,, Nord: 
weib. 1687, - 1,658, Säl. Hynotketenbant 42,8. — 
den und Ichbaft. z 

* Antwerpen, 77, April, Petrelum Mari. Raife, 
Zope weiß leco 47°/, bey, 48 Br, April 474, Br, Erpt-Dy. 
52%, Br, Rubia. 

Deffentliher Brieflaften. 

8 (Ein gefegneter Appetit!) Ein junger 
Mann machte fih in der Wirthichaft „zum Lauter» 
thale* im Folge einer Wette, das Vergnügen, auf 
einem Eike 10 Stüd 6 Zoll lange Würjte mit bem 
beften Mppetit zu verzehren, Wirklich eine Mahlzeit 
bie noch nit da war! ® 


Fleifchpreife. 

Die Unterzeihneten zahlen 38 fl. pro Geniner 
befter Dualität für Dchien, Hübe und Rinder. — 
Die näheren Bedingungen find bei ihnen perlönlih zu 
erfahren, Philwp Kuby II. 

Jalob Bernhard. * 








Polizeilihe Bekanntmachung. 

Die Weriflcation ber Mache und Gewichte 
ber Gemerbireibenden babier pro 1871 wird 
buch den Werificator Mayer am 3,4. 


———— 


Tr er gear — — 


Dimenftonen, 
(4000. 


Sieben, 1 Strohbant, 2 Pfuhlfäſſer, 8,700 Stüd rifterne Magenfelgen in allen }yfter Dualhät, arößtentbeilö 10 bid W Jahre 
Loitern, 1 Walze, 1 Deyimal- ums 1' 
Schalen waage x. :c. 


oden aufbewahrt wurden und fich vorzugs: 


eichene Wogenfelgen in allen Fmeife eignen für Magen: und Eifenbahn: 


mwangons-Fabrifen, fomie für Moiait: um» 


unb 5, Mai mäbitbin, jedes Mal Bormit- 
tod von 7 bis Mittags 12, dann von 
Nachmittags 2 bis Abends 7 Uhr in ber 
Fruchthalle jermer am 10. und 11, Mai in 
der des genannten Merificatord 
sub in den nämlichen Stunden vorge 
NOnmen, 

Die Bemwerbtreibenben haben an ben reip. 
Beitelltagen "pinftlich, bie nur mit Meter 
verichenen;uhne mündliche Aufforderung an 
einem ber bezeichneten Tage zu erfchelnen. 

Jene Gewerbtreibende, melche ibre ard- 
heren Maagen und Gewichte in ibren Pocas 
Itäten verifieirt zu baben wünfdhen, wollen 
ſolches bei dem Verificator anmelden. 

Raijerslautern, ben 28. April 1871. 

Der Bollyeleommifjär. 
eiertag, 


Mobiliarverfteigerung. 
Dienſtag, 2. Mai 1871, Nahmittans 1 
Upr, dabier in feiner Wohnung an ber Ehen⸗ 


| habaftrafe, übt Herr hutöbeftiser Philipp 


Gerlach unter Anderem mamentlih ver: 
fleigern: _ 

3 Verbe, 2 Bmwei: und 1 Ginfpänner Ma: 
gen, Plerbägeichier, Zoollftänbige Pflüge, 
mehrere interpflilge, 1 Rartericipfing, 
1 Aurtoffelegge, 2 eiferme und 2 böl: 
jerme Eugen, Ketten, 1 Binbmähle, 


Rai autern, den M April 1871. 
ie 


Dimenflonen 
Derbeimer, f, Notär. 700)  „  eichene Epricden, 
m 3,700 „  rülterne Breiten, 
Mobitienyerfleigerung, | 20 5 ide . 
Dienftag, ben 2 Mai nüchfthin, Mad: | 8 — 


mittags um 1 Uhr, zu Kafferslautern im 
Sterbhaufe, in der Bariierftraße, laſſen bie 
Erben bes verlebten Vrivatmannes Jobann! 
Georg Hoflmann, bie zu deſſen Nache 
la gehörigen Mobiltargegenftände auf Gres 
bit verlielgern, namentlich: | 
1 smeitbürigen Stleiberfchrant, 1 Com⸗ 
mode, 1 Kanapee, mehrere Tiſche und 
Stüble, 2 vollitändige Betten, 1 Uhr, 
zroci Bettladen mit Springfebermatrahen, | 
verfchiedened Weißzeug, die Kleidungs⸗ 
ftüde des Ver ebten x. x, 
KRaiferslautern, den 25. April 1871. 
92,3] Hartmann, f. Notär. | 
Holz und Eiſen-Verſtei⸗ 
gerung. t 
Montag, ben 8. Mai 1871 und an ben | 
baraufisigenben Tagen, jebedmal von Wars ! 
mittags $ Ubr an, babier in ber Halle auf | 
dem Marplap, Jäft Herr Kaufmann Jafob, 
Steiner unter Anderem namentlich ver | 
fteigern: 
2) Stüd rüfterne und eiierne Wagen⸗ 
naben, 


24,00 Kubitfuß barte eiibene und rüfterne 
Rupbölger, 
2 Stüd vierräbrige Wagen mit Meffing: 
bilden (framı. Muntionömägen), 
3 Helbihmieden, 
1 Gballens@eitell, 
7 Stüdf sweiräderige Wagen, 
30° „  Brohfaften, 
4 Dejimalmaagen mit Gewichten & 50 
Gtr. Tragfraft, 
2 Stüd ein: und zweihörnige Ambole, 
8 „.. Ecdraubflöde, 
20 „Amboleu. Waffenfchmicdahũ m mer 
1 Reifbieamafcine, 
2 neue Drebbänfe, 
1 große Schraubichneibmaldine, 
1 Schwere Stang: und Druckmaſchinc, 
1 Echwelshammer, 
4 große Babrmafdinen, neuelter Con⸗ 
ftruction, 
20 Meinere ditto, 
1 Farbmäble, 
1 Drudiprike und 1 Mechſcheere. 
Theile erner Sänmafchine, viele Riemen⸗ 
fcheiben, Tranämillionen und Lager, 
Bemertt wird, daß ſaͤmmtliche Hölzer ers 


y 


firieböden ; Eifentbeile werben bis zum Tage 
ber Weriteigerumng auch kauſsweife abaetreten. 
Detailverzeichniffe können nom Werfieigs 
lafier gegen Einfendung von 9 fr. beiogen 
werben. 
Kaiferdlautern, den 11, April 1971, 
87,5,23] Derbeimer, f, Notär. 


Bauplägeverfteigerung. 
Montag, den 8, Mali näbitbin, Nach⸗ 
mittags um 3 Ubr, dabier im Gaſthaufe 
zum Riefen, läßt Herr Buchhalter Carl 
Lömwel zu eigen verſteinern 
PBlan:Ar. 1516. — 20,,. Des. Garten, 
babier am fogenannten Bremerpfade 
elegen, neben Spitalgut und Mübelm 
ittich — in 4 Baupläbe abgetbeilt. 
Katiersiautern, den 25. Mpril 1871, 
m28 Hartmann, f. Notär. 


Bekauntmachung. 
Mortag, den 1. Mai nächſthin, bes 
Mittags 12 br, zu Baalborn vor dem 
Haufe des Adjunften, wird eim neuer 
zweifpänniger Wagen 
gegen Faarsablung an den Meiftbietenden 
jmangswerje verjieigert $ 
Ralierslautern, den 26, April 1871. 
Maper, 
f. Gerichtenolgicher. 





Salten unfern Verwandten, Fran: 
den und Bekannten wer biers 
mit die Trauer-Nadhridit, daß unfere 


innigfi gelichte Tochter, Sihmweiter, 
erin und Ta 


Loniſe 


Becker, 


"nach einem finfwöchentlichen, Schmerz: 


findet am nächft: ; 
Ar nntag, Nachmittaad 

alt, 
Kaiferdlautern, den 28, April 1871. 
Die tieftranernd Hinterbliebenen, 












Danksagung. 
| Se die lebevolle Tbeilmahme mäb- MR 
Jrend ber kurzen, ſchweren Seranfbeit ' 
unserer unvernehlichen Gattin, Iutter, 4 
m Tochter, Schwelter und Schwägerin 


Margaretja Alven, 
ned, Shud, N 

Jiewle für die zahlreiche Begleitung zu 

bührer. legten Mubeftätte Tagen ihren M 

' aufrictigften Dank: 

b Die nernd Dinterbliebenen, 

Ruilerslautern, den U. April 1871. ] 














— — 





Mobiliarverſteigerung. 

Dienitag, den 9. Mai nähitbin, Nach: 
mittaps 1 libr, läht frau Mittwe Nacob 
Afel, im ibrer Wohnung im Mabengaßchen 
babier, auf Erebit verfteinern: 

2 Gbhatien, 1: und Z:ipännig, 2 Chaifen: 
geicirre, Pierdädrden, Krug, (age, 
Autterfaften, 1 Rleiderichrant, 1 Küdens 
iheanf, 1 runden Tiid und Tonftige 
Hausperäthe ; ferner 1 Kant voll Dung. 

_ Mailerslautern, ben 29. April 1871. 
2,8) Algen, Rotär, 


Mobilienverfteigerung. 


Mittwoc, den 10.Mai nächfibin, Mor: 
ens um 8 Albr, uftahmeller im Sterb: | 
ufe, laſſen bie Erben der verlebten (bes | 


un) Hdersieute Veter Eicher und Su: | 
fanna Wirth, fämmtliche zu deren Nadı: 
lat aehörige Wobiltargegenftände auf Grebit 
verfteigern, namentlich: 

2 trächtige Rübe, 1 Rind, 1 Gtier, 1 
Schaf, 1 vollitändinen Wagen, 1 Alinds 
mühble, 1 Karren, 2 Pflüge, 2 engen, 
4 Etrohbanf, I Mleiberibrant, | Müchen- 
Idrank, mebreve Tiihe und Stühle, 
Helkseua und Meidungäftüde, ſowie 
olle übrigen Haus⸗, Stüchen: und Ader: 
nerätbichaften. 

Karlerslautern, den 8. Aprif 1841. I 

2a) Hartmann, f. Motär. 


\ eilungsverfteigerung. 

Samitag, den 18 Mai 1, Nadımite 
tags 3 Ubr, dabier in ber Briuſchaft von | 
Adam Wagner, laſſen die Erben ber ver: 
Ichten Cheicute Franz Groß, Pebell und 
Eliiabertba Pletid veriteigern: | 

LanRr, 12778, 1773 '/ . — 6 Dig. Fläche 

mit Wohnhaus, Hofrnum und Garten, 
su Raiterälautern am alten Kirchbof, 
neben tier Illig und Wen. 

Haiferöfautert, den 21. Mpril 1871 
283) Derbeimer, f. Nötär. 

Verſteigerung. 

Montag, 15. Mai ngeſtan. Rachmite 
tags 3 Ilbe, im Gaftbaufe sum; Ricien das 
bier, läht Ser Joleph Demutb, Bris 
vatmann in SKatlerdlandern, in Eigenibum 
ersteigern: 

1. Ein dabier in der Kerſigaſſe nelegenes 
sweiltöcimes Mobnbaus, enthaltend im 
untern Stock 7 und im obern Stod 6 
Zimmer, jodann Gtallung, Shoppen, 

zaſchtache. Keller, geräumigen Hoiraun 
und fonitige neiehliche Subehärben, be: 
zeichnen mit Manier, 997 und eine 
Aäde einnehmend von 13 Deumalen, 
welche vorn und beiderjeits durch Stras 
Ken bearenit wird, 

Wan-#r. 1652 und 16321... — 1%, 
Des &arten am Sliegelbach, mit An: 
„ teilen, bei Meg und Dar Winterroil 
— zu Baumpläben geeignet — in 2 Yb: 
tbahınac ı oder im Ganien. 

. Banıdie, 19971, 1. 1998. — 2 Tann, 
24 Da, Ader im Ailhenlod, bei Garl 
una und Erbe Reichert — derielbe 
friſch edüngt und mit Martoffelm be: 
teilt, wind im 4. Abtheilumgen ober im 
Gamen veriteigert. 

KRarierblauterm den U. April 1871, 
284) Alaen, £ Notär, 


Limburger Käle 


In Sitten fvottbillig au verfauien. Wo? 


fagt die Erpedition d. Pl. (12 


» 


* 


Deute Abend erjheint der Pinfat:YUnzeiger, jowie das Unterhaltungsblatt Mr. 40, 


empfehle eine prachtvoll⸗ „lv : Herren 
Sommerfoffe. 


Beitellungen nach Mach werben raſch und elegant ausgeführt. 


A. Tuteur. 
Mineralwafjer-Fabrit von 3. Thiel 


eblt; (96,6,8,0 
Selters und Sodawailer in vorzüglicher Qualität. 
Natürliches Kiſſinger-Waſſer wird täglich erwartet. 





Hamburg-Amerikanifdye Packetfahrt -Artien-Geſellſchaft 
Directe Poſt· Dampffchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-yYork 


vermittelfi der Poſt ⸗Dompfſchiffe 
Morgens 
ermanin, (neu) Mittwoch, 3. Mai. | Dammonia, Mittwoch, 24. Mal, | 
imbria Mittwor,, 10. Mai. buringia, Mittwoch, 31. Mai. 
eitphalia, Mitttworh, 17. Mai. 
fagepreife: Erjte Gajüte Pr. GErt. Ntblr, 165, Zweite Gajüte Pr. Grt. 
Rihlr. 100, Zwiſchendec Pr. Gut. Ktbir, 55. 
cht Liv. 2, — pr, 40 bamb. Gubichuh mit 15%, Vrimage, für ord. Güte 
nadı Webereinfunft. 
riefpnrto von und nad den Verein. Etanten 3 Sgr. 
„der Hamburger Dampfichiki.” 
Näheres bei dem. Edufieniafler e 
Unguft Bolten, Em. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


” 
Briefe zu begeidhn: 


DSemetranſchet 
Arbeiter⸗ Bildnugs⸗Verciu. 


Heute Samftag- den 29, Apru, 
Abends 8 Libre, kim —— 


General-Verſammlung. 
Tagesordnung;: 
Nednunsablage. 
2) Neuwahl bes Kusföufies, 
Diele regnen jebem Ber: 


einömitgliebe von ‚größter t mb 
wird bekbalb um recht zahlreiche beiligr 
ung gebeten. 

12) Der 48. Vorftand. 





Zwei Sehneidergefellen 


. finden Beſcha ſtigung bei 
Heinrich Heim. 


Weinen Abnehmern 


Moſer ſcher Chocolade 


sur Nachticht, ba im i% im wi 
Deiftändig affortmt In 7 ee 
8 U. Lehmann, 
A 
Hirſen 
in Commiſſion zu verfaufen bei 
„ses:s) ©. SHeußer. 


Zu vermiethen: 


eine fchr freundliche Wohnung in der Bir 
maienseritrake bdubier, Gefichen aus 
+ Simmern, "Rüde, Keller und er, 


‚P 








1 
{ 
| 





' Namens: 


fowie dem alleinigen Generalagenten für das Königreich Bahern 
F. DI. Bothof in Ricaffenburg, 
und deffen alleinigem Agenten: 
Phil Schmidt, Spezial-Agent für Kaiferslautern w. Umgegend 





und bis 1. uni mädftbin zu be 
\ Näheres bei Lehrer och * ⸗ 


Aarinitlen Rheinlachs 


in &elde bei (10,2,3 


Garl SHoble, 





Das Nenejte in Sleiderftoffen |Seumnottyinerei & Were 


iſt bei mir eingetroffen und empfehle ich diefelben den verebrlihen Damen au möglichft \ 


billigen Preiien. 


Gerichtliche Verſteigerung. 


Freitag, 17. Mai nachſthin Morgend 
8 lbr, zu Tripoſtadt im Haufe des Bürs 
germeilterd Spanier, werden in Gefolge ger 


 richtlich bomolopirten Fanmilienratbsveichlifs 


jes vom 4. Zum vorigen Yabres, auf Ans 
ftchen von Maria Magdalena Huber, 
ohne Gewerbe, in Zrippitadt mohnhait, 
Mittwe deö allba werlebten Aderers Bart 
August Wagner, eigenen Naniend bandelnd, 
der ıwiiben ihr und dem Verlebten beſtan⸗ 
denen hätergemeinichait wegen, wie auch 
als gefehlihe Wormünderin ihrer mit dem; 
jelben erzeugten, mod) minderjährigen Kiniver, 
Henriette, Diihacl nd Ga 
Waänner, absoluter Nothwendigfeit balber, 


' in Eigertbum verſteigert: 


Ein im Orte Trippftabt gelegenes Wohn⸗ 
baud mit Nebengebäuden und Hofraum, 
eine Häche einmehmend wor 9 Des. und 
ein dabei liegender Grass und Pflanjs 
narten, 1 Tagw. 12 Dei, groß — zum 
Nachlaß des Berlebten nebörig. 


Nebenvormund der obgemannten Mine fo 


rennen Jatob Huber, Schloſſer, in fair 
jerdlautern wobubait. — 
Kailerölautern, den 28. Aoril 1871. 
Algen, k. Notär, 


Theitungsverfteigerung. 
Diontan, den 22, Mal 1871, des Nadıs 
mittags drei Uhr, dabier in der Sierwirth— 
ſchait von Garl Sihud, werden durd den 
hieru gerichtlich beauftragten f. Notär Derr 
beimer zu sallerslauterm im dortigen 
Banne verfteigert: 

1. Pan:Rr. 790, — 9 „Der. Flache mit 
Wohnbaus und Zugebör am der Gau: 
nafle dabier, neben Iſage Dani umd 
Gebrüder Schmeifer. 

2. Blansiir. 140! .. — 8 Dei. Garten 
an der. Lutzerquelle, neben Jodann 
Feiertag und Erben Debrenr. 

3. DlanNir. 356, — 3 De. Ader am 
Hüderften, neben Johann Georg Heil 
und stirdhbof 

Die Beibeiligten find die Mittme, fomie 

die Kinder und Erben bes zu Kailerdlautern 
verlebten Maurermeiiters Bhllipp Sprenger, 
als: I, defien Mirtwe Eilfabetbe Glenheimer, 
ohne Bewerbe, cigenen Namens, ſewle als 
Vorminberin ihrer mit dem Erblaſſer er: 
zeugten, tod minderjährigen Rinder Catha— 
rine, Konise und Amalie Sprenger ; 18. deſſen 
volljäbrige Kinder, als: 1, Saloh Sprenger, 
Angenicurgebilte: 2 Elle Sprenger, Iebin, 
obne Gewerbe; III, Johann Georg Heil, 








| Baulibermebimer, old Nebennormund vorge ⸗ 


nannier Mündel, Ale. zu Kalferöfautern 
wohndaft. 
Katlerslautern, den 28. Abril 1871. 
Derbeimer. f. Nötir. 


6. F. Groh6e-Henrich 


bier, werden noch fortwährend 


BER Arbeiter 


zu hoben Löhnen, au Anaben und Mid: 


A. Tuteur. 
Mobiliarveriteigerung. 


tar ernun Meder de⸗ 
24. Mai 1871, be mommm ua der * wo 
Nachmittags 1 Ahr, dabier im feiner Mobs * 
nung in der Xolfsicule am Marplape, fühlt | Ein ſchöner, heller, geräumiger 
Herr Pedell Daniel Neu unter Anderen ' ad 
—528 eng mike i en, 
2 vollitändige Betten, 1 Sleiders und 1 mit eutſprechender Wohnu oũe € 
Kügenidranf, 1 Gommobe, Tiiche,  mwölbtem steiler, Byeider Yan Dingalla, ie 
Stüsle, Weiſtzeug. Spiegel, Bilder, Kür der Hauptit;ahe ift zu wermiethen. — Mär 


chengeſchirt x. 3c. x, 
Roiierslautern, ben 28, April 1871. 
2,14,.0,2) Derbeimer, f. Notär. 


Aufforderung. 

Dit der Inventur des Naclafies bed in 
Dochfpener verlehten Hollbänbler® Theo: 
bald Seibert beauitrant, erſuche ich alle 
Diejenigen, melde eine Forderung am bie 
Firma: „Schüler und Seibert* in dor 
peper zu maden oder eine Zahlung zu 
feiften haben, ſolche bei mir anmelden zu 
wollen. 
re ben 28. April 1871. 

2,8) 


ı bered in der Expedition db. Wi. [9247 





Um raſch au räumen, 


Gyps-& Broncefiguren, 
Bofen, einige verfilberte Huflierd und Brod 
förbe, fadirte Blecwaaren und dergleichen, 


ae Carl Sprok. 

| ehe Samftag 

' Diufilaliiche Unter- 
| haltung, 


Anfang 6 Ubr, wozu freundlicit einladet: 
J. Wende, Helauration Darbarofla, 


im Logengebäude. 








Siegen, f. Noir, | 


-— [00 
2 f — 
Als Schreibgehilfe 
fann ein folider junger Mann vott 15—17 
Jabren, mit fehr guter Handidrift, fafort 
erntreten bei BA 


Derbeimer, f. Motär. 





Die auf vergangenen Sonntag: angeiante 
Tanzʒvbeluſtigun 
Strumpfröhren 2* iR — 
zum Anſtricen. in weiß und bdunt Agua — 


30, d. mi. 
Winter auch in Mole) in gröhter Auswahl, an wor Hoi 
nebft paflendem Garn, forte Fertige { 


> rose Ten! 2 benft einladet: 
Soden und Strümpfe, 


Moorlautern, 
durch Gelegenheit febe. billig. bei | (98% bil 


msn, Karl 1871, 
Carl Sproß, D. Hoffmann. 
im früber Rocker ſchen Hauſe! 


135 * Kaijerslautern, 29. April 1971, — 
Qictualienmarkt.) Wutter p. Bis. 336 fr. 
Gier 4 fr. Hartaffeln vu, @tr, 1A. I0—Bi fr. 

Heu fl. 12 fr, bis 3. 45 fr, Strob 2 N. 

12 fr. Kleben 2—3 fl. 30 Er. 











100,2) 











Ein fehr gutes 
Scheuerthor und zwei 
Vorfenſter 





verfauft 12,48 < f 
ter 5x 45 | ffrantfurter Cours v. 28. April. 
U. Weiler, Bäder bier. J Sein-Sorten. —* 
Unter günftigen Bedingunger Vreußiie Kafleniheine. „| 145, 
gun! N f fi ngen fann ein x äriebri@äder. 1 9:8 ih 
Lehrling —— 
eintreten bei (96,2 „Doppelte . . . +49 46.48 
Jakob Schweitzer, Weſſerſchmed. BE fl. 1% Stüde,. 3 > 5 
u Er Ep ufaten h . » . ® Fr HR X 
Ein ſchon ——— TE a 2 27 
1. intinı I) “ Snallide Soverdans. - » 6557 
möblirtes Zimmer |Kalılar smsriaies. - ; | 9 4648 
mit Alloben zu vermiethen. — Nähere Nuss | Dollarp.in El . -» . .1 227,28" 
kunft ertbeilt die Expedition d. Bl. (2!, Disconto 


Pflziſche —— 


* ni azus ausgenommen rn A an 
„DBlatatsingeiger*, 


—— Aner ale —— — auoge · | 


— — * toſtet wierteljäßrlich in Kalferslautern mit Drud und Berlag ber ber Bußbruderrl esdeır, DI Wahr in Raifertlautern. | 


Nro. 103. 





Privat ‚Zelegramm 
ber „Pfälgiigen Bollszeitung.” 
— 1. Mai, ar —* und. das 
er Kirchhof von ommen. 
&6 wurden —* Kanonen —— * 100 Gefangene 


RC. Deutiher Reihätag. 
net (Edluß.) 


[ 
u. 
ieffenb Die Bei 


werde. 
vor, biefe Borlage an 
on zur thung zu überweilen, 
un und erwarte, baß fie ihre Aufgabe | 21 
U löfen werbe, 
ehr! erfiärt unter großer Unruhe bes 
Eng er gegen ben Geſehentwurf en!" -@ 


— wird geſchloſſen umb bie 
Commiſſion von 21 Migliebern 


en. — 
bipräfungen. — Abs. Rannegisher| 

berichtet Namens ber Mi. Abteilung über g' 
Böhmer im 2. Roblenger —2* e 
und empfiehlt den Antrag ber A ung ' 
zu beanftanden, 2. an das . 
Erſuchen zu richten, bie bei ber Wahl, 
vorgelommenen Unregelmäßigfeiten durch gerichtliche | 
Unterfuhung fehftellen zu loflen, und das Grgebnib 
berfelben dem Haufe mitzutheilen 
Abe. Dr. Winbibork. bebauert, bafı bie Ablheil⸗ 
feinen chen Bericht erſtattet, und erllärt 
gegen ben Antrag ber —— Er behält 
bie Stellung eines Antrages v 

Ag. Dunder empfiehlt Mm Anırag ber Abe 


Vorlage 
me Bor. | fo 


Im lee —** d fo 


Für bie Mebaction verantwortlich: Wh. Mahr. 





* ———— — 14 ir in 8 —2 wit —8 
Sn eime - fa 





—— 


ugebobe 1 


25 





















































— Montag 1. Mai 1871, 


m eh fidh der Anfiht 


teilung, 

anfäließt, und "an den des Abgeorb» 

neten Böhmer ben Gegensanpidaien beflelben, Raufs 

mann Hahn ein myuberufen und erflerem zu erd 

daß feine Wahl Deanftanbet ſei. (Große { Heiterkeit.) 
Bei der Abitimmung wird zunähft ber legiere 

Antrag u und ber ber Aötbeilung einftiimmig 


angenom 

Auf Antrag bes Abg. Graf Arnim-Boypenburg 
wird fobann, noch bie Wahl bes Abgeorbneten Gra⸗- 
fen Rehnborff. (5. Gumbinner Wahlkreis) für 
gültig — und auf den Antrag ber 
— ——— 

orlommni 

richtliche —* Dr = 


melde * ——— ‚Breing 28. April, Bor | 
mi 1 Uhr. 


finen, — 
Hlären, 
Betriebs: Unternehmer für 
Abthellung eigen 
—— — 
ein Bevollmädtigter oder 
wenn 
Beauffichtigung Be 
in Ausführung ber Dienftverrid- 
herbeigeführt 
Teen : 
grtöbtet 
genes Berſchulden · des 
Eiſendahnen 
erben.” 


„„ Fräfbent Dr. Simfon eröffnet die Sizu 
, Mbr, der am Ti Bunbesraths ber 8 
eg Dr. 


Michaelis, Dr 


* 
erwählt; bie Stelder: 


Uıle Nortben beminigt und” bar 
u * in bie Tagesordnung eitigetreten: 
. Dritte Beratung des — bettef · 
—8* "eine anbermeitige Feſiſtellung ber Matrikular« 
** Dedung der Srfammtausgaben für das 
r 
Nach kurzen — * ber Dr. Ham 
mader und * overbed ſowie des Bım« 
bescommiffärs Mihaelis wirb das Belek 
mit dem geſtern mitgetheilten, von ber Commilfion 
— Refotutionen definitio angenommen. 
f) 
II. Zweite Berathung des Gefegentwurfs, bes 
treffend die Verbindlichkeit zum Schabenerfap für bie 
er bem Betriebe von Eiſenbahnen, Bergwerken u. 
f. w. herbeigeführten Töbtungen unb Körpervers 
rg 
b bierzu es Petitionen eingegangen 
bardı (Mannheim) ausführlich 












beriäket; in eine materiehe Discafion trat 

miffion nicht ein, fie läht ben ** — 
diglich durch erenten zur Kenntniß bes 
bringen und überläßt . Demfelben, durch 


ine Beihlüfe dieſe Belitionen für erledigt zu er 


Die Geſetzes · Vorlage lautet : 
1. Wenn bei dem Beirtebe einer ... 
en —* Leere ober körperlich verlegt wird, 
ben daburch. > 
mern fofern er nicht beweift, baß ber Unfall 
—— höhere Gewalt oder durch a. nen 
i “ 


legung eines 
hat, für den baburd) enffian- 


Bu biefen 58. liegen folgende Uinträge vor: 
— — 
e un en graphen zu 
„Benn beim Betriebe gewerblicher Anlagen, 
m | welcher "einer Natur’ mach mit ber Gefahr von 
—— und Rörperlegung 
wird, fo haftet ber Ve⸗ 


körperlich den 
— — für den baden, —* er nicht be 
weiſt, — ber BE durch höhere Gewalt oder ei- 
Beröbteten ober Berichten ver: 
urfaht if. Zu biefen Anlagen gehören namentiich 
‚ Berg und Hättenmwerke, ——— 
GSradereien (Gruben) und alle Unternehmungen, in 
welden der Dampf ald Triebkraft 1 ung wird, 
ober erplodirenbe Stoffe hergeftellt ober 
w 
2) Von ben Abgg. Laster und Een. 
1. Sum 5 1a —— a 1 nie 
dadurch entflanbenen“ ; Beile 3 
bis zu Ende des Paragı — 5 beein su 
höhere Gewalt u. ſ. w. bis verurfadt iſt“ zu 
„burd) einenes Verſchulden des Verlepten = pi 


verfnäpft if, ein Menſch 


verarbeitet 








umabmweisbaren äußeren Zuial- verut ſacht if. Die 
gefährliche 9 Natur des Tnternehmens if als e ein vom 
Scabenerfag | befretender Zufall nicht ; nicht zu _beizähten.“ 


"Wertfegung | folge.) 

















* Das Mädchen von Saarbrüden. 
Nevelle aus dem Rriege 1870, 
Bon Th, Ramlan. 
(37. , Bertfepung, ) 
„Wir waren Berlobte und zu ſchnell lam bie Zeit, 


* » "an. € 

mit Freuben. Durd) ifre Ankunft warb unfere Ein⸗ 
hamleit neu belebt. Die Musficht, bei mir für immer 
bleiben zu Tönnen, ed De 
fal vergeffen. Sie war heiter, befaß Babe zur 
haltung und zog damit ſelbſt meinen ernſten Dmtel di 
ter aus feinem Laboratorium heraus, Auch war fie 
von fo blendender Schönheit, daß fie anyog, noch 


bie. 
Nach des Dntela Befimmung ſollte meiner Jugend | fie ſprach. 


wegen umjer Brautftand zivei Jahre dauern und Oslar 
fo Tange beim Regiment bleiben, dann aber abgehen, 
um des Dnleld Güter zu übernehmen. 

Oelacs Abreife lieh im unferer Einſamleit lange 
ns zurüd; felbft ber Onkel bebauerte mid, 
trübe Winterzeit allein bei ihm jubringen 
erhielt ich von meiner Freundin Anna eis 
m traurigen Inhaltes. Ihr Bater war 

in fo gerrütteten Bermögensverhältnijien 
* ber Tochter nichts blieb, ala ſich 
wußte, dab 
nicht Lönne, da fie nichts gelernt hatte, 
Leben einer Dame ber großen Belt ger 

Enuſchluß war augenblidiih gefaßt, fie 
— * Niemand anders leben, als bei mir. 

dem ich bieß borteug, war bamit volllom · 
en, um fo mehr, als ich dann nicht mehr 


Noch an bemjelben Tag e teilte ih Anna meinen 
Entfhiuß brieflich mit und fie folgte meiner Cinladung 


BEFBEBEER 
Hat 


RIRBF 
1 


Der Binter verging mir in ihrer Geſellſchaft 
ſchneller, als ich geglaubt; der Frühling fam und mit 
ihm die Reit, wo Delar wieder feinen breimonatlicden 
Urlaub bei uns me. follte. 

Bon meiner Liebe bingeriffen, hatte ih Anna eine 
ſo lebendige Schilderung bon meinem Werlobten ges 
macht, daß fie mir zuicht verfiherte, fie würde ihm 
nad biefer Scdilderung eben fo erlennen, ald wenn ein 
Maler ihr ein tweffendes Portrait von ihm gegeben 
hätte, Auch Dafar hatte ich auf bie neue Hausgenoſ ⸗ 
fin vorbereitet, und er hatte geantwortet, daß er ſich 
freue, bie Freundin feiner Braut Iennen zu lernen. 

Als er den beflimmten Tag feiner Untunft meldete, 
war meine Sehnfucht mac ihm fo groß, bab ber Dn- 
fel meinen Bitten nicht länger wiberfland, bem Erfchns 
ten mit mir einige Meilen entgegen zu reifen. 

Leider verfehiten wir in, er war früßer abgereift, 
ald er zuerft beabfigtigte, unb mägtenb wir an ber 
Station anlamen, war er bereits im Schloffe. 

Eilig fehrten wir um. Ich war beirübt, ihn ver ⸗ 


- 


fehlt zu Haben, aber ohne Ahnung, daß ſich im biefer 
turzen Zeit mein Geſchick menden folte, 

Ditar war nah dem Schloſſe gelommen, ebenfalls 
über unfere Abweſenheit verfliimmt. Mifvergnügt war 
er mach dem Garten gegangen, um bie Beit zu töbten, 
ald er Anna in einer Laube lefend fand. — Sie ſchen 
und die wahre Liebe fühlen, das fagte ihm fein Herz 
im Augenblic. Auch Anna war von feinem Anblid 
betroffen, Aber ba rauen im Befühlsmomenten ge: 
wößnlih mehr ap gewinnen, fo hatte 
Anna mit der ihr damal eigenen Anmuth bie beider« 
feitige Berlegenheit durch eine ſchnell angelnüpfte Unter» 
haltung zu bannen gewußt. 

Als wir nad Haufe zurüdkehrten, begrüßten uns 
Beide aemeinſchafilich. 

In meiner Freude, den Verlobten wieder zu fchen, 
merfte ich night, daß er mid mit einer Berwirrung 
umarmte, wie fie ihm fonft ‚nicht eigen war. Ich ahnie 
auch dann nichts, als Dslar und Anna immer vertrau ⸗ 
ter wurden. Ich verfland es micht, harmlos wie ich 
war, daß Beide mid betrügen lönnten, 

Ich ſollte bald aufgelärt werben, Eines Tapes 
ſaß ih einfam an Ey Flagel 2 = war ed im 
Hergen recht ban b dieſe Stimmung ber 
nahen ——— — denn fein Urlaub när 
berte ſich wieder dem Ende.“ 

Goriſchung folgt.) 


* Bfälzifche Eifenbahnen. i 
Drbenilihe Generalverfammlung der Pfäh. Ei: 
ſenbahn · Geſellſchaften, abgehalten am 29. April 1871, 
Morgens 9 Uhr, zu Ludwigshafen a. Mhein 
im Stationsgebäube. 
Gegenwärtig: 
1. Der Kal. Regitrungscommifär Hr, v. Meyer. 
2. Der Vorfiand und die Mitgliener bes Ber- 
woltungsrathes mit Husnahme des Herrn Jordan, 
3. Der Direktor ber Piälziichen Bahnen, dert 
von Jäger, und ber Subbirefior, Herr Obet · Ma⸗ 
ſchienenmeiſtet Münbler; i 
4. 145 Aktionäre der Ludwigsbahn mit 2787 
Aktien und 434 Stimmen für bie befonbere, reipel- 
tive 682 Stimmen für bie allgemeine @eneralver- 
fammlunn: 
5.47. Aktionäre ber Maximiliausbahn mit 1105 
Attien und 175 Stimmen; 
6. 24 Altionäre der Norbbahnen mit 598 Aftien 
und 88 Stimmen. . 
Diefe Aktionäre, theils anweſend, theils vertreten. 
Der Borftond des Vermaltungsraihes, Herr Fol. 
Nat Mahla eröffnet die Verſammlung. Der Herr 
Präfibent felt an biefelbe die Frage, ob fie bamit 
einverftanben fei, eim gemeinſchaftliches Bureau, be 
ftebend aus Aftionären, welche bei ſaͤmmilichen Ge 
jel chaften betheiligt find, für die gange heutige Ber 
handlung zu wählen. Rachbem diefe Frage einftim- 
mig bejaht und auch erledigt worden war, geht ber 
‘Herr Pröfident zur Tagesorbrrung über. 
ad Nr, 1, Befhäftsberidt ber Direktion, 
Diretor von Zäger eröffnet mit Bezug auf 
if. 2 der Sahungen, bie Distuf- 


verzichtet werben molle, 
wobei fi) das Reſultat ergab, baf von einer Verle ⸗ 
fung beffelben abzufehen fei. 
ad Nr. 9, Berbeiheibung der Jahres 
Nehnungen gemäß 5 45 Ziff. 2 der Sapungen. 
Der Herr engen su Beine baf —— 
ahres · Rechnungen n. die primitive 
a burh zwei an ben Sitz der Direltion ab» 
geord Commihlire ber fol. Rechnungslammer zu 
beftänden haben und dah bie durch $ 55, 
und $ 61 Liff. 1 ber Sagungen vorgeſchrie⸗ 
Ara in äßheit ber Hier vorliegenden 
Revifiondprotstolle v morben fei, bringt fo: 
dann bie Abfhlüffe ber infhaftlihen Betriebs- 
rechnung, fomie fämmtlihe Baurechnungen ber ein» 
nen ſchaften zur Kenntnib und flellt ben 


(je @mget Si Zufaps mu 5 4. 83 
er u ol 


wolle 

a Die rsweiäs Generalverfamm- 
lung ber Aktionäre fämmiliher Gefelichaften 
ber Jahresrechnung bed gemeinfhaft 
liden Betriebes pro 1870. 

b. Div befonbere Beneralverfamm: 

. fung. ber ee 
Allgemeinen Baurehnung PL) 

e; die befonbere Bemeral-Berfammlung der Marı 
babı-Altionäre 

. Der Allgemeinen Baurehnung der Mar- 


2. Der SpezialBanrehnung ber Winden 
berner Bahn 


a 
d, Die ondere General» Berfammlung ber 
NorbbahnAltionäre 
1. Der Allgemeinen Baurehnung ber Rorb- 
bie Landſtuhl · 


Ruder un) Ku | 
Aufeler und Rab Dürkheimer n, 
2. Der Epszial-Baurehnung der Alſenzbahn. 
8. Der Betriebs-Rechnung ber Theilftrede ber 
Alfenzbahn Hohfpeyer-Winnmeiler, deren 
Ergebnib dem Bau:Gonto anheimfält,” 
bie Anerfennung zu ertbeilen. 

Dieſer Antrag wird einftimmig angenonmen, 
mwonad alfo bie vorhezeiähneten Rechnungen von ben 
betreffenden General-Berfomimlungen Tagungsgemäß 
a find unb der Wermaltung die Entlaftung 
ext 

ad Mr. 3, Berfügung über ben vorhandenen 
Reinertrag, bezw. Feſtſezung der Dividende nad 
Maafgabe ber Ziffer IV. Lit. a bis 6 ber Kufiond« 
grunblagen, 

Der Herr Präfident gab über das Finanzergeb- 
niß ber gemeinihaftlihen Betriebörehnung ber vers 
einigten Babngeiellichaften eingehende Erläuterung 
und felte Namens ber Verwaltung, gemäß Zuſah 
u 5 45 ber Sagungen, Ziff. 4 an die allgemeine 

eneralverfammlung der Aktionäre fämmtlider Ger 
ſelllchaften den Anträg: 

„Die, verehrlihe Generatverfammlung wolle bie 
im Gefaäftäberihte vorgefchlagene Bertheilung bes 
Reinerträgnifies ber Betriebägemeinihaft nad) Maaß ⸗ 
gabe ber Biff. IV Lit a bis e ber Fufionsgrunds- 





- 


— genehmigen und insbeſondere beſchließen | 


6 von bem nad Meftreitung ber Zinſen 


ſämmtlicher Aktien und Prioritäten und ber Amor: | beunruhigen; au liegt ber Autrag vor, die eriedig« 


tifationgbeträge ber Lehteren, jobann nah Abzug 
ber garantirten Präcipuen nod verfügbar bleibenden 
Veberichüfe ad ©... . 442,507 fl. 52 fe. 
nad Ziff. IV Lit, d der Grumb» 
lagen Proz. von der Be 
fammt+ Beiriebö-Einnahme ad 
4'977,627 fl. zur Dolirung eie 
ned Betriebs-Nefervefonds „als 


Betrlebsausgabe“ vorweg abge 


feßt werde mt . 2...» 
und daß von bem Reſt⸗Ueber⸗ 
ſchuſſe a . . 2 2 20 
nad Verwendung ber Hälfte ad 
ur —— ber beſtehenden Bafs 
‚hurehe Pfalziſchen 
bezw. zur Etſtaliung ber barauf 
geleifteten ginapufchühfe desStan: _ 
tes, bie andere Hälfte ad . . 196,365 8 fe. 
nad Ziffer IV. Lit. e, ber Fr 

fiondgrunblagen als Dividende 

auf dlezur Zeit dividendenberech⸗ 

tigten 43,248 Hclien ber Pfälz. 

Bahnen 500 fl. Nominal 

zu 21,624,000 mit 4 fL 30 fr. 

pro Actie ober 0,9%, vom Al 

tienfapitale vertheilt werben, 

was eine Summe von . 194,516 L — fr. 


und einen Nefibrucdtheil von . 1,749 fl. 48 fr, 
ergäbe, welcher auf ben näditjährigen Dividenden. 
Gonto zu Übertragen wäre, 

Der Herr Präfident fiellt den Gegenfland Hierauf 
zur Discuffion und — nachdem hierzu Niemand 
mehr bad Wort ergriffen — conflatirt derfelbe, daß 
der obige Antrag ber Verwaltung einflimmig ger 
nehmigt jet. 

Schließlich erflärt ber Herr Präſident, bak bie 
Präripuen mit den Divibenden auf bie Dividenden ⸗ 
iheine ber Ludwigsbahn pro 1870, der Marbahn 
Nr. 5, ber Norbbahnen Ro. 1 ausbezahlt werden würden. 

ad Nr. 4 der Tagesorbnung. Borlage 1) 
ber allerhöhften Conceſſiond ⸗· Urkunden für bie Mitien- 
Gefeligaft der Piälzfihen Nochbahnen zum Baue 
der non ihr bereit3 übernommenen Bahnlinien d. b. 
16, April 1870. 2) Der allechöchk genehmigten 
Rachtragsbeſtimmung zu den 88 2 und 3 vorallegir« 
ten allerhöchſten Gonceffiondurtunde vom 15. Febr, 
1871. 3) Der höchſten Minifteriolurlunde vom 15. 
Geb. 1871 für die NorbbahnGeielidaft, die Ger 
nehmigung zur Enilfion eines Prioritätsanlchens im 
* ” Re rn 

ert Präfident Mabla gab bie ienlichen 
Erläuterungen über biefen "Oegenflanb ey Hand 
bes Geſchaftsberichtes Mbrbeil, I Ziff. 4 und wurbe 
fobann bie Discuffion hiemiber eröffnet, 

Nahbrm Niemand das Wort ergri ftellt Hr, 
Präfivent den Antrag: „Die Lefonderen Befelihaften 
der ** Nordbahnen, dann ber Lubwigsbahn 
und enblih ber Marbahn. wollen ben obendeſeich 


49,776 fl. 16 fe. 


392,731 fl. 36 Er, 
196,365 fl. 48 fr. 


neten Actenfiäden ihre Zufimmung ertheilen,” Diefer ” 


Antrag wurde chne weitere Discuffion einftimmig 
On nreihenb fleran teilte ber Sr. Srfb 

2 an e e. Bräfibent ber 
Generalverfammlung mit, bab nunmehr aud bie 
Alerhöchfte Goncelfion für bie Pfälziſche Marimir 
liansbahn von Landau nach Germer&heim eingetrof« 
fen fei, und baß biefelbe ‚ber Generalverfammlung 
zur Zuftimmung hiermit vor werde. 
üftbenten 


ten Religions 


terſtellen nur am iolde Priefter zu 
vergeben, wel 


das Unfehlbarkeits dogma nicht ans 
erkennen, —1 


Nürnberg, 3. April. Teot Ber ihm gemorbes 
nen Bermweigerung des Placet läßt ber Erzbilhof von 
—— das Unfehlharkeitsdogma von ben Ranzeln 
proclamicen. k 

Berlin, 23. April. Auf bie vom Reichskanzlert 
angeregte 57— des Generals Fabrice zu Gun ⸗ 
ſten des Eczbiſchoſs von Paris hat Eluferet geam⸗ 
mortet, baß er die Freilaſſung befielben fomwie der 
anderen verhafteten Geiftlihen beantragen werde, 
unb hoffe er, diefelbe angenommen zu fehen. 

Berlin, 29. April. Die Pramſenanleihe ⸗Com ⸗ 
wiſſion hat mit 11 gegen 9 Stimmiek| den 8 1 bes 
Regierungsentmurfes mit einem Zufag de bg. o. 
Wedell genehmigt, dab nur nod ‚neue Prämienan- 
leihen deutſcher "Wihribeßftainten —5— fein ſollen. 
Die Minorität ſtimmte für Rormatiobebingungen. 

Berlin, 29. April. Sihung bes Meicstans. 
Ueber bie Petition des Eiberfelber Gonfumvereins 
beantragte bie Petitionscommiffion, den Reichslam ⸗ 
ler zu erſuchen, noch im Laufe diefer Seffion eine 
Gefegesvorlage einzubringen, durch melde Der &, 1 
bes Seſetzes betreffend die privatrechtliche Stelu 
ber Gewerbs» und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, a 
auf folde Genoſſenſchaften Anwendung findet, bei 
welchen ber gemeinichaftliche Einkauf von Lebensmit ⸗ 
tein im Großen zum Berfauf auch an Richtmitglieder 
ben Gegenſtand ber Unternehmung bildet. Staats» 
minifter Delbrüd erklärt feine Auftimmung zum An ⸗ 
trage der Commiſſion und hofft den verlangten Go⸗ 
feßentwurf allernächftens einbringen zu können, Der 
Eomikfionsantrag wird hierauf angenommen. 

Tr Brüffel, 29. April. Die „Etoile beige” 
melbet aus Paris vom 28. Abends 7 Uhr. Heute 
erfolgte ein allgemeiner Angriff ber Reg) 

- —— er —— te Dee au’ * 

um on richteten ein b ce gegen 

deſſen er Nachminags zum meigen gebracht 
nblidlih findet die Umgehung bei 

Rott, unter einem Gewehrjeuer ſwiſchen ben Trup 


Ranonade im Gang. all wird Generalwarſch 
hlagen, die Batailone fammeln fih auf dem 
mcordienplap. ar 

29. April. Ms Urſache bes langfamen 

Ganges der Friedendverhandlungen werben von un · 

terrichteter Seite die Schwierigleiten bezeichnet, auf 

welche bie Loſung ber Frage Betteffs ber feit Ab⸗ 
fäluß bes Waffenſtillſtandes erhobenen Gontributio- 
nen und vorgenommenen Requifitionen geſtohen wäre. 
Paris, 28. April, 8 De ans, Dfficielle 
Depeſchen der Commune melden, dei die Beldhiefung 
von Yiy, Banvre und Montrouge bie. ganze Macht 
Eine deirung ber 

ftattgefunden, bie Ber- 


hindurch rn bat. —* 
d gegen Bagnenr 

aller wurben ‚in ihre Bofitionem zurlidigeworfen. Der 
Mont Balerien feuert mit 10 ſchweren Marinegeichär 
ben gegen bie Baflionen von Autenil, bad Thor von 
St. Gloub und den Point bu jour; die Batterien 
bei Haut und Bas Meudon beihlehen -biefelben 
Punkte. Ein Rapport Doimbromäty’s von vergange: 
ner Naht fagi: Die Vorpoften wurden heftig ange 
riffen, das 80. Bataillon wurde mad energiſchem 
Biverfiand gendthigt, die Barrilade in der Avenue 


Der Antrag bed Herrn 

onderen ' ronnet zu-werlaflen; ber Feind wurde jebod vom 
* bei Generalverfammiungen ber pfäl: "ri *8 in der lanke gefabt und geywungen, 
ng Er der * die Pr Se anfpineben. In diefem 
„Ronsurfunde zum Bane ber Ra je | Augenblide find wir wieber im — 


„mer Bahn vom 17. April ds, 38. ihre Zuſtim⸗ 
„ung eriheilen,” 
wurde ohne meitere Discuffion einftimmig angenoms 


men, 
ad Ar. 5 der Tagedorbnung Ürmeuer- 
wahl bed Verwaltungsrathes. 
‚ Bei bem fofort fattgehabten Scrutinium ber. Mcı 
tionäre ber brei Eiſenbahngelellſchaf⸗ 
ten ergab ſich, daß von 864 abgegebenen Stimmen 
Herr Öutäbefiger Jordan mit 864 Stimmen, Herr 
Emgelhorn mit 849 Stimmen, Herr Kraemer mit 
841 Stimmen und Hr. Lang. mit 881 Stimmen 
wieder gemählt worden find. 


Neuefte Nachrichten. 

Münden, 29. April Zu den Banken, welche 
ber Bermittlung bes Hypothelarcrebits ihre befonbere 
Aufmerfamkeit wibmen, wirb vom nädften Monat 
an auch die „Bayeriihe Handelsbank“ gehören, bie 
von ba an mit ber Gewährung von Annuitäten-Dars 
lehen auf Grund und Boden zu beginnen gebenkt, 

ünden, 29. April. Der biefige Magiftrat 
bat bei der Stantdregierung Beſchwerde gegen biejer 
nigen ftäbtiihen Religionslehrer erhoben, melde mit 
dem Unfehlbarkeitsadogma das Gewiſſen der Schüler 


lichen Pofitionen, der ne sieht 
Linie zurüd. Andere Nachrichten melben, daß im 
Fort Banvre ein Geihäg demontirt und Fort Iſſy 
von Kugeln durchlöchert fei, jeboch babe die Befatung 
bes Legteren erflärt, fie fönne noch feuern. Die ter 
yubfifanifhe Ligue hat angeſichts der auf ben 30. d. 
M. er Municipalwablen in Ftaulteich bes 
ſchlofſen, Eircular an bie Munieipaträthe zu rich · 
ten, und biefelben aufzuforbern, Delegationen zu bil- 
ben, welche in Lyon ober Grenoble zu einem - Eon: 
greß zulammentreten follen. Die Ligue glaubt, biefer 
Congreß würde die Berfailler zur Annahme eines 
ehrenvolen Vergleicht bewenen fönnen. Hente Mor- 
gen lebhaftes Geſchüh und Gewehrfeuer im weſilicher 
— 26. April, 6 Uhr 30 Minuten Abende 
el, r inuten 

Der Kampf wurde den ganzen Tan Über fortgeſeht, 
—— bei Montrouge, Iſh, Chatilſon, Glamart, 
niered, Gennevilliers und Newily. Das Beihüg: 
und Gewehrfeuer, welches gegen Mittag nachgelaſſen 
Hatte, gewinnt jet wieder an Heftigfeit. Der An: 
griff der Berfailler if ein allgemeiner und bedroht 
ale Punkte. Die Föverirtent find Auberft thätig in 
ber Errichtung von gewaltigen Barrifaben zur Ber- 
theibigung ber ſtrategiſch wichtigen Punkte im Junern 





ber Stabt. 
ten ebensmittel ein, 


Züge mit für Baris beitimmten Proviänt angehalten. 
Ein Beihluß- der Commune batirt vom 27. b. ber 
fehlt, daß bie Beiellihaften ber Nord», DA+ und 
Meftbahn, ſowie ber Bahn nah Otleans und nad 
Lyon Innerhalb 48 Stunden die Summe von 2 Mil- 
Lionen zu zahlen haben. Dieje Summe ift unter bie 
Gelellſchaften zu repartiten und von ben Abgaben, 
melde bie Gelellſchaſten —— J zahlen haben, im 
Abrehnune m 

—— — J feiner 5 —— enthoben 
worden Bäder darf vor 5 Uhr 


Moraens kr fer 


Weffenftilfiand von 25 Tagen. 2) Die Wahl ein 
neuen CTommune nah ben Beſtimmungen bes 
der Aflemblee votirten au * —— * 
Bafis. ber Erhaltung ber Repu er munieipalen 
* uad einer volllommen und allgemeinen 
beta mit Berlailles zu unterhanbeln. Die „Goms 
ſchreiht: Raum den Händen ber Adoota 
entfälüpft, fält Paris in die Hände von Ideali 
Die: Mitglieder der Gommune repräfentiren eine 
Menge von Sehen mit mehr oder weniger barbari ⸗ 
then Namen als da find: Ber Eommunismus, ber 
ourfiänns, ber GölerAivismus, der Inbividua⸗ 
tiamus, der Jacobiamus, der Heberlismus, ber nis 
tariemus der Köveralismus. Sie find plögliä alle 
—— ohne ſich zu träumen, baß er 

Beafoch einer Regierung nidt batin 
Gharte bes Jahres 2000 oder bad Simbol ber hof 
u ——— ſondern Maßtegeln anzuordnen, und bie 
dur bie Sage erjorderien Beihlüfe von Tag zu 


zZ b fenbe 
engel am ben afmnangen mit ic Bench im 

Eine Depeſche bed Generals 
Etüfe —* befagt: 


dh komme von Iſy und Vanvres zur, bie 


Tb —— * verdheibi Vie 
—— ich von —XX — — Jens 
ich mich zu Banvres befand, war ich Zeuge — 
md breiviertel Stunden dauernden 


ſeuers — Na beim officiellen Bericht über bie geh. 


rige rm —— entgegnete Vaſchal Grouf: | Aihen 


n, auf bas Verlan ⸗ 


werde 
finde es für and 

> Nichter in einem Würgerfriege 

en NRichterſpruch Europa’s zu ae 

bod nur Franzoſen verurt 

ı Greis eine fremb —— 


aus in ng. Der Bud war eine halbe Weile 
m Ale Freimaurer waren mit ihren Fahnen und 
Inſignien — 


20. April, Mehrere Baͤtter verlangen | werden 
der Barifer Wähler, um eine Ent 


Mit der Eiienbahn treffen nur noch ſel⸗ 
Die Blätter ber Commune 
verfibern, bie Berfailer Regierung, babe mehrere 











ber Director ber 











lung wurbe ber Vorſchlag, welder Thierd ermädt i- 
gen fol, jebes Departement in Belagerungsjufian b en zu forbeen haben; ——— fann ein Mäubiger 


zu erflären, wit geoßer Majorität angenommen. — 
Der Angriff der Infurgenien auf Moulin Pierre 
und bie Batterie zwiſchen Glamarı und Chatillon 
wurbe zurüdgefälagen. 

+} Ronen, 30. April. Der Mouvelliſte“ mel: 
bet: Die Franpöfithe Regterumg Liefert am 27, April 
in Rouen an bas beutfhe @eneralcommanbo 36 
Milionen Feancs für die Unterhaltung ber deutichen 
Truppen ab, Im ben nächſten Tagen werden no 
meitere 8 Millionen nachfolgen. — Das rg re⸗ 
gefteht zu, dab vandres fehr beihäbigt und Affg 
völlig * lei von ben Geſchoſſen der Berfail- 


ler Trupp 
Alles "Ponbun 25. April, "Dur „Spedator” 'erflärt 
ich der Gabinelsfrage, bie in Folge ber Bub- 
= bebattirt wird, bie auswärtige Bo« 
itik des Gabimets cend des Krieges fei deſſen 
8* Eathuſſaamus für ein Cabinet, das 
nb wernichte, fei unmöglich: — Der „Econo⸗ 
mift* meint, wenn man ben von bem Finanzminir 
fter jetzt vocgebtachten 3 Bence» Aufihlag auf bie 
Einfommenfteuer gleich — bätte, ſo märe 
er angenommen worben Alles wäre bereild ver: 
geſſen. Die — bes Hudgets babe jedoch 
die Kraft der Reaietung zu deſſen Durchſezung ger 
ſchwãcht. Das Blatt verwirft übrigens bie von ben 
„Times“ befürmoriete Siftirung ber Leibrenten und 
Ka yo 1°/, Pence-Auffhlag auf bie Einfommen- 
euer 
+} Rom, 28. April Der Sarbinal Beys Amat, 
4 u veriuche zwiſchen Rom  unb Flo⸗ 
ten; anzubahnen verſuchte, wurbe geſtern Nachmittag 
zum Papfı beſchieden. Später conferirte berfelbe 
eine Stunde lang mit Garbinal Antoneli. 
Stodholm, 29. April. Der Reichttag bat bie 
Unionsacte: fait ohne Discuffion verworfen. Der 
inanzausihuß empfahl bie Annahme ber Stettiner 
umme. Der preußiihe General v. Bonin 
ee = Großfrenz des Shmertorbend mit Brillanten 
erho *. 


Lo kale ns vermifcbte Nachrichten. 
Kaifersläutern, ben 1. Mai 


(Das — Comite) hielt am 
Samfag Abend eine Sihung. Es wurde beidlofs 
in biefem Jahr night ab- 


Wetionute 

ationa le 

2522 auf Sa —28 
Ben 


ai nach ca 
30 — fo daß * nun über 200 Ru 


® *8. Eoncert-Reunion) bes Sänger 
bumbes wär auherorde jahlreich beſucht und 
fanden Ptrogramms 


großen Beiſall, mehrere mußten ſogar wirderholi 

werben. fein. Yanfon war durch plöglihes Grkranr 
ten leider ‘werhindert hierher zu -lommen. Wir ber 
halten uns vor über bad pe Feſt autſuhrlicher 


bie Einberuf 
ſcheidung m abjointer Majorität durch Ja ober 
Mein darüber abzugeben, ‚ob ber Rampf fortbauern | zu 


fol oder nicht. — Ein Decret der Gommune ver 
Je dab ein Theil der Rationalgarbe aus dem Fort 
** werben fol. Das 107. und 108. 

nad er — —— Die Com · 
g einer britten Million von 


Der Vorſchlag, 
ermädtigen, iebes Departement nöthigenfalls in 
Delagerungszuhend erfläten zu können, murbe 
von ber rfanmlung mit ungtheurer 
fort sneinsmmen, IL Die dur die get 
Berfailles, 29 14 r maus 
un — — bat * Nachmittag 


— 

ſonen, welche grüne ——— und Kb 

nen — bewegte ſich dutch bie Thampa Elifdes 
nad) der Poxte Maillot. Dort angelommen ſchwien 
dus Feuer, aber ber Zug wurde benachridtigt, dab 
er nicht weiter vorrüden bürfe und man nut.jwei 
Barlammeniäre empfangen würde, Dielelben wurben 
darauf abgefandt und werben heute Abend in Ber- 
foißes eintreffen, 
Berſailles 


Thiers 


Mor | über den dem Gentralpokamt in Berlin 


29, April, In ber Nationalverfamm ——288 


B. (Raufmännifder Berein) Ju ber am 
Donnerstag abgehaltenen Wochenverlamm · 

* hielt Herr Heinr. Haack einen Vortrag über 
— — und behandeltt deren Entſtehung, Aus · 


Eingehend 
—* er die Hamburger Girobanl —æ2 
einen Haren Blid in die Großartigkeit ihrer Einrich · 


tung 
ml machte ber erſte Bortand: Mittheilung 
vorliegenden 
Plan, bahin gehend, dbak bie Einrichtung griroffen 
werben folle, ausfichenbe Forderungen durch die Poft 
erheben zu laſſen. Man überreicht der Moft eine 
Duittung, die bem Scqhuldner durch dem Moflboten 


vorgegeigt wird —* ber Schuldner, fo wird der | 1 


vermi weifung ton ber Beil ein: 
geandt; bezahlt «x hie fo muß eine zweite Huffor 
derung an — Der Gläubiger darf aber 

7 Tage in Ungemifiheit gelafjen 
werben. —— Speſen ſollen nur 8 Silber 
vie betragen, Der Betrag barf 50 Thle. nicht 
Mehrere Gläubiger Tönnen zufamımen 


ihre dorderungen bei demſelben Schuldr 


ner erheben zu laſſen, wenn alle zufamımen mur 50 


feine Forberungen an mehrere Schulbner miht durch 
eine Duittung erheben laſſen. — Die Buedmis 
hiakeit biefer Einrichtung für Eintreibung Meiner Par 
fen wurde vom Bortragenden hervorgehoben. 

L, I, Sembad. Der Beurlelehretderein 
Diterberg-Winnweiler wirb am 10, Mai L Js. 28 
Mittags 1 Uhr im Winleimann'ihen Saale zu Kinn: 
weiler feine erfle Yahreöberfammlung abhalten. An 
gemeldete Borträge: 1) „Gin deutfher Helo, (Fim 
Bltthenftraus auf Theodor Rdıneıs Bcab),* Riferent: 
Lehrer Schulg in Steinbach; 2) „Die Behrordrung 
für die deurſchen Schulen ver Dial, v. J. 1870,” 
Meterent: Lehrer Deder von Imeweilet. 

+@tünfadt, 27, April. a der Gemeinde 
Rarlöberg ernährt fih befanmlih ſchon en ” 
Grob und Rein vom Hauſithandel. Da bi 
nad; dem neuen Gefch fehr erfhisert wird — 
ber feine Patente mehr erhalten, fo ſleht zu befürchten, 
bafı bie Bemeinbe, die ca. 2700 Geelen zählt, einer 
traurigen ABulunft entzegengeht. Das fol. Beyieltamt 
zu Frankenthal wandte ſich daher an das Handels: 
unb Gewerbegremium biefigen Santone, es möge ih 
mis geeigneten Beriönlihkeiten geminnter Gemeinde in 
Beziehung ſetzen unb zu ermitteln ſuchen, ob ſich bie 
Übenieinde nicht irgend einem anderen Berufe zuwenden 
Könne, es twürbe zu bielem Zwed eine Unterflükung 
von 500 fl jährlih aus dem Sreisfonds bewilligi 
twerben. In ber geftrigen Sigung bes Öremiumd, zu 
welchet mehrere Berfonen aus Sarläberg und Umger 
gend eingelaben waren, wurben nun verſchiedent biess 
bejünliche Vorſchlage gemacht, To Holzihmigerei, ſowie 
Stroh und Korbfledterei, während Herr Lang voa 
Altleiningen die Aufmerlfamkeit des Gremiums auf 

das im Mtleininger Thale befindliche Silberbergwert 
lenkte, welches wieder in Betrieb geist, eine größer: 
Anzapl Perfonnen befhäftigen lännte Man befhlof, 
bie Uingelegenheit in nähere Erwägung zu jiefen und 
in ca drei Wochen zu einer Belpregung zw 
fammen 
+ Leben lönnen fie alle die regierenben Hew 
ven ber Wels, obwohl Mander von iherm Mrode 
ist und Mancher aus ihrem Becher trinlt Der Hai 
fer von Rußland bat jährlih 8,250,000 Thlr., täg- 
ih 96,000 Thlr., ber Sultan 6 Mill. Thlr.,. täglich 


fertege: | 18,000 Thle, Napoleon hatte 5 Mid, Thlr, täglig 


14,000 Tälr,, der beutſche Kaiſer 4 Mil, Tple., täglid 
10,000 Thle, Victor Emanuel‘ 2,500,000 Thrr., täge 
lid 7000 Thle,, Virtorin ebenfalls 2,600,000 
Thle, oder täglih 7000 Thlr,, ber Rönig bon En 
nien 2 Mid. Thir, täglich 4643 Thlt. 


efrie ber den Cifenbahure im 
märz 1 
Berl. «Traptr. Gütrı[ronse. &e 
u Ginusbme. fr. 
133,363 5° ARB.I1E 19. Wen ‚T13 Fi 


——— * Dar 1870, 
aba & ©. 1 19,08 8 386, Er 
118466 —, 45,170 46, ie 2. 17933 14 
2 2 mehr. 
« erenz. Hierunter fl. 121,418. 21 fr. geftundete 
— 


beater 
bden 2 Mai 1571. Zweile Gaſtdarſtellunz ber 
ne u. —* * 


Ram —** Hrn, erg: 
b ——— wen mE Brand: 
6* be# Ye. * und Micht Garıe uff won Gb, 


Seunod. 


Schifföbericht. 

MRitgetbeilt vom er: Schmidt in Kaifertfautern aleinigre 
Eprzialagent der HambKmerit, — 

Dos Hamburger Belbampfigi *. &. Dieier, 
von ber Bine ber Hamburgsfimeritantisen Badrtfahrtrletien 
Gejelfhaft, weiber am 12. Mpril vom. nach Rewsthort 
abging. ſt mac einer glüdlichen e u "2 Tagen wobl: 
behalten in New⸗Yort angekommen. 

Mit bielem Eike ferdirte ich CUlabeitze und Ar 
a von Etelzenberg und Anna Marla Behlander von 

BET. 


Beanklurt, 29. eg der brute J 
Glafle u ia flalen 


PL 1 etc auf 
16598 17179 19613 686 umb u 1000 A, Br. 12087 
5663 12524 20675 und 10089 83 je 300 | 2 


Sande und Iubultrie 
“Reuftabte MWarkı vom 29. April. ‘Der Ger, Beigen 
bi fe Ker fi ne Sp Sf. Kite, Gerſte 
Baizen 


TR 
58.46 tr. Die 5 f& sw fr 
a notireu a6 — 
16 fl. ungar. 


* Raunheim, 29 , Aril. 
Bayer. 15 fi. 15-30 5 oberöfl. 
15-15 R. 30 fr., Reg ee un. ti 
Aw: piälzer I2 ML, unser. 11 1.20 fr, Salt ION. 


ieta 
ch ⸗ 


⸗ te 29, —5*— Der heutige s uns Strob⸗ 
matti war icli gut befadeen. — Heu je per Gr. 4 B 
bie f.- =E- Str? A.12 fr. —8 Dual nun 3 tr., 
In . Am tr. 34 fr. dir 

bad Sunbert 1 . bie 3 4 sh, Karioffein AR, 
— ft. per ee. 


* kranfturı, I. Merl. 5, U 9 (Ofrttenloricidt » 
Oel. Bankactien T08',, Baatöb: —** 02,2", re 
Duschen Mi, 6 * bembardeu he "Baligier we; 

%,,, @lijabeit; 219%/,, Mordivehbahn 205%. den. 


Danksag gung. 


für die liebevolle Theilnahmd wäh: N 
Vrend der fdimeren Aranfbeit unferer 7 
unvergehilichen Zocter, Sch 
Schwaͤgerin und Tante 


—* Seer 


Sowie für bie zah nah 
u 


h 8 en wir —A— un: 
f fern inmigiten berzlichiten Danf. ] 


Kaiferdlautern, ben 1. Mai 1871. 
Die tieftrauernd Dinterblichenen. 


. jagden in den Gh: 

* marfungen von 
Aridenbad und Trippftabt die &enebinigung 
ber competenten Behörde nicht erhalten, & 
wird am Samftag den 6. Mai, des Ro 
mittags um jmwei Uhr, auf dem Bürgers 
meiitereisBureau Trippftabt zur Biebervers 
pachtung diefer beiben Feldjagden auf einen 
febsjährigen Beitand garen merben. 

Teippftabt, den %. Mpril 1871. 
Das ee 
Spanier. 


Mobilienverfteigerung. 

Dienitag, ben 2, Mai nähitbin, tach- 

mittags um 1 Ubr, zu Kailerslautern im 
Sterbbaufe, in der Parlferftraße, laſſen bie 
Erben des verlebten Brivatmannes Jobann 
Georg Hoffmann, bie au deſſen Mache 
laß gehörigen Mobiliargegenftände auf Gres 
bit verfteinern, namentlich : 

1 aweithärigen Kleiberihranf, 1 Eom: 
mode, 1 Stanapee, mehrere Tiiche und 
Stüble, 2 vollitänbige Betten, 1: lihr, 
wei Bertladen mit Springfedermatraben, 
verſchledencs Beltaeug, wie Kleibungs- 
itüde bes Ver!ebten 

Katlerdlautern, ben 26, "srprit 1871, 

923 Hartmann, f Notär, 


Mobiligrveriteige rung. 
Dienftan, 2 Mai 1871 pn A 1 
Ubr, —* in jeiner Bohnu 

haburabe, Lt Bere Suse 9 — 





Gerlad unter vers 
re: 2 Zwei⸗ unb 1 Einfpänner Ra: 
gen, Pierbögelchtrr a Pilüge, 


inter 1 Kart 
——— 2 lerne x M al 


sjerne en, 1 inbmühle, 
Sieben, Strasbant, 2 Pfublfätler, 
Geltern, 1 Walıe, 1 Deyimal- und 
Pr ng 16. 
a 


i den 20. Mpril 
23 Derbeimer, ; Var. 


Ferligen Fußbodenfach, 


tes Leinöl, 
‚ bei . w 
SHeinr. Gries. 


in F. — bei 
2100. ») 


ußer. 


Ein Sattler⸗& Capezirer⸗ 
Gehülfe 


fann ſogleich eintreten bei 135,7 
» Bh. Deberger. 


Bosshaare, 
beite Qualitäten, empfiehlt auherſt billig 
Peter Wolf, Tapeit, 
u „ımb) hinterm Ecdladıthaufe. 
Friſche 
echte Gothaer Würſte, 


— Schinfen, 
— Earl SHoble. 


25 fette Schweine, 


I. Qualität, 
älwerden heute im Hofe 
vom Gaſthaufe „zum 
Ricien* zum Verkaufe 
Fausgeftellt von 








emer 
aus Wieslod. . | ft 


wende en 





Die — — * —— der vereiniglen Pfäl- 
ziſchen Eiienbahmen hat unterm 29. April d. 3. die Dividenden für 
das Jahr 1870 feftgefegt, wie folgt: 

1. für die Pfälziſche Ludwigsbahn: 
neun und zwanzig Gulden dreißig Krenzer f. W. 

pro Actie, 
enen Einlieferung des Dividendencoupond pro 1870; 
2. für die Pfälzifhe Marimiliandbahn: 
neun Gulden dreißig Kreuzer f. W. 
pro Actie, 
gegen @inlieferung des — Nr. 5; 
3. für die Bfälzifhen Norbbahnen (Landfinpi-Kufel und 


Reuftadt-Dürkheim): 
vier Gulden dreißig Kreuzer f. W. 
Actie, 
gegen Einlieferung u Oben Rr. 1. 


+  Diefe Dividenden können vom 1. Mai d. 3. ab bei ben nach 

ſtehenden Banthänjern: 

in Franffurt a. M. bei M. A. v. Rotbfebild & Söhne, 
Ph. M. Schmidt, 


* r r ’ 

r Mannheim , WB. 8. Ladenburg & Söbne, 
», München ‚ ber Wereinsbant, 

‚ Berlin r ©. Bleichroeder, 

‚ Meuftadt , 2%. Dacqué und 


» Ludwigshafen der Directions-Hanptcaffe dafelbit 


bezogen werden. 
Ludwigshafen, den 29. April 1871: 
Die Direction der Pfälziſchen Eifenbahnen: 


v. Jaeger. 


Neuer muſikal. Verein. 


. Mai, ‚Übenbd 8 ihr, im Boenle bed Wrbelterbereind 


Seieral, Verſammlung 


in Betreff: H tellung der Sakımgen, 


bf des Ausſchufſes 
Die verehtl. Mitglieder ſacno find. hiesu ſreundlichſt eingeladen. 
Stimmberedhtigt | find Aue in bie iſte Eingepeichneten; bie betr, 
noch did Somntag bei Hrn. Hugo Meuth auf. 5 
Das provif. Eomite. 


Geihäjts:Eröffnung. 


Die Unterzeichneten erlauben ſich bierburdh zur Fenntulß bes ag mie aus⸗ 
mwärtigen Publikums zu bringen, bat jie bahier (im Vothringerhaufe) 


eine Kefjelichmiede 


errichtet haben und 66 ſich dieſelben nicht — jur Anfertigung aller in ihr Fach 

eufalagenen neuen Arbeiten, ſondern auch zu allen yet Bear X 
aiferslautern a e), 7 1871. (792 1 
iffinger. ndreas 2008. 
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Montag 
Sao er 





Ich empſeh 


eine Jartie Kleiderſtoffe zu 12 und 16 kr., 
Baummollzenge zu 10—12 fr., 
Kattune zu 10—12 ft., 


Bettzeng zu 12—14 fr., 
KattunFoulards gu 8 Mr. * 
und noch verſchledene andere Artikel zu gen en. F 
Ss. Heimann. 


Moßnhaft bei Hrn. Ghr. Zinn, der Fruchthalle gegenüber. 


Der Unterzeichnete bringt fein : 
Bettfedern -Reinigungs- Dartleſen 
Gerhäft 


fomwie auf font derartige Etnrichtungen 


2) auf —*8 Em m mit Gütern und 
in empfehlende Erinnerung, indem berjelbe 3) au Ianbwirtbichaftliche Auweſen aller Art 
durch — em —— — Veitfedern en. Wolff, Nedtöconiulent zu Zub: 
im Stande ift, bie billigfien Breifegu ftellen. | I? i 


Raiferslautern, 
1d1.jM.) Courad Schãfer 
am Mai 


Geſchäfts - - Empfehlung. 
Der Unterzeicdhnete bri ein richt als 
tfedern-Reiniger 
in empfehlenbe Erinnerung. — 


Wohnhaft bei ——— — n in ber Klo⸗ 
ernaffe. I1,'jm 


Feinft ausgelaffenes 





pr Pfund zu 26 fr, bei 


Garl Sohle. 
Strickbaumwolle 


a 10 und 12 fr. und höher dn3 Viertel, 
Irmof) bei Earl Sprof. 


(4,1. } in ber Näbe der 


Schmweineihmalz, — —æe 
ei 


mtenftüde . 
' de — . . 
—E 
D in Gold F 
Die 


Demokratiſcher | 


Arbeiter -Bildungs- Verein 
(Arankenunterfähungsverein). 


General-  Berfammlung 


der BEE ranfenunterftüßung 
Bereind — | 
agesor 2 
Reumaht des Wusfhuffe. 


Demofratijher 
Arbeiter » Bildungs-Berein, | 


„eg Der berpeitige Vereinsbiener Dub- 

- ümmel wurde feine® Dienfted ent⸗ 

a ud ve an 
ihre mehr einzubändigen. 

@l mir auf bie vacante 

Stelle eines biemit 

jan und wollen von bente 

eg im (A 
Der Ausſchuf. 


‚Berfel auf New-Horf, 


eutenberen Gtäbte Norb- 
Frl =. Salt 


Bu fl , Bofton, 
, Sincnmeti, Gleselend, 3 — 


Meinen Abnehmern 


Moſer'ſcher Chocolade | 


zur Nachricht, baf mein lager darin mieber 
Kalflänbig affortirt Ken (96*,,a2 
U. Lehmann‘ 


Maritim Rheinlachs 


im Gelae bei (100,28 


Gar! Soble. 


ſed 
yon en empfiehlt ſich wieber- 


zum Scharfmachen von 
Gußſtahlbillen 


nämlich neuen und 


Yirtbiaaft de y tarboffer in Rai: 


a a 
* bernd. - 


ferslautern aufgeneben und abrehölt werben. | 


Weber 1100%, 
auf ber — bei Kaiſerslautern. 


Guttaperdja : Papier, 


— eubiude,) 


offer! IR, Jarael 1 junior, Eöln a. Rh. 


„Sat ilal. ——— 
Heinr. Si 
die bas MI —— 


ji eimtreten b 
re eu Selamiker Rlgemer, 


Bei Wie. Baumeifter Schmeiher ift ein 











"nöblirtes Zimmer, 
zu vermiethen. ‚6 
F 
I tag zwiſchen 
ber Kamme 






garnipinnerd und der a 


babn ‚eine — reg 
Der Rinder molle biejelbe ger 


gen eine Belohnung bei Hrn. 
Birth Frans — 
Ranmgarnipinnerei a eben. 


Beaufturter Cours u. 29. April, 


as 
9:8 5b 


* 
S 


® 
” 
v or» sie s# 
* 
* 


FRE 
235 


Doppelte . 
änbtidhe fl. 10:Städe ı 


Fe} 
oa 


9 
9 
9 
53 
! 2Ocffran : 


sgs3 
Pe‘ 
* 


2 
” 


onte 3 


Pfalziſche Volks a 


er Blatt ni int tAalih, auegene men Denn H 


en ber ‚BiafatsAngeiger”, au Bon In Ten t— ni: 9. Bote. 
Sana el tim HB 


Nr 
terhaltungeblätier als Bra! eila 
— u een Drud unb Berlag ber Buchöerkferel Vh. Bohr in Kaiferslautern, | 


„Nro. 104. 





Privat-Telegramme 
ber „Biälziiten Bolfsgeitung.* 


niger auf —221 des Mac Mohon'ihen deldhetrn · 
Talents als auf die Größe der den Berfaillern zur 
Berfügung fiehenben Armee zu ſehen. Was wir von 
vornherein begweifelt, bie militärische Be abung Mac 
Mabons, findet in ber „R. Fr. Br.” eine Beftätig- 
ung, welche ouf die kriegerifhen Leitungen der jüng» 
ften ge einen intereffonten Rückblid wirft. 

e groß auch bie Nahficht fein möge, mit wel: 
ber der unbelangene Beobachter an die Beurtheils 
ung ber bisherigen Operationen ber ierungds 
Generale gegen Paris gebt, eines wirb er ſich nicht 
verbehlen fünnen: daß ed mit bem fräbipleiten ber 
Mac Mahon, Ducrot und Vino o äußerft ſchlecht ber 
fielt iſt Nach beinahe wiermöchentligen Kümpfen, 
in denen ihre Erfolge ſich barauf tebueiren, baß bie 
Gentb’'armen zinige Punkte im Wellen von Paris 
occupitt haben, find fle mit ihrem Latein zu Ende 
und beginnen nun bie Rriegführung ber Veutſchen 
einfach zu copiren und Paris zu cerniren, 

Welches find bie Nehrltate ber biäherigen. matten 
Kriegführung? Am 7. April eroberten bie Truppen 
der Hegierung die Brüde und bie Barrifabe von 
Neuilly, ſowie einige Käufer dieſes Ortes. Heute, 
nad beinahe drei Moden, finden wir die beiten 
Gegner foft noch in denfelben telungen ‚wie bamala 
“einander gegenüber. Die Berfailler fiehen von ber 
Brüde auf ber linken Seite ber Avenue bis zur Aue 
dee den Si bie —* über —— ide lient, und 
Nacht verhaftet worben find, nad den Foris hinaus, | Halten den Part von Remillg beſeht. Die Barter 
gebracht werben, mo man- fie durch 4 ende Mitter | find Dagegen im Befige des Theiles von Neuily, der 
m. wiligen” (9) gwingt: Man ftellt fie im bie, ‚guf ber rechlen Seite ber Zoenue von bem Boulevard 
rn "fie nölbigenfalis wilchen zwei Feuer | du Chateau am liegt und beffen Miüdfeite an das 
zu bringen. — ein Ambulonz-Chirurg fogt aus, daß Boulogner Gehölz Mökt, Das Terrain, welches man 
ein Viertel der Vermundelen bie Wunden im dem | fi dort feit fo Tamger Zeit fireitig macht, iſt laum 
Hüden empiangen haben. Die zweite Reihe Hatte ' 200 Metres breit, und bald finb bie Einen, balb bie 
Feuer auf fie gegeben.” ‚ Anderen, man fanın nicht Tagen Sieger, fonbern bie, 

London, 1. Mai. Aus Paris melden eng, ; welde zurück. oder vorgeben, 
liſche Blätter vom 80. Hpeil: Eine Ehaffeurichwa« | Der Ort Keuily müre ganz gut burd ein von 
dron der Berfailler Truppen, melde von den Föde Sureaned ausgehenden Flankenengriff durch dns Bois 
rirten bis Gacenne verfolgt murbe, wünfdte Einlaß | de Bonfogne zu nehmen gemeien, doch ſolche Coms 
in &t. Denis, Die deutichen Truppen brohten euer , Dinationen kommen ben Berfaider Führern nicht in 
u geben. General Biot, welcher mit Truppen von ben Sinn. Das beite Beuanik ihrer militäriichen 
Gambrai nad Berfoilles neben wollte, erhielt deut, | Unfähigfelt iſt wohl der Umftand, daß heute noch 
fcherfeits nicht die Erlaubnik, bie Paflage der Trups | wiät einmal jenes Terrain in ihrem Befige if, das 
pen zu bemerfftefligen. von dem meithin bominirenden Dont Balerien in 

wirkſamſter Nähe beftrihen wird. 
Politiſche Ueberſicht. Nicht viel anders ſieht es im Suüden aus, wo 
* Siniferdlantern, 2. Mai. man ben Drt %3 Moulincaur bereit® zum dritten 
Der Erfolg bei Fort IIiy if das —— 


ober vierten Dale zu erobern gezwuntzen iſt. Hier war 
nig auf dem BarisWerfailler Artensihanplage. Ends ! die Sade Übrigens noch wie einfacher ald bei 


fr Berfailleß, 2. Mai. Fort Ay capitulirte; 
bie Rente ſieht 53.20. — Die Aufregung auf ben 
Bariler Donlevards, fomie der moraliſche Eindruck 
über die Gapitulation bes Forts iſt gtoß. — 
Die Föberirten halten ſich für verralhen. 

Berjailled, 1. Mai. Das „Univers” mel 

bet: „Rah den Mittheilungen eine Mitgliebes bes 
Bermaltungaraths ber frauzöſtſchen Vank, hätte ſich 
die Bant noch nicht zu beflapen, denn faͤt tem 18. 
März <feien ber Bont mır 4 Millionen abverlangt 
worden; eine geringe Summe wenn man bedenkt mu 
welchen Ausgaben die Inſurgenten ſäglich gezwungen 
find. Es iſt zum Beifpiel umbefireitbar, daß ber 
Sold der — täglih 700,000 Frranca 
eeforbert. Reden wir bie bie fehr niebrig ge 
griffene Summe von 100,000’ Fre. für ale anderen 
Berürfuiffe, jo refultirt vom 18. März bis heute 
eine Summe von 38 Millionen und 600,000 Fred. 
Bir geben zu, bab die Reqmifitionen, Pländerungen, 
Berlänfe und ————— auf das Porimum 
von ca. 3 Miltonen zu Ihäßen find; welche geheime ' 
Haud ir es alfo, nie bie fehlenden Milionen vor- 
geihoflen bat?” 

+} 2onben, 1. Mai. Man fhreibt ber „Limes” 
ons Paris: „Die Gommune verlangt Freimilige. 
Es deinen fi jedoch feine flelen zu molen, * 
halb fleht man tägticy wie Leute, welche während der 


‚ürägeriohm ı * 26 fr,; in gung Bayern Ibm 1 9. 28 — Ein 
|Befrllgebügr 1 Snjerate, 

Pian eine Harfe Berbrei 
‚nierfpadtige Belle beredmet, 





vor tuß ber 


MG gebt e® vormärts, bed il Ber Erfolg wahl me Reit; fir Ranben nah Die von be Deutfäen 


bauten Schangen, bie man nur zu armirem brauchte, 
um ben Priileriefampf mit den Gübforts beginnen 
zu Tonnen, Enblid if bies nad ziemlich langem 
— geſchehen und fol nun Iffy bereits in 

rummer geihoren fein. 

u unbegreiflih in aud, wie bei geböriner 
Benüsung er vorhandenen Batterien bie ſchwach nr 
bauten Seine Ranonenboote fi gegemüber ben bomi- 
nirenden Höhen von Meubon und Brimborlon vor 
Unter legen und biefe bombarbiren konnten, Dieſe 
beinahe Beifpielnfe Unfähigkeit ber Renierungs-@ene 
rale wird nur noch von ber Untüchtigkeit ber ihnen 
unterfirhenden Truppen übertroffen. 

Auch den preubilhen Dificiöien geht über bie als 
larmirenden Nadrichten, bie alle Augenblide aus 
England über die beuorftehende deutſche Inter» 
vention zu uns berüberfommen, die Gebulb aus. 
So lieh „Daily Newtz“ aus St. Denis depeſchiren, 
bab ber Kronprinz von Sachſen erärt habe, wenn 
eine Inlervention notbwendig würde, fo folle 
fie auf ein Bombardement vom Paris befchränft 
bleiben; er wolle nicht, daß 'beutfche Soldaten in 
parifer Straßengefechten getödtet würden. 

„Bei dem großen Auiammenfluß von Menſchen,“ 
fo f&reibt man nun der „R. Pr. Big.“ unterm 24. 
April. von dort, „der jetzt bier Hattfindet, ſchwitten 
auch Gerüdte, oft bes fabeihafteften Inhaltes, hier 
in Menge umber, und «8 kann faum befremben, 
menn ein fremblänbikher Beitungsberichterfüntter fie 
ohue beiondere Sichtung aufgreift. Entſchieden tadelns ⸗ 
werih ift es aber, wenn er alle bie zufammengeraff⸗ 
ten Bebanfen und Reben zu mehrerer Befräftigung 
auf eine mambalte Berfönlichfeit, mit der er viel 
leicht eine flühtige Begegnung gehabt hat, überträgt. 
So barf man auch überzeugt fein, daß bie Unterted⸗ 
ung, melde ein engliſcher Gorreipondent mit dem 
Commoanbeur der 1. @arbe-AInfanteriebivifion v. Pape 
gehabt haben will, im ber Weiſe, mie eine engliiche 
Zeitung berichtete, "nicht ftattoefunden haben fann und 
au in der That nicht Mattgefunden bat. 

In ber Bernrtheilung der Berjailler wird nad» 
gerade bie ganze deutſche Preſſe einige. So verbrei: 
tet ſich bie nationalliberalsofficidfe Bon üler die durch 
die Verſalllet geſchaffenen Zuſtände felgenbermaben : 

Vor Allern Hat das neue Gemeindegeleg 
bie auf basfelbe geleßten Hoffnungen burdaus nicht 
erfül: Man hatte in Verlailles erwartet, durch Are 
nahme befjelben dem Auffiande ben Boden unter ben 
Füßen fortzugießen, und jegt zeigt es fi, dab mon 
von ber Stimmung in ben großen Gemeinden gar 





* Das Mädchen von Saarbrücken, 
Rorell: aus bem Aricge 1870, 
Cosa Tb. Ramlau. 


Uber der Diebenben Glück war auch noch von Wols 
ten aetrübt, als ich ſelbſt ihnen Thon verziehen hatte, 
und als fie das Anfinnen an mic richteten, fo lange 
vor ben Augen des Onkels Délars Berlobte zu bleiben, 
bis fie fih verbinden Tönnten, ein Anfinnen, worauf 
ih aus Liebe zu Delar wirklich einging. 

Wieder war ein halbes Jahr fo verfloffen, in bem 
ih furdtbar gelitten, zumal Anna ihren Geliebten im 
abtwechfeinder Laune tyrannifc zu quälen begann. Er 
ertrug Allee, da er fie grenzenlos liebte, Möge 
Eu der damalige Briefwechfel der Liebenden, der in 
meinem Befig if, Weiteres darüber erzäßlen, 

Der Beſuch Daͤlars war wieder zu erwarten, als 
Anna bei einem Beſuch im der Nachbarſchaft Epreen: 
berg, der damals ſchon ſehr reich tar, Tonnen lernte, 
Wie auf Alle, fo machte ihre Schönheit auch auf bie: 
fen Wann einen tiefen Eindiud, Er bewarb fig um 
ihre Gunft, fie nahm feine Hulbigungen gleichgültig 
auf und zeigte fi, als Detar anfam, voller Liebe zu 
biefem, boch faum war er fort, fo begann fie wieder 
ihn in Briefen zu peinigen. Id fand fie oft in Thrä- 
nen, aber was ihr fehlte, fante fie mir nicht, Plötzlich 
ſuchte fie wieder Gelegenheit mit Spreenberg zuſammen 
zu lommen und ermumterte ihn jo in feiner Werbung, 
daß ex fie eines Tages felbft bei und auffuchte, Ich 
lonnie mir über Auna's Weſen fein Mares Bild mas 
den, aber ih ahnte Unbeil, als an einem Tage, waͤh ⸗ 
send Epreenberg mit Anno im Barıen var, ODolar er 


(38, Feriſtzung.) 

„ls ich »fo tief in mir felbit verfunten, bie Fin 
ger über die Taſten gleiten ließ, ſtieg recht lebhaft bie 
Stunde in meinem Gebädtnih auf, in ber Dälar mir 
zum erfien Male ſeine Liebe geflanden — und ba 
plöglich fühlte ich, daß er jet micht mehr fo zärtlich 
zu mie,ivar, wie früher, ba mußte ich denn ſelbſt nicht 
wie es kam, daß, während ich fpielte, ih auch meinte, 

Da plöglic lag, wie damals, Dälar zu meinen Für 
Ben und bat mid um Bergeibung, indem er mir ge 
ftand, daß er Anna liebe. — Er wollte entfagen, wollte 
weit fortgehen, nie wieberfehren, aber id folte ihm 
verzeihen, — Er Gielt meine Hand, ich entrik fie ihm 
nicht, ih warb auch nicht ohnmächtig, brach nicht in 
laute Klagen, wicht in winde Borwärfe aus, ih bat 
ihn nur meine Hand frei zu laſſen, ich weole mad meie 
nem Bimmer geben. Dortbin ging id und blieb 
deei Tage allein, fo viel brauchte ih, um bie furge 
Eommerblume meines Bliüdes zu Grabe zu tragen, — 
Dan gewann ich es über mic, bie Leibenidaftliche 
Anne von dem Borhaben, mid zu verlaffen, zurüdju- 
ang Wehin ſollte fie Ah wenden und mas konnte 

Entfernung mir nügen? Sein Herz gehörte doch 
[120055 


| 


hitzt und mit Staub bebedt ins Shloh tt, Ih ſah 
ihm bon meinem Fenſter aus, ich eilte ihm nad, doch 
ih fam zu fpät. Ex hatte ana in Spreenbergs Ar- 
men gelchen. 

Laßt mic einen Schleier über jene unglädliche Zeit 
toerfen, fie mar furchtbar! Ich hatte mit aller mir zu 
Gebote fiebenden Ueberredungstraft entlih Detar aus 
dem Schloſſe zu entfernen gewußt, damit er feinen 
Degner nicht jorbere, aber mir auch Anna's Haß auf 
immer erworben, bie mid für eine ntriguantin hielt, 
welche bie Ueberraihung verratben habe, um Oolar 
wieber zu gewinnen. br Haß gegen mich warb fo 
glübend, dab, wer fie gekannt, faum glauben kor.mte, 
daß fie noch bielelbe fe. Grit als Spreenbergs Gais 
tin erfuhr fie, dab Däfar an dem Tage, wo er nad 
dem Schloſſe fam, ſchon reicher Erbe geworben war; 
bad brachte fie noch mehr gegen mih auf, ben id 
follte das Alles vorher gewußt haben und hätte aus 
eigenem Intereſſe barüber geſchwiegen. 

Wie fie #8 gemacht, um trog allen Verdachtes, den 
er gelhöpit, Spreenberg zu gewinnen, weih id nicht 
und babe aud nie etwas darüber erfahren. 

Aber and Dälar wurde hart gegen bie Frau, bie 
er einft fo namenlos geliebt. Gr ſorderte vom ihr fein 
Rind, fie weigerte es, bat, beichwor ihn, fir -. vor 
ihrem DManne ber Schande ya überlieferm fen 
dab er ben Beief in Händen Satte, in dei fie 


Gefändnig gemadt, daß fie Mutter fei.* 5*5 3 ) 


keine Ahnung hat. Die öffentlige Meinung erklärt 
ſich entfchieben genen ein Belek, bas nicht nur bie 
rrofen Stäbte benachtheiligt, ſondern aud im Allge⸗ 
meinen fatt wirfiider auf Belebung bes Gemein 
fims abzielender Reformen nur Scheinzuaetändniffe 
bietet, die ber Almacht der Staatsaewalt und ihrer 
Merkjeuge nur einen Tehr ſchwachen Widerſtand ent 
gegenfeen würben. In Paris find aud die Ger 
mäfiigten in feiner Weiſe von dem neuen Gelee he: 
friebiat; in Lyon Scheint bie aufneregte Stimmung 
das Schlimmfte befürdten zu laſſen; und aud in 
den ithrigen Städten wird man von ber Meishelt 
der Berfailler Geſetzgebet wenig erbaut fein, wenn 
aud Herr Thiers von ber Freifinnigkeit bes Gelehes 
arofe Worte macht und es ſich gar nicht zu erklären 
vermag, wie es kommt, daß basfelbe in Paris keinen 
Enthufiasmus hervorgerufen bat. Here Thiers iſt 
nn einmal leidenſchaftlicher Gentralift, und nad ſel⸗ 
ner Anfiht fänet bie Anardie da an, wo das un⸗ 
mittelbare Eingreifen ber Staatsgewalt aufhört: er 
mödhte der öffentlihen Meinung ales andere eher 


bie Körperverlehung durch das Verſchulden eines 
Beamten, Bevolmädtigten, Repräientanten over einer 
ur Leitung ober Beauffihtigung bes Betriebes ober 
der Arbeiter angenommenen Perfon verurſacht iſt.“ 
d. zu 8 2 folgenden Zuſatz zu maden: „ber Ber 
j rieb&unternehmer baftet ferner, wenn er nicht ber 
ı weil, bob biejenigen Vorkehrungen getroffen waren, 
welche bei ber Einrihtung und dem Betriebe jur 
Abwendung eines folhen Unfalls erforbertich find.” 
3. Bon dem Abg. Reiheniperger: Au dem 
1 folgenden Zufag anzunehmen: „Der Betriebs- 
nternehmer haftet insbeiondere aud für bie durch 
feine Angeitellten und Arbeiter bei Gelegenheit ihrer 
Dienftoerrißtungen verurſachten Beſchadigungen eines 
Menſchen.“ 

Außerdem liegen noch zu dieſen Anträgen eine 
Relhe von Unteramendements vor, auf welche mir, 
fomeit fie zur. Annahme gelangen, fpäter zurückkom⸗ 
men merben. 

(Viopräfident Fürk zu Hohenlohe Sdil- 
Tingsfürfl hatinzwilchen ben Borfig übernommen.) 





opfern, als bie Beberrihung des Landes duch die | Das Wort erhält zunächſt der Abg. Lasler: Der: 
Präfecten. felbe erflärt, dab bie feinen Namen tragenden Amen: 

Die bürftigen politiihen Nachrichten von anderer dements des Melultates ber Berathungen bee ſ. g. 
Stelle geſiallen und länger als ſonſt bei den frau- freien Gommiffion geweſen ſei, welche ſich gebildet 
zöfiichen Zuſtänden zu derweilen. Um 24. Aptil habe, um eine Verftäibigung Über die Votlage her- 
batte Thiers in ber Nationalverfammlung eine längere | beizuführen. Bei diefer Berathung hatten ih in- 
Nebe gehalten, in ber ec ben Beginn der groben | beffen die einzelnen Teilnehmer, und auch er feibft, 
Attion anzeige. "Die Rede war hauviniftiiher als | vorbehalten, ihre von der Majorität ber Bereinigung 
jebe ihrer zahlreichen Borgängerinnen und gipfelte | abweichenden Anfihten aud noh im Plenum geltend 
im eriten Theile hauptächlich in ber Werherrlichung | zu machen. Der Redner hebt ſodann bie Schwierig: 
des „Ritters ohne Furcht und Tadel“ Mac Mahon. | keiten hervor, denen bie Verhandlungen über bieles 


Mir önnen getroft über dieſen bygantiniſchen Ergub 
binmeggeben, ebenio au über bie Lobrebe welche er 
der Nationalverfammlung bielt. Wir begreifen, daß 
biefe würbige Geleliaft in Entzäden nerieth, denn 
nelobt wirb fie mit oft. Daß ſich bie Verfammlung 
nicht mit Hintergebanten gegen bie Republik trägt, 
wird Herr Thiers ſelbſt fauım geglaubt haben, Franf- 
reich !hut es troß jeiner Berfiherungen nicht. 

So lange Herr Thierd nit in ungmweibeutigiter 
Meife verfündigt, daß bie National:Beriammlung für 
jegt und fpäter die republifaniihe Staatsform beis 
behalten will, und bie Nationalverfammlung biefer 
Verkündigung nicht eine feierliche Beftätigung zu Theil 
werben läßt, jo lange wird biefelb> ber Gegenſtand 
bes unummunbenften Mihlranens von Seiten aller 
ebrlichen Nepublifaner fein un bleiben, und bies 
Miätrauen kann mur durch ſolche unilare, gewundene 
Andentu mie bie erwähnte noch vermehrt merben. 

Der bedenkliche Theil ber Rebe ift ber, ben 
Th'ers nicht gehalten bat. Kein Wort von Deutich- 
land, Thiers thut als fei gar fein Krieg mit Deutſch⸗ 
land geweien, als ſtänden nicht einige Hunberttaufenbe 
Deutſchen noh als fiegreidhe Herren in einem Drittel 
de& frangöfifhen Gebiels Er ignorirt ſogat volftän: 
Dig die ſeht bebeutfame Rede Bismards, bie doch 
gewiß an Klarheit nichts zu wünſchen übrig Lieb. 
Die „N. Fr. Br.” zieht aus dieſem eigenthümlichen 
Todtihmeigen der Situation folgende Moral: 

Wenn Ion aus den Auslaflungen Bismard's ein 
finfteres Mißtrauen und eine fhneibige Drohung ge- 
nen bie jeige legale Frungöfifhe Regierung durch⸗ 
blichte, ein Mißtranen und eine Drohung, wozu ber 
ganze Shor ber Dificiöfen und Nictofficiöfen fofort 
dos büfterfie Accompagnement anftimmte, fo muß 
jegt, nach dem, mas Thierd gerebet ober nicht ge 
redet hat, die Spannung zwilden Berlin und Ber: 
failes noch weit Aärker werden, und wir möchten 
beinahe als fiber annehmen, dab man beuticherfeits 
bieſes Sanoriren oder wenigftend biefes Umgehen 
ber Friedens, Präliminarien und ber aus benfelben 
hervorgebenden Verbindlichkeiten duch Maßregeln, 
melde für bie unglücktiche Bevölkerung Frankreichs 
von fehr empfindlicher Natur find, ermiedern werde. 

Enblih ift die Meibenburger Frage befir 
nitiv ans ber Melt geſchafft. In ber Denkſchrift zu 
dem Gefegentmurf wegen Bereinigung von Elſaß 
und Lothringen mit Deutſchland wird ausgeſprochen, 
baß die Provinzen als untrennbares Ganzes 
dem ganzen Reiche einverleibt, nit einem Bundes: 
fiaate überantwortet, nicht unter mehrere getheilt 
merben folen. 


RC, Deutſcher Reidstag. 
25. Pienarfigung Echluß.) 
2. Au $ 2 a. hinter „Fabrik“ zu ſehen: „ober 
eine andere gewerbliche Anlage betreibt, einen Dampf- 





Geſetz unterworfen feien und ſpricht ben Wunſch aus, 
daß man bem Richter auf bielem Gebiete das volle 
; Vertrauen entgegen tragen müfle, daß er bieles @es 
ſch in feinem @eifte auslegen und anmenben werde, 
Wenn man ein ſolches Vertrauen nicht habe, fo könne 
man biejes Geſeg überhaupt nit erlaflen, man 
mäffe dann zurüdtehren zu einer Caſuiſtik ohne 
Gleichen. 

Abg. Reihensperger (Dipe) ift ber Meinung, 
bab das Gefeh Im ber Faffung der Reg. Vorlage nicht 
ben Zwed erreihen wolle, namentlih in B-zug auf 
bie niebere Belaftung. Wenn die Regierungsvorlage 
nicht zur Annahme gelangt, dann könne er ſich nicht 
bem Autrage Laster anihliegen, weldes bie Worte: 
„höhere Gewalt” aus dem Weiche entfernen wolle. 
Die Worte „höhere Gewalt” ſei ein technisch juriftie 
ſcher Begriff gemorben und fünne nar nicht befler 

rirt werben. Er wilrde das fogar für einen Nid: 
chritt der Geſehgebung halten, wenn man dem Las- 
ler ſchen Vorſchlage in diefer Beziehung ben Vorzug 
neben wollte. Rebner empfirhle fchließlih feinen zu 
5 1 gneftellten Antrag zur Annahıne, 

Abg. Dr, Shmwarge ift für den Antrag Laster 
und gegen jebe Erweilerung bes $ 2, mie fie ber 
Antrag Schulze besmede. 

Abg. Schulze (Berlin) empfichlt feinen Autrag. 
Dur die Annahme deifelben würde eine Weber 
laftung für bie Unternehmer kelneswegs herbeigeführt, 
wie von anberer Seite hervorgehoben, fonbern bie 
Haftpfliht nur auf das wirkliche Maß beſchränkl. 
Der $ weihe von bem Princip, weldes im $ 1 
niedergelegt, entihieden ab und fei eigentlih nur 
ein JIntermiſtilum. Sein Antrag mole nur bas 
Prineip bes S 1 and auf den $ 2 ausdehnen. 
Nehme das Haus benfelben an, fo werbe man auch 
bie Arbeiterbewegung in die richtige Bahn Ienfen, 

Bundbescommiffär Dr. Achenbach: Die verbün- 
beten Regierungen finb fi bemuht, bei diefem Ger 
fe weiter gegangen zu fein, als irgend eine andere 
europäifche Nenierung. In Bezug auf ben Berg 
werlsbettieb ſchließe ſich die Vorlage —— großen 
Theil an das franzöſiſche Recht an, verihärfe aber 
bie in bem Letzteten enthaltenen Belimmungen. 
Wenn nad bem Untrage Schulz bie Eiſenbahnen 
und bie in $ 2 angeführten Induſtriezweige zulams 
mengefaßt mwürben, jo mwerbe badurd ein Zuſtand 
geſchaffen, der in Europa beiipiellos fei, Auch müfle 
man bebenfen, daß, da die Wergmerke einer großen 
Eoncurrenz im Ausiande unterworfen feien, eine gu 
große Belaftung derſelben eine Lähmung diefes In⸗ 
duſtriezweiges aur Folge haben würde, die anderer 
ſeits bie Entlafjung eines großen Theils ber Arbeiter 
berbeiführen würde. Während der Schulze'ihe Ans 
trag alio auf der einen Seite ben Beſchädiglen grobe 
Vortheile zumenbet, führt er auf ber anderen Seite 
eine grofie Arbeitslofgkeit herbei. Richtiger ſcheine 
es aber, wie in allen Dingen, fo aud bier das 


feffel oder Triebwert ammender”; b. im Beile 2 bins | richtige Ma& einzuhalten, benn man bitfe nicht vers 





ter „wenn“ zu jegen: „ein Beamter ober"; — 
e. dem $ 2. folgende Faflung zu neben: „Wenn bei 
dem Wetriebe eines Bergmerls, eines Steinbruchs, 
einer Gräberei (@rube), einer Fabrik ober einer ans 
deren nemerblihen Anlage, bei der Anwendung eines 
Dampiteſſels oder Triebwerkes ein Menſch netödter 
over förperlidy verletzt wird, fo haftet der Betriebes 
unternehmer für ben Schaden, folern ber Tob ober 


geilen, daß bie Intereſſen ber Arbeiter umd Arbeit: 
geber folivarifh feien. Er bittet deßhalb, den Aus 
trag Schulze abzulehnen und fi ben Beſtimmungen 
der Negierumgs:Vorlage anzuſchlieben. 
Bundekcommiffär Dr. Falk gibt bierauf einige 
Erläuterungen zu den Motiven des Geſetzes und 
menbet fih namentlih vom juriftifhen Standpunft 
gegen ben bereils vom Abg. Neicheniperger gerügten 


Abänberungdantrag Lasfer, bie Worte „höhere Ger 
walt”, aus bem Geſetz zu enffernen. 

Abg. v. Unxuh (Magdeburg) erkiärt fi genen 
ben Antrag Schulze und empfiehlt falgenden Wntrag 
zur Annahme: „im $ 1 flatt ber Worte: „Wenn bet 
dem Betriebe einer Eifenbahn” zu fegen: „Wenn bei 
Beförderung auf einer Eifenbahn, oder durch beren 
—— und Wagen auf den Fahrgeleiſen der 

ahn.“ 

Abg. Dr. Braun erklärt ſich für die unverän ⸗ 
derte Annahme ber RegierungsVorlaage, namentlich 
auch für ben & 1 und gegen alle Amendements 
Die Materie, melde biejed Geſet umfaffe, ſei eine 
fo fchmierige, bat, wollte man alle biefe Amende⸗ 
ments in das Geſetz aufnehmen, biefem eine Tragr 
weite gegeben werben würde, die gar nicht vorauss« 
zufehen fe. Wer für den Geſehentwurf fei, ver 
möge baber einfach für benfelben Aimmen, die Geg⸗ 
ner befjelben mögen aber dur Reſolutionen um 
Einbringung eines neuen Gelees bitten. 

Abg v. Shöning Ihlieht ih den Ausführun. 
gen bed Abo. Schulze zwar infofern an, als aud) 
er ber Meinunz ift, bat das vorliegende Material 
nit als audreihend zu betrachten ſel. Er fünne 
aber nicht daraus ben Schluß ziehen, den ber Abg. 
Schulze gesogen babe; man bürfe aus dielem Brunbe 
nicht die Haftpflicht erweitern, Tondern müffe fie im 
Gegenthell beihränfen und deßhalb bitte er ben An» 
trag Schulze abzulehnen unb ber Regierungs-Borlage 
zuzuſtimmen. 

Aba. Ruſſell empfiehll das Amendement Reis 
chenſperger zur Annahme, worauf bie Discuffion ae 
I&loffen wird, — Nachdem ber Abg. Laster, ſo⸗ 
mie ber Abg. v. Unruh ihre Unträgezgu& 1 zurüd⸗ 
gezogen und bie Anträge Reichenſperger und Schulze 
abgelehnt worben, wirb & 1 ber Regierung3-Borlage 
unverändert angenommen. 

ierauf wird die Sigung um 3°/, Uhr vertagt. 
Nächte Sigung morgen Vormittag /,11 Uhr Tar 
gesordnung: 1. Petitionen. 2. Fortiegung ber De: 
batte Über das Beleg bezüglich des Schabenerfages 
ber Eifenbabnen. 


Neueſte Nachrichten. 


Raiferdlantern, 1. Mai. Die Notare des Ber 
zirfs Raiterslautern haben in ihrer beutigen Gene 
talverfammlung ben Beſchluß gefaht, dab bezüglich 
bes in Ansficht — Targeſetzes für des nanze 
KRönigreih mit allen Mitteln dahin zu wirken ſei, 
daß bie Erhebung ber Torgefälle in ber Vfalz den 
k. Rentämteen, welche ja aud bie bebfalifigen Gebüh⸗ 
ren ber Erhebung beziehen, übertragen werbe, evens 
tue, daß bie Notare ber Pfalz hinſichlich der Er 
bebung ber Zargefälle ihren Eollegen im jenfeitigen 
Bayern gleichgeftellt werden. Zugleich hat die Gene 
ralverfammlung die Notariatöfammer, reip. die er— 
wählten Delegirten beauftragt, im Vereine mit ben 
Delegirten ber Notare der übrigen Bezirke ber Pfalz 
bobe £ Regierung zu der Unierſuchung ber Ftage 
veranlaflen zu wollen, ob es nicht im Intereſſe bes 
S,otariates und im Synterefie der Benölferung ber 
Pfalz ſelbſt nelegen sei, die nicht lebentfähigen Ro» 
tariate ber Pialz aufzubeben, refp. nicht wieder zu 
befegen. Schließlich brüdten bie Notare ihr tiefes 
Beileid über dad vor wenigen Tagen erfolgte Ables 
ben des verdienftoollen, wegen feiner herzlichen Gol« 
legialität, feiner umfaffenden grünbliden Senniniffe 
und wegen feines biederen Charakters allgemein bes 
tiebten Golegen Schmidt von Diterberg durch Erbe: 
ben von ihren Sigen aus und verfügten ben bebfall» 
figen Eintrag ins Protolollbuch. 

Münden, 28. April Der zum Appellations- 
nerichtäpräfibenten ber Pfalz beförberte Herr Dr. v. 
Weis wird auf ben Sig in ber Kammer, reip. auf 
die Vornahme einer Neuwahl verzichten. 

Münden, 29. April. Aufangs ber nächſten 
Mode geben aus Laqny drei Transporle je zu 700 
bis 800 Mann in ihre Heimath ab, beſtehend aus 
Sandmwehrleuten, die bei ben veridiebenen Abtheil ⸗ 
ungen ber Armee ausmarkhirt waren umb in ber 
Zwiſchenzeit in die Landwehr eingereiht werben muß- 
ten. — 

Münden, 29. April. Zuſolge ber vom Rriege- 
Minifterium getroffenen Anorbnungen werben mad) 
vollsogener Ablöjung der beim Bemahungsdienft von 
Kriegägefangenen und Straf⸗ Anſtalten verwendeten 
Land wehrabtheilungen burh die Erfagmannihaften 
nicht wur bie Landwehrbataillone, ſondern aud bie 
4 (Landwehr) Erfapcompannien abgerüftet und auf- 
gelöft. Kleinere, noch bei Etappen befindliche Land» 
mwehr-Abtbeilungen lönnen durch Berfügung ber Ge: 
neralfommando'4 abgelöft werben. 

Fulda, 1. Mai. Auf der Raflel»Bebraer Batın 
entgleifte qeitern Abeud ber Norbbahngüterzug. Elf 
Wagen wurden iertrümmert, andere beihäbin. Mit 
Ausnahme leichter Gontufionen find beim Beamtens 
perfonal feine Vertegungen vorgelommen. 

Berlin, 1. Mai. Sigung Des Neihätages. Fort: 


fegung ber zweiten Berathung bes Befegentwurfs betr. 
die Haftpfliht der Eiſenbahnen, Bergmerle x. Wis 
ein neuer hinter $ 3 der Negierungsvorlage einzu- 
ſchallender Paraarapb wird ein Antrag Laslers an» 
genommen, mwelder die Entihäbigung requlirt, falls 
ber Getödtele oder Verlegte gegen ben Unfall ver 
fidert war. $ 4 ber Renierungdvorlage wird un: 
verändert angenommen. $ 5 wird aus einer heil 
weilen Weglaſſung des Adſatzes 1 und MWeglaffung 
des Abfages 4 angenommen, Statt befien werben 
als neuer Parapraph binter $ 5 der Regierungsvor: 
lage zwei Anträge Laskers und Eyrolds angenommen, 
durch melde ben Gerichten die Entiheibung über die 
Höhe des Schabeneriages fomie über eimaige Sicher: 
heita Beſtellung augewiefen und ber Zahlungamodus 
des Schadenerſahes regulirt wird. 8 7 wirb in ber 
von Laster beantragten Faſſang angenommen, wo 
nad eine zweijährige Berührung vom Tage bes Uns 
falls, gegen denjenigen aber, den ber Getödtete uns 
terhalten mußte, vom Todestage an ftatifindet, und 
die Reftitution von Minderjährigen (restitutio in 
integrum) ausgeſchloſſen iſ. $ 7 wird mit bem 
Bufapantrag Lasket's angerommen, nah welchem 
dieſes Beleh auf die Seeſchifffahrtsverhältniſſe keine 
Anwendung findet. gan $ 7 wirb ald neuer Las 
tagraph ein Antrag Lasler's angenommen, nad wel. 
em die Beitimmungen des Geſehes, betr, ben ober» 
fien Handelsgerihtshof und die Zuſtändigkeil des Bun» 
beö-Oberbandelägeridhts in Leipyig auf die durch dieſe 
Gefepesvorihriften betroffenen R-htöftreitigleiten aus · 
gedehnt werden, — Hierauf folgen Wahlpräfungen. 

Bräflel, ı. Mai. Die „Etoile belge* meldet 
aus Paris vom 30.0, MR. 7 Uhr Abbe: Der Rampf 
dauerte bis zum Einbruch der Naht. Das Bombar ⸗ 
bement von Sy iſt ſeht heftig, 2000 @ranaten 
fielen in basielbe, worauf es von bem Füberirten 
geräumt wurde. — Die Abgelandten der Freimau⸗ 
rer find von Verfnilles zurüdgelehrt. Ihr Schritt 
war erfolglos. Der Kriegsminister, Eluferet, befahl 
die Wiederaufnahme der Feinbfeligkeiten. 

Paris, 25. April. Ein neues Journal unter 
dem Titel „Ca Pair" wird von der Ausgleihäpars 
tei herausgegeben, Dasfelbe ſchreibt: „Unter Nas 
nonenbonner beginnen wir die Herausgabe bes Blat- 
tes, nicht in Spriebentzeiten, Pair nennen wir und 
durch die bejammernämwerthen Ereignifje, Mißverfländ: 
wife, Böswilligfeiten und Ungeſchiclichkeiten auf bei. 
den Seiten bewogen, Unjere Verföhnungsgebanten 
machten bie Aweifler lächeln, bie Ueberfpannten er 
röthen;- doch werben fie von Herzen gebiligt. Man 
iR ber Gommune müde, bie ihre Programm nicht er 

te.“ 
e Die Lebenamittel find vom Eingangszolle befreit, 
Rente ſcloß beute mit 52. 

* MWarid, 80. April. Das fort Iſſy wurde 
heute früh von ber Mannſchaft verlaflen. Nachdem 
30 Geige demontirt, bie Gafematten geborfien bie 
Schießſcharten zerfiört und die Munition für bie 
Mitraileufen ausgenangen war, entfland eine unbe 
ichreiblihe Panit, Die Artilleriften verweigerten dem 
Commandanten Mepy ben Gehorſam und vernagels 
ten die Hälfte ber Beige. Meny ftellt fih dem 
Gentralcomite ald Gefangenet. Giuferet, ber Mit 
tags berbeigelommen mar, ſuchte die Panik vergeb- 
li zu beſchwichtigen; er beſchloß gleidhr ohl, neue 
Truppen zur Mieberbefegung abzuſenden. Augen: 
blidlich findet ein Gefecht bei Moulineaug flatt, fonft 
herrſcht Nube. Bon. den Höderirten verfolgte Ghaf- 
feurs mollten bei Bileneuve la Baronne die Seine 
brüde paifiren, wurden daran aber von ben Preus 
ben verhindert. 

tt Paris, 30. April. Dos Heer ber Föderirten 
wurde in 2 Theile eingetheilt, welche von Dombromäly 
und Blamcowsly (?) commanbdirt werden. 

Paris, 30. April, Abende. Die Nationalgarben 
haben Fort Yıly geräumt, nachdem daſſelbe ein furcht⸗ 
bares Bombardement auszuhalten hatte. Auf dem 
Marstelo if große Bewegung; 40,000 Föberirte find 
zum Abmarid bereit, — Der Erzbiidhof von Paris 
if heute in Freiheit gelegt worben, — Die Brovis 
antzüge für Paris werben angehalten. 

aris, 30. April, In vergangener Naht fand 
ein Gefecht bei Moulineaur fiat. Die Regierungs- 
truppen wurden bier zurüdgemorfen unb verloren 
29 Gefangene, während beffem rüdıe jedoch ein ander 
res Gorps bis anf 200 Meter von ben Gräben bes 
Forts Iſſy vor. Dieſes befindet fi in einem trofl: 


lofen Zuftande, Die Kaſemalten find geborften, bie 
Schebiharten zerftört, 30 Beige von 60 bemon, 
titt. Auch gina die Munition für die Mitraileufen 
aus Gegen 5 Uhr Moraens brach unter ber Gars 


niton (300 Mann mit 80 Wrtilleriften) eine unbe 
ſchreiblich⸗ Panil aus. 

In Moulincaux Dauert ber Kampf fort. Auf ber 
Linie von der Porte Mallot bis Asnires herrichte 
ben gamıen Tag voltommene Ruhe. In bielem 


Nachrichten eingegangen. Ein ermwähnendweribe r | Abend friſch und gefunb in den Walb begeben hatte, 


Zwiſchenfall ereignete ih bei St. Denis. Eine Es⸗ 
cadron von Chaſſeurs wurde von ben Föderitten 
bis zu dem Dorfe La Garenne in ber Nähe von 


St. Denis verfolgt. An der Brüde be, Inſel von 
St. Denis angelommen, wurden bie Chafleurs buch 
bie Preußen aufgehalten, welche zu feuern drobten, 
wenn bie Ghafjeurs die Brüde beſchtitten. Dan 
verfidhert, ber Etzdiſchof Darboy fel heute auf freien 


Fuß gern worden. 

Paris, ı. Mai, 8 Uhr Morgens. General Slu- 
feret wurde des Dbercommandos enthoben und buch 
Rofjel proviforiih erfegt. Nah bem „Eri bu peupie* 
verfünte die Execulivcommiſſion mit Genehmigung 
ber Eommune die Verhaftung Eluferets. La Eecilia 
tft zum Gommanbanten bed Forts Iſh ernannt wor 
ben. Dberft Durraffter tritt an Sielle bes vers 
wunbelen Dfolomig. Die Aanonade und das @:: 
wehrfeuer dauerte zu Neuilly bie ganze Naht Hin« 
burd. Gegenwärtig bat basielbe an Stärke bebeur 
tend nachgelaſſen. Nah den Blättern der Commune 
märe bie Redoute von Benneviliers von den Ber» 
failern geräumt mworben. 

* Berfailled, 30. April. Thiets empfing ge 
ftern bie zwei Barlamentäre ber Freimaurer. Dies 
felben erflärten, ein befimmiess Mandat micht zu 
haben. Thiers ertheilte ihnen eine Autwort, melde 
mit feinen bereits befannten Erflärungen überein 
fimmt. Derielbe Sagt: Niemand könne fehnliher 
das Ende des Bürgerkriegs wüniden als er, aber 
Frankreich könne nicht vor einigen Jaſurgenten cas 
pituliren; fie mödhten fi an bie Gommune wenden, 
um ben Frieden herbeizuführen, welchen biefelbe ge 
ftört habe. 

Berfailles, 30. April, 7 Uhr Abde. Die Kar 
monade dauert an verfchiedenen Punkten mit Heftig- 
feit fort, Etwa 150 B:fangene wurden in legter 
Nacht gemacht, jowie 10 Kanonen erbeutet. Diefelben 


trafen heute hier ein, 

Monen, 29. April. General Faidherbe ift bes 
Commando's enthoben. Au Teinem Nachfolger wurbe 
der Divifiont-Beneral Salignac-Fenelon er 
nannt. 

Marfeille, 28. April Die biefigen Blätter 
veröffenlihen eine Mectfertigung bei Generals 
Wimpffen (bee befanntlih das Commando erhielt, 
als die Rapitulation von Sedan ihon unvermeidlich 
geworden war.) — Wimpffen beſchuldigt in bielem 
Schreiben Napoleon, ber Urheber alles Unglückes, 
bas über Frankteich gelommen if, zu fein. Er jagt: 
„Der Kaiſer wollte mih zu Anfang bes Krieges 
nicht verwenden, unter dem Vorwande, ih jel in 
Algier nöthiger, um bort bie Ruhe aufrecht zu er- 
halten. @r berief mid erft in bem Augenblide, als 
die Armee ſchon befiegt und demoralifiet war.“ 

London, 1. Rai. „Daily Nems* erflärm, daß 
eine im ber heutigen Barlamentsfigung etwa erfol: 
genbe Bermerfung des neuen Budgels und bie ba» 
raus refultirende abermalige Nieberlage bes Eabinets 
ein Nutionalunglüd jet, und hoffen, daß bas Gabi: 
net die Siftirung der Leibrenten annehmen werde, 

London, 1. Mai. „Daily News” melben aus 
Paris vom 30. vor: Wroblemäty it ſchwer ver« 
wundet. Zwiſchen Iſſy und ber Enceinte werben 
Barriladen gebaut. Die Verſailler Truppen haben 
die Reboute von Gennevilliers aufgegeben, 

New Hort, ı. Mai (Kabel ⸗Depeſche) Boutwell 
bat für den Monat Mai den Verkauf von 8 Milli. 
onen Gold unb den Anlauf von 10 Millionen Doll. 
Bonds angeordnet. 


Zofale und vermifchte Machrichten. 
Raiferslautern, ben 2. Mai, 

* (Goncertverein.) In der geſtern Abend 
Natigehabten Generalverfammlung bed Goncertvereins 
wurden bie von bem probil. Gomite entworfenen Sta⸗ 
tuten beraihen und ſeſtgeſtelli. Der vorgerüdten Zeit 
wegen wurde die Wahl bed definitiven Ausfhufl:s 
nicht vorgenommen und wurbe foldpe, Towie bie Mahl 
eined weiteren Ausſchuſſes, ber die Aufgabe hat mit 
Hm. Macyewöli einen Bertrag abjufhließen, einer 
weitern Generalyerfammlung vorbehalten, die morgen 
Mittwoch Abend im Gafe Krämer ftattfindet. Recht 
zahlreiche Betheiligung wird im Intereſſe des Bereind 
und fämmtlicher Mitglieber gewunſcht. 

+ Die Sırede der Alſenzbahn von Winnwei- 
ler nah Münfter am Stein, mit Anſchluß an bie 
Rhein -Rahebahn, wird in ber erfien Hälfte bed Mai 
zur Gröffuung gelangen. Die techniſche Unterfuhung 
ber auf preußifhemn Gebiet gelegenen Strede wird am 
4 Mai vorgenommen werben. Die ganze Alfenzlinie 
bat eine Länge von 13,28 Stunden wovon bie 4,62 
Stunden lange Strede Hochſpeyer Winnmweiler bereite 
am 29. Detober vorigen Jahres dem Verkehr über 
geben worden ifl. 


& (Unglüdsfall) m der geſtrigen Radıt 


Augendlick bestunen vereinzelte Schuſſe zu falen. ; fand man zwiſchen Muhlbach und Spesdach die Leiche 


Bon den Delegirten ber Freimaurer find noch feine | 


des Maurer Heinzmann aus Spesbad, der fh am 


um Maien zu holen Ob man es hierbei mit einem 
Berbreden zu thun bat, bürste bie fo ſoſort eingelei» 
tete Unterfuhung ergeben. 

F (Bom Blan.) Als wärdizes Anomalen zu 
der im einer früßeren Nummer der „Pfälz Bolfs« 
zeitung“ erwähnten Gelchrfamfeit eines pfälziihen 
Bürgermeifters may folgende im Mudjug reprobucırte 
Unterhaltung dienen, die id mit einem Lehrer hatte, 
melde in hohem Grabe bie Art und Weile bemun- 
dern läßt, mit welcher biefe politiiche Rorpphäe ihre 
Thefen zu beweilen ſucht. Da derfelbe feine „fort 
ſchrittlichen“ Behauptungen über ben freien Aus bau 
des beutfchen Meiches, ferner über die Nothwendig⸗ 
feit, daß jeber Patriot fih freuen mußte beim Aus» 
bruch dieſes Arieges se. bei mir niht nur nicht Wel- 
tung gewinnen fab, vielmehr meinen entgegengelegten 
Anſichien gegenüber Leinen flihhaltigen Einwand zu 
machen im Stande war, griff er zu dem originellen 
Mittel: Beides mittelt Schimpfwörtern, an denen 
auch bie mir aſſiſtirende Umgebung participirte, wie 
traurige Tröpfe w, dgl. durchzuſehen. Daß dieſe 
Deweisführung mich nit bewog, meinen Gtandpunlt 
zu verändern, tbeile id dem Herrn K. hiedurch mit, 
da berjelbe ficher der Meinung if, ſehr überzeugend 
geiprodyen zu haben. 

T Dürkheim, 1. Mai. Aus biefiger Stabt 
baben wir zwei.bebawerlice Fälle zu berichten, Ger 
fern Morgen erſchoß fih der Winzer Darting Am 
Abende vorher hatte er fi bad Terzerol dazu gelauft. 
— Im Laufe bed Tages wurde ein hiefiger Burſche, 
ber als Soldat in Franlteich erfrankte, dann längere 
Zeit Hier ale Reconvaledcent fih aufhielt, geifteetrant 
und mußte in bas Spital gehracht und in bie Zwangs: 
jade geftedt werben. (D. 9) 

+ Grünftadbt, 27, April. Infolge Nictein: 
haltens der Fubrmannsregel, welche beftimmt, bo 
Beinfuhren einen mözlihft weiten Abſtand von ein- 
ander haben follen, ftieh geftern ein Wagen mit Wein 
auf einen vorausfahrenden und brüdte bemielben ben 
Boden eines Fafſes ein, moburd ca. 1200 Liter „gu 
ter Zellerwein auf die Kirchheimer Chaufſee ausliefen. 
Einzelne Berfonen fuchten von dem edlen Inhalt noh 
etwas zw reiten, indem fie mit Gefähen benfelben 
auffingen, der größte Theil befjelben ging aber doq 
verloren. 

+ Bon nun ab werden auch an bie im Elia 
und Deutjd-Lothringen (Mey, Bitih x.) fich 
enden bayerifchen Truppen, Miluär: und Gwilbsamten 
Priyatpadete bis zu 5 Pf. von ben Bollanflalten 
zur Beförberung angenommen. 

+ Meg, 25. April, Der „Moniteur be la Mor 
felle” enthält folgendes „Mitgetbeilt:* Das Gerücht 
von dem am einem bayerifchen Unteroffizier beyange: 
nen Meuchelmorb, ber in einem öffentlihen Haus hie 
figer Stadt flattgefunden haben fol, hat ih als uns 
wahr erwieien, benn von bem fraglichen Unteroffizier 
find Nachrichten von Montmirail hierher gelangt. 

T Us Beifpiel eines raſchen Moancıments ers 
zählt die „Rhein. Zig“ Folgendes: Here Auditor 
vd. Mepfenburg zu Darmftabt, Sohn des früheren 
Shlofhauptmanns, iR zum Aſſeſſor, fobann einige 
Tage barauf zum Aammerheren und mieberum mad 
wenigen Tagen zum SRabinetörath ernannt morben. 
Eine persona gratissima, 


Dienftes:Rachrichten. 

Bom ft. Stantominifterium bes Innern Für Kuchen⸗ und 
Schulanzelegenheiten Wurbe bie Aunction bes Gubrecters an 
der Hollrten Latehuſchule zu Frankenſdal bem Stubienlehrer 
daſelbin. Jacob Mäder, im wiberruflicher Gigenfhaft übertragen « 

Verloofungen. 

* Aranfiurt, 1. Mai Bei der bimte jortgeſchten 
Akhuna 6 Wale 159 Stablletterie fitlen auf Mr. 11560 
und 72213 je 1000 A. Rr. 18842 6086 16407 19029 134 
17775 und 10332 je 300 MR, 

“Münden, 1. Mai. ichiing der 
kaverlichen 4°, Urämiemalrıbe ficken aui Mr. 18027 175,0008., 
Mr. 57095 28,000 M., Mr. 93631 10,500 Mu Nr. BIEHL 
2809 A., Ar. 107996 93646 109156 un» 15428 je 1400 fi. 


Dandeil und Inbuftrie. 
* BandAubl, I, Mal. Mirtelperis ver Ett. Erbſen 

— fr. Kem 6.7 Bahr 4 A. 44 tr. 

* Kranfiurt, 1, Mil Der beutige Bichmartt mar 

gut brfabren auch wartn viele audmwärtige Händler am Play. 

ds waren 3585 ODchten, 280 Kübeund Rinder, 230 

Käfber und Dinmel. Die Preife ſtellien ſich: Odien 1, 

Quct fl. 86 p. Wir, 2. Dual. fl. 34, Rüge 1. Qual. Aw, 

+ Dual, fl. 23, Kälber 1, Qual, fl, 26, Dämmel 1, Qual, 
. 2 — 

* kranfiurt, 1. Mai. 6%, U @ dirffefteniochtät.) 
Geebitactien 2684-8", 67", biz, Staatebahn 403, — 
N, Be, Bormbarden 168 %, ben, Balizier 
252 8. Cliſabeib 219,—12 ig, Dibmn 20h, —5 
dez.. Sülberrente H5%,, &., Orflerreih Druide Bant Ö-%, 
— 0-91 bez. Behr ſeſt und beicht, 

Franftfart, 1. Mai. (Aruciberigt) Unter großer 
Zurädhaltung ber Häufer werfebete ber Marfı im Mauer Siim: 
mung, indem ale Gereatlen einen Beinen Preisrüfgang em 
fubren, Weizen aus ber Wettiram Roflete 14 M. B-15 1. 
15 .Er., fremder IN. 30-14 fl. 30 fr, Roggen 1 ‚ fl. 
20 Er, Gere 10 fl. 15-11 A und Hafır 10-10 A. du Ni. 
Aid nad Qualitaàt. — Raudel zeihäittles und mit u In 
ojfrir. 


In ter beutigen 









a * ” 
* [3 
Todes Anzeige 
| Allen Verwandten, freunden und 
) Betannten die Ichmerzliche Nachricht, 
daft es Giott dem Allmächtigen ges 
fallen bat, unter innigft gellebtes 
Tochterchen 


Anna. 


im Alter von 3°, Jahren zu ſich ab: 
Juruten. 
Um ftille Theilnahme bitten : 
Koiferälautern und Stromberg, dei 
1. Mai 1871. 
Die tieftrauernden Eltern: 
Franz Schmitt. 













Refanntmachung. 
Die Kaminkehrerfiele für ben Ranton 


BWinnmweiler ift erledigt. Etwaige Be: 
werber haben ihre Geſuche mit den in $ 9 
der Allerhöbften. Berordnung vom 27. Fe— 
bruar 1869 (Amtsblatt S. 424) bezeichneten | 
Nabmeifen verſehen, inmerbalb einer uner⸗ 
ſtrecklichen reift von 4 Moden von heute 
on bei ber umnterfertinten Bebörbe eins 
reichen. | 
Kailerslautern, ben 27. April 1871, | 
Kal. Beirksanıt | 


Ottmann. | 
Schmitt. „ 


Bekanntmachung. | 
Tie Minderjährigen 2 granı Grufius; 
von bier und 2) Peter Werth von Mor: | 
bad, wollen rad Anıerifa auswandern. | 
Einjprüde gen biefes Worbaben möge | 
mean innerhalb 14 Tagen bierorts geltend 
madıen. 
KRaiferälautern, den 1. Mai 1871. 
Rol. Beirfsamt. 
vn 


Schmitt. 


Srasverfteigerung. 
Nächten Mutwoch den 3.,Mai, Nad: 
mittags 3 Uhr, wird ber Mraswudhd auf 
den itäbtiichen Feen im Neutwoog, M Tags 
wert in 30 Mbiheilungen, an Ort und Stelle 
öfientlih an den Meiftbietenden vweriteigert. 
Kuilerdlautern, den 25. April 1871. N 
Das Bürgermeifteramt. 
Hoble. 


Holzverſteigerung 
aus der Waldgemarksgenof- 
fenfchaft | 


Wr 





Piqus- & Tricot-Dedken 


in ſchoͤnſter Auswahl bei 
Juac. Ihrig. 


In Offenbad a. I. 


ift eine Anzahl von neuen und gebrauchten Equipagen, beſtehend in: 

Landau, Coup6-Clarence, Coupe, Cabriolet- 

Victoria, Break, Dog-cart, Mail-Phaöton, 
Glas-Calösche, Phaöton & Char-a-banc, 


zu verkaufen. 
Näbere Auskunft ertheilt 


Jacob Hertsch. 
Herenftrafe Nr. 37 in Offenbach a. M. 


‚Germania.‘ 


[4,8 


Lebens-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft 


in Stettin. 
Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß wir 


Herrn Gufan Web in Kaiferslautern 


eine Agentur uni rer Gefellihaft übertragen baten. 


Stettin, den 41. Mai 1871. 
Die Direetion der „Germania.“ 
Unter Bezugnahme auf vorfiehende Bekanutmachung empfeble ich 
mid zur Vermittelung von Lebens. und Renten-Verficherungen jeder 
Art und bin zu wünfchenswerthen Ausküuften gerne bereit. 
Proipecte und Antrags-Formulare find unentgeltlich bei mir zu haben. 
Raiferslautern, deu 1. Mai 1871. 
Guſtav Wer, Agent der „Germania,“ 


Münchener und Aachener Mobiliar-Fener- 
WVerſicherungs-Geſellſchaft. 


Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergibt ſich aus den nachſte⸗ 
henden Refultaten des Rehnungsabichluffes für das Jahr 1870: 
a. A EN Eu Fl. 5,250,000. — 
Prämien. uud Zinfen-Cinnahme für 1870 

(erel. der Prämien für fpätere Jahre) 3,201,476. 42 


Blu, ana en en Bapdacune un Prämien-Referven . « _ 5,155,936. 27 

tterberg, e Su ‚, Brand un 

— öffentireh verfleigent: 1,5 5. 13,607,413. 9 
63 ficferne Stämme 4, Gt. Verſicherungen 


” "" hm 
v ‚Bnumpfäble | 
Mehlingen, den 30, Aprif 1871, 

’ Das Bürgermeifteramt. ! 
9. Daurer. # 


— —— — 

Mobiliarverſteigerung. 

Freitag, ben 5. Mat 1871, bes > 
mittaps 8 Ihr, zu Hocdfpener in ihrer 
Wohnung, lafjen die Kinder und Erben der 
verlebten Eheleute Jacob Mod und Mar: 
garetba Obere unter Anderem nament: 
Inh versteigern: 

2 übe, 2 Schweine, 1 Wagen, Peitern, | 
2 Pflüige, 1 Ense, 2 Meiderfchränte, Pe 
Kommoden, 4 vollitändige Betten mit ' 
Pettftellen, Getüdh, Weihzeng, 1 Partie i 
Zinn, Tifche, Stühle, Bilder, Spir el, | 
Haus: und Küd,engeräthe aller Art, 
circa 60 Eir. Kartoffeln ıc. x. x. i 

Starierslautern, ben 1. Mai 1871, 

4,6) Derbeimer, f. Notär. 


“m + 

GSrasverfteigerung. i 
Mittwed, den 17. Mai 1971, Nadı- ' 

mittags 2 br, am ber Wieſe felbit, läßt 
Herr Saftwirth Eruſt Tbomas den dies: . 

jährigen Öraswuchs auf feiner eiren 9 Tag: 
werk nrofen Miele aut Mreugbofe im 23 bs ! 
theilumgen veriteigern: ! 
Kaitersiautern, dem 1. Mai 1871. 








in Kraft am Schluſſe des 
SO 1870 . - 5 cn 9 ‚ 1,916,905,382. — 
Mit diefer Bekanntmachung wird die Anzeige verbunden, daß die 
allgemeinen Berfiherung®Bedingungen eine neue Abfaſſung erhalten 
haben, und bei den Agenten der Geſellſchaft zur Mittheilung bereit liegen. 
Den 1. Mai 1871. 
Die Hauptagentur für die Pfalz: 
Louis Dacque in Reuftadt. 
Die Agenten der Gelellicaft: 
Franz Schmitt (vormals Carl Guth) in Kaiferslantern. 
JIocob Mayer in Otterberg. 
E. Ottmann in Winumweiler, 
G. 2. Müller in Alfen;. 
Earl Poebn in Waldfifchbach. 
Michael Noos in Thaleifhweiler. 
Louis König in Wolfitein. 
Jacob Fauerbach in Landſtuhl. 
Heinrich Weftenberger in Odenbach aGl. 


Cine ſehr ſchöne Qualität weißen Pique, 


‚ per Elle 12 fr, bei 


48,4,6) Derbeimer, f. Notär. | Jae. Ihrig. 
Zu verkaufen : Noch auf längere Dauer kann Ein febr gutes i 
Werd, 7 abresit, pi Bauſchutt  [Scheuertbor um zwei 
— An A Borfenfter 






ächter Race, fehr aut zum jahren, Meiten 
und Yauien, Tas nötbige Ader: und Fuhr: 
geihire mit Wagen u. |. w., wird auf Vers 
langen mituerfauit. 

Mäbere Auskunft ertheilt die Ervebition 
>38. Ylastes, (480 








u verfaufen. (4,58 
| Friedr. Welſch, Kaufıann, 


verfauft [248 
U. Weiler, Bäder hier 
Ein hubſch möblirtes Zimmer 


ift am einen ſoliden Herrn ſogleich zu der— 
mietben. Näheres in ber Egped, b. DI. * 


Ohmet 


i Vreußiſche Kafienfheine . » 


Bei R. Bendig fünnen noch 


12—14 Schneider 


Arbeit erhalten, a, 


he 


m 
KRinter aud) in Wolle) im gröfter Auswahl, 
nebft pafiendem Garn, —— 


Socken und Struͤmpfe 
durch Gelegenheit fehr billig bei FERN 
ar! Sproß, 


* im frũher Rocer ſchen Haufe! 
Es ſieht ein neuer, noch unbejcht aacner 
Laden oder Hausthüre, 





4 


2. BEE 
Rollbahn ſahter· Geſuch 
FT 3 

er, antem Martenpreis dauernde 
Be 1d. &adı, 26. April 1971, Guns 
8. Württ. Siienbatabauamt. 


Ein möblirtes Zimmer 
in der Nähe ber proteftantifchen Lirche iſt 


— 
— 


pc 8 oca-Gigor 
Löwen⸗ & Mocca⸗Cichorien 
von Emil Seelig, 
empitehlt bilfigft 
Yer Bir. 


. Ma 
2bi) Eifenbahnitcafe, 


Wechjel 


nad allen Thetlen Norbamerifa’® billinft dei 
20) Ph. Schmidt in Kailerälautern. 


Wechſel auf Nordanterika 


werden in allen era Eummen und 
Sichten ſtets abgegeben bei 
0,132] acob, 


Ein fhöner, heller, geräumiger 


Laden, 
mit entiprechender Wohnung, großen,‘ gt 
möibtem Keller, Speiher und Magazin, in 
der Hauptitiahe ift au vermietben, — 


beres in der Erpebition d. Bi. [99,247 


Um rafch zu räumen, 


Gyps-& Broncefiguren, 
Bafen, einige verfilberte Huillers uud Brob- 
förbe, ladirte Blediwanren und 

bejonderä billig bei 


93”, ‚dif) Earl Sprofi. 
Schweizer Käſe umd 
Namadour⸗Käſe — 

friſch angelommen bei ( 

Heinr. Gries. 


Stadt Haiferslautern, 
Frucht: Mittelpreife vom 2, Mai 1871, 


Stud t- Dlittel: 


preife. | fti 
forten. LET 









Dnans 
tität. 





Gentr. 





Waisen 
Kor 
Speljfert 
Epelr 
Gerſte 
Hafer 
Erbien 
Widen 
Bohnen 
Linfen 
Kleriamen 





Diund 39 fe, 

Genuſchtbrod von 3 Piund I fr, in 
Weihbro* von 2 Diund 16 fr. 

“wartersiautern, 2 Ma Int, 
(Lictualienmarft,) Butter 9. PIE. 56 Fr. 
Sdier I fr, Hartoffeln v. Str. 11. 4 
Seus st, 12 fr, bis 3/L 48 fr Steob 2. 
12 fr, Kleebar 2—3 fl. 0 fr. 


Hranffurter Gour® vo, 1, Wat. 


Heid-Zorten, 


Friebribäbor. » 


" 


Piftelen 

Doppeite . . . . 

golänsitde fl. 10-Stüde, . 
taten 


WE wi ar 


Dieſea Blatt erihrint täglich 
her „Bla 
nn Unkerbeilungebi 


ausgenommen © ö, 
inter“, 
are» Bril 


€ falsAnge 
wegen Tat een 


tter als ®r @ 


—— — — — und Vetlag der Oucherudtereil I. Mohr in Ralferslautern. 
en —— — 
Aaiſerelautern, Mittwoch 3. Mai 1871. 


Nro. 105. 


Bolitifhe Ueberſicht. 
* Saiferdlantern, 3, Mai. 
Die friegeriihen Nachrichten vor Parts find in 
den bereits mitgetheilten Depefchen enihalten. Aus 
der Etabt felbft in neben ber aligemeinen Banif, die 
immer größere Dimenfionen anzunehmen ſcheint, bie 
Abſehung Eluferets von beionderem pnterefit. 
Eluferet Irug fih mit dem Plan, fih zum Dictator 
aufzumerfen; jeder feiner Schritte mar barauf berechnet, 
' alle Gewalt in einer Hand, b. b. in ber fei- 
nigen zu vereiminen. Ob es in bem gegenwärtigen 
Chaos, bas im Paris hertſchen er bem General, 
melden es an Energie nicht zu fehlen ſcheint, troß feiner 
Abſeung wicht doch gelingen folte, eine wenn auch 
mur vorfbergeheride Alleinherrſchaft zu erlangen, ift 
gar nicht fo unmahriceintid. 
Die Truppenmacht ber Regierung in Berfailles 
wirb „von bem Weridhterflatter bes „Daily = 
| graph” gegenwärtig auf 188,000 Mann angegeben 
' und babei bemerfi, daß, fo meit man im Stande 
fei, die Beute zu beurtheilen, ein guter Geift unter 
denſelben berrihe, Mamentlich feit eine regelmäßige 
und reichliche Verpflegung eingetreten fei, Auch bes 
figt die Armee ber Regierung, nachdem es im An 
fange ſeht an Urtillerie gefehlt, heute zahlreiche Bat- 
terieen, und es treffen fortwährend für Gavalerie 
und Artillerie Age von Pferden, meift aus England, 
ein. Die fo oft gehörte Mage über Bernadlälfigung 
ber Pferde unter den Händen ber Eolbaten wird 
auch bei dirfer Gelegenheit wieder angeſtimmt und 
nur bie beritiene Gendarmerie 
als ſtattlich⸗ Ausnahme rühmend hervorgehoben. 

Tudlich iſt die Fahlung der bis zum 15. April fälig 
gewefenen ungegelder für unfere in Frank: 
reich verbliebenen Truppen erfolgt, Das bat denn 
bie Herren in Werlailles zu ber Meuferung veran« 
laßt, daß die Verſailler Regierung ibre übernomme- 
nen Verpflichtungen regelmäßig und auf das Be 
wiffenhaftee den Beftimmungen ber Convention ge 
mäh erfüle! Das gebt den preufiihen Dificiöfem 
nicht mit Unredht über den Epaß, denn die bloße 
Nothwendigkeit ber neuen Neichsanleihe von 120 
Millionen wegen ber Nichterfüllung ber franzöfifchen 
Verpflichtungen firaft ſchon dieſe pomphafte Behaup: 
tung Sügen! 

Der „Augsburger Abenbzeltung“ wirb aus Müns 
hen gerieben: „Die Sicherung umſerer neuen 
Grenze gegen Frankreich bilder ein Hauptthema in 
militäriihen Streifen; mit Bugrunbelegung der im 
desiichfranzöfiichen Kriege gemachten artilleriftifch:n 
Erfahrungen verlautet Über bie Neubefeftinung bes 





MPlziſch 


‚, 3000 Mann ſiark/ 


Volkszeitung 


Plage Straßburg, daß die Hewptoeribeibigungslinie 
in einer alfeitigen, minbeftens 7000—8000 Schritte 
betragenben Entfernung von ber Gtabt angelegt 
werbe; biele felbit wirb mur flurmfrei gemacht; b 

Befeſtigungs werle werben fich In genannter Entfernung 
(etwa 1'), Stunden) nördlich und füblich von Straß- 
burg an ben Rhein ans und biefen überipringenb, 
Kehl no in ihren Bereich einſchließen; der nörd⸗ 
fihfe Punkt wird Höhnheim, ber füdlichſte Iltirk 
fein. Gegen Weſten wird Mitlelbauedergen, von wo 
aus bie Siadt bei ber lehten Belagerung bauptläd: 
lich beihoffen wurbe, ein Hauptpunkt und fo zu fa 
gen, eine felbfilänbige Meine Feſtung für ſich werben; 
auch einige Nheininieln werben —** ſo daß dann 
ſchon eine Einſchliekung bes Moffenploges zu einer 


gen Geſchutze, auch ſchwerſten Ralibers, felten über 
2000 Schritte (1'/, Stunde) mit einigem Erfolge 
wirten, ſich aber die feindlichen Belagertingsgeiüte 
felten näßer als 23000 Seritte vor ben. vorge, 
ſchobenen Forte aufftellen Fönnen, jo wird es dann 
unmöglih, Straßburg zu beichießen. 
fo meit vorgeſchobenen, aus etwa 20 großen Forts 
und Merten befiehenden Vertbeibieungslinie werben 
wir ein verſchanztes Lager, einen Waffenplatz erhal» 
ten, ber nur mit Meh und etwa noch mit Mainz 
verglichen werben könnte." k 


Haftpflicht beim Betrieb vom Eifenbahnen, Berg: 
meiſten Benbefferungsanträge "bie Regierungsvorlage 


angenommen. 

Das Amendement Schulze entfprah am meiften 
den Anforderungen, melde man billiger Weile an 
bie @efepgebung auf biefem Gebiete ſtellen kann. Es 
verlangte bafjelbe, keine Trennung zwilhen Eifen- 
bahnen unb anberen indufriellen Unternehmungen; 
das gleiche Bemweitvrrfahren für Eifenbabnen, Berg 
werfe und anbere inbuftriele Unternehmungen, m 
einem Worte, bie volle Hafıpflict bes Unternehmers, 
infoferne er nicht den Beweis liefern kann, baf feine 
Ber ihulbung vorliege. Demgemäß beantragten Schulze 
und Genofien, bie 83. 1 und 2 zu einem einzigen 
Paragraphen zu vereinigen, ber bie gleidhe Haftpflicht 
für Eiſenbahnen, Berg: und Hüttenmwerfe, Steinbrüdhe, 
Gruben und alle Unternehmungen, in melden ber 
Dampf ald Triebfraft benupt wirb, ober erplodirende 
Stoffe — ober verarbeitet werden, feſtzuſtellen 
und in alen Fällen dem Unternehmer den Vemeis 
anfzuerlegen. Alle anderen Amenbements enthielten 
nur formelle ober veractionele Aenderungen, mit 


fehr fhhmierigen Aufgabe werben mürbe; ba bie jegie ; 


In Folge ber ' 


Der Reihstag bat den Gefegentmurf über bie 
werten :c. zu Enbe beratben und unter Ablehnung ber ' 


f. 28 fr.; im gang Dayeın mit Ein der 


—— Me Beet ar 
„ Werben e 
viertpaltige Zeile beregmet, bei Gemaliger Inferation mit 2 tr. 


— 


69. Jahr, 









; Ausnahme derjenigen von Reichenſperger unb Ulrich 
wurden fie benn auch vor ber Abflimmung ſämmlich 
zurüdgegogen. 

65 flimmte nur ein Teil der Fortſchritispartei 
und bie brei Demofraten bes Aeichsiags (Baubiffin, 
Gravenhorft und Sonnemann) für den Schutze ſchen 
—— Die Haldheit bes Geſetzes wird ſich fehr 
balb tühlbar machen. (Bei ber tdhtigfeit bes Gr 
! genftandes für uniere induftrisflen Areife geben wir 

die ausführligen Reichstageverhanblungen in einer 
| Egtrabetlage). I 

Die Diätenfrage bayeriiche Abgeordnete 
mit einer gewiſſen moraliihen Gntrüflung über bie 

Gefinnungslofigleit ihrer waderen „liberalen” cl: 
| legen erfüht. 

Herr 6, (Eramer 9) füllt im fränf, Kurier meuer: 
‚ dings über die Notionalliberalen und bie Ercellenzen ⸗ 
partei her und verfeht inäbefomdere feinen bayerifchen 

Eolegen Stide, Man weiß in ber That nicht, fol 
ı man ben „Ulieralismnd‘ der Herren Fiſcher und 
Gonf, mehr bewundern ober bas Verhalten Gräners, 
ber, troß ihrer Verurtheilung bier, fih in ber be 
fannten Erflärung als In voller Lebereinftimmung 
mit ihnen befichend erflärt hat. Er fchreibt: 

* „Heute lam ber von ber beutfchen Kortidrittsr 
partei geftelte Antrag auf Bemwiligung von Arie 
tkoſten uud Diäten Für die Neicdystagsabgeorbneien 
mit Beginn der nächſten Legislaturperiobe jur Bere 
"handlung. Ungewöhuliches Intereſſe bot bei bieler 
wichtigen Brinciplenfrage bie chmung, dab 
wit alleiniger Ausnahme der Kortichrittspartei alle 
übrigen liberalen Fraktionen auseinander gingen. 
Bon ben Rationalliberalen ſprach Hölber. entſchieden 
für, unmittelbar nach ihm Hömer unter ſortgelehlet 
Heiterfeit des Hauſes noch energiſcher gegen bie 
Diätenbewiligung. v». Schwarze, Mitglied ber libe 
ralen Reichspartei, bie befannili Barth und Böll 
mit begründen halfen, bradten einen Antrag auf 
molivirte Tagesordnung. ber ed half: den Hugen 
„Herren nichts. Mit einer Mehrheit von 47 Trit: 
gliedern entichieb fi dad Haus für bem von ber 

etjchrittäpartei eingebrachten Antrag, Bon der 
liberalen Neihepartei flimmien unter Auberen v. 
Bernutb, v. Bonin, v. Smaine, dann Graf Zurburg 
und Noggenbah gegen ben Autrag. Bürgermeliter 
Fifher hatte für motivirte Tagesorbnung volirt, 
war aber zur Zeit ber Abſtimmung über den Diäten: 
antrag ſelbſt verfhmwunben und im Haufe nicht zu 
finden, Bon ben Wationalliberalen Himmten nebſt 
verſchiedenen Anderen gegen ben Antrag: v. Ben- 
nigfen, Thomaß, v. auf. Molitiide Parteien, 
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* Das Mädchen von Saarbrüden. 
Novelle ans dem Kriege 1870, 
Bon Tb, Ramlan, 


(”. Fertfepung.) 
In berfelben Veit, als Spreenberg ſlarb, bot mir 


Dslar noch einmal feine Hand am, mit ber Bitte: Mits | 
leid mit feinem armen Serzen zu baben, Und id; hatte. 


ed mit ibm unb mir. — Ih tmwuhte, daß er mich micht 


kieben Tönne, wie er Mana geliebt, aber er und id; 
fanden allem, ber Dalel war and geftorben, und ich 
' tiebte Dakar noch mis berfelben Innigleit meines Her | 


jend, wie ehemals, So vermählten wir und, verliehen 
das Schloß der trüben Erinnerungen und zogen hier 
ber, 
war und es bon Zeit zu Beit bei fidh haben. Diefem 
Verlangen fonnte Anna nicht entgegenflehen, aus Furcht, 
er Könnte Gewalt brauden. Über auch bie Schuld bie 
fed Berlangens meines Gatten wälzte fie mir E 

® 


Das Uebrige wiht Ihr,“ endete bie @räfin ihre 

u 

Eine lange Pauſe trat ein, Satharıma hielt bie 
Gräfin umfaßt. Freihoff felbit war von bem Behörten 
tief bewegt. 

„Liebe Mutter,” jagte er, ſo hatte bie Gräfin ger 
twünfdt, daß er fie nenne. „In Ihrer Mitipeilung, in 
ber Sie fo ſchonend Aber andere waren — unb fo ine 
nig von bem ſprachen, was Sie gelitten, fehle noch 










DOslar wollte wenigftens da leben, wo fein ind | 





‚ ein Heiner Abfchnitt. Das Mietaillen, bad Kathchen 
! von ihrem Pater erhielt.” 

Ratharina erfhrad,. Daran hatte fie im lehterer 
geit nicht meht gedacht. Sie erinnerte fih aber auch, 
daß fie es nicht beſaß, ſondern es in GErintrauts Hän- 
den gelaſſen hatte. 

Freihoff fuhr fort: „Das Schidfal waltet oft wun⸗ 
berbar. Diehes Medaillon, das ih von Käthchen als 
Wand ihrer Treue erhielt, hat mein Leben vor Fein» 
bed Rugel geſchützt. Hätte Dir es, mein treue, ge 
liebtes Käthchen, Dein Bater nicht gegeben, ich es nicht 

auf meiner Bruft getragen, fo hätieſt Du auf bem 
| Schtachtfelbe einen Krichnam gefunden. Es bat mid 
; vor des Feindes Augel geihügt.* 

„2b, jegt begteiſe ih!” ritf Katharina, „barım 
mar 28 zufammengekogen und offen. D, daß tir bie 
fes Heiligihum noch hätten !” 

„Wir haben e6,” emigegnete bie @Bräfin, „Deine 
Amme, mein Rind, hat «eb im Reller aufgefunben. Ja, 
Adalbert, Sie haben seht, dad Schidjal bat wunder 
bar gewalter! Ich babe viel verloren, aber Euch ger 
wonnen |” 

„Fuür eig,” ſagte Freihoff mit Begeifterung und 
tühte zärtlich die Hand der edlen Gräfin, 

Ta plöplic drang lauter Yärm von ber Straße 
berauf. Es war ein Jauchzen, Singen und Yubeln, 
das von Saarbrüden ber id nad St. Johann herüs 
berwälgte. Ale drei traten an das jFeniter. 











„Ein neuer Sieg!” rief Freihoff begeiſtert, „was 
könnte «8 anders fein?” 

Da trat auch ſchon ber Diener athemlos ohne ans 
zullopfen in das Bimmer unb rief; 

„Gmädigfte Frau Gräfin — Herr Rittmeifler — 
gnäbiges Fräulein — mir haben ihn — mir haben 
v * 


„Run ſptich,“ warf Freihoff unruhig ein, „men 
haben wir?“ 

„Napoleon, Herr Rittmeifter, den Raifer gefangen 
— und. die ganze Armee — der Krieg if aus — 
ganz Franlteich gehört uns!” 

Die Mittheilung klang fo unglaublich, daß Freihoff 
eben ben alten Diener vermahnen wollte, nicht lolchen 
Unſinn zu ſchwatzen, als aud ſchon die Rachricht von 
unten ber taufendfach betätigt wurde 

Das Unglaubliche war geſchthen. Napoleon hatte 
ſich mit ber ganzen Armee bei Sedan gefangen gege: 
ben, fo lautete bie bald ausgegebene Depeſche. 

Der Jubel war unbeſchreiblich Freiheff vergaß 
feine Bunde, er Tief Bafig bin und Kir, füfte bie 
Braut und bie Gräfin, drüdte dem Diener herzlich bie 
Hand, bis er ihm endlich aufforberte, Lichler an bie 
Fenſter zu ſſellen und feſtlich zu illuminiren 

Noch iſt diefer Tag friſch in dem Gebächtuiß aller 
Leſer und bie Begeiftezung, melde er überall hervortiaf, 


fropt unferer Beſchreibung. 


ESchluß folgt.) 


teren Mitglieder in carbinalen tagen fo wenig 
barmoniren, können dieſe Bezeichnung ſiteng genom- 
men gar nicht für fih im Aniprud nehmen. Wo 
ift ta das Bindeglied, bas biefe verſchiedenen Frab⸗ 
tiönben in ber Frafılon vereinigt ? 


RC. Deutſcher Reidästag. 
27. Plenarligung vom 1. Mai 1871. 

Die Sitzung wirb um 11", Uhr vom Bräfiben- 
ten Dr. Simfon mit ber Mitiheilung eröffnet, bafı 
ihm von ben Nem-Porler Hülfsvereinen für bie beut- 
ſchen Krieger von einer von biefen Bereinen veran« 
Ralteten Sriebensfeier und von 7 bei biefer Gelegen ⸗ 
beit aefahten Refolutionen Keuntniß gegeben worden 
fei, welche er durch ben Druck vervielfältigen und im 
einer ber nächſten Sigungen unter bie Mitglieder ner- 
theilen laflen werbe. Darauf tritt bas Haus in bie 
Tapesorbnung ein: Forlfegung der gmeiten Lelung 
des Gefegentwurfes bett. die Haſtoflicht ber Eiſen ⸗ 
bahnen u. . m. 

Die Diskuſſion beginnt mit einem von Abg. 
Laster gefielten Antrage auf Einſchallung eines 
neuen Paragrapheu hinter & 3. Derfetbe ſoll lauten, 
wie folgt: „War ber Getödlele oder. Verlepte geaen 
ben Unfall ohne Mitwirkung be3 Haltpflichtigen und 
unter ber Bedingung verfihert, baf ber Berficherer 

een ben Haftpflichtigen ſich erbebeh bürfe, ſo mird 

bi nesoblte Verfiherungsiumme auf bie Beldäbigr 
unssiumme abgerechnet, und ber Verſicherer kann ben 
Erlot berfelben bis zur Höhe ber Entſchädigung felbft- 
ſtändig von dem Berpflichteten forbern. — War ber 
Getöbtete ober Berlepte unter Mitleiſtung von Brä- 
mien ober anbern Beiträgen durch ben Haffpflichtigen 
bei einer Berfierungsanftalt, Rnappichaits-Unter: 
ftügungssfranten- ober ähnlihen Kaſſe verſichert, fo 
if die Leiftung ber Leyteren auf bie Geſammfent ⸗ 
fhäbiaung einurechnen, jedoch nur dann, wenn bie 
Mitleiſtung besfelben nicht unter einem Drittel der 
Gelammtlelftung beträgt,” 

Bundesfommiflar Dr. Ache nbach erflärt ſich im 
Allgemeinen mit dem Antrag einverflanden. 

Abg. Brobf it gegen den Antrag Lasker, ‚er 
olaube nicht, dab es möalich fei, im aegenmärtigen 
Aunenblid das Verhältniß zwischen ber Berfiherungs- 
fumme und ber Haftpflicht zu regeln. Das Bebärf: 
nit und der ſchöne Gedanke, etwas Volftändiges u, 
ESelbfiflänbiges zu machen, fünne nicht bazu Führen, 
daß ſtau befien etwas Unpraktiſches zu Stande komme, 
"ba. Dr. Sammader bittet um Aufnahme bes 
Antrages. Abg. Widmann iſt gegen ben Antrag u. 
warnt bavor, eine Materie in das Befep zu bringen, 
die nicht in basfelbe gehöre. 

Darauf wird ber Antrag bes Abg. Laster mit 
trheblicher Majorität angenommen. Der $ 4, mel 
cher lautet: „Die in ben &8 1 und 2 bezeichneten 
Unternehmer find nicht befugt, die Anwendung ber 
in den 8S 1 bis 3 enthaltenen Beilimmungen zu 
ihrem Vorteil durch Verträge (mitteld Reglement 
ober befonberer Uebereinkunft) im Boraus auszuſchlie⸗ 
ken oder zu beichränfen. Bertragsbeftimmungen, welche 
diefer Vorſchrift entgenenftehen, baben Feine rechtliche 
wWirkung.“ SA wird nad furzer Debatte, an wel. 
ber fig bie Abgg. Dr. Schwartze, Dr. Bieders 
mann, Sasfer, Miguel, fowie ber Staalami: 
nifter Dr. Seonbarbt nah Annahme eines An- 
trages des Aba. LZasfer in ſolgender Faſſung ans 
genommen: „Das Gericht bat über bie Wahrheit ber 
thatiählicen Behauptungen unter Berückſichtigung bed 
geſammten Inhalts der Berhandlungen nah freier 
Mebergeugung "zu enticheiven. Die Worfchriften ber 
Lanbesgefepe über ben Beweis buch Eid, ſowie über 
bie Beweiskraft öffentlicher Urkunden und ber gerichts 
lien Geſtändniſſe bleiben unberührt, Ob einer Par: 
tei über die Wahrheit ober Unmahrbeit einer that 
fählichen Behauptung noch ein Eib aufzulegen, fomie, 
ob und in mie weit über bie Höhe des Schadens 
eine "beantragte Beneisaufnabnıe anzuordnen ober 
Saguerfländise mit ihrem Gutachten, zu hören, bleibt 
dem Ermeflen bes Gerichts überlaffen. — Hinter $ 
5 bat ber Ab. La sker bie Annahme eines neuen 
Vatagtaphen beantragt, welcher in ber Faſſung wie 
er fih nad Annahme eines vom Abe. Eyrolb ger 
ftellten Amendements geitaltet, allo lautet: „Das Ge⸗ 
richt bat unter Wurdigung aller Umftände über bie 
Höbe des Schabens ſowie darüber, ob, in melder 
Art und in weicher Höhe Sicherheit zu beftellen if, 
nad feinem Ermeffen zu erkennen, As Eriag fir 
den zufünftigen Unterhalt und Erwerb ift, wenn nicht 
beine Theite über die Abfindung im Kapital einver« 
flanden find, im der Regel eine Rente zu bemilligen. 

Der Verpflichtete kann jeder Zeil die Aufyebung 
ober Minderung ber Rente fordern, wenn diejenigen 
BVerhältniffe, melde die Zuerlennung oder Höhe ber 
Fente bedingt haben, inſwiſchen weientlich verändert 
find, Ebenio fann der Verlepte, bafera er den Uns 
ſpruch auf Schabenerfag innerhalb der Verjährungs- 
frift geltend gemacht hat, jeberzelt die Frhöhung aber | 
Wiebergewährung der Reute fordern, wenn die Ber- 


hältniffe, welche für bie Feſtſtellung, Minberung ober | geletzbuch als Vergehen zu beftrafen find, — Im 


Aufhebung der Rente maßgebend waren, weſentlich 
verändert find. Der Beredtigte kann auch nachttäg⸗ 
Hd die Beſtellung einer Sicherheit oder Erhöhung 
berielden fordern, wenn die Vermögensverhäliniſſe 
bes Verpflichteten inzwiſchen ſich verſchlechtert haben.“ 

8 6 der Renierungsvorlage wird in folgender, 
vom Abg. Laster beantragten Kaflung angenom- 
men: „Die Forderungen auf Schabenerfah ($$ 1—3) 
verjähren in zwei Jahten vom Tage bes Unfall es 
an, Gegen Diejenigen, melden ber Beröntete Unter 
halt zu gemähren hatte, beginnt bie Verjährung mit 
dem Todedtage, Die Verjährung läuft auch gegen 
Minderjährige und dieſen gleichgeftellte Berionen von 
benfelben Heitpuntten ar, mu Ausſchluß ber Wieder 
einfegung. —— 

Der $ 7 der Vorlage, dahin gehend, daß bie 
Beſtimmungen ber Sandeögelege, nad welchen außer 
den in biejem Gelege vorgelehenen Fällen ber Unter: 
nehmer einer Anlage für den einem Menſchen zuge 
fügten Schaden haftet unberügrt bleiben, wird mit 
folgendem ‚uom Ag. Laster beantragten Zuſaß am 
genommen: „Die Vorſchriften ber ss 8, 5,:8, file 
ben auch NAumendung auf bie Verfolgung des An— 
ſpruches, melden ber Werjiherer (3 4) genen den 
Haftpflichtigen neltend made.” Hinter $7 mir, 
edenſalls auf Antrag des Übgeoroneten Laſsker, 
folgender neuer Baragraph eingeihaltet: „Die Ber 
ftimmunaen des Beleges, betr. bie Errichtung eines 
oberiten Gerichtshofes für Handelsfahen am 12. Yuni 
1869 und über die Zuſtändigleit des Bundes-Uber- 
bandelägerichts zu Beipzig, werben. auf biejenigen 
Rechtöftreitigleiten ausgedehnt, welche burd eine der 
Borigriften dieſes Geſetzes betroffen werden,” 

Damit ift Die zweite Leſung beendet. Es folgen 
Bablprüfungen, Die Mahl bes Abg. v. Braugitih 
im 1. Danziger Wahlkreis Elbing:Marienburg (Fer 
ferent Abg. Dr. Erhard) wiro beanflanbet und ber 
Neichstangler erfucht, die in ben Profeſten enthalte 
nen Behauptungen feftlielen zu laſſen. 

Darauf berichtet der Abe. Priy Hanmbiery 
üder einen ferneren gegen die Wahl bes geifllichen 
Rathe Mälter eingegangenen Proteſt: dauach foll 
ein Geiſtlicher den gelſilichen Rath Müller in folgen» 
ber Meile feiner Gemeinde von der Kamel herab 
ols Kandidat empfohlen haben: „JG bin Euch Allen 
ſeht qut (Heiterkeit), drum mählt den geiſtlichen Rath 
Müller in Berlin, das. ift der rechte Dann, von 


Bott geſchidt, er iA ein Mann, in ben man ſich 


wirklich verlieben fann; er lebt im ber größten- Ars 
mutb, in einem finftern Zimmer, bat in ber großen 
Kälte feine Kleider anzuziehen und entbehrt kherhaupt 
aller menichlichen Bebürfniffe”" Die Abtheilung ber 
antragt, ben Broteft dem NReihäfanzler zu übermeifen. 

Ang. Reihenfperger iſt gegen den Antrag 
gerade das, was jener @eiftlihe zur Empfehlung 
Mälers geſagt babe, gereiche bemielben durchaus 
night zur Gupfehlung , denn jeber ber Wähler müſſe 
willen, daß ſich Jemand ohne Belleidung weder im 
Reichetage noh auf ber Bildergalerie ſehen laſſen 
fönne (Stürmilche Heiterkeit). 

Abg. Dr. Völf if für den Antrag ber Ablheil⸗ 
ung; das Haus habe das Recht, ſich frei zu halten 
von allen Berfonen, melde durch Mißbraud ihrer 
geſehlichen Rechte in baffelbe gelangen wollen. Eine 
Beeinfluffung von ber Kanzel wideripreche dem Prin⸗ 
u ber freien Mahl, nur Derjemige fei in feiner 

abl frei, welcher nach eigner freier Ueberzeugung 
ſtimme, nit aber Derjeniae, welcher vor ber Wahl 
etſtlichen oder amtlichen Einfliffen aus geſetzt geweſen 
fi. Ja, gerade bie Einflüffe feien, wenn fie von 
ber Kanzel ausgeben, noch bebeutfamer für das Wahl⸗ 
tefultat, als wenn fie von ben Landräthen ausgingen 
unb. bebhalb bitte er im vorliegenden Yale mit aller 
Strenge ja verlahren. 

Nah einer Discuffion zwiſchen den Abgeocbneten 
Dr, Winbihorft, Fehr, d. Soe, Graf Renard und 
Graf Bethuiy» Huc wird ber Hatrag ber Abtheilung 
mit Fehr großer Wojorität angenommen und darauf 
bie Sitzung vertagt. 


Reueſte Rachrichten. 

Münden, 30. April. Se Maj. der König 
wird von bem Ausfluge nah Hobenihwangau bis 
morgen auräderwartet, — Vom 12. Mai foll das fl 
Hoflager befiaitio nad —— verlegt werden. 

Muünchen, 1. Mai. Der f. Staatsminijler Graf 
dv Bray wird am nähen Mittmod nad Dresden 


abreifen, um ber Bermählung feines Sohnes beizu⸗ 


wohnen, Für bie Dauer feiner Abweſenheit ift das 
Vortefenille des Staatöminiflerums des Aeußern mies 
ber bem Staatsrath von Darenberger übertragen — 
Dur das deutſche Strafgeſehbuch, welches mit dem 
1. Jan. 1872 auch in Bayern ın Kraft teil, wird eine 
Neihe von Reaten weſenilich jtrenger beftraft als es 
in, Bayern der Kal iſt, namentlich auch baburd, 
daß viele Reate Die bis jegt bei und old Moligei- 
Uebertretungen erſchienen, nad dem deutſchen Straf 


einer heute Vormittags im Saale ber Weſtendhalle 
peranftalteten Berfammlung von Studenten fatholi« 
ſcher Eonfeifion murbe eine. Auftimmungsabreffe an 
Hrn. Stiftäprohft und Brofellor Dr, v. Döllinger 
beihlofien. Dielelbe wirb nun im hiefigen Univer» 
fllätsgebtube zur Unterzeichnung aufgelegt und gleich ⸗ 
zeitig an ale Univerfitäten in ‚Dewihlanb und 
Deſtetteich zum Beitritt getandt werben, — Es bes 
Rätigt fi, daß fidh ber zum Präfidenten bes pfälgi- 
Ihen Apprllationsgerichtd ernannte bisherige I, Prä— 
fibent ber Kammer der Abzeorbneten, Dr. v. Weis, 
feiner Reumahl unterzieht, und daß für denſelben 
ber Kupſetſchmied Schlereth von Straubing in bie 
Aammer berufen wird, Beim ufammenteitt 
ber Kammer der Abgeordneten muß daher fofort zur 
Wahl eines erſten Präfidenten nefäritten werben, 
rg bie neue Barteigruppieung ſich kenntlich mahen 
wird — 

* Berlin, 2. Mai. Reichstag. Becathung 
des Geſeheutwurfs betreffend die Bereinigung Eifa: 
zöthringens mit Deuticland, Fürſt Bismard er 
Hlärt: Bor sehn Monaten wolte Niemand in Deutich- 
land ben Krieg, Ale aber waren entſchloſſen, dem 
sufgezwingenen Krieg ig und ®arantien 
gegen „bie Wiederkeht ber Franzöfiihen Augriffe zu 
Suchen. Frankteich im Befig bes Elſaßes beprohte 
Deulilanb unnnterbroden Am 6. Huguli 1366 
überreichte mir ber franzöſiſche Botſchafter das Litis 
malun, Mainz au Frankreich abzuttelen, oder. ſofor⸗ 
tige, Kriegführung zu erwarten. Nur Napoleons 
Krankeit verhinderte ben Ausbruch bes Krieges. — 
Mährend des legten Arieges machten neutrale Mächte 
Vermittelungsvorihläge Zunädit. ſollien wir uns 
mit-ben Rriegäfoflen und der Schleilung ‚der Feſt ⸗ 
ungen begnügen... Dies ;nenilgte uns nidt, Die Aus⸗ 
fallebaftion Frankreich mußte zurücgefhoben werben. 
Dan, fchlug ferner vor, Elfaß-Lothringen zu neutras 
lifiren.. Dieſer neutrale Staat würde aber weder bie 
Zuf noch die Kraft bejefjen haben, im Rriegsfalle 
feine Reutratität zu bewahren Wir mußten Elfaß 
wit Deutſchland zur Siherung bes europaiſchen Frie ⸗ 
bens.territorial vereinigen, Alerdings ſteht dem bie 
Kbnmeiaung der Ellab-Lothringer Benölferung entgegen, 
doch iſt Diele Bevöllerung auch fernbeutih und bil: 
dele in Fraukreich vermöge ihrer eblen deutſchen 
Eigenigaften eine Art Ariſtoltatie. Wir werden mit . 
beutider Geduld und Siebe biefe Bevö.terung wieder 
zu gewinnen fuchen, namentlid werden wir der Be 
völferung Gemeinbefreiheit gewähren. Der Bunbes- 
rath werde alle vom Neichätage vorneihlagenen Abs 
änderungen mit Sorgfalt prüfen, Arbeiten wir zu ⸗ 
ſammen mit nenenieitigem Vertrauen, — Na kurzer 
Debatte wirb der Untcag Bermuth’s, die Borlage au 
eine Gommilfion von 28 Mitgliedern zu verweilen, 
faſt einftimmig angenommen, 

Bezitalih der Betition bed Kaufmanns Müller in 
Mainz, betr. die ſchlechte Verpflegung Der deutſchen 
Truppen in Frankreich hat bie Commilfion anläßlich 
ber ihr vom Bundescommiflär gemachten Grllärung, 
bag für ale Truppen aleihmäßig bie Gewährung 
ber vollen Feldportion und außerdem noch einer@elb- 
ulage. bewilligt worben, Tagesordnung beantragt. 

m Berlauf der Disfuffion ninmt Graf Moitte Das 
Mort und erklärt, dieſe Ringen hällen größtenteils 
ihren Grund in dem Mißmulhe ber Soldaten, daß 
fie nach geſchloſſenem Frieden durch bie Unruhen in 
Frankreich gehindert wärben, nah Haufe zurädzufeh: 
ren. Die Berpflegung ber Truppen fel eine ausreis 
ende und was bie Verpflegung überhaupt anlange, 
fo fei diefelbe im dem geofen: Kriege eine bisher un- 
erhörte gemelen ; die Armee werde, bavon fei er über» 
zeugt, dies dankbar anerkennen. Ber Eommitfions: 
Antrag auf Tagetorbnung wirb hierauf mit großer 
Mojorität angenommen. Ueber ben Antrag Will- 


manı'd, betr, die Befteuerung der Shlußfcheine wirb 


nad furzer Debatte zur Tagebordnung übergegangen. 

Bezliglih des von Wigger's vorgeihlagenen Ge: 
ſehentwurfes betr. die Enntionspflichtigfeit ber perior 
bilden Drudichriften und Gniziehung ber Befugniß 
zum Belriebe eines Preßgewerbes mwirb eine jmweite 
Verathung im Blenum beihlofien, nachdem  Delbrüd 
erflärt bat, daß ex Den Beſchſuß des Bunbesratbes 
Über diefen Antrag nicht mittbeilen könne, ba berfelbe 
fi hiermit noch nicht beſchäftigt Habe, daß aber bie 
verbündeten Regierungen feiner Anſicht nach fi nicht 
entihliehen mäcben, aus bem Syſtem ber Brefigeieh- 
gebung einzelne Stüde herauszuziehen. Es folgen 
Betitionsberichte. Die Sıpung wirb um 3%, be 
vertant, Nahfte Sigung Freitag: 

Berlin, 2. Mai. Die Sommifjion bat mit 13 
gegen 7 Stimmen ben Antrag von Schleiden ange 
nommen, welder ale bis gnm 1. Mat ausgegebenen 
Prämienanleihen in freiem Berkchre beläßt, alio bie 
Lifte befeitigt. 

Wien, 1. Mai. Die Verfoflungspartei beabſich⸗ 
tigt, jobald Die Vorlage des Minifteriums Hohenwart 
zur Berathung vor das Hans gelangt, eine Aorefle 


aeorbnetenbhaules dem Gabinet Hobenwart gerxerüber 
offen und ohne Hüdhalt barkegt. Bon der Antwort 
bes Kalſers macht die Partei dann ihre weiteren 
Schritte abhängig, namentlih ob fie bie Beralhung 
des Budgets fortiegen oder dasielbe verweigern fol, 

Mien, 2. Mai. Geſtern find bier im aus wär⸗ 
tigen :Umte Telegramme bes Grafen Hoyos, öfters 
reichiſchen Seihäftsträgers in Berfailles, ſowie bes 
Majors Kodolitich, des Militär-Hitahds in Paris, 
angelangt, bie übereinftimmenb ben äußerit heftigen 
Beginn bes Entfheibungtlampied melden. Die Res 
nierangätruppen greifen auf allen Bunkten am und 
gewinnen entſchieden an Terrain. 

Paris, 1. Mai. Bor dem Point du jour kaben 
bie Berfalller nene Batterien bemasfirt, mit melden 
fie die Barifer Kanonenboote beſchleßen. Die Ber 
failer nähern fih Paris immer mehr. Dombrowäty 
forderte die Bewohner Neuilly's auf, binnen 24 
Stunden, Reuily zu ränmen, 
rxie 1. Mat, Adends. Der geftern benonnene 
Gentralangrifi auf bie Stadt. if heute fortgeſegt 
worden. Die Nationalgarden haben das Dorf Iſh 
mit einigen Aumonen wieder befegt, aber bie fehr 
nabe_gerücten Barierien des Feinbes machen den meis 
teren Wiberftand unmöglih. — Das Journal „Pays“ 
ift unterbricht worden. Hausſuchungen nah Wa 
haben heute begonnen. 

Barid, 1. Mai, Abends. Entgegen den Be 
hauptungen der officielen Mittheilungen ſcheint das 


aebroden, 
worden. 

Berfailled, 2. Mai, 8 Uhr Morgens, In ber 
vergangenen Nacht bat eim Bataillon Jäger ben 
Bahnhof von Clamart mit bem Bayonnet genoms- 
men; berfelbe rar von 2 Batalllonen Föderirten 
befegt, welde einen Verluſt von 300 Todten erlitten. 
Mir haben nur Berwundete. Heicygeitig 
griffen 2 Regimenter bas Schloß von fig, ‚weiches 
wir für den Nugenblid geräumt (!) hatten, an, nahmen 
basielbe und machten 300 ®kfangene, melde heute 
in Berfailles eintreffen werden. Das Gelammire 
fnltat der Municipalwaplen it im Sinne ber con ⸗ 
fervativen Nepublifaner, d. h. güinftig füc das Gou⸗ 
veruement Thierd ausgefallen Die Liſte der vor 
geichrittenen Partei it mur in einigen Städten, wie 
Angers, Le Mans, Perigneux, durchgekommen, bape 

en if das Reiultat im den großen Städten, mie 
oulowie, Marſeille um St. Erienne, zuiriebenitellend, 
Viele Wähler enthielten ih der Abiiummung Das 
Gerücht von abermalıgen Unruhen in Lyon mwirb 
bementirt. 

London, 1. Mai, Abds. Das deutiche Friedens 
feit, welchem ber beutiche Botidafrer, Graf Bernitorff, 
beimohnte, ift glänzend verlaufen. Au demielben 
beiheiligten fih ungefähr 2000 Menſchen. Ein ein 
netroffenes Schreiben des deutihen Kailers wurbe 
verleien. 

London, 2. Mal, Die „Times“ beipriht ben 
Beſchluß des Unterhaufes, betreffend die Verwerfung 


Fort von My noch nicht von dem Föderirten. wie | bed Amend⸗ments Smith, melde mit erfolgt fei, 


berbefegt. 
das ganze: Fort iſt ein Trümmerhaufen. Die Ber 
Safer Halten Dloufineaur, den Bahnhof von Clamart 
und ben unteren Theil des Dorfes Iſſy beiegt. — 
15,000 Nationalgarvden waren heute Morgen bort 
im- @eieht und haben verſchiedene Barrifaben im 
unteren Dorf genommen. Der „Monileur“ ermähnt 
bes Gerüdhtes, dab Dombrowäfi mit feinem Generafr 
Rab in ber vergangenen Naht in Hönieres gefangen 
genommen sei. Der „Moniteur“ fagt ferner: Man 
teilt ums foeben eine Nachricht von ſolchem Ber 
wicht mit, baß wir fie micht zu veröffentlichen magen, 
wir plauben ſedoch Tagen zu können, daß bielelbe 
wahrfceinlich in "Paris und in ber Provinz mit all 
gemeiner Genuptbunng aufgenommen‘ werben wird. 

Baris, 1. Mai, 7 Uhr 30 Min, Abends. „Nr 
veil” fhreibt: „Die Vrrfaißer haben in ber vergan: 
genen Nacht das Fort von Iſſy angegriffen, fie find 
mit Berluft zurüdgeihlagen worden. Andere Nach- 
sichten befagen, daß, fals die Föderirten aenöthigt 
fein follten, das Fort Iſſy zu verlaffen, die Berfailer 
ſich mädtinen Erbmerten gegenüber Tehen mürben, 
welſche man binter dem fort errichtet hat, Eine of ⸗ 
fieiele Depeſche von 10 Uhr 40 Min, meldet: Nichts 
von Bedeutung iſt voraefallen. Das Kort Sy, 
weiches wieder beſetzt if, wurde von Neuem zur 
Mebergabe aufgefordert; die Anforderung ift zurüd- 
gemiejen worden, Unfete -fämmtlihen Poſuͤlonen 
merben vo bem Oberſt Da Cecilia befehligt. — „Le 
Temps” ſagt: Es ift ficher, daß die Berjailler mit 
jedem Tage auf der gangen Linte mehr und mehr 
näher beranräden. Der Magriff auf das Fort 
Montrouge murde heute fortgefegt, auch Vanvres 
wurde angegriffen. Berfchiebene Gefechte fanden vor 
ber Redoute von Hauted Bruyäres flott. Der geſtrige 
Kampf bei Wöniöres und Reuilly beichränfte ſich 
bauptfählih auf. das Artileriegefeht; ein Sturm 
wurde mich: verfacht. Heute wird im dieſer Gegend 
nur wenig geſchoſſen. Dombromsly hat geſtern Mor 
gem, ben Maire von Reuilly aufgefordert, Neuilly 
von den Einwohnern binnen 24 Shimben räumen 
zu loffen, widrigenfalls Dombrowsfy gemötbigt fein 
würde, Gewaltmahregeln anzumenben. 

* Baris, 2. Mai, Die Commune hat einen 
Wohlſahrtsausſchuß von 5 Mitgliedern defretirt, der 
nur ber Commune verantwortlich fein fol. „Hours 
mal oificiel” berichter, bak die BVerfailler Truppen 
zu Adnieres die Föderirten von 8 Uhr Abends des 
29. April bis zum Morgen des 30. angriffen, aber 
mit großen Verluſten zurüdgemorfen wurben. 

Die Freimaurer find auf heute Nachmittag 2 Uhr 
auf ben Place be la Concorde berufen, um die auf 
ben BWälen aufnepflanyten Banner zurüdzubolen, da 
biefelben nicht von bem feuer der Verfailler vers 
font werben. — „Bengeur“ behauptet entgegen bem 
„Roniteur“, bie Föberirten hätten dag ort Iſſh 
wieder befegt und hielten ebenio Moulineaur und 
Moulin de Pierre noch beieht. 

Berfailleß, 1. Mai, 7 Uhr Abds, Nah Abbruch 
ber Verhandlungen ift das Fuer gegen bas Fort 
von Iſy wieder aufgenommen mworben, unb if im 
Augenblid fehr heftig. In der heutigen Situng ber 
Ratioralveriammiung beitätigte Picard, daß in Lyon 
Unruhen ausgebrochen waren, bei weiken ber Präs 
fett Valentin verwundet wutde. Die Orbriung fei 
wieder hergeſtellt. Auch in der Stadt Thiers in ber 


an bie Krone zu richten, welche bie Stelung des Ab 


Pian bemerkt in bemielben Niemanden, | weil das Haus basjelbe prinzipiell gemißbilligt habe, 


ſondern nur aus Schonung- für die Reniernng. Der 
Entwurf der Regierung ſei niemald ernſthaft ber 
ſptochen, fondern Ailihmeinend alfeitig veruriheilt 
worben. Dies fei ein ſchlimmes Anzeichen für bis 
ubanft. Die „Times“ hofft, dieſes Vorgehen werbe 
n Vräcebenz bilden, 
mftawtinapel, 1. Mai. Conſtant Effendi, ber 
Ranzleichef der Pforte, vereinbarte mit dem ürften 
von Numänien alle Details wegen eventueller Beich- 
ung Rumäniens mit 30,000 Dann tückilcher Truppen. 


2ofale und vermifchte Machrichten. 

+ Aus Hettenleibelheim wird und mitge 
theilt, dah ber zur Beit von den Settenleibelbeumer 
Erbengrubenbefigern angelaufte Eifenberger Plarrader 
zur Wiederverſteigerung fam und bie Summe von 
20,000 fl. erzielt wurbe, Bei ber erflen Berfteigers 
ung koftete er 27,000 fl.; es if aber, bis er zur 
Wieberverfleigerung kam, vieleicht für 30,000 fl. Erde 
audgebeutet tworben. Die Größe bes Aders beträgt 
2, Morgen. (Rorbpf. WB.) 

* a Morſchheim bat am 1. Mai der Büter 
anlauf für die Donnersberger Bahn begonnen, 

* In Lambrecht hat ſich am 2. ds. Mis. eine 
fehr bellagenswerthes Unglüd zugetragen. Das neun: 
jährige, ſeht hoffnungsvole Mädchen des Schneidermei ⸗ 
ders Fuchs ſpielte an einem eifermen nicht. gut befe- 
Rigten Gitterthor; bosielbe fiel um und iraf bas Rind 
mit folder Wucht, daß es augenblidlich tobt blieb, 

FT Neuftadt, 1. Mat, In dem durch bie auhal ⸗ 
tenden Regengüfle ehr angelhmollenen Flotzbache er 
trank geftern Abend eim bejaßrter Mehger, ber beirum: 
ten -bineingehürgt war. Raſch angeſtellte Wiederbelt ⸗ 
bungsverſuche hatten feinen Erfolg. 

+ Neufladbt, 2, Mai. Die Katholilenverſamm⸗ 
lung am nädften Sonntag ben 7. db. findet bierfelbft 
Mittags 4 Uhr, im Saale des Gaſthofes „zur Dont,” 
Ratt 

T Zandau, 2, Mai, Der Pieudo : Hauptmann 
von Deiſchau, mit feinem richtigen Ramen Karl Hein: 
rich Schulin von Grottorf (Regierungsbezitt Goblenz) 
wurde heute durch Urtheil des gl Zuctpoljjeigerichts 
dahier wegen 17 in der Bfalz, insbeſondere Mattammer, 
AHobt und Landau verubten Betrügereien im Gefammt · 
geldbetrage von 443 fl, dl kt, ſowie wegen zweier 
Betrugöverfuhe in ben Beträgen bon 350 fl und 140 
fl. und Lanbflreicherei in eine Wefängnihfirafe von 3 
Jahren und in bie Koften verurteilt; zugleich wurde 
feine Landeöverweilung nad erflandener Strafe verord 
net. (Der Induſtrie Ritter hatte wegen Gelenk. 
Rheumatismus vor dem Urtheildfpruge um Feſtungs⸗ 
haft gebeten, worauf dad Bericht nit einging.) 

[Any. f. Landau.) 

t Bergzgabern, 2. Dat. Nah Melbung des 
„Süppf. WohenbL* ging am 28, v. M., von fämmt 
lien Geifllihen bed Decanates Landau unterzeichnet, 
eine Zukimmungsadrefie zur Erklärung des Mündener 
Plarlierus gegen Stiftsprobft und Profefjor Da v. 
Dölinger nah Münden ab, 

t Ditersheim, 2. Mai, Geſtern um 3 Uhr 
des Nahmittags zog Über das Dorf Diteräheim ein 
Gewitiar von Nordweſt lommend, bei welchem ber 
Blig in den Thurm der katheliſchen Kirche einfhlug. 
Un der vorderen Seite bes Thurmes vom Uhrengei- 
ger an, welder wahrfheinlih Anyıchung äußerte, bis 





Auvergne feien Untuhen, jedoch ohne Deventung aus: | zus Hauptthüre der Rırde, lieb er am mehreren Stel 


Die Schuldigen feien überall verhaftet | Tem recht merklihe Spuren feiner Wirlſamleit jurüd. 


Gezundet hat er nicht; aber merkwürbig if ee daß 
er im Beitraume vom mehreren Jahren ſchon drei Mal 
fahr ganz ben nämliden Lauf genommen bat. (id. €.) 

r Münden Huf Grund der beflchenben Ber: 
erbnungen und Gompetengvorihriiten haben bie Witt- 
wen und Mailen von gefallenen, tverunglüdten oder 
in Folge des Krieges verſtotbenen Dffiyieren, Unterofs 
fiyieren und Soldaten, yon Reſerviſſen und Zandı 
wehrmännern ihre Geſuche um Penfionen bei der 
Militärtonds-Gommilfion in Münden einzureichen, in« 
dem nur biele Behörde zur Beſcheidung folder & fu he 
competemt if. Die Bürgermeifterämter aber haben 
dleſe Geſuche zu inftruiren. 

+ Aus Schwaben, 30. April. Die Wutwe 
Ludwig Uhland’s fiedelt von Tübingen nah Stuttgart 
über. Das belannte Haus mit Garten an ber Nedar: 
brüde im Tübingen iſt bereits verlauft worden. 

+ Darmfladt, 30, April Diefer Tage veritarh 
bier eine Frau unter ſehr verbädtigen Umflänben, 
weiche das Stadtgericht veranlaßten, eine Unterfuhung 
einzuleiten, die Section ber Leiche, relp eine chemiſche 
Analyie anzuordnen. Das ÜErgebnig der lehteren ut 
abzuwarten. 

+ Berlin, 30. April. Ein Gongreß ber beutichen 
Hutmacher und Hutfabrifanten twirb am 31. Yull, ı. 
und 2, Auguf in Berlin tagen. Das proviſoriſch⸗ 
Gomite, welches die betr, Ankündigung im ber deutſchen 
Öutmadergeitung veröffentlicht, wird das Programm 
bes Gongrefles päter befannt machen. 

* Die Poftvertvaltung der deutſchen Reis ſchloß. 
ie der „Damb, Gore.” meldet, am 31. mit ben 
Vereinigten Staaten don Norbamerita einen PonMori: 
tionalvertrag ab über bie Beförberung von Briefen 
von Steitin nad New-York durch die neue Dampfer: 
geſellſchaft „Stetiiner Loyd.“ wonach ein frankırter 
Brief 2'/, Sgr. (12 Gents), ein unfranlister 5 Sir. 
kofler. 

f Neapel, 29, April. Siegmund Thalberp, 
ber berühmte Birkuofe, ift Hier geſſetn Mittag nah 
jweimonatlihem ſchwerem Leiben an der Qungenent: 
zündung geftorben. 


Schiffäberiht. 

Mitzetkeilt von Dhil. Shmint in Kaiſerslaurern, alleinigre 
E;pryialagent ber Hamb.:Amerif. BadetfahrtsAetiens@ehriftart. 

Das Hambuıger Peftamefihiff „Sileha,” Eapt. Trautmann, 
vom ber Linie der KambrirgeAmerilanifgen Pagetfahrt⸗Actien⸗ 
arkiljgaft, trat am 26, Arell witderum eine Mriie nıh 
Men: an und bafte anker einer harten Srief und Padetrei 
800 Tons Ladıma, 171 Ballagiere in der Gajllte und 633 im 
Zwilſchendec an Borb. 





Berloofungen. 

° Sranfiurt, 2. Mal Bei ber heute fertzefeyten 
iebunsg 6. Blaffe 1H9r Stadtlotterie fielen auf Ar. 11119 
2,000 fl,, Wr. 11401 5000 A, Re. 9935, Bau 23141 une 

2736 je 1000 fl., Ar. 6264 10200 8773 1724 799 uub 606 
« 300 RA. . 
I * Bayer. deproc. PBrimtien:inleibe vom 1466. 
Zirbung am 1, Mai. Nr. 12027 & M. 175,000. Rr. 6767% 
a "28.000, Ar. 93631 à A. 10.500. Mr. B1681 A ML 2a. 
Ar. 15493 93646 104996 109156 & fl. 1400. Ar. 1540 3160 
57403 63069 104987 110877 121993 129309 & fl. TOO. Wr. 
12316 14135 15410 15421 21571 21979 28771 244689 31185 
33693 34169 34188 42355 54692 54768 54776 47579 57599 
6748 81567 S1h82 SIsTi 93640 100015 100037 104659 
1049% 107565 107575 110957 110864 110674 110392 110895 
121959 121963 121964 129185 & A, 330, 

* (Die Jiebungslife) des bıry. braunidemeigiichen 
Stastöprämienanichrne vom I. Mai liegt in ber Ürpeb. be, 
Bi. zur Einſicht auj. 


Oaudel und Jaduftrie. 
Darfı vom &, Mal, Der Gr. W 


»Neuſt adi. 
En 51. So ir, 


Tran Ambi bie 
5. 40 fr, 


vn 
Werbe 


167%, 8, 
—4l-40,. Bil, 

* Amüerbam, 1. Mai (Probufienmarft.). Weizen am 
veranden. Roggen loco Mau, Roggen per Mai 201",, Dkieber 
09 ,, Rübdl foto 48, Hrrbft 46, 

* AKntwerven, I. Mi, Belrckeum Mar. Matfin, 
Tort wilh foca 47'/, biz, IH Br, Mai 47°, Br, SıptsBa, 


22 Br, v. 

I News Hort,i. Mai. Saluß⸗ Coutje. Gold (Etiuse 
Geurs) 111°, böchiler Kagröskenrs 111”, adebrigfier TIL®,, 
Wesel vir Louden din Bob) 110, 6%, 1B52r WM 2: 
Bonba 114*,, 6%, 1885e. 114", 5%, 1904er 10T, Alte 
nei 134',, rie 21°, Baumwolle 14°, Mehl, Schluß Ceure 
5W, bidliter —, Petroleum in New⸗ Yert 22%, Vhilsbelobia 
22°,, Havana Auder Ar, 12 10, 


DO effentlider Sprechſaal. 


$ Kaifertlautern. Wie uns mitgetheilt wird, 
mwurbe am lebten Sonntage von ber katholiſchen Kan⸗ 

herab verfündigt, dıE bie hieſigen Molizeibiener 
tälfchlich der Colportage einer Adreſſe an Stihaproof 
Dr. Döllinger angellagt gemelen ſeien! — Wäre 
es num aber nicht am Plage dem langjährigen Les 
kannten Denuncionten enblid zu mißtranen und nıdıt 
mehr auf denſelben zu bösen, ihn enbiib auch aus 
unferer Stabt und damit aus ber B:iellihoft anfına« 
Diner Menſchen zu entfernen? Aud bie eble 
m„Rbeinpfalz” hat die ihr mitzetpeilie Lüge wir 
derrufen müſſen! 





her 


Holsverfteigerung 


der Reichswaldgenoſſenſchaft. 
Samftag, den 13. Mai nächftbin, d 
Norgens ',10 be, au Stallerslautern bei 
Wirth Seid zur Poit, werben nachver zeich⸗ 
nete Hölger aus dem Revſer Hoheneden 
nerfteigert: 
Echlag: Wurzelwoog und auf Ergebnifle, 


twartei Einft 
8 eichene Stämmen, Abſchnitte 1.1.2. GE. 
2; re 
Pi] „» . » Husgl. 
Mtiden 5% Zug. 
108 4.2.5. 61 


* Llafter eichen Miffelbol;. 
u Fa Scheitholz fnorr. 
17 „  Kiiern Stodhols. 
Raiferälautern, ben 13. April 1871. 
Das Dürgermeifteramt. 
Hohl (89, 


Die Pferde 


des verlebten Lönigl. Motärs 

Schmidt in Otterberg, Amel: 

brüder Raffe, Bjährie, fi 

= verfaufen. Näheres bei 
rindrarzt Schröder in Ötterberg. 
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bänder empfiehlt billigt jertp+®+ 
arl Sproß. 
si 52 
J — 
* 35 
Daheim. 
= * 
= Die foeben eridienene Mr, 81 ZE 
te a T 
+ enthält: 35 
SE S 
Ankunft der eriten Jeiſchladung nad) der 
Belagerung in St, Denis. Bon unſerm 


Ereünlartiften H. Füderd, — Wider den 
Erbieind! V. VI. Novelle von Ernft Wichert. 
— Eine Siegesfeier auf dem Wahmann. 
Mit Muftration von ®. Sundblad. — Sechs 
Monate in fransöitfcer Gefangenſchaft. 
IN— XII, Bon unferm Berichterftatter Dar 
von Ehlägel. — Am Famitientiihe: Erin: 
nerungen aus ber Belagerung von Paris. 
VI Das erſte flelih in St. Denis. Bu 
dem Bilde von DH. Lüders. VII. Ein Bariae 
mentär aus Paris. Dit Ylustr, von W. 
Friedrich — Der frieg auf beim Spielplatte, 
Su dem Wilde von E Hacertel. — Gin deut⸗ 
Tees Friedensieh im fernen Indien, von 
©. Richter in Merlara in Xura (Dfhindien). 

Bu Bejtelungen empfichlt fih die Buchs 
banblung von Ph. Rohr in zallerälautern. 


Trodene und in Del geriebene, zum Un 
ſirich fertige 


Farben, 


ſowie alle Sorten 


Rirnifle, 
verfauft unter Garantie billiaft R 
Guftav WVoegeli, 
Kaiferdlautern, 


# + 
Zu vermiethen: 

Den untern Stock feines mit vollftändiger 
Baseinrichtumg verichenen Wohnbaufes, ber 
Hedend: in 8 aroßen Simmern, einer Küche, 
einem gewölbten Seller, einer Manfarbe, 
md kann Tonleich beiomen werben. 3’ 

a. Feibelmann, Gantor, 
Etodhansgaffe. 


Sargbeſchläge 


zum Fabrifpreis empfiehlt: 


Guftav Woegeli, 


Kailerslautern. 


5,ppr] 
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Das Neue Blatt 1871. 


Giebt allen Abonnenten monatlich eine große 
Extra-Mode-Belluge gratis, 
umfajtend 16 Seiten des Neuen Blatt For: 
mats mit 
DE Farbigen Schnitt Mustern ng 
a — nn — — —— 


auf der Müdfeite ber ModesBeifage. 
Der Breis bleibt wie biäher: 
45 kr. ag 
vierteljährlich prämmmeranmdo 


Die foeben eingetroffene Ar. 18 enthält: 
„WBernbarbine.” Novelle Won Hermann 
von laimapp. — „Warnung.“ — „Mi: 
Kitärifche Unterrichtsbriefe.“ Bon einem 
Saubtmann a. j „Ein Stünftler 
tranz.“ Bon Faroline Bauer, — „Unter⸗ 
wegd.” Ton Marl Ghop. — „De Deut 
ichen in Fraukreich.“ Won einem Ausge- 
wieienen. — „Mllerlei”: Im Dinterhalt. 

‚„&oreejpondenz ” — In S}lluftationen 
—8 be: Rätchen! Mähchen! Im Hinter: 
a 


It. 
Tas Neue Blatt ift zu beziehen durch alle 
Buchbandlungen und Voſt⸗Anftalten. 


— — — — — — — —e —_, — — m — — — 


wird hiermit be 
Mai 1. 


Bekanntmachung. 


Erſatzgeſchäft zur Ergänzung der activen Sonnertag cn 8, ur 
rmee aus Den 


Altersklaſſe 1850 betr. 


ker Ge ee ga [At ber Be 
ann en, ba 0 ä 

auß den Zebrpflichtigen der Ölterstlaffe 185° dar 26. Fun 

., jedesmal Vormittags 8", Uhr, 


eröflaffe 1850 am 26, und dann 


Fruchthalle dahier ftattfinden wird. 


Den U 


Beſcheidung ber erbobenen 
freiung von ber Wehrpflicht machen, 


finden haben. 


Am Mittwo 
und dann noch die 


— 


lichem 


Penehmens zu befleifiigen haben, 
Kaiferslautern, den 13. Mpril 1871. 






j: 


Die Wehrpflihtigen werben nun aufgefordert, 
etſcheinen und biö sur Beenbigun 
pflichtige, welde obne 
Grfapgneichäftes eigenm 


Norddeulſcher Llond. 


Ban 


enügenbe 


= Bremen nad New Work, « 
ore, New⸗Orleans und Weiti 


Durd Entihließung hoher fol, Megierung wurde ber Untergeiinete ala Muswan: 


eclamationen 


tigen der 1. Abtheilung, fomwie alle 
namen niit den Buchſtaben A dis @ incl, an 


Anferbem werben die Wehrpflichtigen darauf aufmerkſam gemacht, 


legen Exeefje wird fofort eingeſchrit 


Königliches Bezirks-Amt, 
Ott mann. 


Pofdampfidifffahrt x 


von 


24 ber Vollzuga dorſchriften zum Wehrverfafſungsgeſete 
Gepinguns ber activen Armte 


ben 
ben 77. Mai, von Vormittags 8'/, Ubr an, zu ftellen, und - ick! 
nlangöbuäftaben & biß & am Dienftag der 50. 3Rai 1. 3. ; VOR Imre an zu jeder Zeit wicher heul 


udien 


| 


am 30, und 31. 


Nachmittags 2", Uhr beninnend, im ber 


nlang bes Sriepaibäites am Freitag den 25. Mai, Vormittags, wird bie 
9 und der Anfprüde um Nusfegung ober De 
mobei bie betreffenden Wehrpflichtigen fich einzu: 


Nachmittags deſſelben Tages wird mit ber Zörperlichen Unte uchun 
welcher ſich ſammtliche Wehroñ 
2. Abtheilung, deren Zu 
ftellen haben. Die Wehrpflichtigen, deren Mamen mil ben Buch ta 
deginnen, baben ſich Sammta 
die Wehrpflichtigen mit den 
son Vormittags 8", Uhr an. | 
ben 31, Mai. %, Vormittags 8°, br, Andet die Schlufeifttation 
oofung ald Schluß des ganzen Erfah: Welhäftes ftatt. | 
an den Sikungstagen pünftlüh zu 
bed Eriasneihäftes gegenwärtig zu bleiben, 
ntihuldigung ausbleiben oder ſich vor Beenbi 
tig entfernen, werden nad Hıt. 76 Abi. 2 bes IMehrver allungds 
wegen Ungehorſams an Geld bis zu 150 fl. oder mit Arreft bis zu 42 


begonnen, 
ehrpflichtigen ber | 
fangen, zu unter: | 

° Dis W. incl. | 


Wehr⸗ 
ng des 


Tagen 


daß fie in rein⸗ 


Zuſtand vor der Erſate Connmifſion zu ericheinen und jeberzeit eines anftänbigen 
ten werben. 







derungs⸗Agent ber obigen Linie conceifieniet und bält ſich au Bertragsabiclüilen beitens 


empfohlen, 


Jede nähere Auskunft wird bereitwilligit ertbeilt; 
aulbach, den 21. April 1871. 


Dem biefigen wie ausmärtigen Publitu 


Sacob 8 


Geihäfts-Berlegung. 


bringen, d>& ich mein jeit längeren Jahren in Otterberg beiriebenes 


EllenwaaremGeschäft 


nım hierher verlegt und beute im Hauie bed Hrn. Geſchaäflzmanns Chr. 
Fruchtballe gegenüber, eröffwet babe. 
möglichft billiger Preife ficht freundlichem Zufpruch entgenen 


obfutg. 


m_erlaube mir bierdurd zur Kenntniß zu 


inm, ber 


Unter Zuficerung prompteiter Bebleming und 


S. Heimann. 


Kallerslautern, ben 22. April 1871. 


(964,3 





Stiften, 


— 


eim, Schellack, 


Mein Lager in 


apier ꝛc. 


bringe hiermit im empfthlende Erinnerung. 


Gustav Voegeli, Kaiſerslautern. 
Dr. Pattison’s Gichtwatte 


das bemwährtefte —— gegen Gicht uud Rheumatismen aller Art, als: GBeflchtes, 
nd Zahnichmer zen, Hopf, Hand: unbd Senienicht, Gliederreifien, Mlidens 


Bruſt⸗, Halds u 


unb Lendenweh u. f. w. 


n und Beſchlägen, Schrauben, 
piritug, Glas- 


6,v. 1.p 





(31° ꝓiun 
E. Heufſier. 
zu ben billigiten VTreiſen, mebit einer reichhaltigen Mufterfarte, bei (734 w 


in feber 
Ju ganı 


Karl Ziegler. 
Die unterzeichnete Buchhandlung bält ibr neu aflortirtes 


großes Yager von Brief» Comverts 


zu den Außerit billigiten Breiten ben geebrten Kunben beitens empfohlen und erlaubt ſich 
wech bejonbers darauf aufınerfjam zu machen, dad fie durch billinen Einkauf biefer guten, 


infigt preismärdigen Waare in der Lage it, von heute an Gouverts mit 
ejonbers billigen Breifen ſchnellſtens Tiefer zı: Fännert., 





imma 


Pb. Nobr’s Bud: und Mufitalienhandlung. 
Hiezu eine Beilage, fowie das Unterhaltungsblatt Nr, 41, 


aufmännischer Verein 
Kaiserslautern. 


zeodenverjammlung. * 


ehrpflichtigen der zes »o dem sranı 


jun,, über das Thema: ob bie 
Börje einen vortheilhaiten Einfluß auch auf 
den sTeinbändler ausübe, 

2) Vortrag des Untergeichneten über Prü: 
mienloofe, fpeciell über die meu emittirten, 
Der II. Borftanb. 

G. Theodor Jacob. 


Der Unterzeichnete übernimmt 

von heute an feine Praris wieder. 

Wolfftein, den 3. Mai 1871. 
Bubl, Tpierarzt. 


Bad-Eröffnung. 
Die Bade-Anitalt am. Stiitäplas - famın 


erben. 


94 
Fr. Motbgeb. 


Schweineſchmalz, 


tein ausgelaſſen, per Pfund 0 fr., bei mehr 
billiger, empñehlt 


Seinrich Adam, 
69) Aleeftrafie. 

Einen 
tüchtigen Fuhrknecht 
Jacob Seile 


Die Wohnun 
im ameiten Stocke umb ein Paben Im unter 


Stode meines. am Marktplahe befindlichen 
Wohnhaufes ift gang oder 5 zu vers 





mlethen und kann dig 1. Auguſt besogen 
werden. 15, 
I. techmer, 


Tüchtige 
Hojen- und Welten: 
Schneider 


werben bei hoher Bezahlung auf Stüderbeit 
gejucht bei 0 
U. Gallinger. 


Mohnun zu vermiethen. 
Der zweite Siof meines Wohnhauſes ift 
w vermietben und kann bis Witte Juni 
esogen werben. (d', 
Helnrich Adam, Nlleeftrabe. 


2 tüchtige Schreiner 


finden dauernde Beichäftigung bei 5", 


Franz Göfter. 


Gute Ep- und Srefar- 
toffeln, Heu, Stroh u. 


Dhmet 
95e/,mip] bei Jacob Herbig. 


Soeben erichien und ift vorräthig in ber 
Budıs und Mufitalienbanblung von Ph, 
Mohr in Kaijerslautern: 


Offenes Sendfhreiben 


an den bochwürbigiten Hrn. Frzbiſchof @re- 

gorins v. Scherer von Münden:ireifing. 

Nach Erlab der Ercommumication des 

rm. Etiftöprobfte® Dr. v. Döllinger. 
on einem Laien. Muͤnchen. 
Preis: 6 fr. 


Die Mittelpreife 
der bier verfauften Schweine von Diemer 
aus Wiedloh war 17 fr. 
Aus Auftrag: 
Jakob Bernhard. 


Seiner Wilhelmine zum heutigen (es 
burtstage den derzlichſten Hlücwunſch! 
x“ 











Is 





Frankfurter Cours v. 2. Mai, 
rg — RE 
eubiiche Aafleniheine . » Ab 
” * Sriebrihiäder . » H iR pi 
Bein - - oo. +. 0° 5 5 
* Deppelte. 1248 48 
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Beilage zur Pfälsifchen Volkszeitung Ar. 105. 





Kaiferslautern, Mittwoch, 3, Mai 1871. 





RC. Deutiher Reidstag. 
25. Blemarjtgung, Sonnabend 39. April, Bor 
mittags 10", Uhr. 

Die Commiſſion zur Vorberaihung des Gefeent- 
murfs, beireffenb die Feſtſlelung bes Haushaltsetats 
be3 den Reichs Hat ſich comfiltniet. 

Auf ber Togesorbnung. fieht: 

1. Münblicher-Berit ber Commilfion für Peti- 
tionen über bie Petition ver Mitalleber bes Elber⸗ 
ſelder Conſum⸗ und Sparuereine, 6. G. Boerner 
vnd Genoſſen. 

Der Antrag gebt dahin, ber Reichetag wolle ber 
ſchlie den: bie vurbegeidhmete Petitivn dem Herrn 
Neihskangler mit bem Erluchen zu Übermeifen, dem 
Reidalage ſchleunigſt und jedenfalls noh im 
Laufe ter gegenwärtigen Sejfion eime Geiehvorlage 
gu machen, wonddner$ 1 des Gefehes vom 4. Juli 
1868, betreffend bie privattechtliche Stelung der Er ·⸗ 
wertes · und  Wirtbichafte-Benoflenichaften, dahim bes 
° elarirt wirb, daß auch ſolche Benofienichaften unter 
diefes Geſed fallen, melde die Förberumg bed Er⸗ 
werbes ihrer Mitglieder mittelſt gemeinihaftlihen 
Geihäftsbeieiebes in ber Art beyweden, bab ber ge: 
meinichaitlihe Einfauf won Lebendbebürfnifien im 
Großen zum Berlauf aub an Nichtmitglieder 
ben G@egenftanb des Unternehmens bilbet. 

Staataminiftet Delbrüd erflärt ſich mit dem 
Artrage ber Gommiffion einverftanden und bofft in 
ber Sage zu fein, ſchon in der allernächſten Zeit ben 
in dem Gommilfionsantrag verlangten Geſetzentwurf 
dem Mei vorlegen zu Tönmen. Es folgt: 

H, ſhung der goeiten WVeraihung des Ge 
fegentwurf®, betreffend die Berbinblidteit zum 


Shabeneriag für bie bei bem Betriebe von Ei⸗ 


fenbabuen, Bergwerlen ı. berbeigeführten Töbtungen 
unb Rörperverlegungen. 

Die Debatte beginnt bei $ 2. Derfelbe lautet: 
„Wer ein Bergwerk, einen Steinbruch, eine Gräberei 
(Brube) oder eine Fabrit betreibt, baitet, wenn ein 
Beoollmärgtigter ober ein Repräfeniant oder eine zur 
Zeitung ober Beauffihtiaung des Betriebes ober ber 
Arbeiter angenommene Perion durch fein Berſchulden 
in Ausführeag ber Dienfiverrichtungen ben Tod ober 
die Adtperverlezung eines Menichen berbeigeführt 
bat, für ben dadurch entitandbenen Schaben.“ 

Hu dbemfelben liegen wiederum eine Meihe von 
Anträgen vor, auf bie wir, fomeit fie jur Annahme 
gelangen, ipäter zurüdtommen werben. 

Abdg. Laster keitifint die verſchiedenen Anteäge, 
bie nad feiner Meinung im Allgemeinen von bem 
Vrincip' ber NegierungsMorlane wenig abmelden. 
Sein Untrag legt das hauptjäthlichfte Gewicht auf die 
Einfhaltung der Worte „oder eine anbere ges 
werblide Anlage” hinter „Fabtik.“ Seine 
uriprünglihe Abficht ift die geweien, auch das Bau ⸗ 
gewerbe in den $ 2 mit aufzunehmen, aber dba zu 
erwarten ei, daß die verbündeten Regierungen dieſe 
Beltimmung nicht acceptiren werben, babe er hierauf 
verzichtet, um nicht das Zuſtandekommen des Befehes 
zu gefährden, 

Abg. Dr. Biedermann empfieblt folgende 
Faſſung bes 5 2. „Wenn bei dem Betriebe eines 
Bergmerts, eines Sieinbruchs, einer Gräbetel ober 
einer Fabrit ein Menich getöbter oder körperlich ver: 
legt wird, fo haftet der Betriebsunternehmer für den 
Schaben, wenn er nicht bemeift, entweder, daß ber 


Veſchãdigte ſelbſt am feiner Beihäbigung Schuld war, 
ober daß von ihm (dem Unternehmer), feinen Ber 
anıten, Berol i Repräfentanten und ben 


vor ihm zur Zeitung umd Beauffiätigung des Ber 

triebeß und ber Arheiter angenommenen Perfonen, 

fomohl bei ber Anlage als dem Betriebe bes Unter: 

nehmend, zur Verhütung berartiper Anfälle diejenige 

Borfiht aufgemendet war, welche die geſehlichen und 

—— Borꝛchriſten, ſowie Wiſſenſchaft und Et ⸗ 
ibm zur Pflicht machten, 

Abg. Kloh empfiehlt einen dahin gehenden Ans 
trag, daß der Unternehmer fir ben Schaben Halter, 
wenn er nicht beweiſt, daß er bei ber Einrichtung 
und bem -WBetrlebe bie etforberlichen Borkehrungen 
geroffen; ferwer, wenn der Tob ober die Verlegung 
durch einen feiner Beamten zc. verurſacht if. ‚Diefer 
Yattag begmede, To fügrt Rebner aus, bem Arbeiter, 
ber geſchadigt iſt, ober ben Erben des Geichädigten 
die ng ber Enifhäbigung auch rehtlid 
mögli zu machen. Anderereun bezwece berfelbe 
aber auch, bem, Unternehmer ben Gegenbeweis mög- 


li zu machen, baß er - Vorkehrungen ger 
troffen, die nothi im, um bad n feiner 
Urdeiler micht in m bringen. 


Ag. Ulrich begtündet in längerer Rede uub 
unser großer Unruhe bes ufes ein von ihm zu 
$ 2 eingebradites Amenbement bezüglich der Haft ⸗ 
pflicht ber Bergwerke. Redner führt aus, dab ber 
Bergmwerkäbetrieb, fowie bie Auffit über den Berg+ 
bau keineswegs ſchwieriger fei, als tie der Eiſen⸗ 
bahnen. Er veriannt deßhalb, doß bie Betriebtun 
teruehmer von Dergwerlen auch dann zum Sch dent 
erlag verpfliditet werden, menn fie nicht deu Rach⸗ 
weis zu Führen im Stande find, daß zur Beit bed 
Unfalls eine zur oronungdmähigen Leitung und Ber 
auffihtiqung bes Betriebes ausreihende Anzahl von 
dazu befähigten Verionen vorhanden gemweien. 

Bunsescokimilfär Dr. Thenba bemerkt, dah 
durd die Annahme des & 1 der Nepierungs-Torlage 
die Umendemenis einentlich- erlebigt find; mürne das 
Haus die jet zu $ 2 geftellten Amendements ans 
nehmen, fo würde damı dos im $ 1 anfgenelke 
Princip bes Geſetzes durchlöchert werden. Er bittet 
beihalb fämmlihe Amendementt abzulehnen und 
den F 2 der Megierungs-Borlage unverändert anzu⸗ 
nehmen. 

Abe. Adermann erflärt fih aegen den Antrag 
Laster, infomeit berjelbe die Haftpflicht der Betrichs- 
unternehmer auch auf diejenigen Fälle ausbehnen 
mil, in denen biejemigen Vorkehrungen nicht getroffen 
worden, welche zur Abwendung eines Unfalls erfor 
derlich find. ? h 

Abg. Fahr. v. Ende empfiehlt bagegen bie von 
ber een Gommilflon zu 8 2 aeftellten Amendemeins 

Nachdem noch der Bundescommiffir Dr. Fall 
einige Erläuterungen zu dem 8.2 gegeben und na 

id; barauf bingemiefen, bafı die Mehrzahl ber 


ch die neue ——— ihre Erlevigung finden 
werden, wird bie Discuffien geichloſſen und bei ber 
Abſtimmung unter Ablehnung Tämmtlicher dazu ge 

Amendements ver $ 2 im ber Faſſung ber 
Reg +Borlage angenommen. 

5 8 wird nad Drbeite in fol Falr 
fung angenommen: „Der Schadenerfah in 
iſt zu leiſſen: 2. im Falle der Tödtung burd Erfag 
ber often einer verfuhten Heilung und der Beerbig- 
ung, dutch Erftattung des Bermdagens nachtheile, wei« 
her ber Betödtete während der Krankheit durch Ers 
merbsunfähigfeit oder Werminberung der Erwerbs 
fähigkeit erlitten kat. War ber @etödtele zur Seit 
feines Tobes vermöge Geleges verpflichtet, einem Uns 
derm Unterhalt zu gewähren, fo kann diefer infome:t 
Erfag fordern, als ihm in Folge des Todesfall Der 
Unterhalt entzogen worden ift, 2. im Fall einer Hör 
perverlegung durch Erſad der Heilungdloften und nes 
Bermögensrrachtbeils, welches ber Verlehle durch eine 
in Folge ber Verlegung eingetreiene jeitweiſe ober 
bauernbe Esmwerböuntähigfeit oder Vermindetung der 
Erwerböfähigteit erleidet.“ 

teranf wirb die Sigung um 8’, Uhr vertagt. 
Nächſte Eitung Montag Vormittag 11 Uhr. Tages⸗ 
orbnumga: 1. Fortſetzung der Debatte über das Scha- 
densgeſetz; 2. Wahlpräfungen, 


.AUus dem Am 12. Upril d. J 
hielt ber Ausſchuß bes pfälz. Kreis ⸗Lehrervereins in 
Raiterslautern eine Sithzung. Es wurde bdeſchloſſen: 
1) Eine ZJahresverſammlung des Vereins findet bier 
ſes Jahr aus Anlaß ber no immer ungünſtigen 
Beitverhältniffe nicht ftatt; 2) bie Bertheilung ber 
laufenden Zinſen aus dem Anlage-Gapital bes ehe 
rer-Maifenjtiftes duch den Hauptausſchuß an bfirk: 
tige Lehrerwaiſen fol ſtaufinden, jedoch unter mach 
tröglicher Genehmigung der näditen Jahresverfanm: 
lung bes pfälz. Lehrervereins. 

Daß die Yahtesveriammiung von 1870 ausfiel, 
fonnten bie Seitumftände- entihuldigen; Daß aber 
auch 1871, ans vielem Grunde eine Beneralverfamm: 
lung nicht Ratıfinden folle, finden wir nicht gerecht: 
fertigt. Rad ben Statuten findet alle zwel Jahre 
die Mahl des Ausſchuſſes fait, und da mit Sep- 
tember d. J. die Vollmacht des Ausichuffes abläuft, 
fo märe e8 ſchon aus biefer Urſache geboten, eine 
Beneralverfammiung abzuhalten, dent, wenn keine 
Reumahl ftattfindet, fo ift der Lehrerverein nad bie 
= ga —* — et Und * in der Macht 

8 iegt, ein id) — 
reſp. feine Vollmacht zu verlängern. — 

Da die Bitte des Lehretſtandes bei dem lehten 
Landtage wieder feine Gewährung aefunben, ie ke 
ten. wir ed für gerathen, ba be? ganze Lehretſtand 





ber Pfalz fi in einer Generaluerfammlung aus ⸗ 
ſproche 


und feine wohlberechtigten Wanſche nochmals 


ten Amendements Forderungen enihalte, welche 


vorteage, anlonft es den Anſchein bat, er Tet mit 
feiner Lage juirieden. Unter dieſen Uwfländen und 
bei den ſchlimmen BVerbältnifien wäre es ſchon früher 
geboten gemefen, eine außerorbentlihe Verſammlung 
abzuhalten und offen und ohne Nüdhalt bie traurige 
Lane bed Behrerftandes freimüthig darzulegen ; denn 
BVerkleifterung und Berichleppung if der Sache nicht 
förderlich. . 

Da fi Über das Lehrer: Wailenitilt die Beneral: 
versammlung aud zuerſt ausſprechen muß, ehe weis 
tere YUnorbnungen getroffen werben, fo if 23 aud) 
ans biefem Grunde geboten, daß eine Jahredver« 
fammluna nicht weiter binausgeihoben werde. 

Wenn die deutſche Bebrerverfammlung d. J. nicht 
Ratıfindet,..io fann dies mob eher entichuldipt wier- 
ben; 'ebenio, wenn bie bayer. Lehterverſammlung 
diefes Jaht ausſfällt; aber, dab her pfülz Kreis 
Lehrerverein aus eben dieſen Urfaden auch d. J. 
feine Jahresverfammiuna nicht abbalten will, kann 
nicht bie Biligung ber Dlitglieber finden, beionders 
aus ben oben angegebenen @rünben. 

Wir bringen als den geeigneten Drt zur Ubhal ⸗ 
tung ber bieffährigen Areisverfommiung Kallers · 
lantern in Voriblag: Winentheils, weil im Wittel- 
punkte der Pal; gelegen und anberntbeils, meil auch 
bier geeignete 2ocalisäten zu finden find, unb bie 
Stadtverwaltung gewiß ben Fruchthallfaal nicht ver» 
meigern wlcbe. 

Diefe wenigen Zeilen find nur jur Anregung ge 
färieben und ift es überhaupt münichenswertb, daß 
bie Sache bei ben einzelnen Bezirklsvereinen auf bie 
Tagesordnung gebracht und weiter beſprochen werde. 

* Seranton, 7. April. (Der Kohlen⸗Krieg in 
Benmiylvanien.) Eine Bande von 500 mit Flinten, 
Revolvern und Amtitteln bewahineten Männern über 
fiel heute früh Tripp's Minen bahier und verhin ⸗ 
derte gewaltfam bie Koößlengräber am Eintritie im 
die Minen Der „Mob“ fi drei von ben Arbei⸗ 
teen. Sofort tobt und maffacrirte eima ein Dupenb 
andere berart, bab fie nicht mehr auflommen werten. 
Geſtern Abend wurden Morris und Werts Sohlen: 
aruben überfallen unb zum größeren Theile im bie 
Luft geſprengt oder verigültet. Seite heute hat ber 
„Bob“ (Böbelhaufen) die Arbeiter aus den Kohlen» 
geuben der „Pa. Iton Go.“ u a. D. verjagt. Die 
Zumultwanten ziehen mit irlidramerilanifhen Flag⸗ 
gen umher und find im Befige ber Waffen zweier 
MilieEompagnien. Es bereit bier ungeheure Aufe 
regung und man kefürdiet großes Blutvergieken. 
An Gen, Osborne in Willesbarre wurde um Bilie 
tär.Uffiftenz telegrapbirt. Im ganzen nördi, Luzerne 
Co. ift keine ameritaniide Miliz Comp. Der „Wob“ 
zählt über 1000 Mann und übeifluſhet ale noch in 
Operation befindlichen Nohlenbergwerle. Die Eon: 
nells · VUline wurde iberfalen und bie Arbeitseinitels 
fung erzwungen. Die Behörden laſſen fih Seit und 
ber Zerroriämus beyinnt_ {eu Mealme. - 










T Die „Rarlsr. Ftp. 200 
saffinirten Diebſtahl bezto. Betrug ber zum, Mach: 
iheil des Golbarbeiters Stein, Firma Aölig, in Antld- 
ruhe verübt wurde: Ser Anfang April ſogirten im 
Gaſthof zum „Erbprinzen" in Sarlörube ein Gert 
und eine Dame, fie ipraden engliih mit amerilani+ 
ſchein Accent, und ſchrieben ih ald „Boden“ ins 
Fremdenbuch ein; am 14. Upril verſchwandan fie mit 
Zurüdlaffung eimer ſehr anfehnlihen Wirthsrechnung 
und eines mit Buchenſcheitholz und Wadleinwand ge» 
fühlten Reiſtloffere. Dieſes Bannerpaar fam am 
nämliden Tage in ben. Laben des Goldarbtiters 
Stein und wählte Brilant-Übrringe, Medaillon, Bras 
gelet und andere Schmudiahen im Werthe von 3600 
fl. heraus. Muf Veranlafjung der Dame wurbın bie 
Saden in ein Käſtchen, welches fie mitgebracht hatte, 
gewadt und auf ben Ladentiſch geftelt; zugleich fragte 
der Herz nach dem Preife eines anderen Begenitanbes. 
Hierauf entfernten fih bie Beute mit dem Bemerken, 
dab fie zunächſt bei einem Bankier für Zahlungsan ⸗ 
merfung jorgen und fobann das Kaſichen abholen 
werben, Sie kamen nit mehr; ald Sr. Erin am 
Sonntag das Käſichen öffneie, fand er zu feinem 
Erſtaunen nur Sielelfteine darin. Die Bauner hat ⸗ 
ten bei Kaufmann Döring in Rarlöruße zwei gang 
leide Rafetten gelauft und währen der Mann bie 
Aufmerlfamleit ablenkte, nahm bas Frauenyimmer bie 
Berwechſelung vor, Der mänslige Gauner ift blaß, 
blond, Iränflih, etwa 34—38 Jahre alt, trägt einen 
Anzug von grau melirtem Stoff, während bie blübenbe 
hab ſche, etwa 30 Yahre alte mittelgroße Dame in 
warm Sammer: ober Geibenlleid auftrat, i 
ſprachen auch fransfic. 


— 


Holsverfteigerung j 
aus Stantswaldungen des Reviers 
Trippftadt. 

Mittwoch , ben 10. Mai 1871, 
bes Morgens 9 Uhr zu Raiferslautern 
im Gaftbaufe zur Pont. 
Schläge: Wachholderhang, Entenpfuhl 
und zuf. Ergebnijie im A hbader» und 

Trippſtadterwald. 
33 eichen Stämme und Abſchnitte 
3.—5. Claſſe 

119 Tiefen Stämme und Abichnitte 
Claſſe. 
157 buchen Ellmmen, Kblän 1.2.6L , 

4 „  Sciebfarrenbäure. | 
8 hainbuchen Etämme 2. Gl. 
5 birfen Pr 
2 fihten 7 2. CEl. 
12 hainbuchen Wagnerſtangen. 

7, After, eichen Miſſelholz 4. El. 


Fan .. en 1. el. 
115 ö 2. Cl. 
2. anbr. 
50%, m v Rlogbolz. 
16%,  „  eichen —— 2. Cl. 
und anbr. 
hainbuchen Scheitholz 
2. Claſſe. 
3% , birlen Scheitholz 2. CI. 
I, u adpen — EL 
185%, u — Prugel. 
3 eichen 
Raiferslantern, den 23. April 1871. 
Königl. Forftamt, 
Drebler. f 


Holgyerfteigerung 
aus Staatswaldungen des Reviers 
Sobenecken. 
Donnerftag, ven 11. Mai 1871, 
des Morgens 9 Uhr, zu Raiferslautern ; 

im Gaftbanfe zur Poſi. 

Schläge: Burzelmoog (eſelſchechen), 
Thiergarten (Büfh) und zuf. Ergebn. 
im Reichswald. 

10 eihen Stämme u. Abſchn. 2. El. 

50 


” ” weg 
T Kiefern pr " 
"3: = 
Hi Afır. eichen Miffelbolz 8 4 
Scheitholz 2. „ 


ur ” ” 
39 „ Kiefern —7 A 
76 n = Stangen unb 
Aftprügel. 
14, „ eichen Mitprügel. 
596 Krappen. 
230: , Mdem „ 
16*/ * Srtochholz. 
1975 Ettd , Neifinwellen. 


Raifersiautern, den 23, April 1871. 
Königt. Forſtamt, 
Dreßler. 








BWillenibattlidh empfoblen gegen Magens 
tatarrbe, Saurebildung, Aufftoßen. verdau⸗ 
ungsihmädhe, Athenmoth und Harngries. 
Vorrätbig in vlombirten Scadteln mit 
Gebr. Anw. 30 fr, nur allein Acht 
in Kaiserslautern bei Apotheter U, 
Rider; in Waldmohr be Anothefer 
Abe. Wenns; in Winnweiler bei 
Arotheler Ph. Zrriba. (6 

Die Administration der jilienguellen. 


Zu vermietben: 


Das Laudenheimer' ſche Anweſen an 
der Giienbabuftraße, welches bisher von den 
Herren (Hebr. * nemietbet war, beſte⸗ 
Send im unteren Sto aus einer geräumigen 
Werfitätte, im zweiten Stoct Dobnung wit 
6 Zimmern, 2 Wanjarden, Rüde, Keller, 
Speicher, Garten und Yrunnen vor bem 
Hauit, ift zu vermiethen und kann alsbald 


besogen werben. — Mäberes bei 2. Pas 
quay, —— ——— wohnhaſt im ve | 
Hodenftrabe. (964,2 





2ob-Berfteigerun 


Am Montag, den 8. Mai c., Bormittags 10 Uhr, merbe J im Locale des 
Herru Gauwirthes —8 dahier, die Lohausbeute aus ben nachbezeichneten Gemeinden: 
Baldbiftriften öffentlich verfteigern: 


1) Gemeinde Gappeln, Diſtritt Rambachsrech ta. 40 Genter. 
2) 2 Yangweiler, * Kädmweilerböh „ 10 „ 
3) „ Homberg, er Steinwald 40 
9 Unterjedenbad, „ Yüdenbern „0% " 
5) #e  Mergweiler, — Dien . .%0 " 
6) 7 #irrweiler, A Keſſel „ 150 ö 
7) v„  Deimberg, „ MWeileliteim J 
#) „ »Buborn, BR Auer⸗· chlag „1m ri 
9) „ Dauöweiler, Birfund Baumald „ 8 = 
10) Winsweiler, Bauwald „ 10 - 
11) „' Dffenbad, Görpenmalbiee - 3% x 
12) „  Niebereiienbad, MWeiielftein a * 
13) „  Nieberalben, Rorhfell 250 
14) ‚ Suljbadı, Gerſtheet 30 

5 30 


j Agesbeim, Huberwog 
Die Herren Forfſer Beder zu Homberg, Neu su Kiremeiler und Altpeter zu Ilges⸗ 
bein, ſowie die betreffenden Herren Ortsvorfieber werden auf Verlangen die Schläge zeigen. 
. Grumbad, den 21. Aprit 1371, 
Der Bürgermteifter, 
96°, 6) Schuh. 









Frankfurter Pferdemarktlotterie. 


Schon am 10. Mai findet mit Benchmigung hoher Neglerung bie Wer: 
looſung von 60 der feinften Meit, Fahr und Wagenpferde, fonie ID der el: 
panteiten Enuipagen umd bunderten von anderen werthoollen Gewinnen jtatt. 
Pooje zu biefer fo befichten Lotterie verfendet inclufive Porto und Speien bei 
Ueberfenbung der reip. Geminme 189 „69 


1 ganıes Yoos für 1 Zhlr. 5 Sur. 
20 ganze Loose für 2 Thlr. 


Giefällige Aufträge merdben gegen Baariendbung ober Poſtnachnabhme 
beiorgt, fomwie jede zu minfdende Ausfunft gratis ertheilt durd das 


Sandlungsbaus 


Joh. Gever in Srankfart a. M, 


In unferer Nähmafhinenfabrif finden fortwährend 


Medjaniter, Dreher, Büchſenmacher, jowie 
gute Montenre und Juftenre 


ir Gebrüder Kanfer. 


Geſchäfts-Empfehlung. 


Bei Vergrößerung meines Geihäfts empfehle folgende Artikel zu den billigiten 









promp 










reifen: 
’ ⸗ —— unb Baer ir irme, Wolle, Halb: und Baumwolle in nn — [, 
@eide, fe, Figen, Ecnur, Mäh- und Mal € 
Sorten gem‘ — Porzellan :c. :c., überhaupt alle im bief *5* — 
—— im April 1871. 92% ,08p 


Sc. Gherdron. 
Line Schöne Wuswahl i in Damenkleiderkoffen, 
Neneite zu Herren-Anzügen, 


empfehle zu jehr billigen Preifen. 





(1 
Ss. Heimann. 
Wohnbaft bei Hrn. Chr. Zinn, der Fruchtballe gepenüber, 


Jerchäfls-Eröffnung und Verlegung. 


Der Unterzeichnete bringt einem geeheten Rublitum bie ergebene Anzeige, dab er 
fein Atelier verlegt und ſich gegenwärtig an der Fadeltondelle zwiihen dem Hrn. Anwalt 
sprendel und dem neuen Schwanen befindet, und können von beute an jeben Tan und 
bei jeder Witterung verfchledene Aufnahmen ftattfinden. 

Fir eine bequeme Einrt lung, ua: für Wart⸗ und Anfleidesimmer ift beftens — 

pri 


Staiferslautern, dem % 
E : Gelgertb, Dhotograph. 


Tapetenfabrik von Hd. Yoß 


emnpfichlt die num vollendete neue Mufterkarte zu geneinter Abnahme. 


Tapeten a6 fr, Goldtapeten a36 Er. 


Außer großem Vorrath eigenen Fabritats made auf die reihbaltige Mufterfarte 
ber ülteten Zapetenfabrit in Europa aufmerffam, bie mir bie alleinige Ugentur übers 
tragen bat, (96%, 


Sch. Log, Kerſtgaſſt 158. 


Erlaube mir bierburd F — —— daß mein Lager 


in Bußartifeln mit der neu äbrigen Mode 
reihhaltigit aſſortirt if. Br —* en * Ei] der 
verfdiiedeniten 
Modellbüte, 
Ferner eine große Muswahl ungarnirter Strohhüte zu ben 


* billigften Preiſen. 
Ebarlotte Denzler, Modiſle. 


Ich made einem geehrten Bubllfum bie ergebenfle ee: daß ich mit einer . 
haltigen Auswahl aller im mein Geſchaͤft einichlagenden Wrtifeln verfehen aus ng cn 
befonderö das Allerneuefte im fertinen eleganten, aefhmadnollen 

alle Sorten Etrobhäte, als: — Madchern⸗e und nabenhüte, wie 3 
Schul: und Gartenhilte von 18 fr., Daͤmene Herrens und finder:Gllaes +6:H0 
Arten Weihwaaren, Confection und eine reiche —* neueſten ſchwa a 
9, miie Möllinger, Mobifte. 


antwortlidye Rebattion: Ph. Rohr, 





aa hg 


mudes. fönnen fofort eintreten ihre 
Gefchto: 


bringe mein Lager, ala: 


Aech t amerilaniſch 
—J—— 


Syyſtem Singer, für Schuhmacher, Scheibe, 
ſowie die Schönften und beiten Familiennäi, 
maiinen, Handmajcdinen, aud) zum Tree 
eingerichtet, aur allgemeinen Henntnid. 
Garantie wird gewährt. Erlermung arati 


Otto Vo 
Lanbftubl. 


Zeitgemäß! 

Ein ſehr elegant ar in erhier 
Vergofdbung ausgefilbrtes 
Erinnerung. Kreuz am deu 

Feldzug in Frankreich, 


auf ber Vorderseite die Worte: „Bott ivır 
mit und“, mit der Umſchrift: „Hs Dem: 
reich in die tbeure deutiche atb. 1 
— auf der Rüdieite: „Der rn mi 
W, I“ in der Mitte, umgeben nom den üb 
rigen , ** Wappen“, 
ift für ff. 1. 10 Er. in feinem Eul au be: 
ziehen (von Auswärts negen Mraneoi- 
—— * * von geh 
opier, Strafbu angeftra 3 
Alleiniges Debit für Seiamme Denis 


NB. Dieies in * hat ſehr — 
seihmadvoll bergefteilte Sereug bat bereits 
allgenteinen Beifall gefunden mb bürfte 
wohl von jebem Theilnchmer an bem tubıns 
reihen Felbuge in frankreich gern aekantt 
werben. Daffelbe einmet ſich na auch 
zu einem finnreichen eineren keidente: 
nn —— —— — — 


Eine ſchöne Wohnung, 
deſtehend aus 6 Zimmern, Sühdhe, Seller, 
Speider, 2 Danfarden und iit 
zu nermiethen und 8* 1. Juni au beiiehen 
Yim2] teopold Hahn. 


Auswanderer & Reifende 


werden in ſolideſter Weiſe um 
J ee ee J fiber 
remen, Antmerven 

rin Liverpool nach Mem:Tort, 


Baltimore und New · Orieans beförbert durd 


. Böhm, Agent 
für Raiferslautern und ns 


C. H. Krauss, 


Thee-Geschäft 
(Mineing lane) 
LONDON. 
Unverfälfhte Waare, mie fie von 
China direft importirt, ift mm mäßigen 
eften Preifen, aud im Kleinen in Y, 
Piund Driginal-Badeten zu haben bei 
Jean Glöckner. [1 


Feinen 95’ Deinfprit_ 


empfiebit 
KHeinr. Sri 
Eis 
bas Pid. zu 2 fr, im Gentner billiger, zu 
baben bei —X 
A. Wagner. 


Eine! frequente — 


wirb in biefiger Stadt zu kaufen nen; — 
Von wem? jagt die Erpeb. b. 


«| Ein Sattler: & — 
Gehülfe 


97.) 


1m2] 





Tann ſogleich eintreten bei Br 
Bb. Deberger. 
Ein ichön 


möblirtes Zimmer 


mit Alfoven zu vermiethen. — Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt die edition d. Bl. (2%, 


Der Unterzeichmete empfiehlt fih wieder: 
holt und allmärts 


zum Scarfmahen von 
Gußſtahlbillen, 


nämlich neuen und Eee Raten, fowie vom 
Ehampa; Mäbifteinen , gute und 
prompte beit aufichernd. 

Entrernt von der Echmiedewerfitätte konn⸗ 
ten Mufträge und A) Arbeiten in der 
Birthihaft bes arhofier in ftais 
ferslautern 35* eben und’abneholt werden. 

eis Weber [100% 
auf der — bei Kalſeralautern. 


Einige Mädchen, 
die das au achen hi —* „mein 


4%) 


Drud und 55* von Ph. Rohr in Kaiferdlautern. 


Tehgerlebn 1 0. 26 fr; in gan Baperm mit Bimihlub der 
Beflellgebühr 19. tx. — 
eine Harte Berbreit 


Für die Rebaction verantwortlich: Wh. Hokr. 


ſälziſche Volkszeitung, 


ſerait, weldge durch bie gamıe 
—* merken mit DB fr. die 
maliger Inferatiom mit 2 fr, 











Privat-Telegranım 
ber „Pfälziiten Noltszeitung,” 

rt Paris, 2. Mai. Einige Blätter haben mit 
Unredt gemeldet, daß bie Rationirung in Paris wie: 
der angeorbnet fei. Es ift bies micht ber Fall, aber 
feit vier Tagen ift feim friſches Fleiſch mehr im bie 
Hauptſtadt gefommen. Wenn feine oder mur noch 
unbedeutende Transporte von Lebensmitteln nad 
Paris —— fo iſt dies der Smitiative der Ber: 
failler Regierung im Imtereffe ber Berproviantirung 
der preußiichen Truppen zuzuſchreiben. Die Negter 
ung bat nicht die Abficht der Etadt, meihe noch auf 
— Monate verptoviantirt iſt, bie Zufuhr von Le 

mitteln ganz abzufdhmeiden. Man bofft big da» 
bin mit ben militärifchen Operationen zu Enbe zu 
fein. — Die Commune, melde an Gelbmangel zu 
leiden beginnt, hat von ber Bant 8 Millionen ver» 
langt. Die Bank hat bis jegt dieſer rt feine 
Folge geleiftet. "Man bat einen Koffer mit 4 Milr 


gierung an die Berliner eine Note gerichtet bat, in 
welcher fie wegen ber Aurücdweilung ber vier fran« 


| raſcht und Unwillen efregt, 
söhlden Transvortiiffe, melde im bem Hafen von 


verhehlen, bieiem blutigen Kampie ein Fi tm 
feben. Ungtüdticerweiie hat fi Herr —* 
taub gefiellt; er will nicht mit Empörern vethandeln; 
er ei daß Paris fih auf Gnade und Ungnade 
— die Wahlen üegen nur ſpärliche Berichte 


. Glüdflabt 40,000 framſiſche Gefangenen verladen 
folten und mun unvereidhteter Sache abziehen mußten, 
Beſchwerde erhob und von der beutiden | 
Berwaltu | 








llonen in Werthpapieren mit Beſchlag belegt. Auf 
dem Transporte nad dem Rathhaufe if, wie man 
erft Ipäter bemerkte, eine Million davon abhanden 

fommen. — Die Gommune verlangt, daß bei dem 

mpfe gegen die Berfailler griechſſches euer in 
Anwendung komme; um bem Erfolg der communalen 
Sade herbeizuführen, müfle jede Rüdficht der Menſch⸗ 
lichteit in den Hintergrund treten. 


Bolitifge Ueberſicht. 
* Reiferdlantern, 4. Mai. 

Eine definitive Entſcheldung ift vor Paris auch 
eute noch nicht erfolgt. Inzwiſchen haben ſich im 

alles die Deputirten der radicalen Linken 
einigt, den folgenden Antrag einzubringen: In An 
betradit, daß die Stäbte fo gut wie bas flache Land 
bas Recht Haben, fein, und daß das 
jegige Eyftem dieſes Recht edet, daß bie Ver⸗ 
treter der Städte durch die Abflimmung ber ländlichen 
Bevölkerung bdiefer Eigenſchaft verluftig werben kön: 
nen, becretirt die National-Berfammlung: Jede Stabt 
von 35,000 Einwohnern mäblt Einen Deputirten; 
jebe größere Stabt wählt fo viele Deputirte als fich 
nad Theilung ihrer Befammt-Einmwobnerzahl durch 
35,000 ergibt. Dieler Antrag, melden Tolain, 
BPeyrat, Zanglois, Tirard, H. Briffon, E. Adam, 
Louis Blanc u. U. beigetreten, wird von €. Quinet 
bemnädft eingebradt werben. 

Damit wäre eine entihiebene Beſche in bas 

napoleoniſche Wahlſyſtem gelegl. 

Bei der Säumizfeit Tbiers in ber Zahlung 

der fälligen Rate bat es in Berlin um fo mehr übers 


"Das Mädchen von Saarbrüden, 
Rovelle ans bem Kriege 1870, 
Der TH. Ramlau. 


(40. Bortiegung umb Schluß.) 

Run hielt es aber Freihoff länger nicht mehr. — 
Schon längft hegte er den innigften Wunſch, feinem 
Regimente fi wieder anfdplichen zu Lönnen, der Arjt 
hatte diefem Entſchluſſe aber ftets ſehr triftige Gründe 
entgegenzuftellen gewußt Dies hatte Freihoff aber 
nicht verhindert, tegen feiner Verheitachung mit Ras 
tharina bie vorbereitenden Schritte einzuleiten. Bei Ber 
Legeniheit eines V fuches der Mutter, melde auf bie 
Berwundung Freihoffe ſchnell berbeigeeilt war, hatte 
Katharina Gelegenhew gefunden, ihr ganzes lebenswür 
diges Wefen heraudzulchren und fo fehlte es dann an 
dem Segen der Eltern des Rittmeiſters wicht; ja biefe 
ſahen ihren Sohn um fo lieber eine eheliche Berbinbung 
eingeben, als fie ihm dadurch zur Nüdfehr im die Hei 
maih und zur Uebernahme ber väterlichen Güter zu 
bewegen gebachten. Es handelte fih daher nur um 
bas Aufgebot, welchem bie Hodyzeit auf dem Fuße fol« 
gen folte, in ber Bwihhenzgeit hoffte Freihoff jo weit 
bergeflelt zu fein, daß er feinem Regimente folgen 
lounte 


Bir übergehen die ſen Zeitraum, welchen bie junge 
Braut mit den Vorbereitungen zur Hodzeit angenchm 
auszufüllen hatte. 















, an l 
—* if firebt und das Ziel feiner | 3— 


Bereits haben Delegitte von Lyon der Ber- 


Dünfde mit einem Bruch bed Präliminarfriebens | failer Regierung erflärt, dab bie Sache von Paris, 
zu erreidhen hofft. Man will hier ſehr beftimmt , infoweit daſſelbe für feine mımicipalen Gerechtſame 
wifien, daß er zu bielem Zwed bereits alle feine | fämpft, bie Sache aller Städte Frankreichs if. 


Berbinbungen mit der Familte Orleans abgebroden 
babe, und feine Gtäfe dan bei ben republifanifchen 
Elementen ſuche. Berhärt wirb biefer Verdacht 
burd bie keiten, welde bie ftamgöfifchen 


Schwierig 
Friebensunterhänbler im. Brüffel ben bieffeitigen Me 


vollmädtigten bereiten. : Indeſſen läßt bie Erflärung 
des Meichölanglers keinem Zweifel barüber befichen, 
baf die deuiſche nicht gemeint if, 
bie Friebenaverbandlungen in eine emblofe Länge 
sieben zu lafien.“ * 

Wäre Thiers wirllich nah ber Präſidentſchaft 


ber Mepublif tüfern, hätte er fiher andere Wege 
eingeſchlagen, jeder feiner Schritte war jebodh gegen ! 
bie Republik gerichtet unb werben wir es im nor 


hi en Fall wohl mur mit einem offictöfen Phan- 

tafıeftlüde zu thun haben. 
Ueber die Stimmung von 

Gorreipondent der „N. Fr, Br.*: 


Baris birichtet der ! 
: ; Einleitung des vorliegenden Geſedent 


RC. Deutſcher Reidädtag. 
28. Sifung am 2. Mai 1871. 


Die Eifung wird um 11 Uhr 10 Min. vom 
Präfidenten Dr. Simfon eröfine. Am Tiſche des 
Bundesratbs: Fa Bismard, Staaläminifter 
Delbrüäd,o Shlor, v. Mittnacht u A. Der 
Brofident thetff met, daß vier neue Votlagen einge» 
gangen find: 1. über das Poftwelen, 2) über das 
Pofttarmelen, 3) Revaction des Norbdeutichen Straf⸗ 

egbuchs für das beutiche Meich, 4) Belek betr. bie 
egsbentmünzen für das deutſche Heer. Darauf 
trat bas Haus in bie Tagesordnung ein, beren 
erfien Genenftanb die erfie Leſung des Befepes, betr. 
bie Annerion von Elijah und Lothringen, 


bildet. 
Reichslanzler Fürft Bismard: Ich habe zur 
wurfs mur wer 


In Paris find alle Gemüther für bie Verföhnung; nige Worte ja ſagen. Ueber einen Theil deffelben 
ich preche hier nicht blos von dem Mitgliedern der i wirb bie Disculfion Gelegenheit geben, mid zu 


Liga für die Mertheidigung der Rechte von Paris, 


den Handeld- und ben ArbeiterEynbicatt-Kammern, , Elfak und Lothringen dem deutſchen Mei 
all’ den Gorporationen, welche leibt werben follen. Weber dies Primcip ſcheint mir 


den Kreimaurerlogen, 
ben Frieben — mit Ausnahme der geiftlichen, 
welche ſich jeder iriebemftiftenden Einwirkung enthals 
ten: fondern felbft von den Männern, melde, an bie 


Wenige Wochen fpäter fehen wir bor dem Altare 


der alten gothifhen Kirche zu MWenual ein flattlides 
Baar: Adalbert in ber Parade + Uniform der preis 
Bilden Ulanen, Katharina im bräutlihen Schmud 
dad Band ewiger Treue fließen, welches in Blut und 
Eifen gelnüpft war. 

Kurz war die Zeit des bräutlicen Glades, benn 
glei nach der Trauung hieß es „Abſchied nehmen” 
im Dienfle des Vaterlandeß 

Zwei hehre Zeichen twinkten bem jungen Baare, Im 
Dften ber traute Herd ber Familie, bad unausſprech 
lie Glüd einer jungen Ehe, im Weſten Ruhm, Ehre 
und bad Zeichen des Eifernen Kreuzes. 

Adalbert firebte nach dem Lehteren unb mit einem 
glühenden Abicyiebstug und einem hofinungsreihen Blid 
nad oben nahm er Abſchied von feinem Mädchen von 
Saarbrüden und folgte der Zofung: 

Auf, nach Paris, 


Das Zeichen von Belle-Jsle. 

Gnglifhe und iriſche Schriftleller haben mit vers 
ſchiedenen Befühlen behauptet, die Eigentgümlichleiten 
und Abſonderlichleiten der „grünen Inſel,“ welche ihren 
Eroberen fo viele Unbequemlicteiten macht, feien jet 
vollſtandig verſchwunden, ihre alten Sitten und Uafit- 
ten, ihre bald ſchönen und poetiichen, bald mur feltiar 
men Gebräuche, ja ihr fo Karakteriftifdher Aberglaube, 
Abes fei bis zur Untenntlichkeit durch ben nivelirenden 


äußern. Das Hauptprincip ift aber die Frage, ob 


einver- 


eine Meinungsverihiedenheit nicht zu berrichen, benn 
eine ſolche if mährenb bes Krieges nicht zu Tage 
getreten. Wenn wir und 10 Monate zurüdbenten, 


Dan Hört nichts mehr von den Banshees, melde früs 
ber im jeber achtbaren Familie den Tob eines jeden 
Angehörigen zu verkünden pflegten, die Duelle find 
aus ber Mobe, felbft die immer noch recht zabireichen 
Geheimbunde gehen nicht mehr mit dem romantifcd.mer 
lobramatifchen Apparat an bie Musführung ihrer Ber 
ſchluſſe, wie in alten Zelten die Bandmänner, ſchautigen 
Angedentens. Nur von Seit zu Seit macht ſich noch 
irgend ein Zug geltend, der von Neuem beweiſt, ba 
es eine beſon dere "Race ift, welche jeme Inſel bewohnt, 
und ein Projeß, ber bom 6. Februar an mehrere Tage 
ben Gourt of Gommon Pleas, ben Gexichtshof für Ci 
vilprogefie in Dublin, befcäftigt hat, führt uns eine 
Reihe ſolcher allerdings nice weniger als beredhtigten 
Eigenthümlichkeiten vor, Ich mürbe die Gelchichte 
nicht glauben, wenn fie nicht vor mir felbft in öffents 
licher Sihung verhandelt wäre,” fagte ber borfipende 
Richter in feinem Schlufvortrage, und fie ift in der 
That feltfam genug, um auch unfere Leſer zu befhäftigen, 

In der Braffhaft Fermanagh lebt auf feinem Bute 
Belle- Isle Herr John Gray Veſey Vorter, 50 Yabre 
alt und Gatte einer breiundztwanzigjähbrigen Frau. Nicht 
weit davon liegt bie Barwifonftabt Ennisfillen, und die 
Heine Befaung berfelben ſtond einige Zeit unter dem 
Befehle de® Gapitäm Poynter, eines jungen Mannes 
won 25 Jahren, der auch, nachdem er vor Kurzem dem 
Abfieb genommen, dort feinen Wohnfig beibehielt. (#1) 


fo werben wir uns fagen kbönnen, daß es bamals 
feinen Deutfien gab, der nit ben Prieben mit 
Seranfreich wollte, ausgenommen natürlich ** 
jcanthaften Verſonen, die den Krieg wollten, in ber 


| 
! 





zoſiſchen Trabilionen und Reile xichtungen 
vermögen M. H.. wenn wir heutige Pariſer 
Bewegung betrachten, fo hat fie wie alle vera 

Be wegu einen vernünftigen Kern, bie preuß. 
Städbte-Drbnung Ja bin ülberzeunt, daß wir 
ber Benöllerung Eiſah anfcdem Geblete ber 
Selbftvermaltung ohne Schaden für das gejammie 
Reich einen erheblichen Spielraum laffen Böunen und 
wenn wir biefen erweitern, jo mirb das Ideal er» 
reiht, daß jeded Jadividuum, jeber ennere Heinere 
Kreis das Maß von Freiheit befigt, das überhaupt 
mit ber Drbnung bes gefammten Staatöwelend ver- 
ge 5 = Meal 2 —— ed für 
ie 9 # dert, aeniniione Einakbeiariäke 
und e8 wirb bies Peal fir 8 Deutliche fehr Bi 
leichter erreichbar fein, ats für bie Franzoſen. Ich 
glaube baber, dah es uns gelingen wieb, mit beut- 
her Gebuld ben Landamann bort vieleicht in viel 
fürgerer Zeit zu gewinnen als deu Meiſten vorſchwebt. 
In welcher Form nun bieier Aufgabe näher zu tre⸗ 
tem iſt, biefe Frage iſt es, melde jeht am Sie heran 
teitt. M. H., es iſt das, was mir Ihnen jept vor 
legen, ein Verſuch, es fol durch biefelbe noch feine 
befinitine @eftaltung der men erworbenen @ebiete her ⸗ 


offnung, ihe eigenes Vaterland werde unterliegen. | 
find Ausnogmen, nicht mürbig bier ermähnt zu ' 
werden, ih zähle fie nicht zu den Deutihen. Die! 
Dentihen in ihrer @inftimmigkeit wollten ven Frie ⸗ ! 
ben, aber ebenfo einfttimmig waren fie im ber Leber 
zengung, wenn Gott ihnen ben Gieg verliche, Bürgs | 
jcha ften zu fudhen, melde bie Wiederhoſung eines , 
ähnlichen Arieges unmwahricheinlih und bie Abweht 
leiter machten, * —— pa ak i 

ranteei „hatten a wegen ber ri 
lan mei zu unferem Nachtheu —— 
eine mitlitärif Grenze geihaffen, melde 
für Fraukreich voler Berfuchung, für Deutidland 
voller Drohung war. Ich kann die Lage nicht fhlar | 
gender charefterifiren, als durch eine Meußerung des 
hocfeligen Könige Wilhelm von Württemberg, melde | 
berfeibe mix ‚gegenüber * ae r — 
Krimktieges gang gegen unſere ereſſen gebräng! 
wurden, für bie Weſtmächte Partei zu nehmen, Da | 
fagte er mir: „Ih theile Ihte Anſicht, daß mir fein | 
Smtereffe haben, uns in den Krieg zu milden, aber, | beigeführt werben, denn wie Tünnen die Zukunft nicht 
fo lange Straßburg ein Ausfallspunft für. eine äbers | vorherfehen. - Haben Ste aber mehr Glück, die Zu: 
fegene Truppenmacht ift, muß ich gemärtig fein, daß | funit zu präjudicizen als wir, io werben wir Jhnen 
mein Laud von franzöfichen Truppen Überfmemmt | bereitwilig enigegenlommen, da wir unfere Arbeilen 
wird, ehe ber deutſche Bund mir zu Hülfe kommt, | doch. nur gemeinihaftlid maden können, Wenn ich 
&o lange Strabburg nicht deutſch , wird es ſtets | unfererjeit® bieien guten Willen dund gebe, fo bin ich 
ein Hindernig für Euddeutſchland fein, ſich ber deut⸗ | fiher, daß er aud bei Fhnen vorhanden ift, daß 
hen Einheit ohne Rüdhalt gingugeben." Ich glaube, | auch Sie bereit find, mit. uns gemeinlam mit beute 
diefer Aue ſpruch zeichnet bie Merhältniffe am tref: | cher Geduld und beutfcher Liebe zu Ullen, auch ben 
fenbften. Der Theil bes Elſaß, der ſich bei Weiben- | neuen Landsleuten das richtige Biel zu erſireben und 
burg im das deutſche Gebiet hineinſchob, tremnte | Ihliehlih zu erreichen (Bravo !). 
Süddeutihland von RNorddeuiſchland faſt wirkiamer Noch Furger Discuifion zwiſchen dem Abgeordne ⸗ 
als die politiie Mainlinie und es gehörte der Hohe | ten vo. Rardorff, v. Bernulh und Reihenfperger wird 
Grab von Rerung bei unſern fübdeutichen Bun | bas Geie auf Antrag bes Abz. v. Bernuth an eine 
deögenefjen bazu, um ungeachtet biefer nahen Gefahr | Gommilfion von 28 Mitgliedern zur Vorberachung 
feinen Nugenblid anzujtehen, bie Gefahr Norbbeutic- 
lands als die ihrige anzufehen und gemeinihafttiä | 
mit und zu lümpfen, Wie Frankrelch jeber Zeit be 
teit mar, den Verſuchungen bee Ueberlegenheit in 
jener vorgeſchobenen Baftion zu erliegen, haben wir 
im jüngften Jahrzehnt gelehen. Es ift befannt, daß 

ch am 6. Auguſt in dem Fall geweſen bin, ben 
franzöſiſchen Bolſchaflet bei mir eintreten zu fehen 


übermwiefen. 
Es folgen PVetitionsberichte über bie mir bereits 
lelegraphiſch berichtet, 
Neueſte Nachrichten. 
Münden, 1. Rai. Dem Vernehmen nach wird 
Herr Stantäminifter von Lug morgen aus Berlin 
wieber zurüdkehren und alsbald feine -beibe Porter 


und mir das Ultimatum zu ftelen, Rainz an Frank: | fewilles mwieher übernehmen, fo daß eine Entideidung 


reich abzutreten, oder bie fofortige Kriegserflärung 
— Ih ſagte ihm: „Bw, dann iſt 
der Rrieg erflärt” Er reife mit diefer Matmozt ! 
nah Paris, dort beiann man m in wenigen Tagen | 
anders und fagte, die bite. Inſtruction fei bem Kal⸗ 

fer während einer Krankheit entriffen worden, Die 
weiteren Verfuche in Bezug auf Luxemburg find ber 
kannt, id fomme darauf nit zurüd, 

Es mwurbe und nun von ben neutralen Mächten 
vorgeſchlagen, wir follten und mit Erſtattung ber 
Kriegskoſten und Schleifung ber Feſtungen in. Elſaß 
und Lothringen begnügen. Indeſſen abgefehen davon, 
daß dies eine ſchwer miegende Lafı für das Sonne 
ränetätögefühl ber Franjoſen geweſen märe, blieb 
babei bie geographiice Konfiguration diejelbe, da der 
Ausgangspuntt ber franzöſiſchen Truppen immter 
noch zu nahe Fei Stuttgart und Münden gelegen 
hätte. Außerdem ift Meb fo gelegen, daß bie Kunſi 
ſeht wenig zu thun hat, um es zu, einer ſeht feſten 
Stelung zu machen. Ein Anderes war — und 
das wurde ja auch von den Einwohnern von Elſaß 
und Lothringen befürmortet, aus biefen Gebieten 
einen neutralen Staat, ähnlich mie Belgien und bie 
Schweiz zu bilden, Daburd wäre es und wohl un« 
möglid gemacht worden, Frankreich anzugreifen, ein» 
mal, weil wir Verträge ber Neutralität zu achten pfler 
gen und dann, weil wir burd ben dazwiſchen liegen» 
ben Raum von Frankreich getrennt‘ worden wären, 
Reineswegs aber wäre Fraukreich gehindert gewejen, 
gelegentlich feine (Flotte mit Landungstenppen an 
uniere Grenzen zu ſchiden. Außerbem if eine Neu: 
tralität nur dann haltbat, wenn die beir. Bevölker - 


ung feſt entichloffen ift, ſich ihre befonbere neutrale b 


Stellung zu erhalten, während in Diefem Falle bei 
einem neuen beutichfrangöfiichen Kriege die Devöl- 
terung ſich gewiß fehr bald an Frankreich angeſchloſ⸗ 
fen haben mwürbe Es blieb daher nichts Anderes 
übrig, als dieſe Landſttiche mit ihren ſtarken ef 
ungen volfändig in deutſche Gewalt zu bringen. 
Der Verwirflihung dieſes Gedankent fland zu 
nãchſt die Abneigung ber Einmohner ſelbſi entgegen 
und es muß daher unſere Pflicht fein, diele Abneig- 
ung mit Gebuld zu überwinden Dazu haben wie 
viele Mitte, wir haben im Ganzen bie Fähigfeit, 
wohlwolender — mitunter eiwas ungeldidt, aber 
auf die Dauer fommi es doch heraus — .alfo mohl« 
wolenber zu regieren, als dies von andrer Seite gefchieht 
(geiterteit), Wir find außerdem im Stanbe, den 
Berohnern einen viel höheren Grad kommunaler 
unb indivibueller Freiheit zu gewährten, als bie frans 


| 


ber Staatsregierung in ber kirchlichen Wngelenenheit 
wohl balb zu erwarten jein bürfte; vieleicht ift auch 
bies ber Grund, warum Kerr v. Luß noch vor dem 
Schluß ber Verhandlungen bes Bunbesraths und bes 


Reichttags bier einteifft. 


Zufolge ergangenen Befehles werben bie ben 
mobilen Zinienregimentern, Yägerbataillonen, ber Ras 
valerie und Artillerie bis jeht noch zugetheilten Land» 
wehroffigiere und Lanbmwehroffiziersadfpiranten, welche 
ihr Freimtlligenjahr,nolftänbig abaeleiftet haben, im 
fomeit es bie dienſtlichen Verhältniſſe aeflatten, von 
Dffgieren und Dffigiersabfpiranten (Junkern) ber 
atıiven Armes, melde durch Auflöfung der Lanbmehr: 
bataillone unb BefangenenDepots biaponibel wirben, 
fofort. abgelöft und aus ber Dienftpräfenz entlaffen ; 
biejenigen Lanbmebroffigiersabfpiranien bagenen, welche 
ihr Freimilligenjahr noch nicht abgedient haben, wer- 
ben, infoferne jie bei Huflöfung von Landwehrbaltail⸗ 
lonen, Befangeuenbepots und Lundwehretſahlompag · 
nien beurlaubt wurden, wieder einberufen unb haben 
fofort bei ihrer Abiheilung ber aktiven Armee zum 
Dienfte einzuräden, um ben Met ihrer übernommes 
nen Dienſizeit bei ber Fahne zu verbleiben, 

Münden, 2. Dat. S. M: ber König ift von 

ben Ausflügen nah Hohenſchwangau heute Nahmit 
tags wieber bier eitigetroffen. — Bei ber Beratbung 
des Beſchluſſes des deutſchen Reichslages, die Diäten 
betreffend, im Bundesrathe wird ſich mie mir ver» 
nehmen, Bayern für die Zuflimmung ga jenem Bes 
iluffe erflären, wie benm and der größere Theil 
ber bayeriſchen Abgeorbneten für benfelben geftimmt 
abe. — 
Münden, 3. Mai. Die biefige Nuntiatur bes 
abfihtigt, der Megierung ein römifches Actenſtück vor 
zulegen, in welchem auszuführen verſucht wird, dab 
das Unfehlbarkeitadogma bie bayeriſche Staatävers 
ſaſſung nidt altertre. 

Berlin, 3. Mai, Elfah: Lothringen fol bald 
eine Communalvertretung erhalten, bie liberaler fein 
mürbe, ald bie von, ber Nationalserfammlung in 
Berfailles für Frankreih angenommene. Eine Pros 
—— wird votausfichtlich ſpäter mad: 
olgen. 

Straßb 3, Mai, Die „Straßburger Fig.“ 
— de Verorbnung des Beneralgounerner 
ments, beteeff. die Errichtung einer Zolllinie an der 
Brenze gegen bie Shwel, Die Berzolungspflicht 


beginut am 5, Mai mad Vorſchtift des deutlichen niſtet betätigte bie 
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zu verjollenden Güter finbet allein bei ben Reben« 
30llämtern ‚St, Louis und Hüningen flatt, 

8. Mai. Nach bem eidgenäffiihen Staats ⸗ 
rechnunuasabſchluß pro 1870 beirugen bie Einnah⸗ 
men 21,906 816 Fres, bie ordentlihen Ausgaben 
21,350,811_ Fres., det Einnahmeiberihuß 556,005 
Fts. bie außerorbentlihen Milttäransgaben 9,654,635 
Ares. Es ergibt ſich demnach wegen ber Kriegser⸗ 
Saite tm legten Jahre ein Ausfall von 8,998,630° 

ri 


Paris, 2. Mai, 12 Uhr 40 Min. Mittags. Das 
von dem „Moniteur” erwähnte Gerücht, wonach 
Dombromeli mit feinem Generafftabe gefangen ger 
uommen wäre, hat fich bis jegt ——— Sie 
Berichte bed „Moniteur” und der‘ „ über bie 
in Iſſy fhattgehabten Greigniffe find gänzlich unrich⸗ 
tig. Die Berfailler haben niemals das ort befest. 
Dasfelbe wurde vielmehr von einer Meinen Zahl 
von föderirten Freimilligen um ben Preis großer 
Opfer wiederbefrgt. (9) 
Die Föderirten nahmen fpäter den Berfaillern 
fogar bie 300 Meier ber vor ben Forts belegenen 
Gräben ab, ſowie eine von ben Berfaillern beſehte 
Barrifade auf der Linken bes Forts, debaleichen ben 
Rirhbof von Ay, von wo bie Berfailer ih auf 
Moulineaug zurüdzogen. Die Föderitten verfuchten 
hierauf bie Mofition von Moulineaur wieber zu nehh⸗ 
men, wurden jedoch mit Verlust. zurüdgemiefen. Ge- 
genmwärtig mächt man große Anftrengungen, bas 
Fort ſoweit in Stand ju jehen, bab es von ber Be 
tabung gehalten werben kann. Cine vorgeihobene 
Batterie il errichtet worden, melde Breteuil und. le 
Val beichießt. Alles if vorbereitet, das Fort im 
Nothfalle in die Luft zu Iprengen. 
Bari, 2. Mai, Abends. Ein äußert heftiger 
Kampf ift bei Iy entbrannt. Die Batterien ber 
Regierungdteuppen unterhalten ein furcibares Feuer: 
Eine Anzabl Rationalgarden Tehrien entmwihigt in 
bie Stabt zurüd. 
* Baris, 2, Mai, 6'/, Uhr Abends. Berichte, 
welde von bes Commune herrühren, fagen: Die Für 
beritten haben bie Berfailer aus ihren RBofitionen 
im Park und Kirchhof Iſh, von wo aus ihre Ti 
oillenre bie Mrtileriten ber Commune beunrubigten; 
vertrieben. Reue Werte find i- fg - errichtet wor: 
ben, welche biefe Stellung färker als je machen. Heute 
ift ber Kampf auf ber ganzen Linie verhältnigmäßig 
unbedeutend. Ranonen- und Bewehriener find baupts 
fählih auf ber Seite von Ternes und Bevallois ver: 
nehmbar. Dombromäfi iſt dieſen Mahmittan nad 
Paris gelommen. Nah Neuily wurden biefen Mor» 
gen bebeutende Streitkräfte dirigiert, da jeden Augen» 
blid ein neuer Angriff dee Verfaider vermuthet wird, 
In den Rümpfen ber drei legten Tage follen bie 
Verfailler in diefer Kichtung einige Meter Terrain 
wonnen haben. Um die Vendomeſäule wirb ein 
Seräft errichtet, wahrieinlich, um dieſelbe abzutra« 
gen. Die großen Barrifaben in Paris follen nım 
durch ſtarke, ſolide Erdwerte erſehzt werben, ein Theil 
berfelben mit Zaufgräben. 
arıd, 3, Mai. Die Fanbourge Montmartre 
und Salignolles werden von einem @ranatcegen 
berfchütiet, 


Paris, 3. Mai, 8 Uhr —— Die Commune 
verbreitet folgende Nachtichten: Moulin Saquet wurde 
in der Nacht Heftig angegriffen. Die Berfailler wur» 
ben zurädgeworfen. Gin ——— fand im 
Dorte Iſſh Rat, Die Berlailler brangen bis yur 
Maitie vor, wurben aber alsdann wieder zurüdge 
drängt, Die Beriufte find: auf: beisen Seiten emfinb« 
lich. Nah benfelben Berichten fanden im ber ver 
vergangenen Nacht verſchiedene Augriffe auf die Pos 
fitition der Föderirten in Neuillg ftatt; die Berfalts 
ler folen zurüdgeihlagen fein und beide Parteien 
ibre alten Stellungen einnehmen, Moffel wohnte ge 
fern einer Sigung bes Wohlfahrisausſchuſſes bei, 
Die man meldet, fol die Nieberreibung ber Benbomes 
jänle am 8, Mai ftattfinden, „Vengenr” fast ba+ 
rüber, man wcbe die ganze Säule auf eine 10 
Metres dide Lage Dünger nieberfinten laſſen, um 
den Fol abjuihmähen. Die Mitgliever ber Goms 
mune und ein Bataillon ber Nationalgarbe werben 
anwelenb fein. 
Berſailles 2. Mai, Bei den Bebrübern Roth 
ſdild hat geftern eine längere Conferenz fattaehun. 
ben, am mwelder Zonboner, amerifaniihe und Brülfe 
ler Bantierd und zahlreide aus Paris ausgewanderte 
Hänier Theil nahmen. — Der Minifterrath bat bie 
Nahmwahlen zur Nationalverfammlung auf ben 28. 
d. fehtaeleht. 
” ailles, 2. Moi, 7 Uhr Abenbs. Die fa» 
nonabe Dauert auf der ganzen Linie fort. Unſere 
Artillerie beginnt in Fort In Dreiche zu Ihieben. — 
In der Nationalverfammlung erfläcte Picard, daß 
in vergangener Radt und heute Wormiltag Dpetatio ⸗ 
nen von großer eg bemirlt feien Der Mir 
eyung des Bahnhofs von Glas 


Holivereinsgeieges und Tariid, Die Behandlung der | mart und des Schloſſes von Iſſy und fügte Hinzu, 


daß biefe Nefultate beträchtlicher feien, als bie biäher 
errungenen Boriheile. Die Operationen würben fort 


gelegt, 

eb, 3. Mai, 8 Uhr Morgens, Eine 
lebhafte Ranonabe wird gehört, jedoch verfihert man, 
daß vergangene Ratt nichte von Bebrutung vorge 
falen fei. Nachrichten aus Parit von 3 Uhr Mor: 
mens melben, dab bie Journale den Wort 
am 30, April an das Fort Iſſy gerichteten Auffor« 
berung zur Uebergabe veröffentlichen, ſowie bie Ant- 
mort erg in welcher berfelbe erflärt, wenn man 
ihm aufs Neue eine ſolche beleibigende Aufforterung 
fenden-mürbe, jo werbe er ben Parlamentär erſchie 
Gen laffen, — Vengeut“ meldel, daß der deulſche 
General vo, b. Zaun eine Depeiche an bie Gommune 
gerichtet babe, Pascal Grouſſet hätte dieſe beant- 
mwortet. Die officielen Depeſchen ber Gommune ers 
mwätmen der Niederlagen, melde bie Föderitten bei 
Moulinenug, Chateau Joy und bem Bahnhof von 
Glamart erlitten haben, ſowie ber Belegung bieler 
D:rte in keiner Weife. Das Gerüht vom ber Demil- 
fion Mac Mahons, welches bie Blätter der Com ⸗ 
mune verbreiten, entbehrt jedes Grundes. 

Berbierd, 2. Mai. Ein hier drohender Arbels 
terftrite. ift abgewandt. Ein Arrangement ift getrof- 
fen und von ben Ganalarbeitern angenommen. Dies 
felben find Iheilmeife abgereift, Heute findet feine 
Verfammlung mehr fatt. 

B 2. Mai, Ein Decret bes Fürſten von 
Rumänien ide ben aus Eriparungsrüdiiten bie 
Auflöfung der dritten Batalllone der gefammten ns 
fanterie und des gelammten reitenben Jagercotps. 


2ofale und vermifhte Macrichten. 


R Lambredt, 2, Mai. —3222 
Heute Mittag, kurz vor 1 Uhr fand das 
Tochterchen um 2 Schneibermeifter Den 
tin Fuds u de Weiſe ihren frühen Tod. 
In ber 223 res elterlichen Hauſes war bes 
bufs einer Reparatur ein eiferned Hoſthor an einem 
Gartenjaune aufgeftellt, land aber unglüdlicherweife jo 
ſenltecht, dah dasfelbe, wie bad Mädchen daran hinauf- 
Hettern wollte, überjchlug, und dem armen Kinde bie 
Dirnſchaale perſchmetterte. — — Noih ent 
gingen bad fünfjäßrige. der Berftorbenen, 
ſowie zwei andere Knaben berielben Gefahr, indem dies 
felben in unmittelbarer Nähe fpielten. — Die Tpeil: 
mahme an biefem herben Verluſte der tiefbetrübten El⸗ 
tern * bier eine allgemeine. 

+ Dürkheim, 3. Ma Georg Müller, 
Landwehrmann von bier, Bater dreier Rinder, wurde 
als vermißt angeführt. Rum ift an bad hieſige Bür: 
germeifteramt bie Nachticht gelangt, dak er in ber 
zweiten Schlacht bei Otleans, den 9, Deyember 1870, 
—* if, — Durkheimer find demnach im beutich 
— Kriege 8 gefallen, barunter 2 Lanbiwehr: 
eute 

+ Die Stredce Säweinfurt-Riffingen 
acht ihrer Vollendung entgegen, und fol im Laufe 
des Monats Juni dem öffentlichen Verkehr überge 
ben werben, 

+ In Shleerieth, Bez Amts Werned ift biefer 
Tage ein raffinirtes Baunerftüdhen vollführt worden. 
Ein junger gut gekleideter Menſch macht fi bei bem 
Bauern Adam Böb vorftellig, gibt fi für einen Ge 
rigtövolljicher von Schweinfurt aus und flelt dem 
Bauern eime fchriftlihe Ladung zu, —— er mit 
feiner Frau underzüglid und längfiens beö anbern 
Morgens 9 Uhr beim Unterfuhungsrichter in Schtwein« 
furt erfcheinen müfle. Die Leute machen fi fofert 
auf dem Weg, bie einyige Tochter des Haufes aber 
nimmt rg an ber Marlusprozeifion, welche auss 
wãrta gebt. Als Iehtere nach Haufe zurädtommt, 
findet fie Kiſten und Aäften erbroen, und Baargeld 
fotwie viele &. ten gefloplen, Des Morgens zum 
Unterfuhungsuichter in den. April gefhidte Bauer 
bat Nachmittags bie Reife wieder dahin gemacht, dies: 
mal leider mit Grunde. 

+ Rubrort, 25. April. Heute Morgen ſwi⸗ 
fen 4 und 5 Upe hat auf ber Bee Hupr und 
Ahein eine flarle Refjel-Erplofton. ftattgefunden, wobei 
eine Perſon direct gelöbtet unb eine andere fchr = 
verlegt worden if, Wie bie „RB. dtg. hört, find 
4 Refiel exploditt und ift die m mit einer fol: 
den Behemem erfolgt, day ein ſeht langer Keſſel eir 
mige hundert Schritte. weit bis auf die Adln. Winde 
ner. Eiſenbahn —— wurde, während bie ande 
ren in ber des vollftändig yertrümmerten Ge⸗ 
bäubes liegen. Lieber bie Ueſache ber Exploſion if: 
woch nichts befannt geworben. — Beide Verunglüdte 
find Familienpäter. 

T Aus dem Beihnipthale, 27. April. Seit 
einigen Tagen trifft man im unferen Thalorten- Agen: 


Treiben rubig zw, teoßbemn ihnen bod —— 

müßte, daß die Auswanderer nah Brafilien eine De ⸗ 

elaration vor ihrer Cinihiffung zu ———— haben, 

mn Ar Augen man zu feiner Zeit zu einem An 

ſpruch an bie brafilianiige Megitrung berechtigt zu 

—— Bir warden ausbrüdlih vor dieſen Stelender · 
em. 


T Bediel auf „ober Werth” lautenb. 
Das Bundesoberhandelögeridt Hat gegen bie —— 
Vraris des Obertribunals fid für die Galtigkeit der 
fogenannten Werihwechſel ausgelpragen und folgendes 
Präjubiz aufgefiellt: 1) als gültige Wechſel find? — 
wegen des weſentlichen geieh es einer 

„Angabe ber zu zahlenden Geldſumme“ — alle Ur 
kunden micht zu erachten, welche entiweber a) nidt 
auf Zahlung von Geld, fondern auf Gewährung ir 
gend eines anderen Gegenftandes lauten, oder b) nicht 
die Summe ober Duantität Geld, melde geleiftet wer: 
den fol, in einer aus dem Wechſel feibft erſichtlichen 
und jeden Zweiſel ausihliehenden Weile ergeben; 2) 
die an fih vorhandene Beftimmtheit der Belbiumme 
wird durch den (in vielen Gegenden üblichen) Zufag 
„oder Werth“ micht beeinträchtigt. Die fogenannten 
Werihwechſel find daher gültig. , 

T Der Gottharbausiguk in Luzern hat bie 

der Regierung von Bern nah bem Gtanb 
bes Gottharbbahnunternehmens dahin beantwortet: bie 
Richtung der Achſe deb großen Tunnels fei figiet, 
die Umgebungen der beiden rg im Des 
tal vermeſſen und planiet umd die Gefälverhältnifie 
nöcblid und fürlid vom Berge gemau feftgeftellt. 
Bon ſchweijeriſchen Kantonen und Geſellſchaften jeien 
— 19,290,000 It. und es bleiben mod beis 

ringen 710,000 Fr, von Deutſchland 18 Mill, 
und es fehlen nah 7 Millionen. SYtalien habe feine 
45 Millionen noch micht votirt, ein — Eatſ cheid 
fei jebod zu gewärtigen. 

+ Bofen, 29. April, (Eine framöfiige Räur 
berbande.) Eine Bande geflücteter Framoſen hält 
fh im Dmwinsfer Wave auf und bat fih daſelbſt 
fo | vollflänbig ald Räuberbande organifiet, melde gewalt: 
thätige Requifitionen vornimmt unb vor der fein Fuhr; 
werk, fein Reifender, der ben Wald paificen muß, 
ficher if. Bei der biefigen Rommanbantur liefen ger 
Rerm unb heute ganz ericredlige Berichte über das 
Treiben biefer Bande ein, ſo dag man es folort für 
nothwendig erachtete, ein Detadhement. Soldaten, Ins 
fanterie und Gavallerie, behufs Abluhung des Wal ⸗ 
des geftern zu entienden. Das Refultat diefer Erpe ⸗ 
dition ift noch nicht bekannt. (Oſid. Big) 

Mufitalifches. 

* (Die Eoncerts®eumion ve „Sängerbunbes*) 
verbient ſchon aus dem Grumbe eime audführlüchere Beſprechung, 
meil wir bier feit geraumer wicher einmal zwel Gelangs 
Dereimen begegnen, die im eben, fo unelgrundiyiger als chler 
Beile um bie Palme bes Abende rangen und zebüßrt im erfler 
Linie ber Dank des „Sängerbunbes* wie bes Dnblifums ber 
„Liebertafel®, bar ben Vertrag mehrerer Einzel: 
&öre wie Mitwirkung dem fraftvelen Mänmerhore tür 
Bledpurwfilbegleitung © Dentide Bölker all eſammt* groben Grs 
is erzielte. Bejonber® wurde bei bem lepterem Chott ber 

unid vichfeitig laut, bie beiden Vereine Bitee zufamımentoirs 
Ten zu bören, — wir geben mod weiter: Mrabalb nicht bie 
beiden Dereime verfhmelen? — Mir bürfen wohl bebauptem, 
daß der „Sännerbumb* feit der Zeit ſeines Weiebens neh mie 
mit feld Präcifion und feiner Ru ancirung. wie deuilicher 
usſprache dee Textes geſungen bat, wie bei biefer Gelegen- 
keit, wae wur ber energiſchen Beitung des Dirbarmten, Herrn 
Lehrer Lehmann, zu banfın it — Bon den Selovorträgen 
erwähnen wir bie des Hm. Miedel, ber mit befammter Git · 
Amefität eim auherſt jchwieriges GlarinettelGoncert vorteug, daun 
ber EemarsSolis der Herren Beh mann und Jmmeisbers 
Ki im welch ge * Stadt eine 28 mufifafikhe 

aft gewonnen bat. ic hei mo dee Männerguartetis 
erwähnt, bas fi bes Pen fen Beifalle und Dacavornfes 
erireute. — Treoh be Überans zablreichen Beſucht war —* 
perumläre Reſullat doch keinesweas bad erwartete und 
re theilt mad wie vor das chreniſae Uebel a 

„Deficit“ 

Der „Eäcilienverein”, welden Mamem ber biäberige 
Drelterorrein und Oratoriewuerein angenommen, wählte weiterm 
Abend folgende Herrem Äı feinen Au + Dr. Anbeeä, Ments 
beamte Hilaer, 5. Piris, Anmalt fremd: und Oberföchter Binz 
dewald. Nachſte bende Hirn bilden das Gonsite, m mit Dem, 


Gapellmeifter Raczewotl einem =. abaufdlirhen: Anz 
malt Neumaner, Ufſeſſor Ehmitt, G. Hlibebrand, Hefinger, 
Miedel und 3. Sander. 


Rrie 

Ser ie lnue Odukruides ermäßlte in feiner 
orfttigen Generatverjammlung Hrm- Aflcher Schmitt micber 
zum Dirigenten, als II. Dirigenten Hrm. Ledret Lehmannz in 
En kn undup die Herren Robr, Hefinger, Hell und Relgeis 





Dienfted: Nachrichten, 

Bom E re ber Fnangen wurde ber Forſi⸗ 
amtea Sqhard von ding nad Anebach und 
ber — * Ft. Aemer von —— nach 
Autpoleiug. beide auf Aniuchen verſthi vn Suter 5 
Lehe im Imebach zum Affifensen am Pal. forlamte Kaiferds 
lantern ernannt. 

Zum Eubrecter am der Iatrimilden Schule zu Wiremciler 
wurde der dortige Studieulehret K. Yibn ermanni ab Sie 


tem an, die unter Vorfpiegelung einer fehr guten Zus | äweite Stubienfebrrrfrlie Bajelbit , dem Lılmamtscandivaten Pb. 


funkt junge Bauern und Panbarbeiter zur Ausiwander: 
zung mad Brafilien aufmuntern und denen es auch 
Ion gelungen if, Leute im guten na 
niffen zu gewinnen. Die Behörden ſchauen biefem 


Ziehung 6 


Eicher verliehen. 








Verloofungen. 
5 Brankinit, 3 Rai, Wei der Heute fortgeiepten 
„ lafk 159% Stastfotierie fielen auf Nr, 12462 


19975 19559 5594 und 11523 je 1000 M.. Ar, 13730 239 
18438 11424 7425 12699 und 358! je DOM. 
* Dibenburgiide Gilenbabnı Brämicmanlribe, 


1. Mai mptitcffer: Mr. 44006 & Thlt. 3dLwW. 
a A ee : i 


Voltowirthſchaft und Iubuftrie, 
und omburg, frustpreis, Grobe umb Kitare vom 
3. m —— a Aa _ rk ern, 
Syelstern— d. tr. Sbelr — A— ir. Ber ir drribine 





. Weizen 7 fl, 41 fr. Aetu 
"Sch 0.3. 4t 
fr. Karieffelbred 4 

. S@rmifdibreb 4 Dfo. * * 
—* von Weclen = > 


2 Oclenfleilih 
Be 18 fr, Kalbfleiih 1 33 
fr. Schwelncheiid 20 fr. 
Br eng Deu: und Etreb: 
au toßete per Ctt. 3 A. Stroh 
sr „2. Owal. 34 fr., 
ne bas Hunbert I . 
daft Meta auf dem 
Fl fr. das Malter 


a-28 
——— 


* Aranftiurt, R ht 
marft war qut —— 
2A. —— te, Butter 
—— dae > 

bis 2, werben m 
Kati und in ben er m2ni 
angeboten, ehne Abnehmer zu finden. 
Su N BR (eg) 

sat pn / 4 ⸗ — — 

——æat—— —* —AA 
Bam. ee A220, 18A2r Hmerts 
kaner Ne vun a En — Yu, Def Bewside 


+ Rbobı, —8 Mai. Die heute dadlet im Gteigelmann’: 
iden @aftbaufe Natıgefundene Berieigerung der zum Nadlail: 
bes f. Staatöprofuratere Hrn. Werner arköchgen Feine mar 
Mark beſucht mb erzielte eim günfines Mejultat. Es kamen 
Beine der Yahrgänae 1868 und 1870 zur Auftion, im Gan⸗ 

mn 53,200 Liter. Die 186Br ee Beine erzielt ıt 
—8 184—202 ML. per 1368r — 
1 fl, die 16700 Seine 3 — fl. — Ein Fb 
Unafleiner (500 Liter) wurde zu 251 fl. yugefdhlagen. 
FIR Nürnberg, 2. Mai, (Hopiendernht) Der beutiae 
ieht ann zwei Pabumgen Salleriauer mur 
= kumade Zufuht Landwaatt. Cine Partie Achgründer 
Mittelmaare bradite 14—15 fl. auf, während gemöhnlicr 
Marktwaare im einigen Partien zu ben befannten michrigerem 
Ceutſen wurden. Slante Sebtit godedſen arirapt, 
nur in acer Qualität vorbanden, emielten ım Aleimiafeiten 
17-20 A, in feinfen orten, wie fr eben ned gelunden 
werben, ee Abſaaũ iſe 5 8 en 0 fl. acmadıt 
worden, und ber Umfat maz bis jet, Mittags, 60 Walken 


Fe. 

Berlin, 97. April. Das General: Pohamt ui fo eben 

einer Verorbnung bee East, 5 b. 25.3 
M., die viergehen Tage mac Grlaß der Puklifatiom ind Prben 
tretenbe Mabrpeftbeförberiumg für den Privatverfehr mit @ljah 
und DeutfäsPorsringen bekannt. Es werden veriäufis 
und vorbehaltlich amberweitiger befinitioer —— ſolgende· 
euer, | von der Hanbelöwilt uad dem Publilum gewiß mit 
Rreube be Beflimmungen geivoffen. Ber Habrpeitverfehr 
wird in Beu othringen ünd Eiak vom 10. Maiab m 
6 weit eröffnet, ale nad und won allen an ber Gilenbahn nes 
eamem Poſtanſtalten dee Siehe und Deutch· Boibringens 
erbinäre und Wertbsadete befördert werben, Dies niit vn 
für dem immern Berfchr ber beiden neuen Meidheländer von 
für den Verkehr mit bem nerbbeutichen Veibezirt. Kür . 
ſab · Lothringen felbit it ein Badetarte feitariept bas im Wis 
nimmm d0 Gentimen, fonft ehne'Müdficht auf die Entferuung 
für SU0 Grammen ober eintn Theil von 00 Grammen 10 
Gentimen beträgt, Bei Wertbpadrtem (Seldſendunzen) tritt 
eine Verfierungszebühr von 10 Gentimen für je 100 franfen 
binzu. Die Begleitbriefe geben peiteftei. Die veſtallſhe Gas 
rantie iR dirfelbe mie im imnerm Verkehr Morbbeutichlande, 
Ton allen Poſtanſtalten Morteeutjblandse aus Linmen mins 
mehr (vom jenem Termin ab) ehe mit ober obme Detib 
bis zu 100 Pfund Gewicht nach Bliah-Borbringen zur Weföre 
rung angrnemmen werben, insofern die Sendungen mach fels 
arnden 72 etfälflihrtetbeimgen"jhen Orten gerichtet find. Dirie 
Orte find: Alititch, Are am ber Mole, Horiceurt, Bart, 
Beunleld. Brnnweier, Biigwitler, Bitſch Bitjmriler Bi "Than. 
Bellmeiler, Brumat, Colmar, Dammertind, enbohen, Dieuge, 
Galebeim, Grflein, "zul, — derbach Eebweitec· Hispeldsr 
Eon Hatsbeim, Sageman i, E, Havınyen, Sriligaferemg lim 
eberibal (Saimter@ieir: aur:Rinee), Kemminzen im Bolbrins 


Ep 


in Dun 


en (Deming), Hodfeldem, mbura an der Mofiel, gen 
m Porhringen (Udange), lfird = Graſenſaden, . bolz 
(Tbäteneiß), 


Leberau — im Batbringen, Lügets 
burg, Sutterbac, Matziöres Mep, Maiziders bei Wir, 


Marisfirh (Zte.: Marie: aur : Mine), Dorknkim. Mi, 
Melsbeim, usrerlasgrande, Müblbaufen L E. Münfter 
ı. 4, Mupla, keperbromm, Ober · Ehnbeim, Obers&ulı, Rıpr 
velisiweiler, Reihebofen [a 8. Remilly, Riringen (Möhiccurte 
le &ätea u 2 anregen, non Eaardura i. 
2. ¶ Soerte ), Saargemin ® (Barregueminch), @ı. Wueld, 
et. — t. Lonis, Senubeim, (Gemap), 


Senikeim, Eierım, Straßbur; —— untetin Walo, 

Thann, Türtheim, Wallburg, ER Beihenbung i. &, 

erg i. @ für die bunden Truppen "in Elfah:Porhrimgn 
Arht außerdem die Fedreſt im biöberigen Umimee fort, j 





Eingeſaudt. 

Ein aus Frankreich vertriebener Denticher befin- 
bet ſich bier mehft Frau und ſecht Kindern von bes 
men das ältehe 15 Jahre gählt, im bitterfien Elend, 
Die Nachbarn haben durch kleine Beiträue der erſten 
Noth gefteuert; möchten ſich mod einine Menſchen · 
freunde zur Ynterftügung der Umnlüdlichen finden, 
denen ſchleunige Hülfe noth thut. 

(Die Expedition der „Piälz Bollsytg.“ iſt gerne 
bereit, milde Gaben für bie arme Familie in Em 
pfang zu nehmen.) 


air 


Defanntmachung. 
Ter Minderjährige Samuel Eihbolb 
ron Steinbach will nah Amerifa auswans 


Einiprüce gegen biefes Norbaben möge 
on! innerhalb 14 Tagen bierortö geltend 
"Raifersfautern, ben 2, Mai 1871. 

"al. Beirfsamt 


vn 


Schmitt. 


Holzverfteigerum 
aus Staatswaldungen des 
Hohenecken. 
Freitag, ben 12. Mai 1871, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Lanbſtuhl im Gaft- 
baufe zum [. 
Schläge: Eiſchereck, Brunnentopf und 
auf. Ergebniffe im Stempelbergerwalb. 
2 eaihen Stämme 2. El. 





—* 


CASINO, | 


Die verehrlichen Mitglieder zu der nächften Sonntag Nattfindenden 


Au ſikaliſchen An lerhallung mit Tanz 


erlaubt fi biemit gesiemenbft einzuladen. 
Der Ausſchuß. 
Anlang 7 Uhr Abends, 
Einem geehrten Bublifum erlaube mir die ermebenfte Angeige zu machen, baß ich, 


nunmehr von der präjenten Landweht entlailen, mein Geickhäft mieber eröffnet babe und 
bitte unter Zuſicherung jolider und billiger Bedienung um geneigten Bufprud. 


Karl Ren, Buhbinder. 


Mein Gejhäftstofal befindet ih bei Hrn. Kaufmann Karl Heußer, nn | 
[ 


Fruchthalle. 
— „Geſchafts Empfehlung | 


blifum zur ergebenen Anzeige, daß er 
1 





D 
ei 


D' „ 3.5. El. fein @eihäft als 
a : 1 Sattler und Tapezirer 
0 ; nf 2. el. eröffnet bat und empfichlt ſich im allen im fein Fach einichlagenden Artifein bei ſchneller 
617, Rift. Suden Eäeihof 1.2.01 ihmust weni migan —————— * tm 
N. LER, " : ean Stein, Sattler u er. N 
a „ eichen " 2 Meine Wohnung befindet ſich bei Hrn. Anton Seibert auf u 
’2 " " ” in 
5 „ birken R 2. 6l. 2 
ie  Gefdäfts-Empfehlung 
1m, „ buchen Klobholz. e a is- m c ) un * 
——— Stangenprũgel. Der Unterfertigte bringt hiermit dem verehrt. Kublituͤm zur Kenninih, dab er 
uw eiden . — Er ne | 
Bin Sin ee Eifen: und Kurzwaaren-Geſchäft | 
" ern Krappen. nod) ein 
“m N 
er Ellenwaaren-Geschäft 


10%/, ” ” 

2175 Stud buchen Reifigwellen. 
Raiferslautern, ben 27. April 1871. 
Königl. Forftamt, 

reßler. 


Holzverſteigerun 
der Reichowaldgenoſſenſe 





achver geich 


aus dem Revier Keſſerslautern 1 verfteigert: | 
german), . 
erg, Hude 
en. 


äge: Langenfobl, 

Eprungfeld, — HR 
nnerbalb u 

6 tiheme Stämme 2 u, 3. @l. 


16 — 

A ceſerne 2.3, 

235 " T £ benft 5 ” 

Br r € p tangen. 
10. Gerännangen. 

95 Grubenftaugen. 
2, after achen Difeibatı 

238, . EScheitholi, Mnorr, 
ne ee 
Katterslautern, den 13. Mprif 1971. 


Das Yürgermeiiteramt. 
oble, (89°, 





Holzverjteigerung. 
a RE nn Mittwoch, bem 
: z 10, Mai nädit: 

X bin, Radınittagd 


We, 1 Uhr, u Schwer 
Mi Ir {belbad in ber der 
= baufung von Das 


ntel Müller, werben 






Se aus dem Gemeinde⸗ 
malde von Schwedelbach, Schlag Bucendell, 
folgende Hölser öffentlich; verfieigert, als: 

3 eiben Stämme 4. GI. 
2 bucdene Abichnitte, 
12 Riefome Stämme 5. GI. 


”;, Matter eichen Sceithols 2. GI. 
59%, u budien * 2 ; 
2 0 . * Anbruch. 
fieiern * 2. 61. 
1 „  bucene Pruͤgeld 
* tieferne 
2 Bvuchene Bellen. 
N klieſerne 


Meilerbad, den 28, Wpril 1871. 
Das Bürgermeifteramt, 


Emrid. (2, 





Mobiliarverfteigerung. 
freitag, den 5. Mai 1871, des Vor⸗ 
mittags 8 übe, u Hochſpewer im ihrer 
Wohnung, laffen die Kinder und Erben der 
verlebten (Eheleute JacobMod und Mars 
arte Dberle unter Anderem nament: 
lid verfieigern: 
2 Kühe, ? Schweine, 1 Wagen, Leitern 


> Pflüge, 1 Ep, 2 Aleiderichränte, 2 
Ssommoden, 4 vollftänbige en mit 
Bertitellen, Getũch a, 1 Bartie 


Finn, Tide, Seühle, Bilder, Spiegel, 
Haus: und Hüchennerätbe alle rt, 
eirca 60 Ger. Kartoffeln ac. ıc. xc. 
Karlerdlautern, ben I. Mai 1871. 
4,6) Derbeimer, f. Rotär. 


errichtet hat und empfiehlt derjelbe jein reichlich aflortirtes Paner auf's Belte. 
+ Stterberg Mai 1871, 


Adolf Louis, Kaufmann. 


Ungariſche Prämien fl. 100-Roofe. 


Diefe Looſe, unflreitig zu den ficherften Potterie-Papieren gebörend, find von 
der Föniglich ungariichen Regierung narantirt, 


—— am 15. Mai, 15. Auguſt, 15. Nov., 15. febr,, 
aupttrefier: fl. 250,000, 200,000, 150,000, 100,000 ıc. 


Jedes Loos mun mit mindeiten® fl. 104 gezogen werben. Die Gewinne 
erleiden feinen Steuer:Abyjug. — 

Diefe Looſe find bei allen Banks. und Werhlelbäufern ded Ins und Anss 
landes zum jeweiligen TagesCourſe zu haben, (iptpt 
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| 


Patent » Portland » Cemen 


friſch und billigit bei (69,03 


Albert Munzinger. 


Brief: Auszüge an J. Kepler, Chemiker in Fiſchingen, 
Kt. Thurgan (Schweiz). 


1, bei Hugsburg, 10. Juli 1870. ; werde Nbre Salbe Jedermann warm em⸗ 
E ch fann Ihnen mit Recht betätigen,  pfeblen. | 
da ich mehrere Monate von Ihrer Salbe Leopold Harg, Gaftgeber 4. Schwanen. | 
anwendete und Alles mach Vorſchrift fam, Küßnadt, 7. Auguſt 190, 
wie der Bericht Iautete. MUnfangs Schmers| Ach hatte hen mehrere Jahre von 
zen und immer mebr Giter, biß ber Krank: Doctoren vergeblich Helmittel angemendet ; | 
beitöftoff ganz aus dem (Fuß gejogen war, | qlüdlichermweite traf ib auf-dna Nhrige, und | 
md jo ıchnell geheilt murde, was ich nur | yerfpüre num mach dem Gebreuche von einis 
Sort und Ihrem Heilmittel zu verdanken habe, | gen Töpfchen derartige Beſſerung, daß ich 





Lechhauſe 
au 


ranz Jojeph Riüebin, | om einem Stode ordentlich laufen fan. | 
im? Fun, Kr. 458 | rakoh Wettftein, Mlimeind Rüßnact. | 
Bangen (Shop), 12. uli 1570. Gams, 17. Auguft 1870. 


... Da id von meinem Sc 
Jakob Diüler in Neapel, der ſchon jer 
von Ihrer Salbe erhalten, und ioldıe für 
unfhäsbar bält, einen Puftrag für 6 
Zöpicdhen empjange, jo ıc. 

Banl Brägger. 
Dietmannsried, 9. Qulı 18370, 

Ib tbeile Ihnen mit, dab dem G. Reis 
ſacher von Landirik, bei Kempten, durch Ihre 
Salbe bereit8 geholfen ift; ebenso den Miedes 
mann, Gaſtwirth in Memmingen, gegen 
Rüdenleiden, Sie laflen Atmen durch | Haufe fehlen. 
mich ihren offenen Danf ausfprehen. Ih Jakob Echürch, Vater. 


65 Obiges Heilmittel kann ſtets in friſch gefülten Töpfben zu 2 Fr. 50 Cts. 
vom Erfinder 3. Keßler, Chemifer in Fiſchingen (Thurgau, Schweiz) 
besonen merben. 


micgervater, | 





» +» Die frübere Salbe bat den beiten 
Erfolg gehabt, jo dan ich mit Recht jagen 
kann: es ijteine Salbe, bie alle andern, 
‚ohne Ausnabme, übertrifft. 

Franz Ant. Vogler, Strobicueider, Gar 
fengen. 

Müldi, bei Limpach (Bern), 4. Sept. 1870. 

Sender Gie mir ferner 2 Töpfe Ihrer 
Mniverfalfalbe, damit id etwas Worrath 
babe; fie tbut gut und folte im Feinem 





Ach empfehle 

eine Partie Sleiderftoffe zu 12 und 16 Er., 
Baumwollzeuge zu 10—12 fr., 

Kattune zu 10—12 fr., 


Bettzeng zu 12—14 fr., 
Kattun:Foulards zu 8 fr. 
und noch vericiebene andere Artikel zu billigen Preifen. dr, 


BWohndaft bei Hm. Chr. Zinn, ber Fruchthalle gegenüber. 


i Schweinefhmal, 


Guter reingehaltener 


Wein, 


per Shoppen 6 fr, 
bei Jean Hlein 
an der Ronbelle. 


Feinſt ausgelaffenes 


1 


63 


per Pfund zu 26 fr, bei (134 


Carl Soble, 











Bad Brunnthal Arad), 
Steinbadher's Matarbeilnerfahren, 










der Anitult, der gratis zur be 
durch 


die ärztliche d 


Hirſen 











in Commiſſion hat zu werfaufen, 


200928) “ * 


BRosshaare, 
befte Qualitãten, empficbls äußerst billig 
Peter Wolf, Tapazit, 

88 mb) hinterm Schlachthauſe. 


Schweizer Käfe um 
NamadourKRäfe a 


ftiſch angekommen bei 2, 
Heinr. Gries. 


Ohmet 


zu verlaufen. (4,63 
Friede. Welfch, Kaufmann. 


Feinftes Tranbengefde & 
Reinen Tafelfenf 


2,10 bei H. Heuschkel Wwe. 
Bei R. Vendig fünnen noch 


12—14 Schneider 
Arbeit erhalten, (4, 
Noch — längere Dauer kann 


Bauſchutit 


auf dem neuen Wege an der Gasanſtalt abs 
geladen werden. rt, 


Es fteht ein neuer, noch unbeſchlagener 


Laden oder Hausthüre, 
mit Fenſter und Oberlicht billig zu zer 
kauſen. — Zu erfragen ‚bei ber birior 
ds. Blattes, [CH 


Ein möblirtes Zimmer 
in der Mäbe ber proteftantiicdhen Slirde ik 
an einen ober zwei junge Leute mit ober 
ohne Kojt zu vermietben. — Näheres zu er: 
fragen bei der Erpedilion d, DI. “Ar, 





; (Io. Knie) 

er) 

Gefunden] (euer 

mufterar· 

Eier ſich als rechtmäkiger 

Giaentbämer ausweiſt. fanz 

bailelbe in ber GErpebitios 

dieſes Blattes in Emptans 
nehmen. 









Bei meiner Abreife von Der fage ich aber 
meinen Freunden und Bekannten 


ein herzliches Pebewohl! 
Etwaige Forberungen an mid mögen au 
Herm Simon stöiter im der Klojtergait 
gemadt werben. 
8, Oppenheiner  EBtwe. 


Brauffurter Cours d. 3. Mai. 


ie rofl — —& 
e en! ‚KW ) 4% 
ur Örlebrikhäber. » : = * 
— —— 
* Doppelie - . 1334 
änbliche fl. 1» Stüde, . | 9 £5-57 
ae >15 36 38 
ir & — — 
—S * 
Ku e Imeriale® . . . | 9 45-47 
Dollars in Gold . 12 2m, #". 
Disoonts 3°/,%, @, 


Plabıld 





Dieſes Blatt erfcheimt tänli, ausgeremmen Eonmnge, en 
welpen Tage bagegtu der „Platats Anyeiger”, — 
wödentlic ger i Unterhaltuna®blätterals Gratla · Beilagen ausge 
werben, und Teflet vierteljährlich in Kaijerslautern mit 








Privat-Telegramme 
der „Blälziften Boltszettung.” 


tr Stuttgart, 4 Mai. Ein anideinenb officiö- 
fed Telegramm des „Shwähilden Merlurs“ meldet 
aus Berlin vom 4. Mai: „Im Falle eine Err 
neuerung bed franzöfirhen Handelsverirages vor bem 
Friedensfhlufie nicht durchzuſe hen ift, wird Deutich- 
land, wie verlautet, die Stelung ber meift begünftig 
ten Rationen beanipruden.” 
arid, 3. Mai. Die „Eommune* beipricht 
mie folgt bie Abi bes Generals Giuferet: „Die 
Gommune bat endlich bemerkt, daß der General Clu⸗ 
feret die größte Null if, weiche man bälle finden 
fönnen. Diefer Generol ſollte im drei Tagen Alles 
organifiren und er nahm ſich brei Moden, um Als 
les zu bdesorganifiren. Er ift abgelegt und bazu 
verhaftet. Warum verbaftet man nicht ale Generäle | 
welche man abfegt?” — Der „Moniteur univeriel” 
will willen, daß die Veranlaſſung zu Cluſerets Ber 
baftung ein Brief bes @enerald an General Fabrice 
gegeben babe, in melden er bemfelben bie Freilafs 
fung des Erzbiſchoſe von Paris veriproden babe. — 
Eine in ber Aue Manſard No. 27 befindlige, von 
Marſchall Bazaine gemieihete Wohnung, in welder 
Möbel und Werttgegenftände, dem Marſchall ange: 
börend, aufbewahrt waren, wurbe von Soldaten ber 
Commune andgeräumt und bie Gegenftände auf 


Möbelwagen ſortgebracht. 
Pouyer Quertier bat 





ft Berfailles , 3. Mai, 
ben Deputirten mitgetheilt, dab zum Erſtenmale ſeil 
dem Ariege, vie Weftbahn nad bem Dften über Ami» 
end einen Transport Wolle befördert habe. — Die 
Regierung hat allen Waatenverlehr auf der Seme 
nad) Paris verboten. 

it Youbon, 4. Moi. Am Unterhaufe wurde 
ber Antrag Bright’s über bad Wahlrecht der Frauen 
mit 220 gegen 167 Stimmen verworfen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern. 5, Mai. 
Aus dem Gewirr von Rachtichten und Depelchen, 
bie von Verſailles und Paris eingetroffen find und 
die einander meift direct widerſprechen, icheint das 
Eine unzweifelhaft hervorzugehen, daß die große Ac⸗ 
tion Des Herrn Thlers ohne einen nennendwerihen 
Erfolg im Sande verlaufen if. Fort Iſſh muß eine 





Zeitlang von ben föberirten verlaflen geweſen fein, 


doch ift die Nachricht von feiner Beſthurg durch bie 
Berfailer ausgeblieben, es hat fogar ben Anſchein, 
als wären diefelben in ben legten Tagen wieber in 


Für die Ribaction verautworilicht Wh. Mohr. 





Mit einer Mojorität von 85 Stimmen bat das 
engliſche Unterhaus die Erhöhung ber Einlom+ 
menfieuer bewilligt und bas beantragte Mißtrauens ⸗ 
volum gegen bat Gabinet Gladſtone verwgrier, 

Damit ift bie feit Monaten drohende Minifter: 
frifis vorerft befeitigt, doch kann dieſelbe bei ber 
ftarfen Gegnerſchaft, die fih das Minifterium durch 
feine äufere Politit und durch bie innere Verwal ⸗ 
tung bei ben verſchiedenſten Parteien geſchaffen bat, 


entwurf über bie Bereininung von Elfak und Lo 
thringen beflimmt, daß bie Neicdsverfaffung vom 
1. Januar 1874 ab bort in Wirkſamken treten fole, 
ferner, daß rom Eintritt der Wirkiamteit der Meichs« 
verfaflung an dem Reiche bas Hecht ber Geſetzgebung 
für Elfat-Lothringen auch bezügli derjenigen Ange 
legenbeiten zuiteht, welde in den Bunvesflaaten der 
Reichsgeſehgebung nicht unterliegen, daß eudlich ber 
Kaifer ale anderen Rechte ter Etantögewalt außer 
bem ber Geſchgebung ausübt. 

Diele bıfinitive Diganiſation umterfeheibet ſich, 
wenn mir in#befondere die gegenmärtige Berfaflung 
bes deutſchen Reichs in Bettacht ziehen, ſeht wenig 


von einer abioluten Herrihaft, melde vom beutfchen 


Reiche über das neue Reichttland ausgeübt werben fol. 

Wir fünnen der Berliner „Volkszeitung“ nur bei- 
pflichten, wenn fie jagt: 

„Als ein. Hauptmotin für..die- Erwerbung ber 
von Frankreich loegetteunten Landestheile gilt ber 
Nation befannilich die größere Sicherheit des deut: 
ſchen Reiches gegen bie Ungriffögelüfte umieres Nach⸗ 


barvolfes. Diefe größere Sicherheit werben mir 


‚aber ni.r dann in volllemmenem Maaße erlangen, 
‚ wenn’mwir es verfteben, bie Gemütber in bem neuen 


Reichtlande zu gewinnen und durch eine freifinnige 
Geſehgebung und Verwaltung fie bie Erinnerungen 
on die Rortbeile vergeflen zu laſſen, welche ihnen 
bie bieherige Berbindung mit Frankreich geboten 
bat. Es feuchtet danach mohl ein, daß der vorlier 
gende Gelepentwurf in feiner Meife bazu geeignet iſt 
und eimer burdgreifenden Ermägung unb Umarbei- 
tung bedarf.” 

Die pfälziſche Profcriptionstifte if nun 
auch für Raifersiautern aus der Welt. Das hieſige 
nationalliberale Organ hat im einer feiner leßten 
Nummern die Unverfhämtpeit gehabt, zu en 


leicht noch in biefer Seſſion bei irgend einer 3 
abermal® zum Yusbrud kommen, 
Der im beutihen Reichstage eingebrachte Geſehz 


e Volkszeilung. 


Troaerloba 1 fl. 26 Pr; im gann Bayern mit Winkhluh ber 
Beſteugebuhr 1 fl, 30 fr. — Spmferate 


eine Harte 
rue und Verlag ber Bucbruderei Ph. Rohr in Reljereiuntern, | rear — ——— 


„ weile band) bie u 
ben, werden mit 3 Ren 
Gemaliger Juſeratien mit 2 ft, 





andlungsweiſe wie bie in dieſem Falle gegen bie 

tabt Raiferslautern beliebte, getront ber Bürgerikaft 
überlaffen, 

Die leidige Kirhenfrage, bie nod immer vie 
Gemüther in Aufregung hält, ruft uns fo recht das 
ſchmähliche Verfahren unferer ſUddeutſchen Fortichreiter 
bei der Verloflungsberatkung ind Gedächtniß zurüd. 
Diefe Männer wuhlen, daß bie religiöfe Fraae am 
einer Gataftropbe drängte, dba mar vom ben 1llirar 
montanen ſelbſt die Gelegenheit geboten, die Wirren 
ber Kitche durch ein beberztes freifinniges Votum zu 
löfen; bie Ultramontanen hätten fih, um nur für 
bie Kirche die newünfchten Rechte zu erlangen, fiher 
eine Einſchränkung gefallen laſſen. Doch eine ber 
ortige Ergänzung war den Schildknappen bes Reichs⸗ 
fanzlers, denen bie reibeit vom jeher ein Graus ne 
mweien, gerade unmöglid. Was bärte aud ber ur 
firenge Meifter dazu peiagt? Mußlen fie nicht fürd- 
ten, fein gnäbiges Lächeln auf lange Zeit hinaus zu 
verfchergen ? 

Mag das Bolf bei feinen heutigen Proteflen ge: 
gen das jefuttiihe Dogma micht vergeflen, daß c# 
eine Gelegenheit gegeben, derartige kirchtiche Ausr 
mwüdhle ein für allemal unihäblih zu machen und 
daß die vielgeprielenen Foriſchreiter, bie heute aus 
vollen Daden müthen, e8 waren, welde durch ihre 
rüdihrinliche Geſinnung es zu feiner frleblihen und 
freiheitlihen Löfung fommen liehen, 


Neueſte Nachrichten, 

Münden. Vom Drbinariaet Münden if au 
ben Pjarrflerud ber Erzdidceſe der Auftrag ernangen, 
im thunlichſter Bälde Bericht zu erflatten: 1) barüner 
ob und mit melden Witteln, durch melde Organe 
und dal. biefe Agitation in bem hieher bejüslichen 
Seellorgiprengel ind Merk geſetzt worben if; 2) dar- 
über welden Erfolg die Wgitationen in demſelben 
Pfarrfprengel erzielt haben ; 3) darüber ob nicht be» 
fondere in ben beiben erften Vunllen nicht inbegrif: 
fene bemerlenswerthe Ereignifie fih daran gelnüpit 
haben. — Der Magiltrat der Stabt Münden bat 
in Folge einer Interpelation beidloffen: gegen ftäb: 
tifche Religionslehrer, „welche mit dem Uniehibarkeits+ 
bogma das Gewiſſen der Schüler beunrubigen,* Be: 
ſchwerde bei ber f. Staatäregierung zu führen. Auch 
liegt ein Antrog vor, erledigte Meligionsiehreritelen 
nur Brieftern einzuräumen, melde bie Unfehlbarkeit 
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Das Zeichen von BelleIsle. 
(Fertfegung.) 

Leider machte Herr Porter Belanntihait mit bem 
Difigierscorps, leider auch in&befonbere feine Gemahlin 
mit dem Gapitön Poynter, und nad hurger Zeit alaubte 
Vorter, der bis dahin in glüdticfter Gpe gelebt hatte, 
ſehr entſchiedene Veranlafjung zur Eiferfugt zu haben. 
In früberen Heiten, fagt ein Beridterftatter, mady bei- 
fen Aufzeichnungen die „Bromberger Ztg.“ den Fall 
erzählt, als Dublin noch eim luſtiger Drt und ald jeber 
irtfhe Bentleman noch feine Meute don Jagbhunden, 
feine Schaar unbequemer Gläubiger und fein mohlver- 
chenes Lager alten Clarets hatte und fi Bawptäd- 
lich damit beicäftigte, feinen Landbeſith mit immer 
neuen Sypothelenihuiden zu belaften, würbe Herr Por: 
ter Herrn Vohntet gefordert haben und bie Sache 
ware eines fhönen Morgens vor dem Fruhſtück auf eis 
nem Fühlen Rafenplage zur Aufriedenheit des Ueberle 
benden und ber Secundanten abgemadt worden; ba 
aber jet ein Duellant, der feinen Gegner töbtet, bie 
unangenehme Aus ſicht bat, dafür gehenlt zu werben, 
befdjloh der gefräntte Ehemann, ſich anderd und fider 
ver zu rädıen. 

Am 3. Deyember 1870 erſchien Porters Kellermei⸗ 
fier Dibcraft bei Popnter und beftellte bei demſelben, 
Frau Porter wünfdte dringend, ihn auf ber Dubliner 
Ghauffee zu ſprechen. Pohntet hatte irgend melde Ber 





ſchäfte vor und erklärte, er könne nicht lommen; auch 
eine zweite, bringenhere Einladung lehnte er ab, als 
aber Dibcraft zum dritten Mal erſchien, veriprad er 
zu fommen und begegnete, als er zu dem Behufe auds 
gegangen war, ſchon wieder Didcraft, ber ihn abholen 
wollte. Der Letere führte ihn ein Stüd vor bie 
Stadt; als fie aber in bie Nähe des zum Stelldichein 
beftimmten Vlages am Seeufer gelommın waren, tauch ⸗ 
ten plögli hinter einem dichten Gebuſch flatt der hüb ⸗ 
fhen Frau Ellin Morter fünf handfeſte Kerle auf, 
welche dem überrafchten Gapitän den Rüdyjug abſchnit ⸗ 
ten, ihn banben und knebelten unb ihn in ein in ber 
Nähe vor Anter liegendes Boot trugen; er wurde auf 
bafjen Boden niebergelegt, eine Dede wurde Über ibn 
geworfen und das Boot fuhr in der Richtung nad 
Belle Jale ab. - Dir. Boynter's Situation wurde bar 
burd nicht bebaglicher, da er am Stern bes Bootes 
Herrn Porter ſah, ber mit einer einläufigen und einer 
boppelläufigen Flinte, beide mit Zundhuichen wohl ver: 
fehen, bewaffnet war, und auf bie pantomimifde Bitte 
feines Dpfers wohl den Anebel befjelben loderte, auf 
deflen anderweite Vorftelungen aber nur mit einigen 
kräftigen Fauftihlägen im deſſen Geſicht und mit ben 
Worten: „Liegen Sie il! Sie Schuft, Sie willen 
wohl, wofür das ıft, bas unglüdiide Weib hat Alles 
gefandben I” antwortete. Alle Proteflationen halſen nichts, 
Porter überhäufte ben Gapitän mit Schmähreben und 
begoh ihm, wenn er feinerfeit® zu laut wurde, mit 


offer; plöglich rief er and: „Seht will ih das Zei⸗ 
den von Bellerfjsle an Ihnen anbringen,” lieh ſich 
eine Scheere reichen, nahm Roynter's Haupt zpwiſchen 
bie Kniee und ſchot ihm das Hauptihaar und die eine 
Hälfte des Schnurrbarts ab, Welde Bewandiniß es 
mit biefem „Beichen von Belle Jele“ hat, geht aus uns 
feren Berichten nit Mar hervor; ein Berichterflatter 
fagt, es ſcheine dies eine den Mohawla aus der Zeit 
Addifon's entlchnte „Beluftigung” zu fein, Abpifon 
aber lebte von 1672—1719, und unter Mohawls oder 
Mohode verſtand mon damals mit nur jene fpäter 
aus Gooper befannt gewordene Rothhaute, fondern mie 
MWebfter's Dictionary und belehrt, „gewiffe Sirolche, 
welde bie Straßen Londons unfiher madten,“ und, 
beiläufig bemerkt, meift ben höheren Ständen angehör: 
ten. Jedenfalls wurde Poynter num keineswegẽ mit 
dem Zeichen von Belle-Ysle entlafien, fondern wieber 
auf den Boden bed Booted gelegt, gelegentlich mit 
Waſſer begoſſen und enblich nach zweiſtundiger Fahrt 
zu Belle⸗Jsle an's Land gebracht Hier weren vor 
Vorter's Haufe pwei Aarle Piähle eingegraben und 
oben burd einen Duerballen verbunden — allo ein 
regelrechter Balgen — und Poynter wurde dergeſtalt 
an bas Dluerbolz befefigt, daß feine Füße faum den 
Boden berührten. Eine Glocke wurde geläutet und cın 
Trompeter blied „zur Berfammlung.” 
(Säluß folgt.) 


— 8z;)j 


— — 


nicht anerfennen. Anlaß zu ber bezägliden Synter- 
pelation gab das Vorgehen bes Religionslehrers Dr. 
Streber, ber in ber pteinfchille das Ercommitnica« 
tousichreiben des ersbiihäflihen Drbinariats gegen 
Döllinger verlefen habs Br. Streber it auch Her 
linionslehrer am ber ſtädtiſchen höhern Töchtetſchule, 
und es fünne dahet — meinte ber Interpellant — 
ber Räbtifhen Behörde nicht nleichgilltig fein, „wenn 
etwa Lehrer ſich vermeflen follten, bie Kinder gegen 
bie das ſisatsgefãhrliche Unſehlbatleitasdogma ver- 
werieriben Eltern zu verhegen.“ — Sämmtlide far 
tholiſche Profefforen der Univerfität Erlangen, 9 an 
der Zahl, haben ſich der Adrefje ber Mündener Ka: 
tbolifenverfammlungs angeidhloffen. 

ünden, 2. Mai. Die Nüdlehr St. Mai. 
des Nönigs aus Hohenſchwangau if heute Nachmit ⸗ 
tags erfolg. — Hr. Stagtsminifter v. Lu, ber 
beute hier eintreffen wollte, murkte feinen Aufenthalt 
in Berlin nod um einige Tage verlängern, wird 
aber mum am 4. bs. Abends ober am 5. d8. More 
gens hieber zurücklehten. — Was die Frage ber 
Diäten der Abgeordneten bes Relchtiags betrifft, fo 
wird fi, wie wir vernehmen, die bayer. Regierung 
im Bunbestath für bie Gewährung berieiben erklären, 
bod) hleibt #8 zweifelhaft, ob ber betreffende Beichluß 
des Heichslagd_ die nochige Majorität im Bundısr 
rashe erbält, , 

Münden, 2, Mai. Aus den Deyembergefehten 
werden noch viele unjerer Mannihaften (au Offi⸗ 
iere) vermißt, von melden man troß aller ange 
hielten Nahfuchungen den Verbleib nicht kennt; nun 
hat ſich aber im neueſler Ep Hrn. mir dag 
unter den in Frankreich noch zurückgehaltenen beut- 
ſchen Gefangenen ſich noch fehr viele Bayern befin: 
ben, melde meiſtend in den Gefechten um Orleans 
vor deſſen zwelter Einnahme und füdlich der Loire 
theils old verwundet, Iheil® als von ihrer Abtheilung 
obzefäjnitten-in bie Hände der Franzoſen fielen. Da 
nun ale deutſchen Kriegsgefangenen vertragsmähig 
ſchon längf aus ber Belangenfehaft entlaffen und 
ben beutichen Militärbehötden im. Frankreich über 
geben fein follten, mwürbe auch beuifcherfeits ber Rüd ⸗ 
transpost ber Gefangenen eingeftelt, und dieh ift ber 
Grund, wehhalb die nah Hamburg entienbeten Kriegs⸗ 
und Trantporficiffe unverriäiteler Sache, d. h. ohne 
bie beabfichtigte Einſchiffung von etwa 10,000 Fran- 
zoſen bemerfiieligt zu haben, von dort wieder abr 
fohren mußten Man glaubt jedoch, daß meniger 
ber böfe Wille der Verſaillet Regierung als beren 
Dinmadt und *— bie. Schuld an der Nicht ⸗ 
a ber Gefongenen trägt _, 

under, 3. Mat. Das f. Stadtdftinifterium 
des Innern hat dutch Entickliehung vom 19. Aptil 
d. 3. oudgeiproden, ba bie Wirkungen des Fraft 
bes Geſetzeo erworbenen BVirgerrechts hinſichuich der 
Hetmatb im Allgemeinen feine anderen find, ats bie 
jenigen bes ausdrüdtih verliehenen Vürgerrehte, daß 
aber diejenigen Gemeindeglieder, melde am 1. Jull 
1869 außer einem Wohnhauſe beftenerte Gründe in 
der Gemeinde ihres Wohnfitzes befahen, bie Heimat) 
mit dem nad Art. 201 ber Gemeindeordnung traft 
bet Gefehes erworbenen Bürgerrechte nur dann er 
lansten, wenn fie biefefbe unter Erfüllung der in 
Art. 5 Abſ. 2 des Geſehes über Heimath x. vor 
gezeichneten örmlickeiten rechtzeitig beanſprucht Haben. 

Dünen, 3. Mai. Rach den vom £ Staats 
minifterium ‚der Juſtiz veröffentlichten Ergebniffen 
der Strafrehtspflege in Bayern während des Jahtes 
1869 haben von ben abgeurtheilten Vergehen keine 
weientlice Aenderung erfahren: Die Vergeben dutch 
Ungehoriam genen. die Obrigleit, welche für das 
Königreih im, Votjahre 1406. und ebenio viel im 
Jahre 1869 betrugen, während fie in den einzelnen 
Negirrungdbezirten mehr oder minder erhebliche 
Ehmwanlungen zeigen, eine Zunahme in Nieberbayern 
von 205 auf 218, Dberpfalj von 82 auf 94, Mi: 
telfranfen von 128 auf 159, Schmabrn von 122 
auf 125 und Pfalz von 201 auf 228, eine Abnahme 
in Oberbayern von 358 auf 341, Dberiranfen von 
141 auf 111 und Unterfranken von 174 auf 130; 
ferner die Vergeben in Bezug auf Eid, Handgelöb⸗ 
nig und undeichmorenes Zeugnik, welde im Jahre 
1868 136, im Sabre 1869 141 beirugen und im 
Einzelnen bie Zunahme in ben einen Regierungsbe- 
zitlen durch die Abnahme in ben übrigen ausglihen; 
erftere finder ſich in Niederbayern von 26 auf 35, 
Oberpfalz von 9 auf 17, Dberfcanfen von 17 auf 
19, Unterfranten von 9 auf 11 und Pfalz von 4 
auf 9, leptere in Oberbayern von 34 auf 28, Mit 
telfranfen von 12 auf 5 und Schwaben von 25 
auf 17. 

Münden, 3. Mai Minifter von Lug iſ von 
Berlin geftern goch nicht, wie man erwartete, hier 
eingetroffen, Seine Rücklehr wird in indeſſen noch 
im Laufe diefer Woche, erfolgen — Die Landpmehr- 
mannidaften bes 2. ‚bay. Armercoıps melde beim 
Ausmarih im verſchledenen Abthellungen ber activen 


Landwehr zugetheilt werben mußten, find bereild ges 


bes Forts von Vincennes, wie die Priedensprälimie 


flern in einer Anzahl von nahezu 900 Mann in | marien vorſchreiben, entfernt werbe. — Die Gommune 


Würzburg angelommen und merden fofort in ihre 
Bezirke einrüden Zwei Abtheilungen von Land» 
wehrmannfhaften des erſten Armeekorps von je elma 
800 Mann find von Lagıy abgegangen. — Die 
mit dem allgemeinen Unteriügungsverein für Die 
Hinterbliebenen der fal. bayer. Staatsdiener verbuns 
bene Tochtercaſſe in Bayern, von deren Mitglievern 
im Jahre 1870 34 veritorben find, gewährten in 
biefem Jahr in 16 Fällen Unterftügungen, und zwar 
4 Präbenden von je 60 fl. jährlih, 8 Präbenden 
von je 30 fl, 3 Präbenden von je 120 fl und 1 
— on. 150 fl. Am 4. Januar 1871 betrug 
ie gab der Mitarieder ber Töhterkafie 1842. 

ie „Sübdeutihe Preffe* bringt folgenden Brief, 
batirt vor Paris (Mainvile), 26. April: Geft:en 
Mittag wurden fait ale vor Varis liegenden deut» 
ſchen Truppen allarmirt bis hinab in bie zmeiten 
Gernirungdzonen., Den PBarilern war es nämlih 
eingefallen, vor dem Fort Bincennes, von dem faum 
zweihundert Schritte entfernt die bayeriihen Tor 
poflen‘ ſtehen, nit mur einige Schangen gegen bie 
Deutiben aufzumerfen, fordern auch die Mündungen 
ihrer Kanonen direlt gegen die von Bayern und 
Preußen befegt gehaltenen Redouten Bravelle und 
Feifanderie zu richten. Wahrſcheinlich hatten fie 
bie denticherfeits gegen Parts getroffenen Mafregeln 
nachahmen wollen, allein ein Mittags von dem Kron- 
prinzen von Sachſen abaeiandter Parlamentär be 
lehrte fie, daß man nich ben mindeften Spaß mit 
ihnen verfiche, indem die augenblicliche Einfegung 
ber gedachten Schanzen umd die fofortige Abfuhr ber 
Kanonen von ben Wällen verlangt und falls bis 8 
Uhe Nachmittags nicht dem erlangen entiproden 
fei, das Bombarbement der Stant und des orte 
von den Hauptforis aus angefänbiat wurbe, Obmohl 
die deutfcherieits fehgeiegte Friſt Sehr kutz. waren 
um bie britte Stunde Mittags ale Schangen ber 
Erbe gleih gemacht und die Kanonen von den Mäls 
len von Bincenned abgefahren. Unfererfeits aber 
find‘ mancherlei Initalten getroffen, den Barifern ae 
gebenen Falles den vollen Ernft der Lage fühlen zu 
laſſen; felbftvertändlich entziehen fie ſich ber öffent⸗ 
lichen Beipredhung. 

Münden, 4. Mai. Das Geſuch des Dr, Fries 
drich, troß der ergbiihöflichen Ercommunication feine 
geiftlihen- Functionen als Hofbeneficiat ſortſehen zu 
dürfen, iſt vom Dberhofmeijterftabe abſchlägig ber 
ſchieden worben. . 

* Berlin, 4. Mai. Die Commiſſion zur Bor 
berathung der Vorlage für Elfah-Lothringen  beitebt 
aus ben Abgeorbueten Frhr. v Stauffenberg (Bor: 
figender), Graf Nittberg (Stellvertreter), Graf Lur⸗ 
burg, . Wehrpfennig, v. Rozgenbach, Prinz Wilhelm 
von Baben, Dieimb, v. Bennigien, Echart, Herzog 
von Ujeſt, Laster, Wigardt, Diquel, Graf Stollberg, 
Kiefer, Freubenihal, Stephoni, Graf Walbendorff, 
v, Demin, Lamey, v. Windhorjt (Meppen), Dunder, 
v. Blanfenburg, Hoelder, Unzeuh (Magdeburg), Probft, 
Reihensperger (Örefeld) und v. Hoverbed, 

* Berlin, 4. Mai. Die Subfcription auf bie 
unfünbbaren Pfandbriefe der EentralsBobencredit- 
Anftalt wurde bei dem biefigen Zeichnungsſtellen fos 
fort bei Eröffnung unter großem Andbrange geſchloſſen. 

Wien, 4. Mai, Der Verfaffungsausfhug nahm 
mit 18 gegen 5 Stimmen den Antrag Rehbauer's 
auf Uebergang zur Tagesotdnung über bie Regier 
ungevorlage bezüglich der Ermelterumg ber Befegge- 
bungs Initiative ber Zandtage an. , 

Brüffel, 2. Mai. Die Jubepenbance meldet 
aus Paris, daß Delescluge, weicher Gluferet beihul: 
bigte, dab er ſich zum Diktator aufmerfen wolle, 
ebenials abgeſetzt und verhaftet wurbe. 

Paris, 3, Mai, 6 Uhr 30 Min, Abends. Die 
Gommune war genöthigt, auf Verlangen der Pteußen 
bie Garniſon im ort von Bincennes zu vermindern. 
Heute hat das GBeihüg; und Gemehrfeuer auf der 
Seite von Asdnıöres, Reuilly und Genneviliers nad: 
gelaſſen, dagegen tft die Kanonade in ber Nichtung 
nah Banores, Iſy und Montrouge ehr lebbaft. 
Die Berjailler beihiehen befonders Vanvres mit 
großer Heftigkeit. In einer Neihe von Gefechten 
find die Föderitten zurüdgebrängt worden, und has 
ben bie Berfailler in ber vergangenen Nacht den 
Bart und beinahe bas ganze Dorf Ay wieder be» 
fegt, Tomie die Nedoute zwiſchen Iſſy und Vanvtes 
Fort Iſſy wird gegenwärtig vom Süden und Weiten 
von den in nroßer Nähe errihteten Berfailler Bat: 
terien und von der Seite von Paris her von den 
im Park und im Dorf verihangten Berfailer Trup⸗ 


pen bedroht. Heute Nahmittag feuerte bas fort: 


nod. Die Bewenungen der Verfailer laſſen einen 
nahe berorftehenden heftigen Angriff auf das Fert 
Hfig vermuthen. — Rente 52. 40. 

Paris, 3. Mai, 8 Uber Abends. Die Verfailer 
verfolgen ihre Yaariffsoprrationen. — Ein preußis 


Amer eingereigt waren und in der Zwiſchenzeit der | ſcher Parlamentäc hat verlangt, dab die Barnijon 


bat bei einer großen Anzahl von Notaren Siegel an« 
legen laffen, 

Paris, 3. Mai. Die Berfailler ſchieben ihre 
Annäherungsarbeiten mit wachfender Energie vor. 
Es ſcheint, dab der Enticheidungsfampf unmittelbar 
bevorſteht. Das officielle Journal der Commune 
theilt mit, bab bie Commune einen Parlamentär 
nah St. Dents gefandt habe, um von ber beuffchen 
Milttärbehörde gewiſſe Aufflärungen zu verlanien. 

Berfailles, 3. Mai, Mitternadt. In Berjailes 
erwartete Alles, dab bie Regierungsteuppen Paris‘ 
mit Tagesanbrudh befegen würden.  Dröt Divifionen 
avancirten nad dem Boulogner Hohe’ - Ein Armee 
corps folgte nah. Mac Mahon ging um 11 Uhr 
Nachts zu ben Vorpoſten. Umſtäaden verhinderten 
bie Ausführung bed Ungeiffsplanes, 

Berfailled, 4. Mai, 8 Uhr Morgens. Die, Ans 
näherungsarbeiten gegen das Wort an werben fort 
gelegt. Die Befagung deffelben kann nicht mehr 
entkommen. Das Gelchüßs und Gemwehrfeuer bauert 
fort, jedoch hat ih bis jeht nichts von Bebbutkng 
ereignet. 60 Gefangene find geflern im Veriailies 
einaebradit. Jules Favtes ift im vergangener 
Naht nah Beuſſel adgereift, um bie Friebendver- 
banblüngen zır befäjleunigen. — „Soir® thellt mit, 
baf der Procuratot der Republif in Dreur an bie 
Bringen von Orleans bie Aufforderung gerichtet hat, 
Franfreid zu verlaffen. 

Ragıy, 3. Mai. Die fälllaen Berpflegumgsarl: 
ber in ber Höhe von 19 Millionen find am 1. Mai 
in Rouen und Amtens richtig nejwhlt morben. 

London, 4. Mal, Die „Times“ melden ang‘ 
Paris vom 3. Mai: Die Batterien Ginter Jg feuern 
unmmierbrocen fort. Eine Necognoscirung ber Fö⸗ 
berirten nad Elamart würde — Pyat 
ließ geſtern im Stadthaus fen vertheiten. Die 
Barrifaben merben von Meibern veriheibipt. Das 
Bombarbement der Eihvforts dauert mit voller Heſ⸗ 
tigkeit fort, 

Bufareft, 3. Mai. Bel ben Munictpalitätswah: 
len in Bufareft erlitten die Roihen eine volftändige 
Niederlage. Grat Scorlatt Rofetti wurbe zum Bür: 
germeifter nemäbhlt. , ur 

Ronftantinopel, 3: Mai, Weber das Relultat 
des Beſuches Meores Paſchas in Eghpien iſt mod 
nichts Dificielles brkannt. Es circuliten' wiberfipre« 
ende Werüchte. Man glaubt, der Khebive werbe 
baſd hierher kommen; dieſer Beſuch wurbe aber 
ſchon vor der Reiſe Nevres Pafchas ermartet., Ein 
anderer Correſpondent befielben Wiener Blättes! tele 
grapgirt: Revres Vaſcha überbtachte die Verfiherung 
bed Khedive, daß er feine Fotis erbauen werde. 
Die Frage, betreffen die Aufflelung von Truppen 
in Kairo, iſt beieltigt. Die bevorftehende Ankunft 
bed Rhedive wirb gemeldet. 


Lokale und vermifchte Machrichten. 
Raiferslautern, ben 5. Mai, 

* (Huf der Mifenzbahn) fand geftern eine 
Vrobefabrt bis Münfter a. St. flatt 

+ Innerhalb acht Tagen baden bie pfälziſchen 
Notäre drei ihrer Collegen verloren: Schmibt im 
Diterberg, Gelbrit in Mutterftabt und am 29. April 
Salmon in Freinsheim; Lehterer war erft 48 Jahre 
alt, 

*Aus Raiferslautern meldet das „Cincinnati 
Voltsblätt,” daß jede aus Frankreich zutückzekehrte Gor 
lonnenfuhre ſeit Neujaht bis 15. Mär bame 700 
Gulden reines Geld verbient hättel — Wenn e8 nur 
wahr märe, 

„" Dudroth, 97. April. (Auch ein Beiden 
ber Zeit.) Schon einige Male war in frühen pfäl 
niſchen Blättern die Mede über ſchlechte Behanplung 
der Hinterlaffenen von Lehrern von Seiten ber der 
meinden, in welcher ver werftorbene ihrer wohnte, obme 
Värgerseht za haben, wie man da foglei der Witte 
mit ihrem Häuflein Rinder ben Wobhnfig im Schulbaus 
lünbete und fie in ihren Seimatbäort verwies, von mo 
aus fie in bes Lehrers Beburtsdrt gemiefen warb, und 
ba aud keine Aufnahme fand, dis endlich fih Andere 
ind Mittel legten und das Rechte trafen. Dem ent 
gegen lan ich Ihnen aus unſerm Dorfe Duchtoth et 
was ganı Anderes und Erfreulicheres berichten. Bor 
mehreren Jahren Marb bahier der alte Hirte und frü+ 
bere Nachtwächter Ritolaus Reidenbach, ein vom Jung 
und lt glei geachteter Mann, von dem man mit 
Recht jagen konnte: „Er hatte keinen Feind.” Seine 
binterlafjene Witwe, die mit ihrem Tochtermannt, 
welcher mehrere Kinder bat, eine Hanähaltung führte, 
farb vor etwa einem Wierkeljahre, und heute noch 
wohnt derſelbe frei und unentgeldlih im Ralhhauſe, 
bas auch feine Schwiegereltern mit ihm. bewohnten; ja 
die Gemeinde machte fogar für denſelbden ein Wohn⸗ 
yimmer bei feines Schwiegervaters Leben auf dem Speir 
der und hatte er noch in Nuhung etwas. Aderfeld, 
eiwa ein Tagwert, früher jogar ein Bärtchen, zwei unb 







man dies nicht auch einem Lehrer thun fellte 


eine Miele von einigen Tagwetken, bie ihm zu tier 
Gulden auf 9 Jahre berpachtet wurden, bie yoilchen 
Brüpern jührlih 40 fl werth if. Wenn man nun das 
ſchon einem Hirten thut, fara man ba dah 

Und 


wenn man ba in Betracht zicht, wie bes Gemeinderath 
die Witiwe und den Tochtermanu lte, lann 
man ba'micht auch ein gutes Piognofilon Für bie Hin⸗ 
teslaffenen der Lehrer fielen? Und daß das gut aus 
jafbe, wäre um fo mehr fehr zu münden, ald ber 
Menſchenhutet doch gewik Höhere zu thun hat, ale 
der er, Doch laßt fehen, ob's in der Folge fo 
w duge 

Miner, der's genau lennt und mic neidiſch if. 

+ Bweibrüden, 3.. Mai. Das Kresamisblatt 
Nr. 4 macht drej Bermächtarfe bed am 9. April v. 
J. ed verlebten Appellationdgerichts Präſidenten 
v. Korbach im Bettage von je 509 fl, belannt, näm ⸗ 
id: Ur! * Seltie naaus ſchußgz "Zweibrüden bes 
Biäljet‘ eins zur Fililihen Beſſetung wırwahrloster 
atier Mühen; 2) an ven Gt. JohännisBiweigberein 
Bmerbräden; 3) an. bie Eolal-Hrmenpiligt Zweibrüs 
den mit der Befimmuiig, bag bie NMleintinberheivahr- 
anßali-- 100. fl.- davon. erhalten, -ber Heft ober nad 
unp'naj‘ für die Armen der Stadt verivenbet werben 


st Bürnberg, 30. Apriſ. Geftern ſchlug ber 
Blig im die Wohnung des PhUsſophen Dr. Ludwig 
Fewerbadg; ‚ber 'anf dem einfamen Shlöplein Keen: 
Nürnberg reftbirt. Dadurch, bab_fih bie 
56 hutz vor bene, Blipfchlage aus ber Käche ent- 


Eine Kifte mit Meiberm wurde berfengt. Die Familie 
kam ar den babol, (Süd.  Boit.) 
+ „Ratnzer Firaelit” behauptet: nad 


„@barbanel* im feinem „Mafhamia Seichno“ habe ! 


das volljögeie weltgeichichtliche reignik ber 
Wiedergeburt bed” beutichen Kaiſerthumg für die Yun 
ben. modh.' eine beſondere Bedeutung. „Abarbanel” 


erzählt nämlich «bei der : Erklärung: der Arba Mara: 
ichim*, des „Seharjo", dafelbſi Folgendes: Die 


beutfchen. en die Webertief 

vn gu PR bag 28 ER 
tit nd o ift, wieder 

toürbe, [0 wäre Ude Geiarnung rin ſicheres Zeichen 

für bas Kommen, bed von Gott verbeißenen und 

längit erſehnten Meſſias 

t A 92, gt —— un wird von 
iet eſt 1 wugde 
= Üehfäl, Hausfteund vom 30, Upril RE, al 
geſandt, im welchem fr in einem Trauerrande folgende 

ge Antike befindet: 

Den Lefern des Hautfreundes, welhe an meinem 
perfönlichen Ergehen Antheil mehmen, made ic bie 
Mitibeilung, dab ber guäbige Colt mir eine liebe 
Braut zupeführt hat Sie heißt Emilie Unkenbeib 
—— wahtend des Bine . —— 
lenpflegerin thatig tVatet wohnt in Manſter. 

abe * u mittheile, bitte ich für, fie, wie 
für mid um Theilnahme und chriſtliche Fürbitte. 

Hazlın, den 25 April 1871. 

%. Hafelmann, Plareer. 

Die Befelfchaft WIE Hat weiter michts zujuſthzen, 
als baf' der „mehjäl. Hausfreunde“ bas Organ bei 
befannten 6 Bodelſchwingh if, und daß fie bem 
Herta von obige Unzeige als wurdig zur Huf 


nabme in bas Flugge ſche Leſebuch vom Anaben Veil 


empfohlen hat. 

+ Bauline Biarbot-Garcia, bie tweltlbe 
launte Sängerin und alebemifdhe Birtuofin von Ba: 
benBaben, iſt in Turin geflorben. 

+ Ueber bie nahende Cholera ſchreibt bie 
bie „Rat fig.:* Mittelr@uropa Scheint biefed Jahr 
von ber Gholera bebrast zu fein. Ya Paris foll dies 
felbe im Anjugt fein, Borboten follen ſich ſchon eingeſtellt 
haben, In St. Beteräburg wüthet fe ſchon feit meh: 
seren Monaten, und in Baſſora in Ital Urabie (dem- 
alten Babylonien und Chaldäa) ift biefelbe in einer 
noch daum bageiwelenen Seltigleit aufgetreten. Pro: 
phulaftiihe Maßregeln dv. 5. vorbeugende, ſowohl in 
Beſug auf Lebeneweiſe ber Menihen als Desinfection 
ber Mborte sc. haben ſich bis jeht ala die mirkfamften 
Schugmittel gegen bie Epibemir, bie eine wahre Gei⸗ 
hel 8 I Bühber if, die Me heimſucht, bewährt, 
Bir den Ganttälspoliribehörben Deutſchlands 
die Geſaht ‚hiermit fignalifirt Haben. 

+ (Kine neue Religionsfelte) Wim 
it heit einigen Tagen um eime neue Religionafelte 
seiher geworben, Mit Beyiebung auf bad Stänts: 
grundgejeg hom 21. Deybr. 1867 erflatteie nämlich 
der befannte Dr. Hippolgt Tauſchinsli ber —mederr 
Öflerreipifcjen Stauhalteei die Anzeige, daß bie 
Freunde und Belenmer feiner Lehre, die Botſchaff ; ber 
Wahrheit, der Freiheit, der Liche in Wien und Um 
gebung fi zu einer vorläufig „geſchlich nicht aner:' 
fanaıen” Religione geſellſchaft vereinigt und zu ihrem 


wohnhaft, beftelt haben. Die Lchren der „Borf 





+ 
bie 





Vlerling 


Verſleher den Weber ſtajetan Schädle, in —X 


lauten: 1) Wir erlennen die Welt als eine in Zeit 
und Raum unendliche Einheit, deren ſchöpferiſche 
Kraft wir mit dem Namen Weltgeiſt bezeichnen. 2) 
Wit erlenntn, daß bie Menſchheit eine der umählir 
gen Formen iſt, im denen der Weltgeiſt in ber Reihe 
feiner Eatwiclungen fich barlegt; wir erkennen, daß 
bad Menſchengeſchlecht allfeitig fortfreitet und er: 
Mären ı6 für bie Aufgabe eines jeden Menſchen, an 


dieſer Berbefierung nad allen feinen Kräften mitzu, 
wirken. 8) Wir erkennen die Ungerfiöchatleit jeden . 


Weſens und folglich auch im Meniden und halten 
demnach ben Tod für ben Mebergang in eine neue 
Form zeitlicher Exſtenz 4) Wir erkennen, daß für 
alle Handlungen eine Vergeltung eintrete, bie jedoch 
ſtets nur zeitlicher Natur if. 5) Wir erkennen, bafı 


j en gut finb,, welcht dem Grundf 
ee er Merten entipreceh un vn 


Bortfhritt der Menſchheit befärdern, Alle dem wider: 
freitenden Handlungen ſtad verwerflih. 6) Wir er 
kennen den Begriff „Bott* ala bie Nee der abfofu 
tem Bollendung für eine Forderung der menſchlichen 
Bernunft. Das Sittengeleg der „Botſchaft“ lautet: 
Die, Bebote ber Freiheit find: fei mäßig, fei gelaſſen, 
tet wahrhaft, fer reinlich, fei fleikig, fei ſparfam 
Die Gebote der Gerechtigleit find: beleibige nicht, miß« 
handle micht, tötte nicht, beirüge micht, lebte nicht, 
raube mit, Die Gebote ber Liebe ſind: fei freund» 
lich mit Allen, ſei mitleibig mit ben Unglüdlichen, 
fei fröhlich mit ben Gladlichen, unterfläge die Armen, 
pflege die Rranken, befyüge bie Schwachen. Dr. Tau 
(hinsh bittet: Die Starthalterei möge dieſe Anzeige 
von ber Criſtenz der genannten Religions -Genoſſen - 
haft zur Kenniniß nehmen. 

’ * (Die —— Teagöbdin Janauſchelhh 
ati nen Winter in ben Ber, durch 
ihre — einen Rengewinn von 23,300 Dol: 
lars erzielt, — Diefelbe wirb ben Sommer in Baden ⸗ 
Baden verbringen. 

* (Ben. Sigel) hat ih n San Domingo 
durch fein Renninih ber jpamiiden Sprade der Gom: 
rüffen (melde gleich bewanderi im Sanskrit, wie im 
Spanifden if) ſeht nüplich erwieſen. Der „Weder* 

{t bie folgende Yu j wüh, welche Sizel im 
paniſchet Sptache an bie Stabibehörte von San 
Grifobal gerichiehi hält. 

„Wir vermelden onen Namens ber Sun Do- 
minge Gommiffien der Ber, Staaten bie beiten Wunſche 
derfelben für Ihre Wohlfahrt und elienfo bringen wir 


unjere paihie b j er 
fi —— en W a en 
durch Jahre Lampen Ämmeten Bin. ackb, innere 
ſchlechte Regierung jerſtött wurde. Ferner theilen 
wir bie vom einem ber rigen fo dringtnd audger 
prochene Sefaung,, dab Gifenbahnen, Dampfboote, 
ber Telegraph und alle Segnungen der modernen Ci⸗ 
vilifation bald ihre Wohlihaten über Ihre herrliche 
Jafel ausſtreuen mögen, melde ich für bie Echmei 
ber Tropen halte,” 

Die „Schweiz ber Tropen” wäre ben biebern 
Dominicanern wohl unter allen Umftänden ſpaniſch 
vorgelommen, wenn auch ber Redner fh einer am 
ben Sprache bedient hätte. Sie werden dom ber 
Schweiz ungefähr ebenfo wiel wiſſen, wie von Mölſch⸗ 
bad; ober Pend ſchab. 

1.@em — ———————— sn Dem 

thaber ber mericaniichen „Lrunje,” eines In ſtruments 
* Saiten, Joſe Hierra Maquij, fol in Durretaro 
— [einem Beburtäorte — ein Monument gelegt wer ⸗ 
den — — Nächſtens kommt der Erfinder ber Hühner 
augenfeile bram! 





Muſtkaliſches. 
(@ingelanbı) 

K. Er Me, 105 Ibrte gechrten Biaitee, findet ſich bei einer 
ausjührliden Befprehung ber Goncertsrunion bee „Sänger 
bumbes” cine Iraae offen: Ob mist die beiden Bereinen „Bier 
bertahil wub naerbund“ u verfähmetgenn jeirm ? 

Schteibet dirjes glaubt bie Frage mit Ja deantwerien zu 
Kamen. Wie müßte jedech deren Bereiniaung ver ſich arben ? 

Die „Lirbertafel® oft der Altejle Geſangverrin bier, ſteht im 
wecnniärer Beziehung ieh: aut, und hat über mie aus zezelch· 
nett Vuſitallen, und Geſangalräften mie bielelben mict "chat 
tinem zroekten Geſangrereln zu Gebot ſteben, zur Berfllaͤung. 
Aus die ſen Brümben, dutfte die „Birdertafel” im Sanzirbunde 
nicht aufgehen; wollie fi bayrgem befazter Yerein, ber „Dies 
bertafel* anjdlırgen, jo könnte derfelbe keint Berrindlihkeiten 
ven bemielben accestien, und beiien aclieen Wektgliedte bätten 
Fi dorten einer Drobe vu Balleta ze zu unterwerfen, 

Wenn ben Schreiber jener ausführliten Beiorehung, um 
einen guten Präftigen Ehor zu Stande zu bringen, Ernſt ges 
meins ift, bana wird berjeibe zugeben mällem, bafı nur auf 


benz angedtugeten Wege eine Bereinigung Nlattfindım kann, 


Dir —— a: alse dann burch Berwerſdunz feinen 
tar, won em rohen reniliem Urbel, Euficit 
Blink ha vereen, N 


Die uſtes· Nachrichten. 

Dash Yelklub f. Resierang ber Bfah, Kammrir des An: 
mern , wurden team; det Schulbirnfllärferctsnt Yobann 
von Hartbauſen zum Schulverweſet an ber kath, 
Säule zu Haridauſen. der Säulvermefer Jacob Gritber in 
Shmwrgengein zam Liber an bee vier. deũtſchen Schule zu 

öringen, der Fat. Echulurrweier franz Hachenbacher von 
ee zu Schälpetenjer am der Rath. Schule zu Er. 
abert. — 


Mitgetbeilt von Pbil. Shmiht in Kaikrälautern, aflriniger 
Epesialagrnt der Hamb · Amerit. PaderlabrteKetienskrieliibatt. 


Das Hamburger Pollbameiihlff Cimbria“, Capt. Bat, 
won der Birke der Daimbnrgeimerifanikärm BaderiahrtrNcsiens 
efelihaft, welches von Nmufpaf am 18. Koril abana, il 
nah einer ſchuelen alüftisen Meike vom 9 Tagen 6 Stunden 
woblbehalten in Plgmontbanaelamag, und Sat, mager #4 bar lift 
die für Anglans Beflimutten Bahlazierr und Veſten arlanart, 
unverzünlich die Meiie win lügerbourg nah Hamburg fertacist. 
Daffeibe bring 226 Bahlıziere, 1250 Zone Ladung, 13130) 
Dollars Gorlanten und 91 Brürffäte, ; 





Theater in Maunbeim, 





Sommtag, den 7. Mai 1871. „Der NMiegende Bol: 
länder.“ Romantiihe Oper in 3 Akte von Bi. Wagnır. 
®. Rranfiurt, 4. Mai. Wei Der Beute fortgeirhten 


Rirbuma 6 lafle 15 Stabtlatterie fielen auf Mr. 19146 
2000 M., Str. 19859 17681 18487 20319 und 3666 je 1000 ML, 
Nr. 1889 6975 6957 791 und 10930 je 300 M. 

® Pltticher Boofe von 1850, Zubung am 1. Mal. Haut⸗ 
teeffer: Ar. 29736 5509 Ir, Pr. 110RE AOOO Fer. Nr, 21467 


000 Fir, Ar. 18303 1500 Fr. Ar. 4540 1 Fr 
* Bufarefter Prämien Anleihe bung am 1, Mal. — 
10,0, 5. 1147 


geugerte: Serie 1319 Rr. 81 & 
r. 62 & fire, 8000. ©, TIB5 Mr. 22 Ars. Sl, 
Geroatae Serien 654, 1096, 1147, 1906, 1319, 1382, 2924, 
3199, 4191, 4226, 4965. 5127, 6128, 7185, 





Boltöwirtkicatt, Ontbel aud Jubuftrie. 


+ Der Proteh argen bie Ginführung des Tabakmon ss 
rel®, der, mie früher erwähnt, zen dem bleibenden Hude 
ſchuſſe des deutjchen Oaudelataga erfaflen mwurbe, geht bavom 
aus, ba andere Bänder basjelbe zu einer Arit eingeführt bar 
ben, wo be Tabatainduftrie ih neh midi in den Kinder 
ſchnhen befand, In Deutſchland weiche aan eine Präftine Deis 
varindufrie zerflären: zumädi würde ber Tabakebendel Dres 
med und Samburgd wermichlet, feriter die Tabatafabrifarien, 
die jet im 3921 Tabate fabriten 54,60 Webeiter beichäitige, 
von benem ein Tbril brodlos merbe; bie ntihädiaungseflibt 
bes Stazis mürke einen großen Töril bes erhofften Gewinna 
abjorbiren. Die Eabafseuftur merke werfünmmern, mel bir 
Entgiehung ber freien Berkiaumg über das Wrobwci umb ber 
Drud an bie Brekie ber Anbaner enimmutblaen müflen,. Glias: 
Berbringem werbe durch Fitizebunz bet Tabalbaurs raike: 
verjöhmt werden, Dad sreuhliihe Kubstemonovet ven 176% 
1787 habe {bon Frinedmend bie pi Reribinte 52* Ter 
yasian t aleichſenig die übrigen Handelüfammern fir 
über nz zum Tabalemomogel ju dußern. 

T Die Beneraldicehtion der Berfebrsandlten erläht jelzeube 
bie Feldpoſtraltie Brirefienke Gelanmtmahung: „Rab tiner 
Bekannſmachung det Aunbesr@enrrafpohamtes in Merlin 
werben nom 25, Mori am wieber Privatpafıte am dle km (fe 
{sh und in Drutiletbringen sense in den oceueirien frame 
Gen Gebieten Mebertben beutichen Tturden. Miühläre und Gir 
vilbeamten vom beu dem WBunbeds@eneralpellamte unterehens 

sur Veidrberung angenommen und Irit im 
en jrüßeren Annabmebrbinaungen eime Wenberang mur inior 
weit eim, bak das Marimalaemirht rinee Vafetea von 4 auf 
5 Biunb erböße wurde. Demaemäß Fünmem nunmehr au 
von den bayerilden Beftinftalten Vrivatwatete fomehl zu 
neıbbeutiche Bunbeötmpnen als auch an be im Gllah ums 
im Drutichleigeinsen Hehendrie baherſchen Trurvtn. Militärs 
und Gioilbeamten, am. welche die Urberlieferumg bisher wicht 
audachibrt merben komute, mwirber angenommen werden.” In 
einer weinru Bekaantmachung erbfjnet bie Bemeraldirehiien, 
dab vom nun am aud für dir durch die baperiihen Melbpefirn 
5 premiltelnden Beioatvatete das Marimelzewicht von 4 auf 

Piund erbönt worden KL 

+ Dir Grenzſtreden von Alyel unb von Meusbeim 
Aus wa ben neuen Linien ber Biälger Bahnen werben rrit 
mit der Vellendung and Erdffnuug biefer legpteren ihrer fer» 
tiafellung entzegengeführt werben. Dagegen wird eifrig gear: 
beitet, um bie Jweigbahn mach Alenheim, wichtig wear bir 
bertisrm Eteinbrüde, ER raſch zu vollenden. 

Grermeröbeim. eläjfimin, Dermebtmen mad febt 
der na der Arbeiten am ber Giielbahn nah Bandan in 
tädster Musfit, bo daß wir birke Frinen Sindermifien unter: 
liegende Streck⸗ {ham in Yabresfrift im Betrieb zeſeht Trben 
fbunm. Dieſelbe mirb nad bem buflchenbentBlane bie über ben 
Adrin vermitteld einer Giſenbaba Ehifforude — aleich jmer 
von Maxrau — fortarfepe, Babäfherjiind wird eine Auſchluß⸗ 
babn bieeber geführt. 

* Münden, 3 Mi, Das !. Ttaatöminiäerlum bes 
Sambels mb ber difenttichen Arbeiten bat im Ginveriänbnili: 
mit bem F. Etaxtsminiferium bes Jumen das Bein tes 
bader. DampitfickRreiflenss®ereine zur „Bermabmr aripiis 
gültiger Kefeleriimugen und Rroiionen im Sinne ber belies 
benden Boripriften bee Zereie, bruichungsmeile beilen Organe 
in der Mit zu concefienirem. bak, 1) Auckt ber Berringorzane 
Über vernenemmene BDrudvrebre acheplihe Miltlafeit hakım, 
2) Me Malleder Deo Wereins von mwiebrrbeiten amtlicen Un— 
urſuchunzen und Proben ber ikmen angebörgen Sri mes 
Dampianparate befrelt bleiben,” iun mmiberrmflider Werte nes 
nebmiat, 

+ Reufadı,2, Mai Der beutige Viebmarft war ſchen 
bebeutenb beiler befabren, ala bie beiden vorigen und bi: Aauf⸗ 
luft eime ihr rear, fo dab im ſehr kuner Zeit der Markt mim 
de: vollſtandia ansverfauit war; nach bem Da fierotofelle 
wurten 6 Kübe unb AI Binder um die Gefammtſumme von 
41,203 M. 14 ke. orrfanft. Der mödhfe Bieimarft site am 
Dienflag den 16. Mai abarhalten. 

*Ameibrüden, 4 Mi — Beige wer de. TA 56 fr, 
Kom 6 H. 2i ir Brite Bat. — A — fi, Arridige — A, 
dh. El fl, fr. Spclfen - A. — fr. Dintel — fl 
— tr. Miſchfracht — A. — tr. Safer b A. 40 fr Orten 
— f — Ar. — Biden — M. — fr. Rartoffein 1 M. WM fr. 
Siared 2 A.10 fr. Heu 3A 36 fe, Meormdros A pe, 8 fr. 

*Arantiurt, 4 Mat, 6%, U m Kikknlocrät.) 
Staatebabn JULN,, Greditachen ET, —N, —'/,, Bembarben 
155%, Bafigier 251, Nerdweb. 203°, AranıTouhsfarn 
192, 188 Aneritsster 977,4, neuche Span 31%, Obrs 
heilen TI TI TIN,,, Dei Daunh: Baut WO, eh, Mil 


* Für bie arme and Yyon andgewiehene Famllle 
gingen dei Dee Örprbitiom d. Fl ah; Bau Km. D, 1 Mr : 
Serfonal im ber B'fgen Budhandiung If. Wit — Mine 


naumt i fl. 





Fa. 


DREIDELRRIBFENNE 
aus Staatöwaldungen des Reviers 
Dtterberg. 

Mittwoch, den 17. Mai 1871, bes 


- Ordentliche Generalverfammlung | 
der Actionäre der Kammgarnfpinnerei 


Morgens 9 Ubr, zu Dtterberg im Eaale 
von Jalob Rraus. SKaiferslautern. 
Schlaͤge: Weidſohl, ar. Dligkopf und Die Herren Actlondre der Kammgarnſpinnerei Kaiferslautern werben hiermit 


zu einer 


Samftag den 6. Mai nächſthin, des Mittags 12 Uhr, 


auf. Ergebniffe in ber Waldgemarh. 
2%) lärhen Stämme j 5. Elafie. 


5 Hiefern 
2 Alite. I erchen Sch⸗ Ahoh ! "st. im gabrifiocale abjubaltenben —— hoflichſt eingeladen. 
8 lieſern „ Eu 2 Vorlage der Bilanz und Geichäftäbericht bes Vorſtandes 
1, m buchen Prügel. I —A u vertbeilenden Diridende. 
ti „ den „ 3) Neumabl gelammten Auffichtsratbes. 
31 Hei Raiferslautern, ben 19, April 1871. (33,9,7 
13 efern " 
3, Rappen. Kanmgarnfpinnerei Kaiferslautern. 
50 Etüd buchen Reijerwellen. er Vorfibende des Auffichtsrathes : 
—— F. Wentb. 


Raiferslautern, den 27. April 1871. 
Königl, Forfiamt, 


Sehe Der Hailerslanterer Jahrmarkt 


Auszug ! wird Sonntag den 21. Mai und an den beiden folgenden 


aus einem Güterirennungsurtheil. Tagen abgehalfen, was hiermit zur allgemeinen Kenutniß gebracht 
Zwiſchen Karoline Albredt, ohne 
Gewerbe, Eheirau von Friedrich Simmer, 
Kaufmann, beide u Wiederfirchen, Kantons 
Auiel —— lagerin, durch den unters 
zeichneten "bvofat:Anwalt Gros ver⸗ 
treten, * genannten Friedrich Zim⸗ 
mer, Beflagter, obme aulgeteüten Un Unmalt, 
wurde duch Uriheil des Besirfögerichtes 
Kaiterdlautern vom Heutigen die Ghüters | 
trennung ausgelprochen und mit Bornahme 
bes Yiquibationd- und Belteferungdgeidhäftes 
der f. Notär Heck zu Rufel beauftragt. 
Railerslautern, den 3, Mai 1871, | 
Für den Au * 
Der Anmalt der lügerin. 
1 


Getreide: jeBreßhefe 


@liberne Debatte —— — 186%, 
Diele Heie iſt naturgemäß 30 pGt. billiger als 
alle Häffigen Malsheien, bat dabei unbe: 
dinat ſichere und immer ganz gleiche Trieb: . 
frait, liefert deßhald aud) gleichmäßige ſchotie 
Backwaaren. 
Breis per Zollpiund 32 Kreuzer. 
Miederwerfäufer genießen 10 %, Rabatt. 
Peftellungen bierauf, nicht unter 5 und, 
eifectwirt pünftlichft : 
Die Spiritus: und Heienfabrit on 
. Einner, in Grünmwinfe 
90%,,09) bei Karlörube. 


Kaiferslautern, den 4 Mai 1871. 
Das Bürgermeifteramt 
Hohle. 


Schützengeſellſchaft Kaiſerslautern. 


Eröffnung der Schießſtätte 
Sonntag den ?. Mai. 
Schießtage: Sonntag und Donneritag. 
Der Ausſchuß. 


The Gresham. 
Engliſche Sebensnerfiherungsgel eſſſchaft 


in London. 


f Die Gefellfehaft übernimmt pur feften und billigen Prämien Lebens:Berficherungen 
. — in dreijährigen Berichen 80%, ihres Gewinnes unter die mit Gewinnantheil 
ficherte‘ 


- Nefultate am 30. Juni 1870 abgelanfenen 
22. Gefchäftsjabres: 


Es wurben im genannten Jahte 3971 neue Anträge für eine — an 
Ts 





r von Fr. 46,218,200 ein, * wobon 419 abgewieſen, dagegen 3552 für el 
De nr Aagareirke ung m er Ft. ki 2 Sara —3 die —————— 
erungd:Berträge au r eme ZotalWe erum nme von 

Strohhüte, Blumen nm ' 


Prämien: Cinnahme: fr. 9,096,937 eintetih Fr. 1,454,210. 20 für neue Präs 
mien, wodurch fich mit dem Binderträguik von ‚ABS. 45 für angelegte Kapi⸗ 
talien, er Gelammt:Brutloeinnabme von sr. 10, 50,405, 45 ergibt. 

Eodesfälle wurden einfhlichlih Bonus (Gertrnantteil) Tr. 3,470,084. 70 


& Federn 


zu ſchr billigen Ya empfehlen (7! ,bif 


Gefchw. Sprof. a u Rn Dr wenig aller Ausgaben bie verzinslich angelegten Hapitalien um 

n er © eferbefond beträgt 43,0%,35 
Zwei Handlungslehrlinge 635 end Fr. Foo ‚000 bie mit Gewinnantheil Vers 
cherten zur Bertheilum (107, 2m 


werden in das abrit. unb Turku Brofpefte und alle melteren Aufichlüjie werben ertheilt von 


geihäit von 91,05 
Gebrüder Ullrich in | Carl Steyer, 
Maitammer - ent in Kaiferölantern. 


unter günftigen Bebingungen aufgenommen. 
=—— — — — 


Jodſoda: Eeife, als ausgereichnete Toilette: 
feire, Jodioda-Schweielieite gegen dhromifche 
autfronfbeiten, Scropbein, Flechten, Trüfen: 
öpie, Yerbärtiemgen, Beihmwüre (felbit böß; 
artige und iupbilitiiche), Schrunben, naments 
Ihe auch gegen Froftbeulen, veritärfte Quells 
falssSetfe genen veraltete hartmädige Fälle 
Dieier Art, Jedſoda und N odiodalhzeiel- 

wailer, ſowie das Daraus durch Abdamfung 
cwonnene Jodſodaſalz ift zu beziehen durch 
Nicker, Apotheter in Kaiſerslautern, 
54 8. Feldbauſch in Yandau, E. Bingel, | 
Hotbefer in Spewr, U. Roth, —— 
in Zwribrũcken. (7 
SrummenBerweitung Re — in za! 


Schweineſchmalz, 


rein ausgelafien, per Piund 28 fr, bei ler 
billiger, empfiebit 





mit — 
Schlefiſche Fcnerverferungg-rfel 
ſchaft in Breslau. 


| Grundkapital 3,000,000 Thaler Pr. Et. 


Bon obiger Gefeilicaft für ii Bezirk Kaiferslautern ald Agent 
: aufgeftellt, empfehle ich mich zum Abſchluß von Berſicherungen jeder 
Art gegen Feuersgefaht, und bin zu jeder Auskunft gerne bereit. 


a) Carl Steyer. 


In unferer Näbmafbinenfabrit finden fortwährend 


Mechaniker, Dreher, Büchſenmacher, jowie 
RER Scmeider,,, gute Montenre und Juftenre 


aehucht bei lohnende Arbeit. ( 
U. Gallinger. | Gebrüder Kayſer. 


einrich Adam, | 
5.) Alleeitraße. 


Tüchtige 
Hojen- und Weiten 





Demofratiicher 
Arbeiter : Bilbnngs-Berein. 


Morgen Camftag den 6. 
Abends y Ubr, im Wereinäfocal 
Disenffions-Abend. 
78) Der I. Borftand. 


Der Untergeiihnete bringt hiemit zur all 
emeinen Kenntnib, dab derſelbe neben ber 
rthei ung privaten Muſit: Unterrichtes aud 
die Binridtung von Interridts@urfen für 


Chorgefang & Orcheſterſpiel 


um Zweck der Heranbildung junger Kräfte 

r Gbor und Orcheſter im Sinne bat. Ar 
melbungen molle man in meiner Wohnung, 
Theoterftraße Mr. 164, bei Maurermeifter 
Rietbammer madıen. 


A. Marzewahkl, 
Mufitdirector. 


Bad Er öſf tenn 


von heute am zu jeber Zen wieder u: 
werben. 


Fr. Rotbaeb. 


Nãchſten Montag 
Morgen trifft der Iin- 






= -1. Qualität, bier ein 
und werbtn diefelben im Hofe bes Gafthaufes 
‚zum Rieſen“ zum Verkaufe ausgeftellt. * 
Diemer aus Wiesloch. 


2 tüchtige Schreiner 


finden dauernde Et bei 


Fran; Eöft fier. 
2 tüchtige e Schreiner 
finden dauernde 


f&häftigung bei 17% 
Earl Gierfen. 


Bei Möbelfabrifant Eraumer in Saiferö: 
Iauterrn fönnen 


6 Arbeiter 
dauernde Beihäftigung finden. 
Ein Sattler: & Capezirer⸗ 
Gehälfe 


kann fogleich eintreten bei 
2. © 


Friſche 
echte Gothaer Würſte, 
P Schinten, 
wieber eingetroffen bei 
Earl Sohle, 
Ju vermiethen: 


mus halber der Schu 
ift - ejen im amweiten 

nung, beitebenb in 5 Zimmern, üche, Meter, 
Speicher, mit Benubung der Waſchküche u 
vermiethen und fann bis 1. Juli mädhliben 
bezogen werben. Näheres bei, Basauat, 


mohnbaft in der Mlodenftrake. [4,814 


Ein Ichöner, heller, geräumiger 


taden, 
mit entiprechenber Wohnung ge: 
mölbtem Steller, Speicher und in, in 
der Hauptftraße ift zu vermieten — Nä: 
beres in der Eypedition d, Bi. [992,47 
Ein ihön 


möblirte3 Zimmer 


mit Alfoven zu vermietben. — Nähere Aus 
tunſt ertheilt die Exrpebition d. BI. 2 






Br 


Wohnung zu vermietben. 


Der jweite © meined Mobnhaufes © 
zu vermietben und fann bis Mitte Sur 
bezogen werben. * 

Heinrich Adam, Aleeftrakr. 


Strickbaumworffe 


& 10 und 12 Er. und böber das Viertel, 
grmaf) bei Earl Sprof. 


Grantiurtse Cours ». 4. Wai. 











orten. n. fr 

Breußtige —— “145%, 

Friebri 198 54 

I Pisten - 20er 9 45-47 

Doppelte 9416-48 

** fl. 10-Stüde, . | 9 85-57 

— — 2 38 

— 26-27 

che elans . [11 55 57 

——— 
Dollars in 13 

Discanto 3/,%, @. 





Tieſes Blatt erjcrint täglich, anbarmommen Sonntags, an f : Wh. E e 
Een ba is — — Fir die Tedactien werantwortlih: Vh. Mohr — LE in gem Bayern mit Bi a4 ke 
gehen werben, und tofket vierieljäpeli in Kaijerslamtermmit| Urud upb Berlag ber Buhrnteed DI; Bat in eirtuntern eat —— Gemaliger Sen 35 * 


Nro. 103. 
der Blällieen Baomttung“ 


+ Darmflabt, 5. Mai. Der Berwaltungsraih 
ber Bank für Handel und Jnbuftrie bat beicloffen 
von ben feiner Helt zurlicdgefauften Stüden auf je 
—— ein Stuck zum Eos von fl. 300 zu über: 
offen. 





tr Frantfurt 5. Mai. Wie man vernimmt, 
wird Fürft Bismard heute Abend bier ermariet, — 
Unbererfeits thellt man mit, baß für Zules Favre 
im „Rulfiihen Hof“ bereit® Quartier beſtellt fri. — 
Im Laufe des Tages find Graf Arnim, Hr. Declerg 
und andere bei ben Friedensverhandlungen beiheil« 
igte Diplomaten bier angelangt, to daß es ben Am 
ſchein gewinnt, als folten bie Werhanblungen bier 
fortgeführt, refp. zu Ende gebradt werben. 


Politiſche Ueberſicht. 
ſaiſeralauteru 6. Mai. 

Es beflätigt ſich, daß auf ber Friebenscon- 
ferenz in Brüfel in Bezug auf bie Feſtſtellung ber 
Zaplungsmobalitäten für die an Deutihland 
zu zahlenden fünf Milliarden Schwierigkeiten entftan- 
den find. Es verlautet darüber in officiöfen Blättern, 
dab die beutichen Bevollmächtigten im Einklang mit 
den Bräliminarien von Verſailles vorgeſchlagen ba- 
ben, daß die Zahlung in vierteljährlichen Raten, ber 
innendb mit dem 2. Jumi 1871 und endigend mit 
en 2, März 1874, erfolgen unb in @elb ober 
gleichwerthen Papieren oder Warren geleiftet werbe. 
Die frangöfiihe Megierung hat hierauf durch ihre 
Unterhändler mit einem Gegenvorſchlag geamimortet, 
der nicht im Ginktang mit dem Präliminarfrieben 
von Berfailles left und ber nicht fowohl barauf, 
wie gezahlt, als darauf, mie nicht gezahlt, wie bie 
Se tung binansgeihoben und menigfiens zum Theil 
J — gemacht werden könnte, abzuzielen ſcheint. 


Die franzoͤſiſche Negierung fagt in dem betreffenden 
Scrifift ierüber:; „Der Bebante, im Borans elf 
vierteljährlihe Termine für die ganze Zahlung in 


lingender Münze ober Hanbelöpapieren zu beichofe 
fenden Summe von fünf Milliarden feftzuftelen, 
lönne wicht angenommen merben. @s fei materiell 
nit zn verwirklichen, und e# gebe in ber Welt feir 
nen Staat, fein Eonfortium von Banquiers, welches 
ernfihaft und ehrlih baran bdenfen könne, ſolche Ber: 
pfligtangen zu übernehmen, einer ähnligen Berant 
wortlichteit ficb zu unterziehen.“ Und meiter heißt 
es in Betreff ber verlangten Zahlung im Gelb ober 
Barren: „Es iſt eine materielle Unmöglichkeit, welche 
Teine® langen Bemeifes bedarf, Eine ſolche Maſſe 
bisponibler Gapitalien eriflirt nicht im der gangen 
Welt.“ Folgt dann ber Gegenvorihlag mit Rach⸗ 
hendem: „1) Frankreid jahlt effecio während 
breier Jahre in gleihen Theilen und vom 1. Yull 
1871 an bie jährlihe Summe von 333,333,333 Fres. 
(alfo eine Miliarbe.) 2) Es übergibt Deutihland 
am 1. Zuli 1871 fünfzia Titel franzöficher fünfpro- 
yentiger Rente, die ein Capital von einer Milliarde 
bilden und in nod —— Friſten in Tilel 
convertirt werden, bie in Der gewohnlichen Form 
negocirt werben fünnen. 8) Es übergibt bem beut 
ſchen Reih ... . Monat nad Auswechlelung der Ras 
tificationen hunbertundfünfzig Titel, jeder vom einer 
ion Fünfprozentiger Rente, comveıtirbar in vor: 
läufige Titel vom 1. November 1874 an, nach ſchließ ⸗ 
ligem Webereinfommen ber vertragihliebenben Bar- 
telen. 4) Enblih, ald folge ber Negulirung ber 
Schuld, Hört die Decupation bes franzöfifchen Ges 
bietes vom 1. Juli 1871 auf.” W 
Hoͤchſt wahrend wird ſich bie deutſche Kriegs- 
verwaltung auf biefe Forderung nicht einlafien. 
Jules Favre ift befanntli 
die Friedensverhandlungen zu befchleunigen, es mirb 
ihm ſchwerlich gelingen, bie deutſchen Bevollmächtigten 
für das Frangößfche Broject au innen. 
Die Situation vor Paris bat ſich nicht geklärt 
Einen ſehr guten Begriff 





nad Brüffel gereift, won | Artikr‘ 


: Ihr I a Blatt m 


Raiferslantern, Samftag 6. Mai 1871. 








ngri 

nahme des ofes von Glamart hat noch etwas 
Unfieres , wenigſtens in ben Verluflangaben, ba 
bie Höderirten „minbeflens 800 Xobte”, bie Ber: 
ſailler „toum einige Berwunbete” haben follen. Bor 
My Hedi bie Sache mieber wie vorher: die Verſall⸗ 
ler baiten bas Schloß von Iſſy nenommen, wieder 
aufgegeben, weil e# unter ben Ranonen bes Forts 
liegt, und haben ed num in der Walpurgisnadt 
wieder erobert, um es, ba das Fort mieber Ichleht, 
vielleicht noch einmal wieder zu verlaffen. Daß bie 
Böberitten im Fort momenton allen Muth verloren 
unb flohen, iſt ficher, doch daß bie Angreifer bie 
Brit, mo das Fort leer war, verpaßten, eben {> ger 
wi. Der Kampf ift wieber wie am Anfang 
in Gourbevoie und Nenillg, wo bie Truppen bie 
Stellungen nahmen, aufgaben, wieber nahmen unb 
mieber verjagt wurden. Wie wenig Umſicht in ben 
Auorbuungen herrſcht, lehrt dieier Fall: Thiers läht 
das Schloß von Iſſy nehmen, da mertt mean eıit, 
baß, um überhaupt gegen Iſſy vorgehen zu können, 
man ben Bahnhof von Gismart erft hätte nehmen 
wilſſen; das Schloß von Iſſy wirb alſo wieder ge- 
räumt, ber Bahnhof genommen; indeß die 
Föbderirien das Fort wieder und man ift fo meit 
wie vorher.“ 

Der algeriihe Aufſtand wirb immer ber 
denllichet und alle Nacht ichten ſtimmen barin über» 
ein, bab Frantreich die ernfteilen Anſtrengungen 
machen muß, um ſich ben Foribeſitz dieſet wichtigen 
rung in ihrer gegemmhrtinen Ausdehnung zu 

En, } ; 

Es berricht unter ber, bürgerlihen Bevdlleru 
Ulgeriens, wie man ber —e aus Wgier ihreibt 
fogar die Unſicht, daß die berüchtigten „arabiihen 
Bureaur das Enfiehen ver aufrühreriihen Bewe- 
gung unter ben Araberm und Kabylen nit ungern 
geliehen hatien, weil fie fih mit ber Hoffnung trugen, 
daß das jeilherige rein militärische Regiment in ber 
Solonie baburd eher noch gefärk als geihmädht 
werben würde, wie dies in Ausficht fand. Der vi- 
gentlie Grund, worum die Araber fi erhoben, 
l in ber ihnen nun Har geworbenen Etkenntuiß, 
daß bie Kraft und das Preſtige der frampöfiichen 
—— — —* * rd bie sw 
co, melde auf bem beuticd-frang Kriege heim: 
geehrt find, haben in allen Stämmen erzählt, wie 
«5 den frauzöſiſchen Armeen —— if. Auher⸗ 
bem find ben Afrilanern bie gewaltigen Ummanb« 
lungen, die fih im frankreich zunetragen haben, 
nicht unbelannt. Gelibem fie von bem Falle bei 
Raiferreihes und dem Huffianbe in Paris gehört, 
balten fie die Frangoien für verrüdt (mubul); feine 
Regierung in Baris, fein Großſultan Napoleon mehr? 
fragten fie fi ganz verwundert. Die Republik flöht 
ihnen feinen Meipect ein, zumal ſogar ber Jude“ 
Gremieug mit an ber Epige beifelben getanden. 


In ihrer Logit jagen bie Wüſtenſöhne: „Wenn 
Branfreih nichts mehr if, wenn bie Frangolen ver 
radt find, wenn fogar Paris fi der Negierung 


nicht unferwirft und Algier gegen biefelbe Beſchwerde 
erhebt, was folen wir ba untermitfig ausharren 
und nadı wie nor Steuern I 

Die Auffiändifhen follen bereits an ben ſoge⸗ 
nannten Iſſers, kaum einige Tagmärſche von Algier 
fiehen, wohin fih bie Golontften biefer Ebene bereits, 
fo gut es anging, mit ihrer beweglichen Habe ge: 
fluchtet haben. 


Reueſte Rachrichten. 

M. Otterberg. 4. Mai. In dem erſten Blatte 
von Ar. 10% des „Pfal, Kurier“ leſen wir einen 
1 „Aus bem Ranton Dtterberg.* Ihre 
freundliche ältere Collegin in RKatlerslautern hat in 
Nr. 106 vom heutigen Tage nicht verfäumt, das 
Mahmwert getreu abzubruden. Mir ſehen uns deß ⸗ 
halb veronloft, obwohl wir bie betreffende Angele ⸗ 
2 mar vom objectiven Standpunkte aus bes 
traten, Ihnen Einiges zur gefäligen Aufnahme in 


flimmen mit bem betreffenden Sorreipon- 


gen Bac Dahons, Die Weg ⸗ 








dent die 8 eines Ein: 


ein biefer Rothwendig ⸗ 
fo laſſen wir dieſes um fo mehr gei ⸗ 
ien, es bem Einzelnen gewiß micht zur Ehre 
gereicht, wenn er Hilfeſuchende im ber legten Stunde 
nad Außen 

Über wir lönnen bem einschlägigen Eorrefponbenten 
nicht Recht geben, wenn er, fei es aud mur ver 
biämt, gegen bie fäbtijhe Verwaltung und ben Be: 
meinberath ein Mißtrauensoorum in die Deffentlich- 
feit ſchleudert, ohne vorber am näher und compi⸗ 
tenter Stelle feine Wünide befannt gegeben zu haben, 
Würbe ber Herr Gorrefpondent umb feine Kollegen 
eine Eingabe an bie nädfte Stelle gemadıt haben, 
fo zmeifeln wir nicht, bab reifliche ng umb 
Würbigung eingetreten wäre Der Stabtratb hat 
bie mitiatine zur Ausichreibung ber Etelle eints 
ptaltiſchen Arztes in Dtterberg einmal gegeben, er 
wird biefes im Geſammtintereſſe für nötbig befunden 
haben. Wenn Undere im Intereſſe ber Sacht etwas 
Befieres vorzubringen haben, warum werben fi die: 
felben nicht an dem Stabtraf felbA? Warum ſchaf⸗ 
fen fie dadurch Uneinigfeit im Lager berjenigen, bie 
bad mämlice Piel verfolgen? Wäre es nicht gmed: 
entſprechend, die einzelnen politiſchen Schattirungen 
und perlönlichen Nergeleten bei bem ats nölhig ber 
funbenen und zu erfirebenben Siele hinweagulaflen; 
vielmehr der Sache jelbft durch einheitliches Borgehen 
zu bienen? Wäre es nit paflend, den Stadirath, 
ber aus bem allgemeinen Vertrauen feiner Mitblirger 

it, in geredten Sadıen zu unter: 

en und feiner Miffton gu vertramen, als ihn im 
Einzelnen zu hemmen, 

Wir wiſſen, ba Sie nicht gerne ſich im eine 
Volemit einlafen , aber wir bärfen hoffen, bat Sie 
uns in einer allgemeinen Sache unterflügen, obmohl 
bie Einfenber biefes zu den Rothen gezählt werben. 
Mit Hochachtung zeihnen x. ıc. 


Münden, 3. Mai. Die zweiten Balailone 
bes 12. und 13, Inf⸗Regiments ſowie 5 Felbbatterien, 
welche über ben normirten Kriegsſtand ber bayer, 
Armeecorps erſt fpäter nad Frankreich entſendet wur« 
ben, werben nunmehr, nachdem biefe Armeecorps 
wieder auf ben urfprünglib normirten Kriegsfuß 
gebracht werben ſollen, aus Frankreich zurüdtehren 
und rüdı bas zweite Bataillon bes 12. nr 
bereits beute in Ulm ein. Das zweite Bataillon 
des 13. YmbrMeiments, ſowie bie vorbemerkten 5 
Felbbanterien werben in einigen Tagen eintreffen. 

Der Stastsminifter Graf Bray hat ſich geftern 
Abends mad Dresben begeben. — Die Roften ber 
in Frankreich ftehenben bayeriiien Truppen berechnen 
ſich täglih auf 52 fr. per Dann. 

+ Münden, 4. Mai. Biſchof Hefele hat 
das Unfeblbarfeitsvogma nun auch verkündet, aber 
erſt nah ARüdiprade mit dem Geheimen Naih (eine 
Bufommeniehung aus ben mürtiemberg. Miniftern, 
Geh. Hätten xc.), und durd eine beigegebene Erflär: 
ung derart modifleirt, daß es vom urfprünglicden 
Dogma nur mehr no den Namen behält. Sollten 
Geihtihr feiner Didzeſe fih zur Widerſpenſtigleit 
hinreigen laſſen, d. 5. das Dogma etwa nad ben 
römiihen und wicht genau nad feinen Vorſchriften 
lehten, wird er, mie wir hören, kurzen Pros mit 
benielben machen und die Temporolienfperre über fie 
verhängen. Nur meil bie bezüglich des Dogma’s 
nad » feinen Borichriften fih Rchtenden mit ven 
Staatsgefegen in feinen Conflict fommen lönnen, bat 
ber Biſchof die Eriaubnik zur Verffindigung bes for 
nad modificirten Dogma's erhalten. 

* Berlin, 5. Mai. Der „Norbbeutihen Alg. 
*8 zufolge iſt Fürſt Wismard heute Früh nad 

anffurt a. M. zu einer Beſprechung mit Jules 
Dante abgereift. Die Legationsrärhe Buder und Hah ⸗ 
eld fomie ber Senationsfekretär Graf Wartensieben 
begleiten ben Fürften. j 

* Berlin, 5. Mai Sihung bes Reichslages. 
Bei ber erfien Berathung über deu Geiepentwuf betr, 
dos Voſtweſen des beutſchen Reiches erärt Pofidirec- 


tor Stephan aenenüber ben Heuberungen mehrerer 
Mebner, dem Poſtzwang ſeien im. Deuilchland bie 
engfen Schranken gezgen, das VBriefmonopol abyu: 
ſchaffen, fei unmözli,: ba fonft bie Poftanftalt ſeldſt 
in frage geftellt würde, Das Haus beichlieht zweite 
Lefung im Plenu folgt die erſte Beratbung 
des Befegentwurfeß betr. bad Pofltarweien im beuts 
ſchen Reſche. Auf eine Auftage Rittberg’s erlärt ber 
Generalgoftdirector, das Landbriefbeſtellgeld Für Kreuz 
banbienbungen werde vom 1. Januar 1872 in Meg: 
ſall fommen. Die von Adermann gemünjdte Ein 
führung des: Bienniptarifs: ertlärt ber Generalpoſt 
director für unmöglich. Das Haus befchließt zweite 
2 fung im Blenum, 


Aus Greifswald erhält bie „Berliner Volkszeit |" 


ung” folgende Zuſchrift: 

„Sobald, bie Kriegspoſaune ihren Ruf erſchallen 
fäßt, ſind wir bie: erftem, melde. bis in bas ſpäteſte 
Akte bimeiri-dem Rufe folgen milſſen und diefes ges 
wid au, wenn es bem Boterlande gilt, gern thun; doch 
jept, ba ſelbſt bie. jüngften Jahrgänge ber Reſerve 
ans bem Felde von ber Gavallerie und Artillerie, fo 
bald: fie verbeirathet find, ihren Familie wieberge- 
geben werben, harren wir bei der Erſatzcompagnie 
ber Erlbſungsſtunde — von. Franjoſen ift hier feine 
Spur, nabgelhidt wird Niemand, mo bleibt ber 
Awed unteres Gierfeins ? Bereits im zehnten Mo 
nat ſind wir von Haufe, zu Haufe: ſchmachtet Weib 
und Rind, Wirthichaft und Geichäft ift ruinirt, alfo 
mo das Ende unferer ZJukunft? Sollte. es nicht 
mönlib fein, bab wir, bei demen fait bie ganje 
Erifteng auf dem Spiele ſicht, auch entlafjen werben, 
umb gem werben mir bereit fein, wenn Noth am 
Manne ifi, auf eigene Koſten nad ber Garniſon zu 
eilen, Mehrere verbeirathete Webhrjüger 

vom Jahrgang 1862.” 

Wien, 3. Mai. Mit der Aufhebung der hiefigen 
Vertretungen. bat ‚unter. den. fübbentiden Staaten 
Baben ben Anfang gemacht, und bereins bie Einzieh- 
ung feiner hieſigen @efanbtichaft offiziell angezeigt. 
Der babiſche Minifterrefident Frhr. von Schweißer 
wird unfere Stabi: Ende. Dftober verlaſſen — Ger 
möhnlich gut unterridhteten Correſpondenzen entnehmen 
mir die Motig dab bie Pforte bie Einberufung einer 
Gonfereng in Conſtantinopel behufs principieller und 
gleihmähiger Lölung der Frage ber Gapitnlatiomen 
zu beanteanen beabfichtige, 

* Genf, 4. Mat Die framoſiſche Geſandtſchaſt 
verlangt ‚bie Auslieferung bed ehemaligen benapar» 
tiiihen Bräfelten Janvier de la Motte, welcher bes 
Biſtehlens der Mräfekturfaffe beichulbigt if. Der 
Slaatsralh wird ohne Zweifel dem Verlangen ber 
Auslieferung nach genauer Unterſuchung der Beweiſe 
nachlommen. 

Brüffel, 4. Mai. Baron v. Arnim iſt nad 
Deulichland abgereiſt. Declere/ Goulard und bie ans 
deren franzöfiihen Bevollmächtiglen haben ſich nach 
Verfailles begeben. Jules Kavre iſt nicht eingetrofs 
fen. Die Bevollmächtigten werden am 9. Mai hier⸗ 
ber zurüdlehren. 

Brüffel 4. Mai. Nachdem ale Amendements 
ber Liberalen zum Belepentwurfe über. die Mahlre: 
form von der Abgeorbnetenfammer verworfen wor ⸗ 
ben, ift ber erfte Mriifel des Geſehzes mit 69 - gegen 
34 Stimmen angenommen worden. Neun Deputirte 
entbielten fid der Abſſimmung. — Die PBabfor 
malitäten an ber belgiſch franzöſiſchen Grenze find 
wieder hergefiellt.. _ 

Paris, 4. Mai, 7 Uhr Abends. Heftiger Kampf 
ohne Ruhtvauſen auf, allen Punklen. Die Kanonade 
währt ſchon ben ganzen Tag und bie Nat hindurch. 
Dos Fort: Iſſy M feit heute Mittag, verfinmiunt. Im 
Schloß von Iſſy ift Feuer ausgebio et. — Die 
Vreußen baben in den Gafemaiten des Foris vch 
Vincennes Nachſuchungen veranftaltet und verborgene 
Münitionsvorrätbe eutdecht und mweggenommen. Die 
Nationalgarben find fan bis an die Thore von Par 
ris aurüdgegangen. 

* Barid, 4. Mai, 7 Uhr Abends. Die Ligue be 
TUnion republicaine bat an die Eommune wie an 
Tbiers bie dringliche Aufforderung gerichtet, eine 
Waffenrube von 20 Tagen eintreten zu laſſen. — 
Der Delegirte ber Finanzen, Jourde, bot feine Ent- 
laffung an, da bie Etnennung bes MWohlfahrtsaus: 
ſchuſſes feine Stellung unmöglich made Die Com: 
mune beſchloß jedoch mit 44 gegen 38 Stimmen 
feine Wiederwahl, -— Fort Iſſy befindet fih noch 
immer im Befip der öberieten, obwohl es vollſtän 
din zerſtört if. Die Beſatzung dedt ſich hinter den 
Bruftmebren, melde fie aus Trümmern und Matta⸗ 
gen errichtet, Iſſy feuert ſeht felten, erbält Dagegen 
tortwährend einen Hagel von Kugeln. In der Gr 
gend von Neutly, Levallois und Ghamperret wird 
heftig nefämpft, ohne daß jedoch ein merflihes Ne 
Initat erzielt wäre. Für heute Abend wird. ein bef: 
tiger Rampf auf der ganzen Linie erwartet, 

Paris, 5. Wei, 8 Uhr Morgens. Die Jours 


geſtern die Redoute Moulin Saquet, welche von den 
Berfailleen vorgeitern erobert worden war, mwieber 
beiegt haben. Die Berlufte follen auf beiben Seiten 
toßB gemwelen fein. Die Blätter Schreiben das Ger 
ingen bed Weberfalls in ber Nacht von Mittwoch 
dem Verrath bed Commandanten Salieu und eines 
Artilleriecapitäns zu, welche den Verfailern das Los 
fungswort verlauft hätten. Geſtern erlitten die Pa: 
tifer bedeutende Verluſte an Bermundelen und Bes 
fangenen, aud einige Kanonen gingen verloren, 


‚„Eri du peuple” verfichert, der Bahnhof von Glamart 


ſei von den Bartiern wieder genommen und bas von 
den Verfaillern befegte Schloß Iſſy duch Granat- 
feuer ber einn in Bramp- Echoſſen morden.. 
In Neuilly ſollen die Patifer einiges Terrain 
gewonnen und in ber Rue bes Huiſſiers eine Barri⸗ 
fabe erriditet haben, um bie Barrikade an ber Aue 
Peyramet und dem Nond point b’YInfermann tm 
Nüden zu ſaſſen. Im Levallois und Neuilly find 
durch bas Feuer des Mont:Balerien zmei Feuers 
brünfte. aus jebrochen. Commandant Roſſel wurbe 
deſtern in den: Gefechten bei ben Südforts leicht ver 
munbe. Geſtern foll ein abermaliger Angriff ber 
Berfailer auf das. Fort von Iſſy von den Föderirten 
abgeſchlagen worben fein, 

Berſailles 4. Mai. General: Lactetelle hat in 
vergangener Naht Moulin Gaquet genommen, baffelbe 
edoch wieder neräumt, ba es zw ftark bem feinblichen 

er anögefegt. Die Inſurgenten verloren an 150 

obte, 300 ®efangene und 10 Ranonen. 

Random, 5. Mai. Der „Times“ wird aus Ver 
failles gemeldet: Das Feuer auf Iſſy wird heftig 
forigeiegt. Autewil wird ebenfal -bombarbirt. Die 
Einwohner flüchten von dort. Der Berluft ber Fö+ 
derirten am. Feeitan wird auf. 2000 geſchatzt. 

Lonben, 5: Mai. Das auswärtige Umt ver 
offentlicht eine Depeſche des britiihen Botſchaflers 
aus Berfailles, melde befagt, daß alle Ausländer 
bei Betretung des frangöfiihen Gebietes einen durch 
den frangoſiſchen Agenten vifirten Paß haben müſſen. 

London, 5. Mai. Die „Times“ melden aus 
Verfailles, Donnerftag Nachts: Jules Favre und 
BonyerÜlnertier find nah Franfiurt abgereifl, wo 
eine Zulammenkunft mit dem Fürſten Bismard Natt: 
finden fol. [Siehe Berlin, 5. Mai.] 

Ronden, 5. Mai. Unterhaus. Der Antran von 
Torrens, eine Einfommenfleuer von 5 ftatt 6 Bence 
einzuführen, wurde mit 294 gegen 248 Stimmen 
verworfen. i 

Torrens iſt ber. Anficht, die Suspenfion ber An 
nuwitätenzahlung behufs Schuldverminderung fei vor 
jugiehen, bis die Finanyen in günfligerer Lage wär 

en: — Hughes bringt zur Sprade, daß mwahrfchein« 
ich bie Unterhanblungen mit Frankreich betreffs ber 
ambia-Golonie noch nicht wieder eröffnet fet, 

Zurin, 4. Mai. Die Polizei hat eine weiter. 
hoeigte Berihmörung der Juternationate“ entbedt, 

ie verlautet, waren in Turin, Genua, Mailand, 
Linorno, Bologna - und Nom Hufflände vorbereitet, 
meidhe —— losbrechen folten. 

Bologna, 3. Mai. Betroni, der Redacteur bes 
Mayiniihen Journals „Ba Noma bel popolo,* ift 
verhaftet worben., Cine Hausſuchung fol angeblich 
compromittirendbe. Bapiere, die auf eine. beabfidhtiate 
Erhebung der revolutionären Partei beuteten, gege ⸗ 
ben haben. 

Mom, 4. Mai. Napoleon hat ber italienischen 
Reglerung bie ihm gehörigen fFarnefiihen Gürten 
fammt bew: Ausgrabungen zum Roftenpreife verlauft. 

Die den Blätter bringen bie ſchlimmſten 
Berichte Über bie dortigen Aufänbe Die Araber 
find in vollem Aufflanbe, und trog einer Reihe von 
Niederlagen, welche ihnen die Truppen beigebracht 
haben, nimmt bie Jaſurrection bie brobentften Ber 
ältnifje an, Der „Momiteur be lAlgaͤtie“ vom’ 18 

pril meldet, daß ber Scheil ElHadded die größten 
Anftrengungen made, um bas ganze Mittel-Kabylien 
zum Aufitande zu bringen: er bat feine Emiffäre bis 
an die Grängen von Tunis geichickt. Aus dem Fort 
Napoleon wird neihrieben, daß man einen Hufftand 
der Ilonlas, ber Beni⸗Itturar und der Beni-Uliten 
zu befürdhten hat. Bon Tijzi⸗Uzu wird gemeldet, daß 
am 15. Hpril eine Truppen»Übtheilung von 120 
Mann einen Kampf zu beiteben hatte gegen die Leute 
von Tamda, der zur Ehre der Soldaten ausfiel. 
General Sauffier, welher bie Truppen in ber Med: 
Des befeblipt, bat um den 11. April perichiedene 

eſechte mit ben Üled Chetif gehabt, die er, bis nad) 
Bagnit in Rabylien verfolgte, Bei Teinem. Rückzuge 
batte er einen Anfall der vereinigten aufftändiihen 
Rabylen abzuwehren. Der Bezirf von Bisko iſt 
ebenfall® in hellem Aufftande. Zu Bisfra Hat Die 
Eivilbevölferung beitloffen, die offene Stadt zu ver: 
barricabiren umd zur Bertheidigung ber oberen Stadt 
olle dortigen mulelmännifhen Hauseigenthiimer auf 
iufordbern. Am 14. oder 15. April jollten Truppen 
von Batna ausrüden, um zu Bisfra bie Drdmung 


nale der Commune bejldtigen, daß die Föderieten herzuftelen. (R. 3) 


| Lokale und vermifchte Machrichten. 
Raiterslaufern, ben 6. Mai, 

+ Für mande Gegenden ift biefes Jahr wieder 
ein Flugjahr für die Maitäfer, Alm der fchäblichen 
Vermehrung biefer Thiere entgegenputzsten, iſt es mer 
fentlid), daß biefelben im ben erflen Tagen ber Flug · 
zeit weggefangen werben. Der Reistag in Fran» 
furt a. M. bat hierzu Mittel bewilligt unb werben 
daſelbſt an drei Annahmeftellen 6 fr, für bas Pfund 
Maifäter bezahlt. * 

*Aus Landſtahl kommt und. die wunberfame 
Maͤhr zu — deren Wahrheit zu verfechten, wir ſedoch 
unferm Beriäpterfiatter überlaffen — daß barten die Rah e 
bes Hrn. Bädermeifters Georg bir etwa »10 
Tagen zwei Hafen geworfen habe, bie fie noch [Auge 
und bie fie mit mütterliher Sorgfalt an ben Ohren 
aufs Lager zlerüdtemge, wena die SHäßleih ihre Lauf 
fraft verfuden! 

+ Rindenbeim, 4. Dak Als imanıgehäi bier 
vor der Kirche das Fundament; für ben’ meuen Rirdens 
idurm audgrub, fanb man 1'/,;, Schub tief mehrere 
Saãrge mit Gebeinen. Man lann ſich nicht: ‚erinnern, 
bak man bort jemals begrub. Bielleicht, daß bie ans 
geftellten Nachforſchungen Näheres: ergeben ;., 7; 

1. Bilerfhied,-ı. Dat; Bei einemibente 
Vormittag. 10 Uhr Hier vorubergiehtuden Gewitter 
bat eim falter Schlag ganz im: der Nähe bes. hieſigen 
Drtes. einen Pappelbaum derart zerichmeitert, dak bie 
untere Hälfte des Stammes zerfplittert, bie auf. 53 
Meter, gegen alle Richtungen fuhr. Der abgeriſſene 
Bipfel fuhr einige Fuß in bie Höhe unb dann tief im 
bie Erbe, (Morbpf. W.) 
| © Ründen, 4 Rai, Die Friebentride 
follte heute gebfangt werben. Ein gründliches Donner: 
netter, verbunden mit fiunbenlangem flarfem Regen 
bertrieb aber bie Pflanzungsfeierlichleitslaune gründlich, 
o daß befagteä- Feft nochmals und nun wohl ad ca- 
endas graecas vertagt werben wird. An unb für 
fi Hat das Feſt nicht gerade viel Gönner für ſich ger 
habt, weil nod einem Beſchluſſe des Magiſttate kein 
Bier. ze. auf dem feftplage verzapfi werden barf, bie 
nochſte Aneipe 10 Minuten entfernt ift, der Mündener 
aber befanntlih immer: gedacht bat und mod) ‚ benit: 

in Bier — kin eh! — Wie ſchon gefagt, es 
oll nicht. fein, denn, ſelbſt der Himmel will nicht zuge ⸗ 

n, daß ſich der jedenfalls bei ihm God in Bunit jte» 
bende Münden Magiftrat nod; weiter: blamire, als 
er. 6 ohuedies ſchon geihhan. Das zur Ehre des Zar 
8, auderjehene Eichenbäumden wird. wohl auf feinem 
rüheren: Stanbpunkte für immer ausharren mie — 

+ Straßburg; 30. April, Die nicht erepirten 
Granaten haben, es ift faum glaublich, feit vorgeſtern 
in Straßburg wieder brei Opfer geforbert. In . ber 
4 war ein Tiſchler vorgeſtern mit bem Ent» 
—— eines folden Ungethüms beſchäftigt, ein junger 

nn ſah ihm. zu. In underantwortlichem Leichtfinne 
achte ber Tiſchletr Licht an, die Granate, diefe plaßte, 
Hs ihm buchftäbluh den. Leib auseinander, ſo ba er 
uf der Stelle tobt war, und dem. jungen Manne 
mwurbe ein Arm abgeriffen und ein Bein ſchwer verlegt 
— heute ifi er, auch eine Leiche, Geſtern zündete ein 
Schloſſer in ber Nähe eines Kaſtens, ber 16 Rilogramme 
aus gefundenen Branaten genommened Pulver enthielt, 
kine Heine. Duantität desſelben au, um zu fehen, ob es 
hod gut jet; er hatte vergefien, ben Raften zu Ichlier 

en, bas ganze Pulver erplodirte, er wurde über eine 
alerie in den Hof hinabgeſchleudert, Fenſter unb Wände 
rjien, und ber Unglüdliche wird ſchwerlich mit bem 
Keben bavonlommen. 

7 (Eine neue Burj) Um ſich die bequeme 
Verpflegung, welche im ftanzöſiſchen Ariege ben beut: 
ſchen Heeren in ber Erfindung ber Erbswurſt geboten 
worben, aud für ihre Armee zu Nuben zu maden, 
bat, die ruſſiſche Negierung beidloffen,. die ruſſiſchena · 
tionalen Nährſtoffe gleihials in Wurftiorm bringen 
zu lafjen. Dem Herrn Alegander Schörke in Görlig, 
welchet in ber Ichten Beit ein umfangreiches Geſchäft 
in Erbewurſt gemacht, iſt in folge deſſen von ber 
ruſſiſchen Regierung der Auftrag ertheilt worden, eine 
Probewurft aus Grutze und Sauerkraut, mit einem 
Bufag von Fett, zu lonſtruiren. Ob biefe Rompofis 
tion wohl feldbienftjähig, d. h. dauerhaft zu machen 
fein wird? 

+ Aus Prag wird berichtet: Im Jahre 1841 
fam ein Ausländer, Hr. RS, nad Brag. it den 
hip Berbältniffen gang unbelannt, lieh ex fih in 
tin Brauhaus weiſen, wo er feinen Abendtrunf eins 
nehmen lünnte. Seitdem if er bort bis heute täglie 
her Etammgaft ‚geblieben, Por einigen Tagen ver 
anftalteten dort nun feine Zifchgenofien und Freunde, 
etwa zwanzig Herren bes Bürger: und Dramtenftan 
bei, zu @hren der feltenen Ausdauer diefes ehrenwer⸗ 
lhen Stammgafted — es waren gerade 30 Jahre 
eit feinem Gintritte bahim bergangen — eine Heine 

ſttafel. Auf einem Tableau über dem Ührenfige 
des Jubilars angebradt, fa man bie Ouantitäten 
des in den 30 Jahren von ihm vertilgten Bieres figde 
lich in 33 zweifpännigen mit je 32 Emern beladenen 


Wagen bargefellt. Die auf demfelben Zableau anı 
webradte Berechnung. ergab, daß Hr. A. in den 30 
I „1048%, „Eimer Bier’ in biefem Braubaufe 
ge “und defur had" bem jetveiligen reife be: 
rechnet, 8374 FL bezahlt hat. ; 

+ (Mebertrittzgum Zubentbum) Die Tod 
— belannten uff Kal 

i, welcher im Sabre 1831 dom en. 
im bie Verbannung geſchidt wurde unb einige, Jahre 
fpäter in — * —— zum 
Judenthume übergett eiiwa KOjährige Dame 
tam jenet iſtaelitiſchen Pediger Dr. Jellinf, ber 
ihren Bün enfülte, da fi bereits fräher in dan Gapamr 
gen bei mipunns 
Die Gräfin erfiärte, von diefem Tage an auf ihren 
Titel und Rang zu verzichten. Ueber ihre Scidfale 
erzählte ſie dem Prebigem: „Als mein Mater flarb, 
Aanb ich ala junges Mädchen allein in ber Welt, und eine 
ifrarlififhe Familie = di —** or. 
1holilin,; annahm.“ Die ib am 9, bi, 
einem iſraelitiſchen Kaufmanne aus Ungarn getraut 


° N rear Beh ——— 
In New ſich ein wiſſen erein· 
Bilden, eine ion yur "@rforfhung Ba- 
fine’ 1 wi — Bi ch mug Ds 
auf Anneration hinaus, — Nur zu, fie im 
: San Domingo, Cuba, Jamaica, Unter-Galir 
ee nee nicht auch das „Belobte Land” 
und die paar Dörfer, —25 und dran hängen, 
| i d 
— * te: Ken feet  bermalen 
grobe Teiumphe in, ben Ber. Staaten. Die Tragd- 
din Janaufhel Hat- imgiwei Jahren ſich bie eng: 
life Sprache fo zu eigen gemacht, daß auch bas 
ihärfte‘ Die in. ie fine Yusländerin enibedt, — 
rau Seebad. trat zulcht in Boflon mit grohem 
o 


— BRuaſildi mas macht eine 
——— 
80 deutfhhee  Woftlenti und Adeutfhe Dper in 
New Yart macht glängende Gefchafte — In Mil: 
twaulie atrangirt der dortige deutſche 
ein MonfreGoncert mit einen Berloofung, buch I bes 
zen Reingetsinn (100,000 Dollars) feine Prachtbau⸗ 
ten beenbet’ werben follen. 

+ .(&oriihritt in ber Frauenredtlerei) 
In Ruftton, Ranfat, me es von Strölden und 
genichtfen der gefabrlichſten Sorte 
ein aus Frauen beſtehendes Gomite gebilbet, 
das —* drei der jür vogeli Härten gehängt 


dat. : | 
* (Hayti' er Shapiheine) — Auf dem Has 
a —* Vort at Prince begegnete mir ein Dran» 
gen ⸗ Madchen uud ich fragte fie nad dem Preife ihrer 
Früchte per Dufend. „DVierzig Dollars,” gab fie zur 
Anttvort. Die muß einem Narrenhaus enifprungen 
fein, war mein erfter Bebante, und id; bemerlte, wie 
mid ‚bie. Umgfüdliche,, mit weit . aufgeriffenen Augen 
anftierte, alB ich keiter ging, ohne ein Boy auf ihr 
Angebot zu erwibern, ı i 
Bm er verrichtete ein in Bumpen gehüllter - Ein, 
geboremern einem &ang für mich und werlangie (als 
Bezahlung 400, Dol — Da wird mir bie Sade 
doch zu toll an weigerte u 2 
Sch windlet eiwas zu em ich ihm 
—* Meinung in derbem Engliſch an ben Kopf warf, 
bon dem er iadeh leinen.Zaut verſtand. Als ich aber 
einen Suohhut für 2000 Doll, anbieten hörte, ging 
denverſte 


wimmelt, bat Pe 














yolniigen Revslutionärd Grafen 


Unterricht genommen Hatte-[i 









wir 






mäcfte Markt, ber 
Tags] Und Arämermartt, wird am 17, 





Ih begabte ähm feine 400 Do. und einige kundert 
mehr ala Pflaſter für die ihm angehängten Schimpfr 
namen, im einer Sprache, die er nicht verfland. 


( gitererities 

* (Schwert und.dar € ),-Bebihhte von — 
bar vom Franz Lipperbeie Brlin, gehören wiitzeitig zit 
beilerem Ergeugniffen unferer meweren Rrienperfir. 

oem entrollt uns ber Dichter lebendee 
aut der hinter und 
wiberliden Opjantinismws, der die Mehr al der neueften Rrienes 
gefänge durszieht und ber vom vermberein den Peler abfößt, 
frei auch von 
serbienen Die Rılnae aus Selle Harfe die volle VDe achtung. 
Bas feine Sedice jo amgiehend felbit für dem auf anderem 
politiien Boden Gtehenden macht, if die reine edle Waters 
—— welche uns aus jedem Verſe voll und warm ent« 
gegentönt. . , 
„rs Vaterland möHt iS vor Allem merken, 
Jon treu zw ſein km Beben und im Sterben,® 

Wir find Überzewät, dab ber Licderfrang umieres piälzishen 
Lande manne bald in alle iten ber deufſchen Brüdlkers 
ung dringen wand eine größere mlarität erreichen wird. 

Der Ertrag if file die deutſs⸗ In validenaiſtung deilinmt ; 
tebe Buchhandlung nimmt entgegen. 


— — RE 
Volföwirtbfchaft, Handel nnd Nubuftrie. 
Quirnbad, 3 Mai. (Marfiberiht.) Wenn auch 

der tige Markt mur fach befabren war, fo zelmn⸗ drefeiße 

jedoh eine Auswahl ſeht jhöner Ofen, und wäre mur zu 
wänfgen aemefen, dab MS für Diele Galtung von Thieren 
mehr Käufer eingefünden datien, bamit die Handelöleute ihre 
töruer angttaufte Waare beiier an den Mann hätten, 

Der Handel mit Ochfen war benmpemäg Fait, gegen wur; 

den für Hide und Jungdieh hohe Brriie br5abit. Berfauft 

wurden Im Ganzen 94 Stild, nämlich 17 Ofen, E Etiere, 

56 Kühe (darumter 5 mit Kälbeen) unb 15 Rinder um 9900 

fl. De M RMaimattt, ein Bleh 

be. Ma. abgehalten, 
1,Bom Spertrtbach, 77, April wird der „Rbeinnf“ 
geigriebem : (Gin zeitgemäße Einfommen.) Detfenlliche Blätz: 
ter babe Pürglich nentelbet, baf die Ramma innerei Rals 
ferölautern, dae unter ber ausgezeichneten, Peitung dea 

Directors Schön ſedende größte Jmduftrier-tabliffensent je⸗ 

ner Stabi pro 1870 feinen Melionären mwicber eine Dividende 

vom 24 Für. bryabli, Wir wünfgten, daß jeder „Arumefs 
umb ſchubleſe Mammetatbofif" nur mit 10 Stül Mctiem bri 
jenem, weit über bie — Drutiglande renammsirtem (er 

ſie beibeiligt wäre. rend 10,000 fl. in Immobilien, 
in einem Gewerbe ober Sanbelabeirihe amarlegt,“ eine große 

Umfiät, angeftrenate Thätizkeit und weiſe Sperlamfeis erforz 

been, um mr einigermaßen anfändig fi durche Reben zu 

beingen, bat ber. ar von 10 Kammazarnipinmereiactien im 

Betrage von 10.000 A. ein jährlihes, reines und ohıte alle 
nr erworbenes Ginfommen von 2400 fi, — ben 

besachalt 


fsönır 


eines beben Staaisbeamten oder Bemerals, — 
Actien ber Rammyarnlokunerei Kaiſerelautern find brübalb 
auch aat feine, oder bach wur yum Couta ven 1600-1800 
fl. an befommen. Ben Imtereffe dürfte «8 fein, die finanzielle 
Stellung des Directors eines Idihen luctatiden Beijhäftes fen: 
Mesa fernen, Derfelbe bezleht vro 1870 einen Erhalt von 
3009 fi., eime Tantieme von 41,000 #. ums als AIrbaber 
don 30 Srüf Etammaclien (per 1000 A. & 24 pEt.)'am Dir 
videnden 7200 — 51,300 fi. 
- "Rürnbera, 4. Mai (Hepfenberiät.) Das heutige Ge 
FhAft war ofme Belang ; nur einige Böden Winetforten fanden 


24,000 Rubitfuk harte’ eichene und rüfterne | Laffer gegen Einfendung von 9 fr. bezogen 
Ölger, werben 








Br. 
bem 


Blider 
Girgenden Rriegsperiede. Frei vom jemem 


ben efelbaften Sutdurſt der neueren Madmerte, 












u den bisherigen Gourfen Mehmer, während geringe Waare, 
hıop zu welchenden reifen, umbeadhtet blieb, 

+ Der Mannbeimer Marmarft batte Flle die nicht 
pe [7] w Derfäufer rinem außerordentlich zürftigen Bor: 
auf. Die Breiie für Kühe umd Rinder waren emo, die 
für Pferde fabelbaft bad. Beiirielöweife fei gelagt, dab für 
eine Kuh mittlerer Qualität 345 M. ums Hr eim Maar auıe 
Bagenpferde 200 Bewisd’er bershlt murben. Für Arbeitspierbe 
wurde Durdidmlitlih 20-750 M. arfordert, 

* ‚Aum Strike der Bergleute in Bennfeleanien. 
Unierer Mittpeilung im ber ichien Mittmochsbeilage der „Bi. 
Belfeita.” haben wir heute die nme Serben ans Bhllade'. 
vbia zufommende Notiz, behzufugen, dal ber Gowprreur dr6 
Staates Penniploamien, Herr Gearb, die bewallnete Macht 
aufgeboten bet, um dem mörberifhen G@ryilen in ben Kotimn: 
regionen Winhalt zu arbirter. Der Mowerrnetr fandte an den 
Ermeral: Mojor Osborne folgende Drerihe: „Barriekira, 7, 
April. Beneral! Haben Sie acuug Ceolbaten um dem Kui- 
Hand zw unterbrüden? Beben Sie mir beitimmte Mntıvert, 
Bürgerblu IA bereits vergoflen, ber Auiſtand muß feiert uns 
terbrüidtt werben umd wenn daru bie nanıe mifitäriihe Makt 
deo Staates märe, eben Sie dem Aufänbinen 
vom biefer mgimer Drdre Keumtmig.* Die Antwort bed Ges 
are Oftonne lautet: „Ecranten, &, Meril. 34 bin mit 
medute ’ sven "Divkflon bier und Mark genug, um allen Ewens 
Analitätem zubegegnen Nah Eririnen bes Milktärs BE 
liat Rude eingetreten, Munition genügend vorbanben, 

* Grümßabt, 4. Mal. ( 

% — Ilier 4, 


en 200 m, 


m ai ber, Bembarben 16968", ber., 
—— 250 dry, Ebeih Zi”, ber, Epanier 31° ‚eo tig, 
1 Amerifaner 97%, iey, Oberbeilen TU", bei, 
a vant HN, &. Matt auf Wien, Chlus etwas 








Berloofungen. 
* granffurt, 5 Mai Bei der Beute jotigeſehten 
Be ng 6. Ginfie 1597 Stabtfoiterie fielen auf Mr. 24069 
f., Nr. 11538 10,000 fl, Nr. 12048 2000 f., Mr, 
11814 2782 28707 16222 1M066 18384 11147 15440 hai 
—— je 1000 ſI. Ar. 18407 20184 6742 1365 u. 16779 
14 








* Für bie arme and Lyon —*321*t Pamitie 
(von Notb wage gen verfänt übergematen ) aiıt= 
x. ber bon * el; Fe 4 Fin a gut, 

In — — 12,7 he . t. — 
Sm. (Dtterbera) if. . 


Aus burg eimacjandt: Roferemd Jehn E. Earr, en: 
Tifcher Pfarrer in Ontiroed bei Deriy fdreibt uns, dah bie 
Hel’igen Malyertratte sabrifate, aus der Malzırtrafi-Dampt. 
brauerei Rewe Wilbelmfl. 1. einem Teödernden Mitaliede feiner 
Familie felt Jabren die außerordemifich beilbringendften Dirne 
59* baben; ex muß fein aroße® Bebauern andbrüden fiber 

be Mittbeilung beo Lendener Werteeters des Seren Pau 
daß der Jmport dee Hoffen Sellbiers im Mole dr6 Ares 
— monmian anterbrechen werden mußte ıc. Oemährt uns 
fer Brief einem Beweis der anerkannten üntihfelt rs 
Hoff'jhen Maljbiers im England, wo «6 ven Meriten aflare 
verorbnet wird, je wellen mir bei Dirfer Gelnmbrit 
nicht underlaffem. auf bie burd amtlide Bayaretbberihte aus 
dem Kriegejabren 1864, IRB6 Fonftätirten 5 des 
Ihe Walyertraftbieres, ber. Hof'igen Malz Weiundheitss 
bofolade, wie ber fchleimtößenden Heffiten Matıbonbens 
—— Aug in diefem Sriege ermewerten bieke echten 
alsfabrifate bri Manıme, Pungen: umb Druſtleiden im tr« 
freulicher Weihe in den rg sn ihre unübertreiflichen 
Heileigenfgaften, die mir ſelba von durch die Muwerndtemg etz 
lben Venen bayerifchen Soldaten im den Pazareiden Heute 
keinee Bett rübmen hörten, 





und Adersleute Beter Eicher und Gu: 


igerung; 
1, den 10, 1. ®, tag# 
ein Ube, u Schwedel bach in ber Behau—⸗ 


fung des Be en Me en 
päb nik an zinben ualität 
ni von Börrbach, & 
khäht zu «irca 10 Gtr. umd aus dem 

meinbewald von Rodendach geihäht zu 


20,Stild viertädrige Magen mit Meſſing⸗ 
buchſen (Fran. Munitiondwägen), 
3 Heldidimienent, 
1 Chalfens@eitell, 
7 Stud zweirüberige Wagen, 
” Prohfaften, 





100 Gtr,, öffentlich mpeifibietend Deriteigert. Gtr, Tragkraft, ß 
ler dach den 8, Dat 1871. 0 Stüd ein und Imelhörnige Amboie, 
Das Bilegermeiiteramt. 0,  Scraubfiöde, 
Mi Emrid. 8% 2 14, Mmbofe und Waftenichmieds: 
. _ —— 
Pr R N 1 Reifbicamaldine, 
Holz und Eiſen⸗ Verſtei⸗ 2 neue Drehbänfe, 
u 1 große Schraubichmeidmaichine, 
gerung, 1 Guwere Stang: und Druckmaſchine 


1 Sänveisbamimer, 
4 arafie Bobrmaichinen, neuefter Con⸗ 
jtruction, 
20 fleinere bitte, 
1 Karbmüßle, 


daran Zagen, jebeämal Den * 
mitta an, ‚dabier in dee Halle au 
dem Borplap läht Herr Haufmahn Yafob 
* 7 f Anderem namentlich ver 


ie wüfterne und eiferne Wagen: 


naben, 
3,700 Erd uerne Wagenſelgen in allen 
Dimenfionen, 


Role, deu 8. Mat 1871 und an den 


ſcheiben, Trandmlifionen umd Lager, 


000 i anentelaen ter Qualität, nröktentbals 10 ba 20 Aabre 
# dtafe: ed Ya —— guſdewahrt wurden und ſich vorzugs« 
TON „  eicdhene Speichen, weile, tinnen für Fagens, uud, Eiiendahn: 
3,70 rü e Bretten, waggor Fabriten, fomle fir Mäfnik: mb 
25 AR Fibem a Friesböden ; Fihentbeile werden bis zum Dage | 
ENT, Happelne der Verfteigerumg auc.tanisineiie abgetreten. 

Lil * Detallverzeihnifie können vom Berfeig» 


87,6,2,8] 


9,28) 


1 Drudfpripe und 1 Bledicheere, | 
Theile einer Sina , Viele Remen⸗ 


Demerft wird, bafy.Kimmtlidhe Hölzer-er: | 


Kaiferöfautert, den 11. April 1871. 
Derbeimer, f. Notär, 


—— —— —— —  — — — 
Bauplätzeverſteigerung. 
— ® it Bi F 


Montag, ben 9, Mai nichſthin, 


* sg, | mittags um 3 Aber, dahier im Gaſbeanfe 
4 Desimalmangen mit Gewichten & 50 zum Riefen, läht Herr Buchhalter Carl 


ömel au eigen verfteinern: 

Banfr. 1516Y%,. — 20°,,, Da. Garten, 
dabier am fogenannten Bremerpfade 
gelegen, neben Weg und Milbelm 
Ditiich — in 4 Baupläpe abgetheilt. 

Kailerslautern, den 25, April 1871, 

Sartmann, f. Rotär. 


Mobiliarveriteigerung. 
Dienstag, ben 9. Mai nähfibin, Nach⸗ 


mittägs 1 Uhr, Täht Frau Witte Nacob 
| Afel, im ibrer Wohnung im Nabengahhen 
ı dabier, auf Grebit verftelgern: 


2 Ghaifen, 1: und Z-ipännig, 2 Chaifenz 
here, Pferdadeden, Milun, Gage, 
Sutterfaften, I Mleiverichrant, I stilben: 
khranf, 1 runden Tiih mnd-jonftige 
Hausgerätbe; ferner 1 Kant voll Dumg. 

Kaiferslautern, den 29, April 1971, 


2,9) Ifaen, £ nerir. 


Mobilienverfteigerung. 
Mittwod, den 10, Mal häcuftbin, Dior: 
ens um 8 Uhr Rabmeiter im Sterb: 
ufe; laſſen die Erben der verlebten Eher 


fanna Wirtb, fämmilidhe zu deren Na: 
lat _achörige Mobiliargegenftände auf Eresit 
— namentlich: 

2 trädtige Rübe, 1 Rind, 1 Stier, 1 
Schaf, 1 vollftändignen Bdagen, 1 Wind- 
müble, 1 Seaıren, 2 Bflüge, 2 Gggen, 
1 Gtrobbanf, I Stleiderihranf, 4 Miihen 
Ihranf, mehrere Ziihe und Stühle, 
Weſtnrug und Kleidungsftüde, jowie 
alle übrigen Hause, Küden: und Ader: 
arrätblihniten. 

Kaiferslautern, den 238, April 1871, 

28) Hartmann, £ Nötär. 
— —— en. mn 
Zheilungsverfteigerung. 
Samftag, den 13. Mai IS71, Naumits 
tags 3 br, . babier In der Wirtbichait vor 
Adam Wagner, Taffen die Erben ber ver: 
lebten Ebcleute Framy roh, Vebell und 

Elifabetba Vletfh verfteinern: 

Pan-Rr. 1273, 173%, — 6 Da Tläde 
mit Mobnbaus, Hofraum und Garten, 
su Raljerslautern am alten Kirdbof, 
neben Wilfer Jig und en 

Raifersfautern, den 21, April 1871. 


2331 Derbeimer, ?. Norär. 

„in ichr gutes 1 

Scheuerthor und zwei 
Vorfenſter 

vertauit 


2,42 
9, eltern, Bader der. 


re 


1 


verlteinern: £ 
N rinbdipes onen, enipaltenb im 
tt 0) 5 a 
untern Stod 7 und im obern Giod 6 
— ſodann Stallung, Schoppen, 
ſchtuche. Keller 


von 13 len, 

gr vorn — durch Stra⸗ 
n begren x 

2, land. —E und 1662. 2 

. Garten am Siegelbach, mit Ans 

teil Weg, bei Weg und Day Minterrol 


2 
d Erben gig — derielbe 
Da pe und mit Startoffein bes 


3 

[61 veriteigert. 
Rarierdiautern, ben 24. Apeil 1871. I 
98,28,4) Algen, i Notär. | 


Grasverfteigerung. 
Mittwed, ben 17. Mai 1871, Na 
mittags 2 Ubr, an ber Wieſe ſelbſt, Täßt ! 
err Gaftwirt) Ernit Themas ben dies 
brigen Öirasıwuds auf feiner circa 9 Zup n 
wert großen Miele am Sreushofe in 3 M 
tbeilumgen verfteigern: | 
den 1. Mai 1871. 


Raiferälautern, 
4848) Derbeimer, k. Notär. 





Grasveriteigerung. 
Eamijtag, den 0. Diai wähfihin, Nadıe 
mittags um 1 Uhr, an Ort und Gtele, 
täft Anwalt Gravius verfteigern: 
den biesfährigen Graswuchs von 3 Tagm, 
u De. eſe in den Schloßwieſen, 
biefigen Bannes, in 14 Abtheilungen. 
Raiferölautern, ben 5. Mai 1871. 
849 Hartmann, f. Rotär. 


&ericytliche Derfteigerung. | 


Montag, den 22. Mai nächſthin, Nach⸗ 





f. Notär Garl 

Kaiierslaute 

logirten isamilienrathäbeichlufles, der abior 

—— wendigkeit halber, zu eigen ver⸗ 
einert: 

VanRr. 870.88. — 14 Dr Fläche, 
enthaltend 1 Wohnhaus Stall, 
Hoftaum und Pflanigarten, zu Moors 
lautern neben Taniel Hoffmann und 
Throbald Klein gelegen. 

Eigenthämer hiczu find Jojepb Hoffmann, 
Tanner und beilen mit feiner verlebten (her 
frau Elifabethe Knieriemen chelich erzeugten, 
noch minderjährigen Kinder: Joſeph, bi: 
Lippine und Margarete Hoffmann, vertreten 
burd ibren obgemannten Vater als geſes⸗ 
lichen Bormund, ſowie durch ihren Neben: 
vormund ran Knieriemen, QTagner, zu 
Moeorlautern wohnbait. ; 

Katferlautern, ben 5, Diai 1871, 

Hartmanı, f. Notär. 


Keriteigerung. 

Montag, den 2. Mai 1871, Nadmit: 

tagd 3 ihr, dabier in br Biciwirthſchaft 
von Karl Schud, Tafien die Wittiwe, ſowie 
die Kinder und Erben des dabier verfebten 
Manrermeifters Philipp Sprenger ver 
fteigern:; * 

1. BlanıXr. 730. — 9* ,, Dez. Fläche mit 
Wobnbaus und Supchör an der Baus 
nafle dabier, neben Iſaae Hanf und 
Gebrüder Schmeiner. 

2. Mansfir. 1400! . — 8 De. Gharten 
an der Pukerquelle, neben Jodann 
Feiertag und Erben Debreur. 

3. ManMir. 366. — 28 Da. Uder aın 
Bäderftän, neben Jobann Georg Heil 
und stirdbof. 

stniierdlautern, den 38. April 1871. 

84,0) Derbeimer, k. Notär. 





Grasverſtei erung. , | 
Mittwoch, den 31. Mai 1871, Nach⸗ 

mittags 2 Uhr, an den Wirlen ſelbſt, Ihkt 
ert Yunmig Adolf Ritter dem dic ! 

jährigen Girasmucdhs auf feiner Wieſe amt | 

Stabtmeiber in I1 Mbtbeilungen versteigern. ' 
Raijerölautern, den d. Mat 187]. 

84,6,8) Derbeimer, f. Notär. ! 


Aufforderung. 

Mit der Inventur des Nachlaſſes bes im ; 
Hodipeyer verlebten Holsbändiers Tb eo: ! 
bald Seibert beauftragt, erſuche ich alle 
Dierenigen, welche eine Ferverung an bie | 
Firma: „Schüler und Seibert* in Doch | 
—8* zu maden ober eine Zahlung zu 
wer haben, falde bei mir anmelden zu 


en, 
Kalierslautern, den 38, April 1871 
28) gen, £ Nölär, 






Eolonnen-Fuhren. 


Den Herren Golonnenfuhrenbefigern diene dies auf die vielfeitigen 
Anfragen zur Antwort, daß mir bis heute weder eine Abrechnung hoc 
Anweifung zur Auszablung der Fuhrlöhne von der Intendantur bes 
13. Armee-Corps zugetommen iſt Sobald foldhe erfolgt, werde ich 
dies fofort in öffentlichen Blättern befannt machen, fo lange bies 
jedoch nicht geſchehen ift, kann ich auf fernere Anfragen feine Aus. 


funft geben. 
Hochachtungsvoll 


Nichard Hohle, KRaiferslautern. 


CASINO. 


Die verehrlihen Mitglieber zu der nächſten Sonntag ftattfindenden 





Auſikaliſchen Anlerhallung mil Tanz 


erlaubt ſich biemit gesiemenbfl einzuladen, 


Der Ausſchufſi. 


Anfang 7 br Abends. 





Nächſten Sonnt 


Eröffnung. 











7. Mai 


Hamburg und New-HYork 


vermittelft der Poſt⸗Dompffchiffe 


Dora 
imbria Mittwoch, 10. Mat. 


eftphalia, Mittwoch, 17. Mini. 
mmonia, Mittivoch, 2. Mai, 
aflagepreife: Erſte Gajüte Sr, 


Rihlr. 100, 3wiſchended 
acht Liv. 2. — pr. 40 bamb, Gubichw 


end 
Zhnringia, Mit ‚31. Mai. 


@ilefia, Mittwoch, 7. Juni. 


Ert. Ntbir. 165, Bmeite Gajüte Pr. Grit 


fr, Grt. Mtbir. 55. 
mit 15%, Primage, für ord. Gü 


nad Uebereinfunft.  _ 
Briefporto von und nadı den Werein. Staaten 8 Egr. Briefe zu beseichne 
„ber Hamburger Dampficif. 
. Näheres bei dem Edhifiömarler 
Auguft Bolten, Am. Milert Rachſolger, Hamburg, 
fowie dem alleinigen Generalagenten für das Königreich Bahern 
F I. Botbof in Acaffenburg, 
und deſſen alleimigem Agenten: 


Phil Schmidt, Spezial-Agent für Kaifrıslautern u, Umgegend, 





Häuferverfteigerung. 

Donneritag, ben I. Juni mäditbim, 

Nadmittags um 3 hr, Dabier im al: 
bauie zum Miefen, fänt Herr Buchbalter 
Gar! !ömel zu eigen verfieigern: 

1) Ein dabler in der Parileritraße auf 
5/, Des. Wläcde gelegenes zumelitäfines 
MWobnbaus, das I Zimmer mit Rüde 
im ıumteren, 6 Zimmer umb Rüde im 
öberen Etöde und einen geräumigen 
Speicher mit 2 Manfardenzimmern ent 
bält, ferner 1 Anbau mit 1 Qimmer 
und Waſchlache, 1 Holslege, Hofraum 
und Antheil am einem Brunnen. 

2) Ein babier in der Diüblftraße auf 31, 
Dei. Mäche gelegenes meu erbautes 
Srtödiged Wohnbaus, welches 1 Kauf⸗ 
laden nebit daranitohendem Zimmer 
und stüce im unteren, 3 Bimmer und 
Küche im zweiten und 3 Zimmer im 3, 
Stocke enthält, nebit 3 Maniarbenzims 
mern, ferner 1 Anbau mit Zimmer und 
Speicher, 1 Holzlege und Hofraum mit 
Brunnen. 

Ratlerslautern, ben 5. Mai 1871. 

84,0,6,9) Hartmann, f Notär. 


Als Schreibgehilfe 
tanı ein foliber junger Mann von 15—17 
Sabren, mit jebr guter Handichrift, Sofort 
emtreten bei 2 





128,4 
Derbeimer, k. Notär, 


|__Desbein 
Bichmarkt zu Winnweiler, 


findet am 2 Donnerftag 

eines jeben Monats ftatt, 

Der nächte wird am 
11, Mai 1871 abgebalten. 
Das Bürgermeifteramt. 


of. Hafen. 










Fir Unterleibs Brüche. 

Der Unteneichnete beißt für die ver: 
schiedenen Brücbe VBruchbänder, durch 
beren Gebrauch felbit die älteften Leiden 
in den mellten räller vollftändig geheilt 
werben, Auf Merlangen merden Ge— 
braudıs + Sinweifung nebft ſprechenden 
Beuaniiien in verichloffenem Brieflade 
gratis veriandt von Bottlicb Sturzem: 
enger in Herifau, Stmeh. 

Briefanszug: 

Zebn Jahre litt ih an einem Bruce, 
der mir feit 3 Nabren jo ftarf ausge 
treten war, bafı ich wegen großen Schmer: 
zen kaum arbeiten fonnte, Ich babe Ihre 
Methode nad Vorihriit angewandt umd 
bin nun volitändig gm. Zauienbmal 
danfe ib Ahnen dafür. 18’, ,Jal4 

Ivy le temple, bei Paris, den 3. 
Mai 1368. 

Franz Anton von uw, 


Strumpfröhren 


bunt (um 
inter aud in Wolle) im größter Auswabl, 


zum Anſtriden, in weiß um 


nebit paflendem Garn, jomwie fertige 


Soden und Strümpfe, | 


i 


durch Gelegenheit ſehr billig bei 


Carl Sprof, 


im früber Rocker ſchen Haufe! 


Ohmet | 


zu verfausen, 


Friedr. Welich, — 
Glycerin-Seife 


a 4 fr. das Stüd wicder angefommen bei 


Gefchw. of. 


zum Tivoli 


78 


P2 


| Gut Heil! 


Morgen Früh 4 Utzr 


„Maikur.“ 


rjantmlnmmsort an ber 
Die Trrwarie. 


Demolratiſcher 
Arbeiter » Bildungs-Berein. 


Heute Samftaa den 6. Mat 
Abends 8 Uhr, im Wereindlocal N 


Diseuffions- Abend. 
78) Der I. Vorftand. 


Oeffentliche naturwiſſen⸗ 
ſchaftliche Vorträge. 


Morgen, Sonntag den 7. Mai, wird 
Hr. Aliftent Fuchs die Sonntagsvorträge 
im Gehrfaal fir Chemie in der Sreißgewerbs 
ſchule wieder beginnen und bis zum Schtuh 
dea Sommterfemeiters fortießen. (Einem 
vielfach geäuberten Bunihe Rechnung iras 
gend, werben dieſe Borträne itatt Nadgmits 
tags, jeden Sonntag Vormittag von 11 bie 
12 Ubr ftattfinden. Mußer den feitberi 
Aubörern find beſonders bie Aıdei ne 
zu diefer, bie allgemeine Bildung fördernden 
Gelegenheit Freumblichit eingeladen, 

Das fol. —— pi Kreißgewerbiäule, 

ohe 


Neue Sendungen 


ee, Belanfnöpfe, Gallons und 
| @impen, Seiden und Patent-Zammt- 
bänder empfiehlt billigft ode LIE 


Gar! Sprof. -» 


Tüchtige Spinner 
werben gegen boben Lohn geſucht von ber 
Spinnerei u. Weberei 


| Oggersbeim. 5, 
| Um raſch zu räumen, 
Gyps-& Broncefiguren, 
Bajen, einige verfilberte Bullters und Brod⸗ 
förbe, ladirte Blechwaar en und bergleichen, 
bejonders billig bei 
934,8) Earl Sprofi. 
Mein Laden 
am Marttofag Iit zu wermietben und kann 
biö 1. Auguſt besogen werben, 
} I. eehmer. 


| Zu vermietben: 
eine fehr freundliche Wohnung in der Pir: 
mafenferftrafe dabier, beftebend aus 
4 Zimmern, Stüce, Heller und Speicher, 
und bis 3. Ami nãchſtbin au bejieben. 
Näberes bei Vebrer Wei. 


Sunnen- und Regen- 
| Schirme 


"zu befannten billigen Preifen bei 
8, mil] Geichtw. Eprofi. 


Guter veingebaltener 


Wein, 
per Schoppen 6 fr. 


| bei Jean Mlein 
6349) an der Monbelle. 


I Morgen Sonntag Nachmittag 


Harmornie- Mufik 


der Sunder’fchen Kapelle 
auf der Löwenburg. 
Anfang Nachmittags I Uhr. — Entree 3 fr. 
Diorgen Zonntag 


Harmoniemusik 


| auf bem 


Hundslupf. 


Nachmittags 3 Uhr, — 


Eifenbahn. 





can 





| Unfa 
Entree 3 fr. — Bon Abends 7 ihr an wird 

| auf's Neue ein Entree von 3 fr. erhoben. 

68 ladet hiezu freundlichtt ein ” 


W. Labroiife, 
| Morgen Sonntag Nachmittag 


Harmonie · Mufik 


auf dem Bremerhofe, 
woju freundlichſt einladen 


kob Dellmutb 


und 
Jakob Werle. 
Es wird ausgezeichnetes Diuwen⸗ 


NB. 
bur; Bier verjapit. 





ziſche Volks; 


pi 


Dicht Blatı erjheint tAgli, aus 


Men Senitzge, an 


Zap han ber „BlatatsAingeiner“, auferbem 


—— 3 terhaltumablätterals Bratisı Beilagen ai 


— 


Nro. 109. 





elegrammıe 
‚ber „Biälziften Bolkszeitung.* 

A Brauffurt, 6. Mai. Heute Nachmittag bat 
zwiſchen dem Fütſten Wismard, 8 Favre und 
Vonyer · Quattier eine Beſprechung ftittgefunden, wel 
che 4 Stunden gedauert haben fol. Jules Favre 
ſchien bei ber Nüdtchr in das „Hotel be Muffie“ ſeht 
niedergeichlagen zu fein. 

tt Brüffel, 6. Mai. Der Independance“ wirb 
in einem Briefe aus VBerfailles beftätigt, baf 
Cluſeret ig in Unterhandlungen mit ben Berfailern 
eingelaflen hatte und das Eindringen ber Lepteren 
in Paris in ber Naht von Sonntag auf Wontag 
erleichtern wollte. Man hatte in Verfailles darauf 


x nungen geſehzt. 

— een Mai., Die Föderirten. haben dem 
Hanfe Erneit Bicards einen Beſuch abgeſtattet und 
werihnolle Gegenſtͤnde aus bemjelben weggenommen. 
— Die Menſchenjagd wird in mehreren Duartieren 
{ebhaft fortgehegt. Der „National* beftätigt daß bie 
Leute auf den Straßen ergriffen und ohne jebe For⸗ 
malität fogleih nad den Forts geführt werben, wo 
man fie irgend einem Bataillon zutheilt. — Wäde 
fien Sonntag werden ſich im Hofe des Louvre nach⸗ 
folgende Geielihaften verfammeln: lAlliance re: 
publifeine,. Union -republitaine, die Verteidiger ber 
Republit, dad Gomitee der 20 Arrondiflements, das 
Gentralcomitee der Föderation ber Natiomalgarbe. — 
Der Zwed ‚des Meetings iſt die Vereinigung aller 
diefer „röellement“ republilaniihen Geſellſcha 
zu eier einzigen großen, untet bem Titel: „Aflociation 
der communalen Beribeibigung.“ Der „Bengeu 
wünfät, daß. auch der neue Verein: „Republitamifche 
Verbindung der Departements und die Föderation 


der Barifer reimaurer-kogen" ‚gu dem Meeting ein- | jche 


geladen werbe. fg» TE 
+r Paris, ‚6. Mai. Hmifhen bem Central ⸗ 
Gomilte und bem Eommandanten Roſſel bat eine 
Vereinbarung ſtattgeſunden, wonach im Betreff der 
Drganifation der Nationalgarden und des Verwal 
tungsbienfted bie nothmendigen Mafregeln gemein: 
Khehılid getroffen werden. — Die Adreſſe ‚ber Ber 
föhuungsliga wurde von ber Commune durch Leber 
gehen zur Tagekordnung befeitigt, — Von Seiten 
der Förerirten, melde Truppen in ben Avenuet 
d’alie und de Hopital concentriren, wird ein An⸗ 
griff auf bie Nedoute Moulin Soquet beabfichtigt, 

weiche von ben Verlaillern belegt gehalten wird. 
—— 6. Mat * eg Fünf 
ehner-Gommillion wurde die Rachticht beiproden, 
—** babe alle Gerleinberätte ber Städſe Du 


#” | Dr, Behrenpfennig. 


— Jt V œi h— — 


dũur die Mebactiom verantwerilich Vh. Ueht. 


deaurx zu ſchiden. 

tt Berfaille®, 6. Mai. Das „Univers” mel 
bet: „Mic man uns mitbeilt, hat der Kalſer Na» 
poleon in Belgien 30,000. Solbatenuniformen ber 
helt, Die Sade ſcheint nicht unmahrfdeinlih” — 
Auf Jules Fapore üt bei Ehalon ein Morbanfall ger 
madt worben, Die aus einem Verſteck abgeihoffene 
Aupel hat inbeh nur feinen Wagen getroffen. 


Nachticht, daß Verbaftumgsbefehle gegen Bambetta 
und Bancirier heute erlaflen wurden. „Baris Your 
nal” behaupte, Gambetta fei in Lyon verhaftet. 

tr London, 8. Mei Die „Daily News“ mel: 


Gehletzes wird in einzelnen beutiden Ländern 
tt Nomen, 7. Moi „Nonvelifte” bringt bie welchen es bieher tedinlich 


eitung, 


‘xt 


md Kofet — in Raljerionteru nt Drut und Beriag ber Onddinderei — Wh De De nd mit 2 ®r.. 


Raiferslautern, Montag 8. Mai 1871 


2,000 Einwohner PAPER Delegirte nach — 


Hg IM 0 





Erbſchaft, melde das beutfhe Reich vom Norbbrut: 
ſchen Bund überfommen habe und beimegen empfehle 
er bie Annahme deſſelben 

Abg. Dr. Elben: Der Erlah des Befches lann 
nur mit allgemeiner Befriedigung aufgenommen wer: 
ben und ih müßte ben aroken Gefihtäpunften, die 
dazu geführt haben nur das Eine binzujufügen, daß 
dur dieſes Neichsgeſey das Vohmelen Sache ti 
‚in 
auf dem Berorbnungsmene 
geregelt murbe und daß durch das Geſez Eompeten;: 
conflicte zwiſchen ber Vollsvertrelung und ber Regie 
tung im biefen Ländern mit einem Schlage befeitiat 
werben. Einen weſentlichen Fortſchriit genen das 


bei. aus Paris vom 5; dE: „Die. Commune hat | frühere Morbbentiche Beleg erfenne ih auch barin, 
einen Ballon mit Drudihriften von Bıris abgelaſſen. daß ber & 1 beffelben fortgelaffen ift und baburch 


Die Ehriften follen die Provinz Aber bie Borgänge 
in der Hauptflabt unterrichten. 
RC. Deutſcher Reihätag. 
»29. Sigung dam 5. Woi 1871. 
Die Sigung wirb um 11%, Ube vom Praͤſidenten 
Dr. Simion eröffnet. Der Abe. Schmidt (4. 
Biälgiher Eafbeniet) iR zum Math bes oberften 


esgerichts befördert worden und if in folge | Ib 


deſſen fein Manbatfir den Reichttag erloſchen — Die 
Sommilfton zur Vorberathung des GBefegentwurfs, 
betr. die Annerion von Elſah und Lothringen ift 
gewählt unb hat ſich confitwirtz den tz führen 


ften | bie Abpg. Frhr. u, Stauffenberg und Graf 


Rittberg; Ehri find Graf Lurburg und 
Eıfter Gegenſtand der Tagesordnung tft bie erfte 
Fe Geſehes, beir. das Poſtweſen bes deut ⸗ 


mn Reiches. 

Die: Debatte wirb eingeleitet durch ben General 
Voſtd irector Stephan. Menm and ber Anlaß zur 
—** des GSeſetzes ein mehr äußerer und for: 
moaler Sei, -fo werde dennoch die große Bebeutung 
vefielben keinesiwens befeitigt. Dem Heiche ftehe ver» 
foflungemäßig bas Recht der Gefehgehung über bas 
Boftwefen zu und biefer Umſtand werbe auch für 
biejenigen Staaten von Einfluß fein, melde eine 
felbfiftändige Poftverwaltung haben, Es werbe durch 
dos: Beleg ein allgemeines deutſches Moftrecht ge» 
ſchaffen, eine Errungenſchaft, nach melder das deut⸗ 
ſche Bolt lange geſtrebt Habe. Verändetungen gegen 
das frühere Norddeutſche Bunbesgeleg ſeien nur da 
vorgenommen mworben, wo fie nach dem üibereinftims 


bie Reicht derwallung von bem Poftiwang abgegangen 
ik und eingelentt bat im bie freie Bahn des Rer- 
fehrs, welche fih überall,in bem BVerkehräleben wün— 
fGenswertt; gemacht hat. 
Un ber weiteren Debatte betbeilinen fich bie Abga. 
Dr, Seelig, Dr. Hölder, Dr. Bähr, Fihr v. 
Soverbed, Dr. Beder, Grumbreät, und 
ch und wird -barauf bie erfle Weraihung ger 
en 


€s folgt die erfte Berathung bes Gefehentwurfs 
beir, das Poſtlaxweſen im beutichen Heid, 

Abg. Graf Rittberg wünſcht bie Aufhebung 
des Landbriefbeſtellgelbes Fir Areugbanblendungen; 
Gneralpoftbireftor Etepban erwidert, daß bafjelbe 
am 1. an. 1872 in Wegfall kommen werde. Abo, ' 
Adermann wänfdt die Michereinführung. bes Tedhs 
Pfennigtartf3 für Briefe in Heinen Entfernungen, 
mie fie früher in Sachſen befanden habe, Generals 
pofbireftor Stephan ermibert, bak eine folche 
See bes Briefporto'& zur Zeit unmöglich fei. 

ollte, man allen Wunſchen Nebnung tragen, io 
füme man iählieglih auf bie Pahlbauten zurüd, — 
Darauf wird die erfte Leſung geſchloſſen. Die ba: 
rauf in ber Tagesorbuung folgenben erflen Leſungen 
bes @efegentmurfs beiteffend bie Redaktion des Norbb, 
Strafgefegbuches für das deutſche Reich, fomie dee 
Entwurfs beteeff. die Denkwünzen für das beutfche 
Nethäheer werben ohne Discuffton erledigt und be 
fließt das Haus über alle Vorlagen feiner Zeit in 
die zweite Berathung im Plenum du treten. 

8 folgt ber Bericht ber zweiten Abtheiſung über 
die Wahl bes Rechtsanwalts Schröber im 8, Arıra. 
berger Wahlkteiſe. Auf Antrag ber Abtheilung wird 


menden Weibeil von Sachverſtändigen als wirklich | bie Wahl beanſtandet. 


verbeffernn fih darſtellten. Das Geiep ſei eime gute 


Ag. Dr. Hammader berichtet darauf über 





Das Zeichen von Belle⸗Jéle. 
(Sätuf.) 


88 verfammelte fi in ber That eine Schaar von 
Sanbleuten, denen Porter eine lurze Anſprache, etwa 
bes Inhaltes hielt: er kabe den Schuft, der fein Les 
benzglüd zerftört, hierher gebracht und wünide, daß fie 
Zeugen feien, wie er ihm Strafen werde, Darauf lirk 
ex fi zwei Veitſchen reichen und geiheite fein Dpfer 
etwa zehn Minuten lang; ſchlithlich dankte er ben Zu 
Ichauern für ihre Theilnahme, verſprach jebem der fünf 
Man, welche ben Eapitän eingefangen batten, 5 Piunb 
mb Discralt 10 Pfund, und äußerte babe: „Leute, 
das iſt das beile Tagewerl, bas Ihr je vollbradt habt.” 
Im Fottgehen orbneie er noch an: wenn ber Strold 
irgend etwas haben wolle, folle man «es ihm geben; 
man fole ihm ein Glas Sheriy geben, wenn er «# 

verlange. Poynter bat ın der That um eins, cd wurde 
ihm aber gefagt, es jei feiner im Haufe, und erft ein 
mitleibiger Zuſchauer brachte ihm für, Geld ein Gas 
Bipisty. Danu murde er im, einem Wagen Por ter's 
nach der nächſten Poftftation gefahren und von bort 
fuhr er auf eigene Roften nad Haufe, wo er begreiflie 
der Weife ärzilige Hilfe in Aniprug nehmen mußte, 
da er ziemlich etnſt erfranfte. , 
Das Sarageſehtuch bei. Norddeutſchen Bundes 
demjenigen, der irgend sine: Mißhandlung aber 
erberlegung rılitten, das Hecht zu, eine Gelbbuße 


— — — — — — ———— 


pi fordern, welche ber Richter bib auf bie Höhe von 2000 
Thalern ſeſtſehen kann. Das engliihe Recht kennt 
ſolche Beichräntung nit und [o berecynete Sapitän Peoynter 
feinen Entihäbigungsanfpruc auf 10,000 Pfd., etwa 
66,000 Thaler, Hierüber wurde in Dublin verhandelt; 
bie criminaliftifhe Seite des Borfalld ſcheint erft [pä- 
ter zur Eutſcheidung fommen zu follen Mr Porter 
gab alles als wichtig zu unb bemübte fih laum, ein: 
jene Diomente giwas zu mildern und fo brebten fi 
die Verhandlungen hauptfädhlih darum, ob er Wirk 
lich gegründeten Unlap zus Race gehabt habe, was 
feine Schuld wieleicht in etwas milderem Lichte hätte 
erfiheinen laflen lönnen, Boynier mußte zugeben, baf 
er verſchiedene Briefe von Mrö. Porter erhalten babe; 
einige berieben twurben vorgelegt und Ton und Anhalt 
deuten allerdings auf ein zaͤrtliches Verhältnitz; ebenſo 
werben bon der Dieneriaft einige immerhin bedenkliche 
Zuſammenlunfte bei verſchloſſenen Thüren und herab ⸗ 
gelaflenen Fenſtervorhangen belundet. Wenn Boynter 
ver ſichert, er babe freilich geglaubt, Ftau Porter hege 
eine Leidenſchaft für ihm, er babe ſich aber ſteis fühl 
und abwehrend verhalten, ſo macht dies leinen ange 
nrhmen Einbrud; ſchliehlich bat er aber feierlichft bes 
Ihworen, niemals etwas Ungeziemenbes mit Frau Bor: 
ter gefprochen und ihe nie Gelegenheit zu der Unnahme 
gegeben zu haben, baß er märmere Belühle für fie hege, 
als erlaubt fern. Sei dem num, wie ibm wolle, jeben- 
falls fonnten fi bie Geſchwerenen trotz dreiſtündiger 


Brratbung über die Höhe ber zu gewährenden Entſchä ⸗ 
bigungtiumme nicht einigen und mußten entlaffen wer⸗ 
den, ohne dab es zu einem Wahrſpruche gelommen 
wäre, ba befanntlich das engliſche Gefeh zu einem fol» 
den Einflimmigfeit erfordert. 

Wenn es aud Herrn Porter zu einiger Entidul 
digung gereichen mag, daß er unztweifelhaft von ber 
Schuld Poynters Übergeugt war, bag man ferner in 
Irland einerfeitd großen Widerwillen gegen Eheſchei⸗ 
dungen bat und ambererfeitd eine Belcitigung, wie 
Porter fie erlitten zu haben glaubte, für eine ſolche 
hielt, bie nothwendig gefühnt werden muß, io fann 
doch der Staat unmöglich geftatten, daß feine Angebö- 
rigen in biefer Art bie Etrafgerichtebarleit ſelbſt aus» 
üben unb wir glauben kaber nit, daß bie Sadıe, wie 
bes englife Beriterftatter bofft, ſchon zu Ende fei, 


Sr - 


+ 2ondon. Frau Bauline Biarbor-Gar 
cia, bie feit geraumer Zeit in Londen mweilt, bemen: 
tiert in engliſchen Blättern bie zwerft von einem itaie ⸗ 
niſchen Blatte gebradte Mittkeilumg, daß fie giſterben 
fe. „Auf Ehrenwwort,“ ſchreibt die Kanſtlerin wer 
ſichere ich, dah ich ebenſo lebe wie im Fuli 1801, 
als ich im eine Melt Lam, bie ich mis Hinfiht auf 
die gute Aufnahme, welche ich bafelbii fanb, feines, 
wegs zu verlaffen geneigt bin.* 





eine Petition ber Raufleute Hoffmann, Heffter u. Co, J bereits fo überbräfftg und das Meiben feiner gemohn- 


in Zeippig um Yufnahme einer Beftimmung in bas 
demnäcft zu erlafiende Reichſgeſetz Über bie Inhaber: 
papiere, wonach für Die im beutfchen Reichstag aus: 
gejt-Iten, auf ben Jahaber lautende Zinscoupons 
und Dioldendenſcheine meben ber etwaigen Kolals 
einlöfungäftelle mindeſtens in einer der Stellen Ber: 
lin, Breslau, Frankfurt a. M., Hamburg, Köln, Leip⸗ 
zig, Hugäburg eine Einlöfungftele zu bezeichnen ilt. 

Das Haus beſchließt auf Antrag der Eommifjion 
bie Petition bem Reichskanjler als Material für die 
deßfallſige Geſetzgebung zu überweiſen. — Eine Pe 
tition des Vereins für dad Hermannädenfmal bie 
Bewilligung einer Summe von 10,000 Thaler aus 
Reihämitteln zur Heritelung des Hermanndentmais, 
wird dem Meichöfanzler zur Berhlfihtigung übers 


misjen, 

Schließlich berichtet der Ada. Frhr. v. Landsberg 
über bie Petition des Magiftratd zu Goslar um 
ſchleunige Wiederaufnahme ber Arbeiten zur Reftau- 
ration des Kaiſerhauſes zu Goslar und Bewilligung 
der hierzu erforderlichen @elpmittel, Die Commiſſion 
fiellt folgenden Antrag: Der Reichttag wolle be» 
fliehen, im Bertrauen, bab bie preubifce Regie 
rung, als bermalige Gigenthämerin bes Gebäudes, 
bafür Sorge tragen wird, daß bas altehrwürbige 
Dentmal deutſcher Baukunſt und beutfcher Meſchichte 
erhalten werde, Über die Petition zur Tagedorbnung 
überzugehen. Das Haus tritt biefem Antrage bei 
und barauf wird die Sigung vertagt. Nächte 
Eitung Freitag 11 Uhr, Taprsorbnung: 1) Strafe 
geſezbuch, 2) Geſetz Über bie Kriegsbentmüngen, 
3) Teſung des Geſehes über die Haftpflicht der Ei 
fenbahnen, 4) Untrag Lasler, beir. bie Errichtung 
einer Händigen Eommilfion von Reichſtagsmitgliedern. 

Shtuß 3%, Uhr. 


A Parlamentariſche Nachrichten. 


Der Abo. Laster bat folgenden Geſehzentn urf 
beim Reihätag eingereiht: Mir Wihelm 1x. 

8. 1. Weber einen Gefepentwurf von ungemöhn: 
lich arobem Umfang Ffann ber Reichatag nad Abs 
ſchiuß ber erften Berathung unter Auftimmung bes 
Bundesraths beſchliehen, daß ber Entwurf einer Gom: 
miffion zur Vorberathung übertwiefen, bie Verhand⸗ 
fung des Reichstags in der wählten Selfion berfel- 
ben Sepislaturperiode ſortgeſetzt und in ber Zwiſchen ⸗ 
zeit die Vorberalhung ber Gommiffion begonnen oder 
fortnelet werde. 

8, 2. Auf bie Verhandlungen, fowie auf bie per: 
fönlihen Rechte ber Mitglieder der Eommilfion für 
die Dauer der Gommiffionsfigung finden die in Art. 
21 M. 1, Art. 22 U, 2, Act, 30 u. 31 Al. 1u. 2 
der Verfaffung enthaltenen Vorſchriſten Anwenbung. 
Sm Uebrigen bleibt es ber @elhälttorbrung bes 
Neichstags vorbehalten, bie Negeln über die Zufam- 
menfegung und Wahl ber Gommiffionen ſowie bie 
dur den Beſchluß bebingten Regeln bes Verfahrens 
in dem Meichätag unb in ber Gommiffion feitzu- 
hellen, 

8. 3, Für bie zwiſchen einer und ber anderen 
Seſſſon abgehaltenen Sigungen der Commiſſion er- 
halten deren Mitglieder Erfah ber Reifeloften und 
oußerbem Biäten, deren Höhe bis zur geſetzlichen 
Feſtſtellung durch das Bundespräfibium  feftgeftellt 


wird. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 3. Mai. Graf Hugo v. Lerchenfeld⸗ 
Köfering ift aus Brilffel, wo er mit bem Qrgationd- 
rathe Rudhart dem bayeriſchen Bevollmädtigten @ras 
fen Quadt bei ben riedensverhandlungen beigeneben 
war, beute zurüdberufen worden, um fi nad Per 
teräbura zur Beſorgung ber Grichäfte der bayeriihen 
Geſaundiſchaft bortfelbit an Stelle bed beurlaubten 
Geſandten Baron Truchſeß zu beyeben. 

Münden, 4, Mai, Die Döllingerihe 
Affaire und die Zäntereien um bie leidige Unfehl⸗ 
barkeit nehmen immer grellere Farben an, nicht fo: 
wohl durch das zuſtimmende Geſchtei der National: 
liberalen, (weil, wie fie felbit Fagen, der ganze Scan 
bal in ihren Kram paßt), ober die Aorefjen, unter 
melden beſonders bie oft ermähnte ber hieſigen Stus 
benten burch ihre von ben Abfendern geradezu uner 
wartet fonmende wunderbare Korm und Gedanken. 
Füße bervorrant, ald durch bie einander ſörmlich ja- 
genden Öffentliben Schreiben ber gleichfalls excom⸗ 
municirten Profifforen Huber und beionders Friedrich. 
Die Beranlaffung zu Friedrichs legten ſehr umfange 
reihen und wie untere Ratiomalliberalen Tagen mit 
Keuleniblägen (men?) treffenden Briefe ſcheint ber 
Umftand gemweien zu fein, daß ber Erzbiichof ihm 
gerade vor dem Jahrestage fernes erften Mehopfers, 
wilden er immec feftlih zu begeben pflegt, aus dem 
Rırdenverbande ausgeftohen. Tant bruit pour une —! 
— fr bleibt, fooiel geht far daraus hervor, 1roß 
aller P:oteflationen ⁊c. ein eben jo volwidhtiger Ultra 
montener wie Döllinger, welch legterem der Epeltatel 


ten Obliegenheiten in ber Kirche fo ſchwet wird, daß 


prürt. Es ift gegründete Ausſicht vorhanden, baß 
ber Geſehentwurf ber Yufunft des Elfaffes nicht vor« 


er troß feiner Ercommunication ſich nicht enthalten , areift. Die Mitwirkung bet Neihstags bei ben de 


fann, verftohlen im eine ber hiefigen Kirchen zu 
ſchleichen, um menigftens von fern zu feben, in weis 
chem Glorienihein bie Hodhmürdigen — feine frühe: 
ren Eollegen — ihr Amt verwalten und einpuiehen, 
ja täglich mehr kennen zu lernen, wieviel er fih im 
Uebermuth verſcherzt Hat. Er wird auch, befien find 
wir fier und Viele aus Freien, die mit Döllinger 
feit Jahren im Verkehr legen, in nicht gar langer 
Zeit zu Rrenge kriechen, pater peccavi jagen unb 
den Papft mit feiner Jeſuitengeſellſchaft ſchließzlich 
doch den Sieg davon tragen Laffen. 

Mie ſteht e8 aber in Folge biefer Bänkereien mit 
ben Gläubigen, ben Laien? wie emdlih in ben Fa- 
milien felbjt? Darauf vermögen wir nur bie eine 
Antwort zu finden: ſehr fchleht! Deun nicht Immer, 
ja nur in ben feltenften Fällen, fügen ih freidentende 
erwachſene Kinder ben ſteeng veligiöfen Unſichten 
ber Eltern; iſt es aber doc ber Fall, geſchieht es 
äußerlih und bes lieben Friedens willen. Wir 
fetbit lennen bier in Münden eine Familie, in wel⸗ 
her ber Vater bem Infallibilitätsglauben anbängt, 
während bie Rinber nichts davon mwiffen wollen. In 
Folge deſſen find in biefer Familie, welche bisher 
nie durch Unfrieden im glüdlihen Juſammenſein 
getönt wurde, Zänkereien und Neibungen audges 
broden, die in vorliegendem Falle höchſt wahrſchein⸗ 
li zu einem der befiagensmertheften Schritte, ber 
fih zwilden Gitern und Kindern nur ereignen fann, 
führen wird, d. b. zur Enterbung! 

Ob Herr v. Zug, welder heut ober morgen von 
Berlin zurädlommen fol, ſich zu einem energiſchen 
Entſchluß in biefer Yingelegenheit aufraffen wird, be 
zweifeln mir, fehr ftarl. Er fledt eben noch zu 
tief in bem Händen ber Frommen. Weberbieh hat 
er, ber, wenn wir nicht irren, nieberbayeriihe Schul- 
meifterfogn,, viel zu viel Mildy der frommen Den: 
fungsart eingelogen, als daß er ſich jegt mit einem 
Male als Gegner derfelben zu erklären vermöchte. So 


lange es eben angeht, macht er ed, wie ber Lande | 


richler in ben fliegenden Blättern: er gibt allen 
Varteien Recht! fo lange zwar, bis ihm die Monen 
über bem Kopfe zulammenfdlagen und bas hat bei 
biefem Sturm im Waſſerglaſe noch — Reit! 

Münden, 5. Mai. Dem Negierungspräfiden- 
ten von Niederbayern, Hr. v. Hohe, der namentlich 
auch buch feine frühere Thätigkeit. als Renierungss 
präfibent ber Pfalz befanni if, wurbe der wegen 
KRränflichkeit erbetene Ruheſtand bewilligt, und ber 
Minifterialratö v. Lipowsli vom Staatiminifterium 
bes Innern, ber frühere Seerelär bes Königs, zum 
Präfiventen ber niederbayeriichen Regierung ernannt. 

Als ſicherſter Beweis, daß man bier eine balbige 
Nüdkehr ber Armee aus Frankteich nicht ermariet, 
erſcheint, daß neue Sendungen für biefelbe angeord- 
net find. So bat bie Kal. Lokalverwaltung dabier 
erft geflern mwieberum 8000 Gentner Safer, bie in 
409 Güterwagen ber Eifenbahn verpadt waren, mit 
telft Extrazuges in das Gentralmagazin in La Ferte 
fous Jouarre abgehen laflen, 

Das Htiond-Eomite unferer Altlatholiten hat in 
feiner geftrigen Situng ein Begleitſchreiben beichlof+ 
fen, mit weldem es bie Mufeumsabrefie mit den 
bisher erfolgten Unterfriften in biefen Tagen bem 
ur wird. 

indhen, 6. Mai, Geſtern find von Würy 
burg 200 framzöfiihe Ariegägefangene aus dem El⸗ 
faß in ihre Heimath befördert worben. An bie bayer, 
Frauenvereine werben in Allem 200 Drben verliehen 
und ift beihalb Staf zu Caſtell angegangen worden, 
feine darauf bezüglichen Vorſchläge zu maden — 
Das Comité ber latholiſchen Action hat gehern 
Nahmittag eine Plenarfigung gehalten, in welcher 
über die weiters zu Ireffenden Maßregeln berathen 
wurde. 

Die „Donauztig.” meldet mit einer gewiſſen Un: 
zufriebenheit, daß der Reicht agsabgeordnete, Dom 
capitur Dr, Shmidt von Bamberg, zum Bildof 
von Speyer auserjehen fei. b 

Franffart, 7, Mai. Die zweite Konferenz fand 
geftern Abend von 8 Uhr an bis Mitternadt ftatt. 
Heute wirb bad Schlußptotokoll unterzeichnet. Die 
5 Mibiarben folen bei den Berbandlungen nur in 
weiter Linie ſtehen. — Fürft Bismarck beſuchte ge: 
ftern den Maler Heren Profeſſor Beder. 

Berlin, 6. Mai. Die „Nationalgeitung" hört 
bezüglih der Verhandlungen über die meue frangös 
fie Unleibe, daß ſich diefelben auf ein Vorfhußper 
ſchaͤt von 500 Millionen beziehen, welches, auf 6 
Monate abgeſchloſſen, die Anierefjenten zur Sfachen 
Betheiligung am fpäteren Finanzoperationen berech⸗ 
tigen Soll, 

Berlin, 6. Mai, Aus officiöfer Duell- verlan: 
tet, daß man bezliglich Elſaß ⸗Lotbringen einen Aus 
gleich mit der franzöfiihen Dftbabnaelelliaft ers 
martet, Röthipenialls würde die Eiſendahn erpros 


| 
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finitiven Einrichtungen bleibt vorbehalten. 

Wien, 5. Mat. Abgeordnetenhaus. Der Mir 
nifterpräfident bringt eine Regierungsvorlage ein, 
welche bie grunbgefeglihen Beitimmungen betrefis 
Baligiens emigält. Das Belek verfügt: Baliyien ent: 
fendet bie durch das Brunbgeig über die Reichsver⸗ 
tretung beftimmte Anzahl von Mitgliedern in bas 
Abgeordnetenhaus, bie Reichſstagswahlen nimmt ber 
galiziſche Landtag ans feiner Mitte vor. In ben 
Wirkumgetreis des Landtages geht von nun an über: 
bie Geſehzzebung über bie Handels und Gewerbe 
fammern, bie Grebitanftalten, bie Verfierungsan- 
falten unb die Banken, mit Annahme ber Zettel 
banken; über bie Spartaffen, bie Vollsſchulen, bie 
Gymnafien, bie Univerfitätex, bie Polizei, bie Schu⸗ 
ten, die Vormundſchaften und das Guratelmefen. 
Herner bie Geſehgebung über bie Einführung ber 
Wriedendrichter umd ber Bagatellgerichte; die Orgar 
nifirang der politiihen Vermaltungabehörben erfler 
und zweiter Inſtanj, mobei ber Neidhägefehgebung 
vorbehalten bleibt, für ben Kal, daß bieje Urgani« 
firung ben Bedürfniſſen bes Reichs nicht entipricht, 
eigene Drgane aufzuftellen. — Galizien wird burd) 
eigene Minifter bei der Arone vertreten. Galizien 
erhält einen eigenen Senat bes oberften Berichte, 
und Gaflationsbofes in Wien. — Die hierauf be: 
zuglichen Beſchlüſſe ber beiden Käufer bes Reichs · 
raths müffen eine Majorität ven zwei Drittel ber 
Stimmen haben. 

Paris, 5. Mai, Die „Etoile beige” meldet: Die 

Nedoute Moulin⸗Saquet ift von ben Föderirten noch 
nicht mieder eingenommen. Diefeiben fammeln ihre 
Streitkräfte in ber Moenue b’talie und ber Avenue 
be P’Hopilal, um fie wieder zu nehmen. — In einer 
Rürmiihen Sitzung der Gommune warb die Abrefle 
ber Verföhnungsliga, bie Pyat verlas, mit Tages⸗ 
ordnung beſeitigt. Der Gtabscdhei der Seine ⸗Flotille 
wurde wegen Betrigerei verhaftet. 
Paris 5 Mai, 12 Uhr 45 Min. Ein Decret 
ber Eommune orbnet an, ba feine Pferde aus Pa⸗ 
ris herausgeführt werben bürfen; ausgenommen find 
die Pferde der militätiſchen Eftafetten und biejenigen, 
welde zu Fuhrwerken arhören, bie eine befonbere Er» 
laubniß befigen. Ein Gircular Moffels läßt bie volle 
Beihülfe des Gentralcomites für ben Dienft. in ber 
Abminiftration und bei dee Drganifation ber Ratios 
nalgarde zu, 

Paris, 6. Mai. Roſſel wurde leicht verwundet. 
Dberft Otolowicz iſt an den folgen feiner Bermuns 
bung gneftorben. — Mente 53, 25. 

* Bari, 6. Mai, 8 Uhr Abends, Es bericht 
bier große Panik. Heute Morgen ift im Fort Ban« 
vreg eine große Anzahl von Rationalgarben von ihren 
Poſten befertirt. Diefelben ſuchen wieber nah Paris 
zu gelangen. Man hat Vorbereitungen getroffen, um 
heute Nacht bie Gürtelbahn vor ber Porte Maillot 
in die Luft zu Iprengen. 

Derfailled, 6. Mai. Emil Girarbin veriheibigt 
bie von dem „Sidcle” ausgeſprochene Idee, daß nur 
das einige föberirte Frankreich bie gegenwärtige 
Krifis Löfen werde. Gleichzeitig zeigt er das Erichei: 
nen eines nenen Journals unter bem Titel „Union 
frangaife an. — Pouyer⸗Quertier und Favte werben 
am 10, d. zurüdermartet, — 

* Berfnilles, 6. Mai, 9 Uhr Morgens. Heftiges 
Beihlg- und Gewehtfeuer in der verflofenen Racht 
und beute früh vereinzelte Kämpfe in ben Trandeen. 
Einige Gefangene gemadt. Unſere Arbeiten rüden 
trog des äußerft lebhaften feindlichen Feuers ber En» 
ceinte immer näher, Fort fg ift von Fort Ban- 
vres volftändig ifolirt. — Die Berliner Telegramme 
englilher Blätter, nat melden Preußen gedroht hätte, 
in Paris zu interveniren, wenn ber Auſſtand in einer 
beftimmien Friſt nicht unterbrüdt wäre, entbehren 
ber Begründung. — Die Depeſche des Generals v, 
db. Zaun an die Commune betrifft nicht die Freilaſ- 
fung bes Erzbiſchofs Darboy, fondern das Fort Bin: 
cennes, für welches der General nur eine Beſahung 
von höhftens 200 Mann einräumt. Die Preußen 
fangen bie für Paris beflimmten Lebensmittelzüne 
auf, ohne dem Aniuhen der Gommune, über dies 
Berfahren Erklärungen zu geben, Folge zu leiften. — 
Die Nachticht, dah der Termin ber Etſatzwahlen für 
bie NRationalverfammlung auf den 11. Juni feitgefegt 
fei, dt unrichlig; vor ber Uebergabe von Paris wırd 
ber Termin nicht anberaumt werben. 

Berfailled, 6. Mai, Mittans, In legter Nacht 
fanb ein lebbafter Kampf in der Trandee ftatt, melde 
bie Forts Iſſy und Vanvret verbinde. Die Henier 
tungstruppen nahmen eine zwiſchen ben beiben Forts 
gelegene Meine Schanze und machten mehrere Gefan · 
gene. Ste ränıten die Schanze jedoch mieber, ba 
biejelbe zu ſehr dem Feuer bes Forts Banvres aus- 
gelegt iit. Unſere Verlufte belaufen ſich auf unge 


Flammen zu werben, und wirklich fand auch in gany Der zweite Gegenſt end ber Tagrgerbmung umfahte bir Kinıe. 
a ee en 
Flammen, in welchem die Aetherfabrilation Rattfand. eimen ſeht "ausführlichen richt und kam zu bem Sxufe, 
Dem energifchen Einſchteiten waferer vorzüglichen Feu ⸗ bag man Diele Mmleibe mit Med zu dem ſeliden Papısıca 
erweht gelang e&, bie übrigen Theile ber Fabril ber en ut nicht afleln korgem * ge (es wit. 
Ä ; jährlich), ſendern and, weil Me tgl chältmiike con 
ven Ola ve Den — = — — machen un — — * 
u. * A al Fand babier bie aTjährlihe orbentlı a 
ders betmährte ſich heute wieder bie Bortrefflicleit ber neralverſammlung der Melionäre der p passe ch en —F 
Dampi · Feuerſpritze, welche am ſogenannten Feuerſee iersfanterm Mast, und war bas im werfleffenen Betriebe) re 
aufgeftellt war und durch bie mächtigen Waffermaffen, 
die fie ber Dranpflätte auführte, dem Meiteren Ums 


erzielte Wefulgat in Rolge ber alinfligen Woeenjunstur irog 
ber burdlebten kruaeriſchen Berbältmifie ein überaus aim: ırä, 
fichgreifen des Feuers Einhalt that, Dbwohl bis jcht 
bei diefem Uafal, jo viel befamnt if, fein Menſchen⸗ 


fo daß basielbe umter den Ergebnitſen bem bisherigen Beibi ts: 
leben zu beflagen ift, fo fielen bei der rapiden Berr 


gertoben des Unternehmens der erien Mama einuiment. 
Nach der vorliegemben Bilang emtzifieer ſich der Reinaemi 
auf j 220,383 P. 35 tr. 
beeitung bed Feuers doh wiele Werlegungen vor, und | "her an sa 00 
follen namentlich einige Arbeiter, bie nod in der He * — 7761 ET 
therfabeit Leihäftigt waren, fo wie bie Frau des Haus ⸗ 29%, Referorkond 4.370 M. 44 Fr. z 
meifter# fo ſchwere Brandwunden erhalten haben, daß 15%, Tantiemem 41.157 fl. 33 fr. BEO84 N. 17 fe 
man für ibe Huflommen beforgt iſt. Einer Ihrer as Ber? 
Landsleute, ein junger Raufmann, (Fi. P-) welcher im | Ie baß incl, oben erwähnter 9%, Hinten 17200 EL — fr. 
Gomptoir ber Fabril beihäftigt tar, Lam jebod mis | dert Actienären eine Dividende von 4°, 
dem bloßen Gihred bawon und befindet derieibe fig | Mile. Der Ref von BAM. 2i. fe. 
heil und mwohlauf, was ich zur Berubigung feiner Ans | gamir 14, ebiger durch Bertrag an bie Artı 
gehörigen Ihnen hiet mittheile. afellten au berfaffenden Eantiemen im 
+ Worms, 5. Mai. Das Rheinwafler ift fort, | ®rlanf ven 6859 fi. 39 Mr. 
während im Wachſen begriffen uns hat an manden 10.408 fi, dih. 
Drten Ueberſchwen nungen verurſacht. 
ed. Nachrichten, 
Som 1, Yunl I. I. am witrben bie 8, Pollaffläenten Mram 


gelanaen ald Mimumeration am das aulammıe Gompteirs um 
HabrifeBerfonal, Dotlrung ber Brbchters@ranfen-Materftühungse 
But von Aldaffendurg nah Zeribräden und Jofepb Heudi 
von Hmeibrüden nah Mid ıffenburg verjept, 


cafle und milpsbktigen Vereinsjweiten de. zur Bertbeiluns 
tr Frankfurter Börfenmwore 


fäht 80 Todte und Verwundete; bie Verlufte der 
Föderirten finb beträdptlicdier, 

yon, 3. Mai. Das Gommunalcomite von 
Groir Rauffe verſuchte geſtern eine bewaffnete Ma: 
nifeltation zu provociren; die Bevölferung blieb je 
doch berfelben fremd. Ein Befehl ber Präfectur vers 
orbnete bie Entwarnung der vier Nationalgarbeba- 
taillone von La @uillotiere Die Dronung ift in 
Zyon vollfiändig wieder hergeftellt. 

London, 6. Mai. Graf Bernftorff überreichte 
ber Konigin fein Beglaubigungsisreiben als kaiſer⸗ 
lich deutſcher Botſchafter, jomie ein Handſchreiben 
des Kaißers — Der „Times” zufolge wären bis 
iegt 5000 Föserirte gefangen worden. 

Florenz, 4 Mai, Die Entbedungen, welche 
die Polizei in Betreff ber letziten Berihmörung macht, 
nehmen immer größere Dimenfionen an, — Der Ju 
fligmintfter beftrebt fi lräftigſt, den Prozeß Lobbia 
zu Ente zu führen — Der italienifhe Geſandte 
Migliorati am bayeriihen Hofe wird wahrſcheiulich 
nah Athen vericht merben. 

* Florenz. 5. Mat. Minifter Lanza beantmor- 
tete heute in der Rammer bie Interpellation Borgas 
nis und veriprab die ſchleuniaſte Vorl⸗gung eines 
Befepentwurfes über bie Ausdehnung ber Aufhebung 
ber Rlöfter in dem römilken Provinzen. 

Warſchau, 1. Mai Bon Meifenben, bie in ben 
Ihten Tagen aus St. Petersburg bier eingetroffen 
find, wirb ber öffentliche eg ra ber ruf» 
fiihen Haupiſtadi im nachtheiligſten Lichte geſchildert. 
Die Cholera · Epibemie I no immer im Zunchmen, 
und die große Sterblichfeit, bie fie im @elolae hat, 
bat unter ben Ginwohnern einen ſolchen Schreden 
verbreitet, baß alle, bie nur irgend die Mittel dazu 
befigen, bie Sucht erareiien. Die Zahl der täglichen 
Opfer ber Epidemie if bereit auf 100 bis 120 ge 
fitegen, wird aber non ben amtlichen Organen ab: 
fichtlich niebriger angegeben, um ben allgemeinen 
Schreden nicht noch zu vergrößern. Auher der Chor 
lera graifiren in St, Vetersdutg auch ber Typhus 
und die fhmarzen Wattern, die ebenfalls einen epis 
Charakter haben und zahlreiche Dpfer 
ordern, 


Zofale und vermifchte Nachrichten. 
Ratierslautern, ben 8. Mai, 
+ Die alljährlich nach Pfingſten ftattfindende Ber 
fammlung der Lehrer ar den humanifſtiſchen Anfalten 
ber Pfalz follte in diefem Jahre in Landſtuhl fein, 
wirb aber mit Rädficht auf die Zeitverhältnifie ausfallen, 
t Heitenleidbipeim, 5. Mai Geſtern wurbe 
bermuthlih aus Unvorfihtigkeit bie Strehhutte über 
einer unserer Chonerbegruben angezündet, Leider ber 
unglädten babei zwei Arbeiter, Als diefelben nämlich 
unten in ber Grube ben Brand bemerlten, fliegen fie 
bie Leiter hinan, wobei ber boraudfleigenbe Urbeiter, 
oben angelommen, jebod fo ungluchlich twar, eine glüpr 
ende Gifenftange zu erfafen, in bie Grube wieder 
aurüdzufallen, und den hinter ibm auf ber Leiter be 
finblien Rameraden in feinen Fal zu veriideln, 
Der Erftere hat duch den Fall (ca. 30 Fuß tief) 
ſeht gelten und außerbem noch bedeutende Brand: 
wunden babongetragen, während ber Audere ſich wes 
niger berlegt haben fol, (Gr. Zig.) 
T Bweibräden, 6. Mai, Durd ben k. Eivilcom- 
miffär für Eliah wurde dem taıholifhen Lehrer 
Herin S. Janton dahier bier unterm 30. v. IR. die 



























































Die Ratutenmähigen Möisreibueam delaufen AS bis b ur 
auf 207,617 fl. 45. fr. ; ber Meiernefond, welder worausfi Str 
(vom 28. April bis 5. Mai) 
Die Eprenlation trägt A$ mit großen Heffnungen und 


Ti im Tauienden Jabte die worgeichene She von , de# 
et, 
Igeint die Mäslihfeit eines Unſchwunges der Stimmung ganz 


Metiencapitalg ererichn wirh, brerägt gegemmärtin Of 
3 I; die durchſchninlicht Dividende im 12 Bettiebefabeen 
80 
auhet Acht laſſen ya wollen. Au dem verſchtedenen Börjerrpfägen 
gibt ſich dir Hauſſehattel der Ucberztugunz bin, bie Auezahlungz 


Bir ans bem eingebenb:m, bie vergangene und gegenwärlise 
des Mavlonpond werde ber. Hauilcbefirebung ber tonauge 


Veihäitelage der RammpnarnsBrande, genau dariegende Wr: 
ridie des Derta Werfandes I. Ebön hervorgeht, iA bie 
Leitung des Giablikemimts mt mielen Scmeierigkeiten der 

benden Wiener Bbrie wicber Armen Aufihwung verleihen, Die 

Voelitit macht der Börke im Augendlick eine große Sera 

unb wenn aub bie wechſelnden Gbancen des Bürgerfriegs ber 


manmigfaltigften Ari verbumben und eine febr foraemvatie ar 
wein. Wenn ſich auch die bei Begtan bes Beidähdjahres 
Vatio ühr yeitweiiz eine Msbshaglichleit einflößen, je haben bach 
im Sangen die bertizen Gieigaiiie alle entiheibente Mirfung 


ebe gten Erwartungen burch bie jüngfen Kriegsereignifie mist 
auf das Geſchäſt vwerlänfig verloren, Der forttauermde Gin: 


dem vollen Mae verwirflihten, wie man in frichlihen 
im, beifen durfte, jo muß das erbaltene Eegebmik unter 
be Haftung ber außerorbentlichen Bırbältufke um jo meur 
fluß Wiens auf die Börje zeigte Mich mehrmals (beiombers ge⸗ Bin. 4 — 
flern) darutch da —— durch Mein Bicıter Die Batutengemäß ausigeldenden fänumtlihen Mitgfied.r 
jGourje eine füptbare Mejerue auferlegt wurde. — Btaatsbahn, des Auffichta rathes murben uchft bem Erſayltuttu witder cr: 
Ereditactien und dembarden war tego Befhäft und haben | WÄR 

biefelben frit voriger Mode nah eimigen - Squ ankun zen um 

nuchrere Gulden gewonnen. Die Aetien ber üflernrichifchsbente 


7 @rünfadt, 4 Mai, Der beutige Birhmarft war 
beffer defahren unb bie Vrriſe fellten 19 durchichninlich auf 
Ihn Bank wurben am Meontss bier eingelährt amd fanden art 
eine fo warme Auſnahme, wie fie Bier med jelten eimem Effect 


140 R. für eine Ruß. Der näsie Marke wird am Mittwes 
entgegengebuadt wurbe, 


den 17, Mal abzrbalten. j 
+ Speyer, 6. Mai. Während des verflofienen Subjahe 
Dom erfien Geurs 87°), Airgen fie bei wahchaft In 
Unfäpen raſch anf DL, w, befehtiehen fie bie Decht mit DI bei 


izbres, d. i. vom 1. Mai 1870 bis babin 1871 wurden vom 
fämnstliden Bräuern biefigerBtabt 8,571, 9 0Riter Bier (Mrfietaer 
andauerud Sußerft belcbtem Weihält. — Deſtetreichiſche Eilens 
bahnactlen, Brlo:itäten Anlagefonds vreispaltend, In felter 


balt)aebramt, 186970 wurden 8.214,840 Kiter, 1870/71 vemmas 
mehr 306,750 Liter. — 187071 murben_auda 4,731.452 
Haltung und geringer Geursveränderumg Merb: uud Clibr | Fiter, 186970 wurden ausgeführt 3,587,575 Elter, 187071 
beutiche Wilenbaknionbe. 4%, vEt. Badetn zeſucht. Dbers 
heſſen FL, beliebt. Won Banken Meiningen 128%),. Berrinde 


demnach mehr 1,209,907 Piter, R 
+ Die Auderiebeit BWagbänjel, weiche im vorletien 
bant 117%. — Reue Rullen 81, —!,, Ben Losien Mag: 
Drra 51%, Wnerifaniihe Bands unb Beigriskten kt. er 


ar 80.000 Fi. Defleit hatte, bat dieſes Jahr DO. A, 

eingereinn gemacht. 

Lonis 744, —75",. Ebaue viae 32%, Ghalatin 1%. Gens 

tralsDecific_ 87. Miſſeurd TEN, CeutpRiffeug TI. 

Rodiord 62, Wacificr@rtenfion B3%/,. Okerniarttib 73. 

RanfoaBacific 76°. Dregen 73%,. Reinielar 70%. Mia 

bama Ti’ In Betreff won Brorgiae lid vernehmen mir, ba 

aögere Kaufanitagt vorlagen, bie bier md im Berlin nut au 

Tehenbem Tourſen andgchibrt werben Fommter. Mas traut | > fl, 4, Hafer — fl — j . 

dem Papier noch weitere Stelattunastraft zu. Das Steigen Mannheim, 6. Mai, Zu notiren ih beute:]| Mais 

der Rodfocb Prioritäten bürfte dem Berüdgt zujufdreiben fein, , fAnt. und bayer. 15 A. 1630 fr, eberäl. 15 Mi. 30 fr, 

daß zieri mächtige riealifirente Gifenbahmcompagnien bemüpt | Ungarn 15-15 fl, 30 fr., Roggen ung, 11 fi. 30 fr., Gerhr, 

fit, * Baba Binde zu = sber gu vadım. Der neue sc — fl, un vat. DI g. 1530 tr. Hafer 10 II 
irn etſcheinende beutjheamerikanifge Deronemifi jagt in dies = r. 

fer Beriebung: „Es ift dem MPeloritätöbefigerm emtjgieen zu | , natny 5, Mai, Ftuchtvericht. Weizen 200 Pit. 12 N. 

Se —— —— zu dem zegenwrtgen Courſen ee - * Fr a tige Heu » Eirob 
fpeet f ; u realifiren, — Dee Gegenwerid, dem ihnen bie Batır in ih timet, 6. L uilze .u —* 

gar für ben —— Forbach ũubertra ⸗ elbft bietet, iR jebenfalls bedeutend aräßrr, als ber A marft war aut befahren. — Deu foüste per Kir. & A, Stred 

gen, o fehr mir und biefer ehrenden Beförderung | Geurs erı Bente repeäfeniet, Bon Deeisen Penden- 119%,. | 2M- 18 Fr, Butter 1, Qual. d. Pie. date, 2. Omal, 42 fr, 

bed Genannten freuen, fünnen wir bod) nicht umbin, | Amfterbam 100: Wir 9%. Gilberrentenrousens fl. 24, 22, | Pannenbuurter dar Pfb. km Gr. JO Pr. Wien das hundert fl. 

den Berluft einea Mannes zu bedauern, der. in jeis | VellaresGoupens fl. 2. 247; Wapolon fl. 9. 4,26, dB fr-bis 2 fl. de war jo wenig Bund frlhgeitige Ankäuie 


79. 40 e. Kmsitoi Soein Bf, 47 ke, Gere 


eburts berei i i i Geldnand beiriebigend, von Theimifsgen Handlern am Blape, def der Bedarf mit gr 
—* er Sa. ——— —— a EEE 1.6 rar 6%, WM. _(Gflettemischette.) 
t Sandau, 4 Mai Beim Neubau unferer | Staatedate sr | so, Staatöbabn AOL’, Gerdlinetitm 26644, Pambarken 169, 
Gewerb · und Lateinſchule bat ſich geſtern, wie «8 | Zombarben = ‚169%, en Ka ** —— 
i i Eiktaber ı m , Dell. Deutihe Sant II-92, Fintral 37%, Kl, 
** *15 Borſicht ein Unglüdsfal er: Gall 220, | Br “* Fcankfurter Börfe vem 7. Mal. Dr. Bunt: 
eignet: ala um 1 Uhr Rahmittags ber Handlanger dom Jehcrb Er 3* action TUI—R, Darm Banf 344, Stansvadın 402° 402, 
Rotähaas aus JInsheim fi zur Arbeit begeben mollte, ) 82r Hareifaner m | a7, Grebitactien 267,—267, Lembarten 170-1694, Walizier 
trat er im beiten Stodwerke auf bas Enbe einer | Rute Eraniır Sr, Ss, BB t- 250, Etifabeth PD, Morhweilb, 23, Ar. 
fſchn zueite 5%, Bayern 109% 100% ehe —191°,, Silberrente „ Deit, 18 Ur Boote 
eng Bf vs — A Me Ungladiige 1860: Looie Eee 17 abe 1109, aa en @ zanier 
von der Höhe bis im den Keller flürzte, was feinen | 9, Fürten 33 3 —V 100, Den fh Dafl, Bant Dir, 
augenblidlachen Tod zur Folge hatte. (Anı.) S gapammeifungen 199%, ar — 55. Fe. 
T Bergzabern, 5. Mai, Dem „Eüdpf. Mo: | Yunesanleibe 100°, 100 * —— 9 Ra, rennt, Ratftr, 
chenbl. wird mitgetheilt, dah vorgefteen Nacht gegen Bolf hichaft, Dandei amn Indnitrie, End. = Hat, ja hr 1 Er. 47, dry, 48 Br, 


1 Uhr bie Ehefrau des bermögenden Nlerdmannes * (m. Rouimänniiher Bereim) An einer früberen 


Verjammlung war He Arage aufgen eben, ob bie Bö 
Stödener bon Lauterſchwan, welche an ben Blaltern einen vorıkeilfsaften au au pr ein Pu mE 


ſchwer erkrankt barnieberlag, dur’ das Bimmerfenfter | üs- und welden 7 Here Fram D. Bruder jr. beamtmottete bdieie 
fih in das Freie entfernte und mad langem Suchen } frage in ber Wodenverfammlung vom 4. ds. Bahlı, bafı bir | meid 135) „ Erle 25, Baumirelle 15°, Mebl, Ehluge@aure 


geitern Morgen in dem Difirift „Bleitger" an einem | Seribrüsafte Einflup, den die Börie auf bie Faufmäunkten / 5.30, daher, Petroleum hi Mm Dort H—, Poitidelogie 


| * Keweheek, 6. Mai — Mold (E luß · 
| 1 
Rrjhäfte ausübt, in erfler Binie, mas denn Wassenbandıl a’ < | 23%, gavanarJitder Mr. 12 10%. 


Court) 111 —, böcder Tagcd:@eurs ItL*,, niedeiafker III 
Well ver Bonbon (in Es) II, 5%, 183 AL Sr, 
Brnbe It, 69%, 1388er. DIES, 5%, 1Mdker 109%, Alle 


der dortigen Fichweiher mit dem Miüden genen daa 
h at, Rabrifanten und Brejfifr Butt 8 i — — — — 
Waſſer, mit Dem Geſichte oegen ben Fahrweg gefchzt, | dirie die Feſgaſe am der ad hlerin —— — = — 
sufammengefauert tobt gefunden wurde Mor Fhltemn,. Für den Aleiubändter einen ih die Beicäfisahr — 
" Hrauffurt, 6. Mai Mei der Sure ſoltgeſedien 


gen fand bie Beerdigung ber unglüdlidien ira ftaut, | ION. am ber Mörie befiwegem mit jver Zeit, meih fie mie] 

weiße ihren Mann mit bier unmänbigen Kindern, mo: | Bewamung bar, Der verthribste Gionap den a air | Airbumn 8; Sale 1 Srabtlereie Arten auf Kr. 1UI06 

von das jüngfte erft 14 Moden alt if, Hintkrläßt, auf den Rleimbänbler ameüht, MM aber hanptiäglih der, Ba 
* Stuttgart, 5. Mai, Heute Abend zwiſchen durch die Beröflentticung der Gonrenonrunen greier Baubelde 

’ und 8 Uhr alarmirten Feuerſignale unfere Stat: —55 Fr Sa ee ya! * die ey * Fr Die arme and Yyon andgetulefene geuile 

: > a e - r ı \ x N arnach bes leinen ns | gi b int Vl ei: De u 5) . 

die Veringer ſche Fabrif war in Gefahr, ein Raub ber | täuf.n riqalet. ihm auch zumeilen Mulaf zu Speruiatiouen ibn, ! ut. = ass BETTER äde 


aM 1813 22278 14126 10038 25242 110sl 17485 umd 
12534 je 1200. Ar. 8198 13737 una 2005 jr OO ML 











Todesanzeige. 


Gott dem Allmäctigen bat +8 gef 
I) 
| 
[i 


J 


W iollen, unfern immig: aelichten Gatten, | 
Vater und Schwanger 


Georg Edel, 


im hi 

geſtern Abend um 6°, hr, nadı Läns fl 
| serem Leiden, 42 Jahre alt, zu fich 
‘ abzurwfere: 

Die, Beerbigung findet 
Dienitag, Mbends 5 Uhr fiatt. 

Katlerdlautern, den 8. NMi Ar J 
Die tieftennernd Hinterblichbenen, | 


morgen! 





Todes-Anzeige. 


Berwendten und Freunden bieburdh | 
die fchmersliche Nachricht, dag- unier 
aellebter Onkel und Schwager 

” [2 
& 

Simon Preis, 

' neitern Morgen um 11 Ubr, nad 
kurzem Leiden. in feinem 75. Lebens 
Jahre verißieben ift. 

Die Beerdigung findet morgen Dien⸗ 

des RBormittagd 10 lihr flatt. 


ſta 
————— 8 Mai 1371, 
Die trauerud Dinterbliebenen. / a 


Todes-Anzeige. 


s 

I 

I 

| 
Freunden und Bermanbten die 
ichmerzliche Nachricht, dahı meine liebe 

Kran 

I 

| 

| 

| 

i 


Amalia Margaretha, 


geborene Elimbel, 
beute frü 
ichlafen iit, 
Die Berrbigiing — Dienfla 
Morgen 10 Uhr. jtatt, 
Um jiilled. Deilab bittet: 
Der tieitrauernde Hatte 
—* A 


Fand Kun ver Mit 87T, 


5 Uhr felig im Herrn ent⸗ 





f 


VYolrindenverfteigerung. | 

Mittwoch, den 10, 1. Wir, Diittags 
ein Uber, u Schwedelbacd in der Behau⸗ 
funa.des Daniel Miiler, wirb bas bies= | 
jährige Ergednif an Fobrinden 11. Qualität | 
aus dem Glemeindewald von Porrbdach, & 
int iu circa 10 Etr. und aus bem 
melndewalb non Rodenbach, neihäht zu | 
a Gtr., öffenttih meiftbietend — 

——— den 3. Mat’187 
Tas anche 


emvid. 3”, 





Warnung. 


Die Umnferelchnete warnt udurch (jeder 
mann, ihrem Sohne Johann eiebl weder 
etwas zu leihen noch zu borgem, indem fie 
für feinem besäglidien Nüderiah 8 

Ratlerölautern, den 6. Mat 18 

Johanna Liebl Teie. 


Fertigen Fußhodenfach, 
gefochtes Leinöl | 


sum —— bei "ar „wm 
Heinr. Gries. | 


Ein aeıfandter, jofiber 


Baͤckerburſche, 


Ber, MR Far wũunſcht. wird ‚genen ; 

bis fl. 4, je nad Yeiltungstäbigfeit, \ 

Bi "Auswärts geſucht. vi 
Näheres bei Eh. Glafer, (eitenbahn trage. 
Ps  ht rs Beten Wer 


StrickDaummorffe 


a 10 und 12 fr. und höber bas Viertel, 
Yrarof] bei Garl Sproß. 


Ein gutes ſtarkes Füntjäb: 
riges 


| Fuhrpferd, 

De ee Wallach, von Farbe ein guchs, 
ift an verkaufen bei 

24) 


Peter, Geibert, Bärer, 
Frifche | 
echte Gothaer Mürfte, | D 


n Schlufen, | 
wieder eingetroffen bei 7, 
Earl Sohle. | 








EEE FE Bi 





Pfalziſche * 






Die Gegeratorrfammiung der Actionäre der vereinigten Pfäl- 
ziſchen Eiienbabnen bat unterm 29. Aprit d, I. die Dividenden für 
das Jahr 1870 fefigefegt, wie folgt: 

1. für die Rfälzifte Lubwigsbahn: 
nenn und zwanzig Gulden dreißig Kreuzer f. W. 

pro Actie, 
gegen Einliefe ung des Dividendenconpons pro 1570; 
2. tür die Pfälziſche Warimiliansbahn: 
neun Gulden dreißig Kreuzer f. W. 
pro Actie, 
gegen Einlieferung dis Dividendencoupons Nr, 5; 
3. für die Pfälziſchen Nordbabnen (Sandituht-SKufel und 
Neuitadt-Dürkheim): 

vier Gulden dreifig Kreuzer f. W. 

pro Aktie, 
gegen Einlieferung des Dividendencoupons Nr. 1. 

Diefe Dividenden können vom I. Mai d. 3. ab bei den nad 
ſtehenden Bankbäulern: 
in Franffurt a. M. bei M. Av Notbichild & Söhne, 
Ph. N. Schmidt, 


, Mannbeim , WG. Ladenburg & Söhne, 

» München , der Vereinsbanf, 

‚, Berlin ‚, ©. Bleichroeder, 

‚, Neuftadt , 8. Dacque und 

, Zudwigshafen ‚ der Directions-Hauptcafle bafelbit 
bejogen werden. 


Ludwigshafen, den 29. April 1871. 


Die Direction der Piülziicen Eiſenbahnen: 
v. Jaeger. 


Gewerbliche Fortbildungsſchule. 


Man bat die Wahrnehmung gemacht, daß melrere Schuler ber gewerblichen Fort⸗ 
bildungsidule, flatt ben Abendunterricht zu befunden, auf dem DMarplate ſich Wan 
treiben und dort Unfug verüben, Da man wohl annehmen bar’, dafı dies eben fo ſehr 
das Mißfallen der Eltern und Bchrherren dieſer El erregt, wie e& ber Schule, die 
using in ibrem Unterrichte geflört wird, unlieb ift, fo macht man bie Wetreifenben, 
omie ‚die. Voltseibehörde hierauf aufmerfiam, mit bem @rfuchen, diefem Unfuge entgegen: 
——— und mit dem Bemerken, daß der Adendunterricht mwäbrend dei & Sommeriem erH } 

ür. die Elementar: und Fachabtheilung Dienſtag und freitag von 7',—9 Uhr, ber 
Zeichnenunterricht Sonntag von 10—12 Uhr ertbeilt wird, ferner, daß an bie Eltern | 
oder. Lehrmeifter von wieberbolt vorgefommenen Unterrichts Berläumnifien durd den 
| Bebell der Schule m —— fehen wird. 


Dak kgl Ucklorat der Uttisgewerbſchale, 
Nohe 


Vorſchuß Verein Kaiſerslautern, 


eiungettagene Geuoſſenſchaft. 
Bilanz per Ende April 1871. 


[63 


soll Haben 
GajiaGono , ..,. fl. 10,960, 41. | Gapltals:Eonto. » + + + fl. 40,297. 39, 
Webiel: Gone. , . . » „ 316016. —. | Neferueloud:Gonto . » » DD. —. 
' @ffeeten:Bonto. .» . . » . 32,340 33, Gewinne und Verluſt⸗ Conto P 208. 22, 
| Unfoften: Gonto ' use 334. 58. ErattensGonto. « » » » „ 11,827. 10, 
 MobilinGontoe . . . . 436, 49. 305 Ereditoren . » “+ m 231,350. 88. 
1150 Debltoren. . . . „232,990. 42, fl. MAR 4. 
fl. 343,578, 4. 
Umichlag: Gaffa, . -» - A. 121,084. 6, 
" Ei — J— | 
ft. 262,801. dL 












Frankfurter Pferdemarktlotterie, 


Edron am 10. Mai findet mit Genehmigung bober Negterung die Ver: 
looiung von 6 der feiniten Reitz, fyahr- und Üagenpferde, Sowie 10 der ele⸗ 
ganteften Fauipagen und hunderten von anderen wertbuollen Gewinnen flatt. 
Yoofe su diefer fo beliebten Lotterle verſendet inclufive Borto und Epelen bei 
Ueberiendung der reip. Gewinne [89 „vd 


1 ganıes Loos für 1 Thlr. 5 Sor. 
20 nanye Poofe für 22 Tür, 


Gejällige Aufträge werden gegen Baariendung oder Voſtnachnahme 
promp: beiorpt, fomwie jede zu wunſchende Auskunft aratis ertheilt durch das 


Handlungshaus 


Joh. Geyer in Srankfart a. M. 


Das Kohleulager von Müller & Briid 


[Mund 


Sahnhof Kailerslautern, 


wird hiermit im allen Sorten Moblen in beite Empfehlung gebracht. 


Cijenbahnen. an 





Schönfärberei & Druderei 
Sranz Crou 


empfiehlt fich burch eine neue aehmadvolle 
Mufterfarte mit dem neneften 3 cAfins ihren 
—— und Gonnern beſtens. Auch werben 
errenfleider gefarbt, gewaſchen und wie 
new hergetichtet, chenfo Glacẽhand ſchuhe. 


Ct ital, Maccaroni 
empfiehlt um 
* Heinur. Gries. 


6 Arbeiter 


können bei Schubfabris 
fant 


l Joh. Schmidt 
- in ftaiferslautern Belchäls 
tigung finden gegen ho en 
Pobn, 9% 


2—3 Arbeiter 
können dauernde Beichäftigung finden bei 
Guſtav Wolf, @% 
Sattler und Tapelirer, Eiienbabnfltaße. 
‘ * * J 
2 tüchtige Schreiner 
finden dauernde Gare 7’, 
Earl Gierfen. 


Corfetten 


von 3 fr. an und böber, empfehlen unter 
Garantie des 8 Schnitte [9 md 


Gefchw. Sprofi. 


Mohnung zu vermietbeit. 

Der zweite Stock meines 2. ſes iii 

du vermietben und kann bis tte ar 

bezogen werben. a, 
Delnrih Adam, Aeeitcahe, 


Ein ſchon — 
möblirtes Zimmer 


mit Alfoven zu vermichhen, — Näbere Aus⸗ 
funft ertbeift die Erpedition d. I, (2°, 


irjen 


in Bommilfton bat zu. verfaufen 
270023) . Heußer. 














| 


' Mafelsalz 
902) bei Heine. Gries 


| Guter reinnebaltener 


Wein, 
| per Schoppen 6 fr, 


bei Jeau Klein 
an der Rondellc, 





68,9) 









„uk ge; zn den 

April d, 

H erloren! I aing wãh⸗ 
— renb ber 


Reunion bes Nrbeirerbilpungss 
vereins in der Fruchthalle eiiie 
filberne Eplinderuhe ver 
loren; ber redliche Finder wird 
biermit gebeten, dieſelbe in bei 
Erpebition ds. Blattes gegen eine gute A 


lobnung abgeben zu wollen, 





Heute Montag Abend 
-  Streich- 
Y,Quimtett 


in a dr Bierbrauerei vom 3. M ager. 
Aniang 8 Uhr, 















linfere neftrine Verlobung einen 
wir hierdurch an. 


Anna Marnay 


und 


Jacob Moeser 


Landftuhl. Katierslautern 





8. Mai 1871 

Frautfurter Cours v 6. Mai. 

@eld-@orten. ri. Mr. 

Preuktihe Haflenfhheme . + | 145-, 

Fri —— I —32 

— 5.2 008 » >47 

Binöten 941648 

ade) * Yo; 90457 

en ars — — 5 8 
zranteuſtũde 228264 

die Soverelans . .. 11 55,57 

— Imveriales — 45-47 
Dollars in @nlb . . a — — — 


Die conto EUR, „® 


ilziſche 


Blatt erjheint täglich, audaensmmer Eommmns, an 
17 Tage dagegen der „Blafzts Anzeiger”, auberhem 
wldgentlich ‚rue i Yinterbaltungeblätter als Oratls · Beilagen ausger 
geben werben, und Toftet vierteljährlich in Ralferslautern mit 


Nro. 110. 


Politiſche Neberfiät. 
* Raiferölantern, 9, Mai. 

Das Ereinnib bes Tapes if bie Zuſammenkunſt 
Vismards mit ben franydfiihen Friedensbe 
vollmädtigten in Frankfurt. Die Nachrichten 
fiber den Verlauf der Verhandlungen find zur Stunde 
noch unllar und miberiprehend. Mährend non einer 
Seite ald Hauptgegenftand ber Untethandlung bie 
Miliarbenongelegenbeit bezeichnet wird, fchreibt man 
benfelben von anderer Seite nur eine fecunbäre Be: 
beutung zu. Ss ſcheint danach fahr, als mürbe ber 
definittoe Friede gleichzeitig vereinbart werben. Die 
Verhandlungen werden mit größter Schnelligleit ge 
führt und es gewinnt ben Anſchein, als ob den ran 
zolen von ben Deutfchen bie Piſtole auf die Druft 
aeiet fei. Wahrfcheinlich brifgen ſchon bie nächſten 
Tage eine definitive Entfcheibung. 

Ein „in militärkihen Fragen durchaus compe⸗ 
tenter Ehriftfteller“ veröffentlicht in ber Indep. 
beige” ein Gmachten über den Stanb der Dinge 
vor Paris. Seiner Ueberzeugung nad „if der 
Sieg ber Eommune abfolut unmöglich, aber 
bie franzöflihe Armee iſt außer Stande, Parit mit 
dem Schwerte zu nehmen, wenn bie Nationalgarden 
dabei bleiben, es zu vertheidigen; eine Loſung kann 
baber noch lange auf ſich warten lajlen, da bie Mer- 
föhnumgsideen noch nicht bas erwünfchte Uebergewicht 
erbalten haben.” Auch bie Einnahme von einigen 
En eiſcheint ihm nit von Belang; nad ben 











18 lommt bie Eneeinte, beren Anarifi beionders 
auf der Eilbfeite ſchwierig Sei; nah den Mällen 
tommen bie enormen Barrifaben, kommt der Kampf 

um Haus. - Bleibt alio nur ber Hunger ober 
die Verfühnung; die Commune babe in ranfreich 
feine Freunde, der Wuffiand werde als ein Verbrechen 
betrachtet; aber auch bie National-Berfammlung folle 


willen, daß bie Leidenſchaft fie blind made: ein fo, 


bartnädiger Widerftand fünne unmöglih bloß bas 
Wert einiger Verbrecher fein; es Sei daher feine 
Unehre, mit Suten zu verhandeln, die eine gewiſſe 
Befähigung - und- bie Stadt trog groher Schwie: 
rigfeiten eben fo gut oder vielmehr beffer vertheinigt 
hatten, als ihre Borgänger. 

In Betreff der Etellung bed Wunbesratb zur 
age der Diäten ſchteibt man officiöfen Berliner 
fättern, dab der Ausichub des Bundesraths für 

Finanzen u. ſ. w., welchem der Beſchluß des Reichs⸗ 
tags zur Vorbereitung übermielen ift, dem Bundes» 
raih empfehlen wird, fi dem vom Reichstage anger 
nommenen Gefegentwurf nicht anguihliehen. Anch 
für Erftattung der Reiſekoſten hat fi der Aus» 





“ Der alte Baron.*) 
Noueile von Ebuarb Hammer. 


I. 

Wohl felten hat Pyrmont eine glänzenbere Eaifon 
gehabt, ala im Jahre 1846. Ich zählte mich zu den 
Gäften, die nicht ber Gur, fondern des Vergnügens 
wegen das reigende Bad befuhten, und mar demnach 
fo glücklich, die Zerſtreuungen, die ſich hier bieten, obne 
Beeinträchtigung zu genießen. Der Spieliaal, den ba- 
mals zwei Frangoien gepachtet und mit franzöfticher 
Eleganz eingerichtet hatten, war täglich einige Stunden 
mein Aufenthalt; aber nicht etiva um zu fpielen, fon: 
derm um zu beobadıten, Und wo lann man interefjan® 
tere Beobadhtungen omftellen, ald an dem grünen 
Tiſche, der eine wunderbare Anziebungstraft befigt, Tel: 
ten beglädt und im ber Hegel ruinirt? 

Eines Morgens betrat ich mit einem freunde ben 
Saal. Es hatte zehn Uhr geichlagen, die Groupiers, 
zwei Deurfche, faben auf ihren Plägen an dem ber 
bängnifvollen Tiſche, unterhielten fi, wählten in ben 
Beldhaufen und warteten auf Epieer. Ich Tab mit 
meinem Freunde an einem Spieltiſche und tranl Gho- 
eolabe. Wufer uns Beiden und ben Groupiers war 
Niemand in dem Saale, Da trat plöhlid ein Mann 
ein, der meine ganze Aufmerfamteit ſeſſelte. Ruhig 


"Der Nahdruf IR micht geftattet. 
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|Orud und Berlag ber Budiruderei Fh. Mohr in Raiferklautern, kin Bee Zeile beredpunet, 
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ſchuß nicht erfrärt, ſich vielmehr dahin entſchieden, 
in bieler Beziehung das engliſche Syſtem einzuführen, 
nach welchem einem jeden Mitglieve eine Legitimos 
ttonsfarte ausgebänbigt wird, bie daſſelbe zur freien 
' Beiörberung auf allen Eifenbahnen und Borlverbin« 
- dungen benugen kann. — Mir find begierig, wie 
die Herren Nationalliberalen ihr Mort: „Haben wir 
‘die Einheit, fümmt die Freiheit von ſelbſt“ — et⸗ 
\.fülen werben. Der Reichttag beſchlieht ein freiheit 
liches Geſetz, ber Bundesrat ih dagegen und Iefmt 
die Borlage mod dazu in eine höchſt verlehenden 
Weile ab. Damit ift bie Sache abaetban, die par 
lamentariſche Macht, bie nur im Neben beitebt, ift 
erſchöpft. Mo fol dä bie Freiheit herfommen? 
Endbdlich iſt es an ben Tag gebradt, wer die Ber 
mwegung gegen bad Unfeblbarleits-Dogma in 
Deutfäland, namentlih in Bayern angeftiftet bat. 
Der „Autsb. Poflzig,”. war ed vorbehalten, ben 
Schleier zu Tüten. Ihre Enthüllungen find jo origis 
nel, bob wir nit umhin fünnen, fie den Leſern 
mitzurbeilen. Da beißt es in einer Berliner Gor- 
reiponbenz: 

„in ben böheren reifen ber Meichshanptiftadt 
verfolgt man bie kirchlichen Wirren in Bayern mit 
Reigenber Epannung; bie Döllinger’fche Action gegen 
das Gonzil ift von Berlin aus längſt geſchutt und 
genährt worden, und man bofft, daß ber einreikenbe 
—— zwiſchen Thron und Boll den „einheits- 

aatlien Tendenzen” (unterftiichen) zu Gute kom: 

men werbe; in ber Umgebung der Meichsfanziers 
technete man bereit in Dielen Tagen auf ben fürm: 
lien Riß, und obglelch berielbe fit gegen die Er 
wartumg bei bem George Mitterfeft nicht einftelte, fo 
hat man to in Berlin die Hoffnung auf das „Er 
trägnig* bes Münchener litchlichen Zwieſpalis mit 
„aufgezeben.* 

Die Nachricht trägt den Stempel ber Erfindung 
fo jehr an ber Stirn, daß fie nicht weiter widerlegt 
zu werben braudıt. 

Das neue Stabium ber Unfehlbarkeitsirage, bie 
Verkündigung des Dogmas trog des MWiberipruds 

‚ber bayerischen Regierung if ben Leſern befannt. 
Wir dürfen mit Rüdfiht auf die Vergangenheit bes 
Hern v. Zug durchaus nicht auf einen Bruch zmi« 
ſchen Staat und Kirche ſchliehen. Hert v. Lug wirb 
e3 ſich angelegen fein lajjen, ben Riß möglichſt zu 

„ verfleiftern und im Uebrigen bleibt es dann einfad 
beim Alten! 

Mehrſach ift in auswärtigen, 


zeitung, 


Zrägerlotm 1 M. 26 fr,; in gang Bayern mit Einihluk der 


Kaiferslautern, Dienftog 9. Mai 1871, 
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Bei Ugebuhe 1 M. WM fr. — Riſeratt, melde durch bie zarnze 


eine Marke Berbreh finden, werben mit 3 fr, bie 


Gemaliger Inferation mit 2 tr. 
69. J 


renden Seuchen Anlaß geben könnten. Es wurde 
auch gemeldet, ba fpeciel die pfälyiihe Megierung 
mit Vorfidtsmahregeln negen eine etwaige Einſchlep⸗ 
pung fi beidäftige.- Wir wiſſen nicht, wie weit die 
lehtere Mittheilung begründet ift, jedenfalls verdient 
bie Angelegenheit bie vollſie Beachtung unferer Ber: 
maltung. Seit Ende vorigen Jahres war in Met 
eine außerorbentlihe @efunbhertö-Eommiifion 
tbätig, dem Berichte derſelben entnehmen wir folgende 
Stellen: 

„Die Gefahren, welche dur bie Unbäufung von 
25,000 Dienfhenleihen in einem Umkrelſe um bie 
Stadt Mey, diſſen Nabius kaum 14 Kilomeler — 
2 deutihe Meilen — prob ift, binfichtlich des Muf- 
tretens epidemiſcher Krankheiten broben mußten, ſind 
durch bie vereinten energiihen Maßtegeln der. beut- 
fen Militärs und Eivilbehörben befeitigt. Die in 
und um Mep belegenen Lagerplätze ber Bazaine ſchen 
Armee find nad erfolgter Umpflügung mit Saaten 
beftellt,, welche bei dem bier ducfchmitlich günſtigen 
Witterungsverbältniffen bereits aufgelaufen find uud 
bald in Halm geſchoſſen fein werden. Durch das 
beabfidtigte mehrfache Schneiden dieſer Halmfrüdte 
während bes laufenden Jahres ift su beffen, deß 
bei Hintanfegung etwa in bconomiſcher Hinficht zu 
erzirlenber materieller Vortheile die Begetationstrait 
möglihit angeipaunt und ausgebeutet werben wird. 
Ein Theil des Feitungsterrains, welches — part» 
arlig angelegt — von ber belagerten Armee rüd- 
fihtslos zerflört war, ift unter Hinzuziehnng von 
Forfibeamten mit jungen, forgfältig ausgewählten 
Bäumen bepflangt worden, beten friiches, üppiges 
Grin zur Zeit ion der Luft bie Dliasmien entzieht, 
Mo Pferdecadaver freilagen, find fie mit demiichen 
Stoffen verbrannt worden, wo foldye in Gruben un: 
ige veriharrt waren, find fie durch die wirk⸗ 
amften Desinfectionsmittel unſchädlich gemacht und 
durch hinlängliche Erdſchütlung der Atmoſphäre für 
immer entzogen worden. — Die Behandlung der 
meiſtentheils unzulänglich begrabenen menſchlichen 
Leichen auf den großen Schlachtfeldern bes 14., 16. 
und 18. Auguſt v. J. bat ſelbverſtändlich mit al’ 
der Pietät Staltaefunden, die das Vaterland feinen 
Angehörigen — ben trauernb Hinterbliebenen mie 
den Gefallenen — in echt chriſtlich germaniſchet Be: 
finnung ſchuldet. Wach erfolater Desinfection find 
biefe Gräber in orbnungsmäßige erfennbare Fotm 

bradt und derartig mit Erbe aufneichüttet worden, 









befonbers in pfäl« ! de ein GEntweihen von Gaſen nicht mehr zu be: 


ziſchen Blättern die Befürchtung laut nemorben, daß | fürdten if, Mo irgend thunlich, find bie Stätten 
die franzöfifhen Schlachtfelder ſehr leicht zu verhee-⸗ mit Mafen belegt oder mit Felbfteinen. eingefaßt, fo- 


ging er über ben glängendem Parketboben um den Tiſch, 
es ſchien, alö ob er ihn umlteiſte, um bad Xerrain 
genau feunen zu lernen. Bei biefer Gelegenheit war 
es mir möglich, ihm zu beobachten. Es war ein lan« 
ger, trodner Menſch, mit einem, ich möchte jagen, über: 
nlaften Geſichte, das einen tiefen, eifigen Gebanten 
ausbrüdte, BDlid und Haltung waren voll beißender 
Lronie. Sein Gefiht war weiß und runzlicht. Da er 
den feinen Filzhut in ber Hand trug, war ber Fable 
glanzende Schädel fihtbar, der mur im Naden und an 
den Schläfen einige weiße Haarbüfcel zeigte. Dicfer 
fait vieredige Schädel ſchien aus Granit gehauen zu 
fein. Ueber dem großen Auge zeigten ſich bufdige 
Brauen. in flarfer weißer Schuurrbart Ihweifte ſich 
über dem Munde mit ben ſchmalen Lippen und ben 
Ihönen weißen Zähnen; das etwas ſpitze Kinn fhmüdte 
eın langer Henri quatre, Ge glich zugleid Voltaire 
und Don Duigote; feine Züge brüdten Verachtung 
und Bhilofophie mit einem Anfluge von Wahnſinn aus. 

Die Meidung diefes ſeltſamen Mannes war eim 
fad; aber von ariftolratifher Elegany. Gr irug einen 
braunen Twien, ein ſchwarzes Halstuch, das ſich nach · 
läſſig um den langen Hals ſchlang, eine weiße Weſte, 
feine Wäſche, ſchwarze Beinkleider und ladirte Stiefel. 

Mit einem rubigen, ausbrudslofen Blide überfah 
er den Tiſch. Einer der Croupiers lich das Rad fpier 
— die Kugel Hirten. Der Mann trat am ben 

fd. — 






„Rouge! rief eine matte, heifere Stimme, 

Der lange Mann, der einzige Spieler im Saale, 
bolte einen Louisbd'or aus ber Taſche und warf ihm 
gleichgültig auf Neth. 

Die Augel rollte, 

„Noir !* rief der Growpier. 

Der Spieler warf zwei Zouisb’or auf Roth. Aber ⸗ 
mals fam Schwarz. Der lange Mann jeßte vier 
Golpftäde auf biefelbe Farbe. Zum britten Dale rief 
der Banquier noir! Der Spieler warf mit fall tra 
ailher Gemeſſenheit acht Louis dor auf Roth. Rouge! 
rief die Stimme, ber Spieler batte gewonnen, Gleich— 
gültig Arich er das Gold zujammen, terfenkte es in 
feine Zaldpe, trat zurüd, zündete ih eine Cigarı: an 
und verlieh ben Saal 

Mein Freund jah mic, ih fah den Freund ver» 
wundert an. Herren und Damen erſchienen, bas Epiel 
war lebhaft, Für mic hatte die Scene nah dem Ber- 
ihwinden bes langen Mannes, fein Jutereſſe mehr; ich 
erinnere mic feiner in einer Urt irter Träumerei, bie 
mit einer gewöhnlichen Frage beginnt unb in eine 
Welt voll Gebanken ausgeht, 

Dir verliehen ben Saal unb irsten durch bie Pro⸗ 
menaben. Unjere Unterhaltung drehte ſich um ben 
Spieler, Wir hofften vergebens, ihm zu begegnen, 
Der Tag derfloß; Abends befuhten wir bie beliebte: 
fien Orte — unfer Mann war nirgends zu fehen. 
(Fortfegung folgt.) 


wie mit bölgernen infriebigungen verfehen morben, 
In allen denjenigen me in melden bie Exhumi⸗ 
sung ber Reihe noſhwendig geworben, ift viefelbe 
mit allen Vorſichtsmaßregeln genen etwaige Verſtüm⸗ 
melung erfolgt, ugd nachher find ſolche besinficirt 
morben. Gin Berbrennen von Leichen, wie ſolches 
bei Sedan geliehen, bat, ungeachtet entgegenftehender 
auderweitiger Behauptungen, nicht ftaltgefunben.* 


Neueſte Nachrichten. 

+ Aus der Pfalz, 7. Mai. Nachdem bie por 
litiſchen Tagesereigniffe ein wenig in ben Hintergrund 
geireten find, erfeint bie Shulfrage wieber auf 
ber. Tagesorbnung. Bereits hat ein anderes politi« 
ſches Blatt vieles Thema gleihfalld aufgenommen, 
Noch ausſuͤhrlicher aber wird biefe frage in den letz ⸗ 
ten Nummern bed „Evangeliſchen Kirchenboten“ bei 
handelt, in welchem zwei @egner fi belämpfen, von 
benen jeber auf bem Boden des Geſetzes zu ſtehen 
behauptet. Alle Geſetzesſtellen und kal. Verordnungen 
bis zur allerhochſten Stelle und zurüd bis zum Jahr 
1817 werden citirt und ala Beweis geltend gemadht: 
Die eine Gorrefponden; verlangt entihieden Schul ⸗ 
beiudy ber Gonfirmanden auch nah zurkdgelegtem 
13. @ebensjahr und Strafanfap für bie Säumigen. 
Der andere Artifel glanbt nleihfalls auf dem Boden 
bes Gefeges und ber Aal. Verorbnungen zu Tichen, 
wenn er der Entlafjung ber confirmirten Finder und 
ber Zahretprüfung zu Dftern nadı dem frübern 
Mius das Wort: reiet. Es dürfte mözli fein, daß 
bie für bem Lehrer fo empfinblide Frage dießmal 
voltändig ausgetragen wirb, ba ein Arlifel biefes 
Kirenblattes Beranlaffung geben mag, bie Entfchri- 
bung auf das richterlihe Gebiet zu lenlen. 

Neuftadt, 8. Dial. Die is Karholitenver- 
fammlung mar recht gut beſucht. Der große Poſt-⸗ 
faal mebit dem Galerieen unb angrenzenden Näumen 
wird feine 450500 Perſonen fajlen unb iomit barf 
man die Berfammlung auf biefe Höhe tariren. Alle 
umliegenden Gemeinden unb alle @elellihaftsflafien 
waren vertreten. Nachdem bie Annahme ber Mäüns 
chener Mbrefje beſchloſſen war, wurden nod folgende 
Anträoe 'einhellig genehmigt : 

1) Ee conftituirt Ah ans den Meihen der Ber: 
ſammlung ein Comite, deſſen Zoeck es if, im eng 
fien Anſchluſſe an das katholiſche Comite ber kirch⸗ 
lichen Bewegung in Münden, ſich mit allen größe 
ren Drien der Pfalz in Verbindung zu fehen und in 
jedem Orte geeignete Berlönlichkeiten aufzuftellen, bie 
das Anterefje an der Sache rege erhalten. 

2) Aus dem Comite geht dur Wahl ein enge 
ver Ausihuß hervor, dem bie Leitung obliegt. 

3) E fol eine Bertrauensmänner-Bers 
Sammlung mad Ratferslautern ober Reuftabt be: 
rufen werben, in der bie weiteren Schritte berathen 
werben fellen. 

Der engere Ausſchuß für bie Leitung der alt: 
fatbolifhen Bewegung beftebt auf den Herren 
Dr. de Lift, Streuber und Schäfer. (N. 8.) 

ünden, 6. Mat, An ber biefigen Univer 

fität find bis jegt ſchon mehr Stubenten immatri- | 
eulirt als im vergangenen Winterfemefter, wo beten : 
Babl 1048 betrug, obwohl bie Frequenz des Winter: 

halbjahrs die bes Sommerfemejters gemöhnlidh um 

200 zu überfteigen pflegt. — Die Generalverfamm: 

lung bes Penfionsvereins für Mittmen und Maifen 

bayerischer Merzte ift dem Antrage des Berwaltungss 

rathes auf Genehmigung der bisher ausbezahlten 

Dibidende nom 10 Procent an bie Benfionäre und 

anf Bewilligung einer fernerhin auszuzahlenden Su 

perbivibende von 5 Procent beigetreten, fo bab in, 
der nächſten Finanzperiode bis zu ber im Sabre 

1876 mieber jtattfindenden ordentlichen @eneralvers 

fammlung die Witwen ber geftorbenen Nereinsmit: 

glieber ,- ftatt. der fagungsmäßigen 100 #., jährlich 

113 fl, und in aleihem Make die Wailen 43 AL 

ftatt 20 fl., die Doppelwaijen 34'/, A. ftatt 30 fl. 

erhalten werben. 

Münden, 7. Mai. le Mittheilungen über 
Veränderungen unter ben böchflen Hofchargen find, 
zuverläſſigſtein Vernehmen nad, volfländig unbe, 
arände; Somohl Graf v. Moy, ald aud Graf von 
Holftein und. Frhr. d. Verfall verbieiben auf ihren 
Boften. 

Freauffurt, 8. Mai. Die Frievensverhandluns 
gen ſollen in Brüffel nicht fortgelegt werben. Mad 
dem Für Bismard mit Jules Kavre und Pouyer 
Duertter ‚über die Prinzipien fih volfläinbig geeinigt, 
werben bie Schiußvrrbanblungen und die Unterzeich» 
nung bed Friedens hier fatifinden. Die Geheim ⸗ 
felretäre find mit der Abfafjung der Protofolle be: 
iwäftint. (Fr. 8.) 

Franffurt, 8. Mai, Wie wir hören, fol in 
ben Konferenzen bed Reichtkanzlere Fürften Bismard 
mit Jules Favre außer ber Milliardenfrage aud) bie 
„Barıfer Fraue,“ die Räumung der Forts und bes 
Gene Departements von Neuem aufs Tapet gebrat 
worden fein, wozu jedenfalls bie Juuiative von Seir 


ten ber Kranzofen ausging. Was man uns ferner 
von ber hier eriolgenden Unterzeihnung des befini« 
tiven Friedensinftruments meldet, halten wir für 
zu wenig fundiert und, bes Mortlauts ber Prälimir 
naorien halber, bie in biefem Punkte einer Abänder⸗ 
ung bebürften, unglaubhaft, Am Samftag follte aud 
Frhr. v. Rothſchild gleichzeitig mit Baron von Err 
langer beim Reichskanzler fonferiren, indeh war bies 
am Vormittag micht mehr möglich, Fürſt Bismard 
machte geftern kurz nad 1 Uhr Mittags feinen Ge 
genbeſuch bei Hrn. Jules Favre im „Rulfihen Hof“, 
mofelbft er etwareine Stunde verweilte, — Pouyer- 
Quertier, ber framgöfiiche Finanzminifter, benab ſich 
ebenfalls am Sonnabend Nachmittag in Begleitung 
fümmtliher Attachee's in ben „Schwan*, fam indeh 
nad wenigen Minuten wieder daraus zurüd. — 

in Penn . Your.) 

Fraukfurt, 8. Mai. Fürſt Bismard und Jules 
Favre reifen nächſten Mittwoch ab, bie Detail-Anger 
legenbeiten den beiberfeltigen Unterhänblern über 
laſſend. Im Brüffel folen die Frievdensverhandlungen 
nicht wieder aufgenommen werben. 

Berlin. Zur Bearbeitung einer Bharmar 
copde für das beutfhe Reig mwirb eine Commiſſion 
von 12 Mitgliedern gebildet werden, und zwar aus 
3 preußiſchen, 2 fähfiihen, 2 medlenburgiſchen, 2 
bayerifhen, je einen Eommiffarius aus Württemberg, 
Baden und Heflen, bod fol biefer Commiſſion an 
beimgegeben werben, aus der Zahl ber Sachverſtän⸗ 
digen und nad Bedarf aus anderen Kreiſen die ger 
eigneten Männer zu ihrer Unterflügung in berathen- 
der Meile zuzuziehen. Geht 23 irgend an, fo fol 
diefe deutſche Pharmacopde ſchon am 1. Januat 1872 
eingeführt werben. 

* Berlin, 6. Moi, Aus Frankfurt mirb 
officiell gemeldet, daß eine Verſtändigung im 
ber Geldfrage erzielt worden ſei. 

— Die Kreuneitung“ ſchreidt in einem „Die 
tatholiſche Fraktion und Herr v. Gerlach“ Aberfärie: 
benen Artikel: „Ein evangeliſcher Chriſt, der ben 
Syllabus und bie neueſten vatitaniihen Concilsbe— 
ſchluſſe gelefen und verſtanden hat und dennoch glaubt, 
daß die evangeliſche mit der römifchen Fraktion ge: 
meinſchaftlich an dem confervstiven Auf: und Aus 
bau Deulſchlands arbeiten fünne, ben können wir 
vielleicht wegen feiner Ideale und Ylufionen benei: 


| Parid, 6. Mai, Mittags. Die nachfolgenden 
Blätter: „Petit Moniteur”, „Vetit National” „Bon 
‚ Senfe", „Petite Breffe”, „Petit Journal“, „France* 
und „Zemps” find von ber Commune unterbrüdt 
| worden. Durch Erlaß bes Wohlfahrisausicufies 
! wird Roſſel mit der SImitiativsLeitung ber militärts 
| ſchen Operationen, das Eentralcomits mit bem Dienft 
ber Sriegäverwaltung unter Controle einer Militär: 
; commilfion betraut. Gin anderes Decret befichlt die 
—— ber zur Suhne ber Hinrichtung Louis 

VI. erriäpteten— Kapelle· Roſſel bat bie Miltur⸗ 
commando's mie folgt‘ vertbeilt: Dombromäfi in 
Neuily wird bie Operationen auf bem rechten Seiner 
Ufer leiten, La Eecilia bie Operationen zwiſchen der 
Seine und dem linken Ufer ber Biöore, Wroblewoti 
erhält das Commando bes Linden Papers Bergeret 
commanbirt bie erfie, Eudes bie ’zmeite Reſervebri⸗ 
gabe. — Das „Zournal officiel" dementirt das 
Gerücht von ber Berwundung Roſſels. WVerhand⸗ 
lungen wegen einer Waffenruge find eingeleitet, 
melde ben med hätte, den Einwohnern von Iſſy. 
Vanvtes und Montrouge zu ermöglichen, fi in Gis 
herbeit 3 bringen. 

Paris, 6. Mai, 6°, Uhr Abends. Man vers 
fihert, Felix Pyat habe feine Entlafung als Mit: 
lieb des Wohlfahrtsaueſchuſſes gegeben. Es heißt, 
bie Gommune habe biefelbe angenommen , ja es foll 
die Nede davon fein, auch die Demilfion ber 4 an⸗ 
bern Mitglieder des Ausſchuſſes zu forbern. — Amir 
ſchen Noffel und Dombromwsli fol, wie men hört, 
keine beiondere Sympathie beflehen. — Meveil“ 
will willen, ba in Genf fehr rührige bonapartiftiiche 
Intriguen im Gange find. Mehrere hohe Merlön: 
lichkeiten bed Kaiſerreiches waren bafelbit angelom- 
men. Täglich träfen, nah dem „Rveil” aus Frauf- 
reich, namentlih von Saint Germain en Laye, Emif- 
färe ein. 

Paris, 7. Mai, 8 Uhr Morgens. Eine ber 
Commune aus Bincennes Jnoegangene Depeſche von 
neftern Abend 10 Uhr beiagt: Die Ruhe if im 
Fort wieberhergeflelt. Zahlreiche Verhaftungen mwur- 
ben vorgenommen, Eine von ben Berfaillern in ber 
| Nähe von Monirouge gefiem Abend unternommene 
; Recognoscirung wurbe zurüdgemielen. Bei Iſſy fand 
| ein Vorpoftengefeht ftatt, Die Berfailer nahmen eine 
Barrifade. Diefelben haben aud Terrain vor ber 


ten, als praftifher Staatsmann aber möchte er ſich Porte Maillot gewonnen. 


hier faum bewähren,” 

Beılin, 8. Mai. Bel der ee Gonfe: 
renz mwirb aud bie millläriſche Lane und bie Ber 
pflegung ber beufihen Truppen zur Erörterung kom 
men. Die Rudkehr des Fürſten Vismard bürite fih 
noch etwas verzögern. — Minifterielle Berichte Tagen, 
daß in Amerika () und im Elſaß von bonapartifiis 
fher Seite zum Zwede der Wiedereinſetzung Napo ⸗ 
leone bie Anmwerbung von Mannſchaſſen veriucht 
werde. 

Berlin, 8. Mai. Neihstagsfigung. In ber 
zweiten Verathung bes Geſetzentwurfes betreffend bie 
Rebaction bed Strafgeſetzbüches des norbdeutichen 
Bundes als Strafgefegbuh für das deulſche Neid 
wurben fämmtlihe Paragraphen nad unmelentlicher 
Debatte angenommen. Für die dritte Berathung 
tünbigte ber Abg. Laster einen Abänderungsantrag 
zu 85. 80 und BI (Verbredien gegen dag Reichsober⸗ 
baupt und die Bunbesfürften) mit Bezug auf Eifaß- 
Lothringen an. Hierauf wurde bas Gejeg angenom: 
men, wonach das Straſgeſetzbuch für das beutiche 
Neid vom 1. Januar 1872 in BWirkfamteit tritt, — 
Der Geſchentwurf betreffend die Kriegsdenkmünze für 
bas Reichaheer wird mit beim Amenbement Bernuihe, 
ftatt Reichsheer“ „bemafinete Macht” zu jehen, in 
zweiter Leſung mit großer Mojorität angenommen, 
nachdem Staataminifter Delbrüd erllärt Hatte, es ent- 
ſpteche ben Inlentionen des Kalſers, daß die Ver 
theilung der Denkmunze auch der Marine zu Teil 
werbe. Auf die Bemerkung Hoverbeds, ber Geſet 
Entwurf habe richt die ben Finanzgeleßen entſprechende 
Foſſung, erflärt Staatsminifter Delbrüd, dab dies 
dadurch verurfadht worden fei, dab es unter dem ger 
geriwärligen Berbältniffen unmöglih gemeien Tri, 
den entiprehenben Anſchlag vorzulegen. — Dritte 
Beratbung des Geſchentwutfs betreffend die Haft 
pflicht der Eiſenbahnen, Bergwerle x. 55. 1 und 2 
werben unter Ablehnung aler Amenbements nad 
ber Megierungtvorlage angenommen. $. 3 wird mit 
einer unmelentlihen rebactionellen Aenderung ange 
nommen, Die Sıyuma wird hierauf veriaut, 

* Magdeburg, 8. Mai. Der „Magdeb. Gorrer 
fponbent”- meldet, daf Die Demilligung des requlativ» 
mäßigen Aolerlafjes für die indir cien Weinbezüge 
aus Borbeanr und Eeite via Hambarg and für die 
Bezilne via Bremen nnd Bremerhafen zugelafjen 
worben sit. 

Bafel, 8. Mai. Die „Orenzpoſt“ meldet: Bei 
den geftrıpen Grohraths wahlen im Kanton Luzern 
fiegte die ultramontane Partei, (Seit dem Sonder 
bundäfriege hatten Aets die Liberalen die Majorität.) 


* Paris, 7. Mai, 6%, Uhr Abds. Eine große 
Aube heute auf ber ganzen Linie. Es ſcheint, bak 
bie Rriegführenden eine Waffenrube von einigen 
Stunden vereinbart baben, um bie Verwundeten meq- 
zuſchaffen und bie Todten zu beerbigen. Gelbft hie 
der Gommune günftigen Journale conflatiren, daß 
bie BVerjailer feit zwei Tagen einige Fortichritte nes 
madt haben. Dielelben Journale Schreiben, daß die 
Verfailler den Angriff auf Leballois Perret mit be: 
trädtlichen Kräften wieder aufnehmen, yım bie beiden 
Seineufer volftändig in ihre Gewalt zu befommen 
unb bie Föderirten auf Elihy und St. Duen zurüdı 
zumerfen. — Roſſel bat fi geitern Abend nah Iſſh 
begeben. Die. Belagung des yorts fährt fort, Schuß» 
merke gegen etwaige Angriffe ver feindlichen Infañ ⸗ 
terie berzuftellen. Fünf der Spionade beſchuldigte 
Prieſter find neftern verhaftet worden. Die Stiche 
von St. Euſtache ift in einen Gentralclub umgewan- 
belt. Die ſeirche St. Germain-Auperrois wirb Abends 
zu Volfäverfammlungen benußt. 

Berjailles, 7. Mai, 8 Uhr Morgens. Die Ras 
nonabe dauerte Nachts und früh mit Heftigkeit fort. 
Man verfichert, baf die neuen Batterien, namentlich 
bie in Montretont, von morgen ab an bem Bombars 
bement Theil nehmen: werben. Unfere Annäherungs: 
arbeiten zwiſchen den Forts Iſſy und Banvures find 
bereits weit vorgefähritten. Ein neuer Aufammenftoß 
ift bis zur Stunde nicht gemeldet. 

Yr Berfailles, 7. Moi. Das „Varis Journal* 
ſpticht die Hoffnung aus, daß die militäriihen Oper 
rationen energifcher beirieben werben möchten, bamit 
ber franzöſiſchen Nation die Schande eripart werde, 
eine Intervention ber Deutſchen anzurufen. — Nente 
58. 70. — 

tr Berfailles, 7. Mai, Die Barifer Journale 
beftätigen die Feſtnahme breier engliiher Correipon- 
benten, welche Beziehungen zu Eluieret unterhalten 
haben. — Die legte Sigung der Commune war fehr 
ſtutmiſch. 

+ Rouen, 7. Mai, Am Samſtag Nadmittag 
um 4 Uhr fand in ber Nähe von St. Denis ein 
ſchrecllicher Aufammenfioß zweier Eifenbabnzüge, flalt. 
Zahlreiche Neilende wurden beſchädigt. 

+ Monen, 7. Mai. Das Eonntagd-Blatt des 
„Nonvellifte* ſchreibt? „Die Pariſer Föderaliſien 
entwideln eine große Thätigkelt. Sie rechnen, um 
ihre antinationalen Bmede auszufühten, auf bie 
Baffivität des aröflen Thells der Provinzen. Eine 
Bewegung im Charakter der alroudiſtiſchen zu Guns 
fien einer Seerffion hat eine heilige namenloie Behme 
organifirt, unter deren Schup Bambetta zu einer ver- 


- 


rauliben Verſammlung nad Borbeaur aufforbert, 
fo daß wir bis zum 10. Mai uns zweier Ajjemblee's 
erfteuen werden. — ine größe Gefahr ift für das 
Baterland im Anzuge.“ 

Louden, 6. Wat, Der „Daily News“ wird 
aus Berhailles, 5. ds. telegraphirt: Dan begt hier 
große Beiorgnifie, da man im Ameilel if, ob die 
Aufammenkunft Favte's mit Bismard ein Refultat 
haben wird. Die Bertehungen mit Deutfhland find 
entihieben kritiſch. Die Meinung, daß ed zu einer 
Hatervention fommen mwerbe, gewinnt bie Dberbanb, 

Ein Telegramm bes „Daily Telegraph“ aus 
Verfailles, 5. de. meldet: Es ift Thatſache, daß die 
Berliner Negierung an Thiers telegrapbirte: Wenn 
bie Ftanzoſ · Montag in Paris nicht eingiehen, 
werben bie Deutfhen Dienftag felber gegen Paris 
operiren. (Eine Beftätigung biejer Nachricht bleibt 
objumarten. Die Red) 


— 2ofale und vermifchte Machrichten. 
Railerslautern, ben 8. Mai. 
Bei ber geftrigen Hauspläde « Berfeiger 
zung ben Hin Löwel, nächſt der Mohnung bed 
Hrn. Meuthner, — Rn in . Haus · 
ar ber, 1 — Steigerer 
NE Anke, Baumeifter. 2 
* Die Weſtrichar Zeitung,“ melde in Bweir 
brüden, erichien, if eingegangen. 
! Birken. 8., Mai. De auf heute Radmittag 
berufene Bürgerverfammliung hat den Beſchluß des 
„alız en ag der älteren Schulden und 
Dart Fe mötgiger Bemeinbearbeiten ein Anlehen 
von 75.000 fl zu machen, ohne Debatte einftimmig 


ars 4.: Mai. Welch naive RechtaAn ⸗ 


ſchauung mande bayerifche Nechtstundigt beißen, mag 
folgender Fall lehren: Gin Berihtövoljieher · Gandir 
dat D. M. and D. ſucht beim biefigen Magifirat bie 
Bewilligung ber Heimathäberechtigung mad), wofür er 
100 fl. zu zahlen bat. Rum will er aber 50 fl. erlegen 
und bemerkt, ba feine Braut, die er jebod nicht ger 
Heinathet, ſchon 50 fl. zu gleichem med gezahlt habe, 
melde Iehtere Summe ihm allo ‚in Anrechnung 
gebracht werben folle, Natürlich ging ber Magifirat 
auf biefes Anfinnen eines bayeriihen Rectögelehrten 
aus dem frommen D. nit ein. 

+ Bon der Frankfurter Straflammer wurde 
der Mebalteur ber „Fronlfurter Zeuung“ wegen eis 
ned ben preuhifgen, Zandiwirthichaftsminiger v. Selchow 
beleibigenben Hrtilels zw zwei Monaten Gefängnik 
und wegen Beleibigung eines Telegrapken Beamten, 
enthalten in einem Bormwurf, er habe ein Telegramm 
unbefugt dem „Rhein. Aurier“ mitgetheilt, zu 50 Thle, 
Geldbuße dermrtbeilt, wegen eines FFeuilletomartikels 
aber („Berliner Briefe“ von Iſidor Gofan), im wel⸗ 
em angeblich Kaifertfum und Naiferwürbe befpättelt 
feien, freigelproden. 

+ Bon. der Murg wird ber „Dab. Ghron.” 
geichtieben: "Im dem nahen Baden ift gegenwärtig 
der aroßh. Mnterfuhungdrihter Wedelind mit einer 
Unterfuhung wegen Todiſchlags beihäftigt. Ein Jagd⸗ 
hüter hatte auf dem Hüngerberg einen Milderer ange: 
troffen unb bemfelben bas Gewehr abverlangt. Sehr 
terer ſchlug aber auf ben unbewaflneten Yagbhüter 
an, und. nachdem biefer ein paar mal um einen Baum 
berumfpringenb aber immer yon bem Wilderer verfolgt 
dem. Schufſe auczuweichen geſucht, ſtürzie er emblich 
getroffen tobt nieder. Ein Mann aus Staufenberg 
hatte beim gangen Vorgang aus ber ferne zugelchen 
und durch deſſen Beichreibung bes Wilderers und an- 
derer Beugnifie warf fich der Verdacht auf einen Be 
toohner von Gberfleinburg, der jet auch die That 
vor dem grohh. Unterfuhungsrichter eingeftanben ba- 
ben fell. 

+ Aurid, 2. Mei, Ein entiehliches Ereigniß hat 
fih Hier zugetragen, das bie Gemüther mit tiefer 
Th:ilmahme erfült. Die Eheleute Uhrmacher S., welde 
früßer in Norden wohnten, vor einigen Jahren aber 
nad bier verzögen, fand man biefen Morgen in ihrer 
an der Wallftrape belegenen Wohnung entlerlt am 
Zifhe figen. Wie man aus Binterlaffenen Briefen an 
Bertsändte erfehen Tann, haben bie Unglücklichen ſich 
geſtern Abend um 12 Uhr burg Gift ſelbſt den Tod 
negeben. Es muß eim ſchnell und ſchmerzlos wirlendes 
Gift‘ geimefen fein (man vermuthel Tyanfali), denn 
man fand am ben Leichen Teine Spuren bon ſchwerem 
Zobestampf; friedlich, wie Schlafende, faben bie beiden 
Gatten Dit ‚nebeneinander, Die Motive zur That 
find, wie gewöhnlich in folden Fällen, Roth und Sorge 
um’ die Epgiftenn Die binterlaffenen Briefe entrollen 
ein Bild fortgefepten unfäglichen Clends, jenes Glenbs, 
weldes 18 nicht über fih gewinnen kann, an frembe 
Thüren zu klopfen, das fih ſchamhaft im feinen bier 
Pfahlen verkriecht. 

"Nah Annahme der Reichsverfaffung 

‚Net der Furſt Biemarck nunmehr offigiel den Titel 
Heichälamgler jund. die Geſandten erhalten den Titel: 
„Raiferlih Deutſche @rfandien.* 


+ Straßburg, 4. Mai, Seit einigın Tagen 
zeigen bie Gchilberhäufer die deutſchen Farben, was 
nad der „Straßb. Big.“ einem alten Elfäfjer den Aus 
zuf entlodte: „Jh glaub i doch, dab mer ditſchi 
fin und nit preififd.” Das genannte Blatt meint, 
bie Vorſtellungen des alten Seren über den Unterſchied 
von deutſch und preußii feinem wohl nicht allzu Mar 
unb wir unfererfeit® wollen hoffen und wünſchen, bab 
biefelben ihnen micht noch klater gemaht werben, 

+ Müplhaufen, 2. Mai Berfloffene Naht 
wurde hier auf einen Wachtpoſten geſchoſſen. Der 
Altentäter ber das Anrufen des Wachtpeſtens mit ei 
nem Revolver ober Piſtolenſchuſſe beantwortete, wurde 
fogleih feRgenommen und in Sicherheit gebracht. 

* Bon Wien aus ift eine von 60 latholiſchen 
Brofofforen unterzeichnete Zufimmungsabrefle an Döls 
finger abgegangen. 

t Genf. Das Genfer Specialcomite jur Un 
terflüßung ber aus Franlreich ausgetoiefenen Drul: 
fchen bat einen Bericht über feine Thätigleit beröffents 
licht, Dafjelbe hat mit einer Summe von Fr. 7508, 
60 zufammen 2361 Verfonen unterfügt. Beſondere 
Anerlennung zollt der Bericht ben Bemühungen des 
Gomitegliebes Herrn Amand Gogg, der ben größten 
Theil des ſeht beihmerlihen Dienftes auf bem Bahn: 
hofe verfehen hat. 

7 (Internationale Husftellung) Seit 
ihrer Eröffnung erfeeut ſich bie internationale Ausſtel⸗ 
lung in Zonden eines recht zahlreichen Beſuches; am 


Cröffnuungstage waren etwa 20,000 Perfonen zugegen- | De Unft und netien wir: Main 


+ (Napoleon) Der Moming Voſt zufolge 


"Die Beipgiger Oftermefie verlief über alles Or 
warten aänfia. Uberſeciſche aufle ute machten auf Brei be 
Einfäufe an Mode: umb Zurusartifehe, welde fie Irliher vı0# 
fhlichlig von Baris bezoaen. = 

* Die Einführung bed Metermahcd wurde vorm 
beiten beutichen Mabrifantentag in Brivgig brihloflen- 

" Rür dem beilım Dampipfluaapparat bat ber Ihde 
wirtgjdattliche Verein zu Bresiau cinen Breis von 110 
Tolt. ausackhriehen, 

+ (Konboner Huöfellung) Mah dmem am »ır 
Rieherbfterrriniige Sambeld: and Wewerbefammer aus Pannen 
einarlannten Zelegraneme, fand bie ſrietilche Gibſſaung der der« 
tigen internationalen unſte. Unterrite: und Anbuftries 449% 
ſtellung am 1, Mai Aatt, Obwohl yur wirfliden Bolkenduma 
ber Inpauatlene Arbeilen meh minbedent act Taat eriormırs 
Ti find, fo läpt fih doh fon araemmärtig der Ohelammteine 
brud der Ausfelung ald ein erädtiger und Über Crmmrten 
nrshartiger bezeichnen. Kuh bie dera miſche Erpofiion erfhibrin! 

‘ wumfailende unb reichhaltige, baf bie MNicberdürrs 
verdhilde Handels und MWewerbelammer Unlah ulmmt, imen 
eigenen Beriterllatter für bieieo Jach zu befiellen. Wmıfs 
emahäli bie Austellung auf dem Brbiete der Aunmits Inbuhrie 
ua Aubergemögnliges und wieles gang Neue, ebenfo bie 

usllellung vom Intervidtsmisteln, Die Mittbeifung fürte 
bei, daß top ber fchlimmen pelitifhen Zuflände Frankreich aut 
bee Musliellumg ſeht rei vertreten if, jomie ba geammärtt : 
—— Zramoſen als Flüchtlinge in Lonben ſich aufs 


* Am 11. Aril iA die Eiſendahn · und Wagenbrüde übır 
yn Mifffippi bei St, Lonis vollendet worden, Gie bit 
11 Pfeiler, 2 Strebepkeiter und eine Zugſpannung von Til 
Fuß im ber Anzt. Koßen 1,000,000 Dollars. 

* Ranubeim, 7. Mai, Wochenbericht Die Stimm: 
ung unieres Getreldemarttito bat ſich währmdb abactaufener 
Bode wide weientli verändert, Uuriäge find nah wir vır 
anf bem engen Mıbmen ber GonfumrBrrlerqumg anſere Ime 
re wa Qualtat 
15— 30 fr, @erfte, wfäher 11 
15 fr, Safer 0. 4-11 A. 


+ Roggen 11 
fl. 0-45 fr, unver, 11 


läßt das Befinden des ErRaifers Napoleon wiel zu | 24 fr, ver 200 Pfb. Für Meelaat Kerrfhte vege NRacirear, 


wünfgen übrig; er leidet Marl an theumatiſchen 
Schmerzen, und Dr. Butt ift zu ben Gonfultationen 
der laiſerlichen Leibärgte zugegonen worden 

* Mafaeld „Madonnina del libro“, bie Perle 
der Sammlung des Grafen Goneftabile in Perugia, 
ik für 333,000 Fred. im Auftrag der Raiferin von 
Aukland erworben worben. 

* In Nemw-PDorl landeten vom 1. Janyar bis 
31. Mär) 1871 15,189 Einwanderer, worunter 6038 
Deutfhe, — In demſelben Beitraume des vorigen 
Jahres trafen dorten 22,586 Einwanderer ein unter 
denen fih 9938 Deutiche befanden, 

* Sn BuenosrMires wüthet das gelbe Fieber, 
die Zahl ber täglichen Todesfälle ſchwanlt zwiſchen 
24 bie 50. In ber Stadt bericht paniſcher Schere 
deh, und in nicht ganz einer Woche haben 12000 Bew 
fonen biefelbe verlaffen, um fi in mindbergefährbete 
Gegenden zu begeben. Handel und Jabuftrie liegen 
völlig barmieber, 


Zandwirtbichatliches. 

Die Berichte über ben Stand der Saaten find 
aus dem Dfien und aus Mittelbeutihland für Noggen 
und Weizen zufriebenftellend, Delſaaten werben bagegen 
bemängelt und etwieſen fi viele SFelbitüde als aus: 
gewintert. Die früber berichteten Alagen aus ben 
weſteuropaiſchen Ländern und felbi vom Mittelrhein 
bauern in beadhtendiweriber Weiſe fort. 


Schifföbericht. 

Mitgerpellt von Phil Schmitt in Kalſerelautern, alleiniger 
Sprotalagent der Hamb. Anerrit. BadetjabrteRetiens@eichihaft, 
Dos Hamburger Peftdanpfiiff „ Wehoballa" Gapt. Schwenien, 
Fr ber Linie der HamburgeAmeritanifchen Baderiahrte Nctiens 

feat, welchee von MeiwsFlort am 25, Aptil abging, if 
mac eimer jehr fehırellen glädtichem Melfe von 9 Tagen 15 Stunten 
woblbehalten in Digmowuth anarlamıt, und bat, nachdem +8 bafelbft 
bie für England und Frankreich beftimmmten Vaſſagiere und 
Bohn gelandet, unverzüglich bie Reife nah Hamburg fortaciegt. 
Dafielbe brinzt 213 Bailıziere, 1300 Zone Ladung, 15090 
Dollars Gontanten und 75 Bririfäde, 

Berloofungen. 

* Kranfiurt, 8. Mai Bei ber Hemse Fortaefeigten 
Richung 6, Wlalle 159er Srabtfotterie ſitlen auf Nr, 5250 
F000 fl, Rr. 12924 17952 umb 13740 je 1U00 fL, Ar, 15462 
14014 13754 und 15183 je 300 4, , 

"Die Driginal:Ziebumgsliften ber DO ibenburaer Ber 
leoſung am 41. Mai fewie bie der Stätte Genuna und Bari 
—* denselben Tazt liegen In ber Erped. bb, BL, zur Einſicht 
effen. 





Boltöwirtbichaft, Handel uun Aubuftrie. 

* Raijerslautern, 9 Mai, Der beutige Fruchtmarti 
war nur ſchwach befaßren und ıwurbe in Felgt beilen und auch 
ber rauben Mitterung wegen etwas angrmebnme und zieralich 
raſch verfauft. Der Aefammtumjap brirug 6390 Gontuer. 

* 86 wirb beabfichtint, neue Einthalerfiäde ale deut⸗ 
fr Rribsmünge zu prägen. 

+ Seit 1. Mal 1. 20. ldasen auch im Verfebre mit Wels 
aum Gerreisondenzfarten zur Mittbeilung brieliger 
Nachriaten verweudtt werben 

Lanbau, & Mal Der Maintarft, durch ſchönce 
Wetter bepämfigt, veriieh bi jept je aindig für die zahl: 
reihen Brıtäuker. 

+ Ludwigshafen, 4. Mal, Es if babier bie Glrünbs 
ung einer demiſchen absil zur Bercitumg feiner gbarmacrutis 
art Fobritate, ſowie die Erichtung einer Primfaprit in Aus- 
ſicht arnommen, 

+ Munaen, 6 Wal (2a dievteduklen yub Waaren ⸗ 
kärf.) Die Flaubeit im Getteide: Dandel und Berkcht bat 
bike ede nech mebr yunenommen. Die Yreife find dehzvalt 
wieder tiwas ewichrn. Weizen bader. prima 6 A 36-48 fr., 
mirtel E A 12-30 kr.; Rongen prima 4 fl. 4 — frr wmite 
11 aa dl 5 Daher prima d fl. 38-45 tr., mutel 
an 18-1 ki. per Jo cemiier, 


62 find bie Lager beimade geräumt. Prima Aethtlee 40 9,, 
zur 46 fl, ver 100 Die. NRabel 28 N, Bampendl 29 9. 
Beindi 22 M., Mehndl 43 A. Prima Oliven-Soniköi MO M.. 
Belrolrum 12 A. 45 fe, per Derbi 13 R. 30 fe, Schweine 
fett 36 fl. Weeife ver 100 Gib, 

° Frankfurt, & Mal. (Fruchtbeticht) Untet ber 
chroniſchen Befhäitstofigfeit muhnen bemie bie Getreibeneeite 
eimas zurlcweicen. teram Weigen koſtet 13H. 0-15 f., 
fremder 12 1.95 —14 M. 30 fr, Rogam Mil f. 50 Er. 
Werde ın utterwaare J. 15—9 M, in Brauant 9 N. °0 
bie 10 fl. 30 fr., Hafer 10-10 A. WO fr. nah Qualität. — 
MAL etwas bößer umb auf 26 IL 30 kr. achaltem, 

* Krantfurt, 8 Mal Der heutige Bichmarkt mir 
gut befahren unb wurden von auswärtigen Händlern mit 
unergeblige Käufe gemacht. Hormvieh bicht id auf der seite 
berigen Höe. E46 waren yuaettichen: M40 Odiem, ZA Kühe 
und Rinder, 200 Kllber und 300 Hämmel, Die Preike ftellten 
Ag: Odjen 1. Dust fl. 35 2, tr, 2, Dual. fl. 3, Rülr 1. 
Dual. 4 W, 2. Qual, 28, Kälber 1. Qual. A, 26, Hänm 
1, Qual, f.26. — 

(B@fiehenlocirtis.) 


— Leindl eff, hiej. 11%. Beigen 


auf die Sicherheit der in feinen Händen befindlich en 
Prämien -Dbligationen gelenkt twurde, fo haben twir 
aus biefem Anlatßz ben Proſpeet ber Barletta-Anleibe 
einer Prüfung unterzogen und gefunden, daß bie Sicher» 
heit für dieſelbe eine boppelte if, nämlich eine formelle, 
greifbare und eine in den Verbältniffen liegende. Ju 
erſteret Hinſicht ift zu bemerken, daß, adgefeben von 
den fläbtiihen Einnahmequellen (Steuern und Hecifen), 
die Municipalität von Barlelta eine große Anahl won 
Titeln verſchieder Anleihen bon Haupiſtädten Staliens, 
beren jährliche Zinſen fih auf 341.000 Ftes belau⸗ 
fen bei der Bank von Neapel und der von Frankreich 
hinterlegte Der Ertrag biefer Papiere iſt immobiliſirt, 
um bie planmäßige Amortıfation der Anleihe zu fihern. 
Eine folde Barantie beftcht bei Feiner anderen Anleibe, 
wie auch wenige Prämienanleihen bie bei ber Barleıtas 
Unleihe getroffene Eint ichnung haben, daß auch eine 
mit Gewinn gejogene Obligation bei jeder fetneren 
Ziehung nochmals eine Prämie gewinnen lanı. — 
Die in ben Verhältniffen liegende Garantie aber be: 
ficht im der Ausſicht der größten Profperität ber für: 
itolienifhen Häfen im Allgemeinen, fowoh! buch dir, 
dur Eröffnung des Suczcanale, Sür-Jtalien in erfter 
Linie zu Gute kommenden neuen Berkihreiege mit 
Indien, als auch fpeciell für Barletta durch bie, aus 
dem Anleihecapilal geihaffenen Hafen Anlagen. Dieie 
Umftände fallen ſchweret ind Gewicht ald die unge» 
wöhnlicde Höhe der Bıämien, woron eine 2 Diilionen, 
5 je eine Wilion, 1 eine halbe Malion un» fünf 
je 400,000 Fics. betragen. i 








$ (Ein Schwein), pweijährig, aus dem Shwari 
walbe ftammend, im Gewicht vor 654 Pfund, lan 
heute im der Stolung von 2. Spay von Jedermann 
angeiehen werben. — Die Aakäufer desieiben find; 
2, Spap und Ph. Weber, 


Grasverfteigerung. 

Dienitan, den 23. Mai 1871, Radıtnits 
tans G Uhr, an der Wieſe jetbit, fäht bie 
Oesanftalt dabter ben Viessährigen 
rasmudıs auf ibrer circa 70. Dezimalen 
srofen, allda gelegenen Wieſe in d Abtbei- 
lungen verſteigern. 

Halierölautern, den 8, Mai 1871. 
10,4,0,1) Derbeimer, f, Notär, 


Grasverfteigerung. 
Herr @utäbefiher Carl @oerg von bier 
läfı: das diesjährige « unb Obmetgras 
auf ieinen Hagelgtunder⸗ und Sambacher 
Wiehen verfteigern und jmar: 
1.1 Sambad am geeitag, 9. Juni 
1871, Nachmittags 2 Uhr; und 
2. im Bagelarund dabier am ‚folgenden 
Rn ebenfalls Nachmittags 2 Uhr. h 
Raiferslautern, den 12, Diai 1871, 
1040,0625 Derheimer, f. Notär. 


Glarnirte und ungarnirte 


Strohhüte, Blumen, 
Federn | 


au sche billigen Breifen emmiehlen (T ⸗dif 
Gefchw. Sprof. 


Bortheilhaite Anlage 


für größere und Beinere Beträge find 
h h.öfter. 15641100 Guld -£oofe 


mwobet in der näciten am 
» Juni d. 3. 

stattfindenden Fehung fon Preiſe non 
!. 250,000, 50,000, 15, r 
* 00, 5000 x. gewonnen werden 

en. 

Ahrlich finden 5 große Gewinnzie: 
di a en mit abmechielnden Sauptpreifent 

50,000,220,000,200,000, 
iin Gewinnen von fl. 50,000, 
25,000, 15,000, 10,000 x. ftatt. 

Wir empfehlen Driginet Prämien: 

Scheine zum Gourämwertb oder gegen 
12:monatlicde Maiergahlungen. Die 
erfle Mate beträgt 
4,3. 30 sder Chir. 2, per halbes Coo⸗ 
n.% a 207 „_ganıes „ 


4, 
“3 — 1 20, fürdihaibe Toofe 


„40. „ Ilganıe „ 
und ſichert ſchon jeden ”in der nächiten 
Sichung am 1, Jumt d. J. 
lenden Gewinn. 

R. #. IBölr 100 Gulden Looſe 
dürfen laut deutſchem Meichegeich: 
enttwurf überall gefanft und ger 
ipielt werben, Profpecte franco umd 
gratis, sWehllige Aufträge mit beige: 
rügtem Betrag in Banfnoten, Hold, 
gegen Pofteinsahlimg ober Nacnahme 
werben prompt audgeführt, 

Golvfhmidt & Schleſſtuger, 

Bantgeſchaĩt, 
Langeſtraße —* Frantfurta. M. 


hen werben nach jeder Ziehung 
rünftlidb zugeſandt. Zum An: und 
Yerfauf von Staatsefleften, Stantd: 
Loojen zc., empiehlen mir uns gleichhalls 
unter Auficherung reellfier Bedienung. 
10m 2627] D.©, 


zu erzie⸗ 





eintter 


Löwen- Mocca-Cichorien | 


von Emil Seeclis, 
empfteblt billigſt 
D. Mapncer WBwe | 
Eifenbabnftraße. | 


Wechiel 


nad allen Tbeilen Nordamerifa's Lilkigit bei 
2Zwi Ph. Schmidt in KRalierslautern, 


Ein guter Bordichnitter : 

tann ſogiech Beichäftinung finden "bei f 

Sobann Zcheuerman 
auf der Papiermühle, 


261) 


Strumpfröhren 


zum Anftricken, im weiſt und bunt Cam 
Dinter auch in Wolle) in größter Auswahl, | 
nebit pallendem Garn, Jomie jertige | 


Zoden uud Strümpfe, | 


durch Gelegenhelt ſehr ——— bei dase, 


Carl Sprofi, 
im früber Roder! ihen Haufe! 


Geſchäſts Eröffnung und Ent: 
pichlung. 


Die Unterzeicdmete bringt anburdı zur ars 
neinten Renntniinabme, daß ſie ſich bereits 
019 Weihzeugnäberin u. Hleidermacherin 
mit Maſchne dabier etablirt hat 

Anden ſie ſich zu gefällinen und zahl⸗ 
reichen Aufträgen beftems emptoblen bält, 
sichert Nie jolide und prompte Leiftungen au. 

Ihre Mobnung befindet fid im Kinters 
nebäube des Seren P, Stang dahier, 


Helene Herbig. 


| 
! 





‚Mechaniker, Dreher, Büchſenmacher, jowie 


Patent =» Portland = Tement| 


Geihäfts-Berlegung. 


Dem biefigen wie auswärtigen Bublifum_erfaube mir bierburd zur Kenntnis 
bringen, d fi ich mein jeit längeren Jabren in Otterberg beiriebenes 


Ellenwaaren- Geschäft 


num hierher verlegt und heute im Haufe bes Hrn. Seihäftsmanns Chr. Sinn, der 
Fruchthalle gegenüber, eröffnet babe. Unter Buficherung promptefter Bedienung und 
möglichft billiger Breite ficht freundlichem Zufbrüch Bu \ 

S. Heimann. 


(96% 3 


ger 


9 mal co 
„Bermania” 
aus ber Mötuen: 


n burg ihren paffi: 
Dr ein — 
— 


mit baxaı 
Anfang a S. hr, 


Der Ausf — 


Um raid zu räumen, 


Gyps-⸗& Broncefiguren, 
Laien, einige verfilberte Huilierd und Brob: 
Förde, ladirte Blechwaaren und dergleichen, 


Kaiferslautern, den 2, April 1371. 


Die Unterhaltung mit VBerjtorbenen 


einem eben zugänglich au machen, veriende ih Apparate (verbeilerte Pipchos 
arapben) mit der Garantie, dafı durch diefelben vollftändige Beweiſe und Auf⸗ 
ichlüffe über jenfeitiged Fortleben der Seele, Enthüllungen über alle, wenn au 
noch in dumfel oder verborgen gebliebene Gegenftände du die Unterhaltung mit 
den BVerftorbenen leicht und einfach ergielt werden. 

Dieie geheim mirfende  Straft it Niemand im Stande, meinem Viychographen 
abzusprechen, enthalte mich daber jeder Meflame und empichle derartige Apparate mtit 








volftändiger und leicht faßliher Erflärung gegen Ciniendung von 3 Thlr. incl. Ems deſouders billig bei 
ballage. (104,114 | 93%, DH) — — 


T. G. A. Koerner in Breslau. 


An unferer Räbmalbinenfabrif finden fortwährend 


Stalienifches 
ſuperſeines Pille agien-Okt, 


(befier als di er ein 
owie u — 


ſeinſles I Aiga - Offdenöt, 


empfiehlt im jedem Qmantum billigft + 
Carl Hohble. 

Branz Schwarz bat " 

5 »aupläße 


vis-A-rtsder Schul’ ken Gartenwirihſcaft 


zu verfaufen. 


gute Montenre und Juſteure 


lohnende „gi (22 


Gebrüder Kanfer. 


ſriſch und billigft bei (67,03 


Albert Munzinger. 





Am 20. Mai a c. | ‚6 Yebeiter 
inet Sie Siebung ber Obligationen der Stadt Barletta fat. : ee > 
Prämten: Ares. 2,000,000, 1,000,000, 500,000, ı Zob. Schmidt 
400,000, 300,000, 300,000, 1; 30,000, 100,0001.].10. — Reieretanern Bei 





Nede op: igation muß mit mindbeitens Fres. 100 yuriktgesablt 
Die Rüdsablung mit Fres. 100, fowie die Zahlung der Prämie erfolgt 
in eftectivem Golb und ſtets ohne jenliben Steuerabzug in Bars 
letta, Paris Sloren und Neapel. 
. Die ſchon geiogenen Obligationen behalten das 
Anrecht auf alle Ipäteren iur Berloosung fommender Prämien 
und fann bemnmad ein und diefelbe Obligation mehrere Male 
mit Prämien neiogen werden. (10,618 
Dripinal-Cbligationen von Fres 100 find erhikttlich zum Preiſe von 
Ares, 55 Thlr. 1A. 20 Sar. — Fl. 25. 40 fr. 


dei allen Banf: und Wechſelhãuſern des In⸗ und Auslandes. 


z 
3 Arbeiter 


finden bei 


Cohn. 


werden. 








2 
können “u ap m 

Guftav Wolf, 

Sattler und Tapsirer, an 


Trodene nnd in Del geriebene 
Farben, 


fowie alle Sorten 


fak und Firniffe 
billigft bei 10’, m? 


Heinr. Gries, 


—— tissue 
Geftern Morgen wurde don dem Däter: 
berger Meg bis am die Rondelle ein —— 
ehrliche 











ERBETEN ETF 


Der Unterzeidnete bringt einem geebeten Publifum die eraebene 9 Anzeige, EA er 
fein Atelier verlegt und ſich gegenwärtig am der Fackelrondelle zuſchen dem sn, Anwalt 
Frenckel und dein neuen Schwanen befindet, und fönnen von heute an jeden Tag und 
bei jeber Witterung verkbiedene Aufnahmen Ttattfindent. 

Fur eine bequeme Einrichtung, fowie für Wart: und Anftet 


- . u desintmer fit beftens geſorgt. 
Raiferstautern, den 2, April I. 


J. Hei (9#,, | Thibet-Halstud) — 
3J. Finder wird nebeten, ſolches gegen eine ans 
= 8 gertb, Pbotograph. gemeffene Belohnung in ber — Di 


Bl, abzugeben. 


Stadt Kaiferslautern. 
' Frucht: Diittelpreife vom 9, Mai 1871. 


Geſchäfts-Empfehlung. 


Der Unterſernate bringt biermu dem verehri. Publifum zur Semutnik, dag er 




















er feinem ie 3 Be: Ist udt- Quant: —* 

Eiſen- und Kurzwaaren-Geſchäft —— 
noch ein entre. fl. | ui fl. ! Fri. Ir 
Raten | HOg 7 124-401) - 
Elle NnWARNrern=(n eschä N 20 | 6 13] — "al - 
errichtet Bat und empfiehlt derfelbe Fein reichlich affortirtes Laget auf's Beite Sochtern RIIAXI——— 
Otterberg, Im Mai 1871. (6%, ae in 1 2 | - 
Adolf Louis, Kaufmann. | ale | 5 371<) &-i- 
En ee 
i en - - — — — — 
Vohnungs · Veränderung & Geſchäſls · Verlegung. 2 
De mache dem nechrten Buablifum die ernebene Anzeige, dat ich von heute an, in —— = En * 2 

meinem eigenen Hauſe, im der Kerſtgaſſe Eingang im aſchen wodne; zu gleicher Zert 80 | \ 


bringe ich mein Seichdit als 


Tapezirer, —— & Decorateur 


in empfedlende (irinmerung, em 5 e augleidı meine radbaltine Tapeten⸗Muſterkarte, 
unter Zuſicherung prompter ud billiger Bedtenun (8, 


Sim. Dedreur. 


Das Bürgermeifteramt. 
Tin Kornbrod * 6 ya) 30 fr. Em 


Gemiſchtbrod von 3 Pfund 16 fr, Ei 
MWeihbro” von 2 Brand 16 fr, 
"KRareröinutlern, 








— — — 
— RR = 3Gler 4 fr. Kartoffeln p. Gtr. 
= * ri. 4 5 .— FM 
EN Nor ddeulſcher Llogd. Seren — 30 fr. ARE 
e N, : ranffurter Cours v. 8, Mini, 
— — Poſtdampfſchifffahrt ee 
f — von Preuftihe Kafienfheine . „| 1.45-% 
— Bremen nach New Bork, — — —69 38 
Baltimore, Mew.DOrlcans und Weitindien. Doppelte _ . 2. | 9.4648 
Durd Entſchlickung bober fal, Regierung wurde der Umerzeichnete als Auswans gelämniise H. 10-Etüde, . 4 .. 
: nad u *4 — x s t — ne —— — 
— der obigen Yınie conceſſionirt und hält ſich zu Bertragsnbihlüflen beſtens — AS ® Fl 36%, 
i e Hırafus Fl h widief , Not ver a 
a er a a Hisit eribeilt (v0, —38 ——— SB 3 147 2 
Jacob Bohſung. Diseonte 3, 


fälziſche Volkszeitung. 


—— en - 
Dies Blau erjrinı tAglis, ausarmemnun Ermniags, an 
eigen: Kaxe basınen ber „Blatat:Umgeiner‘, auherbem 
nei ort Unterhultunpöbfätter ats cx a:i· Bale n auoat⸗ 
geben werben; und loſtei vierutjadeibch Aatferelta urern mit 





Adır bie Mebaction werantwertfiä: Wh. Bahr. Ärgerboin 1 FL 26 fr.; in gan Batze ru mit Klaiging Mr 
i Brhrligbüge 1 WM Mr, — Anjerate, weld: burk bie gan 


werben mit 3 fi. dr 





Nro. 111. 
Privat Telegrnume 
ber „Bfälziiten Volkszeitung.“ 
Tr Frankfurt, 9. Mai. Geftern Vormitlags 
nad Halo 12 Uhr fand im Hotel „zum Schwan“ eine 
meitere Conferenz ſtatt. Abende conferirten ber Fürft 
Reichſtanyer und bie Franzöfiichen Minifter von 9 
Ubr bis halb 1 Uhr, Wie verfantet, wirb zunächſt 
noch nit an eine Abreife bes Neich*Fanzlers gedacht, 
ba noch verſchiedene bei ben Brüſſelet Verhandlungen 
beiheiligt gemeine Herren ermartet werben ſollen. — 
Der Neihötanzier. ſoll ſich nicht abgeneigt jeinen, ber 
Verfailer Regierung die Horts zu Üüberliefern, er be» 
fiebe jebod auf ber firictem Aablung ber Ariensfofien. | 
om Raifer Wilhelm fol eine Depeſche eingetroffen 
fein, man möge deuticherfeits Alles nemähren, unbe: 
ſchadel der firicten Ausführung ber Friebensprälimis 








norien, mas eine Cininung berbriführen und bem | 


Variſet Aufſtande ein Biel —— lönne. 
r} Peſt, 9. Moi. Gerbchtweiſe verlautet, daß 

* er von eimer Minifterkeifis müſſige Erfin« 
na fei. ' 


, 7. Mai. Der „Temps“ ſagt: Die 


rt 
Commune von Baris vollendet ihre innere Revolution. 
Durch die Ernenuung eimet Moblfahrtsansiufes 


bat fie auf die Erecutiogewalt verzichtet. Die Zu⸗  Vicrpräfident erhielten ben raiftihen Stanislausorden. 


laſſung bed Publitums zu ibren Eigungen, melde 
bie Gommune im ihrem offictellen Blalte amzeigt, 
verwandelt fie in eine einfache beraſheude Verfamm 
lung. Sie befindet fi jept ihren Komitee gegen⸗ 


über in benfelven Beziehungen, mie die Rationalver: ; Diplomaten in Frankſurt ben Gang unb das Re 


ſammlung zu Thiers — Sie hat eine Gewalt ger 


aan. bie fie vieleicht gerflören kann; und fo lange , 


befteßt, Tann fte nichts ohne fie und nichts gegen 


fie hun. Viele Mitglteber (dienen wegen bes Mohl- | 
fahrtsonsfhufles in Beſorgniß. Ihre motivirten Abe 


fimmungen begründen dieſen Glauben. Der Bür- 
@er 
bie 


feine Zlofionen und mil zurücktreten. Aus ben 


Sournalen erfieht man, daß die Mißverſtändniſſe ner , 


nährt, und falf 


urbe, der Finang-Delegirte, glaubte noch an 
öglichkeit einer Anleihe. Wllein nad ber Com ! 
ſtituirung bes Wodlfahrteausſchuſſes madte er fich 


Nachrichlen noch immer geglaudt Man Ide 


gebracht werben. — Ko dem „Salut public” von ; 


' yon fol früher Dombrowsli einen Handlungsrei» 


fenben um 2000 Fica befioblen haben unb deshalb 
zu acht Dionaten Gefängniß verurteilt wörben ein. 
— Dequerrg, Pfarrer der Madeleine, gelang es burdy 
Beftehung des Grfängniiwärters zu entlommen. 

tr Berfailles, 8. Dat. Die Bräfidentfchaft der 
mouarcaſttſchen „Bteumion bes Nelerwoica” ift durch 
neulide Abftiimmung Moulin, dem ebrmaligen Ober: 
director im. Eultusminifterim unter der JZuliregier · 
ung, übertragen. Bor ihm war Benoil dUzy Prär 
fivent ber Reunion geweſen. j 

+r Berfailles, 9. Mai. Eine Recognoscitung, 
welche die Verſailler Truppen gegen DMontrouge vor 
nabmen, wurde von ben. Föderirten zurüdgemieien. 
Bei Iſſn fanden MWorpoflengefedte flatt, bei melden 
bie Verſailler eine Barrilade nahmen und eimas 
Terrain gewannen. Die’in Vincennes vorgefomme: 
nen Nubeflörungen, bei welchen Verbaftungen Matt: 
fanden, find bejeitiat. . 


orenz, 9. Mai. Es wirb gemeldet, daß 

- — Geſandie Im: London durch Nigra er- 
egt werbe, 

+} Gattaro, 8 Mai. Der Gtaaläpräfident umb 


(Siege Erlegramme 3, Seite.) 

Politiſche Heberfidt. 
Nalſerslautern 10 Mai. 

Der geheimnikoofle Sälkier, mit dem bie Herren 


fultat ber Kriedensconferenz vor ben Mugen ber 
wißbegierigen Welt verbergen, if bis heute noch 
nicht geluftet worben. Unſere geitrige Bermuihung, 
daß es fih um ben Abſchluß des tefinitiven Frie— 
bens und nicht blos um die Milliardeangelegenheit 
bantelt, ſcheint ſich indeß zu beftätinen. Hoffen mir, 
bak endbli dem mmerträplichen Zuftante, ber mit 
bleierner Schwere auf Handel und Wandel laſtet, 
ein definitive® Ende bereitet werde : 

In der Gelbfrage haben offenbar beide Theile 
Anlah, eine möglichſt gerechte Baſis zu erftreben. 
int ſich aud bei Feſtſtellung der friebenes | 


men nn —— — — — — ——— — — — — - 


werben, Die liberalen und repudiitaniſchen Wahlen | prälimiwarien, beiberleits bereits mit ber Abficht ger 


in ben Dreparfements werden in Paris mit Unrecht 
als Triumphe für die Gommune und als Niederlagen 
für die Berfailler Regierung betrachtet. Man glaubt 
in Baris, daß die Inſurrection in Lyon Fortichritte 
macht und die Linie ih zu kämpfen weigert, Diele 
Spertbümer verzögern den Sturz ber Commune. 
tr Paris, 8. Mai. 
Mozas befindet, fol morgen nah dem Stabihaule 


Eluferet, welcher ſich in | 


tragen ju haben, ſich nicht firikte am bie eilernen 
Beitimmungen ber Präliminarien zu halten, denn 
Artitel I11 derfeiben fagt Sehr begeichnend: 

„Es bleibt dem Kaäiſer von Deutſchland über: 
laflen,an Stelle der Territorial-@arantie 
eine finanzielle Garantie treten zn laflen, 
wenn bielelbe franzöfiiherfeits unter ausreichenden 
Beringungen angeboten wird.” j 


* 


Vialz eine garte gen Aalen, 
Trud und Beriag der Bnchbcrrei Wh: Wat in Kaiferklautern, dierpaltige Zeile bereinet, bei Erimaligı 


Raiferslantern, Mittwoch 10. Mai 1871, 


u (24 —— mit 3 fr, 
69. J 


Für Deutſchland if bie Hauplſache die Sicher 
ſtelung ber Bezahlung der flipulitten Gontribution ; 
für Frantreich ift es von ber größten Michriakeit, 
ber Decnpatiion feines Gebietes durch bie fremden 
Truppen ſobald als möglid ein Ende zu machen. 
Dieleicht hat der deutſche Neichälangler den Aueweg 
gefunden, welcher unter dieſen Boransiegungen ben 
Abſchluß bes befinitinen friedenänertrapes ermöglicht. 

In Betreff der Bedenken, melde Aranfreid in 
der GBeldfrage erhoben, äußert fich Die „R. fir. Br.” 
wie folgt: 

„m Gonzen genommen iſt es wohl nicht abzı 
leugnen, daß bie Bebanpteng der Verſailler Hente- 
zung, es fei eine materielle Unmöglichkeit, fünf Mit 
liorden France  innerbalb vier Jahren in baatrın 
Gelbe zu beyablen, etwas file fi bat. Wenn man 
das Baargeld aller Staalen der Erbe zufammen« 
rechnet, fo mwirb man faum mehr als biele Summe 
berausbringen. Daraus erhellt vom felbfi, daß die 
kranzöfiihe Regierung, indem fie die Werpflichtung, 
fünf Milliarden Kriegdentibäbigung zu beiohlen, 
übernahm, wicht gemeint haben fan, diefe Summe 
innerhalb ver RAipulirten Friſt in Baarem auge 
bringen. Wnbererieits ernibt fih aus der erwähnten 
Befimmung im WArtitel III der Präliminarien, daß 
beuticherfeitd auch anbere als reim territoriele Ga⸗ 
rantien für bie Erfülung dieſer Verpflichtung im 
Ausfit genommen wurden: Hiemit alfo wäre im 
nerhalb ber Wräliminarien felbit Das Terrain für 
einen Ausgleich gefunden, und es if keineswegt rid» 
fig, wenn bie „Norbbeutihe Allgemeine Zeitung“ 
aus bem Umſtande, daß frankreich Fr bie Bezahlung 
der Kriegsſchuld ambere Modalitäten vorſchlägt, fo» 
gleich den Schluß zieht, bie ſranjöſiſche Regierung 
wolle überhaupt bie Stipulationen des PBrälıminars- 
Friedens nicht erfüllen.” 

Die Auflände vor Paris find unverändert, 
während die innere Lage immer wirrer und troft- 
lofer wirb. 

Während jener alte, ruhelofe Schatlen, ber ben 
halb vergeſſenen Namen „Centralcommiſſion der Na- 
tionalgarde* führt, gang unverſehens wieder aus ber 
Tiefe dunkeler Ereigniſſe auftaudt, fchreibt bie „Ar. 
Zig.“, icheint der VBohlſahrtsausſchuß ober mas bat. 
felbe Sagen will, bie Herrſcherpetiode Selig Pyats 
bereitö ben Kreielauf ber ephemeren Eriften; vollen 
det zu haben. Am Ganzen deutet bie fortbauernde 
@ährung innerbatb ber Kommune darauf bin, daß 
bie Zeit bes inneren Zufammenbrudes näher, rüdt, 
aud ohne das Beichleunigumgsmittel, welches viel 
leicht einen ber Gegenſtände bilbet, die zwiſchen bem 
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* Der alte Baron. 


Nove!le von Übuarb Hammer, 


(1. Bertfegung.) 

Mit einer unbehimmtn Hoffnung betrat ih am 
nädften Morgen allein den Epiellaal und nahm, wie 
gewoͤhnlich, meinen Plag ein, Drei ober vier Berfos 
nen umftanden den Epielifh. Plöhlich erſchien mein 
Den Quixote ober Boltare wieber. Wie Toys zuvor 
umtreiſte er den Tiſch, trat heran und begann mit ei⸗ 
nem Boldfiüde zu ſpielen. Heute hatte er Noir ges 
wählt; das Gluck ſchien ihm in diefer Fatbe nicht ger 
wogen yu fein, es fiel fünf ober ſechs mal Rouge, 
Keine Falte feines Geſichtes zudte, der Mund bleb 
unbewegli und das Auge blieb ohne Heuer und Wlany, 
Ruhig verdoppelte er nad jedem Werlufte feinen Say; 
mir kam es dor, als ob fein Wii von einem bichten 
Schleiet überzogen. fei, unter dem eine ftarle Serie 
tiefe Betoegungen, bie genauehte Berechnung ber Men 
ſchen, Dinge und Begebenheiten verbirgt. Die lange 
famen Bewegungen ferner wellen Wugenliber hatten 
für mid eimas Ürgreifenked, wie bie Scene eines 
Dramas, j . 

„Noir!“ rief enblid; ber Groupier, 

Der lange Spieler ſtrich einen Berg Golb ein, ber 
durch die Metd verdoppelten Ginfäge und durch bie Aus ⸗ 
zabtung des Gewinnes enthanden war. Wie geſtern, 
fo entfernte ex ſich auch heute nad) dem erſten Gewinne. 

A 


Ich Tomte ihm nicht folgen, ohne die Uufmerkſamlert 
—* Perſonen zu erregen, bie ihm verwundert made 
ahen. 

Um dritten Tage war er der Erſte bei Eröffnung 
bed Spiele, Er warf ein Goldſtüd auf Roth und bie 
Rugel rote in das rothe Fach. Der Groupier bes 
zahlte ein Bolbftüd, der Spieler nahm es und entfernte 
fi, Diefer Umftand vermehrte das Intereſſe, bad 
mis ber fremde eingeflößt. Es unterlag keinem Zwei⸗ 
fel, dag er ſich mit einem einmaligen Betoinne begnügte. 

Er muß reich fein, dachte ich, wenn er dieſes Ey: 
ftem verfolgen will. Es gehört eine groke Summe 
dazu, um dem Unglüde bartnädig entgegen zu treten, 

Mehrere Tage beobachtete ich den Epieler, umb ich 
fanb meine Vermuthung beftätigt, Er berboppelte ſtets 
fo lange, bis ex gewann, und nachdem er gewonnen 
hatte, entfernte er ſich. Nah acht Tagen Ichienen auch 
die Banquiers jeinen Plan durchſchaut zu haben. Es 
war an einem Sonntagmorgen, und eine Gruppe 
Lanbleute aus der Umgebung drängte ſich an den Tifch. 
Da erſchien auch der Unbefannte und nahm feinem 
Platz ein. In dem Hugenblide, als er in die Taſche 
griff, Ihob ihm der Banguier ein Bolbftüd zu. 

„C'est lo vötro monsieur, car vous le gag- 
nerez indvitablement!“ fagte er. 

Beliurgt erhob ich mid, um zu fehen, was ber 
Spieler beginnen würbe, . 

„Je prends le gain, monsieur I!“ amtmostele er 


mit feiner tiefen Baß ſtimme, nahm das Gelb und int 
fernte fi, obme eine Miene zu derzieben, 

Das hatte ih nicht gedacht. Er fpielte alfo nicht, 
um zu fpielen, fondern um töglih ein Goldſtüd zu ge 
winnen. Ich hörte fpäter von den Groupiers, dab fie 
ihm auf diefe Weife oft von dem Spieltifche entfernt, 
wenn c# an Plah fehlte; man hätte ea wagen fünnen, 
da ber Alte fo lange verboppelte, bis er gewann. Im 
dem Epiellanle war er bald unter dem Namen „ber 
alte Baron“ befannt, da bie Gurkifle ihn als einen 
Baron von Barleben anfünbigte. Außer der Seit, bie 
er an bem grünen Tifche zubradte, fab man ihn an 
feinem der Beluftigungsorte bes Babes, Ich fragte 
mehrere Perfonen über ihn, ſelbſt den Pole Sommif: 
für — Niemand wußte mebr als den Ramen und daß 
er in den entfernteten Häufern Pyrmonts ehr beſchei⸗ 
den bei einer alten Wittwe wohnte. 

Eines Morgens, nachdem er gefpielt hatte, verfolgte 
ich ihm. Gr verlieh fo raſch ald möglich die Promer 
nade, augenfceinlic um bem Betvühle der Spajiergän 
ger zu entlommen, und ging ruhig, eine Gigarte raw 
end, auf dem ſchmalen Fußweg weiter, der zwiſchen 
Gartenheden zu Heinen Baurrnhäufern führt, Die Hige 
war brüdend und aufer und befanb fih Niemand auf 
dem durch Beinen Daum beſchalleten Wegt. 


(Bortiegung folgt.) 


— 


Fürften Bismard und Jules Favre in bem „hiſto⸗ 
rifh” gewordenen Hotel am Gteinwege berathen 
merden, Gegen Hambetta und Zaurier And, mie e6 
ſcheint, erft Verhaftungsbefeble ausgefertigt wor 
ben. Die Verfailler Regierung bat die Beiden alio 
noch nicht, und das ift recht ſchlimm, nachdem fie 
im Bereine mit ber Commune fih aus allen Kräften 
bemübt bat, dem ehemaligen „Dictalor” ein neues 
Nelief zu geben, 

Es gewinnt faſt ben Anſchein, als werde bei ber 
gegenwärtigen religiölen Strömung das ent 
ichiedenere Element, weldyes feine halbe fonbern eine 
ganze Zölung ber brenmenben Frage forbert, bie 
Oberhand gewinnen. So hat ber Nürnberger Volks» 
verein folgende bie Murzel bes Uebels treffende Ne» 
folution gefaßt: 

„Der deutſche Vollsverein in Nürnberg brüdt 
feine Sympathie aus mit allen Beflrebungen, welche 
darauf abzielen, bie freiheit bes Individuums und 
des Molls vor geiftlier und weltliher Unterbrüdung 
zu fihern, iſt aber überzeugt, daß bie bermaligen 
conielfionellen Streitigkeiten nur durch das einzige 
Dinel: „Trennung bes Staates von ber 
Kirche" zur Aufriebenheit aller Bürger befeitigt 
werben fönnen,“ 

Die Bewegung bat übrigens bereits längſt ihren 
locaten Eharakter verloren und mehr und mehr einen 
enropäifchen angenommen. 

Der amerilaniihe Gongreb hat ſich, wie be 
reits telegraphiſch mitgerbeitt, vertagt, nachdem beibe 
Hänfer fh über bie Kuklurbill geeinigt haben. 

Schurz war bis zum Enbe gegen das @eleh und 
bielt die Amneftie jur Beruhigung ber Gemilther bins 
reihend, Darauf deuten indbeh die Vorgänge im 
Süpen nicht bin, bemn aus Gulna in Südcarolina 
wirb berichtet: „Qwanzig Mastirte, welche ſich offen 
als Kukluxe zu erkennen gaben, famen in bie Stadt, 
aingen zum Haufe bed Herrn Lawſon M. Lonn, 
fhleppten ihm auf bie Straße, applicirten ihm 170 
ichwere Peitſchenhiebe und befahlen ihm alsdann bet 
Tobesfirafe, innerhalb fünfzehn Tagen die Stadt zu 
verlofien. Dann begaben fie ſich zum Tea des 
Sfaac Leroy, eines rubigen, harmloſen farbigen Ar 
beiter3, Iprengten bie Thür, ſchleppten ihm auf den 
Hofraum und burchlöcerten ihm mit Kugeln. Das 
einzige Verbrechen Beider war, dab fie Nepublifaner 
waren; andere Bürger in bemfelben Diftrilte find 
ebenfo behandelt worden,” Der Präſident wird jeht 
eingreifen lönnen, ohne überall auf conftitutionelle 
Schranken zu fioßen, und es weder an Entihieben- 
beit roh an Discretion fehlen lofien. ine Bot- 
ichaft des Präfibenten beruft eine Erirafigung auf 
den 10. Mai. Man ermarlet, dab berielben bie Ar» 
beit der „Hohen Commiffion” vorgelegt werben fol. 


RC. Deutſcher Reichsſtag. 


30, Plenar⸗Sihung am 8. Mai 1871. 

Die Eitung wird um 11%/, Uhr vom Präfiden- 
ten Dr. Simfon eröffnet. Die erjte Nummer ber 
Tagesorbuung il die zmeite Leſung bes Geſetzent⸗ 
murfs betr, bie Rebaftion bed Norddeutſchen Reichs ⸗ 
geſetzbuches als Strafgeſezbuch für dad deutſche Neich. 
Die $5 ı bis 11 werben ohne erhebliche BDiskuffion 
angenommen. Bu $ 80 (Hodverrath) bemerkt ber 
Abg. Laster, dab es in Folge des Zuſtandes, ber 
burch Die Vorlage wegen ber Annerion von Elijah 
und Lothringen für diefe Gebiete geſchaffen werben 
fol, nothwendig werde, für das neue Neichtland in 
Bezug auf Die in $ 80 erwähnten Verbreden gegen 
den Railer, das Reich oder einen Bundesftaat befon: 
bere Bellimmungen zu treffen, unb daß er fih es 
vorbehalten werbe, bei der dritten Leſung einen: ba+ 
bin gehenden Antrag vorzubringen. — Die fibrigen 
Paragraphen wurben nad furzen Bemerbingen ber 
Hgg. Dr. Wigard, Dr. Mayer, Dr. Shmwarge 
unverändert angenommen. 

Die nähfte Nummer der Tagesorbnung iſt bie 
zweite Beratbung bes Geſetzes betr. bie Ariegädent: 
mäünzen für das Neichöheer. Der einzige Paragraph 
bes Geſthes lautet: Der Neichskanzler wird etmäch⸗ 
figt, die Koſten ber Anfertigung der von dem Kaifer 
zur Erinnerung ar ben leiten Arieg mit Frankreich 
fie das Reichsheer geſtifteten ſtriegsdenkmünzen für 
NRechnung des Reiches zu beftreiten. 

Abe. v. Bernuth bedauert, daß nach dem Wort: 
laut des Geſetes allem Anichein nad die Kaiſetliche 
Marine von dem Anfprud auf die Dentmünze aus- 
geſchloſſen Sei. 

Abg. Frhr, v. Hoverbed fragt, wehmegen in 
bem Geſehe, welches doch ein Finanzgeſeh Sei, fein 
Koſtenanſchlag gemacht ſel. Die in den Motiven ent ⸗ 
baltene Bemerkung, daß bie Koften die Summe von 
250,000 Thlrn. niht erheblich überfteinen werben, 
können in biefer Beziehung wegen ber Zreideutigkeit 
bes Wortes „erbeblih” keine Garantien bieten. Im 
Uebrigen fei er mit den Imentionen bed Welches 
voltommen einverftanden, 





ben Ulerböhfle Spmtentionen, die Kriegsdenkmünze | der Mannheimer Convention) feitgefegten Entihäbig- 
nicht auf dad Landheer zu beſchtänken, fonbern bie: | ungögelder, für VBoripannslaften und für zu Grunde 


felben auch ber Kaiſerlichen Marine zu Theil werben 
zu laffen. Dem legten Herrn Redner habe ich zuzu ⸗ 
neben, daß es fireng genommen, nicht ganz forreft 
if, daß bei einer Kinanzvorlage in bie Vorlage ſelbſi 
feine beftimmie Summe aufgenommen ift. 

Es war aber zur g\ unmöglich, einen Anſchlag 
vorzulegen, ber wirklich ben Namen eines folden vers 
bient, ba bie gegenwärtigen Verbältnifie mit Rückſicht 
auf bie gemadjfenen Dimenfionen anbere find, als fie 
in ben Jahren 1865 und 66 waren. 

Darauf wird bas Gefeg mit einem vom bg. 
v. Bernuth geftellten Antrag auf Erſehung ber 
Morte „bas Reichſsheer“ durch „die bewaffnete Macht” 
faft einflimmig angenommen. 

Es folgt die dritte Lefung bes Geſetzentwurfs betr. 
bie Haftpflicht der Eifenbahnen m. ſ. m. In ber 
Beneralbiscuffion befämpft zunächtt der Abg Schulze 
bas in 5 4 aufgeflelte Prinyip, wonach ber @etöbtete 
ober DVerlegte aus ber Kaffe entihäbigt werben jole, 
zu ber er felbft beigetragen babe, 

Abg. Bebel erklärt, dab die Hoffnungen bed Ar 
beiterftanbes, welche berfelbe an das Beleg gefnüpft 
babe, durch bie Beſchlülſſe ber zweiten Leſung voll- 
Rändig zu Grabe getragen feien. Vornehmlich ſchädige 
die den 85 1 und 2 flatuirte Untecſcheidung zwiſchen 
Eifenbahnen einerfeits, Bergwerten u. ſ. w. anderer 
jeits das Inlereſſe der Arbeiter auf das Tiefſte. Der 
Grund für diefe Unterfheivung möge mwohl barin 
liegen, baf bie Geſetzgebet in Rückſicht auf ihreeigene 
weribe Perlon bie Eiſenbahnen ſchärſer belaftet habe, 
benn zur Benutzung ber Gifenbahnen feien fie ger 
zwungen, während ein Zwang in Bergwerlen zu ars 
beiten für fie micht beftebe. 

Nah einigen Bemerkungen ber Abpeorbneten 
Dr. Shwart und Shraps wird bie Generals 
Discuffion geſchloſſen und Das Haus tritt in bie Spreiale 
Discuffion ein, 

Abg. Schulze wiederholt feinen bei ber zweiten 
Lefung geftelten Antrag auf Vereinigung ber 88. 1 
und 2 in einen und Aufhebung bes in ber Bors 
lage gemachten Interichiedes zwiſchen Eifenbahnen und 
Dergmerfen. 

Abg. Ulrich bitte um Unnahme eines von ihm 
ebenfals ſchon bei ber zweiten Leſung arftellten An» 
trages, durch melden die in $. 1 für die Eifenbah+ 
nen aufgeitellten Beitimmungen. aub auf bie Berg- 
merke auägedehnt werben follen. Mebner proteftirt 
barauf, gegen ben Vormurf, als ob er Hierbei mit 
ber Sociaidemoleatie liebäugele; er werde fi, ſelbſt 
wenn biefer Vorwurf wiederholt werben follte, bei- 
wegen nicht bavon abhalten laffen, bei jeder Belegen» 
heit für das Recht einguirelen, 

Bunbescommiffär Dr. Achenbach wiederholt, 
daß es nothwendig fei, den Unletſchied, wie ihm die 
Regierungsvorlage zuiihen den Eiſenbahnen und den 
Übrigen Induſtriezweigen ziehe, beijubehalten. Es 
ſei nicht rathſam, alle Borfhriften der Eifenbahnges 
fegaebung ſofott als allgemeingültig für jede gefahr 
volle Induſttie hinzuſtellen. Man mülle bies ſchon 
aus Rüdficht für bie auswärtige Geſetzgebung unter» 
laffen, welche ja gerabe ber Reichstag felbft bei feir 
nen früheren Beſchlüſſen ftets mit in Betracht gezogen 
babe. Es fei nothwendig, bei biefer ganzen Materie 
mit Mab vorzugehen, follte fi fpäter berausftellen, 
Daß das vorliegende Belek nicht ausreicht, fo könne 
man ja fpäter meiter gehen; jebenfalls fei bies ein 
richtigerer Meg als der, daß der Reichstag feinen 
vor weninen Tagen gefaßten Beſchluß heute umfioße. 

Abg. Dr. Hammacher ftimmt mit bem Bun 
bescommiffär in dem Wunſche überein, daß man bei 
biefer Geleggebung ſchrittweiſe vorgeben müſſe und 
bittet um unveränberte Annahme bes 8. 1, 

An ber weiteren Debatte betbeiligen ſich ber 
Bundescommifjär Dr. Falk, Abga. Dr. Bäbr (Kaſ⸗ 
fel), Dr. Ehwar$, Staatsminifter Dr. Leonharbt, 
Abg Leife und wirb bei der Abitimmung der Au 
trag Schulze, ebenſo der Arttrag Ulrich abgel«bnt, dar 
gegen $. ı ber Regierungsvorlage unverändert angenom: 
men. $. 2 wird ebenfalls nad längerer Debatte 
zwiihen ben Mbps Sombart, Grumbredt, 
Lasker, Frhr. v. Batom und dem Bundedcom: 
mifjär Dr. Half unter Ablehnung aller Amenbements 
angenommen und Darauf nad Erledigung bes 5. 3, 
weldier mit einigen unerheblichen von Ag. Windt: 
borfi (Berlin) beantragten Aenderungen angenoms: 
men wird, die Sigung um 4 Uhr vertagt Nächſte 
Sigung morgen 12 Uhr. Tagesorbuung: 1) Dritte 
Leſung des Strafgeſetzbuches, des Geſetzes über bie 
Kriegsdenk nünge und bes Geſehes über die Haftpflicht 
ber Eiſenbahuen. 2) Wabhlprüfungen. 


Neueſte Nachrichten. 


t Großbodenheim, 8. Mat. Geſtern maren 
bier mehrere Bürgermeifter der Umgegenb zufammen, 
fih beratbend, melde Schritte zu thun feien, um bie 





Stoatsminifier Delbrüd. Es entipricht burhans | Regierung zu beflimmen, bie von berfelben (refp. 


geganzene Pierbe und Geräthſchaften, entſptechend 
zu erhöhen. Da ber Tarif jebenfalls zu niedrig ans 
gefeyt iſt, und ben Gemeinden bie ben betreffenden 
Fuhrwerköbefigern eine höhere Entihäpdigung gatan ⸗ 
tiren mußten, bedeutende Ausgaben erwachſen wür⸗ 
ben, war ed Pflicht, die Angelegenheit ungefäumt in 
bie Hand zu nehmen. Ju Berug auf Entihädigung 
gefallener Vierbe, fam bier ein Fall zur Sprade, 
baß ein Pferd, das zwiſchen Brübern 300 fl. werth 
war, zu dem angefehten Breife der Regierung mit 
140 fl. begahlt werden follte. Die Gemeinde hätte 
bann bad fehlende zuzulegen, Es wäre nach unjerer 
Anfiht das Berathenfte, wenn man auch andermärts 
zufammentreten würde in den veridiebenen Ranto: 
nenber Pfalz, um dann vielleicht eine allgemeine Be 
Iprehung anzubahnen, bie — ba ein vereinzeltes 
Vocangehen doch wahrſcheinlich keine Folge haben 
wieb — zu einem günftigen Refultat führen könnte. 

Münden, 6. Mai. Eine Anzahl biefiger anı 
geſehener Männer, Herr Ptofeſſor Dr, Walther, Hr. 
Beoieffor Joſef Marcus, Dr. Müller und Benoflen 
baben in Erpänzung ber Ehätigkeit bes hieſigen Mur 
feumscomite im Hinblide auf die gegenwärtige kirch⸗ 
lihe Bewegung folgende Erklärung veröffentlicht und 
in Girculafion gelegt: „Die Unterzeichneten berwer · 
fen die Unfeblbarkeit des Papites ebenfo wie die jer 
ber anderen Sichengewalt, — und wünſchen, daß 
bie bayer, Staatsregierung nicht blos allen ungeleß: 
lichen Handlungen geiſtlicher Behörden energiſch ent 
gegentrete, ſondern auch fo bald wie mözlich einen 
neu gewählten Landtag einberufe, um das BVerhälte 
niß zwiſchen Kirche und Staat nah allen Bezieh⸗ 
ungen durch freilinnige, jeden Gewillensjwang aus« 
ihließende Belege aufs Neue regeln zu fünnen.“ 

Münden, 7. Mat. Die kürzlich) ausgeſprochene 
Vermuthung: werbe ih Bayern im Bunbesrathe für 
Gewährung von Diäten an bie Mitglieder bes Neihs- 
tags erfiären, wirb, mie wir jegt vernehmen, in bem 
gegenwärtigen Stadium biefer Frage nicht in Erfüls 
lung gehen. — Durch bie jüngft erfolgten zahlreichen 
Berleipungen von Eiſernen Rreugen an bas II. 
bayeriſche Armeecorps zählt bas bayeriiche Heer im 
Ganzen ſchon 961 Mitgliever diefes hohen miltiäri- 
ſchen Drbend, und zwar 17 erfler Klaſſe und 944 
zweiter Klaſſe. Unter den lehtern befinden fih 8 
f. Bringen, 103 Generale uud Stabsoffiyiere, 348 
Dberoffisiere, 437 Unteroffigiere und Soldaten und 
53 Militärärpte, Militärbeamte und auch Giviliften. 
— An bem morgen am Sige ber k. R'gierung bes 
ginnenden praftiichen Staatsconcurfe ber zum Staats« 
bienfte abipirirenden Rechtscandidaten werben jih 
35 Staatsdienftabfpiranten beiheiligen, fon um die 
Hälfte weniger ald im Vorjahte. — Der Nevacteur 
bes. „Vaterland“, Hr, Dr. Sig, ift zur Berbüßung 
ber ihm vom Schwurgerichtehofe Kürzlich zuerlannten 
einmonatliden Gefängniälttafe burd einen Bezirks- 
commiffär in die Froßnfefte am Anger abgefügrt 
worden. 

Berlin, 9. Mai. Neihstagsfigung. Der Beleg 
entwurf, beir. die Redaction des Strafgeiegbuds bes 
norbbeutihen Bundes als Strafgeſetzbuch für das 
beutiche Neich, weldhes mit bem 1. Janıtar 1872 in 
Mirkfamkeit teitt, wirb in britter Leſung definitiv 
angenommen, ebenſo der Belepentwurf, betr. die 
Kriegsbentmünge für das Reichsheer. Eine Beer 
fung des Abg. Schmidt megen der geringen Leiftungs: 
fähigkeit der Marine im legten Kriege wurde zunädhft 
vom Staatsminifter Delbrüd, fodann von ben Abs 
aeorbneten Braun, Eulenburg, Winter, Rufjeroo und 
Grumbredt entih even zurücdjemieien Winter und 
Grumbredt conftatiren, daß die Bewohner der Dit 
und Rorpfeeifte von Dank für die Thätigfeit der 
Marine erfüßt Seien. 

Berlin, 9. Mai, Die Reihstagtcommiffion Für 
ben Geſehentwutf, betr. bie Einverleibung Elſaß⸗ 
Lorhringens nahm Art. 1 unverändert an. Bei Art. 
2 wurde bie Abflimmung über den Antrag Dunder, 
die proviſoriſche Diktatur ſchon am 1. Januar 1672 
anfbören zu laſſen, bis zum Ende der Verathung 
audgefett. Dagegen mwurbe ber Antrag angenommen, 
ein bundesverfoflungsmähkiges Judigenat ſchon jept 
für Elſaß · Lothtingen einzuführen, tropdem der Ber» 
treter ber Bundesregierung dagegen practiihe Bes 
denfen erhob, da durch ven Antrag ale Bewohner 
Eliah-Lothringens bereits jegt ein Indigenat erbielten 
und die Staatäangehörigkeit, zwiſchen denen die De 
wohner gemäß des fsriebenäuertrages innerhalb be» 
flimmter Frift würden mählen dürfen, p äjubicirt 
würde, 

Ein Antrag, die Einführung einzelner Theile der 
Verfaffung in Form von Meichögelepen von ber Aus 
flimmung bes Reibätages abhängig zu machen, murbe 
abgelehnt. Alin. 3 bes Art. 2 wurde nad längerer 
Debatte im der von Miguel beantragten Faſſung an- 
genommen, melde lautet, die serforderliben Uender⸗ 
ungen und Ergänzungen ber Reichsverfaſſung bebürs 


fen ber Zuſtimmung des Reichatages. Der Vertreter 
der Bundesregierung erlläcte ſich mit biefer Faſſung 
einverllanben. 

Wien, 8. Mai. Der öfterreihiihe Geſandte beim 
MWapfte ift abberufen worden. 

Paris. Die Freimauter haben ihre Fahnen noch 
auf ben Wälen gelafien. Ws fie am 3, auf ber 
Place de la Concorde angelommen waren, um bie 
felben abzuholen, beitimmten fie Ranvier, Mitglieb 
der Commune, und einige andere Freimaurer, fie 
noch bort zu lajlen. Die Freimaurer zogen aldbann 
nah dem Eirque National (Boulevard Beaumarhais) 
unb faßten bort — ed waren 3—4000 — folgende 
Beihtäje: 

1) Die Freimaurerei und bie Arbeitergenoffen 


ſchaften wirken, inſofern es bie äußere Yction 'ber- 


trifft, zu bem Amed, auf alle mögliche Weiſe die Ger 
meinbefreiheiten zu fördern; 2) in Anbetracht, ba 
bie Fr ,*, Mac ‚*, alle verlöhnlihen Schritte ge 
than, welde ihre Inſtructionen erbeifhen; in Anbes 
tracht ber von ber Freimaurerei eingegangenen Ber 
pflihtung, die Waffen zu ergreifen, wenn bie vers 
ſöhnlichen Schritte von den Feinden ber Menſchheit, 
melde in Berfailles figen, zurüdgemielen werben: 
Erllären die Fr „*, Mao ‚”, unb bie Nrbeitergenofs 
ſenſchaſten, daß Nie fih von morgen, 3. Mai, ab 
verpflichten, mit ben Eompanniren der Nationalgarbe 
zu marfdiren, und dab fie bie Waffen erſt dang 
nieberlegen werben, wenn fie über bie Feinde ber 
Republit und Commune triumpbirt haben werben; 
3) die Freimaurer und Arbeitergenoffenidhaften wer ⸗ 
den in Zukunft in der Berfammlung nur nod in 
Nationalgarben: Uniform zugelaffen; 4) die Banner 
der Nrbeitergenofienihaften werben auf ben Wällen 
aufgepflangt werben. 

Die Bädergelellen, weldye unter dem Titel „La 
Sainte Honorde“ affociitt find, verfammelten fich 
am 3. Wai um 11 Uhr, um nad bem Stabihaufe 
zu ziehen und genen bas Geſetz zu protefliren, das 
ihmen verbietet, Nachts zu arbeiten. Sie waren im 
Gamen 3000 Mann farf. 

Paris, 8. Mai. „Mot V’Orbre* entbält folgende 
eheimnibole Depeihe: Bincennes, 10 Uhr 5 M. 
boe. Alles ift zur vollommenen Ruhe zurüdgekehrt. 

Zahlreiche Verhaftungen fanden ftatt. Einige Füh- 
zer konnten fi unieren Rachfotſchungen entziehen, 
fo minutiös dieſe auch ausgeführt wurden. 

Paris, 3. Mei. Ein Decret ber Commune bes 
fegt alle beweglichen und unbemeglichen Güter der 
Kirhengenofienihaften mit Beſchlag. — Ein anderes 
Decret befagt: Ale Piänder in ben öffentlichen Leib» 
bäufern, melde vor dem 25. April verpfändet wur 
den und ben Wert von 20 Fı3. nicht überſteigen, 
werben unentgeltlich zurüdgegeben. 

Paris, 8. Mai, 7 Uhr Abends, Zwiſchen ber 
Commune und bem Centralcomite if eine Einigung 
zu Stande gebracht; letzteres behält die Hauptleitum 
der militäriihen Angelegenheiten; Dberft Roſſel Hi 
zum Militär Dictalor ernannt, — In einer geheimen 
Eonmitefigung der Gommune wurde über das Schrei- 
ben bed General v. db. Tann berathen, worin bie 
vollftändige Räumung des Forts von Bincennes und 
die Zurüdziehung aller Nationalgarden verlangt wird, 
— Die Berfailler haben diefen Morgen fieben neue 
Batterien bei Diontretout bemastirt; gleichzeitig eröff- 
neten die Batterien von Brimborion, Breteuil, Meu 
don, Fleury und Chatillon eine furdtbare Ranonabe, 
— Drei höhere Dffigiere find zurüdberufen, weil fie 
das Fort Iſſy für nicht mehr haltbar erflärten. 

Barid, 8. Mai, Abends. Dielen Rachmittag 
heftiger Kampf von Meudon bis Bicetre, Die Bat: 
terien der Verſailler feuern auf ber ganzen Linie, 

Wroblewati hat den Dberbefehl auf bem rechten 
Seineufer übernommen, da La Cecilia in Folge eines 
Sturzes mit dem Bierbe bad Beit hüten muß. 

Die Note des Beriailler Journal officiel," mel 
ben Zulammentritt bes municipalen Gonarefles in 
Borbeaug verbietet, wirb von fänmtlihen Parifer 
Hournalen, mit Ausnahme des „Monitenr,“ heftig 
fritifirt, Das Verbot wird wahrſcheinlich bie Ligue 
republicain: veranlaffen, die Eommune zu unterftügen. 
Die Ligue bat 5 Delegirte ernannt, welche fih nad 
Borbeaur bepeben follten, um mit Anwendung oller 
Mittel den beabfichtigten Congreß deunoch herbeizu- 
führen, 

Die gemäßigten Blätter wie „Avenir national,“ 
„Sieel⸗,“ „HNappel,” „Eommune,* „Wtoile” beitreiten 
die Geſetzmahigleit des Verbots und beflagen bas: 
felbe, da es den eimgigen Meg zu einer möglichen 
Berföhnung verichlieht. Die BenpomeSäule ſteht 
nod immer auf ihrem Plah, die Vorbereitungen zu 
dem Nieberreißen derlelben find noch ebenfo gering- 
fügia mie vor einer Woche. 

Berjailles, 7. Mai, 6 Uhr 10 Min. Abends. 
Aus Basis wird nemeldet, dab das Haus Eail dem 
Wohlſfahrtaausſchuſſe erklärt habe, es, befige fein 
Metall mehr, um Bomben zu nießen. Die Ranoniere 
welche bei der Artillerie der Foderitlen bie Geſchütze 


richten, verlangen und erhalten jegt eine Löhnung 
von 20 rs. per Tag. 

Berfailled, 3. Moi Dos „Paris Journal“ 
meldet, Gambetta fei nicht verhaftet, aber der Haft: 
befebl fei überall gegen ihn erlaflen. 

erfailles, 9. Mai, 10 Uhr Morgens. Die 
Annäberungsarbeiten werben gegen das Bois be 
Bonlogne fortgefegt, Die Batterie von Montretont 
bat bie na un Morgen mwieber begonnen. 
Ein Gefecht von Bedeutung ift micht gemeldet, 
Coulsmmierd, 4. Mai. Unſere Ausfihten bier 
außen werben von Tag zu Tag troſtloſer. Anflatt 
bald fort zu fommen, wird und ber Abmarſch in 
immer weitere Ferne gerüdt, und bie 2... wirhe 
Schaft der Fraujoſen nimmt fets größere Dimenfio- 
nen an. Wenn auch Pazis fällt, fo geht es, fürdten 
wir, an anbern Eden an. Geſtern baben ſie hier 
trog ber Maffe von Militär einen Fıeiheitsbaum mit 
der rotben Fahne aufgerichtel, um den die Anhänger 
ber Commune verfammelt waren, Zahlteiche Ber 
baftungen kamen vor, aber das dämpft das Fener 
nicht, Die neuen Wahlen ber Municipalräthe find 
im biefiger @egend großentheild communiftiih ausge, 
follen. Dabei finfen die Garantien zur Erfüllung 
ber Bräliminarien immer tiefer und nur unſer Blei- 
ben kann zur allmählichen Husiüheung derſelben 
zwingen. Wie jept bie Sachen ftehen, iſt es gewiß, 
dab wir vor Juli nicht heimlommen, denn entweder 
beziehen wir in ber zweiten Bone abermals Stand» 
quarliere, ober wir marſchiten nad Beendigung bes 
Pariſer Schwindels, elfo vieleicht in 2 bis 3 Mor 
den von bier ab und fommen dann in 30 Tagen 
und 5 Hafttagen in Straßburg an, Day Krlensjahr 
wird voll werden, dieß ift unfere allgemeine Auſicht. 


. 8) 

London, 8 Mai, fFürft Bismard fordert angeb+ 

ih die Reduction der Barifer Eruppen aui 100,000 

Dann und proteflirt gegen die Stärke der Artillerie, 
welche der abgeihloffenen Convention zuwider fei. 


2ofale und vermifchte Machrichten. 
Railerslautern, den 10. Mai. 

° Der vorſchuhweiſe Branbaffecurang: Beir 
trag pro 1871, weicher jeht erhoben wird, beträgt 
3 fe. von 100 fl. Berfiherungs:Gapital. 

+ Dom ib. db. M. erhalten bie Babnhofpermwals 
ter auf den pfälgiichen Bahnen eine neue uniformirte 
RKopfbebedung nah dem Dlufler und Schmitt ber im 
Preußen eingeführten. 

+ Grünftabt, 9. Mai. Ein Zaglöhner von 
bier Namens Dreſcher, welcher iheon lange Jahre Als 
fleipiger und zuverläffiger Mann bei mehreren Delo: 
momen bier mit ben Pferden fuhr, fam gehen Mor« 
gen in Albaheim unter ben Wagen und flarb geftern 
Abend im FFolge ber babei erhaltenen Wunden. (Gr. 3.) 

7 Difenbad, 9 Mai. Geftern machte ber 
Paͤchtet 2, vom Dreibofe (gwilden Offenbach unb 
Landau) feinem Leben buch Echängen rin Ende, 
Motive zu biefem Selbftmord find bis jegt nicht ber 
fannt. (8. €.) 

7 Ründen Das Minifterium bed Yanern 
läßt belannt mahen: „Nah einem an bas f, Staates 
miniftertum bes f. Haufes und bes Aeußern erftatter 
ten Bericht der £& Geſandtſchaft unterliegt nah dem 
Ablebea des Inhabers auch das eiferne Kreuz ber 
Nüdlieferung an den Drbensihag. Indeſſen ficht es 
ben Relisten frei, ein Gefuh um Belafjung ber Der 
eoratiom im Beſitze der Hinterbliebenen bei ber EL preur 
bilden Beneralorbenscommilfion anzubringen.“ 

+ Aus Mainz jhrebt ber Any: Huf dem 
Sandbruch ſand heute früh Regimentsappel des 19. 
poſen ſchen Infanterie · Regiments ſtait. Alle Truppen, 
welche zu dieſem Regiment gehören, ja ſelbſt die Jans 
validen, waren ausgezogen. Bei diefer Welegenhrit 
wurde bem Regiment ein mun vechtöfräftig gewordenes 
Urtheil gegen einige feiner Grfagmannfhaiten, melde 
ſich zur Zeit ihrer Gmberufung gegen Difiziere und 
gegen ihre eigenen Zandböleute im bier mit mieberzu» 
gebender Weiſe betragen hatten, verfündet. Die Höhe 
des Verbrechens läht fih wohl aus ber Etrafe ermei- 
fen, Es wurden 4 Relerpifien zum Tode veruribeilt, 
welches Urtheil aber durch bie Gnade des Railer-Ad: 
nigs in leb:nslänglihe Haft umgewandelt wurde, 6— 
7 Solbaten mwurben zu 10 Jahren Zuchthaus uad 
noch mehrere Andere zu Iebenslänglicher Feſtungs ſtrafe 
veruttheilt. 

Die zulünftige Bejafung von Mainz; wird für 
bie Folge beſtehen aus dem 87, und 88. nafl. und 
bem 4. heſſ. Infanterie Regiment. 


Die uſtes · Nachrichten. 
Ernannt: Wicar Zinn von Bliſchheim zum proteſt. Pfarrer 
in Rieberhaufen, 








Berlonfungen, 
* Grankfurt, 9, Mai. Mei der Beute fortgelcktem 
ehem 6. Winile Ihe Brabtlotterie firken auf Nr. 201 
A, Nr. 19294 2000 M., Nr. 8132, 10780, 1010, 12702, 
5320, 2179 und 4827 je 110O fl. Ar. 8375, 16675, 17471, 
8934, 14631 umb 12924 je 300 ji, 


® Reufihateler Iirostoofe von 1357. Bei ber am 

1. Mai ftattachabten Zirbung firlen auf folgende Nummern 

höhere Srwinne: auf Wr. 56552 20,000 Are. und auf Nr. 

ar und 94334 je 500 Ars. Die ZJablung erfolgt amı 1, 
uzu 


Volkowirthichaft, Saudel und Inbuftrie. 

+ für Priratrcerelen zur Veilbeföcberung an Die 
im ar ab und Deutihloibeingen, jo mie im ben vccmeirte 
ha Ihn Webieten firbenben beutichen Truppen, Militär: 
uud Gieilbeamten gelten felgense Behimumsngen: Cröhe nist 
erbeblich über 13 a lang, 6 200 breit, 4 Jo bob, — Bir: 
vadung in techt Me Aartonbebälmifie mit Brimmwandlberau ı 
und anfgeffebter Gorrefponbenzlarte, — Nambaftmagumı dr 
Abſenders auf ber Mbreiie, Aramfirungdjmwang bei der Winiser 
frrung, — Aranfirung dur Auifiebung ven Frrimarken im 
Betrage von 5 Gar. beyw. 18 Fr. Fübb, Währung aui bie 
Garreipendengkarte. 

+ Münden Ja ber Freibank wurden nom 29, 
April bis 5. Mai co, madlolge, de Vichgattumgen arihlahır t 
und um nachſtehende Kilopreile verkauft: 82 Kühe ver Rilke 
16 —26 fr.; 60 Kälber ver Kilo 18—21 fr; 2 Schweine per 
Klo 92 fr. Eumma 141 Süd. . 

rt Ründen, 7. Mai. Die baver. Handrlebanf bat nur: 
mehr die Maatlihe Menchmiaung für bie ja gründenbe Beden⸗ 
frebitanftalt erhalten. Das Brünbunascapttal brträgt 4 Millie » 
wen Bulden, Am 16. d, M. Iritt der Bermaltumgeraib ber 
Bauk puſammen, um über bie Art unb Weise ber Gmilfine 
bes Gapitals Ihlüffis zu werben. 

+ Die Nürnberger Schubmagermeifter haben beſchlef⸗ 
fen, den Gebilfen unter aemiien Modalitäten eine Bohmerbüsr 
ung bis u DB pt. zu bemilligen, 

+ Die Fürtber Shubmachrrarielen haben fib in euer 
jfürad abgebaltenen Berfammising geeinigt, rine Grhöbung des 

obnispes um 30 plEt. zu werlamaen, yur Girreidunta Bikes 
Zwedea aber nicht Strife zw maden, jombern die Bermittfuns 
dr0 Maniftrare zolſchen Mrbeitaebern und @rbilfen nahımiu bei. 

t Die heilifhe Ludpwigshahn macht befanmt, bak 
die jeitperigen Belhränfungen br& @ilteruerfehre wenfatten uud 
die allgemeinen Beflimmungen ihres Betrieböreglemenis wiedet 
Plap arehfen, 

T Aus einer Mitteilung welche der ſtaäubiſche Ausſchuß 
dee deutſchen Sanbrlätage im Bug auf bie frame es Tr 
bate menevela In bem „Deutiden — * veröffentlicht, 
it zu erſehen, baß die Aufammemberuiung bes beutichen 


J Hanbeittages für Oxrtober buche Jabr m Ausfiht gensu: 


mem in 
+ (Brerfaufldes Eures: Ganale) 
Mißlsher Onelle erfahren, a:ben bie Grjammt-Ainlaun 1-4 
EneyGanales in das Elatnidum einer emgliihen Wetiem s Orr 
elliaaft am 1. Juli d. J über, an deren Bpipr ber brfanıte 
Heryoq von Sutberland Het. — Die Tarife des Ganals ic 
len qleidigeitig einer Mewifion zum Behnſe eier dedeutende 
Grmägizung unterworfen werben, wedurch ber Berkebt burcı 
ben Zamal eime bedeuſende Steigerung erfaberm bürfte. 

*Menfadt, Marfı vom 9. Mai. Ber Gir. Beim 
TE IS5Mm Kmsh di Su bM Hit. Gerne 
5 36 fr. t 

* Brünkabt, (Bietwalbenpreife.) Butter vor 
BR fr, — Ilier 4 fr, (Brodpnik.) 6 Pd. Stmanı: 
brob 98 Fr. 6 Pin. Wemiihtbrod 32 Te. (Alelldoeriie) Minds 
Hleiih 1318 fr., Kalbeijh 12—14 fr, Emeinefleiis 18 1c- 
Daſenfleiſch — fr. Sammelfleifh 1b fr. 

+ Mannbeim, 9, Mai. Ber gefrige Bichmarft war 
hr ftarf befahren und wurden ale zum Brrkauf eimycbraht: m 
Tiere in küczeſter Zeit verkauft. Bejonbers waren mater Der 
Känieen ſedt wiele Franzeſen. @6 wurden verkauft ZI Re 
und Minder und EO Odiew, Die Preife hedtem A: Schmir: 
ober Minbfleiib 1. Owal, 35-37 N, 2 Oml 2-34 il, 
Dqſenfleiſch 1. Qual. 37-99 fl, 2 Dual, 5-3 fl, 

* krantiurı, 9 Mai. Di, DM 9 (Mikeienierintär., 
Greditacten HN, th, ber, Staatebabt IIND? | 
brz-, Lombarben 163”), 69 bez, Balizier 29, bey., Darmıs 
Aädter Mctien 340 bez, Oberdeſſen TIP, bey, Spanier 31®,, 
— bep. Def. Deutie Bank H—1/,— 94 biz, Amerifanir 
97, be Fe 

4 Frankfurt, 9. Mai. Der geſtrige Frũhahro -Pierde⸗ 
markt, welcher um 12 be eröfinet mwurbe, warb wieder von 
Wetter beglinftigt, bei ZOO Wierde warın am Plad, unter bir 
Arbeitöpferben lrihteren Schlage bir auf ben Üffrmtlißc 
Drägen aufgeftellt find, befinden ſich viele Wierbe ans ber Ar— 
mee Beurbati's, die buch Schweizer auf ben Martı gebraut 
wurden. Birke wurden auf dem ortbeplap gemukert und 
waren bie Preife annchmbar, fe bak es dal den Anſchein ars 
winnt, ale ob man auf dem birdjäbrigen Marke für wenig 
Geld aute Waare erdalten Fünme. Die feineren Pferde Gehen 
noch bob im "reis wub wurde geikien eine Rubel ; ©, 
für 10 Ts. St. werfanft, Der deutiet zweite Maikıtag, dr 
eigeutliche Hanpttag , veriprist allem Anſcheine nah cbeniaks 
eim autes Refultat. 

7 Die Saweinemthaet in Frankfurt a. M. baben I 1, 
Buarlitam elme aroße frawbige Meberraihung und den Ochſen- 
Kälber: und Hammelmepgeen ein mahabmunndweritker U = 
fiel gegeben, indem fie unverbefft vom Ziund Schmeineftito, 
fage zwei ame reuzer abſchlugen, ein all der ſeu Dice 
nien widht in Frankſurt vorgekommen it, denn bei den bartıneı 
Dädeen, Megzern und Blerbrauern war man nur am Wuie 
ſchlagen arwöbnt, 

+ Xrier, 5, Mal. (Ecbabenerkay für aeöbieırs Rinde 
virb-) Die Staatsregierung bat für die amlähli ber Minterr 
vo im veriaen Yıbre im Regierungsbezirk Trier aerbot tem 
Siũd Rindoib 194,989 Zul. Schad⸗ nerſatz (ver Srud 
burcbitmittli GO Thlt.) am bie betreffenden Wichbefiger arstir. 

+ (Reihöäbriefmarten) Bom 1. Juli ab werden 
bei Jänsmiligen Poftämtern neue „Meidöbriehmarten* auge: 
führt und find jebt ſchen die cinzelnen Berwaltunsen aufntert+ 
lam aeması, A nicht arößere Verräıbe von bem bieberaen 
Briefnarfen anzukhafen, vielmehr felde bis zu gedachte m 
Tagt ucdalichſi ya verbrauchtu. 

Telegramme. 

+ 6t. Germain, 9. Dial. Die „Libertö” 
tbeilt auf das Beitimmtefte mit. ber Herzog von 
Aumale fei in Veriailles eingetroffen, 

+} Rouen, 9 Mai. Der Herzog von Ghart«s 
iſt wegen treuer Plibterfüllung unter Chanzy's Gom: 
mando zum Nitter der Ehreniegion ernannt, 

+ Paris, 9. Mai. Dir „Unton framcatie* 
meldet-eine neue Gomiter-Biloung zur Bermitieiung 
jmifhen der Commune und dem Grntralcomite! Die 
Mitglieder gehören der Juternationale an. 


Bir wir aus v 











‚ , Während bes langen Leidens un: P 
iereö_ geliebten Gatten, Waters und J 


ei 
Georg Eckler, 
im eben Maurer, 

wurden und fo wiele Brivelſe von 
| Mitgerübl zu Theil, dak wir uns für 
verpflichtet halten, biefür unfern hera: |] 
‚lichften Danf auszufpredben, ebenfo y 
für die fo ehrende zahlreiche Beglei: ; 
4 ung, su der Tenten Muhdeltätte bes N 
J Verblidenen, 


Kalferslautern, den 10. Mai 1871. MR 
Die tieftranernd Dinterbliebenen. |) 



















Bekauntmachung. 

Die re N 1. Georg Mann 
von Otterberg, 2. Kart —— 
von Mehlbach wollen nach Amerita aus: 
wandern. 

Einiprücde gegen dieſes Vorhaben möge 
man innerhalb 14 Tagen bierorts geltend 
machen. 

Keilerölautern, den 6, Mai 1871. 

stil. Berirfsamt 


vn, 
Schmitt. 


Holzverſteigerung 








aus dem Stadtwalde zu Kaifers- 


lautern 


Freitag, den 19, Mai nächlthin, des ' 
Meorgend 4410 Hhr, babier im Mafıbaus | 
zum Mbeinfreis , 


werben  nachverzeidinete 
Hölzer versteigert: 
Schläge: Nummel am 1. Brüdd und 
: Zuß Ergebniile 
35 cihene Etämme und Abſchnitte 3., 4. 
und 5. GL. 

62 eicdiene@iienbahnichwellen 8", Fußlang. 

% budyene, Stämme 2,61, 

100 firjerme & 2,3, 4. und 5, GL, 

14 Aspen: und Lindenftäntme. 

2 Dirfene Stämme, 
> Imbene IWagnerftangen. 

300 Aefern und fichten Bobnenftangen, 
79 Matter eichen Wihlelbol;, 
In buchen, eicden und kiefern 
Scheit⸗ und Trügelbali. 

20 Ghbund. buchen Erbienteiier. 

Das meille Holz lagert im der Näbe der 
Sothfpeyerer Shrak im Rummel. 

Raiferslanterm, den 25. April 1871, 

Das Vürgermeiiteramt, 
Hoble 


Grasverſtei erung. 

Mittwed, den 17. Mat 1871, Nach⸗ 
nılttags 2 Ubr, an der Wieſe felbit, Tafien 
Krau Witwe Aacob Schneider und 
Herr Gaftwirth Ermft Thomns dem Dies: 
jährigen Grawuchs auf ihrer circa I’ Tags 
wert Sr Desimalen nroßen Wiehe am Kreide 
beiein 2 Abrbeilungen veriteigern: 

Kailerölnittern, den: 1, Mai 1871. 
4A0A,N) Derbeimer, ?. Notär. 


Rollbahnarbeiter · Geſuch. 


Am Aushub des Hackbergs · Einichmttes 
bei Weil db. Stadt, ſtuden Mmchtige Moll: 
balmarbeiter, bei gutem Warfenpreis, dau⸗ 
ernde Beſchuſtigung. 

Weil d. Stadt, den &. Mai 1871, 

K. Birke. Elienbabnbauamt. 
Dafer, [11,2 


Aal · Roulade in Gelee, 
Marinirte bolländiihe Häringe, 
Ruſſiſche Reval Krou⸗Sardinen, 
Sardines à l’huile, 


Frauzöſiſche & italien, Sapern, 
111,5,1 


br 
Zwei Handlungslehrlinge 


werden In das Fabrif⸗ und Handlungs 
geihäft von 97% ,ab 


Gebrüder Mllrich 
Maitammer 


unter günftigen Bedingungen anigenommeıt. 
Im — — —ñ——— 


Einige Hundert Centner 
Heu 


son guter Qualſtãt werfauft 
Venedict Veudig, 
Mainzerftrafie, 


Flechteulranle & Bruftleidende 
gr Dr. ———— — 


09°, 








Acchts brillante Farhen, 


Die modernsten Pariser 


— —— Agent Dessins liegen zur gefülligen 

ek. A tur wie nen, Einsicht vor. 

Promipte Bedienung bei der Der Versanilt geschicht jeden 
billigen Preisen, Mittwoch, 


Kunstfärberei, Druckerei & Appretur 


sowie 


Seiden-Sammt-, und Wollenwascherei 
von Albert Schumann in Esslingen a. N, 
Simon Dedreux. 


66% ,m) 


Tapezirer, Poljterer und Decorateur in Kuiierdlantern, 


Die Untergekönete empfiehlt ih dem nechrten Bubtifum sum 
Wafchen und Weinigen jeder Art Herren: und 
Damen:Garderobe, 


feidene Kleider in allen Farben, Tiſchdecken, jeibene und wollene Umhange, ſowie Olacs: 
Handicube, unter Zuficherung reeller und billiner Bebienung. 


Frau ©. 


Tapetenfabrit 


Dedrenz in der Nufgafle. 


von Hd. Lotz 


empfiehlt bie nun vollendete neue Muſterkarte zu geneigter Abnahme. 


Tapeten a 6 f£r., Goldtapeten A 36 Er. 


Aufer_ großem Vorrath eigenen Fabrifats made auf die reihbaltige Mufterkarte ) 


| 1? aufmännischer Verein 


Kaiserslautern. 
Morgen Donnerftag Abend 9m, Uhr 
Wochenverſammluug. 
Borträge: 


ge: 
1) Serr H. Haad über die rager Was 
it für den Detalliften vortbeilbafter, 
Melien zu Deiuchen, um dort feine Ein: 
fäufe zu maden, oder feinen Bedarf 
Reiienden aufm 
2) Herr Böhm Über die Frage: Was fit 
u den angebenden Kaufmann. rathe 
amer, feine Lehre in einem ‚Detail: 
oder in einem Gmspross@efdhäft su ber 
ftehen ? 
Der verebrliche Ausihun werd erfindit) ber 
13 der Beiprehung innerer Wereindanges 
egenheiten ſich etwas frikher einfimden sur 


mollen, 
Der I, Borftand, 
Baumblatt. 


2 Steinhauer 


| 
| finden bei hoben Lohn bauernde veſchaf⸗ 


nung. 
I. Menges. 


Den weiteren Empfang von 





der älteiten Tapetenfabrit in Europa auimerffam, die mir die alleinige Agentur Über fl. d. 54. 10. Sendung des fi eins 
| in Alfenborn burd —— 


tragen bat. 





! 
| 
| erleiden feinen Steuer Absun. — 

Dieie Looſe find bei allen Hanf: 





4 
’ 
| zT idis, 11. Sept. 1870, 
Dao ich nun durch Ihre vortreiflide Salbe 
heilt bim, werde ich mein Möglichited wun, 
| Ihr „Remöde univermel“ zu empfehlen. Ich 
litt viele Aabre an einer offenen Ahnmde 
und gebrauchte viele Aerzte, DIS ich u Abrer 
f Mreile fa, und jo, Gott fei Dank, obme 
daß ich meine Arbeit hätte einftellen mühlen, 
| durd Ihr Mitrel ae Purirt wurde, 
Deinrih eyer, Mechanitet. 
' Mangolding (Bayerm), 15. Sent. 1870, 
Wollen Eie dem Dienſtknecht, Johann 
Treutl, bei Bauer Zoſeph Ammariu in Tief: 
brunn, ferner 3 Töpfchen fenden. Er ver: 
brauchte Ihre Ealbe gegen Nbeumatis 
| men und ipürt Befjerumg. Der mit dem 
Beiniran bebaftete Arm des angemoms 
menu Anaben beijert ebenfalls; eine Wunde | 
iſt Schon gebeilt. 
| Ehriftof Schmid, Roftbote. 
Dftringerm bei Bofingen; 18. Sept. 1870, 
Danf Ihrer vortreiflihen Salbe, iſt mein 
fruhleiden kurirt. Der Beinfraß batte 
ſchon amgelchtz nun kann ih aber, Gott fei 
Danf, wieder laufen wie ein junger nabe; 


Ungariſche Prämien fl. 100-Loofe. 


Diele Looſe, unstreitig zu den ſicherſten Lotierie-Papieren gehörend, find von 
der Königlich ungariichen Negierung garantirt. 


Zichungen am 15. Mai, 15. Auquft, 15. Nov., 15. Febr., 
Hanpttreffer: fl. 250,000, 200,000, 150,000, 100,000 €. 


Jedes 2008 muß mit mimdeitend fl. 104 gezogen werden. 
landes zum jeweiligen Tages⸗Courſe zu baden, 


| 
| Brief-Anszüge an J.Kehler, Chemiter in Fiſchingen, 
Hit. Thurgau (Zchweiz). 


96®/, 


Sch. Lot, Kerſtgaſſe 158. 


Die Gewinne 


und Kiechielbäusern des In⸗ und Auss 
( „ı v ‘ p L} 


was mic naturlich um jo mebr freut, da 
alle biöberige ärztliche Hilfe unnüs war. 
Deinrich Graber, Barbier. 
Grofiwangen (Luzern), 2, Oft. 1870. 
Ach made mir Vorwürfe, das ich Ihnen 
nicht icon früber eim Zeugni beiter Qu: 
fricdenbeit und Danfbarfeit ausgeitellt; weil 
ih fein beiieres Heilmittel auf ber 
Melt Fenne, als Ihre Salbe. Es balf mir 
beim Gebrauch für mein krankes Wein, ohne 
Schmerzen, fo daß ich wieder ordentlich ger 
ben farm. Ich gebrauchte trüber Mittel 
von geſchickten Heygten, die mich ſeht fchtmersr 
ten und bod nicht halfen. 
Katharina Mrieger, neb. Hrnold. 
Rilon«Hell, 12, Mor, 1970, 
Da mir Abre Salbe für meine Bruft 
recht gute Zienite geleiſtet, To erfuche Sie 


um fernere 6 Töpfe, 
Frau 79 Seler. 
Birmenftors (Aürid), 15. Noubr, 1870, 
... Mein Bruder batte einen Nerven 
fluß an der Hand, und Ibte Salbe batte 
ibm auögezeichnete Tienfte geleiftet. 
Felle Oggenfuh. 


67 Obiges Himmel kann ſiets in ſriſch gefüllten Thofchen zu 2 Fr. 50 Cte. 


vom Gfinder J. Keeßler, 
bezogen werden. 


Chemiter in Fribingen (Thurgau, Schweiz) 





Zu vermiethen: 


Das Laubenheimer' ſche Anweſen an 
der Eifenbabnitrabe, welches biöber von den 
Herten Gebt. stanier gemcthet war, beſte⸗ 
bend im unteren Stod aus einer geräumigen 
Werfftätte, im zweiten Stod Mobnung mit 
6 Simmern, 2 Maniarben, Rüde, steller, 
Speicher, Garten und Brunnen vor dem 
Haufe, ift zu vermieihen und kann alsbald 
bezogen werden, — Mäberes bei 2. Ba 
re Geſchafts⸗ Agent, mohnbaft in der 

Lodenftrade, (5 m? 





Zu verfaufen 


auf den Abriß eine Scheuer und Stall, 
am von noch febr brauchbaren Eichenbolse, 
n einer benachbarten Ortichaft von bier. — 
Das Nähere zu erfragen in der Erpebition 
dieſes Blattes, 


Glyerrin-Seife 
a4 fr. dası Stud wieder angefommen bei 


8m Gelchw. Sproß. 


Mohnungsveränderung. 

— — u ns Dome I 
ka dem Dobunn Keller, — Fi 
Ihe Liller, ‚Kleivermächertn. 





Theater. 
ei, 











tezu eine Beilage, fowie das Interhaltungsblatt Rr. 


: Zonid Mathen's 
(Berfafier der Kunft des Delmalens). 
Ue ber bie I86 aller Arten von 


Del- u. Waſſerfarben 


zum Malen und Anfteichen umd 
den dazu nötbigen Och: u. Lackfirniſſen. 
Mbit Anmweiiungen 1) über das Beizen, 
zent und Vergolden des PHolzes, 
) Über Die Aunft, auf Glas und Bor- 
ellan zu malen, 3) Bereitung verichie 
dener Rüte, 4) Wahlerfarbeninkrih 

anf Innere umd Aukere Wände. 
Dritte verb. Auflage, Bon J. Weih. 
Bere 36 fr. 

Vorrätbig in der Bud und Drufifalien: 
bandlung von Bh. Rohe in Kaifers— 
lantern, 


Feinen 95° Weinfprit 
empfiebit (+ m? 


Seinr. Gries. 


Mehrere junge Yeute 


fönnen Roit und Logis erhaltcır bei 
R LU U Seng, 11,4 
Wirth imder Hocivegerer Straße. 


Mehrere Er. Buchs 


find gu verfaufen bei — 


Earl Gelbert. 
43 





IMS Nenertrag bes Con 












durch die 
Gayelle des 19. Ynfanterieritenis 
Eents auf ber Böwenburg, 
> 30. Beitrag eines Actionärs der Kamm⸗ 
.., gatnfpinnerel, 
beicheinigt danfend 


| 
| Der pf. Kreisausſchuß 
| 


Ein Wort des Troſtes 
für einen Vater am Grabe feines Kindes, 


fl. 


Wenn weiter Raum uns von ber Heimath 


i 4 treunt 
An der das Hery mit taufend Häden banget ; 


So laufen Aug’ md Ohr wenn Jemand 
| mente 
Den Heimatbort nach dem Das Herz Verlanget, 





Es ſchlürfet Wort um Mort ber trı 13 
Blick — 

Kommt Zeitung aus der Heimatb — aus 
ben Spalten ; 


68 jauchzt das Herz umd jubelt voller Güd 
Ben Frohes fie und wreudiges enthalten. 


Wie anders heute! Zitternd hält die Hand 
Die Mätter, welche aus ber Geimath fas 


nen, 
Denn es umſchlleßt ein Hrauer Trauer⸗ 
ran 
Die Tobesbotihait mit befanntem Namen, 
Wohl pur ein Kind! Doc, wer am fele 
: ner Bruft 
einen volden Engel bat geberzet, 
Der nur allein fann fühlen den Berluft 
Der nur allein kann fühlen wie er ichmerzet ! 


Aus Vaterarnten an das Dutterbers 
Nicht jdhönern Mechfel gibt ed wohl aui Erben; 
Nicht ſchönern als wenn, fliegend himmel - 


Aus — stinderengel werben! 

Sehau b’rum nicht al des Kindes Meines 
rab 

Ah bitter Thränen, armer Bater, nieder 

Un ibm fand es ja, die es Bir einft gab 

Traf es bie treue, feel'ge Mutter wieder. 


Kannst Vater Du auch mit meht Tag 
für Tag 

In feine Augen feb'n Die findlich frommen, 

So dent’ des lortes, das der Heiland 


] Bac.un MRS . 
„Laßt mer die Kindlein alle zu mir kom⸗ 
I 


men 
Sieb, auch Dein Liebling ift In jeiner Huth 
D’rum magjt getroit Du Deinem Schmerz) 
entfagen. 
So trodne dem die bitt're Thränenfluth 
Und faß' Dein Tranern, Weinen und Dein 
Klagen. 


Liegt au fo Manches trennend zwikben Dir 
Und Dem, der diefen Troftiprub Die ne 


fpenbet ; 
So fühl” ih doch in tiefiter Brut, nlaub* 


mir, 
Den Edimerz mit Dir, den Dir ber Hear 
aelendet. 
Und deßhalb hieß Ich ſweigen allen Groll, 
a beiibalb ariii ich trauernd im die Beyer 
Und fang dies Lied, des Migefühles voll, 





Bu Deines Kindes rüber a 
Arankturter Courd dv. 9. Wai. 
——— 
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$. Die Anflellwmgsprüfung der Schuldienſt 
“ 1. erfpertanten im Jahre 1870. 
Nachdem buch bie Verhandlungen des Land⸗ 
ratbes bet * die Reſullate der Anftelungsprür 
fung ber € uldienfleripectanten in bie 1lihlett 
gebrungen find, jo. halten ‚wir. es. nicht! 
geeignet, wenn fi bie Preſſe ferner mit biefem Ge⸗ 
genftanbe —* kun bie Grunde beiprit, welde zu 
biefem. fägl * Nellltate mögen beigetragen haben. 
Wir wollen offen jein und bie Sade nad verſchie⸗ 
denen ‘Seiten deleuchten, babei aber Niemanben zu 
nahe trete. Die Wahrheit muß geſagt werben; 
denn mur bdiefe fann zum erwünſchlen Ziele führen. 
Seit: längerer Zeit verlangt ber Lehrerſtand vier 
Dinge, welche zu feinem FF nde unbebingt nör 
Ahig- nd, nämlich; 1) ing beſſere Bilbung, 2) eine 
Bea g buch Fachmannet, 3) einen andern 
 Anftellungsmodus» und 4) einen befieren Gehalt. 
In diefen’nier PBankten gipfeln die jeit vielen Jahren 
Iauigeworbenen Münfdhe nv Eingaben an die Kams 
mern. Aber troß aller Bitten und Geſuche jmd es 
bis jegt > wur ſromme Wünfche geblieben, und erft 


der Zutunft wird es vorbehalten bleiben, benfiiben, 


zu genügen. Und doch trägt nad ben bieher ge 
machten Erfahrungen die Nichtgewährung derjelben 
an dem erpähnten Brifiungsrefultate bie "größte 
Schuld. ru 

Bleiben wir: bei 1. flihen, Die Bilbung bes 
Lehrerftandes fünnte eine befjere fein, und es wirb 
audh"feir vielen Jahren von ber Mehrzahl des Stan- 
des in ber That eine beſſere verlangt. Die Vorbils 
bung zum Schulfache war biäher mangelhaft, und 
die Mängel -berfeiben wurden jelbit durch die Prär 
parandene uſtallen nody" nicht gang gehoben. Die 
Durhbilbung im Semmare, der Schwerpunlt des 
Ganzen, müßte. vorab eine. befjere und gründlichere 


> fein "und wenigfiend  in- einem ı breijährigen Gurfus,} folgt ben Hat 


"beftehen, wenn ſie ausreichen Tolle, - Dann. fommt 
„bie, ober „Fortbildung. "An dieſer haben dh 
Ir ben That mande junge Leute fehlen laſſen, indem 
a ee Den. ber ausreichende; Eifer, die 
vachha Energ 
imbem fie nicht gehörig dedachten, baß gerabeibie 
m) fie füciären. Stand _bejäptge „„ıhrten die je: 
nohn⸗nidige Achtuug erwerde und fie frei made, 
Wenn bie jungen Leule aus dem Seminare form 
men, To .Heißl 8 gar oft: es ift noch lange Zeit 
um Urbeiten; in vier Jahren fann man nod Vieles 
ernen u 1. mw, Ihre erſte Sorge ift dam, unter 
zufommen, eine Stelle zu erlangen. Die Stelle bie, 
tet aber nicht das, was fie bieten ſolte. Sie kann 
ihren Bann nicht ernähren. Bei dem geringen Ge: 
* halte wird wenig ober gar Nichts für Bücher zc. c. 
erübrigt, in debhais iA Stimmung ber Fort: 
© bildung. nicht zeit glinftig, und es mag. dies Di 
ment-ihmen. zu einiger. Calſchuldiguug gereichen. Aber 
+ teoß biefer traurigen: Verhäliniſſe darf ſich der Gans» 
didat wicht abſchrecden laſſen, to viel ed ihm nur 
> immer möglich if, aud mit den beſchtänkteſten Mit: 
teln, an feiner Fortbilbung zu arbeiten. Es geht 
© bemZehrerftande, wie dem MWanberer, ber auf eine 
® Bergeshöhe emporfteigen wid, Iſt er dazu wicht ge, 
; Hörig’ausgerüftet, Fehlt es ihm an einem ‚fichern 
> Führer, dann if das Emporfieigen nicht allein eine 
"omühenofe Arbeit, fondern es dann jogar in bie Itre 
führen. 


Es Fehlt dem Lehrerſtande ebenfalls oft bie nö- de 


thige Uusruſtung, oft auch ein zuverläffiger Führer, 
und größlemheils mangeln ihm fogar die gehörigen 
materiellen Mittel Um ſo ehrender ih es für den⸗ 
ſelben, wenn er bie Höhe erreicht, Wie Bergesluft 
anf ben Körper, fo wirkt geiſtiges Vorwärtd- und 
Yufwärtäflreben auf ben ganzen inneren Menſchen. 
Schon darum ift ed beionbers bes Lehrers Aufgabe, 
unausgeiegt ben Höhen geiftigen Lebens zuquftreben. 
Darum eiftige Fortbildung ! 

A) Dab die Art ber Beauffihtigung bes Lehrer ⸗ 
flandes an bem mangelhaften Refnltate Schuld trägt, 
werben wohl Mande nicht zugeftehen wollen; und 
bo ‚trägt diefelbe mehr. Schuld dabei, als man auf 
ben erſten Blick glauben möchte. Sehen wir uns 

vie Sache einmal mäher an: Steben nicht ſchon ſeit 
Jahren Kitde und Säule, d. h. Theologie und 
wᷣabdagoait — Geiſiliche und ver — fat im 
"beftänbigen Kampfet Dieſer Brineipienfampf, gegen 
ben man, wenn er ehrlich geführt wird, nichts haben 
kann, ariet aber mur zu ofl zum Nachtheite bes Leh⸗ 
‚zerftandes aus, da auf Seite ber Geiſtlichteit in 







- für site 






* um feine Fortbildung braucht er ſich y- 
Ki 


und’ Eömfequenz mangelten und’ fi 






nicht jo viel zu Tagen, 





Folge ihrer Aufihlärehte mehr @emwalt und ein 
—— ſich findet. 

agt oft: der Lehrerſtand ſolle der Beil: 
lichkeit gegenüber mäßiger und bedachtſamer auftreten. 
Er will indeß nicht Feind ſchaſt, ſondern Freundſchafi 
und, iſt gerue bereit, ben. Clerus als einen ie: 
chen‘ Faetdr. bei der geiftigen Guftur des Mol 
anzuerkennen. Die Schulſrage if zu einer brennen 
deu geworben. und fordert dehhalb anifchiehenes Auf · 
treten. Man darf jedoch euch hier die MWerlonen 
nicht mit der Sache :perwehjeln, damit ber, Blick 
tlor und bas Urſheil nicht gefälfct-merbe,‘ Der 
Lehrerſtand will ble®, was der Schule gehört, und 
ſelbſt das will ein. großer Theil ber Beinfichteit nicht 
einmal. gehatien. Um bes Rechtes und der Schule 
willen muß mun ber Lehrerſtand biefem Theile ent: 
gegenfiehen, : * 

Kommt der Junge Lehter ans deut: Semlnare, Fü‘ 
iſt er noch nicht in die Berhältniſſe eingeweiht und 
ſieht noch Alles im toſigſten Lichte, Er keunt das 
Leben, die Wirklichteit noch nit. Wil er den alten 
Schlendtian 4. B. in ber Schule außrotten, fo fommt 
er leicht mir feinem erften Vorgefegten, dem Lotal ⸗ 
chauinſpetlor in Goufligt, da vieler mandımal glenbt, 
bie Religion fei badurd gefährbe. I ber junge 
Lehrer ſlandhaft, ſo kommen bie Ehikanen, und 
mreiftentheits zieht er den Kürzeren beionber& wenn 
ber Seelforger feine Schafe fennt. 

Es gibt „fogenannte Schhlicher und Dudmäuier,! 
welche glei herambgeiunden-baben, auf melde Seite 
man ben ‚Mantel hängen mub, um in der Schule 
eine guſe Rote zu befommen. Diefe nehmen den 
* Mann in die Lehre und machen ihm be · 
greiflich, bab der Herr Pfarrer bie erfte Berſon jet; 
biefem müfe man ſich auf alle Fälle u rien: 
das Uebrige werde bann der Hert Pocalfchulin« 
pector ſorgen. ı Sitobenı Gandibet gelehrig und ber 

Rath; fo Hat er es in der 


eu. Dat jeden herrn Localihulinfpertor 
zum Sreund, ſo braucht er fi vor ber eis · 
idulinipeciion. nicht zu fürdten; denn bie Herren 
nd ja Gonfratres,., Was braucht er fi) da um 

Minus: e viel zu befümmern? Diefer 
Hägt. bob. mit feinen „Zdeen nicht dur; denn 
eh lommt zulept auf ihn micht allein an. Die Localr 
und Diſtricisſculinſpection geben bie Noten, Wenn 
man. alfo aud die Conferenzen ber Epipeclanten 
nicht. beſucht und keine Auffäge einſchickt, fo hat bies 


Dan will keinen ſelbſtſiändigen und deßhalb 
auch keinen gebildeten Lehrerſtand. Ein Lehrer, 
ber fih ertühnt, im feiner Schule und im öffenilichen 
Leben felbfiftändig zu denken und zu handeln, ift 
einer gewiſſen Bartei eim Dorn im Auge; er fommt 
in ben Bann, und man würde ihn, wenn es ginge, 
aus nem Behrerflande entiernen. 

Aus dem Belagten geht zur, Benüge hervor, daß 
bie bisherige Beaufiihligung des Lehrerftandes auch 
ein Grund zu dem berühren Mäglichen Refultate if: 

3. Die Anfelungsmeife trägt ebenfalld gar Vie⸗ 
les zu bemfelben bei, indem man es aus Erfahrung 
weiß, daß nicht immer bie Note, ber Flelß und bie 
Tühtigkeit bes Lehrers, fondern gerade oft andere 
Umftände bau beitiagen, Einem zu irgend. einer 
Stelle zu verhelfen, . Die Vettern« und Bafenwirth- 
ſchaft und noch mandes Andere ſplelt .. B. eine 
upteolle bei-der Anſteuung 'bed Lehrers 
4. Zum Schluß fuhre ich noch Finen Hauptpunft 
an: ben unsuteihenten - Gehalt des Lehrerſtandes 
Der Lehrer konn troß alles Sparens und Darbens 
nit fo viel drübrigen, um fein Lörperlides und 
noch weniger: um fein geiftiges üefmiß zu befrier 
digen. Zuerſt Brod und bann. die geiftige Nahrung ! 
Wie oft hat ber Lehrerſtand ſchon mıplos um Ber 
haltsaufbeſſerung ongehalten!. Es wird germe aner- 
fannt, daß ihon Bieles für die Schule geſchehen ift; 
aber fol es wirklich befier werden, fo muß in dem 
ermähnten June balbigft gründliche Abhilfe geſchehen. 
Dan verſuche es einmal, hier ausreichend nachzu ⸗ 
belfem- und es wird gewiß befier werben. Auf dem 
Boden, dem nicht Nabrang zugefhrt wich, werben 
bie — allmalich ſchwaͤcher und Herben eudlich 
vany ab. 


— — — — — — — — 

Eokale und vermifchte Machrichten. 

+ Aus dem Areije Darmfadt, 4. Mai 
Zur Mamung gegen unmäßiged Branntweintrinfen 
und Berleitung zum Genufje im Uebermaße biene 
folgender Vorgang: Am vorigen Freitag Nachmittag 














KRaiferslautern, Mittwoch 10. Mai 1871. 


faßen in einem Wirtölelale eined Drtes in ber Nähe 
von. Darmfladt ein junger Dann von G. unb em 
im Auſang ber 60 Sabre ſteheader, im Dite woh ⸗ 
nender Mann, der allfeitig als ein Gemohnbeitstrin 
ter und als folder au bem jungen Wanne kelannt 
‚war, zufammen beim Glaſe. Nachdem nun jener alte 
6 ötrinter ſchon 1', Biertelden Bianntwein 
vertilgt hatte und der Geiſt dieſes Giftes der Ger 
ſundheit feine Wirkung zu Außen begann, offerirte 
ibm. dennoh ber junge Dann noch ein Bliertelchen 
von diefem Gafte, aber unter ber Bebingung, ed auf 
einen Bug zu leeren, weiches aud geihah. Auf dieſe 
Werſe lieh der. junge Mann ben älteren noch einen 
gangen Shoppen Branntwein trinfen. Raum mar 
ber, legte Tropfen aus dem Glaſe geleert, jo brach 
ber alte Gewohnheitatrinler zufammen, fiel von feinem 
Sige und lag leblos in der Stube. Med dies war 


bis Werl vom ungefähr 10 Minuten. Niemand war 
bei diefem Borfal zug alä bie Idjährige Tochter 
des Wirthes. Ms Cinfender den erpollen. foh, 


lag derfelbe im Aubflol des Wirths auf bem Pflaſter. 
Regungslos blieb er hiet nahe am pwei Stunden lie 
gen, — bis enbli die Angehörigen von bem_ Bor 
fall untergichtet, ibm auf einer Leutt tragend nad) 
Haufe braten, imo 'er, troß angewanbter ärztluhe 
Hülfe, 24 Stunden (päter, am Gamflag Abend, als 
Opfer dem im Unmäßigleit genofjenen Branuiivein, 
obne feiner Stunc no einmal mächtig geworden zu 
fein; erlag. 

Fi@ine ganz neue Lotterie) Gin Prager 
Raufmann, Namens freund, ift bei ber dortigen Etatts 
halterei um bie Bewilligung eingelommen, eine Braut 
mit 10,000 fl Mitgift ausfpielen bürfen. ‚Dabei 
verpflichtet er fi, dem glüdlichen inner, falls er 
der Braut, ober fie ihm nicht anflündz, die Witgift 
jedenfalls auszahlen. Unglaublid, aber wahr! 





@ingeiandt. | 
Die Frankfurter Beitung Nr, 123 ſoricht 
fih in einer Drininal»Gorreipondenz. aus 
New-Yortk d. d. 13. April über bie 


St. Louis- &-South-Eastern- 
- Eisenbahn 
wie folgt ans: t 


Auf den Berfehr ber St, Zonis: und Southr@aflern- 
Eifenbahn, worliber id bereits früher berichtet, bürf- 
ten die reichen Koblenfelder von JUinoia einen fehr 
günftigen Einfluß üben, Die St. Lowis und South: 
EaflermEifenbahm@elellihaft fürbert bie Entmidelung 
des Koblenverfehrs in jeder Welle, jo dab in ber 
kurzen Zeit, im welder ber Bahnbetrieb begonnen 
hat, bereits fünf neue Kohfenminen Innerhalb 20 
Meilen von St, Louis längs ber Bahn eröffnet wor⸗ 
den find, deren Ausbeute ihon jeht an ben Marft 
gelangt. Weitere brei Schachte in demſelben Bevier 
merden eben getrieben und find ſowen fertig, daß 
mit beren Husbeutung demnähft begonnen werben 
kann. ‚Ein aitberes ausgebreitetes® Lager iſt bei ber 
Etabt Equalig, 19 Meilen vom Dbiofluß aufgebedt 
worben unb aud in ber Nähe von Coangville iſt ein 

ohes Lager in Betrieb. — Die Mädtigfeit ber 
KRoblenfläge, die in der Nachbarſchaft von St, Louis 
bearbeitet werben, ift 7-9 Aub, am Dhiefluß 4", 
bis 6 Fuß 

Die Belammtmädtigkeit diefer übereinanderliegen ⸗ 
ben fylöpe beträgt durchſchninuich 30 Fuh und batü+ 
ber. -Die Zotalprobiction wird von Sachkundigen 
auf 30,000,000 Tonnen per Quabratweile Erplois 
tationsfäbigkeit geihägt. Die Eifenbahn + Geſellſchaft 
unterftüßt die Roblenprobultion aud dadurch, daß fie 
gleiche Bedingungen für den Transport allen Produ⸗ 
conten ftellt.. Der Erfolg diefer liberalen Politit zeigt 
fi ſchon jegt. 

Ein Beweis für die Rentabilität von Kohlenbah⸗ 
nen’ in biefer Reglon liefert beiſpielsweiſe die nur 
14 Meilen * St. Louid. und Belleville:Eiiendahn.. 
Die ihr zunächſt liegenden Kohlenminen find noch 
immer 6 Meilen von ber Bahnlinie entiernt und 
dennoch betrugen die Netto-Giunahmen diefer Bahn, 
die auf einer Meinen Strede dasſelbe Kohlenbden 
durchſchneidel, wie das der St. Zonis: und South: 
Gaftern-Bahnn in dem legten Yabren burhidmitlicd 
circa 250,000 Dolars jährlid, wovon ?/, aus Dem 
Koblentransport herrührten. 


Auf dieſes Blatt Tann ſortwehaend abon: 
wu. Preis pro Monat Mai und Juni I fl. 


Holzverfteigerun 


aus Staatswaldungen des eviers 


Waldleiningen. 
—— ben 22. Mai 1871, bes 
Bich Dem — zu vochſpeher bei 


——— Wieſenhald, Karls 

und zus Ergebniffe. 
x ie) Stamm 2 

19 „ —— "und Abſchnitte 


—. 61. 

5 liefern — und Abſchnitte 
1417: „ —— und Abſchnitte 
—5. El. 

55 buchen —— und Abſchnitte 


hainbuchen Stämme. 
2 Hefern Sparren. 
443 eichen Wagnerflangen 1.—3. El. 
151 hainbuden „ 
6 buchen * 
20 Grubenſtangen. 


Mittwoch, den 24. Mai 1871, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Kaiſerslautern im 


Gafthaufe zur Voft. 
Zufällige Ergebniffe. 
8 eihen Stämme n. Abihn. 2. EI. 
58 ” [7 "Yen 
23 Neem hd 
b „ ” 1. 2 " 

2 hainbuchen Stämme. 
66 fidhten " 3,—0b. El. 
1 lächen „ 3.0. 

8 aspen — 8. El. 

43 birken * 

4 linden " 


24 Kiefern Sparten, 

35 fihten Gerüftftangen. 

418 eichen Wagneritangen 3: El. 
91 hainbuchen Wagnerftangen. 
u. gemifchte —— 

34 fihten Baumpfähle 1. 2. EL 
Raijerslautern, den 1. Mai 1871. 
—— gg 

re 


Holzverfteigerung 
aus Staatswaldungen des Forflamts 
erslautern. 
Donneritag, ben 25. Mai 1871, 
des Morgens 9 Uhr, zu Raiferslautern 
im u. zur yon. 
Mevier Jagdhaus 
Schläge: Pins, abhobt zufäll. 


Aug — 2. C. 
3.6. El. 


31 „ Gerüſtſtangen. 
100 Gebund buchen Gebfenreifer. 
17, Klftr. „  Sceithol; 2. El. 
59, Hefern 2. € 
Thun baden Prügelhof;. 
Bisfern 


r ” 
buchen Krappen. 
35%, „ Hefem „ 
78% ‘ " 0 Stodholz. 
300 Stüd „  NReiferwellen. 


Nevier Raiferslautern 1. 
zufalier Ergebniffe im Neichsmalb, 
remerftiftswald, — und Kellerei⸗ 





wo 
1 „feiern Stamm 3. El. 
1, Rlite. er Sceitholz In - 
| 


" " 


7 „ fiefern " 2 "et. 


5 
27 


%, buchen Stangenprügel. 
22, Kiefern Aftorügel. 
Mn Arappen. 
16, m buchen, eichen, kiefern 
Stodholz. 


Kaiferslautern, ben 3. Mai 1871. 
KRönigl. Foritamt, 
Dtepler. 


Tüchtige Spinner 


werben gegen hoben Lohn geſucht von ber 


er Bebien 
Spinnerei nu. Weberei — Trcunbilä enigen 


Oggeröbeim. «,, 





Die Generalverfammiung ber Ationäre der vereinigten Pfäl- 
ziſchen Eiienbahnen hat unterm 29. April d. 3. die Dividenden für 
das Fahr 1870 feitgefegt, wie folgt: 

1. für die Bfälzifbe Ludwigsbahn: 
neun und zwanzig Gulden dreißig Kreuzer f. W. 


genen Einlieferung des Dividendencoupons pro 1870; 
2. für die Pfälziſche Morimiliansbahn: 
nenn Gulden dreißig Kreuzer ſ. W. 


gegen Einlieferung des Dividendenconpons Nr. 5 
3. für die Bfälzifhen Nordbabnen — Kuſel und 
Neuftadt- Dürkheim): 
vier Gulden dreißig Kreuzer f. W. 


‚gegen inlieferung des Dividendencoupons Nr. 
Diefe Dividenden können vom 1. Mai d. 3. ab bei den nad). 
ſtehenden Bankhänlern: 


in Franffurt a. M. bei 5 A. v. Notbichild & Söhne, 


W. H. Ladenburg & Söhne, 
der Wereinsbanf, 

&. Bleichroeder, 

2, Dacque und 

der Directions-Hanptcaffe daſelbſt 


7 Ze 


‚ Zudwiasbafen 


Ludwigshafen, den 29. Aprıl 1871. 
Die Direction der Pfülziihen Eifenbahnen : 

vw. Jaeger. 
In folge der arohen Ausdehnung, melde umfere 


Aähmafchinen- Fabrikation 


feit urzem genommen, haben mir ben Detali- —— 
Verkansf unlered Fabritats für 
gepenb unter heutigem Datum dem 


A. Galling er, 


Hauptitraite bier, übertragen. 
verebrl. Publilum dies eine“ 
nod), daß wir nad mie vor vollftändige Garantie 
für die Hüte unferer Maſchinen Ieiften und danken 
für dad uns u: ® geiehentte Autrauen. 


Gebrüder Kayſer, 


Nähmaſchinenfabrilanten. 


Kaiferslautern, den 1. Mai 1871, 











Derugnehmend auf Obiges erlaube ich mir, dem verehrl. Bublifum von bier — 


Lager von Nähmaschinen 


aus ber befannaten Fabrik der Gebrüder Kayſer bier beftens zu empfehlen. 
Singer Lttra A beite Familienmaſchine, 

Singer Littra B für Handwerler, 

Singer Handmaſchine, 

Lincoln, beliebte Haudmaſchine Doppeliteppitid) 
Willcox & Gibbs, — Hanbnajhine 


Gallinger, Hauptftraße, 
nem Lager in 

n und Beichläge 

eim, Schellad, 


bringe biermit in empfehlende rinnerung. 


Gustav — — 
Geſchäfts⸗ 


Der Unterzeichnete bringt einem g 


Sattler und Tapezirer 


— “ und rg ſich in allen in fein Fach einihlagenden Artikeln bei ſchneller 
Alle Revaraturen werden ſchnell beforgt und fiebt man en 


Zean Stein, Sattler und Tapgzirer. 
Meine Mobnung befindet fidy bei Hrn. AUntom Seibert auf ber 


Berantwortlide Redaktion: Ph. Rohr. Drud und Berlag von Br Robe in In Relferslautern. 


——* 


en, Schrauben, 
pirituß, Glas 


feh zur 1. Anzeige, dab er 


Pfãlziſche | ———— Hi m BERPE 


— —— Ei he bei 


Feinfie Sraubengelöe & 
Meinen Tafelfenf : 


2» »,1ı0 bei H. Houschkel In 
Beitgemäß ! 


Ein ſehr ar. gearbeitetes, in echter 
Vergoldang ausgeiührtes 


Grinnerung- Kreuz on Den 


Feldzug in Franfreich, 
auf ber Worberfeite 2 2 das mar 
mit und*, mit der U —— 
reich in die theure heine Se Bei 
— auf ber Rüdieite: 

W, J.* in ber Mitte, > eben von zu I 
rigen „beutichen er 
int für fi. in feinem Etui zu be 
ven > —— na BrancosEin, 
Keane * Bee) 


— Ze S— * 


NB, Dieſes in ber B at f = 
— ara te —* bereits 
— Beifa efunden mb burfte 
von m Tbeitnehmer an bem rulm- 
—* Feldyuge in Frankreich zern getauft 
werben, Dafielbe eignet ſich aus 
su einem finnreidhen Eleineren S fe, 


Daheim. 


enthält: 


Der Mimgibuorm. Ein vaterländil 
Roman von Bil — ber 


ubsgungipu sum Wind 


Wötentlib 1 Nummer. 


Mierteljährlib 18 Bar, 


N 55 ν ET TI 0 





f Kur pfi "die. Bud: 
‚a Behetungen oh autern. 


Auswanderer & Reiſende 


werben in ſolideſter Weile u 

P} zu ben bifligfien Prelfen fiber 
p Semtburg, Bremen, Anttocroen 

Civerpoel na Mes Nort, 

Baltimore * ———— beförbert 4 


r. Böhm, 


1m2) für Dez und iu mi 
000006000009:000900606000 ie 


Annoncen aller Art 


werden täglich befördert umb au ben 
Originalpreifen der Beitungen bes 
rechnet dutch bad 


0 

Annoncen⸗Vureau 
Jaãgerſchen Buchhant. 
————————————————————————————— 





Frankfurt am Main. 


° 
Bei — Aufträgen ent- 
Bu Rabatt. i 


0000000000 000900000900 


“nd vblirtes Zimmer 


| mit Alkoven zu vermiethen. — Näbere Und 


funft ertbeilt bie Erpebition v. u. (7, 
RS autes ſſtarkes 


| ig 
Wallach, von Farbe ein Frudık 
ift zu verfaufen. bei 





„ip rl Peter 25* Bader. 
‚Eine ſchöne M Wohnung 


beftebend aus 6 Zimmern, Kübe, 8 
Speicher, 2 Manfarden und —— 
zu vermiethen und bis 1. Yun au — 
9m?) bei Zeopold Shatın. 
nn ————— 


Die Wohnung 


im zweit * Stocke und ein Laden fin tert 
St tode meines am Marktplaße. befinbliihe 
Wohnhauſes ift ganz oder theilmelie zu om 
miethen und kann bis 1. Wuguft besogd 
merben. 195%, 


I. Steehmer. 





++ 


Duſts Blatt erforhnt z44819 anfenemmen Sonntags, ar 
en —— der „Blatatzimgeiger”, auberbem 
wei mei 


terbaltungebläterals Bratis-Beil 
geben werden, mb Loflrt vierteljährlich kit 2 
— ⸗ 
Nro. 112. 

Privat-Telegranıme 

ber „Biälziften Vollezeitung.“ 

nffurt, 10. Mai, Abends, Die „irant: 
furter Vreile” heilt mit! „Wie wir bören mirb 
Fürft Bismarck morgen nah Berlin zurückehren. 
Die frangöſiſchen Bevollmächtigten wollten nod heute 
ahreiien.* 

+} Berfailles, 9, Mai In ber orleoniftiihen 

Partei Scheint eine Scheidung vorgeben au Sollen und 
jwar aus folgenden Gründen: Die frage in Ber 
ireff bes Herjogs von Aumale und bed Prinzen von 
Yoinvile dürfte in der Nationalverfammiung zur 
Sprade fontmen. Die Fürſten, ehe fie ſich für die 
Annahme eined Mandato aus ben verichiebenen Der 


partements, im welden fie gewählt wurden, enticdeir 
den, haben erklärt, do& fie obne Lie Zuſſimmung bes 





Haupiet ber familie, d. b. des Grafen von Cham⸗ 


bord, nichts ıhum würden. Dieſe Entfheidung ber 


weiſt, daß die Fufion der Familie Orleans unter, 


gewiſſen Bedingungen, melde nit nad; Jedermanns 
Geihmade find, abgeſchloſſen iſt. Eine Auzahl ber 


Drleaniften würde fih in dieſem Falle ben gemäßip: , 


ten Republilfanern anſchließen und dieſe dbaburd au 
Stimmen und Einfluß gewinnen. 


+ &t. Germain, 9. Mat, Der bier ericheine 


enbe „Zemps* fant: Es fehlt in Waris der Wille, 
und die Macht fih auf Verhandlungen einguiäffen. | 


Die Kommune gibt ed nicht an, mil ber legalen Her 


gierung zu unterhandeln. Wenn fie ed auch mollte, : 


fo mürben ihre Anhänger ihr ein Ende beteiten. 
„Jedermann, ber von Berlöhnung ſpricht, ift ein Berr 
räther,” Tante ein Arbeiter zu einem Gommunenntit: 
aliede, Wenn man jeht ſchon in Parie von Ber 
rath ſpricht, iſt es mit der Herridaft über bie Gtabt 
bald zu Ende Das Verböngnißvole ber Lage ber 
fteht darin, dab Die vernünftige und ehtliche Majorir 


sät wicht comftitwirt it, feine Macht befigt und amd ! 


nicht im Staude üt, fie wieder zu erhalten. 
j+ Rouen, 9. Mai. Der „Nounrllifte*, Organ 
Ponyer Quettiers, milde, dab der Herzog von Char⸗ 


f 


| Fir die Bebartion veramknortiic: WA. Mehr. 


agen audges 
aiferslantern —2— und Berlag ber Buchdrucetel Vh. Mohr In Kaiferötautern, 


Rolitifhe Ueberſicht. 
* Saiferölautern, 11. Mai. 

Roh geſtern waren wir in ber glüdlichen Zage, 
unfern Leſern bie erfreuliche Borfchaft bes definitiven 
Friebdensabſchluſſes wmilhellen zu können. Hoffen 
wir, doß ber 70 und nicht zu lange auf bie 
für Geſammt · Deuſſchland überaus wichtigen Einzel 
beiten des neuen Vertrages warten läht. ebenfalls 
wird mun der baldigen Heimkehr unierer Truppen 
aus Frankreich mits mehr im Wege ftehen. 

Die fronzöfifhen Municipalwählen, beren 
Ausfol jetzt im Ganzen belannt ift, wird feine ber 
mit einanver ringenden ertremen Barteien louberlich 
befriedigen. Das franzdfiihe Vollk hat bei ber Wahl 
feinen gefunden Sinn, feime richtige Erfenntmifi bes 
Weges, auf dem eb feine Wiedergeburt allein erlan- 
gen fann, bocumtentirt. . 

In den meiſten Gtäbten ift bie Sıfle der ger 
mäßigten Mepublilaner, on einzelnen Punkten find 
die Madicalen durdardrungen, allein bie Legitimiſten, 
wie bie anderen enti&iedenen Monardiften orlea. 
wiftiicher oder imperialiftiicher Farbe, find beinahe 
fiberall durchgefallen. Auf bie ſiabtiſche Bevölkerung 
Ftanlteiche darf alio bie Neftanration® Partei wenig 
ober gar nicht zählen, fonbern muß biefelbe vielmehr 
als ein entidieden ihrer Sache feinbfeliges Element 
mit in Rechnung brinren. 

Dielen unpinfligen Wahlreſultate —— ift 
es geradezu umbegreiflih, daß bie —* er Regie· 
sung das Werbot bed municipalen Congreſfes 
"in Borbeaur ausſpricht, obgleich he weih, baf fie 
durch das Verbot alle diejenigen auf bas Tödrlichfie 
‚ verlegt, ‚die im »biefer ahkprüdlich ale Privdatver 
N fammlung angelündigten Zuſammenkunft mit Recht 
‘ten legten und einzigen Weg zu einem Ausgleihe 
erbtiden mußten. 

Mit Blindheit brouden die jekigen Leiter Frapk · 
reichs nicht erſt geſchlagen zu werben, bemerft die 
! „ar. Bra.“ zu biefem' verbännißvollen Verbote, um 
auf dem Wege mweiteruiaumeln, ben fie vom erften 
| Tape on betreten haben. Das hochmulhige Bemußt: 


ired, welchat ſich bis zum Einzug der Vreußen in; feim ihrer „Begalität” hat fie von vorneherein ber 


Nouen befand, jiett den Namen Hobert Lefont führte, 
und fpäler unter das Commando Chanıy's als Es 
cabıomcef trat, am 8. d, Mid, ans Unlaß leiner ger 
treuen Wflichterfülung zum Nitter der  Ebrenlesion 
ernonnt worden fei. 

f In Cherbourg wurden bie während bes 
* genommenen deutſchen Schiffe öffentlich ver» 

eigert. 








» Der alte Baron. 


Aenelle won @buarb hammer. 


(2. gatjegung.) 

Biögiih blieb ber Alte wor einer Gitterihlir in ber 
Hede Hehen. Während er in den Taſchen feines Ro 
des ſuchte, rief cine. Mätchenftimme durch die Hede: 

„herr Baron, Sie haben wieder einmal ihren 
Schlüffel wergefien !“ 

„GE ift wahr!“ murmelte ber Alte. „Mamfell Sina 
Hat wohl einen Eclüfel?* 

Warten Sie einen Mugenblid, ich werde bie Thür 
öffnen !* 

Gleich darauf ging Inarrenb bie Thür auf und ein 
reiſendes Mädden lich den Baron eintreten, der ohne 
m grüßen und für den Dienft zu banlen, verſchwand. 
I kam im dem Kugenblide an, als das lieblide Kind 
fih zurüdzießen wollte, 

mBerzeibung, BMabemoifelle, wohin führt dieſer 
eg?” fragte ich, um ein Geſpräch anzulnüpfen. 

„Rod; eine kurze Steede durch die Gärten, daun 
in bas freie Feld, mein Hem!“ 

„So habe ich einem falihen Weg eingeſchlagen.“ 

„Wotin wollen Sie, wenn ih fragen darf?” 

„Rah den Erbfälen dort am Walt.” 

Da, dann hätten Ste dın Weg durch das Dorf 
nchmen müllen —“ 


wirklichen Aunde ihrer eigenen und ber Rage Krank 
reis ungulänglic gemacht, fie find es geblieben, 
wie die Broclamation an die Parifer vom 8. Mai, 
bie Verhanplungen ter Nationalverfamminng und 
bie Note des amtlichen Blattes Aber das Verbot des 
municipalen Eongrefies von demſelben Tage leider 
nur zu dentlich beweilen. Der Jahredtan des napo- 
leoniichen Plebischts war für Verfailles nicht günitig. 





Ace Do Belle berechnet, 1 Gemaliger Inſeratjen mit 2 tr. 


| 


Zrögeriote 1 fl. 26 Pr.; in ganz Bayı en mit Kiniäluh der 
Brfeligebüge 1 4 Ihe du 


30 fr. — Aprferate, me 


Koiferslautern, Donuerflag 11. Mai 1871. 





Alerbingd wurde bie mit dem Antrage Smith's anf 
Mibbiligung ber proponirten Erhöhung der Ginlowm: 
menfteuer ‚geftellten Gabineisirane vom linterbanie 
mit einer ziemlich; bedeutenden Majorität abgelehnt, 
dagegen ift ein weiterer Anteaa, die Einfommenfleuer 
ouf 5 Pence per 2. berabzufegen, mit einer ungleich 
geringeren Mojerität gefallen, fo daß, ba mh meh- 
zere Anträge von liberaler Seite pu erwarten And, 
das Gabinet noch feineswegd Über den Berg if. 

Die befannt, haben Bayern und Württems 
berg 1869 mit Italien ein Ablommen getroftn, 
nach welchem biele Staaten ſich verpflichten, inner 
halb ihres Gebietes denjenigen bälfsbedürftigen Anı 
gehd igen bes auderen Staates, welche wegen lör⸗ 
perlichet ober geiſtiger Ktranlheit ber Verpflegung und 
ärztlichen Behandluug bebürfen, lolche nad denſelben 
®runbfägen, wie die eigenen hülfsbebüritigen Ange» 
börigen, fo fange zu gewähren, bis ihre Müdtehr in 
den Heimathöftaat ohne Nachlheil für ihre oder An- 
berer Gefundbheit geſchehen fann. Die italiemilte 
Regierung bat den Wunſch ausgeſprochen, daß das 
bezeichnete Alfommen auf ganz Deutſchland 
ausgedehnt werde — und bat ber Bumbesrath 
beibloflen, fih damit einnerftanden zu erhärm und 
ben Reichskanzler zu erſuchen, bezügliche Berhamnlun» 
gen mit alien einzuleiten. j 

Die Auflände in Ruffiih-Polen find über 
ale Beichreibung traurig, Die almädtige Bolizi 
führt jegt Arieg mit der jüdiſchen Tracht oder vie» 
mehr mit ben ärmflen Kiaſſen ber jübiichen Bevol- 
ferung, die feine Mittel zur Anidaffung moderner 
Meider befigen. Scaarenmweile ihleppt man viele 
atmen Leute und unter ihnen yablreice Rinder fiber 
die Straßen, um auf bem MWolige-Amt bie Beicnei: 
bung ihrer langen Nöde zu vollgiehen, nicht achlend 
darauf, daß dieſes elende Meibungeflüd ihr einziger 
Schud gegen Kälte und Näffe if. 


Neueſte Nahridien. 


Die in Germeräheim formirten Regimenlsde- 
pois für das 4, unb 8. Yufanterie» Negimeni, aus 
welchen Regimentern befannitic die bayeriſche Bes 
fagungs Brigade in Diep gebildet ift, werben beftehen: 
für ben Depotftab aus 1 Oberlleutenant ald Depot- 
Gommandanten, I Adjulanten und 3 Unterflabsin- 
biviouen, für bie Depotabiheilung aus 1 Major ober 
Hauptmann als Commandanten, 1 Der: oder Un: 
terlieutenant, 6 Uunteroffizieren, 2 Spielleuten und 
50 Gufreiten und Bemeinen, und zwar für jebes der 
beiden Negimenter. Ferner an zugeibeilten Chargen: 


Ian England dauert die Gabinetsfrifis Fort, "für jebes Bataillon 1 Hauptmann oder Überlieute: 


„Unb um borifin zu gelangen, muß ich wohl wier 
der umfchren ?* 

„Rein, mein Herr; gehen Sie durch dielen Barten 
und bann bush bas Haus meiner Bafe, das bart un« 
ter ben Bäumen liegt, und Sie werden ſich mitten im 
Dorje befinden.” 

„ie erlauben ed mir?" 

„Dit Bergnügen !* 

Ib trat in ben Garten. Lina, wie ich das junge 
Mädchen hatte nennen hören, ſchloß bie Thür. Sie 
mochte neungehn {ahte zählen und war von einer 
Schonheit, tote ich fie Sehen geliehen. Ich übertreibe 
nicht, wenn ich fie eint portifhe Schönheit nenne, Das 
war witklich ein Mabonnagefiht unter einem großen 
Strobhute; das waren wuflih elegante, yierlihe Kot · 
performen; das war eine Stimme und ein Zäceln, bie 
zum Sergen ſprachen! Lina trug ein einfadhes Kleid 
von blauem Thibet und eine Meine ſchwatze ZTaffet- 
fürze, deren Bänder die Zierlichleit ihrer zeſchmeidi ⸗ 
gen Taille» hervorhoben. Die runden Sdultern 
ſchimmerten wie Mabafter durch ein ſchwarzes Florluch. 

Der alte Baron und dieles zeigende Mädchen wa: 
zen wichtige Gründe, wud zurüdzuhalten, Ich ging an 
Lina’s Bere. Der Meg führte durch eine bichte Line 
benlaube, Auf dem Tiſche, ben ein alter Müplftein 
bildete, fand ein Körbchen, und bancben lag eine Stil: 
tere — 


„Ein angenehmes, ſchattiges Pläpden!“ rief id 


aus, ba mir Feine geeignetere Phraſe zur Einleitung 
eines Geiprähs einfiel. 

„Es iſt wahr,” antwortete Lima Tädelnd; „ich ger 
nieße dic wenigen Morgeafiunden in bieler Laube, von 
two man bie Nusficht auf die Berge hat, die rings bad 
Bad einfchlichen.” 

Zugleich legte fie bie Stiderei in bas Nörbchen, 
um ben Tiſch zu räumen, 

„Barum bie wenigen Morgenſtunden“ fragte ich. 

Weil unfer Gurgaft den ganyen Tag bier zu ven 
bringen pflegt Wenn er Nachts in biefer Kaube 
ſchlicfe, fo könnte man mit Recht Jagen, fie ſei feine 
Wohnung. Er brummt, fo oft er mid ficht!T — 
fügte fie lächelnd hinzu, indem fie iht Asrbchen in den 
Arm nakm. 

Jedes Wort, bad fie ſprach, mehrte das Wohlge⸗ 
fallen, das ih an Lina fand. Ich flanb damals noch 
in dem Alter, in welchem man in bem Weibe mebr 
als bad Weib firkt, entfernte Hoffnungen begreift und 
nährt und in einer flilen Melanholie das Glüd fin- 
bet, defien man im Ipätem Alter durch ben Benuß ber 
beißelten Liebe theilbaftig wird. Uch, und bann auch 
mar ich rin wenig Dichter, mein Her, empfand boppelt 
ſo tief und ſchnell, ald das eines proſaiſchen Fünglıngs, 
Lina war mir eine Erſcheinung, die mich begeiſterte. 
Als fie mic lächelnd mit ihren großen, himmelblauen 
Augen anſah, muß ein hohes Roth mein Geſicht überzogen 
haben, benn ich fühlte eine brennende Hihe. (Fort. ) 


— 


nent, fowie 1 Oberlieutenant ober Unterlicutenant J Berfaffung erlebigt zu erklären feien, im Uebrigen | Zfy, iſt Befehl ertheill, die Pofition bes Lycee zu 


für bie Compagnie-Verichläge des betreffenden Batail- 
Ions, dann von jeber Gompannie ein- Unteroffigier. 
Der Perfonalftand wird fih bemnad für die beiben 
Manimentsbepots auf 2 Deritlientenants, 2 Abjutan- 
ten, 16 Dfligiere verfiebener Ehargen, 40 Interof 
fijiere, 4 Spielleute, 102 Gefrelte und Gemeine 
hellen, wozu noch bas — —— 

Bom Rhein, 6. Mai, wird der Allgem. Zig.“ 
geſchtieben: Da ſich die bayeriſchen Biſchöſe, zumal 
ber Erzbiſchof von Münden, ſehr im Gedränge füh 
len, fo ift, wie man alanbt auf Anregung des päpft- 
lihen Nuntius, eine Aufforderung an alle fübdeuts 
ten, wahrſcheinlich an alle beutichen Biſchöfe er- 
gangen, zu. einer gemeinfamen Berathung zulammen: 
zutreten, und ebenfo gemeinfame Schriite negenliber 
ber altfathiolichen Bewegung ins Auge zu faffen. Der 
Erzbistiumeverweier Abel in Freiburg, der bafür 
ſchon mit feinen Getreuen beratben hat, vecſchob bed» 
halb bie bereits angelapte Firmung im Mittelrhein: 
feeile Badeus um 8 Tage, denn biele Berfammlung 
wird im Laufe ber nächften Woche erfolgen. 

chen, 8. Mai, Won veridiedener Seite 
hörte man vor einiger Zeit Magen Über mangelhafte 
Verpflegung umferer Truppen in Frankreih; mie 
wir vernehmen, find fofort mähere Erhebungen bier 
rüber veranlaßt und alle Vorkehrungen neteoffen 
worben, um folche Rlagen, wenn fie begründet find, 
zn befeitigen. Bon Militärs, welche in ben jüngften 
Tagen von ber Armee Hier eintrafen, wirb uns benn 
auch verſichert, daß die Mannicaften mit der Ver⸗ 
pflegung jegt zufrieden fine. — Herr Redakteur Dr. 
Einl bat wegen ber ihm vom Schwurgerichte zuer- 
fannten einmonatlichen Befängnißftrafe höchſten Or 
tes ein Gnabengefuh einnereiht und iN in Folge 
deſſen noch neflerm ber Haft in der Frohnveſte vorläufig 
wieder entlaffen worden. Zuerſt ale Melt angreifen 
und beleldigen und dann um Gnade beiten — fo 
find dieſe Leite, 

Münden, 9. Mai. S. M. ber König bat in 
Folge des Ablebens ber Erzberzogin Maria Annane 
sata von Deiterreih eine zehntänige Hoftrauer ans 
georbnet. — Das Möniglihe Hoflager wird morgen 
nach Schloß Berg verlegt. — Der Herzog von Nair 
fan mit Familie ift heute von Frankfurt wieder hier 
angekommen, und begab fib nad kurzem Aufenthalt 
nah Hohenburg bei Lengaries. Auch ber Herzog 
von Auguftenburg ift hier angelommen. — Der zum 
brofilianiſchen ®tceconful in Münden ernanute Kauf 
mann Rarl Rofipal jun, bahier ift in dieſer Eigen— 
fhaft von ber Kgl. Stantöregierung anertannt wor: 
den. — Der Magiftrat der Stadt München neneb- 
miqte in ber heutigen Sigung den vorgelegten Plan 
über Tranfitlagerhäufer und ben Koſienooranſchlag 
im Betrage von 42,000 fl 

Da dad norbbeutiche Strafpetehbucdh mit dem 
Begriffe Uebertretung auch PolizeisRenle umfaßt, fo 
bedarf in Folae der Einführung diefes Gefeges vom 
1 Zanuar 1872 an auch das bayer. Polizei Straf 
Geſetzbuch einer grünbliden Rebiſton. Das neue 
Geſet unterfäeider ih im mehrfachen Buntten won 
ben jetzigen. So il 4 ®. die Aucthausfirafe ala 
zeitlihe Strafe mit 15 Jahren in maximo, 1 Jahr 
in minimo abgegrenzt. ferner wird das Beurlaus 
bungsſyſtem eingeführt, wornach bie Sträflinge nad 
Verbüßung von ?/, Theilen ber Strafe entlafien 
werben und fi bei quter Aufführung den Erlah des 
Strafrijtes erwerben lönnen. — Die Beleidigung 
des Landesheren ift mit milderer Strafe normirt, 
Noſhzucht x. find Antragdreate. Amtsehrenbeleidi ⸗ 
gungen gibt es nicht und ifl die Beleibiaung flets 
Antragärent. Bei Beleidigung von Wehörben ꝛc. 
ſteht die Anttagſtellung auch dem Vorgeſehten bes 
Deleibigten zu. Diebftabl, Unterfhlagung und Bes 
trug gegen Angebörige find Antragsreate. Solche 
find auch die ntmendungen von Nahraungemitteln 
von unbedeutendem Werthe. 

Berlin, 10. Mai. Reichttagsſitzung. Zweite 
Betalhung des von Wiggers vorgeſchlagenen Geſetz⸗ 
entwurfes, betr. die Cautionepflichtigkeit ber perio- 
bifhen Drudihriften in Berbintung mit einigen eins 
ihläginen Petitionen. Au Stelle bes Wiggers'ihen 
wirb ein von Böld vorgeſchlagener Gefegentwurf in 
längerer Debatte angenommen, welder lautet: Ein- 
iger Artitel. Die Borfhriften der Landesgeſetze, 
welche bie Herausgeber von Heitungen und Beil 
ſchriſten zut Stellung einer Gaution verpfliäten, die 
Entziebung ber Befugniß zum felbfiflänbigen @e: 
werbebettieb im falle einer durch bie Prefie began⸗ 
genen Sumiderhandlung vorſchreiben oder zulaffen, 
merben anfaehoben. Sodann wird ber Gommilfiond: 
antrag nebit einem Ynterantrag von Brodhaus, Tor 
wie eine von Biedermann vorgeichlagene Reiolution 
angenommen, wonach der Antrag nunmehr babin 
tanfet: daß die vorbezeichneten Petitionen, fomeit fie 
nie Mufnabme von Beſtimmungen über bie Preſſe 
in die Berfaffung beantragen, dur Annıhme ber 


ber Reichslanjler erfucht werben möge, bem Reicht: 
tage in ber nächſten Seffion ben Entwurf eines für 
bad ganye Bundesgebiet geltenden Prehgeleges vor 
zulegen, auch ben betreffenden Geſehentwurf der öfr 
fentlichen Kritik vorher rechtzeitig au unterbreiten. — 
Der von Laser vorgeihlagene Belegentwurf, beteef- 
fend die geſchäftliche Behandlung eines ungewöhnlich 
umfangreihen Gelegentmurfs wurde an eine Goms 
miffion von 14 Mitgliedern verwisien und bie Sigung 
barauf vertagt. 

Fortießung ber 3. Berathung bed Gefeentwurfs 
betreffend bie Haftpflicht ber Gifenbahnen, Berawerte x. 
Der in ber zweiten Beratung. neubeichlofiene $ 4 
wird im erſten Alinen unverändert angenommen. — 
Zum zmeiten Winea wirb ein Antrag bes Abgeord⸗ 
neten Bähr angenommen, wonach an Stelle bes 
Wortes „Haftpflitigen” nunmehr das Wort „Ber 
triebsunternehmer” tritt. Die SS 5, 7 und 8 merr 
ben in ber, in der zweiten Berathung beichlaffenen 
Fafung angenommen. $ 6 wird mit einer ummer 
entlichen redaltionellen Wenberung genehmigt. Bei 
8 9 wird Mlinea 3 zufolge der veſchlußfaſſung über 
bas Alinea 2 des S 4 geftrichen. $ 10 wird mit 
einem Anttag bes Abgeorbneten Schwarze angenom- 
men, wonach hinter bie Worle „auf Grund des ge: 
aenmwärtigen Geſetzes“ noch die Worte eingefchaltet 
find „oder der in $ 9 erwähnten landesgeſchlichen 
Beſtimmungen.“ Die Sigung wirb hierauf vertagt. 

Paris, 9. Mai. Durch Eılab der Eommune if 
ber Preis bes Broyed auf 50 Gentimes pro Rilor 
gramm feitgefegt. Die Kriegecommiſſion wird im 
Einverftändnih mit bem Sriensdelegirten Die Bezieh ⸗ 
ungen bes Gentral»Comites zur Striegdverwaltung 
reneln. Das Gentralcomite wird binfort feinen Bes 

amten mehr ernennen büchen, jondern Hat nur das 
Recht, ber Ariegscommiffion feine Kandidaten vorzu⸗ 
ſchlagen. — Alle Neitpferde in Paris find für den 
; Eavaßeriebienft requiriet. Leo Meillet, Mitglied des 
Wohlfahrlsausſchuſſes, ift zum Gouverneur des Forts 
Vicktre ernannt, Geſtern Hat im Stabthaufe ein 
wichtiger Kriegsrath flattgeiunden, weldem mehrere 
Mitglieder der Eommune beimohnten. Wie es heißt, 
mwürbe das Dbercommando Dombromsti anvertraut 


beiegen und fie mit Fort Vandres zu verbinden.“ 

Far, 10, Mai, Abends. Seit 7 Uhr bat das 
Geſchützſeuer um Baris beinah: aufgehört. ine 
atope Entmuthigung iſt bdieien Abend unter ben 
Truppen ber Nationalgarden und den Anhängern 
ber Gommune bemerkisar. Es laufen Gerüchte von 
ernſtlichen Amiftigkeiten zwiichen Noffel, dem Mohl« 
fabrt&ausfhuß unb ber Gommune um. Unter ber 
Bevölkerung von Autenil und Voint du jour iſt im 
Folge der Beſchlekung dieſes Theiles der Enceinte 
durch die Datterien von Montretout und Brimborion 
eine Panik ausgebroden. Die Porte d'Auteuil if 
gänzlich zerflört. Mehrere Brände find von Yuteuil 
und Bolnt bu jour gemeldet, 

Berfailles, 9. Mai. Alle Journale betrachten 

j die Proclamation, Thiers als den Beginn einer ener» 
giſchen Action. ' 

Berfailles, 9. Mai, 7 Uhr ‚Abends. In der 
Nationalveriammiung beitätigte Minifter Picard bie 
Belegung des Forts Yiy. Preivatnahricten zufolge 
wären feine Gefangene gemacht worden, ba bie Is 

| furgenten das Fort während der Nacht gsräumt häts 
ten. Na anderen Mittheilungen wäre bie Räumung 
‚bes Forts anf unterirbifhem Wege erfolgt. Unfere 
| Truppen haben die Annäherungdarbeiten bei Bous 
j logne und Billancourt bis auf 300 Meter von ber 
i Enceinte fo.taeführt. 
Berfailles, 10. Mai, 9 Uhr Morgens. 119 
; Ranonen fielen im Fort von Iſy, 10 im Dorf Zffg 
Hin die Hänbe ber Berfailer T uppen ; einige fünjsig 
! davon werben heute nach Rerfailles gebracht werben. 
Man Fand in dem Fort Iſſyh viel Diunition und 
Lebensmittel. Es beftätiat id, dab die Befapung 
burb eine bis jrgt unbemerft gebliebene Tranchee 
entwiſcht if. Man verſichert, die Einnahme von 
Hg und die durch bie Batterie von Montretout er— 
 zielten bebeutenben Erfolge Haben unter den Infare 
' genten eine wahre Panik verurfaht. Die Kanonade 
' von Montretout und den anderen Batterien wird 
| kräftig fortgefegt. Die Batterien ber Föperirten ante 
worten nur ſchwach. Die Annäherungsarbeiten rüden 
der Umfofjunnsmauer fortwährend näher. 
er Pork, 8. Mai. (Kabeltelegramm.) Der 


werden, Fort Iſſy ift geftern Abend volltändia ges ; Vertrag bezüglich der Alabamafrage iſt unterzeichnet 
räumt worden. Bevor bie Befagung besfelben abjog, | worden. Durch benfelben werden zwei ſchiedsrichter⸗ 


traf fie ale Vorkehrungen, um bas ort in bie 
forengen zu laflen, wenn die Berfailer verſuchten, es 
zu beiegen. Die Einihliegung von Paris, von Ges 
neviliers bis Jory, iſt vollländig. Point bu jour 
feibet viel unter bem Bombarbement der Verfailler, 
namentlich unter dem Feuer ber neuen Batterien in 
Montretont, 5 

Paris, 9. Mai, 6%, Uhr Abende. Die Ber 
failler haben heute einen heitigen Angriff auf Mont: 
rouge gemadt. Das Ergebnih in noch nicht befannt. 
Das Yournal „Eommune* fagt, Iſſy ſei nur für 
den Augenblick verlaffen, neue Berftärkungen feien 
vielen Morgen dahin abgeſandt. Andere Mitthell⸗ 
ungen aus commumaler Quelle befagen: Der in ver 
aangener Naht gemachte Verſuch der Verſailler, zwi: 
ſchen PButeaug und dem Bois be Boulogne eine 
Schiffbrücke zu fchlagen, ift vollſtändig ſehlgeſchlagen. 
Drei geſtern uniernommene Verſuche ber Berfailer, 
fi der Redoule von Moulin Saquet zu bemädhtigen, 
murden ebenfalls abgeſchlagen. 

Bariß, 9. Mai, 6 Uhr 40 Minuten, Abends 
Seit 9 Uhr fammeln ih die föderirten Batailone 
auf der Place de la Goncorbe, wo fie vor den Ge 
neralen ber Commune Reone palfiren, um als ann 
auf den Kampfplatz abzugeben. Die Commune er: 
greift alle Mahregeln in Betracht bes grohßen Ans 
griffes ber Verſailler. Dieſe Naht brach in Sort 
Vanvres eine große Feuersbtunſt aus. Die Geſchoſſe 
ber Batterien von Montretout haben einen Brand 
in Point du jone hervorgerufen, in lebhafte Ge 
webrfeuer beginnt in Neuily. Gepanzerte Lokomo ⸗ 
tiven haben den Bahnlıof von Asnieres verlaſſen; 
der Drt ihrer Beitimmung if unbekannt. Man 
alaubt, fie würden morgen ber Worte Maillot gegen 
über in Batterie aufgefahren werben. 

Paris, 9. Mai, 7 Uhr Abends, Auteuil und 
ber Point du jour werben furdtbar bombarbirt. Die 
Bevölkerung it von panifhem Schreden ergriffen ; 
allgemeine Flucht. Die Verfalller Batterien haben 
bie ihnen genemüberftebenden zum Schweigen gebradıt, 
Die Porte d'Autenil ift zerſchoſſen, ber Point bu jour 
brennt, ebenfo bie Rafernen auf Fort Vanvres. 
Eluferet wird heute Abend abgeurtbeill, — Die Ben: 
bomefänle fol in ber nächſten Naht umgeſtürzt wer: 
den. — 

Paris, 9. Mat, Abende. Soeben ift folgende 
officiele Depeſche in ben Strafen angeſchlagen wor: 
ben: „Ariegspelegation an die Gommune, Mittags. 
Die dreifarbige Fahne weht auf Fort Iſſy, welches 
nellern Abend von der Garnifon verlaflen murbe, 
Dem General Brunel, Gommandanten des Dorfes 


fe | liche Gommifftonen eingelegt, von denen die eine, 


von dem Grundfage ausgehend, daß jede Regierung 
für ben durch Kreuzer entitanbenen Schaden verant 
worilich iſt, imfoweit fie nicht alles im ihren Kräften 
Siehen de aufgeboten, um das Waslaufen der Rreuzer 
zu verhindern — die Anipräche zu prüfen haben 
wird, während bie andere ſich mit der PBrilfung der 


Zofaie und vermifchte Nachrichten. 
Roilerslautern, ven MH, Mai, 

* Witterung nah Herfhel Am 18. ie 
ginnt weränberlies Wetter, bierauf folgen vom 20. 
an zeitweilig Megengäfle, welche fih am 927. im rege 
neriſches Wetter getalten. 

+ Aus dem Reichenbacher Thal, 7: Mai, 
ſchteibt man ber „Darmf. Zige“ „Rachbem. feit 
bem 13, Upril, alfo volle drei Wochen, die Erbe ganz 
rubig geweſen — nur hie und ba wollte man bismeis 
len eine leife Delonation vernommen haben — hat 
fih'3 in der Macht vom 5. auf den 6. Mai wieder 
unheimlich geregt. Aury nad 11 Uhr warb ein leich⸗ 
tes Schwanlen ber Häufer bemerft; etwa um 12 
Uhr geihah ein vom unterirdiſchem Braujen begleiter 
ter Stoß horizontaler Nichtung, von We nah Dit, 
ber bie Häufer wie die Geräthihaften darin zum Bit. 
tern brachte; nah 3 Uhr folgten im Zwiſchenräumen 
vom je einer Viertelftunde drei weitere folder Stöße, 
bon bemen ber letzte ber intenfiufle war. Gegen 4 Uhr ers 
folgte noch einmal eine bonnerähnliche Detonation ohne Er: 
Ihütterung. Ia Temperatur, Barometerftand 6. war 
ſchlechterdinge nichts Auflallendes.“ 

* a Speyer farb geftern ber Buchdrudsreibefi: 
der Georg Rranybühler, j 

+ Um 3. Mai murde die Berufung bed Erpofitus 
Braun von Binzgenbanfen bei dem Appeiges 
richte verhandelt. Derfelbe hat nämlich, als feine 
Köchin megen Aindemorbs in Unterfuhung gezogen 
morben war, ſich veranlaßt gefehen, den Unterfuhungss 
richter brieflich anzugehen, er möge ihm wiſſen lafien, 
wie es denn in biefer Sache mit feiner eigenen — des 
Erpofitus — Perſon fiche, da die Inquifitin, bon der 
Sort alein teile, mit melden Mannabildern allen fie 
yu thun gehabt, ihm wenigſtens moraliſch zu verdäch⸗ 
tigen fude. „Wollen doch“ — meinte der Brieffchreis 
ber — „Em, Hodwohlgeboren mir nicht becbenien, 
wenn id Sie um eine kurge Gewirberung erſuche. 
Weil diefelbe bei ihren vielen Geſchäften eine läftige 
Anforberung ift, lege ich zur Erlenmilichkeit eine Keime 
Gratifisation bei“ Der Brief und die „Bratifilation“, 
welche in 2 Zweiguldennoten befland, hatten aber eine 
andere, ald die beabfitigte Wirlung. Der Hochwür⸗ 


dige wurde felbR in Unterfudung dezogen wegen Ver ⸗ 
gehens der Beſtechung und vom Bezielögeridte Frei» 
fing zu IAdrägiger Gefängnibfrafe verurtheilt. Die 
von ihm hiegegen erhobene Berufung bat nun das 
Appelationdgericht von Oberbayern verworfen und bas 
erſtrichterl iche Uripeil betätigt. 

+ (Dülar 9. Rebwip), ber voriges Jahr mit 
Familie aus Grfunbheissrädjihten nah Aſchaffenburg 
überfiebelte, verweilt gegenwärtig in Münden und wird 
mädhften Herbft wieder dauernd feinen Wohnfig im 
Münden nehmen. Seinen Aufentgalt in Aſchaffenburg 
benügte.er zu einer neuen groken Schöpfung. „Das 
LDed vom neun Deutſchen Reiche” betitelt ſich fein 
meuehed Werk, worin er bie Geſchichte ber Gegenwart 
in allen Phaſen des großen Krieges verherrlicht. 

+ Der Gomponift Rihard Wagner verläßt 
Berlin, um fih zunähft nah Leipzig, von da nah 
Bayreuth zu begeben, wofelbft er fih wegen Errichtung 
zined Mationaltbenters einige Zeit aufzuhalten] gebent, 

+ Rarlöruße, 8. Mai, Die Karlsc. Zig. lann 
Gerichten, dah nad einer geflern Nacht eingetroffenen 
Depeſche des Polizeilommiſſars in Spa ber angeblide 





lagenpaften Borbilber in Scene zu ftgen, und fo ea · 
Härten fie denn unmittelbar vor der Borftelung bem 


Babstmeifter, fie würben ſich nicht eher im ihre Gv: | 


flume ſleden laſſen, als biß ihmen eine Zulage gegen 
bie biäherige Vergütung für ihre Leitungen gezahlt 
worden ſei. Diefe Erklärung paßte war ſchlecht im 
bie Rolle; benn die wirllichen Heinzimännden hatten 
ja ganz unentgeltlich gearbeitet, waten auch nicht we: 
gen verweigeriet Lohnethöhung auger Hıbeit getreten. 
Alein die Kobolde der Heutzeit find andern Ginnes, 
ale die ber Märdenpit waren; und ba ihre Hartnär 
cigleit ſich durch bloße Bureben und Verſprechen 
nicht beſiegen lieh, mußte der Director Cerf zur Vers 
handlung gerafen werben. Aber auh feine Zuſage 
allein half nichts. Wortjührende größere Heingelmänn: 
Gen verlangten Pränumerandojgahlung des Meihrloh: 
ned als unerläßlihe Bedingung; und erſt ald bas 
Geld in der Taſche Hang, die Koboldſchaar zur Bühne 
Iprang. 

F Elberfeld, 8. Mai. (Bin höochſt betr 
bendes Greigniß) wird ber E 3. aus Haan 
gemeldet: Gine Einwohnerin aus Unter-$aan begab 


Ropitän Goldfrey und Frau, welche dahier ben beveu: ſich geilen Morgen gegen 9 Uhr, aus Lebensüber 
tenden Zutmelendiebhabl bei Boldarbeiter Stein verübt ' bruß, mit ihren drei Aındern zu einer nahen Stein 
haben, verhaftet worben find und ſich noch im Beſitz kuble, um im dem in berfelben gelegenen Gewäſſer 
der Huslieferung des Gaunerpaars kin Hindernik |ren Runder, 7 und 5 Jahre alt, übergab fie dem 
entgegen, und dürfte bie num beginnende weitere Uns | Waller und fprang fobann felbft mit dem jüngften 


eined Theiles der entwendeten Golbiwaaren befanden. 
Nach dem befichenden Staatsvertrag mit Belgien jteht 


terſuchung bezüglich ber Perfönlihleiten mandes In ⸗ 
tereffante entwideln. 

+ Darmftabt, 8. Mai Hauptmann Ratisein, 
der mit feiner 70 Mann farlen Gompagnie am 8. 





insgefammt das Dafein zu enden Die gan und 
gar verzioeifelte Mutter nahm zuerst die beiden jünges 


Kinde einen ſchwachen Säugling, nad. Das Angis 
und Hülfegeichrer drang bald zu ben Dären unlern 
weilender Rinder, Hülfe wurde berbeigeholt und zläd- 
lich reitete man zwei Rinder, wogegen Mutter und 


Dezember vorigen Jahres, ohne ein Schuß zu thun, | Säugling als Leiche zu Tage gefördert wurden, 


Schloß Chambotd flürmte, 3000 Franzofen, von benen 


* Nah Telegrammen aus Homburg it am Somn: 


300 gefangen genommen wurden, aus ben Schloß ver | tag der Schriſeſteller Robert Heller ım 58. Ber 
trieb und 5 Gefüge erbeutete, hat von Hrn. Bürtler | bensjahre berftorben. 


Habich einen von biefem gefertigten prädtigen Ehren 


t Ya Schlettſtadt und deſſen nächſter Umger 


fäbel mit ber Bitte verehrt erhalten, biefn Säbel beim | bung circalist eine Bitefhrift an die Regierung vun 
Cinzuge unferer Truppen im Darmftabt tragen zu wol · | Elfak und Lothringen, in welcher um Belafjung eines 
len. — Baurath Alunl, Bater des im vorigen Jahre | Tribunal erfter Jaſtang in Schleuſtadt nachgeſucht 


einer Bergiftung mit Lei hengift erlegenen trefflichen 
Arztes Dr. Dito Klunt, bat das ungefähr 6000 fl. 
betragenbe Vermögen, weiches fi fein Sohn während 





wird, In biefem Geſuch wird geltend gemacht, daf 
die Stadt Schlettſtadt bisher, ihrer Wichtigleit nad, 
die zweite Stabi des Mederrheins var, Ya früheren 


feiner leider allzufrübe beendigten ärztlichen Laufbahn | Japıpunderte, als Elſaß noch zu Deutſchland gehörte, 


ertvarb, zu tinem Gtipenbium für aus Darmftadt ger 
kürtige Stubirende der Mebicin beftimmt, 

+ Die ultramontane „Wlgemeine Vollszeilung“ im 
Siegburg läßt in einem Leitartifel über die Wapl- 


zeichnete ſich dieſelde aus, als freie Reichsſtadi mit 
ihrem fouveränen Magiftrat, mit ihrer blühenden Uais 
verfisät und ihren berühmten Männern, durch den 
boken Rang, den fie ſowohl in religidier und wiſſen ⸗ 


prüfungen bed Reichstags folgenden Stofßleufzer ſchafilicher, als im milisärifher und politiſcher Hinſicht 


vom Stapel: „Es waren, doc löfliche Tage, als ber 
hohe Nath verfammelt war . „.. . Und einer ber Weis 
fen Tprah: „Es muß ein Dpfer gebradt merben, 
bringt fie herbei die Bödlein!“ Und bie mit bem Dienfte 


) 


einnahm. Als weiteres Motiv wird bie Rückſicht auf 
bas materielle Wohl der Ginwohner Shlettflabts von 
Seiten der Petenten berborgehoben. 

T Die legten Cenſus · Berichte meilen für Chi⸗ 


Betrauten traten heran, warfen bie Dberfleiber ab, cago eine Vevölferung von 298,977 und für Gincin 


zollten ‚die Hembsärmel auf und ergriffen bie Bödlein. 
Man betaflete fie genau unb prüfte fie forgfältig. Als 
fen voraus war Laster eifrig, ber ſich verficht auf's 
Noſchere undergleichlich. Wiele der Bödlein wurben ab» 
geführt, «8 fanb ſich ein Schimpf dran — andere wurs 
den beanflandet —— mur eins ward würdig und koſchet 
befunden, es wurde geilachtet zu bannen ben Geift, 
ben finflerem, der ben Liberalen den Odem benimmt, 
beimtüdiich bie. Freude am Leben zerflört und wie 
binwegrafft." 

+ Rad Ausſchreiben der grobherzoglich heſſiſchen 
Voligeiverivaltung in Giehen nehmen die Diebftähle 
aufben Eilenhaynen immer größere Dimenfios 
nen an und es iſt Selten gelungen, bie Diebe zu ent» 
deden; in den meiſten Fällen war nicht einmal eine 
zufländige Unterfuhungsbehörbe vorhanden, teil nicht 
angegeben werben fonnte, wo die @üter gellahlen 
werben waren. Das HAusihreiben erwähnt brei ſpeei ⸗ 
ee Fälle: eine Partie Bancazinn im Wertbe von 
mehr als 4300 Gulden verſchwand zwiſchen Rotter- 
dam und Frankfurt a, M. via Biehen; auf berfelben 
Strede verigmanden 18 Blöde Zinn im Werthe von 
etwa I100 Gulden; auf ber Eırede von Frankfurt 
a. M. nah Kaſſel verſchwanden 6 Stangen Rund. 
fupfer im Werte von. circa 290 Gulden Es wird 
angenommen, ba bie Urheber diefer Diebflähle ſchon 
lange ihre Diebereien beirieben haben unb daß, wenn 
es gelänge, fie zu entbeden, man auf die Epur gan 
er Diebeöbanden lommen werde. 

+ Die wirfigen Heingelmännden, b. b. 
die Heinen liebenswürbigen Robolbe unferer Bolldmär- 
en, welche mädllicherweile bie Arbeiten aller Faul ⸗ 
fenyer mit größter Emfigfeit und Geididlicteit zu 
errichten pilegten, haben freilich ſchon in grauer Bor: 
zeit ihre Arbeiten eingefellt umd mit biefem erſten 
aller Strites, ben befanntlih die Neugierde eines 
Weibes verurſacht haben fol, das Elend ber arbeiten 
den Menſchheit überhaupt heraufbeſchworen. Im Bir 
toriatprater aber werben gegenwärtig BVorftellungen 
graeben, in denem Heine Berliner Anaben bie Mole 
ber Heinyelmännden vor ihrer Arbeutseinfelung zu 
Äpielen haben, Dieſer Tage j⸗doch empfanden diele 
Kleinen plöglih Zuft, auch einmal den teile ihrer 


nati eine Einwohnerzahl von 218,000 auf, Die Ans 
—* ber Deutfchen in Chicago wird auf 52,316 ger 
dägt. — . 

t In Cheyenne, Wyoming Terr,,iwurbe Boper, 
ein Halbblut-Jadianer, tvegen ber Ermorbung yiveier 
Weißen hingerichtet. Auf dem Schaffot fagte er: 
„Seht mich an! Ich weine mit! Ich bin Feine Frau! 
Ich fterbe wie ein Rrieger!” 


. Schiföbericht. 

Mitaetbrilt von Bhil. Shmikt in Kalſere lautern, alleiniger 
S przialagrınt der Hab Hmerit, Padetfahrt⸗Aetie necaſed ſha ſi. 

Das Hamburger it Sileſta.“ Gapt, Trautmann, 
von ber Zinie ber Hamburgs: Amerltanifhen BadıllabrisActiens 
Geſellſchaft, welches am 26. April von Hambars nı$ Nem:Dorf 
abatıın, IM nach eimer jebr jmellen aüdliden Meife von 11 
Tagen woblbehalten in New⸗ Yort angefommten. 

Mu biejem Silk jredirte ig: Sara Emil Maron von 
Kaljerslantern pr, ? Eajkte 


Berloofungen. 

* Frankfurt, 10. Mal. Bei der beute fortarfegten 
Riebung 8. Glafie 159 Stadtlenetie fielen auf Ar, 5572 
16.000 fl, Rr. 5724 4000 fl, Mr. 17923 24221 10243 12039 
und 21471 je 100 fl. Ar. dH18 15963 17443 23912 17514 
13320 394 19959 17369 11709 unb 10573 je O0 1. 








BVolldwiribichaft, Onadei nm> Jaduſtric. 
* gandiaudl, 8 ki. a Risteforeid ver Ett. Erbſen 
— A. fe Kerns, 16 Pfr DSafr 5 AR, 40 tr. 


Homburg, Aruchtpreid, Brode und Fieiſchſare oe 
10. Mai. — Dalgen TR. BI tn — Rorı 3A. 30 Mr. 
Spelzkern — dt. Bor, — J. — Mr, Ger ſte Arrihiie 
A — fr. Haller b A. böft. Mi frau. — *. 
Berbien- A. — Biden A. —fı Linſen — A. 
— fr. Kartoffeln 1 fl. © fr.; 1 Komoess von 8 Pfunb 
20 fr, von A Pb, DO fe., von 2 Bir. 10 fr. Ds Bar Dt 
au 7 Beh Z fr, Buster 38 fr, Zußfleiigi. Out ver DB. 
18 fr, 2 Owal, 16 fr, Ralbfleifh t4fr.; Ddımmldiih — 
tk. und Schweinefliilh 20 fr, 

* Epeyer, 9. Maui. per Ger. Weinen 7 fl. 34 fr. Kom 
Bere 5 VI. Al. Sach 5, Halır 
Rorubrob & Bid, 33 fr. Sartoffeibrob 4 Bio. 
24 fı. Shmirzbrob 4 Vid. 19 ke. Weniihtbren 4 Bio. 21 kr. 
BWerphrob 2%, Pid. 2 fr. Meibhron non WM odtelg 1% Bert 
4 te Das Baar Bode 6 Bob ? fr Obientcih 1 Bf 
21 fr. Kub⸗ edet Rinsfleiih I Do. 18 fr, Risfleifh 1 ps. 
16 fr. Hummellciip 1 Pie 15 fr. Samwinel.iih DI fe, 

F Deidesheim, 1U Maik, Wet der aeflerm im Ru pertdr 
berg abarbaltenen Berſteigtrung ber Meine dr Autsbefig.rs 


erm Tobias Deitz wurden folgende Preife erzielt: für Id6dr | 


5 unb 710 A, 18667 240 und 245 fl, 1868r 225 Bis 520 


“ 


M. Die befferen Meine des Yrhraamges, bie ihm arbaut und 
teim qebaltın, wurden aus Mami an Kirhbabern surädges 
zozem. 1869 255— 105, 1BTGer v5 R, " 
® Mepkalender. (Mai) »Beidelberg 18. Darmiam 

Zittau W. Brublal 29, Breopurg 9 
? Aranfturt 10 Mu An dem geihriar amrıten 
BierdemArftötsge emtwitehte fh ee Behhaftiafeı im 
eg wir fie u ſelten auf einem Markte gu hehe mir. 

as Weihält ging in allen feinen Theiln arm ausaegrihner, 
Unfere Aramkieter Batrisler, wie die hamte wolse und finan«r 
Atsen fih ein und kauften Eurwöpferhe, fo Daß wir mırm hesir4 
föunen, diefen Sommer wieber aldnpeube befpamne und eric: 
tige Meitpierbe im den Strakın der Stat 10. wahrnehmen y+ 
können, Die Breife fir Barmenderbe ainaem viemlih hob: für 
einen Schimm | wurden werachfih POOL, Aebsten; sin Birrers 
zug foßtte etwas über 6000 fl. Die Urbeitsrierbe leideteren 
ee * billiger. Zu den Belalern, Aalieneen 
un raern arbellten ih gefterm noch einige Rufen, wel— 
bettachlich eimfaniten, vr ’ 

"Aranfiurt, 10 Mi. 6%, U A. (üffeteniocieikt ) 
Staatäbabn J01Y, — HH, Greditacten 266% — Teich Ta] 
20 mbarden 169), 8, a, Galixier 49, —h50 409, 
Rorbunfibahe MIN, 18407 Leeſe 791, 188r Amerikane 
97, Spanier 32%, 39%, Oberbeften 73, Dei, Teune⸗ 
Banf H— 91%, . 

* Krankfurt, 10. Mai. Der Heutige Dem⸗ und Strot 
markt war ſchlecht belalern. — Heu koñtele ver Ale, 3", 
15-36 fr, Strob 2 M. 18 fr, Butter 1. Onal. v. Bi. 
42—49 fr, 2, Qual, 10-42 fr,, Bapuenbntter ba® Bid. im 
tr, 40 fr. Eier dae Dunderi 1 fl 43 fr. bie 2 MG fr. 

F Berlin 8, Mai. Mener Berliner Wirbmarkt, (Es Mans 
ben zum Berfauf ZOO8 Stud Hornvich, RE Stid Schweine, 
MI Kälbır und 993 Hammel. Ya Berıa auf Hermuich war 
das beutiae Meihäft, ired dee noch bebeutenderen Huitricher 
dem ber vorigen Woche ſebe Ähnlich; die Berichtt aus Gualano 
kaufen etwas beſſet und au dem Erratt nah Frankıeih Ar: 
ben jegt micht mehr bie früheren, so ftörenben Sinbermile ent⸗ 
araem, und wenn bie Räufer au beim Bealım bes Mantter 
ein wenia adrerten, je verlief das rlsält Isäter um fo alsts 
ter, fo daß von erfter und zweite Waare fa gar Prim Webers 
ſtand verblich, wen dritter Quelitiit auch nur eim werbältwih: 
enähla geringer; bie PBreile hielten AS Ich amf rein, 170,— 
13%,. 13-14 und 9—10 Thft- Ser 100 Bid, Shlahtyrmidr. 

Bas Geihäit dei den Schmeinten made fh was an: 
Arter als iu workier Woche; es wurde wicht unbebeutend Fir 
Weſtptalen gefawit und beben fih die Breife ani 17—13 Thle 
ver 109 Did. Schla starwiät, 

Der Auftrieb won Aälbern war am verfleifenen frchtag er 
werimaer gewelen, 16 fand daber beitte eim Iebhafter Begeb: feat 
und wurden weht zute Miätteloreife erzielt 

Auch von Hammeln wende recht ſtarf für Den Eroort ar: 
Rawit, ein bedeutendes Omantum war ſchon geſtern Adend at: 
aricdlofien worden, ber Vreid blieb Daher ek auf 7°, Thlr. 
ver 45 Dib,, für feine Waate wurden fegar 8 Thlr. Besaslı. 

F Beinzellrabati. Durh Beltluh vom 3. Mir > 
3. bat ber Bundesrath fehzrfieht, daß ber Meingollrabant ta 
Zetunſt in Wegfall kommen folle, und Amar mon dem Zase 
ab, won melden am für franzöfiihre Meine ber tacımäktıe 
Relllag von ? Tblr. 20 Sar. gro Ceutnet nach Nr. Die rei: 
dre Play areifen wird. Gran diefen Belhluh if von Düret 
aus elme nachdeltiage Maitation eräifut. Mam macht acltens, 
ba& für bem Weinhaudel ſich weder bie Benudung der Bfimis 
figen Niederlagen, noch die Ginrihinaı von Privat: Eranfi’s 
lagten etattet, und daß baber ben Brinbändlern voQRänbia dr 
Ankpruch entzogen werben wlirbe, dem Zoll auf bie burh Sıtz 
und Bcıbunfung verloren Owantitäten erflattet zu erbalter. 
Die tübeliigen Weindindler zehen ie weit, eine O.hähun: 
des Zodes bis auf 4 Thlr. der Mufbebung des Rabatte no» 
wuzleben. 

T (58 Tamm eimen Quiet möcht unterliegen, daß bie Zete 
piltihtigfeit aller ans ranfreih eimarbenden Srlegebrıe 
auf alk biejrmigen Bewteftüte Anwendung zu Anden bat, welde 
kn Rreankrei, fei 8 ummeittelbar, hei 68 meirmelbar, Beica : 
eig athum zewerden ſin d. Audere verhält e flh dagezen mit 
berjenigen Rrirgabrute welcht ſich bei ber Einfuhr im Gir 
ibm bea Mei ober einzelner Bunde Raaten befindet,  CW 
Fhüpr, Wallen, Begaaewagen, Sattelgeun, Telearapbenzerätbe, 
mit einem Wort alle erbeutelen Genenände welche von der 
Urmerverwaltung unmittelbar für ibre Herde verwendet mer: 
ben können, werben füglih vom der Bolleniritung freipugtben 
fein, da es feinen Zweck Haben bürfte ven berartigem im Girene 
thum bes Reiche oder rines Bundesſaates verbleibenden Gin: 
fuhrartiteln eimen Zoll zu erheben. Dasigen entipriht ed dem 
Ainanzieflen Intereiie des Reihe wicht felgen Bruschäden, wie 
3. ©. Tabdat Wein sr. kutz den unter Ar. 45 des Bereinsgolli 
tacife auf zefubeten Gomfuntibilien, wilde woramafihileh micht 
im Behis ber Armrevermaltung verbleiben, ſendern im Mine 
des Berkaufs mit ber Zet in den allgemeinen Merfebe über 
geben, die Zoube frelung zu gewähren, Wie verlautet, ſen 
man in maßgebruben Kreiſen Mole Auffaſſung tbrilen, 

+ 50 ein teilt and Didbam bi Manch⸗ ſRet Aber 
> Set ge Gnglanbt) Pie kilerearbifhe 

eldung ein, daß fäntmuliche Bpinnerein wurd Merimeri-e 
ber ganzen Umqg⸗geud in Folge ansarbrodkm nn Arbeiter» Berife" 
ſtum ben. Baumwollengarunreife find obmedies ideen im wie 
93* gegangen und werden it Folae deſſen wohl mod men- 

rigen. Mehmet man higu bie ganye bedentende Steſrerue 
der MWollmaarnpreiie, wehte bei cinelnen Serten Bern v0: 
gegen SD pair. beträgt, die Preiserböbuma und ZMan sänbe: 
rung ber AHärber und Mererstrure, die Dohmerbbsting ber Yiebır 
und ben Mufihlag ber Kohlenpreife. fo eraibt diee Mir > 
frrtigr Waare einem ehe bedentenden ebrfoftnorets. ir 
fanıı bırema red: wohl ermeflen, dah umjere Fadeitanten für 
die mähhe Zeit vinem Ihe ſch oeren Stand bfommen werden. 

+ Die Ritter des Heiligen Grißpin balten argenmärtig Fr 
Newsfork_rime Gomvention ab, an bir Delgaten aller 
Schubmadır:Bogem der Der, Staaten und Canaba Tbeii nehmen. 

* Bon allen bisher verſuchten Oril miuteln bei Brads uud 
Lumgestranfbelten dat fih mur el einziges einen enormen Ruf 
ale Antiohrbificum erwerben, und gerade dieich Mittel in im 
Drutfäland vom grögrren Pudlitam faun dm Rımım na 
gekanni. Ea Hit vb die Stepprnumil$ (Kumys), ein von den 
Bblferm de mufllidgen und aſtauſchen Stevorn aus Milh bis 
weitet Gettaͤnt vom amgenchm jäuiihem Wihmad, melhes 
fit alten aa als Voifszeitmittel im Zehrfraafpeiten ana 
wendel wie 

Ale Verſuche, dieſe Strppen nilch auch bei und cinzufüer⸗n, 
qeit tten ſteis an ber Schwierig rit des Trauororte MS enerd 
in Berlin ein Jafitısı geatundet wurde, w ichte nah beim il» 
theife won Autoritäten der Grtimie ein dem rwiliihen Kımıa 
wellfommin idntifhee Bräsarat Mh, dae vo Den eb us 
teupflen Aerjtem Deutschlanns mit guirm Gıfelge orddmirt m 
nagbrüdlih empfohlen wird. 


4 
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Holzverfteigerung 
eus Staatöwaldungen des 
Sochfpever. 
Samitaa, ben 20, Mai 1871, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Hochſpeyer bei 
Wirth Diemer. 
Schlag Icngened und zufälige Ergeb 


eviers 


niſſe 
85 Alftr. buchen Scheitholz 1. 2. Cl. 
1 9 F 


44* eichen * 2. €l. 

20, „  Beiern >. ZSEGE 
u bien pi 1. €. 
Pia. Aöpen 5 1. El. 

Bu buchen Prügelholz. 

6 u, eihen — 

am, „  Helern . 

* birken u. aspen Prügelb. 


4 Pi " 5 ud 
Ratferslautern, den 8. Mai 1871. 
Königl. Koritamt, 

Drepler. 


Kleeverfteigerung. 
Nähften Samftag ben 13. d. Mtö, 
Bormittagd 11 Uhr, wird ber bicsjährige 
Kieenuchs auf 67 Desimalen Mder binter 
dem Kirdbof, meben dem Lanbgraben, am 

Ort unb Stelle äffenttich verfeinert. 

Katierölautern, den 10. Mai 1871. 

Das Bürgermeifteramt, 
Hoble. 


Holzverfteigerung 
der Reichswaldgenoſſenſchaft. 
Samitag, den 13, Mai nähftbin, des 
Be end °,10 Uhr, zu Stallerslautern bei 
ıtb Ecih zur lost, werben madverzeidh 
nee Hölzer aus dem, Never Hobendten 
vreritelgert: 
Schlag: Murzelmoog und Zuf. Ergebnifie, 
Beorftwartei Einfiedel. 
cichene Stämme u. Abichnitte — * El. 
3 4 





x * * * 3. GL 

2» * 4.0.5.61, 
71 fiefern e F u 2.u.3,.61, 
109 2 4. u. 5. Cl 


‚ Klafter eichen 
Ho » Sihatboli knorr. 
17 „ . fichern Stodbolr. 
Kaifersfantern, ben 13. Mprit 1871 
Tas Bürgermeiiteramt. 


' Hohle. 
J J 
Rollbhahnarbeiler - Geſuch. 
Am Aushub des HackbhergsEinſchuties 
bei Weil d. Stadt, finden 20% tüdhtine Nolis 
babiarbeiter, bei gutem Marfenpreis, dau⸗ 
ernde Beichäitigung. 
Weil d. Stadt, den 6. Mai 1871, 
X. Württ. Elienbabnbauamt, 
Dafer, 


Zwei Iteinerne Krippen 

mehrere. qute Vichreflen und’ eine 40 Fu 

lange NAuthleiter verfauit (124,5 
U. Weiler, Bäder bier. 


(9, 


11,2 





| 


Das Hene Blatt 1871. 


Gitbt alle. Abonnenten. monatlic eine große 

k Extra-Mode-Beiltuge uratin, 

umtatlend 16 Seiten des Neuen Blatt For⸗ 
mats mit 


— Farbigen Schnitt Mustern ug 


auf der Hüdfeite der MoberBeilage. 
Der Preis bleibe wie bißher: 


Mi 45 kr, a. 
vierteljährlich prünumerando 


Die ioeben eingetroffene Nr. 1% enibält: 
„Berubhardine.“ Novelle. Bon Hermann 
von Blafenapp, — „Der Ning der Ni: 
belungen.” Bon Nidard Yıngner, 
„leberraichungen.” — „Die Dentichen 
in Fraufreich.“ Bon einem Autgenielenen. 
— „Interivegd.” Bon Garl (ibop, 
„Ullerlei”: Der Eintradhtäplas zu Paris 
am 1. März 1871. Gin Opfer des Selb: 
ing. Ein Ktericgh-Depeſchen Wihum. 
„Gorreipondenz.” — An luitnationen 
folgende: ee —— Eintradtsplag 
an Parie am 1. Mär; 1871. 

Das Neue Blatt ijt zu besichen durch alle 
Buchhandlungen und Woit: Anstalten, 


Emfer Paftillen, 


aus den Salyen der Tong Wilhelmssiselien: 
quellen bereitet, ärztlich. empfohlen gegen 
Magenbeihwerden, als Gatarrbe, Berfchleim: 
ung, Sänrebildung, Anfſtohen md Verdait: 
ungsihmwädhe Breis der vlombirten 
Schachtel Ih fr. Nur ächt auf Pager allein 
in Halsersinutern bi Npotbiier U, 
Nider; m Watldmohr bei Xnoihefer 
Albr. Went; in Winnweller Lei 
Apıtbefer Ph, Zeriba, [6 
Die Adminiftration der Felſenquellen. 





Eine gewandte Kellnerin 1 Aa 


geſucht 
Raderes in der Erpedition d. Bl. 


112; 


Rindvichmärkte 


zu Landſtuhl finden ftatt: 
Dienftag den 30. Mai 1871, 


Montag 
Montag 


"„ 


”„ 


26. Juni 1871, 
31. Juli 1871, 


was hiemit sur allgemeinen Kenntnik bringt, 
Landſtuhl, den 9, Dat 1871. 


Das Bürgermeiiteramt. 
3.9. Pallmann. 


Gelhäfts- Empfehlung. 


Der Unteriertigte bringt biermit dem veribrl. Publikum zur Kenntnih, dat er 


neben jeinem 


errichtet hat und empfiehlt derfelbe fein rei 


| 15,000 Personen 


Eifen: und Kurzwaaren-Geſchäft 


noch ein 


Ellenwaaren-Geschäft 


Otterberg, im Mai IN71, 


Adolf Louis, Kaufmann. 


lich affortirted Lager auf's Beile > 
> ‘ 


allein in d jabren, Die ji durch Uns: 
ichtweifungen, Onante ıc. geſchwächt, 
umd die zum Theil bereits vicierlei Mittel 
und Curen gebraucht batten, verbanfen ihre 


enblice vollftändige Hitfe dem rühmlichft befannten, bereits in 72 Unflagen (über | 


200,000 Exemplaren) verbreiteten Bude: 


„Die Selbitbewahrung.“ 


Von Dr Netau. Mit27 pathol.: \ 
anatoım. Abbildungen, Preis 1 fl. 


1 45. fr ; das hier mitnetbeilte, In allen fällen erprobte, von den tikdhtinNten Aerzten bes | 


|| arbeitete Seilverfabren, brinat ſteis Hilfe. Baum vollgültiaften | 





N 


* is “ 2 
Verweis der Wahrheit 
‚ überaus fegensreichen Nefultate dieſes Buches darnelegt, und prachen ſich in Folge 
deſſen mehrere höchft amerfennend aus, - 
huckhamdiung in Leipzig und dort, fowie in jeder BSuchhandlung, , In 
Kaiferölautern ba Ph, Behr jı befommen. Nab Auswärts neuen 1 N. 52 


| Franfojuienbung. 


wurden allen Regierungen und Wohl: 
fahrtöbehörden in einer Denkichrift die 


Verlag von &, Poenicke'« Sehul- 


tr. 
112! mt 





eränderung & Geſchäſts. Verlegung. 


px) Inungs- P 


Tapszirer, 


in empfchlende Erinnerung, empfesle zugleich meine reichhaltine Tapeten Mufterfarte, 
unter Zuficerung prompter und billiger Bedienung. 8 





dı mache dem geehrten Publitum die ergebene Knıeige, das ib von brute am, im 
meinem eigenen Haufe, in der Kerfigafie ( Eingang im Geſchen) wohne; zu gleicher Zeit 
bringe ich mein Geſchaft als 


“Am 20, 


olflerer & 


Decorateur 


Sim. Dedreug. 


Mai ac. 


findet die Ziehung der Obligationen der Etadt Varletta fait, 
Prämien: Ares. 2,000,000, 1,000,000, 500,000, 
0,000, 300,000, 200,000, 150,000, 100,000.1..10. 


Jede DOb:igation muß mit mindeſtens Fres 


100  zurüdgesablt 


werben. Die Nüdzablung mit Fres. 100, ſowie die Zahlung der Prämie erfolgt 
in eifectivem Gold Mrd fHets ohıwe jentiben Steuerabrug in Bar: 
letta, Rariß, Roren und Menyel. 


Nota. 


Tie ſchon gezogenen TC blinationen bebalten das 


Anrecht auf alle fpäteren sur Berloolung fommenden Vrämien 
und fann bemnad ein und dieielbe Chlination mebrere Male 
mit vrämien aesognen merden 
Oria nal⸗Obligationen von Fred. 100 find erhältlich sum Preife von 


Ares. 55 — Thlr. 14. 20 Zar. 


(10%,,618 
Fr a. 25. 10 fr. 


bei allen Banf: und Wecielbäufern bes An: und Nudlandes. 


Göpel- & 





Handdreſch⸗Maſchinen 


movon Tauſende von @remplaren im Gebraude find, liefert mit neuerdings 
angebradten Verbeilerungen zu billigiten Preiſen 


die Fabrik fandwirtbichaftlicher Mafchinen 


‚SI 


Der mit der Bud, und Mufikalierhandlung Ph. Rohr verbundenen 


Leihbibliothek 


wurden einverleibt: 


Na ii 
Na fi 


Na 1045 


143. 
44. 





Fliegende Blätter. 


Band L. II. 


Steffens Bolfsfaleuder für 1871. 


1046. 


Roman. 2 Binde. 


Steffens, Alfred. 


Standes: Borurtbeile. 


Ya 1047— 1048. Silartus, fr. Nonpossummns. 2 Bor. Nom. 


\a it 
Ya fi 
lt 


409. 
50 
31. 


Schücking, Levin. 
Homburg. 


Cornelia. helt 


ormann pen Bernd v. Guſeck. — 


Deutſche Kämpfe Romau— 


Neue Parifer Geheimniſſe 


Die Koblentteiber v. Walter Teſche. — Der 
Tie Todter des Verbannten von 


Ir, J. — Die verfichte Braut von W Iter Teſcht. 








Der Interzeicinete bringt biemit zur alle 

press en dar Berebe * der 

ribeilung privaten ntereichtes auch 

die Einrichtung, von Unterricts.@urhen fü 
Ü 


Chorgeſang & Orgjefte ipiel 
strähtt 


sum Zweck ber bang junger 

für Chor und. Orkbeiter im Sinne bat, Mor 
meldungen wolle man fit meiner Wohnung. 
Tbeaterftrahe Mr. 164, bei Mamrermellter 


Nielbammer madıen, 


A. Maezewakl, 
Wufildirector. 
Hirfen 
in Gommillion bat zu verfaufen 
200.2) @. GBeufier. 


Füt Branntweindremer 


ift tägli 
feijche Biechefe 


su haben bri 
W. Hecker 
in der Müblftenne, 


Wohnungs peranderung 
Seit dem 10. Mat babe Ich mieine 
re ee yerlafen und wohne 
ee obann Reller; — 


Glifabethe Liller, leibermäerin. 
—— — — 
In meinem Manufactur⸗Maaren⸗Geſcan 


—* brlingsitelle | 


Kaiserslautern, im Mai: 1874, 
Friede, 


Ein guter Borpfchlitter 
fan fogleid Beihäftigung finden bei, 


Sobann Scheuermann 
auf ber Papiermüble. , 2 


Geſchäfts-Eröffunng und Em- 
pichlung. © 


Die Unter zeichnete * 
neigten Fenntnißnahnie, 


a u es 
B —3 er 
mit Maichine dabker' etablirt dat, + 


12,p) 


jeht 
bein 


* 


10.9 


als Weifzengnäherin u, 


Indem fie ſich zu mefälligen mb zahl: 
reichen Aufträgen beſtens emmniohlen hält, 
fichert ſie folide.umd prompte iu: 

Ihre Wohnung befindet fü ſer⸗ 
nebäude des Her 2 Stang 2 
10%,) Selene 


Vorräthig im der Bu mnb iens 
handlung. von Bb. Rohe. lee 


lautern! \ 


Eine änfierjt billige 
Ausgabe voun 
Schiller s ſammt Werken 
tin drei Händen, elenantigeb, Mm. Brefſung 


und heldsitel : finr 
zum Preife von nur fl. 2,42 Er, 


Mehrere Etr. 


rn 
find au verkauſen bei "Hiusgggen, 


Earl Gelbert. 
6 Arbeiter 


fönnen be Ehubtabri 
fan 


t 
Doh. Schmidt 
in Raitersfautern Beihätr 
tiqund finder genen hoben 
Vol. N % 








Ein gewandter, foliber 


Biderburfche, 
der dauernde Arbeit wünſcht, wind 
fl. 3%, bis fl. 4, je nach ‚Beflungs: öt, 
nach Auswärts gefucht. 
Näberes bei Eh, Glaſer, Ghenba he. 


Corſetten 


von 36 Fr. an, und böber,! emnpieblemIssiter 
Garantie ded guten Schnitt 9: md 


Gefchw. Sprof. 
ieanfturter Courd ». 10. Dat, 





“ch Sorten, n.__?e, 
Lıeußtihe Haffenfbeme. 2 345% 
! * nericier. 
Viftolen —— 94547 
Doppelle . . . „4 9 4648 
Sollandtice fi. 1. Stüde,.1 P E57 
Dutaten, LEERE —— 
yrantenttũceee . 26*. 
Englifhe Sovereigns. „jtl 65.07 
Ruffiicbe Amperlales . -:1 34547 
Dollars in Gold ; . . ,ERTE 0, 
Ditconto 3,9, @, 


pi; 


* 





iſche Dolks — 


men —— 
a — 
Arterals Gratie-Beilsg en 


Bla erjheint 1halih, 


1 ! 
BEN r 
ee 


Nro. 113. 





Be vamın 


„Biälziien Bolfszeitung.” 
Bi; Bars, 11. Mai. Moflel ift verhaftet. Es 
erfolgte die Ernennung Delezeiuje's zum Kriegsdele⸗ 
Dombromsly nahm das Dbercommando an, 
Rerfailler Truppen befepfen das „Vois de Bou- 


Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern 12. Mat. 


Fr. I” reiht blrichtet war, beftand 
* "meh der feitherigen 5 
—9 —R— Dailaı 

ha au —— ob die Verfailler Re⸗ 
ana a an fiher fei, den Bürgerkrieg zu 
und damit Franfreih vor ber Bertütlung 
or feiner Kräfte, derem eg zur Erfüllung 
—8* dingungen ſowie zu feinem eigenen 

88 u bewahren. 
— ſailler Herren dieſen Nachweis 
nn ia Kr, würde die franzdfilche Angelegenheit 
deutfchen. Damit Aimmt aud der Um⸗ 
ung die Berſailler Negterung in ibrer neueſten 
= an die Parifer fagt: „Die Eud ber 
e In je fegt Eud and neuen Angriffen 
ber — 322 aus, welde fie nach ihren eigenen Er⸗ 
58 sädjichtelos ins Merk ſeden mürben, wenn 
wir nicht ſelbſt bie Inſurtection zu erftiden ver 

4 


A von Iſſy ſcheint die DVerfailler mit 
neuem 6 belebt und gleichzeitig nen Deutfchen 
eine wenn and immerhin mod ziemlich unſichere 
Garantie für ben endlichen Sieg ter Werfailler nes 
geben zu haben, 

Wenn der Telegraph uns ben defiitioen Frie · 
bengabfhluß brachte, dürfte ſich dieſe Nachricht oh 
wur auf die Havptbefiimmungen beziehen. Es mer« 
den ‚zur Erledigung der Einzeinheiten noch mehrere 
bei den Brüffeler Berhandlungen betpeiligt gemeiene 
Berfonen in Frankfurt erwartet und im der „MR. ta“ 
tündigt ein er Correſpond ent aus angeblich 
olaubhafter Duelle die Ankunft von Beneralftabs- 

Dffisieren mit Karten an. Cs wäre ſehr wünfhens- 
9 wenn eine officielle Erflärung Aarheit in die 
Situation brachte. Heute darf man ſelbſt angeblich 
glaubhaften Quellen nur eine ſehr geringe Blaub- 
—8 ſchenken. 

Vier und dreißig Städte halten dem Auf⸗ 
ruſe des Drganifationscomiters zur Betheiligung am 


commumalen Gongreb in Borbeaur entſprochen und 
—— 


in Botdeaur über bie Wahrung 






” Der alte Baron, 


Novciie von Ebunard Hammer. 


(3. Fortjepung.) 
hielt ben Baron, ber bei dem Erblicken dieſes 
8, brummmte, für einen Wahnfinnigen. Das Wort 
„Dabemoifele” molte nicht über meine Lippen, ba c# 
der Sr gebraucht Batte, 


„Mein Fräulein,“ ſagle ich demnach, „ver Mann, 
den Sie Baron nennen, muß wohl ein feltfamer Kaut 
Ich erlaube wir kein Uttheil, da ih ibm erft feit 
vier Tagen kenne,” 
„Er iR länger old adt Tage in Pyrmont.” 
„Dany recht; aber ich bim eiſt feit acht Tagen hier 
Ih bin-aus D. und will einige Moden bei meiner 
Bafe Bleiben, - Wie ich hörte, wohnt der Baron feit 
fünf oder ſechs Jahren jeden Sommer Bei meiner Vale; 
er if der erfle und ber lehte Gurgafl.” 
„Das wundert mic!” 
„Barum“ ai Lina, 
„Su ma Curgaft,” 


* m id ibn no nie am Brunnen ober 


ae a * om Torben von bart !“ 


mein Fräulein, der Baron Tommt 
aus dem Spieliaale,* 





je 
Eiern 


Für die Mebastiom verantwortlich: Wh. Mohr. 





* 1A. 28 fe; in garij Batyerm mit Binihluh der 
Beßreligebührt IH. tx. — 117 durch bie gan 
e Berbeeht mit 3 fx, bie 


‚Paly eine 
Drud und Derlag der Bucbruderei Wi. Joht in Kalter! in Katferklautern. Shrfpalig Beile —— 
Reifertlantern, Freitag 12. Mai 1871. 


ponbent ber „ar , Big” bemerft bayu: 

‚2 der That mehr tbun als ben Teu⸗ 
fel an bie Band malen, wenn man vier und breifig 
Städte in die Lage bringt, ein Net nur auf dem 


irer daten zu — * Barifer — 


Mege der Mevolte gegen die Reglerung in Berfailles 
fiben zu fönnen. Das amtliche Journal von Ber- 
failles verbietet den Congreß mit einem drohenden 
inmeis auf ein den Zeiten ätgſter Reaction ent: 
amme ades Geiek von 1855. Die Beftimmunaen 
defelben geben ben Präfecten bie Befugnik, jebe 
Muntcipalbehörbe, melde fi in Napport mit ande, 
ren Muntcipalbehörben ſeht oder Adreſſen unb Pro- 
— erläßt, ohne Welleres zu juspendiren.” 
Der Ehmwerpunft ber Reich tag verhandlungen 
llegt augenbliclich in der Commiſſion über die An⸗ 
nexion von Ellaß und —— Das Richtigſte 
wãare dem Auftande der Rechſloſigleit und Wiutür 
ein ſchnelles Ende zu machen, eine provinziale Selbſt ⸗ 
fändigfeit für bie neuen Pappe berzuftellen und 
ihnen fchnellitens den Genuß aller grundgelehlicen 
Rechte der beutihen Länder, momit 8 allerdings 
tratırig genug beſtellt iſt, zu verſchaffen und im 
ber Verwaltung eine Politit des Ausgleichs und ber 
Verföhnung zu handhaben. Es wird nun im ber 
Gommilfion Iebfaft bin und her Debattirt, doch ſchließ 
lich bleibt‘ beim Witen, ». b. bei ber reactionären 
Regierungsvorlage. 

Die Nationalen find voch immer nicht fatt und 
faum ıft das nationale Gebaude Fertig, 
ihre Annerionepläne wieber hervorzu holen . &o weit 
die „Mat. 38 auf einige Meinftaaten hin, melde 
an chnell annestitt werden müllen. Das 

rftentfum Walbed eriftire unter fonberbaren 
uftänden, das Serzontbum Braunſchweig fei 
zur Annerion reif und das Fürftentbum Koburg» 
we mirbe lant dem dort beftehenben Erb 
Levi if des Thrones in die Pape Kane 
einen engliſchen Bringen zum Souverain zu erhalten. 
Da mühe denn fchnell zur Abhilfe gegriffen werben, 
bie nabe genug im ber Annerion an Breußen läge, 
um der Rleinftaaterei ein Ende zu machen. 

Wir haben auf das Unſinnige und auf die Un- 
ousführbarkeit diefer Gelüfle wiederholt hingewieſen. 
Heute ſpricht ſich auch die Berliner ‚Volksztge“ in 
demſelben Sinne aus, indem fie fehreibt: 

Nichtig aber find und bleiben ale Anneriond+ 
Pläne, wenn man bedenkt, daß ber Bunbesrath feine 
Beſchluſſe nach einfaher Stimmenmehrheit ſaht und 
unter den 58 Stimmen in derielben nur Fiebzebn 
auf Preufen fommen. Die einundvierzig Stimmen, 


beginnen fie 


„Der alte Baron?“ rief fie erftaunt, 

en babe ihm feit adıt Tagen jeben Morgen ber 
obachtei. 

Nun erzählte ich, was ich vom ihm wußte; aber 
ich erzählte mit mehr aus Intereſſe an dem alten 
Baron, ſondern mm einen Grund zum längeren: Blei: 
ben zu haben, denn Lina feffelte mich jet mehr, als 
der Baron. Sie war reigend im ihrer Verwunderun 
über das, was fie hörte. 


„Dert kommt er!“ rief fie plöglih aus, „Er wid 
feinen Play in der Laube einnehmen." 


Der Baron erfäien in dem langen Kiecwege, ber 
rechts und linls von Siergobfifäumen eingezäunt war, 
Er trug einen weiten Schlafrod don gelbem Nanin 
eine Steohmüge mit einem aroßen Schirme, weite la— 
nene Beinfleider und rothe Schnabelſchuhe. Statt ber 
Giparre raudıte er eine türkifche Pfeife, deren Bern: 
fteinfpige er toie das Mundſtuc einer Poſaune an die 
Lippen fegte, Große Rauchwollen ausblafend, kam er 
und langfant näher. 

Lina bat mid, ihr auf einem Seitenwege zu fole 
gen, damit tig dem Baron nicht benegneten; fie un 
eine Art Furcht dor dem feltiamen Menſchen zu begen. 
Der Eurgaft verſchwand in dem Dunkel ber. Laube, 
während wir bem Haufe jngingen, das ich eine ganze 
Zageseife weggewunſcht hätte, Leider waren wir 


fünf Minuten ſchon am Liele. Sina zeigte mir dem 





weiße bie Klein. und Mittelftanten befifen,, werben 
doch wahrlich nicht dahin wirken, daß das ibrem 
Säup empfohlene „beitebende Rechte ber 
Annerion zu Liebe auf den Ropf geftelit 
werde!” 

Wenn bie Herren flat ber _unvernänftigen Ger 
waltpolitit , bie nur Mißtrauen und Haf ‚unter ben 
deuten Etämmen erzeugen fann, ein wenig mehr 

freiheitspofitif trieben, Freilich, bas wäre ja das 
egentheil ihres höchſten Strebens! 
“* Pius IX. 

Es ift üblich, bei großen Todlen reinen Nüdblid 
auf ihre Vergangenbeit zu werfen und dem großen 
Geihichtäbude der Menſchheit ein neues Watt mit 
ben Thaten des Berblichenen einguverleiben ;; ein 
Tobdtengericht, dem jeber öffentliche Ebarakter verfällt! 

Der heutige Tag mit uns das Gedachtniß eines 
Tobten, eines lebendigen‘ Todten mad, ber ber 
Menſchheit abgeftorben, an fih.des Dichters Mornung 
erfillt feht: 


galt — über dem Bm 
Sonſt Mr ker bi 
De, lebendige Todte ift Kap, Pius IX., jener 
reis, ber heute an feinem 79, Geburtstage, am 
Markfteine eines tief bewegten, oft ftürmifthen Lebens 
um die yertrümmerten Früchte ſeines Erbenringens 


Klagt. 
Geßrn finb die goldenen Brüder 
Und unten und oben je fin! 
Es will mie wichte mehr glüden, 
I4 weis nicht mebe was Ich will. 
De mortuis nıl nisi !: &p wollen aud 


wir und der Auflagen und Vort ürſe ent ‚bie 
man dem verbienbeten Handeln mit ollen 
Könnte, wir wollen nur einen Blid auf bie Schluf: 
fcene bes großen geidhidtlidien Dramas werfen, das 
ſich foeben vor ben Augen der Welt vollendet. Der 
raſtlos nagende Bahn ber Seit, ber Alles, mas nicht 
bie Bedingungen eines ewigen Beflandes im ſich trägt, 
erbarmungslos in ben Staub wirkt, batte dem ftol: 
zen Thron im heiligen Nom längit mit feiner ver» 
nidtenden Gewalt erfaht. Hatte doch Nom bas Ban- 
net der Liebe nur zur Erkimpfung weltlicher Macht, 
weltlicher Größe gemihbraudt, die Menfähheit, weiche 
es zu ſich erheben, die es befreien follte, in bie Nacht 
der Berbummung, ber Sflaverei zurüdgefiohen! Längit 
idon war das age Geftiin Noms im Sinken 
begriffen, Wins IX. war das frediide Schauſpiel 
feines völligen Erbleidens und Verſinkens vorbehal- 
ten geblieben. 

Schreden erfaßte die Männer bes Baticans, die 


Meg durch bas Darf, und ich ſchied mit dem feften 
Vorlage, fo bald ald möglich wieberzufchten, o 

Denfelben Abend beſuchte ich, um mic) zu gerfireuen, 
ben Balljaal, in dem bis ſpät in der Nacht 
geſpielt ward, Die zahlreiche aus Herren und Damen 
beftehende Geſellſchaft feffelte mich länger als. font. 
Auch mein Freund, ber preupifhe Regierungs aſſeſſot F. 
befand ſich in dem Saale mit einer Tante, die Tags 
zubor angelommen war. Diele Tante, eine folge 
Dame bon vierzig und einigem Jahren, pielte. Sie 
war, wie ich ſpater erfuhr, die reiche Wistine eines 
preußiiden Laudraihs 

Mitternacht war vorüber, ald id zu meinem Er⸗ 
faunen den alten Barom eintreten ſah. Mit ber ihm 
eigenen Ruhe, bie ich Morgens am Roulet» Tifche ber 
tmunberte, begann er zu fpielen. Meine ganze Aufmert · 
famfeit zichtete ich nun auf ben feltfamen Mann. Durch 
Zufal hatte er feinen Play neben der Tante meines 
Freundes eingenommen, bie jehr hoch und glüdiid Ipielte. 

„Da ift unfer Sonderling,* Müfterte mir Ferdinand 
ju; er Au neben meinez Tante.“ 

Er hat Unglüd diefen Abend; feine Karte ift ihm 

günflig.“ 


Nach. einer halben Stunde hörte der Baron auf zu 
fpielen, er hatte ale feine Goldſiude verloren, Dit cı- 
mem isonifhen Lächeln. trat ex vom Tiſche zurüd, 


(Bortfegung folgt.) 











die Zügel ber Herrichaft den Händen entgleiten fahen, 
doch mit ber Erlenninii ber furdtbarem Lage, in 
merhe man gerafhen war, erwachte der Muth ber 
Verzweiflung. Die weltliche Herrihaft war unrelts 
bar verloren, e# galt das Berfäumte nadhzubofen, 
die Hertſchaft über die Beifter zu reiten. Ein Hohn⸗ 
nelädter bes war. bie Antwort auf ben 
———— ! Dad eng F Zeit rollte 
meiter, zermalmte bie. Zwerge, bie fü m en 

warfen und Pius IX. muhte es erleben, ba fein 
Iepter Verſuch, bie alte Macht und Herrlichkeit ber 
Kirche zu reiten, in ihr Gegentheil umichlug und ben 
Aufammenfturg des ganzen Gebäudes beſchleunigte. 
Heute am Geburtslage Pins IX. tönnen wir das 
Urteil nicht unterbrüden, dab das Wapfithum fein 
ber und Freibeit hat einen 
Triumph gefeiert, der und eine neue Garantie für 
bie bereinftige glüdliche Loſung ber Menichheitsfrage 
pitt. Wie ber firhlihe Abfolatismus heute zufams 
mengebrochen, wird einft auch die Stunde des flaats 
Then ſchlagen und aus ben Trümmern wird ſich bie 
Menihheit zum freien und glüdiiden Leben erheben. 


RC. Deutſcher Reichſtag. 
31. Sitzung am 9. Mai 1871. 

Die Sigung wirb um 12%, Uhr vom Vrüfidenten 
Dr. Simjon eröffnet. Der erfte Gegenſtand der 
Tagesordnung: bie britte. Leſung bed rebigirten 
Etrafgefegbuht wird ohme Debatte erledigt und das 
Geſehh nunmehr definitiv angenommen, 

€s solgt: 

2) Die britre Berathung bes Gefegentwurfe, betr. 
bie Rriegsbenfmünzen für das Neichäbeer. 

Abe. Schmidt (Stettin) iſt durchaus nicht genen 
die Bewiligung ber aeforberien Summe, Batı Hi 

‘aber für verpflihtet, auf bie großen Unteridiebe 
zwiſchen ben Leiftungen des Heeres und denen ber 
Marine im legten Stiege hinzumellen. Die Leiftungds 
fähigkeit der Marine * den Erwartungen burd: 
ous nicht entiprocen, To feien 5 B. bie in ben oft: 
aſialiſchen Gen äffern. ftationirten Schiffe, wie bie 
Meduſa“ und „Hertha“ gar nicht zur Verwendung 
gefommen und nut ein einziges Shift, ber „Meteor“, 
wirklich in die Action getreten, Er glaube defhalb, 
daß bie Beflimmung, bat bie Verleihung ber Dent 
mönze auf bie ganze bewaffnete Macht ausgebehnt 
werde, manderlei Schwierinteiten umterliege. 

Staatäminifier Delbrüd: Es iſt befannt, bafı 
der Wicendmiral Jachmann im einem Zanesbefehl 
ertlatt babe, daß nur die Unaunft ber Verhältniſſe 
taran Schuld ſei, wenn bie Marine fih nicht Die 
Lorbeeren erworben habe, welche bat Landheer ge 
erntet hat. , 

Ich glaube nicht, daß es hier am Plage iſt, bie 
Ungunft dee Berbältnifje einer Kritik zu unterziehen, 
ich will Hier nur meine Meinung babin ausfpreden, 
deh auch die Mannfhaften ber Marine, denen es 
die Ungunft ber Verhältniſſe nicht geftattet hat, ſich 
am Rampfe zu betheiligen, im entgegengefegten Falle 
den Mannfhaiten bes Heeres gemik ebenbürtig. ges 
mweien fein würden, 

Ubg. Dr, Braun (Gera) nimmt die Marine 
gegen bie Angriffe des Abg. Schmidt (Stettin) in 
Schutz und conftatirt, dab fie namentlid) dazu beige, 
tragen babe, ben Plan der frangofen, an ber Norb» 
und Dftieefüfte zu landen vollftändig zu vereiteln. 

“bg. Graf zu Eulenburg ſpricht fein tiefes 





Jaros law Dombrowski. 

Der gegenwärtige Commandant ber Patiſer Ratio 
nalgarbe hat ein fehr bewegles Leben Hinter fih, Am 
Jahre 1862 war er als Dffizier beim ruſſiſchen Gene 
ralſtabe bie Serle der Drganifation des polniſchen Auf · 
ſtandes und agitirte befonderö im Heere. Als jih dies 
beraußfiellte, warb er arretirt und in ber Warſchauer 
Zitadelle untergebracht, wofelbft er em Fräulein Pior 
trowäla Tennen lernte und fofort chelichte, obgleich ihm 
die Tobeöftrafe drohte. In der That wurde ex bald 
darauf zum Tobe verurtbeilt. Schon befand fih Doms 
browäfi auf der Richtſtätte, da berfiändigte man ihm, 
dab der Raifer aler Neuffen die über ihn verhängte 
Strafe in eine Deportation nah Eibirien allergnädigft 
umzuwandeln, gerußt babe. Das Detadhement, dem 
Dombromäli zjugeipeilt mar, ſah fi) aber bemüſſigt, 
längere Beit in Morkau zu verbleiben, und hier gelang 
es ihm, feinen Häſchetn zu entfliehen. Wir finden ihn 
fodann in Konſtantinopel, in Paris; ba'd da, bald 
vort, Nach dem Kriege bes Jahres 1866 veröffent 
licgte er in frangdfiiher Sprache eine flrategifhe Stu 
die, welche in militärifhen Fadlreifen geſchätzt wird. 
Im Jahre 1869 verwidelt in einen Scandalprojeh der 
polnifchen Emigration wegen Ausgabe falſcher ruſſiſcher 
Banknoten, wurde er von ben napoleenifchen Behdrben 
detinirt, und erft vor Ausbruch des jangſten Strieges 
aus bet Unterfuhungsbaft entlafien. Ueber feine 
Flugt aus Moalau erzähle ein rulfiihes Blatt: Ger 


Schickſal ſelbſt verſchuldet, ber ewig waltenbe Geiſt 
Entwidelung 





f waltige Mauern, Belneme Mäle, bie Nadbacfhaft ber 


Bebauern über ben gegen bie Marine geriäteten 
Bormurf aus, man fönne berfelben: barans, daß fie 
feine Erfoli ‚ feinen Vorwurf machen, jer 
.. babe fie ihre Schulbigkeit in vollem Maße 
gethan. 

Abg. v. Winter: Gerade bie reſervirte Haltung 


ber Marine hat und großen Vortheil gebracht, benn 
babürh iſt bie Stabt Ders: als fi dort franid- 
ſiſche Schiffe zeigten, von einem Bombarbement ver- 


ſchont geblieben. Darauf wird nad einigen Bemer- 
füngen ber; Abgg. v. Aufferom und Grum- 
bredt-Sarfort ber Gefegentwurf fait einftimmig 
angenommen. Es fi 

3) bie dritte Berathung des Geſehes, betr. bie 

ftpfliht ber Eifenbahnen, Bergwerk u. ſ. w. Die 

scuffion beginnt mit 8 £, welcher von ber Haft- 
pflicht gegen diejenigen @etöbteten ober Berlehten 
banbelt, melde genen Unfälle verfihert find. Der 
felbe wird nah längerer Diecuffion zwiſchen den 
Abgg Dunder, Laster, Windthorft (Berlin), 
Dr. Braun, Dr. Bähr (Raffel), ſowie dem Bun, 
bescommifjät Dr, Uche ab a ch mit einem vom X 
Dr. Bäßr geftelten Amenbement in folgender Falr 
fung —— 

r ber @etöbtete ober Verletzie gegen ben Um 
fall ohne Mitwirkung der Haftpflihtigen und unter 
der Bedingung verfiert, daß ber Verſicheret ſich ge» 
gen den Haftpflichtigen erholen dürfe, fo wird bie 
gegablte Berfiherungsfumme auf die Entſchüdigungs · 
fumme abgerechnet und ber Verfiherer fann den Er- 
fag berfeiben bis zur Höhe ber Entihädigung felbft- 

dig von bem Verpflichteten fordern. War ber 
Getöbtete ober Berlegte unter Mitleittung von Prä- 
mien oder anderen Beiträgen durch dem Betriebsun. 
terneßmer bei einer &herungsanflalt, Knapp 
ſchafls · Linterftügungs-, Kanten» ober. ähnlichen 
Kafle gegen ben Unfal verfihert, fo ift bie Leiliung 
ber letzteren an ben Erſahberechtigten auf bie Ent 
chadigung einzurechnen, wenn bie Milleiſtung bes 
BVetriebdunternehmers nicht unter einem Drittel der 
Gelammileiftung beiträgt, 

$ 5 wird unverändert, $ 6 mit einer unweſent 
lien Aenderung angenommen. 85 7 unb.8 werben 
unverändert angenommen. Ders 9 wird. auf Anı 
trag bes bg. Dr. Bähr (Kaſſel) Minea 3 geſttichen 
und berfelbe erhätt jept folgende Faſſung: „Die Be- 
ſtimmungen ber Lanbesgejege, nach welchen außer 
ben in dieſem Geſetz vorgelebenen Fülen der Unter 
nehmer einer der in ben. SS 1 und 2 bezeichneten 
Anlage ober eine andere Perfon, insbefonbere wegen 
eines eigenen Verſchuldens für ben bei dem Betriebe 
ber Aulage durch Tödtung oder Körperverlegung ei: 
nes Menſchen entflanbenen Schabens haftet, bleiben 
unberührt.” — $ 10 wird anf Antrag ber Abgg. 
Dr, Shmwarge und Lefle in folgender Fafjung 
angenommen: Die Beftimmungen bes Geſetzes, betr. 
bie Errichtung eines oberfien Gerichtshofes jür Han« 
delsfachen, ſowie die Ergänzungen beffelben werden 
auf diejenigen bürgerlichen tsftreitigfeiten aus⸗ 
gedehnt, in welchen ein Anſpruch auf Grund bes ge 
—— Geſetzes oder der in $ 9 erwähnten 
landesgeſetzlichen veſtimmung gemadt wird. — Da- 
rauf wird bie Gigung vertagt. 


Neueſte Nahricten. 


Münden, 9. Mai. Von ben in Frankreich 
ftehenden bayer. Truppen find in ihre Heimath zus 
rüdbeorbert: Das zweite Bataillon vom 13. Jıl 


Ralernen und auferordentlihe Wachſamlelt der Runde 
al das ſollie eigentlich nichts weniger als ben Gedanken 
an einen Fluchtverſuch auflommmen laffen. Anders 
bei Domdromäl. Na lan, Bitten gewährte ber 
Gefüngnigwäghter den poliliſchen Steäflingen tagtäglich 
um bie Mutagszeit bie finfteren Rafematten zu verlaf 
fen und im feine Wohnftube zu lommen, um balelöft 
ein Glas Dranntwein zu leeren. Ein halbes Stünb- 
hen pflegten die Hochverräther beim Wächter zuzubrin · 
gen, und während biefer Zeit umzingelte eine Schaar 
Sölbner mit gepflanztem Bajonntt b Häusdyen, 
Die jeweilige Zahl der fih einfindenden Schnapsbrüber 
wurde nie madhgerednet Wozu auch? Bine Flucht 
ſchien ja völlig unmöglich, denn bie am Thore plajirte 
Porrouille lich eine Mannsperion weder hinaus noch 
hinein. Da gelang ea Dombromsli, ſich Weiberlieider 
zu verihaffen. Gr legte diefelben an und hülkte fich in 
einen langen Burnus. Der fühle Herbfitag verſtattete 
ibn, ohne Argwohn zu erregen, bie Rapuze über ben 
Kopf zu giehen. Im Zimmer bes Wächter angelangt, 
308 er ſchaell den Mantel aus. Seine Leidenägenoffen, 
die ihm feines deöpotifhen Naturelld ungtachtet lieb 
batten, umſchloſſen ihn nämlih von allen Seiten und 
verbargen auf biefe Weiſe den den Ueberwurf abfireis 
fenben Dombrowsfi ben 
kenden Aufiehers, 





————————— — — — — — — — 


iment, je ei , britten und 
Munitions-R 8, lben gehen bereits am 11. 


Mat von Lagmy ab. ° 
; ir v. Buß fol, wie uns 


‚9. Mai. 
von guter Duelle mitgetheilt wirb, entihloffen fein, 


egen bie vom Erzbiihof von Ba ngene 
9 Verlegung ber Slaalsgeſ⸗ * aufs 
zutteten und e8 nicht zu dulden, baß biefelben vom 


einem Manne nicht beachtet werben, bem man ſchon 
in Folge feiner Stellung beren unbebingte Achtung 
und Befolgung zuttauen ſollte. Das beireffende Mes 
feript fol noch im biefee Woche erwartet werben 
bürfen. (A. 9b.) \ 
Münden, 9. Mai, Se. Hoheit Der 
Auguftenburg iſt geftern hier eingettoffen. Hr. Stifts- 
probft Dr. v. Döltnger‘ erhielt gefteın bie 
mungsdabreffe der = melde bie 
Unterfhrift von 18; Wrofeflorem derielben trägt. Wäh- 
vend fi bie „Augsburger Poſtzeitung“ = Rünr 
den vom 7. bs, ala Thatſache mittheilen läht, ba 
bad Geſuch bes Hrn. Prof. Dr. Friebrih vom kal. 
Oberſthofmeiſterſtab und vom fgl. Kultusminifteriwun 
nicht genehmigt worden ſei unb daß bagjelbe zur 
it bem Herrn Gti von Döllinger-zur Ent« 
Heibung vorliege — kann ans ſicherſter Duelle mit⸗ 
getgeilt werben, bab bezüglich dieſes Geſuches ber 
zweite Hofftab und das Rultwsminifterium eine Ent 
ſcheidung noch nicht aetroffen haben und daß das⸗ 
ſelbe au Herrn v. Dollinger nicht votgelegt wurde. 
Münden, 11. Mai. Der hieſige Magiftrat ber 
räth morgen in oͤffenllicher Sigung, Uder ben Nelt« 
alonsunterriht ber biefigen Voltsſchulen, ſpeciell über 
Abwehr der Unfehlbarkeitsiehre von bielen ‚Schulen. 
anffurt, 11. Mai. Ueber ben jfriedensab« 
ſchluß verlaufet: Die Kriegsentſchüdigung ‚von fünf 
Milliarden bleibt, bie Want ige werben ver« 
kürzt, die Decupationsfriflen. verlängern... Eine Zah⸗ 
fung. von 500 Milienen erfolgt in. dreißig Tagen 
nad der Einnahme von Paris, Für die Abtretung 
ber Bahnen in Elſah Lothringen war eine Entiäbi- 
guug vor 800. Millionen orbert, biefelbe wurde 
ſchließlich auf 300 Milionen vereinbart, 
Frankfurt, 11. Mai. Die Unterzeihnung 
bes friedensprotoftolles erfolgte geftern Nach⸗ 
mittag um 4%, Ubr. Um °/,5 Ubr begab ſich Jules 
Favre aus dem Schmwanen per Wagen hinweg, Die - 
Nachricht, daß der Friedensicluß erfolgl, verbreitete 
fih mit großer Schnelligkeit, durch bie Stadt und 
viele Meniben ſanden bei ber Abfahrt won Jules 
Bu vor dem Hotel zum „Weiben Schwanen“. In— 
inftiv, möchte man faft jagen, zog die Menge den 
Hut, als Favre in ben Steinweg einbog, denn Jeber 
mochte fühlen, daß nun ein großer Alt vollgogen und 
ein neuer Gedenlſtein in der Geſchlchte Europas ge: 
fept ſei. Fürſt Bismard verlieh kutze Zeit nad bem 
Hinwergang der franzoſi chen Diplomaten den „Schwa⸗ 
nen“, um fi noch einige Zeit in ber friſchen Luft zw, 
erholen. Kurz vor 6 Uhr fuhr er zum Dberbürger 
meifter Dr. Mumm zur Tafel und wurde bafelbft 
von den Spien der Behörden und des Handeleſtan⸗ 
des begrüßt, Fürſt Bismard gab feinen @efühlen 
über den Friebensihluß Ausdrud, fein Toaſt galt 
der alten Krönungsftabt Deutſchlands, Frankfurt, ber 
Friedbensflebt vom 10. Mat 1871. — Bas 
bie einzelnen Beflimmungen des Friedens anlangt, 
fo fönnen wir noch bemerken, dab von den 5 Millir 
arden aud nicht ein Pfennig nachgelaſſen iſt. Einen 








Hand, durchſchritt nun der muthige Flühtling die Höfe 
des Gefängnifjes. Zwei Monate hindutch blieb er noch 
in Mostau, bis rulfiihe Wreunde für ihn einen Reiſe— 
paß erflanden, der ihn auch aus dem weiteren Serker, 
aus dem Gjarenreihhe befreite. Er begab fih nad 
Stotholm, teifte aber zwei Monate barauf nah Ruß 
land zurüd, um feine ingwifgen aus einem Gefängniffe 
im Nigegrober Goubernement «benfalls entflohene Gat · 
tin auf bem Peteröburger Bahnhofe, mithin im Anger 
figte der Polizei, abzuholen. 
Monolog in Chislehurſt 
nah dem Montmartee-Aufftand, 

Nur immer munter, mwader füßlirt, 

Des Auftuhrs Flamme rührig angeihürt, 

Bis fie verzehrt ber Republik Grbäube, 

So ſteig ih nad, als Phoenit aus der Ale 

Und fiede Franlteich wieder in bie Taſche. 

Erwaden wirb entfdlaf'ne Sympathie, 

Pır neu zu hulb'gen und ber Eugenie! 

Ein plebiscıtterndes Eho: Nie! 

* (Bin junger Held.) Einem Anaben iu ei. 
ner Fabrit zu Beibgeport wurden kürplih durch Die 
Malchine drei Finger abgequeiſcht, bie fofort amputirt 
werden mußten. Wis bie Dperation vorbei war, 


Augen des harmlos einſchen | ber Anabe traurig die verflümmelte Hand an und fagte: 
As Weib, ben Kopf mit einem.| „Was wird meine arme Mutter einen, wenn fir das 


buntfurbigen Tucht verbunden, einen Veltelſſab in ber ſicht!“ — Wohl der Mutter! 


beſonderen Gegenſtand Ihwieriger Behandlung bilde ⸗ 
ten die in ben abgetretenen chemals framjoſiſchen 
Provinzen. gelegenen Eiſenbahnen. 800 Millionen 
focherte Frankreich dafür, während man fid) auf 830 
Millionen geeinigt hat. Nod vor Beyahlung der im 
den Präliminarien ftipulieten 500 Milionen werben 
die Foris von Paris und bie Departements ber Seine, 
Dife und Marne an Ftankreich zurtuckgegeben, bie 
Champagne bleibt alt Wand für die Ariegeloſten bis 
zu beren Abtragung. Die framgöfiihen Diplomaten 
räften geſtern Mbend 7 Uhr ad. Heute Morgen iſt 
auch Fürt Biemard abgereift. (Fr Sta) 

Berlin, 11. Mei. Die Commiſſion * Berar 
hung des Geieentmurfs, beireffene Elſaß und Lo⸗ 
tbringen , . feßte bie Debatte über Alines 3 und bie 
hierzu geflelten Amendements for Die Anträge 
Dunders beztalid des Peovlforiums und auf b 
nachträgliche - Auflimmung des Neichstags zu allen 
proniforii&h erlafienen Verordnungen, erHärt Staats 
minifler Delbrüd file unannehmbar. Die Einfühs 
ung geficherter Rechts uſtande in Eliaß und Lothringen 
ſei noihwendig, eine fofortige Einberufung ber Bam 
beövertretung daſelbſt aber unmöglich. Durch bie 
Einführung ber Reichsſteuer wecde keine erhebliche 
bohere Belaftung bes Landes gegenüber ber beſtehen⸗ 
ben Beftewerung herbeigeführt. Wenn man-ber Res 
glerung im ben mwictigiten Berfafjungsicanen freie 
Hand lafie, könne man es aud bei Fragen in Ber 
trefi ber Steuern Ihun, zumal eine Steucrerhöhung 
richt beabfidtigt werde. Nah einer längeren De ⸗ 
batte wird bie ortfegung der Beralhung vertagt. 

Berlis; 11. Roi. Abg. Dernburg und @enoi- 
fen werben. heute ber nationalliberalen Fraction ein 
Nothſtaudsgeſetz zum vorgelegten Invalidenpenſions ⸗ 
geſeh vorlegen, wonach der Neichölangler ermächtigt 
wird, Venſionen, Verſorgungen und Unterflägungen 
nah Mahzate der Säge des Entwurfs bis zum 1. 
Ian. 1872 autjmgablen, ohne dab bie Beiheiligten 
barand nad dem 31. Dezbt. 1871 Redisaniprüde 
herleiten fönnen, 

BParid, 10. Mai, 6 Uhr 40 Dlinuten Abends. 
Allix, rin Mitglieb der Eommune, wurbe verhaftet; 
man fagt, derſelbe ſei wahnmigig, Gluferet follte 
heute vor ber Commune ericheinen. Das „Yourmal 
be la Juſtice,“ das Organ Vermorel's zeigt an, 
dab bie Gommune ben Antrag, Roſſel zu kn 
geftern angenommen habe und fügt hinzu, biefem 
Antrag fei feine Folge gegeben, ba Roſſel heute noch 
im Minifterium bleibt. ; 

Die Berfailler haben Iſſiy beſetzt und beginnen 


Batterien gegen die Wäle von Paris zu errichten; |' 


fie benugen Iſſy auch, um von bort aus Vanvres 
anzugreifen, Der Auftand ber Forte Banvres ift 
ein sehr ſchlechter; man hält feine Räumung für 
nahe bevorſtehend. Das Lyceum von Iſſy bildet 
jegt bie Spige ber Bertheibigungslinie ber Föderit⸗ 
ten und ftellt bie Verbindung greifen dem Kor 
Manpred unb den Wällen von Paris ber. „Reveil* 
nteldet, die Verbindung der Köberirten zwiſchen bem 
Dorie Iſſy und Wanvres ſei im ber vergangenen 
Naht dur General Brumel geſichert worden. 
Paris, ı1. Mai. Der Woblfahrisausiguß hat 
in Folge der in Baris angeſchlagenen Proclamation 
Thierd’ verfügt, daß bas bewegliche Gigenthun Des» 
jelden mit Beſchlag belegt und fein Haus unverzüg 
ih dem Erdboden gleih gemacht werben fol. — 
Die Eommune bat geftern beiclofien, Roſſel vor das 
Kriegsgericht zu Mellen. Deleschuge if zum Kriegs 
delegit len ernannt worden Dffiziellen Berichten zu: 
folge find Montrouge und Bicetre geflern Abend leb⸗ 
haft angegriffen worden. Nähere Nachrichten bier: 
über find bis zur Stunde nicht eingelangt. Ein An- 
griff ber Berfailer auf die Vorte Bineau wurde ab⸗ 
gemielen. — MWaldal Grouffet hat den Municipal: 
räthen Frankceichs den Valait Lurembourg als Bers 
fammiungsort angeboten. Die Berhoftung Hofiels 
murbe geftern bemirft, Derſelbe warb ber Bewach 
ung Gerarbins in ber Queftur anverraut, Um 5 
Uhr mwurbe ber Commune gemeldet, daß Hof-T in 
Begleitung von Gerardin bie Queſtur verlaffen habe. 
Die Eoınmune beirante bieranf Berger (Bergerett) 
auf deſſen Anerbieten mit der Verfolgung und neuer 
or —— erg bie si um 2 Uhr Mor: 
gend noch nit erfolgt war. Feli t beichulbigt 
Noffel des Verraths. — 
Berſailles, 10. Mai, 8 Uhr Abends, Das 
Fort von Vanores Hat feit heute Abend 6 Uhr bas 
Feuer eingeteilt; wahrfheinlich ift das Fort geräumt. 
‚ Werfallles, 11. Mai. Das GBefhüßfener gegen 
die Pofitiomen der Födertrien bauert fort, die Mit 
tungen desfelben find gary außerordentlich. rt 
Bonvres ift zur — noch von ben Föderirten beieht. 
Ein Botailon unferer Truppen nahm in der Iehten 
Nacht mehrere Barrifaden vor Bourg-la Meine, Die 
Föderirien hatten babei einen BVerluf von ungefähr 
100 Zodten und Bermandeten; außerdem  wurben 
43 Getanaene armadıt. | 
Rouftantinopel, 10. Mai. Die Antwort bei, 


Khedive iR von Morr Valcha hiethetgebracht warden. 


Die ergielten Rehultate bürften Ah im Folgendem zefumi: 


ren: Wuallefernng ber Armſtrongkanonen und De 
ichräntung bes Üffectinbeftandes der Armee auf 
18,000 Mann. Der Conflict bezünli der erhöhten 
Steuern hat in Folge ber Berhandiungen einen acu- 
ten Charalter angenommen. — Die Uebergabe bes 
ruſſiſchen Drbens an ben Sulton bat unter großen 
en flattgefundben. — Umter ben Ghriften 
richt ‚eine aroge Erbitterung. 


10. Mai, Mibhab' Paſcha if, 


Ronftantinapel, 
Um dem Aufftande in Ital ein Ende zu maden, 
mit einer Erpedilion nah dem Gebiete des Nıyard+ 
flammes abgeaangen. Die Erpebition wird von 
Naſia Paſcha befehligt: 


"gofale und vermifchte Nachrichten. 
Railerslautern, ben 1%, Mai. 


* (Der neugegeündete Gäcilienverein,) 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſtere Maczewsli 
gibt am 18. da fein erſtes großes Concert unb ſieht 
ein ausgewähltes Programm in Ausficht. 

+ Zweibrüden, 9, Mai. Der neuernanate 
Appellationägerichtspräfibent Dr. Qubmig von Weis 
wird feine Stelle im Laufe ber nädften Mode antre ⸗ 
ten. Derielde iM babier geboren am 19. Jauuar 
1813 aud-ber. Ehe des Henne Yadbıeas Weis und 
der Margatetha Schweinhofer Sein Bater war ipä⸗ 
ter lange Jahre 1. Mojunft und verfah als folder 
bie Stelle eined Poliei . — Die. Garriene 
bed jefigen Präfiventen v. Weis begann im Jahre 
1841 mit ber Advocatur in Zmweibrüden; fpäter wurde 
er Profeffor am der .Univerfität Würzburg, daan Up: 
prllationdgerichiörath in Eichſtädt, erfter Bürgermeifter 
in Würzburg, dann Miniſterialrath. Selne Thätig: 
teit beim Landtag ‚und ee ce 
belannt. Pin Jahre 1564 erhielt er ben Mikardlas 
ordem und im Jahre 1969 ben "Givilverbienflorben, 
welcher ihm zugleich ben Perſonal ⸗ Adel brachte. 

— f 2andau, 9. Mai. Durch gehern Bier einge: 
“Rriegeminifierial:Refeript wurde verfügt, daß 
mentliche Valifaben in der Feſtung zu entiernen und 
die Baracken nieberzulegen find. Gomit ift ber Yafang 
par Entfeftigung unferer Stadt gernacht uad es fol- 
dert daraus von felbft, daß jet alle Baubeichränkun: 
gen ein Ende und Itdermann ohne Genehmigung und 
ohne. Meberd- auf jeinten -Bigentbam jede beliebige 
Veränderung vornchmen kann. (L. U. 
+ (Geier heim» Wörth) Die befinitiven 
—— für die Wifenbahnlinie von Germersheim 
örth werben im Laufe biefes Jahres nod aus: 
gentbeitet werden und. fol hierbei mit NRüdfiht auf 
bie nunmehr geänderten ZXerritorialverbältnife bie 
ortiegung bieler Linie nah Lauterbutg und Straß» 
rg in's Auge gefaßt werben, 

T Münden Das Hanbeläminifterium bat we⸗ 
der das Bauprojelt ber Bahn Landau Pirmalens 
via Hornbach no bie von der pfälziichen Kreisau · 
behörbe in Anregung gebrachte Wlternativlinie über 
Nie der ſieten · Hornbach genehmigt, fondern die Thall inie 
bon Rodalben mit einer Zweigbaha nach Pirmajens 
endgiltig zum Bau begutachtet, 


+ Bon ber Frankfurter Straifammr wurde 
ber Redakteur ber „Frankfurter Seitung” wegen eis 
nes ben preußiſchen Lanbwirthihaftsminifter v. Selchow 
beleidigenden Artikels zu ziori Momaten Gefängnik 
und wegen Belcibigung eines Telegraphen: Beamten, 
enthalten in einem Vorwurf, er babe ein Telegramm 
unbefugt dem „Rhein. Rurier“ mitgeteilt, zu 50 Tele. 
Geldbuhe verurtbeilt, tmegen eines Prewilletonartifels 
aber („Berliner Briefe“ von Iſidor Gaftan), in wel⸗ 
em angeblih Kaifertgum und Kaiferwürbe befpsitelt 
feien, freigefproden: f 

+ Breslau, 4. Mai Votgeſtern Nachmittag 
fond in ber Mauritiusfirhe bie Trauung eines bier 
internitten „franzöfiichen Offizier ftatt, weldyer ſich mit 
einer hi abeligen Dame verbeirathete, Der Bräu⸗ 
tigam gehörte ber Barbe mobile an und nimmt in 
feinem bürgerlichen Berufe die Stellung eines Ger 
fhäftsreifenden für eine Wein und Spiritufen-Hand+ 
lung in Borbeaug ein Dem frieslihen Hete twohn: 
ten eine Ungabl frangöfifcher Dffiziere, welde in Par 
rabeuniform erfdienen waren, bei, während ein Zur 
sojolbat beordert war, bie Schleppe der Mraut zu tras 
gen. Eine große Zufhauermenge hatte ſich zu diefer 
feltenen Geremonie ım Bottehbaufs eingefunden. 

T-Yus dem Etſaß. Dbgleih während bes 
ganzen firengen Winters bier feine Spuren von Wöl: 
fen wahrgenommen twurben, iſt jet doch ber Beweis 
des Vorlommens biefer unliebfamen Bälle im Ellah 
baburd geführt, daß am 2 d. M. im Walde von 
Epfig 5 etwa vier Moden alte junge Mölfe aufıe 
funden worden find, Die Thierchen find fofort geiöd- 
tet worben. Der Mutter it man bis jeht niht auf 
die Epur gelommen. 








..  Beriooinngen. 
| ⸗Fraut furt, U. Mail Wei ber Beute fertaefehten 


Biehumg 6. Glafie 159r Stabtleiterie ficken auf Rr. mil 
und 2632 je 1000 A. Ar. 26954 100 #. Wrämie, Ar. 12144 
100 A. um 120 #. Brämie, Ar. T7EO 160 B. Prämie, Mir, 
24043 MOM, Prämie, Re. 24114 fl. Prämie, Ar. 14H 
350 fi. Brämie, Re, 17965 100 fl. un SO E. Bräzır, 
At. 24553 1000 ML Bıdmie, Ur, 8177 2000 A. Peaaut, Ver, 
4762 100 R und SO A. Prämir. ; 
— — — — — nn nn 
Vottowirihſchaft, Handel uud Jaduftrie. 
+ üdentoben, 9 Mai. Wehen ſand bier bir Wins 
ins md. Bollmer Rat. Das Carb 
war fehr —** En. a der aute re = 
Keller das Gelmige ertragen + uen warden für vie 
Traninst@elge: 18667 159 Mi. 1867 149, Ihe A, 169 
170, 305 Die 1368r qulden : Diebesichber 289 RM, Kerns 
Beier 281, 300, 360, 375, 396, 430 AL, Ilmaßelner 384 P,, 
Pens ey 265 u erdinärer 187 ML. 

T nähen, 16 Mai. änfijde eno)- 
iemigales-Unteroerbarb mirb am 31. Mai umb am 1. Yu 
hier tagen. Den Berbanblangen wir Schule Deigih dei 
mo 


onen. 

+ Wie ums geidrichen wird, erdfimet bie Want für Handel 
und Anduftele in BDarmfadı Ike Filisigeihäft in Birak 
durg am 1. Juli. Alle un dazu find berrts 
w zum Mölhluh zebracht Wir bemerken bri biefer Gelegene 
beit, dah bie auszugebruben Aetien ber Bank fon für das 
Leujende Jabt an der Dividende Ibrilmehmen, dah aber rivr 
Schmtltrung ber bisherigen Dloldende dadurch nicht am m» 
warten Nicht, weil das für Die ntuen Actien Akpmlirte Mais ji 
gerabe bayıs wermward werben fol, eincrieits den Melerorlombs 
k detiren, anbrererfeite die Fende für die Dividende zut Bir: 
Gpung zu ſtellen. (V. 3) 

7 Der A Handelerertrag und bo 
Gbampaaner Durch bie Aufbebung des Hambeltverttanrt 
in ee notũcach auch unſeren einbtimijgen Gbampazıtirzffa.i: 
fen wieter agfattet, framztfiihe Ebampaanermarfen matzuabın a 
und 26 hal ſich dem „BD. ©, Cout.“ yuiclze, bereits ein ieor 
ſchwungba fies @eihäit in dicker Brande stablirt. Nanuentiih 
jeü 28 cimer in ber Nähe von Mainz gelegenen Fabril veluws 
gen fein, bie verſchiedenen Sorten der Fieina Moöt & Chan: 
- in areßem Maffen zu fabriciren und in ben Verkehr zu 

ingen. 

*Frantfurt. II Mei. Der Frübljabes peroe— 
marki fapb geſtern Abend duch die Mantgebabie Werisofumg 
kinen Abſchluß. Der Bräfloeme d:4 Tankreirtbkhaftlihen Be: 
end; Gere De. Haag, eröffnete Den Met mit cimer Burgen Ai 

kr welcher er ſich übre die Rejaltate bee Mailies om: 


„beeittie. Aue ben gemachten Mittbeilungen tejültirt, dah bar 


arlamımte rgebaih bes Markies ein mudgegeidneies war; ber 
Umjap in Meit: und Bagenpferben mar bösfl belangreid, wes 
iger in Mderpferben. Bei ber Berloofung erhielt den 1. Brrie 
Mr. 23494: Sr. Raumfgelkl in Schaffhauſen, 2. Buis: Ar. 
1092, 3, Preis; Ne. 934172, 4. Breis: Ne. 396, db, Pros: 
Ar. 16389, 6, Breis: Nr, 20963, 7. Preis Ar, 18778, 8 Bus: 
Hr. 888, 9, Breis: Rr. 15618, 10. Breis: Pr. 442. Birbe 
innen die Nummen: s 204 A242 3269 3733 1751 
5435 7275 7274 8228 5 179 A Tat 
16814 17802 18601 20851 21092 21376 22020 222) 26547 
27716 27917 W151 28799 2agag 29YTa BOT0B MTBS 32198 
32894 35169 35604 37524 37634 39391. 
BB * Arantfurı, Il. Mai. 9, W 9. (Gffeftemiocherät.h 
Staatöbahen U, N, Grebitachen BEIN HH], A 
Eombarben 169°, 70°),. Balizier 219-4, ©. Weribateı 247) 
Norbwrfibagn Ah2,, 1882 Umerikaner 8%, yanie 8:9, 
hi. Dr © Bant Hr —t,. Sıluk If. 

7 Das Bunbesoberhanbelägeriht in Beipzig bat im der 
seele: Reit mwieder eime Reite wichtizer Entkheidangen ar: 
geben. Wir eninehmen der „Wonnicr. f. deutſches Baubıle: 
und Wechſelrecht“ mitgetbeitten Orkenntnirien folgende Beäjubi- 
een: 1) Bar bei Ann atent elmer Beidung ſich je verbält, tag 
der andere Gomtrabent in biekem Werhalim bie Auerkennung 
der Wertranderlüllung erbiiden muß, dem fiat auch bei ber 
—* Anſechung ſeinet Handlun zoweiſt und der darin 


— Pe 7) 


103 
ubenden Pillichiweizenben Anerkennung bie Rechtfertlzung N 
er Bafegtang und ber Bemiid der Thbatlachen ab, auf wilde 
fie gründe. 2) A. Ein Auathoriger des Norddeutſchen 
Bundes unterliegt nigt dem in Franffurı a M. gegen Inembe 
Schulener zuläffigen Sichtrheits (Berfonal) uk er gut 
nicht ald Musländer, B, Mit dem Merfall nes Arreftirunmee 
fınn Aufbebung bre Arreſtes vefp, ber dafür befiellien Eicher 
beit verlangt werben. 33 A, Wer beim Erwerde eines Blrche 
fels wußte, dab ber Austellung beffelben ein gejeylig ve beter 
nen Gaſchaft (Darlekn zum dagegei * Grunde Stat, 
der haftet au der Rurede dea belus,. V. Drinen Berſonen 
grarmüber bat bie Verabrebung, dab dae trine Jutoſſamen 
nur als Mrocuraisbofament geiten joe, gar Feine reqhllich 
Berrurumg. 

+ Die Geſtimmung im Art-6 der Maß und Grwid,it: 
erbnung fir ben er —— Bund wom 17. Aunaun 
1863, nach weider vom 1. Jauk. J. au dad ilogtamm Si: 
Gimkeit des Gewichte bilden fell, bat dem Adfiihn Finanz- 
miniſterlum Beranlaflung areben mit ber p eichilden Megires 
ung ind Benehmen gu treten: ob und im welchet Wiſe bie 
pr Antwoendung des Zereinszolteriis dienenden Rechnungsta— 
en ber gedachſen Beftimmwng entipredend abzuändern kn 
mödten, Zie begrigarten Redmungssafehe entbalt-ı, wie der 
Berrinsyelliarif bir Gewichto arig be in Geruinen und Pfunden, 
beiw, Zehnteln von Piunden — nicht in Leihen — ande 

di. Eo wird behalb werubiierfeite angenemmrt. dab 
eine Aenderung nicht erjorkeriich fei, da ſeweohl das Ufund 
als ber Centner aeieptich zulifige Sewichte bleiben, In Webers 
einfimmnung biermit if vreußifherjeht® auch bei den utu aufs 
geßrlten Tabellen zur Behimmung des wahren Alfoholnkaits 
und der Quartmenge des Pranntweind, für melden bei der 
Ausfuhr eine Eiruervergütung im Anſptuch genemmen wirb, 
von der Anrehnung ber Pfunde in ſtilo zrammen Abfland ars 
nommen worden, unb chenfo wirb ven ber preußiſchen Wiica 
babmoerwaltung bie Gimfübrung eines meuen Ölewidtsbeftims 
mana nicht Beabfigtigt. Diele Auffaſunz ericrint richtig und 
zerdmäßig, +8 it aber münjgensiwerib, daſ bie «ingelmen Zr: 
beeftaaten im biefer Beziehung plekhmähle verfahen, und ſich 
babın Antetu im Zellderkebr aud Tinjtiabkr bie Decharatien 
un ®erjolung nad Gentnern und Pfuuden, miht nah Alles 
geammen, vergunchmen, 

+ Mübihaufcen, WO. Dir, Die FJadtlt Jebußrie des 
oberen iiaflo® bridge bier und im cinem Uhmferife nr 20 
Stunden BHUOO Arbeiter, deren Böhme dir Dumme ven IK 
Millionen Franken im Yabre Gberfeigim Das inrkbehintden 
und Majaunen fledemde Gapitat wird anf 240 Mütis.cıe 
Branfım angejlagen. 


—— 


Todesanzeige. 
Alten Freanden imb Wermänptent 
die Nachricht, dab 5 Gott dem Au⸗ 


michtigen, aelalten Sat, utfere gelichte 
un 


Shifabethe 


Daner, 


Dre Wenzel, 

heute Nacht 1 Uhr, nach einem kurzen 
Arantenlager, im Alter von 38 Jahren 
zu ſich abzurufen, 

Diee Seerrdigung findet Sonntag 
NRahmittag 3 Uhr Hat. 

Die binterbliebene Hamilie Enuer. 
‚ _*oijerälautern und Sambadı, bei 
Birkenfeld, den 12. Mai 1871. 


Auszug 

ans einen Gütertrennungsurtdeile. 

Turd Urtbeil des f. Bezirfögerichts zu 
Karierälantern vom jcehnten Mai achtzehn⸗ 
hundert ein und ficbensig, murbe Itiidben 
Elifaberba Wendel, Ehefrau von Ya: 
!sb Gonbs, Uderömamn, beide in Neipoits: 
Fischen wohnhaft, bie Ebeiran fich dermalen 
in ihrem Geburtsorte RXeichsthal anibaltend, 
Klägerin, auf Gütertrennung und vertreten 
durch ben f. Abvofaten Stodinger, und 
ihrem beflagten Ebemanne bie Gütertren: 
nung ausgeiprodien und die Bartbieen vor 
den 8, MNotär Baffert in Sautereten zur 
Liquidation und Beliclerung der Anfprüde 
ber Mlägerin verwielen. 

nalfersfantern, den 11, Diai 1871. 

ür den — 
nmwalt ber Klagerin, j 
5 Stofinger. 


Befanntmadung. 
_ Turd) reg. Met dedfnl. Berichrsvollziehers ' 
Glundt it Railersiauten vom 9. Mai 
1871, bat Julie geb. Klein, olme&emwerbe, 
in Railerslautern wohnbait, Ehetran des im 
Talliments zuſtande (fich befindlichen Jakob 
Adam Höhn; früher Kanfınamm, jeht obıe 
Gewerbe im Kaijerslautern wohnhaft, Mä- 
gerim ins Armenredhte, nadı voransgegangener 
Erstächtigung h 


gegen 
1. Fr genantien Ehemann Jakob Adam 
Höbn) 

2. Jakob Yevy, Geſchaſtsniann, im Stais 

. ‚Terälautem mohnbaft, 
als befinitisen Syndit der Fallitmafie von 
genonnten Adam Höhn, Bellante 

eine Gütertrennungsflapei bei dem fgl.'' 
Pesirfögeridite Saijerstantern erböben und 
dar Unterzeſchneten ats ihren Anwalt beftellt, ' 

Rollersianterı, det I, Mai 1871. 

Frenckel. 


Hoſpitalbleiche. 

Tas Bleichen auf der Häbtiihen Hoſpital⸗ 
wieſe im Diebapfade nimmt näciten Montag 
feinen ‚Anfang und baben dbeifallfige An: 
meldungen im Hofpitale au geſchehen. 

Railerklautern, den 11. ai 1871, | 

Das —— 
oble. 


Holzverfteigerung 
der Reihämwaldnenoffenfchaft. 
Zam deu 20, Mai nächithin, des 
Morgens um *.10 Ubr, zu Kalierölautern 
im Ghaftibaufe zur. Bolt, werden aus dem 
— Ooheneden iolgende Dölser ver⸗ 
fteigert: 
alaa Thiergarten, Buſch. 
40 Heierne Siamme 4. Gl, 


Der 








275 = 54 
Ratferdlautern, ben — April 1871. 
Das Lürgermeiiteramt, 
19%, 


Hoble. 
Sheitungsverfteigerung. 
Samftag, den 19. Mat 1571, Nadımite 

tags 3 Uhr, dabier in der Wirtbfchait von 
Adaın Wagner, lafien die Erben der ver: 
Icbten &beleute Frauz Gro, Pebell und 
Eliijabetba-Bletic verjieigern: 
PlanAr. 1273, 12739... — 8 Des, Plädıe 
mit Wohnhaus, Hofraum und Garten, 
au Kaiferslantern am alten stirchbof, 
neber æufer Alig und Ben. 
Katferölautern, den 21. Aprii 1871. 
288) Derbeimer, £ Korär. 


Auswanderer & Reiſende 


verden In folivefter Weile und 
40 den billigften Preifen fiber | 
Hambirt, Bremen, Antwerpen | 
via Ofvernool nad Rem dort, | 

Baltimore und Nen»Orlenns befördert durch 
Fr. Bohm, Agent 
für alſerslautern und Umgegenb : 


Iim2] 


Feinftes Tranbengelde & 
Neinen Taſelſenf 


= 14 bei U. Heuschkel Wwe, 





Meine Thee Niederlage 
von €. IE. Krauss, Ther⸗Geſchaͤft 
London, 


erlaube mir in umverfälichter Maare, wie fie von China importixt Kt; zu billigen Breifen 
zu empfehlen umd ift in-'/, und *, und 2 Lotb:Original: Paaueten haben. Sm? 


Heiur. Gries. 


N ETERETEN IE ne 


Am 20. Mai a c. 


findet die Zehung der Obligationen der Stadt Warletta ftatt. 


Prämien? Fres 2,000,000, 1,000,04 


0, 500,000, 


0,000, 300,000, 200,000, 150,000, 100,000 1.f.w. 
Jede Obligation muh mit mindeſtend Fres. 100 zurückgerrzahli 
werden. Die Ridzablung mit Fres. 100, fomie die Zahlung der Prämie erfolgt 


in effectivem Gold und fietö ohne jegliden Steuerabzug in Bar 


lctta, Boris, Florem und Neapel, 
Nota, 


Die ſchon nesogenen Obligationen bebalten das 


Anrecht auf alle fpäteren zur Berlooiung fommenden Brämien 
und fann bemnab ein und diefelbe Obligation. mehrere Male 


mit Prämien gejogen werben. 


(10%,618 


Drigina:Obfigationem von Fres. 100 find erbättlich zum Preife von 


Ares. 55 — Thlr 19. 20 © 


#. 25. 40 Er, 


r—i! 


bei allen Bant- und Wehlelbäufern des Ins und Auslandes 





‚Das Kohlenlager von Müller & Brüd 


Sahnhof Kailerslautern, 
wird hiermit in allen Sorten Kohlen in befte Empfehlung gebracht. 


(Yryaad 





Fur. s Zacliefel I) 


eingetroffen bei 


BR. Vendig. 





Im unſerer Nahma ſchinenf abrik finden Torfwährend 


Mechaniker, Dreher, Büchſenmacher, ſowie 
gute Monteure und Juſteure 





lohnende ‚Arbeit, (v2 
Gebrüder Kanfer. 
„ 
Für Blumenfreunde 
empfichtt: 
12 Stüd Fuchfien, gefüllte und einfache von fl. 1 bis FL 4 48 fr. 
12 ,„ Heliottop . ie 
12: ,,  Lanlünen . . . - } Fehr WESER: in - Ki 
12 ,  BScarlet-Bellargonien se denn ke.) Br 
1 y 5 v.. gefüllte von 1.48 tt. , 3.36, 
12 , farte Phlor . rend bis 36 „ 
Big .Bermien. . 2. von 12er. bis fl. 1. 36, 
185) Pl. Eichling, Handelsgärtuer. 





Mohnungsveränderung. 
Seit dem 10. Diai babe ich meine bids 
berige Wobnimg verlaiten und. mohne: jent 
bei dern Jobann Keller, vin-ü-vis bem 
Theater, [1rt 
@fifabethe Liller, Rleibermaberin, 


Ein tüdtiger 


Gemeindeſchreiber 
ſucht eine Stelle. Geſallige Offerten beſorgt 
bie Exvedition d. Bl. u. 


Mehrere Etr. Bud) 


find au verfaufen bei 11’, 


Garl Gelbert. 


Gamirte und ungarnirte 





'Strohhüte, Blumen 


er 
& Federn 
billigen reifen empfchl (7° ‚dit 
N elchw. Cptop. 


20 Fass 


in gutem Suftand find billaft zu vertaufen 
137 bei Jakob Steiner. 


Gin tücjtiger  Hchloffer 
————— 


Zur Notiz. 

Die ſchon an Oftern fällig geweſenen Mo⸗ 
biltariteingnelber der Wwe, Franz Dagit 
vonbier, ind jofort an den Iintergeichnneten 
zu besablen. 

Kaiierdlautern, ben 10. Mai 1871, 

Doffmann, 
neben der Yateinichufe. 


Strickhaumwolſe 


a 10 und 12 fr, und böher das Miertel, 


Yrmof] bei Earl Sprof. 
Aechte 
KnollenSellerie— 
Pflanzen 

Pb. Gichting. 


Ein autes ſtattes fünffühe 
riges 


Fuhrpferd, 
Walluch, von Trarbe ein Fuchs, 
it zu vertauſen bet 


Beier Seibert, Bäder. 


Ein Paden 


Be Bene Bei 
i iu vermieiben 

Se le bis 1, Mınguft be merben, 

B w I. Hechter, 








empfiehlt 








9] 


Demofratiiher . 


| Arbeiter ⸗Bildungs⸗Verein 


orgen Samftag den 18, Mai, 
Abends 8 br, im BVereinstacat 
Discuffions-Abend, 
15,4) Der 1. Borftand, 


— —— hu —ñ — 
Wegen Umdau meines tellers, um denſelben 
reſch zu Yäumen, verfaufe 


Kartoffelbranntwein 


in kei gg janre, den Piter zu HAN 
Det Räpchen, minbeftens 50 Liree/Ia® kr, 
in gröferen Quantums entſprechend billiger. 
Marcus Weiler; 
Gifenbahnftrafie, 


Auszug 
aus den Sivilftiands:Negiftern der Stadt 
Raiferslautern v. 16.—30, April-1871, 
Geborene: 
17. Sufanne, T, v0, Augufi Straub, Ber 
an EEE EN ee 
7. Jodann jfriedrich, S. 9, UP, £ 
— —— 
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* ag u. u 

-Salob, S, ». Safsb Diebold, Shufier 

“ 4 Dep. m 56 ß 

8. Magdalene, T. v. Ph, Haſema e 
u. Barbara ur d. gr FON hee 

19. Wilhelm, ©. v0. de Im Anna Di Schäfer 
von Kottweiler, 

A. Jakob, ©. v. Johann Degen, Ladirer u. 
Warg. Groell d. @. 

2. Carl Auguft, S, vw. Daniel Schjoffer, 
Bildhauer u. Mary. Shteinier'd.@, 

2. Gbarlotte, T. v. Geotg Jung Blafer u. 
Gatbarine Specht d. €, 

25. Garöline, T. dv. Adam Rreifer, Maurer 

u. Gath, Geb d. €. 

9. Theobald, E. v. Conrad Meis, Tanner 

9a —5* —— ar zu 

28, Ghriftine, anerf. T. o. ii iden, 
Maurer u. d, Ted, Marla Die ee 

29. Gatbarine, T. v, Ricol. Horn, Holfäkter 
u. Barb. Honig d. E. 

29. Wifpelm, ©. v. Georg Scheu; | Biriimers 


30. Heime Er are 
.Heimthb, ©. v. Jakob ‚ Ta 
u. Gath. Stafı d. €. "0, ‚Tape 


22, Ariebrid Die Yan —2 

22, frierih Di er ıt, Gertraude Fuß. 

22. ve ranı Daniel Säde, a 
u. Elijabertbe Mohmann. 

2. 55 Molter, Schuſter vu. Anna Maria 

feier. 

29. Hubert Otto Sojeph Weller, Fabrikdi⸗ 
reftor ı. Garoline Milfens, 

20. ch Greß, Fuhrmann u. Sulanne 


angoſd. 
Geitorbeme : 

17. Sufanıe Storn, 72% a, We, v. bem 
in Sembad verſt. Acersmanne Aatob 
Senleriemen. 

18. Julie Sufanne Garoline Gerlad, 25 2. 
a, Ebefr. v. Hch. Nödiger, Techniker. 

19. Gatbarine Ehreömann, 3 % m, £. 
Adam Fhreömanı, Mibiiteinhändler, 

19, Adam Petro, 70%. a., Schreiner, Ehen. 
v. Nobanna Feltes 

21, Balentin Sernhard. J. a, Fuhrmann, 
Ehen. v. Wilh. Altemos. 

21. Gatbarine Hofmann, 54% a, Näherir, 
ed. St. aus Tburnau, 

21. Eifabetbe Aflel, 69 N. a., Wine, o, 
Baumann, gem. Weber. 

2, Georg KHreg, 73.65 M a, E won 
Ghriftoph Streu, Bremfer. 

23, Anna Maria Heibie, 1%.IM, a, T. 
v. Garl Geibig, Maurer. 

233. Gavoline Badıer, 33.71 M a. mu 
Daniel Hader, Tagner. 

23, Magdalene Lenbard, 3 I, 6 M. n.,.T. 
v. Ant. Theob. Fenbard, Yürftenmadher. 

23, Loriſe Garoline Henn, 8 %. a, Ehen. 
v. Joh. Engroff, Eilendreber. 

24. Amalie Schneidet, 3.7 Da, no 
d, led. Marg. Schneider v. Neukirchen. 

25. Gatbarine Herbft, I M. a, T. v. Cout. 
Herbft, Fuhrmann. 

25. Conrad Dellmutb, 62 5. a, Tancher, 
Eben. u. Elif. Alig. 

26. Margareibe Schud, 42 3. a, Eheft. 0. 
Ghrlitian Alven, Kurſchner. 

26, Jobanmeite Beombarbt, IM. a, T, © 
Franz Leonhardt, Tagner. 

26. Gertraude Vrojabn, 8 Di. a, T. v. % 
Projahn, Mebaniler, 

=. Youtie Berker, 24 J a., led, St, 

28, Garl Eullmann, 23°. a, derer, leb 
St. 0. Rerulöbausen. 

23. Magbaiene Funds, 4 IR. a, v, Peter 
Funda, Zimmermann. 

29, Gatharine Hab, 61 I. a, Chefram von 
Fran Mieder, Tanner. 


frankiurter Gourö v 
Welb-Eorten, 
Preuhiſche Kafleniheine . » 

2 Ariebrihsdoer.. . 
Bin - : vv N. 
Doppelte. ». » 
änbiide H. 10-Gtüde, . 
—5 * 
anfen ne 
6 Sovereigns 
ufſiſche Imperiales. 


in Gold— 
az Di%conto 


v 


& 


T; 





11, Disi, 
He At 
145: 

38 58 
94547 
24648 

9 56-57 

5 2698 

9 251,000, 
11.6587 
..J8 — 
RER BE 0 Ya 
EA 


ſälziſche Volkszeitung, 


‚Trägerlohn 1 fl. 26 fr.; in gang Bayern mit inkhlu der 
Befiellgebüge I fl. 30 fr. — AInierate, melde durch bie gamıe 
Pialı finben, werben mit 3 fr. die 








Aeſes Blatı erjbrint tänlis, auegenomenen Sommtags, an Für die Rebaction werantwertlih: Wh. Hohr. 
Sr. Tage bagegen ber „BlatateAngeiger”, pr A 


zwei Unterhaltungeblätter ale xatlo· Beilagen ausar 


eine farfe Berbreitung 


eben werben, und oftet vierteljäbriich in Raiferelautern mit Drud und Berlan der Buchdrucktrei Vh. Mode in Kalſerelautern. vieripaltine Zeile berrchnet, bei Gemaliger Amieration mit 2 fr 


Nro, 114. 


Privat-Telegramm 
ber „Piälzifhen Bolkszeitung.” 

+r Rouen, ı1. Mai. Nach einer Depeſche von 
Vouyer-Quertter wurbe bei dem befinitiven Friedens · 
abſchſuß fipuliet, daß die Handelsverträge aunullirt, 
feien. Deutſchland wird die gleihe Tarifvergänfti- 
g wie ben anderen Nationen zu Theil. Der Ge 
haft der Ofbabn verbleibt ihr Beſttzihum anf 
die Linie von: St Lowis bis Baſel auf dem ſchwel⸗ 
ſchen Territorium; im: Falle fie jebod Verzicht 
kann fie eine Entfhädigung von 2 Millionen 

Ftes. beanfpruchen. 


Politiſche Ueberſicht. 
* Aniferölautern, 13. Mai. 

Der Friede it befinitio abgeſchloſſen, bie Haupt: 
bedingungen Hat ber XTelegroph mitgetheilt und es 
bleibt abzumarten, ob eine offictöfe Feder fie beflätigt. 
Jedenfalls bleibt jedoch die Hauptſache, ber definitive 
Friede, unzweifelhaft und Deutihlanb bat alle Ur» 
fache, ſich zu dieſem Greignifie Glüd zu wünfcen, 
welches die bangen Sorgen, daß die Stipulationen vem 
26. Februar zu neuen Gonflicten Anlaß geben und 
dab der definitive Abſchluß ſcheitern könnte, von uns 
nimmt. Hoffen wir, daß auf franzöfifder Seite für 
immer jeder Gebanle an eimen Mieberbeginn der 
Feindfeligkeiten aufgegeben und daß Frantteich in 
der Loge fei, feinen Verpflichtungen gegen Deutich- 
land gerecht zu merden. In lepierer Beziehung ift 
man nicht frei von allerdings nur zu ſeht begrün. 
beten VBefürdtungen, bie meift in ber Unfähigkeit ber 
Verfailler Regierung wurzeln. 

Das Gouvernement, des Herrn Thiers, Schreibt 
bie „Fr. Sta”, — in dieſem Wort berühren wir 
allerdings eine wunde Stelle bes Friedensichluffes, 
berühren wir benjenigen Punkt, ber von bem In⸗ 
balte bes Ahfommens ganz und gar abgeſehen, bie 
Befriedigung über dafielbe fehr ſtark Aa und 
zu beeinträdtigen im Stande ift, 3 Gouperne- 
ment bed Herrn‘ Thiers hat biäher weber Proben 
von Araft noch von politiihem Verſtande abgelegt. 
Es heißt zwar die legale Negierung Frankreiches, 
aber «3 regiert in ber That in Frankreich nicht. 
Wird es im Stan’e fein, bie Verpflichtungen, melde 
es im Friebenstractat übernommen hat, zu erfüllın? 
Mird es ihm gelingen, felbft wenn es — und dazu 
ift freilich jegt Ausfiht vorhanden — ber aufitäns 
diſchen Hauptitabt Meifter werden ſollte, Frankreich 
eine freiheitlihe und frieblicde Drbnung zu geben? 
Und wenn es ſtürzen follte im weiteren Verlauf der 
Dinge, — wer wirb feine Erbihaft übernehmen ? 
wie merben ſich feine Nachfolger zum Frankfurter 
Frieden fielen? 

Das find offene Fragen, bie erſt bie Zukunft 
beantworten fann, bie aber zmeifelvolle Belorgniß 
bineinwerfen in bas Gefühl der Befriedigung, das 
der definitive Abſchluß bes Friedens erregen muß. 

Der Mohlfahrtisausihuß, der vor wenigen 
Tagen erft ind Dafein gerufen war, mehr vielleicht 
noch um das Heraufbeihwören der Erinnerungen ber 
erfien Revolution, als durd feine heutige Action, der 
toben Maffe der lauen Orbnungsireunde einen heil: 
a Schreden einzuflößen, iſt wieder eingegangen. 
Selig, Vyat, der egaltirte und doch für feine eigene 
Motifahrt fo belorgte Schreier, hat feine Entlajjung 
aegeben, und feine vier Gollegen find ihm nachgefolat. 
Das Eentrol-Eomite ber Nationalgarde, dad vor 
ber Gommune ſchon gebildet war und meben ober 
vielmehr über biefer fortregiert, dann eine zeitlang 
vor der Executiv Commiſſion fi in ven Hintergrund 
zurädgejogen hatte, ift num mieber bervorgetreten, 
um endlich feine und wohl aud der Eommune Macht 
in bie Hände Roſſel s niederzulegen. 

Roſſel iſt inzwiſchen wieder von ber Parifer 
Bühne verſchwunden, neue Geſtallen lauchen auf, um 
fofort wieder anderen Platz zu maden, fo geht es 
ein unmiberlegbares Zeichen bed nahen 

bes! 

Ueber Roffel berichtet die „N. Fr. Vr.“: „Noffel 
iſt jebenfolls. eine ber bebeutenderen Ecſcheinungen, 

das Zwiſchenreich der Commune auf den 








Kaiferslautern, Samſtag 13. Mai 1871. 


Schauplatz geführt bat, Er gilt als ein tücdhtiger 
Soldat und als ein fcharfer Verſtand und ehrgeiziger, 
energiicher Charakter: Im Jahre 1844 aeboren, ift 
er ein noch jehr junger Mann. Im Jahre 1862 
trat er in die polyiechniſche Schule, im Jahre 1864 
in die Geniefhule von Arras ein, bie er ald unter 
Allen der Aweite im Rang mit Auspeihnung abfol 
virte, um bann ber Armee anzugehören. Ans Men, 
wo er ala ®enieGapitän ber Armee Bazaine's zur 
getheilt war, glüdte es ihm, bei ber Eapitulation zu 
entlommen. 8 er, wie ihm nachgeſagt murbe, 
deßhalb zur Bommune Partei Übergetreten fei, weil 
Thiers feinen ihm von  Gambetta verliehenen 
Oberftenrang nicht babe beftätigen wollen, ftellt er 
mit Entichiebenheit in Abrede. In einer an bie 
cTimea“ gerichteten Zuſchriſt erklärt Nofel, daß bie 
Gopitulation von Paris jebes Band milden der 
Urmee und ihm yerriffen habe. Richt aus Berbruß 
über eime ihm miberfabrene Aurädiegung babe er 
ſich im die Reihen ber Revolution geworfen, ſondern 
„ans lange und reiflich Üüberlentem Zorne gegen bie 
alte fociale Drbnung und das jept fo feig unterlegene 
alte Frautteich“. Mus dieſen Morten gebt beutlich 
hervor, daß Roſſel im focialer, in politiicher und in 
nationaler Beziehung. zu ben Unverſöhnlichen gehött, 
und daß er, wenn er ed vermodht hätte, ebenlomenig 
mit feinem deutſchen Gegner Frieden abgeſchloſſen 
hätte, als er bis jrgt mit feinem Franzöfichen Gegnet 
Frieden abzuſchliehen geneigt ſcheint. Roſſel ift, wie 
die Leute, die ihm fennen, verfihern, in Brincipiadhen 
ein Wuritaner, dabei aber vom einem unbändiaen, 
um. bie Ausmahl ‚ber Mittel. nicht verlegenen Ehr ⸗ 
geize erfüllt, wenn es gilt, ein Biel, das er ſich vor: 
geftedt, unter allen Umflänben zu erreichen. Er wäre 
ebenio geeinmet, im der Echredengzeit ben St. Juſt, 
old am 13. Bendemaire ober am 18, Brumaire 
ben Bonaparte zu fpielen. Vielleicht erleben mit, 
mie wie bereits bie malte Parodie des Yacobinigmus 
und bes Baboeufisnus von dem fchle Hcteuren 
ber Bariier Gommune aufführen Taben, murn- 
mehr als Schlußtableau noch einen Salto mortale 
des Dictatord Roſſel. Der junge Genie-Gapitän, der 
fih in den heutigen Wirrnifien fo raſch zu einer 
revolutionären Größe aufgeihmungen hat, denkt wohl 
> in feinen einiamen Stunden am den jungen 

iderie-Gapitän,, der ouch ein hühnes Eingreifen 
in ben u fih die erfie Etappe zu ber wun ⸗ 
berbarften Laufbahn eröffnet, die je ein Sterblicher 
buchwandelt hat. Freilich find die Feiten und bie 
Leute in Frankreich und anderwärts beute nicht mehr 
banad) angeihan, auch dem größten Genie bie Aus: 
fit auf eine glänzende Unfterblichfeit zu fidhern.” 

Eharalteriftiich für die religtöien Zuſtände der 
Gegenwart ift ein Artitel der „Unita Cottolica“, 
dem Leiborgane der römiſchen Jeſuiten-Politik, wos 
2 der Sultan gefeiert wird. Es heißt darin unter 

nberm: 


In unferen Mugen ift der Türe das anftän- 
bigfte Gouvernement, bas —— in der Welt 
exiſtirt. Wenn die übrigen Regierungen etwas thun 
oder fagen, fo fürdten wir, von traurigen Erfah 
rungen geleitet, es möge eine, Gaunerei dahinter fteden 
(che ei stia sotto qualche storia greca); aber 
wenn der Türle fprit, fo haben wir bie Leber 
jeugung, daß er fonber Heuchelei die Inutere Wahr ⸗ 
heit redet. Bitten wir Gott, daf er bie Miffion des 
päpftlien Geſandten in Ronftantinopel_fegne und 
befrudpte, auf dab bie Geſchichte dereinit alſo ver 
fündige: Zu der Zeit, als die undanfbaren, rebelliſchen 
Raliener in die ewige Stadt eindrangen und den 
heiligen Vater in Kelten legten, tröftete ber Sultan 
ben Gefangenen und erfannte die Rechte der Kirche 
und feiner fatholiihen Untertanen an!. Der Halb- 
mond bes Großveziers ift uns lieber als das Kreuz 
Biovanni Lanza’s; dieſes diente nur bazu, ben Papft 
H freugigen, während jener Halbmond ihn mild im 
einem Glend tröftete, Pius V, beſchloß fein Bons 
tificat mit dem Sieg von epanto; Pius IX. wird 
e3 durch ein Goncordat und einen Freundichaftsbund 
mit dem Großtürfen Erönen.“ 

Die Leiten ändern ſich und mit ihnen die Men: 












ſchen, doch fchmerli bat es ſich irgenb Jemand träus 
men laſſen, dab aus dem Erbfeind der Ehriftenheit 
einmal ber beile freund Noms werben würde! 

Das tanfendjährige Fubiläum ber Webertraqung 
ber Reliquien ber heiligen Malpurgia von Heiben- 
beim nach Eichſtädt bat in Eihftädt mit großen 
Michenfeierlicgleiten begonnen unb wird bis zum 
Schluß dieſer Mode dauern. Die rebigt hielt 
der Erzbifhoi von Köln, das Hochamt der Erzbiſchof 
von Münden, Außer diefen Kirchenfürſten find bort 
ſelbſt anweſend: Bildhof Ketteler von Mainy, Biſchof 
Seneftreg von Regeneburg, Biſchof Reißmann von 
Würzburg, Biihof Brudmann von Münfter und 
Welhdiſchof Kübel von Freiburg. Die Feier wurde 
mit eimer aroßen Vroceſſion eröffnet, zu ber eine 
arobe Zahl von Wollahrern eintrat. Ale Hänfer 
ber Stabt, mit Ausnahme ber Etaatägebäube, maren 
feſtlich geihmüdt, 

Man darf auf das Nefultat ber biſchöflichen 
Eonferenz geipannt fein. — Aus ben jüngiten Be 
ratbungen des Neihstagd heben wir neben dem 
Geſetz über Die Gantiondfreibeit der Preffe, 
das noch fehr in der Quft ſchwebt, das Beleg üher 
bie Haftpflidt hervor. Die beiden wichtigſten 
Paragraphen lanten: 

8.1. „Wenn bei dem Betriebe einer Eifenbabn 
eim Menfch nelöbtet ober körperlich verlegt wirb, To 
haftet der BetriebsUnternehmer Für ben dadurch ent- 
ftandenen Schaden, fofern er nicht beweiſt, daß der 
Unfall durch höhere Gewalt oder durch eigenes Ber- 
ſchulden des @etöbtelen ober Berlepten verurfacht it.“ 
82. „Wer ein Bergmert, einen Steinbruch, eine 
Gräberei (Grube) oder eine Fabrit betreibt, haftet, 
wenn ein Bevollmädtigter oder ein Repräſentant 
oder eine zur — oder Beaufſichtigung des Be- 
triebes ober der Arbeiter angenommene Perſon durch 
fein Berſchulden in Ausführung ber Dienſtverrich⸗ 
tungen ben Tod ober bie Nörperverlehumg eines 
Menſchen herbeigeführt hat, fir den dadurch entitan- 
denen Schaden.“ 

Bon befonderem Intereſſe für ums ift bas muns 
mehr auch in Bayern rechtswirlſam gewordene Ge⸗ 
leg, beir. „bie Gleichberechtigung ber Eon- 
Feifionen in bürgerlicher und faatsbilrgerlicher 
Beylebung*, wonach alle noch beftehenden, aus ber 
Verſchiedenheit des religidien Belenntnifies hergelei ⸗ 
teten Beſchränkungen ber bürgerlichen und flaatöbilr- 
gerlichen Rechte aufgehoben und insbeſondere bie Be⸗ 
fäbiaung zur Theünahme an der Gemeinde und 
Landesvertretung und zur Welleibung öffentlicher 
Aemter vom religiöfen Velenntnib unabhängig find. 


RC. Deutſcher Reichsſtag. 
32. Sitzung am 10. Mai 1871. 

Die Sigung wird vom Bräfibenten Dr, Simfon 
um 11°/, * eröffnet. Erfier Gegenſtand ber Ta- 
gesordnung ift bie zweite Berathung bes Antrags 
Wiggers betr. die Aufhebung der Kautionspflicht 
periodifder Drudicriften. 

Zunãchſt erfläct der Abg, Winners, dab er, ba 
er bie Sache höher ftelle, als die Form, feinen An« 
trag zu Gunften eines vom Abg. Dr. Bölk geftell+ 
ten und bereits mitgetheilten Amenbements jurüdziebe, 

Abe. Dr. Böll. Man hat genen ben Antrag 
behauptet, dab nach bem früheren Erklärungen des 
Bundesratht nicht die Ausfiht vorhanden fei, baf 
der Antrag Geſtheskraſt erlange und fodann, daß es 
ſich nicht empfehle, einzelne Punkte aus einer ganzen 
Gefepaebung berausjunehmen und zum Gegenſtand 
der Epecialaeieggebung zu machen. Was den erften 
Punkt betrifft, jo bim ich der Anſicht, daß ſich buch 
verneinende Erklärungen bes Bundesraiht das Haus 
nicht abhalten darf, feinerfeils feine Anſchauung und 
feinen Willen auszuſptechen. Was ben zweiten Bunft 
bereifft, fo bin ich im Allgemeinen damit einveritan« 
ben, vorausgefept, dah man ben nothwenbigen Zur 
fammenhang zwifdhen bem eingelmen gment und 
dem zu mahenben allgemeinen Beleg nachweiſt. Ein 
folder Zuſammenhang befteht aber in vielen deutſchen 
Staaten durchaus nicht, da in biefen eine Verpflich« 
tung zur Leitung ber Kaution micht befteht. Die 


Kautionen find eine grohe La für bas Preßgewerbe, 
fie find eine Art Befteuerung, weldje namentlih auf 
den Heineren Blättern ſehr ſchwer laftet und mir 
baben, denke ich, Die Berpflihtung, dieſe Laſt mög- 
lichſt bald zu entfernen. Ich bitte beihalb um An- 
nabıne meines Antrages. 

Abg. Dr. Edhard (Mannheim) referirt baranf 
Namens ber Petitionsfommilfion über Petitionen ber 
vereinigten Buchbradereibefiger zu Berlin, Raftenburg, 
Veitz u. ſ. w., um Aufhebung ber Rautionen, Reform 
der Breßgefehgebung, Einführung der Geſchworenen ⸗ 
gerichte bei Prehvergehen und hielt Namens ber Som: 
milfion den Untrag, bie Petitionen, fomeit fie die 
Aufnahme von Beſtimmungen über bie Preffe in die 
Beriaflung beantragen, durch Annahme ber Berfaf: 
fung für erledigt zu erflären, im Uebrigen ben Reichs» 
kanzier zu erfuchen, bem Reichötage balbmöglichft den 
Entwurf eines für das ganze Bundesgebiet geltenben 
Vrebgefeges vorzulegen.“ Rebner mweift hierbei auf 
Vaden bin, wo man bie preußifhen Maßregeln gegen 
die Prefie nit kenne, feine Kautionen, feine Breb- 
gewerbe-Entziehungen, fein Dreiriter-Gollegium wie 
in Preußen. Möge man baber fuchen, bie Babifchen 
Beſtimmungen in bie Neihsgefepgebung einzuführen, 

Die Abgg. Dr. Biedermann und Dr, Brod» 
ba us beantragen, ben Reichtlanzler ferner zu erſu⸗ 
dien, ben betr. Entwurf eines Reichsgeſehes über bie 
VPreſſe auch der öffentlichen Kritik rechtzeitig vorher 
zu unterbreiten. 

Abg. Dr, Brodbaus. Was ben von uns ges 
fielten Anttag betrifft, ben Entwurf des Preßgeſehes 
vorher der Öffentlichen Kritil zu unterbreiten, ſo er- 
Taube ich mir in biefer Beziehung auf ein Präcebenz 
binzumwelfen, welches uns bas Geh über das Urhe: 
berrecht darbietet, Dasielbe ijt vorher veröffentlicht 
und in ben verfchiedenen florporationen, weldye durch 
basfelbe berührt werben, eingehend beſprochen wor» 
den, Wenn es nun bei irgend einem Gelege nöthig 
it, daß es vorher veröffentlidyt wird, fo ift es bei 
dieſem ber Fall, benn bier kommen ſolche Detailfta 
gen zur Erwägung, daß es wünſchenswerth ift, daß 
ſich bie beteiligten Kreiſe vorber darüber äußern. 
Ich möchte Übrigens vorſchlagen, Das Wort „bald: 
wörlihft” im Antrage der Belitionsfommilfion zu 
erfegen durch „im Laufe der nächſten Selfion“, benn 
ic) glaube, ber Bundestath wirb trop feiner hoben 
und fchmeren Aufgaben Dazu im Stande fein. Wir 
baben ja bier jhon mannichfache Vorarbeiten, jo na, 
mentlih bas Kyl. ſächſiſche Prebgefegbud, welches in 
vier Beziehung ald Mufter gellen lann. Mas ben 
Antrag VBölt betrifft, fo kann ich demſelben zuſtim ⸗ 
men, denn id halte es für pwedmähig, daß das 
Haus Über ben wichtigſten Gegenſtand des zu erlaf- 
ſenden Preßgefepes ſchon jetzt einen Beſchluß jaht. 

Nachdem noch der Abg. Oheimb gegen, bie 
Abga. Dr. Römer (Württemberg), Dr. Pinbt: 
borfi, v. Rarborff und Zeile für den Hulrag 
Bölf geiproden, wird berfelbe in mamentlicher Blb» 
ftimmung mit 228 gegen 37 Stimmen angenommen 
und ber Antrag ber Petitionslommiſſton mit der vom 
Abg. Dr, Brodbaus vorgefhlagenen Aenderung 
bes Wortes „baldmöglichſt“ in „im Laufe ber näd- 
fen Seffion*, fomie der Antrag Biedermann eben: 
fals angenommen. 

Es folgt die zweite Beratbung bes Antrages bes 
Abo. Laster, betr. die Errihtung eines Ausfchufles 
des Reichstages für die VBorberathung ungewöhnlich 
umfangreicher Entmwürte in ber Zeit zwiſchen zwei 
Selfionen derſelben egislaturperiode, 

Abe. Laster.bittet um Annahme feines Antra- 
ges. Bei größeren techniſchen Geirgen fpiele immer 
bie Erdrterung ber Sadhverfländigen eine ſehr bebeus 
tende Mole, Diefe Erörterwug müfe in einer Com: 
miifion vorgenommen werben; wenn aber bie jegigen 
Deftimmungen allein Geltung haben, fo fönnen Com: 
miifiondverbanblungen wührenb ber Seifion bes Reichs⸗ 
tage* mit wohl ſtaufinden, da dadurch die Sigungen 
des Neichstages zu Sehr in die Länge gezogen wer: 
den mürben. Unter dem Beleg, daß jeder Entwurf 
in einer und berfelben Seffion erlebigt werben muß, 
haben viele Klaſſen ſchon bedeutend gelitten, er er 
innere 3. B. an bas Geſetz über die Verhältniſſe ber 
Bundesbeamten, welches dem Neihötage zweimal vor 
gelent, aber immer wegen bes nahen Schluſſes ber 
Seſſion nicht zur Erledigung gelommen ſei. Aus 
diefem Grund fel ed wünſchenswerth, eine Einricht⸗ 
ung zu treffen, durch welche das Zuftandefommen 
größerer ee erleichtert werbe und biefe Eintich⸗ 
tung berbeiguführen, fei der Zweck des Untraget, 

Abe. Dr. Windthorſt dankt bem Abg Lasker 
bafür, daß er dieſe Frage zur Sprache gebracht babe, 
benn bei den jetzigen Berhältnifien, mo auf eine 5: 
ſtündige Sigung oft noch eine bis in die Nat mäh: 
rende Commilfionsfigung folge, fei eine gründliche 
Behinnlung unmöglich. Infeſſen die Abhälfe, bie 
ber Ubg. Laster ſchaffen wolle, fünne er mit ac- 
erplicen, da burd feinen Antrag eine Gontinuität ber 


gewalt erlange, 
bad durch feinen Antrag die Sigungen gelürgt mer» 
ben, fo wolle er bem ein anberes Mittel entgegen: 
feßen, durch welches baffelbe erreicht werbe, daß näm⸗ 
lich die verbündeten Regierungen nicht eher ben 
Reihstag zufammenberufen, als bis fie mit den Vor- 
arbeiten für bie Vorlagen xc, zu Enbe find, vor al 
fen Dingen, dab dem Reichstag ſchon bei Beginn 
ber Seffton eine Ueberſicht Giber die in berfelben zu 
erlebigenden Arbeiten vorgelegt werde. 

Der Antrag Laster fünne nur dazu führen, baß 
fih Viele aus ihrer parlamentariſchen Tyätigkeit ei⸗ 
nen Beruf maden, ein Webelftand, gegen ben fi 
ber Neihötanzler ſchon energiſch ausgeſprochen babe 
und melde weder für ben Körper, noch für ven Geiſt 
ber betreffenden Perfonen nüplich fei. (Heiterkeit) — 
Enblih werben durch ben Antrag viele Bemohner 
ber Provinz gemötbigt, Aberhanpt nah Berlin über 
zufiebeln oder der Reichttag müßte nur Einwohner 
von Berlin in die Kommiſſion wählen, was doch 
u mit in ben Intenlionen des Antrags liegen 
Önne., — 

Abo. Dr. Schwarze if im Allgemeinen für 
den Antrag, will denſelben aber vorläufig nur auf 
die demnächſt in Ausficht ſtehenden Gelege, bie Straf» 
propeborbnung unb bie damit verbundenen Borlagen 
angemenbet wiſſen. 

Ein Antrag auf Schluß ber Diskulfion wirb an« 
genommen. Nachdem der Abgeorbnete Laster noch⸗ 
mals um Annahme feines Antrages gebeten, fomie 
nad) einer perlönlihen Bemerkung des Abpeorbneten 
Dr. BWindiborft wird der Antrag am eine Kom» 
mifion von 14 Mitgliedern überwiefen und barauf 
bie Sigung vertagt, Nähfte Sihzung Freitag halb 
13 Uhr, Tagesordnung: 1, Erfte und zweite Des 
fung bes @elepentwurfs, beireffend die Declaration 
bes Art. 1 des Benofienihaftsgefepes, 2. Abftimmung 
über das Hafipflichtgeſez umd Beratfung ber bazu 
beantragten Refolutionen, 8. zweite Leſung ber Be 
fege über das Voſtweſen und das Poſttaxweſen. 
(Schluß 8*/. Uhr.) 


Neuefte Nachrichten. 


Münden, 10. Mai. Außer ben bereits genann» 
ten bayer. Truppenabiheilungen, bie über ben nors 
mirten ſtriegsſtand nah Frankreich entſendet waren, 
und am 11. Mai von Lagny in ihre Heimath zu- 
rildtehren, find nod zwei von bem Hauptmann Bor 
el und dem Dberlieutenant Wiedemann fommanı 
birte 6:Pfünder:Batterien bes erften unb vierten Ar: 
tillerieregiment® zurücbeorbert, welche am 12. Mai 
von Lagny abgehen. Die geſtern amaegebenen, am 
11. Mai abgehenden Batterien find jene, melde un« 
ter ben Kommando’ ber Haupileute Meyr, Freiherr 
v, Ebner und v. Rogiſſer ſtehen. 

Münden, 10. Mai. Die beim Ausbruche bes 
Krieges geihloffenen Gendarmerieihulen in Münden 
und Speyer werben nunmehr wieber erdffnet, nad» 
bem bie zu Lehrern nothmwenbigen Offiziere verfügbar 
geworben find, 


Münden, 11. Bon ber mobilen bayeriichen 
Armee find nunmehr nacfiehende Abtheilungen in 
ber Heimath eingelroffen: ſämmtliche Landwehr 
Mannicaften, bie Mehrzahl der Etappen innerhalb 
Frankreichs, deren Wirkungskteis am die jemeiligen 
PBlagcommando’s übergegangen iſt, brei Escadronen 
tes 6. Chen, Regte, bie Divifion Zeller vom 4. Art: 
Neg., ſechs Aubbatterien ber Teltungsartillerie, die 
Parkbatterie Hartlieb und bie Genie Compagnie Bo- 
gel, bie Feftungsartillerie » Divifion v. Cöfler, bie 
Etapyen:Genie-Bompagnie, bie Etappen-Escadron, bie 
Feldgenbarmerie und die Xelegraphenabtbeilung mit 
den Dazu gebörigen Fub.parken, bie Hauptfeldbipitäter 
Nr. IV und V und bie Aufnahmafpitäter Ne. ], 5, 
11 und 12, das Haupt: Marode-Drpot Nr. 2 und bie 
Filial Marodes-Depois Ne. 1, 2, 3, 4 und 6. 
Münden, 11. Mai. Die mwieberholte Zeitungs: 
nachricht, der Kaifer von Aubland werde im nächſten 
Monat zum Curgebrauch in Kiſſingen eintreffen, er 
fcheint unbegründet; wenigitens ift bis jegt Feine of 
ficteße Mitteilung hierüber hier eingetroffen, vielmehr 
vernimmt man, baf ber Kaiſer Alexander fih nad 
Ems begeben und wahrſcheinlich mit dem deulſchen 
Raifer zur gleichen Zeit dort auweſend fein wird. — 
Wegen Erkrankung tes Secretärd unferes Könige, 
bes Hrn. v. Eilenhart, hat, dem Bunde Er. Mar 
jeRät entfprehend, der neuernannte Regierungspräft: 
dent Hr, v. Kıpomälg bie Leitung bes k. Secretariats 
interimiftiich übernommen. 

Münden, 12. Mai. Im der Heutigen Sitzung 
des Wagiftrars wurde beihlofen, die Areißregierung 
von Oberbayern um fefortige Entfermung des Relis 
piondlehrers an der höheren ſtädtiſchen Tödhterichule, 
Streber, vom Religtensunterridht zu erſuchen, widri⸗ 
genfals der Magiftrat felbft Streber ven Eintritt in 
die Säule verbieten und im äußerten alle die 





Patlamente herbeigeführt werbe, durch melde bas | Höhere Tochterſchule ald Gemeindeſchule ganz auflöjen 


Barlament eine zu große Macht über bie Regierungs- | werbe. (Streber, auch Religionslehrer am Wilhelms- 
Benn ber Abg. Laser meine, | aymnafium und Geihichtsprofeffor, behandelt bie In» 


fehlbarkeitslehre ala Theil des Nelinionsunterrichts.) 
Der Magiftrat beſchloß ferner, neue Religionslehrer 
nur gegen Ausſtellung eines Reverſes gegen die Un: 
fehlbarkeitölehre anzuftellen, eventuell den Neligiond- 
unterricht weltlichen Lehrern zu übergeben. Der 
Magiftrat beſchloß endlih, die Staatsregierung um 
Derbaltungsmaßregeln zu erſuchen gegenüber vielfachen 
vorliegenden Proteften von Eltern gegen den Vortrag 
ber Unfeblbarfeitsiehre in den Volköfchulen; ferner 
bei der Stantäregierung anzufragen, ob Ausbleiben 
aus ber Religioneſtunde, welches burch bie neue Ne 
ligionsiehre motiviert würde, als Schulverfäumnig 
zu beftrafen und was gegen bie Lehrer zu veranlal- 
fen ei, melde das Unfeblbarkeittbogma vortragen. 

Amberg. Die Ehoffenotgemehre, welche von ber 
framdſiſchen Kriegsbente auf Bayerns Antheil ges 
fallen find, werden umgearbeitet werben, um einen 
Theil der bayr. Armee damitzu bemafinen, Dieielben 
haben naͤmlich genau baffelbe Kaliber, wie das Wer: 
bergemehr, und fie bedürfen nur einer leicht vorzu⸗ 
nehmenden, nicht weſentlichen Abänderung, bamit bie 
Mefingpateone bes MWerbergewehres auch für fie 
verwendet werben fonn. Die Kollen der Umänbers 
ung find pro Stück auf etwa 1 fl 48 fr. veran« 
ſchlagt; der Borkheil, daß eine Munition für bie 
beiben Geweht ⸗Sorten ſich brauchen läßt, ift fo groß, 
dab die Koften der Abänderung dagegen nicht in 
Betracht lommen können. (Fränk. Rur.) 

Berlin, 12. Mai. Die dritte Neihstagsabtheil 
ung beſchloß heute, die Wahl Sonnemann'd wegen 
der in die Wahlliſten nicht aufgenommenen 800 
Bayern für ungültig zu erflären und den Bundeslanzler 
autzuforbern, file Frankfurt neue Waplliften aufftellen 
zu laſſen. 

Die Eommiffion für ElfahLotgringen beenbete 
geſtern Abend die Beratbang bed Befepentwurfs nach 
langer Debatte & 3 lantet jet nnd 
Die Staatsgemalt in Elfab-Lothringen übt der Kai: 
fer aus. Bis zur Einführung der Reichsverfaſſung 
fteht die ganze Geſehgebungsmacht dem Kaiſer und 
dem Bunbesraihe zu. Nah ber Einführung ber 
Beriaffung ſteht dem Reiche bad Geſehgebungsrecht 
auch in ben ber Neichögefeggebung in den Bundes: 
ſtaaten nicht unterliegenden Angelegenheiten zu. Dem 
Reihstage wirb Über die allgemeinen Anoronangen 
unb ben Kortgang der Bermaltung jährlih Mittheil: 
ung gemadt. Der Neichslanzler übernimmt die Ver» 
antwortlichkeit für die Anordnungen unb Verfügungen 
des Kaiſers. — Schließlich wurde ein Antrag Lur- 
burgs angenommen, wonach das Proviforium bis 
jum 1. Sanuar 1873 bauern fol. Das ganze Ger 
jeg wurde darauf mit 20 gegen 8 Stimmen ange 
nommen. 

Berlin, 12. Mai, Reichstag. Der un 
wurf, betr, bie Declaration zum $ 1 bes Benojlen« 
f&haftsgefeges vom 4. Zuli 1868 murbe ohne Dur 
batte in erfter und zweiter Beratung angenommen ; 
hiernach wird den im $ 1 genannten @enoflenihat- 
ten die Ausdehnung bes Geſchäftebetriebs auf Pers 
fonen geftattet, welche nicht zu ihren Mitgliedern ne 
hören. — Es folnte bierauf bie Abſtimmung über 
bas Haftpflichtsgeſetz. Daffelbe wurde mit großer ° 
Majoritat definitiv angenommen; ebenſo bie einfhlä« 
gigen Refoinfionen über Krankenkaſſen, Alterveriorg 
unas- und Invallidenlaſſen. 

Berlin, 12. Mai, Reichstag. Bei ber zweiten 
Berathung des Befepentmurfs über das Molimelen 
bes deutſchen Reiches wurde $ 1 ber Megierungsvors 
lage unverändert angenommen. — Yu 5 2 erariff 
der bayeriſche Staatsminister von Schloer das Wort, 
Derſelbe fieht im Pofimonopol burdaus feine Ge— 
fahr file den Seitungdvertrieb und glaubt, dab bad: 
felbe bem Heitungsweien in keiner Weite binberlich 
fei. $ 2 murbe hierauf in ber von Fiſcher vorge 
ihlagenen Faſſaug nebft einem Amendement von Bes 
der angenommen, wonach fi das Berbot in $ 1 
nit auf die Beiörberung politifcher Zeitungen zwi⸗ 
{hen 2 meniger als 2 Meilen von einanber ent 
fernten Orten und auf bie Beförderung von politis 
fen Zeitungen gegen Bezahlung durch erpreffe Boten 
oder Fuhten erftredt. 

Bern, 12. Mai, Die Bunbesrevifionscommif: 
ſion des Ständerarhs fol von fehr liberalem Cha— 
rafter Sein, namentlich in Bezug auf die Neligions- 
und Rieverlafjungs-Angelegenheiten. Nicht geitattet 
if irgendwelche Aufnahme in den Jeſuitenorden oder 
in nidtacerebititte Geſellſchaflen. Das Wirken diefer 
Eorperationen, ſowie die Ettichtuag nener Möfter ift 
urterfagt. 

Brüflel, 12. Mai, Jules Favre und Pouyer- 
Durıtier paſſitien biefe Racht Bervierd und begaben 
fi Aber Namur nad Verfailles. 

Paris, 10. Mai. Roſſel bat vor feiner Dre 
miffion einen Befehl veröffentlicht, wonach Fliehende 
und folde, melde einzeln zurüdblieben, von ber Gas 
vallerie niedergemadht werben jolten. @rößere Maf: 


fen von liehenden und Widerſpenſtigen follten von 
der Artillerie niedergeſchoſſen werden. — Gluferet 
wurde geftern abgeurtheilt, 

Paris, 11. Mai, Abends. Kort Banvres if 
von ven Föberirten geräumt, bie Berfailler befegten 
Fort Affe mit ſchweten Marinegeihügen, bie zum 
Bombarpentent der Enceinte und bed Point bu jour 
dienen folen. Die Bälle und Barrikaden an ber 
Vorte Maillot erifliren nicht mehr, Die Hetilleriften 
beden fi hinler einem Trümmerhaufen; bie Batterie 
der Berfailler Hat eine Breihe zu Stande gebracht. 
— Das Haus bed Hrn. Thiers wirb foeben von 
den Rationalgarden geräumt, um morgen zerflört zu 
werben. 

Berfailles, 10. Mai, Abends. Rente 54. 50. 

Berfailles, 11. Mai. Die Nachrichten aus Al: 

rim lauten vorzäglid. In einem am 6. Mai 
Rattgebabten Kampf wurde Kalif Mofrani, ber Chef 
des Aufftandes getötet. 
bald auf. 

Berfailled, 11. Mai. In ber heutigen Sihung 
der Nationalverlammlung gab Thiers folgende Er: 
flärung ab: „Unterhanblumgen waren eingeleitet 
zwiihen dem Fürften Biämard und ben Minikern 
des Aeußern unb ber Finanzen, Die Schwierigkeiten 
waren zahlreich. Ich darf es micht verhehlen, feine 
Brüfung ift und in Liefer legten Periode eripart ger 
blieben, wir baben dem verderblichſten Bürgerkrieg 
fehen müffen und von allen Seiten wurben wir mit 
neuen Gefahren bebrobt. Die Verhandlungen, melde 
iorben beendet find, haben glüdtichermeife dieſe Schmie: 
rigteiten ſchnell befeitig, Der definitive Friede ift 
zwiſchen Frankreich und Deutihland unterzeichnet. 
Ich wunſchte Ihnen fanen zu fönnen, daß bie burd 
die Präliminarien feftneiegten Bedingungen verbeflert 
find. Unſete Lage geflattete es nicht, aber ernfie 
Berwidelungen, welche wir befürditen konnten, ſind 
abgewandt. Ih kann Ahnen das Friebensinftrument 
nod nicht vorlegen, aber ih fann Ihnen ſchon jegt 
fagen; Ale Franzofen werben Franfreid zurüchgege ⸗ 
ben werben, bie einen dem Daterlande, welchem fie 
fo treulich gedient haben, die anderen, welde noch 
Soldaten ber Armee und glüdlik find, fortbienen zu 
können, ale ohne Ausnahme werden und zurüdgege: 
ben werden. (Bravo) Uniere glorreihe tapfere 
Armee wirb auf eine weit größere Zahl als bie Prä- 
liminarien zuerfi erlaubten, gebracht werben können. 
Unfere Armee hat übrigens in Europa ben hoben 
Nuf des franzöfihen Namens und der Macht Franf« 
reichs wieder bergeftilt. Und man läßt ihe neuer 
diugs Gerechtigkeit im ber Melt wiberfahren. (Beis 
fall.) Diele neue Lagegeftattet und auch zu fagen: Für 
Afrika wird genügend Sorge gelragen werben. Die 
Gefahren, melde Algerien bedrohten, find übrigens 
zum heil befeitigt. Die Depeihen, welde wir er 
halten, find fehr günſtig. Ein arabifcher Chef Hat 
es felbft beftätigt. Ich hoffe, dab binnen Kurzem bie 
Gefahr sänzlih beſchwoten fein wird. (Beifall.) Zur 
ftigminifter Dufaure Sagt auf eime Frage: Menn 
Franfreih durch die Unterdrüdung Ibe3 Aufftandes 
wieber Herr von Paris geworden if, wird bie Ger 
rechtigleit ihre ganze Pflicht thun, indem fie ale 
Schuldigen auffucht und fie beitraft, ich habe nichts 
weiter hinzuzufugen. 

Berfailleö, 13. Mai, 9 Uhr Morgens. Mont: 
retout und die anderen Batterien feuern fortwährend 
mit großer Heftigkeit, Die Annäherungsarbeiten 


Bekanntmachung. 

Durch Urtheil des Ayl. Besirkfögerichtes 
Katferölautern, verfünbet in öffentlicher Sitz⸗ 
ung »om 10, Mai 1871, Yormittags 10 Uhr, 
mwurbe Über bad Bermögen be Adam 
Rapp, Birth und Bäder in Alien, bie 
Gant eröffnet, ber Unterzeichnete als Gom: 
milfär zur Peitung der Berbandlungen, und 


Der Kampf hörte ald- 


verfieigern: 


on | eichnet mit IHanımr, 997 und eine bofe in 23 Abtbeilungen veriteigern: 
* —— Bra) —— lüde einnebmend von 13 Desimalen, lenken, ben 1. Dai 1871. 
In Folge ber Ganteröffnung bat ber Sant: Den be vorn und beiberfeit durch Stra⸗ ‚8,0,4,6) Derheimer, E Neil. 


ſchuſdner das Recht verloren, über fein Ber: 
mögen zu verfügen, und find die von ibm 
ertbeilten Wollmachten erlofchen. 

Alten Denjenigen, welche zur Maſſe gehör 
rigen Gegenfände Im Befipe ober Gewahr⸗ 
fan haben, oder welche an ben Gantſchuld · 
ner s ſchulden, wirb aufgegeben, nichts 
an bemfelben zu verabfolgen ober zu anblen, 
vielmehr dem Gommillär ober bem Diafies 
verwalter von bem Befibe ber Gegenftände 
Unzeige zu maden, und biefe vorbehaltlich 
aller Rechte zus Gantmaffe abzuliefern, jo: 
em nißt eine geiehliche Befreiung bievon 

eiteht. 

Staiferdfautern, ben 12, Mai 1871, 

Der Gantcommiljär: 
Shmolse, 
fol. Bestrkägerichtäratl,. 


Verſteigerung. 
Montag, 15, Mai nädhftbin, Nachmit⸗ 
tage 8 Uhr, im Gaſthauſe zum Riefen ba: 
bier, läßt Hert Joſeph Demuth, Bris 


2. Blan: 


3. 


38,2,8,4) 


babe erhalten. 


vatmann In Kaiferslautern, in Eigenthum 


1. @in babier in der Kerſtgaſſe gelegenes 
es Wohnbaus, enthaltend im 
tot 7 und im oben Stof 6 
immer, jodann Etallung, Schopven, 
ſchkuche, Keller, geräumigen Hofraum 
und fonftige neiehlihe Aubehörden, be: 


smeiftädig 
untern S 


en .. wird, 


Da. Garten am Siegelbad 
tbeil Meg, bei Weg und Mar 
— zu Baupläßen geeignet — in 2 Abs 
theilungen oder im Ganıen. 

lan:Iir. 1997, u. 198, — 2 Tagm. 
4 Des. Ader im Büchenloch, bei Carl | 
Jung unb Erben Reichert — d 
friih gedungt und mit Kgrtoffeln be: | 49) 
flellt, wird in 4 Mbiheilungen oder im |“ 
Ganzen veriteinert. 


Kaiferslantern, ben 24. April 1871. 





Eine arobe Huswahl 


Bad- und Toilette} 
ſchwämme 


machen an verſchiedenen Punkten Fortſchritte. Fott 
Banvres wird in Kürze volſſtändig cermirt fein. 

, 10. Mai. Der Zar wirb nächſtens 
einen Ulas erlaffen, worin bie ganzliche Auflölung 
bes Rönigreihs Polen und feine völlige Berihmel- 
zung mit dem ruffiihen Reich angeordnet werben 
fol. Die Statigalterihait in Warſchau wirb in ein 
Generalgouvernement umgewandelt und Graf Berg 
erhält als Belohnung feiner „Berbienfte um Polen“ 
ein hohes Staatdamt in Veleräburg. 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 
Railerälautern, ben 18, Mai. 

* Soeben erfahren wir von glaubwürbiger Seite, 
ba bie Alſenzbahn am 24. d. M. dem Verkehr 
übergeben werden ſoll. 

* In Dürklpeim und Umgegenb wurde bie Ub ⸗ 
haltung von Sahrmärkten, Tanzmufilen, Bolle: und 
Rircdenfeiten, der Blattern wegen, unterfagt. 

T Bom Bienwalde (Der ſchwimmende Gir 
eus) Wie wir erfahren, if bas Reſenſchiff, welches 
ſchon fo viel von fih reden gemadt und von dem 
man fogar in der beiwegteflen Zeit vermuthete, es ſei 
im YAuftrage ber frangöfiihen Regierung erbaut, enb- 
lich auch im feinem Dberbau vollendet. Lehleter bat 
eine Höhe von 34 Fur und bas Gange gleicht nun« 
mehr mit feinen Balcons, Fenſtern ze. einem großen 
ftattlichen, auf dem Rheine fi bewegenden Dalafte. 
Im Iamern ift das Gebäude mit Allem ausgeftaitet, 
was eim berartiges Etabliſſement, welches für bas 
Bergnügen des Publicumd bienen fol, erfordert 
Elegant eingerichtet, verfehen mit einer vortrefflichen 
Reftauration, einer zahlreichen und forglam gewählten 
Kapelle unter Leitung bes Kapellmeiſters G. Badewih, 
Gaseintichtung, zur Sicherheit ein Löihapparat aus 
ber rühmlihft bekannten Medien Fabril in Heidelr 
berg, kurz, es zeigt bie ganze Ginrihtung, daß ber 
Ameritaner Theod, Lent Mühe und Koſten nicht ger 
wart ha JR das Unternehmen ſchon an unb für 
ſich originell zu mennen, und eriheint es Manchem 
fonberbar, fo wünfhen wir demſelben um jo mehr 
einen —— Erfolg, als „Lent's floating Ameri- 
can Circus“ nur audgezichnete Rünftler und Stünft: 
lerinnen, ſowie Pferde ber edelſten Racen beherbergen 
fol. Rod in ber Himmelfahriswocht werden bie Vor: 
ftelungen in Maxau anfangen und bort während ei: 
niger wenigen Tage fortgefegt werben, (Pf. Big.) 

+ Thorn, 7. Mai, Der „R. 9. 3.” melde 
man von bier folgende mwüfe Scene, die ſchon flark 
an eine Wültenicene erinnert: „Ein Triegegefangener 
Turco, welcher bereits vor mehreren Monaten wegen 
Meuterei und verſuchten Morbes in bie hieſige Sträf: 
lingsabtgeilung eingeftedt worben, gerieth biefer Tage 
in Streit mit einem anderen preußiſchen Sträfling, 309 
plöglih ein boldartiges Mefier und führte gegen Brufl 
und Unterleib feines Gegners fo gefährliche bliyichnelle 
Stiche, daß der Unglüdlihe zufammenjant. Bier ber» 
beieilende Kameraden mwurben ebenfalls von bem feine 
thieriſche Natur niht verleugnenden Zurco mehr ober 
minder ſchwer verwundet, bis die Bewältigung bed ra: 
jend gewordenen WMörbers gelingen lonnte. „„Was 
übrigens — feht ber Gorrelpondent mit großer Ber 
mütbörube hinzu — fo ein Hraberfhädel aushalten 
fann, war hier deutlich wahrnehmbar: zwei auf bem 
Ropfe bes Wüftenfohnes von feinen Angreifern kurz 
und Hein geſchlagene Fußfhemel genirten ihm trof des 
allerdings reichlich fließenden Blutes fo wenig, daß er 
ohne Schädelbrüde in das Lazareth geſchafft wer den 


Mittwoch, ben 17. 


1 Mittme 
r Gaftmirtb 


1652 und 165214, — 21%, ! 
mit An⸗ 
Winterroil 


| läßt 
0 De. 
erſelde 


Ilgen, k. Rotär. 


eigern: 
1. Han Ar. 70, — 9 
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SHeinr, Gries. a 


Srasverfteigerung. 

Nai 187], Nah: 
mittags 2 Ube, an ber Wleſe ſelbſi, laſſen 
acob Schneider und 
nit Thomas ben biedr 


jährigen Gragwuchs auf ihrer circa 3 Tags 8,4,0) Derbeimer, f. Rotär. 


wert Derimalen großen Wieie am Kreuß · 


Grasverfteigerung. 
Samfıa gl 4, —* Be Nach⸗ ee alda gelegenen Biele in 4 Abtbei- 
mittags um 1 Uhr, an Ort und Stelle, 
r Anwalt @ravius verfteigern: 
den dies jahrigen Graswuchs von 3 Tagm. 
iefe in ben Schloßwleſen, 
biefigen Bannes, in 14 Abtheilungen. 
Kaiferslautern, ben 5. Mai 1871. 
Hartmann, k. Notär. 


Verſteigerung. 
Montag, ben 22, Mal 1871, Nachmlt⸗ 
tags 3 Uhr, dabier in ber BSierwirthſchaft 
von Gar Schud, laſſen die Wittwe, fomie 
bie Stinder und Erben des babier verlehten 
Diaurermeiftiers Philipp Sprenger vers 


‚ Ds. Fläde mit 
MWohnsaus, Hof und Anbau an ur Gau · 
aaffe dabier, neben iaac Hanj und 


2. Plant. 1490: . — 8 Das. Garten 


fonnte.”” Bei ber preußiſchen Sträflinge ſollen be 
zeits tobt, bier andere in Beſſerung begriffen fein.“ 

tr (Ein Monftrum) Der in Polen eriheir 
nende Di. Pozu. meldet: In Bodgorze bei Thorn fam 
eine Biege zur Welt, die zwei Köpfe und fünf Fuße 
befigt. Der rechte Ropf ift gang hübſch geſtaltet, der 
linte aber unpureihend entwidelt; ber Körperbau iſt 
gan, normal bis auf den Umſtand, daß das feltene 
Thier drei Hinterfühe hat. An jebem Kopfe befinnet 
ſich feitmärts je ein Augt und obenbrein in ber Mate 
pwiſchen beiden Köpfen ein brittes eiwas größered Yuge, 
Das merlwürdige Eremplar mwurbe leiber bald nad 
feiner Geburt wahrfdeinlih trägt Aberglaube 
Schuld daran — getödtet. Gegenwärtig ſoll vasicibe 
dbemnähft von irgend einem anatomiden Gabinete 
einer preußifcen Hochſchule angelauft werden, 

+ (Rriegstropbäen für St. Louis.) Die 
New-Drlsans D. Big. vom 1. April meldet Folgendes : 
Der geftern Rachts hier angelommene Dampfer „Hanr 
nover*, Gapitän Himbed, brachte eine Mitrailleufe und 
ſeche Ghaffepots als Welchen! des Gentral«Gomite's in 
Berlin an das Unterftügungs » Gomite in St. Louie. 
Die Mitrailleufe trägt die Jaſchriſt: „Seban, 3. Sıp- 
tember 1870.” Diefe merlwurdigen unb werthvollen 
Andenlen an eine bewegte Zeit werden von 8 Ude 
heute Morgens bis 5 Uhr Ubends am Zanbungsp'age 
bed Dampfers, Fuß von Jadlonftraße, zur Beſichtig ⸗ 
ung aufgeftellt fein, Es war zwar bavon bie Rebe 
biefe Begenftänbe für adt Tage in ber biefigen Turn» 
balle gegen ein mäßiges Eintrittägelb zum Beſten ber 
Wilpelms » Stiftung ausjuftellen, da fie jedoch als 
„Durchſtacht“ aufgegeben wurden, fo ift ein ſolches 
Arrangement nicht wohl möglich. Das Dampfboot 
„Eontinental” wird biefelben heute Abende nah St 
Louis weiter beiörbern, 


+ (Bur Beadtung für Delonomen.) Die 
beftigften Gewittet mit Hagelſchlag, welche in wenigen 
Minuten die Erntehoffnungen jo Bieler gänzlih ver 
nichten, die doch dem Landmann fo viele Mühe, Schwer; 
unb Geld ‘geloftet, jo dab oft bie Kohl⸗, Hanfı, Rorn-, 
Dafer,, Weigene, Gerftens und andere Fructielder 
faum mehr zu erlennen, follten gewiß Jedermang zur 
Berubigung und Borfiht veranlafien, bad, was ihm 
lieb und wertb, feine Bodenerzeugniffe und feine Habe, 
gegen Hagel und feuerägefahr zur verfihern, zul 
die bafür zu zahlende Prämie eine ſehr geringe, näm- 
fh für Halm ⸗ und Hülfenfrühte aller Aır 45 Ir, 
und für Delfrüdte 1 fl 20 fr. pro 100 fl., bie alfa 
in gar keinem Verhältniſſe ſteht zu dem großen Scha- 
ben, ber jeden Landmann oft in tm:migen Dlinuten 
duch Hagelihlag treffen kann. 

Theater in Mannheim. 

Sonntag, den 14. Mal 1871, „Don Juan,” 
tihe Oper ın 3 Abrbelinngen, Piufit wen Mozart, 

Cchifföberict. 
Mitgetbeilt von Phil. Schmidt in Aaijerelanteın, alleiniser 
S:pegialagent der Hamb-⸗Amerik. Pederfahrt⸗Aetlen⸗Geſelnſqah. 

Das Hamburger Poſtbampfſchifj „Limbris*, Gapı. Sant, 
von ber Linie der Hamburgs Amerilaniihen Baderfahrt-Motiens 
area, itat am 10. Dial wiederum eime Meile mad 
Trevor Yert am umb hatte anher einer harfen Brich: und Padetrea 
750 Tene Labung, 128 Ballagiere in der Gajfite und 676 im 
Zwiſchended au Verb. 


WE Uniere volls wirthſchaftlichen, Handels ⸗ u. 
Borſenderichte, ſowie Dienſtesnachrichten, ſind. nad: 
dem fie bereils gelegt waren, durch Unvorſichtigkeit 
mifammenneworfen worden. Judem wir bie geehrten 
Leſer um Nachſicht bitten, verſprechen wir, Die inter 
reffanteften Mittbeilungen davon nachträglich zu bringen. 


Romans 


an ber Luherquelle, neben : Yobanı 
Bi und Erben Debreur. 

3. Blan:Ar. 356, — 38 Des. Ader am 
Bäderftein, ueben Johann Georg Heil 
unb Kirchhof. 

Raijerslautern, den 8. April 1871. 


Sirasverfteigerung. 
Dienftag, ben 233. Mai 1871, Wachmir: 
tags 3 Ubr, am der Wiehe ſelbſt, läbt die 
Gasanltalt babier ben diesjährigen 
Graſwucht auf ibrer circa 70 Desimalen 


ungen veriteigern. 
Kaiferdlautern, den 8, Mat 1871. 
10,4,0,1) Terbeimer, f, Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 
Mittwod, ben 24. ai 1871, bes 
Nahmittags 1 Uhr, dabier im feiner Wobs 
nung in ber Bollsichule am Dlarplane, läht 
Herr Pedell Daniel Neu unter Anderem 
namentlich versteigern: 

2 vollitänpige Betten, 1 Kleider⸗ umb 1 
Küdenfhrant, 1 Gommode, Zilche, 
Stühle, Weihseug, Splegel, Bilder, ti: 
chengeſchirr ze. ıc. x. 

Kailerdlautern, ben 28. Merl 1871. 

2,14,0,2) Derbeimer, f. Motär. 


Mehrere junge Yeute 
können Roft und Pogis erhalten bei ’ 


. Dh, @eng, h 
Wirth im der Hochfpeyerer Straße. 


Vieh⸗ und Mobilinrverfteis 


gerung. 

Donnerftag 1.. Bits. und > 

8* enden Tage, edes Mal Morgens 51 
ee zu Kanmeiler im bauſe. 
en dert Jakob Schumacher, Guts⸗ 


—2* allda und defſen Kinder unter ans | 


dern Begenitänden die. machbezeichneten vers 


* Verde, 5ftübe, worunter 4 träch⸗ 
tige, 4 * 3 Stiere, 2 vollftändige 
Be ea 

en und jon ergerätbe, 

1 Wfnbın fe, Ketten, Beitung, Gbetüch, 
—— 

acrathchaften 


eißicug, überhaupt Haus: 
dur alle Rubriken. 
Railerdlautern, ben 12. Dat 1871, 
14,083) , IAgen, k. Notär, 
Pacht⸗ und Grasverſtei⸗ 


erung. 

Donneritag, ben 25. Mai 1971, Nach⸗ 
mittags 3. Ubr, babler an Ort umb Stelle, 
übe fern ge aut N das 
ie a metgras au 
Ta. Wi an Schnepp in 5Abtheis 
langen verfteigern ; — ſodann dieſe Weſen 
ſelbt auf — Jahre verdachten. 

Kaiierdlautern, den IL, Wat 1871, 
14,08) Derbeimer, f, Notär. 


Licitation. 

Donnerſtag, den 1. Yuninäcfthin, des 
Vormittags 9 Uhr, au Nitenborn in der 
Birrhöbebaufung von Wilhelm Hou, werden 
anf Änftchen ber Klittwe und ber Gollateral= | 
erben des zu Alſenborn verlebten Aderers 
Wiibelm- Huhn ‚abtbeifungsbalber zu 
— verfleigert 

+» Zum perkönlichen —X des hi 


F Alert in 3 Bars.) 

sellen und 60 Des. Wieje in 4 Parzellen, 

11. Sur ai ———— ges 
b 


12 Dei. Biete, 

Alles Bann Alſenborn. 
Die ——— find: 

I. Gaibarina Bl 
ienborn wohnbaft, 
latiers; 

11, die Goilateralerben des ohne Descendenz 
uerftorhenen Erblailers, als: 





°) De Kinder vom Margarethe Hub, 


ohne Gkmerbe, in Alienborn wohnhaft 
geweirn, Wittme bes alida verlebten 
Adererb Franı Braun — ſie eine volls 
böürtige Schweiter Y% Erblaffers ges 
weien, mit Namen: Yafob Braun, 
2, Wilhelm Braum, 8. —— — 
— dieſe drei Adersleute, 4. Louiſe 
Braun, gewerbioie Ehefrau von Zikils 
beim Schramm, Rierer, 5. Gatharine 
Braun, geiverblöfe Ehefrau von So: 
bannes Daub, Aderer — alle in AL: 
jenborn wohnbaftz 

die balbbärtinen Geichwihter des Erb: 
tafiers, als: 

+ Briebenfa Hub, gemerblofe Ebefrau 
von Pbillep Erb, Tanner in Weiden: 
that mobnbaft, 


N 


mwohnbaft, 

3, Elitabethe Hubn, gewerblofe Ehefrau 
von Georg nverjagt, Tapıter, früher 
in Eiſenbera wohnhaft, jet abmweiend, 
ohne befannten Mobıts md Aufent- 


baltsort. 
4. Gatbarine dumm, gewerblos, Lebig, 
früber in Wifenborm wohnbait, jet 


ebenfalls abımrfend. 

Die Eheleute Umversagt und Catharina 
Hubn vertreten dur ihren gras er⸗ 
nannten Curalor — obigen Wilhelm Brain, 

Keilerölautern, den 8. Mai 1871 

IAlg en, kal. otär. 


Hänferverfteigerung. 

Donnerftan, den 1. Juni madıftbin, 

Nahmittagd um 3 Uhr, dabier im Bafl: 
baufe zum Miefen, Lädt Herr Buchhalter 
Garl Yömwel zu eigen veriteinern: 

1) Ein dabier in der Parilerftrafie auf 
5, Da. Alädıe gelegenes zweiitödiges 
Wohnhaus, das 5 Zimmer mir Küche 
im unteren, 6 Sinner umd ide ir 
oberen Store imd einen aeräumigen 
Speicher mit 2 Manlardenzimmern ent- 
hält, ferner 1 Anbam met 1 Zimmer 
und Waſchkuche. 1 Holilege, Hofraum 
und Antbeil an einem Brummen. 

2) Ein babler in ber Müblitrage auf 3°, 
Des Mche gelegenes new erbauted 
Sröcdiges Wohnhaus, welches 1 Haut: 
laden mebit Daranitohenden immer 
und ũche im unteren, 8 Simmer und 
übe im smweiten und 3 Kimmer im 3, 
Stode entbält, nchht 3 Maniardenims 
mern, ferner 1 Anbau mit Himmer und 
Spriher, 1 Holglene und Hefraum mit 
Brunnen. 

Ralferslautern, den 5. Mai Ar 


8,1,0,6,8) Hartmank, ', f Notär, 


Glyeerin-Seife 





äft, obne Gewerbe, in Ul- 
Witte des vn 


‚ Hobanmes Huhn, Tagner in Alienborn | 







Geſchaſts Cröffnun 


Der Untergeichnete bringt audurch zur Bm, 


| etablirt 


— 3— 5* Arbeiten 


Straße, blaues Fünftel Nr, 


Bat lklanıcen, "den 13. Mai 1871. 


Rindvie 


zu —— — iz 


Dienftag de 
Montag 
Montag 


was biemit zur allgemeinen Kent 
Landftubl, den 9. Mai 1 


” 


Das Birartmeißrtant 
3. A. Pallmann. 


Mein Meflerwaaren:Zager, 


das biöher meinem Schwager H. Fiſch er übertragen war, Hl vom heute an at 
und bitte meine Kunden und Gomer, fich an Pr jelbit au menden, 











—d halia, Mittwoch, 17. Mai, Silefia, Mittwoch, 7. Juni, 
ee won 24: Mai. | Demmania Bitter. 14. Sant 
Fhuringia, Mittwoch, 31. Mai, Eimbria Mittworh,21. Inu. 
BeRunee run: .ı — er Pr, Grit, Rtbir. 165, peak Garüte Pr. Ert 
Zwiſchended Tr. Grt. Ntbir. 55, 
dt Liv. * — re 40° bamb, Gubichuß mit 15%, Primape, für orb, Güte 





„Ber 





briefliche Beftellungen, deren forgtät 
GHeichzeiti 
Einjendung der Beträge böflichrt erincht. 
Mainz, im Diai 1871, 


Stasverfteigerung. 
mnittwoh den 81, Diai 1871, des Nach⸗ 
‚ mittags 2 libr, an den Wieſen feibft, läßt 
herr Tudmig Adoli Ritter den bis 
käbrigen Graswuchs auf feiner Wicie am 
Stabimweiber in 11 er verfteigern. 
stalfersiautern, den 4. Mat 1871. 
54,268) Derhbeimer, : Kotär. 


| 2 4 J 
Bauplätzeverſteigerung. 
Donnert ag, ben 1, Juni 1871, bes 

I Nadımittagä 4 lhr, dabier in ber Bierwirtb: 

ſchaft von Johann Mayer, läht die polls 


ırlide Stadtgemeinde Kaiierälaus: 
tern verjteigern: 
Aus Plan⸗NAr. 1444, 145,7 — einer 


Wieſe und einem Garten am Bremer: 
viad Elſenbahnſtraße) dahler, neben 
2, Heinrih Helfaich und dbinten 2. 
Jacob, „eine Mäde von 17,7 Des 
under im 2 Baupläßen. 
staiferälantern, den 12, Mai 1871. 
14,0,6,7) Derbeimer, f. Rotär. 


Grasverſteigerung. 

Herr Ghrtäbefiger Carl u von hier 
(änt bas bisjäbrige Heute und Obmetgras 
auf feinen Hagelgrunder: und Sambächer 

Wielen verfteigern und zwar: 
I 1, Sembad am jreitag, 9 Juni 
N 1871, Nachmittags 2 Uhr; und 

2. im Daf elgrunb babler am fol . 
N Tag, ebenfalld Nachnunags 2 Ubr. 
‘  Kailerslautern, den 12, Mai 1871, 
20] Derbeimer, f. Notär. 


Baumwollene 


Sri mpfe ı. Soden, 


in gebleiht und umgebleicht und farbi 4 


10,4,0,6,2, 





s 4 fr. das Stüd wieder angekommen bei en —— — ir 
84 mit) Geſchw. Sprof. | S. RAT. 
Heute Abend nt der Plakat: A 


hal, und * er Sich ala ze ie rägen beftens empfohlen bäft, fidhert er 
n 
Selne Wohnung ift il, Herm Glafermeifter Georg Yung im der Pirmafenier 


26. Sant 1871, 
31. Juli 1871, 


Eee 








Hamburg-Amerikaniche Pachelfohrt- Astien- Gefelfgart 


Direste Poſt Dampfſchifffahrt wiſchen 


Hamburg und New-York 


vermittelft der Bok-Dampiicifie 
Morgens 


nad ET: Fr 

efbor von und nadı dem ferein, Staaten 3 Zar. 
———— Damburger Tampiſchiff.“ 
Näheres bei dem Edifftnele 
Auguſt Bolten, Hm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
fowie * alleinigen Generalagenten für das 
. 3. Botho 
und deffen alleinigem Agenten: 


Phil. Schmidt, Spezial-Agent für Kaiferslautern u. Umgegend, 


Hiermit beebre ich mich, ergebenit anzuzeigen, dab ib durch das Mbleben meines 
Baters nicht mebr im Stande bin, bie bortinen Märkte iu berieben, 
tigfte Effectuirung 
werden Alle, welche dem Geihäfte noch etwas ſchulden, um baldigite 


G. Bleicher.  Hofbandagif. 


und Empfehlun hlun 


ahnie, dab er ſich dahler als 





Wilbelm Heſſe. 


märkte 
1871, 


112,4 


2. Hornef, Mefierichinied. 
























Briefe zu bezeichn 








önigreich Bnhern 
in Aldaffenburg, 





6 












bitte daher um nei. 
ich zuñchere. 


(14,0,5 





Hans: und und Ackerverſtel⸗ 


gerung. 

Freitag, den W. Mai nächſthin, Nach— 
mittans 2 Ubr, zu Landitubl in ber 
BWirtbihalt von Peter Pallmann, findet die 
Verfteigerung nacbeichriebener entbehrlich 
geworbener Jmobilien aus Anfteben bes 
Herrn Harl Ferdinand Stumm, Hüt 
tenwerfbeftker in Reunkirchen Matt, nämfic: 

1. Ein Wobnbaus, Waſchluche, Scheuer, 
Srallung, Shoppen und > Hofraum, mit 
einer Flache von 2% ,„ Desimalen, Seits 
berines Forſthaud, gelegen zu Pandituhl 
am CFingang der Kaiierslauterer Mars 
ftabt am der Kaiferitrane, nebſt 13 De: 
simalcn Glartenlanb dabei, 

2.1 Tagiwert IB Dogintalen Ader unlen 
am Franzofenader, neben dem Gartens 
fand. 

Fandftuhbl, den 12, Mai 1871. 

Ter f, Notär 
F. Nochel. 


Strumpfröhren 


Winter audı in Wolle) in größter Auswahl, 
man pnjienden Garn, formie fertige 


Soden und Strümpfe, 


durch Gelenenbeit febr billig bei (8%, 
wer. Sproß, 


Zwei feitterne Krippen, 


mehrere aute Vichreffen und eine 40 vr 
lange Marie i verfquft 
4, Weiler, 


Bäder ka? 
Geſucht von rinem 


freundlich möbliries Zimmer 


womöglich in ber Nãhe des Bahndofes. Mar 
Üdreffen befördert die Erpebition d. BI, * 


ger, ſowie das Interhaltungsblatt 


Denrofratifcher - 
Arbeiter » Bilduugs-Berein, 


Samftag d 
PR 8 br, tm Lereinsioca| —— 


Discufi ous-Abend. 


ınpen 
** empflebit billigft 


Eintüchtiger Küf 


findet bei pa Lohn ſogleich d 


Ihäftigung bei 
Peter — 
Küfer dahler. 













wird gefucht day 
Auch fann ein braver Junge unter gus⸗ 
fligen Bedingungen & Fach # € —— 


u 
m raſch zır räumen, 
Gyps- x Hroncefige 


Bafen, einige verfilberte * 
förbe, Iadirte Blechwaaren n 
beſonders Billig bei dl, 
95%, ‚dif) 


Wohnungs — 

Seit dem 10, Mai babe 5* 

derige Wohnung verlafſen rind 

bei Seren Johann Keller, 

Theater. Tata 
Glifabethe Liller, Kleidermadperin. 


Sonnen- und Kegen- 


‚Ei 


Schirme 
iu —— billigen Preiien bei 
Berloren 


ein feines Medaillen, Der 
wird eriucht, daffelbe im der 
Bl. abzugeben. 


ET 
m db, 
— Jg 
BE isute Adend ift bie Alirkbfchait 
ber Twenburg ya A — ger 


Morgen Sonntag Nacmittag s 


Harmonie Mufik 


von der Hebert’fchen Gefclfchaft 
au; Der Löwenburg. 


Anfang Na 3 Uhr. 
Enftee — ft. r 


Diorgen Sonntag 


Harmoniennusik 
ER Huubstopf., 


Mer P 
Entree 3 fr. — Bon Abends ie irn 
auf's Neue ein Entree ron Sfr, erhoben, 
Es ladet blezu rg hab 
roiffe, 


Morgen Sonntag Sue 


Harmonie Mufik 


auf dem Bremerhofe, 
wor Frei a ein ee 
Bob Dellmuf mutb 


ah Werte, « 


NB.. (8 wird qudgeieichnees örnen: 
burger Bier verzapft. 


Morgen Sonnta En 
SIE Streich- | 
N: Fr uim ie cc 

arlöber 
en 8 Uhr Aben 
Frankfurter Cours v * 
Id-Zorten. 





We er 
Vreuhiſche Kaflenicheine . » Ks — 
— 46 
Piſtolen — 44 
pelte . . +1 9 46-48 
gelansiae fl. 0-Sthde, . | 9 55-57 
Dean ftüde s 9 en 
ranfen .. . v 
u sa 
7 


Klinge 
Disconto 


x, 44. 


— 





oe Blatt —— — ans, ausgenommen Sontiage, an 
Blarateingeiger*, —— 


wide Tage dagegen 


ra zwei re ee als Gratis: Beilage 


m auege · 2a 
an m erden, und kofiet wierteijähelig 1 im nf aller —* en mit Druct umb Verlag der Buchdruderel Wh. Mohr in Kaiferölautern. erhalte Zeile beegact, 6 6m email "3 —— mit 2 





Privat: ‚Zelegramme 

ber „Biälziiden Kolkszeitung.“ 

tr Paris, 13. Mai, Nach bem „Avenir natio: 

nal“ verlangte die Commune geflern — Zahlung 

von 10 Mil’ouen Francs von ber Bant, 

tt , 13. Mai. Deletchuge, ber neue Der 

legirie des Rriegs, weicher Roſſel er eht, bat bei An⸗ 

tritt feiner Fu ionen eine Broclamation erlaffen, in 

der er fagt, baf die Revolution des 18. März dabin 

ſtrebe, die fociale Gleichheit Aller herzuftellen, fomie 
Trontreih und Europa zu befreien. . 

arid, 13. Mai, Ter Plan, in Borbraur 


t, * 
einen Congteiß zu berufen, iſt vollſtändig geſcheitert. 


++ Paris, 13. Mai. Geſtern wüthete zwuſchen 
Neuilly ‚und ber Porte Mailot und der Vorte bes 
Terned ein ſchredlicher Kampf, der damit enbigte, 
daß bie Artillerie ber, Parifer zum Schweigen ve | 
bracht wurde. 
Hr Berſfailles, 13. Mai. General Changarnier 
tefufirte Das Kreuj der Ehrenlegion. Rente 54. 80. 
ti Berfailled, ı3. Mai. Nah der Untunft 
Pouyer-Quertierd wurde das 10. Guralfierregiment 
nah feinem Bellimmungsort Rouen commandirt, 
von mo bie deutſche Gatniſon ſich bald entferne. — 
+t Berfailles, 13. Mai Abds. Jules Favte 
gab heute in einem keinen Kreiſe von Freunden ſei ⸗ 
nen beftimmten Entichluß fund, nad der Natificir 
ung bes Friedent vertrages —— 
men, 13. Mai. „Noupellijie* bes 
richtet: Die Tıuppen von Et, — 2* erhiellen den 
Beichl, dieſe Nacht ſich im Bewegung zu ſeden. Ein 
Corps ſehzte auj einer Pontonbrüde zwiſchen Euredne 
und Neuily über bie Seine. General Labmiraulı 
hat fein Huup'quarlier in dem Jarbin d’acclimation , 
aufgeldlagen. 


RC. Deutſcher Reidätag. 


Aus der Neihstagtverhandlung vom 12. Mai, 
in welder Fürft Vıcmard über ben Frankfurter 
Frieden ansjüprlid berichtete, geben wir mur heute, 
— Hauptiheil;.der Schluß erſolgt in nächfter Rum | 


TE eidstangler Fü Bismard: Ich bitte um 
Entiuldigung, dab id die Discuffion dur einen 
heterogenen Gegenſtand unterbredye, ich bin imdeffen 
durch anderweitige Beihäjte gendihigt, das Haus zu 
verlafien. Ih erlaube mir, an meine frühere Be: 
merkung über die fFriebensverhandlungen, bie mit 
ber framgöfiien Meyierung ichwebten, zu erinnern, 
mobei ich mein Bedauern darüber ausiprad, daß 
dieje Verhandlungen ſich mehr, ald wir erwarteten, 


ſätziſche — 


Für bie Nedaction verantwortlid; Yh. Hohr. 


| Xrßgerloten 1 u 
Eifer 


eilung 


2— ⸗ 





26 fr; in ganı Bayern mit he 


30 fr. — ar * du 
eine Rare Berbreit ug 3 


luß ber 
gamie 
fr. bie 
2 tt. 





Reiferslantern, Montag 15. Mai 1871. 





‚in die Länge zogen. : Mir hatten beim Abſchluß bes 


‚ Präliminarfriedens uns der Hoffnung bingeneben, 
dab innerhalb von 6 Hoden ber befinitive Friede 
** fein loönnte, wir hatten dabel darauf g- 
edmet, daß die Regierung, mit der wir den Brälir 
winarfticben geſchloſſen batien, fi) ber unbeſtrillenen 
Herrigait in frankreich eifreuen würde. Diefe Hoff- 
nung bat ſich befanntlid nicht verwirklicht, ſondern 
jene Regierung hat mit eimer. noch wicht. Überwunbenen 
ZJufurrecdion zu länpfem: Eine weitere Verzögerung 
im ben Berbanblungen mußte. deßhalb im uns bie 
Befurchtung erregen, ob aud. das Land bei fort 
bauer feiner imneren Aämpfe, imdbelondere ob bie 
jeßt an der Epihe ftehende Regierung ober biejenige, 
welche ihre nadlolgen mirb, im Stande fein mirb, 
| den uns eingegangenen Verpflichtung en zu genügen. 
“ Der Präliminorfrieden  beichäftigt ſich mit den wid. 
— Fragen des Friedensſchluſſes in endgültiger 
vömli mit ber: territorialen Abtrehmn und 


ber blung ber Ariegsemiichäbigung. m Bezua 


auf die erfte frage war das ftreitige Object in um | 


Eoentualität und nit in angeriehme Berhältniffe ver« 





widelt hütte, liegt auf ber Hand, indeſſen id) Bas 
mir wären in ber Nothwendigkeit gewefen, mit Ent 
fehloffenheit vorzugehen, um einen zmeifellofen Zu ⸗ 
Rand 6 — wenn es nicht geſungen wäte, zu 
einem definitiven Abſchlutz zu gelangen. I war 
urfpränglicp nicht in der Abſicht ober Hoffnung nad 
Franffurt gegangen, bob es zum befinitiven Frieden 
würbe Schon jegt fommen können, fondern nur im 
ber Abſicht, einige der principiell widfideren Kragen 
zur Eutſcheidung zu bringen, für die Zahlung der 
Kriegs-Eontribution eine fürgere Frift und eine Ver 
ftärfıng der Garantien zu erreichen und den Abſchluß 
der Verhandlungen ven Bevolmäkhtinten zu überlals 
fen. Eobald ſich indeſſen die Ausſicht darbot, in 
Frankfurt den Frieben definitiv abzufchließen, hielt 
ich im Intereſſe beiber Länder für geboten, biefe 
pünfligen Ausfichten zu benugen. Denn jebe Nenie: 
rung, bie ſich jept mit Gewalt oder durch andere 
Mittel an die Stelle ber jegigen framzſiſchen Menie- 
rung 5 würbe, bätte das Bedenlen nenen ſich, 


feren Händen und es mar nicht wahrſcheinlich, daß | daß für fie ber Frieden nicht fo volfländig und un- 


die Ausführung diefer Beitimmung it Frage geſlellt 
werben lounte. Zu Bezug auf den zweiten Punkt 
trifft Die Befürchtung, die ich vorher erwähnte, fo» 
mohl in Bezug auf ben Willen, als auf die Fähin- 
feit, ihn definitiv awsqufähren, volllommen zu. Es 

' find ja bie Fälle nicht jehten, daß ein Präliminar- 
frieden geidloffen wird und baß es nicht gelungen 
iR, fih über die umentbehrlie Bervollfändigung, 
beren der definitive Friede dedarf, rechtzeitig zu ver» 
einigen und daß es deßhalb winer ber beiben Theile, 
um. fein Snterefie zu wahren, vorgezogen. hat, bie 
Feimbieltgkeiten wieder zu eröfner. Ich war in ber 

— Beiorgniß, bad wir nahe vor dieſer Ürentualität 
ftänden und es lag daher bie Moihmwenbigfeit vor, 
ı durch eine perfönliche Beiprehung mit Mitgliedern der 
‚ framzöfifien Regierung fi darüber Mar zu merben, 
ob dieſe Eventwalität nöthig werde oder nicht. & 
wäre nicht inticirt geweien, bie Truppen der frans 
zöfifchen Regierung angugreifen, aber nach meiner 
. Ueberzeugung wären: wir, wenn wir eine 
| ernitliche Verlegung unferer Interefien befürchten muß⸗ 
ten, in der Zuge geweien, der Ungewißheit dadurch 
ein Enbe zu maden, daß wir Paris entmeber nach 
erzieltem Ublommen mit ber Commune oder durch Waf⸗ 
fengewalt einnohmen und dann im Beſitz bieies 
Pfandes von der Verſailler Regierung forberten, daß 
fie, den Stipulationen des PBrätiminarfriebens ent 
ſprechend, ihre Truppen hinter die Loire zurfichziehe 
und bie Berhandlungen wieder aufnehme. Taß Diele 





bedingt era ift, wie jeßt. 

I glaube daher, wenn man annimmt, bak die 
Mehrheit des franzöfiihen Bolles den Frieden mwünict, 
da es für bie Eonfolidirung der jetzigen Verbältniffe 
vortheilhaft iſt, daß nunmehr ter definitive Friede 
abgeſchloſſen iſt. Ich glaube deshalb nicht, wit 
fo raſch dajun gelangen werden, weil außer ber Feſt⸗ 
ftelung ber Hauptfahen bob auferbem noch eine 
Anzahl von Nebengeihältn zu erfebigen if, die, 
wenn nicht ein Sehr dringendes Bedütfniß bes Fri.r 
bens vorhanden ift, body oft mitunter kaum in eimem 
Monat ihre Erledigung finden Mönnen. Es werden 
debhalb nachtrãglich noch ausführliche Verhandlungen 
ſtanſiaden. Ju ber Hauptſache aber ift ein beftiedi⸗ 
gender und emdgültiger Abſchluß erreicht morden: 
bie Bahlungsfriften find verkürzt und flärfer befinirt 
worden. Anftatt daß die erfie Zahlung erft im Laufe 
biefet Jahres zu erfolgen hatte, wird die Zahlung 
der erften halben Milliarde ſchon innerhalb ber 30 
Tape, die auf die Unterwerfung von Paris folgen, 
ftattzufinden baben. Nah der militäriihen Lane 
der Dinge bürjen wir hoffen, daß ber Kampf vor 
und in Paris fi jeinem Ende nähert und fobalo 
die Truppen der Berfailer Nepierung ſiegreich fein 
werden — wozu mir ‚die Mittel jegt, nachdem der 
befinitive Friede geſchloſſen ift, durch verftärkte Freie 
laffung der @efangenen geben werden — jo wird 
innerhalb der erften 30 Tage eine Bahlung von 
500 Millionen fiattzufinden haben. In Bezug auf 






* Der alte Baron, 
Kovelle von Ebnarb Hammer, 


(4. — 

Zu unferer größten Verwunderung folgte ihm bie 
Landräthin, und zwildhen Beiden entipann fih in uns 
ferer Nähe folgendes Gefpräd : j 

„Herr Baron,“ fagte die Dame, „warum fpielen 
Sie mit mehr?“ 

Ich begreife nicht, Madame, wie Sie zu biefer 

lommen;” antmortete jtolz ber ee 
Aus dem einfachen Grunde, um mid) Ihnen ger 
zeigen. 

277 ?” fragte vertounbert ber Alte, 
„Sie haben Unglül gehabt, meine Börfe ficht 
Zonen u Gebote, wenn Sie das Epiel fortfegen wollen.” 

„Eine mir fremde Dame!“ murmelte verwundert 
ber Baron, 

— Sie mich mit?“ 

Rein 


‚eo ich mich ſeht werändert haben.” 

„Das kann id} nicht beuriheilen, Madame!” 

er bin die Landeäthin Bielig.* 

Der Baron ſchutielte den Kopf, grühte und wollte 


fi entfernen. -. * Ay ihn zurüd, i 
„Berpei ‚" fagte beharrlich bie 
Dame, „Bari ie dem —* zu Halfe lomme, 


denn «6 liegt: mir daran, mich Ihrer Freundſchaft zu | warb 


— Sie eriveden — die mir zwar 
Fehr fchmerzlich, aber auch ſehr theuet find. In ber 
Borausfehung, daß Sie eine verhängnifivolle Zeit Ih ⸗ 
res Lebens nicht vergefjen haben, nenne ich Ihnen mei: 
nen Familiennamen: Julie von Lenoff.” 

Der Baron ftarrte die Dame an; zum erften Male 
8 ich ein Buden ſeinet Gefichtsmusleln, feine Yıppen 
‚itterten. 


—— ja, ich erinnere mid) !* 


Julie vom Lenoff !* murmelte er nad) einer Baufe | 
„Erinnern Sie fi meiner noch?“ fragte bie Band: | 


| fie fepmerzlich lägelnd. 
„Sie jehen, daß ich ein Recht auf Ihre Freund | mich, man muß Nachſicht mit ihm haben. 


Ferbinand fprang auf und trat neben feine Kante. 
„Mein Herr, fahren Sie fort,” flüfterte er ihm zu; 
„mas ijt Julie von Lenoff?” 
„Sie ift eine Aupplerin!” zifchte der Baron, dem 
diefer Name die ſtoiſche Ruhe geraubt zu haben fchien. 
Die Landräthin wich beflürzt zurüd. Der Baron 
verlieh haftıg den Saal. 
„Berubigen Sie fi, liebe Tante,” fagte Ferdinand, 
„der Patron foll mir Rebe fiehen.” 
Die Dame erholte fih raſch wieder. 
„Seien Sie nicht fo voreilig, Ferdinand!” flüſterte 
„Der gute Baron verkennt 
Bir ſpre · 


ſchaſt habe, D bleiben Sic, wir ‚haben und biel zu | 2 Ben, über bie Angelegenheit, ehe Sie etwas uns 


erzählen, viel zu erinnern.” 

I ſah die Freude ber Sanbeäthin über dieſes 
Wiederfinden. Der. Baron aber ichien biele Breube | 
nicht zu theilen; fein Geſicht verfinfterte ſich und die 
buſchigen Augenbrauen zogen ſich brobenb zufammen, 
indem er mit Mufregung murmelie: 

Madame, Sie, Sie wagen «#, mich am biefe Zeit 
zu erinnern 7” 

„Derr Baron, ich war der Meinung, "jene Zeit 
müfle Ihnen Heilig fein!" fagte fioly bie Dame. 

„Sie ift mir furdibar, Madame und Julie von 


Gr unterbrach fi, weil er fühlte, daß er zu hart 





Sn erbinand flelte mid feiner Tante vor, da ich ſah, 
daß meine Auweſenheit fie beumrußigte. 

„Der Mann ift überfpannt, Madame, er ift nicht 
zurechnungsfähig !* 

„Gleichviel,“ entgegneie ber aufgebrachte Ferdinand; 
„Du warft Zeuge der Beleidigung, Du wirft aud 
Zeuge fein, wenn ich ihn zur Nechenicaft ziehe. Solche 
Menſchen find Beräßrlih ; fie erfennen in unferm Schwei⸗ 
gen nicht etwa eine Naafigt, fondern fie rühmen ſich 
sıner Ueberlegenheit —* 

„Ihren Arm, Ferdinand” fagte fioly die Tante. 
„Wühren Sie mid in meine Wohnung zurüd.” 
| (Sortfegung folgt.) 


— — 


das Bahlungsmittel iſt feſtgeſezt worden, bak nur 
Metall oder Noten von engliſchen, preußiihen, nie 
derlänbiichen, belgiſchen Banlen angenommen werben 
oder Wechſel erfter- Gaſſe, de he ſolche, welche eben 
jo qut, wie baared Geld find, Die zweite Zahlung 
von 100 Milionen ift fodann im Laufe dieſes Jab- | —— Negierung iſt, den Berteag auch odne lolche 
tes und wenn mich mein Gedächtnißß nicht fänicht, | Bürgſchaften auszuführen. Ich habe die Hoffnung, 
foaor bi zum 1. Degember zu leiften. Grit nach daß bie Kräfte dazu vorhanden fein werden, und 
diefer zmeiten Zahlung find wir verpflichtet, die Ber daß bie Furcht vor ber Ummöglichkelt, biefe Hohe 
feligungen vor Paris zu räumen, (Bewegung, Bravo.) : Summe zu bezablen, eine unbegründeie ift, indem 
Es war biefe Beflimmung zu meinem Bedauern eine fie nicht einmal von frangbfiihen Staats» und Fir 
nothmwenbige Borfihtsmahregel gegen die Schwanl- |; nanjmännern geiheilt wird. Ich erlaube mir, mit 
ungen, weichen bie innere Stimmung bed Landes dem Ausbrud der Hoffnung zu ſchließen, daß diefer 
ausgelegt werben fönnte. Dann wird die 4. halbe, Frieden eim bawenhafter-fein mird, unb dab wir ber 
Driiliarde bis zum erfien Mai refp. bis zum Ende Sürgſchaften, deren mir and verfihert haben, um 
bes Jahres 1872 zu zahlen fein. In Bezug auf’ gegen einen wiederholten Angriff geihügt zu fein, 
die drei letzten Milliarben bleiben die Beilimmungen | auf lange Beit nidt bebürfen werben. (Betfall.) 

hes Präliminarfriebens in Araft, d. d. fie find bis | —— 

zum 1. März 1874 vollfländig zu zahlen und wer— Neueſte Nachrichten, 

ten frügere Zahlungen bei den Zimien zu Gute ge- Münden, 11. Mai. Zwiſchen einflußreiden 
rechnet. Eine andere ſeht Ihmierige Frage war bie Beamten des Gultusminifteriums und hervorragenden 
ber Hanbelsbeziehungen. Die franzöfiihe Regierung | Mügliedern des oberfien Gerichtshofes haben biefer 
ſcheint bie Handeläverträge mit und löſen zu wollen, | Tage mehrere vertrauliche Beiprehungen flattgefunden, 
fie iſt der Meinung, daß bie gefleigerten Einnahmen, | welde ben Zwed hatten, zu comflatiren, 0b die Staats- 
beren fie bedarf, durch gefteigerte Zöle befördert | regierung volitändig auf geieglihem Boden ſiehe, 
werben müſſen. Ich habe mich im bieier Beziehung | wenn fie gegen bem renitenten Epiltopıt mit Maß— 
barauf beferänkt, die Forderung aufzuflellen, daß | xegelungen vorgehe. Wie wir hören, wurbe bie übers 
wir nad) bem Prinzip der meiſt begünftigten Stans | einftimmende Anſchauung ausgeſprochen, dab die 
ten zu bebanbeln ſeien. Dies Pringip ift in feiner h Etnaldregierung biezu eim geiegliches Recht habe und 
Thfenheit angenommen worben, ed wurde aber ge» | daß ber oberfie Gerichtshof höchſt wahrfheintih im 
wunſcht, das basfelbe nicht allgemein prägifirt werde, | Diefem Sinne entfdeiben würde, wenn eine Partei 
wm nicht Verträge mit eingelmen Staaten, bie ber | fein Urtheil anrufen wücde — Se. Moj. der Nönig 
frongöfichen Republik befonders nahe Reben und bei ;in heute nad) Schloß Berg am Starnbergerfee übır: 


unfere Kriegsleſtenentſchäbigung 10 weit geſichett, 
wie dies nah menſchlichen Pen überhaupt 
möglih iſt. Wir hätten allerdings können noch 
weitere Bürgichaften forbeen, indeſſen ich hey: bas 
Vertrauen, bad es bie Abſicht ber gegenwärtigen fran« 


ihrer Kleinheit kaum in Betracht kommen, uumö;lic 
zu machen; id; nenne teifpielsweile nur Monaco 


(Heiterkeit) und dann auch vermuthlich bekhalb, weil | 


der Honbelävertrag mit Stalien noch nicht abgelau- 
fen il. Wir haben debßhalb ausgemacht, daß die 
Nationen, unter denen wir als mit bem meift bes 
günftigten gleich zu behandeln find, ſich beſchränlen 
auf England, Belgien, die Niederlande, die Schweiz, 
Deiterreih und Rubland. (Sehr aut.) 

Demnähft it die Grenzirage einer erneuten Dide 
cu ſſon unterworfen mworben, inloweit fie offen ger 
blieben war, nämlid; dahin, den Rayon von Belfort 
au beftimmen. Wir waren nad bem firengen Wort- 
laut des Präliminarfriedens wohl berechtigt, unter 
„NReyon* das zu verftchen, mas unſere amtliche 
Eyrade barumter verfleht und mas ungefähr eine 
Eutiernung von 900 Metern von den äußerſten 
Brenzen der Befeftiaung beirägt. Es war inbeflen 
Kar, daß eine io firitte Ausführung bed Vertrages 
unfern Abfichten nicht zu Grunde lienen fonnte und 
wir haben ums deshalb darauf beſchränlt, unter 
Hayon das zu verfieben, was die Frangofen „admi- 
nistratives des servitudes militaires“ nennen, alio 
etwa 4 bis 5 Kilometer Über die Fefiungswerle bie 
none, Außerdem war es für und wunſchenswerth, 
einige Gemeinden an der Norbarenzge von Thionvile, 
in melden das Deutliche theils ausſchließlich, theils 
ühermiegendb geſprochen wird, zu erwerben. (Braoo.) 
Die ſranzöſiſchen Minifter erklärten fi außer Stand 
zu fein, definitiv zuguftimmen, bab Gemeinden, bie 
inzwiſchen framzöſiſch geblieben find, aufhören, es zu 
bleiben. Ich habe deßhalb vorgeihlagen, daB die 
Entiheidung der Verfailer Berfammlung überlaffen 
werben folle und babe das Angebot eines gewillen 
Bezirks vor Belfort noch geftellt für den Fall, daß 
man franzöfticberfeit uns Die fragliden deutſchen 
Gemeinden von der Luremburger Erenge bei dem 
Srädihen Nerblingen an bis Thionville überläht. — 
Die übrigen Bediugungen werden die Herren ja bins 
nen Kurſem aus ber Beröffentlihung und aus ber 
amiliden Mutheilung erfabren, bie id mir erlauben 
werde, noch an Sie zu richten, Wir haben ferner 
Dos Bebürini gehabt, die Bahnlinien, melde ber 
Oſthahn in Elſaß und Lothringen gehören, für eine 
b:ftimmte Summe zu erwerben, indem es nicht Ihn: 
lid erſchien, diefe überwiegend franzöſiſche Brfellibaft 
im Beſitz der betreffenden Bahnlinien zu laflen und 
indem mir, wenn wir ums nicht vertrag'mäßig ner 
einigt hätten, in der Lage geweſen mären, bie Ger 
ſellſchaft abzuihägen, mobei wir aber zugleich Partei 
geweſen wären, fo bab bie Frage ber Abihägung 
immer eine umermünfdhte geweſen wäre, 

Für die Natification einerieits Durh Se. Maj. 
den Kaiſer, andererfeits durch bie Berſammlung in 
Verfailles ift eine Friſt von 10 Tagen vorbehalten, 
fie wilrbe alſo bis zum 20. d. M. zu erioluen bar 
ben. Ih kann nicht annehmen, daß dieſe Abmadı- 
ungen für einzelne Perfönlihkeiten vollommen ber 
friebigend ousfallen, das iſt indeſſen bei fo großen 
Abredtnungen pwiſchen zwei Wölfern überhaupt nicht 
möglih. Ich glaube ober, daß biermit Ales erreicht 
ift, mas wır von Frankreich, vernünftiger Weile und 
noch den Traditionen, die unlerer Politik zu Grunde 
Itegen, verlangen können. Wir baben uniere Gren 
zen durch die Landesabtretung gefihert, wir haben 


grfiedelt, 

Münden, 13. Mail Das kgl Rriegminiftertum 
bat die fofortige Wiederaufnahme bes Nüdtransports 
der frangöfiihen SKriegägefangenen angeordnet, und 
es Sollen zunähft 3000 berjelben, insbelondere Zur: 
!os, nah Veſoul abgehen. Es bürfte dieſe Anord⸗ 


nung mwobl eine folge ber eben erit in frankfurt a. | 


M. getroffenen Vereinbarungen fein. — Wie man 
vernimms, ift einem ber Unterzeichner der Muſeums ⸗ 
adreſſe, meil er hledurch ercommanicirt ift, von feinem 
Piarrer bie Trauung verweigert mworben, und ber 
Beireffende hat nun zunächft ven Meg ber Veſchwerde 
gegen ben Pfarrer erariffen. — Die bayeriihe Res 
gierung bat bem in Frankfurt a, M, abgeſchloſſenen 
Friedensvertrag ihrerſells bereits zugehimmt, und die 
Genehmigung zur Ratificirung ertheilt, — Der bay 
rifhe Bevolmädtigte bei den Frievensunterhanblun« 
gen in Brüffel, Graf Quabt, begab ſich auf Einla- 
bung bes Fürſten Bismard von dort nad Berlin, 
um bajelbit den rietensvertrag im Namen Bayerns 
mit zu unterzeichnen. 

Beh, 11. Mai. Die Bäder haben bie Arbeit 
eingeftellt. Rahmittags hielten fie und die Schneider 
eine unerlaubte Verſammlung. Der behördlichen 
Aufforderung, ſich aufzulöen, wiberfepten fie fit. 
Eine Abtheilung Trabanten wurde vertrieben und 
mißbandelt, bie Waffen verfelben zerbroden. Drei 
Compagnien Jofanterie und eine Abtheilung Ulanen 
find auszerüdt; um bie umliegenden Gaſſen wurde 
ein Gordon gezogen. innerhalb deſſelben dauert bie 
Schlägerei fort. Es ift das Gerücht verbreitet, bafı 
mehrfade fhmere Bermunbungen vorgekommen feien. 
Für die Naht find bie umfafiendften Vorkehrungen 
getroffen. Auf dem Wege zur Berfammlung wurben 
roibe Plakate focial-demokratiihen —— vertheilt 
und angeſchlagen. Volksgruppen ſianden in allen 
Gaſſen der Thereſienſtadt Die Aufregung in den 
Nebeiterkreiien iſt beforgniherregend. 

* Bern, 13. Mai. Die Rrovifionscommilfion 
bes Sıändsraths bat Handels ⸗und Gewerbefreiheit 
gemährleitet, Der Bund wurde beauftragt, ein Fa⸗ 
brifgefeg über die Arbeit ber Rinder in Fabriken zu 
erlaffen. Die Auswanberungs: Privat: und Unter 
nehmungs-Agenturen unterliegen ber Auſſicht des 
Bundes und der Geſehgebung. Die Oderauſſicht ber 
Eiſenbahnen, Die Geleggebung über Eilenbahnbau 
und Betrieb find Sache des Bundes, ebenfo enlſchei⸗ 
bet ber Bund in Betreff ber erfordeilihen Vorſchrif⸗ 
ten für das Bankweſen und bie Ausgabe von B.nl- 
actien, Die Erridtung von Spegialbanfen ift unter: 
fagt und die betreffenden Eonceifionen find nah Abs 
lauf erloichen. 

Paris, 12. Mai. Roſſel ift bis jegt noch nicht 
aufgefunden. Man vermnuthet, daß er fih in Paris 
verſtecht hali. Die Befürchtung wirb vielfach rege, 
daß in Folge der vielen bei Paris auf ben Feldern 
liegenden Leiden anftedende Krankheiten entitehen 
werben. Die Gommuniften haben Fort Banvres 
wieder befebt. General Brunel bat bas Commando 
des Forts übernommen. ‚Die Berfailler baben ben 
Dialatoff Taurm, 300 Meter von dem Thor Baur 
Tipard entfernt, beſezt. — Das 208. Bataillon hatte 
dielen Morgen auf Beichl des Wohliahrtsausichuffes 
bie Bank cernirt, da man bort ein Muflendepot ver» 
muthete; man hielt über eine Stunde Haus uchung, 





babe voltänd trbem Wetralcomite gehroden. 
Bariß, ı i. Eine Spezial⸗Kommiſſion bat 
ben Auftrag erhaflen, das Mobiliar des Prinzen 
Napoleon im Palais Noyal zu inventarifiren. — 
Das Journal „La Juſtice“, deifen erſte Nummer 
aeftern erfähienen if, meldet ben geheimnivollen 
Tod des Mbvofaten Hrn. Grillet und das feitdem 
Rattgefundene Verſchwinden feines Freundes. Kern 
G. Belly. Die Yuftice giebt zu verfiehen, baß beibe 
buch politifhe Feinde ermordet worden wären. 
Varid, 13. Mat, Abends. Das Haus bes 
Hrn. Thiers ift tcoß algemeiner Mißbiligung, per: 
flört worden. Im Folge davon find bie Str 
bed 9, Arrondiffements miltärifh beieht. Die Bär 
ger werden auf ber Straße genölhigt, ihre Papiere 
vorzuzeigen; wer obme Papiere iſt, wird fofort in 
bie Kirche Notre Dame de Zorelte eingelperrt. Die 
Vendome ·Saule fleht immer nod. An ber Neriheis 
bigung wird unaufhörlich gearbeitet. 6 Ranonen und 
4 Haubigen ftehen hinier dem Triumphbogen; Mir 
teoileufen und große Pulvervorräthe werden bort 
noch zulammengeihafft. Die Beſchleßung if weniger 
beftig; das Thor vom Point bu jonr iſt zerfidrt. 
Die Rationalgarden ziehen ſich von dort in bie Stabt 
jurüd. Dombromsti hielt bei Neuillg eine Revue 
über 5009 Mann, wobei Delschuze zu Wagen gegen⸗ 
wärtig war. Die Granaten fielen babei von allen 


Seiten in ber Nähe nieder. 
Der „Soir“ meldet, daß 


L = c8 a 
[eine Eiwas Yan Mai verficert, Delescluje 


&t, Denid, 13. Mai. 
bie deutſchen Truppen eine Anzahl von 300 Natio: 
nolgarben von St, Denis, welche ſich bemaffnet auf 
ben Straßen verfammelten, in Haft genommen ha— 
ben. Bekanntlich ift ein Theil ber Nationalgarde 
von St. Denis von der Commune befolbet. — Man 
verfidert, daf die Kommune beſchloſſen hat, im Hin« 
blick auf eine Belagerung der Stadt Paris felbft, 
Borräihe von Nahrungsmitteln anzuhäufen. Es wäs 
ten zu dietem Behuſe Vorkehrungen in Ausführung. 

Berfailled, 12, Mai, 6 Uhr Abends. Im Laufe 
‚ bes Nahmittaıd haben die Truppen das Kloftet des 
Difeaur bei Iſſy mit dem Bojonnet genommen. 
Biele Jaſutgenten wurden getödtei unb zu Gefanger 
nen gemadt; 8 Ramonen find genommen. — Die 
; Rationalverfammlung nahm mit 515 gegen 21 Stim« 
men das Geſeh an, durch welches das ſeit bem 8. 
April in Paris mit Beſchlag belegte Privat: und 
Staatöeigentgum für unveräußerlich erflärt wird. 

Berfailles, 13. Mai, 5 Uhr Abends. Nationals 

verfammlung. General Ducrot erflärt, feine Inler⸗ 
pelation bezüglich der Manicipalmablen im Bepar- 
Itement Nieure in Folge von gewiſſen Umſtänden zu+ 
Irletjuriehen. Derſelde bemertt noch: „Wir find an 
| bem Vorabend einer Schlacht, welche, wie ich hoffe, 
'entfheibenb fein witd.“ Es ergreiit hierauf das 
ı Wort Jules Favre, weicher den Friedensvertrag vor» 
‚ legt mit dem Vorſchlag, denfelben den Bareaur zur 
| Prüfung au übermeil n. 

| erfaille®, 13. Mai. Unſere Truppen haben 
j Dieie Nacht das Seminar von Iſſy genommen, Die 
Berlufte der Inſurgenten find beträchtlich. Bei der 
geftern erfolgten Einnahme bed Kloſters bes Difeaur 
mwurben 8 Kanonen erbeutet, Man verſichert ferner, 
daß an 100 Föberirte getödtet und mehrete Hundert 
zu Gefangenen gemacht morben feien. Die Annähe- 
rungsdarbeiten ichreiten unabläfjia vorwärts, Das 
Gefchigfeuer dauert mit Heftigkeit fort. 

Florenz, 12. Mai Das Geridt, der Atbeiter⸗ 
minijter Gada werbe, weil er alö Prüfect nah Rom 
I gehe, fein Nortefeuile nieverlegen, wird als Gıfins 
bung bezeichnet. 
| adrid, 12. Mai. Die Cortes haben ih con: 
 ftitwirt, Der Ausweis über das Budget enthält einen 


Bericht über heabſichtigte Reductionen Es find Hude 


fichten für finanzielle Reformen vorhanden. 

Ronftantinopel, 11. Mai, Muſtapha Bey. ber 
; Flügeladjatant des Rriensminiiters , telegrophirt au 
diefen aus Sur vom 10. db. Folgendes: „Neyda 
wurde mit Sturm oenommen. Mehemed Ibrabim 
fiel tobt im unfere Hände. Die aſſhriſche Frage ift 
volfiändig erlediat. IH kehte zurüd und überbringe 
Detaild und 360 Anlurgenten, die momentan von 
j bier entferng werden müſſſen.“ 


Railerslautern, ben 16, Mai, 

» (Die geftrige Feuerwebrübung) war 
ſchwach befugt, mas wohl dem fhönen Wetter zuzu ⸗ 
{reiben war, Ale nicht entſchuldigt Husgebliebenen 
werben bem Burgermeiſſeramt übergeben zur Bella 
fung, Die Gommantantihaft dringt emergiih auf 
Beftrafung und mollen die Ghargirten lieber yurüd» 
treten als nachgeben. Mittwoh und Donnerflag ber 
ginnen die regelmäßigen Urbungen. Wir halten bie 
Wochentage überhaupt für günfliger als bie Sonntage. 

* Die Saarbräder Bahn hat ben Stüdgut- 
I Berlehr in Eile und gewbhnlicher Fracht mad bee 
! Station Saarbrüden loco auf 8 Tage eingeftellt, 





K. Herr Regierungs-PBräfidbent von Pfeuf- 
fer fam am Samſtag Nachmittag hierher, brachte 
längere Zeit auf * errang ng Abend in 
feigen GBemädern, aftbauje zum wanen zu. — 
DR Mihſtandeft age nun. war wohl in 
erfler Dihie wel bed Beſuches und haben wir als 
fier vernommen, daß aud unfere Stabt in angemef- 
iener Weife bedacht Werd wird, Näheres darüber 
Apiter. 

* Um 24. b. M. findet ein Fehelfen dis Eir 
Iınbaba- Berwaltungsrathes auf der Ebernburg flatt. 

+ Zubmwigshbafen, 14 Mai. Geſtern Abend 


wurde am Hems hoſe die Leiche eines ertrunlenen Man: 
nes gelänbet. 

* (Die Alfenzbabn) fol, nad dem Beute 
außgegebenen Foabıplane nun doch morgen Dienfta 
als amı 16. Mai eröffnet werben, Die Züge gehen ab 
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Binnmilt . 2... Lu —.% 19 — 6 
Amswilet , 28—— 68 121 — 54 
Rotenbauen » + » 1— —# 19 138 
Dielirden - » - » 16 —&S 18 4 9 
BaurkleGißln . . ı2 — 8 18 11 
Mannweiler . 115 —5i 154 118 
7 PR 121 —5 2 3: 121 
Hodı hätten ER 19 1: 22 1% 
Alteubauberg 18 13 221 13% 
Gbentmd -» . . 18 13 24 1% 
Kante a. 2. Ib 1% 24 1% 





Eorfetten 
von 86 fr. an und böber, empfehlen under 
Garantie bes 63 Schnins (9*,md 


efchw. Sproß. 


Ferligen Fuhbodenlack, 


fomwie 


Ketochtes 2einöl, 
jum. ni, bei (3%,m 


Heinr. Gries. 


Strickbaummorte 


4 10 mb 12 fr. und böber bad Biertel, 
Frmef] bei Carl Sproß. 
Geihäjts-Eröffnung und Em- 


pichlung. 
Die Unterzeihniete Bringt andurch zur ger 


N 
werben. 


negten Kenninihnabme, daß fie ſich bereits 
als uguäberin u. Meidermacherin 
malt ine dabier etablirt bat. 


ie. fi zu gefälligen mb jahl: 
6 Inte empfohlen Bat. 






Nota, 


rheiniſche Kurier” meldet, war in der Gigung des 
biefigen Ariegägerihtes vom 5. Mai ber bayerifche 
Meſerviſt Joſeph Adam Grimm, der ſich ohne Erlaub- 
nig von Germersheim entfernt und hierauf eine Zeit 
lang in Hochfelden ala Taglögner gearbeitet batte, 
angellagt und gefländig, am 26. Deyumber von Hoch ⸗ 
felten nad Beſancon gegangen zu fein und dort Rriegs+ 
bienfte in ber framzöffchen Armee genommen zu haben, 
Wegen des Verbrechens des Vaterlandsverraihs wurde 
er zu 20 Jahten Zuchthaus und 100 Thaler Geld 
Buße verurtbeilt. 

+ Der Gomponift Auber ift geflorben. Ermurbe 
89 Yahre alt. : 





Muſitkaliſches. 

* Ucher das Concert des Geſangobereins „Ber: 
mania” werben wir morgen referiren — Daß eıfle 
Concert des „Gäciliennereind* if auf Samſtag 
den 20. 4. nefhoben worden. Dabei fommt Ri: 
hard Wagners Kaiſermatſch“ zur Yufführung. — 
Der Mannheimer „Sängerbund“ macht künftigen 
Donnerftag einen Ausflug nah Neufladt und ber 
Marburg. 


——— 

Ermannı; Cand. Kümfele, zulpt Parrwermeher in Aujel, 
zum Bicar im Zell; Cind. romm, bisher ſandlatt Wicar in 
Dennmweilerfrobmbanh, Piartve weſer in Pautereden, unb an 
bifien Stelle; Cand. Matmwirth, bisher Vſatrretweſer in Brios 
fam, zus Rärbigen Bicar in Tennwrilersfgrobnbah; Cand. 
Ludwlz Jatob Aleijhmann, zuiegt Blcar in Hersbeim a. ©. 
zum VHfatrverweſer im Meidenbah, — Beurlaubt Cand. Dr. 
Reaula. 4 3 Bfarrverweſet in Eotukoden, bezufe der Ans 
mahnme eimer Lchrerftelle am ber höheren Bürgerfchule zu Qua ⸗ 
tenbrüd im der veuß. Provinz 

Die Landgerichtödienerielle in Waldmobr ik dem vormas 
lagen Eergeamten Garl Aliden aus Kriegefeld verliehen werben. 

In Felge Behhlufie dee kaif Givikcommifläre In Sırakr 
burg wurde dem bieberigen Mendamtsgebilien Karl Endets im 
Edentoben Die Ginregifieinumgseimmehmerei Bart übertragen, 

Verfept witıden M. Pellaffifriten Arany Bot von Maine 
vn va Kaiferslautern, Muflav Ulmer won Kaiberblautern 
nach Nürnberg, beide vom 1. Mai an. Lubwig Helmfchrott 
und Jchaun Dreh von Lubwigsßafen nah Baprentb, Natob 

von Bayreuth mad Ludwigzebafen, ſämmtliche vom 16. 

ar ar, Km Poſtaſſiſtenten in Ludwigehafen wurbe vom 36. 
Mai om der Mccejik Anten Oefele ernannt. 

@ifenbahn-Dienfted:R: 

Amannt wurben ale Bermwalter für die Etarionen Yım 8+ 
weiter Hr. Gar v. Moro vom Lanbflubl; für Reden: 
banfen (Bahnhof 3. Glaffe) Hr. Pb. Kraffı won Kaikrıss 
lauern; file Darst Hr. Gouftietd Rudel von St. 
ER füe Oanerfelb»Goellm Hr. Zılab Alrcmanıı; 

Mannmweiler Hr. Erf Abdelacif von Kaiferslantenn ; 
für Alſezur Hr. Ladwig Mösler von Reußıdi; für Head 
Aätten Hr. Larwig Crolld von Lambredt; jür Altens 
bambern Dr. Emm Sutter won Neuflabt; für Ebermburg 

t. Aunuf Weber von Kaklereiauterm; für Münfßer a, 
1. ſercuh. Station) al® Ginnehiner und @iltererpeblter Hr. 
Julius Eild aus Semdach 

Kerner wurden ernannt für dem Babııbof Kaifrslautren 
Hr. Ernfl Erf ale Babnbofverwalter; ald Boritand der Sie 
terr@rpebition hr. Shrüftian Shmitt, feitber in NReuftadt. 

T Mannheim, ZTieatersMrperisie vom 15%. Mai 
Montag, 15.; Des Könige Geſehl, Kallırmarih von R. Wag · 
ner, Dlinmech. 17.: Die wriße rau. Donnerflag, IB: Mar 
Idinenbauer, spreitag, 1%: Staſ Horn (4. 1. M.) Sonntag, 
21.: Afrifanerin. (, {I Montag, 22.: @raf Hom. Müts 
m *5 (N. 5) Reifierſinger. Fteitag, 26: Jugendliche 
+1. 


oſtowirthſchaft, Oaudel und Jubuftrie. 

" Heufladt. Marti vom 19. Mai. Der Gr. Welpen 
TL IM Kombi Er BAM di fr. erie 
5 * * fr, ‚Dee Ara 2 

ugeburn, 14, Pink. (Birbmarkts+ Wechenbericht, 
Ge fammmtzntrieb 589 Si. SGreßvich 134 Ei. Devon — 
9 St (60 aus dem Geedieh 10,603 MM Preiie der Ful 
ber per Bid. 14—15%, Pe, der Schelne per Bfuud 18-19 fr, 








mmoDer, 





An 20. Mai a c. 


findet, die ‚Bichung der Obligationen der Stadt Barletta ftatt. 
Pramien: res. 2,000,000, 1,000,000, 500,000, 
„0,000, 300,000, 200,000, 150,000, 100,000 1.1.1. 
Jede Ob'igation muk mit minbeitend Fres. 100 yurüdgesahtt 
1 Die Ruchahlung mit res, 100, Sowie die Zablung der Brämie ertolgt 
im efiectivem Gold und ftets obne jeglichen Steuerabjug im Bar: 
fetta, Paris, Florenz und Neapel, 
Die ſchon gesogenen Obligationen behalten das 
Anreht aufalle fpäteren aur Verlooiung fommenden Rrämien 
und fann demnach ein und diefelbe Obligation mehrere Malt 
mit Prämien gesonen werben. 
Driginal:Obligationen von Ircs 100 find erbältlih zum Preife von 
Fred. 55 — Thlr. 1A. 20 Car. — F1. 25. 10 Er. 

bei allen Bank: und Wedhfelpäufern des In: und Auslandes, 





Hiermit beebre bh mid erpebenft aniugeinen, dab ich durch das Mblehen meines 
Baterd wicht mehr im Stande bin, die dortigen Märkte zu besiehen, bitte daher um gel. 
briefliche Beftellungen, deren forgfältigite Effectulrung Ih zuſichett. 

Gleichzeitig werben Ale, welche beim Gefdhätte noch etwas ſchulden, um baldigit e 


be und prompt: Leiftungen zu. | Einfendung der Beträge hoſichſt erfucht. 


Wohnung befindet ſich I Öinters 
15 


deb Herin 2. Stang, daher. 
1094) Delene Herbig. 


Mainz, im Mai 1871. 
&. Bleicher, Hofbandagif. 


) 










(104,618 






Mainz, 12, Mai, (Marfiberigt.) Wir motiren bemtr 
Ben 12 R. D-15115 fe. Kom 11 MR. BO-IT MR, 
eöh 39-10 fl. 30 fr, Hafer 6-6 AM 15 fr, im 
Rübdl tein Brihähr, robes 27M. 15—B0 fr, arreimigte 2 
fl. 30 fr. obme ak, Kobllamen I—2I fl, Bein ?2 M, 
Moebubl 243 9. Hülfentrügte Mau umd abe Beachr, 
Repstuchen 88-106 M 
“ kranfiurt, 13. Mai. Der heutige Deus und Streb⸗ 
markt war mittelmäßig befahren. — Drew foilete per Kir, 3 RM, 
bie 3 fl. 30 fr, Strob 2 fl. 12 fr, Butter 1. Qual ». ib. 
42tr, 2. Dual, 40 Mr, Lappembutier das Pi. im dir. 
39—40 fr. Eirr das Hundert 2 fi, 

* Aranfiurt, I4. Mai 8’, U. 9. (@fefteniocierät) 
Deert. Bankactien 714 -16, Etaatebahn 400, — 99'/,, Grrs 
ditaction D6B, Lombarben 1691,59, aligier 748, Elifabeisb. 
212, Eilberrente b6—55'/,, 1860r Koole 79, 1882er Mmurifaneı 
86'/,. Spanier B2*,,, neue Bayern 100%, 

" gamburg, 1%. Mal. Gehen Miend bat ſich bier 
unter dem Namen „OppeibelenBanf in Hamburg* eme nem: 
Bauf cenfttiwirt, Das Gavital von 2%, Millionen haker 
wurde fofort arpeidinet, Die Gründer find bie Wrreinabanf, 


Haller und Eöble. 
Sy gg Börfentwode 
vem d, bis 12. Mai.) 


rt 
Die Frantſurter Gonferensen, welche einen kaum jo 
raſch erwarteten und jo glüdlichen M nahmen, ımad 
ren bei ibrem Beginn von geringem 6 auf unfere 
Börfe und vermochte diefelbe in den bäufigen rier: 
er den beiden Staatsmännern, bie oft bis in bie tiefe 
acht binein dauerten, micht im Geringiten ein Moment 
der Berubigung ju finden. Die Wiener Börfe, welde mit 
Spannung auf ——— von bier wartete, konnte feine 
Befriedigung fi für ihre gerechte Neugierde und nahm 
baber eime 8 deprimirte De an, welcher bie hierber⸗ 
| ern Gourfe berebten Ausdruct gaben. Bei allem Op 
imismus und des in den Gkemütbern gegenwärtig einge- 
mwurselten Hauffenglaubens, Fonnte uniere Börfe gemohn- 
beitsgemäh diefem Drucke nicht widerſtehen und trat eine 
verbäitniimäßig füblbare Berflauung ein. Dieſelbe war 
indeſſen nur von furger Dauer, denn ber alsbalbine befis 
nitive Arriebensichluk wurde von der Speculation burd eine 
fefte, wenn auch Jemlich rubige und maſtoslle Tendenz be: 
arüft. DOelterreihlibe Wertbe waren im Ganıen feit. Die 
anfebnliche Mehreinnabme der Staatsbahn im Betrage von 
fl. 177,00, trug weientlich dazu bei, das Geſchaft in Diefem 
Gfieft zu beleben und beflen Gours au befeftigen. Much 
diterreichifchen Eiienbabnactien, Prioritäten und Anlagefonds 
behaupteten jich gleichialld fefl. . 
Sehr lebhaft waren die Umfähe in Banken, beren 
Berliner Haufe bier nicht obme Nahball bleiben fonnte. 
Deurich öjterr. Bank, weldye num aud am Mienerplahe 
eingehibrt werben foll, war zu 94 u anfturter 
Bankvereinsactien feit und preiöbaltend, tıminger wur⸗ 
den bis 135, Darmftädter bis 352, Fran er Vereins⸗ 
fafle bis 109',, — NRuſſiſche Bodencredit, dritte 
Serie nambaft höher. Nord: und Suddeutjche Fonds ieft 
und ucht. Sberheſſen wechſelten vielfah und murden 


bis 72%, bejablt. Mmerifaner fill. Amerifaniihe Priari: 


täten weniger verändert. Die neuen Emiſſtonen, « . 
niſche Werte wachſen mie Pilfen aus der Erbe und rathen 
wir Subfcriptionsluftigen wiederholt, gegen die angepriefe: 
nen Geffeften mit prüfender Vorſicht zu verhalten. — Epa: 
nier werden von einem MAnleibeconfortium, welches feinen 
Sin in London bat, und eine neue Emilfton zu boben 
Gourien und ‚gintigmn Bedingungen unter! en will, im 
die Höhe getrieben. Deutich Öfterr. Banf 95',,. Raab 
Grazer Poole 84'/,. Meiningerbanf 133. Babiihe Bant 
1%, Bereinsbant 117. Vereinscaffe 110. — Bon Devilen 


Wechiel Amfterbam 110" ,.. London 119°,. Wien 95°... 

Rapoleon fl. 9 26. , Aieritaniiche Goupons 2 U”. 
r Goupo % 
Crand ber Gourje 5. Mai. 12 Mai 

Grebitactiem 7, | 26 ı* 

Etaatsbabır a, | zo”, 

Lemdatden 169 | 169%, 

Eliiabeth a, | 2 

Saluiet 251 243'/, 

Franı Jeſchb 192 191°, 

Sr Amerifaner 9, 9 

Reuene Sranier 31, aꝛe 

Reueite 59 „ Bayetu — — 

1860: Leoſ⸗ a, 7 

be. Turken = I 4 

ES habamwrilungen 10 100%, 

Uundesanleibe 100%, son, 





| Wohnungsveränderung. 
| Set dem 10, Mai babe ich meine bis: 
berige Wohnung verlaffen und wohne jeat 
bei Herrn Jobann Keller, vis-A-vis bem 
Theater. mies 
Glifabethe Liller, Meidermaserin. 


Yechte 
Sinollen-Sellerie 
Pflanzen 

Ph Gichting. 
Hirien 


in Commiſſton bat zu verfaufen 


FELTEN GE. Seußer. 
Echt ital. Mlaccaroni 


empfiehlt [E30 
SHeinr. Gries. 


Zwei fteinerne Krippen, 
mebrere gute Wichreffen und eine 40 Ruh 


lange an { Ge > 





empfiehlt 








(Hm, 


— 


Verloosung 


Kunſtwerken deutſcher Aünſtle 


zum Weſten 
der allgemeinen * Invalidenſtiftung. 


Bir geben hiemit befannt,. dab wir den Verlauf ber Looſe ber zum Beiten der allgemeinen deutſchen ImoalidensStiftung allerhöhit genchmigten Berloofung vom 


Grosshändler Herrn Alb. Roesli hier 


eröfliehlih übertragen haben, und befiche man daber alle Anftagen und Nufträge an ben elben bireft zu richten, 
Für bie deutſchen Bud» und Kunſthandlungen hat die biefige Fleifhmann'ihe Buch⸗ und Kunftibanblung ben Wertrieb der Looſe fen übernommen, 


Namens des Ausfhuffes ver Münchener Küni Kier:Senof enfchaft: 


Dir Foritand: 
Konrad Knoll, kgl. Professor. F Bi Wagner. 





Kunfiwerfen bem 


— — —— — 


PBOSPBECTEUS, | 


Am 1. Juli 1871 findet mit allerböchfter Bewlill y- p Minden die Merloofung von Kunftwerken deutfcher Künftler zum Beften der allgemeinen deutſchen Invalidens 
fiiltung unter Leitung des Ausſchuſſes der Preis d 


Der Preis des Looses ist fl. 1. 45 kr, 


Der aus dem Verfouf der Looſe verbliebene Relnertrag wird nad dem böcften Orts genehmigten Verloofungäplan aut ſchließlich als .— mat für die — 
beutihe Juvalidenſtutung verwendet, zu melden von circa SU0 Hünstkern aus 15 besten ‚Etäbten, wobei alle Namen von —* eh find, ‚Runitwerfe geſpendet 
werben. Die bis jeht —— ——— repräfentiren bereits einen Merth vom über fl. 100,000. — unb bilden eine reichhaltige Audwadl, beftehend in Dxlgemälben,, Aguarellen 
Erihen, Zelhnungen, plafiihen Werten ze, 


Die Verlooſung findet am 1. Juli 1871 


Das Reſultot der Siebung wird durch Annoncen und Biebungsliften befanmt gegeben. Die Geminne werben auf R u it. Gefahr den auswärtigen Gewinnern 
zugefandt. Directe A ri —— ight in unfeyem Auftrage Großbänbier Herr AUb. Roes! m München, 
München, im februar 


er — Für ‚die Münchener Künftler-Genoffenfchaft : 
Konrad Knoll, kgl. Professor. F r. “w ag agn * r. 





ir bie Rhrinpials babe ich dein Herrn I. P, Neherübel in Epeher ben Alleinvertauf obiper Loofe übertragen und bitte ich, alle bezüglidhen —— * 


il 
Aniträge in der Rheinpialz an denſelben zu richten. 
Aln. Roesl. 


Polizeiliche Bekanntmachung. € Nicht zu überſehen! 
(Bunberifitstion betr.) 5) Die Alteräflafie 1850 wird ‚böflichit ere 
Nähten Freitag und Samftag, als den frdht, heute Abend zu einer Beipredhung im 


19. und 20. d8. Wirs., jedesmal EN Birtbichait ded Herrn 

seid'R ps liege Dann. van Sagt, GeneralsV ers mannanannlunnng eium Gehendeng" u erieiien, — 
tans 2 bis Abends 6Ubr, wird durch Herrn Nefruten, 
Yahfetvierarit Fouis .die zweite Bares ‚heute Montag den I. Mai, Abends 6 Uhr. — * 


vifitation Kür dieſes Jahr auf der Wacht: Poanetord: reular mitaetheil 

frube in ber Arruchtballe vorgemsinmen, Zagesorbrung wurbe dur Gircular ee sch * 
Die Hunbebeilger werden biermit auige er us ſchu Liebig’ 

fordert, idre Bunde in * ea eng Reit wi iebig Ss 

vorzutübren ober norführen zu fallen und . t; tattfindenden > R 

für jeden Ound um bie feitgelehte Tare von Bu ber am 1. Juli =. . ftattfindend Steppenmild (Kum $) 


7 A et Sr DR tane Nadywifitation V 4 ri 0 \ fu n 9 * heilt —E 
* 


mehr Mattfindet und bie Hunde eimelm und . 
angebunden von erwachſenen Berfonen vor: von Brust- und Lungenleiden 


i ind, Hunde größer Battung 5 Nach sſpruche der medi⸗ 
a en ee Kunstwerken deutscher Künsiler IR HN 


fomwie biifige, find mit Maunllörben zu ver: 


ſehen. zum VDeſteu Steppeumileh —559 
— rascher und ſicherer als alle 














RaiferHlautern, dent 13, Mai 1871. NN . . F t u 
er Rolijekommiflär. r anderen in Deutſchland biöber an: 
—— der allgemeinen deutſcyen Invalidenſtiftung — — 
verfauft Unterzeichneter Looſe & Tlx. 1. [78,902,15 Darmkatarrh, Tuberenlos®, 
Jagdverpachtung FB. Moeser. Bronchialcatarrh. Anaemie 

Li mange ‚in solge anda 
au Baalboru. Te m ——— Rrantheiten, Strapazen, protabivr 


tem Mereurial· Gebrauch ıc., Scor- 
but Chlorosis, Hysterie und 
Körperse Ihwliche. 

ro Facon 15 Spr. ('% 


Freitag, 19, », 
Mis. Mittans 2 


—A— Benachrichtigung. 


vun die * — 
Die neuejten Hitıstenbonbons, genannt 


2 BLoeflund’s Malz-Extract-Bonbons, 






Tbir.) nebit Gkbraubsanıneifung. 
An stiften A 4—12 Flacons zu 
beziehen durch (Adm2md 
das Geueral-Depot 
m. Liebig's Stppeamilch 
Berlin, Gmellenaufhrahe 7m, 


in der Gemarkung von aa * born auf 
einen weiteren mehrjährigen Beftanb dſentlich 
verpadhtet. 

Meblingen, 12. Mai 1871. 


weiche ſeit einiger Zeit in Privatfreifen vielfach befannt und wege Ihres reinen 





Das Prprwaßert m. Malzgeidimads und ihrer vortreffliden Löfenden Ginenihaften beliebt worden find, 
za, Meyren I 67 JE 3 werden nunmebr in den Sandel gebracht und find in allen Mpothefen zu dach 
Diele Huftenbonbons enthalten eine bedeitende Menge dei ächten Loef⸗ 
Ein Dienjtmänden, ll, lund ſchen Malz⸗Extractes, find alio nicht mur dem Mamen nad, fondern im 73 
weiches bürgerlich techen fan, wird hei Der That die ächten MalısWonbons, wäbrend unter biefem Mamen Bisher mer Ein Zapezirgehilfe 


gutein Lohn gefucht. — Zu eriranen im ber —*—— nit brannem Dralyabfud gefärbter Jucer verſtanden war. Schon 
(rpevition b; "AI. nn ma zibt ſich dieſer Unterſchied deutlich au erkennen: der neue Poeflund'iche wird geſucht 


2 [- Ro f d » 6 [6e * veruriadht feine Säure, erhält den Schlund feucht, i anherorbemtlih Au —* ein Se. Junge um hie 
khleimldiend und ſehr leicht verdaulich, ſelbſt bei fortgeſeztem Gebrauch. tigen Bedingungen in die Xehre ireten. 
Hi oulade m eier, s Sim. Dedreur. 


In Vagetchen zu 6 fr, und in Blechdoſen zu 36 fr, vorrätbig 


Marinirte holländiice Häringe, in Karierslautern bei Herm A i 1 
Ki e potbefer A. Ricker. J 
Ruſſiſche Neval Kron⸗Sardinen, et Un M 1) 


R. : 
* — Ni: C 3 Näbmafcinenfabrif fin ar = gar. ‚mb 
Fra alien, apern, n unferer Nabma iduinenfabri ben fortwährend olen PN . . 5.47 
— bla Mechaniker, Dreher, Buchſenmacher, jowie|gsrmrk'ei,:]3 8% 


ppelte . „4 9 46-48 
e art le. 
arl BSob gute Monteure und Juſteure Se J— 





in moblirtes; Zimmer lo hnende „si 4,83 5 


u \Hernsigt der God (2w2 
— —64 a „Gebrüder Kavfer. v 


— — 
= 
— 
= 
8 
| 


ſülziſch 


Dian erkbeint 1Aalib, angenommen Sonntags, an] 
—* Tape — der Bletelzuaniare”, able 
wöhentlih ‚mei Unterbaltungsblätterald Gratis: Beilagen aus ge · 


Kir die Bebaction vrramtwortlih: Wh. Mahr- 





e Volkszeitung. 


Teageriebn 1 fl. 26 fr.; in gan Bapern mit 
Befkeßgebühr 1 £ nk. 
Diala eine Mar 


nh ber 
— Anferate, welche durch Die ganır 
, werden mit 3 fr. bie 


geben werden, und tofiet vierteljäßrlich in Ralferslautern mit|Drnd und Berlag ber Buchbruderei Wh. Mohr in Ralferelautern, vierfpaltige Zeile ereignet, Gemsaliger Imferatton mit 2 fr, 








Rolitifhe Keberfiät. 
* flatferölantern, 16. Mai, 

Die Rede Bismard’s Im Reichttage Aber ben 
Franffurter Frieden, die wir ben Leſekn in 
voriger Nummer mitibeilten, bringt in wahrhaft über 
raſchender Meile Aarheit. Die Franzofen haben in 
ge feine von ben Friebendpräliminarien mer 
entlih abweichende Vorteile errungen. Die Ent 
laſſung der Gefangenen unb bie Räumung ber von 
ben Deutihen noch befegten Forts verftanden ſich 
bei pünklicer Zahlung von felbſt. Tas Einzige, 
was man als Errungenfhaft bezeichnen könnte, iſt 


ber „Biälzgiiten Volkszeitung.“ 


tt Paris, 14. Mai Die Störung der erflen 
Communion, welde in der Kırde St. Thomas db’ Aquin 
von Gommunsranhängern beabfidtigt wurde, unter: 
blieb, ba bie Nationalgarden des Bierteld mit ber 
wofineter Hand bie Rır gg — Cornuschi 
war in Berfailles, man ſagt im Auftroge der Com: 
mune, um Ssriebendvorihläge zu machen. Ber Er- 
folg feiner Sendung iſt noch unbekannt. Gr kam 
zurüd, um feinem Freund Chaudey in Majas wie: 
der Geſellſchaft zu leiften, — Rach ben Ausweilen ber 
Barıier Eparkafien wurden im ben legten acht Tagen 
4435 Frce. beponict, hingegen 40,880 Fres. barans 
entnommen. 
tr Berfnille, 13. Mai. Ber „Eoir” meint, 
daß nur ein europäiiher Congteß, der fih in nicht 
zu ferner Zeit verfammeln würde, ven abgeihlefienen 
Frieden, ber gegenwärtig bios als ein Waffenftilftand 
beiradpiet werden könnte, zu einem foliben und dau⸗ 
erhaften zu machen vermöge, Das Blatt jagt: „Es 
ift nicht allein notwendig, Sondern durchaus unver 
meidlich, daß eine ſouberäne Verfommlung berufen 
mwerde, um Guropa Dad, mad es in feinen Revolu- 
tionen und. Vermidiungen verloren babe, wiederzu⸗ 
geben i en bie =. harget iger (moeurs) 

und Brinzipien, und im folge deſſen geihmundene des laufende abre® kbin bis mä 8 
Rechte wieder beieftigen und berfiellen. Kurz, Europa | 31. u ion na, —— gr — 
bedarf einer gemeimſchafuchen Regelung feiner öffent: | Für bie Zahlungen dieſet 1%, Miltarden find na« 
er —— — Bie man era Al bas |türlid auch teftimmte Termine firiet worden, ber 
egiment der „Buibed“ wiederbergeftellt werben. Die! gung, daß die erfte haıbe Miliarbefchon in ganz kurzer 
Difiprere defielden find nad ibrem Depot in Nipa | ri gezahlt werben wird. Auch für den Mef, d. h. 
einberufen worden. ö die 3 Milliarden, die vom 1. Jan. 1873 an zahle 
tr Berfailles, 14. Mai. Nah dem „Soir” fol | har find, murben fefte Kabfungstermine anberaumt, 
fen zwiſchen England, alien und Spanien Pour | mit der Einfhränfung jedod, daß hiervon in Abrug 
parlerd wegen einer zwiſchen den brei Mächten zu zu bringen find Diejenigen Summen, melde ber Dit- 
errictenden Allianz fiattgefunden haben. Die Int | bat für Ueberlaffung ihres Materials, ihrer Echie- 
tiative dazu ſei von England aufgegangen und ala nenwege, ihrer Aıntgorantieen x. in ben neuerwors 
Ort weiterer Verhandlungen Florenj gemäblt. Aus | benen Sonbesibeilen von Deutihland zu bewilligen 
Madrid werde berichtet, dab Herr ©. Montemart | wären. Toch fol diefe Ahrehmng nicht ziiicen 
ols Vertreter Spaniens ermächtigt fei auf biefer vor | der Meichäregierung und ber Ofibabn direct erfolen, 
bereitenden Gonferenz zu erllären, Spanien fönne | jonbern die framzöfiice Renierung verpflichtet fib, 
fernen künftigen Allurten nur eine moraliiche Beihilfe | diefe Angelegenheit felbft mit der Oftbabnpefellichaft 
leiten, indem feine militäriſche Sage ibm zur Pflicht | der Mıt zu ordnen, dab Deutichland ale Meiterungen, 
mache, fi bei einem auswärtigen Gonflicte einer | die aus diefem ünlaß enipringen könnten, ein für 
thatſachtichen Jatervention zu enthalten. — Mente 'ole Mat eripart bleiben. Die für diefe Ablöfung 
54. 90. in Ausfiht genommene Eumme überfieigt ben Be 
+r Gonftantinopel, 13. Mai. Der neue fran⸗ rag von 800 Milionen nicht um ein Bedeutende, 
zöfige Borihafter Bogus if hier eingetroffen. erreicht jedenfalls nicht bie Fiffer von 400 Millionen; 
-— was bei ber halben Milliarde, auf deren Berluft 


Aufgebung bes deurfchrfranzöfiihen Hanbelävertrages 


Beliort. 

Ueber bas Finanzielle orientirt nod genauer 
eine Berliner Mittheilung der Köln. Heitung* : 
„Es murbe feflgeftelt, daß bie Zahlung ber Kriegt⸗ 
foften-Enihäbigung entweber in baarem Gelbe oder 
in Werthen zu erfolgen babe, melde hanbels. und 
börfenmäßig dem baaren Gelbe gleich zu achten feien, 
Man ging im Ferneren fogar über bie Bedingungen 
der Präliminorien in ſowen hinaus, als man über 
ein fam, daß im Ganzen 2 Milliarden zur Ausjah: 
lung gelongen müßten, und von diefen 2 Miliarben 
find wiederum 1", Miltarben fogar nod während 


Raiferslautern, Dienftag 16. Mai 1871. 


foum als eine folhe aufzufoflen; es ift bies bie 
fowie bie Abtretung eines Stüchchen Laudes bei ' 












man ſich Hier ſchon gefaßt macht, 
| magerer Vergleich feint.” 
Inm Uebrigen läßt bie Rede Bismarckt wenig 
Zweifel übrig, der einzige noch ſchwebende Punk, 
! die vorerwãhnte Abtretung bei Belfort iſt nur das 
Tauſchftud gegen einen beutfhen Bezirf an der Zurem: 
burgiſchen Grenze. Mau balte allgemein erwartet, 
| daß wenigſtens ein Theil ber von ben Deutichen bes 
fepten Barifer Forts geräumt werben würde. Dirs 
ift jedoch nicht geichehen, ein Zeichen, bak man beuffcher: 
feits der Entwidelung ber Dinge in frranfreih doch 
nit zu großes Vertrauen fcbentt, 

Weber die Ereignifie in Paris berichtet ber Cor: 
teipondent ber „ranffurter Beitung”: 

„Die Ereianifje überftürgen ſich im einer Meife, 
die auh von demen nicht vorgusgeſehen werben 
fonnten, bie das Enbrefultat, zu bem wir gelangt find, 
mit aler Sicherheit propbezeiten Ron Stunde au 
Stunde wirb die Lage der Eommune kritiſcher. Die 
Häufung der Mafregein und Beſchlüſſe beweiſt, ırie 
febr die Menierung im Hotel be Pille fühlt, daß fie 
von ben Erelaniſſen willenlos dem Echiufle des Dram-s 
entgenengelrogen wird, Mit Etimmenmebrheit ber 
onmeienden Gommunemitglieder murde ein neuer 
Mohlfahrtsansihun gewählt.“ 

Das den Aulammenbrud ber Pariſer Bewegung 
beichleunigen muß, ift das furdtbare Mißtranen, 
welches in ben Reihen der leitenden Periönlichleiten 
berriht. Die treiflichite Schilderung biefer neueiten 
Gefahr gibt Nocefort in „Mot b’ordre”. Gr ſchrridt: 

„Ras an der Gommune nagt, bas Gentrals 
Comité zeriegt, bie Notionalgarbe lahm legt und 
ſchließlich die Republit zerflört, find nicht die Preu ⸗ 
ben, melde vor unferen Thoren fichen, nicht die 
Granaten bed Kern Tbiers, nicht die von Dufaure 
„andsearbeiteten @elege, Uns töntel allein das Miß⸗ 
trauen. Das Hotel de Ville mißtraut dem Kriegd+ 
minifterium, das RKriegsminifterium ber Marine, das 
Fort Vanvres dem Fort Montrouge, dieſes dem Fort 
Bicetre, Raoul Rigault dem Oberft Roffel und Beis 
finier mir. Mißtrauen war zu allen Zeiten eine 
(made Seite ber Mepuhlitaner, ſeit den leßten Er: 
eioniffen iſt es cine wahre Landplage geworben. 
Wenn ein Mann einmal 48 Stunden lang eine ge 
wiſſe Autorität gehabt hat, rufen 2 Dupend Etim- 
men, deren Träger fi unter einander nicht über ben 
Weg trauen: „BVerhaften wir ihn, er hat fi den 
Orleans verkauft!” 

Ueber bie militäriihen Vorgänge vor Paris ver- 
weifen wir auf bie telegrapbiihen Rachrichten. 
Im Drient volzieht ſich im dieſem Augenblid 


wohl fein gar zm 
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ich möge fie bis zur Ruckehr ihres Neffen begleiten. 
Wir ſchlugen eine Seitenallee ein, um bem Grmühle 
ber Hanptallee zu entlommen. 

„Sie find ein Jugendfreund meines Reffen?” bes 
gann die Dame, 

„a, Madame; wir befuchten jufammen das Gym ⸗ 
nafium und fpäter die Unmiverfität, Das Frreundfchafts- 
band, das fi im biefen Jahren Inüpft, ift bauernd für 
das ganze Leben. Sie lünmen meine freubige Ueber 
raſchung ermeflen, ala ih den Stubiengenofjen nad) 
einer fünfjährigen Trennung bier unerwartet antreffe.” 

Fetdinand iſt Ahnen aufrichtig zugethan, mein 


* Der alte Baron. 
Novelle von Ebuardb Sammer. 


(5. Bertiegumg.) 

Mir traten in bas Fteie. Am Ende ber großen 
Aller ſchied ih von dem Neffen und von der Tante. 
In einer ſeltſamen Aufregung betrat ich mein Zimmer. 
Der alte Baron war mie dur dieſe Ecene ein Menſch 
geworben, deſſen S hidial fennen zu lergen ich mid ger 
drungen fühlte. Ich hielt ihn micht Für überfpannt ; 
ih glaubte vielmehr am eine verbängniguolle Bergan: 
genbeit, an einen ernften Grund feines grgenmwärtigen 


Lebens, Es war mir unmöglich den Eindrud zu ver: | Herr!” 
wiſchen, dem fein erfled Erfheinen auf mih ausgeübt „Wie ih ihm, Mabame; ih laſſe mein Leben 
hatte. für ihn,“ 


Am nähfien Morgen traf ich die Lanbräthin allein 
in der Promenade. Ich näherte mid ihr; fie ſchien 
mich nicht zu bemerken. 

„Wo ift Ferdinand?” fragte id. 

„Er befindet fi im Babe. — Fürdten Sie, daß 
er eitwa bavon gegangen if?” fragte fie lädelnd, In 
diefem Lächeln lag nicht mehr der Stolz, den fie Abenns 
zuvor gejeigt; id glaubte eine Art mehmlthigen 
Ecmer zu erlennen. Die Landräthin war eine größe, 
ſchöne Beftalt; ihre Züge maren regelmäßig und man 
hätte fie [höm nennen lünnen, wenn nit eine faſt 
männliche Energie fi darin ausgebrüdt hätte. Ihre 
Zoilette war seih und geſchmadvell. Sie bat mid, 


Die Landrätbin ging einige Minuten ſchweigend 

neben mir. Es war nicht zu verkennen, daß ihr Geiſt 
ch mit einem ſehr ernfien Gegenſtande beicäftigte. 

dermmuihere matürlich den Huftritt mit dem altem 
Baron. 

„Mein Herr,“ begann fie enblih, „ich preile den 
Zufall, ter Sie und entgegenführ, Sie lönnen mir 
und Ihrem Freunde nühlich werben.“ 

„Sie fehen mich zu jebem Dienfte bereit.“ 

„Ferdinand ift wüthend auf den alten Baron.” 

„Mit Recht, Madame! Sein Benehmen verdient 
eine Züdtigung.” 

„Beteiß, mein Herr; aber nicht von ber Hand Fer 








rer Mein Neffe geräth leicht in Hihe, er ver 


gi — 

„Ih lenne ihm!” 

„Run, fo müflen Sie wiſſen, dab er fi einem al» 
ten Manne nicht emtgegenftellen darf. Der Rampf 
wurde ein jo ungleicher fein, daß man den Sieg meis 
med Neffen für keinen rühmlichen halten fönnte,” 

Gewih, Madame!” 

Aber bieler Grund nicht allein beftimmt mid, ei» 
nen Gclat zu vermeiden, es giebt nod einen wichtiger, 
einen jo ernten, dafı ich mein Intereſſe außer Acht 
laſſe. Aus Rüdficht für Ferdinand ſelbſt würde ich 
von bem Baron bie größte Beleidigung ſchweigend er ⸗ 
tragen, wenn fein Anberer ale ber junge Mann mich rädyen 
fönnte.” 

„En wollen Sie, daß ih — 1” 

„Rein |” unterbrach mich raſch die Lanbräthin. „ch 
bitte Sie um die Gefälligkeit, jede Annäherung zwiſchen 
dem Baron und meinem Neffen zu verbinden Wie 
ih aus Allem ſchliehen Tann, vermögen Sie einen gro« 
ben Einfluß auf Ferdinand auszuüben Er will mit 
Ghnen diefen Morgen Rüdiprade nehmen und Sie, 
ald Freund und Zeugen ber Beleibigung, um Beifland 
ersuchen. Mein Herr,” fuhr fie bringenb fort, „lieben 
Sie Ferdinand und wollen Sie ernftlih fein Blüd, fo 
fragen Sie mid nicht weiter nad bem Grunde meiner 
Bitte, ſondern bieten Sie Yhren ganzen Einfluß auf, 
um ein Duell, ja felbfi jeden Mortfireit zu verhindern. (#5. f.) 


eine gar merfmürbige Wandelung. Der Sultan ift 
nit ner ein warmer freund Roms, fonbern auch 
des ruſſiſchen Kaiſers geworben. Wenn man nicht 
wüßte, baß bas „Timeo Dansos et dona ferentes* 
auf jeden politiihen Freundichaftaall Rußlands an- 
zumenden if, würde man bem herzlichen Einverneh ⸗ 
nen heider Staaten einiges Bertrauen fchenken fönnen.. 

Der rulfiihe Geſandte, General Janatieff ift von 
Et. Vetersburg nah Ronftantinopel zurüdgetehrt, mit 
ibm eine ganze Schiffsladung ruſſiſcher Drben. Der 
Sultan ſelbſt wurde mit bem großen Stern bes 
Alerander:-Nemali-Orbens, in Brillanten von coloſſalem 
Werthe aefaßt, bedacht, Ali Paſcha mil dem Groß ⸗ 
trenz deſſelben Drbens, und was nur kreucht in ber 
Umgebung des Pabifhah bis zu dem Chef ber 
Eunuchen herab, erhielt ein Kreuz oder ein Kreuzlein. 
Trotz biefes Coquettirens wird bad Peter&burger far 
Diner doch nicht erreidhen, was es will, nämlid bie 
Welt glauben maden, dab bie Türkei fih bem un 
geirübteflen Vertrauen in die väterlichen Abſichten 
des Garen bingebe. 

Wir haben bereits früher berichtet, daß zwiſchen 
tem Sultan und dem Viceförig von Aegypien eine 
Bereinbarung erzielt worben ſei. Die Unterhandlung 
breht ſich um 5 Haupipunkte, 

Der erfte Puntt betraf die ſtrilie Einhaltung be# 
großherclihen Fermans, wonach dem Khedive nicht 
geitattet ift, eine eigene Armee von mehr als 18,000 
Mann zu halten; der zweite Vuntt veiraf die aus: 
gedehnten Küftenbefeftigungen und fonitigen Ruſtun · 
gen, deren Endzwech nur eine gegen bie fouveräne 
Macht gerichtete Spihe haben Lönne; ber britte Punkt 
hat bie felbft im dem Augen des im folhen Dingen 
wenig heiklen Sultans übermäßige Gteuerloft zum 
Gegenſtande, melde Jamail ben Aegyptern auferlegt; 
ber vierte Punft verlangte die Auslieferung der 
Armftronglanonen, zu ben bereits früher ausgelieſer⸗ 
ten Ponzerfregatten! ber fünfte Punkt endlich — das 
Beſte fommt ja gewöhnlik julegt — verlangt bie 
Aufnahme einer türkifhen Befagung auf ber fueger 
Landenge, bem Fuotenpunfte bed internationalen 
Verkehres. — Die Berfländigung fol jedoch nur die 
vier erften Punkte umfafen, während ber legte und 
allerwichtigſte un<rledigt geblieben if, mas bie Fries 
geriihen Befürhtungen nit ganz ſchwinden läßt. 

Die Niederwerfung bes arabiſchen Aufftandes, 
bie Lölung der „afiyriihen grage”, wie fie ber tür 
hie Rriegäminifter nennt, kann nur dazu dienen, 
die Türkei zu kräftigen und ihre heutigen Beſtrebungen 
den elamismus zu concentriren und nicht nur Ze: 
anpten, ſondern Tunis, Tripolis und Maroffo zu 
unterwerfen, ju förbern. 

Am beufihen Neihstane, besiehungsmeile 
feiner Commiſſion bat die Vorlage Über Elfah- 
Lothringen den von und vorausgeſehenen Aus ⸗ 
gang gehabt. Nach wahrhaft erbrüdenden Berbefjer- 
ungsanträgen iſt bie Negierungsvorlage mit der ein: 
zigen Abänderung angenommen, daß das Proviforium 
nur bie 1873 reicht. 

Um Todestage Walbed’3, begaben fi bie 
Mitglieder der Forlichrittspartei im Reichſstage ſchon 
in früber Morgenftunde zu Magen nad dem Fried⸗ 
bofe ber St. Hedwigs Gemeinde. Es waren dort 
fchon andere Hänbe thätig gemeien und halten auf 
dem Grabhügel, dem noch immer der Gedenlſtein 
fehlt, Trauerfäleifen, blühende Topfgewächſe, Zaub- 
gewinde und Kränze niedergelegt. Schulze-Deligich 
gedachte res Wirlens des Dabingelchiedenen, Der 
Das, wornach er ftrebte, die flarke, freiheitliche Cini: 
aung bes Baterlandes, nicht mehr erleben ſollte. Es 
murde dann. ein Lorbeerfrang auf das Grab gelegt. 


RC. Deutfher Reichstag. 


32. Sihung am 12. Wai 1871. 

Die Eigung wird um 11’/, Uhr vom Präfidenten 
Dr. Simfon eröffnet. Die Commiſſion zur Bor 
berothung bes Lasfer'ihen Antrags, betr. bie ge» 
ſchaſtliche Bebanblung umfangreider Geſehentwürfe, 
ift gewählt und hat fi conflituirt, Borfigenbe find 
die Abgg. Rannegieber und Dr. Schwarze, 
Schriftführer die Abgg. Frhr. v. Unrup-Bomft 
und Böhmer 

Eriter Gegenſtand ber Tagedorbnung iſt bie erſte 
und zweite Berathung bed Gefeßentwurfes, betr. bie 
Declaration bes 5 1 des Genoſſenſchaftageſehes. 
Der einzige Paragraph des Geſehes lautet: „Die 
im & 1 bes Gefepes vom 4. Juli 1868 begeichneten 
Gelellipaften verlieren ben Charakter ber Benoffen- 
ſchaften im Sinne des gedachten Geſetzes dadurch 
nicht, daß ihnen bie Ausdehnung ihres Geihäftsbes 
triebes auf Verſonen, welche nicht zu ihren Mitglier 
beim gehören, im Statute geflattet wird,” Das Ge 
feg wird ohne Debatte angenommen. — Es folgt 
die Abſtimmung über das Haftpflichtsgeſetz; auch dier 
fes wird munmehr mit großer Majorität befinitio 
angenommen. und beichließt das Haus außerdem 
foluende Refolutionen. Der Reihstag wolle ber 
ſchliehen: 


„1) ben Reichslanzler aufpuſotdern, jedenfalls | für Kirchen ⸗ und 
Mittheilung bes biß | wie dert Staatsminifler des Junern, v. Braun, zum 


in ber nächſten Seifton, unter 
bahin zu beſchaffenden ſtatiſtiſchen Materials, ben 
Entwurf eines Geſetzes vorzulegen, welches Nörmativ: 
Bedingungen für die Erridlung von Kranken, Hilie- 
und Sterbefaffen für Geſellen, Gehilfen und Fabrik: 
arbeiter anorbnet ; 

2) an ben Reichtkanzler bie Aufforberung zu 
richten, Erhebungen zu veranftalten, welche bie Grund» 
lagen für die Geſtaltung gegenfeitiger Berfiherung 
ber gewerblichen unb landwirthſchaftlichen Beamten 
und Arbeiter gegen bie wirthſchaftlichen Folgen ber 
Körperverlegang und Töbtung in ihrem Berufe, fo- 
wie die Bildung von allgemeinen Alter, Berfor 
gungs · und- Invaliden-Rafjen ‚umfafjen.“ 

Es folgt die zrbeite Beralhung des Beiekes, betr. 
das Noftwefen im deutſchen Reiche, 

Der 5 1 des Geſetzes beſtimmt, daß die Beför- 
berung aller verfiegelten ober ſonſt verſchloſſenen 
Briefe ſowie aller Zeitungen politiihen Inhalts ger 
sen Baezahlung von einer Poſiſtation zur andern auf 
andere Weile, als durch die Poſt, verboten ift, Wenn 
Briefe, ober Zeitungen vom Auslanbe eingehen, fo 
möäffen fie zur MWelterbeförderung im Gebiete bes 
Meiches bei der nächſten inländiſchen Boftanftalt ein» 
geliefert werden. - 

Die Abag. Dr. Elben und Gerſtner bean- 
fragen, baf das in $ 1 ausgelptochene Verbot für 
die politiigen Zeitungen aufgehoben werde. — Abg. 
Dr. Seelig erklärt ſich gegen jede Art von Poſtzwang. 

Generalpoſidireciot Stephan bittet um unver- 
änderte Annahme des $ 1. Nur der Poſtzwang 
made es möglich, bie Rettungen zu To außerordentlich 
biligen Preiſen zu befördern, wie bies jegt ber Fall 
ſei. Beifpieläweife würde bie „Nationalzeitung“, 
menn fie mit der engliſchen Tare befördert würde, 
jährli 90,000 Thaler mehr au die Roftverwaltung 
zu zahlen haben. Am auffallendften werde dieſe bil⸗ 
lige Beförderung bei der ‚Voſſiſchen Zeitung“, melde 
mit ihrer gangen Teaincolonme von Beilagen (Hei⸗ 
terfeit) zu 1%, Pfennig per Eremplar beförbert werbe, 
wobei außerdem noch die Poit bas Mbonnement ver 
mittle. Diefe niebrigen Zaren fomie bie promple 
Beförderung felen nur durch den Poſtzwang möglich 
und wiltden dik Reitungen aus ber Aufhebung bes 
Poftzwanges eher Schaden ald Nuten ziehen. 

Staatsminifter v. Schlör fpricht ebenfalls feine 
Meberzeugung dahin aus, bak in bem Monopol 
durchaus feine Gefahr für die Entwidlung des Pot 
weſens Itege, fonbern vielmehr ein Mittel, vie Voſt ⸗ 
anftalten zu unterflüßen, daß fie nad allen Seiten 
bin ben MAnforberungen des Berlebrö genünen. 


Abgg. Dunder, Dr. Seelig 
verbed und wirb ſchließlich unter Ablehnung bes 
Antrogs Eiben ber & 1 umverändert angenommen, 

& 2 lautet: „Die Belörberung von Briefen und 
politiihen Zeitungen gegen Bezahlung duch erprefle 
Boten ober Fuhren ift aeftatiet, body darf ein folder 
Erprefie nur von Einem Üblender abaeihidt fein 
und dem Roftzwang unterliegende Gegenſtände meber 
von Anderen mitnehmen noch für Andere zurüd- 
bringen,” 

Bom Abg. Fiſcher (Augsburg) ift ein Abände⸗ 
rungsantrag zu & 2 eingebradt, melder ſchließlich 
in namentliher Abſtimmung mit 145 gegen 105 
Stimmen angenommen wird, Danach erhält $ 2 
folgende Foflung: „Das Verbot in & 1 erficedt ſich 
nit auf dad PVerhot ber Beförderung von politiſchen 
Beitungen zwiſchen Orten, welche nicht mehr als 
zwei Meilen von einander entfernt find und auf bie 
Beförderung von politiihen Zeitungen gegen Bezah ⸗ 
lung durch erprefie Boten ober Fuhren. Doch barf 
bei einer Entfernung von mehr als zwei Meilen ein 
folder Exrprefier nur von einem Abfenber abgeichidt 
fein und dem Poſtzwange unterlienende Gegenflände 
mweber von Anderen mitnehmen nod für, Andere zu 
rüdbringen,* 

(Hier folgte die bereits geſtern von und gebrachte 
Nebe bes Reichskanzlers.) 

Nah der Abſtimmung theilt ber Präfibent mit, 
ba der Bteichälangler ihn durch ein Schreiben da: 
von in Renntnik geiet habe, daß ber Bunbesrath 
in Folge der vom Reichstag angenommenen Relo- 
lution beſchloſſen habe, eine gemiſchte Commiſſion 
von Mugliedetn bed Bundesraths bes Reichstages 
und Sachverſtändigen einzufeßen behufs Bau eines 
Parlamentsgebäudes. Der Bunbesraih merbe zu 
diefer Gommiffion drei Mitglieder und zwei Stell» 
verireter fenben. Diefe Commiſſion werde auch über 
bie Beſchaffung eines Proviioriums bis zur Beenbis 
gung des Baus zu berathen haben. — Hierauf wird 
bie Sigung vertagt. Nächſte Sigung morgen 11 Uhr, 

(Zdluß 3’, Uhr.) 


Neueſte Rachrichten. 


Münden, 11. Mai. Geſtern bat Se, Maj. ber 
Rönig den Staatöminifter, ber Juftiz und des Innern 


ulsAngelegenheiten, v. Lug, for 


Bortran empfangen. — Die ſchon bekannte Quieſei⸗ 
zung bes Negierungspräfibenten von Niederbayern, 
Hm. v. Hode, iſt unter Verleihung bes Großfreujes 
des Verbienftorbens vom heil Michael und unter 
allerhöhfter Anerkennung feiner langjährigen, treuen 
und erſprießlichen Dienſte durch ein fal. Handſchrei⸗ 
ben erfolgt. Za feinem Rachfolger iſt bekanntlich 
ber Rath im Staatsminiſterium des Innern, Hr, v. 
Lipowely, ernannt. — Da bie feitherigen morbdent: 
ſchen Gelepe über Ermerbung und Berluf der Buns 
bes: und Staatsangebörigkeit, über Freizügigkeit und 
über bas Paßweſen nah dem neuliden vom Bun 
beörath genehmigten Beſchluß bes Hei ges bems- 
nãchſt aub in Bayern in Wirkſamkeit treten, fo ha⸗ 
ben bie einſchlägigen Minifterien in anertennendwers 
ther Weile fich beeilt, die mötgigen Vorihriften zum 
Bollyug dieler Gelee zu etlaſſen, und baburd jedem 
Hemmnik und Miverftändnig zuvorzufommen, Bes 
zünlih bes Freizugigleitsgeſetzes heißt es in ber bes 
treffenden Entſchliehung: „Dasielbe behandelt im we» 
fentlihen dieſelbe Materie, melde in Art: 43—50 
bes bayerifchen @elrges über Heimath, Verehelichung 
und Aufenthalt gerenelt ifl, und tritt daher, mit Auss 
nahme ber in den $8. 3 und 10 vorbebaltenen: Bes 
fimmungen, fomeit es fi um das Aufenthalisrecht 
eines Angehörigen des bayeriichen Staates oder eines 
anbern deutfchen Yunbesftaates handelt, an die Stelle 
ber beiceffenden Borf briften des erwähnten bayeri« 
ſchen Geiehes. Hinſichtlich des Anienibaltsrehts von 
Ansländern, ala weiche jedoch ſelbſtverſtandlich Bun⸗ 
desangehötige nicht mehr auzuſehen find, finden bie 
bisherigen Beſtimmungen auch fernerhin unveränderte 
Anwendung." Bon dem beutidhen Geſetz über Er» 
werbung und Berluft ber Bundes ⸗- und Staatsanger 
börigkeit wird gelant: „Daffelbe tritt an die Stelle 
der zur Zeit in Bayern befiehenden Berimmungen 
über Ein: und Auswanderung, und ift fortan für 
bie Beurtheilung der Frage, auf melde Art bie baye- 
riihe Staatsangehörigkit ermorben ober verloren 
wird, ſowie für die Behandlung ber Ein: und And- 
manberungsgefuchr, zunädhit maßgebend. . . . Beredhr 
tigt die Aufnahme zu verlangen, find lediglich Die 
Bunbdedangehörigen. . . 
geböriger barf keinesfalls von bem Rachweiſe bes 
Heimatherwerbs in einer bayeriſchen Bemeinbe ober 
von der Beibringung der Entlaffung aus bem bis 
berigen Unterthanen-Berband abhängig gemacht wer ⸗ 
ben,” — 

Münden, 13. Mai. Die Nachricht, daß man an 


| fompetenter Stelle den Domfapitular Dr. Schmidt 
An ber weiteren Debatte beiheiligen ſich noch die in Bamberg als Bifchof im Speyer in Ausfiht ner 


und Frht. v. Ho⸗ 


nommen habe, entbehrt zur Zeit wenigſtens jeder Ber 
gründbung. Im Kultuaminifterium mirb man auch 
an die veſehung des vakanten Biſchofsſtuhles mit 
früher denken, ehe nicht die principiellen Bedenken 
gehoben find, melde jegt Kirche und Staat in Athen 
halten, Ob dann gerade Dr. Schmidt ber Mann 
bes allerhöchſten Vertrauens fein werde, läßt ſich jegt, 
wo bie Frage noch gar nicht angeregt wutde, nicht 
beftimmen, 

Nah einem Ausihreiben des Aultusminifteriums 
haben von den im Sabre 1871 audgehobenen Re— 
truten mangelhaften Schulunterricht ausgewieſen: 
in Oberbayern 5,, Broz., in Niederbayern 11,,,Brop., 
in ber Nyeinpfalg 12, PBroy., in ber Dberpfalh 15 
Proz, in Oberfranten 8,,, in Mittelfranten 5,, in 
Unterfranten 7,,, in Schwaben 3,. 

Münden, 13 Mai. Der Regierungspräfident 
von Unterfranken, Graf v. Zurburg, if bier anger 
kommen. — Im Vollzug bes Reichsgeſehdes über 
Einführung norbdeuticher Bumdesgefege in Bayern 
bat das Juflipmimifterium verfünt, dab die Bezirksr 
gerichte bie vom ihnen geführten Regiſtet über Actien« 
geſellſcha ſten. bei melden ber Gegenſtand des Untere 
nehmens nicht in Handelsgeſchaften befteht, an das 
Haudelsgericht in deſſen Sprengel fie liegen abzuge · 
ben haben. — Die fol. Staatöminifterien des In 
nern, ber —— dann des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten haben das von dem Bermalts 
ungsraih ber bayeriſchen Vereinsbank vorgelegte Re⸗ 
qulatio für Darlehen an Communen miltelt Aus 
gabe von Sommunal-Anlehens-Dbligationen genehmigt, 
und der bayeriſchen Vereinabank auf Grund dieſes 
Requlativs die Ermähtigung zur Ausgabe von Com: 
munal » Anlebend » Obligationen im Bettage von 
14,700,000 fl. extheilt, 

Münden, 14. Mai, Ge Maj. der König bat 
vorgeftern bie Stiftung eines Werbienfifreuges für 
Männer, Frauen und Jungfrauen, melde während 
des jüngften Krieges befondere Berbienfte auf dem 
Bebicte der Krankenpflege oder durch fonftige auf: 
opfernde Handlungen zum Beften bes Heeres fid er» 
worben haben, genehmigt. Bas Ührenzeihen wird 
an einem belblauen Bande getragen, und befteht 
in einem filbernen goldeingefaßten Kreuze, deſſen 
fllberner, fchmarsgeränderter Mittelfgilb auf der Vor ⸗ 


. Die Aufnahme Bundesans ' 


- 


berfeite ein rothes Kreuj unb_bie Zabresjahlen 1870 
bis 1871, auf dem Nevers ben Föniglichen Nameus⸗ 


u der Krone Inägt. 
an 15. Mai. Mit dem bier anweſen⸗ 
ben Regierungäpräfidenten von Unterfranfen, Grafen 


Surburg werben Verhandlungen wegen Uebernahme 
des —— bed Innern en. 


linden, 15. Mai, Wie verlanfet, ſteht ein 
neuer Hixzenbrief fänmlicher. bayeriichen Erjhlfchäfe 
und Biihäre an. die Ratholifen bevor, ſ eine 


gemeinfame Vorftellung berfelben an bie Staaläres 
oierung um Aufhebung bed föniglihen Blacet. 

Rarlörube, 15; Mai. Wie die „Karlsruher 
Keitunta” meldet, it bei ber im 8. MWahltreile (Bar 
den⸗ Vahl) ſtatigehabten Erfagmahl zum Reidhstane 
on S:ele des ausgejretenen Lindau Dekan Kender 
(ultramontan) mit 6537 Stimmen gewählt mworben. 
Oberſchulbireelot Amt erhielt 4058 Stimmen: 

Berlin, 15. Mai. Nah officiöfen Mütheilungen 
enthält ber. Sreiebendvertran. ‚bie Beſtimmung, bak 
die gekaperten Schiffe zurlidgegeben werben. Die 
{don verkauften Schiffe find zu erlegen, Der Schiff 
fahtiſEvertrag von, 1852 bleibt aufgeht erhalten. 
Andere Verträge, and die mit ben Süpftanten,- find 
aufgehoben. In Betreff Elfah-Lothringen’s murbe 
wteinbart, daß es ſechs Monate lang, vom 1. März 
eb, für feine Moaren Holfreiheit an ber frampöl: 
ſchen Grenze geniehe, . 

Berlin, 15. Mai. In der heutigen Siyung ber 
Vetitionscommiſſion erflärte dar Regierungecommiflär 
aeleaentlich der Prüfung der Eingabe eines Shiffs 
<apitaind, daß bie Schiffe, melde im Moment, ber 
Matificatton bes BVerfailer Prätiminarfriebens noch 
nicht legal condemnirt woren, in natura zurüdgege 
ben werben: für bie in jenem Zeitpunlle ſchon 
condemnirſen Schiffe werde eine Entichäbigung gelei ⸗ 
fiet und eine dahin gehende Geſehesborlage noch im 
Laufe der Seſſion bem Reichsſtage gemacht werben, 

Berlin, 15. Mat, Die riſchen, mürtiember 
giſchen und badiſchen Bevollmädtiglen bei ben Frie⸗ 
bensverbanbiungen find aus Brüffel hier eingetroffen. 
— Die Kaiſerin wird heute Abend nach Eoblenz ab» 
reifen. — Die Aaiferin von Rußland wird nüchſten 
Sonnabend auf ber Reife nah Ems bier ag 

Berlin, 165. Mai. Der Neihötag nahm in fei- 
ner heutigen Sitzung in brüter Berathung ben Be 
fegentmurf, betreffend bie Aufhebung ber Gantionss 
pflichtigfeit der perlobiihen Drudihriiten und bie 
Entziehung ber Beſugniß zum Betriebe des Prefges 
werbet, an. Es folgte bierauf bie zmeite Berathung 
bes Geſetentwutfes, betreffend bie Feſiſtellung bes 
Haushaltsrlats des deutſchen Reiche pro 1871. Das 
Haus nahm folgenden Gommilfiondanirag an: Die 
zufolge der Aufhebung her Eibzöle für Quremburg 
geforberte MAbfinbungslumme von 8016 Thlr, nicht 
zu bemiligen und dieſe Bontion zu. freien, im 
Uebrigen aber dem Radtrapsetot die Genehmigung 
zu ertheilen — weile Berathung bes Geſetzent ⸗ 
wurfs, betreffend bie Smbaberpapiere mit Prämien 
auf Grund bes Gommilfiondberihts. Meber ben 
Abüinderungsantrag Martin's, welder im Geſetzent 
murf aud bie Befeitigung der noch beftchenden regel: 
mäßigen Lotterien bis zu Ende bes Jahres 1873 
ausaelprochen wiſſen will, wird mit großer Majorität 
zur Tagesordnung übergegangen. Für den Antrag 
Martin's ſprach Lamey, gegen benfelben Finanzmis 
nifter Camphauſen, welcher bemerkte, daß er im Na- 
men ber verbindelen Regierungen feine Erklärung 
abgeben tönne, ba bie Frage bis jet nicht erörtert 
murbe, in feinem eigenen Namen aber erkläre er, 
daß die Frage ber Aufhebung der Lotterie in ben 
Zandlayen ber einzelnen Staaten vorher reiflich zu 
erwägen jei, und fi die Regierungen nomentlich bie 

age vorzulegen hätten, ob fie die Einnahmen aus 
en Lotterien entbehren fünnten. Die Discaffion 
über ben Baragraphen 1 wurde begonnen, jedoch 
alsbald vertagt. Nächte Gikung morgen. 

Paris, ı2, Mat. Eine Vroflamation bes Wohl- 
Fahrtsausichufies ſagt: „Die Commune unb bie Re 
zublif find einer töbtlihen Gefahr entgangen. Der 
Verrath bat fih in unfere Reiben eingeſchlichen. Gold 
wurde mit vollen Händen auszeftrent unb bat fänf- 
liche Serien gefunden. Die Räumung des Forts von 
Sy, melde von dem Etenden, der das Fort ausfle 
ferte, durch ein ruchloſes Plakat jelbft belammı gemacht 
murbe, war nur: der erfie Mt des Dramas; bie-in« 
nee mouarchiſche Infurtection trifft hiermit zufame 
men, bie Auslieferung eined Chores folte folgen. 
Ale Fäden des Gewebes find in unſeren Händen; 
Der größte Theil ber Schuldigen ih verbafte. Das 
Rriegsgeriht hat fi permanent erflärt; Gerechtigkeit 
wird geübt werben.” — Die Yourmale: Moniteur, 
Dblervateur, Univers, Spectateur, Etoile, Anonyme 
find unterbridt worden. — Ein Bericht Delescluzes 
vom 11. b, erflärt, dab bie Bewachung ber Mälle 
ausreichend bergeftellt fei und eine gute Reſerve nös 
thigenfalla jeben Meberfall zurüdweifen werbe, Die 


Commune refervirt. 


Fort von Yanvres, welches momentan geräuml war, 

wurde won Wroblewält wieder befeg 

Bajonnet die Verfalller daraus vertrieb, — Schdöl⸗ 

Ger if bed Einnerfländniffes mit dem Feinde an- 
t 


at. 

Paris, 12. Mei. Der „Monde“ veräffentliät 
einen Brief bed Grafen Chambord, in welchem ber 
felbe den Bürgerkrieg beflaat und bie rt auf 
farbert, ihre negenfeitigen Zwiftigfeiten 
teil zu: 2 Shamborb erfiätt, die Bedaupi⸗ 
ung, er babe dem &lüd entiagt, Frankreich zu retten, 
für eine Verläumbung und fagt, bie mahre Urſache 
alles Unplüdes das der Vrincipien. 
Frankreich fei in Wirklichkeit ber Monarchie zugethan 

Chombord erflärt es für faſſch, dah er nach einer 
Regierungsgewalt ohne Schranfen trachte; er würde 
bie Handlungen ber Regierung flets der erniten Con: 
teole gewählter Repräfenianten unterwerfen; eben fo 
falſch fei es, baß bie traditionelle Monarchie unver: 
einbar mit ber Gleichheit Allet vor tem Gele fei. 
Für’die Unabhängigkeit bes pipflihen Stuhles und 
bie Freiheit ber Kirche würde er reale Garantien 
fordern, als erfte Bedingung bes Friedens ber Beifter 
unb ber weltlichen Drbnung Er wolle nicht mit 
einer Wartei regieren, fondern bie Mitwirkung Aller 
annehmen, weſche auftichtig bie Religion, ben Fries 
ben und die Eintracht zurückführen beiten mollen. 

aris, 14. Mai, 7 Uhr Abends. Das Bom 
barbement iſt heute auf der ganzen Linie äukerft he» 
tig, bie Batterien ber Battes Montmartre haben ihr 
Feuer eröffue, Pis nad Levallois fielen die Ge 
hoffe berielben und tösteten 30 Mann Rational: 
garden, worauf dem feuer folort Einhalt gethan 
wurbe Die Bomben ber Berfailer fallen bis zur 
Mairie von Paſſy; Auteuil iſt arg gerflört. Die 
Verhaſtungen dauern heute noch auf ben Eiraken 
von Paris fort. Die Zerſtörung der Wenbomeläule 
iſt offiziell auf morgen angelündigt; bei ber feier: 
lichteit werben 600 Yläpe füc die Notabilitäten ber 
Das Haus des Hrn. Thierd if 
ſchon fat gang miedergeriffen. 

Paris, 15. Mai, Die Arronbiffementscommans 
beute find für die Bertheidigungsmaßregeln ibrer ber 
steif. Zonen verantwortlich gewacht. — Die Befiger von 
Schwefel und Phosphor müflen binnen drei Tagen 
ihre VBorrätde an die Commune beclariren. — 2a 
Cecilia übernimmt wieder das Commando in Petit 
Vanvıed. An den erponirten Punkten werben Tor 
pebod gelegt. — Schoelder ift wieder auf freien Fuß 
gelegt. — Die Nacht verlief ruhig; ein bedeutendes 
Gefecht bat nicht ſtatigeſunden. 

Derfailles, 14. Mai, In der verfloffenen Nacht 
bat fi nis von Belang zugeiragen. Das Feuer 
ber Batterien von Montrefout und ber anderen auf 
biefer Seite errichteten Batterien bringt fortdauernd 
beträtlihe Verwüftungen in der Umfofjungdmauer 
bervor. hlreiche auf berfelben placirie Geſchütze 
ber Fodetirten wurden demountitt; andererleitä beden 
die dieſſeitigen Batterien unfere Annäherungsarbeiten, 
welche ununter btochen vorjcreiten. — Im Fort Vanvres 
find arftern 60 Kanonen vorgefunden worden. (?) 

Nam, 13, Mai, In ben nächſten Tagen wich 
ein Cirtularſchreiben Antonelli'3 abgeben, in welchem 
das im Betreff des Dapftes von dem italieniichen 
—— deſchloſſene Garantiegeſetz zurüdgemiejen 
wird. — 

Ronftantinopel, 13. Mai. Nachrichten aus 
Gt. Petersburg verbürgen die Neile des Garen in 
— der ein Beſuch bei dem Sultan ſolgen 
wird, — 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 
Raiferslautern, den 16, Mai, 

* Raiferslautern, 15, Mai. Bei feiner Gier: 
anmelenhelt bat der Herr Regierungspräfident die ber 
rubigende Verfiherumg gegeben, dab auch folde militäs 
riſche Requifitionen zur Liquidation kommen bürften, 
für welcht die gefeglihen Beftimmungen mit erfüllt 
ſeien, wenn Deren wichtige Yusführung mur bon ben 
Bemeinbebehörben der Wahrheit gemäß betätigt werden 
tönnte. Es wird biefe Verſicherung in weiteren rei» 
fen, befonders bei dem babei beiheiligten Bemeinben, 
gewiß alle Anerkennung finden. 

* (Gafins- Befelifhaft) In ber geſtrigen 
Generalverfammlung wurde ber Vorſchlag, einen Neu ⸗ 
bau zum Roftenbettag bon ca. 50,000 fl. berzuft.lien, 
abgelehnt, dagegen ſollen bie vorhandenen Baulichleiten 
theild vergrößert, iheils verfhönert werben, 

"(Die Truppendurhzüge) nah und aus 
Srantrei haben wieder begonnen. 

* (Befigwehfel) Das Hol Demutk'ide 
Haus in bes Kerſtgaſſe wurde geften um ben Preis 
von 9600 fl: von Frau Bin. Nodel, Bürkenfabri: 
tamtin, erfleigert. 

* (Die Mlberne Tapferfeitsmebaille) wurbe 
an Gart Louis vom hier, Virnier im 5, Jägerbatail⸗ 
ion, wegen ſeines tapfern Verhaltens in der Schlacht 


Stellang bei Fly iſt beinahe unverändert, Das bei Sedan, woſelbſt er auch eine Kugel (Prelihug) an 


ben Ropf erhielt, verli — Das eiferne Arcuz 


ber mit dem | erhieit Joh —ãAä don Danfenderg für feine 


Tapferkeit in ben Rämpfen an ber Loire. 

* Kaiferslantern. Dur bie Eröffnung der 
Allenzbabn iR au der Donnersberg für Mair 
berölautern Leichter errtichbat geivorben und follen ſchon 
viele Parthien dahin projectirt fein. Wie wir hören, 
hat ber Turnverein ſich ebenfalls ben Donneräberg als 
F feines Pfingſtausflugs feſtgeſtelt und will diezu 

mintliche Mitglieder actın wie palfio einladen. 

+ Rah den Bauplänen find auf der Qandauerr 
Zweibrüdener Bahn folgende Gtationsanlagen 
vorgelchen: Wibersiweiler, Anntweiler, Wilgartötwiefen, 
Binderweibentbal, Manchweilet, Rodalben (für Pirma- 
fen), Thaleifchmeiler, Rieſchweiler, Gonitwig und Bmei: 
brüden. — Die Landau-Bermeräbeimer Bahn wird lol · 
sende Stationen erhalten: Lingenſeld, Luſtadt, Zeislam, 
Dochſtadi. Dreiböfe und Landbau. 

7 Speyer, 15. Mai. Rächſten Donnerflag be 
ginnen in Mazau Lens Borftelungen auf Teinem 
ſchwimmenden Circus. Gleich nad Pfingfien wirb das 
Rieſenſchiff, das namentli im Janern einen impalan« 
ten Anblid gewähren fol, hier zu einigen Borftelluns 
gen anlanden. (Sp, 4) 

* (Bine fürdterlide Pulveregplofion) 
ereignete ih am 3. Mai bei Felirdorf im ber Mühe 
von MienerReuftabt indem sine Vuſverſtampfe in die 
Quft flog. Von ben barin beichäftigten Wrbeiterm wur⸗ 
ben 11 als Beichen, 2 ſehr ſchwer verlegt berboraeneaen. 


DienftrsNahrichten. 

Se. Mai. der Mönia baden Sich allerauäriaft dewogen ar 
femben, ben Berwaller bei dem JZuchthauf⸗ und bee WDelineis 
anftall Kaiſerelautern, HuzuR Mever, feinem alleeuntertbämige 
Aen Anſuchen entioredend, aus dem Staatöbicnfle zu emilar: 
ſen und zum Verwalter bei dem Suuchtbanije und der Polir- 
anſtelt Katie olautern den techtstũndlgen Functienüt bi ber 
Gefangenanali Ameeta. Jateb Huber, zu eracunen. 

Durch Beſchluß betek. Realttüng ber Pfalı, Rammer bes 
nern, wurde ber Falb. Schwisrrwi Auzuk Leibeecht vom 
Beth zube Behrer am ber kath. Schule zu Sagenbach, ber 

Equldien herivertant Franj Salygeber, . J. interkmißkider 
Verweſer in Mittelbrrbah, zum Verweſer am ber farb, Schule 
zu Zweibtäden, ber Schulverweher Adam Neubeger in Betten: 
Baujen zum Schulverweſer am ber drot. deutſchen Eule zu 
Vörrbah, ber Schulletter Daniei Senn von Weiler zum 
Schullchrer an ber prot. deunſ Edale zu Ramſen, br 
Ssullebrer Heimrih Hein von Munberöweiler um Schulver⸗ 
wefer am ber meu errirktettie pret beutihen Schale zu Kallırar 
Iautern, der Etuldirmßerforctan: Jafob Keter och Wolimes: 
beim, z. 3. interimiſtiſcher Dermweitr in Wattrsbelm, gan Br: 
sorjer am der neu errichteten pret bentſchen unteren Schule zu 
Kalladt, der Lehrer Aubreas See im Baden zum Lebrer an 
ber prot. drutſchen oberen Anabenisule in Lambsbrim emannı. 


Bolt swirthichaft, Handel nad Iubuftrie. 

*(Marktıbridt) Der beutige Marfı war für Bir 
jegige Zeit aubergemägmiich aut defabren Die Bırfäufr pn: 
tem im Anbetracht ber rauben Witterung ihre Forderungen er 
was böber, mußten aber bo anj ben MNormalerris beiumtiers 
neben, wad aus benz beutigen Aruchtmittelerris erfichlich n. 

+ Ulm im Mai, Dir Ziedung der Mlmer Dombars Kot: 
terie iſt aunmeht definitiv anf ben 3. b. Dies. krfla . 

"Aranfiurt, 15 Wal. Der beulige Biecbmarli war 

ut beſabren und waren wide austeärtige Händlet am Piıy. 

— haben im Preife etwas augenegen. (4 waren nice 
trieben: 340 Oichhen, 230 Rübennb KRinder, 00 Kitber und I 
Himmel. Die Preiſe delllen ih: Ochjen 1. Ousl fl. 35 p. Eir., 
2, Qual. 1.33, Kübe1.Dual 4%, 2. Omat. il. 28, Adikr 
1, Qual, fl. 26-29, Himmel 1. Cual. Mi. 27, 

* Arankiure, 15. Mai. (Fruchtbericht) Das Mr: 
Khäft mas heute anf auswärtige deſſett Tendenz bei ber dau— 
enden rauben Witterung etwas fehlzfeit am, obme gerabe iq 
eine Strigerung dre Preife Überguachen, Man Paufte Wettre 
auer Weizen 13. 30—15 A.. 15 fr., fremden 13-140. Id tr, 
Roggen 10 fL D—11 fi. 5 fr, Serie 8-10 ML, Haler 9 A, 
Ww—10 fl So fr., Altes nah Quallaat. — Möbel ſen und bei 
Deinem Gonjumumjap auf 26 fl, 3U fr. item. : 

* Sranlfurs, 15. Mai 6", U. dürttefeem'orietär.} 
Drftert, Banfartin 717-13—-17— 20, Etantebabn 400%, — 
AU, Ateditactien 2BSNY —H,, Lombareen IN, 671, 
Daligier 248, Rorbmwiilb —* Aranze Joſerb · Badu 1914, 
Stlrrrente 55%,,,, 18601 Look 79, Zxanier — 
Den Oeſt. Oant 95 Banfeereim 118,194, Oberheiiem 
TAr/y Fefl und Iehhaft. 

"bin, 15. Mai. (Ehluf@erigt.) Mein diet, His 
fae 8"/,., ver Mat 720%, per Ken, 7.241, Mongen erst. 
bir. 6’, ver Mai $,20°%, ver Neo, 595'/,, Mühdt effsctto 
Bir Darius, per Mai 1Iryg por Of 14911, Eeindl eh bien, 
I 


Deffentlider Sprecfaal. 

Laut Hegierungd-Eriob vom 13. Mär 1. J. 
haben ſämmtliche confirmirten Kinder — Suaben 
und Mädcen — die Werltanefäule nod bis zut 
Jahreeprufung fortzubeluhen. — Da diefe Kinder 
aljo bis dahin noch ſchulpflechtig find, fo erintt 
man im Intereſſe der Schulen und ber Volkabildung 
fämmtlihe Herren Fabrikbefiger, Lehrmeifter urb 
Lehrherren, feine Anaben und Mähhen in einst Fab ⸗ 
if oder im irgend einem Geidäfte verwenden u 
wollen, bevor bie Kinder ein Gntafunge +» Faugu:k 
aus der Schule vorgejiat haben; auch mwole men 
bie in irgend einem Beihäfte vermenderen confirmie: 
ten Rinder wieder entlaffen, bis fie fih mit einem 
Schulzeugniß binreicdend Über ihre Butlafung ats 
ber Schule ausweiſen fönnen, 


"Stadtratbfigung 


am 19. Mei 1871, Ratmittags um 3 Udr. Zu berattenze 
Grarmbände: 1. Banlihe Aıraelsarnprien. 2 Bejuge. 3. 
Kleinere Gegenflande. 4. Communal · Echule. 


In das Gienoflenjhaitsregifter des Il. 
Sandelögerichtes Harlerdlautern wurde eins 
getragen! 

Georg Kurſchmann, Buchhalter, zur 
Het in Blldbeim wohnhaft, bat am 2. Mai 
3871 jeine Stelle ald Gaffirer des Norkhubr 
vereined Kirchbeimbolanden, eingetranene Gier 
noflenfchait, wieder übernommen und bie 
interimiftiihe Stellvertretung des Chris 
ſto ph Robelt, Kaufmann in 
belanden, dadurch aufgehört. 

*ailerslautern, dem 15. Mai 1871, 

Ter Obergerihtichreiber des fol. Handels: 
aerichteß: 
8. Rofier, 
Borladung. 

Heute wurde mir für ben abmeienden 

früher Schreiner in Hals 
babung, voc das f, Yanbs 

gericht bier, auf den Juni naãchſthin, 
Tormittags 9 Ubr, zugeftellt, worin obens 
orbert mird, an bad 
nblungsbaus Valentin Jalob bahier für 
besogene Waaren den Reftbetrag von 16 fl. 
44 tr. nebit Zinjen und Koften zu begahlen. 

Zielen elungsaft kann, der br 
weiendt ober fein Bevollmächtigter auf meis 
ner Amtöhube in Empfang nehmen. 

Kaiferälautern, ben 15. Mat 1871, 

Der f. Staatsanwalt. 


ea Bari auf 





Hofinger. 
Grasverfteigerum ; | 
Wittwch, den 17. Mai 1871, Nadız . 


mittags 2 Ubr, an der Wicje ſelbſi, laſſen 
reu MWittwe Jacob Schneider unb 
er Gajtwirth Ernit Themas ben dies⸗ 
jährigen Graswuds auf ihrer circa 8 Tags | 
wert W Dezimalen groben Wiele am Hreugr 
hole in U Abtbeilumgen verfteigern: | 
"Kalferdlautern, den 1. Mai 1871. { 
4,5,0,4,6) Derheimer, k. Notär. | 


Mobiliarverfteinerung. 
Freitag, den %. Mai 1871, des Nadı- 
mirtag6 1 Ubr, dabier in ihrer Wohnung an 
dır Seminarftrahe, läßt Frau Dr. ih 
Atttwe umaugdbalber unter Anderem na+ 
mentlich veriteigern : ‚ 
i Eopha mehrere Commode, 1 Chiffonier, 
1 Stleiderihvant, 1 Picilerfhränfchen, 
einige Dupend Stühle, 1 Aussieh- und 
mehrere runde und vieredige Zifche, 
Splegel, Bılder, 1 Stücenfhranf, 1 
Mehlfifte, allerlei Rücdengerätbe, mebs 
vert Vertfiellen, Bettung und Weihzjeug 
aller Art, medietniſche Bäder und au: 
dere Biblioshete. 
Raiierslantern, den 16. Mai 1871. ' 
16,0,4) Derheimer, f. Notär. 


—— — — — 
Mobiliarverſteigerung. 
Freitag, 2. Yuni 1871, Nachmittags1 

Abr, im feiner Wohnung dabier In der Spi— 

tataafie, läbt Herr Franz Nieder unter 

Anderem namentlich — 
2 voliftändige Leiten mir Bettſtellen, 1 

ribenen wleiderichranf, 1 Küdenichrant, 
Tide, Etühle, Epiegel, 1 Uhr, Waller: 
uber, Frauentleider und bitte Hemden, 
Reißieug, Küchengeihirr x. ıc. x. 
Railerslautern, den 16. Mai 1871. 
16,0,5,0] Derbeimer, f. Notär. 


Hausverſteigerung. 
Montag, den 19. Juni 1871, des Nadır 
mittags 3 Ubr, babier im Gaſthauſe zum 
Rielen, läßt Aubmadher Wilhelm 
Ebeu verfleigern: 

Flan: Ar. 1175%,. — 4, Des. Mache 
mit Wohnbaus, Hof und Ösarten an ber 
Keritanffe vabier, neben Wilbelm fräs 
mer und Garl Gotthold. 

Kaijerslautern, den 16. Mat 1871. 

16,638,4) Derbeimer, f. Notär. | 


Krankenheiler 


Nedioda:Eeife, als ausgezeichnete Toilette: 
ferfe, IodiopasEdmefelieite genen chroniſche 
Hautfranfbeiten, Scropheln, Herten, Drüfens 
Kröpfe, Berbärtungen, Weidtwüre (ſelbſt böds 
artige und igpbititiide), Schrunden, nament: 
Tich auch genen Froſtbeulen. verftärfte Quell: 
ialzs Seife genen veraltete bartnädige Fälle 
Dieler Art, Jodſoda und Jodſoda ſchwefel⸗ 
matier, fomwie das daraus dur Abdampfung 
ewonnene Jodiodasalz ift zu beziehen durch 
& MNider, Aporbefer in Stailerslautern, 
I. B. Feldbanfch in fandau, @, Bingel, 
Apotbefer in Speyer, A. Roth, Hpotheter 
6 


in Zweibrüden. (7° 
Brunnen: Berwaltung Kranfeubeil in Tölz | 
Oberbayern). 








{ 
Gutes 
täglich friſch, 2 Br. umter der Taze, bei 


Sean Bogel 


16,1 am Marftplah. 


Wechſtl anf Nordamerika 


merben in allen beliebigen Summen und 
Sianen ftet$ abgegeben bei 
1. I W. Jacob. 


Brod, 


Stalienifches 


ſuper feines Fiftazien- Oel. 


(eſſer als irgend ein Salatöl,) 
i (10,62 





Gäcilien-Berein in Kaiferslautern. 


Samſtag den 20. Mai 1871, im Fruchthallſaale. 
Baur Feier des „Friedensfchluffes. 


Erstes Concert. 


ie 


feinftes Nizza -Ofivenöl, 


empfiehlt in jedem Quantum bilfigft 


Carl Hohble. 





* M Ein tüchtiger 
rogramm. 
— Theil. findet eſſerſchm ied gejelle 


. Motette: „Herr, ber du mir bas Leben“, Chor und Jatob Eweiger, Meierihmicd. 





Tr ST RE 3. Haybn. ! 
2.6 ie in Ebur mit der Schluffuge . . W. A. Mozart. ‚Ein möblirtes Zimm er 
3. „Halleluja", Chor aus dem Oratorium „der Meſſias· G. F. Händel day, un — — 
eiter Tbeil. EEE — 
4. Jubelouvertue . ee . *— 0 EM v. Weber. n D er untere Stod 
5. Gebet vor der Schlacht, von La Motie-jougue, für Hanf BB Jobanıc beiogen werden. Derfei 
4 ESingftimmen mit Klavierbegleitung - R H 5 Schubert. eigmet fidh zum eb eines. jeden Ge 
6. Raifermarh 0 Make Tuer A ae en 
TREE Norge 8,0) ari Marboffer. 


» J 


Aufang präcis 8 Uhr. Die feftgefegte Anfangszeit wirb pünktlich 
eingehalten werben. 


er Einfchöner, heller Baden, 
Nichtmitgliedern ift ausnahmsweiſe der Zutritt geftattet. immer, eine Rüde, abgeichlofienem Keller, 
Eintrittepreife für folde: Einzelnbidet 36 fr., Familienbillet & 3 Pers : Mrasayin und Gpeiher, find zu vermicihen 
fonen 1 fl. 30 fr. [16,9 1680) Ludwig Rapp. 

Die Eintrittsfarten für Nichtmitglieder find bei den Herren F. Piris — 
und 8. Mentb, fomte an ber Kaſſe zu haben. Veitrittserflärungen, melde Ein ordentlihes Mädchen 


ebenbafelbit abgegeben werden können, berechtigen zum freien Eintritt, | wird für bie häusliche Arbeit ai einige 
i | Stunden bes Tages geiudht. Näheres Bat 
Der Ausſchuß. ! firabe Nr. 198c, —8 


Am nächſten Donnerſtag den 18. Mai 


(Ehrifti Himmelfabrtötag) findet in dem neu bergeitellten Saale des Unterzeichneten die 


RE Kinweibung BE 


deilelben ftatt, wobei Die Welker'ſche Geſellſchaft Harmonie Muſik fplelt und wird 
biesu freumblichit eingeladen. 


 Strumpfröhren 


zum Wnitriden, im mei und but (im 
| Winter au in Wolle) imgrößter Auswahl, 
| nebft vaſſendem Garır, jomie fertige r 
‚Soden und Strümpfe, 
durch Gelegenheit Sehr billig bei 8Y,.dH 

Garl Sproß, 
im früher Moderichen Hanler 


Eintüchtiger Küſerburſch⸗ 


findet bei hobem Lohn Tonleih dauernde Ber 
| ihäftigung bei 40,6 


| Peter Werte, 


Küter babier, 
Baummwollene 


Strümpfe n. Soden, 


in nebleiht und ungebleicht und in 

allen Girögen, ſowie bie beliebten A der 

in allen Größen bei je, 
9. Bauer. 


Wechſel 
nach allen Theilen Retda meritas billigit bei 
2m) Ph. Schmidt in Ralatlautern. 


Stadt Kaiferslautern, 
Frucht⸗· Mittelpreife vom 16: Mai 1871. 


h Anton Mabmittans 3 Ubr. 
Entree A Perjon 3 Er. und wird um 7 Uhr Abends ein zweites Entree erhoben, 








Zugleich wird ber oben gedachte Saal zur Abbaltung von Hocheiten, Bällen, 
Kränidıen, Berfteigerungen u. |. w., als beionders dazu geeignet, emptoblen (16,7 | 





A. May, Mabengaflt. 


















Am 20. Mai a c. 


findet, die Ziehung ber Obligationen der Stadt Barletta ſtatt 
Prämien: Fres. 2,000,000, 1,000,000, 500,000, 
€ en Pr 
0,000, 300,000, 200,000, 150,000, 100,000 1.).w. 

Jede Ob!igation mufi mit mindenens Fres. 100 zurückgezahlt 
werden, Die Nidzyablung mit Arch. 100, fomie die Zahlung dei Prämie eriolgt 
in eifectivem Hold und ſtets ohne jenlihben Steuerabzug in Bar: 
letta, Paris, Moren; und Neapel. 

Nota. Die ſhon gezogenen Obligationen bebalten das 
Anrecht auf alle ipäteren sur Berloofung fommenden Prämien 
und fann demmad ein und diejelbe Übligation mehrere Dale 
mit Irämien gezogen werben. (10”,b18 

„ Criginal:Obligationen von Fres 100 ind erbältlih zum reife von 
Fres. 35 = Thlr. 14. 20 Zar. — Kl. 25. 410 Fr. 


bei allen Banf: und Wehlelbäuiern des In: und Auslandes, 

















mans tele Ge 

— at. preife. Fitiegen. jallen 

_ ” ft üff otitu. n KIM ch 

G d -Ero 1} l J en On 

=; ef ya 5 1 I IR 2 En zo | sei] 

Der Unterseicnete erlaubt ſich dem gechrten Publikum jur Kenntniß zu bringen, Spelilern Be he en — 

das er in biefiger Stadt eine 5 . — Sr = - Ir en 2 — 

Tabakſpinnerei, ſowie eine Tabak und | #581, =1= ! 

Cigarrenhandlung Bm | = |] 

errichtet bat und empfiehlt dieleibe einem geneigten Ruiprud. Besonders aufınerffam | Linſen — 1— 1-1 — —— 

madıt derieibe auf fein wohl aflortirtes Yager In Weichſelſpinen. Klecſauen — I —1— —i-ir 
Abtungsvoll Fr 


= Das Bürgermeifteramt- 
Gin Kornbrod von 6 Plunb 30.fr, 
Gemiichtbrod von 3 Pfund 16 fr, 

Meikbro* von 2Piund 16 fr. 
* Sailerslautern, 16. Mal 187. - 
Ten. B—s0k. 


Vetter Boll. 


Virmaſenſer Straße, ri-ä-vis dem Deren Fürber Aling. 


Patent » Portland » Cement 


öriih und billigft bei 


16,8,0) 





—R 





(6° a3 














D ; 3 @ier 4 fr. Hartoffeln p. Eir. 
Albert Munzinger. Heuss, MD fr. bis dl, — Mi. Strobd 
— Garnirte und ungarnirte 15 fr. stlechen — fl. — fr. 
Löwen- Mocca-E ihorien| Strohhüte, 1 ẽ 
al ⸗ Frautfurter Couro v. 15. Mai, 
ie von Emil Seelig, cr tro hüte, Blu men o — —— 
iebl fi a = veu € .. " 
empfichlt DÜNGER u ner Eur. Ar 3 edern >> Seiedriädor. „| 9 580 
2) Eifenbabnftraße. zu ſeht billigen reifen empfeblen (74,dif Braten Donndie. . ... H 13H 
Um raſch gu räumen, Gefchw. Sprof. golländiide fl. 1: Stüde, . | 9655-57 
—— fatn » . . 36 38 
Gyps- & „Kronerfiguren, Gefuht von einem Herrn ein 2beirantenftüde 
en, einige verfilberte Huiliers und Brod⸗ r r n ’ enaliidhe © e |. 
Förde, ladirte Blechwaaren und dergleichen, freundlich möblittes Zimmer Ed: —— — — 3 
beionders billig bei womöglich in der Nähe des Bahnboies, — | Dollars in ob . . » » 27, 8% 
98", ,dil) Carl pro. I Adrefien beförbert bie Expedition d. BI. ”, Disconto 3°/,%, @. 


„Pub 


[ & 4 Sonn 
ae a — 
an. i Hinter i 


tunge dlatier ald Ge 


aus gze⸗ 
merken, unb led mfRal ' eral aele um mi 





Nro. 117. 


u ereug wen 
ber „Biälsiiden Volkszeitung.” h 
+ Bräffel, 16. Mei: Der „Rob“ meldet ans | 
Barid: „Minifter (9) Lulller iſt wieder erfchienen. Er | 
hat in eines in der Kirche St. Jacques abgebaltenen 
Verlammlung Dombromsli und Ereilia angegriffen. 
Statt aller Untwort murbe er von ber Mebnerbühne | 
herabgeriſſen, burdgeprügelt -umd. verhaftet, Huch | 
Slais Bizoin wurde verhaftet.” | 
tr Brüflel, 16, Mai, Das „Echo bu Parlement“ ; 
ihreibt: „Die Truppen ber fyöderitten, melde bei 
Sy lagerten, find im Abweſenheit ihres Commam ⸗ 
danien, des Bürgers Brunnel, nab Paris matrſchitt. 
Brunnel hat, nach dem Beilpele Hofield, verlangt, 
daß er in Anflogezuftand veriegt werde, Sn den vers 
ihtedenen Gomites berricen heftige Streitigkeiten. | 
Inde ſſen machen die Truppen ber Commune immer 
weitere Ruckſchrine. Dad Wort „Berramb“ circwlirt 
Überall, Man entvedt unter den Najionalgarden 
verfieidete Gemädormen, Ale mwünihen das Enbe 
biefer gräulihen Rämpfe.“ 
ft Berfaifles, 16. Mai, Der „Banlois” teilt 
mit, daß die Verfailler jegt 650 Geſchütze diverſen 
Kalibers gegen. Paris aufgelelt haben. Die Ge 
jhüge von Iſſyh uno Mont Balerien ſind Dabei, nicht 
mitgerehnet, i j 
rr &t. Germain, 16. Mei. Die „Liberte* 
ſchreit: „Das. „Journal officiei” ber Inſurrection 
halte die Unkiugbeit, eine Art von Nedenihaflsbe- 
richt über die Sigungen der Gommune zu verlangen. 
Vruſen wir den Kinanztheil diefer Be ichte, ohne uns 
bei ben Lügen aufzuhalten, melde er eutfält, und 
vor Alem dem Artikel in Betreff Der Ausgaben, ber 
uns befonders bemertenswertb ericeint, Die Ein 
nahmen der Commune vom 20. März bis 30. April 
betrugen 26 Miliosen. Die Hutgaben in runder 
Baht 25 Millionen. 7,750,000 Fres. wurben von 
ber Bank vorgelhoflen; 3,400,000 Fr. ergab bas De⸗ 
troi; bie Eiienbahmen trugen bios 308,000 Fics. bei. 
m den Ausgaben jehen wir, daß 22 Millionen von ber 
legs / und Iniendantur-Delegation abforbirt wurden, 
1,400,000 verbrauchten die Mun'cipalitäten; 235,000 
Fred. die Sichttheilscommiſſion. Nicht ein Sous, 
wohlverſtanden, wurde zur Zohlung der ſtädtiſchen 
Schuld verwandt, Die ermähnten 22 Millionen be 
gr den Truppenſold. Es bat die Inſurtectiong ⸗ 
emee alio täglıb 800.000 Fres, geloſtet. 
+} Conftantinopel, 15. Mei. Des in Eonftan- 
tinopel eriheinende in arabiiher Sprade geſchriebene 
Blatt „EL Jawaib“ gibt Aufflärungen über ben Zwed 
der Reife des Gerzogs von Sutherland nad 





*» Der alte Baron. 
Noutile von Ebnardb Hammer. 
(6, Fortjepung.) 

„Die Zeit iſt nicht fern. ın ber Ferdinand ca Sb 
nen danlen wird. Glauben Sie mir,“ fügte fie fdimerz 
Ki Hinzu; „ber Baron har mid empfindlich beleibigt; 
aber ich vergeihe ihm aus Müdjiht für Ferdinand. 
Uns wollen Sie mich zu Ihrer ewigen Schuldnerin 
machen, fo verſchweigen Sie meinem Weflen diefe Un— 
tertebung und flellen Sie Aid, ale ob Sie aus eigener 
Mebeszeugung Iprähen. Wäre er zur Abreiſe zu bewe ⸗ 
gen grtoefen, ih würde ſchon früh biefen Morgen das 
Dab verlaffen Haben. Sie können mohl ermeflen, bab 
der Aufenthalt nicht ber angenehmfte if, wenn man 
fürdten muß, einem ſolchen Feinde zu begegnen.“ 

Ich erllärte mich zu Allem bereit und glaubte ei: 








yp« ! durch 





Bär die Mebertion veraiiiisorifiäh: Wh. Habt. 


Drnd unb Verlag der Buhdruder Wh. Mohr in Ralkeratantern, 


ten, Derlelbe babe nicht bie Möfiht gehabt, dem 
Euezlanal zu kaufen, ſondern er unternahm bie Reife 
um dem Khedive ein Unlehen von 18 Millionen 
Pfund Sterling auf. 99 Jahre zu 7-pEt, voruidta: 
gen, Als Sicherheit follten die Egyptiſchen Gifen: 
bahnen bienen.. Der Rhebive übergab die Angelegen ⸗ 
beit feinem großen Nathe zur Prüfung, welcher auf 
ein Gutachten bes Finanzminiſters Jsmail Lidie Pa⸗ 
ſcha beichloß, bie Nothwendigleit des proponirten 
Auleihens zu verneinen. Der Herzog von Sulher ⸗ 
land reife nach dieſem Beſcheide fofort ab. Tas 
Blatt beztichnet bie Idee der Engländer den Suen 
fanal zu kaufen, als eine abſurde, indem es auf bie 
Tharjadhe hinweiſt, dag ein Drittel ber Actien im 


Beſitze des Khedive und berfelbe nicht Willens ſei, fie 


verkaufen. Ein großer Theil bes Reſtes befände 
in Händen Egyptiſcher Ranfleute, 


Politiſche Ueberſicht. 
* Raiferölautern, 17. Dai. 

Immer ſchneller ſcheint die unausbleibliche Katar 
firopbe, das Ende bes Bariier Revolutions 
bramas heranpurüden unb boppelt nothmenbig er: 
ſcheint dehalb, fi über bie beiberfeitige Stellung 
ein möglicit Mares Bild zu machen. Ueber bie von 
ben Berjailler Truppen in ber Umgebung von Parts 
befegt gehaltenen Lofitionen, fomie über die von 
ihnen angelegten Brlogerungsarbeiten und Batlerien 
baben ung bie neueflen Depeſchen ein, wenn auch 
nur oberflächliches Bild gegeben. Unflorer lauteten 
bie biäherigen Berichte über die Bertheibigungsmaß- 
regeln, welde man in Paris feibft getroffen. Ginem 
Berichte des „Baulois” entnehmen wir hierüber fol 
gende Mitiheilungen : 3 

„Raum waren bie Inſurgenten Herren von Varis 
als jie fogleich darauf dachten, bie großen Gentrem 
der Stabt zu gewinnen, um dadutch eimeätheild bie 
Berbindung mit den: befreundeten VBorfäbten zu ers 
balten und andererjeit# die ihnen feinbfeligen Stabt- 
theile vieberzuhalten. Sie haben daher in erſter 
Linie ben VentomePlag befeſtigt, ber num eine furcht⸗ 
bare Feſtung geworden ift. Zwei riefige Barrikaden 
mit tiefen Vorgräben beberrichen bie beiden Zugänge 
des Pades von ber Rue Eaftiglione und Rue be la 
Pair aus. In Mitte des Bendomes Pages, gleich ⸗ 
fam als Reduit, erhebt fidh runb um die Säule eine 
fiaıke Reboute, die mit ſchweren Geſchützen armirt 
tft. Der Benbome: Play iſt jedoch blos rin Mebens 
wert und nur zur Alanlırung ber „Sanptfeftung 
der Injurrection“ beſtimmt. Dieſe wird 
jenes Nedted gebildet, weiches das Hotel 


ha 





Uhr, alfo bie Zeit ber Eröffnung bed Epiels, Wir ber 
fanden uns in einem Gange bed Barls, ber rechte 
und liafs von bieten Gebüſchen begtenzt ward, An 
en Ausweichen war nicht zu denlen — wir fehrten 
wm Mach pwei Minuten ging der Mite an und vor 
über; er exfannte und mit. Ruhig, ohne ſich umqu« 
fehen, verfolgte er den langen, sinjamen Weg. Die 
Unannebmlileit des Begegnens war glüdlih befeitigt. 
Da plöplich erſchien Ferdinand, ber feine Tante fuchte ; 
ex ſchlug benfelben Meg ein und mußte ſogleich dem 
—— begegnen. Die Landräthin zitterte am gangen 
Örper. 

„Berbinand! Ferdinande!“ rief fie leiſe und indem 
fie mit dem weißen Tuche winkte, 

Dir warb ängflich zu Mutbe, denn ich lannte den 
aufbraufenden Charakter meines Freundes. Mir gingen 
ſeht raſch. Ich fah, mie der junge Mann den Baron 


nen günftigen Grfolg meinst Bemühungen verficern zu | firitte, wie feine Augen glüßten, wie feine Hand zit: 


können, 


terbe, die ben leichten Etod trug. Die lange @eflalt 


„Dein Gott!” flüflerte plöhlich bie Lanbräthin, in: | bed Barons beivegte ſich rubig weiter, Yept begegner 


dem he Arhen. blieb. 
“" Bas ih Ihnen, Madame 1° 
tommt — —“ 


ten fie fh — Ferdinand hos feinen Stock — dis 
Landrätin blieb ſtehen und ſchwang ihr Tuch, ich 
winlte mit beiben Händen — umionft, Ferdinand 
fplug-mit- feinem Nobre bem Baron bie 


bee Hand, 
„Ungtüdlicer!” fluſterie die Dame beitiejt. 
er —5**— neben ife Reben, ala ob ich 


Sigarıe aus 





% fr; in Bayern mit Ein dr 
Ouhee TR ee ee ehr: 
eine mit 3 ER. bie 


Koiferslantern, Mittwoch 17. Mai 1871. 





— — — — — — 
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Berberit werben 
ae Reife berednet, Di Fr Anteraiton. mit D tr, 








be Bille zur Bofis bat und beffen Seiten bie Rue 
de Rivoli, bie Dusis unb ber Goncorber Play find. 
Der leptere ift durch 7 Barricaben ug 3 unb 
Balterien rechts und linfs vom Hotel de Wille be» 
berriden die Quais und ben Gomcorbe- Hop rür 
biefe Poſition werben bie Tuilerien zu einem Nebuit 
hergerichtet und armirt. Diele Häuferaruppe bildet 
in. ber That eine äußerfi ftarfe Gentral-Bofition, von 
welcher aus 11 Geinebrüden und bie Giter, bie mit 
ihren uben unb Nafermen ebenfalls eine 
ftarfe Infelfeſtung ift, ſowie bie umliegenden Boule- 
vards wirtſam beherrſcht werben. Bon beſonderem 
Werthe ift, daß von dieſer Gentral Rofition aus bie 
Verbindung mit ben Bahnbofe von St. Lazare und 
bez. Ghauffee d'Antin, allo mit Batignoles uno 
Montmartre, unterhalten werben lann, von wo ber 
fanntlid) die Commune ihre verläßliften Berhärt 
ungen erwarten farn. Daß ber Commune jet die 
Werle des Empire, bas find bie breiten, ſchnut⸗ 
gexaben Boulevards und Die dieſe nach ihrer ganzen 
Länge beberrihenden Deienfionslafernen und. cıta- 
bellenartigen Stantögebäube, ſeht gut: zu ftatten lom · 
wen, ift wohl eine ſonderbate Fügung bes Sähidials,” 

Der öflerreihifche parlamentariiche Conflict 
bat über Nacht eine ziemlich bedenkliche Verikärfung 
erfahren. Bor wenigen Tagen berieih; der Werfal 
fungdausfhuß über bie galiziſche Vorlage, BDieier 
Berotbung wohnte auch Graf Hohenmart bei unn 
machte zwei Eröffnungen, welde unter ben Mitgliedern 
ber Verfajlungdpartei eine, wie bie Wiener Blätter 
fi ausbrüden, „noch nie dagemefene Aufregung“ 
beruorriefen.. Die erſte Erflärung des Minifters ber 
ftanb barin, bat er zugeftanb, die galiziſchen Abge - 
ordneten bürkten fünftig aud im eiktraih über 
Dinge minſtimmen, die ihen im galiziihen Land⸗ 
tage berathen feien. Die ymeite noch weit tiefer ge 
hende Gröffnung beftand darin, daß Graf Hobenmart 
auf die Frage, ob bios Galizien fi fo außerordent: 
liher Begüntiigungen erfreuen fole, die Erfiärung 
abgab, auch Boͤhmen Tolle fpäter eine gleiche Stellung 
wie Galizien erhalten, falls die Oppofition Böhmens 
ih bamıt zufrieden erlläre. Damit ift nun tie 
Flamme des Gonflicts, ben man ſchon hefeitigt 
laubte, zwifden dem Miniſterium und der deutfchen 
Gertaffunnäpertei mieber heftiger benn je aufgelober!. 

Aus Rumänien ift bie Nachticht eingetroffen, 
daß die Negierungspartei bei ben Deputirtnmahlen 
bes erſten Wablcolegiums entichieben geftent habe. 
Damit ift ber Fürft noch lange nicht aus der Schwebe. 
Die Entſcheidung liegt in der Wahl bes jweiten und 
dritten Gollegiums. Da bie Regierung indeß kein 


„Was wird ber Baron thun?” fragte ih mich 

ittermb. 
i Gr trat bie Cigarre mit bem Fuhe, ald ob er fie 
verloſchen wollte, und fehte ruhig, ohne fih um ben 
Afjefjor zu lummern, feinen Weg fort. Cr verſchwand 
in ber Birgung des Wegs, als Ferdinand zu uns trat, 

„Kante, was ift Jhnemt“ fragte er lachend, ob⸗ 
gleich fein Geficht glühend vor Zorn mar. 

Die Banbräthin fuchte ſich zu faſſen 

„Sie find ein Unbankbarer, mein freund!” flam: 
melte fie. „Ih babe Sie gebelen, den Baron ju 
{genen —“ 

„Tante, Eie haben nur feinen langen Müden ge» 
fchen; aber hätten Gie ben Hohn gefchen, ber fi im 
feinem Geſichte audfprad, Sie würben mir jegt banken,“ 

„Nie! Miet" fagte mit fah männlich gie bie 
Dame. „Ih babe Sie fo dringend gebeten, und ben« 
noch führen Sie einen Eclat herbei, ber mich compro: 
mittiren muß I” 

„Sie find meine zweite Mutter,“ amtworiete Fer: 
binand, befien Zippen bebten; „wer Sie beleidigt, ber 
leidigt mid. Nach dieſem Borfale verſpreche ih Ih ⸗ 
nen, ben Baton zu ignoriren.“ 

„Der Baron if Edelmann, mein Freund; glauben 
Sie, dafı er die Beleidigung ruhig erträgt?" 

mIeht ift es am ihm zu hanbein, wenn er den em 
plangenen Schlag nicht als eine Strafe für feine Un« 
berſchamtheit betrachten teil.” (Fort. folgt.) 


Mittel unverfucht läßt, eine Mittelpartei zu gewins 
nen, bürfte bie Rataftrophe wieberum auf einige Zeit 
vertagt fein. 

Es Liegt jet aud ein Frembes Urtheil über bie 
Thätigkeit bed deutſchen Reichſtages in ben 
legten Tagen vor, 

Ueber die bisherige Thätigkeit des beutfchen Reiches 
tages fhreibt man der N. Fr. Br. aus Berlin: „Das 
Geſetz über die Haftpflicht it im Grunde bie erfle 
Nrobe der geleßgeberiihen Fähigkeit des beutihen 
Parlamented. Was es in ben erflen anderthalb Mor 
naten feines Beſtehens font noch getrieben hat, bas 
war bob kaum mehr als die Ueberwindung der Rin: 
berfranfheiten, welche jeder mwerbenbe Parlamentaris- 
mins ducdgumaden hat. Anders land es mit bem 
Entihädigungsgefege, das in weit höherem Grabe bie 
Kraft ber erſtarkenden Körperkraft erprobte. Hier galt 
es, ein ſeht ernfihaftes Problem, ein Stüd focialer 
Ftage zu löfen, das fi mit mit glänzenden Phra- 
fen unb dem Beifall der Galerien abthun ließ. Man 
muß anerfenmen, baf ber Meichstag fih mühlam und 
newifenbaft bemüht hat, fein Beſtes zu thun, aber 
man barf fi ebenfomenig verheblen, baß es ihm 
nicht gelungen if, feine Aufgabe befriedigend zu lös 
fen. Das Beleg leidet an ben weſentlichſten Män- 
geln in ber Form, in ber es enblich aus ben Debat- 
ten hervorging. Für bie Bergleute . ®., benem ber 
Beweis für bie Schuld bes Unternehmers bei Unfäl 
fen oblieat, ift bie Reform gerade illuſoriſch, denn 
mie die Techniter, bie im Haufe figen, nachwieſen, 
ift dieſer Beweis in dem allerfeltenften Fällen zu 
Führen.“ 

Sp wenig wir im Allgemeinen von ber biäberi+ 
gen Thätigkeit bes Reichstages erbaut find, müſſen 
wir doch anerkennen, baß er im einer für die Volle 
mwoblfahrt wichtigen Frage dem Zeitgeifte Rechnung 


Anderes in Mechmung ftellen müffen, bas if bie un⸗ 
veräußerliche Ehre, melde in dem Bemußtfein liegt, 
für des Baterlandes Ruhm und Ehre gefteitten und 
gebulbet zu haben. Unfere verftümmelten Krieget, 
wenn fie und auf der Straße begegnen, werben ja 
von edermann eben um dehwegen hodgebalten, 
weil ſie für das Vaterland geblutet und durch ihre 
verlorenen lieber feinen Verluſt, ſondern eine Ber- 
mehrung ihrer Ehre ih zugezogen haben. Daf dem 
Vaterlande jeder vergoffene Blutätropfen, jedes ver: 
lorene Leben theuer und werth ift, und baß barin 
auch die Veranlaffung Liegt, für bie Berwundeten 
und Binterbliebenen ber Gefallenen zu Sorgen, bas 
eben it ein Hauptmotiv, ' weiches für Die Annahme 
dieſes Geſetzes geltend gemacht werden kann. Roch 
ein Wort über das Maß. Die Venſionen ſind for— 
mulirt worden nach billigen ®rundfägen und begrenzt 
nad ber Dienftftellung, nah ber Dienftzeit, nach der 
Natur der Invalidität und ben verfchiebenen Graben, 
welche ber Verwundete hatte, Was bie Mittel an: 
belangt, fo find dieſe nlüdlicher Weiſe vorhanden, 
wäre bas nicht, wie nad) einem unglüdlichen Kriege, 
fo mürden wir unendlichen Elend überall begegnen. 
Denn nun aber die Mittel vorhanden find und 
wenn wir erwägen, daß bie Verwundeten diefe Mit 
tel miterlämpft haben, fo kann ih um fo ſicherer 
annehmen, baf man ihnen ben billigen Antheil daran, 
ben dad Geſetz ihnen zuweiſt, nicht vorenthalten 
wird. Über, meine Herren, der Gelegentwurf ber 
ihäftigt ſich aud mit denen, bie im Frieden invalid 
geworben find und benen Sie gewiß auch nicht bie 
verbiente Anerkennung verlagen können, denn Sie 
haben eben erft erfahren, was «8 bedeutet, ein Heer 
BR befigen, mweldes aus dem Wolfe hervorgegangen 
ſt. Ein ſcharſes Schwert zu führen, die Hand, bie 
es führen fol, in fortwährenber Urbung zu erhalten, 


getragen. Wir meinen die Beihlüfie aegen bie Zel⸗ das iſt bie Mrbeit bes Triedensfolbaten und was 


tungd-Gantionen und gegen das Recht der Conceſſions ⸗ 
Entziehung. Beruhren dieſe Beichlüffe aud nur bie be ⸗ 
ruchtigte Manteuffel'iche Vreßgefepgebung Preußens 
und haben fie aud fait nar keine Ausiiht auf Ans 
nahme, To bilden fie bo ein werthvolles Moment 
für die bevorftehende beutiche Geſetzgebung. Der 
Yunbesrath wird dadurch Die Ueberzeugung gemon: 
nen haben, daß mit reactionären Beſttebungen auf 
biefem @ebiete fein Nefultat zu erreichen ift. 


RC. Deutſcher Reihätag. 
34. Sifung am 13. Mai. 


Die Sigung wirb um 11 Uhr 20 Min. vom 
Präfidenten Dr. Simfon eröffnet. Die erſte Nums 
mer ber Tages⸗Ordnung ift bie brilte Berathung 
bes Geſetzes, betr. bie Declaration bes 5 1 des Ber 
noſſenſchaflsgeſetzes. Der Entwurf wird unverändert 
und einftimmig angenommen. &s folgt vie erfte 
Berathung des Penfionspefeges, Die Debatte leitet 
ein ber 

Rrieggminifter v. Noon: M. H., ib glaube, 
dak Ihre patriotiſchen Geſinnungen der Borlage ent 
pegentommen; es ift baher mehr ein innerliches Be: 
bürfnik, welches mich dazu veranlaht, einige Worte 
über bie Worlage ju ſprechen für bie tapferen 
Waffengefährten, welche weniger glüdlih ala ihre 
gleich tapferen aber nicht verwundeten Kameraden, 
aus dem Kampfe, ben bie Nation beftanden Hat, 
bervorpegangen find mit ihren Wunden bebedt und 
mit Ehmerzen und Leiden manderlei Art. Es ift 
ein Wort ber Eympatbie, welches ih empfinde für 
alle Diejenigen, bie ihre Theuren und Lieben haben 
binten feben, und welde nunmehr bes Troſtes und 
der Hülfe bebürfen, melde das Baterlanb zu ge 
währen hat und, wie ich hoffe, gewähren mirb, 
(Bravo) I glaube um fo mehr, daß bas Geſetz 
einer ausführlihen Empfehlung nicht bebarf, als 
demielben, wie ich vorausfeße, nicht blos Ihre Sym: 
yatbien, die Sympathien einer Brfammlung von 
bervortagenden pafriotifhen Männern entgegenfom- 
men, londern bafjelhe aud in dem nefammten deut 
ſchen Bolte einen lauten Wiedethall finde. Es if 
nicht meine Abfiht und e3 fann aud) niemals meine 
Abſicht fein, durch ſchwache rethorliche Mittel auf 
Hure Zuſſimmung oder Sympathie einzumirfen. Die 
Sache fpridhg für ſich felbit; geitatten Sie mir Daher, 
nur noch einige Morte Über das Maaß, in welchem 
und über die Mittel, durch melde die Hülfe bes Ba- 
terlanbes in Aniprud genommen wird. Daß für 
die Bermundeten nicht der volle Erſatz möglich ift, 
leuchtet ein, es fann fi immer nur handeln um 
eine Eutſchadigung, felbit bei ben freigebigiten Mit: 
ten, Sie bleiben umfere Gläubiger, bie tapfern 
Soöhne bed MWaterlandes, bie für feine Freiheit und 
Unabhängigkeit, für feinen Ruhm und feine Ehre 
gefämpft und geblutet baben auch dann, wenn ber 
Griepentwurf unverändert ang mommen wird. Es 
it dabei aber noch ein Punktt in Erwägung zu 





yiehen. Es ift feine Frage, dab unfere Kämpfer, für | in „Berpadung* umgeändert. 


das bebentet, haben wir Bilszlich erfahren, beſonders, 
mern bas Schwert in Jedermann Hand ift und 
jede Hand mit bem Schwert umzugehen gemohnt ift. 
Ih empfehle, meine Herrn, ben Gefegentmurf, Bei 
ber Ausführlickeit, mit der er motiwirt if, darf ich, 
mie ich glaube, daran ben Antrag fmüpfen, ba er 
— Beralhung im ganzen Haufe geſtellt werden 
möge. 

Abe. Schulze firlt anheim, ob man ben Theil 
bes Geleges, ber die Invaliden bes Friedens beban- 
beit, nicht einer fpäteren Regelung anheimgeben 
wolle, ba jegt vornehmli ben Gombattanten raſch 
geholfen werben müffe.' 

Abe. v. Bonin verwahrt ſich gegen den mehr 
fach anßerbalb bes Hauſes ausnefprohenen Gedanken, 
daß das Geieg ein Nothgeſet fein folle, dann wäre 
ihm die Aunahme bes Geſehes en bloc lieber. 

Abg. Dr. v, Bunfen bält eine Annahme en 
bloc für durchaus ungwelmäßig, ba bei vielen Klaf⸗ 
fen die Menjionefäge feiner Anſicht nach zu niedrig 
gegriffen feien. So ſel namentlih für bie Hinter 
bliebenen ber Gefallenen und bie Erziehung der Die 
fiyiersfinder durchaus micht in genügender Weife 
Vorſorge getroffen worben. 

Abg. v. Mallinfrodt if für bie Verweiſung 
bes Geſetzes an eine Gommilfion, ebenfo der Abg. 
Hoverbed, bagegen bitten bie Abo. v. Franken⸗— 
berg-Lubmwinsbdorff und Miguel um Vorbe 
rathung in Plenum und wünfcht der legtere Redner, 
dab aud für bie vermundeten Eſſäſſer und Deutſch⸗ 
Lothringer gelorgt werben möge. 

Rrieneminifter v. Roon ermibert, daß bem 
prineipiell fein Wiberfpruh von Seiten des Bundes ⸗ 
raths entgejengelegt werden wilche. 

Nach einigen Bemerkungen der Abaga. v. Hennig, 
Graf v. Moltle uns Laster wird bie erfie Ber 
rathung geſchloſſen und der Antrag auf Verweiſung 
an eine Commiſſion abgelehnt. Das Haus wird 
alfo feiner Zeit im bie zweite Beralhung im Plenum 
treten. 

Es folgt die Fortſetzung ber zweiten Beratung 
des Moftgeießes. 5 3 wird in folgender vom Abg 
Dr, Beder vorgelhlagenen Faflung angenommen : 
Die Annahme und Beiörberung von Briefen und 
politiichen Zeitungen barf von der Poſt, fofern die 
Beſtimmungen des Gefehes und des Reglementé, die 
Vorſchriften über Adreſſitung, BVerpaduma u. ſ. w. 
beobachtet find, nicht verweigert, insbeſondere darf 
keine im Webiete bes deutſchen Reiches erſcheinende 
politiſche Zeitung, ſolange überhaupt der Verttied 
ber Zeitungen im Wege des Poſtdebits erfolgt, von 
bemjelben ausgeihloffen und ebenio wenig barf 
bei der Normirung der Ptoviſion, welche für die 
Veförberung und Debitirung ber im Gebiete des 
deutichen Reiches erfcheinenden Beitungen zu erheben 
ift, nad verichiedenen Brunblägen verfahren werden. 
85 46 merben unverändert angenommen, In 
8 7 mwirb unter großer Heiterkeit bes Hauies das 
Wort „Emballane” auf Antrag des Aha. Dr. Bäygr 
Die 85 8 bis 27 


bie ber Gefegentwurf Sorge tragen Soll, nod etwas | incl. werden unverändert uno $ 28—50 mit unwe ⸗ 


ſenllichen rebactionellen Aenderungen angenommen. 
Außerdem wird zu 8 50 auf Antrag des Abgeord. 
v. Below nod folgende Nefolution angenommen: 
Der Reichstag Ipriht die Erwartung aus, das Ber 
weral-Boftamt werde bem @elpvermittelungs: We rleht 
feine beſondete Aufmerkiamfeit zuwenden, bamit die 
Voſt umfangreiher als bisher vom Publikum als 
Zahlungsausgleich benutzt werde. 85 51 und 52 
werben unveränbert angenommen und ifi damit bie 
ı zweite Befumg bes Geſehes erledigt. 

E folgt bie zweite Leſung bes Geſetzes, betr, 
das Pofttarweien. SS 1 bis 7 werben unverändert 
angenommen. Bel $ 8 wird ein bie Aufhebung 
des Sanbhriefbeftellgeldes bezwedender Autrag ange 
nommen. 

Die übrigen 55 werben unverändert angenommen 
und wird barauf die Sigung vertagt. 

35. Sizung am 15. Mai, 

Die Sigung wird vom Präfidenten Dr. Simfon 
um 11'/, Uhr eröffnet. Bor Eintritt in die Kanes» 
ordnung hat fih das Haus Über das Schreiben des 
Reichalanglers vom 11. bed Monats, betr, bie Bil- 
bung ber Commiſſion für den Bau bes meuen Parr 
lamentögebäudes Ih'äffig zu machen. — Abg. Graf 
Münfter ichlägt vor, in dieſe Gommilfion 7 von 
ben Abtheilungen zu wählende Mitglieder zu entſen⸗ 
ben. — bg. v. Hennig wünſcht, daß die Wahlen 
nicht in den Abtheilungen, ſondern im Plenum ges 
mählt werben, nachdem bie vwerichiedenen Parteien 
einzelne Mitglieder in Vorſchlag gebracht haben, bie 
fie bafür geeignet halten. — Nach einer kurzen Der 
batte zwiſchen den Abgg. v. Unruh (Magdeburg) 
und Frhr v. Hoverbed-Braun (Heröfeld) ber 
ſchließt das Haus, außer bem Präfiventen 7 dur) 
bie Abtbeilungen zu mählenbe Mitglieder in bie 
Commiſſſon zu fenben und teitt barauf in bie Tar 
nesorbnung ein: I Dritte Lefung dei Antrags 
MWiggers, betr. bie Aufhebung bee Cautiongpflicht 
periodifcher Drudicriften. Shmid (Wirt 
temberg) ift für die Anmahme des Antrages, Abg. 
v. Aufferom hofft, daß die Annahme beffelben 
für Die Zeitungen ein Sporn fein werde, den an fie 
geitellten Forderungen beſſet au genügen, als bisher, 
und vor alen Dingen beſſere Reichſtagsverhaublungen 
zu liefern, Redner bebauert fobann, daß ber Reichs» 
tag den Bamberner'ihen Antrag mit angenommen 
babe und bitter Schließlich die deutſche Preſſe, das 
Beitpiel der engliſchen Zeitungen nadzuahmen, melde 
gemeinfam ein ſtenographiſches Bureau gebildet habe 
und in der Lage feien, fait wörtliche Berichte über die 
Partamentsverhandlungen im ber Fürzeften Zeit zu 
liefern. 

Abg. Dr. Emalb bedauert, daß Aberhaupt 
Landesgelepe beftehen, mie bie, melde jept aufgehoben 
werden folen, vor hundert Jahren war es anders 
(Heiterkeit); da haben die fFürften bie Beitungen mit 
Privilegien flatt mit Beichränkungen verfehen, wäh— 
renb jegt die Pteſſe gerade in einem ſehr großen 
deutfhen Staate, in Preußen, bem Staate ber hohen 
Politif, ben größten Hemmniſſen ansgefegt ſei. — 
Abg. Brobft mil für das Geſetz fimmen, obwohl 
er gewünfcht hätte, dab die Angelegenheit durch bas 
allgemeine Preßgefeg erledigt werde, — Nachdem 
noch bie Abgg. Dr. Römer (Württemberg) und 
Dr. Biedermann für das Geleg geflimmt, wird 
daſſelbe nunmehr in dritter Leſung definitiv ange⸗ 
nommen. 

Es folgt II. bie zweite Beralhung über ben Etat 
bes Deutihen Reiches pro 1871 auf Grunb des 

Berichts der Budgelcommiſſion. ine Discufion er+ 
hebt ſich bei der Pofition von 8016 Thlt. Entidä: 
bigung ffir dem Elbzoll an Lauenburg. Trogdem 
ber Präfivdent Delbrüd ben Neihstag um Mitleid 
für das Heine Läudchen bittet, wird bie Poſition 
bennod mit großer Majorität geſtrichen. Die übri« 
gen PVofitionen werben ſämmtlich bemilligt und wird 
darauf bie zweite Lefung geſchloſſen. 

Es folgt III, bie zweite Berathung bes Beleh- 
entwurfd betreffend bie Inhaberpapiere mit Brämien. 
Dem von ber Rommilfton vorgelegten Geiegentwurf 
beantragt Abg. Martin (Südheffen) folgende Par 
ragtaphen voraussufhiden: $ 1 Die im Umfange 
ded Deutſchen Reiches noch beitebenden Kotterien 
werben fpäteftens bis Ende 1873 aufgehoben. $ 2, 
Die Bemiligung gelegentliher Zotterien, bei benen 
Geldpreile oder Preife in Liegenihaften ausgeipielt 
werben, welde ben Geſammtwerth von 10,000 Thle, 
überfteigen, fteht nur dem Bunbesrath zu, 

Abg. Dr, Lamey ift für diefen Antrag. Er ſei 
prinzipiell gegen ale Blüdsfpirle, namentlih aber 
gegen folche, bei denen wirthſchafiliche Zeit ver 
ſchwendet wird, oder die die Leidenſchaften übermd- 
Big aufregen. Aus biefem Grund bitte er, vor allen 
Dingen bie Lotterieloofe zu verbieten, melde für das 
algemeine Befte viel ſchadlichet ſeien, als die Brä- 
mienloofe, von denen man gewiß nicht jagen könne, 
daß fie die Leidenſchaften in nur annähernd gleichem 
Maße erregen, wie bie Lotterieloofe, 


Abs. Grumbrecht beantrant, über den Antrag 
Martin zur Tageſsotdnuug Übörzugeben ba es ſich 
wicht empfehle, Beftimmungen in das Gefeh aufjus 
nehmen, die im Stande ferien, bafielbe zu gefährden, 

Abg. von Goppelt befürwortet ben Antrag 
Martin, bagegen ſprechen fi bie Abgeorbnneten von 
Blantenburg, v. Hennig und ber Gtaaldmi- 
nifter Camphauſen emtihieven gegen denſelben 
aus und wird ſchließlich der Yntrag mit großer 
Majorisät abgelehnt. Das Haus tritt darauf in bie 
Spezialdebatte zu $ 1, zu mweldem bie Abgeorbneten 
Sonnemann und Dr. Hänel unter großer Uns 
ruhe bes Hauſes ſprachen; ſchließlich wird bie Sih- 
una auf morgen 11 Uhr anberaumt. Tagesorbnung: 
1) Dritte Berathung ber Gelehe über bad Poſtweſen 
und bas Bolltarmeien. 2) Reit der heuligen Taged- 
orbnung. 3) Beriiionen. 


* Neueſte Nachrichten. 


Münden, 10. Mai. Die Stellen im elſäſſiſchen 
und lorbringiihen Juſtizdienſt werben im Berlauf 
tiefes Monats definitiv beiegt werden. Auch aus 
Bayern werben mehrere Beamte bort eine raſchete 
Garriere füchen, bie fie bei uns nicht zu finden hof: 
ten konnten. 

Münden, 14. Mai. 3. Maj. die Königin-Mut- 
ter beabfichligt dem Vernehmen nah im Laufe bes 
Jahres eine Reiſe nah Sübitalien zu unternehmen, 
— Der beutic:öfterreichiiche Telegraphenverband wird 
aufgehoben, und. Deutihland in telenranbifder Be 
siehung für fi ein abgeſchloſſenes Ganzes bilden, 
bogenen Toll eine ennere Verbindung mit Deflerreich 
und Holland durch befonders abzuſchließende Verträge 
hergeitellt werben. — Sämmtliche auf ben occupirt 
geweſenen franzöfiden Bahnlinien verwendete bane 
riihe Locomotiven find zurüdaelehrt; alle ohne Aus⸗ 
nahme mußten jedob fofort in Reparatur gegeben 
werden. — Mit Einführung des Sommerfabrplans 
(1. uni) wirb mahriheinlih ſowohl auf ben Staats« 
babnen ala auf den DOfibahnen die Gültigkeitsdauer 
der Retonrbillete auf 2 Tape ermeitert werben. 
Die Eröffnung ber Schweinfurt s Kiffinger Babnlinie 
ift nunmehr befinitiv auf ben 15. Aumi b. J. feitge 
fept. — Die Handeld- und Gemerbefammer von 
Oberbayern bat an. das Hanbeläminifterium eine 
Borftelung gerichtet: einen Veſchluß bes beutichen 
Bunbesraib zu erwirlen, wonach die Behandlung 
und Beſcheidung ber Geſuche zum zollfreien Eintritt 
ber Retourmaaren, ftatt wie bisher von ber General« 
wlabminiftration, fänftig von den Hauptzollämtern 
vorgenommen werben fol, ba bieburd ben Verſen⸗ 
bern der Waaren Kofen und Peitverlufte erfpart 
werben. 

Münden, 16. Mai. Religionslehrer Streber, 
welcher feinen Schälern das Uniehlbarkeitsboama 
als @laubensiag vortrug, mwurbe vom Gultusminis 
fierium feiner Stelle enthoben. 


Offenbad a. M. im Mat. Der „Ddenm. Bote” 
nelbet, daß hier „im Kolge des Unfeblbarkeitspog. 
mas“ verſchledene Sehr adııbare Familien von ber 
katbolifhen Kirche zur freireligiöfen Gemeinde über 
getreten find. 

Berlin, 16. Mai. Reichstagsſigung. Dritte 
Berathung des Gelegentmurfes über das Poſtweſen. 
Su $ 1 wird von Beder ein Amendbement beantragt, 
monah ber Poſtzwang hinſichtlich der politifchen 
Beitungen zwei Meilen im Umkreis des Urſprungs ⸗ 
ortes nicht beſtehen fol. Generalpofbirector Ste 
oben befämpft bie Anträge, welde ben Poftimang 
ber Zeitungen befeitigen wollen, flelt "dagegen bie 
Zuſtimmung ber Bundesregierungen zum bem Amen 
dement Beder in Ausfiht. 5 1 wird hierauf unter 
Ablehnung der übrigen Anträge mit dem Amenbem, 
Beder angenommen. Eämmtlige übrigen Baragra: 
phen werben unverändert genehmigt, mit Nusnabme 
des $ 50, weldier ausgeſetzt bleibt. Die Refolution 
betreffend ben Beldvermittelungsverfehr wirb gleich. 
falld angenommen, bie Abftimmung über bas ganze 
Geſetz bis nach der Beſchlußfaſſung über 8 50 ausgeſehl. 
Die zmeite Berathung des Gelegentwurfes betref: 
jend bie Juhaberpapiete mit Prämien auf Grund bes 
Commiffionsberihtes bauert fort. @in Antrag Wolff: 
fon’s auf Erlak von Normalivbeſtimmungen wurde 
nad längerer Debatte abgelehnt und $ I nach bem 
Commilfionsbelhluß angenommen, wonach Juhaber« 
popiere mit Prämien innerhalb des deutſchen Reiches 
nur auf Grumb eines Reichsgeſehes und zum Zwecke 
ber Anleihe eines Bunbesftantes oder des Neicht aus- 
gegeben werben bürfen. 

Strafburg, 16. Mai. Wie die „Straßburger 
Sta.” meldet, sit ber kaiſerliche Eivilcommiffar von 
Kühlwetter zur Beratbung über bie definitive Organi: 
fation des Elfab ſchleunigſt nah Berlin berufen. 

Brüffel, 15. Mat, Der „Etoile beige” melbet 
aus Paris: Eine Summe von 750,000 Krancs in 
Nententiteln der Barifer Stadtanleife von 1869, 


fehlten, ift gehohlen und theil veiſe bereits verkauft 
worben, 

Paris, 15. Mat. Oberſt Maflon, der Stabschef 
bes Rriegeminikeriums, wurde verhaftet. Das 144. 
Bataillon der feventären Nıtionalgarbe, welches nach 
My beorbert wurbe, verweigerte ben Marich. Ba- 
ſchal Grouſſet hat eime Peoclamation erlaflen, in 
weldyer er die Hülfe ber großen Städte anruft, Paris, 
fagt er am Schluß, wird bis zuleht hinter Barris 
faden von Haus zu Haus fämpien. Das euer ber 
Berfailler verhinbert die wirfiamere Beleftigung der 
Porte Dauphine (zwifchen Porte Mailot und Porte 
fa Muette), Der ganye Welten und Sübmelten von 
Paris ift jept unbewohnbar, Bomben und Granaten 
regnen überall unb veruriahen großen Schaden. Die 
Zahl der Vermundeten und Getödteten ih groß. — 
Fort Banpres wurde geilecn von ber Belagung ver 
ſaſſen unb von den Berfaillern befegt, doch weht bie 
Tricolore noch nicht auf dem fort. Der Fall von 
Montrouge it beborſtehend. 

Paris, 15. Mal. Die Berfailer fliehen vor ben 
MWälen von Paris von der Porte Muette bis zum 
Thor von Yiiy und wechleln Shüfj: mit den Inlur⸗ 
nenten. Die Föderirten haben die Schanze zwischen 
Banvres und Iſſy geräumt. ‚In den Zuilerien und 
dem Zuileriengarten find Batterien errichtet, um ein 
Rlantenfeuer gegen die Champs Flyf&ss zu unterhalten 
Der Luremburg ift geſchloſſen und von 4 Bataill. 
Nationalgarbe beiegt, Die Commune fcheint einen 
Auffdand zu befürchten. Es bericht bie allgemeine 
Ueberzeugung, bab eine weitverzweigte Verihmörung 
gegen bie Commune befleht. 

Paris, 16. Mai. Das Eomitee ber öffentlichen 
Sicherheit hat eine militärifche Commiſſion ernannt. 
Mitglieder berfelben find: Arnould, Norial, Johannarb, 
Ftidon Varlin, — Dberft Henri iſt zum Stabachef 
im Kriegsminiſterium, Dberft Mathieu zum Gom« 
manbanten der Truppen zwiichen Point bu jour und 
ber Porte Magram ernannt worden. Ale Hand: 
merfer, über 40 Jahre alt, find aufgefordert, an der 
Vertbeibigung von Paris file einen Arbeitslohn von 
8 Frech. 15 Eis, täglich zu arbeiten. „Bengeut“ 
fündigt an, daß das Einverftändniß zwiſchen Deles ⸗ 
cdduze und dem Gentralcomitee wieder hergeitellt fei. 
Ernfte Beiläffe der Gommune werben heute erwar: 
tet. Der heftige Awieipalt wirb wahriheinlih durch 
bie Auflöiung des Eentralcomitees, oder durch das 
Aufgeben des Sicherheitscomitees in dem Gentrals 
comitee endigen. Die BendomeSäule fol heute um 
2 Uhr bemolirt werben. 

beims, 15. Mai. Das Haupiquartier bes 
Kronpringen von Sachſen gebt von Compiegne nah 
Margency. Das Beneralcommando bed Barbecorps 
ift von Senlis nah Montmorency verlegt. 

Florenz 15 Mai. Die Nadhricht von ber Ver 
fegung des Grafen Migliorati von Münden nad 
Athen beftätigt ſich. Graf Borbolant ift zum italie- 
niſchen @efandten am bayeriſchen Hof beitimmt. 

Nom, 14. Mai Die Ercommunication jener 
Brofeſſoren am ber biefigen Univerfität, welde bie 
Horejiegan Döllinger umtergeichneten, gilt als bes 
vorflebend, 

Ronftantinopel, 15. Mai. Die ägyptiſche Frage 
war Gegenftanb einer langen Berathung des Minis 
fterratid, Max beſchloß, bie Erklärungen des BVice- 
fünigs als befriedigend anzuerfennen. — Nächſtens 
wird bie Pflicht zum Militärbienft auf alle Unter- 
thanen bed Sultans ausgedehnt werben. 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 
Raiferslautern, den 17, Mai, 

* Dem Bezirlsamte KRaiferslautern follen von 
den in Norbdeutfhland gefammelten „Notbftandszels 
bern“ 26,000 fl. zur Bertheilung zugetsiefen werben, 

T Der Peivatpofiverkehe zur Armee in Frank: 
reich iſt bis auf Weiteres eingefellt. 

T In Warientbal wird om 16. c. eine Poſt⸗ 
egpebition ind Leben treten, welche dem Lehrer Joſeph 
Hopp dafelbjt Übertragen wurbe. 

a Neufabt fand am 15. bi. eine Bürgers 
verfammlung ftatt, im welcher dem Siadtrathäbefchluffe 
über Umortifation des Saalbau: Gapitals zugehimmt 
wurde. Faſt alle Anweſenden berzichteten für dieſen 
Zwei auf die ihmen zufallenden Einquartierungsgelder, 

” Der Landbauer „Wrbeiterbilbungs - Berein* 
machte am 14. einem Ausflug auf ben Kalmit bei 
Atʒheim. 

+ Zandau, 16. Mai. Seit geſtern teilen me 
genieure babier, welche die Abſtecung der Baba nah 
Bweibrüden vornehmen. Gatgegen ben Angaben ber 
Hoffmann ſchen Gorreipondeng” können wir auf rund 
zuberläffiger Mittheilungen melden, daß fowohl Gob+ 
ramflein wie Biebeldingen eine Station erhalten. — 
Un Stelle des Wertes 44, welches niebergelegt wer ⸗ 
ben wirb, lommt zur Bequemlichkeit des Landauert 
Publikums eine Halteftele. (8 €.) 

* Mannheim, 16. Mai. Nah zwei vergeb- 


welchem mur nod die Stempel und Unterfchriften | lichen Wahlgängen, bei der Wahl rines zweiten Bür 


germeifters bot bie bemofratifhe Partei ben Rational» 
liberalen einen Gompromig an. Die Rafionalliberaien 
lehnten den Vorſchlaz ab, ba fie ih mit groben Hof. 
nungen trugen, einen mationallıberalen Ganbidaten 
burdzufehen. Beim dritten Wahlgange brachte bie de 
moleatiſche Partei ihten Gindibaten Heten Ldw en 
haupt mit großer Majsrität durch 

t Darmladt, 14. Maui Wie eim hieſiges 
Blatt mitheilt, weilt ſeu geſteca Richard Wagner 
in unſerer Stadt, um mit dem Hof-Tyeater Malcht⸗ 
nenmeifter Brandi eine Gonferemy zu halten, betteffend 
bie ſeeniſche Ein und Hertichtung bes Bayreuibır 
Theaters, welches dem berühmten Componiſten zur 
Aufführung eines Rıcbelungen-Gyelus eingeräumt it. 

T London, 13 Mai. Sir John Herſchel, 
ber belannte Aſtronom, if in Golingwood bei . 
hurſt geſtorben, nahdem er Torben fein 79. Lebensjahr 
zurüdgelegt hatte. 

+ Die Rew:Morker treffen Vorbereitungen jun 
folennen Empfange bes rulfiicen Czaarewitſch. 


DienftedRa Hrichten. 
Der Dberförher A Bubmann von Bergheim, Mora 
Augoburg, if zitm Ferſtin iner in Rmeibräfen emannt 


Voſtswirthichaft, Daudel und Jubuftrie. 

* Bandilubl, 15 ai. Mittelpreid per ir, 
— A. — fe Kombi. die Haſer Abu fe. 

Meufadı Mark vom 16. Di, Der Er. Beim 
— A. — hr Aern 6 fl. — te. Seh bfl, 52 fe, Getue 
— A. — hr. Haftt — U. — fr 

+ (Mindener Mebloreie vom H -14. Mi) Gs 
keftet das Plunde Kahlermebl 11, ir, — Wunsmchl °, 
fr. — Eemmelmchl 7%, fr. — Beizenmebl 6%, fi — Gin⸗ 
Brennmehl 5°, fr. — e agen mebi 9, mo Bidabi 5 
fr. — Gries feiner 10%, Ir. — @riee orbinärer 10%, fr — 
Dir Dreifüger vom aleın Mehljorten foßet um einen Preunig 
weniger, 

* Mannheim, 15. Mai, (Hettichmartt.) Es wurden 
verfauft 897 Stud Rübe und Rinder und 50 Süd Odfat. 
Die Breite ſtellten ſich: 

1. Dual. Rinds ober Shmaffleikh pr. Orr. 3334 A, 
J . 30—32 fl. 
2 





Erkin 


Offenfleilg  ” ee 


[2 ” " ” r 

* frankfurt, 16. Mai. 6%, U. 9, (flefteniocheät. ) 
Deſtert. Bankaetlen 722-9, Etaatobabn A, —-h,, Ger 
bitachien 26—h*/,, Lombarben 167—66"/,— 67, @allgier 247° .. 
Norberts. Dt, 18B0r Leofe 79%, 1892 Mmerfancı 
95, Epanier BI N, MFrantf. Banfucrem 119, 
Dentih Def. Banf 95, En. 

+ (dalige vreubiide Zbalertüde) Dir „m, 
8:6.“ IHreibt: „Es Mund jüngder Zeit falihe preußikhe To 
Irrfäde im Verkehr aufgetaudt, melde aniheinend aus eine 
Miihung von Zinf ober Widmutb uns Antimonium befkchrn 
@3 find preußiiche Vereinarhaler mit ber Jadteezabl 1ANT: 
fie ſthen ziemlig bank aus, haben Klang und find, obmos! 
was fhmäher und leichter als bie echten, zur Zimihunı 
veht wohl geeignet.” 

* (Die Salzfteuer) bat nach einer Auffieliung bee 
Gentralbureaus bes Aollvereim® im Jahre 1870 eine 
Beutterinnabme von 10,350.596 Tbir. ergeben, worsn Bapcın 
1,510,192 Thlr, eingenommen bat Nah Abzug ber Ausgaben 
kommen jur Beribiilung 10,287,201 Zble, woren auf Bann 
1.286.452 Tolt. fallen. 

+ (Bellamtlihes für Weinarohbanblungaen.) 
Der „E. ©,“ yubolge bat der Bundesraid bei der mern Re: fr 
ung der zellamtligen Behandlung und Abſerſtgung ber auf 
beim Rheine feinen conventienellen Nenfkünn Ab bewegen⸗ 
bem Güter, weiche mit bem 4. Ind 1971 im Kraft tretem od, 
bie Adſicht. den Wringropbanblungen im ben ıhriniächem freis 
bäjm gewährten, jet weraflgemeinerien Erleichterungen bie barz 
unter mod beariifene briendere Begünſtigung auch ferner am: 
bauerm zu laſſen. Deß bie Bewilliqung eine® Tbhrilumasiageıs 
für fremben ein von ber Webinaung einen beilimmten Yas 
gerbefland zu halten, nicht abbängig gemacht merden fol. 

(Schapanweilungen) Durch Gtlaß vom 29, 
April wird ber Bunbesfaniler ermächtigt veryintlibe Eh’ 
apellungen im Befammibelrage vom 3,00,000 Them. sd 
yoar in Mbihnliten von je 100, 1000 und 10,000 Zıi.a 
aue zuatben und ben Zueſuß bieler Shapanwrijungen forıe 
bie Dauer ihrer Umlanfsyit, tele bem Zeittaumi tinee Yalıra 
nicht Überkbreiten darf, bem Merhättmiiien entſprechend, 
Ermeſſen zu belimmen, 

+ 1(Berbinbuna zwiſchen Adin und Men) ns 
Ceqhiernach wird berichtet, bafı dir Wermellunasarbritim, weis 
dir rbeiniihe Eilenbabn zwiichen Erderf und Minden werich 
men läßt, mit goher Schmelir gefürdert werben. Im wichtiger 
Dinblif auf bir Meugeftaltung ber terıitorialen Berbältnife, dur 
die Reiniike Bahn bie bireciefle Borbinbuna pwihbrı och 
widtigen Gmbpunkten PM und Mea an bemwerfil-ligen. 

* Das Etign ber Metiem ber Nnion:Bachlie und Gem: 
tral Bociie-@iienbahns@ompaanie Tdhreibt man ber weidtusen 
und unfväpbaren Gmtbedung won Steinkohlen und Giirirz 
ri Gife, Revada zu 

®* Turd das vlöpfige Eteigen aller Weribparlere eu der 
Newrflorter Böife bat bie SpecnlariongPurb einen neuen 
Impule ‚erbalten, Die Khlimme Tolım werden natftılid 
niht audtleiben. We if chen ber Fiuch eines uneinidslice: 
Pariergeibre, dab ee fib in bem giehen Sanbriahänien ans 
bäuft, we «8 zu Vöriemfpiel und anderem verderblichen Zueden 
benupt mirb, während Handel und Anduftrie barniederkienen. 

* In Gbicepee, Mall, werden jeht Huf hen fabrisirt, 
melde im ehgentlihen inne „Pirrbridute” find, bemm fie 
weıben, wenn bad Pferd ruben jell, auegezogen umb madher 
ebeje leicht auch wieder angelegt, wie der Jaum. 

* Kewefork, 13. Mal, Schiuß⸗Gourſe. Wold (Schtu⸗⸗ 
Goure) 111'/,, böchlirr ZagetsGonrs 112uiedriaſter 111%, 
Wechſei per London (in Goid) 110%, 6%, 1882 IL &ı. 
Bombe 111%, 6%, 1HBEe. IE, 5%, IMMer ION, Alte 
met 135, Werde 25 —, Baummell 16—, Webl, Eluh: eure 
6.30, böochner —, Betroleum in Newport 24", Weibaneinhte 
24%, DavanaAuder Re. 12 10%. 


* Für die arme and Branfreih nudgewiefene 

amille, deren Horb gm gellnaer mar, aurd das Idee 

tramfen eines Mindes aber wiedet aufe Mewe Mira und ging 
ferner el: Bon Th. ©. ver Epeil. Ziun II MR. 22 Fe. 


nad 








Todes-Anzeige.. 


) Allen Verwandten und 
die traurige Nachricht, dah es Gott 
nefallen bat, uniere liebe Mutter 


Catharine Herrmann, 


geborene Picot, 
Frau Des m a Gebrers Thomas d 
—5 heute frühe 2 uber, in 

e längeren eins, im Alter von 


ittagd 3 Uhr, vom 

Rabenderg) aus jtatt, 

———— den 16. Mai 1871. 
Die tieftrauernd Dinterbliebenen. | 


‚Serzlihe Daulſaguug 
für bie zahlreiche und ebrenvuolle Be: 
leitung der Leiche des am jüngit 
verwicenen Samftag früb bald 9 Ubr 
dabier verflorbenen und vorgeſtern 
beerdioten Raufmannes 


Heinrich Ebling 


an feine letzte Mubeftätte, fowie den⸗ 
felben beralihen Danf dem dortigen 
verehrlichen Sinnvereine Hr feinen 
am Grabe bargebradıten erhebenden 
Trauergelang 

von einem auswärtigen Leichebegleiter 
und ben tieitrauernd Hinterbliebenen. | 

Erfenbad, den 16. Mai 1871. 


Holzverfteigerung 
aus dem Stadtwalde zu Kailers- 


lautern. 
Freitag, den 19, Mai nächfthim, des 
Porgend *,10 ihr, dabier im 
sum bein ‚ werben nachverzeichnete 


ölger eg 
Era mmel am 
But. Eroehnitie. 
15 tn Stämme und Abſchnitte 3., 4. 
un 


2, 8, 4. und & GL. 
14 NAöpen: und Pinbenftänme. 
2 —— Stämme, 
indene 
200 Ken und fichten fobnenftangn. 
KL Rlafter * Miſel ern Fr 
. und fielern 


20 Gkebund Dan — ic. 





| 


General-Berfammlung. 
Die Herren Actionäredes Eiſenwerke Kaiſetslautern 


werben hiermit zur ordentlichen General: Berſammlung auf 


Donnerftag den 29. Juni, Vormittags 10',, Uhr, im Eafino 


böflichit einneladen. 


Tagesordnung: 


1) Vortrag dei Giefhäftäberichtes. 
2) Vorlage der Bilanı. 


5) Beichlußfaffung über die Vrribeilung des Reingemwinnes, 


4) Reumahl des Borfitandes. 


Kallerslautern, den 13. Mai 1871. 


112,35,52 


Der Vorligende des Borftandes: 
J. Schön. 


Das Kohlenlager von Müller & Brü id 


Bahnhof Kaiferslautern, 


[Ey 


ieh biermit in allen Sorten Kohlen in beite Gmpfeblung — 


Brief Auszüge an J.Keßler, Chemiler in Fiſchingen, 
Sit. Thurgau (Zcbweis). 


Töh, bei Winterthur, 3 Oft. 180. 
Gines Ihrer Topfchen bat mir gebolien, 


r fo daß ich von meinen alten Hüftichmers 


4 


ftbaus 


Jen jene frei bin und meine Arbeit wieder 

unnebindert verrichten fann. ...3 Töpk 

ben babe ich anderen armen Leuten gegeben, 

die ihre Zufriedenheit darüber autipraden. 
Heinrich Müller, Spinner in TöR- 

Zell, 3, Oft. 1370, 

Da mir Ihre vortreillide Salbe ausge: 


m gute Dienite geleitet bat, fo erince 
2 


e um mod einen Topf, Ich hoffe mittelit 

ihrer Salbe meine Armtranfbeit, die 
dom b-Nabre auch u verlieren. 

eaber, Ktansliit. 

egiseit, 8 on. 1370, 

ve ‚vortrefflihe Salbe 

ſehr —— fie et Giter und ſchlechtes 

Blut aus meiner Wunde, was bei frühern 


Brüdel und Sumpenbungen bei MWeitem micht der yall 


war. 
Jatob — 


ji rüzsutommen, bei 
dem ſich der Ans chenfrak amgeicht hatte. 
Mitte Frebruar begann die Krankheit und 
j dauerte bis Anfangs September, während 


medieinirte; einer derfelben wollte mir den 
Fuß aufichneiden, wo zu ich weine Einmwillige 
una nicht gab... - 

Nichts hat mir geholfen, * Ihre 
vortreiflibe Salbe „,. & fann 
wieber laufen, wie iräder, un eine 
Einrüdung in das „Sofinger Bolfsblatt* 
finde ich mebe als gerehtiertiat. . 


Heinrich Graber, Barbier. 


Gnmarb bei Ghlingen, 19. Oft, 1970, 
ch wfuche Sie um Zufendung fermerer 
öpfe; der erfte Ihrẽes berühmten Heil: 
pflafter® bat vortreiflich gewirkt, 
Sufanna Furrer. 
In twiyl bei Herzogenduchſee, %. Oft. 1970, 
Senden Cie mir nob ein Töpfben von 
Abrer vorzüglicen Salbe, für einen meiner 
tabbarıı, der ſchon jeit langen Jabren an 
ausgebrodenen Beinwunden leibet. 
Terlele Mann ift über * IB abre alt, 
und hörte, bat meine Ibe für 
ihre Fuhmwunde von nen erhalten babe, 
melde erftaunlide aur 13 
gehabt umd fie mit dem rin njigen Tdp 


diem von diefer Wunde vollftändig ge 


beilt wurde. 
Ingofo, Gemeinderat 


Ib. 
\ ' welcher Zeit ih ber vier Doftoren nuplos | im Mbocii zu Intogl bei Herzogenbuchſee. 


Tas meifte Hola lagert in der Nähe em. 


Hodipenerer Straße im Rummel. 
£ a den &. April 1871. 
a rar 


— — 


*38 den 22, Mai, des Nacmit: , 
tan® 3 Uhr, mird rin der Etadbt Raıferd: | 


Inutern angebörender Ölarten, gelegen vor 
dem Kerittbore, vormald dem Dlero 
mus Wüft gehörend, auf unbeitimmte 3 t 
en Ort un 
padıte. 
Kaiferölautern, den 16. Mai 18971. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hoble. 


Folgeilice Belauntmadung. 


unbevifitotion betr.) 
Nächten 


19. und X, dB. Vits, jchedmal von Mor⸗ 
gend 8 bis Diittags 12, dann von Nachmit · 
tand 2 bis Abends 6 Uhr, wird durch Herrn 
Brairfätbierarzst Louis die zweite 
vifitation für dieſes Jahr auf der Wacht 
ſtube in der Fruchthalle vorgenommen. 

Die Hundebefiher merden hiermit aufge 
fordert, ibre Hunde in ber angegebenen Zeit | 
vorzuführen oder vorführen zu laflen md 
für jeden Hund ums bie feitgelehte TZare von 
30) fr, ein Zeichen zu Idlen. 

Liemerft wird, dai keine Rachviſttation 
mehr ſtattfindet und Die Hunde einjein und 
angebunden von erwachſenen Berfonen vor: 
zuführen find, Hunde größerer Gattung, 
jomwie biffige, find mit: Maultörben zu ver⸗ 
jeben. 

Kaiferölautern, den 13. Mai 1871, 

Der Bolizeicommifiär. 


Weiertag, (15,7 


Eine gewandte Kellnerin 
eree i in der Grpebition d. Bl. ig 


Ein guler Dagnergefee 


fan „ara guten Lohn bauernde Arbeit er 


* Franz; Herbig, 


Gaugaiſe. 





reitag und Samſtäg, als den 


Stelle meifibietendb ver⸗ 


indes | 


fi 


| 


— — — — — 


Obiges Heilmittel kaun Here in 
vom Kıfinder J. 
heiosen werben. 


friſch gefüllten Töpfchen zu 2 fir. 50 Gte, 
Kehle, Chemiker in Fıihingen (Thurgau, Schweiz) 


Champagner Steine, 


‚ Waloputer-Hellinder und beite MWürttemberger@ chleif: | 
Fr. Holl in Worms. 


»ſteine bei 


g 


Ernte- Mar dhinen. 


Mähmaidrinen, Telbitablegend und für Handablage aus den vor 


üglicditen Fabrifen Amerika's und Englands, 


jerberechen. 


Gngliihe Heuwender und 


Um im Stande zı fein, alle Aufträge rebtjeitig ausführen zu Löhnen, 


bitte ich um möglichit baldige Beitellungen ; 


eingeräumt. 


Rabluingserleihterungen werben 
(96n5 


Heinrich Lanz in Mannheim. 





Der Untereichnete empfiehlt fortwährend fein reihhaikges GommillionssPager im 


Geſchäftsbüchern 


aller Art aus ber Fabrik von #. C. König & Ebhardt in Hannover. 


zu Fabrifpreifen. 


Otto Ruf in Kaiferslautern. 
Der mit der Bud und Munaliendandlung Ph. Bohr verbundenen 


Leihbibliothek 


wurden neuerdings 200 Bände- einverleibt; worunter 


65 Bände „Didaskalia“, 


11 


” 


„Morgenblatt‘, 


. N. x. 


Ueber die von min gekaufte Kt öllmner’ ſche Bibliothet, enthaltend viele geſchichtliche 
und wilfenschaftlidhe Werke in deuticher und. frangöfifcher Sprache, ericjeint baldmönlichit | 
es Zeit zur 

ent vorigen Ja 
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Das Geleh, betreffend die Einführung nord: 

beutfcher Bundesgeſetze in Bayern 
vom 22. April 1871, verlautbart im bem am 29, 
April ausgegebenen ng en bes beutichen 
Bundes” Nr. 17 lautet: Wir Wilhelm, von Gottes 
Gnaben deuticher Kaifer, König von Preußen ıc., 
verorbnen im Namen des beiden Reis, nach er 
folster Zuftimmung bes Bunbesrathes und des Reicht» 
tages, was folgt: $ 1. Die in den nadhfolgenden 
Paragraphen ausgeführten Beiehe des norddeutſchen 
Bundes werden nad Mafgabe der in biefen Para- 
grophen enthaltenen näheren Beſtimmungen als 
Neihsgeiege im Königteiche Bayern eingeführt. 5 2. 
1. Bom Tage der Wirkiamfeit des gegenwärtigen 
Geſedes an treten in Kraft: 1) das Geſeh über das 
Vahweſen vom 12, Dit. 1867; 2) das Gefeg, betr. 
die Nationalität der RKauffabrteiihiffe und ihre Be 
funnig zur Führung der Bunbesflagge, vom 25. Oft. 
1867; 3) das Geleß Aber bie Freizügigkeit vom 1. 
Nov. 1867; 4) das Geſetz, betr. die Aufbehung ber 
Ehulphaft, vom 29. Mai 1868; 5) das Beiep, betr. 
die Bewilligung von lebenslänglihen Penfionen und 
Unterftügungen an Dffiiiere und obere Militärbe- 
amte der vormaligen ihleswig:holftein’ichen Armee, 
fowie am deren Witwen und Waiſen, vom 14. Juni 
1868; 6) das Geſetz, betr. bie Schliefung und Be 
ſchrantung der öffentlichen Spielbanfen, vom 1. Juli 
1868; 7) das Geſetz, betr. bie Gautionen der Buns 
desbeamten vom 2. Juni 1869; 8) das Gefeß, betr. 
die Einführung der allgemeinen dentichen Wedhlels 
ordnung; ber Nürnberger Wechſelndvellen und bed 
allgemeinen „beutihen Handelsgeſetzbuches ala Bun- 
desgefege, vom 5. Juni 1869; 9) das Geſetz, betr. 
die Beſchlagnahme des Arbeitd- ober Dienftlohnes, 
vom 21. Juni 1869; 10) bas Geſetz, betr. bie 
Gleichberechngung der Confeſſtonen in bürgerlicher 
und ftaatsbürgerlicher Beziehung, vom 3. Juni 
1869; 11) das Geſetz, beir. die Bewilligung von 
lebenslänglien Benfionen und linterfiügungen an 
Mitttärperfonen der Unterklaſſen ber vormalinen 
ſchleswig · holſteiniſchen Armee, ſowie an deren Witt 
wen und Waifen, vom 3. März 1870; das Gele, 
betr. bie —— und die Beurfundung des 
Verfonenftandes von Bundetangebörigen im Aus: 
lande, vom 4, Mai 1870; ferner: II. am 1. Juli 
1871: bad Geie wegen Befeitigung der Doppelbe ⸗ 
fieuerung vom 13. Mai 1870; III, am 1. Januat 
1872: 1) des Geſetz über die Ausgabe von Banl- 
noten vom 27. März 1870; das Gefeh über bie 
Ausgabe von Papiergeld vom 16. Juni 1870. $ 3. 
Das Gefeh vom 8. Nov. 1367, betr. bie Dtgani⸗ 
fation ber Bundesconinlate, ſowie die Amisrechte 
und Pflichten der Bunbesconfuln, tritt mit bem Tage 
der Wirfiamfeit des gegenwärtigen Geſehes in Kraft. 
Der $ 24 erhält j folgenden Zufag: „Die durch 
den erfien Abſatz begründete Zuſtaͤndigkeit des preu- 
Gilden Obertribunald geht vom 1. Juli 1871 an 
auf das Bundes:Oberhandeldgericht über. Wird in 
den an bafielbe gelangenden Sachen eine Mitwir- 
fung ber Staatsanwaltihaft erforderlih, fo ift zu 
deren Vertretung vor dem Prälidenten bes Bunbes- 
Ober handelsgerichts ein Mitglied des leßteren, ein 
in Leipzig angeſtelltet Staatsanwalt oder ein bort 
wohnender De ernennen.” 54. Das Ge 
feg. betr. die Wechielftempelfteuer, vom 10. Juni 
1869 teitt am 1. Juli 1871 in Araft. Der fönial. 
bayerifhen Staatsregierung bleibt überlafien, dieje: 
nigen amberen Behörden zu bezeichnen, melde bei 
Anwendung ber im $ 18 biejes Geſetzes erwähnten 
Borſchriften an bie Stele ber Zolbehörden zu treten 
haben. $ 5. Die Wirkiamkeit des GBefeges, betr, bie 
Errichtung eines oberjten Gerichtshofes für Handels: 
faden, vom 12. Juni 1869 beginnt am 1. Juli 
1871. Im ben nad dem bayeriiden Prozeßtechte 
zu verhandeinden Sadıen treten an Stelle bes legten 
Satzes des S 18 dieſes Geſehes folgende Beftim: 
—— „Handelt es ſich um eine zur Zuſtändigkeit 
des Bundes-Oberhandelögerichts gehörige Nichtigleits · 
beſchwerde, jo hat ber oberſte Sandesgerichtshof, for 
bald bie vorgeicriebene Hinterlegung ber Alten er 
folgt iR oder eine Krift hiefür nicht mehr Läuft, nad) 
Bernehmung bes Staatsanmalted mittel eines in 
geheimer Sihung zu faffenden Beſchluſſes die Abgabe 
der Aften an bas DundesOberhandelsgericht zu ver- 
fügen.”, Den abjugebenden Akten tft in allen Fällen 
ein. chriftliches Nequifitorium bed, Staatsanwalid 
beigulegen. -5-6. Das Gefeh vom 21. Juni 1869, 
bie Gewährung ber Nehtähilfe berr., wird dom 1. 
Juli 1871 an mit nachſtehenden Zuſatz zu 5 89 


eingeführt: „Mür bie Anwendung berjenigen Bor 
ſchriften ber bayerifhen Givilprogehorduung, welche 
ben Gerictöftend ober bie Berlonalhait betreffen 
ober überhaupt anf der Annahme beruhen, daß bie 
Rechtsverfolgung im Ausltande die Geltendmahung 
eines Anſpruchs erſchwere, ift gleihfalls bas nefammte 
Gebiet bes deutſchen Reichs als Inland zu betrach ⸗ 
ten.” $ 7. Das Strafgeſetzbuch vom 31. Mai 1870 
und bas Ginführungsgeieh zu vemielben treten am 
1. Januar 1872 in Seltung, An Stelle der Bor 
ſchtiſten des $ 4 des gedachten Einführungsgeiches 
at es für Boyern bis auf Weiteres bei ben ein» 
lägigen Beſtimmungen bes Militärftrafredts, fowie 
bei den fonftigen geſehlichen Borichriften über das 
Standredt jein Bewenden. $ 8. Das Gele über 
Abgaben von der Flößerei vom 1. Juni 1870 wird 
mit bem Tage der Wirkſamkeit des gegenmärtigen 
Geſetzes eingeführt. Die nah $ 2 bdefielben zu 
leiſtende Earlhädigung befieht in dem achtzehnfachen 
Belrage bed burcidmittlichen Rrinertrages der Ab 
gabe aus ben legten brei Kalenderjahren vor dem 
Aufbören der Erhebung. Der Antrag auf Entihä- 
digung iſt bei Vetmeibung dee Prächufion innerhalb 
ſechs Monate nah dem Tage an weldem die Er 
hebung der Abgabe aufgehört hat, an das Reichd- 
tanzleramt zu zichten. S 9. Das Geſetz über die Er: 
werbung und ben Verluſt der Bundes und Staats» 
angebörigkeit vom 1. Juni 1870 tritt mit dem Tane 
ber Wirtſamleit bes gegenwärtigen Geſetzes in Kraft, 
jebod mit Yudnahme ber immungen in $ 1 
abi. 2, $ 8 Abi, 3 und $ 16. $ 10. Das Geieh 
vom 11. Juni 1870, betr. die Gommanbitgeiell: 
ſchaflen auf Actien und die Actiengeiellichaiten, er» 
langt vom Tage ber Wirlfamteit des negenmärtigen 
Geleges an mit nachſtehenden Vorfchritten Geltung: 
„Die bis zu bem bezeichneten Tage voljogeven Ein: 
tragungen in bem von dem bayeriichen Wezirfäge- 
richten geführten befonderen Negifter für Actiengeſell 
ſchaften, bei melden der enftand des Unterneh ⸗ 
mens nicht im Hanbelsgeihäften beiteht, gelten als 
Eintragungen im Handelöregifter und bleiben im 
Wirffamkeit, auch wenn die Vorausſetzungen nicht 
vorhanden find, melde nad dem Geſete vom 11. 
Juni 1870 für die Erridtung der Geſellſchaft erior: 
derli fein würden.“ $ 11. Das Geieh, betr. Das 
Urheberrecht an Schriftwerken, Abbildungen, mufita- 
liſchen Gompofitionen und bramatifchen Werken, vom 
11. Juni 1870 tritt am 1. Januar 1872 in Wirt: 
famteıt, unbeſchadet der fortdauernden Geltung bes 
Artileld 68 bes bayer. Geletzes Über den Schuß ber 
Urheberrechte an lueratiſchen Erzeugniſſen und Wer: 
ten der Kunſt vom 28. Juni 1866. $ 12. Die 
in ben $5 3, 8 und 9 getroffenen Adanderungen 
ber bort dezeichneten Belege finden im ganzen Merche 
Anwendung, die Beſtimmung im lizten Abjage bes 
$ 8 audrin denjenigen Fälen, in welchen vor Er 
laß biejes Geſehes unzuläijige Abgaben von ber 
Slößerei durch Laiferlihe Verordnung außer Hebung 
gelegt worden find, 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 

T Der Markt Neufircyen bei hl. Blut, int belannilich 
bor bier Jahren von einem großen Brandunglüd heim- 
gefucht worden, dem der obere Marktıbeil auf ber eir 
nen Seite zum Dpfer fiel; am Samftag Abends halb 
9 Use fhlugen die Flammen plögli in den Hinter: 
aebäuden der alten Bor abermals bel auf und ver 
breiteten fih abwärts Bid zum Rathhaus und auf: 
wärts bis zum Noßbergerihen Gafhaus, wodurch 10 
Wohn: und 23 Nebengebäude in Aſche gelegt wurden. 
Der Neulirchener Feuerwehr mit ihrer neuen Sprige 
fowie den benachbarten Feuerwehren jft bie Rettung 
bed untern Marktes zu banfen. 

* Herzog Mar in Bayern, der Bater ber Kai⸗ 
ferin von Defterreich, befindet fi zu längerem Auſent ⸗ 
halt in Leipzig. 

+ Mainz, 10. Mai. Bor ungefähr einem Jahre 
laufte ein biefiger Befhäftsmann von ber Stadt ei» 
nen großen Vorrath Malulatur. Einige Zeit fpäter, 
als der Kaufmann feinem Papier eine größere Auf: 
merljamleit ſchenlie, fand er zu feinem nicht geringen 
Erftaunen unter anderen verfchriebenen werthloſen cs 
ten auch eine Anzahl Driginal-Obligationen bes fläbtifchen 
Unlehens mebft den dazu gehörigen Goupond, Die 
Coupons waren baare Münze und konnten jeberzeit 
in Geld umgeſetzt werden, an ben Original Dbligatios 
nen fehlte nur noch der Stempel (ben man ſich übri- 
gend ſehr leicht verfchaffen lonnte) zu deren Gültig 
keit. Als den weiſen Vätern ber Stadt biefe entſeh⸗ 
liche Kunde zu Ohren lam, wurde taſch eine geheime 


Sigung anberaumt und der Beſchluß gefaßt, die auf 
dieſe Art aufgefundenen Driginal-Dbligationen (auf 
dem Speicher des Stadthauſes fol auch noch ein gros 
ber Stoß biefer Bapiere entdedi worden fein) zu ber: 
brennen. So geht es in ber Stadt Main zu! Bier 
in faum zehn Jahren ein Berluft von Hunberttaufen- 
den im Detroi, dort wegen eines unberaniwortliden 
Leichtſinns ein gar nicht zu betechnender Edjaben, 
Bum Glüd war es aber ein chtlichet Mann, ber im 
dem Mafulatur diefe fofibare Ealdecung machte und 
dies bem Gemeinderatb mittheilte. Es hätte aber 
ebenfomohl an die unrechte Schmiede kommen können, 
und es wäre nicht allein um die Taujende von Gul- 
ben, fondern aud um bem Hädtifdhen Grebit geſchehen 
geweien. — In Folge des erfolgten Friedens abſchluſ-⸗ 
feö werden von ben bier internirten franzöfiiden 
Kriegögefangenen 10,000 Mann fofort und auf dem 
türzeften Weg nach Frankteich und von ba zur Unter 
drüdung bed HAufftandes nah Algier beordert werben; 
bie übrigen Gefangenen werden, jobald es die Mer 
Ichröverhältniffe geftatten, nad der Heimath zurüd« 
fehren. (M. Any.) 

* In Belgien berifden Wrbeiterunsuben unb 
wiederholen ſich heute hier morgen dort, Die ſchlimm ⸗ 
ften kamen in or bei Limburg vor, wo ſich zwifchen 
den Genbarmen und dem Hrbeitern ein Handgemenge 
— bei dem es auf beiden Seiten Verwundun ⸗ 
gen gab. 

f (Bolen in Baris) Die „Pofener Zeitung“ 
berichtet: „Unter ben Polen, welche bei der Pariſer 
Revolution ald Gommandanten größerer Truppentheile 
eine hervorragende Rolle fpielen, find außer dem Ger 
neral Dombrowsti noch folgende zu nennen: 1. Diolo- 
wicz, ebemaliger ruſſiſcher Unterlieutenant und Banden · 
führer im polnifhen Aufitande von 1863; er war 
ein eifriges Mitglied des in der Emigration. befichen 
den Miltärbereing. 2. Dberft Landowali, war beim 
Ausbruche des Aufftandes von 1868 Student ber 
Mebiein ın Warſchau, fungitte dann ald geheimer 
Stabipräfident von Warſchau und fpäter ald Banden- 
führer im Goubernement Qublin; mad Unterbrüdung 
des Yufftandes flüchtete er nach Frankreich unb vol 
lendete in Montpellier feine mediciniſchen Studien, 
3. Dberft Theophil Dombrowsli, Bruder bes Dber: 
commandbanten der Parifer Rationalgarbe, diente im 
ruſſiſchen Armee als Junker, beiheiligte ſich beim Auf ⸗ 
ftande von 1863 als Militär-Drganifator in Podla⸗ 
bien und wurde als folder von der NationalıNegie 
zung zum Gapitän ernannt. 4. Dberft und Mitgleb 
des leitenden Gomited der Pariſer Gommune, Leo 
Fränkel, Ifraelit aus Galizien, 27 Yabre alt, war 
in London Mitglied des internationalen Arbeiterver ⸗ 
eind und arbeitele vor dem Ausbruche bes Krieges 
in Paris in einer Fabrit; er gibt fid, obwohl er 
yur polniſchen Emigration gehört, für einen Deuiſch en 
aus und gilt bei ber Gommune ald NRepräfentant ber 
deutſchen Nation.” 


Mufilaliſches. 

F Raijerslautern, 14. Mai. Seſtern Abend fand 
dabier im Saale anf der Lowvendutg ein Concert des Geſange 
vereins „Sermuania® flatt. Das Interejlante Programm, wels 
chte eine ſeht bankensiweribe Auswabl emibielt, wurbe in vor⸗ 
zugliher Weiſe durchgeführt, Die liebliche Ge Mell-Eyme 
phone von J. Havda für Orhrlier, deren Ausführung Ride 
zu wünicen übrig ließ, bildete din Anfang, Zropbem bır 
meifien Mitglieder des Maunerchers, wie man in Gufahrung 
gebracht bat, mir kutze Zeit im Befange Unterricht erhielten, 
wurden bie eingehen Chöre mit ſicherſtet Brächon und vells 
fommenfter Meinbeit vorgetragen. Unter dieſtu machte ber 
Vriefterder amd ber „Aamberflöie mit DOscheflerbegleitung 
einen beſondere erbebenden Windrud. Met warmen Beifall 
fanden de Bollsliener von MendelsjohnsBartboley für ges 
wiſchien Gber. Da der gemiſchte Gbor im iog. Mittelftande 
bisher nicht gepflent, fordern geradezu vermahläffigt wurde, 
mühlen wir die Gründung besjelben als einem abe Boris 
schritt in den mufkalijsen Verbältmillen unſerer Staͤdt begrüs 
Sen und wollen auch nicht ermamgeln, bem eigentliden Grün— 
der desjelben, Herem Lchrer Miedel, enellen Dank für 
frimen Fleiß und frine Strebjamfeit zu zollım. 6 muß ges 
wi anerfannt werben, wenn firebfame Männer dabin wirken, 
dag der oben erwähnte Mittelhanb filr die Broducte unierer 
Hetoen. wir j. ©, , Haven, Mozart, Mendelsiohn ac., 
enthufiasmirt wird, und es flände gerade von ben Leuten, 
welde reiche Seldmittel beſthen, zu erwarten, ſolchen Unter 
mebmumgen durch ihren Weiteitt am derartigen Breinen umter 
bie Mense zu greifen. Die Balme des Abende errang fich 
Herr Lehrer Miedel dur den Gellovertrag ber Mebitas 
tiom vom Joh, Erb, Bad. Die gefühlwelem, ciegiſchen Töne 
verfeblten auch wicht, ihren Sauber auf oie böbrer geltend 
m maden. Als ſehr ermwähnensmerth müllen bas MWocals 

wartett (ber Herten Bebmanı, Miedel, Weiler und Seel) 
und bas Tenorſele (Herr Ammeröberger,) fomie das Pird für 
Barlton aus dem „Wallenjbmice* von Lorgima (Here Mrell) 
beztichnet werben. 

Auf das Gomcert folste ein Wall, welcher in arößter Ge⸗ 
murhblichteit ſeinen Berlauf aahm und erfl mit dem eimbres 
Henden Tage embigte, 
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Heinr. Gries. 





Beammordliche Rebittion: 






















en addseite 
taa) findet in were neit he 


Einweihung 


befjelben ftatt, wobei, Die Welter! jche Weiellichaft —— ſfratlt und wird 


hieju — eingeladen. 
Anfang Nachmittags 3 Lbr. 
Entree & Berion 3 fr. und wird um 7 ubr Abends ein zweites Entree erhoben. 


werben. in s Ra ve 


* a den en Breifen _ über 
Hamburg, Bremen, Untwerpen 

via Liverpool nah Nem:P)ort, 
Baltimore und New-Orlenns beitsgent durch 


— Agqeni 
1m2] für 4 Besser un Umpenen. 


Getreide: Preßhefe 


ch Wiener Art. 
@ilberne Diebaille Garläruhe 1869. 
Diefe Heie ift — 50 pt. billiger als 
ne flüffigen Malsheien, bat dabel umbe- 
nat fichere und immer ganı gleiche Erieb 
* t, liefert deßhalb auch aleichn ge er 
Backwaaren. 
Preis per Zollpſund 32 Kreuzer. 
Wiederverfäufer gerieben 10 %, Wabatt 
Beftellungen bierauf, nicht unerd Pfund, 
effectuirt pinkttichft ; 
* Spiritus: und Hefenfabrif von 
G. Zimmer, in @rünmwinfel 
bei Garlörube, 


Sun erzelchneten 4J ——— 


Zugleich wird der oben gedachte Sant sur Abhaltung von Hodaeiten, Bällen 
Kränsden, Verfteigerungen u. f. w., als beionders dazn neeignet, empfohlen. (16,7 


Mean, Mahengallt. 


Nicht zu überjchen. 


Das Mefierlager, das ih von meinem Schwager L. Horner bis 
heute übernommen hatte, babe ih abgegeben und führe diejelbe Waare 


tod) fort wie zuvor, 
Heinrich Fifcher. 


Gelhäfts-Empfehlung. 


Der Interfertinte u biermit dem verebrl. Publifum zur ig. dag er 


neben feinem 
Eiſen- und Kurzwaaren-Geſchäft 


noch rin 


Ellenwaaren=-Ges — 


errichtet hat und empichtt derſelbe ſein reichlich afſortirtes Lager auf's Belte. 
| Otterberg, im Mai 1871. 


| Adolf Louis. Kaufmann. 
| Herrengarderobe, 


Großes Lager in 


Tuch & Buckskins (von fl. 1. per Elle an), 
fertigen Herrenfleidern ic. bei 
A. Gallinger. 








I 0%/.a$ 9) 








Der billigfte und 


| zuverfäfliglle Sausarzi 


i das nebiegene, bereit3 in mehr als 50,000 
| Eremplaren verbreitete Bud: 
Dr, Werner's Wegweiſer zur 


Hilfe⸗ für alle Krauke. 


ne in eingebender, Jedent verftändlichen 
Aufſchluſt über die Grundurſachen aller 
| and Rranfdeiten: nämlich neftörte Wer: 
dauung und unreine Säfte, weiſt auf bir 
; vielen verfehrten Methoden und Heilverfahren 
ı bin und tbeilt dns einig fichere Mittel ur 
Verhütung und Befeitigung diefer Llebel_ mit. 
‘ Namentlib fommen hierbei die rantheiten 
des Magens, der Zungen, Nervenleiden, 
Sicht u. Rheumatismus, Hämorrhoiden, 
Wrauenlciden ıc. mit im Betxecht. Dir 
welche bier Hilfe gefunden, zäblen nach Tau 
fenben und geben wir nacdhfiebend zum 


KSeweis der Wahrheit! 


ein Verzeichnin derjenigen Orte der Piel; 
aus denen in ber lehten Zeit Zeugmiife ein: 
gingen, bie den Nuken des Buches beitätigen 
SKallerslautern, Atfenborn, Bindmweiler, 
Dürfheim, Eluftein, Dakloch, Ludwigs 
bafen, Mannheim, —— 
Winnweiler, Laudau, Neuſtade, 
Speyer ꝛc. x. 
Die genauen Adreſſen der betreffenden Mer 
fonen find der meueiten Auflage beigebrudt, 
Preis nur 21 fr, und in jeder Bucdband- 
fung zu befommen, in Raiierslautern 





14,7) 













Am 20. Mai a c. 


findet die Siebung_ber Obligationen der Stadt Barletta fall. 


Prämien: Ares. 2,000,000, 1,000,000, 500,000, 


400,000, 300,000,: 200,000, 1; 50,000, 100,0001.5.10, bi Phil. Rohr. ITYy,ato 
Jede "Opligation much er minbekens — 100 zurüdgesahlt ART 1 ET RER RE 





werden. Die Nüdsablung mit Fres. 100, ſowie bie Zahlung der Prämie erfolgt 
in effectivem Gold und ſtets ohne iegliben Steuerabzug in Bar: 
fetta, Baris, Florenn und Neapel. 

Nota. Die ihom gezogenen Obligationen behalten bas 
Anredt aufalle Späteren zur Berloofung fommenden Prämien 
und fann demnach eim und biefelbe DObligation mebrere Male 
mit Prämien gezogen werden. (10%,,b18 

„Drininat Obligationen von Fres. 100 find erbättfich zum Preife von 

Fres. 55 = Thlr. 14. 20 Sar. — Fl. 25. 40 Er. 


bei allen Bant: und MWedhielhäuiern des Ans und Auslandes. 















C.H. Krauss’ schen Tliee" s) 
2 „ANTon ENGERT „ u 












| Geihäfts-Empfehlung. % 


Der sg bringt einem geehrten Publifum zur ergebenen Anzeige, dah er 
fein Geſchat als 


| Sattler und Topezirer 


erdffwer bat md empfieblt ich in allen in fein Fach einihlagenden Artikeln bei ſchnellet 

und billiger Bedienung. Alle Neparaturen werden ſchnell beforgt und ficht man geneigten: | 
I Zufpruche freundlichft entgegen. (6,9%,mp 

Zean’ Stein, Sattler und Tapezirer, — 

Dieine Wohnung befindet ſich bei Hrn. Anton Seibert auf ber Fadelrondelle. ı& — 

J 


@%. Bleicher, 





6 Arbeiter 


Hönnen. bei Sihubfahr: 
Sob. Schmidt 


in Kaifersfautern Beichäh: 
eg finden gegen bobez 


I 











Wegen Umbau meines DER ums benfelben 
ch zu räumen, verfaufe 


Rartoffelbranntwein 


in fehr guter are, ben Liter zu 10 fr. 
Dei Fahdıen, nındeftens BO Plter, zu D fr, 
in größeren Quantums entiprerhemb billiger 
Marcus Weiler, 
Gilendahnftrahe. 


Hof:Bandagift und Fadler ii Mainz, 


Alle Arten Bruchbänder, Finfiliche an e ae ide Gummimaaren, — 
Inhalatſons apparate, Geradhalter, Schlundröhre für Schafe und Rindoieh, Hofenträge 
Reithoſen, Handicube, Megenröde, Meiferequifiten, Schulrasgen c. sc, zu billigen amd 


seften Feeifen, (90m 
Norddeulſchet Lfoyd. 
Poſtdampfſchifffahrt 


von 


EEE Bremen vahMewYorf, = 
Baltimore, Mew-Drleans uud Weftindien. 





13") 





| 

| (in tüchtiger £ # . 
Gemeindeſchreiber 
ſucht eine Stelle. Geiklline Ofſerten beiorgt 
| die Expedition d. Bl. 18", 


20 Fass 


in gutem Zuſtand find ru zu —— 





Durch Entidiließung boher fal. Regierung wurde der Untetzeichnete old Auswan⸗ E 
derung: Agent der obigen Yinie ——— und bält ſich zu Vertragsabſchluſen beſtens 13°) bet Iaf ob Steiner. 
empfoblen. ar ET ⸗ç 
Jede nähere Auskunft wird — erthellt ⁊ 
—— ca, I Ta fc I url) iz 
| Jacob Bobfung. 91,12] bei Heine. Gries. 
——— 


Dh. Rohr, Drud und Verlag von Ur, Robr in Seeilehlnutem 


Diabziude Volkszeitung, 


Ki Blatt erjheint täglich, ausgenommen Sommians, ai 
en = ber ‚Blatatsängeiger”, 


da 
as: i Untersolhungeblänerais Bratit-Beilagen ausger 


gehen werben, und feftet wiersehjäigrlich in Raiferslantern mit Drud umb erlag ber Buchdruckerel Gi. Mar in Palferstauitern, **5 Brile berechnet, 
nit ee. ee — —— ee ee 


Kaiferslautern, Donnerftag 18. Mai 1871, 





Nro. 118. 


ae 

er ifden Mo) tung.” 

Hr Berfailles, 17. Mai, Der bier mieber er» 
ſcheinende „Figaro* fpricht fh für die Reftauration 
ber Bourbonen, d. h. fir die Wahl des Grafen 
Ehamborb ala Hertſchet Frankteiche aus. 





tr Rouen, 17, Mai. Der „Nouvellifte* theilt 
mit: „Louis Blanc wird nod vor Schluß der Set 
fion Franfreich verlaffen und feinen Aufentbalt in 


Amerifa nehmen.” 


VPolitiſche Ueberſicht. 
* Ratferdlautern, 18. Mai. 

Das Shidial von Baris, weldes fih unanf- 
haltſam volzieht, ſcheint auch auf bie municipale Bes 
wegung im Algemeinen entmuihigend gemirft zu ha+ 
ben. Der onfünglih auf den 10. nad Borbeaur, 
dann wieder auf den 14. nad Lyon berufene Com 
gref der Delegirten der Städte wirb wohl nirgends 
aufammentreten, was, lo gerecht auch die Forderungen 
und Beihmerden ber größeren Städte in Bezug auf 
das neue Municipalgeleg fein mögen, unter ben ge 
genwärtigen Umfländen das einzig Vermänftige ift. 

Die wenig es den Veriailern bisher gelungen, 
Paris, wie zur Zeit der deuiſchen Belagerung völ: 
fig abzjurchliehen, gebt am deutlichſten Daraus hervor, 
daß bie Stadt doch noch ziemlih gut mit Lebensmit- 
teln verfehen if. 

Auf dem legten Markle in der Dillete ma’en 676 
Ochſen, 1500 Hämmel, k04 Schweine und 34 fäl 
ber aufgefrieben. Der größte Theil derfelben gehört 
einem Liebhändier an, der ſich verpflichtet hat, für 
jeden Markt eben io viel eingwführen. Die Preiſe 
in den Gentralhallen fielen ſich für Fleiſch folgender 
maßen: Rind ſleiſch 1 Fr. das Pfund. Hammelfl. ı 
Pr 5 Eent, bis 1 Sr, 10 Eent, Schmeinefl. 90 Gt., 

albfl, 1 Fr. 50 Gent, bis 1 jr. 70 Gent, Fiſche 
und Butter find auch vorhanden. Kartoffeln, friiches 
Gemüfe, gelbe Rüben, Spargel, Salat find im Webers | 
fluß ba und äuferft wohlieil, 

Die BendomeZänle iſt gefallen; wer weik, wann 
bie zweite erficht! Die Nepublilaner baben in ber 
Berlailler Verſammlung den Antrag geftelt, daß bie 
Berfammlung bie Republik als enägiltige Staatjorm 
Frankreichs anerkeune. Der Antrag wurde, mie bei 








Für die Mebactom werantwortlich: Wh. Uehr. 


Beziehungen zwiſchen ben beiten großen Seeſtaaten 
erwartete. Eim großer Theil der Prefie ſpricht offen 
fein Mißfallen über die angebliche Erniedrigung Eng« 
lanbs aus und im Dberhaufe hat Lord Ruſſel eine 
Adrefie on die Krone beantragt, daß bie Rönigin dem 
Mafhingtoner Vertrag nit ratificireh möge, wolern 
dadurch England durch völlerrechtliche Sätze gebunden 
wũrde, welche vor dem amerikaniſchen Bürgertriege 
nicht exiſtitten. Wahrſcheinlich wird tie Regierung 


ſchlußlich doch eine Majotität finden; fawer genug 


mwirb ven — die Zuſtimmuug wohl werben! 

Nom ift entſchloſſen, dad vom italienifchen Par» 
lamente beſchloſſene Garantiegeſetz nicht anzunehmen. 
In den nähten Tagen ſchon wird ein Circularſchrei⸗ 
ben Untonelli’# ermwarter, in dem das Garantiegeieh 
zurüdgemiefen wird. Es ſcheint, dag man fih in 
Rom no immer mit großen Hoffnungen träat. 

An Freunden fehlt es der pöpſtlichen Sache nicht. 
So haben diefer Tage achtundzwanzig öſter- 
reichiſche Biſchöſe um die Wicberheritellung des 
Kirchenſtaates bei ihrem ſtaiſer petittonirt. Einen 
geeigneſeren Moment fonnten die Kirchenjürſten gar 
nit wählen, um dem Volle Deflerreihs über Mittel 
und Amede des Witramontanitmus bie Augen zut 
öffnen, um ihm einen nicht zw verkenneuten Singer: 
zeig zu neben, mohin bie flerilale Reaction, melde 
gerabe jet bie Gände wieder verlangend nad bem 
Steuer des Staates andüredt, das Land führen 
würde, ’ 





RC. Deutſcher Reihstag. 
36. Sipung am 16, Mai, 

Die Sißung wird um 11 Uhr 15 Min, vom 
Präfiventen Dr, Simfon eröffnet. Erfler Gegen⸗ 
fiand ber Tage#Orbnung ift bie britte Werathung 
des Geſetzes betr. das Reichsvoſtweſen, über deren 
Haupipunkte wir bereits in voriger Nummer berichteteit. 

Es folgt bie zweite Beralhung des Geſches über 
bie Inhaberpapiere mit Prämien. Der 5. 1, bei 
meiden geftern die Discuſſion abgebroden murde, 





Zränriohn 1 26 fr.; in Bayern mit Einkbluh der 
Behelipebühr f K. die gemie 

eine Barle Der , werben mit 3 fe. bie 
Gemaliger Gnjeration mit 2 fr. 


— 


69. Jahr 


nur zum Amede ber Anleibe eines Bundes 
RaatesoberbesHeihesausgenebenmwerben. 

bg. Reiheniperger bält ben Ecdhug, ber in 
ber GCommiifionsvorlage gegeben mwerbe, leineswegs 
für hinreichend, wünfcht vielmebr, daß ein 'wolitän: 
biges Verbot ber Pıämienanleihen etwa nad Berlanf 
von 10 Jahren ausgeſprochen werben möge. 

Abg. Dr. v. Shauer erkärt ſich für einen von 
Abg. Wolfffon eingebraditen Antrag, welder den 
5. 1 faflen will, mie folgt: „Auf ben Inhaber lau: 
| tenbe Säutbverfhreibungen ze. dürfen innerhalb des 
| beutfchen Neihes nur mit Benehmigung des Bun 
dbesrathes ausgesehen werben, 

$- 1a. Für Künftig auszugebenbe ober in Umlauf 
zu ſetzende Inhabe papiere mit Prämien gelten foi- 
gende Vorſchriften: 

A. Die eingelnen Schulbverfhreibungen bürien 
ee nit weniger ald 50 Thaler - oder beren Werth 
auten. 

B. Die Schuldverſchreibungen müffen außer den 
Prämien menigftens I Procent jährliche Zinfen geben, 
bie minbeitens aDjährlich anssızablen find. 

C. Der alljährlich zu Prämien verwanbie Betrag 
darf nicht mehr als ein Viertel der bereits füligen 
| Geiammt inſen und nidt mehr als 1 Brocent bes 
’Nominallapitals betragen. Der Ueberſchuß ber Ger 
| fammizinfen über ben reinen Jinsbetrag muß all: 
ı jährlich zu Prämien verwandt werben. 

D. Die höchſte Prämie darf fi nicht auf mehr 
ale auf das Taufennfacde .des Betrage Der Schul: 
| verfähreibung belaufen, 
Pen —— barf —— einmal im Jahre ſtart⸗ 
en. Die — ber einzelnen Nummern darf 
N nu Pa € —— als bie der Serien. ' 
n ", Die sjablung der Prämie muß zugleich 
| mit ber Nüdjahlung des Kapitals erfolgen. „eine 
Schuldverſchreibung darf mehr ald eine Prümie 
! erhalten. 
G. Die Amortiſationspflicht darf mit mehr ala 
60 Jahte betragen. 
H. Auf den Sculöverihreibungen muß der Ger 









lauter: „Auf den Jubaber lautende Schuldverſchreibe ſammtzinsfuß, ber Theil deffelben, ber su Prämten 
ungen, in melden allen Gläubigern ober einem Theile | und ber Theil, der zur reinen Vergiltung verwandt 
berieiben außer der Zahlung ber verichriebenen Belb- ; wird, ſowie ber Zilgungsplan annegeben fein, — 
funmen eine Prämie dergehnlt zuoefihert wird, dab } Der Bundesrat hat die Genehmigung zu verweigern, 


beim reachonären und monarchiſchen Eharafter der } durch Auslooſung oder durch eine andere, auf ben ı wenn die Anleihe ben vorftchenven Etforderniſſen 

Majorität vorausjufehen war, der ZnittativeGommif: | Zufall geftelte Art der Ermittelung die zu prämiiren« I nicht entipridt. Ob er die Genehmigung ertheilen 

fion überwieien, d. b. ad calendas graecas vertagt. ’ den Eduibverfäreibungen und die Höhe der ihnen zu ⸗ wid, wenn biefe Bedingungen erfülli find, bleibt fei- 
Die in der Hauptſache glüdlih erledigte Als ı fallenden Prämien beftimmt werben follen, Sowie Inha⸗ nem Ermefien überlafien. 

bamasfrage hat in England nicht den Beifall | herPapiere mit Prämien dfrfen innerhaibdes beutiien , Bundescommiſſat Dr. Michaelis if gegem den 

gefunden, ben man bei ber großen Bedeutung frieblicer Reiches nur auf Grund eines Meichsgeleges und | Antrag Molffion, da Normatiobefiimmungen neben 









* Der alte Baron. 
Rovelle von EGbuard hammer. 


{, gertfepung.) 
„Bir werden biefen Morgen no abreijen!* 
„zante!* 


3 ihm zufommt, und nun laß bie Sache auf fih 
beruben.” 

Der Affıfjoe war nit zur Mbreife zu bewegen. 
Mehr ald das Berfpredhen, den Baron zu meiden, lieh 
fi) nicht von ihm erlangen. Ich verlufß bie Tante 


‚und ben Neffen, bie Beide in ihre Wohnung zurüdichr 


„Und wenn Sie mid; wie Ihre zweite Mutter Tier | tem. Es drängten ſi h mir verſchiedene Anfigten über 
ben, wenn Sie nicht wollen, dag ich mi von Jhnen | diefes Ereigniß auf, und wenn ich bie für bie richtige 
zurüdyiehe, fo begleiten Sie mid in meine Heimarh und | hielt, daß Ferdinand jo hartnädıg bie Angelegenheit 


bringen bort Ihre Feritngeit zu.“ 

als ich fah, daß Ferdinand unentſchloſſen blieb, re 
dete auch ih ibm zu. 

„Ih kann nicht abreifen,” antwortete er, „wenige 
ftens heute nod nicht.“ a 

„So habe ıh Sie vergebens gebeten ?” fragte bie 
Dame mit einem ſiechenden Dlide, 

Ich verſpreche Ihnen, daß ich folge, ſobald ich 
kann!“ 

Ferdinand, was Hält Sie zurüdt Ich wönſche, 
ich forbere ed, daß Sie ten Baron nicht nur nicht 
auffuchen, dab Sie ihn Telbjk meiden,” 

Uber Ihre Ehre, Tante, die Ehre meiner Mutter ?* 

aD, ih verfichere, daß fie burdaus mit gefährbet 
if... Ein Mann, der ſich vergeſſen lann, eine rau zu 
beleidigen, verdient nit, daß man ihn einer Züdhtigung 
mwürbigt.“ 

“5 Baron if ein gemtiner Spieler, ein Aven · 
aurier,“ fügte id Hinzu. „Du haſt ihm gezüchtigt, wie 


der Zandräthin zu der feinigen madte, um ſich in ibrer 
Bunt feſtzuſehen, fo Rügte ich mich babei auf bie Uns 
nahme: die finderlofe Wuwe ift ſehr reich, und Fer ⸗ 
dinand ift arm. Uebrigens ziweifelte ich nicht baran, 
daß ber Aſſeſſor ſich endlich fügen würde, Meer was 
wird der Baron beginnen? Auf die Löſung biefer 
Frage war ich fehr geipannt. 

Mittags traf ich bie Tante und ben Neffen an der 
Table d'köte. 

„Boy bat Du Did entſchloſſen, Ferdinand tr” 
fragte ich ihn leiſe. 

„Bir bleiben fo lange, bis der Baron eiwas um 
ternimmt. Berbält er ſich ıubig, fo ift Alles abge 
than,“ 

Nah Tiſche Mlüferte mir die Lanbrätbin zu: 

Beobachten Eier ihn biefen Abend, ich glaube, er 
hat Elwas vor.* 

„Was veranlagt Sie zu diefem Blauben 7” 


„Weil er Ad weigert, mir länger als bis neun 
Uhr Geſellſchaft zu leiſten.“ 

Ich verſprach #8. Gegen neun Uhr fland ich vor 
bem Haufe, in bem bie Landräthin twohnte. Um dem 
erleudteten Fenſter ihres Zimmers ſah ich Ferbinand, 
der feinen Hut ergriff. Funf Minuten fpäter fam er 
die Freitreppe herab, Der Abend war ſchwul und bun« 
tel, von Zeit zu Zeit bligte es, ein Gewilter war im 
Anzuge. IH wollte den Aſſeſſor anreden; um ihn 
aber nicht zu Hören und feine Mbficht kennen zu leınen, 
unterlieh ich e&, Et warf feinen kurzen Mantel um 
die Egulter und eilte quer durch die einfame Haupt · 
alee. Ich folgte ihm in einer Gatfermung, bie mir 
erlaubte, ihm ſiets im Auge zu behalten, 

Der Aſſeſſor ſchlug die Ghauffer ein, bie zu dem 
Dorfe führte, in melden ber Baron wohnte. Es ſchien, 
ald ob die Bermuthung der Landräthin gegründet Sei. 
Solte im Laufe des Nachmittags eine Verabredung 
zwifchen den Beiden ftattgefunben babın? Und wenn 
dies wäre — mürben fie fih in ftodfinfterer Nacht 
Ihlagen? Ferbinand ging auf der linken, id ging auf 
der rechten Seite ber Straße, Die Finflernig ward 
mit jeber Minute dichter, und nur wenn ein Blig ber» 
abzudte, fonnte ih bie Geſtalt des Aſſeſſors unterſchei⸗ 
dem, der in großer Eile feinen Weg fortfehte. 


(Bortfegung folgt.) 





ben Gonceffionen ben Reim zu einem neuen Grund⸗ 
recht ber beutfchen Nation legen würben, Brämien- 
Anleihen Überhaupt ausgeben —— 

Abe. Wilmans ik für Annahme ber Commiſ- 
fionsvorlage und wirb berfelbe, nachdem alle Amen: 
dements abgelehnt find, im ihrem & 1 mit fehr großer 
Majorität unveränbert angenommen. — 3 2 wirb 
nad längerer Discuffion zwiſchen ben Abos. Shulye, 
v. Bender,v. Bato mw, dem Staatäminiiter Camp» 
baufen und bem Aba. Wolffion mit einem “Amen: 
bement bes Abg. v. Blanfenburg in folgender 
Faſſang angenommen: „Der Beitimmung in 1 zu ⸗ 
wider ım Inlande fowie nad bem 30. April 1871 
ansgegebene Inhaberpapiere mit Prämien bürfen mer 
der weitergegeben nod an ben Börfen noch ‘an an- 
bern zum Verkehr mit Mertbpapieren beftimmten 
Verfammlangsorten zum Gegenſtande eines Geſchäfts 
ober einer Geihäftsvermittlung gemacht werben. Aur 
berdem werben folgende von Abg. v. Dlantenberg 
beantragte neue Varagraphen in namentlicher bs 
fimmung mit 182 gegen 121 Stimmen angenommen: 

3 


8.8. 

Daſſelbe gilt von auslänbifhen Inhaberpapie · 
ren mit Prämien, melde vor dem 30, April 1871 
audgegeben find, ſofern biefelben nicht bis zum 15. 
Juli 1871, biefen Tag eingeihloffen, zur Abſtempe ⸗ 
kung eingereicht werben. - 


8.4. 
Für bie —— eine Gebühr zu entrichten 
welche für eine Schuldverichreibung, 

deren Nominalbetrag ben Mertb 

von 100 Thaler nicht überfteigt, 5 Sgr.ober 17 ſtr 
S.W. für eine Schuldverſchreibung, 

beren Rominalbetrag, ben Werth 

von 100 Thaler überfleigt, 10 Sar. ober 35 
Kr. S.⸗W. beträgt. 


8.5. 

Der Bunbesrath wird die zur Ausführung biefes 
Geſetzes erforderliche Inſirultion erlaffen, und in dere 
fetben feflfegen, unter welben Umftänden ein gut» 
glänbiger Inhaber, ber aus entichulpbaren Gründen 
die Anmelbungsfrift verfäumt Kat, noch nachträglich 
Abftempelung feiner Schulpverfhreibungen erlangen 
kann. Der Bunbesrath wirb ferner zur Berechnung 
ber Stempelabgabe ben Thalerwertb der fremden 
Valuten feſtſtellen, aub bie Behörden befiimmen, bei 
welden die Abftempelung zu erfolgen bat.” 

$. 3 wirb unverändert nad bem Antrage ber Com ⸗ 
milfion in folgender Faſſung angenommen: „Wer 
ben Beflimmungen ber 8 1 ober 3 zumiderbandelt 
verfällt in eine @elbftrafe, weiche bem fünften Theile 
des Nennmerthes, ber ben Gegenftand der Zuwider⸗ 
bandlung bildenden Papiere gleihlommt, minbeflens 
ober 100 Thaler betragen fol. Die nicht beizutrei« 
bende Geloftrafe iſt in verhältnikmäßine Befängnks 
firafe, deren Dauer jedoch ein Jahr nicht Überfteigen 
barf, umzumanbeln. Mit Gelpftrafe bis zu 100 
Thalern oder Gofängnik bis zu 8 Monaten wirb 
beftraft, wer ein im $ 2 begeichnetes Papier öffent 
lich ankünbigt, audbietet oder empfiehlt oder zur 
Feſtſtellung eines Courswerthes notirt. 

Darauf wird die Sihung vertagt. 


Neuefte Nachrichten. 


Aus dem Weſtrich wirb ber „Pf. Zig.“ richr 
tig geiäprieben: Nachdem bie Befürchtungen ber in 
Milttärs-Vorfpannsdienften gejhäbigten Fuhren- unb 
Bierbebefiger in ber Pfalz, ihre geltend gemachten 
Erſatz ⸗Auſpruche Seitens bes Herars nicht nad ger 
rechten und billigen Grunbfägen beitiebigt zu er 
halten, immer lauter werben, aud in ber Preffe 
ſchon mit Recht unzufriebene Stimmen fi) erhoben 
baben, fo glaubt Einfender biefes im Intereſſe aller 
Betheiligten zu handeln, wenn er über biefe wichtige 
Sacht jih eines Näheren verbreitet, 

Schon in einem Artikel in Rr. 104 bes 
„Plälz. Kurier": „2 Aus der Pfalz, 2. Mai“, wird 
„die Situation zu Pären” geindt, indem ein Aus 
zu aus det Mannheimer Gonvention vom 2, Au« 
guſt 1870 mitgeiheilt wird, bie angeblid ala Vers 
gütungsbafis bienen fol. Diele Convention, abge 
ſchloſſen zwiſchen der General ⸗Etappen Intenvantur 
det 3. Armee einerſeits und den Commiſſären der 
Regierungen von Württemberg Baden und Bayern 
anderfeits, ift jedod blos für jene Fubrwerke maß: 
nebendb, die jih im Vorfpannspienfte ver 3. Armee 
befanden und auch bier erfiredt fi das Berbältniß 
blos auf eine Anzahl von 200 zweifpännigen Wagen, 
zu beren Stellung ein jeber der contrahirenden Staa- 
ten ſich verpflichtet hat. — Es ift nun aber eine bes 
fannte Thatfahe, daß bie Yfalz richt blos für bie 
3., ſondetn aud fir die 2. und 1. Armee uhr: 
werte und zwar in einer Anzahl geftelt hat, bie bie 
ftaatlidy übereingelommene mindeitens um das 50+ 
fache überfleigt, Wie jetzt Seitens ber Staats⸗NRe⸗ 
grerung nichts deſſoweniger bei Megelung aler For⸗ 
derungen die Mannheimer Eonvention zur Grundiage 
genommen werden will und kann, ift gemiß unbe 


greiflih, um fo mehr, ala von leiterer den Privaten | ben erften Tagen bes Juni Rattfinden, ift irrthüm ⸗ 
aud Feine Silbe befannt war, Diefe demnach and | li, da der Nädmarih mit folder Beichleunigung 


nidt gezwungen werben lönnen, ſich nachträglich 
Verpflichtungen octeogren zu laffen, benm fih nur 
bie Staaten gegenüber einer Militärverwaltung unter» 
worien haben. Jedem Biälzer iſt fein alter code 
eivil wohl befannt und es with wohl fein Richtet 
vorhanden fein, der durch beeibinte Experten feige 
ſehte wirkliche BVerlufte nicht überall zuſptäche, mo 
ohne vörgängige Berträge den Privaten bie Fuhr- 
werke plögli aus ben Geſchäften und dem Aderban 
meggenommen unb nicht mehr zurldgegeben worben 
find. Wie man aber auch einem Privaten zumuthen 
fan, Grunbfäße zu acceptiren, wornad ein Pferd 
ber ebelften Nace dem elenbften Klepper gleichgeftellt 
werben fol, if in ber That faum benfbar! Wenn 
4 BD. wie bies vorgelommen, ein Bataillons-Gom: 
mandeur an Stelle feines erlahmten Reitpferbes, ſich 
aus bem erften beiten Stalle, ohne Zuthun ber Be 
meinde-Bermaltung ſogar, ein anderes Pferd weg: 
nimmt, fann ber Befiper befielben gezwungen werben, 
ſich ftatt des wirklichen, 350 fl. betragenden Schaben- 
Betrages, mit einer Bauihfumme von nur 80 Char 
lern zu begnügen? Wohl unter feinen Umſtänden!! 
Es iſt bebhalb fehr begreiflih, ja eine Pflicht ber 
Gemeinden, dab Sie im Spnterefje ihrer betroffenen 
Einwohner gegen fold' unverhältnigmähige Vergü« 
tungs· Normen energiih profeftiren und bie Staats» 
Regierung auf den ſchwierigen Standpunft aufmerk- 
fan maden, den fie fih bei Beharren auf ihren 
Abfihten nothwendigerweiſe bereitet, wenn Seitens 
ber Gemeinden und Privaten ber gerichtliche Weg 
betreten werben wird, — Hoffentlid wird jedoch noch 
bei Zeiten bie gerechte Sache Anerlennung finden 
und den ohnehin ſchon empfindlich geſchädigten Ve— 
figern nicht zugemuthet werden, noch um das zu pro⸗ 
* was ihnen billigerweiſe ſchon längſt aus freien 
Süden hätte bezahlt werben follen. — — Frant- 
reich muß 5 Milliarden Ariegskoften beyahlen, im 
deutihen Reichetage wurden hunderte Millionen cre: 
ditirt, im ber Plalz if angeblih nu. eine einzige 
Million liquiditt und bennoch maſſen die Gläubiger, 
mitunter arme, fehr arme Leute, auf bie Auszahlung 
ihrer Guthaben heute noch ſchmerzlich harren, troß- 
dem ihre Anſprüche rechtlich und begründet find. 
Mir den gewährten Abſchlagszahlungen von wenigen 
Zaufenden, wo hundert Taufende gefordert werben, 
iſt nicht geholfen, im Gegentbeile, fie dienen nur 
dazu, Unfrieven, Unwillen und Mißtrauen unter ber 
Bevölkerung wachzurufen unb den Gemeinde ⸗Vehöt⸗ 
ben neben colofjalen Arbeiten einen höchſt unanges 
nehmen, keinewegs beneidenswerihen Standpunkt zu 
bereiten, Möge befbalb aud bald, reiht bald Ab» 
hilfe geſchehen und neben dem AYutereffe des Staates 
aud jenes ber einzelnen Staatsbürger im Auge be- 
halten werben! 

Berlin, 14. Mai, Fürft Bismard teilte bei 
feiner geſttigen Soiree den Abgeorbneten mit, baf 
nah Natification bes Frtiedens beabfidhtigt werde, 
brei Armeccorps, und jwar bad Barbecorps unb 
zum größten Theil bie Bayern und die Sadfen in 
bie Heimath zurädfehren zu laſſen. Unter foldien 
Umfländen werde ber Einzug bed Garbecorps in 
Berlin ſchon in ber erflen Juniwoche — man ſprach 
fogar vom 2. Juni — ſtallfinden fünnen, werd 
ift dabei nur an das Barbecorps gedacht; Linien ⸗ 
truppen follen, unb zwar aus finanziellen Gründen, 
birect auf bem fürzefien Wege in die Heimath bes 
förbert werben; vielleicht wird man es ermöglichen, 
die Übrigen Theile ber Armee durch Deputationen 
vertreten bei dem Einzug zu beiheiligen, zumal ba 
von Dresden und Münden aus der Munich hieher 
fignalifirt worden if, preußiihe Truppen an bem 
Siegereinzug in Münden und Dresden theilnehmen 
zu laſſen. Alle diele Fragen werben im Laufe der 
nächſten Woche entichieben werben. 

Berlin, 16. Mai, Das Fürftentkum Arotofhin 
in Polen, welches gegenwärtig ber Fürft von Thurn 
und Toris befigt, fol in bie Hände bes Fürſten 
Bismard übergehen, Wenn Die Linie ber Fürſten 
von Thum und Taris, melde das Fäürſtenſhum 
Krotoſchin inne Hat, keinen männligen Nachlommen 
haben sollte, fallen biefe @üter fo wie jo der Krone 
au. Man hat berechnet, daß dieſe Güter 120,000 
Thlr, Reingeminn bringen, was zu 5 Broz. berech ⸗ 
net, ben Zinſen eines Capital von 2,400,000 Thle, 
entipridht. Mit diefem Capital wirb die Arone die 
Forderung bes Fürſten von Thurn und Taxis an 
bie Güter (bezahlen und lektere dem Fürſten Bis: 
mard offeriren. 

Berlin, 17. Mai, Die „Provinzialcorrefponbeng” 
ſchreibt: Die Betätigung ded Frankfurter Friedens 
Seitens ber framzöfiihen Nationalverfammlung ift 
näditer Tage mit Sicherheit zu erwarten. Hierauf 
und nad erfolgter Bewältiguna von Paris wird die 
Nüdbernfung eines nrößeren Theiles der Decupatis 
onsarmee möglich werben. Die Ermartung, ber feis 
erlidie Einzug ber rücklehtenden Truppen werde in 
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nicht ausgeführt werben fann. 

Berlin, 17. Mai, Reihstagsiigung. In 
bie Commiſſion zur Ecmillelung bed Bauplatzes für 
bas Reichätagsgebäube wurben Graf Münfter, Reihen: 
ſperger (Ereield), Unruh (Mandebum), Denzin, v. 
Nabenau, Dunder, v. Römer (Hildesheim) nemählt, 
Der Reichstag beſchließt Hierauf auf Antrag des ge- 
fammten Votſtandes: Das Haus ſetzt feine Sitzungen 
bi8 zur Erledigung fänmtlicher gegenwärtig noch 
vorhandener und eima noch einfommender Rorlagen 
erforberlichen alla bis zum Sonnabend vor- Ping: 
len (diefen Tag einihließlih) fort, Die Wieberau, 
nahme bee Sigungen, falls nit alle Vorlagen er 
febigt find, oder meue Vorlagen an bas Haus ae: 
langen, erfolgt am erften Dienftag nad naften, 
Auf eine Anfrage Malindrodts erllärt Staatsminis 
fer Deibrüd: bie hauptſächlichſte Borlage melde 
noch zu erwartin fei, werbe bie Vorlage über bie 
Berwenbung ‚ber Kriegdentihädigung fein, biejelbe 
rurbe geftern dem Bunbesrathe vorgele-t und Staats- 
minifter Delbrüd Fünne nicht vorausſehen, wann bie 
Entiheidung bes Yunbesraihes erfolge. Die Sache 
werbe möglichſt befchleunigt werben. 

Wien, 16. Mai. Das Abgeordnetenhaus bat 
ben Antrag Fur, die Delegationswahlen zu vertagen, 
abgelehnt, 

Paris, 16. Mai. „Yournal officiel" ſagt: In 
letzter Nacht feien mehrere Angriffe ber Berfailler 
auf bie Barrifaben bei Ehatilon, Moulin be Rıeore 
und Moulin Saquet zurüdgefhlagen worben. Abends 
fand ein lebhaftes Gefecht zwiſchen der Borte Dau- 
phine und Worte Maillot flat, Muh hier hätten 
bie Berfailler unter großen Berluften zutückweichen 
möäfen. — Einem Gerüchte zufolge wäre hexte das 
Fort Montrouge geräumt worden. Die Commune 
verbreitet, fie babe noh 20,000 Dann Relervetrup: 


pen. — 

Paris, 16. Mai. 21 Mitglieder der Commune 
erklärten, dah fe ben Wohlfahris⸗Ausſchuß nicht an- 
ertennen könnten und befhalb das Stadthaus wicht 
mebr beiuchen würden. Sie würben nur bann wies 
ber in basfelbe eintreten, fobald irgend ein Mitglied 
ber Gommune abgenribeilt werden follte, 

Paris, 16. Mai Die Vendomeläule fiel um 
5°/, Uhr der Länge nad ohne Unfall in die Rue de 
la Pair. Fünf rohe Fahnen wehen jrgl am Piebe: 
ſtal. Der Mont Balerien feuert heftig. 

Paris, 17. Mai. Die Porte be Berfailles, ſowie 
bie Worte d'uteuil find durch Geſchüßfenet zerftört. 
Die anliegenden Pofitionen werben mit Kugeln über: 
ſchuuet, ohne bas euer erwidern zu lönnen. Das 
Fort Iſſy feuert heitig auf Petit Vanvtes, Grenelle 
und Point du jour. Lepterer ift für die Artilleriite n 
ber Yufurgenten unhalibar. Man glaubt, dab bie 
Berfailleer bie Manern ber Enceinte in ber’ Richtung 
der Votte de la Muette unterminiren. 

Paris, 17. Mai. „Mot d'ordre“ veröffentlicht 
einen Brief Eluferet's, worin berielbe räth, alle Ans 
ftrengungen auf bie SHerftelung von Barrifaden zu 
richten. Der Brieifteller faßt namentlich folgende 3 
Linien ins Auge: 1) Barriere d'Etoile — Place bu 
Roi de Rome — Place d'Eylau, 2) Porte de Paſſy 
— Vont be Grenelle, 3) Pont de la Concorde — 
Borte de St. Quen. 

Berjailles, 16. Mai. Die Naht verlief ohne 
bemerfensmwerthes militãriſches Greignib. Die Kano ⸗ 
nade dauert fort, — Die Bureaur ber Nationalvers 
fammlung haben geftern eine Gommiifion begufs Brür 
fung bes Friebensvertrages ernannt. Man glaubt, 
daß der von dem Fürſten Bismard vorgeſchlagene 
Gebiets: und Bevölterungsaustaufh Seitens ber Mas 
jorität zu lebhaften Debatten führen wird, 

Berfaille®, 16. Mai. Nationalverfammlung. 
Ein Antrag Jauberl's, das Haus Xhiers’ auf Staats- 
toten wieder aufzubanen, wirb mit Einftimmigfeit 
für dringlih erklärt und einer Specialcoommifion 
überwielen. Vegrat bringt den Antrag ein, bab bie 
Nationalveriammlung die Republil als endgültige 
Staatöform Frankreichs anerkenne. Die Berfamms 
lung verweigert die Dringlichleit und überwelſt den 
Antrag ber Eommilfion parlamentarisher Jnitialivs. 
Die Verfammlung genehmigt mit 417 gegen 3 Stim» 
men einen Antrag, wonad in jedem Eultus öffent 
liche Gebete für Das Aufbören bes Bürgerkrienes ge 
halten werden follen. Die Mitglieder ber Linken 
enthalten fih der Abſtimmung. Scliehlih erfolgt 
mit 5065 Stimmen bie Wieberwahl Grévy's zum 


17. Mai, Die Neglerung pläbirt, 
wie aus ihren Vorſchlägen zu entnehmen iſt, hir 
den von Deutſchland vorgeſchlagenen Gebietsaustauſch. 
Deutſchland verzichtet auf ungefähr 40,000 Seelen 
mit 51,000 Heclaren bei Belfort, um bafür an ber 
Iuremburgiichen Grenze 7,900 Seelen mit nur 10,000 
Hectaren zu beaniprucen, 


Berfailleß, 17. Mai. Auf ber Tanesorbnung 
ber beutisen Sikung der Natiomalverfammlung fleht 
die Discuffion über ben befinitiven Friebensvertrag. 
Auf morgen. Abenb ilt ein Srparattkain bei ber 
Norbbahncompagnie beitelt, bebuis der Lebermitte: 
lung der-Ratification bes riedensvertrageb. 

Thiers erfärte geftern nah Schluß ber Sihung 
ba er Irop der Dankbarkeit für den Beſchluß ber 
Afemblee, auf ben Mieberaufbau feines! Palais ver 
sichte. Der Trümmerbaufen mülle als emiges Mo: 
nument ber Pariſer Beifterverirrung beflehen bleiben. 

Wlorenz, 16. Mai. Die Deputisterlammer ge: 
nehmigte den Gelegentwurf, durch welchen der Stabt 
Foreny für die Verlegung. der Haupiftadt nad Rom 
eine Entihädigung gewährt wird. 

Bularef, 17. Mai. Die Depulirtenwahlen im 
zweiten Wablcollegium find ebenfalls günitig für bie 
Megierung ausgefallen. 

2ofale und vermifchte Machrichten. 

Raiferslautern, ben 18. Mai, 

* (Der große Humberg) ſcheint diefes Jahr 
feine alte Angiehungekraft wieber zu bewähren, ft 
jeden Sonntag finden fi ‚große Geſellſchaften oben 


em Heute wird ber „Mufitverein” ein Pidnid 
für feine activen Mitglieder am „runden Tiſch“ ver: 
anftalten. 


T Rirgbeimbolandben, 16. Mai. Heiteres 
wenn auch etwas zu Mühles Wetter begünftigte unſere 
zwei Maimarkitage und führte eine fehr große Anzapl 
Beſucher hierher. Die Geſchäftäleute Halten größten: 
theils Urſache zufrieden zu fein. Die zahlreichen, be: 
seits hubſch hergerichteten Gartenwirthſchaften, zu wel⸗ 
chen neuerdings noch zwei neue gelommen find, konn: 
ten leider bei ber ſeht miebrigen Temperatur wenig 
benügt werden. An „Schemömwürbigkeiten” fehlte «3 
faft gang; weniger an mufilalifger Unterhaltung ;" 
doch iſt hiezu im eigentlihen Einne nur bie immer 
wadere, fleihige Sander'ſche Gapelle zu rechnen, 
(Noxbpf. W.) 

+ Rarlöruhe, 10. Mai. Ya Betreff bes Dieb 
ſtahls bei Goldarbeiter Steim erfährt die „R. 
2 baß bie in Spa verhäfteten Bauner bereits ein 

fländnig abgelegt haben, wonach fie bie That in 
der Weiſe verübten, daß die Frau bad Räftdhen, wor 
rin bie Golbwaaren verpadt waren, mit dem anbern 
verwechſelle, währenn der Mann die Hufmerkfamleit 
bes Hern Stein durch Fragen nah einer Partie Des 
Mapazind ablentie. Die Gauner haben bier falle 
Namen angegeben, fie nennen fi jet James Hal 
let, 41 Sabre alt, Mehaniker, und Jeanne 
Wiheert, 23 Jahre alt, beide geboren in Dublin. 
Yu ihrem Befig fanden fih unter einem Möbel im 
Sälafjimmer verfledt mehrere der Stein'ſchen Wan 
zen im Werth von etwa 900 fl, etwa 500 Franken 
banres Geld und au das Häfen; die übrigen Sa 
chen mollen fie in London verlauft haben. Der Por 
Figeicommiflär in Spa war dur ein ihm bereits am 
17. April von dem biefigen keeisgerihtlihen Unterfur 
Aungsrigpter mitgetheiltes Fahnbungsausfhreiben aber 
tirt worden. 

+ Wiesbaben. Der geſchäftöfühtende Ausſchuß 
bes Deutſchen Broteflanten:Bereins beruft auf den 31. 
Mai nad Wiesbaden eine Berfammlung von Delegir- 
ten aus Deuiſchland. 

+ Sranffurt, 12. Mai. Berfhiebene Perföns 
lichkeiten haben auf Das Zintenfaß und bie Febern, 
welche bei der Unterzeichnung bes Friedens berimendet 
tourben, fowie auf das Bett, in melden Für Bis: 
mard ſchlief, und ben Seſſel, in dem er fah, namr 
bafte Summen geboten. 

F Die in Leipzig bei I. 3: Meber erfcheinende 
fogenamte „Jluftritie Rriegs-Ghronil” (ein Ableger 
der „Sluftrirten Beitung*) brudt einen Bericht ab, 
der angeblich der Berliner „Bollsytg.” vom 5. Au 
guft 1870 entnommen if, in bem «8 mörtli (Seite 
58 ber Chrenit) hebt: „Almälig wird bei ber 
Wegrichtu ig auf Frankreich das Haardtgebirge zur 
rechten Hand höher. — Prädtige Formen, Regel und 
ftarl geſchwungene Gipfel am Reifetag im blauen itas 
Lienifhen Duft. Es war fehr fhön und tröflete über 
Die Befeftigungen von Landau. Ein fo lleinſtädtiſches, 
miſerabel verlommenes Refllein für biertrintende ne 
validen habe ih in meinem Leben nicht gefehen. — 
Der Kronptinz war fehe in Anſptuch genommen; mir 
fiel auf, daß er mit fo geringer Bebedung im das 
Zand ritt, benm bier find Zuaven-Indianerſtücke Leicht 
möglich, inbeffen wurde ich von anderer Seite fehr 
bald. tarüber berubigt.” Wer trägt bier die Schuld 
ber nieberträdtigften Verläumbung, ber Berichterflatter, 
ober die Berlagsbuchhandlung? 

* (Jubiläums) finden in biefem Sabre flatt: 
Das AUOjährige Beburtsjubiläum Albrecht Dürers am 
20 und 21. Mai in Nürnberg; ferner am 6. Nov. 
zu Münden und Prag das 100jährige Geburté jubi⸗ 
läum © 6 E-finderö der Steindeuderei, Sennefelder, 


8, 9. und 10. Juli in Breslau halten. Auf ber Tu 
gesorbnung fießt u. a. Beſprechung über ein Reichdr 
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T Bonn, 12. Mai Ein möyfleridier Vorfall 
hält bereits feit mehreren Tagen weitere Rreife im 
großer Aufregung. Borigen Samftag Abend if Dr. T. 
Alfiftent ber hiefigen Sterniwarte, belannt buch feine 
Theilnahme an der von Preußen vor mehreren ab: 
sen zur Beobachtung der großen Sonnenfinfterniß ent: 
fendeten @gpebition, auf dem Heimwege aus einer 
Geſellſchaft ſpurlos verſchwunden. Mehrere andere 
Mitglieder unlerer Uniwerfität begleiteten noch ben 
Dr. 7, eine Strede und nahmen dann Abihied von 
einander, ohme daß irgend etwas Huffäliges an Dr. T. 
bemertt worden, jo dab man vielfach geneigt if, zu 
glauben, Dr. T. fer das Dpfer eines BVerbrehend ge 


worden. Troß ber eifrigften Nachforſchungen hat «3 
bis jegt nicht gelingen wollen, das unburdbringlice 
Dunkel irgend zu hellen. (Köln Big. 


+ ($ranzdfifge Ginquartierung) Die 
„Rönigsb. 9. Big.” jagt: Nönigäberg wird Weltflabt 
— menigfiend in Bezug auf die moderne Sittenteinheit. 
Man erzählt fih mit großer Beſtimmtheit, dab brei 
unferer vomehmen ſchönen jungen Frauen, — 
eine abelige, mit franzöſiſchen Offizieren nah Ftanl⸗ 
reich burdgegangen find. — 

+ Die Bevbblkerung bes deutſchen Reichs ber 
trägt im runder Zahl 40 Millionen. Die confelfios 
nelen Berhältniffe ſtellen ſich nad einer, wie es ſcheint, 
wenigſtens annähernd richtigen flatiftifhen Angabe 
allo: 24,258,000 Proteftanten, 14,551,000 Katholi⸗ 
ten, 1,527,000 Iſtaeliten, Diffidenten ꝛc. Deutſche 
im Ausland (Umerifa, Schweiz, Deſterteich, Rußland 
u. f. io.) gibt es 20 Millionen. 

+ (Mortara,) das bekannte getaufte Juden 
lind, befindet ſich feit längerer Zeit in einem Kloſter 
in Antwerpen. Derfelbe iſt ebenfalls Geiſtlichet und 
gehört zu ben feurigiten Streitern für bie Unfehls 
barkeit und die weltliche Gewalt der Päpfte. 

+ (Die belagerte Köchin) Eine WParifer 
Hausfrau hat ſich veranlaßt geliehen, unter dem Titel: 
„Die belagerte Köchin“ eine Anleitung zu beröffents 
ficherr über „die Runfl, in Belagerungszeiten zu leben“ 
und darin eine Anzahl von Speiferecepten mitzutheilen, 
wie fie wohl noch in keinem Kochbucht geftanden ha» 
ben. Die „Preffe" entnimmt biefem interefjanten Roche 
bucht folgende Eingelngeiten: Der Ejel — L’äne — 
eignet fi burd die Zartheit feines Fleiſches zu einem 
Feftgerichte Für die reichte Tafel Das Eelfliih if 
nad der Verfafferin „weit feiner als das des Rindes 
unb verirägt gleih dem des Maulihieres, das eben. 
falls in permanentem Bebraude zu bleiben v.rbient, 
jedwede Art von Behandlung.” — Bon der Kate wird 
gelagt: „Diefes Hausthier, die Bierbe und ber Trof 
der Dachſtube und ber glüdliche Fiebling des eleganten 
Salons, ift eines der geſuchteſten und darum feltenen 
Belagerungtgerichte geworben. Das Fleiſch der Hape 
ift weiß, fein und zart, nur muß es, bevor es auf 
die Tafel fommt, achtundvierzig Stunden lang gebeijt 
werden. Man kann es tie ben Hafen ald Nagout 
ober Pfefferfleiſch oder ala Braten zubereiten,” — Das 
Pferdefleiſch „Hcht aus und ſchmedt völig wie Rind» 
fleiſch; gut gelocht, iſt es vom dem leßteren nicht nur 
tdaum zu unterſcheiden. ſondern demſelben ſogar borzu 
ziehen. Nur muß es gleich dem der Rage vorher ger 
beizt, am beflen jehsundbdreikig Stunden lang in Eifig. 
Del, Salz und Pfeffer gelegt werben.” Nun folgt 
eine ganze Speifelarte voller Pferdegerichte: Pferbe-pots 
ausfeu: gelochtes Pierbefleiih, Pierbefhmorbraten, Che ⸗ 
val & la Varifienne, Cheval A la Mode, Pfetderageut, 
Dierbebache, Bierbe:Beeifeal, Pferdegehien u. m. a, 
zu welchen appetitlichen Speifen unfere „belagerte Abchin“ 
die betaillirteften Recepte enthält. — Das Hundefleifh, 
wenn es zubor adtunbeierjig Stunden hindurch ge 
bruht worden ift, ähnelt in Ausſehen und Geſchmack 
dem Hammelfleifhe ungemein; eben jo lange marinirt 
tann es als Reh palfiren. Bon den verſchiedenen Hun · 
defleiſch Zubereituagen, welche die „Belagerte” aufjäßlt, 
erwähnen wir blos Bundecottelettes, Hunbefilet mit 
Gemije, Hundemily und Hundeſchnitzel — Eadlich 
wird aud die-Ratte nicht vergefjen, indeß bemerkt, daß 
man fi berjelben nur mit großer Vorſicht bebienen 
bürfe, obwohl ihre Fleich höchſt wohlſchmeckend ſei. Sie 
enthalte eine Menge Würmer, melde die Geſundheit 
bes Menſchen in hohem Grade nefährben lönnen. Db 
die Berfofferin des Werlchens ihre Abſicht erreichen 
wird: „bie Rüde buch eine Anzahl von Gerichten 
bauernd zu bereichern, welche die Noth improvifiren 
ließ,“ vermögen wir nicht zu entſcheiden. Sonder 
Zweifel aber. hat das Schriften als ein begeichnende# 
Andenfen an eine bebeutlame Zeit auch jenfeits ber 
Kochherd⸗ und Bratöfenkeeife Anfpruh auf Intereffe. 

*($reimaurerei) Die drei Großlogen „Roal 
Dort zur Freundihaft”, „Zu ben drei Welilugeln“ 
und „Ürope Lanveöloge* Haven lämmiliche Broflor 
gen fowie die Tochterlogen in Deuiſchland aufgefor- 


F(Derdeutide duriftentag) wird feine eies | dert, jeden Verkeht mit dem frangöfiihen Freimaurern 
jägrige Berfammlung, die feste, am den Tagen des abjubrechen, teil biefe das maurerifge Vundes geſet 


ee — — — — — — —— — — — — — — —— —— —— TEE —— 


der Nichteinmiſchung in lirchliche und poluiſche fra 
gen verlehten. 


* Sandwirtbichaftlichee. 

Für Bferbebeliger if ohne Zweifel die Wand: 
lung ber Anſichten beahtungswerth, bie im legten 
Jahrzehnt bezüglih bes Hädiels für Pferde su Tage 
getreten if. Nachdem {bon Aus zangs ber Fünfziger 
fih die Anfiht Gellung au verſchaffen ſuchte, daß das 
Hädfel für Pferde fo kurz ale mözlih geihnitten 
werben müfle, wurde bdiefe Lehre im Laufe ber fahjır 
ger Jahre überall in landwirthſchaftlichen Berfamm: 
lungen und im Fachzeitſchriften wiederholt geprebigt. 


Dienkes-Rabrichten. 

Die protejlantiihe Biarrſtelle zu Micberbauien, Decanats 
Obermeidel, IM dem Mlarramtscanbibaten Friedeich Ludwiq 
Zinn von Zeletam verlichen werden. 

Im Dryartement Obersiäifah wurde commiliariih amarkelt: 
Mehtsconeipient Schaſer aus Frankenthal ale Arichemöridter 
ds Gıntons St. Amarin. 


Shifföbericht. 
Mitgetbeilt von Bbil,. Shmiht in Kaiferdlautern, alleminee 
Spesialagent der Hamb.simerit. BaderlahrisKitiensWefelica fi. 
Das Dampiihlfi „Baltimere*, Gapitän Wähler, welden 
am 26. April vom Bremen abaiırz. iM nah eimer atüdtihen 
Reife in Warttimere anarlommen, Mit dieſem Schiffe Terbirte 
ich Heren Ludwig Arafft von bier. 


Verloofungen. 

Bei der am 16, be, vorgenommene 29, Serien ⸗ Jiehung 
bes Anbache Sunzenbauſener Eiſenbahn: Anledene Mind 
bie nachſtrhenden 34 Serlen Nummtru? 402, 431, Bil, 558, 
764, 1u32 1069, 1151, 1960, 176%, 1797, 1839, 1962, 2006, 
272, 2904, 2418, 266, 2399, 2919, 3016, 3325, 3693, 3765, 
3972, 4038, 4320, 4364, 4406, 4514, 4590, 4657, 4785, 4936 
erſchlenen, welde an ber planmäßig am 15. Janl bo. Is, ſtatt⸗ 
Finbenden Geiriuuſtzbehung tbeilgunchmen babın. 


Voltswirtbichaft, Handel uud Jnbuftrie, 

“ Homburg, Arudipreid, Probe und Alelidtare vom 
17. Mai. — Basen TAG — Koran SM, 2 ®., 
Epreljlerun— 4. — tr 30:1, 50. fr Berfle deribhe 
A. — Mr. Hafet 6 fl. Atx. iba ftuqht fl. — P 
Erbſen — A. —tr. Biden — A. — ft. Auſen — * 
— fr. Kartoffeln 1A. 20 fr.; I Kombesb von 8 Piun’ 
28 fr, von 4 Vjd. 19 fr,, von 2 Bd, 10 fr. Das Paar Bert 
va 7 Both 2 kr. Butter 33 fr, Rubfleiih il. Oual. ver Bil. 
18 fr, 2. Qual, 16 fr, Kalbfleiſch 14 kit. Hammelfleiib — 
fr. und Schwerinefielih 20 fr, 

Grünfadt, 16. Mai, (Birtwaliensreife.) Butter ver 
Bi 36 fr, — Ilier 4 Pr, (Broverike.) A Bin. Schwarz; 
brod 28 fr. 6 Pfr. Memiichtbrob 32 fr. (fleifgoreite.) Rinde 
Teig 1I—1BEr,, Ralbheiih 12—14 fr, Schmweinefliih 18 fr. 
Dsinfkifs — fr. Hammelfleiſch 15 fe, 

® Speyer, 16. Rai. ver Gier. Welgen 7 AM, 33 fr. Korn 
sa Berüch fl. 35 fr Seh 5. Br. Hab 
.n. 46 fr. 

“ krankiurt, 17. Mai. Der Gentigel Heu⸗ und Stoß: 
marft war mittelmäßig befahren. — HDeu Fojlete per Gt. 3 M. 
bis 3 fl. 15 fr, Stroh 2A. 12—1Bfr, Butter 1. Qual. vo, OR. 
42 te, 2%. Dual, 40 fr., Papermbutter bad Pib. im dir 
40 fr. jier das Hundert 2 A, 12 fr. 

* Franfjurt, 17. Mai 6%, U. A. (Ofeftenieriekt) 
Deſſeri. Bantaciien 72123, Siaatebabn 400, —",,, Urs 
ditactien 265%/,, Bombarden 1657/,—67, @alhier UT, —B", 
— . lfaberbb. 211, Norbmweftb. 200%, Eifberrente Dht®,,., 
— * 32,, Deutſch Def, Banf 94”, Bram’. Banfoerein 
118%. 

+ Berlin 15. Mai. Nenner Berliner Bichmarkt, Ee fans 
den zum Berfauf 2579 Etüd Horneich, 4624 Zrät Schweine, 
99 Kälber und 11083 Hammel, 

In Felge bes lebhaften Erroties balten ih bie Breije für 
Hornoirh bei redt amimirtem Geſchäft ſchon jeit fänarrer Jrit 
Fat anf brrielben Häbe; für mittlere Maare waren fie bemte 
fogar ein Wenig grocbrmer, fo dab je IT, —18t,, 13, — 
14", und 9-10 Thir. per 100 Pi. Schlahtgewlcht gerne 
bezahlt wurden. 

Dei Schweinen war in Felge bes Marken Muflrichee umb 
trotzdem bebeutend jür Weitefiblen und Belgien (reie, Krank: 
reich) gekauft wurbe, bas MWeihäit matter wie im vorkyer Woche 
uns wurden aur 16%, —17', Thlr. per 100 Ve. Schla Stge⸗ 
widt erzielt. 

Kälkır verkanſten ſich ſchnell an recht auten Mittelo rien 

Bon Hammeln warde ſeht Art für dem Erden arfauft, 
jo daß tıeg dee bebemienden Auſtriebes bie Wrcafe ſich jaf am’ 
73 8 Tölt. ore 45 Did. hielten und auch ein verbälinike 
mäplg mur arringer Ueberſſaud verblied 

Mus Norddeutſhlaud, Mine Mat. Es liegen Br 
richte ad verichirbemen Wrobwctiondgrgenden wor, im drum 
fafi aleichlauntend Klage geiüdrt wird Über die abmerıme Mälte 
welche bie Saaten am der Entwidlung ernftlih behindern. op: 
gen fol in der Brevinz Breufen mod Ihe zurüd bein, wnne: 
gegen aus Helſtein eim günfliger Stand birker Fruset ſewodl, 
ale des Weiztus gemilder wird. Im mörbliden Theil ber 
breußiſchen Monarchie bat es bis vor Kunem andaliend ars 
reanct danu aber, sic a9 Königeberg gemeldet wird, quer 
Adwechslung einmal geſchneit 

"Aus Ungarn, im Mai, ſchreibt man: Der Saeten⸗ 
Band im Banate, jowehl der Winter: ald Feutjrahrebeſielung 
iſt ãu heril güniia zu deztichnen. Bon MW.izrm iM zu befütch 
te, daß er zu iippig meird, und wenn die Witterung Moral 
verläuft können wir noh immer eine recht ante Ormte gewar⸗ 
tigen, Dasjibr gilt von dr Repdpflange, welche aröhtenik ila 
fhon abaeblüht hat und nun in der Schoten bildung beariffen 
if Wodl iſt biefe Phlange obmebin medt Unbilben als jrbr 
andere Saat ausacjept, bat auch von den Manor zum Tirile 
gelitten aber ein kalter Megen bat Irtere Anfanas Arril ver: 
uichtei. jo dal Leim weiterer Schoden won denſelben am befürd: 
ten ſtebt, und bleibt der Rene vom Are verihent, jo Arch: im 
Nayen der Draviparr Bahnſtatien aud- eine ztratdene Aepe⸗ 
ernie bevor, 

° Krmw:Dort, 16. Mi. Sqchlutz⸗Gourſe, Mold (Scinhe 
Genra) 111%, bödler Zagsselfours Ih1*,, wiebrügiber SI1®,, 
Wed wer Londen (in Geid I1NN,, 0%, 189 U. & 
Bombe 111°, 6%, 188hr. Lite, 5%, 19dkr 109", 0» 
nei® 138, virhe 77%, Baumwolle 16°, Mebt, Ehinbetius 
6.49, böhher —, Petroleum in Newport 24", Bolladrlvnia 
24*. Havana guder Nr, 12 10%. 
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Holzverfteigerung 
der Reihswaldaenofienfchaft. 
Samftag, deu 20, Mai nächfthin, des | 
Morgens um "10 Ubr, au Railerdlautern 
im Gaftbaule zur Pol, werben aus dem 
Nevier Hobeneden folgende Hölger vers 
fteigert: 
Schlag: Tbiergarten, Build. 
40 fieierne Stämme 4. GL. 
75 o . he A 
Kaiferälautern, ben 22, April 1871. 
Das Bürgermeifteramt, 
oble. 197° 


Zu vermiethen 
it der untere Stock nebſt Anbau des 
Schwarz' ſchen Haufes in der Gauftrahe 
und fann bis Ende Auguft bejogen werben. 


Reftauration Barbarofa. 


Der Unterzeichnete bringt feine Reſtauratlon nochmals in empfehlende Erinnerung, 
mit der Verſicherung beiter, reellfter und freunblichfter Bedienung, 
Halte und warme Epeiien unb Getränfe werben nichts zu wünichen übrig, lafien 
und werben billiafte Preiie junefichert (18'/,a2 
Hochachtungsvollſi 


A Wendt, Reſtaurateur. 


Geldhäfts-Eröffnung. 


Der Unterzeichnete erlaubt fi dem gerhrien Publifum sur Kenntniß zu bringen, 
"dab er in biefiger Etabt eine 


Tabafipinnerei, jowie eine Tabaf- und 





Näheres bei Schullehrer Guns. 18%,m Gi arrenhandlung 
Ein freundliches, , errichtet hat umd empfiehlt biefelbe einem geneigten Juiprud. Welonders aufmerkſam 
möblirtes immer | macht derielbe auf fein wohl ariortirten Dager ie ‚Weldelfpigen. 
m ß ungsvo 
cdener Erde ift zu vermietben, — Das 
Nähere bei der Erpebition d. 8. (18"s Peter Boll. 


16,8,0) FTirmajenfer Straße, vis-i-vis dem Herrn Faärber Kling 


gg md ser Oel b. Calw in Württemberg. 


Gefucht von einem Herem ein | Der Unterzeichnete it von der E mürtt. Bau-Inſpection Weil 
freundlich möblirtes Zimmer der Stadt beauftragt, zur Ausführung der biefigen Gifendahnbauarbeiten 
momöglich in der Nähe des Bahndofes. — 200 Arbeiter zu engagiren, und wird zu drei Zwede am näch— 
Zoreien befärbert bie Expedition dB + en Pfingfimontag nad Kaiferslautern kommen und it im Gaſt⸗ 

Der untere Stock hauſe des Herru Krafft daſelbſt zu ſprechen. Der Verdienſt am 

im —— ift zu —— hieſigen Plage ift 1 A, 54 fr. bis 2 fl. ver Tag und Wohnungen 
ann bis Jghennt besogen werben. ° find in der Nähe genug und gut zu baben. 

(ekäns, ET Die verehrlichen Ortsvoritände bitte ich, es möchte dieſer mein 

Auftrag in den Gemeinden gehörig bekannt gemacht werden, (189,0 


F a allein — 2 
680) ar arbofier, — 
——— 3 ung e Eiſenbahnbau⸗Aufſeher 
Ü . 
tann fon eich in Die Lehre treten bel Reinboth sen. 
2 Uncmant, Sattler und Polfterer 
in Ötterberg. I18,p 


6 Arbeiter 


fönmen bei Schubfabri: 
fant 


‚ ob. Schmidt | 
in Railerdtautern Beibäls 
ED tigung finden gegen boben 
Lohn. 9% 


Gutes Brod, 
täglich friſch, 2 fr. unter ber Taxe, bei 


Sean Bogel 


16*,) am Marktpfak. 


Ein möblirtes Zimmer 


zu vermiethen in der Glockenſtraße bei 


a 


ZLoeflunds medicinifhe Malzextracte 


aus bayriſchem Prima:Geritenmalz bereitet und Tammtlide wirkiamen 
Beitandibeile defleiben enthaltend, find in befannter vorzüglicher Dua: 


lität und Reinheit in allen Apotheten vorräthig und iſt babei wegen 
vielfaber Nahahmung auf bie Firma: „Ed. Hoeflund in Stutt- 
anz beſonders zu achten. 





art“ [15a141.S 


veflund's eoncentrirtes WlalyErtract, (das ächte Liebigiche) it 

| bas wirlſamſte Yinderungsmittel bei Huften, Heiterkeit, Gatarrh, 

| Athmungebeſchwerden, Bruftleiden, Preis der Flaſche 30 fr. 

|E 2oeflund’s Dialz-Ertract mit Eifen. gegen Bleihiuct und Blut ⸗ 

i armurb, bei Shwäackesuftänden der rauen ein voryäglides 

| Kräftigungsmittel, ſehr Leihtverdaulih und wohlichmedend. 
Kreis der Flaſche 36 fr. 

L Loeflund's Wialz-Ertraet:Bonbund, sind Die neueften, angenebmiten 

In Boderen zu 6 fx 

Locflund’s Kindernahrung, zur Schnellbereitung der Liebig ſchen Zuppe 
für Säuglinge. Preis Der Slaiche Su Er. 

Borräthig in Kaiferslautern bei Hrn. Apotbefer Ricker. 


und wirkſamſten Huſtenbonbons 

















Liebig's 


Steppenmild) (Kumys) 
=- heilt = 
elIl u 
Brust- und Lungenleiden 
Nach dem Ausſpruche der medi: 
einifben Autoritäten heilt Liebig'a 
Steppenmilch — genanıt Kunıys 
— raſcher und ſicherer als alte 
gewendeten Mittel: Magen- und 





Extrait dAbsynth de Suisse 


(Qualit& superieur) 


laer Aluynth eigener Destillation empfrll 
Literi a 0, 1, — nAd., Wie, ah kier pr « 


feinsten Selm ı bei Abnulume won cin 
mptaut, Proben 


I 
18",n4 


| 
| 
Edm. Jacobi. 
Das Neneite in 
Sommerüberwürfen & Jacken, 
in Wolle und Seide, jowie cine grode Auswahl Episen:Shawis iit wieben eingetrofien 
| 


destenn 12 Flaschen (A ®/, 


stehen zu Diensten, 


anderen in Deutſchland blöber ans 
Darukatarıh, Tuberenlosr, — 
Bronchinlentarrh , Anaemie Regensburg 
(Blutmangel)in Folge anhaltender 
Kranfbeiten, Strapasen, protabivs 
tem Mercurial. brauch x., Soor- 
but, — Chlorosis, Hysterie und 
Kürperschwäche. 

DB ro Alacon 15 Sar. (", 
Fbir.) nebit Gebraucisanmweilung. 

Am stiften » 4—1! Flacons zu 
dedehen durch (Abwimdt 

dad General-Prpot 

v Fiebig’s Steppenmildy xave⸗ 
Perlin, Gneiienanfrafe 7a, 


und wird billigft abgegeben bei —* 


Dl. Heimanı Wwe., Kloſtergäaſſe. 
An unſerer Nähmaichinenfabrif finden ſertwährend 


Mechaniker, Dreher, Büchſenmacher, jowie 
gute Monteure und Juſteure 


lohnende Arbeit, 








7 \ JF rd N 
Kronen Kaffee, * 
iolifrei and der Fabrik von 8%. J. 
ZSchulu in Altona und Ottenien. 
Dieier vrävarirte Kaffee ift das Weite, 
Schmadtbattefte und Billinfte, mas bisher 
nlerbaupt im dieſem Artikel gelicfert wor: 


W. 


Gebrüder Kanfer. 
Dr. Pattisonm’s Gichtwadtte 


23 | RE i 0 | pas bewahrteſte Heilmittel genen Gicht und Nheumatisimen aller Aıt, als: Geſichts— 
Die Kaffeefurrogatiabrif von Bruft:, Hals: und Zahnſchmerzen, Stopfe, Hand: und Kıriegict, GMiederreihen, Riten: 
De W. Schulk. und Lendenweh ı f. 10. 319 ‚BE 
SI, Hebernehmer von Nieberlagen werben G. Heufer. 
griucht. 





Patent «= Portland » Cement 


friich und billigft bei 


(ein ordentlidhes Mädchen 
wird für bie häusliche Prbeit auf einige 
Etunden des Tages aetudıt, Näheres Gas: 
jrape Ar. 191«, I16*,* 


(6% 08 


Albert Munzinger. 


Raffinade- Suder 





empfiehlt billigt (18,p5 


Garl Soble. 
Bad- und Toilette: 
dwämme 


babe erhalten. 14%, 
Seine. Grieh 


Ein Laden 


im untern Stode meines am Darftolahe 

befindlichen Wohnhau MR au vermicthen 

und kann biß 1. Auguſi * werden. 
Strehmer, 








95*,,m 


Daheim. | 


enthält: —8 FH 


Der Münztburm, Ein va 





“iertellätelib 15 Bar 
ABöbentlib 1 Nemmer 


Lay From Schlägel. uſtra 


ider den: (ebieind, (Schluß. 
von Ernſt Wichert. — Am ai \ 
Nodı eine Ariegderinnerung vom 
“ 


Au dem Bilde von € ttel, — 
auf den Schladhtfelbern von Metz 
Mit zwei Bildern von unjerm Sp: 

b. Fiders. 


Bu Betellungen empfiehlt die 
banblumg von Bh. Mohr in — 
Baumwollene 


Strümpfe u. Socken 


4 
im gebleicht und ungebleidht und in 
allen Größen, ſowie bie beliebten 
in allen Hrößen bei 4 


Eorfetten 
% fr. d höber, 
Sorantie de uier ER an Ana 


efchw. Sprof 
Einjchöner, heller Laden, 


8 Bimmer, eine Rüde, abgeihloifenein Keller, 
Magazin und Speicher, find zu ‚wermiethein " 
im „Alten Schwanen" won 

16.8.0) Yubewig Rapp. 


Für Bürgermeiſterämter! 
vorrätbig im der Expedition, biejes Blattes. : 


Gefundheitsicheine, 


(Beiheinigung, datt die Gemeinde Teruden- 
frei ift.) 


Kür Diftriftsrechner: 
Diftrifts: Nechnungen. 
Frankfurter Gourö u 17, Wiai. 

Werhfel im tübbentfähee 


Amflerdam fl. 100 324 A. dr 

















Untwersen . u . ti. 
Auzoburg A. 10 . » 99%, 8. 
Berlin Thaler 6 . 10518 
Bremen Thaltr 50 Gold 96% @. 
Brill Fre. 06 9 63. 
Ein Taler KO 105 25 
Gıaua re. WU + — 
Hamburg DM.B. 100. 88. + 
Leipzig Thaler 60 , 1047, 64 
London TR, St, 10 1199, 
Eoon red. MI... 
Mailand fire. 200 , — ®@, 
Münden N. 100 vo, ® 
Baris Fre. 200. — bj. 
eg SR Wi — 8 
Erich ft. Foo Sl, ©. . * 
zum Ar. WU 2... 8 — — 
Dien fl. 100 dir. BES 117700 Rz 
. 00.7. sp — 7 
— — bibi- | 
Gelb Zorten. te. 
Preupiihe Kafieniheine . „| 1.45-% | 
3 Ariedridisbor. . 19 58 
Binln -» : 2. % 916 
Doppelte . . » 9 4547 
golänniide 1. 1Städe, | 9 ER 
fatn — » +» +» + 4 5.36 
Weigeankenftüde . » . LM 
Englische —— — NT 59% 
Ruffiihe I 6... 19444 
Dollars in Wo „ . +2 20,8% 


Disconto DH, @, 


di che — 


a —— tIalich, ausgrnommen Sonutage, am, 
dagegen ber „ Blatalı Knjeinceh, au exbem 

53 wei Unterbaltunge! 4 ale GratissPrilagen ausge 
— — und apet visit in Kaljensiantstumi 


Nro. Nro, 119. 


PBrivat-Telegramm 
der „Biälzgiiten Volkejeilung.“ 
‚18. Mai. Die an hiefi 
Plage eröffnete Subfcription auf die Lombardiſchen 
Brioritäten findet lebhafte Berheiligung. —— Die Sub» 
fcription/, auf Mifjouri Kanfas-Teras Eifenbahn iR 
farf übergeichnet. 


RC. Deutſcher Reiäätag. 
37. Sihung am 17, Mai, 

Die Sigung wird um 11 Uhr 15 Min. vom 
Rräfipenten: Dr. Simfon eröffnet. Ja die Gommif: 
2. >. Bau des Barlamentspebäudes find von 
nun bie Mbgg.: vo. — 




















or —* in * ZTagesorbnung hat ſich bas 
Haus über die Dauer der — ſchluffig zu 
machen. Der Praſident ſchlagt in Anbettacht ber 
bem Haufe noch obliegenben Gelchäfte vor, von heute 
ab täglidy eine Sitzung zu balten bie zum Sonnabend 
vor Pfingfien und, wenn dann bie Arbeiten noch 
niet erledint fein folten, die Sigungen am Dienjtag 
nah Pfingiten wieder aufzunehmen. 

Abg. vo. Mallindrodt bedauert, ba dem 
Reihötage die ihm zugegangenen Vorlagen nicht 
ſchon am Anfang der Seffion gemacht ſeien, und dab 
man auch jept noch micht Die dem Reichstag noch etwa 
obliegenden Arbeiten überiehen fönne. Sollten noch 
weitere Vorlagen eingeben, fo halte er den Vorſchlag 
des Präfidenten filr ungwelmäßie und würde bei: 
bald vorihlagen, die Sigungen wicht auf 8 ober 14 
Tage, tonderm auf 8 oder 4 Moden auszulegen, 
damit der Bundesrath Zeit habe, die etma nöthigen 
Borlagen in diefer Zeit hinreichend vorzubereiten. 

Staatäminitter Deibrüd. Wenn der Borrebner 
bedauert, dab dem Reichstage nicht ſchon bei feinem 
Bufammtentritt die Vorlagen gemadt morben find, 
fo erwidere ich, daß ich die Ueberzeugung gewonnen 
babe, daß dadurd die Verhandlungen nicht verzögert 
morben find, da es an Material nie gefehlt bat. 
(Dbo), Wenn ber Herr Vorrerner fragt, welde Bors 
lagen nod zu erwarten find, fo bemerfe ich, Daß bie 
haupifädlichite Worlage die über die Verwendung 
der Rriegdentihädigung jein wird. Diejelbe iſt un 
mittelbar nady dem Abichluß des definitiven Friedens 


in Angriff genommen und geflern dem Bandestrath | 9 


vorgeiegt worden, Wann der Yundesraih über die 
felbe eine Entideidung getroffen haben wird, kann 
ich nicht vorausfeben, ih fanu mur verjichern, da 
die Sache nah Mönlichleit beſchleunigt werden wirb. 
Abg. Frhr. v, Hoverbed. Wenn die Vorlagen 
erſt fpät gemacht werden, fonnten, io hätte ver Reichs: 
tag fpäter bernfen merken fünnen. (Sehr richtig!) 
Wenn es nothwendig wird, die Sihungen bis 
Pfingſten hinaus auszudehnen, fo halte ich eine lin 
gere Baufe für duchans wünſchenswerth und wirbe 
deshalb beantragen, die Sigungn om Somnabend, 
den 20. d. Mis. abzubrehen und am Donneritag nad 


Tingiten wieder aufzunehmen. 
taatsmimfter Delbrüd. Ja Bezug auf bie 
Frage, wehhalb ver Reichstag nicht ipäter berufen 


mworben jet, bemerkte ich, daß es für die Staaten Des 
Norddewihen Vundes norhwendig war, eine neue 
Erebitvorlage zu machen, um bie jur Weiterführung 
des Krieges erjordeclichen Mittel zu erbalten, 

Nachdem nod bie Abgg. Graf Rittberg, v. 
Kardorff und Dr. Hölder den Vorihlag bes 
Präfidenten beiürs ortet, wird derjelbe vom Haufe 
angenommen, die Sigungen werben allo nur an den 
beiden: Pfingftfeiertagen ausgefegt werben. 

Foriſehung folat) ____ 
Der Friedensvertrag zwiſchen Franfreich und 
‘ Deutichland. 

Bir find in den Stand gelegt, in Nachfolgendem 
ben. Wortlaut des Friebensvertrages nad dem „Frans 
sais“ mitzuthellen: 

Art, 1. Der Abſtand der Stadt Belfort, an ber 
Grenzfinie, mie er juerſt ‚feit den Berfailler Ber, 
bandlungen. feftgefegt ift und, mie. er. fih auf. ber 
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Raiferslautern, Freitag 19. Mai 1871. 


Korte — finder, dis *—* rafifichten Friedens 
inftrument bes Präliminarvertrags vom 26. Februat 
beigefügt wurbe, wird als genaue Beftimmung ber 
Art von Nuyon angelehen, ber zufolge ber Clauſel 
besüglih des 1. Art. der Präliminarien bei Frank⸗ 


rei mitlammt ber Stadt und der FFeilungämerte 


—* Belfort verbleiben ſoll. Die deutſche Regierun 
iſt geneigt, dieſen Raypn- dergefialt zu erweilern, dab 
er bie Gantone Belfort, 
faffen würde, fomie den weſllichen Theil bed Gantons 
Fontaine, weſtlich einer Linie von bem Punkt, mo 
der Rhone-Rhein-Ganal aus dem Ganton Delle ber» 
austritt, füdlih von Montreur-EhAteau bis zur Norb+ 


Delle und Giromagny um · 


grengt des Gantons zwifchen Bourg und Félon, mo 


Biete Linie fi) an die Oftgrenge des Canſons Giro: 


magny anfchliehen würde. 
Die deutiche Regierung wirb jedoch die obenbe- 
zeichneten Landfitihe mur unter ber Bedingung ab- 
treten, daß die franzöſiſche Republik ihrerleits einer 
Örenzrectification längs der Weflgrenze der Gantone 
Gattenom und Tbionville beiftimmen wirb, bie Deutich« 
fand den Landftrih im Dften einer Linie von ber 
Quremburger Grenze zwiſchen Huffiany und Rebingen, 
Frantreid die Dörfer. Thil und Bilerupt üiberläßt, 
indem fie ſich zwiſchen Erronvile und Aumep. jwis 
(hen Bewvillierd und Boufange, zwiſchen Brieur und 
Lomeringen weiter binziebt und an die alte Grenz« 
linie zwifchen Moril und Moyenore ſich anichlieht, 
Die interrationale Commilfion, von ber in ıt, 
1 der Bräliminarien die Rede ift, wird ſich unmit⸗ 
telbar nah Auswechslung der Natificationen bes 
gegenwärtigen Bertrags au Drt und Stelle begeben, 
um die ihr anvertrauten Ardeiten außwuführen nnd 
die genaue Tracirung ber neuen —* nach den 
vorbenannten Veſtimmungen zu bewertitelligen. 
Ar, 2. Die franzöffchen — die in 
den abgetretenen Gebieistheilen geboren und auf bie: 
ſem Territorium gegenwärtig wohnhaft find, falls 
fie die franzöfiiche Nationalität beibehalten wollen, 
werben bis zum 1. October 1872 unb zufolze einer 
vorgängigen, an die competente Behörde abneqebenen 
Erklärung der Etlaubniß tHeilhaftig, ihren Mobnfig 
nah Frankreich zu verlegen und fich dort nieberzu: 
laſſen, ohne daß dies Hecht durch die Geſehze über 
den Militärbienit alrerirt werben könnte, in welchem 
Falle ihnen die Eigenſchaft als franzöfiihe Bürger 
ewabrt bleiben ſoll. Sie merben bie Freiheit haben, 
ihre Immobilien, die anf dem zu Deutihland ge 
ſchlagenen Gebiet liegen, zu behalten. Rein Bemohner 
ber abpetretenen GBebietätheile fann verfolgt, beun ⸗ 
rubigt oder recherchirt werben, in jeiner Perſon oder 
in jeinem Beſitzthum aus Grund feiner politiſchen 
ober milttäriihen Handlungen während des Krieges. 
Art, 3. Die franzöſiſche Mesierung wird ber 
deutihen Regierung bie Archive, Documente und 
Negifter bezüglih der Givil-, Militärs ober Juſtiz · 
verwaltung der abgetretenen Gebiete überliefern, 
Wenn einige dieſer ctenftüd: etwa au einen ons 
dern Ort gebradht find, werden fie von der franzöſi⸗ 
iden Regierung auf das Rerlangen ber deutichen 
Negierung zurüdgegeben. 
Art. 4. Die frangöfiiche Regierung wird der Ner 
aierung bed deutiden Raijerreihs in der Frift von 
6 Monaten von der Auswechslung ber Ratificationen 
dieſes Bertraged an übergeben: 
1) Sen gelammtien Betrag ber Summen, bie 
von ben Departemente, Communen und di: 
fentliden Anftalten ber abgetretenen Gebiete 
deponirt find; 
bie nefammten Prämien der Rectutitung und 
bes Ecſahes betrefft der Militär und: Dar 
rinier®, Die aus den abgetretenen Gebieten 
ftanımen und fir die beutfche Nationalität 
ſich entfhieden haben; 
den Betrag der Gautionen ber Staatäredhen- 
Ihaltsfübrer; 
Den Gefgımmtbetrag der Summen, bie für 
bie Jufligprocebucren ‚verwendet werben in 
—* von Mahregeln der Verwaltungs- oder 

uftigbebörben in den abgetretenen @ebieten, 
Art, 5. Die beiven Nationen werben fid) einer 


2 


_ 


3) 


4 


— 


olelchen Behandlung An in Allen, was bie 
Schifffahrt auf der Mofel, dem Marne-Rheincanat, 
dem Mhone-Nheincanal, dem Saarcanal umd ben 
ſchiffbaten Gewäflern, bie mit biefen Navigationswe 
aen in Verbindung flehen, angeht. Das recht 
ift aufreiterhalten. 

Art. 6. Die hoben Vertrandmächte, In ber Mei: 
mmg, bab bie Didcelfam-Umgrengung ber an bas 
deutiche Reich abgetretenen Territorien mit ber neuen 
Grenge, melde vorftehender Art. 1 beſtimmt, zuſam⸗ 
menfallen müflen, werben fidy nad) ber Ratification 
des gegenwärtigen Vertrags unverzüglich über bie 
zu biefem Zwed zu ergreifenden Maßregeln ver- 
ftändigen. 

Die kirchlichen Gemeinden fomohl der reformirten, 
ald der Augsburger Confeſſion, melde fih auf dem 
von Frankreich abgetretenen Gebiete befinten, hören 
auf, den franzöffchen kirchlichen Behörden zu unter: 


hen. 

Die Gemeinden Augsburger Eonfeifion auf Frans 
yöfiihem Gebiet hängen nicht länger von bem Ober 
confittorium und ber Birection in Straßburg ab. 

Die israelitiihen Gemeinden im Dften der neuen 
Grenze hören auf, von bem iäraelitiidhen Gentrals 
Conſiſtorium in Paris abzuhängen. 

Art. 7. Die Zahlung von 500 Mil. wird in 
ben 30 Tagen erfolgen, melde der Wiederherftellung 
der Autorität des frangöfiihen Gouvernements in 
der Stadt Paris folgen. Eine Milliarde wird im 
Laufe bes Jahres und eine halbe Milliarde am 1. 
Mai 1872 gezahlt werben. Die brei legten Mil- 
liarden find am 2. Mär, 1874 zahlbar, wie bies in 
den Prältminarien des Friedens feflgefegt wurde. 
Tom 2. März d. %. werden bie Zinſen vieler drei 
Miltarden Fach jedes Yahr am 3. März mit 5 
vom Hundert jährlidy vergiltet. 

be im —* auf dieſe drei —— 
gezahlle Summe wird von dem Tage der erfolaten 
Zahlung nicht weiter verzinft. 

Ale Zahlungen —* nur in den Hauptban« 
deleftädten Deutſchlands geleiftet werben und werden 
in Metall "oder Silber, in enaliihen, preußtichen, 
nieberländifdhen und beigiſchen Banknoten, in Billets 
an Drdre oder im verfäuflihen Wechſeln erften Ran ⸗ 
ges und in Baar zahlbar abgeführt. 

Da die deutihe Negierung den Werth bes preu- 
Gifhen Thalers im Frantreih auf 3 Fr. 75 Gent. 
feftgeftellt bat, fo nimmt bie framzöfif Regierung 
die Reduction ber Münzen beider Länder nad) dieſem 
Verbältniffe an, 

Die frangöfiihe Regierung mwirb der beutichen 
Regierung jede Zablung, welche fie den Laſſen des 
deutihen Reiches zu machen gedenlt, 3 Donate vor 
ber anzeigen, 

Nah der Zablung einer halten Milliarde und 
der Natification des definitiven Friedens werden bie 
Departements der Somme, Seine fuferienie und 
Eure, fomweit dieſe noch von deutichen Truppen beſeht 
find, geräumt werden, Die Räumung der Departes 
ments Dile, Seine und Diſe, Seine und Marne und 
Seine, ſowie diejenige der Forts von Paris, wird 
Ratıfinden, fobald Die deutſche Megierung bie Wie: 
derberftellung der Orbnung, fomohl in Frantkteich als 
in Paris, genügend vollyogen etachtet, um die Aus- 

führung der von Franfreih eingegangenen Vectrags 
verbindlichleiten zu ſichern. 

In allen Fällen wirb aber dieſe Räumung nad 
der Yahlung der dritten halben Milliarde ftattfinden. 

Die deutiben Truppen haben im Jutereſſe ihrer 
Sicherheit die Verfügung über die meutrale None, 
welche zwiſchen ber beutihen Demarcationdlinie und 
der Enceinte von Baris auf bem rechten Ufer ber 
Seine liept. 

Die Bellimmungen des Vertrags vom 26. Fer 
bruar über die Beſchung frangöfiiher @ebietstberle 
nach der Zahlung von 2 Milliarden bleiben in Kraft. 
Reine der Abzlige, welche die framzöfiiche Mepierung 
zu machen berechtigt ift, darf bei der Zahlung ber 
eriten 500 Millionen ausgeübt werben. 

Art. 8. Die deutfhen Truppen werben fortfahren, 
fi der Requiſitionen im, Natura und in @eld in 


dh 


® 


ben befegten Territorien zu enthalten; ba biefe Ver» 
pflihtung ihrerſeits ben von ber feanzöfiihen Regie⸗ 
rung eingegangenen Verpffihtungen in Betreff ihrer 
Verpflegung entfprict, fo haben bie beutichen Trup⸗ 
pen in dem Fall, daß ungeachtet wiederholter Reclas 
mationen der beutihen Regierung bie franzbſiſche 
Negierung mit ber Ausführung ber genannten Ber 
pflihtungen im Rüdflande bliebe, das Recht, ſich 
olles für ihre Bepfrfnifie Nöthige durch Steuern 
oder Reguifitionen im den belegten Departements 
und felbft darüber hinaus zu verfhaffen, wenn berem 
Hülfsquellen nicht ausreichen follten. 

Hinſichuich der Verpflegung der beutichen Trups 
pen ift die gegenwärtig in Kraft ſtehende Regierung 
bid zur Mäumuug- ber Forts von Paris gebunden. 

Mad der Vebereintunft von Ferrieres vom 11. 
Mätz 1871 werden bie im biefer Convention aufge 
führten Nebuctionen nah ber Räumung ber Forts 
zur Ausführung gelangen. 

Sobald der Effectiobeftand ber deutſchen Armee 
unter bie Ziffer von 500,000 Mann gebradt ift, 
wird Rechenſchaft über bie unter dieſer Ziffer aufge: 
führten Reductionen abgelegt, um bie Unterhaltungs» 
foften der Truppen, welche bie frangöfiiche Regierung 
bezahlt hat, verhältnifmäßig zu rebuciren. 

Art, 9. Die ausnahmsweiſe Behandlung, melde 
gegenwärtig ben Ergeugniffen der Induſtrie in ben 
abyetretenen @ebietötheilen für bie Einfahr in Frank 
reich bewilligt ift, wird für bie Zeit von ſechs Mo- 
naten, vom 1. März am gerechnet, nach den Peding: 
ungen auftecht erbalten, melde mit ben BDelegirten 
bes Ellafjes getroffen wurden. 

Art. 10. Die beutihe Nenierung wirb fortfaßs 
ren, die Rriegsgefangenen zurüdfihren zu laflen und 
fi darüber mit der franzöfiihen Regierung zu ver- 
fändigen. Die franzöfiihe Regierung wird biejeni+ 
gen bieler Gefangenen, welde ausgebient haben, nach 
ihrer Heimath entlafien. Diejenigen dagegen, melde 
ihre Dienſtzeit noch nicht vollendet haben, werben ſich 
binter die Loire zurfcziehen. Es ift feſtgeſetzt, daß 
bie Armee von Paris und Verſailles nah ber Her 
helung ber Autorität der franzöfifchen Regierung in 
Baris und bis zur Räumung ber Forts von ben 
beutihen Truppen, 80,000 Mann nicht überfteigen 
fol, Bis zu biefer Räumung barf bie frangöfiiche 
Negierung keine Truppenzulammenziefung auf bem 
rechten Uſer ber Loite vornehmen, aber fie wird für 
regelmäßige Garnifonen in ben Stäbten bieler Zone 
forsen, jo weit es bie Hufreithaltung ber Drbnung 
und bes öffentlichen Friedens erheiſcht. 

Ye nachdem ſich die Räumnng volzieht, werben 
bie Torpéchefs über eine neutrale Zone pwiſchen den 
Armeen der beiben Nationen übereinfommen. 

Zwanzig Taufenb Gefangene werben unmittelbar 
nah Lyon dirigirt unter ber Bedingung, nah ihrer 
Drganifation fofort nad Algerien befördert und im 
dieſet Colonie verwendet zu werben, 

Art 11. Da vie Handeldverträge mit ben ver 
ſchiedenen deutihen Staaten durch den Arieg annu! 
litt morben find, werben bie framzöfiiche und Die 
beutfche Regierung ald Bafis ihrer Handelsbeziehum ⸗ 
gen bad Regime genenfeitiger Behandlung auf dem 
Fuß ber meiftbegänftigten Nation annehmen, 

Sind einbegriffen in diefe Borigrift die Eingangs- 
und Ausgangsrechte, ber Tranfit, bie Zolformalitäs 
ten, die Aulaffung und Behandlung ber Unterthanen 
ber beiben Nationen, wie ihrer Agenten. 

Dagegen werben ausgenommen von ber obenbes 
zeichneten Vorihprift bie beionderen Borzüge, melde 
einer Der contrahirenden Theile durch Handelsver⸗ 
träge anderen Staaten als folgenden gemährt hat 
oder gewähren wird: Enaland, Belgien, Nieberlande, 
Schweiz, Defterreib, Rußland, 

Die Shifffahrtsverträge wie die Convention wer 
gen bes internationalen Eiſenbahndienſtes in feinen 
Beziehungen zum Zol und die Convention für gegen: 
feitige Barantie des Eigenthums der geiſtigen und 
fünftleriichen Werke werden außer Kraft gelebt, : 

Nichtsdeſtoweniger behält fih die fransöfiihe Ne 
gierung die Möglichkeit vor, deutihe Schiffe und ihre 
Cargos mit Tonnen: und frlagperyöllen zu beienen, 
unter bem Vorbehalt, daß biefe Zölle nicht höher find 
als die, melde vie Schiffe und bie Gargos ber oben⸗ 
bezeichneten Nationen belaften. 

Art. 12. Ale vertriebenen Deutihen werben in 
den vollen und ganzen Genub aller ihrer Befipthü: 
mer, die fie in Frankceich erworben haben, treten. 

Diejenigen Deulſchen, welche die Erlaubnig er 
balten haben, die von ben frangöfiigen Belegen ger 
forbert wird, ihren Mohmort in Frankreich zu neh⸗ 
men, werben in alle ihre Rechte wieder eingefegt und 
können in Folge bavon auch ihren Wohnjig mwieber 
auf franzöfiigenm Gebiet aufſchlagen. Der Zeitauf—⸗ 
ſchub, weichen die frangöfifhen Geſehe für Erlangung 
der Naturalilation fehfiellen, wirb als nicht dutch bie 
Ariegezeit unterbrochen betrachtet für die Perſonen, 
melde von ber obenerwähnten Erlaubniß Gebraud) 
maden werben, in Zeit von 6 Monaten zurüdzu: 


kommen, nad Auswechslung der Ratificatiomen die: ſich die Reklamationen, melde bie Dſtbahngeſellſchaſt 


ſes Vertrages und es wird ber Zeit Rechnung ger 
tragen werben, bie zwiſchen ihrer Vertreibung und 
ihrer Nüdtehr auf franzöfiies Gebiet verfloffen ift, 
als hätten fie nie aufgehört, in Frankreich zu mwohr 
nen. Die obigen Bedingumen werben in volllom · 
mener Segenfeitigfeit auf bie franzöfifhen Unterthar 
nen angemanbt, bie in Deutihland wohnen, oder 
zu wohnen wänfdhen. 

Art. 13. Die beutichen Schiffe, bie von Peifen: 
gerichten vor dem 2. März 1871 verurtheilt find, 
werben als befinitiv verueibeilt angefehen. Die, 
welche nit verurtheilt fein folten zu bem obenger 
nannten Datum, werben mit dem Gargo, mie er 
noch eriftiren follte, zurüdgegeben werden 

Wenn die Nüdgabe der Schiffe und Cargos nit 
mehr möglich ift, fo wird ihr Werth, nah dem Ber 
—— bemeſſen, ihren Eigenthümern zuruder ⸗ 

allet. 

Urt, 14. Jeder ber beiden contrahirenden Theile 
wirb auf feinem Gebiet die Arbeiten fortführen, bie 
für ben Mofelfanal unternommen find. Die gemein: 
ſamen Intereſſen ber getrennten Theile bes Meurthe: 
und Mofeldepartements werden liquidirt. 

Art. 15. Die hoben Gontrahenten verpfliäten 
ſich gegenjeitig, auf die reipeftiven Unterthanen bie 
Mofregeln auzubehnen, melde jie für müglich halten 
follten, zu Gunften Derer ihrer Angebörigen zu er 
greifen, bie in Folge ber Sriegsereigniffe in die Un« 
mö,licpfeit verfegt find, bie Erhaltung oder Bewahr ⸗ 
ung ihrer Rechte zur rechten Zeit ins Merk zu fegen. 

Art. 16. Die beiden Regierungen von Frank; 
reih und Deuticland verpflichten ſich genenleitig, bie 
Gräber der auf ihren Gebieten beftatteten Soldaten 
reipeftiren zu laffen und zu unterhalten, 

Art. 17. Das Reglement der Zufagpunkte, über 
die ein Einverfländnig bergeftellt werben muß in 
Folge diefes Vertrages und des Präliminarvertrages, 
wird Gegenſtand weiterer Verhandlungen fein, die 
in Frankfurt ftattfinden werben, 

Art, 18. Die Ratificationen des gegenwärtigen 
Vertrages von Seiten ber Rationalverfammlung unb 
bes Chefs der executiven Gewalt ber franzöſiſchen 
R:publil einerjeits, 

Und anderſells von Gr. Maj. dem Kaiſer von 
Deutichland, 

Werden ausgemehielt in Krankiurt in Zeit von 
10 Tagen oder früber, wenn es fein kann. 

Im Vertrauen darauf haben bie beiberjeitigen 
Bevollmädtigten gezeichnet und haben das Siegel 
ihrer Wappen beigefügt. 

Geſchehen zu Franffurt am 10. Mai 1871. 

(L. 5.) Aules Faore, (L. 8.) v. Bismard. 
(L. 8.) Pouyger-Quertier. (L. 5.) v. Arnim. 
(L. 5.) €. de Goularb. 

Es folgen noch die Aufagartifel betreffs der Oſt⸗ 
Bahn. 

Aufapartifel, 

Art. 1, 8 1. Von jegt bis zu dem für den Aus- 
taufch ber Ratififationen des genenmärtigen Vertrages 
feftgefepten Zeitpunfte mirb bie ftanzöſiſche Negierung 
von ihren Rechte des Rückkaufes der der Dſtdahnge⸗ 
ſellſchaft gegebenen Conzeſſion Gebrauch madhen. Die 
beutiche re wird in alle Rechte treten, welche 
bie franzöſiſche Nepierung durh den Rüdkauf ber 
Gonzeffionen erworben haben wird, fo weit es bie 
in den abgetretenen Gebieten nelegenen Eiſenbahnen 
vollendete oder im Bau begriffene, beteift. 

8 2. Im biefe Gonzeilion find einbegriffen: 1) 
Ale der beſagten Gefelihaft zugehörigen Brunbftüde, 
was aud ihre Beſtimmung fein mag, 5 B. Vahn- 
hof3: und Stationägebäude, Schuppen, Werkitätten 
und Magazine, MWegewärterhäuschen u. f. m. 2) Alle 
Dazu gehörigen Immobilien, wie Barrieren, Zäune, 
Weichen, Nabeln, Drebiheiben, Bumpen, hydrauliſche 
Krahnen, fee Maſchinen u. ſ. w. 3) Ale Brenn» 
materialien und Worräthe aller Art, Bahnhoſsmobiliar, 


Werkzeuge in den BWerkftätten und Bahnböfen u f. m. | 


4) Die Summen, melde der DOfibahnaefelfhaft zu- 
ſtehen als Subventionen, bie von ben im abgetretenen 
Bebiete anfälfigen Korporationen oder Privatperfonen 
gewährt find. 

$ 3. Ausgeſchloſſen von dieſer Ceſſion ift das 
Betriebs-Material. Die deutſche Regierung erftattet 
den etwa in ihrem Befige befindlichen Theil des Der 
triebömaterials nebfi Zubehör bee franzöftihen Ne 
gierung zurüd, 

54 Die franzöfiiche Regierung verpflichtet ſich, 
bie abgetretenen Eiienbahnen und was bazu gehört, 
bem beuffchen Reihe gegenüber von allen Nectsan- 


fprühen zu befreien, die von Dritten barauf erhoben ! 


werben lönnen, namemiith von ben Anſprüchen ber 
Dbligationsgläubiger. Gleichſalle verpflichtet fie Ach, 
eintretenden alles für bie beutfche Regierung in Be> 
zug anf die Reklamationen, melde genen bie deutſche 
Megierurg von Bläubigern bee in Mede, ſtehenden 
Bahnen erhoben werden follten, aufzulommen. 

85 Die franzöfifhe Regierung übernimmt auf 


gegen bie beutiche Regierung ober beren Manbatare 
in Bezug auf die Ausbeutung ber befanten Eifenb ah. 
nen und auf ben Gebraud ber im 5 2 angebeuteten 
Braenflände, jo mie auf das Belriebsmoterial erher 
ben könnte. Die deutiche Regierung wird ber frans 
zöfifchen auf deren Forderung alle Schtiftſtüde und 
Auskunft mitteilen, welhe dazu dienen können, bie 
Thatſachen zu konflatiren, auf bie fih bie vorermähn- 
ten Reflamationen fügen würden. 

5 6. Die beutihe Regiering wirb ber franzöſi ⸗ 
ſchen Regierung füc die Abtretung der in SS 1 und 
2 erwähnten Eigenihumärehte und als Erjag für bie 
in $ 4 von ber frangöfifchen Regierung übernommene 
Bırpflitung bie Summe von dreihundertfünfund · 
zwanzig Millionen (325,000,000) Fres. zahlen. Diefe 
Summe wird von der im Artikel 7 feigejehten Kriegs: 
entihädigung in Abzug gebradt. 

$. 7. In Erwägung ber Rage, welche bem zwiſchen 
ber Dfibahn » Geſellſchaft und ber köntal.sgroßherzogt. 
Geſellſchaft der Wilhelm +» Luremburg : Bahnen unter 
ben Daten bes 6. Juni 1857 und des 21. Januar 
1868 unb ferner dem zwiſchen ber Regierung des 
Großherzogihums Luremburg und ber frangöftichen 
Oſtbahn unter bem Datum des 5. Dezember 1868 
abgeihloffenen Verträge als Grundlage gebient hat, 
und melde, welentlih abgeändert worben ift, fo daß 
die Berträge auf bie durch bie in & 1 enthaltenen 
Stipulationen geſchaffene Sahlage nit mehr anwend⸗ 
bar find, erklärt bie beutiche Regierung ſich bereit, 
ihrerfeitö für bie aus diefen Verträgen für bie Dit- 
bahn⸗Geſellſchaft erwachſenden Rechte und Laften ein: 
zutreten. für den all, daß bie franzöſiſche Regier⸗ 
ung an bie Stelle tritt, fei e8 durch Nüdfauf ber 
Eonceifion ber Dftbahns@elellichaft, fei es durch eine 
befondere Webereinkunft über die durch biefe Geſell⸗ 
ſchaft erworbenen Rechte kraft ber vorerwähnten Bers 
träge, verpflichtet fie Ah, unentgeltlich binnen 6 
MWohen ihre Rechte der beutihen Regierung abju- 
treten. Für ben Fall, wo beiagle Subrogation fi 
nicht verwirklichen ſollte, wird bie ftanzöſiſche Regier · 
ung Conceſſionen für die der Oſtbahn⸗Geſellſchaft ge» 
hörigen und auf franzöſiſchem Boden gelegenen Linien 
nur unter ber ausprüdlihen Bedingung gemähren, 
daß ber Goncelfionirte nicht bie im Großherzogthum 
Zuremburg gelegenen Linien ausbeule. 

Art, 2. Die deutſche Regierung bietet 2 Millio⸗ 
nen Fres. für bie Nechte und das Gigenthum an, 
melde die Dſtbahn⸗Gefellſchaft auf dem Theile ihres 
Netzes befigt, ber auf ſchweigeriſchem Gebiete an ber 
Grenze von Bafel liegt, wenm die franzöjiiche Regie: 
rung ihr die Zuſtimmung binnen einem Monat 
verihafft. 

Art. 3. Die Gebielsabtretung bei Belfort, welche 
bie beutfce Negierung in Urt 1 des gegenwärtigen 
Vertrages zum Austaufche für die im Welten von 
Thionvile verlangte Brenzberiätigung anbietet, wird 
um das Gchiet der folgenden Dörfer vermehrt mer 
ben: Rougemont, Zeval, Petite Fontaine, Romagny, 
Felon, La Ehapelle-fous:Rougemort, Angeot, Vauthiet - 
Mont, La Riviete, La Grange, Reppe, Fontaine, 
Frais, Fouſſemagne, Cunelletes, Montreur, Chateau, 
Bretagne, Chavannes · les · Granos, Chavannatte und 
Suarze. Die Straße von Giromagny nad Remire: 
mont, weldje über den Wälſchbelchen (Banon b’Alface) 
gebt, wird im ihrer ganzen Strede bei Ftankreich 
bleiben und, foweit fie außerhalb des Kantons Biro+ 
manny liegt, als Grenze dienen, 

anffurt, 10, Mai 1871. j 
(L.S.) oe. Jules Favre. (L. 8.) ag. v. Bismard. 
(L. 8.) gez. vouyer · Quertier. (L. S.) ger v. Arnim. 
(L. 8.) gey €. be Goularb. 


*F Neueſte Nachrichten. 


Münden, 16. Mai, Bezüglich ber bevotſtehen-⸗ 
den Nem-Rrgulirung der Beftimmungen über bie Aus: 
gabe von Reiourbilleten auf ben bayeriihen Bahnen 
tann ich Zonen aus befter Duelle mittheilen, daß bie 
Giltigteit derfelben auf Die Dauer von 8 Tagen feit- 
gelegt werben wird, daß aber biefelben für Ponlzüge 
auf feiner kieinern Strede als von mindeftens fünf 
| Meilen und für Eilyüge auf keiner Meinern Strede 

als von mindeftens 10 Meilen merben ausgegeben 
: werden. Für die Fahrten von Münden nach Stam- 
| berg werden fohin fünftig Netourbillete nicht mehr 
; ausgegeben werben, In Württemberg beträgt das 
| Mistmum ber Fahrſitede, für melde Retourbillete 
ausgegeben werben, 6 Meilen, und bie Dauer ihrer 
Biltigkeit 2 Tage, und nur, wenn einer berielben 
ein Sonn: ober Feiertag iſt, 3 Tage, 

Mündyen, 16. Mai. Die Staatsräthe Schubert 
umd Feier find ihrer interimiſtiſchen Leitung bes 
Aultud: und des Yuftizminifteriums enthoben mor: 
ben und haben bieielbe den Händen des Herrn von 
Zug zurlicdgegeben. — Die Nadrit, dab Dr. Stra 
ber, welder vor Schülern des Wilhelmsaymnaſiums 
bat Doma von der Unfehlbarkeit des Papftes zum 
Begenftand eines Bortrages gemadt hat, vom Aul: 


Ausminifterium mit anerfennendmeriher Schnelligkeit 
der Function eines Neligionslehrers und Dffigiators 
am nenannten Oymnaſium enthoben wurde, verbreis 
tete fi außerordentlih raid in ber Stabi und murbe 
überall mit hoher Beiriebigung enigegengenommen. 
Das if alfo die erfte That, mit welder das Aul. 
tusminifterium feine Stellung ber neuen Lehre ge: 
genüber offen bocumentirt und gezeigt hat, daß es 
ernfthaft enticloffen ſei, das Anſehen bes Staates 
und der Belege aufrecht zu erhalten. Hoffentlich wird 
damit die Energie des Minifteriums nicht an 

in. — ) 
" Münden, 17. Mai. Der neuernannte Präfident 
des Anpellationsgerihtd ber Pfalz, Dr. v. Weis, 
bisheriger 1. bent ber Kammer ber Abgeorbneten 
und Rührer der Togenannten Patrioten , tritt heute 
pie Reiſe nad feinem neuen Beilimmunasorte an. 
Derfeibe wollte vor einigen Tagen dem König feine 
Aufmwartung machen, um in üblicher Weiſe fir feine 
Ernennung zu banken. Der König hat ihm jedoch 
die nachgefuchte Audienz nicht eriheilt, während eine 
folde dem für bas genannie Appellationsgericht neu 
ernannten Dberftaatsanmwalt, Hın. bw, bewilligt 
wurde. (Sübb. Tel.) 

@. H. ffranffurt a. M., 14. Mai, Der Te 
fearaph berichtet ums heute über eine Sihung ber 
3. Neichstagsabtheilung, in welcher bie Ungültigleits: 
erflärung der Sonnemann'ihen Wahl beantragt und 
angensmmen wurde. lnier Polizeipräfident, Herr 
v. Madai fandte ein Schreiben nad) Berlin, in dem 
gelagt ift, daß bie in Frankfurt wohnenden Bayern, 
800 an der Zabl, nicht eingetragen waren, weil ber 
Termin der Auslegung der Wahlliſten längft vors 
fiber aewelen fei, alt Bayern in das neue Neid ein» 
trat (31. Yan.) Der Neierent Albrecht meinte, man 
hätte vie Bayern nachträglich mod eintragen lönnen, 
— eine Anficht, die vom Eoreferenten Reihensperger 
entfchieden befämpit wurde. Die „Krankfurter Ara.” 
fnüpft an den Beſchluß der 3. Abiheilung u. 9. bie 
folgenden intereffanten Bemerkungen: „Die Bayern, 
welde in ben Staaten bes Norbveutihen Bundes 
ein Wahitecht beanſpruchen, unterliegen in Bezug 
auf baftelbe ben Beftimmungen des Wahlgeieged vom 
31. Mai 1869 und des Ausführungsrenlements zu 
bemielben vom 28. Mai 1870. Die 55 ı bi 5 
des Reglements handeln von ber Aufſtellung ber 
Mählerliften, 5 4 Ipeciell von dem Berfahren bei 
Berichtigung derjelben. 22 Tage nad dem Beginn 
ber gefeglich angeordneten Auflegung der Liften mäf: 
fen diefelben vorichriftamäßig „abgelihloffen“ werben, 
„Rahdem auf diefe Weife die Mählerliften abge 
Ichloffen worden, If jebe ſpätere Aufnahıne von 
Mählern in diefelbe unteriagt”, fo lautet das lebte 
Alinen des $ 4. Diele Beitimmung in Verbindung 
mit dem Wortlaute bes $ 34, aus dem fih in uns 
zweifelhafter Weile ergiebt, dah mur für den einen 
fpeziellen Fall der Etſatzwahl für ein ausgeidiebenes 
Neichstagsmitglien, melde inäter als ein Jahr 
nad den allgemeinen Wablen flattfindet, 
eine Newaufftelung der Wahliften gekattet und vor 
geſchrieben ift, macht es dem Reichskanzler juriſtiſch 
unmöglich, dem Anſinnen der Reichstagsabtheilung, 
eventuell des Plenums, neue Wahlliſten für Frank⸗ 
furt aufzuſtellen und in dieſelben bie Bayern aufzus 
nehmen, Teinerfeits zu willſahren. 

Der Reichsſtag bat unbeflreitbar die Machtbeſug ⸗ 
nik, die beanflandete Wahl zu caffiren, aber ohne 
Aenderung des Mahlreglements abfolut fein Mittel, 
den Bayern zu ihrem vermeintlichen Wahlrecht für 
die jetzige Legislaturperiode zu verhelfen. 

Qui vivra verra! Sollte übrigens trotz Alledem 
und Alledem bennoh die Wahl Sonnemann’s 
caſſirt werden, dann bürfte ſich bier ein Kampf emt: 
mideln, der die vorangegangenen weit überbieten 
würde, Das Auftreten unieres waderen Bertreters 
in Berlin bat bier eine bedeutende Umänderung in 
ber Stimmung bervorgebradt. Ohne Zweifel Hat 
Sonnemann durch Fein energiſches Vorgehen ber 
Partei viele Anhänger verfhafft, fo daß, wenn alio 
wirfiih ber Reichſlag bie Aunullirung acceptiren 
wird, — man mit Zuverſicht annehmen fann, dab 
auch biejed Mal wieder der Name Leopold Som 
nemanın, und boffentlich mit glängender Wajorität, 
ans der- Urne hervorgeht! 

Belt, 17. Mat. In beiben Häufern dei Reichs⸗ 
tages ift ein königliches Mefcript verlefen worden, 
durch welches die Seſſion geſchloſſen umd bie nächſte 
auf künftigen Freitag einberufen wird, 

Baris, 17. Mai, Die Verfailler, welche nun 
mehr von Montrouge bis Iſſh in fortlaufender Com⸗ 
munitation fichen, baben Batterien auf dem @lacis 
von Banores etablirt. Diefelben greifen Bicelre und 
Hautes Bruytres heſtig au. Ein ſchreclliches Bom⸗ 
Barbement wird auf bie Potte Mailot und den Arc 
be triomphe gerichtet, Zu Brenelle hat eine furchtbare 
Erplofion ftattgefunben, ein großes Laboratorium ſoll 


aufgefloaen fein. 
' Berfaille®, 17. Mai. An der Spige ihres Blat- 


tes bringt bie Inbdependance“ einen Brief: Die 
Rechte der Nationalverfammlung verhehle nicht mehr | Schluß aus der gefttigen Nummer. (Für Pferbebefiger.) 
ihre Abſicht Thiers baldmözlihht abyuiegen; fie bot Jedermann hatte fi das Verfahren amgeeigart, 
| 
| 


Greoy bie Gonfeilpräfidentigaft an, welchet ablehnte; 
bierauf Mac Mabon, der mit Hinweis auf feine 
Freundichait zu Thiers pleihfalls fie zurüdwies; zur 
legt an Ghamgarnier, ber völlig mit Thiers gebrohen, 
aber bennocd bisher noch keinen Beſcheid auf bieies 
Uinerbieten ertheilte. 

Berlailles, 17. Mai. Um halb 6 Uhr Abends 
ift in Paris am Trocadero eine Bulverfabrif in die 
Luft gepflogen. Die Detonation war entieglih und 
wurde dis in Berinilles gehört. Die Erplofion fol 
buch; ®ranaten der Balterie von Bretemil verurſacht 


fein. 

* Berfailles, 17. Mıi. Die Rechle ber Natior 
nolverfammlung will Thies zum Rüdtritt innerhalb 
acht Tagen veranlaflen. Sie ſucht einen Mann. (!) 
Grevyy wäre zum Eriat auserlehen worben, aber er 
rflrbe ablehnen. Mac Mahon gemachte Anerbieten 
follen gleihials zurüdgewielen fein. Die eventuelle 
Nachfolge Thiers wird wahrſcheinlich, und zwar mit 
Ausfiht auf Erfolg, General Changarnier angetragen 
werden. Die Linke, welde von biefen Intriguen 
Kenntnis bat, ift im Berathung beariffen über eine 
Propofition Peyrat’s, dahingehend, Thiers für zwei 
Sabre die Renierung zu ſichern 

London, 17. Mai. Die Ratificationen bes Ron: 
boner Vertrages find am :15. Mai ausgemehjelt 
worben. 

Blorenz, 16. Mai. Torrigiani hat ber Kammer 
ben Bericht Über die finanziellen Maßregeln vorge 
legt. Unter mebreren vom Unterrihtsminitter vor: 
gelegten Geſehoorſchlägen befindet ih einer, welcher 
die Abſchaffung der tbeologiihen Racultäten an den 
Univerfitäten des Nönigreihes zum Gegen land bat, 

Die mit dem Referate in der Kammer betraute 
Commiſſion wegen des bie Heered:Drganifation betr, 
Geſehentwurſes Ricotti's hat ſich conflitwirt und Gorte 
zu ihrem Präfidenten, Yambri zum Secr:tär gewählt. 
Die Commifiion iſt dem Antrage günſtig geftimmt. 

Nom, 16. Mai. Die Studenten ber hieſtgen 
Univerfität bereiten eine Adreſſe an Döllinger vor. 

Bufareft, 17. Mai Die Wahlen der walladi« 
ſchen Broßgrundbefiger find durchaus günſtig für die 
Regierung ausgefallen. 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 
Railerslautern, den 19. Mai, 
* (Die Railuft) am Himmelfahrtötage war fo 
twenig angenehm, bab bie Promenaden jiemlich verödet 
blieben, Die Temperatur war bed Morgens bis auf 
1 Grab unter Null gefunten. 
$ (Der runde Tiſch auf dem Humberg) fleht 
bem Binde ſehr ausgefegt Der Mufilvereim zjog 
es alfo vor fi bei feinem gefirigen Ausfluge mehr ins 
Didicht zurüdyugiehen, wo ſich dann eim heitered Leben 
entwidelte. Nur ſchade, daß bas Plähden fo „werjtedt” 
gewelen, daß viele Humbergbefucher basfelbe nicht fanden. 
t In Zubwigshafen gerieben am 14. Mai 
auf dem Nangirbahnhofe zwei Güterwaggons auf eine 
bis jegt noch unbelannte Weile in Brand, Der Im: 
halt des einen, Lumpen, Tonnte theilmeife noch geret- 
tet werben, der bed anberen, Heu, warb aber durch 
die Flammen total rwinist, nur ber in dem Heu fie 
dende Schweizerfäs, den man beim Hinwegicaffen 
des brennenden Heus entdedte, entging ben Flammen. 
(Zei) 
+ Der deutie Raifer und König von Preußen 
bat dem Raufmann Julius Huud in Mubbad, 1. 
Begitls amt Neuftadt a. H., das eiferne Kreuz 2, Claſſe 
am weißen Bande verliehen. ’ ; 
+ (Die Benoflenfhafts-Beftrebungen 
bes Alteribumd,) Bei bem Feſteſſen, das bie 
Mitglieder der ſchleſiſchen Gonfumvereine bei Belegen 
heit des Unterberbandtages am leften Zienjtag der 
einigte, "erregte ein ZTafelieb von Guſtav Kopiſch große 
Heiterkeit, barin ed unter Anderem heißt: 
Freund Mofes, ber antile Stangen, 
Chef der Auswand'rer Gompagnie, 
Schicht feinen Biämard: „Aronleben*, 
Hinauf zum Berge Sinai! 
Die sehn Bebote fand er oben, 
Gar fein in Marmor eingravirt, 
Wär’ Laster damals ſchon geweſen: 
Er hätt! fie ſicher amenbirt, 
T Malmedy, 12. Mai. Zu der Nacht vom 8. 
auf ben 9. d. Mis. erichoß ſich im ihrem Bette liegend 
eine hiefige junge 24jährige Ühelrau, deren Kann 
mb feit zehn Monaten bei der mobilen Armee in 
Franlteich befindet, mittelft eines Revolvers, den fie 
Ah auf die linle Seite der Bruft geicht haben mußte. 
Einige Tage zubor hatte fie ihren Hund, ihren Lieb ⸗ 
ling mit derfelben Waffe erihoffen, und zwar angeb- 
lich, weil der Hund nicht ohne fie leben tönne, 

* Der RewrDorler Turnverein beabfid- 
tigt, in diefem Sommer einen Ausflug nach Deuige 
land zu unternehmen. 


’ 


* Bandbiwirtbichaftliches. 


Niemand dachte, dab das Umzelehrte richtiger fein 
könne, Bor zwei Jahren tauchten indefien zum Erſten ⸗ 
male über biefe Frage Zweifel auf, und «4 murbe 
benfelben durch den allen Landwischen wohlbelannten 
Herra Dr. Haubner in Berlin Ausdruck verlieben. 
Herr Daubner hatte beobachtet, dab Blerbe, mem 
ihnen kurzes Hädiel gereicht wurde, Berbauungsbr- 
ſchwerden befommen, bie ſich öfters bis zur Kolil Alci- 
gerten, wãhrend bei ber Berabreihung von langgeſchaut · 
tenem Hädfel biefe Erfheinung mehr nur in ben 
Fälen zu Tage trat, die erfahrungsmäßig zu Ber- 
bauungsftodungen biöponiren. Die Lehre vom kur 
geſchnittenen Hädiel für Pferde erweiſt ſich, als ohne 
Urberlegung aufgeftellt, und ohne Ucberlegung jahre 
lang nadgebetet. DIE es doch Jedetmann leicht ein» 
leuchtend, bak das Pferd kurzes Hädjel laum mit den 
Zähnen faſſen kaan, es allo nicht mit ben Zähnen 
zu vermablen, folgerichtig es alfo auch micht einzuſpei⸗ 
cheln vermag, Was aber mit gehörig zerlleinert 
und durchſpeichelt in den Magen fommt, Tann leicht 
verſtaͤndlich auch mit jo gut beweglih umb für den 
Magenſaft nit jo burhdringbar fein, ald der gut 
vorbereitete DMageninhalt. Das Einleuchtende bieler 
UAnfiht beftimmte in den letzten Jahren gar Maaden, 
ber Sache größere Aufmerkfamkeit zu gollen und alle 
mit Aufmerkſamleit angeftellte Beobachtungen eriwt 
fen diefelbe als richtig. So haben auh eine Anzahl 
früherer Stubirenden an ber landwirthſchaftlichen Lebt · 
anfalt in Worms im lehverflofjenen Winter deß falls 
geregelte Beobachtungen angeflelt und alle erfläcn 
ſich dahin, daß bei einem 1°, Zoll langem Hädiel 
die Berbauungsihätigleit der Pferde viel flotter ge» 
weſen fei, ald bei ber Virabreihung des gemohnpeits: 
mäßigen furgen, oft nur "/, bis '/, Boll langen Häd 
feld. Diefe Mitteilungen verdienen es wohl, bie 
Aufmerkiamteit des Pferde baltenden Bublitums in 
Weiteren Rreilen zu ermeden, 

Theater in Manubeim, 

Sonntag, den . Mai 1571. Bei aufgehebrwm Abenn 

ment, Dritte BaltsDarileltung ber k. baver, Kamımerkängerin 
Fit. Sonbie Stehle und dr f. bayer. Kammerfängers Hr. 
Fran; Naybaur. „FZannhänfer” und ber Sämarıkrirz auf 
ber Wartburg. Broße Oper in 2 Afıım von R. Wagnıı 


Boltöwirthichaft, Baudel und Jubuftrie, 
+ Nemitadt, 16. Mai. Der beutige Biehmarkı war Iehe 
dart brfahren, von vielen Kauflicbbabırn aus Nah una Kun, 
wie Meg, Straßbura, Main 2. biſucht, auch ber Handel 





recht Irbhaft, doch nahm der Markt nicht ben taſchen Berlauf 
der vorbergebenden und mar eine gewille Zurülbhaltung st der 
Kanfluft bemerkbar, bie ihren Hauptgrund in bem aut beftell 
den Markte und den aeborberten hoben Preisen gebıbt baben 
waa; nah bem Darftoretscolle wurden 121 Kühe (9 mit 
Kälbern) und 40 Rinder wm die Brlammifumme von 15.91 
fl. 36 fr. werfauft. — Auf dem Schmwiinemarfie waren mehr 
als 200 Erik aufgefielt, um die ſich ein Icbhafter Handel 
entmidelte. Der nädlle Biebmartt wird am 30. Mai abgebalt =. 

+ Mubbad, 15. Mai, Bei der deute dablet abgel-ıl: 
tenen, wicht ſonderlich beſuchten MWeinverficigerung dee Hrn. 

riedrich Bölter, Müller nud @utäbefiger, wurden folgense 
Se erzielt: für 18680 Gemiſchten 199, 200, 26, 215, a0, 
25, 230. 236, 24%, 30, 260, 770 A. für Zraminer 400 u 
4 fl, 1869r wurden nur 2 Etüd Gerniſchten abgegeben und 
bafir 240 A. eriöf; für 18707 Geniſchten 220 fl, Für iry 
teren Jahrgang war faR fein Angebot dba, jo daß nur 1 Stad 
zum Juſchlage fam. 

+ Yuf dem £. baver. Seaatebabıen ift für bie Etatierss 
vorflände und beren GStellverireter ein beionbered Dienfleigetsen 
einaefüßrt worden, welchte in eimer roiben Müge zu be 
fleben bat und ven dem Stationsuorilande brzirbungemciie den 
denjelben fubditsirenken Beamten und Berienfletien nur wäb- 
vend der Reit bes intrefiene, Yufentbaliet und Mbaanıre 
der Babrızüae au iragen iR. Auf dem reiben ducht Der Dienilı 
mũtze ift ei Filbergellidten gefſügtltes Mab und unter Dem 
grähgelten Mide auf Ihwarem Gammibande bir baderiſch 
Kotaide amachradi, Ale Termin für bie Ginführung bs: 
rotben Tienfimüpe wird ber Bezinn er Sommerjahrerbnnn ı 
bezrihnet. 

+ Mürnberg, 16. Mal, (Hosienteriht.) Tas Kenia: 
ridäit blich auf wenige Abſchlüſſe im um Wiittcherten ım 
2A und im geringer Waare für Grvert zu MR, 
dann in Haflertauer und Zürtiemberger Grportiorien au 14 
bie 21 M, beihräntt, umb beträgt der Umfap ca, 100 Malle 

+ Die Darmläbter Bank bat bie Goncifien zur Grrihtumg 
einer Wodenerrdltanhalt in Münden erhalten, mit o.m 
Rede den zehufachen Bettag dee Artiencapltals ım Piankbrirs 
fen auszugeben. . 

+ Rranffurt, 10. Wai. Humerigiſche Kallhmänger 
Cs find Bier au“ Zeit ſalſae dadiſche Zwcizuldenſſüde vom 
Jabraanz 1822 in Umlanf Ginige davon murben bite am 
Schalter bes Dauripoflamts amgebalten. Diejelben tragen am 
Rande die breite Anjrift: „Tran, (dan mem * 

* ranffurt, JB. Mit 6%, MW. (@flefieniociciär.) 
Orfterr, Bankaction TI TE, "Darmiädter Bant 50-144, 
Staatebahun 400%, —1991,,, Grebitachien 166-165, Sambarpen 
1654, - 166, Baligier YIT—AA,, Gltfaberbb. 211,200, 
Eifberrente 66"/,—55",, IE6Or Bocje 79°... 15hdr Ereje 
119%, 1882 Amerikaner 96%, Spanier 32°,—',, neue 
Banır 109°, Deurih Orb, Bant 94H, 

+ Hagenau, 15. Mai, (hepfemberist.) Obaleit de 
Breije einen jebe nieder Stand einnehmen, mwartıt mnlere 
gflanzer, Angeſichts der je vorit vorgerückten Sahen zur Ab⸗ 
gabe aemeigt und ſind fett acht Tazen eine dettä diliche Anebl 
Fridhäite gemacht worben. Die Yrrije kounten fl bierber mr 
mit Mühe bebanplen; es wyrde für qute Haare W0—AD Are, 
aumeilen nur 25 re. bezahle Aueſtiabepfen twarben mit 
40 16. begeben E 

“Anımerpen, 16. Mai. MPerreleum:Marfi. Raifim 
Zope weiß loco 48 bey, 49 Br, Mai 49 Br, Ayers 
Di, 537, Br, — bei Te, 


ya 


Eäcilien-Berein in Kaiferslautern. 


Snuftag deu. 20. Mai 1871, im Fruchthallſaale. 
Bar ‚Seier des Friedensfchlufts. 


Erstes Concert. 


Programm 
Erſter Theil. 
1: For „Herr, ber bu mir bas Leben”, Ser — 


ber Theater· Neſta 


im Montag b 
pa 


— Fum 





made namentlich auf eine große, Auswahl 


ffiven fleber umb Freunde der. „Biedertafel” — 
r 


Maimarkt 


bringe mein Woareniaget zu ——— ituen Preifen in empfehlende Erinnerung, 


„Einweihung“ 
des neuen uen Grfanglocales der „Liedertafel* 


Mai, end: 8 me mu, * 


usſchuß. 


Tuch), Buckskin & Dameneibrfiggen 


+ Tuteur. 


(get 


kan verkauft, 


J Haybn. 2 A 
2.6 anie in &dur mit der Schlußfuge DB. U. Mozart. 5 
5 Sue et Ion aim san) Während dem Maimarkt 
4. Yubelouvertu ze. & EM. v. Webe — — 
v. Weber. 
5. Gebet vor der Eiladit, von Ra Biottrfonaut, für Dame n-Kleiderfof f, 
4 Singfimmien mit eng: aaa.) R . Shubert. worunter ganz feine neue Stoffe, zu bebeutend iedr. 
6. Kaifermarid) . Bagner, 





Anfang präcis s Uhr. Die feftgefegte Anfangszeit wird pünktlich 
eingehalten werden. 





— Hiermit d mid, die ergeb 
Nichtmitgliebern ift ansnaßmsweile der Zutritt geftattet. 552 ** 
— für ſolche: Einzelnbillet 36 kr., Familienbillet A 3 Per | Bug 


foren 1 fl. 30 ix [16,9 
Die Eintrittefarten für Nichtmitglieber find beiden Herren F. Piris 

und 9. Meuth, fowie am der Kaſſe zu haben. Beitrittserflärungen, melde 

ebenbafelbft abgegeben werben können, berechtigen zum freien Eintritt, 


Der Ausschuß. [ 


Damen-Sonmer-Jacquet3 u. Talmas 


in Zuditächentir und Seide in großer Auswahl, edenio CpikemChäles zu mögtichft 
billigen Breiten, (198 ut 


Friedr, Welsch., 
Foiſt Tunnel b. Calw in Württemberg. 


Der Untergeichnete, iſt von, der. E. württ. BawInipection Weil 
der Stadt beauftragt, zur Ausführung der biefigen Eifenbahnbauarbeiten 
200 Arbeiter zu engagiren, und wird zu dieſem Zwecke am näch⸗ 
ten Rfingitmontag mad Kaiferslautern fommen und it im Gajlt- 
baufe des Herrn Krafft dafelbit zu ſprechen. Der Verdienft am 
biefigen Plage iſt 1 rl. 54 fr. bis 2 fl. per Tag und Wohnungen 
find in der Nähe genun und gut zu haben. 

Die verehrlichen Ortsvorftände bitte ich, es möchte dieſer mein 
Auftrag in. den Gemeinden gebörig bekannt gemacht werden, (1890 

Eifenbabnbau:Huffeber ' 
Reinboth sen. 


ir irre enge 
a Mnimarkt-Sonntag den 21. ds. F 


bureau in em 





‚ in jeinitem Peluche au sche billigen Preifen. 


Todes-Anzeige. 


Allen unſern Freunden und Ber 


fannten biermit die Trauer-Aachricht, 
daß unfer geliebtes Söhnden 
2eonbard Rudolph, 

' am 16. Mal jünafbie, Morgens 8 
Nr, 3 Monate und 2 Zage alt — 
und uniere Gattin, Diwtter amd 

‚Te dyter 


‚Katharina Schmeißer; 


ach. Waaenblak, 

[ad m Nacht 11 br, 44 Nabre alt, ; 
nadı amem nur lurzen ranfenlager | 
kant im Seren entichlafen find, 

Tie Beerdigung fi ndel am Tyreitag | 
pen 19, Mai, Aber 155 b Ubr ftatt. 

Kniierslautern, den 18. Mat 1871 

Nr * Die tieftrauerud Siuterbliebenen. 


F — 


I f Andet * * — — 
I: ae m Saale von E. Krafft 5 
Ass > Tanzbeluftigung & 


Anfang Rısmit * 3 Uhr. — Entrec 30 fr. 


# 
KRRUREREI INNE BERTEemERUmEN 
we — — — 









— ges — En 
4 Danksagung. 
Fir die zahlreichen Bewene inmirer 
Theunabmne ſowohl wälrend der Aranlı 


beit, ald auch bei der Beerdigung um: 
j fe er lieben Diutter, jagen wir bieburd | 
! uniern tieinefüblteiten Dan. 

_ Railers slautern, den 19, Mai 1871, 
Die trauernde jjamilie Herrmann. 


——— 


J 





2, Nachſten Sonntag (Maimarkt) 3 rn 
findet auf dem E| - NEERRUFTITENNELNNG. 

5 Thierhänschen 5 mittags um ni, en Ent a Sic, 
* Tanzımusik | "in Bol Greiaues ve 

® ; Matt. — Anfang 3 hr Nadmittags. — Entree 30 fr * bi iefigen Baumes, in 14 Abtheilungen, 
% &. Hunger. 4 ; ri autern, F — Dei br Fa 
ÜBBEBSTECHÜUEOEERHEHHOSSEN Yıllaıdermm 
—————— Ale Diejenigen, welche an die dabier vers 


lebten Ebeleute Philivp Sauer etwas 

au beiprechen haben, mollen ibre forderungen 
| bei dem Unterzeſchneten fofort einreichen. 

| 17%] Philipp Brook, Seidhüftemann. 


Die Pollhalterci bier 


“2 Pierde 


(19,0 


Nächſten Sonntag, 


| bei Ghelegenbeit des Maimarftes, 
um Grftenmale 





zu verlaufen. 


Im Rieſen it eine 


Kant voll guter Dung 


zu verlaufen. (19°), 


"Sanzbeluftigung 4 
= fang Nadımitiags 3 Uhr, — Entree 30 fr, 
Map. 


-— im meinem net bergerichteten Saale, woru bie aus 
Ar 
a. J 


aceihncie Welter ſche Dufifgeiellihaft engagirt iit. 
iur 
21ER || 


ag 


Tolmungs-Berändermm 


e Anzeige su machen, ba 
een a ee a und ben dritten Etod im 


Welsch. 


ng. meine biäberior 


mitt, —— 
leid) erlaube mir dem — — mein Aufrage und Auskunſto 
tie dent —X Na isn. 


Leonhard 


N. 
conceſſ. Anfrage: und Ausfunftäbureau Raiterälautern. 


Teppiche. 


Von einer bedeutenden Tebpichfabrik wurde mir der Alleinverfauf ihrer. Fabrifate 
für biefigen Plab übertragen und empiehle ih eine Auswabl J 


Bett: und Sopba-Borlagen _ 
S. Fels, Cheaterfirafe, 


Echten ruffit: 


Aitrachan- Caviar 


(hell und grobförnig) „. (10,14 


bei Earl Soble. 
Ein guter Wngnergelelle 


BEN gegen auten Lohn dausersibe Arbeit € 
al 
Franz Herbig, 
Geugaffe 


Schöner, & licher, weißer 


treuſaud 


* au Baden bei 
Gebr. Taicher. 


Sirickbanmworte 


x 10 und 12 Pr und höher dns Miertel, 


bri Earl Sproß. 
'Biter-Gläfer 


wieder angefommen bei 


17: ,) 








Yrmol) 





dirs,* 
Earl Mettig. 





Nürnberger 


Ofjenmanl-Salat 


1781 
arl Hohle. 


Gkarnirte und ungarhirte 


wieber eingetroffen bei 


ao) Hfrohhüte, Blumen 


& Federn 


au sehr billigen Veen —— 


chw. Corte 


Zu — 
und bis 1. Yumi besiehbgr, ein c 
Yogis mit 3 geräumigen Simmern, Ruh 
und Zugehör. 
fer 


Au er _ Zu ertragen in in d. Exp. 58,8, 
Ausmanderer & Reifende 
werben im folidefter Ieife J 
A Ss su den billigften reifen Ale 
& Hamburg, Bremen Zuzr 


via Liverpool na 
Baltimore und Nem»Orlcans befördert 


r. öbm, Agcnt 


1m2] für Statjerölautern und Umigegend 


— 


fülziſche bollszeitung 


aan ia Rs Blatt erkein täglie, ausameimınen —* 
De tag degegen ber ‚Blatatsinzeiger* ’ 
wbdensliä z mei Unterhaltungoblätter ale Graie Beilagen 


6, 2 


Für bie Aedactien verantwortlich: Vd. Mohr. 


7 ttlohei — 26 fr; fl. 26 fr.; * in gang Bayern mit —— m a ir ber 


Befrügebüte if 80 tt. 
‚Pfalz eine Harfe Berbeeitung 


— Iſerate, welde durch Die ganır 
"Amden, werben mit 3 fr. die 


* 
— werben, und foßet vierciareila In t alfer tölantern a] ‚Drud und Berlag ber Bugbrudirel - Mohr ı Im Kalferklautern, Ivierjpaltige Heike beredgmet, bei Sematiger Inferation zu 2 tr, 


Vro 120. 








Brivat-Telegramme 
„Blälziiten Volkszeitung.” 


ber 
rt Amfterdam, 19. Mai. Die Prioritäten ber 
Galıfornien-Drenon-Babın werben zu 82°, und 82"), 
bezahlt. Das Hefultat ber Subſetiption ifi nod um: 
belannt. — Die Eubfcription der Brioritäten ber 
Miſſouri⸗ Kanſas ⸗ Texas Bahn iſt um die Hälite über: 
zeichnet. Sie werden zu 82°/, und 82%, beyablt. 
rt Bern, 18. Mai, Die geſtern von ber 
Commiſſion revidirten —— verbieten 
Tobesuriheile wegen polinſchert 
tone bürfen Riemanden dad Bürgerrecht entziehen; 


| 


' räumen. (?) 


Vergehen. Die Kan⸗ 


feinen Ausländern, bevor fie aus dem früheren Staate: | 


verbande entlaffen find, das Bürgerredht eriheilen. — 


Ihe 
Die Errichtung einer politechniſchen Schute; over mir , 


—— 
t jur mi des 
Paris, 18. Mai. 


Der „Temps” fcreibt: 


er Unterrichtsanftalten ge | 


ft 
„Es gibt tbarfählich im Varis fünf oder ichs Mer - 


rungen ohne Armee und eine eine Armee ohne 

ehlöhäber. Jedes dieſer Eomite’s belämpit das 
andereunb wiltde esin Wälbeverhaften, wenn es nicht 
an Gpreutoren mangelte, 
dürfte es in ben Mairien und Straßen zum Rampie 
fommen, Man rürde fi auf dieſe Weiſe vernichten, 
wenn trog Allen nicht ein Funken von Bernunft noch 
vorhanden wäre. Diejenigen, welche bie Bewegung 
zu leiten glauben, haben jie durchaus nicht mehr im 
Händen. Dieſe Leute wiſſen wohl, daß fi die Gom- 
mune heute nur noch deßhalb verlammelt, weit fie 
die Wähler nicht mehr zur Wabt einer neuen Som» 
mune geflern 
Cowmme, ſcheindar vie Fortiegung ber erſten, wirbe 
in Wullichten nur über ben Frieden gu unterhan- 
dein haben. Dürfte es micht zu ipät fein?” 

tr Paris, 18. Mai Der „Rappel” ſchreibt: 
„Anftatt eines einzigen Gongreficd von Municipal 
räthen zu Bordequr, werben wahriheinlid 4 ſiau⸗ 
finden, und zwar gleicyeitig im Bordequr, Lyon, 
Nantes und Lille, Jeder dieler Congreſſe wird ein 
Brogramm aufftelen und Delegirte ernennen, welche 
zulammen nach Berfailes geben, um gemeiniame 
Schritte pu ıhun, — Die republitanifdhe „Ligue de 
Y’Union“” 34— im Augenblice eine Action, in ben 

tovingen vorjübereiten. Sie hot Maßregeln gr 
fen, um fih mit allen Municipalräthen, wel 
—— 30. April gewählt waren, in Verbindung gr 


ehen. 
. Rondon, * Mai. Ein der Lombard Te 
legraphic ngened Telegtamm aus 


Baris A Die N Bart Paris befindlichen Vertreter 


sufammenrufen fonnte. Diefe mente 


Morgen oder Übermorgen ' 


E——— 0 20. Mai 1871. 





ber — meian baten Fr an bie beutfähe Milk 
tärbebörbe mit bem Erſuchen gemanbt, ihre Lanbs: 
leute zu beihügen. Die Militärbehörbe lieb die Ver- 
failer Negierung wifien, 
Tagen nit unterworfen fei, werbe fie Truppen ein 
marfdiren laffen. Die Commune wurde aufßerbem 
deutſcherſells gezwungen, das Fort Vincennes zu 
(Siehe Telegramme 3. Seite.) 


 Meuefte eg re 


Aus der Pfalz, 17. Moi. Die vielermähnte 
pfãlziſche Fe ſcheint bei ihrem talent: 
vollen Erfinder, dem Abgeordneten Tillmann, denn 
dod) einige Scham erzeugt zu haben. Selbft in nar 
tionalliberalen Krelfen war eine gemifle moraliiche 
Entrüftung erwacht, und diefer veränderfen Stimmung 
hat Here Tilman Rechnung Lesen Wie man 
mir mittgeilt, Toll er bereits ber Abgeorbneten« 
Kammer ein Entlaſſungsgeſuch eingereicht haben ımb 
(äft fi mit Beflimmtheit erwarten, daß die Ram: 
mer, um Herrn Tilmann peinliche Scenen ju erſpa⸗ 
ren, bereitwillig feinem ‚Geluce ** wird. 


B. Loeutg.) 
Aus dem Bezirk Ho ; ern Mai. Diefer 
Tage ging in Beiteff 2 Verailtung für Militär 
Toripanndleiftungen und ber hierbei gehabten Wer- 
luſte von ſammtlichen Bürpermeifterämtern bes Amts: 
bezirf3 Homburg eine gemeinfame Eingabe an den 
Reihstan nah Berlin ab, worin derfelbe gebeten 
wird, zu beantragen, dab bie aeleifeten Borkpänne 
richt nad der befannten nbeimer Convention, 
föndern nach einem den einihlägigen Vifbältniffen 
mehr entipredhenden Mahflabe und bie erlittenen 
Verlufte an Wagen, Pierden ıc, nach bem durch ber 
eidigte Experten conftatirten wirklichen Werte ent 
Shädigt und die Auszahlungen diefer, ſowie aller 
übrigen dur bem Krieg veranfaßten Koſten an bie 
betr. Gemeinden und Privaten endlid einmal 
effechwirt werden, Mögen diefem Vorgehen im Eu 
tereffe der Sache alle Pe Gemeinden der Pal 


fofort nadfolgen. 
Mün "aus „Kennzeichen“ ber 


(3. 

‚ 16. Mai, 
Anfihten, die im Gultusminifterium Bertali ber 
fichlicen Frage herrſchen, iheilt eine polhgraphiſche 
Gorrefpondenz Folgendes mit, Im Decanat Traun: 
fein folte ein neuer Pfarrer eingefeht werden, und 
waren hierzu der Debant und ber ejielBomtmann 
erſchlenen. verlanate von dem Pfarrer die 
Erflärung, daß er an die Uniebldarkeit glaube, und 
als derielbe fie verweigerte, erfolgte auf telegraphiſche 
Anfrage vom Eczbiſchof die Weifung, die Einfegung 





mern bie Commune in 4 | 





} 


— — — — — — — — — — — — — — 


zu — Aber — ber weltliche Gommiflär 
hatte dur ben Telegraphen angefragt, umb er er» 
bielt von der Regierung den Befehl, feinerfeits den 
Pfarrer unter allen Umftänben einzulegen, mas denn 
auch trof des Proteftes des Decans geihah. — Die 
Rreisregierung aber wird fib für bem fall ihre 
nftructionen wohl aus dem Gultusminifterium er 
bolt haben, bas ſeit heute gleich dem Yuftigmint- 
lerium dur Hertn v. Luß felbit wieder geleitet 
wird. 

Münden, 17. Mai Die frangöfiihe Telegra: 
phenverwaltung hat hierher mitgeiheilt, baß ber Pri- 
vaidepeſchenverleht mit allen lowohl in den nicht oc+ 
cupirten als in ben von bem beufichen Truppen oc» 
cupirien Departements gelegenen franzöfiihen Tele: 
orapbenftationen, mit alleiniger Ausnahme ber in 
ben Departements Seine —* Seine et Diſe gelegenen 
Stationen, wiederhergefiellt ift. 

Mü 18. Mai. Laut RNachtichten in öffen!« 
lien Blättern foQ im beutichen Bunbesrath ber Vor: 
ſchlag gemadt worben fein: bie Entſchädigung für 
jene emerköbefiger, melde während bes Kricas 
quifition Vorfpannpienite, oft au lange Zeit 


auf 

unb weit bi& ind Innere von ————— leiſten 
mußten, auf 1 Thlr. 10 Sgt. einem Vferd, 
und auf 1 Thlt. für jedes, weitere Pferb per Ta 
feitzufegen. Da unter jenen Fuhrwetksbe fü 

febr viele Bayern, namentlih aus der Pfalz, brfin- 


ben, io hat das bayer. Kriegäminifterium Erranlafı 
fung genommen, feinen Militärbevolmädtigten beim 
Bundesrath mit Inſttuction dahin zu verfeben, daß 
höhere, ben Leitungen entiprehendere, Vergütungen 
erreicht werben möchten. Uebrigens werben bie Fuhr ⸗ 
mwerfäbefiger, welche ihre Geipanne mittelft Vettrags 
(mit bem Kriegämini —— mit der @eneral : Etap⸗ 
peninipectiom der IIL Armee oder ſonſt) zur Wer 
fügung flellten, von jenen Seifegungen nicht 6 berührt, 
und ibnen find natürlich bie fiipulirten Säße entwe ⸗ 
der ſchon bezahlt worden, oder werben es mod wer 
ben. Nur eriheint es als ein Gebot ber Billigfeit 
möglichiie Gleichheit der Entſchädigung — 


Würzburg. Am Eonntag Radınitan 3 fi 
eine Anzayl betrunlener Franzoien fo ercflto benom⸗ 
men haben, dab fih ber bienfhabenbe Offizier ver« 
anlaßt jah, vorerft einige Patronillen. auszuſenden. 
bie aber von ben Franzoſen verhöhnt wurden, bis 
der Dffigier felbft mit einer Paltouille von 10 Mann 
einfhritt, und erft dadurch, daß er feuern ließ, Die 
Nuhe wieder hetſtellle. Ein bayeriiher Solbat fol 
biebei dur einen Steinmurf verlegt, einem Fran ⸗ 





* Der alte Baron. 


Rovelle von @buard Hammer. 


(8. Bert[egung.) ; 

Nah einer Biertelftunde erlannte ich bie erfien 
Hänfer ded Dorfes. In dem dritten Haufe vom Schlage 
an wohnte der Baron; ich hatte 4 mir genau gemerft, 
um bie teigende Pina, bie mich ganz eingenommen, wie · 
der auffinden zu "innen. Ich mürbe biefen Abend 
ſchon eine Mecognoseirung abgehalten haben, wenn mich 
ber ——* nicht daran gehindert hätte. Zu 
meinem Schreden blieb Ferdinand vor dem britten 
Hauſe Reben. Ich fahte Polo unter einer gegenüber: 
fichenden Pappel, fo daß wir nur durch die Breite ber 
Chauſſe⸗ geidieden waren. Die Blige wurden haufi ⸗ 
ger, und diefem Umftande verbanfte id es, daß ich bes 
obachten konnte. Bor dem Meinen einfiddigen Haufe 
befand ſich eine Epheulaube, duch die man gehen 
müßte, um die Thür zu erteichen. Ferdinand verſchwand 
in dieſet Laube. Aengſtlich wartete ih auf hen näch⸗ 
fien Blig, denn der Gedanle an Lina trieb mir bas 
Dlur nah dem Kopfe; bie Bulfe in meinen Schläfen 
Nopften rafh und laut. Konnte Ferdinand's Beſuch 
mit dem lieblihen Mädchen gelten? Mar «8 nicht 
möglich, dah er Lina's wegen ſich weigeite, Pyrmont 
zu verlafien? Die Liebe hat eine größere Gewalt als 
ber Haß, und wer Lina einmal a ben, mußte fie lies 
ben. Ich ſchloß von mir auf ben Aſſeſſor, der, wie 


ii oh für west ei ſeht —— war, 

Der nähfte Bliy ließ lange auf fi matten; tvenige 
ſtens lam +8 mir im meiner ficberbaften Lngebulb fo 
vor. Endlich yerrik ein anhaltender, heller Strahl bie 
Winfternig, als ob ich für das lange Warten entichär 
digt werben folte, Die ganze Laube war erhellt, und 
Lina mit ihrem Radonnengelihte and I 
helnd auf ber erhöhten Thürfhmelle, fer 
dinand fland etwas zur Seite, den Hut in ber Hanb 
baltend. Nach zwei Greunden war das Bild verſchwun · 
den, tiefe Fınflernik umgab mid wieder. Ein flarler 
Donnerfhlag folgte dem Blige, ber mir biefen verhäng- 
nigeollen Bid geftattet Hatte. ch ziweifelte nicht a 
daran, ber Affefjor war mir zuborgelonnnen. Des Ba 
rons gedachte ich micht mehr, die Eſerſucht allein ve 
feelte mid. 

Gin heftiger Wind machte fi plöylih auf und 
fhüttelte geraͤuſchvoll bie hoben Bappeln, Der trodene 
Staub der Gpauffer fuhr mir in die Augen, bie ſtart 
nad) ber Laube ſahen. Der flille Abend war plöplic 
zu einer fürmifhen Nacht geworben. Unter bem Tor 
fen des heranrädenden Briwitters fprang ich über die 
Strahe und fawerte mich dicht am der Laube mieber, 
deren Blätter im Winde raufchten. Bei jedem der mum 
folgenden Blige konnte id den Raum überfehen unb 
deutlich hörte ich folgenbes Gefpräd: 

„Der Baron ift aljo micht mehr zu ſprechen, mein 
liebe Rind ı* fragte Ferbinand, 


„Rein, denn er bat fi fon vor einer Gtumbe 
zur Ruhe begeben !” a Lina mit weicher, —* 


flingender Stimme. „Es iR ſchon fpät — id wollte 
die Thür abfchliehen, ald Sie mir entgegentraten 

„But, fo lafien wir den alten Barom ruhig fchla- 
fen. Barum erfhraden Sie, als ih in die Laube 
trat? Wir fehen und doch nicht zum erften Wale!” 

Sie batten fi alfo icon Tag dag nicht, 
bag ber Aſſeſſor die Abſicht, ipredhen, 
nur als Borwanb gebraudte, 

„Ihre Stimme erinnert mid an einem jum gem 
Herrn, der mid vor vierzehn Tagen in bem fürflludhen 
Schloßgarten in D. anrebete, als ich mit meiner Mul- 
ter — * der yo = — 

waren ſo fteundlich, xagenden 
Auskunft zu ertheilen.“ 
„Die es bie Höflichkeit erfordert, mein Kerr I” 
„Sie fagten mir, daß Mittwochs ur, Sonntags 


bie Fontainen fpringen, und daß Sie piefes ſchoöne 
Schau piel nie werfäumten. Iqh blieb Fig zum wädften 
Sonntage in D.“ 


„Rus um die Waflerfünfte zu fel em?” fragte Sina 


„Nein, um mid Ihrer Bejelf: Haft mod einmal pu 
erfreuen, So viel Id auch valer ben — 
ſuchte — id) fand * nicht. Auch meine Rachforſch · 
ungen in ber Stadt waren frrdilos —" 

(Sortfegung, folgt.) 


zolen ein Finger abgeſchoſſen worben fein, ein an- 
berer Franzofe einen Gtreiffihuß erhalten haben. 

Berlin, 17. Mei. Nah einer officiellen Zus 
fammenftellung beredinen ſich bie Verluſte ber beut: 
fhen Armee an Tobten und Verwundeten im legten 
Reieı »negen Franfreih auf 4990 Difisiere und 
112,038 Unteroffigiere und Soldaten, Der zu ber 
gründende Imvalidenfonds würde fih, nad Sägen, 
anf melde wir zurädtommen, für bie Offiziere auf 
59 580,000 Thaler, und für die Unterklaſſen auf 
179,250,800 Thaler, in Summa auf 239,140,800 
Thaler ftellen. e 

Berfin, 19. Mai, Für Bismard reift heute 
Ahend nah Frankfurt ab, um morgen daſelbſt mit 
den framgöfifgen Miniftern Jules Favre und Poyer 
Duertier behufs Austaufches der Ratificationen bes 
Ftiedens zufammenzjutreffen. 

Berlin, 19. Mat. Neihetagdfigung. Der Prär 
fibent theilt eim Schreiben bed Neihälanglers mit, 
worin berfelbe ben Heidhötan erfuchte, den Strafan« 
trag gegen die „Kannoverifche Landeszeitung“ menen 
Beleidigung bed Reichstags zu genehmigen, Der 
Anteag wirb ber Berhäftsorbnungscommilfton zuge 
mwielen. — Es folgt bie Serkfung ber Sonnemann: 
fchen Wahl. Die Abteilung beantrant, bie Wahl 
ungültig zu erflären. Dos Haus nimmt nad länge 
ver Debatte mit großer Mojorität den Antrag Stauf- 
fenberg’s auf @ültigleitserflärung an. 

Der Mbditionalartitel zu bem Poſtvertrag mit ben 
Vereinigten Staaten für die Verbefierung bed Moft: 
dienftes, ſowie zu dem Mbbitionalvertrag vom 17. 
tefp. 23. April 1870 wird in erfter und zweiter Br: 
ratbung angenommen, Es folgt hierauf die zmeite 
Berathung bes Nachtrags zum Poftetat auf Grund 
des gmweiten Berichts der Bubgetcommiffion. Sämmt- 
Ticbe Rofitionen werben bewilligt, ſodann merben 2 
Reiolntionen ber Bubgelcommiffion angenommen, mo+ 
nach ber Neichöfanzler aufgefordert wird fofort eine 
Reduknon ber Dffizierd’Pofmeifterftellen eintreten zu 
foffen und biefelben möglichſt bald ganz aufzubeben; 
fomie bei Aufftellung bes Etats pıo 1872 zu ermä- 
gen, ob nicht die Gehalte der Poßfecretäre in Städ- 
ten von 30+ bis 40,000 Einwohnern ben Gehalten 
der Sefreläre in aröferen Stäbten gleichzuftellen. Ge⸗ 
gen die erftere Refolution fpricht der Bundescommils 
for Kirchbach im Namen ber verbünbeten Regierun ⸗ 
gen und General von Moltke, welcher ausführt, daß 
ben Dffgieren gerade diejenigen Eigenſchaften aner- 
zosen milrden, worauf es im Moftbienft befonders 
anfomme, Die von ben Poitbeamten in Königsberg 
ad Kaſſel eingegangenen Petitionen merden durch 
die gefoften Beſchlüſſe für erfebigt erklärt, Hierauf 
folat bie dritte Refung bes Gejehentwurfes betr. bie 
Snhaberpapiere mit Prämien. $ 1 mwirb ohne De: 
hatte, die $$ 2 bis 6 werben mit einigen, vorwie ⸗ 
gend rebactionellen Abänderungen angenommen ; bie 
mwichtiaiten biefer Abänderungen find, baß der Ertrag 
der Abflempelunısgebühr zur Reichskaſſe fließt, und 
daß bei $ 6 ber VPaſſus, wonach bie nicht beijutrei · 
bende Beldftrafe in eine, ein Jahr nicht überſtel⸗ 
gende Gefännnikftrafe umzumandeln ift, geſtrichen 
wird. — Am Ehluß der Eitjung ergreift Fürft Bis. 
mark das Wort, Der Neidhelanyler zeigt die Rıti- 
fitation des Friedent vertrages durch bie franzöſiſche 
ſationalverſammlung an, fo wie daß berfelbe ſich 
beute Abend nach Frankſurt begeben wird, um ben 
Austaufh der NRotififation zu vollyiehen und biejeni: 
nen Beiprehungen mit ben fronzöfiihen Miniftern 
einzuleiten, die unfere jegigen Verhältniffe in Franl ⸗ 
reih und die Ausführung ber einzelnen Paragraphen 
bes Friedenbvertrags noch bedingten, — Die Siyung 
wirb bierauf bis morgen vertagt. 

Bari, 19. Moi,.7 Uhr Morgen, Die Ber: 
faifler baben in ber verfloffenen Naht Montronge 
angegriffen. Die Föderitten waren anfangs gezwun ⸗ 
aen, Verftärkungen beramguziehen, ſchlugen aber for 
dann den Angriff zurüd und nahmen angeblich mel 
rere Kanonen. Ein Anariff auf bas Dorf Vanvres 
ſei gleichfalls abgewieſen worben. Die Föderitten 
vertrieben ihrer Behauptung nah ein Corps von 
6000 Mann Berfailer Truppen aus dem Bois be 
Baulogne. 

Einer officiellen Depeihe ber Kommune vom gefl- 
rigen Abend zufolge, wären bie Berfailler von ben 
Trandeen vor ber Porte be la Muette zurüdgetrie 
ben und bie Trandeen meiftens zerjiört worden, — 
Seit geſtern Nahmittag weht vom Fort Vanvres bie 
Tricolore. 

Florenz, 18. Mai. Der „nternational” bes 
flätigt Frühere Meldungen über die ägyptiihe Ange 
legenheit durch bie Mittheilung, bad die Piorte zus 
verläßlide Nachrichten von dem Fortſchreiten ber ger 
beimen Näftungen bes Ahebive erhalten habe. Der 
Großvezier babe Beweiſe, dab eine Allianz zwiſchen 
Aeghpien, Griechenland, Serbien, Rumänien und 
Montenegro abgeſchloſſen morben fei, 


Stabtrathft vom 19. Mai, 

Here Baufhaffner Plannett refetirt über bie 
Herstellung eined RAamals unter der Birmafenfer 
Straße. Der Stabtrath beſchloß mit Deyug auf 
ben vom Bezirfdamte von ber Baugenehmigung ab» 
bängig gemachten Reverd auf Antrag des Herrn Garl 
Gelbert ſich mit dem Diſtrieisausſchuß in Berbindung 
u fegen unb über das Refultat zu vxeferiren. Das 
— fol von dieſem Beſchluß in Kenntniß ger 
fegt werben, Ja Betreff. ber projeltirten Ableitung 
des Abwafſers der Färberei aus der Fabrik ber Her 
ven Weber und Heller in den Räbtifhen Kanal 
in ber Gifenbahnftrage, beſchließt der Stabtrath, ben 
Anträgen der Mlignements-Gommiffion gemäß, eine 
Gefälsänderung der Ziegelbach nicht eintreten, fon 
bern im Gegentheil durch Wermauern bed Ranald in 
ber Gifenbahnftrahe ben früheren Waſſerlauf wieder her 


zußellen. Dagegen find bie Herren Raquet und Wag ⸗ 
ner, Die Unträge ber Bau ⸗Behötde wurden abge 
lehnt. 


Ein Antrag in bem Reverſe bie Tofortige Herſtel⸗ 
lung der Wallerflärungsapparate zu forbern, wird 
abgelehnt, ebenfo ein Antrag in dem Reverſe flatt 
—— „iemlich teinen“ Ableitung eine „reine“ zu for 
ern. 

Here Bürgermeifter Hohle theilt mit, daß bie 
Herren Reuthner, Stephany und Kehr mit Ealſchul ⸗ 
bigung fehlen, 

Auf eine Unfrage bes Vürgermeifters an die Dir 
reclion der pfälzifhen Bahnen in Betreff der Halte 
fiele der neuen Eiſenbahn iſt von ber Direction 
ein Schreiben eingegangen, wonach an die Berwande: 
lung bes bisherigen Babnbofs in eine Haltefation 
und ber ber projektirten Salteftation zu einem Bahn: 
hof nicht gedacht wird. Bu einer anderen als ber 
projeltirten Linie lönne ſich die Direltion nicht per 
fiehen. — Bon bem wegen Dienfluntauglichleit entlaffe- 
men Waldhüter Joh. Jung iftein Gefuh um Pen 
fionirung eingegangen, ba er feit 1834 in Dienfte 
der Stabt thätig geweſen und fih nur bei feiner 
Thätigfeit für die Stadt feine Dienfluntauglichleit zus 
gezogen Die Penfion fol vereinbart werden. 

Herr Bürgermeifier Hohle machte auf den großen 
Unfug aufmerlfam, ber auf dem Friedhofe getrieben 
wird. Herr Rohr macht über ben Gegenſtand, zu 
bem er Anträge habe ftellen wollen, ausführlidde Mit: 
theilungen. Er habe fih von dem Unfuge, dem Slanu ⸗ 
bal und ber Unorbnung, ‚die auf dem Friedhofe Platz 
gegtiffen überzeugt. Bon einem Brabe war! ein Fuß 
tief Erde fortgenommen worden. Schutt und Gefträudh 
fei auf Gräber geworfen u. ſ. w. Er fei bafür, eine 
beftimmte Zeit des Beſuchs feitzuftelen und einen Hü: 
ter zu ſetzen, da thatfählih in biefem Hugenblide leine 
Verwaltung beftehe. 

Nach lebhafter Debatte, bei ber alfeitig der gegen 
mwärtige BZukand bellagt wurde, beihlog man, bie 
Anträge bed Herrn Mohr acceptirend, die Einfehung 
einer Commiffion, bie in bes Angelegenheit fofort wor 
geben und referiren fol, E8 wurden in bie Commiſſion 
bie Herten Rohr, C. Gelbert und Chriſtmann gewählt 

Nah einigen Meineren Mittbeilungen durch Herrn 
Bürgermeifter Hohle über, die P läge am Stifteplag, 
ben Bau eined neuen Schlachthauſes, bie Unterbring« 
ung der Poft und des Bezirfsamts, wurbe in bie Der 
rathung ber Communalſchul ⸗Angelegenheit getreten. 

Hear Shmibdt trug ein umfaſſendes geiſtvolles 
Referat Über ben Gegenſland vor, auf das wir fpäter 
zurüdfommen, und ſchloß mit bem Auttage: 

Angeſichts der Tharfache, daß bie geſehlich ſeſtge⸗ 
ſtellte Stimmliſte, wie fie vom 27. Juni bis 7. Juli 
auf bem Bürgermeifleramte zur Mellamation aufgelegt 
twar, bie einzig gefeglihe Grundlage zur Beuribeilung 
des Abflimmungsaltes bilden fann; Angefihts bes Um» 
ſtandes, baf bie Yaftrultion ber Sache, d. b. bie alten: 
mäßige Ermittelung und Feſtſtellung der Thatfachen, 
melde ben Wohnort, die Selbftftänbigleit, bie Volljäh⸗ 
rigkeit, ſewie bie lath. Gonfelfion der einzelnen in Ber 
tracht lommenden Perſonen relp. das Ricdtvorhanden: 
fein dieſer Eigenſchaften zu begründen vermögen, mit 
ber möglichften Evidenz durch bie bürgermerfteramtlichen 
Kiften Nr, 2 und 3 vom 97, Febr. 1870 und bie 
Widerlegungslifte A, und bie Supplementverzeicnifie 
B. und C. vom 12, Mai 1870 geführt find. 

In Erwägung, daß baburd den berechtigten Rella» 
mationen bes Zath. Piarramtes in gemifjenhaftefter 
Weile Rechnung getragen wurde, bie irrige Auf ⸗ 
ſtellungen deſſelben aber nachgewieſen find unb 
in Ermägung, daß Heine beredhtigte Rellamation 
während der geſetzlichen Rellamationsfrift gegen bie 
bürgermeifteramtlicde Lifte der ftimmberedtigten Katho 
lilen Re, 1 vom 27. Febtuar 1870 vorgebragt 
tourbe, — erllätt ber Staptraih, bie zur Ermittelung 
ber Etimmberehtigung oder Nichtberechtigung gemach ⸗ 
ten bürgermeifterammlihen Erbıbungen und Ermittels 
ungen für richtig, bie Nichtauſnahme der vom Piarr: 
amte theilwerſe a's ſtinmberechtigt behaupteten Katho 
lilen in das Houpiverztchar Nr. 1 wegen Mangels 
der geſehl chen E ſorterniſſen begründet und bamit 


biefes Verzeichniß Nr. 1, welches alle ſtimmberechtigie 
Ka tholilen, die am Tage der Abſtimmung (12. Juni 
1869) bier wohnten oder ſich aufhielten, für fo gemau, 
daß an einem Mehr von */, für Einführung ber Gom: 
munalſchule nicht ber geringfie Zweifel fein kann. 

Zu neuen Inftrultionen, Grmittelungen und &r 
bebungen vermag ber Stabtrath nicht zu fchreiten, ba 
fie vorausfigtlih daſſelbe Refultar bringen, aber jeden: 
falls Anfehen und Würde der in Aufſtellung ber Ab» 
ftimmungsliften allein competenten ſtädtiſchen Bertwal, 
tung gegenüber dem lath. Pfarramt fchäbigen würben. 

Im Uebrigen- behart ber Stabtratb auf feinem 
Beſchluſſe vom 9. Juli, beziehungsweife erkennt er ben 
Beſchluß des kgl Beirlsamtes vom 24. Auguſt in allın 
Theilen an. 

Der Untrag wurde einftimmig angenommen, 


— ————— — ——— — 

Lokale und vermifchte Machrichten. 

Kaiferälautern, den 20. Mai, 

"(Zur Ranalifirung) ber Stabt vom „Rhein 
kreis" bis zum Raufbausplag leiftet, wie wir aus 
glaubisindiger Duelle erfahren, die Röniglihe Regie 
rung einen Beitrag von 800 fl. 

+ Dom 21. d. M. an beginnt ber Rüdtrams: 
port zunädft des 5. preuß. Mrmercorps. Daffelie 
lag zulegt in und um Befoul, im einem lmfreis 
bon vielen Meilen. Ein Stabsoffizier. bes Gorps 
bat mit der pfälz Bahnbirection bie nmöthigen Befpre 
Aungen gepflogen. Das Gorps kommt über Strak- 
burg Weihenburg-Reuftabt-Bubwigehafen und fol eine 
Zeit lang aller weiterer Verlehr auf ben einiclägis 
gen Streden fillirt werben. 

* (Der pfälziſche Bezirlöverein bei bayı 
riſchen Architelten⸗ und Ingenieur Bereins) hält morgen 
babier vach längerer Unterbrehung wieber eine Quat⸗ 
talafigung. Die geftern Abend und heute Morgen be: 
reits babier eingetroffenen Mitglieder fuhren zur Br 
fidtigung ber Alfenzbahn mit bem Schnellzuge nad 
Gbernburg, von wo fie gegen Abenb zurüdermartet 
werden. 

+ Bweibrüden, 18. Mai. Die HH. Präſident 
Dr. Weis und Oberſtaatsanwalt Löw find hier einge» 
troffen. 

T Antwerpen, 13. Mai. Der im vorigen 
Jahre vertagte, internationale geographifche Gongrek 
wird fi vem 14. bis 20. Auguft bier verſammeln. 
Wie verfigert wird, fol das Gomite des Congreſſes 
ben Verſuch machen, eine BWieberannäherung zwiſchen 
ben franzöfiigen und beutfchen Gelehrten amubaßnen, 
(Rarlse. tg.) 

rt Merifo, 18. April, Der Staat Tehuantepec, 
befindet ſich ſchon wieder im bewaffneten Aufflande 
gegen die Regierung, und zwar ift dieſe Revolution 
weit ernferer Hrt, ala bie neulich unterbrüdte. 

Der Verhuch, fämmtlihe ber uarey Apminiftrar 
tion opponirenbe Parteien im Gongref zu einer Fufion 
zu beranlaffen, ift gefcheitert, 

Berloofungen. 
® Ranton Freiburger Ars, Idrfeolr. Zichung am 15, 


Mai. Hauetsreife: Serie 458 Nr, 50 & fire. WOW, Serie 
7676 Der. 8 A fire. MW, Serie 3891 Ar, BA rs, 1000. 


Volkoswirthſchaft, Haudel uud uſtrie. 

* Amweibrüden, 19. Mai. Beigen 7 MIT fi, Kom 
5.29 ke. Berfe Zreib. — fl. — tx. dribige — fl. — fe. 
Ep — A. — Ir. Sochtern — fl. — fr. Dinfel — #. 
— ft. Misfruht — fl. — Pr Hafer SM 20 fr. Grbim 
— f. — tx. Widen — il. — ir Karteſſeln 1. 30 fr. 
Etrob 2 A. 10 fr. Deu 3 fl. 36 fr. Kombred 6 Pb. 29 fr. 

” Aujel, 19. Mai Beym — fl. — ii. Som 6 N. 
se Erb. 77 Bere — I. — tr. Haſer 6 
— fr, Erben — fl. — ie Biden — AM. — fr. Karteffeln 
1f. 4 fr, Ale pro Gentnet. Ein Kombros von 6 Bio. 
29 tr, Butter pro Pib. 36 fr, Gier das ..> 16 fr. 

+ Banbau, 19. Mei, Bon verſchiedenen Seiten, nament: 
ih aus der Gegend von Bergzabern und Weihen burg, wirb 
und aemelber, daß bie ſchr fühlen Nädte der Lepien Zage auf 
bie Feld ftuchte aublich eingewirft haben, meobeſoendere fjellen 
bie Bohnen überall zu Gtuude gegangen fein Much jolkn 
am nntern Gebirge die Weinfäde Roib aelittn baben. 

+ Yugebarg, 17. Mai. (BirbmarlisWochenberiät.) 
Crjammizutricb 422 St. Grofeirb 14 Std. Dievon ve 
fauft 63 St. Erle aus bem Brobuich 9171 ML Breije ber 
Kälber pre Pib. 13—15 fr, ber Schweine per Pib. 18— 10 Lı. 

*Morms, 17. Moi. (Mittelpreifi.) Weizen 200 Un. 
14 fl. 17 fr. Nom 150 Bid. 10 A. 15 fr. Gere 160 Sn. 
O fl. — ke Hafer 10 DD 5A. Mir Spelz 120 Di 
— fT — fr. Aleeſamen 200 pi — fl. — fr, Zu Dar 
ztbracht 83 Malter. 

* Hrankjurt, 19. Mai. 6', 0.8. (Gffeftenfocietk:.) 
Deſtert. Bankartion 75-6',—6-6',, Elaatöbapın 393%, 
Greditactien 24/4 '/,, Lombarben Ib4t, —»,,, Bu 
ligier 43", —® ,, Rerhwendatn 199-4, ®,, "Silderrenir 
56, 18827 Amerikaner 96%, Spanier ii), Deus 
Deſt. Bant I, —M'/,. Atemiich ſeſi. 

Privat:Telegramme 
ber „Prälzifhen Vorkszeitung.* 

tr Berfailles, 19, Mai Die Truppen nahmen 
neftern Fort Montrouge, ſowie Oro unb Plidon. — 
Ein fiorkes Feuer ber Föberirten nöthigte zur Mir 
berräumung der Rofitionen. 

tr Paris, 20. Mat. Dos Anklagegericht gegen 
Gefangene und Geißeln if unter Rigault eröffnet 

Frankfurt, 20. Mat, Bismarck traf heute 
um 9'/, Uhr ein, 





Bekanntmachung. 
Der Minderjährige Heinri lider 
on Wifinweller mil nah Amerika 
yanbern. 
Einfprüce genen biefes Vorhaben möge 
= innerhalb 14 Tagen hierorts geltend 
nachen. 
Kaiferslautern, ben 19. Mai 1871. 
Kol. Beirfsamt 
DOttimann. 
Sdmitt. 


Verſtei erung, 
Montag, ben 2, Nachmit⸗ 
ags 3 Uhr, dabier in der Bierwirtbich 
son Garl Schul, laflen die Mitte, fom 
sie finder und Erben des babier verlebten 
DMaurermeifters Philipp Sprenger vers 


teigern: 
1. Man:Rr. 79. — 9 ,, Des. Flache mit 
Mopubaus, Hof und Anbau —* Gau⸗ 


‚neben und 

A ——* 

2. Plane, 1490. — 8 Do. Garten 
an der Lugerquelle, neben Johann 


eiertag und Erben Debreur. 

3. Bungee. 2356. — 28 Des. Ader am 
ee Johann Georg Heil 
Stuiferslautern, den 28. Mpril 1871. 

4,0) Derbeimer, f. Rotär. 

Gradverfteinerung. 
Dienftag, den 23. Mat 1871, Nachmite 

'ags 3 Uhr, am der Wieſe felbft, läßt bie 

Basanltalt babier den Bietjährigen 

Fraswucht auf ihrer circa 70 Dejimalen 

roßen, allda gelegenen Wieſe in 4 Mbthei« 


ungen Do rm. 
Kaiferslautern, den 8. Mai 1871, 
10,4,0,1) Derbeimer, ?. Rotär, 


Mobilinrverfteigerung. 
Mitiwod, den 24. Mai 1871, des 
Nacımittaps 1 Uhr, dabier im feiner Mobs 
nung in der Bolksichule am Bernie Läßt 
Herr Bebell Daniel Neu unter Anderem 
namentlich weriteigern: 

2 vollftändige ten, 1 Kleider⸗ umd 1 
wüdenihranf, 1 Gommodr, Zifche, 
Srüble, Weihzeug, Spiegel, Bilder, Küs 
chengeſchirt ac. x. x. 

Kaijerslautern, den 28. April 1871. 

2,14,0,2) Derbeimer, f, Notär. 


Vieh- und Mobiliarverftei- 
gerung. 

Donnerftag, ben 2. I. Mts. und am 
folgenden Zage, jedes Mal Morgens 8 Uhr 
beniumend, zu Kapmweller im Sterbhauie, 
allen Herr Jakob Shumader, Guts⸗ 
heliter allda und deſſen Kinder unter ars 
ern Begenftänden die machbegeichneten ver⸗ 


telgern: 
2 que Bierde, 5 Hübe, worunter 4 trädhs 
tige, 4 Rinder, 3 Stiere, ? vollſtändige 
S Hherdsma en, 1 Odienfarren, Piubliah, 
Pflüge, Engen und fonflige Adergeräthe, 
1 Mindmüble, Ketten, Bettung, Getüd, 
Schränfe, a überhaupt Haus 
—— durch alle Rubriken. 
Kaiferslautern, den 12. Mai 1871. 
4,0,8) Aigen, k. Notär. 


Pacht: und Grasverftei- 

gerung. 

Donnerftag, den 3. Dat 1871, Nachs 
mittansd 3 Ubr, dabier an Ort und Stelle, 
ht Frau Witwe Carl Stephbany das 
piesjährige Hei und Obmetgras auf 126 
Dei. Miefen am der Echnenp in 5 Ubtheis 
ungen verfteigern; — ſodann diefe Wiefen 
elbit auf 6 Jahre verpadten. 

Staijerslautern, den 11. Wai 1871. 

4,0,3) Dexbeimer. k. Notär. 


nen 
Mobiliarverfteinerung. 
Freitag, den 26, Mai 1671, des Nadıe 
mittags 1 Uhr, dbabier in ihrer Wohnung an 
er Seminarftraie, läht Frau Dr. Fit 
Mittmwe umamıa&halber unter Anderem mas 
westlich verfieigern ; 

1 Sopba, mehrere Gommode, 1 Elnffonier, 
1 Stleiderichrant, 1 Bieilerfhränfden, 
einige Dubend Stüble, 1 Aussieh- und 
mebrere runde und wieredige Tiſche, 
Spiegel, Bilder, 1 Rüdenihranf, 1 
Diebikifte, allerlei Küchengerütbe, meh⸗ 
rere Beititellen, Bettung und Weißseug 
aller rt, medieinifche und andere 


ücher, 
Rakferslantern, den 16. Mal 1871. 
6,0,4) Derbeimer, f. Notär. 


Raupläßeverfteigerung. 
Donnertag, ben 1. Juni 1871, des 
admittags A Uhr, dabier in der Bierwirtb: 
Jaft von Johann Maper, läßt die polk: 
Ihe Stadtgemeinde Saiferslaus 
en veriteigern: 

Aus Plane, 1444, 1445, — einer 
Gehege She 
"pad en € er, ne 
Weg, ri Urich und hinten 5. 
r m —* —— von 177 Des 
zimalen in 2 Baupläßen. 
Roiferälautern, den 12. Mai 1871. 
",,7) Derbeimer, ı. Notär, 


| 


i 
\ 


‚ billigen P 


Sraufmännilcher Verein aiſerslautern 


Hãuſerverſteigerung. 
Donnerſſtag, den 1. Juni nächftbim, 
Nahmittags um 9 Uhr, babier im Gaft- 
um Siefen, läßt Herr Buchhalter 


—— ie 
Nähten Donnerftag den 25. d. Mts., feiert der „Kaufe | 4} ar Ve of 


märmifche Verein“ ein 
Friedensfest 
im newerbanten Gartenfaal bes herrn Bender. 

Das Bankett beginnt präcis 8 Uhr Abends. 

Diejenigen Bereinsmitglieder, die fi am Efien betheifigen wollen, be- 
lieben ihre Namen in die Lifte einzutragen, die ihnen der Diener über- 
morgen in's Haus bringen wird. 

Jene Mitglieder, die ſich am Eſſen nicht betheiligen wollen, ſind doch 
willkommen und werden hiermit höflichſt eingeladen; doch wollen fie ihre 
Namen nicht in die Liſte eintragen. 

Es wird um eine rege Theilnahme gebeten. 

Der I. Borftand. 
Baumblatt. 


Das Nenejte in 
Sommerüberwürfen & Jacken, 


—5* * a a a große Auswahl Spiten:Shawiß ift wieder ei etroffen 


DL. Heimann Wwe,, Aloflergaje. 


Baumwolltuch 


verfauft während bem Maimarki auffallend billig 











Damen-Sommer-Facquet3 u. Talmas 


in Tuch, Gademir unb Seide in großer Nudmahl, 
reifen. 


Friedr. Welsch. 





ebenfo Epigen-Ehäles zu an | 
[ 


5'/, Des. Flache gelegened aweiitödine® 
Wohnbaus, das 13 Immer mit Kg 
im unteren, 6 Zimmer unb Küche im 
oberen Stode und einen geräumigen 
Speicher mit 2M mmern ent: 
bält, ferner 1 Anbau mit 1 Bimmer 
und Maichlüde, 1 Holzlene, Hofraum 
2) Ein dabler In der Dr ifraße auf 3° 
n ae au 
Din Fläche gelegenes neu erbautes 
Höfiges Wohnhaus, welches 1 Kauf 
laden ne ranftohenben immer 
und Rüde im unteren, 3 Zimmer und 
Küde im gr und 3 Zimmer im 3. 
Stode enthält, nebit 3 Manfarbengim: 
mern, ferner 1 Anbau mit Atmmer und 
Speicher, 1 Holylege und m mit 
Brunnen. 
erslautern, ben 5, Mai 1871. 
84,0,6,9) Hartmann, f. Rotär. 


Mobiliarverfteigerung. 

Freitag, 2. Juni 1871, Nodmittags 1 
br, in feiner Wohnung babier in der Sp: 
talgafie, läht Herr Franz Nieder unter 
Anderem namentlich verfteinern: 

2 vollfländige Betten mit Bettitellen, 1 
eihenen Kleiderihrant, 1 Kühenihrant, 
Tiche, Stühle, Spiegel, 1 br, Walter: 
zuber, jyrauenfleider und bitto Hemden, 
MWeißieug, Stüchengeihirr zc. x. xc. 

Kaljerslautern, den 16. Mai 1871. 

16,0,6,0] Derbeimer, f. Notär. 


Wieſ enverpagtung 
mittags 


Samflag, 3. Jun 1871, Na 








A 2 Ubr, dab rt und Stelle, Täfı 
. r, dabier an Ort und Stelle, Täht r 
Jac. Ihrig. | @utsbefiger Bhilipp Gerlach 4,60 zoom, 
Wieſe am Stadtweiher und an der fhuhler: 


quelle auf 6 Jahre verpadten. 
Kailerslautern, den 17, Mai 1971. 


20,6,1) Derbeimer, & Rotär, 


n Picitation. 

tag, ben 5. Juni nädfihin, Mit: 
tags pie 9 ubr, au Fr u 233. *5 
ber Bebaulung bes Bürgermeifters Michael 


Marihal, werben vor dem gerichtlich bie, 
benuftragten Notãt Sarl 4 


jentlich, ber Mbtheitung balber, au 


Seine franz. Jaconets u. Organdis 


a 10 fr. bet 


S. Heimanm aı der Fruchthälle. : 
BR. Vendig 


empfichlt eine ſehr bedeutende Auswahl in: 

Paletots, Röde, Jaquets, Foppen mit und 
ohne Grün, 

JBuckskin-Hoſen von fl. d. — an. 

r Welten „ „ 1.30 ft. an, 
MArbeitshoſen 4-6 — 

dann eine enorme Auswahl in leinenen Anzügen 
von fl. 4. 30 kr. an der ganze Anzug. 
Gartenrödchen von fl. 1. 45 fr. an. 

R. Vendig, Hauptſtraße, 


in ber Nähe zum „Rheinkreis. 


Mein Meflerwaaren:Zager, 


das bisher meinem Schwager 9. Fiſcher übertragen war, ift von heute an anfge 
und bitte meine Runden und Gönner, ſich an mid) Gelönt ju menden. 


2. Hornef, Meflerihmied. 


Teppiche. 


einer bebeutenben Teppihlabrit wurde mir der Alleinverf, brifat: 
für * lab übertragen und empfehle ich eine Mus ag 


ett- und opba-Vorlagen = 


in fänftem Peluche zu fehr billigen Preifen. 


S. Fels, hraterfrafe. 


Gelegentlid des Maimarktes 


Herren-Stroh- und Filzhüten, Stöden 


und Gypsfiguren. 


Carl Spross in fräher Bocerfen Haft. 


Eine große Partie Kleiderſloffe, 


guter Qualität, per Ele 12 Kreuger, bei (20,p,1 
Jar. Ihrig. 








20,P) 


beu 
149] 





‚eigen verjteigert 


& befannten billigen 
aurif] 


1. Ein I dallodenbad auf 17 Derimalen 


ache gelegenes Wohnhaus mit Stall, 
* aum und Pfl 


augoozten. 

22 Desim. Aderland, Schallodenbacher 
Bannes, in 4 Stüden. 

3.3 Wieien, nämliden Bannes, mit einer 

L ãche von 91 Dezimalen. 


guet Dobm, 
3 if bethe Dohm. 
ſcheff. 8) Anton 


Hr Dobin, Dienftmagd, 


enbach bomilicirt und zu Rats 
erölautern in Dienften, und 5) Anna Maria 
Dohm, minderjährig und ohne Gewerbe, 
vertreten durch obigen Anton Dobm als 
ptuormund und durch obgenannten Mars: 
tin Blſchoff als Nebenvormund, — alle ie 
nannten, wenn nicht anders bemerft, Mau⸗ 
rer und zu Schallodenbach wohnhaft. 
Raijerälautern, den 19. Mat 1871. 
Hartmann, k. Notär. 





läßt Bert 
unter Anderem vers 


Rallerslautern, den 15. Mai 1871, 
20,6,2] Derbeimerer, f. Notär. 





Grasverfteigerung. 

Herr Gutäbefiher wart von bier 
läft das biesjährige Heus und Obmetaras 
auf feinen Hagelgrunders und Sambadıer 
Mieien veriteigern und zwar: 

1.1u Sambad am gritas, 9. Juni 

1871, Nachmittags 2 Ubr; und 
2.im Hagelgrund babier am folgenden 
Tag, ebenfalls Nahmittans 2 Uhr. 

Ralferslautern, den 12. Mai 1871. 

10,4,0,8,2,5] Derbeimer, f. Rotär. 


Sonnen- und Regen- 


Schirme 
Treiien bei 
Gefjte, Eproß. 





A | | An | ., „Demokratie 
die Teuerwehr von. Kaiſerslaulern! Arbeiter Bildnngs-Lerein, 


vie Baiummollfpinnereiund Weberei \ n 7 
Katlerstawrermw den läbrinen den | Mit Vebauern mußte man wahrnehmen, daß bei der u3* am Sonntag den . Abende 8 libr, im Wereinsiocat 
auf ihren. 26.28 Tagın. Wiefen it den | d. ts, das Eprihen: und Steiger:Gorps abermals jebr viele Werfäunmnifie ohne Intihul: (Seneral Verſammlung 





Abtbeilungen auf Grebit ver: | digung vortamen. Es mudten viele Nünen und, einzelne Sänmige jur gerichtlichen 
Veitrafung angereigt werden! — Darunter leidet die Ehre und das Ansehen ber Ge Tanesdorbrung: 
‚Kaiferölauterm, den 18. Mai 1871. janımt:Mannibaft, mas um fo beflagenätiertber.ift, weil der Name der, ;Muilenskauteren Ergänzungswahl des Ausſchuſſes 
20,628) Derbeimer, f. Notär, ermwehr“ biöher einen guten, einem geadieten Rlang hatte um ein eher stolz „barauf Der I 
— — — — | fein Fonnte, berielben ansugebören! er ach die Stadt mmhhteet beffagen, fo bebeutenbe 


„Seeseengpecfteigerung, erocuce Mordheli; 
Ort und Eielle verfteig Trüffeln, 
m , RR) 


a —— ur inpebung - "die Aute * yehın, era ne = —— ad > 
e 1b . er Tienſtordnung und 8 d ofalsPolineis Veſdlunes dom 
— > Uhr: — ** x 1865 und perfichert: biefelben, daß daran unmactictlich feitgehnlien werben 0,14) " bei Gar! Hohle 
7 J 22 — 
— a u Der Jeeabihen 7:1" Die Worbeinguig für ie efpeiehfice SBitFamEit I Forafättiap Emabung SE — 
g Nesjährige Gras auf 9b 24, Biel der Dienftorbrmung) und Ausbilpung und lähmt nneenel mäflges Gricheinen jebe eins 6 valdı zu ränınen, 


2.da 2 1 X 
deitlicht Wrdeit und mirft madhtbeilig felbft auf dem pflidhlixemen- ann), indem bei Ei \ 
a: en Her auf 158 D ohne Amwed übermähig angeftvengt wird und darum bald-erlahınen muß; )ps- & Kroncefiguren, 
®. am folgenden Tage, Nadmittage. 2 ; Man alaubte, Dice eruftgemeinten Worte nochmals am die fäumige Mannihaft aan einige verfilberte Huifiers — 
Ahr: ’ war au foflen * ur F son jeht au * Me arg — — De TR und bergli 
4 . # erpflibtungen und ber en op e betveifenden Dienſtesvorſchriften. tonde 
DAB HREBABtGe Grab auf 340 DA. Tühcke FRI N eh 83", di) Earl prof. 


bof. 
Bei i bieje Vers , Das Biürgermeijteramt, | F 
— Bene ng ne Bus — Kufifeben Cadiar, 
— Holländifdhe Sardellen; 


tfelbe 


" ung. ber. Girasverfteigerung wird lez⸗ 


tere Wiefe auf, eigen veriteigert, n — ai 
ee Während dem Maimartt 
J 








Freinfte, braunen Java-Slaffce, werden verſchiedene Barftit ‚ (19%, Habe frifh erhalten (or 
IB Ge m m Damen-Kleiderkoffe, | Heinr. Gries. 
tunen erisHaffee, worunter gan feine neue Stoffe, zu bedeutend bevabgeleiten Breien verfauft. | Sonnen T — 
Earsline & Tafelreis, = | E'riedr. Welsch. baummojlene von 36 (bi und höher: 
al.Maccaronia.it. Suppenteig Bolsftiad von A. 1.12 fx. 0. 1 re 
Raffinade:Zuder, 12 Li Seidene won fl. 1. 48 fr. bis fl. 6. 48 fr. 
empfiehlt (202,4 HämbÄrg-Amrikaniche Pacetfahrt- Actien · Geſellſchaft En-tout-cas: 









Heinr. Gries. 


Die Poſthalterel hier 
N 


* 3 Pferde 


zu vertaufen. (19,0 
Einige tüchtige 


Schneider - Geiellen 


finden Belhäftigung anf Stüf dei (MD, 
Jean Reeb, Hanptlizahe 7. 


— | 


Ein tüchtiger 


Boll:Atlar fl. 1. 36 fr. 
Seidene von fl. & 12 fr. bie A. 1048 irn 


Regenjchir mie In "Son Ian 
empfehlen 20, 
Gefchw. Sprof. 


' Billig zu verfaufen: 
Eine zweiihläfrige tannene Bettlade, cin 
‚ Epinnrad umd eine Petrofenmban er 
‚ lampe, für Mirtbsgimmer oder Ierfitätten 
geeignet. — Wo? fagt die Exvedition 5. DI. 


' Nofinen, Eorintben, 


Direrte Poft-Dampffcbifffahrt wiſchen 


Hamburg und new-york 


Hrmitterfi den Por-Dampitilfe 


t 










Morgens 

Dolfatia, Mittwoch, 24. Mai. aumonia Mittiwoch, 14. Juni, 
buringia, Mittwoch, 31, Mai. imbria Mittwoch, 21. Juni, 
Bilchim, © Mittwoch, 7. Juni; - | Weitphalie, Mittwoch, 28. Junl. 
fagepreife: GErite Gajüte Pr. Ert. Rtbir. 165, Awäte Gajüte Dr, Ert. 
h Riblr. 100, Ziiihended Fr. Grt. Rtblr. 55. 

Fracht Liv. 2. — pr. 40 bamb, Gubiefuß mit 15%, Primage, für ord. Güte 
ng liebexei aus: } # 

Briefportse von und nah den Werein. Etautı 3 Err. Wrieie zu dereidhnen 






















4 = ambu Tampiiiff.“ | 25 ln 
Meſſerſchmiedgeſelle ———— Füße Mandeln, Prinzeß⸗ 
findet dauernde Arbeit bei (16,0 Auguſt Bolten, Mm. Miller’? Nachfolger, Hamlurg, ' Schaalen Mandeln, 

Jakob Schweitzer, Melferidmied. fowie dem alleinigen Generalagenten für das Nönigreih VBahern > j 

tee WB FD. Botbof ın Aihafienturg. Feigen, Eitronat und 
Waldſchloß en. und deſſen alleinigem Agenten: Drangeat 

2 Gurgebrauche in triicher syüllung Phil Schmidt, Spezal-Agent für Kaiferslansern u. Umgegend empfiebit (202,4 


angefennmen und während bes ganzen Sons 
nes worräibig : 20, 


ig 
Emſer Srändırn, — ——— ——— 
— Stahl, Wein- & (6 £ ſch äfts * Erö finun g um, bami au räumen, zum —— 


a — —“ * De * ſich dem gerhrten Budblifum zur Kenninik zu bringen. Gefchw. Sproß. 
enbader fireujbrunnen, er, in biefiger Stadt. eine | 2 
Garisbaber Mihl-, Sale um Tabafipinnerei; ſowie eine Tabak— und | Für Unterleibe-Brüche. 





| 
| Bleinr. Gries. 
Spigenfhawls, 





Sprudel, ı . . Ter hg ir F Die are 
fhirdenen Prüde Bruchbänder, 

Adelbeidsgquelle von Heilbrunn. Gi arrenhandlung beven Gebtauc felhit Die alteften 

D. Münch. errichtet hat und empfiehlt dieleibe 'eindnt gendiptes Bufprud«  Beionders aufmerfiam | fin den meilten Fällen vollftändig arbeilt 

Le A, macht derfelbe auf fein wohl affortirtes Lager in WBeichfelipigen. werden. Auf Welangen werden er 

D Stock Achtungsvoll braudd s Auweiſung nebit inrecdhenben 

er untere © | Vetter Boll. Zeugmiifen in  verichloflenem Brieffacke 


im „Tonnersberg* lit zu ‚wermietben und gratis veriandt von Wottlieb Einrzew 
- 


* 16,80) andt Dpp War) 
fanız bis Johann bejogen werden, Derfelbe ‚ egger in Deriiau, Schmei- 
rigmet fib zum Betrieb eines jeden Bes Briefauszug: 


————— — — 
aud fann ‚der Mehgerlaben neben | RREZERZRTERTRETGIETRIFIRRE Zehn Habre litt ih am RR Bruche 


u 
der Einfahrt allein vermietbei_ werben. v it 3 Aabren f 1? 
1089) Sari Marboffer. _ Maimurkt⸗Sountag den 21.08 1 HE A 
Mohnungsverinderung J — er Be 
h u } Te if . Reibobe mach Rorkächit anpemande u 
i i 4 \ . Taufenbimal 
Der Unterzeichmete beehrt fich, anmit zur | 1 ! .i. —9 im Saale von C. Krafft — * nn. * gr — 
gef Kenmtnikmahme zu bringen, daß er feine 3 Spam! £ . e 
biöberige Mobnung im Grümen Graben de 2% # Ivry le temple, bei Barid, den 3, 


verlafien und nummehr dad Nafob Sis ß Tanzbeluſtigung Mai 1868. —— 
ft 


mon ice Haus im der Salıyafie bezogen | * sin ’ 

A. Levy, Handeltinann. J Arnang —— Suhır. — Entree 30 fr. (m, Fr Strun | Hi) ren 
Einfchöner, heller — sum Mnfteichen, up J bunt ‚Qi 
3 


ser, eine Küche, abgelchloffenen Keller, · — — nn nn —— Winter audı in Molle) in größter Auswahl, 


SIEH nebit pailendem Garn, ſowſe fertige £ 
M 2 2 Soden und Strümpfe 


Yirstafenfer Straße, vis-ävs dem Herrn Färber Rling- 


— 







* 






bat. — 


aqazin und: Sveicher, findızu vermiethen 
imn „Alten Scywanen” vom 













168,0] Zudwig Habp. * zu 
Darıı Unterzeichmete bringt, biermait jur Naͤ ch ſt en Sonnta a ' durch Gielegenbelt 6 KR. 

iß, ı dat i J dei ft ie attitarftes, 4 IE 
kan ; 8 Sm As; Pt RS: ik ” P; a a SE chen Hauſe. 


—* m erbfengähchen, im Gut b'fdhen 
Haufe wohnt: “ (20m 
m ” 


Sch ıE 
Schubmader und Bettiedernreiniger. 


Glycerin-Seife 


— 
Zauzbeluftigun 

+7 im meihleht de) bergerichtettit Sande) wozu) die ai 

—— acjeidnele Helfer" fe Anufirgeienichaft engägiet ift 
Anfang Naymitiagd 8 Uhr, — Entree W-fr. (19* 


A. Map. | 







wurde am 
erloren | eg 
ein golbener 


Uhrichlüffel. — 
ser rebliche ‚finder möge 


ar Tr. dos Sintt wieder angekommen + bei r * —— |. * 
gemii)  Gefchw. Sproß. SEC EOWTERE BSD RIT EIERN each — 








nd eriheint der Pinfat- Anzeiger, jowie das Unterhaltungsblatt Nr. 46, 


Piabıl J — 





Aro AT 





Brivat-Telegr 
ber „Miälsiften 
Paris ift von den Berfailler Trup- 


ramıme 
oltezeltung. 


pen beſeizt. 


fr Berſailles 21. Mai, Abends. Die Verſail⸗ 
ler. fanden beim Vormarſch die Enceinte von Paris 
von ben Föderirten entblößt, fie warſchirten in Paris 
im Point be jonr ein, das Biontromgeihor, Mala 
kn Petit vengeurs, Graud montrouge waren ver 
afjen. 
+ Frauffurt, 22. Mai. Pouyer-Quertier reifte 
efiern ab. Füıft Biamard und Jules Fabte com 
Frirten heute und geftern bis Mitternacht. Die Ber. 
rathungsgegenftänbe waren: Finanzieles, Örenzange: 
legenheiten und Beltimmungen über Gantonnirung 
ber deutſchen Truppen. 


Politiſche Ueberfſicht. 


* Raiferdlautern, 22. Mai. 

Die neneflen Nachrichten von Baris lieben einen 
ſichtlichen Fortſchritt der Belagerung erfeunen; die 
Wirkung bes Bombarbements ſcheint eine furhibare 

eweien zu fein, und ſchllehlich die Parifer zu einer 
ontterevolution bewogen zu haben. Anders fünnen 
mir una nad dem hartnädigen MWiderflande, den bie 
Sommune noh in den legten Stunden geleiflet, das 
Berlaflen der Enceinte, das Preißgeben der Eingänge 
von Paris und midliger Beirftigungsmerfe nicht er 
Fären. Ob eine Drobung der Deutichen auf bie Barifer 
eingewirlt, wirb bie Zukunft lehren. ebenfalls has 
ben mir allen Anlaß mit dem endlichen Erfolge ber 
er, ber uns die Gemähr eines bauernden 
Ftiedent gibt, zufrieden zu fein. Weniger beunrubi« 
gen und bie reactionären Beſtrebungen der Verfailler. 
Dafür wollen wir das franzöftihe Voll ſelbſt ſotgen 
laſſen. 

Mit dem Uebermuthe ber Berfailler, die aus ih⸗ 
ren wahren @efinnungen kaum noch einen Hehl 
machen, erwacht bas politifche Bemußtfein der Stäbe, 

Der neugemählte Gemeinderath von Lyon hat, 
bem von ber Verfailler Ka aan erlaffenen Munl⸗ 
eipalgefege zum Trotz, in feiner eıflen Situng ben 
Burgermeiſter und die 4 Beigeordneten deſſelben er 
wählt, Einftimmig ging als Bürgermeifler ber * 
tannie Republifaner Henon, einer ber „Fünf“ 
feither fhon diefe Mädtifche Winde befleidet kai 
aus ber Mahl hervor. 

Andere Städte bürften dieſem Beilpiele folgen 
und barin liegt für uns die Bürgihaft‘, daß bas 
frangöfiihe Voll, wie es fi zu ben ertremen For ⸗ 
derungen ber Commune nur lau verhielt, auch den 
Berfaillern gegenüber ben richtigen Pfad einfhlagen 
wird, Wenn man in Berjailes glaubt, noch ein: 
mal in Ftankreich Monardie fpielen zu fünnen, 
tauſcht man fih Über bie Stimmung in Frankteich 
faſt nod; mehr als über die von Paris. 

Die neugewählten zepubtilaniigen Bemeinberäthe 
von Lyon molen bie Regierung mit der YAutoriät, 
die fie dur die Wahlen erhält, öffenılih dazu aufs 
fordern, dem blutigen Aampie vor Paris ein Ende 
zu mahen, Bu biefem Imwede waren zmei größere 
öffentliche Beriommlungen von Abgeorbueten aller 
Gremeinderätbe in Lyon und Bordeaur ausgeſchrieben. 
Ein engerer Aueſchuß von Montpellier und Umgeb⸗ 
ung felte folgende Anträge, die Dem Blutvergiehen 
ein Ende machen ſollen: 1) Auflöſung ber National- 
verfammlung und ber Gommune und WBabl einer 
Eonftituante; 2) bit zur Definitiven Gonftitairung 
einer neuen Regierung bleibt Here Thiers mit ber 
Executivgewalt betraut; 3) was fpeciel Paris an 
geht, fo sollen bie Sutereffen und die Regierung der 
Haupiſtadt .. Louis Blane als erſtgewähl · 
tem der Pariſer Deputirten, onvertraut werben, 

Siöcle, Avenir Karlonal, National unb nod brei 
Journate find num auch unterbsüdt worden. Die 

Zahl der bi jegt aus bem Taſein vertilgten Barie 
Be tar eich fi ungefähr auf nicht weniger 
ala 39, 

Abermöls tagt in Frankfurt zwiſchen bem 
Grafen Bismard und den franzöfidhfen Dlinifiern, 


Tdantı. Die „Krankfurter 


Kür bie Mebsetbom ran . Hohe. 


1 angebtid gm Aston der Ratificationen bes & jüngt 
vereinbarten Friedent vertrazes, eine Gonferenz 
Richt ohne Grund glaubt man inbeh, bat diefe Con» 
ferens weniger zur Abmidelung eines rein formalen 
Geſchafte als tieferen Urfachen ihren Urſprung ver: 
tung” bemerft dazu; 

„Das iR der oftenlible Jwed ber Aufammenkunft, 

e fhmerli) wärben ber beutfche Neichäfanzler und 

ie frangöfifchen Miniſter allein zu dem Ende ſich in 
Perfon nach Frankfurt bemühen, um dire Ausmeche- 
lung bes friebendinftrumente® vorzunchmen, bie ein 
ywar wi und norfwendiger, aber immer doch 
mar formaler Het it. Es brängt ſich ganz von ſelbſt 
ver Gedanke auf, bafı es Angelegenbeiten nicht bios 
formeler fonbern materieller Art fein müſſen, melde 
bie höchſten Beamten Deutſchlands und Frankreichs 
von neuem hierher znſammenführen. Bon Berlin 
melbet man und, bak von franzöſiſcher Seite diefe 
erneute Conferen deingend begehtt worden ſei umb 
bie Erzielung en 1 — Räumung der Varifer 
Forts Seitens ber deutſchen Truppen, vielleicht To 
gar eine directe Hülfeleiftung bei der Bemältigung 
bes Mariler Aufſtandes zum Gegenftanb haben 
werde. Mir Hoffen, daß die Herren Jules Favre 
und Peher-Duertier Bifen lehleren Zwed, mern fie 
ihn wirtlich haben follten, sicht erreichen. Fürft 
BDismard bat Urſache mit der Bereitmiligkeit, mit 
melder die franzöftiche  Mationaiveriaommlung ben 
gerieben ralificirte und namentlich auch das Gebiet 
am ber Iupemburgtihen Grenze gegen das @eblet bei 
Belfort abtrat, zufrieden zu fein, aber einem beutfchem 
Jalere ſſe würbe doch ich nicht gebient, wenn 

e Bufiriedenbeit Sagüsführte, Deutichland in die 
inneren Wirren Frankreichs zu verwideln und deutiche 
Kraft bazu aufjumenden, um bie Schwäche ber frau» 
zöfiihen Regierung und Nationalverfammlung in 
Verfailles zu flügen.“ 

Bekauntlich beftimmt ber Frankfurter Kriebends 
vertrag, dab fefort 20,000 Frangöfifce Befangene 
nad Tyon entlaffen werben follen, um fofort für 
bie Belümpfung des Aufftaubes in Winier verwendet 
zu werben. Wie dringend nothmenbig eine Rerftärk 
ung der franzöftihen Streitfräfte in der Colonie if, 
geht auß einem vom 7. Mai batirten Briefe in ber 
„Union Frangaiſe“ (deö Herrn v. Gitardin) aus 
Algier hervor: 

Schon am 5, Mal war ganz Rabylien erhoben, 
und wenn es erfi einmal in ber Gewalt ber Nraber 
if, fo werben wir 100,000 Dann brauden, um es 
wieder zu erobern. Die kabuliſchen Dörfer werben 
geplünbert, in Brand geftedt und find der Schauplag 
ſchrecklichet Blutbäder. Mehrere Meine Städte im 
Innern eriftiren nur noch bem Namen nad; bie 
Einwohner mußten ſich in bie Forts flüchten, die wir 
feit unterer Occupation errichtet haben. Drasel-Miyam 
ift ar und feine Verthtidiger haben nur 
noch auf 10 e zu leben. Ber Auiftand dehnt 
fih bis an bie *. von Algier aus: die umliegen« 
den Maiereien wurden verlaflen, dann vermültet und 
verbrannt, Dos Dorf Paleflıo wurde in Brand ge 
ſtedt; bie Einwohner, 75 an ber Zahl, murben er 
droffelt oder verbrannt, In der Gegend von Aumale 
wurde eine Anzahl von Wobilen der Gote dDr von 
den Arabern gefangen genommen und jlarb auf einem 
öffentlichen Markte den Märtgrertob. Diele Erbeb- 
ung ift das Merk der arabiſchen Bursaur, melde, 
um fih nit das Heft aus ben Händen nehmen zu 
laffen, im ®ereine mit den arabiihen Häuptlingen 
die Stämme zur Empörung aufreizten; fie wollen 
der Negierung bemeilen, daß das Eübelregimert im 
Algerien nothwenbig if. 

Yu Bern bat die ftänderärhlihe Revifions-Goms 
miſſſon die Glaubens» und Gemiliensfrei- 
heit behandelt. In Webereinftimmung mit ber Per 
vifiond-Gommifion des Narionalrail beantragt fie 
füc bie betreffenden Artikel der Bunbesverfaffung 
folgende Foffung : 

Ar, 47. „Die Glaubens: und Bewillensfreibeit 
iſt unverle ylid), Riemand darf in der Ausübung 
ber bür —— usd poliiſchen Rechte um der Blaur 
bensanfiäten willen beſchränkt, oder zur Vornahme 


torität der Bunbesgerichte 


55 ıf 4: fr.; in gem sn 1 I. 3 8: ini Bayern mit GASEN Der. wit Eiuſchlick ber 


t1A ti. — — welche brach bie gan⸗ 
u werben mit 3 fr. bir 
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den pr Sanblung verhalten, ober wegen 
Nnterlafiung einer ſolchen mit Strafen belegt werben. 
Niemand iR gehalten füc eigentliche Eulinszwmede eis 
ner Gonfefion ober Weligionsgenoffenihaft, weicher 
er nit angehört, Steuern zu zahlen. Die Blau- 
bensanfiten entbinben nicht von ber Erfüllung ber 
bürgerlichen Pflichten.“ Art. 48, „Die freie Aus⸗ 
übung der gottetbienfilihen Handlungen iſt inner 
balb ber Ehranten ber Sicherheit und öffentlichen 
Drbnung gemährleifte. Den Kantonen, ſowie dem 
Bunde bleibt vorbehalten, für Handhabung der öffent» 
lien Drbnung und bes Friedens unter ben Eoniel: 
fionen, fomie genen Eingriffe kirchlicher Behörden in 
bie Rechte ber Bürger und bes Etaats, bie greianeten 
—— zu freffen.“ Art. 64. „Der Orden 
der Jefuiten und die ihm affiliirtem —— 
dürfen im feinem Theile ver Schweiz Aufnahme fin 
ben, und es if ihren Gliedern jebe Wirkſamkeit in 
Kirche und Schule unterfagt, Die Errichtung neuer 
und bie Wieberberftellung aufgebobener Kloͤſter iR 
unzuläfftg-” 

Es läßt ſich nicht 7 daß dieſe Vorichlage 
bei ber Bevölkerung eine große Majorität findeu 
werben 

—* England ſtanden bie „Männer in Frauen 
tradht“, melde feiner Zeit fo großes Pe exreg: 
ten unb fo ſchreckliche Einblide in bas Peben und 
Treiben ber höheren englifhen Geſellſchaft —— 
neulich vor Gericht. e Regierung hatte ihr Mög 
lichſtes gelban, die unangenehme Geſchichte völig 
zu vertuſchen ober abzuihmäden. Man burfte auf 
das Urtheil fehr nnt fein — bie Haupiſchuldi⸗ 
gen Find-Iheils ben, thells haben fie ſich ſelbſt 
das Leben genommen. 

Der Geritähof hat ſämmtliche Angeklagten frei: 
geſprochen; dieſes Urtbeil, das mit der Moral in fo 
unverföhnlihem MWiberfprudie ſteht, macht im ber 
Bevölterung begreiflidder Meile grohes Aufichen. 

Die im Eongrei paffirte „AuflurBil* ermädhttat 
ben Präfibenten, die Bundesbeamten, melde bei Aus: 
übung ihres Berufs auf Widerſtand ftohen, mit 
Aufbietung von Maffengewalt vn Def beichliten, ber Au⸗ 
beren Gompetertz alle pro- 
lichen Grcefie übermiefen merden, Geltung zu ojr- 
ſchaffen, im MNotbfall bie Habeat-Eorpus-Ace u 
iuspenbiren und den Belagerungsyufiand über einen 
infieirten Difirift zu verhängen. Das wirb von ben 
Drganen ber Demokratie Gentralifation, Uſurpation, 
Tyrannei genannt, 

Der dentſche Reichſstag hat einem Mntrage 
von Wandenburg unb Genoffen zum Prämien: 
anleihe-Gefeh folgend, aus biefem Geſeh ein 
Steuergeſeh Br Der Finanzminifter erhält 
nämlich fogenannte Abftempelungdsebühren a 5 md 
10 Spr. von jeder ausländischen Prämien Dbligation 
bis zu hundert Thalern unb barüber. #i 
für unfer parlamentarifches Leben bezelchnend ven 
Bu einer Erhöhung der Staatseinnahmen fan 
fein Grund vor und nod viel weniger hat ber Hei * 
tag beflimmt, was mit dem Gelde gefſchehen ſoll, das 
sm Sinangminifter mehr zuflieht! 


— — — 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 19. Dat Die Berhbandlungen 
mit bem ®rafen vo. Zurburg wegen lebernabme 
des Tortefeniles bes Innern haben fiherem Ber 
uehmın nad zu eihen befriedigenben Exgebnib ner 
führt und wird derſelbe mit bem Fürſten Soben 
lohe und Herrn von Hörman in bad neummbilbenbe 


Gabinet eintreten. 
Die Truppemzüge aus 





20, Mai. 
Frantreid, bie am 25. Mai beginnen und am 16. 
Juni endigen foßten, find in folge höherer Weiſung 
wieder abbeftellt worben. 
ir Fraukfurt, a W., 20. Mai. Zoilgen bem 
En Bismard und Herrn Jules Fabre hat heute 
eine Conferenz fatigefunden, welche um 3", lihr ber 
gann und nad 1", Stunden endete. Wie man 
vernimmt, wird Sr. Faure noch bis zum Dlontag 
bier Aufenhalt nehmen. 
Frankfurt, 21. Mai. Heute um 12 Uhr findet 


yerzs 


bie sweite Conferen; ber franzöfiihen Diplomaten 
mit Fürft Bismard fatt. Jules Favre und Pouyer- 
Quertier fuhren beute Morgen in bie Liebfrauenfirche 
zur Meſſe. Geſtern Abend machten fie eine Spasler- 
jahrt um die Promenade 

+r Fraukfurt, 91. Mat Dem Vernehmen nad 
werben der erjlen Conſerem, im meldher bie Friedens ⸗ 
“ ratificationen ausgelauſcht wutden, noch mehrere 
Eitungen folgen und ift der eigentliche Schluß noch 
om Montage zu erwarten. Für Biämard joll erft 
am Dienfage abreilen wollen. Die zweite Zuſam— 
menfunft des deutſchen Reichskamlers mit den Herren 
Jules Favre und Ponyer-Kuertier findet heute Nach⸗ 
mittag nad 1 Uhr fall. , 

Berlin, 19. Mai. Die „Nordd. Ag. Big.“ 
theilt mit, daß ber definitive Friede Seitend ber 
Vertreter Bayerns, Württembergd und Babens am 
11 Mai. unterzeichnet wurde. — Die Kreuneltung“ 
melbet daß der Raifer von Rußland auf feiner Durch⸗ 
reife nah Ems am T, Juni in Berlin eintreffen 


ird. 

Berlin, 19. Mai. In der heutigen (17.) Sigs 
ung des Bunbesralhs, in welcher ber Staatsminifter 
Delbrüd in Vertretung ded Reichskanzlers den Vor: 
fig führte, wirbe ein Schreiben des Präfibenten bes 
Neiästagd vorgelegt, beireffend die vom Reichstag 
volzogene Wahl der Mitglieber für die Commiſſion 
zum Bau eines Reichstags-Bebäubes. Die Vorlage 
des Präfibiums, betreffend dem Abſchlüß eines Han: 
bels: ıc. Vertrages mit Eoftarica, murbe bem beirefr 
fenden Ausſchuſſe überwieien. Sodann erftattete ber 
Ausſchuß Bericht über die Frage, welche Stellung 
ber Bundesrath zu dem bei ber Berathung des Poſt⸗ 
torgefeges vom Neihätage beſchloſſenen, auf Wegfall 
be3 Landbrief-Beflellgeldes gerichteten Amendbement 
einzunehmen habe, 

Berlin, 20. Mai. Dos Beneralpoftamt erläft 
folgende Anzeige: Berhältniffe maden es nothwen- 
big, bie Privatpädereien für. bie 17. Infanteriebivt- 
fion für jept von ber Poftbeförberung auszuſchliehen. 
Außerdem mub bie Zuführung von Pädereien an 
dos 7. Armeecorps für's Nähfte ausgeſchloſſen wer⸗ 
ben — 

Berlin, 20. Mai. Die Actien der Berliner Wechs— 
le bant find heute eingeführt und mit 106 Gelb be 
zahlt. Es fand enormes Geſchäft darin ſtatt. Die 
Subfeription auf eine Milion wird den 22. dv. M. 
aufielegt. 

Berlin, 20. Mai. Die Kaiſerin von Rußland 
iſt heute Abend bier eingeltoffen und vom König, 
fomie den Prinzen am Bahnhof empfangen worden. 
Diefelbe wird wahrſcheinlich am 23. bs. nad Ems 
meiterreifen. 

Berlin, 20. Mai. Relchstagefitzung. Der Brür 
ſident theilt ein aus dem norbamerilanifiden Staate 
Alinois ihm zugegangenes Schreiben mit, worin das 
Haus von der daſelbſt von den Deutichen veranftals 
teten Ftithensfeier im Kenntuiß gelegt wird, — Cs 
folat die zweite Berathung bes Beleg-Entwurfes, ber 
ttıffenb bie Bereinigung Elfob-Lolhringens mit bem 
beutfhen Reiche, Staatsminifter Delbrüd erflärt, | 
bob die Regierung feinesmegs beabjichtige, mit den 
beftehenden ze Elfaß-Lothringend tabula ! 
rasa zu maden. Im Uebrigen wolle er nur zwei 
Punkte berühren, es würde allerbings ſeht einfach 
und bequem gemeien fein, aus Elſaß einen ſelbſt⸗ 
Händigen Staat zu machen ober ed an einen andern 
Staat zu annectiren, es habe jebod an einem Staate, 
melder die Annerion für ih gemünicht Hätte geiehlt. 
Mas die Bildung eines felbftftändigen Bunbesftaates 
anbetreffe, jo fei er ber Aufiht, dag die Einfügung 
Eljop-Lolhringens in das deutſche Relch geſchehen 
fönne, ohne eine Breihe in die Reichsverfaſſung zu 
legen ober bie berechtigten Anſprüche Elſaß ⸗Lofhrin ⸗ 
gens zu ſchädigen. Die Reichtverfaſſung laſſe es 
fehr gut zu, daß Reichsotgane für Elſaß ⸗Lothringen das 
Geieggebungsredh! ausüben. Die Stellung des Bun⸗ 
besrathes werde baburd nicht alterizt, ebeniowenig 
fei bie Stellung des Kaiſets gegenüber den neuen 
Provinzen eime foldye, welche ber Neichsverfafiung 
miberfpreehe, Krüger (Habersleben) verlieft eine 
Rede, welche auf der Tribüne unverfländfich bleibt. 
Diefeibe ſcheint gegen Anſchluß Eſaß Lothringens zu 
proteftiren, burch welchen das Selbſtbeſtimmungs recht 
ber Bewohner jener Landestheile verletzt würde. Nie, 

olewsti ertlärt Namens der Polen, dieſelben würden 
ich der Abſtimmung enthalten, was er mit der na⸗ 
tionalen Stellung ber Polen motivirt, Hierauf wirb 
bie Diseuifton geſchloſſen und $ 1 nadı der Regie⸗ 
rungsvotlage angenommen. Dagegen fimmen Son: 
nemann und Schraps. Bor der Abſtimmung ent 
fernten fih bie Polen und Krüger. Nach derfelben 
wirb bie Gikung vertagt. 

Bet, 20. Mai. In den ungariichen Regierungs: 
treifen herrſcht volftändige Deroute, Der Miniſier 
Graf Feftetis und der Vanus von Gröatien, Bebe- 
tovich, 'h 'ben ihre Demiffion einaereict. 


Märt: Vom 25. Mai am werben alle aus Frankreich | Belfort eine noch größere Wichtigkeit. Thiers erklärt, 


kommenden Reifenden nur dann in Belgien zugelaſ⸗ 
im, wenn ibre Reiſepäſſe das Viſa des diplomati- 


er babe 14 Stunden gefämpft, um Belfort nebſt bem 
dazu gehörigen Rayon zu erhalten, aber ein einfacher 


ſchen Vertteters Belgiens in Paris oder bes beisi- | Plap genilat in ber gegenwärtigen Zeit nicht mehr, 


ſchen Conſuls haben. 

aris, 19. Mai. Eine Balferie von 30 Ger 
(hüßen wurbe an ber Borte Daupbine erablirt, Die 
Kanonade ift heute weniger heftig. Während ber Nacht 
barf Niemand bie Thore von Varis im Norben und 
Diten ohne ſpecielle Erlaubnik paſfiren. — Die Com ⸗ 
mune läßt die Nachricht verbreiten, daß bie Föberir- 
ten geftern Abend die Pofitionen am Lyceum in Iſſh 
wieber genommen und bie Werfailer aus dem Dorfe 
Vanvreẽ volftändig vertrieben haben. Dem „Salut 
public“ zufolge iß, ber Gtaf Kadislaus Zamoisfi ber 
züglic ber Erplofton ber Pätronenfabrit durch bei 
ihm vorgefundene Papiere ſchwer incriminirt, ba aus 
benfelben ein Einverftändnig mit Berfailes hervorginge. 

Paris, 19. Mai, 9 Uhr Abends, Die Commune 
hat das Silberzeug und bie Koftbarkeiten aus ber 
Dreifaltigkeitäliche entnommen; ein Gleiches ſteht 
allen Kirchen bevor, wel de alsdann geſchloſſen wer 
den ſollen. Das „Corps ber Räder Flourens“ voll 
sieht alle Arreftationen und Requifitionen. Die De 
molicung ber Sühncapelle hat heute begonnen. Das 
Anklagegeriht unter ber Präfidentichaft Rigault's ge 
gen bie Gefangenen und Geißeln hat feine Sigungen 
begonnen. Die Infurgenten behaupten, alle Angriffe 
geitern und heute fiegreih zurüdgerieien zu haben, 
befonders an der Porte Maillot und bei Clichy. Der 
Point bu jour ift demolirt. Rente 55. 70, Neue 
Anleihe 54. 50. : 

Paris, 20. Mai. Lebhaftes Gefecht zwiichen 
Autenil und Pafy. Das Journal „Reveil” demen- 
tirt das Gerücht von der Räumung des Forts Mon: 
trouge. La Cecilia ſteht mit 12,000 Mann bei Petit 
Banvred. Die erlittenen Schäden werben fhnell aus: 
gebefiert. Bei ben Vorpoften befinden ſich Mitglieder 
ber Commune. Die Reiterfiatue Heinrichs IV, wurde 
aus dem Hotel be Bille entiernt. Die Airde von 


eine Grenzieftung muß im Stande fein, durch bie 
Ausdehnung ihres Terrains einer Marken Armee als 
Stügpunkt zu biemen, wie-z. B. Lyon. Die Gantone, 
melde Belfort neuerbing® zugeiheilt werben follen, 
verbinden bie Vogeſen mit bem Jura und machen 
Belfort zu einem ber feiteiten Platze in Europa; 
Thiers erklärt weiter, Für Bismard ſuche bie Koh⸗ 
lenlagee ber Ardennen nur aus bem Grunde zu er⸗ 
werben, um bie Eifäfler au gewinnen und bie rhel⸗ 
niſche Induftrie zu entwideln, aber Frankreich beſitze 
anderwärts weit werthvollere Kohlenlager. Die Ub+ 
tretung einer Parzelle babe nichts zu ſagen. Im 
ferneren Verlaufe feiner Nede erinnert Chierd an 
feine Dppoſitioa ‚gegen ‚bir Krtegserflärung, an feinen 
—— —— —— — en gu müfs 
en, proteftirt n eumdu und fügt bi 
er haite diefen Vertrag für eine —e— 3* 
lung. Uebtigens, wie ſchön I Chang be 
merft habe, feien es nicht bie Dipfomaten, melde 
den Vertrag geſchloſſen hätten, fonbern bie Militärs, 
Schliehlih erklärt Thiers noch, bie Unterhändler 
hätten ihre Vlicht gethan, er bede fie mit feiner 
Verantwortlichkeit. Aulegt läßt Thiers noch dem 
Berthyeibiger von Belfort, Oberſt Denfert, Gerech⸗ 
tigfeit widerfahren, welcher über bie betreffende Fraye, 
einem Briefe zufolge, ebenſo denke wie Thiers. — 
Die Generale Ducrot und Chabaud befürworten ben 
Gebiettaustauſch aus militäriihen Gründen. Artikel 
2 wird hierauf mit 440 genen 98 Stimmen ange: 
nommen. Hiermit ift ber Friedensvertrag in feiner 
Gefammtheit angenommen. R 
Berjailled, 19. Mai, Ein Xagesbefehl Mac 
Mahous, in welchem bie Zırtrümmerung ber VBen« 
dome-Säule angezeigt wird, fagt: Die Fremben ha« 
ben fie refpectirt, bie Eommune von Paris hat fie 
zu Boden geworfen. Menichen, die ſich Ftanzoſen 


Notre: Dame iſt geplündert und militärifch beiegt | nennen, haben unter ben Augen ber Deutichen, weiche 


worden, 

Paris, 20, Mai, Die Köderirten Haben die 
Barrifade in ber Rue Peuronnet mit 4 Mitrailleufen 
ormirt, Das Barrifadecomite hat angeorbnet, daß 
bie Bewohner aller an ben Straßeneden ber Süd» 
Enceinte gelegenen Hänfer biefelben verlafien ſollen. 
Die Häufer folen von Rationalgarben beſetzt unb 
die Mauern cremelirt werben. — Der Sicherheits. 
ausihuß zeigt an, bab er mit Einwilligung ber 
Commune feit geftern bie Leitung ber Kriegsführung 
übernommen babe. Die Föderirten beabfihtinen, im 
Bois be Boulogne zur Dffenfive Überzugehen, um 
die Angriffsarbeiten ber Berfailer zu verhindern, 

Pariß, 21. Mai, 8 Uhr Morgens. Die Ber 
failler errichteten drei ſchwere Breichebatterien, welche 
auf Autenil feuern. Im Bois be Boulogne wird 
Ales zu bem allgemeinen Angriff bereit gehalten. — 
Die ganze Naht hindurch heftige Kanonade. Die 
Köderirten behaupten, alle Angriffe zurückgeſchlagen 
zu haben. Im „Bengeur“ verlangt Felix Byıt Die 
Abſchaffung der Veichte umd bie Beltenerung aller 
Unvrrheiratheten. 

Paris, 21. Mai, 9 Uhr Morgens. Das Cen- 
tralcomitse fordert alle Barifer Grunbbefizer auf, 
innerhalb 48 Stunden in bie Stadt zurüdzufehren, 
ba ſonſt bie Befigbocumente vernichtet würden. „our 
nal officiel” veröffentliht eine militäriiche Depeſche 
ohne Datum, nah weicher eine erfolgreiche Recognos: 
eirung gegen Ehoify le Noi flattgefunden habe, Die 

Öberirten hätten ben Feind aus dem Kirchhof von 

agneur vertrieben. Das fort Montrouge habe un» 
aufbörlih ale Angriffe abgemielen. In Neuily fiehe 
Alles gut. Die fFöderirten hätten die Verfailler aus 
Petit-Banores vertrieben und Vortheile in ber Nic. 
tung nenen Glamart errungen. 

Berfailled, 18. Mai. Die Nationalveriamm: 
Tung berieth heute über ben fFriebensvertrag. Der 
Berichterſtauer wies auf die Abweichung deſſelben von 
dem Präliminarfrieven bin, wonach die Näumung 
erſt nad Wiederberfiellung der Ordnung erfolgen Fol, 
Der Berichterftatter Hofft jedoch, die Anweienheit der 
beutfhen Truppen werde ſich abfürzen laſſen, nad: 
bem ber Finanzminiſter die Verficherung ertbeilt Gabe, 
daß die erften 1500 Mill. mittelft einer einzigen 
Anleihe auf einmal bezahlt werden würden. Der 
erfte Artikel des Commilfionsantrags geht auf Rati- 
fication des Vertrags. Der Artikel wird einftimmig 
angenommen. Wrtifel II des Eommiffionsvoridlans 
beantragt Genehmigung bes Gehietsaustauſches. Ge 
neral Chanzy und andere Nebner belämpjen ben 
Austanih. Thlers bemüht fi zu bemeilen, daß bie 
Grenze von Lurmburg feinen miliſriſchen Schutz 
gewähre umd deren Ahiretung im feiner Weile unfere 
politiſchen Intereſſen ſchädige, während Belfort, wel 
ches den Ausgang zwiſchen den Bogeſen und dem 
Jura verfp.rrt, von außerorbentlicher ftratenifche Be 


uns beobachten, gemagt, biefes Zeugniß ber Siege 
Eurer Mäter Über das coalirte Europa zu —— 
gern fie dadutch das Andenken ber militärischen 

ugenben, deren ruhmvolles Symbol bie Säule war, 
zu vermiihen? Soldaten, wenn die Erinnerungen 
melde bie Säule bervorrief, auch nicht mehr auf Erz 
eingegraben find, fie werben dafür in unfern Herzen 
fortieben, wir werben durch fie begeiflert Franfreich 
ein neues Pfand patriotiiher Tapferkeit und Dpfer⸗ 
mutbes geben. 

Beriailles, 19. Mai, Zwei Bataillone unſerer 
Truppen haben geflern Abend mit dem Bajonnet 
Grande Dry, Maifon Plihon und hierauf Fort Mont- 
rouge genommen, Die Föderirten hatten ungefähr 
400 Todte unb Vermundtete, fomie 42 Gefangene, 
unter diefen ein Batailonschef und mehrere Difiziere, 
melde heute nach Werfailles gebracht werben follen. 
Auch eine Fahne fiel in die Hände ber Soldaten. 
Die Truppen haben in ber folge die eroberten Bo: 
fitionen, welche zu jehr dem feindlichen jyener ausge 
feßt waren, wieder geräumt, Unſer Berluft iſt gering. 

Berfailles, 20, Mai. Es beitätigt ih, daß 
Rochefori mit einem gemiffen Mouret in Meaug vers 
baftet wurde Die beiden Gefangenen werben un« 
verzünlib in Verfailes eintreffen. 

+ Berfailles, 20, Mai. Die Preußen haben 
Ermont und Argenteuil belegt, Im legten Dzte bes 
finden fih 2000 Mann mit 2 Batterien. Als Grund 
bieler Operation wirb bas Fallen einiger Projectile 
bei Argenteuil angegeben, welche vom Montmartre 
abgeichoffen wurden. 

+} London, 20. Mai. Der „Daily-Telegraph* 
meldet vom 18. 68. aus Paris: Der Berfailler 
„Moniteur“ erwähnt eines Gerüchts, daß eine Harfe 
Barthri in Paris die Commune zu flürzen und No» 
hefort zum Dictator zu machen wüniht, Um Paris 
herum bat eine Eoncentrirung von 200,000 Dann 
deutſcher Truppen flattaefunden und man mulhmaßt, 
daß die deutſchen Milttärbehörben im Begriffe ftehen, 
der Commune ein Ultimatum zu fchiden, 

++ London, 20. Mai. Ein Parifer Eorrefpon« 
dent des „Daily Telegraph” bereihnet ben Berluft 
den Baris täglich buch die Jaſurrection etlelde auf 
34 Mil, Fre. Gr führt umet anderm an: Löhn- 
ungeverluft von 300,000 Arbeiten per Tag 
1,500,000 r#.; Berluft an ber Probuction ber 
Pariser Artifel 2'/, Mil. Allgemelner Verluſt in 
ben Brfchäften 10 Mil, Berluft in Folge der Abr 
welenbelt von 150,000 Lanbbewohnern 9 Millionen, 

Ecutari, 18. Mai. In drei albanefiichen Ver 
zirfen haben fi drei der ftärkiten hriftlichen Stämme 
\empört, Der hiefige Gouverneur, Ismail VPaſcha, 
'hat von Napia:Bulta zwei Bataillone Infanterie nebft 
'einer halben Gebirgsbatterie dorthin beordert, Eins 
von Nifam Tabor erhielt Marihbereitiaft, Aus Pod · 


jgorrigga ift die Garnifon in Eilmärjchen gegen bie 


Brüffel, 21. Mai, Der „Woniteur. beige“ er» | deutung ft. Seit dem Bertuft von Straßburg hat Aufſftändiſchen abmarſchirt. 


Lofale und verwifhte Machrichten. 
Ralierdlaittern, den 22, Mai 

* (1000 Mann bayerifhe Truppen) folten 
geftern bier durchpaſſiren und war bereitd Suppe und 
Fleiſch für diefelben gekocht, als die Nachticht eintraf, 
dab deren Nüdtransport verſchoben worden fei. 

*(Der demoltatiſche Arbeiter - Bildungs 
Berein) befhäftigte ſich in feiner Samkagafitung 
mit ber Borftands-Ergängungstvahl. Der bei der Haupt: 
wahl zum zweiten Borfigenden erwählte Herr Lübed 
hatte aus principiellen Gründen bie Wahl abgelehnt; 
es wurde für ihm Herr Min in ben Borfland gewählt.“ 
Der Reſt der Sihung wurde durch einen Bericht über 
den Frankfurter Frieden und durch bie ſich daranlatp ⸗ 
ende Debätte ausgefüllt. Die Sihung war in jeber 
Beziehung belebt und bot nah allen Richtungen hin 
interefjante Momente. 

* (Der Maimarke), welder gehen feinen An: 
fong nahm, iſt Mark beſucht, ſowohl von Berläufern als. 
Käufern umd fogenannten Schenswürbigleiten. — Wir 
kürzlich bei ähnlichen Gelegenheiten auch aus andern 
Gtäbten berichtet wurde trieben geftern ebenfalld Ta, 
qendiebe ihr Handwerk in der Menge und erregte bir 
Tonders ein bitter weinendes Dientmäbden, dem ihr 
ganzer Lohn aus ber Taſche geſtohlen worden var, das 
allgemeinfte Mitleid. — Wir rathen den Markibefuchern 
zur Borfiät. 

(Die Mitglieder bes pfälgifhen Areis⸗ 
verbands ber bayerifhen Arditelten und 
Ingenieure,) 65 an ber Zahl, fuhren am Sam- 
Flag. Morgen nad eingenommenem Frübftäd in der 
Boge-Reftauration, mit einem Erirazug nah Münfter 
a. St, wo fie in Folge der genauen Befihtigung ber 
Zunnels bei Fiſchbach, Hochſtein, Imsmweiler und Al 
fen; erft um 12%, Uht anlamım Die Bemerkung 
mehrerer Sachverfländiger fei hier angeführt, daß bie 
Allenzbahn die ſolideſt⸗gebaute aller pfälzifhen 
Bahnen fe. Nah Befihtigung der Salinen ac. ver 
fagten ſie ſich auf bie Ebernburg, diefe ebenfo reigenbe 
als biſtoriſch dentwürdige Stätte, wo fie um 3 Uhr 
bas Mittagsmahl einndhmen Um 6'/, Uhr Abends 
fuhr der Extrajug zut i und lam zeitig genug bier an, bafı 
mehrere ber. mufillicbenden Theifnchmet noch das Gon: 
cert Bed Gäcilienverein® beſuchen Tonnten. 

Geftern fand dann bie Duartalafifung im „Schiwa: 
nen“ fatt, Die Verhandlungen waren rein tedimifcher 
Natur und ift nur bon allgemeinerem Jatereſſe, daß 
eine Gommilfion niebergefegt wurde zur Prufung ber 
in ber Bfal und deren Näbe probucirten Gemente; 
die Commiffion beſteht aus den Herren Dr Wolpert, 
Dir. Euler und Bauaſſiſtent Haud; aud bie Durhfüh: 
sung bed einheitlichen Badheimmaages, tie foldes 
in Deutſchland bereits anerkannt if, wurbe beſptochen. 
Mit Interefje wurden Mufterlüde von Pinnröhren, 
die mit einem Bleimantel umgeben find, undb-bie in 
allen Dimenfiongm-in neuerer Zeit geliefert werden, 
befitigt, und bie als Mequinalent für gewöhnliche 
Bleiröhre, bei Wafferleitungen und Pumpen allgemti- 
nere Auwendung finden werden. Als Drt ber näde 
fien Berfammlung waren Landſtuhl, Blanmündtseiler 
und Dürlpeim in Borfhlag gebragt und fiel die Ent 
Geidung (hlieplih auf Durlheim. — Ein feſtliches 
Mahl, woher Batriotiämus, Wiffenfhaft und Humor 
um,bie Balme ramgen, ſchloß die Berfammlung. 

f Grünftabt, 18. Mai, Das vom Kl. Ber 
zirföamte angeregte Proſect, in den Gemeinden Karla 
berg, Hertlingshanfen, Aitleiningen an Stelle bes durch 
bad neue Gewerbegtſety erfhwerten Haufirhanbelä 
andere Fnbuftrie und Gemerböziweige almählig einyu- 
führen, findet bort, wie wir vernehmen, leinen Anklag. 
In der geſtern zur weiteren Belprehung ber Angeles 
genheit ftattgehabten Sigung bed Bezirks » Gremiumt 
tube nämlich bie Mittheilung gemacht, daß die bes 
troffenen Gemeinden auf eine Unterftühung aus Staats: 
fond® verzichten und im einer Denfigrift an Il. Ne 
gierung um gleiche Begünftigungen, wie fie durch bie Ges 
fege in Baden und Württemberg bem Hauſithandel ger 
mährt find, bilten wollen. (Nordpf. Mi.) 

f Bergzabern, 19, Mai Sorben wird us 
mitgetheilt, daß, wahrfheinlich geſtern in Folge von 
Sälägerei im Biligheim eine Mannöperfon mit 7 
Mefferftichen gefährlich verinunbet wurbe, (Subpf. W.) 

T Münden, im Mai. Oscar v. Rebmig 
iſt für fein neueſtes portifched Merk, „das Lieb bom 
neuen Deutfchen Reich,” durch Schreiben des Fürften v. 
Bismark und des Grafen u. Moltke audgejeich« 
net worden. 

r Am 17. Mat bat die Vermäßlung des Pringen 
Rarl von Baden mit Freifräulein Mofa v. Beuft 
Hattgefunden. Der Givilttauungsact erfolgte ganı nadı 
dem Gefehe, ba es eine morganatifche Ehe if, und 
zwar in Karlörube, die kirchliche Trauung in Vaud: 
lot, einem bem Prinzen gehörigen Schloſſe bei Pforz: 
beim. Die Draut wurde mit bem Zitel einer Gräfin 
d. Rhena im den Brafenfland erhoben. 

f Straßburg, 19. Mai. DierRigierung bat 
vorläufig 10 Mil. Franck bewilligt, um bem Wieder 
aufbau der Stadt beginnen zu konnen. 
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Mufikalijdes. 


* (1. Concert des Gäcilienbereins.) End 


lich befiht unfere Stabt einen Berein, ber fi zur Auf: 
gabe geitellt hat fowohl Vocal: ala Ynftrumental 


Ruſil in ihrer höhern Weihe zu pflegen und das Inte- 
reſſe für die herrlichen Meiſterwerle ber Tonkunſt wad 
zu erhalten. Es ift bas 


ber nmeugegrünbete 
lienverein“ deſſen erfte Öffentliche Peoduction unter Lei ⸗ 
tung des Hrn, Maczewstiam Samitag Abend ftatt- 
fand und bem Beweis lieferte, welche ausgepelmete 
mufilalifhe Rräfte hier vorhanden find, bie nur einer 
bewährten Hand beburfien, um ben ſchöaſten Erfolg 


zu erringen. — Zu bebauerm iſt nur bie ſchlechte Ulur 
fit der 


ales Wad eriäuben wir uns für bas 
ereind:Goncırt das Theater in Borichlag zu 
Die erfte Piece, sine Motette von Haydn, 


näch ſte 
bringen. 


eine Gompofltion, im ber jebe Stimme voll Lebe und 


Bocfte ift, wurde exalt ausgeführt, ebenfo bie herrliche 
C-Dur-Spmphonie von Mozart, ein Hier feltener Be 


nuß. Häinbele mägtiger „Hallelujah”, Ghor aus dem 


„Meffiad,” der in England und Amerila vom Buhli- 
fum nur ftehend angehört wird, ſchloß den erfien Theil 
und twurbe berfribe zwar gut durchgeführt, der Ghor 
tar jedoch zu ſchwach, im den ganſen Erfolg zu erzies 
len, den bieie gewaltige Gompofition ftets bat. 


Die Jubel Duverture, eine der hertlichſten Schöpfun- 


nen Webers, eröffnete den zweiten Theil und folgte 
derfeben das Schubert’jcye „Bebet vor ber Schladt” für 


vier Singfiimmen mit Ülavierbegleitung Es if bies 


eine meifterhafte Eompofition w. machte durch bie vorireff+ 
liche Yusführung den tiefften Eindruck auf bie Zuhörer, 
Aichard Wagners „Ratfermarfch” bildete den Schluß 
bed Goncertet, Nah nur -einmaligem Hören bieles 
Epoche mahenden Werkes erlauben wir und fein Urs 
theil über basfelbe, laſſen aber Hiefür eim ſolches Aber 
bie legte Aufführung im Mannheimer Hofiheater im 
bortigen „Journal“ folgen: „Das game Merk, mit 
uffe als Boſtaaeſang eintreten: 
tem Hymne beginnend, nad wirlungsbolem und ben 
Sefammteindeuf ungemein erhöhenden Eintteten einzel: 
ner Inftrumente, der Blechinſtrumente, der Paulen und 
bierauffolgend der Streih und Blasinflrumente, fodann 
die Verwebung ber erflen Strophe bed Ghorald „Eine 
feite Burg ift unfer Gott“, der herrliche, melobifch fo 
reizvolle und fi längere Zeit in prachtvoller Jaſttu⸗ 
mentirung fortfpinnende zweite Hauptgedanle (melden 
ber Berliner Kritiler und Meyherbeerbiograph Mendel 
aus ben Hugenotten“ viertem Alte entlchnt wiſſen 
twill;) endlich die nach wechſelnden großartigen, in eine 
aeflodtenen Wiederholungen ‚ber einzelnen Motive und 
bed Chorals wirtſam behandelten, Steigerungen, vom 
Volle gefungene Hymne „Heil, Heil dem Saifer!”, 
bervolftänbigten die machtige und großartige Wirkung 
ber ganzen Gompofttion,” 
DienftesRahrichten. 


ask Bayrın 
det Forſigeditfe Mey zum Oberförfter in Schiemed; ber korit« 


ajfitent Schröder zum Oberförfter im Mebimekler; der Brzirfts 


atceſſin Oberle als Krichendrihter In 
eaubibat Schäfer aus Diirfötim als 
Amarin; ber Ferſt zehitf⸗ Mana als Oberförfer in Mlleräbori, 


Theater in Mannheim, 

Mutwoch, ben 4. Mai 1871. Bei aufzchobemm Mannes 
ment. Bierte und Ichte GajtsDarfteilung ber F, bauer, Kame 
merfängerim gtl. Sorhie Siehe und bed-f. hayır, Mamımer 
fängere Hm. ram Nachbaut. „Die Meifterfinger bon 
Mürnberg.” Broße Oper In ® Wurfılisen won R. Wanner. 

+ — Borſenwoche 
vem 42. bit 18. Mai.) 


Markitchz ber Moaue⸗ 


Mau war der Rletnuuqg, dab Die Ende der leyten Bleche 
ein getretene Kejhäftslofigkeit ber beuorfichrnden Wedio Ahmidel: 
Dies beflätiste ſich Ändeh nit, kenn 


ung zuzo ſchteiben fei, 
and nach ber Ciquibatiem, bie nice jo alatt mie feitber von 
Ratten ang, wehre · ein redte® Lehen ins Beihäft fommen 


und 20 macht fh eine Etagmatien brmsifbar, deren rund 
in der verfhiebemartigen Haltung der ayswärligen Börfen zu 


fügen iM. Die argenmwärtige vemſich * Mi Ber 
linee Plapes vermag den Einfinh, ben die Mattigkiit ber Mbles 


ner Bbeſe ansüdte, aicht auszugleichen, umb erfährt bie Sper 


eulalion melde gewohnt den gilniinen Winb von- ber Domaı 
zu benußen, feim den Berfehe beiebende Unreaumg. Die ſe 


Stagnatlen miachte beute weitere Kortfritie, imbem Re einem 


art aubgrprägten Bailfeharalter annahm. 
Eider die Gefliltung deb Belsäfts in ber 
veramlaßt bei überlabenem Marker, zu realifiten. Bon Aerlin 
waren ſeht ame Courje eingetroffen, da für einem meiterem 
Rüdganz ın dem allaemrinen Habitue der @itwation Peine 
@rünbe vorliegen, fo glamben wir bald wirber auf eine Aufs 
beſſerung ber Geurje hoffen zu bürfen, Deſterreichiſcht Even: 
latiomöpapiere verloren. heit woriger Weder met wenigen Bırd+ 
nahmen niehrere Gulden. Defler, Gienbabnetilen waren 
ebemfalle matter, beſondere Morbrorf, Die Susieription auf 
bie murm lembarbifsen Prioritäten joR eime (rbbafie fein. im 
birfiges Blatt ſchreidt im Betreff der lombardiſchen Bahnen: 
„Es iR hote Zeit, datz Mechemihait für bie Aufumit abzelrgt 
und nidt trügerikhe Hoffnungen Für die Qufıımiı ermelt were 
mn. Kur an ber Peibargie der über ale Länder atarcuten 
Attiendeſiget find dleter alle Verſucht geiäritert, den Pembar: 
denſcandelt in derjelben Meife, twie 26 bei Dem Etie ſcaudal ver: 
ucht worden, eudicht zus ſteuern und bie Meramtmortlichfeit auf 
Dirjenigen zurüdgwiühsen, melde fe trifll. - Mmerifaner ete 
was nachzebeud, Brieritäten abme ‚große Beränseeung. Die 
Subferiptionen aufbie 7 eit. Bonds der Rem: Porter Osmego: 
Midland-Bahn, der Brand Rapide und Indians · Bahn, und 
dee 6 PL Bouda ber GalitorniersOrrgonbabr baden Vnellzweije 
nn acjunden. Bon Banken zeigten id "reiminger 

h fr zu 118, weniger verändert. Deutſch öfker. 


Die Mnarwißbeit 
nägilen Zukunft, 


„Eder 


wurden im Gljas commillari[ ermanntz 






Friebensriter in St. 





Bonde 1117, 6%, 18er. IX. 9%, 


Vaut 94"/,, Bereinsbant 111, Roid⸗ und Sübbeutihe Honda 
Brebehaitenh, Spanter matter. Reurle Rufen RIM, Mach 
Bisier Losic B. Bon Devifen: Auafecham 100", Lonsen 
119%,,. Wiener 95. Rwolrons 9. 26, Amerifaniige Grup. 
2. 24%. Bilber Coup, 24. WO, 


Siand Der Gourfe 12, Mai. ; 19. Mai, 
Grebitactien 2 I 34 
Siaatebahn an, | 3% 
Bembarben 169”,, 164 
Giraberh 211 211 
Maltgier 243'/, 243 
Fram Joſrvb 191%, sg 
S2r Amerikaner ” 

Reue Seanier sn, 31% 
Reuehe 59, Bayern —* — 
1860 ° Banit 79%, 79 
59, Türken 44 I .9% 
Saoadanweiſungen 100%, | 100%, 
Bunbesanleibe 100%, 100* 


Voffötwirtkichaft, Haube und Juduſtrie. 

(m, Kaufmänmiiher Brreim) Rn der Wochemoer⸗ 
ſammlunqg vom 11. be. Mi, bramtmortere Herr Deinrih Daat 
bie frage, ob e8 für eimen Detailliken wa theklhafter fei, Meilen 
zu befuchen, ober keinen Bdarf bei Weifemden zu beſt Aen, bar 
bir, day der Detailigt beler thut, bem leyteren Wer einzu⸗ 
fhlagen, ba er beim Vorleaen der Mufler jeitena dee Melien 
dem eher Im Stamde fe, dieſelben zenau ya prüfen und feine 
Laſcutationen zu machen, ale auf ber Meike, wo im Aelıe dee 
Dranzre won Geſchaſſen oft nur eim vorüberarbenbes Brfgaurn 
der Mare möglig iM und auferbem bie Sbeſen derart find, 
bafı das Befhäft des Detailliien ſie nicht immer verträgt, — 
Ira Bake der Disewiften wurde je doch datatidau, bah and 
der Deraimift Meſſen beſuchen fänne, indem ih ibm hart oft 
Gelegenheit zu Enbloe-@infäufen bietet, melde dutch ihre Bil 
Nigkeit aumeilen einen aan bübihen Rupen erzielen laſten. 

Der zweite Segeufand ber Tanederbiung mmfapte bie 
Rast, melden Brihhit zu empichlen fei, mm eimen jungen 
Kaas feine Raufmänmiihe Libre beflcben zu lafien. Kerr 
Böhm umtersog birie Frage einer eimpebruben (rörterumg und 
forte auf, bah einem Driailgejäfte fett der Boryua ackübır, 
ba der angehende Kaufatann bier Belegendeit babe, ih midt 
allein Waarenteuntnib zu erwerben, ſendetn and bach den 
Umgang mit bem Bublitum beilen Geſchmag kennen zu Tets 
nen, Gel ein Raulmanm mir biefem Cigenſchaflen ausgcrüfter, 
jo mwerbe er Ipäter ebet Selbiifänbin aufıreien Pünnem, ala wenn 
er jeime Lehzte im eimem Fabrit oder Engroo⸗Geſchafte beſtanden 
bat, we ibm das Bejäft wegen kner Großartigfit zum 
Theil verſaleſſen geblichen If, im ben Verkebt mit dem Das 
blikum abaeihmirten und er zendihlat war. fih das Geſch an, 
welcheo fid; Inm im feiner ganzen Wehenheit zeigen follte, eri 
einubilden., 

Rirhheimbolanben, W. Mai. 
1 Pid, Buttee 33 fr, 3 Gier 4 fr. 

* Grünflabt, OD. Mai. (Bictwalienpreifr.) Bullet ver 
Did. 34 kr, — IMier 4 fr, (Brodpreike,) 8 Bid. Etwarze 
brob 28 fr, 6 Pd. Bemilgibrod 32 fr. (hleifhoreiie,) Minds 
fleiig 13-1R fr, Kulbtleiih 12—14 fr, SHmeitefleiib 18 fr. 
Ogienfleij® — fr. Sammellliih 14 fr. 

Reuſtadt. Darf vom DO. Mi. Der Gier, Beim 
7 L 35 te. Km le Seh dl 5 Serie 
Hafet d fd fe. 

* Mannbeim, 21. Mai. Zu motiren if. Weiren bays 
rilher u. äh. 15 R, 30 „ ungar II MR 45 15 
30 tr, Roggen 11 0. 20-0 kr., baue. II fl 15 Pr, Gerſte 
piäßger 11. 30-12 fi, umar, 11 0.0 fr. Safer 10 11 I. 
»>h. — 

* Mainz, 19. Mai, (Martiberist) Wir motirem betr: 
Wein 13-15 fl Mtr. nad Qual, Kom 11—11 fl. 101r., 
@erfie 8-10 fl, m. Du, Haſtt 6—6 A. U fe, Rübsl Fein 
Bearhr, off. 26 M. 15-30 fr. otme ah, Beindl 21 A. 30— 
45 fr, Webnbl 423 NM, Roblfamen 223 fl, KHülien 
früdte fehler, Bohren 13 M. 39 fe, Erbjen 11-14 M., Linien 
12—16 fl, Widen 12 fl, Repetusen B-108 A. 

d" ber Halle wurde zu folgenden Durhignittspreiien vers 
t: 


(Birtualicpreife. ) 


fau 
113 Side Wehen I. 19. % per Sad von nette 200 Wh, 
72 „ Km’, 411. , „0. 10 , 

* Frankfurt, 20. Mal. Der beutige Heue und Strob⸗ 
Markt war wmittelmähig befahren. — Deu fellete per Gr. 3 f. 
bi — I. — fr, Süreb 2.12 Mr, Butter 1,QDual.y. Bid. 
2-44 fr, 2, Qual. 42 Mr, Papnensutter das Pib. im Tur. 
40 tr. Wier dae Hundert 2 M, 12 Er, 

* Frankfurt, 1. Me 6%. 9, (fieftenforier,) 
Orferr. Bankaction TB 32. Darmläner Bant HE Strauss 
babmactien 0399. Deflerr. Grebitächien 25541 ,. Sams 
barben 164-163. Galier 244-493. Gfifsbetbbahnacrien 
211,11. Modferb 57-53, 41,9, Sifberrnte MEY —t,,, 
1860r Rosie 79° ,. 186 r Koole 119%,. 1332 Amerikaner 96%,. 
Spanier 32,4, Neue Bayern 100%. Mait.t 

+ franffurt. 19 Mai, (Urmeberiht) Dir Getreitte 
helber im ber Umsebung unferee Stadt birten im "llırmeinen 
tinen aufriebemfiellenden Anbiid, Renz fcht zum Theil Irhe 
Idön, Walzen dagegen manchinal unsgelmäßig und ii ber 
felbe yumeilen von fränfeindenm Aueſeben Der Weinftot til 
im der Entwiclang durch dir ande Witterung bebeutend ges 
hemmt worden Auch Memije baben unter ber Galamirkt jaft 
mleihmähia au deiden. In drr Nacht von Eamflag auf Eon: 
tan find ganze Striche, befowbers auf der Gadiembäutrt Mer 
marfııma, vom frefl beivofien werben. So fahrn wir einige 
Kartoirelfeiber gang ihmwarı. Mirkris Hatten Rreftfieden, Bobs 
nen aud Burkem marem alcachiaua hart nom jFrol beibääigt. 
Hofemtlih teitt mit der gefü em erfolgten Windumſehung ende 
ih bie Hänafberjebese arme Mirterung ein, deren die Bemilie 
beſonders zu ihre Gntmif fung Abır die Maßen kebüritig find. 

Bom Main und Merin bringen bie newcflen Mole Dex 
richte Über die durch dem neuerlichen Freſt ben Mmüdten und 
inebelonbree dem Wern ſt o g zuarkhnten Schäden Jum Theil 
lauten dieſelben je beſſimiſtiſch dah wir Billig Anftandn umen, 
Ale detaſuitt mirdergugeben., Ben zwei falten Nähten im 
Meübjabe auf ", rein. Ernte memihlie iüchte fchli em zu 
wollen, wie «4 beine beiipielümelje im „Mainy. An;* —** 
ſceint uns nicht arichtierhat. Ar den ütein Aolaıın de 
Aaue il Leiter nicht merhe zu gmelfelm; aber mm je mehr joe 
man fid dũten Amanlihe Wonmttiber mit ſeichen mahrbait 
gräaurmbaften Schilderungen zu beumruhinen, 

* Kemsport,19. Mai. Schinß Genrie. Bold (Ebbe 
Gone) 11475, bähler Tageo⸗ Ceurs TIDE, | mibriafter I777,,, 
Wechſel ser Londen kin Ward) LIM,,, 5%. 1Atır 1. Su. 
1&)ter IEOm,, Dan 
nei 1b, riet u, Baurmmmelle 15'/,, Met, Ehlichtleure 
—, höchſter — Peirokam in Wempart =, Brlasılobie 
— davanaZudır Re, 12 —. 





Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten ‘die jchmersliche Nachricht, 
daf «5 Gott dem Allmächligen ge 
unſer innigft geliebtes 


Linz, 


nad) einem funzen, aber ichmerzlihen 
Krantenlager nn Alter von d*,, „jahren 
zu ſich abzurufen. 
Um ftille Theilnahme bitten: l 
Katferdlautern, den 21. Mai 1871. 
Die tieftrauernden Eltern 
db. Aubre. 


— 


Srasverfteigerung. 

Dienftag, den 3. Mai 1871, Nachmits 
tags 3 Uhr, an ber Wieſe ielbft, läßt die 
Gasanttalt dahler ben bieäjährigen 
Graswudhs auf ihrer circa 70 Deimalen 
großen, allda gelegenen Wiehe in 4 Abtheis 
Iungen verfieigern. 

— den B. Mai 1871. 
10,4,0,1) Derbeimer, f. Notür. 


Bon vorzüglicher Wirkung gegen Träghent 
der Berdauungs:Organe, babituelle Stuhl | 
beiäwerben, Bleichfucht, Blutleere, Pen 
ri.oiden und Neigung su Gicht und Scropheln. 
7.8 Slacon Paftillen, in weldem bie Salıe | 
gu „Anem Litre Rafoci enthalten, Aa | 


aothefer | 
A. Kicker, in Waldmohr bei Albır. | 
Wentz, lı ®innweiler bei Apothefer | 
Er Seribn 

‚ Baier, Mincralwafler- "Beriendung. 
welde 


et in Raiferöfantern bei ’ 





Näbmalchinen · Fabrifanten, 
befte Jmitationen von 

Howe- 

Grover & Baker- und 

Dandumnicdhine Willeox «« Gib 
mit Kammrab bauen, erben bei 
Ueberuahme von Lieferungen erfucht, ibre 
Horefien sub Nero. 584 cimmienden an 
die Umnoncen-tgpedition von uns 
Monse in Samburg. 21,3 


Ferligen — 


aekochtes 2einöl, 
zum Vodenanſtrich. bei [ER 
einr, Gries. 


> gute J ackirer 


* * auten Lohn dauernd beit 


werben b 7 
Jakob Keller. 


NB, Es wird benfelben aud Winterarbeit 
augeficdert. 


Strickbaumwolte | 


a 10 und 12 fr. und böber das Viertel, 
moi] bei Earl Sproß. | 
Ein gutes 
* 
Zugpferd, 
9Nabre alt, nebit Wagen 
und neuch Pferdogeid) er, 
alles zum Eins und Aeis ; 
fpännig Fahren eingerichtet, ift_ zu billigem 


Sreife zu nerfaufen. — Mo? jagt bie 6; 
pebition d. DI, (20,12 


Aal. Roulade in Gelee, | 
Marinirte hol audiſche Häringe, 
Ruſſiſche Revalstron-Sardinen, | 
Sardines a l'huile, 
Sranzöfiice & italien, Capern, \ 


friſch und billigft — 
arl Soble. | 


no Kohlenlager von Müller & Brück 


Mit gutem 70r Weißwein, 


A Biter 15 und 18 kr, halte mich empfohlen, bei Partien billiger, 
ferner halte Lager von 


weißen und rothen Flaſchenweinen 


befter Qualität à 30 fr. bis zu fl. 1. 30 fr, fowie 


echte Fremdweine, Cognac Rum 
zu ganz ſolidem Preiſe. 
Simon Altschüler, 


Hauptitraße, vis-A-vis von Hm. Gebr. Raab. 


Das Neueſte in 
Sommerüberwürfen & Jacken): 


in Wolle und 'Seibe, ſowie eine große Auswahl Epiten-Ehawid ift wieber * 
und wird billigſt abgegeben bei [»® 


DI. Heimann Wie, oftergaffe. 


Während dem Maimarft | 


werben verjchitdene Partien (19* ,t | 


Damen-KRleiderkoffe, 


worumter ganz feine meue Stoffe, zu bedeutend herabgelebten reifen verkauft. 


Friedr. Welse 


eine franz. Jaconets 1. —— 


IO fr. bei 
Ss. Heimann ni der Fruchthälle. 


Baumwolltuch 


vertauft während dem Malmarkt auffallend billig 
Jac. Ibrig. 





Damen Sommer: Sacquet? u. Talmas 


in Tuch, Fachemir und Seide in groher Auswahl, ebenio Spitzen⸗Chaales 


zu | 
billigen Preifen. 


Friedr., Welsch. 


and 


Bahnhof Kaiferslautern, 


Eine große Partie Kleiderſloffe, 


‚ Quter Qualität, per gr 12 sreuger, bei —* 
Jar. Ihrig. 





-temeni, 


riſch und billigſt dei 6 Jatß 


Albert Munzinger, 


Extrait dAbsynth de Suisse 
(Qualitö superieur) 


feinsten Schweiser Absynthı eigener Destillation empfehle ich bei Abnahme von min- 
destens 12 Finschen (A ®%/, Liter) & fl. 1. — südd, Whg. ab hier per comptant. er 


stehen zu Diensten, 
Regensburg. Edm. Jacobi. 


In unferer Nähmafchinenfabrif finden fortwährend 


Medjanifer, Dreher, Büchſenmacher, jowie 
mr Montenre und Juſteure 


— Gebrüder Aavfer. 
Norddeulſcher Llond. 
> Pondampfraifffahrt 


5 pe F Bremen nah deew Bork, 
Boltimore, Mew.DOrleans und Weltindien 





2m? 








Durd Entichliehung hoher fal. Negierung wurde der Unterzeichnete als Auswa 
— ber obigen Linle Goneeioniet und Hält ſich zu Bertragsabfeliffen befteus 


empf 
be wird — il 
I un nn a er willigſt ertbeilt. 
ä Jacob Bohſuug. 


. bern 


(97% 


(20,p,1 | | Seidene 


18° ‚u4 worin Ama, 


Nürnberger 


Ochſenmaul⸗ Salat 


wieder eingetroffen bei 


Carl Hohle, 
Spihzeuſhawls, 


um damit au rumen, zum ka = So 
in ſchõöner Auswahl ! 


2 
Gefchw. Sproß, 


ine 
Fur eime mit Rödclin’ ſchen a umd 
Scfactord und 


PH Toll vanı 
genau. mit der Erzeugung von Brimasda 

nella Garn betraut fein. Offerten mit m 
gabe der fhon innegebabten 1 often beliebe 
man sub R, F, 608 an bie Herren Han- 


—— de Vogler in — 
Echten rutfifchen 


Aſtrachan⸗Caviar 


(heil und grobförnig)  - 4 


bei Earl Soble. 
Echt ital. Maccaroni 


empflehlt Burm 
SHeinr. Gries. 
Dei Wittiwe Meifinger zu Namiteimift ein 


ſehr autes Schmiedgeſchitt 


120° | mobljeil zu Laufen. 


Sonnenfchirme: _ 


| baummoilene von 36 fr, an und ne; 


ı Woll:Atlas von fl. 1. 12 Ki fi: fr. 
s ft. 2. 2 fr. 


von f. 1: 8 ME 8 tr. 


En-tout-cas: 
Woll-Atlas ji. 1. 36 fr. 
Seidene von fl. 2. 12 fr. bis A. 4. 48 fr. 


‚Negenichirme von fl. 1. — bis 


zu den Ir gie 
BR 


— 
Geſchw. Sproß. 
Der Unter reichnete vermietbet die 


„Bhitippsbneg“ 


in der he des Bahnhofes Gartenwirth⸗ 
ſchait mt Segelbabn, 

rn 9 im Dat 1871. 
22, »H. ehwarz. 


Kaüglic wird hiermit in allen Sorten Kohlen in beile Smpfehlung gebracht | Getrocknete Morheln, 


Trüffeln, 
>10 "pe; Gari Sohle. 


&orfetten 


von 86 fr. am umb höher, empfehlen unter 
Garantie des Se Schnitts (De, me 


Gefchw. Sproß. 
Einige tüchtige 


Schneider - — 


finden eg et auf Stüd bei 
eeb 


Zugelaxfen m an 


in ben —— 
neten a lebten Dons 
ein rothbraumer Hund 
bren und —— 
ne een Halöband bat einen meis 


enen Wi R Ei 
Br rices bi indet. Be eestmätie ia = 


—3 —— ae ber Auſcrati b 
er⸗ ie nierations 
non * nehmen 
— auf dem Lothringerhaus. 

Wir die zahlreichen, ſchönen Hochſelt 








fhenfe von ber hiefigen ifraelitiichen 2) 
A — 
fane id) hiermit meinen Velen Dan. 
Bler. belmann, 
ntor, 
Aeautfurter Cours v. 20, Wiai, 
Gelb-Eorien. m it. 
Preußtiche —— 1458 * 
Frledrichsbo g 78 55 
Biftslen 2 2 2 0. f) 45 
gefanie 1WStäde,. | 9 BB 
De antenftde 225193526 
= Ude Govereiand . 11 5657 
Kuiftiee the Jugerialeh . B 4446 


ãlzi 


Blatt erjheint täglich, a uten an 
* Tage ba n a ne erg 
blätterald Bratis-Mei 


mtti pci Umterhaltu 


geben werben, vb fahr vierfäjhriig in Ralferotunternit 


-Nro. 122. 


Politiſche Heberfiät. 
* Raiferdlautern, 23. Mai. 


Bis zur Stunbe, wo mir biefe Zeilen Ichreiben, 
fehlen uns von Barts noch immer nähere Nachrich⸗ 
ten über bie Eingelndeiten bes großen Eteigniſſes, 
das und ber Telegtoph geflern meldete. Ganz Deulſch · 
land hat das Ende des blutigen Dramas freudig be 
grüßt, alle Weit athmet erleichtert auf, ift doch ſchon 

ug But in ben heiven fhrediichen Jahren geflof- 
en, bat body bie graufame zer des Unglüds ſchwer 
genug auf Frankreich gelaſſet. Bitter hat es feine 
Schwãche und Gleichgultigkeit bühen müſſen, mit ber 
es das Napoleoniſche Joh getragen und bis zum 
legten Tropfen bat e3 den Leidenskelch leeren müſſen, 
ben ihm bie Hand ber Memefis frevenzt, Wird eb 
ihn vergönnt fein, aus ben blutigen Ruinen feiner 
ſtaatlichen Größe, einem Phönie gleich zu erfichen, 
aufs Neue in den Kreis ber Staaten zu Ireten, ſich 
abermals an bem Ringkampie der Nationen auf dem 
Gebiete des Friedens zu beiheiligen? Wir glauben 
ed, Das unglüdtihe Land Hat eine Schwere Eule 
durchgemacht und Erfahrungen gefammelt, obne bie 
e3 niemals zu einer wahren freigeitlichen Wiederge ⸗ 
burt hätte gelangen lönnen. Der freiheit ift eine 
weite Bafie gebabnt und trog aller Kunſte und In: 
triguen wird das ons taufend Wunden blutende 
ng die Etrabe ber Wiedergeburt beireten. 

re Weg zu den Sternen ift raub, doch im Abgrunde 
liegt in Trümmern die unfelige Gloite, jenes Ir 
Licht, welches der Deyembermann vor den Augen ber 
verblendelen Menge auffteigen ließ und im der Ferne 
wintt das Morgenroth wahrer Freiheit. Kann ba 
bie Wahl ſchwer fein? 

Tier? findet jet feine Hauptaufgabe, den Kampf 
gegen bie renctionäre Nette in der Nationalverfanmms 
lung. „Schone frembe Freiheit — Beige ſelbſt Frei⸗ 
beit,“ jagt der Dichter; wir glauben, tab Thiers 
nicht anfichen wird, Gnade zu üben umd aus der 
Barifer Bewegung bie ernſteſten Lehren, womit 
Frantreih® Wiedergeburt begonnen werben muß, zu 
ziehen. Einmal bereits hat er die Pläne ber Re: 
action durchtteuzt, als bie Rechte ber Nationaler 
fammlung. unbarmberzige Strenge verlangte. Seine 
einzige Stüge in der Verſammlung ift bie zepublis 
kaniſche Linke. Wirb er in ihrem Sinne vorgehen, 
wird ganz Frankteich ihm anfallen. 

Die Hoffnung auf eine Verftänbigung zwiſchen 
ber Berfofiungspartel bes öfterreihiichen Age 
per nun und ber polnifhen Fraction ſchwin⸗ 
bet immer meht und mehr. 









* Der alte Baron. 


Novelle von @buarb Sammer. 


(3, Bortegung.) 

„Sie haben in der Stadt nad) mir geſorſch 1" 

„Pit allem Cifer, den mir die Decenz erlaubte, 
Ich mußte abreilen, ohne Sie zu ſehen.“ 

„Aber was wolten Sie denn von mir?* hörte ich 
Lina in einem neckiſchen Tone fragen. 

Ferdinand ſchien im Berlegenbrit zu gerathen 

„Bas ih von Ahnen wollte?" mwieberholte er ger 


t 

„Rum, id denke, wenn man eine Perfon fucht, fo 
bat man eine Abficht badei.“ 

„Es drängte mich, Sie näher kennen yu lernen.“ 

„Du lieber Gott, ih bin ein fo unbebeutenbes, ar⸗ 
mes Mäbden — |” 

„Meine frohe Ueberraihung, als Sie mir vorgeſtern 
in der Allee begegneten, dann ih Ahnen nicht beichrei« 
ben, Geſtatten Sie mir, daß ich während Ihres Huf 
enibaltes in Pyrmont — —“ 

„Mein Herr, das Gewitter entlabet fi — «4 
fängt an zu regnen — auch meine Bafe ruft, bie ſich 
bereits im ibrer Kammer befindet — wenn Sie den 
Herrn Baron fpredien wollen, fo treffen Sie ihn ſicher 
worgen früh um sehn Uhr im Spielſaal — id Tann 
nicht länger bleiben — gute Nadıt !” 

Die Thür flog zu. Gleich darauf hörte ich, wie 








che Dolksze 


Yür Die KRrbacilen verantwortlid: Wh. Mehr. 


Vfalz eine 
Drud und Berlag der Bucbruderel Vh. Mode in Ratjerlautern, |vierfpaltige Beike beredpmet, 
Roiferslautern, Dienftag 23. Mai 1871. 


Die deutſchen Mitglleber bes mit ber Detailbe ; 
rathung Der gelizishen Frage beauftragten Sub: 
comite'3 richteten an Zybliſtiewich, nl ber 
Polen, die Aufforberuung, fine ungmeib Etllar · 
ung über die Stellung ber polniſchen Abgeordneten 
zu ber Frage ber directen Reichärathawahlen abzu⸗ 
geben, da von Eomcelfionen an Balizten nicht bie 
Mebe fein Fönne, wenn in biefer Beziehung von pol: 
nifher Seite nicht mit voller Aufrichlisteit auf bie | 
Wünſche der Deutiöfterteidher eingegangen werde, , 
Byblitiemic, antwortete, bie Anſicht der Polen fei, ! 
daß ber Neidysratb nur mit Zuſtimmung bee ſämmt⸗ 
lichen Landtage die Cinführung ber birecten Wahlen 
beſchllehen büıfe, 
Die römifhe Frage bat in Ungarn ben Boben 
der frledlichen Discuffion verfaffen und aus dem 
ufammenfioh der Geifter find höchſt beveufliche 
ämpfe gemorben, } 
Eo wird Miener Blättern aus Preßburg ums | 
term 18. Mai telegraphirt: Kanatifirte Einwohner 
von Blumenibal, der Vorfabt von Prekburg, ſiürm ⸗ 
ten die Katholifenverfammlung, melde eimberufeu | 
worden mar zur Berathung ber vom Mebacteur | 
Pfeiffer verfaßten Adreſſe an Dölinger und eines | 
Vroteſtes gegen ben Ratholifencongrei. Blutige | 
KAämpfe fanden flatt. | 
Im beiligen deutſchen Reiche herrſcht noch 
immer biefelbe politiiche Gleichgültiglelt und ſelbſt 
bie Neichdtagtverhandlungen können bie Bevöllerung 
nit erwärmen. Und bo dürfte man mohlihun, 
gerade bem Brennpunkte unferes politiichen Lebens 
ganz beiondere Aufmerkfamfeit zu wihmen. Was 
man übrigens von Berlin-hört, ift michis weniger 
als erfreulih. Die Sefegvorihläge, welde aus ben 
Verarbungen des Hauſes hervorgehen, leiden an fo 
großer Halbheit, daß ihre Aufzählung allein genügt, 
unfere urlprünglice Anſicht über das mahre Weſen 
ber hertſchenden Strömung zu rechtfertigen. Es 
iſt mahılih an ber Zeit, daß das Wolf aus fei- 
nen Träumereien, aus feiner poliliſchen Schlaffheil 
erwacht und ſich ſelbſt Aberzeugt, weh Geiſtes Kinder 
man nah Berlin geſchick! j 


RC. Deutſcher Reichstag. 
Schluß der 37. Sthung) 

Es folgt die Interpellation des Abg. Banks. 
Diefelbe lautet: „An dem Neichölanzler richte ich bie 
Unfrage: 1) Iſt es wahr, daß zwei in Hamburg 
angeftellte Pofliekretäre nah Schwelm reip. Stallus 
pönen verfegt worden find, well fie eine Petition 
beir. Aufbeſſerung ihres Grhaltes an den Reichttag 


der Riegel vorgeſchoben wurde. Mir war eine Gent 
merloft vom Herzen genommen, Rab dem, was id 
gehört, burfte ich annehmen, daß Ferbinand bei der 
zeienden Sina fein Blüd gemaht hatte, Ich blich 
—— in meiner Stellung, um mid nicht zu ter 
rathen. 

„Das Mabchen iR ein Engel!" murmelte Ferdinand. 
Ich verlaſſe Pyrmont nicht, ohme die Einleitungen zu 
einer näheren Belanntſchaft getroffen zu haben! Wohnte 
nur ber verwünfdte Baron nicht in diefem Haufe, ich 
würde meine Tante bitten, daB fie die Vermittelung 
übernähme.” . 

Der Affeffor verlieh die Laube und eilte nach Por 
mont zurüd, trogbem eine wahre Flulh von Regen aus 
dem Ichtmeren Gewitterhimmel berabfiel, Ich war leicht 
gelleidet, ohne Mantel — um mich vor ter erften Hef 
tigfeit des Wetters zu fügen, fprang ich im die Dichte 
Laube und ſtellte mid im bie Thür. Das Plähchen 
bot Sicherheit und ich beſchloß, das Weiter worüber 
ziehen zu laſſen. 

Ih befand mid in einer Lage, die vollommen zum 
Nachdenlen geeignet war. Der Baron, Sina, die Tante, 
ber Reffe — Ale jogen am meinem Geiſte vorüber, 
der, aufgeregt, fih in Mutbmakungen, Schlüſſen und 
Urteilen erichäpfte. Deutlich erinnere ih mid noch, 
daß die Eiſerfucht auf den Aflefior das ſtürkſte Gefühl 
im mir war; ich freute mid; über den Zufall, der ben 
Baron in bas Haus der Bale geführt und des Aſſeſ⸗ 


— 


— — ———— — — — — 


itung. 


———— mi 3 tr. 
69. Jahr 


u richten beabſichtigten 2) I ea wahr, bab für 
ie Polibeamten Verfügungen erlafien find, melde 
benfelben bie Einreihung von WPetilionen an den 
Reihstag unterlagen? 3) Welche Schritte bes bſichtigt 
der Herr Reichtlanzler zu thun, um im fall ber 
Beſahung der Anfragen unter 1 und 2 das Peti- 
tiondrebt für ale Reihsteamien in Aulunft zu 
wahren und pie im vorliegenden Falle den Beamtın 
zugeilloten Benachtheiligungen —3 zu machen. 

Zunachſt begtündet ber Abo. Bants feine Inter 
pelletion und führt aus, bak bie gedachte Verſetzung 
einer ru | glei zu achten fei, dba den 
Betreffenben das Dienfteinfommen unverfürgt ne 
wahrt worden fei, während Die ihnen für bie Dauer 
ihrer Belhäftiaung in Hamburg bemiliinte Drisjus 
lage von 150 Thalern in Wegfall kommen ol. 
Hier fei bie Mürbe bes Reichttaget verlegt worden 
und «3 fei baber feine Pflicht, Schtille zu thun, um 
diefelbe zu wahren. 

Staaisminifter Delbrüd: Was die ‚zweite 
frage betrifft, fo babe ich dielelbe beflimmt zu ver« 
neinen unb ift baburd bie brilte Frage von ſelbſt 
erledigt. Mas bie eiſte Ftage beiriffi, Fo habe ich 
zu beflätigen, daß amei Poſibeamlen aus Homburg 
nad Stallupdnen reſp. Schmelm veriegt worden find 
und babe hinzuzufügen, dab es nicht in der Äbſichl 
liegt, die Berfegung rüdgängig zu machen. Penn 
bie Ftage ferner dahin geht, aus melden Gründen 
bie re erfolgt ift, jo möge mir der Inter⸗ 
pellant verzeihen, wenn ih ibm biefe Frage nicht 
beantworte... Es banbelt ſich bier dutchaus nicht um 
eine Etrafverfegung, denn die beiden Beamten find 
ohne Veränderung ihres Dienfeinfommens unter 
Bewilligung ver Umzugsloſten, blos mit Wegfall der 
Theuerungdjulage verlegt worden. Es ill bas ein 
allgemeiner, aus ber Natur bes Anttes Folgender 
Sof, daß kein Berwaltungäbeamter ein Recht auf 
eine beflimmte Stelle hat. Wenn die Bermaltung 
in bie Notbwenbigfeit verjeßt wäre, bie Gründe zu 
diäcntiren, aus melden fie einen Beamten verfegt 
bat, fo mwürbe bie erſte Bedingung einer orbrungss 
mäßigen Bermaltung erſchültert werden, die Disciplin, 
und diefe ift im feinem Zweige nothwendiger ala bei 








der Voftvermaltung. 


An die Beantwortung ber Interpelation Mmüpit 
fi ein Antrag des Abg- v. Hennig, eine Ber 
ſprechung beffelben , in weldier zunädft v. Hennig 
bie Behauptung des Worredners zu entkräften fucht, 
daß bie Verfigung feine Strafverſetzung ſei. Brave 
ber Umſtand, dab bie Betreffenden nah Vreuben 
verfegt feien, laſſe nach ber bisherigen Praris ber 





fors Annäberungen an Lina erfchmert hatte. Daß ich 
Zing liebte, warb mir zur unumftöhlicen Getwißbeit. 
Über auch Ferdinand Liebte fie, mein Jugendfteund, 
und ex hatte fie vor mir gefehen. Seine Worte „bas 
Mäbchen iſt ein Engel” fummten immer nod vor meir 
nen Ohren. Ad ja, auch ih hielt Lina für einen 
Engel! Hier hatte Ach ein verhängnigtoller Auoten ger 
{Hürzt. Derſelbe Grund, ber mich zu dem Wunſche 
veranlaßte, Ferdinand möge reifen, hielt ihm zurüd, ch 
verhehle nicht, daß die Liebe mit der Freundſchaſt in 
eine arge Gollifion aerietb — id ſann felbft auf eine 
Jatrigue. Der Gedanle, einem Andern bas Felb räu. 
men zu müfen, erfüllte mich. mit einer unbeichreiblichen 
Bitterfeit. Wie anmafend war ih! Aomnte id denn 
wiſſen, ob ihr Herr überhaupt ſchon gewählt hatte? 
Bar fie nicht entfloen, ala Ferdinand von dem Gin 
drude ſprach, ben fie auf ihm ausgeübt? Ich batte 
ben Muth, dies auf Rechnung ihrer jungfräuluhen 
Schuchternheit zu fiellen und den Plan zu einer decen ⸗ 
ten Annäherung zu entwerſen. Das Gewitter tofte 
fort. Ich kümmerte mid mit darum. Plögluh mar 
«ö mir, als ob der Riegel der Thür zurüdgeichoben 
wärbe, am ber ich mit dem Rüden lehnte. Mir blieb 
taum fo viel Zeit, die Schwelle zu verlaffen und 
mich an die Wand zu faueın, als bie That geöffner 
warb, Der Baron, eine Hanblaterne tragend, irat 


berauß, 
(Bortfehung folgt.) 


preußiihen Regierung bie Strafverſetzung höchſt 
wahe ſcheinlich werben. 

Abg. Lo uis bedauert, daß der Bundesrath mur 
bann Rede ſtehe, wenn er 8 für paſſend halte. 
Man ſcheine zu alauben, dab bie Abgeorbneten hie 
ber gelommen felen.nidt als Vertreter bes Volkes 
fondern als ein Werlzeug in ben Händen des Bun 
destaths. 

Abg. Dr, Bamberger: Aus dem Kopfſchülteln, 
mit welchem bie. Etllä n des Präfibenten des 
Bundesfanzleramts aufgenommen find, läßt fih ent 
nehmen, dab es fi hier um eine ſchlechte Sache 
bandelt, und ich bebauere, daß ber Herr Minifter 
Delbrüäd ſich dazu hergeben mußte, biefe ſchlechte 
Sache zu vertheinihen. (Dbo rechts, Bravo links 

Ubg. Fehr. v. Hoverbed ift der Anſicht 
bie Stellung bes —* durch die beſprochene 
Anoelegenheit ſchwer geſchabigt ſei, glaubt aber, baf 
dieſe Schädigung nicht durch bie Dikeuſſion, ſondern 
durch Anträge mieber gut gemacht werben könne, 
deren Einbringung allerbings erft fpäter erfolgen 


lonne. 

Abg. Lasker conſtatirt, dah hier ein Mißbrauch 
ber Amtsgewalt von ber ſchlimmſten Urt vorliege 
und daß man einen Gah von ber Noibwenbigfeit 
ter Dischplin vorſchlebe, um bie eigentliche Frage 
verhüllen zu fönnen, 

Un ber weiteren Discuffion befheiligen ſich noch 
die ». Blanfenburg, Dr. Hölber, Dr 
Bolt, f Rittberg, Grumbredt, v. far 
borff und v. Dheimb und wird darauf bie Dis. 
cuſſion geſchloſſen. 

Es folgt der mündliche Bericht ber Budgetcom · 
miffion Aber einmalige und außerordentliche Ausga⸗ 
ben des Nactrags zum Etat pro 1871. Reſerent 
Abq. v. Benda berichtet zunächft über die Pofition 
von 177,000 Zhalern zum Anlauf eines Gebäudes 
für das Martneminifterium. Die Bofitton war fon 
in ber vorigen Sißzung des Norddeutſchen Reidsr 
tages auf ben Etat gebradt, aber vom Reichetage 
fomohl im zweiter als aud in britter Leſung ver» 
worfen worben. 

Die Budgetcommiffion —* jehl, in Anbetracht 
deſſen, dab die Ermerbung des Grundſtüdes einmal 
erfolgt fei und daß fich baffelbe für ir 
ala einme, bie 177,000 Thaler zu bemilligen 
Nach längerer Discuſſion wird ber Antrag ber 
Commiſſion mit großer Mojocität angenommen. 

Abg. v. Benda beriätet darauf über Cap. VII, 
ber Einnahme bes Nachtrages zum Etat pro 1871 
und ſtellt Nımens ber Commiſſion folgende Anträge: 

1) Die Rapitel VII des Nahtrags zum Bun: 
drebaushalte-Etat für bas gehe 1871 aufgeftellte 
Bertheilung der von ben einzelnen Staaten zur 
Dedung ber Gelammtausgaben bed Deutichen Reiches 
pro 1871 —— Matritkularbeittãge, unb 
bemaemäß bie legteren ſeſbſi im Geſammtbetrage von 
1,700,727 Thle. (vorbehaltlich der eventuellen Be- 
richtigung nad) ben Belhlüffen bes Reichstages über 
die ondermeitigen Ginnahmen, reſp. Ausgaben bed 
Hauthalts-Etatd, zu genehmigen. 

2) Bei Erteilung biefer Genehmigung bie Er 
mortung auszuſprechen, daß bas Reidslangler-Amt 
bedacht Fein werde, bis zur Feſtſtellung bes Reichs: 
bausbaltd-Eta® pro 1872 bie Hegulitung bes Bun. 
bes-Gelanbtichaftsmelms an den fübdentihen Höfen 
unter Ubfegung der bezüglihen Außgabepofitionen 
von bem Haushaltd-Elat, Sowie balbmöglicft die 
Befeitigung ber Nachtäfje am ben Ausgaben für bie 
Bundespefandtihaften, melde ben im Bundes Ans, 
lande eigene Geſanbtſchaften haltenben Uundestlaaten 
bisher gewährt: worben finb,, fomeit lehtere nicht im 
ben beftehenben Verträgen ausdrücklich ausbedungen 
worden finb, Kerbeiguführen., - 

Auch dieſe Anträge ber Gommilfion werben mit 
großer Mojorität angenommen. — Es folgen Wahl- 
prüfungen, — Die Wahl des Abg. Berlid im 5, 
Marienwerberihen Wahlbezirk wirb entgegen bem 
Antrag ber Abtheilung, melde Beanſtandung vor 


‚ba 


i t, für gültig erklärt. Ebenſo wirb bie Mahl 
es gafen zu Solm-Laubach im 3. heifiichen 
Blohlbepirf für gültig erflärt und ſodann die Sigung 


vertagt. 
(Schluß 4 Uhr.) 


Neueſte Rachrichten. 

Münden, 20. Mal. Wie wir vernehmen, wird 
ber biefige Magiftrat demnächſt in ber Unfehlbar 
feitäfrage. einen Schritt meiter vorwärts geben 
und in Erwägung ziehen, ob es geſthzlich und ange 
meflen erfdeint, dab infolibilififch gefinnte Geiſtliche 
in Gotteshäufern, bie zmeifelos der Stabtgemeinbe 
gehören, no fernerhin fungieren dütſfen. Es gibt 
bier nämlich 2 kalholiſche Kirchen, barunter eine 
Wallfahrtskapelle, die alleiniges uud unvehritienes 
Eigenihum der Stadtgemeinde find, allo nicht von 
Suiftungsgeldern u. |. m. erbaut worden ſind, oder 
unterhalten werben. Ju Eoniequenz ſeines früheren 


| ber 


Beſchluſſes wirb es dem Magifirate nicht ſchwer fal« | Gorreiponbent” bringt 
au treffen. — | fehr ber erſten Hälfte des Marbecorps, wonad biefe 


len, auch bier die richtige Eniſchei 
Die patriotiſche Vartei wil beim Aulammentritt ber 
Rammer ben Mbgeorbneten Appellationsgerihtsbir 
zeetoe Sedlmayer von Eihftätt ala Präfldenten 
ber Sammer in Borfchlag bringen und für deſſen 
Wahl wirken, — Das Minifterium des Innern bat, 
auf Antrag des Bunbesratbs ber Schweiz, die 
wegen ber Rinberpeh angeorbneten GSperrmaßregeln 
* bie Schmelz wieder aufgehoben. Italien wird 
daſſelbe thun. — Der auf Bayern treffende Antheil 
ber Beute von Belfort, beflebend in 20 Kanonen 
nd vom —— it bier angelommen 
und im gbaus un racht morben. 

Den „0. a = Landrath- von Ober 
franten hatte den Munich ausgeſprochen, daß bie 
fährlihe Berſammlung ber Sreiövertreiungen in einem 
früheren Zeltraume als feilher üblich veranlaßt wer: 
ben möge, und ber allerhöchſte Landrathsabſchied vom 
16. Yprit L. J Hatte biefem Munjce Berüdfihtir 
gung verheihen, Demgemäßb bat bas Minifterium 
bes Innern Einleitungen getroffen, daß die Land» 
räthe fhon im Dftober b4. 8. einberufen werden 


Tönen. 

Münden, 20. Mai. Wie wir vernehmen, ifl 
in Betreff ber Nüctehr eines größeren Theiles 
beurfhen Armee aus Ftankreih aus Berlin bie Mit» 
theitung bier eingetroffen, ba zunächn die preußiſchen 
Garberegimenter und bas 5, preußliche Armeecorps 
zurüdtehren und fih dann wahrſcheinlich der Rüdzug 
eines großen Theila der bayerifchen Truppen anſchlle⸗ 
ben fol, Mit dem Rüdzug fol am heutigen Tage 
I u und täglih 6 Grtragüge zu je 10 Mägen 
unjere Tapferen zurüdbringen. Es bürfte beihalb 
mögli fein, dab ein Theil unferer bayerifhen Re 
gimenter in den erfien Moden des Juni bei uns 
eintreffen kann. — Die bayerifche Feldpoftabtheilung 
wird mergen nach Bayern zurückehren und ber Selb: 
pofidienft für das fernerhin in Frankreich verblei- 
bende Layer. Armeecorpa ber preuhiſchen Feldpoſt 
übertragen werben, — Die Evakuationd:Gommilfton 
in Weißenburg hat abermals eine Anzahl Eranfer 
bayeriſcher Sofbaten theild nah Münden, teils nad 
Mürburg beförbern laſſen. Seit Beginn biefes Mo» 
nats find im Ganzen 118 kranke Bayern aus Frank 


‚Frei in ihre Heimath verbradt worden, — Aünfti- 


gen Dienftag geht von Lubmigähafen ein großer Pro: 
diantzug zur Hrmee nach Franfreih ab, — Juſtiz 
minifter v. Lug ift von feinem Ausflug nach Närn 
berg 4 wieberum 3 
ünden, 23, Mai Die Generalverſammlun 

ber bayerlihen Oftbahngeſellſchaft beſchloß eine —* 
vldende von 3 Procent, alſo mit Zinſen 7'/, Proc, 
zu vertheilen. 
® kfurt, 39. Mai. Geflern lief bie Nach— 
richt von ber Plünderung bes Hotels des Uniond: 
Geſandten Wafhburne in Baris Seitens der Nalios 
nalgarben ein. Hierauf foll ber Reichtka nach 
dem Hauptquartier in Margency bie Weſſung ne 
geben haben, ‚Benugtgunng von ; ber Sommune zu 
verlangen, anderufalls das Bombardement von Par 


ris erfolge. 

„22. Mei. Farſt Bismard reife 
bente Morgen nad 8 Uhr mit ber HanawBebraer 
Bahn, nachdem er geftern Abend noch eine bis Mit 
ternacht dauernde Gonfereng wit Favre gehabt, nad 
Berlin. —— iſt gleichfalls Heute Morgen 7 Uht 
nad Verfailles zurüdgelehrt. 

Berlin, 22. Mei. Der Reichslag nahm bei 
namentliher Abſtimmung ben Geiefeniwurf über 
bie Brümien mit 133 gegen 119 Stimmen an. 

Berlin, 22. Mai Siyung bei Reihstags. Die 
weite Berathung des Befeentwurfes beireffenb EI: 
hab und Lothringen wurde fortgeiegt. Zu $ 2, mel- 
er u. U. beftimmt, daß die deutliche Reihäverfaffung 
in,&liob und Lothringen mit bem 1. Jannar 1873 
in Kraft trüt, einzelne Theile ber Reihäverfaffung 
ober durch laiſerliche Verordnung mit Zuftimmung 
bes Bundesrathes ſchon früher eingeführt, werben 
fönnen, beantragt Dunder: ftalt 1. Januar 1873 — 
1. Yannar 1872 zu feßen unb anftatt ber Worte: 
„durch kaiſerliche Verordnung mit Zuflimmung des 
Bunbesrathes” zu fagen: durch Neichsgeieg. Staals: 
minifter Deibrüd erllart ſich gegen beibe Anender 
ments; berfelbe betont, bak bie Annahme, berfelben 
in ben Augen ber verbndeten Regierungen ber Ber» 
meriung ber Borlage gleihlomme Die Borlage ber 
jede, bie Regierung in die Lage zu ſehen, bie Drs 
gantfation von Eliah und Lothringen bis zu einem 
gemiffen Punkte eig mich dazu fei der Termin 
1. Januat 1872 zu furz, weit bis bahin die Durch⸗ 
führung ber plonmäßigen Drganifation unmöglich) 
ſei. Was bas zweite Amendement anbelange, ſo fei 
die theilmeife Einführung ber Verfaſſung im Ver ⸗ 
ordnun zswege unerläßlih, Nah längerer Diskufion 
wirb 5 2 nah Ablehnung ber Anträge Dunders in 
fung ber Commiſſion angenommen. 
ogdeburg, 22. Rai, Der „Mogbeburger 


eine Auiſtelung über bie Rd: 


Truppen vom 2. bis 11. Juni in Binnerbrüd ein« 
treffen und vor ba nad ihren. Beftimmungsorten 
meiter fahren mwürben, Die Ankunft berfelben in 
Berlin umd Umgegend;, in Hannover und Caſſel fei 
vom 4. bis 12. uni zu erwarten. 

Wien, 19. Mai. Beine Hauler bes Heichsrarhs 
nahmen heute die Delegationswahlen vor. Im Mb: 
georbnetenhaus hatte ein auf Bertagung. berielben 
abzielender Antrag Ruol’3 und Genoſſen nicht bie 
genägende Unterflügung gefunden. 

* Wien, 22. Mai. Das Rothbuch, welches 
der Delegation vorgelegt worden jfl, - entbält-205 
Uctenftüde. Diefelben beziehen fi auf die Nevifion 
bes Varifer Vertrages, auf die Donaufrage, auf 
bie Angelegenheit der Donauffrfienihämer, die Ans 
erfennung der fronzöfifhen Republik und bie Rent: 
fion bei Seerechts. Der Inhalt ift meiftens befannt 
und bietet nur hiſtoriſches Jatereſſe. Wieberhoft 
tritt im demſelben die Uebereinftiimmung ber Gahi- 
nette in Wien unb Berlin in ber Pontuss und Dos 
noufürftentGümerfrage zu Tage. 

Wien, 232. Mai. Die Meidärarbäbelepntion 
murbe heute eröffnet, v. Schmerling sum Bräftenten, 


der | Bldulih zum Bicepräfidenten gewählt, Der Reichs: 


fanzlee Gtaf Beuft lente ben Votauſchlag des ger 
meinfamen Stoatshaushaltes nebſt Denlihrift und 
Erläuterungen vor, ferner dad Rothbuch. 

PeR, 19. Mi. Die Seifion bei Nidstags 
murbe beute eröffnet. Das Unterhaus mählte feine 
Vicepräjidenten, Schriftführer und Duäfto:en. Däs 
Dberhaus mählte feine früheren Bureaug wieder, 

‚ Bafel, 22. Mat. Die „Orenpon“ melbet aus 
Biznau vom 21. DE, ba bie Inauguration ber Rigl⸗ 
Bahn ohne Zwiſchenfall ftatigefunden hat Die 
—* wird am 23. da. dem allgemeinen Verleht 
eröffnet. 

Brüffel, 22. Mai. Der biefige deutihe Ges 
fanbte v. Balan fol demnächſt nah Berl’n geben, 
um den Staatäfecretär v. Chile während felaed Ur- 
laubes zu vertreten File die Dauer ber Abweſen⸗ 
— bes Herrn v. Balan wird Graf Solms bie Be 
andifhaftsgeipäfte führen. 

aris, 21. Mai, Abende. Die Avantgarbe ber 
Verfailer Armee ift darch bas Thor be fa Muette 
(nörblid vom Boint du jour) in Varis eingebrungen. 
Die Inſurgenten verlubten einen Flankenangriff. 

erjailles, 20. Mai. Die Rationalverfamm. 
tung nahm die Dringlichkeit eines Antrags au, wel · 
chet verlangt 1) dab bie Bebörben fih in Einver- 
nehmen mit beutihen Befehlähabern ſehen, um bie 
Städte zu bezeichnen, in melden die deutſchen Teup- 
pen Bamilon bez werben; 2) bie Municipal: 
bebörben aufjufordern, bie nöthigen Einrichtungen 
zum Unterhringen biefer Truppen zu treffen. 

erfailles, 21. Mai, 10 Uhr Abends, Privat 
nabristen zufolge if dos 37. Linienregiment von 
ber Armee Binoys zuerſt durch das Thor von St. Eloub 
eingerüdt. 

Berfailles, 21. Mai, Abends 10 Uhr. Eine 
Depeihe des Kommandanten Treves meldet, daß er 
um 3%, Uhr Nachmittags durch Borte St. Tloud in 
Paris mit ben Warinefüfilieren eingebrungen if. 
Von 5 Uhr berichtet er, bie weihe Fahne weht auf 
ber Porte Huteuil. Man vermuthet, die Inſurgenten 
mwolen das Thor ausliefern. Eine Depeſche bes Ger 
nerals Gifey Sagt: Parlamentäre kamen, um bie 
Räumung von Malakoff und des Ports Montrouge 
anzugeigen; aber bie Batterien ber Wälle fuhren fort, 
no Nachmittags zu feuern., Die lehten Racht ichten 
von 7 Uhr befagen: Unfere Truppen, unvermutbet 
durch Autenil in Paris ‚eingebrunger, überſchrinen 
ben Vladuct der Bürteleilenbahn und fanden fhma- 
hen Widerſtand. Eine Panik herrſcht in Baris, kan 
verfihert, Ayat, Brouffet und andere Eheis felen ver 
en 

erſailles 22. Mai, Vormittags. Eirca 80,000 
Mann unlerer Truppen find in Paris eingerhdt 
und bis zum Arc be Triompbe, dem Trocabero, ber 
Avenue UÜhtich und ber Ecole militaire gelangk — 
Dielen Morgen wurde in der Richtung bed linken 
Seineufers Tebhafted Ranonenfeuer gehört Daſſelbe 
fcheint gegen die Barrifaden beim Arc be triomphe 
gerichtet zu fein In vergangener Naht nahmen 
uniere Truppen bas Chateau Muctte in Baffg und 
machten daſelbſt 600 Gefangene. 400 Gefangene 
find bereits dieſen Morgen bier in Verſailles ange⸗ 
fommen. Unter benfeiben befindet fib Aſſw. ‘ 

Rondon, 22. Mai. -Die „Times“ melden aus 
Baris vom ‚21. bs, Abde. „Es werben Anftalten 
getroffen, ben geheimen Bang zwiſchen bem fort 
Montrouge und dem Thore von Vaugitard zu zer 
flören.“ Daſſelbe Blatt läht fih aus Verſailles von 
bemielben Tage ſchreiben: Mocheſort wurde Nach⸗ 
mittags eingebradt, Er hatte ſich durch einen Bart und 
Beſchneidung feines Haares unfenntlih gemacht. — 
Das aufgeregte Volk rief: „Xob bem Mörder!” 


‚20. Mai. „Exonomifta* melbei, bie 
Renteräng babe bie Welver zur Zahlung der rüd: 
Nändigen Eoupons der römiihen Eifenbahnoblige: 
tionen binterlent, 
toccholin, 20. Mai. Der Reichstag wurde. 
heute durch den König geſchloſſen. Die Thronrebe 
giebt dem Bedauern über ben Seſchtaß bes: Reiche 
tages in der Frage ber Herredorganijation Ausdrud 
und fündig an, dab im Laufe bes Sommers ber 
Reichstag zur nochmaligen Beramhung biefer Ange: 
legenheit zu einer auberordentlihen Selfion einde · 
rufen werben wird. ‚Die beabfidhtigte fung ber 
Unionäfrage Sei einfimeilen aufgegeben und dieſe 
Frage werde erft dann wieder angeregt werben, wenn 
bie maturgemäße Entmidelung ber Bruderreiche bie 
Einigung erleiätere. Die vom Reihstage beihloffene 
Erhöhung des Cingangsjoles auf Brannimein und 
Spiritus mit 10 Dere per Kanne und des Eingangs: 
es auf unverarbeileten Tabal mit 3 Dere per 
fund werde möglichſt ſchnel ind Leben treten, 
ebenfo verſchiedene Erhöhungen von Zöllen auf Ge 
mwürze und Güdfrächte, Ar 


Zofale und vermifchte Machrichten, 
Railerslautern, ben 23, Mai. 

” (Befigwecfel.) Das biäher der rau Time, 
Epremger vis-h-vis ber Schuch' ſchen Bierbraurrei in 
der Bauflsafe zugehörende Wohnhaus 16. circa 9. De, 
Flähenraum eimnehmend, wurde geflern von. bem Gans 
delamann Herrn Herrmann um 10750 fl erfeigert. 

” (Bollavnerein) Es mwirb beabſichtigt, im 
den nähen Tagen eine Berfammlung bes Bollaner- 
eins einzuberufen. Reben ber Neuwahl bes Ausſchuſ⸗ 
fes wird vorausſichtlich bie Unfehlbarkeitäfrage und 
ein Radblid auf die biäherige Thärigfeit des Meiche ⸗ 
4458 die Tagtöorbnung bilden. 

$ (Bingefandt) Das Denkmal für den ver 
Horbenen Seminarleprer Carl Louis geht feiner Bol 
lendung entgegen, und fol basfelbe im Laufe des Mo- 
mats Juli nachſthin — vielleicht während ber Schluß ⸗ 
prüfungen am Geminar — feierlid enthält werben. 
ebenfalls wird biezu in ben Bffentlihen Blättern 
terbtyeitig Elaladung erfolgen. 

+ Landbau, 22. Mai. 
den, Ratharina Jager won Dammbeim, wurde 
em Samfag Nahmittag als es mit einem Bündel 
Grad anf dem Kopfe vom Felde heimlehren mollte, 
vom —— es hatte bie Sichel auf ben 
Bunde dt, woburd ‚der Blitz angezogen worden 
war. & ntben ‚ber Getöbieten — jüngere 
Schweſter fiel betäubt zu Boden, und eine Frau fam 
mit bem Gchreden baven. (2, Am) 

t Bergjabern, 23. Moi Der in Billightim 





eit 7 Mefferfigien fer deriwundete, 21 jährige | 


Ferbinand Liar ift geſtorben. Vorgeſtern fand bie 
Section ber Zeche fait. Gin Meflerftih in den Ri 
den und bie Qungen war abfolut töbllich. Der Thär 
ter, Namens Mayer, aus Steinweiler gebürtig, if 
berhäftet und ber That gefländig. Fmei andere Burs 
ke, melde anfänglich mitverhaftet waren, find wieder 
in Freißeit gefept worden. 

t Münden. Bor einigen Tagen warde in ber 


Gegend von Diedbad ein angeblich der Gefangen: | 


ſchaft im Gtettin entflohener Sergeant Etienne Mahe 
som 82. InfrReg. aufgegriffen, welcher, zur hie ſigen 
Bolizei verſchubt, als ein ben bayeriſchen Strafbehör 
ben wohl befannter Mufitersfohn von hier entlarut 
kurbe. 

t (Im Babnfinne bas Kind getöbtet) 
Die in dem Wiener Bezirte Alfergrund, Miefengaffe Nr. 22, 
twohnhafte Ganbarbeiterin Friederile Spängler zeigte 
Fon feit Iängerer Reit in ihrem Benehmen Spuren 
son Gei tung. Bargeftern Abends nahm Fries 
berife Spangler iht drei Moden altes Kind franz 
und fdjleuberte basfelbe mit folder Gewalt auf ben 
Boden, daßz das Kind im Folge ber erlittenen Berleg: 
ungen einige Stunden fpäter farb. Die Sicherheits 
Schörbe, welche von dem Borfalle Kenatniß erhielt, lich 
bie Hambarbeiterin. berhaften, welcht bei dem Berhöre 
fi auffällig geberbete und mun durch den (Poligeibes 
Arlsarzt als irfinnig erkannt wurde. Man fhaffte bie 
Ungladlide in die Landes · Ixrenanſtalt. (Wiener Pr.) 

1 (Berwegene Flucht). Aus Graj. 10. b,, 
fHreibt man und: „Auffehen macht bier bie Defe- 
tion eines Infanteriften vom Regimente Konig der 
Belgier Ne, 97 aus ber InquifitemAbtheilung des 
Gamifonsfpitals. Der Mann, Namens Joſeph Raudı, 
tar erft vor drei Wochen aus dem Brigabe:Arrefte 
tatlprungen, wo er ſich twegen bes Merbadhtes, einen 
Raubmord begangen zu haben, befanb. Schon wenige 
Tage nad) feiner erſten Flucht mar Rauch wieber ein: 
xbracht und unter firengere Mufficht geheilt worden. 
Vor Kurgem meldete er fih nun frank, und da ber 
Yufprstiond-Brzt wirllich einen @ebärmlatarıh conftar 
te, fo wurde er ind Garnifonsipital geichgfft. Hier | 
lag er mit ſecht anderen Inquifiten im einer eigenen, 
karl) ein Gitter abgefperrten Mbtbeilung, wor welder 
ki Tag und bei Nat ein often flcht; er trug 


mern bie 


Ein I5rjäprigıs Mab | 


felbft im Bette Handſchellen und wurde bon dem Aranı 
fentwärter, ber vor ber Zimmerthär fein Lager aufge 
ſchlagen Hatte, befombers im Auge behalten. Tedtz 
aller dieſer Borfichtsömaßregeln entledigte ſich ber Sn: | 
quifit geflern Rachta feiner Reiten, öffnete auf eine 
bisher unaufgellaͤrie Weile bie Bittertpür, ſchlich ſich 
laappe vor der Schildwache worüber, eilie über den | 
Corridot in das erſte Stodwerl (bie Inquiſiten · Ab · 
theilung liegt zu ebene Erde), ſchwang Ad bort auf 
eine Tenfierbrüßung, befefligte ein mitgenommeneü 
Seintuc am diefelbe und lic fih auf die Strafe herab, 
Da das Leintuch nicht bis auf ben Boden reichte, fo 
mußte er einen Sprung von einer Höhe von mehr 
als zwei Klaftern maden, um ben Boben zu erreichen, 
Die Umflänbe bei der Feucht find fo eigenthilmlicer 
Ext, dag man For nicht annehmen kann, ed habe feine 
Unterüßung und Borfhubleiftung bon anderer Seite 
Rattgefunden. Vieleicht werbreitet übrigens die fofort 
eingeleitete Uaterſuchung mehr. Licht, in ber Sache“ (Pr.) 

t (Bergiftet.) Aus Baibah, 17. d, wird ber 
‚Öraper Tgepſft. geſchrieben: Sochen geht und aus Eids 

—24 zu, daß ſich bafeldft vier Kinder im 
"Alter zwifdtn 5 und 7 Jahren vergiftet haben, indem 
fie, ſich ſelbſt überlafien, aus verfhiebenen Blumen Ho ⸗ 
nig gelogen haben und babei auch auf GBiftpflanjen 
geflohen find. Die fofort amgeivendeie ärztliche Hulfe 
bat zwei Rinder am Leben erhalten, während jwei an- 
dere, ein Anabe und ein Mäßkhen, geftorben find. 

T DMur:Goslin, 12. Mai Durch die Thür 
tigkeit des beiden hiefigen Kuh Bensb'armen wird ‚bie 
Umgegenb jegt von den ads Boien entwichenen frans 

hen Gefangenen greünblih geſäubert. Am Buß: 
tage, den 3. d. M, fahte ber Geusd'arm D. auf der 
von bier nah Rogafen führenden Ghauffer pwiſchen 
Bojanowo und Broby drei diefer frangöfihen Helden 
ab und führte fie fofort nah Voſen. Borgeftern ge 
lang es beiden Beamten, acht diefer Musreiker, bar 
unter fieben Turcos, im Walde bei Wojnow, — eis 
ner polnifchen Herrichaft gehörigem Gute, — feflyuneh- 
men und biefelben in bas Berwahrfam bes hieſigen 
Stabtpoligeigefängniffes zu bringen. Die Flüchtlinge 
hatten fih in jenem Walde in einer Gtrauchbube 
Ion recht Häuslich eingerichtet, hatten ſich mit flar- 
ten RAnüttelm verfehen und ſchienen fogar geneigt zu 
fein, bei ihrer Feſtnahme von ihrer Waffe Gebrauch 
machen zu wollen. Wlö aber die Gened'armen bor 
ihren Augen bie Bündnadelgetorhre Tuben, da legten 
die Afritanet ihre Prügel nieber mit dem flehenden 
Ausrufe: „its, nital” und ließen fi gebulbig ab ⸗ 
führen. Gin anderer Flüdtling, welcher fih im Walde 
bei Dwinst verborgen hatte, bemädtigte fi am vo⸗ 
rigen Dienſtage eines bei Biobruslo befindlichen Kahns, 
um über bie Marthe nad) dem andern Ufer zu fahren, 
Da aber ber arme Teufel des Fahrens mit einem 
| Rare auf des Warihe nicht kundig war, fo wurde 
at eine große Strede Aromabwärtd getrieben und 
ſchließlich von einigen Einfafer des Dorfed Prämnig, 
am deſſen Ufer ber unglüdliche Schiffer verfhlagen 
wurde, in Empfang genommen und bon benfelben ber 
Behörde zur Weiterbeförberung übergeben, 

i  * Pius IX. feiert am 16. Juni d. J. ben 25, 
 Yahreötag feiner Intbronifation, ben leiner feiner Bors 
gänger auf dem päpflichen Stuhle erlebt hat. 

T Die Zahl der Cinwanderer aus euro: 
pällhen Staaten nah ben Ber, Staaten belief fig 
* Laufe der Ichten 10 Jahre auf 2,717,656 Ber 
onm. 


Dienfted-Machrichten. 

Die Poflerpebition Obermeidel it dem Wollerpebitor ®4. 
Tünmier zu @dllpelm, die Pollerwebition zu Stelmmenden b-m 
pen OembarmermBrigabier Pro Koyn dertſeldit, bir Pets 
troebition zu Umet bem. peni. Statiomdeommanbanten Waleıtı 
An Burtha daſelba und bie Pofftalldaltung zu Unsheim 
ber Beffalibalterömittet Setiha Abt bafribit anf BDirnfioere 
trag werlirhen morben. 


Theater in Mannheim, 

Mittwed, ben 4. Mai 1871. Bei aufarhobenem Mbonne: 
ment. Bierte und ledte Gah-Darfleinng der E. baver. Kam: 
merlängerin Itl. Sopbie Suhle und des f, bayır. Rammers 
Finger Gen, Fram Rahbaur, inter Mitwirkung bee Brehb, 
Säs|. Rammerjängere Hm ©, Milde von mar, „Die 

nger von Müruberg.” Große Oper in ® Mul: 
Ä 


yügen won X, Wazırer. 


j Schiffsbericht. 
Mitzrtgeilt won Phit. Sgutde im Ariferdlautern, alleiniaer 
Spryialagent der Hamb.xAmerif, BaderfabrteAttiensWefelfhaft, 

Das neue HamburnerVoßdamzfigiff „Bermanın“ Kap Hebih, 
von ber Linie ber Hamburgs! merklanifiten Botetfabet-ftctiens 
@efeichaft, welches am 4. Mai von Hambura abging, iſt nad 
einer giüflichen Meile von 14 Tagen  weblbehalten im News 
Dort angtlommen. — Mit biefem Schifie fpebirte ih: Ph. 
Mäder von Hörlugen umb Otte Matm von Oeil genmoe ſchei. 

Das Hamburger Poſtda mofſcif Tdutinalae Got les, 
von ber Zinie ber Hamburg: Amerifanikhen PadtfahrtAcılem: 
ar haft, welches vom Nerv Heit am 9. Mai abaing, iſt 
nach eimer sche Ihnellen glüdtihen Reife vom 9 Tagen 7 Stunden 
veoblbrhaften in Plymenibangelanıt, und hat, nahdem ı# dalelbſt 
bie für Wugland beflimmten VPaſſagiere und Boten aelamdet, 
unserzänlig die Meile nah Hamburg fortarfept, Dafielbe beige 
364 Bailıalere, 1200 Zone Ladung, 522,700 Dolas Gantattr 
ten und vb Vricffäde, 


Verlooſuugen. 
+ In der am 20, Mai fattgehabten Zichung der Bar 
































keita 100 Mra,sBooie wurde bie Serie B0S zur Rüdgablung 
audarisch und Frl auf Serie 1433 Mr. 35 bir Hampiireffr 
won 3,00 Brancs, 


Boltöwirtbfhaft, Haubel aud Inbuftrie. 

* Raijersiautern, 2%, Mai, Unſer heutiger Frucht ⸗ 
marft war zirmlid Hart befahren umb füeten fi die Mreiie, 
bei gutem Mbjape, ia Helge ber eingetretenen guten Witterung 
eimas nirbiisen. 

* Bandäubl, 22 Mai. Mitieloris ver Eier. Grbin 
— A. — fr. Ren 6 A. 84 fr Dafer 5 MH, 

7 Rirsbeimbolanben,. Das Redmunasergebnii dia 
Berihußnereine für 1870 weh Zelgendee nah: Mir 
Mitalledergabl betrua Cadt 1870 193 (heute 219); die Stamme 
amnheife berfefben bepiffeetem 14,274 M,, der Meiernefond 1818 
A. Der ergielte Berimn 1A7O beträgt 248 M. 33 fr Der 
ſelde wurde mad bem Berſchlaz die Auffichtärathte aljo wer 
wendet: 1) Berfkanbsgcbaltt nad verjährigem Brlhlufie: 5 Bro:. 
beim Wirectet, 124 ML. 49 Pc: 50 Proc. dem Micdheer, 1248 
f. 16 fr. ; 15 DBrec beim Eontrolrur, 374 M. 30 fr; aniams 
men 1747 M. 85 tr. 2) Beiträge zum viälz. mab beuticen 
Grmollenigaktsuerbande 15 fl. 3) 6 Wroc. Divibend:e - auf 
10818 A. beredliges Stammcapital 694 P, 7 ir; 4) Abs 
Idreivung am Mobitiencente 48 fl. 16 Mr, Der Mel wurde mit 


— 


96 R. 35 Er. der beutichen Jabalibenſtiftung nt, Der 
Mefımmtumldiag des wreflohienen Rehnumae betrug (im 
Ausaıbı) 663,885 A. 


Vom Bebira, 20, Mat. Die Fühlen Rädte ber Ich: 
ten Tage haben auf bie Feldfrũchte Khäblih eingemirkt, indber 
fondere haben die Beinflöde im tieferen Bagen durch ben Area 
ſeht qeiitten. 

+ Lubmwigsbaien, 22. Mei. Zufelar einer Omticlich: 
ung der Bemeralbirectiom der f. Vertedreanſtalten if der Mris 
Katpagıetverfchr zur Armee wieber zagelaſſen. 

* Mannbeim, 22. Mai Megen und Magen bäber, 
Beriie und Safer ziemlich unverämbert, Brindt uw. Rübst ftille, 
,„ Belsen fl. — fr, baveriſcher 15 I. 16-48 fr, 
ungar. 148.30—15 A. bie — A. nordb. — I. — fr. Lernen 
— fe — — A. Rogatn ii fi 150 fr. Berüe 
hletl. — R.— — fr pfäl IIM 5-12 A. varti. m, ba}, 
10-10 8.90 fr. — Hafer ver BO DR. — Mi. — — fr. 
Kehle — A. — tt Bohrer — Mk — tr. 
der W Bid — Aleeſamen, deufſchet . I. — — fr, 
u. l— —- nr — — I. — . . — 
⸗kx. er 1u0 Bl. Eiparierte — A. — fr. I. — Peindl, ei, 
21f. 45-22 fi, Rübdı 27-27 M 30 fe, Vettroltum — fl. 
— A. Branntwein (50%, n. Tr.) 1908. tranfito or. — f. 
Beigenmebl 100 Zollpiund — Ar 0 10 fl. 15 fr. -- 
12 A. idfe — Re. 1 10 0. 88 fe. — 11 9.30 fe. Mr. 2 
IEDE-IOR.OEA.IB.HE— IM — 
fe. Mm. I TB — TEA Tr Mogaenmehl Nr. O0 
O il. Sutx. Ne. 17i. AMBir. 

T Die neue Güdpeutie Bodencrebitbank in Münden 
if auf ein Grumbeapital von 35 Mil, Gulden, artbeilt ie 
Actien 4W0O Zölr., fundiert. Hlevom wirb jted el Gerie 
I im Höße von 14 Mil. I. = 3 Mid, Rwit. emitirk, und 
baranf Find 4) Vrec. eimgmgablen; elm wociiere Gmijfien bis 
mr Köbe von 10,000 Aetien Fann der Auſſichtatath beichlichen ; 
—* dagegen nad mehr Actien eminirt werden, fo erſerderi 
dles einen Beſchluß der Sendratorrfammlun: und die vergämgine 
Bolet: zakluna ber früher emittirten BO. Mctien. Der Ban 
bat ibeen Wirkungefreis in Bapern, Württemberg, Eichfotke 
ringen, Reg⸗Bez. Wiesbaden, Arohberzogibüm Waben und 
Heilen, fie gewährt Darlehen auf fäbtifhe und ländlich: Bienen» 
f$aften, erwirbt und belerht Smeoikefens und Raufgelderforder: 
ungen, leiht an Gommunen, Rreije, Beneflenihaften, emlıtirt 
Dfanbbeiefe und Obligationen, vermittelt bepeibrfariihe Dar- 
Tchen, außerdem verfidert fie gegen Prämie ——— 
ungen, Grernimmt ben Intaſſo won Huseibefen, nimmt ver— 
sinslige Depofiten an, darf bisponinle Gaflenbefläude vorlibers 
mebend im Papieren und Actiem anlegen welche am ber Aranf- 
furter oder Berliner Bärfe amtlich metirt werben. Die zu emits 
tirenden Piandbrbefe und Berfchreibungen bürien dem gchnfahen 
Ka Pad eingezablten Actiencabitale nicht Überjreiten, Der 
Anffigtorarh iR ermächtigt fertgufegen dm welder Mit und Kerm 
bie Pfambbeiefe zw tifgen find. Münbbare dlriem im keinem 
höheren Setrag ausgeueben werden als ber Befefljhaft in gleis 
He Arien fünbbare forderumgen zufichen,. Won Reingemwinn 

ab 5—15 Proc. zum Meferoefoads zu verwenden, vom bem 
ft werben bie Fantiemen ber Directionsmitglieher beftritten 
dann 5 Proc. Zinſen auf die Metiem wertbeilt, vom Urberfhuk 
erhält darauf ber Kuffihtsratb 5 Droc, als Tantieme, und der 
Übrige Betrag wird ald Guperbivibende unter bie Mctiendre 
preieilt. Der Mebervefonbs if auf 60 Broc. bes eingegablien 
Gaplisle zu bringen, 

* Aranffurt, 22 Mai. Der beutige Bicbmackt war 
gut befahren, wenn nit zum Belöwejen ber birfigen Diepger 
nehern ſchen vielte für den beutigen Maitt amgefaufıra Zirb 
aufgefanft zeweſen wärm. Die Breike bielten Ab anf frühe 
rer Höbe. a mwarem zuaetriehen: PM Ochſen, MO Mühe uns 
Rinder, WO Kälber und I00 Sämmel. Die Pirekfe ſtellſen ſich 
Odfen 1, Ouct fl.35 p. Ett. 2, Dual. 1.34, Rübe 1. Dual, 
A. 5, 2. Qual A293, Kälber 1. Qual, f. 26-27, Hämmii 


1. Oual. 8. 27, 

* frantfurt, W. Mai. Man kı: 
merkte zwar an beuligem Marke ehmas mehr Fehigfeit umd 
mande Arukbtgattuingen erseihten auch eine leime Heancr; 
allein ein Lebhaiter Verkehr ih mihe zum Durchdruch nefons 
men. Man Fänfte Mekteraners Belgen 14. W-IH ML, 15 fr., 
fremben 13-14 M. 45 fr, Mean 11-11 A, 15 fr Heriie 
8—10 fi, Hafer 10-10 A. 40 fr. Alles 100 Alle mitte nah 
Dualität, — Rabei fi, Dres 5 A, W fr. 

* (Dererfie deutihe Drauertag,) ber im vorigen 
Jabre wegen bes Kerlegte ausftel, wird bruer vom 26. bis 
29. Juli in Dresden ſtaufinden 

* Die Borarbeiten für die Weltausfcllumg, melde 
im Bien Im Zabre 1873 ſtattfiaden fol, werben bereits mit 
großen Gilee betrieben. 


Privat: Telegramm 
ber „Brälzifchen NWotkszeitung.* 

tt Berfailled, 22, Moi. Der Armervormarſch 
argen bes Janere von Vatis wurde fortgeleht,, die 
Bofitionen ber Tuilerienbatterien von Rerfailer 
Truppen umsangen. 

Der Parnak-Babnbof und der Neue Oper⸗Plat 
wurden beirht und 10.000 Gefangene gemacht. — 
Man alaubt, daß die Infurreciion baldisft den Rampr 
einitellen wird. In ner Neitichul: des Generalitibs 
fand eine Erplofion ftatt, Die zu einem Brande füscte, 















Todesanzeige. 

MO Get dem Allchtigen Bat. ed tn 

I jenem unerforihlichen ' Malhichlufie y 

gefallen, unfern Innigft geliebten Gat⸗ 
Atem, Bater, Sohn und Zochternann 


J Vhilipp Trautmann, 
im Beben Stadtſchrelder, 
im ſeinem 35, Böbensjabre, nad lan- 7 
gein ſchwertin Beiden zu fich abaurufen. 1 
PO Die Ürerbigung ug Demurneg 
Nachmittag um 5 lkr ſtatt. { 
Kaikeröfautern,. Grunſtadt unb 

‚ Keautentbal, den 3. Diat 1871. 4 
* tieltranerub Binterbliebenen. 






a Einladung z. Preislegeln — Gut Heil! 


* in AA ae 


h m Plug —— —— 29, Mel ——— ——— — 

— en a Belt, mid — — — — 

auf der ——— Kegelbahn des Unterzeichm „ge: Zurnfabrt ui de De —— — 
ein großes Preis-Kegeln Sin Seheli 


' abgebalten, wobei 8 2) Vreife_ausgeipielt werben. * — 3 au rann unter fchr ehnfigen Beh a, e 


‚ cu soltändige; Gafe-Berbiee, cin Tranfeir- ee ee Bügelz | Me Cehre treten dei in 
| I es mebrere feine jäier, Meier und Gabelm und Anderes mebr. , Ludwig Echweier, Raporamatr. 
J Das Reſultat des er ciöfegelns, reip. die Bertbellung der Preife wird burd bie — — und — 


drei im Malferstauterm eribeinenden Zeitungen veröffentlicht werden. 
Er — Mt Dich _ gut befente Harmonie Ruf? fatt. Für gute Speifen Strohhüte, Blumen 


Au reiht zablreiher Schitipung to ladet ſreundllchſt ein: & FT edern 


| Wellerbach, ben Ilieich gi h i AN ilerb * 
ierbrauet In eilerda ſehr dilli f l 
2; ———— 


















Danksagung. - w. 

Für bi Theil {& b . 
— Reſtauration Barbaroffa. |Feinten bramenZava-Rafr 
ker. © OukeherDaterb und @roßnaters nis ee — ae —— am in empfehlende Erinnerung, nen per -Raffee ” " 

T rrichrrung beiter, reell ner a un ebienung. 2 

Stalte ımb € d Gietränfe werden midt® zu mül übrig laflen BER 

Peter Specht, Bun aut HRRTER Ayden E Earolinn & Tafelreig, 
— Leben M Tal demſelb 90 ung ‘ 
in Son Merten, San A. Wendt, Refinnratenr.  |Sal-Maccaroniuit Suppenteis 


Fawie” für Die ebrenvolle und gab: — —— — —— —— — — Raffinade-⸗Zucker, 


———— Geſchäfts-Eröffnung. Meine. Gries 


täplteiten Pant. Der Umtergeiänete beebet ſich hierburd zur geneigten allgemeinen Remntnib zu 





| Die tieftennernd Oinierblichenen, ; 
Katferslautern, den Z. Mai 1871. bringen, daß er fi dabier als > Ein gutes 
a a ——— uffchmie „gugpien, 
—— 7 bat und empfiehlt fih zu allen in fein Fach einſchlagenden Arbeiten, 
TEE Tg ver Verfiherung promptejter und bill er Bois. so he Lager 










N Raljersiautern, im Mal 1871 a | 
Michael Neumann, | 7 na jan — F I nt 


wobnbait in ber Spitalgafle, Kotten. ? fagt bie er: 
{aus 


Damen Sommer Jacquets u. Tulmad weh 


| nad ch allen Theilen Norbamerifa's bidigit dr 
——Ü Sotenir und Seide in großer Auswahl, edenſo Spigen-tEhäles zu er rd 2u) Ph, Schmidt in we 


| — WV. 2rref& 


baummollene von mfchicme an er bike; 
Woll⸗Atlas von ft 112 f, 


Baters, Ehmwiegervaierd und ro: 


Wr 
Danksagung. 

Kür die liehevole Tbeilnabme wãh · 
| rend der Tagen und fhmeren trank: 
beit umferet unvergehlichen Gatten, 
vaterö 


Chriſtiau Zurich, 


fowte für die zahlreiche Begleitung zu 
feiner Ichten Auhefiätte, fagen wir 











unferm tiefgefühlteiten Danf, Fr 2 fr} “ 
ee lauern bon A | | ppiche. Seibene von fl. 1. 43 fr. bis z 6.43 I. 
23, Dei 1971. Bon einer bedeutenden zepp wurde wir der Alleinverkauf ihrer Habrifate En-tout-cas: 
‚ fr biefigen Ylab übertragen und Pe Ka. cine aue. ——— fr. biö fl. 4. 46 1 
T. 
Refanntmachun * Bett- und opha:-Borlagen Regenſch chirine Wi; ig 


In der Gant acht des Friedri anzel,, !-in feinften Peluche zu jehr billigen Preiſen. ee. 
Eirinien *8* u Geute Dieufiag Abend 

Railerölantern, en Mai | Das Neueſte in Harmoniemuſik 

Sommerüherwürſen & Jaden, |. Sure em 


ne a on ' S. Fels, Theaterftrafe. Gefebw. Sprot.” 
als definitiver z Mafleoermalter u 
tal. ————— | m Wolle und Seide, ſowie eine grobe Auswahl EpinenShatois ift wieder einge | in, der Orten Braneri 



































— — 
offen Anfang *,8 Uhr, 
Mobiliarverfteigerun und wird bibigft abgeneben Be en — 
Wittmod, ben 24. Kia u bes DI. Heimanı Wwe., Kloftergafie. ‘ Stadt Raiferslautern. 
Racmitrags 1 Uber, dahier in ie "ob: ae — Frucht: Mittelpreife vom 23. Dia: 187) 
nung In ber — am Marplabe, lãßt IN Ä d d M f 7 7 
Be a Were rend dem Maimarkt a tät. | rei. [sen [2 
2 vollitänt tten, 1 Stleiber: und 1 Varti orten. n f 
üdeniätanf, 1. Sommobe, zise, | DAMEN PERCRUENEEN N u fee Gentr. If. tn RE? 
Siäie, Wein, Spiegel. Be, Kir Damen-Kleiderſtoſſe, FEIERT 
Kaiferälautern, dert 28. April 1871. mworunter ganz feine neue Stoffe, zu bedeutend berabgefeßten Preiſen verkauft. Soelsfern — 1-1 | - 
2,14.0,2) Derheimer, k. Rotär. Friedr. Welsch. | aim = r * -1-1- 
— — — erfte Kl) 
— ——— Strumpfröhren 
mittags 3 Uhr, im Hotel Krafft dabier, laſſen Mitiwoh, den 7. Auni 1871, des Bor« . en Ei ls r r 
die Slinder und ren der bier werlebten | wittags 10 Übr, aufm Ginfielerhariaen sum Anitriden, im pt und bunt (sum Bohnen = | 
rau Bitte tlippel auf Eigenthum vers in der Wirtbf — der Mitte Man, läßt | Winter auch in Polle) in größter Auswahl, Fr — ii: m u | 
Be fogenannte Stiitsmünle, entbal en ee ee Soden un EStrim e, * 10080 { | 
c ⸗ . 
} z xD va f 
————— S5L000 Torf durch Gelegenheit ſebt billig bei upfer | _ 2— 
in 153 Abtheifungen verfteigern. ’ "Ein Kornbred von d Mund SO fr. # 
und Warten, gelegen in mächfier Nähe | Quer —— a 1871. ’ Earl Sprof, Gemifibred von 3 Biumd 16 Ir. © 
zen Funden, Nur, welches & 22,6,24] * — f. Notär. tr een Haufe, | Welibro* von 2 Bund I fr. — 
a ie war er eine ⸗ — Fi: =” rslautern, 1 
und ——— und eine fh Nofinen, Eorintben, |Päwen: & Mocca Cichorien — 5 
wieder u einer 8. müde, * —— fü e Mandeln, Prinzef: empfiehlt td Seelig, Ss gun Yi a tr 20.7 
J wen a ememts — ji m — 
* Bu it Berthätte, Bierbranerei chaalen:Wiandeln, ni 2 Bene Eine SE "ect E * 
oder aröhern Schreinerei Feigen F Eitronat und ) enbabnftrafie. Arantinrter Go 
Nähere Auskanit bei dem unterzeichneten Jt kienifches — Geld ·Torten. 
Notar und Beicäftsagent Ta sa ua y bahier. Drangeat alieui —**8* — . 
aſerslauctrn, ben 24. Mai 1871, empfiehtt 024 P O Ariebrichebor . - 
2,0 gigen,t Kotär. un, 2°] fuperfeines Fillazien-Wel, | sim. rs: : 
— -- Heinr. Gries. (er al6 ira ein 


Der . 
Um raſch zu räumen, ſi⸗ ien (10,62 — ———— 


Gyps-& Vronceſiguren, Spitzeuſhawls, feinfles Aiga Oliwenol, 3 


VBalen einiae verfilberte Huiliers und Brods 

—* rt —— und dergleichen, eg be Bas en, zum u — feine in jebent antum billigt filche Imperia 
fonder6 

— Cari Eproh. Seide. Sproß. Carl Hohle.|' 











= Heute Abend erſcheint eine Beilage. 





Dies Blatt erieint täniih, audgenemmen Genntaas, ar 
welhem Tage dogegen der „PiafatsAmyeiner*, auberhem 
wbcentlih zwei Unterbaltungeblätter ala Graus · Beilagen ausger 

















Für die Mebaction werantwortfih: Wh. Mohr. 


'Brfelgebühe 1 fi. 30 fr. 





ſuthiſche Volkszeitung, 





Trägerlehn 1 fl. 26 Pr.; im gang Bayern mit Bimidluh der 
— "uferate, weile bar bie garne 
finden, werben mit 8 fr. bie 


Pialg eime Marke Berbreitum 


ge 
neben werden, und kofet viertehjährlid in Kaljerslamtern mit Drud und Berlan ber Busbruderei Wh. Bahr in Kaiſerolautern. |vierjpaltige Zeile beredmet, bei Gemaliger Inſeranen mit 2 tx, 








Nro, 123. 





Privat: Telegramme 
der „Prälzifhen Bolkszeitung.” 

Ti Berfailleß, 23. Mai. Es liegt bie Wahr⸗ 
fheimtichleit vor, daß morgen bie totale Unterbrädung 
des MWiberflanbes aufdem Montmartre gelingen wird, 
Die Barrikade Maine Haufe ift genommen. Es eit ⸗ 
kulirt bas Gerücht, Pyat und Grouſſet feien entlommen. 
Die deulſchen Truppen weiſen bie Safurgentenflüdt, 
linge zurüd. 

+ Eonftantinopel, 22. Mai. Die türfiihe Stadt 
Batum am ſchwarzen Meere wird an Rußland genen 
eine entipredende Entihädigung abgetreten. — Ber 
Car wird bemnädft Conftantinopel befuchen und ber 
Sultan feinen Gegenbeſuch in St. Petersburg wachen. 

Seutari, 22, Mai, Der Aufftand in Albanien 
it im beftändigen ortigreiten begriffen. Die Be 
wältigung desjelben durch türkifche Truppen iſt ein 
oeleitel. 


Politiſche Ueberfigt. 
* Raiferdlantern, 24. Mai. 

So folen bem Golle bes Krieges noch mehr 
Opfer geiladtet werben. Ob die Leiter bes Auf 
ftandes an Karthago's, an Numantia's Bürgerfdaft 
gedacht, bie ſich unter den Mauern ihrer Siadte bes 

zuben? Der Kampfplap iR in bie Straßen von 

zig verlegt und noch flarten die Barrifaden vol: 
ler Kanonen, werben bie begeilerten Bertheibiger 
auch bis zum legten Augenblid hinter ihnen fiehen ? 
Air bezweifeln ed. Doch wie fid) die Verhältnifie 
auch entwideln mögen, dos Schidſal ber Welt: 
Stadt ift ein troftlofes ! 

„Wie die Gommune, bie offenbar in dem leten 
Zügen liegt, ihren langen Todeslampf vollenden wirb,” 
ſchreibt das „Frankj. Journ“, ob im mörberiichen 
Etraßenlampfe wie im Juni 1848 unter Etrömen 
von Blut und Haufen von Trümmern, oder unter 
dem Rauſchen der Parlamentärflagge und bem Anat- 
tern ber Erecutionsfalven — das Schidſal der un, 
aludlichen Stadt und des unglüdlicen Landes wird gleich 
troftlos fein. Die Mameludencohorte auf den Bänten 
der Nationalvertretung und die Prätorianercogorien 
an ben Thoren werben zur Inſcenirung ber politi: 
ihren Action redlih das Ihre thun. Das Nitentat, 
das die Eommune durch den bilberftürmenden Act 
gegen die Bendomefäule wider bie militäriihe @loire 
verübt hat, wird im bem Lager draußen noch in 
frifcher Erinnerung fein, und die Revanche für biefe 
Hinrihtung des Bonapariismus in effigie Tönnte 
drinnen bei ber Erbitterung ber Solbatesfn leicht 
zu neuen Dezemberfcenen führen. Und ber nächſie 





* Der alte Baron. 


Novelle von Ebuard Hammer. 


(10, Bortjegung.) 

Ehe er die Thüre wieder ſchloß, ging er im bie 
Deffnung ber Zaube, blieb ſtehen und betrachtete das 
Wetter. in jieited Gewitter mußte dem erſten fol: 
gen, denn ber Regen fiel in Strömen, und Blitz um 
Blig zerritz den ſchwarzen Himmel, 

„Das if zu arg!“ murmelte er. „ch warte noch 
eine halbe Stunde.” 

Daß das Ziel feines mädtlihen Banges ber Pha- 
raotiſch war, burfte ich micht bezweifeln. Aber nun ges 
rieth ih im eine peinlice Lage. Wenn er in das 
Haus jzurüdtehrte, mußte er mid fehen. Rechis und 
linfs befanden fid) die dichten Wände ber Laube, vor 
mir fland ber alte Baron, und dicht meben mir war 
die geöffnete Thür. Sollte ih in das Haus fclüpfent 
Mein, man könnte mich für einen Dieb halten. 
mußte e8 barauf anlommen laſſen, ob ber Alte mic 
Bemerke oder nit. Nach zwei Minuten wandte er fidh. 
Ein fkarler Dlig lichtete taghell den Urinen Raum ber 
Laube. Der Baron hatte mid am ber weißen Wanb 
aelchen. Gr firedte bie Hanb mit ber Laterne aus 
unb fragte laut: 

Ber ift ba 


z if bat“ 
Wollte id mit der Antwort zögern, fo erregte ich 
Verdacht. 








aiſerslautern, Mittwoch 21. Mai 1871 


69. Jahrg. 








Meilenzeiger auf ber via mala, bie Frankreich bes 
Ihristen hat, wird aller Wahrſcheinlichteit nah bas 
Enbe ber Republil und bie Entſchei :.ob Bona · 

tie ober Ghamborb? fein (da ber Drleanismus 
Fu vorläufig bei dem Fuſionsgedanlen beicheiben 
bürfte) — eine Frage, vieleiht faum an ber 
Wahlurne, fondern mit Ghafjepot und Mitraillenfe 
gelöft wird.” 

Wir fehen nicht fo yeifimifiih in die Zukunft. 
Wohl mögen die Geier zum Schmaufe in Paris die 
Schnäbel wegen, bie Krallen ſchätfen — doch mwirb 
es frankreich tulben, baf ber Arm eines ehrgeizigen 
Tyronnen die Zügel ber Negierung ergreiit? Bir 
glauben es nicht! 

In Defterreich treten die Delegationen zu: 
fammen und ihmen ift reichlich Gelegenheit geboten, 
ben moralildien Berluft det legten Jahre einzubrin- 
sen und der Infitution eine Vollethumlichteit zu er» 
obern, bie bisher nie vorhanden war. 

Zum erften Male gilt e&, Schreibt die „N. Fr, Pr.“, 
das bebeutiamfie, für alle Freifinnigen beiligfie Brin: 
cip ber Ausgleichögelege jur Anwendung zu bringen. 
Diefe Gelege enthalten eine gegenfeitige Berbiirgung 
der Staateeinheit und des Gonflitutionalismus, 
Ungarn bat mit ber einheitlichen öfterreichiichen 
Neihsvertretung und Deflerreih hat mit dem ein 
beitlihen ungariihen Parlamente ben Ausgleih ge 
ſchloſſen. Mit Tirol, oder Böhmen, oder Galizien 
ift Ungarn fo wenig durch ein Vertragäverhäliniß 
verbunden, wie wir gegenüber Siebenbürgen ober 
bem Bempliner Gomitate irgend melde Rechte ober 
Pfligten befigen. Bon bem Augenblide, wo mi 
eine geſetzlich gleichberech figte gefammitöfterreidhiiche 
mit einer geſammtungariſchen Delegation, wo Aus- 
ſchuſſe von 17 oſlerreichiſchen Landtagen verhandeln 
weten mit ber ungariichen Delegation — von bie 
fm Augenblide am wäre ber Ausgleich hinfälig und 
märe jede ber beiden Neichsbälften ber Pflicht zur 
Beitragsleiflung zu den gemeinfamen Ausgaben ent: 
bunden. Ebenſo bafirt diefe Pflicht auf ber Herr 
ſchaft des Eonflitutionaliamus in beiden Staaten, 
beren jeder mit einer aus Vollswahlen hetvorgegan⸗ 
genen Körperihaft, Feiner mit einer unbeichränften 
Negierung poctirt bat, Diefen im Augenblide ber 
drobten Brundgebanten det Ausgleiches zu wahren, 
bie beiben Verfoffungen und ben einheitlichen Charak 
ter beider Staaten zu ſchühen: das wird bie oberjie 
Aufgabe der beiben Delegationen fein — eine Aufs 
gabe, zu deren Vollbringung alle Beiugniffe der De 
legirten als Mittel dienen können. 

Der erfte ditelte Strahl bes päpfilichen Zorns 


„Berzeifung, Herr Baran, ich ſuche Schub in bier 
fer Laube vor dem heſtigen Bewwitter, das mi auf 
einem Epaziergange überrafcht hat, 

Zugleich verlieh ich fed meinen Platz 

„Sie tennen mich?” fragte der lange Mann. 

U eng ſchlie ßen Sie das?“ fragte ich verwun⸗ 


„Sie nannten mich „Herr Baron!” ” 

Da ih mit bem Manne fletö beſchäftigt, war mir 
fein Titel ummwilfürlih entſchlapſt. Die eigentkümliche 
Eituation zwang mid zu einer Lüge, 

„Ih bin Gurgaft, wie Sie, mein Here; feit mehr 
teren Jahren babe ich Sie in diefem Babe gefehen. — 
Sie begreifen wohl — —“ 

> Die Phraſe war eben nicht fliehend über meine 
Zippen gelommen. — Der Baron hatte mid; bei dem 
Seine feiner Laterne beobachtet 

„Ah,“ fagte er leife, „jeht erft erlenne ih Sie 
twicder I” 

„Sie erfennen mich?" frapte ich raſch, denn ich 
glaubte, ex erinnere fid, mich in Begleitung der Lands 
zäthin gefchen zu haben. 

„Diefen Morgen waren Sie im Garten bei dem 
jungen Mädchen — ganz redt, Sie waren es.“ 

Er hatte mid; allo nicht erfannt, als ich ihm mit 
ber Landräthin begegnete. Das berubigte mid), 

„Ih leugne «8 mit, Herr Baron. Mein Meg 
führte mich durch den Garten —" 


nicht Beiſpiel das Hergernik, das fie ihren 





och ſchule getroffen, welche die AnerfennungsMdrefle 
an Döllinger unterzeichnet haben. Unterm 15. b. 
richtete der Papſt an ben Eardinal Batrizi, Generals 
Vicar von Nom, ein Schreiben, worin ber Garbinal 
junähft aufgefordert wurbe, von ber ſtudirenden Jur 
genb „bie ihr bereitete Gefabr bes linterganges”, 
menn ed möglich if, abzumenden ober wenigftens zu 
vermindern. Daran reibt fi eine lage gegen bie 
Rrofefioren, welche „die jugendlichen Herzen mit ſchlech ⸗ 
ten Lehren verderben und durch verleumberifche, bin- 
terliftige und unverfhämte Lügen gegen den Glauben, 
die Neligion, bie Kirche, d. h. Riten und ihre Ber 
woller unb alles Re 
beißt ed nad dem „Bollätreund” 
„Eine ungmweifelhafte Probe bes gottlofen Einnes 
unb der verabfcheuungsmwürdigen Lehren aller bieler 
Männer hat man in dem von Jerihum, Läfterungen 
und Unglauben firogenden Schreiben, das fie on 
Döllinger erlaffen haben, Freilich, ehrwürbiger Bru- 
der, wirb bas Unkraut nicht volllommen von dem 
Weizen gelonbert werben vor jenem großen Tage, wo 
der Herr in ber Fülle ber Zeiten die Gerechtigleit 
felbft ridyten wirb. Aber es thut noth, daß Allen 
möglihft bald belannt werde, wie biejenigen, welche 
ihre Namen unter ber frevelhaften Adreſſe unterichrier 
ben, aufgebört haben, Raiholiten zu fein, und darum 
von den Katholifen gemieden werden müflen Bir 
aber beten aud für fie, bamit fie in ſich gehen und 
bie finftere Lehre ber Hölle verlafien und das, moru 
fie belannt haben, verbammen, durch Wort und 
Nãchſten geger 
ben, wieder aufzuheben jtreben mögen.“ 


RC. Deutſcher Reidästag. 
(Schluß ber 39. Eigung.) 

Abo. Wagener (Reuſtettin) warnt davor, ben 
Elfaß-kotbringern zu früh die Vertretung im Reiche: 
tag zu geben, ihm ſcheine micht nur der von der 
Sommilfion ſondern and der von ben verbündeten 
Regierungen vorgeldlagene Termin zu nahe. Wenn 
bie Bewohner der neu erworbenen Provingen früher 
in ben Reichstag lümen, als fie fi mit ber Ans 
nexion volftänbig ausgelöhnt haben, fo werde die 
Einverleibung nidt beidleunigt, fondern im Gegen» 
theil verbittert und erſchwert. Er wolle vor allen 
Di die Einwohner von Elſaß Lothringen als 
Elia-Lothringer behandelt mifien, je mehr fie als 
ſolche behandelt werden, deſto leichter werde es ger 
* ‚ fe zu Bürgern des deutſchen Reiches zu 
madıen, 





„Die er Sie jegt bei biefem Uniwelter in bie Laube 
führte!“ fagte der Alte in einem Tone, der die bittere 
Itonie ausdrüdte, „Wie Sie friert, mein junger Herr!” 
fügte er lächend Hinzu „Ihre Lage iſt nicht allem 
ſehr beneidenswertb, jonbern fie ift aud eines Man ⸗ 
ned würdig.” 

„ae Baron!” fuhr ich auf. 

„Eines Mäbchens wegen, das lachend in ber tıo» 
denen’ Stube fitt, das ſich bes Triumphes freut, lauern 
Eie wie ein Hund an der Mauer, Ich bebauere Sie, 
arıner Mann! Ich babe Sie ſchon bedauert, als ich 
Sie diefen Morgen ſah. Sie werben ſich ein Schnupfen ⸗ 
fieber und eine L2ehre holen, über die Sie Ihr ganzes 
Leben lang nachdenlen. D über die Männer — fie 
find zu allen Beiten biejelben I” 

In diefen Worten lag eine ernfle Warnung. 

„Mein Herr,” flüfterte ich dringend, „mas wiſſen 
Sie von Mabemeifelle Lina ?* 

„Ih weiß, daß fie — eine Frau if!" 

„Nichts weiter ?* 

„Das ift genug," murmelte ber alte Eonberling. 

„Er will nicht mit der Sprade heraus!“ dachte 
id, und ein bitirer Schmerz; um das ſchöne Mäbden 
bemädhtigte fi) meiner. 

Der Regen war fo beftig geworben, daß er durch 
die Blätter ber Daube drang. Blig und Donner er 
folgten zu gleicher Beit. 

(Fortfekung folgt.) 


ns — — — — — mn — — — —— — —— —— — 


Abg. Dr. Windtborft: Ib muß geſtehen, daß 
id in ben Gommilfionsbeihläffen und in der Res 
oirrungsvorlage nichts Anderes erkenne, als bie 
Viſdung eines neuen Staates, deſſen innere Berhält- 
niſſe, Sonverämetätsredjte u. |. mw. allerdings bis jet 
noch ſehr wenig Mar find. Meiner Meinung na 
hätte man aus ben @ebietätheilen entweder wirklich 
einen belonberen Staat maden ober biefelben mit 
einem deutihen Stoate vereinigen müſſen; nur bonn 
wäre Marheit in die Berhältnifje gefommen und 
dann wäre bie Reichsverfaſſung intaft geblieben. 
Da aber feine diefer beiden Alternativen beliebt 
morben if, io muß ich zweifeln, ob wir ſchon heute 
in ber Lage find, bie grundlegenden Principien in 
ein Geleg zu formmuliren. Ich glaube, daß es ride 
tiger feim mürde, zur Zeit nur ein Broviforium ein 
zurihten — natürlih wingeben mit den nöthigen 
Garantien für bie Einwohner von Elſaß Lothringen 
— und dieſes Provifortum zu benugen, win bie Her 
sierung in bie Lage zu bringen, much einem eins 
nehenden Studium mit einem volflänbigen feſten 
Plant vor und’ zu treten. Da nun aber bie verbfin, 
beten Reglerungen biefen Bag nicht eingeiälagen 
‚haben, fo ie | ih mid auf den Stanbpunft ber 
Vorlage ſtellen und warne babei zunähft davor, bie 
neuen Brovinzgen bürsaufratiih von Berlin aus ver 
walten zu laſſen. Ich würde im Gegentheil wäns 
ſchen, daß ber Gentralpunkt ber Verwaltung biefer 
Gebiete in ihmen liege, aud würde ich großes Ber 
wicht barauf legen, baß bie Verwaltung nicht in bie 
Hände der Rorddeulſchen allein gelegt merbe, ſondern 
ba auch Suddeutſche zugezogen werben, benn biefe 
fiehen den: Elfäffern im Allgemeinen näher als bie 
Forbbeurfhen. Ich bitte endlich burh bie Un 
nerion mit ben Trabitionen der Elfäffer nit tabula 
rara zu machen, eine ee, die ich leiber in ben 
Berliner Dilaſterien vielfach habe ausipredhen hören, 

Staatäminifter Delbräd: IH will bier nur 
auf ben $ 1 eingehen und jeht mod nicht auf die 
Vorwürfe antworten, bie von ben Borrebnern gegen 
die folgenden 38 gemadit worden find, Wenn ber 
orrebmer fagt, er habe gehört, daß mit den Ein: 
riätungen von Elſaß ⸗Lothringen tabıla rasa gemacht 
werben fol, fo erwibere ih, daß ich davon nichts 
orbört habe und bab meine Auffaflung in biefer 
Himſicht durchaus mit ber des Borrebners überein: 
fiimmt, Es iſt mit Recht hervorgehoben, daß es 
viel einfacher geweſen wäre, entweber einen ſelbſt 
fänbigen Staat ans Eliak-Loihringen zu maden 
oder bafielbe an einen andern Staat zu annectiren, 
Was den erfien Vorſchlag betrifft, fo haben ſich das 
rüber Thon bie Vorrebner geänßert und ich gehe deß⸗ 
balb nicht darauf ein. Was bie Annerion betrifft, 
io achören zu derfelben ſtets zwei Staaten, einer 
der anneftirt wird umb einer ber annektirt, und je: 
benfals bat dabei der leßtere auch ein Wort mitzu⸗ 
ſptechen. Wenn nun alle — und bas war Thal 
fohe — ein Staat nicht da Mar, ber die Annerion 
winiäte, fo ift damit biefe Frage erledigt. Was 
das Umendement be3 Abg. Reyſcher betrifft, fo bin 
ic) mit ihm gang darin einverllanden, dab bie Faſ⸗ 
fung bes $ 1 nicht jo bleiben kann, wie fie jet iſt, 
aber eben deßhalb bitte ich ihn, das Amenbement 
bis zur beiten Befung zuridjuziehen, denn ich ver 
mutbe, daß bei ber britten Leſung aufer bem Frank 
furter Frieden noch ein anderes Frankſurtet Doch 
ment zu erwähnen fein wirb, nämlich bas, meldet 
conftatirt, dab nunmehr bie Eventualitäten einge 
treten find, die im Ftankſurter Frieden vorausgefehen 
murben. 

Abd. Laster ſpricht ſich in längerer Nebe bar 
gegen aus, dab man heute ſchon bie DOrganifation 
von Eliak-Lothringen beiprecgen wolle. Der $ 1 tei 
eigentlich felbfinerftänblih, hervorgerufen durch bie 
welthiftorifchen Ereignifie und meder die Debatte noch 
bie Abſtimmung kKönne hieran irgend etwas ändern. 

Abg. Dr. Löwe: Nicdt die Rationalicät ifl es, 
nicht die beutiche Wiſſenſchaft ift es, melde Ellaß 
an uud’ Intipfen wird, fondern bas deutſche Stam- 
mesbemnßtfein, weldes alein im Stande 
if, der franzöfiichen Verwaltung gegenüber bei ben 
Elläffern in bie Wage zu falen. Die Stammes 
eigenthümlichleiten der Elfäfer müfen geſchont wer 
den, fo weit bies nicht mit nnferer Macht und um 
feren Spmterefien im Widerſpruch ſteht, nut dann 
wird es möglich fein, bie wirkliche Vereinigung des 
Eliab mit dem beutichen Reihe anzubahnen. Machen 
Sie vor’ allen Dingen das Propiſorium moͤglichſt 
fury und geben Sie unfern Brüdern im Elſaß mög. 
lichſt bald die Gelegenheit, Vertreter in ben Reichs⸗ 
tag zu ſenden. Ich habe die Ueberſeugung, dah es 
beſſer für uns liegt, wenn wir ſchon in dieſem ober 
im nädflen Sabre einen Berteeter ber Eljäfier im 
Reichetag haben, als erft über 5 Jahre. Denn in 
5 Jahren werben Sie kaum ben Eliäfiern das Gier 
fühl und Die Liebe für die deutiche Nationalität ein« 
geflöht haben, onbererfeite fönnen Sie biefelben aber 
tod gewiß nicht fo lange vom Reihetage ansihlieken, 


bis bie gegenwärtige Generation ansgeorben if; 
es wirb baber auch unfer fein, bie Dauer 
biefes Ausſchluſſes nur fo lang zu bemefien, als es 
unumgänlich nothwendig if, 

Abg. Arliger (Habersleben) proteflirt gegen bie 
Einverleibung von Elſaß und Lothringen ohne de 
Rimmung der dortigen Benöllerung — Abe. Dr. 
v Niegolemsfi erklärt, daß er und feine Bartels 
genoffen fi der Abitimmung enthalten werben, Da: 
rauf wird bie Discuffion geſchloſſen und, nachdem 
ber Referent Dr, Samey nohmald um Annahme 
bes & 1. gebeten; ſowie nach perſönlichen Bemerkungen 
ber Abgg. Dr. Winbiborft und Wagner (Ne 
ſtettin) zieht der Abg. Dr. Reyſcher fein Amen: 
bement zurüd unb wirb fobann ber & 1 des Geiehes 
mit sallen gegen werten (rüger mb Son⸗ 
nemann) angenommen. Darauf wirb bie Gigung 


vertagt. 
Schluß 3°/, Uhr.) 


A Parlamentariihe Nachrichten, 

Die —— Thomas und Dr. Köchly ha: 
ben beim Hstan folgenden Antrag eingebradt : 
Der Neihstag wolle beſchliehen, den Reichslanzlet zu 
erſuchen, dafür Sorge zu tragen, baß hei ber im An: 
ſchluß „betr, bie Bereinigung von Elſaß und Lothrins 
gen mit bem beutichen Neiche* vorzunehmenden * 
ung ber Verhältniſſe dieſer neuen Reichſgebiete, ſofort 
aud bie Neugeſtaltung des geſammten Un: 
terrichtsweſene — von ber ſog. Primärſchule 
bis zu ben höchſten wiſſenſchaftlichen Auſtalten — 
unter mõöglichſter Schonung beſtehender Verhöltniffe, 
in die Hand genommen, daß zu dieſem Zwede ein 
Landesiäuleollegium für Elſaß und Lolhrim: 
gen gebildet; bak ferner, namentlich bie Aufrihtung 
einer einer Deutihen Untiverfität in Straß 
burg ins Wert aefegt; daß endlich zugleich bie Mie- 
berberftellung ber Straßburger Bibliothefaus: 
geführt werde, 


Neuelle Rachrichten. 


Münden, 21. Mai, Bundesfonmiflär v. Bülow 
erflärte jüngft im Meicheratb, daß die Tofitionen 
für bie Geſanbiſchaften in Rarlsrube, Stuttzart und 
Münden auf dem nädften Etat bed Bundeshaus ⸗ 
balts nicht mehr eriheinen Dieſe Mitteilung 
wurde mehrfah dahin ausgelegt, als ſollten dieſe 
Befanbifhaftepoften Überhaupt aufgehoben merben. 
Es iſt bas aber eine völlig irrige Annahme. Schon 
jeit der Konſtimirung des deutſchen Reiches unter» 
zeichnet ſich ber hiefige Geſandit, Baron v. Werthern 
einzig als „E, pteußiſcher Geſandte“ und. läht das 
früher geführe Vrädikat „und Gefandter bes nord» 
beutfen Bundes" weg und auch unſere Regierung 
gebraucht in ihren — * mit ibm bie 
pleihde Titulatur. Die preußiſchen Geſandien in 
Münden, Stuttgart und Karlsruhe haben alio nur 

| einen Theil ihres Titels abgelegt und ihre Poften 
werben nut mebr wie früher in dem Etat bed preur 
| ifhen Minifteriumg bes “Auswärtigen figuzien. 
| Das ofen dürfte die richtige Anterpretation ber 
Bülow’ihen Erklärung fein. 

Münden, 22. Mai. Eine bie kirchlichen Ber: 
bäftntfje betreffende Entihliehung bes Enlinsminifte 
riums wird an einem der nächſten Tagean den Herrn 
Erzbiſchof von Münden erlaffen werden. Wie ber 
„Bayer. Kurier” verſichert, fände nit von den 
bayeriihen Biihöfen allein, fondern von ſaͤmmilichen 
beutfen Biihöfen ein gemeinfames Hirlenſchreiben 
zu eraarlen und circalire basfelbe bereits zur Unter⸗ 
zeichnung; auch fei die Mittheilung einiger Blätter, 
als mollten bie bayeriſchen Biſchöe in einer Vor» 
Relung an die Krone um Aufhebung des Plackt 
Inadfuhen, ungenau, wielmehe beihäftige jih die 
Dentſchrift mit dem Nachweis daß das Placet auf 
—— Enlſcheidung feine Anwendung finden 
Önne, 

Berlin, 23. Mai. Meichstagsfipgung. Berarkung 
bes bdringlichen —— v, Bunſen's wonach bei 
Ausarbeitung eines Welches, beireffenb die Verwen ⸗ 
bung ber Sriegdentikädtgung,, Fonds zur Aufbülie 
ber rüdtehrenden bebüritigen Reſetviſten und Land» 
wehrleute gebildet werben folen. Nachdem Abqg. v. 
Bunten feinen Antrag befürmortet, erlläct Staatör 
minifter Deibrüd: Die Regierungen erfennten die 
Opfermiligfeit und Hingebung des geſammten 
Heeres, befonders der Neferviften und Landwehrleute, 
an, befgleidhen die großen Opfer, melde dieſelben 
befonder& durch Unterbregung ihrer früheren Thä 
tipfeit erlitten hätten. Die Negierungen fähen in 
dem Antrage Bunien's keinerlet Mifirauensvotum, 
allein gegen bie Behandlung diefer Frage ald Reichs: 
angelegendeit ſtellten ih unbefiegbare Schwierigkeiten 
Thon beihalb entgegen, weil bie verihierenen Staa: 
"tem verfchledene militärifche Einrichtungen hätten. 

'@erabe die Landwehrmänner und Referoiften ver 
theiften fi in den einzelnen Heeten durchaus nicht 
nad dem Mahftabe ber Präſenzſtärle. Die Regie 


» 


| 


rungen fimmten beihalb ber Behanblung ber Sache 
als Reichſsangelgenheit mi an; 18 fei damit 
nit ausgeſchloſſen, daß die einzelnen Regierungen 
igrerfeits anf geeignetem Wege biefen Bebürfniffen 
abhälfen, In mwelder Weiſe Dies am beften ger 
(hehe, werde von ben Berhältniſſen der einzelnen 
Linder unb Provinzen abhängen, das Reich fei nicht 
in ber Lage, allgemeine Grundſähe hierüber aufzu- 
ftelen. Der Minifter bittet, dem Antrage bie Bus 
Rimmung nicht zu erihetlen. 

m weiteren Berlaufe ber Debatte ergreift Dale 
brüd nohmals bas Wort. Derlelbe erklärt wirbem 
bolt, daß ber Antrag ber Repierung eine Aufgabe 
jumatbe, zu beren Erfüllung die vorbandenen Rräfte 


nicht ausreichten. Es fehlten gegenwärtig alle Ele 
mente, bie Höhe eines ſolchen Ar beitimmen ; 
auch fonft Nänden unüberminbliche Hindernifſe enie 


gegen, biefe Frage als Reichsfra behandeln, 
diefelbe ſei Sache der in —— Beʒůg · 
lich ber Vertheilung ber nach Abzug ber Summen 
für bie Reihsangelegenheiten übrig bleibenden Kriegs · 
contributionsbeträge unter bie einzelnen Staaten fel 
im Bundesrathe beſchloſſen, bie militäriichen Leifte 
a der einzelnen Staaten zum Vertheilungsmaß ⸗ 
hab zu machen. Der Minifter empfiehlt nochmals 
Ablehnung bes Antrages. Die Diskulfion wird bier 
auf geihloffen, der Antrag Bunfen’s nad Berwert: 
ung der übrigen Anträge mit großer Ma an · 
genommm. Dagegen ftimmen nur bie Alleonſerva ⸗ 
tiven. Es Folgt bie britte Berathung bes Geſehent⸗ 
murts betreffend das Vohttarweien. In ber Benerals 
bebatte bittet Segationdratb Hofmann Namens der 
verbimbeten Regierungen, ben $ 8 ber Vorlage ber 
treffs des Londbriefbeitellgelbes in der urſprünglichen 
Foffung wiederherzuſtellen. Reber führt aus, daßz 
bie Nachwirkung des Ktrieges auf ben Verkeht noch 
fo bebeutend jet, daß das Meich dieſe Einnahme noch 
nicht entbehren künne, Der Bunbesrath wiberipredye 
ber Aufhebung nicht principiell, fondern wünſche nur, 
den Seitpumtt ber Aufhebung bes Bejtelgeldes von 
ber finanziellen Sage des Reiches abhängia zu machen. 
Hierauf werden bie 88 ı bis 7 ohne Debatte, 5 8 
nad furzer Debatte nad) den Beſchlüſſen ber zweiten 
Berathung fat einftimmig angenommen. 

Wien, 23. Mai. Der Director der Escomple · 
Bank Bauer, Bruder bed Adbaͤ Bauer, if plöglih 
geſtotbeu. 


Paris, 22. Mai. Nah vorheriger Verſtandig · 
ung ywilden der Negierung von Berfailled unb bene 
beutihen Genecalcommando murde die Nordhahn 
durch Belegung bermetifch abgeihloffen, um flüchtende 
Förerirte nicht hinaus zu laſſen. Dombrowsli fol 
gefangen fein. 

+ St. Denis, 23. Mai. 
auf bem Monımartre, 

St. Denis, 25. Mai. Die Yolirung von Bas 
ris im Norden und Dften if vollfommen. Heute 
frith furchtbate Kanonade in der Richtung von Mont 
martre. Perfaillee Jufanetie befegte St, Quen. 


Berſailles, 25. Mai. In ber Nationalverfanmm: 
lung machte Jules Simon den Vorſchlag, die Gapelle 
Sonis XVI. und bie Benbomefäule wiederherzuftellen. 
Die Statue Frantreihs fol darauf geieht werben. — 
Die Truppen haben bie Zullerien, ben Benbome: 
plap und den Goncorbepiaß befehl. 

Berfailles, 23. Mai. Nachrichten aus Varis 
von heute -6 Uhr Morgens meiden, daß unfere Trup⸗ 
pen die Place be Clichh, ben Bahnhof von St. far 
zare, das Palais be Uiapuftie, bas Palais bes ger 
leggebenben Körpers, das Hotel ber Javaliden und 
ben Bahnhof von Montpamaffe beiegt halten. Ein 
lebhafter Kampf fand an der Place be la Concorde, 
welche die Jaſurgenten nod nicht aufgeneben hatten, 
fomie vor der Place be Elihy Rat, Untere Truppen 
find vol Kampfluſt; ihre Berlufte find leicht, 


London, 22, Mai. Der Speciaicorreiponbent 
ber „Daily Rews“ meldet aus St. Denis: Die 
Truppen ber Verfailer Negierung greifen die Pa: 
riſer Warriladen mit Artillerie an. Nſy iR ger 
fangen genommen Dombromsti ift völlig um 
zingelt. Pyat it augeblich verhaftet worden. — 
Die „Times” melden aus Peking, daß bafelbit Alles 
rubig Set, 

Konben, 23, Mai. Das Unterhaus bat mit 208 
genen. 169 Stimmen ben Hauptparagtaphen Der Her: 
resreformbill, durch welden der Stellentauf abgeſchafft 
wird, angenommen. 


Bulareft, 22. Mai. Der Farſt empfing einen 
eigenhändisen Ferman bed Sultans, meider has 
Streben mad Eonfolibirung der Auftänbe und nach‘ 
Aufreiihalten ber Vertragsrfliten anerkennt. 


New York, 32. Mai. (Rabeltelegramm.) Die 
neueſten Nachrichten aus Buenos Ayres meloen, daß 
das gelbe Fieber im Abnehmen begriffen je, 


Die Tricolore weht 


Lokale und vermifchte Machrichten, 
Railerslautern, den 24. Mai 

* (Die Zöglinge ber Göberen Töhterfdule) 
befinden ih heute auf einem Wusfluge nah Reufladt 
unb ber Marburg. . j 

” Mit alle Mehleute ſcheinen gleich mit dem 
biesjährigen Mai · Marlt zufrieden geivefen zu fein, mas 
wohl aus Folgendem bervorgeht: ' e 

Bu einer ber Schuhverläuferinnen fam ein Tauber 
gelleideles Dienfimäbchen. mit-einem..eleganten Heinen 
Damenfiefel und verlangte für eime hiefige Dame 
mehrere Paar. Meine Stiefelchen zur Auswahl. Arg: 
108. gab. die. Hänblerin 10 Baar non gleichet Rum: 
mer gar Auswahl mit; doch als nach längerer Zeit 
bie feinen Stiefelgen nicht wieder zurädlamen, machte 
bie Frau der Dame felbR ihre Aufwartung, bod bar 
ten mwuhte mau von einem Wuftrage NRidıs' und die 
arıne: Frau war das Opfer einen freche Schwindlerin. 

Geſſern wurde bem Gaunet ae — 
Groblarlbah in. Franden thal das Urtheil geſpto · 
hen. Dashelbe lautete auf 5 Jahre Zuchthaus. &s 
ih berf der, wie wir unlängft berichteten, aud eis 
nige ‚biefige. Geihäftsleute befhwindelte und -[päter im 
Diterberg verhaftet worben iR. Beſonders ſchien es ber 
Indufirieritter auf Uhrmacher abgefchen zu baben, in 
dem folhe aus Mäiny,Bweibräden' und von hier als 
Zeugen geladen waren.. Eine Bäderöfraw in Mainz 
verlor alein 200 fl: Ueberhanpt ſoll fi die Anlage 
über eine folhe Maſſe von Schwindeleien ausgedehnt 
Haben, dah «6 mur zu verwundern war, daß der 
Schindler feine Baunerei fo lange Beit treiben konnte. 

+ Bürjburg, 18. rt Belanntlih wurde 
am vergangenen Sonntag im Hoibraubaus dahier bie 
Dölinger-Morefje gefiohlen. Das neue Formular, 
welches jet zum Unterſchreiben aufliegt, ift mit eis 
mer Schnur feilgebunben und fleht auf bem Umſchlag · 
bedel mit Rothſtift geſchrieben: „Man bittet, die 
Adreſſe nicht zu ſtehlen.“ — Jntereſſant für ben Arzt 
dürfte das jüngfe Ergebnif der Gonferiplion in ber 
Stobt Würzburg fein.. Unter 132 Pflichtigen fanden 
fih nut 26 Taugliche, viele maren wegen Fetileibig · 
keit untauglich 1? 

t Olauden, 12. Mai, Bon hier berichtet man 
dem „Chemniger Tagblatt”: „Eine ſchauderhaſte Bes 
gebenheit hat ſich in dem benadbarten Dorfe Reinholbe: 
bain zugetragen. Der wegen feind Reichthums 
in ber Umgegend belannte Gutsbeſiher F. hatte jeit 
geraumer Zeit Spuren von Geiftesflörung gezeigt. So 
batte berfelbe, von ber Idee ausgehend, fein Vermögen 
reihe zum Lebensunterhalte nicht mehr zu, ben Entfchluß 
gefaßt, ſich das Leben zu nehmen, und zu biefem Be- 
huſe vor einigen Tagen Vorbereitungen getroffen, ſich 
auf bem Mborte mittelft Pulver in die Luft zu fpren« 
gen. Noch rechtzeitig wurde diefes Vorhaben vereitelt. 
Gehen nun, nachdem feit jenem Vorfalle einige Tage 
vergangen waren, hatte ſich berfelbe in einem unbewach⸗ 
ten Augenblide eine/ beinahe ein Viertelpfund Scich- 
puloer haftende Düte in den Mund gezwängt und bie» 
felbe mit einer brennenben Cigarre entzündet, Huf die 
Erplofion Hin eilten die Ungehörigen berzu und fanden 
ben Unglüdlien mit gänzlih verbranntem Munde und 
Schlunde. Schleunigſt wurde der no chende F. zu 
Bette geſchafft und eim Arzt berbeigerufen. Ehe edoch 
berfelbe lam, hatte F. ein Meſſet ſich zu verſchaffen ger 
toußt und mit demſelben ſich die Adern gebffnet. Kurze 
Zeit danach war derſelbe eine Leiche.“ 

f—vBitſch, 21. Mai. Es iſt und aufgefallen, daß 
auf den Saargemünder Wodenmärkten feit mehreren 
Wochen maſſenhaft falſche Thalerftüde ausgegeben wur 
ben, woburd ber Verdacht rege wurde, daß fid dert 
eine Werkftätte für Fabrilation falſchen Geldes befinde. 
Nun iſt es auch der Thätigkeit der deutſchen Polizei» 
Gommiffäre gelungen, in Saargeminb und Püttlingen 
bes Falfhmüngers habbaft zu werden. Ein Saargemünder 
Schloſſer wurbe bei Verausgabung falſcher bayeriſcher 
und heſſiſcher Thaler ertappt und fanden ſich in feiner 
Wohnung noch Vorräthe derartiger Stüde, ſowie im 
Keller verftedt die Apparate, mit benen fie angefertigt 
find ; fie find von weichen, ſchlechtem Metal, haben 
feinen Alang und ſchlechte Prägung. 

+ Ueber die. Bendomefäule wird gefchrieben: 

Die Benbomefänle jtand an der Stelle, wo ſich bis 
zur erften Revolution eine loloſſale Reiterftatue Lud⸗ 
wige KIM. erhob. Am 10, Auguſt 1762 lieh die 
Commune von Paris das Stanbbild vernichten, unb 
ber Platz erhielt ben Namen Pidenplag, Nachdem 
fpäter bie Gonfuln der Republil angeordnet hatten, daß 
in jedem Departementöhauptert eine Nationalfäule zum 
Andenken ber Tapfern des Departements, welche für 
bie Vertpeidigung bes Baterlandes und bie Freiheit ge+ 
Rlorben, errichtet werden folle, wurbe nad dem Modell 
don Moreau, am Jahrestage der Erflürmung der Ba- 
Rille, auf bem Pidenplage eine 210 Fuß babe Säule, 
bie indeſſen mur probiforifg im Holz ausgefüget war, 
aufgerichtet und mad einiger Zeit wieder "entfernt. 
Einige Jahre fpäter nahm die Regierung bie Idee 
einer Nationalfäule wieder auf und errichtete eine folche, 
bie ber Geinnerung an bie Armee geweiht fein-folkte, 


aus ber Bronze vom 1200 bem Feind abgenommen en 
Gefhügen. Dieles Denkmal auf die Stelle des Pie 
deſtals ber Statue Ludwig's XIV, gefeht, wurbe 1806 
begonnen unb 1810 vollendet. Die Spige ber Säule 
krönte das Gtanbbild bed Kaiſers ausgeführt von 
Shaubet, Im Yahre 1814, glei nach dem Einzug 
Ber Alüirten in Baris, bemdpten Einige, ohne itgend 
bazu berufen zu fein, bem erften Schteden und wollten 
die Statue bejeitigen Dan legte Taue an bie Figur 
und fpannte Pferde daran, und ba dies feinen Erfolg 
hatte, dachte mar eine Mine fpringen zu laffen. Schließ · 
li nahm man feine Zuflucht zu Launah, welcher das 
Bild gegoffen hatte, und befaßt ihm am 4. April, bis 
zum 6. April Mitternadt die Statue beraßjubringen. 
So twurbe, mährend die Säule ftchen blieb, nur bie 
Status entfernt Diefelbe wanderte in das Wtelier 
Zaunay's, wo fie 1815 wieder wegg enommen und 
na eingefhmolzen wurde. Nach ber Zulirevolution 
beſchloh die neue Regierung, ber Säule bie Statue 
ihres Grunders wiederzugeben, und in folge Dekrets 
bon 1881. wurde eine folde- am 29. Juli 1833 auf 
ben Momumente wieder aufgeftelt, Don E. Seutre 
berrührend, Stellte fie Napoleon als Heinen Rorporal 
bar. Schließlich erlitt die Säule noch einmal eine 
Veränderung, denn bie Statue don Seurre wurde unter 
Rapoleon III. auf bas Ronbel von Courbevoie verſetht 
und durch eine Statue von Dumont erieht, welche 
Napoleon im der Tracht eines römiſchen AYmperators 
zeigt. 

Der Plag auf dem bie Säule fand, fol fortan 
Place Internationale heihen. 

+ 2ondon. Unter ben vielen Exilirten aus 
Branlzeih, melde ber jungſte unglüdlihe Krieg und 
die daranf eingetretenen rebolutionären Greigniffe an 
Englands Geſtade geführt, verdient befondere Erwäh ⸗ 
nung die geaciöfe Heine Dame, bie in der Burlington: 
Gallerie zu London jept täglih Empfang abhält. Es 
if die „Bringelfim Felicie” eine echte Zmergin, 
eine wirklich lebende Liliputanerin. Sie it vielleicht 
bad Ueinſte weibliche Weſen, das fih bie jrkt im 
London fehen fieb; denn die engliſche Zwergin Mi 
Dinner Barren. würde neben ihr faſt ala Ricfin ers 
Iheinen. Wie lehtgenannte, ift „Beinzeffin Felicie” 
bas Kind armer Eltern, bie fie von ihrem Geburts, 
lande Provence nad England begleitet haben. Sie 
geht num in ihr meuntes Jahr, iſt kaum 18 Zoll hoch 
und wiegt gerade ſechs Pfund. Was Gliedmaßen 
anbetrifft, ift fie von völliger Symetrie und im Ban 
gen genommen ein jierliches alletliebſtes Snd, 

* Zur Bienenzucht. Die Bienenzucht ber 
bient bie größte Berbreitung an allen Drten, benn 
der Nuden derſelben iſt eim ungeahnt großer, Nicht 
allein bie birecte Einnahme, bie ber rationelle Bienen ⸗ 
züdter aus Honig und Wachs erzielt, redet ihr auf 
bad Wärmfle das Wort, fondern ihr birecter Nupen 
iſt ein ebenfo großer, denn dur bie Bienen wird die 
Defrugtung wiht nur ber Blumen und DbRbäume, 
ſondern auch bes Getreides, der Mappjaat und ander 
rer Gulturpflangen beiörbert und dadurch eine reichere 
Ernte erzielt. "Die Bienen fliegen von Blüthe zu Büthe 
und bebefen fih in den Bluthen mit Blüten ftaub. 
Diefen feen fie unwillfürlich in andern Blüthen ab und 
verrichten jo undemußt der Landwirthſchaft ungeheure 
Dienſte. Den ſchlagendſten Beiweis für die Richtige 
keit dieſer Behauptung liefert ein Verſuch Darmins. 
Derjelbe erzielte nämlich von 100- Eidden Weißllee, 
welche von: Bienen heflogen wurden, 2290 leimfähige 
Samenlörmer, während 20 andere Stöde, von denen 
bie Bienen abgehalten wurben, aud mit ein keim⸗ 
fühiges Samentorn brachten. Bei Rothllee murbe 
baffelbe Nejultat erzielt. — Wenn man auch nicht 
arzuuchmen berechtigt iſt, dah ohne Mitwirkung der 
Bienen eine Befruchtung der Meepflangen nicht flatt: 
finden fönne, fo bürfte aber das keinem Zweifel uns 
terliegen, dab bie Bienen bei der Uebertragung des 
Samenftaubes auf die wirllichen Blürheniheile eine 
wichtige Role Ipielen. 


Mufitaltiches. 

K, In dem neu bergerichteten freundlichen, erächtig neihmäd: 

ten obern Eäldher der Thraterrelanratiom frlerte am Dlomtags 

abend bie „Birdertafel,* deren nunmchelzes Gefanzskoral 

eo ik, beiien Einweihung; Muflt und Geſang verfützien die 
Reit auf das anamcehme. 

Schreiber ditſes erlanbt ſich bie Fragt, köunte bie „Rieder: 
13leh,* Dei dem Kräften tie fie im fi birgt mihe muchr und 
bifjeres Leiten als bas jegt won ihre gebeſene7 Wo Liest bie 
Schmid P°— Diele’ Fragt iA mwohlverhanden nur im Julereſſ⸗ 
bet vom Schreiber dieſta Gohgeihästen Vereins geriätet. 

nen 








Außer Cours gefehtes Vapicrgelb, 
ar eg 7 Kafjenfh. & The 1, 6, 2b o. 1850 
1852 u. 3856, jomwie & Thfr. 1 0, 1858, 
Anbalt·Abiden ſche Kaflenfd. & Tb. 1 u.5 0 1. Yani 1848. 
AnbaltsKötken-ternburger Kaſſenſch. A Ehe. 1 und 5 vom 
2, Mär; 1848. 
Anhalt Köttens Bernburger Ciſend. Scheime a Thie.1,d u, 26, 
Anhalt Defjauer Kafleniheine A Ehe 1 m. 5 vom 1. Muzuft 
1849 und & Thit. 10 vom 1. Oft. 1358. 
a wuer Lanbesbanfniuten & Ele. 1 u. v. 2. Yan, 


—— 


Baupener (Lauſiger landſ.) Banknoten, 4 Tülr. 5 won 199), 
| ame: Soporbefens unb Vechſtlbautnoten & fl. 10 vom 1. 
Juni 1850, 
Braunigweigiige Bank: 
5 uns X von 1842. 
Brauniheri 
Breslauer 


ab Dariehns:Bantjgeine & Ihr. 1, 


Banfı, & Thlr. 10 Bois v. 1. Jani 1356. 
btiihe Banknoten & Th'r. 1, 5, 25 und 50 vom 
10, Janl 1848. 
Däntihe HrRrisehanfibalerzettel Alt, Emiſſton von 1835, und 
auf einer Srite blau bebrudt 
Gm Raienjhrine & 1 und 5 Thlt. vom 30. September 
5 


Gronbersonl, Heffiite Hrundrenteniäeine A fi. 3, 5, 10, 35 
unb 70, jeit 31, . 1870 
ſeiulſche Rallenanmrii, v. 480%, 

urbeiftihe Beibe und GommerpBantneten. 

Leipziger Banknoten, alle wor dem 2, Mou. 1351 erſchlenenen. 

Oe ſier ceichiſche Bankaoten awi Gomventionsnänge Tautend. 

—“— ge Bankiheine & 1 Rubel, weiße und rote & 

2 

Bofener Proslanalbautaoten vom 1, Deyember 1857, ſeut M 

Dr. 1870. 


1 
Potsdamer Stamiheine & Ehr, 1 vom 8. Sept. 1849. 
Neuh &. 2 Gaflenammeilung & Thlr. 1 vom id, Mai 1858, 
Relieder Bauln. vo. 1, Juli 1850. 
SadlımTWeimarstlaflenanmeiiungn & Thlr. 1 u 5». 1847, 
BT art Kaflenidrine & 1 Thlt. (2%, M.) vom 
51. Juli I 
Etwarpburg:Mubolnäbter Aaſſenſch. & Thlr. 1 ı. 5 von 1313. 
SchwanturgSonbersbaufener Rafienih,. & Thlr, 1 u. 5 u. 10 
v. 11.MRärı 1864, 20. Drymber 1856 und 3, Dft 1849. 
ER 2, 10 und 35 Guldenſcheint von 1849 und 


Daubel und Verkehr, Iubuftrie und Kanbieirihichaft 





Reuſt adt. Markt vom 3. Mal. Der Gtr. Weinen 
TEE Aorn 6 . 6ett. Sn BAM dur Gerfſe 
5 n. 20 ftr. ker — A. — tre 


von Beragaberm und Werßenburqg, wird und genteldet, 
dah die ſebt Fühlen Nichte ber Ichten Tage auf bie Areidfeikhte 
fhäbiih einaewirkt haben, imsbejonbere jolen die Behnen übers 
al zu Grunde geganzen bein. Auch ſollen am wien ie 
birge die Mrinhöde Notb gelitten baben. 

+ (Münbener Mebtvreife vom 15. Mai an) Ga 
foßet >20 Pfund: Ralleemebi 11, ir — Mundmehl M/, 
fr. — Eemmelmehl 7%, fr — Belsenmebl 8%, ir. — is 
brennmebl 8%, fe, — Aezzenaehl 9°, fr. — Balmel 5 
fr. — Gries feiner 10%, Fr, — Wrieh ordinänr 10%, fr. — 
Der BDreiffiger von allen Mebliorten koſtet um einen Pirunta 
weniger, 

® Rranffurt, 23 Mai 6% U A. (Gffeftenferiet,) 
Ocherr. Bankactin IT, B6 bey, Siaaie babaactien 
DI tg, ber, Deflerr. Grebitachien 2651659, bei. 
u %, Lombarden 163'/,—64 bez, Galulet Uhl N th 
bez, Glifaberbbahnactien 211 &, Nerbivch 198%, MM. --— 
Eilberrente 56%, brz., 18608 Bonje 794,4, bei, 186 Kr Leoſe 
180%, @,, 3%, neuefle Spanier IQ, —h, bey. 1884 Amt ⸗ 
tifamer 96%), bei, Wanfocrein 118”, — 119, Oeh.beutiche Bat 
3, ſt. 

Gelb⸗ und Weribiendungen nach Leudon fürmen von 
jedt ab wieder zur Beſerderung auf dem Wera über Betgien 
und Calaie ohne Beihräntung in Beyug auf bie Häte bes 
angegeberien Werthee unter bem bisherigen Bedingungen von 
din Poflanflalten angenommen werben. 

In Schwiben wirb der Deiden kaltur arehe Auir 
merkiamfeit gewiomet. Hüttin berichtet darüber aus Geiben⸗ 
burg bem Bereine zur Beförderung bes Hartmbaues:; Hür 
aröbere Korbarbriten benügt man die bedem Fribeniorten, näm: 
th Salix dasyeladon, Baphnoides und viminalis Senf 
wird bie Weidenpflangung mach den für hole geltenden Regel 
bes Walbbaucs dehaubelt und im 10 Schläge eingerbeilt, in 
benen ? Yabre bintereimandber bie einjährigen Triebe ale Kerb⸗ 
weiben nabe der Erde abzeſchnitien werden, itdoch mit Beibes 
baltanı tines Zapiems ber jüngfien Wahtibumsperioden. Drei 
Jahre mad dem Irytem Abiriede werden bie Bjährigen Weie 
als Tonnenreifen benupt, worauf ber Schlas 5 Yahıe mnae 
flört wahien, d d. neut Mräfte jammeln darf. Dann begiunt 
elm neuer Tucnue md feber Schlag Hichert zwelmal Rorbiweis 
bem, ceinmal Tonnenreiten und einmal Brennbels, und bat man 
ble Benupung jo ticzurichten, daf man jadelich Korkmeiben, 
Zonmenreifer, Orennboly und beral, erhält, wodurch bie Gins 
tpeilang in 10 Schläge bedingt wird. Die Meibenbefe anf 
ber Rorkmeflbeite der Anlage wird ein Jaht mad dem Erpen 
ber Stedlinge nabe ber Erde abgefhnitten uud bie darauf 
beramffommenben Zriebe geflochten, worauj bie bei ber 
jahelich ſtaufindenden Beſchneldung berfelben erhaltenen gwetige 
zu Korbaeflecht denutzt werden banen. 

* Kem-dort,22. Mai. Schlußz eonurſe. Gold (Slu! + 
Cours) 1119, höher Exgedelßones 112, wichrhafter 1118 = 
Wechſel ver Vondon (in Kor) 110%,,, 6%, 180 I. ©, 
Bonds iII*,, 6%. IRAbe. 1813,,, 5%, 1Mder 109%, Ai 
eis 136—, wre 30,,, Baummodle 16, Mebl. Ehluß-Gon: a 
66, bödfter —, Petteleum im Kew⸗ert 24"), Beiladeietra 
25, DavanasZuder Ar, 12 10%. 


Boftomnibusfahrten. 
Alien Obermeicßel, 

Aus Alien; IDA5 Borm, und 7. Nah , im Obermolsel 
11.20 Bm. uns 8 Rm, aus Obermejtel 7.10 Bm. und 12.40 
Rahm, in Allem 7.50 Berm. une 130 Nachm. 

Obrrmoihels Reifenbeim, 

Aus Obermoſchtl 85 Nahm., in Meiienbeim 9.45 Rachm. 

aus Meiienbeim 5.25 Lerm,, in Obermoihel 7.5 Radım. 
AllenzeMarientbal. 

Aus “lny 8.40 Borm, in Marienthal 11 Borm,, amt 

Marienibal 455 Nachm., in Allen; 7.15 Nadın. 
RodenhbaujensKirgbeimbelanben, 

Aus Rogenhauden 10.5 Berm., in Mirchbermbelandrn 19,50 
Natm., aus Kirgheimbolanden 3.10 Nayım,, in Rodenbaufen 
8.0 Rachm. 

KırdbeimbolandbensWinnmweiler, 

Aus Kirhkeimbelamben 1,30 Borm., ım Binmwriler 4.20 
Norm, aus Winmtweiler 6.35 Nachm. in Kirhbrimbelanden 
9,9 Radım, 

Sem bach⸗Seim dach Babnnbof. 

Aus Sembach 8.0 Borm, und d,10 Rahm, am Babnboi 
850 Lorm, und 9.40 Nachm, vom Vahnhof 9.40 Yorıı, uno 
6 Nayır,, in Sembach 10,15 Borm, und 6.5 Ned. 


Fadroläne der Mifemgbasn ( Feparatatdrüde 
aus der „Di Bolkszig.”) Achen ven Aronsenten dieſee Elates 
gratis zu Dienfken, 


Todesanzeige. 


Gott dem Allmäctigen bat es 


 griallen, imiere vielgeliebte Grroktante 


’ er eig J 


Na Mr ae | 
5 — 


Um ſtille Theilnahme bitten: 
| Die trauernd Gluterbllebenen. 
Autferdlautern, den 3. Mai 1871.) 





— 
Die Witwe Philipp Rhein von Otter⸗ 
ven indern nach Amcerika 


Einf prihe gegen biefed Vorhaben möge 
man innerhalb 14 Tagen hierorts geitend 


madıen 
"'eeiterslantern ben 22, Mat 1871, 
Rgl. Besirtiamt 


vn, 


Schmitt. 


ana ku 
aus — des Reviers 
Sti 
Freitag, den 2. er, 1871, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Raiferslautern im 
Gaſthaus zur Poft, 

Schläge: Sceibtbal, Grafenfrebfer- 
Ebene, Franzoſenthal, Jungfernſtein, 
Grundbirngarten. 

310 eihen Stämme u. Abſchn. 3.—B. El. 











188 tieiern „iR. 3b, 
4 buchen > ie, 15 Be 
154 Lv 


* 3 u m 
3 bainbuchen Stämme. 
1 buchen Sciebfarrenbaum. 
a eihen Wagnerflangen 2.3. El. 
3 hainbuden „ 
36 gemifchte Grubenftangen. 
8 Klftr. eichen Miffelhol; 3.—4. Ef. | 
buchen Scheitholz anbr. F 





r% eichen = . €. | 
18 r ? anbr. F 
1, u Beem „ 2, — 
1% s " ” [ a 4 
26, m buchen Klotzholz. 
Tin Fiehem — 
77 „  buden Prügelbolz. ' 
9 " n anbr. 
10%, ” eichen E03 ar 
* „ tiefen — 
anbr. 
Reine! den 20. Mai 1871. 
Königl. Forftamt, l 
Drespler. | 
Holzverfteigerung | 


aus der a ee 
iu — 


5 





mittags 2. 
br, 


Ehulbaufe 
— jußleufir 
dien, werden f folgende, ber zur nee. 
berechtigten OHmeinden angelallene pe 
hölzer aus dem Revier Sagelarumdb, Schlüg 
Sul bera, Meilenberg ımb aufällige Er | ; 
mitte öffenstich verfteigert: 
1 eiden Stamm 4. Gt. 
= ficierne Stämme 4. ÜL. 





B. 
Neblingen, den 22. Mai 1871. 
Das —— 


aurer 





—— 
Mittwoch, 





ber Gemeinde hi * Eu einen a 
jährigen Beitand ner 
[= nterten, 





BlechhammerWeiher. 


Harmonie-Miufit der Sanderichen Eapelle 


am zweiten Pfingittage, Nachmittags. 

—78— Speiſen und —_ u beftens geſorgt. Ausgezeichnetes eia 

Ein liegt zu Waſſer⸗ 23,5, 
bengalifche Beleucht: 


Fr re —— Hetung bmg ſeht beliebten Auen Tadet ergebenſt ein 
Damen Sommer Sacanetö 1. Talmas 8 


ch 
Yon 
Friedr, Welsch. 
Der Unterzeichnete beehrt fh, ben verehrlichen biefigen Be: 
Geſchãft als 
Uhrmacher 










* * Ta und Beide in großer Auswahl, ebenſo SpiemEihcdles zu Algen 
Geſhaf lsGEröffnung u. Empfehlung 
wohnern * Umgebung die ergebene Anzeige zu machen, dan er ſein 
babier eröffnet hat und empfiehlt hiermit eine Hübfche Auswahl aller 


Arten von Uhren zu möglichit — Breifen, unter ganz jelider 
Bedienung und ein und mehrjähri r Garantie sur m Abnahme. 
Reparaturen — Art werden bone ‚pin li und ſchnell beiorgt. 

Aa 


Um recht zahlreichen Zuiprud 
Railerdlautern, im 18. 
Seb. Fin, Uhrmacher. 
Meine Wohnung befindet fich neben Hru. Hildpretbändler Zorn an ber Bahnbofftrabe. 


Während dem Maimarft | 











werben verſchledene Partien cigsst | 
Seth 7 
worunter ganz feine neue Stoffe, zu bedeutend berabgefehten IE verkauft. 


Welsch., 


Die rühmlichit bekannte Mindener 
Macener Äeuerverfiherungägefelihaft bat ! 
ber hiefigen Gemeinde eine fyeuerfprige IIT. 
Glafie — — Ber von 11 
Geſchenl zutommen Infien, wofür man ben 
ber Fr Danf aus ſpricht. 

TE, den 3. Mai 1871. 
ürgermeifteramt. 
d 





Pacht: und Grasverftei- 


gerung. 
Donnerftag, den &. Mai 1871, Nach⸗ 
! mittags A br, babier an Ort und ‚Stel 
läßt u Witwe Carl Stepban 
Bean Heus und _Obmetgras a 128 
cz. Wieſen an der Echnepp in 5 Ybtbeis 


gen verfteigern; — fodann diefe Wieſen Wendel. 


feld auf 6 Jahre sernadien 3 RES. 
—— den 11. Ah 
0,3) Derbeimer. t — BB, &äriräbrer. 
mafchinen = abrifanten, welche 


‚Vieh: und Mobiliarverftei: 


gerung. 
Donnerftag, den 25 1. eine und am 

" folgenden Tage, jedes Mal Morgens 8 Uhr 
e nnend, zu Tatzweiler im Sterbbaufe, 
— en Herr Jakob Schumacher, Buti: 
efiher allda und deflen finder unter ans 
—* Grgenftänden die nachbezeichneten ver⸗ 


bar gute Bierbe, 5Räbe, mworunter 4 trädı: 
e, 4 Rinder, 3 Stiere, 2 vollſtändige 
Degen 1 Ochientarren, Pfubliak, 
Eu und fonftige Udergeräthe, 
1 Pk le, Ketten, Bettung, Gettüch, 
ee Weitzeug, überbaupt Hi 
gerätbichaften bur& alle Aruscen. 
„aclnstacen, ben 12. Diai 1871 
Algen, f Fotär. 


er mitationen von 

Howe- 
Eroever dk Baker- und 

Sandma ſchine Wwilleox « Gibbs 
mit Kammrab — werden Mut re 
Hebernahme von er ee —78 


Adrrfſen sub u Nre.& 
die Annoncen⸗ Ex * * — 
215 


Mosse in Hambu 


Bon —— = und niüklich für 
Jedermann i 


Bom Wiederjehen 


und ber fFortdauer unferer Seele 


nad dem Zobe, 
Begründung wahren Glaubend und 
Be = au mebft ghaligen Mitr 


aus· 





Gut Heil! 


Mittwoch, den 24, Mai, 
Abends Dark Ubr 


- Generoi-Derfammlung 
—— im oben Stocke des Cafe 


ach; Zurnfabrt au den Donneräberg. 
223} Der Turnura 


— halber 
baren ae nen — mein 


A. Tuteur. 


2 gute Sakirer 


—* Bi guten Lobn dauernd beichäftist 


Jakob Keller. 


Es wird denselben auch Winterarbeit 


Ein Arbeiter 


lann ſogleich eintreten hei 


Johannes Kling, Screiner. 
PA ung tann ein Lehrting bei vruit ke 
Ya 


Spitenfhanls;” 


rg damit zu ‚räumen, £ 
in fchöner Auswahl! Ar * 8* 


Gefchw. —— 
Rheiniſc es Waſchpulver 


en ve 
o Ab 


| If. Badeten zu —— 
ae m bei wo Bear 
autern 


— Caviar, 
& ändifche Sardeilen, 
Sardinen, 


Gapern, 
babe frifch erhalten (Arm 


Seinr, Gries. 
Schöner, friiher, weißer 
& 






“ 


fun 





fortwährend zu baben bei 
19) Gebr. Tafdher. 
Sonnen- und Regen- 
Schirme 


u befannten billigen ke bei 
® mil] Geſchis. Epreh. 


Dem glüdliden Peter von 
Enfenbad zu feiner morgigen Xterr 
mäßlung ein brafadı donnernden 

Gocon, ben 4. Mat 1871. 


er Konrd v. 23. Diei. 








„Benperleigerung (einge, Don, Öreitfänsiber fete, | gBechfel in a 
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PO eiperatenlifte auf Verlangen franco. geſucht 


Disconto 3,9, G. 


Beilage zur Pfälziſchen Volkszeitung Ar. 123. 












RC. Deutſcher Reidstag. 
38 Sigung am 19. Mai, 
Die Siyung wird vom Präfidenten Dr. Sim: 

fon um 11'/, Uhr eröffne. Ber Präfident theilt 

zinähf dem Haufe mit, dab ihm vom Reichtlanzler 

Säreiben’ zu en fei, im welchem ‘ver Neihs» 
tag erfucht wird, zu einem von ber Rronanmwaltihalt 
zw Gele. gegen die, „Hannover'ihe Landeszeitung“ 
einzuleitenden Strafverfahren wegen Beleibigung des 

Neistages feine Genehmigung zu ertheilm. Das 

Schrelben geht an die Seihäfltorenunnscommiffion 

und trilt barauf+bas Haus im bie —— 

ein: I. Bericht der dritten Abtheilung über die Wah 

im 6. Wahlkreiſe des Reglerungsbezirks Wiesbaden 

(Stabt Frantfurt o. —2* Berichter ſiaunet Abg. Al 

brecht führt aus, daß von ben 7088 bei dieher 

Wahl abgegebenen Stimmm 3060 auf ben Eigen: 

Ihümer der „ranffürter Zeitung“, Leopold Sonne 

mann, 2540 auf ben Freiherrn v. Rothſchild 


efallen ferien, während bie übrigen Stimmen ſich “ 
; 13 


ert haben. Bor biefen Stimmen feien 27 
ungültig : erhärt worden, Leopold Sonnemann 
babe alio 39 Stimmhen über tie abiolute Majorität 
erhalten und fei ald gewählt proclamirt morben. 
Die Bültigleit ber Wahl fei aus bem Grunde ange 
fochten morben, weil über 600 in Frankfurt a. M 
bomizilitenbe wahlfähige Bayern von ber Aufnahme 
in bie — ag er —— Fo bie 
* — omie, ber I ahlgeſehes 
v Y ai 1869, welches durch bie Bünbnißver- 
träge zu einem- Bakhen Befep erklärt wurde, feinen 
Zweifel »barüber läffen, dab bie betr. 600 Bayern 
mahiberehtigt waren und da mit Ginzusäplung ber 
600 Stimmen Sonnemann nicht bie abiolute Major 
rität gehabt haben mürbe, beantragte die Abtheilung 
die Eonnemann’fhe Mehl für ungültig zu er 
Hlären. 

abe. Fibre. m Etanffenberg ſtellt ben Antrag, 
die Wahl für gültig zu erklären, Goreferent Abg 
Dr. Reiheniperger erllärt fih gegen ben Antrag 
der ilune. &8 Sei pweilelbaft, ob der Bündbnig: 
verlrag. mit Bayern ihon am äl. Januar und nick 
vielleiht erſt mit dem 14. Tage nad bem Tage der 
Ausgabe des Bumbesgefegblattes, in welchem er pie 
bligirt fei, alſo erſt mit bem 13. Februar verbindliche 
Kraft erhalten habe. Nah dem 18, Kebruar kei es 
aber nah ben Beſtimmungen bes Wahlgeſetzes uns 


möalicy geweſen, die Bayern noch in bie Wahlliften- 


ffie die auf den 9. Mär; anberaumte Wahl aufn. 
nehmen. 

bg. Fehr. v. Stauffenberg bittet um Ans 
nahme jenes Antrages und ſchließt Fi im Allger 
meinen den Ausführungen bes Lorredners an. 

Abo. Dr. Römer (Württemberg) ſchließt ſich dem 
Antrag ber Abtheilung an, der Maniftrat von Franf- 
furt hane dem Beitritt Bayerns zu ben Berträgen 
voroutfehen und für rechtzeitige Aufnahme ber 
Bayern in die Wahlliſten forgen können. 

Bundescommifär v. Puttkammer beſtreitet, 
daß die Frankfurter Behörden hätten anders handeln 
können, als fie gehandelt haben und hält das Ber» 
fahren berfelben für hurdans correct. Darauf wirb 
die Diecuffion geſchloſſen und ber Antrag v, Stauf⸗ 
fenberg aufs Bfltigleitserllärung der Wahl mit 
großer Majorttät angenommen. 

Es folgt II. bie erfte und zweite Beralhung bes 
Adbitiomalartifeis zum Poſtvertrage mit dem verei⸗ 
nigten, Staaten von Rorbamerifa. Derſelbe lautet: 
Der einfache Briefportofag wird, wie folgt, feitgefegt: 
1) für Briefe aus Deutihland nah ben Vereinigten 
Staaten a) bei ber Vorausbezahlung in Deutſchland 
2%, Gr., b) bei ber Bezahlung in den Bereininten 
Staaten 12 Gentd. 2) Für Briefe aus ben Ber 
einlaten Staaten nach Deutihland a) bei der Bor 
audtrzahlung in ben Vereinigten Staaten 6 Genis, 
b). bei. der, Bezahlung in Deuiſchland 5 ®r. — Der 
Artikel wird "nah furgen Benterkungen bes Abg. 
Schmidt (Eteltin) und Mofle (Bremen) in-erfier 
und weiter. Lefung aitgenommten. 

s folgt III. Die zweite Beratbung des Nadıtrags 
zum @tat ber Poftvermaltung auf Grund des Be 
richts der. Budgeteommiſſion. Sämmtlide Bofitio- 
nen werben bemillint und außerbem ‘folgende von 
ber Gommtiffion vorgeſchlagenen Neloluttonen nad 
einer Debatte zwiſchen ben Abg. v, Behr, Dr. 


Fechon, Rob, bım Bundiommiffär Kirchb ach, 


dem Ubge Aidter und Neihenipermer ange 
nommen: Der Be a wolle beiliehen: ben 
Neihtangter anf a, 1) bie erforderlichen 
Schrille zu Ihun, um ohne Verlegung bereits erwor ⸗ 


SKaiferslautern, Mittwoch, 24. Mai 1871. 


bener Rechte von bem Eintritte bes neuen Benfiond- 
reglements an bie Rebuction unb endlich Auigebung 
ber Dffisieröpoftmeißterfieflung eintreten zu laſſen, 2) 
bei Aufftelung des Etats für 1872 in Erwägung zu 
nehmen, ob nicht bie Iter ber Poftfecreläre im 
Stäbten von 30—48,000 Einwohnern ben Gehältern 
ber Secreläre in gröheren Städten gleichzuſtellen fin». 

Bei der neuen folgenden dritten Leſung des Ge ⸗ 
—— betr. die Iuhaberpapiere mit Brämien 
mird $ 1 unverändert angenommen, & 2 erhält auf 
Antrag des Abe. Dr. Prof folgende Faſſung: 
Imbaberpapiere mit Prämien, welche nah Verkündi— 
gung bes gegenwärligen Geſetzes, ber Beilimmung 
in & 1 zumider, tm Inlaude ausgegeben fein möd 
ten; ungleide Inhabetpapiere mit Prämien, welde 
nad dem 30. April 1871 im Auslande ausgegeben 
find, bürfen meber weiter gegeben, noch an den 
Dörfen, noh an andern zum Verlehre mit Weribpa« 
pieren beflinmten Berfammlungtorten zum Gegen« 
ftande eines Geſchäfts ober einer Geſchäſtävermiit ⸗ 
fung gemadt- werben. — 8 3 erbäft auf Antrag des 
Abe: ©. Hennig folgende Faſſung: Daſſelbe gilt 
dom 15./Quli 1871 ab vom auslänbifchen Inhaber 
papieren mil Prämlen, deren Ausgabe vor Dem 1. 
Mat 1871 erfolgt ifi, foſern biefelben nicht abgeſtem ⸗ 
pelt find (46 4 und 5) — 5 4 erhält auf Antrag 

eiben Abg. am Anfang ſoigenden Zuſatz: „Die 
Schulbverfäreibungen, dertu, Abſtewpelung erfolgen 
fol, miühen päleſtens am 15. Aufi 1871 m 
biefem eingereicht ſein“ unb am Schluß folgendes 
neue Alinea: „Der Ertrag diefer Abftempelungsge: 
bähe flieht in bie Reichttaſſe.“ — Die übrigen 85 
des Beleges werben ohne erhebliche Aenderungen an- 


genommen, 

Darauf erhält das Wort der. Reichskanzler Fick 
v. Bismard: Ich beebre mid, ber hoben Ber» 
fammlung mitzutheilen, daß nad einer mir heute zur 
gegangenen Mittheilung der franzöfiihen Regierung 
die Narionalverfamnlung zu Verfailes ben Friebend- 
verteag, fo wid er jegt bereits durch bie Deffentlich · 
feit befannt geworden ifl, ratificiet hat und auch dem 
Gebietsaustaufdy, der von unterer Seite noch vorzu- 
ſchlagen war, ihre Genehmigung ertheilt hat. Die 
Abfimmung Über bie Geſammtvorlage über ben 
Frieden iſt mit einer ſehr großen Majorität mit 443 
gegen 98 Stimmen erfolst und aud die Dppoſition 
diefee 03 Stimmen begieht Äh nah den mir ger 
worbenen Yufllärungen nur auf den von und ange: 
botenen Austauſch, nicht auf die Natificntion det 
Friedens ſelbſt, fo daß ich annehmen darf, dab Ich 
tere nahezu einſtimmig erfolgt fein würde. Ich werde 
in Folge dieier Nachricht anf Allerböchſten Befehl 
mid noch heute nah Frankfurt a. M. begeben, um 
dort ben Austauich ver Matıficationen zu vollziehen 
und biejeninen Belprebungen mit den ſtanzöſtichen 
Miniftern einzuleiten, die nuſere jehigen Berhältnifie 
mit Frankteich und bie Ausführung einzelner Baras 
graphen bes Friedens noch bevingen. — Hierauf 
wird bie Sitzung vertagk, 

39. Blenarligung vom 20. Mai 1871. 

Die Sifung wird um 11'/, Ugr vom Bräjidens 
ten Dr. Simfon eröffnet. Nah Etledigung geichäft- 
licher Angelegenheiten teilt das Haus sofort im bie 
Tagesordnung ein. Iwette Beratbung bes Geſetzent⸗ 
wurf3 betr, die Vereiniaung von Eifah und Lothrin« 
gen mit bem deutften Reich. Der 5 res Geſetzent⸗ 
wurfes lautet: Die von eantreih duch den Arti- 
tel I, des Prätiminarfriedeng vom 26, Februar 1871 
abgetretenen biete Eifaß und Lorhringen werben, 
unbeihatet ber in biefem Wrtitel vorbehaltenen end» 
gültigen Beftimmung ibrer Grenze, mit dem deulſchen 
Reihe für immer vereinigt. — Zur Einleitung der 
Debatte erhält zunädfi das Wort als MNeferent ber 
Abe. Dr. Lang Ab will bei Einleitung der De 
balte nur auf zwei Worte des $ 1 aufmerffam ma: 
Sen, auf bie Worte „für immer.” Dle Pflicht, die 
uns dadurch erwächſt, dab wir Ellaß und Loshringen 
fürimmer wit uns vereinigen, lolen wir nidt 
betradten als bie Pflicht eines erobernden Wolle 
melches jeinem Nachbarvolf gegenüber bas biktatori 
ſche Wort ausipritt: „was ich genommen habe, be 
halte ich für immer,“ ſondern mir follen fie betradıe 
tem als die Pflicht, da wir es dahin bringen, baf 
bie Gſaſſer nad Lorhringer für immer wieder Deutiche 
mit -beuticher Gelinnung werben. Das werben mir 
erreichen: durch eine treue, ehrlie Verwaltung, durch 
eine freie communale Verwaltung und vor allen 
Dingen dadurch, daß die Verhältniſſe der Schule und 
ber Kirche, insbefonbere ber: proteſtantiſchen Micdhe 
im Geifte ber freiheit georbnet werben. (Bravo.) 


’ 
J 


Faſſung zu geben: Die von 


zutraue 


ben 














Abg. Dr. Reyiher beantragt bem $ 1 folgenbe 
Fraufrei durch ben 
1 bes Bräliminarfriebend vom 26, Februar 
fomie den Urt. 1 bes Fraukſurter Friedens 
vom 10. Mai abgeireiene Gebieisiheile Allah unb 
Lorhringen werben u. |. m. 

Aba. Dr. v. Treitſchke bitiet den Reichstag, 
bafür zu ſorgen, daß bie men erworbenen Gebiets - 
theile durch eine gerechte und zuteil e Berwals 
ung wöglichſt bald am Deutichland gefeflelt werden 
und bab bie Verwaltung nad bem Wufler ber preu= 
Silben Verwaltung eingerichtet werde, deren fegend« 
reiche Thätlgteit fich ja ſchon Seit langer Zeit bewährt 
babe, Er fei fein Preube, aber um fo mehr werde 
man ihn glauben, wenn er der preußiſchen Bet ⸗ 
waltung ein undebingtes Talent, zu germaniiiren, 
Preußen habe in Pommern, dem Eifluß 
ber Shmeben gegenüber, das deuifche Element auf 
recht erhalten; es habe im Weften wie im Diten die 
deutliche Sprade und das beutiche Weſen zu Ehren 
gebracht. tallen Dingen wünſche er die Einfuh ⸗ 
rung des preußiiden Shulswanges und daß 
Elfäfern der confeffionelle Wrieben gelichert 
merbe, deſſen bas übrige Deutſchlaud fo jehr bedürſe 
Ge babe die Hoffaung und bie feite Zuverficht, dak 
bie Germanifirung von Elia und Lorhringen ges 
lingen werde und wenn Jemand daran zweifle, fo 
verweiſe er auf ben Auftand ber Rheinproving im 

abre 1815; dort Gaben alle Beamten über „das 
Baftardvolt“ geffagt und genlaubt, daß viele Jahr⸗ 
zehnte über bie voljtändige Germaniſitung defelben 
binziehen würden und bo fonnte man ſchon rad 
kurzer Beit kaum eine Spur vom framzöfilchen Neir 
gungen mehr entdeden. Das Recht der Natur und 
die Stimmen des Blutes werden auch unfere jegt 
wieder gemonnenen Brürer bald wieder zu und zur 
rüdtufen und der Tag werde nicht ferm jein, mo 
ber Bauer in bem legten Dorf der Bonelen jagen 
wirb: „es ift ein Gluͤͤ uud eine Ehre, Bürger des 
bentichen Reiches zw fein.“ (Bravo.) 

Abz. Dr. Wigard ifi im Allgemeinen mit dem 
Entwurf einverftanden und erfenmt es an, dab die 
verbünbeten Regierungen nicht die Einverleibung in 
Prengen vorgeihlagen haben. 
erſahung folgt.) 


—r, Bon ber Lauter, 19. Mai, Am geſteigen 
Himmelfabrtätage hat ein gewiſſer Wiarrer, ber ih 
ſchon Seit ‚längern Jahren burd verſchiedene „Rraft 
geniehäde” und intolerantes Gebahren ein mweitrel» 
chendes Renommee erworben bat, feinen Lorberrtrang 
von ſchönen Thaten um ein neues Wlättlein bes 
reichert, 

Nämlich zum Schluffe be3 Bormittagsgotteddieniiet 
fpielte der Schulverweſer von ©. mit Butheiken bes 
Cautore die Orgel. Als er laum geendet halte, er» 
ſchlen ber betreffende Pfarrer plöglih vor dem Hoch⸗ 
altare und verbot dieſem Shulvermeier Das Orgel» 
ipielen mit ben in barihem Tone bervorgeliohenen 
Worten: „Sie bürfen in Zukunft auf diefer Orgel 
nicht mehr fpielen, aud feinen Pla mehr auf der: 
felben nehmen! — Daß Sie ed willen!" — Dieb 
geſchah in Gegenwart von ben meilten Kirchenbes 
fuhern und ter Schüler, Wahtlich, ein erbauliber 
Schluß bes GBoltedbienjted! — Bründe zu biefem 
rädfichtälofen Verfahren aab ber gnädige Herr keine 
an; ed geſchah auch ohne jeslihe Weraniaftung. 

Nun entfichen ſolgende Fragen: 

Hat biefer Piarrer das Net zu einem fo any 
eigenthümlichen Verfahren ? 

Die iſt ein ſolches Benehmen vom Stanbpunft 
ber Humanität zu beurtheilen? ?) 

Wäre es dem betreffenden Schulverweſer zu vers 
argen, wenn er bem betreffenden Pfarter künftig die 
Gelegenheit zu folder ‚öffentlichen beleidigenden Ber 
handlung baburd abfihnitte, daß er einſach ans ber 
Rirhe wegdliche ? 

Wie harmonirt ſolches Verfahren mit den Ius 
tentionen Hoher Rrgierung, welche befanutlich auf 
die allfeitige Fortbildung der Schulbieniteripectanten, 
u end auf die muſilaliſche, ein grobes Gewicht 

t 


Het. 
1871, 





Durch berartige Vorlommniſſe muß der Munich 
und bas Berlangen nuch Trennung der Schule von 
ber Kirche immer mehr geredtiertigt erfcheinen. 


* (Die Anzahl ber Armen in London,) welde 
derfloffene Bode auf Unterflügung angemiefen toar, 
betrug 133,060, von benen 34,655 im tem ber 
pflegt, unb 98,406 wüherhalb berfelben unterftügt 





mwurben, 


— 


„au. zalipciren , 


Neneſte Rachtichten. 

+ Eöln, 22, Mai, Favre vermeilte heute 
auf feiner Meile nach Berfailles 3 Stunden in Cöln 
und ben:Dom. Geine Übreife erfolgte mit 
dem Lüttiher Boftttrain um 3"/, Uhr. 

London, 22. Mai. Es heißt, Lord Auffel werbe 
feinen Antrag, den Vertrag von BWafhington nicht 

ifici auf. beu 9. i verſchieben. Di 
Vermeriung des Antrages ift kaum zmeifelhait. 


LZofa:e und vermifchte Machrichten. 

+ Speier, 33. Mai. Geſtern Nadhmittag 1,5 
Uhr brad) im der Bierbraugtei zum „Römifgen Kai 
fer“ Feuer aus, bas jedoch rafch mit Hülfe einer Heu 
ertwehr Duantieriprige bewältigt werben konnte. 

+ Bei einer am 4. d. im London flattgefundenen 
BVerfteigerung von antitem Sevres Gteingut und fonfti- 
gen Aunftgegenftänden — Eigenthum eines franzöfifchen 
Edelmanned — fam u. A. auch ein pradtvoller, reich 
mit großen und Meinen Platten aus feinftem alten 
Sevres autgelegter und mit Drmolufchniereien verzier: 
ter Schreibfecretär der Rönigin Marie Antoinette von 
Frantrei unter den Hammer, dem, ein Herr Covers 
tale für den hohen Preis von 17990 Thalern (2560 
Buineen) erfand. 

* Mie die „Turleflaner Zeitung“ berichtet, fand 
in der Stadt Urga ein Seltenes Scaufpiel ftatt: 
die Beerdigung bes großen mongoliſchen Lama Diheb 


funa:Domba Kutuftu. Diefe Perfon, bie eine 
£ te Hochachtung genok und ‚großen Einſluß 

im Dezember 1868. Es waren nicht 
als 1'/, Jahr erforderlich, wın dem Körper des 
zu balfamiren und durch vericiebene Salze und aro: 
matiſche Kräuter dor Fäulnih zu bewahren Die 
Leiche erhielt eine ‚gende Stellung und murbe fo in 
einen reichverjierten- Metalfarg gelegt, ber in einen 
ausihliehlih für diefen Zweck erbauten Tempel ge: 
tragen ward, Die Mongolenfürften aus vier Abana: 
ten der Chalcha hatten «3 für ihre Pflicht gehalten, 
der Beerbigung und den vielen Geremonien bei biefer 
Gelegenheit beijumohnen. Die Fürften aus ben meft+ 
lichen Khanaten aber hatten ſich nigt zur Reife ent 
fhloffen, da fie ihre Befikungen, bie während ber 
legten Beit durch den Aufitand der Dunganen [o viel 
gelitten haben, zu verlaffen Anftand nahmen und bie 
Nüdlehr der Injurgentenbanden im Herbſte fürdteten. 
In Folge deffen war die feier micht fo glängenb unb 
geräufhvoll, ald man fonft hätte erwarten fünnen, 

*(Bemürhlide Zuftändel) Zwei angefehene 
Farmer in Miffouri fegten einem Pferbediebe nad, 
holten ihm ein, Inüpften ihn an einen Baum und 
traten mit bem ihm wieder abgenommenen Maube 
ihre Heimreife an. Unterwegs begegneten fie einigen 
Kumpanen bed Grbängten, bie bie gefloßlenen und 
wiebererbeuteten Werde erfannten, über bie armer 
berfielen und fie aufängten 





WE 
en , vor > 
beenbi lor cei Ati 
ee — En . era) 


In Solbaten-Bieber, ilufr 
in er, 





uf 
mis Jubel aufgenommen und ebenf beimijh gewerben, wir 
fie sinjerm draven @ofdaten anf dem unftreng 
unb im Bivonat allezeit anfbriternde, ermumternde, freunbliche 
Bealeiter waren. @e find, wie „Prinz Eugen, ber edle Bits 
ter®, Bottalieber In Welten Sinne, 


vorgebeadt, Übertauren, und km Wolfe der Memee nech lange, 
u. en an br le wie wir biören 
auf vielfah auegeſp [) er Audaabe, welde 
mir Böfller's überaus — 2 ——— ——e— ifle 
Bilden bie Lieder ein ſeht amfpredhendes muerungsjriden bes 
ſendere für bie heimfehrenden Soldaten ber tapferen beutfchen 
Urmer, denen fie umſemehrt empfehlen film möge, als wer 
Reinerirag vom Verleger für die beuikhe Invalideuſtſtung ber 
fimmt if. 

Danzig, 16. Mai. Hier werlangien bie Romträger 
5* 3 Thaler Lohn (ſtatt 324 Thlrx. Aglich) und ſitlttn. 
ale ihmen dieſet enorme Tagtelehn mit bemilkigt wurde, de 
Arbeit cin, Mm andren Morgen, ale rin Zbeil ber Zräm 
die Arbeit mirber aufgenommen, warden biefelben durch dir 
Kameraden an der Forrſezung ber Mrbeit durch Semaltıbätis: 
kit verbindert, fo bah die Poltze eimfchreitem mußte; . erfhere 
daben num aus Furt wor jerneren Inſullen bie. Arbeit cbems 
jals ringeßellı. or 

“Aus Dberitalien wie aus Piement und Sarbinien 
fommen Klagen über bie allzu frühzeitige Hihe unb Dürer, 
die fh ſelbſt dert fühlbar made, mo man über fünitlide Ber 
wäjlerungsmättel verfügt, Es fehlt am feifden Autter für die 

erden, umd bie Bauer mähen die Getreibehalme, mom been 
e obmebies fein Erträgnis erwarten. I 

















TEE EEE SV TEN 
Bortheilhaite Anlage 
für größere und Meimere Beträge find 
h.k.öflere. 1864100 Guld -Loofe 
wobei in ber udchſten am 
1. Junid. I 
stattfindenden Siebung Ion Vreife von 
0oo, 50, 


’ ’ ‚000, 


fl. 250, r 
10,000, 5000 :c. gewonnen werben 


missen ete, 


müflen. — 
Ariich finden 5 große Gewinnge⸗ 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 


LIEBIG'SFLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 1/9 des Preises derje- 
nigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Ge- 


Stärkung für Schwache und Kranke 


Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 


Der Unterzeichnete vermietbet die 


LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT „Philippeburg“ 


in der Nähe des Bahnbofes, Gartenmirth 
ſchaft mit Kegelbahn. 

Kaifersiautern, im Mat 1871. 
21%,) 2b. Schwarz. 


Eine große Auswahl 


Bad- und Toilette: 
ſchwämme 


bungen mit —6 ——5 babe chal 
v.1.250,000, A + D 0 f 28 en e erhalten, (14%,» 
fomie. Gewinnen von fl. 50,000, Das grosse Ehrendiplom die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869, Seinr. Gries. 


25,000, 15,000, 10,000 x. ſtatt. 
Fir empfehlen Original-Prämten- 


Scheine zum Gourswerib oder genen t engl. a Topf. 1/2 engl. & Topf. 1/4 engl. a Topf 
12: monatliche Ratenyahlungen. Die af. 5. 38. R.2, 5: A. 1. 36. 
fie Rate beträgt 
Ai 2 —* Eile. 2, per halbes Coes 4 * Nur leht, wenn jeder Topf 
7 —2 4 „ + | name u Lei nebenstehende Unterschriften 
"35.— 5 120. für id halbe Eoofe 3 trägt, 


47 — u „40. .„ Iiganıe 
und ſichert fchom jedem in der näcften 
Bichung am 1. Junl d. J. au eier 
lenden Gewinn. 

X. 8. 186er 100 Gulden Looſe 
dürfen laut dentichem Reichsgeſetz⸗ 
entwarf überall getan und ge: 
fpielt werden. ° Prolpecte franco und 
gratiä, Wefällige Aufträge mit beiger 
fügte Betrag in Banfnoten, Gold, 
genen Pofteinzablung oder Nachnahme 
werden prompt ausgeführt. 

Goldfhmint & Schleifinger, 

Bantaeihäft, + 
gangeitraße 51, Frankfurt a. M. 

Eiften werben nad jeder Ziehung 
pünftlich zugelandt. Aum Ans und 
Verkauf von Staatöechleften, Staatd: 
2oofenzc., entpieblen wir uns gleihfalls 
unter Zuſicherung reelliter Bedienung. 
101m 2627] ». ©. 









Getreide-Preßhefe 


nach Wiener Art. 
@ilberne Medaille Garlöruhe 1869. 
Diese Kete ift naturgemäh 90 pißt. billiger als 
alle Nüffigen Malsbeien, bat dabei unbe: 
binat fibere und immer nam gleidıe Trieb: 
fraft, kiefert deßhalb auch gleihmähine Ichöne 
Badwaaren, 
Preis per Zollpiund 32 Kreuzer. 
Mienerverfäufer genichen 10 %, Rabatt. 
Reftellungen bierauf, nit unterd Pfund, 
eifectuirt pimftlichit : 
Die Spiritus: und Hefenfabrif von 
@. Sinner, in Grünmwinfel 
r/,a®) bei Garlerube. 


„Waldſchlößchen.“ 


Zum Gurgebraude in jriſcher Füllung 
angefommen und während bes ganıen Som: 
merd vorrätbig: (20%, 
Emſer Aränden, 
Schwalbacher Stahl, Wein- & 

Panlinen, 
Friedrichsballer ‚Ditterwafler, 
Mearienbader firenzbrannen, 
Garlsboder Mähl-, Schloß und 
Sprudel, | 
MHdelbeidsquelle von Heilbrann. 
DD. Münd, | 


a 10 fr. bei 





Detail-Preise für ganz Deutschland: i 
1/3 engl. ü Topf. 
fl. — 54 kr. FH 


Waäre 


Clauton & Shnttleworth erbielten aud bei ben Ichtjährigen Proben 
ber föninl. landwirtbichaitt. @eiellichaft von England in Oxford wicber bie 
eriten Preue 

Die Dinichinen 


tür Lecomobilen und Dreidimasdinen 


Station, zu möglihft billinen Preien unter Garantie geliefert; im beſonderen 
Fällen Hablumaderladhterungen. 

Auf Anfragen ertbeilt der unferzeichnete Vertreter, melder 
folder Maſchinen neliefert bat, jede nähere Auskunft. 


Heinrich Lanz in Mannheim. 





eine franz. Jaconets u. Organdis 


S. Heimanm alt der Fruchthalle 





Geſchäfts-Empfehlung. 


Der Unterzeichnete bringt einem gechrten Publilum zur ergebenen Anzeige, daß er 
fein Geihäftald 


Sattler und Tapezirer 


eröffnet bat! und empfiehlt ſich im allen im fein Fach einichlagenden Artitelm bei ſchneller 
und billiger Bedicnung. 
Rufpruche freundlichit entgegen. 


Alle Reparaturen werden ſchnell beiorgt und ſieht 





Die unterzeidhinete Buchhandlung hält ihr neu affortirtes 


großes Lager von Brief-Couverts 


u den äuferfi billigften Wreifen den geehrten Kunden beitend empfohlen und erlaubt fich 
noch befonders darauf aufmerfiam zu madıen, daß fie burd billigen Einfauf dieſer guten, 
in jeder Hinficht preismürdigen Waare in ber Lage tft, von beute an Bouvert3 mit Firmä 
u ganz beionders billigen Freien ſchnellſitens Kiefern zu fönnen. 


Ph. Nohr's Bud: und Mujifalienhandlung. 


My ZPLs 
En-gros-Lager bei dem Correspondenten der Gesellschaft : 


Herren Bassermann & Herrschel in Mannheim. 


„Nachstehende Wielerverkäufer führen ausschliesslich 1liese 


in Kaiserslautern. Hr. Apotheker Ricker u. ©. 8. Thomas. 


werden complett zum Aufftellen und Arbeiten, 


ſchon 30 


Sean Stein, Sattler und Taptyirer, 
Dieine Wohnung befindet ji bei Hrn. Anton Seibert auf der Kadelrondelle, 










Liebig's 
Steppeumilh CK ) 

#- heilt 
Brust- und Lungenleiden. 


Nah dem Ausipruche ber, mebi: 
einiichen Autoritäten heilt Liebig's 
Steppenmilch — genannt Kum 
— raſcher und fidherer als ale 
anderen in Deutichland bisher ams 
neiwendeten Mittel: Magen- und 
Darmkatarrh, bereulos® , 
Bronchialeatarrh, Annemie 
( Blutmangel) in Folge anbaltender 
seranfbeiten, Strapasen, protahir: 
ten Dercurialsbcbraudhrc., Seor- 
but, — Chlorosis, Hysterie uub 
Körperschwiche, 

DB ro SHlacon 15 Ser. (", 
Zbir.) nebit Gchraudhisanmweihung. 

An Kiften a 412 Flecons iu 

besiehen durch (mm 


das General:Drpot 
o Liebig’s Iteppenmildh kums 


Berlin, Gnriienaufrahe 7m, 


ram 


iranfo 


(75 





Sonnenfcbirme: 
aummollene von 36 fr. au umbr ; 
Woll⸗Atlas von fl. 1. 12 ir, et [1 
E bis fi. 2. 12 fx 
Seidene von l. 1. Hr. EEE WE 


h 
En-tout-cas: 

Moll:Ntlas fl. 1. 36 fr. 

Geidene von . 2.2. bis 4.6 


Negenichieme sa au 
empfehlen a 
Gefchw. Sprof. 


Auswanderer & Reifen 
eg werden in folibeiter Weile 
ä As au den - billigfien Preifen 

J—— Bremer, Antw 


via Piverposf nach Me: 
Baltimore und NewsOrlennd beförbert 


Fr. Böhm, Age 


für Kaijerälautern und limg 
Feinften 


Kaffinade-Zude 


empfiehlt, billigft 


Carl Hoble. | 


= 


ao, 





man geneigten 
(b,9",mp 


w2) 


PROSPECTUS 


5°, konsolidirtes Staats-Anlehen 
der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika. 


- ‚(Congress-Akte vom 14. Juli 1870 und 20. Januar 1871.) 


Auf Grund der von dem Herrn Schatz-Secretär der Vereinigten ‚Stasten von Nord-Amerika erhaltenen Ermichtigung sind die untenbe- 
nannten Bankhäuser bereit, zu dem durch die Congress-Akte vom 14. Juli 1870 mit der Ueberschrift: „Akte zur Gutheissung der Rückzahlung 
der National-Schuld“ und durch .die Zusats-Akte vom 20, Januar 1371 genehmi, Staats-Anlehen Anmeldungen entgegenzunehmen. 

Der auszugebende Anlehensbetrag ist bestimmt auf Dollars 200,000,000 (Zweihundert Millionen Dollars), rückzahlbar 
in baarem geprügtem Gelde der gegenwürtigen Münz-Valuta unter Bestimmung des Zeitpunkts nach dem Belieben der Vereinigten Staaten, aber 
nicht früher als nach Ablauf ven 10 Jahren von dem Tage der Ausstellung, und verzinslich zu Fünf vom Hundert jähr- 
lich, vom 1. Mai 1871 ab, in vierteljäbrigen Raten in baarem gemünztem Gelde, — in dem Gebiete der Vereinigten Staaten an den Kassen ihres 
Schatzmeisters, eines jeden Unter-Schatzmeisters oder dafür bezeichneten Betrauten der Regierung. 

Die Obligationen werden in den Vereinigten Staaten hinaus, wo auch das Kapital rückzahlbar ist. 

Die — — werden, je nach dem Verlangen der Unterzeichner, entweder als einregistrirte oder mit Coupons versehen 
—— — die einregistrirten in Stücken von 50, 100, 500, 1000, 5000 und 10,009 Dollars, die mit Coupons versechenen in jedem der vier 
ersten Beträge (in den zwei letzteren nicht). 

Die Schuldverschreibungen und die Zinsen derselben sind befreit von der —— aller und jeder Steuern und Abgaben an die Ver- 
einigten Staaten —5 von der Besteuerung irgend welcher Art dureh oder unter staatlichen, gemeindlichen oder localen Behörden. 

Nach der 


erfallzeit werden die zuletzt hinausgegebenen Obligationen in ihren Abtheilungen und Nummern, worüber der Schatz-Secretär 
die Bestimmung treffen wird, zuerst eingelöst. 


Der Emissionspreis ist al pearl, in dem Verhältnisse von 102 Let. 7 sh. 6 d. für je 500 Dollars (indem 500 Dollars zu dem Wechsel- 
Kurse von #1 und 1 Dollar — + 6 d. die 102 Lat. 7 sh. 6 d. eusmachen.) 


Die Unterzeichner haben bei der Anmeldung je 2 Lat. auf jede angemeldete 500 Dollars zu hinterlegen, und die Abrechnung auf die u- 
etheilte Summe oder die etwaige Nachzahlung erfolgt am 1. Mai nächstbin. Die Anmeldungslisten werden nach den Vereinigten Staaten gesen- 
det, wo über die Zutbeilung der Obligationen Verfügung getroffen wird. 
j Die Zahlung ist entweder in basrem Gelde oder in Obligationen der Vereinigten Staaten, welche unter dem Namen „5/20sr Bonds“ bekannt 
sind, gleichfalls nach ihrem Werthe zu leisten, niimlich mit 102 Tr 7 sh. 6 d, für jede 500 Dollars, mit Vergütung der aufgelaufenen Zinsen nach 
dem em von 4 sh. 1 d. per Dollar, 


Anmeldungs-Formulare und Abdrücke der Kongress-Akte, welche die Emission dekretirten, sind bei jedem der unterfertigten Bankhäuser 
zu erhalten, 


Die Kautions- und Einzahlungs-Betrüge sind nach dem jeweiligen Tages-Kurse der Vista stempelfreien Wechsel auf London bei den eben- 
erwähnten Bankhäusern zu erlegen. 


Frankfurt a. MM, den 16. März 1871. 


”. A. von Rothschild $ Söhne, 


Agenten d«» Finanz-Departements der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika für Frankfurt a. M., Deutschland und die Schweiz, 


Seligman $& Stettheimer, | 
Agenten des Finanz-Departements der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika für Frankfurt a. M. 





Subseriptions-Anmeldung. 


Auf Grund des vorstehenden Prospeotus subseribir. . d. . Unterzeichnete*) 
— Beide ar bare: we unter Beifügung der Kaution von 
bei dem Bankhause R u... 


. , (nämlich 2 LSt, für je 509 Dollars) 


Dollars! : === 


5°, konsolldirte Obligationen der Vereinigten Staaten von Nord- Amerika und verpflichte . 


‚ sich demgemäss zu deren 
Abnahme oder zu der Abnahme —* n geringeren Betrages, welcher . von Seiten des Finanz-Departe- 
or a0. 


Er Anmeldung zugetheilt werden wird, 


ments der Vereinigten Staaten vou Amerika auf Grund . 
‚den... März 1871. 


Die Eintheilung der angemeldeten Obligationen wird in den nachfolgenden Appoints gewünscht: 
Eutweder: i 
Conpons-Obligationen von n Dollars. 
- 100 ” 
B ” : 500 
* * * 1000 3 
Oder; j i 
Registrirte Obligationen von > Dollars. 
k 
” 2 ” — 
" J m Er 5 
" n ” = ’ 
ır ” ” —RW 
n n 10000 ” 


zu registriren auf den Namen: 


*) Name und Wohnort deutlich xn schreiben, 


'Werloosung 


Aunfwerken Beutfner Aünſtler 
eh ' de. ‚allgemeinen, — Zwalldeſtſhun | 


«2 
RE. 


beutjhen Bud» und Sunftbanblungen bat die biefige Fleij 


Namens Des Ausſchuſſes ver Müncdener Künftler: ‚Senof 


Der Vorſtand: 
Konrad Knoll, kgl..-Professor: 


Am 1. Juli 1874 findet 
Afrng unter Sta —— 


Der aus dem Verkauf ber © 
Der zu 


an u 
Sisen, A, Er Werken x. x 


Konrad Knoll, rt Professor. 


mit aller 


p verwendet, zu welcher von circa 800 fünitlern aus 15 


‚Die Verlooſung fi 


bung wirb burd Annoncen und Zie 
—— in unferemt Auftrage Großhändler Herr — in Münden, 


richten. 


Fr. W. 


PROSPBCTUS. 





je verbliebene ‚Reinerten 


findet am 1. 


nöliften befannt meneben. 


2. Fir ‚die Münchener Rünftler-Genoffenfhaft: 


dlanbt. Pe Refultat * 
* hen N we 
ge die Rheinpialg babe ih dem 
Aufträge in ber r Rdeingfalz am benfelben zu richten. 


J.P. Scherübel in Speyer ben Alleinverfauf obiger Looſe übertragen und bitte id), alle bezũglichen 


ge Geben Kiemilt bekannt, dafı wir den Vertauf der Poofe der jum Beten der allgemeinen beutfdhen Iuvallden Stmtung allerhöchit EEE wein von 


Grosshändler Herrn Atb. Roes! hier 


d ba Te 4 d Aufträ benjelben direkt 
ne en Beben ug Kup Runfibanbiungen bat Die biefige Bei mai nn "he Buche und Kunftbandlung den Vertrieb der Looſe fen übernommen. 


enſchaft: 


— 


Bersiltigung in München die Werioofung von Kunſiwerken beutſcher Künftler zum Beſten der allgemeinen deunchen Innalibens 
8 der @ün ———— fatt, 


Der Preis des Looses ist fl. 1. 45 kr. 


wirb nad) dem höchſten Orts genehmigten Verloofungspfan ausichliehlich als eine Ehrengabe Lebe —* 
beutichen ‚Kunft:Städten, wobel alle Namen von Mae 
nitiverfe repräjentiren bereits. ctinen Werth; von über ft. 100,000. — und bilden eine reichhaltige Nusıwah 


Juli 1871 ſtatt. 


ewinne werden auf Nechnung und Geſahr den auswärtigen Gewinnern 


vertreten ‚ find, 
beftebend In Deigemä 


A 


Fr. Wagner. 


en. und 
4.24. 


‚Alb. Roesl. 
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Stuttgart, den 15. 


"ala MaUNaagaaUnd moz 


mq 93 191 


wie gebrannt. 


Me. Dr. Ballner, 


Saum uaaaag 






puioq 


nam 
aqua 


Emfer 


Fa ilfen, 
aus den Salzen der Hänig: ſtillen 


quellen bereitet, ärstlidh empfohlen genen 
Magenbeichwerben, als Gatarche, Berichleim: 
ung, ee Aufitofen umb Verdau⸗ 
ungsidhwäche. Nretö der plombirten 
Schachtel Wr. Nur ächt auf Lager allein 
it Kalsersinutern bei Anolleter U, 
Rider; in Waldmohr Ixi Apotbefer 
Albr. Wen; in —— bei 
Apntbefer Ph. Seriba. (5 
Die Abminiftration der Felſenquellen. 


Eine schöne Wohnung, 
beitehend aus 6 Zimmern, Küche, Seller, 
Speicher, ? Maniarben und Maichfüce, iſt 
2 vermiethen und bis 1. uni au besieben 
9m2] bei 8* Kahn, 


Alechtenfranfe & Bruftleidende 


halt Dr. Joehheim in Darmitadt, 
Yubmwigöplak. D7,,, 














Man bittet die Adreffe zu noliren, es wird ein Mal 


Erfte ur 
er Bl fchuitg wird gewarnt !! 


" (Slanz-Lodien-Powade wi 


sn Dr. Farini in 


Dieſe Wunder-Pomade für Jedermann, 
24 Stunden iolde Glanzloden, wie es bisher noch fein Frifene zu Stande pebracht bat. Unter Garan- 
tie von 1000 Thalern, vaiı e$ die beite Pomade der Welt ift. 
maden, wo die Farini'ſche Glanz ⸗Locken ⸗ Pomade eriftirt, 


Boldne Medaille Amfterdam 1869.) 


unflreitig. aller Welt Job und Beachtung, was ih und meine ganze TFamtilie bejeugen fan, — Abends ohne Boden 
ichlafen gelegt umd ım der jyrüb batten wir Mile Glanylocden von einmaligem Gebraud), zum Gritaunen viel ſchöner 
Hier folgen DO FH. 
Amberg, Ritternutäbefiherd:Witfwe 

Braunfhwein, ben 1. Mai 1870, 
von Ihrer rühmlichit befannten Glanz:todenPomade eine große Büchfe zu 10 1. für meine Kinder ſenden zit wollen, 


NE, Benutaditet won mehreren boden -DberMediginals ollegien ‚ae. x. 
Haupt-Berfendungse: ep für Dentfchland, Defterreich, Ungarn, Schwelz und Jiallen nur allein Bei 
Audoli Hofmann, Heine Bleifhergafie Nr. 7 in Leipzig, Sadien. 
Preis einer Buchſe ſammt Gebraucdsamserfung au 








e Monat aunoncirt. Weber 19,000 Erfolge find d’e beften Beweile. k 
und ennlich päteutizte aa beliebte 





London. 


erren und Damen fein und groß, macht binnen 









Ton nun am ift es aus mit allen übrigen Po— 
da ‚gibts, Fein Frifeurgeſchäft mb feine andere 
a (Bolone Medaille Havre 1868.) 
Jeugniſſe. 
An Hrn. N. Hofmann im V. 


April 1871. Ihre MlamzLocken⸗ Vomade verbientt 


und erfuche um mod zwei Büchſen für's ganze Jahr. Rofa Amalie von 


Hm. R. Hofmann in. Ich eriude mir mit -aümgehender Poft 









6 Dionate mur 5 Thlr,, eine große Buchte auf ein Jahr 9 Zhte. 
SB, Nadnahnte fann von bier aus verfendet werben. 157% 


% *. ”* 
Nicht zu überſehen. 
Das Mefferlager, das ih von meinem Schwager ©. Hornef biä 
heute übernommen hatte, habe ih abgegeben und führe dieielde Waare 


noch fort wie zuvor, 
Heinrich Fifcher. 


Die Unterhaltung mit Beritorbenen 


einem Jeden äugänglid zu machen, werienbe ih Apparate (verbeilerte Pindos 
nranbeny mit der Garantie, dah durch dieielben vollftändige Beweiſe und Auf⸗ 
Ichlüffe über jenfeitiges Portichen der Serie, Entbüllungen über alle, wenn aud) 
noch jo zunkel oder verborgen gebliebene Gegenftände du 
den Verſtorbeuen leicht und einfach erzielt werben. 

Diefe nebeim wirkende Kraft ift Niemand im Stande, meinem Piychographen 
abzufprechen, enthalte mic baber jeder Neflame und empiehle yeah, Upparate mit 
vollftändiger und ‚leicht jahliher Erflärung gegen Einienbung von 3 Thlr. ind. Em: 
ballage. 10 *4 


T. G. A. Koerner in Breslau. 
eramtmwortlihe Redaktion: Ph, Robr. 








Die Unterhaltung mit | 


Druf und Berlag von Pr. Hobr in Saiferslautern, 


Bad Brummthal (Münden). 


Steinbader's Waturheilverfahren, 
fu beſonders eriolgreich bei Gicht, 

eiböleiden, Mervenleiben, 
Epinalirritation und fchwerer Re 
conbaledcenz nad Strantbeiten und 
Weldäug. Näberes 

Schriften, bie 


Strapazen 
durch Steinbarher's 
Weltruf erlangten und den Profpect 
der Auftalt, der gratis zu bezieben ift 


durch [6,01,8 
Die ärztliche Direction, 


hutes Brod, 


täglich friich, 2 Pr. unter ber Tage, bei 


Sean Vogel 


am Marftinlas. 


Ein Paden 


im untern Stode meines am Marftplahe 
befindlichen Wohnhauſes ift zu vermiethen 
und fann bis 1, Auguft besonen werben. 
96% | Aare Strehmer, 


Huch von der Lauter, 


1. Hört, was ſich ereignet im neuerer Beltz 
Be fhicht", bie erzählen bie AIbachert Yeut ; 
Der Wlndmühlenritter, im Eattel ben Ei, 
Der läßt fid) binreiien su folgendem Wis: 
2. Er fprengt ventre & terre in's Gottes⸗ 
haus balb, 
brüllt er wien mehr⸗ 
jäbriges H-—-. 
„Wollt'r augendlicks aufhören zu fäuten bie 
Gloct!“ — 
Kebrt ſchmunzelnd zurüd dann, ber ſchel⸗ 
miide B—. 
3. Die alte Roftnante, wohl gans ungewohnt 
War fol’ wilder Ritt auch; dehmwegen jtefonnt’ 
Kaum ſamaufen mehr leider ! in Haft fie jedoch 
Diestirhtbir faft mitnahm,esfchlt’ wenig noch. 
4. Die Yäuter da drinnen, barob höchſt im 
Schrect, 
Die machten ſich ſchnellſtens denn auch von 
bem let. 





16t ,) 


Mit Löwenftimm' 


Sie eilten nad Hauſe verblüfit; — gar 
betrübt — 
Erzäbl'n fie bie Umtbat, vom Ritter verlibt, 
5, Alfo ift's geſchehen am leiten Hornung, 
Als Friedensgeläute war allorts im Schwung, 
Im bald fieben Abends zu Gchönirenbadi; 
Ein wahrlih nanı abionderlider Dienflag. 






FM 


Blatt erfhrint täglich, ausgenommen Sonntage, am| 
* Tage bagegen ber „BlafatsAmgeiger*, außerdem 


wögentlih 


m 
Nro. 124. 
der „Prälzishen Beilsgeitung* 


+ Hamburg, 23. Dat, Heute murbe 
ropecius einer chen Dampfſchifferh ⸗ 
chaft auf Aktien verdffentlicht. Gründer ber 
ſchaft find Godefroy und andere angeſehene Hambur- 
er Fitmen ' 
® Berfailled, 22. Mai. Der „Baulois“ mel 
det: „Der Dberft eg er 
e feinen u 17 an nn 
— — wurde dutch den Oberft Baillant 
eriegt. — Dos Blatt theilt außerdem mit: Sobald 
der Mihifter des Innern in dem „Mot d’Drbre“ 
den Artitel Rochefort's gelefen, welcher die Nachricht 
von feiner Reife nad Belgien bementirt, fegte er mit 
Net vbraus, dab der Erpräfibent der Barrilaben- 
Sommiffton den nämliden Zus nad Belgien reifen 
werde, Der Minifter ſchidte ſogleich teleg che 


ier ber 
Geſell⸗ 
Gelell⸗ 


ei Unterhaltungeblätierals Wratis-Beilagen aus ze · 
gehen merben, und koftet vierteljährlich in Kalferslamtern mit Drmd und Verlag der Buchbruiderei 9b. Mohr in Kaiferdlautern. 





ziſche Volkszeitung. 





Wür bie Mebachiom verantwortlich: Wh. Mohr: 


or —— — — 


Tlatrlobn 1 fl. 26 fr.; im gan Bayern mit Ciuſchluß ver 
\Weftellgebühe 1 fl. 30 fr. — Inferate, welche durch die gamıe 
|Btaly eine Harfe | finden, werben mit 3 fr. bie 
oierfpaftige Seile beredmet, bei Gemallger Inferation mit 2 fr. 





Kaiferslantern, Donnerftag 25. Mai 1871 





renb noch große Aufregung. Sm 
murben am 11. Mat bei Gelegenheit ber Abreife ber 
Bemeinberäthe zum Gonareh in Lyon lärmenbe Kunb- 
pebungen gemacht. Am 21. Mai fanden in Mon. 
teream Unruhen fat. Es murbe Sturm geläutet 
unb bie rothe Fahne von Bollehaufen in ben Stra: 
ben herumgetragen. Weitere Folgen batten dieſelben 
aber nit. Im Lyon ift die Stimmung aud fort 
während eine fehr erregte. — Was in ber Provinz, 
und beiönbers in ben Stäbten, in ben leßten Tagen 
einen böhft mmangenehmen Einbrud hervorgebracht, 
ift das Potum der Rammer, weldes ben Gemeinde 
rätben verbietet, Petitionen am bie Nationalverfamms 
lung zu tichten. Roch ſchlimmer wirkte die Anorde 
nung von Öffemilien Gebeten, weil man barin ben 
erften Schritt fieht zur Radkehr zum clerical · militär 
riſchen Regime, meldies im dem erſten Jahren des 
zweiten Kaiſerreiche fo ſchwer auf ber Provinz 


Deifungen in alle Departements, bie Madiamfeit | laftete, 


der Polizei ju verdoppeln. Es dauerte nicht Tange, 
fo wutrbe er von der Verhaftung Rocefort's in Meaur 
in Kenumiß geſeht. Rocheſort it von Paris in eis 
nem Wagen abgerelöt, wurbe in dem Augenblid ver» 
haftet, old er die Eiſenbahn befteigen wollte. Er 
reidte unter dem Namen eines Grafen von St. Buce. 

rt ailleß, 24. Mai. Die Details über die 
Parıfer Stroßentampfereigniffe feit Montag find ent: 
fegenerregend. Brouffet, Pyat, Nanc und Befinier 
haben Paris im Lufiballon verlaffen. Die Einwoh⸗ 
ner ſchneiden die Gastöhrentahnen -auß Angſt vor 
Erpiofionen ab. Eluferet wolte die Parifer Thore 
den Berfaillern gegen 10 Millionen überliefern, 


Politiſche Ueberſicht. 
* RRatferölantern, 25. Mat. 





Der Fall der Bendome + Säule fcheint bie — erſchuuert. Die, Militäransgaben 


große Aundgebung der Barijer Commune gemeien 
zu fein. Seudem feinen bie Zuftände in ein all« 
gemeines Chaos übergegangen zu fein. ine wahre 
Fluth von Beiehlen ergo ſich über die Stadt, doch 
die weniyften werben bei ber immer riefiger anſchwel · 
lenden Gefahr Beachtung gefunden haben, Leber 
die heutigen Zuſtände in Paris im Kreiſe ber Im 








Die Revifiond » Gommilfion bed Schweizer 
Ständerath# bat ſich zur umangenehmflen und ums 
dantbarſten Maßregel von ber Welt, zu einer neuen 
eibaendffifhen Stewer, enticliefen müflen. 
Sie beidloß die Ginführung einer Tabaksſteuer auf 
bem Wege ber Bunbesgeiehgebung, melde mit jur 
Beftreitung der Ausgaben des Bundes dienen fol. 

» Bm Uebrigen beichloß fie mit der mationalräth- 
lichen Revifionscommilfion, daß zum gleichen Amede 
verwenden ſei der Eitrag drd. Bundesvermögens, 
fämeiperifchen Greugole der Pot» und Tele: 
—— der Miltärpflichterjaßfteuern und 
die üge der Gantone, deren nähere Regulirung 
der Bunbesgeießgebung vorbehalten iſt 

Die Wellen des gewaltigen Krieges haben auch 
bie ſchweizet Berge berührt umd die Finanzlage bes 
aben zu 
einem bebentenben Deficit geführt, das unter allen 
Umftänben gededt werben muß 

Dos Ipaniiche Miniflerium, befien Unhaltbar- 
feit wir voransiahen, befindet ſich emblid im der 
längft erwarteten Kriſis. Regierungsfreunblide Bläts 
ter melden jegt das Beftehen einer Meinungsverfchie 
denheit im Säooße des Winifteriums. Welde Fra- 


furrection fehlen uns ale Nachrichten. Was mir im | gen den Zwieſpalt hervorgerufen haben, laſſen bie 


Depeichen den Leſern mittheilen konnten, rührt von 
Verfailles ber und ift abaeriffen, lücken haft und pwei⸗ 
beutig. Thatſache ift, daß die Verfailler noch einen 


inbeß nur die frage weniger Tage, wenn nicht wer 
niger Stunden fein kann. 


verzweifelten Widerſtand finden, defien Bewältigung | WäI 


Blätter im Dunkeln; doch Reben ſicher Polititer wie 
Ruiz Zorila und Martos auf einem anderen Stand⸗ 
punfte als ihre Amtsgenofien Uloa und Wyala. 

d der Progeeffit Zorrilla, um nur Eines zu 
men, fi ſieis als einen Staattmann bemwieien 
hat, der die freibeitiiche, von priefterlihem Einfluffe 


Sm den franpöfllchen Wrovingen herridht fortmäh. " unbebeligte Entwidelung des Unterridts ald eine der 





* Der alte Baron. 


Novelle von Ebuarb Sammer. 


(11. Bortfegung.) 

Ein Gewitter, wie ich es felten erlebt, emtlub ſich 
über dem Thalliefiel, in dem Pyrmont liegt. Brüllend 
gaben die Berge das Krachen bes Donmers zurüd. 

„Was fol nun aus Ihnen werden?” fragte ber 
Baron, nachdem er mid mitleidig betrachtet hatte, — 
„Wollen Sie, der Sie wie ein Ballgak gefleiber find, 
nod länger unter dem Fenſter Ihrer Schönen girren? 
Nein, das darf ich micht dulden! Ich würde 
wein Bimmer anbieten — nein, bas gebt nicht! Mehr 
men Gie meinen Mantel, gehen Sie raid nah Haufe 
und legen Sie fi in bad Bett,“ 

„Herr Baron !" 

„Nehmen Sie! Nehmen Siel Ih gebe nicht mehr 
aus,” 

Er ſetzte feine Laterne auf bie Bank und warf mir 
ben Mantel um. 

„Sıiden Eie ihm mir morgen früh wieder u — 
Gute Naht! Nehmen Sie auch die Lat erne!“ rief er 
zurüd, ald er ſchon auf der Schwelle Rand, 

Dann ſchloß er die Thür zu und ſchob den Riegel 
dor. — 

Dh Tänger zu wundern, geflattete das Wetter 
nicht, Ich büllte mid im dem langen, faltenreidhen 
Mantel, nahm die Laterne und trat den Rudweg an. 


— Zwanjig Minuten fpäter betrat ich mein Zimmer, 
hard leichter Froſt fchlittelte mich, ala ich mich zur Ruhe 





@s war Ipät, als ih am nädften Morgen erwachte. 
Freumbli drang bie Eonne durch die berabgelafjenen 
Vorhänge ber Fenfler. In der großen Zinbe vor dem 
Haufe fangen die Vögel. 
Stuhle ausgebreiteten Mantel und baneben bie Laterne 
nicht gefehen, ich mürbe bie Borgänge ber Nacht für 


Ihnen einen Traum gehalten haben. Nachdem ich eine Zeit 


lang über ben alten Baron nachgedacht, fam ich zu 

dem Schlufje, bag @utmüthigkeit ein Hauptcharalier zug 

besfelben ſei. Würde er den Stodihlag des Aſſeſſotä 

ſenſt fo ruhig ertragen, würbe er mir den Diantel und 

bie Laterne abgetreten haben? Uber das Benehmen 

* — gegenüber! — Die Heußerungen über 
| — 


Die Gelegenheit, mit dem Alten anjulnüpfen, war 
da, ich beſchloß, fie zu benupen. Rachdem ich Torgfäl: 
tig Toilette gemadt, nahm ih ben Mantel und bie 
Laterne, und verlieh meine Wohnung. Um elf Uhr 
fam ih in dem Dorfe an. Der Baion mußte aus 
dem Spielſaale zurüdgelehrt fein, Ms ich bie Laube 
vor dem Haufe betrat, fah Lina auf ber Bank, mit 
ihrer Stiderei beſchäftigt. Erröthend fand fie auf, 
und grüßte. Eie tıuz heute ein hellgrünes Mouffelin: 


Hätte ih dem auf einem | Bar 


69. Jahrg. 





Montpellierz erfien Norhmwenbigteiten zur Wiedergeburt bes Landes 


betrachtet, würde Uloa, ein nad den Moberados 
binlehmender Unionift, fidy ber Wieberherfielung ber 
tirchlichen Macht und einer hiermit Hand in Sand 
gehenden politifhen Reaction nicht abgeneigt zeigen. 
Der „Imparcial” ſpricht bie Neberzenaung aus, daß 
ber Ausgang ber Krifis jebenfols_einen wahrhaiten 
Fortiäritt barfiellen mürbe. 
beutihen Reihstage ifl das Geſeh über 
Elfab-Lothringen ganz nad Wunſch der Reicharenıer- 
ung ausgefallen, Die entſchiedenen Anträge Dunders 
find gefallen und damit find dem preußiihen Pol - 
flaate, der im ber Angelegenheit der Hamburger 
oftiecretäre fo eben eine fo herrliche Bit tie» 
ben, bie neuen Brovingen erſchloſſen. Es dürfte jih 
bereintt rächen, dab man ben gewichtigen Bedenten 
Dunders kein Gebör geſchentt. Die Machtfrage ginz 
mie immer, fo auch bei biefer @elegenheit über hie 
er — über re bier mehr ald bei 
tgenb einer anberen Gelegen nothmwendige Klug · 
beit! Auf dieſe Weile wird bie —* 
der Bevollerung von Eſſaß und Lothringen ſichet 
nicht gefördert. 


* Entfhädigung. der Militärlaften. 

Bon befreunbeter Hand geht uns Abſchrift des 
Gontertes einer Eingabe zu, melde in ber Beriamm» 
lung zu Dtterberg am 21. Mai 1871 von Einwoh: 
nern aus allen des bafigen Rantons br+ 
ſchloſſen, am 22, Mai 1871 gefertigt und im An- 
fhlub an bas Vorgehen von Homburg dem Weide: 
tag&-Abgeorbneten bed Bejirka Homburg-KRufel, Herrn 
Dr. Buhl in Berlin, zur Borlage bei dem Reihe. 
tage zugelanbt wurbe, nämlid: 

Am 2. Auguft 1870 wurde zwiſchen ber Beneral- 
Etappen-Intendbantur der III. Armee einerfeitt und 
den Commiflären der königl. mwürttembergiichen uno 
großberzogl. badiſcden Megierungen amberfeits eın 
Mebereinfommen getroffen, welchem fih am 3. Au— 
8 1870 auch ber fönigl. bayeriſche Eommiffär an⸗ 
chloß und wornach von jebem ber genannten Eian- 
ten 200 zweilpännig beipannte Wagen, gegen eine 
ZTagedvergütung von 8 Thlen., zu flelen waren. 
Nach diefem Uebereinlommen folen nun bie ftattges 
habten Vorfpänne für alle verbündeten Armeen ver» 
ütet werben. Die ubrenbefiper erleiben hierdurch 

oh einen erheblichen Nachtbeif, da die einihlägigen 
Berhältniffe eine viel höhere Zahlung bebingen, wen 
nidt bie Einzelnen genemüber bem Allgemeinen im 
Rachtheil bleiben, oder einige Gemeinden nicht jahre: 
lang zur Ausgleihung der Kriegslaſten außerge- 


- 


Neid. Wie fhön war fie gemadfen! Wie friſch und 
anmuthig ſtrahlte bas Mabonnengefiht mit ben fanften 
blauen Augen! Wie glängte ber einſache Scheitel dee 
fGwarzbraunen Haares, das fi auf dem Hinterkopfe 
au einem ſchweren Prledtenfrange vereinigte! Eine frifche 
Rofentnospe Ihmüdte den züctig verhüllten Bufen 
Ich ware gluctich geweſen, hätte ich die Fringeripigen 
diefes reigenden Geſchöpfes Tüffen fönnen, vom bem b:r 


Baron mit Hohn und Beratung ſprach. Wahrlich, 
ich wurde fie vertheidigt haben, hätte fie eimen Fehl— 
tritt begangen. hre Höflichkeit hatte micht® Gezwun⸗ 
gene, ihre Dereitwilligleit hatte nichts Kolettes, als 
fie auf meine Frage mach dem Baron ſich erbot, mich 
in ben Garten zu führen. 

„Soeben ift er in feine Laube gegangen!” fazte fie 
lädelnd. 

„Die Sie ihm fo freundlich geräumt baten.” 

mDiefe Meine Befäligkeit fällt mir micht ſchwer, 
ba ich dem guten alten Herrn achte.” 

Wenn fie gewußt hätte, was er dieſe Racht von 
ihr geſagt! 

Wie gern hätte ich fie der Mühe, mich zu Führen, 
überhoben ; aber feber Augenblid,' den ich in ihrer Nähe 
fein fonnte, war mir foftbar. Sie feßte ihren großen 
Strobhut mit den blauen Bändern auf das Haupt, 
ſchlang die Bänder unter dem zarten Rimm zu tiner 
Schleife, und ging boram. 

(Bortfetung folgt.) 


ur nn iu — — 


wöhnlihe Umlagen von ben Steuerbaren erheben 
follen. In der Pfalz war das Errichten der Manns 
heimer Convention ben Privaten weder betannt noch 
von ihnen accepfirt, es muhten über 50 Mal mehr 
Wägen geflellt merben,sald im’ ber Mebereinfunft ans 
gegeben war. Die Truppennurkzlige begannen ſchon 
am 1. Yuguft und bäuften fich in Foldem Maße, 
daß nicht aleim bie vor ben Eivilbehörben bei Vers 
meidung ber Eiraifolgen angeorbneie Stellung von 
Boripann geſchehen mußte, ſondern auch ſelten ein 
Ort übrig blieb, in dem nicht alles vorhandene 
Pierdefuht werl, wo und wie es ſich vorfand, vom 
Pilitär direct requiritt wurde, mitunter wurden felbft 
Odhſen- und Rubgelpann burd) bag Miltä: benühl. 
Die Ernte bed Jahres 1870 war in der Pfalz me 
gen anhaltender Dürre fehr gering und konnte ber 
menige Ertrag ber Feiber, ba viele Gemeinden gang 
on nt waren, nicht einmal mad Haufe ge 
ichafft, fonbern mußte dem Berberben im freien 
ütertaffen werben. Das Bebauen ber Heder murbe 
unterbroden und bie Herdſtſaat konnte in vielen 
Fallen entweber gar nitt ober boch nur im vernad- 
läffigter und veripäteter Meife ſtallfinden, fo daß 
auch die nächſtlommende Ernte in ihrem Ertrage 
sering fein wird, Manche Fuhrleute, bie ſich als 
Norrenführer ernährten, wurden durch bie Requiri- 
rung ihrer Geſpänne ganz im ihrem Einlommen ge: 
ſchadigt. Der Dienfl ver Borlipänner war gleidy jer 
nem bed E, Heeres ein ſolch angeltrengter, Dah Tag 
und Nacht gearbeitet, Enibehrungen getragen und 
Opfer an Leben und Geſundheit gebradt werben 
mupten. Die älteren Fuhrendeſitzer uad jene, welche 
nit Alles verlafien und ihrer Fuhre in eigener 
Lerſon folgen konnten, erhielten nur dadurch Dieuſt · 
teute zu ihren Fuhren, baß fie breifahe Löhmung 
zuſichetten und bezahlten. 

Anderen Verfügungen zufolge Sollen die Vor—⸗ 
fpänne im "Jnlanb nad zurüdgelegien Meilen ver» 
aütet werden; auch hierdurch ewächſt ben Fuhrenbe ⸗ 
ſigern ein nicht geringer Schaden, weil die Paſſage 
haͤufig unlerbrochen war. Dit mußten bie Vorſpänner 
von einem Bivoual in das anbere fahren, ohne daß 
das Vorhandeniein ber Wege oder beren Zuſtand 
ein nur einigermaßen zeitentiprechenbes Vorwürts⸗ 
fonımen ermöglichte; ot muhlen bie Voripänner 
mebrere Stunden, warten, bis fie auf: oder ablaben 
burften, unb nicht felten war ein längeres Halten 
auf den Straßen oder rin Befahren ber mtr indirect 
zum Biele führenden Wege nothwendig, um bem 
Weitermaric ber Truppen, Geſchühze · und Munitions: 
Mögen nicht zu flören. 

Die Lieferungen von Fourage an bie Truppen 
jeitens ber einzelnen Gemeinden refp. Brivaten jolen | 
uach bem Mittelpreife des zunächſt gelegenen Marktes | 
entihädigt werden, wenn nicht ſchrifiliche Accorde 
andere Preiſe begründen. Der Bebarf und bie Mer 
guirirungen tealtn jebod fo plöglih ein, daß bas | 
Anfaufen ber Fourage auf dem mächfgelegenen ‘ 
Disifte mit mehr möglih war, wären auch bie | 
Straßen zum SHerbeifabren frei geweſen — dab zu 
einem Gerichten ſchriſtlichet Accorde bie Truppen 
werer Luft noch Zeit hatten, Die Lieferungen muß | 
ten in jebem Falle bethätigt werben und fteigerten | 
ſich dadurch bie Anfaufspreife ber Art, dab eine 
PBergütung nah bem Marftmittelpreife pro Monat 
Auguſt, welher Markt aus angegebenen Urſachen 
gering war, bei Meitem nicht bem beim Ankauf im 
Unfange des Monats Auguſt ſchuldia gewordenen | 
Vreis gleichlommt. Schon vor bem Auebruche des | 
Krieges waren Hafer, Heu und Stroh hoch im 
Breite, wodurch bie gröheren Borräthe ſchon Früher 
abgelegt wurben, jede Aufubr von Außen war un: 
möglid, Handel und Berfehr fiodıen, auf die Ernte 
bes Sahres 1870 war faum zu reihnen und konnten 
nur um sehr hohe reife die Ankäufe im ben ein 
zelnen Gemeinden geihehen, ohne daß bie, wenn 
überhaupt vorhandenen, Beiheinigumgen der Mililär⸗ 
bihörden fih in den meilten Fällen binfichtlich dieſer 
Umfände oder be® Preiſes ausipreden. Nach der 
oben alegirten Mannheimer Convention folen für 
ben Berluft eines Wagens 60 Thlr., eines Pierdes 
mit Geſchirr 80 Thle, vergütet werben. Wie ſchon 
oben gelangt, wurden alle Pferdefuhrwetle in den 
meiften Gemeinden requirirt; wenn auch bie Daun- 
heimer Uebereinkunft ben Pferbebefigeen befannt ger 
mweien wäre, fo hätten fie doch auch ihre Ihenren Pferde 
mit feinem Geſchitr und foliden Wägen hergeben 
müfen. Eine Unzleihheit ber Vergitung müßte um 
fo mehr eintreten, als für Vierde zum Werthe von 
400 Thlr. und darüber nicht mehr beyahlt werben 
Tönnte, als für jeme, die nur 80 Thlr. wert finb; 
bei Geſchitr und Wägen fih unter nämlichen Ber 
hältniffen auch bedeutende Differenzen ergeben wileven. 

Bis jept erfolgten nur ganz geringe Abſchlags- 
zablungen und werben weitere Bahlungen von den 
noch zu erhebenden Beiceinigungen ber Milllärbe ⸗ 
hörten abhängia gemadt, ba in vielen Fällen vie 
Liftungen, Lieferungen und Beihädigungen nic | 


Liam [Ur — —— —— —— — 











fofort vom Militäe ſchriftlich confatirt wurden. Viele 
Borfpänner und Lieferanten willen heute nit, bei 
weldien Tenppengottungen fie fih eine Beicheinigu 
erholen Lönnten und ſieht ver aünsliche Berluft fol» 
der Entihädiaungen: zu befürchten). Fr die bis 
jedt noch nicht von Bocſpaundienſt zurück ekehrten 
Fuhrlente geſchahen bie jegt Feine Zahlungen; bie 
beinabe -10 «menatiihe Entbegrung der Fahren bes 
einflußte bejonders bie Minderbemittelten fo ſeht, 
daß fie in ihrem Hausweſen im völlıgen Rüdyang 
find und das Guthaben, bas ihnen ſeiner Beit für 
ben Vorſpann ohne insverglitung ausbezahlt mer 
ben soll, burch aufgenommene, jur Subfiltenz der 
Familien nothwendige und verzinsbare Anleihen auf 
gewogen werden. Auch bie Veflernermögenden And 
in Nıihiheil gelommen, da ſie lange auf das Zurüd- 
fehren ihrer Führen warteten, beiden Hequlelrungen 
nur nn. auf einige Tage angefaat murben, 
von ben Eivilbehörden ein baldiges Zarücklehren ber 

uhren fett in Ausfidt geſtellt worben war und 
ch bie Fuhrenbefiper erft Ipät um hohe Preife an- 
beres Fuhrwerk anihafflen, um in ihren Geſchäften 
nicht noch mehr zurüdyubleiben, bie obgleich veripä: 
tete und nue auf unregelmäßig geadetlea Feldern 
mögliche Unterbringung der Herbſtſaat mit ganz 
einzubüßen. 

Auf Grund obiger Verhältuiffe unb ba eine Ent 
(hädigung von 5 Thlm, für BVoripann per Tag 
aus Gegenden beaniprudt wirb, welde von Trup⸗ 
pen · Dutchzüůgen und Dieferungen nichts oder nur 
wenig zu leiben Hatten; ba im Monat Dezember 
1870 (su einer Zeit, in welchet fih die Fuhten im 
Aderbau nicht nugdar wachen fonnten, während im 
Monat Auguſt ed in ber Erntepeit war) zu Raifers- 
lautern feitens der Feldintendantut bes KILL Ar 
mee-Gorps eine Fuhrcolonne von 400 aweilpännigen 
Wagen gebiltet wurde, mobei bie contrabirenden 
Privaten aur gegen eime Tagesentſchädigung von 8 
Gulden, neben freiee Verpflegung und voller Ents 
ihädigung im Verluſtfalle ihrer vorher abtagirten 
BVierbe mit Geſchitren und Wagen — ihre Geipanne 
auf beflimmte Dauer abgegeben haben; da es nicht 
für bilig eradhtet werben kann, wenn einzelne (he: 
genben, Gemeinden und Brivaten allein viele und 
ihwere Opfer bringen mußten, während im geſamm ⸗ 
ten Baterland der größte Theil weniger belaftet war, 
um fo weniger ben Einzelnen auch no bebeutenbe 
Nachtheile an Beld»Entihädigungen zugefügt werden 
jollen, jo bürfte bie Witte begründet erfcheimen : 

„Es wollen die Bergktungen und Entiäbi- 
„sungen für geleiſtele Boripänne, zu Berluft 
„negangene Werbe und MWägen, gelieferte Fou ⸗ 
„cage u. ſ. w., entipredend den in ben einzel» 
„nen Gemeinden beſtehenden Verhältniſſen bald 
„eirectwirt werben; bie Belege, ſoweit nice ſchon 
„Briheinigumgen der Milttärbehörben vorliegen, 
„buch die Gemeinbeverwaltungen ausgefiellt 
„ober ergänzt und ſo'ſche zur Auszahlung gül: 

„tig und hinreichend erklärt werben !* 


Deutiher Reichstag. 
40. Sigung am 20. Mai. 

Die Sigung wird vom Präfidenten Dr. Sim 
fon gegen 12 Uhr eröffne. Auf ber Tagesorb» 
ang fteht: . 

I. die namentlihe Abftimmung über ben Geleh« 
entwurf, betr. die Ynhaberpapiere mit Prämien Der 
Gelegentwurf wird mit 133 gegen 119 Stimmen 
nunmehr befinitiv angenommen und beicließt bas 
Haus außerdem, bie zu dieſem Befege eingegangenen 
Petitionen für erledigt zu erachten. 

Es folgt II. die Foutfehung ber zweiten Bera⸗ 
tung bes Geſetzes, betr. bie Annerion von Eifah 
und Lothringen. Der $ 2 des Geleges lautet: Die 
Verſaſſung des deutſchen Meiches tritt in Elia und 
Lothringen am 1. Jannat 1873 in Wirkſamkeil, 
Art, 3 derielden findet jeboh fofort Auwendung. 
Durh Verordnung bes Kaiſers können eingeine 
Theile dee Verſaſſung ſchon Früher eingeführt mer 
ben. Die erforberlihen Aenderun zen und Etgän ⸗ 
zungen der Reichsverſaſſung bedürfen der Juſtimmung 
des Reichttages. 

Hierzu beantragen die Abag. Dunderund Gen.: 

1) anftatt der Jahreszahl 1873, zu fehen 1872, 
2) anftatt ber Worte „duch Brrorbnung des air 
ferd mit Auftimmung bes Bundesrat” zu Tegen: 
durch NReichsgeſetz.“ 

Zunachſt erhielt das Wort ala Berlchterſtaller ber 
Abg. Dr. Lamey. BDerfelbe bittet um nuperän- 
derte Annahme des $ 1 mach der Gommilfionsvorlage, 

Abg. Dunder bittet um Annabme feines Ans 
trages. Der Reichelag babe bei ber Ftage der Dauer, 
der Diktatur und ber Einführung ber Reicheverfaf: 
fung @rund, verfiätig an Werke zu geben. Der 
Neihsiag habe hier bie Frage zu ermägen, ob sr mil 
einem befannten preubiſchen Staatsmann bie parlar 
mentariichen Jnftitutionen file einen Luxas halte oder 
für ein nothwendiges Element jur Entwidlung einer 
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großen Nation, Wenn ber Reichstag bie Ueberzeug⸗ 
ung babe, daß ber Parlament amus die Brundber 
bingung bafür fei, dab bie Angelegenheiten eines 
Landes im nationalen Sinne georbnet werben, fo fei 
es ihm (dem Nebner) unbenreiflih ‚mie er in einer 
fo wichtigen Frage des vewtichen Boltes die Entfäeir 
bung von fit abmeiien Binne Br bitte deßhalb 
um Aanabme feines Antrages um Io"mehr, ba noch 
Niemand bewieien habe, daß der Durchfüh beds+ 
felben wirklich prakti ſche Schwierigleifen entgegenktehen. 

Staeiöminifter Deibrüd bittet um Ablehnung 
bed Amenbements Dunder. Nach der Meinung: dee 
verbünbeten Regierung mwürbe bie Annahme desfels 
ben ber Verwerfung der ganzen Vorlage gleihftehen‘, 

bg, Graf Kleift hielt feld den in dee Tommiſſi⸗ 
onavorlage vorgefhlagenen Termin zulutg and wünfdht, 
daß die Einführung ber Reichſsvecfaſſang in Elfak 
—— nicht vor dem 1. Januar 1874er 
o 


Aba v. Karborff wüwidt, daß dem föderativen 
Peincip, welches ber Bundescath verirete, duch ein 
abiolutes Bao bes Kaiſers bad Gegenge wicht gehal ⸗ 
ten werde, wenn ein babingehender Antrag einge: 
dracht mworben wäre, io würde er jelbit füc einen 
weiteren Termin als den 1. Januar 1874 Rimmen, 
fo aber maſſe er dem Anteag ver Commuſion feine 
Buflimmung geben. — 

Darauf wird bie Discuffion geſchloſſen und uns 
ter Ablehnung bed Antrags Dunder $ 2 mit großer 
Mojorität angenommen. 

5 3 lautet in ber Faflung ber Commiſſionsvor⸗ 
lage: Die Staatögewalt in Elfak und Lolhringen 
übt ber Raifer and. Bis zum Eintritt der Wirkiam: 
feit ber Reichsverſaſſang wird füc Eliak und Loih: 
ringen bad Recht ber Belehiebung in feinem ganzen 
Umfange vom Kaiſer wit Yullimmung des Bundes - 
raihs ausgeübt Dem Reichstag wird für dieſe Zeit 
über die erlaffenen Geſetze und allgemeine Anordnun · 
gen unb Über ben Fortgang ber Verwaltung jährlich 
Mitheilung gemacht Rab Einführung ber Berfafs 
fung ſtehtt bis zur anderweltigen Regelung buch 
Reichsgeſetz das Recht der Geſehzebung auch in ben 
ber Reicht geſetzgebung in ben Bunbesftaaten nichtun⸗ 
terliegenben Angelegenheiten dem Reihe zu. -; 

Goettſchung felal.) 


Neneſte Nachrichten. 

Muunchen, 21. Mai. Die heute Vormittags ab: 
gehaltene verſammlung ber Altkatholilen war außer 
ordentlich zahlteich beſucht. Der Saal, welcher unge: 
fährt 1800 Verſonen faht, war (auge vor Beginn ber 
Verſammlung volftändig gefüllt, und viele hundert 
Berfonen mubten, ohne einen Vlatz zu erhalten, wie ⸗ 
der umkehren. Für ben auf einer Dienftreiie abwe⸗ 
fenden eriten Vorſtand des Gomitd’s, den Heren Dber⸗ 
ftoatdanmalt Wolf, führte Herr Dr, 3. Huber ben 
Borfig. Es ſprach zunächſt Hr, Brof, Dr. Mihaelis 
aus Braunsberg, ber jih in einem umfaffenden Vor- 
traa fehr eingehend Über umd reip. neuen dad Doyma 
ber Unfehlbarteit verbreitete, Die zahlreiche Berfamms 
lung folgte dem im einzelnen wie im ganzen höchſt 
interefjanten Vortrage mit ber geipannteften Aufmerk: 
famfeit und fpendete bem Nebner wiederholt ihren 
Beifol. Hr. Dr. Huber gab hierauf Rechenſchaft 
über die Thätigfeit des Aktionscomite's Telt der Mus 
feumsverfammlung am 10. v. M, und verbreitete 
fih hierbei insbelonbere in ſeht ſchatſen Worten über 
bas Verfahren des Hrn. Erzbiſchofs von Münden, 
über das Auftreten Jörgs in ben „Hiftorifch-politi« 
tiihen Banern“, über bie bekannte Erklärung der 
Mindener Stabtpfarrer u. ſ.w. Det Redner wurbe 
oftmals durch allgemeinen Beifall unterbroden. Die 
Berfammlung, welche nahezu zwei Stunden dauerie, 
ſchloß mit einem begeifterten Hoch auf Se. Maj. ben 
Könia und auf das Deutiche Neid. 

Münden, 22. Mai. Nach den -befannt gemor« 
benen Beilimmungen ber dem Buudestath gemachten 
Präfidialvorlage mern Berwendung der von Frank» 
rei übernommenen Ariegsentihädtgung folen aus 
berielben allgemeine Meihäbebürfniffe nededt werben. 
Unter den aufgeführten acht Buntten ſcheint aber ei« 
ner zu fehlen, ber unzweiſelhaft ebenfalld in bieie 
Kategorie gehört. Wir meinen die Eutſchädigung für 
die duch Die Rinderpeſt oder duch die Abwehr gegen 
dielelbe entſtandenen Einbußen. Es iſt anerkannt, 
daß diefe Per namentlih buch bie ſtarken Viehttans ; 
porte zu gemiller Zeit umd in beftimmien Gegenden 
eine ftarfe Ausdehnung gewann, dab ihr und bem 
Schuge wider fie große Opfer gebracht werden mußs 
ten, und ed dürfte der Billigken entfprechen, ben Er» 
Tag dafüe nicht den Ginzeiftaaten zu Überlaffen, fon« 
bern als eine bem gemeirfam geführten Rrieg ent 
fprungene Folge vorweg ans der Gefammiiumme zu 
leiften, wie dies bezüglich ber Schiffäeigenihümer und 
der aus Frankreih Vertriebenen vorgeihlasen ilt. 
Was übrigens bie legteren betrifft, So iſt Matifliich 
nachgewieſen, dab eine verhältnikmäßig große Zabl 
von ihnen dem bayeriihen Staat angehört, und man 


wirb fi nidt wundern bürfen, menn bemgemäh für 
biefen Zwed auf Bayern feiner Zeit eine grobe Summe 
entfallen wirb, 4 

Münden, 22. Mai. Se, Maj. der König bat 
fih gellern auf einige Tage in die Nik begeben, wo⸗ 
bin ber funktiomirenbe Sefretär Regierungspräfident 
v. Lipowsth Folgt. 

— Die fämmtlihen in ben bayeriſchen Spliälern 
befindlichen ſcanzoſiſchen Rriegägelongenen, melde 
tranäportabel find, werden bemnäht von einem ei» 
werten franzöſiſchen Spitalgug abgeholt und in ihre 
Heimath yurädbeförbert. 

— Der „Bayr. Kur.“ Ichreibt: Die Nachricht, 
bof bie bayerifhen Bılhöfe die Grlaffuna eined ger 
meinfamen Hirtenbriefed beabfiätigen, if ungenau. 
Richt bie bayeriihen, fonbern die fänmtlihen deut⸗ 
ihren Biſchöfe werden ein foldes gemeinſames Hir- 
tenichreiben erlaſſen. Dasſelbe eirlalirt gegemmärtig 
unter dem Episfopat zur Unierzeichnung und wird, 
nachdem dieſe erfolgt ii, sofort publiciet werben. 
Auch die Pitheilung: bie bayeriihen Biſchöſe moll« 
ten in einer Morflelung an die Krone um Aufhebung 
bes Plocet nachlachen, bedarf der Berichtigung. Die 
bezügliche Dentichrift beſchaſtigt ſich vielmehr mit dem 
Nahmeis, bat bad Placet auf dogmattſche Enticheir 
dungen feine Anwendung finden lönne. 

erlim, 23. Mai. Meicstagsfigung (Schluß,) 
Es werden bdebattenlod die 55 9 bis 14 und in 
Berbinbung mit dem Beſchluß über ben & 8 der bei 
ber fräberen Berathung purüchgeſtellte & 50 bes er 
ſehes, beireffend das Poſtweſen mit nothwendig ae 
wotdenen Modificationen betreffs des Lanbbrieſbe; 
ſtellgeldes angenommen. Es folgt bie dritle Bera- 
ihung über den Nachtrag zum Bunbeshaltsetat pro 
1871, »Der Rachtraggetat wird in Einmahme und 
Ausgabe 557,959 Tolr. befinitio feitgeftelt, Die 
dazu gelaften Reſoluilonen bezüglich der Dffigiers- 
und ‚Roftmeifleräfellen, der. Boltfeeretärggetfälter und 
der Regulirung des Bunbesgefandtihaftänelens wer 
ben auch in dritier Berathung angenommen. er 
treffs der Petition mehrerer Weingrobbändler, weidye 
fi über bie neuerbings vom WBundesratbe gefahten, 
bie eventuelle Aufhebung des Weinzollrabatts betref: 
fenden Beſchlüſſe beichweren und die Aufpebung 
dieſer Veſchlüſſe verlangen, wird Tagesorbnung an 
genommen. 

Berlin, 24. Mai. Reihstagsfigung. Die Ub- 
bitionalartifel zu bem Voſtvertrag mit ben Vereinig ⸗ 
ten Staaten werben mit ber Nefolution Mosle's an: 
genommen. Dieielbe geht dahin, ben Reichslanzlet 
zu ermäctigen, das Brieſporto für einen einfachen 
franfirten Brief von Deutfhlanb nad den Bereinige 
ten Staaten und umgekehrt auf 2%, Sar. überall 
feftzuiegen, wo Abmahungen zwiſchen den Boftan« 
ftalten und den Dampferlinten dies ermöglichen. 
Genesalpofibirector Slephau iheilt mit, es fei ihm 
gelumgen, mit ben @eiellichaften von Hamburg und 
Bremen zu vereinbaren, ba bie vom denfelben nad) 
Nordamerika beförberten Briefe zu dem Portoſatz von 
a, Sur. erpebirt werben. Der Generalpoftdireftor 
hofft, die Zuſtimmung ber nordamerikaniſchen Regie 
rung zu erlangen. Es folgt der Antrag Harkort'a, 
ben Reichskanzler aufzuforbern, balbigft eine Revifion 
des Handeld- und Ehifffahrlävertrags mit- Portugal 
herbeiguführen. Der Vertreter der Regierung, Pi: 
chaelis erklärt, bie preußiiche Regierung fei ſieis ber 
müht gemefen, einen neuen Handelsverträg abzuſchlie . 
Gen, es fei dies jedoch weder Preußen nod ben ans 
beren Regierungen gelungen, was theilmeife in ben 
finanziellen Berhälmifen Portugals, theils in ber 
füngft in Frankreich bervorgetretenen Fhupgölineriichen 
Beweaung begründet ſei. Bezüglih der Schiffiahrt 
babe die portugiefüiche Regierung neuerdings einige 
Grleidterungen gewährt. Zur Unflellung von Con: 
fularbeamten babe ſich bieher Sein eigenlliches Be: 
pürfniß berausgeftelt, doch ſchwebten hierüber Ber 
banblungen zwiſchen Voriugal, England und Deulſch⸗ 
land, melde hoffentlich zu einem erwünſchten Mbichluffe 
gelangen würden. 

”" Wien, 23. Mai, Der Raifer bat die Mit: 
alieber ber beiden Delegationen empfangen. Auf 
bie Aniprade bes Präſidenten der umgariihen De- 
legation ermiberte ber Raifer, er erwarte von dem 
Patriotismud ber ungariihen Delegation, daß bie- 
felbe die unabmeisiichen Bedürfniffe der Monardie, 
fomie deren Finanzlage unparteiiſch ermänen werde. 
Auf die Anſprache des Präfidenten der Neidsrathsr 
belegation ermiberte ber Kaiſer, daß, wenn and in 
ber-äußeren Lage ber Monarchie keine Veränderung 
eingetreten ei, melde ernfle Berwidelungen oder 
Bebrohungen —— beſorgen ließe, doch nicht 
minder wichtige Aufgaben an bie Delegation treten, 
- Der Kaifer Hoffe, die Delegation werde ſich ihren 
Aufgaben mit bewährter Dingebung unterziehen. 

Brüflel, 23. Mai. Das Gericht läuft in ber 
Stadt um, bob Felix Pyat und Bascal Grouſſet Hier- 
felbft. annrfommen, 

&t: Denis, 24. Mai. 


Place Benbome und bem Blace de la Goncorbe bal- 
ten ſich noch trog emergifher Angriffe ber Berlailler 
und werden mil vergmweifeltem Muthe vertheinigt, 
Die Verlailer fallen große Verluſte haben. Man 
hofft, die Jaſurrection bis heute Abend volftändig 
zu bemältigen. In der Rue de Nivoli, im Ouartier 
de ia Madeleine und in ber Rue Bolfiy d'Anglas 
find aroße Syeuerdbrünfte aus 

Berfailles, 23. Mai, Abends, 
Montmartre hat den Berlailler Truppen viele Dipier 
geloſtet. Die Zälurgenten hatten einen viel geringe 
sen Berluf an Bermunbelen. und Kohlen Das 
Borbringen am linfen fer bis zur Place St, 
Sul pice war verbältnigemäßig mit geringen Opfern 
verbunden. Der Eoncordioplag wurde Nachmittags 
noch eneratich veriheidigt. — Favre unb Bouyere 
Duertier find bier eingetroffen. 

ailles, 25. Mui. Gegen 1 Uhr Haben uniere 
Truppen den Vlontmartre genommen, Derielbe wutde 
auf der Seite von Clichn durch Generali Elindhant, 
welchet bie Batignoles beiegt hatte, augegeiffen, wäh- 
rend General Ladmltault, der längs ber Seine mar- 
ſchirend über St. Quen in bie Stadt eingedrungen 
war, vom Notdbahnhoſe voraing. Genecal Gifiey 
bat bie große Barrifade ber Chauſſer de Maine ger 
nommen. Die Operationen werden energiih fortge 
fest, Man hofft, vie wölige Unterbrüdung der In; 
furreftion heute oder morgen zu erreichen. Unjere 
Berlufte find wenig beträdtlid. 

Berfailled, 24. Mai, 8 Uhr Morgens. Untere 
Truppen haben die Inſurgenten ans bem Kaubourg 
St, Germain vertrieben und fegen ihren fiegreihen 
Mari jort. Der Louvte und bie Tuilerien bren- 
nen. Die Inſutgenten haben unter Anwendung von 
Petroleum Dielelben ange zundet. Man glaubt, bie 
Anfurgenten wollten aus Paris auf ber Seite von 
Bellenille und Pantin enttommen. Bilioray iſt ger 
eltern gefallen. gene Gefangene find Heute 
Morgen in B:rjailles angelommen. BDombronstg 
ift verwundet und gefangen in St. Denis, 

London, 24. Mai. Die „Daily News“ melden: 
General Vinoy hat dag Kriegeminiſterium, General 
Slindant das Opengebäude genommen. — Der „Ter 
legraph” meldet: Rodefort, bie Bolen und die Garı» 
baldianer werden friegsgerichtlih abpeurtheilt. — In 
Bonlogne fin) heute Vorfihtemakregein gegen Die 
Hüdtlinge getcoffen worden. Es Sollen Rachſuchun— 
gen ın den Eilenbagnzdgen und den Schiffen gehal · 
ten werden, — Die „Times“ meldet aus Verſailles: 
Belleville, das Stadthaus, bie Tuilerien ſind noch in 
ben Händen ber Inſurgenlen. 

« Bularefi, 21. Mai. Auch die Wahlen im 
Baouerncöllegium find für bie —— aus. 
gefallen, fo bat bie Regierung bei Eröffanng der 
Kammern einer ſtarken Mehrheit ſicher iſt. 

afbington, 20. Mai. Im Senat Hielt Sum» 
ner eine Rebe, in welcher er hervorhob, daß es nicht 
genüge, England zu loben. England ſolle jeinen 
Fehlet einſehen. Der Verttag fei nur als Maßregel 
bes Friedens annehmbar. 

tladelphis, 21. Mai. Die unveränderte Ans 
nahme des Nlabama-Bertrages wirb noch im Laufe 
ber Woche erwartet. Angeblich werben bloß 15 Ser 
natoren (von 65) opponiren. 

2ofaie und vermifchte Nachrichten. 

Railerslautern, den 24 Mai 

8 Die vom Turnperein projesirte Turn 
fahrt auf den Donnersberg wird Lis Pfingſten 
zur Ausführung tommen. Die Eifenbahn wird bis 
Binnweiler benägt, von dorten geht's zu Hub durch 
das Fallenfteiner Thal, Morplammer ze. auf ein noch 
näber zu bejeichnendes Dorf, mo übernachtet wirb 
und dann dem nächſten Morgen früh vor Tagesanbrud 
auf die Spige des Berges, um den Sonnenaufgang 
zu fehen und zu bewundern. Wie wir hören, haben 
ih verſchiedene Geſellſchaften ein gleiches Reifegiel 
ehr: hoffentlich Hält das ihöne Weiter noch an. 

(Zöhterfhule) Unfere Bevölkerung gericih 
nicht wenig in Wufregung, aid der Bug, welcher bie 
Böglinge der höheren Töchterſchule von ihrem us: 
huge zurüdführen ſollie, 2 Stunden mad} der fahrplan» 
mäßigen Zeit micht eintraf. Dan befürhtete allge 
mein ein Gifenbapnungläd; glüdliherweile lag nur 
eine Berfpätung des Alfenuges dor, auf ben ber 
Zug von Neuftabt im Hechſpeher fait zwei Stunden 
warten mußte. Der Grund ber Berfpätung bed Als 
—— entſtand durch einen Schaden an ber Ma: 

int, 

t Speier, 29. Mai Mm 7. Juni wirb bad 
— pfalziſche Miiftonsfelt in Sprier gefeiert wer: 
en. 

+ Speier, 22%. Dai, Heute Naht fam #4 am 
fog. Badofen in ber Johannesgaffe zu einer blutigen 
Sälägerei. Giner ber Beteiligten, ber Xaglöhner 
Dart, Müler von hier, erlitt hierbei fo gefährliche 











Berleyungen, fort in das Bürger: 
Die Barriladen auf dem a — — — 


Der Sturm auf | 


+ Grünfadt, 23. Mai Das kpl. Benirksamt 
theilt den Bürgermeiſtern des Bezirks mit, daß fat 
12. Auguſt » Yin Wolfersbein ein jmerpäanigee, 
bodräderiger mitY Henleitern_Herlebener Bagen Heht. 
Der ermarge Gigentbümer: fan | benfeiben vom Fürs 
germeiiteramt Blieslaftıl in Empfang nehmen. 





Dientted:Rahrichten. 


An Elia wien folgende Bayern somniifjeriigreaannt } 
Der Rechet ↄndidat Henn) Ya Arankemtyal Apena Arziebens 
richter von Schirnuct, ber Kinsmgiandikar Tixosor Pinf and 
Dahn als Gisreaifinnimidrlinuehuter im Borg; der, Writers 
candidat Steſz aue Fipcibriufen ala Kenetbefinkeinahrer vg 
Setgbieegz brr Lanbgrrihisfhiriter Deag aus Grat sin 
Supsibefenbemzbrer in Dirbenbefte, 


Handel und Verfehr, Jubuftrie. und Yandiwiesichnit, 


“ Homburg, Äradterie, Oro und Wiehichtare nom 
Hi Mal. — Batgen 7 A. dintr. Korn ER Mr 
Brelyfern rn, — tr, Bart; 5 M 23 tr, Bere eivie 
— A. — fr. Baier 6 MIO, RiliſaAftucht — . — fr 
“rbien — A. fr Biden a — th Binlen — A, 
— fr. Karteliein 1 fl. D fr.; I Romoreb von 8 Biund 
29 fr, von AB. Wir, von ? Bid. 10 fr. Das Bıuc BO f- 
u 7 Bab 2 fr, Butter 33 fr, Rublciih 1. Dual, ner Hm. 
18 fr, 2. Qual. 16 fr,, Kalbilriid Ihr; Hammelicih — 
fr. und Schweinefleid 3 fr. 

+ Zweibrüden, 4. Mai, Gimer vehaliihen Befann!s 
madung zuAge if nun auch bem VBebärinub riner Beil; 
bindung mit Bltſch abatholſen, indem von beute Domneriirs 
ab bie Zeribräfenedornbacher Bolt bis nad Buſch fortariry: 
wird, im täalih einmaliger Dias und Tiüdkabet. Kür Kusfüge 
w bil. it die Faberzeit Iriaer umbeauem, imbem bie Simdahrt 
erfi jeit cm Nachmitiag Aastfindel, 

+ Aus Birmalend wird gemeldet, daß in ber Mic 
vom Ühriäibimmeelfahrtötzge im Thale zyeiicden Pirmal 18 
und Rünhmweiler das Laub auf ben Bäumen und dir Rartei« 
jeln erfroren And, was auch Arllenmei anf rm Stamıbanır 
ber Fall war, — Mleihzeitia find in ber @bene wilden Henze 
Hayı und Schifteritant bie Winzerte, Kartoffeln und Bad 
erfiorem. 

“ Spever, 2 Mai. ver Gr. Weinen 7 MMO fr. As 
bedsceh Beh dl Sau ae Kr 
& R. 52 fr. 

"Grünkade, 2%. Mai. (Biirwalionpreife,) Butter wir 
Vid 1-36 fr.. 5 @ier 8 fr, (Brovorcike,) 5 Bid. Sämır: 
brob 23 fr. 6 Bio. Wemilchibred 32 fr. (Aleiihereik.) Mudr 
feifh 13 18t. Raibfleiih 14 Fr, — Ehwelnehiiih 18 fr. 
Oslenfleiis — fr. Dammellliiih 15 fr. 

+ Rinden, DO Mai. Nich birber arlamgten Michi‘ 
ungen volnb wüchenbergifher Sriis bie DafeUung einer 001 
reften Bahnlinie von Würcberg nah Straßburg in Ermwägnes; 
agegn. 

* Mannbeim, 3. Mai. (Artteichmarfi) 8 wurd 
vertauit BIO Stüd Lühe und Ruder uud TO Stat Ds’. 
Die Breite ſtellteu Ab: \ 

1. Dual. Minds oder Schmalfteiſch HI M. 2 Det, 
30-33 A, Oiufleiis 1. Qual 397—33 fl, 2. Qual. 35 
bie 38 M, Geſammterida 665.500 FL 

* Hrankfurt, 9. Mai. 56% U A. (&fieftmie tr) 
Drfterr. Ereditactien 255°, —",, Btaatöbabnactirm AOL! ,— 
. ⸗ ber, Yombarben 1637, tl, biz, Morde) zu 
291°, bea, 18507 Rosie AO Dt br, Wiener Actien 
7-0, Seamier al, bez. EAchũ ſche Haretd. 
0-30 bej. Amerikaner 95%, bei, Drtion 7, —', 
beu Bid, 

* Rranffurt, U. Mai. Dee heutige rar unb Sr ei 
wartet war ziemlich befabren. — Dem Pelle wer Att. #, 
bio — il. fr, Streb DA. 12 fr, Butter 1. Qual. v. Pi. 
el, 2 Dal, 4012 Pr, Banvenbulter bas Pie, im 
ir. 0 fr. Wier das Hundert 2 12 fr. 





+ In Botbringen, fdreibt bie Beute Tanbreirthidat: 
liche Zeirumn, bat ee Geſellſchait von Wıraländern begennen, 
mit Dampipfliigen die Felder zut Sant verzubereiten. Mi 
10 Zoll tiefer Bearbeitung werben für bie elite Hectare © 

er®- gerablt. Da man im bem betreffenden Bearnben gemehnt 
iR, 4—6 Pierbe vor ben Ulug zu ipanmen, findet man tie 
Dampfbetellungstoften billia. 

+ Berlin, 2. Mal Reuer Berliner Bicbmarkt, @3 iturs 
bem zum Berkauf Dis Stäf KHomeich, 5019 Eirht Schwerin: 
1397 Adıker umb 13149 Dämnmel. 

Für das Grvertaeſchaft machte beute bie Maricht eins 
ananzenehnien Ginbrud, daß bie betrefrmben Ehenbeahnen sie 
nur Örbr geringt Mryabl von Warm würden Ardles Fön, 
da ber Rüdiransent Franıdliher hrfamarner teip, bad Ger 
hofen unierer Trupven biefiiben Hart in Anierub nähe r 
Dir auswärtinem Mänier yBarrten baber anfınas ein worir 
unb une ber Umſand, daß heute ungewähnlih wire beri tr 
erjdienen waren, verhinderte #0, daß dir Marft für Sorne b 
wit unbedrurmb ihiehier wurbe, nid im ber rerigem Meir; 
dennech druaten Mb bir Veliſe aud #6 murbe mar bezaptt Hüir 
ehe Waare IT—1A, für gweite 13-14 and für beit 910 
Tblr: ver 100 Kin Gehlachtarmirht. 

Auh bei Schweinen ſchlerpie Ah das Miihdlr ie Aniaırıe 
eimad babim und er, ala eier ber ardkeren Grretteutt len 
ea. IM Stück acquiirte, Fam Beben binnen mab werbii best 
ſchli⸗lich die Breite auf 16,17, Ebir. ver IM Tin. 
Schlattarmiht, 

Kälber brachten Ichr qute Preije, wozu bie Näbe bes Dfi ıafls 
fedte Bas übrige Wat. 

Don Hämmels wurbr bauriiähiih mur ante, ervortinhiae 
Waate arleaat, bie ih auch FR auf TI,—R Zeln m» 45 
Be. bielten, von geringerer Qualität werblich sim ziemlih ber 
beutinder Mebreflad, 


Privat-Felegramm 
der „Plälziiten Bolkezeitung.“ 


ir Berfaille®, 24. Mai, Abends. Der Kımpf 
am Rorbbahnbofe und Stadtbanf: dauerte fort. Die 
ZTuiterien find gamg verbrannt Die Lonorrgallerien 
folen theilweiſe gesetiet Sein. Dis Palais Larıms 
boura ift theilmeile geiprengt, das Bılala royıl 
Feuer, in der GE wütbet eine jieweräbrunft. Min 
dernahm eine Erplofion, beren Ddjiet mod unbelurnt 





je A. 











zu 
Danksagung. 


für die liebevolle und „herzliche 

Theilnabme wäbrend ber fursen, aber 

| (dhweren Aranfheit .qpeger ‚unvergeh: 
lichen Toter 


Lina Andre, 


fomle für die herslichen Viebeszeichen 
und Theilnaßme beim Begräbmig ums 
fern innen unb berzlichiten Danf, 
Die tieftemmeruden Eltern. 

Raiferdlautern, ben 24. Mai 1871. 





Bekanntmachung. 

Durch Urtheil des fol. Beutſogerichtes 
Kuatlerslautern, verfündet im öffentlicher Eid: | 
ung vom 24, Dlai 1971, Vormittags ' „12 
br, wurbe über das Bermögen bes Iſaac 


Hanf, Raufmarn in Raiferdlautern wohn⸗ 
bait, die Gant eröffnet, der Unterzeichnete 
als Gommihär sur Peilung der Berhand⸗ 
Jungen, und der Geſchaſtsmann Ghriitian 
Sinn in Saiferslautern als provihorifcdher 
taffeverwalter aufgeftellt. 

An folge der Banteröffnung bat der &ante 
fhuldner bad Recht verloren, über fein Vers 
mögen zu verfligen, und And Die von ibm 
erthellten Bollmadıten erloſchen. 

Allen Denjenigen, melde zur Malle ges 
börigen &egenitände im Befibe ober Gemahrs 
inm haben, oder melde am den Gautſchuld⸗ 
ner ztmas Ichulden, wird aufgegeben, nichts 
an denfelben au verablolgen oder zu zahlen, 
vielmebr dem Gommiflär ‚ober dem Miafie: 
verwalter von dem Befige der Gegenſtände 
Anyelge au machen, und biefe vorbehaltlich 
olier Rechte zur Gantmaſſe abzuliefern, To: 
ferme wicht. eine geielicdhe Befreiung bievon 
beiteht, 

KaiferdMautern, deu 25. Diai 1871. 

Ter Santeommilfär: 


144 _ 
tal. Bair agerihtäniielior, 


Mobiliarverfteigerung. 

Freitag, den 26. Diai 1871, deö Nach⸗ 
witt — dabier im ihrer Wohnung an 
der Geminaritrae, läßt rau Dr, Ss 


ittme umaundhalber unter Anderem na+ 
i ' 


mentlich verſteigern: 


1 Eopha mehrere Gommobde, 1 Ehiffonier, ' 


1 Kleiderichrant, 1 Pieilerjchräntden, 
einige Dupend Stühle, 1 Uudsiehr und 
mebrere runde und vieredige Ziide, 
Spiegel, Bilder, 1 Küdenihranf, 1 


Mebitifte, allerlei Küchengeräte, mehr ; 


tere Bettitellen, Bettung und Weißzeug 
aller Urt, mediciniſche und anbere 
Bücher, 
statferslantern, dem 16. Mai 1871. 
16,04) Derheimer, f. Notär._ 


Bauplätzeverſteigerung. 
Montag, Br 5. Juni gen En 
teas 3 Uber, dabier im Gaithaufe 
boi, läht Frau Nicolaus 
Rittwe weriteigern: 

PBanr. 5. — 5 Tel. Garten an ber 
Rariferftraße, neben Teriteiglafierin und 
Tea — in 8 Bauplähen. 

Der Plan hierüber liegt bei mir zur Eins 


4 offen, 
Ka Herblautern, den 25, Mat 1871. 
24,08) Derbeimer, f. Notär, 
erlage von Fr. Adermann in 
—* if —— und durch alle Buch⸗ 
dendlungen au beziehen: 
Wegweiſer 
die Bergftrahe u. deu Odeuwald. 
hie bearbeitet. 


emutb 


durch 
Sinor J ! 
Hit einer Specinllarte der Bergitraße und 


des Odenwaldes. 
Glen. cart. Preis 54 Ir. 


ter. geb. in votb. 
Peinmwd. m. Goldſchn. fl. 1. 30 fr. 


Special:Harte 


der Bergftrahe und des Odentwaldes. 
Yadh den beiten Quellen entworfen von 
Ebuardb Wagner. 
Eleg. in Umichlag. Preis 24 fr, , 


Special:Karte 
von Weinheim und Umgegend. 
Tepographil bearbeitet von 5 Ga aner. 
teg. in Umichlag Brei 24 fr. 


am Biebr | 


| umfaifend 16 Geiten bes Neuen 





Feuerwehr. | 


Heute Doumerftag Abend nach der Hebung im Tivoli bei 


Franz Stang 


in Betreff: 9 Wahl 





abgebalten, 
Pflug, cin vollitändiged Gale:@erbice, 
eifen, mebrere feine 

Tas Nein tat bes 1 


drei In Staiferölautern ericheinenden Zeitungen veröffentlicht werben. 


Generalver ſammlung Svrisenwannfchaft 


von ? Spripenmeiltern 
eines Mialledes des 


* Einla 


Am Pfingft-Montag, den 29. Mai anfangend, 
Pan den beiden nädhiifolgenden Sonntagen und an ben 

1 daztwiichenfallenden Wocdentanen während biefer Zeit, wirb 
auf der neuerrichteren Kegelbahn des Unterzeichneten 


ein groſſes Preis:Kegeln 
wobei circa 20 Preife auägeipielt werben. 


fchränfchen, ein practuolles Bild unferes dentichen Staifers, 
ein Tranichir: Weite, jeine Spiegel, Bügel: 





Gut Heil! 
SEE 
Zurnfahrt auf den arme 5 * 
24,6] Der 











der gefammten 





Verwa Itungsratbes. 
Das Commando, 


duug 3. Preiskegeln 
in Weilerbach. — ie 
Getrodnete Morcheln, 
Trüffeln, 
Gar! Hohle. 


Namentlich ein feined Pfeiler: 


Wi 
ein Ihöner @pit: | Orr) Hei 


iergläfer, Meier und Gabeln und Anderes mehr. Kr EEE — 
reiös@egeln®, veip. die Bertheilung der Preiſe wird burd bie = 2 
Mährend diefer Zeit findet gut befehte Harmonie-Mufit ftatt. Für gute Speifen „tüchti 9 Pers, 
abre a 


und Getränfe ijt beftens geſorgt. 


Zu 


Fahnbach, in Rothenbach, Amt Signau 
(Bern), 30. November 1870. 

Schon mehr als 3) Jahre leide ich, 70 

Kabre alter Mann, an vbeumatijden 

dmterzen, und da ic nach dem (er 

braune eined einzigen Zöpfdiens Abrer 

vortreffliben Salbe jonderbare Linder: 

ung verfpirte, jo sc. ac. 

ß Ulrich Rentich. 

Lauenen bei Saanen (Bern), 3. ON. 3870, 

Das von Ihnen erhaltene Töpichen Unis 

verfalfalbe hat meiner rau fehr gute Dienste 
aetban gegen rbeumatifhe Schmerzen, 
uf. Schopfer, auf dem Lagerli. 

er3o 


bat mir meine ; 
Nr gie Mittel meine Bunde 


gänzlich furiren zu fönnen, 
ften, Uhrenmacher, 


. Ehri 
65” Dbiges Heitmutet kann Rcts im frifch gefüllten 
Erfinder 3. ſteßler, Chemilet 


vom 
berogen werben. N 


Reſtauration Barbarofa. 


Der Unterzeidhmete bringt feine Reftauration nochmals in empfeblende Erimmerung, 
eellfter und freunbliciter Bebienung. 
Speijen und Cetränfe werben nichts zu 


nd werben billigit iß 
En ee 
J. Wendt, Reitauratenr. 


Geſchäfts-Eröffnu 


Der Untergeiögnete deebrt fi) bierdurd zur geneigten allgemeinen Kenntnih m! 


mit der Verficherung befter, 
Kalte und warme 





recht jablreicher Betbeiligung ladet freundlichſt eim: 
Meiletbad, den 22. Di 1871. 


Uilrich, Bierbraner in Weilerbad). 


————— .nı.5. 54 ia vie interne ER 
Brief-Auszüge an JKeßler, Chemiker in Fiſchingen, 
Kt. Thurgau (Zchweiz). 


| nen Beine meiner frau 


‚ noch zwei T 

Bun udier, 8. Oft. 1870. 
...Ba8 erite Zöpihen Ihrer Salbe | 
\ hmunbe jaft vollftäns| 
din gebeilt, jo dab Ich ſcher hoffe, durch | 


or u erasen bei der‘ ift zu zerfanien. 


— —— — — — — —— 


Mineralwäſſer 


| in flets friſcher Fuu 
M 
Ba a, WERKE u 
Earl Soble. 
febr gute Dienſte gegen Rnodenentzäns 


— — — — 
dung leifteten, fo erfuche um jermere ſechs 3 gute Sdlofer 
ernde 


Töpfe. | mit ober ohne finden fofort 
Chr. Wirth, Silberarbeiter. Urbeit bei * (45> 


Diternobe, Kreis Hittelfranfen (Bayern), Ww. Mumme 
. 


77. Oftober 1870, 
Ihre mohithätige Salbe bat auf die ofies — — —— — 
Der Unterzeichnete vermiethet die 


cwirkt. Die Geſchwulſt Fr A ie | 
1 F 
en ee 
en. um in der des 
öple. | fat ut —— 


ebr. Wildner, Maurermeifter. | ""Roiferslautemn, Im Mai 1871 


2246 


Nürasaufbaden, 14. Dft. 1870, 
Da mir die 2 lehtbin gefandten Töpfe 


yiadhengraben, 7. Januar 1871. | 21” [177 
De De ee ee ii Sur 2 . 
en sbungen um on ei arı: 4 
nädige — ansgejeilinete ' zu vermiethen 
Dienfte leiftet, fo ıc. x. ft ber umtere Stock mebit Anbau bes 


| Shwarz'iden Haujes in der Gauſtraße 
und fann bis Enbe Au, bejogen 
Albers ba Shullcher kun. tere 
[| 


Echten ruffifchen 


Altrachan Caviar 


(heil und grobförnig) (19,1,4 
bei le. 


Ein Arbeiter 
Tann ſogleich eintreten bei 


Johannes Kling, Schreiner. 
ı ‚ Ebenfo kann ein Lehrling bei bemfelben 
eintreten. 23° 


ei 1, ——— 
Am 2. Pfingftfeiertage findet bei Wine. 


Zöpfcden Au 2 Br. 50 te. 
in Fiihingen (Thurgau, Schweiz) 


lafien 


wünschen a ey) 3 
[} 


ng. 


bringen, da er ſich dahier als Engelbard in Danfenberg 
ufſchmied dar monie muſit 
niedergelafſen hat und empfiehlt ſich au allen in fein Fach cinſchlagenden Arheiten, mit ; ftatt, wog fie freundlichſt einlabet. . 


der Berficherung promptelter und billigfter 


Das Neue Blatt 1871. 


Giebt allen Abonnenten monatlich eine große 
g Extra-Mode-Bellnge gr» 
latt For⸗ 
mats mit 


SeB- Farbigen Schnitt Mustern = 
auf ber te der Mode: Heilage. 
Der Breis bleibt wie bißher: 

DE 15 hr. ug 
vierteljährlich präaumerando 
Die joeben eingetroffene Ar. 21 enthält: 
„Bernharbine,” Novelle, Bon Hermann 


Auf directe Beitellung mit Heifünung des yon Hlajenapp. — „Ein Heberfall.” — 


Betrans In Freimarfen, erfolgt fvanfirte| „Houife Yatean.” — 


Zuſendung. 


Sonnenfchirme: 


taummollene von SH fr. an und höber; 
Holl:Atlas von fl. 1. 12 fr. A. 1. 43 fr. 
bis fl. 2, 12 fr. 
Exivene von fl. 1. 48 fr. bis fl. 6. 48 Fr. 
En-tout-eas: 
Moll Atlan fl. 1. Mi fr. 
Eridene von fl. 2, 12 fr. bis fl. 4. 48 fr. 


Birgenicieme ann 
enwieblen 2 


Gefchw. Sproß. 


EN 


| 


! 
H 
k 
i 


WBanderuugen 
durch den bentichen — — 
„Der Ming des Nibelungen.“ Von Ri: 
hard Wagner. — „Walpurgiönacdht.” — 
„Un 8,” Von xarl Chor. — „Aller: 
lei” : Robert Heller. — „Correſpoudenz.“ 
— An Jluftrationen folgende: Der ger 
mohnte Aipentrunf, Porträtd deutſcher 
Reihötagsmitglieder. 

Das Neue Blatt ift zu beiiehen durch alle 
Buchhandlungen und Poht:Anftalten. 


T Ein Lehrling 


um den feinften kann unter ſehr nünitigen Bedingungen in 
sol | pie Lebre treten bei 22! 


l s 
Endinig Echtweiter, Rappenmacher. 


Bebiemung. 
Raiferslautern, im Mai 1871 


* Von Der Steinalb. 
Da der Lehrer von B. in Laubftubl ers 
Märt, er habe den Artifel „Won ber Sidinger 

ähe“ im Mr. 114 der Rheinpfalg d. 


Michael —— 
wohnhaft in der Spitalgaſſe, Kotten. 
Noſinen, Eorintben, 

füße Mandeln, Prinzef⸗ 


mM eibet, zu antworten, Menn er es auch vers 
haalen: andeln, fihert hätte, er babe denielben verfaßt, fo 
Feigen, Eitronat und mirne © Im, bes Rirmenben aeglaud! 
en, mann aß e 
Drangent Zeug wicht Dazu Defipt ; 
empftehlt j (20,24 |" Die, melde bei dielem elenden und Lügen: 


baiten Machwerte Geburtöbilfe geleiftet, h) 
uns woblbetaumt ; denn fie aehörem zu jener 
Sorte Wahrheit: und Arlevensapeftel, von 
denen Hene ſagt 

Die Herm 


Heinr. Gries. 
Corſetten 


von 36 fr. an und böber, empfehlen unter 
Gisrantie des FW Schnitts 19%, md 


„Ich tenne das Lied unb au 
er; 
Sie trinfen beimlih Mein und predigen 


fchw. Sprof. öffentlich MWafler 
Feinften Draumen Java-Raffee,| Meantturter (Kamrd u. 24. Wie. 
jowie gelben u »». | Yreustiße Kafleniheime . . | 1.45% 
grünen Berl-Naffee, arte a. 
Karolina & Tajelreis, ai. um 
Mal. Maccaroniu.it. Suppenteig | Dutatm - ur 0 18308 
Raſſinade Inder, —— > 113 8857 
empftehtt , (024 Ruffiiche Sunperbales . . » | 9 4146 s 

Heinr. Gries. Dollars In u ER Sy oo” „a, 


Pfalziſche Polksze 


m 


Dirfes Blatt erjebeint täalis, ausgenommen Sanulags, au 

Kaye bazegen ber „BlatatsAngeiger", augerbem 
—— eilinterhaltungsblätter als Bears: Beilagen aneze · 
geben 


und Bofles vierteljahe lich im 








Nro. 125. 





Hür bie Mebacion verantiwscrlih: Vh. Mehr. 


Pfa 
Kaljerslanterumit Drud uns Berlag ber Oudbruderni Wh. Mohr in Faiſerelautern, dierſeo 








tung. 


Trägerichn 1 I. 26 frz inıgam Dapern mis Einjätuf ber 
‚Behfieligebähe 1 fL. WM kr, — Snjexaie, welde bdurch bie ganze 


ime Barfe Verberh eben, werben mit 3 fr. die 
. feige Brite Sereiimet, Be Deakllaer Inſetallen mit 2 fi. 








Vrivat Te mem 

bee „Piälzifchen —— 

+ , 25. Mat, Mbrs. Ein furdibar 

ver Sudoſtwind fahr in Paris eine eniiehlihe Flam ⸗ 

menglutg an. Die Inſurgenten vertheldiglen ver« 

äweifelt Gelleville, und Mebilmontant unb errichteten 

Barrifaden. Berlahaife, Fort Bicetre, Jury find 
beiegt und bie Barriere Stalie genommen. 


Politiſche Ueberficht. 
Naiſerslautern, 26. Mai. 

„Entlegen erregend“ bezeichnete unſer geſtriges 
Telegramm bie Zuflände von Paris. Es wir 
nicht übertrieben haben und unbeigreiblih muß bas 
Elend ber unglücklichen Stadt unter dem Ringlampfe 
zweier Mächte fein, bie ben ködtlichſſen Hab gegen 
einander in ber Vruft tragen. Auf der einen Eeite 
ber Muth einer Hoffnungsioren Lage, der Muh 
der Berzmeiflung, auf der andern der wildeſte Hader 
darf! Was mit biefen unverföhnlihen Begenlägen 
in Berührung fommt, mwirb zermalmt, vernichtet! 
Nod hat uns der Telegraph feine Runde vom Eude 
der unſeligen Erhebung gebraht, doch ber Möürfel 
in gefallen, das Spiel ber Commune beenbigi! 

Ienen Berjweifelten, fchreibt die „NM. Bab. 2“, 
wirk das „Vae viotis“, meiches Thierd in einer ber 
legten Sigunen ber Nationalverfammlung verfün: 
bigte, den Muth zum Heuberfien nm fo mehr ers 
böben, als an ein Entlommen kaum nod zu benfen 
ift, der Gefangenen aber alle Schreden der Neaction 
warten. DaB hinter bieien aber ein „Vase victori- 


bus“ ganı anderer Elemente lauert, um Seren Thiers 


und bie Mepublit zu bijeitigen, darüber machen fich 
mohl die jegigen Machthaber kaum Telbft nod ein 
Hebl. Schreibt man doch Herrn Thiers die Abficht 
zu, nah der Bezwingung von Paris in’d Brivatleben 
jurüdzutreten, eine Nachricht, welde die „Norbbeutiche 
Allg. ig." mit der bezeichnenden Bemenkung begleis 
tet, doß auch eine „anbere Ataft dazu gehören dürfte, 
bas tief zerrſittele Stantsieben Frankreichs wieder in 
Seine Fugen einzurenken,” Diele „andere Kraft” des 
Herrn Braß ift feine unbelannte Adteſſe mehr. 

In England vürfte die Gabinetätrifis als be: 
endigt anzuſehen fein. Die Angriffe Disraeli's bat 
ten offenbar nur ben Zweck, die Stellung des Mini- 
fteriums Gladſtone zu untergraben, ohne daß «8 den 
Torris dabei in ben Sinn gekommen wäre, ihrers 


feits nun das Heft ber Regierung in bie Hand zu; 


nehmen, Muh der Antrag Lord Ruſſels auf Nicht 
anerfennung des Berirages über den Mabamaftreit 
wird wahrſcheinlich wirtungeios bleiben. Die Mehr: 





* Der alte Baron, 
Novelle von Ebuard Hammer, 
(12, Fertfegung.) 

Wir übrrfhritten die ländliche Hausthur und ira 
ten in ben Garten, Eine Wolle von Wohlgerühen 
quoll und entgegen, Auf dem frifchen Grün der Blät« 
ir an Bäumen und Gefträuden perlten noch große 
Regentsopfen. Die Wärme der Eomne war erquidend, 
nicht verzehrend. Der Lefer verzeihe meinem remanti- 
den Gemüthe bie Erllamation: diefer Morgen an ber 
Seite Lina's ift mir unvergehlic! 

, Dem jungen Mäbdchen fdienen die Gegenftände, 
dir ich trug, micht aufyufallen; auch ſchien es mit neu 
gierig zu fein, ben Zweck meines Befuches Innen zu 
letnen. Berſchämt lädelnd fah Lina zu Boden, wenn 
fie bemerkte, daß ich fie beobadtete. Warum geht fie 
met mie? fragte meine Eitelleit. Die Liebhaber find 
ale eitel, und ich glaubte vieleicht am Vorzüge, die ich 
nit befige. 

Es war mir unmöglich, ein Geſpraͤch anzulnäpfen, 
Ich bötte gern auf den Aſſeſſor angefpielt; aber durfte 
ich es wagen, ohne zu berrathen, bafı ich gelauſcht hatte? 

Wir famen bei ber Laube an. Pine trat raſch 
in und fagte: 


Roiferslantern, Freitag 26. Mai 1871 


bt ber Nation wünſcht eben Frieden um jeben 
Nreis und wirb daher au über bie Demlülhigung 
binweglommen, bie etma in bem foeben abseſchloſſe⸗ 
nen Vertrage für das Nationalbemußtfein Englands 
gefunden werben könnte. 
| u Rom find, wie man von bort aus bem 
„Krankfurter Journal“ ſchteibt, Depeihen in bie 
Deffentlichfeit gelangt, melde ber franzöfiihe Chonans: 
führer be Charetle an den Jeſuiten⸗WGeneral gerich⸗ 
!tet haben fol. In biefen Dipelchen“, melde fehr 
! große Senſalion erregen, ıbeilt de Gharette zunächt 
nit, c# ſei feinen „Parifer Freunden“ nelungen, 11 Je 
fuiten»Patres, bie ſich in bourbonifche Reftaurationg- 
Intt iguen vermidelt hätten, zu reiten. ferner mel 
det er, far: ſämmtliche aus ber beutfchen = 
ſangenſchaft zurüdgelehrte larholifhe Eolbaten feien 
für bie Sache des Heiligen Vater gewonnen. Er 
rühmt hei dieſer Belegenbeit die treiflichen Dienite 
der Schweſiern vom „Heiligen Herjen”, die es vers 
ftanden härten, ben Bermunbeten „ihre frommen, 
gottfeligen Gefühle einzuflöten* und durch Beiorg- 
ung dee jeſuitiſchen Gorreiponbengen, Tractätchen, 
Broclamationen x. ber Sache des Blaubens bie 
hertlichſte Armee amumerben, melde je unter dem 
Banner des Kreuzes geftritten. In Montpellier, 
Nimes, Grenoble und Genf find, ben Mittheilungen 
de Gharetie'3 zufolge, die Gomild’s in voller Thätig« 
keit begriffen, um die „Areuziahrer” zu organifiren. 
Eobalb Parts in den Händen der regelmäßigen Re 
gierung fein mwirb, follen. ih die Papiften+ Legionen 
daſelbft verfammeln. 

Zu dem Milirärpenfiondgefeg im Neid 
tage werben von verihiedenen Seiten Anträge vor 
bereitet, einmal genen bie hoben Eäge der Benfionen 
ber höheren Difigiere, anf ber anderen Seite gegen 
bie niedrige Erziehungabeihülfe für Mailen. 8 42 
* fept für jedes Kind der Offiziere und im Difigierd- 

rang ftehenden Militärärzte bis zum vollendeten 17. 

Lebensjahre eine Veihllfe von 50 Thlr. fe. Abo. 

Lucius (Erfurt) wil jdoh 72 Thir. jährlich gewähren 

und wern das Rind zugleich mutterlos iſt oder wird, 

eine Beihilie von 100 Tolt. jährlih. Ebenſo ſollen 
’ auch ben multerlofen ſeindern ber Militärperfonen 
‚ ber Unterflofien 5 Thlr. monatlich gezahlt werden 
und Mittwen, melde fih wieder verbeirathen, folen 
ben dreifachen Betrag ber Yabrespenfion als @na- 
dengeſchenk erhalten, 

In Bayern nimmt bie Töllinger-Bemer 
“gung infofern einen politiſchen Charakter an, als 

einzelne Mdreflen von ber Regierung Auflöfung ber 
Kammer verlangen und auf einen Minifterwecjel 


„Ih bin dal” Körte ic eine tiefe Baßſtimme ant- 
worten. 

Lina trat zur, verneigte ſich grajids und wollle 
fi entfernen. Der Baron ſah mid. 

„Ein fremder Herr!“ rief er lachend. „Mamiell 
Bina ift no fo jung, und fpielt ſchen meifterhaft ihre 
Role, Mir ift er fremd; aber Ihnen — 3“ 

Er lieh feiner türlifchen Pfeife eine große Raud- 
wolle entilrömen, 

« Lina ſah mich verlegen, faft beflürt an. 

Ich bitte, mein Herr, berichtigen Eie bie Anfiht 
biö Kern Baron!” 

Rah dieſen Worten entfernte fie ſich. Ich ſah 
ihr traurig nad. 

„Auch Tas noch!“ murmelte der Baron, „Dan 
traue mur den Weibern! Aommen Gie, mein Herr, 
und legen Ste Ihr Gepäck ab. Schade, daß bie Zar 
terne nicht brennt — ich würde Sie für einen moder⸗ 
nen Diogenes halten. Der alte Cyniler ſuchte einen 
Menſchen — Sie mürben wahrſcheinlich nad einer 
Frau juchen. Erden Eie die Laterne bei Seite, es 
ift vergebliche Müpel” 

„Herr Baron, Sie haben mir diefe Nacht einen 
großen Dienft geteiftet,” 

Ich weiß 4.” 

„Und wollen Sie, daß ich Ihnen aufrichtig dafür 


„Herr Baron, ein fremder Herr wänſcht Sie zu | dante —“ 


Sprechen.“ 


„Dantın Sie mir jeht noch nicht, mein Herr; ich 


Unfehlbarkeit wenigfiens einige Minifterfige profitiren, 
daß es ihm um he zwiſchen 
Staat und Birke vv hun if, bas zu q nn hiehe 
dem Unfehlbarkeitsdogma Concurrenz madıen. 

Ein Bischen Falſchheit iſt immer dabei, was bie 
eblen Halbmänner auch anfaſſen mögen. Denken fie 
etwa auf dieſe Meile das dirette Landtagswöhl · 
geſetz umſchiffen zu können, bad noch immer feiner 
Erledigung barrt ? 


& Ueber Gommunalfchulen. 

(Bon einem Volksſchullehrer in Dberfranfen.) 

Eommunalfäulen, gemeinfhaftlige Schulen, con 
feſſſonsloſe, auch emancipirte Schulen genannt, find 
ſolche, wo fathotifhe und luthetiſche, reformirte uns 
jädiihe Kinder eintrählig neben einander lernen, 
unbefimmert um bie Kirche, ber fie nach Maßgabe 
ihrer Geburt ober befiehenben Verträge einft puldigen 
werden. Es ift aber ein großer Irtſhum oder ab» 
ſichtliche Falſchung ber Wahrheit, au behaupten, ſolche 
Schulen lehrten feine Religion und entrifllichten 
bas Volt: Es if im Gegentgeil jeder einzelnen 
Eonfeiion vollommen Rechnung getragen, da bie 
iht zugelbeilten Rinder zur beflimmten Stunde vom 
betreffenden Geiſtlichen ober Weligiönstehrer Unter 
richt in der Religion erhalten. Nur if im ſolchen 
Schulen der Neligtonsunterridht bein Übrigen Unter: 
richte nicht Übergeorbnet, fondern nur beigeorbnet; 
ber nothwendig zu Meigernde Unterricht für’8 einftige 
Berufsleben ber Ainder wirb nicht verfümmert durch 
vielen Religiondunlerricht; nicht ber Glerus mit 
einem Gonfeifionalismns, Sondern bie Gemeinde oder 
bee Staat regieren ſolche Schulen ; nicht ein Priefter 
feht an ber Epige bes Schulcolegiums, fonbern ein 
Schulmann unter dem Titel eines Hectors ober 
Schulraths; bie Eorge für's irbifche Leben tritt mit 
ber Sorge für's himmliſche Leben im gleiches Recht 
und bie Erfahrung aller Zeiten hat gelehrt, dab gut 
geſchulte, d. h. mögfichft alfeitig gebilbete Weltbürger 
beffer find, old mangelhaft gebildete, aber fireng confef: 
fionell erzogene. — Eolde Tommunalſchulen find auch 
nichts Neues, deren Erfolg ſich erſt bewähren müßte; fie 
find vielmehr ſchon fehr alt und haben fich ſiets als 
bie tüdhtigiten bewährt. Leider aber bleiben fie bis 
jegt nur eine Moblihat für gemiffe Gefelfchaftsklafien, 
namlich für jene jugenblihe Seelen, bie entmeber 
vermöge älterlider Fürlorge oder Wohlhabenheit fi 
beranbilden folen, einftens Theil nehmen zu können 
an Wer Regierung über die grobe Vollsmaſſe nach 
irgend einer Richtung. Unfere Latein» und Gemerb- 


— — — — 
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‚babe noch lange nicht genug gethan. Sie ſchwebten 
im großer Gefahr!“ 

"Was wollen Sie jagen?“ 

„Das Mädchen ift verführeriih Ihn, aber es ift 
ein Wäddhen,“ 

„ohne Zweiſel.“ 

„Lina gehört auch zu dem furdibaren Geſchlechte 
Frauen.“ 

„Die find ein Frauenhafler,“ 

Mi Recht.” 

„Binn das Auge ber Spiegel der Seele if, wie 
man ſagt —” 

„Wie man fagt, — ja, tie man fagt!” rief der 
Baron. 

„So muß Fräulein Lina ein himmliſches Gemuih 
haben, Wie fittfam und anmuthig iſt ihre ganze Er⸗ 
Iheinung !* 

„Maske !" antwortete falt der Mlie. 

„I bebauere, daß id Ihnen mwiberfpredhen muß.“ 

Immerhin id mehme 16 Yemen micht übel, Ca 
gab eine Zeit, wo ich auf ein eben foldies Geſicht 
ſchwor — bad laſſen wit das. Es if dies fein 
Thema, das ih im dem erſten Geſpräche mit einem 
Fremben verhandeln möchte, trotzdem ich feit geftern 
große Anregung dazu erhalten, Nehmen Sie dag, 
ich freue mich, Sie bei mir zw fehen Sind mir befaun, 
ter, fo lomme ich vieleicht auf dieſes Thema zuräd.” 

(Kortfegung folgt.) 


Am, 





—* 


ſchulen, Gymnafien und Bolytehniten, höhere Töd- 
terſchulen und Privat: Inſtituie, kurz alle Bildungs: 
anſtalten für bie bevotzuglere Jugend im Staate 
find folde verleumbete Gommumalfhulen ober eman: 
cipirte Schulen; fie! find von der „Mutter-firche” 
losgeriffene Stulenhnd enthriftlihen nah B’haup: 
tung einer gewiſſen Partei bie betreffenne Jugend. 
Doh nein! Für's eigene Fleiih und Blut haben ges 
wiſſe Menſchen keine ſo ſchwarze Brille, 
„unfere fämmtlichen höheren und nieberen 
„Staat&diener, unſere ſaͤmmllichen dffent» 
Achen Lehrer, ja fogar die gefammte Ele» 
„riiei aller Gonfeffionen verdankt ihre Bil: 
„bung den befiehenden Eommunalichulen 
„uud (ale vertrauen, wo möglich, ihre 
„Kinder wieder dergleichen Säulen an, 
„ohne bie gerinafte Geniſſensangſt über 
das bebrohte Seelenbeil derſeſben“ 

Es iſt darım unbegreiflih, wie Männer eine 
Schul Reorganifation als enthriftlichend und gemein 
ſchaͤdlich harakterifiren mögen, bie fie für ſich Telbft 
unb für ihre Rinder als gut erkannten. Laden bie 
felben nicht mit Recht ben Verdacht auf ſich, als 
bliefen fie mit jener Partei in bafjelbe Horn, welche 
die Voillsmaſſen abſichtlich auf möglichſt tiefem Nis 
veau der Bildung zu Halten firebt, um bequemer 
über biefelben herrſchen zu fünnen ? 

Unfere jegigen Vollaſchulen find ihrem Haupt- 
zwecle nach nichts Anderes als confelfiorielle Norbalen 
für die beir. privilegirten Staatslirhen. Den hie 
rarhiigen Jweden dieſer find bie meiften und 
beften Stunden des Unterrichts gewidmet; der Aus 
bildung für faatsbilrgerliche Tätigkeit fällt ber ger 
tringere Theil zu. Biel glauben und wenig benfen, 
viel lernen und wenig wiſſen iſt nod immer bie 
halbtaube Feucht, melde bie Vollsmaſſe, insheiondere 
ouf dem ande, aus der Schule mit in's Leben 
bringt. Nicht an den Lehrern, mit an den Kindern 
tiest das rafche Vergeſſen des wenig Gelernten, ion 
tern im Mangel an Gründlichkeit und Nachhaltigkeit 
tes Unterrichts füt profanes Wiſſen; es liegt im 
althergebradten Syſtem, wornad ein fleißiger Ric 
cheubefucher mit richtiger Anzahl von Beidtzetteln 
webrt Werth hat, als ein rationeller Landwirth, der 
die Unfeblbarkeit des Clerus bezweifelt, Mit biefem, 
im @eifte ber Hierarchie geleiteten Boltsihulen« 
Eyitem muß gebroden werben und hierzu bildet ber 
Uedergang zu Communaliculen, wenn auch vorerft 
nur in größeren Orten, ben erften Schritt, Es ift 
eine Ungerehtigfeit gegen ben größten Theil ber El— 
tern und Finder, ihnen bie Bortbeite eines geftei: 
gerten Unterrichtes vorzuenthalten, wie ihn Commu— 
nalſchulen oder emancipirte Schulen vermöge eines 
richtig abgemogenen Unterrichteplangs bieten können, 
fediglich weil fie nicht in ber Lage find, ihre Kinder 
in höhere Töhterfhulen, Inflitute, Latein oder Ber 
werbichulen x. :c. ihiden au können, Oper bebiürien 
ſolche Kinder eben deßhalb weniger Weltbildung und 
un fo mehr kirchliche Bildung, meil fie in weniger 
guſen Verhältniffen leben? Mit nichten! Ein reicher 
Zummkopf wird auch ohne gute Schuibildung fein 
Brod haben, es denken und arbeiten Andere für ihn; 
aber ber, lebigli auf feine geiſtige und körperlich: 
Kraft angewiriene Arbeiter jeder Art iſt doppelt ges 
ſchlagen, wenn er meben feiner Bermögenslofigkeit 
auch noch Unmwiffenbeit zu beflagen bot. Sn ber 
Jetztzeit genfgt dad edle Eprihwort „Bete und ars 
beite” midgt mehr allein; es tritt ihm ein anderes 
ebenbürtig zur Seite und beißt: „Denke und ar 
beite” Denken im rechten @eifte lernt ſich aber 
nur in Schulen mit gejunder BVerfaffung. 

Ungleih höher als der Gewinn an allgemeiner 
Bildung it aber ber Gewinn an chriſtlichem Geifte 
anzufchlagen, welcher dutch Communalſchulen in bie 
Voilsmaſſen verpflanzt wird. Die confelfionellen 
Volksſchulen, wie fie jegt noch beſtehen, ſcheiden 
die ärmeren Glafien, jene Proletariassmaffen, vor 
denen man fih um fo weniger zu fürdten bat, je 
befjer fie gebildet find, ſchon von Jugend auf; Nach⸗ 
barslinder, die bit zur Schulzeit lameradſchaftlich 
mit einander lebten und fpielten, werben ſich all- 
mählig entfrembet, fobalb fie burd bie confeifionelle 
Schuluft angemeht und beim Unterricht räumlid) ge: 
trennt find. Ohne fih ber Urſache, d. b. bes ver 
botgenen Grundes ihrer Trennung bewußt zu fein, 
fühlen fie unheimlich das ſchleichende, zerießenbe con= 
feifionelle Git im ihr kindliches Herz einziehen. 
Diefe unfreiwilige Trennung in ber Jugend zieht 
fih durchs ganze Leben und erzeugt im erregten 
Zeiten, wie wir jie erlebt haben — wenn auch nur 
im geringem Mabe — Barteifugt, Judenhegen und 
el jene undriftligen, entwürdigenden Ausgeburten, 
wie fie aufgeſtacheller Fanatismus nur gebären fann. 
Warum bewegen ſich in gebildeten Rreiien Raiholiten, 
Protejtanten, Juben und Heiden, Drihodore und Ra⸗ 
tionaliften im ſreundlichſter Weiſe unter einander, 


praftifen Erkeuntnig der Wahrheit, daß wahre Re: | fenden Einnahmen nicht beftritten werben fönnen 


ligion — nicht bie bereichen wollende Kirche — nicht 
ſcheide, ſondern in Liebe einige, nicht luche, fondern 
ſegne; daß man einträdhtig meben einander wohnen 


und mit einander wohnen und mit einander verkeh⸗ 


| 


und bie Aufnahme einer Anleihe fofort verlangen, 
I bitte Sie deßhalb, auch ben Antrag Stauffenberg's 
abzulehnen. 

Ein Antrag auf Vertagung ber Sißung wirb ab» 


ven fünne, aud.menn man in Glaubensſachen an- j gelehnt, ebenio ein Antrag auf Schluß der Debatte 


derer Meinung iñ ober in ambere Kirchen beten 
acht. Die Eommunaliäulen reiben bie Scheibewände 
nieber, welche Prieftereifer zwiſchen das Bolt auf: 
baut und läßt Confeſſionshader, dielen Giſftſchwindel 
pläffiihen Treibens, dieſe gefährliche Handhabe zur 
Fanatifirung angelogenen Pöbeis, nicht auflommen, 
ſondern erfiidt fie in ben für ideale Lebensanihau« 
ungen empfänglihen jugendlichen Herzen. Göthe'g 
Wort: „Grau iſ alle Theorie, bob grün bes Lebens 
goldenet Baum· . kommt beiliglich bes ſpeciſiſch con · 
feffionellen Religtionſunterrichts bei Communalſchulen 
recht anſchaulich zur Geltung, und Echebung der 
Volfsftulen zu Communalſchulen it eine ber mäch⸗ 
tigften Hebel, daß Wolf religidfer und politifcher Reife 
entgegengufüßren. Wer ſich gegen dieſes Streben 
ftemmt, hat entweder Urfache, biefe Reife zu fülcdhten, 
ober er ift fo tief in bie Confeſſionsſeligkeit verfuns 
ten, daß er bie ächte Perle „Religion“ nicht mehr 
von ber flunkernden Schale „Confeſſion“ zu unter 
ſcheiden weiß. 

Schließlich wäre nod zu beantworten, von wen 
die Umwandlung ber bayerifchen Vollsſchulen in 
Communalfhulen angebahnt mwerbe müſſe. Etwa 
vom Conzil mit feinem verfluhenden Bapiie? Oder 
von einer Generaliynode mit Harleß? — Nimmer 
mehr. wird von bort der heilige Geift ber Einigung 
in chriſtlicher Liebe wegen: weit eher häuft ſich dort 
Zünpftoff für jene fhauerlihe Flamme, bie nur mit 
Blut und Thränen des Volles gelöſcht werden könnte. 
Darum hilf Dir jelbit, Hiiftliebendes Voll, jomeit 
Du noch unbefangen biit von confeifionellen Nild: 
ſichten; ftele Di über bie Bartsien Deiner ftreiten: 
ben Briefter und einige in bee Schule, was bie 
Kirche von Geburt an trennt, Nimm Dir dabei bie 
bereit® beftchenden Gommunalfhulen zum Muſter 
und fei überzeugt, dab, was den höher Gebildeten 
wicht geihabe Kat, jondern zur Zierbe gereicht, and 
der Vollsmaſſe nur gut fein fann ! 








Deutiher Reichs tag. 
(Schluß ber 40, Situng.) 

Abg. Dunder beantragt 1) in Sak 2 Hinter 
„Bundesrath* hinzuzufügen „und bes Neichstages.* 
2) folgendes neue Alinea einzuihalten: „In bringen: 
ben Fällen künnen jedoch, fofern der Neichstag nicht 
verfammelt ift, Berorbnungen vom Railer mit es 
fepestcaft erlaflen werben. Dieſelben find aber dem 
Reihstage bei feinem nächſten Zuſammentritt zur 
Genehmigung Sofort vorzulegen und Ireten außer 
Wirktiamteit, falls ber Neichätag dieſe nicht mittheilt,* 
3) im britten Sage ftatt „Verfaflung“ zu jegen 
„NReihsverfaffung” und flalt „bis zu anbermweitiger 
Regelung durch Reichsgeſetz“ zu fehen „bis zur Freit« 
fielung einer Zandesverfahlung für Elia und Koth« 
ringen burh ein Reichsgeſetz.“ 

Die Abgg. Frhr. v. Stauffenberg und Las: 
fer beantragen dev Sap 2 alſo zu fallen: „Bis 
zum Eintritt ber Wirfiamfeit ber Reihsverfafjung ifl 
ber Kaiſer bei Augübung der Gefehgebung an bie 
Zuftimmung des Bundesratht und bei Geſetzen, welche 
Eifah nnd Lothringen mir Anleihen ober Uebernahme 
von Garantien belaften, aud an die Zuſtimmung 
bei Neihstaned gebunden.“ 

Es ſpticht ber Abg. Samen für ben Gommiffions- 
Antrag. 

Die Abg. Dr. Römer (Württemberg) und Frhr. 
v. Stauffenberg bitten um Annahme bes von 
legtem Abgeordneten geitellten Antrags, 

Abg. Dr. Wigand empfiehlt die Annahme eines 
von ihm beantragten Aulaßparagraphen, bahin-iau» 
tend: „Während der in$ 3 voraelehenen Uebergangs ⸗ 
zeit bedarf es zut Erlaffung von Geſetzen und allge 
meinen Anorbnungen des vorgängigen Gutadhtend 
einer gemihlten Landesvertretung. Die Bildung ber 
Landesvertretung erfolgt nah Maßgabe bed 53 ent 
meber durd allgemeine Wahlen nad) Analogie des 
Reihsmahlgefeges oder im möglichften Anſchluß an 
bie in Elfah und Lothringen beſtehenden Rommunal: 
veriretungen. , 

Dagegen muß ich mid gang entihieben gegen 
bie anderen Unträge erflären und fans mid babei 
den Ausführungen des Referenten in Algemeinen 
anſchließen. Mas enblid dad Amendement Staufen 
berg und Laslker betrifft, jo möchte ih dazu bemer- 
ten, daß es ſchwer zu überfehen it, ob es nicht zur 
raſchen Herſtelung gewiſſet gemeinnüpiger Einrich · 
tungen nothig iſt, moͤglichſt ſchnell eine Anleihe zu 
conitahiren. Ich erinnere nur an die Goentualität 
der von allen Seiten gewünidten Errichtung einer 
volftändigen deutſchen Univerfität in Straßburg; es 





obne bas leilefte Gewicht auf die Confeſſion zu legen ® | kann ſehr wohl jein, daß zw dieſem Zwech Ausgaben 
Es if die Frucht ber in Commmmalichulen erlangten | erforberli find, welche im Augenblid aus den lau 





einen SEE een 


und erhielt das Mort ver Abg. Heihensperger 
(Olpe), berfelbe vertheidigt feinen Antrag auf Hin 
zufügung eines neuen Paragraphemhinter 8 3, deſſen 
Inhalt im Welentlien dahin geht, daß die Landes; 
aefegjebung in Ellaß und Lolhringen unter Mit. 
mirkung einer Landesgeſehzgebung ausgeübt merde, 
melde auf Grund einer, unter Zuſtimmung bes 
Reichstlages feitzuftellenden Landesvertretung für die 
faß und Lothringen gewählt werden ſoll. Nachdem 
barauf noch ber Abg. Lasker die Mnnahme des 
Stauffenberg'ihn Antrages befürwortet, wird bie 
Discuffion aeihloffen und bei ber Abſtimmung der 
Antrag Stauffenberg's, Sowie der $ 3 mit demſelben 
und der von Aba. Dunder beantragten redaktionellen 
Aenderung in Sap IV. angenommen; dagegen 
werben bie Anträge ber Abg. Reichensperget und Dr. 
— verworfen. 8 4: „Die Anordnungen und 
Berfügungen des Raifers bedürfen, zu ihrer @ültig- 
feit ber Genehmigung des Reichskanzlers, ber ba 
durch bie Verantwortlichleit übernimmi,” wird ange 
nommen. Damit ift bie Tagesordnung erledigt. 


Neueſte Nahridten. 


Münden, 22. Mai. Vrofeffor Michelis Hat 
fh von bier vorläufig nah Innsbrudk begeben, wird 
jedoch bis zu Pfingiten wieder hieher zurücdtomnten. 
Es follen nämlih zu den Feiertagen mehrere ber 
Führer ber gegenmärtigen kirchlichen VBemerung, 
Schulte aus Prag, Stumpf aus Goblenz und Andere, 
bieher lommen, um mit Dr, Döllinger Reformvars 
ſchlage zu einer Neugeftaltung, refpective Burificirung 
der fatholiichen Kirche, wie eime ſolche diefe Gelehrten 
für nothwendig erachten, eingehend gu beraten. Auch 
Ptofeſſor Dr. Reuſch aus Bonn, der befanute Grün: 
ber und Herausgeber des freifinnigen Bonner „Theo 
logifchen Literaturblattes*, und Renkens aus Breslau 
werben erwartet, Michelis wird, wenn er wieder 
bieher fommt, abermals einen Vortrag halten, und 
jwar vor einem geichloffenen Areife von Männern 
und Frauen im Mufeum, 

ünden, 25, Mai. Nähften Sonnabend wer 
ben die Fatholidhen Beiltlichen und Brofefioren Rein 
kens, Reuſch und Lang (Zangen?), ſowie Lord Ae— 
ton aus England zur Katholitenverſammlung bier 
eintreffen. 

Das Drbinat eribeilt bie Missio eanoniea ber 
fatholiigen Neligionelehrern an den höheren Schulen 
nur bann, wenn fie fih durch Unterfrift verpflich⸗ 
ten, bie Unfrhldarkeit zu lehren. 

* Münden, 25. Mai. Das hieſige erzhilchöf: 
lie Drvinariat hat verfügt, dab bie Unlerſchrujt 
der Adreſſe gegen die Unſehlbarkeit den Berdadt 
der Härefie begründe. Den Vetreffenden fol, im 
Fall, daß eine Belehrung fruchtlos bleibt, bie Spen- 
dung des Sacraments, imsbefonbere bie Aſſiſten 
bei der Ehefhliekung und bie Zulaſſung als Batbe 
verfagt werben, Notoriſche Unterzeichner ber Adreſſe 
müffen öffentlich ober vor lirchlichen Zeugen mwiber: 
rufen, widrigenfalls dieſelben glei ben motorischen 
Apitatoren genen das Goncil ais bemußte und hart: 
mädıge Häretifer ercommumicirt find und für bem 
Fall ihres Todes ein kitchliches Begrabniß nicht er: 
halten. 

Angöburg, 23. Dat, Abends 6'/, Uhr Tan 
unter Führung des Hauptmannd Dietrich vom 1. 
Artilleri»Regimente eine Munitionzcolonne von 2a 
Ferte bier am, beſtehend aus 60 Wann, 9 Pierben 
und 46 Fahrzeugen. Die Artileriften, bie bei ber 
Einfahrt in den Bahnhof auf Progfüften ſaßen, wur 
beit von dem zahlreihen Publitum lebhaft begrüßt 
und burd) eine Deputation bes Feilcomite's in bas 
Bereinstofal geführt und dort verpflegt. Die Colonne 
übernachtet heule in Shwabmünden, verbringt mor» 
gen die Munition in die Magazine bed Lechſeldes, 
worauf fie die Fahrzeuge nad Angolftadt abführt, 

Berlin, 22. Mai. Neitstanefipung Der An 
frag der Gommilfion, bie Ermädtigung zur gericht⸗ 
lichen Berfolgung ber „Bannöver'ihen Sandeszeitung” 
und bes Leipziger „Bollsftaates” zu verfagen, wird 
angenommen. — Es folgt Die dritte Berathung bes 
Geſehentwurfes, betr, Eiſaß Lothringen. Taczanomafi 
erflärt Namens der Polen, dieſelben würden nicht 
gegen die Annerion flimmen, ſich jebod der Abſtim⸗ 
mung enthalten. Nachdem baranf Bebel in längerer 
Rede die Beſtrebungen der Gommune vertheidigt bat, 
ergreift Kücht Bismard das Wort Derſeibe erklärt, 
dem BVorrebner nit antworten zu können. Wenn 
er jedoch an einen Theil ber Entitellungen anlnüpft, 
melde berielbe vorgebradt habe, jo geſchehe Das nur, 
um bie franzöfiihen Minifter zu verteidigen, wit 
denen er ben Frieden geſchloſſen habe. Er könne ver 
fihern, daß geheime Artikel des Friedens nicht ber 


ftänden, bie abgeſchloſſenen Artikel lägen ber Deffent- 
lichkeit vor. Der Reichslanzler ſpricht alsdann feine 


eonftitutionelle Abänberungen bezügliden Motionen 
bis nad der Debatte über bie Geſchäftsorduung, be 


Befriebigung barüber ans, dab der Meichdtag ber; treffend berlei Anträge Die Gipung war fehr 
Berfuhung wiberitanden, Elfab-Loihringen für jept 


ſchon in feſtere Beziehungen zu bringen unb Details 
feſtzuſehen. 

Zurädft ſei ben Elſaſſern das beutihe Bürgers 
recht und ber freie Verkehr mit Deulſchland zu neben. 
Bei ber Alternative, ob Elſah ⸗Lothringen einem Bun ⸗ 
besftaate anzufhlieben jei oder Reichtland werden 
müſſe, babe er ſich fofort für lehteres entichieden, da 
die Elläfler fi) eber ale Deutiche wie als Preußen 
fühlen würden. Sie feien partilulariſtiſch genug, 
und wenn fie ſich erft recht ala Eiäffer fühlten, wür- 
den fie auch logiſch renug fein, ſich als Deutſche zu 
füblen. 

Er lege Gewicht daranf, bie Meinung ber Elfäfe 
fer gegenüber ben neuen Einrichtungen kennen zu lernen 
Generalräthe follen gewählt werben, damit Departer 
mentäverfammlungen ba felen, welche ber Regierung 
mit größerer Sadhfenutnib als anbere Beamte über 
bie Bebürfuihfe des Landes Auskunft geben könnten. 
Er habe nicht das geringe Bedeulen dagegen, daß 
die Gommunalbeamten durch Gemeindewahlen einges 
fegt würben ; er filrdte ſich davor viel weniger, ala 
vor den Mikgriffen bortbin geſandter Beamten. 

Brüffel, 24. Mai, Nachts. Die Details über 
die Borgänge in Paris, melde von Reifenden bier 


fürmiih. Während bes Tumultes ziehen ſich bie 
Garliften proteftirend zurüd, Die Majorität bricht 
in Beifall aus, Kurz barauf kehren die Garliften 
mieber jurüd, 

Athen, 23. Mat. Die Rammer beſchloß mit 
99 gegen 51 Stimmen, ber Wittme Loyd's eine Ent: 
ſchaͤdiaung von 10,000 2. zu zahlen. 

Waibingten, 25. Mal. Kabeldepeſche. Der Se 
mat genehmigte geſtern Abenb ben Bertran mit Eng: 
land mit 50 gegen 12 Stimmen unb lehnte ale 
Umendements mit großer Majorität ab, 


Die Bolksſchulen Deutſchlauds 

Häufig- hört man die Anſicht, dag in Pteuhßen 
bie algemeine Vollsbildung bie beite fei, und daß 
bie deutſchen Schulen bafelbh als Muſter für das 
übrige Deutichland dienen Lännten, Wohl gab «# 
eine Zeit (bon 1818 bis 1830), wo dies ber Tall 
war, alleiı von 1830 an wurben bie beiten Schuls 
männer gemaßregelt und es fand Stiljtand und Rüd- 
gang ftatt, während in Mittel und Südbeutfhland, 
im Konigteiche Sachſen, in den ſächſiſchen Heräthü+ 
mern, in Baben und Württemberg Fostichrilte gemadt 
wurden. Das Unterrichtsweſen wurde in biefen Staa ⸗ 
tem georbriet und bie Lehrer wurden bezahlt, daß fie 


mitgelheilt werben, übertreffen am Grauenhaftigteit | von ihrem Gehalt leben fonnten, 


ale Sommunicationen, melde Thiers im ber Aſſem ⸗ 
blee machte. 


— —,—,—— 


Wenn bie Öffentlihen Schulberichte mit lügen, 


Ein ergreifennes Schaufpiel aing in, fo waren 1869 in Preußen 595 &eßrerfiellen und 


terielben vor ſich. hier und der nrößte Theil ber, 474 Hilfslehrerftellen und 1792 Stellen durch Pra- 


SBeputirten braten gleich Kindern in Thränen aus, | paranden, halbe Knaben, berfehen. j 
nlurgenten ; ben fi} unter 63 Gonfirmanden 23 ohme Schulbildung. 


als die Runde von den Richegcien ber 


In Flatow befan» 


eintraf. — Die Folgen der gänzlichen ki In Alipteußen find unter 36,142 Stellen 1926 von 
nung des finanzminifteriuns merben unabfehbar | 50 bis 100 ZThlr., 8361 von 101 bis 150 Thlr., 


fein, 


Die Generale beaingen ben unverzeihlichen 10,920 von 151 bis 200 Thlr. 


Am 1. Mär; 1869 


Febler, in der Nacht vom Dienftag auf den Mitt | wurde noch die Stelle an der evangelifgen Schule zu 
woh eine Mat der Truppen anzworbnen, wodurch Qampertebarf mit einem Gehalt von 20 Thlrn. auge: 


fie den Infurgenten Gelegenheit gaben, ihr Vernich⸗ 

tunaswert ungeflört ausführen zu fönnen. 
Berfailled, 24. Mai, Mittags. 

Zonvre und ben Tuilerien baben bie Anfurgenteraud 


on das Malais der Leglon b’Honneur und bag, 


Gebäude bes Eonfeil d'Etat Teuer gelegt. Auch an 
anberen Punkten als ben nenannten haben bie In⸗ 
furgenten Brände angegündet. Unſere Truppen find 
ouf ibrer Linken bis hinter Bellevile, im Centrum 
bis zum Louvre und den Hallen, auf ber Rechten 
bis zum DObfervatorium vorgebrungen. Ale Feuers 
brünfie find von den Inſurgenten mittelit Petroleum 
bewirkt morben. ‘Die Atmoipäre in Paris ift mit 
einem ſtarken Petroleumgeruh geihmwängert, 

Berfailles, 24. Mai, Abende. Um fünf Uhr 
ſchlug man fih no in Paris am Nordbahnhof und 
am Stadthaus. Um zwei Uhr fprengten bie Jufuce 
genten einen Theil des Zurembourg-Palaftes (Sihungs ⸗ 
jotal des Senate) in die Luft, Ein Dritiheil des 
Louvre ift gerettet. Das Palais Noyal, das Stadt: 
haus, das Finanzminifterium, das Marineminifterium 
und das Balais de l’Elyiee-Nopoleon find niederge⸗ 
brannt. Eine Feuersbrunſt if gegenwärtig in der 
Gite ausgebrochen, doch weiß man noch nicht, ob 
der Juhinpalaft oder bie Gaferne bavon heiroffen fin». 

erfailles, 24. Mai, Naht. Das Palals 
Royal und die Conciergerie, ſowie Theile des Loudre 
brennen. Mac Mabon fiebt auf dem Bendbomeplag. 
Während der Racht waren die Strafen in folge ber 
Teuersbrünfte tageshell beleuchtet. Es herrſcht allge 
meines Entieken. 

Berfailles, 25. Mai, Morgens. Die Aufrep- 
ung if bier unbeichreiblih. Die ganze Bevölkerung 
von Verfailes hat ale Höbepunkte beiegt, um das 
ſchtedliche Schaufpiel, das Paris bietet, zu beobach⸗ 
ten. Das Gemepel in Paris bawerte bie ganze 
Naht bindburd. Bon ben Batterien zu Buttes und 
Chaumont werfen bie Inſurgenten mit Petroleum 
gerülte Bomben in die unglüdlihe Stadt und auf 
die angreifenden Truppen und richten dadurch unge 
heute Berbrerungen an. 

London, 25. Mai. Die „Times” fagt: Der 
Brand von Paris gnleiht dem Branbe von Moskau. 
— Das Dantbeon und Bal de Grace wurden von 
General Ciſſy bombardirt und theilweile zerſtött. — 
Der Nuftigpalaft und bie Polizeipräfectue brennen. 
Der „Telegraph“ meldet: Die öffentlihen Gebäude 
werben, ehe fie die Infurgenten räumen, von Den« 
felben angefledt. Delescluze ift Gefangene, Dom: 
bromwsfg wurde von ben Preußen gefangen. (?) — Die 
„Daily Nems* theilen mit, daß Vinoy im Beſitze 
bes Stadthaufes fei. Cecilia und Durafoir find 
Grfanaene, 5 

* Madrid, 22. Mai. In der Gortedfigung 
bringen bie Repnblifaner einen Antrog ein, meider 
die Herfielung der Republik verlangt. Die Gars 
liſten verlangen bie Annullirung der Wahl des Nd- 
nigs Amabeus und die Anerkennung der Rechte Don 
Carlos. Becerra beantragt die Bertagung aller auf 


| 


! 


) 
) 
| 


ſchrieben. Die preußifhen Unteroifiziere wollten un: 
ter biefen Verhältuiſſen auch feine Lehrerſtellen mehr 


Außer bem , annehmen. 


Bor einigen Jahren lamen Idie Berhältniffe ber Zeh: 
zer an ben Volleſchulen im ber Kammer zur Sprache, 
worauf au bie Kammer beſchloß, die Beloldungen um 
etwas zu erhöhen, allein fait um ebenjoniel wurden 
bie Raturalbejüge vermindert, jo daß es ziemlich beim 
Alten verblieb. Ein Berihterftatter des Frankfurter 
Journals bemerkte hierzu, daß es den preußifchen 
Schullchtern mit ihrer Beſoldung erging, wie ben tür⸗ 
liſchen Solbaten mit einem heil ihrer Uniform, ben 
Hofen ; diefe beftanden im Sommer aus weißer Lein« 
wand und ba man die weißen leinenen Hoſen für 
den Winter nicht geeignet fand, lich man fie blau färben. 

Nah einer Zufammenfellung bes fgl. bayer. Mir 
nifteriumä beträgt der Durchſchnitisgehalt der Lehrer in 


1. Oberbayern 455 fl. 
2, Niederbayern 301 fl. 
3. Pfalz 388 fl. 
4. Oberpfalz und Regensburg 413 fl. 
5. Dberfranfen 489 fl, 
6. Mittelfranten 477 fl. 
7. Unterfranten und Aſchaffenburg 387 fl. 
8. Schwaben und Neuburg 505 fl. 


Die hochgeprieſene Pfalz nimmt hier bie zweitlehhte 
Stelle ein. 

Betrachten wir nun bie Leiftungen ber Schulen 
und nehmen bie Tabellen über den Procentfag ber 
Recruten mit mangelhafter Schulbildung zur Hand, fo 
finden wir, baß im Jahre 1968 die Pal, die meir 
fien Recruten mit mangelhafter Schulbildung, nämlid 
14 Procent geftellt bat. 

Zu diefen 14 Procent flelten die einzelnen Be 
zirlsämter: 


1. Rirhheimbolanden 8 Vroc. 
2. Sufel 9 " 
3. Homburg 28 Pr 
4. Speiet 4,3 * 
5, Bergzabern 21 u 
6. Birmalend 25 Ri 
7. Kranfenthal 6,7 ” 
8. Landau 10 Pr 
9. Raiferdlautern 10 z 
10. Reuflabt 6 = 
11. Bweibrüden 30 . 
12. Germersheim 12 P) 
Unter ben 5,7 Proc. bes Berirka Fraulenthal 


follten fi zwei Rectuten, einer zu Afjelheim und eis 
ner zu Wattenheim befinden, welche nicht mur feine 
mangelhafte, fonbern eine fehr gute Schulbilduag ber 
fifen; erwägen wir nod, baf aus zwei Gemeinden 
des Bezirlsamts Frankenthal eine große Zahl von 
ſchulpflichtigen Rindern fait das ganze Jaht von Haufe 
abwefend it, jo lünnen wir annehmen, dab im Ber 
— Ftankenthal die Schulbildung im Allgemeinen 
gut iſt. 

Yu Jahre 1868 Tamen in ber Pfalz folgende 
Schulverfäumnifie vor: 


1. Werktagsfäule, 
a) fhulbbare 667,65 
b) eutſchuldbare 3,270,632 


2,838,290, 
2. Sonntagsigule, 
c) ſchuldbare 59,682 
d) entſchuldbare 238,728 


298.110 


j Summa 3,136,700 
Gefängnipfirafen wurden 371 ausgeſprochen 
(Brünft. Zta.) 


2ofale umd vermifchte Nachrichten. 

+ Landbau, 25. Mai. Geflern und vorgeitern 
paſſſtten wieber Züge mit fFranpdfiichen Wefangenen, 
twelde in die Heimath entlaflen wurden, ben hiefigen 
Bahnhof. Die Infahfen der verfchiedenen Züge, höhft 
bunte, zufammengewürfelte Beftalten, welche ſich gro‘ 
Ber Heiteikeit hingaben, gewährten einen Intereffanten 
Unblid, 

+ Ingenbeim, 24. Mai, Die biefige freimil- 
lige Feuerweht wurde geſtern durch eim Geſchenl von 
ben aus Frankreich zurüdgelchrten Armee⸗Vieferanten 
Buftan Fried von bier mit wenig überrafht Der 
felde ſchenlte ihe fünf Sigmalhörmer, wobei ein Bah« 
born. Mit biefen äußert nett geformten, ıhrem Zwide 
fo gang enifpredjenden und wie es ſcheint, aud leicht 
zu banchabenden Snfirumenten, die dem freundlichen 
Geber alle Ehre machen und ihm bie Feuerwehr zum 
Reten Danke verpflichten, fol nun aus ber Mute bes 
Mannihaft ein Meines Muſilchot gebildet werben. 

+ Lori, 20. Mai. Am 13. Deebr. v. Js. zog 
ber biefige Bäder und Weinwirtb Daniel Grün nesit 
2 Begleitern, Lorenz Schmitt und Melchior Mafleib, 
mit einem zweilpännigen Wagen und einem Proviant 
von ca. 1500 fl. Werth nad Frankreich zu den def 
ſchen Truppen. Diefelben gelangten bis Meh, woher 
fie ihrem Familien am 23. Deebr. v. 78, das lehte 
Mal fhrieben, Seitdem find fie ſpurlos verſchwunden. 
Einem unfiheren Gerüchte zufolge Tollen dieſelben auch 
noch in Chalons gefehen worden fein. Db bie Beute 
in franzöfiche Gefangenfhaft gerathen, ober gar bon 
Ftanctiteurs überfallen, beraubt und ermordet worden 
find, Tonnte bis jegt nicht ermittelt werden; letzteres 
ſcheint jedoch das Wahrſcheinlichſte. Der Schmetz der 
betroffenen Familien tritt bei der bevorjtehenten Rad ⸗ 
lehrt unferer Divifion umlomehr in ben Vordergrund, 
old Grün 8 und bie beiden Undern je 2 unmündige 
Kinder zurüdlaffen Auf bie Menfhenfreundlicfet 
aller jener Rebactionen zäblend, welchen bieie Zeilen 
zu Gefichte fommen, bittet man um Aufnahme dieſes 
Artilels auch in anderen Dlätter beö Im und Aus- 
landes. Vielleicht, das auf dieſem Arge einiges Licht 
über diefes rärhlelhafte Verſchwinden verbreitet werden 
fann. (MR. Abdbl. 

+ Münden, 20, Rai. Vom biefigen Beſirls ⸗ 
gericht wurde ber Pfarrer Unrain von Kreuzholzhauſen, 
Gerichts Dada, zu einer ſiebenmongatlichen, auf einer 
Feſtung zu erfichenden Gefängnißfirafe verurtheilt, 
wegen eines auf Handgelübde abgelegten faljhen Jeug 
niſſes deſſelben zu Gunſten feiner Kbchia in einer Jr 
jutzenllage berfelben gegen einen Lehrer, 

Theater in Mannheim. j 

Sonntag, den 8. Mai 1871. „in Wintermäarcheu.“ 
Ehanfpiel in 4 WUufsügen von Skafejpeare, Füt dir deutjche 


Bühne nen überfept und bearbeitet von Frauz Dingcit.ot. 
Mufit von Ar. v. Fletow. 


a —— —— —— 
Daudel und Verkehr, Juduſtrie und Landwirthichaft. 
Vom oberen Sebirg, 21. Wal. (Stand der 
Weinberge.) Uirbere Weinberge Pieten in manchen Laaen men 
butrübenden Anblick bar. Man kann miht felten gtege Win⸗ 
nert feben, in denen man mir bie und da einmal ein einzige;⸗ 
Auge zu entdeden vermag. GFinzine MWingerte murten aud, 
ald gam erfroren, ausgeriflen. Yu bem Mirberungen daben 
die Wingerte in deu jünfen kalten Rätten theitmeise ebenialis 
empfindliden Schaden arliten,. Die ungänfigm Ausſinten 
für den fommenden Herbit bewirken denn auch berrite ein 85 + 
beutenzes Etrraem ber Meinpreike, Din beften gerbäl, ſagt mau, 
werben jene Brinbändter machen, vorkhe rechtzeitig aroße Mor: 
rätbe im’ ihre ſtellet brachten. (Rei, 

Frautfurt, S- Mal, 6%, 1. A. (Uffeftomiocier,) 
Birner Banfactien 7791,—40—39 bez, Staatebabn 40T" ,, 
— be, Oellert. Grebitactien 25, N, Dei, f 
Barben 163,164, 164", bei, Galieltt YIb M,, NMoro 
weflbaln 2001, Dez. u. G. 13608 Base N, —Hl bei, 
3%, Svanier DU, tt, by, Sähliide Wlanabr. 39", 
—40—39 - 39", &3., Amersfaner M*, be Sl 

+ (Beaen das Tabalemonopol.) Bir Scetienen 
bee Beutiden Hanbeistage® im Köln, Worus, Bredlau, Hei⸗ 
deibers, Ofentbab, Brra und Wiren baden ſich in beiomderen 
Zuſch· ſien der Agitanen dee bleibenden Aus ſanuſſes deo Dur 
ſchen Haudeletages augen dir Glnfübrung dese won ber wrt⸗ 
temberaticen Regterung beim Bundestaide deaniragien Zabıfs: 
monerele angeſchleſſen 

+ Straßburg, 2. Mal Unſete Hanbelalamuter 
bat dem mach unter ber jramzdftigen Hetrſchaft angeresten Jim 
ber Herllellung eins Gamald iwiigen Stragdurg mud 
Speper wirder anijenemnmen. Das Graebain ihrer Zeatde 
ung über biefe wärtige Angelczendeit ii erme Dentjsrile, sn 
weicher bie Müplihkelt und Mustührbarfit der Anlage md 
Caualse zwiſchen Strakburg und Lubmigebafen baraleat vers 
den il Tieſe Drnfjsriit wird br rine eigene dazu 
nanıte Gifäfee Deoutation drum Midtfansier Allen Bir 
near ud relqt werben, beſſen Aufımertsamksis das Prejmt SR 
(rüber erregt bat, und der fi wirfhuiin für » Are in ere⸗ 
firen fell. 








Heute wurbe mir auf Betreiben von’ os 
hannes Bedit, Saufmann und Georg 
Xeter @lüd, Färber, beide in tatweiler, 
iowie vom Wildelm Gehm, kaufmann 
# Olsbrüden — flir den abrweſenden Muſi⸗ 
Tanten Iofepb Eicher aus Hirfhhborn, 
als Erbe der zu Sirldhormm verlebten Ehe⸗ 
leute Johannes Eier, Straßenmärter 
und Ehriftine Rupp, bie Erflärung zus 
geitellt, dat bie Mequirenten als Gläubiger 
enielner Erben Oppofition einlegen, daß 
bie Theifung des Nadhlaffed werermähnter 
Eheleute Johannes Eicher außer ihrer Ge 
denmwart vorgenommen werde. 

Die betreffenden Zuftellungsaften fünnen 
von dem Wbmelenden ‚oder deſſen Bevoll⸗ 
mächtigten auf. meiner Amtsjtube in Em: 
viang genommen werben. 

*arerslautern, ben 25. Mat 1871. 

Der F, Staatsanwalt. 


Wopnungs-Peränderung & Selhäfts-Empfehfung.| 


Diermit die ernebene Anzeige, 
heute bei Herrn Adjunft B. Emig eingtjogen bin. 

Augleich bringe th mein Geihäft als Sattler und Tape zirer in empfehlende Ers 
innerung und empfehle mich zunleich auch in ber Anfertigung von Faber und Weit: 
Reqnifiten, Reifetaichen, Moffer, Cophait, Stühlen, Matragen ıc. x. NER 

25,m 


#aiferslautern, den 25. Mai 1871, 
Pb. Heberger. 


Nicht zu überjehen. 
Das Meflerlager, das ih von meinem Schwager 8. Dornef bis 
heute Abernommen hatte, habe ih abgegeben und führe diejelbe Waare 


noch fort wie zuvor. ä 
Heinrich Fifcber. 


Sofinger. 144.) ; —— 
Jagdoctpachtung. Die Lebensverficherungs · Geſellſchaſt zu Leipsig, 


> 31. Mai I. 3s., 
Me Morgend um 10 
ihr, im Amtölofale 
der Bürgermeiiterei 
Dtterberg, wird bie 


—— Feldjagd 


anf Gegenſeitigleit gegründet im Jahre 1830, 


hat ich im dem vergangenen Jahre in jeder Brsiebung glinftiger Geſchafts ergebuifſe 
zu erfreuen gebabt. Z 
Durch einen Zugang von 31 Berficherungen mit 2.681,90 Thlr. (4,003,325 Fl.) 











: A —— Verfiherungsianme tft der Berfiherungsbeitand auf 
der Gemeinde Erlenbach auf einen medr⸗ 
jährigen Beitand verpachtet. 23%, 15,673 Personen vers. mit 19,138,400 Thlr., 33,492,200 FI. 
” TE ae Die Einmahme nad) vorläufiger Ermittelung auf 800,000 Thlr. — 1,400,000 ji. 
Mayer x genen eine Undgabe für Todesfãlle von. „ — 5130 
: der Eapitalbeftand uf -» - =» 0.» . 3,385,000 - 598,750 „ 


Feine Franzöhfche und englifdie | 


Parfümerien, 


Bomade in allen Blumengeruchen, | 
Sanröle bitlo, , 
Vinnigre-Parfümn, jene Br | 


eftiegen und imjolge defien bei entiprechender Vermehrung des anf den ficherften Grund: 
agen bemelienen Mefervefonds eine weitere Bunabme des jur Dividende-Bertheil: 
ung zu verwendenden Ueber ſchaßes eingetreten, fo dah auch für das nächte Jadr die 
Bertheilung einer glinftigen Dividende in Ausficht weitellt werben fann. 

Dividende für 1871: 30 pro Cent. 


Foudre de riz «. x. ak Die Giefelichait, welche hlernach die volftändigite Sicherheit mit möglichiter — **— 
* 


= ; feit verbindet, übernimmt BVerfiherungen auf Summen von 100 bis 15,00 Ihlen. ya 
.Küchler. Schillerplah. bar beim Todesfall ober auch a Erreihung eines voraus beflimmten Bebendalterß und 
+ 
Sonnuenfchirme: 


— an Ztantd:, Communal, Cifenbahn, Telegrapyen:Beamte sc., melde 
kaummollene von 36 fr, am und höher e> 


a men beftellt oder zu befiellen haben 
a 2 m 1.48) Darlebne bis zu vier Fünftel der Berficherungsfumme. 
vis fl. 2. 12 


GN fr. Audbezahlt wurden bis Ende Dezember v. J. 992 Darlehne im Betrage von 
Seidene von fl. 1. 48 fr. bis fl. 6. 48 fr. ‚ 


; 290,935 Thlr. 
En-tout-cas: 


! ie darauf eingesahlten Gemährleiftungäbeiträge haben einen Ueberſchuß von 15 
bis 20%), ergeben, welder nadı fünf Jahren zur Xerminberung berjelben verwendet wird. 
Woll⸗ Atlas fl. 1. 36 fr. 
Zribene von fl. 2. 12 fr. bis fl. 4. 48 fr. 


Anträge vermitteln Eoftenfrei die Geſellſchafts Agenten . 
Brgenichieme Ki. yanten Postius in Kaiſerslautetn, 
envichlen a 


Gefchw. Sproß. Runz in OÖtterberg. 


Eimhöner, belertanen  Blehhammer- Weiher. 
ogGarmonie⸗Muſil der Sanderichen Capelle 
am zweiten Pfingfttage, Nachmittags. | 


=>) Ludwig Rapp. | 
Strickbaummwo (fe | ür 2 Speilen und ®etränfe ift beftens geſorgt. Ausgezeichnetes Flaſchenbier. 
Ein . m Tiegt zu Wafier:Bergnügen bereit. (23,5,p ! 


s 10 und 12 fr. und böber das Viertel N 
fi : bends dei nünfliper Witterung bengaliiche Beleuchtung des Weibers. 
Hmeil bei Earl Sproß. Zu kehren Belude dieles Früber Ich beliebten Ausflugsortes Indet ergebenft ein 


2 gute Sakirer en 











können bei gute dohn dauernd beiciitigt hi Ä E [ 
en an San sc Geſchäfts-Gröfſnung u. Empfehlung. 
Jakob Seller. fh Der Unterzeichmete beehrt ſich, den verehrlichen hiefigen Bes 
NE, Es wird denfelben auch Winterarbeit 7 mwohnern und Umgebung die ergebene Anzeige su machen, daß er ein 
zugefidhert, Geſchãft ale 









Uhrmacher 


dahler eröifnet hat und empfiehlt hiermit eine hübsche Auswahl aller 
Arten von Ubren gu möglichft billigen Preifen, unter ganz foliber 


Spitzeuſhawls. 


um damit zu räumen, zum Antaufspreis, 


in schöner Auswahl! & Bedienung und eins und mehrjähriger Garantie zur geneigten Abnahme, 
Geſchw. Sproß. — | Nevaraturen jeder Art werden fets pünfitidh und jdmell bejorgt. 
— — — — — un. — Buipruß — 
allerslautern, im Da 1. 
Bogel : Sch: Verein] Seb. Fink, Uhrmachet. 
Kaifersiautern Meine Wohnung befindet ſich neben Sn. Wilbprethändler Korn an der Bahnhofftrake. 


General: Berfammiung am 25, Diai | 


h 


1871, Nachmittags 3 Uhr, um Vereinstofale | 


bet 9. OGoffmanu. — 
Dangerbund⸗ 


Morgen Samſtag 
Abend Gefangprobe 
im Bereinälofale zu 
dem für Piingit 
montag vprojectirten ; 
Auefluge für bie ac 
tiven nie pallisen Mit: 
alieber anf den Bremerbof. 


In unferer Rahma ſchinenfabrit finden fortwährend 


* gute Monteure und Juſteure J 


Gebrüder Kanfer.. 
Extrait dAbsynth de Suisse | 


(Qualitö superieur) 


(= % 











Ter Borftand. fei 8 N at hei nD u fehl nit Almahı \ 
—— Ane⸗ten Schweizer Ahsynth eigener Destillation empfehle ich bei Abnahme von min- 
Am nädftfommenden Montag (Bfingfts | destens 12 Finschen {A *, Liter) & 8. 1, — südd, Whg. ab bier per comptant, Proben ) 


montag) 


Harmonie- Mufik 


von früb 5-8 Uhr, dann Nadmittags def: 
gleiden, um 3 Uhr beginnend, 


auf dem Bremerhof. 
Wenu böflichit einlader : (5 
Jakob Dellmutb. 


stehen zrı Diensten. 


Regensburg. 
3 gute Schlofer 


mit oder ohne Koit, finden fofort dauernde 

Arbeit bei (4,59 

a w. Mumme. 
Kaiferdlautern, den 25. Mai 1871. 


(19 ,a4 


Zu verfaufen: 


im Pändel und den rothen Slce auf 1 

Tagıv, 20 Dei. am der Ditterberger 

(Lehmentaut) von ( 
Adam Bauer, Schloſſer dahier. 


‘6, Carl, &, 


12. Elifabethe Wenzel, 37 J 
12. Anton Lorenz, I N. 
15, Adam GräferHerrmann, 11 T. a., 
15. Louiie Louis, 8 
) ,, Steinbreder, 

16. Gatharine Picot, 57 I. a, befrau v. 


Edm. Jacobi. | yaäten 


Den eiwigen Stiee auf 66 Dezim. Land Akirrantenftüde * 


Auszug 


aus den Civil ds 
ich meine feitherige Wohnung verlaffen und —— — — un 


Geborene: 

. Elifabeibe, T. v. Iohaun Edharbt, Tag: 
ner u. Pbilippine Redendach b, , 
Charlotie, X. v. Heinrih Louis, Eifens 
ö — u. ————— d.E. 
2. Pbilipo. S. v. Gar erle, Schu 

Wilhelmine Göttel d. € — 
4. Adam u. Ludwig, Zwillinge von Abam 
Grãſer⸗· HArrmann Viebaer u. Catharinc 
—— 5 
‚Bhilippine, T.0. Georg Diebolb, Werber 
gelelle u. Elifabetbe Sudian d. 
5. Gatbarine, T. v. Jatob Kling, Maurer 


u. Gath. Horn d. €. 
Man Heli, Bol: 


— — 


ur 


oo 


‚Diagbalene, T. v. 

2 waſcher u. Magd. Reiter dv, €. 

6. Carl Yafob, ©. v. Philivp HU. ©: 3 
Bierbrauereibeiger u. Sufanne * 
dalene Schwarz d. €, 

v. Beier Freidel U. üb! A 

Gatbarine Schuff $ @. ” — 
6. Garl, ©. v. Philipp Benz, Taglöhner u. 

Anna Dlaria bornung d. &, 

6.Garl, ©. v. Peter Heid, Maurer 5. 
. — — d. C. 

7. Jatob,.&, v. Andreas Helnrih, Tagner 
u. Bhilippine Fibinger d. €, * 

7. Bittoxia Emilie, T. v. Muguft er 

ö — it, St, Emilie Disaute bi €. 
9 Rotine, T. v. Johann Nubel, .Heiser 

errang Schuck d. €, 

‚Garoline, T. vo. Adam Daum, Mühlen 
—— — Elij. Schellhaaũ — 

Anng Margarethe, T. v. Franz Ludwig 
Jecckle, Zugführer u. Anna 

Reinbeimer d €, * 

1. Flora, 7. v. Simon Hohmann, ber: 
bändter ı, Emma Neumann d. & 

1, Nafob, ©. v. Gonrad Jepp, Schloffer u. 
— Pehmwing d. &, 

‚Maria, T. o. Wendelin Budhenberger, 

„ Scomiteinfeger u. 9. M. rl be. 

3. Ludwig, ©. dv. Georg Lippert, Maurer 
i — Unne M. Did dv & 

Gertraude, anerl, T. m. franz Zeiger, 

_ Mebger u. d. led. Cath. Kayer.‘ — 

5, Unna, 7. vo. ran Schmidt 

_ Iungsdiener u. Kath. Eprttel d. €. 

5. Yobannes, S. v. Nafob Antes, Maurer 
F a. Stumpf d. €. 

5. Wilhelm, anerf, ©. vo. Wilfelm Bapp 
_ Nabrifarbeiter u. db. Ieb, Con ich. n 

5. Buftav, ©. v. Carl Wirgel, Stahlichmieh 

u. Batl. Herrmann D. ( 

5. Philipp Throdor, S. v. Daniel Stepper, 

, Sdmeider u. Chriftine Yoring d. €, 
> Emnta, 7, v. Yararus Herrmann, Se⸗ 

treidehändler u. Helene Mandel b, &. 
@etrante: 

6. Garl Heil, Fabrifarbeiter u. Gatbarinc 
Miller. 

6. Friedrich Serämer, Fabrifarbeiter w. Ga» 

rine Buſ⸗ 


v 
14. Ludwig Edel, Möbeliabrifant u, Maria 
Herbi 
18. 
a 


in. 
inrich Wagner, Gifenbabnarbeiter und 
odalene Kern. 


' 18. Leonhard Zell, Tagner u, Gatharine Ca⸗ 


roline Jung. 
Geitorbene : 

1. Eva Etadel, 2M. a, T. v. Dominif 
Stadel, Brauergeielle. | 

3. Ludwig Dlildenberger, IM.a., S.v. ber 
Ehriftine Mildenderger, Wwe. v. dem 
verft. Steinbrecder Diartin re — 

5. Daniel Jergens, 6 2.6 M. a, von 
Doiel Jergens, Tanner. 

7. Georg Edler, 41 3. a., Maurer, Ebent. 
v. 2. Diuth. 

8. Jakod Schneider, 92. a., Hüfer, Ehem. 
v. Cath. Schmitt, 

8. Maria Anna Müller, 75 3 a, Zime, 
v. Job. ger ‚gem, Maurer. 

8, Barbara Kreith, 24 3. a., led. St., von 


aid. 
2m, 1. Borers fe, 21 9. a., led. St. von 
| 11. Glifabetbe Hebler, 61 5. a., Ebefrau nv. 


Chr. Markus Fricdrich Dahdeder. 
. a, Wiwe von 
Pb. Sauer, gemei. Gigarrenfabrifant. 
d M. a. ©. von 
Anton Loren, Tagner. en 
n. 
Gräfer:Hertmann, ** 
a, T. v. Jat. Boris, 


v. Adam 


Thomas Herrmann, penl. Schullehrer. 


16. Leonhard Rudolnh Schmeiher, 3 M. a., 
Leonh. 


S. v. Schmeiher, S er. 
16. Adam Arnold, 46 J. a, © ſttnecht, 
led. St., v, Conrabsreutb. 


J 


— c— 
Aranffurter Cours v 25. Wini, 
Beld-Sorten . fr. 


Kaffenfeine 3.45." 


cubliche .. A 

* edridsdor.·.. | 9 58 59 

I ER 2 

-  BDorndte. . » 1 91446 

; Hellänbitde fl. 10-Btüde, „| 9 56-57 

+ Dufaten - -,- + +. «| 836388 

. 19 26.27 

i quali Sovereignd . 111 5557 

bI Rufftiche Imperinles . . 1 3 4446 

8 Dollars in God . .. .12728 
h Disconto 3',,%, G. 


ſälziſche em 


— — täpiih, ausgenommen en 6, 
a Beta Br ‚Blataungeigere, aufehm 
wödeutlich yw as 
geben werden, 


de. En ek Drud und Berlag ber Budörudrei 9%. Bohr in Raiferlautern, Iwierfüeltige Belle bereitet, 
——————— — 27. Mai 1871 


Für Die Wedartion verantwortlich: - hr: 


Iäoägerieße 1 5. 28 fr. ba gang Bayern mit — er fr.; * * e Bayern mit @infhluß ber 
eh! 30 fr velche bi a 
ng: —— nt sie 


Inferation mit 2 fr, 





Privat: Telegramm 
Pialiſchen Volkszeitung.” 

rt Frankfurt, 27. Mai. Berfailler Nachrichten 
vom 26. d. M,, 4'/, Uhr Nahmittans, melden feine 
Beflerung ber Eitwation. = Kämpfe find mwülhen: 
ber ald am Donnerflag. Die Znfurgenten behanpten 
fi in den fünf beſeſtigten öfilichen 5 Denia un 
Paris, Die Petroleumbomben verurfaden — 
chenbaren Schaben. 


Politiſche Ueberſicht. 


ſtaiſerslauteru 97. Mai. 

Mit tiefer Trauer wendet jeber Menſchenfreund 
von dem ſchredlichen Bilbe des gerftörten in Flam⸗ 
men aufgehenden Baris bie Augen. Vor wenigen 
Monden noch bie Hauptſtadt ber "Belt, das Schlacht · 
feld der Spmteligeng, der friedlichen Arbeit, heute eine 
Auinenftabt, zwiſchen beren Trümmern ber entich 
lichte aller Kämpfe tobt. Die Frucht des Bes 
biaften Despotismus hat Frankreichs namenlofes Un. 
glüd ſchnell gereift; bie glänzende Außenfelte verbarg 
nur bie innere Faulniß, die große Krankheit der gan⸗ 
zen Gelelichaft! Welch‘ ernſte Lehre erwächſt ben 
Bollern: ewige Jugend verleiht einem Staate mur 
bie Innere Freigeit! niemals jebod bee Despotismus, 
wie glängend und beraufchend, wie fiberal auch fein 
Rleib fe mag! — Niht auf —*e it 
wein auf vandaliſche 34 verläßt bie Tommune b 
Schauplatz ihrer Thätigleit. Was find jene —8 
figen Verwüſtungen, welche uns ber Telegraph mel⸗ 
det, auderes, als der verbammendmerthefte Banda ⸗ 
Liemus? 

Schabet man ben Berfaillern durch diefe unfinnige 
Rache! Wäre dies der Fall, hätte die Zerſtörung 
doch noch Sinn! Man Ichmeiber nur in Frankreichs 
Fleiſch. Dat Martyrium ber Commune macht aus 
Franfrei auf Jahrzehnte hinaus einen Spielball 
dinaftiicher Pläne und if gleichzeitig ein Fauſtſchlag 
der Gultur und Givilifation bed Landes, ja der ganz 
Europa's in’® Geſicht verfept! 

„Berädtticher noch ald Napoleon, ber bei Sedan 
angeblich den Tod nicht finden” konnte, bemerlt die 
„Ft. Ztg.”, haben fi die Führer davon gemacht und 
überlaffen die Geführten „der geieplichen aber un« 
barmbeizigen” Strafgemalt, ber Niemand mehr Ein: 
Halt zu thun im Stanbe fein wird, nachdem Ecemen 
möglich geworben find, mie die, welche in ber Racht 
vom 23. auf ben 24. in ber Hauptftabt Frankreichs 
fpielten. Felix Pyat und feine Genoſſen haben es 
vermocht, die natürlihe Grauſamkeit ber „Bauernver- 
fammlung ven Berfaillea* als beredtigt erſcheinen 


der 





ji (affen — bas i —* pihorifce —— mel, 
Ges als Rainszeihen auf ber Stirn aller De 
ericheinen wird, benen bie Berantwortun bie 
nädıliden Greuel bes 23. Mai ur Loft he " 

Ueber bie erbaulichen Vorgänge im Reihstage 
verweilen wir auf unferen Neihötagäberidht. Aus ⸗ 
führlih kommen wir auf ben Gegenftand im nächſter 
Nummer zurüd. Die üb politiſchen Nachrichten 
find von geringem Julere 


Deutſcher Reichs tag. 
41. Sihung am 28, Rai, 

Die Sigung wirb um 4 Uhr vom Bräfiden: 
tm Dr, Stmion eröffnet. Exfter Gegenſtand ber Tar 
rg, iſt ber von uns bereits mitgetheilte bring» 
ide Untrag bes Abg. Dr. v. Bunfen, betreff. die 
Bildung eines fonds, um baraus denjenigen Reſer⸗ 
rg und Sanbwebhrmännern, melde bei ihrer Rüd: 
leht aus bem Kriege gegen Frankreich einer Auf 
bülfe zum Wieberantritt Ares bürgerlihen Berufes 
dringenb bebitefen, dieſe Aufhülfe durch Darlehen 
oder, no es nothig If, durch einmalige Gaben zu 
gewähren.  Zunähft befürwortet ber Abg. Tr. von 
Bunfen feinen Antrag, mbem er darauf hinweiſt, 
daß man denjenigen, bie ihr Beben und Gefundheit 
dem Baterlande geopfert haben, nicht zumuthen könne, 
aud ihr, im ihrem bürgerlichen Beruf ermorbenes 
Vermögen zum Opfer zu brinnen. Namentlich ei 
für viele Mehrpflictige aus Norbdeutidland eine 
Austälfe nothwendig, welche in bem legten Rriegen 
wiederholt ihr Hab und Gut verloren haben unb 
bitte er vornehmlich in Alckſicht auf biefe um Ans 
nahme feines Antrages, 

Es folgt bie Grflärung bes Staatsminifters 
Delbräd. Er flieht mit ber — den Anttag 
des Herrn vo, Bunfen abzulehnen 

Abg. v. Blankenburg will bie Imitiative in 
diefer Binelegenbeit ben Regierungen überlaffen. 
Abe. Breil ift im Allgemeinen mit ber Tenbenz 
beö Antrages einverflanden, hält aber bie Form dei» 
felben nit für paffenb und findet namentlih Anftoß 
on bem Ausbrud „Bildung von Fonds“ und wünſcht, 
bab ftatt ber Bildung con — eine Zuweiſung 
beftimmter, nach den Kriegsleiſtungen zu bemeſſender 
Summen an die verbündeten Staaten erfolge Ein 
nd fei etwas, was für die Dauer geſchaffen wird, 
ein bauernder Fond könnte aber bei ben europäl« 
fen Staaten die Beforgniß ermeden, als ob wir 
ſchon jrgt für ee. ze Krieg Borforge treffen 
wollen. Mho II 
Abg v. Die 2 ben Antrag dahin zu faſſen, 


—* den ET reifen, 


Stäbten, Guts- 
bezirten u. f. w, melden bie Unlerſilzung der Land- 
wehr: und Reſerviſten ⸗ Familien obliegt, aus ber 
Kriegsentfhädigung von vornherein ein feſt garan- 
tirter Fond zugemwielen werbe, ans weldiem den zus 
rüdtehrenben Ariegern bei ihrem Eintritt in bie bür- 
gerlichen BWerbäftniffe ſchon jept eine Unterflägung 
gewährt werben fann. 

Abe. Schulze ift für Annahme bes Antrages 
v. Bunien. 

Abg. v. Hennig bittet um Gtreihung ber 
Worte: „ober durch einmalige Baben.” Er fei ent 
ſchiedenet Geaner ber einmaligen Gaben, deun man 
lönne nie wiſſen, wer Alles darauf Aniprud machen 
merbe; man mwürbe im grobe Berlegenheit kommen 
darüber, wenn man bie Hülfe abfhlagen follte, da 
ja Ale gleihen Anſpruch barauf haken, während es 
doch nicht beabfichtigt werben Fönne, Jeden für feine 
Theilnahme am Kriege mit Geld zu entichäbigen. 
Uebrigens fei er mit bem Antrag einverfianden und 
balte ihn namentlich gegenüber ber zu erwartenden 
Forderung ber Dotation für volllommen gerechtfer- 
tigt. — Es wird fchließlich nad längerer Debatte 
der Untrag des Abg v. Bunfen mit großer Majo- 
rität angenommen. 

Es folgt bie britte Berathung des Geſetzes, betr. 

fltarmelen und den bamit verbundenen $ 50 

über bas Pofimelen. 

1 und 7 werben umveränberilangenommen, 
fomwie ſchließllch mit einigen unweſentlichen Aende ⸗ 
rungen das ganze Geſth 

In ber nun —— dritten Berathung des 
Stats pro 1871 wird derſelbe nach kutzer ffion 
in ber in ber zweiten Berathung — Form 
mit einer unweſentlichen Aenderung, die durch 
die in der zweiten Leſung beſchloſſene Ablehnung ber 
an Lauenburg für Ablöfung ber Eibzölle zu zablen« 
den Entfhäbigung bebingt war, mit großer Majorıtät 
angenommen. 

Die 49. Neihstagsiigung umfaht ben Ad- 
bitiomalartifel zum Pohvertrag mit den Vereini er 
Staaten von Norbamerifa, ben Handels - und Schiff⸗ 
fahrtövertrag mit Vortugal, Sowie den Antrag üter 
bie Neugeftaltung des gefammten Unterrichtsweſens 
in Elfah und Lothringen. Wir haben über bas Ile 
fultat diefer Verhandlungen bereits berichtet. Reiner 
ber Gegenſtände ift von größerer Wichtigkeit, und 
mir önnen füglid) über die lange, meift müßige De 
batte hinweggehen. 

43. Sifung am 25. Ma 
Die Sitzung wird um 11°, Uhr vom  Bräfbenteu 


das 
bes 





* Der alte Baron. 


Rovelle von Ebuarb Hammer. 


(3, Sortegung.) 
, 34 | mic), wenn Sie mich des Vorpugs tolle 


Der Pe trug feinen gelben Schlafrock und feine 
rothen Schwabelfhuhe; er ja gemädlich in einer Ede 
ber Laube und rauchte. Nachdem er mid forſchend 
einige Hugenblide angefehen, begann er: 

Mein Herr, ein offenes Wort: Wer find Sie 7. 
* nannte ihm meinen Namen und wmeinen 


Sein Geſicht brüdte Befriedigung aus. 

"Zrogdem ich feit mehreren Jahren das Bab ber 
fuche, fo habe ich dennoch bier feinen Belannten, ben 
ich um einen wichtigen Dienft bitten könnte,” 

Mir fiel ein, daß ber te am Pharaoliſche einen 
ernpfinbligen Berluft erlitten. 

„Rann ic Ihnen dienen, ‚Herr Baron, fo zählen 
Eier "auf meine Bereittwilligkeit,” 

„Die beizefjende Angelegenheit ift eine Chrenſache 
— bin em Edelmann, und muß auf Reputation 

en 

„Bolen Sie fih ſchlagen, Herr Baron i” . 

” gab er mir ruhig zur Antwort. „Sch bitte 
Sie, mein Sehundan! zu fein.“ 
Dem Gegner des Neffen ber Zandräthin und, wad 


noch mehr bedeutete, meines Yugenbfreunbes, ſollte ich 
felundiren. 

„Ein Duell, mein Herr, bleibt ein ernſtes Ding, 
fuhr ber Wite rubig fort, „unb «8 twirb um fo ernfter, 
wenn es ywilden einem jungen, gewandten Manne 
und einem Menſchen Rattfindet, der zwar noch nicht 
im Greifenalter Reht, aber durch einen nagenben Ste 

Ienfhmer; faft zur Mumie — —— if, — 
Wiſſen Sie, wie alt ich bin?“ 

„Run 1“ 

„Ih bin achtundrierzig Jahre 1” 

Der Baron fah mid; ftarr an, als ob er meine 
Berwunderung preboriren wollte. Und wahrlich, ich 
mußte mic wundern, denn ich hatte ihn für wenigſtens 
ſechig Jahre alt gehalten. 

Mein Lieber Herr,“ fuhr der Baron fort, „Sie 
betheiligen ſich nicht Awa an eimem Ehrenhandel, ben 
Uebermuth oder Gaprice hervorgerufen bat; nein, nein, 
eine fhmähliche Beleidigung macht mir das Duell zur 
Pfligt. Sie kennen mic nicht, und damit Sie, um 
Ad beftimmen zu lönnen, eime Mare Anfiht vom ber 
Sage erhalten, erlauben Sie mir, bab ih Ihnen ben 
Zu ſammenhang mitiheile.” 

Diefe Multheilung war mir aus mehr als einem 
Grunde willommen; ich willigte ein, ben Baron an ⸗ 
zuhören. 

„Mein Leben ift fo fonberbar, daß bie Ereignifje 
in bemfelben der Erfindung eins Nomanfchreibers Ehre 


machen würden. Bei meiner Ehre, ich babe oft felbit 
daran geyweifelt, baß ich wirllich Alles erlebt habe. — 

war ziweiumbjtmangg Jahre alt als id mid 
mit einem jungen Mäpchen berbeirathete, bas ich acht 
Tage vor unjerer Hochzeit zum erften Male ſah. Es 
war bieß eine ber Gombeniengheiratben, bie leider im 
unfern Ständen oft vorfommen. Grlaffen Sie mir bie 
Angabe der Gründe, die mich veranlaßten, einzuwilli⸗ 
gen. Bier Tage nah ber Berbindung mußte ich meine 
neungehmjährige Frau verlaffen, um ben General S.— 
als Adjutant mad Petersburg zu begleiten — id; war 
damals Lieutenant in einem Huſarentegimenie. Da 
mein Vermögen fehr gering war, mußte ih barauf 
bebacht fein, eine Garriere zu machen. Fall 4 Jahre 
lang blieb ih im der ruffiihen Reſidenzſtadt. — Die 
Miffion meines Generals war beendet, und ich kehrte 
mit ihm in bas Vaterland zurüd. Ich forberte und 
erhielt einen Urlaub von 4 Monaten. Es war gegen 
Übend an einem trüben Dftobertage, als ih mid; dem 
Heinen Bute näherte, das mir meine Fran jzugebracht 
und auf bem fie lebte, Wenige Tage halte ich meine 
Bilpelmine nur geſehen, umb vier Jahre war ich fern 
von ihr geivefen — ich kehrte alfo mehr ala Fremder, 
wie als Ehemann zurüd, Aus bem Briefmerhfel, ben 
wir unterhalten, mußte ich fliehen, daß Wilhelmine 
eine geiftreiche Frau fei. 

(Bortfegung folgt.) 


Dr. Simfon eröffnet. Zunächſt berichtet ber Abg. 
v. Puttta mmer (Fcauftadt) über bir Anträge der 
Rronanmwaltichaft zu Gelle und ber E. jähfiihen Re- 
oterung auf Ertheilung ber Ermächtigung zur ftrafr 
rechtlichen Verfolgung ber „Hannoverihen Landes: 
zitung” Nr. 6 umdb ber Nummer 30 und 94 
des Leipziger „Bollsflaated* wegen Beleibigung des 
Neichötaged. Das Haus befälieht ohne Disculfion 
anf Antrag der Geſchäſteordnungs⸗Commiſſion bie 
Gmehmigung zu verfagen. 

Es folgt die brilte Berathung bes Gefeges, betr. 
bie Bereinigung von Elſaß und Lothringen mit dem 
deutlichen Reicht. 

Abg. v. Toczanomäfi protefiirt zunächſt gegen 
jebe Annerion, melde nicht auf Grund des beftehen: 
den politiſchen Rechtes, fonbern lebiglih auf Grund 
bes Eroberungsrechtes ausgeführt werde, 

Abg. Bebel: Ih muß zunächjt gegen einen 
Sap bes Commilfionsredhts protefliren, worin aus⸗ 
geiproden wird, daß es beim Beginn des Krieges 
der einmürhige Wunſch bes beutihen Volles geweſen 
fei, wenn e8 fiegreihh aus dem Kampfe hervorgehen 
follte, Eliaß und Lothringen wieder mit Deutſchland 
zu vereinigen. Mein, meine Herrn, bas ift nicht ber 
Fol, in allen Erlafien und Proclamationen des Kö⸗ 
nins von Preußen bei Beginn bes Arieneftcht, daß ber 
Krieg lediglich ein Beriheibigungstrieg fei. Erſt, ala 
der ‚Siegetjubel die Köpfe der Leute berauicht hatte, 
farb es bie preußische Politik angemefien, diejenigen 
Pläne, die fie meiner Meinting nah ſchon lange ges 
beat hatte, zu veröffentlien und darauf hinzumirten, 
dab man bie öffentliche Meinung von Deutſchland 
für die Anmerion günſtig ſimmte. Damals fagte 
man, der König von Preußen fei an fein Wort ger 
bunden; aber, wenn das Wolf etwas Unberes vers 
lange, dann müfje er dem Wunſche des Volles nad: 
aeben. Das war ganz neu, daß ein Aönig von 
Preußen plöglih bas „vox populi vox Dei“ als 
oberfien Grundjah feiner Politif annahm, aber man 
ftelle dieſe @runbfäge eben nur dann auf, wenn fie 
tem eigenen Inlereſſe paſſen. 

Dan ſpricht nun davon, den Elfäflern eine Selbft- 
verwaltung zu geben, aber M. H, derjenige, welcher 
in Eljaß lommanbirt, ift der befannte, ich möchte 
fagen, berüdtigte Herr v. Kühlmelter unb wenn Sie 
glauben, daß beffen Berwaltungsmarime bie if, welde 
in Elfaß und Lothringen einzuführen if, jio werben 
Sie die Sympatbien bort balb vericherzen, — Der 
Reichskanzler hat ferner gejagt, daß ber gute Kern, 


Kaifer bei folden Belegen, welche Elſaß ⸗Lolhringen 
mit Anleihen und Garantien belaſten, an bie Zu⸗ 
ſtimmung des Reichstags gebunden if. Nachdem 
Fürſt Bismard hervorgehoben, dah bei ben Friedens: 
verhanbiungen bie Schuldenfreiheit von Elfaß-2o: 
thringen erzielt worben ſei, fagt berielbe, aus Man« 
gel an ben nöthigen Mitteln läge Straßburg heute 
roh in Schutt; er babe behhalb fein Augenmerk 
barauf gerichtet, aus ber franzöſiſchen Keiegsconteis 
bution erhebliche Zahlungen noch früher zu bean« 
tragen ald auabebungen war, Dies ſei daburd er: 
reiht worben, baß man einen Theil der Zahlung im 
frangöfifchen Banknoten, bie in Elſaß ⸗Lothtingen Pari 
ſtänden, annehme: Heute überisht Tagen würben 
40 Mil. Franken in Mühlhauſen, Straßburg ober 
Me gezahlt werben, Acht Tage ſpäter wieder 40 
Millionen und am 15, Juli 45 Millionen. Ferner 
müßten von ber zweiten Mate ber Gontribution, 
melde erft zu Ende bes Jahres Fällig Sei, bereits 60 
Tage nad) ber Einnahme von Paris 121 Millionen 
Fred, bezahlt werden. Hierdurch fei man in ber 
vortheilhaften Lage, alle Bedürfniffe, welche in fran: 
zſtſcher Münze zu beden feien, fofort deden zu kön ⸗ 
nen, — Man möge fih doch nicht bem Gedanken 
hingeben, als ob man Elfah in localer Hinfidt von 
bier aus bevormunden Lönne. Die hier mweilenbe 
Eifäfler Deputation fei erflaunt über ben Mangel 
an Vertrauen, ben man hierdurch gegen die Elſäſſer 
befunde. Filtſt Bismard erklärt zulegt: Ich würde 
fehr bedauern, wenn fie bei beim Amenbement ber 
harrien, ich werde bann bei dem Bundesrath bean. 
tragen, die Vorlage men zu geftalten, fo bafı bie pers 
fönlie Mitwirkung des Reicgäfanzlers ausgeſchloſſen 
werbe. Der Sailer könne ftatt deſſen einen verant: 
wortlihen Minifier für Elſaß Lothringen ernennen. 
— 3 kann, ſchließt Fürn Bismard, die Verant- 
mortlichkeit für die Diktatur nicht übernehmen, wenn 
fie mir nit mit vollem Bertrauen übergeben wirb. 
Befreien Sie mid von biefem Votum, das id nicht 
anders als ein Mißtrauensvotum nennen Tann. 

Abe. Shulze mwenbet ſich zunächſt gegen Bebel 
und bebauert dann, dab Fürſt Bismarck die Ver: 
Kürzung der Diktaturfrift fomie die Annahme bes 
Laskerichen Amenbements für ein Mibtrauensvotum 
angefehen babe, als ſolches habe es ber Reichstag 
nicht betrachtet. 

Abe. Laster weiſt ebenfals ben Normurf zur 
rüd, als ob das Haus dem Reichsfangler habe ein 
Mißtrauensuotum geben swöllen, es bemeife im Ge» 


ber im ber Bewegung der Gommune liept, in 3 gentheil großes Vertrauen, wenn ein neuer Gedanke 
preußifhen Stäbteorbnung liegt. M. H.: menn bie | eines Staalsmannes, wie er in dem Gefege nieder ⸗ 


Gommune in Paris feinen andern Zmed hat, als 
bie preußilhe Städteordnung herbeizuführen, fo würbe 
ich jeben bebauern, ber ſich ihr anſchlöſſe, es find 
höhere Bejtimmungen, für bie fie eingetreten ift. (Obo) 
Ich werde gegen bie Annexion flimmen, wenn fie 
auch das Gute haben mwirb, daß fie das republika⸗ 





gelegt fei, faft einftimmig gutgeheihen werbe, 

Abs, v. Rarborff erflärt, daß er, wie in ber 
zweiten Leſung, fo aud jept für ben 1. Januat 
1874 ald Termin der Einführung der Reſchsver ⸗ 
faffung ſtimmen merbe. 

bg. Dr. Windthorft ift bafür, bak bie Dauer 


nifche Element nad Deutſchland hineinträpt und fo | ber Diktatur mözlichft Furg bemeflen werde und 
dazu führt, daß ichliehlih das monarchiſche Prinzip | flieht ſich dehhalb dem Dunderihen Antrag an, 


in Deutſchland bald über ben Haufen geworfen wird. 
Mho, Unrube.) 


Reichstanzler Fiıftv,Biemard giebt hierauf eine 


Erklärung ab, deren Eingang wir bereits in voriger 
Nummer mitgetheilt und führt fort: Wie weit man 
außerdem in ber Selbftverwaltung bes Landes gehen 
fönne, ogetraue er fich noch nicht zu fagen, jedenfalls 
fomeit ed mit bem Mobl bes Reichs und bes Lan— 
bes vertränlih fe. Da bie Aufgabe, melde ich 
mie bei Uebernahme bes pteußiſchen auswärtigen 
Minifterlums flelte, nämlich bie SHerftelung ı 

deutſchen Reicht, in kürzerer Zeit erfüllt if, als zu 
erwarten mar, fo ſehe ih. meine politiichen 
Verpflichtungen gegenüber bem Boterlande einiger 
maßen als erfült an und wenn ich jet bei abneh⸗ 
mender Geſundheit unb Arbeitäfcaft vor folder Ar⸗ 
beitslaft nicht zurüdichrede, To leitet mich dabei ein 
gewiſſes Gefühl der Berantwortlihkeit für das Schid- 
fol ber Bewohner biefer Provinzen wegen bes Ans 
thelis, dem ich am ihrer Rodreifung von Frankreich 
babe, Ich fühle mich berufen, ihre Advokat zu fein 
bei dem neuen Staatöwelen, bem fie beitreten. Dazu 
bebarf ich bes Entgegenlommens ber betreffenden 
Länder, namentlih aber des vollen Vertrauens des 
Reihstaged. Dielen Ausdruck bes Vertrauens finde 
ich aber nidt in zwei vom Reiätage angenommenen 
Reubeftimmungen Zunähft in ber Verkürzung ber 
Dictaturperigbe- 1%, , ven läßt ſich viel 
Boſes thun, aber nicht ſeht viel Gutes. Ich bitte 
Sie, dem Verdacht nicht Raum zu geben, ala ob 
das Beſtteben vorhanden iſt, eine ſchwerwiegende 
Verantwortlichleit länger zu tragen als nothwendig 
iſt. Es wird zunähft Aufgabe ſein, ſich einen zu⸗ 
verläffigen Beamtenftand aus Eingeborenen zu ſchaf⸗ 
fen, welcher ‚alle biejenigen Garantien Hat, mel 
bie Beamten bei uns haben. Ich möchte bri 


bitten, bie Befürdtungen aus alter Zeit bei Seite 


bag Ende ber Diktatur auf ben 1. Jannar 1872 
feftzuiegen. 

Das Haus befdließt darauf nad einer kurzen 
geiäftlihen Discuſſion auf Antrag des Fürſten zu 
Hohenlohe-Säillingfürft die Borlage noch 
einmal an bie Commiſſion zu verweilen. 

Es folgen BWahlprüfungen und Petitionen. Ueber 
eine Metition ber Krämerinnung zu Leipzig wegen 
Verlegung bes 5 104 ber Gemwerbeorbnung feitens 
ber K. fächfiihen Regierung gebt das Haus zur Tar 
gesorbuung über. Eine Petition bes Mentier Schueis 
ber zu Koſberg um Erlak eines Geſehes, beireff. bie 
Entihädigung für bie Beihränkung bes Grunbeigen ⸗ 
Ihums durch bie Feſtungsrayon ⸗Beſtimmungen wirb 
bem Neihöfanzler zur Berichtigung übermielen unb 
fobann bie Sigung um 3’/, Uhr vertagt. 


Neueſte Nachrichten. 

Münden, 24. Mai. Die verſchiedene Gerichte, 
melde mit beionderer Abfiht an bie vor vier Wochen 
erfolgte Abreiſe des Dberſtzeremonienmeiſters Gra ⸗ 
fen von Moy geknüpft worden, erſcheinen nun that⸗ 
fählih als erfunden, als lediglich dle Munlche ge» 
wiſſer Barteiorgane; Hr, Gtaf v. Moy iſt endlich 
geern Abends wieder hier eingetroffen und wird for 
fort bie Zeitung bes. k. Oberfigeremonienmelftertabs 
wieder übernehmen. — Hr. Prof. Dr. Michelis be 


gab fih geſtern Morgens nah Mering, um Seren | 


Pfarrer Renftle und deſſen Gemeinde zu beſuchen 
und iit von bort Abende wieder bier, eingetroffen. 
erg, 26. Mai. Wie ber „Eorreipondbent 
von und für Deulſchland“ mittheilt, verlangt ber 
Gultusminifter die entihiebene Durchführung ber 
Maßregel gegen bie Verbreitung bes Unfehlbarkeits- 
bogma’s, andernfalls er jeine Demiffion einreichen 


werde. 
erlin, 26. Mai. Reichatageſihung. Zweile 


— — nn 


Achenhaufen 
Dir haben einen Durchſchnitt gemacht, um ben 
| 


1% Ed erklärt, ber Bundesrath babe über bie 
zu dem Gefegentwurf einzunchmende Stellung noch 
nicht Beſchluß geſaßl. Es lägen wichtige principielle 
Bedenken vor, beſonders wegen ber Seranziehung 
religiöfer und politiſcher Vereine und wegen ber Bir 
leihung von Gorporationsredhten an Gewerlsnereine. 
Die Regierungen felen Über die Stellung hiezu noch 
nicht ſchlüſſig Graf Rittberg beantragt bie Vers 
tagung der Verhandlung bis zur nächſten Seffion. 
Der hierauf erfolgte Namensaufruf ergibt Beſchluß⸗ 
Unfähigkeit. Nachſte Sigung Mittwod. 

Berlin, 26. Mai. Die Eommilfion für den 
Geſetentwurf, betreffend Elſaß Lothringen, beichloß im 
ihrer geſtrigen Sigung mit Zuſtimmung des Füciten 
Bismard, in $.2 ben auf den 1. Januar 1873: jeit« 
gelegten Termin bes Ablaufs ber Diclaturperiode bei« 
aubehalten. Die Commiſſton nahm ferner ein Amen» 
bement von Friedenthal-Lamey an, durch welches 
Al. 2 des $. 3 dahinlaufend nefaht wird‘, daß bei 
Aufnahme von Anleihen oder Nebernahme von Gar 
rantieen auf Elia Lothringen, durch welche irgend 
eine Delaftung des Reiches herbeigeführt werde, bie 
Zuftimmung des Reichötages erfocherlih fe. Somit 
it ein Gompromiß erzielt. 

* Brüflel, 26. Mai. Me Sammlungen bes 
Louvre find unverjehrt, Die Gallerien des Palais 
Royal besgleihen; nur das Schloß iſt verbrannt. 
Frauen, welche in Kufen Petroleum und brennende 
Schwefelbölghen aus ihren Häufern warfen, find 
ſogleich füflirt worden. 

*St. Denid, 25. Mai, Rachts. Bei Belleville 
findet ein hartnädiger und blutiger Kampf fiat, 
Mehrere Angriffe der Truppen waren erfolglos. 

* St. Denid, 26. Mai. Vergangene Nacht 
war eine mähige Rononade in ber Richtung von 
Bellevile vernehmbar. Diefelbe murbe heute früh 
ſtärker. Nachts gegen zwei Uhr erhellten große Feu⸗ 
er&brünfte weithin die Umgegenb; jeht ſcheinen fie 
etloſchen zu fein, 

erfailled, 24. Mai. Nationalverfammlung. 
Thiers erklärt: Ich komme nicht, Sie zu trölten, ich 
bin felbit untröftlih über bas Unglüd, welches bas 
Land betroffen hat, Bor Alem laſſen Sie mid 
Ihnen fagen, daß bie Inſurrection befiegt if. Die 
dreifarbige Fahne weht in dem gröhten Theile von 
Paris. Die Infurgenten haben einen Act bes Vau ⸗ 
balismus begangen, mwelder zugleich ein Act der 
Verzweiflung if. Wir waren geftern Abend am ber 
Dper und auf bem Montmartre angelommen, wir 
hoffen ben Benbomeplag ein, bie Zuilerien, ben 
Louvre, während auf bem linken Ufer General Ciſſey 
bie meiften Punkte befegt hatte. Die Generäle wol« 
ten nit in einer Stabt wie Paris Nachts operiren, 
auch ſtrategiſche Gründe fianden bem entgegen. So 
fonnte Niemand bie Verruchten binbern, bie Pläne, 
melde fie gefaht hatten, auszuführen, Die Flammen 
erhoben fi über dem Finangminifterium, bem Palais 


des Eonfeil d'Etat oder Rechnungshof. Es war nicht 
möglich, ben Feuer Einhalt zu ihum. Die Berihan- 
jungen waren mit Ranonen geſpicht. Das Petroleum 


machte die Klammen unlöichbor. Dielen Morgen 
thaten bie Generäle alles Mögliche, aber als fie den 
Vendomeplatz nahmen, waren bie Tuilerien nur mehr 

(Allgemeine Ausrufe bes Entfehens.) 


Louvre zu reiten und haben alle Urſache zu hoffen, 
baß er gereitet iſt. Leider fteht auch bas Hotel de 
Bille in Klammen. (Menue Bewegung des Schredens.) 
Mir werben bi fpäteftend morgen Abend Herr von 
Paris fein. Dies iſt bie Ueberzeugung unfrer Gene: 
räle. Wir haben dem Sieg errungen, aber leider 
De wir nicht biefe Verruchlten in unferer Gewalt, 
ie Betroleum angewandt und Betroleumbomben gegen 
bie Soldaten geworfen haben, von benen mehrere 
verbrannt find. Wir müfen vor Allem Kaltblütig« 
feit bewahren, dann bie Einigkeit, welche unbedingt 
unerläßlih if, 

Thiers beantragt, ber Kammer bas Recht ber Ber 
erabigung zurüchugeben und fügt hinzu, Sie werben 
auf dieſe Weiſe Theil an unierer Verontwortlichleit 
nehmen; wollen Sie bies aber nid, jo werben mir 
biefelbe, wenn nötbig, allein tragen. Nah Beendig« 
ung ber militärifhen Operationen wird die Gerech⸗ 
tigkeit ihe Merk beginnen; Thiers erflärt, bie ord⸗ 
nungöfreundlihen Nationalgarben. hätten General« 
marſch ſchlagen laffen, aber bie Regierung habe ihnen 
befoblen, aufzubören, um alle falihen Huslegungen 
| zu vermeiden, (Beifall) 

Thiers theilt mit, daß ed unrichtig fei, daß Ferry 
zum Seinepräfecien ernannt wurde. Er Ipenbet 
Ferry Lobfprüce, welcher aus reiner Hingebung bis 
—— neuen Anordnung, bie Functionen eines 

inepräfecten fbernommen babe, mas viele Andere 
verweigert hätten. Die Regierung werde morgen ben 
Antrag einbringen, die Benöllerung von Paris zu 

i entwaffnen und alabann bem gemäß bie Maites 


zu laſſen. Als zweites Mißtrauensvotum bezeichnel [| Berathung des Gefegentmurfes, betreffend die privat ; von Paris ernennen, „Rad einer ſolchen Niederlage,” 
der Mebner bad Amendement Laster, wonach ber | rechtliche Stellung von Vereinen. Hegierungscom« | fügt Thiers hinzu, „ift bie Inferrection unfähig, ſich 


jemals wiebet zu erheben.” Thiers forbert ſchließ 
ih die Berfammlung auf, Bebuld m haben unb auf 
pirfe Weile zum Triumph über bie Schwierigfeiten 
ber Lage beizutragen. „Laflen Sie uns bie Ruhe 
pemwabren, die wir zum Handeln nöthig haben!” 
(Biel) Die Sitzung wird aufgehoben. 
Berfailles, 25. Mai, Abends Der Angriff auf 
Dellevile .. wegen Ermildung ber Truppen mor 
tan a eht. 
En erieilieh, 25. Mal, Das „Sournl of" 
meldet: „Das Palais Royal, ausgenommen bie 
Sallerien, der Rechnungshof und die Bibliothek bes 
Souvre And verbrannt. Die Gemäldegallerien bes 
Loupre wurden gerettet.” j 
Berlailled, 26. Mai, Morgens. Die Jufurgen 
ten bielten heute Morgen noch folgende Quartiere bes 
fest: Charonne, Belleoile, Menilmontant 
und Xillette, ſowie ben“Baftilenplag. Unſere Trup: 
ven nahmen geftern Mazas und bie Bahnhöfe von 
2yon und Orleans, Die Inſurgenten hatten bie ge: 
fangenen Geißeln von nach Roquette gebracht. 
Die Truppen baben dielen Morgen ben Angeiff auf 
den (ag begonnen. Die Fafurgenten ſpreug · 
tem geitern Abend das Fort Yory, nachdem fie es 
geräumt hatten, im bie Luft. 
* Berfailles, 26. Mai, Nachts. Der Sturm« 
winbsbat aufnehört, Die Nöthe des Himmels zeigt, 
daß bie Feue cobunſte fortväuern. 
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11; 

# J den 5. Mai 1871. Der Unterzeichnete bringt feine Reftauration nochmals in empfehlende Eri 5 12 Tagw. Wieſe im Schinber i ⸗ 
8.0, ‚9 > 4 n,f. Rotär, | mit der Verficherung beſter, reellfter und freundlichfter Bedienung. — SE 5 un 2” 
* Ten Ri Kalte und warme Speiien und Getränke werben nichts zu wünschen übrig laflen 4:5 „ am Beichenbaderbof in 

Aaupläßgeverfteigerung. und werben billigite Preiſe aunefichert (18%/,a2 6 Adtheilimgen 


Donnerftan, den 1. Juni 1871, des 
Nadmittags 4 Uhr, dabier im der Bierwirtbs 
haft von Jobann Mayer, läht die poli 
tiihe Stabtgemeinde Kaiferslans 
term werfteigern: i 

Aus Plant. 1444 14451,:— einer 


Bauplägeverfteigerung. 


London, 26. Mai. Der „Dally Telegraph” mel» 
bei aus Paris vom 25. b.: Vergeret, weldjer eigen- 
bändig die Tuilerien anſtedte, wurde gefangen. Ra: 
voult Rigault, der Chef der Polizei und ber Minis 
fter Eourbet wurden erſchoſſen. 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 
Raiierslautern, den 27. Mai. 
* (Ein Gewitter) mit wolfenbruhartigem Re 
en und Hagel zog geftern über unfese Stabt. Die 
See im Umlteiſe ber Stadt follen hart mitgenom ⸗ 
gr 

* (Die Nahrfröfe) der lepten Tage haben 
aud) bei uns fomohl in der Frucht als in den Anlagen 
nicht unbebeutenben verurfaht. So find bei: 
ſpielsweiſe die Gaflanien der Allee nah dem Wald» 
fglöphen zum großen Theil ihres Laubes beraubt, 

* (Der laufmännifhe Berein) beging am 
Donnerflag im Gartenfaale des Hm F. D, Bender 
ein Friedensfeſt, das fih eines regen Befuhs und 
eines glänyenden Verlaufs erfreute. Zahlteiche Reden, 
bie Herr Profeffior Baumblatt mit einem Rüdalid 
auf bie politiſchen Ereigniffe der Vergangenheit, den 
Beftrebungen und Leiſtungen des Vereind und einem 
Tonfte auf dem Frieden eröffnete, wechſelten mit Gon« 
cert ⸗ Muſil und Gelingen. Der Abend verſtrich im 
beiterfter und gemüthlichfter Weile; Mitgliedern und 
Bäften witd er mod lange in beſter Erinnerung bleiben. 


Malz-Heil-Externa 





Hodacdhtungänollft 


I: Wendt, Reitaurateur, 
Grasverfteigerung. 


Goerg von bier 





Be Gutöbefiker Gar 


ey unyn 


rt Der „Und. Staatsa ee er 
erfolgten Tod bes Her old ih von An 
halt. Herjog ei am 1. Dit. 1794 gebe: 
ren und fuccebirte feinem Großvater, dem Herzöge Bro» 
pold, am 9. Aug 1817 im Herzogihum Anhalt: Deſſau. 
nad dem am 23. Nov. 1847 erfolgten Ableben bes 
Herzogs Heinrich biefem laut Vertrag mit Anbalt- 
Bernburg 27. Mai 1853 im Herzogthum AnhaluGö- 
then und nah dem Ubleben des Herzogs Alerandert 
biefem am 19. Auguf 1863 auch im Serjogthun 
Anhalt: Bernburg, im Folge deſſen ex laut und 
vom 30. Auguf 1863 den Titel „Heryog von Hahalı“ 
annahm. Bein Nachfolger ift der biäherige Erbpring 
Leopold Friedrich, geb. am 29. April 1831, Lönigl, 
preubiſchet Generallieutenant & la suite ber Armee. 





20 SE U SE TEE Sind 
 Cpelj e [2 - 1. — tr. 6f. 
10 fr, Erbin — A. — fr. Biden — A. a 1 - 


1 M. 45 fr. Alles pro Geniner, Bin Kormbrod von 6 ir. 
29 fr. Butter pro Bid. 31 fr. Gier das Dubend 16 fr. 
*Dormo, 26 Mai. (Mitchpreile.) Wegen 20 Bis 
fl. — fr, Korn 180 Bir. 10 M. 21 fr. Gere 160 Mir, 
sn. dot Haſer 120 BD A — fr Speun 120 Bir. 
_ fr. Klcefamen 200 Bi ſl. — Mh, Zu Rat: 
gebraht 60 Malter, 

* Frankfurt, 26. Mai, 6%, U. A. (Mfieftenjocier, ) 
Greditactien 2667/,—", bez, Staatöbahn OL, —ANON, bei. 
Safigier 246", Bey, Wiener Banfactien 750 bey, 1A6DE 
Losje SI, —d, bey, Spankır 32%,u bey, Deſtertr. Deutjde 
Bant MY, G., Oregon 76%, bey... Seid, 


— — 





4'/,, 7. Bauplak In der Nähe ber Een⸗ 
bahnitrake dabier, neben Carl @lntber 
und Fran Schinkel, 

Kailerölautern, ben 26, Mai 1971. 

Jlnen, L Nötär. 


Rzur VBerfchönerung der Haut und des Haupt: an | ——  — — 


Grescenzverfteigerumg. 


— * 
aiterslautern, den 26. Mai 1871, 
26,282] Derbeimer, f, Notär. 


SER. Derbeimer, fr Rode 
Hansverfteigerung. 
mi 1871, Des Nach: 


n f a Montag, ben 19. Zu 
einem Garten am Bremer: | tags 3 Uhr, dahler im Bafthaufe zum Bieh: |ÄBL dad. diesjährige Heu» und Obmetgras ' 
En (Öifenbabufteuhe) babier, * Kl. AL, N Gr Nicolaus Demuth a ee ‚dl Sambadıer ee in br, y Lim an Jum 
, Hein ſrich und hinten J. me ges: s : mach 

3 —— von 17,7 Be⸗Plan⸗r. — 5 Dei. Garten an ber u. Sambad am freitag, 9. Juni en — 49, De. Alähe 
simalen in 2 Bau Hiper ariferftrafie, neben Werfteiglafferin und 871, Nahmittags 2 Uhr; und mit smweiftöcfigem Wohnhaus u. Bot, au 
sta autern, den 12 al 1871, 9 — in 8 Bauplähen. 2. {m Hagelgrund babier am folgenden der eritgafiedabier, meben Wilbelm Kra- 

140,8,7) Derbeimer, f. Notär, Der Plan hierüber liegt bei mir zur Ein: Tag, ebenfalld Nachmittags 2 Uhr, ner md Garl . 


ficht offen, 


Mobiliarverfteigerung. „aerötautern, den 23; Mai 1871. 


Freitags 2, Juni 1871, Nachmittags 1 
Ybe, im, feiner Wohnung dabler in ber 
talaatie, Herr Frans Rieder unter 

Inamentlich verfteigern: 
2 vollftänbige Betten mit Bettitellen, 1 
Kleiberichranf, 1 Küdbenichranf, 
Stuhle, Spiegel, 1 Nbr, Waſſer⸗ 
er, fFrauenfleider und bitto Hemben, 
‚ Rücdengeidhirr zc. ıc. ıc, 
autern, ben 16. Mai 1871. 


16,06, Derbeimer, f. Notär, 


Wiefenverpachtung. 
Samjiag, 3. Juni 1871, Nachmittags 
2 libe, = nf rt Pre rt Her 
Sutsbeſiker pr Gerla ag. 
am Stabtweiher und an der Lußer⸗ 
auf 6 Jahre verpadten. 
Raiferslautern, den 17. Mai 1871. 


206,1) ; Derbeimer, £, Motär. 
Ein Jun 


289] 


BE, eintreten 


von Zahren fann in der Mi 
als Anslänfer bei I 
Guftan Voegeli, eilerbab 
Ein Hausknecht 
geſucht. (26',, 


Mobiliarverfteigerung. |, 


Dientag, 6. Juni 1871, Nachmittags 
1 Uhr, dabier in feiner Wohnung, läht Herr 
Ser Sıwar; unter Anderem ver: 


gern: 

1 breiter und 1 jchmaler Wagen, 2 Pilüge, 
26 —* 1 Rartofjelpflug, 1: ditto Srahe, 

verfchiebene Ketten, Wagendielen, Ernte: 

1 Strohbanf, ? 

Bublfah, 1 Prubhlpumpe, ein wi 

brauchtes GShaifengeichirr, 1 Reitfattel, 

eine Vremnereis@inrichtung mit allem 

Ör 26, ıc. 

autern, den 15. Mai 1871. 

Derbeimerer, f, Rotär. 


Torfverfteigerung; 
Mitiwod, ben 7. Yumi 1871, des Mor* 
mittags 10 Uhr, aufm 
— 





t ittwe 
26,9 gt Heinrich Bar) @alabekı 
551,000 Torf 


in 159 Abtheilungen verfleigern, 


10,4,0,6.2,5] 
Derbeimer, £ Notär. 


Monta 


‚ 12. Juni 
eh Juni 


fteinerm. 


20,6,2,8) 





Windmühle, 1 
ges 


Montag; 12, 
tags 8 Ube, in 


uni nd: 


Einfieblerbarzofen 
läft 
F7N 


melde Yafob 
Gemeinde Maldleiningen, 

t.1871. — —————— 

Derheimer, f: Rotür., Ifleigert:_ - — 


Kailerslautern, den 12. Mai 1871, 
Derbeimer, !. Rotär. 


Örasverfteigerung. 

H71, Nachmittags 
ber Bampertsmüble, läht 
bie Baummollfpinnereiund Weberei 
Raiferslautern ben bieklährignen Heu: 
wuchs auf ibren 26,23 Tagm, Wicien in den 
bekannten Abibeilungen auf Credit ver: 


aifersiautern, den 18. Mai 1871. 
bi Derbeimer, f. Rotär. 


Freiwillig gerichtliche Ver— 
5* 


m Mal 
Idaftölocale, wird im Gefolge bomologirten 
Familienratbsbeichtuifes, auf Anfteben von 

agdaleng Hornung, obme Gewerde, 
in; Raiferölautern mohnbait, Wittme des 
allba verlebten tutſchers Jakob Wiiel, 
eigenen Mamene bundelmb, mie auch ald 
aeiehlihe Vormünderim, ihrer mit demſelben 
erjeugten, noch minorenmen, gemerbloß bei 
ihr domizilirten Sinder: Wilhelmine, Anton, 

Be te und obannes Miiel, über 


fiel, Zagner vom Stüterbofe, 
Nebenvormund if, 
in Eigentbum vers 


&ottbolb. 
Kaijerslautern, den 16. Mat 1871. 
16,6,38,4) Derbheimer, f. Rotär. 


Deriteigetung. 
Dienstag, ben 20, Yunimä En Nach⸗ 
mittags 3 Ubr, im Hotel Kraft babier, lafieı 
bie Ander und rben ber bier verlehten 
m Wittwe Flippel auf Eigentbum ver: 
teigern: 
ie fogenannte Stiftsmübhle, entbals 
tenb auf 14%, Destmalen ein-dreie 
töciges Wohnhaus mit Nebengebäude 
und rien, gelegen im näditer Nähe 
des neuen Marktplakeh, 

In dem Anweſen, . welches ber 
Mindbah flieht, warb früher eine Del 
und Mablmüble betrieben und eignet Sich 
daflelbe, ber vorhandenen Waiterfralt wegen, 
mieder zu einer Mühle, oder zur Anlage 
eines andern prößern Gtabliffenents — eis 
ner mechaniſchen Merfftätte, Bierbrauerei 
ober grökern Schreinerei. 

mä Auskunft bei dem unterpeichnetert 
Notär und Belhältsngent Pasaua» dabier, 

Ralferslau:ern, den 24. Mai 1871. 
22,6,38,4) Algen, f. Notär. 


Einfchöner, heller Laden, 
3 Zimmer, eine Küche, abgeichloflenem steller, 
Diagazin und Speicher, find zu nermictbcn 
—2 Schwanen *8 — 


n, Nahmit- 
chen th⸗ 


4 „ 
ee Micht zu überfehen ! 
Garidbeng, af Die eiltme, famie, WM Das Mefferwaaren-Lager, weldes mir bis heute von 


sinder umb Erben des dahler werlebten 


praftifchen Arzted Dr. Franz Wilhelm meinem Schwager 8. Hornef übertragen war, habe demfelben zurüd- 








ih verfteigern: ° „.., gegeben und führe dafjelbe fort im dem beiten Omalitäten, zu ben 
Mr. Bit, 8 — 5 De | BB . ne 
lade mi Böhntens, Sof und Garten i billigften Preifen, für meine einene Rechnung. 
- — 
Gebrüder Kari und Seminar. Ei Heinrich Fifcher. 
— 3— — * [ d \ * f [ 
Fer erg 4 Einladung 3. Preisfegeln 
ter Dr. day Nebliarwer —— in Weilerbach. 
ſteigerung — Am Pfingk: Montag, den 29. Mai anfangen, 
Ab 


Mittwoch, den 21. Juni 1871 und nös 
tbigenfalls am folgenden Tage, jebes Mal 
ded Nachmittags Uhr, dabier in ibrer 
Hohnung an der Seminarftrahe, läßt Frau 
Dr. Hip Wittwe unter Anderem na 
ımentlich nadhverzeichnete Diobiliargegenftände 
verfteigern, nämlich : DR . 

6 Züche, 4 Bettitellen, 2 Spieltilce, 2 

GCommoden, 2 ftleiderfchränte, 12 Stüble, 
4 Plüjh:Sopka_ mt 6 Stüblen, 3 20% 
Spiegel, 1 Gbiffonier, 5 Walchtüche, 2 
Bulte, 2 Picilerfhränfchen, 1 Klavier, 
#ettung, eizeug, Bilder, Hücens, 
Haus: und Gartengeſchirr ıc. 1°. 

Raiferslautern, den 26. Mal 1871, 
2638,46] Deybeimer, f. Rotär. 


Sonnenfchirmte: 
baummollene von 36 fr. an und höher; 


an ben beiben nädfiolgenden Sonntagen und an ben 





f bazwlicıenfallenden Mocentagen während biefer Zeit, wird 
auf der newerrichteten Kegelbahn bed Unterzeichneten 


ein großes Preis-Segeln 
abgehalten, wobei circa 0 Preife ausgeivielt werben. Namentlich ein feines Pfeiler 
Ihränthen, ein practvolles Blld unferes dentichen Kalfers, cin Ihöner —* 
Plug, cin vollftänbiges Gafe@erbice, ein Tranfchir:Beftert, feine Epiegel, Bügel: 
eifen, mebrere feine Biergläfer, Mefler und Gabeln und Anderes mehr. 
Das Nefu'tat bes Preis:Megelns, reſp. die Vertbeilung der Preife wird durch die 
brei in Raiferslautern erfheinenben Zeitungen veröffentlicht werben. 
Während diejer Zeit findet gut beſetzte Harmonie-Mufik ftatt. 
und Gietränfe ift beitens geforgt. 
Zu recht zahlreicher Berbelligung labet freundlichft ein: 
Wellerbad, den 22. Wiat 1871, [724,6 


Ulrich, Bierbrauer in Weilerbach. 


Für gute Speifen 





MWolsAttas von fl. 1. 12 Tr. ML. 1. 48 Mr. % 2 
| stzee| Meine Weiß- & Rothweine 
En-tout-cas: bringe ich in empfehlende Erinnerung und verkaufe von 12—48 Fr. 


per Liter, (26w 


Für reinen Naturwein’ wird garantitt. 


P. Emig. 


Woll· Atlas fi. 1. 36 fr. 
Steivene von fl. 2. 12 fr. bis fi. 4. 48 Fr. 


Hegenfchirmme 1" Ta jenen 
entpiehlen Mesat 
Geichw. Sprof. 


anfjamen 
erfie Oualität zur Saat empfiehlt 
38. Heinrich Wwe 
Mehlbandlung- 


Hambarg-Amerikanifge Packetfahrt-Actien-Geſellſchaſt 


Directe Pol Dampfichifffabrt zwiſchen 


Hamburg und New-York 


vermittelfi der Poſt⸗Dompfſchiſſe 


” 


28,»,7) 
Um raid zu räumen, 


(Kyps- & Kroncefiguren, 


Daten, einige verfilberte Hulllers und Brod⸗ 


törbe, ladirte Blechwaaren und dergleichen, ' Morgens 


u Holfatia, Mittwoch, 24. Mai, Sammonia Mittwoch, 14. Juni. 

—— 0 de Cari Spro. I, Mittwod, 31. Mai. |Cimbria Mittwoch, 21, Sum. 

* — ee Ren 1.0 A upehphalie Mittwod, ZB. uni. 
Bafiagepreife: Erſte Cojüte Pr. Er, Ktblr. Zuweit üte Br. Ert, 
Trodene und in Del geriebene ' Ye gun, gRÜl. 100, Amtiennee Br. Gut Fi A Ve. Srt 
n t Liv, 2. — pr. 4u bamb. Cubicfuß mit 15%, Primage, für orb. Güter 

F arben, | nach lebereinfunft. sie J 


Bricfporto von und nach dem Verein. Etaaten 3 Sar. 
„Ber Damburger Dampfichifi,” 
Mäberes bei dem Edriftmaller 
Anguſt Bolten, Win. Miller's Nahiolger, Hamburg, 
fowie dem alleinigen Generalagenten für bad Hönigreich Bahern 
F. 3. Bothof in Adiafferture, 
und deſſen alleinigem Agenten: 


Phil. Schmidt, Spezial-Agent für Raiferslautern u. Umgegend, 


fomwie alle Eorten Briefe zu bejeichne 


Sack und Firniffe: 


tilligft bei ( 10%? 
Heinr. Gries. 


Zu vermiethen: 
Den untern Stod mit allem Zubebör im 
früheren Eprengeridhen Haufe uud tann zu 
iofort bezogen werben. | 
2. Herrmann, 


Strumpfröhren | Mein Meflerwaaren-Lager, 


sum Anſtricken, in meh und, bunt (sum das bigber meinem Schwager H. Fiſcher übertranen war, ift von beute un aufgehoben 
inter auch in Wolle) In größter Auswahl, und bitte meine Stunden und Göuner, ſich an mich jelbit zu menden. 1417 


nebft paflendem Garn, fowie fertige : | 2, Hornef, Meſſerſchmied. 
„ 


ee Die dayr. Hypothelen- und Wechſelbauk 


Soden und Strümpf 
Earl Sprof, 
in München 


im früber Noder'ihen Haufe. 
" = un 
Eine Schöne Wohnung, | 
Nvernimmi Mobiliar: und Lebensverſicherungen au möglichſt billigen Prämien; ebenfo 
Renten: und Sparkaſſen⸗Einlagen. 


beitehenb aus 6 Aimmern, Süche, Seller, 
Der unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungsanträge entgegen and erikeilt über 


Speicher, T Manfarden und Waſchküche ift 
au vermieiben und bis 1. uni zu beziehen 

! die näheren Vedingungen ſtets bereitwillig Ausfanft, [EITIRI 
i 


Hm bei Leopold KHabm, 
I 


s 2 —  E 
Sonnen- und Regen- 
Schirme 


zu bekannten billigen Preiſen bei 
8%, ,mifl Geſchw. Eprof. 


Spitzeuſhawls, 
sm damit zu räumen, zum Ankauféepreis, 
in Ihöner Autzwabl [207.8 


Geſchw. Sproß. 
Verlaufen 


seit geſtern Früh ein "jähriger Metzger⸗ 
hund, von Farbe weih und auf bem Kopif, 
iomwie auf Dem Rüden mit rothbraunen 
Rleden gezeichnet; um deifen geiällige Rück⸗ 


Das Kohlenlager von Miller & Brüd 


| Bahnhof Kaiferslautern, DYjand 
atob Sizius, Mebarr. |wirb hiermit in allen Sorten Kohlen in beite Empfehlung gebracht. 
Heute er, fowie dad Unterhaltungsblatt 





Chr. Zinn. 


Das Neueſte in 
Sommerüberwürfen & Jacken, 


in Wolle und Seide, forte eine große Auswahl Spitzen-Shawls iſt wieder eingetroffen 
und wird billinft abgeneben bei —28 


DI. Heimann Wwe—, Kloſtergäſſe. 











1) 
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FR Pay i 
kunft ber ——— 
näherer Belprejung dar 
Zurnfahrt auf den Donner \ 
2,6] De 


Demofratifher 


Pfingfifeftes wegen der M 
cufflons-Abenb au. — ih 





tiv paffi 
— auf den ——— * FR 


Vorzüglides 


Bfingftmontage bl 7 

am Bfingitm 

Valentin Alein, 
Marftfirake io, .. 


Morgen, ald am Piingfifenuing 


Harmonie · Maik 


auf der Löwenhurg 

von der Melher'fchen el 

Done femme te a 
9. Schneider, Bine 





v 


“ 








Morgen (1. Biingffeiertag) fiber 
auf dem Thier haͤns heu 


Harmonie-Musik 
Haft. Bei ungünftiger Witterung im Saxle 


niree & 
Zu recht zahlreichein 





auf ben - 
A 2undstopf. 
Anfang R s 3 Uhr — 
Entree 3 fr. on Abends uch 
auf's Neue ein Entree von 3 fr. erhoben. 
#8 ladet hiezu freunblicft em.” 
W. Babroiffe, 


Am nähfttlommenden Wiontag (Ping 


montag) 


Harmorie- Mufik 


von üb 5—# lübr, bann Rasmiftags 
ae a 3 br beginnend, ar 
auf dem Breme: 
Horn böflihft einladet : 
Jakob De 


Am nähltfommenden Pfingftmamtage 


Harmonie Mifik 


auf dem Bremerhof, 


wozu freumblichit einladet (dr 


Jakob le: 


* Rniferslautern, 7. Mai 1871. — 

(Bictuatienmarft.) Butter p. Bi. 32-34 

11 @ier 16 fr, Hartoffeln p. Gtr. 2 N £ 
Seu3 fl. 48 fr. bis All. 12 ir, Stroh 
fr. Klechen — fl. — fr, h 

— — — — —— — 

Jrantfurter Coura v. 26, Mat 

—* Idee. Yan £ 

e Kaflen 2* * 

a Fer 








Bilelen -» «ei 9 43-45 

Doppelte... 1 P4446 

gellansiige fl. 10-Stüde, . 19 56:57 ° 

mean «0... 53638 

Arözrantenftüde » . . » | 92627 
eat Sovereiand «» » „ |11 
Kuffiiche Imperiales . 1] 
Dolars m Co . . . «12 
Diseonto 3,,%, . 


Pi 





Hat “ld Blatt eribeint Tantie, — — * 
Tage dagegen ber ‚Blatatz Anzeiger“, außerdem! 
woßgenilit y mei Unterbaltungsbtätterald Seatle· Beilagen ausge · 


hs 
Ma werden, unb th wiettchjäßrich in Kaijer 618 autern mit Drud und Berlag der —— — Wh. Hohr in Kuifertlautern tt, ‚inierfpaltige Beile beredurt, 


e Volkszeitung. 


— — — — 


Kr bie Nedactien verantwortlich: Vh "Betr. 








* 14. —* fr; in gang Baytın mit Einſchluß eer 
Behrigebühr 14.0, — Anjerste, weile durch die zauze 
falz eine Barke — Anden, werden mit 3 fe, bie 

be Bomaliner Seteratiom mit 2 te, 





_Nro. 127. 


Raiferslantern, Montag 29. Mai 1871 





Auf bie „Blälzifäe Boltspeitung“ neh · 
men ae pl. Voſterpeditionen Beſtellungen für ben 
Monat Juni entgegen, — in Raiferslautern bie 
Träger des Blattes, ſowie bie Expedition. — Abon- 
nemerläpreis 30 fr. 


R. C. Deutſcher Reichs tag. 
44. Sihung am 26. Mai, 

Die Sitzung wird um 11’, Uhr vom PBräfie 
benten Dr. Simfon eröffnet. Erſter Gegenftand 
ber Zagetorbmung iſt bie zweite Beralhung des Anı 
trags E&ulje betr. bie privatredhtlihe Stellang von 
Bereinen auf Grund bed Gommilfionsberichtes, Zur 
Einleitung ber Debatte erhielt das Wort der Bun- 
beschmmifjär Beh. -Marh Dr. Ed: derfeibe erftärt, daß 
der im Sommer v. J amnsjebrodene Krieg daran 
ſchuld fei, dab ein Beihluß des Bunbesratha über ben 
im norbdeutihen Reichstane eingebrachten gleichlau⸗ 
tenden Antrag woch nicht erfolgt fe. Mas bie jehige 
Vorlage betreffe, jo ſtehen derſelben wichtige princh 
viele Bebenten entgegen, insbeſondere wegen ber 
Dereingiehung der religiöien und politiſchen Vereine, 
ſowie wegen Kg Da Eorporationdrehten an 
die fonenannten Gem: reine. Bet ber Kürze ber 
Zeit fei es aber den verbändeten Regierungen auch 
jet noch nicht möglich geweſen fi Über die meitere 
Bedenken fchlüffig zu maden und er fünne baber im 
Namen berfelben jept noch feine Erflärung über ihre 
Stellung zum GBeiege abgeben. 

Abg. Graf Aittberg beantragt in folge diefer 
Erfiärung bed Bunbesratts, das Geieh von ber 
Tagesorbrung abanfegen und bie Berbanbiung über 
daftelbe bis zur nädften Eeifion zu vertagen. — bg, 
v. Bernuh if gegen dieſen Antrag. da die Ans 
nabme besjelben rin gefährliches Präjubiz ſchaffen 
würde, 


Der Präfibent will zur Ubſtimmung über ben 
Antrag Braf Rittberg fhreiten, Aba. Bernarbs 
hätt jebedh das Haus nidt für beſchlußfähig und 
beantragt Namensaufruf, berfelbe ergibt, daß nur 
167 Mitalteber anmeiend find, das Sans iſt bems 
nad nicht beſchluhſähig und wird in Folge deſſen bie 
Sitzung abgebroden. Der Präfibent beraumte bie 
nädfte Sigung auf Mittwoh 1 Uhr an und fegt anf 
die Tagesorbnung die Gegenftände ber heutigen Ta: 
gesorbnung mit Ausſchluß des Antrags Schulze. 


Neueſte Nachrichteu. 
Münden, 253 Mei. Wiederholt tauchen Be 


rüchte auf, als ob das Erſcheinen eines officiellen 
oder offieiöfen Preborgand vom 1. Juli an eine 








° . Der alte Baron. 
Kovelle von Ebuard Hammer, 





(14. Fortiegung.) 

Welhen Eindruck werde ih auf fie ausüben? Ob 
fie fi nad meiner Rüdiehr fehnt? Merbe ich ihr 
gefallent Ude biefe Fragen, bie man an ſich richtet, 
wenn man zum erfien Dale um bie Hand eines Mäb: 
chens wirbt, legte ich mir im Detreff meiner rau vor, 
bie ſchon feit vier Jahren meinen Nameı trug und 
mir bereits einen Sohn geſchenlt hatte. Ich brauchte 
bernmad nicht mehr zu wiſſen, ob mich Wilhelmine 
liebte, fondern ob fie mich twürbe lieben können. Biel 
leicht hat es nie einen Ghemann gegeben, ber ſich 
in einer öhnlicyen Lage befand. 

„In Gebanfen verjunten lieh ih mein Pferb nur 
langfam ausidreiten. Die Nacht brad an, Da traten 
plögtic zwei Bauern mit Baternen heran und fragten 
mich nad meinem Namen. Ich nannte ihn.“ 

„Braun von Barleben ſendet uns,” fagte der Eine; 
„wir follen ben gnädigen Herrn auf eimen Seitenweg 
führen, da auf ber Hauptftraße nad dem Gute eine 
Brüde gebaut wirb,“ 

„Buglei warf einer ber Voten mir einen Mantel 
um die Schultern. Unterwegs erzählte man mir, daß 
Frau von Barleben über meine beripätete Ankunft ſehr 
beforgt ſei. Diefe Nachricht und bie zärtliche Fürlorge 
beruhigten mid. Bald fahen wir bas Thor des Schls,- 


SENSSSEUSE 903 E58 25 SSESPHEESERFEHBEREEE 


ee 2 2 


— ——p— 


—E— Ca — * bereitd in Borbereitung let | Brüflel, 27. Mai. Bictor Hugo proteftirt im 
Wie der „MR Gore.“ vom zuoerläffiger Seite vers | einem Schreiben an bie „nbepenbance beige” gegen 
nimmt, enibehren jedoch ale derartigen Gerüchte der | ben Beſchluß der Meglerumg in Betreff der Mädtrgen 
Begründung. Die von ben Rammern ber Regierung | Cheie der Eommune. Er reclamirt für fie das Aiyf« 
für bie noch übrige Beit ber laufenden inangperiobe | reht unb erflärt ig belgiſchen Neyierung, in 
= Brebfonds bemiligten 10,000 fl. feien zum größe | feinem Haufe am rrifabenplage jedes flüchtige 

ten Theil bereild zur Dedung ber Roften voraus | Diitglied der Gommune empiangen und fein Loos 
8 —* ehe — ice ——— = | bar — Mai, Die I Nachrich 3 

€ ver J m i n t vom | 9 € a ten an 
ee — und nit dem Nee lafje Berfailles vom 26. ei, 2* 4", Uhr, find 
fi) an bie Neubegründung eines würdigen Vreßot | weil entfernt, eine Beſſerung des Situation erkennen 
gans Er hu fo wln en Ba, auch = ad | u —— —* or — ng) * 
zur er Regierung ein bürfte, — Die Nach | der als geſtern in 5 befeftigten Owartieren im Dften 
richt flerilaler Blätter, daß Hr. M. Sattler, Bro: | von Baris Die mit Petroleum gefhllten Bomben 


jeſſot der Gefdiähte und fatholifchen Religion am 
Ludwigs · Gymnaſium, weicher feine Unterfchrift unter ; 
den Pıoteit der Münchener Stabipfarrer vermeinerte, 
wadträglid freiwillig dem Erybiihof feine vollftän- ; 
bige Unlerwerfung erklärt babe, wird als unrichtig 
beseichnet, 

Münden, 27. Mai. Der König hat ale Mir 
lilärperlonen, weldje wegen Bergehen vom 17. Juli 
1870 bis heute erurtheilt wurden, ammeftirt, 

Nürnberg, 26. Mai. Vom 28. Mai an ilt 
auf den bayeriſchen Staatseilenbahnen der Güterver -⸗ 
fehe eingeitellt, mit Ausnahme von Eilgut- und Wie 
tualieniendungen als Stüdgut. 

Bamberg, 27. Mai. Bei ber heute bier ſtatt⸗ 
gehabten Wahl eines Reichstagsabgeorhneten wurde 
Dr. Süttinger mit 7829 Stimmen gewähll. Sein 
Begencandidet Dr. Schmitt erhielt 5989 Stimmen. 

Berlin, 27. Mai. Die Neihsregierung befürs 
wortet in Florenz die Beldleunigung der Goithardis ⸗ 
babn : Angelegenheit, Das italienifhe Parlament 
wird vorausfidtlich eine Subvention noch im Juni 
vor ber Leberfiebelung nah Rom bemilligen. 

Brüffel, 26. Mai. Nah der „Andependance 
beige“ geben aus Paris hier eingetroffene Augenzeugen 
—— Details über bie Art ver Brandlegung der 

niurgenten: Diefelben giefen durch bie Kellerlöcher 

Gefühe mit Petroleum in die Keller aus und merken 
brennende Zünbhölger auf dad umberfließende B:tro: 
feum; aud Weiber betheiligen fid) hierbei. Es iſt 
Befehl ertheilt worden, die Kellerlöcher zu verftopfen. 
Der ganze nad ber Nue Rivoli gelegene Cheil bes 
Zouore’3 ih in Aſche verwandelt, ver gegenüberlie- 
gende, welder bie Sammlungen enthält, wurbe glüd: 


licher Weite gerettet, 
Brüfiel, 26. Mai, Echo du Varlemeni“ ichreibt: 


| 


Aut Anſuchen bes franzöfichen Gelandten Baude reiſte 
das Antwerpener Pompiercotps nach Paris ab. 


ſes. Einer meiner Führer ging voran, wm zu öffnen. 
Kaum hatte er ſich entfernt, als ich bie bumpfen Huf: 
Thläge eines, über ben feuchten Boben galleppirenden 
Pferdes hörte, Ich wandte mid und ſah einen Reiter, 
der kaum fünf Schritte von mir baftig einen Waldweg 
einſchlug und verſchwand. Indem er an mir dorüber⸗ 
Iprengte, glaubte ich zu bemerfen, daß jein Geſicht fehr 
bleich ſei. Da die Bauern ihm nicht geſechen hatten, 
lonnten fie mir auch nicht jagen, wer der geheimni: 
volle Reiter fei. 

Ich eilte in ben Schloßbof.” 

„Am Fuße dee Freitteppe ſtanden zwei junge Das 
men, ein Diemer mit einer Fackel leuchtete ihnen boran. 
Gs war mie unmögßlich, auf den erfien Blick meine 
Frau zu erlennen. Eine der Damen lächelte, als fie 
mein Zaubern bemerfte, Ich mäberte mid ralch ber 
andern — fir war Wilhelmine. Zitternd reichte fie 
mir beibe Hände. Adtungsvoll berührte ich mit mei 
nen Lippen ihre Stimm. 

„Sie tommen ſehr fpät am!” fläflerte fie. 

Auf dem Wege in bas Haus gab ich ihr bie 
Brände der Verzögerung an. Bir beiraten ben Blei 
nen Saal im Erdgeſchoſſe. Wan hatte Alles zu meis 
ner Anfunit vorbereitet, Ein Anabe von brei Jahren 
fab fpielend neben dem Dfen. 

„Berbinanb !” rief ich, 

Ferdinand,“ rich much ich untwillfärlih im bemfel: 
ben Kugenblide, 


ohne Zweifel 


Gemweindewahlen in Paris; Hnple 


‚ richten unbereddenbare Berheerungen an, 

Brüflel, 27. Mei. Die Indep.“ meldet aus 
Berfailes vom 27. Nadia: Heute Nacht wülhele bie 
Feuersbrunft in furdtbarer Welle ununterbrochen fort. 
Menfcenbilfe it unmdglid- Die Inſucgenten vers 
ſuchen nad Aubervilliers zu Mieben, wo fie durch 
bie drohende Haltung ber deutihen Truppen zuriid- 
gewiehen werben. Das Bombarbement bat auge: 


! hört. — Aus Verſallles eingetroffene Privaldepeſchen 


von heute Morgen 7 Uhr ſchildern bie Stimmung 
in ben Kreiſen ber Deputisten als ber Regierung 
ſehhr ungüuſtig. Dan glaubt, dab die nächſten Tage 
überrafhende @reignifle bringen mer- 
ben. Die euersbränfte in Paris dauern fort und 
find entfeßenerregenb. 

Parid, 21. Mai. Die Delegitten des Eon- 
grefles in Lyon, auf welchem 16 Departements ver: 
treten waren, find geſſern *234 folgender, an 
Thiers und an bie CGommune eten Erklärung 
unterzeichneten, in Lyon ver: 


bier eingeiroffen: DU 
fammelten Delegirten ber @emeinberäthe von 16 


. Departements erflären, im Namen der Bevölferungen, 


welche fie vertreten, bie Mepublit für die einsine 
rehtmäßige und mögliche Negterung bes Landes, die 
Gemeinde-Autonomie als die einzige Grundlage ber 
republifaniichen Negierung, und verlangen: die Ein« 
ftelung bee Feindfeligkeilen; Auflöfung der Rattonal« 
verfammlung, deren Mandat mit ber Unterzeichnung 
des Friedens vollendet ift ; Auflöfung der Commune; 
len für eine Confti- 
tuante in ganz Frantreich. Falls vieſe Reſolutionen 
von ber Nationalverfammiung ober von ber Eon: 
mune verworfen werden follten, würden fie biejenigen 
ber beiden lämpfenden Theile, welchet auf diefe 
Weiſe dem Bürgerkrieg neue Nahrung gäbe, von ber 
fouveränen Ralion für bie Folgen verantmortlid 
madhen. Die Berireter folgender Departements: 


„Was ift Ihnen?” fragte verwundert ber Baron, 
Bag nichts, mein Herr! Ich bitte, fahren Sie 


ya Baron legte rubig feine Pfeife auf den Stein: 


„Das Kind wechfeite einen Bid mit feiner Mut 
ter und am jhüdtern zu mir. Geruhrt bob ich es 
empor und bridte es an meine Bruft. Gin Seltfames 
Gefühl bemädtigte fi meiner, ala bie Heinen Arme 
meinen Hals umſchlangen. ald bie yarte Stimme mid 
Bater nannte. — Die Thränen rannen mir aus ben 
Augen. 

„Wiltelmine fand ſchweigend mir zur Seite. Plög: 
lich ergriff fie meine Hand und brüdte fie haſtig an 
ihre Lippen. — Uebermwältigt zog ih fie zu mir, und 
ſchloß Kind und Mutter zugleih an meine Brut, — 
Wilhelmine verbarg ſchluchzend ihr Geſicht. Da trat 
die pweile junge Dame ein, bie ih draußen geichen 
batte, — 

„Wilhelmine!“ fagte fie theilnehmend. Weine 

au erhob fih und fiellte mir Fiäulein Julie vom 
— vor, Da ih wußte, dab fie mit Wilbelmine 
verwandt und ihre bee Freundin ivar, —* ich fie 


als ſolche. Much erinnerte ih mic, ala Braut 
fügrerin gefehen zu haben. 
(Fortiegung folgt.) ° 


Ardoͤche, Rhonemündungen, Eher, Dröme, Garb, 
Hoͤrault, Jieͤtre, Loire, Haule Marne, Risote, Pyre: 
nées Drlentales, Rhoͤne, Saöneset-Loire, Savoie, 
Bar, Vaucluſe. 

Paris iſt ein emtieglicher Anblick, eine Stätte 
der Berwüflung, wie fie feit dem Brande von Mos- 
kau feine von ben Hauptfläbten ber Welt mehr bar 
geboten hat. Ein Berichterflatier der „Zimes“, mel 
&er bie Schredend:Scene am Mittwoh Rahmittag 
beiuht bat, Mapt, daß Flammen und Bomben bie 
prädtige Stadt im bie riefige Formloſigkeit eines 
Trümmerbhaufens vermanbeln. Ihre ardjiteftonifchen 
Nuhmeswerke gehen auf in Raud und Feuer, inmit: 
ten bes Gebrüls. ber Kanonen, bes Gelnarres ber 
Nugeliprigen ; des Pla ber Sprenggeſchoſſe und 
bes @erafjels eines alfeltigen Gewehrfeuers. Ein 
lieblicherer Früblingsteg war kaum zu benfen, ber 
Himmel von ungewöhnlicher Klathelt, kaum ein Wind: 
bauch träufelte bie Seine. Die großen Bebäube, wel: 
de bie um ſich freſſende Feuersbrunſt noch nicht er 
jabt hatte, hoben ſich in den ſchärfſten Umriſſen ab; 
aber an amölf Stellen, zu beiden Seiten der Brüden, 
Rieger Fammengarben und ungeheure Rauchwolken 
gen Himmel und verdunkellen das Licht der Sonne. 
Auf dem Trocadero jlehend, ſah man bie vergolbete 
Kuppel der Invaliden noch im vollen Glanye itrah- 
len; auf dem nahen Platze vor ber Kriegsſchule wim: 
weite es von Solbaten, Pferden und Geſchühen. — 
Bomben von Montrouge ber, ber Stellung des Ger 
nerals Giffy, fallen von Minute zu Minute bit an 
bem Pantheon nieber. Diefes wirb nebſt bem Tchör 
ven Bal be Grace gewiß ſchon zerftört fein, ehe die 
Feuerabrunſt es erreicht. 

Dichter Rauch erhebt ſich in der Nähe von St, 
Sulpice, nun hießen zwei Flammen durch ibn auf, 
und die beiben Thürme ber Rirche ſtehen ba in ei: 
ner Beleuchtung, wie fein elektriiches Licht fie hervor: 
bringen fünnte Ein großes Gebäude muß ba brens 
nen. Sebermann fragt, welches; aber Niemand kann 
fih dorthin wagen, um ed zu erfunden. Blätter aus 
verbrannten Büchern fliegen berüber; man fürchtet, 
es ſei die Sorbonne und bie Bibliothel. Daß ber 
Zuftigpalaft das Schidial der Tuilerien und bes 
Louvte Ihelle, bezweifelt Keiner, Das Schloß ber 
Zuilerien iſt fo put wie verſchwunden. Die Mittel 
tuppel ift eingeflürgt und fo aud das Dach in feiner 
ganzen Zänge, In einigen der unteren Sltockwerke 
brennt es no, denn Feuerſäulen fehren aus ben 
Deffnungen, mo wenige Stuuben vorher noch Fenfler: 
trenze und Edjeiben zu fchen waren. Das Louvre 
iſt noch nicht ganz verloren. itnd vieleicht wirb ver 
"ronb nicht alle feine Säle exreihen, So viel mar 
durch den Raub und bie Flammen, bie fi durch 
bie Zuileriengärten wälzen, zu erfennen vermag, ſteht 
das Palais Hoyat in lichtet Bluth. Notre Dame 
und bad Hotel Dien find nicht zu erbliden: beibe 
find wahrſcheinlich Aſchenhauſen. Rein Nugenblid 
vergeht ohne Erplofion. Steine, Balken, Eifen fab: 
ren bo in bie Luft und flürgen wit fchredlichen 
Geltach zur Erde nieder, . Die Bäume felbit brennen; 
Mätter und Rinden find wie Zunder. Die Gebäude 
auf dem Eintraditäplage Ipiegeln die Klammenaluth 
und jeder Stein an ihnen dit ſchimmerndes Gold, 
Vontmartre iſt noch außerhalb bes Feuergürtels, aber 
der Luftzug, ber ſich nun erhebt, wälzt die Rauch ⸗ 
molfen zu ihm bin und an bem Haren Himmel feigt 
er ſchwarz herauf, wie Milton’d Bandbämonium, Die 
neue Oper ift noch unverjehrt, aber der Rauch um: 
wollt fie, und ed wäre ein Munber, wenn fie heil 
davon füme, Allmählig wird es immer Hlarer, daß 
ber Auftigpalaft, die heilige Gapelle, die Polizeiprär 
fectur und das Stabthaus ale in Lichter Lohe fichen, 
ohme'die Mönlichkeit einer Reliung. Wan magt bei 
bem ſchrecklichen Anblide ringsum faum zu hoffen, 
boß auch nur eines ber großen Denkmäler von Paris 
ber Behtun entgehen wird. 

erjailled, 26. Mai, 8 Uhr Morgens. Auch 
im Quattier Mouffelard (auf bem Tinfen Seineufer 
Das einzige, wo fi bie Juſurgenten noch hielten) 
ift ber Aufftand dieſe Nacht unterbrüdt. Die Un- 
frigen madten dabei 6000 Gefangene Die Infurs 
genten find mun nad Vellevile und ben Yultes 
Ehaumont zurüdigebrängt, wo fie fortfahren mit Per 


trolenm gefüllte Bomben auf die ganze Stabt zu würben morgen diefe Poſition (die Buttes Chaumont) 


werfen, neue Brände hervorruſend. Die biäher 1er 
ftörten Staalsgebäude find: Die Tuilerien, das Fir 
nanzminifteriunt, bie Poligeipräfectur, der Rechnungs» 
bof, das Palais der Ebrenlegion, die Kaſerne am 
Quoi d’Orlay, das Stadſhaus und ber Mont be 
Piste (Leibhans). Gerettet find die Minifterien ber 
Marine, des Janern, des Heubern und des der 


baues, das Pantheon, bie Sainte Chapelle, bie Ecole | machen. 


bes Beaur⸗Arts, die Bank von Frankreich, das Be: 
bände bed Gröbit foncier und ſämmliche Kirchen. 
Unter den erihoflenen Chefs der Inſutrection werden 


oenannt: Zules Balles, Amonrour, Vrunet, Rigault, "Ausnahme des dem Palais Royal gegenüberliegenben 
Barifel, Dombromsli, Lefrangais und Bosquet. Die | Bavilon Nicelien. Geſtern Abend bemerkte mar 
Meldung von ber Verhaftung Pyats, Deleschupes, | von Berfailes aus eine große Feuersbrunſt. 
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Berfailled, 27. Mai. Das „Journal officiel“ 
veröffentlicht eine Depeſche J. Favtes vom 26. b#. 
am bie franzöſiſchen Vertreter im Auslande. Es heifit 
barin: „Die Handlungen ber Jnſurgenten können 
nicht als politiſche Acte betrachtet werben. Diebitabl, 
Mord und abfihtlihe Braudſtiftung find mach den 
Geſehen aller civilifitten Nationen als Verbredien zu 
beurtheilen unb zu beitrafen. Seine Nation kann 
ben Urbebern und den Mitihuldigen folder Berbres 
den Schut gemäbren. Sollten Sie daher erfahren, 
baf Individuen, welche bei ben Unthaten in Paris 
beteiligt waren, die Grenze des Staates, bei weichem 
Sie accreditirt iind, überihritten haben, fo erſuche 
ih Sie, bie fofortige Verhaftung derfelben anzubah- 
nen und mich davon zu benachrichtigen, bamit ihre 
Auslieferung beantragt werden fann,“ | Das „Yours 
nal officiel” fügt gan: „Die Ausführung biefer 
Inſtruction bürfle feiner Schwierigkeit begegnen. — 
Sämmtlihe Negiernngen mwürben bereiten, daß bie 
Beftrafung ber Lebelthäter, melde einen ſolchen Auf 
ftand organifirten, im allgemeinen Intereſſe liege. — 
Der Präfect von Marfeille meldet, daß ber ſpaniſche 
Gonful feine unbeſchränkte Mitwirkung zur Feſtnahme 
ber aus Paris flüchtigen U⸗belthäter zugelant habe 
und zue Durchtuchung aller ſpaniſchen Schiffe er- 
mädhlige. Die ſpaniſche Negierung werbe alle bie 
ſpaniſche Grenze überfhreitenye fluchtige Inſurgenten 
ausliefern. 

Berfailles, 27. Mai. Fort Io if in bie 
Luft aeiprenat. Die Beſatzung hat ſich ergeben. 

Berfailled, 27. Mat. Die Nenierung iſt im 
Befipe aller Bapiere Bergerets, einſchlieülich ber Kos 
sien feines Brieimediels. Picard hatte die Unklug 
beit feld ein Berhör Aſſy's vorunehmen Aſſy ber 
merfte ihm, die Ufurpatoren bes 4. Septembers hät» 
ten übrigens am Wenigſten ein Recht, die Wiurpas» 
toren bes 18. März zur Rede zu Stellen. Er fagt, 
wenn bie Gommune Frankreich großen Schaben ge: 
han, fo hätte fie mur in vielen Punkten die Regie⸗ 
rung ber Nationalveriheidigung nachgeahmt. Wenn 
; Picard nicht Dlinifter wäre, mürbe er bie Ehre has 
ben bie Commune vor ben Gerichten zu vertheidigen. 
— Der „Francais“ tabelt bie Wiederbewaffnung ber 
Nationalgarbe, wie fie in Bafly ftattfinde, und fraat, 
06 man bem Fehler, befien Jules Favte vor ber 
Kammer beichuldigt, wiederholen wolle. 

Berfjailled, 37. Mai. Ein Löcdren bes Brandes 
iſt unmöglid. Die Schlahthänfer in Billette brennen. 
Die Werthficherbeiten des Finangminifteriums find 
gerettet. Menilmontant und Bere Lachaiſe wurden 
genommen, ber Kampf dauert bei'Ghateau d'eaux fort. 
habe. Sie greifen die Anfurgenten von der Baſtille St. Denid, 27. Mai. Vergangene Radıt furcht⸗ 
aus am, welche dieſelben beiegt halten. Die. Armee | bare Feuersbrünfte in Bari; gegenmärtig nimmt ber 
bes Generals Binoy mandverirt, um fi in ben Be: | Brand ab, da die Windftille günſtig iſt. Willente iſt 
fig der Barriöre du Tröne zu feßen. Wir haben bie noch wicht nenommen, j . 

Eaferne Prince Eugene umd bie vereinigten Magazine | St. Denis, 25. Mai. Die Tricolore weht auf 
beiegt, Die Inturgenten find in Menilmontant und | Billette. Die Feuersbrünſte find, ſowelt hier ſichtbar, 
Belleville zufammengedrängt. Die Truppen geben | fait erloſchen. Die Ynfurreltion, weld: bis zuletzi 
planmäßig und fiher vor. Wir hoffen, baß Ipäteitens | verzweifelten Widerſtand Leiftere, ſoll völig bewältigt 
bis morgen bie letzten Zufluchtsorte genommen unb | fein. Eu) 

Paris an Frankreih zurüdgegeben fein wird. Ger Soify, 26. Mai, Mittags. Jules Favre meldet, 
neral Leflo erflärt ferwer, es fel noh ungewiß, ob | der Erzbiichoi Darboy fei befreit. Bicetce und Jvry 
eine Anzahl ber Gelßeln von ben Inſurgenten et⸗ find in den Händen der Menlerungstruppen. An ber 
ſchoſſen mworben fei, jedod hoffe man, daß ber Grze | Barriere d'gialle ergaben fih 6000 Imfurgenten. 
biſchof gerettet fei. Der Ariegaminifter iheilt Schließe | Auf dem rechten Seinerlifer umgingen die Berfailler 
lich mit, daß er feine Meldung über neue Feuers | dem Baftillenplag über Mazas und die äußeren Bons 
brünfte erhalten habe und fügt hinzu, daß die Pom: | levards, Heute neue Ferersbrünfte. London ſtellte 
piers von London, Antwerpen und Briffel in Paris |Tein Pompiercorps zur Diepofition, weldes morgen 
eintreffen werben. (Lebhafter Beifall.) Die Sigung in Paris eintrifft. 

wird bierauf geſchloſſen. Soiiy, 26. Mat, Abende. Won ber &arhebivi- 

Berfailles, 27. Mai. Nitionatverfammlung. | fon laufen Folgende Winheilungen iiber die Vorgänge 
Vontalis beantragt einen Befegentisurf, durch welchen in Paris ein: Der Erzbiihof und: bie übrigen Geis 
für den Betroleumbaubel diejelben Normen feitgeiegt | beln find biäger noh nicht gefunden. Man befürd 
würben, wie bie, welche für ben Pouloerhandel im |tet, dab fie ermordet find. Die Zahl ber in ben 
Kraft find, Minifter Picard theilt mit, dab General ; Häufern und Kellern befindlichen Leihen wird auf 
Ciſſey das ganze linke Ufer befegt halte, während bie | 50,000 geidägt, barunter viele Aınder und rauen. 
Generäle Douay und Winoy mach der Einnahme des | Die Weiber mülhelen auf bie ſcheußlichſte Weiſe. 
Vaftilerplages das Faubourg St. Antoine bis zur | E8 finden fortwährend Hincichtungen durch Etſchießen 
Barriere du Tıöne genommen hätten, und die Ge: |ftatt, Unter den Fuſilirten befinden ſich viele Frau— 
neräle Elinhant und Zanmiranlt nad der Wranahme |enzimmer. Die amgerichteten Zerſtörangen find uns 
des „Magafins r&unis” (an der Place du Chateau | berechenbar, Ein Viertel der Stabt ift vernichtet. 
d’Eaı) bei dem Balfin von La Vilete am {Fuße der | ES Gericht eine große Wuth gegen die Commune 
Höhen der Butte Ehaumont ftänden. 60,000 Mann und Napoleon. Der Schaden jol die Kriegätoften 
weit Überfteigen. Die Porte de Flandre iſt feit 6*/, 
Uhr in den Händen ber Verſailler. Nachrichten aus 
Verfailles fehlen. 

London, 25. Mai. „Times” melden, daß bie 
Sammlungen des Louvre's, ausgenommen bie Biblio⸗ 
tgef, gerettet find; auch. die Nationalbibliothel und 
bie Bank konnten gefhügt werden. Die Tuilerien 
find von bem Giltet vor dem Palafı bis zum Mas 
villon der Flora audgebrannt. Dos Valais royal 
brannte vollſandig nieber. 

London, 25. Mai. Thiers und Jules Favre 
haben telegraphiih an die Negierungen von Deulſch⸗ 
kand, Belgien, Slalien und ber Schweiz das Erfuder 
gerichtet, am der Grenze bilfreihe Hand zu bieten, 
damit bie „Mordbrenner” der Parifer Commune fe- 


Hanviers und Cluſerets hat ſich bislang nicht be: 
fätigt. Das Shidfal der Gelßeln if noch nicht 
befannt. Es heißt, fie ſeien gerettet, au ber Erz⸗ 
biſchof Darboy ſei befreit, Man versichert, der Mars 
(hal Mac Mahon babe eine legte Mufforberuma, ſich 
zu ergeben, an bie Inſurgenten gerichtet, mit ber 
Erklärung, daß alle diejenigen, melde fortab mit den 
Waffen in ber Hand ergriffen würben, erhoffen 
werben follen, 

Berfailleß, 26. Mai. Der „Soir* fignalifirt, 
daß eine Petition in ben Provinzen unterzeichnet 
wirb, worin verlangt wird, daß der Regierungsſih 
außerhalb Paris bleiben möchte. — Die Schweſter 
von Deleschuze ift verhaftet worden. — Das Palais 
Luxemboutg ift nicht in die Luft geiprengt, fondern 
unverſehtt. — Nechrichten auc Madrid zufolge hegt 
man bort ſtarke Beſorgniß vor einer carllſtiſchen 
Shilberhebung. 

Berfnilled, 26. Mai. Gikung ber National: 
Berfammlung. Zuftizminiftier Dufaure legt einen 
Gefegentwurf vor, beir. bie Regelung bes Rechtes 
der Gnade hinſichnich ber politiſchen und ber burd 
bie Preſſe begangenen Verbrechen und Bergehen fo 
wie binfihtlid der gemeinen Verbredien, melde mit 
mehr als einem Jahre Einfhliehung beitraft werben. 
Danach fol der Ehei der Erecutivgemalt das Recht 
ber Gnade erit nah bem Antrag einer Legalcom ⸗ 
miffion ausüben bitten. Die Amueſtien follen im 
Wege des Geſetzes ausgelprohen werden. Die Kam: 
mer genehmigt bie Dringlichteit für ben Geſetzentwurf. 
Der Minifter bed Innern, Picard, ‚bringt einen Ber 
jepentmurf ein, buch melden bie Beitungscoution, 
fomwie bie vorgängige Unzeige bei der Gründung pon 
Journalen und das gelegmäßige Depot wiederherge ⸗ 
heilt werben. Die Cautlon fol für politiſche mie 
literarifche Blätter gleich jein. (Man verſichert, fie 
würde auf 25,000 rs. feitaeiegt werden.) Picard 
fügt Hinzu, daß vie ABeitungsftempelfrage Begenftand 
eingehender Unterſuchung ſei. Auch für dieſen Ge 
feßentwurf wirb bie Dringlichkeit beihloffen. Baron 
Edhafjerieur bringt einen von 60 Deputieten unters 
zeichneten Unteag ein, wonıd eine Eaquäte über die 
Urfadyen ber Varifer Jaſurtecion und bie Mittel 
zu deren Ausführung eingefegt werden foll, wie nach 
ben Schtadttagen des Jahres 1849. Auch für bie 
fen Antrag wird Dringlichkeit angenommen. Der 
Geſehentwurf beir. bie Wiederhecſteluung bes Thierd- 
ſchen Hauſes wirb einftimmig angenommen, 

General Leflo erfiärt in Bezug auf bie militärie 
fen Operationen, daß bie Truppen keine. fo bebeu: 
tenben Derlufte erlitten Härten, als man befürdhtet 








beiegen, den legten Zufluchtsort des fürchterlichſten 
Aufftandes, weichen die Weit je geliehen habe, Der 
Minifter fügt hinzu, daß er neue Nachrichten von 
Bränden nicht erhalten Habe und in Betreff ber Geis 
heln nichts Beitimmtes wiſſe. Derielbe erkläit ans 
täglich einer Petition Changarnier's, er werde Diend: 
tag Mitiheilungen über, die Gapitulation von Met 


Berfailles, 97. Mai. Die Werkitätten des Bas 
rifer Oſtbahnhojes find abgebrannt, Es beftätigt id, 
bob das Loupre ganz unverfehrt geblieben if, mit 


genommen werben konnen, wenn fie flüchten. Alen 

afenftäbten Frankreichs in vom ber Regierung in 
— — eine gemeſſene Ordre derſelben Tendenz 
ertheilt worben. 


Sokale und vermiſchte Nachrichten. 
Kaiferglautern, ben 29. Mai. 

Gar ein unfreimwilliges Bfingfiver 
gnügen) Hatten wir hiedurch ber Rhein · Mahe / Bahn 
unfern tiefgefühlteften Dank ab! — Als unſer Herr 
Berihterilatter nad dem Husfluge der Architekten und 
Hngenieure mad der Göernburg, und mit glühenden 
Morten die Reize der dbertigen Gegend geſchildert hatte, 
floh er mit dem Mathe: „Dorthin müflen Sie auf 
Pfingften * — Ein Beitungsmann und Wfingfiver- 
gnügen — mie reimt fig das zufammen!' — Bas 
wie alfo für eine Wuutöglikeit hielten, firhe ba, bie 
fehe verehtl. Rhein- Nahe» Bahn machte es dennoch 
möglich und zwar wie folgt: Da ficht es Schwarj 
auf Gelb gebrudt: Abgang in Franlfurt a, M. nah 
Mainz Morgens 5 Uhr 28; Ankunft in Main 6 
Ute. 20, Abgang nah Miünfter a St. 6 Uhr 30, 
Unkunft in Münfter 7 Uhr 46; Abgang Kair 
ferälautern 8 Uhr, Antunft bier 10 Uhr 30 Minuten, 
So der Touriſt dentt, aber bie Rhein-Rahe ⸗Vahn lenlt, 
denm bei unſerer Ankunft in Münfter a. St. war 
der Bug mad Raiferdlautern bereits eine Stunde vor ⸗ 
Ber abgegangen und auf umfere Beſchwerde bei bem 
Bertvalter, erllärte biefer Herr in ber liebensmürbig- 
fen. Weife, dies fei ein alltägliches Ereignig und fei 
bieburd dem Reiſenden bie ſchöaſte Gelegenheit geho: 
ten bis zum Abgange bed nächſten Zuges um 1 Uhr 
30 die reigende Ebernburg, das idyllifche Hutlenthäl · 
den und die Saliven in Mänfter a. St. zu beſuchen. 
Wir folgten den freundliden Rath, da und eben mei: 
ter mit zu thun Abrig blieb, und beſuchten bie an« 
gegebenen Bläge. Und fo wurde uns denn burd die 
Rhein-Naheo Bahn ein Pfingfivergnügen bereitet, don 
dem wir und in unierer lühnften Phantafie vorher 
nichte träumen ließen. Deibald Tagen wir für bie 
Umficht der Rhein Nahe - Vaha, daß der Reiſende fein 
Vergnügen haben mu, auch wenn er noch jo große 
Eile bat, hierdutch nohmald unfern Danf. 

—n Laudſtuhl, 24 Mai Heute hielt dar 
Gier der Bezirkslehrerberein Kaiſerslauiern Landſtuhl 
feine erfte Yahresverlammlung ab. Diefelbe wurde 
mit dem rüblingslied von Weber eröffnet, Dann 
hielt ber IL, Borland, Lehret Dieden von Queiders ⸗ 
bad, folgende Unforade : 

Werthe Berfammlung ! 
Liebe Gollegen! 

Unſer verehrter Borftand, Hr. Seminarinipector Andreä, 
bat mir, mail er amtlich verhindert ift, bie Leitung 
ber heutigen Verſammlung übertragen. Ich rufe Ihnen 
Allen, bie Sie hierher gelommen find, einen freunblis 
en Gruß zu und beige Sie berzlih willlommen. 

Schon wieder if ein Jahr verfloffen, feit wir 
bier in Cinttacht tagen — und welch’ ein bebeutfar 
med Jahr! — Wir alle haben es mit erlebt und 
und gefreut des Siege, welche unfere Brüder in Ftanl⸗ 
reich erfochten baden. Wir können mit Stolz auf 
den deutfhen Namen bliden und lönnen ohne unbeſchei ⸗ 
den zu fein Sagen: Much bie Schule und ihre Lehrer 
Haben mitgehoifen zu dieſem großen Erfolge, Die | 
deutiche Einheit if durch das gemeinfame Aufammen- 
geben aller deutihen Stämme bergeftelt. Möchten | 
wir und baran eim Beifpiel nehmen und beherigen, | 
was unfer College Leonhard Schbold fo ſchön fingt: 

JZa Einigleit iR jene große Tugend, 

Die zaub'rifch wirkt und Wunderdinge ſchafft, 

Die au die treuen Bildner yarter Jugend, 

Erfult mit hohem Muth und beiliger Kraft. 

Seid einig d'rum ihr beutfchen Lehrer alle, 

Berfolgt behartlich eure Siegebahn ! 

„An Eintrachtfeſt!“ dies Lofungswort erfchalle 

Von Allen, bie geſchaart um unf're Fah'n! 

Doch feh' ih fern mod manden Bruder ſiehen, — 

Der Eintracht heilige Rraft, er lennt fie mit; 

Barum, o Freund! willſt eignen Weg du geben, 





Da doch zur Einigkeit uns ruft die Pilicht! | 
Berweil nicht länger fern vom unferm Bunbe, 
Bertrauensvol ſchlieh freudig dich uns an, | 


Und wirt mit deiner Kraft mit Herz und Munde 
Für den Berein als Held, ale ganıır Mann, 
Ya kommt Gerbei, ihr Fteund' und Drüber alle, 
Erfirebet mit der Schule reihes Blüh'n; 
In allen Baun des Baterlands erihalle 
Der Ruf: „Kür Ehr und Redt laßt und erglüh'n!* | 
Der höhern Geiftes — 
Der Frömmigleit und ber Moral geweiht; 
DesLchrera Würde und fein Antzuheben 
Sei jedes Glied des Bundes ſtets bereit I” | 
Ja die Einigkeit und Eintracht wollen twir hegen | 
und pflegen und fie ſteta auf unfere Fahne fhrriben, ' 
Wir wollen fehbalten an unfern Grundſähen unb ben 
guten Kampf fümpfen ; denn ohne Hampf gibt es fei 


en . 
R Der Lehrerſtand wurde bisher verachtet und miß- 


; vollfländige Erblindung ihr ferneres Loos fein. 


tannt und ihm nur lärglich fin tägliches Brob gereicht. | Der Rüdteitt des Präfecten Grafen Lurburg ift ſchon 
Hoffen wir, daß dies bald anders werde, und baf | im nächſter Zeit gu erwarten. (E. €) 


der Lehrer mit Freude bes Herzens ohne Nahrungss 
forgen wirlen kann. Denn nur all zu lange haben 
wie ſchon gelungen: 

„ag! wann wird fie endlich kommen ’ 

Die ſchon längft erfehmte Zeit!“ 

Für den Lehrerſtand if ber Heiland noch micht 
gelommen und er fan ſehnend austufen: 

„D Berheißener ber Bropheten, 

Den die Zehres längR erflehten, 
Unfer Heiland Troft und Licht, 
Komm verweile länger nicht ! 
Unfer Troft und unfer Licht, 
Das bie Finflernik durchbricht.“ 

Nah diefem hielt Lehrer Drefcher von Trippftabt 
einen ausgezeichnelen Bortrag über „bie Bedeutung 
ber philantropiſtiſchen Erziehungs» Magimen für bie 
peſtaloui ſche Schule,“ 

Das Geſchafiliche des Vereins nahm längere Beit 
in Anſpruch und nachdem dies erlebigt war, ſprach 
der H. Borftand zum Schluß no folgende Worte : 

Werthe Berfammlang! 
Threure Amtögenofien! 

Bir Haben heute wieder einen ſchönen Tag burd+ 
lebt und und geleäftigt im Schatten unferes Vereins. 
Dir gehen jegt wieder in unſere Heimath, in unſern 
beigeidenen Wirkungslreis und fuhen bad, was wir 
heute gehört, zu veracheiten unb unter Mühjalen das 
angefangene Werk zu vollenden. Seien wir immer 
tampibereit, denn ber Feinde gibt es noch gar viele, 
weiche der Schule und bem Lehrerſtande Tag und Nacht 
nachſtehen und noch ift die Rabenſchaar nicht verſchwun⸗ 
den, welche um den Berg frei. Hufen wir aus mit 
dem Didter: 

„Und wenn eim frechet Feind es jolte wagen 

Zu ſchaden und mit feinem aift'gen Mund 

So höre du ver Glieder laute Riazen 

Und Ichüge kräftig ihren edlen Bund! 

Wohlan denn, Freunde, Iheure Amtsgenoffen ! 

Bertraut auf Bot und reiht mir froh die Hand; 

Seid muthig Ale, freudig und entihloffen, 

Für wahre Yugenbbildung heiß entbraunt! 

Verſprecht ben Kindergarten treu zu pflegen ; 

Zu fHügen firtd das zarte Aderland; 

Dann ruht auf euch des Höhiten reihiter Gegen 

Dann bleibt bes Königs Lieb’ euch zugemandt; 

Und aus ber Bruft beglüdter Eltern dringen 

Des Dankes Vlathes ſchön und reich hervor; 

Bereint mit Kinder⸗Flehen fih zu ſchwingen 

Zum Thron des Emigen für euch empor.” 

Ehe wir unjere Berfammlung ichliegen, laßt uns 
nod ein Ho bringen unferm allgeliebten Zanbesvater, 
dem beutihen Aönig Qubwig II. Unter allergnäbigfter 
König und Landeshert lebe hoch! nohma's hoch! und 
abermals hoch! 

Die ganze Berfammlung Aimmte begeiftert in bie 
ſes Hoch eim.. 

Die Berfammlung wurde mit dem Geſang; 
ſches Meigelicd* geichlofien. 

Die nächte Verlammlung finbet in Kaiferslautern 
flatt und ift ed dem Ausſchuß überlaffen, die Zeit zu 
beftimmen. Die ganze Verſammlung verlief in wür: 
diger Weife und zeigt: von der Thätigkeit des Lehr 
rerftanded. Sie war recht zahlreich beſucht und viele 
Mitglieder begaben fih nod auf die nahe Burg Sir 
dingen, 

+ Zweibrüden, 24. Mai Heute Bier anges 
fangten fihern Privatnahrichten zufolge bat das 5. 
Chevauxlegere · Regiment bereits feinen Ruckmarſch ans 
getreten und mwird am 30. Mai in Met, am 31. in 
St, Avold eintreffen, wo die 2. Divifion unter Gom: 
mando bes Hrn. Wajor von Eggloffſtein bleiben und 
die 1. Divifion — Göcabronen @igenberger und Sar 
— mit bem Regimentsſtabe am 1. Zum in Saarge 
mind einrüden wird, 

T Bergzabern, 26, Mai. Geſtern ereignete ſich 
in Steinfeld das Unglüd, daß die Eheftau des Acders 
mannes Braun in eine Rallgrube fiel, in welcher eben 
Kalt abgelöfcht wurde, Die Ungküdliche ſtürzte zuerft 
mit den Kopfe hinein und iſt im Geſichte und am 
ganzen Körper berart verbrannt, daß bie Haut in Fer 
gen an bemjelben herabhing. Man zweifelt an bem 
Auilommen der unglüdlihen rau, ebenfalls wird 
Es 
wird erzählt, dab gegenseitige Medereien von bei dem 
Rallablöihen anwelenden Perlonen, bie Urſache des 


„Deuts 


fei das Streben, | gräßlihen Ungläds fri. 


+ Weißenburg, 26 Mi. Die im Eifah ver: 
wendeten bayeriſchen Beamten haben fih einen Rad 
tritt in bayeriſchen Dienft auf 2 Jahre vorzubehalten 
gefucht, und fol bie bayerifhe Hegierung darauf ein» 
zugehen geneigt geweſen fein, Wie man aber jegt hört, 
will man fi bei befinitiner Befegung der Stellen im 
Eliah an mahgebender Stelle in Berlin auf biefen 
Vorbehalt nicht einlaſſen. Es werben daher wohl bie 
meiften bayeriſchen Beamten wieder zurüdtehren. 


— 





++ Sranffurter Sor ſenwoche 
(vem 19. bie 26. Mai.) 


Frankfurt hatte abermald bie Ehre eine (Konferenz ber irang. 
und beutjden friebensbielomaten zu erleben. Es handelte ſich 
nit altin um den MAustauid bes Frichemärcht: Documents, 
au andere für bie Regierung In Wrejailles auf ihrer ararms 
märtige Lagt bezugbabtude wichtlat Dinge wurden in ben Gon⸗ 
ſerenzen greifen Favre und Wiemard beſorechen Uedet bie 
et ſche inn man je ziemtid im Ütrimen zu hei, denn 

ouder: Antrnitt mabım an ben Berbamblumgen mar eimem bes 
Ihränften Anteil and rrißte früher ale Trauer ab, Bon neuen 
Unterrebungen mir birfiaen Bangulers verlautet nichts, Die 
Einfälle, riben im Berkauf ber Wecht bie Bde untermwerien 
war, liegen einen Trbhafien Mulfbwung der Sprcwlation nidt 
zu, wenn and nicht gm verfennen if, dab 4 bie Ausfihten 
babier von Tag au Tan mwirber aünfhger gralten. Die Bärfe 
eröffnete om Montag ziemlich fen, bauptjähliä in Folae des 
Eimiritts ber Berfalller Truppen in Varie. Mm Minwoch 
ben etwas wirberen Curſen madaebend, gab fib eime Meine 
Verflauung Band, die aber im Verlauf bed Weihähs wirber 
einer beileren Stimmung Play machte. 

Durk bie erreaungarolle Sitmatien und bie abwartende Hals 
tung, welche unjere Gtejasäftewelt negenliber dem nad Ders 
felung ber Ordnung im Arankeeit wahrideinlih bevorilahe 
enden Airtamjeperationen einnimmt, fehlen ber Sdeculatien 
Chanten bie gebeflerte Tendenz mod zu einem neuen ges: 
marih andımangen, Amdererjell® Iraten auch bie ifrarlitiigen 
und Ariklihen Krhertage eime Reſerve begüalih neuer Unass 
geruents ani, Die Damptipeculationsrfkecien erfrenien ih +i* 
ner ziemslihru Ceufeauibefſerung. Lembarden partidwirten 
weniger an dieſtt Hunt, obaleih ein Wohenplus vom 169,107 
fl. gemeldet wurde. Auch düer, Giinbabnprierliäten Airım 
durchſchaittlich um eimige Gulden, Ener, Sifberprioritäten, jo 
wie Mrlezeiondbs feit und bellebt, bejouber® Gr Book. Mer: 
und Sübbeuthdt Bant DIN, 95. Mrankfurter Bankverct 
feit und prtioballend zu 10%, Meininger 130%, Das 
neue Stempelaeſed gab ben Geſchäiten im Pleinen einbrimihdhert 
und amelänbeicen Loofen eimen Irbäpaften Impule. Es kambent 
in erfierem gabtreiche Umſae zu Meigenben Courſen Matt, 

Amerifaniſche Bande unverändert. Amertikaniſche Briorie 
däten waren zirmlich aefraat umb mein böher begable. Galiſor⸗ 
nia Oreyon 32%... Drraon 75%. Mediord 58°, Oregon 
85°, Brand Mipnds 87, Mib KCalijernia Bacifi: 89%. 
Gentraßs Baciiie BT'. Miflonri 760. Soulb · Miſſouti TIP, 
Grtenfien 83°, Beninfular 71. Omaba 89”, Maıb rar 
zer Pocje Bir, blu Mindener 95%. Spanier und mencit: 
Hufen wreisbaltene. Rukimofe-Bolagage Prieruaten 79°/, ger 
ſuchi. Die Subferistien anf dieſes Papier bat dem Bermele 
nee nach cine Male Uebergeichmamg ergeben. Neut 4° ,"/, 
Dellgstion der Rheinprowin, deren Subjcription norm Ars 
zeichnet il, zw DIY/, arfeagt. Ben Devilen; Wim 83 
Brelin 105. Amkerbam 100. Lendon 119%/,. BDellara:Gous 


yon b, 4. 24. ‚Zilberrentenstfonpone N. 24. 21. Nabelten 

fl. 9. 26%,. u Ibitanb befricbigend, . 
Staub ver Courſe 19, Mai. 2%. Mai. 

Grebisaelien 254 KEN, 

Staateo babu 398 4017, 

Bombarben 191 163", 

Elifabeih 211, 21", 

@alisier 243 246"/ 

Franz Jeſcob 191 191 

Ir Amerikaner “*, * 

Reuchle Spanier 3, 82, 

Reueite 5%, Bayern — — 

1560: Looſe 79 Br 

59, Lürken 43%, 4, 

Sqakanwelſungen 100%, | 101 

Vundee anleihe 100%, ut, 


— —— — — — — —ü —— 


Dandel und Verkehr, Judnftrie und Laudwirthichaft. 


°Kirhbelmbolanben, 27. Mai. 
Butter ver Bid, 32 fr. 7 Eier 8 fr. 

“Menftapt Marti vom 27. Mal. Der Eit. Meise 
sam Amslkdte Seh db. I fr Gerfte 
befl. 4tt. Hafet — ſt. — tr 

+ Der Verbandetag dbeutihr Confumvere jae warb ges 
Ren ale am Piingflionntag in Münden abgebalten, 

“Mainz, 26. Mai, ( Marftberiht,) Wir notiren heute; 
Bein 12 A 5-1 fl. De. nah Dual, Kom HM—11f. 
50 ®, Bere 8-10 fl. mat Dual, Safer 6-6 MM. fe, 
Mütst matt und geihäfisiee, «ij. 26 A. ohme Ant, K.indl 
21 30-21 0. dh fr, Mohnbi KIN NM, Kobliamen 2 
bin 23 M, Sülleufridte obne Aenderung. Repatuden Ps 
bis 110 A, 

4 Billiabeim, 4. Mal. Ber beutige Dichmarft mir 
mit 150 Stüc Hornoleb befaben. Die Pteiſe aingen ibr 
Miihvich und Numgvieb was zurfid, Daran wurde fettes 
Bich zu bobem Breiden verkauft, Schweine warben verfaui: 
150 Srat Trirbfgmeine, Mittelpreis ver Stüt A-I AM. 6‘ 
Stuc Milkjdiweime, Dlittelprris per Erät 7 R.— Der mise 
Mart Andet am 7. Juni Halt, 

® Arantinrt, 27, Mai Der bentige Heus und Sıret: 
marft war alemitich gut bejabren. — Heu foflete pre Ute. 3 A. 
Stteb FR. 12 fr, Butter 1. Onal, p. Bid. 446 fr, 2. Dual. 
44 Tr, Pansenbutter das Pla. im Eir. 42-43 fr. Win dae 
Sunvert 2 fl. 12 fr. 

= Na Übercinflimmmdben Berichten war die Hälte iu ver 
Ftoſtnacht rom 17. auf den 14. Mai an der eberen Melt, 
ber Saar und cm Duremburxtichen fo geh, ta bie ſubenden 
Ghmälhre wit elier Giedede libergonen wurden Laub und 
Blüten der Bılluusbänme, Bohnen, Arübkarteffen, die Echöpe 
linze ber Solgigläge und wiele junge Soatem find erfroren, bir 
Beindrrge zum großen Theile rulnirt, ferbA im dem geilüpte 


(Biornafionpeelie. 


zen Laaın, 
“Köln, 77. Mai, (Scthluß⸗Bericht.) ehem effert, bis 
fiat 8%, ver Mai per Now, 726',,, Mongen «fest, 


biej, 6t,,, ver Mat 5.24, per Non. 5.26, Rubrbl efjsctio 
Biefiz:8 147... per Mai 14°/,, per DM 14*,,, Leindl 119, 

WEWie don ſin eint ſich ald den nrökien Gilenitsat ber 
Union zeigen zu well. Man mil mänmlig bie Gattdeguna 
armadıt haben, daß ober Bergs ober Häñaelteihen, jde won u 
Meilen Bänae, woeicht prrallel mit dem Menomenre lub fies 
gen, ungeheucte Quantitäten von beinabe gealegeutm Gil 
entbälten und zwar fol dieſe Quantirat im Hangen zebmmn! 
mößer fein als die In der geſammten Eiſentegien am Zup* 
riot-Stt. j 

+ Die Direktoren der Ecie ⸗Vahn baben bat Aftien@apiiel 
der Sompagnie wieder um I Midienen „geaälfert. 






— ar 
% Todes-Anzeige. 
; In Gottes unertorkblidem Hatbr 4 
We ichlafle lag es. umiern fo innig ne) 
lirbten Bruder, Onfel und Örekonfel 


Franz Zeiger, 


nach langerem Feiden, geſtern Morgen JJ 

11 Ubr, in feinem 61, Lebensjahre zu 
ich abzurmien. 
Tie Beerdigung findet heute Won: f 
tag Nechmittag um 5/, Uhr Tiett. 
Katferslautern, 20, Mei 1571 








des Morgens ',10 Uhr zu Lanbitubl bei 
Kirtb Burkart, werden aus bem Henier 
Jagdhaus nachberrihmete Hölzer verfteigert: 
Schläge Biaifenmeg, Notbhohl 
und zufällige Ergebniife. 
Ss  fieherne Stämme und Abſchn. 2. GT. 
8 * " » #. &1. 
216 2 » „ ” 
Gefangen 
78%, Rlaiter fietern Stocholz. 
110 ° @ebund bucene Erbienrafer. 
Kaiferslautern, den 12. Mai 1871. 
Das Bürgermeifteramt. 
Sohle. (14®, 


Holzverfteigerung 

ter Reichswalbgenoſſenſchaft. 

Samfag, den 17. Juni nädfthin, 
des Mergens 10 Uhr, zu Raljers: 
lautern im Gaftbauß zur „Boft" bei Garl 
Seit, werben machverzgeichnete Hölzer ver: 
fleigert: 

a, aus dem Reviere Hobeneden. 
Shiäge: Thiergarten und Hader 


wald. 
eichene Stämme und Abichnitte 2, u. 3JEL. 
70 = r u u sub. 


- 22 budene m r r 2, Gl. 
68 fieherne u ” P) 


4.€. 
3. 61. 


6 * 
glaſier buchen Scheithols 1. GI. 
3* cichtu Scheitholz Amer 

andt. 


15 tleſern Stedhola. 
3. aus dem RevriereKailſerslautern 
Edlag: Auf. Ergebnifſe. 
1 flefem Stamm 4. GI. 
10%, Klafter fieiern Gtodhol. 
e, „ buchen 4. 
Katſerelautern, den 27. Mai 1871. 
Das Hürgermeifteramt. 
Hobie, 


— — — — 
Bauplätzeverſteigerung. 
Donnerran, den 1. Juni 1871, des 

Nag mitiggs d Uhr, datyier im der Biermirth: 


ae 
* 
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Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 1 
u ασ α 
Holzverſteigerun 
der Reichswaldgenoſſenſchaft. 
Mittwoch, den 14. Juni nächſtbin 
1 


haft won Nobann Mayer, läht die polis! 


tiihe Stadtgemeinde 
fern verftdgern: 

Aus Plansste. 1444, 1445,27 — er 
Miehe und einem Garten am Bremers 
viad (@ifenbahknftrahe) babier, neben 
Hey, Drurich Helirich und Kinten J. 
F. Jacob, eine Fläche von 17,7 Tre 
zinalen in 2 Bauplähen. 5 

itaiferslautern, den 12. Diai 1871, 

14,0,8,7) Derbeimer, f. Notär, 


Ruſſiſchen Caviar, 

Holländifhe Sardellen, 

Sarbinen, 

Capern, 

dabe friſch erhalten [EA 
Heinr. Gries. 


Einem verehrlichen Publifum empfehle 
biermit meine Fabrifation non 


renerwerlstörpern aller Art, 
in einzelren Begenitänben, jowie in gröberen 
Arsangements in Den ichönften und meueften 





Deifine, WRreiseourants franfo, Lager im 
Ealonieuerwert, ZT ,ad 


E. 3. Kitlen, 
Kunſtieuerwerter in Speyer. 


Getreide-Breßhefe 


nach Wiener Art. 

@ilberne Medaille Cartsruhe 156%. 
Tiere Heie ift maturgemäß 30 pfft, biliger alö 
aut ‚füifigen Bralzbeien, bat Dabei umbes 
dingi ſichtre und immer gamı gleiche Zriebs 
!raıt, Heiert deßalb auch glächmähtge ichöne 
Hadmwaareıt, 

Treis per Zollpfund 32 Kreuzer. 
Pirdernerlänfer genichen 10%, 

Beftellungen bierauf, nicht unter 5 Bund, 

ei pueittuchſt nn. 

Die Spiritus: und Hefenfabrif von 

“. Zinner, in Grinmwinfel 
iR,,00) bei Garlöruhr. 


Raiferslaus, 


Rabatt. | 


Beftanration BarbaroMa. main Ofen „Or 


Der Untergeichnete bringt feine Reftauration nochmals in enpichlendbe Erimmerung, 

mit der Verficherung beiter, ceeliter und freunblichfter Bedienung. —— 
Kalte und warme Speiſen und Getränke werden nichts zu wünſchen a 
—* 


und werden billigſte Preiſe zugeſichert 
Hochachtunasvollſt 
I Wendt, Reitaurateur. 
Vuauuguuuuuuun 
Patent-Futterſchneidmaſchinen, 


Kurbel- Futterſchneidmaſchinen. 





Lehztere mit neuen Verbeſſerungen. 
plare, wodurch bifligfte Preiſe ermöglicht 


ſtruction gegeben Hi. 


"Heinrich Lanz in Manhein. 
te — 


Aübrficher Abſalz nahezu 4000 Fxem: 
ind und Garantie für befte u 





Wohnungs-Peränderung & Geſchäſls. Empfehlung. 


Hiermit die ergebene Ameige, daß ich meine feilberige Wohnung verlaffen und 


Beute bei Herrn Adjunft PB. Emig ein bin. 
— OR Sattler und Enpezirer in empfehlenbe Er: 


Augleich bringe ich mein Geibäft 


innerung und empfehle mich angleih auch in der Anfertigung von Wahre: 


und Weit: 


Meauifiten, Reifetafchen, Koffer, Eopha'e, Stühlen, Matratzen x. ıc. 


*allerslautern, ben 25. Mai 1871. 


5,03 
Bb. Heberger. 


In unferer Rähmekdinenfabrif finben fortwährend 


Mechaniker, Dreher, Büchſenmacher, jowie 


ohnende Arbeit. 










gute Montenre und Juſteure 


m. : 
FiArbeitshofen 
dann eine enorme Auswahl in 
"von fl. 4. 30 fr. an der ganze Anzug. 


JGartenröckchen von fl. 1. 45 fr. an. . 


(2m2 


Gebrüder Kayſer. 


R. Vendig 


empfiehlt eine jchr bedeutenbe Auswahl in: 

Baletots, Röcke, Iaquets, Joppen mit umb 

Fa ohne Grün, 
A, —— 


feu von fl. 4. au. 
een, „130. om 
r v 1. 6 r 


einenen Anzügen 


R. Vendig, Hauptſtraße 


Bortheilhaite Anlage 
für größere und kleinere Beträne finb 
h h.öflere. 18647100 Guld -Luofe 
wobei in der nächiten am 

Juni d 


J. 


1, 
ftattfindenben Siebung idiom Preife von 
1. 250,000, 50,000, 


15,000, 
10,000, 5000 ıc gewonnen werben 
mäfjen. 

Jahbrlich finden 3 grofie Gemiungie: 
bungen mit abwechſeluden Hauptpreien 
2.f..250,000,220,000,200,000, 
jowie Gewinnen von sl, 50.000, 
25,000, 15,00%, 10,000 ıc, Hatt. 
_ Bir empichlen Original: Prämien 
Schrine zum Courswerth oder genen 
12:monatliche Ratergahlungen. Die 
erite Hate beinägt 


N. 4. 30 eder hit. 2, per halbes Koos 
A4. ganzes 
20 ſur 11 halbe Teofe 
„A, „ Algame . 
eben in der nädıiten 
au erples 


WO. 
füchert fon 


und 
Sicbung am 1. 
enden Gewinn. 

KR. 8. 1564 100 Bulden Boofe 
dürfen laut Deutichem Meichögelch- 


uni d. J. 


entwurf überall gefauft und ge 
fpieft werben. Proſpece franco und 
gratis, Wejällige Auftedge mit beiges 
fügtem Betrag in Banknoten, Gold, 
gegen Polteinzablung oder Nadnahıme 
werben prompt ausgeführt. 
Goldfhmint & Echleflinger, 
Bantgeihäft, ı 
Pangeftraße 1, Franffurta. M. 
Siften werden nach jeder Ziehung 
pünktlich zugeſandt. Aum An: und 
Berfauf von Etantöehleften, Stantd: 
Looſen sc., empfehlen wir undgleichtafld 
pe erung reellfter Bedienung. 


2; .@. 


Spitzeuſhawls, 





um damit zu räumen, zum Unkaufärpreis, 
in ihöner Auswahl! 120° 


ot 
Gefchw. Sproß. 


zum Bodenanflrich, bei 


im der Nübe sum „Mbernfreis*, 





Wiſſenſchaftlich empioblen gegen Diagen: 
katarrhe. Säurebilbung, Aufftogen, Verdau⸗ 
ungsihwäche, Athennoth und Harngries. 
Gorrätbig in plombirien Schadtein mit 
Schr. Unw, a 30 fr, nur allein ächt 
in Kaiserslautern bei Apotheker U. 
Rifer; in Weidmohr bei Mootbeter 
Albr. Wenn; In Winnseiler bei 
Uputheter Dh. Seribn. [6 

Die Abminifteation ver Felſenquellen. 


Sonnenfchirme: 
baummotlene von 36 fr. an und höher; 
Wol:Atlad von A. I. 12 fr, fl. 1. 48 Mr. 

vis ft. 2. 12 fr. 
Seibene von fl. 1. 48 fr. bis fl. 6. 48 Fr. 
En-tout-cas: 
Woll⸗ Atlas A. 1. 36 fr, 
Seidene non fl. 2. 12 fr. bis fl. 4. 45 Fr. 


Regenſchirme von fl.1. — bis 


zu den feiniten 
enpfehlen ar 


Gefchw. Sproh. 
Ferfigen Fußbodenfack, 


fowie Er 
efochtes Leinöl, 
(dm 
Heinr. Gries. 


2739] 


bei Karl Sohle. 
Eine Schöne Wohnung, 


beftebend aus 6 Simmern, Küche, Seller, 

Speicher, ? Manfarben und Waſchtücht, ik 

u vermietßen und bis 1. Juni au beaichen 
1im2] bei Leopold Haha, 


a 


Unſchädlicht eit für Stoffe jeder Kıt. 
An verihiehenen Qualitäten im’, und, 
Vacketen zu verjchtedenen Breiien, 
Niederlage bei Carl Mettig in at 

Ye 


Echt ital. Maccatoni 


empfiehlt (Pie 
* Seinr. Gries. 


‚Feine ſranzöſiſcht und englifche 
erien, 


omabe in alen Blumengerücen, 

ardle bitto 
Vinnigre-Parfünas, feine Zeilen, 
Paudre de riz x. :. ar 


i 3. Küchler, Scillerlas. 
StrickDaumwolle 


a 10 unb 12 Er. und böber bad Wiertel, 
9Tmof] bei Earl Sprof. 


Kronen Kaffee, 


jollfrei aus ber Fabrik von_®. J. W. 
Echulg in Altona und O 
Diefer präparirte SKaffee iſt bas Erik, 
Schmgdhafteite und Billigfte, mas höher 
überhaupt in biefem Artitel gelieiert wer: 


ben iſt. 
Die Raffeeiurnogatlabrif von 
ultz. 


lautern. 


SB. Heberneimntr won Niederlagen werden 
gefucht. 


Ein Hanusknecht 


geſucht. 
Naheres in ber Erpedition h ©. 


_ — 





(26, 





zur Saat empfichit 
. Seinrich Wwe 
Meblbanblung. 


Ein Junge 
von 14—16 Jahren fan jefort Antrrint 
als Andlänfer bet I26,# 
Quftau Borgeli. 


Zu vermiethen 
ift der untere Stock mebft Andau dei 
ch warz ſchen Hauſes in ber Gaufit aße 
und kann bißz Ende Auguſt bezogen werden. 
Näheres bei Schullehrer Cung 18’,8 


2 gute Sakirer 


tönnen bei gutem Sohn bauernd beidhättit 
[1277 


werben bei 2 
Jakob Keller. 

ND, 8 wird denselben auch Mintmarhil 

zugelichert, 
Verlaufen 

feit geſtern Frũh ein *,-jähriger Meuget 
Bu von Farbe weih und auf em Kor, 
forie auf dem Rüden nit rerhbrannen 
Ficcen gezeichnet ; um beſſen gefällige Mid: 
verbringung gegen amgemeffene Belohnung 


erfudht wird. 
Jakob Sizind, Messtt 


Fünf Gänfe 


find geftern entlanfen und wird um beten 
Mädgabe gegen eine angemellene Belosnintd 


nebeten. - 
Feanffurter Court dv. 27. Mai. 


26,2,7) 














Welb-Eorten. A. fr. 
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Nro. 18, 


Der Feiertage, fowie fpärlidhen 
politif —— wegen, erieint heute 
nur ein halbes Blatt. 


Neueſte Nachrichten. 

Münden, 25. Mai. Durch ein Refcripl bes 
Kriegäminijterinmd wird verorbnet, baß alle Geſuche 
ober Anträge von Militärinbividuen ober Stellen 
bezüglih ber Belohnung mit dem Militär Mar-or 
feppsDiben und mit dem goldenen ober fülbernen 
Sonitäts-Ehrenzeihen bis 1. Juli, alle Anträge auf 
Verlelbung des MilitärsBerbienfl-Drbens oder Kreu⸗ 
ws, ſowie der DilitäreBerbtenfts (goldene ober fil- 
derne Tapferkeits:) Mebaille bis j. Yun geftellt 
fein müſſen; ale nad genannten Beitpunften ein 
laufenden Geſuche und Anträge folen zur ückgewieſen 
mweıben, wenn mit ganz bejondere Umſtände 
eine Ausnahme rechtfertigen. — Se. Maj. der König 
bat befohlen, daß dem preußiichen eifernen Freu 
1. und II Stoffe, bem medienburgiigen Militär: 
Berbienittreug und dem filbernen und goldenen Sa: 
witält-Ehrenzeihen die Qualität eines bayerifchen 
Militar · Otdens zulommen und daß bie Vorlragung 
berfelben in dem Kapitel ber Drben zu geſchehen 

abe, 

⸗ Münden, 25. Mai, Das lang erwarlete eul · 
tusminifteriefle Actenſtück in Betreff ber kirchlichen 
Frage ift, wie der „Nürnd. Core.” hört, heute enb- 
lich ausgegeben worden, und zwar in form einer 
Entfäliekung an jene Gemeinden, melde fih bein 
Eultusminifterium beſchwert haben, daf man ihnen 
von kirchlicher Seite Das neue Dogma auſzwingen 
wolle, d. b. ihnen im Falle der Niclanerfeunung 
mit Verneigerung der firdlichen Gmabenmittel, ber 
Spmdung der, Sacramente u. dgl, drohe und ıheil« 
weile diele Drohung bereit® vermwirflidt habe. Der 
Erlaf des Eultusininifters fol nun baraufbin mit 
eingehender Beyrünbung barlegen, baß bie in bieler 
Angelegenheit den Bilhöfen gegenüber renitenten Ge⸗ 
meinden fih durchaus auf fiaatsrehllidenm Sland · 
punltie befinden. Wie bem genannten Blatt „von 
zuverläfiger Seite" verſichert mirb, wäre Dr. v. Luk 
feft entichloffen, für den Fall, daß er mit jeinem ent- 
ſchledenen Vorgehen im der brennenden kirchlichen 
Frage auf Widerſtand bei ben anbern Miniſtern 
floßen wücbe, fofort feine Entlafjung einzureihen. — 
Wie das „Vaterland“ mitteilt, iſt das Begnabi- 
mungägefuc bes Redacteurs defjelben, De. Sig], vom 
Stantöminifteriam der Yuflig unterm 1D. b8. In 
rath v. Fiſcher unterzeichnet) abmeilend beſchieden 
worden und mil Dr. Sigl nun an Se. Maj. ben 
König ein Ynmebiatgelud einreichen. 

Münden, 25. Mai. Das biefige erzbiihöfliche 
Drbinariat at unterm 19. Mai bezügli der Firdhr 
lichen Behandlung ber Unfeblbarfeitsgeguer eine 
Iwerwiegende Berfügeang getroffen, welche im heuti · 
gen Pafloralblatte ben Seelforgägeiflligen mitgetheilt 
wird, und bie wir ihrer Wichtigkeit halber im Wort ⸗ 
laute wiedergeben, nämlich: 

1) Zü bie Thatfache conflatirt, baf irgend ein 
Parochiane bie im Hirtenbrief vom 14. April, d. J. 
gelennzeichuete Adteſſe unterfhrieben hat, fo wird ba: 
Durch allerdings, von ben freilich fehr häufigen Fal⸗ 
len der Verführung buch falſche Vorſpiegelungen 
oder bes Unverkandes abneiehen, minbeflens ber 
Berdacht der Härejie begründet, Dieß forbert ben 
Seelſorder anf, fih um ben Bejährbeien feelforglid 
wie immer anzunehmen, d. h. nad) Gelegenheilen zu 
fireben, ihn zu belehren, zu ermahnen, zur völligen 
Umtehr zu bringen. 2) Verlangl ein folder die 
Spendung eines heiligen Sacraments, j. ®. ber Buße, 
oder bie pfarrliche Aifiſten; zur Verehelihung, fo ift 
derfelbe vorerft über feinen Glaubensſtandpunkt forg- 
fältig zu prüfen. Solte es ſich heraudftellen, daß er, 








irotz eingehrnder Belehrung und wiederholter Ermab« 


mung, in haretiſcher Geſiznung verhatti, fo fan er 


weber zu einem Sacrammt gelaſſen no feiner elwa 
beabfiäitigten Eheihliehung pfarrhich affiftirt werden, 
Auch als eigentlicer Pathe barf et dann nicht ab» 
die Thatfahe ber geleifteten 
Unterfärift notorifh, jo fol von dem Betreifenben 


wmiltirt werden. 3) If 


Keiferslautern, Dienſtag 30. 




















ben Erlah des Raifers vom 12 Mat 1871: 
Idren Bericht vom 11. Mai d. Is. beftimme Ich, 
baf die auf Grund Meines Erlaſſes vom 12. Auguſt 
1867 unter bem Namen „Wendestanglers Amt“ ers 
rihtele Behörde fernerhin den Namen Reichskanz ⸗ 
ler · Amt“ führe” — Das amtliche Blatt veröffentlicht 
ferner eine Betannimahung des Reichelanzlets vom 
22. Mai, betreffend die Ansgabe verzinslicher Schatz ⸗ 
anmwerfungen ‘im Betrage woit 30 DEU 
auf Grund ber durch Gele vom 26, April b. Ye 
ertheilten Ermädligun 


















legung verfahren und bie 


vor Zulaffung zu ben Rechten ber kirchlichen Mitglied 
ſchaft wenigftens irgend eine einigermaßen öffentliche 
Auridnahme berjelben verlangt werben, Kann eine 


E_ e Öffentliche Retractation mit erlangt werben, 
9 bür 
vor ein paar 
teilte Crlaubniß, die Thatſache ber Zurüdnahme an, 
beren Pfarrangehötigen mitzuthellen, genügen. Ei 
es notoriich geworben, daß ein Parohiane trob aller 
Belehrung und Ermahmung feinen Miberipruch 

bie Biaubenslehren ber Kirche fortiept, fo iſt derſelbe, 
fo lange er in biefem Widerſpruche verbarrt, ald er: 
communicirt zu betracten und zu behandeln und, 
falls er ohne Ausföhnung mit der Kirche ſtirbt, ihm 
aub das lirchliche Begrähniß zu verlangen. 4) EB 
verfieht ih von ſelbſt, daß es Fälle gibt, im melden 
durch notoriihe Agitation 
caniſche Concil und für 
bloß ber Verdacht ber Härrfie —— ſondern of ⸗ 
fenbar die bewußle und hattnäd 

nung (haoretica pravitas) conflattiıt worden if, 
Hier kann es feinem Ameltel unterliegen, daß ſolche 
Rathotiten ohne weiteres ald ercommmmicirt zu ber 
.. umd in jeber Hinfidht Bemgemäß zu behans 

n find,“ 


unter Umſtänden eine Echärung berfelben 
eugen, obbr bie dem Seelforger er 


gegen das allgemeine vatis 
te fragliche Adreſſe nicht 


ne häretiihe Gefin · 


Berlin. Der „D. RM” veröffentlicht folgen 
„Auf 


ionen Thalern 


Berlin, 26. Mei. Der „Reihsangeiger“ ver: 


öffentlicht ben Friedensverttag mit Aufag-Artifel vom 
10. Mai 1871 in der bereitd” befdunten Form, fer 
ner bas Protololl vom 20. Mai, betr, bie Auswech⸗ 
ſelung der Hatificatton des Friedensverlrages und 
bes Vertrages, betr. den Gebielsaustauih, endlich 
dad Uebereinfommen vont 20, Mai’ bezliglich ber er» 
ftien von Franfreih zu leiftennen Zahlungen. Die 
Beflimmungen bed letztern eniiprechen ben geftern 
vom Fürfien Bismard im Reichstage gemachten Mit: 
iheilungen, 

»  Peng. 27. Mai. 
man feit ſturzem eine 
Unfehibarleit, Der Großmeifter verbot Bon beir 
fen ben Drbensflerifern ben Beſuch aller nicht theolo- 
giſchen —— ſogat Höflers. Außerdem wurbe 
eine ſtrengete A 


m Rreugberrenorben bemerkt 
arte Eirömung gegen bie 


ofterzucht eingeführt, 


Peft, 27. Mat. Yun biefigen minifterielen Krei⸗ 


fen glaubt man zu willen, das Minifterium Hohen⸗ 
wart habe Sr. Majellät angeboten, An 
—— im Reichstalh votirten Abrefie ſeine Demif⸗ 


chis ber 


on zu nehmen; die Antwort fehle noch, indeh werde 
jegt —8 ein Miniſterwechfel eintreten, ſondern 
bem Abgeordnelenhauſe in einer kalſerllchen Volſchaft 
geantwortet werben, damit das Budget und bie ga+ 
life Vortage roſch zur Erledigung kommen. — 
Die ungarifhe Delegation gebenli am 7. Juni in 


Wien eine Sigung zu halten. Die Finanz. Eommif- | 


fion macht hier vorbereiiende Arbeiten. 

Brüffel, 27. Mai. Thlers mit ber Regierung 
hielten heute Nachts eine geheime Konferenz mit ber 
Mehrzahl ber Deputirten ab, ine Starke Partei 
mil überftärgt über die neue Negierungsform ent: 
ihAben. Thiere Brlämpft ben Gedanken uud fagt, 
jegt nad der Bezwingung von Paris fei weniger 
denn zuvor bie Tictatur zu rechtfertigen und würde 
der Pariſer Anfurrection nachnaglich eine Art Recht⸗ 
fertigung verleiten. Jetzt könne man mit Meber- 


Regierung wiedet in ber 
wird, Thiers brobt, jeden 
die Berfaffungdfrage je 


ihm noch ſicher zu fein. 








iſt beborſtehend. 
ſchen Legnimiſten überfüll 
ſich ſeit einigen Tagen in Bayonne, 











veröffentlicht folgende merkmürbige Geſchichte 
eima 2 Monaten hieh 
einft berühmte Naht „Maria,* melde früher bem 
Commodore Stevens vom New Porler Naht Klub 
gehörte, auf hoher See untergegangen el. Es wirb 
jet aber verfihert, daß jenes & rüdt nur ausge 
ſpreugt murbe und das Schiff nicht unterging, fon 
dern vielmehr ber Gapitän defjelben von ber Mann» 
ſchaft ermordet wurde, worauf diefe ſich bas Fahr⸗ 
zeug anelgnete. Zwei Seeleute, welche neulich bier 
anlangten, verichern, dab die „Maria“ unter dem 
Commando eines ſpaniſchen Gapitäns von füslichen 
Häfen aus die cubaniſche Blodade bredie. — Es find 
Schritte geihan, das Schiff von den EoninlarıBebör« 
ben ber Ber. Staaten in Euba, San Domingo, New 
Providence und Aspinwall in Beſchlag nehmen gu 
laſſen, ſobald es fi im einem jener Häfen zeigt. 
Ferner bat die Megierung ihre Kreuzer beauftragt, 
auf die „Maria“ zu fanden.“ 


Zeit abwarten, bis die 
auptflabt etablirt fein 
erſuch ber Militärpartei, 

zu präjudicieen, mit fofor- 

fi Nüdtritte zu beantworten, Die Mojorität 

(dein! 












al. Sitzung des Unterbauies, 
mterpellation erklärte Stantsiecrerär Enfielb, 





London, 26. 
Auf eine 


ber diplomatiſche Andihuh habe einen Bericht über 
die Frage eingereidht, ob ſich bie Beibehaltung von 
Vertretern Englands an ben Heinen beutichen Höfen 
empfehle. Der noch ungebrudte Bericht werbe ſo⸗ 
ig: Beachtung Seitens Lotd Granville's finden. 


Folge einer Jaterpellation gab Staatslecretär 


Bruce unter Bezugna hme auf bie Worte Anetband 
in ben belgiihen Rammern bie Erllärung ab, bas 
Barlament babe ſelbſt früher einen Beſchluß aefaht, 
re bie Auslieferung von Staatäverbredern vers 
inbere. 
haben möge, flüdtige Infurgenten andguliefern, bie 
brittiſche Regierung könne die Auslieferung im Als 
gemeinen nicht zufügen, Dieſelbe müjle eine Anllage 
gegen beftimmte Individuen abwarten und habe 
dann zu beurtheilen, ob ein politiiches oder ein ger 
meines Verbrechen vorliege. 


Welche Rechte auch bie beigifhe Negierung 


Madrid, 27. Mai. Eine Carliſten⸗Erhebung 
Tie Pyrendengrenze if mit fpani« 
Don Earlos befindet 


Stofholm, 27. Mai. Die Kammern baben 


den Antrag des gemeinſchaftlichen Ausſchuſſes, das 
im nädften ‘jahre zu erwartende Deficit meldes 
alerbings theilmeife von Yusgabın für probuctive 
Zwede berührt, durch eine Anleige im Belrage von 
9,700,000 #b., fomie eine Erhöhung ber Steuern 
im Bettage von 4,100,000 Rd, zu deden, angenom- 
men. 


Athen, 26. Mai. Wegen ber bevorſtehenden 


Reife des Königs nah Deutihland und Tänemarf 
nohm bie Deputirtenfammer bad Geſetz an, wodurch 
ber Aönigin während ber Dauer der Abweſenheit bie 
Negentihaft ilbertranen wir. — Die Einnahmen 
des Staalshaushalteetals belaufen fih auf 32 Mil. 
Dradmen 


New Hork, 25. Mai. Sämmtlide hiefige Blät- 


ter ſptechen ihre Beirieblgung Über bie Natification 
des Derteages 
mit erfolgte Beileoung ber Differenyen zwiſchen Eng: 
land und ben vereinigen Staaten aus. 


von Wafhington und über die hier: 


* SewPork, 5. Mai. Ein hiefiges Borgenbitt 
„Bor 


es bier allgemein, daß bie 


Zofale und vermifchte Nachrichten, 
Ratlerslautern, den 30. Mai. 

* (Den Bütervertehr) auf ben pläl, Bahnen 
betr, verweiſen wir auf die Unzeige auf der anderen 
Seite biefer Nummer. 

* (Der Sängerbunb) machte geftern einen Aus⸗ 
flug auf den Bremethef, wo Ad noch fo viele Freunde 
des ſtrebſamen Bereines einfanden, daß buchſtäblich 
fein Sigplap mehr zu haben war. fein Mißlon flörte 
das Felt. -— Der Grfangverein „Bermania” hatte 
fid; gehen in bas reigende Rarlsthal begeben, woſelbſt 
aud mehrere Mitglieder der Mannheimer „Liebertafel” 
anivefenb waren. 

* (Zur Warnung!) Ginem fogenannten Gom- 
milfionät wurde diefer Tage das Jacaſſo eines Wed» 
jels im Belrage von 250 fl 52 fr, auf bie Zund⸗ 
holzfabril dee Hm. Hummel anf der Gfelsſurth über: 


tragen. Der Wechſel wurde fofort bezahlt, aber ber 
fog. Commiffionär ift feitbem verſchwunden. 

$ (Eifenbahn.) Geſtern fprang ber Morgenzug 
der Alfenzbahn in der Nähe von Ebernburg, durch eine 
gebogene Sqhiene veranlaft, aus dem Geleiſe. Einige 
Wagen fprangen und ſchwanlten ganz bedeutend, bod) 
glüdlicerweife fanden fie bie Geleiſe wieder, fo dafı 
es ohne Unfall abging. 

* (Dodverfteigerung.) Heute Abends 6 Uhr 
findet in Deidesheim die Werfteigerung bes hiſtoriſchen 
„Lambredjter Bol“ ftatt, worauf wir alle Bodfreunde 
befonders aufmerlfam machen. 

.. + Münden Die Zuftände unter ben Stuben: 
ten an der hiefigen Umiverfität find nachgerade recht er- 
bauliche + Wieder hat in ber Gewehrfabril eine Schlä- 
detei jtattgefunden, diesmal jedoch nur unter Stubenten. 
Ein burſchiloſet Studio, ben ein nebenanfigender Gol- 
lege nicht gang nad dem Comment angeiproden haben 
mochte, ſah ſich veranlaft, denjelben während bes Bor 
trages des Vrofeſſors Hyrtl mit Dbrfeigen zu traftiren, 
Dem energiſchen Vorgehen biefes Profefjors ift es zu 


Vorſall) fehte. unfere Stadt geſtern Nachmittag in 
Aufregung. Ein Primaner jog während ber Unter: 
richtäftunbe einen fehsläufigen Revolver and ber Taſche 
und feuerte ſãmmiliche Schüffe auf mehrere feiner Mit 
füler ab, von denen einer lebensgefährlich, ein anderer 
leicht verwundet wurde. Der Thäter, der an Gei⸗— 
ftesftörung leiden fol, befindet ſich in Haft. 

+ Wernigerode, 16. Mai, (Ein jugenblis 
er Mörder) Geftern Abend zanlten fi bie beiben 
Söhne der Mittive. Köhler zu Heubeber, Anaben von 
13 und 10 Jahren. Sie geriethen dabei fo in Muth, 
daß der ältere mit feinem Meſſer, mit welchem er 
eben fein Abenbbrob ver batte, auf feinen Biu ⸗ 
der einbrang und ihm bafjelbe in das Herz flieh, fo 
daß er fofort todt puſammenſanl 

+ Eon den norbbeutichen Nothftandögelbern erhielt 
das Bazirfsamt Homburg 26,000, Kufel 24,000 fl. 
im 


VBetrieb&:@rgeb: hr Eifenba 
Wit f 2 di niZrant "el 
Aa Gimme 


fl. Me. 
459,091 13. 


Handel uub,® 17 uftrie und Yanbieirtbicheit, 

+ Die banerifhe thefens und Wechſelbaut mi 
mit Beginn des nähen Monate ihre feit dem Jabte 1535 
emitlirten Sundertzuldenneten allmäblig einziehen wnb gi 
von da am men: aus, berem Aueſtattung eberjo yrafılih alı 
gekbmadoolk if. 

+ Die Pine Shweinfurtstiffingen wird am 15 
Auni eröfinet. 

7 Uber bie Ernteamöfichten für Hopfen bringt ein Fas 
jenrwal Po Darfiellumg: Emaland, Steyermarf, Oberöfe 
rei nd cin Theil vom Elſaß Feldern dem Stanb ber Plan: 
yungen bochſl ungünßi; in Bayrım bat man bauptiädlid au: 
der Bamberger Gegend Klagen vernommm. Württemberg un 
Baben läht dagegen bezüglich dir meuen Pflanze miäle ju 
wünlden übrig. 

+ Die Gompeteng bed BunbessOberbandelögerichte an Erin 
sta wirt aud auf Ülfah und Lothringen ausgebehnt menden 

7 Die Oräffnumg der Eiſenbahn von Gonflanz in ix 
en. fell am 1. Juli erfolgen, - 

+ Die diesjährigen Bollmärkte in Sachſen falln = 
Reichenbach auf den 5. Juni, im Banpen euf ben 12. Yum, 
4 a auf dem 13, Juni, in Leipgig auf den 14, me 

Juni 

+ Bremen, 3. Mei. Die Bank hat beute den Disc 
von 3%, auf 4 261. erköht. 

* ir Elfap und Lothringen bleibt am ber franzöjlicer 


danten, daß hier der Scanbal keine größere Dimenfio» 
nen angenommen hat. Auf der Gaſſe jebod trafen 
die Streitenden wieder zufammen, wo fi bann bie 
Bertheidiger des Geſchlagenen mit benen bes Schlägers 
weiblich berumprägelten und das Einfreiten ber Por 


lijei nöthig machten. 


+ Saarbrüden, 27, Mai. (Ein bedauerlichet 


Der 2 
wriärtahegeie,® 


fl, 7 fl. Mr. fl. 
133,005 31.* 19,083 37, 131,762 5. 


ehr. mebr. mehr. 
terunter fl. 46,364. 5 fr. geſtundete 


Grenze die Zollfreiteit bis zum 1. September befteben, 


ft. I nung 3 konin ” ER FEN, K Berfailled, 23. Mai, Abends. Die Inſurtechen 
83,70 —, 130,397 Zum 130,06 39. 345,073 51. | in ng iſt volftändig unterdrückt. © eriftırem 

Differenz. _ „feine Infurgentenbanden mehr. Bon den Geihein 
u Na Ban 2. 835 2%. 144,617 22. | find 196 gerettet, Dagegen 64 von den Spnfurnenten 


erhoffen worden, darunter der Erzbiſchof, Pfetret 
Dequerty und der Präfibent Bonjeun. 








Holzverfteigerum 
aus Staatswalbungen bed 
Sobenecen. 

Montag, ben 5. June 18714, bes 

Morgens 9 Uhr, zu Kaiferslautern im 
Gafthaufe zur Hof. 

Schläge: Eulenfteig, Kreuzbell, Burg» 

hald, Langdell, Chwarzitraf. 
10 eichen Stämme u. Abſchn. 3.—5. €. 


evierd 


26 hefem vu un Io 
2 TR: EB, 
5buhen v m In 
37 r ar ” U 2. " 
3 birlen Gi " Sarithol 
19. Klite. buchen eitholz 1. El. 
Ben m „  2d. 
Mn en „  aubr, 
0 eichen “ 2. €. 
17 v tiefen Pr 2. Cl. 
‘a " ” ” anbr. 
1%, . bien e 
Tim buchen Stangen» u. Afte 
prügel. 
10 „ Kiefern Stangen ı. Aſt⸗ 
prüge 
1 birlen Stangenprügel. 


Raiferslautern, ben 20. Mai 1871. 
Königl. Forltamt, 
Dreßler. 


Grasverſteigerung. 
Mittwoch, den 81. Mal 1871, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, an den Wieſen jelbſt, läht 
er Qudmwig Adolf Nitter ben bied» 
jährigen Graswuds auf feiner Wieft am 
Stadtweiber in 11 Abtheilungen verjteigern. 
Kaiferslantern, den 4. Mat 1871. 
8,1,26,8) Derbeimer, f. Notär. 


— — 
Bauplägeverfteigerumg. 
Montag, den d. Juni 1871, Nadımits 
tand 3 Uhr, dabier im Gaſthauſ⸗ um Vich: 
vor, täht Frau Nicolaus Demuth 
Wittme verlteigern: 
PlanRr. 5. — 35 De. Garten an der 
ariserfirage, neben Lerfteiglaiierin und 


eg — in 8 Baupläfen, . 
Der Btan hierüber liegt bei mir zur Ein: 
fit offen. in 
Kaijerälautern, den 25. Mai 1871, 
24,63,2) Derbeimer, f, Notär. 


Strumpfröhren 


zum Anfteiden, in mei und bunt (gum 
Winter auch in Mole) in größter Auswahl, 
mebft paffendem Garn, fowie jertige 


Soden und ‚Strümpfe, 
Gelegenheit ſehr billin_bei (99"' 
ger Earl Sproß, 
im früher Rocker ichen Hanie. 


— — — — — 
Spihenfhawfs, 

arm damit zu räımmen, zum Anfauföpreis, 

in fhbörer Auswahl! 120% ..8 


Gefchw. Sprof. 
Ein Lehrling 


tann snter fehr günftigen Bedingungen in 
die Lehre treten bei 122%, 
Zudiwig Schweiher, Rappenmader. 





——— — — 


Pfäãlziſch 








PIE u 





Bel untmachung. 


In Folge des für die nächte 


Zeit angeordneten Rüdtransportes 


eines Theild der deutihen Arınee aus Frankreich, fehen wir und ge 
nöthigt, untere Güterzüge auf einem Zug täglich zu rednciren. 

Der Güterverkehr wird daher vom 1. Juni an bis auf 
Weiteres, vorandfichtlic auf etwa 14 Tage, in der Weile eine 
Beichräntung erleiden, daß uufere Stationen nur inſoweit Fracht: und 
Eilgüter zur Beförderung annehmen werden, als deren Transport nach 
der eintretenden Reduction der Züge ausgeführt werben kann. 

Die Aufhebung der Kieferfriften für den Transport von Eil- und 
Frachtgũtern bleibt bis auf Meiteres in Kraft. 

Der Koblenvertehr wird nah Möglichkeit aufrecht erhalten werden. 

Ludwigshafen, den 29. Mai 1871. 
Die Direction. 
v. Jneger. 


ſowie 


empfieblt in beſter Onalität preigwitrdig 


| Herbftrübenfamen, Riefen- u. Aderipörgel, 
Sommerraps 


(38,1 


3. Jossmann, Somenhandlung, 


Um raſch gu räumen, 


Gyps-& Broncefiguren, 
Balen, einige verfilberte Hulliers und Brod» 
förbe, Indirte Blechwaaren und dergleichen, 
befonders-billig bei 

98% „dif) Carl Zprofi, 


Zu verfaufen: 

Den ewigen Stlee auf 66 Daim. Sand 
im Yändel und den rotben Miee auf 1 
Tagw, 20 Da. am der Otterberger Hobl 
(Fehmenfaut) von 258 

Adam Bauer, Schloifer dabier. 
Pi 
Sonnenfchirme: 
baummollene von 36 fr. an und höber; 
Woll-Milas von fl. 1. 12 fr, FL 1. 48 fr. 
bis fl, 2, 12 fr. 
Seidene von fl. 1, 48 fr. bis fl. 6, 48 fr. 
En-tout-cas: | 
Boll:Atlas fl. 1. 36 fr. 
Seidene von fl. 2. 12 Fr. bis fl, 4. 48 fr. 


Niegenjdhieme un 


au den feinften 
enpfeb! 20 
Gefchw. Sproß. 
Einige tüchtige 


Schneider-Gelellen 


werben gefucht auf Stüd 
von Jean Heeh, 
28'/,) Hauptftrafie TB, 


Wedel 


nad) allen Theilen Norbamerifa’s billigſt bei 
m) Ph. Schmidt in Raiferölautern. 





Berlin, Aeranderfir. 42. 


Sprit-Lacke. 


Für alle Gewerbe von vorsüglichster 
Qualität, 


Sperinlität. In hellem, braunem und 
schwarzem Lack für Möhelfabrikan- 
ten, Tischler, Dreehsler,Billhauer ete, 

u In braunem 1, schwarsem Lack für 
Buchbinder, Etni- u, Stockfabrikan- 
ten, Stnllrohr- und Fischbein-Imi- 
tation. 

” In farbigen Lacken, rotl, orange, 
gelb, grün, blau, violett ete, für Me- 
tall-Kapseln, Blumen u, Spielwaaren. 

„ In gefärbten Lacken flir Bronce- 
und Mesingwanren,, optische In- 
strumente ete, k 

In braunem und schwarzem Lack 
für Korbflechtereien, Leder und 
Battlerwaaren. 

" In wrissem Lack für Bilder, Eti- 
quetten, Karten, Photographien, 
Cartonage und Holzwaaren etc, 

Deren Bezug zu sehr nledrigen 

Fahrikpreisen auf briefiche Anfrage zu 

erfahren unter «er Chiffre W, F, 377 durch 

die Annoncen-Expelition von Haasen- 
stein “« Vogler in Frankfurt 

a, Main, (28" 14m 


Ein Gartenhäuschen, 


mit Sciefern gedeckt, hat Ay 


Edywarz. 
Eis 


das Pd. zu 2 fr., km Centner billiger, zu 
haben, ba a 


A. Wagner. 


— 1 mu — 


fch eingetroffen: 

echte Ruſſiſche Sardinen, 

echten Aftrahan-Eaviar, 

nordiihe Aaal:Roulade, 
Nürnberger Ochſenmaulſalat, 
„  KEilige& Salzgurten, 
Gothadr Würfte und Schinlen, 
5 Karl Hohle. 


Löwen: & Mocca Cichonen 


von Emil Seelig, 


empfiehlt bilfigft 
x D. Mayer Wie. 
Mi) Eijenbabnftrafe, 


Zur heutigen Bodverjteigerung 
in Deidesheim. 


es, es, es und es «m 
ein hariet Schlun, 
Daßk, daß, dab und daß — daii 
. Ib aus Lambredit muß! 
Nadı Deidesheim muß ich mum zieb'n 
Durd Bergesihludt und Waldeigrün, 
Dart niemals wieberfehren! — 
Fließt Zähren. 


Ihr, ihr, ihr und ihr, — ihr Zeiten, 
lebet wohl, 
Beil, weil, weil und weil ich ieko icheiden fol‘ 

hr Mräuter, und bu, fetter Klee, 
e thut ihr meinem Serzen eb’, 
Daft idy euch muß verlafien, 
Berlafien! 


IAhr, ihr, ibr und ihr, ihr Gleisen, Tebt gefunt, 
Schon, ſchon, ſchon und ſchon, — ſchon Ichlär 
die Trennungsftund!— 
Ihr wart mir Itets bie größte Luft, 
n, mit bem Bodsſchmerz in der Brut 
Muß ich euch jcho meiden 
Und ſchelden. 








Karl Rohr, Organtit an ber Nattonalfirde 
zu Kallerälautenn. 





Stadt Raiferslautern. 
Frucht: Mittelpreife vom 30. Mai 1871. 











Qnan: [| Mitte») Ge | Be 
Fruct-| Tität. | preife. | ftiegen. | fan 
forten. Gentr.| fl. ei fl.) ei 8 
Warren 5 re - 
Korn 10 7) 6,01 —T 1] '- 
Erelifern > 1 I De ea 
Epelı 10 1 5 4 1 — 
Gerfte 14014 u | —— 
Hafer 2] 5/1201 —-1727> 
Erbien — I— —— —— 
Widen - - 1 i-1- 
Bohnen -1-—- | —1I-— 
Linten —-1—|-1- 
Kleriamen — 1-7) -T-- 


Kr | 
Dad Bürgermeifteraumt 





Ein Kombrob von 6 Bund 30 tx. © 
Gemifdtbrod von 3 Piund 16 fr. © 
MWeihbror von 2Pfund 16 fr. 


* Saiferslautern, 30. Mai 1871.- 
Butter p. Bid. 32H! 

1 Eier 16 fr. Kartoffeln p. Etr. 2 fl. —! 
Heus fl. — fr.bis —fl. — fr. Stroh" 
— fr. Kleehen — fl. — fr. 


ſälziſche Volkszeitung, 


Bart eribeint taglich, ausgenommen Sonntags, an 

Tage dogegtu ber ‚Blatatsingelger*, 
wbdgeretikdh yo e i Unterbaltungeblätter ale Gratiss Beilagen audatr 
geben werben, unb Toflet vierschhährlich in Raijersiautern mit 


Nro. 129. 


Auf die „Prälgifhe Vollszeitung“ neh 
men alle fol. Pofterpebitionen Beftellungen für ben 
Monat Jumi entgegen, — in Aaiferölautern die 
Träger des Blattes, ſowie bie Erpebdition. — Abon- 
nemerlöpreid 30 fr. 


Privat:Telegramme 
der „Bräljifchen Volle zeitung.“ 
++ Brüffel, 30. Mai. Die „Etoile Belge* bringt 
ein Berjailler Telegramm von heute, wonach Jules 
Favre und Picard ihre Demilfion geneben. Cine 

ernfie politiiche Arıfis fei baburd hervorgerufen. 
tr Berfailles, 30. Mat. Ein Decret Thiers’ 
ordnet die Entwafinung der geſammten Parifer Nas 
tionalgarden an und ebenio bie Auflöfung in ben 
geſammiten Seine-Departementd. — Marſchall Mac 
Mahon fordert bie Bemohner von Paris in einer 
Proclamation auf, bie Wieberanfnahme der Arbeiten 

bes Friedens zu beginnen. 
tr Berfailled, 30. Mai. Gegenüber bem un» 
geftümen Drängen der Monardiftenpartei, bie Ab: 
urtheilung von Hiiy und Gonforten zu beſchleunigen, ift 
das Unterfuchungsgericht im Begentheil bemüht, ben 
Beweis zu liefern, daß Aſſy und Gonforten ol& Ur- 
beber der unbeilvolen Märzlataftrophe im Solde ber 
Ymperialiftenpartei gehandelt habe. 


Politiſche Ueberſicht. 
*Naiſerslautern. 31. Mai. 

Mit den furdibaren Helatomben, melde in biefen 
Tagen im Ramen ber ſocialen Rıvolution geſchlachtet 
wurden, it Frankreich politiih und focialiſch wieder 
um „ein halbes Jahrhundert zurbdgeworten und es 
ift gar nicht objufeben, was aus bieler ſchauder · 
volen Rıiie nunmehr fih Alles no“ entwideln wird. 
Dies ift das allgemeine Urtheil der Preſſe und bie 
Verfailer Herren find mit alen Kräften bemüht, 
das geheimnisvolle Dunkel, welches Frantreichs nächſte 
Zukunft verhüllt, zu hellen. 

Abermals bat Thiers einen Sturm der react io⸗ 
nären Hedte mit der Drohung feines fofortigen Rüch 
tritis parirt, ob ihm dies auf die Damer gelingen, 
ob er den Herten micht ſehr bald entbehrlich werten 
wird, das find zmei fragen, deren Löfung faſt allein 
in ber Hand des alten Staatämanns liegen. Ueber 
die Ausſichten eines monarhiihen Stanttftreide fin« 
ben wir im ber „NR. Fr. Br.“ eine Beſprechung, 





——. 


der man zum Mindeiten viel Wahrſchein lichkeit zuer: 
fennen muß. &s heißt bort: 

„Es ift Dar, dab bie Rechte der Natiomal-kers 
fammlung allein nicht im Stande finb, Thiers zu 
ftürzen, weil derfelbe nicht nur über die Majoriät 





* Der alte Baron. 
Rovelle von @bnard Hammer. 


(16. Forticpung.) 

„Bei Tiſche fah Wilhelmine mir gegenüber. Ich ber 
obadpiete fie verfiohlen. Schon feit 4 Jahren unferer 
Trennung war eine wunderbare Veränderung mit ihr 
vorgegangen, Wie ſchön war fie geworden! Mir lam 
es vor, als ob biefe Schönheit ben irdiſchen Gharakter 
abgeitreift hätte, ald ob Wilhelmine ein Engel fe. — 
Wäre meine Frau fo bluhend geweſen, fie hätte eine 
auffalende Achnlihkeit mit Mamfel Lina gehabt,” 

Ich fühlte an ber Hihe in meinem Geſichte, daß 
ich coth warb, Um bem Baron dies zu verbergen, 
trodnete ich ben Schweiß won der Stirn. 

„Die Eleganz ihrer Formen war jo zart geivorben, 
baß ich fie alheriſch nennen möchte. Ihre ſchönen Hus 
gen hatten zwar ben Glanz nicht verloren, aber ein 
dewiſſes Schmachten überjog fie mit einem Schleier, 
der an ben langen ſchwarzen Wimpern zu hängen ſchien. 
Das zarte rofige Weiß ihres Geſichts ſchien ber Mie- 
derfchein einer inneren Flamme zu fein. Das wunder 
bar fhöne Weſen trug feine Spur einer Kränklichleit, 
und dennoch fühlte ich mich von einem befürdtenben 
Mitleiben ergriffen, wenn id; es betradtete. Meder 
der Zob, nod das Leben kündigte fih an — 13 war 
eine Schönpeit ohne Friſche. 

Ferdinand war bald ju Bett gebracht. Wir nah 





Für die Mebaction verqubworttich: Vh. Wehe. 





ber Berfammlung überbaypt gebietet,, fonbern auch 
von ber großen Mehrheit aller Gebilbeten im Laude 
in ter auhiätigken Meile unterftügt wird, Es ift 
auch nach ter gongen bieherigen Haltung von Thiers 
anzunehmen, daß er fi zu bem Merkjeuce einer 
Neftaurationd:Polisit nicht hergeben wird, ohne vor⸗ 


ber nenerbingd Berufung on bie Meinung des Lan⸗ 


des einnelegt zu. haben. Bekräftigt dieſes feine bie 
erige Politik, To wird es ibm ein Leichtes fein, die 
eftaurationd-@elüfte ber Lenitimiften und Drfeaniften 
zuräcdzumien und bie Srage ber definitiven Re 
conſtruction Franfreihs menichtens auf eine lenale 
Bahn zu bringen, auf welcher fie fib bann meter 
entwideln mag. Factiſch befindet ſich Thiers, wenn 
bie NRechte ſich wider ihm empören ſollle, im Befige 
ber Dictalut, und dem Wenerol Ehonsarnier, Den 


wirb es Ihmerlih gelingen, Thiers die Gewalt zu 
entreißen, wenn bieler überhaupt entſchloſſen tft, bier 
jelbe mit fehler Hand zu Ahren. Der achtzigſährige 
Changarnier, ber fi Übrigers hei ber Bertbeibigung 
von Meg wie ein olted Meib benahm und bei bieier 
Gelegenheit and in militärifchen Kreiſen alles Breftige 
verlor, ift wahrlich nicht ter Mann, die ibm von 
ber Rechten zitpemuihete Role zu fpielen. Aber man 
mub fih darauf gefaßt made, daß die Dinge in 
Franfreih nunmehr nicht glatt ablaufen werben und 
dob ſowohl von tem alten Parteien ala von bona: 
parsifliiher Eeite die Verſuche nicht austleiben wer: 
den, bie jeßige Megierung u ſtürzen und ſich am ihre 
Etelle zu ſchen. Es ift eine große und Schwierige 
Aufgabe, melde. Thiere itAuommen bat, aber ed 
ideint nad feiner jüngften Rede in Verfailles, daß 
er zum Ueußerſten emtichlofien ift unb ſich durch bie 
Fuichtbarteit der Lage nicht abichreden laffen wird, 
jeine ichwierige Stellung mit aller Thatkraft zu ber 
baupten.* 

Wir haben von jeher bie Anſicht vertreten, daß, 
wenn auch bie heulige Majoritär fih von Thiers 
rennen würte, bie monardhiide Staataform noch 
longe wicht geſichert if. Nicht bie Nationalverfamm- 
lung, ſondern bes ſranzöſiſche Wolf hat bie a. 
Entiheidung im Hänben und es wird unferes Er⸗ 
achtens im feinem großen gebildeten Theile nimmer: 
mehr dulden, daß Franlreich abermals in die mos 
norchiſche Swangejade geftedt und aller Früchte aus 
feiner Exhebung gegen das Kaiſerthum beraubt wird. 

Die nähflen Echritte der Negierung bes Herrn 
Thiers dürften barin befiehen, fi in Paris ſel bſt 
eine wohlorganiſitie Partei zu ſchaffen, auf die fie 
fih fügen kann. Im Befige ber factiſchen Dictatur, 
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men ben Thee ein und plauderten. Julie bon Benoff 
ſprach viel und geiſtreich; Wilhelmine fehr wenig. Ihr 
Schweigen beunrußigte mich. Trug fie kein Berlangen, 
ihren Dann näher Iennen zu lermen? Ich erzählte 
von meinen Reifen und von den Empfindungen, bie ſich 
meiner bemädtigt, ald ich mid Barleben genähert. — 
Wilhelmine blieb ftil, wie zuvor; aber Julie fchien 
fi an meiner Erzählung zu vergnügen, 

Wahthaftig,“ rief fie, „Wilhelmine konnte Sie 
auch nicht wieder erlennen; eb wäre pilant geweſen, 
wenn eim Ehemann feine Identuat hätte eonftatiren 
mäfjen.* 

„In diefem Falle würde ich meinen Urlaubspaß 
gezeigt haben,” antwortete ich lachend. 

„Wie aber hätten Sie bemweifen wollen, daß biefer 
Paß der Ihrige feit Wenn man Sie nun getübtet, 
ober Yhrer Papiere beraubt beraubt hätte? Die Hiefige 
Gegend ift feit einiger Zeit unſicher. Iſt Ihnen unter 
wegs Niemand begegnet?” 

wa, nicht weit von dem Thore begegnete mir ein 
Reiter, der wie ein Schatten ſchnell in dem Gehölze 
der ſchwand. 

„Ein Reiter in unſerm Barker“ rief Wilhelmine, 


„Er war bleib, ritt ein weihes Pierb und tar | genflände, 


in einen großen Mantel gebüllt.” 
„Die beiden Frauen ſchwiegen 
„Blei baranf erhob fi Julie und fagte: 
„Wilhelmine, Da fein zu leiden 
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wirb e8 dann Thiers, wenn bie Armee, welche Paris 
beywungen, ber Regierung treu zur Seite ſiehl, eim 
Leichtes fein, ſich ber Nalional-Berfammlung, falls 
fie ernfihaft unbequem wird, zu entlebigen unb durch 
| die Ausichreibung von Neumablen die Meinung und 
Stimmung bes Landes nemiffermaßen als Regulator 
für fein meiteres Berbalten zu erforſchen 

Die Parifer Nevolution bat auch auf bie bentiche 
Eocial-Demolratie ihren trüben Ecdatten nemorien 
und bie Klaſſengegenſähe In bedauerlicher Weiſe ner 
ſcharft. Die beimiihe Social-Drmofratie hat zu die: 
fer Entſcheidung durch ihr umbefonnenes großfprede 
riſches Auftreten weſentlich beigetrapen; wir vermwerlen 
'nur auf die verfehiedenen Erklärungen Bebels. Fan 
in unferem Sinne wribeilt auch bie „Framkfurter 
Beitung”, inbem fie ſchreibt: 

„Am einer Beziehung ift ber deulſche Reichetag 
"jeirem norbbeutiken Borpänner weit voraus: er 
reipectirt die Mebefreiheit viel mehr ols jemer. m 
Rorbdeutfchen Heichätane bätte der Abg. Bebel die 
Apoche oſe der Parifer Commune, mit ber er vorgeſtern 
‚ Teime Rede gegen bie Annerion floh, ſchwerlich uns 
' geftört beenbigen können. Wenn aus ber widte- 
mürbigen Proris, welde von ber in ben leglen Aü- 
; gen liegenden Parifer Commune geübt wird, eine 
förmliche, jeder Praris entipreddiende Theorie abflra- 
birt wurde, fo war es für eine geſthaebeude Ber 
ı fammtung, die das anbören follte, in der That eine 
‚ Meine Probe der Loyalität, Dem deutſchen Reis 
tage bat das Bewuhtſein, daß jene Theorie für ben 
Augenblid in Deutſchland feine praktiſche Gefahr in 
ſich ſchiſehe, die Probe freilich auferorbentiih vr 
leichtert. Der Reichstag hat fi darliber hinwegge ⸗ 
ladt. Die von dem focialbemofratiihen Agitator 
aus Leipzig proclamirte Dochrin: Arien den Baläften, 
Friede den Hütten, Tod dem Mübiggange! iſt übri: 
gens ber Huabrud eines bornirten Fanatismus, ber 
wohl eine ernitere und derbere Lection ala durch Die 
beiläufigen Bemerkungen einiger Rebner verdient 
hätte. Herr Bebel mag für feine Perfon für bas 
Hüttenleben ſchwarmen, dos ift feine Eade; wenn 
er aber der Aunft und Schönheit, dem Behagen und 
ber freiheit bes Individuums bie unverlöhnlide 
und blutige Fehde im Namen des Proletariats ans 
fagt, fo bütte man ihm wenigſtens ben grünblichen 
Nachweis nicht eriparen Sollen, dab er damit bie be—⸗ 
rechtigten focialen Anſprüche des BProletariats am 
ſchwerſten ſchädigt. Wir bevauern, daß fo mande 
verftändige Bemerkung des Herrn Bebel Über bie 
Annerion des Elſaß und Anderes burd) den @indrud 
jener Erflärungen vollfiändig abgeſchwächt wirb.” 





Meine Frau fah wirklich ſeht bleich aus, 

„Du bedarfft mad) der ſtatlen Aufregung der Ruhe !* 
fagte Julie, 

„Wilhelmine gab meinen Bitten nah und ging zu 
Bett, Ein Diener führte mi in das mir beflimmte 
Bimmer. 

„Nah bem, was vorgegangen, brängte ſich Bei mir 
gewaltfam bas Gefühl auf, daß man mir im biefer 
Familie einen Plag anwieſe, ber mir micht vorbehalten 
gewe ſen. — Die einmal angeregten Zweifel einigten 
mid qualvol. Julie vom Lenoff's Aufmerljamleiten 
erfchredien mid. Die Unrube trieb mid, einem Dier 
ner aufjutragen, Frau vom Barleben zu bitten, mid zu 
empfangen, wenn «6 ihr möglich ſei. Der Diener lam 
mit ber Meldung zurüd, daß bie gmäbige frau mich 
erwarte, Ich ging zu Wilbelminen, die bereits im 
Bette lag. Reben bem Alleven war ein Burtbett 
aufgeſchlagen. Ich begriff, dab bie Freundin bie 
Rranlenwärterin jein wollte. Wilhelmine reichte mir 
bie Hand und banfte für den Beſuch. 

„Erwarteten Sie meinen Veſuch midt ?" 

„Ich fürchtete, dab Sie zu ermübet fein.” 

„Die Unterhaltung drehte fi um gleichgültige Ber 
Wilpelmine floh ermattet bie Mugen, 
Meine Lage war umerträglidh, denn ich fah ein, daß 
ich bier ein Fremder war. Ich ſtand auf, Wilbel- 
mine reichte mir die Hand und flüßerte „gute Nacht!” 

(Bortfegung folgt.) 


In ber Elfah + Lothringen Angelegenheit 
bat bie Gommilfion den von Bismard gewünſchten 
Nüdzug bereits angetreten und für ben Beſchluß bes 
Neihstags, wonach fi biefer für alle Garantien 
und Anlehen bad Recht der Zuftimmung vorbehält, 
eine Kafung gefunden, mit ber ſich der Reichskanzlet 
einverftanden erflärte. In Bezug auf bie Dauer der 
Dietatur wird bad Plemmm bes Neichätags bie mo, 
raliſchen Bedenken, welde fie augenblicklich noch hegt, 
Bismard zu Lieb, wetlich acceptiren. 


Tr ——— ———— ——— 
B.C.R. Ein Nochhſchrei aus Oftpreußen. 
Ein greler Nochſchrei ertönt aus Königsberg: 

In einer überaus mürbevoll gehaltenen Petition bit: 
ten die KRichter des borligen Apellhofes ihren Chef, 
den preußiſchen Juſtizminiſter, um Aufbeſſerung ber 
Rictergehalte; in ſchlagender Weile entmiceln fie bie 
Orlinde, die eine folge Verbefierung zur unbebingten 
Nothwendigleit machen und ſchlldern überzeugend 
die Gefahren, denen der Richterflanb bei einem mie 
bisher unausgefegt geführten Kampf um's Dafein 
ausgeht if. Und in ber That! keinem Stande 
bot man in ben lehlen Jahren fo wenig Aufmerk: 
famfeit geſchenkt als dem richterlihen, man hat für 
die Erhöhung der Gehalte ber höhern und niebern 
Bofibeamten agitirt, man hat in ben verfdhiebenften 
Vermaltungshargen Zulagen gewährt, man ift augen: 
blidlih im Begriffe, die höhern Militärbeamten mit 
durchaus liberalen Penfionsfägen zu bebenfen, ben 
Richter, hat man nicht bedacht, er fchien der Paria 
für unfere Gefeggeber zu fein, während Niemand 
mwürbiger ald er bie Rolle bes Mandarinen in un: 
ferem Staate zu Tpielen berufen ſchien. Der preu⸗ 
hiſche Richterſtand if ein foflbared Juwel in ber 
deutffhen Staatstrone; feine Unparteilickeit und 
feine Unabhängigkeit, bie er jih faft ausnahmslos 
gegenüber manden Berfuhungen erhalten bat, werden 
von dem Richterftande feines andern Landes übertroffen ; 
und liegt nicht bie Gefahr allzunahe, daß, wenn er 
fo dürftig fituirt if, daß er faum die bringendflen 
Bebensbebürfnifje ausreihend befriedinen kann, feiner 
Unparteilickeit ein Stein in ben Weg gelent wird, 
an dem er ftraucheln könnte? Und wo foll die noth ⸗ 
mwendige Adtung vor einem Richter berfommen, ber 
gezwungen it, in dem ſchmuhigſten Schlamme des 
Lebens mit weit unter ihm ſtehenden Leuten zu 
mwaten? Der Gehalt eines Dbertribunalrathes beträgt 
3000 bis 2200 Thlr. d. h. ein Mitglied des oberften 
Gerichtöbofes bes erfien Staates Deutichlands bezieht 
ebenfoniel Gehalt; wie ein preubiiher Oberft, reip. 
ein Major; ber erfte Richſer Deutfihlands, ber Prär 
fivent des Bundesoberhanbelsgeridyis in Lelpzig bat 
ein Ginfommen von 6000 Thlrn.; ein commanbi: 
renber General bezieht 7390 Thlr. regulären Gehalt, 
wozu noch Sporteln aller Urt kommen. Die Apell: 
richter in Preußen erhalten 1800—1200 Tälr. jähr- 
lid, nehmen alio, was das Gehalt anbetrifft, unge 
fähr Hauptmanndrang ein und werben nicht befler 
bezahlt als ber Menbant, reip. Kaſſiter bei der Ver 
waltung ber birecten Steuer in Berlin, beren Behalt 
1300 Thlr. beträgt, während das bes Rendanten 
ber Frankfurter Kreisfaffenverwaltung ſich fogar auf 
1500 Thlr, beläuft. Und nun gar bie 2526 Stabt- 
und Kreisriher! Das Marimalgehait eines Berliner 
Stadtrichters beträgt 1500 Thlr., das Marimalgehalt 
eines andern Stabtridters 1300 Thlr., das Maxi⸗ 
malgebalt enblih eines Ktreisrichtets 1100 Thlt.; 
das Minimum, mit dem man fih ein Jahrzehnt 
lang abquälen muß, nachdem man ſchon ein Jahr⸗ 
zehnt auf eigene Koften ftubirt und dem Staate ge 
dient bat, beträgt 600 Thlr,, erreiht bemnad nicht 
bas Einfommen eines Mremierlieutenants, Es ift 
alfo in ber That ein Nothſtand vorhanden, ber 
bringender und frhleuniger Abhilfe bedarf. 


Neueſte Nachrichten. 


* Münden, 28. Mai. Wie nun beflimmt, 
merven von ber bayer. Armee zuerfi die Abtheilun⸗ 
gen bes 2. Hrmeecorps, und dann erft jeme ber 1. 
Diviion des 1, Armeecorps surüdtehren, während, 
mie ſchon friiher beſtimmt wurde, die 2. Divifion 
biejes Armeecorps zur Decupation nod länger in 
Frantreih zu verbleiben bat. Der Zeitpunkt für 
„ben Beginn der Rüdtehr unferer Truppen iſt inbel: 
fen noch nicht definitiv beftimmt, — Das Hctiond- 
comite der Autatholiken wird einen Brote genen 
ben neueſten erzdiſchöflichen Ertommunitations:Erlaß 
in Betreff ber Unterzeichner der Adreſſe veröffentti« 
ben. Die bereits genannten Theologen aus Köln, 
Bonn, Breslau, Koblenz, Braunsbera zc. berathen 
in nicht öffentlichen Sihungen gemeiniame weitere 
Schritte. — Wegen des Ablebens des Herzogs Leo» 
pold von Anhalt wurde eime vierzehntägige Hof: 
irauer angeordnet. 

ünden, 29. Mai. Kriegsminiſter, General 
Lieutenant Frhr. v. Branth, der jeit einiger Zeit um: 
wohl ift und zurüdzutreten wünſcht, hat auf 3 Mo⸗ 
nule Urlaub erhalten. 


Münden, 30. Mat. Das 2. bayerifche Armee 
corps fritt am 2. Juni feinen Racmarſch zu Fub 
aus den Gantonnement® von Goulomierd an und 
marſchitt vorläufig bis Nancy. 

Berlin, 27. Mai. a ber heutigen Sigung des 
Bundestaths, in welcher ber Reichskanzlet den Bors 
fig führte, wurben Mittheitungen bes Präfiventen bes 
Neichstages vorgelegt über die Belchlüffe des Reichs 
taged betreffend: 1) den Mobitionalartilel zu bem 
Poſtvertrage mit ben Vereinigten Staaten von Ame⸗ 
rifay> 2) die Aufrihtung einer deutſchen Univerfilät 
in Straßburg; 3) bie bei ber Vorprüfung der Ma: 
len wahrgenommenen Mängel; 4) eine Petition mer 
gen Einführung bautehnifcher Schiebägerichte; 5) das 
TeftungsrayomRrgulativ. 

Es mwurben ſodann Ausſchußberichte erftattet über 


‚Die Entwürfe von Geſehen db: 1) ben & 
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mwährung von Beihilfen am bie aus Frankreih aus 
gewielenen Deutihen;, 3) bie Entſchädigung ber beut+ 
ſchen Rheberei; 3) die Beſtellung bes Bunbesober- 
handelsgerichts zum oberiten Gerichtshofe für Eifak 
und Lothringen, 

Aus Berlin, 237, Mai, meldet ein Telegramm 
ber „Preffe*: Angefihts der Barlier Greuel drückte 
ber Raifer dem Fürſten Bismard, im Beiſein bes 
Kronpringen, Moltke's umd anderer hoher Militär 
Perlönlichleiten, feine hohe Befriebigung darüber aus, 
daß über deſſen nadbrüdliches Entrathen die Veſeh ⸗ 
ung dieſer im Wahne vor feiner Unthat zurd: 
fchredenden Stabt durch deutſche Truppen unterblier 
ben jei. — In Frankreih bleiben zur Aufrechterhal 
tung der Dxeupation bad 1., 2.,8., 4,6, 8,9 
10., 11., 12. und 15. Armeecorps, die 25. (grofh. 
heſſiſche) Infanterie Divifion, bie 1., 2., 6. und 19. 
Eavalerie-Divifion; das 8. (Brandenburgifche) Armer+ 
cotps iſt zur Belegung ber Erampagne beitimmt, 

Wien, 50. Mai. Fürſt Bismard teilt die Fa- 
vre'iche Circular· Depeſche der öfterreihlichrunnarifchen 
Negierung mit, Diefelbe erſucht um Auslieferung 
aller nah Deſterreich ⸗ Ungarn flüchtenden Juſurgenten. 
Die Landesminiſterien von Wien und Peſt find zur 
Verhandlung über die deßfallſige Antwort anfammen- 
getreten Ein fummariihes Zageſtändniß bürfte 
faum erfolgen; dagegen wird die Beurtheilung ein» 
einer Reclamalionen um Auslieferung vorbehalten 
werben, 

Bern, 29. Mai. Der Bundesrat hat heute in 
Betreff ber Barifer Flüchtlinge, welche am den Ereig- 
niffen der legten Tage theilgenommen haben, beichlof: 
fen, von allgemeinen Mahckzeln abyuftehen; banegen 
aber jeben einzelnen Fall zu umterfuchen, den gemeis 
nen Verbrehern das Wiyitcht zu verweigern und 
folde auf Verlangen auch auszuliefern. 

Brüflel, 30. Mai, Eeit geftern wird hier wie 
der zum erftenmale bie birefte Briefpoft vom Sonn« 
tage vertheilt, nachdem bie Pariier Hauptbureaus an 
lehterem Tage eröffnet worben find. — Bictor Hugo, 
ber befanmtlid im einem offenen Briefe die Princi⸗ 
vien ber Eommune vertheibigt bat, erhielt geftern 
Nacht eine Kahenmuſik. — Die Indep.“ gibt Ente 
bülungen über Berfailer Umtriebe, die auf den 
Sturz Thlers’ himarbeiten. Das Blatt bezeichnet 
Shangarnier ald ben vonden Bourboniften auserfeher 
nen Chef der Executive, 

Aus Paris aibt ein Eorrefpondent ber „Daily 
News“ (mathmaßlich Arhibalb Forbes) folgende ſeht 
anſchauliche Schilderung vom 24. Mai. „...Unb 
fo wurde der Abend zur Nacht, und bie Nacht zum 
Morgen. Und was für ein Morgen! Als die Sonne 
aufging, was ſah fie ba? Mit ben Kampf Mann 
negen Dann, mie fie ihn voriges Jahr fo oft geſehen. 
Sondern ſchwarze Wollen verböhnen ihre Strablen ; 
bie Flammen vom Zuilerienpalafte, dutch verdam⸗ 
mungswürbiges Vetroleum angeipornt, befeibigen bas 
Sanfte Licht des Morgens und werfen ihre ſchwarz ⸗ 
adben Strahlen auf bie ihmugigen Wichte, melde 
die Brandfadel in ihrer Feigheit wegwerfen, um aus 
bee Sicherheit einer Barrifade auf ihre Landsleute 
zu ſchiehen. Wie bas Gebäude aber au brannte! 
Es war im fylügel bes Faiferlihen Primgen ber auf 
ben Zuileriengarten binausfiebt, wo ber Dämon fein 
Spiel begann, Gegen 8 Uhr war faſt ber "ganze 
Flügel ausgebrannt. Me ih bad Ende der Rus Daus 
phine erreichte, brachen bie rothen SFlammenfäulen 
aus jener Ede kervor, melde auf die Privatgärten 
unb die Rue Rivoli binausihaut, aus den Räumen, 
melde ber König von Preußen mit feinem Gefolge 
im Sabre ber Wuditellung innegehabt hatte. Dort 
aus jenem Fenfler, wo Bismard zn figen und feine 
Eigarre zu rauchen pflegte, bringt wilder Feuerſtrahl 
hervor. Bumm! Sirs eine Erplofion oder ber Ein: 
fturg eines brennenden Gebäudes, was ben Ausbruch 
jenes ſchwatzen Rauches veranlaßt und uns bie ro: 
then Funken ins Geſicht ſchleudert? Wort mweih mas 
für Höllenptane ſich im dieſem brennenden Haufen 
werbergen mögen, und «3 märe geratben, das Meite 
zu suchen. Auf denn nah Dften, nah bem Blake 
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bes Palais Royal, welches noch immer nicht vor ben 
Bomben aus der Umgebung des Hotel de Bile ge 
fihert it! Und dort ift ber große Bogen, durch mel« 
hen bie Truppen auf die Place du Garroufel zu 
marſchiten pflegten. Auch bort iſt bas Feuer ſchon 
ausgebrochen, aber könnte ber Bogen eingeriffen wer ⸗ 
ben, bann liebe fid) der Loupre mit feinen Kunſt ⸗ 
Ihägen vieleiht noch reiten Aber Niemand ift dba 
Hand anzulegen, und fo ſpringt ber Ferflörer von 
Schotnſtein zu Schornftein, von Fenſter zu Fenſter. 
Jeht bat er ben Bogen bereitö überfprungen, aber 
— 9 Schreden — ber Lounre wartet nicht bis er 
tommt, er hat feine eigene Brandfadel. So auch das 
Balais Royal und bas Hotel be Ville, mo ber Rumpf 
ber Eommune noch immer in Mitte feiner Freuden: 
feuer hodt. Don Trauer und Elek erfüllt, wende ich 
mich von biefem Schauipiel ab, um DON finem an— 
beren Schaufpiel noch mehr angeelell zu werden. Die 
Berfailler Truppen Hatten ſich am Ende ber Rue 
St, Honore verfdmmelt, um fih an einer Hebjagd 
auf die. Gommuniften zu ergögen. Die Pariier bes 
bürgerlihen Lebens find Qumpen bis auf ben legten 
Tropfen ihres dännen, fauren, weißen Blutes. Erft 
geſtern batten fie gerufen: „Vive la Commune!“ und 
fi willig von dieſet befagten Commune regieren lafr 
fen. Heute reiben fie ſich im fieberhafter freude die 
Hänbe, daß fie es in ihrer Gewalt haben einen An—⸗ 
bänger ber Commune au benunciren unb- fein ‚Ber: 
fted zu verrattien. Beſonders eifrig hiebei find Die 
zarten Geſchöpfe von Frauen. Sie kennen die Rat 
tenlödher, in welche die armen Teufel ſich verktochen 
haben, und machen die Führerinnen. Ah! da haben 
fie einen jener Elenden gefunden! Ja! fie fhhleppen 
ihn ans Tageslicht, und ihrer ſechs bringen fie ihn 
nad ber Rue Honors, ben großen blaffen Mann 
ohne Hut, mit einer nicht uneblen Haltung. Seine 
Unterlippe zittert, aber bie Brauen finb feft, und das 
Auge int Stolz und Zrop. Der Pöbel fehreit: 
„Schieht ihn nieder, ſchießt ihn nieder!“ die weib⸗ 
lihen Teufel natüelih am lauteften. Ein Arm in 
die Luft — er trägt bie Streifen eines Unteroffigiers 
— und ein mittel fällt auf den Kopf bes blaffen 
Mannes ohne Hut nirber, 

Ha! das Beiſpiel wirkt anftednd, Männer keh⸗ 
ren ihrer flinten um, und bringen ihre Kolben mit 
jenem Kopf in Berührung, ober ſchlagen fie in ihrer 
Mordluſt in Splitter, Da liegt er zu Boden, er 
kommt wieder auf bie Meine, wieder ftürgt er zu 
Boden, und bie Kolbenſchläge Mingen als ob Jemand 
mit einem Stode auf ein Kiſſen ſchlage. Ein ger 
wiſſer brittiicher Impuls teeibt mid an einzufchreis 
ten, aber es ift ſchon zu ſpät. Sie fchlagen nur noch 
auf einen Leichnam los, ben fie umbrängen wie bie 
Fliegen em Stück Fleiſch. Sein Gehirn fprigt auf 
meinen Stiefel, und bie Leiche wird mit ben Fühen 
in die Baffe geſchoben, um von den Füßen ber Menge 
und den Rädern ber Geſchühz-Lafelten zertreten zu 
werben. Um eine That wie diele zu vollbringen, 
muß in dem franzöfiihen Solvatenihum alles Man- 
nesgefühl erftorben fein. Ein Dffigieer — mit der 
Kälte eines Stierd und den Augen Algier — ftanb 
babei, lutſchte an feiner Gigarre und ſah fi) ben 
Spott mit an. 

Und wie ſiehl's mit ben wilden Raben ans bie 
im Hotel be Ville eingeſchloſſen find? Mit dem Ni: 
den gegen bie Mauer fämpfen fie, nit um ihr Der 
ben, fonbern nur um mod möglichft viel Unhell am 
zurichten, ehe ihre Stunde fommt, und kommen wird 
fie ehe noch der Secundengeiger meiner Uhr fi 
häufig gebreht hat. Die Verfailer wagen es nicht 
bie Barrilaben um bas Hotel be Ville zu erlürmen ; 
aber fie find am Umzingeln und Unterminicen, und 
werben bald innerhalb des Gorbons fein. m einer 
Atmofphäre von faft ausihlieflih Vetroleumrauch 
in es ſchwer zu athmen. Es gibt eine Sonne, aber 
ihre Hige wird von ber ige der Fenersbränfte über 
boten. Ihre Strahlen werben von bem büflern 
blauſchwarzen Rauche verbuntelt ber mit einer fettigen 
Dictigkeit allenthalben im die Luft ſteigt. Ich fteige 
zu Pierde und reite mad bem Point bu Your, Über 
Dombromsli's zweite Vertheidigungslinie. Armer 
Dombromatil ein guter Diener fchledyter Herten. 
Die Verfailler wollen gefehen baben wie er geitern 
Morgens gefangen genommen, nad dem XTrocabero 
geſchleppt und dort kalten Bluts im hellen Tageslicht 
erſchoſſen worden fei, die Augen furdtlos auf bie 
Mündungen ber Ehaffepots gerichtet, andere jagen 
er fei. gefangen und verwundet. Ich paifire das 
Thor, und in ber Avenue zwiſchen Viroflayg und 
Verfailes komme ich an fehr fummervoller umd nie 
dergeſchlagener Geſellſchaft vorbel. In Meiben zu je 
ſechs marſchiren dort bie Gefangenen ber Commune 
— zufammen mehr als 2000 — dicht Arm an Arm 
geleitet, aber geduldig und, mie es mir fcheint, mit 
einem gewiſſen ftolgen Bemubtfein. Darunter find 
viele Frauen, tbeils wüthende Helaten der Barrifaden, 
theits junge Madchen, zart und furchtſam. Alle find 
ftaubbedcdi, viele auch pulvergefhwärgt, und wie fie 


baher marſchiren, fallen bie Säbel ber tapferen 
Chafjeurs b’Afrique unbarmberzig auf die bloßen 
Röpfe. Ahre Erfahrung bärte fie Anſtand genen bie 
Gefangenen lehren follen. Auf ihrem langen. traurigen 
Mariche vom Sedan nad der deutſchen Gefangen 
haft waren ihnen feine Säbelflingen über bie Köpfe 


fahren. i 

Was mwirb bie nächſte Phafe der vielgeprüften 
Stabt und bed Lanıes fein, deſſen Haupiftabt fie 
blldet. Cine militäriihe Dictatur — Railerreih, Kö⸗ 
nigreich oder eine eingebilbete Mepublit; ber Name 
thut nichts zur Sache. Das Heer ift bie neue Macht 
in Franfreih, unb wer immer das Heer regiert, 
wirb fFranfreih regieren. Und bies iſt bas 19. 
Jahrhundert, und Europa befemnt fi zur Givilifa- 
tion, und Frankreich prahlt mit feiner Gultur, und 
die Frangofen Schlagen ſich gegenfeitig das Hien mit 
Gewehrkolben ein, und Paris fiebt in Flammen. 
Wir brauchen jegt nur noch einen Nero ber zum 
Zana auffpielt.“ 

‚28. Mal, Das „Jourual officiel* 
meldet, dab die Buttes Ehaumont und Bellevile 
durch General Babmirault genommen morben find. 
Das amtliche Blatt beftätigt, daß das große Buch 
ber Staataſchuld und bie in bem Staateſchahe depo ⸗ 
nirten Rententitel gerettet wurden. Die Leiche Des 
leschuge's if in einer Straße gefunden worden; ihre, 
oentität ift Feflgeitellt. 

Berjailled, 29. Mai. Die legten Jaſutgenten, 
welche ſich nach Bincennes geflüchtet hatten, haben 
fih heute ergeben. Zablreihe Gefangene murben bier- 
ber gebracht. Die Divifion Clinchant wird heute 
nad Verſalles zurüdtebren. 

Berfailles, 29. Mai, Die Drbnung if in Ba- 
ris wieder in folhem Maße hergeſtelll, daß geftern 
24 Megimenter mit 100 Kanonen zum Ausruhen 


„Die MWiedereinnahme von Paris” 


Aufgabe, die er unternommen, wänlıh 


Paris dur bie Werfailer Armee und ihre Folgen | Um fo ergreifenber iſt das Ereigniß, als es durch ſpie · 


ftelen heute bie Blätter bie verſchledenartigſten Be» 
tradtungen an, aber fie fiimmen in ber einen Ans 
fit überein, daß die zufünftige Stellung des Herem 
Thiers keine beneibenswertge fein dürfte. Am charal ⸗ 
teriſtiſchſten äußert fih darüber die „Morning Poſt“. 
— ſagt das 
Blatt — „wird von Thiers und feiner Regierung, 
wie von ber Berlammlung ohne Zweifel als ein 
großer und glängender Sieg beuriheilt werden. Es 
wird indeffen ein berartiger Sien fein, ber eben fo 
ſchadlich wie eine Niederlage iſt. Der Befig ber 
Hauptftabt iſt nur eine Epifoye in ber Regierun 
von Ftankreich. Der Kımpf dafür hat bie Kufmert- 
famleit von den Berbieniten bes M. Thiers und der 
Berfammlung binmweggeleull, und wenn bieler Aampf 
vorüber ift, werden Die Leute anfangen ih au fragen, 
mas für eine Autorität es ift, die zu dem Beelie io 
vielen Blutes Hergetelt wurde, Die Eroberung von 
Paris wird eim bilteres Haßpefühl nit allein in 
ber Hauptitabt felber, ſondern in allen großen Stäb» 
ten, melde mit ber Gommune, obmohl fie ihe feine 
materielle Unterfügung gefandt, ohne Zweiſel ſym⸗ 
palbifiet haben, zurüdiaffen und ber Sieg bes M. 
Thiers und der Vetſammlung wird von ihnen als 
der Sieg der Reaction über die Repudlik angeichen 
merden. Das militäriide Unternehmen, im weiches 
M. Thlers gegen die Hauptſtadt Frankreichs engagiert 
war, iſt mit einem unerwarteten und wiber Erwarten 
leichten Erfolg geftönt worden, aber bie politifche 
Ftankreich 
felber zu regieren, wird furdtbare Schwierigleiten 
darbieten. Er hat Paris genommen, unb wir mitis 
fen abwarten, was er damit thun wirb, oder mas 
Parid und Frankreich mit ihm thun werden.” 
KRonitantimopel, 29. Mai. : Das diplomatifdhe 


hierher commanbirt werben fonnten. Der Eintritt | Corps gratulirte dem Großoeziet wegen ber Grobe: 


in Paris ift wieder geftattet. — Blanqui ift verhaf- 
tet und hierher transportirt morben. Er wirb dem⸗ 
nädjt mit Afy confrontirt werben, Ueber ben Ber 
bleib von Felir Pyat und Paſchal Grouſſet weiß 
man_nod) immer nichts Beltimmtes, — Der „Bauloig” 
vom 27. d, M. behaupte, dab 6000 Leihen das 
Seinellfer bededen. Dad Theatre Lytique ift ein 
Schutthaufen. Die Brände dauern fort 
Aus Berfailles berichten engliſche Blätter: Roche⸗ 
fort wurde, wie fih nunmehr berausitellt, mit Hand⸗ 
eifen nad Verfailles eingebracht. Eines feiner Hand ⸗ 
gelenle wurde. durch biefelben verlegt. Im erfien 
Berbör fiel er in Ohnmacht, dann proteflirte er ge 
gen feine „nefegwidrige Berhaftung“ und verweigerte 
jede Antwort auf bie Fragen bes Unterfuhungsrich- 
ters... Der Bürger Ally zeigt viel Gemütheruhe und 
thut als ob-gegen ihn gar nichts vorzubringen wäre, 
Die Gefangenen find während ber lehſen paar Tage 
zu Zaufenden eingebradjt werben: - Darunter befand 
fi ein Rompagmie „Amazonen ber Seine” und ein 
Bataillon „patriotifher Kinder.“ Die erfieren waren 
ähnlich wie Marletenberinnen gekleidet und einige, 
bie fib bei ihrer Gefangennahme nicht gerabe Lie: 
bensmwüärbig cegeigt hatten, trugen Hanbichellen. Eine 
hatte einen Säugling auf dem Niden feftgebunden. 
Wille verriethen fie große Ermübung, halten aber ihr 
ren drogigen Blick noch nicht abgelegt, Nicht Alle 
waren fie jung; ja bie Zahl ber Matronen mar 
größer als bie ber Jungftauen. Ihre Ankunft in 
den Straßen von Berfailes gab zu großer Heiter- 
keit Anlaß. In einer Abtheilung gefangener Natios 
nalgarben befanden fih zehn Kindern von unter 12 
Jahten. Die jungen Patriolen ſchienen zu fühlen, 
baß ‚bie Augen Eucopa's auf ihnen bafteten, unb 
richteten ihre Haltung danach ein. Sie trugen bie 
volftändige Uniform der Nationalgarben. Anderer 
feits wiederum befanben ih viele alte Mänmer un ⸗ 
ter ben Ühfangenen. Die Offiziere gingen umerbitt“ 
lich mit den ®efangenen um. So hatten fih vier 
Gefangene eines Gefangenentransports vor Miüdig- 
feit auf eine Bank geſetzt. Der fie esfortirende Dir 
figier befahl ihnen, unter Androhung fie fofort er 
ichießen laſſen zu wollen, aufjuftehen. „Erfchiehen 
Sie uns,” ermiderte einer ber Befangenen. „Ih 
werde Sie beim Mort nehmen,” anlwotteſe der Far 
itän, „und biejenigen bie nicht foiort aufitehen, des: 
elben Sinnes wie Sie halten.“ Keiner bewegte ſich 
Die Errkutiongmannfhaft wurde ſchnell abaeibeilt, 
und im nädhfien Augenblid waren die vier Männer 
Seien. Der Kapitän wurde von feinen Kollegen 
wegen feiner feftigfeit acer befomplimentiet, und 
als er fih entfernt, fiel Alles in fein Lob ein, 
‚Soifjy, 27. Mai. Thiers telegraphirt, daß eine 
Meldung des Generals Borel an ihn gelangt fei, wo» 
nah das preußifhe Geſandiſchafts doſel in Paris un: 
verletzt ſcheine. Daffelbe fei feit dem Mbzug ber pn 
furgenten nit mehr beiegt mworben Cine Heine 
Thüre nad dem Quai hin, fowie die Gartenthüren 





rung von Saida, woburd ber Aufſtand ber Beni 
Alfirs von den türkiihen Truppen unterbrüdt wurde, 


Aus dem Gerihtafanle. 

Der oberfte Gerichtshof hat aus Anlaß einer an 
ihn gebrachten Nichtigleirsbeſchwerde ausgelproden, ba 
in Brivatehrenfräntungsllagen nicht mur, 
wie dies nah Mr. 37 des Strafgefegbuhs bei ben 
fogenanaten Antragdrenten der Fall if, bie Angehung 
ber richterlihen Einfchreitung, Tondern aud bie Fort ⸗ 
ſetung des Verfahrens bis zur rechtölcäftigen Eriſten 
einer Strafe (von welchem Zeitpunkt erft die offizielle 
Volzugsthätigkeit bes öffentlichen Miniheriums und ber 
Gerichte nach ben geſehlichen Beftimmungen zu beginnen 
hat) die privatrechtliche Natur des Verfahrens bors 
hereſchend ift, daß alfo Bis zu biefem Stabium bem 
Beleidigten, vorbehaltlich ber Haftung für die Soften, 
bie freie Berfügung über bie Klage, mithin auch ber 
Vergicht darauf zuitcht, 


2ofale und vermifchte Machrichten, 

+ Marau, 27. Mai, Der ſchwimmende Gireus 
bes Hermm Lent übt fortwährend fehr große Anzich- 
hungäfraft aus. Am lehten Mitwoh war auf) bie 
großberzoglihe Familie von Karlsruht zum Beſuche 
beöjelben gelommen, Tags barauf fanb eine Rinder 
vorſtellung Rate, weldyer nicht weniger ald 4500 Rin« 
ber anwohnten. 

+ Münden Bis jet ſiad an ber Univerfität 
1104 Situditende immatrilulirt, wovon 956 nlän- 
ber und 148 Ausländer find, File bie im Felde 
fichenden Stubirenden, deren Zahl ziemlich beträdtlic 
* bleibt die Inſcriptions⸗Liſte noch eine Zeit lang 
offen. 

T Augsburg, 29. Mai Ja Berliner Blättern 
finden wir die bedauerliche Mitteilung, daß der Reichs: 
tagsabgeoronete für Schweinfurt, Herr Staatsrat und 
Negierungspräfident v. Hörmann, am 25, d. Mts, auf 
ber Treppe feines Hotels in Berlin jo unglüdlic fiel, 
dab er den Arm brad. 

+ Ueber bie leiten Lebenamomente Halm's wird 
erzählt, derſelbe habe den Beſuch eines Weiftlichen 
abgelehnt und das Salrament erft dann erhalten, alt 
feine Surehmungsfähigkeit geſchwunden war. 

7 Zrier, 25. Mai. (für die Truppentrands 
porte) ift nad ber Tr. Big. bereits der Fahrvlan 
feſtgeſtellt. Vom nähen Donnerkag bem 1. Juni 
ab geben täglich mindeftens 5 Eptragüge. Für den 
nöthigen Fall find deren im Fahrplan fogar A notirt, 
von welchen ber erfie Morgens gegen 7 Uhr eintrifft 
unb bie andern um 9, 12, 2, 6, 9, 1 und 3 Uhr 
folgen. Zunächſt wird bas 7, Armeecorps bier palfi- 
ven, welchem dann vielleicht noch zwei andere Corps 
folgen terden, Der Zeansport fol bis zum 15. 
Juni bauen. Mit ber Nüdfahrt ber Züge werben 
feanzöfifche Rriegsgefangene nah Ftaulreich befördert. 

T Neuenbürg, 25. Bai Ein, Brand in 
Brunbad legte mit raſendet Schnelle eimas über 





feien offen. Im Innern heine nichts meggenommen | 2 Drittheile des Dorfs in Aſche; vom äuferften Ende 


fein. 
* LEondon, 25. Mai 


Ueber bie Einnahme von | gegen Engelöbrand, 


det Deis gegen Unterreihenbach bis zum leßten Haufe 
beide Straßenſeiten aufaſſend. 


lende Kinder herbeigeführt wurde. Es iſt conſtatirt, daß 
2 Knaben von 4 und 6 Jahren ein Feuerchen“ mach⸗ 
ten, bad einen Schopf entzündet; eine berbeilommende 
in dieſem Viertel allein zu Haufe anmelende Nad: 
barin verfuchte zu loſchen, es mißglädte. Weitaus 
bie meiften Bewohner, ebenio bie Nähfibenahbarten 
waren unglüdlicheriweife theils im Weiter entfernien 
Waldungen, theils auf dem Felde, au in Pſorzheim 
beſchaͤftigt. Der feit 14 Tagen gehende außerorbent: 
lich Marke und trodnende Dfiwind, zum Gturm am: 
ſchwellend, mälzte bie Flammen, an ben Schindelda ⸗ 
dungen und Schinbeiperlieivungen leicht fangende Rab: 
zung findend, mit unfakliher Wuth und Naſchhe it 
von Haus zu Haus, Zwiſchen 9,—9*, Uhr lam 
bad Feuer and, um 11'/, Uhr, allo in 1?/, Stun« 
ben, ſah man bie ergeiffenen Gebäude unrettbar, ſelbſt 
Bagen, Bcdätke unb Holy vor und neben ben Hau ⸗ 
fern waren bei der Gluth und bem Oualın nicht mehr 
u reiten Die inzwilden eingeiroffene Feuerwehr 
hatte ihre hauptſächſiche Thätigleit auf Niederreißen 
und das Metten einiger Keller und benachbarter (er 
bäude zu richten. Gerade ber Idönere und werthvol ⸗ 
lere Theil des Dets liegt in Trümmern und Schutt. 
Die meiſten Bewohner haben außer dem, was fir auf 
bem Zeibe trugen, laum einige wenige in ber Gile 
wifammengeraffte Habe zu reiten vermocht. Mehrere 
Schweine, vieles Federvieh find mit verbrannt, ca. 15 
Stüd Hornvich werben vermißt, bie wahrſcheinlich in 
ben Walbungen irre gelaufen. Der Ubrenpeiger der 
leergebrannten Kitche ficht auf 10°), Uhr. Im Ban 
zen find 34 Haupt unb 10 Nebengebäude, 59 Bar- 
zellen umfaffend, total abgebrannt, ‚deren Brandverfi- 
herungsanidlag ih auf 72,625 fl. beziffert. Der 
Zahl der Bebäube nad ift über des Orts, der 
Familienzapl mach finb volle */, betroffen. 

T Berlin, 24 Mai, Nah den ber enalifchen 
Botſchaft, die mit der. Wahrung der nterefien fran« 
zoſiſcher Untertbanen betraut if, zugegangenen Liſten, 
find von den framöfifchen Kıiegägefangenen ungefähr 
16,000 während ber. Gefangenfdaft theile am ihren 
Wunden, theils an inneren Krankheiten geflorben. 


, Dienfted-Nachrichten, 

Auf bie erledinte Stelle eins Woltorrmalters in Bandar 
wurde ber Meflejfigial & Sqchmalbofer in Vaſſau befördert. 

Im Eliah murben folarude Baoern commiflariih ernannt: 
Netecandivat Hildebrand als Fricdens ichtet von Kalieräberz 
und Schnierlach; der Eeſandiſchaſte atiache Graf zu Geldern 
ald Decerment bei der Brüäftrur Metz; Regierungtarelifii 
Scraut aud Würzburg als Silfsarbeiter bri der Kreiebirectten 
Saarburg; ber Acceifid Dagenauer ans Bamber; als Pit: 
bensriähter von Fallınberg ; 
als Far. E hulinivefter jür 





ber Bebrer Janton aus Zuribrüden 
den Kreis Horbach. 








Saubel und Verkehr, Juduſtrie und Yandbwirtbichaft. 

+ Laut amtliger Benachtichtizung If der Privatfahrpeit: 
verfehr zum 2. baperilchen M- meecorns eimgeflellt. 

"MNenfadı Marl vom W. Mai. Der Gr. Welren 
71. 4 te. Korn 6 I. 6 tt. Sch 6 f. 4 tt. Gerne 
„Bl Haftt MA, — fr. 

(Steinfohbten) Die Geſammtſecderung ber Baır 

Keblenzruben beirug im erflen Quartal 1871 um 26 
Proc. weniger als im berjelben Verlodt dra Gorjabre. Schale 
Indeb die Zramöporte ber frangöjligen Orfangenen nad ftant: 
rich uud der Müdtransrert unfrrer dutch ben definitiven ries 
bendfchluß biogenibrl werdenden Trupren breubigt fein werden 
ſtedt Die Wicheranfmahme bes Meiriebr® in feinen aanıcır 
Be Umiange mir Sicherheit zu erwarten. Auch bie ober: 

averiſchen Gruben fonmten wegen bes fortwährenden Was 

mangels ben an fie arellten Anforderungen mt mehr ge 
nügen, jo daß ihre Abnchneer theilweiſe auf Bögen angewirs 
fen ware. 

Ftantfum, 30 Mai, Der dentige Wlehmarkt war 
gut befahren, viel zmartrichene Mühe blieben umverfaufl, Die 
Vtelſe Hielten ſich auf früberer Hüte, Aäiker zogen was am. 
Es tearen augetrieben? 360 Odlen, 230 Kühe umb Minber, 
200 Fälber. Die Preife Belten Ad: Den 1. Qust 35 1. 
str, 2, Qual. fl, 33. Kübe 1. Qual. A 30, 2. Qual, fl, =, 
Kälber I, Qual. fl. 27-28, Himmel, Qual, A. —, 

* frankfurt, 30. Wal 6%, U. A. (@fieftenfeciet, 
Stautsvahn WIN, —5N, Grebitactien 269", Lombardı 
159%. @aligier 28 /, N, Abm, Weflbabn 246, 4, 
Silbeitente 56°... 18607 Boofe KU, Ihr Leoſe 124 
188 Amerifamer 96%, Vier Booje BIN,—1i,, MaabRraer 
85", Deflerr. Deutſche Bonk 9%, Drcıon 75%, Eehr ie 

* Der Bohymanı für politiihe Zreitunarm IM mar bri 
der zweiten Berambung det Pegeſtheä durch den Ridetaa 
aut geheifien, indeſſe a bat die Borlaye bed eine Werkefirung 
erfahren, berbeigeführt dur bad Amenbement Aifher — Rıdır, 
Durd dasfelbe if bae, im 5 2 der Borlage audgeiprodene 
Berbot der privaten Befürbrrung vom pofiniihen Aritungen mes 
nigſtens giolfgen ben Orten aufgebeben, weide nit mehr als 
zo. Meilen von eimanber entfernt liegen. Mn if baburd 
die Beförderung von Zeitungen mittels erpreflen Betr ober 
Rubren minter tmmeientlichen Beſchrünkungen geflattet, ſo daß 
Für deeenigen Aue, in denen ber Peſtzwang ganz beſenders 
wer empfunden wird, allerbinge cime ausrelchende Mbbillie 
geſchaſten It. Der Bundesratb wirb ſich acwig germ mit bier 
fer Abänderung bes Entwurfs einverflanden erflären. 

7 Zrantenan, 22. Mai Ger Hlachegammarft war 
Öferreihifher: und preuhifcerichte zahlt eich beimchı, jedes 
mehr orientiennaahalber, Es herrſchie weichende Tendeng, mar 
mentlid in Flachezatntu. Spinnet hielten fi nocalebiger. 
Rebleinenmraren bleiben brgebrter. 

* Kew:Hort,27. Mai. Schluß⸗eurſe, Bots (Ein 
Gours) 1119, nödster Tagesıhonre 112%, nied iaſter LIT” ,, 
Erdhel wer London (im Weib) 110%, 58, 1880 Mi, 
Bonds Ihl*,, 6%, 1B8dr, HIE®r,, 5%, 190er 110, Ans 
meis 134% Vrie 29%, Baumielle 17, Mehl, SchiußrGon 8 
6.4), böslter —, Berrekeum in Rem:Dert 25, Pfilabelp: ıa 
Dr’/a, DavanasBuder Rr, 12 10%,. 
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Holzverſteigerung 
aus Stantswaldungen des Reviers 
Trippitadt. 
Freitag, ben 9. Juni 1871, des 


Museums-Verein. 


Der Ausſchuß btehrt fi, die Bereinämitglieder zu der auf nädften Donnerftag, | Nachmittags 3 Uhr, wird das Grad von 
Abends 8 Ubr, im Nebensimmer der J Belbert'iden Wirthichaft anberaumten 


General-Berfammlung 


IKorgens 9 Uhr, zu Haiferslautern im } diemit einzuladen. 


Gaſthauſe zur Volt. 


Schläge: Hafeldell, Laugdell, Heumeg, | 


Glashald, Altforfthaus und zufällige 
Ergebniffe im ganzen Revier, 
285 eihen Stämme u. Abfchn. 3.5. El. 
234 Hiefern — RR 
377 fihten Stämme 3.—5. El. 
212 weißtannen Stämme 3.—5. El. 
4 wegmutbfiefern Stämme 5. Cl. 
67 buchen Stämmen. Abſchn. 1. 2. El. 
4 hainbuchen Stamm. 
3 buchen Schiebfarrenbäume. 
124 fihten Gerüftitangen. 
287 Gopfenſtangen 1.—3. El. 
140 „  Spunbenflangen. 
51 eichen Wagnerftangen 2. 3. El. 
Si gemtichte Grubenſtangen. 
, Klfte, eichen Miſſelholz 4. E1. 
52! buchen Echeitholz 1. 2. El. 


5, 

Samſtag, ben 10. Juni 1871, 
des Morgens 9 Uhr, u Trippfta dt 
bei BYürgermeilter Spanier. 

Echläge: Hafeldell, Langdell, Neumeg, 
Glashald, zufällige Ergebnifie im gan⸗ 
zen Nevier. 
16°, Klfir. buchen Scheitholz 2. El. 





ZEN, u — — anbr. 
yS4, eichen 22 2. Cl. 
un = " anbr. 
12, Melen „ 2. €l. 
1 Fichten = 2:8 


Dr Kiefern, asven, weymuths ⸗ 
birken Scheitholz 2. El. 


IP buchen Klopholz 
2, 0 Kiefern, fichten, tannen 
Klokholz. 

79 buchen Prügel u. Krappen 
14 U ” eichen ” 1— 

25 een er 
Au „ Nbten „ " 

7* verihiedene „ 5 


I 'g ff} 
Raiferslautern, den 25. Mat 1871. 
stönigl, Rorftamt, 
Drepler. 


— — — — — 
— 
Hänferverfteigerung. 
Donnerſtag, ben 1. Juni nächſthin, 
Nachmiſtags um 3 Uhr, dabier im Hast: 
hause zum Rieken, läßt Herr Buchhalter 
Garl Löwel au eigen veriteäigern: 

', Ein _dabier in der Barilerftraße auf 
5, Ta. lãche gelegenes wcflödiges 
Mohnbaud, das 5 Zimmer mit Wüche 
tm unteren, 6 Zimmer und ttüchte im 
oberen Stode und einen geräumigen 
Speiher mit 2 Dianfardenzimmern ents 
hält, feiner 1 Anbau mit 1 immer 
und Baſchkuche, 1 Holzlege. Hofraum 
und Antbeil au einem Brunnen. 

2, Ein dabier in ber Münlittaße auf 3', 
Des, Zläche gelegenes meu erbautes 
sitödiged Wohndaus, weldes 1 Kauf: 
faden mebit baranfioßendem Zimmer 
und Küche im unteren, 3 Bimmer und 
«üche im zweiten und 3 Zimmer im 3. 
Stocte enthält, nebii 3 Manlarbensim: 
mern, ferner 1 Anbau mit Sinner und 
Speicher, 1 Holzlege und Hofraum mit 
Brunnen, 

taiiertlautern, den 5. Mai 1871. 

8,1,0080) Hartmann, k. Notär, 


Holzverſteigerung. 
Frettag, 2. Juni nächſthin, Morgens 
B Uhr, zu Hochſpeyer, läßt die Sroljs 
handlung „Schiller u. Seibert* alba, 
nachverzeichnete, an ihrer Edmeidemühle in 
der Nähe des alten Bahnhoſs befindlichen 
Holzlortimente an Ort und Stelle auf 
Gredit verfteigern: 

2 Stüt geldinittene Eichenblöde, circa 
N Fieferne Echwartenborde, 1:3öllin, 
100 geicnürte Kicierndicten, 1—1! ,: 
zöllta, HNO Windborde (eiben uud fie: 
fern), für Hiften geeignet, 500 diverie 
Dielen (troden) — in hambuchen, roib- 
Duden, eichen und birfen —, 1 Partie 
fieferne Rahmen von biverien. Dimen⸗ 
fionen (troden), 200 gewöhnliche Dach⸗ 
latten, 14' lang, 74,00 Biegelldindeln 
in 118 Gebund & 500 Stück, 40 Nieferne 
Da Gerbergruben umd Hühls 
difle geeignet (troden), 3200 Fahr 
dauben von 1',—6' Länge, 1863 Yakıs 
böden von 16 y 20 Stiefel von 
dinerfer Lange, 600 Speihen von ? u. 
28 * Pänge, 1750 geriliene Hergbalfen, 
350 geriflene Spundbalfen, nerifiene 
Deritrutteln. 

#arierdlantern, ben 23, Mat 1871, 

23,9) Algen, £ Notär. 











I 


Tagesordnung: 


1 
2 Prüfung der Rechnung, 


Rechenſcha flsbericht über das abnelaufene Vereinsjahr 187071, 


3) Ausloofung von 10 Stüf Muſcumsactien, 


Der L Vorſtand. 
Nobe. 


4) Ausihußmwahl. 


15,000 Personen 


allein im 4 Jahren, die ſich durch Aus 
ihweifungen, Onanie :c. geihmächt, 
und die zum Theil bereits vielerler Mittel | 
und Curen gebraucht hatten, verbanfen ihre 


| endliche vollitändige Hilfe dem ruhmlichſt befannten, bereits in 72 Auflagen (über 
200,000 @gemplaren) verbraitetem Bude: 


Bl . 27 * 
Die Selbitbewahrung.“ e 


‚ arbeitete Heilverfahren, bringe ſteis Hille 
‚Beweis der Wahrheit 


deſſen mehrere bochſt anerfennend aus, 
|buchhandlung in Lei 


Frantozuſendung. 


1145 fr; das bier mitgetbeilte, in allen Falle 
| wurden allen Negierungen und Wohl 
fahrtsbehörden m einer Denfchnift bie 
| überaus jenensreichen Kefultate dieſes Buches dargelegt, und ipraben ſich in Folge 
1 Verlag von @. 
zig und dort, 
 Hatferalantern bi Ph. Rohr iu befommıen. 


m erprobte, von ben tüchtiniten Mergten bes | 


Zum volgültinften 


Poeniche's Sehnl- 

sowie in jeder Buchhandlung, in 

Nacı Auswärts gegen 1 FL. 52 Mr. | 
(12: mE 


BATTERIEN EEE DAT EEE? ERNST VE SEINES TRENNEN ETRER 
aaa — ———— ——— — 










ohne Grün, 


iArbeitsbofen 


a Budstin-Hofen von A. 4. 
a. ‚ Weiten. u | 


dann eine enorme Auswahl I 
von fl. 4 30 fr. an der ganze Anzug. 


Gartenröckben von fl. 1. 45 fr. am. 


BR. Vendig 


empftehlt eine jebr bedeutende Auswahl in: . 
Paletots, Röde, Jaquets, Joppen mit und 


an. 
30 fr. an, 
r [4 th 6 r vr ® 
u leinenen Anzügen 


R. Vendig, Hauptſtraße, 





Daheim. 


: Die foeben eridienene Nr. 32 
enihält: 


Der Münztburm, Gin vaterländiſche 
Noman von Georg Hiltl, I Fortierung.) — 
Sedis Monate in framzöſiſcher Geſangen— 
fait. (Fortiekung.) Von umferm Bericht: 
ritatter Mar von Schlänel. wünstliche 
Glieder. Yon Dr. Ploß. Mit d Abbildungen. 
— Am Familtentiih: Der Gieneralitab des 
Dabeim. Mit 5 Portraits. — Tier alte 
Ghronif. A deut Bilde von Heyden. Die 
Voeſie der Yandwehr m und auf dem dans 
on. — 1000 Fres. für eine Nummer deö 
Dabeim. j 
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Buch⸗ 
handlung von Dh. Rohr in #allerslauterm. 


Veerieljäbritb 19 Bar 
Weibestlit | Nemmer 


untl at amp n 
shjearipug apu gink 


- 


. Einige tüchtige 


SchneiderGeſellen 


werden geſucht auf Std 
vor Jean Keeb, 
23) - Haupiſtraße 73. 


‚Gemüfe- und Selerie- 
| (edte Knoll⸗) Pilanzen, 


ſowie VBlumen in Töpfen und in's freie 
! Band, empfieblt in grönter Auswahl beſtens 
* 20,1,0} 3. Helfert, Handelsgärtner, 


Gutes Brod 


täglich friich, 2 Pr. unter der Tare, bei 


Jean Bogel 
16* „) am Marktiplak. 
für ein bedeutendes Hopiengeihäft in 


' Baneın wird für die Walz und Umgegend 
unter febr anncehmbaren Bedingungen ein 


Vertreter oder Reifender 


gefucht. Diferte befiebe man an die Frpe: 
dition diejed Blattes zu adreificen. 129, 


Auswanderer & Reilende 


werben im ſolideſter Weiſe und 
Pf zu ben billigiten Preiien über 
Hamburg, Bremen, Antwerpen 
vin Liverpool nad Nerort, 
Baltimore und NamOrlean befördert 
Fr. Böhm, Agent 
für Katferslautern und Umgepend. 








1m2] 






in der Mähe zum „Mbeinkreis". 





Liebig's 
Steppeumild (Kumys) 


heilt = 
Brust- und Lungenleiden. 


Rad dem Ausipriuche ber medi— 
ciniſchen Autoritäten heilt Liebig's 
Steppenmilch — genannt! Kumys 
— raſchtr und ficherer als alle 
anderen ın Deutichland bisher an: 
neiwendeten Mittel: Magen: und 
harmkatarıh, Tuberenlos", 
Anaemie 


Bronchialeatarrh , 
(Bluemangel)in Folge anbaltender 
franfbeiten, Strapnzen, protabit; 
tem Wercnttals(#. braudı »c., Seor- 


but, — CUhlororis, Hysterie und 
Körperschwiche. 
BB ro islacon 14 Gar. (", 
Zblr.) mebft Gehrauchsanweiſuung 
An Kiflen a 412 lacons zu 
besichen durch (mn 


das General-Depot 
v. Licbig’s Steppenmild; Kumys 


Berlin, Gmeifenan- rahe 7m. 





Um in allen Vebensverbältniiien beifer 
sortiufommen, dient die Sicbenund- 
zmwanzigite Auflape: 


r. Meder, Neues 


Complimentirbud). 


Enthaltend: GL Glürfwünicdhe bei Pen: 
jahre: und Geburtötagen, — 15 Liebes: 
briefe, — 13 Anreden beim Tanze, — 
10 @inladungen auf Starten, — 20 
Gedichte bei Bochzeits:, Geburtötagd: 
und anderen re — 14 Zcdıe: 
mata su Auffägen In Öffentliche Blätter, 
— 35 Stammbuchöperie, eine Blumen: 
iprache und 21 beichrende Abichnitte 
über Huftand und Feinfitte, — Von Fr. 
Mener. reis 46 fr. 

Ton allen bis jewt erichienenen Gomplis 
mentirbiihern ift dies von Fr, Mever 
herausgegebene das befte, volltändiafte und 
empfeblenswertbefte, mad auch idiom ber 
Abſak von 18,00 Eremplaren bemweiit. 

Borräthig in der Yudı: und Muflfalien: 
bandlung von Ph. Rohr in Raifers- 
lautern. 


Zu vermietben: 

Den untern Stod mit allem Zubebör im 
früberen Sprenger'iben Haufe und kann 
fofort besogen werden. 

2. Derrmann. 


| Srasverfteigerung. 
Nädften Freitag den 2. Juni, des 
der bem Holpitale dabier angehörenden Wieft, 
an am Diebspfade, an ber Wiele 
eibit, meijtbietend veriteinert. 

Kaiferslautern, ben 30. Mai 1371. 

Das Bürgermeilteramt, 
Hoble. 


Kaiserslautern. 
Morgen Donnerftag Abenb B', Uhr 
Wochenverſammlung 


im Gartenfaal. 
1) Ballotage. 
* NVBVorlage des Unterzeichneten über die 
Frage: 
Welche Schritte find au thun. um eimen 
In letter Zeit bei einem Incafio:&e: 
fchäft berbeineführten Schaden in der 
Wale von Handelsſtande abzuwenden 7 
Die Wichtigkeit des legteren en Fa 
läht erwarten, daß fich die verehrlichen Mit: 
alieder reiht jablreidh einfinden werben. 
Der 1, Borſtand. 
Baumblatt. 





Im Berlage vor Worih Shauenbur 
in Straßburg eridien foeben und if 
vorräthia in Der Bud und Muſtkalien ⸗ 
bandlung von Ph. Nohr in Halferstautern: 


Facsimile 


ber 
Gapitulation Straßburg's 
im Jahre 1691, nebſt urfundlidem Bericht 
über Wegnabne der Etadt durch Ludwig 
XIV. — Preis 21 fr. 


Carl Hackenschmidt. 
Paterlandsliedereines Eljäljers 
Preis 21 Er. 

Die Unterzeichnete bat ben 
zweiten Stod 
ibred Mobnhauied zu vermiethen und kann 
zugleich aud ein Laden dam abgegeben 


werben. 
Peter Huber Wwe. 


291] 
Ein Lehrling 


| fann unter jehr günftigen Bedingungen in 
| bie Lehre treten bei ae, 
| Ludwig Schweiger, Kappenmader. 


Friſch ausgelaſſenes 


[Des SHehweineleimalz, 


291/03) 


bei Earl Hohle. 
Eine groſſe Auswabl 


Bad- und Toilette: 
ſchwämme 


babe erhalten. (14% ,w 


Seinr. Gries. 





Für Bürgermeilterämter! 
Formulare für 


Koftenberechnungen 


über an Truppen geleitete Quartiere x. x. 
find wieder vorrätbig In ber Eroedition d. BI. 
nen 


Berlaufen 


bat fih am 9. d. MtS, ein junger Matten» 
änger, von gelber jyarbe. Wer mir den» 
elden jurüdbringt, erbält eine gute Be: 


lohmung. 
Philipp Beder, Bäder. 
Inserat. 


Den Bewohnern unferer Stadt, ſowie den 
Mebaetionen der drei bier eriheinenden ei: 
tungen, welche in fo ausbauermder Veiſe 
mir taglich einige Fremplare ihrer Blätter 
für das Pnzareib uncntgeldlid überliehen, 
fane ich bei der nunmehrigen Auflöiung des⸗ 
jelben hiermit meinen berzlichiten Dank für 
die meinen Plenlingen erwieſene Freundlich⸗ 
feit und Güte, ü 

Kaiferslautern, den 3. Mai 1871. 

Frau Dr. Jacob. 


Freanffurter Cours v. 30. Mai. 


Bi Fi Hafen — 

enblihe Kaſſenſcheint . + dar, 405, 

” » ifriebrichsdor . + H a] DB 
FE ER , ie 
at opeÄlte « «FI 46 
oländiie A. 1U-Stihde, . | 9 65-57 
falani) 11 2638 

Aerifrantenftüde oe 0 019 25,26%, 
Ensilie Govereiguß . - - [13 36.87 
Ruififche Imprrialed » . y4446 
Dollars in old +02 2907-28 

Disconte 3'/,H. @, 


Beilage zur Pfälziſchen Volkszeitung Ar. 129. 


Haiferslautern, Mittwoch, 31. Mai 1871. 











Lokale und vermifchte Machrichten. 

+ Das „Würzburger Journal” enthält folgendes 
Eingeſanda“: „Bor einigen Tagen egercirte ber Ober⸗ 
lieutenant 2... . +. ... auf dem Sanderwaſen mit 
eiiva 60 Mann und lieh dieſe über bie dort zum 
Trodnen aufgebreitete Wäfhe marfdiren, ohne den 
Waſchfrauen vorher das Entfernen ber Waſche anbefoh- 
len zu haben. Auf circa ſechs Solbaten, welche bie 
Waſche Ihonen wollten, ſchlug er mit dem blanlen 
Säbel b’rauf unb d’rein. Ale Zuſchauer, barunter auch 
ein paar fremde Dffiziere, waren über biefe Hanblungs- 
weite empört, Die Wäſche war ganz ruinirt, theilweiſe 
ganz zerfegt, weil die Solbaten auf berfelben Kehrt 
machen mußten.” 

+ Heidelberg, 26. Mai Nah dem ausgegt ⸗ 
benen Adteßbuche ber hieſigen Univerfität find jegt im 
Ganzen 539 Studitende hier anweſend, nebſt 62 Ber: 
fonen reifen Allers und Pharmayeuten, twelde bie 
Borlefungen frequentiren. Died macht bie Gejammt: 
zahl von 601 aus, * 

} Darmjtabt, 26. Mai. Gegenwärtig befindet 
ſich hier ein eiwa 12jähriger Junge in Poligeigewahr- 
fam, der trog feiner Jugenb dennoch ſchon manden 
Sturm erlebt zu haben ſcheint. Derfelbe trägt bie 
Uniform bed 5. preußiigen Hufaren-Regimentd und 
will mit diefem ben ganzen Feldzug mitgemacht haben, 
bis er ſchließlich eines Ihönen Tages „fein“ Regiment 
verfehlt und von ber unerbitilichen Armeegen darmerie 
aufgegriffem wurde. Er gibt vor, Bauider zu hei⸗ 
Sen, feine nunmehr berftorbenen Eltern hätten im Würt: 
temberg'jchen gewohnt und won Diefen babe er vernom- 
men, daß er eigentlich in Darmftadt heimathberechtigi 
fe. Die desfallfigen Ermittelungen finb im Gang. 

+ Das Tragen bes Schnurrbartes war den 
Grohherzoglich Helliihen Beamten bisher unter 
fagt. Aber feit Beginn ber neuen politiſchen YArra 
fcheint die Etlaubniß zum Schnurrbarttragen weniger 
Schwierigleit unterworfen zu fein. Das vor Rurzem 
eingereichte Geſuch eines folden Beamten, einen Sdaum 
bart tragen zu dürfen wurde zu Gunſten deſſelben ent 
ſchieden. 

+ Saarbrüden, 18. Mai. Unfere durch bie 
Schlacht am 6. Auguſt v. J. hiſtoriſch gewordenen 
Höhen erfreuen ſich ſortwähtend eines zahlreihen Be 
ſuches aus Rah umb Bern. Fall jeven Tag pilgern 
zahlreiche Beſucher zu den Gräbern umjerer braben 
Soldaten. Im Ghrenfelde (dem glei Hinter dem 
Ulanen-Egerzirplage meu errichteten Friedhofe,) ruhen 
gegenwärtig über 450 Helden. Diefelben find teils 
am 6. Auguf v J. dahier gefallen, theils in hiefigen 
Layareihen an ihren Wunden geftorben, this aud) 
in ben Kämpjen bei Meg gefallen und nad hier ger 
bracht worden. Auch viele ber zerfireut beftatteren 
Leihen bat man ausgegraben und hierher gebracht, 
Schon find im Laufe ber Zeit mehrere Leichen ausge, 
graben und von ıhren Ungehörigen nad ber Heimath 
gebragt worden, So noch geftern, wo bie Grau eis 
nes Juſtizrathes aus Schlefien, melde endlich nad 
langen und vergeblichen Rachforſchungen und vielen 
Mühen und Koften bie Ruheſtätte ihres geliebten Soh— 
ns, eines Vijeſeldwebels vom 12. Regiment, mit 
Hülfe eined braven Pionier Unteroffizierd aufgefunden 
hatte, biefelbe ausgraben lieg und mit nach Schlefien 
nahm. Diefelbe hatte mit ihrer Toter ſchon zwei 


Mal die weite Neife aus Schlefien hierher gemacht, 
um Recherchen über den Verbleib der Leiche ihres ger 
liebten Sohnes anzuftelen, wobei man ihr das erfie 
Dal eine falſche Stelle bezeichnet hatte, wo ihr Sohn 


ruhen folte Wer bie Dame in Anſtellung ihrer Re 
cherchen erblidte, konnte fo recht ben Sprud fi ber 
twahrbeiten ſehen: „WRutterliebe geht auch über bas 
Grab hinaus.” 

F Den verbienfiuollen Bemühungen des Armeede ⸗ 
legirten, preußifchen Nittmeifters dv, D. Adalbert Frhr. 
v. Sherr-Tho88 in Ditihwig find genaue Yufr 
ſchlüſſe über die Gräber der auf bem Friedbofe zu 
Epernay beftatteten bayeriſchen Krieget, über bie Ber 
dingniffe beim Anlauf eined Gtabes, fowie über die 
für Inſtandhaltung und Ausihmüdung der Gräber, 
für Lieferung von Denffteinen oder Areuyen, dann 
von Särgen zum allenfallfigen Verſandt von Leichen, 
enblich bie für photogtaphiſche Aufnahme von Bräbern 
gerignetften Perfönlicpleiten zu verbanfen. Das Gent 
ral-Gomite bes bayer. Bereind zur Pflege und Unter: 
fügung im Felde verwunbeter und erlranlier ſtrieger 
ma ht bierauf die Ungebörigen und freunde der ed⸗ 
len Zobten anit dem VBenerten aufmerlfam, daß es 
jederzeit bereit ift, in ber fraglichen Richtung genaue 
und verläffige Auskunft zu eriheilen, B 

T (Selbiimordverfud.) Im Dien ſcheinen 
die Selbftmorbe von Schulfnaben an der Tagesordnung 
zu fein. Borgeitern bat ſich der 13jährige Sohn des 
Aagenieurs Herrn M.. DM... von bem in Dien 
anlernden Dampfer „Joſeph“ in die Donau geftürzt, 
wurde jedoch von den Watrofen herausgefiſcht und buch 
Sicherbeittorgane ben Eltern übergeben. Das ift bei 
reits feit diei Wochen der dritte Fall, 

7 (Paffirfhein ins Himmelreid.) Am 
einem Dorfe des Tolnaer Gomitates ftarb unlängft 
der beurlaubte Soidat 7. Da nun fein Urlauber 
ſchein nicht, wie es Borfchrift, der Militärbebörbe 
mitgeteilt worben war, zog bieje ben Ortsrichter dei: 
halb zur Derantwortung, ber dadurch im nicht geringe 
Berlegenheit gerieih, denn man hatte dem Soldaten 
feinen Utlaubsſchein in den Sarg mitgegeben, „wenn 
er ibm vieleicht doch branden follte” Es blieb alio 
nichts übrig, als die Gemeinde zufammenzuberufen 
und unter ihrem Siegel ein amtliches Zeugniß darü: 
ber audzuftellen, dag ber Urlaubsſchein dem Verſtorbe ⸗ 
nen wirllich als Tobtenpaß mitgegeben worden fei. 

T In Bern flarb in dieſen Tagen bie Wittme 
des als poliliſchet Agitator und hiſtotiſcher Echriftel 
ler weit befannten Dr. Wirth im Alter von 79 
Jahren, Mit ihr iſt eine der lepten Theilnehmerinnen 
an den politifden Hämpfen der 30er Jahre dahin ges 
ſchitden. Energiſch, auebauernd, aufopfernd im böd: 
fien Grade und von einem Muthe, wie man ihm felten 
bei rauen trifft, war fie die richtige Befähetin Wirth's 
in feinem Streite für Einheit und Freiheit des Vater: 
landes, Beſtändig verfolgt von Megierung und Polizei, 
mußte fie, als nad den auf das Hambacher Feſt fol 
genden Landauer Alfiien die Reaction überall bas 
Haupt erhob, mit ihren Kindern nad Franlreich Flüd- 
ten; laum entgingen fie bem ibnen nadgelandten Stech 
brief, 

+ Zondon, 20, Mai, Der Dampfer „Wilhelm 
III.“ welder mit 350 Mann an Brod auf ber Fahrt 
von Amfierdam nad Batapia begriffen war, iſt unter 
wegs verbrannt. Der Dampfer „Scorpion“ traf mit 
134 Gereiteten in Portbsmeutb ein, Man glaubt, 
boß die Uebrigen durch andere Schiffe gerettet morben 
find. 

+ Aus London toirb einem amerilanifhen Matte 
folgende merlwürdige Geſchichte erzähl. Bor etwa 
ichn Jahren ſprach ein junger Amerikaner aus New⸗ 
Dort, Namens Walter Haftinge, während er in Ger 


ielichaft von Lord G. in London binirte, bie Anſicht 
aus, dab Einjelhaſt in eimer dunleln Belle nit eine 
fo fürdteslihe Strafe fei, als bargeflellt tworben, Der 
Zorb bot Haſtinge die Summe von 10,000 Pfb. 
Stel. an, wenn er fi einer zehnjährigere Abgelchies 
denbeit unterziehen würde, Nachdem Haftınga auf den 
Borfhlag eingegangen, wurbe in Lorbs C. Siadtwoh⸗ 
mung eine Bee für ihm hergerichtet. Sie war bier 
edig von 12 Fuß Breite und 15 Fuß Länge Dem 
freitoilligen Gefangenen wurden Lıdıter, einige Bücher, 
Schreibmaterial und einfache Kofi geflattet. Letztere 
wurde ibm don unfitbarer Hand gereicht. In biefer 
Weile hat Haftingd ein Jahrzehnt verbracht Mm 1. 
Mai endigte "feine freiwillige Gefangenihaft unb er 
nahm fein ſchwetverdientes Gelb in Empfang; aber er 
verlieh feine Zele in einem beflagenswertgen Buftande. 
Obwohl erft 35 Jahre alt, ſieht er wie ein Greis von 
65 Jahren aus, fein Haar und Bart find weiß, feine 
Geftalt iſt zuiammengebroden, fein Bang ſchlotternd, 
fen Geſicht bleich und eingefallen, feine Etimme zittert 
und feine Zunge verfagt ihm oft den Dienft. 


Schiföbericht, 
Mitaetbiiit von Phil, Schmidt in Kaiferdlautern, alleiniäee 
Sptualaaent ber Hamb-+Anterif, Badetjahrts Arten @ejeiihaft 
Das Hamburger Beildampfihiff „Bilchia,* Capt. Trautmann. 





von ber Linie ber Hamburgeimerifanijden Baderfabeisictiens, 
Welellichaft, welches von New⸗ Yert am 16. Mai abaing, M 
nach einer sehr ſchnellen glilclichen Meife von 8 Tagen 1 Etuns 
den moblbehalten in Biymontb anzelangt, und bat, nadhbem 16 
baſelb Die Fir England beffimmmten Paflagiere und Bellen 
gelandet, umerrzünlid bie Neiſe nah Hamburg fertgeicht. Dabe 
lbe brinat 361 Baflagkere, 1100 Tene Ladung, 1,246,616 
Dollars Gontanten. 

Das Hamburger Voldampiihtt „Holjetia”, &. Meier, 
von der Yinie ber Hamburg⸗ Amerikamiſchen Vacketfahrt ⸗Actien⸗ 
aejchiheft, trat am 24. Mai wirberum «ine Reife mad 
NewsPlert am und hatte aufer einer harlen Vrief und Wadıtpoh 
volle Ladung. 72 Walfagiere in der Gajüte und PL im Zwl⸗ 
jchendeck an Bord, 


Oaudel und Verkehr, Juduſtrie unb -Yanbiwirtbhichaft. 

+ (Beimariide Eajienanweiiungen.) Nah 
einer im Reglerungeblatt erihienemen Betanntmachung bes 
—8— Staatömimifteriums wird, anf Grund bes aleichztitig 
verbljentlichten Geſehes Me Etuenerung ber grebb. Gaſſenane 
weiſunzen betreffend, w, 22. Juni 1870, demnachſt mit der Ausgade 
der nenn Caſſtiraumwe iſungen vorgeganarı werdtu, melde Jedech 
allmãblich und immer mur in bem Betrag erfolgen fell bis zu 
vorlhem beraleichen Ältere aus bem Berkedt gezogen find, je 
bafı zu keinem Zeitzumft mebr als für 600 000 Ehlr, curliren 
bürken. Die Caſſenſcheine beiteben in Mpreinte zu 1 und 5 
Tolt. Dürfelben ſind auf weißem Papier, und zwar bie eins 
thalerigen mut arönem, vie fünfibaferigen mit orange: bezũgl. 
Sameidiarbigem Untergrund betgeſtellt. und iſt eine ſpethelle 
Beſchrelbung ber Bekanntmachung beigefuat. 

*tFalſche vreußishbe Banknoten.) Das Haupt: 
Banfbirekterium im Berlin laßt amilich bekannt machen, baf 
acuerdinas Nachbilbungen der Banknoten zu zehn Thaler wirs 
ber häufiger zum Vorſchein gekommen find, und ferbert das 
Publitum im bejien „einenens Jatereiſe“ zur armanı Orüfung 
vor ber Annahme jener Banfısoten auf, olıe inbeg mitzuthei⸗ 
len, weran bie echien Moter zu erfennen find, ober bod we: 
nigfen® ein Dienfınal anznarben, wie fie ale folge ſich von 
nadyaentachten untericheiben. 

+ Einem vom ben Herren G. u. 9. Bazin in Port Said 
und Jewailta amgrfertigten ſlatiſtiſchen Aitaweiſe über den 
Verkehr im Sutzeanai während bed Jabrra 1870 iq zu 
entnehmen, dafı im Ganzen 491 Schiffe, 15 Nationalitäten rer 
präßentirend, mit einer efammitcankrait ven 436,618 Tonnen, 
duch der Ganal fuhren, Der Tonnengebalt der den Caunl 
paffirtem dritiſchen Fabtztuae betrug 285.188, der der franıds 
ſiſchen Dampfer 75,758. Die andern Natienalitäten folgen 
in wachrhenter Orbaung: Delterreich, Wexuptn, Zürlel Atas 
lien, sitemanilhe Bıfigungen, Portugal, Spanien, Zarsibar, 
Dänemart, Rubland, Amerita, Holland und Grichreland. 
Ligteres jhlicht die Die miı nur 43 Tonnen, . 

+ (Raflee.) In Notserdam findet heute, ale am SL. 
Mai, bei ber niederländiihen Handelt Maatiharpy eine Kaffıre 
Auction ftatt (rtwa 83,300 Ballın Zavas und Pabangsstaffee.) 





Der mit der Bucd- und Diufitalienhandlung Ph. Bohr verbundenen | Aa 


1059. Schröter Ueber die römifchen Niederlaffun- 
[1 ® m gen und die Römeritraßen in den Saargegenden. 
Leihbibliothek N 1060. Gildemeifter und Sybel. Der beilige Rock zu 
j Trier und noch zwanzig andere ungenähten Röcke. 
wurden einverleibt: Aa 1061. Wenden, Ernit. Feierftunden. 
Nö 1053. Glover, fr. Goetbe als Menfch und als| 1 1062. Bad, Fr. Das Klofter Hanengirrburg und feine 
Schriftfteller. Umgebungen. 
A 1054. Die Gefchichte unferer Tage, ober getreue Erzäb- | Na 1063. Werner, H. Die Schußgeifter oder merkwürdige 
lung aller merfwürdigen Ereigniffe der neueften Zeit. 1830. Blide zweier Seherinnen in die Geifterwelt. 
M 1055, Schuld. Der Blieögen. 3 * erg Pr — — 
ẽ i i i . ecorde deutſcher Claſſiket über Pbilofophie des Lebens, 
— = pr ne a rege Na 1066. Mlles Durch einander. Cine Sammlung komiſcher Bricje 
N 1057. Rau, Heribert. Feuerflocken der Wabrbeit.| 1, j0o7. Beust "ebeakeine. 
"Na 1058. Bretfhneider. Der Freiberr von Sandan oder | N 1068. Moſt. Kartoffelbuch. 
j die gemifchte Ehe. Na 1069—70. Kohl, 3. & Der Rbein. 


PROSPECTUS 


5°, konsolidirtes Staats-Anlehen 
der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika. 


(Congress-Akte vom 14. Juli 1870 und 20. Januar 1871.) 


Auf Grund der von dem Herrn Schatz-Seeretär der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika erhaltenen Ermächtigung sind die untenb«- 
nannten -Bankhäuser bereit, zu dem durch die Congress-Akte vom I-k. Juli 1370 mit der Ueberschrift: „Akte zur. Gutkeissung der‘ Rückzahlung 
der National-Schuld“ und durch die Zusatz-Akte vom 20. Januar 1871 genehmigten Stants-Anlehen Anmeldungen entgegenzunehmen. 

Der auszugebende Anlohensbetrag ist bestimmt auf Dollars 200,000,00®0 (Zweibundert Millionen Dollars), riückzuahlkar 
in baarem geprägtem Gelde der gegenwärtigen Münz-Valuta unter Bestimmung des Zeitpunkts nach dem Belieben der Vereinigten "Staaten,  äber 
nicht früber als nach Ablauf von 10 Jahren von dem Tage der Ausstellung, und verzinslich zu Fünf vom Hundert jähr- 
lich, vom 1. Mai 1871 ab, in vierteljührigen Raten in baarem gemünztem Gelde, — in dem Gebiete der Vereinigten Staaten an den Kassen ihres 
Schatzmeisters, eines jeden Unter-Schatzmeisters oder dafür bezeichneten Betrauten der Regierung. r : F 

Die Obligationen werden in den Vereinigten Staaten hinausgegeben, wo auch das Kapital rückzahlbar ist, 

Die Schuldverschreibungen werden, je nach dem Verlangen der Unterzeichner, entweder als einregistrirte oder mit Coupons versehen 
hinausgegeben, — die einregistrirten in Stücken von 50, 100, 506, 1009, 5000 und 10,909 Dollars, die mit Coupons versehenen in jedem der vier 
ersten Beträge (in den zwei letzteren nicht). j 

Die Schuldverschreibungen und die Zinsen derselben kind befreit. von der Entrichtung aller und jeder Steuern und Abgaben an die Ver- 
einigten Stunten, inzleiehen von der Besteuerung irgend welcher Art durch oder unter staatlichen, gemeindlichen oder localen: Behörden. 

Nach- der erfallzeit werden die zuletzt hinausgegebenen Obligationen in ihren Abtheilungen und Nummern, worüber der Schatz-Secretär 
die Bestimmung treffen wird, zuerst eingelöst. — J Aue 

Der Emissionspreis ist al parl, in dem Verhältnisse von 102 Last. 7 sh. 6 d. für je 500 Dollars (indem 0 Dollars zu dem Wechse- 
Kurse von. und | Dollar = + sh. 6 d. die 102 Lst, 7 sh. 6 d. ausmachen.) - 

Die Unterzeichner haben bei der Anmeldung je 2 Last. auf jede angemeldete 5X) Dollars zu hinterlegen, und die Abrechnung auf die zu- 

etheilte Summe oder die etwaige Nachzahlung erfolgt am 1. Mai nüchsthin. Die Anmeldungslisten werden nach den Vereinigten Staaten gesen- 
2; wo tiber die Zutheilung der Obligationen Verfügung getroffen wird, ; 

} Die Zahlung ist entweder in baarem Gelde oder in Obligationen der Vereinigten Staaten, welche unter dem Namen „5/2®er Bonds“ bekannt 
sind, gleichfalls zn ; ihrem Werthe zu leisten, nämlich mit 102 Let. 7 ah. 6 d. für jede 500 Dollars, mit Vergütung der aufgelaufenen Zinsen nach 
dem Kurse von 4 sh. 1 d. per Dollar. j . 

Anmeldungs-Formulare und Abdrücke der Kongress-Akfe, welche die Emission dekretirten, sind bei jedem der unterfertigten Bankhäuser 
'zu erhalten, 

Die Kautions- und Einzahlungs-Beträge sind nach dem jeweiligen Tages-Kurse der Vista stempelfreien Wechsel auf London bei den eben- 
erwähnten. Bankbäusern zu erlegen. 


Frankfurt a. ML, den 16. März 1371. 


mM. A. von Rothschild $ Söhne, 


Agenten des Finanz-Departements der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika für Frankfurt a. M., Deutschland und die Schweiz. 


Seligman 8 Stettheimer, 


Agenten des Finanz-Departements der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika für Frankfurt a. M. 





Subseriptions-Anmeldung. 


Auf Grund des vorstehenden Prospeotus subseribir . . d. . Unterzeichnete*) . Br a a Wa a N ——— 
ESTER unter Beifügung der Kaution von . .» . » = cr re... (nämlich 2 L.St. für je 500 Dollars) 
bei dem Bankhause eh Dana fur ralye sie ® 


Dollars: I= 


5%, konsolidirte Obligationen der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika und verpflichte . . sich demgemäss zu dere: 
Abnahme oder zu der Abnahme desjenigen geringeren Betrages, welcher , » -» 2. ne 0 2 nn en. VON Seiten des. Finanz-Depart: 
ments der Vereinigten Staaten vou Nord-Amerika auf Grund De au ar as ee . Aumeldung zugetheilt werden wird. 


‚den... März 1871. 


Die Eintheilung der angemeldeten Obligationen wird in den nachfolgenden Appoints gewünscht: 
Eutweder: 
Coupons-Obligationen von 50 Dollars. 
” ” n 100 n 
n 500 
” ”» ” 1000 ” 
Oder: 
Registrirte Obligationen von 50 Dollars. 
* ” * 100 I 
” „ " 500 " 
» " ‚, 100 „ 
” ” ’ 5000 * 
* ” * 10000 * 


zu registriren auf den Namen: 





) Name und Wohnort dentlich zu schreiben, 


antwortliche Mebaktion: Bu. Rohr. Drud und Verlag von Pr. Rohr In Raiferslautern. 





Präbifte Volkszeitung, 


Dielen Blatt erg täalis, ausarmommm Gonntage, al 


Für die Mebaction veractworilich: U. Woher. 


weldem Tage bangen ber „BlatatsAngeiner“, auerbem \Ceftrlget 30 fr, — Amfrumie, weiche durch bie garıy 
wohgentlich zwei Xinterhaltungeblätterate Bratis: Beilagen aue gt · |Pfaly eine far | finden, werben mit 3 fr. die 
sehen werden, und Roftet vierteljährlich in Raifersfanterm mie Druck und Berlag ber Buchbruderel Wh. Lehr In Kaiferblautern. | berecimet, 6emaliger Jaſetatien mit 2. fr 





— — — 


Nro. 130. SKaiferslantern, Donnerſtag 1. Fund 1871 


wu Auf die „Mätrifhe Wolfsgeitung* nekb ⸗ 
men ale tal. Pofterpeditionen Peftelungen für ben 
Monat Juni entgeren, — in Raifertlantern bie 
Träger des Mattes, fomte die Erpedition. — Abon- 
nemert&preis 30 Er. 


Privat Telegramme 
ber „Ptälzifchen Volkszeitung.“ 


(Geftern um 11 Uhr 40 M. in Frankfurt aufgegeben, 
bier um 2 Uhr 45 M. eingetroffen.) 








bes aefammten Volles nadı communaler Freiheit nicht 
nacnegeben ? 

Der Rüchtut Aufea Favres und Picarbe, ben 
uns ber Telegraph geſtern berichtete, find bebentungs: 
volle Vorboten einer Kataftrophe im Schohe der Na: 
tionalverlommlung Die Entwidelung ber Dinge 
vollzieht ſich ſchnell und ſchon in den m’ "fe Tagen 
dürfte es fich deinen, ob das Parifer Dr — das 
Borſpiet eines noch furdibereren Bir; 
weien, mie ibn peſſimiſtiſche Politiker vorc 

Der Rarifer Aufftand verurfacht der Wiei 


Mode Paris auferlegt wurden. Man irrt, gemik 
nit, wenn man bebauptet, bie nanze cloilifirte Melt 
ehe mit anfrihtiofer Trauer vor einem Wilde ber 
Permüflung, das in gemiffen Betracht die moternen 
Trümmer von Raribago heißen fünnte. Taulende, 
Annberttaufende, Millionen von Menſchen aus allen 
Theilen ber Erde find im Rerlaufe vieler Jahrzehnte 
mit Innerer Erhebung vor den. Monnmenten. vorbeis 

‚nemandert, an deren jedem ein Erüf Weltgeſchichte 


++ Som, 51. Mai. Der Vopſt erlieh eine En- 
egelifa, worin bie von ber italieniſchen Menterumg ne: 
botenen Garantien zurückgewieſen werden. Deren Ver 
Uen fei nur Heuchelei, womit fi Verachtung ber 

pftwürbe vereinige. 
rr Wien, 31. Mai. Die „Neue Freie Preffe” 
meldet: Der Kaiſer ermieberte bei Meberreibung ber 
Adreſſe, dak er entgegen ber Meichsrathamajorität bie 

Dinifterpotitit billige. 
#, 31. Mei. 15 Gommunenmit 

glieder find in BVincenn verhaftet. 

rt Genf, 31. Mai. Eine Rollsverlammlung 
bat eine Udreſſe an den Bundesrathbeſchloſſen, nad 


mwelcer für bie Gommunenmitgfieber auf Echmeiger | Terungegelege 


Voden Schut gemährt werben möge. 
(Heute eingetroffen.) 

+ Berlin, 31. Mai. Aus St. Denis wirb ger 
meldet, daß die beutfchen Truppen -eine Correiponbens 
ber Chefs der Gommune aufgefongen haben, in wel 
ber ſich Details einer gegen Belgien gerichteten Ber- 
Khmörung fanden. Nach einem Ausfalle aus Paris 
durd bie deutſchen Truppen beabfihligten bie Sm 
furgenten mach Brüffel zu marſchtren, um bort bie 
comtmuniftiihe Bewegung fortzufegen Alle öffent 
lihen Monumente ber belgiihen Hauptfiadt Sollten 
erfiört werden. Die erwähnte Correſpondenz iſt ber 
Fesiiden Regierung übermittelt worden, - Das Com ⸗ 
plott fcheiterte am der Haltung der beutfhen Trap: 
pen, melde einen Durchmarſch auf biefer Seite un 
möglid madten. 

it Berjailles, 31. Mai. Ale Gefangene ein: 
ſchließlich Rocheforts werben vor ein Kriegsgericht ge» 
ftelt. Die Unterfußung bat begonnen, Nocefort 
mwirb mweber wegen Prefvergeten mod wegen Aufreiy 
ung zum Bürgerkriege angellagt erfcheinen, jondern 
als Mitihuldiger der Inſurreclion. Man verfichert 
daß bei ihm forgiältig verfiedt 600,000 res. in 
Bankbillets und 20,000 Fred. in Diamanten gefun ⸗ 
den worben ſeien. Bei dem todten Gillivreg habe 
man 500,000 Fres. in Banknoten aufgefunden. In 
Verfailes wurde eine Frau verhaftet, melde das 
Schloß mit Petroleum anzinden wollte. In ben 
ode Trotot find für 20,000,000 Waaten verbrannt. 

Dombromäti ift an feinen Wunden im Hospital 
be la Riboifiere geftorben. Wroblinsfi Ihoß fid eine 
Kugel durch ben Kopf, als er alles verloren fah. 

In Folge der bei mehreren Inſurgenten geſun 
denen Bapiere find BVerhaitungen in ber Provinz 
angeorbnet. 


Politiſche Neberjigt. 
* Ratferdlantern, 1. Juni. 

Der legte verzweifelte Widerſtand ber Bertbei: 
biger von Paris if gebroden, das enlſetzlichſte 
Drama unfered Jahrhunderts bat damit feinen Ab- 
ſchluß gefunden und Todeeſchweigen lagert mieber 
auf der jhmergeprüften Stadt. Die Verfailler freuen 
fih des Siegs und erholen ſich im ber nraufigften 
Bluſchwelaerei von ben Anfirengungen der ſchweren 
Arbeit. Wer gebenkt heute ala vorurtheiläfreier Zur 
ſchauer nicht bes Gothe' ſchen Wortes: Mevolutionen 
find ganz unmöglich, fo bald die Regierungen ſort ⸗ 
waãhrend gerecht und fortwährend wach find, fo daß 
fie ihnen durch zeitgemäße Verbeſſerungen entgegen 
lommen und ſich nicht fo lange fträuben, bis Dos 
Nothmendise von unten ber erjwungen wird.“ Teifjt 


« 


7 


nicht bie Berfailer mit ein aroher Theil der ſchwe⸗ha 


zen Verantwortung für die jurdibaren Greuel, beren 
Schauplotz Varie war. Warum bat man jede Ver- 
ſohnung abgelehnt und dem — im Anfange des Auf- 
ſlandes — berechtigten Forderungen ber Stabt, ja 


der europäifchen Gabinete mit geringe SH 
ten. Es hat bie franzöoſiſche Regierung die ..* 

ung um Auslieferung der Bariler Communaliften ges 
ſtellt, die etwa flüchten Toten. Eine enticiehene 
Ausnahme von ber ellgeweinen AZufimmung baben 
bisher nur bie Schweiz and theilmeile auch Eng- 
land gemadt. m baufe erläuterte ber 
Minifter des Innern denTStandpunft Englands in 
._. — * Er f din — 

„Ras Haus bat ſtets An üchtiges Auge a 
bie Behandlung politiicher Werbrecher nemorfen, 
rend ber legten ParlamentiSeffton, ala die Auslie- 

m unter Beralhang waren, wurde ein Ab ⸗ 
—— in die Vorlagene , der folgenberma- 

Ein flüdtiger Verbrecher fol nicht ausgeliefert 
merben, wenn das Vergeben oder Verbrechen, anf 
Grund deſſen feine Auslieferung verlangt wirb, einen 
politiichen Charakter trägt oder wenn er zur Befrie 
digung der Poligeibehörben: ober bes Gerichtähofes, 
vor melden er unter ber Habend:Eorpusacte gebracht 
ift, ober bes Staatt-Schrefird_ben Nachweis führt, 
daß die Forberung feiner Auslieferung thatſächlich zu 
dem Zwede geflellt worden ift, ihn wegen eines Ber: 
gebens von politiidem Charafter zu verfolgen und 
zu beftrafen.* 

Wie es nun auch mit ber Macht der belgiſchen 
Regierung Neben möge, bie engliſche Negierung hat 
ohne allen Ameifel nicht bie Befugniß, irgenb einem 
biefer Männer, wenn es ibnen gelingt, zn entfliehen, 
den Eintritt in dieſes Land zu verfagen. Sind fie 
einmal bier, fo fönmen allerdings Anklagen gegen 
fie erhoben werben, und e8 wird aldbann bie Frage 
zu löſen fein, ob bie Bergehen, berentwegen fie ans 
peflagt find, politifhen Character tragen, oder ob 
fie zu der Glaffe der gemöhnlichen Verbrechen gehören, 
Die engliſche Regierung ftelt ſich alſo auf den allein 
correcten Standpunft, Es ift nur zu loben, daß fie fin 
durch ben erfchredenden Einprud und ten Äbſcheu, wel ⸗ 
chen die ig in Paris und beren Urheber. bei 
jedem gıfitteten Menſchen erregen müfjen, nidt aus 
ber Faſſung bringen läßt, vielmehr bem Belege feinen 
rubigen Lauf geflattet. 

Im öiſterreichtſchen —— hatte 
die Adreſſe, welche ein ſiarles Mißtrauensvotum ge 
gen das Minifterium enthielt, Annahme gefunden. 
Die Freude im Lager der Berfofjungspartei iſt nar 
türlich roh, — jedoch nicht von langer Dauer ger 
mwelen, da der Sailer, wie telegraphifch berichtet, trog 
alledem dos Minifterium nicht fallen täft. Was nun? 
— Des „Hie haeret aqua“ dürfte der Verſaſſungs ⸗ 
partei noh mande Kopſſchmerzen verurſachen. 

Nach kurzer Tagung wurbe der gemeinichaftlice 
Sandtag für Coburg⸗Gotha wieder geſchloſſen, 
nachdem er ben Gelegentwarf, die Ansiührung bes 
Bundesgeſehes über ben Unterflügungsmwohnfig betr., 
jodann die Vorlagen über Nüdzahlung des Pachigel» 
des für ben Milttärichiegplag bei Gotha, fomeit das · 
felbe jeitber vom preußlicen Kriegäminifterinm ent 
richtet wurde, ferner über unverlürzte Bewährung bes 

eſetzlichen Rubegebalied an penfionirte Staatäbiener, 
o lange fie ſich im Gebieſe bes deutichen Heiches aufr 
halten und endlich ein Woftulat über Erböbung ber 
Beiolbungen der Beamten bes gemeinſchaftlichen Ober: 
oppelationtgeridts zu Jena erledigt, bezw, genehmigt 
ur. 


Der Vandalismus in Paris, 


Dhne Vergleih das Schwerſte und Schmerzliäfle, 
was ber Arieg von 1870 und 1871 am materiellen 


„ei | Genuß, 


baftete, ganz abpefeben von dem hoben äftheliichen 
den mamentlih die im ihrer Art Haffiihen 
Foçaden bes Louvre, des Stadthauſes und bes 
Lurembourg gewährten. Und nun ſollen fie alle in 
Alchenhaufen vermanbelt fein, zerflört nicht durch 
unglidlien Aufel, ſondern burd bie verbrederifche 
Hand einer wahnfinnigen Eitelleit! Es it unmöglich, 
fih bei foldem Anblick der tiefften Entrüftung zu 
ermehren, unb mir täuſchen uns wohl miederum 
nicht, indem wir fagen, die rer der ſchönſten 
Monumente von Parts hätten fi fir alle Zeit mit 


MWähr | dem Fluche ber cwiliſtrien Melt belafte. Komme 


man und nicht etwa mit dem Bronbe von Moskau: 
ba wurde eine prädtige Etabt nropfert, um das 
Baterland vor bem fremden Eroberer zu reiten, und 
die heroifhe That ühte auch bie beabſichtigte Bir 
tung ; bier aber mühlt gemeine Rache, eine verbre- 
cheriſcher Ehrgeiz im eigenen Fleiſch, oder etwas Anı 
beres zu bewirken und ſeſbſt zu mollen, old zu bem 
ungehevern Unglüd, bas über bas Baterland ber 

anzoien gelommen, nun noch das Schwerfte und 

itterfte, was ed außer dem Berlufte von Menihen- 


iehen gibt, zw häufen. — um 

Doch, verweilen wir nit im nußloier Trauer, 
fondern fragen wir und einmal, mie in biefer ger 
bildeten Zeit ein ſolcher Vandalismus nur möglich 
war, Wie Alles, jo fam aud bdiefes nicht von un ⸗ 
gefähr, es hat feine biftorifhen und pſychologiſchen 
Wurzeln, die fi ohne große Mühe auffinden lafien, 
und ber Zuſammenhang dieſer Wurzeln und bes 
Bodens, im dem fie trieben, mit ben zu Tage ner 
tretenen abichenlichen Früchten bietet eine Lehre für 
= Zukunft, vieleiht ſchon für die allernächſten 

ge. 

Um es gleih von vorneherein zu fagen: biefer 
müfte Ausgang des Krieges ift zum weſentlichen 
Theil ein Ausflug der ſchlechten Politik umb des 
burh fie verberbten focialen Lebens während be. 
legten Jahrzehnte. Beginnen wir, ohne tiefer in bie 
Geichichte zurüdzugreifem, mur mit ber Wieberauf- 
richtung bed zweiten Sallerreihs, das allerbings 
mehr als eine böſe moraliihe Erbſchaft 
mußte und bafür entſchuldigt werben lann, aber 
fiherlih auch mande ſyſtematiſch cultivirte und ba+ 
für eine Verauntwortl ichteit übernahm, bie es nun aud 
zu tragen hat. 

Mer erinnert fich nicht jener ſaubern Geſellſchaft 
bes 10. Dezember, welche bie Regierung bes Being 
präfidenten Louis Napoleon befolvete, um ber fog. 
auten Geſellſchaft Angft einwjagen, ihr das rothe 
Gelpenft vorzumalen und io ben Boden zu bereiten, 
auf welchem die berühmte Rolle des Netters der Ger 
ſellſchaft geipielt werben fonnte? Es war eine von 
der Poligei mit Sahlenntniß ausgewählte Mufterfarte 
alles bh und niebern Gefinbel® von Paris, das 
durch berechnete Webertreibungen die Repubit in 
Vertuf bringen und bem werbenben Raiferreih Hand ⸗ 
langerdienite leiften folte, Alles fürs Geld. Die 
Mohren thaten redlich ihre Pflicht und nachher fonm: 
ten fie geben, nach Lombeſſa, nad Cayenne, auf vie 
Galerren und fo weiter, Mber nit Ale Viele 
find ım Paris geblieben, nahmen ein Weib und 
yugeten Kinder, und bie jungen Mepfelden fielen 
nicht weit vom Stamm. Die unwürbige Rolle, u elhe 
man biefe @efellidaftsforte ſpielen ließ, und die 
gleih unmwürbigen Mittel, mit welchen man fic feil- 
bielt, mußten biefen Leuten Verachtung vor ben re 
gierenden Geſellſchaftskreiſen einflößen umb ihnen zu · 
glei zum Bewufßtſein bringen, dab fie eine gewiſſe 
materielle Macht im Staate bildeten. Die Geifler, 
die ber Pringpräfibent rief, wurde ber Raifer wäh 


rend feiner gangen Regierungszeit nicht los und bas 
rotbe Geſpeuſt bekam wider den Willen Napoleons 
Fleiſch und Blut. Es hätte ein Mittel gegeben, fie 
zu bannen und für immer unfhäblih zu machen: 
eine auf Freiheit fubenbe politifche Ergiehung bes 
Volkes, allein das L2ebensprincip bes Kaiſerthums 
mar ja umgelehrt die factiſch abfolute Autorität bes 
Staatsoberhauptes, unb ala deren Haupiftügen wur 
ben bie Unwiſſenheit und Bigotterie bes niebern unb 
der materielle Genuß und die Frivolität bes höhern 
Volkes cultivirt. 

Die dritte Republik überlam dergeſtalt in ben 
niedern Schichten ber Bevölkerung von Paris eine 
Norte, bie mit ber Gefellichaft gleich fehr wie mil 
dem Giaate zerfallen war, ftatt Ideen Schlagwörter 
beſaß, unb beren Begehrlichkeit gleichen Schritt bielt 
mit bem focielen Elend diefer Leute und mit ihrem 
abioluten Mangel an politifher Bildung. So wird 
bas Borbanbenfein bieler Heroftratenbande erklärlich; 
Irgt man aber ben Maßſtab der vollen Gerechtigkeit 
an fie und ihre Thaten, fo genügt es nicht, bie 
Morbbrenner bem GBalgen zu überliefern, man muß 
auch das Urtheil ausiprechen: bie napoleoniihe Po: 
tint hat fie großgezogen. Ihr, die ihr im Raifer 
ftets ben Retter der Geſellſchaft verehrtet, möget enb» 
Hd zur Etkenntniß kommen, baß er ber Pflegevater 
be3 Communismus war, 

Aber noh par biefe Banbe feine förmliche Macht 
gemsrben. Man weiß, wie fie mührend ber Bela. 
eruma von Paris mehrmals nah dem Steuerruber 

rebte, aber jedesmal mit ihrem Ruf mad ber 
Fommune“ zur Drbnung gemiefen wurde Und 
felbt als die Thore von Paris aufgegangen waren 
und Apathie während mehrerer Wochen über der 
hungernden Stabt lanerte, rührte fi auch bie Partei 
ber Eommune noch mit, Es gehörten nrobe Fehlet 
ber Meglerung in Borbeaur und PVerjailles dazu, 
ben ſlummernden Löwen zu reizen und feine ganze 
Naubthiernatur zur Entfaltung zu bringen. Es ift 
geſchichtlich gewordene Thatſache, daß Paris fih erſt 
dann gegen die Nationalverſammlung in Oppofition 
ftelte, als unverlennbare monarhiige Tendenzen 
and biefer blafirten Geſellſchaſt aufgetauht waren; 
und eben fo unumſtößlich ift es, daß im Beginn ber 
Gommunalregierung in Paris die ehrlichen Nepu- 
blifaner von guter Geſellſchaft und lautern Geſin 
nungen den Ton angaben. Nichts wäre leichter ge- 
welen, als mit biefen ſich zu verftändigen auf Grund 
ber aufrichtigen Republik und der zu jebem wahrhaft 
freien Gemeinmeien notbwendigen, zur Genefung 
Krankreih® aber num ganz unerliblihen felbfiftän- 
digen @emeinde. Man braudte nur, unb zwar zu 
rechter Zeit, bie von Paris begehrte Commune allen 
franzöfiichen Gemeinden zu gewähren, fo märe ber 
friede erhalten geblieben,‘ ein bedeutender Schritt 
zur Megeneration bes Landes getban gemeien und 
bie ſchlimmen Elemente matt gelegt, Daß Thiers 
und feine Notionalverfammlung bies nicht begriff, iſt 
ber große Fehler, aus dem zum melentlihen Theil 
bie feitherige ſchauerliche Entwickelung ſproß. Denn 
als die quten Elemente in Baris anfingen, ſich ifor 
firt zu fühlen, ſchwand ihr Anſehen und ihr Selbit- 
vertrauen, der Möbel kam obenauf und nun will 
man ſich über die mehr als pöbelhaften Etſcheinu ngen 
wundern? 

KRurz, bie Politit von Borbeaur und Verjailles 
war im Gangen und Großen einer jener Fehler, von 
welchen ber geifteeiche Biſchof von Antun Tagte, fie 
find mehr als Verbreben; denn fie baben den Ber 
brechen, vor welden heute die gebilbete Melt ſtarrt, 
ben Boben geebnet, mährend fie diefe im Heim ers 
ftiden fonnten. Die Regierung Thierd’ trägt daher 
nit meniger ala bie Napoleons III ihren Aniheil 
an ber Berantwortlickeit für bie Verwüſtungen in 
Paris. 

Und bie Moral von alledem? 

Die Lehre, bie wir aus dem entieglichen Ereig- 
niffen biefer Woche gezogen wünſchten, ift bie, daß 
Frankreich einer gründbliden Regeneration in Herzen 
unb Nieren bedarf, um mieber zu geſunden. Das 
aber vermas nur eine ehrlich burdgeführte Republik 
mit möglibfter Selbftverwaltung der Gemeinde und 
algemeinem, obligatorischen Bollsunterridht, Stellen 
Thiers und feine Genofjen biefe Aufgaben an die 
Spihe ihrer nächſten Friedenäthätigkeit, bann mögen 
fie damit ein aroßes Theil ihrer politiichen Sünden 
ahbüßen,; wo nidt dann lüben fie bie neue Schuld 
auf fih, künftiger Anarchie vorgearbeitet zu haben, 
Wir mollen ſehen; daß wir aber zar Stunde aroße 
Hoffnungen begen, können wir leider nicht behaupten. 

(Schweiz. Grenspoft.) 


Neueſte Nachrichten. 
Münden, 26. Mai. Nach neuerer Beſtimmung 





bat das 2. Bataillon des 6. Jaß.Reg. bei feiner 
Hüdtehe aus Frankreich nicht, wie bisher beftimmt 
war, in Umbero, fondern in Sulzbach einzurüden, 
















mebr bie Nüdbeförberung.aller in Bayern befindlichen 
franzöflicpen SKriegägefangenen angeoronet worden. 
Der Rüdtransport berfelben mwirb unverzäglid be: 
innen, und im cieca 14 Tagen vollſtändig beendet 
ein. . 
Münden, 31. Mai. In alen deutſchen Did: 
cefen finden am 16. Juni, als dem 25jährigen Re» 
pierungsjublläum des Papftes, außerorbentlice- Kir 
henfeierlichkeiten fall, Das hiefige Paftoralblatt 
veröffentlicht Die von bem deutſchen Epiäcopat erlafs 
ſenen Hirtenbriefe an bie Gläubigen und den Glerus. 
Die Unterſchrift Hefele's fehlt. 
ürzburg, 24. Mai. In der Frage über bie 
Vereinbarung berliglich eines In ganz Deutſchland 
nültigen Prüfungsmobus für bie Stupirenden ber 
Medicin Hat bie philoſophiſche Fakultät den einfachen 
Beitritt zu ber nörbdeutichen hen abgelehnt, 
und bie Einberufung einer aus Obermebicinalbeam« 
ten, mebiciniihen und naturwiſſenſchaſilichen Pro: 
feſſoten aller Fächer zufammengefegten deutihen Roms 
miffion behufs einer Vereinbarung über ein Reichs- 
geſetz gewünſcht. In jedem Fall hätte biefe Kommifs 
ſion daft fogenannten defcriptiven Naturwilfenihaften 
#-töfle, in der bayeriichen Prüfungsordnung ange 
wielene Stellung volftändig zu wabren. Der Beldhluß 
wurde bauptfädlih dur die üblen Erfahrungen 
motigickw welche in Preußen felbft nach vorliegenden 
zuverläffigen Erhebungen ſeit Einführung des Ten- 
tamen physicum in Bezun auf die mangelhafte Bor- 
bildung der Stubirenden für ihe Fachſtudium gemacht 
morben find, und an den preußiſchen Univerfitäten 
= Gegenitand allgemeiner und gerechter Klagen 
ilden. 

Dresden, 30. Mai. Dem „Dresdner Journal“ 
zufolge bat die fländige Deputation des Auriftenta: 
nes geſtern in Leipzig beichloffen, den Juriſtentag 
zum 28. Auguſt nah Stuttgart einyuberufen. 

Berlin, 51. Mai. Der Reichstag entledigte in 
feiner heutigen Sigung Betitionen ohne alacmeines 
Intereffe. Die mähfte Sigung findet morgen fatt. 
Der „Böriencourier” meldet, daß in sFranffurt a. 
M. nicht bios eine Bankagentur fondern ein Bant- 
birectorium errichtet werben jo. 

Straßburg, 31. Mal, Der Reichskanzlet bat 
ben hiefigen Behörben mitgeteilt, daß Bräfivent Kühl ⸗ 
meiter von Berlin feine hiefiyen Geſchäſte nicht mehr 
übernehmen, fondern wumittelbar in feinen neuen 
Wirlungst:eis eintreten wird, Der BeneralBouver: 
neur Graf Bismard-Bohlen wird mit den Funklio— 
nen de3 Givilcommifjärs betraut werben. In der 
heutigen Sitzung der Generalcommiſſion beichloß bier 
felbe in ber Entihäbigungäfrage, dab die Vergülun— 
gen nur zum Wiederaufbaa der zerſtörten Baulidy 
feiten zu vewenden find. Eine Berorbrung bes Ge: 
neralgouverneurs verfügt, dab die Vergütungen für 
ben Sriegeihaden aus dem Meichsfonds nicht ber 
Beſchlagnahme auf Grund des Artikels 557 und der 
folgenden der bürgerlichen Prozeßordnung unterliegen. 

Bern, 30. Mai. Der Bundesrath. hielt heute 
eine geheime Siging, veröffentlicht aber feine Bulle 
tind. Es heißt, Die Verhaftung Pyal's und Grouß 
ſets. welde in Genf weilen, ſel anbefohlen worben. 

Brüffel, 30. Mai. Ja ber heutigen Sigung 
bes Senats gab der Minifterpeäfident, Geaf Unetban, 
in Beantwortung einer Anterpellation folgende Er» 
Kärung ab: Da bie Regierung ben Brief Victor 
Hugo's bie Intereſſen des Landes compromittirend 
eradtete, forderte fie Victor Hugo auf, Belgien zu 
verlaffen. Derfelbe meigerte ih und wir haben in 
Folge deffen dem Könige eine Berfügung vorgelegt, 
welche bezwedt, den Benannten zum fofortinen Ber- 
loffen des Landes zu nöthigen. Die Verfügung if 
bereits unterzeichnet und mwird zur Ausführung ger 
langen. (Alfeitige Zuftimmung) — Diefen Ror- 
sen warb Victor Hugo bas Decret feiner Ausweifung 
notificirt. 

Brüffel, 51. Mai. Die Blätter veröffentlichen 
einen Brief von Frangois Hugo, ans melden ber» 
vorgeht, daß die Aundgebungen vor dem Kaufe, 
welches Victor Hugo bemohnt, bedeutender geweſen 
find, als man geglanbt hat. Die Menge verſuchte 
mährend anderthalb Stunden das Haus zu Drei vers 
ſchiedenen Malen zu Nürmen und ſtieß heftige Dros 
hungen ans. Auch wurben Steine genen die Fenſter 
bed Haufes geſchleudett. Die „Indaͤpendance beige“ 
ſpricht ſich über die Ausweilung Hugo's mißbilli— 
gend aus, 

Paris, 25. Mai. ZH benüge bie Freundlichkeit 
ber amerifinifhen Geſandiſchaft um Ihnen einige 
Worte Über Die entfegichen Auftritte hier mitzuthei⸗ 
len. Ganz Bars ift ein Schlachtſeld, fo furdtbar 
erflört wie ſich die meiteltgebende Embildung nicht 
vorzufiellen vermöchte. Alle die großartigen öffent: 
lichen Bauten welde aus Paris bie in der ganzen 
Welt jo berühmte. ſchöne Stadt machten, find vers 
brannt. Die Tuilerien bis um neuen Louvre, bis 
zu Dem. unter Napolson erbauten neuen Eingang zu 


vas ſonach wieder eine Garnijon erhält. Es ift num: | der Place du Garroufel gegenüber dem Pont des 


SaintsPeres, find nur noch ein Aſchenhaufen. Ebenfo 
das Hotel de Ville, bie Cour bes Gomptes, bie Ga- 
ferne Bonaparte, bie Legion d'Honneur, bie Rue 
Noyale, die Rue bu Bac mit einem Theil ber Rue 
be Lille und, wie man fagt, ebenfalls das Palais 
be Juflice, die Archive u. f. wm. Das Palais du 
Corps legislatif, das Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten, das Palais de lInduſtrie u. ſ. w. 
baben unter dem Bombardement von Montmartre 
und den Bultes Chaumont furdtbar gelitten. Es ift 
zein unmöglih nur im geringiten ein Bild der Ber- 
mäftung zu geben, ober die Auftritte au befchreiben 
welche feit zwei Tagen bie ſchwet geprüfte Frangöfiiche 
Haupiſtadt mit Schreden und Entiegen erfüllen. Be 
fonders blutig waren die Aämpfe im Quartier Latin 
und im Faubourg St, Germain. Die: Föderirten 
wiſſen, baß ihr Leben fo wie fo verfpielt fei, kämpfs 
ten und fchlugen fi mit einer Zahlgkein bie in ber 
That Bewunderung einflöben mußte. Ich hatte Ger 
legenheit (obwohl ji Riemand am Fenfter, geſchweige 
deun auf einem Balcon fehen laflen burfte) durch 
eine Mauerläde den Straßenlampf in ber Rue be 
Conde mitanzufehen. Wolle zehn‘ Stunden bauerte 
es bis bie Verfailler aus ber Rue be Baugirard und 
ber Aue St. Sulpice bis zum Ddeon und zur Rue 
be lancienne Comedie vorrüden konnten. Furdtbar 
war ber Kampf in ber Nähe bes Panıheon. Begen 
1 Uhr (am 24.) war ein Pulverlaner hinter bem 
Zurembourg-@arten in bie Luft geflogen, und hatte 
bas ganze Stabtviertel in Beſtützung verfegt. Noch 
mehr fürdtete man aber, daß bie Föderirten euer 
an bad Bulverlager unter dem Pantheon legen wür: 
ben, Glüdliherweile hatte man ſich unndthige Angſt 
gemacht. Bei einbrediender Naht waren bie Ber 
failler im Beſitz der Barritaden der Rue de Soufflot 
vor bem Pantheon, und einige Minuten ſpäter bes 
zeichneten 4—500 furdtbar zermetzelte Reihmame von 
Nationalgarden unter ber Borhale des Pantheon 
ben Weg ber Berfaillee im 5. Meronbiffemen, Ju 
der Nacht wurden bie Häuſer von ben Truppen burch- 
fucht, und alle bort verſteckten Rationalgarben (Män« 
ner und Frauen), ober auch verdächtig fcheinenbe 
Verſonen, fofort erſchofſen. Ich ſelbſt war einen 
Angenblid in Gefahr, und war heute Morgens ge: 
zwungen noch von meinem Stabtviertel (kurembontg) 
nah den Champs Elyfees zu Mächten, um bei dem 
amerifaniihen Geſandien (der einzige in Paris an« 
melende Diplomat) Schug zu fuchen. Sin wahres 
Wunder war e8, daß ich dem weiten Weg bush bie 
Stabt unangeſochten zuridlegen fonnte. An einigen 
Siellen wurde ich angehalten um mit an ben jener» 
pumpen zu arbeiten — das war alles. (A. Allg.) 

Berfailles, 29, Mai. Im ber heutigen Sitzung 
ber Rutionatverfammlung kam bie Petition Cyan: 
garniers wegen der Eapitwlation von Meb zır Bere 
handlung. Ehanaarnier erinnert an die Thatſachen, 
melde dem Hüdjug ber Armee in die genannte 
Feſtung vorbergesangen feien unb wirft dem General 
en chef Uaſchluſſtakeit und Zeilverluſt vor, was die 
völlige Einſchließung weitattee, der Hunger allein 
babe die Armee zur Ohnmacht gezwungen. In Folge 
eines am 24. Dfiober gehaltenen Priendratbes feier 
(Ehangarnier) als Parlamentär abgefandt worden, 
um bie Erlaubniß zu verlangen, daB die Armee mach 
lgetien geſchlelt werde. Prinz Friedrich Earl habe, 
nachdem er fih mit bem deutſchen Hauptquartier von 
Verlailles benommen, die Abſendung eines beliebigen 
Bataillons angeboten. Diele Bedingung, obmohl fie 
ruhmvol war, wurde nidt angenommen, @eneral 
Changarnier fiat hinzu: Bazaine war nicht glüdlich. 
Die Uebergabe von Metz war weder eine methodiſche 
noch eine freimillige. Redner ichließt, indem er bie 
Kammer bittet, nicht einen gehälfigen Verdacht auf 
Männern ruhen au laſſen, welche rubmuolle Generale 
gemweien seien. Es ergreift hierauf Thiers das Mort, 
Derfelbe erkiäzt, er Sei grüdlih, ben General Shan- 
narnier die Vertheidigung eines unierer tapferften 
Kriegämänner führen zu ſehen. Er (Thierd) trete 
dem Gedanken einer Unterfuhuna, melde ja Bazaine 
feibit verlangt babe, bei, überlaffe indeh der ſouve⸗ 
ränen Rammer bie Entſcheidung. Kriegsminifter 
Leflö erklärt, das Geſetz ſei formel, Jeder Eorps- 
ef, welder einen Blaß übergebe, müſſe nad dem 
Geleh vor ein Kriegsgeticht geſtellt werben. Leflo 
betont, er merde feine Pflicht als Kriegsminiſter bes 
züglich aler Gapitulationen thun, der Gapitulation 
von Metz, Sedan wie aller übrigen. Nah einer 
farzen D’scuffion geht die Verſammlung fiber die 
Perition zur ZTagesorbnung Über, Der Herzog Kur 
viffret: Bakquiet erinnert daran, daß die Veramnt« 
lung nicht vollsählig Te. 114 Neuwahlen fein 
nothwendig. 

Der Herzog erklärt es ferner für nothwendig, daß 
bie Verſammlung eine Mare Eckärung gegen die 
Doctrinen erliehe, melde die Urſache der entieglicken 
Greigniffe in Paris feien, und daß vollſtändiges Ein- 
vernehmen zwiſchen ben Neprälentanten und dem be 
beutenben Staatsmann berricde, welcher die ihm von 


ber Rationalverfammlung anverlraulen Vollmachten 
fo gut zu denutzen gewußt habe; Picord ermibert, es 
habe niemals ein Bmieipalt beftanden. Da bie ma 
teriellen Hinberniffe verſchwunden Selen, fo werde bie 
Regierung ſelbſt in 3 oder 4 Tagen der Verſamm ⸗ 
kung bie Wahlfrage unterbreiten. Die Verfammlung 
potirt alädann den in Paris gölle gewelenen Sapr 
penröpompiers ihren Dank. Ein Antrag auf Errich⸗ 
tung von Monumenten jur Erinnerung an bie er- 
morbeten @eißeln wird an bie Spnitiatiofommilfion 
verwielen. Trochu verlangt, dab man dem Antrag, 
die Mitglieder ber Regierung ber nationalen Berthei: 
digung in Auflage zu verlegen, in Ermägung ziehe. 

Berisilled, 31. Mai, Abends, Der „Soir* 
zigt an, Dad Picard als Minifter des Yunern duch 
Wictor Lelranc erfegt werden fol. Bicard wirb zum 
Bouvernene der Bank von Frankreih ernannt mer 
den, Der Rrieggminifter Leflo wird durch einen ber 
in Paris commanbirenden Generale erſetzt und geht 
old Befanbter nach Petersburg. Jules Favre bleibt 
noch auf Bitten Thiers’ auf jeinem Poſten, obgleid) 
er feit dem Friedensabſchluß feine Demilfion anbot. 

London, 30 Mai. Der Bericht des diploma: 
tifhen Ausſchuſſes bezeichnet Angeſichts der gegen» 
märtigen Berhältmiffe Mitteleuropas bie fofortige Ne: 
dultion der britiihen Geſaudiſchaften an dem Heine» 
ren deutſchen Höfen als unrathiam, glaubt aber, 
bob fh die Abſchaffung einiger berielben nad 
Wegfall der gegenwärtigen Hinderniffe dem Minis 
Aerium bes Aeußern empfehlen mwerbe. 

London, 31. Moi. Der „Daily Telegraph“ 
meldet aus Berfailles: Picard und Lflö haben ihre 
Demilion gegeren. Lefrane und General Giffey 
werden als ihre Nachfolger nenannt, 

frlorenz, 31. Mai. Laut Inſtruclionen an bie 
Rräfecten werben gegen diejenigen franzöniichen Flücht 
linge, welche bei dem Ueberſchreiten der italienifhen 
Grenze ſich nicht genügend ausweiſen können, ernfte 
Moabregeln ergriffen. 

Madrid, 29. Mai. In ber heutigen Sigung 
ber Gorted wurde auf eine vom Abgeordneten Gafte- 
far geitelte Jaterpellalion vom Minifterium bie Ant: 
wort ertheilt: Spanien werde feine Häfen Nieman- 
ben verihliehen, jedoch den Anforderungen Frankreichs 
gerecht werben und. die beftehenben Auslieferungs: 
verträge auf das Gewiſſenhafteſte ausführen. 

Peteröburg, 31. Mai. Der rußiſche Reicht: 
fanzler, Fürft Bortihaloff, if heute nah Wilbbab 
abgereift. 

Odeſſa, 27. Mai. Die äußerſte Spige ber Armee 
des Chans von Chiwa, 6000 Mann flark, unter 
Dberbefehl Sadils, bedroht die Sir-Darja-Linte und 
fhnitt den Rarawanenmweg von Kokand nah Rußland 
über bie Steppen von All Rum ab, Der Angriff 
auf die Stabt Kafala wird tänlich erwartet, 

Novibazar, 26. Mai. Wegen einer für Serbien 
freundlihen Aundgebung murden 200 Berfonen bier 
verhaftet. Auch in ber Herzegowina wurden maffen: 
hafte Berhaftungen vorgenommen. 

Buenod Apres, 12. Mai. Die Geſchäfte fiehen 
fämmtlih fi und bie Stadt ift foft gänzlich verlaf- 
fen. Das ZolAmt und fämmtlice Banlen finb ge: 
ſchloſſen. Das gelbe Fieber fährt fort zu wüthen 
und mwirb augeniheinlih erſt nadlaffen, wenn es 
keine Opfer mehr findet. 


— — — — — 
Zofale und vermifhte Machrichten, 
Raiferslautern, den 1, Juni, 
* Dad biesjäprige Erfaggeihäft für die Armee 
hatte folgendes Refultat: 
In bie Lifte eingetragen 651 
früheren Jahrgängen 24 
aus Jahrgang 1850 627 
651 





















Refultat berfelben in Bezug auf die Zahl ber abge 
ſchloſſenen Verkäufe als gunſtig bezeichnet werben lann, 
da nur eine Meine Anzahl von Grundbeſthern fih mit 
der Bahngeſellſchaft nicht geeinigt bat und mit derſelben 
deßhalb ber Prozeüweg beiretnm werben muß; fo if 
daſſelbe doch im fofern als ein jehr ungünftiges 
zu bejeichnen, ald gerabe diejenige Strecke ber Donners- 
berger Bahn, welche für dem Bau die meifiefte Schwier ⸗ 
igleiten bietet — bie Strecke von Marnheim bis Kirch⸗ 
beimbolanden — vor Beendigung bed Exrpropriationd+ 
Pıozefles gar nicht in Angriff genommen werben fann, 
weil einige Brundbefiger im der Mitte biefer Strecke 
fogar die Inangriffnahme der Bauarbeit vor Veendig 
ung des Prozeſſes nicht zugeltanden. Wie wir aus 
guter Duelle erfahren haben, fol dadurch der ganze 
Bahnbau um ein volles Jahr verzögert 
werben. Mag ſich hiefür die ganze Gegend bei ihnen 
bebanlen. ü : 

Diefe Verweigerung der Jaangriffnahme der frag: 
lien Zänbereien ift aber lediglich eine dicandje, ba 
der Bahnbau dadurch wohl verzögert, aber mit ge ⸗ 
binbert werden faan und in Bzug auf die Grund: 
entihädigung nicht das Beringfte mehr zw erzielen ift. 
Im Gegentheil hätten die betreffenden @rundbefiher 
während des MWinterhalbjahres 5°, Binien von dem 
fpäter durch das Gericht feſtgeſetzt werdenden Enticä- 
digungäbetrage erhalten, bie matürlih nun wegfallen. 
Wenn wir recht unterrichtet find, fo find nur noch 
24 Büterabtertungen rüdfänbigz., Ja ber Gemeinde 
Biſchheim (Heubergeihof) 2, Rirhheim 5, Bolanderbof 
6, Marnheim mt den betreffenden Höfen 8, Dreifen 
2, Standenbähl 1. (Norbpf. MB.) 

* Witterung nad Herfhel, (Juni) Bon 
Anfang ded Monats bis 10. ift das Wetter veränber- 
li, dann wirb es angenehm; am 18. aber entfichen 
fühle Tage mit Regen nad Gewittern, bis es fih am 
25. wieder in ſchönes Wetter umwandelt. 

+ Rufeler Blättern zufolge bewegt fi die auf bem 
Aüdmaride von Sedan nah Maınz befindlide 17. 
preuf. Divilion am 2, Juni dur Kuſel und Um: 
gebung, am 4, durch Molfftein und wird alfo mohl 
am 5. in das Bezirksamt: Kirchheim, und zwar über 
Rodenhaufen nad Kirchheimbolanden marſchiten. 

+ Zweibrüden, 27. Mai, Hier wurde vorge 
ftern vor dem Zuchtpoligeigerichte ein grofartiger Bro: 
zeß und zwar gegen 123 Gonfe.ibirte aus der Hltere: 
tlaſſe 1849 verbanbelt, die ih ber Miluärpflicht buch 
die Flucht entzogen haben. Die Angellagten, von benen 
die Mehrzahl ſich mad Amerila gewendet haben mag, 
dertbeilen fi mit 60 auf den Ranton Pirmalend, 26 
auf den Ranten Dahn, 20 auf ben Ranton Hornbach, 
13 auf den Ranton Bliesfaftel und 4 auf ben Kanton 
Homburg, Die Publilation des Urtheils wurde vers 
tagt. Die Staatsbehörde hatte gegen jeden der Ange 
Hagten eine Gefängnibftrafe von brei Monaten bean« 
tragt, Einer der Angeflagten hatte ſich nah Ausbruch 
des Arieges für Algier anwerben laſſen, gegen ihn be 
antragt die Staatäbehörbe eine Gefängnikfirafe von 6 
Monaten. Boei Angellagte, von denen einer zur Zeit 
der Aushebung im Gefängnig, während ber YUndere 
von ben preußifhen Truppen als Fuhrmann mitgenom: 
men war, wurden freigefpeohen. (NR. B, 2.) 

r Zmweibrüden, 31. Mai Heute früh ift Herr 
Stalter jun, mit dem belannten „Raiferpferb” nach 
Berlin abgereift, nachdem Kaiſer Wilhelm dem feit 
RAurzem daſelbſt befindligen Herrn Stalter sen. feine 
Bereitwilligleit zur Empfangsaahme bes Geſchenles er 
Härt bat, 

*5 Neufabter Thal, 31. Mai. Geſtern machte 
in Begleitung des jüngften Bürgers von Lambrecht 
ber hiſtoriſche Geisbod von da feine Jahreswanderung 
nad Deidesheim. Da ber gehöinte Bafı — dirk 
mal ſchneeweiß bon Farbe — bie vertragsmähigen Eis 
aenihaften befah, fo wurde er von den Bertretern ber 
Stabt auch ohne Umftände angenommen und dem Füh: 
ter die ebenlo vertragsmäßige Flaſche Wein mit obli 


und zwar aus 


Diebon ; 
Untauglih , » . . . 
Zeiuich untaugih . . 7 


Tauglich 219 Rä i 
N gatem Käfebrod fofort fervirt. 
Abtwelend zugetheilt . 38 . F Im Amtsblatt ber Pfalz wird der muthigen 
een us. ” That des Wirthes uud Bäders Rapp in Mifeny, der 
v .o. i y 
Beitweile befreit. J das in den hoch angeſchwollenen Alſenzbach gefallene 


Kind des Briefträgers König daſelbſt mit eigener Der 
beasgeſahr rettete, lobend erwähnt. 

7 Maudenheim in ber Pfalz, 27. Mai Ein 
ſchleswig · holſteiniſcher Flüchtling, Piarrer Eduard Thie ⸗ 
fen, hat auf unſerem Friedhoſe feine letzte Ruhrſtärte 
gefunden. Der Berflorbene war in Lunden in Nor: 
therbitmarichen im Jahre 1797 geboren. Pfaluſche 
Blätter berichten über ibn: „Auf ber Pfarrei Böel 
bei Schleswig entfaliete er als thatleäftiger, charal 
terfefter Mann längere Zeit eine gefennete Wirkfam- 
feit. Diefelbe, wurde aber. unterbrodyen, als is dem 
bämfhen Gewalthaber gefiel, Die verbrieften Rechte 
ber beuifchen Setzogthitmer mit roher Hand zu zerrei⸗ 
ben und unter die Fuße zu treten, Tbielen trat mit 

T Es wird und von unbetheiligter, aber gut unter + Muth und Fühner GEntichloffenheit für die Bufammens 
richteten Seite Rachſolgendes mitgetheilt: Die Güter | gebörigkeit der Herzogthüner Schlesiwig Holitein auf 
anläufe für bie Donnersberger Dahn im Bezirke | und war ein warmer Vertheidiger ber beutihen Erbe: 


Dienftausfegung erhalten 4 

Geſtotben 1 

651 mie oben. 

* Die Wofferwärme am Badweiher von heute 
Morgen um 8 Uhr war 14°, 

5 Wie und mitgetheilt wird, befindet ſich unter 
benznorgen im „Theater“ auftretenden Sängern 
yon ber Karlsruher Hofbühne aud ein fogenannter 
Heldentenor, Herr Wilhelm Arüger, ben ber Groß. 
Herzog von. Midlenburg wegen feiner ausgeprichneten 
Stimmmittel ausbilden hieß. Derfeibe wirb u. a. eine 
Gavatine aus Bırdis „Troubabour" fingen und in 
einem Duett aus Flotows „Martba” mitwirken, 


Kirchheim find nunmehr beendigt. Wenn auch bas | bung. Dadurch zog er fih in hohem Grab ben Haß 


ber Dänen zu. Rad bem für Deutſchland unrühmlis 
hen Verlauf des erſten däniſchen Arieges mußten die 
Hergogthämer bem Fremden twieber ausgeliefert werben. 
Um nit dem Feind in die Hand zu fallen, erguiff 
Tbiefen ben Wanderſtab. Gladlich entging er ben 
Häfgern, die ihm fhon auf ber, Spur waren, Als 
Fluchtling langte er im Jaht 1855 in ber Pfalh am, 
die ſich damals, wie bekannt, warın ber Sache Schles ⸗ 
wig-Holfleind angenommen, und mit Begeifterung bad 
„Schleswig · Holſtein merrumihlungen* gelungen hatte. 
In Gunbersweiler fanb der Verſtotrdene durch ben 
deutihaefinnten König Mar wieder Amt und Stellung. 
Im Jahr 1858 wurde er auf bie Pfarrei Mauchen- 
beim befördert, wo er am Tage der Himmelfahrt im 
Frieden feine Laufbahn beſchloß.“ IM. B. 8.) 

+ Rarlsrube, 30. Mai, Heute Nacht %,1 
Ude wurden wit burch Freuerlärm erfähredt. Es brannte 
in ber Rronenfiraße in nächſter Nähe der Synagoge, 
und bereits flug gewaltiger Dualm empor, ale die 
erfien Feuerrufe erfholen Als dann bie freitwillige 
Feuerwehr eintraf, war eine raſche Bewältigung ſchon 
nicht mehr möglich, und es konnte nur darauf anfom- 
men, den Feuerherd möglichſt einzulchränten und zu 
retten, mas zu reiten war. Der Wuth der Flammen 
find zwei Häufer und die Synagoge zum Dpfer gefal« 
len. Erſtere waren zwei einftödige holländiſche Holz 
haäuſer aus ber Ureit Kat'stuhes; in bem nördlich 
nelegenen, bem bes Bädermeifterd Strauß, if dem 
Bernehmen nah der Branb ausgebrohen; wie, it 
nicht befannt. Die Flammen ergriffen bald das dar 
ranftoßende Haus bes Schmiedmeiſters Bidel und 
bann die Synagoge. Debtere ift volländig nieder⸗ 
und ausgebranat und aud das Vorderhaus bat fchr 
ſtarl gelitten. 





Dienfted:Nahrichten. 
Durch Beſchluß der f, Regierung der Wal, Kammer det 
Innern, wurden ermammt: ber Schulverweſer Yıubmiz Weib echt 
von Eſabach zum Schuiverweier an ber Fark, dentſcheu Schule 
zu Diteesbeim, ber Schallebter Roipb Eitaab won Otlerbach 
zum Schullehtet an der Rath, brutichen Schnle gu Otterbenit. 
dee Schullebter Johann Schmülders von BYBundentbal um 
Schulledter em ber Bald. deutihen Schule Mederſchle nenbach, 
der Path. Schulehtet Nie. Bayır von Kıdoeen zum Schullch: 
rer am ber gemihchten beutichen Schule zu Mörkbeim, ber Schul⸗ 
verwrier Jat. Hertel im Rumbach, zur Bir Schulverweſer zu 
Shwerbergerbot zum Schullebter an der Fath deutlichen Schul⸗ 
gu Oberndotſ, der Schullehter Peer Dauſh von Peprentum 
zum Schullchter an ber kalb beutihen Schule zu Eontire: 
beim, bir Schulderweſet Melnbard Ultich zum Lebret am bir 
Droteft. deutſchen Schule zu ObernbimsRindhenarnbad, dir 
Echulkenflerjeretant &g. Feitner von Ebentsheim zum Schule 
perwrber am ber prot, deutihen Säule zu Langmühle, der 
Eduldienfi:Erfpectant Adam Ehli von Ottersbiim zum Sam! 
verweſer an ber prot. deutſchen Schule au Schwegruheim bir 
Ssuldienfi:@ripectant Iob. Ghriflmann aus Feil zum Schut⸗ 
verweſet am ber prot, dentſchen Schule zu Oberwir ſeu. 


Schiffs bericht. 

Mitgetbeilt won Phil. Schmidt in Kaiferefantern, alleini ser 
Spryialsgent der Damb⸗Ametik. Patctlabrt-Metienstefe@khhr it. 

Das Hamburger Pefldanpfisiii „Wefleballa" Gap, Schwenttn 
vom ber Linie der Hamburarfmerifanifhen Dadetfahrtelletiine 
Gehellſchaft, weiches am 17, Mai von Hamburg abging, fl nıd 
einer ſchnellen. atidlichen Meife von 11 Taaen weohlbebaltet 
in Newsthorf angefommen. — Mit biefem Sälffe Torbirtr ih : 
Henrich Mann und Charlotte Rettia von Diterbera, Jobann 
und Karoline Spiesberg von Ermbad, Abraham Olrih von 
Meblingen, Frau ſteim mis 6 Atubern und Peter ärer won 
Kaiferslautern, Maraareibe Unare mit Sohn von Vogt vb, 
Jullant Banz wor Wlmfein, rip Michel von Rodalben, Gat 
roline Fuchs von Shermeröberg. 








— 





Berloofungen, 

Mal. Ir ber Beute Aatlarhehten 
Sttiendehung bebiihen Fıefl :Boofe wirrden gezaaın bir Beri ı 
6089 3464 467 2107 1948 739 702 R09E 15 HTEÜ 4797 
2:10 7159 366? 7634 4087 3039 595 6171 2461. 
Danbel und Berfehr, Jaduftrie und Laubwirthichaft. 

” Homburg, Frustpres, Wrom umo jhleridhtsre 1 
1. Mai. Baiıen TOM Korn 6RU 
Sobelptern — d. — tx. Sort —NM,— fr Bere debi e 
— iA. — tr. dafet Bd ROH, Miihirudt ll, -— — 
Erbſen — A. „Pr. Hrden -A.— fr. Binlen — f. 
— fr. Kartoffeln IM. 40 fr.; 1 Kemer von 6 Binn> 
28 fr, von 4 Bid. 19 fr., won ? Pid. 10 fr. Das Baar Ei £: 
au 7 Both 2 fr. Butter 36 fe, Kuhfleiſch l. Oual. wor WiN, 
18 Er, 2. Qual, 16 fr, Kaftbfleifh I4fe,; Dammelfteiſce — 
fr. und Schweinefleiih 20 fr, 

® Speyer, 0. Mai per Em Wehten 7 Fl, 18 fr. Korn 
1.52 Baieh fl. Al Ep fl. dir, Taht 
5.22 fr 

Franut fatt, 31. Mai. Der Gentige Den» und Sties⸗ 
malt war mittelmäßig erfahren. — Heu koſtete ger Ger, 3° 
Strob OA. 18 fr, Butter I. Qual. 8, Pib. 38 fr, 2. Qual. 
>65 fr, Pappenbutter das Pr. im Eir, 36 fr. Kir das 
Hundert 2fL 12 fr. 


* Karlarnbe, Bl. 


* Krankiurt, 31. Mai. 6% U. A. (Eſfjekrenjoci 1.5 
Deſt. Banfactien TED, Etastsbahn IR -9, 34, Bis 
bitactien 2711, 2, — 1%, Lombarten 162" /,, &aligier 245° „ 
Rortwetbahe 02, "tr, 41,9, Siberrente 560"); 
tt 18COr Boofe Ban, 1834er Amerifan 
Ye ,—!,, neue Epanier 99%,. Deſterr. Denmite Bank 16", 
— ODitaen 76%, Wünfige Tendenz. f 

* Kal, 3. Mai, (SEaluß⸗Getichi.) Mücken ıffert, biz 
fiaer 8%, wer Mai 729, per Red. 7.25, Weggen efet, 
6°, wer Mai 3,24, ver Ron. 5,06, Miübbl eifeie bi je 
148 5. per Mai 14%. ver Oti 1Ati., Beindtoh. Sid 19. 
Weiſen malter, Morgen behaupiet, Mühtı fetten, Beutt barelt.. 






* Meüfalender. (Juni.) Grlangen 4, KRarlerule 4. 
Teih 4, Hawan 8, Lürct 3. R. Worzbeim 13. Bremen 1%. 
MR, Merjeburg 21-, Zerbit 23., Dresben 26., Weifendlluel 26. 


In das Geſellſchaftsregiſter des fol. Hans 
deiögerichted Kakferslautern wurde enges 


tragen: 
Band TI Affer 13 


1. Abrabam Maier und 2. Morip f' 


Maier, beibe Fruchte und Dieblhänbler im 
Kaiferslautern mobnbeit, find Inhaber bed 


Pi er de Sohn” 
mit dem Sihe zu Kaiferslautern beftehenben 
Frucht: und Mehlgeichäftes. ä 
Die @rjellichwit, ift, ring offene umb jeber 
der @elellfhajter beredtigt, bie Geſeuſchaft 
zu vertreten und bie Firma zu — 3* 
— 1. unt 1971, 
Der Obergeridtichreiber an bem fgi. Han: 
delägent te. Zaiberölautern: 
‚ Roller. 


Mobiltarverfteigerung. 

Freitag, 2. Juni 1871, Rodmiings 1 
Ubr, in feiner Wohnung dahler in ber Spis 
talgafie, 1äßt Herr ig ranı Nieder unter 
Auderem namentlich veriteigern: 

2 volftändige Betten mit Bettftellen, 1 
eicherten Rleiberichranf, 1 Stücenshranf, 
Tilhe, Stüble, Spirgel, 1 Uhr, Waller: 
uber, (Frauenfleider und bitto Hemden, 
Meifgeup, Rlüchengeidirt 2c. ıc. x. 

Kailvrslautern, den 16. Mai 1871, 

16,0,8,07 Deybeimer, k. Notär. 


Darlehen, 


1) aufgroße und Meine zabrit-Erabliffernents, 
fowie auf fonft derartige Cinrichtungen; 
Y, auf Mühlen.im Vereine mit Gütern und 
3) auf land wirthſchaftlicht Anweſen aller Art, 
gibt €. A. Wolf, Rechtsconſulent zu Yuds 
wigshafen. (11. 


Das Heue Blatt 1871. 


iebt allen Abonnenten monatlich eine grobe 
; kıtrn-Mode-Beilnge gratis, 
umfafiend 16 Seiten des Neuen Blatt For 
mais mit 
8 - Farbigen Schnitt Mustern A 
auf der Hüdtcte der Mode: Beilage. 
Der Preis bleibt mie bisher: 
mu 15 kr. W 
viertejjährlich pränumerande. 


Die Ioeben eingetroffene Nr, 22 enthält: 
Wernhardiue.“ Novelle. Bon Herman 
von Glahnapp. -— „Beim Schelben.“ — 
„Gin Rüdbfie auf bie fpaniiche Juqui ⸗ 

tion,” Bon Dr. Alfred Steffens. 
„Wanderungen durch ben Dentichen 
Beichätag.” — „Unteriveg®.” Yon Garl 
Gbop. — „Ber Sing des Nibelungen.” 
Bıı Richard Ragner. — „Rothe Baare.” 
— „Ieber ben Bunderglan en.” Bon 
Dirra Welimer. „Ullerlei”: Eine Gefhichte 
aus Diedienburg — „Eorreipomnben.“ 


- An Alluftratiomen folgende: Beim 
Scheiden. Portraits Deuticher AReichs · 
tagdwitglieber. 


Daß Neue Matt ift zu besiehen durch alle 
Buchhandlungen und Hof Anftalten. 


G. H. Krauss, 


Thee-Geschäft 
(Mineing lane) 
LONDON. 
inverfälfdte Waare, mie fie von 
Ehina direft importirt, if zu mäßigen 
eiten Preiſen, aud im Kleinen in '/, 
Riund Driginol-Tadeten zu baben ba 
Jenn Glöckner. [1a 


2 Sattlergehülfen 


finden dauernde Beidyättigung bei 


Cari Denzier, 
Kaijerslautern. 


——3 
tüdhtige Möbelſchreiner 





— — 
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finden dauernde Arbeit bei 30; 
. Singer, Schreiner bier. 


Geſchäfts- Empfehlung. 
Der Interjeichnete bringt ſein Geſchaft als 
Bettfedern-Neiniger 

in empichlende Erinnerum. 

Franz Schmitt. 

















Pfälziſche 






m; —— — 
Bekanntmachung. 
Es ſoll die Lieferung von 
9000 Stüd kiefernen 


9000 


# 


Bahnſchwellen und 


eihenen Weichenſchwellen 


im Wege der Submiffion vergeben werben. 
Die Bedingungen liegen anf bem techniichen Bureau ber unter 


fertigten Dirertion zur Einſicht offen 


Die Offerten find portofrei und verjiegelt mit der Auffchrift: 
„Zubmiffion auf Lieferung von Schwellen“ 
längfiens bis 15. Juni d. 36. auf dem Bureau der unterfertigten 


Dirertion einzureichen. 


Eudwigsbafen, den 29. Mai 1871. 


Die Direction, 
vw. Jaeger. 


Erftes Auftreten der Sängergefellfhaft 


som 


Hoftheater in Carlsrubhe, 


auf ihrer Durchreiſe nadı London, 


DEE Freitag Abend, 2. Juni, "EE 


im Theater. 
— Aniang 8 br. — Theaterpreife, — 
Programme werben am Goncertabend gratis am ber waffe vertheilt. — Die Vorträge 


beitehen aus erniten wie fomildhen 


Geſchaſt als 


dahler erdfinet bat und entpfiehli 





Solls, Duetten und Koupletä. 


Der Irterseihmete beebrt fi, den verehtlichen biefigen Be— 
wohnern umd Umgebung die ergebene Anzeige zu machen, daß er fein 


Uhrmacher 


biermit eine hubſche Auswahl aller 


Arten won Nihren ar mögläcft billinen Preifen, unter ganz foliber 
Benbenung und eins und inehrjähriner Garantie ur geneigten Abnahme. 


Reparaturen jeder Urt werden ſtets pünktlich und ſchnell beiorgt. 


Um recht sahlreihen Zuſpruch bittet; 
Kailerslautern, im Mat 1971. 


2,0", 


Geb. Fink, Uhrmacher. 


Meine Wohnung befindet fich neben Hrn. Wildpreſhändler Korn an der Bahnhofftraße. 


Brief-Anszüge an J.Keßler, Chemiker in Fiſchingen, 


Kit. Thurgau 


(Schweiz). 


Lehbaufen bei Augsburg, 10. Juli 1870. Ich werde Ihre Salbe Jedermann warm 


... I fann Ihnen mit Recht beftätigen, 
daß ich mehrere Donate von Ihrer Salbe 
anmenbete und Alles nad Borihrift fan, | 
mie der Bericht lautete. Anfangs Schmer: 
zent und immer mehr Eiter, bi der Krank: | 
beitafeaff sur aus dem Fuß aogen mar, 
und fo ſchnell geheilt wurde, mad ich mur | 
ort und Ihrem Heilmittel au verbanfen babe, 
: Granı Joſeph Rücdin, 

im‘2. Hölzli, Ar. 458. 
Bangen (Schwy;), 12. Juli 1870, 

... Da id von meinem Schwiegerveter, 
Jakob Müller in Neapel, der icon früber 
von Ührer Salbe erhalten, und folde für 
unihähbar hält, einen Kuftrag für 6 
Töpfhen empiange, fo ix. 

i Vaul Brägger. 
Dietmannsdried, 39. Ault 1870, 

Ich tbeile Abmen wit, daß dem G. ei: 
ſacher von Yandfrig, bei Kempten, burd | 
Are Salbe bereitö gebolien ift; ebenio bem 
Wledemann, Gaftiwirth in Diemminnen, ges 
gen Rüdenleiden. Bie laſſen Ihnen 
durch mic ihren effenen Danf ausipredhen. 








empfehlen. 


espold Marg, Baftgeber z. Schwanen. 
Küßnacht, 7. Auguſt 1870, 
Ich hatte ſcaͤn mehrere Jahre von 


Doectoren vergeblich Heilmlitel angewendet ; 
glüdlichermeiie trat id; auf das Ihrige, und 
veripüre num nad dem Gebrauche von eini⸗ 
gen ZTöpiden derartige Beſſerung, dab ich 
an elmem Stode ordentlich lauten fann. 


Jakob Wettftein, Allmend Kühnadıt. 
Gams, 17. Hunuft 1870. 
... Die frühere Salbe bat den beiten 


Erjolg gebabt, fo daß ich mit Recht jagen 
fan: co ift eine Salbe, bie alle andern 
obne Ausnahme, übertrifft. 

| rang nt. Bozler, Steobichneider, Ga⸗ 


enzert. 


Mülchi, bei fimpadı (Bern), d. Sept. 1870, 


Senben Sie mir ferner 2 Töpfe Ihrer 


Univerfatiolbe, damit id etwas Borrath 
babe; Sie tbut gut, unb follte in feinem 
Haufe fehlen. 


Jakob Schlirch, Later. 


Obiges Heilmittel kann ſets in friſch gefüllten Tönen zu 2 Fr. 50 Eis, 
vom Erfinder J. Mefler, Chemiker in Fiſchingen (Thurgau, Schweiz) 


bezogen merben. 





Das Kohlenlager von Müller & Brid 





Cifenbabnen. | 





—— — — ———— — — — 


Wegen Neubau einer 
Brücde bei der Klug'ſchen⸗ ober 
Millfteiner-Mühle kaun die 


Schladenftraßse 
jwifchen Dem Unterhammer und 
Mittelbammer einftweilen nicht be 
fahren werden. 

Trippftadt, den 30. Mai 1871- 

Das Bürgermeifteramt, 

Spanier. 


Mineralwäller: 
in ſtete feifcher Füllung, beftens unbe 
bifkigft bei [24% bo 


Carl Soble, 
Gegen Nervenleiden 


bietet das gedirgene Schrifthen: „Ihr, 
Weruers ſichere Heilung für Rer: 
venleidende. Ein sunerläliiger Rath: 
geber zum Nupen aller Rervenfranfen, 
beionder® für Alle, meldhe in Folge von 
Verdauungs- und Waterleibsbeicmerben 
leiden und ſich durch ein einfaches, aber 
in allen fällen erprobtes Mittel eben 
fo leicht als gründlich belien wollen,“ 


einzig fichere Hlife. Zu befonmmen 
im jeder Buchhandlung, in Kalfers⸗ 
lauternbei®b, Nobr, fürnar27 fr. 


I5 + Das in dem De, Ber 
Zeugniß * merfchen Hude erörs 
terte Heilverfahren bat mir bei meinen 
Ntervenleiden die ausgezeichnetiten Dienfte 
geleiftet und kann ich es nicht gemug 
empfehlen. C. Neik, BaitorinWalk 
beim, Pont Reinheim. [30',,10 





Gefrornes 
bei 301,2 


FM. Lehmann, 


Einem verebrlicen Publikum empfehle 
biermit meine Fabritation von 
Feuerwerlslötpern aller Art, 
in einzelnen &enenitänden, Torte in größeren 
Arrangements in den jchönften und neweiten 
Deifind. Breiscaurants franfo, Lager im 
Salonfeuerwert, 27.44 
E. J. Rilian, 
Kunftieuerwerfer in Speyer. 


Ein gut empfoblenes 


Dienſtmädchen, 
welches alle Hausarbeiten und bürgerliche 
Küche verfteht, fucht eine Stelle auf nachſtes 
Biel, Yu eriranen in ber Eyrped. 130% 


Seine ſtenzöfiſche und englifche 


Parfümerien, 


Pomade in allen Blumengeruchen, 
Snardle ditto, 

Yinaigre, Parfünsn, feine Scifen, 
PFoudre de ri \. x. 25%, 





25% ,a 


3. Küchler, Schillerplap- 
3n verkaufen: 


Aus freier Hand: en einfpänniger 
Wagen, cin Pflug, eine Egge und 
Ketten :c., von 130%, 

Joh. Benz. Tobiengräber. 
Griner Graben. 


Ofener 
Hunvadı - Bitterwasser 


(das beſie von allen Bitterwäflern) 0 
bei Earl Sohle. 


—— — — 

Der Unterztichnete bebauert, unterm 9. 
Mai abhin Herrn pen. Vrigadier Brieiter 
dabier ehrenfränfende Neuerungen sugetilat 
zu haben und nimmt ſolche hiermit öffentlich 


Hohnbaft bei Padirer Born in der Stlo: z — den 30. Mai 1871. 
itergafi. [1,'jm Bahnhof Kaiferslautern, Drum Diartin Schäfer. 
Der Unterzeichnete bringt fein wird hiermit in allen Sorten Koblen in befle Empfehlung gebracht. | ranturter Cours ». 31. Wal, 
* . fr. 
Bettfedern -Reinigungs- Preutäe Hatleniäcne - | 1441,,45% 
Gerhäft Mofnungs-Peränderung & Geldhäfts-mpfehlung. | aim ,.  : 123% 
in empfehlende Erinnerung, indem berfelbe Hlermit die ergebene Anzeige, dais ich meine feilherige Wohmang verlaffen md ———— "In 2657 
durd größere Einkäufe neuer Bertfebern heute bei Heren Adjunft V. Entig eingezogen bin, j hufaten rer 
e * — Bupleich bringe ih mein @eihält ale Sattler und Tapezirer in empieblende Gr fe nnteuftüde - = - 1323 
im Stande iſt, bie billigſten Preiſe zu ftellen. | innerung umd empfehle mich sunleid auch in der Anfertigung von Babe und Reit- Osram Fi £ a: hs 5466 
Railerslautern. Reguifiten, Reiletaichen, Koffer, Sopha’s, Stühlen, Matratren ıc. ıc. —5 — 231u4 
101.j.) Conrad Schäfer, | KRaiiersliautern, ben 25, Wat 1811. (5%,03 ——— ae ee 
am Watnzertbor, Pb. Heberger. Daconto $'/,%. , 





ſälziſche 


© Blatt erjhein: täglich, auegenommen Sommians, an 
ri Tage bagegen ber „PlatatsAmpeiger", amferbem | 


wäcentlih gmwei Unterhaltungsblätterale Gratis Brilas | 
Drud und Verlag ber Bnnchbrudterei Vh. Hohe in Kalferelautern. 


Für die Mebaclion verantwortlich: Vd. Mohr: 
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geben werben, und Roflet vierteljährlich in Kaijersian 
Staiferslautern, Freitag 2. Juni 1871, 
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+t London, 1 Yunt Die „Tinten“ fagt über 
bie Situation in Franfreih: „Et apres?* So lautet 
bie Fraat des Mugenblids, Paris if in 
Bas kann noch Schlimmeres kommen? Bor Allem 
follte man nicht verneflen, daß es in Frankreich noch 
anbere Etädte ald Paris Ir Man iollte aufer- 
bem nidt vergefien, daß bie Geſchide Frankteiche im 
den Händen einer Berfammlung und einer Regler ⸗ 
ung find, melde bis jet mod. nicht ben Beweis ge 
liefert haben, daß fie ertremer Beihlüfe ſähig find. 
Sie find in Paris Ben aber um e8 mit raus 
henben Trümmern und Leichnamen bedeckt zu finden. 
Wenn auch ein Sieg erlangt wor em ift, fo iſt biefer 
Sien noch nicht der Friede, ſelbſt nicht die Unler⸗ 
werfung und das ſchredliche Ende dieſes Mbichmittes 
fann vieleicht nur ber Anfang eines meuen nöd) 
fredlideren fein, Die Zukunft alein wird uns in 
biefer Beziehung Aufllärung verſchaffen. (8.3. Seite.) 


Bolitifche Ueberſicht. 
* Ratferßlantern, 2. Juni. | 
Die Nachrichten aus Paris laufen wieder ſpür ⸗ 
licher ein, — ein Zeichen, dah man mit der Hetzjagd 
auf die Gommunalıften noch alle Hände voll zu ihun 
bat. Der Staatsfteih ſcheint mod) nicht recht reif 
zu fein, offenbar dreht ſich die Hauptichwierinteit mohl 
um einen neffigigerem Rachſolger von Thiers. Ehangar 
nier wäre, wie das „Frau. Jonrn.” fehr richtig ber | 
merkt, bie ſchlechte Imltation jener Farce, bie bie 
ipaniiben Moderados während der Neyentfchaft Prim 
Serrano mit Eipartero fpielten, ohne zum Ziel zu 
fommen oder — kommen zu wollen. Au beiden Fäl- , 
len dient ein ſchwacher, ehtlicher Alter ala erwünſchte 
Buppe in der Eomöpie, Die Verſailler werden ebenio | 
raid ihren Chambord vorf&ieben, wie cs Prim und : 
Gonforien mit Amadeo verflanden. | 
Die Eituation ergibt jebenfals ben traurigen Pros | 
fpeet: Frankreich ift ins Herz feiner inneren und äus 
beren politiihen Stellung getruffen, fo jehr, dab man 
ſich fragen map, ob nicht das Grfüge des frampöfie ' 
ſchen Staatsgebäudes eine ganz meue Grundlegung | 
erfordert. ; 
Hinfihtlich der Auslieferung ber Communemit⸗ 
elteder ſcheint auch die beutfche Reichsregierung ! 
eing rüdhaltendere Stellung beobachten zu wollen. | 
An ber Beredtigung, fie ohne Meiteres als gemeine Vers 
brecher ampufeben, zweifelt fogar bie „N. 9. 9." Sie | 
ihreibt: „Es kann wicht unſere Sache fein, mildernde 
Umftände für die rohen Banden zu plaidiren, die in i 
Paris Graͤuel auf Gräuel gehäuft; aber die Frage 


Wu Auf die „Piälriihe Wolfszeitung* mehr | 
men alle fat, Poiterpebisionen Brjtellungen für ben | 
Monat Juni entgegen, — in Raiferälautern bie 
Träger. des Blattes, ſowie die Erpebition. — Abon⸗ 
nemertöpreis 80 Er. 


Pripat-Telegramme 
ber „Brälgihen Boldye ttung.* 


+ 1. Juni. Wie verlauter, dat Vic: 
tor Ougo geſtern Brüffel verlaffen und if nad) 
Rotterdam aereift. 

++ Pariß, 31. Mai. Der große Kriegsrath ift 
im du Ehatelet im Permanenz. Die Hin 
richtungen find ſchrecklich und zahlreich und finden in 
dem of ber Caſerne Napoleon ſtatt. In ber Lifte 
ber Individuen, welche am Samſtag binnerichtet 
wurden, bemerkie man eine große Anzahl fremder 
Namen. Kaum eim Viertel der Kerurtheilten waren 
Frangofen, Wenn der Kriegsrath fpridt: „Bringt 
ihn zur Brigade,” fo hat ber Angeklagte nur noch 
feine ‚Seele Gott zu empfehlen. Die Meiften wifjen 
indefien nicht, was dieſe Worte zu bedeuten haben 
und lernen ihe Schidial erft Iennen, wenn fiein ben 
Hof ber Eaferne einireten. — Bei ber großen Menge 
der Todten hatte man bald erkannt, wie nefährlich 
die Begrabung berielben in der Stadt dem Geſund⸗ 
heitssuftanbe werden lönne, und bat daher angefan- 
gen, die Wien mit Petroleum zu verbrennen, bem 
Mittel, welches in den Händen diefer Vöoſewichte ein 
fo furdibares Werkzeug der Zerfiörung geweſen. 

irBerfailled, 31. Mai. Der „Monde“ fchreibt: 
Wir erfahren aus gut unterridteter Seite, daß ber 
DMarihall Mae Mahon bei feinem Eintritt in Paris 
von einer Deputation beſucht wurbe, welche ihm au« 
bot, bie Dictatur zu Äbernehmen und das Kaiſerreich 
zu proclamiren. Alle Gräber von Sacre-Eoeur find 
von den Förerirten, welhe aus dem Nlofter ihr 
Haupt» Duartier machten, gemaltfam erbroden 
worden, Die Sammtüberzüne der Gärge wur. 
den ihrer fübernen Berzierungen beraubt. e ber 
Heine Kirchhof, wo der unter der Schredensberridaft 
——— Prinz Salm Kyrburg ruht, ſcheint ber 

ufmerliamteit ber Föderirten entgangen zu fein, 

tr Won, 31. Mai. Felix Pyat wurbe heute 
Morgen an der Station von Perrache gefehen. Es 
wurbe verfehlt, ihn zu verbaften, doch hofft man ihn 
noch einholen zu können. 

+r Havre, 31. Mai Aus Mmiens und Bon: 
logue wird berichtet, dak man über bielen Städten 
Luftballons bemerkte. Bei legterer Stadt nahm der 
Ballon die Richtung nah dem Meere. 





— mh nn 





abet das Kind tar wie bie Mutter, Ferdinand meinte, 
wenn ich ihm lieblofen wollte. Das Kind verurſachte 
mir neuen Hummer, Es konnte nicht fehlen, daß ich 
mad und nad) gleichgültig wurde und daß ich endlich 
meine Abneigung aud auf das unfhuldige Weſen über: 


* Der alte Baron, 
Rovelle von Ebuarb Hammer. 


(16. Gertepung,) 
Trauriger, als ich es verlaffen, betrat ich mein Zim ⸗ 


mer wieder. trug. 
Wilhelminens Unmwoblieiı batte weiter fine Fol: „Eo verflefen vier Monate, Ich nahm meine 
nn“ — Ertlaffung aus dem Negimente, Die Obeifläche un 


„Einige Tage Ipäter reiſte Julie ab, und wir mar 
ren allein, Ich hatte biefe Abreiſe mit Ungebulb er 
wartet, denn ich hoffte, daß mun ein ungejioungenes 
Berbältnig zwilden uns entftchen würde — leider 
Hatte ih mi getäufht. Meine Grau blieb mie fie 
var, und id blieb fremd in meinem eigenen Haufe, 
bas mir wie ein Hotel vorkam, in bem ich Abends 
audor abgefliegen war. 

„Was follte ich beginnen, um meine Lage zu äns 
dern? Ich mäherte mich zärtlich meiner Grau, fragte 
und beihwor fie — Wilhelmine ſchwieg. — Ih warb 
zornig — fie meinte, Endlich lam eg dahin, daß ich 
fie mit bittern Vorwürfen überhäufte. Dann wieber 
bat id) fie auf den Anicen, mir den Grund ihres Der 
tragens anzugeben — fie ſchwieg und meinte. Einer 
Beobadtete und flubirte ben Andern. Wir nahmen 
nad und sad) bie Haltung zweler Feinde an, bie ſich 
gegenfeitig befämpfen wollen, Jeder Tag vergrößerte 
die Muft, die zwiſchen mir und meiner rau lag. 

„Ih wolte mid mit meinem Sohne beihäftigen; 


fere® Lebens war rubig, aber im ber Tiefe ward «8 
täglich duſteret. Das einfache Landleben bot wenig 
Berftreuung. Ich verſuchte unjere Einfamfeit dadurch 
zu beleben, daß ich Perfonen aus der Nahbarihaft 
einlud. Die- nun folgenden Beſuche gewährten mir 
nicht nur feine Zerſtreuung, fie wurden mir bald eine 
Laſt. Sammtliche Jäger aud ber Umgegend berfam: 
melten ſich bei mir, 

„Eines Tages hatte der Zufall eine ziemlich große 
Geſellſchaft bei mir zufammengefühtt, Da fagte einer 
der Gäfle: 

Morgen kommt Guſtav Bielig aurdid!* 

Ich erinnerte mich, daß dieſer junge Arzt früher 
Zutritt in Wilpelminens Familie gehabt, dak man ihn 


pfangen hatte, Den Grund davon habe ich mie erfahr 
ren. Auf meine Frage fagte man mir, daß ber Arzt 


der eim Gut in ber Nähe von Barleben befaf. Jh 
nahm mir vor, mic durch bie Belanntfhaft mit dem 


I 
Beflellgebiühe 1 f Ki 

Pfalı Kine Harfe Berbreit 
vierjpaltige Zeile bereitet, 


der juriftifhen und politischen Qualiſication der Pa⸗ 


Jolkgzeitung 





in ganz Bayern mit Ginfhlub ber 
— Anferate, melde durch bie game 
finden, merben mit DB ft. bie 
Gemsallger Ynieration milt 2 fr. 


tägeriobn 1 fl. 36 fr; 


zu fein, ala daß ihre Eutibeidung in dem Sinne 


Nuinen, der framdbſiſchen Regierung für unantafibar gebalten 
werden fönnte. Die 


Gommume war immerhin eine 
aus den Wahlen ber Pariſer Mevölferung bervorge 
gangene Regierung, eine politiiche Rörperichaft, welche 
mit jener Drohung (Paris nieberzubrennen, falls ben 
Chefs der miurgenten nicht Freier Abzug geflattet 
und ben Uebrigen Amneftie erteilt .werbe) einfach 
ihr Ultimatum om die Regierung ergehen Lieb, und 
mer weiß, ob nicht Mitglieder der Iegterem, unler ans 
beren Regierungsverbältniffen ſich feibt zu Vertbeis 
digern der Gommume oder ihrer deflüdhteten Weite 
aufwerfen würben, mie es Wictor Hugo im Brüflel 
geihan hat.” 

Die Bismardiihe Rebe in ber Verhandlung 
über Eliak-Lorheingen hält noch immer ale Parteien 
im Athem. Einen vorzüglihen Beitrag zu dem newer 
Eonflilt liefert der „N. Eorrefp.” Es heißt im beim» 


„Biemard erträgt den Parlamentarismus nur bis 
zu einem gemiffen Grabe, Der norddeutſche Neiche- 
tag war faum lanmwarm liberal zu nennen. Die bins 
maelommenen fühdeutihen Elemente haben die Tem: 
peranue in dem beutfchen Neichdtage zwar nur sehr 
mäßtia, aber doch um einige Grade gehoben. Der Fir 
beraliemus ift noch immer fehr lau, aber die Tem: 
peraine iſt bo Fir Bismatds Gonftitution ſchwet 
erträglih. Dazu kommt, daß Biemard durch vie 
legten großen Ereipnifie en Selbiigefühl und auch an 
Reigbarkeit nicht gerade eingebüht bat, Es läßt ſich 
andererfeitö nicht leugnen, biefer Heichätag if popu⸗ 
lärer und befigt eine größere Antorität im Nolte, ala 
e8 bei bem morbbeutfchen der Fall war. Deito uns 
angenehmer für Den, welcher die Autorität nicht 


+ felben : 


' überall anerfennen will. 


Bis Dftern ging Ales glatt, Alles war Ein Herz 
und Eine Eerle; dem Kampf gegen bie Klerilalen 
hörte Bismardf behaglih zu. Da kam der Diäten: 
antrag der Kortichrititpartei, er wurbe mit größerer 
Mehrheit ald im nordveutihen Neikstage angenom« 


‚men. Damit war ein Thermometer geneben. Die 


einzelnen Parteien wurden munter und begannen, 
fich in der Initiative Concurrenz zu maden. Die Preb- 
novelle murde angenommen, das Landbriefbeflellgeld 
anfgrboben, Beides im MWinerfpruc mit dem Bundets 
rathe und defien oberflem Leiter. Es folgte die Ans 
gelegenheit ber Hamburger Poftfekretaire. Fürſt Bier 
mard ließ Stephan dutch Diibrüd beden, und dieſer 
Murmelte etwas von parlamentarıfden Einariffen in 
die Verwaltung. Das alles berührte wenigitend nur 


jungen Deltor für bie läfigen Beſuche zu entſchädigen. 
Adt Tage fpäter, als ich mußte, daß er angelommen, 
beftieg ich mein Pferd, und ritt zu dem Dntel, um 
mit ihm einen Holzkauf abyufhliehen. Im Laufe des 
Befprähs äußerte ih den Wunidh, ten Neffen Innen 
zu lernen, deſſen Talente und gefelliges Weſen man 
mie gerühmt habe, 

mMein Neffe,” fagte der Dntel, botanifirt ſchon 
feit dem früben Morgen. Er ift ein Träumer, ber 
fh nur in den Wäldern mwohlbefindet. Ich beyweifle 
nit, daß Sie ihm unterwegs antteſſen; er iſt leicht 
an einem Strohhute, an feinem eleganten Gewehre, 
das er alle Monate einmal abfhießt, und an feiner 
mit Kräutern und Blumen gefüllten Jagdtaſche zu er 
tennen.* 

Ich bat, ihm meinen Wunf zu erkennen zu ner 
ben, und lud Onkel und Neffen auf ben folgenden Tag 
zum Mittagefien ein. 

„Herr Bielig nahm die Einlabung für fih und 
feinen Neffen an. Tropdem kam er am folgenden Tage 
allein, Der Arzt hatte wichtige Geſchäfte im der Etabt 
und ließ fi entfhulbigen. Einige Tage fpöter fam 


aber zur Beit meiner Verheiratfung mit mehr em- | ich von einem Epayiergange zurüd ; ich fand eine Karte 


jährlich den Sommer über bei feinem Onlel verlebe, 
Hen mu arten. 


bes jungen Arztes dor, der mich hatte befuchen wollen. 
Brieflich lud ih ihm eim, mich oft zu befuchen. Er 
anttvortete artig, aber oberflädlid, ohne ein Berfpre: 


(Fortfepung folgt.) 


bie Einilvermaltung. Da bringt Bunfen feinen An: 
trag wegen ber ——5 der Landwehtmanner 
und Referviſten ein, Delbrüd erllärt ihn für unaus⸗ 
führbar, gleichwohl wird er angenommen. 

In gewifen Arelfen fühlte man fi überbieh 
ſchon gereizt durch Die Nefolution gegen bie Difiziers 
poftmeifter. Man ift feitbem im Bunbestanzleramt 
jo übler Laune mie im Rebactionsbureau ber Areup 
zeitung. Die Ichtere gab fürzlih in eimem Mrtifel 
füter den Reichttäg die Duvertüre zu bem heutigen 
Auftreten Bismards, Leſen Sie bort nad, was von 
„Gonventsipielerei”, „Bebarung eined fonveränen Rör- 
persꝰ ⁊x. geſagt wird. Dieſer Neichätag erbreifte ſich 
fogar, über bie Armee mitzuſprechen, „eine Kötper⸗ 
ſchaft, bie mar am Sorgfältigftien mit allen berarti- 
gen Erperimenten verfhonen follte.” Der Reichs⸗ 
Bangler hielt e8 an der ‚„ biefen erfien beutichen 
Neichetag in die Schro nrüdzumeilen, auch bie 
Süpdbeutihen fein Gewicht Fühlen zu laflen. Der 
beutihe Reichstag fol auch einmal, wie es ber nord» 
deutſche aulegt bei ber Frage ber Aufhebung ber Todes⸗ 
firafe (hun mußte, feine eigenen Beſchlüſſe zurüdneh: 
men, weil Bismard es verlangt, Das wird bielem 
Reichalag für bie Zukunft dad Maß feiner Macht 
deutlih maden. Das eilafloihringiiche Geſehz ſchien 
bafüc feiner nationalen Seite wegen bie befte Hand» 
babe zu bieten. Die Notionalliberafen glaubten wirt: 
lich bei dieſem Beleg ſchon das Möglichſte geleiftet 
zu haben; ſie hatten alle Amendements ber Fortſchtiits⸗ 
partei, welche bem Reichttage eine Mitwirkung bei 
ber Gefeggebung während ber Dictaturzeit vorbebiel: 
ten, verworfen, fie hatten, als Delbrüd es für uns 
annehmbar erllärte, auch auf die Mitwirkung bes 
Reichſtages bei ber Veränderung in ber Deftenerung 
der Etſaſſer verzichtet. Gin Amendement, die Mit- 
wirkung des NReichdtages bei Belaftung des Elſaß mit 
Schulden vorzubebalten, hatte Delbrüd nicht für ums 
annehmbar erflärt; es fiel Dort gleihmohl, weil bie 
Vertreier ber Fottſchritispartei, nachdem bie Natio: 
molliberalen Alles preisgeneben, es ber Mühe nicht 
für werth hielten, bafür allein die Hand noch aufzu⸗ 
beben. Weil Delbrüd demſelben nicht allzuſeht wider 
fproden halte, nahmen bie Notionaliberalen +8 im 
Plenum mieber auf und braten es mit großer Mehr, 
beit durch. Auf dieſes unihuldige Amendement num 
warf ſich ber ganze Zorn Biamardd, daraus machte 
er eine Gabinetsitage,” 

Ob in ben Nationalliberalen Sübbeutihlands, 
die mit folder Vertrauensſeligkeit nad Berlin ginpen, 
nun enblih eine fühlere Anihauung Platz greifen 
wirbt 

In Frankfurt tagt bie Qunbesverfammiung 
freier religiöfee Gemeinden. Sie wurde durch ben 
Alteräpräfitenten Uhl ich aus Magdeburg eröffnet, 
Angemeldet maren 72 Gemeinden mit 41 Bertretern, 
barunter auch einige flimmführende Damen. Zum 
Präfidenten wurde Here Uhlich und zu befien Stell» 
vertreter Herr J. Albrecht aus Ulm erwählt. Ueber 
die Verhandlungen werben wir eingehend berichten. 

Repubiit und legitime Monarchie, biefe Parolen 
maden fh aub in Spanien geltend. In ben 
Porenden wimmelt e3 von Karliften und Don Gar: 
los felbft, fagt, man, befinde fi in Bayonne, Auf 
Mittheilungen von Seiten ber franzöfiiden Molizei 
mwurben zahlreiche Verhaftungen in den nörblichen 
Provinzen gemacht; ein fangenentransport fol 
durch cine Schaar von Weibern und Rindern, bie 
ein Vriefter anführte, fat befrelt worben fein. Auch 
in Satalonien und Anbalnfien, wo die republifanifche 
Partei ihre Hanpifige hat, herrfcht aroße Erregung, 
und während man einen Garliften-Aufftand erwartet, 
fürdtet man eime gleichzeitige Erhebung ber Republi⸗ 
laner. 

In ber Lpten italieniſchen Kammerſihung 
verlangte Farini, ein regierungefteundliches Mitglied, 
die Bormahme von —— gegen Franfreid. Der 
Finanzminifter Sela gab barauf eine Erflärung ab, 
welche Über bie Tendenzen der Regietung Thiers’ 
in ber römiſchen Angelegenheit berubigen follte. — 
Run leſen wir in der Gazella di Trino, dab das 
Florentiner Gabinet bod mit jo ganz unbeiorgt ift, 
wie es fih im Parlamente ben Anidein gab. Bon 
Thiers zwar fürdter es feine Friebenstörung, wie 
wohl biefer fters ein Anhänger ber meltlihen Herr 
ſchaft bes Vapfted mar; aber es trifft feine Vorſichts 
maßregeln jür ben Fall, dab auf Thiers eine reafs 
tionäre Regierung folgen folte, ber es den Wahnfinn 
autraut, zur Miebereinfepung des Papfted und zur 
Mieberherftellung bes militärischen Prefige die Wafr 
fen zu ergreifen. Darum wirb, wie bie obengenannte 
Zuriner Peitung erfährt, die flärkre Beleftigung 
ber an Frankreich grenzenden Bebiele Thon in ber 
näditen Zeit in Angriff genommen und namentlich 
die Linie Eafale-Balencia Ale ındria dabei berüd- 
fihtigt werden. Auf. ben Höhem von Montalbano 
ift die Erridtung von Forts und Gontre-Forts be 
obfihtigt, und am Zuſammenfluſſe des Tanaro und 
Ro, bei Monte di Balencin und Niverone, follen 


zwei bebeutenbe Feſtungen erſtehen. Enblich liegt es geörbnete und Eommanbofläbe an dem feierlichen Eine 
im Blane, Aleſſandria noch fo welt auszubauen, ba | auge in Mänden, der im legten Drittel bes kommen⸗ 


er völlig uneinmehmbar wird: 


RAC, Deutider Reichs tag 
45. Sihung am IE Mai, 

Die Sigung wird um 1°/, Uhr vom Präfidenten 
Dr, Sim ſon eröffnet. Auf ber Tagesordnung fle- 
ben nur Petitionen, ER ; 

Abo. v. Dheimb beriötet zunächſt über eine 
Petition der Bürgermeifterei Meifenheim und von 
einge ber Bürgermeifterei Burabrobl. Die 

ten beſchweren ſich darüber, daß bie Vergütung 
für bie während. bes Krieges ten Fuhrwerle 
nad ben vom Bunbesrath gefahten Beſchlüſſen nur 
mit täglich 1'/, Thlr. für ein einfpänniges Fuhrmerk, 
und I Thlr. Zulage für jebes weitere Pferd gewährt 
werben ſolle und beantragen, daß bie geringfte Entichä- 
bigung für ein zweifpänniges Fuhrwert per Tag auf 4 
Thlr. und für ein einfvänniges auf 2 Thlr. normirt 
werben. Die Sommilfion beantragt, bie Petition 
dem Reichskanzler zur Berüdjihtigung zu übermeiien 
mit dem Antrage 1) den Petenten für bie Fube- 
werle eine Bergätung ans ber Bunbeöfafle zu ger 
währen, melde ben für gemöhnliche Beiten ortsüb- 
lien Breifen entipriht; 2) Die Lüde, melde bas 
Gele vom 11. Mai 1851 hinſichtlich des Mahſtabes 
ber Bergätung für bie auf unbeflimmte ober längere 
Zeitbauer requirirten Fahrwerke enthält, im Wege 
bes Geſetzgebung zu befeitigen. 

Abg. v. Mallinkrodt bittet, dem erfien Theile 
bes Antrages der Commiſſion folgende Faſſung zu 
aeben: Den Petenten für bie Fuhrwerle eine Ber 
gütung zu gewähren, melde benjenigen Breifen ent« 
ſpricht, melde in ben betreffenden Zanbeethellen Seir 
tens der Militärhehörben für bie mährend bes Arie 
ges im Wege des Verdings beichafften Fuhrwerke 
gezahlt worben find, 

Nah längerer Debatte wirb unter Ablehnung 
des Antrages v. Mallintrobi ber Antrag ber 
Gommiffion mit Fehr großer Majorität angenommen. 

Gine Relilon eines Herrn v. Zeuner aus Danzig, 
in welcher berfelbe ein neues internationales Müng- 
ſyſtem vorſchlägt, wird dem Reihstanler als Ma: 
teriol für die bevorflebenbe a ern über: 
mwiefen. — Ueber ein Petition bes Buchbinders 
Buddi zu Plau in Medienburg Schwerin, welder 
ſich über Beſchrünkung bes Freizligigkeitsgefeges ber 
tagt, gebt das Haus zur Tagesorbnung über, das 
aegen wird eine Petition des Schıffcapitäns Hod zu 
Garolinenfiel wegen Aufbringung feines Schiffes unb 
wicht rechtzeitiger Eonbenination beffelben dem Reichs ⸗ 
kanzler zur Berichtigung überwiefen. Eine Betition 
bes Ritterguisbefiperd Müllauer zu Jusleln bei 
YAubuwönen, betr. die Auswechſelung ber noch in 
Frankreich internirten deutlichen Befangenen wird bem 
Reichsſslanzler zur Berückſichtigung überwieſen. — 
Eine Petition des Predigers Baumgärtner Namens 
ber Baptiftengemeinbe zu Rofliten, fomie des Bre: 
digers Niemeh zu Memel um Erlab eines Geſehes, 
wonach religiöie Bejelihaften, namentlich auch bie 
Baptiftengemeinden, Eorporationsrehte erlangen fün« 
nen, wird ebenfald dem Reichslanzler unter Bezug ⸗ 
nehme auf ben in ber Sigung vom 2. Maid, J 
über Petitionen beffelben Inhalts gefaßten Beſchluß 
zur Berüdfihtigung übermiefen. 

Da bie Referenten für bie übrigen auf ber Tar 
gesorbnung ftehenden Petitionen nit anweſend find, 
fo beſchließt das Haus, biefe Petitionen für beute 
abzuiegen und wirb fobann die Sigung vertagt. 


F Neueſte Rachrichten. 


Münden, 30. Mai, Das 1. bayerlſche Armee⸗ 
corps wird, wie man hört, erſt aus Frankreich zu⸗ 
rüdtehren, nachdem 1’, Millierben an ben Rriegs- 
toften abbezahlt fein werben. 

Das Staaläminifierium des Janern bat im Ein« 
verfiändniffe mit dem Kriegsminiſterium verfügt: 
Wenn ein zeitweife Bejreiler oder Aurüdgeftelter bei 
Eintritt der gelepliben Vorausſetzungen nachträglich 
(im 22. ober 23..Yahre) oder fpäter wehrpflictig, 
jedoch megen hoher Loodnummer nur in bie Erfag- 
mannfhaft der activen Armee eingeftellt wird, fo in 
das bereits entrichtete Wehrgeld am den ſpäter zu 
entrichtenden Wehtgeldraten in Abrechnung zu bringen, 
da das Wehrgeld für eine längere Zeit als für bie 
Dauer der gefehlichen Dienftzeit ig fehenben —— 
das find ſechs Jahre, nicht aefordert werden kann, 

Münden, 30, Mai. Wie es heißt, mirb ber 
Feldzeugmeiſter Prinz Zuitpold, der belauntlich wäh: 
send ber ganzen Dauer bed Feldzuges als Benoll: 
mädtigter Bayerns im deutſchen Hauptquartiere fun» 
girte, fir gegen Mitte Juni nach Berlin begeben, um 
bem Sieneseingug ber Truppen beizumohnen. — Der 
aus dem Urlaub gm zurüdgefehrte £, Staatamints 
fter Hr. Graf v. Bray bat bereitö heute fein Porte⸗ 
fewille wieder Äbernommen, 

Dem Benehmen nah werben nachſtehende Abs 


ben Monats fattfinden fol, theilnehmen, nämlich 
bie Stäbe bes erftien Armeecorps, ber 1. Anfanterier 
Divifion, ber 1. und 2, Inf ⸗Brigade, ber ſchweren 
Tavallerie · und 1. Artilerie-Brigade, dann die noch 
beim erften Armeecorps fiehende Abtheilung ber Feld» 
gendbarmerie, das 1. und 3. Bataillon des 1. und 
das 1. und 3. Bataillon des 2. Infanterie-NRegimenis 
(die 2, Bataillone dieſer Regimenter kommen nad 
Augsburg, Rem: Ulm und ngolftabt); weiter bad 1. 
Rürafjier-Regiment, bie 2. und 8, Geladron des 8. 
Ehen..Reg., 4 Weldbatterien bes 1. und 8 Feldbatle⸗ 
zien des 3. ArtillerierRegimentes, bierunter 2 reitenbe 
Batterien; fobann bie 1. Sanitätslompagnie und bie 
zum erfien Armeecorvs gehörigen Verpflegungs ⸗Ab⸗ 
iheilungen und fonftiger Armeeirain. J 
Blanbwürbigem Vernehmen nach ſollen die Cadres 
ber erſten 16 Landwehrbatalllone in ber Weiſe enis 
bent gehalten merhen, bo troß ber GEntlaffung ber 
Mannfhaften die Stämme ber Bataillone nah Art 
ber preußiſchen Landwehr fortbeſtehen. Demgemäh 
werben in den betreffenden Kreiſen demnächſt bie nör 
thigen Grnennungen und Beſetzungen ermartet. 
uchen, 3). Mai. In einer unter dem Bors 
fige des Hrn. Staateminifterd Grafen v. Bray heute 
abgehallenen Sigung des Minifterrathes dürfte, wie 
man vernimmt, die Stellung ber Staatsregierung 
su den kirchlichen Verhältniſſen der Gegenwart ben 
Hauptgegenftand ber Beratung gebildet haben, und 
es follen denn auch bie im biefer Beziehung ſchon 
jeit einiger Zeit ermarleten Entichließungen Der 
Staaldrerierung nunmehr in naher Ausſicht ſtehen. 
Berlin, 51. Mai. Die „Provinzial-Eorreipour 
beng” bringt einen Wrtifel, in welchem fie auf bie bie 
Eintracht zwiſchen Regierung und Parlament geſähr ⸗ 
bende Haltung bes Reichstages in folge ber Jnter: 
pellation wegen ber Verſehung von Boflbeamten, des 
Antrages Bunſens und der Amendirung betr. Eliahr 
Lothringen hinweiſt und aldbann fagt: Durch bie ern» 
ften Worte des Fürfien Bismard murde die Natior 
nalvertretung baran aemahnt, daß fie einen gefähr- 
tiben Meg gehe. Ale Erfolge ber jüngften Vergan+ 
genheit nah Außen wie nach Junen wären bedroht, 
wenn der Geiſt der Eintracht, dem fie ihe Dafein vers 
danken, durch den Reichstag verleugnet würbe und 
bas Beitreben zur @eltung kaͤme, das Aniehen ber 
Regierung zu ichmälern und bad Vertrauen ver Ber 
amten zu ihren Vorgefegten zu eridhltern ober gar 
die Zacht der Armee zu lodern. Wie die Verfaſſuug 
bie Herſtellung eines jeden Geſees von der Ueber: 
einftimmung jwiſchen Regierung und Nationalver« 
fanıniung abhängig gemadt bat, fo it eine gleiche 
moraliſche Berfländigung für Die gelunde Entwidelung 
bes nationalen Lebens überhaupt unentbehrlich, — Die 
„Brovinziafcorrefpondenz“ beflätiat, baß ber Einzug 
ber Truppen am 16, bie Enthülung des Denkmales 
Friedrich Wilbelms III. am 17, und der allgemeine 
Dantzottesdienit am 18, Juni ſtaufinden fol. 
Berlin, 1. Zuni. Neichstagsfisung Erſte Be 
rathung bes Gelegentwurfes, betreffend ben Ecwei⸗ 
terungsbau file das Dienligebäude bes Reichslanzler⸗ 
amtes. Dunder beanteagt,, bie Beihluhfafjung hie- 


„rüber auszuſetzen, bis die Gommilfion über ben Ban 


bed Parlamentögebäudes ſchlüſſig ſel. Minifter Del 
brüd erflärt, das vorliegende Project präjudicire in 
keiner Weiſe ben Bau des Parlamentögebäubes. Das 
Haus beichlieht darauf zweite Berathung im pleno, 
— Zweite Beratbung bes von Lasler eingebradten 
Geſehentwurſes, beir. bie geſchäſtliche Behandlung 
eines ungewöhnlid umfangreihen Befegentmurfes. 
Nah einer längeren Discanifion, wobei Unrub (Bomſt), 
Gneift, Wagener (Reuftettin) und Ewald negen Reir 
chenſperger (Crefeld) und Hölder für bie Norlage 
fprechen, wird 8 1 abgelehnt, womit ber Gegenftand 
erledigt ift Die Petition des lanbwirtbihaftlihen 
Elubs zu Frankfurt a. M. weſen Bildung eines 
Ausichuffes im Bundesrathe zur Wahrung ber land» 
wirthſchaftlichen Inteteſſen wird durch Urbergang zur 
Zagesorbnung erledigt. 

Berlin, 1. Juni. Der „Spener'ihen Zeitung“ 
zufolge erließ der König allen bei ber Feldarmee 
ober im Barnifonsbienfle verwendeten Militärperfos 
nen, welde bis zum 24. Mai wegen eines vor dem 
17. Juli 1870 ober bis zur Einrüdung veräbten ger 
meinen oder militärischen Vergebens verurtbeilt wor» 
den find, — inſofern daſſelbe nigt Waffenunfäbigkeit 
herbeigeführt bat — die betreffenden Strafen. 

Brüffel, 31. Mai. An London erſcheint bems 
nächſt eine Brofhüre, die Entbälungen gegen die 
Männer ber Regierung vom 4. September aud ber 
Feder Rouher's bringen wird, 

Aus deu ledten Taaen der Kommune bringt ber 
„Norh* in einem Parifer Briefe vom 20. b3. eis 
nige arelle Streiflichter über das Innere Leben und 
Sein dieſer modernfien Banbiten und wir wollen uns 
fern Leſern Einiges davon nicht vorenthalten. Den 
Mitgliedern bes Givilgerichts, heißt es daſelbſt, Fehlt 


Arot Ihrer rothen Scärpe burdaus bie nöthige Wiürbe, 
Die AInftruftiondrichter frehen auf Du und Du mit 
ihren Schreiber. Man ift und trink in ihren Ca⸗ 
binetten und nicht felten wird aud dem Angellanfen 
„ein, Schnaps” angeboten. In der Kirche der Pets 
tes Peres «fen und teinken die Nationalgarben, bas 
Käppi auf dem Kopfe. Dian fährt fort, Skelette aus- 
zugraben, aber zur felbigen Zeit wird auch bie Fort 
räumung ber Kelche, Monfttangen, Leuchter u. |. m. 
in grohartigem Maßſtabe betrieben. Bier Möbelma: 
gen find bereits fortgefahren, andere werben noch bes 
laden. In ber Kirche Notre Dame de Lorette find 
bie Fodetitien in Permanenyg und man ſchäht ben 
Merth der von ihnen entmenbeten Gegenftände auf 
600,000 Fts. Ebenſo in ber Kirche de la Teinite, 
Geſtern führte wan im diefelbe einen jungen Mann, 
den man auf ber Chauffee b’Antin verhaftet hatte, 
Beim Eintritt im bie Kirche nahm derfelbe die Mühe 
ab. „Bebedt Euch, Bürger,” fagte batſch ein Difiyier 
zu ibm, „bier muß Jedermann einen Hut auf bem 
KRopfe haben.” Der „Zribun,” das Bialt bes Bür 
gers Liffagaray, enthält folgende Beſchwerde: „Das 
Zouvremuieum enthält noch immer eine lächerliche 
und beleivinende Sleiberfammer, mo alter königlicher 
Plunder aufgeilellt, eingetheilt und etiquettirt if: eine 
ode vom Haar Karls bed Grogen, ein Helm Lud⸗ 
wig XI, eine Berrüde Ludwigs XIV. und der fa: 
mofe Weberrod mit bem Heinen Hut. Der Aublid 
biefer Fliller, welche noch nah Verbrechen und Aus: 
fhmweifung flinfen und cyniſcher Weile unter dem 
Glas des Louvre ausgeſtellt find, it ein ſchlechtes 
Schaufpiel für die ehrlichen Leute (I), welde die Na- 
tionalgalerie befuhen. Wir verlangen daher, baf 
man dieſen grotsten und verbrechtriſchen Plunder 
fofort verfhminden laſſe.“ Dielen und ähnlichen 
Aufreiungen iR nur allauiehr entſprochen worben! 

Berjailles, 31. Mai. „Journai officiel” ent» 
Hält eine amrlihe Mittheilung, melde beſagt, daß in 
Folge des Belagerungsjuftandes die Beröffentlihung 
unb ber Bertrieb neuer Zeitungen im Seinebepartes 
ment mur nad vorgüngiger Bewilligung geicheben 
darf, Die Bewilligung ift von dem Gommandanten 
von Paris abhängig. Die Verhältniffe der gegen 
wärtig erſcheinenden Aeitungen tollen binnen 24 
Stunnen neregelt werben. 

Berfailled, 31. Mai. Wie verfautet, wäre ber 
Rüdtritt ver Minifter Picard und flo nahe bevor- 
ſtehend. Ihre Nachfolger find nod nicht bekannt. — 
Der freie Berkebr mit Paris wirb Freitan, vielleicht 
ſchon morgen, wieberhergeitellt werben. Baris wirb 
mod einige Reit unter ber militärifchen Gerichtäbar- 
feit bleiben. Bet eininen verhafteten Individuen find 
Drbres zur Brandlegung gelunden worden. Die 
Drbres ragen den Stempel bes Gentralcomites ober 
bes Wohlfahrtsausſchuſſes und find von Uiyfie Pa 
rent untergeiähnet, 

Berfailled. 1. Juni. Die Erfapmahlen für bie 
Nationalverlammiung find definitiv auf ben 18, oder 
25. Juni angeſezt. Es find noch 120 Deputirte zu 
wählen. Die „Liberte” erflärt, die Regierung babe 
betreffs der Prinzen von Drleans die Entſcheidung 
getroffen, fie zur Einnahme ihres Sitzes in der Ber 
fammlung eiugulaben, 


— —— —— — —— 
2ofale und vermifchte Nachrichten. 
Railerslautern, ben 2. Juni. 

* Die Waflerwärme am Babweiber von beule 
Morgen um 6 Uhr war 14°, 

®* (Die Baupläße an ber Eifenbabm 
Rrape,) welde die Stadtgemeinde geflern yur Ver 
ſteige rung brachte, wurben folgenbermaken verwerihet: 
Ein Blog von 97/,, Dry. bradte 2610 fl.; ein an 
berer 8 Dez groß bradte 1200 fl, — Gefammter: 
168 3810 fl. — Hr. Baumeiſtet Hr. Helfrih Mar 
ber Steigerer. 

*(Eoncert.) Bei bem reichhaltigen Programm 
und ben anerlannt tächtigen Rräften der SängerrBefell- 
Schaft vom Hoftheater in Karlaruhe ſteht ung heute ein 
felten gebotener Aunflgenuß bevor. Möchte ber Beſuch 
ein recht zahlteicher ſein. 

K, Ja der geſtrigen Generalverſammlung des 
„Dlufeumsvereined” wurden 10 Hetiem ausgelooft und 
folgende Nummern gejogen: 

Re. 27 (Ph. Gerlah), 44 (Epprisheimer), 68 
(Rarl Heußer), 106 (Inhaber unbelannt), 120 (ar. 
Stud), 130 (Huther), 143 (De. Ditp), 162 (Bün- 
tber), 159 und 162 (Schön) — Die Beträge biefer 
Actien werben ben beizef. Befigern durch ben Wer 
einddiener inneıhalb 8 Tagen bebänbigt; falle bie 
Aetie Ne. 106 nicht producirt wird, fol nah Ber 
Isluß der Generalverfammlung der Betrag biefür (10 
fl.) zu Vereins zwecden beriwendet tverden. 

t (Zruppenyüge) Bom 2. bis zum 10. db. 
wird das preußiſche erfle Barberorps aus Frankreich 
in die Peimalh zurädbeföchert. Die fänmtlihen Trup⸗ 
penförper beffelben Tommen über Reuftadt, 
Nachts um 12 Uhr, fährt zunähf das 2. Bataillon 
der Garde · EOrenadiere Königin Elifabeth mit Regiments 


Heute, ' 


Rab von Landbau ab. Es zäplt 28 Dffigiere, 1047 
Mannidaften und 56 Pferbe, 

tr Reuftabt, 1. Juni. Hr. Lieutenant Bogt 
bon bier bat unterm 29. v. Mis. von Vilare bei 
Ranteuil a/Marne aus feinen Eltern angezeigt, daß 
bie 7, bayerische JafanterierBrigabe, wozu das 9. 
Infanterie Regiment Weede gehört, Feeitag, den 2. 
Juni, den Rüdmarfh über Biüry, BarleDuc und 
Nancy mad ber Heimath antritt. Gewiß für viele 
Familien eine erwunſchte Nachticht. (MR. Big.) 

T Maxau, 1. Jun, Am Samfap, den 3. 

Juni, findet im ſchwimmenden Circus tieber eine 
Rindervorfiellung flatt Die ärmeren Schüler 
haben freien Zutritt; bie übrigen Schiller zahlen 6 fr. 
Entree. Die Bahndirection gewährt. 50%, Fahrttar ⸗ 
ermäßigung. 
t Ja Reu Ulm Batte fih einer ber conferibir- 
ten jungen Beute freigeipielt. Er ging Darauf in 
ein Gaſihaus, trank im feiner Hergensſteude ſchaell 2 
Glas Bier aus — fiel um und war tobt. 

+ Im ber Nacht vom 25. auf den 26. b. iſt, wie 
bad „Reg. Mabl.“ berichtet, der Mut Rirdem 
tbumbad im der Dberpfalz ſaſt gänzlih abgebrannt. 
Auch die Kirche und bad Schulhaus liegen in Ale. 

+ Dad Wildungen, 25 Mai. Die Spiel: 

bank, welche im Bade zu Wildungen noch vegelitt, 
bat im dieſem Prübjahre ſchon ein Opfer gefordert. 
Ein junger Mann hatte al fein Geld veripielt und, 
obwohl von einem wohlwollenden Freunde mit Reife 
geld verſehen, verfpielte er auch dieſes und endete 
fein Leben durch Verſchluden von Gploroform. Er 
twurbe tobt auf einem Speicher, wohin er fid werke: 
Gen, gefunden. Hoffentlich das Iepte Opfer biefes 
Ihandbaren Gewerbes! 
? Um fünftigen Frohnleichnamstage wird auf bem 
Tonon, bem höchſten Berge der Bogeſen, ungefähr 
1030 Fuh über dem DMeeresipiegel, auf der Scheider 
arenze zwiſchen Franfreih und Deutidland unter ent 
ſptechenden Feietlichteiten eine Friedenseiche gepflangt 
werden, Dieſem Acte wird eine große Anzahl von 
Beamten aus Elia und Lothringen beimohnen. 

* (Tod eines beutfhen Pioniers in ben 
Ber. St) Am 27, April ſtatb in Bridgetown 
Martin Barwig im Alter von 55 Jahten. Gr 
war auf Gölheim in ber Mheinpfalz gebürtig und 
bereita ſeit 32 Jahren dorten anfällig. — In Ginein: 
mati flarben Frau Magb. Holftein, geb. Weller aus 
Schweisweiler und Friedrich Dteher aus Damm- 
beim, 

j Echifföbericht. 

Ditgetbeilt von Phil, Shmint im Kalſerelautern, alleiniger 

Spezialagent der Hamb. Umerif. Baderfahrie Actiene@ejenidaft. 
Das Hamburger Poſtdamoſſchiif Thutin zia“, Ger Ehlers, 

von ber Linie ar Hamburg Amerifaniigen Padeliabrt-Mctiene 

Geſellſchaft, trat am Al, Mai wirbermm eime Reife nach New⸗ 

Dorf an und batte außer zimer flarken Briefe und Bader Boa 

volle Ladung, 108 Baflagirre in der Gajüte und 695 im Amis 

ſchended an Berd, 

Theater in Mannheim. 

Sonntag, ben 4. Yumi 1971. udine.“ Romantiſche 
Zauber Dpre in 4 Aufiligen, mas Feuque'se Ersählung frei 
bearbeiten. Muft von Albert Berkimn. 

Berloofutngen. 

Zu ber heungen Ziehnng der 19647 
Loofe gewann Serie 1197 Mr. 35 450,000 fl, Serie 3529 
Rr. 79 U, R, Serie 1197 Re. 46 15,000 A, Serie 
3025 Ar, 17 10,000 fi. immer wurben gezogen bie Serien 
171 676 3645 9752. 
Sandel und 

* Frankfurt, 1. Fun, 8%, u. %. Cühfeftenjocier,) 
Del. Banfaclion 755, Etaatobahıı EA 7 A Eu 7 BEL TG 
Greditactien 273-272, 71, Sombarden 162%, -- 132%), 
Bafizier 247'/,,SäL Bfandbriehe 39%, Nermenbahn 20328, 
4,9, Silbernente BY, — 1,5 18607 Beafe 89, 133% Amer 
tifaner 96%, Detert. Deutjche Dank 96',, Drezom 76%, 
—17. Ziemlich fell. 

* Franffurt, BL, Mai. (Hrustberidt,) Das Ger 
treibeschhäft war im ber werfleilenen Woche Mill, Preife blieben 
unverändert. Der brurige Mark werdieh dei Schr fmachre 
Berarföirage arihäftslen. Wir moliren: Wetierauer s Beigen 
1 0-4 A, Roggen 11. 15—30 fr. Gerile mach 
Qualität 10 A, 80-11 fl, 15 fr. Alles ver 200 Bid, ci. 
foce bier, Safer 6 A. 1500 fr. per 120 ib. cff, leco Ser. 

} Berlin, 30. Mai, Rewer Berliner Bicbimarkt, Rum 
heutigen Martte waren aufachieben 1779 Erüd Hornvich, 013 
Stüd Schweine 8305 Hämmel und 749 Kälber. 

Wennpleih der Muftrieb wegen der Pfinafifeiertage bedeute 
tenb geringer als an dem feiten Märkten war, waren anderer 
feits au Käufer wohl aus demfelden Grunde im geringerer 
Amabl ericgienen und wenn au beftle Dmalitäten miılihe 
aut und zu unveränderten Breifen gingen, jo fehlten doch für 
Mittel: und Orbinir:Qmafität ſebt Häufer und bieibt biervom 
Einiges umverfauft Arten. Bee Qualität Mindeich und Sims 
mel wurben bereit® am geflrigem Zam viel aebandelt und 
waren heute ba ber Bebarf bereits größtemtbeils aehem ger 
beft mitide, etwas gedrüdter im Brriie, 

Bei Schweinen wirfte die große Hihe etwas bemmend auf 
dae Grvortgefhäit, demo vomehen vorwöchentläche Breije mei: 
ſteno erzielt. 

Ge wurde arzabli: Mindeich erfle Quaſität 1718, für 
Iveite 1314 und file dritte 8, —9%, Thle mer 100 Bib. 
E glachtznwidit. j 
— — Qualit. BE, 17, Thin, per 100 vVſd. 
— diſte Onatität T— Zbir, pre 45 Bid. Fletſch⸗ 
wicht, 
alber erzielten daunt Mittelpreife, 

+ Molterdam, 31. Mal, In ber beute flattgebabten 


*Mien, 1. Yunk, 


MasıjbappysBertaujung von 83,806 Ballen Java⸗ 


Aubduſtrie und Yandiwirthichaft, 


[ls 


und VabangsKafier wurben jAnımilide NRummen 4,—1', 
. Über Tare beyabtt, Der Brris für gut ordimäe grün 
Daparkaflee Arte ih auf 3,4 © 


R Germania, ’ 
Schens- a eg tllſchaſl 


Der aue ſabrtlich  Rıhenidaitsberigt ber Germania über 
bas Jaht 1870 weil mach, daß trop der Eideungen, weld: 
der im vorigen Jahrt plöplih ausacbrechriee gemwaltise Srica 
Deuiſchlaabs gegen Arantrrih für bas Geſchuft der Pebemäners 
Aherung bervorriet, die Weihäftsernebnifte, welche bie Weiell: 
bhaft 1870 erzichte, ſeht Befriebiaende waren, 

Die Berfiherungen von Gapitaflen anf ben Tobeafill (Be 
bensperiiderungen) jhloffen Ende 1970 mit einem Bor 
Rande vom B1,686 Berfiderungen auf BOT pe mit 
Tblr. 47,970 686 Berfiberungeiumme, — bie buiß ⸗ 

gen mit einem Beftanbe vom 24 791 Ber: 

ungen auf 24,620 Berjonen wit Thli. 1,336,672. Bers 
Fiherunasiumme, — bie Berfiherumam von Kapitalien auf 
den und mit beitimmter Werfallgeit mit 
einem Beflande von 4379 Zerfiäperungen auf 4346 UÜrtſentu 
mit Zbir 2,109,602 Berfiberunas: Summe — die Berſi her⸗ 


unnen auf m gültige Rüdgemwährlcheine aus er: 
Iofchenen Sefotrungen nach Tabelle EU m mit einem 
Bcſlande vom 2033 Berfigerungen auf 1908 Berienen mt 


hir. 61,63? Berfiherungsiumme Der Gelammtbeitand 
der Eapital-Berficherungen am 3. Dez. 1470 belief fit 
biermad auf 112,749 Befiherungen auf I11,181 Perfonen 
it Tolr. 51.478.592 Berfiherungslumme, — Huherdem bes 
handen am 31, Dry, » 28. 121 MentenMBerficherungen 
von 59 Berjonin mit Thir. AAN, piorliher Rente nnd 
3721 Finihrebungen zu den Kinderverſorgungs Caſſen 
mit 6816 Matheilen. — Die von ber &kermania bei bem Rute 
bruche des Frie gea im vorigen Yahre aebilbete —— — 
Gelellichaft für Verſicherung gegen Brise efahr 
hatte am 31. Der. 1870 einen Beland von 737 eferuns 
gen mit Tbir. 663.478 Berfiherummsiunme, 

Nah Tedung aller Ausgaben und Berwttlaruugen der Ge— 
Ilihaft, und nachdem bie erferberliden Möiheribumgen an 
dae Handgruambhüdf ber Weillidsaft, bie Utenſillen ꝛe bewirft 
werben find, verbleibt rin Meimgerimm von Zbir. tag un 
29 far. Aus bemirkben werben mad bes Maricdriiten ber 
Statuten Tblr. 10,916. 21 Sat. gur GapitaleReferne aurüd 
aefleit, Thlr. 6389. 19 Sar. 9 Pf, zur Zahlung ber Hatutens 
mäßigen Zantiewmem verwendet, und Tbir, GOOD alrih 10 
pEL, ber auf die Meien arleifteten Einzahlungen ala Divident: 
an bie Mitionäre vertbeil. Der Met dee Reingerinnes im 
Brtraze von Thir. 26.466, 24 Bar. I Pf wirb auf dem 
Genie für unverbergeichene Ausgaben reiereirt. 

Die Belenjhaft bat 1570 an Prämien Tolr. 1,517,220. 
72 Lar. 11 Bf md am Zimfen Ele, 193.712, 265 Bar. 5 
BE, anjammem Tbi. 1,710,953. 19 Bar, 4 W. eingenemmen. 
Kür bie Sterbefäle des Jahres 1370 wurden achabit Thaler 
617,814. 20 Sar. 10 Uf. und referiet Tblr. 40,838, 9 Sar. 
10 Bi., aufammem Zblr, 66869°. 8 Pl. Tier Sierblicht it 
unter den mit einem Grpitale auf ben Tobehfall werfiherten 
Berfonen drachte im Beralelch/ mit dem für dieſe Audasbe vor 
bambenen redmunosmäßlarn Defunasmitteln ber Sefrillbrit 
1870 einen Berlufi von The. 21.952. 22 Sar, 7 Bl. Im 
ber ganzen biöber werfloflenen 13jäbriaem Weibältsprtiobe das 
gegen bat die Mejellihaft an der Sterblichkeit dieſer Burflbres 
ten aege nuber den rebrrungdmähigen Deinnasmitteim Thaler 
13330. 23 Sar. 11 W, aefeart, Die Auezabe für Procır 
ftonen und Bermaltungstoften blieb, ber Eatwidelung des Wer 
chaftes im vergangenen Jahre emtinrebenb, erbehlih hinter 
der aleihen Ausasbe des Yahers 1869 ymüd, 

Die Brimtenhefernen wnb Brämienslleberträe find mt 
Tbir. 599,737. H Sar. 7 PL gewadien und beiragen Ende 
1870 Zbtr. 4,181,410, 2+ Sar. 10 Bi. Die Caphial- Neſerde 
beträgt Eabe 187 Tole. 53.991, 1 Sar. 9 Ci Muberbens 
bleiben Gibe 1870 auf dem Gonte für unvorberaelehene Muss 


anze noch negeligk Betrag ber anifationdfo: 
32,639. 3 Zgr. D Df. 1870 voll: 
abgrichrieben worden if. Die Activa ber 
daft führen hiernach Organifationätoften 
mehr anf. Die SHoeeibefen find um Ziels. 403,018 
22 Sar. 6 Df. gewaclen umb brirasem Wide 1870 Thaler 
3,519,401. 28 Er. 7 Pl. Der Gfiefinbefland ifl, namentlich 
durch die Zeichnungtn auf bie im derigen Sommer emättirien 
Bundesanleihen unb Schabanmweillungen, um Zblr, 184.041, 
4 Egr, 9 Gi geltieaem, umb erreichte Tier. 1,604, 4 Sar. 
9 Fi., melde nah den Gourfen bes BI. Drz. 1870 einer Mer 
winn von Eh, 9442-2 Car, 7 Pf ermubrm. Mine Wer 
mebrung aram bie Mchie Weflänbe Binde 1869 zeharın morkter 
bey Gallımsorrarh um Tolt. 18516, 77 Zar. 10 i., bir 
Wechſel um Thlt. 46,082, 3 Ear, 5 Pi, die PombardenDia’- 
lebe um Their. 3.0.0, die Darlebme auf riaeme Welierm ber 
Selemihait um Thle 68,198, — cine Werminberumg ba- 
gigen yiaen die Aueſtände bei Harnten um Zbir. 63,706, 24 
Zar, 2 PL und die srftumbete Prämien um ABS ikle. 77 
Car. 6 Eh. Der Hrirgefende fir bie dri dem Anehrude des 
beutihrhrangdiligen Krieges nebilbere Aeaenfeitige Mehrliichait 
sur Verflperung gegen Kıieasıchamr beiränt Tolr. 32619, 19 
Sar. 3 Pſ. Diervon waren, ba die Beiträge auch BalHjihriih 
und vierteljährlich entrichtet werden Pannen, Ebl. 15,7u2 3 
Ei. ef im Fahre 1871 ſaſig. Der Kriegoſends rei aus, 
um für bie amnsmelberen Todesfälle bie wollen weriiderten 
Summen zu beyablem, Die Eeſammifumme ber Achra ber 
WBehehichaft bitiäat Tee. 7,446.745. 11 Sar. 9 TR, und er 
nibt gegen den Weiland Erbe 1969, Irak der 1370 kumieftun 
volllländigen Abjheribung ber Orsamijationsfelen vor Ziir. 
32,859. 8 Zar. 9 #f., eine Vermehrung der Activa mm Fhlc, 
595,550. 27 Zar. 9 Lt. 

Der Bericht bebt detvor, daß dieſe timter den umalinflinen 
Berbatmiſſen deo lchien Kriegejahres crzielten beiriedigrmden 
Reiultate Dun Beweis liefern, daß bie Weirlichalt in der friken 
inneren Gonbelibisung bereits josris vorarlbritten in, daß ſelbſt 
fo einpbneiderde Rrraftronben, wie fle der I pe Mrieg bot, dir 
Rentar itirät des Weichäfies nicht mehr beeinträßnian. 

Ugent für Raiferdiantern it Br. Buftan Wen. 
De ir ee eine ee 


jr Brüffel, 2. Juni. „Eto* meldet: PVoat und 
Grouffet wurden in der Schmeis verbafte. Die 


Radırict davon wurde ber befnifchen Regierung umts 


lich mitaetheilt 5 
+} Berfailles, 2. Juni Die Alembide beſchloß 
für Montag die Prüfung der Wapl der Prinzen von 


Dileans. 


Pe 


MWiefenverpachtung. Erftes Auftreten der Sängergefellfcha 
— — hen Anl verueenna CASIN ®. 


ii | Hofthenter in Carlsruhe, az zum 1a 

uelle auf 6 Jahre vefpadıt c# auf Ihrer Durchteiůe nach Pondon 

EEE | wer Breitag Mbend, 2. Dam, ung | Senntag den 1. Zu 
Zu miethen Aefut Im Theater. 'Waldyartie in dns Falten- 


Ein Logis-von 3—4 Zimmern mebft 5 — fa 8 Uhr. _ re jerpreife. h ’ ‚ Reiner al 
behör von einer Heinen familie (31, | Programme werben am Goncerfabenb gratis am der waffe vertheilt. — Lie Vorträge | N et 
Das Nähere im der Expedition di Mi. ” befteben aus ernften wie tomiichen Solis, Duetten und Gouplets. te Toll; bie Betbeiligung 


AA, u — 
Die Umterzeichnete hat, den ee it 97170 en, wird "eine Uifte cireu in die 


weiten Stod Colonuenfuhrwerksbeſitzer, Br Halt anne mel 








i u v en und kann 
* ie iv u m abgegeben welche für das 13. Armeecorye Fuhren lieferten und Tpeciell noch Der Ausfebup. 
Fe m Peter Huber Wine. Diejen ‚ welche. dabei Pferde verloren, wollen fich | Dempofratifcher 
— autgelaenede ff üchiten Mittwoch, den 7. Juni, | Arbeiter - Bildungs-Verein. 
Veſles Schweineſchmalʒ. Morgens 10 Uhr, —— 5* Die eat — 
ver Bund 26. 3 im Gafthaufe „zum Mbeinfreife dabier verfammeln, um ihr DiscuffionsAbend. 
>. bei.Garl Sohle. gegenfeitiges Intereffe zu wahren. Pr Der 0. Gorfiand. 
In.-Berfage: von Buftav Meile in Aus Auftrag: ses J 
An Franz Wilking, Ackersmann (selrornes 
Dentihtam’s Heldenkampf | sr — I Heute am tägfid, bi Buy 
„or Dr, AV. Zimmermann, W Salmon. 





Auflrirte ifch eingetroffen: 


Geſchichte des deutihen Volles 


von Dr. W, Zimmermann, 
in’ca. 50 Pirierungen A 18 fr, 


rc Garlenwitlhſchafl Eroffnung | 


Einem verebhrlichen Yublifum die en: 


echte ſſiſche Sardinen, 
N 5 den d. — b 
ae arabıe Sauber Te Gandienk P- echten Aftcadan-Caviar, 


ER ,/ — uordiſche Aaal⸗Roulade, 








N _ 
Die ei 1. 6* ge⸗ Garl Gelbert ſche * — Nürnbe Ohiemnanti f 
nannter Werfe egt In unten verseichneter A N 
Buchhandlung sur Einficht auf und erflärt Gartenwirth ſchaft * ur tget a at, 
fi folde zur Entgegennahme von Beitel: i4 Bierfeller eröffnet wirb und bei u m Eſſig⸗ & Salzgurlen, 
lumgen mit Vergnügen bereit. auf feinen Bier feller erö x — 
bilipp Rohr > günftiger Witterung die Wirthichaft geöffnet bleibt. (31.2 | Gothadr Wirfte und Schinlen, 
et: N Da gle Teichzeitig: blersu eine neue Stegelbahn eingerichtet, ſowie für ausgezeichnetes 9, 1,4 
Bud: und Diufifalienbandlung. Wiener: —— — nebſt guten Speifen, Dehens neiorgt it, fo bitte um yablreidhen Yeiu. | | 3 bei Carl Hohle. 





Waldſchlößchen.“ Enttee 6 fr. ver ran Pfei ffer | Lorräthig in der Bude und Mufifalien: 


* 
Cargebrauche ht friiher Füllung NR, Dem geebrien Publifum zur Nachricht, das von dem Schulbaufe in der Lud⸗ | bandlung von Ph. Rohr in Kailer“ 


omarfommen und während des sangen Goms ! wigsftrafie ein directer, dem öffentlichen Verkehr Übergebener Wen nab bem Garten | autern: 


Emfer Kränden, 200, | enge I Erinmphm hmarfd) 











| e Das Pianoforte. 
Schwalbacher Stahl, Wein- & PR ein 
- - ) söftfhen Boden fiegreich kam⸗ 
Panlinen, | Foeflunds mediciniſche Malzextracte plenden —— von 
Friedrichsballer Bitterwaller, | aus bayrischen Prima-Gerfienmalz bereitet und fümmtliche wirkjanen ar. *. Preis 45 fr. 
Marienbader —— | Beftandrheile defieiben enthaltend, find in befannter vorzüglicher One: er 
" Garlsbader Mühl-, Schlof und lität und Reinheit in allen Apotheten vorrätbig und ift babei wegen Die „Reit. Die. brachte betreffs deb Ber: 
Sprudel | vielfadyer Nahahmung auf die Firma: „Ed. Loeflund in Stutt- | ihmwindens etnes jelbftftändigen Dienftınannet 
Bun ibram. M gert" gars defonders wu a6ı Er a 
— — Eoeflund’s concenteirtes Malz-Ertract, (das achte Liebigice) ift a a a a ade Bee 
EISEN ARE. A he ARE das wirkſamſte Yinderungsmittel bei Huften, Heiferkeit, Gatarrh, J 2 — —— ren re 
= . Arhmungsbeihwerden, Bruftleiden. Preis der Flaſche 30 Er. MRS ber ‚m, sur Mer 
6 Schreiner Loeflund's Malz: Ertract mit Eifen, gegen Bleichfucht und Blut« | fe Dung be& Bublifumß- cine; entjpredgen 
44 Em 5 u ‘ r Gäution auf der Rollei zu finterlegen lätten, 
finden bauernde re ir bi db, armurd, bei Schwachezuſtãnden der rauen ein vorzügliches | hat dabei aber nicht überlegt, bak bier w 
I. € Entzzer jr. KRräftigungsmittel, Fehr leichtverdaulich und wohlſchmeckend. | Sande Fein eich vorliegt, weiches diet 
Derjelbe bat ‚aus ein Logis mit.3, Sim: Preis der Flaſche 36 fr. bienitleiftenden Perjonen zu einer Kautione 
mern mehit, Subehörszu Dermiethen. I £oeflund’s Walz-Ertract:Bonbons, find die neueſten, angenchmiten | | Anterlegung gmingen kann. — Die Yarkcı, 
ine — Dich 0 u ne e biefe Zeitung vertritt, muß ſich jelbh 
ein Lehrlin und. wirtiamiten Huſtenbonbons. In Packeten zu 6 Er, huld geben, dal * Menge folcer 
8 Loeflund's Kindernahrung iur Schnelbereitung der Liebig ſchen Suppe 6 beſihioſen Leude mit dieſen rothen 


dann unter Schr gunſtlgen Bedingungen „in 


die Pebre treten bei en 


denn von ihr murden fie, als die politiichen 
Bartelungen in biefiger Stabt bis zum per 
fönlihen Haß ausarteten, ginit rt und 
Tbat aufgemuntert, genen ben Inhaber brö 


2 für Säuglinge. Preis der Flaſche 30 fr. 
Ludwig Schweiher, FSB Vorrätbig in Haiferslautern bei Hru Apotheker Ricker. 


Gremüälr- und delleri e) „ — — biefigen Dienft ituts i 
(ente uoll-) Pflanzen, Herbitrübenjamen, Riejen- u. Aderipörgel, u Sen Or Tu gen Ge 





Binmen in Zöpfen und im’ freie | adıt Tagen nod fäidhte cin biefiger jabrt 
dans, empfiehlt in mtönter Auswahl beftens | | ſowie Sommerraps ae —— ——— na bem 
ale N I. _Beifert, Handelsgärtner. fichlt in beiter Oualität preiswürdl t rg mg Der ve sen Ser = 

Im Verlage von Fr. Adermann in; — 7 Jossmann, Samenhandlung, * Ger derjenige, der ſich öfters * 
Weinheim It erſchienen und durch alle Burdds . aben eine mädtige St ter ums, 
band nn au berieben: | Berlin, Aleranderftr. 42, r Ö Bis I dar O EB und be Ham 6.8, 

une ur e bringen wir ed no, 

Re egiweifer ! RB. Vendig dad Herrmann \@e Gefbäft eingeben —* 
Dur, bie Sergfrafie n. denwald. —— Gut, dur Eure Mitihuld ift Das Dienft 

Hiftoriihstopograpblid bearbeitet. empilehlt eine fehr bedeutende Audwahl im: marmsgelchäft in biefiger Stadt in die jeht 


Mit einer — — der Bergitrafe und 


ed Odenmaldes. Paletots, Röde, Jaquets, Joppen mit umd | deftebende Art ausgeartet, Ihr babt datix 


merfwürbigerwelie auch den erfien Schaden 









Gleg. cart. Preis Di fr. len. pe, in roth. ohne Grün, zu tragen, 
Leinwd. m. Geldica. fl. 1.90 fr. Buckskin— geiee von fl. 4. an, a Shade er 1% 
“ e ublifum vor 
Special:farte 9 eften „ „ 1. 30 ft. am, ellen fann, ift nicht Durdfübrt or r * 
der Bergitrafe und des Odeuwaldes. i Arbeitshofen vr 3.6, rt ve ———— der in 


Nah ben beiten Quellen entworfen von 
Eduard Wagner. 
@leg. in Umſchlag. cis 24 fr. 


Srecinliarte | 


von Weinheim und 114 m 
aon er. 


IR r es mühten db 
dann eine enorme Auswahl in leinenen Anzügen Drittel — * ——— 


von fl. 4. 30 fr. an der ganze Anzug. a Die Ver TOR, NWDER. BB: ORBFRENE TAN 
Gartenröckchen von fl. 1. 45 fr. an. 


R. Vendig, Sauptfrafpe, | een 





mn laden 35 an 26,0 in der Nähe 5 ? sihemmtreis eg Bafkeniheint . + — u 
„aut See Bean ET tr — Suunerer Mädmafäinenlbrit Anden ———— 
Sun, en ai RR Dreher, Büchſenmacher, jowie eh — you 
Strichdanmmofte | gute Monteure umd Juſteure jeneitnn: iii 3% 
ohnende Arbeit 2 536 Amperiales +19 44.46 


Ati und 12 Fr. und böber bas Wiertel, | 


(2m 
Vol] bei Earl Sproß. Gebrüder Kanfer. |. ER * RN FRE 


Pälziſche Volkszeitung 


Dirjes Blatt eriärint tEaTi, aufgertongmen Gonminae, an] 
wien Kayt bagegen ber „Blafatsinzeiqer*, anierbem| 
woldgentkich 4 oe I Umterbaltungsblätterald Gratis-Brilagen auoge · 
geben werden, und koflet wirrschjährlih in Kaijerslantern mit Drud und Berlap ber Budoruderei V Lehr in Kaiferslantern, 


— — — 


Nro. 132. 





mm 7 fol. Voſterpeditionen Beſtellungen für ben 
Monat Juni entgegen, — in Raiferslautern bie 
Träger des Blattes, fomie die Erpebition. — Abon« 
wemertöpreis 30 fr. 


Bolitiiche Ueberſicht. 
* Stailerälautern, 3. Juni. 


Auf entiegliche Weile it das „Vae victis“ im 
Paris in fein Recht aetreten. Das Standrecht feiert 
feine blutigen Triumphe, doch verueilen mir jenen 
alten Giceroniihen Sprub „summurm jus, summa 
injuria“ nicht, denn auch hier ift das höchfte Recht 
gleidgeitin, wenigftens theilmeis ein Ausflug des poli» 
tifchen Rachedurſtes. Berabfheuungsmärdig war die 
Schandbwirtbihaft in Paris, doch ſtellt die ultima 
ratio ber Veriailer, bie politifche Abſchlachterei, nicht 
die Schreefensihaten ber Gommune in Schatten? Wir 
berichten an anderer Stelle über bie leften Augen 
blide der Gommune und laffen bier nur noch ein 
Bild des moralifhen Zuſtandes von Baris folgen, 
das die Independance“ im frauriger aber leiner 
wohl nur zu wahrer Zeichnung entwirft. Die De 
nunciation im ihrer widerlichſten Form fei an der 
Tagesordnung, und die Männer ſogar, welche von 
Anbeginn an mit allem Muth und der qrößten Be 
fahr gegen die Gommune und ihre Gräuel angelämpft, 
feien nicht geichügt negen die nieberträhtiaften Ber: 
dachtigungen. Es herriche, ait ebenbürtiges Gegen ⸗ 
flüd zum rothen Schriden, nunmehr der meifie Schref: 
fen. Selbit Thiers wurde bereits bes „Moderantis, 
mus“ beftuldigt. So hätten fih im alten Nom vie 
Anhänger von Sula und Marius, von Pompejus 
und Gälar, von Antonius und Detavian befümpit 
und vettilat, . 

Das franzöfiihe Wolf beginnt ſich inzwiſchen von 
ber dumpfen Betäußun: gu erholen, in die es durch 
bie furdtbare Kataſtrophe von Vatis verſeht mar, 
In den großen Städten ber Departements treien bie 
Münide für Veibehaltung der M publik immer beut 
licher und dringlider hervor umd nicht mit Unrecht 

ibt die „Times“, wie wir geftern nemelbet, der Br» 
orgnik Ausorud, da unter Umſtänden das Rarifer 
Drama nur das Voripiel eines großen Bürgerfrieges 
fein könnte, Das hängt lediglich von dem Verhalten 
der Nationalverſammlung ab und daß dieſe allen 
Ernfies auf den Eonflit, d. b. auf die Monarchle 
losfleuert, ergibt fih aus ihrer Aıitation für- bie 
Drieans, Sie vergißt dabel nur eins, dah ber polis 


tifhe Boden ein weſentlich anderer geworden, dab | da er micht fo janguinifch fei, zu glauben, daß bie 


— — 





* Der alte Baron. 


Novelle von Eduard Sammer. 





(17, Ferijchung.) 
Mehrere Annäherungsveriuche blieben erfolglos, ber 
Doltor vermied ed, mic, fennen zu lernen, Ich fpr 
mic) gegen meine Frau barüber aus: fie lädyelte, aber 


wieg. 

. ſchöner Abend veranlaßte mich, Wilhelmine 
zu einem Spajiergange zu beſtimmen; fie mar ſeit ei» 
niger Zeit ſchwächet und leibender als ſonſt, ohne daß 
ich den Grund bieier Veränderung kannte, Ich führte 
fie wie ein Kind an der Hand, Mir gingen an dem 
Saums eitws Waldes ihn. Die Dämmerung war an 
gebroden. Wihelmine ſchien ſich bes ſchönen Abends 
zu freuen; ein zartes Roth verllärte iht Geſicht, ihr 
Gang war lebhafter und ihr Weſen beiterer, 

nahm ihren Yım und fragte fie, ob fe ſich wohler 
fühle. Roch ehe fie anımerten lonnte, fiel wenige 
Schritte von und ein Schuß, und gleich darauf ſprang 
ein Jagdhund aus dem Bebfifhe. Meine Frau ftich 


einen Schrei aus und fhmantte, fo daß id kaum fo; 


viel Zeit hatte, fie in meinen Arm aufjufangen, Sch 
wollte fie zu einem Steine führten, um fie baranf nie 
beizulafien — da fahen mir einen jungen Jäger am 
Boden liegen — das Gewehr neben ihm war zeriprums 

, fein Ropf blutete. Ich errieih das Unglüd, das 
N Em zugefoßen. Raum hatte Wilhelmine den Ver 


Fut die Mebactiori werammwertlich: Wh. Mohr! 








Paris in biefem Augenblide wenigſtens nit mehr 
für das Schidſal Frantteichs den Ausſchlag nibt. 
Ueber den deutihen parlamentariihen Com 
flift, den des officiöfe @efindel mit Hobn und Spott 
für Neichstan und Wolf ausbeuten, bemerkt bie „N. fr. 
Pteſſe“ ſeht treffend: Wie wil Bismard denn je 
eine loyalere, refianirtere, potriotiſchere Kammer fin: 
den? Und doch macht er bei jevem Anlaß eine 


Miene, als wolle er der Henne, melde ihm die nols | 


denen Eier legt, den Hals berumbreben. 

Zum Schluß kommt bas Blatt zu folgender Ber 
tradtung:: 

„Deutihland ik jept auf einer Stufe angelangt, 
daß e3 feinem Anfeben nah Außen mahrlicy michts 
verfälägt, wenn tem Wolle, dad fo muthig aefämpft 
und freudig fein Alles darangeſetzt hat für des Ma: 
terlandes Macht und Ehre, ein berechtigtes, vollwich⸗ 
!iges Mah an der Leitung feiner inneren Angelegen- 
heiten zugeftanden wirb. Der Reichstag fol und 
muß barum etwas Beſſeres fein ober werben, ala 
eine parlamentarifche Verfleifterung einer mehr ober 
weniger aufgellärten Hutofratie.” 

Wie aber aus bdiefer Rlemme herausfommen ? 
Wenn das Volk der Schlaffheit und Halbheit entfar 
aen wollte, wäre es wohl leicht, — fo aber — — 
bleibi's halt beim Alten! 


R. C. Deutſcher Reichstag. 

46. Sifung am 1. Junt. 
Präfident Dr. Simion eröffnet die Sigung um 
12'/, Uhr. Erſter Gegenfland der Tagesordnung 
ift Die erfle Beratbung tes Befehentwuries betr. ben 
Ermeiterumgsbau für bas Dienfigebäube des Reichs 
fanzleramted, Das Gefrk, weldes nur aus einem 
Paragraphen beftebt, lautet: „Der Reihäfangler wirb 
ermächtigt, zur Ermelterung des Dienftgehäudes des 
Reicsfanpleramtes im Jahre 1871 a!8 erfte Koften: 
tate den Betrag von 100,000 Thalern zu verwenden, 
Die Mittel zur Beftreitung diefer Ausgabe finb durch 
Beiträge der einzelnen Bunbesftaaten nah Mähgabe 

ihter Beod ferungen aufzubringen.“ j 
Abe. Dunder mwüniht, daß ein befinitiver De 
ſchluß über die Vorlage fo lange aufgeihohen wer⸗ 
den möse, bis bie Commiſſion über ben Bau eines 

| Parlamentsgebäubes ſich foläifin gemacht habe. 

Staatsminiſter Delbrüd: „Der vorliegende Bes 
fepentwurf präjubicire durchaus nicht den Beldhiuh 
der Eommilfion über den Ban eines Tarlamentöges 
bäudes und bitte er um fo weniger bie Vorlage von 
dem Beſchluß biefer Commiſſion abhängig zu machen, 





wundeten erblidt, als fie mit dem feifen Schrei „Bu 
ftav* ohnmãchtig zufammenbrad. 

„Durfte ich noch länger zweifeln, daß ich die Lö. 
fung des mir furchtbaren Räthiels gefunden hätte? — 
Beftürgt fland ich ziwiiden dem beiden leblofen Men 


ad) | chen, ich mußte micht, zu wem ich mid wenden follte, 


Bılpelmine hatte einen Andern geliebt! 

„Ein Forſter durd den Schuß angelodt, erfchien. 
Das Gewehr hatte dem Art die Schläfe zerfchmettert; 
er wand fi vor Schmerz in feinem Blute. Ich em« 
pfahl den Verwundeten dem Aörfter und trug meine 
immer noch ohnmächrige Frau nach Haufe. In ihrem 
Bgte erwachte fie, um das Dpfer eineb heftigen Des 
liriums zu werden, Ich ſchickte meinen Magen ab, 
und ließ einen Arzt holen. Mit dem Arzte zugleich 
lam Julie von Lenoff, die von dem fchrediihen Bors 
fale bereits gehört hatte, 

„Der Arzt erflärte, der Zuftand Milpelminens fei 
bedenllich; er blich bie ganze Racht am Arantenbette. 
— IE ging und fam, weil mit bie Untuhe feine Raft 
gönnte, Dit Tagesanbrud lief die Nadricht ein, baf 
Buftad Bıelig an feiner Wunde geſtorben fei. As 
ich in das Arantenyimmer trat, Phantafirte Wilhelmine, 
In ihren wirren Reden unterfdied ich deutlich, daß fie 
Julien die Schuld an dem Unglüde beimah. Dann 
wieder rief fie meinen Namen. Ich näherte mich ber 
Rranten und drüdte die Lippen auf ihre Hände, um 
meine Geufjer zu erſtiden. 
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Eommitfion fi fo bald Über ben Plah fürbas imeue 
Parlamentägebäube fhlüffia gemadt haben mwerbe. 

Nahdem noch Abg. v. Unruh (Mandeburg) für 
das Beleg geſptochen, wirb die Ditcuffion geſchioſſen 
und das Haus beichlieft, über bie Worlage- feiner 
Zeit in die zweite Berathung im Plenum. zu treten, 

Es folgt die zweite Beratbung des vom Abgeord-+ 
neten La s ker eingebrachten Geiehentmurfes betr, bie 
aeichäftlihe Behandlung ungewöhnlich umfangreicher 
| Sefepentwürfe. Der 5. 1 des Geſetzentwurſes lautet 
| nad den Beichlüfen der Gommiflion: „Der Neihs- 
| tag Mann nad dem Abſchluß ber erften Beratung 
über einen Gelegentwurf unter Buftimmung des 
Bundesraths befchlieben, bah ber Entwurf einer Gom- 
miffion zur Vorberalhung überwielen, bie Berhand- 
‚fung des Reicheages in der naͤchſien Seſſton beriel- 
‚ ben Legislaturperiode fortaelegt und im ber Zwiſchen · 
| yeit die Vorberathung der Gommiifion begonnen oder 
| u werde.” ' 
! bg. Fehr. v. Unrup:Bomfi ift gegen bie 
ı Vorlage, durch biefelbe werbe ber Schwerpunkt ber 
' Verhandlungen aus dem Pienum in die Gommiürfio- 
nen vermielen, während bie Gommiffionen nur mit 
bem Plenum arbeiten können und mit biefem im 
‚ Reter Fühlung bleiben müfen. 
| bp. Dr. Reihenfperger (Grefelb) bittet um 
‚ Annahme der Vorlage, dieſeibe fei allein geeignet, 
' den —** Zuftand zu beſſern, bob häufig die 
1 —— Tagen wegen des Schluſſes der Seifion 
— —— X 

g. Dr, Gnei gegen bie Vorlage, durch 

diefelbe würde eime Eontinuität ber Parlamentöver- 
eführt werden, welche die Einheit 








bandlungen berbeig 
ber ——— nur ſchädlgen fünne. 

Abg. Wagner (Neuflettin) ſieht fih, obmohl er 
im Prinzip mit ber Vorlage einverflanben ift, dennoch 

ötbigt, gegen bielelbe zu flimmen, meil er das 

orrelat befielben, nämlich eine entiprechende Berftär: 
fung bes Bunbesraths vermiffe, 

Abg. Dr. Ewald iſt gegem bie Vorlage, wird 
aber, da er mehrfach von der Sache abfchmeift, bäu: 
fig vom Präfidenten unterbroden und verläßt fhließ: 
lid, da ihm der Präfident nochmals ernftlic) ur Sach 
verweilt, die Mednertribüne. 

Nachdem noch der Abg. Dr. Hölber für ben 
Antrag geiprohen, wird bie Discuffion geſchloſſen 
und erhält noch das Wort als Antragſteller der Ab» 
geotbnete Laster. Derſelbe befämpit ben Einwand, 
daß bie durch feinen Antrag zu Ihaffende Inſtitution 
bie Einheit der Staatsgemalt Thädige und bie Macht 
ber Regierung ſchwäche. Dies fünne mur der Fall 





„Mein Gott, verzeihe mir!“ ſchluchte die bleiche 
Frau. „ch habe gefehlt, aber ich konnte nicht anders, 
Julie, Du Haft die unerlaubte Liebe in meinem Deren 
genäßrt. — „Du trägft bie Schuld an meinem Unglüd!“ 

„Diele traurigen Phantafieen!” flüferte weinend 
bie Freundin. „Sie ift ihrer Sinne nicht mächtig.” 

„Der Arzt führte mid gewaltſam aus dem Rran- 
fenzimmer, auch Julie mufte ſich entfernen. Ich be 
fand mid im eimem fchredlichen Bufande, Ieht erft, 
da fie der Tod mir entreißen fonnte, fühlte ic, tie 
leidenſchaftlich ich meine Frau lichte, Und war mir 
nit eim Schein von Hoffnung auf ihre Ber nliebe 
geworben? Konnte die Zeit nice Miles aut gieichen, 
Alles gut machen? D tie gern hätte ih auf mein 
Giud noch lange geivartet, wie gerne hätte ih mid 
in Gebulb gefügt, um bie arme mine, das 
* der Convenien, im meinem Beſihe glüdlic zu 
wiſſen. 

„Begen Abend fand ich an dem Fenſter meines 
Bimmers, Gedanfenlos ftarrte ich im den Hof hinab 
Da fah ich den Priefter mit feinem Sacriftan kommen, 
Ih brach zufammen. 

Als ich erwachte, flanb ber Art an bem Eopba, 
auf das man mic; gelegt hatte. — Der gute Dann 
wollte mich tröften, 


(Bortfegung folgt.) 





fein, wenn ber Reichttag fih einer ſchwachen Regie 
rung gegenüber befinde, mas doch jegt gewiß nicht 
ber al fei, da man fih eine Sprache dem Parlar 
mente nepenüber erlaube, melde man fi anberämo 
einigermaßen mädtigen Körperſchaften aegenüber nie 
mals erlauben würde, (Sehr richtig! linke) 

Nachdem jobann der Berihterftatter Dr. Shwarze 
die Annahme des $. 1 befürwortet, wird nad per 
fönlihen Bemerkungen der Abgg. Braun und Reihen» 
fperaer zur Abftimmung geſchrillen und im berielben 
der 8. 1 abgelehnt. Die Siyung wirb um 3'/, Uhr 
aeichloffen. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 2. Juni. Nach einer eben bier ein⸗ 
getroffenen Meldung erwartet das Commando bes 
1. bayerifhen Armercorps ſtündlich den Beſehl zum 
Abmarih von Paris. 

Münden, 2. Juni. Dem Vernehmen nad 
verweigert @raf Bay biß jept bie quſtimmung zu 
bem vom Eultuäminifter Luh als nothwendig erach ⸗ 
teten Erlaß an bie bayerichen Biſchöfe. \ 

Berlin, 2. Juni. Reichslagsſitzung. Erfie Be 
rathung des Gelegentwurfs betreffend die Entichädig« 
ung ber deutſchen Mheberei und Weriheilung der 
Kriegd:Gontribution, Im Verlaufe ber Debatte wünfcht 
von Hoverbed bie Zuſicherung ausgeſprochen, daß 
vor Allem bie Sriegsihulden bezahlt und bie Anlei⸗ 
ben gebedt werden. Stantsminifier Delbrüd erflärt 
darauf, daß er bie Entihliekung der deutiben Regie 
rungen hierüber noch wicht mitteilen könne, jedoch 
bielten es bie norobeutichen Regierungen für felbit: 
verftänblich, daß zunächſt bie Schazanweiſungen eins 
gelöft würden. Bezüglich ber Kündigung der funbir: 
ten Anleihe bebfirfe es eines Belches, beffen Vorlage 
erfolgen werde, fobald bie Mittel zur Tilgung vors 
handen Seien. Gewiß fei nichts natürlicher, als daß 
bie Rriegsentfhävigung zur Abtranung der bebufs 
des Ariegs gemachten Schulden verwendet mürbe, 
Hierauf murbe über bie Vorlage bezüzlih ber Rhe ⸗ 
berei bie zweite Berathung geihlofien. Es folgt hiers 
auf bie erſte Berathung des Geſetzentwurfes, betref- 
fend die Gewährung von Beihülfen an aus Fran 
reich ausgewieſenen Deutſche. Im Laufe ber Debatte 
erariff Fürft Bismard das Wort, Derielbe erklärt, 
daf man allerdings nach SKräften helfen mäfje, bafı 
Frankreich aber nicht fo viel befige, um uns vollftän: 
dig zu entſchädigen, er fei nicht menig erftaunt gemer 
fen, als ibm Forderungen ber Vertriebenen auf Höhe 
einer Milliarde angemeldet murben. Man habe beim 
Abſchluſſe des Frievensvertrages dag Möglihfte zu 
erreichen geſucht und biernadh fei bei der Abmeflung 
der Entſchädigung verfahren morben. Er warne vor 
üibeririebenem Mitleid unb bitte, nur zu ermägen 
wie am beften zu helfen fei. Nicht unbeachtet jei zu 
laffen, dab berjenige, welcher fih im Auelande eine 
befiere Exiſtenz als in der Heimath gründen wolle, 
auch ein aröberes Rifico übernehme, 

Er glaube, daß das im Beleg ausgeſprochene 
Prinzip am fchnelften zum Ziele führe. Die in 
Kranfreih für bie Vertriebenen eingejogenen Gonttis 
butionen betrügen 7 Millionen Franck, melde auf 
2 Milionen Thaler erhöht morben find, und glaubt 
Fürft Bismard, baf dadurch ben bringendften Be» 
dürfniffen entiproden fei; er bitte, fih dem Prinpip 
der Borlage anzufcliehen. Gegenüber Bamberger, 
melcher nicht bamit einverſtanden if, dab fiber vie 
Höhe ber Entſchädigungen bie einzelnen Provinzial 
ftädte enticheiden follen, vielmehr das Prinzip ber 
Gentralifation für geboten hält, und hierauf bezüg: 
liche Amenbements bei ber zweiten Beratbung im 
Ausſicht ſtellt, erwidert Fürft Bismard: Der Bun: 
besranh ſei ber Anficht, dab die Hülfe bes Reiches 
mit biefer Leiſtung erſchöpft wäre. Bezüglich ber 
Emtralifationdfrane mälle er ben Wortlaut der von 
Bamberger angefündigten Amendements abmarten, 
bevor er fi darüber äußern fönne. Er bitte jedoch, 
ben Gentralbebörden richt zu viel aufzubürden. 
penüber Miguel erklärt Fürſt Bismard ſodann, Die 


Ber | 


ten unb bittet um beichleunigte Beratung. Einft- | Man hatte fie bei. ber @etreibehalle ergriffen umb 
meilen fönnten nur Vorfchüffe gewährt werben und | nad bem Chatelet neführt. Hier, auf bem Plage, 
in ber Hoffnung auf Yabemnität feitens des Reichs |, wurden fie ald Mitgliever der Commune erkannt, 


tags babe er mad) genauer vorheriger Prüfung ber 
reus Anweiſung gegeben unb ſich bierzu ber Hülfe 
ber Bank bedient. Um der Manipulation eine ger 
feplihe Bafis zu gewähren, babe er in Ausſicht ger 
nommen, bie Ausdehnung ber Thätigkelt der preuß. 
Bank auf Eliab-Lothringen geſehlich zu regeln. — 
Das Haus beiclieht hierauf bie zweite Berathung. 

Bern, 1. Juni. Offizieller" Mitteilung zufolge 
iſt die Berner Nachricht, dab Felir Pyat und Bass 
hal Grouffett in Genf verhaftet morben feien, „au 
genblidiih noch unwahr.” 

Zürich, 2. Juni, Die -biefige neue Kaſerne 
brannte im ber vetfloffenen Naht nieder, Der Scha⸗ 
ben an Mobiliar beträgt allein genen eine halbe 
Million. 

Brüffel, 2. Jun. Echo du Parlement” mels 
bet, dab Mac Mahon die Demiffion von feinem Com: 
manbo eingereicht habe. 

Erſt am 25. Mai, fchreibt man ber Judepedance, 
und noch nit einmal in allen Stabitheilen von 
Paris fonnte man zur Megräumung ber Leichen 
fchreiten, welche auf den Trottoirs, vor den Barrifa« 
ben und in den Equares zuſammenlagen. Die unr 
gemwöhnlihe Hige (27 Grab Eelfius) beſchleuniate ben 
Berweiungsprogeh und drohte mit dem neuen Unheile 
verheerender Epidemien. Es werben nun alle Leihen 
auf aroße Wagen geladen und nad den betreffenben 
Friebhöfen geihafft. Bor der Beerdigung werben 
alle Bapiere und ſonſtigen Gegenftänbe, bie über bie 
Identitãt ber Gefallenen Aufſchluß neben können, ein 
geiammelt und aufbewahrt. Es befinden fih unter 
den Tobten viele Frauen in Männerfleivern. Die 
Gräber, an welchen Prieſter die Beichengebete verrid: 
ten, nehmen je 100 bis 150 Aörper auf und werben 
mit einer fiarfen Schichte ungelöihten Kalls bedeckt. 
— Ein Beriäterfatter des „Krangais* erzählt vom 
vorigen Donnerftag folgende Epiſoden aus Paris: 
Ale Häufer an den Eden der Straßen St. Honoree 
und Moyale find zerftört. Mebrere find in fi zus 
ſammengeſtürzt. Ein Theil der Bewohner wurde io 
in den Relern begraben. Mon bat fie lange noch 
fenfjen und jammern hören, Am fie zu befreien, 
ging man baran, die Keller ber Aue be Honorer zu 
durchbrechen, aber ald man bie Arbeit vollendet hatte, 
fand man nur noch Leichen; es maren fieben, fie alle 
waren noch warm. — Auf dem Wege, mo die Schiffe 
andnelaben werben, längs ber Seine, lagen ungefähr 
50 Reihen von Anfurgenten, bie einen madt, die an 
dern nit Lumpen bekleidet. Arbeiter rifjen das Stein» 
pflıfter auf, um fie darunter zu begraben. Am Ge 
länder betrachtete eine zahlreihe Menge kalıblütig 
dieſes entfeglihe Schaufpiel, darunter Defanden fih 
elegante, feine, junge Damen! 

Paris, 29. Mai. Ueber das Ende der Com 
mune»-Mitglieder liegen jet folgende Nachtich⸗ 
ten vor: 

Detescluze ift, wie ſich nun herausſtellt, am 
Samftag auf de. Barrifade, melde am Chateau 
b’Eau den Boulevard du Prince Eugdne fperrte, 
gefallen. Seine Leiche war geflern in der Eliiabeth: 
kirdye (Rue du Temple) mit denen mehrerer anderer 
Föderirten audgeftelt, — Den Tod Milliäre's 
erzählen die Blätter wie folgt: Milisre wurde Don, 
nerjtag früh im LurembourgSciofe verhaftet, wo 
er fih in ben Mborten verborgen hatte. Er wehrte 
fih lebhaft und ſchoß ſechsmal mit feinem Revolver 
auf bie Soldaten Baarhäuptia, blaß, auf's Meukerfte 
aufgeregt, wurde er vor den General de Ciſſey ner 
führt, dem er dann wieder mit ziemlicher Feſtigkeil 
Neve fand. Als er zurüd kam, hatte er feine Rube 
mieber gewonnen. Er murbe nad bem Pantheon 
birigiet. Als er bie Stufen bed Tempels hinanftieg, 
zeigte ihm ber Bapitän, der ihn begleitete, die Schuß» 
narben der Säulen; bier hatte Miliere zwei Tage 
zuvor 30 Nationalgarden erſchießen laffen, die ſich 
aemeigert hatten, bie Barrifanen zu veriheidigen. 


Zahlung des Reiches jole nicht ein Vorſchuß⸗ fon | Unter dem Periftgl angelangt, lieb man ihn nieder 
dern ein Bufhußbeitrag bes Neiches fein. Er mürbe | Inieen; Milidre entblößte feine Bruft, und indem er 


bafür geftımmt haben, bie ganze Entihidigungslaft | 
den einzelnen Staaten zu übermeifen, wenn nicht bie | Stimme: „Es lebe die Republif! 
7 Milionen vorhanden gewelen wären. Da biefe | Bolt! Es lebe bie Menfhheit! Es Iebe....“ 


den rechten Arm emporbob, rief er mit lauter 
Es lebe das 


ier 


old Reichsgeld vorhanden waren und für bie Bes ſchnitt ihm bie Entladung der Chaſſepots das rt 


bürfniffe nicht ausreihten, fei ein Zuſchuß aus bem 


Neichsſond gewährt worden. — Das Haus befchlieht : 


ab und er brad nad feiner linken Seite zuſammen. 
Sein Hemb war in der Gegend des Herjens von 


barauf bie 2. Berarhung. Folgt erſte Berathung Kugeln bur&hbohrt; nur eine Kugel halte ihn am 


bes Gefegentwurfs betreffend die Enfhäbigung für 
Ariegsihäden und Rriegsleifiungen. Staatsminifter 
Deibrüd erlärt: Der Bundesrath habe es für feine 
Pflicht gehalten, bei Feſtſtellung des Schabenerfoprs 
fo viel ald möulih zu gemähren, unb bei Vertheil- 
ung möglıhjt parteilod zu verfahren. 

Er bitte der Vorlage zuzuſtimmen. — Fülſt Bis- 
mard weiſt auf bie vorhandenen Störungen in den 


| entftelt war, 


rehten Auge getroffen Ein Offizier trat heran und 
fenerte ihm feinen Revolver in’ Obt ab; ein Ser— 


geant folgte und gab ihm ben Gnadenfloh, einen 


Schuß in den Kopf, im Folge deffen der Schärel in 
mehrere Stüde ſprang und das Opfer volllommen 
Miliere's Frau ift mit den Waffen 
in der Hand ergrifjen und nad Verſailles abarfünıt 
worden. „Vatis Journal“ ſchreibt: „Jules 


Berkehrsverhältniffen bin, welche ſich auch in anderen Val!äs und Ferré find, wie mın uns verſichert, 
Richtungen als ſeht vachtheilig fühlbat gemacht hät- | am Donnerſtag um 6 Uhr Abends füſilirt worden, 


ogleich lieh ſich aus ber Menge der Ruf: „Zum 
Tobe mit ihnen!“ vernehmen, Sie machten eimem 
verzweifelten Verſuch, zu entfliehen, wurben aber fo» 
alelch wieder ergriffen. Nun padte Balls ben Difie 
er, der ihm bo bisher nach Kräften gegen bie 
Wuth ber Menge geihüßt hatte, bei ber Burgel; 
aber Kolben: und Stodichläge, bie auf den Rafenben 
fielen, zwangen ibn, fein Opfer losjulaflen. Bor ber 
feinen Aue des Prötres St. Germain lAuxerrois 
wollten Balds und Ferré nochmals entfliehen, und 
wieder flürzte ſich ber Erſtere auf den Offizier. Zwei 
Rolbenihläge firedten ihn balb bewußllos zu Boden, 
und nun mwurbe er und Ferré auf ber Stelle er ⸗ 
hoffen. Die Menge blidte einige Augenblicke auf 
die Leichen biefer beiden Banditen, dann brach fie 
in fanatifche Beifalsrufe aus. Man lieb bie Leichen 
einige Zeit im Roth Liegen.” (Wir geben abſichtlich 
biefen Bericht wörtlich mwieber als ein Belipiel, wie 
auch die conlervative Preſſe in dieſen Rümpfen ver» 
mwilbert ift; was aber in dieſem fpeciellen Fale der 
Sache bie Krone aufſetzt, das iſt, daß Jules Valles 
Jahre lang Mitarbeiter des „Baris:Journal*, und 
svar in den Reclamen dieles Blattes ganz beſonders 
angeprielener Mitarbeiter geweien ih! Don einem 
Henri de Pöne darf alerbings nichts mehr Wunder 
nehmen) — Der feiner Ereentricität wegen ſchon 
länaft befannte Doctor Tonyg- Moulin, Delegirter 
ber Commune für die Mairie des 6. Arrondiffements, 
ift im der Nacht von Samſtag zu Sonntag von bem 
im Qurembourg tagenden Standaerichte zum Tode 
verurteilt worden. Here Tony-Monlin lebte ſchon 
feit längerer Zeit im wilder Ehe mit einer frau, 
melde fih im fiebenten Monate ber Schwangerſchaft 
befindet, Er äußerte ben Wunſch, biefes Verhältniß 
vor feinem Tode zu legitimiren. Der Präfident bes 
Kriegsgerichts lieh ſogleich Herrn Hörifion, ven Maire 
de3 6. Arrondiffements, rufen, welden ber Berur- 
theilte am 18. Wärz aus ber Mairie verdrängt hatte. 
Zwei Difiziere dienten biefer Trauung in extremis 
ol® Zeugen Um 2 Uhr Morgens war die Gere 
monie vollendet und um 5 Uhr hatte ber Doctor 
Tony: Moulin aufgehört zu leben. — Barlin, ein 
anderes Mitglied der Commune, wurde geitern in 
ber Aue Lafayette ergriffen, ald er in aller Gemüihs- 
rube die „Batrie” lad Miot, welter den Antran 
auf Eintegung des Wohlfabrieausihufes aeitellt 
hatte, foll ebenfalls verhaftet fein. — Das „Fournal 
de Baris“ eröffnet eine Subicription für ein Dent- 
mal und zum Bellen ber Hinterbliebenen Guftao 
Chaudey’s mit der Maßgabe, dab fih nur Jour⸗ 
naliſten am derſelben betheiligen folen. Das „Four- 
nal be Paris“ felbit zeichnet 1000 Fres. — Dem 
„Rational gehen von einem Schuftergefellen von La 
Roquette Angaben über das Ende des Erzbiſchofs 
und feiner Gefährten zu. Danad wurben am Mittwoch 
um 8 Uhr Morgens ver Erzbifhof von Paris, Herr 
Dequerry, Hr. Bonjean und drei andere Geibeln in 
einen Hof von 2a Noquetle geführt und bier von 
30 Mann des 181. und des 206. Bataıllons Füfilirt, 
Ein Gapitän bed 206. Bataillons ichente fih nicht, 
bie Leihen noch audzuplündern, worauf fie nach dem 
Kirchhof Päre Lahaife gebracht und dort beitattet 
murden. Der Wagen, welcher zum Trandport ber 
Zeichen diente, war von bem Hen. Eoulon Marty, 
der die Schufterwerffiätten von La Roquette in En 
treprife bat, requirirt worden; berfelbe erzählte feinen 
Leuten mit Thränen in ben Augen, er wolle ben 
Wagen zerflöcen laffen, auf welchem bie Erinnerung 
an eine folbe Unthat hafte. 

In Paris it Rube und Dednung bergeftellt; 
aber vie Ruhe ift die bes offenen Grabes und bie 
Drbnung berricht dur bie Bojonnette. Die Com⸗ 
mune ift befient, in Brand und Blur erſtickt. Es 
mar bohe Zeit: bie Gommune hat ihre Degien vom 
18. März bis 28. Mai Abends gefeiert, zweiundſie⸗ 
benzig Tage lang, und melde Tage und Nähte bed 
Vlules und bed Verberbens! Die legten Trümmer 
des Auſſtandes, die ſich mach Bincennes geflüchtet 
hatten, ergaben fih am 29. Mai, und die Mıultärs 
behörd.n ſchritten fofort zur voltändigen Entwahl- 
nung mit Hausiudhungen und Berhaftungen, ohne 
den geringfien Widerſtand zu finden. Schon am 
29. fonnten 12 Regimenter Infanterie, 2 Regimen ⸗ 
tee Gavallerie und 5 Batterien nah Werfailles zu: 
rüdgenommen werben; indeb bleibt das 5., 14. und 
16. Arrondiffement von Paris, jo mie Belleville und 
La Billelte, von Truppen beſeht. Die gaffende 
Menge kam am zweiten Pfingfitage wieder aus den 
Häufern und fülte die Straßen, um die Stätten ber 
Verwüſtung in Augenſchein zu nehmen. Am eriten 
Pfingfttane war feit 10 Ubr Morgens kein Schuß 
mebr gefallen, aber drei aroße Bran ftätien verfohls 
ten langlam, bod galt bie Hauptſtadt nicht meiter 
für bedroht, obwohl dad Gentrum und ber Diten 
von Paris noch in Rauch gehält waren, Bis zum 


fepten Augenblid wurde bartnädin, blutig, ohne 
Gnade und Erbarmen von beiden Seiten aelämpft, 
und ed werben Dinge erzählt, welche fo haarfträubenb 
find, dab mon zur Ehre bes Jahrhunderts hoffen 
mößte, fie feien von ber franzöfiiben Phantafie, die 
das Maklole und Braufige liebt, Abertrieben worden. 

, r. Juni, Sigung der Rıtionalver- 
fommlung. Princeteau bringt einen Geſehentwurf 
ein, nad welchem bie von ihren Funktionen zurid: 
tretenden Minikter feine beioldeten Memter annehmen 
dürfen. Navinel lent einen Gelefentwurf nieder, 
welcher einen Grebit für die Inftallation der Mini: 
ferien in Berfarlles eröffne. Die Rechte verlangt 
die Dringlichkeit Thiers, dem Marquis de la Rode: 
jacquelin antworten», fagt: Die Renierung verpflichtet 
ſich die Frage, betreffs der Haupiſtadt nicht zu prär 
jubiciren, Der Minifterrath wird fortfahren, in Ber: 
failes zufammenuutreten und die Hauptminıfter wer» 
den dafeib wohnen, aber es iſt materiell unmö.lic, 
das Kriegs und das Fınanzminifterium in Berfailles 
zu inftaliren und die dazu gehörigen Beamten untere 
zubringen. Thlers macht ferner auf die Utzukömm ⸗ 
lichkeit aufmerfiam, denen das Finanzminifterium bei 
der nachſten Anleibeoperation beuegnen würde, wenn 
es feinen Gig in Berfailles hätte, Die Nede Thierd 
wird fehr beıjällin aufgenommen, Die Rechte nimmt 
von dem Verlangen ber bringlichen Behandlung bes 
Geiehentwurfes Abftand. Zukigminifter Dufaure übers 
reicht fodann einen Entwurf betr. die Reorganiiation 
des Staatsraihd. Auf den Vo ichlag Bılleleur's be: 
ſchließt die Berfammiung, am Montag zur Prüfung 
bee Wahlen bes Prinzen von Joinville und des Her ⸗ 
jogs von Aumale zu ſchreuen. 

Berfailled, ı. Juni. Ein Erlah des Gomman- 
danien von Paris, Marihals Mac Mahon, verfügt, 
daß Theateroorftellungen vorläufig nur mıt beionder 
rer Erlaubniß Hatifirden dürfen. Ein anderer Erlaß 
verbietet, Journale in den Strafen zum Verkaufe 
andzurufen. Die für die franzöſiſche Kriegsmarine 
befimmte Berproviantirungsargenftänbe, werde vom 
Audlonte bezowen werden, find ber Berzolung unter: 
mworien, in ®& mähhelt des Def-ets von 1807. 

Berfailleö, 2. Juni. Der Gaulois“ meldet: 
General Leflö gebt ala Brfandter nach Petersburg. 
Marquis Gabriac ift zum Beihäfsträser in Berlin 
ernannt. — Die Comm ſſion für die Reorganifation 
der Armee beihloh mir Enſtimmiqkeit den obliga- 
toriihen Heeresdienſt (allgemeine Wehrpflicht) vorzu: 
ſchlagen 

Berfailled, 2. Juni. Rochefort wird morgen 
vor dem ad hoe niedergeſezten Kelegsgerichte die 
Reihe Derer, welche der Aufregung um Bürgerkiiege, 
zur Plünderung und zum Diebitahle angeklagt find, 
eröffnen. — Die beiven Eiſendahnen nah Paris 
find mwieberhera ftelt, . 

Aus Berfailled meldet man: Der Admiral 
Folbuan beihafgt fih damit, Neu: Galedonien für 
die Inſurdenten vorqubereiten, bie dorthin -d portirt 
werben ſollen. Die Zıbl der Pariſer, melde bie 
jegt in die Hände der R:gierung aefallen find, ber 
träıt mit denen, melde Seit dem inne des Ham- 
pfes gefannen wurden, 27.000. Man alaubt, daß die 
Zahl der Gefangenen bie auf 60,000 fleigen wird. 
Afy iM verhört worden. Derſelbe betrachtet ſich noch 
immer als politihen Geiangenen und war fehr er 
ftaunt, au vernehmen, dak er als Ebef einer Bande 
Raubmörder und Brandft-fter feitgenommen worden 
fei, Miliere, welder im Lurembourg etſchoſſen wurde, 








Bauplägeverfteigerung. 


Montag, den 5. Juni 1871, Nadımits 
tags 3 Ubr, dabier im Gaſthauſe zum Bleh⸗ 
läht Frau Micolaus 


— . Garten an der 262,4] 





dt oflen. ö 
Kaiferslautern, den 2. Mai 1871. 
24,6,8,2) Derbeimer, f, Notär. 


Mobiliarverfteigerung. , 
Dienitag, & 
4 Uhr, dabier In r Wobnum 
Garl Schwarz unter An 


fteigern: 
1 breiter und 1 jhmaler Magen, 2 Müge, 
2 Ennen, 1 Rartoffelpflug, | ditto Krahe, 
verichiedene Ketten, Magenbielen, Ernte: A] 
feitern, 1 Strobbanf, 1 Windmühle, 1 
Bfubliah, 1 Wiublpumpe, ein wenig ge: 
braudtes Chatſengeſchirr, 1 Meitiattel, 
eine Brennerei s Einrichtung mit allem 
BZubehör ıc, x. 
KRaiierölnutern, den 15. Mai 1871. 
20,6,2) Derbeimerer, £ Notär. 


Torfverſteigerung. 
Mitin och den 7. Jumi 1971, des Vor⸗ 
mittags 10 br, aufm Ginfienlerharzoten 
in der Wiribidaft der Mitte Wan, läßt 


reitag 


läßt Herr Schmidt 


em mer: 


10,4,0,6,2,5) 


r Heinrih Barz, Schlaghüter zu 
Besen . nu . 


851,000 Torf 


in 159 Abtheilungen verftei 
a erslanterm ben 29 


Gras: und Kleeverfteiger: 


ben 9. 
mittags um Sur, zu 
haus zur Mrone, 
Aufihnmaiter, 
uni 1871, Radhmittans N Wittme und die Erben des Hm. k. Notärs 


"Zegmert, In preieneien Wthellungem, 
agmerf, in ungen, 
auf Grebit ee vr. 
Kaiferölautern, den 2. Juni 1871. 





Srasverfteigerung. 

Herr Gutsbeſther Garl@oerg von hier 
läht das biesjährige Heu und Obmetaras 
auf feinen Hapelarumber 
Wieſen verfieigern und aumrt 

1.34 Sambab am Freitag, 9. Juni 

1871, Nahmittag® 2 Uhr; und 
2. im Hanelarund dabieram folgenden 
Tag, ebenfalls Macdmittans 2 Uhr. 
Koierslautern, den 12. Mai 1971. 


berief ſich zuerſt auf feine Eigenichaft eines Mitglie⸗ 
bes der Nationalverlammlung, farb aber dann mit 


den Worten: „&8 lebe bie Gommune! Cs lebe die | Jun 


Menihheit!* 

Soify, 2. Juni, Morgens. Aus Paris wirb 
von heute Nacht gemeldet: Der freie Verkehr mit 
der Haupiftadt iſt georbnet. Der Telegrapbenbimnit 
für Private ift noch nicht wieberberaeflelt. Der 
Biſchof Dupanloup ift zum Echbiſchof von Baris 
ernannt. Die allgemeine Lage iſt zufriedenftelend. 
— Rente 53,85. 

Rom, 2. Jani. Die pupflliche Corvelle „mar 
colata concepclone” wird unverzüglid nah Toulon 
abgehen. Dieielbe üherbringt vom Papſte 60,000 
Feb. für beoürftige Parifer, ſowie mehrere Kıllen mit 
geweibten Genenftänben für bie aerhörten Kirchen. 

Wafhingten, 2. Juni. Präfivent Grant hat 
Bancroft zum Geſandten beim deuiſchen Kalſerreich 
ernannt, — Die Staatsihuld der Union hat ſich im 
Monat Mei um 4,439,000 Dol. verringert. 


Lokale und vermifchte Machrichten, 
Railerslautern, den 3. Juni. 


* Die Wofferwärme am Babtweiher bon heute 
Morgen um 6 Uhr war 12°, 

& Die Garlsruber Sänger geben heute 
Abend noch ein zweites Goncert im Theater mit neuem 
Programm. Diefelben excelliren beſonders im Bor 
teage lomiſcher Scenen und fanden geftern Abend bie 
Genäcihen Ductte „Das Engagementägefuh*” und 
„Eine Parıhie 66” großen Beifall. 

* Wie wir vernehmen: iſt der Bau eines Sommer: 
theaters dahier projectirt, 

(Der Hirtenafelſen des Donneröberges), 
belannilich der ſchönſte Bankt des Berges ſoll mit einem 
Pavillon oder einem Heinen griechiſchen Tempel gelhmüdt 
werden und fol die Anlage jum Andenlen an bie 
glorreihen Erfolge der Jahre 1870 und 71 ben Nar 
men „Kriedendäplah” erhalten. Der Rofenthaler 
Berein, welder bereits jo viel für die Berfchönerung 
jener reigenden Webirgöparihie geiban, wendet fi an 
die Bewohner der Pfalz, zu den Koſten des neuen Uns 
ternehmend, bas dem Donneröberge jebenfals zur Zierbe 
gereihen mird, beizufteuern, Jadem fi die Erped, 
der „Biälziihen Bollszeitung” gern zur Annahme von 
Beiträgen bereit erllärt, lann fie die Unterkügung beö 
unferer gefammten Pfalz zum Bortheile gereichenden 
Projefis aut warm empfehlen. Mag Niemand, ber 
ein Interefje für die Schönheit der Pfalz befrgt, anftes 
ben, fein Scerflein zur Förderung und Hebung bew 
felben beizutragen, 

+ Elberfeld, 27. Mai. (Bom Blig erflagen.) 
Den geflrigen Nahmittag und Mbenb zogen ſchwere, 
mit beitigem Regen verbundene Gewitter über unler 
Thal. Leider ereignete jih während desfelben, Abends 
7'/, Ubr, das ſchwete Unglüd, daß auf der Hardt» 
Mraße, am Fuße der ſtädtiſchen Anlage, zwei des Weges 
achende Bürger unferer Stadt, ein Lithograph und ein 
Sommis, vom Bıgitrafl getroffen und augenblidlic 
getödtet wurden, Gewalt und Schnelligkeit beö Blır 
hes vereinigten ſich fichtbar, denn ber Strahl traf beibe 
mit aufgelpannten Negenidirmen nebenher gehende 
Männer zu gleicher Zeit und ſchleuderte fie nad zwei 
Seiten bin. 





Daubel uud Verkehr, Juduſtrie und Laudwirthichaft. 


* (Bst aınancpatiait) Das im Mädtifgen Schlacht 
banfe in der Zeit vom 1 Mai 1570 bis 1. Mai 1871 bahier 
neidlagptete Bach verteilt ich ſeſgeudermahen; 


. Diontag, 12 Yumi 


ern. 
ai 1871. 
Derbeimer, f. Rotär. 


ung. 20,628) 
mi nãchſthin. Nadı: 

tterberg im Gaſt⸗ 
laſſen entner 


frau David Galie 229 


in @igentbum verſteigern: 
Po Be 


Hartmann, f. Rotär. und Fram Schinkel 


a] den Carl Shmwars 
und Sambadıer | Ort und Stelle verfteigern: 
Nachmittags 3 Uhr: 


Biegelbätte; 


Derbeimer, E. Notär, 





Srasverfteigerung. 

1, Nachmittags 
Ubr, auf ber Lampertämüble, lä 
bie Baummollfpinnereiund Weberei 
Kaiferslautern den dieß 
muchd auf ihren 26,28 Tagın. 
bekannten Abtbeilungen auf Gresit ver 


ern, 
aiferälautern, ben 18, Mai 1871. 
Derbeimer, f. Rotär. 


Bauplatzverſteigerung. 
Juni nähfihin, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, in dem Maierihen Mürthr 
Ichaftöfocale, laſſen bie MWittwe und Kinder 
des bier verlebten Rutichers Jakob Afjel 


in ber Räbe der Eifens 


babnitrahe babier, meben Carl Günther —* ——— 
nitl. - bh * 
—— na sm. SEN m HL Sa _ 
FR ne Sr Öirasveriteigerun 


Ilgen, f. Notär. 





Grescenzverfteinerung. 


A. zu Kalierslautern am 14 


1, den emigen Fler an ber Jacob'ſchen . 5 v 


Monat Ochſen Faflel Rüde Rinder Schweine Kälber Schalt Ziean 
Mai DD — 18 3 nn 22 


unit 56 2 12293 58 7 m BB 
64 6 190 189 nn Bo 91 

nu 68 11 184 124 BB 46 — 
br, 28 1 14 68 111 1 111 4 

3 33 m m 39 il BE 12 8 

Roobe. 75 7 169 17 15 24 113, 8 
Dreyer. 22 739 607 37 3 u | 
Yan. 4 sa 12 620 281 1 5 
beuar 21 5b 18 44 ım m » 1 
iu 16 1 1 97 8 Ba 24 
An 2 s 121 47 1897 38 A_ 
Total AB I 155 Be 1 A Th 4 
m. (Rauimännifher Bereim) In jeinee Motens 


verjammluna vem 1. d#. Mts. Hatte der Kaufmännijhe Ket- 
eim bem bieler Tagt in Mieflaer Samt vworgefommenen Fall 
einer Beruntreuung feitens eines fogenannien „Gemmijionärs* 
zum Gegenfambe feiner Erörterung gemast, imbem bauptiäds 
ilch die Mittel und Weqe beſrrochen wurden, mitteln berem 
ſelchen Borfommmihlen im ber folge wirfiam gu bensanem frei, 
Die Debatte, am weider fi unter audern der Weile und 
Derr —& Vorſteher bes hieſigta Dienfimanninflinuts, 
beibeiliaten, war fehr lebhaft, und mwurbe von Seiten des Orr: 
eins ber Beihluk aefaht, in ber mäditen Mohemwerfammiun 
biefe Sacht wohmals durczuberathen und bie zu thatnden 
Shäritte alebann in's Werk zu ſeden. 

* Rujel, 2, Juni. i . ’ 
3 fr. Ep 5 MM. 40 fe. Bere — A. — fr. Halter HM 
Bf. ben — A. — fe Biden — M. — fr Rartefl.in 
1 ML 45 fr, Ms pro Gentner, Gin Komtrob ven 6 Pit. 
29 fr. Butter pro Bid. 35 fr. Gier bas Dupenb 16 fr. 

Grünfadt, 31. Mai, Der beutige Wichmarft war 
yiensfib ant befaben, allein nur einige Stüde wurden abars 
ſedt. Der nähe Markt wirb am Mittwoh ben 14. Juni 
abgrbaltem. 

+ Auf der GentralsBerjuhsflation zu Münden wurden 8 
Süd Himmel vrridiebeuer Tchaſracen ans Baprım 10 Wie: 
mate vrealeichemehle mefüttert, um au pellien, melde beijiiben 
bas Hutter am bödlen wermeribt. Die There waren bei 
Beglun des Betſuches #9 , Yabre alt; fie Amd Fücslich acibladıs 
tet und bie eingelnen Hörperiseile, mebit bem ledenden rs 
wichte geuau armogen worden, Das Fleiſch mar von vworgiis 
lideer Qualität und wurde vom den Fieiſchetn um 12 fr. für 
das Pfund lebenden Gewichto beyabll. Die Württemberoie 
Bafardiafr waren am fetteflen und haben fi$ als bie befem 
Fuuerderwerthet aciciat z fir dürften als unſere Zulumftölhrie 
zu betradsten kin. Nach denſeiben bat das Webiraäihaf ſad 
am beten bemäßrt ; im breiter Meite bie Aremaung mit emns 
Them Southdewn · Blut und im lepter Reide dad Merinoihnt. 
Die Wolle if im umnewaßhenem sAuflande gemeanz fir if 
aber je rein von allım Schmutz, baf fir bei der Müdenwälhe 
faum mebr als *%, an Gewicht verloren haden wäre, Die 
Pole kann wmarhäbe folgendermafen tariı werden: Merincts 
wolle 135 A. Württemberger 95 fl, FrankensZonthbeen 75 
fl. und Gebirasmolle 60 fl für dem Gentner. Beptere ih eine 
iddne Kammmell: und bat 1 Fuß Länge. 

* Mannheim, 51. Mai, ( martt.) Dgjen 1, 
Qual. 39-41 fl, 2. Dual, 37—38 A. Rinde und Schmal: 
vieb 1. Qual. 36—37 Hl. 2. Qual. 3335 fl, 

*Morms, 2 Juni. (Mittelpreile.) Weizen O0 Ti». 
13 fl. 18 fr. Korm 130 Pib- 10 M. 39 fr. Gere 160 Mio. 
8 fl. 30 fr. Sale 120 BP 7A. 15 fr. Epelj 120 Ei. 
— fl. — fr. Alkchamen 00 NM. — Mi, Zu Mırlt 
aebtacht 111 Walter. 

* Frankfurt, 2. Juni. 6%, U. 9. (Mileftemiociet,) 
Def, Banfactien 76), Sta atebatn 417 —12% 12-127, —13, 
Greditactien 271%, —74°,,—74—75, Sombarben 1641,05", 
65, Galizien 248%, —49"/,, Elifabetbb. 413%, —15, Rermehkatn 
208%, Any, Eiberrenie 87, 1860r Beele RI", 18807 
Ameritaner di /g meuefe Spanier 32,—%,., Dreßerr. Dentihe 
Bant 94*/,, Bayer. Ofibatn 139%,,, Oregen 79, — 78". Haufe. 


Privat-Telegramme, 

+ Brüffel, 3. Juni. Es wird officiel demen: 
tirt, doß die Nenierung bie Pariſer Flüchtlinge als 
gemeine Verbrecher ausliefere. . 

+ Berfi ‚ 3. Juni. Der Gouverneur der 
franzöftihen Bank erklärt, dab die Bank unter der 
Commune unangetaftet geblieben Sei, fie gahlte nur 
9’, Millionen, die fie an Paris fhuldete, ferner 
7'/; Mil’onen mit Erlaubniß ber Berlailler Nesier- 
ung. Bermoles und Morin find verhaftet, 








B. am folgenden Tage, Nadımittags 2 
das diesjährige Gras auf 340 Des. Wide 





am bof. 
— Dem Bei regm es nee * = 
gerung auf dem Lau jatt. 
efen in ben — der Grasverſteigerung wird In. 


tere Weſe auf eigen verlteigert. 
Kailerslautern, den 16. Mai 1871. 
20,6,28| Derbeimer, f. Notär. 


eugrasverfteigerung. 
Mittwod, ben 14. Juni 1871, Bormits 
tags 8 ihr, ws edhipeyer anden Micien 
felbft, laſſen die Erben der verlebten Wittwe 
Duniel Häberle ben biedjährinen Heu— 
gradwuchs auf ihren Wieſen im Hoch peyerer⸗ 
und Fiſchbachet⸗ Thal in verſchiedenen Ab⸗ 
theilungen verſteigern. 
aiferslautern, den 2. Yuni 1871. 





I 
Freitag, ben 16. Juni 1871, Machmait: 
tags 2 Ubr, aufm Yauterbofe bei Ouer⸗ 
bach, läht Herr Gutsbefiker Garl Ritter 
bier laht an von Sembadh den diesjährigen Gras: 
wuchs auf 

Juni 1871, 12 Tag. Wiche im Schinder in 18 Abs 
tbeilungen und 
am Neichendadierbof in 
6 Abtbeilumgen 


2,d08 diesjährige Gras auf 95 Dei. Wiehe | verfteigern, 
allda, 2, Gewann, und auf 158 De. 
Die am Munchdamm; 


Raiterslautern, den 36. Mai 1871. 
26.282) Derbeimer, k. Notär. 


s 


Möbelverfteigerung. 


Freitag, 16 Yun nählihin, Nadmit: 
tens 1 Uhr, läfit (rau ittme Belt bier, 
in ihrer Mobnumg im Baufe des ipriebrich 
Pieberih am Etiltsplatt dabier, auf Erebdit 
veriteinern 
1 Sleiderihrant, 2 Bettladen mit Stahl: 
matraßen, 1 Kinberbettlädchen von Ma: 
bagonibols, 1 Waldıs und 1 Epieltikh, 
mehrere andere Tilche, 1 Glasichrant, 
2 Gommorde, 1 Ghuitarıe, 2 Jagdge⸗ 
mehre, tücbengeräthe, Sinn, Walhbtitten 


und N un mebr. 
Kailerslautern, den 2. Nuni 1871. 
328,2) Dlgen, f. Notdr. 


Grasverfteigerung. 
Samftag, 17. Iuni 1871, — = 
3 Ube, an Ort und Stelle, läßt Herr Fortt: 
metfter Drehler das bMesjährige Gras 
auf feiner Wide im Rubethal an ber Lauter⸗ 
ftrafe im mehreren Abtheilungen verfleigerm. 
Kaiber$lautern, den 1. Juni 1871. 
32,8,3) + Derbeimer, t. Rotär. 


Hansverjteigerung. 
Montag, 19, Juni 1871, N ittags 
8 ihr, dabler im Gaftbeufe zum Siefen, | 
ur Hrer — Bere * EB: 

'an-ält, Fu , Der. Flaqe 
init zwti und eltt bafbftöcigem Hohn: | 
baue, nebit Paden-inrichtung und Hof, | 
dabler an der Mumitrafie (Balcinirs 
ofen), neben Mofepb Burkhard und | 


ner Rod. N 
Bemerft wird, daß das Wohnhaus an der | 
Edit zweier Strafen gelegen und beiihalb 
zu jedem offenen Geſchaſte geeiqnet ift. } 
Roilerslautern, ben I. uni I8711. j 
328,1) Derbeimer, f, Rotär, 


Handverjieigerun ? 
Wittmod, den 21. Juni 1871, Bor: 
mittags. 10 Uhr, babier im Gaſthoſe zum 
Gar!überg, laflen die MWittwe, ſowie bie 


Kinder mb Erben des dabier werlebten 
enltiichen Arztes Dr. jranı Wilhelm 
ih verfteigern: # 
Want. 536'),a, 334,5, — 51 Da. 


Mäche mit Wobnbaus, Hoi und Garten 
dabier an der Seminaritroße neben 
#ebrüder Kari und Seminar, 
Kaiferslautern, den 23. Mat 1871. 
26.285,46] Derbeimer, t. Notär. 


a EEE de nn 
— fl = 7 
Theitungsserfteigerung- 
A den 23, Juni 1871, Bormit 

tons 12 Uhr, zu Erfenbad im der Wirth⸗ 

ichaft von Johann Karld, werden durch ben 
biesw gerichtlich beuuftranien £. Notär Ders 

5 wer zu Kallerslautern im Banne von 
rfenbach verfleigert: 

1. 9 Tagw. 55° „„ Des. Ader in 19 Parzellen; 

2.1 19 Ziele „ 5 und 

3. s „ Warten. 

Die Beibällgten find die Wittwe, fomie 
Die Kinder und Erben des zu Erfenbach ver: 
Iebten dere 3 und taufmannet Heinrich 
Ebling, als: 1. defien Wittme Gatbarina 
Diebl, aͤhne Gewerbe; 2. deilen volljäbrige 
Kinder, .als: a, Gatharina Ebling, Ebeirau 
von Jobanı Garld, Wirtb; b. Carl Ebling ; 
e, „afob Ebling: 4. Heinrich, Ebling. lei 
tere diei abrifarbeiter; «. Johann Ebling, 
Schreiner; .deſſen minderfähriger, aber 
emanehpirter Sohn Ludwig Ebling, vertreten 
dur Jobenn Heli, Aderer, als Gutator — 
alte su Erienbad wohnhaft. 

Kaiferdlautern, den I. Juni 1871. 
Derbefmer, k. Aotär. 


EIFEL I 2 fans 
Mobiliarverſteigerung. 
freitag, 23. Juni 1871, Bormittags 8 

Uhr, zu Ertenbach im ber Klobnung von 

Johann Gurte, laſſen die Wittwe und Erben 

pon Deinridh Ebling unter Anderem 

verfteigern: 

2 tragbare Kühe, I Binnen, Bilüge, 
Ggaen, I Webinuhl, 1 Baßaeige, 2 Betten, 
Haue und Kücengeräthe x. ıc. 

Statherslautern, den 1. Juni 1971, 

32,44,5) Dexrheimer, f. Notür. 

“ & ah Tr 

Vertragsmäßige Wieder: 

verſteigerung. 

Samſtag, den 24 Juni nachſſhin, Nadı- 

minags um 3 Uhr, dahier im der Wirtbse 

bebaulung von Pubwig Ghriftmann tn 
der weritnafle, länt Here Frie drich Cop, 
ftellvertretender Oderisbiichreiier dabier, als 

Auhaber der Rechte von Adolph Eudfas, 
Bırtiübrer In Wirmaiens und von Mil. Pu: 

in 6, Schreiner dabier, nenn aromı Het, 

ES hieferbeter dabier und deſſen Solibar: 

dürgnen Ludwig Dietrich, Simmermann 

allda, wegen Nicbtbes ıblung des Frmerbs: 
prelies, im conventionellen Zwangswege in 

Eigentbum verlieigem: 

Plan:Pr, INA, und 1081, 6 Desimalen 
Finche mit Mohnbaus, Hofraum und 
arten, dabier am arünen Graben ge 
legen’ neben Wittene Müller, Handels 
mann Fröhlich und re. 

@atierdlautern, den 2, Juni 1871. 

a2] Hartmann, f. Wotär, 


Georg Day in Otterbadı bat 
sy m. . un: 
‘3 Spde jnuger Bienen, 


wnttalieniicher Hace, zu der 
fauten. Bu, 


2 


< 


Samstag. den 3: Juni 1871.| 


Im Theater. 
Zweites und lebtes Auftreten 


Mitglieder des ‚großberzogt Hoftheaters 


; 


arlörube, 


Anfang 8 Nbr. 
Billete find von 12 Uhr Mittags an im der Theater:Reftauration zu haben. 


Belanntmachung. 


Die Lieferung folgender Wietualien als mutbmahliher 
1. Iuti bis 31. Dezember 1871, wird im Submiffiorsmeg vergeben, 


110 Gentner @riesmehl, 
200 


DM ’ —— 
10, Bene, z 
20. Salbfletid, 


| 
| 


edarf hiefiner Anftalt pro 


nämlich 
25 Gentner eß, 
32 » s, 
2 u Noilgerfte, 
40°. Krdiem, 
8. - „ Oinfen. 


Die Anaebote, für jeden Gegenftand nefondert, find längftens bis 


Dienftag 


Die Bieferungsbebingungen liegen in der Ganzlei zur Einficht auf. 


Kaiierslautern, ben 1. Auni 1871, 


32, 


Kal. Verwaltung des Zuchthauſes. 
Leffler. 





GarlenwirlhſchaflEröffnung. 







a 


Einem veredrlichen Publifum die er: 
aebene Anseige, dak bis Gonntag 
d. Mis. burd die Sander'ide 


Gari Gelbertihe 
Gartenwirthichaftf 


_ auf feinem Bierfeller eröffnet wird und bei 
= günftiger Witterung die Wirtbichaft geöffnet bleibt, 






dend. 7 


Gapelle die Ü 


Da gleichzeitig hlersu eine mene Negelbabn eingerichtet, jomie für audgtjeihnetes 
Wiener⸗ und Pngerbier, nebft guten Speifen, beitend gelorat ft, jo bitte um aabfreidıen Beſuch. 


Franz Pfeiffer. 


Entree 6 fr. per Perion. 
NH, Dem geebeten Publifum zur Nachricht, daß von dem Schulbaufe in der Yubdr 


wigäitraße ein birecter, dem öffentlichen Verkehr Übergebener Biea nah dem Ga 


angelegt it. 


rien 





Der Umerseihnete bringt 


feinen neu und ſchön hergerigteten, ſowie aud) 
fehr geräumigen Zanzjaal, 


zu allen 


Berguügungd: ac. Abbaltungen, als: an Bälen, Hodyeltin, Kranzchen, dann auch 


zur Abbaltung von Berfteigerungen, Ertheilung ven Tanzunterrit, zu Verfammlungen, 


Belellichaiten x. ?c. ganı 


beionders geeignet, biermit iu empfchlende Erinnerung. 


132,9 


May, Mupengafe. 


Die bayr. Sypothefen- und Wechſelhaul 
in München 


übernimmt Mobiliar: und Gebensverficherumgen zu möglidit billigen Prämien; ebenfo 


Kentens und Sporfafien:Kinlanen. 
Der unterseihinete Agent mimme 


die näheren Pedingungen ſtets bereitwillig Auskunft, 


— 2 — 
Theilungsverſteigerung. 
Samſtag, den 24. Juni IH71, Rad: 

mittags 3 ihr, dabier in ber Nierwirthidhaft 

von Garl Welbert im Nbrinfreis, wird durch) 
den hie gerichtlich beauitragten f. Notär 

Derbeimer iu xailerslautern verjteinert 
lanie. Bat. — Hu, De. Mädıe 

mit Wolnbaus und Gärtihen, zu Mal: 

ierälautern am der Milceitvane, neben 
Jakob Mangold und Poren, Blauth, 

Die Verheiligten find die Wiltene, fomie 

die Kinder und (Frben des auf dem Fort: 

bause Arienbadı bei Dürkheim verlebten 

Föriters Chriftion Wittig, alsı 1. deijen 


ı Bittme Margaretbe Scholl, olme Ges 


werbe, «genen Namens, jomwie als VBormũn ⸗ 
derm brer mit dem Erblaſſer erzeugen, 
nodı minderjährigen Kinder Louie und Kar 
rolime Teittig; IT. deiion volljährige Kinder, 
als: 1. Wilhelm Mittin, Yocomotiusührer ; 
2, Gatbarine Wittig, Cheſrau von Johaun 


| Föpereiter, Schneider; 3. Charlotte Mitten; 


4. Sophie Brig, beide ledig, ohne Gewerbe; 
3. Garl Rittia, Schloffer, alle zu Kaiſers⸗ 
Inutern wohnhaft; II. Dasıd wird, Ads 
junft, u Neuhemsbad, als Nebenuormund 
genannter Diinderjährigeit, 

staiferslautern, den 2. Juni 1871. 


Derhbeimer, f. Notär, 
Mobiliarverteigerung. 
Montag, den 26. Juni 1871, bes Nadır 
mittags 1 UÜbr, Dabler ım feiner Wohnung, 
läßt der fol. Sherförfter Herr Hoft: 
berr, umgugshalber unter Anderem na: 

mentlich vwerlieinern ; 

i seiavier (flüge), 8 leider und 1 
serduenihramt, I Rüdensiih, 1 Com⸗ 
mode, I ditto mit Yult, 1 Vettlade, 1 
Wieat, 1 Ninderſtümlchen, 1 Nadttiih, 
6 Srüble, 1 Wieblfaiten, 1 Badımalbe, 


32,3,1,0% 


Verfiherungsanträne entgegen und erikeilt über 


a6 
Chr. Zinn. 


I Mraute und 2 eticrtänder, 1 Wo: 
neläherte, 1 Madtelfäfg, 2 Blumen: 
neitelle x. x. 

Searfersiautern, den 1. Juni 1871, 

Derbeimer, f. Notär 


Strumpfröhren 


um Anſtricken, in me und bunt (um 
inter aud in Ibolle) in gröhter Yluswabl, 
nebit paliendem Garn, ſowie sertige 
— Br — * = 
Socken und Strumpfe 
durch Gelegenheit Schr billig bei (U8"" „„bif 
Carl Eprof, 
im Ärliber Moderichen Hauſe. 


Vadiſche Schoppengläſer, 
acliteri 
eingetrofſen bei e414 


H Heuſchkel Wwe 











defrornes 


bei (042 


F. U. Lehmann. 





—3 
tũchtige Möbelſchreiner 


finden dañernde Arbeit bei 1302» 
Zinger, Schreiner bier, 


den 20. Iuni 1874, Bormittags LI Uhr, 


verihloflen und mit der Bezeichnung „Submilfion* verfehen, portojrei hierher au ſenden. | 


| 


Demolrat 
Arbeiter » Bildu 


nr 2* 


Icher 
Abu dad 
iscuffions Abend. 


u 
Der, Liz 


Sewerbverein. 


— zur Verſammlung am Gate 
ftag, den 3. Juni, Abends 1 \ 


Lömwenbure. Bein 


der Ditglieder des 3 









„i* 


Oam 


3 — 
Ein Dienſtmaͤdchen, 
— — a gg 
ot fagt die Expebition d. BL, + 2% 





Um rafch zu‘ räumen, 


Gyps- & Sroncefguren, 


| Ben einige verfilberte 
förbe, ladirte Blehmaaren und bergleidn, 
Garl 


| befonders billig bei ” 
| Stnollen.Sel- 
| der „teriesB Manz en, 8", 


— 00—— 
ni Ein Yogis 
' zu vermieten, b d 2 


und Kücde und bis 1. Juli zu 
324) W. Sicius, lofterge 


Sorben eingetroffen eine grobe Ausehl 
gemalter 


Ernfter-Rouleaur 
irfigen Beeifen = Muh Meuleent 
über Yand fleben zur a 

Geb. Los, Tapeienfabrik, 
Kerfigafie, 


4. Fuil 
——— 


2) 





Am See den 
Montag und Dienftag 
ler zeichneten 


Salvator-Bier 


verzapft, auch wird in Pähden 
Kaiferölautern, den 9: 1871, 


— 


Morgen Sonntag den 4. Funl 


Harmonie Mufik 


in bem neu hergerichtelen Saale bes Unter 
eichneten. 


zeichne 
Anfang Nachmittags 3 Uhr, 
Enttee Deren 3 fr, 
Wosı freundlichit einladet 


May (Mapengafle). 


doneert, 


Reftanration Barbarofla 
im Logengebände, 


Countan von 4 Uhr Nachmittags ab. 


ntree & Berlon 6 fir 
oz freumdlichit einladet (32,7 


Diorgen Sonntag den 4. Immi 


Harmoniemusik 


auf dem 


ei SHundölopf. 
Unjang Nachmittags B; Uhr, = 


Entree 3 fr. — Yon Abends 7 Uhr an wir 
auf's Neue ein Entree von 3 fr. erhoben. 
(3 fabet bien freunblidft ein 

. Zab 





[2 


— — — — — — 
Morgen Sonntag den 4, Iumt, Nah 
mittags 


Harmonie Mali 


auf dem Bremerhofe, 
wozu jreumblichit einladen _, 
' Jakob Dellmutb 
1 und ; ] 
Jakob Werle, | 
NB. Es wird ausgeſeichnetes Wörner! 
burger Bter versapft. 


Hr. 50. 


Deute Abend erjheint der Pinfat Anzeiger, fowie das Unterhaltungsblatt 





Dieks Ban erjheint Iäalih, audgemenmen Sommiags, am 
weldgen Taae banesen bir „Blafatsinyeiaer‘, awßerbem| 
wbdentlich ze e i Unterkeltungebfänterals Bratiseellagen andze | 


geben werben, und foßlet viettelſahrlich in Kaijerslauierm mit Drud und Berlag ber Budbruiterei 9. Mohr 


ühziſt eVo 


lközeilung. 





Für die Medaction derautworttich Wk. Mahr. 
| 
in Railerelautern. 








Nro. 138. 





Kaiferslantern, Montag 5. Juni 1871, 








' Privat-Felegramm 
er „Biälziigen Kolfögeitumg.“ 
ft Paris, 4. Juni, Der „Temps“ räth bezüg 
id) der Rückleht der Aſſemblee nach Paris zur Mär 
Figgung. Das Blatt glaubt, daß man bei dem sone 
wärtigen Stand ber Dinge von ber Affemblee billig 
nicht verlangen fönne, daß fie nah Paris gehe, aber 
bie Gewalt der Thatfachen werbe die Regierung frür 
ber oder jpäter nad Paris zurüdiühren. Man ſpricht 
bavon,-im Innern vom Paris Forts zu errichten, 
um jeben Berfuch zur Erneuerung ber Juſurtection 
in unterbrüden. Die Journale „Xrieolore” u. „Po- 
itique* find unterdrüdt worben. Ueber Gouberis 
Schidſal ift man noch im Ungemiffen. Man behaupr 
tet, ba er Gefangener ber Bayern ſei. 

Wie man verfiert, it auf Mac Mahon aus eir 
nem. Haufe ohne Erfolg geſchoſſen worben. Flogult 
murbe in Bayonne verhaftet. Noffel und Aoriat fol 
len ſich in London befinden, In Pontoife wurde 
eine Milion Gremplare ber bomapartifiiichen Bro: 
jgüre_Ils ; en ont mentis confidcitt, 

Politiſche Ueberfiät. 
Naiſerslautern, 5. uni. 

Meue Stürme ſcheinen am —7 onte 
aufzuſteſgen und faſt nimmt ſich bie vielermäßnte 
Vismardiihe Rede nur wie das erfie Grollen des 
Gerritters, wie ein Einfhüdterungsverfuch aus. Die 
mandjerlei Anzeichen beredtigen zu trüben Ahnungen. 
Es iſt Schon Öfter in ber Meltgeihichte dagemefen, 
daß, nachdem gemeinfame Kriegsbeute gemacht ift, 
bei der Theilung anf entſteht. Wir müfen es jept 
felber erleben, daß Elſaß und Lothringen fomohl, als 
die Verwendung ber Kriegsentſchädigung Streitigfei« 
ten erregen. Dffenbar legt bie Reichöregierung ben 
Shmerpuntt ihres zähen Wiberftandes auf ben ſeh⸗ 
tern Gegenſtand. Man höre nur die „Norbbeutiche 
Algemeine Heitung” : 

„Der Reihataa fhlieht ſich durch fein Votum ben 
Bunien'ihen Zlufionen an und verleitet die Wehr: 
männer zu Hoffnungen, welde, da fie fi in dem 
erwarteten Umfange gar nicht verwirklichen laſſen, 
nur dazu dienen, das Vertrauen der Armee zu ihren 
Oberen zu erfchütlern. } 

Und welden Zeitpunkt mählt der Liberalismus, 
um fi burd) gleißende Vorichläge zwiſchen ben Rais 
fer und das Ser zu drängen? @erabe ben jebigen 
Moment, mo ſelbſt bem blöbeften Auge Mar wird, 
baß der Geiſt ernfter Zucht unferen Seeren eine Sie 
geslaufbahn ohme Gleſchen eröffnet hat, während in 
Frantteich bie Zuctlofigfeit ber Armee ben nanzen 
Staat in den Abgrund bes Verderbens führte.” 

Eine weitere Betätigung unferer Auſicht liefern 
bie bereits telegtraphiſch gemelbeten Mrtitel der „Pro- 
vinz · Corr.“ Mit dürren Morten ſagt bas Regierungd- 
Organ, dab ber Reichstag fich unbebingt zu unter: 
werfen babe, wolle man nicht nefährlidhe Vermidel 
ungen beranfbeihmwören. Es wird eingeräumt, baf 
bie Differengen zwiſchen Nenierung und Reichttag 
tiefer liegen als tn dem Elſaß Lothringer Berge und 
babel namentlih auf die Angelegenheit ber Poſiſeere⸗ 
färe und ben gewiß harmloſen Bunſen'ſchen Antrag 
bingemielen. 

Eine nebieterifckere verlegenbere Sprache iſt mohl 
ſchwerlich jemals der Bertretung eines großen Volls 
geboten worden, bos ſoeben Gut und Blut für bie 
Freiheit und Unabhängigkeit, ja für bie Wieberge 
burt des Vaterlandes zum Opfer gebracht! Tod 
wer Mind fäet, wird Sturm ernten! 

Der „Berl, Börſ.Cour.“ iſt ber Meinung, baf bie 
Trennung des Ftiedens- von dem Sriegs«Penfiont: 
Gele ſich jept, nachdem die Vermeilung der Vorlage 
an die Kommiffion abgelehnt morben if, ſchwer 
würde burchlegen laſſen, meint aber, daß die Dor- 
lage fehr mohl durch Amenbements verbefiert und die 
Höhe ber fFriebenspenfionen niedriger als in ber 
Vorlage bemeflen werben konne. Wenn aber ber 
Färft Biamarck ſchon Über die Heinen Menderungen 
der Vorlage über Eiſaß Lothringen und über ben 
Antrag, die Landwehr zu unterftügen, außer ſich ger 
rathen fonmte, fo ift gar feine Ausfiht vorhanden, 
daß Über die friedenspenfionen in biefer Seſſion 





eine Einigung zu Staube- kommt , fpäter wahrſchein⸗ 
lich aud nicht. Der Krieg ſcheint ums ben Krieg zu 
bringen. 

An den Neichäton iR die umabmweislihe Frage 
getreten, ob er das bleiben mil, wozu ibm bie Nord⸗ 
bunbäverfeffung gemadt, eine Echeinvertretung, bie 
jedem Winfe von oben echt, oder ob er bie Rechte 
eines Warfamented und des Tolles mahren will, 
Möge die Neisregierung, wenn fie zum Aeußerſten 
ichreiten will, an das Voll appelliren, bie Antwort 
wird nicht zweifelhaft fein. Es mwirb bei aller An: 
erfennung ber Verdienſte feiner Staatsmänner und 
Feldherren, ſich nicht für unmänbig ‚erflären, es wirb 
feine Entwiderung nicht zurüd gelentt ſehen wollen 
in die Bahnen des perſönlichen Regiments und ber 
Reaction I 

Ueber bie Parifer Greigniffe liegen auch heute 
nur bdürftige Nachrichten vor; wir verweiſen auf bie 
eingelaufenen Depefhen. Um bie ganze Gröhe bes 
Parifer Rampfes zu erfennen, iheilen wir nachfiehend 
einen Brief ber „N. Fr. Br.” aus den legten Tagen 
befielben mit. 

„Dar es möglich, daß auch ſolche Schredrifie noch 
Üüberboten werben fonnten? Kann das Entiepliche 
und Schauerlicde, bas, was die Sinne verwirrt, bad 
Herz erbeben macht und bie Seele ber Verzweiflung 
übergibt, zu einer Kraft und Gewalt ſich emporbeben, 
zu benen keine menſchlichen Laute mebr reihen, bie 
nit mehr im Worte gefaßt werben können? 

Und es find ja bod mur wieber Menſchen, bie 
bad Entieplihe ſchaffen und fürbern? 

Sind es nicht Menſchen gemein, bie abſichtlich 
und langſam. Schrilt um Schritt ſich hineingearbeilet 
—— in ben ungebeueren Kampf, bie ſich gegen ⸗ 
eilig hineinſtießen in ein flammendes Meer, um 
bier in Wuth, Wahnfinn und Verzweiflung zu 
ringen ? 

Ich mußte zurüdgeben in der Menſchengeſchichte 
und nad) Beilpielen fuchen, daß dergleichen ſchon bar 
aemweien, daß die Menſchen noch ärgere Thaten bes 
Wahnſinnes begangen, um mir ten Haren Blid 
über biefe wahren zu können. 

Ich rief mir die Barbarenftürme ouf Rom in 
die Erinnerung; ih badte an Serulalems heißefte 
Tage während ber Kreugzüge; ich dachte an Rar 
thago und Saragoſſa — aber ih fühlte im felben 
Augenblide immer, daß ber praltiſche Vergleich nicht 
möglidy fei, 

Die moderne Kriegdkunft bat ein Schteckniß ge 
ſchaffen, welches feine andere Zeit gefannt hat. 
Keine ambere Zeit bat diele Tähmtende Aurdt vor 
dem unfiätbar fommenden Tobesfreich gefannt. Es 
hat Ihon Kämpfe gegeben in Stäbten mit mehr ale 
einer Million Einwohner, wie Baris; auch Kämpfe 
unter Flammen, in brennenden Straßen, zwiſchen 
flammenden Paläften und flligenden Mauern — 
aber Paris int die erfte Stadt, melde ben biftori» 
fhen Moment Für fi in Anſpruch nehmen kann, 
daß es eine breitägine Schlacht lieferte, in melder 
die Bewohner gedrückt und gebändigt lagen von ber 
Furcht vor dem unfihtbar fommenben Tode. 

Wenn die Barbaren die Mauern ber Emigen 
Stadt erflürmten, bonn mußten fie, wohin unb mie 
weit die Wurfgeſchoſſe der Bertheibiger reichten, und 
bie Nömerinnen, bie nit auf den Mällen waren, 
fonnten in ihren Gaſſen während des Kampfes rubia 
fpinnen und bie Rinder prügeln, ohne fürdten zu 
müfen, von einem Wurfgeihofle ber Barbaren er: 
reiht zu werden. BDoffelbe war ber Fall bei Sterns 
folem und ſelbſt noch bei Saragoſſa. Wenn bort 
bie Sarazenen und Chriſten oder bier bie Franzofen 
und Epanier in einem Etabttheile ſich balgten, dann 
wußte man im anderen, dab dort gebauen unb ge 
ſchoſſen wurde und daß es mit rärhtich ei, in Diele 
Nehbarihaft zu geben. Ju ben Duarlieren, bie 
nicht direct in Angriff genommen waren, fonn’e man 
verbälnikmäßig unbehelligt und rubig zumarten. 

Das ift Alles fein Bergleih mehr mit 
heute! 

Ueber dem gangen, ungebeuren Paris vom Thore 
von Et. Denis bis zum Thore von Berfailles, vom 





wu en 





Zrägerlobn 1 fi. 28 fe; in gang Bayern met Binjhlub ber 
Befteligebühr If DO fr, — Arlerate, welche durch bie zarne 
Dialz eine Marke Verbreitung finden, werben mit 3 fr. bie 
vieripaltige Belle berechnet, bei Gemaliger pnieraklom met, 2 tr, 





Arc. de Triomphe bis: zum enigenengelehten Thore 
von Bincennes, über alle Tächer, durch alle Etrahen, 
burd ale Zimmer, burd alle Pläge, über und durch 
ale Paläfte und Hütten, fie modten in Flammen 
fieben oder in Dunfelbeit liegen, durch alle flog un: 
fibtbar, mit Winbesihnelle, unparteiiih und rüd- 
ſichtslos, blinb wie das blinbeſte Schidſal der Ton. 

An feinen beiven Flüpeln hing die Berftümme: 
lung, die mehr Leben zu berühren fuchte, als ber 
Tob felbf. 

Niemals Hat bie Menſchengeſchlchte dergleichen 
geichen. . . . 

Die alte Flinte des Franzoſen in Garagofia 
trug fünfbunbert Schritte; die befien Waffen ver 
älteren biftoriihen Kämpfer trugen faum fo meit! 

"Heute, in biefem Rampfe, kamen Geſchofſe daber, 
um einzufhlagen an, Bunften, wo man die Erplo- 
fion bei ihrer. Abfahrt nicht mehr vernehmen fonnie; 
bie Augel war zum Pfeile geworben; mit bem ſchwit ⸗ 
renden Fluge des Pfeiles verband fie aber eine ganz 
andere Schnelliokeit und hunbertfadhe Kraft und Ber- 
berblichkeit! 

Nur wer in biefen furätbaren Tagen ber Muſil 
ber ichwirrenben Projectile über Paris gelauſcht hat, 
fann erfannt haben, bis zu melder wahnfinnigen 
Birffamteit die modernen Geſchoſſe mißbraucht wer⸗ 
ben lönnen. 

Die Stabi Paris ſchlen in biefen Tagen und 
Nähten von einer eigenen Art von beflügelten 
Beihöpfen heimgeſucht worden zu fein. Die un 
heimlichen Weſen fauften freug und quer, nach allen 
Richtungen aufwärts und miebermärts und in glatter 
Bahn, und überad, wo fie hinfamen, vorũberſchwir · 
renb und faufend, ſchärfer und leifer, bradpten fie 
Tod, Berfiümmelung, Brand und Verwüſtung baber. 

Man mub von einem erhöhten Punkte aus, in 
der ſternhellen Nacht, unter bem großen, unverändert 
ruhigen Himmelszelte dieſes Sauſen und Braufen, 
bas nachfolgende Betöle gehört und bie Flammen⸗ 
fänlen auf allen Punkten geſehen haben, um mit 
einem mie gefanmten Gefühle der Scham, daß man 
dem folgen Menſchengeſchlechte angehört, erfült wor» 
den zu fein... 

Immer neue Feuerfänlen fleigen auf, bie feuer 
fäule wird almälig und ficher zum mmenmeere; 
immer laufer wird bad Wulb- und Wehegeſchrei in 
den brennenden Quartieren und immer fauter und 


‚toller das Saufen. ber & fhoffe über ben Dächern. 


Se höher das Berberben umd das Elend, die Angſt 
und die Hochfluth bieles sangen unfogbaren menih- 
lichen Jammers fteigen, um jo höher fleigt bie Muth 
und bie Verzweiflung der Kämpfenben, der ringenden 
Beſtien, bie im gewöhnlichen Leben auf ben Namen 
„Menſchen“ Unfprud malen... 

Und mir ift es fo Mar geworben in diefen Nach⸗ 
ten, wenn ich die Blide gleiten lieh von ben bren- 
nenden Tuilerlen über das brennende Hotel de Ville 
bis zu dem brennenden Theater St. Martin, daB 
bie Kämpfer blos durch irrige Zeitung, durch 
irrige Anleitung und Aneiferung auf beis 
ben Seiten bit zu folden unfinnigen Thaten ger 
fpornt worben find! Perſönliche Ueberkebung, Jer- 
tum und Hochmuth, ber fi nitt verfändigen 
wollte, haben das Unheil bis zu folder Höhe ge 
beihen laffen! 

Mit biutigen, ungerechten Händen, mit verhrede, 
riſcher Rampimurh legten biefe Vertreter unferer Ges 
neration die Mrbeit und bie Errungenfdaften von 
Jahrhunderten in Trümmer und Aidel,.. 

Ad, mären ed allein die Häufer, welche brennen, 
mären es nur bie Mauern von Baläften! Nein, es 
find bie Schäge der Kunſt, der Wiſſenſchaft, bie 
höchſten biftoriichen Wertbe; es find die Documente 
von Nationen und bie Documente von Städten umb 
errt es iſt mit Einem Worte ber ideale 

eihtbum von Franfreih, der in Flammen auf- 


geht. 

Fort und fort faufen bie unbeimlihen Weſen 
über bie Stadt.... ihr Saufen ift ein grauenhaftes 
@rablied.... 


R. C, Deutſcher Reichs tag. 
48. Sipung am 3. Juni. 


Die Sigung wird um 12'/, Uhr vom Präfiben« 
ten Dr. Simfon eröffnet, Erſter Gegenfland ber 
Tagesorbnung if bie dritte Berathung bes @efegent- 
mwurfs betr. bie Vereinigung von Elſaß und Lothrin⸗ 
gen mit dem beutfchen Reich auf Grund bes Roms 
miſſſonsberichtes. Der $ 1 lautet mad ber neuen 
KRommiffionsvorlage: Die von Franfreih u f. w. 
ofbpetretemen @ebietstheile Elſah und Lothringen wer: 
ben, in ber burd ben Friebenävertrag vom 10. Mai 
1871 unb ben britten Zulagartifel zu biefem Ber 
trage feitneftellten Begrenzung mit bem deutſchen Reiche 
für immer vereinigt. 

Abg. Sonnemann erflärt, daß er gegen 5 ı 
flimmen werbe, aber nicht aus den Motiven, bie ber 
Ab. Bebel geäußert, im Gegentbeil, er fiehe in 
Bezug auf feine Meinung über bie franzöfiidhen Ber» 
bäftniffe auf einem ganz anderen Standpunkte, als 
Debel, er fei entrüftet über ben parifer Aufftand ge 
gen die Beihlüffe einer Verſammlung, welche durch 
freiere Wahlen zu Stanbe gekommen fei, als irgend 
eine andere Körperſchaft. Rebner verwahrt fih Tor 
dann genen bie Heuberung bes Abg. Schulze, daß 
nur eine Partei die Annerion von Elſah und Lo: 
Ihringen befümpfe, bies jet micht richtig, auch die be 
mottatiſche Partei befämpfe dieſe Annerion, aber aller 


bings habe man verfucht durch Abhährung eines der | em Sinne möchte ich lediglich im Spmtereffe des Lan 
Mitglieder diefer Partei nach Lohen den Gegnern der | des felbft bei dem Wunſche verharren, daß Sie ben 


Unnerion ben Mund zu Ropfen. 


bg. Dr. Ewald fiimmt ebenfalls genen $ 1, |um fo leichter möglich fein wird, menn wir es er 


er habe zwar fonft bie Bereinigung der Weſtländer 
mit Dentihland flets geminidt und bebauert, daß 
Preußen die ihm im Jahre 1859 dazu gebotene Ge 
legenheit vorübergelaſſen habe. 
aen, die er im Sabre 1866 bei ber Annerion von 
Hannover gemacht habe, zwänge ihn, jegt gegen jebe 
Annerion zu flimmen, die bob mur ben Intereſſen 
Preußens diene. (Rednet wird vom Präfibenien mehr: 
fach unterbroden mit der Warnung, bei der Sache 
zu bleiben und nicht retrofpeetive Betrachtungen ber 
trefid ber Annerion von Hannover anzuftellen.) 


"bg. Dr. Reihensperger erflärt, daß er, ob« | de. parlamentariihen Discuffion das GBanıe ver 
wohl er mit einzelnen Veilimmungen bes @eleges ſchiehen mürbe. 
nicht einverſtanden fei, bennod für bas Ganze flim- ſchwierige Aufgabe für den Reichstag fein, diefe Hens | 


men werbe, da eine Ablehnung desielben nur eine 
Verlängerung der Ditatur zur Folge haben mürbe. 
Abo. Frhr. v. Retteler (Paderborn) if 


gegen jede Dictatur fei, biefelbe ſchädige bas monars 
diſche Prinzip, denn bie mit ihr verbundene @ehäf: 
figfeit falle, die Lictatur möge noch fo milde gehand- 
habt werben, fiet auf ben Monarchen zurüd und 
dieſe Schäbiaung bes monarchiſchen Prinzips ſei ger 
abe in der jehigen Zeit geführlich, mo die Republik 
in ber Zuft ſchwebe (D6o!) 

Abe. Dr. Zamey. Mus den Neuerungen bes 
legten Herrn Rebners gebt hervor, daß benjelben nichts 
binvern fann, für $ 1 m Aimmen, benn feine An 
fechtungen beziehen ſich auf bie folgenden Baragraphen. 
Gegenüber ben Aeußerungen bes Hen. Sonnemann 
genügt ed mir zu kconftatiren, dab aud biefe britte 
Stimme, welde bie Einverleibung nicht will, in bier 
fem Haufe eine einzelne ift und baf ich demnach an⸗ 
nehmen barf, ba in dem großen beutiben Rolle 
biejenigen, welche über diefe Frage entſcheiden, von 
bem geſunden Egoismus noch beſeelt find, ohne ben 
eine Nation nur rüdwärts und nicht vorwärts gehen 
kann. (Gebr -ridtig.) 

Hierauf wird & 1 mit allen gegen zwei Stimmen 
angenommen. 5 

& 2 lantet nach ben Beſchlüſſen der Commiffion: 
Die Berfafjung bes deutlichen Reiches tritt in Elſaß 
unb Lothringen am 1. Januar 1873 in Wirkſamkeit. 
Durch Verordnung des Raifers mit Zuſtimmung bes 
Bunbesratbd fünnen einzelne Theile der Verfaſſung 
f&bon früher eingeführt werben, Die erforderlichen 
Aendberungen unb Erdänzungen ber Verfafjung be 
dürfen der Zuftimmung des Reichslags. Art, 3 ber 
Berfaffung tritt Sofort in Wirkfamkeit. 

Ada. Graf Kleift wünſcht, daß bie Dictatur: 
periode big zum 1, Januar 1874 ausgebehmt werde, 
während der Abg. Dunder biefelbe nur bie 1872 
ausdehnen wil. Der legtere Abgeordnete bebauert, 
daß ber Neichafanzler aus biefer Frage gewiſſerma · 
ben eine Gabinetöfrage gemacht und auf dieſe Meile 
auf bie Entfhliefungen des Reichstages einzumirken 
geſucht habe. 

Reihökanzler Fürſt Bismard, Ih muf mid 
+ zumäcft ganz entſchieden dagegen ausſprechen, als ob 
meinem Auftreten in ben legten Verhandlungen nichts 
als eine Willfür und eine gemiffe Verhärtung bes 
Millens zu Grunde gelegen Bat feinen hinreichend 
flaren Ausbrud gegeben, weil mir die Maſſe ber 
Geſchãfte nicht erlaubt, meine Aeußetungen fo vorzu⸗ 
tereiten, wie das bei Erklärungen von biefem Tiſche 
aus in ber Regel der Fall if. Was bie Sache felbjt 





Aber die Erfahrun. | Auskunft geben und alle ihre Klagen fofort an bie 





| Neichögelegebung vorzunehmen, wir würden in die 
egen ſem Wale eine Seſſion von einem vollen Jahre bes 
& 1, und führt unter Anderm aus, daß er principiell | anſprüchen. Der Herr Vorrebner hat mir nun vor ⸗ 


| 


betrifft, fo erkenne ich in ben Beichlüffen bes Reichs⸗ & 8 lantet: Die Staatsgewalt in Elfdk und Loth⸗ 
—— nichts als eine dauernde Bevormundung bes | ringen übt ber Kalſer aus, Bis zum Eintritt ber 
Elfaffer Landes durch bie gefammte Reichsgeſetzgg⸗e bung. j Wirtiamkeit ber Neichöverfaffung if ber Raifer bei 
Sie wollen eine größere Einmiftung ber legteren in | Ausübung ber Beleggebung an bie Zuſtimmung bes 
die Landesgef ung, als id) biejelbe für bie ns | Bundesrates und bei Aufnahme von Anleihen und 
tereffen bes Elaſſes für zuträglid halte, rt Bezug | Urbernahme von Garantien für Elfah und Lotyringen, 
auf bie Theilmahıme ber Gifäffer an ber Reihsgeleg | durch welhe irgend eine Belafung bes 
nebung gebe ich viel weiter, die Könnte meines Er | Reihes herbeigeführt wirb auch an bie 
adtens ſchon heute eintreten und jedenfallz glaube | Zuftimmung bes Reichttages gebunden. Dem Reichs ⸗ 
ih, daß, wenn es hier im Reichsſtag Anklang finden | tag wirb für diefe Zeit Über bie erlafjenen @elche 
würde, bie Regierung in ber Lage fein würde, fon | und allgemeinen Anorbnungen und über ben Fort 
einen früheren Termin, als 73 ober 74 für bie Ber | gang ber Verwaltung jährlich Mittheilung gemadıt. 
trelung bes Elfafies in biefem Haufe vorzuſchlagen. Nach Einführung ber Neichsverfaffung fteht bis pur 
Wenn die Elſäſſer an ber Reichsgeſetzgebung theilneh- | anbermweitigen Regelung durch Meichsgeieg das Recht 
men, To liegt darin durchaus feine Beeinfluffung ber | ber Gefepgebung auch in ben ber Reichägeieggebung 
übrigen Glieder des Reiches, ſondern gewilfermaßen | in ben Bunbeöftaaten nicht unterliegenben Angelegen: 
nur ein einweihenber Eurjus im deutſchen Staatsrecht | heiten dem Reiche zu, 
ben bie Herren bier, durchmachen würben. Hierzu find mehrere Anträge von ben Abgeord ⸗ 
Ebenio geht mein Munich dahin, daß bee Bun: | neten Herz und v. Karborff eingesangen, im Laufe 
besraih durch Mitgliever aus bem Elſaß verflärkt | ber Discufiion ſtellt der Abgeordnete Fehr. v. Rog: 
werde, benen ein confultatives Botum zugelafien | aenbac dem Antrag, im legten Gap bes & 3 bie 
wird, Aber, meine Herren, ich würbe es für eine | Worte: „dem Reiche“ zu verändern in: „bem 
Beeinträchtigung der Elfäffer betrachten, wenn, wäh: | Raifer unter Auflimmung des Bundes 
renb alle übrigen deutſchen Stämme zu einem erheb: | rath3* und hinzufügen: „nach bem erflen Januar 
lichen Theile ihre Angelegenheiten Telbiftändig be» | 1874 aber bis zu andermweitiger Regelung durch Reichs» 
bandeln, die Elfäffer allein davon ausgeſchloſſen fein | geſetz dem Reiche zu.“ 
und in Marker Weile von Mbgeordneten, die Me nicht An ber Debatte betheiligen fi bie Abpeorbneten 
gewählt haben, benormundet werben follen. In bie, | Dr. Wigard, Dr Winbthor fi(lMeppen) Riquel, 
Sehr. v. Rongenbad und Kiefer. Letzteret Mb 
georbneter erflärt fi * entſchieden gegen eine 
zu ftühe Theilnahme ber Elſaſſer an den Parlar 
wmentäverhandlungen. Dies führe höchſtens bie 
Regierung zu dem verberblichen Syftem ber Mahl: 
beeinfluffung und zu ber Bräfectenwirtbfhaft, die 
man ja alerieits getadelt habe. Hierauf wirb & 3 
unverändert unter Ablehnung aller Amendements 
angenommen, ebenio 5 4, Idlieklih wird das ganze 
Geieh in der von ber Kommiſſion vorgelchlagenen 
Faſſung mit fehr großer Majorität angenommen. 
(Schluß 4 ihr.) 


Neneſte Nachrichten. 

Zweibrücken, 1. Juni. In Folge ber Befürbes 
rung bed f, Appellationsgeridtgraibs Herrn Karl 
Shmidt von Zweibtücken zum Dberappellations- 
rathe if bie Neuwahl eines Abgeorbneten im Wabl- 
| kreife Zweibrucken » Pirmafens nothwendig geworben. 
| Diefelbe findet laut Entihliehung der & Regierung 
ber Pal, Kammer bes Innern, vom 27. Mai |, 
Is. am Dienstag, ben 20. Juni nächſthin, ſtatt, und 
aehalten, daß ich dieſe Frage — und ich fchmeichele | it der k. Bezirfdamtmaın Damm zu Yueibrüden 
mtr, ihn überzeugt au haben, baf ih nicht and reinem und für ven Fal beffen Berhinderung der E. Beyirfss 
Eigenfinn auf meinem Standpunkt beftehe — dutch AmisAſſeſſot Shä fer dafelbft zum Wahllko mmiſſär 
eine Gabinetsfrage zu erledigen gefucht babe, Das | ernannt. (dw. W.) 
trifft ſo gany micht zu, ich habe nicht gefagt: „Wenn Aus Ipsheim, 29. Mai, wirb dem „ränk, 
Sie fo und fo votiren, mil ich nicht mehr Bundes: | Kur.” gelhrieben: „Aus Wgier And Privaibriefe 
kanjler fein“, ich habe nur gefagt: „wenn bie Mifs | angelommen, dab ſich bort noch 700 deutſche Solda⸗ 
Aion, bie im Elſaß zu vollbringen if, fo eingerichtet | ten befinden, welde bei Drleans gefangen mworben 
werden fol, dann wünice ih von ihrer Uebernahme | find, Warum fommen biefe nicht zurüd? — Es 
bispenfirt zu fein“ Dan kann doch, ehe man ein | mag no mandher Todtgeglaubte darunter fein, ber 
Amt übernimmt, feine Bedingungen ftellen, ohne daß | bis heute von feinen Angehörigen bemeint wird.“ 
dadurch ein welentliher Drud auf bie Entſchliehungen Münden, 5. Juni. Die Führer der Alttatho- 
ber Betheiligten ausgeübt wird, und id möchte | lifen bei Dölinger haben beſchloſſen, eine Trennung 
bie Herren bringenb erfüchen, nicht durch die viel. von Rom nicht zu bewirken, dagegen bem Goncil bie 
leicht nit ausreichend vorbereitete Met, in ber ich | Anerkennung zu verfagen unb ben fatholiichen Got: 
meine Meinung ausgefprohen habe, fofort auf eine | tesbienft in einem eigenen Lokale abzuhalten. 
tiefer gehende Berfimmung zu fliehen unb bitte Münden, 3. Jaui. Die erfle Divifion bes 1. 
Eie unter Umfländen, einer Reizbarkeit Eimas zu | bayerifhen Armercorps hat Marfchbereitihaft er» 
Gute zu halten, ohne die ich nicht im Stande fein ! halten. Sie mirb den Rüdmarfd über Witry, Nancy 
würbe, Ihnen und bem Lande Dienfte zu leiften. | und Saarbrüden ducch bie Ki] bemerkiteligen. 
(Bravo) Das Recht, etwas müde zu fein, wird mir Münden, 5. Juni. Die bayerifhen Truppen 
aud nit ber Herr Vorredner vermehren. vor Paris werden am 6. d. zurüdmaridhiren. In 

Ab; v. Blanleuburg empfiehlt ben erften | den legten Kampftagen haben Kugeln der die Inſur - 
Januar 1874 als Einführung der Reichsverfaſſung. genten verfolgenden Verſailler Truppen bayerifche 

Abe. Dasker muß fih ganz entſchieden gegen | Borpoflen getroffen, einen Mann getödtet und 4 vers 
das Jaht 1874 erllären. Xroß der Erflärungen bes | wundet 
Reichtkanzlers bleibe Dictatur immer Dictatur, Er Nürnberg, 2. Juni. Wie ber „Gorrefpondent” 
molle aber den Eliäffern das Recht geben, in Ruhe | mittheilt, vertautet in Münden, dab bie bayeriſche 
und Frieden felbft zu äußern, in welder Weiſe fie | Staatsregierung geionnen fei, das Goncorbat mit 
regiert fein wollen. Rom zu kündigen. 

Fü Bismard bemerft, daß er bie Detheili- Hamburg. 3. Juni. Der „Hamburger Gorre- 
aung der Elfäfler an ben Verhandlungen dieſes Haus | pondent” bezeichnet die Erbauung einer Eiſenbahn 
ſes für nicht identifch halte mit der Einführung der | von Harburg nah Gurhafen über Stabe und De 
Reihsverfaffung in Elſaß ⸗Loſhringen. Es jei ja im | termdorf Durch die preußiſche Regierung als fehr 
biefem Geſet der Borbehalt gemaht worben, bak | wahrscheinlich. 
einzelne Theile ber Berfaffung ſchon früher im Elſaß Wien, 8. Juni. Nachrichten aus Florenz zufolge 
eingeführt werben können. Das fünnte zunächſt mit | iR die Spannung Frankteichs und Jtaliens ernühait, 
bem Wahltecht geſchehen, ohne daß deßhalb bie Ges | Bisconti Benofta verlangte in einem Schreiben an 
ſetzgebung in Eljaß-Lothringen felbit an parlamenta- | Thiers die Abberufung des franzöfiihen Belanbten 
riſche Formen gebunden wirb, in Rom, Marquis o’Harcourt, wegen offenkundiger 

Adg. v. Rardorif erflärt, daß er für 1874 | Agitation gegen die Jutentionen ber italienifhen Re— 
flimmen merbe, wenn der Reichslanzler die Aufichers | gierumg. 
ung gebe, baf ſpäteſtens im Herbſt ds. Jahres das Beh, 2. Juni. Zwiſchen Defterriih und Mon» 
Wahlgefetz im Elfah eingeführt werde. Der Meiche- | tenenro ift ein Poflvertrag abgeſchloſſen worden, 
fanzler ermwibert, daß er in bielem Sinne feinen Eins | weider mit dem 1. September dieſes Jahres in's 
fluß geltend machen wolle, darauf wird bie Discuifion | Leben tritt, 
geichlofien und $ 2 in ber Faſſung ber Kommilfions: Brüffel, 3. Juni, Der „Indep.“ wird aus 
voricge angenommen. Paris über bonapartiflifhe Umtriebe mitgeigeils: Ein 


Termin von 1874 fefihalten, was namentlid dann 
reihen, dab wir jhon vor dieſer Zeit Elfaifer Age 
ordnete im Ihrer Mitte fehen, bie ja über jede ihrer 
Beſchwerden gegen bie amgeblide Dictatur folort 


rößte Glode von ganz Deufhland hängen können, 
h muß burdaus bafür fpreden, daß bie Landes. 
geſetzgebung einftweilen im ben Händen bes Kaiſers 
und des Bundesraths bleibt, weil für biefe eine fo 
fünftlihe Reihe von Combinationen erforderlich if 
bei den Menderungen, die beabfichtigt werden lönnen, 
daß das Berwerien eines einzigen Paranrapben in 








Es würde eine auberordentlich 


berungen ber Lanbesgefeggebung auf bem Wege ber 





angeblices Nationalcomite verfuchte rothe Anfchlag- 
zettel zu vertheilen. Mac Grahon hat einen Verſuch, 
ihn für Napoleons Zwecle zu gewinnen, mit einer 
Erfiärung zurüdgemieien, worin ed heißt: „Mein 
Denen nehört Frankreich, er fieht feiner Bartei zu 
Dienſten.“ — Zohn Lemoinne fhreibt im Journal 
bed Debats": „Wir bürfen in biefem Augenblid 
feine andere Fahne als bie bed Friedens haben. 
Pflanzen wir fie auf die raudbenden Trümmer bes 
großen Paris! Meine Rechte foll eher verborren, als 
gegen fie fih erheben!“ 

Brüffel, 4. Juni. Gourbet und Liffogaray 
find mad zuverläffiaen Berichten noch in Paris, 
Sie befinden ſich in fiherem Verſted. 

Brüffel, 4. Juni. Privatnachtichten ber „Ins 
bepenbance beige” zufolge wären Grouſſet und Pyat 
allerdings in ber Schmelz verhaftet worben, a 
aus ber Haft entwicen und ſeitdem verſchwunden; 
die ſchweigeriſche Regierung bätte erfiärt, nicht zu 
wifien, was aus ihnen geworben fel. 

Meber die Maflenhinrihtungen in Paris ſchreibt 
ein Berichterflatter der „Times“ in Berfailles: Ob⸗ 
‚wohl ich bie Nachricht bezweifle, daß 1800 Gefangene 
binausgeführt wurden, um en masse von Mitrail: 
Teufen nievergemäht zu mwerben, fo höre ich von aus 
gezeichnelet Autorität, daß an einem ber lehtverwiche 
nen Tage nicht weniger als taufend Gommuniften 
nad ihrer Gefangennahme in verſchiedenen heilen 
von Paris erfhoflen worden find. Die Sefammtzif- 
fer berjenigen, bie auf biefe MWet‘e ihr Ende gefun- 
den, wird ſchwerlich jemal® ermittelt werden“ 

Ueber bie Ermordung Darboy's und feiner Shid- 
falsgenoffen berihtet ®. Eorarb, Sergeant » Major 
vom 106. Bataillon im „Momiteur Univerjel* fol 

ende Drtails: „Mafr. Darboy bemohnte die Pelle 

e..21 ber 4. Divifion, fie war ehebem das Gabinet 
eines Wärters und geräumiger als die andern ; auch 
aelang es ihm, fih einen Tiſch und einen Stuhl zu ver: 
ſchaffen. Minwoch ben 24. Mai erfhien der Direl: 
tor des Gefänanifies, eim gemiffer Lefrancais, ber 
aber mit dem Mitglied der Commune nur ben Nar 
men gemein und ſelbſt 6 Jahre im Bagno verbradht 
bat, an der Spihe von 50 Föberirten, morunter ein 
Bompier; und befegte mit biefem bie Galerie, in mel» 
cher fi die Hauptgefangenen befanden. Bald darauf 
öffnete ein Brigadier von ben Gefangen-Wärtern bie 

elle des Erzbiſchofs unb rief ihn leife an. Der 
8 antwortete: bier! Dann geſchah das Gleiche 
mit dem Präfibenten Bonjean, bem Abb Allard, 
ben P.P. Ducoubray und Elerc und ſchließlich mit 
bem Abb& Dequerry von ber Madeleine. Die Gr 
fangenen murben von ben Föderitten in bie Mitte 
genommen und unter Spoltreven und Inſulten die 
Treppe hinab nad dem Hofe geführt, welcher an die 
Kranlen⸗ Abtheilung grenzt. Hier erwartete fie ein 
Erecutions-Peloton. Mole, Darboy trat vor und 
richtete an feine Mörber einige Worte ber Vergebung ; 
ba traten zwei von dieſen näher zu ihm hervor, mar: 
den fi in Gegenwarl ihrer Aameraden vor ibm auf 
bie Kniee und baten ihn wm Berzeibung Die an 
beren Föberirtem fürzten fih auf fie und zogen fie 
unter Schimpfreden zurüd; dann mwendeten fie ſich 
egen bie Sefangenen und überbäuften fie mit neuen 
Deleidigungen. Es ſchien dem Eommandanten felbft 
au viel zu werben; denn er gebot feinen Leuten 
Schweigen, indem er mit einem furchterlichen uche 
ſdaate: Ihr ſeid Hier, wm diefe Leute zu füfliren, 
und nit, um fie anzufhnangen!” Die Föberirten 
hielten den Mund und luben auf Gommando ihre 
Waffen. Der P. Alard wurde gegen die Mauer 
geftelt und zuerft getöbtet; dann fam an Mfgr. Dar 
boy bie Reihe. So wurden bie 6 Geſangenen er 
ſchoſſen und fie zeigten alle bie größte Nube und ben 
größten Murb,“ 

Berfailled, 2. Juni. Die Nationalverfammlung 
bat mit Einftimmigfeit einen Grebit von 1,053,000 

cd. für bie Wiederherſtellung des Haufes Thiers 
ige. — Die zur Prüfung des Antrages auf 
Aufbebung ber Verbannungsgeſehe gewählte Com— 
miſſion iſt faft dutchweg ber Aufhebung gunſtig. Wie 
es heißt, wilrde ber Antrag auf Berlängerung ber 
Vollwachten Thiers am Montag eingebradt werben, 

Rom,,2. Juni. In dem Befinden des Papftes 
if eine Beflerung eingetreten. 

Eatiaro, 2. Juni. Die Beziehungen zwiſchen 
Defterreih und Montenegro find gut. Gteatimiro: 
witſch dürfte. das Gonfulat im Gettinje erhalten. 

Ddefla, 2. Juni. Es mwurbe ein Complon ent» 
bedi, wonach eine allgemeine Grmorbung der Ju 
ben projectirt war. Es bericht im Folge beifen 


bier di Banit. 

tari, 2. Junt. Die türfifhen Truppen 
baben ohne Mühe die Nufftändifhen unterworfen. 
— Der Für von Montenegro richtet eine regel« 


mäßige Dampffhifffahrt auf dem Ser von Efutari 


ein. — Der Fürft Nicolas beabfihtigt den Bau le 


früber won Siaiten, da Geld für Vrofomgationen ziemlich ans 
gezogen bat. Die Zinſen welcht beroilligt wreben mußten, mas 


ber projeftirten Stadt bald zu beginnen, 





ung bat wieder freie Bahn und wirb ber ihr gegeben· 


Lofale und vermiſchte Nachrichten. 
Raiferslautern, den 5. Juni. 

* Die BWafferwärme am Babweiber von heute 
Morgen um 6 Uhr war 139, 

(Bereine.) Der „Gäcilienverein“ gab 
geſtern vor ber Geſellſchaft „Bintradt” ein Ans 
firumentalconcert, beiehend aus einem Tongemälbe von 
dem Bereinsbirigenten Herrn Machewati wab ymei 
Donipttifhen Gompofitionen. — Rehrere projektirte 
Ausflüge anderer Bereine mußten bes unfteundlichen 
Wetters halber verfhoben werben. 

* (Brüfungen) finven heute im ber Anabenfchufe 
bes Grm. Lehrers Arell, morgen in ber Mädchen 
faule bes Hm. Hoffmann fatt. 

F Rufel, 2. Juni. Ja unferem Gtäptden 
herrſcht heute ein teges Leben. Die 17. Infanteries 
bioifion zieht hier buch, bee Heimaih zu. Triumph 
pforten find errichtet, bie Häufer beflaggt, Bouquets 
und Aränze fliegen den hrimfchrenden Siegern entge ⸗ 
gen. Un einem freien Plaße ber unteren Stadt if 
eine Erquidungsftation errichtet. Die bier raſtenden 
Truppen finb ohne Verpflegung einquartirt, ohne daß 
befhalb irgend ein Mann — deffen glauben wir über« 
zeugt zu fein — über Mangel an Verpflegung feitens 
der Dwartiergeber F Hagen haben bürfte. (R. 8.) 

T 3weibrüden, 1. Jumi. Borgefieen ereignete 
Ach, glaubhafter Mittgeilung zufolge, in ber Nähe 
von Üppenbrunn eim trauriger Unglätsfal., Der 
Dienfitneht Gottfrieb Fager von Nieberfimten, wel ⸗ 
Ger an dem bei ber Eppenbrunner Mühle gelegenen 
großen Weiher mit Waſchen von Schafen beſchäſtigi 
twar, Rlürzte plöglih mit lautem Schrei Bopfäber in 
bad Waſſer. Ein Ramerad, welcher auf lurze Ent 
fernung das Uaglück wahrnahm, fprang zur Rettung 
bes einigemal noch auftauhenden Füger herbei, konnte 
benfelben aber, der ihn im Todeslampfe feit am Beine 
ergriffen hatte, nicht mehr reiten uud wäre beinahe 
felbft miterteunten. Der Berunglüdte wurbe kurz nach ⸗ 
her gelandet und waren die Retlungsverſuche leider 
vergebens, ba ber Tod bereits eingetreten war. (B. W.) 

t Bweibrüden, 2. Juni Der biefige Seltir 
ons aus ſchuß des piälziihen Bereins zur fittlihen Bef: 
ferung verwahrlofter armer Rinder und entlaffener 
jugendlicher Sträflinge bat biefer Tape feinen Re 
Genihaftsberiht für 1870 erftattel. Nach bemieiben 
beträgt die Zahl der in das Jahr 1871 berübergenom: 
menen Vfleglinge 26. Die Einnahmen im 1870 über 
fleigen die Ausgaben um 356 fl. 31 fr.; außer die: 
ſem Metivreft befigt ber Bezirk noch ein Bermögen 
von 500 fl., aus dem befannten v. Korbach' ſchen 
Bermädyiniffe beftchend. Der Seltionsbezict zählt 142 
Mitglieder, wovon fih 92 im Beiılsamt Kmeibrü: 
den, (in der Stabt 41), 30 im Beyirlsamt Pirma: 
fend und 20 im Beirfdamt Homburg befinden, Bei 
der bewährten Thätigkeit des Vereins darf man wohl 
hoffen, dab die Mitgliederzahl ſich in Zulunft mehren 
twerbe, zumal bie jährlichen Beiträge micht hoch find, 
Den Eeltionsausfguß bilden dermalen die HH. Hoͤll⸗ 
börfer, Frölich, Krieget, Streuff, Kölſch u. Roth, (2. ».) 

Dienfled:Rarhrichten, 

Sr. Mei, der König Gaben unterm 24. Mail 3. aller⸗ 
gnadigu zu zenehmigen geruht, dah ber Steures nk Ger 
meinbe-Einnebmer Johann Wilhelm Dümmle von dem Manz 
trätte bee Ginmehmerei Reufladt a H. emibunden und auf ber 
Einnehmerei Niberömeiler belailen werbe. 

Unterm 24. Mat wurden auf ba® im Forſtamte Speyer 
erledigte Revier Hört ber Oberfärfer Karl Nick u Meisler: 
bof verjegt, umb auf deflen Stelle ber Werflamtsaifitent und 
Sunctienär im Keriöforfiburean zu Speyer Karl Mlbreht Rite 
ter zum Oberförfter nach Meitlerkei, Fordamte Dahn ernannt, 

Der Handelsgerihtsahkflor Fricbrih Rriharb und er Gr 
aänzumgsrihter Matr Kaufmann, beite bei dent Banbrläner 
richte in Aramfenikal, find ven bem Mnträtle der ihmen Bere 
lichenen Stellen auf ibe Anſuchen enthoben und an beten 
Stelle unter entſereche nder Erbötmng bes Stanbee ber techni⸗ 
ſchen Beifiger am biefem Hambelögerichte ernaunnt morben: 1) 
ale Hanbelsgerichtsaikfioren: Aanimanı @ruft Rochling In 
Ludwigshafen, Ledethandler und Berbereibeflgec Fosann Peoms 
harb Braundberg in Aranfenthal und Mafbinenfabritant Ser: 
mann Dlündler in Aranfenibal; 2) ale Krgängumgsricter 
Kaufmann Julius Durlader in Ftantentbal. 

Die Realiontesricle an ber ifol. Batelnfhile in St. Ina 
beit murbe dem biederigen Werweier derſelden Beier edälid 
übertragen. 

_ Ws Stewercomnis wurben im Elſatz commeiffarijd angt · 
Men: Grenzaufſebet Otte Wucerer ven Schweigbofen, Grenze 


aufſeher Joleph Ebinzr von Germerskeim. 
Franffurter Börfenmwode 


vom 26, Mal bie 2. Juni.) 

Dis Beihäft Idlok ver Vflngften Fehr till und war jelsn 
am Schluß ber Samflazsbörje eine zewifft Ermallung ber 
Gourje eingetreten, die während des Privatuerfihrs der seiers 
tage noch aubielt. Much die Ullimo beeinflußte mehr ober wer 
nlser dae Geſchaft, body barf Die dutch ihm berwergerufene 
Stimmung nur ald Ausmabıre gelten, denn km Ganzrır erlitt 
bie günflige Grundtendenz ber Börfe feit dieſer Weche Feine 
weientlie Unterbrehuna mehrt und menmiheftirte füdh dirielbe 
buch cine allgemeine firigende Bewegung. Die Hefnung, daß 
nach Befiegung bes Anfflandes arorbmete Zuſtände in Fraut 
veid eintreten und anberen Umflänse, brienders höhere Wiener 
und Berliner Rotiiungen gaben ber Speculatlen cimen neuen 
Impuls, Die nme aul furze Zeit unterbrasdine Hanfiebemegs 
Epirts 
in umiafleneer Weile ands 


um märhlım Mebte 
! Ing am Wltimo nidt fo Leicht wie 


e Biquibasion 


ven erbeblih bober und zeigte ſich auch bei verfäichenen Mer ’ 
gaktumgen ein Ueber uß am Stüden. er knappe Brlbiand 
bilrite inbeh, Senn er fih erbält, Inlofeem tom quter Birfum‘ 
fein, ale er bie Börfe von Urberlabung im Ürigenber Rictums 
bewahet mab blerbmidh ber felten Stimmung eine fire Bu: 
fs verleiht. Muf fverulatioem Bebiete war Staaebasn Biehs 
lingepapier unb fortisährenb A la Haufe Grebitactien fe u. 
höher. Lombarden Mnlanas matt, blieben mad mehreren 
Schwankungen ziemlih unverändert. Oele. Brioritäten und 
Anlagtlenda fe, Silberrente anziehen. Br Poeie aaben 
etwas nah. Norbs und Gübbentiche Fombs fe. Drälziie 
Bahnen gefraat und Meiaend. Marbabın 127%, Berbager 
174, Alfen; 108, Norbbabe 108 Baprrifche Dübabıen 131%,. 
Amerifaner unverändert Bon amttitaniſchen Prioritäten mas 
ten im Teter Mode die 7 nt, Drenon und Galilerin Bries 
tiläten mit jebem Tage zu Meinendem Gourie gefragt, Medion 
wien biefe Woche umca. 2 pt. umb bürften mach bem mees 
den Musweis ber Directiom mob einige Pracenie einbühem, 
ba man vorerſt auf die Midtzablamg der am I. Mau fäle 
figen Gouponws fiher rehmen fan, Ob bie Bahn feibfk im 

m Jahren eine Dividende abmerfen wirb, tft jche 
sweilelbaft. Die wor eimiaer Zeit auf ben Markı arbrahten 9%), 
Unions Bacifie (Omaba Zrüde) And feit furgem aus erfler 
ey Derachen und aebem täglih Dofen in Pridathande Über. 

om Banfactien Deher, Deutie 95%,. Banfactien 1237/, 
bis 124, Dis Sonbicat bat brm Wermehmen mac heit langetet 
Zeit ausverlauft und wird mit mädhtem bie erfür Brwinmartie 
veriheilt, Amgariihe Coole 9I®,. Maab Gray B5"/,. Neuriie 
Rırllen 817%,. Spanier irf. nbineti Bolen adae Örieritätent 
erfreuen ſich bereits rinea Maios vom I—1!,%, und büriten 
birjefben bald ben Ceure ber Älteren Rufen Prioritäten eins 
bolen, Bon Deviiem: Mir 96%, Bonbon 119”,,. Amer 
dam 9IT/,. Mapoleomb 9. 24,6%, Belbftnd für Cie 
teften fmapn, 


Stand ber Gourje 36, Wal, 2. Juni. 
Grebitzctien MN, 272 
Staata baba 401%, 411, 
Lombarden 163%) 164", 
Elifabeth am, | 212 
Baligker 248%, 247 
Fran Fejens 191 | 191%, 
B2r Ameritanır ww) 
Neuche Spanirr 32, — 
Neuche 5°, Bahern — — * 
1560t Book ER . a 
59, Zürfın 3, 44 
© Hapanweiiungen 101 ı ol 
Bundesanleibe 101, 0, 


— 
Dandel und Verkehr, Juduſtrie und Landwirthichaft. 

7 Bon nun am werden nur mehr Briefe, Certe vonden 
Farten und Grldienbungen in Privatanarlegenbeiten an und 
von jenen Dffivierem, Selbaten und Bramten der mobilen 
Armee sortofrei befördert, melde fih noch in Arankeeih ober 
in den von Frankreich adgetretegem, tuimehe drutſchen Ge⸗ 
Bietarbellen befinden. 

* Rweibräden, 1, Jani. Meien 7 RM. Mr. Rom 
6 U. 6At. Gerfe Drei, — fl. — fr. tribie — M — fe. 
Erb 6M.2 he. Ephkem —M. — fr Dinfe — N. 
fr. Miſchtruct — RR. — fr. Habe 5 fl. 54 eo Erbin 
LM Biden —f. — fr Rartofieln IM. & fr. 
Steh 2 N. 10 fr. Heu 3 M. 36 fr. Mornbrob 6 Bir, 29 fr, 


"Meuftabt, Marft vom 3. Junl. Der Ger. Weinn 
7 8. 50 tt. Kmsfi — ii ey 52 Gerſte 
5A. 47 Haſer 8 ſl. 45 tr 


Horfenbericht. 

fVärnuberg, 2. Juni, Das “iin kann and de 
biefer Mode als lebhaft nicht begeichraet werben, bemm nur zeit: 
tweife erlanaten bie ümſabe einige Musbehuung, wobe Breite 
Reto zu Guuſien der Käufer blieben, Mir metiren heute: Or: 
binäre im arünkicher Goulur 10-41 fi bez, de, im aeiber 
8—9 fl. unbradte, Mittelauafnät 11-12 RM, aute Mittels 
ware 15—16 fl dez Hallertauer jecwada 1718 fl. unbe: 
adıet, be. aut ferunba A—2 M, bei be. bo. Auswahl 25 
bis 77 ber bo. Siegelzut 38 fi verlangt, Epalter Stabtaut 
80 fl. verlanat, do. Lamdheifen mittel Paae 36 R ber. do. de, 
leidte Lage RB 24 M, Saoyr Brrirfäbopien 80 fl. bri., 
Mürttemberger fecumde 14 fl, bez, ds. aut jecunba grändich 
22—24 fl., be, de. Musicahl 35 —27 f., de, vrima frbien, 

Mainz, 2. Yun, (Martibericht.) Wir motiren Seuter 
Beim 12 R. 40-15 fl. 16 fr. nad Qual, Rom 11—11 M, 
10 f., Bere 8-10 M. nah Qual, Baier 6 fl. 10-30 Mr. 
RübEl wenig wrrämbert, ef. 26 fl. 18 Pc. ohne ah, Lelubi 
21 fl. 30—21 fl. 45 fr, Mobndi 42 A. Kehllamem 1 fl, 
80 fr, bis 22 A. 30 fr., Hüffenfrächte wenig veräubert, Boh⸗ 
nen 18 fl. Grbfen 11-14 M., Binfen 12-16 R,, Biden 17 
fl, Rebetuchen 96—108 A. 

* Frankfurt, 3. Aumi, Der heutige Drus und Steshs 
martt war ziemlich aut befahren. — Heu fofcde ver Kir. 4 fl, 
30 fr., Strob 2 HM. 18 Fr, Putter 1. Dual, p. TR. 33-11 
fr, 2. Qual, 32 fr., Bappenbutter bas Ph. im Ger, 3 fr, 
Eier das Hunbert DL 18 Er. 

* Akranfiurt, d Juni 6%, U. A. (Getienlotiet) 
Def, Danfactien 789-750, Tarmfläbter Banf 359-5957, 
Staatobabn 412%, — 11°, —12, Greditactien MI TB, Lam: 
Barden 170°, —169",,, Bafizier 23051, Glifabeibb, :15—14, 
Bhm, Wefibahı 248, Normeitbahn 304°, AranpIel.ch Bahn 
193°, 44%, Süberrente B6%%/,4, 1B6Or Loofe 82%, Is6dr 
Beoje 120%, 183% Amerikaner Hirt „. neueſte Spanier 32, 
neue Bayern 101°,,, Baper, Ofbatn 138 Bavet. Loofe 108%, 


Dab. Loofe 1081, Schr feh, 

* ArmsMert, 2. Juni. SchlufeGeurfe. Bel (2 chtus⸗ 
ure) 112%, hödfer Tagee· Cours 142%, micdrigfter 112%, 
Wedel ver London (in Weir) 110%, Gy, 1Bsdr I. Se 
Benda 112%,,, 6%, 1886er. 112", ‚5%, 180er 110°, lie 
neie 137—, Krie W—, Baumisoile 17%, Mel, Ehlugı@ours 
6, böser — Petroltum in NewsPort 25—, Bhiladelchie 
25%,, HavanısAuder Nr. 12 10%,. 


Privat: Telegramm 
ber „Biälzifchen Botkspeitan g.* 

tr Paris, 4. Juni Die „Debats" melden: 
„Ciſſey übernimmt bas Rriegsminifierium, Lambrecht 
das des Innern und Lefranc ber “Arbeiten. Zules 
Favre und Simon behalten ibre Mortefeuilles. 
Grouſſet iR in Paris verhaftet. Nah bem wahrſchein · 
lich noch in Paris meilennen Pyat finden Nachſotſch⸗ 
ungen flat. Die Privatielegrappie wurde Dienſtag 
eröffnet, 





Bekanntmachung. 
Unter Deus nern auf bie Befanntmache 
ung vom 12, 


wird nunmehr nach eingetretener Fechts- welche für das 13, Armeecorps Fuhren lieferten und fpeciell noch 
| Diejenigen, weiche dabei Pferde verloren, wollen fi 


nächften Mittwoch, den 7. Juni, 


fraft dei Banierfenntnifies gen Adam 
Napp, Wirth unb Bäder, in 41 
baft, die Edicta adung am bie ubiger ; 
eriaifen und bieielben bierburc aufgefordert, 
ihre Forderungen und bie etwaigen ugs: 
rechte berielben bis 4 
Monte T. Inli 16 


Dielen Tag — * aid” ober 
mündtih, .. —— der —— 





—— amumelden. 
db bie Verhandlungstagſahrt 


1871, 


mit ber uff die Gläubiger, an 
diefem Tage im ber Ganııd bes beſagten 
Gerichteß vor bem unt 8 


— —— und — bie ange 


ferner um über 
Waffevermalters * cincs "lan 
ſchuſſes über etwaige Vorſchl sur güte 
lichen Vereinbarung und über alle meiteren, 
das Sirhenen ng e Intereife ber Hläubiner 
ben Angtlegenheiten Beidiuß zu 


—J——— den b. Junl 1871. 
er Gantcommiflär: 
Pe Beairtdgeridtsrath 
Amolıe. 





Dolzverfteigerung | 


der Reichswaldgenoſſenſchaft. 
» Mittwoch, den 21. Juni nächfthin, 
des DViorgens Ye Ubr zu Lanbdftubl, 
bei Wirth Burdardt, wer aus dem 
— Jagdhaus folgende Hölser wer: | 


fteig 
äse: —8 Heibenfopf und 


En Ergebnifle 
6 fieiern Stämme und Abſchnltie 2. er ' 
9 ” [} [2 - 3. GI. 
Tu ” ” " 4, EL; 
212 u 5. Cl. 
3 buchen Rummetipähne. 
yD Tiefern a fangen. 
5, Im ta. 
Rafkisteuen den 4. Juni 1871. 
Das Lürgermeiiteramt: 
P. Emig, Abi: 33", 


E chuldienit:Erledigung. ı 
Dreifen, k. Bezirfsamts 
rchheim. 

Zur Bewerbung um bie bleſige prot. Leh- 
— wird biemit ein Termin ven vier 

von heute an eröffnet, 

7 mit biefer Stelle verbundene Gehalt 
beträgt 30 fl. incl einer Wohnungsent⸗ 
idädigung von 52 fl. Außerdem wird für 
Belorgung bes Bollzeineläutes und Aufzichend 
der Gemerndeuhr N. bezahlt. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Ge— 
Tube nebit Beuanifien bei ———— 
Amie einreichen, 

Dreifen, den 2 Juni 1871. 

Fra End — 
v ’ 





Sranfenbeiler 


HodiodasScite, ald ausgezeichnete Toilette: 
feite, Jodiodar&dhmeielfeite gegen chroniſche 
utfranfbeiten, Scropbeln, Slechten, Dräfen 
dpfe, pe — Geſchwũrt (ſelbſt bös: 
artiae und inphilitiiche), Schrunden, nament⸗ 
lich auch gegen Froftbeulen, veritärfte Duell: 
jalzz Safe gegen veraltete bartnädige Fälle 
Dieser Art, Jodſoda und Jodſodaſchweſel⸗ 
wailer, fowie das baraus durch Abdampiung 
a oe — it zu beziehen burd: 
— Apotheter in Katferslautern, 
eibbaufe in Yandau, @, Bingel, 
—** in Speyer, 9. Roth, Rpoihketer 
in Smeibrüden. Te 
Brunnen: Verwaltung Strantenbeil in FIR 
(Oberbayern), 


+ 

Aufforderung. 

er an die am 27. Diärz abbin babier 
verstorbene Frau Verwalter Franfen 
berper, gedorne von Böhler, Anſprüche zu 
machen bat, wolle feine dehialfige Mechnung 
an Unterzeihneten abgeben. 33,6 

Hs Auftrag: 
% Biffinger. 


Feinſtes, fettreiches 


Mlafchinen - Ofiven -Oef 





a Bei Karl Sohle. 
Dickwurzel-, 
iowie alle Sorten 

Gemüſe-Pflanzen 


bei Lehrer Wei (Virmaſenſerſtraße). 


— ⸗ 


im GSaſthauſe „zum MHbeinfreife‘ dahier verſammeln, um ihr 
gegenſeitiges Iutereffe zu wahren. 


31°,) 





Medaniter, Dreher, Buchſenmacher, ſowie Miele 


| 
! 


ung, Säurebilbung, 





Gut Heil! 


Dienftag beu 6 ni 
1871, Abende 49 Ubr, 


Gencral-Berlammlung 
im Cafe Krämer: 
Betreff: RR 
— 1. Sprecher: Dr. 9. Buembel. 


ben eingetroffen eine große Muswahl 


Pi 


‚Zenfler-Roulraur 


gerg Aussübrum, „ten jr 


sul — Mu 
. ab eben er 
enfabrik. 


e33 


Nürnber Ho, 
Grüne Erbe, 
Caſſlerbraun ꝛc., 


irn gr or Partklene), 


| 


Colonnenfuhrwerksbeſitzer, 5 





Morgens 10 Uhr, 


Ans Auftrag: 
Franz Wilking, Adersmanu 
von Mehlbach 








Die erſte Siegeloblaten: Fabrit mit Dampfbeitieb, 
Petzold & Co. in Dresden 


liefert in jeder beliebigen Form und Sebrift: 
einfarbige geprägte Niegeloblaten: 
‚1000 Stück für 1 Thlr., 5000 Stück für 3 Thlr., 10,000 Stück für 5 Thir., 
zweifarbige geprägte Siegeloblaten: 


183,3 
Carl Hohle, 


Fertigen Jußbodenlack 


1000 Stück für 1”), Thlr., 5000 Stück für 4 Thlr., 10,000 Stick für 6 Thir. 
Höher sind per 1000 Stick: mit Emblem TA Tblr., mit Krone 
4, Thir., mit Adler %, Thlr, mit Wapp TE Tulr. 





!!! Keine Coheärrenz so bill fomie 
Garantie für beste und promptes Urlinig >: 1 efochtes Leinöl, 
Petzold & Co. in Dresden. —— 


In unſerer Nahma ſchinenfadrik finden fortwähtend ‚Ein 1 Junge oder ein Mäddhen 


gehen findet gegen en 
rbeit bei (33’/, 
‚PD. Lob, Tapeterfabrif. 


oni! „Waldfhlößgien.“ 


m Gurgebeauche im frischer ung 
AR und während en 
| mers vorrätbig: (202, 


ı Emfer Kränden, 
| Schwalbacher Stahl, Wein- & 
aulinen; - 

a richsbolfer Bitterwaffer, 

Marienbader freuydrannen, 

'Garlsbader Mihl-, Schloß. und 
Sprudel, 

N | SEDEROURIERN. ven De 


e 


‚Starte Fnoflen-Sel- 


lerie Pflanzen, 


„gute Monteure und Yuftenre 
" ahnende Arbe Gebrüder Kavfer. 


Die modernsten Pariser 
Agentur 


Dessivg liegen zur gefälligen 
der 


Aecchte brillante Farben, 
geschmackvoller dauerhafter 
Druck, Appretar wie peu, 
Frompte Bedienung bei 
billigen Preisen, 


Kunstfärberei, Druckerei & Appretur 


Seiden-Sammt-, und Wollenwascherei 
von Albert Schumann: in Esslingen a. N. 
Simon Dedreux, 


66°%/,m) Tapejiver, Tolfterer und Decorateur in Reiferilantern, 


Die Unfer eichnete oſieitt fh dem geehrten Vublifum aum 


Wafchen und Neinigen jeder Art Herren: und. 


Einsicht vor, 
Der m... —— jeden 








Damen:Garderobe, per Hundert 12 fr ia 1824, 
feibene Steiver in allen Farben, Tiſchdeden, feidene und wollene Umhänge, ſowie Blagd- 1. € ichling. 
Handichuhe, unter Auficherung reeller und billiger Bebiemung. 

Frau ©. Dedreug in der Rußgaſſe. age Logis, 


.. 
PN "Rise u und & 23 ul y zu —— 
&, ſtloſtergaſſe. 


“Ein Dienkmänden, 


meldieß bie grapgniden häuslichen Mebeiten 


Kronen- Kaffee, „ 


zollirel aus ber Fabrik won 2, 
Schultz in Altona und Otten 
Dieſer prüparirte Kaffee iſt bad Hege, 
Schmadhaftefte und Billigite, mas hiäher 
zn im biefem Mrtifel geliefert wörs verfleht, wird aut näcited Biel gefucht 
en ift. (9m ı We? jagt die Erpebition d, DI. 


6 Schreiner 


' Emfer Paflillen 


ea den Salzen der a eh, ſen⸗ 
quellen bereitet, ãrztlich empfohlen gegen 
Mogenbeichwerben, als Gatarıbe, Berichleims 

Aufftoken und Verdau⸗ 
reis ber plombirten 
ur ächt auf Lager allein 
in Kaiserslautern bei Apothefer U, 
Bilder; in Waldmohr bei Hpotbeler 


Die a von 
Li 


Albr. Went; de — bei N», ‚ Uebernebmer won Niederlagen werben 
Apvtbefer Vh. Ser 15 | geficht, finden dauernde zur uug bei (31%, 
"Die Kominiftrasion Ser Felſenquell en. E ner jr. 


Ruſſiſchen Caviar, Derfelbe hat auch cin Logio mit 3 Bims 


Ein vollfommen reelles und unfchäd+ A 








liches Mittel, den ergranten Kopf uns| Holländifche Sardellen 
Bartbaaren ihre frühere Farbe und Glanz F . 
u Ei J Sardinen, | gu miethen aefucht: 
Duantität hinreibend auf ', Sabr % C Logis von 324 Bimmern nebji Bus 
preuſt. Thaler, Für ben Grioig ht ap pern, n einer Heinen ae Br 
Kocstlin, Woibeter. Bochberg aM, | babe friſch erbaltım nie om Nähere In ber Expedition b. 
Mürtemberg, (33H. Heinr. Gries. | 


Striekbaummolte 

[3 x. und et 3 Bi 

mul bei Bari Eproß- 
Georg Hadı mOtterbach bat 
3 Sıöde janger Bienen, 


2—3 Arbei ter 


finden dauernde Arbeit bei 33% 


Denig, Schneider. * 
!"Rheiniices Waſchunwer! 


Gefrornes 
bei B042 
F. A. Lehmann. 





italieniſcher Race, zu wem 
1 m MR —— 5*33 Bir. | | kaufen (32°, 
u m nigen er 
——— Stotte —— — Cours u. . Juni, 
. « 0m verfhiebenen Qualttäten in’, und '/, Welb-Zorten. 
Echt ital. Maccaroni Yarcen m 33 
cherlage bei Earl Rettig in Rutlerds . riedrichsdor. — —— 
Ki Heinr Gries. ae 117m | MER 2 © HH 4 
[1 * . 
— — ö Frifch ausgelaffenes dändiice fl. 10-Stüde , 3 18-57 
Ein Klavier Biſes . Schweineſchmalz .: 3:11 zo 
Emgliide Soverdens. . . |11 54 36 
Dilig zu 5* Wirt * weh Rei er Piund W fche Iunperiaieg , . „| 4A 46 
nblun 1] i* ’ Hars % 
lautern. . oe —* bei Gari Sohle, ® dr ER syn, 7 








Dieles Matt erjbrint tänlıh, ausgenommen Senniags, ar 
wehren - Tage bagegen ber „BlafatsAmyelaer”, außerdem 
wbdentlidh gie i Mnterbaltungsblätter ale Gratio· Beilagen ausgr= 


Jälziſche 





Für bie Mebaction verantwortli: Wh. Mohr. 


Valz eine Marke Verbreitung finden, 


olkszeitung. 


— — — — — 


Taaetlohn TU fl, 26 fr; im ganı Dayern.mit Ginſhtuße⸗ 
Weftellaebüther IHM fr. 


— Anferate, welche darch bie gamıt 
werben mit B fr. dir 


arben werben, und koftet wiertellährkth in Kaiferelautern mit, Drud wnb Berlag der Buchdruckerti Vh. Mohr in Kaiferslautern, vierkpaitige Zeilt bertchutt, bei Gemaliger Inſttatien mit 2 }ı 
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Staiferslantern, Dienftag 6. Juni 1871, 





Privat Telegramme 
ber „Btälzifhen. Volezeuung.“ 

tt Wien, 3. Juni, Der Wiener „Abenbpofi* 
zufolge Abeilte der hieſige Geſandte ter Vereinigten 
Stoaten dem Reichekanzlet mit, daß die Commiſfion 
pim Ausgleich der UAnfprüde anläblih ber Infurrec 
tion auf Guba, bem öfterreihiihen Geſandten in 
Basbington zum Obmann des Schiebägerihts gemählt 
babe, Präfivent Grant Hoffe, die öfterreihiidge Re⸗ 
gierung werbe ihre rg | biezu geben und 
ben Geſandien telegraphiic zur eg diefex Auf: 
gabe ermädtigen. Der Kalſer hat.dem Lereitwilligft 
zugftimmt und iſt eine entiprechende telegraphiide 
jan Fe den Geſandten fofort abgegangen. 
. I Beäffel, 5. Juni. Ein, hier veröffentlichter 
Briet eines hodgeflellten Staatemannes in Fraufpeid 
beiagt, die gemäßigte Republik könne allein Frankreich 
reiten ; der Bürgerkrieg fiehe bevor, folern Chambord 
quiüdtehre, Echimpf und Schande, im ale ein Pie 
biecit Napoleon zurüdberufen follte, 

tt Paris, 5. Zuni, Die „Berite” erklärt, im 
Stande zu fein, zu beftätigen, daß Paris für bie im 
Juni fatifindenden GErfagwohlen eine Ausenahms 
ftelung einnehmen werde. Die Regierung iſt ber 
Anſicht, daß bie Gemüter voch zu aufgeregt feien 
und die ‚moßgebende Bevölkerung bis dahin noch 
nit ganz im ihıe Wohnungen zurüdgelegrt fein 
mwerbe, — Der fremdenzufluß ift enorm. Bis heute 
Morgen find mehr. als 400,000 Berfonen mit den 
Eiſenbahnen angekommen. &ellern het auf ber Or- 
leonsbahn ein Unfall flaitgefunden, welder viele 
Opfet forderte, Die Bureaur des Boulhauſes 
Rothſchild find wieder geöffnet, die Eheis find an- 
meiend, 

++ Berfailleß, 3. Juni. Man bat Briefe von 
Felix Pyat aufgefunden, nah melden er Beleble 
aus;egeben hat, ale Geißeln fofort ericiehen, 
Die Arbeiten zur Wiederberfielung der Bendomeläule 
haben begonnen. Ein offener Brief bes Prinzen 
Napoleon an Jules Favbte ſpticht Belhuldigungen 
gegen die Mitglieder ber Regierung des 4. Seplem- 
ber aus. Der Brief ichlieht, daß die einzige Baſis 
einer Regieruma für Frankreich und bie einzige Duslle, 
aus welcher ihre Legitimität und Macht hervorgehen 
fönne, ber Appel an das Volk fei. Ftrankteich ver» 
lange es und ſoll es fordern. 

jr Berſailles, 4. Juni. Der bonapartiftiiche 
Agent, Heignier, weicher wegen politiſcher, F 


wartigen Regierung in Frankreich feindlicher Intri— 
guen Anfangs April verhaftet wurde und n im 
Gefängniß fügt, behauptet in einem offenen Briefe an 





69. Jahrg. 





ein enoliidhes Dlatt, daß die Geſche, welche auf bie in 
vieler Weiſe difinirten politiſchen Umtriebe Bezug 
hätten, ſeit dem lehlen September abaeihafft feien, 

Ir Berjailled, 4. Juni. Tie Regierung bat 
Nachtrichten aus Nancy, wonach daſelbſt einige Mer« 
baftungen Ratigefunden haben. Es handelt ſich um 
Berfonen, melde mit der Gommune in Bebindung 
gehanten. 

+} Berfailles, 5. Juni. Nocefort hat viel von 
feiner offeciirten Ruhe verloren, Seit ihm befanmt 
wurde, baß er nicht wegen Preßvergt fonbern. als 
Mitſchuldiger ber Gommunemänner abgeurtkeilt werde, 
Man glaubt indeſſen mit, daß er zum Tode verus 
Iheilt wird, der Deportation bürfte er indeſſen faum 
entgehen. Sein Prozeh wird, da das Berbör noch 
nit beenbigt, eiſt Cameidg in 8 Tagen Ratıfinben. 
— Jourde, ‚ter Tyinangbeiegirte bat über feine Ber 
mwoltung vor bem Richter Eröffnungen gemacht, welde 
ber Erklärung bes Untergonvernens der Bank wiber« 
'preken. Er will von ber Banf 24 Milionen Freb. 
erhalten haben. Der Eolb ber Rotionalgarben, An: 
fange 350,000 Free. pro Tag, babe fih ſchließlich 
fehr verringert, ba beim Ende ber Infurreciion nur 
noch 80,000 Monn Dienft leiſſeten. Bon der Ju 
ternationale in London habe bie Eommune Mine 
Borſchüſſe erhalten. — Der „Boulois” meldet, an« 
geblih aus fiherer Quelle, dab Marſchall Bazaine 
biefer Toge in Verſailles anlommen. merbe. 


Politiſche Ueberſicht. 

* Raiferßlantern, 6. Juni. 

Der Pariſer Tohuwabohu“ beginnt einer ruhl⸗ 
geren Situotion zu weichen, je mebr bas nene 
Schredens » Begiment, Dıbmung“ genannt, on 
Boren gewinnt. In ber Ferne laucht bereits lupus 
in fabula, ber Grlaifer der Franzoien auf, der Well 
tlar zu moden, ba fie, feine Widerſacher, gelogen. 
Natürlich iſt Nopoleon bie Unſchuld ſelbſt, mas man 
aus feiner Bıoiblüre, mit ber ır Europa die Augen 
öfinen will, ſeht Iricht erfennen lann. Es beiht in 
dem Scrififtüde: „Niemand wünſchte mehr als Louis 
rue Deutſchland geeinigt und umabhängig zu 
ſehen!“ 

Diefe unverſchämte Lüge ift für das ganze laiſer⸗ 
ide Megierungsigftem bezeihnend genug und ehr 
richtig weiheilt die ‚Volleg.“, wenn fie ſagt, die 
Gräuel ber jegigen demagogiihen Hertſchaft finb nur 
die Folge der Berbredien, welche bas Kaiferibum ber 
gangen, um fi zur Herrſchaft in Frantreih aufzu⸗ 
Ihwingen. Ein Geſchiecht, das die Wahrnehmung 
macht, wie ein biutiger Abenteurer eine feierlich ber 





Ihworene Berfoflung umflrzt und das Grüdritter 
tbum zum Siege führt, ein ſolches Geſchlecht lernt 
die Geſetze verachten und fommt vom’ felber zu ber 
Urberzeugung, daß es nur einer durchſühr baren Ges 
malt bebarf, um einen neuen Auflanb zu begtünden. 
Dos Blüd, welches die neue altthat frümte, ver» 
leitet vom ſelber zu neuer Gewaltthat, um! in gleicher 
Meile das @lüd der Herrſchaft zu erhaſchen 

Die Gewaltihat der Demarogie tft miebergeireien 
mworben, Über bie Art unb Meile, wie dies neiheben 
und bie Wulh, welche die Sieger jet fomatifirt, läßt 
leider mit großer Mabriceintichkeit vorausſehen, bafı 
ou die Eirger wiederum eine Gewaliherrſchaft aui- 
richten werben, 

Nichts würde ein neues berartined Megime mehr 
förbern als eine auswärtige Verwickelung, welde die 
Yufmerfamkeit ber Benölferung von ber inneren 
Entwidelung ablentt: Der Eomflict mit Jtalien, 
ber der neuen Regierung ſoſott bie Unterftäßung der 
Geifilichkeit ſichern würde, fcheint gang angeihan, das 
neue Werk der Gtaatöreitung zu frönen, 

Die vielbeiprodene Berbaftung Felix Byar's 
und Pascal Broufiets in Genf fol fib nach 
ber „Em. Grenzpofi” betätigen. Das Blatt ſchreibt 
barüber: » 

„Die legten Mittwoch von und gebradite Nad- 
richt von der Berhaftung Felie Pyal's und Pascal 
Bronfiel’s in Genf befätigt ſich und es icheint, daß 
noch etliche ambere Flüchtige von ber Gommune die ſes 
Loos getroffen hat. Die Berbaftungen find fämmt- 
lich auf Begehren ber frauzöſtſchen Reglerung in 
Berlailles erfolgt unb ber Aundesrath war dutch beit 
Auslieferungdverireg mit Frantreich verpflichtet, Me: 
Ihlag auf die fedbrieflich Berfolgten zu legen. Nun 
ift es aber am ber Regierung in Beriailes, binnen 
14 Tagen die Beweiſe zw liefern, daß auf den Bew 
hafteten ber begrindete Verdacht, gemeine Verbtechen 
verübt ‚zu haben, bafıcı, widrigenfalls fie wieder 
u Freißeit gefegt mürben, wie diefer Tage im alei⸗ 

en Genf ber ehemalige Präfert Janpier be la 
olte, 

Der parlamentariihe Eonfliad in Defterreid 
reift immer Schneller zur entſcheidenden Gatafiropbe. 
Tarüber, was auf bie faiferlihe AHorehbeantwortung 
geſchehen fol, iſt von Seiten der beutichen Berfai« 
fungeportei no immer kein Beſchluß geiaßt worden, 

Die von einigen Abgtotdneten gebegte Abficht 
mafienbafier Manbatsnicberlegung ftöht auf ziemlich 
allgemeine Mifbiligung, zunachſt ſchon deßhalb, weil 
es ja diefelbe Partei war, melde, als ihre Gegner 
zu biefem Mittel arifien, bieb in jo berber Weiſe 
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Der alte Baron, 
Novelle von Ebnarb Hammer. 
(18, Jertſetzung.) 

„Doctor,” fragte ich, „wie lange kann fie noch 
Ichen?* 

„Eine Stunde — vielleicht!” 

Einer fo kurzen Friſt hatte ich mich nicht verfehen, 
ich embiand einen ſtechenden Schmerz im meiner Brufl. 
Der Unblid des Prieſters hatte mid; gelehrt, daß Mil: 
belmine erliegen würde, aber ich batte den Augenblid 
ihres Berluftes im Geiſte noch nicht beflimmt; jept 
hatte man mic bie Grenze ihres Lebens bejeichnet. 
Eine Stunde no, ‚und Mihelmine ſollie micht mehr 
leben! 

Ich eilte, meiner nicht mädtig ins Aranlenzimmer 
Man bradte ihr auch das Kind, Das Weinen bes 
Kindes ſchien die Aranke zu kräftigen — fie legte. ihre 
zitternde Hand auf feine blonden Loden und wollte 
es füffen. Da erblidte fie mid. Wit einem heftigen 
Schrei ftieh fie das ſtind zuräd und fanf im die Kıflen, 
Ich neigte mic über Wilhelminen, um fie zu kuſſen 
— fie war tobt” 5, " , 

Der alte Baron ließ ben Kopf auf die Bruf herab» 
hängen und flarzte vor fih hin. Ih fah, dab Thrä: 
nen im feinen Augen erſchienen. Plöplih raffte er 
fi) yulammen und rief: 


„Das, lieber Herr, war meine Gel Und fo wie 


ih fie Ihnen gelhilbert, twar meine Frau. Nicht wahr, 
ih babe einen Engel verloren? Und wer hatte mır 
biefen Engel geraubt? Hören Sie weiter, Die Nacht 
mar angebroden. Ein unwiderſtehliches Verlangen erı 
griff mid, Wilhelmmens Fimmer zu beſuchen. Ich 
ging über ben finflern Gorrikor und Bffnete zitternb 
die Thüre biefes Zimmers. Man Hatte bie Tobte 
fortaefhafft, das Gemach mar leer, und der Mond 
kentte fein helles Licht berein. Die Aranlpeit meiner 
Frau war fo kurz geivefen, daß ihr Kabinet dem frieb- 
lien Anblid nit verloren hatte. Blumen, eine am 
pefangene Etiderei und ein weißes Kleid lagen auf 
dem Tiſche; man glaubte die Morgentoileite ein:s jun: 
gen Mädchens zu chen. : 

Ich ließ die thrämenfeuchten Blide durch ben gan, 
en Raum ſchweifen und fudte überall ‚einen Gegen» 
er ber mid) an die Geſchiedene erinnerte, Ich trat 
an das offene frenfter und ſah in ben hellen Garten 
hinaus, in die Mare, wunderbar ſchöne Naht. — Der 
Berluft meiner Gattin war fo neu, daß ih den Cie 
danfen daran noch immer nicht faſſen konnte, Mir 
mwar, als ob ich Wilhelmine kommen fähe. Aber mein 
Kopf war wäfl, und eine Grabesſſimme tönte aus 
meinem Herzen: tobt! tobt! tobel 
Andem ich mechamikh die Prüfung ber Gegen» 
Nände wieder begann, ſah ich ein Buch auf dem Tiſche 
legen. Ich nahm es. Ein Brief fiel zur Erbe Wie 
fol ich das Gefühl nennen, mit bem id bas Papier 


ergriff und in mein Zimmer eilte? Bei ber berabge: 
brannten Kerze las ich folgente Zeilen — ich babe 
fie fpäter fo oft geleſen, daß fie fi meinem Gedächtniffe 
einprägten. f 

„Bürdten Sie nichts, Wilbelmine, ich Ichne alle 
Einladungen ab, Was babe ih auch in Ihrem Haufe 
zu ſuchen? Die Erinnerung verlorner Tage, ſehlgeſchla ⸗ 
gener Hoffnungen. Ich babe oft mit Julien von Sp: 
nen geſprochen, und glaubt fie immer noch an eine 
Löſung Ihrer fo raſch geſchloſſenen Ehe, jo will id Sie 
dennoch nicht compromittiren, will die Ruhe Ihres 
Haufes nicht flören. Lernen Sie Ihren Batten lieben, 
damit Sie glüclich werden. Nur eine Bitte vichte ich 
an Eie: ſchicken Sie mitunter das Rind nad ber 
Mühle, daß ich es bort ſehen und füllen Tann. Ich 
twerbe als Jäget dort fein, bamit unfere Unterbaltun: 
gen micht gefährlih werden. Wilbelmine, lieben Sie 
das Kind, lieben Sie es mit Ihrem ganzen Kerzen, 
denn «3 if ja bad letzte, das einzige Band, das uns 
fere Herzen umſchlingi. Ad, ich muß alle Araft auf- 
bieten, um nur dußerlih ruhig zu erſcheinen. Wilhel · 
mine, warum finb toir nicht beide tobt? Heute find es 
ſechs Jahre, dab Sie mir in Juliens Haus lagten : 
man will mic verheiratgent Mc, welche Fein würbe 
ns eripart fein, wenn wir bamald aus bem Leben 
deidieben wären. — Beten Sie für Ihren arının Gu ⸗ 
ſtav.“ — 

(Fortfegung folgt.) 


tabelle. Ein folder Schritt mürbe nit mur zur 
et er bes Reihsraths, fonbern au zu jener 
csleithaniſchen Delegation führen, ja nod mehr, er 
würde nur jenen in bie Hände arbeiten, melde 
nicht® fehnliher wünſchen, ala bak ber Parlamen- 
torismus überhaupt ad absurdum geführt werbe. 
Die müßte aber umfehlbar geſchehen, wenn immer 
biejenige Partei Strike macht, melde bie Herrſchaft 
im Barlament zu behaupten nicht im Stande iſt. 

Trog aller Berubigungsverfuhe glimmt in Jr 
land immer noch das euer unter ber Aſche. Heute 
fommen zwei Nachrichten von dort, die der Erwäh⸗ 
nung werth find: erſtens, daß in Dublin mehr als 
4000 Menſchen an bem Begräbnik eines iers, 
Nemend Terence Byrne, { nahmen, wilcher vier 
Zabre im Gefängnib geſeſſen hatte, darauf amneftirt 
morben und während des letzten Kriegs mit der iri« 
ſchen Brigade nah Frankteich negangen war; und 
zweitens, daß in der Grafſchaſt Tipperary wieder ein 
abſcheulicher Mord verübt worden ift, ber allem An- 
ſchein nad feinen Grund in politifhem Parteihader 
bat. Ein Mann Namens Brogan kehrte mit feiner 
Fran nah Haufe in der Nähe von Newport zurüd, 
old er von eimer Anzahl Rerle überfallen und zu 
Tode geprügelt mwurbe Die Frau verfudhte ihrem 
Dann das Leben zu retten, erhielt aber dabei ernft- 
liche Verlehungen. 

Bismaord bat im beutihen Reichstage feinen 
bochtrabenden Ton bedeutend berabgeitimmt unb ſich 
fogar wegen feines brüsfen Auitretens entichulbigt ; 
er hatte auch alle Urſache, mit dem Berbalten bes 
Reihätagd zufrieden zu fein. Wird ber Friebe von 
langer Dauer fein? Wir bezweifeln es; ber Zuſtand 
der Selbitverblenbung ift bei ben Nationaliberalen 
ein fo tief einpemurgelter, daß bie endliche Enttäus 
ſchung eine große fein wird, Nach ben legten Vor - 
pängen muß bas, mas von den Nationalfiberalen 
dann nit biegen will, — brechen! 

Von mehreren Seiten wirb übereinftimmenb ge: 
meldet, daß ber vormalige Kurfürſt von Heffen im 
Begriff ſtehe, ben Agitationen zur Wiedererlangung 
feiner Herrſchaft zu entſagen. Wie verfichert wird, 
liegen fogar hierauf begügliche Documente vor. Auch 
dem Erfönig von Hannover follen endlich Bedenken 
barüber aufgeflienen fein: ob es nicht befjer fei, zu 
retten, was noch zu reiten ift, ala Hartnädia an Brä: 
tenfionen feitzuhalten, für deren Geltendmachung bie 
Ausſichten mehr unb mehr ſchwinden. 


Neueſte Nachrichten. 

Münden, 1. Juni. Dur Meicript bes Kal. 
Krieggminiheriums von vorgeftern wird — nachdem 
die Ratification bes Friebensvertrages zwiſchen Deutfch- 
land und Franfreih am 20. v. Mts, erfolgt iſt — 
der Minifterialerlag vom 20. Juli v. J. außer Wirk 
famkeit geſehht und angeordnet, daß gemäß Art. 75 
Abi. 3 bes Wehrverfaffungsgelepes bis längſtens 6 
Moden nah obiger Natification fämmtlihe Wehr 
pflichtige in die ihnen gefehmäßig zuftehende Katego ⸗ 
rie ber bewaffneten Macht zu Überweilen, beziehunge- 
weite zu beabſchieden find, Der Vollzug biefer Ber 
fünung bat bei ben mobilen Truppen des zweiten 
Armeecorps erft nad erfolgtem Rüdmarih zu ge 
ſchehen, bei den Übrigen Truppen aber iſt biefelbe 
fofort zur Ausführung zu bringen. Mit Nüdficht 
auf bie gforreichen Erfolge bes beendeten Krieges 
und die alfeitig bemiefene außerorbentlidye Hingebung 
und Tapferfeit ber bayeriihen Armee bat ferner in 
analoger Anwendung ber für bad norddeulſche Bun 
besheer erfolgten biesfäligen Beſtimmungen, unler 
Krtegsminifterium foeben verfügt, dab ben während 
be3 Kriens im franzöſiſche Sriegsgefangenihaft ger 
rathenen Dffigieren unb Militärbeamten bie ag 
dige regelmäßige Friedensgage einſchlieblich des 
Duattiergeldes für die Zeit der Gefangenſchaft bezahlt 
werden darf. Ebenſo darf benjenigen Mannſchaften, 
welche nad Beſcheinigung ihrer Vorgeſehten in vor 
wurfsfreie Kriegsgefangenſchaft gerlethen, Für bie 
Zeit derſelben ihre hargennemäße Löhnung ausbezahlt 
werben. Das mad den Kriegsgeſangenen eima fei 
tens ber franzöflihen Behörden zutbeil geworben, 
wirb auf den nachttäglich gewährten Bezug ber Bane 
und reipective Löhnung nicht in Anrechnung gebracht. 

Münden, 2. Juni. Der Profefior ber Theo 
logie Hergenrötber, ein Borlämpfer ber Unfehlbar: 
feitalehre, wirb bier demnächſt Vorträge vor Dlännern 
und Frauen Fir das Unfehlbarkeitsbogma halten, 
Ein großer Altfatholitentag tft bier im September 
in Ausfiht genommen; Depntationen aus allen Län: 
dern werben bazu erwartet. Nachrichten aus Mom 
zufolge organifirt Pater Hyacintb dafelbit bie Oppo⸗ 
fition genen das Unfehlbarkeitsbogma und grünbet 
ein einened Organ bafür. . 

mn n, 2. Juni. Die Rreisregierung ber 
Nheinpialz hat einen Geiſtlichen, welcher zum katho 
tiihen Neligionsiehrer am Realgymnafium in Speier 
vorgeihlagen worden war, abgelhnt, meil derſelbe 
zu den eifrigen BVertheidigern des neuen Dogmas ber 


yäpfiligen Unfehlbarkeit gehört. — In Viechtach 
(Niederbayern) verweigerte der bortige Bfarrer Reger 
das erbetene Blodengeläute bes Pſarrthurms für die 
Beetbigung bes proteſtantiſchen Gerichtäbieners Weib. 
Daraufhin begab ih vor Beginn dei Leichenbegäng- 
niffes ber bortige Bezirlsamtmann mit einem Schlol- 
fermeifler und ber Gensb’armeriemannihaft zum Ein ⸗ 
gange bes Pfarrihurms, lieh öffnen und zur Beerdbig« 
ung bes Wei mit allen Bloden läuten. — Wie bas 
„Vaterland“ erfahren haben will, fol ber König für 
bie bevorfiehenne Frohnleihnameprocelfion „befonders 
umfaffende Vorbereitungen anbeioblen haben, fo daß 
biefelbe in biefem Jahre mit außergemöhnlidem 
@lanze merbe gefeiert werben.” *) Unterbefien ift die 
Frage aufgefauht, ob die fehr große Anyıbl von 
Hof und Staatsbeamten , inäbefondere jeme Herren, 
welche zum groben Gortege bes Adnigs gehören, dann 
bie PBrofefforen der Univerfität, welche die Dölinger: 
Adreife unterfchrieben haben unb in Folge befien ber 
Ereommunication verfallen find, dennoch an ber 
Frohnleihnamsproceffion theilnehmen können und 
wollen. — Im Magiftrat wurden geſtern Proteſte 
tatholiſcher Vereine gegen ben Beſchluß wegen Stre⸗ 
ber zu ben Acten gelegt. — In ber Preſſe bat ſich 
ein Streit darüber erhoben, ob Peofeffor Sattler in 
Minden freimillig dem Ergbifchof feine „volftänpige* 
Unterwerfung erflärt babe oder nicht. Die „Alle. 
Zig.“ ſchlichiet nun den Streit mit ber (wohl von 
betbeiligter Seite berrührenden) Mitibeilung, daß 
Profeffor Sattler bem Erzbiſchof überhaupt gar feine 
Erflärung abgegeben habe. (3: 3.) 

Münden, 4 Juni. Die Nachricht mehrerer 
Blätter, die Staatsregierung beabfichtige, das Gonr 
eorbat zum kündigen, ift volltänbig aus ber Luſt ge 
griffen. Der König wird zum Frohnleichnamsfeſte 
nicht hierher kommen. 

Münden, 5. Juni. Der Eultusminifter v. Lutz 
will, wenn feine, bie kirchlichen Wirren betreffenden 
Vorschläge, gegen weiche Graf Bray ſich erklärt, höch⸗ 
ſten Orts nit genehmigt werben, zurädireten (?). 

Münden, 5. Juni, Die 1. bayerifche Divifion 
wird am 6. Yuni ihren Nüdmarfh antreten, am 
23. Juni in Saarbrüden eintreffen und bort weitere 
Drbre erwarten. 

Darmftadt, 4. Yun. Die Militärconvention 
mit Preußen iſt abgeſchloſſen. Heſſen Aellt brei 
Regimenter Infanterie zu drei Bataillonen, zwei 
Neaimenter Gavallerie und ſechs Batterien. Die Uni- 
form fol fich der preußifhen „möylihit annähern“, 
Der Fahneneid wird dem Kaiſer geleifte. Der 
Großberzog befommt von ben Dffizieren einen Revers 
ausgeftelt. Das Dffizierspatent ſtellt ber Kaiſer 
aus. Die Dffiziere, melde nicht weiter dienen mol» 
ten, bürfen ſich penfioniren laffen. Ueber bie Au: 
funft bes Sriegäminifteriums iſt nichts beitimmt. 
Die Genehmigung ber Stände ift vorbehalten. 

Berlin, 2. Juni. Der „Reidysanzeiger* veröfs 
fentlicht einen allerhöchſten Etlaß des Königs, der 
felbe lautet: Durd Gottes Gnade ih dem ſchweren 
vor einem Sabre über uns verhängten Kampfe ein 
ebrenvoller Friede gefolgt. Was wir bei bem Der 
ginn bes Krieges im gemeinfamen @ebete erflehten, 
tft uns über unfer Bitten und Berftehen gegeben 
worben. Die Opfer der Treue und ber Singebung 
unteres Volkes auf den Schlachtfeldern und Daheim 
waren nicht vergeblih. Unſer Land blieb von den 
Verwiühtungen bes Krieges verfhont Die deutlichen 
Fürften und Bölfer find in gemeinfamer Arbeit zu 
einem Reiche vereint. Für folde Barmherzigkeit dem 
Heren zu danken, das neugeihenkte Gut bes Friebens 
in aufrichtigem, bemüthigen Geiſte zu feines Namens 
Ehre zu pflegen, iſt jept unfere gemeinfame Aufgabe. 
Ich beftimme, daß am 18. Juni in ben Kirchen 
und Gorteshäufern meines Landes ein feierlider 
Dankgottesbienft unter Einläutung mit allen Gloden 
am Borabende und mit Abfingung bed Tedeums ge 
halten werde. Zugleich nenehmige ich gern eine all- 
gemeine Golecte an dem Kirchenſhüren bei dem Bor- 
und Nahmittagsgottesbienfte zum Beften ber Invali⸗ 
den und der Hinterbliebenen ber aefallenen Krieger. 
— Der ‚Reichsanzeiger“ veröffentlicht ferner Das 
Geſetz, beir, die Kriegsbenkmünze. 

Berlin, 5. Juni. Sihung bes Meihstags. Bei 
ber zweiten Berathung des Militär Penfionsgefepes 
wurbe ber $ 1 unverändert angenommen. Bei & 2 
erflärte Kriegdminifter v. Noon bezüglih eines von 
Herz in Betreff der genaueren Bräcifirung der Dienft- 
unfähigfeit geftelten Amenbemente, bie Benfionirung 
des Heeres und ber Marine fei Sache des Reiches, 
weßhald alle diejenigen, weldhe anf Benfionirung Au: 
ſpruch haben, nad einem gemeinfamen Rechte zu be: 
banbeln feien. Wenn bie Beichlüffe bes Reichstags 
ben Anfihten, die bei der Ausarbeitung ber Borlage 
maßnebend geweſen find, zumiderliefen, fei die ganze 


*) Diele Mittbeilang if mad den neuchen Nachtichten 
eine Erfindung be6 „Baterlande* und joll ber Köniz keimesr 
wegs bie Abſicht haben, ‚der biedjägrigen Ftehnleichnaiodroceſ⸗ 
fon beigumwohnen, 


Arbeit umfonft gemeien. Eine gleiche Penſionirun 

für das ganze Reich fei eim mweientliches Binbemitt 

nicht bios für bas ganze Heer, fondern auch für bas 
ganze Voll Um biefed wichtige Bindemittel zu zer⸗ 
ftören, dazu gehöre nicht nur die materielle Tren- 
nung ber Gatenorien, Sondern aud jede Beſchluß— 
nahme, melde die Armeeleitung behinbere, fiber bas 
Difjjier&corps nah ihren Kenntniffen und dem vor 
banbenen Bebirfnig zu bisponiren. 8 2 mwirb hie 
rauf nad Ablehnung des Amenbements Herz unver 
ändert angenommen. $ 3 wirb mit einem Amenbe 
ment Bonin’s angenommen, durch weldes ber Ber 
ariff Dienftbelhäpigung genauer präcifirt wird. Die 
88 4—8 werden mit rebaclionellen Mbänderungen 
angenommen. — Beralhung bes Militär-Benfionsge: 
feged, Es murben anaenommen: 5 9 und 10 in 
ber von ber Commiſſion vorgeihlagenen. Faflung ;- 
| 11 unverändert; $ 12 nad Antrag der Eommifion; 
ss 13 bis 16 mit unweſentlichen Mobificationen; 
bie Abſtimmung über $ 17 murbe auszefeßt; SS 18 
bis 21 fomie 22 bis 26 wurden unverändert, 5 21 
in ber von ber Eommilfion vorgeſchlagenen Faſſung 
angenommen; $ 27 mwird mit einem Amendement 
Laster'3 genehmigt, wonach es nunmehr heißt: Difi- 
ziere 2c., welche Anſprüche auf Penſion erheben und 
noch nicht das 60. Lebensjahr zurüdgelegt haben 2c.; 
& 28 bis 38 werben ohne erheblihe Discuſſion an⸗ 


genommen. 

” Straßburg, 2. Juni, Graf Moltte if nad 
ber „Straß Be heute nah dem Dberellab abge: 
reift. — Geſtern wurde bei der Biefigen Banffuccar 
fale bie erſte Rate ber franzöſiſchen Rriegsentihädigs 
ung im Betrag von 40 Milionen in Noten gezahlt. 

Bräffel, 2. uni, „Souenal de Brurelles“ 
idreibt: Mehrere Blätter haben bie Nachricht ge 
bracht, daß bie belgiſche Negierung ben ſchweizeriſchen 
Bundesrath davon benachrichtigt habe, daß fie alle 
Parifer Flüdtlinge als gemeine Verbrecher ausliefern 
mitrbe; wir glauben zu wiſſen, daß bie beinifche Re 
gierung dieſe Mittheilung dem eidgenöſſiſchen Gou- 
vernement nicht gemacht hat. 

Paris, 4. Juni. Biele Joutnale ſimmen dem 
Untrage Vrunel's bei, deſſen Annahme in ber näch⸗ 
ſten (Montage) Sitzung der Nationalverſammlung 
fie für unzweifelhaft halten. Die liberalen Blätter 
erflären, dab, fobalb Napoleon von biefem Geſetz 
Vorteil ziehen wolle, er den Beltimmungen befjel- 
ben gemäß vor ein Rriegögericht geſtellt werbe, um 
fiber fein Verhalten als oberiter Armechei Rechen» 
ſchaft abzulegen. — Die ſpaniſche Finauzcommiſſion 
macht befannt, dab vom 1. Juli an bie Coupons 
ber ſpaniſchen auswärtigen Schuld in Paris bezahlt 
mürben. 

Brieflich⸗ in ber „Times“ vom 30. Mai vor 
liegende Berichte enthalten noch eine Reihe intereflans 
ter Details über bie in Pariß finttgehabten Gräuel- 
fcenen, von denen wir hier einige wiedergeben. Die 
von der Veriailler Regierung zur Bewältigung von 
Paris aufgebotene Truppenmacht fol 150,000 Mann 
betragen haben. (Der Gelammiverluf ber Truppen 
bei der Einnahme von Paris fol e!was weniger als 
3000 Tobte und Verwundete beiragen.) Am Sams» 
tag ſchätzte man bie Zahl der nur auf bem linken 
Seineufer binperichteten Infurgenten auf 2000. Das 
Hotel de Ville macht einen eigenthümlichen Einbrud, 
die foliden Mauern desſelben haben dem feuer ger 
troßt und ragen frei in Die Quft, mährend dad In⸗ 
nere bed Gebäubes eingefunten ift und einen Trater« 
ähnlichen Anblid darbietet. Im Stadihauſe follen 
übrigens 200 bis 300 Imfurgenten, die ſich nicht 
mehr retten konnten, verbrannt und unter ben Trüms 
mern der nieberflürgenden Stodwerke begraben ſein. 
— Der „Siöcle” veröffentlicht folgende Details über 
die Hinrichtung Raoul Rigaults: Mittmoh Nahmit: 
tags 3 Uhr ertbeilte ber Delegirte der allgemeinen 
Sicherheit, Nigault, bie letzten Befehle an bie öde 
rirten des 5. Srrondiffements und benab fi ſodann 
in die Rue Bay Luffac in das gleichnamige Hotel, 
mo er ein Zimmer unter bem fallen Namen be 
Barcia gemietet halte, Das immer war von einer 
Schaufpielerin eines Heinen Theaters bewohnt. Im 
Moment, wo Nigault bie Hand an bie Haustbor- 
alocke legte, um zu ſchellen, debouchitten einige Ziniens 
foldaten aus der Straße der Feuillantines. Als fie, 
Nigault in ber Uniform eines Escabrondeis des 
Genetalſtabs beim Thore erblicten, feuerten fie auf 
ihn, ohne jedoch zu treffen. Ju diefem Moment wurde 
das Thor geöffnet und er verfhmand in bem Ein 
gang; die Soldaten ſillczten ihm jedoch nah und 
durchſuchten das ganze Haus, wo fie bald Rigault 
auffiöberten, der ihnen, nachdem er feinen Namen 
genannt, willig folgte, Man führte ihn in ben Lu 
remburggarten ; unterwegs benennete die Escorte um: 
fern vom Boulevard Saint Michel einem Generals 
fabsoberft, der um ben Namen bed Gefangenen frug. 
Rigault antwortete mit dem Rufe: „Es lebe bie 
Kommune! Tod den Mördern!" Kaum hatte er dieſe 
Worte geendet, fo drängten ihn die Soldaten an eine 


Mauer und erfhoffen ihn. Sein Lelchnam blieb bis 
zum Rahmittag bes folgenden Tages bort Liegen. 

London, 2. Juni. Ya der heutigen Sihung bes 
Unterbaufes erflärte ber Staatslecretär des Innern, 
Bruce, in Beantwortung einer Jnterpellation Burte’s, 
dab die Megterung bezüglich der Auslieferung flüd- 
tiger Infurgenten Seitens bes franzöſiſchen Gouners 
nemenis feine Mittheilung erhalten habe, Auf eine 
Interpellation Zode’s ermiverte Enfidb, bie Regier: 
ung babe beyüglih ber Patiſer Maffenhinritungen 
nur Zeitungsnadhridten erhalten und feine Remon⸗ 
ftrationen bagegen erhoben. 

Florenz, 2. Juni.» Im Senat erflärte ber 
Min ſter bes Aeußeren, dab, wenn ſich ein Urheber 
der Parifer Ereigniffe in JItalien einſchliche, die Re: 
sierung fofort ben Auslieferungsvertrag ausführen 
mürbe. 


2ofale und vermifchte Nachrichten, 
Railerslautern, den 6. Juni. 


* Die Wofjerwärme am Babtweiher von heute 
Morgen um 6 Uhr war 11°. 

* (Befigwehiel) Am 5, Juni wurden von 
Witte Demuth in ber Pariferfirafe zu Hausplägen 
verfteigert: 25 De im at Abiheilungen. Abth. 1. & 
650 fl, Abth. 2. & 300 fl, Abth. 3. & 810 fl. 
und Abth. 4. & 190 fl, erfand Beorg Schelp Spinns 
meifter in der Rammgarnfpinnere, Abth. 5. & 185 
fl erftanb Karl Diel, Abth. 6, & 260 AM. Schuhma- 
her Ch. Alein, Abih 7. und 8. & 220 fl, und 250 fl. 
Bremfer Bott von bier. Gefammt-Erlds für dieſe 8 
Hauspläge: 2105 fl. 

8 (Bingefandbt) Ya Nürnberg bat man 
geſtern begonnen, die Dmartierträger, melde in ben 
Monaten Januar, Februar und März 1871 
Truppen verpflegt haben, zu entihäbigen Die Trup ⸗ 
peneinquartierungen begannen babier in Kaiferslau: 
tern im Juli 1870 alfo beinahe vor einem Jahre, 
und nod hört man nichts von ben diesbezüglichen 
Entfhädinungen, — Mn welchet Behörde liegt wohl 
bie Schuld? 

Ein Bürger, 

* Aus einer Anzeige in Landauet Blättern erfehen 
wir, dah Hr. Dr. Carl Shandein, durch Erkran- 
dung eines Familiengliedes dazu gezwungen, feinen 
bisherigen Aufenthalt in Saiferslautern nad dem kli⸗ 
matiſch milderen Arzheim bei Landbau verlegt bat. 

f Rad älteren wie nad dem neuen Strafgefche ift 
ber Raufmann, welcher fallirt, ſchon dann als einfacher 
Banterottirer anzufrhen, wenn er bie nah Beſchaffen ⸗ 
heit feines Geſchäftes erforderlichen Bücher zu führen 
unterlaffen ober im folder Unorbuung geführt bat, baß 
daraus fein Active oder Paſſtoſtand nicht erfehen werden 
ann. Der Art. 323 des Strafgefegbudes verhängt 
bierauf @efängnißftcafe von 1 Tag bis zu 2 Jahren. 
Der fallirte Raufmann Johann Ebel von Landbau 
war burd das bortige Tribunal am 2. Mai abhin 
wegen mangelhafter Buchführung bes einfachen Dante: 
rotis überführt erflärt und zu 1 Monat Befängnik 
verurtheilt worden, welche milbe Strafe bas Gericht 
bamit motivirte, baß die gerügte Unterlafjung ber Buch 
führumg nicht graver Natur war, der Beihuldigte auch 
in fonftiger Beriehung fi Muhe gegeben hatte, feine 
Bermögensverhältniffe wieder in einen beſſern Zuſtand 
zu verbringen. — Der Berurtbeilte, twelder übrigens 
die Thatſache mangelhafter Buchführung nicht in Abrede 
gehellt hatte, jedoch mit der Entſchuldigung überhäuf- 
ter Arbeit behufs Ordaung feiner Berhältnife, appel- 
firte und erfhien am 1, Juni vor dem Appellgerichte 
mit Herrn Recht candidaten Theobalb als feinem 
Bertpeibiger, Die Bertheibigung beflritt das Borhan- 
benfein eines Deliktes, und erlangte auch vom Berichts- 
bofe die Anorbnung einer Ergänzung ber Unterfuchung 
durch Vernehmung des Appellanten mit Borlage feiner 
Büder, dann nochmalige Vernehmung bes Maflever: 
twalterö :c, zu meldem Behufe bie endlicht Verhand⸗ 
lung auf unbeflimmte Zeit vertagt tmurbe, 

r Aus Gofiersweiler wird gemeldet, daß ge- 
fern bort in Folge unvorfidtiger Handhabung einer 
geladenen Flinte ein Kind getöbtet worden fei, 

T Landau, 5. Juni. Theile ber preußifchen 
Garde, beren Ankunft in Ausfiht ftand, haben geſtern 
und heute unfern ſeſtlich geihmüdten Bahnhof palfirt. 
Der Empfang Seitens des zahlreichen Bublilums mar 
ein hernichet und enthuſiaſtiſchet. — Bom 7, db. Dis, 
an, werden ‚wieder, wie wir hören, größere Belange 
nenzüge den hieſtgen Bahnhof paffiren. (2, E) 

+ Die in Mitteldeutigland befindlichen franzöfi- 
hen Gefangenen follen der Beichleumigung halber auf 
dem Secwege über Hamburg» Glüdjtabt tranaportirt 
werben, 

? Der Tenorift Vogel am Mündener Hofthea: 
ter hat, nachdem er jangſt als Goncertfänger in Wien 
ungewöhnliche Erfolge errungen, bon der dortigen 
Hofoperndirection einen Gngagementsantrag erhalten, 
wonach ihm eine Jahresgage von nicht weniger ale 
20,000 fl; garantirt wurde, Here Vogel hat jedoch, 
ulammen mit feiner Frau, am Mändener Hofthea 


ter eine Ichendlänglihe Anftelung mit Penfionsan- 
ſpruch, welde ber König vor zwei Jahren dem Künft- 
lerpaare ausnahmsmeife verlich. 

+ Aus Bayern, 4, Juni. In dem Dorfe Kuacht ⸗ 
bofen im Allgäu ift während ber Pfingfttage ein gräß- 
licher Doppelmord begangen worden. Der Söldner 
Hagspiel und feine Frau murben tobt im ihrem Häus: 
hen gefunden, auf gräblihe Weile ermorbet. Beibe 
Iheinen erſt nah einem heftigen Kampfe mit bem 
Mörder erlegen und mit ber eigenen Miflgabel, welche 
fie zu ihrer Bertheibigung gebrauchten, bie ihnen aber 
bom Mörder entriffen twurbe, umgebracht morben zu 
fein. Die ermorbete Frau bat nicht weniger als 34 
Bunben. Der mutbmäßlihe Thäter if bereits gefäng: 
lich eingegogen, 

* (Die jüngfe Frau Amerita’s) Ja 
Danville, Y0., wurde am 18. April Fel. Corah Bli- 
ſter mit Jer. Waller ehrlich verbunden ; bie holde 
Braut zählt genau 12 Jahre und 6 Woden, während 
ber Bräutigam ein gefunder Vierziger il. Mabame 
Sorab Waller ift fomit unftreitig die jünafte Frau im 
Stabt, Staat und Land, Selbſt im Europa bürfte 
«5 — feit der lächerliche Unfug ber BVerbeiratbung 
von Schullindern in ber Schweiz aufhötte — fatım 
eine jüngere Frau geben. 

T Die „NewrDorler Tages: Nahridten“ 
enthalten in ihrer Nummer vom 9. Mai unter ben 
Local Nachrichten folgende Notiz: „Der jübiihe Halb: 
feiertag Zag-Boaumer zeichnet ſich belanntlih durch 
bie Menge von Hodzeiten aus, welche an biefem 
Zage gefelert werden. Heute follen, wie und mits 
geibeilt wird, nicht weniger als 200 jadiſche Baare 
zum Bunde „für die Ewigkeit” vereint Verden, — in 
ber Synagoge ber 39. Straße find allein 19 Trau⸗ 
ungen angelagt. — Malfel und Brodo!* 


Dienftes:Rachrichten. 
Zum Aal. Landzrrichssjhrriber in Walsfiihhah wurde der 
kütperkge Aechtscaudildat Ludwig Roſchel aus KHaiferslaniern 
ersannt, 


Militär: Dienſtes · Nachrich ten. 

+ Un Stelle des auf 2 Jahre in ben Ruheſtand treten bem 
Panbrechr: Begirfs:Gommanbanten v. Bahemzir in Kaiſecel au⸗ 
term if ber Major Ed. Deiterseicher vom 4. Inj.Negz. ernannt. 
Der Oberfientenant DO. Urban vom Landborhr®kiıfdsdem: 
mando Sreribräden wurde zum 4. Ant. Reg. weriegt. — Benz 
flenitt wucben m. a. der Oberlieutenant Graf v. Dirihberz 
und ber Unterlientenant Graf v. Püdler@impurg v. 5. Ehen.: 
Regiment, 


3 Theater in Mannheim. 

Repertoire vom 7.—12 Juni. Mittwoh, 7. Juni: 
„Hibdelio.” Freitag, 9, Juni: „Der bee Ton.” Sonntaa, 
18. Juni: „Robert ber Teufel,” Montag, 12. Juni: „es 
genüber"; „Das war id.” 


Echiffäbericht. 

Pitzergeitt von Bhil. Shmibt in Halfersfantern, alleiniger 
Seeʒlalagent ber Hambatmerit, BadetjahrteRctiens@ejelihaft. 

Das Hamburger Vohdamrfihiff „WBermana*, Map. Hebic, 
von der Zinie der Hamburgs @merikanijden Padetkahrt@ctiens 
SGejellichpaft, weldes von RKemsNort am 23, Mai abaing, if 
nach eimer jchnellen glüdtichen Meife von 10 Tagen 14 Stun: 
den wehlbrhalten in Plymouth angelanat, und hat, nachdem +# 
deſeldſt die für England beiimmmter Pafiagiere und Bohlen 
gelandet, unveraliglid bie Meike win Gherbeurg nad Hamburg 
festgelegt. Dasſelbe bringt 207 Baliıniere, 1750 Tens Ladung, 
IHM Dollars Gontauten unb 74 Briefjäde, 


— — — — — — 
Oaudel und Verkehr, Jubuftric und Laudwirihfchaft. 

Kaiſerelautern, ©. Juni. Der bentige Fruchtmarki 
war N und arbßereutbeils vom auswärtigen Händfern re 
fahren. Die Breile blieben beinahe unverändert, 

"(Grntemahridten) Der Irkte anbaltenbe Mean 
dat dae Wachettzum, das im Felge der Dürre fehe zrüdge: 
blieben war, im erfrenlicher Meihe gefördert. Dies allt mament: 
lich ber Gprly und ben werfdiebenen Remiülltorten, die gar mit 
recht arbeiben mwollten, Auch der Wein bat ih gienslidh erboft, 
bie Hoffnumaem auf ein reiches Weinjahr find allerbings yers 
Nört, bob wirb ber Grivag immerhin goch eim recht ermiebigre 
fein Dem Korn famen bie warmen Pfngſtiagt febr au Rat: 
ten, Die Mülbe It qut verlaufen und reihlige Weltofung 
eingetreten. Das legte Gewilter, von bem wär folort eine vers 
beerenbe Wirkung voransfepten, bat ben am Fuhe bee Rönigss 
bergd liegenden Gemeinden durch Meltenbrüde und ſtarken 
Hagel empfinblihen Schaden zunefünt. 

In unserer Gegtud bat bie Frucht durch die Marken Nacht: 
frößr jebr gelitten und jet, we dir Wläthezeit degennen, ges 
Hattet die talte Temperatur im Allgemeinen feine redste Eni⸗ 
widelung, 

EGeſtallſchee) Bon num am iſt auch die Berfends 
ung von Privatpanıtetes an bad 1, baprriige Memeesiores, 
mis Antnabme der 2. Int, Divifion, eimgeiieht, 

+ Münden, 3. Juni, Bei der am 30, Mal zu Köln 
abacehaltınen Gonferen von bemticdsöflerreiclihen Bahnver: 
waltungen warrde Segelellt, dah ber Werjember eimer Waare 
wedl dem Adreſſaten, nicht aber die Beftimmungsflation ab: 
ändeen tann, [ebald das But einmal untermeas if. Die 
Öfierreihiiche Staatobabut brachte zut Kenntmih, dab bie Üner. 
Babnen jür die Ginführung des morbbeutiden Betrieb regles 
ments in Deflerreich ſeht glinfia geilimmt find, 

+ — 1, Juni. Vebmartie· Wochenbericht.) Ber 
Tammtzuttieb 623 Stũd Broßvich 1% Sitlc. Hieven vers 
fauii 33 Stud. Griös aus dem Broheich PIRs N. Preife 
+ — Pfund 13-15 ke. der Schweine per Pfund 

m; 17 
1 Rlenberg, 30, Mai. Da bie bicfige kat. Bank mit 
einem verbältnigmäßig Meinen Capital fumbirt if jo if dies 
felbe mist Im Etamde den Anjprlicben zu genügen die man 
an ein Bankiahltwt zu Belem berechtigt, beilen Sig ein: ber 
erſten Hanteld: und Induftrieläste if, Fer bichige Danbeles 
verband briäftige fih nun gegemmärtig mid bee Frage wegen 
Reorgamifation dir genanmen Bant, um ben Winiferium dar 


din zielembe Berſchſaze zu mmterberiten, Wie wir börm, arkt 
die Anfigt br Dande ſeverſtandes dabin, Mitbeilöicheine au 
emittiren, und ber biefe Overatton ſol das Wetriebscıpital 
der fol. Bant um 10 Mil. fl. vergrößert werben. 

* Branffurt, 5. Yani, (Aructberiht.) Die Stimm: 
mung für Getreide belt ſich trag des Megend yiemlid jrit, 
die Umbäge aimmen nur nicht Über ben lawirmben Bebari bins 
aus. Man kaufte Wetlerawer s Weisen, ber fogar einen briie 
ren Preis errang, mit 14 HM. 30-16 Mi, 40 Pr, fremder 13 
bis 14 fl. 45 fr, Roggen 11—11 fl, 15 fr @erlle mit ® A, 
45-10 fl, und Hakc mit 10—10 M. 40 fr. Mes per MN 
Bid. nad Qualitãt. RAM pretsbanend 

* kranffurt, 5 Yun. Der zeutige Wichmarft war 
mit Odien aut befahren, übe und flälber waren wenig am 
Vlad umb im Hole deſſen Im Prelje angezogen. Die Gremgs 
fverre nad Mieserößterreidh halte mod; feinen Finfiuh auf dem 
Marfi. Es maren angetrieben: 350 Odien, 160 Kühe unb 
Rinder, 150 Kälber und 300 mel. Die Meeije Meilten 
fig: Osfen 1. Qual fl. 35», tr, 2, Qual. fl, 33, Küße 1. 
nal. 0. 3-32, 2 Qual f. 29, Adler 1. Qual. 27 
bie 28, Sämmi 1, Qual. A. 27, 

„ geaukier, d. Juni. 6%, U. A. (&ffefteniorirt.) 
Orh, Bantactlen 71, 2, Staatsbahn 409,10, Erebitactien 
TUT, Bombarden 10, .. 
Rerwritbain 203° ,—4!,. 44,9%, Silberrente 56*/,, 18607 Boole 
Ba%,, 1882r Auttitanet 961%, meuefle Eranier 32%, Det, 
Deuiſche Baut Bi — Dregen 7 Birmlid ſeñ. 

* Köln, 3. Iuni, Schluß-Bericht.) Beigen böber effect. 
birfiger 8%,, ver Mai 728, per Ron, 7.28%, Mogyen höher, 
effect, hici. 6.20, wer Mai 5.25, per Rev, 5 Rüpbl feiter, 
effetio biciges 147, per DA. 14',, Beimdl efiic. Hiei. 
11%, Bellen Regen, 

T Der biesjäsrige Berliner Wolmarkt wird in ben Tagen 
vom 19. bis 24, Yumi abarbalten werden. 

1 Homburg, 31. Mai. Bor einigen Tagen wurbe bas 
bier ein Fremder, welcher jhen vor mehreren Jahren von 
Schwur gericht zu Dunzburg wegen Müngserbrrdens yu riner 
virrjährigen ZJuchtbausftrate verurtbeilt wotden war, wearıt 
Verausgabung halfen Welbes verhaftet und ea in bie Unter— 
Tuchung bierüber nech im Ganze. Es handelt ſich um jalſche 
dayeriſcht, mit der Jabarözabl 1848, 1852 oder 53 vrıirbene 
2: Ste, weldhe mar einem guten Silberklang haben, fir 
dech dur äbren matten Meinlany und flade Prägung Iedt 
frantih finb und fih auch weich und fettartig anfühlen. Ben 
einer weiteren Verbreitung dieſer Heloflüüfe ambermärts if swar 
neh nichts bekannt geworben, doch mich das Publikum zur 
Borfigt aufgehorbert, 

Rem Mort, 2. Juni. Schluß Gourſe. Bold (Schluss 
Gours) 112%,, Höher Tageo⸗Ceura 112%,, michrigfier 112°, 
Wesfel per Yonben (in Worb) 110%, 8%, 182r U Er, 
Bonos 112%, 0%, 1885er. 112%, 5%, 190er 110%, Alte 
nei? 137, Were WO, Baumwolle 17%, Mebl, Schluß Coure 
650, Böher — Betrokum in New: ort —, Bhiladelpbia 
25',,, Havana gucker Ar. 12 10%,- 

f Seltber war bas Porto für einem Brief aus Deulſch⸗ 
land nad Aımerifa verſchieden und zwar je mach bem Weg, 
den er nahm. Künftig wird rim einſacher Brief aus irgenb 
einent Orte üh Demtfcpland nad ingend einem Orte im Ame- 
zifa, ohne Unterſchled, welchen Weg er nimmt, 2%, Sar. (9 
Pr.) teaen. Gemeralpofbtrecioe Stephan machte felber dem 
Neihstag die betr. Gröffnung. Ber Termin wird befanıt 
gemacnt 

he et Im Staatedepartement And Depeihen 
aus Suld⸗ Amerifa einzelauſen, welde melden, daßz man bar 
jelbAl rim Mittel gegen bie Minberpell entbedt bat. Die Frank: 
beit hat in SüdeMmerifa unter dem Birk grohe Verheerungen 
angerichtet und ift au nah den Ber. Staaten einzeſchlerat 
worden. 

+ Die Bollenzüsterei in Californien wirb bemnähft 
einen grehen Aufſchwung mebmen, Eine Senkung Wolle, bie 
von Ban Arancidco nah Pirtöfielb, Mail, mit ber Parfics 
dabıı geſchlat murbe, hat ſich als werzüglihes Probuft ergeben. 
Bellellungen mb ig groher Memae aemadt worben und if 
der Preie won Wolle in Folge deſſen bereits auf dem Markt 
in San Francisco gelegen, Galifornien wird beirefis keiner 
Mellenprobufiton im diefem Jahre der zweite Staat der Union 
ein. 

a — — — ——— — 

Die Gebühren file bie won auswärts eingefandten Gin: 
rüfungen werben, wenn feine anderweitige Vereinbarung ges 
troffen wurde, im ber Regel per Poftverihan erhoben. 

Mit Befhwerben wegen unregelmäßigen Gintreffens der 
„Biälziihen Bolke zutung wollen fih amsmwärtige Wbounmten 
einzig am bad betreffende Pollamt wenden, 

Allen Kufragrı an bie Erpebitiom, melden Leine Bricimarte 
beiliest, bleiben unberiiffictiat. 

— — — 


Auf ſpeziellen Wunſch bringen wir folgendes 
aus dem „Norbpf. Wochenbl.“ zur Beröffenitibung : 

Berlin, 1. Juni. Die zahlreichen Fubrwerkbe⸗ 
fiper aus den Gantonen Rirhbeimbolanden und Göll⸗ 
beim, welche eine Petition an den Reichstag in Der 
treff der Vergütung ber Borfpannsleiftungen im Rriese 
mir Überfenbet haben, fee ich biemit in Kenntnik, 
dab ih dem Huftrage entiproden babe, Injwiſchen 
theilte mir der bayer. Militärbevodmädtigte beim 
Bunbesrathe mit, dab zufolge eines ihm meuften® zus 
aefommenen £. b, Rriegsminifterinlbeihluffes für das 
Zipännige Fuhrwert ver Tag 3 Thlr 15 Brofchen 
vernütet werden mürben, ohne babei zu unterfcheiden, 
ob der Boripann im Yu: oder Auslande, oder für 
melde Truppencontingente geleitet worden fe. Der 
Reichstag hat in feiner gefrigen Sigung aus Anlaß 
verfbiedener Petitionen in gleihem Betreffe aus 
Merfenheim u. ſ. w. dem Antrag der Betitiondcom« 
milfion zugeſtimmt, welder dahin ging, den Betenten 
für bie Fuhr werke eine Vergütung aus ber Bundes- 
kafje zu nemähren, weiche ben für nemöhnliche Yriten 
orssäblichen Preiſen entſprechen. Diele Entiche dung 
trifft nicht Bayern. Ob es bei dieſer Sachlage ger 
ratuen iſt ven Gegenſtand beim Neihstage weiter zu 
verfolgen, muß ih dem Berhriliaten überlaffen Da 
wo beiondere Verträge Über die Enılbädiaungsirage 
mit ben Elappencommanbanten ober Behörden abge⸗ 
ſchloſſen find, hat es dabei fein Berbleiben. 

Golfen, Heihstagsabgeorbneier. 










— Negenmäntel, 


‚ Fe 2 





- fowie auch für Stnaben, find fm großer Auswahl J bel * 
da 
a Ne one h Be. ven die. a 
Peler Gabel Betreff —— a 


Vohnungs Deränderung & Gelchäfts-&mpfehlung. 








ermit ergebene —— ich meine feitherige Wohnung verlaffen und Mãnner⸗ * 
R. en DI 
| Ber 35 N RAN BE ai Sattler und Tapejirer in tmipfeblende Er Ge fan Alereiin. 
—— und Landau, den tan und 3 ent mi mich sugleib auch in der —— — und Weit: —* 
um! — Reif — — 
De trauern ‚tzauernd Dinterblicheuen. * Halt ——— den 25, Mai 1871. (ade wů hab au morgen Ahenb Dre 
Bb. Heberger. Gartenfeft verihaben ge 
Torfoerfteinerung, Piebrere Ounbert Nat Anfang 8%, Uhr: ——— 
Torfver 
Mitimed, ben 7. Al 1871, bed Bor: Gehr. Baum ehten Der Borftank, 


nittag® -10: Uhr, aufm Einfieblerharzoten 

in Der Wirtbibelt der Witime May, läßt 

gr Heinrih Bars, Schlagbüter iu 
eilerbad 


51,000 Torf 
in 158 Mbtheilungen veritci 
Raiferälautern, ben 22. Mai 1871. 


22,024] Derbeimer, f. Notär. 
Gras: FR. N 


Freitag, den gr * nachſthin, Nach⸗ 
—— um 3 br, zu — im Gaſt· 
* x Krone, laſſen Rentner 

uffbnalter, Frau abid &alle 
re nk die Erben des Hrn. k. Notärs 

Kmibt 

das Gras und ben Hlce von circa 30 

Tagmerf, in ae Abtbeilungen, 
auf Grebit verit 

Raiferölautern, ben % Yumi 1871. 


2A] Hartmann, f. Notär. 
Mobiliarverfteigerung. 


Dienitag, ben 13. Juni 1871, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, dabier * ihrer Klobrung 
an der Gloenftrabe, läht Frau Heinrich 
— unter Anderem "namentlich vers 


tigen: ; 
1 Ganapee, 1 Seeretär, 3 runde Ziiche, 
2. Heine und 1 großer Tiib, 4 Com: 
mode, 3: Kleider: und 2 Stüchenihränte, 
I Berritellen, Bütten, Gemüleltänder, 
4 intblesierne Badewanne, Nachttiſche. 
Stüble, Bilder sc. x. 
Kailerstautern, den 5. Yumi * 
3,89 Derbeimer, f. Rotär, 


euverfteigerung. 
Samitag; ben 4. Rum 1871, Nadımits 
tags + llbr; dabier in der Tbeaterreltauration, 
laſſen die Erben der dabier verlebten (de: 
leute Philipp Sauer und Elifabeiba 


Weniel verſteigern: 

Blan⸗ Ar. isn". — 10 Da. Fläde mit 
Wohnhaus, Aubau Hoi, Garten und 
—— Brunıen, zıKtaifere 
lautern am Mündbamm, neben Samued 
Held. und Valentin Andre. 

Katferslautern, den. Juni ‚22, 


9,5,4,0) Derhbeimer, f. Notär. 
Do ——— 
Samſtag 
den 17. 





tags um 10 
ei ” — llbr, me 
— — —  Bandftubl 
aſthaus "zum Engel; werden aus den 
Zaldungen des Herrn Karl Ferpinand 
Stumm aus Neunfirden, die nachbezeich⸗ 
neter Holier auf Gredit neritelgert: 
Nevier Abtbeilung Hausberg. 
Schtage: Didhed, Hirſchnabel, Hauöberg u. 
Bimmerberg. 
2 eichene Stämme 1. Glaffe. 


16 4 " 2 * 
3 „ » & » 
23 5 — — 
387 Bi — 


79 buden Stämme, 
177 Nieiern Stämme, 
6 birfen Blodh, 
Tandftubl, den 5. uni 1871, 
Der f. Netär, 
Rotbel. (3b, 


Mühlenverpachtung. 
Eine in ber 
r mittleren ors 
berpfalz, mur 
sehn Minuten 
von einer Eis 
fenbabritas 











tion entfernt 
arlenene 


— 
——— 


beſtebend aus drei Mahlgängen, einem Schäls 
einem Grits und einem Ecmwinggang, nebit 
eimet Ganerjãge umd einer Nundfäge, alles 
Wetrichömert im beiten Suftande, iſt mit 
oder obme anprenjende Vegenſchaften Um: 
sugswegen auf6 oder Y Jahre zu verpadten. 
Die Drüble fann aud mit oder olme Yiogen 
kalten aus freier Hand angefauit werden. 
Nübrres fand die Erprbiticn b, BL. 134%, 





Berlin 
Rothes Schloß, 
an der Stehhahn Ro. 1 


verfendert auf) brieflicde Beftellungen ſol⸗ J 
ende Wagren zu überraichenb billigen 
reifen, Belanntlich kauft man in Ber: 

Tim Rleideritoffe für Damen; "bedeutend 

billiger als in allen andern Efäbten und 

dürste diefe Offerte allen Damen sehr 
willfommen fein, da man fir billigere 

Preife die neneften und  eleganteiten 

Sachen trageı. fann, 


Barege 


dell mit ganı Meinen — Tupf⸗ 
chen pro Robe 8 Gulden 


Lenos-Bareg e 


ſehr dicht mit natürlichen a} lanı 
in hellblau, Bellgrün, hellgrau, heilgelb, 
fifa und‘ rofa Robe 5 Gulden. 











‚Diagonal 
praftifdes unverwüftlic«d Hauäfleid in 
bunflen Karben, Robe 4 Gulden. 


Helvetia 
ein bellgrauer wollener Stofl, elegantes 
seid, Mobe 6 Bulden, 


Sedanä franges 


diefer Stoff bat ehren ſeldenen Gallon 

und Franze, was abgefchnitten und kur 

Garnirung verwandt wird. In fjeber 
beiiebigen Farbe Nobe 8 Gulden. 


Popelin brillant 


bellgrün, beilblau, toia, lila, bellgelb, 
bells und dunkelgrau, vollftänbiger Erſau 
für reine Seide Robe 10 Gulden, 








Die Ellemabl der Roben richtet fi 
Senf ber Breite der Stoffe, und in für 
die Dame zum’ teichlichen Kleid 

u arnirung beredmmet. 

Es werden mur wirfliche Beftellungen 
anögeführt; denn Briefe nach Proben 
neben aus allen Städten in ſolcher Menge 
ein, dafs ed unmtdglih nt, Fe au beants 
morten, aber die enorm billigen Vreſſe 
in unferer Handlung, leganı und Wiüte 
der Stoffe, ſichern und mad dem eriten 
Berhib dauernde Aundihait. 

— — — 


Frifch eingetroffen: 
echte Ruſſiſche Sardiuen, 
echten Aſtruchan-Caviar, 
nordiſche Maal-Ronlade, 
Nürnberger Ochſeumaulſalat, 

„Eſſig⸗& Salzqurfen, 
Gothaär Würſte und Schinken, 
10 hei Carl Hohle. 


Wechſel 


nach allen Theilen Nordamerita's billigit bei 
!o) Ph. Schmidt in Ralierslautern, 








_Feimter ER a 
Löwen-& Mocen-Cidorien 
von Emil Seelig, 
empfteblt billigit 


251) 


D. Maner Wwe. 
ECiſenbahnſtrae. 


Wechſel auf Nordamerika 


werben im allen beliebigen Summen und 
Sichten ſtets abgegeben * 
. 28, Jacob. 


80,1.3Di 
Ein Bäder 
findet dauernde Beichäftinung 
bri Philipp Heitmann 
»] in Hirihborm. 


Gerüfftangen 


von aus gejeichneter 
| Sualitätwerden billig 
abgegeben von ‘ 
Paul Lang jahn, 
Holzhandlung, Ch ah. 


Strumpfröhren 


zum Anflriden, in mei und bunt (zum 
Binter auch in Wolle) in größter Auswahl, 
nebſt pafiendem Garn, jowie fertige a 
Soden und Strümpfe, 
durch Gelegenheit fehr billig bei (9BRr def 
Sprof, 
im rüber Noder'fchen Haufe, 


Kr 
1 


Feinſt abgeriebene 


V®elfarben in 
allen Nüangen, 


zum Anftrich fertig, fomwie [rm 


alle Firniſſe & Farben 
bei &arl Soble. 


Portland Eentent, 


befte Qualität, 
ſchnell und fanglam gebend, bei 184'7,di 


E'r. F2rozler, 
Barilerfiraße Ar. 12, 


Y 
(sefrornes 
von heute an täglich, bei 31/2 
» Salmon. 











Bon der fochen erſchienenen 


Kailer-Uummer 


Ueber Land u. Meer 


babe ich eine 
Zeparat Auogabe 
mit einer großen Karte ber 


Belagerung von Paris 
in elenantem Umſchlag broidirt, 
Preis 36 Er, 
erbalten und erlaube mir au " gefälliger An: 
ſicht derſelden höflichſt ehuuladen. 


Ph. Rohr. 
— — — — 
Im chemals Rocker' ſchen Haufe ift der 


erite Stod, 
aus ichs Simmern mit allen " Zubebörben 
beitchend, zu vermierben. (4 1,8 
Carl profi. 


F Italieniſche 
ſuperfeine echte Maccaroni 
„ Suppenteige 
„ Eiernndeln 


bei Carl Hohle. 
Zu vermiethen: 


Ein Logis von 4 Zimmern, Küche, nebft 
Aubebör; bezichbar im Erptemler, (34,6, 
Konrad Reiling, Schmied. 


Zugelaufen junner$lhmerhund 


von Farbe weifi, mit rotbbenumen jeden 
nereichnet,, einem Iederten Salsband und 
einem gelben Schlößhben. Der reditmähige 
@i genthümer fann den Hund gegen Vergüs 
tung des Wuttergelbes, wie ber pulerationds 
nebübren, In Empfang nehmen? bei 

rich MNufbiel auf dem Habnbacerhof, * 


n 


„ 
3") 


am 2, Mai ein 


Cärilienverein. 
we nlähe Steine üben mild 


Mittwoch den 7 Dani, 
Abends Bde, Im Gafinolotae 


Die veredrlicen aftiven ‚ MBttr 
den um pünftliches amd E⸗ 
——— neh & Jumi {ent 

Kai autern, ner 


Dei afional- 


tferie 
——— ei Ki ehe 


Hinterbliebenen allener. 


Bei der am 22. bis 2b, Dei Its, 
ftattgebabten Zichung in Berlin, neh 
der und torlierendert —7 den 
nadjitehenben Yoos:Nummern @emwinnfte aus 
obiger Yotterie zu, nämlidy: 


der Nummer 30,308 
" .„ Rs 


46329 
wovon man’ die Abnehmer vom Poofen Im 
bieftaer Stadt ernebenft in Ketntnifs au fehen 


ſich beebrt 
* den 5, Junl 187I. 


Bee PEN 





Ich wohre von Anzeige, an * 
Frau Wittme Seiſn es 
Seaiferslautern, ben 6. Ju 


Fi, hg. 






öm 197 





9 Dach In Dtterba m bat 
13 Eike j he er Bienen, 


italtenifder,, Er ‚su Ders 


faufen. ’ 


Stadt Kaiferslantern, 
Frucht· — vom 6. * 1871, 






Studl- 


rg 








jorten. Gentr, ft] Al 1. h. Ik, 
Walzen erg? — 
Korn a0] 6 41—/—T—| 5 
Spelifern =] — 
Speil uoe ss — 
Gerſie 9, 5! —— — 
Hafer rm, 5 
Erbien I ee 
Aiden 121 REIT 
Bobnen — 11 
Linfen — ee 
Kleefamen zu j 


740 , 
Das Bürgermeifteramt- 


Ein Hornbrod von 5 Piumb 30 Ar, 
Gemiichtbrod von 3 NMund 16 fr. 
Welßbrod von 2 Piund 16 fr, 


* staiferslautertt, 6. ni 1871. — 
(Bictualienmarkt) Butter 9 Bio. 2a fr 
5 Gier 8 fr. Kartoffeln p. Gtr. f. 22. 12tr, 
Heu Ah. bis — SL a fl. 
— fr. Kecheu — fl. — kr, 


Frankfurter Gourß d. Du a 





Gelb: Sorten. Ari a 
Preußkche Kafieniheine . » | 1.44 
7 #riebrichsbor . $ Fu 
wen : ve N 
444 
— —E En 
Burst —* Ar 5 en 
Franten — 
matifge Sovereians . . — 
—— — — — 
ollars 0 ee 
Disconto 9/,9, 


Pſalziſche Volkszeitung, 


Diefes Blatt erjheint täglich, ausgenommen Gotmtape, ar 
ber „BlatatsAngeiger“, bem 


voßcgenttich are ei Interkaltungeblätierals BratissBeilagen a 
geben werben, nud foßet vierteljährlich in Rakjerslauter 


Nro. 135. 
Privat: Telegramme 
ber „Biälztichen Rortszeitung.* 
(Bafgegeben in Franfiurt geftern Morgen um 11 
Ubr 6 M., in unlern Befig gelangt um 3 U.2 M.) 
rt Berlin, 5. Juni. Rad ber „Börlengeitung“ 
fol der Bundes ralh bas Prämienonleihegeieg gench« 
migt Gaben, j 
+} Berfnilles, 5. Juni. Nationalverfommlung. 
Der Eommirfionsbericht betreffs Prüfung der Haltung 
ber Rationalveriheibigungs:Regierung, lantet auf Ein» 
leitung einer Unterfuhung. Auf Berlangen von 
Thiers wird die Prufung der Wahlen ber orleanılli 
ſchen Prinzen auf Donnerftog vertagt, Der Bericht 
ber Commiffton lautet dahin, dab gleichzeitig über 
die WohlgältigkeilErflärung und Erilgefegaujhebung 
Beſchluß Aattfinden müſſe 
(Heute eingetroffen. — Siehe 3. Seile.) 
+} Berfnilles, 5. Juni. Paſchal Gronfet wurbe 
am Sonnteg Abend in der Nähe der Nordbahn ver 
haftet, Er muhte 5 Stunden auf dem Boulevard 
in einem gefchloflenen Magen von zwei Poliziften be 
wadt, zubringen. Der Wagen hielt einen Augenblid 
vor dem Grand Hötel, Sobald die Menge ben Ger 
fongenen erfannt, ſchrie ſie wilhend: „Töbtet ihn, 
merkt ihn in Peiroleum, verbrennt ihn!" Tie aus 
Linienfoldaten deſtehende Escorte konnte bie Menge 
nur mit Mühe zurückhalten. Der Wagen fuhr nad 
einigem Aufenthalte nach ber Madeleine. Paſchal 
Groufiet hatte feinen Schnurrbart raſitt, fein Geſicht 
mar bleih, Er betraditete bie Menge mil ängitlichen 
Biden. Ueber bag Schichſal Courberts iheilt ber 
„Eoir” mit, daß derfelbe gefangen nach Satory per 
bradt morben und dort an ben Folgen eines heftigen 
Truntes, ben er, vom Marie erhigt gefrunfen, ges 
ftorben ſei. 
ff Berfailles, 6. Juri. Es verlautet, daß bie 
erfie Anleihe etwa 1500 Millionen betragen werde, 
Sie würde zu 5 Proc. effectuirt und zu 80 ober 85 
Fr. emittirt. Nach einer Verfion fol bereits Alles 
erejeit fein, mac einer anderen die Emiſſion fo 
id noch nicht bevorſtehen. Die Regierung un? 
Pouyer Duertier insbeiondere find mit außerorbent» 
licher Thätigkeit bemübt, bie finanziellen Angelegen- 
heiten einer Regelung zupuführen - Gegen bie pro: 
jechrte Ernennung Bicard’s zum Goupernenr ber 
Bant gibt ih im ber Aſſemblee eine ziemlich flatke 
Dppofition fund, Grinceteau bat ben Antrag geitellt, 
babingehend, daß kein Minifter nad feinem Abgang 
eine falarirte ſtaauiche Function Übernehmen dürfe. 


Bolitifhe Ueberfigt. 
* Raiferslantern, 7. Juni. 

„Kommt in eine Stunde wieber” — an biefe 
angeblihe Antwort Tily’s anf bie berigerreißende 
Bitte der unglüdiihen Magdeburger, es möge der 
Plünderung ihrer Stadt Einhalt geifan werben, er» 
innerle und am Sonntag, jhreibt die „N. Bad. 2”, 
die lafoniihe Notiz bes Telegraphen: „In Paris 
werben bie Kriegägerichte am Dienftag ihre Thärig- 
keit beginnen,” Un melde Scredenefcenen mahnt 
Diefe Nahriht, Am Abend des 29. Mai mar ber 
Aufftand ng 2 om 6. Juni beginnen die Ariegd- 
gerichte ihre ätisfeit — daymilden liegen firben 
Tage ber unbeichränften Militärgewalt, fieben Tage, 
bie jebem Difizier, jedem Eoibaten erlaubten, auf 
eigene Fauſt Stanoret zu üben, bie ber Privatrade, 
der Denunciation, kurz jeber ſchlechten Leidenſchaft 
einen Fteibrief für Pulver unb Blei gaben. Das 
heit Alles thun, bie Gräuel der Commune welt zu 
machen und damit den Samen auöftrenen, ber ber 
einft in- nenen Gemaltacten aufgehen mirdb. Ein 
Varifer Blatt, das „Siecle”, bejhreibt den Hergang 
der ſummariſchen Militärjuſtiz wie folgt: „Ber Ge 
neralprofoh befinder ſich im Theater Ehatelet in Per 
manenz. Die Erecutionen, weiche auf dem Hofe ber 
Kaſerne Napoleon fiatifinden, find fdhrediih und 
zablreih, Bon den zum Tode Beruriheilten war 
aber faum der vierte Theil Franzoſen, Die anderen 
Ausländer, viele Belgier und Engländer (?) Darunter. 
Wenn ber Generalprofoh bie Worte geiprohen hat: 
„Uebergebt ihn der Brigade”, kann ber Angellogte 


us ge⸗ 
mit 








| 


! 
1 


Fr die Wahr. 


Kräzeriohe 2 M. 28 fr,; in ganz Bauern mit: Einkhinh de 
Beftellgekühe 1 A. 36 fr. — Duferate, welche daeg bie pamır 
Balz eine arte Verbreitung finden, inreden wit 3 fr. bir 


Drud und Berlag ber Bucbeuderri Si. Mohr in Raiferslautern, vietſpaltiat Meile bereinet, bei Gemaliger Ynlenation mit 2 fr. 


Roiferslantern, Mittwoch 7. Juni 1871, 





nur getroft feine Seele bem Lieben Gott empfehlen, 
In der Regel aber weiß er nit, was biefe Worte 
bebenten und erfährt fein Schickſal erit auf dem 
Hofe ber Kaſerne.“ 

Trab diefer furdtbaren Juſtijhandhabung geichieht 
ben Verſailler Herren noch immer nit genug, mie 
binsbürftig muh tod ter Parteienbah in Frankreich 
fein! 

Ereldlangenartig taudt Felir Pyat auf unb 
unter; balb ift er werbafter, dald frei und in Gent 
und balb mieter verihwnnben. Während geftern 
nod ein ug > Blatt die Werbaftung beflätigte, 
ift heute in ber Echwmer Zig.“ bie Weberfegung bes 
folgenden ihr von Pyat zugegangenen Echreibens: 

„Dein Herr! Ich babe die Ehre, Ihr Matt in 
Anſpruch zu nehmen für einige Reiten, ba ich eben 
oorrüberreife. Ihr Bundesrat deſchloß meine Ber» 
baftung, ale ich den Schweizerhoben betrat, obmohl 
ih gegen bie freie Echmeiz nichts verbroden Er 
mode bazu getrieben worden fein durch bie öffent» 
liche Stimme, welde die Ruinen von Paris nur zu 
ſeht einer Partei zuſchreibt. Aber burd bie Büte 
des Herrn Bunbedraih Chalet-Benel gelangte dieſer 
Beſchſuß ſchneller in ein Genfer Blatt, ala er au 
geführt wurte, Ich bemuge hiermit Ihr Blatt, um 
ür tiefe edle und bumane Reulung eines armen 
Rerbannten zu banfen, welche mir gleichzeitig ben 
Anlak bietet, Ihr Baterland vor einem Gonflict mit 
der Diplomatie der Despoten Europas zu bewahren. 
Ich bin x, Felir Pyat, Rebatteur bes „Vengeur”. 

Hierzu bemerkt dad Matt: Sollte biefer Drief 
etwa das Merl eined Freundes bes Werfolgten fein, 
um von befien Epur abzuleiten? Uebhrigens wiſſen 
die Leſer, daß eine Verhaftung Pyal's zum Zwecke 
ber Uusliererung noch feineswegs beichfoffen if. 

Aus ben gebeimen Bapieren ber Tui: 
lerien, melde ein Raub ber Flammen gemorben 
find, mar einem Pariſer Gortefpondenten ber „NR. 
dr. Pr“ durch Zufall ein Brief in die Hände ge 
tothen, ber heute bei ber Bertrlmmerung ber napo⸗ 
leonifhen Dynaſtie ale Veachtung verdient, Das 
Schreiben lautet : 

„An den Kaiſer Napoleon III, 
Brüffel, 8. Februar 1863. 

„Sire! Im vergangenen Jahre haben Sie und 
einine Männer bie ebenio ehrenmerh find, wie Sie 
felbft, tie Herren Morny, Morquard, Delangle, 
Shairb’Eflange, Devienne, Beneit, Champy, mic 
gegwungen, Wronfrei zu verlaffen Ich habe mich 
nad Belgien zurädgejogen. Aber bie redtſchaffene 
und ehtenwerthe belgiſche Nation bat in Folge eines 
Zuſammentreffens von Umftänden in biefem Augen⸗ 
blide ein Shmwakhmiütbiges Miniſtertum, meldies ſich 
um bie nationale Würde wenig fümmert und nur 
demütbhig darauf bedacht ift, Ihnen zu gefalen. Diefe 
Minifter machten mir unmürbige Ehicanen und trach⸗ 
teten fogar, mich meiner Freiheit zu berauben. Rod 
heute veriaffe ih alſo Belgien und beaebe mid nad) 
kurzem Aufentbalte in Holland nad England; dort 
werde ih das Glück haben, Sie in wenigen Jahren 
wieberzufehen, wenn die Ftanzoſen Sie nach Verdienft 
behandelt, das heißt aus ihrem Lande gejagt haben 
werden. Gie glauben, daß die Bonaparte eine Dy⸗ 
noftie find ? Laͤcherlicher Itrihum, bie Bonaparte find 
eine Familie von gefrönten Roligei-Gommiflären, 
melde bie Sendung haben, den Franzoſen ben ganzen 
Werth ber poluiſchen Freiheiten far zu machen, die 
ihnen von den Bonopartes geraubt find und melde 
fie an dem Tage, wo fie Eie verjagt haben, wieber: 
gewinnen werben. 

Empfangen Sie, Eire, bie Verſicherung aller 
Ihren Tugenden und Ihrer berühmten Rechlſchaffen ⸗ 


beit ſchuldigen ad 
Fürſt Peter Dolgorufy.* 


Wie fehr die preußliche Kortichrittöpertei und bie 
Demotraten Recht hatten, in ber Annerionsvon 
lage auf Herfielung des NRechtsſtaates gu bringen, 
geht Ichlagend aus folgendem Eriafie Bismards aus 
dem Hahre 1866 an ben Generalgouverneut von 
Hannover, Generallieutenant v. Voigis ⸗Rerh, hervor: 

Ich ermädtige Sie hierdurch, jeben Beamten 





69. Jahrg. 





ber Ihrer Verwaltung anvertrauten Provinz, ſobalb 
Eie eb im Intereſſe Meines Dienſtes erforberlich 
halten, ohne weitere Nüdirage vom Amte zu ſuspen ⸗ 
biren. Won biefer Ermächtigung haben Gie unver 
süglih Gebrauch machen in Betreff aller berjenis 
gen Beawten, auf beren rüdhaltiofe Mitwirkung be- 
bufs Ausführung Meiner Ahnen belannten Intentio— 
nen Sie nicht olauben rechnen zu können; für bie 
proviſoriſche Vertretung ber Intpenbirten Beamten tft 
Sorge zu Iragen und behufs Meiner befinitiven Ent 
ſcheſdung über bie frage ber DienPentiofung au has 
Staatsminiſterium zu berichten. Diejenigen ber eher 
maligen honnover'ihen Armee amgebörigen Milttärs 
perfonen, welde ſich an Ngitationen und Demonfito« 
tionen gegen Meine Regierung mittelbar ober un: 
mittelbar beiheiligen, haben Sie unverziglih nad 
der Feſtung Minden abtühren zu laffen, damit gegen 
biefelben bie meltere kriegsgerichtliche Unterfuchung 
eingeleitet werben kann. Solde Individuen, melde 
ſich Beleibigungen gegen uniformirte Militärperfonen 
— Trhtere mögen fi im Dienfte befinben ober nicht — 
zu Schulden kommen laſſen, haben Eie fofort aui⸗ 
greifen unb nad Minden abführen zu laſſen, wo: 
felbit fie bis zu Meiner weiteren —— eventuell 
bis zur definitiven Orbnung ber Berhältniffe, zu de 
tiniren fein werben. Für bie fohortige und pünkt: 
lie Ausführung diefes Deines Befehle made ih 
Sie perfänlih verantwortlich, 
Berlin, am 5 u 1866. 
il 


beim. 
v. Bismard.” 
Wenn es dem Fürſten Bismarck beliebt, beute 
für Elſaß · Lothringen eine ähnlihe Verordnung au er 
foffen, fann ihn Niemand binbern. Welche ſchweren 
Nacıtbeile ein ſolches Auftreten aber bem Germanir 
firungswerte in ben Provinzen zufügen würde, tient 
auf ber Hand, DR 
Die Mevolntion in Paris, 

Dem „Siecle* werben einige merfwürbige Ein 
zelbeiten über bie legten Stunden ber Polizei, Bräfec: 
tue milgeiheilt: Eine breifarbige Fahne, welche hie 
Infurgenten ber Armee genommen haben mollen, 
wird mitten in bem groben Salon aufgepflangt; Sei: 
ſel unb Eophas werben rings herum geftelt: über 
Alles verbreiten die Inſurgenten Petroleum und Bul- 
ver. In dem Kabinet des Präfecten vertheilt ver 
Delegirte Ferrö Gelb unter feine Getreuen, daß fie 
es auf bie Barrilaben tragen; gleichwohl müſſſen 
noch bebeutenbe Summen ſpäler in ben Klammen 
zufammengeihmolzen fein. Die Keller waren von 
Guliuögegenfländen, goldenen unb fübernen Eiborten, 
Kronen u. ſJ. w. angefült; fie waren meift zerbrochen 
und zum Einichmelgen bereit gehalten; man wird fie 
in biefem umgemanbelten Zuſtande vorgefunden ha« 
ben. Set mähert ſich alſo ber Kampf dem Pont 
neuf. Ferrs geht mit 2 Gommiffären nad dem De 
pot hinab und läßt fi eine erfie Liſſe von 100 
Verhafteten vorlegen, Man prüft dieſelde und ver- 
urtheilt einen einzigen zum Tod, einen gewiflen Bait- 
fet, melder angeblich ala Senbling ber Verſailler, 
grefe Summen, nahezu eine Dilion, an Rational: 
garden vertheilt und bei bem man no, als er ver 
haftet murbe, 20,000 Fr. vorgefunben habe. Vaiſſet 
wird von ben Vengeurs de Flourens an das Stand« 
bild Heinrichs IV. geführt, Einer ber Gommifjäre 
fagt zu dem Spnlurgenten: „Bürger! Ihr ſeht, wir 
machen Ales am bellen Tage, Dieſer Elende bat 
Euch verrathen, und fol nun feine Sirafe erhalten.” 
Baiffet ſpricht mur bie More: „Ih verzeihe Cuch 
meinen Tod!” und jdon fpringt feine Hirnſchale in 
Sıüde. Dan warf ihr darauf im bie Seine, In— 
zwiſchen war ber Brand ber Präfektur angezündet. 
Ferre, Bribeau, GCharbon, Sicard, Le Mouffu, Levraud 
(Edmond), Gravigny. Humbert, Regnard, Yilotell 
trennten ſich umd gingen nad verſchiedenen Ba: rifa: 
ben, mo fie theils im Kampfe ben Tod fanden, theils, 
mie Feırd und Chardon naher füflirt wurden, — 
Die Teichen Brideau's und Pilotels find amgpeblid 
an eimer Ede ber Rue bes Escoles wieder erlannt 
worben. “m 23. Abends, während ein Theil des 
Gebäudes fhon brannte, gingen zwei Commifläre 


—* 


noch in das Bureau welches bie Acten über politische 
Antecebentien enthält, warfen biefelben in einen gro 
ben Haufen zufammen, ofen Petroleum barüber 
und zundelen ben Haufen an; in bem oberhalb bie 
ſes Bureau's gelegenen Saal halte man 20 Rilo» 
gramme Pulver, untergebradt. 

Bemerlendwerth ift was die Independance“ über 
Paris ſchreibt. Diefelbe fant: „Die Erfhlaffung 
der Befiepten und die Erſchlaffung die fih Aller be 
mächtigt hat, ihügen zwar für ben Xugenblid bie 
Stabt vor dem Würgerkrisg ; aber man hat das Vor⸗ 
gefühl, daf er Über kurz oder lang wieber zum Auss 
brudh lommen werde. Die Heftigleit der überreipten 
Leivenihaften bet in ben Köpfen tiefen Hab und eis 
neu Radeburft zurüdgelajfen, wie mad feiner ber 

Nesosukisnen, 


„bie Paris Dusche 


pemadht hat. Während die 2 ten im bumpier Er 
bitterung Nade brüten, erhebt #4 unter ben Siegern 
ber wilbe Schrei der Rederſchmetterung bis aufs 
Reuberfe. Aber die Shlimmiten find nit bie Sol 
baten, obmohl fie noch glühend von durchgemachten 
Rümpfen find, jondern jene Barteimänner, welde, 
obne eine perlönlihe Gefahr beitanden zu haben, im 
dunafifden und kirchlichen Intereſſe die Leidenſchaf⸗ 
terı oufftacheln, zu Mebeleien ermuntern, Deportatio 
nen verlangen, unb mit leichtem z bas Wort 
des Simon von Montfort wieberholen: „Tuez, tuez 
toujours, Dieu reconnaitre les siens !* 

Die Verordnungen der commanbirenden Generale 
von Paris [öfen einander unaufbörlich ab, Im nord⸗ 
wellliben Theile der Stadt wird heute von dem Bes 
neral Labmirault vorgeihrieben: „Die Gosflammen 
im Innern ber Häufer find nicht anzuziinden, folange 
nicht bie Canaliſitung überall unterfutt und nölhi« 
genfalls ausgebefiert worden if. Der Gebrauch und 
der Verlauf brennbarer Eſſenzen und namentlich des 
Petroleums find ganz und gar verboten. Ale Mili: 
tärrquipirung&gegenflänbe find bem Staate binnen 48 
Stunden auszulieiern. Die Hauseigenthämer haben 
fofort die Straße vor ihrem Haufe zu ebnen, zu feh* 
ren und rein zu Balten, Die noch beflehenden Barrı- 
taden find auf das fchleunigfte zu demoliren. In 
allen Häufern enblih aus deren Fenſtern man auf 
die Truppen geſchoſſen hat, fol eine. ftrenge Durch⸗ 
fuchung abgehalten und ſoſott zue Sinrihtung ber 
Schulbigen geihritten werben." Am Widerſpruch mit 
dieler legtern Beſtimmung wirb aber allgemein ver 
fibert, daß auf Anorbnung des Dberbeichlshabers 
von Paris die ſummariſchen Hinrichungen feit 24 
Stunden befinitiv aufgehört haben. 

Dan erinnert ſich, ſchreibt der „Figaro“, ber 
ihredlihen Megäre, welche einen mit blonbem Haar 
geſchmüdten weiblichen Schädel, ber angeblih in ben 
Kellern von St. Laurent gefunden worden war, von 
Kirche zu Kirche trug, Es war dies bie Dürgerin 
Gollenil, Präfidentin der Föderation der freien Frauen. 
Sie ih in ber Ambulanz des Vendömeplage® unter 
der Masle einer Märterin erkannt und verhaftet 
worden. 

Die Leiche bes Etzbiſchofes von Paris ift Seit 
geftern in ber ſchwatz ausgeſchlagenen Gapelle bes 
erzbiichöflichen Palaftes ausgeſtellt. Der Prätat trägt 
feine geiſtlichen Gewänder und die Mitra; der Bis 
ihofaftab und das Kreuz ruhen anf einem Kiffen zu 
Füßen des Beties; ein Priefter, welcher an demſelden 
ſteht, berührt mit allen Gegenftänden, welche ihm Die 
gläubige Menge reiht, das Übrigens ganz aufgebunr 
fene und unlenntlih gewordene Angeſicht des Mar: 
tyters. Die Gapelle iſt mit friihen Blumen und 
Strängen befäet und ben hansen Tag von Andächtigen 
gefällt. — Man vernimmt nachträglich, dab bie Hin: 
richtung des Erzbiſchofs und feiner fünf Leidenspe- 
führten auf beionberen Befehl Ferté's, bes legten 
Molizeidelegirten der Gommune, erfolgte, weldher eben 
zum erftenmal die Rachticht erhalten hatte, daß ſechs 
Inſurgenten füftlirt worben feien. Ferro bolte jeldft 
den Erzbiichof aus feiner elle, der mit den Morten 
beranstrat: „Die Gerechtigleit der Tytannen hat gar 
langlame Wege.“ Bieleiht wähnte er, daß bie 
Stunde Seiner Befreiung geſchlagen habe. Anitatt 
deſſen wurde er mit feinen fünf Gefäßrien in einen 
Sof geführt und gegen die Mauer geftelt. Zwei Be 
Iotonfeuer ließen fih in einem Zoiſchenraum von 
wenigen Sekunden vernehmen, und alle Opfer waren 
gleichzeitig, au Boden gefiredt; dann hörte man noch 
etwa zwanzig einzelne Schüfe, melde ihnen ven Gnas 
benftoß gaben. 

Ein anderer Gorrefpondent fchreibt: „In ber Rue 
Eafliglione war ich Zeuge folgender Scene: Ein mil 
thender Haufen folgte einer Eompagnie reitender Bent: 
d'armen, binter welcher zwei Artilleritten ein ihmupi» 
ges Lumpenbündel ſchleppten, auf welchet der Haufen 
winhend losſchſug. Aus dem Bündel audte der Kopf 
eines Weibes mit blutendem Geſicht und anfgelöftem 
Haar bervor, das auf bie nadten Schultern herab: 
fiel. Man hatte bie Berfon ertappt, mie fie gerabe 
Vetroleum in einen Keller gießen wollte, Schon halb 
tobt von den erhaltenen Schlägen, warb fie bis an 





die Ede bes Louore geſchleppt und bort au eine 
Mauer gelehnt. Die Menge umftellte fie in einem 
Halbfreis und ſchrie wülhend, Man konnte ſich kin 
ſchauderhafteres Bild benfen. In ber Mitte bas 
Weib, halb todt nah Luft ſchnappend, ein Pöhelhaufe, 
ber mit Mühe abgehalten mucbe, fie in Stüde zu 
yerreißen, auf ber einen Seite eine Barritabe, bededt 
mit zerihoffenen Kanonen und Hüten, im @raben 
ein tobter Nationalgarbit, ale Abſchlaß im ber Ferne 
bad noch brennende Sladthaus! Zoei Revolver: 
ſchüſſe und bas lebendige Yumpenbündel brady zu: 
fammen — dem. Durfi nah Rache war genügt und 
ber Haufen zog ab, ähnliche Emotionen anberäwo 
ſuchend.“ er: „Unler,,ben fortwährend menge 


f&leppten. Gefanperien tab mem aud) fehr wohlgellei⸗ 
e Leule mi n Spaierfioden und-Pas 
tentitiefeln. - Ein beiomderes Intereſſe erregie eine Die 


Friedensitrabe binabziebende Gruppe von Belange 
nen, gegen welde bas Wolf noch lautere Flüche als 
gewöhnlich aueſtieß. ES waren. 20 bis 30 gutaeklel: 
dete und hübſche Mäbden, Arbeiterinnen eines Näh: 
maſchinen » Ktabliffements, melde beſchuldigt waren, 
eine Compagnie Soldaten in das Haus gelodt und, 
nachdem fie die Judith mit ihnen gefpielt, mit Wein 
vergiftet zu haben. Sie trippelten faft luſtig, ein 
Hohngelädter wider bie Zuſchauer auf dem Geſicht, 
bem Venbomeplape zu, mo fie vermuthlich erſchoſſen 
wurben. Eine melandholiihe Scene paſſirte beim 
Park Monceau, Ein Mann und feine Frau murben 
nach dem faft eine halbe Meile entfernten Vendome⸗ 
Plage transportirt. Beide waren fo gut wie. unfähig 
ſich fortzufihleppen, bie rau fiel nieder und weigerte ſich, 
ttoß der Bitten des Mannes, noch einen Schritt zu thun. 
Da blieb aud der Mann und beide baten aufben Anieen 
bie Sensb'armen fie lieber aleih - erihiehen, als fie 
nod länger zu quälen. Man erbarımte fid ihrer und 
ſchoß fie mit Nevolvern todt.* — In der Rue Royale 
hat man in dem Hoie einer Entbindungsanftalt 22 
Frauen, bie theils entbunden, theils nabe ber Ente 
bindung waren, lebendig verbrannt, indem die Föde⸗ 
rirten die Ausgänge veriperrt hatten, 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 5. Juni, Se. Maj. der König wer: 
den heuer an der Frohnleichnamsptozeſſion nicht 
Theil nehmen. Zu Diefem Beſchluſſe gab lediglich 
der Umftand Beranlaffung, daß die f. Kommandant: 
ſchaft der Stadt Münden ih außer Stand erllärt 
hat, bei der geringen Zahl der bermalen verfügbaren 
Barnilondmannihait das militäriihe Spalier auf 
den Wegen des Feſtzuges im jener Stärke fielen zu 
fönnen, welbe bei einem vorausſichtlich größeren An: 
drang des Publikums zur Yufrehthaltung ver Ord⸗ 
rung gefordert fein würde — Während in früheren 
Jahren, wenn Se Maj. ber König aus irgenb mel 
den Gründen an der Ftohnleichnamsptozeſſion pe.: 
ſönlich theilgunehmen verhindert war, ein Stellver- 
treter ausdrüdiih befignirt wurde, iſt dies beuer In 
den bezüglihen dienſtlichen Entichliegungen an die 
t Hofftäbe u. |. w. unteeblieben. (5. Tel.) 

Münden, 5. Juni, Das landesväterlihe Herz 
des Königs bat in einem neuen Aet ber Theilnahme 
und ber Fürſorge ih Aumbaegeben, Um ben vielen 
braven Söhnen Bayerns, melde in dem beendeten 
ftegreiden Feldzug ben Heldentod für bas RWaters 
land gefunden, ein ehrendes bleibendes Andenken 
in ber Heimath zu erhalten, hat der König ben 
Wunſch ausgelproden, bai von Gemeinden, von 
Vereinen oder von Brivatperfonen Gedenktafeln er 
richtet und in den Kirchen aufueftellt werben, auf 
melden bie Namen ber gefallenen Krieger umd bie 
ber bezäglihen Schladten verzeichnet find, Dat 
Staatsminifterium bes Innern bat bie Kreisregie— 
rungen angemiefen biefen fönigliden Wunſch zur 
Dffenfunde zu bringen und feine Berwirkihung 
thuulichſt zu fördern. Es unterliegt mohl feinem 
Zwelfel, daß der ſchöne Gedanke des Köänigs allent- 
halben ein bereitwilliges Eho finden, und dab kei— 
ner unſerer gefallenen Helden ohne ein bleibendes 
Gedächtniß in feiner Heimathgemeinde * wird. 

(A. Ws) 

Fürth, 2. Juni. Am 8. Juni 1867 beſchloß 
uniere Gemeindevettretung die Einführung von con: 
feifionellıgemifhten Säulen, und trotzdem Seit bieier 
Zeit 4, jage mit Morten vier volle Sabre verfloffen 
ind, hat das Gultusminifterium noch nicht die Ge⸗ 
nehmigung zur Aus ührung biefes Projectes ertheilt. 
Troß —— Monitotien hat ſich der Eultusmi- 
nifter noch nicht veranlaßt geſehen, irgend einen Bes 
ſcheid im dieſet Angelegenheit zu erlaffen; ruhig und 
wahrſcheinlich von dikem Staube bebedt, liegen feit 
Jahren in dem Gabineite bes Miniſteriums die Alten, 
deren Durchſicht doch wahrlich keine Sitnphusarbeit 
iſt. Es iſt bezeichnend für unfere Zuflände, wenn 
es in ber Mahtvolllommenbeit eines einzelnen Ber 
amten liegt, durch rüdfichtstofen Werfchleppen bie 
Ausführung einer Mahresel zu bintertreiben , die im 
Intereife des Unterrihts gefaßt und ber wicht nur 





bie @emeinbevertrdung und bie Schulcommiſſion, 
fonbern auch bie Einmohnerfhaft durch namentlice 
Abſtimmung ihre Zuflimmung geneben hat. 

Nah in Megenäburg eingetroffenen Telegram: 
men von Offigieren bes 11. nfanterieregiments find 
bie Bayern 1505 bed Frledensſchluſſes, doch noch vor 
Baris mit den Inſurgenten in Gonflict gerathen. 
Diefe wollten einen verzweifelten Durchbrucht verſuch 
bei dem bayeriſchen Linien ausführen, wurden aber 
kräftigd und ohne bedeutenden Berluft uniererfeits 
zurildgeniefen, — Die Kreiſregierung von Schwaben 
und Neuburg hat in einer Entihliehung an den 
Stadtmagiftrat zu Kempten bie Aufiht geltenb ge 
macht, daß nit blos Derjenige, mweldher von einer 
Kirche zu einer anderen übergebt, ſoudern auch Der: 
joint, -walder blos aus -einer KNieche -ausiheidcl, 
ohne zu einer. anbern überzutreten, feinen Austritt 
aus feiner biäherigem Kirche beim Vorſtande ders 
selben zu erflären habe, jedenfall eine neue Bereis 
erung der Paragraphen unferes Religionsedirtes. 
Aller Orten in Bayern gibt es Strikes, neuet ⸗ 
dings fonmt Regensburg an die Neibe, 

erlin, 3. Juni. Im ber geitrigen (20.) Sigung 
bes Bunbesrathes, in welcher Staatsminifter Del 
brüd in Bertretung bes Reichtlanzlers ben Worfig 
führte, wutden Mitheilungen des Präſidenten des 
Reichs:ags vorgelegt über die Beſchlüſſe bes Reichs: 
tag®, betr. Petitionen a, wegen ber Vergütung für 
die von den Gemeinden zu Kriegszweden gefleften 
Fuhrwerke; b. wegen Verleihung von Gorporationsr 
rechten an ‘Baptiftengemeinden; ©. menen des Erſatzes 
für ben Verluft eines gefaperten Schiffes. Die Vot⸗ 
lagen des Präfibiums, betr. a. bie Kollvergätung für 
bie zum Schiffbau verwendeten metallenen Materialien ; 
b. die Unterfiligung ber ans bem Felde zurüdffehren- 
den Rejerviften und Landwehrmänner, gingen an die 
beiheiligten Ausſchuſſe. Ausſchußberichte wurben er ⸗ 
ſtattet über a, ben Geſetzentwurf wegen bed außer: 
orbentlihen Geldbedarſs zur Beihaffung von Ber 
trieb$mitteln für die Gifenbabnen im Elſah; b. Per 
titionen; ©. bie Beſchlüſſe des Reihätags yu dem 
Gelfegentmurfe, betr. bie Inhaberpapiere mit Prämten ; 
d, bie Beſchlüſſe bes Reichstags zum Gefegentwurfe, 
betreffend die Verbindlichkeit zum Schadenerſat für 
Tödtungen zc. beim Eifenbahn- zc. Betriebe; e, bie 
Beſchluſſe bes Reichstags zu den Befekentwürfen über 
dad Loſttaxweſen und über das Poſtweſen; f. die 
Abänderung des Detroitarifs für die Stadt Zurem- 
burg. Mehrere an ben Bunbesrath gerichtete Eins 
gaben wurden vorgelegt. 

Berlin, 6. Juni. Die Kreuzgeltung“ bezeich⸗ 
net die Mittkeilungen mehrerer Blätter über einen 
benoritehenden fel im Berliner Polizeipräfidium, 
fomie bie Corteſpondenzen über angeblihe Verband: 
lungen oder Beipredungen wegen ber Vertretung 
der Öfterreihiihen Regierung ar ben Einzugsfeierr 
lichkeiten als unbegründet. 

Wien, 5. Juni. Wie man aus parlamentari: 
ichen Kreiſen vernimmt, find für den Antcag auf 
Verweigerung des Budgets bis jept nur 70 Stim- 
men geſichert, jedoch Hofft die Linke noh bie Majo: 
rität au erlangen. 

Wien, 6. Juni, Der frühere Geſandte Jtaliens, 
Herr Minghetti, vermeilt in einer Specialmiifion 
bier. Er Hatte mehrfach Beiprehungen mit Graf 
Deuft über Die Stellung Defterreid » Ungarns zur 
Vopfifrage, im Falle die Haupiſtadt Jtaliens nad) 
Ron verlegt würde, Als die Möglichkeit ernfter 
Somplicationen zwiſchen alien und Ftankreich zur 
Sprache gbradt wurde, ‚beobachtete Graf Beuſt 
bie größte Burüdnaltung. 

aris 5. Juni, Abende, Die Börfe ift in 
feigenber Tendenz, Rente 53.60 nach 53.25. Alle 
Werthe gefragt, Die franzöftihe Bank wird nächſte 
Woche eine Beröffentlihung ihrer gegenwärtigen Lage 
bringen, Der „Avenie national“ meldet, daß gegen: 
wärtig 2"/, Milliarden in Banfactien in Gircular 
tion find. : 

Berſailles 4. Juni. Das Journal „Rrangais“ 
fagt bei Belprehung der gegenwärtig ſchwebenden 
parlamentariidhen Fragen: Das einfachſte Mittel, um 
zu verhindern, daß bie Motive irrig gedeutet würben, 
welche die Nationalverfammiung veranlaflen, bie 
Wahl der Prinzen von Drleans gültig zu erklären 
und das Ausmeifungsgefeh aufzuheben, würbe fein 
— mern bie Nationalverfammlung nochmals aus: 
drüdtich ſich zu den Grundfägen befennt, melde in 
dem Programm von Bordeauf ausgebrüdt find, 

Berfailles, 5. Juni, Sihung der Nationalve re 
fammlung. Im Sigungdfaal herrſcht große Bemea- 
ung, auf ben Tribilnen befinden fi viele Rotabili: 
täten, darunter Fäıft Metternich, welcher vor mehrer 
ren Tagen in Verfailles eingetroffen ift. Der Bericht 
der Commilfion, melde mit der Prüfung der Hal 
tang der Negierung der nationalen Bertheidigung in 
Baris, Tours und Borbeaur befraut war, lautet auf 
Einleitung einer Unterſuchung. Es ſteht hierauf auf 
der Tagedorbnung bie Prüfung ber Wahl der Brins 


gen and dem Haufe Orleans. Thiers ergreift bas 
Wort und erfläcrt: Ich Habe mehrere Stunden in ber 
Commiffion zugebracht; biefelbe bat mit mir'ble Uns 
möglichkeit erfannt, ſchon heute über eine Frage zu 
enticeiden, melde eine fo ſchwete Berantwortliäfeit 
im Gefolge bat. Eine neue Commiſſionsberathung 
wirb nörbig fein, wm und zu verſtändigen / wenn wit 
dies überhaupt fönnen. Ih babe verlangt, daß bie 
Sommiffion die Arbeit nicht beeile, denn ich bin ſehr 
letbend. y 
Tblers verlangt Bertagung ber Discuffion anf 
nädften Donnerftag und Rat Hiigu, bie Eommiffton 
glaube, daß über die —— der Wahl 
ber Prinzen von Deleans und bie Aufhebung bes 
Erilgefepes gleicyeitig Beſchluß gefaßt werben müffe. 
Die Berfammiung beihließt, die Berathumg auf 
nächften Donnerflag. zu verlieben. — In Beant 
wortung einer Interpelation Velletans erklärt Thiers, 
die mobllifirten Nationalgarben bes Departements 
Bouche du Rhone und einige andere, melde ſich ge 
genwärtig in Algerien befinden, würden vor Ablauf 
von 8 Tagen burd Regimenter erfeht werben, bie 
aus den and Dentichland zurüdtehreuden Regimen: 
tern men gebildet wurden. Sein mobilifirter Nattor 
nalgardift wurbe bei ben Fabnen zurükdgehalten. 
ailled, 6. Juni. Das „Journal officiel* 
veröffentlicht bie Ermenmung Sambredts zum Minifler 
bes Innern, Lefrand’s-zum Minifter des Aderbanes, 
General Ciſſey's zum RKriegsminifler, General Leflo's 
zum Votichafter in Peteräburg, und Leon Say's zum 
Seinepräfelen. — Die Beitungdnahriät, dab ber 
Antrag auf Berlängerung ber Vollmachten Thiers’ 
vertagt fei, — wie man verfierte, iin Folge von 
Verbartblungen mit den Pringen von Drieand, wel · 
hen man das WVeripreihen abverlangt habe, nad der 
Bültigkeitserflärung ihrer Wahlen ihre Entlaffung 
zu geben — mwirb in parlamentariihen Kreiſen für 
unbegründet erklärt, Die Linke, fomie das Centrum 
find nah mie vor entſchloſſen, die Wetlängerung ber 
Vollmachten Thiers auf zwei Jahre zu beantragen, 
damit bem Lande diejenigen Bürgſchaflen ber Dauer: 
haftinkeit gegeben mwärben, ohne welche bie Handel⸗ 
treibenden und Finanzmänner fein nrögeres Geichäft 
zu unternehmen wanten Man zweifelt nicht, daß 
vie Moforität der Nationalverfommlung die Berlän: 
gerung genehmigen wird. — Das Datum der Er 
fagwahlen ift noch nicht feftgefegt, — In ben Du 
partements herrſcht vollitänbige Muhe. Die Nachricht 
von ber Verhaftung Pyat’3 in ber Schweiz bat ih 
nicht beftätigt. Die Kriegsgerichte haben mit ber 
Aburtheilung ber gefangenen Infurgenten no nicht 
begonnen. 
Petersburg, 6. Juni. Die Fehftelung bes 
Reiſeplanes des deutſchen Kalſers nad) Petersburg 
iſt erfolgt. Die Ankunft findet Spätfommer flatt. 
Der Kaiſer wirb ben Lagerübungen der ruſſiſchen 
Garbeiruppen in Zarskoe Selo beimolmen. — Bene 
ral· Ignalieff wird erwartet. — Die ruifiiche Bank 
und der öfterreihiiche Eonjul Winneden baben bie 
Eonzelfion zur Gelindung einer Bauf erhalten, melde 
bie Hebung von Rußlands Handel mit dem Ausland 
bezwedt. Das Nctiencapital wird 8 Mil. betragen. 
—— — — — —ñ — — — — 


Eokale und vermiſchte Nachrichten. 
Raiferalautern, den 7. Juni 

” Die Waflerwärme am Babmweiher vom heute 
Morgen um 6 lihr war 11°. 

8 Dem Bernehmen nah ift ber Bau eined Som: 
mertheaters mun befinitin befchloffen und haben 
bereits die Vorarbeiten begonnen, fo daß bis Anfang 
Yuli bie Eröffnung beöfelben ftattfinden fanı. Wie 
verfihert wird, fol der Plan biezu ſehr hubſch und 
zwedentiprehend ausgefallen fein. Da ber Pla 
für diefe neue Bierde unſerer Stabt ein ſehr belith 
ter Wergnügendort ift, fo wird das Unternehmen von 
den Theaterfreunden gewiß freundlig aufgenommen 
und unterſtützt werden, was wir bem Unternehmen 
von ganzem Herzen münchen. 

+ Grünftadt, 5. Juni. Am verflofienen Frei 
tag war eine Deputation, beftchenb aus ben Herren 
Bürgermeifter Beder und Kaufmann Pb. Leonhard 
Mann bei der Dirertion ber pfähifhen Bahnen in 
Ludwigshafen, um batelbft für eine Beihleunigung des 
Baues ber Eilenbahn junächſt von Grünftadt nad 
Mondherm zu bitten, jo daß biefelbe womöglich ſchon 
im Spätjahr befahren werden lünne. Here Director 
db, Jaeger machte dies zunächſt von bem Brüdenbau 
bei Albisheim abhängig, verſprach jebod fein Möglich: 
fies bei ber Sache tun zu wollen. Auf Veranlaffung 
des Herrn d. Jaeger wird bad biefige Bürgermeijter- 
amt nun eim diesbezagliches Geſuch am die Directien 
einreichen, toeldhes dann dem Bertvaltungsraib vorge 
legt werben wird. Uebrigens muſſen wir Bier aner ⸗ 
tennen, daß bie Direction Alles, was bi jet in Ber 
na auf ben Bahnbau Dürkheim + Moneherm gefchah, 
aus eigenem Antriebe that, ba die Gonceifion zum Bau 
der Linie erft am 26. Mai vom Minifterium in Lude 
wigshafen eintraf. In 14 Tagen wirb nun nad ber 


Berfiheruhg bed Kern v. Jaeger ber Gütereriverb 
für bie Bahn erfolgen und bie ganze Strede bann for 
fort in Angriff genommen werben. (Grünft, Btg-) 

Speyer, 5. Zum. Herr Regisrangspräfident v. 
Vfeufer if auf mehrere Moden nad Bad Soden Bei 
Frankfurt abgerritt. 

T Bon ben mebicinifhen Reifeftipenbien für 
bas Jahre 1871, melde der Rönig Torben . 

t, erhielt eins zu 425 fl ein Bfälger, nämlih Dr, 

ph Rönig aus Speyer, Mebicingl: und Spis 

tal Aſſiſtent des Regirrungs: Mebieinal-Raths Dr, Heine 

in Speyer, nah Wien und Berlin, für Ghirurgie, 
Geburtshilfe und Augenheillunde. 

+ Germersheim, 6. Juni Bufolge meuefter 
Berfügung Haben dir bei Ausbruch des Keieges von 
Landau hierher beorberten zwei Feſtungsbatterien des 
2. Artillerie Regiments auch künftig als Actilleriebe · 
fagung hier zu verbleiben, fo dab bie Wrtifleriebefa: 
Yung für Germersheim aus diefen beiden Batterien 
und 4 Batterien des 4. Artilerie-Regiments beflchen 
wird. 

+ Aus Bayriſch⸗ Schwaben, 4. Juni. Unie 
glädlihes Schwabenland ift im Begriff, eine jener had 
nothpeinlihen Rractiondmaßregeln in feiner Mitte ſich 
abwideln zu ſchen, tweldye eö feither mur aus ber ferne 
anzuftaunen Gelegenheit hatte, und melde inäbelonbere 
die Namen Inſterburg und Koln ins Gedächtaiß rur 
fen: die Einterkerung eines Nebacteurs, 
welcher fi weigert, ben Ginfenber eines Artikels zu 
nennen. Der Rebacteur der Remptener Beitung wurbe 
zur eiblihen Bernehmung vor den Unterfuhungsrigter 
geladen, um anzugeben, wer ihm einen gewiſſen Brief 
— deſſen Inhalt ale wahr befunden worden — zuge 
fenbet babe, ba wegen eben dieſes Briefes gegen eine 
dritte Perfon Unteriuchung eingeleitet fe. Der Re: 
baeteur verweigerie dies. Die Folge war, daß er in 
eine Strafe von 10 fl. genommen mwurbe unb daß ihm 
teitere Borlabung zuging zu einem wiederholten Ber: 
bör, zugleich mit ber Androhung einer neuen Strafe 
von 50 fl, eventuell Gefängniiftrafe! Der 
Rebacteur wird twieber feine Auslunft geben. Ob 
das Unterfuhungsgeriht fi dazu entfliehen wird, 
in ber begonnenen Weile fortzufaßren und fo das Mit- 
tel einer finanzielen und moraliſchen Tortur zur Er: 
reichung feined Zweckes anumenben? Wir wollen bas 
abwarten, ehe twir bas Urtheil ausſprechen, welches 
und auf ber Zunge liegt. Angefihts des erſt vor 
Kurzem in ähnlichem falle gegen den Rebacteur eines 
Pfälger Blattes ergangenen oberſtrichtet lichen Erkennt: 
nifjes find wir doppelt geſpannt, wie bie Sache enben 
wird, Tragifomifh tommt uns dabei der. ſchmerzlich 
bittere Ausruf des bedrohten Redacteurs vor — eines 
der entagirteften Mationalliberalen und Kaiſerthum · 
Ihwärmers —: „Was damals in Preußen möglich 
war, folte e8 in Bayern im erflen Jahre des glot ⸗ 
reihen beutfhen Reiches nicht auch möglich fein? * 
„Auch möglich fein“, tönt ein ſphttiſches Echo, welches 
der gute Mann felbft mit allem Eifer herbeibeſchwoten 

t1 (Ft. tg.) 

F Am Sonnabend Morgen ift bei Hamm (Weſt ⸗ 
falen) ein Militär» Ertragug in Folge eines Ahlen» 
bruhs aus ben Schienen gelommen. Dem Ber 
nehmen nad befand ſich das jyafilier:- Bataillon des 
59. Infanterie» Regiment in bem Zuge Der Magen, 
in welden das Dffigierr Corps ſaß, iſt umgeſtürzt, 
andere liefen auf. Maſchiniſt und Heiyer follen tobt, 
brei andere Perfonen verlegt fein. Nägere Nachrichten 
fehlen no. 

+ Straßburg, 3. Juni. Ueber ben projeltisten 
Ganal vom bier nach Ludwigthafen fchreibt man bem 
„Rieberr. Nur“: Straßburg bildet den Musgangspunlt 
jroeier Ganaliyfteme, das bes Rhein + Marne unb des 
Rhein: Rhone-Ganald, Dieſe beiden Ganalfgfieme ftel« 
len in legter Linie die Möglichleit einer direlten Schiff 
fahrt bis zum atlantifhen refp. bis zum mitteländifchen 
Meer ber, Der Rhein andererfeits wird erfi bei Mann: 
beim ſchiffbat, d. h. mit Erfolg ſchiffbat. Auf die ver 
bältnigmäßig furze Strede, weiche die beiden Städte 
trennt, if alfo der birefte Scifffahrtönerlehr, welcher 
fowohl auf jenen Gamalipftemen, wie auf bem 
Rhein, fo bedeutende Dimenfionen beſitzt, vollſtändig 
unterbroden. Man muß zu dem viel foftipieligern Eis 
fenbahntransport feine Zuflucht nehmen, der durch die 
Umladungen bier und in Mannheim auch noch iheuerer 
wird, und auferbem vielen Probucten des Eifaffes, die 
eine hohe Fracht nicht ertragen fünnen, gänzlih ver, 
ſchloſſen bleibt, wie Gypt, Waſſerlall, feuerfeſten Zie 
geln, Steingut, Topſerwaaren, Bruchſteinen u, ſ. w. 
Der Grund, daß bie Rheinſchifffahrt zwiſchen Sırafr 
burg und Mannheim fo Loftipielig iſt, daß fie die Con» 
cutrenj ber Bahnen im Waarentransport nicht beſtehen 
konnte, während dies faft überall umgekehrt zu fein 
pflegt, liegt im der Beſchaffenheit des NHeines auf die: 
fer Strede, Die Harte Strömung macht nämlich auf 
ber Fahrt zu Berge einen unverhältnißmäßigen Auf: 
wand an Menichen und Pferbeläften uöthig, besn 
Gefag durch die billigere Fahtt mit Dampfſchiffen we⸗ 
gen ber zahlreichen Kiesbänte nicht möglich iſt. Welche 


Bortheile daher bie Berbinbung von St und 
Mannheim durd einen Waſſerweg, der im leiter Linie 
die Verbindung des atlantifhen und mittelländifihen 
Meeres mit der Norbfee fein würbe, bietet, liegt auf 
ber Hand. Der Gorvelpondent will im fermeren Ber+ 
laufe feiner Aeußerungen den Canal nah Weißenburg 
und Landau geführt haben, was aber feine Anlage 
SIT 


Verloofungen. 

F DOrferr. 1839er Looie. Am 1, Juni arisgme Gr 
tim: 6 4 76 384 192 194 293 927 366 288 478 521 571 
574 602 614 662 702 731 766 828 BIO BAR 943 D62 Hab 
973 974 960 993 1027 097 046 85 074 077 121 131 134 
138 154 150 176 193 24 258 WO 773 277 a1 35 IM 
400 40 438 464 463 554 161 569 570 591 596 nr 634 
8411 676 716 720 753 788 795 800 B0R 836 887 Bin 919 
922 924 929 931 974 918 2047 048 082 093 109 110 129 
13% 142 462 177 236 244 155 2364 771 285 304 3390 145 
375 378 433 446 449 450 451 455 40 bw 51 ha2 671 
65% 639 639 M9 756 750 772 779 300 808 827 Bas der 
4 937 969 989 80% 117 123 152 187 92 292 351 357 
573 394 416 429 494 460 4B1 491 523 H6h Bild Ebd Win. 
682 729 726 755 773 76 847 850 930 STE 000 074 177 
148 163 171 179 265 299 33% 330 403 409 457 14 65 
679 593 642 651 721 74T 756 B5B 562 996 917 50.5 193 
156 193 269 242 296 306 322 4 389 408 As As 526 
a GO OL IT CO 666 652 702 722 727 773 817 80 
862 0 931 941 90 092 996, 

r Tetefler Loose von 180. Ziehung am 1. Juni. 
Samettreffer: Mr, 7035 & fl. 20,000, Ar. 12194 16453 168473 
—3 A. 1000. Ne. 6746 11839 14829 19680 19768 & 

+ @etbaer UrämiensPianbbriefe 1. Abtdellana. Mm 1 
Jum argogeme Serien: 46 60 119 232 314 349 429 578 
754 762 1040 1056 144 1570 1662 1663 1831 1875 2064 
2106 56 644 2661 2772 8. 


Oaudel und Berfehr, Inbuftrie und Yanbieirtbichaft. 

+ Nah Paris Fünnen Brirfe mit oder ohne Weridan gabe 
wieder befördert werben, 

"Meufadbt. Marft vom 6, Jumi. 
— ft — Mm RAmsfıf 
— iI. — FR Bir — il. — kr 

+ Münden, 4. Juni. Die HetſteUung einer abgckürz 
tem Bimie nad der baser. Binls dur ben Auebau ber Has 
walbbabr ven Trier nad Thrfiamäsle und von Zürfismäk! 
bis Kusel und bie biedurch eemdzlihte neue Verbindung gms: 
ſchen dem Miederrhrin und dee baper, Pfalz wird zur Zeit au 
mafjacbeuber Stelle eingebenb erörtert, 

* Mannbeim, 6, Runl (Meroichmarkt.y Be wurden 
40 Sthf Rinder und 9) Oibien verfanit, Die Breiie Aollten 
G& wie felat: Odfenfleiih 1. Qual. 20-40 M, Qual. 
733 IL, Schmal: und Rinbeiig 1. Qual, 3-36 fi, 2. 
Dual. 0-33 Mi, 

* Mannheim, 6. Juni, Dee Milhvichmarlt war mir 
2% Srüd brfahren. Die Breike befichen fi auf8s bis 220 5. 
per Erüd, 

* Krankiurt, 6. Juni. A%, U. A. (@fieftmiociet.) 
Och. Banfactien 790, Staatebabn 412—H, 11, — 1}, Grebins 
actiem 27 —'/,, Lombarden 1671, H,, Safltier 261, 
lifabribbahn 219%, —15%,, Rerweſtbahn 204%, 44,9, Si: 
besrente 567, 1882 Amerifaner 96%, meuefle Spanier 32%, 
Dberbeilen TU! Deft, Deutfhe Bart 96, DOregen 77°, 

ſt 





Der Er. Beim 
Su 6 A. — Mr. Bari 


eik, 

# (Weheenfertm in Berlin.) Ende Jani ober An 

fange Jull Ändert auf Beranlaflung des NeichsSentral⸗Peft- 
amtee eine augemeine Meftconfereng fintt, zu welchet Cinlad⸗ 
umgen an bie verichlebenen emropäiihen Meairrumngen erganae ı 
find, Begenſtand der Betalhung wird eine allıemeime Mean: 
firumg ber Breichnertofäge und namentlih eine Hetabſthun 

upb vereinfachte Berechnung des Porto'a für Pakete, Geld⸗ 

x. fein. Ferner fell bas Goßtelegrasbenmefen zum Gegenſtan 
einer einarbenden Prũfung gemadt werden. Der „@ B.»ätn.” 
wufofge ift es wohl nicht unmahrjdeinlid, daft bierbei die catle 
Grundlage zur Ginrichtung bes „Meltporie’s* für Britſe uno 
internationalen Berfebr ale wird — cine Idee die bereits 
früher bei Abſchluß ber aroßberitanmiichen Boflverträge angere-t 
und Fürzlich auch vom @emeralpoübirrcior erwähıt marke, 

+ Bie wir vermebmen, bat bie framzöiihe Megierung bie 
vertrangmähigen Beraberbungen über bie’ Handelebezieunzen 
mit Deutſchland mirber in Birkfamkeit zeſtzi. In Anlage ben 
fen bat der Bundesratb bes deutſchen Reichte beſchleſſen ber 
Eingannezsoll auf feanadlifhen Gein, vom 6 db, WM. 
angefangen, wiedet auf ben Eap von 2%, Thalern ver Gem: 
ner u ermähraen. 

+ Die Landeöregierung it Salzburg bat kürtalle Thir 
transporte und Sendungen tberriſchtt Aohoroducte, welc 
Münden palfiren, vollſtandige Gremſperre augrorduet 

Antwerpen, 5. Jani. Petreleum-Markt. Main. 
Tupe weit leco 49 bez. 49 Br., Juuni 49 Br, per Sipi : 
Dry. 59%, bey, 64 Br, 

* Amfterbam, 5. Iumi. (Preduktenmartt. Beizen ur» 
Roggen foco umwerändrrt. Rogaen per Auaufi 227, Oft. 
213',, Mapa per Herbſt Müböl loco 46%,, Hrrbii 44. 

+ Amßerbam, 6. Jani. Die Bank bat ihren Dieconte 
von 3%, auf 3 Pocent berabgefept. 

* Nemst)ort, 5. Junk Schiußerlkourie, Mole ( Salun⸗ 
Gours) 112%, bödier Zaxeöskoura 112%,, mäcbriglter HIN", 
Dehfel ver Yonbon (in Mob) 110%,,, 6%, 1BB2r 1. &ı, 
Bencs 112, 6%, 13%5r. 112—, 5%, 1904er NO-, Air 
neis 195 —, Brit 78%, Bawmmole 19—, Diehl, Schluß⸗ECour⸗ 
661, bödfer —, Bearrsleum in Remeh)ort 25°, Boiladelohız 
25%,, SupamasAuder Ar. 12 10%. 


Privat-Telegramme 
der „Riälziften Volkszeitung.“ 

+ Wien, 6. Juni, Mbgrorbnetenbaus. Bri 
ber Finanzgeſetzberathung beantragte Groß auf bie 
Voranihlagsberatbung gegenmärtia nicht einzugehen. 
Die Dedatte wird morgen fortgeieg! 

tr Berfailled, 6. Juni. Aflemblee. Bouyer 
legte einen @elegentwurf vor, wonach ber Finanı 
minifter ermädtigt wird, ein Anlehen bis 2%, Mil 
liarden abzufchließen, um vie zwei erften Ariegeer"« 
Shäbinungdraten zahlen und ein vorlommendes Di ſi⸗ 
zit deden au lönnen. Der Entwurf wurde ber Du» 
geicommilfion überwieſen. 2 





Die Berrbigung DB Bellen ver 
febten hertn 


Peter Gabel, 


früher Schutienmeiiter umb 
ratb babier, 


Nachmit⸗ 


finbet morgen Donnerſtag. 
‚tags 5 Uhr fait und zwar dom Leichen: 
| baute am Fricdhofe aus. 
Kaiſerslautern und Landau, 
7. Juni 1871. 


den j 


Grasverfteigerung. 

Herr Gutäbefiker Car I®oerg son ker 
läßt das bie esjährige Heu⸗ und Obmelaras 
quf feinen Dagel grunber u nd Eambadıer 
Wießen — und amar 

1, Sambach am jsrei tas, 

1871, Radınittags 2 Uhr; umb 
2. im Hagelgrund dabier am folgenden 
T jautern, Radımitt ags 2 Ubr. 


9. Juni 





‚E Netär. 


und — — 
gernng. 


den 12. Nun 1871, Morams 
Ju Uhr, iu Ams weiler im ber Wirtbichaft 
von Franz Weber, Wittne, 

wird das Heugras umb ber Klee von 20 
ra Mieten und Aedern, 
sur kathollichen Biarrei Imsweiler gehörig 
und im bortigen Banne gelegen, — 
auf Credit verfteigert. 

Winnmweiler, den 4. Aunt 1871, 
35,8] Deauiort, f. Rotär. 





Heugras: 


Montag, 





Gefrornes 
bei 30%, ,2 
F. A. Schmann. 





ZT 
Neue Holländer — 
in ! Tẽnuchen 


ass, f3 Ar 
Neue Holländer Sardellen 


Yu —8 
un 20, Nut meer, 
find angefommen bei 
. W. A. Ziegler 
in Mains. 


Ein Junge oder ein Mädchen 

von 14 bis 1 —Xn Bag gegen guten 

Lohn dauernde Arbeit b 33* 
O. 4 Tapetenfabrif. 


Am Berlage von Otto Wigand in 
Zeipain find focben nachſtehende zeitgemäße 
Broschüren erſchlenen und in der Buch: und 
Dinfifalienhandlung von Pb, Rohr in 
Raiſerslautern vorrätbig: 


Das Jefuitentbum. 
Eine Zeitirage bon Dr. Julius Roth. 
Preis: 18 fr. 
DieIrrthüner des Sozialismus 
Em zu Gunften ber beutichen Wictoria= 
Stiitung au Münden nebaltener Öffentlicher 
Tortrag von Julius Fröbel. 
ireis! 27 fr, 


Eine Wohnung, 
beftebenb aus 3—4 Zimmern, nebft Küche, 
wird E mietben nefcht von einer Fleinen 
Bami te, momdglih im der Haupt⸗ ober 
&ifenbahnitrafte, (36a2 

grüberes in ber Erpebition d. Al. 


Zu vermietben: 
Ein möblirtes Zimmer für 2—3 junge 
Leute und hole u beleben, 135°, 
bei Phil, Werner, Tündıer, " 
nädit der Eiienbahnftrafe. 


Pogis- Anzeige. 
Dos Logis, welches ar frau Gaſtwirih 
Schneider inne batte, iſt anderweitig zu 
vermietben und kann ee en werben. 


E40) alder, 
Gefucht: 
2 bis 3 tühtige Ma- 
ſchinenſchloſſer 


konnen bauernde Beſchã ftigung erhalten 
in der Ar © Werfitätte von 
Andr. Schulg 

un Stit. 








(8,68 








Berechtig gungstorf. 


Bor dem ber Stabt pro 1870 augersiefenen ori finb in bem vorberen Gebrüche 

be Reviers Jagbhaus Dffirift , „Gelmenfals* noch B6O Taufende Torf vorhanden, weiches 

Quantum wor Allem fenen Berechtigten ufonmen ſoll, welche bei der Hauptveriheilung 
im Herbit 3970 ihre Anıbeile nicht erlangen fonnten. 

68 ergebt nunmehr bie Hufforberung am biefe Berechtigten ſowohl, als am jene, 
melde überhaupt noch Anipruh auf Brredtigungstorf erheben wollen, ben 9, unb 
10, dieſ. Mtö,, jenes Mal des Morgens von 9 bis 12 Uhr, in der uhtmarftitube, 
Eingang bei Markoifer — einzufinben und dafelbft gegen Erlegung ber Tage von 58 fr. 
per idre Abiuhrfheine vom ftäbtiihen Einnehwmer entgenen zu nehmen. 

Alle Jene, die noch im Beſitze von Torfzetteln fein olten. haben ſich am erfien 
Tage, ald am 9. birfed Monats, in ber Frudtballe einzufinden und bie Bettel nn 

Kalferslautern, ben & Juni 1871 3b", 


Das Bürgermeifteramt. 
Hohle. 


Berechtigungsbrandholz aus dem Reichs⸗ 
Wald. 


Gin Theil der im Jahre 1871 der Stadt jugemiefenen Brandhölzer aus dem Reicht: 
wald joll, um möglichſt daſch die Mäumung im den Schlägen herbeiführen zu fönnen, 


jofort wermeben werben. 

Die Berechtigten, deren Namen mit den Buchttaben M. N. O. R. Q. umb R., 
fomwie einige Berechtigte, beren Ramen mit L. und geſchrieben werben, werben anf: 
nelorbert, amd war jene der Sichſtaben . M. und N, am 14., und jene aus ben 
Buchitaben O. P. Rund S. am 15. Da. Mts., jedes Mal des Morgens von 8 
bis 12 Uhr, ſich im der Aruchtmarfiftube einmufinden und ihre Holsabfuhriheine gegen 


Erledigung der Tare von 1 fl, 48 fr. per Gabe, vom ftäbtifchen Hrn. (innehmer in 


Empfang zu nehmen 
Tie Ueberweifung ber Gaben erfolgt in ben, in ben Nbfuhriheinen näher begeich- 


neren Tagen durch den Herrn al. Oberjörfter Binvemalb. 
Alle am 14. und 15. b8. Mts. midt abgeholten Holzgeltel werben in ber Reihen⸗ 

folge des Buchſlaben S. unnahfichtlic weiter gegeben werben. 
Keilerölautern, den 6. uni 1871, (35’/, 


Das Bürgermeiiteramt. 
Hohle. 


General-Berfammlung. 
Die Herren Actionäredes Eiſenwerks Kaiſerslautetn 


werden biermit zur orbentlihen General: Berfammlung auf 
Donnerftag den 29. Juni, Bormittags 10 ',, Uhr, im Eafino 
böflift eingeladen, 


Tagesordnung: 


1) Vortrag bes Geihäftsberichtes. 
2) Vorlage ber Bilanı. i 
3) Beihluhfaflung über die Bertbeilung des Reingewinnes. 
4) Neumabl deö Vorſtandes. 
Kallerslautern, ben 13. Mei 1871. 


Der Borligende des Vorſtandes: 
J. Schön. 


Morgen Donnerftag den 8. ds. Mits,, 


Nachmittags 3 Uhr, findet bei günftiner Witterung auf dem Earl — 
Bierkeller durch die Ganber'ihe Capelle 


EB Harmonie-Mufk ug 
jtatt, wow freumdfichft cinladet Franz Pfeiffer. 


Liebig's Company Fleisch - Extraet. 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


117,35,52 












5 — F Neuo Ausstattung 
Br St der Töpfe 
BER? 7 Tan 


re wie 


nebenstehend. 






T. ELITE 
7 





1/1 & 1,2 Pfd.-Töpfe. 1/4 & 1,8 Pfil,-Tüpfe, 


Man bittet besonders auf den Namen J. VON LIEBIG in blauer 


Schrift zu achten. 
— 7, - r A. 
* * nebenstehende Unterschriften Ms . 

$ / trligt, 


ARE bei dem Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Bassermann & Herrschel in Mannheim. 


Meine Weiß- & Rothweine|« 


bringe ich in empfehlende Erinnerung und verkaufe von 12—48 fr. 
per Liter. j . (26m 
Für reinen Naturwein wird garantirt. 


P. Emig. 


Hiezu eine Beilage, fowie das Unterhaltungsblatt Ar. 51. 


Xur Acht, wenn jeder Topf 





Männer- 
Gefang-Berein. 


Der unjreumblichen Witterung halber, muß 
das auf heute Abend projektirt gemeiene 
Gartenfeit verihoben werben. Es findet 
bagegen im Bereimölocale Gefangprobe 
ftatt, Anfang 8°, Ubr, 

Der Rorfland. 


CASING, 


Die Waldpartie in das 


Falkenfleiner hal 
findet der ſchlechten Witterung 
wegen wicht ftatt, 

Der Yusfebuf. 
Vorräthig in der Buche und Muſikallen⸗ 
—— von Ph. Rohr in aiſere— 
Srinmphmatie 


für Das Pianoforte. 
Ten auf framdfiihem Boden fiegreich fänt- 
pienden deutfchen Helden gemidmet von 
re Kohr, 
Breis 45 fr, 


Feine franyöhfe and englifche 
arfümerien, 


omabe in _ Alumengerüden, 

arble bitte, 
Vinsigre Parfüms, feine Eeifen, 
Poudre de riz ıc. ıc. 25% /,a 


3. Küchler, Scillerplat. 


„Waldſchlößchen.“ 


Zum Cutgebrauche in friſcher Füllung 
angefommen und während bes gamen Som; 
mers vorräthig: (20%, 


Emfer ränden, 

Schwalbacher Stahl, Wein- & 
zn. 

Friedrichöballer Bitterwallter, 

Marienbader Krenybrunnen, 

Carlsbader Mühl-, Scloh und 
Spradel, 

Ydelbeidsquelle von Heilbrunn. 

DD. Münd,. 


Ein Klavier 


billig zu vermiethen in der Auch⸗ und Mufi 
er Tepe 2b. Rohr in Kaijer 
autern. 


Morgen Donmerftag den 8, Juni (als 
am Frohnleichna mstage) 


Harmoniemusik 
RR Hundslopf. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. — 


Entree 3 fr. — Bon Abends 7 libr an wird 
aufs Neue ein Entree von 3 f. erhoben. 
# ladet hiem freundlichit ein 
28. Labroiffe. 






Pete 
2* Werloren murben aut 
& d Burn Sonntag 
7. 


> 2 Ichahmacergelellen, 


> Schwager unb Weiland; 
der rebliche Finder joll fie 
behalten, 

Konrad Emmer. 


Bad Gleisweiler. 


Curliſte vom 1. bie 23 * — 
Hr, aige 0. ———— — fir. Ho 
Seiperd a. Franfiurt a. — Frau 


Pauli mit wamilie und Ban a. flat 
nen — Hr. F. Ehrlich a. Bremen, — 
®. Deufter mebft Sobn a. Fübel. — 
D. Naudaiher a. Endingen. — 32. Sr. 
v. "elite a. Breslau. — 3. . Schlichter 
aus Miesbaden. — 9. Hr, Lemmert 
aus Main. — 36. Sr. Marrer Us aus 
Rohrmeiler. — 36. u. 37. Sr. Oberft wei 
mit grau Gemahlin aus Bonn. — R. Frl. 


Frentel aus Straljund. 
Arankinrter Couroõ d. 6. Juni. 
5* —R 
Breußiiche Kaffenſcheine . 4* 
= Friehridsber . - 2634 
1 9 57:38 
9 44-46 
get fl Tester 196 
—— 2 59 2,2% 
che Sovereignt . ..f 2456 5 
e Amperialed . . 9 4547 
Dollars m &on . .. „1% 27.08 
Disconte 3'/,W. MM. 





Beilage zur Pfäbifchen Volkszeitung Ar. 135. 








B.C.R. Die 2* Geſtaltung Frankreichs. 
Zerſe dungsprotß ın eich geht mit bes 
I&leunigter Gelhmindigkeit vor fi. Ale bie ver: 
en M ber, welche feit dem 1. September 
‚18707 wuach und nebeneinander das unglüdliche Bolt 
regiertemg haben fi) daramf beichränft, Stein auf 
Stein von dem alten Wbäube des frangöfiichen 
Staatsweſens abzutragen, ohne etwas am bie Stelle 
ſchen. Mit ber Untervrüdung der Parıfer ns 
— — iſt jeht auch die lezte Schierzgensorgie ver- 
rauſcht, im melder bie einſt fo ftolge Gallia aus 
Verzweiflung über ihren Fall gegen ben einenen Leib 
weürhete, und ernüchtert fieht das franzöfiiche Bolt 
fi feiner Zukunft wie einer Sphinx gegenüber, auf 
beren Frage es das richtige Wort neben oder bem 
aänzliden Berfall entgegen gehen muß. Wenn es 
für uns Deutfhe ein Unglüd war, Jahrhunderte 
binbuch »iele Staaten aber feine Nation zu bilben, 
jo iſt es augeniceintih noch weit gefährlider für 
raufrei, dah es wohl noch eine Nation, aber kein 
taat mehr ift. Freilich könnte ber Wille der Nation 
fofort einen neuen Staat begründen, wenn nur bie 
Nation einen Willen hätte Statt deſſen eriftiren 
die felbfifüchtigen Gelüſte all der Parteien, welche 
nur in dem Wunſche einig find, auch bem jegigen 
interimiftifen Bufland der Thiers'ſchen Nenierung 
fo balb wie möglich zu befeitigen, während fie über 
bie Frage bed „Mas dann?” mit einander in hart 
nödigftee Fehbe liegen. Dazu fommt, bab unter 
allen Staatsmännern des heutigen Franfreich Keiner 
fid) befindet, der ſich nicht compromittirt unb für bie 
nähe Zukunft unmöglich gemacht hätte. Herr Thiers 
war vor einem Bierteljahre, als ihm das krieges⸗ 
müde Frantreich Die Leitung feiner Geſchicke anver 
traufe, noch populär, weil er jih im Juli 1870 ger 
gen ben Krieg audgeiprochen hatte; heute gehört auch 
er zu ben —RG Bögen bes Volls. Die Natios 
nalverfammlung wußte dem Meinen Chef der Execu ⸗ 
liogewalt derartig au terrorijiren und nad) ihrem 
Willen zu Ienken, daß er fih mit ihr wohl oder übel 
in bie Beratung bes Landes ıheilen mußte. Seine 
centralifirende, ale Gemeindefreiheit vernichtende Ge- 
meinde Ordnung und neuerdings feine brafonifdhen 
Prebgelege haben Ihn dem öffentlichen Hab preisge- 
geben und fein alle VBerfühnungsvorichläge ablehnen: 
des Berhalten der Commune gegenüber bürbe: ihm 
einen großen Theil der Schuld an ber Zerſtörung von 
Paris auf. Außerdem fteht er der legitimäftiichen 
Majorität der National-Berfammlung im Wege, 
weil er, ber Voltairianer, ſich niemals mit ben feu- 
dalen und Heritalen Tendenzen bes Grafen von 
Chambord befreunden wird. Jetzt, mo er das Ddium 
des Bombardements von Paris auf fih genommen 
und mit. Unterdrüdung der Commune die Kaftanien 
aus dem euer geholt Hat, werden feine Gegner in 
der Verſammlung nicht mehr anftehen, ihm ein 
Mibtrauensvotum zu geben. Der Mohr hat feine 
Schuldigkeit gethan und wird geben mäffen, wenn 
er der Nationalverfammlung nicht zuvorlommt und 
fie fon nädjitens auflöft, wozu er ja bie Befugniß 
befigt, da das Mandat jener Berfammlung nuc bis 
zu dem mit Deutichland abzuſchließenden Frieben ging. 
Eine Neuwahl würde ohne Zweifel das blausrepu: 
blilaniſche Element an's Ruder bringen; aber au 
dieſes mürde bald der Verbindung aller: andern 
Parteien, und noch mehr feiner eigenen doctrinären 
Unentiglofienpeit erliegen. Männer, wie Jules 
Favre, melde ſich noch von bes Gedankens Bläffe 
anfrünteln Saffen, find nicht fähig, das aus Rand 
und Band gekommene franzdſiſche Bolt zufammenzis 
halten. An die Bourbond, an Heinrich V. mit feis 
nem Hofitaat von efuiten, ift ſelbſtverſtändlich nicht 
zu denken, an bie Orleans auch nicht, weil bieje ſich 
ſelbſt aufgegeben haben, und fo bleibt für Franfreich 
al& die einzige Neyierungsforn, deren es würbig und 
für die es geichaffen it: der Täſariemus unter einer 
neuen ober unter der Firma: „Napoleon” mit 
der ra Mac Mabons. 


Zofale und nermifhhte Nachrichten. 

r Ueber die Blatterntrantpeit bat bie mer 
bieinifcpe Fakultät ber Leipziger Univerfität Folgendes 
veröffentlicht: „Es ift an die umtereichnete Fakultät 
das Geſuch gerichtet worben, ſich darüber zu erflären 
ob mit Bewippeit anzunehmen fei, dag bie Einimpfung 
ber Rußpoden einen Schug gegen bie Menfhenpoden 


gewähre und ob diefer Schuß d bed ganzen Des 
bens foribauere, ober ob eine Wi ng der Imp ⸗ 
fung zu empfehlen ſei. Mir ſprechen unfere auf el 





dende Weberzeu in Folgendem aus: 1) Die Ein- 
Impfung ber Rukpaden ka faſt 


Schup gegen die Menſchenpoden (Blatternfrantpeit), 
fols nicht etwa vor der Einimptung 
die Unfledung mit der Podenkranfheit flattgefunden 


TdHamburg, 24. Mai. Ueber die Ermordung 
bon vier Hamburger Seeleuten, welche mit 
ihrem Schiffe „Propontis” durch bie Magelharns- 
ftrage fuhren, liegt Hier eim Brief des Steuermannes 
Pingel vor, dem wir bie traurige Begebenheit ent‘ 
nehmen, Der Beief it von St, Mary in ber ger 
nannten Straße vom April db, J. batirt: 4... 
Bir Haben fie theuer en muſſen unfere Tollühn: 
beit, Bier mit einem Leinen Segelſchiffe und wenig 
Mannfhaft durchſegeln zu wollen . . . der Mind 
war nad bier Zagen ganz conträr: wegen ber Enge 
der Straße fonnten wir nicht kreujen unb tarfen 
Unter bei Port Galant, einer Wilniß, wo nichts 
als friſches Waſſer zu befommen if. Ein Ganoe 
mit Wilden näherte fi uns, wit gaben ihnen Tabal 
und fie fuhren zufrieden wieder eg. Am Sonnabend, 
4 Mär, gingen wir 9 Uhr Morgens vor Unter, 
Um 10 Uhr kamen drei Candes mit 13 Mann, 3 
Frauen und einigen Kindern, alle gan; nadt, troh 
ber großen Kälte an's Schiff; der Gapitän ließ fie 
trog meiner Warnung an Bord fommen und trieb 
Voſſen mit ihnen. Nachher wollten fie nicht wieder 
fort, Bid wir ihnen zeigten, baf fie weggehen müßten, 
da brobten fie, falls wir an's Band kämen. Um 12 
Uhr ging der Gapitän mit 2 Matrofen und einem 
Jungen in dem Leinen Boot an’d Land — fie lamen 
nicht wieder. Mbendd um 8 Uhr hörten wir bie 
Wilden lärmen und toben, und faben, wie fie Böte 
audrüfteten. Ich lieh alles zur Bertkeibigung an 
Bord fertig machen; Geſchütje hatten wir freilich 
nicht. Ih wollte am mäclten Tage mit den drei 
Meatrofen, die wir nod an Bord hatten, landen; die 
Gapitänsfrau, melde auf dem Schiffe war, gab es 
aber nicht zu, Endlih am Montag Morgen lieh ich 
mid micht länger zurüdhalten und fuhr mit ben Zeus 
ten an’d Land; da fanden wir zu unjerem Entiegen 
bie Leiche des Gapitäns, beim Ufer im Gefträud lie: 
gend, nadt, bie Beine beim nie abgehauen. Wir 
wollten den verftümmelten Rörper mit an Worb nehr 
men, aber es blieb feine Beit ; etwa 40 Milde famen 
auf uns zu. Wir rubeten fo ſchaell als mözlih an 
Bord, feßten das große Boot ein und fappten den 
Unter, den wir mit ſammt ber Kette in Stich lafjen 
mußten. Noch lange verfolgten und eine Menge 
Wilde in ihren Ganoe's und lamen bie Gewehrſchuß 
weite bem Schiff nahe und — mir waren gerettet.” 

+ (Schön gefagt!) M. Polg. zeigt an, bafı 
der Generals-Director ber ungariihen Telegtaphen, 
Herr Johann Talacd, in Rlaufenburg angelommen fei, 
und fügt dann hinzu: „Wir beißen ihn willommen auf 
dieſem Meinen Flecd Erbe, von dem ber beiceibene 
Drofefior feinen Ausgang genommen, um ben höchſten 
Regierungspoften irbifcher Blige zu erreichen.“ 

+ Die arößten Fäffer der Welt befinden 
fh in London. Der „Sci. Ztg.“ wird mämlid, 
hierüber mitgeteilt: „Um einen Streit zu ſchlichten, 
ber ſich darüber entiponnen hatte, ob daß heibelberger 
Faß das größte fei, oder bie Fäſſer der berühmten 
londoner Brauerei Barllay, Berlins u. Comp., ſchrieb 
ih aus Schleſien direct an bie gemannte engliſche 
Brauerei und erhielt baldigft eine Antwort, aus welcher 
ſich bie interefjänte Thatſache ergiebt, daß dieſes Haus 
6 Fräfler bat, die mehr als noch einmal fo groß, und 
17 Faſſer, die mehr als die Hälfte, und 87, die bei. 
nahe eben fo groß als das berühmte Heidelberger Faß find. 

+ Ein Balb-Riefe. Die „Netwpork-Times* 
beritet, daß gegenwärtig in Newyort ein foliber 
Theil ‚eines der Urbäume der Grafſchaft Galaveros, 
Galifornien, auf feinem Wege nach einem europäifchen 
Mufeum zu fehen if Fünf Männer waren 25 Tage 
lang mit dem fällen diefes Baumes beichäftigt, feine 
Höhe betrug 302 Fuß, fein größter Durchmeſſer 32 
Fub. Das zur Schau befiimmte Städt war in einer 
Entfernung von 20 Fuß vom Boden abgefchnitten. 
Der Baumfumpf wird jegt ald Kanıboden benägt; er 


iM grob genug, um 32 Perfonen zu einem Doppel: 
Drcefter und einer angemefienen Zur 


taufenbfältige eigene und ftembe Cefahrung fi grün I Gotillen, einem 


’ 


Kaiferslautern, Wittwoch, 7. Juni 1871. 


Ihauermenge zu gleicher Zeit Raum zu en. 
Rah den Yahresringen zm urtbeilen, hatte biefer Baum 
ein Alter von mehr ald 2500 Jahren. 

+ Das Miniaturfhiffhen „Gityg of Ru 
aufa*, vom jweiumbeinhalb Tons Tragfäpigteit, welches 
ſchon einmal ben Deean gefreut bat, ging am 29. 
Mai miederum von New ; Yott nah Liverpool ab. 
Die Beſahung beſteht aus zwei Mann und einem Hunde, 

* (Ein intereffantes Blatt) und zwar bas 
„Programm für die Feher vom 18. Ditober 1814“ 
in Raiferslautern, wird und bon befreundeter Hand 
zum Ubbrud gefandt. Dasielbe befindet fih im Schau: 
fenfter unferer Buchhandlung und lautet folgendermaßen: 

Programm 
für die ever des Feſtes vom 18ten Dftober 
1814. 
Art. 1. 

Am Vorabend, Montags, den U7ten, Mbenbs um 
6 Uhr, verlündigt der Donner des Geſchünges und bas 
Beläute aller Bloden bie Feher des folgenden Tages. 


Urt. 2. 

Das Nämlihe wird am Feſtiage ſelbſt bes Mer 
ger 8 um 6 Uhr wiederholt, 

Art. 3. 

Am halb 9 Uhrr verfaunmeln fih ale Zivil: und 
Militär Autoritäten im Saale des Rathhaußes, und 
begeben fi bon da am 9 Uhr, falls die Witerung 
eö erlaubt, ind Freie, aufferhalb der Stadt, um einem 
feierlich zuzulimmenden Herr Gott, Did loben 
wir, bequtvohnen, ober bei ungünitiger Witterung, 
ein jeder im feine vefpeltive Rice, zu bem nämlichen 
Zined. 

Urt. 4. 

Um 11 Uhr wirb ber Herr Dberbürgermeifter und 
der erſte Here Beigeorbnete auf dem Play Leerwoog 
dem antwelenben Militär (vom Dffigier abwärts) Crs 
frifhungs-Billete für Mein difteibuiren, um auf bas 
Wohl der 

boben verbünbeten Mädte 
zu trinken. 
Art. 6. 

Der Wohlthätigleits + Aommigion fol eine Summe 
Geldes zugeftellt werben, um durch fie ben bedrängte: 
ften Armen der Stadt, nah Piliht und Gewiſſen, zum 
Andenlen an biefen großen Tag, ald Unterftüßung aus: 
geteilt zu werden. 

Art. 6, 

Am 12 Uhr verfügt man fih zur Tafel in bas 
Gaſthaus zum Donneräberg, worzu bie Herrn Dffiziere, 
im Namen ber Stabt, böflihft eingeladen find, 

Art. 7. 

Um halbſechs Uhr des Abends verfammeln fid die 
Elder des Magiftrats zu Pferd auf dem Marktplay 
und begeben ih am der Spitze der Sicherheits + Gatde 
und begleitet von den Hern Forftbeamten und einigen 
ylambeauträger auf die Hauptipize der umliegenden 
Unhöhen, um daſelbſt das erite Feuer anzuzünden, wor 
nad) bie übrigen Berge ihre Flammen auflodern laſſen. 
Das Geſchung donnert von bem Berggipfel zur Etabt 
berab, und die Böller im Innern neben ein Echo, Das 
Geläute der Gloden vermehrt den großen Jubel. 

Urt.'8, 

Am 7 Uhr ift allgemeine Ilumination, jeber gute 

Bürger ift datzu eingeladen. 
Art. 9, 

Am 8 Uhr großer Dal im Donnereberg, ben bas 
wohllbbliche Herrn Dffigiers Korps mit ihrer Gegenwart 
zu bechten erſucht ift. 

Urt, 10. 

Von ber memlihen Stunde an bis des andern 
Morgen Tanzmufil und öffentlide Yufbarleiten fürs 
Publiflum und das Militär in allen Sälen inn: und 
aufferhalb ber Stadt. , 

Urt 11 

Der Here BolizeirRommiljär ift mit bes genauen 
Volziehung aller obigen Verfügungen fowohl, als vor 
züglic mit der Handhabung der Öffentlige Ruh: und 
Ordnung, andurd beauftragt. 

Alfo beſchloſſen durch uns Dberbürgermeifter ber 
Stadt Raiferslautern und Se. Hochwohlgeboren, bem 
Herrn Kreis · Direktor, zur gefäligen Genehmigung vor 
gelegt. 

Raiferölautern ben 15ten Ditober 1814, 

“Der Dberbürgermeifter, 


Hummel 
eben und genehmi 
— den arm — 1814, 
Der prod. Areis« Direktor, 
Bererfen. 


Holzverfteigerung 


aus Staatöwaldungen des f. orfi- r 


amts Kaiferslautern. 
Montag, ben 12. Juni 1871, 
Morgens 9 Uhr, zu Raiferslautern im 
Bafthaufe zur Poft. 
Revier Bapsistuns 
Schläge: Zuf. Ergebnifje in ber Wald- 
gemarf und dem Gersmweilermalb. 


201 Kiefern Stämme 4.—5. Ef. 
„ Sparten 
31 ſich ten Stämme 4.—5, EL 
2 aspen m 5. Cl. 
T fidhten Gerüfftangen. 
10 „  Baumftügen. 
7 Rt, buchen Scheit 2. El. anbr. 
Tin Pefen „ el. 
[3 anbr. 
ou. buchen plage 
2 kliefern 
* fichten 
5 St tüd fiefern und fichten Reier 
wellen. 


Revier Jagdhaus. 


Schläge: Großer Heidenkopf u. zuf 
Ergebnifle. i 
6 tiefen Stämme 2. € 
300 Kiefern Stämme 8.—b. 6 
14 „ Blödhe 3.—4. €. 
401, Berüflitangen. 
30 buchen Aummetipähne, 
2%/, Klftr. buchen Scheit 2, €. 
7 u Befern ‚Eu. 
30*, i — * Prügelholz. 
48, - bkiefern u 
12%, buchen Krappen. 
30, Kiefern R 
8, Stochotz. 
zu Stüd" buchen und Kiefern Reiſer⸗ 
wellen. 


Railerslautern, den 26. Mai 1871. 
Konigl. Forſtamt, 
Dreßler. 


Holzverſteigerung 
aus Staatswaldungen des k. Forit- 
amts Kaiſerslautern. 
Mittwoch, den 14. Juni 1871, 
des Morgens 9 Uhr, zu Raiferslautern 
im Gafthaufe zur Port. 
Revier: Hoheneden. 





Schläge: Lichtenbruh, Thorbäuschen, 
Taubenbrünnden, Einftedlerfopf, Alter 
Thiergarten. 

4 eichen Stämme u. Abſchn. 2 El. 
104 fr [7 u VU·. TUV· 
12 liejern u r —— 
125 Fi Pa 

23 buchen 
38, Klitr. buden Scheitholz 1.2.€1. 

—* er in anbr. 

De eichen " 2. Cl. 

1, u * anbr. 

8, „ fiefern = 2. €. 
10 „» buchen Stangen und Aft- 

prügel. 

Du —F Aftprügel. 

194 [2 Hi ern [3 

0 buden, eichen, Kiefern 

Rrappen. 
rn Stodhol 
250 Stüd buchen Reifermeilen. 


Nevier Jagdhaus. 
Zuf. Ergebnifie. 

92 Kiefern Stämmen. Abſchn. 3.-5. EI. 
9 birfen PP 
13 rotberlen „ 

161 fiefern Gerüitftangen. 
10 rotherlen r 
Roiierslautern, den 20. 

Königl. Forstamt, 
Dreßler. 


—— 
Samftag, ben 2%. Juni 1871, Nachmit- 
agb ; uk, ‚Dibier in der Zheaterreftanration, 
Iefen Bi Erben der bahier verlebten (bes 

ie tn Sauer und Elifabeiba 


Beniel verfiel em: 
Plan⸗ANt. 137 10 Da. Mäde mit 
Wohnhaus, Alban, Sof, Garten und 


aemeinkhaftlichen Brunnen, zu Kaiſers⸗ 


Mai 1871. 


lautern am Münddamu, neben Samuel ft 


Fels und Nalentin Andre, 
#arlerdlautern, den 2. Juni 1871. 
49 Derbeimer, Notär. 








Pfãlziſche Eiſenbahnen. 





bung. 


Es ſoll die Lieferung von 


00 Stüd fiefernen Bahnfchwellen und 
9000 „ eichenen Meichenfchwellen 


im Wege der Submiffion vergeben werden. 
Die Bedingungen liegen auf dem technifchen Bureau ber unter 
fertigten Direction zur Ginficht offen 
Die Dfferten find portofrei und verfienelt mit der Aufichrift ; 
„Submiffion auf Lieferung von Schwellen“ 
längfiens bis 15. Juni d. Is. auf dem Bureau ber unterfertigten 
Direction einzureichen. 
Ludwigshafen, den 29. Mai 1871. 
Die Dirrction. 
v. Jaeger. 


(30%, 


—— Ahle 


Göpel- & Handdreſch-Maſchinen 


wovon Taufende von Eremplaren im Gebraude find, Uefert mit nenerbir s 
angebrachten Berbeiferungen gu biligiten Preifen [ 


die Fabrik Tandwirthichaftlicher Mafchinen 
Heinrich Lanz in Mannhein. 


EEE nn 
Bekanntmachung. 


An a ben 10. Juni or, Morgens 10 Uhr, werden bei 
Gaftwirtb Herrn C. Bıuere, wegen Auflöſung des Königlichen 
Etoppen⸗Magazins. zu Neunkirchen 


33 Fäſſer ca. 12,000 Pfund gut con- 
ſervirtes Böfel- Rindfleiſch 


in kleinern Partien öffentlich meiſtbietend, gegen gleich baare Zahlung 
verfteigert. 
Proben können vor der Verſteigerung eingefehen werden. 
Neunkirchen, den 4. Juni 1871. [32°%, 
Königliche Etappen: Magazin: Verwaltung. 


Sekfäfts- Groffnung u. Empfehlung. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich, den verehrlichen biefigen Be— 
wohnern er Umgebung bie ergebene Anzeige zu madıen, baf er jein 


Geſchãft als 
Uhrmacher 


dahler eröffnet hat und emtpfichlt ig eine hübiche Auswahl aller 
Arten von Ihren zu hey 4 billigen Qreifen, umter ganz ſollder 
Bedienung und eins und mebrjähri er Garantie zur geneigten Abnahme, 
Reparaturen jeder Art werben ftet3 pünftlich und ſchneu beiorgt. 
Um recht zahlreichen Zuſpruch ae, 
Kaiferstautern, im Mai 1 





(22%,m*, 


b, Fink, Uhrmacher. 


Meine Wohnung befindet ſich neben Hrn. ——— Korn an der Babubofftrahe 
es 










empfehle eine ſehr bedeutende Auswahl In: 

Paletots, Röcke, Jaquets, Joppen mit und 
ohne Grün, 

JBuckskin-Hoſen von fll 4. — an. 

Mefen „ „ 1. 30 fr. am, 
Sincbeitöhofen . 1. 6 

danıt eine enorme Auswahl in teinenen Anzügen 
von fl. 4. 30 fr. am der ganze Anzug. 

ER Sartenrödchen von fl. 1. 45 fr. an. 


BR. Vendig, Hauptſtraße, 


in ber Nähe zum „Rheinkreis”, 


Champagner Steine, 
er era Holländer und befte Württemberger Scheif 
eine bei 


⸗ Fr. Holl in Worms. 


26,%,) 





Auswanderer EI ir 





Böhm, — 


102] für —5— und Umgeams 









Nach dem Wusfpruche ber’ mebi: j 
u * 


in men , 
Bronchielcatarrh , 


mad H ' 

BWB- Yıro Flacon 15. Ggr.kh, 
Tbir.} nebit 

An stiften & 412 Fl 

beilehen Durch ( 

bad Veneral-Depat . 
v. £iebig’s Steppenmildy Klar 
Berlin. Bueiienautrahe 7a, 









Einem vercehrlihen Bublifwm cmpickir 
biermit meine Sabrifation von 
reuerwerlsförpern aller At, 
in einzelnen @egenftänben, fomic bn aehbern 
Arrangements im ben ichönften und meet 


Delfind. Breiscourants franfo, 
Salontenerwerf. 


tagen © 


—* 


E. J. Au 
Kunftfeuerwerter in Spener. 


Eine ſchöne Wohnung, 


befichenb aus 6 Bimmern, Klicke, Kelle, 

Speicher, 2 Manfarden und Wafchfüche, sl 

Hinz) vermichben und bis 1. Juni zu beuieben 
bei 15 Hab. 


Vadiſche Schoppengläfer 


seluexi. 
eingetroffen b: (32° it 


. Benfchkel Wwe 


Soeben eingetroffen eine große Auswan 
armalter 


Fenfter-Ronleanr 


im geſchmackvoller Ausllbrun u irrt 
billigen Breifen. — Duft ni onleae. 
über Land fſehen zur Verſugun 

. 206 —— 


fgafie. 





2) 


zu miethen geſucht: 


Ein Logis von 324 Yinimern nebit Au: 
behör von einer Meinen Familie, (31%, 
Das Mähere in der Erpedition d. H. 


Ein Dienftmänden, 


welches bie gemöhnlichen häuslichen Arbeiten 
verfieht, wirb aus nächſtes Ziel geiuit. — 
Bo? Tagt bie Egpedition d. Bl. (3203 


Eine große Auswahl 


Bad- und Toilette 
ſchwämme 


babe erhalten. (14 ,e 


Seinr, Gries. 


Helters- & Sodawaſſer 


empfiehlt bie Minerafwafferfabrit (Fami 
von Tbiel. 
Ofener 
Er - Bitterwasser 
(ba$ be 


von allen Bittermäffern) (30°,2 


bei Carl Hahle. 
2—3 Arbeiter 


finden dauernde Deni bei 


Denig, Scheider. 


3: 
Weraniwortlicie Redaflion: Gb. Rohr. Drud und Verlag von RE. Robr in Kaijerälautern. 


wurden sadhträglih 116,000 


Diabzilije Polkszeilung. 











Dirfes Blatt exſcheint täglich, ansgenenmien Ssitlage, an 
weder Tage dagegen dev Plakat⸗Anzeiger“, auherbem 
wödgeatiih yo ei Nırlerhaliungebiditer ale Grailo⸗ Beilagen auege · 





— — u 





— — — 





Zräneriehe 1 26 fr,; in gang Bayern wit Ginichluf 
Grkredarbüßke IM. 30 fr, — Anjernie, welche darch bie ganı: 
Triaiz eine ſtarte Werbreitung jinben, werden mit 3 fe. br 


ir die Püchertien werantwortlih: Vh. Hoht 


Steben wirken, und fofiet vierteljäßritch in Kallerelautern mit Drud und Berlaa ber Buchbeucerel Ph. Bohr im Rakferölautern. vierfpaftige Seile bereitet, bei Gematiger Yırleratten mit 2 ! 








Uro 186. 


- Ralferslantern, Donnerftag 8. Zumi 1871. 





69. Jahrg. 





Privat: Felegramme 
ber „Btälzifhen Workszeitung® 

+r Frankfurt, 7. Juni, Wie in Bankfreifen 
verlautet wird ein franzöſiſches 5 p&t, Anlehen von 
vorerfi nur 1 Miliarde zum Gourfe von fra, 89 
aufgelegt werben. Gin Gonfortium ift babei nicht 

beibeitigt. 
++ Berlin, 7. Jani. Der ungariide General 
Rıapfa iſt Hier eingetroffen und hatte unmitielbar 
nach feiner Ankunft eine Unterrebung mit Fürſt Bis. 


mard. 
Der „Bien public” bat 


tr Paris, 6. Juni. 
eine Eubjcription für die Hinterlaflenen ber getödte- 
e erfte Lille weiſt 3000 


ten Infurgenlen eröffnet. 
Rrancs auf. 

+t Parid, 6. Juni. Die Soldaten haben Be 
fehl erhalten, mar noch mit gelabenem Gewehr durch 
die Strahen zu gehen. Die forigefegten verftedten 
Angriffe aus den Häuſern mittelft Flintenfhüfle find 
bie Urſachen diefer Mafiregel. In Bellevile wurden 
mieber zwei Individuen erihoffen, welche fih folder 
Angriffe fdutdig gemacht hatten, — Man bat Dar 
fen von verfhiebener Form aufgefunden, welche bie 
Vuchſtaben B. P. B. (bon pour bräler) trugen, fie 
murben an den Häuſern angebeiter, melde von ten 
Chefs der Brandflifter zum Anfteden auserfchen 
waren. — 200 Branbftifter wurben nad Rouen in's 
— Gefängniß gebracht. — Man hat in ben 
VWafertaräten electriihe Drähte gefunden, melde die 
ES prenaungen und Brände erleihtern follten. — Es 
ift im Paris verboten worden, die Beitungen auf ben 
Straßen, auszutuſen. Die Zeitungsverfäufer tragen 
jegt Tafeln, auf welden die Namen ber Journale 
geihrieben find. — In Bellwoille und Fa Billelte 
linten confischt, 

tr Paris, 6. Zunt, Die neueflen engliſchen 
und beigiihen Blätter bringen Mittkeitungen über 
Die Aufion des beiden bourboniſchen Familienzweige, 
melde an Beſtimmihelt wenig zu münfden übrig 
laſſen. So fol das Nelultat ber Fuſion die Aner: 
fermung bed Grafen Chamborb als Aänig von Frank: 
reich, mit bem Gtafen von Paris als Thronerben 
und bie proviforiiche Ernennung bes Herzogs von 
Aumale zum Beneral-Lientenant des Kömigreihs fein. 
Die Verhandlungen in Betreff der Fufion wären von 
bem Erzbiſchof Dupanloup geleitet morben. 

(Zängere Privat: Telegramme aus Berfailles 
und Lyon Über die yerrüfteten politiichen und finan- 
zielen Buftände in legterer Stadt müfjen wir für bie 
morgige Nummer zuridlegen ; ebenfo ein foldes aus 
Baris, enthaltend ein Schreiben Guizots an Grery, 





* Der alte Baron, 
Novelle von ECduard Gammer. 


(19, Bortfepung.) 


Jeht begriff ich Ales! Diele Fran, die ich fo 
rein glaubte, bie bei meinen Zärtlichkeiten zitterte, em ⸗ 


' ping ich aus ben Armen eines Anderen. Das Sind, 


das ich als Sohn auf den Armen gewiegt, war nicht 
bad weine, Dan hatte mih infam betrogen, man 
batte «8 felbft zugegeben, daß ich ben Liebhaber in 
meine Wohnung zurüdzuführen bemüht war. Ich hatte 
den Vermittler zwiſchen ihm und. Wilbelmine gefpielt, 
Ich war daher mit einem Worte ber getäuſchte Ehe: 
mann gewelen. 

„Diefer Gedanle machte mih fah wahnſinnig. Ich 
eilte in bad Gemad, wo bie Tobte lag; ih ſptach 
mit iht und forberte Mechenichaft über den ſchrnähl ichen 
Beirug. Hätte der Arzt mod gelebt, ich würde eine 
furdtbare Rache am ihm genommen haben. Beide 
waren tobt, mir Julle lebte noch. Ich ſuchte fie am 
folgenden Morgen auf — fie war abgereift, man mußte 
nicht wohin, Um mich nicht an dem unfdulbigen 
Anaben zu bergreifen,. ſandte ich ihm-mit eineg Abſchriſt 
des gefundenen Briefes an den Unkel bes Arte, In 
tem Befige des Buted zu Bleiben, das ich mit meiner 
Schande erfauft hatte, ſchämte ich mid; ich gab «es 
ber Familie zurüd,.. | ; Ar 

IH verhehle nicht, daß ber Gedanke an Selbfk 


befien Haupthzweck ift, bie Nationalverfammlung zu | 2) In einem ſolchen Gelege ift zu verfügen: Gontef- 
verhindern, jept Thom über bie zukünftige Regierungs: | fionslofigkeit der Lehrerieminarien, höhere Bildung 
form zu bitcutiren, ——— fagt er, darf nichts der Prüpatanden, namentlich in ben Realien, Iren 
überNürpt ihun. Die Med.) .. ws —— der Kirche, — F 
eilung Schulweſens unter ausichließlichet Auf⸗ 
Politiſche Ueberſicht. ſicht dee Staates mit Beiralh vom ons Lehrern und 
Nalſeralautern 8. Juni. Laien gebildeten Schulſynoden, Aufnahme der Lehrer 
Der drobende „Conflict“. inerfailies tft von | ala Staatsbiener mit allen deren Rechten bezüglich 
Thiers nod einmal hinansgelhoben worden, zwei | deren Venſionen ꝛc, Unentgelllichleit des Unterrichts, 
ſellos ein Zeichen, daß die Mojorität nicht auf feiner | Schulzwang für die Pflichtigen, Vertretung des Lehrer 
Seite iR, denn fonft würde er ben Gonfliet mit ge» | Nantes bei ben leitenden Dberbehörben, Unvereinhar- 
ſcheut, Fonbern ibn aufgenommen haben. Herr Tbiers, | fit ber niederen Kirchendienfte mit dem Lehramte, 
ſchreibt dos „Ar. J.“, if fo weit noch bei Befinnung | Exrtravergätung der Organiftien, Borbeter und Nor: 
und noch für. eine Leine Friſt Here der Eiumation, | Hänger-Functionen, Flxirung der Gehalte zwiſchen 
baß er die Commilfion, melde den entfcheitenden | 600 fl. Minimum und 1500 AM Morimum, lehteres 
Beſchluß Über Die Zuſafſung der Orleaniten in ber einſchließlich ber Alterägulagen. — Das märe fo et 
Rammer berieth und dann auch bie prineipielle Frage | was für Herrn v. Mühler! 
wegen Burlidberufung der Eriliiten fielen follte, auf Der deutſche Reichstag beſchäftigte ſich in 
die Gefahr dieſer Entſcheidung anfmerffam maden | den legten Sigungen mit den Beratkungen des Mi 
durfte. Er bot daun in Imitation einer in eirtem | Ittärpenfions: und Invalidengeſehes. Es folgte bie 
anderen Parlament germe unb oft vorgebrachten Rloge | Annahme der Hanptbeftimmmungen des Entwurfs 
perfönlihen Unbehagens und nervöſer Meigbarkeit | durchgehends ad, ben von Bonin u. Ben. eingebradr 
ſich für Verſchlebung der Debatte ausgeſprochen, bie | ten Amendemenis, 
unter haben ibm nod einmal bin Gallen gerban Diefelben bezweden feine principielle Aenberung 
und eine Galgenfrift bis zum Donnerstag gewährt. | der Vorlage, fondern nur Aufbefferungen im Einzel: 
Dann aber „muß die Here dran”. Hr. Chambob | nen, damit das Belek nicht gefährhet werte Man 
und ber Graf von Paris werben fonft gar zu un: | if io Sehr anf das guſtandekommen deffelben bedacht, 
gebulbig. . bag man gern von meitgreilenben Eorrectinen abfieht, 
In England if plöglic bie nfel Helgoland | Mit ben Vonin'ſchen Amenbements wirb der Buns 
Beaenftand ber Tagesordnung geworden. im Ge: | tesrarh durchgehends fi einverfianden erflären. 
richi, daß ‚die Ahtrelung verfelben an Deulſchland Bon ben YJuftänden in Buenos Ayres mähe 
Begenftand von Verhanpiungen fei, Hat die Bewege renb der bort berrfchenben Meftilenz entwirft ber dort 
ung hervorgerufen, bie fi voreiſt allerdings no | erſcheinende „Stondard“ nachſtehende Schilderung: 
auf bie Preife beichränt,. Wemerft fei babei, bak | „Am -Üftermontog, ben 10. April, erreichte die Bert 
mehrere Organe ber Weberlafjung SHelzolands am | ihre Climax. Fünfhundertundbierzig „bolelos“ zur 
das beutiche Neich nicht —* find. Von Berlin | Beerdigung wurden zwiſchen Sonnenaufgang und 
aus ift ber Sache bisher mit feinem Wotte gebadht | Untergang ausgegeben; bie Xodtengräber arbeiteten 
mörben. bei Saternenlidt, und mehr ala 1000 Leichen beflat 
Der Prozeh Karageocgievich, feit zwei Tab: | tete man an diefem Tage. Merkwündig iſt, dab von 
ven ein mwärbiges Tocument ungariiker Rehtöpflege, | 360 Todtengräbern nicht einer der Seuche erlegen ift, 
i? am 3. Juni endlich erlebigt. worben. Der bes | Reine Feder kann den Aöpect von Bnenos Ayres 
tanntlich ber Mitihuld am Morde tes Fürſten, an diefem.trauervollen Tage beſchteiben. Jeden Au: 
Michael von Serbien angellogte Fürft Raraneorgievi | genblid begegnete man Leichenzügen. Die Läden ma» 
wurde jommt feinen Mitangeldhuldigten vom ober: | ven geſchloſſen und trugen bie inhalisſchwere Anzeige: 
en Gerihtäbof megen ungulänglider Beweiſe frei: | „Geihlofien bis die Peſt vorbei if,” Selbſt bie 
geſprochen. Thurmuht anf dem Cabildo war abgelaufen, als ob 
Ja Oppenbeim tagte kiltzlich bie Jahresver: | Memand dageweſen wäre, um fie aufzuziehen. Bla 
ſammlung des 1180 Mitglieder ümfaſſenden Landes Jicate an den Straßeneden forderten zum Cintritt im 
vereind der heffiiben Lehrer. Dan fahte for den Polizeidienft auf, ba die durch ben Tod und 
gende Beſchlüͤſſe: 1) Der Erloh eines das Voltsfgul | Defertion entftandenen Fden ausgefült werden foll« 
weſen regelmden @elehes if dringendes Webürfnib. | ten. In ber Erpebition bes „Standarb* fanden mir 


morb im mir aufftieg; aber ſtets gab ich ihm wieder | flimmt, das ich wöchentlich «in« ober zweimal befuche. 
auf, “Der Tod ohne Kampf iſt mie verhaßt wie eine | Vorgeſtern Abend hatte ih Unglüd, Eine Dame bie 
Sünde. Es ift mir möglich, die Befahr zu fuchen, um | tet mir ihre Dörfe an — und wer ift biefe Dame? 
zu fterben; aber ich bin unfähig, mit altem Blute bie | Julie von Lenoff! Die Aupplerin, mein Herr, bietet 
Hand an mic felbit zu legen, Mein Herr,“ vief laut | mir ihre Börfe an!* rief yornig ber Alte. „D, biefe 
ber Alte, „in meiner Zage war es für mich eine Eh: | Ironie!” ZA es doch ald ob das Weib mich burd« 
venfache, zu leben! &ätte ich mich getöbtet, ſo würde ſchaucte Sie können ſich denlen, wie ich fie abwies 
man geglaubt haben, ih könne den Tod Wilbelminens | Ein junger Herr warf fi zu ihrem Bitter auf, vemm 
nicht überleben, und mein Blut tofirde ihr ein rühm« | geflern Morgen flug ex mir aus Rache bie Gigarre 
liches Epitaphium gefeht haben. Diefe falſche Huldig⸗ aus dem Munte. 
gung durfte und fommte ih ihr nicht bringen. Sch „et gilt «#, daß ich zeige, mer ich bin, Der 
wollte leven um meine Gleichgültiglelt zu zeigen. Baron ift beleibigt, und ber Baron greift zum Piſtol. 
„Mit einer Summe, bie mir faum ein Jahr lang | Mein Serr, ich halte Sie für einen Mann von Ehre, 
Subfiftenpmittel germährte, vertieß ich das But, benn | der begreift, daß ein To übermüthiger Menſch gezüch⸗ 
ich wollte der Zreulofen nichts verdanlen. Ich ging | tigt werben muh. Gehen Sie zu ber Landräthin vom 
nah B. und lebte bort mehrere Jahre bei meinem ein» Bielitz, fragen Sie nad ihrem Ritter und bringen Sie 
zigen Bruder, Er farb und hinterließ mir ein Meines |jihm die Seraudforberung des alten Barons von Bar 
Vermögen. So fand ich wiederum allein in ber Welt. | leben. Sie leiten mir einen Dienſt, ben ih Ihnen 
Die Zeit heilte wohl meinen Schmerz, aber nicht mei: |'ewig banken werbe.“ 
nen Haß. Ich mußte, baf man mic beobachtete, und | Der Baron wartete gefpannt auf meine Uniteort. 
dehhalb lebte ich — aus Haß. Run mußte ich daran | Ich fürchte ihn vom feinem Morfahe abzubringen. Es 
benfen, mein Verimdgen zu erhalten. Bur Mebeit mar | war umfonfl. 
ich unfähig, darum nohm ich meine Zuflucht zum Spiel: (Fortfefung folgt.) 
tifche, Da, mein Herr, ich beſuche biejed Wab nur, Be 
um zu ſpielen, um fo viel zu geiminnen, baß ich leben * Das Paradies ber Framen ift unftreitig Lyun, 
kann. Täglich ein Gold genüpt mir, und ih ver» | Maſſ. Es figen dort bereits 6 Damen im Erpiehungs« 
deppele jo lange bie Säge, bis ich es gewonnen habe, Frath und em Fiaul. Höoler „Läuft“ nachſtens „für 
Eine Meine Summe habe ih für das Pharaofpiel ber | Mayor.“ (Bürgermeifter.) 


nur drei Mann bei ber Arbeit, bie übrigen waren 
frant ober fehlten aus andern Gründen. Wir be 
nannen unfere Arbeiten wie gewöhnlich, als ob unfere 
25 Hände gegenwärtig waren, ald jeboh ber Tag 
vorrüdte, wurde diefe Dede brfidend, und ale Ans 
firenaungen, mehr Arbeiter zu befommen, waren ver 
aeblih. Um 12 Uhr wurde einer unferer drei Leute 
frank, und eine Stunde ſpäter verlieh und ber Werf- 
führer, ba feine Familie frank barniederlag, Mit 
ben übrig gebliebenen zwei Mann war e3 uns ge 
rabe möglich, die Zeitung vom 11. zu Gtanbe zu 
bringen, unb dann nahmen wir Abſchied von unfe- 
ren Leſetn für 14 Tage. Mehrere andere Journale 
ftelten ihre Ausgaben aus denſelben Gründen ein. 
Bon 130 Aerzten waren am 30. April nur nod) 18 
am Leben. „Während der Feſtwoche“ — fagt ber 
„Gtandarb* — „hertſchte Traurigkeit und Troſtlo⸗ 
figfeit in ber ganzen Stabt. Die Straßen waren 
fill und verlaflen, ausgenommen, wo ein Leichenzug, 
aefolgt von einer einzigen Kutſche, erſchien. Bon fait 
jeder Thür wehte ein Stüd Trauerflor; bie Fenſter 
ber Häufer waren geöffnet, manchmal au die Thü- 
ren; aber brinnen vernahm man fein Qebenszeichen. 
Die Sonn? ſchien Nar; aber bie Quft war mit bem 
Todtengeruch gefhmängert. Auf der Straße ſah man 
feine Wagen, feine Droflen auf den Ständen, faine 
Arheiter beim Wer. Dan börte fein Geräuſch von 
Kinderftimmen, ſelbſt nicht bas Bellen eines Hundes 
unterbradp bie ſchredliche Stile. Die Calle Florida, 
eine unferer fafbionabelften Straßen, hätte man um 
die Mittagszeit mit Kartätſchen beftreichen können, 
ohne irgend Jemanben zu verlegen. Im Süpenbe 
ber Stadt konnte man viele Straßen dutchwandern, 
ohne einem lebenden Wefen zu begennen. Die Häus 
fer waren alle offen und das Hausgeräth ünberüßrt; 
denn felbfi dies hielt man für angeftedt, Mit einem 
Mort, die Stadt gli einem verlaffenen Schiffe auf 
offener See," 


R, €. Deutſcher Reichs tag. 
50. Plenarfigung. Dienſtag, 6. Juni, Bormit- 
tags 11 Uhr. 

Den einzigen Gegenfland der Tngesorbnung bil- 
bet die Fortfegung ber Berathung über das Inva— 
fiven-Penfionsgeieg. Die Debatte beginnt bei bem 
& 39, Bewilligungen für Hinterbliebene, Zu dem: 
felben beantragt Abg. Herz aufer ben Eltern, Ge 
ſchwiſtern zc., auch ben Großeltern, wenn ber Ver⸗ 
ftorbene deren Ernährer gemelen, den Anſpruch auf 
die Benfion für ben Sterbemonat zu gewähren. — 
Das Haus Aimmt dem Antrage zu und nimmt mit 
vemfelben ben $ 39 am. — 5 40 wird unverändert 
oenehmigt. Mit dem 5 41 wird zugleich bie Debatte 
über $ 93 verbunden. $ 41 fegt die Benfionen ber 
Mittwen der Offiziere ac. ber Feldarmer, fo lange 
fie im Wittwenflande bleiben, in folgender Höhe feit: 
Kür die Wittwe ber Generale im Betrage von 500 
Thaler, für die der Etabsoffigiere im Betrage von 
400 Thlr, und für bie MWittwen der Hauptleule und 
Eubalternoffiziere 300 Thlr. jährlich. Diefelben Be: 
träge erhalten die Wittwen ber Aerzte nah Maßgabe 
des Militärranges der legteren. — Hierzu beantragen 
1. Abga. v. Bonin und Gen. hinter ben Morten: 
„im Wittwenftande bleiben” einzufhalten: „und im 
Fale der Wieberverheiratfung noch filr ein Jahr.” 
2, Abge. Fehr. von Ketteler und Gen. a ran 
neues Alinea dem $ binzuzufllgen: „Die gleichen 
Beträge erhalten die Eltern, deren Ernährer die 
obengenannten Offisiere oder im Dffigiersrange ftehen- 
den Aerzte der Feldarmee waren.” — 3. Abg. Dr. 
Lucius (Erfurt) dem $ 41 ſowohl wie dem $ 93 
folgendes Alinea beizufügen: „Wiltwen, melde ſich 
mwieber verbeirathen, erhalten den ;breifahen Betrag 
ihrer jährlihen Venſion als Gnadengeihent.” — 
Der 8 95 beftimmt, daß ben Wittwen berjenigen 
Nilttärperionen der Unterklaffen der Feldarmee, welche 
im Kriege neblieben, im Laufe des Krieges oder in 
Folge deſſen innerhalb Jahresfrift geftorben find, 
betonbere Unterftügungen, fo lange fie im Wiltwen- 
ſtande bleiben, gewährt werben follen. 

Es werben bierzu verfchiedene Amenbemenis ge 
fiellt, die jedoch nad längerer Diskulfion von ben 
Antragtellern zu Gunften des nachfolgenden von bem 
Abe. v. Mallindrodt geitellten, zurüdgezogen 
wird: „Beihülfen bis zu dem gleiben Belrage und 
für die Dauer der Bebürftigleit Lönnen auch ben 
Eltern bewilligt werden, deren einziger Grnährer bie 
obengenannten Offiziere ober im Offiziersrange ftehen: 
den Milttärärgte der Feldatmee waren.” Auf Antrag 
Lasker's wird bie Abſtinmung über dieſen An— 
trag bis nach der Beſchlußfaſſung über ben 5 95 aus 

eiegt. 

r men wird hierauf nad Ablehnung bes 
Antrages Lucius ber $ 41 mit dem Boninichen 
Umendement, — Die Äbſtimmung über 5 93 wird 
an ber geeigneten Stelle erfolgen. — 5 42 lautet: 
für jedes Sind ber im & 41 bezeichneten Difiziere 
und im Offigiersrange ſtehenden Militärärzte wird bis 


zum vollendeten fiebjehnten Lebensjahre eine Erzieh- 
ungsbeihülfe von 50 Thlr. jährlih gewährt. 

Hierzu beantragen 1) Abgg. v. Boninunb Ben. 
vor „jährlih* einzufhalten: „und wenn bas Rinb 
auch mutterlos ift ober mwirb, von 75 Thlre.“ — 
2) Abg. Dr, Lucius (Erfurt): Die Ergiehungsbeir 
bülfe auf 72 Thlr. jährlich zu erhöhen und hinter 
ahrlich“ einzufhalten: „und wenn das Rind zus 
aleih auch mutterlos ift oder wird, eine folde von 
100 Zhlr, jährlih gewährt.“ Fur den Lucius ſchen 
Antrag ſprechen fobann die Abgg. Lucius, Graf Bes 
thufy, Dr. Friedenthal umb Fehr. v. Los, worauf 
berfelbe abgelehnt unb 5 42 mit bem Bonin’icden 
Antrage angenommen wird. — Hinter 5 42 wirb 
auf den Antrag ber vereinigten Gommiffion folgender 
nener $ eingelrieben: „Die Zahlung ber im $ 41 
und 43 n Beihälfen erfolge monatlich im 
Voraus. Die Beihülfen werben vom Eıflen beije 
nigen Monats an gewährt, welder auf den den An 
ſpruch begründenden Tobestag folgt.” — Die Abs 
fimmung über $ 44 wird audgefegt; 5 45 wird um: 
verändert angenommen. $ 46 enthält biejenigen 
Fülle, für welche dem Geſehe riidwirtenbe Kraft beir 
nelegt werben fol und erklärt zugleich die Vorſchriften 
bes $ 33 auf bie bereits Wenfionirten für anmenbbar. 
(Es bezieht fih biefer $ mamentlih auf diejenigen 
ſubbeutſchen Dffigiere, melde an dem legten Rriene 
mit Franfreih Theil genommen haben und zur Zeit 
noch niebrigere Gehälter beziehen wie die Dffiziere 
ber Norbbeutichen Armee) (Sdluß folgt.) 





Die Miedermehelung der Geifeln in Paris, 


Einem framgöfiihen Blatte entnehmen wir folgende 
Schilderung: 

Die zweite Riedermehelung von Geiſeln hal am 
26. Mai um 2 Uhr Nahmiltags in Belevile, Rue 
Haro, Raltgefunden. 

Die Geifeln waren Abends zuvor aus dem Gr: 
fängnit La Noquette weggeſchafft worben; mo hatten 
fie alfo die Nacht zugebraht? Dies zu ermitteln, iſt 
ung bisher noch nicht gelungen. Gegen Ein Uhr 
Mittags zonen fie inmitten einer ungebeuren Bolfs- 
menge bie Nue de Paris hinab, Föderirte Rationals 
garben ber verfählebenen Legionen bilbelen bie Be 
aleitung. An der Spite ein Trompeter, ber von 
Beit zu Zeit eine Fanfare blies; ben Geiſeln voran 
ſchrut ein fabler, magerer und jehr bleicher Priefter, 
höchſt wahriheintidh der Pater Divain; hinter ihm 
folgten bie Friebensmädhter, an Zahl fehsunddreinig, 
— endlich dreißig andere Priefter der Patiſer Geiſi ⸗ 
lichleit. 

Wir haben geſtern die Pattes de Benzy und 
Caubert namhaft gemacht; einſtweilen und bis wir 
in den Beſiß einer vollſtändigen Lifte gelangen, bie 
mir boffentlih recht bald unferen Leſern zu bieten 
im Stande fein werben, erwähnen wir nod den 
Abbe Sabatier, Vicar an einer Pfarre von Paris, 
und ben Seminariften Seigneray von Saint-Sulpice. 

Am Ende ber Rue be Baris boy ber Zug rechts 
in die Nue Haxo ein. 

Dem Laden eined Meinhäublers, Nr. 88, gegen 
über befindet fi der Eingang zu einem Privatbefig- 
thum, das ben Namen Gits Bincennes träpt. Durch 
einen elenden Küchengarten tritt man in baffelbe ein, 
es folgt mun ein großer Hof, bann gelangt man zum 
—5—7 an deſſen Mauern bie Worte zu leſen 
ind: „Generalitab, Rapportiaal.* 

Weiter entfernt bavon, links, ift ein zweiter ab» 
gegremgter Raum, im befien Hintergrund ber gegen- 
märtige Befiger einen ländlichen Balliaal zu errichten 
im Begriffe fand; vier Metres von ber Stirnfeite 
ber Einfriebung erhebt ſich in einer Länge von etwa 
fünfzehn Dietres ein bis zur Schulterhöhe eines 
Mannes reichender Mawerabichnitt, beitimmt, bie 
Spaliere zu fügen, welche ben Ballſaal bilden folten. 
Der Raum zwischen ben beiden Mauern ftellt eine 
Art matürlihen Laufgrabens dar; ein vierediges, in 
einen Reler mündendes Luitloh öffnet fi in der 
Mitte, 

Dies war bie Dertlichkeit, weiche bie Elenben 
ausgewählt, um ihre Schlädhterei zu vollbringen. 

Die Nue Haro und die ausgebehnten Grund« 
flähen beim Glod Bincennes war ‚mit einer unab-» 
iehbaren Menfhenmenge bebedi; als die Gefangenen 
biefelbe durchſchritten, wurden fie von allen Seiten 
mit ben gröblihiten Infulten überhäuft; einige Wei— 
ber namentlich zeigten bie größte Erbitterung und 
ſchlugen fie mit Wuth. Die Gefangenen fegten ihren 
Marſch ruhig weiter fort; viele von ihnen, namentlich) 
die Prieſtet, hatten das Geſicht zerichlagen und mit 
Blut überitrömt. 

Man läßt fie in den abgegrenzten Raum ein» 
treten. 

in berittener Dffigier läßt fein Pierb vor bem 
guoe bin» und bertänzeln, bie Menge klatſcht Beifal, 

reitet mit bem Rufe hinein: „Das war ein guter 
Fang; es wird bald gethan fein.* 

"En noch junger Mann, blaß, blond, mit weiber 


Eravate, elenant gekeibet, brüdt ihm bie Hand und 
labet. bie Menge ein, ebenfalls einzutteien. Er 
ſcheint eine große Hutorität ausjufben und ruft von 
Zeit zu Zeit: „Sa, nur Muth, ſchießt fie nieder!“ 

Der abgegrenzte Naum war von ben Generalkäben 
ber verſchiedenen, damals zu Belleville befindlichen 
Lenionen, von bem iond-Detadjement und den 
Schlachtopfern angefült. Nur fehr Wenige aus ber 
Menge konnten in biefen Raum vordringen, man 
weiß noch nicht vollſtändig, was fi innerhalb bes+ 
felben begeben. 

Während fieben Minnten börte man außen 
bumpfe, mit Berwünfhungen und lärmendem Geſchrei 
gemifhte Detonationen. Die Opfer find in Maſſe, 
meift mit Revolverſchüſſen, hingeſchlachtet worben ; 
nur fehr wenige Ehafjepot:Eutlabungen maren zu 
vernehmen. 

Noh einige dumpfe vereinzelte Detonalionen ; 
dann trat ein Augenblid bes Schweigens ein. 

Ein Mann in ber Bloufe und mit einem grauen 
Hute tritt aus dem Garten; er trägt jein Gewehr 
umgebängt; die Menge applaubirt ihm, bie Weiber 
Hopfen ihn auf bie Achſel und brüden ihm bie Hand: 
„Btavo, wader gearbeitet, mein Freund !” 

Die Leihname wurden bunt durdeinandber in ven 
Keller geworfen, bie Priefter voran, bie Friedens: 
wãchter ihnen nad. Und das Suftloh ſchloß ſich 
über den fünfgig Eabavern. (Schluß folgt) 


Neneſte Nachrichten. 

Münden, 5. Jani. Bom Kriegs⸗-Miniſterium 
murbe bezüglich ber Zurückführung unferer Armee vom 
Sriegd» auf ben Friedendfuß angeorbnet, dab fämmt- 
lie Truppenabtheilungen ber activen Armee bei 
Auflöfung ihrer Erfagabtheilungen ſich durch Einreih⸗ 
ung von Mannſchaften biefer Abıiheilungen von ihrem 
effetiven auf ben formationsmäßigen Stand ergän- 
zen; bie hiernach noch übrig bleibenden Mannſchaf-⸗ 
ten werben je nad ihrer Zoosnummer zur Eriat- 
mannihaft eriter Claſſe verjegt, und ber auch dann 
nod) bleibende Reſt als Meberzählige überkaupt ge: 
führt ; bie im Jahre 1870 eingereihten Wehrpflich⸗ 
tigen find fiflenmäßig ale jüngfter formationsmäßiger 
Jahrgang zu führen. Bom Tage der Matification 
bes Ftiedensvertrages zwiſchen Deutichland und Frank 
reich, dem 20. April 1871, bürfen bei allen Waffen» 
galtungen wieder Gapitulanten eintreten, beziehungs- 
weife wieber angenommen werben. 

linden, 6. Junt, Die Rönigin-Mutter wird 
fi gegen Ende diejed Monats anf einige Zeit nad 
Jtallen begeben. — Nachdem an bie Shulcommilfton 
der Stabt Mänten von dem Bompfarrer als erj« 
birhöfihen Stadbtcommiffär das Erſuchen geitellt 
worben ift, daß die Voſtsoſchullehter angemiefen wer» 
ben möchten mit den Schillern an ber regen 
namsproyelfion theilgunebmen, wurben bie Xehrer von 
der Shulcommiljion bahin verfländigt, dab fie mit 
den Schülern an der Vrozeſſion theilnchmen könuen, 
jedoch ohne itgendwelche Nöthigung zur Theilnahme 
— Der ehemalige Landtags⸗Abgeocdnete Gottfried 
Rolb, quiefeirter rehtätundiger Bürgermeifler ber 
Stadt Straubing, ift im Alter von 74 Sahren ge 
ftorben. 

Emö, 6. Juni. Wir finden in ber Wiener 
„Beefle" ein Mündener Telegramm, wonach Die 
Verlobung bes Könige von Bayern mit ber bier 
zur Kur meilenden Großfürſtin Marie von Rußland 
demnädit flatifinden fol. In hiefigen unterrichte 
ten reifen if bis jegt von einer Hiecherkunft bes 
Königs von Bayern nichts bekannt; möglich aller 
dings, dab zur Berlobungäfeier bas idylliſche Shmarz+ 
Petersibal auseriehen ift. 

Berlin, 7. Juni. Sigung des Reichttages. Kort- 
ſetzung der zweiten Berathung bes Militärpenfionss 
geſetzes.) Bei $ 95 bemerft Rriegsminifter v. Roon 
auf eine Aeußerung Hoverbed's ber vorliegende Ent» 
wurf entiprehe im Allgemeinen bem Beſchluß bes 
Norddeutſchen Reichslages, wonah der Neihafanzler 
aufgefordert wurde, ein allgemeine® Gejeg Über bie 
allgemeine Regelung ber Jnvalibenpenfionen bes deut⸗ 
ſchen Heeres vorzulegen. Bon einer Trennung ber 
Ftiedens · und Rriegeinvaliden fei nicht bie Rede ge- 
meien, $ 95 wirb mopificiet angenommen. Die Ab: 
jtimmung über $ 104 und 108 mwirb ausgeſetzt, Die 
$$ 105, 106, 107, 109, 110 und 111 werben ans 
genommen. Abg. v. Bonin beantragt hierauf als 
dritten Theil des Geſehes 5 neue Paragraphen Hin» 
zuzufügen, welde die Beſtimmungen über die Berfolg- 
ung von Rechtsanſptüchen und bie Aufhebung ber 
früheren Beltimmungen enthalten. Bezügtich der 
eriteren Beflimmungen bemerft v. Roon, er könne 
darin Feine Verbefferung finden. Er Sei Telnerfeits 
zufrieden, wenn diefe Ungelegenbeit dem Richter Über: 
wielen würde, mühe aber aus Awedmäfigkeitsgrün. 
ben und finanziellen Rüdfichten ſich dagegen erflären. 
Er werde feinen ganzen Einfluß aufbieten, daß ein 
fo geitalteted Beleg nicht zu Stande komme. Die 
$$ 112 bis 118 werben hierauf mit geringen Aen⸗ 


derungen angenommen unb bemgemäß bie ausgefeh- 
ten $8 8, 17, 44, 104 unb 108 mobificirt. 

erlin, 7. Juni. Nah ber „Brovinzialcorreipon« 
denz“ wird ber Reichötag vorausfidtlid am 10. d. 
M. geihloffen werben. Die Mitgliever des Reicht ⸗ 
tags werben nod den Kinzugsfeierlickeiten beimoh- 
nen. Demielben Blatt zufolge treten bie Gommunal- 
lanbtage am 20. oder 21. d. M. zufammen, Diefel: 
ben werben zunädhit die Wahlen und Beſchluſſe über 
die Erridtung von Deputationen für bas Heimalhs- 
weien, gemäh bem Belege über ben Unterftügungss 
wohnfik vornehmen. Deputationen follen in Könige 
berg, Marienwerber, Bertin, Stettin, Bofen, Breslau, 
Merfebura, Münfter, Köln, Hannover, Shleswig, 
Kaſſel. Wiesbaden und Sigmaringen eingefeßt werben. 

Wien, 7. Juni Winghetti wirb morgen jein 
Abberufungsſchreſben vorlegen. Künfjzehn Berfafiungs- 
treue haben erklärt, fie würden mit der Rechten 
ſtimmen. Der Antrag auf Berwerfung bes Budgets 
wird bie Majorität nicht erhalten. 

Amfterbam, 6. Juni. Die Subieription auf 
die Spät. Pfandbriefe des ruſſiſchen auf Gegenſei ⸗ 
tigkeit gegründeten Boben-Ereditvereind wurde ber 
großen Anfrage wegen bald nah Eröffnung geiälof- 


fen. 

6. Juni. Die Boftverbindung mit bem 
Ausland ift volftändig wieber hergeſtellt. Der Her 
zog Aumale paffirte Houdan (Depart. Seine et Dife) 
auf ber Reife nad St. Germain. Es wurde Befehl 
eriheilt, alle Givilbeamte der Eommune zu verhaften. 

Berfailles, 6. Juni. Man verfiert, bie Met: 
nungsverf&iedenheiten zwilhen Thiers und ber Com⸗ 
miffion melde die Aufhebung ber Verbannungsgeſetze 
prüft, Seien im Wege des Ausgleichs. Der Finanz 
minifter Iepte ber Nationalverfammlung einen Geſeh 
entwurf vor, welcher ihn ermädhtigen Tolle, eine An: 
feihe von 2%, Milliarden behufs Bezahlung ber 
ion nr und Dedung des Deficits aufs 
gunebmen. 

Berfailles, 7. uni. „Journal officiel“ ver 
dffentlihht die Ernennung Picards zum Gouverneur 
ber Banf von Frankreich ſowie Roulands zum Ge: 
neralprokurator des Rechnungshofes. Man verficert, 
Die Prinzen des Haufes von Drleand würden nadı 
der Bültigfeitserflärung ihrer Wahl und nad Auf⸗ 
hebung bes Erilaefeges ihr Mandat niederlegen. Die 
Linke und das Genirum werben bie Berlängerung 
der Bollmadıt Thiers auf die Dauer ber gegenwär« 
tigen Nationalveriammlung beantragen. Lullier murbe 
am Montag verhaftet. Das Bericht von in Lyon 
und anderen Brovinzialftädten ftattgehabten Unruhen 
wirb bementirt. 

London, 6. Auni. Sitzung bed Unterhauſes 
Auf Die Snterpellation Hays ermwidert Unterftaatt: 
fefretär Enfield, daß die Abtretung Helgolandbs bis. 
ber von Preußen nit verlangt worden Sei, Schrift» 
ftüde baber hierüber nicht vorgelegt werben könnten. 
Bezüglich einer anderen nterpellation erwidert En- 
field, die franzöfifche Negierung babe bem engliſchen 
Geſandten angebentet, dab nicht Der ganze Handels: 
vertran, fonbern nur einzelne Bunte befielben aufs 
gehoben werben follen. Eine offizielle Mittheilung 
“ hierüber hat jedoch noch nicht ftattgefunden. 

Wlorenz, 6. Juni. Graf Harcourt ift hierielbit 
eingetroffen. — Die Blätter veröffentlichen eine päpſt⸗ 
liche Encyelica, werin bie Voller aufgefordert wer 
—— Gott anlaͤßlich des päpſtlichen Jubiläums zu 
danlen. 

Belgrab 5. Juni, Der Vidovdan meldet: Der 
Bicelönig von Eqypten ſuchte Englands Vermittlung 
nad, nachdem Deiterreich bereits Schritte wegen 
Schlichtung bes Eonflittes gethan hatte, 

Athen, 6. Juni. Die Kammer befhloß, die 
franzöfiihe Regierung zur Niederwerfung des Auf: 
ſtandes zu beglüdwüniden und ihren Abſcheu gegen 
die von der Varifer Gommune begangenen Verbrechen 
aus zudrücken. 

Mei Dorf, 5. Juni. Eine abermalige Ueber 
ſchwemmung in New+Drleand verurfachte Verher- 
rungen in einem großen Theile der Stabt. Das 
Waſſer ift um zwei Schuhe geftiegen und ift noch 
fortwährend im Steigen. Die Verluſte find ungeheuer 
roß, die Bevölkerung leidet fehr Darunter; das üter: 
ae Gebiet beirägt 6 Duabratmeilen. 


Eokale und vermifchte Machrichten. 
Raijerslautern, ben 8, Juni 

” Die Wafjerwärme am Babmeiber von heute 
Morgen um 6 Uhr war 11°, 

$ (Die 18, preuß. Divifion), beſtehend aus 
18,000 Mann mit 5000 Pferben fol pwiſchen dem 
10. und 23. d8. auf ihrem Rückmarſche zur Heimat 
bier zur Eingquartierung fommen und wird ausbrüdlich 
verſichert, daß die Truppen nur auf Dad und Fach, 
alfo „ohme Verpflegung“ einquastiert werden würden; 
es ift darum Niemand verpflihtet Koft zu reichen, mas 
bei den hoben Fleiſchpreiſen von weniger Bemittelten 
dankbar anzuerlennen ifl. 


(Rahträglich erfahren wir, daß bie @inquar» 
tierungen babier am 10, 11., 12, 13., 14, 15. und 
17. YJuni ftattfinden.) 

* (Rirhlides) Des ungünftigen Wetters 
halber, mußte bie biöher üblihe Frohnleichnams ⸗ 
propeifion durch mehrere Straßen unterbleiben. — 
Wie man uns mittheilt, wird fi Herr Pfarrer Da pi 
ber Katholilenfahrt zum Papfı-Fubiläun nah Rom 
anſchlie hen. 

FKKiegefeld, 6. Juni Geſtern Abend Bat: 
ten wir bier ein beſonderes Vergnügen, das noch lange 
bei und in gutem Andenten und Reter Erinnerung 
bleiben wird. Es zog nämli geſtern Nachmit tag 
nad 1 Uhr eine 200 Mann ſitarke Abtheilung Med—⸗ 
lenbusger Dragoner bier ein, nachdem fie unter fie 
tem Regen feillih empfangen worden waren, Alle 
Strafen waren mit Fahnen geihmüd. Der Hr. 
Dberft gab uns durch feine Muſiler eine Abenbunter: 
haltung, die durch 8 verſchiedene Toafte auf's Freund 
lichfle gewürzt wurde. Diefelben galten bem ftarken, 
einigen Deuticland, dem ſiegreichen deuiſchen Seere, 
den tapfern WMedienburgern, melde unfer 1. babe, 
Armercorps fo rechtzeitig unterftügt hatten, bann den 
Rriegsfelder Einwohnern, dem anmwelenden Heren Ober: 
fien, unferm König Ludwig IL, dem Großherjog 
Friedrich Franz von Medienburg und bem fiegreichen 
König von Preußen und großen beutichen Kaiſer Wil⸗ 
beim I. (NR. W.) 

+ Aus dem Münfterthale Einen Act 
der NRachſucht will ih Ihnen berichten, der wohl ein- 
zig in feiner Ausführung daſteht. In der Naht von 
Pfingftmontag auf Dienftag wurben dem Bauerömannı 
Joh. Phil. Schäfer aus Münfterappel in eim im der 
Nähe des Drtes liegendes Kornfeld 8 gefonderte Gänge 
gemäht, bie zufammen eine Länge von über 1,20 
Miter haben. Daß dieſe That Vodheit war, geht 
baraus hervor, ba das Korn nicht am Boden, fon« 
dern in der Mitte abgemäbt ift und liegen blieb, 
Dann wurben bemjelben Danne am nebennnliegenden 
Ader 6 junge Bioetihenbäume (4 à ca. 4 Bol und 
2 & ca. 2 Hol did) in Bruſthöhe abgelägt. — Eine 
ähnliche Hoheit wurde im Frühjahre an etlichen Bäum ⸗ 
den bed Straßentwärterse Jung verübt, nachdem etliche 
Tage vorher die Edelreifer abgeriffen worden waren. 
In beiden Fäden ıft nod fein Thäter ermittelt, jedoch 
beſteht bei erfterem flarler Verdacht. (Rordpf. W.) 

7 Im Rh. Weob. leſen wir: Das Dentmal 
für bie auf dem Friedhofe zu Kirhheimbolanden 
subenden Kämpfer aus 18493 ift num vollendet, Das: 
felbe iſt eine D_ Fuß bohe Germania, einen Lorbeer 
franz auf das Grab ber Krieger legenb. 

T Rufel, 5 Juni. Die medienburgiihen Trup⸗ 
pen, melde bier einen Rafttag hatten, verliehen und 
geftern wieder; fie fhienen von bem ihnen zu Theil 
gewordenen Empfange, von ber Gaſtfreundſchaft ber 
Bewohner Kuſel's in hohem Grade befriedigt zu fein. 
In der That berichte ein edler MWetteifer, ben heim ⸗ 
lehtenden Siegern einen froben Tag zu bereiten; 
die Bürger midmeten ihren Gäſten die größte Auf 
merffamleit, und diefen wird nad fo langem Werwei 
len auf geſährlichem feindlichen Bebiete die erſte Raſt 
auf beutihem Boden wohl noch lange in freundlicher 
Erinnerung bleiben. (Ruf. 8.) 

$ Reihsthal, (BA, Eufel), 4. Juni. Bor: 
geftern fand bier eim furdtbares Unglüd ftatt. Ein 
Techsjähriges Rind bes Aderers Peter Schmidt, hatte 
fih beim Hüten eined Rindes den Strid, woran bas 
Thier gefeffelt war, um Hals und Schulter gefhlungen, 
duch bag plöhliche Aufſpringen eined Hafen wurbe 
das Rind ſcheu, lief bavon und rik das Sınd mit fid. 
Erfi in der Nähe des Dorfes gelang eö, das Thier 
einzufangen. Zeiber hatte das Rind fo ſchwere Ber: 
Icungen davon getragen — Sopf und Bruft tvaren 
—— — daß es nah wenigen Augenbliden 

arb. 

fF Zweibrüden, 6. Juni, Bei dem kbonigl. 
Appellationdgerite iſt ein fürmliches Juſtitium einge» 
treten, indem feit 9. Mai (am welchem Tage aber bios 
Firationen ſtattfauden) feine Sigung in Givilfahen 
mehr fiattfand, und zwar aus Mangel an Stoff. Erſt 
am 12. uni wird ein Progeh zur Verbanblung fomı 
men unb bon dort an eime neue Thätigkeit eintreten, 
indem mehrere Prozeſſe auf ber Wochentabelle fleben. 
— Das Hanbelsappellationägeriht bat am 26. April 
feine letzte Situng gehabt, und bis jeht fteht noch feine 
neue in Ausſicht. — Buchtpoligeifachen wurden feit 
1. Januar 45 abgeurtheilt und 1 zur näheren Ju 
firustion vertiefen. Begenmwärtig ift nur noch eine 
einzige Sache zur Berhandlung firiet. (Pf. Ztg.) 

t Bom 8, bis zum 13, Juni incl. gehen auf ber 
Marxbahn dreizehn Züge mit frangdfiihen Ger 
fangenen, iwelde über Weißenburg in bie Heimath 
tsansportirt werden. Die Gefangenen, welche von 
Erfurt, Torgau, Cottbus, Wittenberg, Yüterbogku. |. w. 
tommen, werben auf bem Zanbauer Bahnhof geſpeiſt. 

"(Die beflifhe [35] Divifion) hat am 3. 
d, ihre Gtanbquastiere bei Qunsbille verlaſſen und 


wirb deren Hauptquartier am 13, und 14. in Yanbau, 
am 15. in Speyer, am 16. und 17. in Mannheim fein 

rt Röln, 5. Juni. Geſtern ereignete fih bier 
der traurige Fall, bab ein erft am Zage vorber 
aus bem Felde zurüdgelehrter Lanbivchrmann in dem 
Glauben, das Gewehr fei micht geladen, bieies auf 
fein Gjähriges Söhnchen anlegte und losbrüdte, wobei 
derſelbe das Kind fo unglüdlih traf, daß nah faum 
einer halben Stunde ſchon ber Tod erfolgte. 


Dienfted-Rahrichten. 

Ermannt per 1. Juni; Gand, Vrtri, zuieht Bllar in Lau⸗ 
meröheim, zum fänbigen Bar in Gödlimgen (und durch dir 
T, Kreisregierumg quali zum prot, Hauezeiſtlichen an der 
Kreisirrenanfalt zu Mingenmänfer); am befim Etede Gmb. 
Gerlach, biöber Wifar in Ingenbrim, zum Bifar in Paumters: 
beim; Band. Bädler, zulept Bilar in Kambel, zum Blarruer- 
weier in Maudenbeim, und Ganb. Amis derer, biöher 
Bilar in Maudenbeim, zum Bifar in Kandel. 








Cchifföbericht. 

Mitgetsellt von Phil. Shmidt im Kaifertlantern, alleininer 
Epezlalagent ber Hamb. Amerit. BaderfahrtsMctienWefellihait. 

Das Hamburger Voltdamıpfigifi „Holfatia”, E. Meirı 
von ber Linie der Hamburg Amerifanifhen Baceifahrt⸗Attlen- 
Bejelichaft, weiches anı 24. Pai von Hamburs abzing, ih mas 
einer giũdlichen Meile von 12 Tagen mohlbehalten in New 
Dort angefonmen. 


Oandel und Verkehr, Juduſtrie und Yaubiwirthichaft. 

“Homburg, Arudtpreis, Brob: und Pleilätare vom 
7. Rund, — Baigen TR EM— Korn sl 
Spelzkera — d. — tr. Seeta INM,IO fe Bere Arrihiör 
— ML — fr. Hafer bs A.1 fr. Riſchfruhus A. 25 9 
arbjien — A. fr Biden — il. — fi. Linſen — PR, 
— fr. Kartoffeln 1 fl. 40 fr.; 1 Rombesb von 6 Biuns 
28 fr., von IPA. 19 fr., von ? Bid. 10 fr. Das Bar Wıt: 
au 7 Botb 2 fr. Butter 36 fr, Kubfleiih 1. Omal. ver Mir, 
18 fe, 2. Onal, 16 fr, Kalbfleiſch 14 fr; Oammelfleiſch — 
fe. und Schweinrdlriih WO fr. 

® Epener, 6. Juni. per Gte. Weigen 7 A. 8 fr. Acın 
sm Ber — IU. — tt. Spelz di er. Dafır 
1.80 f. . 

+ Die Handels: und Gewetbelammet Oberbanern it 
vorgeſtern einer vom Mubigen Ausihuk bes deutſchen Handelt: 
tastd an ben Bunbesraib gerichteten Borftellung einiimmızg 
beigetreten, morim berielbe aus voltowirib ſchaſillchen. finangiels 
len und rolitiicen Heünden erfuht wird, ben Auttag ber 
märttembergiihen Neglerung auf Ginfübrung bes Tahafmos 
nopels abrulehuen. j i 

+ (Helybanbel.) Die bayreifde Staatsbahın har ben 
oberbanerifchen Helzbänblern zur Grleihterung ber Boucuresng 
mit Bürttembrrn und Böhmen, we billigere Grade defichen, 
ermäßiate Itachtſatze auarfaat, infoherm rin befimmtee Ueriene 
ber fi verpflichtet, innerbalb Jadrteeſriſt ein aneiflee uam 
tum Sötyer zu werfenben. ” 

+ Rarlörube, 5 Jusi. Das ſeaen. Mäuderpanier 
wrihes wahricheimtih auch in hiefiaen Läben zu baben ift, 
wird bänfia gu Schwinbelrien gedraucht, ba co auf den erfton 
Abit dem Mapirraeld gleiht, So murbe vor etwa B Taaen 
am ber Gajke bes Gircus in Marau ein Mäuherparier ale 
Zehitbalrihein verausgakl umb von dem Gaffier aeiwechicht 
der erſt zır jet beimerkte, baf bie Jehuthaler von „bee Miite 
ſchaftabaut im Fez umb Maroffo im Flanbern aahlbar* und 
als Banfdirefioren bie a Frohlſich umb Boblatmuthe 
unterzeichnet find, Mn Samſtag, ben 3. d. Mies, wurde ein 
aleider Berfuch gemacht, bee jeboh mißlang, ber Betrüger wurde 
verbafter und nl ber mämlihe erfannt, welchem ber fuiioeıe 
Detruq gelungen war; ee fell ein bier arbeitender Bierbrautı 
Namene Schwarz fein, 

* Bingen, 6. Juni. Bei ber am 1. d. abarbalteneı 
Beinverftrigerung 8 Hm. Weinbirgöbefipers I, Bapt. Seberr 
wurbe ein vecht nlimfiges Keſultat ergielt, imderm jänmmtliche 
ansgrbotenen Weine, mit Ausnahme eines eingigrm alles 
1868er, das zurildargogen wurde, mit aröäter Gowlance zua 
ſalagen wurden. Es murben erlöil: für 10 Sıüd 1Aöher von 
2110-850 fl., burdiäminttih 327 A, ver Stuc oben: Rab; für 
16 Stäf 1Röder wurden H0—1400 f., im Durchſchnitt 663 M 
ver Stlit ehne Kap besabli; außerdem wurden noch %, Stuck 
196her mit ab zu 330 und 860 IL und *, Stud 13dder zu 
230 A. mit Hab abgearben. Der Befammirlrlde der Reriin- 
gerung beirug 15,180 fl. 

* Frantturt, 7. Juni, Der beulige Heus und Strot 
markt war ſchlecht befahren. — Bei foßlete ber Cit 424 F. 
„Mr. Stets 2 N. fr, — Butter 1. Qual. d. Pi. > 
fr, 2. Oual, 36 fr., Laprenbutſetr bas Pib. im Bir. 32 'r. 
Eier das Hundert If, 12 fr. 

⸗Frankfurt, 7 Juni. 6% 1. A. (Gffeftenferiet.h 
Drft, Baifactien 750, Darm, Banf 360%, Etaatöbabm 414* 
nl Brebktactien ZT, 
Sombarben 167%,—',, Waligier 251”/,, Hifabeibbabn 25, 
Rerueilbahn vᷣo ean;⸗ Jeſerb⸗Badn 1968 4 
Silbertenit 56", 1860r Baole 82", 1832r Amerikaner I6* „, 
neutſte Spanier 39%,, Def. Drutfie Bant 9, Orrgen 76", 
Oberbeilen 74’. Fl, Oberbe ſen Iebbait. 

+ (Zalfhe Geibſta e) Ranzbſiſchen Beitumgenak: 
richten zufolge courfirem zur Zeit eine arohe Babl Faljder Ze 
francds und 60:Eentimeoftüdr. Die fallchen Or krancafllite 
franem entweber bas Bildnis Rapoleon III. und bir Iabrıe: 
zahlen 1858 ober 1864, find von tinem ſeht matten Gelb und 
baben auf brm Mande nicht das Gerräze: „Dieu pirotögn 1a 
France? — eder fir tragen die Tebresiabl 1870 und base 
Bilpaif Vitior Emanuels, find gerinzer im Gewicht und ber 
nereifelte Mandb ift meniger fauber, als ber ber chien AUcfranıes 
Hüde gearbeitet, Die faljden Meientimeefläde u vom 
Jabte 1867 mit bem Bildnis BVifter Fmanuele, babem rim 
veriöen Mlanı und verwildhte Buchfaben. Ale biefe Yalflkcate 
find bei der Berübrung leicht zu erkennen; fie find ſeitig uno 
Bin, aufperbem Mimzen fir wicht. 

J Bom Enztbal, 3. Juni. Der Stand ber Welndergt 
it ein beiriebigember Unaefäpr ein Diertel er Mugen bat 
burd die Minterfälte aefitten; die Arübjabeefräte find obue 
ben geringſten Schaden vorliberarmannen. 

* Rewef)ort, 6. Juni. Schlufßetionrie. Bolt (E Siuie 
Goure) 112%, ,, höher TayesıGrurns 112%, niedriauer 112° „. 
Wechſei ser Bonden (in Wow) 110%,, 6%, 1882r UL. = 
Bonds 112,, 6%, 1985r, 112, 5%, 1Mter 110%, Aa 
nei 137*;,, Arie 204, Baurmmole 19? ,, Mebl, Shlugions 
569, Böhler —, Yetroleun in Newsgert 25%. Pollascipuna 

Dabana· gudet Nr, 12 104, 


Holzverſteigerung 

der neihewaldgenoffeniheft, 

Sam 17. Juni 5*— 
tes orkens "20 Uber, au Katlers 
iautern im Gafthaus zur „Poft* bei Karl 
Self, werden na eichnete Hölzer ver: 
fielgert: 

“ aus dem Reviere Hobeneden. 
Schläge: —— EIN und Hader 


wald. 
u edene Stämme und Abſchnitte 1: 3j61. 


P F » » 4.u.5, „ 
22 budene „ * » 2. 61. 
OR Fieferne „ » % 2.0u.3.61. 
67 > r je 4.u5,. 
5 Alafter buchen Echeitholz 1. GL. 
5%, „ ciden 


Scyeitholz Mnorrig. 
nbr. 


..” w a 

15° %  Hiefern Storhels. 

b. aus dem Revierefalferslautern 
Ehlag: Auf. Ergebniiie 

1 feiern Stamm 4. El. 

10%, Mafter fiefem Stodbols. 

6, buchen ri 

fRalferslautern, den 27.’ Mai 1871. 
Das Bürgermeifteramt. 


Hoble, 78] 


ia 


Schuldienſt-Erledigung. 
Dreiſen, k. Bezirksanits 
Stirchbeim. 


Aur Wemwerbung um bie biefige prot, Lebr 
reritelle mird biemit ein Termin von vier 
Wochen von heute am eröjinet. 

Ter mit biefer Stelle verbundene Gehalt 
beträgt 500 FL ind. einer Wohnungsent⸗ 
fchädigung von 52 fl. Außerdem wird für 
Breiorgung des Pollzeineläutes und Aufsichens 
der Gemeindeuhr 3) fl. berahlt. 

Bewerber um biefe Stelle wollen ibre Ges 
ſucht nebſt Zeugnſſen bei unterfertintem 
Amte einreichen. 

Treifen, den Imi 1871. 

Das Buͤrgermeiſteramt 
3*84 Fud. 


Für Bürgermeiſterämter! 
Formulare tür 
Koſtenberechnungen 
über an Truppen —— Quartiere x. ic. 
ebemo 


Einquartierungsliften 
und Qnartierzettel 


find wieder vorrätbig in der (Eypedition d, Bl. 
— — —— — 


Y 11 
Miühlenver pachtung. 
Eine Im der 
e . mittleren®or: 
derpfals, nur 
zehn Minuten 
von einer Ei⸗ 
\ fenbabnfta: 
* tion entfernt 
— => gelegene 
Waſſermühle, 
deitehend aus drei Mahlalngen, einem Schãl⸗ 
einem Gries: und einem Scrwinagang, nebft 
einer Gbatterfäne und einer Runbläne, alles 
Betriebtmerf im beiten Auftande, ift mit 
oder ohme angrengende Plenenfchniten Um: 
agemenen auf6 oder d Nabre zu verpachten. 
Dir Mühle kann and) mit oder uhne Liege 
Ichalten ans freier Hand angefauit werden. 
Näheres fant bie Erpeditiin D. BL 34% 











Eoeben erichien und ilt vorrätbig in ber 
Bud: und Wufifallenbandlung von Ph. 
Rohe in Kaijerslautern: 


arl Gerok. 
Deutfche Oſtern. 


Zetgedichte. geb, Preis 1 fl. 45 Fr. 


Zu vermietbhen: 
Ein Logis von 4 Zimmern, Küde, nebit 
Zubehör; besiehbar im September. [4,6,p 
Konrad Reiling, Schmied, 





= ra 
F Er 
* is 
: Daheim. ;; 
= = > 
TE Die forben erschienene Mr, 32 &® 
= enthält: ER 


Der Münburm Gin vaterländiider 
Noman von Georg Hilti. (Dertiogem.) _ 
Sechs Monate in iranzöftiher ‚Okrfangen: 
schaft, (Echluß.) Won unserm Berichterfiatter 
Mar von Schlägd. — Der Rigi und bie 
Rinibabn. Bon Ebd. Dfenbrüggen, Mit 2 
Aluftrattonem, — Am Familicutiſch: Mus 
alten Büdpern. I. Ein Naturbicter des vo⸗ 
nen Jahrhunderts. — In Brivatverpfle: 
gung. dem Bilde von Mieldhebrinf: 
Heimgefehrt zu den irlelidhtöpfen bes Bater- 
landes, — Im weißen Saale des Berliner 
Rönigäihleiles. - Mit, Abbildung, — Der 


"abnenfreund. 
en empfiehlt fich die Buche 


Au Veitellu 
bandlung von Bh. Rohr in Kaiferälautern. 


Duantum vor Allem 
im Herbit 1870 ibre Antbeile nicht erlangen 

Es ergeht nunmehr die Aufforderung 
melde üb 
10. dieſ. 


Bon dem 
dei Nevierd J erg) 


ihre Abfuhricheine vom ftädtiichen 
Alle Jene, die .s 
Zape, als am 9. bicies 


ver 1 


Berechtigungstorf 


Diſtrikt „Habnenfals" noch 860 Taufende Torf vorha 
enen Berestigten zukommen joll, melde bei der Hauptveribeilung 


Y) 


aupt noch Anfpruh auf Berechtigungätorf erbeben mollen, 
E., jedes Mal des Morgens von 9 bis 12 Uhr, in ber ; 
Gingeme bei Marboffer — einzufinden und daſelbſt gegen Eriegung ber 


im Befibe von Torfzettein fein 

onats, m ber ge el einzuftnben und bie Zettel u“ 
* 

3, 


rt find im bem vorberen Gebrüche 


en, meldhes 


fonnien. 
an dieie Berechtigten yomehl, ale an jene, 
ih den 9, und 
ıdtmarftftube, 
are von Ö8 fr. 
Einnehmer eigen su nehmen. 
olten, baben ſich am erften 


Kaijerslautern, den 6. Yuni 18 
Dos Bürgermerfteramt, 
Hohle. 


Brief-Anszüge auJ. Keßl 


er, Chemiler im Fiſchingen, 


Kt. Thurgau (Schweiz). 


Didis, 11, Sept, 1870. 
Da ic num durch Ihre vortreiflide Salbe 
heilt bin, werde ich mein Möplichftek thun, 
Ihr „Bemüde universel® zu empfehlen. Ich 
litt viele Jahre am einer offenen Wunde 
und gebrauchte viele Aerzte, bis ich au Ihrer 
Adreſſe fanı, umd jo, Gott jei Dank, obne 
dafı Ich meine Arbeit hätte einſtellen müfien, 
dur Ibr Wittel gänalich kurirt wurde. 
Deinrih Meer, Mecaniter, 
Diangolding (Bayern), 15. Sept. 1820. 
Wollen Sie dem Tienftfnebt, Johann 
Treutl, dei Bauer Tolepb Ammann in Tief: 
beumn, ferner 3_ Töpfchen ſenden. Er ver= 
brauchte Ihre Salbe gegen Rbeuimatis 
men und fpiirt Beſſerung. Der mit Dem 
Beiniraf gebaftete Arm des angenom:- 
menen naben beilert ebenfall® ; eine Munde 
ist ſchon gebeilt, 
Ehriftof Schmid, Poithore. 
Ottringen bei Zofingen, 18. Sept. 1870. 
Tanf Idrer vortreifliden Salbe, ift mein 
Fußleiden furiet. Der Beinfrafbatte 
hen angelebt; mun kaum ich aber, Bott jet 


Danf, wieder laufen wie ein junger nobe; | 


EI” Dbiges Heilmittel kann Hets im 


was mich natürlich um jo mehr freut, ba 
alle bisherige ärztliche Hilfe unnüh mar. 
Heinrid) Graber, Varbier. 
dee (Zugern), 2, OR, 1870, 
Ah made mir Bormwürfe, daß ich Ahnen 
nicht idon früber ein Zeugniß beiter Zus 
friedenbeit und Dankbarkeit ausgeftellt ; weil 
id Fein beiferes Heilmittel auf der 
Welt kenne, als Ihre Salbe. Es half mir 
beim Gebrauch für mein franfeh Bein, ohne 
Schmerzen, fo datt ich wieber ordentlich ne: 
ben fonn. ch atbrauchte früher Mittel von 
geſchidten Heriten, die mich jehr ſchmerzten 
und dod nicht halſen. 
Katharina Strieger, geb. Arnold. 


Rifon: Sell, 12, Nov, 1870. 
De mir Abre Ealbe für meine Bruft 
reht aute Dienfte geleiftet, fo eriuche Sie 


um ferntere & Töpfe, 
Frau Julia Joler. 
Birmenitort (ZArib), 16. Noobr, 1870. 
... Mein Bruder battle einen Nerven: 
fu on der Hand, und Ihre Salbe hatte 
ihm ausgezeichnete Dienfte geleitet. 
Felig Oggenfuh. 
friich neiülten Tüpfhen zu 2 Fr, 50 Ers, 


vom Erfinder J. Keßler, Ehemiter in Fıldingen (Thurgau, Schweiz) 


bejogen werben 





Das Neue Blatt 1871. 


Giedt allen Abonnenten monatlich eine große 
Extra-Mode-Beilnge gratis, 
umiafjend 16 Seiten des Neuen Blati For: 
mats mit 
BUS Farbigen Schnitt Mustern. u 
auf der Nüdleite der Mode: Beilage. 

Der Leis bleibt wie biöher: 


De 15 kr. 
vierteljährlich pränumerando. 


Die foeben angetroffene Ar. 23 enthalt: 
„Bernhardine.” Noocle, Bon Hermanı 
von Ölafenapn, — „Die Kitadelle von 
Kabira.” Sie von Alfred Weird, — 
„Die heimlichen Zecher.“ — „in Rück⸗ 
blid auf die ipaniiche Juquifition.“ Bon 
Dr. Alitev Stejfens. — „Ein Bausball.“ 
Bon Friedrich Armann, — „ener, Wailer, 
Luft und Erde.” Ton Tr. 5. Volkmann, 
„Wllerieit: Gin „medienburgifchemifling: 

s" Nätbiel. — „Eorreipondenz;.” — 

n Zluftrationen folgende: Die Eitabelle 
von Habira. Die heimlichen Becher. 

Das Newe Blatt fit zıt bejichen durch alle 
Buhbandlungen und Poſt-Anſtalten. 


Mehrere Hundert 
fichten 


Gerüſtſtangen 

von ausgezeichneter 
Qualität werden billigſt 
abgegeben von HM 
Paul Lang jahr, 
Holzhandlung, Speyer a/Rh. 


In allen Buchhandlungen ift au haben: 
x Unterricht für ! 
LicbhaberderKangrienvögel 


wie au ber 
Uocjtigallen, Kothhehldhen, Duchfiuken, 
Stieglihe, Beifige, Dompfaffen, Amfeln, 
Staare, Lerchen und Baunkönige, 
wie dieielben zum Nuten und Bergnügen in 
und auber der Hede am ywemäßigiten bes 


bandelt werben müljen. 
nr 7 Bögel zu fangen und 


abzurichten. 
Bierte verbeilerte Auflage, Preis 36 fr. 
Vorrätbig in der Bud: und Diufifalien: 
—— von Pb. Rohr in taſſers—⸗ 
autern. 


(sefrörnes. 
von heute art 3 NO 








Gicht und Rheu- 
matismus 


für immer gründlich zu befeitigen, bietet 
Belegenbeit das Puh: „Mer. Dofl: 
mann’d zuberläffiger Gichtarzt, oder 
Lelehrung über das einzig fichere, leichte 
und jchnelle Heilverfahren bei Gidn und 
Kheumatiamus durch mwohlieile, natur 
eemähe und in allen Fallta erprable 
Mittel Zum Beiten aller derartig 
veibenden und zur Warnung vor 
ſchwindelbaften, munloien oder jchäd: 
lichen Präparaten herausgegeben.” Für 
‚nme 27 fr, In jeder Buchbandlung, in 
Kaijerslautern bei Ph, Rohr au 
befoumten, [36,10 


Mineralwäller 


in ſtets frifcher Füllung, beftens und 
billigft bei 24°,do 
+ 


Carl Sohle 


Zeitungsleiern, 
überhaupt den Geblideten aller Stände, 
empfehlen mir madhfiebendes Werkchen zur 

Amchaffung: 
Neneſtes 


Taſchen-Fremdwörterbuch 
zum Verftändniffe der im geſchäftlichen 
und gs en Verfehr gebränclidhiten 
fremdländiichen Uuspride und Nedens: 
arten, nebit Ungabe der richtigen Aus⸗ 






















pra 
für jeden Stand den Anforberungen ber 
Seuzeit entipredhend bearbeitet von 


©, Mylius. 
weite, nenen 25,000 Fremdwörter 
enthaltende Auflage, Würzburg 1871. 
Siabel's Verlag. reis broſchirt 36 fr. 
Glegant gebunden 48 fr. 
Zu bestehen durch alle Bud und Kunfls 
bandfungen. 


Gefucht: 
2 bis 3 tüdlige, Ma- 
ſchinenſchloſſer 


Könnten bauernde Seſchã ſtigung erhalten 
in der mechanifden Werkitätte von 
Andr. Schule 
fir Stift. (55,6,8 


— — — |——— 
echtenfranfen. Bruftleidende 
it Dr, Jochheim in Darmitabt, 
dmwigspiah, [36m 


* 


Kaiserslautern. 


Die Modienderfammlung fällt 5; 
bingegen Samftag Abend 8°; u u‘ 


gejellige Unterhaltung 


im Gartenfaal. 
Der I. Borftand. 
Baumblatt. 


< Anzeige. 
t 
Frau 
Kaiferklautern, den 6. Juni 1871. I34®, 
Fi, Ayl. Gerichtsvolzicher, 


Aufforderung. 


Wer an die am 27. März abbin babier 
verftorbene frau Verwalter Franken: 
berger, neborne von Höhler, Anferiibe zu 
machen bat, wolle jeine behfallfige Rechnung 
an Unterzeichneten abgeben, 133,6 

Aus Auftrag: 
5 Blffinger. 


Friſch ausgelaffenes 


Balls Hehimeinelchmalz, 


per Biund 28 fr. 


> bei Earl Sohle, 
Ein Bäder 


findet dauernde Re 
ipp Deitimamm 
4] 9 piriaborn. 


Höchſtwichtig für Bruchleidende! 

Bei der Expedition d. Bl. fann jedereit 
ein Schritten mir Belehrung und vielen 
109 Zeugniſſen eines berühmten Brucharzted 
er bezogen werden, weiches mobl ftdhere 
Inleitang gibt, dak Unterleibsbrüche mit 
Gewißhen gebeilt werben. 


Zu vermietben: 


Den untern Stod mit allem Zubehör int 

früberen Sprenger'ichen Haufe und fan 

jofort bejogen werben. (Ba 
2. Derrmaun. 


am 6 Zuni db. 38, 
Zugelaufen ein brauner Oühner · 
hund. Der reditimäkige Eigentbünter fann 
benfelben gegen Bezablung des Futtergeldes 
und der \nferationsnebühren, nebit Briefs 
portoauslagen, in Empfang nebmen bei 
Wilhelm Walter, Landgeristspiener in 
Landſtuhl. (6,78 


Bad Gleisweiler. 


Eurlifte vom 16. bis 31. Mai. — 
Hr. Muge a. Marftbreit. — Del. Beipers 
a. Rrantiurt a. M. — Hr. # Ehrikh aus 
Bremen. — Dr. v. Keltih a. Bredlau, — 
dr. Ecilihter aus Wiedbaden, — Hr, Dr. 
Vemmert aus Mainz. — Sr, Warrer Un m. 
Hobremeiler. — Hr. Oberft liter mit Frau 
Gemahlin aus Bonu. — Frl. Frentel aus 
Stralfund. — 3. Hr. Schlichter jun, aus 
Wiesbaden. — 40. und 41. Dr, und ürl. 
Schach a. Rüffingen. — +2. Hr. Oppermann 
a. Strafiburg. — 43. Ar. Dufretel a. Straßs 
burg. — 4. Ar. Dr. Nottenitein a. Franf⸗ 
furt a M. — 4%. Hr. Gruber a. Yandau. 
— 46. Hr. Fränfel a. Aranliurt a. M. 


urter Konsd v. 7. Juni. 
Wechfel in tübbenticher Währung. 


A Rue Eid. 
Amferbam 9. 100 . 
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Für bie Rebactien werantwortliä: Vh. Makr. 


|Zrägerlobe IE 











ber * —— 


+} Berſailles 8. Juni. Die ee 
lung dat die Aufhebung ber ne mit 
484 gegen 103 angenommen. Wahlen der Prins 
gen von Drleans mwurben mit us gegen 113 Stim- 
men für gältig erklärt, 
+r Paris, 7. Juni. Unter den Mitgliedern ber 
—— ar — ———— * ber» 
eibe an Öreny gerichtet a ert 
habe dem Lande bie größten Dienfte und 
ſchließt, daß eın feſtes —— Band — 
Thiers und der Aſſemblee allein dahin führen könne, 
das Wert der Pacificalion und Reotganiſation des 
Landes, welches die Grünbung befinitiver —— 
nen ermöglichen wird, zu beenden. Entweder b 


weile durch eife dureh heimtide Maurranläläge aufräßrerifchen 
Charakters, Zufammenläufe und andere unverlennbare 
ichen eineb fanatischen See genen die befteh-nde 
ierung kundgibt. Es haben bereits wieder zahl 
reihe Berhaftungen Rattgelunden. Der Mörber bes 
Commandanten Arnaud Deloche hat über bie Brojecte 


der Meuleter, melde Branbfliftung und Plänberung 
planten, gemadt, bie behufs weiterer 
Unt bie veranlaßte, feinen Trans⸗ 


port nad Riom, wo er feinen Strafe abbühen fol, 
zu vertanen. Der „Vrogtes“ iſt angeklagt, Abrefien 
commumiflifher Tendenz; publichtt zu baben. Der 
Rebacteur der „Droitd be lhomme“ ifl verhaftet. 
Der „Comebdie politigue* mirbe wegen Verläumbung 
eined Stadtraths der Projeb gemacht. Alle biefe 
Vorfälle halten bie Einwohnerihaft in beftänbiger 


wohre nicht vevolutionäre Republit oder bie — * — 


conftuutionelle Monara ie. Man hat begonnen, das 
Wohl des Landes zu begründen, fagt er, an uns iſt 
es, die Gewalten, welche für basjelbe arbeiten, zu 
ne bamit fie ihre Zwecke erreichen lönnen. 
Buipot erinnert fi baran, daß die Frage ber defini« 
tiven Imftitutionen noch vorbehalten jei umb bleibe 
und ıjt der Anſicht, dab der Augenblid noch nicht 
etommen, um fie zu beipreden, und mit Schicklich⸗ 
u, Freiheit und GCinficht ſich ſchlüſſig machen zu 
tönnen. Er fügt hinzu, ed jei überdieh unmöglich 
die vorbehaltenen Fragen zu prüfen, jo lange noch 
135 Depuirten zu wählen wären. Bezüglid ber 
Gültigkeitserhärung ber Wahlen der Prinzen - von 
Drleans conftatirt Guijot, dab das Eril der Prin- 
zen mie eine legale Thathache, eine rechtliche Werban- 
nung geweſen jet, jondern eine ausidließlic politiiche 
Mapregei Sei, er fügt hinzu, fie feien feine Präten-⸗ 
denten und verlamgtem letiglih ihre bürgerlichen 
Rechte. Was die Aofhaffung des Geſetzes betrifft, 
welches ben Grafen von Shambord verbaunt, fo ſtüh 
ſich ot auf die Erwägun;, daß ber erſte vͤrimz des 
öfiichen Haufes Opfer der Fehler, welche er nicht 
gangen bat, nur darnach firebt, die Etüpe der 
—* (le fondé de pouvoirs) Franfreichs zu Tein, 
In Kürze ift der Haupljmed des Guizorihen Brie- 
ſes, die Kammer zu verhindern, jet ichon über die 
Form der Regierung zu diecutiren. Frankreich, Fagt 
er, barf nichts überftärzt thun. 
++ Berfailles, 7. Juni. Die Nadridten aus Lyon 
indteiren eine Serrättung der politiihen und finans 
zielen guſtände biefer Stadt, welche ein trauriged 
Prosnosticon für die Zukunft ber inneren Berhält 
nie Frankreichs ftelt. Im gewiſſen Klaſſen ber Be 
völterung berricht eine bumpfe Gährung, biefic zeit» 


ir Lyon, 7. Juni. Unſere ftäbtifchen Finangen 
find Frag Begenfland vielfadher —— Die 
Caſſen ſiud leer, ſo daß felbit Zahlungen in Berrägen | t 
von 500 red. nicht mehr geleitet werben lönnen. 
Die Stadt hat im ei Monaten 14 Milionen 
ausgegeben, anderjeite auf bie Einnahmen, welde 
man aus bem fläbtifchen Dxtroi zog, Berzicht gelei» 
fiet, da fie anfatt desielben eine — Steuer ein« 
—5 deab ſichtigte. Letzlere findet nahezu unbe 
baren Widerſtand. Die ſtriegsſteuer tft nur zur 
gi fie von ber Bevölferng bejahlt worden. Um Nie 
ge zu erschweren, ber Stadt Anmeilung auf 
Anweiſung zu und iofale —— chatal · 
terifirt fi durch Gemnunifie alles Mr melde man 
der Berwallung ber Municipalbegörde in den Weg 
zu legen jucht, — 


E Bolitife Ueberfiät. 


* Stniferölautern, 9. 

Die Drleaniben treten mit en Befrebungen 
immer offener hervor unb wenn fie ſich aud in den 
Schafspelz der Unſchuld bülen, wird Niemand aud 
nur einen Augenblid den Wolf verlennen. Sept 
laſſen fie die Nachricht verbreiten, daß fie weder ala 
„Bring Brafidenten noh als Prinz-Vrätenbenten“ 
nah Ftankteich jurüdfehren würden, ja fie follen 
fogar die Abfiht begen, nach der Bültigkeitserflärung 
ihrer Mandate burd bie Nationalverfammlung die: 
ſelben niederzulegen. Halte der Erlaiſer im Jahre 
1848 nicht das gleiche Spiel getrieben? Wenn mon 
den legten Depeſchen Blauben ſchenken darf, ift die 
teactionäre Partei im der Rationalverfammlung auf 
dem beften Wege ihr Piel zu erreichen und bärfte 
demnach der lehte Rettungsverjuch der republilaniſchen 





— * die Vollmachten Thiers auf zwei * zu 
——— um dadurch ben Reftaurationsplänen ein 
Barot — bieten, wenig Ausfät auf Gelingen haben. 
jegt veröffentlidten Protokollen über die 
Be ber englifdsamerifaniiden 
Sommisfion ifi zu eninehmen, daß nad Regelung 
bes Hauptpunttes der AMaobamarffrage, bei genauer 
Beſtimmung ber einzuräumenben Anfprüde und @e- 
genanfprüde noch einige Meine Schwierigkeiten zu 
überwinden waren. m ben Dereinigten Staaten 
berrichte nämlich bie Beſorgniß, brittifche Unterthanen 
würden eine lange Rechnung einfenten wegen Ber: 
luſten an Eflaven, bie einft ihr Eigentbum neweren. 
Die ameritaniiben Gommifjäre berubigten fh erit, 
als Lorb de Bray beftimmt verfierte, dab durch 
das engliſche Beleg aller Efavenhandel ablolut ver» 
boten ſei, und Aniprüde cuf Grund von Eflaven: 
eigenthum unter feinen Umflänben von der engliſchen 
ie Yin je erhoben werben würden. Aut in Be- 
ber Aniprüde Canada's wegen ſeniſcher Einfälle 
lieben ſich bie engliſchen Commiſſäre nachgiebig fin 
den, da die Amerilaner mit aller Entſchiedenheit ba» 
rauf beftanden, es fei von ihrer Seite Alles neichehen, 
biefe Einfäle zu bintertreiben. 

Ueber bie er . ſich 
die „Zimes* und bie ‚Morning ⸗Poſi“ vernehmen; 
beide ſetzen bie geſehlichen Beſtimmungen auseinander 
und zeigen, wie ſchwierig umter allen Umflänben bie 
Entiheidung fein müßte, welde bie Friedensrichter 
im einzelnen Kal zu treffen haben würden. Zaiſchen 
ben Aeilen lieſt man bie BE daß ein Beriuch 
ver Tramgöfiigen Regierung, die Hustieferumg von 
Flüchtlingen zu erzielen, bie bei den Parifer Ereig: 
niffen betheiligt waren, vorausſichtlich fehlichlagen 
merbe Die „Times“ bemerkt: dem Vernehmen habe 
Lorb Pyons, der biesfeitige Botſchafter bei ber fran- 
zoſiſchen Nevierung , Die Sache mit großer Borſicht 
behandat, was um fo befriedigender fei, als es fich 
bier um eine von Juriſten zu entſcheidende Rechis« 
frage banble, bei ber die Amtsgewalt oder bie Au⸗ 
Bo bes Yugenblids ganz aus dem Spiel bleiben 
m 

Die Helgoland- Frage if im engliſchen 
Barlamente Gegenſtand ber Verhandlung gemelen. 
Dfficiel ift ein Vorgehen Preußens in ber Frage 
zwar abpeleugnet worden — bob trausfchani-mern! 

Der Rückmarſch unierer Truppen aus Frankreich 
bat in aroßem Maßſtabe begonnen. Es ift am ber 
Belt, daß der ſehnliche Wunſch unjerer Arieger, in 
die Heimath entlaflen zu werden, endlich erfüllt wird 
beun bie Mibftimmung ber armen Lente, bie, ir 





* Der alte Baron. 


Upvelle von Eduard Hammer. 


(20. Yertfegung.) 

Wiſſen Sie,“ fragte ich, „dab ich Zeuge ber Huf 
fritte war, die vorgeſtern und geftern ſtatigefunden ha+ 
ben?” 

„Sit“ 

ich, Here Baron!” 

fto „brareifliher werben Cie meine Beharrlich⸗ 
keit Tnden.* = —— 

Gegner ift ein audg, eter Piſtol en ei” 

x kennen ihn? Ber 4 er? Nennen Sie mir 
feinen Namen!” 

Ferdinand von B.* 

Ih kenne keinen Wergleih, um bie Wirkung zu 
fchilbern, welche diefer Namen hbervorbradte, Cine 
wilde Freude leuchtete aus den glühenb gewor denen 
Augen des Barons. 

„Sie wollen alfo mein Gartellträger nicht jeint“ 
fragte — 


in! 
"Bohlan, ſo beforge ich ſelbit mein Beichäfti” 
Maid verlieh er die Laube ohne zu grüßen. Ich 
wußte nicht, ob ih Ting oder thöticht gehandelt hatte, 
ibm den Namen Ferdinand zu mennen. Ein Donn, 
der fo hartnädig ein Biel, verfolgt, war unmöglih ven 
feinem Entichlufle abzubringen; ich hielt es für geratben, 


der Zanbräthin jo viel witzutheilen, als ihr zu willen 
nöthig war. Wine halbe Stunde ſpäter trat ich in 
ihr Bimmer. Sie war allein, 

„Wo ift Ferdinand?” fragte ich. 

x bat fi ein Pferd gemiethet und macht einen 

Spazierritt, von bem er gegen Abend zurüdlehren wird, 
Haben Eie ben Baron gefehen 1“ 

Ich erzählte, was fie willen follte. 

ESo tennt er den Namen meines Neffen!” flüferte 
fie —8 „Das iſt mir nicht lieb,“ 

„Mas ift zu tbun?® gnädige Yrauf“ 

Wir zeifen ab, ſobald Ferdinand aurüdlehtt.” 

"Der Baron wird Ihnen folgen; er ift ein hart 
nädıger Feind, Darf id onen rarhen, fo orbnen Sie 
bie Angelegenheit hier in Pyrmont,“ 

„Durd ein Ducl?* 

"Bieleicht finden wir ein anderes Mittel Uebet ⸗ 
legen Sie nur gnädige Frau Die Sage iſt ſeht ernfl, 
IH glaube verfihern zu dürfen, dab einer der Duels 
lanten auf dem Kampfplatze bleibt.” Die Lanbrärhın 
erbleichte, 

Ich Kenne den halsftarrigen Mann!” fläfterte fie, 
— „das wäre ein furdtbared Schichſal.“ 

„Der alte Sonderling fürchtet den Tod mit; mie 
ih aus feinen Worten fliehen muß, ſucht er ihn. — 
Gnädige Frau, ih beſchwöre Bir, bieten Sie Alles 
auf, dieſes Duell zu verhindern, das Ferdinand, wenn 
es fi nit lompromittiren will, annehmen mu.” 


Eine Magd brachte einen Brief unter ber Adreſſe: 
„Berbinand von Bislieg.“ Die Landrätin erbrac ihn 
und lad mit fleigender Angſt. Als fie vollendet hatte, 
ſank fie leichenblaß in das Sopha zuräd, während fic 
zitternb ben Vrief kr 

„Es muß fein! Es muß fein!” flüfterte fie. 
ich betroffen. 


„Rein Herr, Sie find ber Jugenbfreud meines 
Neffen. Wollen Sie als Freund an ihm handeln, jo 
geben Sie zu dem Baron und fagen Sie ibm, baf 
Ferdinand biefen Mbenb 6 Uhr ſich auf dem beyeich⸗ 
neten Plage einfinden wirb,” 

„Über, gnäbige Frau !* 

„Fragen Gie mich nit um bie Gründe, ich Tann 
fie Ihnen micht mitteilen!” rief fie entichleffen und 
ihre ge Züge verfinfterten fih. Roch einmal, 
handeln Sie ala Freund an meinem Neffen, ber allein, 
gany — din wird, Gie mögen den Baron ber 
gleiten I” 

Ich wagte feinen Wider ſpruch umb ging zum zwei⸗ 
tenmale mac bem Dorfe. Der Baron ſaß in feiner 
Laube und verzehrte fein einfaches Mittagsbrod. Sch 
richtete ben Huftrag ber Bandräthin aus, 

„But mutmelte er; 0, ich mußte, daß mein Mittel 
auſchlagen würdet" 

Nun Ind er mid zu Bafle. 

(Fortiegung folgt.) 


di Di 


Feonfreich zurüdgebalten, ihre Wirihſchaften daheim 
zu Grunde geben feben, war bereit# eine große ae- 
worden. Diefe Berflimmung mußte durch bas ſchroff⸗ 
Auftreten einiger preußiſchen Wehörben nicht wenig 
geſtelgert werben, m Betteff bes letzleren Punktes 
erhält die Berliner „Volkszeitung“ folgende Mittheil- 
ung aus Snflerburg: 

Das gumbinner Kreisblatt Nr. 16 enthält folgende 
Belanntmadung des bortigen Landtaths: „Die tän: 
lit in nroßer Zahl eingehenden Anträge auf Entlaff 
ung von Mannihaften, bie fi) noch bei der mobi« 
fen Armee in Frankreich befinden, veranlaffen mic, 
barauf hinzuweſſen, baß biefelben feine Ausficht 
ans Erfolg baben Ale mir im Wilgemeinen 
duech hänstiche, und mirthicaftliche Verhäliniſſe bes 
aründeten Reclaͤmationen (J. B. ber Häufig angeführte 

urn konue ·richt· beſte ſtt wer⸗ 
den) find unſtatthaft und müffen zurückgewieſen wer ⸗ 
den. Die Otiavorſtände wollen dies den Eingeſeſſe⸗ 
nen mit dem Gröfinen befannt machen, baß befon- 
dere Befheibe  meinerjeitd am bie Antrapfieller nicht 
ergehen werben umd zu allen Geſuchen wegen Entlaff: 
ung von Mannihaften ein Stempelbogen von 
5 Spar. zu verwenden ifl.” 

Day ſchreibt ein Freimilliger bes 43, Megtments: 
„So ſchwer es felbftverftändlih ift, Urlaub nad 
Haufe zu erhalten, gelingt bies doch bisweilen biefem 
ober jenem .kieinen Bauer, welder nachweiſen kann, 
dab ihm ohne feine Anweſenheit Hab und 
Gut zu Grunde geht. Es gelingt ihnen, fage ich, 
felten unb trogbem, wenn ihnen bad große Glück zu 
Theil wird — lönnen ſie nicht fahren!! mei 
balb? meil ſte bie Eifenbahnfahrt nicht 
nad Haufe bezahlen können, welde alle Be: 
urlanbten jegt delbſt bezahlen müſſen, obgleich 
biefe Beurlaubien ſehr oft bie Armen find, die gerabe 
ibrec zerrütteten mwirthihaftlihen Lage wegen nad 
Haufe beurlaubt werben! Mir haben allein in une 
ferer Compagnie zwei folder unglücklichen Beute, die, 
obgleich ſchon kängft Urlaub habend, noch immer mit 
fhmerem Herzen weiter, egerelren müflen...... 
und wäre unſer nicht ein fo liebenswürbiger 
und umſichtiget Mann, fo mären aud noch zwei 
andere bier, deren Frauen gellorben und 
deren Rinder Sehr ſchlecht untergebradt 
waren.“ 

Die „Bolläzeitung“ bemerkt bazu: Wir geben 
beine Mitcheilungen obne Eommentar, beflen fie wohl 
nirgends bebürfen! Die Verantwortung über ber« 
artıge Härten ber beitehenben geſetzlichen Beſtimm⸗ 
tigen mögen biejenigen tragen, melde ungeachtet 
tänlier Handhabung bderielben zu gleichaliltig ober 
zu lkurzſichtig find, ihre Befeitiqung zu verlangen, Die 
Diittei zur Befireitung ber Heifeloften armer beur- 
laubter Solbaten, wie zur Dedung des YAusfolles an 
Stempelſteuer würben ſich vieleiht auftreiben laffen, 
eventuell im Wege der Öffentlichen Mildthätigkeit. 


R. €. Deutſcher Reichstag. 
(Shluß der 50. Sigung.) 

Auf ben Antrag bed Abg. v. Bonin wirb mit 
Zuftimmung bed Rrigsminifterd v. Roon $ 46 mit 
folgenbem Zulafamendbement angenommen: „jrür die 
im Offizierrang fiehenden Militäräcgte wirb bei deren 
Penfionirung das dargenmäßipe Gehalt nah ben 
Sägen für SpnfonterieDffigiere ($ 10) der entipre- 
enden Militeirharge als penjionsfählges Dienſt ⸗ 
einfommen in Antehnung gebracht.“ — Die 85 47 
— 56 beziehen [9 auf die Penftonirungen ber Off: 
ziere ber £oiferlihen Marine, fie werben mit unme- 
fentlihen Aenterungen angenommen. 

€3 folgt nunmehr ber zweite Theil bes Geſetzes: 
Berforgung ber Militärperfonen ber Um: 
tertlaffen, fomie deren Hinterbliebenen. — Die 
88 57—69 werben obne Debatte unverändert ger 
nehmigt. — $ 70 ber Regierungs-Borlage lautet : 
„Unteroffigiere und Soldaten, melde durch Bermuns 
bung vor bem Feinde ganz invalide geworben find, 
erhalten eine Berwundungezulage von 2 Thlen, mos 
natlih neben ber Penſion. — Hierzu beantranen 
Abgzg. v. Bonin und Gen. a) jtatt: „burd Ber: 
wundung vor dem Feinde” zu feßen: „nadhmeiß: 
lich durch den Krieg"; b) ſtait: „Verwundungs ⸗ 
zulagen” zu Segen: „Benfions-Zulane”. — 
Abg. Dr. Buhl empfiehlt den Antrag zur Annahme, 
— Rer-Com. Hauptmann v. Plög erklärt fih Nar 
mens der verbilndeten Regierungen negen benielben, 
indem er ausführt, dab man ben Soldaten in Br 
treff der Penfionirung mit den Difigieren nicht glei. 
jtellen ann, da die letzteren erfahrungamäßig im 
Kriege viel mehr Ehrgefühl walten ließen als die ge 
meinen Soldaten (Dbo! links.) 

Abe. Dr. Webrenpfennia: Ih muß es fiel 
beflagen, daß der Herr Bundescommifjär fid erlaubt 
bat, von ben Soldaten bier zu ſagen, daß fie im 
Lriege das Ehrgefühl weniger malten liehen, als die 
Difigiere. Ih Hätte aeglaubt, daß in einer Reit, wo 
ole Melt unferer Armee volle Gerechtigkeit wider 


fohren läßt, man fi gebütet haben mwürbe, folde 
Sprade zu führen. — Ariegäminifier v. Roon: 
Ih befinde mid im der unangenehmen Lage, über 
ein Mikverfiänbnib zu ſprechen, das ſoeben ftattge: 
funden hat. Ich muß bemerken, daß, wenn ih auch 
gemünfdt hätte, daß Herr v. Plög eine andere Aus: 


-drudsmeiie gewählt hätte, nihtöbeitomeniger die nadıe 


Thatſache nicht geläugnet werden kann, bak wenn 
man einer gleihen Anzahl Solbaten eine gleiche An- 
zahl Difiziere gegenüberftelen wollte, man unbebingt 
das größere Ehrgefühl auf Seite ber Offiziere finden 
mürbe, — Es liegt dies einfach darin, daß der ge 
meine Mann noch nicht fo allgemein gehoben iR, 
—* man dahin ge ihn nn ber Bildung 
auf eine; € ‚bringen. Ich mub baber 
zur Be * v. Plög ausſ —* 
ba ber Gedante "Dar In 3 Bi ubbrud ver» 
anlakt hat, volllommen richig if. 

Übgeorbneter v. Mallindrobt: Ich verftebe 
bie Empfindlichkeit nicht, die von einigen Seiten ge 
gen ben Ausiprud bes Bundescommiſſärs fih fund» 
negeben bat, ba es bot eine befannte Thatſache if, 
de die Dffigiere ſich welt mehr erponirt haben, ale 
die Mannfhaft. Nennen Sie das Pflicht ober Ehr⸗ 
gefühl, ih gleichgültig; im gemöhnlihen Beben würde 
man einfadh fagen: Es war ihre verfluchte Pflicht 
und Schuldigkelt. (Heiterkeit) Im Webrigen bitte 
ich, ben Antrag Bonin abzulehnen. — Abg. Miguel: 
3% glaube, nad einem Ariege, wie wir ihn foeben 
gehabt, wo Jeder nlaubt, feine Schuldigkeit gethan 
zu haben, mar es jedenfalls peinlich zu hören, eine 
Unterfudung barüber anzuflelen, wer den größten 
Theil von Ehrgeſühl gezeigt hat, Über es würde 
mir fehe leid fein, wenn biefer Zwiſchenfall ber 
Sadıe ſelbſt zum Schaben gereichen Sollte. Wir 
würden, wenn wir ben Antrag nicht annehmen wolls 
ten, nicht umfere Schuldizfeit ihun. Wenn wir auch 
heute. nicht überfegen können, mie groß ber Betrag 
fein wird, ber dadurch gebramdt wird, fo müſſen 
wir dem Autrag dennoch yuftimmen, denn ber Be- 
trag muß aufgebracht werben und wirb aufgebracht 
werben, 

Abg. Laster empfiehlt ebenfalls ben Antrag zur 
Annahme und bemerkt bezüglich des Amifchenfalles, 
daß der Bundescommiſſar vergefien habe, darauf ani: 
merfiam zu machen, daß wenn bie Offiziere fid; freie 
willig größeren Gefahren ausiehten, dies barin feinen 
Grund babe, daß zwiſchen Berufsforbaten, won doch 
bie Offigiere unzweiſelhaft gehören, und ben aus der 
allgemeinen Wehrpflicht hervorgegangenen Soldaten 
ein Unterſchied beftehe, — Nachdem fi nod Abe, 
Graf zu Eulenburg gegen bie Anträge erflärt, 
wird bie Discuffion geſchloſſen und bei der Abſtim⸗ 
mung 5 70 mit ben NMenderungsanträgen Bonin an- 
genommen. 

Bei $ 71, welcher ben Soldaten ebenio wie ben 
Dffirieren eine Berflünmelungszulage gewährt, erhält 
bie littera d nad) dem Antrage ber Abag. Bonin 
und Gen. bie folgende Faſſung: „Bei folden ſchweren 
Schäden an fonftigen wichtigen äuferen oder inneren 
Körpertheilen, melde in ihren folgen -für die Er» 
werbsfäbigfeit einer Berfiimmelung gleich zu achten 
find.“ — Mit diefer Mobification wird $ 71 fodann 
ongenommen, begleichen bie folgenden 88 72—92 
mit unweſentlichen Aenderungen. 

Mit & 93 beginnen bie Beſtimmungen über bie 
Beihlilfen von Wittwen und Wailen. Die ſchon bei 
S 41 gefaßten Beſchlüſſe in Besiehung auf die Witt- 
wen gelten au bei $ 98. . 5.95 heitimmt bie Er 
ziehungsbeihũlfe für jedes Kind bis zum vollendeten 
15. Lebensjahr auf 3°, Thlr. 

Die Aban. v. Bonin und Gen. wollen Doppel 
wailen 5 Thlr. gewähren, auferdem einen neuen 
Zufag dem $ binmfügen, welcher aud für ven bin- 
tecbliebenen Bater und die binterbliebene " Diulter 
eine Unterftügung von 3", Chir. beflimmt, fobald 
fie in bem Berflorbenen ibren Ernährer verioren 
haben, — Es wird bierbei nochmals der bereits 
oben ermähnte Antrag bed Abg. v. Mallindrodt zur 
Debatte geftellt. Bevor ſich das Haus jedoch Über 
diefe Amendements fchlälfig macht, wird ein Berta 
gungsantrag angenommen. 

51. Sipung am 7, Juni 1871. 

Die Sigung wird um 11'/, Uhr vom Präftven- 
ten Dr. Simion eröffnet, Auf der Tagesordnung 
ſteht erfiens bie Kortfegung der zmeiten Berathung 
bes Militärpenfionsgefees, Die Disfuffion beginnt 
mit & 95: Für jedes Find der in & 93 begeidhneten 
Militärperfonen wirb bis zum vollendeten 15. Le⸗ 
bendfahre eine Erziefungs:Beihälfe von 3'/, Thlrn. 
monatlid gemährt. 

bg. v. Bonim beantragt hierzu folsende Zur 
füge: a) Diefelbe Unterflügung erhält der interblie- 
bene Vater und bie binterbliebene Mutter, fofern der 
Verfiorbene der einzine Ernährer berfelben mar; 
b) Doppel waiſen erhalten eine Unterſtüßzung von 
5 Thlen, monatlich, 
Ad. Graf Beibufy-Huc wünfst, daß, wenn 





ber Verftorbene Stieffinder Hinterläßt, been Ernäh- 
ter er war, biefe biefelbe Umterftügung erhalten, wie 
bie eigenen Kinder 

Abz. Herz will dieſelbe Unterftügung dem Vater, 
ber Mutter und ben Broßeltern gewähren, fofern ber 
Verftorbene ber Ernährer berfelben war, 

bg. v. Mallintrodt empfichlt folgenden Zur 
fag zu $ 95: Beihilfen bis gu ben gleichen Beträs 
gen und für die Dauer ber Bedürftigkeit fünnen auch 
ben Eltern bewilligt werden, deren einziger Ernährer 
ber Berflorbene war. 

Noah längerer Debatte beichlieht das Haus bie 
Abſtimmung über $ 95 fo lange anzinfegen, bis bie 
—— geſtellien Amendements ſammilich gedrudt vor 
jegen. 


I: i . 
nen, becn Wilken —— 


men werden muß) wirb- umveränbert angenommen. 
$ 97 erhält auf YUntrag des Abg. v. Bonin fol: 
gende Faflung: Hinfiätlih der Umterſtügung der 
im & 98 neten Berfonen finden bie im 58 89 
und 40 enthaltenen. Beflimmungen Anwendung. 

Die 88 99 bis 111 werben bis auf bie 55 104 
und 108, über melde bie Abſtimmung noch ausge 
fegt wird, unverändert ohne Debatte sangenoinmen, 

Die Abog. v. Boninund Genoffen ſchlagen hin ⸗ 
ter $ 111, womit bie Vorlage enbigt, einen neuen 
Abſchnitt vor, überichrieben: „Algemeine Beftimmuns 
gen ($ 112116). Derfelde lautet: $ 112: Meber 
die Rechtsanſprüche auf Penfion und Beihilfe, welche 
biefes gewährt, findet mit folgenden Maßgaben ber 
Rechts weg Hat. 5 118. Bor Anftellung. der Mane 
muß ber Inſtanzenzug bei den Militärserwaltungss 
bebörben erihöpft fein. Die Klage muß fobann bei 
Berluft des Alageredhtes innerhalb 6 Monaten, nad 
dem dem Kläger die endgilitige Entſcheidung der Mi: 
fitär»Bermaltungsbebörbe belannt gemacht worben, 
angebracht werben. & 114. Die Entiheidungen ber 
Militärbebörben Darüber a. ob und im weldem Grabe 
eine Dienftunfäbigfeit einnetreten ift, ob b. im eim- 
zelnen Falle das Ariegs- ober Friedensverhältnig ala 
vorhanden anzunehmen ift, ob ©. eine Beſchäd igung 
als eine Dienfibefhäbigung anzufehen ift, ob d. einer 
ver im & 44, U. 1 und 2 gedachten Fälle vorhan⸗ 
den iſt und ob e. ſich der Invalide gut geführt hat, 
find für die Beurtheilung ber vor dem Gericht gelr 
tend gemachten Anſprüche maßgebend. — 8 115. 
Der Militärfiäcus wird durch die oberfie Militärver: 
waltung&behörde bes Gontingents vertreten. Die Klage 
if in Ermangelung eines andern durch die Lanbes- 
geſthe beilimmten Berichtes bei bemjeninen Berichte 
anzubringen, in deifen Bezirke jene Behörde ihren 
Sig Hat. 

Abe. Laster bittet um Annahme diefer Ans 
träge, dagegen alaubt der Staatsminiſter v. Roon, 
dak es zwedmähls ericheine, ben Richter darüber 
enticpeiden zu laſſen, ob Die Merzte der Kreiseriag- 
Gommilfionen, ber Superrevifions.Gommilfion u ſ. w. 
über den Zuſtand bes Invaliden richtig geuribeilt 
haben. Er (dev Minifter) könne verfihern, daß ſich 
die Militärbehörden den Invaliden gegenüber ftets 
ihres patrimonialen Berhältnifies bewuht fein werben 
und daß, wenn die geſetzlichen Beitimmungen zmweifel: 
haft feien, bie a ftet zu Gunſten ber ms 
validen erfolgen werbe. Ec muſſe feinerfeits erMären, 
daß er, wenn das Gejeg eine folde Geſtalt erhalte, 
mie es ber Abg. Yasler wünſche, feinen ganzen Gins 
Huf aufmenden werde, damit es im dieſer Form nicht 
zu Stande fomme, (Hört! Hört!) 

$ 112 unb 113 werben angenommen. Au $114 
beantragt der Abg. v. Bonin folgenden Zulag bin: 
ter Nr. o.: welcher Venſtonellaſſe der Invalide nad 
& 65 und b. zu übermelien ift, b 

Bundescommiffer v. Buttlammer erklärt, baf 
die verbündeten Regierungen mit biefem Amenbement 
ev. einverfanden fein würben. 

Das legigeftelte Amenbement des Abg- v. Bonin 
wird in namentlider Abftimmung mit.120 gegen 96 
Stimmen abgelehnt, Dazegen wird $ 114 angı- 
nommen. 

$ 115 wird in folgender Faſſung angenommen : 
In Ermangelung einer andern geſetzlichen Beſtimmung 
wird der Militärfistus durch die oberite Militärver- 
mwaltungsbehörbe bes Eontingents, ber Marinefiskus 
dutch das Marineminifterium vertreten. Die Klage 
iſt bei demjenigen Gerichte anzubringen, in deſſen 
Bezitk jene Behörde ihren Sitz hat, 

8 116 (Aufhebung aller entgegengeiepten Ber 
fimmungen) wird angenommen, 

Es folgt die Abſtimmung über bie in dem letzten 
Sigungen ausgeiegten Paranrapben. In 8 3, 17, 
44, 104, 108 werben die Anträge bes Abg. v. Bonin, 
welche alle Eonfequenzen der 88 112 —115 bilden, 
angenommen. — Der 5 95 erhält ſodann nah An: 
nahme mehrerer Amendements der Abag. Hery und 
vo. Bonin folgende Faffung: Für jedes Kind derim 
& 93 bezeichneten Militärperfonen wird bis aum vol: 
endeten 15. Lebensjahre eine Erziehungsbeihülfe von 


3%, Thle. monatlich newährt: Doppelwailen erhal 


ten eine Ersiehungsbeihülfe von 5 Thlen. Cine Bei: 


Hilfe von gleihem Betrage erhält der binterbliebene 
Bater ober: bie hinterbliebene Mutter, besgleichen bie 


Großeltern, wenn ber Verftorbene der einzige Ernäh: 
rer berjelben war. 


Eine analoge Faſſung erhalten bie 55 42 und 98 |. 


über welche bie Beihlubnahme ebenfalls aus geſeht 
war und iR hiermit die zweite Berathung des Be: 
ſetes erlebigt. 

Es folat I, bie erfte und zweite, Berathung des 
Befegentmurfs betreffend bie Beftellung bes Bundes: 
Dberhandelsaerichts zum oberften Gerichtehof für Ei: 
faß und, Lothringen. 

Zur Einleitung ber Debatte erhält das Wort ber 
Bundestommiflär Dr. Falk, Derſelbe führt aus, daß 
man bavon Abflandb genommen babe, einen meuen 
Rafjationsgeritshof zu errichlen, weil fi in weiten 
und mabgebenden Kreiſen der Wunſch kundgegeben 
habe, bie Zahl ber Raffationshöfe zu vermindern unb 
womõglich auf einen einzigen zu tebuciren. Man 
babe &8 außerdem vorgezonen, den oberſten Gerichts⸗ 
bof-für Erfah in bas Herz von Demihland zu vers 
Tegen, weil man glaube, dadurch eim Mittel zu finden, 
die Elſaſſer möglicht bald an Deutſchland zu Fefleln. 

Abe. Rethensperner (Dipe) bebauent, daß 
man gerabe das Bunbesoberhandeldgericht zu Leipyig 
nemählt habe und nicht vielmehr den in Berlin ber 
fiehenben rheiniſchen Kaſſationshof ober ben enifpre- 
‚enden Gerihiähof in Münden ober Darmilabt. 
Das Yundesoberbandelsgericht fei mit Rüdfiht auf 
bie ihm zuſtehende Aufgabe zuſammengeſetzt und bie 
Regierung babe darauf Bedacht nehmen müſſen, vor 
zunsweife bie Fachmänner bes Handels dorthin bei 
zufen müfem Man könne doch abe unmözlih ver- 
langen, daß Jemand, der im Haudelstecht mohler- 
fahren ift, nun auch in allen möglichen anderen Ge⸗ 
bieten, ein thchtiner Richter fein ſoll. 

Aba. Graf Rittberg ift für bie Vorlage, bas 
genen ſprechen fh die Abe, Dr. Bähr und von 
Leutbe aus; lehterer Redner wünſcht die Creirung 
eines eigenen KRaflationahofes für Eliah-Loihrinaen, 

Abe. Dr. Bamberger tritf ben Yusführungen 
bes legten Rebnerd entgegen, Ellab-Loihringen ſei 
fein Staat für ſich fondern ein Reichtland, folglich 
durfe das Reich au feinen beſonderen Kafjationshof 
fr Elſaß errichten. 

Nachdem noch der Abg. Leſſe bie Annahme bes 
Gefegentwurfs empfohlen, wird bie Discuffion ger 
ſchloſſen und befchließt das Haus über bie Vorlage 
feiner Zeit in bie zweite Berathung zu treten. Da- 
rauf wird bie Sitzung vertagt. — Nädfte Sitzung 
Freitag 11 Uber 


Neueſte Nadhricten, 


Münden, 6. Juni. Das zweite bayeriſche Ar 
meecorps bat folgende Marfchroute: am 2. Juni 
Hauptquartier in La ferte, 3. Juni Neuoy, 4. Ser 
sanne, 5. Nafttag, 6. Fere Ehampnoife, 7. Sous be 
&t. Groir 8. Bitrg le Francais, 9. Rafttag, 10. 
Hufg de Maurupt, 11. Zaimont, 12, Silmont, 18. 
Nafttag, 14. St. Aubin, 15, Voib, 16, Toul, am 17. 
Juni in Nancy. 

Münden, 6. Juni. Zur Ausgleihung bes for- 
mationgmäßigen Stanbed ber verfchiebenen Armerab- 
theilungen und Truppengaltungen wurbe vom Arleg3- 
minifterium verordnet, dab bei ben berittenen Trupe 
penabtheilungen fämmtliche ererzirte Mannſchaſt ber 
Jahrgänge 1866 und 1867, bei ben nichtberittenen 
Truppen ſämmtliche ererzirte Mannſchaft ver Jahr⸗ 
gänge 1866, 1867 und 1868 erjter Musbhebung (im 
legtert Jahre wurden zwei Aushebungen, bie erite im 
Frübjahre, Die zweite im Herbſie, vorgenommen, ba 
durch das nee Wehrgeiep vom 28. Yan. 1868 bas 
wehtpflichtige Alter um ein Jahr vorgeihoben wurde) 
in den bienfibaren Stand ber Meferve zu verfegen 
feien; bei ſämmtlichen (den berittenen und nichtberit: 
tenen) Waffengalttungen find Die ererzirten Mannichafr 
ten bes Jahrganges 1865 in ben bienftbaren Stand 
ber Land weht zu Berg biefe Berfegungen haben 
beim I. Armeercorps Sofort, beim Il, Armercorps 
nad dem Einrüden ber veridiedenen Abtheilungen 
in ihre Friedensgarniionen zu geſchehen. 

Münden, 7. Juni, Im Kriegsminiſterium 
werben demnachſt eingreifende Veränderungen fait 
finden. Borerft werben bie Secretäre in Givilbeamte 
umgeibaften und das ganze Berwaltunndperfonal 
wie in Preuken bes milifäriſchen Charaklets ent 

‚ Heibet werben. — Künfligen Freitag wird ber letzte 
Me aus dem Gefangenendepot Mürzburg im einer 
Stärke von ungefähr 600 Mann nad Veſoul abgehen. 

Stuttgart, 3. Juni. Der Könin bat ben Land 
tag auf Mutwoch den 21. Juni einberufen. 

Darmftadt, 8. Jani. Dem Vernehmen nad 
| wird Prinz Ludwig am 13. d. M. bier wieder eins 

treffen und am 14, jih mad Berlin beaeben, um an 
bem Truppeneinguge teilzunehmen. Der Einzug der 
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—— Diviſion in Darmſtadt fol am 21. ſtatt⸗ 
nden, 
Berlin, 7. Juni, Die „Vollsyeitung" bringt 
heute mit bürren Worten die Nachticht: „Die Königin: 
Wittwe ift heute Nacht geſtotben.“ 
Wien, 7. Juni Der Neihsrath hat mit 77 

87 ne ben gegen das Minifterium ge 
eten Antrag, auf die Berathung bes Budgets ber» 
malen nicht einzugehen, abgelchnt. 

ürich 7. Juni. Die im dem Projeh wegen ber 

Exceſſe in der Tonhalle für Ichuldig erfannten 35 
Berfonen wurden vom @erichtahofe zu 1 bis 10 Mor 
naten Gefängniß und in 20 bis 100 fir. @elditrafe 
verurtbeilt, 

Berjailleß, 7. Juni. „Journal officiel" ver 
Öffentliht die Ernennung bes Generals Leflo zum 
Borichafter in Petersburg, Daſſelbe Blatt veröffent» 
licht eine Depeſche Biscontt Benoha's vom 31. Mai 
an Choiſeul · Dieſelbe lautet: Als ih Ihren Brief 
erbielt, waren bereits von dem Minifter bes Innern 
höchſt energiſche Inſtractionen ertheilt worden, um 
ben fremden, welde ohne bie regelmäßigen Papiere 
und obme ibre Ydentität genügend ausmeifen au fün- 
nen, von Frankreich eintreffen würden, den Eintritt 
in das Aönigreih zu verbieten; gleichzeitig waren 
Maßregeln getroffen, um bie Fremden, welche Jtalien 
palfiren würden, zu überwadhen. Die Boften an ber 
Grenze find verftärkt und vermehrt worden. Die 
Franzöfiiche Regierung, kann darauf rechnen, daß die 
Eonvention in Betreff der Auslieferung von Berbre: 
ern prompt gehandhabt werben wird. Ich zweifle 
nicht, dah man auf die Weile wird verhindern fün« 
nen, baß berartige Verbrecher ihrer Strafe entuchen, 
Journal offichet* «bemerkt bierzu: Eine folde De: 
peſche fann nur bazu bienen, bie Freundſchaft zweier 
Rationen inniger zu geflalten, weiche beide ein Yu 
teteſſe daran haben, fie zu unterhalten. Daſſelbe 
Blatt bringt einen Bericht des Sanitättraih bes 
Seinebeparlements, welcher barlegt, daß feine Epi: 
bemie bort eriftirt und alle nöthigen Naßregeln ge- 


troffen find, um die vermeienden Stoffe zu befeitigen. 


Der Gelunvheitäzuftand von Paris ſei Daher zufrie: 
benfiellend und man lönne mit Recht hoffen, daß es 
berielbe auch ferner bleibe. 

Berfailles, 7. Juni. Die Ddfequien Für ben 
Erzbiihof Darboy und die der Geiſtlichleit angeböri: 
gen Geißeln wurden heute mit großem Bompe in ber 
Notre-Dame-Rirhe abaehalten. Die polttifhen, mi« 
luãtiſchen und literatiſchen Notadilitäten, eine Depu⸗ 
tation der Nationalverſammlung, ſowie eine grohe 
Bolksmenge wohnten denſelben bei. — Die Preffe 
billigt einfiimmig die Ernennung Leo Says zum 
Seinepräfecten. 

Berfailles, 8. Juni, Der Herzog von Nemours 
und der Graf von Paris haben eine Fuflon ber 
Linien Drleand-Bourbon nur unter der Bedingung 
angenommen, daß der Graf von Ehamborb zu ihren 
Bunflen abdanke. Der Prinz von Joinville und der 
Herzog von Aumale find der Uebercinlunft nicht bei- 
gelreten. 

London, 6. Juni, Die Legung bed Kabels von 
Singapore nah Honplong murde geftern beenbigt. 
Von Honglong wirb bas Kabel nah Shanghai weis 
tergeführt, alio eine birecte telegtaphiſche Verbindung 
Chinas und Japans mit Europa bergefiellt. 

Florenz, 7. Zuni, Den entgegengeſezten Nach- 
richten gegemüber iſt zu conftatiren, daß der Regier- 
ungsfig ſchon am 1. Juli nad Rom ve.iegt werben 
wird. Die italienische Regierung hat bie öſterreichiſche 
bereits office vor drei Wochen davon in Kenntnik 


weich 
om, 6. Juni. Graf Harcourt erhielt von ber 
Berfailler Regierung die Weiſung, ber italienifchen 
Regierung gegenüber eine freundlichere Haltung zu 
beobachten. 

ſtonſtautinopel, 8. Juni. Getern Morgen 
brachen ſoſt aleichzeitig an vier verſchiedenen Panul ⸗ 
ten der Stadt Feuers brünfte aus Etwa 170 Häu- 
fer find abgebrannt. Man vermuthet Branblegungen. 


2ofale nad vermifchte Machrichten. 
KRailerslautern, ben 9. Juni, 


* (3230 hannoveraniſche Hularen) mit 20 
Offizieren trafen heute Morgen bier ein, 

+ (Woher die lühle Witterung?) Wie 
man aus Stodholm, 28. Mai meldet, ift das Treibeis im 
botniichen Meerbufen durch ben anhaltenden Nord: 
und Rorbmweittvind flark ind Treiben gerathen und ſieht 
man die in Nordeuropa vorherrſchende Kalte Temperatur 
als Folge dieſer Berbältnife an. : 

T Ausdem Rinzigtbal. Das Friebensfent 
in ber Gemeinde Fiſcherbach endete ſehr unglüdlic, 
indem während eimes Feuerwerls 2 Häufer in Flam⸗ 
men gerietben und vollſtändig nieberbrannten, Eine 
alte frau verbrannte leider mit. 

+ Ransbadh, 4. Juni, (Gin fluhwürbiges Ber 
brechen) wurde vergangenen Donnerftag, Morgens ge: 


gen 6 Uhr, in dem fogenannten Bendborfer Walde, 
zwifdgden Grenzhaufen und Ballendar verübt. Ein an- 
ftändiges Penuenzimmer in reiferen Jahren ging. alıın 
von erflerem Orte burd dem fonft in feiner Weife bel 
berufenen Bald, um fi mad NRobleny zu begeben. 
Als fie nun gegen Erwarten benielben Abend nicht ıu* 
sädtehrte, die Rachforſchungeu ihrer befümmerten An+ 
achörigen am folgenden und bem baranf folgenden 
Tage (geftern) vergeblich waren und 6 siemlih FeR: 
Rand, daß fie mit durch Vallendat gelommen war, 
wurden geflern Radmittag die Gemelnden Brenjbau- 
fen und Hilgert aufgeboten, um ben gebachten Maid 
zu durchfuchen. Uab man fand fir, die Unglädiihe 
— bie Feder Rräubt ſich dagegen, es nieberzulchreiben 
— von aller Meibung entblößt, ermordet, beraubt, auf's 
ſcheußlichſte verftümmelt, mit aufgefchnittenem Leibe und 
yerihnittenem Halfe! Ein allgemeiner Schrei der Ent 
ruſtung folgte diefer graufigen Entbedung ber geſchän · 
detem Menſchheit. Heute Sonntag if bie Gerichtacoen · 
miffion zur Beſichtigung der Leiche und Aufnahme des 
Brotolols in ben Bat an Drt und Stelle, unb wird 
«8 boffentlih ben Bemühungen ber Polizei gelingen, 
ben Vebelthäter zu ermitteln Wie mm hört, fält 
der Berdacht auf einen erft vor Rurgem ans bem Diezer 
Detentionshaufe entlafjenen Sträfling. 

T Die Ehefrau des Müfermeifters Preuß in 
Deihan'in Schiefien iſt von vier gefunden finbern, 
drei Töhtern und einem Anaben, glüdlih entbunden 
worden, Mutter und Rinder befinden fi wohl. 


Dienfted:Nahrichten. 

Unterm 28. Mai wurbe ber Beribteisreiber I, Vfirtrnann 
in Edenfoben zum Obergrrihtrihreiber bei dem Berirfaaruht 
Landau befördert, bee Serlane ſcheerder Jul. Veſtius von Bars 
tereden anf die beim Landgerichte Biiestaftel erledigte Brrich te 
förerberiteDe weriept und bie beim Bandgerichte Bauterrfem ı7+ 
dfimete Merichssiceeiberfelle dem Barqurtsecretäe By. aber ın 
Ameibriüden verlieben. 


Berloofungen. 
+ (Anutwerpener Stabtamielbe.) Bei ber am 1- 
Juni erfoßgten Ziehung wurden nahflebende Aumemern geasarı ° 
r 1928900 a 59,000 Fer, Pr, 30714 & 8000 für. Me, 146441 
189097 A 1000 Ar. Ar, 7UGS1 100091 107410 183707 
216063 228264 & 500 Ar. 


Handel und Verkehr, Jubuftrie und Laudwirthſchaft. 

* Dofaliihes, Bo jept ab fünmen Movorihhiie ai 
Baderfendumgen mir und obne Werthangabe nach allen an ber 
Fiienbaßn belegenen Voflerten bes Elſat und Deutih:Loisrin: 
sera in aleihee Weite, wie im inmerm Bettehe des übrisın 
beutſchen Meiches, entnommen werben, 

+ Nah einer ber „BD. B.gta.“ zuarbenden Nachticht Nr: 
isähigt mar Ab in Nürnberg mit ber Gründung eines „Zü>: 
beutien Gerteſponden zburtau's,“ bas fpeciell bie Werkreituns 
von Gourönctirumgen, Pörienberihten unb Ganbelanahrictes 
aus den ſudeeutſchen Induſtrie⸗ und Hanbelabezitken ih sur 
Aujaabe masen wirb, 

* Krantiurt, & Zune 6%, U. A. (GEfiektenſecht 
Grebitactien 279-1 di ber, Staatebatee I12%,— 11H, 
ker., Bombarden 1684, ben. Gafinier 249%/, bra, Ötiis: 
bribbabn 216 der. Rormeibatn WE-5bN, ber, Mirmer Merict 
78-51 bi, Epanire 32%,, bey, Oberheiln 75 bey, Orten 
76%, bey, 1838 Mmerifaner 06°, be. (rt 

* Köin, 7. Juni. (Behluh:Wericht.) Wehzen 'effect. bacſrger 
8%, per Qui 77H, per Rev, 728%, Ronaen effeet, Hi 
6.80, per Junl 5.23%, ver Ren. 5.79%,, Mübdi efietin bicfiy's 
14", per Oti 14%, Beindt effer. Biel. 11%, Welgen uns 
verändert, Roagen matter, Mübdl matt Wetter: Regen, 

+ Berlin, 5. Juni. (Neuer Berliner Biehmartt,) Ge 
fanden zum Werfauf: 2445 Städt Hermeich, Il ruf 
Schweine, 654 Kälber und 13716 Himmel. 

Bei Herndieb zögerim dir Erverteute ankanıd einigem z- 
ben, vielleicht in ber Briorgnin, ba bie Bejcheffung aemäı 
der Mayen Schapierigteiten babem mwärbe, doch wurde das (fr: 
ſaunfit balb febbafter, ba bemte, eine Wocht nah be Mind: 
fette ih and ber Docalbebarf wicher wollkänbig aeltend manıte, 
umb wurden Sließlich vorwädhentliche Preiſe erreidt; es wurde 
bezahlt: erfle Qualität 17—18, Fir gorite 13-14 und Fir 
beitte 810 File pre 100 Mid. Salatacwicht 

Bi Saweinen mabte fih ber Handel recht fekbaft; ber 
Aufteieb war verbältnifmäßig gerina nud ba auch für bei 
Groort alemdich veaer Begeht mar, wurde der Preie won 17 
bis 18 Thlt. Der 100 Pe, Schba htarwäht ode EArictigken 
erreicht. 

Dir arrinze Anzabl ber am Martt gebraten Kälber wı 
ſchon am frühen Bernrittane zu Sehr zufen Peenen verkauf: 

Bea Hammeln wurde eigentlich nur qute und im gerineet 
Anzabl mittlere Warre arfraat ; geringere Omalität bfich hart 
aa zurfid; ee waren durchſchaiutich 5%, Tolr., für dein 
Waare bis & Zr. pro 45 Pib. Aleikchgewice zu erreichen 

H 2rebihäk, 3. Juni. (Wollmarfl.) Die Anfuhr am 
beutien Bollmarft war nur mäßiz und wurden für bie zum 
Berkauf geſtellten Pollen, deren Wälhe nur ale mittimäkis 
begrichmet werben fan, FIN Thlr. (Demaia Sopran) d:: 
zabtt, Troy eines Breisaufiglagrs von 10 The. aeaen bis 
Vorjahr zeläte fi eine vege Kauflak, bie zu ſchucſhem Mb: 
Think führte, 

+ Am 5, und 6. Juni findet im Wien cine Beſurecung 
Detegirter ſAmmilicher fhroentichen Giiembabnoremalnmnge, 
melde mit ibren Fabhematerial bei dem Militäe und Prest 
artgitgen beideiligt manen, Ärtt, un le einbeinide Rerm 
der zu hquiditenden Baneumierbe Feftzuflelem. — Eoüte 
Nietetbe nah dem beflebonten Menulatie bes deutlichen Gilete 
babıız Bereims für argenfeitige Wagenbenüpung — me bes 
jede bier möcht amteeffend fein dürfte — Im Berechnung Merte 
mie, jo bättem, wie ich Aüre, die ſaddeutſchen Babnen bis 
Ende vorigen Monats circa 100,000 Thaler Mietde zu der 
bern. 

*. Kewn:Dert,T. Juni. Schlaß Gourſe. El (Fe nie 
Eomen) 112%, bödfer Tarensfenre 112%, ulheinier 132°, 
ode er Vorndon fin Moby II, Ay, a 
Ben do size, 9, 18 yını Fi no ysirr 10 
seid 135%, Arie 39%, Banmwelle 19° ,, Mebi, Shlnbro w:3 
569, Böhler —, Detroleun in Rewfort 25 -, Hnlası usa 
25—, Duvanasänder Re, 12 10", 
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Durch * mittel it — 


*2*8 — ve elite 
Di Eunk, va a —— 
——— Dr En 
Sem. gerentet —5* Fa 


rilt, bat tere 
het Grere aan 


ni 1871. 
Der ——8 der Klägerin: 


rendel, 


—— verſteigerung 
—* — — Hal 

mittags 2 Uhr, 

dem eindebaus 






Wafbleiningen, Deflebend in 3188. „gran 


budı und fiejern Brügelbolı und 
3. A "lajter bitte rn z Sub 
a 


chradt, 

Shlägen ati St, De Dal AB im ben 

lederbera (am Schwarziohl und Beier ertbal), 

Shüfielet, Stütterhald und zufällige Er: 
gebnisie. 

DURTEENEL En Te * am. 

ürnermeiftera 
$ Bart ar, 


PB 2 DL FR 

Im Berlage m. Edm. Stoll in geiouig 
fm forben erichienen umd im der Buch und 

uftfalienbandlung von Ph. Rohr in 

BONIEERIERILCN Seen "m — 
er unsm 

Peter Rend, 181. ar Bier. 168. 

Lieder Album fr Zither⸗ 

vieler. 100 ausgewählte Volfs;, Baterlandss, 

Soldaten, Yäger und Stubentenlieber mit 

Zitherbegleitung. Preis: fr. 


Gefrornes 
bei 309,2 
F. A. Sbmann. 


— — — — — 
ur gründlichen Heilung der Unterleibd⸗ 
Bu brüde:) 
Madicale 


Heilung der Brüche, 


oder: Abhaud: über Brüche und Bor: 
nebit Angabe eines neuen unfch = 

aren a wodurch fie rabical ge: 
heilt und Bruchbänder unnün gemacht 


j werden. 
on Peter Siemon, Aus von Franmöfiichen. 


zus Aufl. Preis 1 fl. 12 fr. 

tier des vorliegendes Werkes 
* "rs — lungen, die Heilung der 
Brüde, die früber ohne eine —— 
Operation unmöglich war, durch ein Mittel, 
weiches alle Brudbänder unnörbig macht, 
binnen Kurzem radical zu bemerfitelligen. 
Der Eriolg bdieled Mitteld wird nicht mur 
dur gerichtlich beglaubigte Benawifte 
fondern auch durch die bereits binmwen 6 
Monaten no fe Auflage von 500 
Exemplaren 

Norrätbig in der Bud: und Mufifalien: 
nblung von Ph. Rohr in Staiferd: 
autern. 


PA 1 £ ———— — — — 
Socben eingetroffen eine große Auswahl 
gernalter 


‚Zenfter-Ronleaur 


gehhmadvoller Ausführung zu Sehr 


Biifigen reifen. — —— 
über Land ſtehen zum a gr 

— \ Capetenfarik 
2.) 


Bei —— Herbig fann 
Schunde 


angejahren werden, (3, 
Warnung. 


Ih marine anburd ebermann, meiner 
ZTedster Magdalene Fetb weder Etwas 
iu leiben, noch zu borsen, indem ich im 
beiden. folchen gällen Nidts für fie vergũten 


werde. 
Taijerslautern, den 8. zum 1871. 
Sarl feth, 
Lumpenfampier._ 


Ffrickbanmworle 


4 10 und i2 fr. und böber das Wiertel, 
MNmo⸗ bei Earl Sproß. 


Zu vermietben: 
Ein möblirtes für 2-3 unge 


Leute und **8 
he“ 


Log 316} Anzeige. 

Das Logis 'ge Ghaftwirtb 

Sch *— —* ** iſt anderweitig zu 

ver miethen und kann fogleid nr ha —— 
un @ebräb: 


Eine jchöne Wohnung, 


beflebenb aus 6 Simmern, 

Speicher, 2 Manfarben und Be a 

vie vermietben und bi® 1. ut au —— 
bei Peopord Hahn. 














Eine Wohnung 
beſtehend aus 3—4 Zimmern, 4 Küche, 
wirb zu miethen pi von einer Fleinen 
—— mwondglih in der Haupt: ober 

babnftra Sa? 


be. 
äberes in der Expedition d. Bl. 





Im Verlage von Buftav Weife in 
Stuttgart eridheint: 


Deutſchland's Heldenfampf 


von Dr. W. Zimmermann. 
in ea. 20 Lieferungen ü 18 fr. 
Iluftrirte 
Geſchichte des dentihen Volles 
von Dr. W, Zimmermann, 
in ca. 50 Lieferungen A 18 ft, 

Die focben ausgenebene 1. Lieſerung ge: 
nannter Werfe lient im unten verzeichneter 
Buchhandlung zur Einfiht auf und erflärt 
ſich folde zur Entgegennahme von Bettel: 
lungen mit Vergnũgen bereit. 

hilipp Bohr, 
Buch⸗ und Mufifalienbandlung. 


Lehrer oder andere Perfonen, welche eine 
leicht ausiührbare und wenig t erfors 
dernde Schriftliche Arbeit gegen entiprechendes 
— übernehmen Lönnen, belieben ſich 

neo ju werden unter Adreſſe M, M, 1000 
poste restunte Hamburg. (37,9 








Liebig's 
Steppeumilch — 


heilt & 


Brust- und Lungenleiden. 


Nadı dem Ausſpruche der mebi: 
ciniicben Autoritäten heilt Liebig's 
Steppenmilch — genannt Zeure 
— raſcher und fidierer als a 
anderen in Deutihland bisher an: 
newendeten Mittel: Magen- und 
Darmkatarrh, Tuberenlosr, 
Bronchialeatarrh , Ansemie 
a }in Folge anbaltender 

antueiten, Strapazen, protabir: 
tem ereurials&kbraudh x, Seor- 
but. — Chlorosis, Hysterie und 
Körperschwäche. 

DE ro Facon 15 Sar. (". 
Tbir.) nebit Gebrauchſanweiſung. 

In Riten a d—12 Hacond zu 
begieben durch (15m2mAl 


das Heneral-Depot 
v Liebig's Iteppeumidy kuss 
Berlin. Gueifenan rahe 7m, 


Ein Dienftmäpchen, 
weldes die gewöhnlichen häuslichen Arbeiten 
verfieht, wird auf näcdftes Biel geſucht. — 
Ro? fngt die Erpebition d. HI. (3203 





An der Buch: und Mufifalienbandlung 
von Ph. Rohr in Kaiferslautern find 
nadıftebende seitgemäe Vrodüren vorrätbig: 


Kaiſer Friedrich I., Barbarojja. 
Gin Wortrag son Br. Begele. Preis 24 fr. 


Die Verfaſſung des deutfchen Reiches, 

sufammengeitellt mit den Sonderbeftims 

mungen für Bayern und Württemberg, mebfl 

den Greinbarungen mi. mit — und Heſſen. 
6 





Auswanderer & Reiſende 
werben in folibefter Weife und 
J den billigften Preiſen Aber 
— — Antwerven 


— Agent 


1m2] für Katferlautern unb Umgegend. 





Anzeige. 


Pe 5* a ’ abe An im | 
au Mitte Seit in der 
Raiterälautern, den 6. Jun 1R7i. [34, 


Wit, igl. Gerichtsvollzieher. 
Sp rit-Lacke. 


Für alle Per ron vorzüglichsier 
Qualität, 





Spercialität, In hellem, braunem und 
achwarzom Lack flir Möbelfabrikan- 
tep, Tischler, Drechsler, Bildhauer ete, 

» In braunem n.schwarzem Lack für 
Buchbinder, Etwi- u, Storkfahrikan- 
ten, Stuhlrohr- und Fischbein-Imi- 
tation, 

* In farbigen Lacken, rotä, orange, 
gelb, grün, blau, violett ete, fir Me- 
tall-Kajseln, Blumen u, Spielwaaren. 

* In gefärbten Lucken für Bronoe- 
and Mewingwaaren, optische In- 


strumente eac. 

” In braunom und schwarsem Lack 
für Korbilechtereien, Leder- und 
Sattlerwaaren, 


. In weisem Lack für Bilder, Eti« 
quotten, Karten, Photographien, 
Cartonage und Holzwaaren ete 

Deren eng zu sehr niedrigen 

Fahrikpreisen anf brießiche Anfrage zu 
erfahren unter dur Chiffre W. F. 377 durch 
die Annoncen-Exspedition von Hannen- 
stein « Vogler in Frankfurt 


a, Main, (28°) Jn 
Für Bürgermeiſterämter! 


Formulare für 


Koftenberechnungen 


über an Zrupven — Quartiere ıc. x. 


Einquartierungsliften | 
und Qnartierzettel 


find wieder vorräthig in der Erpeditiond. U. 


Verlaufen baben fich: 


Ein brauner Hühner: und ein ſchwar 
er Dachehuud. Wer darüber ermalge 
ußfunit su geben vermag, möge ſolche bei 
der lirpebition d, Bl, gegen gute Belohnung 
eribeilen. 


am 6. Nuni d. 8. 
Zu gelaufen ein brauner Hühner: 
hund, Der redtmäßige Eigenthümer fan 
benielben negen Bezablung des Futtergeldes 
und der Anterationsgebühren, mebit Brichs 
vortoauslagen, m Empfang nehmen bei 
Wilhelm Walter, Landgerichtsdiener in 
Vanditubl. (36,7,8 


In ber Buch⸗ und Wufifalienbandlung 
von PH. Nohr in Katiersiautern find 
folgende, im Verlage von Werner Groiie 
u Berlin foeben erichienene Schriften vor: 
ralb 
Fälborn, Der vollitändiae deutſchefran⸗ 

söfische Serien in den Aabren 1570 und 
1871. Bres: 9 Fr. 
— Raijer Milbelm. Preis: 9 fr. 
— Ter ftronpring des deutichen Reiches. 
Preis: 9 fr. r 
yf. 


— Fürit Bismarck. Preis: 


Elſaß und Lolhringen 


ein neues. weites Feld für bie 
dentfche Indufrie! 


Wir empfchlen ung zut prompten und 
billigen Beſorgung von 


Inſeraten A 
in fämmtliche ıjeraten dieier Pro: 


vinzen. 
Süddentsche Annoncen-Expe- 
dition Stuttgart. 
DOfficielle Agentur aller Zeitungen. 


















Auszug 
aus den Civilſtands⸗Regiſtern der Stadt 


Raiferslautern v. 16.— 31. Mai 1871. 
Geborene: 

17. Chriſtian, S. v. Chtiſtian Grobe, Kap: 
venmsacher u. Göriftine Anthes d. €. 

18, — ©. v. Georg — Gifenbahn- 

eljer U. —* Weibert d. E. 

18, Vauline, T. v. Peter Reichert, Buch⸗ 
binder u. Magdalene Shriftmann b €, 

18, Gatbarine, T. v. Daniel Schanf, Tagıer 
u Sieht: Bet d. €, 

X. Auguft, S. v. Fram Ludwig Not, * 
petendrudter E Gatharine Damien d 

22, Dlario, 7. v. Adam Schmwarı, ._ 
u. Dargaretbe Chriſtmann d. E. 

22. Pbileppine, T. v. David Löhr, Tagner 
x. Philippine Ripplinger. 

23. Louiſe. T. v. — Danlel @elbert, 
Backtt u. Wirth u. Loulſe Hafen d. E. 

21. Friedrich, ©. v. en en: Schufter 

u. Gat Reif; 

4, Barbare, 2 v. Baer Kuhn, Fuhrmann 

u. Zofephine gang b. €. 


24. Peter, Bed! meiber u. 
—— NG. u 


3; a Ko dv. Jofeph Buich, 
—— ed. Eli. se Ben 


— v. Adam Kohler, Mehger 
— " Blebrich d. E. 
N. Gar, 6 . vd. Carl Hammel, Tagner und 


=. Benz. Hugo Alfred 
nna Fan A o ri 
—— - Retienn u. Ma: 


N. Carb — Gen Satr, Jabrif: 


arbeiter u. gu 
N. Nathalle, T. v. Jakob ech Kauf 
mann ı. Barbara Kahn d. 

er, — u. 


A. Georg, ©. v. Jatob 
Salome —— b. €. 
3. —— v. Garl * Dagu, 
eaner u. 
80 —— T. rn er Mebger 


20. Andre 6) v4 a T 
a ni x ner 
u, —D Bang d. E. > 


Getrante: 
„. gicte gui — Tagläßner u. Mars 


any Wittwer, Mobellichreiner 

titabeibe Kun, 

2.° Tohannes Abel, 
ellmutb. 

27. Carl Finn, Leinenweber u. A. M. Erb. 


Geitorbene: 
17. Et Biden, 32.0, S. v. Rifolaus 


Gatharine Weg 

17. Gatbarine faß, 45 3. a., Ebeft. 
v. Leonhard meiher, Schioſſer. 

18. Jakob Weg, 46 I. a., Tagner, Chem, 
v. Maria Hepp. 

19. Beter Specht, 5 3. a, Maurer, Ehem. 
v. Gath. Hode. 

20, Ghriftian Philiop Carl Emmrid, 62 %. 
a, Mechaniker, Eben. v. Cath. Schupp 
20. Dorotbea Elil. Singer, 31%... Geht. 

v, Simon Schmitt, Schneider, 
W. Earl Ludwig Schmwendemann, 5M. a, 
= v. Wend, Schwendemann, Schreiner. 
Stobannes Paul, O0 I. a, derer und 
zuth, Ehem. d. d. in Nußbach mob: 
nenden Elf. Chriftine el. 
21. rang Müller, 33%. a., offer, &bem. 
». Saroline Wagner. 
21. Faroline Ghartonte Andre, 53.2 M. a, 
T. ». Abaın Audre, Schloifer. 
2. Same Gilde, 5 ®. a., T. v. Jatod 
Gilcher, Schreiner 
22, Magdalene Etieibat, 85 I. a., led. Sı. 
aus Bubenbauien, 
33. Philipp Trautmann, 35 J. a, Stabi 
ichreiber, Ebem, v. Bauline Rind. 
23. Vudwig 'Srälersperrmann, „=z.a85 
v. Ham Bräler Herrmann, Menger. 
2. Dart —XR 277 53. a, Maurer, Ehem. 


3. An Muster, DYEM. a, Eher. 
v. Natob @ilcher, Schreiner. 
A. Emil Bohlandr, 1J. 6 M. a, S. v 

Heintich Boblander, YNaurermeifter. 
20. — Schäffler, 47 3. a., Maurer, 
— Bender. 

%. Bar Siem, 3 I. a, ZTagner, Iced. St. 
aus Spewer. 

26, Vhilivo Theodor Stepper, 11 T. a, ©. 
v. Daniel Stepper, Schneider. 

26, Caroline Burdart, 1 IJ.3 M. a., T. u 
Joſ. Burdart, Immermann, 

20. Adam Siebrib, 5 M. a, ©. v. Wühelm 
Gicbrich, Steinhauer. 

7.Simon Zanie, 33 J. a, 
led. St. von Horipeyer. 

z Krang Zeiger 61 3. a. Menger, led. St 
29, Zulanne Sara, 0X. a-, Übelr. ». 
Peter Heitck, Maurer. 

29, Gatharine Hoffmann, 40 9. a, Gbefr. 
v. Hieronymus Brabm, Bremier. 


Aranfturter Gourö ©. 8. Juni, 


urer und GSufanne 


Kaufmann, 


Wechſel im fübdentfcher Währung 
Hr Sure Eiche, 

Amſterdain fl. 100 . tr 
Antvoregen re. 200 , 94 .b 
Auasbura fl. MO. . „E €,“ 
Berlin Zdaler DH x 105 by 
Bermmen Ibaler 50 @olk 7%*. 
VDrũſſel Art. MO . - m, 8 
ln ibakt 6... . > ». 
Henna Ar. U .. 0. b 

amdurg VB. 100. am 4 %, — 
rate Ehalır 60 . 104,5 
Sonden Lid, St, 10 119, 64 
Eos Hero. AU 2 2. —-—b 
Nailand gs. A0 , — di. 
Wünden H- I . 99%, @, 
Paris Are. 200 . 944, b. 
Petersburg SR. oh — 3. 
Trieſt A. I di, W. — B. 
Zurin It. . — MM. 
Wien fl. 100 äftr. wLe ! Kt, 64 

ee ER 28 

ee 00. +16 9*/, bi. 





— «1 
be Ha eine. » 
— öriebrichädor . . 2758 


Bhslen - =: 0. ° +1 94345 

Pe Doppelte . . 9 4446 

ollänbiie N. 10rStäd; 19 2697 
— + - Di E 

a rantenftüde P 9 2-27 

25 e Sovereigns 11 54 56 


Pißil 


— — — — 
Dickes. Slatt trjcheint täglich, ausgenommen Gonniage, an 
weldgern —— ber PlakalAunztiaet“, außerbem) 
when mei Unterkalturigebtätierals MratldsYeilägen auoge · 
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Nro. 138. 








Privat: Telegramme 
ber „Prälzifchen Wolfegeitung.” 
rt ‚.8. Juni. Anlanga ber beutigen 
Ahgeotinetenfigäng verlas Plenet eine Zuſchrift, worin 


derfeibe die Nieberlegung feines Mandats für feine 
Piliht erlärt, weil er nicht mit ben Anſchauungen 
feiner Wähler übereinfiimme, 2 ber Bubgetbebatte 
ſprach Kovat und Scene gegen Berathung berfelben, 
weil durch bie Hutonomie der Landtage das Gefühl 
ber Juſammengehörigkell vernichtet werde. Die Armee 
müfle wie bi ein Körper bleiben, damit fie nicht 
in Zerſehungsgeſaht komme. Alle Regierungshand- 
bangen zeigen eine gemifie Animofität gegen Deutſch ⸗ 
land, während man im Allgemeinen freundſchaftliche 
Gefühle amerlenne. Ber —— wurde 
mit 77 Pa 67 Stimmen abgelehnt. 

+ Beüffel, 7. Juni. Die Anleihe ber Stadt 
Amiens wurde bedeutend überzeichnet und bas Haus 
Erreri heim in Brüſſel zeigt an, dba bie ge: 
yeldineten Beträge um ein Biertel rebucirt werben. 

tr Barls, 7. Juni. Das „Theater Francais” 
mwurbe am Sonntag mit ber „Hochzeit bed Trige,o“ 
eri Das Theater verbanft feine Fchaltung ber 
Energie ſeines Ardhivars Guillarb, der den Föderir- 
ten von Montag bis Freitag, von zwölf ergebenen 
Beuten unterftüßt, MWiberfland leiftee, Es gelang 
ben Brandftiftern widt in Das Innere bes Theaters 
einzubringen wub euer. zu legen. Die Pollzei ift 
nod; vielen Theilnehmern an ber Inſurrection auf 
ber Spur, Mon glanbt Äbrigens, daß bie Mehrzahl 
der entiprungenen Verbrecher in dem Strakenlampf 
geblieben, der Reh fi unter ben Gefangenen be» 
findet. Ein Blatt macht auf bie große Menge von 

anenrs aufmerfiam, melde jest die Straßen ber 

tabt beieben und hält viele berielben für Solbaten 
der Gommune, bie fortwährend fcheimbar als Reu« 
gierige bie Muinen betrachlend, unter der Menge in ber 
Stadt umherwandern, um ben Nachforſchungen ber 
Bolizei in ihren Wohnungen zu entgehen. Die für 
tiofe Verfügung der Commune in Beireff bes Bers 
bots der Nachtarbeit der Bäder, erhält jet Durch bie 
in ben Kanälen aufgchäuften Zünbftoffe u. ſ. m. einige 
Auffärung. Dan mollte nicht, daß die im fielen 
Er dgeſchoſſen arbeitenden Bäder bie unterirbiidhe At ⸗ 
beit der Brandflifter gewahr werben Tolle. 

tr Paris, 7. Juni, Eine Anzahl Berfonen von 
Stanve, weile fih ben von ber Kommune veran: 
t.alteten Requifitionen widerfeßlen oder fc wieder in 
den Befig der requirirten Gegenbänbe fegten, wur · 
den von bes Kommune in's Gefängniß pebradit. 
Heute wird in ben Blättern Klage barüber geführt, 








heDolks 






Hr bie Aedactlen perantwertlih: Wh. Hehe: 
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Mögny IM nicht im Kampfe gefalen; er batte ſich 
in Menilmontant verfiedt und wurde in folge einer 
Denunciation am Sonntage verhaftet. Die Polizei 
bat nunmehr auch den Damen ber „Monde interlope”, 
welche mit ben Leitern ber Inſurrection verkehrten, 
ihre Mafmerfiamteit gewibmet unb mehrere geftern 
in Sewahrfam gebracht. Bei einer berfelben, Juliette 

richelt, wohnhaft Aue de Doual, wurde man einer 

enge Briefe babhaft, weldie von Mitgliebern ber 
Snternationale, beutihe Section, an ben Bürger 
Frändel gerichtet waren. Wie es heißt, conflafirt 
einer biefer Briefe eine Sendung von 600,000 firc#. 
von veridhiebenen Yaternatiomalen, 

Paris, 7. Juni. Der Brief bes Marquis 
de Ploeuc tft in ber Geſchaſtswelt als eine aute Reuig- 
teit aufgenommen worden. Die Erhaltung des in- 
tacten Standes der Banl von Frankreich darf in ber 
That als ein Pfand bes Vertrauens für bad Publis 
fum, der Wiederaufnahme der Geſchäfte und ber Wie⸗ 
derherſtelung des Grebits angefehen werden. Dan 
sitterte bei bem Gedanken, ob bie Banbalen ber Gom- 
mune mit ber Dank ebenfo werfahren mwürben, wie 
mit dem Finanzminifierium.. Marquis de Bloeuc 
bat nicht gezögert, in biefer Beziehung dem Berhalten 
des Commun irten, Hrn. Beslay, alle Gerechtig · 
feit wiberfahren zu loffen. Beslay hat. formell jede 
Candidatut zur Wahl in bie Gommune jurüdgewier 
fen. . Als er dennoch gewählt wurbe, fungierte er nur 
als Mlterspräfident der Kommune und verlangte ald: 
dann feine Demiſſion. Allein als er fab, melde 
Prinzipien bei. ben Fanatikeen des Stabthaufes in Ber 
zug auf Finanzen und Bermwaltung hertſchten und 
ihm bie Gefahr Mar wurde, welde bie Bank lief, 
ieh er ſich diefe Delegation Übertragen mit ber Ab⸗ 
ſicht, das erſte Grebitinftitut Frankreichs zu reiten. 
Deslays Wirken zum Wohle der Ban wurde von 
den Männern aller Barteien in Paris anerlanat und 
e3 bürfte daher unrecht fein, ihm mit ben Brandſtif⸗ 
tern auf gleiche Linie zu fliellen. Beslay it wur im 
ber Commune geblieben, um gegen ihre @emalttkaten 
zu protefliren. 

,‚ 8. SJunt. Es ift neuerdings mieber 
bie Rede bavon, im Innern von Paris ein ſtarkes 
Fort zu erbauen, wie man glaubt, auf,ben Bultes 
Montmartte und Chamont. Genteoffiziere haben bir 
bereit mit ber Unterfuchung. des Terraind begon⸗ 
men, Die Berhaftungen werben fortgefett. Man 
nennt als verhaftet: Dr. Semerie, AUmbulancendireo 
tor ber Commune, Saſſin, ehemaliges Mitglied bes 
Centtal · CTomitos, Villaume, Mitrebacteur bes „Bere 





* Der alte Baron. 
Rovelle von Ebuarb Sammer, 
(21, Fertfepung.) 

„Bleiben Sie!“ fagte er, „wir werben zuſammen 
Hehen, wie «8 Julie vom Lenoff wünſcht.“ 

Nah Tiſche brachte Lina den Kaffee. Ich benukte 
bie Zeit und unterhielt mich mit Lina. Das reigende 
Mäpden lieh mid meine Sorge um den Jugenbfreund 
auf einige Stunden vergefjen. Sie erzählte mir ſelbſi 
bas Zufammentieffen mit dem jungen Danne, ben fir 
in dem fürfllichen Schloßgarten zum erftenmale gelehen 
hatte und beilagte ſich über jeine Zudringlichteit. — 
Während bes Gelpraͤchs ſah ich ein Buch in ihrem 
Arbeilslorbe liegen, Ih bat um bie Erlaubniß, «3 
nehmen zu dürfen, Bu meinem Grflaunen ſah id, daß 
ed einer meiner Erfilings-Nomane war. 

„Der Berfoffer dentt gut von uns armen rauen,” 
fagte fie lächelnd; „ich wollte, ber Herr Baron leſe 
das Bud, vielleicht würde er feine Anſicht von uns 
änbeın.“ 

„Der arme Mann bat 
macht, mein liebes Fräulein ! 

„Es giebt feine Regel ohne Ausnahme, mein Herr! 
Nach Ihrer Annahme. muß der Berfafier viel Glüd 
bei den Frauen gehabt haben.” 

Rein, er iR ihnen Bid zu biefem Augenbliche 


traurige Erfahrungen ge: 


8 geblichen, Seine Frauen find ſelbſigeſchaffene 
wale.” — » 

„So glaubt er wohl nicht am eine Verlörperung 
berfelben 7” fragte Linn, ohme von ihrer Arbeit aufzu ⸗ 
bliden. „Benn feine Scilberungen ber Wahrheit ent» 
behren, was für einen Werth hätten Sie dann? Ich 
mödte ben Berfafjer tennen, um mit ihm über biefen 
Duntt zu ſprechen. Dan bat ben Frauen fo viel Bö: 
ſes nachgeſagt — —“ 

And das mıt Recht!“ rief ber Baron, ber im die⸗ 
ſem Augenblide erfchien. „ie ſchöner eine Frau if, 
um fo gefährlicher iſt fie,“ 

„Berzeiben Sie ihm,” flüfterte ich ihr zu; „ich 
abe Ihnen fpäter Aufllärung über feinen Frauenhaß. 
Der arme Mann if zu bellagen“ 


Wir verließen den Garten durch die Heine Bitter 
tbür, In dem Schweigen bes Barond lag rine furcht ⸗ 
bare Entſchloſſenheit, bie mid für ben Ausgang ber 
Safe zittern made, um fo mehr, ba ih annehmen 
durfte, daß Ferbinand in feiner Leidenſchafilichteit zu 
weit gehen wiltde. Er wor Edelmann, gleich dem Bar 
son, unb liebte bie Lanbräthin wie feine Mutter, Ich 
fann vergeben auf ein Mittel, beide Gegner, wenn 
auch wicht zu verſöhnen, fo bed zu enttwaffnen Wir 
lamen auf dem Plage an, ben ber Baron dem Aflıfor 
bezeichnet halte, Es war eime Meine buftige Wieſe, 
sings von Erlen eingeſchloſſ⸗ n. Der, Ulte breitete ‚einen 


samen biefe Leu⸗ noch nicht in Freiheit aefegt ſeien. 


Duchene“, Andre Bil, Gorricaturengeidiner, von ber 
Gommune zum Gonfervator des Mufeums im Lurem- 
—— ernonnt, Bourſier, der Commandant ber etr ⸗ 
fien Legion erſchoß ſich, als er verhaftet werben sollte. 
In den Gatacomben hat man 10,000 Branbbomben 
aefunden, Nach ben bei Bufangenen aufgeundenen 
Schrififüden bat bie Commune 23,000 anfertinen 
loffen, es blieben ſomit, ba nur eine geringe Anzahl 
zur Anwendung kom, noch Biele zu entbeden übrig. 

++ Mabrib, 6. Juni. Na den Borlageı, 
melche ben Cortes gemacht murben, betragen bie De 
couveris des Schobes Ende Mai 330 Millionen. 
Die Einnahmen für das Beidhäftsjahr 1870 und 
1872 find auf 589 Millionen gefhäpt; die Auego- 
gaben anf 627 Millionen. Das Defizit des laufen. 
den Geihäftsjahres beläuft ſich auf beinahe 100 
Miltonen. Es fol, wie dasjenige des Geiäftsjah- 
ses 1872 durd ein Anlehen auf bie Mine von Wi- 
maben unb Riotinbo und eine Emiffion von aus: 
tänbifchen und inländiſchen Nententiteln, im Garen 
125 Millionen, gebrdt werben. 


Politiſche Ueberficht. 
 * fiaiferblautern, 10. Juni 

Der Würfel ift gefallen — den Bringen von 
Drleans iſt mit erbrüdenber Mojorität die Rückkeht 
nad) Franfreih und die Einnahme ihrer Pläge in 
der Mationalverfammlung geitattet worden; mahr: 
ſcheinlich werben bie nächiten Schritte, die zur Mie 
derherſtellung ber Monardie führen, nicht lange auf 
fi warten laffen, 

Der Feldzugsplan ber Reaction mirb 
überhaupt von einem aniheinend ſehr gut unterrich 
teten Gorrelponbenten ber „Bironbe" in folgenden 
Bügen (kiggirt: „Die Mechte mill bie Cataſtrophe aus: 
beuten, bad Minifterium ftürgen ober wenigſtens die 
republifanifhen Elemente ans bemfelben ausmerzen 
und aus ben Ergänungsmwablen allen Vorſheil ziehen, 
indem fie die ſchrecklichen Ereianifje von Paris nah 
beften Rräften verwerthet. Fallen die Wahlen als 
dann im ermünidhten Einne aus, fo wird man ben 

rohen Schlag zu führen verjuhen; bie Werfamms 
ung erflärt fih als eine conflituirenbe und macht 
einen König. Sollte es dazu vorerfi eines neuen 
Chefs der Erecutiogemalt bebürfen, fo würde man 
Thiers durch Ghangarnier zu erlegen ſuchen. Tie 
heißblütigen Mitglieder ber Rechten ſehen von heute 
ſchon in vierzehn Tagen — anftatt Thiers 
an ber Spihe der proviſoriſchen Geſchäfte. Aber 
um feinen Preis allgemeine Wahlen für eine Eonhis 
tuante. Die jchige buch die Grgämungsmahlen ver« 






Mantel auf den Boden aus und legte zwei Biftolen 
barauf nieber. 

„Sie werben Beuge fein, daß das Duell in aller 
Drbnung flattfindet Sagen Sie meinem Gegner, daß 
von biefen beiden Piſtolen mur eine gelaven fei, daß 
ich ihm Die Wahl überlafle uıb daß wir auf eim bon 
Ahnen gegebened Zeichen zugleich losſchiehen werben. 
Ih hoffe, er wirb unter ben obmwaltenben Umftäuben 
meinen Vorſchlag nicht verwerfen.“ 

Die Dorſuhr flug ſechs Fünf Minuten Tpäter 
erſchien der Aſſeſſor zu Pferde auf der Wiele: er band 
das Pech an einen Baum und fam rajd zu und. — 
Der lange Baron, bie Arme untereinander geichlagen, 
hatte fi abgewenbet und brebte ihm ben Küden zu, 
als ob er durch dieſe Beratung jeden Meg- zu einer 
friebligen Ausgleihung abſchneiden wolte. Ferbinand 
war bleid; ver Hufregung, mix lam es ber, ald ob er 
am ganzen Aösper zitterte. Dhne mich angufeben, trat 
er bem Baron näher, ber ruhig in feiner angenomımer 
nen Stellung blieb. 

Mein Herr,” fagte er mit bebender Grimme, „ehe 
wir elwas unternehmen, Teen Sie biefen Brief von 
der Laudräthin Birli.* 

„Ih habe erllärt, daß ih mich auf Unterhandlun · 
gen nicht einlaffe.“ ‚ , 

„Berweigern Sie die Annahme vieles Briefes, fo 
veriweigere ich das Duell!“ rief der Afteflor. 

(Schluß folgt.) 


=> 


färkte unb geläuterte —— fol das auser⸗ 
torene Werkzeug ber legitimen Reftauration fein. 
In einem Monat biefe Ergänzungswablen, in zwei 
Monaten bie Entpuppung in eine confituirenbe Ber: 
Sammlung, im November Ehangarnier, im SJannar 
Heintich V.!“ 

Der Verſuch ber oſterreichiſchen Berfaflungs- 
partei, in dem parlamentariihen Kampfe zum me 
nigſten bie Ehre gm reiten, iſt gefcheitert und bie 
Budaetverweigerung abaelehnt worden. Man halle 
in den politiichen Kreiſen, bie ber Heiterkeit über 
das Gabinet der „neuen Männer” nicht fatt werben 
wollten over fonnten, ben Staatsreiter doch jehr un 
terſchätzt, old man ihm für nichts anderes als den 
altergewöhnlihiten Junker nahm. 

‚Aus ber biplomatifden Welt vernimmt man, 
dab die großen- Mäcte- ſich dahin geeinigt Hätten; 
ibre @elandiihaften beim Papſte mit mit benen 
am italienifhen Hofe zu emuliren, fonbern mit bie 
fer Vertretung, „um der Anerkennung ber hervor ⸗ 
ragenden Stelung bes DOberhauptes der kalholiſchen 
Eyriftenheit einen fortgelegt ungmeiveutigen NAusprud 
zu geben“, jeberzeit einen eigenen Geiandten zu ber 
trauen. Es wird fonah in Rom zweibiploma: 
tiſche Corpe geben, und zwar ſchon vom 1. Yuli 
an; denn, wie uns ein Telegramm aus fFlorenz 
meldet, hat bie italienifche Regierung bie öflerreihi- 
«iiche bereits officiel in Renntnig gelegt, daß bie 
Veberfiebelung bes Negierungsfiges an jenem Tage 
erfolgen werbe. 

Ueber ein angeblies Attentat auf beu jungen 
Fürſten Milan von Serbien melbet die in 
Neufap ericheinende „Baflava“: Am XThatorie it 
Niemand arrelirt worden; man vermuthet, daß fih an 
dem Vittentate ber geweſene Schreiber Diympia Sa: 
virs und der geweiene Lieutenant Auscovich mit noch 
mehreren anderen Verſonen, bie in Unlerſuchung ner 
nommen wurden, beibeiligt haben. Die „Zaſtava“ 
bält diefes Altentat für eine Machinalion ber —* 
ſchaft, melde hiedurch gewiſſe Abſichten zu errelchen 
münfcte. , Eine kurze Zeit vorher fol der Fürſt ein 
anongmes Schreiben erhalten haben, in welchem ihm 
mit dem Tode gebroßt wird. @leih nad dem Er 
halt des Schreibens lieb er ben Negenten Biasnevac 
zu ſich rufen und, ihm ben Brief zeigenb, fagte er 
zu demfelben: „Ich habe noch nicht einmal meine 
Etubien beendet und ed werben ihon Berihwörungen 
genen mid angezeitelt; ich will nicht mehr in Serbien 
bleiben, folgt mir den mir zufommenden Theil mei 
Erbihaft aus, lat mich nah Paris gehen, um 
meine Stubien dort zu vollend:n und dott zur leben.“ 
Dem Regenten jedoch gelang es, den Fürſten zu ber 
ichwidtigen. Einige Tage nachher ift das Attentat 
geichehen. 

Das Militärs Invalidengeleh it vom Neihätage 
zu Ende beraihen worden. Db basielbe in feiner 
gegenwärtigen Kaflung vom Bunbesrathe genehmigt 
merben wird, iſt ſehr die Frage, ba ber Ariegämint 
fter von Moon den Haufe angelünbigt, er für feinen 
Theil würde Alles aufbieten, um die Borlage nicht 
Beieg werben zu laſſen. Der deutſche PBarlımenta- 
riömus lömmt immer weiter in bie Brühe — hatte 
ber deutſche Meichätan doch nichts weiter gethan, als 
dafür aeiorgt, dab die Anfprüte der Soldaten wirl- 
lich geſichert bleiben. 

Dem „Deſterreichiſchen Journal” wird mitgetheilt, 
daß der Kurfürſt von Hefſen keineswegs feinen 
Rechten entlant habe; auch fei er nicht gemeigt, je, 
mals eine folbe Entfagung auszufpreden. Die Nad: 
ridt von ber Exiſtenz ichriftliher Dokumente, in ber 
nen ein Verzicht des Kurfärften formulirt fei, müſſe 
als eine plumpe Berliner Züge bezeichnet werben, 
und eine gleiche ſei Die Angabe, dah auf Grund ver 
turfutſtlichen Entiagung bie Entlaffjung bes Cabinetis 
rath3 Schimmelpfennig und bes Gabineld: Secretärs 
Priſen aus dem furfürftlichen Dienfe erfolgt ſei 
Mas das Berliner Pregbureau im Betreff ähnlicher 
Abſichten des Abnigs von Hannover fage, 
werbe vorausſichtlich in derielben Weife geflunfert fein, 

Aus Japan kommen Beriäte von Ereigniflen, 
melde die ber feßten Wochen in Paris zwar an Um— 
fang nicht erreihen, aber body eine gewiſſe Hehnlid- 
feit mit letzteren haben, Es fam nämlich zu erniten 
Eonflictem zwiſchen dem berrihenden Feudaladel und 
ber Bevölkerung In Siſchin wollte die Gentralre 
gierung ein Quantum von Localpapiergeld einziehen, 
ohne dafür einen Erſatz zu neben, was nroße Auf ⸗ 
regung verurſuchte. Nachdem der Anführer ber Be: 
wegung enthauptet worben, erhob ſich das Volt, fiedie 
bie Stabt in Brand, erjtürmte das Schloh bes Für 
ften und ſchlug zwei Beamte ans Kreuz, während ber 
KRürft entlam. Truppen, die gegen bie Aufrährer ent- 
fenbet worden, wurden geihlagen: der Mikado kann 
aber keine Berftärtung ſchicken. Auch im Bezirke 
Bungo fand eine Empörung fait in folge zu drür 
dender Beſteuerung. Eine große Verſammlung von 
Daimios murbe nah Yeddo einberufen, um Wohülfd- 
moßregeln zu beraipen. 


Neueſte Rachrichten. 

Münden, 8. Juni. Ein biefiger Berichterſtat⸗ 
ter des „Nürnda. Cotr.“ Hält feine Mitteilung, daß 
die bayeriihe Staatsregierung auf bie Befeitigung 
des Eoncorbats dente, als begründet aufrecht, mit 
ber einzigen Mopification, daß fie das Eoncorbat 
nicht zu kündigen, ſondern, weil es ein Beet, aufzu- 
heben gelonnen fei. Die barauf abzielenden Arbeiten 
merben angeblich im Gultusminifterium in Bälbe in 
Angriff genommen. — Die Frohnleihramsproceffion 
war heute von ber Mitterimg nit benünftint; deß⸗ 
halb wurde ber Umzug weſentlich beichleunigt, und 
bie Feier um eine Stunde früher beendet, als es 
fonft der Fall war. Dem Ergbiihof mit dem-Sanc- 
tifimum folgten, -bie Staatäminifter. Graf v. Bray, 
v, Lug und’v. Braun, einige Staatsräthe und Gene: 
tale und etwa 50 Staatsbeamte verſchledener Mater 
gorien, mohei die geiammte Uninerfität nur durch 7 
Brofefjoren, ber Magiſtrat ber Refidengftadt nur durch 
8 feiner Mitglieder vertreten war. Zu beiden Gei- 
ten des Erzbiichofs ging eine kleine Ablheilung Sol: 
baten des k. InfanterierLeibregiments, fonft war fein 
Militär ausgerüde.. Die Drbnung des Zugs wurde, 
obgleich nicht Spalier gebildet war, in feiner Meile 
gelört. — Das 2. bayer. Armeecorps hat Befehl 
erhalten, den Rüdmarih. bis. nad Karleruhe zu 


verlängern. 

Münden, 9. Juni, Der Redalteur des „Bolls- 
boten," Dr. ander jun., wurde wegen bes Artifels, 
morin er bie deutliche Armee unberechtigter Uneignun: 
gen im legten Kriege beihuldigt, vor das Schwurger 
richt verwieſen. 

Wiesbaden, 9. Junſ. Heute Nacht warb ein 
Einbtuch in die hieſige fatholifche Kirche verübt. Es 
find Monftrangen, viele Kelche, Polale, Giborien, 
Statuen, mehrere Tauſend Thaler an Werth, ger 
fiohlen worden. Die Thäter find noch unermittelt. 

Berlin, 7. Juni, Das k. ProvinzialSchulcol: 
legium zu Raffel Hat dur Verfügung vom 1. d. M. 
ole Vorſteher ber höheren Untetrichtsanſtalten ſei⸗ 
nes Reſſoris gleichmähig ermädtigt, „bie fatho 
liſchen Schüler am 16. db. M., dem Jubelfeſte 
ber 25jährinen Regierung Er, Heiligkeit des Rap⸗ 
ſtes Pins IX, von dem Schulbeſuche zu Diöpenfiren.“ 
Der bier aid Beihäftsträger Franfreihe amngetün: 
digte Marauis v. Babriac if ber Sohn beB 1865 
verfiorbenen früheren Diplomaten und Genators, 
Herr v. Gabriac, zulegt erfter Belandtichafte-Secre- 
tär in Petersburg, befand fi während bes Krieges 
nrößtentbild in Paris und Werfailes, — Durch 
NRundſchreiben des auswärtigen Amtes vom 4. Juni 
wurden bie Mitglieder bes hieſigen biplomatifchen 
Corps benachtichtigt, daß Für bie Einzugsfeier 
Biäge für fie zur Verfügung fländen auf ber Tris 
büne, melde der Minifter des Innern auf bem 
Opernplab errichten läßt für bas biplomatifche Corps, 
den Yunbedrath und ben Neichstan. 

Berlin, 8. Juni. Die „Bolksynt.* Hat ſich rich» 
tig übereilt; heute meldet fie mie folgt: „Die Nach 
richt ber Königin MWittme — geftern in der ganzen 
Stadt verbreitet — mar eine irrthümliche. Das 
Befinden ber plöglih ſchwer erkrankten hoben Frau 
fol ſich gebeſſert haben.” 

Berlin, 9. Juni. Sigung des Reichstags, Zweite 
Berathung des Gelepentwurfs, betr. ben Erfag von 
Kuegsihäden und Kriegsleiſtungen. Art. I wirb mit 
einem Abänderungsantrag Beht's angenommen, dab 
ber Anſpruch auf Vergiltung bezüglich der Immobilien 
ohne Nüdäiht auf die Staatsangehörigkeit ber Be: 
ihädigten gewahrt wird; jedoch fann eine Sicherheits» 
leitung wegen ber Vermenbung ber ag rt 
gelber zur MWiederherftellung ber Grundſtücke gefordert 
merben. Die Übrigen Paragraphen werben unver» 
änbert angenommen, mit dem Zuſatz, bie Commiffion 
fei bei ben Entſcheidungen über die Vergftungen an 
die Feitiegungen gebunden, melde ber Bundesrach 
treffen wird. Es folgt hierauf die jmeite Weratbung 
des Geſehentwurfes, betr. bie Bewährung von Beir 
büffen an ausgewieſene Deutſche. Art. 1 wird um« 
verändert angenommen; ſtatt Art. 2 und 5 wird auf 
Antrag Bamberger’s und Benda's unter Zuftimmung 
des Staatöminifters Deibrüd ein einziger Artikel ne: 
jet. Derfelbe lautet: Der. Bundesrath orbmei die 
Vertheilung der tm Aet. 1 beflimmten Mitlel durch 
die einzelnen deutien Neglerungen an. Die Lepte: 
ten find beredtigt, von ihnen etwa geleiftete Bor: 
ſchüfſe im Abzug zu bringen. Hiermit ift Die zweite 
Berathung beembigt. 

Zweite Beratung Ned Gefedentwurfs, betr. bie 
Entfhävigung der deutſchen Rhederei. Met. 1, $ 1 
bis 4 wird unverändert angenommen. inter & 3 
wird folgender neue Paragraph einneialtet: Die nach 
Maßgabe des Geſetzes zu leitende Entfhäbigung für 
das Schiff, die Fradyt oder Ladung tritt für bie 
Sciffsgläubiger an Stelle dedjenigen, zu befien Ecſatz 
fie beftimmt ih. Art. 2 und 3 werben unverändert 
genehmigt, Der Gefegentwurf, beit. die Beſtellung 
bes Bundes Oberhandelsgerichts zum oberften Gerichts⸗ 


dab biefelbe gefährli 


bofe für Elſaß ⸗Lothhringen, fowie ber Befegentmurf, 
betr. ben Erweilerungebau für bad Dienitgebäube 
bes Meichslanzleramts, wurden beibe in zweiter Be: 
ratbung genehmigt. Der Geſehentwurf, beir. bie Be 
ſchaffung von Betriebämitteln für bie Eifenbahnen 
in Elfaß-Lotbringen, wird in erfter und zweiter Ber 
ralhung angenommen. Hädite Sitzuug morgen.i 
Biſchweiler. Seit einigen Tagen haben bie 
biefigen Tuchweber ihre Arbeit eimgeftellt, meil 
ihnen von ben Fabrikanten — man fat — 30-bis 
40 Broyent an ihrem früheren Lohn abuegogen wur« 
ben. Wie verlautet, haben bie Arbeiter eine ber. 
Beſchwerdeſchrift an den Gouverneur Grafen v,.Bid- 
mard-Boblen gerichtet; auch befand ſich Kreiädirector 
Sittel mehreremal in hiefiger Stadt, im den Zwiſt 


auf nütihem Wege zu beleitigen. Am 5 8, traf 


birr-ein; um 
Nubeflörungen vorzubeugen , ba bie hiefigen Arbeiter 
bie auswärtigen, bie um geringeren Lohn arbeiten, 
daran verhindern wollen. So eben läßt He, Areis- 
direclot Sittel eine Berorbnung öffentlich vorleien, 
laut welcher größere Berfammlungen in und außer 
balb der Stadt fürmlid und unter Androhung ber 
* ben Rriegözuftand feſtgeſetzten Strafen verboten 
merben, 

Wien, 9. Juni, Der Reihsraih bemilligte in 
feiner heutigen Sipung nad einer längeren Debatte 
mit 76 gegen 62 Stimmen die von der Minorität 
bes Ausihuffes beantragte Summe von 120,000 fl. 
für Auslagen für bie Staaläpolizei und den Dispo 
fitionsfond, 

Brünn, 8. Juni. Den Gechenführern murbe 
von Graf Hobenmwart ver Enimurf einer Wahlreform« 
Vorlaae mitgetheilt, die bemnädhft im bbhmiſchen und 
im mähriſchen Landtag eingebracht werben fol. 

‚ 6. Juni. Der Ürbeiterbildungsverein 
„Borwärts” wurde aufgelöft, weil feine Thür 
tigkeit auf das politiiche Gebiet hinübergeiff und 
meil er fantägefährlide Tendenzen manifeftirte. 
In Folge der Auflöjung fanden neftern Nachts Ar 
beiter-Bufammenrottungen flatt, Die Arbeiter durch · 
sogen die Stadt, verhöhnten die Behörden und bie 
Andãchtigen bei“der Dreifaltigleitsfäule, Die Sir 
erheitäbehörbe nahm, vom Militär unterftügt, Ber 
haftungen vor. - Bor 11 Uhr -zerfireuten fi bie 
Ücbeiter, nahbem fie lärmend bie Straßen bard« 
yogen unb vie Sichetheitswachen berausgeförbert 
hatten. Bor der Statihalterei fand ‚eine größere 
Demonfration mit PereatAufen fat. Heute wird 
ein arößerer Tumult befürchtet. 

Brüflel, 8. Juni. Das „Eho du Rorb* in Life 
meldet: Die Erlailerin Eugenie hat jede Schilderhe- 
bung zu Bunflen des failerlihen Bringen mit den 
Worten zurüdgewielen: „IH will nicht im bie Fuß- 
ftapfen Marie Antoinetie's treten und nicht meinen 
Sohne das Schidial Ludwigs XVII. bereiten.“ Der 
Railer verhält ſich ihweigiam. Prinz Napoleon will 
eine Schilderhebung auf eigene Fauft verſuchen. 
(Wenn bie Leibſchmerzen ſich nicht einftellen !) 

Brüffel, 9 Juni. Die Insspendance beige“ 
(dreibt aus Paris: „Tinbringlides Zureden von 
Freunden Thiers', die ein Attentat befürdteten, be 
jtimmte denlelben, bei der Leichenfeier Darbon’s nicht 
zu erſcheinen. Ale Communemitglieder find er 
ſchoſſen ober gefangen, aufer Pyat, der fpurlos ver» 
ſchwunden.“ 

Paris, 7. Jani. Nene Kundmachungen des 
Generalgouverneurs Marſchalls Mac Mahon verbie- 
ten bas Markthalten (namentlich auch den Berfauf 
oblcöner Karricaturen) anf offener Straße, umd for: 
dern bie Perſonen, welche dem Staate gehöriges Ma: 
terial, mie Lagerſtüde, Battzeng, Ambulansgegenftände 
ꝛc, hinter fih haben, auf: dielelben binnen 48 Stun: 
ben an die ntendbantur abzuliefern, wibrigenfalls ſie 
vor die Militärgerichte geftellt werben würden. 

Berfailled, 8. Juni. Nah dem „Soir* Hat 
ber Finanzminiſter für die 3 Milliarden-Anleibe, 
welche nächte Woche zu 5 p&t, auferlegt wird, einen 
birechen Zelegraphen:Dienft zwiſchen Berfailles und 
ben Ausland zur beionderen Diäpofition der Ban 
quiets eingerichtet. Zahlteiche Bertreter engliſchet, 
belgiſcher, holländiſcher Finanzleute find zur Verſiän⸗ 
digung bier anweſend. Hert Alphons Rothſchild 
hatte heute Conferenzen mit Pariſer Banquiers und 
nachher eine zweſſtundige Beiprebung mit Pouyer⸗ 
Quertier. — Schluß ⸗Rente 58, 45, ſpätet 58, 25. 

Berfailled, 8, Juni. Die Nationalverfamm- 
lung berieth heute über bie Aufhebung der Berbann: 
—— und bie Güligkeitderflärung der Man: 
bate der Prinzen von Orleand, Thiers erflärte, er 
ſei zuerfi gegen die Aufhebung ber Verbannungs ge⸗ 
lege gemeien, weil er geglaubt habe und noch glaube, 
fei und im dem Lande, in 
weldem der Bürgerkrieg wohl beenbiat, aber bie 
nn nit beihmwichtigt Seien, Unruhen erregen 
Önne. 

Er (Thiers habe indeß fpäter, gegenliber ber 
Berpflihtung ber Bringen, dab fie ihren Sig in 


der Berfommlung uicht einnehmen und überhaupt 
bie ien Beſorgniſſe nicht rechtfertigen mürben, 
den Vorihläsen ber Sommiffion zugeftimmt. Thlere 
betonte ſodann die Nothwenpigkeit, im Intereſſe der 
DOrbuung und des Grebits ale aufregenden Fragen 
zu vertagen, und Fügte hinzu: „Ich habe bie Rer 
publıf in meinen Schuß erhalten, id; werde fie nicht 
verraihen.” Derfelbe ſchloß mit ber Berfiherumg, 
er —— Niemand lãuſchen. 
tareft, 5. Juni. Die warn aufgenommene 
—* womit ber ſo eben die Kammern 
ete, conftatirt die m Beziehungen mit bem 
Ausland und das Borberridien bed comiervativen 
—— im Innern, Die Throntede kündigt fol: 
ende Regierungsvorlagen an: ein Anleihegeletz zur 
——e ber ichwebenberf Schulden, dad Budget für 
1871 und 1879, ein Gommunalgeieg, ben Ents 
wurf zum Anſchluſſe der Eiſenbahn an Ungarn, die 
Mobificirung ber sorganifation, Unterrichtögeiehe 
20, und verfpridt die enetgiſche Belreibung ber 
Strous bera· Frage. 
Eerajewo 6. Juni. Aus allen boſnuchen Barniios 
nen werben Truppen nach | und Bolje dirigirt. 
‚8 Duni. Seſſſon ber Kammer 
wurde durch Tönisliches * geſchloſſen. Die Ko ⸗ 
nigin leiſtete heute ben Regentſchaftseid vor dem 
Kabinet und dem Präfidium der Kammer, Der Adr 
nig wird nächſten Sonnabend nah Ems abreifen, 





Lokale und vermifhte Machrichten. _ 

t_Bom vorderen Odenwalde, 8, Yuhl. 
Als Mertwürdigleit verdient erwähnt zu werben, daß 
es heute Morgen auf den Höhen oberhalb Peteräthal 
in dichten Flocken fhneite. (d. Bta.) 

+ Darmitadt, 7. Juni. m Folge ber im ber 
legten Zeit eingetretenen falten Witterung findet man 
Vögel im micht unbedeutender Zahl tobt. 

T Frankfurt, 9. Jun Sämmtlihe Groß« 
meiflet ber beutihen Freimaurerlogen hatten 
biefer Tage in der Loge „Zur Einigkeit” eine Zufams 


menfunit. 


Theater in Mannheim, 
Eonntag, den Il. Juni 1871. „Die Afritkaueriu.“ 
Stobe Oper in 5 Alten von E, Side. De v2 .% 
— Müjlt won @. Muverberr. at, 
rer A — 
wen, 

Die Ziehumgsliiie der Pforybeimer Goldmaaren + Ber: 

leoſung Net in der Grpedition d6. BE, zur Einfist auf 


Ft ee MH A in a a 
gg reg Yandwirthicaft. 


Beiun — RB. — fr, 





Weiren 200 Tip, 
Grräe 160 3 
pc, 120 Die, 


* wo % Juni Rise) 
18. 0. 36 fr. 80 id. 10 A. T. 
af. Ik. — 120 Vid 7A. 10 fr 
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10 Möbelverfteigerum 


— #1. — fr, Aleejamen 00 Bih. — U. — fr. u Markt 
adrecht koch — 3% ⸗ 
auſirhandel) Auf cine @llte ber "oberpfälgiichen 
Pi, und emerbrfimmer um ka 55 u pi 
bantele bat dae bayıllke Dandriömirifterium, „unter Kims 
meijung auf Art, 4. Jill. I der Beutihen Reihserrlaflung,* 
bem Beſcheld erteilt: dab bei etwaiger Revifion der aeltenden 
Berordituing under alen IAmfänden reine Annäberung an bie 
nem —— der nerddeutſcheu Gewerbeorbnung geboien 


9 Billiaheim, 7. Juni. Der Heutige Bihmarkt war 
ru. befabren, fo daß mar Srüdf Hormvich zum Bertzuf 
aufgeflelt warem mmd Die Mänfer nicht alle befrichigt werde 
fonnten Im Helge deifen, fomwie dir günstigen Witterung wer 
zei, zingen de Preife dedeutend in die Höde. — wis 
ren veorbangen und wurden Ammilich verfaufit: 90 Crüd 
Triebjhweine, Mittehoreis 2 IM. per Süd, 58 PR Wilg 


Igieime au I. ft, Kr 
* jranffurt uni. 6%, 1. %. (Bfieftenjacieät.) 
— Bantacıken 1. Staatödahn AILY,— 18, Great: 
- ost, Lombarden 163%,,—/,, Galiyier 24441", 
Mnyabt 1 Olvipend, —8 dab 215, Rorweilbahn 205— 1), 
Spanler 32%... Fe 
u + ck ——— — 2 von 1855 werben son 
t —* ictung jcht zum Umlauſch gegen die im Jaher 
1867 creirten eimgerwien. da mus. hehe die 
Baareinzablung der alten Kaflımbißers erfolzt in der Jeit von 
1. Serı. 1870 bis 31. Angul 1871, wur bie babis wwerbrie 
biefelben bei dem jädhfihtem Staatstafion noch ale Sahlena zu 
getafken, inäter werben fie einzia und allein bık der Snanztaiie 
Dresan umgeiauſci. brzichentlih eingeldlt. 


Ar bie Anlage des „Rriedendplages” oui dem Duns 
—3758 gingen bei der Exbedltlen da. Bi, ein: Bou G. 
S.IN:Z I RIM: ELIA DER 1 M 


Die fogenannte 

















Stiftsmühle, mtbal: 





14° 
Unter Bg» Hi Montag, 12 Juni ii, 9 Bıeltag, Fri um rn Km Pr au ihn Düimalen, din bei 
ung vom 2 Ubr, auf der Sampertömüble, lä tags 1 br, läßt Frau Bittwe B 2 arten, em in nädfier Näbe 
nr nunmehr ma etretener Aechts- die Yaummollipinnereiund, Weberei | in ihrer —— tm Haufe des — des neuen Marktplahes. 
trat des Ga gegen Ylaac | Kaiierdlautern ben Biehjäbrigen Heu: —— * — babier, Grebit ze dm Anmwelen, dur welches der 
anf, — in Katlerslautern wohne wuchs auf ihren 26,28 Ta iejen in ben — Munchbach flieht, warb früher gi Dd: 
ft Ebictalladbumg an bie Gläubiger | befannten Mbtbellungen auf rebit wer: 1 Rleberiarant, 2 Bettladen mit Stabl: | und Mablmüble betrieben ımd eignet fi 
erl L u diefelben hierdurch aufgefordert, u matraben, 1 Kinderbettläbchen von Mas | pafielve, — — Waflerfra 
ihre Forberungen und bie etwaigen orzugs+ iferSfautern, den 18, Mai en bagonibols, 1 Waich: und 1 Spieltiich, wicher au Mühle, oder zur Un nase 
rechte derielben bis zum 20,6, Derheimer, R. Rorär. vere andere Tiſche, 1 — * Erablifiements — cie 
den 24. Snli 1871, erg 2 Gommode, 1 Ghuitarre, 2 aagpee — den erfilätte, Bierbrauerei 
dleſen Tag m * erechnet, ſchriftlich ober Bauplatzverſteigerung. wenn — Zinn, Wa} ten | oder ar 
mündlich, unter Beifügung der Beweidun | Montag, u. Juni näcfihin, Nachmit⸗ und fonft mehr. Nädere Ausfunft bei bem unterzeichneten 
Tunden oder — ber jonfigen "| tags 3 Uhr, in dem Maier'ichen Mirtb: | „Kailerdlautern, ben 2. Juni 1871. Rotär und Gefhäftsagent Pasqua n babier. 
dl aber raum. | va ana ale Bm u Ad | BA Agent far | enlekinten, vo 24, suis 
ee nn | ee | — 
t au am A ‚wm a . 
a den a8. es 1871, — er, nen Carl Günther 3 Uhr, au Ort und Stelle, läht Herr Forl Hanöverfteigerung. 
Rn tags meiiter Drebler daß diesjährige Grad Mittwod Zu 1871 Lore 
re ee an utetn, den * Mai 1871. auf jeiner Bieje im Ruhethal an der Pauters | mittags 10° er Bi Gajthofe sum 
Biciem * x ber dan 5 Aalen ir. Dlpen, f. Rotär._ | fraße in mehreren Abtbeilungen verfteigern. | Garisberg, Yan MWittiwe, formle die 
Ges, —— qneten — * bit 2 Kaiferslautern, ze Juni m Kinder und @ des dabier werlebten 
| *533 —J— od iarverfteigerumg. 22,8,3) Derbeimer, f. Notär. praftifden rt Dr. Franz Wilhelm 
— * über Die a Dienftag, den 13, Juni 1871, Rache F sverffe erum Fi veritelgern: 
—— — —— = I tbefn, mittag® 1 Uhr, dabier in ihrer Mohmun a ß 8, PlaniRr. 534'/,a, 34,6, — MD 
(en u en u er was ı dia * e Glodenitraße, (äh Frau Heinri Montag, den 19. Juni 1871, bes Nach⸗ 


Mafleverwalters unb —* Glãub geraus⸗ 





acob ‚unter Anderem mantmtlid vers 


mittage. 3 Uhr, ba im Gafihaufe um da 
Rielen, Täht — Wilhelm * 


Flãche mit a "Sof und Garten 





gern: Gebrüder | Karſch = Seminar. 
es, über etwaige Borichläge ur alte | anaper, 1 Seeretär, 3 runde Tiihe, | Shen veriteigem: Raiferslautern, den 23. Mai 1971. 
— Sereinberung unb über a —— 2 feine” und 1 großer Ti, = Vlan⸗Nr. 1175. — 4%, Dei. Aläde rs Derbeimer, £ Notär. 
bas gemeinichatkiche Aniereiie der iger mode, 3 Kleider: und 2 Eichenfäränte, mit zweiftödigem Wohnhaus u. Hof, an 
betreffenden Angelegenheiten Beſchluß zu H Belsftellen, Hütten, Gemüleltänder, der Kerftgafle da = neben Wilpelm Kräs 
Faffen. 0.3 1871 1 zinfblecerne Badewanne, Nachtıiihe, mer und Garl olb. Fortfegun 
Katlerslautern —* = . Stühle, Bilder ıc. x. Raiferlautern, pr 16 Mai . der Dr Fig’ıchen Mobiliatver: 
Der ‚geiferölautern, den 5. Juni 1971. 16,6,38,4 eimer, f. Motär. ‚ , 
tal. Betageiätsaeier 3,89] Berbeimer, £, Kotär, el Neigerung 
Datry. —— gerung. "Mittwoch, den 21. Iumi 1871 umb md: 
- „neigraeverfteigerung. Montag, 19. Juni 1871, Nadmittagt iigenais am eigenen jedes Mat 
Strob-Perfteigerung. Mittwoch, dem 14. Jum 1871, Wormit: | $ Uhr, — im“ Gafthaufe zum Niefen, a er in ibrer 
12. d8, mid us 8 Uhr, mhHedineger an ben Wichen Des sie Werte veriteigern: gen er Scminartraße, ah läkt ‚Grau 
— 3 ie) nern Im -Siabtaut 5 R, Ta ende ben Der — Wittwe ob a = Ze 8 ur ra ‚& —— ——— na: 
h ’ amie erie den bie rinen Deus * | mentlich nadpwerseichnete Mobil enftän 
bofe daher circa 10 Geniner Koruliroh, A en Wiefen im —— bauie, nebit Laden ⸗ Cinrichtung * * * argeg Mi ve 


theils gebunden, theils in Midel, in Fleines 
ren Rartbien öffentlih am beit Dierfibietens 





und iobad Thal in verſchledenen Abs 
tbeilungen veriteigern. 


ofen), 
üfner 


dabier an der Hlumiftrafie —— 
neben Jojeph Burkhard und 


a 
T Detifetten 2 Spieltikbe, 
Be 2 Rleidericränfe, 12 ihre, 





dem verfteigert. 2, Fr. 
Raijerslautern, den 10, Juni 1871. „„Kalerstouten. den 2. Juni 16 Notär. Pe wird, "dab das Wohnbaus an ber LER Sen mt 68 St —— 
Das Sirerrmeifieramt. * — —— — — | (de jmmeber Straken aelenen unb deibalb Bulte, 2 zei ericränfden, 1 Klavier, 

bob 1834 — —c zu jeden offenen Geſchatte geeignet ift. Beltung, Weilzeug, Wilder, üden.. 

Gar! Schwarz babier läht am BETEN EHER DER —— 2% n Haud« und Gartengefdlrr ıc. x. 
Heugras⸗ und Klee-Verſtei⸗ | Oct und Steie verfteigern: aa) exheimer, t. Note | „Saleiaen, dm 0. 9 In, 
e 87 Pr n; \ A 
„gerung. — — ——— 
N ii en Ktlee an ber ob ſche Moöntag, den 19. Juni nachſthin, Mor: * 
10 Uhr, we möneiier in der Bperiofhatt 84 I 3 uhr, u iederfirden im Theitungsverfteigerung. 
ER em at a0 ae | EEE SE EEE Bennernet 2 2, Sun ne 
unb au 

u —* 7 und er He ee = Wire am Minddamm: Adersmannes —3 es Draum L. bie Dose von Adam Bogner miro —— 


aur tatboliicen Piarrei choörh 

amd im dortigen Banne gelegen, öffentti 

auf Gredit verjteigert. 
innweiler, ben 4. ui ST 
] Beaufort, f 


. Notär. — 





Heugras⸗ und Klee⸗Verſtei⸗ 
gerung. 


2* den 12. Juni IH7I, Mittags 
1 1 ube möweiler in der Kirtbichait 

N dltiwe WB Weber und eventuell bei 
gintige — an Ort und Stelle, nach 


un am folgenden Tage, Nachmittags 2 
ge ee Gras af HO Dez. Miele 
—— Wetter findet dieſe Ber: 


tere lh auf eigen v 
Kaiferslautern, dem 1 


20,6,2,8] Derbeimer, f. Notär. 


Grasverſteigerung. 
AN ‚ den 16, 


inerung auf bem Yauterhofe ftatt. 
ung — wird Ieh* 


Tal": ut Santzrdefe bei Otter: 


2 Pierde, 3 
ner, die Hälite einer 
N 
* maldyne, 
Karren, 3 


ai 1871. 1 Windmühle, 


Stleiderihrant, 3 Kiften, 1 


Auni 1871, Jadmit: 


fänmtliden vorhandenen „namen n: 
fände auf m. verfteigern, nament id: 
trächtiges Dratterfi — 2 Luler, 7 
e mein ufer 
: Dreichimafcine, 
dielmalhine, 1 Ditwurzel:Schn 
2 ur Wagen, 1 
gen, 1 Base, 
1" ku tab, 6 Wäfler 
von 21 giter bi87 Obm Gehalt, Hütten 
und Ständer, 5 —— Ketten, 1 
4 Tide, Bänfe und Stüble, Lierbs: 
geſchirr, fowie Hauss, Stüden 


nerichtlich biesu beauftragten £. Notär Cart 
Hartmann zu Kalferslautern, der Ab: 
tbeilung ws: au einen — 

‚Plan:Rr. 663. — 2 Deu. Fläde, dabier 

in der Stodbausgafle nelegen und ent: 

baltend ein Wohnbau Stall und 
ofraum, neben Philipp Pulver und 
cora Hoffmann. 

Eigenthuͤmer biegu find die Kinder und 
Erben der babier verlebten Ebeleute Nico- 
laus Manchſchwander und Elifa: 
beibaSepiried,ald:1) Gatbarina Drintche 

wander, Dienftmagd, 2) Weter Münd 


ſchwander, minderjähriger, ojer Sobn 
des dahier verlebten —E Veter 


Stier, 1 


eib: 


Ad 


# u. ia 


e kath. Piarrei ar ätbichaften jeder Art. 
möwelfer, Hi —3 eis En vo, 1 Sem ab "> Bi a Kaifersiautern, den 9. Junt Dündiewander und deiien binterbliebener 
——— in Kaiſerslautern, auf Tredii 4) Hartmann, f. Rotär. ittwe line Scanf, obne Gemerbe, 
ver ſtelgern kun Wieſe im Schinder in 18 Abs i durch diefe feine Dlutter als — Vor: 
das Heugras von 3 Togm. und tell en und Verſte gerun münderin vertreten, fomie du lobann 
dem Alee von 1 Z 4. . in| Dienftag, den 20. Juni nä Abi, Na: | Schmidt, Schubmachermeifter, ald Nebens 
it ben ame son J —— und Gun · "Abthei ungen mittags 3 Uhr, im Hotel ftrafft bahier, lafien | vormund — alle Gienannten babler wohn: 
ber&meiler gelegen. nder umb Erben der bier erlebten | haft. — 1 sm 
Binnmweiler, den 7, Juni * zei relautern, ben 26, Mai * Wiſtwe Klippel auf Eigenthum ver: | NKaiierälautern, den 9. Juni 45 
Beaufort, k. Retär. 26,2,8,2] Derheimer, E Notär. : Hartmann, 


Mobiliarverfteigerung. 
Mittwohb, 21. T. Dits, Na aas 
1 Uhr, im ihrer Vohnung in der Stiftsmüble 
dabier, laflen die Ander der bier verlebten 
Pfarrerswittwe rau Ktippel auf Grebit 
verfteigern: 
1 Gauapee, 1 Brands und 1 Mleiberichranf, 
1 Piciler: und Wahbfhränfchen, 1 Gomts 
mode, + Ziidhe, 1 Räbtif Stühle, 
Bilder, el Auen €, Bettung, 
Serüch, Küchengerätbe aller Art, ſilberne 
Ge enftände, GKonverfationslericon, 
verkdiebene theologiſche Bůcher und 
yonit. mehr, 
Kailer$lautern, ben 8. Yunt 1871. 
384,6) Iſden, & Rotär. 


Hausveriteigerung. 

Samitag, den 34, Juni näditbin, Nach⸗ 

mittags um 8 Uhr, in der Mirthihaft von 
Pudwig Chriftmann in der Kerfigafie, wird 
gegen Frans Heil, Schieferbeder, im con⸗ 
vertionellen Zwangswege in Cigentbum ver: 
fieigert: 

Marie, 1008: und 10096, — 6 Di. 
Hädhe, darauf ein Kohnhaus mit Hof 
raum und Garten, babier am grünen 
Grabe gelegen, neben Gandbelsmann 
Fröhlich und Wittme Müller. 

Kaiterslautern, den 9. Juni 1871. 

3349 Hartmann, & Notär. 


Sausverfteigerung, 
Samflag, den 4. Juni 1971, Nabmlt 
taod 3 br, dabier in ber Vier wirthichaft 
zum Rdeinkreis lafſen bie Mitte, Kinder 
und ende verlebten Förſters Garl 
Wittig w nern: 
Aare. ei De Flãche 
mit Mohnrbaus und Gärtdıen, zu Kais 
jerölautern an der Auleeſtrahe, neben 
Jatob Mangold umd Lorenz Blauth. 
Knlierstautern, den 2. Yuni 1871. 
»4,4,9] Derbeimer, f. Notär. 


Hansverfteigerung, 
Samitog, den 24. Juni 1574, Nadımit: 
tage + libr, dabier in der Tbenterreitauration, 
latien bie Erben der dahler verliebten be: 
leute wyiline Sauer und Elifabeiba 
verjteigern : 





Fels und Valentin Andre. 
KRatferdlautern, den 2. Yuml 1871 
43,49) Derbeimer, f. Notär, 


Prikäi ie. 24, KANNE eb A 
Mobiliarverſteigerung. 
Montan, den 26, uni 671, des Nach⸗ 
mittags 1 ir dabier ın feiner Wohnung, 
jäht der Fpl Eperfdriter Herr Holk 
berr, ımmiunsbalber unter Ynderem Nas 
mentlih verfieigern : 

1 Manier eiftünel), I stleider und 1 
Küchenschramt, I Hücdentiich, 1 Goms 
mode, 1 bifto meit Built, 1 Bettlade, 1 
Wiege, 1 Kinnerftübldhen, 1 Aachttiſch. 
6 Stüble, 1.Meblfaften, 1 Yadınulde, 
1 Kraut: und 2 Melſchſtänder. 1 Lo: 
nelsbede, Wachteltang, 2 Blumen: 
geſtelle ac zt. 

Karferslautern, dem t. uni 1871. 





3284,01 Derbeimer,.t. Notär. 
Verſteigerung von Heu- u. 
Ohmetgras. 


Montag, den 20. [. Dis, Nachminags 
2 Uhr, an der Wide felbit, Täht Herr Kauf: 
mann Miller. von. Gochipener das bies: 
übrige Den und Ohmet auf feiner im 
Hagelarund. gelegenen 14 Tagıwert großen 
(rüber Mitter:Anbänlerfben) Wieſe in 14 
Looten Brrlleigern. 
KatlerBlautern, den & Juni 1871, 

333,0] Algen, fal. Notär, 





133 ET, 
MobiliarsBerfteigerung. 
Dienttag, ben 27. I. Mita, Nadmit: 
tags 1 br, zu SHalferslautern im feiner 
Wohnung, läßt Herr. Wilbeim Jacob 
dabier au Grebit verfleigern : 

1 breiten und I ſchmalen Wagen, 2 volls 
Mändige Plige, 1 Hrnterpflug, hölzerge 
und eiferme Eggen, 1. Winde, 1 Feld⸗ 
fürg, Rartoffeltaften, 2 Bindinüblen, 
Hädielbanf, Futtertaſten, selerböde, 
Piuhlpumpe, mehrere Wagentücder, 1 
Aten Reitjattel, Steiten aller Art, &ie 
ben, Heugabeln und jonftige Juhre und 
Utterneräthe ; 
mehrere gebrauchte Drien, alte Fenſter 
umb Thüren, überflüfin gewordene 
Wanbichränfe, 1 volfiändtgen Kochberb, 
1 großen Hüdhenisrant, Kunböbütte, 
altes Bauboda, 1 Bierfeitel, circa 2000 
Liter baltend, 4° Eupferne: Birrpuntpe, 
1 Bierlarg, 4 fteinerne Gerſtenweiche 
I Biertara, Bley von einer Malapörre, 

eine Anzabl bölgerne Kändel, 1 Sopba, 

1/, Did. Erühle, 1 Zi, Monteaur 

und Ronleaugftangen und jonftine Bes 

aenitände. 
ftaiterölgutern, den & Aumi 1871. 
38,4,0) Ilgen, al. Notär, 



































Refanration Barbaralla 


im EpnengebEnde, 

i Meine gut eingerichtete Nirftauration b Be Id bent Kern Bublifum in freunde 
lie Erinnerung; "Speile und Weinkarte bei bikigen Preiten reſchhaltig u. f. w, vor: 
pinliches Bier. Ich habe überhaupt Nichts :geibeut, allen Anforderungen des Publi- 
ums an eine Neitauration eriten Hanges in jeder Besichung gerecht zu werben. 


Hochachtunaa voll — 
. Wendt. 


Thierhäuschen. 


Meinen verehrten Kunden zur Nachricht, da mein Gartenlofal bei der am nädhften 
j Nahmittag- jtattfinbenden 


Heunion des Mufif-Vereins 


für Nicht ⸗ Mitglieder den Bereittes für gegen Ente von 127 fr. & Perjon geöffnet it; 
zur Eanzunterhaltung babe mur Mitgle er Zutritt. 
&. Anger. 


Sonn 






















Hamburg-Amerikanifhe Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft 
Directe Poft-Dampfichifffabrt wiſchen 


Hamburg und New-HYork 


vesmitteift der Pok-Dompricikte 
ram 














Germania, Mittwwoch, 14. Juni. |Dammonia, Mittwoch, 5. Juli. 
imbria, MWirtwod), 21. Juni. |Weitphalia, Mittwoch, 12. Juli. 
andalia, Mittwoch, 28. Auui. |Yolfatie, Mittworh, 19. Anli. 





Baffagepreile: Erſte Bajüte Ir. Ert, Rtbir. 105, Amweite Garüte Pr. E 
Nihlr. 100, Zwiſchendect Fr. Ert. Rtibir. 55. 
Fracht Liv, 2. — pr. 40 bamb. Cubleſuß mit 15%, PBrimage, für ord. Müten 
nadı Iebereintunft. 
Briefborto von und nab der Verein. Etnateh 8 Sar. Briefe ju bezeichn 
„per Hamburger Dampticifi.” 
Näheres bri dem Ediftimnfler 
Auguſt Bolten, Wim, Miller's Nactoiger, Hambura, 

fotwie dem alleinigen Geuerglagenten für das Hönigreid Bayern 

5 3. Botbor in Mdoffenburg, 

und deffen alleinigem Agenten: 


shi. Schmidt, Spezial-Agent für Kaiferslautern ı. Umgegend, 









Zu den am 16. bis 15. ftattfindenden Reierlich- 
feiten des 2öejährigen Jubiläums Seiner Heiligkeit 
des Papites, liefere ein ſchönes Transparent auf Stoff 


„Pins IX.“ als Brujtbild 


im Opferfranz, in bunter Fünftferiicher Ausführung 


(auch als Rouleau verwendbar) gegen ſofortige 
Beſtellung. 


Hich. Lotz. Rouleaux · Tapelenſabtn 


Mein Meſſerwaaren Lager, 


das bigher meinem — *8 Fifber übertragen war, iſt von beute un aufgehoben 
unb bitte meine‘ Hunden und Gönner, fi au mich felbit a1 wenden. 14, 


2, Hornef, Meſſerſchmied. 


Die bayr. Hypotheken: und Wedjfelbant 


in Wünchen 


übernimmt Mobiliar und Lebensverſicherungen zu mönlicdit billigen Prämien; ebenio 
Renten: und Spartaffens&inlanen. 

Der unterzeichnete Agent nimmt Verfüherungsanträge entgegen und eriheilt über 
bie näheren Bebingungen ſtets bereitwillin Austumft. 7 28,8 


Chr. Zinn. 
DBerfteigerung. trumpfröhren 


Montag, den :3, Juli 1871, 6 3 * 
tags 3 Ubr, dalyer im Bajibaufe zum Vieh: | zum Anftriden, in weih und bunt (sum 
bet, läßt derr Gar! Schmitt veritelgern; | Winter auch in Wolle) im größter Auswahl, 
1. Blatt. HN. — 6 Da. iylä mit | mebft paffendem Garıt, ſowſe fertige 
Wohnhaus, Hol und Bugebör, babier| S Ztrii 7 
auf'm sotten, neben Peer Drumm und Soden und Strumpfe, 
Ghriftien Anieriemen, durch Glelegenbeit ſchr billig. bei (33%, .dif 
2. BlancRr. 1105, — 98 Des. Ader‘ am Gar! Sprof, 
Galeenberg, neben Yobann Georg Bau⸗ tm früher Noeridhen Haufe. 
mann und Jakob Diehl. 
Das Wohnbaus eignet ſich vermögne feiner 
Page um Betriebe cined jeden Gieldhäftes. 
Kalleröfautern, den 10, Juni 1871. 
33,4,0,6) Derbeimer, & Notär, 


J 
Verſteigerung. 
Donntrflag, den 22, 
And 1871, Morgens 9 
Üpr, zu Vatersbach in 
keiner Wohnung, Täht 
- AdrabamKlind von da 
amei ſchwere Fubroferde 
von 6 und 7 2 
2 Bögen, 1 Ehaiie, 1 
Chark-bario, fonftiacs Wubhrs und Ader« 
gerätbe und 3 Dhin  Bmerfchtens 
branntwein verfteigern. 
KRujel, 2. Juni 1871 
38,4) Hed, ?. Notär, 











Tapeten. 

Das Neuelte in nur dem beiten Qua—⸗ 
Itäten aus der Fabrit von K. BSoch 
ftätter & Söhne in Darmftadt empfiehlt 
sum Fabrifpreiie frachtirei (38115 

Ferdinand Fiſcher, Taperret. 


Gefucht: 
2 bis 3 tüdlige Ma- 
ſchinen ſchloſſer 


tonnen dauernde Beſchãftigung erhalten 
in ber wechaniſch⸗ Acrtſtatte don 
Audr. Schultz 


im Stift. 








(5,68 


beitehend and 4 Aimmern, 





„Schoppenglüſer“ 


aller Art find wieder eingetroſſen bei 


Emilkieffer, 


Thraterftrafie Nr. 106. 
Kaiferölautern. 


Zu vermiethen: 

Den untern Stoct mit allem Zubehör. inm 
—— Sprenger ſchen Haufe und Laniı 
ofort bejogen werben. (30a? 
am, 


Zu vermiethen: 

Im Schweitzer ſchen Hauſe an der @ifen- 
habnftrafie im dritten Stof ein Logis, bei 
ſtehend in 4 Simmern, Küche und Hubebör, 
besiehbar Anfang Auguft; ferner Im smeiten 
Stod deſſelben Haufes ein Bogis, ebend 
in 5 Simmern, Rüde und Qubehör, begichbar 
am 10. Juli. (38143 


Eine Wohnung, 

’ Rell ’ 

Speicher, 1 Manlarde und Waidküde,; if 

zu vermietben umdb jonleich au beziehen , bei 
Peter Bruch in der „neuen Bial;* 

38 auf dem A 


NT. acer Tag frifh ab- 


Scjinfen, 


ner db 48 serem — 
ut Jafob 52 Mengen 


i — bat einen — 
ehren breiter Wagen, eine 
und eine Bartie Meecböde 
38/4) Karl warz mem. 


7 
(seirornes 
von Deute an täglich, bei 


[81,2 
W. Sal 


almpn, 


Ein Zuſchneider, 


der das Aufchneiden gründlich veriteht, wänicht 
Sofort eine Stelle, 
Wert: ſagt bie Erpebitton d. Bl: 


Morgen Sonntag den 11, Juni 
Harmoniemusik 


auf dem 


ER Hundeloni. 
Aniang Nahmittans 3 Uhr. — 
Entree 3 ir. — Bon Abends 7 Uhr an wird 
auf's Heuer ein Entree von 3 fr, erhoben. 
&8 abet hiesu freunblihnt ein 
W. Labroiſſe. 


Morgen Sonntag 


Harmonie · Nuſik 


im Lugengebäude, 


Neſtauration, Barbaroſſa.“ 
Anfang 3 Ihr Nadımittags. 
Entree A Per ion 6 fr. 


Morgen Zonntag den 11, Jumi findet 
bei den Unterseichneten 


Harmonie- Mufik 


ftatt, bei günftiger Witterung im Garten. 
Anfang 3 Uhr, — Eniree 5 fi, 
Es ladet biegu freunblichit eim 


Georg Dietrich, 


ierbrauer, 


G am 5, juni d. 4. 
Zugelaufen tin brauner Hühner» 
hund. Der rechtmähtigne Eigenthümer dann 
denfelben negen Bezahlung bes er 
und ber Änierntionsgebilhren, nmebit Brief 
portoauslagen, in Empfang nehmen bei 
Wilhelm Walter, YVandgeridtsbiener im 
Yandflubi. (36,7 


* #aiferdlautern, 10. Nun 1871. — 
(Bietualienmarft.) Butter p, Sb. 28—36 fr, 
5 Gier 8 fr. Aartofieln p. Etr. N. 2.12 Afr. 
Her If. Ar. bis — I. — Fr Strob— fl. 
— fr. Mechen — fl. — fr. 


Frankturter 9. Anni. 


(33! 





















Belb-@orten. I tr 
treuhiihe Kaflenfheine . .„ 1.44%, 745%, 
B Ariebrihäder , . | 9 Dr. 58%, 
17 BE FRE DSB SPEER 94945 
.  Boppllte . . . „| 94446 
Holländifche fl. 10:Stüde , . | 9 55-67 
nlaten - + 0 15 12% 5834186 
Myrantenſtucke 22 


Englijche Sovereigns . a5 
Ruifiiche Imperiales , » 
Dollars n So . . . 

Disennto 3,9, @, 





Heute Abend ericheint eine Berlage, ſowie das Unterhaltungsblatt Nr, 52. 


Beilage zur Pfäbifchen Volkszeitung Ar. 138. 






(Hortiehung.) 
Die Husarabung. 

Der hochwürdige Pater Cscalle, Almolenier bes 
haupiquarkiers des erfien Urmeecorps, ber uns bie 
orſtehenden Einzelheiten mitgetheilt hat, vervoljtän- 
Yigt biefelben im Meiteren babin: 

Da ih am Sonntag bas Glüd gebaht, bie Leid: 
name der Opfer vom 24, und jener vom 27. auizu 
Anden, fo wollte idy auch, daß die legten Ehren benen 
bes 26. ermielen mwirben. 

Ich begab mic na Bellevile, jenem Stadtlheil, 
ber erft fett dem Abend zuvor in den Händen unle- 
rer Truppen und nod in voller zitternder Aufregung 
war. Ib war von zwei Prieftern begleitet, melde 
viefelben Befühle des Mitleids nah dem Schauplage 
der Maſſen Ermordung führten. 

Mir drangen durch bie Rue de Mönilmontant 
in die Vorftabt ein; Waffentrümmer und Fehen von 
Uniformen bebeden von Diſtanz zu Diftanz ba 
Trottoir, Die Patrowillen der Soldaten geben, fom: 
men ober unterſuchen alle Häufer; bie Sonne ſtrahlt 
im höchſten lange, und die Menichenmenge ift eine 
beirädtlice. Einige Weiber und einige Greif: grüßen, 
Thränen vergiebend, unſer geiftlihrs leid; bie 
Mehrzahl ber auf uns fallenden Blide find jedoch 
duſter unbeildrohend; wir fühlen e8 wohl, daß wir 
nit durch Freundlich gefinnte Benölferuingen dahin ⸗ 
Ihreiten. 

Anf der Höhe ber Rue de la Nude hält eine 
Shilbwahe alle Baffanten an; ber ben Poften be 
tehligende Difisier befihtigt unseren Erlaubnißſchein 
und will uns ziehen laſſen, ba miſchen ſich einige 
eraltirte Männer darein und erflären, daß, wenn 
bie Geifllichen paffiren dürften, fie es and thun 
würben. 

Wir ſetzen indeſſen unferen Weg fort; aber ih 
alaube meine beiben Gefährten bei dem waderen 
Oberſt de Balelte zurücklaſſen zu ſollen, und begteitet 
von einigen Difigieren der Kreimilligen ber Seine, 
gelange ib zur Cite Wincennes, 

Das Quartier iſt verlaffen, nur einige Bermandte 
ber Dpier, von gleichem Schmerze wie wir berbei- 
geführt, find ‚bereits zur Stelle. 

Wir burdfchreiten den Garten, bie ſchweigſame 
Einfriedung. Einige Fäſſer mit eingeflohenem Boden, 
zur Hälfte noch mit Palver gefüllt, einige Betroteum: 
Pomben, riefige Haufen von zerihlagenen Waffen 
negen herum, Wir gelangen in ten Graben, anf 
den vom Fußtritlen zerſtaupfien, mit Alumpen ge: 
ronnenen Blites und Pfützen von ſchwarzröthlichet 
Farbe bedeckten Boden. 

Eine arme Frau in Thränen weit uns mit bene 
Finger auf eine biutbefledte Steinplatte: Dort 
End fie! 

In der That finb fie ba! 

Einige wodere Difigiere öffnen das Luftloch. Was 
folgte, braucht nicht beicheieben zu werden. 

Am fünf Uhr Abends baren mir dieſe armen 
Hingeſchlachteten ſorgſam ber Mauer des eingeftie⸗ 
dinten Naunws entlang aufgereibt; wir hatten ihre 
Hände Über die Bruft, wie es ſich fir chriſtlich und 
im Glauben und Vertrauen an Gott Verftorbene ge— 
ztent, zuſammengeſallet. 

Und mitten durch die lärmende Stadt nahmen 
wir bie Leichname unferer Märtyrer in ihrem Sarge 
mit ung fort, 


Die Bunbesverfammlung ber freien, religiöfen 
Gemeinden in Frankfurt. 

Am legten Tage des Mai und am erflen bes 
uni fand in Franfiurt die Bındesverfammlung der 
ireien, religiöfen Gemeinden ftatt. Aus den Ver 
handlungen, melde vom ächten Geiſt der Toleranz 
durchweht waren, ericheint beſonders bemerlenswerth 
ver Antrag der Gemeinde Berlin, wonach der Grund 
varagraph des Bundes „Ireie Selbfibeimmung in 
allen religiöfen Angelegenheiten“ ben Aufap erhalte: 
„gemäß ben Grundtägen Der fortfchreitenden Vernunft 
und Wiſſenſchaft“ und die Ablehnung beflelben ſei⸗ 
tend ber Verfammlung. So ehrenwerlh nun auch bie 
Motive find, welche die Verfamminng zu dieier Abs 
lehnung bewogen baben, man mollte auch den leife- 
ften Schein vermeiden, als folte bie Dee der 
Selbſtbeſtimmung durch irgend einen Zuſaz im ger 
ringſten alterirt werben, heißt es barüber in ber 
„Frantf. 3” — To macht fih doch in Privaikreiien 
vielfach eine gegentheilige Auffaſſung dieſes Beldlufs 
fes geltend, Deun ebenfo, wie die allgemeinen Be 
griffe über politiſche und rechtabürgerliche Angelegen ⸗ 





Beränberungen unterllegen, If auch die Auffaſſang 
der Religion zu verſchiedenen Zeiten eine verfchiebene. 
Wer vor zwanzig Jahren als äußerte Linke auf ber 
Linie der Religionsbekenner erfhien, iR heute weil 
nad; rechts gerüdt, unb bie freirefiglöfen Gemeinden 
würden balb ihren hervorragenden und leitenden Po ⸗ 
ften aufgeben müſſen, wollten fie ben Forticritten 
ber Reit keine Rechnung tragen. 

Unter ben @egenflänben, welche in ber zwellen 
Sipung vorzugämelie das Intereſſe in Anſpruch nab- 
men, war es bauptfählih die Frage, melde Stelung 
die freien Gemeinden ber Volitik gegenüber ein: 
sehmen und mas pneichehen müffe, um bem meiblis 
hen Geſchlecht zu feinem. vollen Menſchenrecht zu 
verbelfen. 

Die hohe Wichtigkeit ber Tereren Frage vom 
Standpunft der Humanität aud murke bereitwilligft 
anerlannt und im Welenilihen dem Autrag ber Ge⸗ 
meinden von Wien und Beit:Ofen beigeftimmtt, welche 
ſich Für gebiegene Foribilbungsichulen und für Ein 
führung ber flinbergärten nah dem Vorgang non 
Zröbel ausipraden. 

In Betreff ber Politil wurbe konftatich, daß 
die freie Gemeinde prinzipiell auf bem Moden der 
Demokratie, welche das Recht der Selbfibeftimmung 
—— fiehe, dah dem einzelnen Mugliede aber 
bie Bethaͤtigung feiner politiſchen Anſichten überlaſſen 
bleiben müſſe. Die Verſammlung einigte ſich ſchließ 
lich in den beiden Erklärungen, daß die Belheiligung 
am politiſchen Parteileben der Gegenwart Pilicht, 
aber Sache jedes Einzelnen, nicht der Gemeinden ald 
foidhe fei, dab die Gemeinden als folde aber zur 
Förderung ihrer Ipeciellen wie der allgemeinen 5 
manen Staatsintereffen ihre ganze Araft daran zu 
fegen haben, um diejenigen politiihen Beftrebungen 
gu fördern, weihe bie Einführung der obligatoriichen 
Einilehe, der Communalihule, ber, Sivilftandsregifter 
u Som. bezweden 


Lofale und vermiſchte Machrichten, 

T Neuftadt,-5.- Jugdi. Ein. jugendlicher rother 
Hufar twurbe heute unter Escotte in die Heimath hier 
durhgebracht. In ber glängenden Uniform befand ſich 
nämlich ein 11'/,jähriger Anabe, Ramens Laubſcher, 
aus; Weibenthal gebürtig, welcher irgendwo fid bei 
Ausbruch des Rrieges einer Abtheilung ber Hufaren 
anfıhlop, nad Ausfage mehrere Schlachten mitgemadt 
bat, und mit in Paris gewefn ih. (N. Fr. Br.) 

+ Münden, 5. Jun. Die Regulirung ber 
Erhaltsverhältniffe des Lehrperſonals an den hieſig en 
Volls ſchulen Theint nun doch einmal der Berwirflir 
dung näher zu fommen Der Schulausigug des 
Magıftrate iſt nämlich z. 3. im Begriffe, die Boches 
rarhungen über bie ihm bom ftelvertretenden Borftand 
der Lolalſchullommiſſion, Bürgermeifter Dre. Biden 
maber, unterbreitenden Borfhläge zu pflegen. Dieſe 
Vorjchläge gehen w. A. dabın: Untrittsgehalt ber 
wirllichen Lehrer 800 jl., Steigerung bis zu 1200 fi, 
Wegſall der Priwaiſſunden in den Schullolalitäten, 
Einführung bed Oberlehrerſyſtems (an jeder Schule 
ein Überlehrer, ber die Auffiht über das Lehrperlo ⸗ 
nal u. S. m. führt, mit einem Anentögehalt ton 
1000 fl.) Aufftelung mannlichet Zehrer im ben höhe ⸗ 
ten Madchenllaſſen und umgekehtt weiblicher Lchrkräite 
in ben niederen Anabenllaffen, Erfordernig des Bei 
tritts des Lehrperiomals zu dem zu gtündenden Penſi— 
onðverein. 

fJOranſee, 3. Juni. Sm der Nacht vom 2. 
zum 3. d. M. brannte das eine Meile vom bier an 
der Strahe nach Rheinsberg gelegene Dorf Schulen 
vorf fait gämih ab Es war von Friedrich dem 
Großen für vertriebene Pfälger und Schweizer erbaut 
und flanden mit menigen Ausnahmen die alten mit 
Sitoh gebrdten, font gang dauerhaften Hänfer noch. 
Da es fabsäbnlid gebaut war, d. h. bie Gebäude 
ftanden meift aneinänder, fo war es nicht möglich, ber 
Muth der Flammen Herr zu werben. Unter ben ge 
tetteten Gebäuden find Kirche, Schule und Pfarrhaus, 
Ausgebrodyen iſt das Teuer im Wirthshaus: die Urt 
der Entſtehung if unbelannt. Birlufte an Menſchen⸗ 
leben find keine zu beklagen, 

T Bon ber Bergfiraße, 6. Juni. Geſtern 
fiarh in Großſachſen ber ältefte badiſche Veteran, Ge 
org Schulz ber ben gangen Feldzug nad Rußland 
mitgemadt hatte. — Belanntlid, bat in der Pfalz der 
Strakenheimer Hof ben Anfang mit der Zufamının 
legung ber Grundftüde gemacht umd es beweist bie 
Vollendung jegt beutlih ben großen Werth derſelben. 
Die Gemende Hemtbach beberzigte biefes Beifpiel, 


bem jet auch wohl mod andere Gemeinben folgen 
werben. 

f Aus Baben, 8. Jun. Der Oberraib ber 
Sreaeliten hat 3 Preife vom je 40 fl. für folde fra 
eliten ausgeſeht, melde ſich vorzugsweiſe mit ber Lanb« 
wirthſchaft beſchaͤftigen und ſich durch rationellen Betrieb 
berfelben autzeichnen. Gin weiterer Preis von 30 fl. 
iſt Für einen jungen Ifraeliten ausgelcht morben, 
welder im nählen Winter eine landwirthſchaftliche 
Winierſchule beſuchen und ſich bafelbft durch Fleiß und 
gute Führung auszeichnen wird. Vewerber um bie 
erfigenannten 3 Preife haben ihre Geſuche mit gemeinbes 
rärhlihen Beugnifien längitens in 6 Moden an bie 
betr. landw. Wezirköftele einzufenden, Diefe wird bie 
rıhaltenen Bewerbungen begutadten unb der Gentral- 
elle in Rarlöruhe vorlegen. 

“+ Bom Rhein. Un ber jährlihen, vor eini« 
gen Tagen Nlattgehabten Echternachet Spring: Proyefr 
fion, auch procession dansante genannt, gewiß bie 
abjonderlihile Art von Anbahtehbungen in der gan» 
gen Ghriftenheit, betpeiligten fih 8263 Verfonen, dars 
unter 27 Beiftliche. 

F Elberfeld, 6. Juni Beim Jubiläum bes 
Lehrers an der hiefigen datholiſchen Madchenſchule er: 
eignete ſich geilern Abend ein bedauernwerihes Uns 
glüd. Lhemalige Schüler und Schülerinnen des Ju ⸗ 
bilars hatten fi im Verein mit zahlreichen Bemeinber 
ghebern und einer Muflcapelle im Schulgebäude ver 
fammelt, um burd eine ‚Serenade die Feier bes Tier 
ſtes einzuleiten. Nach bem zweiten Befange aber er: 
tönte ein gewaltiger Schrei: Gang und Treppe, bie 
zu den Wohnräumen des Hertn Lehrers B, und zu 
einem Alaflenzimmer führten, flürgten, Dicht gefüllt 
mit Feſtgensffen, zufammen, und eim großes Unglüd 
war bie Folge Mehr denn 20 theils ſchwere, theils 
unerheblicge Berlefungen und Bermundungen geſchahen, 
bie leider das Leben Einyeiner im höchſte Gefahr 179 
sen, 

T Straßburg, 5. Juni. Um den Feftungs: 
werten werben die Arbeiten zus Mieberherftelung der 
vom Bombarbement angerichteten Beſchädigungen eif⸗ 
zig betrieben. m ber Stadt, namentlich aber in ber 
Steinftraße iſt man mit ber Aufiäumung des Schut ⸗ 
tes ber zuſammengtſchofſenen und niedergebrannten 
Srbäube befhäftigt und find in der Steinflrafe einige 
Häufer mahezu wieder vollftändig aufgebaut. Heute 
fliegen die Wrbeiter beim Aufräumen des Schuttes 
eines Hauſes bir Eteinftrake auf eine Bombe, die 
fi in die Erde eingewühlt hatte: ein Urbeiter vers 
ſuchte dieſelbe zu enttaden ; dabeı plagte das Geſchoß, 
und ber Arbeiter wurde von ben Sptengſtücen getöbtet, 

+ In London Wird das dießjährige Händel⸗ 
Heft am 16, 19, 21. und 23. Yuni im Aıyftalpafaft 
zu Sydenham gefeiert erden, und zwat mit einer 
Hufführung der Drasorion „Meſſſas“ und „Zirarl in 
Aegypten,“ ſowie einem Concert, in welchein Bruds 
ftüde ons allen übrigen Händel'ſchen Werken zum Bor: 
trag gelangen werden. Sämmtliche Stüde wird ein 
aus 8000 Boraliften und Muſilern beftchendes Order 
fter unter Coſta's Leitung ausführen, 

T (frauenftimmredt) Das Mepräfentan: 
wnhaus von Mafjatufetis hat kürzlich eine Mefolurion, 
den Frauen das Wahlrecht zu übertragen, durch Stih- 
entſcheidung abgelehnt: 68 gegen 68 Stimmen. Die 
Hreunde des Aattags hielten fofort eine Berfammlung, 
worin fie unermüdlice Agitation bis zum Siege ihrer 
Sade deſchloſſen. Einzelne amerifanikhe Blätter hal · 
in die Buraffung ber Ftauen im dem Congreß für 
nicht ferne; andere meinen, es fähen jeht fhon alte 
Weiber genug barin. 


— SEchiffs bericht. 
Mitgerbeitt won Phil, Shlbi in Kaiſete ſautetn, alleiniger 
Spezkalagen ber Hamb.⸗Amerik. Paderfabrtstciens@eiifgaft. 

Das Hamburger Peftdamsikhiff Sileſta,* Gapt, Trautcnann, 
von der Linit Der Gamburgeimeritarifhen Pagctjahri-Acien⸗ 
Fkellſchaft, trat am 7. Jum wicherum eine Reift und 
Re Heit am und hatie außer einet Marken Brief und Packtwen 
volle Ladung. 114 Balfagiere im der Gajüte und 725 im iwis 
ſchendeck au Bord, 








+ (Zramsatlantifhe Tetgrapben-Berbind— 
ung An den ſehzien Eugen mE Mai hat — ter „Norbd. 
Alla, tg“ zuſelge — die gerichtliche Giuntragung ber für Her⸗ 
Hellung und Betrieb einer telegrapkilhen Badinbung ywihhen 
“ entigland, Gaplanb und Anerifa fürzlich genebeten „ers 
tinigitu Deutſchein Telegrapbens@rjijhaftt im Berlin ſlattge⸗ 
kunden, nachdem das nöthige Kapital jeſt übetnemmen werben 
iſt. Bon dem Auſſicht srath, zu welhim ale Regiernnaecone 
milfär der Oleneraldireftor der Telegrapten, General v. Ghaus 
vi, nebört, And ber Dr. Zafard zum erſten und Kaufmann 
MWüber zum jweiten Director erwäbll. Der Dutuſt auf dee 
ganzen Pinie mwirb jeäteftens am Ih. Sept, beginnen. Wie 
verlautet, fol dao Kabel jogleih vier Beltungen erbalten, wäh: 
send bisher deren hamz drei keabfigtigt waren, 


Ein neues Verfahren in der 
————— 


wonach der Centuer Kartoffeln 2 Schopven 
Branmwein ansgeektmeter Omalität ergibt; 
ift entdedt worden. Mer das Verfahren 
kennen lernen will, hat für neue Brennereien 


md tir alte 2 Ehte, gr aablen: }- 


Thule 

Persönliche oder brieflide Anfragen beliebe 
man an rm Johannes ES hreer auf dem 
Kotten in Sailerölautism au richten. Be 


Berlann imitgelbeilt wird, wmeidbe von ihrem 


rein, Börgermeifterann cm Arteft beibrin⸗ F' 


En saß fie Vrenmeneidefiker find und bie 
etbode nur für ir cigenes Berhäft kennen 


dernen, wollen, 
⸗ Georg Münch. 








Steine Söitimerfproflen, feinen Som 
wenbrand, Leine gelben Flecken, 
‚keine alten mehr, f 
Schönheit und Jugend wieder zu 
devem, vermag nur das meltberühmne 
Eau de Lys de Lohse, 






Shänhbeitä«filien Wild, von 

derKönigi. Breuß Negierungadt 

Medicinalbehörde genruit,von 

dem Köhigt. Bayerifhen Mini 

Heriamdesinnerngenehmigf, 

von dem is Bayer. Obermebis 

cinalsAnsihufie unterjucht,vom 
allen berühmten Doktoren. Damen und 

ÜBE Serren, al& das einig bewährte Säyönt: 

IM Beitämittel anerfannt, welches alle Hauf⸗ 

Hi mittel der Welt : überteiiit und über 

sul delien auberarbenilieben Erfolg _und 

Wirkung von allen Weltgeaenden Tau- 

"ende von Danftrieen ans ben ur 

ME fen Ständen eingeben, die dißcrefionds 
batber nicht verörfentlicht werben. 

ol Das„Enude Lysde Lohne‘ 
alättet. die im „Geficht entitandenen 
Nunseln und Blatternarben, 
entfernt Im fürzehter‘ Zeit unter Gar 
rantie Sommeriarofiien, Sonnen: 
brand, Leberfliede, Muttermale, 
Rupierrötbe,rotbeNaien, Dit 

> effer, Finnen und alle miveren Haufs 

vM umeäinbeiten, wirtt fübfend, ch 

friibend, madıt bie Haut oſort 

blendbenbmweiß,weid,jart,glatt 
und geſchmeildig uud verleibt ders 
feiben ein ugendliches, friicdes, 
gelunde® Ausieben. 

Breis fl. 2, — das Flacon Ean 
de Lym, (pldy,ald 


Deyot bei &, Hohle in 


Kaiferölantern. 













Eine in ber 
— mittleren or+ 
er dervfalz. mur 
1 sehn Minuten 
von tiner Ci 
\ — ienbabnitns 
— ee tie entfernt 
u . — aeltgene 
. 2 
Waſſermühle, 
beſtehend aus drei Mahlgangen, einem Schäl 
eimemm Bricd: und einem Sawinggang nebit 
einer Giatterläme umd einer Nundläge, alles 
Petriebömert im beiten Auftande, iſt mit 
oder olıme angrenzende Sienenichaiten Win: 
1uasweqen nufh oder 9 Nabre au verpachten. 
Die Wüble kann and mit oder ohne Liegen⸗ 
jhaften aus freier Hand angefauft werden 
Nüberes fagt die Frpebition d. DL. IH” 


Mühlenverpachting. 





Gefrornes 
bei 3,2 


F. A. Lehmann. 





Soeben eingetroffen eine große Auswabl 
aewaltet 


Fenſter⸗Kouleaur 


iin geidmadwolier Auslübrung au Febr 
billigen Vreiſen. — Muiter-Roulenur 
über Yand fischen zur Verfügung. 


Sch. Kos, Tapetenfabrik. 


22H,) Reritgaife, 






-" 










—* 


merft nie, daſt dad Beriabeen nur jolden 








— — — 
und 


tn 
euktleiben, 9 
Hufen: 





eiferfeit 


Herrn‘ Hefticheramteh "Fohamı Ho in’Bertin. 
Berlin, 6. mat 1871. Na arzincher Ansfage leide ib am ber teber, 


ih um abermalige Zuſendung. 


Reſtauration 


helonders empfohlen worben. FF. Geurich, Enttunfabrifent, Anclamer: fake 
> — Die Malı-CHocolade Prättigt den Franken, verfallenen förver, wie fein 
anderes Mittel, und iit die 'beite Witberwirferin der durch das Maljertraft zu 
eriteebenden Heilunm. — Da gegen mein Bruftieiden, meine Deiferfeit und 
mein Duften Ihre Bruftmalzbonbond je auferorbentlih wirken, bitte 
Anton Döring in Sopor. 


Verkaufsſtelle bei Carl Sohle in Hatierslautern, 


bi aud im ärztlicher Gurz es ift mir ader zur Stärfung Ihr Malzextrakt = 


„ Jacob Henrich in Weilerbam. 


= 
PIEEEEEENEREENEN ER EEE 5 


Barbarofa 


im Logengebäude, 
Meine mut eingerichtete Acttanration bringe ich dem gechrten Vublifum in freund: 


lie Erinnerung. 
zueinae Bier. 


Speile: und Weinfarte bei billigen Preiſen reihhaltig u. 1. 10, Bor; 
FG habe überhaupt Nichts neichent, allen Mnforderungen des Publi⸗ 


ums am eine Neitauration eriten Ranges im jeder Bezichung gerecht ju werben, 


Hochachtungs voll 





Heute 


3. Wendt. 





Sonntag, den 14. Juni: 


Zu Ehren der zurüdgefommenen beutihen Sieger: 


Reunion & Goncert 


im Theater 


der fümmtlichen Regiments-Wufit des 85. Holſtein ſchen Anfanterie-Negiments, 


Anfang 4 Uhr. 


Ginteittöpreis 12 fr. 


Militär frei. 


Für anögezeldhietes Bier, verschiedene Heine und Speifen ift beiten geſorgt. 
Sur freundlidften Theilmahme Tadet ein 


Strauch, Reſtaurateur. 


ERNEUT ce r 


In unerer Rähmaichinenfobrif. jinbeu fortwährend 


Mechaniker, Dreher, Buͤchſenmacher, jowie 


lohnende Arbeit. 


im Opferkranz, in bunter 
(auch als Rouleau 
Beſtellung. 





Wiſſenſchaitlich empioblen gegen Ragen 
tatarebe, Säurebildung, Aufſtoßen. Berdau⸗ 
ungstbwädhe, Aibdenmoth und KHarngries. 
Gorrätbig in plombirten Schachteln mit 
Gebr:Ann. 4 WW fr, mur allein ächt 
m Kalskralantern bi Xpoibefer A. 
Nider; in Walkdmohr bei Abothetet 
Albr, Wenn; in Winnweiler bei 
Aputbeler Ph. Scriba. (ö 

Die Höminiftration der Arelienqurllen. 


Lehrer oder andere Verlonen, welche eine 
feiht auskübrbare und wenig Zeit eifor: 
Bernide Ichrifekiche Arbeit gegen entl precdhemnes 
Honorar übernehmen Fönnen, belieben fid) 
franco jun wenden unter Abreife 31, M, 1000 
poste restante Hamburg. I 


gute Montenre und Juſteure 


verwendbar) 


a, bangejahren werden. 
Beraniwortlice Redaktion: Ph. Rohr. Drad und Verlag von Br. Rohr m Kalferslaufern. 


2m? 


Gebrüder Kayſer. 


— in nr. dr rer A 2 

Zu ven am 16, bis 18. ftattfindenden Feierlich- 
keiten des 2ö-jährigen Jubiläums Seiner Heiligfeit 
des Papites, fiefere ein fchönes Transparent auf Stoff 


‚Wins IX.“ als Binjtbild 


fünftferifcher Ausführung 
gegen sofortige 


(38,p 


Behr. Hhotz. Noulkaux- & Capelenfabrik. 





DE Tas beite Beichent für Da: 
men und Serren. 


26. Auflage 21,000, Im Verlage von 


Rudolf Holmann In Leipzig, 
Meine leiihbergafle No. 7 iſt ioeben 
eridhienen ! 


—R * 

Aerztlicher Rathgeber 
von Dr. Farini it London, 
über Mannesfrait unentbebrs 
lihb Für sche Frau und bern, 
Webertrifft alle dageweſenen Matbgeber 

und fofter nur 4 fl. 
Nu, Griolg jogleid, Wolle Garantie, 
Ohne Medilin. (59, 40 
NH, 100 Rabre hat nod jeder Dann 
erlebt, der bie Gur Dr. Farim's ge 
braudıt bat. 





Ju vermiethen: 
Ein Logis von 4 Zimmern, Hiche, nebil 
Zubehör; bejiehbar im September. [H,6,H 
Stonrab Neiling, Schmied, 


Bei Jacob Herbig fanı 
Schutt 








(37,9 | Tolmımg abgeben. 





Feine Franzähfche und emglifd« 


— 
2* ‚arfümerien, , vl 
anrd 


aröfe bitte, 
Vinnigre, Parfümas, feine Sei, 


er üchler, Soil, 
zuverfäffigfle Sbausar 


Hit das gediegene, bereits im ——— 
Eremplaren derrcitete us 


„Ber Da; 
Hilfe füralle $ 
63 gibt imeingehender, Jebem 
Weije Aufſchluß über bie 
inneren #ranföritem: mi 
dauung und: unmeine Bälle, 7 
vielen verfehrten Metboden 
u hun an. h 

erbiltung und Beielt 
Aamentlich Fonmmen He 










ein —— berienlaen ke a 
and denen im ber en Zeit Be ! 

ningen, die den Nußen DaB 8: ' 
Railerdlantern, Ylfenb 2 
Dürfheim, Elurftein; © i 









Spencer 26, 20. 
Die genauen Adreflen;ber beireiienn 
jopen find der neiweitem 
Dres nur 21 feu,und in 
fung zu befontmen, in 
»i Phil. Rohr. An 


Friich auögelaffenes \ | 
Veſles mal 


per Plund 26 fr. 


zu fertigen 
Ihäftigtıng. Näheres imter U, N, 472 Hu 
beiorat die Annoncen 
Hansensteiln de 
furt a, 








Einem vwerebrlihen Bublikum jemA 
biermit meine Jabritation ‚von 
jeuerwerfetörpern aller % 


in einielnen Gegenftänben, fomie inet 
Arrangements ften 

Deifint. Breikeotraits Trank, fr 
Salonfeuermwerf. * 


E. 
— er. int 


Selters- & Sodawaſ 


empfiehlt die WineralmahleHabrif (83 


von Je Thiel. 


Zu vermietben: 





Ein möblirte® Zimmer 2-33 
Seite und Tonleidi zu Beriehen, - © 
bei Bet Zünd! 

nachſt ber Eifenbabnitei 


Logis⸗Anzeige. 
Das Lonis, melhes diaher 
Sch 2 har *4 andernc 
vermiethen und kann Tog bei ix! 
brüder Taitı 


95* ,) 


Eine Wohnun 
beitebend aus 3—4 Binmern,. 
he miethen ws N einer tie! 
amilie, womö n 
Giienbaßnftrahe. — 
Nãheres in, der Exedition d. 


Berloren 


am Samſiag den 3 Jun⸗ — 
der her in der Stabi Kine 





von bier nach Ouerberg 
2 Pferdodeden. RN i 
diefelden auf der hieſtgen ger 


begann zu lefen. — Belpa 





Diekes Blatt eriebeint tägli, amtgmemmen Sennt 
melden  Zage bazegen ber „Pintat-Anyeiger, 

wbhchtliä , 
geben erben, 


‚au 





trdem 
wei Unietballungeblattet als Gtatio⸗ Beilagtu auoae · 


\ e be ren finden, 
‚und toflet wberteljäpelig in Kaljerslautern mit Drud und Berlan ber Buchbriuderel 9. Mohr in KailerPlautern, |vierfpaltige Zeile bereguet, bei Gemal 





— — — nt 


Fdur die Mebaction verantwortlich: Vd. Uehr. 








KHaiferslantern, Montag 12. Juni 1871 


alle Volkszertung, 


— — — 





Erägerichn 1 A. 26 fr; imiaany Bayerm mit infälun ser 
3 tr. — Amfemate, melde durch bie man 
werben mit 3 Pr. bie 
ze Inſeranen mit 2 Ir, 





69. Jahrg. 





Vridat Tele ramme 
ber „Biälziiben Vottejeuung“ 
Paris, 9. Juni. Ein Blast tHeilt mit, daß das 


AR I Schweiz verbaftete und. mit Pyat vermachlelte 


k 


Individuum, Paul Pia, Mitglied. des Centrolcomite’& 
der Rationalgarde iſt. Man Heut in Paris die Ue 
berzeugung, dab Pyat die Stadt noch nicht verlaflen 
bat und fol die Polizei bereit unterrichtet fein, in 
welchem Nrrondifiement ber Berfafler ‚des „Ehif: 
foniere* jih mwahriheinlih aufhalten wird. Marie 
Dupuis, die Beliebte Rigaulıs, ift in das, Zuchthaus 
in Berfallles gebracht worden. Der Bruder bes Com ⸗ 
mumemitglieves Ranvierd, mar Director. bed Gefäng- 
nifes ©t. Pelagie und mohnte in bdiefer Eigenſchaft 
der Ermorbung Chaudeys bei. Derfelbe hat ſich bier, 
fer Tage erhängt und zwar, um bei. feinem, .Borba: 
ben nicht peftört zu werben, in ber Kirche St. Joſeph 
— Bei Bergeret wurde ein Brief von Paſchal Brouf: 
fet geſunden, in welchem biefer Auskunſt verlangt, 
an welchem Tage bie Deutfhen die Norb: und OR: 
forts räumen mwürben, um Porlehrungen zu treffen, 
—* die Forts nicht im bie Hände der Verſailler 
allen. 

+ Frankfurt, 10. Juni. Die Herren A Sie 
bert und_May von bier find ald Vertreter der um 
die frangöfiihe- Anleihe von, 3 Milliarden mitconkur- 
tirenden Gruppe Sulzbach + Errera + Oppenheim heute 
nad) Berfailles abgereiſt. 


"RC. Deutſcher Reichs tag. 
52. Sigung am 9. Juni. 
Die Sigung wird um 11 Uhr 15. Min, vom 
Präfidenten Dr..Simfon eröffnet. Auf der Tages: 
orbnung lebt: 

I. weite VBerathung bes Befegentmurfes beir. bem 
Erjag von Kriegefhäden und Kriegsleiſtungen, Art, 
1 erhält nach kurzer Debatte auf Antrag ber -Abg. 
Dr. Bähr und Dr. Lamey folgende Faflung: 
„Entihädigung für Immobilien wirb ohme Räckſicht 
auf die Stantsangehörigkeit des Beihänigten gewährt; 
jebod kann nad) Umständen Sicherheusleiſtung wegen 
Verwendung der Entihädigungsgelder zur Miever: 
herjiellung bes Grundftäds gefordert werben. Ents 
Ihädigung für Mobilien wird folden Beſchädigten, 
melde zur Beit der Verkündung dieſes in Deuiſch⸗ 
land ihren ei haben und, ſofern fie nicht beut- 
ide Angehörige find, nur bann gewährt, wenn die 
Negierung ihres Heimathlandes für einen gleichen 


Fall die Genenfeitigleit zuſagt“ — 8 2 ae 
a 


der Kriepsleiftungen ber Bewohner von 
ringen) wicd unverändert angenommen, — rt, 4, 


welder bejtimmt, daß über bie zu gewährende Ver⸗ 
gätung dur Gommilfionen entichieben werben Soll, 
welche von den Landesregierungen und in Elſaß⸗ 


‚Lothringen vom Reichsſkauzler zu bilben find, wird 


mit einer unmelenilichen von ben Abe. v. Benda 
und Dr. Bamberger beantranten Aenderung eben« 
falls angenommen, ebenio wie Art. 4, nad welchem 
die Auszahlung der Vergütung durch die Lanbesbe: 
hörben erfolgen fol. 

Es folgt II. Die zweite Berarhung des Geſehes 
betr. die Bewährung von Beihülfen an bie aus Frank⸗ 
reich ausgewieſenen Deutschen. Urt 1, welcher 
dieſem Amede die Summe von 2 Millionen Tbalern 
aus der Ariegtentihäbigung zuweiſt, wird unveräns 
dert angenommen. Un Stelle ber 88 2 und 3 der 
Vorlage tritt auf Antrag ber Abg. v, Denda und 
Dr. Bamberger folgender Artikel: „Der 
Bunbesraih ordnet bie Vertheilung der in Art. 1 
beflimmten Mittel durch bie einzelnen deutſchen Re 
gierungen. Die leteren ſind berechtigt, die von ih: 
nen etwa geleiftelen Borichüffe in Abzug zu bringen. 

Den nachſten Gegenſtand ber Tagedorbmung bil: 
bet bie zweite Berathung des Geleges betr. bie Ent 
ſchädigung der bewtichen Mhrderei. Nach längerer 
Debatte, an ber fih ausiclichlid Abgeordnete her 
Seeftädte beiheiligen, wird der Entwurf unverändert 
angenommen. — Es fi bie zweite Leſung bes 
Geſehentwurfs betr. bie Be bes Oberhanbeld« 
gerichts zu Leipgig zum oberfien Gerichtshof für El 
si — —— Lei 

$1. „Das richt zw Leipzig 
iritt als oberfter Gerichtshof für Elſaß und Lothrin« 
gen an die Stelleves Kaſſatigushofes zu Baris" wird 
—— Fam m u Yon 

E ‚andel: e un voyeB- 
verfahren beitimmen u ben in Elſaß und 
Lothringen. für ben oberiten. Gerihähof geltenden 
Gefegen. Ein befonderes Abmiffionsverfahren über 
das Kaſſationsgeſuch finder jedoch nicht flatt. Auf bie 
Einziehung ber Gerichteloſen und Stempel, ſowie 
die Erftattung ber Neifeloften auswärtiger Anmalte 
und Hbvofaten finden bie Beftimmu im $ 22 
des Gefehes vom 12, Juni 1869 betreffenb die Eim- 
richtung eimes oberften Gerichtshofes für Handels. 
ſachen, Anwendung. 

Abg. Dr. Bamberger frant, ob ber Entwurf 
ber Strafprogekorbnung bald in bie Deffemtlickeit 
gelangen werde. 

Staotöminifter Dr, Leonhardt: Der Entwurf 
wird nächſtens gebrudt- vertheilt werben, ſolte fid 
aber ber Herr Vorrebner befonber# bafür- intereffiren, 


fo fielle ich ihm das Danufcript jur Verfügung. — 
(Heiterkeit.) 
| 2 mwirb unverändert angenommen. 

3 fautet: Bei dem Bunbesoberbanbelsgrrichte 
farm ein beionberer Beamter mit 15 der 
Verrichtungen der Staalsanwaltſchaft beanftragt wer» 
ben. Bis dies geſchieht, hat det Präfident dei Ges 
richtahofes zur Vertretung ber Stasleanwaliſchaft in 
den aus Eliak und Lothringen an benielben gelan- 
genden Sahen ein Mitalieb des Bunbetoberhandels- 
gerihts, einen im Leipzig angefiellten Staatsanmalt 


zu. | oder" einen bort wöhnhaften Advolaten zu ernennen. 


Abg. Dr. Reihensperger (Krefeld) erklärt 
fi gegen dieſe Fakultative Faſſung bes $ 3, tie 
Staatsanmwaltiäjaft ſei nicht entbehrlich, fonbern auch 
in Givilfachen eine nügfiche Einrichtung. Es wider: 
firebe ferner feinem Gefühle und pe auch bem ber 
lfaß-Forhringer, wenn ein Leipziger Advofat als 
Anmalt ber Elſaſſer fungiren fole, wenn man fo 
wenig ben berechtinten kulartsmus ſchone, To 
merbe ed faum ausbleiben, daß bas @efek viel böles 
Blut veritrfache, 

Staatäminifieer Dr. Leonhardt ftimmt dem 
Vortedner darin bei, ba auch er auf die Staatsan: 
walti&haft in Civilſachen großes Gewicht lege, Was 
den Umſtand beireffe, daß man gerade ben Bundes: 
nn mr ea um Rafationshof für Elia» 

gen maden e, fo bemerfe er, daß bie 
Aufgabe der höochſten Gerichtahdfe die Kritik fei;, dieſe 
erforbere aber vorzugsmeiie hohe juritiiche Bildung, 
die man bem Richterperfonal bed Yundes-Dberhandeld+ 
gerichte gewiß nicht abſprechen könne. 

Die 8 8—5 werben umveränbert angenommen. 
— Darauf wird das Geſetz betr. den Ermeiterungds 
bau für das Reihelanzleramt ohne Distulfion ange 
nommen, Es folgt bie erfte und zweite Beratbung 
bes Gelehentwurfs betr. die Befhoffung von Betriebs» 
mitteln fie die Eifenbafinen in Elſaß und Lothringen. 
Zur erſten Berathung nimmt Niemand das Wort 
und tritt das Haus fofort in bie zweite Berathung 
ein, im biefer wirb nad) kurzer Debatte der einzige 
Paragraph des Gefehes, burd melden dem Reichs⸗ 
fanzler aus. der Sriepdentfehädtgung die Mittel zur 
Beſchaffung des Materials bis zur Höhe von 5 Mil 
lionen Thalern zur Verfügumg geftellt werben, an 
genommen. Damit ift bie Tagesorbnung erledigt. 


Das Berbannungsgefeg der Prinzen von Orleans 
in der franzöfifhen Nationalverfanmlung. 
Verfailles, 8. Juni. Die heutige Sißung 

ber Nationalverfammlung war eine jeher bewegte 








* Der alte Baron, 


Novelle von Ebnarb Hammer, 


(2. Fortjehung und Schluß.) 

„Weigling !" murmelte der Alte zwiſchen ben Zähr 
nn — 

„Haben Sie gelefen, fo werben Sie beflimmen, ob 
das Duell ftarfinden foll ober nicht.” 

„So werben Sie nicht lange in Ungewißheit blei- 
ben, mein Herr. Eeben Siel“ fagte ber Baron, indem 
er bie Hand zur Seite audftredte, ohne ſich zu wen: 
den, — 

Er empfing das Papier, erbrah das Siegel und 
nnt beobachtete id ihn, — 
Die Zeilen verfeßten ihn in eine ungewöhnliche Auf 
regung. 

„Rein Bolt! mein Gott!” zief er plöplid aus. 
„Wo ift der Brief Ihrer Mutter?” fragte er dem jun 
gen Mann, 

Ferdinand überreichte ihm ein jweites Papier, 

„Ihre Zügel” rief der Alte, indem er bie Beilen 
mit den Bliden verfälang. Alle feine @lieber zitter: 
tem Itampfhaft, er brach far yufammen, Nachdem er 
gubehem,; hrüdte: ex bad’ Papier am feine ‘Rippen. Thrä- 
men zänmen feine durchſurchten Wangen herab. 

‚Rein, nein,” xief er, „bie Stimme des Gewiſſens 
Tügt nice! Wilhelmine! ! Berdinand I" 





„Bater!” rief der junge Mann, „Bereifung, Ver: 
ibung !” 

Beide hielten ſich feſt umſchlungen. Diefe 2öf 
batte ich nicht erwartet. Ich muhte weinen, ale id 
die Ruhrung der beiden Männer fah, bie in ber feind- 
lichſten Abficht vor wenig Minuten hieıher gelommen 
toren, Der Baron fah dem Aſſeſſor ſiart ins Auge, 
dann füßte er ihm die Stirn. 

„der ‚Beuge kann 


„Zeien Sie,” rief er mir zu; 
Alles twiflen!“ 

Während Bater und Sohn Arm in Arm, «ifrig 
fprechend über die Wiefe gingen, nahm ich das Papier 
aus bem Grafe und las: 

„Herr Baron | 

„Ich kann nicht zugeben, daß Bater und Sohn fi 
gegenfeitig morben. Unb Ferdinand iſt Ihr Sohn, fo 
wahr ein Gott lebt. Sie wähnen, bie arme Wilhel⸗ 
mine habe Sie betrogen? Mühelmine war Ihnen bie 
treueſte Gattin, aber ihr Bei war krank, unb Sie 
gaben ſich nicht bie Mühe, das Leiden ber Armen fen: 
nen zu lernen. Gie fanden bem verrätherifchen Brief 
in dem Zimmer Ihrer verfiorbenen Gattin — mürbe 
fie ihn micht beſſer verwahrt, ober wohl gar: vernichtet 
haben, wenn ihn Guftav Bielig geichrieben hätte? Ich 
bab: ihn geſchrieben und in bas Bud gelegt, ich habe 
Sie myfifieirt, teil Eie mich veradhteten, und weil 
ih — Eie liehtel Wilhelmine glaubte an ein jaͤrt⸗ 
liches Berhältnig pwiſchen uns, um fo [mehr, da Sie 


ung | zu Hülfe, 


ſich vier Jahre von Ihr trennen konnten. Ich näherte 
biefen Blauben, und bie Umfände Tamen mir babei 
Als Beweis, dab Wilhelmine Sie aufrich⸗ 
fig Liebte, wird Ihnen Ferdinand einen Brief überzeir 
hen, indem bie arme Gran mir ihren Gerlemuftand 
ſchildert. Bedenlen Sie jeht die @imgelbeiten Ihrer 
furgen Ehe, und es wird Ihnen nichts mehr dunlel 
bleiben, Ferdinand iſt im Beſitze bes Gutes feiner 
Diutter, theilen Sie «8 mit ihm. j 
ie” 

Der Baron, der feine Ehre, und das Andenten an 
Wilhelmine gerettet ſah, weinte heike Hreubenthrären. 
Triumphirend führte er ben Affefjor in feine Wohnung. 
Ich fhlih mi zu Lina, die in der Laube vor dem 
Haufe ſaß, und erzählte iht das Beheimmik bes alten 
Barons, denn ein unbejähmbarer Drang nad Mit 
theilung hatte ſich meiner bemächtigt, umb wem 
ſollte ich mi — ala dem reigenden Madchen, 


wuchs mit jebem Tage, und aud fie geftand 
mir nad 14 Zapgen, daß fie mir vor dem leidhtfertigen 
Ferdinand den-Borzug gebe. Der Baron hatte 
Nichte mehr einzuwenden, er Wwünfdte mir Glüd, daß 


der Gegenftanb meiner Liche Wilhelmine —* er 


— 


J 


Der Beriähterftatter der Commiſſion, Batbic, fagte, 
bie legtere habe einftimmig den Antrag Brunets ver: 
wotfen, f&lage dagegen vor, ben Antrag Biraud’s 
anzunehmen, daß bie Erigefege gegen bie Mitglieber 
ber Familie Bourbon aufgehoben werben mödhten. 
Batbic führte fodann aus, dab drei Departements, 
indem fie bie Prinzen von Drleans zu ihren Bertre 
tern ermannten, bie Aufhebung diefer Geſehe verlangt 
bätten; berielbe erinnerte ferner an bas Eircular der 
Prinzen, in welchem biefelben fi ber Entiheibung 
ber Nation über die Regierungsform, ob Republik 
ober comftitutionele Monardjie, unterwerfen. Im 
Namen der Gommilfion erflärt Balbic, volles Ber: 
trauen in bie Erecutivgewalt zu fegen. Ale confli- 
tutionellen Fragen follten vorläufig unberührt bleiben, 
man wolle nur bie ungerechten Verbannungen aufs 
heben. — -Barteleny be St. Hilaire verliefl den Be 
richt bes 9. Bureau, welches bie Wahl des Prinzen 
Sonville einzig aus dem redtlihen und gefeglihen 
Gefihtäpunkte prüfte. Der Bericht trägt auf Bench: 
migung an, Ber Bericht bes 10. Bureau. beantragt 
Wüttigkeit ber Wahl des Herzogs Aumale. Bily 
verlieft einen Antrag ber Deputicten and den Depar- 
tements, melde von deutſchen Truppen beſeht find. 
Derfelbe geht auf Vertapung ber Unterfuhungen be 
trefis der Wahlen der Prinzen Orleans und Aufhe⸗ 
bung der Exilgeſetze um jeben Vorwand einer Agita- 
tion zu vermeiden, durch welche die Lage ber beſchlen 
Departements verſchlimmert werben fünnte 20 Mit: 
nliever der Linken fielen einen ähnlichen Antrag. 
Generalprocurator Leblond hebt die Gefahren hervor, 
welde die Genehmigung ber —* und bie Auf- 
bebung ber Erilgelege mad fich ziehen könnten und 
erinnert baran, ba fi unter dieſen Pringen folde 
befinden, melde offen als Mrätenbenten aufs 
treten. Der Bürgerkrieg beflehe immer nod in ben 
großen Stäbten, wenn auch verbedt, es bebiltfe 
großer Klugheit und Mähigung. Der Moment fei 
nicht geeignet, man werbe bie Autorität Thiers’ 
ihwäden. — Batbic weift die Befürdtungen Le— 
blond's zuräd. Hierauf ergriff Thiers das Wort. 
Niemals, fagte er, habe er fih vor einer fo ſchwie⸗ 
rigen Frage befunden Dieſelbe fei in Wahtheit 
eine politiihe Frage, bas Land mwerbe fie als folde 
betrachten. Die Berfammlung müſſe fih nicht blos 
mit voller Gemifjenhaftigkeit, ſondern auch mit voller 
Kenntniß der Sadlage ausſprechen. Er wolle aud: 
einanderjegen, warum er zuerſt gegen bie Huihebung 
gemeien und doch ſchließlich dem Antrag beigetreten 
ſei. Thiers entwirit hierauf eine Schilderung bes 
Landes. Wir haben, ſagt er, einen der größten 
Würgerfeiege, melde bie Geſchichte kennt, beenbet, 
und einen ber nrößten Siege errungen, melden bie 
geielfaftliche Ordnung davon gelragen. Guropa 
dankt und und beglüdwäniht uns, denn unjer Sieg 
hat Europa vor ber Anarchie gereitel. Seit einem 
Monat ift unfere Lage eine dutchaus andere gewor- 
ben. Man vergißt unfere Niederlagen und erinnert 
fi) nur noch unferes Sieges. Dennoch dürfen wir 
uns feinen Slufionen hingeben. Die Anfurrection 
ift entwaffnet, aber nicht zur Ruhe gebradt. Noch 
find die Gemüter erregt, u. milflen mir alles vermeiden, 
wos ben Zeibenichaften neue Nahrung geben könnte, 
Bor Allem if Wiederaufnahme der Arbeit noth: 
wenbig. Thiers erinnert baran, daß bas wirffamfte 
Mittel der Häupter der Aufſtändiſchen in ber Ber 
hauptung beſtand, bie Republil befinde fih in Ge— 
fahr, Die Klugheit verlangt alfo, daß wir biejer 


Beziehung keinen Vorwand liefern. Das Land muß 
zur Weisheit und Einmüthigfeit ber Berfammlung 
Vertrauen ſaſſen. Alles ift zur Wiederaufnahme der 
Arbeit bereit, große Beftellungen treffen überall ein, 
aber die großen Anbuftriellen halten das Auge auf 
bie Berfammlung gerichtet, um zu erforfhen, ob bie 
felbe einig bleiben werde, Wenn wir Bertrauen 
einflößen, dann werben mir alle umiere Laflen ab» 
fragen können. Thiers entwirft eine Schilderung 
ber ungeheneren Laſten, welche Frankreich zu tragen 
babe, Vor Allem müſſe bie Räumung des franzöfi- 
ſchen Territoriums erlangt werben, hier zeigt, 
wie demũthigend und Zojtipielig bie Occupation fei. 
Wir haben, fagt er, 500,000 Deulſche zu ernähren. 
Erft wenn bie ‚Entihäbigung beyaplt wird, fönnen 
wir in ben befepten Departements wieder Steuern 
erheben. Gegenwärtig meilen bie Steuern ein Der 
fieit von 400 Millionen auf. Die Berfammiung 
müfe diefe Einzelheiten kennen, um bie Sage richtig 
zu wärbigen, anfreih muß den Erebit in Anſpruch 
nehmen, berfelbe fegt aber Berirauem voraus, Eur 
topa zweifelt nicht an dem Hülfsquellen Frankreich, 
aber «# fürdlet, die Ginigfeit werbe nicht jortdauern. 
Im meiteren Laufe feiner Rede drückt Chiers feine 
Hochachtung vor ber Familie Bourbon aus, fügt 
aber Hinzu, bie Berfammlung glaubt, eine Handlung 
nationaler Großherzigkeit zu begeben, in Wirklichk⸗it 
thut fie eiwas Anderes. Es waren keine Berban« 
mungsgeiege, fonbern Geſetze der Vorfiht. Zwei Re 
gierungen lünnen nicht auf demſelben Boden neben 
einander fliehen, Er babe ſchon 1848 bie Republi- 
faner getabelt, daß fie die Erilgeiege aufgehoben und 
an Louis Napoleon die Morte gerichtet: „Dieſe thö⸗ 
richten Republifaner haben Sie zurüdgerufen, Ste 
werden ihr Herr fein, aber nicht der meinige.” 
Weiter gebenkt Thiers feiner freundſchaftlichen Geſin⸗ 
nungen für bie Familie Orleans, erklärt aber, bie 
Freundfhaft für das Baterland müſſe allen andern 
vorgehen. (Langer Beifall.) Wir haben einen mar 
teriellen Sieg dbavonnetragen, laſſen Sie una durch 
unſete Mugheit and einen moraliihen erringen. 
Thiers ruft der Verfammlung die Verftändigung von 
Borbeanr ins Gebähtnik und veriheibigt die Revo» 
Iution vom 4. Sept. Es Sei heute Mobe, biefelbe 
anzugreifen. Man vergefe, daß man fie herbeis 
wünfchte, man vergefle, welche Dienfte fie geleiftet 
habe. Die Männer vom 4. Sept. halten darin Um 
tet, daß fie ben Krieg fortiegen wollten. Gin 
Fehler wurbe begangen, nicht von Paris, welches 
feine Thore fchließen mußte, aber von benjenigen, 
welhe außerhalb Paris regierten und melde eine 
Politit wüthender Narren, politiiher Unfinniger tries 
ben, dur welche bie Handlungen Einzelner an Stelle 
bee Autorität Frantreichs traten. Thiers erklärt fer» 
ner, dab die Perfammiung buch den Pact von 
Borbeaur Frankreich dieſen Despoten entreißen wollte, 
welche Frankteich in ihren Händen zu haben glaubten, 
daß aber nicht beabfichtigt wurbe, die Nepublif um 
zuſtützen. Wir haben von ber Verſammlung eine 
vorläufige Regierung erhalten, mit der Miſſion, 
die Orbnung und ben Grebit wiederherzuſtellen. Ich 
bin nit der Mächtigfte von Allen, aber auf mir 
laftet die größte Verantmortlichkeit. Ich werde meine 
Aufgabe getreulih erfüllen. Thiers erflärt, warum 
er Republifaner fei. MWährenb 40 Jahren habe er 
fi beftrebt, Frantreih eine conftitutionele Regie 
rungsform zu gebe, mie fie England befie, denn er 
finde in LDndon mehr wahre Freiheit ald zu Was. 
bington, aber die fürfien begriffen nit immer bie 
unerläßlihen Vorausfepungen dieler Negierungsform. 
Sie hätten einfehen müflen, daß bie conflitutionelle 
Monarchie im Grunde nichts weiter ift, als eine Re 
publit mit einem erblihen Präfiventen. (Beifall,) 
(Schluß folgt.) 


Neneſte Rachrichten. 


Münden, 8. Juni. Ber Commandant unferes 
bereit auf dem Rüdmarih aus Frankreich bearif: 
fenen zweiten Armeecorpt, General v. Hartmann, 
hat die Eintabung erhalten, dem Giegeteinzuge ber 
Truppen in Berlin beizumohnen, und wirb bemfel- 
ben auch entſprechen. Bon allen Abtheilungen der 
bayeriſchen Atmee werben Deputationen an bem 
Einzuge Theil nehmen. 

Berlin, 10. Juni. Neichstansfigung Debatte 
fiber den Antrag Völt's, beireffend bie Berinträcht: 
aung des Metitionsredhts der Beamten. Nachdem 
Nöff feinen Antrag benrünbet hat, erflätt Staats- 
minifter Delbrüd wiederholt, bab es ben Bunbeäres 
gierungen durchaus fern liege, das Petitionsredht ber 
Reichäbeamten, namentlih ber Pofibeamten zu beein: 
trädjtigen oder zu verlümmern. Wenn ber Abgeordı 
nete Nölt feinen Antrag damit molivire, daß bes 
flimmte Thatfahen vorlägen, melde dieſe Annahmen 
redhtferfigten, fo Tünne er erlären, daß die Thatſachen, 
aus melden dieſe Folgerungen hergeleitet worden, 
mißverſtanden feien, denn lediglich wegen ber Ein 
bringung der Petitionen fei feine Verſehung erjolgt, 










































































Frau. Ih gehöre zu ber großen Zahl von Männern, 
Die ihre Aufgabe nicht erkennen I” 

Fakt muß ich glauben, dab ich fie erfannt habe, 
dem Lina if feit Jahren meine Battin, bie Freud’ 
und Leid fo trewlich mit mie theilt und ihren Kindern 
eine fo liebenbe Mutter ift, als ob fie fi bemühte, 
bas Ideal einer Battin zu fein. 

Ferbinand hat die jüngfte Schweiler des unglüd, 
Tihen Guſtav beimgefüßrt, uno der alte Baron ift 
längfi Großvater, Die Lanbräthin lebt bei ihrem Bru 
ber in Dfipreußen, fie bat den Mann nicht wieberge 
feben, den fie aus Siebe haßte und verfolgte. 


— — 


+ Berlin Die Zeitungen haben bereits von 
einem Reapolitaner, angeblich einem Juden, Namens 
Giovanni di Rocca, berichtet, dem es gelungen if, in 
der Mate eines Biſchofs in Perfon die hiefige fath. 
Geiſtlichleit und Gemeinde fo zu täufchen, daß er felbit 
eine Meſſe im der Hedwigslirche gelefen hat. Der 
Betrüger, auf ben bis jet vergeblich geſahndet wirb, 
hat den biefigen fatholifchen Geiſtlichen fah ausnahmd- 
los mehr oder minder bebeutende Summen abaeihtein« 
beit; mehrere berfelben, jo ber Kuratus im Urfuliner 
innentlofter und der bekannte Nebacteur der Germania, 
Kaplan Majunke, Haben ihm gebeichtet. Die Hufre- 
gung über ben Vorfall ift in den betreffenden Kreiſen 
ungeheuer. 





Hierauf werben brei Anträge, vom Aufferom, Frieden: « 
ihal und Wiundthotſt, amgefihts ber von ben Regie 
rung abgegebenen Erllärungen zur Tagedorbnung 
überzugeben, abgelehnt. Debaleihen wird der An 
trag Bölfs, und zwar mit 119 gegen 116 Stimmen, 
abgelehnt, womit ber Gegenſtand erledigt if. Es 
werben ſodann in dritter Berathung befinitiv ange | 
nommen: die Geiegentwürfe, betreffend ben @riag | 
ber Kriegsſchäden, bie Gemährung von Beibülfen an 
audgewielene Deutihe und die Entihäbigung ber 
beutichen Rhederei, ferner ber Geſetzentwurf, bettef: 
fend die Beltellung des Bundesoberhanbelsgerichts 
zum oberften Getichtahoſe für Eließ-Lothringen, ber 
Geſehentwurf über den Etweiterungsbau für das 
Dienftgebäude bes Bundestanzleramts, und ſchliehlich 
ber Gefegentmurf , beirefiö die -Beihaffung-ven-Be- 
triebamitteln Für bie Eifenbahnen in Eliab-Lothringen. 
Hierauf folgen Wahlprüfungen und bie Eclebigung 
vor Petitionen. — Die Petition der Delsgirten des 
Stabtvorftandes von Mainz, um Bewilligung eines 
Zuſchuſſes von 2 Millionen Gulden zu ben Koſten 
ber projectirten Ermeiterung ber Stabt Mai aus 
Reihämitteln, beziehungsweiſe aus ber franzöfifchen 
Kriegdentfhäbigung — wird bem Neichäfanzler jur 
Erwägung übermielen. 

Berlin, 10. Juni. In der heutigen Sigung bes 
Bundesrathes wurden Ausſchußberichte erftattet über 
den Geſetzentwurf beir. bie Bewährung von Beihflfen 
an Angehörige der Referve und Landwehr unb über 
die Verleihung von Dotationen an beutfhe Heerfüh⸗ 
rer in Anerfennung im letzten Kriege erworbener ber» 
porragenber Berbienfte. 

Berlin, 10. Juni, Der Gelegentwurf, betr. bie 
Verleihung von Dotationen für bie hervorragenden 
Heerflihrer beantragt, dem Kaiſer 4 Millionen aus 
der frangöflihen SKriegsentihäbigung zur Verfügung 
zu ftellen. — Das Gelep, betr. die Gewährung von 
Beihülfe an Reſerviſten und Sanbwehrleute beantragt, 
der Bundesregierung 4 Millionen aus der franyöfihen 
Kriegsentfihädigung zur Berfügung zu fellen, um ba- 
raus, fomeit nad dem Berbältniß ber einzelnen Yän- 
der das Bebärfnig vorhanden tft, den duch Einyieh- 
ung beionders ſchwer geihädigten Dffisieren, Aerzten 
und Mannihaften ber Reſerve und Landwehr bie 
Wiederaufnahme ihres bürgerlihen Berufs möglichſt 
zu erleichtern. Der Bundesrath orbnet bie Bertheile 
ung biejer Summen durd bie einzelnen Bundesreglers 
ungen an. 

Straßburg. 9. Juni, Eine Berordnung bes 
General:Bouverneurs, datirt vom 7., feht Die Roll» 
vereinsgeſetze, betreffend Die Tabafjteuer für Eljah- 
Lothringen, in Rraft. 

Beft, 9. Juni, Der Minifterrath beſchloß, in 
nädter Seffion einen Geſetzentwurf, Die Reform bes 
Oberhauſes beireffend, einzubringen. 

Paris, 9. Zuni, Abends. Der Schluß der Börfe 


‚Rau. Rente 53. Es murbe befennt, daß der Finanz: 


minifter Angeſichts der unannehmbaren Uebernahms« 
Offerten Seitens veridiedener Finanz-Gonfortien die 
Anleihe von drei Milliarben ausſchließlich burd) eine 
öffentliche Subicription in 5proz. Nente zum Emmife 
fionscon:d von 82", beden will. Die in ber 
nähften Woche eriheinende Publication bed Bank» 
ausmeiles wirb 650 Millionen Golbvorrath conitar 
firen. 

Bufareft, 6. Juni. Bei der biefigen jübifhen 
Bevõollerung cireulirt eine Monftre-Betition an Fürft 
Karl von Rumänien bes Inhalts zur Unterſchrift, 
dab ihnen bie vollen Indigenatsrechte gewährt wer · 
den folen. Einige Bojaren fanten Lie Befürwortung 
derfelben in der Rammer zu. Der Gonful der Ber: 
einigten Staaten mill beim Fürſten zu Gunften ber 
Betitionirenden perſonlich interveniren. 

New-Berl, 5. Juni. Das landwirthichaftliche 
Bureau fol ungünflige Berichte über ben Stand ber 
Baumwollſaaten erhalten haben, zugleich mit ber 
Nachricht, dab das zur Baummollultur verwandte 
Areal weit kleiner ift als das vorigjährige. 


® Ehwurgericdtöverhandlungen 
bes II. Quartals 1871. 

Am 12. Yuni, Vormittagd 8 Uhr, wird im 
Ehmurgerichteiocale im Juftizgebäube zu Zweibrücken 
obige Seffton, welde Herr Appellationggerichtstath 
Duy ju präfidiren hat, eröffne. Es kommen bei 
berjelben im Ganzen 14 Anklageſachen zur Verband» 
lung, wovon eine gegen einen flüchtigen Angeflagten. 
Dieſe Sachen find : 

1) am 12. Juni: Bhilipp Gebhardt Stan, 50 
Jahre alt, Nedacteur des pfälziichen Auciers, in Lud⸗ 
winshalen wohnhaft, wegen Prevergehen, von Herrn 
Anwalt Erbelbing verteidigt ; 

2) am 13. Juni: 1) Adam Fuchs, 50 Jahre 
alt, unb 2) Jalob Fuchs, 26 Jahre alt, erfierer 
Aimmermann, lepterer Zimmermann und Taglöhner, 
Beide von Krückenbach, wegen Diebftahldverbredjene. 
Vertheidiger: bie Herren Rechtscandidalen G uny und 
v. Hojenfels; 


3) am 14. uni: Jakob Knorr, 19 Jahre alt, 
Shreinergeiele von Albeſſen, wegen Todiſchlags. 
Vertbeidiger Herr Anwalt Keller; 

4) am 15. Juni: Jalob Bobrmann, 832 Jahre 
alt, Tagner von Steinbach, wegen Diebſtahlsver⸗ 
brechens. Bertheibiger Herr Rechtscandidat Ley; 

5) am 16. Juni (Bormittegs 8 Uhr): Juliane 
Lebr, 28 Jahre alt, Näherin von Hallgarten, wegen 
Rinbömordes. Bertheidiger Herr Recdtscandivat Link; 

6) am 16. Juni (Nachmittags 3 Uhr): Mandar 
lene Dutt (gen. Hand), 31 Jahre alt, von Landau. 
Bertheibiger Herr Anwalt Erbelbing; 

7) am 17. Sani: Phil. Sander (gem. Babel), 
38 Sabre alt, Maurer von Großbodenheim, wegen 
—— Bertheidiger Herr Anwalt Rofen- 

erget; 

8) am 19. Juni: Balentin Shellbaas, 59 
Jahre alt, Adersmann von Weilerbach, wegen Vers 
bredens ber Aörperverlegung. Bertheidiger Herr 
Unmalt Keller; 

9) am 20. Juni: Johann Rittbaler, 26 Jahre 
alt, Taplöhner und beurlaubter Soldat von Munden⸗ 
beim, wegen gleichen Berbrechens Vertheidiger 
Herr Anwalt Rofenberger; 

10) am 21. uni: Ghriflien Sauerböfer, 
16 Jahre alt, Sohn von Balentin Sauerhöfer, Bahn⸗ 
wart in Winzingen, wegen Nothzuchtverſuches. Ber 
theidiger Herr Anwalt Erbelbing; 

11) am 22. Juni: Wilhelm Schäfer, 23 Jahre 
alt, Ziegler von Hitſchenhauſen, wegen Verbrechens 
ber Rörperverlegung; 

12) am 23. Jun: Heintich Schöner, 37 Jahre 
alt, Schuhmacher von Speyer, wegen gleihen Ber: 
brechent. Vertheibiger Herr Anwalt Rofenberger; 

13) am 24. Juni: Ladwig Weber, 19 Sabre 
alt, Dachdeder vom Homburg, wegen Nothzucht; 

14) am 26. unb 27, Juni: Auguſt Schindel- 
deder, 18 Jabre olt, Schuſter von BWinzeln, zufegt 
in Pirmafens, wegen Meineides. Wertheidiger : Hr. 

Anwalt Erbelbing. 

Der flilchtige, des betrügeriichen Bankerotts ange 
tlagte Johann Jakob Röder, 58 Jahre alt, früher 
Gaitwirtb in Ludwigshafen, fommt ebenfalls in bies 
fer Seifton zur Aburtbeilung. 

Die einberufenen Hauptgeſchworenen find : 

l. aus dem Gerihtshezirl Raiferdlautern: 

1. Joh. Boos V. Bürgermftr. in Maudenheim, 

2, Veter Dieg, Müller in Afenz (Daubhausmühle), 

3. Adam Wagner, Bierbr. in Raiferslantern, 

4. Zalob Schalt, Mäller in Kaiferölautern, 

5. Ubrab. Drumm jun, Bürgermeifter in Ulmet, 

ö Phil. Müller, Gulsdeſ. in Fintenbad. 

U. aus dem Bezitke Frankenthal. 

7. Joh. Langfinger, Bürgerm, in Medenheim, 

8. Aug. Dimroth, f Notär in Dirmitein, 

9. Fr. Wild. Finninger, Brivatmarn in Speyer, 
. Zalob Friedrich, Bürgerm. in Meidenthal, 
db. Kimmid, Gutsbefiger in Deidesheim, 

. Jatob Beder, Bürgermeifler in Iggelheim, 
. Hd. Diehl, Defonom in Edigheim, 
. 20h. Rodhenburger, Delonom u Ziegler in 

Geroläheim, 

Ulrich Jotter, Bürgermeilter in Alsheim, 

. Mil. Shufker, Rüfer m. Gutsb, in Kallftabt ; 
Il. aus dem Bezirk! Landbau. 

« Jakob Peter Jans, Bürgerm. in Wollmesheim, 

Aloys Lang, Delonom u. Adj. in Blanfenbörn, 

. ®, Con. ShrantiL, Müller in Germersheim. 

. ©. Ant, Hollerith, Delonom in Großfiſchlingen, 

Peter Wad, Butsbefiger in Diedesfelb, 

®. Bet, Kalfenfoß, Müler in Herrheim; 

IV, au&bem Bezirt Jweibrüden: 

, Vihor Graffion, Rentner in St. Ingbert, 

. Ab. Sternjatob, Def. u. Bürgerm. in Shmeir, 

. Zudw. Dreßler, Dekonom in Hermersbetg, 

Ludw. Breitb, Notbgerber in Steinwenden, 

Ludw. Bartel, Autebefiker in Pirmafens, 

Katl Hartened jun, Raufm. in Pirmafens, 

. Rorl Benzino, Rentner in Landſiuhl, 

0. Michael Ariel, Dekonom in Katenbach. 

Die ſechs befitiminten Erfapgefhmornen aus Imeir 
Brüden find: 1. Ehriflian Ambos, Beicdhäftsagent, 
7. Ludwig Janſohn, Lampift, 3 Gmil Born, 
Rentner, 4. Anguſt Schuler, Kaufmann, 5. Friedt. 
Zindemann, Rentner, 6. Zugian Yugenheim, 
Neniner. 


2ofale und vermifchte Machrichten. 
Railerslautern, den 12. Juni. 

* Die Bafferwärme am Badweiher von heule 
Morgen um 6 Uhr war 13°, 

*(Der Generalfiab ber ahzehnten prew 
fifhen Divifion) zog geflern, Seitens ber Gtabt 
durch Herm Bürgermeifter Hohl e am der Ehrenpforte 
am Schwauen herzlich begrüßt, in umfere im vollſten 

Prangende Stobt. Die Truppen, melde 
Fe einsüdten,. wurden bei ihrem Cinzuge 
mit Blumen beiworfen und auf dem Stiftöplag er 


friſcht. Begünfligt vom heiterſten Welter war ber 
geſtrigt Tag für unfere Stadt ein wahrer Feſttag. 

* (Goncerte) wurden geftern bei Anweſenheit 
einer zahlreichen Wilitärmuft in faft allen größeren 
Goncertlotalen in und außerhalb ber Stabt unter gro: 
er Betheiligung des Publilumd gegeben. Im Thea: 
ter fand eim gebiegened Goncert der Militärcapelle 
des 85. Regiments bei überfüllten Räumen flatt. 
Heute Abend gibt die verſtärkte Sander ſche Kapelle 
dleichfalla ein Concert im Theater. 

T NReuftabdt, 1. Juni. Bei der Wifitation ber 
Behrpfligtigen, bie gegenwärtig bier borgenommen 
wird, ereignete fich heute früh ein recht beklagenswer · 
ther Fall. Ein junger Mann vow Haarbt war bon 
der Commiſſion freigefprodgen und fprang im Reben: 
locale vor Vergnügen hochauf. Da ftürzte er plötzlich 
zufammen, man rief die Aeczte — fie famen zu ei« 
nem Verſcheidenden. Die Freude wahrſcheinlich Hatte 
den armen Blüdlichen gelöbtet, 

+ Landau, 8. Juni. Heute Nachmittag 2 Uhr 
30 M. paſſirten die Helden von Gravelotie, das Char» 
deſchützen · Bataillon umfern Bahnhof. Dasfelbe zählte 
bei feinem Autmarſch nah Frankreich 1031 Mann 
und 25 Difiziere, wobon c# im der Schlacht bei Bra» 
velotte 500 Mann und 24 Dffiiere verloren bat. 

+ Sandbau, 9. Juni. 20,000 fram Befangene, 
welche biäßer in den preuß. Feſtungen Erfurt, Tor ⸗ 
gan, Cotibus ac. internirt waren, werben gegenwärtig 
auf ben pfälg. Bahnen über Landau Weißenburg meift 
mit den Nachtzügen in bie Heimath befördert. Der 
erſte Transport, 1500 Mann, paffirte in der Nacht 
vom Mittwoch auf Donnerftag unfern Bahnhof. Der 
Rüdtransport wird am 13. Juni beendigt fein. 

+ Annweiler, 8, Zuni. Die lehten Wochen 
waren für unfere Stabt und deren Umgebung jiemlid) 
verhängnißuol: Ja Balbham bach waren mehrere 
Leute damit beiäftigt, das Dishen Armuth, bas 
ihaen eine Verwandte hintetlafſen hatte, zu theilen, 
Die gewöhnlich bei derartigen Fällen — ob es nun 
viel oder wenig iſt — ging es auch ba etwas bewegt 
zu Einer der glilcklichen Erben ſtellie feine Habfelig- 
keiten, aus einem Eiſenhafen und berart mehr beflchenb, 
auf einen Korb, ohne im Angenblick ſich mäher vom 
Inhalte beüfelben zu Überzeugen. Als er nun mit 
feinem neuen Befige abziehen wollte, bemerfie er, daß 
biefer Korb einem jungen GErbenbürger als Lager ge 
dient hatte, den aber die Laſt bes Erbgutes aller an- 
bern icdiſchen Laſten überhoben hatte. 

Am Pfingfibienstag brannte in einer am bie Haupt: 
ſtrahe allyier ſtoßenden Sadyafle ein altes Wohnhaus 
nieder. Ein weiteres lmfichgreifen des Feuers wurde 
hauptſãchlich durch die Bemühungen der Anntveilerer 
Damen verhindert, die manden ber müßig Achenben 
Herren beſchaͤnten. Als ber Brand Beinahe gelöicht 
war — fo erzählt man, und mern #8 nicht wahr ifl, 
fo ift es doch gut erfunden — follen zwei beim Dir 
ſchen befhäftigte Handwerlsleute einen dritten auf dem 
Speicher eines benachbarten Haufes Schlitten gefahren 
unb babei ein Lob⸗ und Danklieb angeftimmt haben, 
Nicht etwa weil der Brand glückich gelöſcht, ſondern 
weil es wieder neue Arbeit und neuen Berbienft gege- 
ben — 

Am verflofjenen Samflag war ein Mann von Erf- 
weiler bei Dahn nah Gofferämeiler gegangen, um 
feinen ertranften Bater zu beſuchen. Da ber Weg 
dahin meiſtens burd feine Jagd ging, hatte er feine 
Finte mitgenommen, Als er fih gegen Abend wie 
der auf ben Heimweg machte, wurde er bei einem 
befreundeten Haufe angehalten und zum Eintreten ge: 
nöthigt. Beim Austritt aus bem Haufe blieb er mit 
dem Hahn feiner Flinte hängen, der Schuß ging los 
und traf unglüdlicher Weiſe bie jüngfte Tochter bes 
Haufes, ein Madchen von 19 Jahten, in den Obet ⸗ 
fchenkel. Und da ein größeres Dlutgefäh durchſchoſſen 
war, flarb bas Mädchen ſchon nad einer Biertelftunde. 

T Dber-Ramfadt, 9. Juni. Heute Nacht 
ſturzte ein werheiratheter Eiſenbahnarbeitet, welder in 
der Dunlelheit ben Weg verfehlt Hatte, von ber Eiſen⸗ 
bahnbrüde, einer Höhe von mindeſtens 40 Fuß, herab 
unb fanb babei den Tod. 

+ Der Für Reichtlanjler hat auf ein Geſuch 
des Rabbiner Bamberger in Würzburg beilimmt, 
daß von allen flaatlih angeorbneten hichlichen Feier 
lichleiten fortan auch ben Synagogen amtlich Kennt 
nih gegeben werben fol. Ja Preußen wurden bis: 
ber die Synagogen bei folden Anläffen fortbauernd 
ignoriet, und ſelbſt nach 1866 mußte bei Begehung 
bed Friedens · und Dankesfeftes der Minifter der geiſt ⸗ 
lichen Angelegenheiten gebeten werden, doch, da hie 
mit eine Sammlung für bie Invaliden verbunden 
war, ben Synagogengemeinden eine Anzeige zugehen 
zu lafien, was denn auch geſchah. Es war bies je 
doch ein wereinzelter Fall, 

+ Worms, 9. Juni. Einem Barbebragoner paſ ⸗ 
firte geſtern Abend das Ungläd, pwiſchen bier und Dfi- 
hofen aus dem: Eifenbahmwagen zu ftüren, während 
der Bug mit voller Geſchwindigteit dahinfuhr. - Der 
Mann blutete Rarl am Kopfe und trug auch an der 


Seite eime Verlegung davon, lonnte aber mit dem 
nädjftfolgenben Perfonenzug der Escadron nachgebracht 
werben. — Einen hübfhen Zug von Edelmuth bewies 
einer ber gefterm bier bucchgelommenen Garbeihügen. 
Derfelbe Hatte nämlich einen 10jährigen hübſchen Jun: 
gen bei ſich, deſſen Mutter vor zwei Jahren geſtorben 
und deſſen Water bei ben Kämpfen in Paris gefallen 
war, Der deutſche Krieger mil dem jungen Framgoſen 
eine gute Erziehung mit feinen eigenen Sinberm zu 
Theil werben laffen. (WB. 8) 

+ Die Umgegend von Benf wirb durch ein 
Triumvirat von „Berfloffenen” unſicher gemacht," bie 
darin Dmwartier genommen haben: Marſchall Bazaine, 
ber Held von Dep, Ziabella (bie Unfdhulbäroje) 
von Spanien und ihe Better Don Garlod — eine 
angenehme Geſellſchaft! 


Dienftes:Rahrichten. — 
Gmanni: bir fat, DO. Dlarreerw. Lude. Mobile im 
ingenfeld zum Pfarrorrw. in Shaibt, Pfarrer Gs. Bogeı 
im Birkenkörbt zum Viarruerw, ın Wartinskähe und Biarrs 
verworher Bernhard Babel im Martinshöße zum Pfarrverwe ſet 
in Birfenbördt. 


atfarter Borſeuwoche 
= bis 2, bis 9. Juni.) 

Die feit letztet Woche eingeireleme Ganijebemegung wurde 
am Montes durd eine Heine Meaction umterbrogen, bie aber 
die Kortfepumg ber Enrfefleigerunmgen, befonders für die Gaunt: 
fprcufattonseffeften, aicht lange aufhalten fonnte. Rachdem 
war ſich durch einige Meafikatiomen etwas Luft memast, litß 
an ber Steigerung zut Haufe wieder freien Lauf umb ii 
dirfe Tendenz bis heute ba@ harafterifhe Merkmal des Börjens 
verfeßra geblieben, Ben Bien treffen mnnnterbroden ante 
Rotirumgen eim und dlirfte daber mod micht abzuſeben jei, 
melde Höhe bie aeıenmwärtla dominirende Bewegung noch erreis 
den wird. Staatdbıbn, deren mrucher Mochenrinmabiee eine 
fehe auten Ginbruf machte (ein Bine vom 19,009 Bufden) 
zeiste Ach beliebt und warlirte zwiſchen all, bie 412%. Der 
Maue Montag hatte iben Gours auf 409%, herabgehräft, 
Auch Grebitactien, ſewie Lombarben participirten an dem allgrs 
meinen Steizen ber Coutſe. Oeſter. Mſenbatnatfien hawots 
jählih Rorbiwebatn waren far begrehrt,. Balljker etwas 
matter. Deflere. Silberrente behauptet; Gr Looſe weichen, 
Mord- und Sübbeutkhe Staatsfonds jefl. Obetbeſſen Welirhr 
und beiler. In Bankartim war das Brihäft gerinafiigiare 
ale in der Vorweche. Deſter. benihe Bankoerein 120", 
Berliner Dankorrein 108°, Wiener Banfactien 757. Bon 
Poojen ungarilde MO’. Raab Grazer 84%, Mmerifanijce 
Fonds unverändert, mit Musnabme von Brergi Mid, Me zır 
74%, im ziemlich Marken Umjay waren. Diehelben ſtellen Ad 
yu ihrem gearmeärtigen Gore im Berdallnit au audera u. 
amerifanif Brioritäten glei. Central Warific 87 

Die Finaabmen betrugen in Mai 900,000 Dollars 
Nuſ. Vebenerebit BG. Die Subieriptiom auf, dieſelden etaabd 
eine To ralde Urberzrichnumg, das aldbalb nag Erdfinung di 
fefben atichie ſſen wurde. Spanier matter. Der Baakvereia 
ku Wien wirb 30 Millionen Metien Lit, B. und 29,800,000 
Obligarionen Lit. B. der dieer, Norbweilbatu emittiren, Mors 
erit werden 000 Ketten Lit. B. anuazegebeu. Den PBefiper 
ber Stammactien wir das Verrehl zum Drgüge birfer 900) 
Action Lit, B, in der Art eingeräumt, daß auf jede Stamm: 
actie eime halbe Metie Lit. B. emtfält. Die betrefſenden ins 
reigungen baben vom 12,—17. Juni in Frankfurt beim 
Bankverelm und der Filiale der Vant für Handel und Indu— 
Arte fattzufinden, Don Debiſen: Wirn Berlin 105, Lenz 
bom 119%,. Amſterdam 99%, Rapoicone 9 I6—27, @rls- 
Hand für ileften Inapy. 


Stand der Gourir 2, Juni. 9 Juni. 


Grebitactien 272 739, 
Stantobahıt ale, | A12% 
Lombarben 164%, 168', 
liiabei 212 216 
Daligier 27, 0, 
framı Ioieph 191°, 108%, 
Amerilaner 9%’, ws 
Nenefle Spanier 3, sa, 
Renee 5°, Bayern — _ 
18601 Looſt A 8382*. 
59, Türken 4’, 44n, 
S gapaumellungen 101%, In", 
Bunbroanleie 101%, 101, 


Danbel und Berfchr, Jubuftrie und Lanbwirthichaft. 

"MNeuftade Marft vom 10. Juni, Der Git. Weisen 
TR Mr. Komdni 650 tt. Each 5 N. 50, er 
»A. di Haftt — il. — fr 

+ Speyer, 10. Juni. Das combinirte Handel: und 
Gewerb’gremium bat beichloflen, morgen deo Ganalbaues vom 
Strafburg nad Epeser ſich mit ber Handelslammer in Eiraü 
burg ſofert im’s Benehmen zu fehen, und vohılte bie beiden 
Borflände, Zimmermann und Waſz. ala Drlcairte, 

* WKaimy, 9. Juni. (Marfiberiht,) Bar nmotiren heute - 
Weizen 12 A 6-15 fl. 15 fr. nah Qual, Kom 11 fi. 10 
— tt. Bere 5. 10-15 kr. nach Dual, Hafer 6 RM. 
1540 fr. Mal 36 A. 30 ke, ohne Faß, Leindl 21 A. 30te. 
—1 A. 45 fe, Mobndt 42 A, Kobljamen 22-23 MR, Bebe 
men 18 AM. Gebſen II—IE fl, Linjen 12-16 R., Bidın 127, 
Rerstuden 95104 A, 

67, U. (Efieftenierktir) 


Frantfart, 11. Tune 
Deſtet. Banfactien 752, Darmit Bank 361, Staalt babn 
li, Greditactien 276%, Lombarden 163, Walliicr 240, 
Elifaberhbahn 214'/,, Böhm. Witbab 247 Rordure ſbahn 202'4, 
HranzsYoierbsBabn 194", 4',9, Silberrent: b6*,,, 160 

je IV, 185% Umerilanır Bi, Spaaler d2t,. 
mente Bayer 100%, 

+ Bresleu, . Juni. (Belmarft) Der Mari mar 
Anfangs don febr Ihleppend; befle Zellen find mit 3 bie 6 
Zrir. AuſſcAaz lamgkamı werfaufi worben und mar in ernztl⸗ 
men Yällen böder; die Mäufer bauptjählig Roehniänder, dem: 
nädlt Gmalänter; Franzoſen find jafl gang wutbärig; dic m 
fänter find ſchwach verterien Die Bijten find miisimäps, 
— Im Lauſe a6 Nachmittags dat ih dad Wehaäft wide bis 
Icht, ift wielmeht nech Mlawer zimeorben. Der Autkhlas für 
aut und Mittel Do en In nur Ferdi unbebenicnd. gut 
mangeibafte Wälhe wurden wotjährine Petifr_ md — 
begabt, (Es it bis jeht Faum die Hä-fte der gujubıen v 
fauft. Mur feine umd bachjeine Wollen twwrbed bis auf sie 
Üverforberten Varnen im efjenem Marfte geräumt, Auf dar 
Bazerm war heute kein Beipält. 
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rodesanzoige. 
jdn Une mung gehen Cohn 


Karl Vornberg 


nadı *2 hm. a von 
24 abzurufen. 

8 * En Aubet, Dienfia 
den 13. di. Mrs, Nachmittags u 
5 uber flat ‘ 


älferätäutern, 12° Yard 1871. 
Dietieftranernd Hinterbliebenen. 
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Namens und im Aufttag 
Sr. Excellenz des Berru 
Genera enants Grafen 

on Wrangzeh 
ſpticht mah der gefammten Ein: 
wohnerfhaft, der Stadt ‚für „den 
allfeitin freundlichen; herzlichen Eın« 
pfang ben beiten Dan aus. 

Kaverslautern, 42 Juni 1871. 

Der ‚Bir Ay 
e. 


Strog Serſteigerung 

Näcften Montag den 12, do. Mis., 

Nahmitags I.Ubr, werden im Stadtbaud: 

— ie el, Im Hei 

t im el, 

J öffentlich an den Merfibieten: 

— den 10. Juni 1871, 
Das —— 

oble, 


Holzverfteigerung 
der Reiemalbgeu — 
Must: 14. wi m h 
v0 W Candftubl bei 
Shirt ——— ————— Revier 


389 


a 18 machbezeichmeie Hölier verfteigert: 
! läge: 9 at enweg, Rotbbohl 


und anföllige Ergebniffe, 


& Hieferne Stämme sind Abſchn. 2. 6 
ss RI ee A. 
218 A * aut 4, El. 
386 u F 5. El. 


J ” 
4 Geriftflängen. 
78%, Klatter — Socholz. 
4160 * Gebund birdene Erbienreiter. 
Katierölaut dei 12. Mai 1971, 
Das Pürgermeifteramt. 
Höhle. cr; 


verfteigerumg. 
92 Finn 


Holz 
u. 










Uhr, am 
— — Landſiubl 
im Okattbaus zum (Engel, werben aus ben 
Raldungen des Den Karl Ferdinand 
Etumm aus Neunfirdhen, bie machbeieids 
neten Hölzer auf Credit verfteigert: 
Revier Abtheilung Daudberg. 
Echläge: Dikbed, Hirichnabel, Hausberg u. 


Zuumerberg. 
2elchene Stämme Glaffe. 
19-—, RR TC, 
243 * 4 v 
387 r 


— * nn 
79 buben Stämme. 
177 fiefern Stämme. 
6 birfen Bloch. 
Land ftubl, den b. Jumi 1871. 
Der k. Rotär, 
Roebel 


Holzveriteigerung. 
a ai! * a8} ontaq den 19, 


(31, 


im Gemeindebaufe 
u Schopp, mer: 
den aus bafinem 
Gemeindewalde 
nachberzeichnete 





Hölzer verftäigert: 
Sthlag: Iufällige Ergebniffe, 
9, Maiter eichen und buden Anbruchbofz. 

2 avdvpen Hola 
Schlag: AZusäll, Ergednifie 
BWeibered, 
10,395 Fieierne Wellen, 
Schopp, Den 11. Aum 1871. 
Das Blrgermeilteromt. 
Jacob. 


Feinſtes, fettreiches 
Mafchinen - Ofiven - Def 
» Bei Earl Sohle. 


und 













Berechtigungsbrandholz aus dem Reichs— 
San | 


i bei uger der Stadt ugewieſenen Brandhölzer) aus bemt Meichbs 
walb Pe — Sehe bie Räumung in ‚den Schlägen herbeiführen zu können, 


jofort ver 


und Sam 15. ds. Mts,, edes Mal: des 
per 
te Uebermeiung der Haben erfolgt 

jörft 


Die eh ioten peten Nahıen niit ben Badltaben M. N. DO. P. D. und St, 


di ine A 
ggg “raohen orıe Ginehnıer "in 


imden, im ben Abfuhrideinen näher bezeich: 


(35, 


CASINO. 


Heute Nachnittag '/,;4 Mbr 


mu Goncer 


t, Mi 


ansgefühnim Gafinogarten, , 
von der Eapelle des 84. Iufanterie-Regiments. 


Der Ausschuß. 


Beute Montag, den 12, Juni: 

Zu Gbren der zuruckgelommenen dentſchen Siege: 
Goncert-Reunilon 
im Theater 
von der verfiärften Sander’ichen Eapelle. 


Unfang 7 llbr. 


Entree 6 fr. 


Dlikitär frei, 


Für vorzügliche Speifen und Getränke ift beftenö geiorgt. Wozu böflihft einladet 


Der Unterzeichnete bat ſich als 


Strauch, Reſtaurateur. 


praktischer Arzt 


bier niebergelaifen und wohnt bei’ Herru Loromorioführer Römer, Eiſenbahnſtraße. 


Eingang von ber Alleeftrafe. : Sorechttunde von 14 bis halb 1 hr. 
1 Kalierslautern, dem 12, Juni4371. 


(39,14 
Dr. Kolb. 


—— Englifche glacirte Thonröhren, 


ſtets einige Zhufend Fuß 3° 4°. 6°. 9". 12% 15° englildhe Durdimefier auf Lager 


(m 


FF. E. Andrenae. 


Große Eſchenheimergaſſe 41. 


n . 
Zu vermiethen: 

Im Schweiter ſchen Haufe an der Fiſen⸗ 
bahnftraße im Dritten Stod ein Popis, bes 
ftehend in 4 Zimmern, füdye und Subebör, 
bejichbar Anfang Auguft; ferner im amweiten 
Stock deſſelden Hauſes ein Logis, bejtebend 
In 5 Zimmern, Kücht und Zubehör, bejiehbar 
am 10, Ault, (3 


Zu vermierben: 

Den untern Stock mit allem Yubehör im 
früheren Sprehger'ichen Haufe und. fann 
fofort bejogen werben. (36a2 

2%, Serrimanıt. 


Zu vermietben: 

Ein möblirted Simmer ummet von ber 
Balır. Bel wen? jagt bie Erpebition b. Bl. 
Ein oder zwei möblirte Ziummer, 

ſowie ein Klavier 


zu vermiethen bei 


Wwe. Hünerfauth. 











Frankfurt a. M. 


Die Couvert-Fäbrik 


6‘ 1 
Petzold & Co; in Dresden 
liefert franco: f 
ein Sortiment verwendbarer Qualitätsproben nebst Preis- 
und Grössen-Listen, 
nach welchen eine genaue Wahl unter 1275 verschiedenen Sorten 
4 2 i 
Couverts 
stattfinden kann, gegen Uebersendung von 5 Groschen in Briefmarken, 
gi” Preis- und Grössen-Listen werden pr. Kreuz-Band 
gratis und franco abgegeben. 


Petzold & Co. in Dresden. 





Die Agentur hiefür infKaiserslautern hatlIr. Ph. Braumüber- 
nommen. 





. x 
Eine Wohnung, 
beitebend aus 4 Zimmern, Küde, Seller, 
Speicher, 1 Manlarde und Waſchtũche, ift 
zu vermiethen und ſogleich zu begichen bei 
Peter BDruch in der euen Pialz“ 
33) 


auf dem Stift, 

Ein Dienitmärcen, 
welches die nemätmlichen bänsfichen Arbeiten 
verftehr, wird auf nachſtes au aefucht, — 
or jagt die Erpeditton d. Al. (32m3 











Unterzeidineter bat einen zweilpännigen 
feidytem breiten Wagen, eine Kant Duug 
und eine Martic Kleeböde su verlaufen. 
38/,) Harl Schwarz wen, 





Eine arohe Auswahl 


Bad- und Toilette: 
ſchwämme 


babe exbalten. (arm 


Seinr. Gries, 


Emil 


Mobiliarv 
An Fire 
— ———— ® ug ed 4 


teigern; x 
1. Sannper, 1 S „8; runde Tiiche, 
2 Pleine mb ‚ziich, 1. 
mode, 3 Meibeis 
3 Bettitellnt , Büren, Ohm 3 
4 sinfblederme pi 
Stühle, Bübder ıc. x. 3 






Das Bureau 


des Ilmtersei f det ö 
— es 


malige Pofi). —— 


@ölfhelm,d. mi . 
2) 6 


„Stoppenglä 
‚aller Art find wieber er L 
' Thenterftrane N en 


Kalfersfautern: : A 
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theilung über einen bevorftehenden Redactionsmechfel 


in ber „Pfäfzifhen Volkszeitung“. BDiefe Mittbeilung 
iſt jedenfalls verfrüht. Wir werben uniern Leſern 
zur geeigneten Zeit die richtige Auskunft erteilen. _ 


Privat: Telegramm 
ber „Pialziſchen Bolksgeitung.* 

Paris, 12. Juni. Die „Zricolore* ift unter 
dem Titel „La Gonftitution” wieder erihienen. Ihre 
augeblihen Beziehungen zu dem Herzog von Aumale 
werben in beitimmter Weile bementir. — Un ber 
Börfe in Marfeile wurde ber legte Brief bes Brafen 
von Chambord in einer großen Anzahl Eremplaren 
vertheilt, — Der „Soir” tbeilt mit, daß bie poni⸗ 
fen Bourbons in biefem Hugenblid an einer bynar 
ſtiſchen Fuflon arbeiten, welche berjenigen ber fram- 
zöſiſchen Bourbons ähnlich if. — Der Serififteler 
Adilon Delimal, welcher von den Communards zum 
Kriegedienſt gepreht und Binfangs April gefangen 
genommen war, wurde in freiheit gefeßt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern. 13. Juni. 

Aus bem ausführlichen Berichte über die Ber 
handlung in Berfailles wird Gebermann 
leicht die Moral ziehen können. Tbiers bat lang 
unb breit geiproden unb fi in dem verſchiedenſten 
Bermutbhungen bewegt; feine ganze Rede bietet jedoch 
feinen ſicheren Schluß auf Frankreichs Zukunft, e& 
ſei denn, dab der Uebergang zur Monarchie noch um 
einige Augenblide verſchoben iſt. Uebrigens fürdtet 
ſich Thiers gar nicht vor ber Monarchie, da biefe 
conftitmtionel gehanbhabt, nichts weiter als eine Ne: 
publil mit einem erblichen Regierungspräfidenten fei. 
Mabrigeinlih wirb die sepublifanifihe Partei in der 
Perfommlung anderer Meinung fein, was burd ihre 
Atftimmung gegen bie Wieberfehr ber Prinzen un. 
zweifelhaft ericheint, Leider ergibt bie Abftimmung 
auch die ſchwache Zahl ver Republikaner in der Ber 
fommlung Die Reaction findet kinen erheblichen 
Widerftand, body wird fie, bevor fie weitere Schritte 
hut, bie am 25, Juni fatıfindenden Ergänzungs+ 
mwablen abmarten. 

Es find betanntlich aus veridiebenen Urſachen 
im Ganzen 111 Neuwahlen, worunter 31 in Paris, 
vorzunehmen, : Was Die gegenwärtige Stärfe ber 
Parteien anbelangt, fo dürfte es wohl aud mad) ber 
Abſtimmung über die Berbannungsgeiepe ſchwer fal: 
len, biefelbe in genauen Ziffern anzugeben, Die 
Legitimiſten behaupten, 220—240 Stimmen tar 
zu fein, während die Drleaniften der Anſicht find, 
daß der Graf von Chambord über höchſtens die 
Hälfte jener Zahl von Deputirten verfügt und daß 
auch bie Republitaner nicht mehr Stimmen zählen. 
Ihre Stärke geben bapenen bie Orlenniften mit 850 
on. In mel Sir ne nun biefes Verhaͤltniß durch 
die, in Aueſicht ſteh / nden Neumahlen von 111 Depu⸗ 
tirten alterirt werden wird, iſt wohl ſehr ſchwer zu 
beſſimmen. Gelingt es Herrn Thiers, ſich binnen 
Kurzem in feiner Stellung zu befeſtigen, fo dütfte 
die Mehrzahl der Neumablen in gemäßigt republis 
kaniſchem Sinne ausfallen. Würde —55 Thiers 
durb die reactionären Elemente aus ber Kammet 
verbrängt ober im bie Enge getrieben werden, was 
aber nad ben neueſten Vorfällen nicht ſeht zu bes 
fürdten ift, fo würde wohl bie Wablſchlacht in ben 
Departements ausſchließlich zwiſchen Legitim ſten und 
Impetialiſten geſchlagen werden, obwohl eine bona⸗ 
pariiſtiſche Reſtauration bie größte Schmach für das 
Land wäre. Die Bonapartiften geben aber ba» 
rum bad Spiel noch *— wit auf; auch fie rech⸗ 
nen auf bie Mablen, ber Umftand, dab Cory» 
phäen der fo ſchmählich abaeihanen GälarenYera, 
wie Rouber, Haußmann, de fForcabe la Noguette, 
Logueronnidre x. ig ſchon old Candidaten aufzu ⸗ 
freien wagen, um neben einem Gonti, Gavini ıc. bie 
imperialifiifche Idee in ber Aammer zu verireten, 
bemeift mehr als alles Andere, wie beillos wicht 
allein bie politiiche, fondern auch bie motaliſche Jer- 
fahrenheit in dem heutigen Frankreich fein muß- 

Aus FJtalien werben beunrubigende Nachrichten 


über bevorfiehenbe kriegeriſche —— — — 
bet; jedenfalls muß jede derartige Mittheilung mit 
hroßer Borfiht aufgenommen werben. 

Ob witrkllch, wie leiſe Gerüchte und halbe Ans 
beutungen zu verftehen geben, an einem Zuſammen⸗ 
neben Frankreichs und Deflerreichs genen Jtalien 
geplant wird, wagen wir nicht zu enticheiben, wicht 
einmal eine beflimmie Meinung fiber bie Wahricein: 
fichleit ober Unwahrſcheinlichkeit einer folgen Com⸗ 
binotion zu äußern. In der Kuft liegt aber etwas 
Derartiges, meint das „sFr. Journ.“ Der Miber 
wille Victor Emanuels genen den feierlichen Einyun 
in Rom, nachdem an ber Sache, der Verlegung der 
Hauptftabt borihin, doch nichts mehr zu ändern iſt, 
bürfte mod; andere Gründe ala ſolche von gemülhli⸗ 
er Natur haben. Das Gefühl, als fiehe für Jtalien 
irgend eine Kataſtrophe bevor, ifi jebenfalls ein fo 
meitverbreitetes, baß ſelbſt Fernſtehende ſich bemielben 
nit ganz zu entziehen vermögen. 

Bleichzeitig mit der Nachricht, daß ber beutiche 
Reihstag am 15. Juni geſchloſſen werben joll, 
it auch in parlamentariiden Kreiſen bie Nachricht 
verbreitet, daß berfette ſchon im September mwieber 
einberufen werben fol. 

Uebir bos Benehmen des Reichstanzlers bem 
deutſchen Meidstoge gegenüber madt bie „Berliner 

ßolkeztg.“ heute folgente zutreffenden Bemerkungen: 
Furſt Bsmarck iſt durch das bisherige Verhalten 
ber Nationaliberalen, welche unler feinem Einfluſſe 
wiederholt von reiflich überlegten Veſchluſſen zurüd- 
getommen find und vielleicn auch im der ehılihen 
Meinung, daß er den befien Willen babe, verwöhnt 
worben, fib für umentbehrli zu Halten und biefe 
Unentbebrlichleit in allen fragen, die er für wichtig 
hält, geltend zu machen, um feinen Wien durchzu⸗ 
een. Bang abgefehen von jeinen hervorragenden, 
ftantsmännifchen Eigenſchaften, die wir bei allen 
Vorbehalten der Blut und Eifen-Bolitit gegenüber 
anerlennen müfjen, hat es aber ber Neichäfanzler da: 
bin zu bringen gewußt, daß in der That bie Ueber 
jeugung von feiner Umentbehrlicleit wenigftens für 
geraume Zeit nicht blos die nationalliberalen und con⸗ 
fervativen Kreiſe allein bebersicht, Nicht nur bie aus⸗ 
mwärtigen Veziebungen bes: deutſchen Reiches, ſondern 
in noch viel höherem Grabe die inneren Verhältniſſe 
bed Reiches, die Etrlung Preußens, deſſen Minifier- 
Vräſidentſchaft ja Fürſt Bismarck ebenfalls befleider, 
zu den Negierungen ber anderen Bundesſtaaten, bie 
Ausführung der Verfafjungsbefimmungen, das Ber 
bältmik des Reidstages zum Bundesrath kommen 
babei in Betracht .und bie Worte bes Abg. Dunder, 
ber in ber S:hung vom 5. Juni mit Bezug auf bie 
Auslafjungen des Ranzlers im ber Commillion, bak 
er eigentlich des Rogierend müde ſei und unter einem 
plauiiblen Vorwanbe fih gern zurüdziehen mürbe, 
etwa folgendes fagte: 
tergeorbneten Anläffen bervortritt, mit melden 
Sorpen muß man dann im Die Zukunſt jehen, wenn 
wir Ale an die großen, ernften und ſchweren Fragen 
benten, welche her Berathung und Entſcheidung des 
Reichätages in biefer und in ben nächſten Seſſionen 
bevorjtehen,“ erhalten dann eine ihwer wiegenbe Bes 
beutung. 
ben Umftand, baf ver Reichſtag ſich gemöhnt, in dem 
Meihslangler die allzeit und alein Sicher leitende 
Hand zu erbliden und beffen Führung fiets und uns 
bedingt zu folgen, vaß er auf diefe Meile bie Mürbe 
und Sraft ber Vollsveriretung untergräbt, fondern 
in viel höherem Grade die Erfenninig, zu welcher 
ber ganze Vorgang mit Nothwendigkeit führen muß, 
daß die gegenwärtigen Rechts und Berfoflungszuftände 
bes beutichen Reichs allein ouf zwei Augen beruben, 
und daß das fo ftolz daſtehende Gebäude mit ber 
Perfon bes RNeihätonzlers zulammenbrehen muß. 
—— Vorgänge weilen immer wieder darauf bin, 
aß die Berfoffung des beutichen Reiches om dem 


Brundgebredien leidet, welches die Wortichrittäpartei || 


wiederholt veranlaßte, ihr bie immung zu ver 
fagen: ſie gründet bie deutſche Einheit auf Perfos 
nen, nidt auf fefle, von ber Periönlichleit unab» 
hängige Inftitutionen, bie alein bie Einheit, 


„wenn berartined bei fo uns}! 


Das Hauptbedenfen aber trifft dabei nicht |! 


aber zugleid bie Freißeit bes Euer auf die Dauer 
berbürgen Tönnen. Ein Reihalanzler mit 
Ihattenhafter VBerantwortlidpleit unb wäre 
er mit noch hervortagenberen Geiftesgaben verliehen, 
old Für Bismard, wirb niemals ein Heid 
mintfilerium erjegen, das bem Neid 
tage, db. b, ber Bertreiung bes gamıen 
beutfhen Bolles in mwirffamer, burd 
Neihegefe € garantirter Form -verant 
wortlih if.“ (NB. So idreibt die „Berliner 
Volkszeitung,“ ) 


R. C. Deutſcher Reichs tag. 
53. Sthung am 10. Juni. 


Die Sitzung wirb nm 12 Uhr 15 Min. vom 
Mräfidenten Dr. Simſon eröffnet. Eiſter Genen- 
Rand ber Tagesordnumg if folgender Antrag des 
Abe. Dr. Bölf: „Der Reichttag wolle befhliehen : 
Angefichts ber Verhanblungen, welche in ber Situng 
des beutichen Reichstages am 17. Mai b. N; in Be 
treff der Anterpellation des Abg. Dr. Banls weren 
Verfepung von Poſtbeamten Rattgefunben, fomie ver 
bierbei von bem Herrn Wräfidenten bes Reichstony 
leramts bezüglich der Ausübung bes Petitionarechts 
duch Beamte, abgegebenen Erflärungen, fpricht der 
Neichſstag dem Herrn Reichslanzler bie Erwartung 
ons, dab das verfafjungsmäßine Recht der Beamten, 
fih mit Vetitiomen an den Reichstag gu wenden, in 
Zukunft mit mehr werde beeinträchtigt werben“ — 
Abe. Dr. Bölk-bittet um Annahme feines Antrages, 
ed liegen beflimmte Thatſachen vor, melde zu ber 
Annahme berehtigen, daß Boflbeamte wegen Aus 
übung bes Welltionsredhtes veriegt worden finn, 
Hierin liege eine Beeinträchtigung nicht nur ber Rechte 
ber Beamten, fondern auch ber bei Reichstages, denn 
das Medit des. letzteten befiebe darin, die an ibn ae 
richteten Petitionen entgenenzunehmen. Der Autrag 
bezmede durchaus nidt, in bie Berwaltung irgend- 
wie einzugreifen, es handle ſich bier micht um eine 
bloße adwiniftrative — fondern um bie Ber⸗ 
legung eines Princips für deſſen Aufrechterhaltung 
ber Reihätag mit allen Aräften eintreten müſſe 

Etaotäminifter Deibrüd: Es liegt ben verbün. 
beten Megierungen fern, das Beritionsredht iraend 
Zemandes und befonbers ber Reichsbeamten ju be 
einträhtigen.. Wenn der Morrebner feinen Antrag 
bamit motivtrt bat, bob Thatſachen vorlienen, weide 
die Annahme einer Beeinfluffung bes Petitionsredis 
rechtfertigen, fo fann ich erllären, daß bie Thatiachen, 
aus weldien bieje Folgerungen bergeleitet find, miß⸗ 
verftanden find, denn lebiglich wegen Einbringung 
von Petitionen ift feine Berieung erfolgt, Ich kann 
daher nur wieberbolt erllären, daß bie verbündeten 
Regierungen nicht entiernt die Abficht haben, das 
——— der Beamten zu verkümmern. 

Abg. Dr. Friedentbal beantragt in Folge ber 
Eıflärung des BPräfidenten. des Reichtkanzleramis 
über den Antrag Bölk zur Tagesorbnung überzu: 
neben. 

' bg. Dr. Hölder ift genen bie motivirte Tages- 
DOrbrnung und bittet um Annahme bes Bölkſchen 
Untrages. 

Abg. Wagner (Neuftettin) beftreitet, daß einem 
Beamten das Pelitionsrecht in abstraeto in bemiel- 
ben Genre und in demielben Umfange zufiche, wie 
jebem andern Staatsbürger, der nicht mter ift. 
So werde es gewiß feinem Beamten des Ausmärti« 
gen Miniſteriums ober des Cultusminiſter iume ge» 
ftattet werben dürfen, ohne Weiteres beim Reichstag 
um Befeitioung feines Chefs zu petitionirem (Heiter- 
keit). Kür Disciplin und Euborbination gebe: es 
Lin verlafiungsmähiges Mecht (große Unruhe tints), 
es gebe keın verfaflungsmäßiges Recht, welches einem 
Beamten bie Befugniß näbe, ohne Ahndung feiner 
vorgeſetzten Behörbe ſich über Disciplin und Euborbis 
nation binwegzufegen. 

Abe. Zubmıg bitter um Annahme bes Antrages 
Bölt, wenn die Erklärung bed Ghrmeralpofidirecios 

n einer.ber früheren Situngen mahr ſei, bab jeder 

fbeamie jo dad gerdrt werden fole, mie der 
höcfte Stantöbenmte, jo handle es ſich bier mur um 








bie Frage: „Stephan ober ber Poſtſeltetär?“ Aber 
wenn irgend ein Zweig ber Verwaltung Fehler auf. 
zumeiien babe, fo ſel ed gerade bie Poftvermaltung, 
bire herrſche ber bureaufratiiche Despotismus in un 
erhörter Weife und ber Reichstag mühe wenigftens 
verfuchen, biefem Treiben ein Enbe zu maden. 

Abg. Windthorft (Meppen) beantragt: in Er⸗ 
rägung, daß nad) der Erklärung ber Bunbesregiers 
ungen dad Petitionsreht ber Bunbesbeamten für bie 
Folge in feiner Weile beeinträchtigt werben wird, 
acht ver Neichötag Über den Antrag Völl zur’Tages» 
ordnung über. 

bg. Dr. Bolk ſchließt ih Angefihts ber Gr: 
tlarungen bes Präfidenten des Neichtlanyleramts ev. 
tem Antrag Windthorſt an. 

bg. Frhr. vo, Honerbed nimmt ben Antrag 
Bolt wieber auf, wenn man die Tagedorbnung ker 
anteage, fo könne er das nur fo auffaflen, als ob 
man ben verbünbeten Regierungen über eine Berle- 
genheit hinmegbeifen wolle, welde biefelben auf gra- 
dem Menge viel befjer hätten vermeiden können. 

Abg. Laster iſt eventuell mit bem Antrag Winbt- 
horſt einverftanden, berfelbe fei bazu geeignet, bem 
Streitpunkt materiell zu befeitigen. 

Darauf wird zur Abflimmung geiäritten unb der 
Antrag Friedenthal abgelehnt, ebenfo der Ans 
trag Windthorft mit 125 gegen 113 Stimmen, fhließ: 
lich wird aud der Völliche Antrag in namentlidher 
Ahftimmung mit 119 gegen 116 Stimmen abgelehnt 
unb ift bamit die Angelegenheit erlebigt, — Sobann 
werben bie geftern in zweiter Berathung erlebigten 
Borlagen nad kurzer Debatte im britter Leſung Defi« 
nitio genehmigt und bie Wahlen ber Abag. Fürſt 
Pleß, Fiſcher (12 Hannoverfher Wahlbezirk) v. 
Braudhitfh (Danzig) für gältia erfläkt, 

Es folgen Petitionen. Abg. Dr. Gneiſt berich⸗ 
tet über bie Petition der Delegirten bed Stabtvor: 
ftandes von Mainz, Carl Rade und Gen, um Brr 
milligung eines Aufchuffes von 2 Millionen Gulden 
zu ben Koflen ber projectirten Grmeiterung der Stadt 
Mainz, aus Reichsmitſeln, beziehunnsmweile aus ber 
franzöfiihen Kriegsentihäbigung ; bie Petitionscom- 
million beantragt die Petition dem Reichskanzler zur 
Erwägung unb mit bem Erſuchen zu übermeilen, ev. 
bem Reichstage ein Geſez wegen Gewährung eines 
Neichsbeitrags zu ben Koſten der Erweiterung ber 
Stabt Mainz vorzulegen. 

Abe. v. Benda bittet bie Petition einfach bem 
Reichslanzler zur Erwägung zu überweilen. Dagegen 
tritt ber Abg. Dr. Bamberger für den Antrag der 
Eommillton ein und Ipridt die Hoffnung aus, daß 
durch benfelben aud bie Petenten befriedigt werben. 

Der Antrag v. Benda mirb abgelehnt, dagegen 
ber Antrag der Commiſſion mit großer Majorität 
angenommen und barauf die Sigung vertagt. — 
Nähfe Siyung Montag 11 Uhr. : 


Das Verbannungsgefeg ber Bringen von Drlea nd 
in der franzöfiihen Rationalverfammlung 
Schluß.) 

Thiers beklagt das ungeheuece Unheil, welches 
bie Mevolutionen anrichten und fagt: Frankreich witd 
fid) wieder erheben, wenn wir meife find, aber man 
muß ed nicht zur Hälfte fein, In ber Zage, in der wir 
uns befinden, iſt es nicht mehr erlaubt, Fehler zu 
begehen. Redner erinnert daran, ba in Borbeaur 
vereinbart worben, Fragen fern zu halten, melde 
uns trennten; und fünt hinzu: Ih habe die Repu: 
blit in Bermahrung genommen, ich werbe fie nicht 
verratben. Die Zukunft kümmert mid nice. Ich 
biene feiner Partei, fonbern bem Lande. Bei der 
Wahl der Generäle Sehe ih mit auf ihre politischen 
Anfihten, ſondern nur auf das Intereſſe bes Landes. 
Thiers fpenbet hierauf ber Armee große Lobſprüche 
und fagt babei, er Liebe bie Soldaten mie feine 
Kinder. (Großer Beifall) Thiers erzählt, wie von 
allen großem Städten Deputationen anlamen, melde 
fagten, die Verſammlung molle bie Republik um: 
ftürgen, Er babe ibnen geantwortet, das fei falſch, 
bie Berfammlung verbiene Lobſprüche, man fei un- 
gerecht gegen fie, dieſelbe fei liberaler als er; ein 
Theil ihrer Mitglieber, welche fih zu monarchiſchen 
Anihauungen befennen, babe biefe Neigungen meife 
zurüdgehalten. Er habe hinzugefügt, nicht bie Ver⸗ 
fammlung bebrobe bie Republik, fondern fie (die Der 
putationen), fie möchten nichts thun, was bie Böß- 
willigen ermutbigen fünne, bamit würben fie zugleich 
ber Republik den größten Dienft leiften. Die Depu⸗ 
tationen hätten ibm geantwortet, fie glaubten an 
feine Loyalität, aber nad errungenem Siege werde 
er nidt mehr benfelben Einfluß über bie Verſamm⸗ 
lung befigen, er aber habe entgegnet, er et überzeugt, 
daß bie Verfammiung fortfahren werde, ihm ihr 
Vertrauen zu fhenlen, ſollte aber bie Republik bes 
droht werben, werde er fi zurüdziehen. Durch biefe 
Loyalitält, Sagt Thiers, habe er das Mißtrauen ber 
ſchwichtigt, befien Ausbruch damals eine große Ger 
fabr geweſen fein würde. Dhne dieſe Zuſicherungen 


wũrde bie Ruhe in ben Provinzen kaum aufrecht er: 
halten worben fein. — Thiers Ipricht die Hoffnung 
aus, bie Berfammlung werde feine Handlungsweiſe 
billigen, follte er aber weiter gegangen fein, ala ihr 
aut feine, fo ſei er allein compromittirt, Wolle 
man die Löſung überfiürzen, fo werde Frankreich fo- 
fort eime Beute bes fürdterlichften Vürgerfrieges 
werben. — Meine Piliht it es, fagt Thiers, den 
Woffenftilftand zwiſchen ben Parteien fo lange als 
möglich bauern zu laflen, unb benielben wenn mögs 
ih in einen dauernden Frieben umzuwandeln. Gin 
Bruch deſſelben werbe nach feiner Meberzeugung gro: 
hes Ungtüd beraufbefhmwören, er wolle nit unter 
ſuchen, ob bie Monardie Tpäter wieder eingefeht wer · 
den fönne, aber ment biefelbe Dauer haben folle, 
müfle man jagen können, der Verſuch mit der Republik 
fei im wahrhaft loyaler-Weife gemacht morben. Die 
Republifaner, ſagi Thiers, Haben lobenswerth und 
ehrenhaft gehandelt,. wenn fie barein milligten, daß 
biefer Verſuch buch andere Hände gemaqht werbe 
als die ihrigen. Thiers ermabnt die Berfammlung 
zur Einigkeit und gegenfeitigen Geredtigfeit. Er legt 
bar, wie er, ohne der Loyalität zu ermangeln, glaube, 
für bie Aufhebung ber Erilgefepe ſtimmen zu können, 
und zwar beihalb, meil die Prinzen von Drleand 
fih verpfliäteten, nicht in ber Berlammlung zu erw 
feinen und bie Befürchtungen, welde an ihre Nüd 
kehr gelnüpft würden, nicht zu rechtfertigen. Darauf: 
Ei babe er (Thiers) ſich den Anfihten der Eommiir 
kon angeihloffen. Sollten feine Erwartungen ger 
täufht werden, fo werde er bie für geeignet eradhteten 
Mapregeln ergreifen und Dann von der Berfammlung 
Sanclionirung berielben verlangen. Thiers flieht, 
indem er fagt: Ich werde an biefer Stelle bleiben, 
wenn Sie fortfahren, mir Ihr Vertrauen zu ſchenlen 
und mich meiner Stellung würdig halten. Ich da: 
gegen mwieberhole, ich werde Niemand täuſchen. Du: 
carry erläutert im Namen ber Linken, weßhalb er 
und feine Freunde gegen den Antrag ſtimmen werben, 
obgleich fie fortfahren mürben, Thiers zu unterftügen. 
Er ſpricht von ben bedauerlichen Unruhen in Paris 
und fagt, Die Aufhebung ber Erilgefege werde befon- 
ber# in bemjenigen Departenent®, melde am me 
nigften vom Kriege gelitten hätten, falſch Interpretirt 
werben und könne bevauerliche Folgen Haben, Bei 
ber hierauf folgenden Abſtimmung wurde das Amen» 
bement Barthe-Billot, nad welchem die Prinzen von 
Orleans erft dann nad Frankreich zurüdtehren fün: 
nen, nachdem die Verfafjung votirt worben ift, mit 
429 gegen 168 Stimmen verworfen und barauf ber 
Antrag ſelbſt mit 484 gegen 103 angenommen, 


Neneite Nachrichten. 

Münden, 8. Juni. Der Conflict pwiſchen 
bem Grafen Brap und bem Hrn, v. Lug, welcher 
durch die kirchliche Frage berborgerufen wurde, wird, 
wie ed ben Anſchein bat, bei biefen Beiden nicht fie 
ben bleiben; es wird auch wahrſcheinlich Hr, v. Braun, 
ber Minifter des Innern, welcher auf Seite des Er: 
teren ftebt, in benfelben bineingegngen werben. Bwar 
wandelten Hr. v. Zug und Graf Bray heute im ber 
Proceifion noch gan, eimträdtig hinter dem Erzbiſchof 
ber, aber deſſen ungeachtet wird bie Arifis biefer Tage 
body zu Ende geben müflen. Es wird fid zeigen, ob 
der Einfluß bes Hrn. v. Lut wirklich hinteicht, bie 
beiden Minifter aus dem Sattel zu heben. Nicht ohne 
Einfluß auf den Gang ber Dinge bürfte es fein, daß 
Hr. v. Lipowäli beim Könige als Gabinetsfecretär 
fungirte ; berfelbe hat befanntlih bie Mufeumsabrefie 
unterzeichnet und gehört demnach nicht zu den Mer 
fechtern ber päpftlihen Unfehlbarleit. Bleibt Hr. v. 
Lug am Huber, fo ift es höchſt wahrſcheinlich, daß 
Hr. v. Lipotwälg, ber jüngf zum Präfibenten der 
Rreisregierung don Niederbayern ernannt wurde, fofort 
einen höheren Boten als biefen antritt, auf bem er 
dann feinen Prineipien größere Verbreitung zu geben 
im Stande ift. 

Münden, 9. Juni. Graf Bothmer, der Gene 
ralguartiermeifter ber bayeriihen Armee, ifl votgeſtern 
wieder nah Münden zurüdgelehrt, — Noch immter 
fieht der Tag nicht fe, an dem unfere Truppen in 
ber bayerifhen Hauptſtadt einrüden, Indeſſen treffen 
bie fäbriihen Behörden, bie HofibeatersAntenbanz, 
bie Familien ale Vorbereitungen, den Freudentag 
möglichft fehtlih zu begehen. — Der König kommt 
heute von Berg in die Stabt, wo er aud bie Vor. 
ftelung im Mefidenztheater „Fine Heiratb unter Zuds 
wig XV,* zu beſuchen gebenft, 

Münden, 9. Juni. Wie wir vernehmen, ift 
Stifteprobft v. Dölinger mit feiner Erklärung gegen 
bie. ergbifhöflichen Hirtenbriefe fertig. Diefelbe wird 
nun in Bälbe veröffentlicht werben; fie weist bie 
Nichtigkeit und Ungültigkeit ber von den Bilchäfen 
verbängten Geniuren nad, plaibirt für bie wahre 
Religion Ehrifti und der Apoftel und ſpricht ſich 
ſcharf gegen bie auf Veranlaſſung ber jeluitifchen 
Partei im Widerfprude mit den alten Zrabitionen 
entftanbenen Neuerungen und Mißbräuche aus. Das 


ſophiſtiſche Auftreten ber Biſchöſfe wird ſchönungslos 
dbloßgeſtellt und ber Nachweis geliefert, dab bie Lehre 
von ber Unfehlbarkeit mit dem Gulturleben ber gegen 
märtinen Staaten unvereinbar fei. 

Münden, 10. Juni, Weber bie im Ariegamis 
nifterium beichloffenen Veränderungen hinſichtlich ber 
Stellung der Militärbeamten verlantet Nachſtehendes: 
Die bie jegt beftandenen Einrichtungen bezüglich ber 
Militärärzte bleiben infoferne beibehalten, ald nur 
eine Wenberung in der Bezeichnung ber Grababfiu: 
fungen nad preußifhen Normen (Beneralarzt, Ober» 
ſtabkarzt, Stabsarzt, Aſſiſtenz und Unterart) vor» 
genommen wird; bie in bem Ariegäminifterium, bei 
ben Genesal- und Diviſionscommando's bem Artil« 
leri» und @enie-Gorpscommando, dem Seneralaus 
bitoriat, ben Militärbezirksgerichten 26, vermenbeten 
Seeretäre werben aus bem Heerverbanbe ausfchetben ; 
ebenfo wird das ganze Verwaltungsperfonal-mit ber 
Redinungsrevifion bed RKriegaminifteriums ihres mie 
litätiſchen Charakters enttleidet; bie bei den Abihel» 
Lungen verbleibenden Sablmeifter bleiben jedos im 
Milttärverbande; auch das veterinärärztliche Verfonal 
wird eine andere Stellung erhalten. Alle dieſe Hen- 
derungen treten am 1, Yan. 1872 mit ben durch 
bie Verträge von Berfailes auf Bayern Übergegan- 
genen  Vertransbeflimmungen in Wirkſamkeil 
Das zweite und ſechſsſte Aufnahms-Feld'pital hat aur 
Dienftleiftung bei der II. bayerifden Armee-Divifion 
in Frankreich zu verbleiben. 

Emö, 11. Juni. aifer Alexander von Rußland 
ift mit dem Großfürften Alexis und großem Gefolge 
bier angelommen. Die Stabi und bie benadbarten 
Berge find illuminirt. Die Railerin Auguſta und der 
KRönia von Griechenland werben morgen erwarlet. 

Berlin, 9. Juni, Wie verlantet, haben Bay» 
ern und Hamburg im Bundesraihe pegen dad Ger 
feg über die Inbaberpapiere mit Prämien in der 
vom Neichätag beſchloſſenen Faflung geflimmt. Die 
Abfiempelung wird im Reichſgebiete durch bie Ober: 
poftcaflen, und in Bayern, Württemberg und Baben 
durch beſonders zu begeichnende Behörden erfolgen. 
Aus ben Abitempelungsgebühren folen ben mit dem 
Abftempelungsaeihäfte beauftragten Behörden Ne: 
munerafionen gemährt werben. 

Berlin, 12. Juni, Graf Hapfelb Lehnte ben 
Gefhäftsträgerpoften zu Paris ab, Graf Malberfee, 
welcher nunmehr hierfür ernannt wurde, reifl morgen 
ab. — Franktelch widerrieih ber italienifchen Regie 
rung vergebens die Weberfiedelung nah Rom, 

Wien, 12. Juni. Berläffigen Florenyer Nach: 
richten zufolge Acht bemnädft die Adberufung des 
franzöfiihen Geſandten. Marquis b’Harcourt, von 
Nom bevor. Das Gerücht über Abdankung des 
Königs von Italien ift unbegründet. . 

rüffel, 12. Juni. Die Wähler ber Saönes, 
Loirer und Eharentesinferieure haben auf das Aners 
bieten einer Candidatur an Mac-Mabon eine ableh ⸗ 
nende Antwort erhalten. — Byat iſt noch nicht ver» 
haftet, — Picard's Demilfion erfolgte wegen Oppo⸗ 
fition ſämmtlicher Banfregenten, mit Ausnahme 
Nothſchild's und Maller's. 

Paris, 11. Juni. Die Geſellſchaft ber Nord» 
bahn gibt vom Heute am birecte Billete nah Köln 
aus, Der Exprebzug gebt um 7'/, Uhr Morgens 
ab und kommt Abends um 11 Uhr in Köln an. Der 
Voſtzug gebt um 7%, Uhr Abents von Gier ab und 
trifft um 11 "/, Uhr Morgens bort ein. j 

Barid, 11. Juni. Heute hat bei Thiers ein 
rohes diplomatifches Diner Hattgefunden, Die „Kir 
—* behauptet, mit Ausnahme Rothſchild's und 
Mallet's würden die anbern 13 Regenten ber Banf 
gegen die Ernennung Picard's zum Gouverneur ber 
Bank protefiiren. 

Berfailles, 10. Iuni Der Herzog v. Aumale 
reift bem „Gaulois“ zufolge nah England ab, um 
bei ber bevorftehenben Niederkunft ber Gräſin v. Par 
ris bort zugegen zu fein. 

Berjaille®, 11. Juni. Joutnal' officiel“ ver⸗ 
öffentficht die Demiffion Vicarb’s als Gouverneur 
der Bant von Frankreich. Die Prinzen des Hauſes 
Orleans haben Berfailles noch nicht verlafien. Im 
Widerſpruch mit ber Behauptung der Sournale 
ſcheint es nicht wahrſcheinlich, daß Graf Ebamborb 
die Abſicht hat, ſich im der Touraine niederzulaſſen. 





S Schweurgerichts verhandluug en 
des II. Quartals 1871. 


Von ben einberufenen Geſchworenen waren am 
beftimmten Tage nur 2 wegen Krankheit auspeblier 
ben, die benn auch für bie ganze Selfion bispenfirt 
wurben, nämlih Jalob Shalf von Ralferslantern 
und Peter Mad von Diebesfeld, Kerner wurden 
auf bie Tage des 19., 20. und 21. Juni bispenfirt 
Notär Auguft Dimroth von Dirmſiein wegen uns 
verſchleblichet Amtspefhäfte, und Karl Hartened 
von "Pirmafens wegen Abhaltung einer Neichötags- 
Abgeordnetenwahl als ermannter Wahlcommiffär. 


Die Zahl der Hauptgeſchworenen beträgt hiernach 
28, für die erwähnten 8 Tage aber nur 26, 

Die Erſatzgeſchwornen haben baher nicht einzus 
treten. 

Nachdem alfo bie befinitive Geſchwornenliſte ge 
bildet war, bepann die Verhandlung ber erfien Sache 
gegen Philipp Gebharbt Stay, 50 Jahre alt, wohn: 
ben in Ludwigshafen, Rebacteur des bafelbft eritei- 
menden Pfälziihen Kurterd. 

Die Antſage lautet auf Ehrenfränktung genen ben 
damaligen Yuftizminifterialrath (jedigen Appellations- 
gerichts · Praſidenien) Dr. v. Weis bezüglich feines 
Berufsoerhältnifies als erfter Präflbent und Mitglied 
des Pandtags, dann auf Beleidigung der k. Staats⸗ 
Regierung buch Beimeſſung verachtlicher Handlungen 
und @efinnangen, Beides verübt burh 2 Urtikel in 
Mr. 304 des Ruriers vom 27. Dezember v J. näm⸗ 
Ti eine Aeuherung in der Ueberfiht (Spalte 2 der 
erften Seite am Kopfe) und eine Correſponden; von 
ber Haarbt, 26. Dey. (1. Spalte der 2. Seite), — 
Art. 126, 127 bes St-@.:B, Url. 1 und 43 bed 

f vom 17. März 1850. 
 Feripeidiger tritt auf Herr Anwalt Erbel: 
bing. 

Der Angeflagte giebt zu, daß bie Bemerkung in 
ber Ueberſicht von ihm felbft herrühre, verfaßt mit 
Beziehung und Berweifung auf ben Gorrefpondenyr 
Artifel von ber Haarbt, ber ihm zugeſendet und von 
ibm aufgenommen werben fei, befien Verfaſſer er 
micht nenne, fonbern bie Verantmortlichkeit für ben« 
felben übernehme. Beſagte Redaltion und reip. Auf ⸗ 
nahme babe nicht in ber Intention einer Beleibigung 
de& betreffenden Beamten ober ber fal. Staatsregie- 
rung, Sondern blos in Ausübung einer der Prefie 
erlaubten und fogar obliegenden Kritik und zur Eons 
ftatirung ber Stellung ber liberalen Parteien ber 
Pfalz zu der nerüchtweife angezeigten Ernennung bes 
Herrn von Weis und zum Anlämpfen mit allen ger 
fegtichen Mitteln nepen. diefe Ernennung fattgehabt. 
Eine Belelbigung könne er (Angekl,) noch jegt nicht 
in den betreffenden Neußerungen finden; es feine 
ihm vielmehr als habe ber Gorrefpondent bei Hin- 
weifumg auf bie glüdtiche Löiung ber beutichen Frage 
nur die Seit beftimmen wollen, mann bie Ernennung 
erfolgen werde. Die Anflagefammer des gl. Appel» 
lationsgerihts fand aber in dem Mebaktions- und 
GEorreiponbenzartitel Anzeichen einer abſichtlichen Eh: 
tenfränfung des Herrn von Wels, dem barin ber 
Bormurf gemadit hei, daß er fi dur die verfpro- 
chene Beförderung zu volitifchen Dienften verpflichtet 
babe, ſowie ferner Anzeichen der Beleidigung ber 
f, Staatsregierung, melde zur Erreihung ihrer Zwecke 
ein ſolches Mittel gebraucht babe, 

Eine vorgenommene Hausſuchung und die Ber 
mehmung der Arbeiter im der Druderei führte nicht 
zur Ermittelung des Berfaflers, und der Mitrevat, 
teur Gottftied Rrug, verweigerte die Eidesleiſtung 
und Zeugenausfane, weil er dazu geſetzlich mict ans 
gehalten werben könnte, indem er fonjt möglicher: 
weife ſich felbft belaften müßte, Der Kal, Unterfud: 
ungsridpter verurtheilte bem renitenten Zeugen zu 
50 Freo Beldftrafe, welche aber auf die Nichtigkeit: 
beſchwerde Ktug's vom oberſten Berichtshofe aufge, 
hoben, die Beugnißverweigerung als begründet erlärt 
murde, mie biefes feinerzeit ala prinzipiell wichtige 
Entiheidung in dem Blättern kundgegeben worden if. 

Die heutige Verhandlung fand ohne Abhör von 
Zeugen fait. 

Die £. Staatsbehörbe Hielt die Anklage in allen 
Theilen aufrecht, indem fie den Mortlaut, ben um- 
verfennbaren Sinn und bie Intention — legtere aus 
ben incriminirten mie aus andern Wrtifeln abgeleitet 
— zum Beweiſe ber Delikte anrief, 

Die Vertheibigung dagegen beftrilt bie Anklage 
objeftin (infoierne feine Beleidigung in fraglichen 
Heußerungen liege), wie auch fubjectiv (da bei Ange 
Hagten feine beleidigende Abfiht obgemaltet haben 
unter Ausführung der von Ungellagten gegebenen) 
Ideen, mit Berufung übrigens no darauf, daß in 
jenfeitigen Blättern mehrfach in ber heute fraglichen 
Beziehung Artikel erſchienen feien, bie weit eher als 
beleibigenb hätten verfolgt werben fünnen, was aber 
nicht geſchehen fei; was aber jenſeus nicht als ſtraf⸗ 
bar angefehen worden, bas könne doch in der Pfalz 
(bei beitehender gleicher Geſetzgebung) nicht als ftraf- 
bar gelten. 

Die Verhanblung dauerte bis gegen 1 Uhr, Die 
Gefhmornen ſprachen nach ganz furger Verathung 
bas Nichtſchuldig aus, worauf die Loeſprechung von 
Seite bes Berichtes erfolgte. 

(Schluß um 1 br.) 


Lofale und vermifchte Machrichten. 
Raiferslautern, ben 13, Juni. 
” Die Woflertvärme am Babweiber von heute 
Borgen um 6 Uhr war 14°. 
* Die Entlafjungsprüfung der Gonfirmirten aus 
den obern und unten Schulen findet am Dormerflag 


ſtatt, Morgens von S—11 Uhr werben bie Anaben, 
Nachmittage vom I—4 Uhr die Madchen geprüft. — 

T Der „Frankfurter Zeitung” wird von hier aus 
gehärieben : 

Raiferslautern, 11. Juni. Allgemein batte 
man angenommen, bie vom latholiſchen Sierus ange: 
Kinbigte Ausfchliebung ber Adreſſen· Untergeichner aus 
ber Iırhlihen Bemeinihaft fei eine leere Drohung, 
der nirmald eine praftiiche Durchführung folgen werde. 
Man hatte ſich darin jedoch gewaltig getäufht. Ce: 
fern wurde einem ber Adreſſen ⸗ Unterzeichner bie Firche 
lihe Trauung verweigert. Gladſicherweiſe if 
man bei uns, two die Ginilche eingeführt, glüdlicder 
bran ale im jemfeitigen Bayern, bas in jeber Bezich 
ung bom Alerus abhängig if. Der Betreffende mar 
kury entſchloſſen, er verzichtete auf die firdlihe Traus 
ung und beanügte fi mit bem Abſchluß der Ehe auf 
dem Stabthaufe, 

+ Dürkpeim, 10. Juni. Bei dem Abbruch 
ber Drgel aus der Schloßlirhe fanb fih wwiſchen 
ytoei halbrunden Brettern, bie am Fußgeſtelle ber gro» 
ben Pfeifen angebraht waren, folgende Jaſchrift af 
fenbar eines firebiamen Schreinergelellen, die für uns 
Dürkgeimer wohl imtereffant fein bürfte, ba fie über 
den Urfprung der nun gertrümmerten Orgel Aufſchluß 
gibt: „Diefe arbeit gemadt im Jahr 1706. Der 
Drgelmadr warb Hr. Auguſtinus Hattung, ber Scht ei ⸗ 
ner warb Gottfried Ellert im 26. Jahre feines Al: 
terd, welches das erfie orgelivert wahr fo er auff bie 
brop Relte zu Türfheimb an be Hart gemadt bey 
dem Hr. Fiſcher Mukigande albier 1706 im Monat 
Januar.” Hätte der Schreiber ſich etwas Harer aus» 
gebrüdt, fein Ruhm twäre gefiherter, hundert Jahre 
bat er bereits überlebt, ohne daß fein Antheil am 
Aunftwert ſicher geftellt if. — Wir mwünfdhen ibm 
übrigens, bah Frau Gäcilia, die himmliſche Drgani- 
ftin, ihm jet mit ihren Harmonien erfreue. — Herr 
Carl Scid ıft Befiger des hiſtoriſchen Actenftüdes, (D, 4.) 

T Dürkheim, 10. Juni. Unfere Stadt bat bie 
Ehre, durch einen ihrer Söhne bei dem Sieges Eins 
zuge im Berlin vertreten zu fein, Bombardier Biland 
von bier, Inhaber bes bayer. Dlilitärverbieniitreuges, 
tourde heute Morgen telegraphiich beotdert, fih im 
Germeräheim zu ftelen, um von bort nah Berlin zu 
reilen Dos beißt Glud und Ehre! (D. M) 

+ Landbau, 10. Juni, Geſtern Nachmittag pafı 
firte wieber eine Ealabron bes 1. preuß. GarbeDra- 
aomer-Regimentes den biefigen Bahnhof. Unter ben 
Difigieren berfelben befanden ſich der Herzog Elimar, 
Druder bed Großherzogs von Dlbenburg, Dlajor, und 
ein Sohn bes Neichslanzlers Fücſten Bismard, ber 
ald Premier ⸗Leutenant beit dem fogenannten Regi⸗ 
mente ſteht — Unter den Barde-Dragoner-Dffigieren, 
bie Tags vorher durchzogen, befand fid win hohenjol · 
lernſcher Prinz, ein Bruder bes Fürſten Leopold, ber 
bekanntlich die erfte unfhulbige Urſache zu dem ger 
waltigen, glorreih beendeten Kriege tar, Seit 
den 8, bis geſtern Nabmittag 4 Uhr haben 4690 
Mann franzöffhe Gefangene (exel. Dffigiere) den 
biefigen Bahnhof palfit, — Gegen 4 Uhr langte 
ein großer Aug mit 1158 Mann an; biefe famen 
bon Erfurt. Das war eine bunt zujammengetvärfelte 
Maſſe: Imfanterie, Chaſſeuts, Zuaven, Artillerie, 
Sufaren u. fe wm, Wenigen ſah man übrigend bie 
Strapazen der Befangenfhaft an. Biele waren recht 
heiter, während audere ernft drein ſchauten. Auf 
dem mit Tiſchen und Dänfen verfebenen Grunbftüde 
vor ber Thyret'ichen Bude wurden bie Gefangenen 
mit einer fräftigen Suppe und tühtigen Fleiſchpottio ⸗ 
nen geſpeiſt. Diefelben werben nad Luneville trand- 
portirt und dort am Delegirie der frangöfiichen Regie 
rung übergeben. (Silb,) 

T Landau, 10, Juni. Die aus ber Kirche bon 
Annweiler geftohlenen Monftrange und Giborien mur« 
den heute in bem Gompofihaufen eines Gartens bei 
Landau vergraben aufgefunden. Der Dieb war ent» 
täufht in ber Heffnung, eine reiche Beute zu machen 
und bdrüdte feinen Herger darüber au dem uneblen 
Metalle auf, das er am einigen Stellen verbog. Die 
Kirche lommt nun toieber in ben Befih ihrer heiligen 
Geräte, ob aber auch bie Gerechtigleit ben fredhen 
Böfewicht in die Hände befommen wird, ift noch eine 
Frage. (R6.) 

* In Zanbau fand man am 11. da. an ber 
Auslapfchleuße bie Leiche des 19lährigen Schreinerges 
fellen Schreiber aus Mußborf und ift man ber Anficht, 
daß berfelbe Selbfimorb begangen habe, 

+ In Nußdorf fol, wie wir hören, borgeflern 
eine Frau ein ihr in Pflege gegebenes Kind derart 
geſchlagen haben, baf ber Tob eintrat. Nähere An- 
gaben fehlen augenblidlih nod. 

7 Bürburg Es ift Bier in ber Perfon bes 
bereits in bie Dürrihe Banknotenfälſchung bertwidelt 
geweſenen Schuhmachers Neundörfer, fowie in der bes 
Medaniters Scheuten eine Falfhmünzergefellihaft ent 
bedt worden, welche ihr fauberes Handwert am babifchen 
Zweiguldenftüden verfuchte, die fie aus dem, von ber 


General v. Hartmann’shen Familiengruft geflohlenen 
Helm fabrigirte, Die Unterfuhung ift im Gange. 

+ In Greußenbeim (Unterfranten) fanden ſich 
bor einigen Tagen bei Auagtabung bed Kellers eines 
Haufes brei Rinbuleihen eingefharet, Die eine bievon 
mar, in einer Gtiefelröhre, bie zweite in einem Xafen 
und bie britte in einem Tuche in ber Erbe. Daß bier 
ein Verbrechen vorliege, war Mar und wurde aud for 
fort die Tochter des früheren Hausbefigers verhaftet, 
bie bereits die fhredliche That eingehanden babın fol, 

T (Zodb in ben Niagarafällen) Drei 
Männer, welche auf einem ſchwachen Boot die Nia— 
garafäle zu paffiren unternahmen, gingen babei elend 
m Grund. Giner von ihnen, eim ausgezeichneter 
Shtsimmer, rang tapfer mit bem Strubel, um auf 
einen Felſen zu gelangen, an ben er fih Nammern 
Lönnte, aber unter ben Augen ber entleßten Zuſchauer, 
die ihm nicht helſen konnten, wurbe er „mit ber Ger 
ſchwindigleit eines Grprebjugs" (mie ein amerilanie 
—— ſagt) in des brauſenden Stromes Tiefe 
geriſſen. 


Schifföbericht. 

Mitzetbeilt von Bbil, Ehmibt in Kakferdlauterm, alleiniger 
Spezialagent der Hamb.:Amerit, Vadetfahet · Actie n⸗oe ſell ſcha fu. 

as Hamburger Bonbampfihiif imbria“, Gapt. mad, 
von der Linie ber Hamburg ⸗ Amerikan iſchen Badetfabrtiectirns 
Gejelichaft, weiches von NemTiort am 30. Mai abaina, if 
nach eimer fehnellen glüfligen Heije von 9 Tagen 12 Stuns 
den mweblbrhalten in Plymeuth amgelanat, und dat, nassen 
eb bajelbfl bie für England beitimmin Paſſagiere und Porn 
orlambet, unverzüglich bie Meife via u | nach Sambııg 
herigeiegt. Dasjeibe bringt 328 Paflasiere, 1150 Tens Kabuno, 
350,000 Delars Gomtanten und 69 Briefiäde, , 

Mitzrtgeilt von bem Agenten Jacob Hebel im Motbiel: 
berg. Das Peltampikhiff bes Rerbbeutihen Blend „Drutihs 
fand, Garitän H. 8. #: Renmaber, welches am 20. Mal von 
Bremen abzing if am 3. Juni moblbebalten in Wem: Norf 
angefommen. Mit birfem Tampker Ipebirte ih: Bitter Gbrıs 
Ring Zinsmeifler ven Kelweiler und deren 7 #inder ſewie 
Jaked Müller von da 

* BanbRubl, 12, Yuni. Diittelereis per Ger, Erbſen 
fh — fr Koma. 12 fr Erd 5 M. 36 fr. 

* kranfjurt, 12 Juni. Ber beutige Wichmarft war 
mit Ochſen aut, mit Kätber überfahren, Kübe und Sämmel 
wenig am Blag, In folge ſtatter Antänfe ansmwärtigre Händler 
zogen bie Pıeiie für Ochſen unb Kübe an, Aälber waren etwae 
billiger. Ee waren amaetrieben: 300 Ochſen, 160 übe und 
Rinder, WO Klier und 200 Hämmel, Die Werke ſiellien 
Rd: Ochſen 1. Qual 1.38 p. Kir, 2. Oual. A. 6-37, Kühe 
1. Qual, 8. 2, 2, Qual.  W, Aliber 1. Qual. A. 26 
bio 27, Dämme 1. Qual. A. 27, 

* franfiurt, 12. Juni. 6%, 0. A. (Offeftenfecietät.) 


bitaction 276 1-1, — ,, Lombarben re 
2 


iger 
bersente 56%,, 1860x Booje RI®/,, 1880 Hmerikanır 6, 
Spanier 32% ,,, Obrrbefien 74%. Sein, ieh, 

F Bien, 9 Juni Die Ginnahmem der Baligkehen Garls 
Ludwigebahn betrugen im Monat Mai 599,146 A, baker cıne 
Prebreinnabme vom 08,751 fl. gegen bem entſprechenden Who: 
mat des worigen Jabres. 


Eingefandt. 

Im traurigfien Gegenfag zu dem freundlichen 
Fmpfange, welden bie Bürgerihoft unferen heime 
fehrenden Ariegern bereitet, fteht bie Verpflegung ber 
Leute, Das ben Soldaten von den Lieferanten ver 
obfolgte Fleiſch befindet fi häufig in halb vermeflem 
Zuflande,. (Uns find Proben dieſes Flelſches vorge: 
legt worben, bie leiber obige Mittheitung nur zu ſehr 
beftätigen. Die Ned.) Hier muß für bie Zatunſt 
entſchieden Abbilfe geſchafft werben, damit nicht auf 
unferer Stadt ber Makel haftet, wir hätten das Mis 
Itär mit faulen Fleiſch abgefpeift. (Die Schulbd 
trifft durchaus nicht bie Stadt, fondern einzig und 
allein die von der Militärbehörbe enganirten Berliner 
Lieferanten. Die Reb.) Uebrigens eriheint es uns 
umbegreiftich, dab man bie Soldaten ohne Verpfleg: 
ung einquartiert, Die Leute treffen bier des Morgens 
ein und faflen ihre Beföftigung erft wegen Abend — 
am nähften Morgen jevoh ſchon müſſen fie wieder 
weiter, Ein Bürger 


Privat-Telegramm 
ber „Bfälziiten Bolkszeitung.* 
‚tr Münden, 13. Juni, Der Aufruf altlatho⸗ 
liſcher Gelehrten Deutihlandt aus Dölingers Feder 
fagt: Das Beharren in ter Verwerfung der Unfehls 
barfeit bes Batifans räumt dem Papſt die Perional: 
unfeblbarfeit und eine abſolute Kirchengewalt ein. 

Die Batilanbecrete bieten eine ernite Befabr, für 
ben Staat und ruftberen Annahme Unfererfeits einen 
unlösbaren Zmwielpalt mit unfren politiichen Pflichten 
hervor. Die Wiberiprudsbeutungen der Bifchöfe 
Feigen, baß fie ſich berfelben fhämen. Die biſchöflichen 
Drohungen Seien unberehtigt, deren @emaltmaß- 
tegeln ungültig und unberehtigt. 

Bir find entichloffen feine Rechteverllumerung 
durch Genfuren zur Belörberung ber faliden Lehre 
zu dulden und hoffen, dab der ansgebrodene Aampf 
unter einer höhern Leitung bie Mittel zu eimeı er- 
fehnien unabmweisbaren Reform ber Kirenzuflände 
herbeiführen wird. ö 

Wir hoffen durch Nereneration ber latholſſchen 
Kirche die höchſten Ziele der Entwidiung bes Ehri- 
lentbums und der Miepervereinigung ber chriſtlichen 
Eonfeffionen annähern zu Können. 





tragen: 

ie unter der Firma: „Jacob Mayer 
u. Neumond", zwiſchen Jacob Maner 
und Meyer Neumond, beide Haudels— 
leute, im Kalierslautern, daſelbſt beitchende 
offene —— ———* zum Betriebe eines 
Frucht und häftes, bat ich durch 
graenteitige Ue nit am 1. Diai 1871 
aufgelöft und bat Jacob Mayer die Ace 
tion und Paſſiva der Geſellſchaft Übernom: 
men, welcher unter ber Iu ma; 

© 


das: frruchtgeichäft auf alleinige Rechnung 


fortiührt, 
Kaijerölaut den 12. Juni 1871. 


Der — hreiber an dem kal. Hans 
Sgerichte Halferslautem: 
+. Roflee. 


er 
Dolsberntigerung 
aus Staatswaldungen des Reviers 
MWalpleiningen. 
Montag, den 19. Juni 1871, des 
Porgens D Ubr, zu Kaiterslautern im 
Gaſchauſe zur Mof, 
Schläge: Noßrüderhald, Kelgenthal, 
Stüterloh und zufällige Ergebntife. 
22 eichen Stämme u. Abſchn. 1.2. EI. 
367 , = „ db, 
I Fiefern Stamm 1. El, 


116 „ Stämme u. Abſchn. 3.4. , 
13 buchen " ” lu 
0  „ — * —— 
2hainbuchen, Re 
13 birken Br 


4 linden 5 = 

9 füchten Stämme 3. 4. El, 

4 cihen Wagnerftangen 3. El. 
9 fihten J 

7 buchen Schieblarrenbaͤume. 

Zur Deckung des Localbedarfs ber 
Gemeinde Waldleiningen mit Ausſchluß 
ausmwärtiger Concurrenten im Schloge 
Yohrüderbald, 

8°;/, Alftr, buchen Scheitbolz anbr. 
Bi m „Mlobholz. 
Kaiſerelautern, den 3. Juni 1571. 
Konigl. Forſtamt, 
Drebler. 


Holzverfteigerung 
aus Staatswaldungen der Reviere 
Stiftswald und Trippſtadt. 
Mittwoch, den 21. Juni 1871, 
Des Morgens 9 Uhr, zu Kaijerslautern 
im Gaſihaus zur Voft. 
Revier Stiftswalb. 
Schläge: Hinteripeht, Lindenkopfe 
1 eihen Stamm 2. El. 
3 „. Stämme 3.—5. €l. 
2 buchen e 1. &. 
207.0, er Ali 
12 hainbuhen Stämme 1. 2. El. 
11 eichen Wagneritangen 3. El. 
b hainbuhen „ 
4 buden Schiebfarrenbäume. 


4, Klftr. eichen Miſſelholz 2.-4. El. 
23%, buchen Scheitholz anbr. 
in A 2. il 
3 - ” 5 anbr. 

14 buchen Klobholz. 

l eichen = 
54, u buchen Prügelbolz. 
1m u Pr = anbr. 
6 eichen — 


* Nevier Tripftadt. 
Schlag: Wüfthald im Diitrift Stelzen ⸗ 


berg. 
t Fiefern Stamm 5. El, 
t buchen er ie 
44, lite, buchen Sceithol; 2. El. 
4 Pr * anbr. 
'ı er weich " 
7, buchen Klodholz. 
4, m „  Prügelbolz. 
. 1 fiefern ” 
64 buchen Krappen. 


Raiferslautern, den 9. Juni 1871. 
Konigl. Forftamt, 
Dreßler 


Heugrasverſteigerung. 

Mittwoch, den 14. Juni 1871, Bormit⸗ 
taps 8 Uhr, zuHohipener an den Wieſen 
jeibit, Lafien die Erben der verlebten Wittwe 
Duniel Häberle ben diesjährigen Heu⸗ 
grosmuchs auf ihren Wiefen im Hodfpeyerers 
und Fiſchbacher Thal in verichiedenen Abs 
theilungen veriteigern. 

staiferdlautern, den 2, Juni 1871. 


32,5,0) Derbeimer, k. Notär. 


ee ee Vorihuß-Verein Kaiferslautern, 






in Staatswaldungen des kgl. Forft- 


Vormittags 1 Uhr, zu Elmjtein. 
Revier Eimftein. 

Sdläge: —— Ehſcheid, Schlofr 

——— Stamme und Abichnitte 1. bis 




















—— — 
finden bei gutem Lohn Arbeit b 


eingetragene rege eher: 5 
MH. Sommerrofd & Sobu, 


Bilanz per Ende Mai 18571. 


soll HH aben 2 Kaiſerslautern. 
Caſſa⸗Conto... il. 15514 | Conto.... PM 40. 
* font. © > . TB 8 Reeracfonbsgome .; = Kr Ehtes 
cten-bontd. » 2 2 =» w „108. 58. winn: un alt:Conto 74, 46, 
ums tn. onte — == > Fratten-Gonto. or en m 33 — 7 Gelochtes Leinöl 
centes 36. 49. | rebitore md . 32, 1 34,0, 
18 Debitoren. > > > > 260306. 16.| ai HL. 350248. 8. ’ dei Earl Sohle. 
u ee a fl. 152,47. 3. niter 
mfhlag: Gala. - » - f. AT. P f = 
om...“ ART BT, Füwen- & Mocca⸗Cichorien 
fl 86922, 9, von Emil Seelig, 


empfiehlt billigie 
: D. Maner Wine. 
2bi) Eifenbabnitraße. 












Hotlzverfteigerungen Mobitiarverfteigerung., 
Mittwoch, ben B. Aum 1871, Nad: 
mittans 1 Uhr, dabier in ihrer Mobmung 
an der Theaterftraite, lafien Die Erben ber 
dabier verlebten Ebeleute Philipp Sauer 
und Glifabetba Wenzel unter Anderem 
namentlich versteigern: 
2 Ehiffoniers, I Schranf, 1 bimbaumene 
Gommode, 1 nupbaumene Gommode, 
1 Arbeitötiichchen, 1 Theetiicdh, I Plüicr 
und 1 gewöbnlicdes Ganapee, 12 Yiobrs 
ühle, 2 Wadstuctiiche, 1 'Pleilers 
ränfchen, 1 Gommobden,. 2 Nacht⸗ 
tie, 3 Bertitellen mit Nonbhaarmas 


amts Elmitein. 


Tonneritng, den 22. ni 1871, 


im 3. Gtod bat ander 
40°] Ehriftian Yon. 


Ein Kochherd 


fleht billig zu verfaufen bei 33%, 
Seifenfleder Schuch 


Eis 


Legelberg, Niefenberg, Stelgberg. 


5. Elafie, 
1. bis 

5. Glafie, 

77 rotbbudene Stämme 2.—4. Glajle. 


1137 ficiene . = 





v bainbuchene = 4. Glaffe,  _ traßen, 1 Küchenichranf, Spiegel, Vilver, 

6 birkene » 3. u. 4, Glajie. Bertung, Weihjeug, Hemden, Herren⸗ ; : 

9 alpene „4. Glafie und Frauenfleider, Küchengerätbe sc. zc. | das Bid. zu 2 fr., im Centner billiger, r 
13 eidiene Magnerftangen. Kaiterslautern, den 13. Juni 18r1. haben bei - (a 
5 birfene 40,4,0,2) Derbeimer, k. Notär. A. Wagner. 





214 fieferne Sparren 1,3. Glafie. 
Montag, den 26, Juni 1871, Bor: 
mittags 10 Uhr, zu Elmitein. 
Nevier Jagelbah. 
Zufällige ebniſſe in den Diſtrilten: 
acher, Maffenert, Lochert, Blattberg, 
Brogberg, Blostülb, — — 
bi 


Mobilienverſteigerung. 

Dienſtag, den MJuul 1971 und ud⸗ 
tbigenialld am darauffolgenden Tage, jebes 
Dial des Wornend um 8 Uhr, zu Kiuel- 
dersbad im Sterbbauie, Tailen die Erben 
des allda veritorbenen Oetkonomen Adam 


Eine Wohnung, 
beftebend aus 3—4 Zimmern, nebit Rüde, 
wird E mietben geiucht von einer Fleinen 

amilie, momöglih in der Haupt; ober 
Ienbabnitrane. (35a2 
Näheres In der Exvedition d. M, 





92 tiheme Etämme und ae Strafter 1. die jämmiliden, zu deſſen 
F en Serlaßenſchaft gehörigen Modilien, der Ab⸗,6* 
1083 ticierne 1. bis f i Heigern, 36 i 
v 5. Glafie. Deren wenen, aut Termin verfieig immtert üren 
11 afpene = » 2. bis| 2 Nerde, 2 Stiere, 2 ftübe, ein tätiges | hat zu verfaufen 
4. Claſſe. Mind, 1 Rind, 9 Schafe, 1 tracıtiges . 


5. Gelfrich, 


1 :& .& s 
Abonu: Stamm A. Klafie Mabengaffe. 


ne 8 Hühner, 
226 budyene Stämme und Mbfchmitte 1. bis — — Se 


agen, Ailüige, Fanen, 1 Windmühle 





4, Glajie. und Iunitiges WAdergerätbe, 1 Wagen: $ e 

27 hainbuchene „ . s 61. tuch, 45 Side, Ketten, 6 Meinfälier, Pi —— —— — —* 

132 birkene ed Bütten, 7 Betten, Weitreug, 4 Stüde | Sarthanren ihre frühere Farbe und Glanz 
% Glalie- bausgemactes Tuch, Schränfe, Tide, | wieder zu geben. > 

3 Linden 4, 61. Stüble, 2Uhren mit walten, 1 Ganapte | uantität hinreichend auf *%, Jahr *, 


1 Erlen:Stamm d. Glafie. 5 
192 ebene Wagnerftangen 2. u, 3. Elaſſe. 
42 fieferne Eparren 2. Glaiie._ 

16 birkene MWagneritangen 3. Glaſſe. 

12 bainbudyene a BrIZ 

5 lindene = er 

11%, Maiter eichen Miſſel 2. . Elafle. 


preuf, Thaler. ir den Erfolg garantirt. 
Koestlin, Apotheter. Sochberg aM. 
ürttemberg. 1330 


und ijonftines Haus: und Hüdhengerätbe, 
Diennölleidung, ein Jagdgewehr, 13 
Klafter Fieferned Scheitbols, 4 Gentner 
Korumebl, 16 Centner storm, Bienen— 
ſtoce. Borden u. da 


nn 
l, Soeben eingetroffen eine große Auswahl 
Sanditubl, ven 11. Jun 1871. . — 


gemalter 





104 Forthuder, fol. Notär. ẽ 
————— Fenfter-Rouleaur 
Vormittags Di zu uimpein. ‚‚wangsveriteigerung. in heſchmackvoller Ausiührung au Tchr 
Aufätlige Grgebuille Drienftag, den %, Zum näcitbin, bes | billigen Preifen. — Mutter: Rouleaux 
139 eihene Stämme und Abschnitte {. pig] Hormittags acıt Uhr, ju Hallerstautern auf | über Yand ſtehen zur Berlügung. 
5. Giofic — rigen u folgende Ge⸗ Sch Lob, Topeltafabrik 
* | genſtande genen Baarzablung verſtrigert: wi 2 
1184 Fiefeene u ” — ee 1. Eine Drebbant_für Pungieher, 32.) Keritgaiie. er 
Bm a 5 ag Bin Din, Klechtenfranfeu. Bruftleidende 
j 4. Glafje ailerslautern, ben 12. Junl 1871. heilt Dr. Jochheim ın Darmitadt, 
. —— J F gie "Mauer Ludrwigäplah, [En 
9 birfene u Pr „ 9. Glalie , r —————— —— ee 
3 eihene Wagnerſtangen 3. Glaiie. !. @erichtevellgiehe — Stadt Kaiſerslautern. 


89 ficierne Sparren 2. Glafie. Frucht-Mittelpreife vom 13. Juni 1871, 


Strumpfröhren 




















he den Di fl 3. 0.4. Glaii 
5’, Klaiter eihen Miiiel 3. u, 4. Glasie. r 2 Quanz | Diittels R e: 
Eimitein, ben 5. Nuni 1871, zum Anftriten, in weiß umd bunt (aum]| Sruht-] 7; } h 
Runinliches HForitantt, Hinter auch im Wolle) in größter Auswahl, — tuat. preife, ſtieaen. ſallen. 
Schiubler nebit pahlendem Garır, jomie fertige _ I Gemtr.| fl. ı Melt | ri, | Eee 
Thelungsverfteigerung. [Soden und Strümpfe, | mein 3 
Freitag, den 30. Juni nhchitbin, Andy: durch Gelegenheit sehe billig bei KHdH „diſ an ve, (il ind ha, je on fi 
mittags um 3 Uhr, ju Wihdhbadh in ber Gart Sprof, — lmallelsıe 
Wirtböbehaufung von Georg Jatob erben, im früber Roderfihen Haufe. | Berite iß —I—!z 
wird von dem gerichtlich bien beauftranten nfer wo] 5 32] —'w — 
f, Notär Karl —— u al — R tl N) F — t er Se ze 
fautern, freiwillig und öffentlich, ber be C ze (uns el ha a (ee 
theitung halber, au eigen verfteigert: Por an — emen Ber Ei ae ee 
Ein ti der Gemeinde Fiihbah aui 25 befte Sualität, j Omen ee eae = 
Tesimalen Fläche gelegenes Wohnhaus ſchnell und langſam gehend, bei 134°, 4bi Diele | Felle je Erz —— 
mit Scheuer, Stall, Hofraum und Fr. Brozler, = —— Sg a De 
U 


Pflanggarten nebit Aderland. 
GEigentbümer biesu find die Kinder und 
Erben der zu Füchbach verlchten Ebelrute 
De Mathaus Klccberger und 
Barbara Burfbdart, als: 1) Peter 
Kteeherger, Steinhauer, 2) Elifabetba Alee· 
berner, gererblofe CThefrau von Frledrich 
Müller, Tagner, 3) Yeonkard sHleeberger, 
Steinhauer, dermalen Soldat im f. bayer, 
10. Jägerbataillon, zu Aſchaffenburg garni⸗ 
lonirend und gegenwärtig zu Fiſchbach im 
Hrlaub, 4) Friedrich Mleeberger, Hufſchmied, 
gegenwärtig Soldat im f. bayer, 8. Siem: 
terre: Regimente, zu Yandau in Garniſon, 
5) Heintich — Ehrtftian — a Gas 


Bariferftrage Nr. 12, 
Feinft abgeriebene j 
Oelfarben in 
allen Nüangen, 


zum Anftrich fertig, jomie (34°, 


alle Firniſſe & Farben 
bei Earl Hohle. 


Wechſel 


> Das Bürgermeifteramt- 

Ein ſtornbrod von 6 Piund DO fr. Ein 
Gkmiictbrod von 3 Plund 16 fr. Ein 
Weifbror von 2 Biund 16 fr. 


a —— —— 

Fallersſtautern, 13. Juni 1971, — 
eg rn . Mrd. 23-30 fr. 
5 @ier $& fr. Startorfeln 9. Etr. 2._ A. 40 Fr, 
fr. bis — fl.— fr. Stroh fl. 


— 
e Ka * 
en Friedrichsdot 


rolina — und Annaga Maria Klecberger, 3 i8- 
diefe fünf minderfäbrig und ohne Gewerbe, | nach allen Theilen Rordamerifa'd billigft bei N +1 9 W8- 
vertreten burd; ihren Vormund Gbriitian | 2m) Pie. Nehmide in Railerslautern, Dop 19 4446 
Kleeberger, Aderpmann, auf dem zur. de | —— — — gelandtide 10«Stüde, . | 9 55-57 
meirbe Fiichbach gebörigen Harzibalerheief Im chemald RoderYicen Haufe ift ber Enduro 0; * +54 
mohnbait und durch Heinrich Weber, Bri: Y = ck ntenſtüce1 226 
ontmann, — alle Senanmten, wenn nicht erite Sto N Sonerdans : : I 54.36 
anders bemerkt, au Fiſchbach wohnhaft. aus ſechs Zimmern mit allen Zubehörben he Imtperlales . » u 45-47 
Kaiferslautern, den 12, Juni 1871. beitehend, ju vermietben. Dollars in @olb »1 2 26,-27%, 


[61 7A 1 — — 
Hartmann, k. Notär. profi. Disconto 3°/,9, @. 


Pfalziſche —— 





a Blast — 4 1ünlld, anspnsermn Gemmingt, « ausgenommen Gonmntays, au 
——— der ‚BiztateAngeig . dem 

ea amei Unterbattumgäbläkter ale Bra deitn 

Arben, 





— m rm 


Air bie Mebactiom veramtmartliäh: Wh. Mole. 


agen aue ge⸗· Pialy eine FH, ung ” 
werrben, yumb Foflet sierteljägelich in Katferstauteru mg Drud und Verlag ber Buchbruiderei Wi. Wahr in Katferölautern. vieripaltige Zeile berechnet, Gmaliner Inſe tatien nit 31 





is Eh te; in sun D Ana ig, De EEE 
— — 





n —A⸗taur Seil una vr —* 








Bolitifäe Ueberfict, 
* Staiferdlautern, 14. uni. 

Auch diejenigen Blätter, melde bisher ein ziem⸗ 
lich unbegrenztes Bertranen” für Thlers geyeigt, find 
d feine lete Rebe in ihrer — ſtark er- 
fgüttert worden. So ſchreibt die „N. Fr. Pr.*: 

„&s iſt unter ben obwaltenben” Berbältniffen über 
den eigentlichen Sinn ber Rebe Thiers’ elm Zweifel 
nicht möglih, Unter ber Form eines Plaideyers 
für bie ı ans Gründen: ber momentanen 
mdmäßigfeit - wirb ba in ſehr geſchidter Meife bie 

ung bes ganzen Laudes auf die näherrüdende 
Eventwalität. einer monarchiſchen auration vorbe- 
reitet. „Alle Referven, von benen Thiers jagt, dab 
er fie mit Bezug auf bie Rüdtehr ber boutboniſchen 
Prinzen aus der Verbannung gemadıt hat, find nur 
Aeuferlihleiten, die feinen anderen Zwed haben, als 
in bem Laude die Meberzeugung von feinem reblihen 
und gute Willen zu befe e Eine weiterreihende 
politische Bedeutung haben fie nicht, denn die Bringen 
von Joinvile und Mumale, ber Graf von Paris 
* ber Graf von Chamdotd werben in ber Zurüd- 
ezogenheit von der National Berlammlung einen 
—— Sache weit geſahrlicheren Einfluß 
ausüben, als wenn fie in ber RationalVerfamme 
Tung ſahen und Reden hielten.” 

Es gab ein Wiüttel, welches Thiers geflattete, bie 
Situation zu behertſchen und bie Rrpublif dauernd 
zu begründen — diefes Mittel war bie Dictatur, 
melde ihm eine Auflöfung ber Nationalverfammiung 
und einen Appell an bas Land geflattete, Der auf 
geflärte und politiih bemußte Theil bes Landes hätte 
getreulih zu ihm gehalten. Thiers, der Mann ber 
porlamentarifben Finten und Auskunftsmittel war 
ber großen Situation nicht gewachſen. 

Die Wiederherftellung ber Monardie und bie 
Löfung der Perfonenfrage, folgert Die „N, Fr. Dr.*, 
wird Sache ber —— zwiſchen den beiden 
Linien des —— Bourbon fein. Db bamit fir bie 
Mieberberftelung eines dauernden inneren Friedens 
in Ftankteich Awas gelben iſt, wir bezweifeln es. 
Nah der ganzen Richtung, welde bie politiſchen 
Ideen und Warteijerllüftungen genommen pe 
ſcheint dieſes Land no lange nicht dazu beruten zu 
fein, fi fefter und georbneter Zuftände zu erfreuen. 
Die Wiederherfiellung der Monardie mwirb wieder 
nur eine Etappe fein auf der Heerſtraße neuer Nor 
volutionen. 

In Abnliher Meile äukern fih aud die unab» 
bängiaen fransöfifhen Blätter. Die „Dpinion na 
tionale“ bedauert, Herrn Thiers Feitifiren zu müfen, 
und glaubt, er habe einen bebeutenden Fehler ger 
macht, daß er bie Walibation ber Wahlen ber Bein 
zen zugeloffen bat. Hr. Thiers hätte ſich eher 
rüdzieben follen, als vieles jür bas Land fo aef e 
liche Verdict zu bulden. Hr. Guéroult Kehtiehe, feinen 
Artifel folgendermaßen: „Unfer armes Land rollt 
ohne Ende in einem verhängnißvollen Kreiſe. Die 
Kommune bat jür die Neftauration unb die Donar: 
bie gearbeitet. Seht arbeitet die Monaichie für die 
Auferftehung der Commune. Zwiſchen biefen beiden 
Ertremen, biefen beiden Möglifeiten Nichts, Nichts 
als eine Maſſe erſchreckter ehrliher Leute, welche das 
Unglüd Sehen, es beflagen, es aber nicht hindern 
können. Hr. Ihiers hätte beifer gethan, ſich zutüd ⸗ 
zuziehen; er wäre eine Reſerve gemeien. Gr bleibt 
— jept gibt es keine mehr. Die Zufäligfeit fängt 
wieder an. Alea jacta est." 

Zu ven öfterreihiihen Wirren gefellt fi 
ein ziemlich fdarfer Gonflict zmiihen dem Dber ⸗ und 
Unterhaufe in Ungarn. Das Unterhaus bat einen 
agrariiden Gelegentmurf ang’nommen, welder fi 
namentlich mit gewifien, auf ben Bütern des Adels 
angefievelten Eoloniflengemeinben. befaßt und feitiegt, 
daß bis zur emballtigen Regelung ber Berhältmille 
berjelben ber iebige Zuftand unverändert bleiben * 
Das Dberhaus aber mil dem Rechte der Grund» 
herren, die Eolonifier Auszutreiben, nichts * 
und bat dem Entmurfe. des Unterhaufes 
zweimal an feinen bebfalfigen — — 
Nun bat jedoch das Unterhaus zum, dritten Male 


— — 


a tr 1! 





af — Willen beflanden * muß es ſich jeht 
‚ob das Oberhaus ben Muth bat; nod länger 

® derftand zu leiſten. 
In ber Gitabelle zu Warſchau iſt ber dort im 
Unterfußungshaft befindlide Ehei der geheimen Por 


tige, Major Hlasto, plöglih an Vergiftung geflorben. 
Er hatte zahlreiche falſche Tenunciationen gegen 
reihe bortige Einwohner gemadt, bie in folge ber: 
felben verhaftet worden waun und fi durch bebeu« 
tende Summen von ber Taeiteren Haft losfaufen 
mußten, Da in die Unterietung noch andere hoch⸗ 
ftehende Poligei-Beamte vermicelt wurden, fo vermm« 
thet man, dab biefe dem Werflorbenen das Bift in 
ben Speifen oter Beträufen beigebracht haben, um 
den einzigen Zengen gegen fie fl zu machen. 

Das geftottet recht tiefe Einblide in bie Geheim- 
niffe der ruffiigen Wirthſchaft in Polen ! 

Einem von der Meteräburger „Börfenzeitung” 
mitgelheilten @erüdte zufolge folen bie Worberei- 
tungen ur bewaffneten Erpedition gegen Ebima 
ruſſiſcherſeits plöplich eingeftellt fein, weil der Gmir 
von Buchara fih zum Angriff gegen Rußland rüfe 
und bie tuſſiſche Reglerung dehhaib beſürchte, daß ver 
Krieg zu große Dimenfionen annehmen möchte. 
und wie meit dies @erüct begründet ift, wird bie 
Zukunft Ichren. 

gu deutfhen Reihätage find zwei böchſt 
wichtige Gefegentmürfe eingegangen. Die eine Bor 
lage beirifft Die Dotation ber Felbherrn und lautet: 

„Zur Verleihung von Dotationen. am diejenigen 
beutfhen Heerführet, welde in dem Iepten Ariege zu 
dem glädligen Ausgange deſſelben in hervorragender 
Weile beigetragen haben, wirb bem Kaiſer eine 
Summe von 4 Milionen Chalern aus der von 
Frankreich zu gablenden Kriegdentſchüdioung zur Ver 
fügun PN} geftellt, 

e —— Vorlage hat en wg Mortlaut: 
Den Bunbesregierungen wird eine Summe von 
4 Millionen Thalern aus ber von Frankreich zu 
zahlenden Kriegsentſchädigung zur Verfügung geftelt, 
um aus berielben, fo weit nad den Berbältniffen 
ber eingelmen Länder ſich ein Brbürfnig Gerausiielt, 
den durch ihre Einziehung zur Fahne in ihren Er» 
mwerbsverhältniffen beſonders ſchwer geſchadlgten Difis 
va Nerpen und Dannihaften ber Reſerve und 
nbwehr die Wiederaufnahme ihres bürgerlichen 
Berufs nach Möglichkeit zu erleichtern. Der Bundes 
rath orbnet bie Bertheilung diefer Summe durch die 
einzinen Bunbesregierungen an.” 

Den beiden Gefepentwürfen läßt ſich ſeht gut bad 
Motto vorlegen: „Schlägt Du meinen Ejel, ſchlage 
ih den Deinigen,” Lehnt ber, Reichstag bie erite 
Torlage ad, wird au aus ber zweiten nichts. Die 
weite iſt der Zuder für die erfte Hoffentlich wird 
der Reichetag beiden Entwürfen eine gründliche Bear» 
beitung widmen. 


R, €. Deutſcher Reidstag. 
54. Sigung am 12. Juni. 

Die Sigung wirb um 11 Uhr 15 Din. vom 
Präfitenten Dr. Simfon eröffnet. Erſter Gegen⸗ 
ftand der Tagesorbnung iſt bie brüfte Leſung des 
Militärpenfiontgefeges. In der GBeneralbiscuffion 
bemerkt zunädft der Abg, Dr. Mintwig (Dresten), 
taß er ungeachtet feiner Anertennung für bie Thor 
tin bes Heeres dennoch im britter Berathung gegen 
das Gelep fiimmen müſſe, wenn die Beichreitung des 
Rechteweges noch mehr beihränft werben miürbe, 

Aba. Kortmülter erklärt ſich ohne Vorbehalt 
für die Vorlage und gebenkt befonders ber ruhm ⸗ 
reichen Thaten ber bayeriſchen Armee. 

Abg. Frhr. v. Aretim bedauert, daß das Geſetz 
feine Trennung wilden ben Invaliden bes Rrieges 
und benen des Friedens habe eintreien laſſen. Außer 
bem erblide. er in bem Gelege eine Schadigung ber 
—— Bayerus, einem Widerſpruch mit dem 

ünbnißvertrage vom November 1870, denn burd) 


‚diefen ſei Bayeın die eigene Militärverwaltung aus 


gelichert worben. 
Elaatöminifter v. Biregfchner: Ih halte mid 
‚den Heuberungen des Vorrebners gegenäter für ver 


T bayerifchen Vertreter im. 


— 3 vn den Vorwurf — *& ala hät gätten die 
yeriſchen Berollmädtigten i eine 
Stellung eingenommen, welde ua ee 
zumiberläuft. Ich gebe zu, dah mach bem —— 
biefer Verträge die Anſicht vollfommen gerechtfer 

iR, daß biefes Geſetz in Bayern erfi mit dem 1. * 
nuar 1872 in Kraft Ireten fünme Wenn von Sei⸗ 
ten Bayerns ein bieramf bezüglicher Antrag wicht ae» 
ftellt wotden ift, fo liegt: das barim, weil im fall 
der Annahme dieſes Antrages unfere bayeriiden Ins 
valiben viel weniger g t worben wären, 
als die übrigen Snoaliben. Außerdem fhreibt ber 
Bunbesvertran vom November 1870 vor, dab Bayern 
im Mititärreien u. 4 auch in Hezug auf bie Ge— 
bügten vom 1. Januar 1872 an eime Lebereinfiim- 
mung mit den aueh Theilen des Reiches berbri« 
führen fole; wenn alfo jegt ohne —*5— Bayerns 


ein Heicdysnel ieh in Bezug auf bie Geb ‚ welche 
ja mit der Benfion ae F Stande 
fommt, jo mürbe En in ber Lage felrn, 


das Belek bis zum genannien Termine -ald ein fait 
sccompli annehmen zu mülen. Unſere beutichen 
Brüder haben zuſammen geftritten unb gelitten unb 


Db I wenn das Baterland einen Theil bes Dankes, ven 


es ihnen ſchuldet, abt will, bann würden bie 
undesratb mit ihrem Gier 
fühle nicht vereinigen können, ihren Landeleuten dieſe 
—— auch nur eine Stunde lang vorzuent⸗ 
halten (Sehr gut 

Darauf u bie 8. 1—6 incl. unverändert 
— enommen. Der 8. 6 beftimmmt in feinem erſten 

u. bah bie Höhe der Penſion bemefien werben 

U nad ber Dienjtzeit und dem vpenfionsiähisen 
ee mindeſtene während eines 
Dienitjahres befeibeten Charge. Hierzu beichlieht 
ber Meidätag auf Antrag des Abe. Frhr. v. Ben 
Fig einen Zufag dahin gehend, daß, wenn bie Ben 
fionirung > Folge einer Dienftbeibäbigung eintritt, 
die Höhe ber Penfion aud dann mad der Charge 
bemeiien wirb, wenn ber Penfionär diefelbe noch nicht 
ein volles Jah belleidet, 

$. 7—61 werben mit unerheblichen, meiſt ver 
bactionelen Henderungen angenommen. 

Die Invalidität und ber Grab berfelben werben 
ſowohl für ſich als auch im ihrem urhächlichen Zar 
ſammenhange mit einer erliuenen Dienftemfhädigung 
auf Grumd miltärärplicher Beſcheinigung darch bie 
dazu verorbneten Miltärbehörden Fefigefiel, Die 
Thatſache einer erlittenen Dienftbeihäniaung muß 
dur dienftlite Erhebungen nachgewieſen fein. Hier- 
zu beaniragt ber Abg. Frhr. v. Zedlitz folgenden 
Anfog: „Auf Antrag des Penfionirten findet eine 
Heoifion” ber über die Klaffifigirung ($ 60-70) er: 
gangenen Entfheibung durch bie Griagbehörden in 
dem für bas Griaggeihäft felbit vorgeihriebenen Ver» 
fahren und Inſtanzenzug flatt, 

Abg. v. Winter maht darauf aufmerfiam, daß 
durch dieſen Antrag die Enticheidbung des General 
Commando's einer Revifion durch die Skreiserfag- 
Commiſſion d. h. durch ben BeirkiGommanbeur, 
> durch die obere Inſianz unterworfen werben 

rbe. 

Abe. v. Dernburg empfiehlt bie Annohme bes 
v. gebiheſchen Uintrags, derſelbe ſei geeignet, die Selbft« 
verwaltung aud auf biefem @ebiete berbeiiuführen. 

Abe, Zasker ift gegen dem YUntrag, mon ver: 
fuche denielben durch das Wort „Selbiivermaltung“ 
zu empfehlen: aber von einer folden fei bier gar 
nicht bie Mebe, bie Selbftverwaltung fei, weil fie ein 
liberales Prinpip fei, jctzt Mode geworben unb auf 
die Fohne der freiconfeıwaliven Partei geſchrieben 
unb wenn biefe Partei etwas durchſetzen wolle, 
mbraude fie ſtets das Wort „Selbſtverwoltung“. 
(Sehr richtig). — Ber Antrag. Zeblig wird mit 
146. qugen 114 Stimmen abgelehnt, & 62 wird 
angenommen, 

$ 63—95 werden mit unerheblichen Aenderungen 
angenommen. $ 96 beflimmt in Aunes I], doß für 
jedes Kind der im Dienfie getöbteten Monnicoiten 
bis wollenbeten 15. Lebensjahre eine Erziehungs» 
beihflfe von 3 Thle. 15 Egr. monalli gewährt 


i 
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wird, Abg. Ludwig wil ftatt ber Worte „bis zum 
vollendeten 15. Lebensjahr” ſetzen „bis zum vollen- 
deten 17. Lebensjahre” Der Antrag Ludwig mwirb 
abgelehnt und $ 96 mit einer rebactionellen Henbes 
rung des Abg. v. Bernuth angenommen; die ibri- 
sen Varagrapben des Geſetzes bleiben im Mejent: 
lichen unveränbert. 

An Folge einer in ber Commiffion file ben Bars 
lamentsbau eingettelenen Aenderung kann ber Bericht 
über die Thäligkeit diefer Commiſſion, welche dem: 
nähft auf der Tagesotdnung fteht, heute noch nicht 
gegeben merben und wirb daher dieſer Punft von 
der Tagrdorbnung abgelegt. ! 

Nachdem das Haus noch der Bundesſchulbencom ⸗ 
son auf Grund bes Berichts berfelben für das 
Sahr 1870 Dedarge erteilt, folgt die Wahl ber 8 
vom MNeichötag in biefe Gommiffion zu ſendenden 
Mitglieder für bie Tauer vom 18. Junt db. %. bis 
zum 18, Juni 1874, beren Refultet morgen mitge⸗ 
theilt werben wird. 

Schluß der Sigung 4 Uhr. 
ven 13 Uhr, Tagesocdnung: 1) Wablprüfungen ; 
2) Abftimmung über das Penſionsgeſetz; 3) Erfte 
Berathung bes über die Bewährung von 
Beigälfen an bie Neferoiften und Lanbwehrmänner, 
fowie bes Dotationsgefeged; 4) Antrag Schulze. 


Neueſte Rachrichten. 


Münden, 11. Juni. Nach ber dem — 
bayeriſchen Armercorps ertheilten weiteren Marſch— 
route hat ſich dasfelbe von Nancy über Saarburg, 
Hodfelden, Hagenau, Sul, Lauterburg, Karlsruhe in 
feine Friedensquartiere zu beneben, 

ünden, 11. uni, Ein Erlaß des Staats» 
minifteriums bes Innern für Kirchen⸗ und Schulan⸗ 
gelegenheiten vom 21. v. Mis. orbnet Erhebungen 
an, um bei bem nädhften Staatebudget bie Gehalte 
ber Lehrer verbeifern zu können. Es beiht bort: 
„Nah den bermalen beſtehenden Veſoldungs⸗ und 
Benfionsnormen wünfdt bas unterfertigte f. Staatä: 
minifterium für den Fall, daß nad Lage ber Mittel 
und der übrigen finanziellen Berhältniffe bes Landes 
bei ber Bupgetberatbung eine Verbeſſerung der Wer» 
bältnifje ver deutfhen Lehrer möglich werben würbe, 
noch weiters ben Bedarf in fellen ſichern Ziſſern zu 
fennen, melden a) bie Erhöhung bes Einfommens 
ber activen Lehrer in Form von erungejnlagen 
und zwar ber wirllichen Schullehrer, deren Einfommen 
ben Betrag von 400 fl, nicht erreicht, bis zu dem 
Pinimalbetrag von 400 FL, ber Schulverweſer und 
weltlichen Lehrerinnen bis zu dem Minimalbetrag 
von 800 fl. und der Schulgehilfen bis auf 250 fl; 
b) die Gewährung von BDienftalterd: reſp. Thene: 
zungssulagen in vier Quinquennien, und zwar für 
jämmtlihe wirklihe Schulehrer ohne Rüdſicht auf 
bie Bröhe ihres Einlommens, mad bem Dienftalter 
vom Tage ihrer wirklichen erſten Anftellung an ne 
rechnet, von je 50 fl., für bie ſtändigen Verweſer 
uno seltlichen Lehrerinnen mad) bem Dienfalter, 
vom Zage ihrer Anftelung in biefer Eigenihaft ge 
rechnet, von je 25 Gulden.“ 

Demgemäß find bie k. Bezirksämter beauftragt, 
fofort tabellarifhe Ueberfiten zu fertigen über die 
Lehrer, Lehrerinnen und Berweier nah Namen, 
Wohnort, Tag ber befinitiven Anftelung, bisherigen 
- Gehalt, Bedarf ber Thenerunge- und Dienftalters- 


wuiagn: 

ünden, 11. Juni. Für einen gleihmäßigen 
und entiprechenben Bollzug ber besitalich der Mittheil- 
ung ber Sterbefälle von Militärperionen an die Gi 
vilbehörden beiiebenden geſetzlichen Beſtimmung hat 
das f. Kriegsminiſterium angeordnet, daß bei allen 
Tobesfällen von Angehörigen ber bayerifhen Armee, 
fie mögen im In⸗- ober Auslande eingetreten sein, 
beglaubigte Abſchriflen der Todteniheine nicht blos 
bem betreffenden Stadt: und Landgerichte, ſondern 
aud ber Diftrifts-Bermaltungsbehörde ber Heimath 
ber Verftorbenen zujuitelen find, Diefe Mutheilun⸗ 
aen haben auch bezüglich der im jüngften Kriege ge 
fallenen ober ihren Wunden oder ihren Krankheiten 
erlegenen Militärperfonen nob gachträglich zu erfols 
gen, infofern bielelben bisher unterblieben fein foll- 
ten. — Gutem Vernehmen nad, beabfidhtigt die bay · 
eriihe Stantäregierung, im Laufe bet Monats eine 
eigene Bertretung der bayeriſchen Unterthanen in 
Paris anguorbnen. 

Berlin, 13. Juni. Reichstagsſitzung. Das 
MilnäwPenfionsgeieg wird befinitiv nahezu einftim: 
mig angenommin. Es folgt bie erfte Beratbung bes 
Geſetzeniwurfes, betreffend die Beihülfe an Angehörige 
ber Neferue und Landwehr, Weber die geſchäftliche 
Berbenblung ber Vorlage entipinnt fih eine längere 
Debatte, in deren Berlanfe der Reichskanzler hervor- 
hebt, dab, bie Anfiht ver Bunbesregierumgen über 
ben Bunſen'ſchen Antrag noch biefelben Seien, mie 
früher, baf bie Regierungen Die Nothmendigfeit eines 
olchen Geſehes Ihon vor dem Bunien'ihen Antrage 
erfannt und ben Wunſch gebent hätten, Abhilfe zu 


- 


Nächte Sigung mor⸗ 


ſchaffen. Scliekli wird ber Antrag Hennig’s auf 
Ueberweiſung diefer und ber Dotationsvorlage an 
eine Commiſſion mit geringer Majorität abgelehnt, 
fomit bie Plemarberaihung angenommen. Es folgt 
bie erfte Verathung ber Dotationsvorlage v. Uns» 
sub beantragt im Namen feiner politifhen Freunde 
unter Hinweis auf den Vorgang bes Yabres 1866, 
bie Vorlage an eine Commiſſion von 14 Mitgliebern 
zu verweilen. bg. Löwe beantragt Plenarberatbung. 


Nach kurzer Debatte wird bie Vorlage an eine Com 


miffion von 14 Dlitgliebern vermielen, für welche die 
Deffentlihfeit ausgeihloffen ‚wird. Die Wahl ber 
Mitglieder Sol | eine balbe Stunde nah bem 
Schluß ber Sigung erfolgen, bie Commiſſion ſich ſo · 
gleich conftitwiren und, wenn möglid, noch heute in 
Berathung treten. 

* Berlin, 13. Juni, Das Gerücht von dem 
baldigen Nädtritt des Cultusminiſters Dr. von Mit: 
ler gewinnt von Neuen an Gonfiftenz und zwar in 
Rreiien, welche informirt fein fönnen, Der Minifter 
— 59 lautet die Anfiht in biejen Rreifen — fol den 
Rüdırit felbit Kerbeimüniden; es fragt ſich jedoch, 
ob er no in biefem Monat aurüdtreten, ober ob er 
zunähft etwa eine vorbereitende Erholungsreife mar 
en werde. ebenfalls fol man in mahgebenden 
Kreifen davon durchdrungen fein, daß bie Unterrichts», 
Kreiäorbnungs umdb andere Borlagen, welde bem 
nädften Landtage gemadt werben follen, in geeigne: 
ter Weiſe von anderen Miniftern eingebragt und 
empfohlen werben würden, als es von ben beiben 
Miniflern, welche bieher dabei in Betracht kamen, 
ber Fall war. MWenigftens von dem Einen fol das 
ziemlich feitftehen. — Der beutfche Neihsadler, wie 
er Münftig in dem Neihswappen, ſowie in bem amir 
lichen Stempeln, Siegeln n. f. w. geführt werben fol, 
ift nunmehr vom Bunbesrait; feltgeftelt worden. € 
iſt ber heraldiſche Adler mit einem nad rechts ge 
wenbeten Sopfe, über welchem bie deulſche Railerfrong 
ſchwebend ſich befindet Das Brufbild bes Adlers 
zeigt ben heraldiſchen preußiihen Adler, die Klügel je 
6 breite und 5 ſchmalere Federn; die Fänge find 
ohne bie beim preuhiſchen Adler angebradten Reichs: 
Infignien und ver Schwarz in hetaldiſcher Dar ⸗ 


ftellung. 
Berlin, 13. Juni. Der „Neichsanzeiger* publi- 
eirt bas Gefep, betreffend die Vereinigung von Ella: 


Lothringen mit dem deutſchen Reihe — Die Zahl 
ber eimgiehenden Truppen in Berlin wirb fih auf 
gegen 42,000 Mann belaufen; es find dabei beihei: 
ligt 1600 Difisiere, 38,700 Barbeiruppen, ſowie bie 
Depntationen 15—1600 Mann. Der Vorbeimarih 
wirb alfo wohl nahezu ichs Stunden dauern. 

Wien, 12. Zunt. Feltzeugmeiſter gr v. Gab · 
lenz wird dem beutihen Kaiſer anläßlich ber Enthäl: 
fungsfeier des Denkmals König Friedrich Wilhelm's 
DI. ein eigenhündiges Glückwünſchſchreiben des Kai⸗ 
ſers von Deſterreich überbringen. 

Graz, 9. Juni. Im * neuen Zellengefäng · 
niß haben heute die Sträflinge revoltirt anderthalb 
Bataillone von Maroicic haben mit Gebrauch ber 
Waffen mühlam bie Revolte unterdrüdt. (W. BL.) 

Brüffel, 13. Juni Die „Independance“ läßt 
ſich aus Paris von geftern berichten, daß das erichoir 
fen geglaubte Mitglied ber Commune, Billioray, in 
Verſailles gefangen genommen murbe, während ein 
ehrfamer Bürger, ber ihm ahnlich ſah, ftatt feiner 
erfhoffen wurde. Beslay und Theis), denen man 
die Erhaltung der Bank ſchuldet, haben von der Ver⸗ 
faifer Regierung Freipäffe erhalten. Die Regierung 
trifft großartige Vorbe.eitungen zu einer Erpebition 
nah Algier. 

Paris, 12. Juni, Abbe. Dumas, defien Brief 
Aufiehen erregte, cambidirt mit Ausſicht auf Erfolg 
für die Neuwahlen. — Die „Opinione nationale” 
melbet, daß bie kurz vor ber Inſurtektlion über Ver- 
folgeiten und Mieihzins erlaflenen Geige zurüdge- 
zogen und dur ausführbare eriegt merben Sollen. 
— Der wöchentliche Civilſtands-Ausweis zeigt vom 
8. bis 9, Juni 1159 Xodesfälle (gegen 1058 in 
ber gleichen Woche des legten Jahres.) Die Präfehtur 
erhärt ben Geſundheilszuſtand von Vatis für ber 
friedigend. Es herrſcht feine Epebemie. — Die „Pur 
irie“ meldet, dab die Nationafgarbe in ganz Frank 
reich aufgeläit werben ſolle. — Der „Francais“ theilt 
mit, dab in ben Pariſer Kafernen heute ein Eclaß 
bes Atiegsminiſters General Ciſſey verlefen worden 
if, nach deſſen Beſtimmungen ale unter Gambetla's 
Verwallung vollzogenen und gegen die bisher ge: 
drauchlichen Avancements:B-Pingungen verfloßenben 
Etnennungen annulliet find unb man einfach zu bem 
Gelege von 1832 zuritdtehren wird, Eine militäriiche 
Jury wirb zur Regelung dieſer Angelegenheiten zus 
fammentteien. — Die von dem Reufer'ichen Bureau 
in London gebradjte Nachricht, es feien 150 Feuer 
wehtleute —— worben, welche große Enträitung 
erregt hatte, wird als total unbegründet offiziell ber 
wentirt, — Bon der Barifer Armee werben in eini- 
gen Tagen 50,000 Mann nad Lyon abgehen, 50,000 


Mann folen in Berfailles concentrirt werben. — 
Rente, Schluß 53. 36. Deutſche Hauſer faufen. 

Berfailled, 13. Juni, Die Bringen von Orleans 
nahmen am Sonntag an einer Soiree bei Thiers 
theil, aber nicht an dem vorhergehenden biplomati» 
Ichen Diner. Generat Fabrice, welher am Sonntag 
Thiers einen Abſchiedsbeſuch abflaltete, mar zu leh⸗ 
terem geladen. 

London, 13. Juni, Die „Daily News" melden 
aus Paris vom 19. d. Abends: Die Directoren ber 
Bank haben bei ber Negierung den Marquis Ploeut 
ald Banfgouverneur in Empfehlung gebracht. Der 
ſelbe zeichnete fich mährend ber Herridaft der Gom« 
mune durch jeftes-Berharcen auf feinem Poften ans. 
— Das Dberhaus Hat bie Reſolution Ruſſell's gegen 
ben Alabama · Vertrag ohne Abflimmung abgelehnt. 
Am Unterhaus gelangte bie Debatte über bie Mit 
theilung bes Staatsſecretärs des Kriegs, daß bie 
—— in dieſer Seſſion nur die Erſedigung des 
anf bie Arfhaffung bes En be 
Aglichen Theils bee Herresbil wänide, zu feiner 
Abſtimmung. Practiih wird in dieſer Selfton mur 
diefer Theil der Heeresbill beratben merben, 


® Edhwurgerihtöverhanblungen 
bes Il. Quartals 1871, 

Sihung vom 13. Juni, Vormittags 8 Ur. 

1. Adam Fuchs, 50 Sabre alt, Zimmermann, 
(vertheidigt durch Herrn Rechtslandidaien Euny,) 
und deſſen Sohn 

2. Jacob Fuchs, 26 Jahre alt, Sinmermann 
und Tagner, (vertheidigt durch Herrn Rechtekandida⸗ 
ten v. Hofentels,) 

beide geboren und wohnhaft in Krüdenbad, Gans 
tons Raiferslautern. 

Diefeiben find dreier verfchiebener Diebflähle an⸗ 
geflagt, melde an Ah nur Vergehen, in ihrer Eon 
currenz aber Verbrechen find. Die Anklage legt ih 
nen nämlich zut Lafl: daß fie 

1. Jacob Fuchs als Hauptthäter, Adam Wuchs 
als Theilnehmer am 19, Febr. 1: 93, Abends zwi⸗ 
hen 8 und 9 Uhr, mittelft Ausbleiens einer Fen« 
ſterſcheide und Einfteigens in die Küche bes Aderers 
Franz Wagner zu Arüdenbad aus bem Schorn— 
fein eine Fleiſchwurſt von etwa 2 Pfd. (werth 30 Er.) 
und von dem Gattenzaun ein Paar alte mollene 
Strümpfe (mertb iO fr.) — 

2. beide Angeflagte am 21 Febr. d. Is. wieber 
Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr, mittels Erbrechens 
eines Fenſters und Einſteigens in die Küche Des 
Adererd Mam Mana I. zu Krüdenbach, aus dem 
Schornftein 2 Stüce Dirrfleifh (etwa 16 Pib, ſchwer 
und 5 fl. 30 fr, wertb), 

3. Diefelben am nämlichen Abend gleich nad) dem 
vorigen Diebftahl, mittels Auffprengens eins Ladens 
und Einfleigens in bie alte Brennerei bes Nderers 
Michael Briegel in Krückenbach, und inneren Ein 
bruches, 3 Schinken (24 Bid ſchwer und Ol. 36 Er. 
werid) — — geſtohlen haben. 

Beibe Angeklagte ſtehen nicht in gutem Rufe und 
wurben namentlich fon oft als Korfifreoler beftraft; 
Aram Fubs wurde aber aud ſchon wegen eines 
Ihändlicen Vergehens zu 3 Jahren Gefängnib und 
Jakob Fuchs vom Militärgerichte zu Landbau wegen 
Diebſtahls zu 2 Monaten Geiängni mit Entloffung 
aus bem Heere veruriheilt. Es war beshalb ziem: 
lich natürlich, daß nah Entdeckung der Diebitäble 
allgemein in Krüdenbach ber Verdacht entſtand, baf 
dieſe die Thäter felen, zumal ſonſt Niemand im 
Dorfe die angemendeten Werkjeune (Bohrer, Schniger 
x.) und bie @eiiclichleit in deren Gebrauche beſaß 
als fie. Hiezu kam aber noch, daf der Schuhmacher 
Jakob Klingel von Krückenbach am 22. Februar ſchon 
bei Tagedandrud den Adam Fuchs aus einem nahe 
beim Dorfe gelegenen Wäldchen (Hülschen genannt) 
hatte herauslommen fehen, was ihm verbädhtig vor⸗ 
fam und ihn, als er Nahmittagd vom Diebftahl 
hörte, auf die Bermitbung brachte, es möchte bas 
geſtohlene Fleiſch im beſagten Wäldchen verftedt wor« 
den fein, Adam Mang, der davon hörte, ſuchte nach 
und fand bort ein Stück Fleiſch und einen Schinken. 
Das Fleiih war in ein Tuch eingeihlagen, welches 
den Angehörigen von Adam Fuchs ohne Neuberung 
eines Verdachtes vorgeyeigt und von ihnen als ihr 
Figentäum anerfannt wurde. Außerdem fand man 
in ber Werkitätte Bohrer und Halenſchlüſſel, welche 
beim Diebftahle gebraucht wurden. 

Da man nur bie halbe Weute fanb unb zudem 
bei Mang's Haufe zweierlei Fußſpuren geieben wor ⸗ 
ben, fiel ber Verbadjt ber Theilnahme auf ben Sohn 
Jalkob Fuche, welcher dann auch mit feinem Vater 
in Unterluhung kam. Beide läugneten anfänglich, 
gehanden aber am Gabe, vnd es ſieht nad biefem 
Beftändniffe und dem Ergebniffe ber Unterfuhung 
Folgendes feft: 

1) An 19. Februar wurde zuerſt mittels Bücher 
bogrens und Probirens mit einem arbogenen Drahte 
zur Zurückſchiebung der Küchenthur Riegel der Verſuch 


gemacht, in Wagners Haus F fommen; als bies 
aber nicht gelang, bleite Jalob Fuchs eine Fenſter⸗ 
ſchelbe aus, griff an die Meiber und öffnete dadurch 
das feniter, weldes num zum Einfleigen diente. 

Nah biefem Diebfiahle entwendeten fie auch noch 
bei Peter Dlang um 24 Kreuzer Honig, melde That 
aber bier nicht zur Uburtheilung fommt. 

2) Am nämlihen Abend, an ber alten Brennerei 
bes Michae! Briesel, erbrah Abam Fuchs den ver 
ſchloſſenen Laden ber @iebelöffnung und rih mit Ge⸗ 
walt den Schloßriegel aus ber Hafte heraus, fo daß 
er abbrad. Jatob Fuchs ftieg ein, Äffnete im Hofe 
die Thüre von innen, buch welde bann Adam 
Fuchs eintrat. Dieſer bohrte in die zur HFutterküche 
füubrenbe verſchloſſene Berbindungsthüre zwei Löcher 
und ſchob mit einem gebogenen Drahte die Thlcrie- 
gel zurüd. Jalob Fuchs drang dur die alio gedff- 
nete Ihre in die Fullerküche, und burd eine offene 
Thüre in bie Hauskuche ein. 

Bei diefem Geſtäudniſſe, welches bie Angellagten 
in öffentlicher Sigung wiederholten, war die Verthei« 
diaung eine ſchwere Auſgabe. Dennoch verfuchten die 
beiben Vertheidiger eine Muderung ber zu erwarten« 
ben Strafe zu eryielen, indem fie namentlid aus ben 
Umftänden eine geminberte Zurechnungsfähigleit wahr 
Scheinlich zu machen fih beitrebten. 

Die Geihmornen gingen aber hierauf nicht ein, 
fondern erflärten beide Angeklagten unbedingt für 
ihulbig, worauf — ben Billen ver BVertheibiger ent 
ſprechend — gegen jeben ber Thäter bie geringite 
Strafe, nämlich 4 Jahre Zuchthaus, ſodann folidar 
riſche Koſenveturttheilung ausgeſprochen, und bie 
Reftitution und reip, Eonfitcation ber beſchlagnahm ⸗ 
ten Gegenitände verorbnet wurbe. 

(Schluß um 1 Uber.) 


Lokale und vermifchte Nachrichten. 
Railerälautern, ben 14. Juni. 


* Die Bafferwärme am Badweiher von heute 
Morgen um 6 Uhr war 16°, 

* Heute werben 3 Batterien bier Nafttag mar 

den und Mannfhaften (ca. 600 Mann) und Pferbe 
eingquartiert werben, 
. + Bweibrüden, 10. Juni, Herr Stalter 
sen. dom Ernftwerlerhof it von Berlin wieder zurüd- 
gelehtt. Am Samftag vor Pfingften wurde ihm bom 
Railer eine Aubienz gewährt, im welcher berielbe 
feine Bereittoilligkeit zur Annahme bed ald Geſchenl 
angebotenen Pferbes erflärte und ſich mit Grm, Stalter 
im leutieligfter Weihe unterhielt, Nachdem bann bas 
Pferd abge'iefert war, erhielt Hr. Stalter unterm 6. 
Juni nachſtehendes Schreiben: 

Se. Mejeſiat der ſtaiſet wub König, mein alleranäbigfter 
Serr, baben bulbreigft geruht, im Anerkennung ber im Ihrem 
ſreundlichen Schreiben nusgeiprehemen patrietiigen Befinnuns 
gen bad von Ybmem als Geſchent offerirte ebie Pfetd anzunebs 
men, und 18 if baflelbe nach Allerkähften Vefebl in ben fl. 
Maritall eingeſtelt werben. Germ erfühke ach den mir gemors 
denen Auftras, Eier Wohlgeboren ben Dank Seiner Majeflät 
für bas fhöne Pferd, wie für bie Geſinuungen aus zuſprechen, 
melden Sie dutch Darbringung biefes Geſchenkee Musbrud 
gegeben haben. Seine WMajeilkt bebamern, dab Ste ſelbſt eis 
ned jo werthrollen Beſitzee Mid entäwherm, und wünſchen, 
bab Sie als ein Andenken uud ale Erinnerung bie beifolz 
wende Bafe, aeihmädt mit dem Bilbe des Palais Er, Majıs 
nit, anaebımen mözen und daß Sie bie fermer beiſolgenden 
100 Erüd Dukıten als cine mtihädigung für die gehadlen 
Transporte und WMeifesKoften Äreunsliht betrachten wollen. 
Der Dberflalfmeiiter (3e3.) Graf Büdler. 

Die Bafe ift von bumfelblauer Farbe mit hihter 
Gamitur und bat einen Werth von ca. 200 Thalern. 
Herr Stalter ik gerne bereit, biefelbe zu geigen. 

[] £ubwigshafen, 13. Juni, Geſiern ereig: 
nete fih bier ein unangenehmer Vorfall. Heimlehrende 
bayer. Truppen überliefen fih ihrer Freude ein mes 
nig gar zu fehr, fo daß der Gtappen-Gommandant ſich 
genötbigt ſah, einzufgreiten und fol dieſes alerbings 
mit jeher ungeeigneten Worten gethan haben, 
fo daß die Leute dadurch erhigt, ihn mit ber blanfen 
Maffe verfolgt hätten, ohne ihm jedoch zu erreichen. 

+ Branfentbal, 12, Jun Der adtjährige 
Anabe dei Kaufmanns Garl Perron babier ging am 
jüngken Samftag gegen Abend am anal fpazieren, 
Dafelbft beftieg er mit anderen Knaben mehrere am Ufer 
liegende Floßbalten, um an ben ſchwimmenden Bewe⸗ 
gungen berfelben fi zu ergöhen. Blöylich that ber 
erwähnte Anabe einen Fehltritt und ertsanf fopleid. 
Ale fofortigen Verſuche, ben Berunglüdten wieder ins 
Leben zurüdjurufen, blieben erfolgtos, 

f Yandau, 13. Juni, Geftern Nachmittag fiel 
in ber Nähe der Holjftifienfabrif von Wad u, Gomp. 
ein Mann von feinem mit Wein beladenen Wagen 
berab, und zwar jo unglädlih, bab bie Mäder über 
Theile feines Körpers gingen und ihm ſehr ſchwere 
Berlehungen beibradten. Der Berunglüdte wurde ins 
Hoſpital gebradit. 

+ Speyer, 8. Juni. . Gehen fanb bahier bie 
Feier bed protefantifhen Mitftonsfeftes 
flatt. Daſſelbe war ſehr zahlreich. befuht. Nah Be 
enbigung beffelben begab fih ein großer Theil der 
Gaſte nad dem Raiferbonie, um benfelben zu befichtis 





gen. Eine Gruppe batte fih eimem Domgeifllichen 
angelhlofien, der mähere Erläuterungen über bie Ber 
mälde gab. ihnen bie Barriere über ben beiden Bir 
ihofsgräbern öffnete, bie Statuen ber daſelbſt aufgeflell- 
ten Raifer Conrad und Adolph von Naffau zeigte und 
fie dann in das hohe Ghor einführt. Der Aug der 
um 4 Uhr 25 Min. abging, war mit Pallagieren 
mahrhaft überfüllt. 

+ Dem Bernehmen nad werben die in ber Pfalz gar 
ulfonivenden Truppentheile bes nad mewerer Biſtim ⸗ 
mung bis Karlaruhe mardirenden 2. baperifchen 
Armercorps an den nahftehenden Tagen in ihre zer 
ſpeltiven Garnifonen einrüden : 

5. Yügerbataillon in Aweibrüden am 29. Juni: 
1. Bataillon des 6. Jaf. Regta. in Germersheim am 
1. Juli; 1. Bataillon des 5. Jaf. Regts. in Ger 
meröheim am 3. Juli; 1. Bataillon des 9. Ynf.:Regts. 
im Germersheim am 3, Yuli; 1. Bataillon bes 7. 
Jaſ.⸗Regts. in Landau am 3. Yuli; Stab ber 8. 
Inf-Brigade in Speyer am 4. Juli. 

+ Weißenburg, 12. Juni. Ein bebauerlider 
Unfall bat ſich heute bier ereignet. 24 Mann Re 
ſet viſten vom Biefigen 60. Jnfanterie-Regiment, bie 
morgen entlafjen werden jollten, waren in einem Bim: 
mer des hiefigen ehemaligen Dominicanerliofters ver« 
formmelt, um ihre Ausrüflungsgegenftänbe abzugeben, 
als plöglih der Boden unter ihnen zufanmenbeach 
und fie mit bemielben in eimen darunter liegenden 
Stall Rürzten. Zwei Dann wurden burh Knochen ⸗ 
brüche ſchwer, fieben amdere leicht verlegt, bie Uebris 
gen tamen mit dem Schreden davon, — Heute Nah 
mittag paffirte ber Prinj von Heſſen mit Gefolge 
unfere Linie, um ſich direct über Mannheim nad 
Darmftabt zu begeben. Die Nüdtransporte des Garde: 
Corps wurden heut beendet und beginnen morgen bie 
bes 4, Armetcotps · ( C. €) 

7 Münden 11. Juni. Heute fand ſich bei der 
Boligei ber Badersiohn und Kamleigehilfe Heinrich 
Riedl von Hier ein und Magie fih an, daß er ſoeben 
in einem Haufe an ber Dltoftraße den bafelbfl wohn ⸗ 
baften Theater» Ghorfänger Ludwig RKrüner mit 
einem Dolde niedergeftohen babe, teil berfelbe feine 
(Riedl's) im mämlihen Haufe bedienftete Schweſter 
verführt babe! Die Seibflanllage erwies ſich leiber 
völig begründet, ala die Drgane der Behörde, melde 
fofort zur Erhebung bes Thatbeſtandes zur Stelle eil: 
ten, anlamen, war ꝛc. Rrüner bereits auf dem Platze 
verſchieden. Der Thäter benimmt fi vollfländig ruhig 
und it bereit in gerichtliche Haft verbracht. 

T Röln, 10 Juni. Das „Solbatenleben im Arie: 
ben” beginnt fi ſchon jegt in ber belannten Weiſe 
wieder zu entfalten. In einer hieſigen durchaus an: 
ftändigen Weinwirihſchaft ereignete ſich ber Vorfall, 
daß bom drei dort eintretenden Pionieren, bie, als fie 
Bier verlangten, ben Beſcheld erhielten, dag Bier in 
ber Wirthſchaft nicht verabreicht würde, einer fofort die 
Klınge zog und dem Wirth einen Hieb auf ben Kopf 
derfegte. Ginen wiedetholten Hieb parirte der Wirth 
mit dem Arm, wobei er indeffen eine pweite Ber 
legung an fänmtlihen Fingern ber rechten Hand ba 
von trug. Eine andere Ungebühr begegnete kärzlich 
einem in ber Bolzengaſſe rubig einhergehenden Bür- 
ger, der ohne jebwebe Probocation von einem Solba» 
ten in Auicaffir«Uniform einen Fauſtſchlag empfing. 

Aus Bielefeld berichtet der bort erfcheinende 
„Wächter unterm 9. Juni: Geſtern lamen heimbkeh⸗ 
rende Mannihaften vom Regiment Königin Auguſta 
Gier durch. Der Grenadier, Reſerbiſt Herzog aus 
Winfelspütten Bei Botgholzhauſen, fah feine aus ber 
Heimath bergelommenen Berwandten, Schweſter, Schwa ⸗ 
ger und deren Kinder auf dem Verron ſtehen und 
ſprang ohne Etlaubniß aus dem Wagen, um dieſelben 
nad fo langer Trennung auf Tod und Leben zu be: 
grüßen, Während die Rinder ihrem Ontel das eben 
mitgebrachte Balerchen überreichten, ſprang ber Haupts 
mann dv. Falkenſtein aus dem Wagen und ohr- 
feigte bem Reſerviſten zu verſchiedenen Malen vor 
bem gefammten Bublifum und in Gegenwart 
feiner entfegten Verwandten 

+ Den 60 Ebrenjungfrauen, welche ben 
Raifer und bie Truppen beim Einzuge in Berlin 
empfangen, joQ neben der deutihen Kleidung aud bie 
deutſche Haartour mit berabhängenben ächten Flechten 
oder neyförmig um den Hinterlopf gewunden, insbeſon⸗ 
dere Bermeidung franzöſiſcher Haarſtiſur vorgeſchrieben 
worden fein. Geleitet werden fie dies Mal nicht von 
ibren Müttern als Ehrenmüttern, wie im Jahre 1966, 
fondern von Ehrendamen fein. In einem großen Ho: 
tel Unter den Linden mwurben für zwei Zimmer 
vorn heraus gefordert 400 Louisd'or; das Thier · 
garten» Hotel, an -bem die Truppen vorbeigiehen, Tod 
für 400 Thaler in einzelnen Zuſchauerplaͤhen vermie ⸗ 
ihet fein: ein Engländer bat einen Balcon für 200 
Pfund Sterling gemieibet u. |. w. Einzelne Stuben 
in Hoteld (wicht erften Hınges und nidt an der Ein 
zugslinie) werben für 6-8 Thaler per Tog auf bie 
drei- Tage, 15, 16. und 17, (alfo 18—24 Thaler) 
angeboten und mafjenweile geſucht. 


7 Auf bem Begräbnißplag „Weit Laurel Hil 
Cemttery in Bpilabelpbia it eine neue ameri: 
taniſch arditectoniihe Einrich tumg zu feben 
nämlich eine bewegliche Trauer» Gapelle, die von Stelle 
zu Stelle zur Bequemlichkeit der Trauernden aufgeitellt 
wirb; denn, fagt ber Mankee +» Erfinder, „warum follten 
bundert Perfonen in ſchlechtem Wetter fliehen nnd ers 
tranfen, weil ein Gingiger geftorben ift.” 


eis ME HE SEHEN EEE 
Oanbel und Bertchr, Juduſtrie und Yanbwirtbichait. 

"MNeuftabt, Marft vom 14. Au. Der Gtr. Warn 
TudBr Kotn b 63) tr. Soch BASE E, 
sa. Haier — A. — fr 

7 Ulm, 12. Juni,  (MBollmatı) Zuſuht anbaucııb, 
berits mit ber Umlagerung in bie briste Vtartihalle begann, 
Die Waſche iR ſchen 

T Rürnberg, 10. Jani Ihooienberiht.) Done Rt: 
fit auf dem im Felge ber anhalten fühlen Witterung Mark 
breimträdgtigten Vierderbrauch und bie daburch abmchmenbe 
Rachftagt für dem Inlänbiihen Bapari, bewahrt das Beihiit 
unauogeſeyt eine ſelſe Haltung. Die beutlatu Breiie find: 
Epalter Stabtaut und Saager, vereingelt vorfommend, TU -30 
fl, andere Ausſtich: Qualitäien —50 fl. Prima GeGrbanre 
und Württemberger 3236 A. Serunda und Mittel 22-94 
A. Aiidzründee und Herebtucer je nad Qualität 13-26 f., 
Marktwaate 1218 fl. 

+ Auch in Bayern mib die Peſt den Drbit ber Wech 
kiftempelmarfen und aehempelten Blanfets übernehmen und 
war unter aleihem Beefabren beirefld der Ausilattung dir 
erfaufeftellen mis Stempelmaterkalien, der menatlihen Win: 
nabmeablicherumg und der ' jährigen Abtechnuug. wie in ir 
Übrigen beutiden Bändern. Wit bir Reichtkonirole über vır 
Verwaltung ber Wedgjelftenmpeleimmaßiten in Bayern me.den 
bie Dereinsbeuallmächtigten daſelbn ermächtigt werben, 
+7 Stuttgart, 12. Juni. Perobuctenbörie. Berkehr wrs 
miger lebhaft im Folge ber aıfligen Witterung. Uagariiter 
Beinen 7 HM. 24 fr, Bayer. 7 I. I6-51 fr.. Kernen GM. 1} 
ie 7 fl. 24 fe, Dinkel 4 fl. 54 fr. bis 5 M, Safer 5 P. 27 
bie 36 fr. Meblereile ver 200 Bed, inc. Sad: Rr. 1 21 fi, 
15—45 fr., RM. 2 19 A, 15-45 fr, Ar. 3 17 15, 
Rr. 4 15 A, 15-46 fr. 

* Frankfurt, 13. Juni. 6’, U. A. (Bileteniocierär.‘ 
Drfter. Bautactien 753 -I-b1-H0, Staatsbahn 409-7%, 
bie 3, —N,, Greditactin 274, 72%, Dombarben Ihät,, 
Baligier 236%, Rorbweitbabn 200/191, MN—90' ,, 
4,9%, Sitberrente 56" ,., 13607 Boofe 80%, 1BBir Amer: 
tanet B6*,, Spanier 317%, Matt wegen fmappen Geldſtanub 

* Köln, 13. Juni. (Schluß-Beriht.) Melgen effect. bifiner 
8%,, per Zuni 74, per Ron. 725, Roggen effect. bich 
8.0, ver Juni 5.20—, pre Rio. 6.27—, Rübdt eflectıe hieſtgee 
14%,, ver Oft. 14%,. Beimdl effec. dieſ. 11%, Weizen mır« 
Serändert, Morgen matter, RÜGBE behaupten. Wetter; Schön 

* Rıew:Morf, 12. Juni. Schlubesoure, Bold (Schruns 
Gours) 142®,,, bochner Zageselkonre 112%,, miebrbafter 112° „, 
Wedel per London (in Herd) 109%,,, 6%, 1882er IL Br, 
Bonds 112%, 6%, 1BRSr. 112%, 9%, 10ker 110, Milie 
nvie 137 — Urie 0%, Baumwolle 20, Reh, Shintreurs 
550, Höditer —, Berrsleum in Rem: Dort 26',,, Pbiladelohia 
26',, Havana Auder Ar, 12 10%, 

+ Gundſchau Über den Getreidetr, Saate v. 
Hambdel) Am Geitteidedandel vermochte fi bie bis 
zu Ende ber vorigen Wocht aufgelommene beflere Teubenz mist 
allzeit zu behaupten, obwohl in ber Stimatlon des Geſch ähe 
noch wenig Ah verändert hat. In Englaud maren bie 
Delztnzufuhten ber beimijden Banbiwirtbe elwas beſet und 
find auch vom andmärte, namentlich von Amerika, ziem!ich bes 
deutende Umkünfte im Liorepool, Mladaomw ıc. eingetroffen, Dire, 
im Berein mit alinfigeren Witterungss Berbältsiiien, wrran: 
lage Inhaber, fi Im vielen Mächten in eime Rehuctiom ven 
1 36, pr. Ger. zu fügen, doch mar das Geſchäft im Mülgemci: 
nen Sehe Timitiet, Man hatte auf eine rajdhere Gniwidelunz 
des framzeilihen Begehts auch dort gerechnei und für deſſen 
prompte Beiriediaung ſtattke Meblrottathe angeſammelt. Die 
Bltderaufuabne der Hambeiss®deriehungen mit Frantteich ba: 
beit duch Die bepten Borgängt daſelba aelitiem. Dennoch bält 
man bie Lage im Banzen dazu angelhat, eine Icbhaftere Sans 
delsbewegung Über die Ermte binans zu entwideln. Zunäsit 
bat birfe Verzögerung den Werth des Mehls aber ebenfalle um 
einige Shilling ver Sad benachteiligt, Delgiene Mit 
ermatteten unter dem Ginfluh der auch dort fruchtbaren Hit: 
terung und flarfer Zuiabren von Weizen und Safer. Sol: 
land meldet rubıard Gejhäft bei wenig veränderten Breiien. 
Fübbbenrtglaud bimwahrie dagegen jeſte Stimmung und 
baben die Dreiie An den meißen Schrannen erma0 amgeisacı, 
weil für Eijas⸗Leibringen und für das Euliche Kranfreid nam: 
hafte Aufiräge vorlagen und ehlettnirt wurden, Um Rhein 
war die Dnltung der ME Pe unlerſchirdlich, Köln beriät ı 
ſchlietzlich fur Wrizen cine höbere, für Royıen eine etwas je ſ 
Stimmung; in Frankſurt a. M. waren Weizen und Mess 
ebwas theurer, In Defterreig unbUngarı blürben Eikim: 
mung und Preiſte bei ſchwahem Angebot jeſt z ans Icpterem 
wird berichte das Die Ernte: Aueſichten, theil weiſe menighens, 
ſich unvortbeilbafter darflellen, man will im den füdlichen Di: 
Ariften alte Shädn an ben Winteriasten erfl jedt Brutligee 
ertonnen. Weflsbalens Märkte enteidelten einigen Bedar', 
zu deſſen Wefrieniguntg Bremen, Magdeburg, wie aud andren 
age ide Gontinzent Addlen. Ya Sadien wirb nos immwr 
über ſchwachen Abzug neflagt, die Stimmung war jrtetb im 
Allgemeinen fefter bei unveränderten Breiſen. Die Nor: u. 
Dfjrchbafens Märkte fanden wnter dem Ginfluß der 
flaucren cugliſchen Berichte und bekundeten matte Daltuna, die 
fh ſchließlich wieder befeftint, 


— — — — —— — —— — 


Privat · Telegramme 
ber „Pfalziſcden Volkszeitung.” 

77 Breölan, 13. Ubendd. Das Stadttheater 
brenn!, 

fr Wien, 14. Juni. Die General ⸗Verſammlung 
der Staatsbahn beſchloß eine Superbivinerbe von 
35 Franck ercl. der bereits bezahllen 25 Frauch, ſo⸗ 
wie vie Einlöfunn Der Aulicoupons mit 40 France, 
Veranitaltumg einer Achenemiffion von 63,760,000 
Bulven für neue Unternehmungen. 

+ Paris, 14. Jani. Gin, mieberboltes Bett 
v3 „Zounal offieia" befagt,” dab Das-Dreimii- 
arden Anlehen bie zu den Rachwahlen vertagt wi: 
den fol, 


riet 


Auf Betreiben des Leinenweherd Jacob 
GhriftmannT. von Wörsbach, wurde mir 
beite für den abmwefenben Deufifanten Hein: 
ri Ehriftmann. vom da bie vollſtrectbare 
Ausiertig eines burd ben FE. — 
L midt in Otterberg. errichteten B 

rn erg vom 13, September 1 
—— nier Aufforderung zur Bablıma 
ch geſchulbeten 


en Summe von 100 fl. 
—— a 
brain Be x der Wine ober ale 
Syneinkäigier na ! Empfang 


Kareröldutern, den 12. Juni 1871. 
Der f, —— 
Sofinger. 


Holzverſteigerung 
der Reichswaldgenoſſenſchaft. 
Mitttuoch,; den 21. Juni näd 
Ds Worgens +10 Mir zu Ar [ 
dei Mirtb Burdarbt, werben aus dem 
Revier Yagbbans folgende Hölger vers 


teigert 
age: ee Heidenfopf und 


rgebnmijfe. 

6 fielern Senne und Abichmitte 2, GI. 
5 ” ” " 8. El. 
7 " L2 " " 4. Gl. 

212 mr 5. 6. 


an Buchen Summetipäbne, 
= fiefern Gerüfiftangen. 
Stocholz. 
"sahetautern den 4. Juni 1871. 
3 Vürgermeilteramt: 


— Emig, Abi. (33 


peu, 
ebniß 
* Eee 
i Baljeöber 

Balbleiningen, beitehenb in 318" al 
buchen, eihen and Kiefern Brügeibal und 
36”, —— dilto gr ji r Berbek 
era eoract. 

Ghläben Wafferfteinerberg Rartspell 1, Saljs 
5— (am Schwarziohl und Felgeutbal), 
u e Stütterhald und zufällige Er: 


Ma luaver: —* 7. Juni 1871. 
Das Bir teramt, 
Yarth. (37%, 


— ——— — 
Graeverſtreung 
Dien ſt den M Juni 1871 ya 
taas 3 lim, Dear im heinfreis, läßt 
Carl Gelbert den —— * Habe 
wuchs auf den drei hinteren emeln ber 
Wirte im Stabtweiber circa 85 Dey. ente 
haftend, in drei Abtheilungen venagen. 
Kaiferdlautern, ben 14. Juni 187 
41,1,5) Derbeimer, f Rotär. 


Kieeverfteigerung. 
Dienfrag, den 20, Jun 1871, des Nach⸗ 
mittag® 4 Hıhr babier im Rheintreis tät 
ge Ehilipp Bender Wirttwe ven 
eig, 
a. den diesjährigen Biere 
1. ca. 2 Tagwert Ader am Nu 
1* mehreren Abtheilunge 
ca. 75.Ter, Ader an ber 8 
in 2 Abtbeilungen; 
3. cd. = In Ader am Ziegelbach; 
die erfte Schur auf: 
4, ca. * Tagw. Ader am Nubbäumdhen, 
in 2 *&btbeilungen. 
Kaiferslautern, den 14 uni 1871. 
41,45 Derbeimer,  Rotär. 








auf: 
umchen, 
en; 
elbütte, 





Grasverſteigerung. 

Dienftag, den 2%. Juni 1871. Rad 

mittags 3 Uhr, dahier im Rheinfreis a. 
Herr Philipp Thielmann ben biesijäb: 
rien Staswuchs verfteigern auf: 

1. 74 Der. Wieſe im Stadtweiber, neben 
Wilhelm Raab und Jobann Neugak, 
in 2 Mbtbeilungen ; 

2.56 Dem, Wiefe überm Bruch, neben 
Friedrich Kompter und Weg iu 2 Abs 
tbeilungen; 
3. 42 Tu. yo * in ber Näbe der 
Ortb’ihen Fabrik. 
Katierslautern, ben 14. Jumi 5* 
414,5] Derbeimer, k. Notär. 


Ad I. Unentgeldliche Aurd. Erankfuct 
Auägeführt nach rationeller Methode und 
eigener Erfindung älterer Aerzte, zum Btoble 
der Mitmenschen, Die ſtur wird ohne Miflen 
des tranken vollsogen, Gefüllige Anfragen 
beliebe man vertrauensvoll eimuſenden unter 
der Adreſſe: 1, 
W. Falkenberg, Brantfurt er 
Richt; Etr. Ar. 58, 


Selters- & Dodawaller 


empfichlt die Mincralmailerfabrit (i2mip 


von J. Thiel. 



























































Pfälziſ⸗ che eif enbahnen. 





Mir bringen hiemit zur öffentlichen Kenntnif, daß die franzöfilche 
Regierung’ für die nach Frankteich einzuführenden Waaren bie nach— 
fiehenden neuen Zollabfertigumgsftellen errichtet bat, nämlich: 

für den Verleht in ber Richtung BURAD WER TOTDER in 

Audun ie Boman; 

für den Verkehr in der Richtung Fortah—Mep - Ars-furs 

Mofele—Fronard in Pagny W/M; 
für dem Verkehr in bev Richtung Weißenbung— Straf- 

burg —Wendenheim— Nancy in Embermenil. 

Saãmmtlichen Gütern, welche nach biefer neuen franzöfifchen Zoll- 
grenze, oder über diefelbe hinaus geben follen, find von den Berfen- 
dern die vorſchriftsmäßigen Zolldeelarationen in Doppelter Aus. 
fertigung beizugeben, welche ganz diefelben detaillierten Angaben 
enthalten müffen, wie dies von jeher beim Güterverfandt nah Frank 
reich obligatorisch geweſen ift, namlich: 

1. Namen und Adrefje des Verſenders, 

2. » Empfängers, 

8. Zeichen und Nummern der Frachtſtücke, 

4. Zahl und einzelnes Brultogewicht derfelben, 

5. Netto-Gewicht, Beſchaffenheit und Werth jeder Waaren- 
nattung, welche in jedem einzelnen Frachtſtücke ents 
balten ıft 

Der Verfender hat die Richtigkeit feiner Declaration zu vertreten 
und alle Folgen, welche aus unvelftändiger oder falſchet Declaration 
entſtehen, fallen ihm allein zur Laſt 

Ludwigshafen, den 6. Juni 1871. 
Die Direction der Pfülziihen Bahnen: 


v. Jneger. 


Bekanntmachung. 


Die ug hen Bictuallen als lachung Bedarf hiefiger Anitalt pro 





1, Juli bis 31. Dezember 1971, wird im Submifftonsweg vergeben, nämlich ü 

48 Centner Griesmehl, | 25 Gentner Gries, 

00. % Soggenmeht eh B» 8 Uperfie 

ongenmehl, " 0 
10 7 Bindfeift, Fe 777 Pa 
20, Kufbfleiih, | 40°, Linien. 
Die Angebote, für jeden Hegenftand Inefondert finb längftens bis 

Dienitag den 20. Juni 18971, Bormittags 811 Uhr, 
verſchloſſen und mit ber Bezeichnung „Submiffion” versehen, portofrei biecher zu jenben. 


Die Bieferumgbbebingungen liegen in der ze zur Einficht auf, 
Kaiferölautern, ben 1. Juni 187 


ag. Verwaltung "bes Zuchthauſes. 
Leffler. 


(32, 





Das beite und billigfte, was es gibt, in 


rima Stearinkerzen 


aus der berihmten Schiedamer Fabrik, vortbeithaft, fparfam und Iglängend hell 
brennend, Tafel, Lüftres und Steai Kerzen pr. Piund 4 fr. in Ar, ör, 6r, Br Radung, 


secunda Stearin- & Parafin-Kerzen, 


pr, Bid. 20 Fr., beibe in *, billiger versendet von I Bid. Probe an unter Nachnahme 


Friedrich Bender, 


41%) "Pandesproduften:Welhäit, Frankfurt a Main, 
Zur Dazbieung iſt zu em zu vermieth en: 


Carlo Boden,” Das "Zaubercabinet, Den unten Stod mit alem re im 
ober dad Ganze ber früberen Sprenger ſchen ———— 


Zajchenjpielertunft. |" m on 








ee Ge a — 
e Du natürlide Zau at m ⸗ 

Karten, Würfein, Wingen, Stugeln : N 

Geldfiiten, 19 Sartenrunfftide 6% Ein Dienjtmädden, 
Br — eaötnäiden gen 
obne — vn Ro? fagt ie Expedition D. 3 ns 


ſen auszuführen. Bon Profeifor 
Sternd 


örter, 

MReunte Auflage, br. ‚reis 1 fl. 10 fr. 

In mehr als 6000 Erempfaren it dies 
an überraichenden Runitftüden reihe Buch 
verbreitet. 

Vorrätbig in der Buch - Diufifalien: 
handlung von Ph. Mohr in Kailers: 
lautern. 


Einem verebrlihhen Bublifum empfehle 
biermit meine frabrifation von 
frenerwertsförpern aller Art, 
in einzelnen Gegenftänden, ſowie in gröheren 
Arrangements, in ben khöniten und menehten | Be 
Deifind. Breißcourants ſranto. I in 
‘ 





Soeben erſchien und Lrifft in einigen Tagen 
in der Bus und Mufifalienhandlung von 
Ph. Rohe in Kaiferslautern ein: 


Die Wechſelſtempelſteuer 
im Gebiete des Morddeutfchen Bundes. 


Dorgeftellt und aus ben Materialien erläutert 
von Dr, jur = gen. 
Preis: 28 fr. | 
Auf Grund bes Neichsgefebes vom 22. 
April 1871 tritt das Bundeögefeh über bie 


Bechrelftempelfteuer am 1. Juli d. iM zu auch 
in Bayern in Kraft und eat 


Salonfeuerwert, ©. 3. Kisten (73 tus a De nah "il hen it, md N 
ich dur ‚a e 
Runitfeueriverter 4 Speyer. ſowle durch ihren billigen Pr — 


Hiezu eine Beilage, ſowie das Unterhaltungsblatt Nr. 53. 


liche Sovereigns 
Dacont 


Verpachtung. 


mitinge 1 Uhr, bahler ia Tr @ 
r, rienmirt; 
Ihaft von Franı Daniel Bender, läßt der 
Ernft Su 


”. in aaa 6 Jahre: 


an, Meder: 
1. Man:Rr. 2257. — 2,68 Tagm. ar dr 
piermüble — EB Rarteficin un 


ee beftellt — neben Johann Schwer; 


und Wen; 
2 Bandir. 2366, — 3 Der. am Bäter: 
— mit Storm beftellt — mem 
ttban und —S— 
Bew. 205 . — 1,66 Tagn 
= _ ut — befletkt — nee 
er und Dünfelberg: 
4 Ban. 1, 2583, 2582. — 250, 
Zagw, im Bände — zwei "Drittel m) 
bee und eim Drittel mit —** 
— neben Jacob — 


—— — gr u 
in der Site Ju Ing! 


13. — mit Startoffelm 
—E Johann Gelb und Johem 
— IR 


7. ge 28784), 2 
. in ben _ * 
ge — uud mit Widen b befieli — 
bifipp Gerlach und Bien 
Epäts: 


Manir. 3114. — 1,52 Tagm. en 
Gehrsweilerueg — theils mit Hafer be: 
stellt — meben Gebrüder Harder um 
Wilhelm Naab; 
9 Plan:Mr. 318. — 335° Tom. am 
Wald — die eine Hälfte mit —— 
andere Hulſte mit Kartoffeln beftelt — 
neben Johann elbert; 

Plansir. 31, — 2,13 Tagm. in Im 
#ändelädern — mit Be beftellt — 
neben Gebrüder Harder und Bhilim 
Gerlad ; 

lanRr. 340, — 2,05 Tag, im Bır 
fat — friſch gebüngt umb mit Safer 


10, 


11. 


bejtellt — neben Wilhelm Maab ur 
Johann Öbelbert ; 
12. Fan Ar. 8372, 3974, 3375, — 28 


Tagw. am Moorlauterermeg et 
Korn beftellt — neben Leonhatd Guibe 
und Ludwig Kra 
bb, Mielen: ' 
x Hewi, 237, 2208. — 1,92 Tapı, 
Steinmoog, neben Fudmig Schöne: 
berger und Garl Neu; 


14, ern —* Fre 1,8 Zagm. am 
tioien, neben ind) md u inger; 
15. Ran⸗gex. 2249, ne 


nn neben Willen hand und 
16. BanıMr. ti 4011. — RT 
an ber müßle ," eben Adam 
2 Fr og 16 Jahr 
m —5* tau €: 
17. — Tagw. Acker in den Händel: 
ädern — mit Korn veflelt — nem 
Philipp Ringeifen; \ 
18, — 1,12 Tagw. Ader im Landel — mi 
farto Tan beitellt — neben Spital aet 


ts 
Kaiierdlautern, den 14. Yuni 1871. 
414,7} DBerheimer, f. Notär. 


Keen Veren 
Kaiserslautern. 


Morgen Donuerftag Abend 8, 


Wocenverjanmlung. 

1) Ballotage, 

2) Vortrag des Herrn Herrmann über 
„das Entſtehen und Wirken ber Dean 
männer-nititiute in Beutichland“, 

3) Verlefung der in Ichter Berfammlung 
beichloflenen er abe. 

Der I and, 
Saumbi att. 


2 gute Zugpferde 


bat zu verkaufen un, * 
Jakob Jörg in Stelgenberg" 


Morgen Donnerftag den 15. Juni 
findet Auf d dem e $ 


Thierhäuschen 
Harmonie · Mufik 


—— 4 Uhr. — Cutree 6 fr. AVerjſon 


Uhr 


D . 9 44-46 

ndiſche W·Stũcte 9 65-57 

\ 1. VOR — — 34 36 
anfenftüde 251, 20°, 

54 56 

45-47 






Beilage zur Pfälziſchen Volkszeitung Ar. 141. 





Kaiferslautern, Mittw 


och, 14. Zuni 1871. 





# Aus ber Pfalz Das pfalz. Schulblatt 
Rr. 31 bringt in Betreff der biesjährigen Jahresver ⸗ 
ſammlung bes pfälz. Kreiß-Lehrervereins folgenden 
son bem BezirfiLehrerverein DiterbergWinnmeiler 
am 10. Mai d. 5. geitellten und einfimmig ange 
nommenen Antrag: ß 

„Der Berirs-Lchrerverein Diterberg-Winnmeiler 
forın fh mit Siſtirung der diesjährigen Generalver: 
fammlung bes pfälz. Kreis Lehrervereins , mie ſolche 
unterm 12. April vom Kreidausſchuſſe beſchloſſen 
murbe, nicht zufrieden geben, wünſcht vielmehr, daß 
noch im Laufe d. 3. eine Beneralverfammlung ftatt- 
finden fol” . 

Auch mir, ſowle nod viele andere Mitglieder 
bes pläls. Lehrervereins, find der Anficht, dab diefes 
Jahr ber pfälz. Streitsliehrerverein eine Beneralver- 
jammlung abhalten fol und haben folgende Gründe: 

1) Bi September dieſes Jahres läuft bas 
Mandat unieres Streisousfhuffes au Enbe und ber 
Berein if, ba ſich ber Ausfchuß nicht jelber vertogen 
lann, von biefer Zeit an ohne Vertretung. Es ifl 
nicht unfere Mbit, ben Ausſchuß angullagen, ober 
dm ein Miktrauensootam zu geben, aber für die 
Aufrehthaltung rer Statuten ift jedes Mitglied 
berechtigt, einzutreten. . f 

2) Das Lehrer-Watlenjtift bebarf einer befini- 
tiven Regelung und bies kann mur durch eine Gene» 
rolverfamminng geſchehen. Der Ausſchuh hat pwar 
beihioflen, bie laufenden Zinſen ſchon zu vertbeilen; 
alein dazu ift er weber bereditigt noch verpflichtet; 
denn bie Haupifragen müflen erft durch die Generals 
verfammlung gelöft und dann erſt fann die Berihets 
lung ber verwenbbaren Binfen Aatıifinden. 

3) Die beiondberen Werhältwifie bes Lehretſtandes 
machen eine Generalverfammlung nothmenbig- 

Wie Ale willen es aus Erfahrung, mie ber Lehr 
rerſtand feit Jahren hingehalten wurben unb wie 
jeine dringenden Bitten und Miünfche au bei bem 
legten Zanbtage feine Erhörung gefunden. Damm 
märe es fon früher an ber Zeit gemein, eine 
außerordentliche Berfammlung abzuhalten und mie 
derholt und eindringlich die Bitten bes Lehrerſtandes 
vorgutragen. 

Man mwirb uns einwenben: Dies fei ja Alles 
ſchon geliehen und ber Zanbtag wiſſe Alles genau. 
Allein es gibt Wahrheiten, melde, wiewohl fie nanı 
Kar find, öiters wieberholt werben müſſen. Mir 
müfen dem alten Gato nadhahmen unb bei jeber 
Gelegenheit unfere Wünſche und Bitlen ausfprechen. 

Der hl, Johannes ſprach bei jeder Belegenbeit: 
„Rinblein, liebet einander!" — und ald man ihm 
einmal fagte, er folle etwas Unberes predigen, fo er: 
mwiberte er; „Beſolget erfi bieles!" So könnte auch 
der Lehrerſtand mit vollem Rechte jagen: „Bemähret 
erſt unfere Bitten, ehe ihr ums neue Laften aufladet! 
— Gebet uns erſt Brob, fonft Lönnen wir bie Arbeit 
nicht vollbringen !* 

Aus biefen brei Gründen halten wir eine Gene, 
ralverfammlung nicht nur für wünfhenswerth, fon» 
bern ſogor für nothmenbig, 

Man wird uns einmenden: Die Zeitumſtände 
feien nicht bafile geeignet und es mürbe uns feine 
Stadt aufnehmen u. |. m. Wir glauben aber: es 
ift gerade jet der rechte Beitpunft und ber Lehrer: 
ftand war in feinen Wunſchen und Bitten noch immer 
beicheiden, 

Er hut bie Arbeit eines Rieſen und belommt 
den Lohn eines Zwerges. — Daß unfere deutichen 
Brüber in Kranfreich den Feind befiegt, daran mar 
ren nidt allein die Waffen, fondern aud bie Bil» 
dung ſchuld. Man mihverftehe uns nicht; denn wir 
find nicht fo thöricht zu glauben: wir allein hätten 
ben Feind geihlagen. Aber wir waren Mithelfer zu 
dieiem großen Erfolge, Wir haben fill und mühe 
fam ben Grund gelent zur Ausdauer und zur Be 
geifterung für das Vaterland. 

Mena bie beutfchen Krieger ruhmbeltänzt nad 
Hauſe feßren und ben Lohn ihrer Siegesihaten 
empfangen, fo find wir nicht neidiſch; aber es regt 
ſich doch in unferen Herzen der Wunih, daß man 
euch ben Mithelfer, ben Lehrerſtand, nicht vergeffen 


möge, 

Unfere Münfde find bisher fromme Wünſche ges 
blieben. Daß fie dies fürber nicht bleiben, deßhalb 
—— wir bie Hande nicht ruhig in den Schoos 
egen. 

Mon wird verlegen fein um ben Drt und eins 
menben: bie pfälz. Stäbte hätten ſchon genug burd 
gemadıt. Wir brauden auch gerade nicht nach Dirt; 








heim zu achen. In biefer Stabt fönmen mir ein 
andersmal fangen. Echen wir nah Railerslauterm, 
welches im WMittelpunfte ber Pfalz aelegen und bie 
Localitäten wie feine andere Stabt befigt, Günfliger 
als diefe Stadt it feine gelegen und bie Lömenburg 
fo nohe an ber Bahn. Wir fommen umd neben mit 
ber Bahn und brauchen der Stadt nicht beſchwerlich 
in fallen. Die Genrralveriammlung fol eine außer: 
ordentlihe fein. Außerordentlich durch bie BVerhält 
niffe und auferorbentlih in ben Mitteln zur Errei: 
dung unlerer Zwede. 

Dies wären in Kürze bie Gründe, melde uns 
beflimmten, einen folden Antrag öffentlich vorzu⸗ 
bringen und wir flellen e3 bem Ermeflen fämmtlier 
Mitglieder des pfälz. Lehrervereins anheim, darüber 
zu urtbeilen. 





Lokale und vermifchte Machrichten. 


T Mainz, 6. Juni Da nidts Neues unter 
der Somne paffizt, fo fommt c6 denn auch bor, daß 
ſich ähnlicht Sachen in aͤhnlichet Weile wiederholen, 
Ein hieſiger Backermeiſter bemerkte jeit einigen Tagen 
zu feinem Erflaunen, daß fein Milchvorrath im Aeller 
im erichredender Weile abgenommen hatte. Er ver 
fuchte nun ein altes Mittel, von bem man aber au 
in biefem Falle das „probstum est” jagen kann, ging 
in den Hof und begann, fo daß alle Welt im Haufe 
ihn hören Lonnte, zu jammern, daß fih Jemand viel 
feiht Schaben geiban hätte mit ber Mich, melde er 
für bie Ratten eigens durch Arſenit vergiftet babe. 
Aeugier und Beftürung ergriff die Bewohner bes 
Hanfes zum Theil: beim Worte „Arfenit” ſturzte eine 
Magd fofort hinab und zum Art und lieb fid ein 
feäftiges Mittel gegen „Anterication durch arfenige 
Säure" verfchreiden. Cine Fran jammerte: „Mein 
Bott, ih babe die Milch ja mur der Kahe gegeben.“ 
Der Bäder late innerlich ſchadenfroh und überlieh 
die Bergifteten ihtem Schicſal. Erſt ale am Abend 
bie Rabe, Dank ihrer zähen Natur, dem fchredlichen 
Gift widerftanden und die Magd durch bie rechtzeitige 
Hülfe det Arztes gerettet war, erfiärte er einem Heben, 
ber es hören wollte, daß fih nie ein Korn Urſenil 
in ber Milch befunden und daß er ſich diefer Lift nur 
bedient habe, um die Belanntihaft feiner heimlichen 
Mitchkunden zu machen. (M. bl.) 

+ RAyesyow, 80. Mai, (Leihenfhändbung,) 
Im April 1869 verbreitete fi unter ber jübifchen 
Bevölferung von Rozwadow die Schauerlunde, ba 
das Grab eines ihrer Glaubensgenoſſen geöffnet fei. 
Bei näherer Unterfühung des Sachverhaltes ergab 
ih, dab die lette Aubejtätte des vor drei Monaten 
verftorbenen B. R. von unberuſener Hand geöffnet 
worben fei, und daß von ber Leiche felb ein Unler ⸗ 
Ichentel fehle. Zum befferen Verftändnifie des Nach⸗ 
folgenden fei hier erwähnt, daß in manden Gegen ⸗ 
den Galiziens Judenleichen ein vielbegehster Artikel 
find, Borerſt fichen fie im hohem Werthe bei den 
Herren Dieben; denn es iſt unter ihnen der Blaube 
verbreitet, daß ber Kerze, angefertigt aus dem Seite 
eines jüdifhen Gabavers, bie Sraft einer Tarnlappe 
innewohne, Der Schein eines berartigen Leuchtappa · 
rates fol den Träger unfihibar maden, während er 
felbft den verborgenftien Winkel durchſchauen lönne, 
jebenfals eine Egenſchaft, welde für Einbrecher ſeht 
etwunſcht fein mag, und hinlänglich erllärt, warum 
fie jo ſehr auf Judenleichen erpicht find. Cine andere 
Wenfhenjorte betreibt den Leichendiebſtahl zu Heilzmer 
den. Der Tobte fol das Beben wiedergeben! Beim 
Fahnden auf ben Leichendieb in Rozwadow brachte 
man in Gıifahrung, baf der Brembower Inſaſſe Bar 
lentin Dul, Floßer von Prokifion, in Mußeſtunden 
die Heilfunde ausübe, und daß er namentlich Thphus · 
frante mit Hilfe von Judenleichen behandle. Auf An 
yeige von dem Borfalle in Rozadew mahm die» Be 
hör: bei bem eriwähnten Dul eine Haudluhung vor 
und fand ba nur mehr einen Menſchenfuß, der Uns 
terfchentel war bereits als Medicament benügt morben, 
In der Wohnung bes Patienten, der nad; der Anſicht 
bed „Raturorgied" am Typhus lüt, wurde auf dem 
Boden ein Feuer angemadt. In deſſen Nähe placiıte 
man ben Patienten und burdräuderte ibm mit ben 
Dünflen, twelde bem fchmorenden Judenlſchenlel ent: 
fliegen. Die Zahl der Jahre genau anzugeben, durch 
welche Dul feine unheimliche Kurmethode betrieben, ift 
leider nicht möglich, Aus ben Gerichtsalten geht bloß 
bervor, bak fen im Jahre 1862 bie Jadin Gittel 
Ft. aus Tarmobrzeg im ihrer bereits zwei Jahre dan 
ernben „Ichten Ruhe” gehört und bes Kopfes, mie 
aud einer Hand von Dul beraubt worden if, 1668 





hingegen verſchwand ein Judenlind gänzlih aus bem 
Brabe, m ber vor wenigen Tagen beim biefigen 
Keeisgerihte wider Dul und fünf feiner Helfershelfer 
abgeführten Schlubverhanblung wurden nur Lehlere 
zu 1—2 Monaten Haft veruriheilt. Gegen ben Haupt- 
thäter wurbe die Verhandlung vertagt, da er ſich ber 
zeit als Flöher in Damig befinden fol. 

F Die „Gay, Rar,” erzählt von ber mirflamen 
Anwendung eines Folterwerfjeuges, das wohl 
noch im feiner, der aus „alten Zeiten" auf und über 
tommenen Folterfammern zu finden fein dürfte, Dies 
ſchrecliche Inftrument ift ein Häring: „Bewahre bad 
Geld auf" — mit biefen Worten reichte ein galizie 
ſcher Schanfwirth feiner Gattin die Brieftalde. Diele 
aber lieb aus Fahrläffigkeit biefelbe auf dem Tiſche liegen. 
Raum hatte dies der Gaſt Walyl Illow bemerkt, da 
ftedte er fie in feine Taſche und fchrte ber Karczwa 
(Schanfitube) den Rüden. Bald darauf nahm bie 
Wirthin wahr, was ihr abhanden gelommen, und fofort 
fiel iht Verdacht auf Herrn Mafyl, deſſen Borleben 
nicht ganz lauter war. Gr wurde aufgefuht und zum 
Diistichtet gefhleppt. Mit Entrüftung mies Hert 
Illow die Zumuthung zurüd, ala hätte ex ſich fremde 
Habe angerignet. Allein ber Schulze beachtete Wa⸗ 
ſyl's Schwüte gang und gar nicht: Walyl ward ins 
Gefängnig geworfen, umfomehr, als ein Freund des 
Scänfers fig erbot, ihn zum Geftärbnik zu bringen. 
Diefer Freund, ber bereitwillig erflärte, feinen Kopf 
für das Gelingen der Sade einzufegen, wurde zufams 
men mit Waſhl eingefperrt, heuchelte Mitleid und trac- 
tirte den Inquiftten mit Schnaps und zwei Häringen. 
Nach Ablauf weniger Stunden wurde nun Waſyl von 
fol" einem Durfte geprinigt, dak er laut auffhrie: 
„Waſſer! Waſſer!“ Ihm ward jedoch von bemjenigen, 
der ihn zuvor fo gemüshlic behandelte, bie Entgegnung. 
daß er in einem Ru feinen Durft werde ftillen lönnen, 
wenn er nur zubor eingefiche, bie Brieftafche geftohlen 
zu haben, Waſhl geftand ; „benn,“ fagte er, „mein 
Herz brennt glühend.“ Dan entließ den Dieb aus 
dem Serker, und er händigte freimillig das geſtohlene 
But dem rechtmäßigen Befiger ein. Vom Inhalte ber 
Brieftalhe, das iR von 450 fl. Banknoten unb 1100 
fl. an Wertbpapieren, fehlte noch nichts. „So hat ſich 
bas Mütel, welches im heiligen Rußland häufig genug 
angewenbet wird, um Kodhverräthern ein Geſtändaiß 
abzunöthigen, auch bei einem gemeinen Verbreder ber 
währt. Ueber bie ganze Angelegenheit, den Diebftahl 
und die Lynchjuſtiz wird nächſtens bas Bericht urthei · 
len, welches eine Unterſuchung bereits eingeleitet hat, 


+ Ein tragiſches Ereignig wird aus Großfmwars 
bein (Ungarn) berichtet: Die Tochter einer reichen 
Üraclitiihen Familie hatte fih in einen Budhandlungs: 
commis leidenſchaftlich verliebt; die Familie wollte 
jebod von einer Heirath nichts wiſſen, da ber Betrefs 
fende der hrifilichen Krche angehörte und bem Mäb- 
den Schon ein reicher üraelitifcer Bräutigam befimmt 
war. Dagegen aber firäubte fi das Mädchen mit 
aller Eutſchiedenheit und auch eine Meile, melde ber 
Bater mit feiner Tochter nah Peſt und Wien unter: 
rahm, um fie ze gerfireuen, vermochte fie nicht auf 
anbere Gedanlen zu bringen. Run bradte man fie 
auf eine Puezta bei Sarcab, welche ihrem Baier 
aehörte und bielt Fe bort, von aller Welt abgeihlofien 
in wahrer Befangenidaft. Da nun die Unglüdishe 
alle Hoffnung ſchwinden fah, nahm fie in einem unber 
wachten Moment einen Revolver aus ber Tiſchſchub⸗ 
lade ihres Baterd und erihoh fih damit Der Tob 
des ſchönen und liebenswürdigen Mädchens erregte in 
Großwardein allgemeine Theilnahme. 

+ (Ein Mordanfall auf bem Merre.) 
Am Bord des Lloyddampfers „Köln“, ber am 50. 
Mai in Bremen einlief, ereignete ſich zwilhen Newot ⸗ 
leans und Havana folgende Schredensicene: Emet 
ber Paflagiere, ein junger Spanier, war auf bie Gar 
pitänsbrüde gegangen, wurde aber bort von bem 
wachthabenden ziveiten Dlfigier zurüdgemieien. Gr 
blieb teogbem, und als biefer ihn wiederholt auffor- 
derte, fi) wegzubegeben, zog er ein Dolchmeſſer und 
ftir es dem Offigier in den Leib, Ton ber Dlann« 
fdaft eilten fofort ber Gapitän und ber Babimeilter 
berbei, um fi des Hafenden zu bemädtigen, ber aber 
ſchnell feinen Revolver auf den Zahlmeiſter abſchoß 
Die Augel hatte glüdlichertseife nut befien Bein ge 
ſtreift; ſchon molte der Epanier auf den Gopitän 
ſchiehen, als es gelang, dem Menſchen bie Waffe zu 
entreiken. Leiber ift der zweite Offizier, ein Bremer, 
nad breitägigen furätbaren Qualen geflorben. Der 
Mörder wurde in Bremen in Haft genommen. 


Verloosung 
Kunſtwerken deutſcher Künſtle 


zum Welten 
der allgemeinen ** — Invalidenſtiftung. | 


Bir geben biemit befannt, daft wir den Verkauf. der Poofe der zum Bellen der allgemeinen deutſchen Jrvaliden-Stiftung allerhöchſt genehmigten Verlooſung vor | 


Stunitwerten dem 
Grosshändler Herrn Al bh. Roest hier 


ausichliehlich Bleritugen haben, und befiebe man daher alle Anfragen und Nufträge an bemjelben direkt zu richt 
Für die deutſchen "Bud: md Rumftbenbiiigen hat bie biefige Fleiihmann'ide Bud: um Kunfthanblung den Vertrieb ber Looſe fen übernommen. 


Namens des Ausihuifes ver Münchener Künftlerzc Genof enfchaft: 


Der Vorftand: 
Konrad Knoll, \gl. Professor. J nn gn 7 r 


PRO SPBCT US 


Am 1. Juli 1871 findet mit allerhöchfter- Bewilli ah, in Münden die Berloofung von Kunftwerten beuticher Künftler zum Beften der allgemeinen deutſchen Invaliden: 
ftiftung unter Peitung des Ausſchuſſes der Künitlergemoflenichaft ftatt. 


Der Preis des Looses ist fl. 1. 45 kr. 


Der aus dem Verkauf ber Looſe verbliebeng Reinertiag wird nach bem erg Orts genehmigten Verloofungsplan ausihlichlid als eine Ehrengabe für bie allgemeine 
beutiche Anvalidenftiitung verwendet, Ju welcher von circa 800 Künftlern aus 15 beurichen Kunft:Stäbten, mobel alle Namen vom Bebeutu u verireten find, Kunftwerke neipenbeı 
werben. Die bis jept ganänenn 5 Kunitwerte reprälentiven bereits einen Mertb von fl. 100,000. — und bilden eine reichhaltige Auswahl, beitehend In Delgemälben, Aquarelle, 
Stihen, Zeichnungen, plaftifhen Werken x. ıc. 


Die Berloofung findet am 1. — 1871 ſtatt. 


Dad Refultat der Ziehung wird dur Annonten und Sichungsliiten a eben. Die Gewinne werden ‚auf Nednung und Gefahr den auswärtigen Gewinnern 
Directe a, Anfragen en Bereitwilligft in unferem Auftrape Großbändter Herr W b. Roesl in Münden. — 


— Für die Münchener Künftler-Genofjenfchaft: : 


Der Borfiand: 
Konrad Knoll, \:gl. Professor. Fr. Wagn ⸗ r. 


ür die Nbeinpfals babe ih dem Herrn A. P. Seherübel in Speher ben Nlleinverfauf — Berk übertragen unb bitte ic, alle besüglichen — und 


Aufträge in & Rheinnfaly an denselben zu richten. %.d4. 
Alb. Roesl. 
„Schoppengläſer“ 


aller Art find wleder eingetroffen bei 


jugeiandt. 











Der Unterseichnete bat ſich als 


praktischer Arzt 


bier niedergelailen und melmt ıbei Kern Voromotivführer Römer, 
Eingang von der Alleeitrabe.  Spredftunde von 41 bis halb 1 Uhr, 
Raiierslautern, den 12, Juni 1871 


Liebigs 


Gilenbabnftraße, 


Steppenmilch (Kumys) 


heilt & 


Brast- und Lungenleiden 


Nah, dem Ausſpruche der edit 
An ſchen Huforttäten beift Liebig's 
Steppenmilch — genonnt Kuniys 
— ‚taidıer und ficberer al&, alle 
anderen in Deutichland bisher art: 
newenbeten Whittel ? Maxen- und 
Darmkatarrh, : Tuberenlos», 
Bronehialcatarrlı „. Anaemie 
lutmangel) in Folge anbaltender 
Krankheiten, Strapnsen, protabir= 
tem WiercurialsHobrand ꝛe Seor- J 
but,» Ohlorosis, Hysterie und 
Kürperschwäche ; 

DB ro ilacon 15 Sar. (', 
Tor.) nebit Gebrauchsanmellitng. 

Si Stiften & 4-12 Flacons au 
besichen durch (mim 

„das General:Depot 
v Liebig’s Steppenmilch kumy« 

Berlin, @neilenaunrahe Ta, 





Friſch ansgelaffenes 


Veſles Schweineſchmalz. 


per Pfund U fi. 


> te Carl Sohle, 
: Rifinger Pafilken, 


bergeitellt ‚auö den Salzen. des Natoci, über 
deilen beilfräftige Wirfungen bie Schritten 
von Softatb Dr, Balling, Sofrath Dr. @rs 
barbt und Dr. Diruf handeln. Beſonders 
empiehlmämertb gegen Tragheit ber Ders 
Dauungsorgane, ‚mangelbafie  Secretion, 
Bleich ſucht⸗ Blutleere, mie aud genen Häm« 
morrholden, Neigung zu Gicht und Cero- 
pbeln. Preis per Klacon 30 fr., tauflich 
Depmt in Stalferslantern bei patbeter 
A. Ricker, in Waldınohr Ixi Allır. 
Wentz, in Winniseller bei Abo heter 
Ph. Seriba, 
Hal, Baier. Mimeralwafler-Verfending. 


Unterzeichneter. Int-einen zwelfpänntigem 
Indten hi —* uk Kauft Ding 
und eine P —* zu verkaufen 
383",) ar Schwarz wen. 


lohnende Arbtit. 


* n. 


Mähmaichinen, sirlbitablenend 
Agtichſten Fabtilen Amerika's md ı Englanbs, 
PBierberechen. 

‚Um im Stande zu jein, alle Aufträge rechtzeitig ausführen zu fönmen, 
bitte ich um möglichit baldige Beitellungen ; Sablungserleichterungen werben 
kingeranmt. (96n5 


und Für Nandablage aus ben vor: 
GEnaliihe Heumendber und 


LZoeflunds medicinifhe Malzextracte 


aus Gagriichem Prima⸗Gerſtenmalz bereitet und fammtliche wirtiamen 
Beftandiheite deſſelben enthaltend, find in bekannter vorzüglicher Qua 
lität und Reinheit in allen Apotbelen vorräthig und it dabei wegen 
vielfaher N —— auf bie Firma: „Ed. Loefllund in Stutt- 
zart“ gem bejonder& zu achten. [18014 1.5 
2oeflumd’s eoncentrirtes MalyErtract, (bas ächte Ciebigiche) ift 
das wirfjamfte Linberumgsmittel bei Huften, Heiferfeit, Gatarıh, 
Athmungsbefchwerben, Bruftleiden. ‘Preis der Flaſche 30 fr. 
2oeflund's Malz-Ertract mit Eifen, gegen Bleichfucht und Blut 
armuih, bei Shwähezuftänden der Frauen ein vorzügliches 
Kräftigungsmittel, Ir feirhtverdanlih und wohlichmedend. 
Preis der Flaſche 36 fr. 
Loeflund’s Maly-Ertract-Bonbons, find bie neueften, angenehmiten 
und mwirfamfter Huftenbonbons. In Padeten zu 6 kr. 
2oeflund's Rindernahrung, zur Schnellbereitung ber Liebig’ chen € Suppe 
für Säuglinge. Preis ber Jlaſche 30 fr, 
Vorrätbig in Haiferslautern bei Hrn. Upothefer Ricker. 





7 In unferes Nähmascuenfabrit Funden Tortmährend. — 
Mechaniker, Dreher, Büchſenmacher, ſowie 


gute Monteure und Juſteure 
Gebrüder. Kanfer. 


(2m? 


Emilkkieffer, 


Thraterftrahe Mr. 166, 
Statferäfauternt, (38%, 








Gegen Nerventeideir 


bietet das gediegene Edırtihen: „Dr. 
Werner’s fichere Hellung für Ner- 
venleidende, “ln zunerläffiger Matb: 
geber sum Autzen aller Nervenfranfen, 
beionberd für Alle, welche in Folge von 
Perdaneungs- und Untseleibsbefihmerden 
Teiden und Fich durch ein eintadıes, aber 
iin allen Fällen erprobtes Mittel eben 
io leicht als gründlich helſen wollen,“ 

einzig fichere Dilfe. Zu befommen 
in jeder Rirbbandlung, in HRaller 


faunternbei Ph. eye 
. ia 0 Das in dem Dr, Wer · 
Zenguiß + merichen Buche erörs 
terte Heilverfahren bat_mir bei meinen 
Nervenleiden bie ausgestichmetftenDienfte 
gelelftet und kann ich es nicht genug 
empfehlen. E, Rein, Paitorinlal ss 
beim, Poſt Reinbeim, 


[50:/,10 





Nürnberger Notd, 
Grüne Erde, 
Caſſlerbraun ıc., 


(In großen Partbieen) £ 
billigt bei [33,95 


Carl Hohle. 
Eigarrenmaker, 


melde eine Figarre in wirflib feiner Arbeit 
zu Tertigenweriteben, fihden dauernde De 
f&üftigung. Näheres unter ©. N. 472, framto 
beiorgt- die Annoncen-Erpebition von 

Hansenntein a Vogler in frank 








furt a. M, (3 
Badildie SHehoppengläfer, 
eingetroffen bei 3 (32% 14 


. Senfchfel Wie. 


Verantwortliche Redaktion: Ph. Rohr, Drad umb Verlag von Ph. Hobr in Raiferslautern. 


— — — — 


wxeiem Tage dagtgen der „BlafatsAnyeiger“, am 


vbnilich zioe ĩ Unterbaltangebfätterate Gratio· Beilagen ausge· 


ſähiſche Volkszeitung, 


Dlelet Blatt eriheint anti, ausgenommen Sonntags, an; 





Rebaction verantwortlich: Wb- » Erägerlohm 1 fl. 26 fr,; in gang Bayern mit Einſchluß det 
u ia: U Vo Befeligebliße IE ft. era, weide durch bie ganze 
t Ber 


Pfalz eine flai 





| ungen Fa werben mit 3 fr. bie 
geben werben, und toſtel vierteljägriih in Kalferelautern mit Drud und Berlag ber Buchbruderei Vh. Hohe in Kaijerelautern. jwlerfpaitige Zeile beredinet, maliger mferatiom mit 2 tr. 


Nro. 142. 





Raiferslantern, Donnerftag 15. Juni 1871 


69. Jahrg: 





BPrivat-Telegrammıe 
ber „Biälziihen Volkszeitung.” 

ft Berlim, 15. Juni. Im Reichstage wurde 
das Dotationsgeſeßz mit 175 gegen 51 Stimmen am 
genommen, wonach die Geſammtdotationen von vier 
Milionen der Verfügung des Kaifers überlaffen mer 
ben. Ebenfo wurde das Beihülfegemährungsgefeg fir 
Reſerve und Lanbwehr-Angehörige angenommen. 

ft Paris, 14. Mai. 
det: Die Detailfragen bezünlih ber. nexen Anleihe 
find noch nicht geregelt. Man fprady zwar von einem 
Zinefuhe von 5 pGt., doch ift auch hierin noch nichts 
ſeſtgeſeht. Es ift möglich, daß bie Anleihe unter meh: 
reren Formen contrabirt mirb, um jeber Kategorie 
ber Banquiers das Syftem 'orer die Bebingungen 
zu bieten, welde fie vorziehen. Man fpridt unter 
anberen. Sombinationen von Obligationen mit feſten 
Verfalgeiten und Gewinuziehungen. 

+r Ronben, 14, Juni. Die „Daiig-Nems* mel: 
den aus Paris vom 13. ds: Der ehemalige Präs 
fect Haußmann Hat fi als Candidat zu ben Mah- 
len für die Aſſemblee empfohlen. 

rt Florenz. 14: Mai. (Abgeorbnetentammer.) 
Sella legte ben Geleßentwurf, bie Gonhardtabahn 
betr. vor, beifigenb, dab er aus ber Norlage (jun de⸗ 
ren @uniten) eine Gabinetsfrage made, 

it Nom, 14. uni. . Im Balican hat heute der 
feierliche Empfang der 65 katholiſchen Deputationen 
ftattgefunben, morunter bie zahlreichfte bie der Tyro- 
ler war. Die Benölterung bat fih der Yubiläums: 
feter aenenüber palfiv verhalten. — Für das Gavour- 
monument murde im 48 Stunden bie erforberliche 
Summe gewichnel, 


Bolitifhe Ueberficht. 
* Raiferölantern, 15. Juni. 

Die Miederaufnabme bed Verfihrs in Paris 
bietet nach Patiſer Berichten eines ber außeror dent⸗ 
lichſten Ehaufpiele bar, 

Die Benöllerung brängt ih durch die Thore, 
wie fange angefammelte, zurücgellaute Gewäſſer ſich 
durch bie geöffneten Schleuſen Alürzgen. Nur durch 
einige Tbore if der Durdlak noch micht geftattet. 
Huf dem Linken Ufer find offen die Thore von Bad: 
Meubon, Ekdvres, Berfailles, Vanvres, Drleans, 
Stalien und Jory; auf bem reiten Ufer: bie Thore 
Saint Cloud, Auteuil, Neuilly, bes Ternes, Gour: 
celles, Clichy, Saint Quen, Eaint-Denis und Dau⸗ 
phine. Auch alle Thore bes 12, 19. und 20. Ur 
ronbiffements find dem Publikum geöffnet. 

Unndthig zu erwähnen if, baß bie Ueberwachung 
mach wie vor eine außerordentlich firenge ift; Alles 
deutet indeh barauf hin, daß bie Härten bes Bela 
gerungszuſtandes in eine minder fhmerzlide Phaſe 
zetreten find, Die ſummariſchen Hinrihtungen, bie 
nan unter gebildeten Mationen nit einmal dem 
Namen nah fennen Solte, haben aufgehört. Die 
Frienägeridte fungiren in Paris und Berfailles, 

Noch ein anderes Bild bietet uns bie „N. Fr. 





ejle*: . 

Me ſelbſt iſt nad den cofofjalen Aufregungen 
‚er letzten Moden zur Zeit volfommen abgeipannt 
ind blafitt, In der äußeren Phyfiognomie der 
Stadt ;pigt fih ein gemifies Auffladern der alten 
Internehmungsluft, und ein fsrember ber heute einen 
rften Gang über die Bonlevarbs machte, die noch 
or acht Tagen der Schauplaß aller Schreden waren, 
ätte, Teine Mühe, fein altes, lebenkfrohes Paris 
sieber zu erlennen. Schon ſpeculiren die Läden auf 
en Fremdenſttom, ‚melden bie malerifhen Nuinen 
sıferer Waläfte an bie Seine führen follen, Die 
uslagen find fo plängenb und reich außgeftattet wie 
ur je; der Belagerungtzuſtand macht fi, außer in 
en fpäten Abenbfiunden, kaum fühlbar; an Beluf- 
jungen mwirb es in wenigen Tagen auch nicht mehr 
hlen. Selbſt die Verwüſtungen, welche ber Straßen- 
i pf angerichtet, werden gemiffermaßen zu becora- 
ven dw autgebaniek; «mann senkierak nicht etwa 
e von Rugeln burdlöderten, Spiegeliheiben, jondern 
arı verliebt fie zierlid mit , damit ben nur 

fehnlich erwarteten Gaſten von dem malerifchen 


Der „Bien public“ mel: || 


Bilde der Berfiörung nichts verloren gebe, In ber 
That miüfen alle piltoreäfen Ruinen vom Rheine, 
von Heidelberg w. ſ. w. fih hinter den Tuilerien, 
dem Gtabthaule, ben SeineUfern überhaupt verfteden, 
und das Heutige Paris fan im biefer Hinſicht breift 
Venebig in bie Schranken fordern. Sie werben feben, 
diefe unverwil ſtliche Etabt wirb noch aus ihren Trüm« 
mern Ropital fchlagen.” 

Dad engliſche Parlament geht argenmärtig ganz 
in militärifben Angelegenheiten auf und behandelte 
ven Gelepentwurf Über MArmerReorsanifation und 
Abſchaffung des Stellentaufs im Heere mit einer er- 
ichredenden Weitihmeifislei. — Mit ben britifhen 
Mitgliedern ber BWalhingtoner Commiſſion ift aud) 
der neue 'amerifaniidhe Geſandte, General Schenk, in 
London eingetroffen unb mwirb von ber Preffe warm 
benräßt, wobei bie nationale Vetterichaft micber ſeht 
in den Vordergrund nefhoben wird. Kreunbicaft 
ober ift beſſer als Verwandtſchaft lauiet eine aute 
alte Regel! Wahrſcheinlich wird der Disraeli'ſche 
Antrag auf Bermerfung des Verttages gar nicht zur 
Abftimmung gelangen. 

Die Dotationsvorlage, melde im Mugen: 
blide der reicstänlihen Berathung umterbreitet fit, 
begegnet ſelbſt in notionaliberalen Kreiſen eifiglauren 
Mienen, was indeß ein Ja mit „leidtem Herzen“ 
nicht hindern mird, wie eigemihämlich auch immer 
die vier Millionen für Heerführer neben der gleichen 
Summe zur Leser mr. ber fämmtlichen in ihrem 
Erwerb neihädigten Meferviften und Landwehrmänner 
fih auenehmen. Die „Köln. Ste.” in ihrer profef: 
fiowellen Yahmbeit meint:- „Am Allgemeinen würde 
es gewiß bedentlich fein, bie Verleihung von befon: 
beren Dotatiomen für ſolche Berbienfte, beren nalür- 
lihften Lohn die unverwelllichen Lorbeeren ber Ger 
ſchichte bilden, zu einer Regel werden zu laffen. Die 
Ariensluft pflegt im Stande der Berufsfolbaten wei: 
terer Anſpormung micht zu bebürfen. Nach jebem 
Ariege eine Dotation ber Marfhälle nah napoleo- 
niihem Mufler, das mwürbe in ſehr bebenflicher Meife 
einen Pillitärfaat imauguriren, befonders ba von 
einer Ähnlichen Belohnung brgerlihen Verdienſtes 
faum je bie Rebe if. Judeß biefer Arien, ber 
„Deutfhland feine Einheit wiebergegeben*, wirb ſich 
etwa als einen Ausnchmefoll betradten fallen." Das 
Blatt muß die Dotatlonen von 1866 ſchon vergeffen 
haben, fonft müßte es zugeben, daß bie Musnahme 
zur Regel werben au follen ſcheint. 


R. C. Deutfcher Reichs tag. 
55. Sigung am 13. Juni. 

Die Eikung wirb um 12 Uhr 15 Min, vom 
Präfidenten Dr. Simfon eröffnet. Bei ber geitern 
flattgehabten Wahl find in bie Stantöfchuldencom- 
miffion vom Neihttage gewählt morben bie Mbao. 
v. Benda mit 236, Dr. Friedenthal mit 234 
und Hagen mit 227 Stimmen. Biefeiben nehmen 
die Wabl an unb tritt darauf das Haus in bie 
Tagesorbnung ein: I. Bahlprüfungen. Bis jet 
find 366 Mandate für gültig erllärt, 11 beanflans 
det, 3 erlebigt, 2 moch nicht geprüft. Im der Heutis 

Sitzung wird die Wahl des Abe. v. Kommer 

ädi (Fürfentgum Reuß ä. I), welde in einer dec 
früberen Sigungen beanflandet war, nunmehr deſini⸗ 
tio für gültig erflärt. 

Es Folgt bie Abflimmung über bas Militärpen« 
fionsgefeg; bafjelbe wirb mit fehr großer Mehrheit 
angenommen. 

Es folgt bie erfte Beralhung des Geſehes, betr, 
bie Gewährung von Beihülfen an bie Referviften und 
Lanbwebrliute. Zur Einleitung ber Debatte erhält 
dad Wort der Neihslangler Fünf Bismard: Ih 
erloube mir, über diefen Gegenftand nur wenige 
erläuternde Worte zu jogen Ihr Einyerflänbniß 
mit ben Abfichten, welche unferm Antrage zu Grunde 
liegen, haben Sie bereils bei einer andern Gelegen ⸗ 
beit befundet und es wird ſich hier nur. um Specia- 
Iitäten.. handeln, Die verbünbeten Regierungen find 
ber Meinung ‚geweien, daß es fi) um bie Befriebig- 
ung eines Bebüriniles handelt, welches nit in al» 
ten Bunbeöftaaten überhaupt, namentlich nicht in al- 


len aleihmäßig auftritt, Es waren baber von einigen 
unserer Bundbesgenoffen Bebenten dagegen geltend ger 
madt mworben, bie Sache überhaupt auf bem Reichs⸗ 
wege zu verbanbeln. Diefe Bedenken, auf ſtatiſti— 
ſchem Nahmeis bafirt, eridienen der Mehrheit ver 
verbündeten Regierungen nicht umgegrünbet und «8 
ift daher längere Zeit der Gegenſtand der Erwägung 
der Menierungen geweſen, mie fih ein Modus finden 
fieße, nachdem bas Bebirfniß da, mo es vorhanden 
mar, befriebiat werben fonnte unb ba, mo es nicht 
vorhanden war, bie Dpfer ben Regierungen eripart 
ober nicht im umgleihem Make auferlegt wurden. 
Das Einfahfte und Naheliegendſte wäre ja gemeien, 
diefe ganze Sache ber Eorge ber einzelnen Negier+ 
ungen zu überlaflen. Dem fand bas Hinberniß ent: 
gegen, Daß feiner der beutfchen Landtage, ohne deren 
Bewilligung bie Summen nicht aufgehradt werben 
tönnen, im Augenblicke verfammelt ift und daß einice 
‚Zeit vergeht, che einer ber größeren Landtage ver: 
fammelt werben kann. 8 trat beshalh an den 
Bunbesrath die Aufgabe heran, ber Abhülfe bieler 
Bebürfniffe gemifiermaken vorſchußweiſe nahe zu tre: 
ten, und bem Regierungen, melde Mittel dazu ver» 
wenden wollen, aber feine conflitutionelle Moglich⸗ 
keit haben, fie im Augenblid zu verfhaffen, bie Mit: 
tel gemiffermaßen vorfhußmelle zu gewähren. In 
diefem Sinne bitte ih Sie, die Vorlage aufzufaflen. 
Es ift nicht damit gemeint, baß durch diefe Reichs⸗ 
bemilligung das Bebürfnih überall volftändig gedeckt 
werben fol, fondern es ift barauf gerechnet, daß da, 
o es mit befonberer Stärke anitritt, die einzelnen 
—5 mit ber Quote ber frangöflichen Kriens⸗ 
entiäbigung, bie auf fie vorausſichſlich fält, nad- 
beifen. Die verbindeten Regierungen legen ein @e: 
wicht darauf, daß ale Klaſſen des Reſerve- und 
Landbmwehrftandes bei dieler Bewilligung ihre Berüd- 
fihtinung finden und halten es für nicht motivirt, 
—* ben verfgiebenen Rangſtufen des Heeres 
rgenb melde Scheibungslinie zu ziehen. Ale Dffi- 
zieye und Mannihaften haben die @efahren und 
Kämpfe mit gleier Hingebung, mit gleihem Wer 
traten gelbeilt, obrte daß ſich im Felde irgend welche 
Scheidungslinie zwiſchen ihnen bemerlbar gemacht 
hätte, (Bravo!) Wir können mit Stolz Sagen, daß 
unfere Armee ſich vor Allem ausgezeichnet hat durch 
die nenenfeitige Hingebung ber Mannihaften für die 
Difiziere umb der Dffigiere für die Mannfchaften. Wir 
haben befhalb auch im unſerem Antrage feine Orenze 
zwiſchen beiben ziehen wollen unb ich erlaube mir, 
darauf aufmerffam zu machen, daß die Alaffe der 
Neierve» Difigiere im ihren geſellſchaftlichen und Er: 
merbeverhältniffen mitunter burdh feine fociale und 
vermögensrehtiihe Scheidun linie von ihren Unter: 
gebenen geſchieden iſt. Sie werden ſehr häufig den 
Fol finden, daß der Reichere und Mohlhabenbere in 
Reibe und GSlied ſteht und der minder günftig Eir 
mitie Offizier iſt. Ich habe binzugufügen, daß in 
Vreußen Ipeciel das billigermeile zu berikdfidhtigenbe 
Bebürinik durch dieſe vorihußmeife Leitung nicht 
erfchöpit werben muß. 


Abg. v. Hennig beantragt das Geſeh an eine 
Commilfien von 14 Mitaliebern zu verweilen. Abg. 
vo. Lenthe wünfdt die zweite Berathung im Vlenum 
unb glaubt, daß fo das Geſth noch vor bem Einyug 
erlebigt werben fann. 


"bog. Dr, Löwe ift ebenfalls Für die Plenarbe: 
ratbung, dagegen erflären fi) die Abg v. Braudr 
if ,-o. Beuda und Dr. vo. Bunfen, leßterer 
Nebner fpricht die Anſicht aus, daß die Vorlage bie 
Folge feines im einer der früheren Sigungen geftell⸗ 
ten Antrages ſei und daß bie Negierungen ihre Stel: 
fung zu biefem Antrage neuerbings grändert haben. 


Für Bismard. Die Anſichten ber Regierung 
von dem Buuſen'ſchen Antrag feien noch bielelben 
wie früher, ſchon vor ber Einbringung desſelben har 
ben bie Reyierungen bie Nothwendigleit ber Einbrine 
ang bes Gefeges erfannt. Nachpem mod der Mbg. 
Dr. Bolt gegen Verweiſung an bie Gommirfion ne 
ſprochen, wirb bie Dietuffion geſchloſſen und beichließt 
bos Haus bie zweite Berathung im Plenum. 




































Es folgt die erſte Beraibung bed Geſehes beir. 
bie Dotation ber beulfdhen Heerführer. 

Het Bismard: M. HI Die Tendenz ber jegt 
zur Berathung ſtehenden Vorlage ift eine anbere als 
die ber vorigen, biefe war ein All ber Unterftügung, 
jene eim Alt laiſerlichet Freigebigfeit, Es if ein 
ungewöhnlicher und feltener Fall, in welchem ich Ihre 
Nachſicht in Anipruch nehme, dab ich mid von ber 
conftiimtionellen Trabition, bie Perſon bes Souveränd 
nicht in die Debatte zu ziehen in Etwas entfernen 
merde, Ich will nicht von ben Souveränen im ei: 
pentlihen Sinne bes Wortes ſprechen, ich will mehr 
von bem laiſerlichen Felbheren reden und aud von 
ihm nicht direlt — denn bad mürde mir nit jie 
men — fonbern id will nur indireft bie Frage jtel: 
len, wie etwa biefe ganzen Berhältniffe hätten ver 
laufen können, wenn auf dem Thron von Preußen 
ein anberer Monarch als bie jegt regierende Majes 
ſtät ſich befunden hätte. War es möglich daß bie 
fer große Krieg, der größte unſeres Beitalters, ber 
ein halbes Jahrhundert hindurch wie eine broßenbe 
MWolte am Horizonte Deutſchlands ſchwebte, daß ber 
bei dem Monarden, der auf dem mächtigſten deut⸗ 
ſchen Thome Tab, micht bie nleiche Eutſchloſſenheit, den 
gleichen Muth gefunden hättet War es mit mög: 
lich, daß er ——— worden wäre, die der Feind 
Bundesgenoſſen gegen und gefunden hätte, war es 
nicht möglid, daß ber Krieg mit weniger Enlſchloſ⸗ 
fenheit, vor allen Dingen mit weniger forgiältig vor 
bereiteten Mitteln geführt murbe? Wem verbanlen 
wir, dab die Mittel forgfältig vorbereitei wurben, 
tab ber richtige Moment ergriffen wurde um vor» 
märt3 zu gehen unb ben Feind mieberzumerfen? Wir 
verdanlen ed unſerm failerlihen Feldherrn, wir vers 
danken es in erfter Linie dem König von Preußen, 
in zweiter Linie ber ücht beuffchen entſchloſſenen Hin» 
pebung feiner erhabenen Verbündeten Wenn ein 
Monard in feinem Alter einen Kampf unternimmt, 
der ganz anbers ablaufen lonnte, wenn er bann 
fienreich aurüdtehret und ih fragt: „wem verbanfe ich, 
bo ich fiegreich zurüdkehre, dab unfer Volk geihügt 
morben iſt vor ben Leiben des Arieges, ja, daß bar 
rüber hinaus Gott feinen Segen gegeben hat, das 
deutſche Voll zu einigen und ihm einen Keiſer zu 
aeben?* To fält der Dank natürlid, zuerft auf fein 
Heer, auf bie Tapferkeit ber Truppen unb bie Ins 
telligeny der Führer. 

Die Tapferkeit Täpt ſich nicht belohnen, fie ift 
ein Gemeingut ber beutichen Solbaten; aber bie 
Tapferkeit allein reicht nicht aus, tapfer haben ſich 
auch die Ftanzoſen geihlagen, mas ihnen fehlte, war 
die Führung, mar bie Eintracht und bie Treue der 
Fahter, bie entſchloſſene Leitung eines kaiſerlichen 
Feldhertn, der in voller Berantwortung, daß es ſich 
um feine Krone unb fein Reich handle, an ihrer 
Epike hand. Diefe Führung zu belohnen, muß ein 
Herzensbebürfnib bed Kaiſers fein. Ju diefem Sinne 
möchte ich bitten : Stellen Sie ſich auf bie Höhe der 
Situation, vergeen Sie für einen Augenblid bie 
Stellung bes Gelb bemilligenden Mbgeorbneten, 
bei fen Sie baran, dieſes Hergensbebürfnik Sr. Mai. 
bes Kaifers zu befriebigen, geben Sie ihm die Zur 
friedenheit, bie er durch feine Hingebung, burd) ſel⸗ 
nen Muth für Deutihland wohl verdient Hat,“ 

Ag. v. Unruh beantragt die Vorlage an eine 
Eommilfion von 14 Mitglievern zu überweifen unb 
für diele die Deffentlichkelt auszuſchließen. 

Abe. Dr. Löwe beantragt Vorberatfung im 
Plenum, nit etwa, weil er die Anerlennung ber 
BVerdienfte bes Kaiſers und feiner Generale nicht 
theile, jonbern, weil er es Fiir nicht comftitutionell 
halte, der Monardie feitens ber Meichsvertretung 
ein Bertrauensvotum zu ertheilen. Wenn bie Gene 
rale dur ihre Heeresführung fih das Vertrauen 
des Monarchen erworben, fo ſei das ihre wahre Ber 
lohnung, aber für eine Belohnung, wie fie ver Ent: 
mwurf vorſchlage, haben wir im unferen Inſtitutionen 
feine Beitimmungen unb mit einer foldyen jei auch 
das Bolt nicht einverftanben. 

Abo. Basler bedauert, daß ber Vorredner ſchon 
den Stab über bie Vorlage gebrochen habe, bevor 
er ihre Geſichtspuntte kenne. Diele Gefihtspuntie 
lerne man aber nur durch eine Commiſſionsberathung 
fennen und bebbalb bitte er um Verwelſung bes Ger 
ſehes an eine Commiſſion. 

Abe. Kiefer tritt dem Mbg. Löme entgegen. 
Wenn derfelbe behaupte, dah man im Volke ſich ge 
gen bie Vorlage erfläre, fo fei das nicht richtig; in 
Eübbeulfhland werbe man bie volle Zuflimmung 
bes Volles finden, wenn man die Vorlage annebhme. 
Die Generale haben die Belohnung wohl verbient, 
biejelbe müfje ihnen aus ber erfien Hand ber Nation, 
aus ber Hand bed Kaiſers zu Theil werben, unb 
man bringe burd Annabme ber Vorlage zugleich 
dem Raifer für fein Behreben um das Wohl des 
Volles feinen Dank dar. Dur die Annahme er 
jüde der Reichttag eine nationale Pflicht uud finde 
ſich im voller Vebereinftimmung mit dem Volle. Gr 


Eönne fpeciell in Bezug auf bas fühbeutfche Bott 
fanen, daß fi bort die Auffaffung total umgeänbert 
babe und daß man bort allen Widerftand gegen Mir 
Itärfragen, welche ber unerläßliche Fortgang ber Er- 
fülung der Münfhe ber Nation bedinat, längft babe 
fallen laſſen. — Darauf wird die erfte Weratbung 
geſchloſſen und die Vorlage an eine Eommilfion von 
14 Mitaliebern, bei deren Berhanblungen bie Defr 
fentlichtelt ausgeichloffen ift, verwieien. — Schluß 
ber Eigung 2"/, Uhr. 


Nenefte Nachrichten. 


Münden, 12. Juni, Die Eifenbahn-Gonferenz 
in Münden, melde zur ielung eines Vergleichs 
über die Entſchädigung für Die während bes Ariegs 
benüßten  öfterreichiichen "Eifenbahnwagpons am 6 
bis 9. Juni in München tagte, hat zu keinem Re— 
fultat geführt, da bie öfterreihifhen Bahnen zu hohe 
Forderungen fiellen, 

Münden, 12. Juni. Im allerh. Auftrage Sr. 
Maj. bes Aönigs begibt fih der k. AKromoberhofmeis 
ſter Fürſt v. Dettingem-Spielberg nah Rom, um bem 
Papf zu feinem Zubiläum bie Glüdwünfde bes Rö- 
nigs zu überbringen. Der Fürft witd heute Nachts 
mit dem Eilzuge abreifen und ſchon bis Ende näd: 
ſter Woche wieder hier eintreffen. — Dem Sieges ⸗ 
einzuge der Truppen in Berlin wirb auf Einlabung 
des deutſchen Kaiſers aud der Eommandant unleres 
1. Armeecorps, General Fehr, von und zu ber Tann 
beiwohnen, 

Eine Deputation der mobilen bayeriihen Armee 
zu bem in Berlin ſtaufindenden feierliden Einzuge 
ber Truppen, beftehend aus bem Dberlientenant Het: 
finger vom 6. Inf.Reg. und 44 Mann verihiedener 
Abtheilungen, hat bereits am 11. Juni Vormittags 
Heidelberg auf dem Durchmarſche über frankfurt 
nad Berlin paflirt, 

Die „Sibb. Preſſe“ ſchreibt: Da ſich ber Einzug 
bes I. Armeecorps bey. der 1. Divifion in Münden 
durch bie nah Saarbrüden: abgehedte Marſchroute 
bedeutend binausgezögert haben würde, fo hat auf 
eine Borftellung des Generalieutenants v. d. Tann 
bin bie Gifenbahn Eentralcommiffion eine Abänber: 
ung ber Marſchroute babin ermöglicht, daß bie 1. 
Dioifion nur bi8 Saarburg (am Fuße der Vogeſen) 
su marfdiren hat, um dort fogleich einquartiert zu 
werben. Dagegen muß bas 9, Armeecorps eine 
Marichverlängerung von Straßburg bis Garlörube 
erfahren, von mo alsdann dadfelbe auseinander ge: 
ben und bie einzelnen Regimenter auf verſchiedenen 
Bohnen in ihre rein. Garniſonen beförbert werben. 
Der Tag des Einzuges in Münden unterliegt noch 
immer Nbänberungen- 

Dagenen if es ſicher, daß troß mehrfach geäußer 
ten Muniches feine ber preußiſchen Abtheilungen 
fih daran beiheiligen werden; diejenige preußiſche 
Truppe, melde ſtels am ber Seite der Bayern ge 
fähpft und innig mit ihmen ſich verbrüdert hat, bie 
berühmte 22. Divifton, ift bereits im ihre Friedens. 
garnilonen eingerüdt. 

Berlin, 14. Juni. Die Commiffion zur Borbe- 
rathung des Dotationggeleges bat in ihrer geftrigen 
Situng nad langer Debatte, während welcher Fürſt 
Bismard wieberholt das Wort ergriff, die Vorlage 
mit ber Menberung angenommen, baß die Summe 
von 4 Mill. Thlr. dem Kaiſer zur Dotation an Heer 
führer und deutſche Staatsmänner, welche bei ben 
nationalen Erfolgen des Krieges in hervorragender 
Weife mitgewirkt bätten, sur Verfügung neftellt werde. 
Zum MNeferenten wurde Bennigſen gewählt. 

Berlin, 14. Juni, Neidstagsfigung. Bezüglich 
der Petitionen bed Vorftandes des Bereins der mit 
teltheiniſchen Fabritanten zu Mainz; und bes blei 
benden Ausſchuſſes des beuffhen Handelstages zu 
Berlin, betr. die Ertichtung eines Reicheverlehrs⸗ 
Minifteriums wirb der GCommilfionsantrag ange 
nommen, nach melden bie Petitionen den Reichs 
kanzier mit der Aufforderung zur Berückſichtigung 
übermiefen merden, das burdh ben Beſchluß bes nord» 
beuffchen Reichstags beantragte Beleg über das Eifen» 
babnmeien, insbeſondere behufs Herftellung geeigneter 
Organe für bie Ausübung der bem Neiche zuftshenden 
Beſugniſſe ſchleunigſt vorzulegen. Bezüglich des Un- 
—— bed Kieler Comites für den Bau eines Nord⸗ 
DOftieelanals, der Meihstag möge feinen gewichtigen 
Einfluß geftend maden, um den beutichen MHegier- 
ungen den Bau anzuratben, beantragt bie Com miſ⸗ 
fion, bie Petition an den —— zur Kennt 
nißnahme und Erwägung zu überweilen. Fürft Bis« 
mard erklärt, er könne verfihern, daß namentlich bie 
preußiſche Regierung Zeit und Mittel den Ganali» 
fafionsprojeftten mibmen merbe: da er anerkennen 
müffe, * das Vaterland nicht auf ber Höhe ber 
Verkehröverhäitnifie Aebe, melde feine Mittel und 
feine Stellung ihm zuwielen. Der Antrag ber Gom: 
milfion wurde hierauf angenommen. && folgt als: 
bann bie zweite Berathung bed Geſthentwurfs betr. 


bie Gewährung von Beihülfe an bie Angehörigen 
ber Reſerve und Landwehr. 

Auf bie Anfrage Dernburgs erklärt Fürft Diss 
mard, bie verbündeten Meglerungen feien damit eins 
verftanden, dab über Die Verwendung ber benfelben 
zur Verfügung gefiellten Geldern innerhalb der ver: 
faffungsmäßigen Vorfhriften in jedem Lande eine 
NRechnungslegung erfolgen werde, Der Bejegentwurf 
wirb einflimmig angenommen, 

Paris, 12. Juni, Die „Liberts" meldet: Ans 
geftellte Nachfotſchungen haben ergeben, daß Ulſſi 
nicht Staliener, ſondern Deulſcher in. Ec iſt 1832 
in Bremen geboren. Oberſt Dombromati, ber Brus 
ber bes Generals, ift verhaftet, 

Paris, 18. Juni, Abends. Die „Opinion nas 
tionale“ ſchreibt? Der Rriegsminifler ertheilte Vers 
böflungsorbre genen mehrere Öffiziere, bie ihre Marſch ⸗ 
routebillet8 an Gompromittirte verlauften. Sämmt: 
liche Zegationen find hierher übergefiebelt und erhiel» 
ten Einladungen zu ber Sonntag Rattfindenden Re ⸗ 
vue über 100,000 Mann. 

Der Borſenbeſuch war enorm ; trogbem war ber Schluß 
flau. — Die „Gazette be France” meldet, daß biefe 
Mode eine Entrevue in Frankfurt zwiſchen bem 
norbbeutfhen und bem franzöfligen @eneralpoftbir 
rector Raltfinden mwerbe, 

Paris, 14. Juni 2°, Uhr. Ale Aben dblätter 
bringen das Gerücht, Rouyer habe erlärt, er werbe 
die Emiffion ber Anleihe bis nad ben Wahlen ver 
tagen, ba er annehme, dab das Wahlrefultat einen 
Sieg der republifaniidhen Orbnungspartei und eine 
Garantie für bie Bläubiger bes franzöſiſchen Staa- 
tes fein werbe. 

Ein Driginalberiht der Wiener „Tagespreile” 
vom 1. d. entwirft von ber Lage in Baris und in 
Frankreich folgendes trübielige Bilb: „Es wurben ei- 
nige Tauſend Inſurgenten fummarlih hingerichtet 
und minbeftens 10,000 im Kampfe getöbtel; es be 
finden fi 30,000 Gefangene in den Hänben ber 
Negierung; in vielen Häufern und in ganzen Ballen 
find feine Männer mehr aufzufinden, Nicht geringer 
find bie Opfer ber neutralen Bevöllerung. Leihen 
wurden fofort in den Gaſſen bearaben, alle öffentli- 
dien Spaziergänge find in Leichenfelder verwandelt ; 
noch vorgeftern fa man einen Bluflrom inmitten 
ber Seine, Alle Spitäler, bie zahlloſen Lazatehe, 
Hunderte von PBrivathänfern find mit Bermunbeten 
überfült. Die Lebenden irren brodlos, arbeitslos 
herum, Wildpret für jeden Denuncanten. Roc ge 
fern thronte in Paſſy boh zu Rob ber Marquis 
Salifet, Erftallmeifter bes Mannes von Sedan und 
Bemuhl ber berüchtigten Marquife. An ihm murben 
Zaufende von Gefangenen vorübergeführt. Er fuchte 
brei Tage lang die Männer mit weißen Haaren aus, 
welche die Juuiſchlacht eriebt haben können, und er 
ließ fie ale füfiliren, die bluttriefenden Leichen in bie 
Seine werfen. Die Stabtthore find hermeliſch ver» 
ſchloſſen und öffnen fih faum für bie unenlbehrlichſte 
Berproviantirung. Der Poſtverkeht bieibt auf den 
polizeilichen Ummeg über Beriailes beſchtänkt. In 
alen Häufern wird nad Maffen und Perſonen ger 
fucht. Bon Behörden ift nur inſoſerne eine Spur, 
als fie durch Soldaten repräfentirt werben. Yuher- 
halb bes Siandtechts gibi's nur wenige Trümmer 
von Belegen ober Gerichten, 

London, 14. Jani. Die „Times“ melbet aus 
Paris vom 13. d3.; Die Budgetcommiffion ber 
Aſſemblee hat ih für ben Finanzelan Pouyer-Quer« 
tierd in Betreff der Geldanſchaffungen ausgeſpro⸗ 
den. Salz, Zuder und Bas werden wahrſcheinlich 
beftenert werben. — Nodefort's Progeb wurde wer 
pen feiner Krankheit vertagt, — Uhrich hat brief⸗ 
lid) erklärt, daß er eine Wahl zur Aſſemblee annch- 
men werde, — Bon Solbatenermorbungen werben 
4 Falle gemeldet. 

Florenz, 12. Juni. „Opinione” bementirt auf 
das entidhiedenfte bie von ben MWarifer Journalen 
nebrachte Nachticht aus Rom, daß bie italienische 
Regierung eine Vermehrung ber Befeftigungen Roms 
und bie Berfentung von Torpevos in dem italienis 
ſchen Häfen angeordnet habe. 

Tlorenz, 14. Juni. Anftatt bes Franzöfifchen 
Befandten Harcourt am päpfllihen Hofe ift vorge 
ftern der Gefanbtichaftefekretär Lefebre eingetroffen. 
Derſelbe hatte geftern eine Conferenz mit Bisconti« 
Venoſta. Er wird heute mit ber Ueberzeugung von 
Florenz abreifen, daß die italieniidhe Regierung fih 
durch die franzöfiſchen clericaten Umtriebe nicht ein» 
ſchũchtern laffe. 

Odeſſa, 14. Juni. Grabbe, ber Meiter des 
Marineminifteriums, welcher bie Seebefefligungen 
und Marineetabliffiements im ſchwarzen unb aſo vi⸗ 
ſchen Meere beſichtigte, hat Suchum⸗Kale zur Flot⸗ 
tenftation beſtimmt. 


SSchwurge richts verhandlunge u 
bes II. Quartals 1871. 
Sipung vom 14. Juni, Vormittags 8 Uhr. 





Jalob Auorr, 20 Jahre alt, Schreinergeiehe, 
geboren und wohnhaft zu Albefien, Gantons Aufel, 
ber abfihtlichen QTödtung des Aderers Daniel Fauſt 
1. angellagt, (Art, 2239 Abi, 1 bes Strafgeiegbuchs) 
wird von Herrn Anwalt Keller vertheibigt. 

Der Angeklagte, obſchon von Jugend auf ald roh, 
eigenjinnig, itarrlöpfig uno bösmillig befannt, hatte 
bis jegt doch mit der Strafjuftiz mod nichts zu ſchaf ⸗ 
fen. Wäre ihm früber eine Warnung geworden, ſo 
hätte vielleicht die ihm jept zu Laſt gelegte ſchwere 
That wit fatigefunben. 

Es war am 1. März I. I. bei der fjriebenäfeier 
zu Albeffen Tanzmuſik bei dem Wirlhe Theobalb De⸗ 
der, woſelbſt die Gemeinde auch Bier zum Bellen 
gab. Knorr tanyte, fam aber Rachts um 1 Uhr ber 
unter in die Wirthäftube. Hier fam er mit Gatha- 
rina Müller, Ehefrau des 34 Jahre alten Mderers 
und Gemeinberaitämitglieves Daniel Fauß IL, in 
MWortmwedhiel ; dielelbe hatte nämlich die Geliebte bes 
Angeklagten, eine qroiie Elijaberha Gonrad, zu Nebe 
qeftellt, weil dieje ihr Hjähriges Töchlerchen Pauline 
aeftoßen „ober geichlagen hatte; der Angeklagte mifchte 
fih hinein und äußerte fh: „Da hinn (— in bier 
fer Wirſheſtube —) iſt eins wie Das andere, ich ſchlag 
Dir in bie Augen!” &r führte diefe Drohung fofort 
aud aus, erhielt aber auch eine Dhrfeige zurüd. 
Daniel Fauß ging auf den Angellagten zu und fagte 
ihm: „Bub! heuf ift Friedenſeſt; der Erile, ber 
Spektakel anfängt, wird binausgemorfen.” leid) 
darauf ſtellle er fih auf einen Stuhl neben ben Dfen 
und rief: „Heut iſt Friedensfeſt — hinaus mit dem 
Bengell! — Der Bater des Angeflagten — Feld» 
ihüg Knott — ber feinen Sohn gut fennt, machte 
ſich an denfelben, ſchaffle ihn mit Hülfe Anderer vor 
die Stubenibäre hinaus und ſchlug ihm in dem Haus: 
gang noch mehrmals mit der Kauft, worin er ein 
geſchloſſenes Meffer hielt, anf den Kopf, was Verlep- 
ungen zur Folge hatte Die Stubenthüre wurde zu 
aemadıt, bald erſchlen aber berfängeliagte mit offenem 
Meſſer in der Hand, wechſelte einige Worte mit ber Ehe⸗ 
frau Fauß und ging anſcheinend rubig auf den Tiich 
zu, obgleid er im Gange den ihn beichwidhtinenben 
Wirth ſchon mit ZXodifiehen bebroht hatte. Jakob 
Strauß ſuchte den Angefagten im Zimmer zurüdzu 
halten, wurde aber von dieſem leicht am Unterleibe 
geſtochen, und Lie ihm deßhalb geben. Plöglich ftürzte 
aber Anorr auf Fauß zu, welcher nod immer auf 
bem Stuble beim Dien ſtand, und führte zwei Stiche 
nad deſſen Bruft, wovon bee eine tief eindrang, ber 
zweite aber von Fauß mit ber linfen Hand aufgefan 
gen- wurde. Fauß wollte ſich auf Knorr ftärzen, hatte 
aber bie Kraft nicht mehr dazu, indem das Blut förm ⸗ 
lich von ihm ſchoß. Er mubte im Wirthähaufe zu 
Bette gebracht werden, fam fofort im ärpllide Ber 
handlung und murbe erft am 10. März in feine 
Wohnung gebradt, wo er in ber Naht vom 11. auf 
ben 12. März farb, Der Stich Hatte bie zweite 
Rippe und die_bort befindliche -Arterie durchſchnitten, 
die Meidyyebilbe der dritten Rippe verlegt, fomie ben 
rechten oberen Qungenlappen im einer Tiefe und Länge 
von 5 Tentimeter durchflochen. An Rettung war bier 
nicht zu denken, bie Wunde war abfolut tödtlich, wäh: 
renb ber zweite aufgefangene Stich blos zwei Finger 
ungefährlib verlegt hatte. 

Nachdem Raorr die That verübt, wurbe er hin. 

ausgeihafft, aud neprügelt und ibm das Mefler ab- 
genommen. Er ging nah Haus zu feiner Mutter, 
bec er einmal fagte: „Dem Fauß feine Fran ift 
Schuld“ und flüchtete dann über die Grenze zu einer 
Schmweher in Pieffelbad, welcher er erzählte, er habe 
im Streit ben Fauß geſtochen. Hier wurde er am 
2. März verhaftet. 
Bei feinen verſchiedenen Verhören behauptete er 
immer, betrunfen geweien zu fein (morin ihm bie Zeu⸗ 
nen widerfpredhen); er will auch dur bie ihm mider- 
faprenen Mißhandiungen fo vom Sinnen gelommen 
fein, dab er nicht wußte, was er thue und heute bie 
Erinnerung daran gänzlic verloren babe. Und doch 
tann er feine Heußerungen gegen Mutter und Shoe: 
fier nicht läugnen und gibt allerlei Details bes Bor: 
falles an. — e 

Die öffentliche Verhandlung beftätigte das obige 
im Anflageaft als Nefultat der Unterſuchung aufge ⸗ 
nommen: Faktum. 

Die Verteidigung, ohne die That felbfi in Ab⸗ 
rebe zieh zu können, machte Strafaufbebungs+ und 
Strafmilberungsgrände geltend, nämlich Befinnungss 
Lofigfeit, Nothwehr, Mangel der Abſicht zu täbten, 
Neiz und geminberte Zurechnungsfählgkeit. Die zwei 
erftien Gründe konnten nidt wohl Berüdjihtigung 
finden, eher vielleicht die beiden legten, nämlich Reiz 
und geminderie —— Vene 

Die Geſchwornen erBlärten indefien ben Angeliag 
ten Fir fchuldig unb vermeinten babei nur bie —* 
ſicht zu töbten, aber auch alle weitere Fragen. 

Das Schwurgericht ſprach hierauf 5 Jahre Zucht⸗ 
haus (1 Jahr Über dem geringften Straigrad wegen 
bes rohen Charakters von Rnore) aus, fomwie bie 


Berurtbeilung zu ben Koften und bie Confiscation 
bes Meflert. 
Echluß um 4°, Uhr.) 


2ofale und vermifchte Machrichten. 
Railerslautern, ben 15. Juni, 

* Um 7 Uhr heute Morgen traten bie brei ge 
fern hier eingetroffenen Batterien ihren Weiter 
marih auf der Kaiſerſtrahe am — Heute werden 
weitere Ürtilerie-Abtheilungen des IX, Armercorps, 
(mit 700 Pferden) bier eintreffen und geößtentheils 
im blauen Fünftel einquartiert werben. 

” (Das falfhe Gerüdt,) bab bayeriſche 
Truppen einrüden würden, füllte geſtera Abead bie 
Straßen fo ſeht, daß dadurch bie Paflage erſchwert 
wurde. Es bot dies den Beweis, welch herzlichen 
Empfangs unſere tapfern Truppen ſichet find, falls 
dieſelben hietherlommen, was nad der neuehen Marl: 
ordbre noch zweifelhaft if. 

Aus ber nörbliden Pfal Duch⸗ 
roth, 10. Juui. Heute bin ich in ber Lage, Ihnen 
sine betrübende Kunde zu machen: Domnerftag vor 
acht Tagen, alio am erſten uni, ereignete fi bier 
ein bellagenswerihet Unfal, Die beiden hiefigen Bürs 
ger Ph. Benz und fein Schwager Johannes Bald, 
Magner, fuhren Holy nah Haufe. In ber Nähe bei 
Dorfes, in der halben Haide, am eimer 10%, Steige 
fiel ein Stüd Hol; vom Wagen bem einen Pierbe in 
die Hinterbeine. Wald, ber auf ben Magen ab, 
konnte bie Pferde nicht mehr halten, ftürpte mit Ge⸗ 
walt zwiſchen die Pferde uad ward, an bem Wagen 
bängen bleibend, etwa 500 Schritte bis an's Dien 
thor bed Dorfes fortzeiäleift. Dort gelang es ben 
berbeigelanfenen Bürgem: Schuhmachet Garl Fridc 
und Wirth Ga. Fri Bollenbach, die im Galopp laus 
fenden Pferde aufzuhalten (Aufſichtswirih Wethnilel 
Frid trug felb mehrere Wunden davon, ald er bie 
Pierde, halten wollte und murbe gegen eine Daum 
geworfen, bie Umerifanerin Eliſe Geib warf mehrere 
Rinder von ber Straße vor den Pferden weg neben 
an bie Gärten) Wald wurde für todt nah Haufe 
getragen, unb ed zeigten ſich furchterliche Wunden, 
befonberd am teten Beine und Fuße, fomie am lin 
ten Beine. Statt nun forgfältig die Wunde mit fal- 
ten Hufihlägen bis zur Unlunft bes Arztes zu ſchützen, 
rief man einen Blutitiller (fogenannten Brauder) 
herbei, der die Aufſchläge unterfagte trog ber mohlger 
meinten Rathihläge von Zeuten, die Eimad verfichen, 
und erft Abends 9 Uhr machte man Aufſchläge, bie 
Beyirlsarzt De. Franl, der wegen Unmwohlfein er 
Morgens lommen konnte, verordnete. Die Wunde 
wurde dann Freitagmorgen unterfuht und verbunden, 
und erft Montag wieder unterſucht und gereinigt, wobei dr. 
Frant erllärte, der rechte Fuß fei verloren, es müfle 
berfelbe abgeidmitten werben, Dienftag abermald Uns 
terfuhung und baslelbe Urtgeil, weßhalb ber ehrliche 
Arzt, weil er Alles genau vorberfagte, nebenhin ges 
Ihoben warb, Man wendete ſich nah Alſeng, von 
wo feine Hilfe fommen konnte, dann nah Meilenheim, 
Dr. Anthes von ba erllärte, ald er den Fuß unter 
ſucht hatte, genau badfelbe, was der Beyirlsarit und 
gab den freundligen und guten Rath, ben Bezirksaryt 
alles Noihige tun zu lafien. Uber man war Bart: 
nädig, und fo geſchah es denn, daß geftern Nadımits 
tag 5 Uhr biefer Atzt mit Aſſiſtenz von Dr. Reißel 
ben Fuß abnahm (zwiſchen Knöchei und Knie), und 
Mald, der noch zwei Stunden vorher muntere Scherje 
madte, gemithli feine Pfeife raudte und darauf 
jwei Butterwede zu feiner Taſſe Aaffee aß, war etwa 
10 Minuten nah der Operation eine Leiche, weil er 
auch nod mehrere innern Berlehungen hatte, wie bie 
Unterfugung zu Genüge ergab, 

Aus dieſem Borgange kann man Vieles lernen 
3 ®. Vorſicht bei Fuhren, befonderö bergab und An« 
legen eines Rad» (Demm-) Schuhes zu ber fogenann: 
ten Midenid (Medanil), wie bie Bauern die Sperr⸗ 
vorrichtung am Wagen beißen. Bugiehen verjländiger 
Leute bei folhen Unglüdsfälen und nicht folder Leute, 
die mit Liepeln“ und „Brauchen" Alles heilen mol» 
Ien, Herbeirufen bes Arztes ſogleich und Beſolgen von 
defien Rathichlägen ıc. 

Schliehlich möge noch bemerlt werben, daß Wen; 
vor zwei Jahren fah Aehnliches beim Walzen erbul: 
bete, wobei er ein Pferd eimbüßte und mehrere Ano- 
chenbrilche erlitt. JR dies nicht ein MWarnungdruf 
für Biele? Möge diefer traurige Fall zur Vorſicht 
mahnen! 

F Ein eigenihämlihes Ungläd if in biefen Tagen 
einem Berliner Zifblermeifter paſſitt. Seine Fran 
war erkrankt und zur Wartung und Pflege derſelben 
hatte er ihre Schweſter in feine Wohnung genommen, 
Als er latzaich von mehreren Geihäftsgängen nad 
Haufe jurüdfehrte und in das. Borzimmer trat, wurde 
er plöglih ganz blaß, fo baß feine antoefende Schmä: 
gerin ihn fragte, was ihm fehle. „Sie haben mohl 
bier geheigt 7” fragte bagegem ber Meiſter. „Run ja“ 
erwieberte bie Schwägerin, „wer lann es bemm bei ber 
jegigen Nälte in einem ungeheisten Simmer aushalten !* 


Der Mann eilte mit allen Zeichen ber Beitürgung zur 
Ofenthur, riß biefelbe auf, fab hinein und erblidte 
freilich nichts als einen Haufen Ale. Der Grund 
der Berzweiflung, der er ſich überlich, wurde bald Nar; 
er hatte nämlich, wie ein bortiges Blatt erzählt, 350 
Thaler in Papiergeld nicht beſſer als im Ofen aufju- 
bewahten geglaubt; dab derfelbe im Juni noch ein» 
mal gehein werden lönne, baran hatte er nicht gedacht. 
Das Papiergelb war im Beitungäpapier eingeihlagen 
geivefen und die Schwägerin, dies für Maculatur hal 
tenb, hatte bem ganzen og in Flammen aufgeben 
lafien. 

T Breslau, 14 Juni. Das Stabtiheater iſt 
volftändig niebergebrannt. Die Vorfielung hatt bei 
bem Ausbrud des Feuers ſchon begonnen, doch fonn: 
ten das Publilum fowwie die Mitwirfenden ſich alle in 
Sicherheit bringen. Dan vermuthet, dab das feuer 
auf dem Schnürboden ausgebrochen il. Die Biblios 
thel und bie Inſtrumente tourben gerettet. 


Daubei unb Werkehr, Jubuftrie und Yanbwiribichaft. 

"Homburg, Äruchtoreid, Brede und Fleiſchaare vorm 
14. Zum. — Baigen 7’ Mi. — Koın 6A, Il fr, 
Spelzkern — 4. — fr. Soelg 5.4 fe. Bere dreibie 
— M. — fr dafer 6 ld Milhirudi— il. — Er. 
Erbin Mm fr. Biden — A. — ti. Linien — A, 
— fr. Kartofieln 1 fl. 40 fr. 1 Mornbesb von 6 Pfuny 
28 fr, von 4. Bid, 19 fr., von 2 Bid. 10 fr. Die Bar Mıd- 
au 7 Both 2 fr, Butter 35 kr, Rubfleiih I. Dual. per Dh, 
18 fr, 2 Qual, 16 fr, Kalbfleiſch Id fr; Hammelfleiſch — 
tt. und Schmweinefleiih 20 fr, 

7 Unasburg, 12. Juni, (MWollmartt.) Aufubren Irb® 
daft, Tiberftrigen bie worigjährigen, die Wilken find gleichfalls 
ihöner als worigeö Jadt, wenn auch mande teübe Wälden 
ſich daruntet befinden. Handelswolle iſt viel zugeührt. Teu⸗ 
benz Älriaenb, wie auf allen norddeutſchen Wolmärkten, 

+ Die Bemoflenihaft der Mepaer au Rarlarube vor 
öffemtlicht im Tageblatte vom 1. Anni felaende Aleitereie : I 
BD. Däienfleih 3 te. Schmaleſch 20 fe, Kılbiliis 18 
fr, Schweineflelſch 18 fr, Sammelflelih 18 fr. Nach dem 
Rartöruher Artelliaenge und Wochenblatt vom Jabre 18.) 
©. MW mun MAnb folaende Aletihorene werfündrt: 1 Mund 
Odienfeiih 7%, fr., Abe und Minbfleiih 5%, Pr, Schweriner 
neh 7 fr, Kalbeiih 4°, fr, Rebmen mie an, dahin 
Karierube nicht ſelien Rufleiih für Ochſenſleiſch z2um Berr 
faule Tommt, und bak wir im einer Zeit bed memaltigen ort 
qruts leben, 10 mürlen wir aber auch neleben, Daft bie (kim: 
fommendeerbältmisie nicht im gleichem Maße dem Horte: 
bulbigen, 

Freutfurt, 14, —* Der beutiae Heu⸗ und Streb⸗ 
martt war ziemtih beiabeen, — Heu kefſeit per Gr. 3 M. 
30-45 fr. Streb ? MR. 18 fr, — Butter 1, Onal. v. ®ib- 
Mr, 2. Dual. 82 fr,, Bappenbutter das Pe. Im Gir. 30 fr. 
Gier bas Hundert 29, — fr, 

* Frankfurtet Börfe vom 14, Juni. Or. Banfe 
actıen 796, Staatobahun 410, Grebitactien 215, Lombarden 
167, Ballzier 238%,, Rerbweib, OL, Silberrente 56*,, 
1832 Amerifaner 96'4, Sdanier 31”, Riemlih fen 

* Sranfiurt, 14. Juni. 6% u. 8. (Eifeftenierietär.) 
Deſttt. Banfactien 755-58, Staalebahn A0N,—d, Erenit: 
acktert nz Lombarden 166%, —ı,—"/,, Wa: 
Eizier 288," lifaberhb, 218%, Morbweitbahn 200% —/,, 
4'149, Silberrente d6*%,, 18607 Lorje B1*,,, 18927 Amerikaner 
86Spanlet 32. eh. Mur Staatsbabn Idrichlih matt. 
Parts 14 Sclußcourfe. Rente 59.47%,, Staateb. 8730. 

* Köln, 14. Juni. (Schluß Wrrihe.) Meigen effect, biefiger 
8%, per Runi 723%, ver Neo. 7.21%,, Mongen efieet. Biel. 
6.20, per Juni 5,20, per Men. 5.26%, Müdsl efjectie hieſiaes 
14°, ver Die 14'%,.. Beindf effec. Biel. 11%, eigen 
matter, Roggen Mid, Rüböt fefler, Wetter: Schöm, 

T (Rotteriegiebungen im Monat Ati) Am 
15 Andobach⸗ Bunzenbauien EB, Tıflstoole 17,000 Stüd, 
böser Breie 16000, miebrigfter 9 M., zablbar am 15, Dai. 
1871 (29. Ziehung). — Stadt Diem HOsflistook, O0 Stüd, 
bögfler Brels M,OOO, mirbrigiter 60 M., yablbar am 15. Dry, 
1871 (18, Ziehung). — Am 16 Stadt Mailand 10; Jro. Lesſt, 
90) Süd, bödfter Vrris 100,000, nicbrigflee 10 Ar, zahlbar 
am 35. Dry. 1871 (19 Ziehung). — Am 30, Stadt Bencbig, 
0· Lite⸗ Looſe. 100 Stud, böchker Preie 25,000, niedr laſtet Hr 
Lire, yablbar am 1. Rev. 1871 (9. Ziehung). — Braunideris 
alide 20: Thir,sLoofe, 3100 Stüd, bösftT Breis 20,00. niebs 
tigfler 21 Thlc, yablbar am 30. Sevi. 1871 (10, Ziehung). 
— Vadiihe Steflskonfe, 1000 Süd, Höher Preis 1000, 
nichrigfre 53 fl, zahlbar am 1. Oft 1871 (102. Zebung). 


Deffentlider Sprecdfaal. 


Motte; „Riht vom Liciern, ſendern won 
be a werben bie Pirferantın 
LE 23 

Herr Redakteur! Die ſchlechte Verpflegung ber 
Truppen, melde dermalen auf ihrem Heimmarihe im 
unferer Stabt einquartiert werben (von Seiten bes Tier: 
liner Armeelieferanten), wurde pwar ſchon in Jhrem 
Dlatie gerügt, aber doch micht ſcharf genug, — Iſt 
ed einer fiegreihen Nation würdig, dab man ihre 
tapfern, aus Tobeögefaht und Noth beimlebrenden 
Söpne hungern läht? Ya, Hungern! ift das 
Wort, NB. wenn es auf die Verpflegung von Seiten 
beö Lieferanten anläme und wenn unfere Bürgerichaft 
nit mehr Gefühl für die Truppen hätte, als bie mit 
ber Verpflegung Beauftragten, Man benle nur: Er 
Ihöpit, hunzrig und dburfig langt ber Soldat gegen 
1 Uhr Bier an und belommt eri bes Abends eine 
Ration — und I — wenn er überhaupt 
Etmas erhält.) Dur Ihr Blatt appelliren wir 
an das Gtappen-Gommanbo oder bie Bier maßgebende 
Behörde, damit diefem Treiben ein Ziel gelept Imırbe. 

Mehrere Bürger. 


*) Die Schuld fay jedoch avch häufig an den olmter 
jelbä, weide verfäimten ihre Malen zu Selm amır abır 
nicht am ihre Owartiergeber ablieferten, Die Ri, 
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Die tieftrauernden Eitern *0 
Geſchwi 





"Holzverfteigerung 
aus Stantswaldungen des Reviers 
Jagdhaus 
Donnerſtag, den Juni 1871, 
des Morgens As u Raijerslautern 
im Gafthanfe‘ gr fl | i 
Zufällige Ergebniffe 
1 eihen Stamm 5, GI. 
1 buden „ 2. €. 
1 rotherlen „ 
4 birfen Stämme. 


956 Kiefern Pr 3.—5. El. 
57 „ Blöde 3. 4. CI. 
108 ES parren. 
- „  Gerüftftangen. 
n . Rifte. lieſern Scheitholz 2. El. 
„ rotherien „ 
s1 Ya r —* Prügel. 
= li 
23, u — Rrappen. 
4, erden 


14°, fiefern Stodhol;. 
350 Erik fiefern Reiigmellen. 


200 „  weidıholz Fr 
KRaiferslautern, ben 9. Juni 1371. 
Königl. Korftamt, 
Drebler. 


polerfielgerung 
ans Staatswaldungen des Reviers 
Hohenecken. 


Freitag, den 23. Juni 1871, bes 

Morgens 9 Uhr, zu Raiterslautern im 

Sofhaufe & ft. ' 

Schläge: Großer und Aleiner Beters- 
fo 


pf. 
5 eihen Stämme u, Abſchn. 1.2. e 


53 4 — 
11 Kefem  . — 3— 
buchen „tu 
420 2. Cl. 


2. Str. eichen Miſſelholʒ 4. El, 


128%, buchen Scheitholz 1. 2 C. 
5% " ” [0 anbr, 
10”, " " Klogbol;. 
9 eihen Scheitholz 2 
m — 
Hm buchen Stangen u. Apr. 


10m eichen 
Y birken Stangenprügel. 
Ratferslautern, ben 9. Jumi 1871. 
Königl. Foritamt, 
Drebler. 


Holzverfteigerung 
der BEEEFRRRIESEUBIER EBEN, 
S d 1 
ni 
lautern Im Gaftbaus zur „Poit" bei Carl 
en werben machverzeichnete Kölger vers 
a. aus dem Reviere Hoheneden. 
Schläge: ee und Hader: 


— cichene Stämmen - Ybfepnitte 2. u. 3,61, 


* 2 ” du 
2 budpene u ri A , GL. 

.u.3, 
u. 





” 
68 ficferne „ Pr Fr et. 
67 5, 
5 Mafter buchen SiHeitbolz 1. 


2eichen Scheithelz er 


” anbr. 

15" ji fiefern Stodhe li 

b. ausdem MeviereRaijerslautern 
Schlag: Zuf, Ergebnille 

1 fielern Stamm 4, CI. 

7% Klafter kieſern Stodhols. 


buchen 
Kaiterölautern, den 27.’ Mai 1871. 
Das Tr 


- 


(27°, 


— — — -... 
2 Schreinergejellen 


auf Bauarbeit werben gef gegen gie 
Lohn von 


Joſeph Klein, 
Schreinermeifter in Hallgarten. 


I beiorgt. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


‚Hiermit mache ich die Ungeige; daB. ich neben meinem Manufactur-Waaren- und 
DamensKonfectiond:Gheichäfte auch ein 


Serren-Harderobe-Hefhäft 


* babe. — a diefem Betriebe habe ic einen tüichtigem, — ufchneider 

irt und on rd €8 mir gelingen, ıneinen geehrten Runden im Berug auf Facon und 

Pr 1 “ antefte und au — aupt iſt es mein ei irn Beltreben, 
a u aufrieden zu jtellen. — 

Eufiräge nnd Maaf werben unter Garantie für gutes Daflen — 


Addſ 
Raiferslautern, im Juni 1871. 


Friedr. Welsch. 


Brief: Muszüge an‘. Keßler, —E— in Fiſchingen, 
St, Thurgau (Schweiz 


Zöß, bei Winterthur, 3. Ort, 1870.  mebieinirte; * derſelben wollie mir den 

sin Ihren Zöpfchen hat mir gepolten, Fuß auf Könehen, wozu ich meine Einwils 
io daß idı von meinen alten Hüftihmers: Linuma nit gab. 

sen L. frei bin und meine Urbeit wieder Nichts bat mir geholfen, als Ihre 

ungehindert verrichten faın. ... 3>Zöpiden | vortreiflihe Salbe... id fan wie 

habe ich andern er Leuten gegeben, die, ber laufen, wie früber, b eine Ein: 

ihre Zufriedenheit darüber außfpradıen. 'rüdung in das „Kofinger Xolfäplatt* finde 

inrich ler, Sohner in Th. ich mehr als 


er ei 
Oft. 1 Deineic Öxaser Barbier. 
Da mir Ihre vortrei aumeth, bei Eplingen, 19. Oft. 1870, 


ehe Salbe an 
zechnet gute re sand bat, jo erſuche Ich eriuche Sie *8 uſendung ſernerert 
Sie um noch einen T 39 böfie mitteljt | 2 Töpfe; der” erfie J Ri ge Del: 


—* Salbe meine Sm ranthelt, die  pflafters hat sone dewirt 


on 5 Jahre dauert, zu lie ten. | and, 
Lcopold GE. ‚Infmwol, bei Herzopenbuchier, WOR.I8T0 
—V OR. 1870. |” Senden Eie mir noch ein Töpfchen von 
Ich muß Ihre vortreiflice Salbe febr ‚ Ihrer vorzüglichen Salbe, für einen meiner 
reipeftirei; fie Nebt Eiter und ſchlechtes Blut | | Nachbarn, ber ichom feit langen Jahren an 
aus meiner Munde, was bei frübern nz | ausgebrohenen Beinwunden leidet. 
wenbungen bei Seite micht der 17} war. | Terjelbe Dan ıft Über achtzig Jahre alt, 
Jakob Boſſart. und hörte, bak meine Frau eine Salbe für 
Oftringen, 16. Oft. 1870. | ihre $uhwunde von Ihnen erhalten habe, 
Ib kann nicht umbin, nochmals auf - welche erſta unliche m zur folge 
nen franfen Fuß pet feebuuwen. bei ‚ gehabt und fie mit dem einzigen Töpf 
dem ſich der Zuodeniran angelent batte. den von bieler Munde vollfändig ge 
Mitte Februar begann die Krantheit und heilt wurde. 
dauerte bis Anfangs September, während . Fuge, Beimeinderath 
welcher Zeit ich bei vier Doftoren nuhlos im Mö isn Jikwul bei Herzogenbuchſee. 


ES” Dbiges: Hellmiltel kann ſtets in friſch oefülten Töpſchen zu 2 Fr. 50 Cte. 


vom Eıfinder J. Sehler, Chemiker in Fiihingen (Thurgau, Schweiz) 
bezogen werben, 


Geſchafſls— Gröffnung u. Enpfehlung 


Der Unterzeichnete beebrt fi, den verehrlichen biefinen Ber 
wohnern und Umgebung die ergebene Anzeige zu machen, dah er ein 


GEeſchãft als 
Uhrmacher 


dabier eröffnet bat und empfiehlt diermit eine hübfche Auswahl aller 
Arten von Uhren zu möglichit billigen Preiſen, unter ganz foliber 
Bedienung und ein: und mehrfähriner Garantie zur geneigten Abnahme. 
Revareturen jeder Art werben Arts pünftlich und ſchnell beiorat. 
Um recht zahlteichen Zuſpruch bittet: 

Kaiierälautern, im Mai 1871. 





ereldmil, 








(rw, 
Seb. Finf, Uhrmacher. 
Deine Wohnung befindet fi neben Hrn. Wildpretbändler & or n an ber Baimhofſtraße 


Holzverfteigerung 
aus dem Dtadtwalde zu Kaiferd- 
lautern. 
Un den nachbeſeichneten Tagen merben 


folgende Holzfortimende aus dem Schlag 
Langenberg und an ber Gfeläfürtb, im Gaft: 


baus zum hr 1 * 5 veriteigert: 
a am 2 «ıT Abe: 1, Morgens bagonıhals, 1 *33 * & Spicktifch, 
mehrere andere Tiſche, Hash f, 
185 Fi ein und 3 Claſſe, für 2 le AN Sg 2 age 
agner geelan wehre, Rũchengerathe, Zinn, bat 
134 budiene Stämme 2, Gl. und fonft — are ten 


Möbelverſteigerung. 


Freitag, Jum nächftihle, Rachmit⸗ 
tags 1 br, laht Frau Mittwe Bent bier, 
in ihrer Wohm im Haufe des iriedrid, 
Piederich am Gtiltsplaie dabier, auf Grebit 
verfteigern: 
1 Kladerihrant, 2 Beitladen mit Stahl: 
matrahen, 1 Kinderbettlädchen von Mas 





K flefene „ + P „‚Kaiferslautern, den 2. Yunt 1871. 
3 L , 2) Algen, t. Notär. 
11 " ” 5. “ 2 
8 uirime, 5 Done ge die Grasverfteigerung- 
i 11 jene, « Zr ALLE * 2 an Rp. 
J v — Fauf'n Lauterhofée ttet 
fichtene Hi 2 ® |bacı, läßt Herr Gutsbeiher Garı Ritter 


ae — 
5 nen. 
800 eichene und „feiene Baumpjähle, 8 


* Seumdach den diesjährigen Gras 
s auf 


Tag. Wirfe im Schinder in 18 Abs 


lang, 2: tbeilungen und , 
900 fichtene 5* und Sountftangen. 4» ” ee in 


140 rn Grubenjtangen 13 bis 24’ lang 
3% Fieferne —— 
2 ** —— Sum 167 

-. zu Morgens 


.am 4 
209. Rafter RL pr et fiefern,  birfen 
und aöpen Sceithols, Stangen und 


verjteigern. 
Kailerdlautern, ben 26. Mai 1871. 
25282 Derheimer, £. Notär, 





Kleeverfteigerung. 
Montag, den 19. 


i 1871, Racmite 
Krappenprügel. % She, da . 8 
18 Maiter St tab der iugı une I 2 —— 


4000 nemlidıte We en. 


rigen Tı 
(Die Hölyer indale gut abyufahren.) I Mer Im Duramapmate Ga. $ Tagwert 


An im Burggraben in 6 Abtbeilungen 


Kalferslautern, den 14. Juni 1871. verjt 
Das Vürgermeiiteramt. den 15. Yuni 187 
Hoble 42%, Per Derbeimer, t. Mötär, 


Die Gerichtsferien betr. 

Das fol, Beiirfögeriht Kaiferslautern bat 
durch Beichluß vom bentiaen Tage zur ne 
richtlichen Yerbandl band 2 Artifel 159 
des Einführungsgefch ojchorbmuma 
in bürgerlichen —— — bezeich⸗ 
neten lſachen während der diesjährigen 
a r 


und 22, September, 
vorbehaltlich der Bi Bu er 
.. en für den Fall eintreten ei, 
aiferslautern, den 14. uni a 
Fur den beurlaubten Direktor: 
Der tgl. i sgerichtsrath; 


Ein zweiter Gehilfe 
Tann biö 1. Juli I nächppin bei bem Inter: 
seichmeten ein! 


tgl. — 
Den — — 


u 
vom 13. Armee⸗Corpe zur Nachricht, da* 
ft deforochene Eingabe an ui 
u er ‚a Di 
Kaiferälautern, d nd m 11 
usſ 


Ein Gags 


im Stof bat an heinten vermietben 
ftian Yon. 


_ Mineralwüller 


ur Fre — ——— = 
Carl Soble. 
ochherd 


ſteht billig au RM bei 138’, 
Seifenfieder Schud. 


In verfanfen: 
* Ein Wohnhaus mit 8 
tergebäube und Hof, 
? lieben  Desimalen Blase. 
im ber Mitie ber Eitadt ge 
legen. (42, 47 


To? Fant bie Exrpeb.d. U. 


= verfaufen: 
Gin fräctiges 
Mutterfebwein, 
Zwegen Nana an Plab dafür, 
biltt art und auf Gredit_b 
42 3A — daber 


Das Neue Blatt: 18571 


Giebt allen Abonnenten mongatlich eine el 
Exira-Mode-Beilage gratis, 
umjasiend I6 Seiten dei Neuen Blatt or 
mats mit 


DP- Farbigen Schnitt Mustern mg 


auf der? 75 T Fer Mode: Beilage. 
Der Preis bleibt wie bisher; 


muB 45 kr, 
vierteljährlich prännmerando. 
Die foeben eingetroffene Nr. 24 enibält: 
ardinc.” Novelle Bon Hermann 





von Hajenapp. — fi 

dereien.* Von Dr. 2. u A 
Zinfs,“ — „Mutter und ter,“ Vor 
en ge 5 — un 

ndau, — 
dentichen — ————— ———— 
Unterrichtöbriefe.” —X eine m Hauptmann 
a. cr „Ulleriei“ ) en - M * — 
pondenz.“ — An o 

Keasune) PFriedri [ aber 


ch Dalın, 
—* nd deutſcher Neichötags: 
mitglt 
Ds Bien Neue Blatt ft zu beziehen durch alle 
Buchhandlungen und BoltsAnftalten. 


Nächten Sonttag den 19. Juni 


Waldfen 


auf, dem Bremerhofe, 


wobei für gute Speifen und — ſowie 


Mufif gelorgt k 
ẽ⸗ a A freundl 12, 
fob Berte. 
akob Dellmuth 
rier Co 2 ni. 
Beld-Eorten. HM. fr. 
Preußtihe Kaffenfcheine. . | 1.447, 45%, 
Friebricäder. . | 928.59 
Bidten 9 4345 
...]9 4446 
Hansi 10-Sther 1:19 5557 
RESET 5 a 
if 1 fs s086 ” 
SEE Hr ia 
DR: 227-278 
se, ®, 


$ Dlanı erförint vAglid 
* Ta gen bir "Berarennpeinen, 


terbalturg' als en audges ! : | 
‚geben mwerhen, und dofiet vierteljahtlich in Kaifersfauterm mit Drud und Berlan der Buchbruderei Vh. Mohr in Kaklerdlauterm. | 
a —— — — — — — — — 


Raiferslautern, Freitag 16. Juni 1871 


Nro. 143. 


ausgenommen Sonn a6, au | 


ſälziſche Volks; 


Fr bie Ardactien verantworilich W. Bahr. 


— — 


ı Krägtriohn 

Se ſtr Ugebũhr 24 
Pfalz eine fa 
Ylerfpaltige Bekle berednet, 





eitung. 


1 fl. Mette; in ganz Baht en mat Wimfhlub der 
M tr. — Anferate, welcht burd bie zang⸗ 
Verbreit paten, twreden mit 9 Er. bie 

Äger Inferatiom mit 2 te. 








69. Jahrg. 





Politiſche Ueberſicht. 
* Aniterdlantern, 16. Yunt. 

Der päpftlihe Jubeltag, welcher heute in Nom 
forte in der ganzen kacholiſchen Melt ſeſtlich began ⸗ 
gen wird, erſcheint uns wie ein Ik Aufflammen 
eines feurigen Phänomene am nächtlichen Himmel. 
Dos Papſuhum bat den Markitein, feiner weltlichen 
@röbe erreiät und Nacht ift es um Nom geworben, 
feine Sonne har ſich läͤngſt geneigt. So bietet ber 
Yabeltayg mehr Anlah zum ernften Nachdenken als 
zur Freude. Der Vernichtung verfallen ift Alles, 
mas fi bem vorwärlsdrängenden Zeitgeiſte entge: 
genwirft! 

Ueber bie monarhiiden Intrignen, bie 
troß Des von Thiers proclamirten „Waſſenſtillſtan⸗ 
bes” in volfter Blüthe ficken, wirb ber „Fr, Sig.“ 
von ihrem Barifer Gorrefponbenten geichrieben: 

„Die ganze Geiſtlichteit bat ih den Royaliften 
jur Verfügung geflellt. Ihre Umtriebe finden ben 
meiften Etfolg im Welten und Süden, in ben Ge: 
genden, wo bie Bildung am wenigften weit gebiehen 
it. Auf dem Lande werben Petitionen verbreitet, 
melde die Nüdtehr Heintichs V. und bie Wicberhers 
hellung der weltlichen Macht des Papftes verlangen, 
Um die Baht der Anhänger größer barzufiellen, laſſen 
bie Pfarrer fogar Rinder von ſechs Jahren unter 
zeichnen. Als m ber Daupbind ein Bater verlangte, 
dab men dem Namen feines Sohnes mweninflen® die 
Bemerkung beifügen ſolle zwölf Jahre all”, wurbe 
ihm bie Erfüllung dieſer Bitte mit einem „non pos- 
sumus“ 'vermeigert,;, In Rom bat General be Cha: 
reite nach siner feierlichen Meile fein ganzes Regiment 
bem Herzen Jeſu geweiht unter dem Rufe: „Herz 
Zehn, weite Frankreich““ Diele Agnation fol der 
Rüdtehr des Grafen Ehamtorb, bie im Laufe bes 
Zulı ftattfinden fol, als Vorſpiel dienen. Man br: 
treibt mit Eifer die Miederherfielung des u 


von Ehamborb am Ufer ber Loire, wo bie toyalılti- | — 
fen Manifeflationen, deren Schaupfag im Jahre | Toleen: 


1850 Wiedbaden mar, ernenert werden follen. Einem 
Gerüchte mfolge, das mir aus guter Quelle zugeht, 
fol der Prätenbent eine durch bie Unterſchriften 
feiner hauptſächlichſſen Parteigänger gebedie Anteibe 
von 10 Millionen aufgenommen haben, um die Koflen 
au beftreiten, welche fein Feldzug nah dem Throne 
erfordert.“ 

Ueber bie Fufion ber beiben bourboniſchen Linien, 
wie über die Stelung, melde die einzelnen Mitglie- 
ber ber Familie Orleans zwiſchen ber ‘ Legitimirdt 
und ber Republif einnehmen werben, hat man no 
immer feinen befinitiven Aufſchluß. 

Ueber das, mas ber Herzog von Aumale, un 
ftreitig bie bebeutenbfte önlidpfeit der jüngeren 
Zinte, zu thun gebenft, ift man noch in Ungewißheil. 
Der Herzog fol, ob für längere ober fürzere Reit, 
nah England zurüdgereift fein, Nach ber „Dally 
Nems" beabfictigen die Oxleaniften und Fufioniften 
in Verlailles, dem Herzog zu Ehren ein Bankett zu 
veranfialien, auf meldem berfelbe in Form einer 
Tiſchrede ein politiiches Manifeft erle ſſen würde. 

Der Schwerpuntt bee franzöſiſchen Situation 
liegt heute vorwiegend im ber finanziellen Frage. 
Das Kinangminiferium Hat foeben der Bubgelcom- 
miffion eine Arbeit vorgelegt, welche die Einführung 
steuer Zaren vorbereiten und bie Ginnahmen um 
450 Millionen vermehren foll. 

Ta in ben Wusgaben eine Reduction von 175 
Diiltonen vorgenommen wurde, fo entftände alfo ein 
jahrlicher Zuwachs von 625 Diillionen, die dazu dienen 
fönnen, die aus ber in Frage ſtehenden Anleibe rer 
fultirenden Diehrausgaben zu deden, Don dieſen 
625 Milionen könnten jährlih 200 Diilionen amor; 
tfirt werden, Der Minifter hat, ba er zwiſchen ber 
Einführung invirecter Steuern und der Vermehrung 
ber birecten mäblen fann, fi für das erfiere aus 
—— und nicht einmal bie Einlommenfteuer in 

eructſichtigung gegogen. Die hauprachlichſten Steuern, 
bie eingeführt werben Tolen, treffen, mie es beiht, 
bie Verzollung der Rohſloffe und Fabrifergeugnifie, 
bie 150 Willionen abwerjen ſollen, den Tadat, die 
Epirmoien und vie Eintragung in bie Regifter, über 


niſten auf ben Staategütern anzu 


tap 


beſonderen Fraction, etwa der 


welche ſtrenge Controle geführt werben ſoll. ner 
ſpricht man von ber Ber ng der Zun hen, 
des Popierd, ber Epiellarten. Der Stempel ber 
tungd: Annoncen wirb babei nicht milgerechnet. 
e Emiffion ber 2’, Milliarden iſt aufgeſchoben 
worben. 

Der ungariihe Reichstag if ohne daß bie 
brennenden Etreitfranen mit dem Obsrhaufe zur Er« 
lebigung gelommen wären, bis zum 10, September 
vertagt worben, 

In den lehten Sihungen bes Mbgeorbnetenhaufes 
wurden von Exite der Linken heftige Anklagen gegen 
die Magnatentofel erhoben, melde den Beihlüfien 
der Moltövertreiung über bie Abſchaffung ber Brügel« 
firafe umd die Wahrung der Rechte ber Eoloniften- 
gemeinten ben barnädigften - Widerſtand entgegen 
feht. Die ungoriihen Hunter beſtehen auf ihrem 
Nechte“, die Bauern, melde, angelodt durch vage 
Berfpredungen, bie mwüft vor Grunbftüde des 
Adels urbar malen, ohne Entſchädigung bavom zu 
jagen. Baron Bela Liptbei fante,. men man bie 
Anfprüde ber Eoloniften unterftüge, fo greife man 
die Heiligkeit des Eigenthums am und zerftöre bie 
Grundlage bed Etaatt. «Der Führer ber Linken, 
KRoloman Tisze, forderte bie Regierung auf, bie von 
den abeligen @runbeigenikümern betrogemen Golor 
fiebeln. 

Ser deutiche Reichſtag arbeitete fait mit 
mehr als Dampigeihmindigkelt und wahrhaft traurig 
ift ber Eindrud, ben biefe unbeilvolle Haft ohne Raſi 
auf jeden denlenden Menſchen hervorruft, Dos Ber 


‚Ntionsreht der Pofibeamtn if ohne Sana und 
‚Rlang. begraben und bas Penfions+ und Dota- 
‚tiondgefeß in ber-umeswarteiften und für Volls 
‚wirtbihaft und Volfäfreibeit geradezu verberblidhfien 


Weiſe erlebigt worden. Wir lafien des beſſeren Ber+ 
Aändniffes der legten Reichetageſitzungen wegen eine 
Berliner Neihstagscorreipondens der „Rhein, Big.“ 


„Der Unsgong bes erften deutſcheu Reichstages 
wird ein noch weit trourigerer, als. id; bereits in 
meinem lebten Briefe annehmen zu müffen alaubte. 


Das Perltionsredt: der Bunbesbeamten bleibt ver- 


nichtet, nicht einmal bie zahme Reſolution ber brei 


‚liberalen Fractionen gewinnt eine Mehrheit und 
‚Herrn Wagener Hohn zeigt ſich berechtigt, meil ja 
mit ihm die Mehrheit jtimmt. 


Der linfe rlügel der 
Nationalliberalen ermöglichte ber ortichrilispartei, 
die namentliche Abſtimmung zu ergwingen, So mirb 


ed wenigſtens möglich, jene Aid liberal nennenden 


Männer zu ermitteln, melde bei Abflimmungen nur 
mit hoher bimdesrätblicher Erlaubniß unter der Liber 
raten Fahne ausharren. Freilih find es immer bie 
felben Männer, bie Ehmwaben, Römer, Elben, Boyern 


von ber liberafen Meichepartei, der Altonaer Abger 


orbnete Schleiden, die regelmäßigen Genoffen: Bam» 
beraer, Braun, Wehrenpſennig — mit ber Feder 
und zuweilen aud im Neben, aber bei ber 
entfcheibenden Abftimmung nicht zu haben — end: 
id Prince · Smith, Gneiſt, v. Benba u. f. w. Sie 
finden ſich immer zufammen, als — fie zu einer 

iberalen beutfchen 
Ausreiß-Bartei. — Farſt Bismard kennt feine Pap- 
penheimer und fie werben ibm auch morgen nicht im 
Stich laſſen.“ 

Das ift befanntlih and nicht geſchehen. Der 
Reichstag bat alle Herzenswünſche bed Reihslonslers 
mit allen gem bie Stimmen ber Fortſchriuspartei 
und Demokraten erfült, Unſer Parlamentarismus 
fanın ſich füglich begraben laſſen. 


R. C. Deutfſcher Reichs tag— 
56. Sihung am 14. Juni, 

Im Auſchluſſe am unſern gefirigen Bericht über 
bie 56. Sitzung gehen wir zur zweiten Berathung bed 
Dotationdgejeges über. Aur Einleitung ber 
Debatte erhält bes Wort der Berichterftatter Ag. v. 
Bennigfen.  Derfeibe führer aus, daß die weil⸗ 


(überwiegende Mehrheit per Commiſſion fih dem Ge⸗ 


lege angelchtoffen habe, und dab dasſelbe nur eine 
elrzige Henderun« erhalten babe, mit melder ſich 











aud ber Reichtlanzler einverfionden erllätt babe, 
Dieſe Menderung gebe dahin, daß bie Dotation wicht 
nur für bie Heerführer, fonbern auch ffir diejenigen 
beutfhen Staatsmänner beflimmt fein fol, melde 
bei den nationalen Erfolgen bes Krieges in hervor: 
ragender Weile mitgemirft haben. Man babe mur 
gegen bas Gleich Einwand erhoben, daß es 
ndihlg fel, bie zı botirenden Männern im Gehe 
nambaft zu machen und ſel auch ein dahin gehender 
Antrag in ber Commilfion geftelt worden. Der Ans 
trag murbe aber micht angenommen, weil es für die 
Commilfion nohezu unmöglich mar, ſchon jegt bie 
Ausmohl fo fiher und zuderläffig au treffen, bafı 
dieſe und feine andere Männer mwirflih Für eine 
folde Dotation vorgeſchlagen werbden können. Es 
fei nad dazugelommen, daß ber Reichslanzler die 
beftimmte Berfiherung gegeben babe, baß nur ſolche 
Männer botirt werbem follen, melde in bervorranen: 
der Weile an dem Erfolge des Rei theilgenom: 
men haben, und daß nicht etma die Dotation an 
einen beſfimmien militäriichen Rang gelnüpft werben 
folle, jo daß. die etwaigen Beſürchuungen über une 
zwedmäßige Berwenbung ber für bie Dotation ber 
ftimmten Summen ganz ungegründet fein. Man 
habe fi in ber Eommiffion im Allgemeinen über bie 
jeninen Gategorien von —— ſchluſſig gemacht, 
bie bei ber Dotatlon in Betracht fommen können und 
‚möfle er (ber. Redner) von vornherein bemerken, daß 
man hierbei von bem Herrn Reichslanzler abgeſehen 
babe, Im Uebrigen feien es 4 Categorien, bie man 
‚the bie nationale Belohnung auserfehen habe, näm- 
lich esftend die Herrführer ber ſelbſtftändig operiren- 
ben Armeen, melde, fiegreiche Schlachten geſchlagen 
haben, zweitens die Männer, welde zwar ohne eine 
telbfthändige Armee geführt zu haben, doch in mic: 
tigen Momenten des Krieges erfolgreih eingenriffen 
haben, ferner bie, welche ala Chef bes Generalſtabs 
der ganzen Armee ober einzelnen Heere mitgewirkt 
haben und emblih bie Männer, benen wir bie Dr, ” 
:gantfation und Befeftigumg ber mationalen Wehrtraft 
in hervorragender Weile verdanken. Es fei nun 
gelagt worben, bak die Heerführer in den Jahren 
1813, 14, 15 burdh die Dotalion an Anſehen ver: 
loren haben. Aber wer wage beum ernfihaft zu bes 
baupten, dab die Namen von VBlücher, Gneiſenau, 
Dort, Stein und Harbenberg durch die Dotation an 
Achtung und Anſehen im ben Augen ber Rachmelt 
gelitten haben? Gerade die Geltalten dieier Männer, 
über die bas hiſtoriſche Urtheil Tänatt abgeſchloſſen 
fei, leben mit in ber Nachwelt, fie leben im Munde 
des Anaben und des Mannes und er (ber Redner) 
‘habe nie aehört, bafı man es bem König Friedrich 
Wien 111. verdacht habe, wenn er ihnen eine ſolche 
nationale Belohnung habe zu Theil werden lafien. 
Solle der Neihstan bekbalb zögern, den Männern, 
die fih in dem jehigen Ariege um bie Nation fo 
hoch verbient haben, an der Anerkennung die fie er- 
halten haben und für ale Zulunft befigen werben, 
dur die äußere Anerfennung noch einen äußeren 
Schmud des Dafeins Hinzufügen? Er bitte um Ans 
nahme ber Vorlage. (Bebhaftes Bravo.) 

Abg. Frhr. v. Kettler (RPaderborn) beantragt, 
ber Borlage folgende Worte Hinzugufügen: „nadhbem 
ous den Srienatoften bie zur Wiederherſtelung ber 
Armee Ansrüjiungen erforberliden Beträge und bie 
bisher ans ber Rriegdentihäbigung erfolgten Pemil- 
ligungen vorweggenommen.* 

Abg.. Graf Spee erllärt, daß er biedmal ab» 
weihend von feinen Parteigenofien für die Boriage 
ſtimmen merbe, ba er glaube, dab bei außrrorbenili- 
den Leiſtungen auch auberorbentliche Belohnungen be: 
mwilligt werben müjlen, 

Abp. v. Lenthe if prinzipiell gegen die Bor 
lage einmal, weil er nicht der Anſicht fei, daß man 
durch verartige Dotationen den Militariemus ftärten 
dürfe, und dann, weil er mit Gelb bemiligen 
molle ohne zu wiſſen, an wen. Er bebanere, bab 
die Verhandlungen der Commiſſion geheim waren, 
‚aber fo viel glaube er bier fagen zu dürfen, bu 
der Meichälonzler (Hebner wendet fih babei zum 
Heihskanzler um) geftern in ber Commiſſion erflär 


Aue 


bat, daß er aus ben höchſten Char bem Kai ⸗ 
fee 15 Männer als zu dotirende vorſchlagen werde. 
Unter dieſen 15 Männern hätten ſich aber ſolche 
gefunden, gegen welche er (der Redner) und gewiß 
auch viele Anbere manches auszuſetzen hätle und es 
ſei dehhalb fehr zweifelhaft, dab bie ſpäter zu tref⸗ 
fende Wahl bei ber Majorität des Volles ben vols 
fen Beifall finben werde. 

Rück Bismard. Der Herr Borrebner Hat ſich 
in einer Stelle feiner Rebe auf mein gniß in 
Dezug auf einen Vorgang in ber Gommilfion beru- 
fen. Ih habe dieſen Theil feiner Nebe nicht hören 
fünnen, weil er bei derielben fih mit einer Geiten- 
bewegung nad rüdmärts bewegte, Ih benuße aber 
bieie Gelegenheit, um bie Thatſache zu fonftatiren, 
bafı bie Herren auf ben Vorderbänten des Gentrums 
in der Stellung, in ber fie zu ſprechen pflegen, abfo- 
Int unverſtändlich, wenigftens im Bufammenhang ihrer 
Rebe find und ich muß zu meinem Bebauern jagen, 
baß mir ber Hauptinhalt bes Herrn Vorredners ent⸗ 
gangen if. 

Nahdem noch der Ag. Neihensperger (Dipe) 
ben Antrag ber Commiſſion befürwortet, wirb ein 
Schlußantrag angenommen. Bor ber Abftimmung 
proteftirt ber Abg. Dunder gegen bie Veſchränkung 
ber Mebefreiheit, welche ber Schlußantrag zur Folge 
babe, bie durch einen foldhen im der heutigen, wie in 
ber gefirigen Sigung feiner Partei das Wort entjo: 
nen ſei. — Präfibent Dr, Simfonerflärt, daß bas 
Deus nicht ben Namen bes folgenden Redners wiſſen 
önne, da feine Nebnerlifie eriftice, ed müſſe daher 
entweber bie Rebnerlifte mieber eingeführt ober bie 
Sälukanträge abgeihafft werben. 

Hierauf wird die von ber Gommilfion beantrante 
Aenderung angenommen, bagegen ber Rettler'iche Ans 
Iran abgelehnt. or ber namentlichen Abftimmung 
erflärte noch Fürſt Bismard, daß er hoffe, in ber 
morgenben Sißung bein Reichätag bie amtlichen Er- 
Öffnungen im Namen Sr. Maj. des Kaiſers über den 
Ehluß der Seffion zu machen und bab, wenn nicht 
unvorbergefehene Hinberniffe eintreten und ber Ber: 
lauf ber morgenden Sihung nicht einen ändernden 
Einfluß auf die Abfichten Sr, Maj. des Kaiſers hat, 
der Schluß wahrſcheinlich morgen um 8 Uhr ſtatt⸗ 
finden wirb. 

. Darauf wirb ber einzige Paragraph der Vorlage 
in namentlier Abitimmung mit 175 gegen 51 
Stimmen in folgender von ber Eommilfion beantrag: 
ten Faſſung angenommen: „Zur Berleihung von 
Dotationen an diejenigen beutihen Heerführer, welche 
in bem legten Kriege zu bem glüdliden Ausgange 
besielben im hervorrage nder Weife mitgewirkt haben, 
fowie an beutfhe Stantsmänner, welde an ben nar 
iionalen Erfolgen bes Prieges in hervorragender 


- Weile mitgewirkt haben, wird bem Kalſet eine Summe 


von 4 Millionen Thalern aus ber von Frankreich zu 
zahlenden Rrieptentichäbigung zur Verfügung geitellt.” 

Hiermit ift die Tagesorbnung erledigt. Nädfte 
Sigung morgen 10 Uhr. Tagesorbnung: 1) Dritte 
Leſung ber bemte in zweiter Berathung erledigten Ge— 
fepe. 2) Antrag Draun beir. ben Bau bes Barla: 
mentägebäubes nebſt Bericht der Parlamentscommif- 
fion. 3) Petitionen. Schluß 4”, Uhr. 


Schluß ded Neihätages am 15. Juni 1871. 

Der Kaiſer ſchloß ben Reichstag mit folgender 
Throntede: 

„Beehrte Herren! 

Als Ih Sie vor drei Monaten an biefer Stelle 
beprüßte, bezeichnete Ih es als ben ehrenvollen Be: 
ruf bes erften beutihen Reichſstages, bie MWunben, 
melde der Arieg geſchlagen hat, nad Möglichkeit zu 
beilen und ben Danl des Vaterlandes Denen zu ber 
thätigen, welde ben Sieg mit ihrem Blute und ih⸗ 
rem Leben bezahlt haben. Sie haben bielen Beruf 
nad bem Hergen des beutichen Volles erfüllt. Mit 
freigebiger Hand baben Sie für bie an ihrer Befund: 
beit geihädigten Krieger und für bie Hinterbliebenen 
ber Gefallenen gewährt, was bie Dankbarkeit bes 
Vaterlanbes erflatten fan. Sie — bie verbün: 
beten Negierungen in ven Stand gefett, bie Nachtheile 
zu mildern, welche ber Auf zur Fahne für bie Er 
werböverbältniffe vieler Berufenen herbeigeführt hat. 
Zum Erfah ber Schäden, melde bie Anwohner ln 
ferer bisherigen Grenzen und bie für Deutſchland 
rlüderworbenen @ebiete erlitten haben, zur Ausgleich — 
ung ber Verluſte, melde die deutſche Ediffahrt durch 
den Arien erfahren bat und zur Erleichterung ber 
Lage, in melde beutihe Mitbürger burd ihre Auss 
weifung aus Frankreich verlegt worben find, haben 
Sie bereitwillig ihre Mirmirkung gewährt. Im Ber 
eine mit ben verbünbeten Negierungen haben Sie es 
Dir ermögliät, ben Dank bes Baterlandes ben Män— 
tern darzjubringen, weldye das beutiche Heer zu fei« 
nen Thaten erzogen, bafjelbe von Sieg zu Sieg ge: 
führt und bie glorreihen Errungenigaften des Arier 
ges fichergeftelt haben. Ich erfüle ein Bedürfniß 
Meines Herzens, indem Jh Ihnen in Meinem und 


bes beutihen Heeres Namen Meinen kaiſerlichen 
Dant audfprede, 

Durd bie neue Mebaction ber Neihsverfaffung 
haben die ſtaatstechtlichen Verhältniſſe Deutichlands 
bie ben Berträgen entiprehende Form gewonnen und 
durd dem Nachtragsetat für 1871 haben bie finan« 
ve Beziehungen der Bundesftaaten zum Weide 
bre Regelung gefunden. Der größte Theil ber Ges 
ſetzgebung des norbbeutichen Bundes iſt zur Geſehge ⸗ 
bung bes Reiches geworden, und bie lehtere bat in 
Beginn ya gemeinfamen Thätigkeit [bie Haftpflicht 
der induftriellen Unternehmungen in einer Weile ge 
regelt, deren Wohlthaten an erfter Stelle ben Inva⸗ 
kiden ber Arbeit zu Gute kommen werben. für bie 
Einriätungen, welhe in Elſaß und Lorbringen zu 
treffen find, it die gefehlihe Grundlage gewonnen. 
Die Verhandlungen, melde barüber in Ihret Mitte 
fatifanden, werben den Bemohnern biefer @ebiete bie 
Uebergeugung gewähren, daß ben beutichen Regier ⸗ 
ungen unb bem deutſchen Volle — wie auch über 
einzelne Tragen die Anfichten abweichen mögen — 
ber eine Bebanke und ber eine Wille gemeinfam if, 
das rädermorbene Banb unter ber Schonung bewähr- 
ter Einrichtungen dar eine milde Verwaltung und 
durch eine freiheitliche Entwidelung feiner Geſetzgeb ⸗ 
ung zu einem aud innerlich vwerbundenem Gliede 
unferes großen Vaterlandes zu machen. Während 
ber Dauer Ihrer Berfammlung if ber Frieden mit 
Frankreih endgültig abgeſchloſſen morben. _ Dieier 
Abſchluß und bie MWieberberftelung gefepliter Ber 
walten in Frankreich haben es zu Meiner Freude 
möglich gemadt, einen großen Theil des Heeres in 
das Baterlandb zurüdtehren zu laſſen. Der Shluß 
Ihrer Tätigkeit fällt zufammen mit bem Einzuge ver 
fiegreihen Truppen aller beutfchen SHeerestheile in 
Meine Hauplfiabt. Sie werben, geehrte Herren, Zeu ⸗ 
gen bed Einzuges fein, und wenn Sie unter dem 
Eindrude biefer nationalen eier in Ihre Helmath 
zurädtehren, werben Sie bie freubige Gemwifiheit mit 
ih nehmen, daß bie patriotiihe Hingebung ber deut» 
ſchen Volfsveriretung an ber aroßartigen Entwidel« 
ung bed Vaterlandes und an dem lange ber Sie: 
gesfeier ihren Antheil hat. Möge, wie Ich zu Gott 
hoffe und wie Ich nach ben neu begrünbeten Bezieh- 
ungen bes beutichen Reiches zu allen ausmwärlinen 
Mächten überzeugt fein barf, der Frieden, befien wir 
und erfreuen, ein bauernber fein * 

Fragen über den Antrag Braun, den Reihe: 
tanzler zu erfuchen, für die Herbffefjion bes Neidhs- 
tages bie Zolalitäten bes Herrenhaufes zur Verfüg⸗ 
ung zu flellen und biefelben burdy bie Etrichtung eines 
pronforiihen Sigungsfaales auf bem Grunbftüd ber 
Porzellanfabrif zu vervolftändigen. Der Antrag der 
Commiffion lautet dahin, ben Reichsſkanzler zu er 
ſuchen, er möge ein interimiftifhes Sigungstofal für 
den Reichstag auf bem Grundſtücke der Porzellan: 
manufaltur möglihr ſchleunigſt aufführen laflen. — 
Nachdem ber Relchskanzler den Antrag ber Eommtf: 
fion unter bem Hinweis anf leichte Ausführbarkeit 
befürwortet hat, wird berfelbe angenommen. Ber 
Bräfident gibt ſodann eine Weberfiht über bie Ars 
beiten der Seffion, worauf der Alterspräfibent Fran: 
fenburger bem Präfident ben Dant des Haufes für 
feine umfichtige Seitung ber Verhandlungen ausipridt. 
Der Präfivent dankt umb ſchließt mit einem Hoch auf 
den Raifer, worin bie Verſammlung breimal begei» 
ftert einftimmt, 


Neueſte Rachrichten. 
Münden, 13. Juni. Prinz Luitpold hat, wie 
wir vernehmen, bie ganze, ihm yuboinmenbe Reta bliſſe ⸗ 
mentsfumme von 8000 fl, dem deutſchen Invaliden ⸗ 
fond geſchenlt. — lieber bie Minifterkrifis verlautet 
nichts Neues. Es icheint, dab man von Berg aus 
alle Hebel in Bewegung Sept, un die biffentirenden 
Miniiter wieder zu verlöhnen und ihnen bie Möglich- 
feit zu geben, mebeneinander ihren Geſchäften zu ler 
ben. — Am 12. Juni find wieder 1200 Rriegäge: 
fangene von Ingolſtadt nah Fyranfreih zurkdtrand 
vortirt worden. Es find in Ingolſtabt nur. mehr 
5000 Franzofen. — Generalmajor Graf von Both⸗ 
mer, ber Genteralquartiermeifter ber bayeriſchen Ar: 
mes, if aus dem Feldzuge bieher zurüdselehe. 
Wie und verfichert wird, bitrfte in Betreff ber Hens 
derungen ber’ Stellung der Militärbeamten in Bayern 
erit dann im Kriegsminiſterium bie definitive Beſchluß ⸗ 
fafjung Rattfinden, wenn ber f. Kriegsminiſter aus 
feinem mehrmonatlichen Urlaub wieder zurüdgelehrt 
fein wird, Die Rücklehr der Herren Staatdminifter 
bes Handels und ber Finanzen, von Schlör und von 
Pfregichner, aus Berlin, wirb in ben erfien Tagen 
ber mächiten Mode erfolgen. — Als Tag des Ein» 
marsches der Münchener Garniſon ift, wie verlautet, 
ber 15. Juli in Ausfiht genommen; bie zur 1. Die 
vifion gehörenden Truppeniheile folen zwiſchem bent 
12. und 15. Juli in ihren Garnifonen eintreffen, 
beziehungtmelie in der Nähe derielben geſammelt 
werden, um dann gemeinſchaftlich einzuziehen. — Die 


der Rüdkehr bes Kaiſers miderfehte. 


Königin Mutter wird am 15. b. DM. von Hohen: 
ſchwangau aus eine Meile durch Tyrol antreten und 
biefelbe theila zu Fuß, theils im Reifemagen zuräd- 
legen. Hierauf dürften bie Gerüchte von einer größer 
ren Reife Ihrer Maj. nach Jtalien zurüdzuflbren fein. 

Münden, 14 Juni. Das bifhöflihe Capitu 
larvicariat in Speyer hatte unterm 25, d. M. bie 
fämmtlihen tatbolifhen Religionslehrer ber 
Viälger Didcefe angemielen, bie ihnen von ber f. 
Regierung wegen ber Verlüinbigumg ber Unfehlbarteit 
etwa zulommenben frage nicht zu beantworten, fon- 
bern deren Beſcheidung dem Gapitularwicariat zu 
Überlaffen Eine darauf bezüglihe Pegierunadent 
ſchliehung vom 31. Mai, mitgetheilt an ſämmiliche 
Mectorate ber Gymnaſien, Dateinfchulen und Bewerb 
ſchulen, vermeift num bie kath. Meligionslehrer nuf 
bie einfhlägigen gefeglihen Beſtimmungen, nach wel: 
hen biefelben unter ber Disciplinargemalt der vom 
König berufenen Organe fiehen und daber verpflichtet 
ſiud, benfelben auf erfolgte Anfrage Rebe zu ftehen 
und Antwort zu geben, „Sollte,“ fo heißt es am 
Schluß, „Ießtere nicht abgegeben werben, fo mißte 
angenommen werben, daß der betreffenbe Religions: 
lehrer abfihtlih den Beſtimmungen ber allerh. Vers 
orbnung fid) entziehen und ben der ihm vorgelehten 
Stelle ſchuldigen Gehorfam verweigern will. Gegen 
einen ſolchen Neligionslehrer müßte vom Dieciplinars 
ftandpunfte eingeichritten werben. Die Nectorate wer⸗ 
denden Religionslehrern ihrer Anſtalt biefe Entichlieh- 
ung zu eröffnen und Bolljugsanzeige binnen brei 
Tagen an bie Regierung eingujenden.” 

Trieft, 14. Juni, Der König von Sriehenland 
wird heute Abend bier erwartet. Eine Deputation 
ber griechiſchen Gemeinde wird bemielben auf einem 
Lloybbampfer entgegen fahren, 

Paris, 15. Juni. General Ciſſy Bat 4000 
Drben ber Ehrenlegion an bie Bazaine'ihe Armee 
bewilligt. 

Berfailled, 13. Juni. (Nationalverfammlung.) 
Beratbung des Antrages auf Ernennung einer Com⸗ 
milfion zur Unterfuhung ber Handlungen ber Nati» 
onalveriheibigumgeregierung., Der Antrag iſt für 
dringlich erfiärt. Sorgeil unterftägt benfelben, indem 
er bemerkt, er habe um der Ehre bed Landes willen 
ben Anttag eingebracht; im Uebrigen molle er ber 
Berathung nicht vorgreifen. Leieore ſpricht ebenfalls 
für die Enquöte, welde, wie er hofft, Bambetta glän- 
zend rechtfertigen werde. Der Antrag wirk, angenoms 
men. Bei Berathung bes Antrages, daß bie Mitglie- 
ber ber Regierung ber nationalen Bertheidigung Re · 
chenſchaſt ablegen follen, ergreift Trochn bas Wort, 
um bie Urlachen des Verfalles ber Armee unb ber 
Unglüdställe darzulegen. Die Revolution hatte ihren 
Urſprung in ber Demoralifation ber Armee, welche 
in feiner Weiſe barauf vorbereitet war, ben Feind 
ſchon Anfang Auguft entgegen zu freten.- Ttochu ers 
faunte bie mit einer Belagerung von Barid verbuns 
bene Gefahr, machte den Kaifer darauf aufmerfiam, 
dab alle anderen Ereigniffe dagegen unlergeorbneter 
Natur feien, daß die Bereinigung ber Armee vor 
Paris bie einzige Rettung Frankreichs fei und die 
Armee Dazaine’d deßhalb zurüdgerufen werben müſſe 
Voliliſche Ruckſichten verhinderten die Ausführung ber 
bereit® begonnenen Maßregel, unds feit diefer Stüg- 
punkt fehlte, war bie Lage von Paris im höchſten 
Grabe bedrohlich. Trochu nahm an ber am 17. Aur 
auf in Chalons abgehaltenen Gonferenz bes Raifers, 
Mac Mahon’s, Prinz Napoleons u. a. Theil Es 
handelte fid) barum, daß ber Kalfer bad Commando 
nieberlege. Der Kaiſer wollte die Regierung mwieber 
übernehmen, Trodu übernahm feinerjeitd mit dem 
Titel „Bouverneue von Paris* vie Aufgabe, Die 
Aüdtegr Napoleons nah Paris vorzubereiten, jedoch 
unter ber ausbrüdlihen Bedingung, dab bie Armee 
Mac Mahons nah Paris maridire, um als Hülfs— 
armer für Varis zu bienen. Es war bie Kaiſerin, 
welche fih aus Miktrauen in der entſchledenſien Weife 
Palitao_ em ⸗ 
pfing Trochu ſehr Übel. Derſelbe war genen ben 
Marſch der Armee Bazaine's auf Paris und faßte 
im Gegentheil den unglücklichen Eniſchluß, alle vers 
fügbaren Kräfte nach Verdun und Mig zu ſchicken. 
Trohu führt ferner aus, wie er zwiſchen bem 18, 
Auguf und dem 4. September field Gegenftand bes 
Miktrauens geweſen jei und in Wirklichkeit ven Ober» 
befehl Über die Pariſer Armee nicht geführt habe, 
Trochu erinnert barauf an bie Greignijie bed 4. Sep 
tember unb erzählt, wie die proviſoriſche Regierung 
zuerſt gebildet worden fei, und er eingewilligt babe, 
die Präfibentichaft derfelben zu übernehmen. Er fügt 
hinzu, bab er ſchon vom Ende September an auf bie 
Fragen feiner Gollegen als feine Anfiht ausgelpro: 
Sen habe, Paris werde unterliegen, ba feine Hilfs⸗ 
armee eriftire. Der Widerſtand war eine beroifche 
Thorheit, aber nohmendig, um die Ehre Frankreichs 
zu reiten. Ge babe nichts deſtoweniger noch einige 
Hoffnung auf Unterftügung Seitens Amerikas, Eng- 
lands und Staliend gehabt. Trochu wendet ih dann 


gegen die ihm gemachten Bormürfe, erinnert an bie 
durdaus ungenügenden Befeitigungen, melde ber 
neuen Artillerie nicht widerfiehen könnten, meilt bar 
auf hin, daß biefelben nit armirt waren, Solbaten 
mongelten. Die 6 Moden, melde dazu nölbig wa: 
ren, um die Nationalgarben zu formiren, nügten auch 
ben Vreuhen, melde durch die in dieſer Beit ausge 
führten Arbeiten ihre Linien unangreifbar machten. 

Berfailled, 14. uni. (Nationafverfammlung.) 
General Trodu, an feine geftrigen Mittheitungen an» 
Anüpfend, führt aus, daß fein Plan während ber 
Belagerung von Paris dahin gegangen fei, ſich über 
Chaton (am rechten Ufer der Seine zwilhen Ran 
terre und St. Germain gelegen) durchzuſchlagen und 
ben Mittelpunft der Operationen nad Nouen ju ver: 
fegen. ®ambetta babe fih bem widerſezt. Trochu 
Iobt den Patriotismus Bambetta’s, tabelt aber befien 
Barteigeift und falſche Anficht, dab zulaommengehäufte 
Maffen organifirte Armeen mit Erfolg befämpfen 
tönnten. In Folge des Sieges von Gonlmiers habe 
die öffentliche Meinung Teiber verlangt, daß ber oben- 
genannte Plan, deifen Gelingen bevorgeitanden habe, 
geändert werbe und Ausfäle in der Richtung ber 
Marne gemacht würben. Trodu erinnert an feine 
vergeblichen Anftrengungen, bie Preußen dazu zu zwin- 
gen, daß fie nicht bios mit Artillerie, Sondern auch 
mit Infanterie fümpiten. Der General glaubt, daß 
bie Hälfte der Tödtungen und Verwundungen, melde 
in ber Schlacht vom 19. Januar bie framdſiſchen 
Truppen erlitten, ber Unerfahrenheit der National 
marben zuzufchreiben fei, die er ſteis gefürchtet habe. 
Trochn erwähnt fobann feiner Abſetzung durch bie 
Regierung und erblidt aud die Brunduriache bes 
füngften Aufſtandes in der Zufammeniefung ber 
Nationalgarben, welche 25,000 entlafjene Sträflinge 
und eine arobe Anzahl von Seftirern enthalten habe, 
melde Waffen und Lofungswort von außerhalb em ⸗ 
pfangend, die Haupthetzer geweſen feinen. @eneral 
Ehbanzy vertheidigt die Regierung von Touts und 
Borbeaur. Die Kammer genehmigte hierauf bie Be: 
ſchluſſe der Commiſſion. 

Berfailles, 14. Juni. Es iſt nur bie Rede 
von einen Anlehen von 2 Milliarden; die reſſiren ⸗ 
ben 500 Millionen liefert die Bank von Krantreid. 
— Die am Sonntag abzuhaltenbe Revue findet im 
Bonlogner Gehölz unb nicht auf bem Marsfelbe 
ftatt. 

Berfailles, 15. Juni. Marſchall Mac-Mahor 
betrachtei feine milttäriihe Miſſion als beendigt 
und hat fein Entlaffangagelub eingereiät. 

Slorenz, 14. Juni, Die Kammer bat alle Ars 
titel bes Gottharbtbahngefeges genehmigt. — Ein 
Eircular bes Minifters des Innern an bie Präfecten 
orbnet an, baß zur feierlihen Begehung bes Jubiläs 
ums bes Papftes volllommene freiheit zu gewähren 
fei, nur follen Mafregeln ergriffen werben, bamit 
die Dronung nicht geflört werde, 

el, 13. Juni, Die „Etoile belge“ meldet 
aus Berfailles von heute: Die beabfihtinte Einbring- 
ung einer Motion auf Vertagung ber Nationalver- 
fammlung mwährenb ber Wahlen hat feine Ausficht 
auf Annahme; mehr Chancen hat eine andere auf 
Berfegung Napoleons in Anklagezuftand wegen ber 
Kriegserflärung und ber Rriegeführung, um bie im: 
perialiftiihen Prätenfionen und Sateiguen zu ber 
tampfen. 

Nom, 14. Juni. Aus Deutſchland, Frankteich, 
und Belgien find zur papſilichen Jubelfeier zahlreiche 
Deputationen eingetroffen. Das Felt wird am 17, 
Juni abgehalten mworben, wobei Garbinal Patrigi 
ben Bapft vertritt. Es werben ih an ber feier 
18 Prozeffionen beiheiligen. Der Firft von Hohen⸗ 
lohe ift mit einem Handſchreiben bes Kaiferd von 
Defterreih an den Bapit angelommen. 

Im Batican fol ein Monument zur dauernden 
Erinnerung an bie 25jährige Jubelfeier des Papftes 
errichtet werben. Pius der Neunte fol fortan Petrus 
ber Zweite heißen. 

Mehrere auslänbiihe Deputationen find hier eins 
getroffen. Einige berfelben wurden bereits im Da- 
tican empfangen. Die Stadt ifl vollfommen ruhig. 


® Edwurgerichtöverhandlungen 
bes II, Quartals 1871. 

Sigung vom 15. Juni, Vormittags 8 Uhr. 

Jacob Bohrmann, 32 Jahre alt, lebiger Tar 
ner, auch Weber, geboren und mohnbaft zu Stein, 
ad, Gantons Winnmweiler, — veriheidigt durch 
Herrn Rechtakandidaten Ley — iſt des Viebſtahls 
im Berbrechentgrade reſp. Verſuches angeklagl. (Art. 
271, 273—277, 279, 280, 47 SB.) 

Diefe Sache war ſchon am 2. Märy d. Je. vor 
das Schmurgericht verwiefen worben, konnte aber 
bei ber Selfion bes erfien Quartals nicht vorkommen, 
weil bie Zeit zu den nöthigen Worbereitungen zu 
kurz war, 

Bohrmann bat im Ganzen ſchon nahe an 1% 
Jahren wegen Diebftahls Gefängnißftrafen erftanden 


und wurbe namentlich, (mas ben Rüdiall conftitutet), 
in ben Iehlen 10 Jahren vom AYudßtpoligeigerichte 
Ftankenthai zu 18 Monaten @efängniß, und vom 
Afliiengerite in Mainz zu 4'/, Jahren Zuhtbaus 
veruriheilt. Heute liegen ihm 4 Diebflähle zur Laſi, 
nämlid: 

I. Am.15. v. J wurde bei ber Mittme von Jas 
fob Lohr in Rerzenheim mittel Zertrümmerung von 
3 Fenherfheiben und Einfleigens ein Diebftahl ver: 
übt. Dan fah den Angellagten in der Nähe bes 
Haufes, fand ihn im Befige mehrerer ber geftohlenen 
Segenftänbe; er leugnet aber entjchieden, war nicht 
am Lohr'ihen Haufe und will die fraglichen Effecten 
von einem fremden Handwerlaburſchen gefauft har 
ben. Geftoblen mwurben: -ı Stüd Zweilſchenluchen 
1 Gürtel, ein Stüd Schinken, 1 brauner Budslinrod 
und Hofe, 1 Filzhut, 1 Tabelspfeiſe, 1 Hemd, Ho: 
fenträger, Rappe und Budslinwehe, 

1. Um 18, Dftober v. 9. mwurbe bei Jeremias 
Rlag IV. zu Bolanden mitteld Einihlagens einer 
Fenſterſcheibe und Einfieigens, dann Gebredens ei- 
nes Banbihränfhens und verfudter Deffnung einer 
verſchloſſenen Tiſchſchublade ein Diebjtahl unternom: 
men, ber fein Refultat hate, weil der Dieb das im 
Schränken verwahrte Geld nicht fand. Daun aber 
waren zwei Thüren gewaltſam geöffnet und 30 fr, 
2 boppelte Friedrichsd'or, 1 engl. Souvereign, zwei 
Thaler, 3 Doppelzulden, 2 halbe Gulden, 60 Kupferr 
treuzer und ein Paar Frauenftiefelden aeftohlen wor⸗ 
ben. Als Klag ben Diebftahl emtdedie, erfundigte 
er fih und erfuhr, dab ein verbädtiger Mann mit 
ſchwatzem Anebelbart, grauer Strippe, Joppe und 
grauem Filzhute bort gelehen worden fe. Er fepte 
ihm nad, fand feine Spur und in Dreiſen ihn ſelbſt, 
wo er eben bei einem Rrämer einen boppelten Fried⸗ 
richsd'or wechſeln lieh. Er veriuchte zu entfliehen, 
wurde aber verhaftet und vifitir, wobei nur etwa 
34 fl. bei ihm gefunden wurden, nämlih ein bop- 
pelter Friedrichsd'or, der engliihe Souvereign, ein 
halb Gulbenftüd und Münze, 

Den Reſt ſcheint er verſtedt zu haben, benn in 
Bernhaufen hatte man ein mohlgefültes Portemon- 
naie bei ihm geſehen. Die Fraueuſtiefelchen trug 
er an ben Füßen; er will ſolche in Salferslautern 
gelauft und das bei ihm vorgefundene Geld ſich er 
fpart haben, 

Aus dem Gefängnihß in Göllheim, wohin man 
ihn verbrachte, brach Angeflngter in der Rat vom 
21. auf 22. October aus, wurbe am 22, October in 
Kichheimbolanden wieder mit dem Portemonnaie ge 
ſehen und taufchte bei einem Schuhmacher die Frauen» 
ftiefel gegen ein Paar Mannsitiefel aus, wobei er 
4 fl. 45 fr. berausgab. 

Ill. und IV, Um 14. November Nahmittags 
mwurben in Mörih bei Frankenthal zwei Diebſtähle 
in nabe bei einander nelegenen Häufern verkbt, in 
ber Weiſe, bab ber Dieb bie unteren Scheiben bes 
auf ben Hof gehenden Wohnzimmerfeniterd eindrüdte 
und dann einftieg 

1) Bei Valentin Schröber wurden aus einem of- 
fenen Pulte ungefähr 3 fl. (beftebenb aus einem 
oſterreichiſchen Guldenftüde, Sehfern und Groſchen — 
barunter auch ein Silbergroſchen) entwendet, 

2) Dei Friedrich Loy II. wurde ein Schränken 
aus ber Wand gerifien und erbroden, auch eine ver 
ſchloſene Schublade aufgefprengt Geſtohlen wurben 
daſelbſt 58—59 fl., naͤmlich 7 Sechſer und einige 
Kreuzer, 1 boppelter Friedrichad'or, 15 fl. in Papier: 
gelb, 6 fünbeutihe unb 1 öſterreichiſcher Gulben, 1 
Halbguldenfiüd und 14 fl. 30 kr. in Sechſern. 

Eine Nachbarin Hatte ben Angeltagten in Loy’s 
Hof geben ſehen, während die Bewohner nicht zu 
In waren; fie wollte hineingeben, fand aber bie 

ofihitre verriegelt, Sie ping dann in ein Nadbar: 
haus, mofelbft ein Mädchen vom Speider aus bem 
Angeklagten gemahrte, mie er eben aus Loy's Fen— 
fier flieg, bie Hofthilce aufriegelte und auf die Straße 
fprang. Das Mädchen lief ihm nach und ftellte ihn 
zu Rede, was er im Loy's Haufe zu thun gehabt 
habe, worauf er fie wülhend anblidie unb in der 
Richtung nad Norheim davon lief, Mehrere Män- 
ner, barunter auch ber beitohlene Loy, eilten ihm 
va und erwiſchten ihn aud im Peterdauer Walde, 
%, Stunde von Mörſch entfernt, Auf den Borbalt 
bes Diebſtahls gab er ein Vortemonnaie her mit ben 
Morten: „Da ift Euer Geld’; es war auch bas 
Geld von Loy und von Schröder darin, inshelondere 
aud ber entwenbete Silbergrofchen, 

Der Augellagte nannte ſich bei feiner Verhaftung 
Heinrih Habermehl von Michelſtadt, leugnete ben 
Diebftahl bei” Schröder, gab aber ben bei Loy ver- 
übten zu. Die Unterfuhung bat feine Perfönlichkeit 
als Yalob Bohrmann feftgeitellt. 

Obgleich bis Mittag alle Zeugen abgehört waren, 
bauerte dennoch die Berhandlung noch beinahe drei 
Stunden, Der Bertheibiger bemühte ſich eifrigft, bie 
Veweiſe und Anzeichen zu entlräften, machte aud für 
ben lehten Hal geminderte Zurehnungsfähigkeit gels 


tend, Er erlangte aber weiter nichts, als daß die 
Geſchworenen bezüglich; bes dritten Falles ein Niht- 
ſchuldig ausſprachen, bezüglich der anderen Fälle aber 
ein Schuldig mit Berneinung zugleich der geminner 
ten Aurehnungsfäbigfeit. 

Das Schwurgericht verurtheille ben Schuldier⸗ 
färten zu 12 Yabren Zuchthaus. 

(Schluß kurz vor 6 Nihr.) 


2ofale und vermifchte Machrichten. 
Railerslautern, ben 16. Jun 

* Heute Abend findet im Theater zu Ehren ber 
bier weilenben Truppen eine Reunion flatt. 

" (Bum Sommertbeater) wurbe heute ber 
erfte Spatenftih gethan. Blüdanf! 

* (Stinlendbes Fleiſch) beyiebungsweiie Ano: 
hen, welche bier eimquartierte Solbaten al& Verpfleg⸗ 
ungs »Ration erhalten, wurde und heute von einer hie 
figen Bürgeröfrau vorgezeigt. Das Fleiſch mar vom 
fo elelhafter Beichaffenheit, dab man Niemanden zur 
mutben fann, feine Koch-Gefähe damit zu beiudeln. 
Die Soldaten find bei biefem wahrhaft unverihämten 
Berfahren ber Lieferanten lebiglih auf die Mildthätig · 
keit ihrer Duartiergeber angemwielen. Wäre es nicht 
endlih an der Zeit, dieſer Wirthſchaft ein Ende zu 
madjen ? 

+ Vom 21. ab wird, bis auf eine Dibifion, das 
12. Gächſſiche) Aumeecorps auf ben größeren Strafen 
duch die Pfalz und Rheinheſſen in bier Golonnen in 
Fußmärfgen nah Main; und bis Frankfurt rüden, 
um bann per Bahn weiter befördert zu werden 

T Gobramftein, 15. Juni. Geflern wurde 
bahier ein JSjähriger junger Menich von einem Baum 
ftamm, der von einem Magen herabfiel, berart getrofs 
fen, daß alabald ber Tob eintrat. 

Cchifföbrricht. 

Deitzesbellt von Phil, Schmidt in Aaifertlautern, alkininer 
Spezialagemt der Hamb.:Amerit, DadetfabrtsHctiens@eirlihait. 
Das Hamburger Peitdampfihifi „Thuringia”, Ept Eblero 
von ber Birle ber Hambutg⸗Amerikaniſchen BaderjahrtsAtctiens 
Bejelichakt, weiches am 31, Mai ven Hamburg abzina, il mad 
einer giũdlichen Reile vom 13 Tagen 10 Stunden wehlbihalten 
in Nein⸗ Yort angelommen. — it dieſein Schiffe beiden ic 
ih: Midan Gsriftmann von Kapsriler, Aulius Kühn und 

Sarl Hach von Kallüadt. 

Eas Hamburger Tofdampfihiii „Yermama*, Gm. Hebich, 
ven ber Linie ber Hamburg⸗ Amerikaniſchen Padenabet⸗Acrie n⸗ 
geſellſchaft. ttat am Id. Junl wärberum «ime Rei nach 
NemsTort an und hatte außer einer Harken Briefr und Badıtroit 
TA) Tono Ladung, 56 Ballagiere in der Gafüte und 596 im Jwis 
ſchended au Bord, 


Theater in Mannheim. 
Sonntag, den 18. Jumi 1871. „Der bet.“ @roix 
Oper in 5 Abrbeilungen nach bem ranzdjiiden des Zcribr. 
Dinfit von Meuerbeer. 


Daubel und Verkehr, Juduſtrie und Laubiwirthichait. 

+ Bom 16, Juni am keſten cin Telrgramm von Bavern 
nad #ranfeeic über Strabburg 1 fl. 24 Mr, 

eußadt, 13. Inni. Der beutige Vicbmartt war 
ker zut befahren und ber Handel Frhr lebhaft; ven dem vor⸗ 
banbdenen Bich wurde eine ardärre Anzahl für das Alſenztbal, 
lab und erg pn angelauft; nad dem Marfipreistoll 
wurtden d Ochſen, 110 übe (6 mit Kaletn) und 28 Blinder 
um die Etſammtſumme wor 18,938 fl. 34 fr. verkauft. Als 
Srltenbeit verdient erwabhnt zu werben, baß ber Hantelsmanı 
Shamund Eirauf won Winmmweiler am Mepaer Ebel dabier ein 
Idlägigee Aalb um 32 fl. verkaufte Muf dem Schweinemartte 
waren nur 72 Teiebjhmrine aufgeſtelli, die brinabe alle abars 
feht wurdtu. Der nächte Biehntattt wird am 77. Juni abs 
gehalten, 

{ Ebenfoben, 15. Juni. Die geflern im Werher fatt- 
gebabte Berfteigeruna ber Weine bes Herem Directors Prunz 
batte ziemlich Kaufuflige berbeigegonen und erzielte gay bübz 
che Preiſt. 15037 armildter wurde zu 186-200 fl, per 1000 

iter zugeſchlagenz 18686 Miealing au 210-275 M.; Idßör 

Tranuner zu 240-295 fl. Gin Fr 1865e Eraminee (4800 
Liter) wurde zu 40 A. zer 1900 Liter zugeihlagen ; 1e69r 
werfchirbemer Sorte erzielten Beelje ven 4 bis 309 2 

Manntzeim, 14. Juni 
geſrigen Fettoiehenarft wurden 307 Sinck Rinder und Mühe 
und 40 Ofen verkauft. Die Preiſe ſeten fi wie felat 
Schmal: oder Rindfkeii 1. Qual. Yi—37 2. Dual, 393— 35 
R.; Ochfenfleijh 1. Out, 38 - AM, 2 Qua, 17-38 fl 
per Geniner, Der Sefammtumfap berechnet fi anf HI780 N. 

»Frankfurter Bödrfe vom 15. Inni. Siaalsdabu 
409°,,, Grewitactien 276%,, Yombarden 168°,, Baligire 241°, 
Glifabrrhb. Z13%,, Norameiib. 200° ,, Eilberrente 56*,, 18360r 
Loole &1’/,, 18327 Ameritaner 96°, —?/,, Syanier I. 

* granfiurt, 15 er 67. U. A. (Bffefienjocierät.) 
Staato babn 407", STtedltaetlen Th, Som: 
arden 167, Galizier 241, Nerbiwefibahn 201°/,, 4' ge Zilbers 
vente HEY, ⸗18828t Amerikaner 96°. Gerhäftston 

* Köln, 15. Juni. (Schluß: Bericht.) Weizen effect. Bi figer 
8%,, per Juni TI, per Nov. 7,35°,, Noggen eftect, biel, 
6,2%, ver Juni 5.21%, ner Non, 8.25—, Ründl effecho hirfiges 
14%, per Oft- 14°,. Beimdl cffee. bie. 10%, Weizen 
miebriger, Roggen matt, Rüböl brbnuptet, Wetler: Hei 

Franftfurt, 32% Juni. (Ituqhtberi u.) Unter ben 
Aäuferee berefchte bemte mr Lufeflafeit, und Fam eo zu kei⸗ 
mer weiterem Umlägen, ale zu denjenigen, welche ber ndibigſte 
Bedarf weranlaßte. Die Prelfe baben ſich dabei aiemilh ber 
bauptel. Belterauer « Zeigen, galt 14 A, 45-15 9. 40 fr., 
fremmber 1514 SL. 44 fr., Roggen 11-11 fl. 15° fr, Merie 
8% 30-10 1.30 fr, und Haſer 10 fl. 0-10 fl. du fr, 
Alles per 200 Bid, nad Qualität. Rabbl ziemlih fehl, Deis 
ſchlaget ber Ungeztud jerbern 21 SL 30 fr. 

"Kkemstrork, 14. Juni. Schluß: Gourje. Bol (hinter 
Gours) 112”, bödher Tage:Geurg 112°, mirbrügfter 112—, 
Foechfel per Yondon (in Worb) 1D1r,, 188 u. ® i 
Bonds 1191,, 8%, 1880er. 112%, 65%, 19hr 110, Yuis 
nes 1364, Wrie 30—, Baumwolle 20°, Dibl, Shinbrlieu:s 
8.84, bögter —, Petrelum in NemsDort 25", Pbilaselplıa 
25° ,„, SavanasAuder Ar, 12 10. 








Fettvichmackt. Auf ben 





Bekanntmachung. 


Armenſache. 

Durdı Urtheil des Fal. — 5* 
Kaileröleutern vom 14. Juni 1971 erlaſſen, 
en 


ch 

Julie geb, Klein, ohne Gewerbe, in 
Katjerölcutern wohnhaft, Ebeirau des tm 
Fallimentöiuftandbe ſich befindliden Racob 
Adam Höhn, früher Kaufmann, jebt abe 
Hemwerbe, allda wohnbait, Mägerin im Ar 
menrechte, vertreten durch den fol. Advotat⸗ 
Anwalt Brendel, 


gegen 

1. genannten Jacob Adam Höhn, 

2. Jacob ‚Levy, Geihäftämenn, in 
Kaifersfautern mohnbaft, als definitiver 
Eımbie der Fallitmafle vom genanntem Ja⸗ 
cob Adam Höhn, Vellngte, ohne aufge 
fteilten Kumalt, i 

wurde zwiſchen der Mlägerin und dem Ve⸗ 
Nlasten Jacob Adam Höhn bie Güter 
trennung ausgeſprochen und mit bem Se: 
poratious, Fiquidntiond: und Belteferungs: 

eichäite der fal; Notär Algen in Kaiſers⸗ 
autern beauftragt. 

Kaiferslautern, ben 15. Juni 1871. 

Der Anwalt der Klägerin: 
©. Frendel. 


Verpachtung 
einer ärarialifchen Walrjagd im 
Nevier Wolfiteim. 


Tounerftag, den 

29. Jun 1871, 

Br? des Ra Fre ee 
wi, su Qautereden tm 


Gafthanie von Sehne 





a mic auf Betreiben ded 
} er , Horiiamts Sailerd: 
fautern burch das f, 
Mentamt Yautereten zur Wlederverpachtung 
ber mi dem 1. Febtl. 36. keibiällig ges 
mworbenen Hönigöberger , ; 
Aerarial· Waldjiagd 
im Reviere Woliſten mit ener Fluchenaus ⸗ 
dehnung von 329 Tan. unter den in den 
Amtsblättern Wr. 40 unb 46 vom Jahre 
1850 und Mr. 76 vom Jahre 1859 vorge 


Ichriebenen allgemeinen Bedingungen ges 


ſchntten. 

Die Grenzbeſchreibung des Jagdbogens 
kaun ‚beim f. Mentamte Lauterecken einges 
iehen werben. 

Die Pahtluftigen baben vor dem Beginn 
der Padıit-Berbandlung der Eommmilfion den 
Nahmweis des ur Pachtzuläffigfeit eriorberr 
lichen Ginfommens zu liefern, widrigenfalls 
fie von ber Cencurrenz ausgechloſſen find. 

Rohfesbguiern, den.id. uni 1871, 

. Borflatkt. 2 
Drebler, 


Grasverſteigerung. 
Samftag, 17, Juni 1871, Rachmittags 
3 br, au ört und Stelle, läßt Herr Borl 
meiſter ‚Drebler. das diesjährine Gras 
euf feiner Weſe im Nubethal am der Lauter⸗ 
ftraßie in mehreren Abtbeilungen verfteigern, 
Kallerslautern, den: 1, uni 1871. 
3 Derbeimer, f, Notär, 


Kleeveriteigerung. 


Montag; den 19. Juni 1871, Nachmit⸗ 
tans Slihr, dabier in feiner Bierwirthichait, 
Ihet Herr Auguft Yiebrib den Ddiesjähs 
rigen ewigen Rlecwwuchs auf ca, 3 Tanwerf 
Ader im Burggraben m 6 Abtbeilungen 
verfieigern. 

Keijerölantern, den 15. uni 1871. 
42345) Derbeimer, f. Notär. 


Grasverjteigernng- 

Dientäg. den 20. untl 1871, Nadı: 
mittags 3. Ubr, babier im Mhbeinfreis, Laien 
Der Gari Gelbert und Herr Shud 
den biesjährigen Graswuchs auf 1,47 Taaw 
Wiee im Staptweiber — teübere Beder'iche 
Wirte — neben Philipp Schu und Ludwig 
Gorra in Abtheilungen verfieigern, 

KRarferslautern, den 16. Juni 18714. 
4345) Derbeimer, & Rotär, 


Zu vermiethen: 

Im Schtweiger'ihen Haufe an der Gilen: 
babnitraße im dritten Sioct ein Logis, ber 
ftebend in + Zimmern, Küche und Zubehör, 
beziebbar Anfang Muguft ;-ferner Im ameiten 
Eiod deſſelben Haufes ein Logis, beitebend 
in 5 Hammer, Küche und Zubebör, bejichbar 
em 10, Juli. (38,3 





nn) 








Sorben eingetroffen in ber Buch⸗ und 
Mufitalienhandlung von Ph.. Rohr. in 
Ktaiierslautern;, 


Der franzöſiſche Feldzug 
1870-71. 


iitärtiiche Alfchreibung von N. Niemann. 
I, Abtblg.: Bis zur Gapitulation von Sedan. 
Preis: LA. 12 ir, 


Rom's Unrecht. 


Ton Wolfgang Wetzel. Breis2f.40 ft, 


® x ® 
Die Preis 

bes bei mir ftattgefunbenen Preidfegelns 
ichiten Sonntag 
bei gut bejeiter Harmoniemmfit itatt, wozu freundlichſt eimladet: 


näc 


vertheilung 


findet 


den 18. Juni, 


uirich, Bierbrauer in Weilerbad). 


In unierer Näbmaichinenfabrik finden fortwährend 


Mechaniker, Dreher, Büchſenmacher, jowie 


gute Monteure und AJujtenre 


lohnende Arber, 


(Zu? 


Gebrüder Kanfer. 





Frankfurter Zeitung 


iu. 12000) und Handelsblatt, «tn. 12000) 


Der Abonnementspreid beträgt für bie deutſchen Staaten 


(excl. Preuben) und Deiterreid) 


fl. 3. 20 — Thilr. 1. 2 ZA 
ver Quartal. 
Abonnements werben bei allen Pohtämtern angenommen, 


Franffurt a. M, im Juni 1871. 


Die Expedition der Frankfurter Zeitung. 





Das beite und billigite, was eö gibt, in 


prima Stearinkerzen 


aus der berüßmten Schledamer yabrif, vortbeilbaft, fparfam und glängend heil 
brennend, Tafel⸗, Luſtre⸗ und Wogenssterzen pr. Yiund 24 fr, in Ir, dr, Gr, Ir Packung, 


secunda Stearin- & Parafin-Kerzen, 
pr. Pd. 20 fr, beide in ", biltiger verfendet von 1 Pid. Probe an unter Nachnahme 


Friedrich Bender, 


41%, 


Am in utzer Zeit ein gebil deter 
Kaufmanu ju werden, iſt fir jeden Ge— 
ſchaſtsmann das ausgejelcdhnete RNuch in AAter 
Huflage zu enwichlen: 


Die Handelswissenschaft 
f.Gandlungstehrlinge a Handlungsdiener. 

1) Der Kaufmann, feine Eigenſchaften 
und Bflichten, 2) Yeidıte Erſernung des 
Brieftwedfeld. 9) Die Handeldgcogra: 
dhie, die michtigiten ndelsftädte. 4) 
Dad kaufmänntiche Nechten, die Pro- 
cent, Binfen: und Discontorechuung, 
die Wehe und Waaren -Nechnung. 
5) Die Fanfmänn,. Gorreiponden;. — 
Power oe? Wing und Buchführung. 6) 
@tantdPapiere und Wetienfunde, 7) 
Comptoir- Arbeiten und Gontochrrenten. 
8) Münzy, Maak- und Gewichtstunde. 
v) Die Schönihreibefunft, mit Muiter: 

vorichriften. Don Fr. Bolm. 
Vierzehute TERgen Auflage. — Preis 
nu. 

Bur Aneignung fauimänniider Kenntniile 
ift dies das befte Lehr umd Unterrichtäbuch. 
Diefer neuen Auflage „find noch 12 Beir 
ipiele der berühmteiten Sanilente, 
welche ſich in der Kumft bed Etwerbens aus: 
zeichneten, beigeiügt. l 

Vorräthig in der Yuch: und Mufifalien 

ndlung von Ph. Rohr in Staijers: 

auterm. 





Ein Dienſtmaͤdchen, 
welches die gewöhnlicden häuslichen Arbeit 
verftebt, wird auf mädftes Biel gefucht. — 
Wo? jagt die Erpebition d. BL. (03 


Banbeäprobuften:@eihäit, 






vanfiurt a Main. 


Ad 1, Unentgeldliche Kur d. Ctunkſuchl 


Ausgeführt nad rationelle, Methode und 
eigener Erfindung Ülterer Aerzie, zum Wohle 
der Mitmenschen. Die Kur wird ohne Willen 
des Stranken vollzogen. Gefällige Anfragen 
delſebe man vertrauenspoll einzulenben unter 
ber Udrejie: Alr,,* 
W. Faikenberg. Franffurt a O. 
. Nichr-Etr, Nr, 59, 








Eine große Partie 
Strohhüte 


vxrtauft unter dem Fabrifpreiie 143‘, 


Sbharlotte Denjler. 
Vadiſche Schoppengläſer, 


’, geitert, 
eingetroffen bei (32% 14 


5. Heufchkel Wwe 


Friſche Citronen, 
Elſiggurken, 
bei Carl Hohle. 


Strickhaumwoſſe 


a 10 und 12 fr. und höher das Liertel, 
ITmof] bei Earl Sproß. 


Geſucht 


au fofortigem Eintritt 


10-—12 füchtige Maurer 
an einem Bau in Hodipeyer. 
Lohn bis 1 fl. 30 fr. 


(43% 
Peter Neun, Enfenbad), 


Zu verkaufen: 


Ein trãchnges 
Mutterfchwein, 

nm Mangel an Plah dafür, 
bi und auf Gredit bei 

433,0 Vogelmann dabier. 











43) 











Gut Heil! 


Sonntag den 18, Juni 


——— 
— Turnfahrt. 
— 
— pr 9. 
43,4) Die Zurniwarke- 


Ofener 
Hunyadi - Bitterwasser 


(das beſie von allen Bittermäflern) ( 


bei Earl Hohie, 
Ein Pehrling, 


welcher Luſt bat, bie Rorbmaderei in 
allen ihren Branden fennen zu lernen, von 
bet gewöhnlichen Arbeiten bis zu dem fein 
ften, fann bei mir eintreten. Lufttragende, 
welhe ein gutes Schulzjeugnik haben miffen, 
wollen ſich gel. perjönlich. bei wir meiden, 


Veter Weber, 
Korbfabrifant in der Spitalgaffe in Kalfers⸗ 
lautern. 43", 


2 gute Zugpferde 


bat zu verfaufen h 419% 
Iafob Jörg in Stelsenberg. 


Bei — 
Pe * * 


2 Fuhrpferde, 


aut eingefahren, welche dies 
e ſer Tage als Golonnens 
fuhren eingetroffen find, au verfaufen. 1434. 


In der Bud: und Mufifalienhandlung 
von Ph. Rohr in Kaiferslauter find fols 
gende Kovnitäten eingetroffen: 

ie Kunſt, 
ſich nicht nur die Liebe eines jedes Mädchens 
zu erwerben, fondern auch eine reiche Frau 
zu befommen, Rreis 9 fr. 


Gebeimnif, 
ſich die Plebe eines jeden Mannes zu ers 
werben und binnen 4 Moden glückliche Praut 
au werben. Preis 9 fr. 


. * " — 
Ftiedrich vom Rhein. Amon! 
über Dr, Strousberg und fein rumd- 
miſches EifenbabnsIinternebmen. Preis 36 fr. 
— — ü⏑ — 


Zu vermiethen: 


Den untern Stock mit allem Subebör im 
früßeren Sprenger'idhen Haufe und fann 
Sofort bejogen werden, , 


Arcchıter Malaga 


wieder eingetroffen bei 3", 


Carl Hohle. 























e — —— zn — 

van s 
>”. erloren!) "onen 

nn Slrake einen 


ge: hreing mit fols 
em Ghebänge und Bildnifie. 

Der redliche Finder wolle 
dafjelbe gegen Bclohnung in 
ber rpebition db. BI, abgeben. 


Erklärung. 


Alle Beleidigungen und Hränfungen, bie 
ich durch Lügen Herrn Lehrer Bartbelmä 
von bier zugefügt habe, nehme ich auritd, 
unb warne Jebermann, dasß von mir Ge— 
fagte midıt als Wahrheit weiter zu lagen. 

Sirſchthal, im Juni 1871, 

Barbara Serbine. 


Den Abnehmern des 


Neuen Kreuzermagazins 
diene hlerdurch zur Nachricht, daft von bem 
bis jeit ericienenen 23 Nummern, von 
welchen erft 3 Nummern bier ausgegeben 
find, wöchentlich 3 Mummern durch meinen 
Golporteur Frans Schmitt abgegeben 
merben, bis die [echt eribienene Nummer ers 
reicht ift. Huch fönnen tämmtliche 23 Nume 
mern auf Wunic ſogleich geliefert werden. 


Die Duch- und Mufikalienhandlung 
Ph. Rohr. 


tter Courö ». 15. Juni. 
Gelb-Eorten, Hl. au 
Preußlihe Haflenibeine. . A 


jr Friebrihsner. . | 9 58- 
Biflolen ; 107. % :» 19 4845 
1. ...49 446 
golfändiite 10:&5tüde,.. | $ 55-57 
Dufaten Far Eee 9220 
sit MER 25% 
Englifche Sovereiand . „ . 111 5456 
Rujfifche Amperiales . 9 4547 
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Tape baptgeun bee „BlatatsAmzeiner”, auherbem | 
yo | Unserkaltungeblätter ala SratioBrilagen aue ge · 
geben werten, und fofet viersehjährlich in Raijerslaurerm mir! 
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Politiſche Meberfiät. 
‚Saiferölautern, 17. Yuni. 
Der deutſche Reibstag ift neiloffen. Die 
Thronrebe des Kailers ließ deutlich Die hohe: Be 
frisbigung ‚über -die  Reichstagsthätigfeit namentlich 
mit Beyig auf die Dotatiom:: erfennen. ; Ob bie 
Reihetagsabgeordneten mit:oberielben. Befriedigung 
fiber ihre Hanblungsmelje heimtehren werben ?,; Wir 
berweifeln 8. Anlaij dazu hätten fie. jedenfalls 
wicht. 9 
Die Reihstagsieifion ift im Allgemeinen un 
fruchtbar ıgemehem und bat. mur.das eine Verbienft, 
ben: Örundflein zum Militärfaater durch neue mäch⸗ 
Age Quadern vermehrtizu haben, Für das Bolt ift 
nichts abgejallen, feine Freiheiten, ‚feine Grundrechte, 
mit lerren Handen, ja ſchuldbewußt lehren ‚fie heim 
jene Mänter, welde uns. immer: burd ihre. Schönen 
Mörnien sgetäufdt;:die.nad Malt in eine. werbängnik- 
wolle :-Beriranensteligleu verſetzu! Werben: fie auch 
heute mach ‚bie Stirn haben, und wit-Mebentarten 
abzuſpeiſen Wir werben leben! N 
Die. lange; vorausgeſehene Spaltung der bay 
reifen Fortſchriſtapartei cheint ſich unter 
ben Übgepröneten: derſelhen auf dem deutſchen Reichs⸗ 
tage: ma und nah vollſtändia vollzonen. zu haben. 
Sehr bezeichnend in dieſer Bezeechung if ‚eine Ber» 
liner Cotreſpondenz, ohne ABweifel aus ber er 
‚ eines der fränfgden Abgeorbueten, im , Frankiſchen 
Rurier*. Dieſe Eorreipondeng  beipricht ben. Fall 
bes Möltihen Antrages, betreffend das Petitionsrecht 
der Poſtbeamten, und äußert ſich bei diefer Gelegen ⸗ 
deit u. A. wie folgt: „Die hervortagendſten Vetdſenſte 
Kam bad traurige Ende des Anlrages erwarb ſich 
‚neben der liberalew Reichspartei, deren Führer, Dar» 
quard Barth, gegen ben Antrag ſtimmte ein 
‚Theil ber. Nationalliberalen. , Wir, nennen nur, un« 
feren Braun (Wera) und Herrn vo. Schauß, ber, als 
es filtzlich bei ber zweiten Leſung des Militärpen: 
fionsejeßes zur namentlichen Abſtimmung über Art, 
115 — Bäbrung bes Rechtsweges — kam, plöhlich 
aus) dem Sihungsſaale veridwunden war, Selhji« 
verſtandlich erhob fich die Fortichrittspartei wie Ein 
Mann für den Vörfihen Antrag. Die preufilden 
Verwoltungsbeamten werben jeht willen, auf welcher 
»Geite: bie Freunde ihrer verlaflungsmäßigen Rechte 
im beufchen Reichſtage Aigen.” 
4 Uns, bie mir von Anbegian nachgewiefen, dah 
biefe bayeriſche Fortichrittöpartei aus ben widerſtre⸗ 
benbften: Elementen: befianb, bie wir uns burd.bie 
„bs famnde.: Unlprache an Das, baueriſche Volt käiuen 
Sand in die Augen ſtreuen liehen, ömmt biefer Zer ⸗ 
foall nid unerwartet. — Das wird die gute bayeı 
viſche Fotlſchtiltapartei jedoch ſchwetlich hindern, nach 


wie vor. Arm in Arm mit einander auf der polili⸗ſti 


ſchen Bühne des engeren Boterlandes zu erſcheinen, 
— wie mag’s aber hinter. den Couliſſen ausichen? 
Der Nuffellihe Antrag auf Bermerfung bed 
„Mabamo-BVertrages ift im enaliichen Unlerhauſe, 
"ohne daß es u einer Abflimmung lam, abgelehrf 
vorben. 
Berichte aus Spanien beſagen, daß dort bie 
Bourbonen, ähnlich wie in Frankreich, auf eine Fu⸗ 
ſion  Yinarbeiten. « Die Grundlage dafür fol folgende 
fein: Sfabelle II. wütde im Matten ihres Sohnes, 
„bes Meingen Alphons, die Leitung der Partei über 
nehmen. ; Prinz Alphons ſoll ala Haupt der Partei 
"anerfannt, Don Earlos dagegen als unfühlg ausge 
ſloſſen werden... Der Herzog von Montpenfier wird 
fh mit: Jlabella I. ankiänen und die Regenticaft 
htefp:. Wormunbichaft des Pringen Alphons Über 
'mebmen. So lautet‘ der Plan, Wie es mit ver 
Durchführung Steht, iſt mo wmöalich noch fraglicer, 
‚als bezlglich ber Boutboulſchen Pläne, in Frantieid. 
Die wiedetholt ausgeſprochene Behlchtung, daß 
es demnächſt zu einem Ausbruche der Gbinehen 
gegen die, in ben nördtichen Provinzen des großen 
‚ Neiches der Mitte lebenden Europäer fommen werde, 
wird won: ben verſchiedenſten Seiten direct und in» 
"pireet beſtatiat. Der in Singapote etſchemende 
Overland Straites Observer zählt in feiner neueſten 
(vom; 5: Mai batixten) ‚Nummer in longer Reihe bie 














fien find entlegenerregend, * 
Herald" aus 
Ditere des vorigen Jahres am ſchlimmſten die ſüd⸗ 
lien und mittleren Provinzen heimgeſucht. 
in den Straken der Haupiſtadt fterbeh pie Armen 
zu Hunderten; aber in Choraſan jſt es 
fommen, daß die Eltern ihre Rinder ben Turkomanen 
in die SHaverei verkaufen, um fie vor bem Tode zu 





Anzeihen auf, welche auf einen losbrechenden Sturm 
fliehen laffen, und bebt befonder® hervor, daß bie 
Nachrichten .von den kriegeriſchen Vorgängen in Eus 
topa als nähfte Itrfadhe davon anzufehen fein, daß 
bie chineſiſche Regierung Truppen concentrire, Sniber: 
Gewehre fabrigirem laſſe, gegen exropätfche Kirchen, 
Schulen‘ und Hofpitäter vorgugeben beginne u. ſ. m. 


Die Nachrichten von Hungersnoth in Per. 
te man be. „Beyant: 


äbris vom 30. April Ihreibr, hat die 
Selbſi 
met ger 


reiten, und in Jepahan foll man Lente angetroffen 
haben, wie fie Leiche ausgruben, um fie ala Nah» 
rung ihren verſchmachtenden Familien zu bringen 
In Shiras, Yesd und Kitman ſuchen ih die Be⸗ 
wohner fimmmerlih von Bros und Murzeln zu ers 
vähren, melde fie noch etma auf ben Feldern finden. 
Die unbeilvole Nachzüglerin, die Vet, folgt ber 
Hungersnoth raid auf dem. Fuße, und wenn beine 
ausgemithet haben, wirb bie Bevölkerung des König 
teichs furchtbat aſe amnengeſchmolzen fein. 





nn nn en 


R. €. Deutſcher Reihe tag. 


57. und legte Sihung am 15. Runi 1871. 

Die Sihung wirb nm 10 Uhr 15 Mim, vom 
Präfidenten Dr. Simfon eröffnet. Grfier Gegen 
fiand. der Tagesorduung iſt bie, dritte Beralhung des 
Gelegentwurfs, beir, die Beihülfe an: Angehörige der, 
Neſerve und Landwehr. Das Gefeg wird nunmehr 
definitiv einftimmig angenommen. — Es ſolgt bie 
dritte Leſung des Dotationtgefeies. | 

Abe. Schulze, erffärt, daß er in ber lezlen Sitz⸗ 
ung, nur noch beiiweren das Wort ergreife, meil in 
ber geftrigen Sihung feiner Partei auf unerbörte 
Weiſe das Wort abgefhnitten ſei. Was die Worlage 
beireffe, fo mülfe er fih, mie alle‘ Mitnlieber fei- 
ner Partei, entidjieben gegen bielelbe erflären, Das 
Gele fole eine NMationalbelshnung fein, aber mie 
fönne eine Nation, eine Nationalbelohrung geben, 
ohne zu willen, men, ohne zu miffen, in welchem 
Mofe fie jedem Einzelnen zu Theil werben ſolle? 
Die Koften diefer Nationalbelohmung folen nun, fo 
ſchreibe es das Befeh vor, aus der Krlegsentſchüdig · 


‚ung gedech, werben. Aber ſelen benn bie aus ber: 


selben fliehenben Einnahmen fo. fiher, reihen fie 
denn aus, um bie ſchweten Schäden, bie ber Krieg 
verutſacht habe, volftänbig‘ au beden? "Er nlaube 
das nicht und befimegen mülle er gegen das Gefey 
mmen, 


Abg. Schröder (Lippflabt) iſt gegen das Befeh; 

ed merbe Niemand neidiſch fein, wenn bie Helden 
bes legten Rrienes mit Ehren aller Art überhäufl 
werden, wenn fie im bie höchften Memter gelangen, 
wenn ibnen Denkmäler gejeht, werden x., aber er 
laube nicht, dab eine folde Belohnung , wie fie die 
orlage vorſchlage, nroßen Anklang im Bolfe finden 
werde, | 
— tg Krüger (Habersteben) proteftirt gegen ba4 
eich. | 
Mbg, Kiefer: Ih gönne dem Herrn Abgeord⸗ 
neten Schulze vom Herzen die monumentale Höhe, 
bie er,,für fi einnehmen zu müffen geglaubt hat, 
und wende mid einfach) zur Sadıe, Wenn bie Bey 
er bes Geſthes behaupten, daß fie im-Ramen bes 
Tolles fpreden, ſo halte ich dieſe Behauptung für 
volfommen unbegreiftih, Es mag Kreiſe geben ‚in 
denen die Etimmung bes Bolfes gegem die Dotalion 
if, allein id) weiß, daß es namentlich außerhalb des 
preußtichen Etaates Rreife giebt, Kreiſe, Die nicht 
etwa ons den Spitzen ber Belellfhaft befanden, fon 
dern die tief hinabreichlen bis zurhütte des Hauers, 
Ruerie;; In denen man den Donner der Kanonen von 
Apeine, beafbertönen hörte, in beten das Mekiihl. ber 
Daufbarteit tief hinabgedrungen ift in alle Schichten 
ds Volkes und wo durchaus der Munich bericht, 
daß man bier einen ct bes nationalen Dantrs ben 


Helden des Krieges gegenüber vollzieht. AG marne 
die Kortigprittspartei auf bem Wege fortzugeben, ven 
fie jet zu beſchreiten beginnt, ich benfe, fie follte von 


1866 ſchon genug gelernt und erfannt baben; wozu 
ber fortmährende Widerſtand gegen vollendete That 
faden (2) führen wich, 

Aha. Dr, Löwe weift bie vom Nlörrebner genen 
die Fortfchritiäpartet gerichteten Wormürfe zurüd, bie: 
felbe ertenne die Werbienfte der Hrerführer volllom- 
men an und fuche den Ruhm derſelben nicht im dies 
tinaften zu ſchmälern, aber fie fönne der Art ber 
Belohnung wicdt beiftimmen, bie ber Gefehentwurf 
für diefe Männer vorſchlage = 

Ada. Zaeler bedauert, daß bad Haus wiederum 
in einen Ztreir der Parteien geraihen fei, an einem 
Tage, mo der Schluh des erften beutichen Neichtanes 
in Ausficht fiche, und bittet, burd einen berartigen 
Streit nicht einen Mißton im bie bevorflehende Feier 
zu bringen, 

Adg. Ziegler führt den Yenberungen des Abae 
orbneten Kiefer gegenüber aus, daß bie preußiſche 
Demokratie nit nur feit 1866 , fonbern immer po» 
triotifch geweſen, noch ehe an Herrn Hiefer und feine 
Landsleute, bie übrigens im Jahre 66 gegen Preußen 
gefochten haben, zu benfen wat. vr 

Mögen die Badenſer, Herrm Kiefers Landsleute, 
auf ihn aufmerffam werden, dann "erhalte derſelbe 
vielleicht eine andere. mftruftion. Er (ber Nebmer) 
menigftend würbe es nicht, wagen, in Stuttgart ober 
Rartdruhe fo zu ſprechen, wie es Herr Kiefer gethau 
habe. n 30 

Abg: Lender widerſpricht der Auffaffung des 
Mg. RAiefer, daß feine (Kleſers/ Meinung bie Majo: 
rität bes fübbentfchen Volles für ſich habe, er erin: 
nere nur baren, bafı Herr Kiefer vor noch mit 4 
Jahren beiden Zollparlamentswahlen durdgefallen 
fei, unb daß berfelbe bei- früheren Berfammlungen 
einen Standpunkt eingenontmen bat, ber, namentlich 
mas ba® Heer anlangt, den Anfſchauungen volltän. 
big entgegen iſt, bie er heute geäußert, 

Derauf wird bie Discuffion geſchloſſen umb bas 
— in dritter Leſung nunmehr definitiv angenommen, 

ach der Abſtimmung ergreift das Wort der 
Neichölangler. Furſt v Biemard verlieh die aller 
höchſte Borfhalt vom Schluß bes Reichstags 
Nachdem nod der Präfibent eine Ueherſicht ber 
Arbeiten des Hanfes in der leiten Seſſton geneben, 
forbert ber Alterspräftbent v. Frantenberg-Qub: 
wigsborff bie Mitglieder auf, dem Vräfibenten für 
feine umfihfige Leitung durch Erheben von ben Pläa— 
gen ihren Dank anejufpreden. . 

Der PRräfident banft für das ihm bemiejene Wertrauen 
und wir nach einem Hoch aui ben Sailer, 
in welches alle Anmwelenben begeiftert einftimmt, 
bie Sitzung genen I Uhr geſchloſſen. + 


Neueſte Nachrichten. 


* Berlim, 15. Juni. Heute Nachmittag um 3 Uhr 
fand im mweihen Saale bes faiferlihen Scloffes ber 
feierliche, Schluß des Reichſtages flat, Zu biefem 
Behufe hatten fi bie Mitglieber besfelben um bie 
gedachte Zeit im meihen Saale .eingefunben unb 
machte, als die Aufftellung vollendet war, ber Reichs 
fangler. Für v Bismard-Shönbanfen dem 
KRaiter davon Mitheilung, Derfelbe betrat, von: eis 
nem dreifachen Hoc begrüßt, meldes. ber Präfie 
bent bes, Reichötages, Dr: Simfon, ausbradhte, um 
8'/, Uhr ben Eaal, beftieg ben Thron - und, verlas 
ftebend, mit. emtblößtem Haupte, die bereits mitge ⸗ 


theilte Chronrebe, } it 
ber Reichälangler Fiſtſt vo. Bis 


Darauf erflärte 
margd: den Reichstag für geſchloſſen unb verliehen Er. 
Maj. unter einem dreiſachen Hoc, ‚weiches der fal. 
bayer. Bevollmädtigte zum Bunbesratg  Staatminis 
fier v. Pfretzſchner ausbrachte, nad allen Seiten ſich 
verneigenb,, ven Saal. 


Berlim, 15. Juni, Abends 7 Uhr. Die Stadt 
trägt ſchon Heute den vollen eitcharafter, Die De 


soratiopen Überranen meit Alles, was ie bigier Der 
—— bier je geſehen mwurbe, Kine coloſſae Men: 
chenmenge durhwogt die Strafen. Die Bortereit- 


ungen fir morgen find fah vollendet. Das Pros 
gramm ber Einzugsfeierlichleit bleibt unverändert, 
Der Fremdenzuffub it fündlich im Steigen begrifr 
fen, das Wetter prädlig. 

Fulda, 16. Juni, Unlüßlih ber Papſtfeier find 
fämmtlide Straßen, Kirchen und viele Privathäyfer 
mit Fahnen, Guitlauden und Blumen feſtlich ae 
iämüdt, Abenba findet Ilnmination ftatt. 

Wien, 16. Juni. Die Reife bes Kaifers Franz 

Joſeph nad Ems wird in maßgebenben Kreifen ftark 
bezweiſell. — Um Sieniczer Felde (boanifhferbiidhe 
Grenze) und am Fasko: Felde (türliichmontenenrinifche 
Grenze) findet eine bebeutenbe Soncentration türkifcher 
Truppen fatt. 
- 157 Zuni:*) Ein Berliner Gorreipondent 
bes Ungarifchen Lloyd theilt ein Geſpräch Bismards 
mit Mapfa über die zukünftige Politik Deiterreichs: 
Ungarns mit, Der beutfhe Reichskanzler fol auf 
das. von Klapka entworfene Bild neantwortet haben: 
Die ſes Programm ift ein Zulunftsprogramm, und 
die Ungarn haben ſchon in biefem Augenblid einen 
großen belebenden Gedanken für ihr politiſches Han: 
bein. Sie müflen vor Allem Er tradıtem, bie 
öftsrreihiich- ungariihe Monarchie und bie eigene 
Stefung zu beieftigen und fi zum Kerne der dies: 
ſall igen Beftrebungen zu machen. 

Machen Sie dies zu Ihrer befonderen Aufgabe, fo 
werden Sie ſeht bald und zwar im beflen Sinne ben 
Schwerpuntt der Monardie nah Dfen verlegt haben. 
„Dan geht ſeht fehl,” äußerte ſich ber Reichtlanzlet 
im weiteren Verlaufe bes Gelprädes, „wenn man 
und gegenüber ben beutihen Provinzen Deſterreichs 
Unnerionsgelüfle zuſchtelbt. Wir fireben nicht nad 
Ermeiterung unſerer änheren Grenzen, und wir haben 
ſchon jeit bem Jahre 1867 nicht danach geftrebt. 
Die Gewalt ber Ereigniffe, nit unfere Abfiht bat 
uns mit. ben Sübdeutſchen zuſammengebracht, uns 
Elfah und Lothringen zugeführt. Daß die deutſchen 
Provinzen Deflerreihs mit uns in Friede und freund: 
ſchaft leben, daß unfere Sprache in ben Grenzen ber 
Monarchie jaft durchweg verflanden wird, daß mir, 
fozufagen, bie Eultur gemeinfam haben, iſt einmäd- 
tiges Bindemittel,“ 

Die Begiehungen bes beutfchen Reiches zu Ruß⸗ 
land lamen in biejer Unterredung ebenfals zur 
Sprade. „Railer Alexander,“ äußerte ſich ber Kanz- 
ler, „bat uns fiets eine Jogalität bemielen, bie uns 
zu Danf verpflidtet; fo lange er lebt, ift das 

ute Einvernehmen zwiſchen Nublandb und dem beut» 
chen Reiche und von biefer Seite auch ber Friede 
nicht gefährbel, Was bie Zukunft in ihrem Schoße 
birgt, läßt fi nicht im Voraus berechnen.” 

Die Unterbaltung wendete fi) aud dem inneren 
Berwürfnifien in Defterreidy zu. „Die Leute, melde 
von einem Zerfall Deflerreihs träumen,’ äußerte 
fih ber Reichslanzler, „verfennen das Schwergemidit 
nicht nur ber Gemeinfamfeit der Intereſſen, fondern 
vor Allem auch ber Gemeiniamkeit ber Erinnerungen. 
Die Völker, welche Defterreih Ungarn gegenwärtig 
bewohnen, haben jeit nahezu dreihundert Fahren bie 
Regierung gemeinfam, und bies wiegt fehr ſchwer.“ 

rüfel, 15. Zuni, Der Finanzminiſter brachte 
in ber. Repräfentantenfommer einen Gefeßentwurf 
ein, durch melden ben Minifterien des Innern und 
ber öffentlihen Arbeiten ein außerorbentliher Grebit 
von 22 DEN, bewilligt und bie Nenlerung ermächtigt 
wird, zu von iht zu beftimmenben Bedingungen eine 
Anleihe im Effectiobetrage von 50 Milionen red. 
zu emittiren. 

Paris, 14. Juni, Abends. Ein Manifeit ber 
republifaniien Sinten der Nationalverfammlung, 
welches mit 81 Unterſchriflen verfeben ift, beſchuldigt 
bie monarchiſchen Parteien, bie Webereinfunft von 
Borbeaur wicht gehalten zu haben, jenen Pact, in 
melden man bie politiichen Fragen zu vertagen fi 
verfländigte, und nur über Kragen der öffentlichen 
Wohlfahrt zu beſchließen. Das Manifeft weit dar 
auf bin, dab auf bem Lande Metitionen colportirt 
mwilrben, welche die Wiederherftelung des „ancien ro- 
gimo*, fowie die Fntervention in die ilalieniſchen 
Angelegenheiten verlangen. Diele bourbonifhen Agis 
tationen ermulhinten die Vonapartiften, welche mie: 
der das Haupt erheben. Das Manifeft verlangt meue 
Wahlen, damit man bie mahren Gefinnunnen bes 
Landes fennen lerne und fchlieft mit ber Erklärung, 
die Republik fei bie einzige Staatform , welche bie 
Sicherheit, die Arbeit und ben Frieden ſichern könne. 
— Zahlreiche Verbaftungen fanden im 14. und 15. 
Arrondiſſement fait. „Patrie” theilt mit, daß vers 
ſchiedene Difiziere von der englifchen, Öfterreichifchen, 
italienifchen, beinifhen und ſpaniſchen Negierung be 
fignirt feien, um die betreffenden Regierungen bei der 
am Sonntag in Paris flattfindenden Meune zu 1er 
präfentiren. 

Paris, 15. Juni, Abende. Schlufrente 53.50. 
(Morgen wird der Coupon detadhirt.) — Die „Batrie” 

4) Das Teegramm in und ungemtin verflämmslt zuge: 
kommen. Brinabe AU Worte fehlen aan. D. MR. d. N. jr. Br.) 


melbet: Ale entopäiſchen Mächte, ausgenommen 
Deutſchland, Rußland, Scanbinavien und die Türkei 
merben durch militärifche Deputationen bei der am 
nächſten Sonntag ftattfindenden Revue vertreten fein. 

Paris, 16. Juni. Die republikaniſche Garbe 
wird in Paris bie Drbnung aufrecht erhalten. — 
Der „Temps“ erflärt, daß die Berichte über bie in 
Dellevile ausgebrodenen Unruhen unbegründet ſeien. 

Berfaille®, Id. Juni. Die Prinzen von Dre 
leans haben ſich nur verpflichtet, ihren Sig in ber 
Nationalverfammlung nit einzunehmen; fie werben 
aber nit ibre Entlafung geben, fonbern „zur Die 
pofition ber Verfammlung“ bleiben. 

ailles, 16. Yunt, Der „Ftancais“ beflä- 
tigt, Puyereuertier-vergichte auf alle anderweitigen 
Mittel zur Dedung ber neuen Anleihe und reflectire 
nur barauf, den öffentlichen Grebit in Anſpruch zu 
nehmen. — Bei dem Iehten Sonntagsempfang Thiers 
brüdte General Fabrice bem Chef der Erecutive die 
Befriebigung des Fürſten Bismarck bezüglich ber 
Unterbrüdung ber Commune aus. Wenn Frankreich 
fortfahre, ähnliche Pfänder ber Wiederkehr zur Drb- 
mung zu geben, fei bie deulſche Regierung eniſchloſſen, 
bie Neducirung ber Drcupationdarmee zu befchleunigen. 

Turin, 15. Juni, Die „Turiner Ztg.“ fchreibt, 
dab in Florenz Gerüchte im Umlauf find, nad) benen 
die italienifhe Regierung den Abſchluß eines Bünd⸗ 
niffes mit dem beutichen Reihe anfirebe. Wegen 
ber Minifterfrifis befindet fich ber König jeht in Turin. 

Florenz, 11. Juni. Heute Nacht wurde durch 
bie hieſige Gicherheitäbehörde eine fötmliche Fabrik 
faliher AOrkire-Banknoten entbedt, und bie ganze 
Böliherbande nefangen genommen. 

gloveng, 15. Juni, Der „Opinione” zufolge 
it BertoleBiale, Adjutant des Königs, nah Nom 
abgegangen, um dem Papite zu beijen Jubiläum 
bie Blüdwünfde des Aönigs zu überbringen. Die 
Kammer beſchloß auf den Antrag Lanza's die Dring: 
lichkeit ber PBerathung über bas Geſetz, betreffend 
bie Memer-Meorganifation. Das Geſetz, betreffend 
bie Gouhardtbahn, murbe mit 161 gegen 55 Stim- 
men angenommen. 

Odeſſa, 14. Juni. Contreadmiral Grabbe, wel: 
her die Seefeftungen bes Ihmarzen und aſſowiſchen 
Meeres infpicirte, ließ 15 der fchwerften Feſtungs 
gefhüge, für Sebaftopol und Kertſch beſtimmt, bier 


beibringen. 

Moftar 12. Juni, Zwiſchen Rutfhanern und 
türkiſchem Militär kam e zu einem Geſechte, wobei 
20 Nizams fielen. Die Türken yünbeten das Dorf 


Leſchaner an. 


& Sapmngeriütpvertasäin ngen 
bes 11. Quartals 1871. 
Sigung vom 16. Juni 1871, Bormittags 8 Uhr. 

Juliana Lehr, 28 Jahre alt, ledige Näberin, 
aeboren und wohnhaft in Hallgarten, Eantons Ober⸗ 
mofchel, ift bes Kindsmorbes angeklagt. (Art. 231 
Abi, 1 des SL-G.-B) Vertheibiger: Herr Rechts- 
landibat Zint. 

Die Angellagte ift überführt und gefländig, am 
3. April (. $ um bie Mittagszeit ihr neugeborenes 
Kind rechtewidtig und abfihtlih ums Leben gebracht 
zu haben, und zwar zu Ebernburg, wo fie mit Nähen 
beidäftigt war. 

Diefelbe genoß bisher einen guten Ruf, wie auch 
ihre im Jahre 1866 verlebte Mutter und ihr am9. 
April 1, 9. verflorbener Vater brave, wenn auch arme 
Leute waren. 

In heutiger Situng blieb fie bei Ihrem Geftänd⸗ 
nifje fiehen; fie hat das Kind am Halſe gebrüdt, das⸗ 
felbe aber nob lebend in eine mit Waſſer gefüllte 
Grube geworfen, wo es erftidte, Es war durchaus 
gelund und lebensfähig, wie der Sectionsbefund er 
geben bat, 

Der Vertheidiger Hatte bei dieſem ‚ Sadjverhalte 
feine andere Ausſicht, als eine Steafmilderung zu 
erwirken, indem er ausiührte, daß ein vorgefafter 
Entſchluß zur Tädtung bes Kindes auf Seiten der 
Ungellagten nit befanden babe, diefer Entihluß 
vielmehr plögli entitanden fei, und zwar im einem 
Anfale von Verzweiflung, ber jedenfalls die Zurech⸗ 
nungsfäbigkelt aefhmächt habe. j 

Die Geſchwornen gingen hierauf ein, erflärten bie 
Angellagte für ſchuldig unter Annahme geminderter 
Aurehnungafähigfeit, worauf das Gericht 4 Jahre 

uchthaus ausipradı. 

Die Nahmittagdverhandlung, in welder Magdal. 
Dutt ebenfalls wegen Kindsmordes zu 4 Fahren ver: 
urteilt wurde, folgt in ber 2. Beilage. 


ee EEE 

Eokale und vermifchte Machrichten, 

Raiferslautern, ben 17. Juni 

* Erklärung, In Rum. 140 ber „Pfäluſchen 
Vollszeitung” befindet fi unter ber Mubrif „Bocale 
und vermiſchte Nachrichten“ die merkwürdige Anzeige, 
daß am verfloſſenen Samftag 10. Juni Einem der 
Apreffenunterzeicner bie birchliche Trauung vom lathol. 
Pfarramt verweigert worden wäre. Dieſe Nachricht, 


der „srankfurter Zeitung“ urſprünglich entnommen, | 
ift in verfchiebene Beitumgen übergegangen und Bat | 
dem Bernehmen mad aud im hiefiger Stadt zu man« | 
erlei Gerede und Vermuthungen Anlaß gegeben. 

Deßhalb fiebt fi ber Unterfertigte gemdtbigt, im 

Namen des kathol. Pfarramts zu erklären, daß dem⸗ 

felben bis jet fein berartiger Fall einer MWerteiger: 

ung ber lirchlichen Trauung befannt getvorben iſt a | 
Lebrigen wird das Fatholiihe Pfarramt ſelbſtberſtänd⸗ 

lich bei Vollziehung lirchlicher Trauungen nicht nad 

Willluhr, fonbern nad ben Grundſätzen des kirchlichen 

Eherechtes verfahten. 

Im Namen des fath. Pfarramtes: ©, Platz, Caplan. 

* Beyüglih der Truppenbarhmärfde wird 
uns--mitgeibeilt, bag heute „300 Mann, zum. Train 
gehörig, hier einquartiert werben, 

* Vom 21. d. M. fol eine Divifion bes 3. Au 
meecorpB im raſcher Hufeinamberfolge hier durchlom⸗ 
men und zum Theil bier einquartiert werden. 

* Die lauten Alagen wegen Lieferung von ihlede 
tem Fleiſch an bie burdgiebenben Truppen baben | 
an mohgebender Stelle Beachtung gefunden und ter 
ben baum bie ferner noch burdgiebenden Krieger mit 
Berpflegung einquartiert! 

Uns bleibt mur noch bie Frage übrig, war es ben 
betr. Auffichtebenmten des Schlachthaufes nicht mög 
lich dieſe Vorlommniſſe zu verbüten ? 

F Rufel, 16. Juni. Ein Lieferant läßt Bier 
gegenwärtig Brob baden für die Armee, abzuliefem 
nach Baumbolber. Die Dualität diefer Maſſe ver 
urſacht bei den Bädern und Bürgern nicht nur Kopf: 
Ihütteln, fonbern Entrüftung Man ift der Anſicht, 
wenn der Reichstag 4 Millionen Thaler Dotation für 
verbiente Generale beiwillige, hätten unfere deutſchen 
Soldaten bob aud etwas Beſſeres verbient, als 
dieſe Kleienmaſſe unter dem Titel „Brob“. Was ver 
bient ber Lieferant? — (Rufeler Sta.) 

+ Speyer, 12. Juni, Der biefige Stabtrath 
bat in feiner letzten Sitzung, nah lebhafter Debatte 
für und mwiber, ben Beſchluß gefaht, das Detroi vom 
1. Januat 1872 an aufzußeben und ben Ausſall ber 
aus demfelben fliefenben Einnahmen durch Umlage zu 
beden. 


Dienfted-Rachrichten. 

Durch Beſchluhet. Reglerung ber. Balz, Kammer bes Tim: | 
tern, wurden ernannt: bee Bath, Schulvermehre Mobert Barb 
von Heiligenũein zum Schullchrer am ber farb, deutſchen Schule 
zu Müplbab, der Bart, Schullehret Garl Möktlg von Pubwigss 
bafen zum Scuflebrer au der dortigen oberen Maqenſchule, 
der fatb. Schuldienft:@ripectamt Michael Meilland von Obers 
berbas zum Schuivervorier am ber Path, deutlichen Schult zul 
Pirmalens, der prot. Schulvermejer Ph. Jat᷑. Sutter zum Üchs 
rer an feiner Bidberigen Schule zu Bilgartewirfen, der Schul⸗ 
bienferkpectent Beorg Jak. Ben von Dadendelm zum Schul: 
verisefer an ber kath. deutſchen Säule zu Walabelm, ber Tars, 
Schnivrrweier Catl Heicert von Mergalben zum Schulverwe⸗ 
fer am der Lat. bensichen Schule zu Oberwiefen, ter Schulver⸗ 
vwrier Ehrifiam Zurz von Abflingen zum Schulberweſet an ber’ 
fatb. deutſchen Schule zu Alberoaweller ermannt. 

Die Realienlehreriele an ber klelieten Bateinichuie im St. 
Ingbert wurde dem biaßerigen Bermejer derfelben und nepräis 
tem Mealienichramtscaubibaten Weter Schlict ans Echternach 
ũberttagtu. 

Die nie @telle eines Mehmungscommiflärs für bie 
AmmebiltareÖranboerfiherung vom 1- Juni wurde bem Mes 
rteamtoaebilfen Heinrich Helm im Speder verliehen. 

Durch Cutſcalicekung bes f. Eiaateminifleriums der Auftiz 
tesırbe dem f, Notar Wulhelm Heud in Landeu auf Anjuchen 
ber Rechtöcambibat Hermann Bollinger aus Möryhrim für bie: 
Tauer eines weiteren Jahres ald Amteverweſer eınammt, 


Baudel und Verfehr, Induftrie und Laudwirthſch aft. 
7 &£unjel, 16. uni. Ben — f.— fe. Korn 6 fl, 
2 Erd fl. 6 ke Bere — fl — fr. Halet — fi. 
— ?r, Erbin — fl. — Fr Biden — H. — fr Rarloffelm 
18.40 fr. Ale pre Cenmer. 
2 fr, Wuiter pro Pb. 30 fr. Eler das Dupend 16 fr. 

* Aweibrüäden, 15. Aunl. Melgen 7 sh. Kom. 
6 A. 13 fr. Gerſte Zreid, — I. — fr. deeibige — I. — Fr. 
Sp > MdB fr Eprltem — fl. — fe. Dinfet — fl. 
— fr. Miügfrugt — fl. — Pr. Hafer 5 SL 24 fe. Grbien 
— fr, Biden — fl. — fr. ARartofieln 1 fi. 50 Er, 
Sireb 2 1.40 fr, Heu d fl 40 fr. Sormbrob 6 Pib. 28 Er, 

+ (@rünftadt, 1d. Zus Auf dem Keulinen Blebmarkte 
war wieber mehr Leben im Handel ohne Brelöweränberung. Den 
näsfe Markt wird am Mitimoh den 28. Juni abgebalten. 

+ Münden, 14. Juni. Das k. Oberpofle und Bahn: 
amt Münden bat ſich erboten, jeder Gemeinde einen Bandbriet: 
taſten zu bem reife von 5 fl. 30 fr, zu liefern. 

"Worms, 16, Juni. (Mulelpreiſe.) Weizen 200 Sb, 
13 fi. 50 fr. Kom 150 Did. 10 fl. AL fr. Gerſte 160 Pin 
BI. — ke Hafe 10 BR. N — Mr. Eye 180 Wib 
— A. — fr. Klofamm 0 Pe — fl. — fr. Au Marti 
gebradyt Bi Walter. 

* 16. Juni. 62. U. A. (Effeftenjocietät, 
Def, Bankactien 748—46—49 -47. Staatebabn 404, Grebit 
actien 277°4, Lombarben 166",, Galizier 239%, 4,9%, Sit 
berrente BB%/;,, neurfle Spanier 317, Oregon 76. Beichältslog 

"Köln, 16, Juni, (Sclus Bericht.) Weizen effect, hicfige 
8%, per Juni 79. ber Now, 7,24, Mogsen effeet_ bir. 6.2C 
per Juni 5.20, per Mer. 5,29 ,, Müböl effectio biefigee 14*/, 
ver 44 Leindl eher, Biel. 12, Wegen, Rongen 
und Mübdl michriger., Better: Shmül 

* Rewstjort, 15. Juni, Schluß Gonrfe Bel (Schlittz 
Gours) 112", höcfier Eazeös@ours 112%, niedrigiter 1127, 
Wechſei prr Yonden (in Gerd) 110%,,6%, Ir u St 
Bonds 112, 6%, 1885e, 112%, 5%, 1er 14087, Ui 
meis 136%, ,-Wrie 29%, Baumisole 20°, Die, Ehtuß:&ore: 
6.50, Böhler —, Betroleum in Nav: dort 25—, Philadelphle 
265—, bavanasAnder Nr. 12 10. 

"Die Mallermwärme am Babweiber war beute Dion 
sm 6 Ube 16° 


Gin Kotubrod von 6 ib, 


EEE —— 


Mobilienverfteigerung. 
montag, den 19, nädfthin, Mor⸗ 
"ubr, au iederfirden im 


Bau ge die Witte, ſowle bie 
weiter (Ehe des verlebten 

en "Johannes Bean L bie 
en i 

au Grat neriigem, — 


erde, 3 KRübe, 1 1 Stier, 1 
—— — "2 Päufer, 7 
ner, die Hälfte einer aſchine. 
cel ine rn 
makbine, 2 vollftän 


1 Windmühle, 


von 21 Liter Bis 7Obm bean 


us⸗ 
er Krt. 
9. 


nn — 


e⏑ 
I 
en, laßl macher Wilhelm 


en er —A — 


ädıe 
—— Wohnhaus it, polen an 
—— A vndem 
mer und Carl tbold 
Kalferslautern, ben 16. Mai 
16,6,38,4) Derbeimer, k. Rotär, 


ausverftei 
„ein ge tfteigeru 
‚Kerr art 
an-Rr. 


—— 8 due 
Baur, ch nebft dadcnGimidtung und Hof, 


tagd 
Lie zum Brenn, 
erl € 
J 


Aumſt abe (Salcinit: 

ofen), Geben Joſeph Burkhard und 
Rn wird, daß dad Wohnhaus an der 
un. u. Eike, — und nit 


nu 
——— ben 1. 
— au, den 1, Juni 1 Notär. 


Kleeverfteigerung. 
I334 2% und un Nachmit: 
ind 6 Herr neun? HER ben a den Mal: 
dom 8 en Rleewuchs auf ca — 
regraben in hr 


v 
—— —E den 15. Juni 1971, 
42,345) 'Derbeimer, t. Notãr. 


Mobilienverſteigerung. 

Dienftag, den M Juni 1871 und nös 
‚Aplaenjels ant barauffolgenden Tage, jedes 
des Morgen® um B Uhr, zu Quei⸗ 
derdbach im Sterbbaufe, lailen die Erben 
dB allda verſtorbenen Oefonomen Abaı 
Steht T. die fämmtlichen, ju deſſen 
Merlaflenichait vphrige Mobilien, ber Ab: 
theilung wegen Termin verjteigern, 


be, 2rötiers,,2 Kübe, m träcdhtiges 
nd, 1 Rind, 9 Schafe, 1 „räctiges 
gustienen 9 Schweine, übner, 
agen, Plfige Enpen, { in mible 
cd Udergeräthe, 1 Wagen, 
tu, 45 Säde, Ketten, 6 Weiniälier, 
Bitten, 7 Betten, Weihzen 4 Stüde 
86 emachtes Tud, Chr: nfe, Tiiche, 
ble, 2 llhren mit Haften, 1 apee 
und jonpiges Hausz und tũchengerãthe 
Mannäfleidung, ein Jagdgewehr, 1% 
Klafter kiejermes Scheitholg, 4 Kellner 
5339 10 Gentner storm, Blenen 
te, Worder 1. dal, 
‚genatust, den 11. Juni 1871. 
Wortbuber, Eal. — 


—— — 
Dienitan, den MJun nädfihim, des 
Tormittags adıt Uhr, zu —— ar auf 


und fon 





dem Bictualienmarfte, werben folgende Ge 
——— scan Baar, Ja eigert : 
I rn rear fir für Kinngieher, 
2, fünkzig Mand Bin, 
8. u smmobe 
Kaiferölautern, ben 12. Juni 1871. 
Mayer, 
t. Beriätsecthicher 1404 
Verfteigern erung. 
a Kat uni sächfibin, Nach⸗ 
— babier, laſſen 
ber hier verfebien 


— auf Eigenthumt vers 


I fopenomnte — 33. enthal⸗ 
tenb auf 1 
ſtoctig 


ee 


ner mechanlichen Werkitätte,. Bierbrauerei 
oder gröhern Schreinerel. 
Nähere Auskunft bei dem unterzeichneten 
Notär und Belhäftsagent Basqua y babier, 
Kaiferdlauiern, den 24. Mal 1871. 
22.0,534) Segen, & Notär, 


Grasverſteigerung 
Dienſtag, den DD. Juni 1871, Nachmit⸗ 
tags 3 Ubr, dabier im Äheinfreis, Läht dere 
Gar! Gelbert dem Diei lährigen Gras⸗ 
wuchö auf den drei binteren Schemeln ber 
Wide im Stadtweiher, circa 85 Day. ents 
baltend, in drei Abtbeilungen —I — 
ſtaiferslautern, den 14. Juni 1871. 
4145) 





Derheimer, f. Notär. 


Grasverſteigerun 

Dienſtag, ben %. Juni 18 Nad 
mittags 3 Ube, dabier im Röeinfreis, „lee 
Her Garl Gelbert und Her 5 Shud 
den diesjährigen Graswuchs auf 1,47 > 
Wicſe im Stabtmeilier — frühere Bederide 
Wire — meben Philipp Shud und Ludwig 
Goerg in Abtheilungen verfteigern. 

— den 16. Juni Wi 
43,4,5) Derbeimer, t. Notär, 


na LEBE En I ihn et Fe a 
Kieeyerfteigerung. 
Dienftag, ben 20. Yuni 1871, des Rad: 
mittagd 4 Hhhr dabier im Nheinfreis tähıt 
Fran Philivo Bender Witiwe ven 
fteigern : 
n. den diesjährigen Mlecwuch® auf: 
1. ca. 2 Tagwert Ader am Nußbäumden, 
in mebreren Abtbeilungen: 
. ca. 75 De Acker an ber Keller'ſchen 
Siegelbütte, in 2 ubtbeilungen; 
3. ca. 25 Des. Ader am Hochſand; 
», die erfte Schur auf: 
4. ca. 1,87 Tagw. Ader am Nuhbäumdıen, 
in 2 Abthellungen. 
Statferslantern, ben 14 Juni 1871. 
41,45 Derbeimer, f, Motär, 


Grasverfteigerung. 
Dienjtag, den 20. Yumi 1871, Radır 
millags ier im Rheinfreis ab 

err bilipp Thielmanm ben biesjäb: 
verfteigern auf: 
teje im Stabtmweiher 
" Bi m Raab und Johann —X 
in 2 A - en; 
2. 56 Dem, MWiefe überm Bruch, neben 
edrich Gompter und Weg iu 2 Ab: 


‚eilu 
ns Dich eine in der Nähe ber 


3. 42 Dei, 
DOrtb'j 
Kailerölautern, den 14. Juni 1871. 
4A Derbeimer, £. Notär, 


Hausverfteigerung. 
Mittwod, den 21. Aumt 18 1 Vor · 
mittags 10 ihr, babler im Baftbofe sum 
Garlöberg, (alten die Wiltwe, ſowie bie 
Kinder und Erben beö babier verlebten 
re Arztes Dr. Franz Wilbelm 
verjtelgern: 
lan: te, 3340, 54, — 51 De 
Mache mit Wohnhaus, "Sof und Bart 
dabier an der Seminarftrafie neben 
Gebrüder ftarib und Seminar. 
kanen, ben 23. Mai 1871. 
2284,6 Derheimer, t. Notär. 


— —ñ— — — —— — 
Fortſetz sung 
der Dr. Fitz' ſchen Mobiliawer- 
fteigerung. 
Mittmod, den 21. Yımi 1871 und nd: 
ae amı folgenden: Tape, jedes Mal 
bes Nachmittags Ubr, dabter in ihrer 
Wopeung = der Sentinarftrane, läht frau 
Dr Fils Wittwe unter Anderem na— 
mentlich nachverzeichnete Mobiltargegenftänbe 
ver Kalt nämlich: 
6 Ziicdhe, 4 Beitftellen, 2 Spleltiihe, 2 
Eommobden, 2 Meiderichränte, 12 Stübte, 
1 RlülheSopba mit 6 Stühlen, 3 vobe 
Spirarl, 1 Ghiffonier, 3 Wafdhtüdhe, 2 
ulte, 2 Pieilerichränfcen, I Stlavier, 
tung, Weiſneng, Wilder, Küdens, 
Hauds und Gartengeſchirr x. x. 
IT TE den 26. Mat 1971. 
26,38,4,6] Derbeimer, f, Notär. 


‚„DBerfteigerung. 
ut den 3 
uni 1871, rd 
Uhr, au Baterssad 
feiner Tat 
Abrabamglind" von ba 
wel ſchwert 


2 um en 


Ba 
Char-A-bane, fort —— 1md Ader: 
geräthe und 3 Gem Zwetichfen: 
brenntuste phase. 
Kufel,®, um 1 
3,4) He, fi Motär. 


an Gifenba bnftra f ann 


Sohute 


abgeladen werden. 


Sob. Pfeifer. * 


Ei} 












Verpachtung. 

Donnerftag, den 22. Yunt 1871, Nad: 

mittags 1 Uhr, babier im der Gartenwirtb: 

Ihait von Arany Daniel Bender, läht Herr 

Ernft Huber verfteinern: 

, it Baht auf 6 Jahre: 
aa, Acker: 

1, Planır, 22357. — 2,58 Tagw. an der 
Vaplermüble — mit Kartofleln und 
Klee beftellt — neben Johann Schwarz 
und Weg; 

2. Blamıfir, "2306. — 31 De. am Bäder: 
ftein mit Storm beitellt — neben 

uthan und Sondl ut; 

3. Plane. 2399, 
allda — mit eos Rent — 
Adam Wagner und Düntelderg; 

4. DanıMr. 2581, 2582, 2382. — 2,61%, 

Tagw. im Ländel — wel "Drittel mit 
I; und ein Drittel mit Didwurzeln 
tellt — neben Jacob Herbig und 

Dee 

. Plant. 2382, 2883, — 1,63 Tagm, 
in der Oblfaiterhohl — frifdh gedüngt, 
mit Spels und emigem lee beftellt — 
neben Bhllipp Gerlady und Spitalaut ; 

6. Plan:Kr. 263%, — 157 Zagıw. an der 
Scham — mit Kartoffeln beftellt 
neben Johann Gelbert und Johann 
Braun; 

. Pan: Ar. 2876, 28761, 1,78 
Togm. in ben Ereihigmorgen (Ruk: 
bäumden — friſch gebüngt umb mit 
Wien beitellt — neben Whilipp ers 
lad und Wilhelm Spätb; 

. Bon PlanRr. 3114". 291 Tagw. 
am Gehrsmweilermen,,“ neben Gkbrüber 
Karder und Wilhelim Raab, mit Haier 
beftellt : u, den oberen Theil 1,52 Tagım. ; 


u — 1,66 Tagw. 
neben 


Sr 


-] 


* 


b. ben umteren Theil 1,39 Tagın; 

9. Blanı Mr. 3185, 333 T Tagm. am 
Maid (Baalbomnerpjad) — bie eine 
ir mit Spels, die andere Hälfte mit 

artoffeln beitelt — neben Johan 
“elbert; 

10, Vlansdtr. IM. — 2,13 Taaım. in ben 
Kändelidern — mit See beftelt — 
neben Gebrũder Starder und Pbiliep 
Gerladh; 

11. Blan:Rt. ehe — 2,08 Zagıo. im Babs 

_ ebüngt und mit Hafer 
beſtellt — de ilhelm Naab und 


12. Ken. — "gar, 3375. — 2,95 
Zagw, am 'oorlautererweg — mit 
beftellt — neben Leonhard Bulby 


13. ManMir. 2207, 28, — 1 
im Steinmong, am Ludwig Schöne: 
berner und Garl 

14, dene Ri 2 — is Re A 

arjofen, ne ind u nginger ; 

15. Blan- Ar. —* — — an ber 
Bapiermähfe, meben aab unb 
Richter Haale; 

16, Plan Nr. 4011, 4011’. — 9 Dei. 
an ber Sali ra neben Abam 
* jeans Ten 43.6 

n t au rei 

—* 358 5 Ader in Kändel« 

äden — mit — neben 


Pbilipp R —— 

18. — 1,12 Zagıy. Ader im Ländel — mit 
Kartoffeln beftellt — neben Epitalgut 
beiberieits. 

—— den 14. Juni 

414,7) Derheimer, £ Motär, 


Mobiliarverfteigerung. 
freitag, 23. Juni 1871, Bormittags 8 
Uhr, zu Erienbad in der Wohnung von 
Johann Garld, lafien bie Wittwme und Erben 
von Heinrich Ebling unter Anderem 
verfteigerm: 
2 tragbare -Kübe, 1: Wagen, 2 Pilüge, 
Eggen, 1 Mebituhl, 1 Bakaeige, 2 Betten, 
aus: umd Rücengeräthe x... 
Katierslautern, ** 1. Juni 1871. 
32,44,6) Derheimer, f, Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 
Samitag, 24. I. Mis. (nicht wie vor⸗ 
ber beftimmt: Mittwoch, 21.1, Dtts.), Nadı- 
mitttagd 1 Udr, in ihrer Wobmung in der 
Stiftömüble dabier, Lafien die Kinder der 
bier verlebten Pfarrerämittiwe rau Flips: 
pel auf Erebit verieigern: 
1 Gauapee, 1 Brands 3 1 —— 
1 Bieller: und Waji 
% —— 


— 


* ne 1 Gonverfationt — 323 
edene theolomiiche Bucher und 
ſonſt mehr, 

Katferslautern, den ®. ** af 


38,4,6,9) Ilgen, f. Notär, 


Hausverſteigerung. 
Samſtag, der A. Juni 1871, Yadımits 
tags 3. lihr, dabier in der Bieriwirt ſchaft 





sum Rheinkreis laſſen die Wittme, per, 
und (Erben beB verlehten Wörfterd € arl 
ae ——— Der. Bräce 
an fr. — € 
mit Wohnhaus und Ghrt 
\erslautern an der Alleefirafi 2 Anden 
a. 


Yafob Mangold und Por 
5* erölautern, den 2. Juni 1 
38,4,9 Derbeimer, k. Bott, 








Vertragsmäßige Wieder: 


verfteigerung. 
Samflag, den 24. Juni ndhfibin, Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, babier in der Mirihas 
behaufung von Ludwig Ghriitmann im 
der fterjinafle, läht Herr Friedrih Op p, 
ftelluertretender Gerichtfchreiber dabier, aid 
Inhaber der Rechte von Adolph Oucfas 
Werffübrer in Birmalens und von Mit Eu: 
das, Schreiner babier, gegen Frans Heil, 
Shieferbeder babier und beilen Sälibar: 
bürgen Ludwig Dietrich, Sinmermann 
allba, wegen Nichtbezablung des Erwerbs: 
preifes, im conventionelln Swangsiwene in 
Einentbum verfieigern: 
PlansAtr, 10084. und 1008b,, 6 Desimalen 
Häche mit Wohnhaus, Bolraum und 
Garten, dabier am grünen Graben 
legen neben Wittwe Müller, Han 
mann Fröblicd und ep. 
Keiierdlautern, ben 2, Sun 1871. 
32,44] Hartmann, f. Notär. 





Hansverfteigerung } 
Samflag, ben 2%. Jumi 1871, Nach mit⸗ 
tags 4 libr, dabier in ber Ebeaterreitauration, 
latlen bie (eben der babier verlebten (bes 
leute Philipp —2 und Elifabeiba 


Menzel verftei 
Blansfir, 1379. — 10 Des. Fache mit 
Wohnbaus Kabanı Sof, Garten und 
aemeinichaftlichern IK au Kallerss 
lautern am Münhbamm, neben Samuel 
Feld und Valentin Andre, 
Karierälautern, ben 2. Juni 1871 
318,49) Derbeimer, k. Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 


Montag, ben 26, Juni 1871, des Nach⸗ 
mittags 1 Übr, dabier in jeiner "Wohnung, 
läßt ber fgl, Dberförfter Herr Hoft- 
berr, wumsugöhalber unter Anderem mas 
mentlich verfteinern: 

1 Klavier Glugel) 1 Aleider⸗ unb 1 
Küdenfchrant, 1 Süchentifch, 1 som 
8 1 > mit Balt, 1 deutliche 
* ine — Haufe, 


—— hände, 1 Ü * 


erslautern, den 1. Juni 1871. 


32,8,4,0) Derbeimer, k. Rotär. 


Verfteigerung von Heu: u 
Shmetgrad. 








est auf jeiner im 
nenen Taswert gr 


ooren eigern 
Kaiferälautern, den 2, Juni 1871. 
1) Ilgen, al. Notär. 


w 





Mobiliar-Verfteigerung. 


ar ben 27. L Mts,, — 


ben, Ei und forftige Fuhr⸗ and 


Ude 

mehrere heran alte Fenfter 
und Tbüren, überflü geworbe 
Sansieränfe, 1 vi veilfändigen Ratten, 

tt 

steh Baukalı, | 1 Plate, ia 200 
buer a: ferne Bierpumpe, 
I Bierfarg, 1 fleinerne Gerflenweice, 
1 Btertarg, 


Plech von ein , 
u edı re 


1%, Died. Stühle, Tich 33 
und ale gen und fonitige He 


— den 9. Juni 1871. 
Jlgen, fat. Motär. 


Mobiliarverfteigerung. 


Mittwoch, den 8, Juni 1871, Nach 
mittand 1 Ubr, dabier in ihrer nung 
an ber Thenteritraße, lafien die Erben der 
dabier ‚werlebten Eheleute Philipp Sauer 
und Elifabetba uenif unter Anderem 
namentlih ve 

2 Chitfonters, Schrant, 1 birnbaumene 

Gommode, 1 Gommode, 
1 Arbeitstiichchen, 1 Theetiich, 1 Pıfh- 
und 1 7 ches Ganaper, 12 Kobr: 
paneı Built. 1 gieilers 
Gommodcden, 2 Nacht: 

—* ne mit Roſcha arma⸗ 
u much Spiegel, Yilder, 
Beitung, Wei den, Seien: 





uud uenlleider, N hengerätbe sc. x. 
Raiferölautern, ben 1. um Pi 
404,0,2) Derbeimer, f. Rotär. 


Verpachtung. 
Donneritan; den. 2%, Yuni1871, Nas 
Kun 1 Uhr, dahier im Hotel strafft, täßt 
Herr Wrlontmanıt Philipp Gerlad auf 

— Beitand verpachten: 

. Plan:ir.. 956. — 1,90 Tagmw. Ader 

“amt vorderen —7 — mit tom 
und a. #ttee beftellt — neben Jo⸗ 
dann Milben Jacob und Philipp Had 
Klittme; 

. Warm: Wr. IR — Din Tann, Ader 
am GFerämelleimeg — mit Hafer beitelit 
* —— * — Jacob und 

ohann 

Viie 8* — 311 Tagw. 
Ader allda — init Dafer und ewigem 
fllee Ra — neben Ernſt Huber und 
Kram ze 

4. Mandir. 292, 7793. — 1,5% Taaw. 







Gut Heil! 


—* 8 Sountag dem 18, Jumi 
Turunfahrt. 


Verſammlungsort: Turms 
Abmarſch bräcis 7 Uber Morgens. 
49,4) Die Turmuarte. 













Entgegnung. 


Mir erklärten den Verfaffer des „Eingefaudt* im Nr. 140 ber 
Pfälziſchen -Volkszeitung* für einen infamen Lügner und Verläumder, 
der wahrſcheinlich aus Neid uns zu ſchädigen ſucht. 

Wir fchlachteten vom 10. bis 13. dieſes Monats 26 Stüd 
„Groß: VBich“, was Beweis genug fein mag, daß alles Fleiſch in 
friſchem Zuftande verabfolgt wurde. — 

Katın nun Jemand mit ſolcher Unverſchämtheit gegen und auf 
treten, wo wir die Thatſache der Ablieferung friſchen, gefunden 
Fleifches amtlich conftatirem können?! — — — 

Die Lieferanten. 


‚ Demofratiiher 
Arbeiter » Bildungs-Berein, 


ule Samfan den 17. Juni 
nee Ubr, im Iereinstocal — 


General⸗Verſammlung. 


Tagesorbnun 
Beiprechung iher bie beyu st abzubale 
tende Malbpartie. 


» 


& 










Hder- im Barmgarten — mit Hafer „ Der I. Vorftand. 
und emigen lee beitelli — neben G ſch ft -E üff N — — — — — 
Daniel Gelbert und Carl Goerg; 
„Rent le or en eſchüſts-Eröffnung. Zu verfaufen: 
Hiermit mache ic bie Anzeige, daß ich neben meinem DanufartarrRaaren: und 


After im Höltengraben — mit Hafer 
beitellt; — neben May Datıy und Ber: 
pächter; 

an dir, 3069. — 1,46 Tagw. Ader 

allda — mit Spels deitelt — neben 

Pen und Berpädter; 

7. Blamıfr. 013° ;, go. — 11 
Zogw. Ader im hinteren Nothenberg 
— mit Hafer umd emwigem lee beitellt 
— neben Carl * und Soital. 

8 Plan:Ar. 250, 202, — 305 
Tag. Ader an —* ——— — 
mit Korn und emigem nee beitellt — 
neben Philivp Tbielmann 

9. Mamir, 3840! ,, Sn 3316, 3947, 
— 3,69 Tanm. Ader am Noorlauterer: 
weg — mit. Hafer beitellt — neben Jo⸗ 
Hamm Gkldert und Nicolaus Weütler. 

10. Blaue 2376’... — 1,18 Tagw. Ader 
am Nußbäumden — mit Safer und 
ernigem Siee beitellt — neben Ernſt 
Huber und Gonrad Schuck Erben; 

11. Bian er. 2899, 3839 4,2849 ,, 2842, 
9,9 ‚Zagm. Mder in din Vierjigmorgen 
— mit pafer und cwigem ‚lee, beftellt 
neben Jehanu Braun und Frauz 
Gelbert Erben. 







Damen;Gonfeetions:Weichäfte auch ein ga Peuttern ehwei “ x 
wegen Dangel, am Kia t, 
HerrenGarderobe Geſchäft AL 


Zu vermierhen: 

Im Hauie des Yo. Mielke an ber 
Gitenbabnitraße find der 1. und 2, Stod, 
fodann die Hälfte des 4, 44 und Töns 
nen dieſe Mobhnungen bafbint vegeg 
werben. 









etablirt habe. — Zu dielem Betriebe habe ich einen tüchtigen. bewährten Zuſchneider 
emangirt und fo wird e8 mir aclingen, weinen geebrien Kunden In Bezug auf * und 
Arbeit das Eieganteſte und Befte zu bieten, überhaupt ift ed, mein eiitipftes Betteben 
diefeiben in ie Hinſicht aufeleden zu Itellen. — 

ufteäge nach Mank merden unter Garantie für gutes Vaſſen prompt 
beiorpt. — (12: „Ddi 
Kaiierdlautern, im Juni 1871. 


Friedr. Weisch. 


Der Unterzeichnete het ſich als 


praktischer Arzt 


bier niebergelasfen und wohnt bei Herrn Locomerivjährer Nömer, Gifenbahnitraie, 
Eingang von der Alleeſtrahe. Sprediitunde von 11 bis balb 1 Uhr. R 
Kaijerslautern, ben 12, Juni 1871, (39,1, 


Dr. Kolb. 











Tapeten. 
Das Keueite in nur den beiten Qua⸗ 
Iitäten aus der Fabrik von &. 9 vn 
ſtatter & Sötme in Darmftndt ns 
am Kkabrifnreiie fradıtinei 
Ferdinand Fiidher, FR 


In der Bierbrawerel von E. Bader 
‚zum Nbeinkreis" babier find ein M 
ihirm, em @tonf und eine Müte 4 * 
—— — * —— F 

den. 17. 1871. thümer gegen trichtung der beir. „inhes 
em ed Pre —5 ne rationd:#ebühren dortjelbjt. mieder in ‚Eins 


“rm Terre COMUEHIK 10 
—lli amburg- Amertkaniiche PachetfahrtArtien-Geſellſchaft afang nehmen kann. 3. Pfeiffer. 
Hausverfteigerung. 
Donnerstag, den 29. Yun nddhibür 
Nachmittags um 4 br, dabier in der Bier 
brauera von Adam Wagner, luflen ‚bie 
Erbe der erlebten Kübdente Nicolaus 
mi ünhihwander und Eliinbetha Sc 
friend in &inenthum verfteigern: 
PlanRr. 68. — 2 Dei. Fläche, Ban 



















—— LIE 


Direıte Poſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſchen 


— und new York 


vermittel ke = Bo Rompiicifie 












Der 10, jährige uabe Peter Zell, 
Sohn des Unterzeichneten, ift ſchon jeit dem 
jüngft verwichenen Montag Bormittag, u 
Haufe abgännie, olme daß ‚man von ‚ibm 
mehr eine Spur. entaedt.hat, — F 2 
aelommen lein mag. G wird daher 
mann gebeten, der ungeläbr vom 


































der. Stodha simsrie, _ Mittwoch) Hat I EBchtphatia, Mittwoch, 12. aan maligen Aufenthalte :de9 naben — 
——“ 4 Baudalia, — — [Een Bien, 19, Anti. haben Toll, hievon nefäßtaft anher Anzeige 
Genen nen WENN: — e 6 | — rer Ran Angie —— —— mwohnhait. bei Sqhodmecher 
eo: B eife: ajide Mr r Ss r 1 
* — den Rh) Juni 4871. , bir. 100, Bmiichenetd an et, Mthlr. 5 n zaf nähft dem Ricjen dabier: 


4,0,3 Hartmann, f. Notär. | 


‚Verfteigerung. | 

te Alk — 8. Yutt u Ran 
& er ‚Im auſe 11 

N. (Akt Kir Garl Samıı Ko 

Ve Mans: HN. ED 
Wohnhaus, Hof und er 
aufm Wotten, neben ‘Beler en a 
Shriftinn —— 

2. YlawRr. 119. 98 Des. Acker ar 
Galaenbera, neben Johann Georg Bar⸗ 
mann und. Jakop Dicht. 

Dad Wohubauseigniet ſich vermöge feiner 

Lage zum Betriebe emes jeden Gcidhäftes. 

Kailerslantern, den 10, Juni 1871. 

38,4,0,6) Derbeimer, & Rotär. 


) Mäheres bei dem Edifiimaller 
Unguft Bolten, Um. | Milert Nocbiolser, Hamkurp, 
fotsie dem @ eneralagenten für das Nönigreich Baycın ı 
a8 Bothvf in Mdafienting, 


en veifen alleinigem Agenten: 
Phil Schmidt, Speyal-Agent für Raiferslautern n. Umgegeud 


Morgen Sonntag 


I Sharmonie- Mlufik 


auf dem Thierhäuschen. 


Entree A Verfon 6 fr. 
» Anger. 
har rt ER 
Nänften Zountag den 18. Juni 


Waldfeſt 


auf dem Kremerhofe, 
wobel für gute Sptiten mb Gietrünte, 1 











Mein Meflerwaaren: Tage, 


bad biöher meirehn’ —*88 AFrfcher Übertragen war, iſt von eat enfaehahe! 
und bitte meine, Kunden wid inner, fi. an mid) felbit zu wenden, J 


2. Hornef, Meſſerſchmied 
Großes Panorama in Winnweiler. 









m ti 2, 
„„gauserfteigerung. 86 1den Bien Koma, 
ontag, den 3. Null nächfibin, Nadız biif afob Werte. 
mittags 3 Uhr, in der Yirtpöbehnufung von — lei — ——— — “ SE — akob Dellmutb. 


Jean Klein, laſſen die Witwe; und Kinder 
des. ‚bier weriebten  Waurerd Friedrid 

Müller ——66 verſteigern 
Wan 155. — 5 Des. ein in hieſiger 
Stadt.in der Mübtftrahe geleneneö eins 
ftödiaes Wohnhaus mit. Anbau und 
holraum, ** von niet Georg 

r 


Erle Pine ———— 
d von urg bis Bar is, Som ombar deinent· 1m goßen Au 
fait der Parifer Pittärmadı negen bie Deutihen. Das Schredlihhie aller Schreden: Sorgen Gouning ven 10. Sand 


DE Die ScihenNäuber nad der ‚großen Schlacht von Girauclotte, ng jener Na- H A M ik 
leon als Striegsgefangener In ber Villa bei Sedan ; dang das Wilevneuejte: Wi Die el 
—— Paris, die Ermordung der beiden Generale Thomas und Kecomte armone ev I 


und eine Gonicil-Eikung in Mom mit ſAmmtlichen Den. und Viſchoͤſen wel. Pan dem Gatten des’ Unterzeichneten, wobei 

































Wermmaier und, Eeorg Grin Hodiadtungsuoll ladet. ergebenit werben fann. 
en ben — —— ne: arl Böcher. aus Frankenthal, ur" ader hiezut Höflichit ein 
. Hoffmann 
















Für Unterleibs Brüche. An dem Bauplaß von 








G ine ‚gröfere MH b: ‚Her Unterseihnete befißt für die ver: I® in Moorlauteru. 
ur Krb achdeder Friedrich man 
id) denen der, durch * 7. — 
fr i tt gi ru be kanu ſo⸗ Kin — —* a. * Beiden f am “|, — —— * a wi 





5 Gier 8 fr. — Gr, 2. N, WA kr, 
af. wo rd —M— fr. Stroh 2fl. 
fr, Kleeheu — fl. — fr. 


— — 
Frantfurter Gourö v 16, Juni, 







t leich. unentgeldlich e⸗ in. ben ‚meilten Fällen v äudig acheilt 
Oolkr Weber = 3a ee, | Tui. ———— Schutt 
fragen inder ®rp. 4, Hl irale scianst von @orttieh € angefahren werden. 

————— nn — — — — — 

































En einig © — — 
Bri ef g: N afien * ... . 
Stru mpfröhren vr geht it Ich u einent Bruce, glifche * al ‘ 95 = 7 
zum Anſirien mp nseift id Dirt Gum * Ye abten je. {IAtE auonr- £U:1. Dun abeln, Fine IR ee 2.4446 
—* war, daß ich wegen drohe j 





inter auch im :Wofle) in ard ter Auswahl, 
on papenden Wat, forte tige 





n &cdi \ 
fauın arbeiten fonnie, Ich habe —— ft. Norstüde; ) | ® 86.57 
Me lkooe mac Yorkrlt Ahpemanet ya I Sanddrelchwalchinen, — . Li, TNGH 3: 5036 




























Soden. und Strümpfe ba Kal vORINARhIG BCHARN, —55 neucſte Gonfiruetion, ud: und Werde: a 241,925 26 
durd; Gelegenbeit febir billig bei aa al | | ent 143 im Sur Waria "ben auf | ettiet, ertahhe m —— —— ——— las 
Carl Eprof, Na 1868. n von F rojier, A STE 20, 270, 


jarlierftrahe. v Dise nr. a, 


HUnton von &uw, | 
Heute Abend ericdeint eine zweite Beilage. 


Verlage, jowie das Unterhaltungeblatt Nr, 54. 





im rüber Noderihen Haufe. 
Diezut eine 





* 


Beilage zur Pfälziſchen Volkszeitung Ar. 144. 





SKaiferslautern, Samftag, 17. Juni 1871. 








H Brüffel, 15. Juni. Das Journal „La 
Meufe* theilt mit; Der römiſche Graf Lagrand hat 
neulich eine großes Aufſehen erregende Brofdäre ver- 
öffentlicht. Zagrand murbe im Jahre 1868 vom bem 
Kaiſer von Defterreih und dem Grafen Beuft als 
Unterhänbler in der Ungelegenheit der confef fionellen 
Gelege nah Rom geſaudt. Der berühmte Finanz. 
mann, welcher zu biefer Reit fi eines groben Ere 
bis im Watifan erfreute, Hatte diefe geheime und 
vertranlihe Miffion angenommen und die Öflerrei- 
chiſche Regierung ihm bas Kreuz eines Commandeuts 
des St. StepbanDrbens ober den Großorben bed 
kr engen verfproden. Die Anftruclionen, 
welde Langrand von dem Raifer und Beuft empfans 
gen, waren, mie es ſchien, ſehr compromitlirend für 
diefe hohen Berjönlichkeiten, welche bei diefem Anlaß 
ganz andere Gefinnungen für ben bi, Vater befun. 
beten, als fie ſolche im öflerreihifchen Parlament an 


ag legten. 

Diele nftructionen find es, welche Langtand mit 
fcandalöiem Mihbrauch bes ihm geichenkten Ber 
trauens ber Deffentlichteit übergibt, ’ 

Ehe er dieſe Inſtructionen veröffentlichte, wollte 
fie Langrand noch in feinem Prozeb gegen den Fürften 
von Thurn und Xaris verwerihen. Huf bie Etge⸗ 
benheit bauend, welche ber Yürft für ben Kaiſer hegt, 
bot er ihm an, das geheime Document zu vernichten, 
unter ber Bedingung, daß der Fürft bie beabfichtigte 
Kage unterlafie. Da berielbe dieſen Vorſchlag mit 
Entrütung zurüdwies, veröffentlichte Langrand feine 
Broihüre, 

So ftellt Victor Fabbri, Advofat am Appellhofe 
von Lutich, ein Führer der fogenannten katholiſchen 
Bartei in Belgien, im eimer kürzlich erſchienenen 
Schrift diefe Borfäle bar, wobei erwähnt zu werben 
verdient, daß diefelbe icon zwei Monate vor ihrer 
Herausgabe, alfo lange vor ber Veröffentlichung der 
Brofäre Langrands, gedrudt worden if, 

„Man kennt”, ſagt Fabbri, „das abenteuerliche 
Leben Langtand's; man weiß, wie ber arme Eol: 
portenr, zuerſt von Mercier und dann von Andern 
unterftügt, für das gemißbraudte Publilum ber 
große beigifhe Financier, der Spender Iucrativer 
Belhäftigungen und reicher Dividenden geworben if, 
— er halle einen wahren Hof um fid zu verfam: 
mein gewußt und nad umd nad mar e3 ihm, flets 
unter Mithilfe ber nämtihen Berfonen, gelungen, 
ſich ſelbſt gefrönten Häuptern zu mähern. Der beis 
giſche Eharlatan, derart in einen großen Mann, einen 
Napoleon der Finanzwelt verwandelt, empfing in 
feiner Glanzperiode vertraute Billete und Briefe hoher 
Perfonen. Er hat diefelben wohl aufbewahrt. Als 
er ih nun im Jahr 1869 entlarut und feine Hoff 
nung mehr ſah, irgend jemand zu täuſchen, fo 
nahm das „SFindelfind von Vohhenn“ die Rolle 
mwieder auf, welde feinem a feinen wah · 
sen Gefinnungen entſprach. Er dachte, in dieſen 
Shriftfiücden würde ſich Manches finden, welches der 
Eine ober ber Andere der hoben Schreiber gefchrieben 
su haben bedauern müßte. Er hat es geglaubt und 


* Schlachtfeld: Hpänen. 


ſrlegabild von Otto Mofer. 


Der Norden bed Bohmens, wo das Land nad mit 
ungeheueren Walbungen bebedt if, war don jeher ein 
beliebter Schlupfteintel für allerlei gefährliches Befin- 
bei, dad in bem undurchdringlichen Didiht nicht leicht 
derfolgt werben fonnte, Bor etwa zehn Jahren gelang 
es jebod eines Tages ber Genbarmerie, eine ganze 
Bande biefer Landſtreicher, welche lange Zeit bis zur 
ſchleſiſchen Grenze hinauf der Schreden aller Dorfber 
mwohner und einjamen Reifenben geweſen, gefangen zu 
nehmen. Je gefährlicher die Bande ihr Weſen getrie 
ben hatte, um fo größer war bie Freude ber Bendl 
terung enblich von die ſer Plage befreit zu fein, und 
allgemein fprad) ber Wunſch aus, bie Griminal- 
juftiz möge diesmal ihr Amt fo fireng und ſchnell als 
möglich verwalten. Die Nicter machten auch wirllich 
mit ben Gefangenen kurzen Prozeß, umfomehr, teil 
von biefen aud ber Dberpräfibent bes Berichtöfprengels 
auf unerhörte Weile beleibigt worben war. Derjelbe 
hatte aus Peſth ein Faß echten Tolaier verſchriebtn. 
Als ſich dieſes auf dem Transport befand, mußten 
einige Befellen ber Bande, es heimlich auf bie Seite 
zu ſchaffen, und ein anderes mit bem niederträdtigfien 
Grüneberger Rräger an beilen Stelle zu bringen. — 
Aber nicht genug, baf ber Oberpräfident buch biele 
Verwechtlung beim erften Schlude ber Weinprobe batd 


anbere mit ihm unb baß, wenn die Prüfung feiner 
Bilanz den Fürften von Thurn und Taris nicht be 
Rimmen mwürbe, bas Rifico ber Liquination auf fid 
zu nehmen, er wohl iger zu machen jet, 
wenn man ihm bie ichung biefer geheimen 
Papiere fürchten lief. Um fi ben Erfolg bes Ma- 
növerd zu fihern, hatte man das Gerücht verbreitet, 
diefe Papiere könnten den Kaifer unb Beuft com: 
promittiren.” — Nach ber Weigerung bes Fürften 
bat fi Langrand beeilt, einen Theil feines Schrift: 
ſchaes zu publiciren. Der Heft foll noch viel In⸗ 
tereffantes bergen und bie ehemaligen Mitarbeiter 
bed berühmten Hinanzmannes haben alle Urſache zu 

‚ wie wir glauben, ihn fo lange als mög: 
lich umnveröffentlicht zum fehen. Dies ift wahrſcheinlich 
die Urſache, welche bie clericale Preſſe veranlaßt, 
bem redtichaffenen Manne gegenfiber, zu deſſen Em- 
porfommen fie foviel beigetragen hat, mit ber größten 
Behutſamleit zu Merle zu gehen. 

tr Paris, 15. Juni. Der „Bien public” 
ſchteibt: Wenn bie Speculation an ver Börſe noch 
eine große Reſerve an ben Tag legt, To iſt bas 
Motiv derfeiben nicht anderswo, als in der projec⸗ 
tirten Anleihe und hauptlählid in bem wahrſchein ⸗ 
lichen Binsfnbe im Wergleih zu ben 8 9, ber Nente 
zu Inden. Ürftere zu 82 Fres. mit 5 9%, emittixt, 
mwürbe ein Einfommen von 6,09 repräfentiren, währ 
venb bie Rente & 53 Fres nur einem Einfommen 
von 5,66 ®/, entipriht, Man glaubt, daß bie Hiffer 
von 82 Frre#, nicht leicht erhöht werben könne. Die 
Emiffionsfumme beträgt 2'/, Milliarde. Wegen der 
Größe diefer Summe ift es nothwendig, dem Capi ⸗ 
tal einen lodenden Binsfuh zu gewähren, um einen 
Echec“ zu vermeiden, bem man nicht zu begegnen 
müßte. Diefe Befürdtung verfhmwindet übrigens, 
wenn ber Betrag ber Anleihe, wie man allgemein 
annimmt, im Voraus gezeichnet iſt. Es blieben bann 
nur nod einige Arrangements übrig, welde indeſſen 
nicht bas Weſen, fondern nur bie Form ber Dpera- 
tion berüßren würden, Mit einem Wort, es find 
lediglich noch der Binafub uud ber Cours ber An: 
leibe, welde in Frage ſtehen. 

Folglich ift bie S-progentige Rente zu 53 in Ber 
tracht bes wahrſcheinlichen Emiffionspreifes ber Ans 
leihe noch au Ihener und ba man anberfeits eine 
Maſſe von Werthen auf bem Marfte ermarter, foift 
man vielfach der Anfiht, dah eine Baiffe der Rente 
nit awsbleiben wird. Die Iprogentige Rente hat 
ſich indeflen bis Ende leßter Woche über 53 A torme 
und & comptant gehalten. Wenn man bebenft, dah 
die Rente, die ſchredliche Phaſen ber Belaperung und 
bie Veherfhreitungen ber Commune ertragen bat, fo 
darf man den Blauben an ihre Feſtigleit nicht ver: 
tieren, um fo mehr, als jept Nube und Vertrauen 
mit jebem Tage mehr zunehmen. Es ift überbies 
Beit, daß bie Kolitit gegen unfere Finanziragen end⸗ 
lich einmal in ben Hintergrumd tritt. Das Lınb 


bat bas Bedbürfniß nad 


verlangt werben. Die zu emitiirenbe Anleihe kann 
ald ein Beweis bes Credils angelehen werben, wel« 
den bas Ausland, auf die Lebenskraft und Energie 
ber Nation bauend, noch Frankreich bewahrt. An 
uns ift nun auch durch umfere polltiſche Alugheit zu 
zeigen, daß wir über unſere Mißgeſchide erhaben 
und dab, obgleich uns das Glüd verlaſſen hat, we» 
ber unſere Hilfsmittel geſchwächt, noch unfer Muth, 
— Hoffnungen auf die Zukunft geihmwun: 
n find. 


Einer der Berihterftatter der „Daily Nems“ nibt 
einen graphiſchen Bericht über bie Art und Meile, 
mie die @enerole der Verſailler Megierung mit ben 
Gefangenen der Commune umgelprungen find. 
Die Grfangenmcolonnen — To ſchreibt derſelbe — 
madte in ber Avenne Uhrich Halt und ftellte ſich 
vier bis fünf Mann tief auf dem Trottoir mit dem 
Gefiht nah ber Strafe zu auf. Der Marquis de 
Balifer, welder uns dorthin vorausgeritten war, 
flieg nebſt den Difigieren feined Stabes ab und be 
gann, vom listen Flügel anfangend, eine genaue 
Inſpection. Da ih ganz kurz vorher meinen belgis 
hen Freund mit dem General hatte fprechen feben, 
war ih von aller Furcht frei, wie bie folgenden Vor ⸗ 
gänge fie fonft naturgemäß hätten erregem müſſen. 
Langſam ging er an ber Reihe vorbei, nahm ſich 
bie einzelnen Geſichter ſcharf auf’s Korn, als ob er 
eine Hekruten-nfpection abhielle, und blieb dann 
und wann flehen, um einen ber Gefangenen auf bie 
Schulter zu Mopfen, oder ihn aus ben Hinterglie- 
dern heranzurüden. In den meiften fyälen wurbe 
das fo ausgewählte Yubivibuum ohne weitere Neu 
bensarten in bie Mitte ber Straße gebradt, wo ſich 
bald eine Meine Colonne anfammelte. Wäre irgend 
ein Zmeifel über ben Zweck biefer Auswahl möglich 
geweien, fo mwürben bie Haltung unb bie Miene ber 
Ausgewählten ihm ſicherlich entfernt haben. Sie 
mußten offenbar nur zu gut, daß ihre legte Stunde 
geihlagen habe. Ein Mann, beffen Hand von einer 
erheblihen Verwundung zeugte, fehle ſich auf ben 
Boden und heulte vor Furcht: in ben mitleiberres 

enbften YAusbrüden rief er abwechſelnd Bolt und 
feine Mutter um Hilfe an, während andere ftil vor 
fih binmweinten, und zwei Soldaten, muthmahlich 
Deferteure, bla aber gefammelt an die fämmtlichen 
übrigen Gefangenen appellitien, ob einer von ibnen 
fie jemals im ihren Reiben geliehen babe. Einige 
lãchelten troßig und anbere wieder hatten einen trüs 
ben Blick und eine bleierne @efihtafarbe, als ob ber 
Tod fie bereits in feinen Armen hielle. Düne 
— hatte die Mehrzahl dieſer Unglüchſeligen ihr 
chidſal reichlich verbient, aber dem Itrthum war 
gar bedeutender Spielraum gelaſſen. Wenige Schritte 
von dort, wo id hand. zeigte ein beriltener Dffisier 
auf einen Mann und ein Meib, melde eine gany 
befondere Mifferhat begangen baben follten. Das 


ronung und Stabilttät | Weib ſtürzte ans ben Reihen beraus auf ihre Anier, 


und die Berbeſſerung unferer Finanzen find bie Bas | rief mit ausgeftredten Armen um Gnade und be 
rantien ber Drbnung und Sicherheit, welche von Aden, | theuerte in leidenihaftlihen Ausdrüden ihre Un. 
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zu Boden getworfen worben wäre, hatte einer ber Spit ⸗ 
buben noch bie Frechheit, dem Befloblenen durch ein 
Handbriefchen mitzutbeilen, ba bie ganze jaubere Be: 
noflenfhaft, Männer, Weiber und Kinder, ben ier 
auf feine Geſundheit bis pur Nagelprobe audgetrunfen 
hätten. Mit der Umlepflicht verband ſich nunmehr 
auch die Nahe, Einige bes Mordes und Raubes über» 
führte Männer ftarben am Galgen, ihre Spiehgefellen 
und bie meiften Beiber wanderten in bie Zucht und 
Ürbeitähäufer. Der Reit, befichenb aus einigen Weis 
ben und Kindern, wurde tüchtig ausgepeitſcht und 
über bie Eremge gejagt. 

Unter Lepteren befand fi auch ein zehnjähriger 
RAnabe, welder ben Namen „Biedhen” ein Zufammen 


ven, wo feine Wiege geflanden, das hatte man ihm 
nie gefagt. Seit er benten konnte, befand er ſich un 
ter der Landſtreicherbande und nannte eim großes, 
brauned Weibsftad mit rabenihiwargem Haar und 
tiefgebräunter Haut, welcht bad Herz bes mas 
der Genoſſenſchaſt gewonnen hatte, feine er, ‚Die 
ſchwarze Judith, wie die Bande, fie begeichnete, fand 
vor ben Augen ber Richter ebenfoivenig Gnade als 
Biesden. Man ſchictie fie auf einige Jahre ind Zucht 
haus und ihr Amabe empfing eine Anzahl Stodidläge 
und wurbe über bie Grenze nach Sachen gebracht unb 
bost feinem Schickſal übrrlafien, . 


Da flandb mun der arme Junge, mit zerſchlagenem 
Rüden, verlaflen von aller Welt, ausgeftohen aus al« 
ken Areifen des bürgerlichen Lebens, ſchon vom Fluche 
der Verachtung getroffen im zarteflen Ri , tie 
nenb an ber Grenze, bis ber Hunger ihn mad bem 
Rande eines nahen Gehölzes trieb, um Beeren zu fur 
den. Dort fand ihm, wimmernd vor Schmerzen und 
halbverſchmachtet, ein Bauersömann, und wurbe an ihm 
yam barmberzigen Samariter. Gr nahm ben Anaben 
mit in fein Haus, gab ihm Speiſe unb Trant und 
begnügte ſich mit bem Wenigen, was ber Anabe über 
feine Bergangenheit ihm mitzutbeilen für gut befand, 
Die Gute des ehrlihen Danbınannd ergriff ben Ana 
ben tief. Treu, fleikig und ehrlich Half er feinem 
Moblihäter in Haus und Feld und freunblic und fried ⸗ 
fam gegen Jebermann, erwarb er fi bald bes ganıen 
Dorf Bohlwollen. 

Eo waren Jahre dahin geſchwunden und Bieschen 
zu einem bübichen, ftattlichen Burfchen herangtwachſen, 
ben Sebermann troi feines füllen finnigen Weſens 
lieb hatte. Namentlich aber hing Ttudchen, feines 
Bohithäterd einziged Kind mit Liebe am ihrem Pflege 
bruber. Das einfache Naturlind ſagte ungefhminft 
und ohne Ziererei, was fie badıte, bemn fie dachte ja 
nichts Uebles und brauchte de halb nicht ängflih him 
ter dem Berge zu halten. 

(dostiegung folgt.) 


— — 


ſchuld. Eine. Zeit fang hörte ber General fie ruhig 
an; bann aber ſagte er mit firemnem Geſichtsaus 
drud: „Madame, ich bin im jebem Theater von ganz 
Boris gemeien, bei mir fönnen Gie_mit Ihrem Co: 
möbisSpielen nichts ausrichten.” Nachdem e. mid 
aufgefordert hatte, meine Anweſenheit unter ben Be 
fangenen zu erfären, wurde Ih, bon einem Adju ⸗ 
tanten begleitet, hinter bie Linie geführt, um abju ⸗ 
warten, bis weitere Erkundigungen über mich einge: 
zogen. worden wären, Sodaun folgte id dem Ge 
neral dicht auf dem Fuhße und ſuchte aueſiadig zu 
maden, was ihn bei feiner Auswahl teile Das 
Ergebnib meiner Beobachtungen ginn dahin, dab es 
nicht qut thue, bebeutenb größer, ſchmutziger, reiner, 
älter ober häßliher zu fein als feine Nachbarn. 
Nachdem über 100 Mann auf dieſe Welſe ausge 
wählt worben waren, wurde eine Abtheilung Trup: 
ven abcommanbdirt, bie mit. ihnen zurfcdblieh, mäh: 
renb bie Golonne ihren Mari fortlegte, Wenige 
Dinnten nachher hörten wir das Rnaltern der Ger 
mebrfalven, meldes länger old eine Virrielſtunde 
andiel. Es war bie Hinrichtung bieler armen, 
ſummariſch verurtbeilten Menſchern und ehe wir noch 
La DMuette erreicht hatten, Halte bie mit dem blur 
tigen Werk beiraute Abiheilung uns ſchon mieber 
eingeholt. 


Zofale umd vermiſchte Machrichten. 
Kaiferslautern, ben 17. Juni 


T Die Enthälung des Denkmals, welches bem 
Tondichter Chriftopp v. Glud in feinem Geburtsorte 
Weidenwang in der Doerpfalz errichtet wurde, wird 
am 4. Juli Nadmittags 2 Uhr ftatifinden. Die Düfte 
Glud’s, mobellirt von Peofeſſot Conrad Anoil, im 
Erz gegoſſen in ber Löniglichen Erpgieherei, ift zur Zeit 
noch in der Zolal- Aunftausftelung dahier zu fehen. 
Die Auffaffung der Büfte iſt geiſt / und lebensvoll und 
bie techniſche Ausführung eine: meiftsıhafte, 

T Bor dem 8. Bezulegerichte Münden l.d. 3 
Rand eine Berrüge:in, bie Taſchnereſtau Babette Upl, 
welche bei ihren Schwindeleien mit Erfolg auf den 
Aberglauben ihrer Opſer Ipelulirte. Verſonen, von 
benen fie wußte, daß fie in Bedrängniß lebten, fpie- 
gelte fie vor, daß fie den Leiden beifelben gang ſicher 
ein Ende machen fünne, wenn fie zu dem Zwede eine 
Wallſahtt nad. Altötting unternehme, bortfelbft heilige 
Meſſen lefen, geweihte Kerzen anglinden laſſe u, dal, 
toofür fie ſich bebeutende Belbbeträge zahlen lied. Das 
Urteil des Dezirlsgerichts lautete auf Ajährige Ber 
fängnißfrafe. 

r Die Geſellſchaſt Ulk zu Haspe hat ben Herrn 
Hauptmann v. Plög zum Ehrenmitgliede ernannt. 

T Aus bem Badgau, 9. Juni. Unfere fo 
friedliche Gegend war am 7. d. der Schauplag eines 
ſchweren Verbrechens. Gin 18jähriget Junge von 
Dornbiel, ber Leinwand nah Mosbach verbracht hatte, 
wurde auf der Rüchlehr im Walbe bei der f. g. Mut- 
tergottesbuche feiner Mahne, bed darin befindlichen Bros 
bes und gegen 5-fl. in Papierfcheinen gewaltſam ber 
raubt. Uls der Räuber wurde der Belenbinder An— 
ton Rloos von Mosbad ermittelt. Der Umftand daß 
er in dem nahen Wenigumftadt die Bapiericheine in Sils 
ber ummechjelte, führte, hauptſächlich im folge der eifr 
rigen Nadforihungen des Bendasmen Kübler bon 
Groß» Umftabt, zu feiner Entbedung Er ift geftern 
vom Landgerichte verhaftet und nah roh + Umftabt 
abgeliefert worden. 

T Straßburg, 11, Juni Der General» Bour 
Bere Wa d. Brdmards Bohlen gibt befannt, baf 
die für ben Wiederaufbau ber. Stabt: vorgelegten Alig 
nementöpläne genehmipt find, und eriheift zugleich das 
Mecht der Erpropriation, wo «8 bonndihen.. Da nun 
die verfügbaren Vorſchüſſe zur Bertheilung kommen, fo 
wird aud bereits. Iräftig Hand angelegt um Straf: 
burg 'almäplig fein. fruheres Ausjchen zurüdjugeben. 
Die Bauthätigleit bat auch ſchon viele Ynternehmer 
mranlapt bie: Zahl der Hobeiter zu vermehren, jo daß 
bald bie Ruinen verfämwunben: fein. werden. — Sehr 
vaele Bemmohner umferer Gtabt, welche auszuwandern 
beabfihtigten, haben fi; eines andern befonnen und 
werben wohl bei und bleiben. 

sa dem Wiener Beben). Ein reichet 
Gheikäftämann: in. Mariahilf, einer Wiener Borftabt, 
lebt ſeit dem Sabre 18656 Won feiner Frau geirennt, 
aber nice gerichtlich geſchieden. Mit einem bei ihm 
bedienfteten Mädchen unterhält er ein .Berhältnig, zum 
Berbrufie feiner Söhne, welde bie Bartei ber. Vlut: 
ter bilden und es aud öfters an Beleidigungen: ber 
Geliebten ihres Vaters micht fehlen lieben. In Folge 
einer: Verlettung von UmBänben find bei ben. Wiener 
Gerichten 14 Wroyefje: anhängig, melde bie einzelnen 
Familienglueder gegen eimander umb.igegen das Dienft« 
mäbdhen anftrengen. Die Eöhne liegen ihren eige 
nen Dater an, biefer fie und feine Gattin,’ melde 
wiederum ihren Gatten und bas Dienftimädchen mit 
Prozeſſen bewirft. Das Dienſtinädchen Magt die Söhne 
ihres Geliebten und befien redhimägige Gemahlin und 
fo geht es fort mit Grazie. Die Rlagen lauten theils 





auf Ehebruch, theils auf Ehrendeleibigung und thät- 
liche: Mikhandlung, auperbem fiellen bie Gattin und 
die Söhne materielle Anfprüde an ben mußerhaften 
Familienvater. Das Dienftmäbden lacht ſich in's 
Fauſtchen, ba fie ben größten Rufen. aus ‚der Sran- 
dalaffaire zieht. Je ſchärfer Battın und Söhne gegen 
ihren Geliebten auftreien, deſto fplemdiber zeigt ſich 
— gegen die Anſtiftetin des gangen Familienun 
heile. 

+ Dern, 10. Juni. - Den wegen Berheiligung an 
dem Zut icher Slandal verurtheilten franzöfifhen Difi- 
neren iſt dad rejend gelegene Schlon Uſter als Br 
fãngniß amgewiefen ; dieſe Annchealichleit genügte: ähmen 
aber noch nicht umb fie ließen ſich noch „Gehellichafte: 
damen“ von Paris lommen; einige Schweizer Blätter 
haben gegen biefen Unfug preteflirt- und. bie Herren 
Branzofen find nun fo naw, ben Zeitungen ‚einen öf 
fentlihen Proteft zu ſruden, in welchem fie ihe Erftau- 
nen über bie rigorofe Auffafjung ber Sache ausipre: 
hen und erllären, bob jene Damen, aus Paris ver 
trieben, na frangöfiicer Bitte lediglich aus Patrio 
tiämus zu ihnen gelommen feien, getrieben „durch ben 
patriotiſchen Zug des frangöfiichen Herzens, welches in 
a Beiten der Grund der ebelften Thaten geweſen 
v 

+ (Montcenisbahn) Ein Reiſender, melder 
füngft den Mantceni® pahfirte, gibt Aber den derjei⸗ 
tigen Stand ber Erfenbabnarbeiten folgende Details : 
Die Bahn ift im Gentrum auf eine Strede von 75 
Metern noch nicht vollendet Vom Mittelpunkt aus 
dacht ſich belauntſich die Linie gegen die beiben Ein 
gänge zu um 230 bis 250 Meter ab, Die Luft im 
Yanerm. ift erflidenb heiß; troßbent werben aus dienſt ⸗ 
tigen Rückſichten bie Thüren geichloffen gehalten umb 
eingig beim Loäbrennen einer Dline geöffnet, um dem 
Rauche einen Durdigangspunlı offen zu halten. Im 
Uebrigen: wird, an ber Bollenbung ber Bahn do eifr 
tig gearbeitet, daß man ber Einweihung berfelben im 
nãchſten Juli entgegenſteht. 

T Eine ſeltſame Opttation wurde vor einigen Tar 
gen in Gladgom volljogen. : Mauber'd Menagerie, 
eine von den groben -umberziebenben Thierlarawanen 
Englands, war in bie Stabt ‚eingerüdt mit einem 
ftattliden Löwen, der am. ftarfen Zahnſchmerzen in 
einem Grabe litt, baß er nicht ferfien mochte und ſehr 
elend audzuichen begann. Nicht als ob das mächtige 
Thier fich erfäktet oder. an fonitigen Bivilifationsfchıner: 
gen gelitten kätte, im Gegentheil frine robufte Natur 
und ein etwas Mörrifher Sinn hatten zwiſchen ibm 
und feinem BWärter Uneinigleit verurſacht, fo daß ber 
Letere nichts Anderes zu ihun wuhlte, als ihm miteiner 
Eifenflange über ben Rachen zu fahren, wobel einer 
der Zähne zerjchlagen wurde. Es galt mun, den lo 
fen Zahn, ber Hrn. Nobel viel Beſchwerde machte, zu 
entfernen, und ein Arzt aus Glasgow unternahm es, 
ihn davon zu befreien. Dit einiger Mühe gelang «8, 
bie beiben Vordertaden und ben Ropf an, bas Gitter 
feitzubinden und ber Zahnatzt beftieg darauf einen 
großen Vottih, um in die Nähe des Zahnes zu ge 
langen. Durch ein vorgehaltenes Stüd Holz gereut, 
Öfinete der Löwe feinen, Rachen, worauf. man eine 
Miſtgabel in denſelben Hineinfiedte und ihn dadutch 
verhinderte, zuzullappen, Der Arzt verſicherte ſich fei- 
nes. Zehnes, und nad bedeutenden Anlitengungen — 
der Löwe firäunte ſich furdtbar — wurde bie Dpe⸗ 
ration glädüh vollbracht und das Zahnfleiſch aufge 
ſchnitien, wobei man emtbedie, daß der Kianzahn et; 
was verleht geweſen war. Der Patient geht mit 
einer Aranfen:Diät von Fsleifchbrühe mit Bordenug 
ber Benefung entgegen. 

+ Shenfenunweien in England, Anläß⸗ 
lich ber von ber Engliſchen Regierung beicloffenen 
„Sauf⸗Bill“ erfahren wie nachſtetzende bedeutungs ⸗ 
volle Zahlen u. f. iv, aus dem „National de Efr. 
Ja dem einzigen Heinen Kreuzwege von Beven :« Dials 
zählt manı 25 Habareıs (Schenke, Kneipe), alle blu— 
bend, umd ‚eine jährlihe Ginnahme von 52,000 Pfd. 
Sterling repräfentirend. Im weſtlichen Theile Lon⸗ 
dons if die Situation noch ſchlimmer. Dort bat 
man anf einem Raum von eimer Cagliſchen Biertel: 
Duab:atmeile 330 Kabarets lonftatirt, deren Einnah⸗ 
me auf windeftend: 11 Millionen Franten fürs Jaht 
geihäge ift. In bemfelben Diſttikte beträgt das Schul 
geld für die Finder, welche bie Schulen beſuchen, 
nur 250,000 Franten, das iR ber Fünfunbiierzipfte 
Theil der Summe, den bie Erwachſenen ben Eruns 
‚be twibmen Es if faum möchte, hinzuzuſügen, dab je 
|ätmer, bemoralifirter, umgelunder ein Viertel ift, beito 
\üppiger die Gettänkeverlaufsſtätten auficiehen und 
'gebeiben. Das Saufen erzeugt die. Mifere, und biefe 
‚treibt ihrerjeitd wieder zur Unmähigleit. Der engliſche 
‚Winiftes bes Innern (Bruce) erflärte der Deputation 
der Gejellihaft für ſyſtematiſche Ocganiſation dir 
\Wohlipätigkeit, welche ihm un Sinne der Bil ihre 
Aufwartung madte, er. fei mehr als irgend ZJemand 
überzeugt won ber Nothwendigleit ver Reſorm des Aa 
baretweſens, und das gan Minifterium verlange jehr, 
baß im ber gegenwärtigen Seffion eine Maßregel durch⸗ 


gehe, bie in feinen Augen bie wetärliheund unabweis ⸗ 
liche Bollendung des neuen Geſehes über ben öffent: 
lichen Unterricht fei. 

+ Süd:imerila. Der „Miederth. Couriet“ 
gibt mad; ben Erzählungsblätteen von Richard Andre 
ſeht intereffante Notizen über bie Berbreitung der Ans 
tbropopbagie (Memicenfrefiere). Das Refultot ber 
Unterfahung' bes berühmten: Refenden iſt Folgendes; 
mDie Betveggründe, welche wir ala eine ber ſcheußlich⸗ 
ten : Berirrungen fennen demtn find .... . fehr 
veriiebenee Natur, Neben rein finnlihem Genuß, 
neben Hunger, weranlaft burg Mangel: an anderweis 
tiger Fleiſchnahrung, pielten aufs Höhe entflammie 
Leibenihaften, Ride und Hab, dann religiöfe Vorſſell ⸗ 
ungen und finfterer Aberglaube ihre Role. Tröſtlich 
aber ift es, zm fehen, daß im gefchichtlicher Zeit: Anthro⸗ 
pophagie mehr wab mehr verſchwunden ift, waͤhrend wir 
nur einen einzigen Fall vom einem neuen Auftauchen 
derfelben bei einem Bolfe (den Bafjuto) zu verzeichnen 
hätten, bem fie biöher unbelinnt geweſen war. Ber» 
ſchwunden ift fie mit dieſen felbft_bei ben Speofefen und 
Algonfinern, veiſchwunden bei dem Wolfe ber Hodır 
ebenen von Anahuac und ben Inbianern Peru's, ders 
ſchwunden bei ben meiften brafilimifhen Stämmen. 
Endlich wirb fie in der Sudſee mehr und mehr vers 
brängt, wo ſowohl das Wusfterben ber Gannibalen 
ſelbſt als and das Morbringen ber meiften Hafichler 
die Anthropophagie weſentlich beicränten. Noch im» 
mer aber ift bie Zahl ber Gannibalen eine ganz an« 
ſehnliche. Die folgenden Ziffern können natürlich nur 
annähernbe fein, aber immerhin geben -fir einen Ans 
halte puntt für die Kopfzahl bee Aathropophagen über 
haupt. Es ‘zählen nämlich die Battas (mach Fried⸗ 
mann) 200,000 Seelen, die Gannibalen im Nigervelta 
eima 100,000, die. Yan (mad Fleuriot be. Langle) 
80,000, die. Hößlencannibalen im Baflutolande (der 
zehnte Theil. der Geſammtbeböllerungh 10,000, bie 
Miranfad und Mefayas (nah Marley) 2000, ‚bie 
andern jübameritanischen Gannibalen 1000, bie Ein 
geborenen Nufltaliend 50,000, die Melanefier (Neu: 
guinea micht inbegriffen) 1 Million Danach ergiebt 
fih 1,948,000 als Geſammtzahl ber brute noch ber 
Anıhropophagie ergebenen Menſchen, eime Zahl, bie 
feinedwegd übertrieben ift, aber immerhin ned den 
690, Theil der Gelammtbevöllerung unſeres Planeten 
oder 0,14 Procent barfiellt. 





Danbel und Berfchr, Jubuftrie und Laudwirthichaft. 

+ Berlin, 1% Yuni. (Neuer Berliner Witbmarkt.) &@s 
fanden zum Berfauf; 2499 Etüf Hormeich, 4799 Erü 
Schweine, 2169 Añtber und 13991 Dämmel, 

Der bentige Markt war im Setteſff be@ Vocalbrbarfs recht 
lebhaft, ber dee bevorflehenben Winzugrs und bes aroken Aremz 
denzunuſſts halber augenblidiih aubergemdtniih jark ift, 

Bi Hornvich war gelleen fen ganz hubſch nebandelt wor— 
bem und mern auch Beute Vormittag mad Beftedigung des 
beimgenbilen Debarſes dad Geſchaͤft sin wenig ſchlerrendet wurbe, 
fo heelten ſich Die Pr.ie doch minbekens anf verwädentlicder 
Söbe, zweite und dritte Waare, bie für Berlin bauptſachlich 
begehrt wirb, ſezat ctwad arlobrıer; +6 wurde bezahlt : für 
erfte Qualitaa 17—A1B, dir zmelte 1415 und für dritte 
9—11 Thir. ee 100 Pie. Sqhlachtgtwicht. 

Auch dri Schweinen war bad Geſchaft augenehm belebt 
we zu jewehl ber batte biefige Bedarf, als auch einer, ber größs 
ten Ereeriturt, der heute wirber recht bebeutend kaufie, beitrug ; 
es wurde per 100 Bid, Schla ttzemwiät gerne 17-184, Thin. 
brzaslt. 

Bon Hämmeln war jehr wenig erfle Qualität am Plage, 
die ſich Tür ben Exrort eignet; bie Preife Mellten Ach kaum 
Tja Zöle. pır 4b Bin, 

+ Paris, 10. Juni. Eine officielle Defanntmadung drr 
Telegrapben:Dirertion erfläct, baf vom 16. Qumi am ber birecte 
Telsgraphesueikehe zwiſchen frankreich “und dem BDentichen 
Neid zu ztwöhntichen Zaren mirder erdjfnet if. 


—— — —ñ — — — — — — 
Meteorologiiche Station zu Kaiſferslautern. 
(Witterungeberichte Über den Dionat Mal) 

Bei weiten workerrigend war in bitkem Monat bie nerbd⸗ 
Etliche Minbesrihtung und beähalb id auch birfee Monat zu 
den kalten Malmenalten zu technetn. Tperiell ergab ſich bes 
wiglih der Windrorichtung folgende Zuſammenſleſung: 

RN RD DO 60 5 EB O8 RB 


DM ee Bo, 
a ergibt ſich die mitllere MWinbesrihtung = N 50 
en 


Der mittlere Baronteteeftarid war 328.17 p. L.z ber höchſte 
wurde beobagtet am. 7 Mei-kei MRE-— 331.08 v. %; 
dir michrigfte am Id, bei RO —m B2LRL 9. 8; ber mittlere 
Drud der redenen Lujt war 525.30 9. © 

Die mittlere Wärner dirfee Monats war 7,64 R. (Mittel 
der Grtrene — BIAN, Die Wärme erreichte ihren böciten 
Werth am 29. bei NDI 21,7% (abi, Mar. — 218. 
Dec niebrinfte Tbermgmeieriiand war am. 13: bei NO. — 
13 (abi, Min = — 20) Tal zeigte bas Termiemeier 
«ine Temprratue unter dem Shfiierpunfe, Imal über Sur, 

Der wmiutere Dundlbrud hatte ben Merk — 2872. 6. 


(Mar. 540 Din. — LTE p. 2) und die refatioe Feuchtiaten 


deicug TOAL %, (May. 97.2 Min, 28,6); 

Der Gbarafier ber Himmelsanfiht war dur ſchnitllich heiter; 
die neireere Himmelsbidegung keitwn 4.5. Die Zahl ber 
woltenieeren Tage ward (ber 11,, 12, 13, und 14) Die 


der heittreu 14, ber Arien I und ber mit gang bebeditem 


dinuuet 1. 

Die in birkem Monat gefammelte Megennennge bettug 266.21 
Gubirzoll auf den Dmabrötfug und bie Mencubähe 21,36 
X 


Brrüglich der eieftriichen Ürjrinungen wurde ein Bewit ⸗ 
ter beobachtet am 36. Nachmittage im NIS weldee won sehr 
Barton Hegen (125.44 Gl, anf den Quabratfuſſ) und Hagel 
begleitet war. van Brbber. 


Veranimortliche Redaktion: Ph. Hobr. Drud und Verlag von Bh. Rohr in Kalferslautern, 


2, Beilage zur Pfaͤhiſchen Bolkszeitung Ar. 144. 





Neweite Nachrichten. 
Münden, 15. Juni. Wie wir vernegmen,. wirb 
ſich Legationsroth Nubhart, welcher vor Ausbruch des 
Kriened dee bayeriſchen Geſandtſchaft zu Varis attar 
&irt war, bereits im Werlaufe ber lommenden Woche 
als bay⸗riſcher Geihäftsträger nach Paris 
— Da Minifteriolroth v. Eifenhart von feiner Krank: 
beit nod immer fi nicht vollſtändig erholt hat, ver 
fieht 5. 3. noch Regierumgspräfident v Lipowety in 
Berg bie Gtelle des Sefretärd bes Königs. — Der 
„Wränf. Aur.” brachte vor einigen Tagen aus Jos ⸗ 
beim die Nachricht, dab Privatmittheilungen zufolge 
noch 700 bei Drleans in framzöſiſche Otlangenichaft 


aerathene deutſche Soldaten in Algier internirt feien.‘ ” 


Jegt wird dieſe Nahridt im gle Blatte in fehr 
enerpiihem Tone von Münden aus bemeatirt und 
erklärt, daß fi) überhaupt ein deutſcher Sriegäge: 
fa t mehr auf frangöfiffpem Boben befindet. — 
Nach ber Müdkehe der Armee aus Fraulreich ift die 
Neubewaffnung der Infanterie-Regimenter und Jäger: 
Batailone mit dem Werdergemehr wieder —— 
und zwar in der Weiſe, dab alle zurüd,kfehrten Ab: 
tgeilungen bis zum Dxlober d. 9. mit bem meuen 
Gewehr bewaffnet fein werden. — Der König bat 
genehmigt, daß ber Feldzug 1870/71 * Franf: 
reich bei alen Betheiligten als Kriegsbienitzeit in 
Anrechnung gebrocht werben fol, und zwar nad ben 
biefür in Preußen maßgebenden Grundſaͤhen. — Hin- 
ſichtlich des von Gr. Maj. dem Könin bezüglicy” ber 
Aufftellung von Gebenktafeln in ben Kirchen jur Er⸗ 
innerung an gefallene Krieger ausgelprodenen Wuan ⸗ 
ſches bat das kal. Rriensminifterium die Militärftel- 
ten und Behörden beauftragt, die behufs der Errid- 
tung der franlihen Gedenktafeln erforberliken Auf 
i&hlüffe über Namen, Chargen, — und To⸗ 
destag ber Geſallenen, über die Schlachten und Ger 
fedste, den Ort der Beerdigung u. bergl. jederzeit auf 
Anfuhen ungeläunt zu eribeilen, und überhaupt zur 
Verwirflihung ber allerhöchſt ausgeſptochtnen Abſicht 
nach Thunlichtelt muzuwirken. — Im Anſchluß an 
ben vom bem betreffenden Gomite in Berlin veröffent: 
lichten Aufruf zur Gründung einer deutſchen Stiftung 
für bie Töchter der auf bem Felde der Ehre geblie 
benen ober in Folne bes Ariegs verfiorbenen Dffiyiere, 
Mititärbeamten, Geiſtlichen und Aerzte, ſowie ber ih⸗ 
nen gleichzuſtellenden Träger bes Nothen Kreuzes, hat 
ber König geflattet, daß im Umfang bes ganzen Rd: 
nigreihs Sammlungen zu biefem Zwede | vorgenom- 
men, und dab dafür Anforberungen zu Gild 
mit dem Erbieten zu deren Empfangnafme tu öffent: 
lien Blältern erlaffen werben. 

Berlin, 14. Juni. Ju ber heutigen (98.) 
Sigung des Bunbesräths, in meldyer ber! Staatsmi- 
nıfter Delbıüd in Vertretung des Reichskanzlers den 
Vorfig führte, wurben Mitigeilungen des Präſidenten 
des Reichotags vorgelegt über die Beichlüffe des 
NReichſtags, betreffend: a) dem Gefegentwuri wegen 
Beftelung des Bundes : Oberhanbelsgerichtd zum 
oberfien Geridytshofe für Elſaß und Lothringen; b) den 
Befepentmurf wegen Beſchaffung von Berriebömitteln 
für die Eifenbahnen in Elia und Lotpringen; c) den 
Gefegentmurf wegen Gewährung von Beibülfen an 
die ans Frankreih ausgemwiefenen Deutſchen; d) ben 
Gefegentwurf wegen bes Eriages von Ari 
und Nriegsleiftungen; e) den Geleßentwurf wegen 
Entſchädigung der beutfhen Mhererei; f) bem Beleh- 
entwurf wegen des Ermeiterungsbanes für das Dienit- 
aebäube ded Neihskanzleramts; g) den Gelehentwurf 
wegen Wenfionicung unb Berlorgung Militär 
perfonen u. |. m.; h) eine Petition wegen Bewilli- 
aung eines Zuſchuſſes zu den Koften ber Erweiterung 
der Etabt Mainz; i) ben dritten Bericht der ‘Bm 


besfhuldencommilfion; k) die Wahl von Mitglienern | d 


sur Bundesihulden-Gommilfion, Sodann Imurbe ber 
Ausichußbericht erftatter Über die Vorlagen, betr. die 
Stempelfreiheit von Blaganweifungen ehrere an 
ben Bunbeirath gerichtete Eingaben gingen an bie 
betreffenden Ausichüfie. 

Berlin. In militärifden Kreijen erwartet man, 
es werde im Laufe ber nächſten Monate in der 
Verleihung der eifernen Rreuze eine Auegleichung 
dahin eintreten, daß mit biefem höchſen Kriegko— 
ben noch viele Gemeine bedacht werben, Das bis: 
berige Verhällniß in der Verleihung war ungleic. 
Bor dem Friedensſchluſſe warm, wie die „Maghb. 
Big.” Tagt, mit dem Kreuze 97 Proc. Difigiere und 
3 Proc. Gemeine becorirt worden, m neuefler 
Zeit find vom letzteten jo viele vorgeihlagen, daß 
| dos BWerhältwig von 90 zu 10 ſich ergibt. Jubeſſen 


ben. 


rägen: 


Kaiferslautern, Sonntag, 18. Juni 18971. 








auch diefer Prozentſah dürfte mod lange nicht eim | tüctisen Leitungen der Blinden Durdbrumgene Brugmih bee 
— Bett tim Baclae Dingen: | Ein Sl er mnah en dom Kinder des 

e 152. WEL DEE a EM | feine” de Teil juwendrt, in mens 
und bie Enthülungsfeier des Dentmals Friedrich nen ie Kt J nen —— 
Wilhelm LI. fand unter dem unbelchreibli Ens | ieleh einen großen mufitalijden Genuh verfaflen wird. Die 
thufiasınus der gelammien Wendllerung mach “ber | Subifripfensliie, die beune in Umlauf mirb, jol Wiers 


programmmählgen fefitelung Matt. Das Wetter war 


In. Paris fieht das Unweſen ber Demunzia- 
tion in ber hödften  Blütbe. Wer fih an irgend 
Hokiopimen =- (o Bin! zum ipie, yonn ch ab 
er-Hegimenter — man jagen, es fin 
bei 10,000 Mann — find bamit beihäftigt, Baris 
die Bartiladen und: andere Hinderniffe 
zu enifernen. Die aus Waris nah Berfailles ger 
flüchteten Haupifläbter ziehen nad und nah mit 
Sad und Bad wieder ab. Die Eutwoffmmg ber 
Stabt ſchreltet in ruhinee Weile fort, es follen be: 
teils bei 200,000 Schußwaffen eingeliefert fein. 
Beuersbrünfte fommen flellenweile noch vor; es er 
gibt ſich „jesesmat, dad biefelben von verbrederifcher 

mb berrühren, Auch in Verſailles wurben zwei 

auen 'eimgeftedt, welde ein Haus in Branb zu 
eben verſuchten. 

wenz, 14. i Der franzöfifche Gefandte, 

Graf Ehoifeul:Prastin, trifft Vorbereitungen, um in 

ben erften Tagen des Juli nad Rom überzufiebeln, 

Das Journal „Faufulla“ fchreibt: Nachdem es 
ber deutfhen Hanbelämarine gelungen, in ben beiben 
Indien ben Küftenhandel quasi als ein Monopol 
an fidy zu bringen mmb den Englänbern aus ben 
Händen ju reifen, wurden im le'erer Zeit aud in 
alien Beſtrebungen biefer Art gemacht, welche bin- 
nen ‚furger Friſt für. unfere Rheder und Gommers 
eiellen beforgnikerrenenb murben. Weber‘ bie bies- 
falfige, von mehreren ber erflen Handelsfammern 
gemadte Meelamationen ift die Regierung jeht mit 
einer Prüfung der mit Deutihland beſtehenden Ver ⸗ 
träge beidäftigt, um feftjuflellen, ob bie Schiffe die 
fer Nation berechtigt find, einen folden Küftenbandel 
Tängs der italienif Küften zu betreiben. 


® — sverhandlungen 
des 11: als 1871. 
Eigung vom i6. Juni Nam. 3 Uhr. 
Magdalena Dutt (genannt Haud), 31 Jahre 
alt, ledige Tagldunerin, geboren zu Effingen, wohn: 
haft zu Landau, fleht ebenfald unter der Anklage 
des Kindesmordes vor Gericht. (Art. 231 bl. 1 


des St-@.:B.) hr Vertheibiger iM Herr Anmalt|& 


Erbelding. 

Auch dieje Anpilagte geſteht. daß fie iht am 1. 
April 1.58. gebornes Kind abſicht ich habe zu Orumde 
sehen laſſen, indem fie ihm j-be Pflege und alle zum 
Athmen nöthige Luft entzog- 

Diefetbe bat ſchon drei Rinder und fühlte ſich, 
obgleich fie fleikig iſt, außer Stande, für ein viertes 
zu ſotgen, und Ifeh e3 daber unter ber Bettbede lies 
gen, bis es erflidt war. Abends warf fie es dann 
von der Mepelbrüide aus im bie Dueid, wo bie 
Reihe am 4. April von dem Wäflerer Martin Bösherz 


aus Mörlheim in dem Waflergraben auf ben Lan | T;.; 


genbuſchwieſen 
ung hervorgerufen wurde. 
die U e 


unben und baburch bie Unterſuch⸗ 
Schon am 5. April wurde 
und verhört, wo fie, eben» 
fo wie im ihren fpäteren ®erbören unb heute Alles 
neitand. 

Die Verlgeidizung bemühte fi vergebens, zu 
Bunften der Angellagten einen Nothſtand, 
der Strafloſigkeit begründet hätte,) ober bloße Fahr: 
Migkeit, (mas fehr ftrafmildernd geweſen märe) an ⸗ 
nehmen ju maden. Die Geſchwornen ‚gingen hier 
auf nicht ein, wohl aber auf Annahme geminberter 
urechnungsfählgteit, bie fie mit ber Schuldigerklät ⸗ 
ung ausſprachen. 

Das Gericht verurtheilte bie Schuldigerflärte zu 
4 Jahren Zuhtbaus, 

(Schluß gegen 6 Uhr.) 


Kunf:Notiz. 
Die imge deo durch n Sehtter ünb 
tem nn An u & et, 9 —— — 
ber ſhweren Zeu bee ate mit außerordentlicher Aufoniers 
ung aufredpt erhielt und fortfühete, werden mächlken Dienflag, 


um Swede weiterer Ausdthaung biejer Aukalt auch bier, wie, 


m Mannbeim und anderen Städten, und im einem Gomgerte 
Ihre Ninftkerilchen Seifunnen vorfüßren und Aderraſchenbes Zeugs 
mi bauen ablegen, wie bie Mähägkeiten ber Alinden entwidelt 
mwerben fönnen, wenn mach den Srundſahen der Ecprifien beo 
&rünbers jsjtematiih verfahren wird, mie dieſes ans enlſchie ⸗ 
denſten in dem Urthrile im der „R, ® But.“ Über die Beifle 
wagen ber Blinden ansgeiprogen ift; inebefondere bürgt bis 
für das ebrende nicht bios vom Mitleibe für das unverſchul⸗ 
bete Unglüd, jenbern vom Beifalle für die wirtlih, mufitalikh 


mit dem edlem Einme der Bımohner Kallertlauterns umb ber 
Umpegind delens emmplohlen fein. Das Vrogramm wird [pls 
ter verdfientlicht! werben, i 
++ Breanfiurter Borſeuwoche 
(oem bis 9. his 16. Junk) 

Der Medie jaßte dit Obeſe A aufs Abwaricu zu 
verkegen, werinikms bat bie re 0 mbe lehten 

ie Am, 


ae 13 
feine weitere Ahtprätte men nähe. beit Über bie 
Birtungen welde bie bedorſteheude franzbftide Mnleihe auf bie 
Welbmärkte ausfiben wird, zeigte fi li der eingetretenen 
uß, doch Iris man 


Grmattung ebınlals won eimiarm Kin 
id miht allzugeoben Befürdtumgen hinguacben, Die Emittire 
umg biches Ani #, Über deſſen Form noch midte befammt if, 
iſt mode verlautet auf den Jull werjhoben, und bärlte baber ber 
Binanzwelt, weldpe nun ihre Borbereitumgen treffen kann, nicht 
unerwartet fommen,. Geld, wenn aud Ihenerer ale kiater, 
war nicht fo ſchwetig als viele aunahmen umb bie Ptawibation 
aing befbalb pemlich gut von Gtatten., yür Gtaatebahn und 
Grehttactien von dentu noeh Stüde reflirtem, muhlen nicht ws 
bedeutende Mepokis bewilligt werben, Seſtein, wachen mar 
ba® Mebis lebia, trat wärber eine erifchleree fefte Haltung ein, 
Etzatöbabır ſen Wodenbegimn eimae im Rädyang, trbolten ſich 
wirber um jcbod mad Purzer Goursaufbeflerung mit 405*, 
Adende wm jchli “ls bevorzugt zeigten fi Greoitactien 


und wurden zu endem Courſe gebandelt. — Lembarden 
diellen ſich weſen unverandert. Deſterreichiſce Eiſenbahn · 
actien unb Anlegeſende Uiten unter der en Ermat; 


wurden = 173], 
obaleich 
wieder ſſt. Sũddeutſche Bertbe preishaltend, Bon beutjchen 
Eiſenbahnvabier· mar in Oberhejlen ziemliche Beidäit umd 
werben biejelben heute zu 74%, umaeieht, In Wankactlen 
famd Reim feier bebrmienber Berfehr fat, woran mur Wirmer 
Bankactien eine Muonabıme machten, bie am Wontage jm ers 
böbtenm Gonık im Umlage waren. Es jellen Birke Metiem, 
welcht deute mit 752 (loſſeu, auch an ber Berliner Wörfe 
eingeführt werden. Dreher. beutjde Bank 92. Feutfurter 
Bantoerein 117. Beospapiere preishaltens, Raab Brayır 33. 
Ungarijhe MO, Amerikaner umserändrit, eich 
nig Gejbäft. Spanier etwas böher. Wewehe Muffen Tits. 
Der Rotiz Über Staatsbahmacien if nn a bi 
deren Rüdgang wahrkheinlih uf Barijer Berfauf:Orbres und 
auf bie prejectirte Umilflen won zur Mbldjung der 
@rlinderredhte, wilde unaänflig beurtdellt wird baſtet if, 

m Deokfen: Bonbon 119*),. wmBerbam 99%. Berlin 105, 
Wim KA, Barie 96, Teollarcsupens fl 2. 24'/,. Silber: 
ventecaupene Al. 24. 24. Gaiknideine zu 106 —', geindt. 

Stand ber Courſe 9. Juni, „% Juni. 


Grebitactien 273%, 78 
Staatobabın 412", ip, 
Lombarben 168%, | 168%, 
ifabeih 216 PIE, 
aliyier 220%, | 240" 
PR Joſerb 196", 194 
merifaner Hu 96 
Renee Spanier 32, 3? 
Rıneike 5%, Baytın 5 — 
1860r Looſe 92, sr, 
5%, ‚Türken 4, 
Sqabanwelſun 100%, 190%, 
Bundesanleißt or, | 00 


—ã TS 12. Jun. 68 m 
Fin Olaejgaltern Anzunehmen. Diele —* ſind jr 


er zu 35 fr. gere 
gefandt. 

Ber es mußte, batte in bem jüngfen Tagen bie 
ſchönſte Gelegenheit, bilige Einkäufe zu maden. Die 
von den Layareibzilien übriggebliebenen Liebesgaben 
murben nämlich in aller Stile ganz unter ber dand 
verkauft. 

€s muß ein berartines Verfahren um fo mehr 
befremden, als zu ben Liebesgaben bie ganje Bür- 
gerſchaſt, ja die game Gautonsbenöllerung beine 
fteuert bat, der Verkauf fi alfo nicht nur auf einen 
Heinen Privatzitlel beſchtänken, Tondern die weileſte 
Deffentiichteit ſuchen mußte. Wir glauben im Inter 
refle der ganzen Bevölferung zu handeln, wenn wir 
den beirefjenden Herren folgende fragen vorfegen: 

1) Wehbalb geſchah der Verkauf insaebrim an 
werige Auderwählte und auf melde Meile haben 
biefe bayu Kenntniß erhalten? 

2) Weßhalb wurde nicht Goncurreng burd öffent: 
lie Verfteigerung oder wenigftens Bekanntmachung 
hervorgerufen. Der Erlös wäre jedenſalls ein viel 
beveutenderer geweſen. 

3) Barum murbe bie Frage, was überhaupt 
mit dem übrigen Biebernaben geſchehen folte, nicht 
einer öffentlihen Discuffion unterftielt ? Wer gab den 
Berläufern überhaupt das Mandat dazu? 

€s wäre intereffant, dieſe Fragen bier beant- 
wortet zu ſehen. Eine Rechnungsablage bürften die 
Geber wohl auch verlangen. 

































Cuurueuye 
— Extertia‘ (Bäder! eto); 


be ul f J in Berti 
—— Su aut ei * oen aritlich 










Zwei — * 
je wert J Rohr ſeſſel, 
Rovf⸗ 755 


O. Eta elmann in Rirchheimbolanden 


Acdıter_ Malaga 


wieber et bei * 


Earl Soble. 


Emfer Ei, filfen, 


aus den Salzen der iihelms: Felſen 
im bereitet , ärzttih empfohlen ara 

agenbeihwerben, al3 Gatarche, Berklem 
ung, — Aufftoßen und Verbeu 
ungsidwäde. reis ber plombirten 
Schachtel fr. Nur ächt auf Lager allein: 
in Kaiserslautern bei Apotheker A. 
Nider; in Waldmohr bei Hpothete 
Mibr. Wentzz in Winnweiler ba 1 
Apptbefer Bh. Seribe, 

Die Adminiftration der Felfenquellen. 


Zu vermiethen 
find ber unterſte Stod im Worberbaufe und 
zwei Meinere Zimmer im Hinterbaufe 
vei Dr. Garl Schaubein, 
44, Gaugaſſe. 


Zu vermiethen: 


Den untern Stod mit allem Zubehör im 
früberen Sprengerihen Haufe und fans 
fofort bezogen werben. (3602 

2. Derrmaun. 


Ein Logis 
im 3. Stod bat anderweitig au vermiethen 
40") Ehriftian Lon. 


In einer freunblichen Wohnung in ber 
Fubwigsfiraie können einige lebige Herten 


Kot und Logis 


erhalten. Das Nähere darüber in der Gr 
pebition d. BL. (44,7 


i 





2 Fuheofece, 


ingelahuen, melde dies 

re ale Golonnens 

fubren eingetroffen find, au verfanfen. 143%, 
Kine ic bernd Ps rl 


Zu verkaufen: 

, Ein Wohnhaus mit Sim 
tergebände und Hof, auf 
fiben Desimmalen Flächt, 
in ber Mitte der Stadt ge 
legen. - (42,96 

Wo? fngt die Erpeb. d. Bl. 


Auswanderer & Reilende 


werben in folivefter Weile und 
4 zu den billigiten Preifen über 
Hamburg, Bremen, Antwerpen 
via Tinerpool nad) Nem:Mort, 
Baltimereumb New · Orleans befördert durch 


Fr. Böhm, Agent 
102] für Kalferlautern und Umgegend. 





4 Jacob —88 in Weilerbach. 


EEE EEE ER 


„Ihe Gresham“ 


— & Reuteunverſicheruugs· Geſelſſchaft 
37 Old Jevry in London. 


Filiale in München: 
Maximiliansſtraße Nr. 59. 


Agentur in Kaiſerslautern: 


Carl Sieyer 


Realifirte Uetiva . . . es. 36,325,311. 65 CEts. 
Refervefonds ... 33690 359. 5 ., 
Zahres-Einnabme , « 10459,425. 45 , 
Total-Berficherungsfumme ,„ 236,579,375. — „ 


Die Geſellſchaft vertheilt ſtatutenmäßig 80%, ihres Reingewinnes 
au die mit Gewinnantbeil Verſicherten. [26m 
Die nächte Gemwinnvertheilung findet im Jahre 1873. ftatt. 

Der mit der Bud und Muſikalieuhandlung Ph. Bohr verbundenen 


Meine Weiß- & Rothmeine 


bringe ich in empfehlende Erinnerung und verfanfe von 12—48 fr, 
per Biter. (26m 
Für reinen Naturwein wird garantict. 































& Hei * 
4 (Kumys) 
2 heilt, = 


Brust- und Lungenleiden. 


Rad) dem Ausfpruche ber mebir 
caniſchen Autoritäten beilt — * 
Steppenmileh · genannt K * 
J Ahle: unb ſicherer als alle 
anderen in Deutidhland biäher ans 

emendbeten Mittel: Magen- und 
arımkatarıh, Tuberenlos, 
Brouchialcatarrh , Anaemie 
—— in Folat ambaltender 
ntheiten Strapazen, protahirs 
tem WMercudalsikbraud x, Scor- 
baut, — Chlorosis, Hysterie unb 
Körperschwäche. 

DB Fro Hacon 15 Sar. ('% 
Zhir,) nebit Gebrauchta nweiſung. 

An Kiften a 4—12 Flacons au 





































































* fL 5. bis zu fl. 28. ſtets vorräthig bei 
Carl Wajem, 











bestehen durch (Abw2mdl — NEN neo kenn ni 
» Siebtps Steppenmili) Kunyı Pr. Emiz. 2 Schrein erg — 


Berlin, Guciſeuauhb raſe 7m. Cohn von 


Joſeph Klein, 


Screisermelfier in Gallgarten. 


Geſucht 
zu ſofottigem Eintritt 


0—12 tüchtige Maurer 


am einem 2 in up g@iveyer. 
Lohn bis ı fl. U 


* 








Sprit-Lacke. 


Für alle Gewerhe von voreiiglichster 
Qualität, 


Wichtig für die Herren Intereſſenten der Pfalz. 


ehren ums hiermit bie Anzeigen ju machen, daß mir 


Herrn Carl Steyer in Kaiserslautern 


für bie Pfalz die 
GeneralHgentur 
unserer Munomeem@gpedition an alle Zeitungen bed Un: und Muß 


Sperialitzt, In bellem, Irannem und 
schwarzem Läck für Mübelfahrikan 
ten, Tischier, Drechsier,Bildhauer ete, 





im übertragen baden Weter Men, Eitenbad, 
ei —— ind Fisehbein:Imi- Derfelbe befördert alle ihm übertragenen Aufträge mit der gleichen Pünfts 
er ' i lichfeit und au denfelben Preiien, mie wir felbf und eribeitt Zeitungska— Dur Gelegenbeitss®infauf verkaufe ein: 


große Partie gemalte Kenfter-Ronlcanz, 

in Schöner Waare, umter um Habrikpreis. 
Peter Wolf, Tapgzir, 

44/9) hinter'm Schladhtbanir. 


Delters- & Dodamwaller 


empfiehlt die Mineralwaſſerfabril (dImip 
von I. Thiel. 


Beachtenswerth. 1 


Dr. Kirchhoſſer in Kappel (Schwen 
beflut vordrefflihe Mittel genen nächtliche 
Bettnäflen, Impotenz, Pollutionen. 


Ein Lehrling, 
welcher Luft bat, bie Korbmaderei in 
ollen ihren Brandyen kennen au lernen, vor 
ben gewöhnlichen Arbeiten bis zu den fein 
ften, kann bei mir eintreten. Luſttragend⸗ 
welde ein gutes Schulzeugniß haben miüfien, 
mollen fich gef. perfönlich bei mir melden. 
Peter Weber, 
Korbiabrifant im ber Spitalgafie in ne 
lautern. 44* 


In Subigtu'Khchen, reih, orange, taloge und jebe — — ratis und franco. (»44,0,6 


gelb, grün, blau, vi iolett ete, lür Me- 
Hall „Kapseln, Blumen u, Spielwaaren, 
In gefürbten Lacken für Bronre 
und. Messibgwasren,, optische In 
strumente uto. 
In Innunem und schwarzem Lack 
für Korbflechtereien, Leder- um 
Sattlerwaaren, 
In weissem Lack für Bihler, Eti- 
quetten „ Kurten, Phöotographien, 
Cartgnage un Halzwanren. #te 
Deren Feste sn wehr niedrigen 
Fabrikpreisen anf brioßiehe Anfrage au 
erfahren unter der Chiffre W. F. 377 durch 
die Annoncen-Exrpeditiou von Hnansen- 
stein “« Vogler in Fraukfurt 
a, Main, (Rs „In 


Gicht und Rheu- 
matismus 


für immer gründlich zu befeitigen, bietet 
Gelegenheit das Bud: „De. Hoff⸗ 
mann’szuberläffiger Birhtarzt, oder 
”elebrung über dns einsia fürhere, Leichte 
und jdmelle Heilverfahren bei Gicht und 
Abeumatisums durch woblfeile, natur⸗ 
gemäße und in allem Füllen erproble 
Mittel Zum Beiten aller derartig 
Veidenden und zur Warnung vor 
ſchwindelhaften, nugloſen ober ſchad⸗ 
lichen Präparaten hergusgeseben.“ Für 
nue 27 re, in jeder Buebandlung, in 
*aijerslautern bei Vh. Rohr zu 
befommeen, [36* „10 


aube u. Comp. 
—— ditlon 
an alle Zeitungen des In: und Auslandes 
in Frankfurt a. Main, 




















EEE "ET —— — 
15 000 pP er au 4 Jalnen, * fi vers Aus’ 
ı tweifnngen, Onanie ıc. märht, | 
; und die zum Theil bereitä vielerlei Mittel 
I 7 ersonen und Suren gebrauct batten, verbanfen ibre | 
endliche volftändige Hilfe dem rühmlichit befannten, bereits in 72 Auflagen (über 
| 200,000 @gemplaren) verbreitetem Bucht: u 4187 pattl 
44 Bon Dr. Retaun. Mit27 pathol.- 
„Die Selbiibewahrung.“ suntom. Hositdungen. Bees? I. 
I 15 fr.; das hier mitgetbeifte, in allen Fällen erprobte, von den tüchtigiten Aerzten bes | 
| erbelei Sellverfahren, bringt ftets Hilfe Zum vohglitighen = ’ 
i wurden allen He erungen um o 
Beweis ver Mahrbeit faperspehörben n- Denfichrift die | 
überaus fegensreichen Nefultate dieſes Buches dargelegt, und fpraden fich in Folge 
N defien mebrere böchſt anerkennend aus, Berlag von &. Peenickhe's Sehul- 
huchhandlung in Keipzig und dort, Sonde in jeber Buchhandlung, in 


' K#alferdfantern bei Ph, Rohr zu befommen. Nach Auswärts genen 1 f 52 fr. 
‘ Franfogulenbung. [12° mt | | 































Eine große Partie 


Strohhüte 


verfauft unter bein Habrifpreife 143", 


barlotte Denzier. 
Friſche Eitronen, 





& =” Der Crimmitschauer 


„Bürger- und Bauernfreund‘, 


(Post-Zeitungskatalog, VIII. Nachtrag, No. 1088) 


sechsmal wöchentlich erscheinendes Organ der Demo- 
kratie, kostet 10 Ngr. vierteljährlich, inel. Postgebühr, und bringt be⸗ 
sonders: zahlreiche Nachrichten aus Sachsen und Thüringen, 


Original-Leitartikel und Original-Feuilletons. rem Effiggurken, 
Inserate '/, Ngr. pr. dreimal gespaltete Zeile. * bei Carl Hohle. 
Berantmortlihe Redaktion: Ph. Rohr. Drud und Verlag von Bh. Rohr in Kaijerälautern. 
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Errfes Blau erfhrint tanlis, autgeneumm Dot 
weldgen Tage dagegen ber Allatats Angeimer”, 


use, a 
aufmrbem 
wall z mei Vnnterkaltungeblätier alt BratisBrtiagen amdne: 


9 
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Kür bie Rebartion ettantwerttis: Wh. Mohr 


olkszeilnng. 








agede IE. > fr; in gen Tayern mil Einſchlufe 


Ven ebſtha IM SS fe Anirrate, milde bar Me genır 
Pal, ‚ine Harte Yerberitung Minden, werbden wit It 


geben werben, und Lohet wierteljäb ein Katjerslautern mit! Drud und Berlan ber Bucheruderei Vh- Mohr in Kallere lautern. erſralligt Irlie berechtitt, bei Gemalizer Intttafien mit 2 t 





Nro. 145. 


Raiferslantern, Montag 19. Jumi is⁊i 


69, Jahrg. 





B Eine neue zeit iſt fiir Deutichland aufgegangen, ſelldem ein glorreich geführter Krieg 
beit durch bie Mi tung eines, Deuiſchen Hei 


inneren ‚Berbrüberung ber Stammmtgenoffen 
fo auch zu 
irermlich verbunden. 


bereiitigt halten. Ein Werk bes Eompromiffes, 
Länglich ſichere Grundlage, um an der inneren © 
Berwidelumgen für lange Zeit 
oblfahrt Aller mit ben Mitteln zu 


8* 


Bas new geworden, entſpricht darum wit 
tränt 


idelung ber Nation zu a 
rl befeitigt iſt. Von nun an heißt es 


B. An unfere Lefer! 


eftegelt if, Die Waffenbrüberihaft, zur 


Haber ift darüber vergeilen, alter 


nicht allen Anforbe 
es bie ftarfen Spuren 


feine" @erehtigteitatiebe unb fein Freiheusfinn ihm zu Gebote ftellen. 


Auch unfere 


nach 


und von Stammgenofien bewohnt if, bie 


ber einst durch ſhubden Raub unter gi 
Erobe und bie Unterbrüdung ber b 
ciwiliſat nt zu ſuchen bat. 


Pfalz bat pas Wehen ber neuen j 
griffe des Erbfeindes faft mehr'os bloßgeftellt pt eg mn ber auf ben großen Kampfeg 
anger 


ber Frembherrichaft 
arvbller nicht ber Weg 


— 


red Abſchluß gebracht und bes Vatetlandes Ein« 
r eines übermüthigen Feindes geſchloſſen, 

roll aus den Herzen getilgt; Norb und Süb haben ſich, wie zum 
Berte ber NReugeftaltung Deutſchlauds die Hand gereiht, unb bas Band einer gemeinfamen Verfafjung hält fie von num an unzer⸗ 


en, welche bie Freunde ber Freiheit in patriotiicher Ueberzeugu 
er Umſtände am ſich unter! welchen es entſtanben if. Mber es 
reiten, nachdem die bisher ftets drohende und lähmenb wirlende Gefahr auswär: 
ben Werken bes Friedens zu leben unb in gemeinfamer Arbeit bie gemeinfame 
bern, welche: die reihen natürlichen Hülfequellen bes beutichen Volkes, fein Fleiß, feine Betriebfamkeit, fein Selbfigefühl, 


at auch zur 


zu flellen ſich 
etet eine hin ⸗ 


ft 
Zeit tief gefühlt unb die neuen Aufgaben beadiffen, bie ihr geſtellt ſind. Nicht mehr dem etſſen An⸗ 
gt it, ihr ein Borland verliehen, das ihr flarte Bollwerke ſichert 


merzlicger Trennung bem alten Baterlanbe wiebergermonnen find. Allerdings bat bes Krieges Gewalt 
biefes Ergehniß herbeigeführt, unb bie Gewaltſamkeit ber Abfcheibung wird vor unfern neuen beutichen 'Nahbarn nod lange empfunden werben. Wer bie 
Entiheibung iſt gefallen, und ber freie Wille der Wertreter der beiben Rationen, die ben Frieben Ichloffen, hat ber das Sqhickſal eines Bruchtheils verffigt, 


ebeugt worben war. ber jpäten Sühne bewährt ſich die © ber Geichichte, daß die 
AR auf welchem * = Ben ihren abe — —— eb * —— en 


lzern erwädhlt jo im erfier Linie die ſchöne Aufgabe, mit den neuen Neihshürgern von Elfah-to 


ingen in frieblihen und freundſchaft 


lichen Verkehr zu treten, ihnen mit deutſcher Herzlichleit ge und bie Entfrembung löfen zu! helfen, im meldher ichmerzlihe Erinnerungen fie noch 


befangen halten, An ums ift, im treuer 


Damit ift auch bie 


Willkommen! 
5 bie-Gefchühe, läutet ale Glocten, 
Ri 
angen Bolkes jubelndes gehloden, 

94 elehrt die treu ſten 
als Kranz und Kreug gewähren, 
ber Heimath Grund: 

ulterei heile reudengähren, 
Billfoımmpruß vom frohen findesmund. 


en, ftolje 
och nen deu 


D 
Der 
An unf're 


a 
ngt an ben e tu ertonien 2b 
OR: ben dem Sera ehört, 

Kilt, wiederum am Tagewert u Ichaffen, 
Davon der Feind Euch frevelmd auieftört. 


Mit Eurem Blute habt Abe neu geſchlungen 
Der beuifchen Stämme lang zereii'ned Ban 

ub einer Felt voll Neidern abgerungen 

$ große,ein’ge drutiche Boterland ; 

Doch, daß wir um bie (ernte nicht beirogen, 
Tie alte Schande nimmer ſich ernent, 
Se in die Hunden die das Schwert gezogen, 
Die rechte daheim nun ausgeſtreut 


Recht und Freiheit ſcid Ihr aufgeboten, 
—— Sk e in die Schlacht, 
Dod auch habeim zu fchliken bie Bedrohten, 
Dei hr den Schlachtruf uns juris gebradit ; 

iind bat die Kugel zwiſchen Euch —* en, 
Und jede Bruft bot fid dem Schmertes h 
Dort nidt allein, mo’s gilt, das Leben wagen, 
Im Geben felber find wir Mile gleich! 


e bringt fie beim, dei Blachfelde blutige Lehren, 
Er — ber milden Flamme Gluth, — 


Wohl herrlich find des Helden es (ehren 
Dat — bar des —— Muth; 
on Kindedarmen wieber ummun 


Neicht uns bie Sand — nem ſchlleßzen ſich bie licher, 
Mic habend Freu und männlich auch gemeint, 


barſchaft ums 
tung ihrer politifhen und focialen Inſtitutionen * —— ob fie 
liche Freiheit ihrer Wohlfahrt bietet, wird bie frühere ober fpätere Verſchmelzung ihrer 


Albert Träger. 
Neueſte Rachrichten. 





* teen, 19. Jini. Unter ben par der 
ziſchen Neihötagsabgeorbneten flimmte nur einer, 
nömlid Herr Ludwig Heybenreidh aus Speyer, 


welder ben Wahlbezirk Spiger-Frankenthal im Reicht ⸗ 
tage vertritt, gegen bie Detation, — Wie fiimaıte, 
ober wo war der Abgeorbnete für Raiterslautern: Kirche 
beimbolanben ? 

Münden, 15. Yun, Das II, Armerxcorps, 
weldes feinen Fuhmarſch urſpriluglich nurbis Nancy 
ausdehnen ‚Solte, mac neueren Befehlen aber bie 
Karlsruhe gu marfchiren hat, um bort anf bie Eifen« 
bahn überzugchen, hat von Nancy aus nadjfichenbe 
Marſchrichtung zu nehmen: Am 18, Juni trifft das 
Armereorps in Raucy und Umgegenb ein; am 19. 
Juni oebt das Haupiquortier nad Maire, am 20, 
nah Kures, am 21. ıft Nafltag, am 22. Mari; 
nad) Nehicout, am 28. nah Saarburg, am 24. 
rad Pfalzburg, am 25- Hafltag, am 26. nah Hoch⸗ 
felden, am 27. nad) Hagenau, am 28. mad Sulz, 
am 29,+Rafttag, am 30. nah Lauterburg und| 
am 31. nad Karläruhe. Mit dem Mrmercorpb- 
Commando marſchitt die 3. ImfanterirDivifion ;. 
die 4. Divifton folgt anf derfelben Linie, aber um 
je zwei Tape fpäter und trifft am 3, Juli in Rarleel 
unbe ein. om bier aus wirb bie Eifenbahn benfgt. 

Diänden, 17. Juni, Der Etantsminifter Graf 
Broy bat wegen einer Differenz mit dem Kultus» 
Minikter feine Eutſaſſung eingereicht Die Entſcheid⸗ 
ung des Rönigs iſt noch nicht erfolct. (A. A. B.) 

„ Münden, 17. Juni. Zu Vitzliedern des Bun: 





ter . anzunehmen, die ja fo vielfach auch bie unfeigen find. Won der freien Beital- 
ertrauen zu dem deutſchen Mutterlambe faſſen; an bie Garantie, welche bie öffent 

tereffen unb @efühle mit dem ihrer Stammgenoſſen gchunben fein. 

ltung bezelchnet, weldhe von nun an uniere demokratiſche Prefie 


Auf dem neuen Boben ber nationalen Ein« 


ber Nation ift ihr von jeher bein oemefen, und‘ es loſtet 


besoberbandel&geriähts wurden Seitens Bayerns er: 


nannt: ber Oberappellationsgerigtärathb Werm und 


‚F ber Mbgeorbnete Anvofat Marquard Barth. Erfterer 


In feiner Eigenſchaft ats befonderer Renner des fran- 
zöſiſchen Rechts, 

Angsbnrg, 14. Anni. Im vergangener Nacht 
verfuchten die Sriegsgefangenen auf dem Lechfeld 
einen Maflenausbruh unb ritten zur Unterftügung 

Bedmemiheit 54 Ghevanriegers "dorthin "ab. 

Meiningen, 17. uni. Aus Anlaß des wieder 
bergeflellten Friedens hat ber Heros von Meinin ⸗ 
nen eine Ammiflie erlafien, die ale politifhen und 
Preßvergeben, fowie Jagd⸗, Fiſcherel · und jkorfiver« 
geben betrifft. 

* Berlin, 16. Juni. Der Truppeneinzug und bie 
Enthüllung des Dentmals Wilhelms III. fanden bei 
aünflisen Wetter vor den Ungen -zahtreicher aus af: 
len Winbridtungen gelommener Zuſchauer in ber 
vom Programm vorgelhrichenen Weiſe Ratt. Natür- 
ti gab es bei dieſer Gelegenheit verſchiedene Er 
vernungen, Erhebumgen unbandermeitige Avantements 
dureh den Kaiſer, von welchen bie Nachſtehenden vom 
olgemeinerem Intereſſe find, Derielbe verlieh dem 
Bringen Karl das 15. UhlanemÄteniment, ernannte 
ben Vrinzen Ftiedrich Karl zum General:mipeltor 
ber 3. Armet⸗Inſpeltion, ben Rronprinzen zum de 
neral-nipetior ber 4. den Aronpringen von Sach ⸗ 
fen zum General-Önipeltor ber 1,, den Großhetzog 
von Medienburg zum Beneral:Inipeftor ber zweiten 
Armee Jnipeltion, ben Prinzen Minredt Voter zum 
Seneraloberiien ber Eavallerie und ben Grafen Moltle 
zum @eneralseldmarihal. Prinz Lutipolr von 
Bayeın erhielt bas 4. Feldartillerie · RNegiment, Prinz 
Grorg von Sachſen das 16. Uhlanen-Megiment, 
Vringeſſin Friebrih Carl bad 12. Draganer-Regi- 
ment. Der Rriegdminifter v. Noon it in ben Wra- 
fenftand erhoben miorden. General vom Mantenfiel 
erhielt den ſchwaigen Adlsrorbeu. Eine große An 


ws 


zahl commandirenber Generale murben Chefs von 
Nenimentern. 

Berlin, 16. Juni, Bei ber Begrüßung unter 
bem Baldachin am Eingange der Lindenpromenabe 
erwiderte ber Kaifer auf die Anrede des Bürger 
meifterd ungefähre wie folgt: „Ih ſpreche Ihnen 
Dreimen Dank aus für das, was Sie Mir geſagt 
haben, in Deinem Namen und für Meine Armee, 
die heute mit ihren Nepräfentanten einzieht, Was 
wir Großes erlebt haben, wir verbanken ed dem Him: 
mel, der uns Sraft und Ausdauer gegeben hat; wir 
vetdanlen es ber Treue ſowohl ber Truppen im 
Felde, mie der Treue ber Unferen in ber Heimath. 
Diele Treue wollen mir ale theueres Gut für bie 
Bukunft bewahren, Der Stadt Berlin fage Ich Dieis 
nen Dank für ben wunderſchönen Empfang !” 

Bei der Enthillungsfeier bes Denfmals Rönigs Fried- 
rich Wilhelm III, hielt ber Kailer folgende Auſprache 
an bie umſtehenden Deputationen: „Was wir im 
tieiften Frieden erfannen und vollendet, was wir hoff · 
ten im tiefften Frieben enihüllen zu Llönnen, bieles 
Stanbbilb if nun zum Denkmal des Schluſſes eines 
ber glotteichſten, wenn auch blutigfien Kriege ber Neu⸗ 
zeit geworden, Wenn ber König uns fehen könnte, 
mwüre er mit feinem Molke, feinem Heete zu 
frieden fein. Möge ber Ftiede, ben wir mit jo vie» 
ten Dpfern erfodten, au ein dauernder werben. Un 
uns Allen iſt es, Hand anzulegen, daß es alio ge- 
ſchehe. Das malte Gott!” 

Zu den Rittern des eifernen Kreuzes aud ben 
Feldzüigen von 1813 bis 1815 ſagte der Kaiſer: „Es 
wird Ihnen eine mwehmürhige aber doch jehr hohe 
Freude fein, daß Sie biefen Augenblid in dieſer 
Umgebung mit Dir burdleben, da Sie ja Alle das 
eiferne Areuz vom Könige, Meinem wavergehlicgen 
Vater, erhalten haben, Niemanb von uns hatte wohl 
geglaubt, ba dieſes Kreuz jemals wieder aufleben 
würbe unb zwar zu einem faft gleichen Zwede wie 
damals. Nidt Mid möge das Mir zugerufene Wort 
preifen, aber allerdings können Wir in aller Demuth 
fol; darauf fein, daß die DVorfehung Uns zum zmeis 
ten Male auseriehen und Uns Kraft verliehen hat, 
in einem fo gerechten Kriege ihren Willen durchzu 

“ 


ren. 

Berlin, 16. Juni, Der „N. fr. Pr.” wirb von 
hier gemelbet, ber König von Bayern habe ben 
Munich geäußert, bayerifhe Generale nicht dotiert zu 
feben, 

Berlin, 17. Juni. Die Kreuntg.“ vernimmt, 
dor Vtinz Albrecht (Vater) getern, fait am Schluſſe 
ter Einzugsfererlicketten, von einem glüdlicherweiie 
ur leiten Schlaganfall betroffen worden ill. — 
Groffürft Mleris von Rußland ift zum Chef bes 6. 
Hularenregimenis ernannt, 

Dei dem beutigen Baladiner im I. Schloſſe ſprach 
ber Saifer folgende Worte: „Der Gedeul ⸗ und Ehren: 
tan, weldjer der Melt das Eizſtandbild meines Lönig- 
fihen Baterz, der fein Voll und Heer zu unver: 
gänglihem Ruhme führte, überliefern folte, war ber 
ftimmt, im tiefen Frieden begangen zu merden, 
Anders war e3 aber von der Borfehung beichloffen. 
Ein zweiles Mal wurde Preußen berufen, wie dar 
mal& mit feinen Aliicten, fo jept mit bem geſamm ⸗ 
ten Deutſchland verbunden, denſelben Feind, ber uns 
berausgefordert, zu bezwingen, von Sieg zu Sieg, in 
unbelaunter Größe und Ausdauer, In ber Heimath 
haben alle Gtafien in beiden Geſchlechtern fid im 
Opferfreubigteit und Nächſtenliebe überboten. Bolt 





* Schlachtfeld: Spänen. 


Kriegübild von Otto Moſer. 


(1, Kortieung.) 

Der Alte merkte bald, wie es um Trudchens Her 
fland und freute fih darüber im Innerſten, denn er 
liebte ja den Tobias bereits wie fein eigenes Rind. — 
Als der Bater aber bemerkte, wie Biesi mmer jiller,und 
trübfinniger wurde und dem Trudchen fihtbar auszu ⸗ 
weichen begann, während doch durch manches Zeichen 
jeder Zweifel ſchwand, daß der Jungling feine Pflege: 
jchweſter tief und glühend liebte, da beſchloß er, bei 
guter Gelegenheit bie Sache zur. Sprade zu bringen, 
und Bırfen auf den Zahn zu füblen, 

Eine ſolche Gelegenheit fand fi bald, Der Alte 
hatte mit ben zurüdgelegten Erfparnifjen ein an jeine 
Grumbftide angrenzendes Areal gelauft und ging eines 
Tages in Begleitung Bieſens hinaus, un mit ihm zu 
beſprechen, auf melde Weiſe es am Beilen zu benüben 
fei. Wie nun die Beiden bei dem verwilberten Grund- 
Rüde ftanden, meinte ber junge Burſche, ed bürften 
wohl Jahre vergehen, che ſich bier eine lohnende Ernie 
eroarten ließe. 

„Das glaube ich auch,” ſagte der Vater. Vieleicht 
werde ich nicht einmal erleben, daß biefer Boden reiche 
Frucht trägt, und biefer Gedanke, verbunden mit dem 
Reiegsausihten, bat mich ben Handel fahr bereuen 
laſſen. Zioarı habe ich ein Kind, meine Trube, bie 


und Heer ſtehen unübertroffen vor ber Melt. Darum 
ergreire ich das Glas gegen Bolf und Heer.” Ber 
KRaifer nahm bald zum zweiten Male dad Mort: 
„Ih weihe dieſes Glas in Dankbarkeit dem Wohle 
bes jept geeinten Deutfhland, ſowie jeiner Monarden 
und Färften, ber abmelenden wie anweienden.* 

Aus Bitſch wird der „N. D. Loßtg.* von Rei⸗ 
fenben verfidert, daß bort ein Schreiner zwei Schiffe 
auf einen preukiihen Hauptmann abfeusrte, Der 
Thäter, welcher an Geiſtesktankheit leidet, wurde ver: 
baftet. Die Benölterung, welde bisher allen Ver— 
ſohnungsverſuchen ber Deutihen einen wahrhaft fana« 
tiihen Hab entgegengefegt hatte, rottete ſich bei der 
Verhaftung zulammen. Es fam zu tumultwariichen 
Demonstrationen, welche die Genbarmerie awangen, 
von ber Waffe Gebraud) zu machen. Es Sollen 
mehrfache Verlehungen vorgelommen fein und zahl: 
reihe Berhaftungen frattgefunden haben. 

Wien, 18. Juni. Graf Beuft wird ſich fiherem 
Bernehmen nad) in ber Delegation über bie Beyieh- 
ungen Deſterreichs zu Nom in beftimmter Weile aus: 
prechen. 

Brüflel, 27. Juni. Die —— meldet 
aus Paris von geſtern; Die Wahlliſte der Inter⸗ 
nationale” enthält die Namen von Gambetta, Biclor 
Hugo, Floquet, Beslay und anderen mehr oder min 
der ter Commune nahellehenden Männern, Ein Be 
fehl and BVerfailles verfügt, ber Prinz Napoleon fei 
auf Grund verläumberiiher Angriffe auf die Repu ⸗ 
blit zu arretiren, fobald er nadı Frankreich käme. 

tr Paris, 16. Juni. Der „Soir” will willen, 
dab fih von Ftemben nur 600 Polen und Deutjche, 
76 Italiener, 13 Engländer und 3 Spanier am der 
Anfurrection betheiligt haben. Es ift dies eine ziem« 
lid aroße Ziffer, aber noch weit von der Zahl von 
1000 internationalen Communarbs entfernt, melde 
an den Aümpfen und Brandftiftungen theilgenommen 
baben foßten. Die Unterfuhungen, melde noch im 
Gange find, werben hoffentlich über dieſen Punkt noch 
Gicht verbreiten. Nah den Ermiltelungen bes ruffis 
ſchen Geihäftsträgers in Beriailes ſollen ſich allein 
700 Polen vei der Juſuttectionsarmee befunden ba: 
ben. Die betreffende Namensliſte dieſer Anbivibuen 
if, wie es heißt, von ber ruffiihen Regierung ihren 
auswärtigen Agenten zur. Kenntnißnahme gebradit 
mworben. 

Guftav Gambet, der ſich noch proviioriih im 
Gefananiß der Seine befindet, fol auf bie Frage, 
wehhalb er ſich mit feniet Eifer ber Sadıe ber Com- 
mune angeichloffen, erwibert haben: e8 fei bies me: 
niger aus 1eberzengung ober Sympathie geſchehen, 
als aus bem Grunde, weil er ber Commune bie 
Stüge feines Nufes und feiner „Rotorität" babe an: 
gedeihen laffen wollen. Courbet ſcheint auch in ber 
Gelangenigaft feine anmaßende Eitelkeit noch nicht 
verloren zu haben. 

Als Beitrag zur Geihichte ber Communeverwal⸗ 
tung verdient dag Treiben des „wiſſenſchaftlichen“ 
Delegirten Laarange, Erwähnung. Diefes gegenwär« 
tig verhaftete Individuum hat durch feine Ungeſchickt⸗ 
beit bie fämmtlihen von ber Regierung in Moulin de 
la Galette zurüdgelafienen eletiriihen Mpparate im 
Berihe von 25,000 Fis. su Grunde gerichtet. 

Paris, 17. Juni. Die „Verite“ erflärt, die 
finanzielle Lage und der Grebit jfranfreihs ſei in 
mehreren Punkten erſchüttert; der landwirthſchaftliche 
Ctedit habe furditbar gelitten. Der Erevit foncier 


nun aud ſchon ſiebzcha Jahre alt if, aber im Gute 
muß ein Mann fein, ein Weib allein kann nicht wirthe 
ſchaften. Wenn bie Trude wollte, wie ich, fo ſchenlte 
fie ihe Herz einem beaven Burſchen, bann wäre Ailed 
gut, Da iſt zum Beifpiel Nachdar Lehmann's Karl 
ein hübſchet Burfche, der meinem Mädel Mets mit 
bligenden Augen nachſchaut, aber die will midts von 
ihm wiſſen. Weißt Du es vieleicht, Bieſel, was bad 
nãrriſche Ding gegen Lehmanns Karl hat?* 

Biefel erröthete und ſchuttelte ſchweigend das Haupt. 

„Was fol das Birfe!?* rief mit beiwegter Stunme 
der Alte, „Womit habe ih bad um Di verdient? 
Vom erjten Yugenblide an, wo der liebe Bott Di 
in mein Haus führte, bin ich offen und wahr gegen 
Dig gewefen, weßhalb fehlt mir jegt Dein Vertrauen ? 
Haft Du mir wegen ber Trude gar nichts zu ſagen ?* 

„Daß ich fir von gangem Heryen lieb habe, Water, 
und fie doch midht-befigen darf,” erwicberte rubig ber 
Züngling, „Ihr babe miemald über meine frühefte 
Bergangenbeit Aufihluß verlangt, und id) nicht neiwagt, 
Euch unaufgefordert foldre zu geben, Zept kann und 
darf ich nicht mehr ſchweigen. So mikt denn, bab 
Iht den Spröhfing eines Näubers bei Euch aufgenom 
men habt, beifen Rüden der Ochlenziemer bes Zucht- 
meifters zerfleiſchte, einen Anaben, deſſen ganze ehemar 
lige @Benofjenihait- Tod, Schmach und Verbannung 
traf. br ſeht, daß ich dur meine Abſtammung und 
bie Narben auf meinen Rüden ein Ausgeflofener bin 





merbe 100 Frs. per Hclie erbeben müffen. Nur ber 
induftrielle Erepit ſei wenig verändert, 

Barid, 17. Juni. Das „Baris+ Joutnal“ bes 
richtet: Ein Wahlmanifeft des Gentral:Gomite'3 der 


Internationale jagt: „Arbeiter, zur Wahlurne! Obr 
aleih beſiegt, find wir noch Hunberttaufenne, Die 


Geſellſchaft muß Sterben; wir find die Zahl und bas 
Rede. Nur fehlt uns bie Gewalt.“ 

Florenz, 16. Juni. Die „Bazetta d'Italia” 
bringt die Nachricht, daß eine päſtliche Bulle erfcheis 
nen werbe, im welcher ber Vapſt, im Falle feines 
Tobes, bie Garbinäle von ber Abhaltung eines Cou⸗ 
clave entbindbe und Gardinal Patrigi zu feinem Rad: 
folger beſtimme. 

Florenz, 17. Juni, Der „Bazette D’Jtalie* 
wird aus Nom geichrieben: „Die Königin von Engs 
land habe dem Papfle telegraphiih mitaetheilt, daß 
fie zu Ehren feines Jubiläums ein Feſt veranftaltet 
und angeorbnet habe, den 16. Juni im ganzen Kö- 
nigreiche zu feiern.” — „Opinione* erfahrt beyüglich 
ber Miſſion Bertole-Viale'3 daß geftern Abend ein 
Sectelãr · Anlonelli s zu dem General gekommen jei, 
ber demſelben die Gerührtheit des Papftes über den 
Act ber Eonrtoifie Seitens bes Königs Victor Ema⸗ 
nmel ausgedrückt und ihn gebeten habe, bei dem Kö— 
nige der Dolmetſch dieſet Gefühle des Bapftes zu fein; 
ber Papſt habe bereits die geſammte ihın zur Berfügung 
ftehende Zeit mit dem Empfang ber Deputationen vers 
geben und könne baber Bertole Viale nicht empfangen, 
er betrachte nichtödefioweniger bie Miſſion defielben 


ala erfült. Bertole ift heute früh nad Florenz aus 
rückgekehrt. 
Nom, 15. Juni, Thiers ſendete dem Papſte 


anläßlich ſeines Jubiläums ein Beglückwünſchungs · 
Schreiben. Der oͤritiſche Geſchüftstraͤger, Glarke Jer⸗ 
voiſe, überbrachte geſtern Abends bem Papfte bem 
Glucwunſch der Königin. Alle anderen diplomati⸗ 
ſchen Vertreter haben entweder eigenhändige Schrei⸗ 
ben ober mündliche Aufträge ihrer Souveräne erhal: 
ten. Der Bapft befindet ſich wohl. 

‚16. Juni. General Bertole:Biale hat ben 
Gardinal Antonelli erſucht, dem Papfte vie Gtüd- 
münfdhe bes Königs von Jialien Aberbringen zu bür- 
ien. Antuneli empfing den General in zuvotlommend⸗ 
fer Weife und ermiderte, er milde dem Vapſte fein 
Anfuchen mittheilen. Heute fand die feierliche Ent: 
hilung der michrift zur Erinnerung an das Jubi: 
läum des Papftes Hat. Die Stadt ift ehr rubig. 

Nom, 17. Juni. Im Batifan finder ſortwäh⸗ 
tend Gmpfana ſtott. 3000 Wilger find bier einge 
troffen. Die Ruhe ift volftändig. Eine Beleuchtung 
findet nicht fait. Heute, am 20. unb 21. d. ıft Ems 
pfana des diplomatiſchen Corps. 


® Ediwurgeriätöverhandinngen 
des II. Quartal$ 1871. 
Sigung vom 17. Juni, Vormittags 8 Uhr. 
Philipp Sanner (genannt Babel), 38 Sabre alt, 
Maurer, geboren zu Getolsheim, mohnhaft in Broß« 
bodenheim, Cantons Grünfadt, iſt des Rothzuchts- 
versuchs angellagt (Art. 204, 47—49 bed StGB.) 
Er wird vertbeidigt von Hrn. Anwalt Hofenberger, 
Sander wurde fon einmal wegen eines ähnlichen 
Verbredens vom Schwurgerichte dabier veruribeilt, 
nämlih am 16. Dezember 1862 zu 2 Jahren Zucht 
haus. Seiner Gefährlichkeit wegen wurde zugleich 
die Stellung besielben unter Rolizeiauffiht fürzuläf: 
fig erflärt. Seit Mai v. J. it er mit einer jungen 









Niemals kann ich Mitglieb einer ehrenwerthen Familie 
fein, nie mich mit einem braven Mädchen verbinden. 
Zwiſchen mir und meinem Glüd jtcht ein Rainszeicen ! 
„Des Mannes Ehre ift des Weibes Shmud“ hat eins 
mal der Poftor auf der Hamzel geprebigt, und biefes 
Wort hat mir tief in meine Seele hineingefchmitten. — 
Welden Schmuck würde aber mein Meib tragen? — 
Vielleicht hätte ich Jedermann und jelojt meinem Weibe 
verfchweigen Innen, mas mich unſchuldig betroffen; 
aber ich ſelbſt weiß «8, und diefes Miffen mürbe mich 
flets in dem Abgrunde meines Elenbs ſeſthalten. Und 
was binterlieh ich meinen Rindern? Db aud bed Gel 
des und Bules genug vorhanden wäre, bie durch 
ihanbbare Narben des Ddfengiemers gezeichntte Leiche 
noch verrietb ihnen bad entchrenbe Geheimniß ihrer 
Abftammung von einem Nänberfprößlinge, und zum 
Gebtbeile der Kinder geſellte fih die Beratung und 
Schmad. 

So ſchien mein Beben verloren für die Ehre und 
das Glüch, und id wollte meine geſchändete Bahn als 
lein geben, da ftrablt mir plöhlich ein Heffnungss 
idimmer entgegen." 

Das Alte, hand tief etſchuttert. 


„Ein Hoffnungsigimmert“ fragte er. 
Foriſchung folgt.) 


— — — ⸗— 





Perlon verheiraihet und hat ein Rind, Wenn er bes 
trunfen ift, was nicht felten vorkommt, prügelt er 
ieine Frau und beren Ellern auf bie brutaliie Meife, 
Hiernad läßt ſich befien Ruf benctheilen. 

Das Dpfer des heute in Frage ſtehenden Berbres 
Gens iA nad Aufftellung ber Anklage eine beinahe 
60 Jahre, alte Wittme von Dbrigheim, bie gegenwär: 
tig Haushälterin ift, früher aber Magdoerbingerin 
war, In biefer Eigenichaft hatte fie ſich einer Des 
trügereien ſchuldig gemocht und befhalb eine Zucht, 
polizeiftrafe erhalten. Sonft aber und namentlich in 
fintticher Begiebumg, if} ihr Ruf nicht ſchlecht, fo daß 
ihre Jeugenausiage an fih ſchon Glauben verdient, 
um fo mehr aber als biefelbe burd eine Neihe von 
Umfländen betätigt wird und ber Angellagte bei fei« 
er Läugnen fh in mehrfahe Winerfprüde ver 
widelt. 

Die That geſchah am 18. Februar l. J. gegen 
Abend; dba Ungefiagter feinen Zwed dabei nicht er- 
reichte, To fol er die arme alte Frau durch zei 
Sireiche mit einem biden Stod auf den Ropf, miß- 
bandelt haben, fo baß fie bavon garı betäubt wurbe ; 
als fie fi erholt hatte, ging fle in das nächſte Dorf, 
wo. fie faft taumelnd mit naſſen und en 
Meivern ankam, den Borfall erzählte und bie Ans 
zeige machte. 

Wie (bon erwähnt, fo läugnet Angellagter bie 
ihm zu Laft geiegte That. Die Geſchwornen ſcheinen 
aud (aus der bei verſchloſſenen Thüten fattgefunbe 
nen Verhandlung) den Beweis feiner Schuld nicht er» 
langt zu haben. Sie verneinten nämlich, ſowohl bie 
über bie Anklage geitellte, ala auch eine auf ambere 
Qualification der ihm imputieten Handlungen ge: 
richtete Frage, weßhalb Angellagter freigeſprochen 
wurde. (Schluß um 2 Uhr.) 

2ofale und vermifchte Machrichten, 

Raiierslautern, den 19. Juni. 

* (Die Fleifglieferung betr) werben wir 
erſucht die Unfrage in der leiten Nummer ber „Pf. 
Bolköztg." „ob es ber beir. Auffihtäbeamten bes 
Shladjthaufes nicht möglid war bie (befannten) Vor⸗ 
tommmifje zu verbüten?* dahin zu beantworten, daß 
fünmaliches im Schlachthaufe geſchlachtete Vieh, gefund 
war und das Fleiſch in underborbenem Zuſtande fort: 
gebracht wurde. — Was mit dem Fleiſche Tpäter ger 
ſchah, ın melden Zuſtande es dann an das Militär 
verabfolgt murbe, ob das Rationen Fleifh überhaupt 
aus dem Schlachthauſe Fam sc. — dieſe Fragen ent: 
ziehen ſich felbfiverftändlih ber Gontrole des Schlacht ⸗ 
baus:Auffictsperlonals, 

” Die wir foeben vernehmen, beabfidtigen bie 
Lieferanten eine lage gegen uns zu erheben — wir 
Sehen berfelben mit Vergnügen entgegen, da fie bie 
bebaurrliden Vorgänge bei ber Truppenverpflegung 
ins rechte Dicht ſehen mwirb. Die Ned. 

T Das 12. (jählifhe) Armeecorps berührt 
vom 20.24. Juni täglih mit ca. 4000 Mann und 
2000 Pfeiden den Ganton Dbermofdel und 
vieleicht einzelne Gemeinden ber Gantene Rodenhaur 
fen und Kirchheimbolanden. Diefe Truppen werben 
mit Verpflegung einquartiert, Bon fgl. Regierung ift 
Vorforge für das Eintreffen von 400 Gentnern Hafer 
am Babnbofe Alfenz getroffen. 

7 (Truppenburdyäüge) Das 3. norbd, Armee: 
corps hat folgenbe Marlhronie: 52, Hıt Reg. am 
18. Aufel, 19. Wolfftein, 20. Rube, 21. Nodem 
haufen, 22. Rirhheimbolanden, 23, Aley; 
5. Gavalleriebrigabe (A. 6. und 12. Dragoner- und 
3. Ulanın» Steg.) am 21. Landſtuhl 22. Winnweir 
Ter, 23. Rube, 24. Böllbeim, 25. Dalsheim; 
Golonnenabth. der Gorpäartillerie am 24. Raiferslaus 
tern, 25. Winnmweiler, 26. Gollheim, 27. Rube, 
23. Dalsheim; 5. Inf.» Divifion (4. Inf. Reg, 1. 
Sägerbat.,, 1, Fußati. Abtheilung) am 25. Raiferslaus 
tern, 26. Winnmeileiler, 27. Ruhe, 28. Göll- 
beim, 29. Dalsheim. Die einquartierten Tenppen 
find zu verpflegen unb werben bie often ſogleich von 
ben einzelnen Truppentheilen an die Gemeinden bezahlt. 
Die Truppentheile werben ben eingelnen Gemeinden 2 
Tape vorker burdy den Duartiermader belant gegeben. 
Der Belegungerayon ber obengenannten Gemeinden 
umfaßt eine Fläche von burdfdnittlih 1 -—— 2 Meilen 
vorwärts und rüdwärts oder 2 Duadratmeilen, fo daß 
bie eingelnen Gemeinden treffenden Quote an Einquat 
tierung eine mäßige fein wird. 

” Heute traf ein Bataillon vom 14. Regiment 
mit. bem Begimenis-Stabe hier ein. Gin anderes 
Bataillon geht durch nach Hochſpeher und Fran 
tenftein, . 

* (Die Turmer) führten geſtern ihre längft Pros 
jeetirte ZTuenfahrt buch ben Reihswald nad ber 
Eidinger Burg, relp. Landſtuhl aus. 

* In Bandfiuhl wurde geſtern das 2bjährige 
Reglerungsjubiläum bes Bapftes mit großem Pompe 
gefeiert. — 

+ Bweibrüden, 12. Juni. Veifloſſenen 
Mittiwoh wurde der Schullehret ©. 2, aus Dahn 


wegen Sittenverlegung vom biefigen Zuchtpolizeigericht 
zu 21 Tagen Grefängnik, Ttagung der Koſten und 
Gntlaffung aus dem Schulfache verurteilt. 

* Qudbwigsburg, 1%. Juni. m unſerem 
Mathildenfifte brach heute Mbend bald nah 6 Uhr 
Feuer aus, wodurch deſſen Hauptgebäude bis auf bas 
erfte Stodwerl ein Raub der Flammen wurde. Glüd: 
licherweiſe fonnte der größte Theil des Mobiliats in 
Sicherheit gebracht werben. . 

* Wiesbaden, 16. Juni. Bei bem bier zu 
Ehren bes 2öjährigen Regierungsjubiläums bes Papftes 
abgebranaten Feuerwerl⸗, verunglüdte leider ein Fa— 
milienvater, ber eine ziemlich zahlreiche Famulie hinter 
läßt. 

f Dos abgebrannte Thentergebäude in Breslau 
iR mit 227,640 Thle, verliert, und ift bie Mädtilche 
Beuerforietät mit 42,600 Thlt, bie Feuerder ſicherungs⸗ 
Veſell ſchaft „Thuringia” mit 55,000 Thlr., die Mag: 
beburger Feuerderſicherunge · Geſellſchaft mit 100,000 
Tälr. und fliehlih bie Ichlefiihe Feuerverſichetrungs · 
Geſellſchaft mit 30,000 Thle. Hieran- beiheiligt. Die 
Befürchtung, da der Decorationsmaler Weigmann 
bei bem Brande feinen Tod in ben Flammen gefun» 
den babe, ſcheint leiber begründet zu fein. 

+ Dem Baron Rotbidhild in Paris Hat wäh ⸗ 
send ber bortigen Schredenstage das GlAL gelädelt. 
Derlelbe befigt in Paris nie weniger als 144 Häu: 
fer, und von allen biefen ift auch nicht eim einziges ber 
ſchädigt worden, nicht einmal eine Fenſterſcheibe iſt 
jerbrochen. 

enfted-Rachrichtem. 

Die Diarrei Wolfilein iR umterm 10, Junl dem 2. Biars 
ter zu Prünftan Jehann Hinrich fd, die Pfertel Dannkat 
untere bem gleiden Zage dem Blarramisrandidaten Philipp 
Ghrißian Herpifner aus Areribrikden und bie Viartei Konten 
„gWterm 14. Juni dem Bharramiscanbisaten Dr. ehil. Jobann 
zuuerig Rarl Bertled Heman and rünftabe verlichen worden. 

Berloofungen. 

+ (Unsbads®unzgenbaulcnersfosie) Wei ber 
am 15, Juni vorgenommenen 29, Werkunziebung finb auf 
tie nahflehenden Seriens und Gewlunft: Nummern bie beige: 
jegten Betwinnfte aeiallen. Serie 1360 Ar, 24. 18,000 fi. 8. 
1889 Pr. 36, See, DW AM. 2. 431 Re. 16, Arm. MO Mi. 
5 Süd & 100 A. ©. 511 Rr. 2, ©. 1082 Mr, 15, ©. 1763 
Mr. 47, ©, 2272 Rr. 2, Rr 92, Feraet 10 Stüd & 60 fl. 
"© Sıat a ſt, und MSit & 20 f, Ale andern Num⸗ 
mern ber zum Zuge aefommenen Serien erhalten bem tieber: 
fen bei biefer Geroinmfl: Zieh vorfemmenben Treffer von ® H- 


Betriebs:@rgebuih der Plätgifcen @ifenbahuen im 
Mai 1871. 

Berl krantn. 

Ginnabmt. 


zu fl. i fl 8 fl. &r. 
1a 56 27540, AT IL  ATıdzı ae 
Detelcba.Eogeknit im ei 1008, 


Ar fr. . A iI. . M. 
‚060 52, 141,00 47. 129,006 42, 366,567 21. 
2iereng. 

62814 58. 262 30, 


ZobleaZransp, 


Güter Kransp. 
u Winsadme, 


Gbelammıt 
inmabme. Ginrahme. 





4147 4, 106,254 27, 
mehr. mebr. mehr, mehr. 
.*) Differenz. Hierunter fl. 20,152, 22 fr. geftundete 

Militärfabrgeldn. 

Schifsbericht. 


Mitgetbeilt von Phil. Schmidt in Kalfertlautern, alleiniger 
Spezialagent der Hamb.:Amerif, Paderfapriskctiens@eheihaft, 

Das Hamburger Roflsanpfih'tf „ Wefivhalia” G pt, Schmwenfen, 
von ber Linie der Hamburgs Ametil aniſchen Badıtlaheisdciens 
Ee ſellſchaft, welches won Reweſeit am 6. — abaiıtq, ih 
nach tiner Ächmellen glüdikhen Meife vom 9 Tagen 5 Stuns 
den moßlbehriten in Wlomentb amgelanat, und bat, nahdem 
e0 bajelbA die Für Cugland beſtimmten Bailagiere und Poren 
zelandel, ungergünfid die Meife via Ehertoueg tag Hamburg 
fortgefept, Dasielbe brinnt 214 Pasfıniere, 1100 Tone Labung, 
30 Dolas Gontamien und 74 Briejläde. 


Handel uud Verkehr, Fuduftrie und Yanbiwiribfchaft. 

“Neniad, Marft vom 17. Juni Der Gtr. Wein 
7 8. UIt. Korn d L DE Sbelz EM He Were 
38.88 fr Ser — A. — Me. 

Münden, 13 Zunk. ine fal Enhſchliehung vom 9, 
be, Med, atbt befammt, daff das Geſed, Betr. bie Wechlelilime 
pelleuer im Rerbbentihen Bunbe, vom 1 Jali 1871 an in 
Bauern in Krait trete. Bezüglich der Verwendung der Gteitte 
pelmanken zum Wechſeln und dem Wechſelſtemeel unterworfenen 
Auweifungen find folgende Vorſchriſten am beetadten: 1. Die 
den erforderlichen Steuerbetrag bardlellenden Marfrı Mad ant 
der Rüdieite der Utkunde und zwar, wenn bie Rüdfekte mod 
unbejhrieben it, am oberm Rande derſelden, anbermialls uns 
meistelbar unter dem letzieu Bemette (Indoffement x.) dee fh 
auf der Nüdtelte befindet, berachatt aufzufleben, bay oberhalb 
der Marle fein zur Mederſchreidung eince Wermerks binreihen: 
bee Raum Abtig bleibt, Der Inländbiide Jahaber, welcher bie 
Marke aufflcht, bat ſtin Juboſſement ober feinen Bermert ums 
terbald mirberzufbreiben,. Wird bie Breite der Müdirite durch 
bie aufzefichten Marken miht aus gefaut, fe il der zur Seite 
ober zu beiden Seitem ber Tepteren bteihende Terre Raum im 
ber Höße der Marke derneflait zu burchlreugen, daß au einem 
Nubefjement oder ionfigen Vermerk neben ber Marke kein 
Raum bfeibe, 2. Jır jeder einzelnen der aufseflcbten Marten 
möäilen mindeſteno vie Anfangoduchſaben des MWobuorts und 
des Namend, beziebunzoweile ber Firma bdeöfenigen, ber bie 
Matte verwende, und das Datum der Verwendung (in Bf: 
ſetu) mittel deutlicher Schriftgeiggen (Suchtiaden und Jilleen) 
ofus de Ratut, Dasschieigung ader Meberihrift nirdernejchrier 
ben fein. Ge if jedech au zutäiftg, Den Gahlationsuermert 
narıy oder einzelne Fheise befkeiben dur hwarzen x, Etems 
pelsböruf bergußellen. (atbält ber Gailtlondoremere mechr 
ale nad dem Verſtehenden erſocdetlich iM, fe iſt derſelde Dritits 
mod giltin, wer ter bie vorgeſchltbenen Stüide auf ber Mix fe 
Mt tıflapen. 8. Bei Auofnellung des Wech eto auf einem are 
mpellen Hanke kann der an dem vellen aef dlich n Wetrage 
ber Spewen cha neh fehlende Epeil burd, vorfegriftemäßig zu 
veriwenbende Stentpeimarken ergänzt werben, Etemprimarten, 


melde nicht in ber vorzeiheichenen Weile verwendet morben 
find, werben als nit versendet angeſchen. Stempelmzfen 
und gefiemwelte Meclelblanguris zum Preiie von 1 Sgr (3",, 
fe), 1%, Sae. (6, fr) und 3 Bar. 10, 81.) werden ber 
fdmmtliden Behrrprbltionen ehne Musmahme vertauſt. Der 
Verkauf gejchiebt zw dem Preife rd Etempelbelrages und war 
nad dem Verhaltuitz von 1 Bar, (3%, Kr.) Der Umauſch 
unbrauchbar gworbruee Marken erfolgt dutch bas Obergonitamt. 

Maluz, 16. Juni. (Martiberist.) Wir notiren beute: 
Beim 12 1. 40—]5 fl. 30 fr. nah Dual, Korn 11 fi, 
— fr, Were 8-10 A. 15 kr. nah Omal., Safer 6 M, 
10-2 fr. Rubbl wentz wräntt, ef. DEM AO Me obite 
Rab, Leindl 22 N. — fr. Mobadt 4-42 A. — kt. Hüllenz 
felipte preißhaltend, Bebnen 13 fl., Erbin IT—14M., Linien 
12—16 [L, Bien 12 fl, Rrostuhen Gi—106 A. 

— Bee 18. Zum. 6. U. A. (ffefteniorictkt,) 
Den ntactien 744, Darmft. Bank I60, Stzatsbahn AUG", 
Greditactien 277%, Bombarben 167, Ballzier 240%,. Eikfaberhe 
badu 219, Dem. Beadabsa 246, Norbenfibasn 199, 49,8, 
Silberrente b6"/,, 1B60r Paoie BI", 1Büdr 180%, 1B32r 
Amerifaner 96*,, newele Spanier 31, „mie Bapıım 100°/,, 
Marbahır 124. 

* Srankfurser Börje vom 17, Juni. Grebitactiem 
77°, Bonbarbden 166°, Ball 2, Siüberrente 56*,,, 
18601 Bsofe Br’,, 1882 Amerllaner 96",, Spanier 32. 

* Arantiurt, 17, Anni. Der heutige Hrus und Strobr 
marft war aut befahren, — Heu ete per Gr. 2 M. 
544-3 20 fe, Stroh 2 fl. 12 fr, Butter 1, Qual. v. Pid. 
32 fr, 2. Dual. 80 fr, Bapwenbutterba® Bib. im Bir. 25 —27 
fr. @ier das Hunberi 2 fl, 12 Er, 

* Rırw: dort, 16. Juni. Schluß Geurf, Bon (Elnte 
Ceura) 142',,, böhiker Zanedekonrs 112%,,, mirbriner 11217, 
Wedfel per Yonben (in Worb) 110%, 5%, 1882r IL Sr 
Bombe 11, 6%, 1386er. ME, 5%, 190er 110%, Nie 
neia 156%, Mrie 29—, Baumwolle 20%, Mehl, Ehlun-Gours 
550, Köchlter —, Bettoltum In New: Dorf 26—, Bhiladrlosie 
26—, Havana: Auder Ar. 12 10%,. 


* Die Bäaljermärme am Badwriher war heute Wors 


arm 6 Uhr 18°,,°. 
@ingefaubt, 

Die Herren Lieferanten erklären ben Einſender 
in Rr. 140 für einen infamen Lügner und Verläums 
der, welcher fagte, daß die Soldaten efelhaftes Fleiſch 
erhielten. 

Unmiderlenbare Thatſache ift jedoch, daß Sofbar 
ten efelbaftes Fleiſch verabrelcht würde. Wie kamen 
daher die Soldaten in Veſitz deſſelben? Wer theilte 
es ihnen aus, wurde es denn untergeſchmuggelt? 
Dar vom Schlachthaus aus feine Auſſicht von Seite 
der Militärbehörbe bis zur Austheilung des Fleilches ? 
ba amtlich bewieſen werben laun, daß vom 10.—13, 
Yuni 26 Stüd Großvleh geſchlachtet und alles Fleiſch 
in friſchem Zuſtande zur Austheilung verabioiat 
murbe. Woher fam es ferner, daß Soldaten ihre 
Nationen troß Aufforderung ihrer Ouartiergeber am 
Sonntag gar nicht faßten und erflärten, baß feines 
mehr vorhanden fei und bann gerade am folgenden 
Tage in vielen Fällen das ekelhafte Fleiih von nem 
Soldaten an ihre Duartiergeber abgegeben murbe, 
Was wurde aus dem Kaffee und anderen zur Nation 
gehörigen Lebendmiteln, melde dem Quartiergeber 
nicht zebracht wurben? Wäre es denn nicht beſſer 
geweſen, wenn man die Kuartiergeber angemirlen 
bätte, gezen Abgabe des Quartierbilleis die Rationen 
ſelbſt in Empfang nehmen zu laſſen. Warum wurde 
bann aud; des Artikels in Ar. 142 nicht von den⸗ 
jenigen erwähnt, denen das „Eingefandt* in Ar, 140 
noch nicht ſcharf aenug war, 

Man bälte nur wünichen können, daß die großen 
Herren das Fleiſch ſelbſt genieken mußten, fie würs 
ben bann eine ganz andere Ueberzeugung und einen 
ganz anderen Geſchmack befommen haben alt von 
autem Fleiſche. 

Es banbelt fih überhaupt nicht allein um das 
Feiſch, Fondern um die Austheilung der ganzen 
Rationen, bie vertheilt an die Duartiergeber nelangen 
folten. 

Das ſieht Fe, dab man wenig Hufmerfiomteit 
für die Verpflegung ver Soldaten an den Tig leatr. 
Wo die Bürger nicht felbit verpfleiten, warden uns 
iere von Strapazen aller Art ermildeten Valetlands 
ver!beibiger auf ihrer Nüdkehe nad der Heimata 
nicht fo verpfleat, wie fie es verbienten. 

Es ſcheint jedenfalls eim recht fühlbarer Mangel 
an guten Aufſichtsbeamten Seitens der Militärbebörde 
gewefen zu fein, fon Bönnten berartige Vorfommr 
niffe nicht eintreten. Man wünſcht daher nur, daß 
in Zakunft folde Einrichtungen fern gehatten werden, 
Ran quarliere die Leute mit voler Verpflezung ein 
und entihäbige die Quartiergeber. Wenn der Sol: 
bat matſchiren fol, muß er audr feine gehö ige qute 
Berpflegung haben, —. 


Privat-Telegramme 
ber „Biälsiften Bollszeitung.” 

tr Paris, 18. Juni, Die „Veritö” theilt mit, 
daß die finanzielle Poition der meiften Grebitinftitute 
eriähfittert ift. Der „Credit aaricole” hat ſtart ars 
litſen; der „Gredit foucier“ appellirt an feine Mctios 
näre um einen Zuſchuß von 100 Ftes. per Actie. 
Nur der „Erevit induftriel* Hat in feiner Befchätts: 
lage wenig Meränberun: eriabren. 

+ Berſailles ı9. Jani. Die offirtele Sı* 
'eriptionseröffnumg auf die Anleihe finder in mätlter 
Woche zum Couts von 82", und fünfprogentia ttait, 
An der Börfe zeigt ſich eime Baifſe. —Rınte 51. 50, 


Holzverfteigerung 
der Reichswaldgenoſſenſchaft. 
Mittivoch, den 21. Inni_wärh 
des Morgens 10 Ubr zu Sand upt 
bei Whrtb Burdarbt, werben aus dem 
Bon: Jagdhaus folgende Sölier ver: 


ine: Brohber Heidenfopf und 


Zuf.. Ergebniile, 
R. ficiern —— und Aofamite 3 gt 
m, RN Al © Le 
212 * 5. GL 
30 Buchen Kunmetfrähne. 
39 Nieten Gerüftftangen. 
— Stochola. 
Blöitautern, Den 4. Juni 1871. 
3 Bürgern eromt: 
Emig, 33° 
Grasverſteigerung. 
Dienitag, den W. Juni. 187], Wade 
mittags 3, Uhr, dabier im Rheinfreis. änt 
Herr Philipp Thielmann den diedfäls 


de ** veriteigern_ auf: 

Wieje tn Stadtweiher, meben 
Bilbelen Head und Johann Neugal, 
in 2 Abtheilungen ; 

2.56 Dam. Wiele übern Band, neben 
Friedrich Eompter und Meg iu 2 Ub- 
tbeilungen; 
3. 32 Des. Wieſe allda in der Nähe ber 
Ontblihen Habrif, 

Kaijerdlautern, bear 14. Juni 1. 

14,5) Derbeimer, f. Notär. 


Grasverfteigerung. 

Dienftag,; den- pa 1871, tadmit: 
tans 3 Libr, dabier im Mhrhifrets, fäht Herr 
Gari Gelbert den diesjährigen Oras: 
‚wuchs auf den drei hinteren Schemeln der 
Wire im Stabtweiber, circa 8. De. ent: 
baltend, im drei Abtbeilangen veriteigern. 

KReiferslautern, den 14. Juni 1871. 
41,4,5) erheimer, f. Notär. Notär, 


Grasverſteigerun 
Dienitag, den 20. Juni 18 " Nadıe 
mittags 3 U 'E, dabier tm Rheinfreid, laflen 
Sar Garfl Gelbert und Hert Shut 
den biesjährinen Graſwuchs auf 1,47 Tag. 
Mieie Im Stantweider -- frübere Beder’iche 
—— — neben PB 
in Abtbeilungen. verfieigern. 
or autern, den 16, Juni 1871, 
43,45 Derbeimer, t. Rolär, 


Kleeverfteigerung. 
mienkan. ben 20. Juni 1871, sea Nach: 
mittags 3 babier im Rheintreiö - lähıt 
rau got ps 


a, den diesjä Slerwuchs anf: 

1. ca,-2 Tagwert Ader am Nußbãumchen, 
m mehreren Abtbeilumgen; 

2. ca. 75 De. Ader an ber Kellerichen 
Siegelhitte,in 2 Ubtheilungen; 

I mi 8 Dei, Ader om Hodfand; 

„‚die erfte Schur auf: 

4. ca. N Tagw, Ad am Nufbäumden, 
m2 Abtheilungen. 

Kaffer&inutern, den 14 mi 1871, 

414,5) Derbeimer, f. Notär, 


Kieeverfteigerung. 
Montag, den 19, Junt 1874, Nachmit ⸗ 
FR 5 br, Dabier in feiner Bierwirtbichait, 

äht Herr Auguſt Piebrid; dem biesjäb: 
rom ewigen Rlerwucdhs auf ca. 3 Tagwerf 
Uder im ——— in 6 Abtbeilungen 
veriteigern. 

Kailerölautern, ben 15. Juni * 
42345) "Derbeimer, . Rotär, 


Heugrasverfteigerung. 
Samflag, den 4. Junl 1871, Diorgens 
10 Ubr. au 'innmeiler inder Türthichaft 
von Ghriftian Kofter; 
laffen die Herren Gebrüder Aulius 
Krieger im Kaiferslautern und Dr, Joß. 
Krieger in St. Ingbert, das Hrugras von 
ihren Wieſen im Weiber und in ber trumm 
bad, Bann Winnweiler, circa 7 Zagmert, 
auf Credit verfteigern, 
Winnmeiler, 17. Juni 1871, 
Beaufort, fgl. Notär, 


Das Bureau 
des lintergeichneten befindet fib madı wie 
vor in dem Haufe bes Hm. K. Heeck (ehe: 
malige oft). h 
@dllbeim,d. Auni 1871. 
395) 9. Schnis, l. Berichtönollsicher. 


Nürnberger Roth, 
Grüne Erde, 
Caſſlerbraun ꝛc., 


(in großen Parthicen) 
billigit bei 133,95 


Carl Hohle. 
Kine Screinerwerkitätte 


wird zu mietben geiucht won 
Iatob Köner, Scameidergafie 51. 





ipp Sud und Ludinig |: 


enber Wittwe ver 





Heute Montag den 19. Iuni, im ſokale der 
Schuerichen Brauerei 


Militär-Goncert, 


ausgeführt von ber Kapelle des aus dem Felde beimfebrenden 9. Banner Mn; 
Regiments Nr. 14, unter periönlicher Peltung ihres Gapellmeifters Hrn.-U. Stevefand, 


Anfang Abeudsa 5 Uhr, — Untree 12 fr. 


Meine Ihee-Niederlage 
von C. HI. Krauss, Thee-Geſchäft 
Londen, 


erlaube, mir im unverfälichter Waare, vie le von er importirt ft, au ‚billigen Breifen 
au empfehlen und iſt in %/, und *, und? Lotb-Driginal:Paqueten zu haben. (iam2 


Heine. Gries. 


Fener⸗Aſſecuranz-Vercin in Altona, 
gegründet 1830. 


Herr R. Gotthold Ir. in Kaiferölautern wurde als Wgent des obigen Bereins 
für dort betätigt. 
Damberg, im Juni 1871, 





Die General:Agentur 


für das Königreich Bayern. 


Auf vorſtehende Anzeige Berug. nehmenb, erbietet ſich der unter; —— an San zur 
Vermittlung von Berficherungen gegen ‚Feuersgefabr, unter Zufage billiger Prämien und 


prompter erlangen im Unglüdsfalle. 
Kaiferslatern, im Juni 1871, 
K. Gottbold jr. 
In unferer Näbmalbinenfabrik finden fortwährend 
Mechaniker, Dreher, Büchſenmacher, ſowie 
gute Montenre und Juſteure 


lohnende Arbeit. (2m? 


Gebrüder Kanfer. 


Die 
Griünkadter Deitung, 


feit Januar 1871 rebigirt von Alderf Sey, 
labet hiermit zu recht zahlreihem Abonnement auf bas mit bem item, 
Juli beginnende dritte Quartal 1821 ein. 


Dieſelbe erſcheint täglich, mit wöchentlich drei Unterhaltungs: 
blättern unb foftet auf Der Poſt vierteljährig (ohne Sentecac 
nur 50 kr. 

Der Leferfreis der „Grünftadter Zeitung" hat ſich im teten 
Quartal jo erweitert, bafı Anzeigen, welche nur mit 2 fr. per Zeile" 


berechnet werben, bie weiteſte Verbreitung durch dieſelbe finden. 
} 





Hauspermielhung. 


Mein in beiter Geſchäftslage biefiger Stadt gelegenes Wohnhaus 
mit geräumigem beflem Laden, in welchem feit Jahren Bud): und 
Screibmaterialienbandlung und Bucbinderei mit beftem Erfolge be: 
trieben wurde, iſt fofort zu vermierben, unter Umſtaͤnden auch zu ver- 
kaufen. 

Mein Geſchäft wird übrigens nad wie vor fortbetrieben. 

Kailerslantern, den 19, Juni 1871. 


Ki. Bettbolb. 


Engl ifdhe Dampforefh-2afhinen. 


Clayton & Shuttleworth erhielten auch bei den Ichtjährigen Proben 
der Fönigl. Tandwirtbichaftl. Geiellichait von England in Ogforb micber bie 
erſten Breife für Locomohllen und Dreſch maſchinen. 

Die Maschinen werden comphett zum Aufſtellen und Arbeiten, franko 
in befonderen 


Station, zu moͤglichſt billigen Preiſen unter Garantie geliefert; 
Fällen Zahlunpserleichterungen. 
Auf Anfragen eribeilt der umtergeichnete Mertreter, welcher ſchon 330 


folder Mafbinen gelieiert hat, jebe näbere Auslunfi. (75 


Heinrich Lanz in Mannheim. 


“ Concert 


der Blinden-Genoflenfhaft aus Speyer, 
morgen Dienftag Abend 8 Uhr 


ZEE” im Thenter. "BE 


'Koestlin, are “ * * * mi j 


füchtiger Bagnergefite 


kann bei u Bohn 
Arbeit finden bei 145,7,» 


Jakob Fortteg —— 
— — 


u. Dunggabeln, 
uddreſchma qhwaſchin⸗ 


neuefit & doreſd für g 





betrieb, vorrätbig im’ Ma 5* 
EUR. Pariferftraße: 


Ein Mädchen, 


aches t d alle hänslichen Arbeic⸗ 
A 
Yobanni. Zu erfragen in Dex: bi BL 


An dem Baup Jon 
Dachvdester Friedrich jun. 


kaun 
Schutt 
angefabren w 
Ruſſiſchen Caviar, 
olländifche Sardellen, 
—— 





Te 
Strickbaummolk 


4 10'unb 12 fr  undechöhen bad‘ Biertkl, 
Nmof bei Carl 
Italieniſche 


juperfeine ehteM nccarani 










—— eb 
preuh.. Zbaler, 


S 2 
—3* bewährt 


Heinen 
rt MBäfiheiam 
i 
NER 
Padeten zırHerichiel 
Niederlage bei Gar Aettig uw 


fautern. 


geſyt )+ 

Seperl; Run, heile Km 

bie Naturmiffentehalt a er 
emacht bat, und was de Ber: 


uche hieruber in Au 
Marl: Nein. 

Seperl: Das wundert ‚mid, da 

die Stadt in größter ann 
Marl: Run, wasifs Haie mi 
Seperl: € find 5 Eu Ge, 

Karben * 8 Be, en n 

Kalbalötus as Defte, um 

franfen Rub um 1%, Rund — 

ar * ange —— 
Mar un, in was 

leben die Leut' wo-jo,et Dr 
Seperl: Nun, es albt. 

Verſucht angefteflt und ganz 3 

———— —— * t 
eichwerde armacie ij bie gegen 

wärtig mit arofen Borräthen, "Tartarın 

emetiens perichen ift, wurde befi 

nähften Verfuche an Canis und an 

vorsumebmen. 


Marel: Glaub's ſelber, daß es das 





blikum lieber ſehen würde, ‚mer 
[uhe erit an Hunden umb Saben, 
dan angeftellt würden. 


Benufturter Couro d. 17, Zumt, 
ie — —* * 

——“ 

— 43-45 


—A— 

Holländische fl. 10:Stide ,...|9, 
ulaten 
Zsrrantenüde . . . . 
Engliiche Sovereland . . » 

ſuche Imperialei . » „oh 
Dollars in @olb sch 

Disconto VAR 


ar 


fülzifche Dolk 


Diefes Blatt erjirint täglich, ausgenommen Sonntags, an 
welhen Tage dagegen ber „Blatatsingeiger”, außerdem 
wbq· nilich gueri Unterhaltungeblätterals GratiosBeilagen auoge · 

geben werben, und foflet vierteljährlich in Raiferslautern mit Druc und Berlag der Buchbruderei Vh. Habe In Kaiferdlautern, 








Nro. 146. 








Für bie Mebartien verantwortlich: Wh. Mohr. 





fe 
Blaly eine Marke —— 
vletᷣaltlge Zeilt berechnet, ma 


Saiferslautern, Dienftag 20. Juni 1871 


ertung, 


— 


Trdaerlohn 1 fl. 26 fr; im ganz Bayern mit Cinſchluß bei 
Beflellgekühr 1 I. U Fr. — 





Auferate, welche durch bie ganıe 
* ir a 
figer Yuleration mit 2 fr. 


69. Jahrg. 





ripat-Telegramme 
ber „Biälziiten Bolksgeitung.” 

it Paris, 18. Juni. Die „Rrance* meldet: 
Die Anleihe it entichleden, Die Anleihe wirb in 5%, 
Rententiteln zum Gourie von 81°, Frs. emittirt, Gin 
Börfenanihlag kündigt die Eröffnung der Eubferipr 
tion auf den 21. Juni an, Die Negociationen mit 
bem Haufe Rothſchiid find abgeſchloſſen. Sie wurden 
am 16, ds. Abends 11 Uhr zu Ende geführt. Man 
theilt außerdem mit, daß bas betreffende Beleg ber 
Afemblee zur Beitlußfaffung vorgelegt werde. 

#, 18. Juni. Die Internationale hat 
für Baris als Kandidaten Malon, Tolain, Tribon, 
Rochat, Eerraillier, Delero und Sitvent aufgeftellt. 
In Marfeille wurden auf den Verdacht eines Com⸗ 
plota, welches Branditiftungen bezwecken folte, Ders 
haftungen vorgenommen, Amel der gravirteften Ber: 
hafteten find Leiter der dortigen Section ber Inter 
nationale, 

+ Paris, 18. Juni. Sr, Pouyer-Quertier if 
feit eınigen Tagen krank, In feiner Abmweienheit ver- 
fieht der univerfele Thiers interimiftifch fein Amt 
und beigäftigt fi mit der finanziellen Frage, , ber 
widhtigften bed Augenblids. Vorgeftern hatte Hr. Thiers 
eine lange Gonfereng mit dem Gomitd der frangöfi- 
ſchen Bankim Minifterium des Auswärtigen. Beltern 
folte an demſelben Drt eine neue Zuſammenkunfi 
flatifinden, da indeß Thiers in Berfailes zuritdier 
balten war, fo haben fih die Mitglieber ded Comi 
163 zu ihm begeben. Es ſcheint jegt gewiß, dak 
Rouland feinen Voſten ald Vankgouderneut behalten 
wird, — 

rt Paris, 18. Juni. Der Finanzminifter hat 
ber Kammer feinen neuen Bejleuerungspları und bie 
ſummariſche Aufftellung ber vorgeihlagenen Bermeh. 
tungen in ben verfdledenen Jmeigen der Einnahmen, 
mwoburd biefelben auf 660 Millionen erhöht werben, 
vorgelegt. In biefer trodenen unb enblofen Nomen: 
clatur gibt jede Biffer zu denken. Wir können vor: 
läufig über die miniflerielen Projelte nur mit Neferve 
urtheilen. Pouyer-Quertier muß es ſelbſt überlaflen 
bleiben, die Gründe darzulegen;. welche in feinem 
Auge bie Pıojecte redifertigen. 
melde dem Miniſter gegenüber ſtehen, find feine ae 
mwöhnligen. Die Anleihe ift dringlid und man ver 
langt feitens ber Finanzwelt Garantieen. Bieleicht 
gelingt es bem Mınifter, zu zeigen, daß er nichls au ⸗ 
beres bieten konnte, und vielleicht gibt er dem Beweis, 
daß e3 fein anderes Verfahren gibt, das im furzer 
Frift in Vollzug gefept werden könnte. 

Tr Berfnilles, 18. Juni. Die Regierung ber 


Die Bebürfnifie, |. 


Tchäftint [4 gegenwärtig mit einer Unterfuchung über 
bie -„Internationale”. Die Vertreter im Auslande 
find angemiefen, fi in biefer Angelegenheit auf's 
Eingehendſte zu Informiren und haben auch bereits 
ſich über die Verzweigungen unb Pläne biefer Belell: 
ſchaſt Kenniniß verſchafft. Wie es beißt, mirb ber 
Nattonalverfammlung nad Beſchaffung bes nöthigen 
DVemeiömaterials Fir bie Gefährlichkeit biefer Berbin: 
dung ein befonberer Geſetzentwurf vorgeleat werden, 
in mweldem gegen bie Theilnehmerfhaft biefer Ber 
ſellſchaft ſchwere Strafen in Ausſicht geftellt find, 
Das bereitd entworfene Erpofs, weldes das Welch 
motiviren fol, enihält wie uns mitgeheilt wird, 
Thalſachen gravirendfier Natur, bie zum großen 
Theile noch nicht bekannt find, Die‘ Mitgliederzahl 
der „Internatiomale” fol 3 Millionen überfchreiten. 


Bolitiſche Neberſicht. 
* Raiferdlautern, 20. Juni. 

Mit begeiftertem Jubel hat bie Kaiferftabt an 
ber Spree die heimfehrenden Arieger in ihre Mauern 
aufgenommen unb ale Gauen unfered weiten Bater- 
landes haben an der erhebenden Sieges» und Trier 
benäfeier den herzlichften Anıheil genommen, war 
bo die glüdlich Abermundene Gefahr eine gemein 
fame, hatte bo das gefammte Volt vom Fels zum 
Meere in Heller Braeifterumg für bes Valertandet 
Rettung feine Söhne in den Rampf gefhidt, Und 
doch fehlt der bittere Tropfen in bem fdhäumenben 
Becher der —— nicht, das Gefühl, * für all 
Dpfer, für Gut und Blut, das man in fo reichem 
Maße dem Baterlande gereicht, leer auszugeben. 
Waren bie Worte bes Reichstanzlers in ben legten 
Stunden des Reichsſstags auch mod fo füh, Hangen 
fie auch noch fo verföhnend, kein benfenter Menſch 
bat fid auch nur einen Augenblid dadurch täuichen 
iaſſen. Zwiſchen der Reichtgewalt und dem Volte 
bat fi eine tiefe Aluft erichloffen, die kein Jubel, 
und wäre er auch noch fo überſchwenglich, kein Fürfien: 
wort, unb wäre es noch fo Hangvoll, auszufüllen 
vermag. Sollen au mir uns nah mühenolem 
Ningen bereinft fragen laffen: 

„Vergaßt auch ihr den ſchwülen Tag? 

Das Herrlichſte, was ihr erfiritten, 

Mie komm's dab es nicht frommen mag ?* 

Nein, wir wollen nicht gleichgültig bie Hänbe in 
ben Schooß legen, ſondern für unfer gutes heiliges 
Mehr, für des deutſchen Volkes Freiheit eintreten. 
Werben uns unfere heimfehrenden Srieger barin 
beifteben? Wir hoffen es, denn nicht nur die Ueber⸗ 
legenheit in der Führung der Waffen, jondern aud 


bie „Freiheit im fonniger Meihe* bilden bie Größe 
eines Bolfes. Unb unferer Helbenföhne unwürdig 
wäre es, folte man ihnen bereinft ben Bormurf 
machen: 

„Hermalmt habt ihr bie fremben Horben, 

Doch innen hat fi) nichts gehellt.” 

&o wollen mir denn ben Einzug unferer Truppen 
gleichzeitig old dem Augenblid freudig begrüßen, der 
die Zahl unferer Streiter um bie wohlverbiente in« 
mere Fteiheit bes DVaterlanbes um Hunderttauſende 
feiner waderften Söhne vermehrt. 

Nah den Berichten der Gorreipondenten engliſcher 
Blätter find die Actien der Bonapartiften in 
Franfreih im Steigen. Ein Perichterftatter ber 
„Times“, ber Übrigens ein Framoſe iſt, ſtellt es als 
allgemeine Sage bin, ba gegen 30 Bonopartiften 
bei den Ergänzungsmwahlen in die Rationalverfamm: 
lung lommen würben, und wenn er felbft anf bie 
Zahl geringen Werth legt, fo fchlägt er es um fo 
böher an, mern Nouber unb andere Anhänger bes 
Roaiferreihs die Gelegenheit gewinnen würden, ber 
gegenwärtigen Regierung auf ber Tribfine den Krieg 
zu machen. Es Sei überbies burdaus nicht gewiß, 
daß bie principiellen Anhänger ber Monarchie, bie: 
jenigen, welche die Idee über die Dynaſtien fiellen, 
nicht einer imperialiſtiſchen Neftauration bie Hand 
reihen würden, umlomehr, als eine ſolche Reſtau— 
ration die bedentenbften Münfche dieſer Leute erfüllen 
würde, Man müſſe in einem Lande, bas io zerfplit- 
tert fei wie Frankteich, auf Alles nefaht fein. Das 
Raiferreih, meint der Berichterſtatſer der „Times“, 
gewinnt in biefen Aunenblide ol ven Boden, mel: 
den Thiers burdh feine Haltung für bie Royaliſten 
verloren geben läßt. Bielleicht ober wahrſcheinlich 
find dieſe Urtheile über bie Ausfihten der napoleo- 
rifhen Dynaftie übertrieben, Die Schläge, bie ber 
Vonapartismus erlitten hat, meint bazu bie „Rranff. 
Zig.“, find denn doch zu ftarf, als daß er fo raſch 
wieber fih als eine gefährlihe Macht probuciren 
folte, Auch klingt die Annahme menin glaubhaft, 
daß eine erhebliche Anzahl von Legitimiften zu jemem 
übergehen würde, Am beachtenswertheſten ſcheint es 
uns, daß auch bie Berichterflatter ber britiichen 
Blätter bem allgemeinen Urtheil über die Unfähig: 
keit ber Thiers’ihen Erecutiogewalt, bie ein tragis 
komifhes mixtum compositum von Schwäde negen 
den Rronprätenbsnten und royaliſtiſchen Intriguanten 
unb von barbarifder Härte genen die Anhänger ber 
Commune barftellt, ih anſchliehen. 

Den Beftrebungen ber verſchiedenen Parteien ger 
genüber ermannt fi die republilanifche Linke 
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*Schlachtfeld⸗HZyãnen. 
ſtriegsbild von Otto Mofer. 
(2. Bortjepung.) 
„So ift es, ich werde Soldat!” rief Bird. „Wie 
im Wodenblatte gefchrieben ftand, hat der Kaifer Nas 
poleon den Deutihen ben Krieg angelänbigt unb über: 
all im Lande rüftet man zum Kampfe mit ben Fran—-⸗ 
zofen. Noch bat man mich mit zur Aushebung ber 
zufen, vieleicht weil der namenlofe Burfhe in keinem 
Kirchenbuche ſteht, und doch bim ich ſchon über das 
giwanzigfte Lebensjahre hinaus. Der Herr Chaufſeegelder · 
Einnehmer vorm Dorfe braußen, ber ein Feldwebel 
geweſen ift, hat mir erzäblt, was es für eine Bewandti ⸗ 
niß hat mit der Solbatenehre und wie dem Golbaten 
Niemand feine Bergangenheit vorwerfen fann, fo lange 
er ein braver Mann bleibt. Seht, Bater, — das ıft 
ein Rettungsweg, ber einzige, ben es für mich giebt! 
Man braußt jegt viele Soldaten, und da ich jung und 
gefund bin, wird man mic nicht zurüdteilen. — bh 
werde lämpfen, fo lange ich einen Blutstropfen in mir 
babe, und meine Soidatenchre fol mein Heiligtkum 
fein. Falle ih, — num gut, dann iſt Ulles vorbei; 
bleibe id dagegen am Leben, jo kehre ich als Ehren: 
mann beim, und Niemand darf wagen, mir bie alte 
Schmach vorzumerfen. Das Alles mil ih dem Herrn 
Dberft erzählen, wenn ich Soldat werde, damit er mit 
eigenen Augen fi überzeugen Tann, wie ich bie größ: 


ten Gefahren auffuhe um meiner Ehre Willen. — 
Wenn ih aber wieder heimlehre umb das Trudchen, 

Die Nührung Hatte ben Burfchen übermannt, baf 
er mit thränenerflidter Stimme laum bie leßten Worte 
ausipredhen konnte, 

Der Vater ſuchte vergeblih den Pflegefohn zu bes 
rubigen unb auf andere Gebanten zu bringen, alle 
Bemühungen fdeiterten an des Jünglings tiefem Ge 
fühl, Er mußte geſchehen lafjen, daß Biefel wenige 
Tage nad dieſet Unterrebung fein Bündel fchnürte, 
um fi als Soldat antwerben zu laſſen. Er hatte ver 
fucht, ſich noch im diefer furgen Zeit von Allem Iosr 
jureißen, was fein verivaistes Herz auf biefer Erbe 
liebte. Als aber ber Morgen kam, wo er fcheiben 
follte, wo es galt, von feinem Pflegevater und Trub- 
Gen Abſchied zu nehmen, ba brach ibm falt das Herz. 
Weinend rip er fi los aus ben Armen bes guten 
alten Mannes und ber Pflegeſchweſter, melde Lehtere, 
glei den Nachbarn, den eigentlichen Grund von Bies 
feld Entfernung gar nicht fannten, indem biefer und 
ber Bater ihmen mitgelbeilt hatte, ex fei zum Militär 
einberufen, 

Raſchen Schrittes eilte Biefel durch bad Dörfchen, 
welches feine zweite Heimath geivorben war. Draußen 
auf ber Höhe warf er noch einen letzten Dlid zurüd 
nad dem Haufe, wo Alles lebte, was er auf Erben 
jemals geliebt, Dann rieb er die Thränen aus ben 


Augen unb über in lam ein newer Geiſt ber ſtraft 
und bes fröhlichen Muthes. 

Dies erreichte glucltich die Reſidenz und wanbte fi 
an einen vorübergehenden Unteroffizier mit der Bitte, 
ihm Mittel und Wege zu zeigen, wie ex es anfangen 
müffe, Soldat zu werben. 

„Das wird nicht ſchwer halten,” erwiberte ber Ins 
teroffigier, nachdem er einen prüfenden Blid über des 
Jünglings kräftige Gehalt hatte hingleiten lafjen. „Die 
Parlewuhftranſoh · Mus jehs überm Rheinſtrome brüben, 
reitet wieder einmal der Teufel, daß fir ſich einen tüd+ 
tigen Budel voll Prügel holen wollen, und bei und 
ift fon mobil gemadt worben, Sie feinen mir ein 
Kerl zu fein, der feine Zündnadel am rechten Flede 
bat, und foldye Leute lönnen wir jegt brauden. Wie 
beißen Sie und wo finb Sie her?” 

„Birs heiße ich, und bin ber Pflegeiohn des Bauers 
Berghold in Wattenbad. Hier il mein Zeugniß vom 
Dorfrichter,” antwortete ber Yüngling 

„Dies? ZA das mit ein Rapenname?* brummte 
verwundert bes Unteroffigier. „Voch gleichwiel, mas 
gehen mid die Sünden Ihrer Eltern an, Kommen Sie 
Bies, und erzählen Sie mir Ihren Lebenslauf. Der Der 
auemlicgkeit und Annehmlichleit wegen lönnen Sie dies 
in ber Wirthſchaft zum „Blehernen Stöpfel“ thun, 
ganz hier im ber Rachbatſchaft, wo man ein Glas Bier 
kriegt, wie «8 bie Engel im Himmel nicht beffer trinken.” 

(Bortfegung folgt.) 


zum enifdiebeneren Handeln, Der Mahlaufruf ber 
fetben bietet fo viele interefiante Momente, daß mir 
nicht umbin können, ibn feinem Hauptinhalte nad 
miitzutheilen. Er lautet: 

„Iheuere Mitbürger! Der Augenblid iſt gelommen, 
da jeder Franzoſe befräftigen fol, was er will, mas 
er denkt, mas er glaubt. Sich enthalten, beifit unter 
den obmaltenden Umftänden bem politifchen Leben 
entianen. Es handelt fi barum, uns ein neues 
Frankreich zu Schaffen, es von Grund aus zu ver 
jüngen. Diefe Wiedergeburt aber foll bei Euch, bei 
dem Votum, meldes Ahr in bie Urne legen werdet, 
beginnen. Unfere Au g For if noch einmal in 
Eueren Händen. Die Monardie hat wieder ihre 
Fahne aufgepflanzt. Das ift für uns eine Belegen: 
beit, auch bie unferige zu entfalten. Laſſet Euch 
nicht- einfeläfern,- bis Ihr eines- Tages plöglich un 
ter der Monardie wieder erwachel! Die Monardie 
laun Euch nur wieber zum Gäfarismus führen und 
ber Gäfarismus ift der endailtige, unheilbare Verfall. 
Ihm zu entgehen, gibt es nur einen Ausweg. Die 


Republik alein trennt Euch vom Abgrunde. Haltet 
alio ſeſt am biefem legten Obbach. Jenſeits deſſelben 
fiegt nur ber Sturz in bie unendliche Leere. Ihr 


fteht vor einer jener Stunden, da bas Volt zwiſchen 
Leden und Tod zu mählen bat. Jede Täuſchung 
hierüber mürbe Euch retlungslos verderben, Der Tob 
in die Miederfehr zu einer Vergangenheit, bie all« 
feita bei uns verurtheilt worben ift, welchen Namen 
fie auch geführt haben möge: altes Regime, Napoleon, 
Raıl X, Ludwig Philipp, Ludwig Bonaparte, Alle 
biele Regierungen erinnern Euch nut an Sturz und 
Berberben. Genug bed Verderbens! Ruhen wir uns 
entlih and auf Dem, mas ba lebt, mas ba iſt, auf 
bem mobernen Geile; der moderne Geift aber nennt 
ſich Freiheit! Mepublif! Kämpfen wir nicht gegen 
bie Gemalt ber Dinge am, welde alles Tobte, Dyna- 
ſtlen, Monardien mit ſich fortreißt! Sie würben uns 
in ihre Gräber binabziehen.” 
Renee Nachrichten. 

Berlin, 18. Juni. Prinz Albrecht (Bater) if 
vor dem Unwohliein, weldes benfelben an 16. wäh. 
rend bei Vorbelmarſches ber Truppen befallen Hatte, 
wieber hergeſtelll 

. Berlin, 19. Juni. Man hat bereits ftatiftiihe 
Motigen über die am 15. d8, geſchloſſene erfte Seſ⸗ 
- fon des erflen deutſchen Reichttages in Betreff fei- 
ner Thätigleit zufammengeflellt, wonad bie Dauer 
derielben 87 Tage in fi ſchließt, in welchem Zeit 
raume 57 Blenarfigungen fatifanden. Won biefen 
87 Tagen, 19 Sonn: und feitiage abgerechnet, blei- 
ben fomit nur 11 figungsfreie Tage. Die Plenar 
figungen nahmen zufammen 208 Stunden 50 Minu- 
ten, mithin durchſchnitllich je 3 Stunden 40 Minuy- 
ten in Anfprudb. Drei Sihungen bauerten länger 
alt 5 Stunden, achtundzwanzig zwiſchen 4 und 5 
Stunden, eilf zwifhen 3 und 4 Stunden, fieben 
zwiſchen 2 und 3 Stunden, ſechts länger ald 1 unb 
nicht ganz 2 Stunden und zwei hatten eine kürzere 
Daurr als 1 Stunde, — Zu ben Donalaren gebb⸗ 
ren außer Herrn Delbrüd u. A. bie Generalabjutan« 
ten v. Treäfow und v. Stiehle, fowie ber württem- 
bergiſche und ber badiſche Kriegeminider v. Sudon 
unb v. Beyer, 

Berlin, 19. Jun Die Kreuzjtg.“ fchreibt: 
Der Kaiſer hat bie Entichliekung bezüglich einer brei- 
tänigen Reile nad Ems geändert und iſt es zmeifel- 
dal. ob_der Kaiſer überhaupt noch biefe kürzere 

eife aniritt. An dem Befinden des Cullusminiſters 
von Mühler If eine Beſſerung eingetreten. Die 
Mittbeilungen verihiebener Blätter Über ben Bang 
der Gonferenzen in Frankfurt a. M. beruben ber 
Kreuzjug.* zufolge anf unglaubwürdigen Quellen. 

Berlin, 19. Juni. Die „Börfenzeitung” erfährt 
pofitiv, daß die franzöfiibe Anleihe im Betrag von 
9150 Miltonen Francs auf der Vaſis von 5 pGi. 
Mententiteln abpeichloffen fei. Die öffentliche Sub: 
feription werbe in aller Kürze erfolgen, bier wahr» 
ſcheiulich bei Bleichröder, zum Courſe von 82. Bei 
der Eubfeription folen 12 pCt. eingezablt, ber Reit 
durch 14 Natenzahlungen zu 5 pCt. beridpliat werben. 
Bet Foforliner Vollzahlumg werben 5 p&t. Zinlen ver 

ütet, der Cours fih mithin auf circa 79°/, pGt. 
ellen. 

Belt, 17. Juni An bie ungariihen Bilchöfe 
ift mewerlib ein päpitlihes Monitorium ergangen, 
das Uniehlborfeitd-Dogma zu publiciren. Der weil⸗ 
and größte Theil des ungarifhen Episcopats wird 
bei der Weigerung beharren. — 

Veit, 17. Juni. Die verhafteten fünf Maitator 
ren Scheu, Kutill, Rüdt, Schäffner und Boſchon find 
megen Aufhrgung ber Arbeiter umd Aufreizung gegen 
den Beftand der Monarchie, ſowie genen bie befigende 
Elaffe beute auf Briehl des Stabtbaupimanns über 
bie Grenze geſchafft worben unter Strafandrohung 
bei eventueller Wiederkehr. 

Amfterdam, 19. Juni. 





In Cork find die Fe⸗ 
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nier in bie Mallonlaferne eingebroden und haben 
fih im ben Befig von 300 FFlinten gefegt. Es wur: 
ben 5 Verhaftungen vorgenommten, 

Brüffel, 15. Juni. Die „Internationale“ ver 
anftaltet nächſten Dienflag in Verviers eine große 
Demonfration zur Gedächinthßfeier der an jenen Drte 
im vorigen Jahr bei der Arbeiter-Emente gefallenen 
Opfer. Rothe Fahnen folen beim Bun verwendet 
werden. 

Brüffel, 19. Juni. Geſtern Abend bei der Feier 
bes Papitjubiläums verſuchten Bloufenmänner und 
Stubenten ein Lokal zu ſtürmen, mo bie ilalieniſche 
Flagge mwehte. Die Polizei berief die Bürgergarde, 
die nad großem Getämmel und Handgemenge, wobei 
es mehrere Bermundete gab, Die Straßen energifh 
fäuberte. Unter ben Werbafteten befinder ſich ein 
tirhlicher. Beamter ber St. Gubulalicde. ._ Später er: 
folaten tumultarifte Manifeftationen vor dem italir 
eniſchen Gelandiihaftshotel und demjenigen des päpit 
lien Nuntius. Die „Etoile beige” fagt, bie Inter 
nationale habe mit Eifer mit ben Päpftlichen gemein« 
ſchaftliche Sache gemacht. 

Brüflel, 19. Juni. Die „Independance“ mel- 
bet aus Paris: Zules Favre bat mit allen euror 
päifhen Eabinetten Unterhandlungen bebufs Bilbung 
einer Allianz gegen bie „Internationale“ eingeleiter.” 
— Die große Neoue zu Longhamps ift auf unbe 
ftimmte Zeit vertagt. 

Parid. Der Brief von Alerander"Dumas, Sohn 
an einen freund, fagt u. A.: 

„Seit 70 Jahren feben wie nur in Fietionen 
von Worten, die abfolut nichts enthalten, und bie 
Haupifache if, dab wir feit dem Anfange biefes Jahr ⸗ 
hundetls ale unfere Inftitutionen angegriffen und 
umgemworfen haben, für fo folibe und annehmbar wir 
fie auch immer erklärt haben mochten, Die Freiheit, 
die Blolre, die Charte, die Republik, das allgemeine 
Stimmredt, bie DOppofition, die Nation, bie Politik, 
bie Diplomatie, die Alliancen, bie Mitrailleufen, ber 
Kaifer, Berlin, die Marfeilaife, bie Gleichheit, bie 
Brüderlichleit, die Geſetze, bie Obrigleit, Alles if 
nacheinander befämpft, lächerlich gemadt und unter» 
graben worben. ..... An dem Tage, an welchem Hr. 
Thierd uns aufforberte, und 24 Stunden zu beitn: 
nen, ehe wir uns in bem Srieg mit Preußen Rürzten, 
wollten wir ihm bas Haus einreißen, und nun, ba 
wir geihlagen find, maden mir einen Bolt aus ihm 
unb voliren eine Million, bamit er fih ein neues 
Hans baue. Wir lafjen 30,000 unferer Söhne tobt: 
fälegen, das ift hart, wir bezahlen fünf Milliarben 
für eine Phraſe des Herrn Jules Favre, das ift 
theuer, und mir klagen Trodhu bes Vertalhes an, 
weil er uns nicht bis auf den legten Mann umlom ⸗ 
men laſſen will — das ift dumm. Und wir erbuls 
ben bie Belagerung von Paris mie Helden unb er» 
lauben ben Preuben, den Siegern, nidt, ein Glas 
Bier in einem Café zu trinken, laſſen aber zu, daß 
Freudenmãdchen, Zeierfaftenfpieler, vermorfene our: 
naliften, taliener aus La Wilete und Polen aus 
allen Ländern Paris beſehen, plündern und in Brand 
fieden. Und zulept verlangen wir noch aus voller 
ſtehle alle unſere erilirten Bringen wieder zurüd: mit 


anderen Worten, wir erflären vor ben Augen aller‘ 


Welt, daß wir feit achtzig Jahren nicht mehr wiſſen, 
was mir thun: baf 1789 ein Mißverftänbnik war, 
1804 ein Jreihum, 1830 eine Dummheit, 1848 ein 
Febler, der 10. Dezember eine Meine Ferſtreuung, ber 
4. September ein Gaffenjungenftreih, daß dies Alles 
nicht mehr zäblt, daß es nur etwas aum Laden war 
und man wieder vorn “anfangen will. Du Tieber 
Bolt! Welch ein Bolt! Ich beareife, daß «3 bie an- 
deren Völker genirt und dab Preußen von ihnen ben 
Auftrag befommen hat, es zu vernichten — und da: 
bin wird es auch noch fommen, benn Preußen if 
säbe und bartnädie, — wenn wir und nit balb 
enticlieben, zu willen, was wir wollen.“ 


© Ehwurgerihtöverhandlungen 
bes II. Quartals 1871. 

Sitzung vom 19. Juni, Vormittags 8 Uhr. 

Balentiin Schellhaas, 60 Jahre alt, Aidert: 
mann, geboren und wohnhait in Weiletbach, Gans 
tond Statierslantern, ber ſchweren mit Vorbedacht 
ausneführten Körperverlegung mit nachgefolgtem Tore 
des Berlegten angellagt (At. 234 3. 1 des St-@.:®.), 
wirb von Heren Anwalt Keller vertheidigt. 

Schellhaas, der ein Vermögen von etwa 3000 N. 
befigt, ait als gefällig und bienfiwillig, aber au 
als geiſtesbeſchtänlt und jäbornig. Wenn er np 
feiner familie Hänoel bat, ſucht er feinen Aerger im 
Wirthoͤhaus zu verſcheuchen. Er wurde ihon breis 
mal auchtpoligeitich — einmal zu 2 Monaten Ge— 
fängniß wegen Mißhandlung — und ebenfo dreimal 
polizeilih veruttheilt, wobei Unfug und Ueberjik, 
aber auch Bebrohung eines Stenerboten und Heine 
Diebereien vorfommen. — Einige der erwähnten 
Eigmnfhalten treten in heutiger Anklagelache hell ju 
Tage. 


Am Dfterfonntag [. y (9. Aprit) zechte Ange⸗ 
flägter mit zwei jungen Burfchen rang Bark und 
Heinrich Stahlfhmitt von Weilerbah, und zwar in 
folder JZutimität, daß fie am Ende aus bem näme 
lien Glaſe tranken. Diefe Vertraulichkeit artete bei 
ben jungen Vurſchen zum Beipötte genen ben Alten 
aus Schellhaas ‚war nämlich ganz fteundſchaftlich, 
nachdem bas nemeinfame Trinken beemdigt war, aus 
bem hinteren Wirthszimmer in das vorbere gegangen 
und tranf borteinen halben Sch. Wein für ſich. Etwa 
eine halbe Stunde fpäter folgten ihm Barg und 
Stahlihmitt dahin mad und befonders Bar ſuchte 
Big am Angeklagten auszuüben. So fagte er zu 
ibm: „So ein alter Mann folte ſchon lange zu 
Haufe fein,” mas Angellagter ruhig hinnahm mit 
ber Bemerlung: „Das kınn ich machen, wie ich will, 
bas geht Niemandem etwas an.“ Danı ſprach ihn 
Bark alfo an: „Velten, ih frieg doch Eure Toter 
noch zur Frau? Angeklagter antmortete ruhig: 
„Du Eriepf fie.“ Bartz fragte jept, woher Angellag- 
ter ben Spihnamen Budes habe, worauf dieſer wies 
der ruhig antwortete: Der frühere Befiger feines 
Haufes habe fo geheißen und von biefem habe er 
ben Namen geerbt. Nun trieb aber Bark ben Muth: 
willen weiter und fragte ben Angeklagten, warım ihn 
ber Rrämer Earl immer „rummnafiger Velten” nenne, 
Da brach bes Angeklagten Geduld; er gab dem Barg 
eine unfläthige Antwort und fepte bei: Idh lafle 
mid von Euch Buben nicht uhen.“ Jehtzt fühlte ſich 
Bars beleibigt und drohte dem Angeflagten mit einer 
Dprfeige. Stahlſchmitt bervete ihn aber, die Wirth: 
ſchaft zu verlaffen, mas fie bann auch mit einanber 
taten, leider aber bald wieder zurüdtamen, mas bie 
Veranlaffung zu ber traurigen Kataſtrophe gab, 
obgleih fie in ber Wirthſchaft mit dem Angellagten 
nicht mehr zufammenfamen. Diefer ging um "/, nad 
11 Uhr mad Haus, während Dark und Stahlihmitt 
no& etwas länger blieben. 

Den Angeklagten duldete aber ber Nerger nicht 
zu Haufe Gr ging noch einmal aus, um Rache zu 
nehmen, obgleich ihn feine Tochter bat, zu Haus zu 
bleiben. Auf ber Straße padte er einen Burfchen 
Namens Adam Schmitt an, ber eben von auswärts 
heimlam; biefer gab fid zu erfennen, worauf Ange⸗ 
Hagter von ihm ablieh, und ihm ſagte: „Bit Du's 
Adam! mit Die will ich nichts, Dir thue ich nichts, 
id) hab’ gemeint, e8 wär" bas Jägers ⸗Fränzchen — 
(Franz Bart, befien Bater Walbhüter ift, und daher 
Jãager · Ftanz genannt wird) — unb ber Stahlſchmitt. 
Das Spigbuben-Eorps! Ich Hab’ nicht gewagt, allein 
beintzugeben, ber Nikolaus, (mämlih ber Potizeidie- 
ner,) hat mit geben müſſen. Wenn bie es geweſen 
wären, denen hätte ich nod eins gegeben.” Schmitt 
fagte dann: „Geht heim, und legt Euch fchlafen.“ 
Er entgegnete: „Ja, aber ich erwiſch' fie einmal.“ 
Wäre er jegt ind Belt gegangen, dann mar es im- 
mer noch gut; er-blieb aber auf ber Straße, und 
als um Halb 12 Uhr Bark und Stahlſchmitt auf 
ihrem Heimwege dort im bie Nähe kamen, gericth 
Barg, (während Stahligmitt etwas zurüdgeblieden 
mar,) mit bem Migellagten in's Hanbgemenge; 
Stahlfhmitt eilte hinzu, da waren aber die beiben 
Thon wieder außeinander; Bart hatte jedoch einen 
Stich im Unterleib und bie Gedärme maren aus ber 
Wunde herausgetreten; der Angeflagte ſtand an feir 
ner Treppe und ſchalt noch fort: „Spipbuben- 
corps! ıc, 

Derielbe war nit vom Poligeldiener heimbeglei— 
tet worben, hatte aber einen anderh Mann vergebs 
= angeiprochen, daß er zu feinem Schug mit ihn 
nehe. — | 

Der Geſtochene fonnte zwar ben Thäter nennen, 
megen ftarler Betrunkenheit aber Feine nähere Une | 
gabe über ben Vorfall machen. Stahlihmitt brachte | 
ihn nach Haufe und holte ben Bezitlsarzt von Lands | 
fubl, dee Morgens gegen 4 Uhr ankam. Dieſer 
fanb eine 3 Cenlimeter lange, in die Bauchhöhle 
dringende Wunde, aus welder bie Gebärme ausge» 
ireten waren und fi eingellemmt hatten, ferner in | 
einem Darmfiüde eine 2", Gentimeter Tange, ſtarl 
bintende Wunde, Dieſe vereinigte er mit bluliger 
Naht, erweiterte die Bauchwunde und ſchaffte Das N 
Gedarme zurüd. Die ätzuiche Behandlung mucde | 
noch fortgeieht, allein Bark farb am 11. April Mor 
gens 8 Uhr, und zwar ım Folge einer durch bie 
Wunde eingetretenen Bauch lentzändung. J 

Angeklagter will nun glauben machen, er ſei auf 
dem Heimwege von 3 Burſchen, worunter Bark und 
Stahlihmitt, überfallen und mißhandelt worden; ba 
babe er num fein Meſſer gezogen, und blind um ſich 
geſtochen. Den Adam Ehmitt behauptet er nicht 
geiehen zu haben, Hält aber file weahrſcheinlich, daß 
diefer ber dritte Burſche gewelen ſei. | 

Die Tochter des Angellagten erzählt elmas, um! 
ihren Vater als ſchuldlod binzuflelen, wovon ſonſt 
Fiemand etwas weiß; es ſollen nämlich zwei Burſche 
auf ven Angeklagten und beffen Hans geworfen hae 
ben, dann aber ſchnell fortgelgufen jein, woburd Nie 





wach qeworben fei und ihren vor bem Haufe fichen: 
den Vater gefragt babe: „Was ift denn ba? nebt 
bod herein.” Da babe diefer geantwortet: „Die 
Lausbuben haben mich geihmiflen.” Es ſei Dies kurz 
vor Mitternacht gemelen, hernach babe ihr Vater mit 
Adam Schmitt geſptochen und fei dann in's Haus 
gegangen. 

Durd die Erflärungen des Angeflagten war ber 
Vertheidigung ein weites Feld gegeben, welches auch 
reichlich ausgenügt wurde, Es mar Noihwehr geltend 
za maden, Reiz und geminberte Zurehnungsiäbigkeit, 
damit jedenfalls aud) ber Mangel überlegten Ents 
ſchluſſes, was Alles eingehend und mit mönlichft qu 
tem Erfolge voa der Bertheidigung ausgeführt wor» 
ben if. 

Die Gefbwornen nahmen zwar feine Nothwehr 
an, verneinten aber den überlegten Entichluß und er 
— auf Reiz und geminderte Zutechnungsſähig · 
kit, — ’ 

Der Gerichtshof ſprach Hierauf eine Geſängniß 
rafe von 1 Jahr aus, mit ber Verfügung, bag ba- 
von 68 Tage als durch bie Unterſuchungshaft bereits 
verbäßt abzurechnen find. " 

(Shluß Abends 5 Uhr.) 


2ofale und vermifchte Nachrichten. 
Railerslautern, ben 20. Juni 

“(Mufitalifhes) Das geftrige Militär-Eon- 
cert der Gapelle bes 3. Pommerſchen AInfanteriRegi: 
ments Nr. 14 im Schudſchen Bocale fand großen 
Beifall. — Heute Dienflag Abend findet im Saale 
ber Befelfhaft „Eintracht, melde im der anzuer 
kennendflen Meife den blinden Künſtlern das Local 
gratis zur Verfügung Reit, dat Goncert der Blin« 
bensBenoflenihaft aus Speyer ſtatt. Das Programm 
ift in ben Angeigefpalten enthalten und win »tohlger 
mäbßltes, , 

® (Truppenburdzüge) Wie wir aus ſiche⸗ 
rer Duelle erfahren haben, treffen morgen früh 2 
Schwabronen des preuß. 2. Dragonerregiments mit 
Brigaber und Regimentöflab bier ein — Sammiliche 
Dffigiere und Mannfhaft im ber Stäule von 350 
Mann und 360 Pferde werben mit Verpflegung auf 
1 Tag einquartiert, Dem Bernehmen nad follen die: 
jelben bei denjenigen Quartierpflichtigen im gelben 
Fünftel, welche geitern bon Üinquartierung verſchont 
geblieben und theilmeife im roten Tünftel unterge- 
bracht werben. 

"6 Zambredt, 19, Juni. Die hieſigen Bewoh⸗ 
ner batten heute Gelegenheit einem Goncerte beizumoh- 
nen, bad von ber Blindengenofienihaft aus Speyer 
babier im gelungenfter Weife gegeben wurde, — na 
fürlih ale Piecen aus dem Gedächtniſſe. Immenſe 
Fertigkeit und feelenvoller Vottrag befundeten die hohe 
Meiferfchaft ber Spieler, bie ſich beſonders in ber 
Air varie de Beriot gipfelte. Wohlperbient mar 
darum aud ber rauſchende Beifall, der dem Concerts 
gebern gezollt wurde. Mögen biefelben ihres unver 
ſchuldeten Unglüds und ihrer künftlerifhen Leiſtungen 
halber allenthalben eime erfolgreiche Theilnahme finden | 

+ Landau, 19. Juni, Bom 1. Mär, bis ge 
flern paffirten ben Biefigen Bahnhof, theild auf eigene 
KRoften, theils per Transport, 67,943 entlafiene fran- 
öfifhe Rriegägefangene. 

T Milde Kriegsgefangenſchaft. Die Ichte 
Borflellung, welche Herr Leut mit feinem Gireus in 
Germeräheim gab, erfreute fich eines zahlreichen De ⸗ 
fuhes — framgöfiicher Ariegsgefangenen Auf Ber 
wenden des Heren Mefterhoven hatten nämlich bie in 
ber Fellung noch internirten Frangofen, nahezu 300 
Mann, vom Bouverneur bie Grlaubnik erhalten, den 
Gireus zu beſuchen. Das Entzucken biefer Leute Tanmte 
feine Brenzen, zumal die Clowns ihre Späſſe alle in 
franz Eprade zum Beten gaben. Mit ber lürmifäften 
Begeiſterung aber empfingen fie die fhöne Schul Rei⸗ 
terin, Fräufein Biffer, welche biefen feltenen Gäften zu 
Ehren im Gofüme eines framöfifhen Hufaren in die 
Arena ritt. Des anderen Tages überfihidten die Ge 
fangenen diefer Rünftlerin als eim Meines Zeichen der 
Anerkennung ihrer Leiſtungen einen Rramy und einen 
eleganten Garton mit Handſchuhen. Ob unſere deut⸗ 
ſchen Gefangenen ähnliche Freiheiten genoſſen auf tel: 
{her Erde, dürfte nirgends zu lefen fein, 

f Münden, 15. Juni. Die Koſten ber von 
ber Gommilfion unferer beiden Gemeinbecoflegien vor⸗ 
geſchlagenen Fefilichleiten bei dem Einzug ber Trup⸗ 
pen berechn en ſich auf 100,000 fl, Bur Berathung 
und Genehmigung der Borfchläge ber Gommiffion twirb 
in ben nächſten Tagen eine gemeinſchaftliche Sitzung 
beiber Gemeinbecollegien fattfinden. (N. 6.) 

+ Der „gr. Kur.” macht junge Lehrer auf die in 
den nächſten Tagen Hlattfindenbe Prüfung für Bahn 
dienftadipiranten aufmerkſam. Diejenigen, welche bieje 
für Lehrer ſicherlich nicht ſchwere Prüfung beftchen, 
Tönnen Sofort als Praltifanten bei irgend einer Expe⸗ 
dition eintseten, erhalten ſchon nad einigen Monaten 
Taggeider, die den Gehalt eines Schulgebilfen faft um 
dad Doppelte überfteigen und haben, da heuer und in 


ben Flommenben Jahren viele und große Bahnſtrecken 
zur Eröffnung kommen, bie beſte Ausfiht auf ſchnelle 
Beförderung. Hiezu bemerft die Mebaction eines an: 
beren ſüddeuiſchen Blattes: „So fehr wir bebauern, 
wenn tüchtige Kräfte der Voltaſchule entyogen werben, 
fo follte es uns nicht wundern, wenn bei ben bermas 
len beftehenben mißlichen Berhältnifien in Hinſicht der 
Stellung und Befolbung gar mander junge 
Lehrer dem Schulfache Valet fagen wird," 

+ Stuttgart, 17. Juni Die Kuhn'ſche Ei 
fengießerei in Hetlach hatte vor Kurſem eine Quanti⸗ 
tät altes Eifen aus Straßburg bezogen, hierunter meh: 
rere noch gefüllte Branaten. Nachdem fidh geſtern 
Bormittag mehrere Arbeiter vergebens bemüßt hatten, 
die Zabung aus benfelben berausjubringen, machte ger 
ftern Abend der Bruder des Herten Kuhn eine ziem: 
lich lange Eifenftange glübend und bradte fie an das 
Zundloch. Ein kurzes Bilden, unb unter geimaltigem 
Knall erplodirte das Geſchoß, wobei ber unvorfichtige 
junge Mann am Kopf und an beiben Fühen jo ſchwer 
verktät wurde, bah er lebenegefährlich barnieberliegt. 

+ Straßburg Um 14. bs, Abends beim 
Rahbaufegehen vom Bierhaus, in dem er ſich zu lange 
nah bem Bapfenflreihe aufbielt, bemerkte ein Soldat, 
daß bie Runde ihm entgegenkomme, ſchlich fih, um 
nicht vom ihr gefehen und zu Arreſt gebracht zu wer ⸗ 
ben, taſch in einen offen fichenben Hausgang Kaum 
eingeireten, fiel ein Schuß Die Runde, dadurch aufe 
merlfam gemadt, drang in bem Haus zang ein und 
fand den Soldaten tobt in feinem Blut. Dan vers 
baftete fofort alles im Haufe, ohne bab man bis jeht 
hat erfahren lönnen, ob man den ZThäter ausfindig 


hat, 

+ Ja Polen und Ungarn hertſcht noch heute ber 
Glaube an Bampyre, weldier darin befteht, daß bie 
Leichname ber wegen Verdachts eine Vergehens Ger 
florbenen nicht verweien, fondern an fi felbit nagen 
und bes Rachts aus ihren Gräbern aufftehen follen, 
um Berfonen, mit benen’ fie chedem in Verbindung 
geftanden haben, dad Blur ausjufaugen und fie fo 
umzubringen. Gin folder „Bampyı” follte der am 
9. Februar dB, verftorbene Gutsbeſihher v. P. zu Rob: 
lafin fein, ba Zurze Beit nad) feinem Tode einer feis 
ner Söhne frarb und eine größere Anzahl feiner Un: 
gehörigen erltantte. Um biefeiben gu "reiten, beſchloh 
ber zweite Sohn bed BVerftorbenen in Berbindung mit 
einer anderen Verlrauentperſon, welche er durch reich ⸗ 
liche Bierſpenden hierzu gewennen hatte, das Grab des 
Vaters aufzugraden, den Sarg zu Bfinen und ber 
Leiche ben Kopf abyufhlagen. Während biefer Pros 
erdur follte ber Gehilfe ber That im einım weißen 
Taſchentuche das Blut ber Leiche auffangen, und bies 
den erkrankten Angehörigen zum Zrinten gegeben wer 
ben. Hierdurch glaubte er, werke ber En gelöft 
werben. Zum erſten Male bei ber Vornahme ber 
Handlung durch den Drtögeiftlichen gejtört, gelang es 
ben beiden Perfonen, die That in der Abendſtunde zu 
vollbringen, und nachdem ber Ropf die Todten abge 
ſchlagen und zu Fügen des Rumpfes gelegt worden 
war, wurbe bad Grab wieder zugeſchüttet. Indeſſen 
war bie Scene nit ohne Beobachter geblieben, ein im 
penenüberliegenden Gaſihoſe mohnenber Fremder wurde 
ihr Berräther, Die beiden Vamphyrvernichter wurden 
bemzufolge in Ankflagezuflanb derfegt und wegen Grär 
bergerförung jeilend bed Kreisgerichts zu Lauen⸗ 
burg zu je 89 Monaten Gefängpikverurtheilt. 
Auf die hiergegen eingelegte Appellation erfannte bas 
Appellationdgerit zu Röslin am 19. Januar c, auf 
— le be ba bie Angellagten obne 

olus gehandelt hätten und im Bewußt- 
fein, eine fittlihe Pflichtzu erfüllen. Denn 
ber Geſehgeber lönne bie Umverleglichkeit lebloſer Dinge 
micht höher jiellen ald die Rettung von Menſchenleben. 
Die Dberftaatsanwaltichaft begnügte ſich bei diefer Ent 
ſcheidung nicht, fonbern meldete gegen fie die Nichtige 
leilsbeſchwerde an, worauf das Dberlribunal am 16, 
bs. mit Müdfiht darauf, daß eine objecıiv ftrafbare 
That vorliege, das Wppellationserlenntnig bernichtete 
und bie Sade zur nochmaligen Aburtheilung in bie 
zweite Jaſtanz zurädtwies, 

T Der Papſt bat das Geſchent von 20 ariftolea: 
tifchen Berehrerinnen, die ihm als Liebeögabe zu fei- 
ner Jubliläumsfeier 10,000 Fe. aus Florenz fenbeten, 
mit 20 im vatilaniiden Garten von ihm ſelbſt ge 
pflüdten und gefegneten frifhen Erbbeeren eriwiebert, 





Berloofungen, 
* Franffurt, 19, Juri, Bei der heute ſtattztha bten 
er 4 Elaſſe 160r Franffurter Stabtlotterie fielen anf 
L. } 


10,090 f., Ar. 23523 und 6432 je 400 NM. 
Panbel und Verkehr, Juduſtrie und Yanbiwirthichaft. 
Der Verbandeteg der Pläryifchen Vorſchubvertine und 
Beifsbanken Aindet beuer am 24 und 25. Junl in Frans 
tenthal fatt, 

+ Welfendeim, 16, Junl. Seit bem 1. Juni L. Ns. 
befinden ſich im bicfizer Gemeinde fremde Auffäufrr won Kirs 
ihen aus verſchiedenen Gegeaden ber prrußz Nprinpreving, aus 
Naſſau, England, Münden, Ulm 1c. jo, dah bie Zabl derſel⸗ 
den berrit® auf circa 100 bie jept geſtiezen if, ZTropdem im 








biefem Yabre im biefiger Gematkung die Miefhbäume im voll⸗ 
Hen Mafe arfeguet find, baben bie Lirfhen dennech“ einer 
Durbiärittspreis ven 10-12 fl. per Ceatnet. Und ba ane 
aunebien iſt, daß im birfem Jahre 12,000 bis 15,000 Ger. 
itſchen won ben bieflaen Mirfchbäumen erzielt werden und 
wenn ber Preis conflant bleibt, fo wird aus bentelben eine 
Grfammiiammt ven 100,000 bis 190,000 fl. eriäil. MWirrtich 
twinidensiwertb wäre e8 mim, men genemwärtig frembe und 
mamentfich auf das piälrifhe Ciſenbabuweſen und deſſen Bere 
fehr Einfinf abende Verſenen einmal in jeginen Zeit auacam 
kin würden, um fih nur während brr KRirfbenzeit rinen Gins 
bild in das reihe Perkehrds und Handeloltben ber biefigen 
Serntin de zu verſchafſen, um ſich von ber Bedrutung und 
Wictigfeit des Ortes Weifenbeim am Saud für bie pre⸗ttirtte 
Babnlinte Freinobeim — Frankenthal fiberaugen au können. 

$ Aus ber Pfalz, 19. Juni. Madden wär Seit eini gen 
Zagen eine ſehht warme Witterung arbabt, unter deren Einfluß 
ih inodelendere die Venetatlom der Aeb⸗ und Hopienfuittiren 
lebe emtwädelte, Hat ſich der vergeſtrlge und aeftrige Taa über 
der Simmel urrnegen, melde leichte Dunſthälle foäter dutch 
dichte Welfenidichten erjegt wurde, bie geitmeile und auch bie 
Vacht Über ihren Inbalt amf bie Techyenden Feldet, Wie ſen und 
Trijten entfernten, um ibmen bie mörbige Crfriſchung am jene 
ben. In Folge beilen mwurbe die Temperatur alemfih derab⸗ 
gefimmt und Gerridt Beute eine wohltßwernbe Friſcht. Gin 
Old auf ben Stand der Eaaten und der übrigen Tambwiribe 
ſchaftlichen Gulturarten Arlit bezũüallch dee zu erwartenden Ernie⸗ 
ergebmifies ein ſeht erſreuliches Jahr in Aueſicht, das mir den 
Landwirthen von Herzen mwänjden und zönnen. 

* Ulm, 17. Juni. Die durch den Arien im Borjahre nee 
botene Wertenumn ber jchmäbikhen Induſttie⸗Ausſtellung wird 
am 16, f. WR. eröffnet-werben. Da fib aus Bauern, Baden. 
Hobenzellem zableeiche hervorragende inbuftriele Etablifkemen!s 
armmeiber haben, bajelbfi ihre Fabtikale amsrußelen, jo birkte 
bie Austellung veransfitlid einen meht allaemeinen als los 
calen barafter annchmen und ſe allen Dentun yuwerlähia 
Srhensweribes bieten, bie fi überhaupt für bie Anbufrie 
und berem Leidungen imterehfiren., Was bie Stabt umb deren 
mäcdhfen Umgebung anbelanat, jo find beren Gebenamwürbiatci- 
tem wohl aflaemein dekannt und bebürfen für ben Toutiſten. 
ber die Auefiellung zu beſuchen beabfigtigt, feimer befonbiren 
Empfehlung. j 

*Mannbeim, 1P, Juni. Wocrmberiht, Die Stimme 
mung unjeres @treibemartied war in abgelaufener Mode 
fefter und motleem wier ver MO Mb : Walken je nah Dual. 
16 fl. 46 kr., “ag 11 M. 15 Pr, Gerſie ohälger 11 4. 45 
fr., württemb, 10 8. 30-11 fl, Hafer 10 A. 30 tr. — Rüböl 
27 #. 50 fr, Lampendi 2A fi. 30 fr, Leiubl 21 9. Mr. 
Mokmöl 43 M. Srlamdl 36—37 fl, Prima Dliven»Sprijräl 
39 fl. 30 Er, Velrofenme 13 A. 15 fr, anf Birkerumg per Sent.r 
Dez. in monatlichen Bergen 14 AM. 36 fr, Schweintfett, ames 
ri. 35 SL, 56 34 MA. 30-215 Ri. Vreiſe per 100 Bi. 

* Mannheim, 19. Juni, Weigen fliller. Ragen, Oerile 
unb Safer behauptet. 

Belsen ei.— fl. — fr,, bayeriſchet 15 fl. 0—45 fr., 
unnar, 14.4515. ir, — nordd. — A. — fr, Kernen 
-L — x. — — A. Mognen tif. 1b fe — Berhe 


bierl. - M— — fr vfäl II, 45—12 I. württ. m. hab, 
10-10 I. 0 fr. — Hafer ver WI DR. — J. — — u 
Rohlrevs — fi. — fe. — Bobnen - fl — tt. — 


ver MwVid. — Aleefamen, beutider . ML — — Te, 
u, l.— — mer — — dA al 
⸗ tr. xex 100 Did, Eiparieite — N, — fe. I. — Meindl, ef, 
21m. 5. — Rabbl 27-27 30 fr. Petroleum — fl. 
— A. Branntmwein BO u. Tr.) 1508. tranfite er. — A. 
Beirenmest 100 Zell⸗ Pſund — Ar 0 11 fi. Pi fr. — 
12 A. Mm — Mr. 110, 36 fr. — 11 f. fr. Mr. 2 
LEBE IH DE RE U — IT — 
fr. RM 1 74. Bm — TH Er Mognenmehl Nr. O 
5.30 fe Nr. 16 M. sfr. 

tler u Junl. Der heutige Biehmarft war 
gut befaßren. Es waren angetrieben: 300 Daten, 250 Kühe 
und Minter, 200 Kälber umb 3400 Himmel, Die Preije 
erüten ih: Ochten 1, Oual fl. 36 p. Bir, 2. Qual. fi. 34, 
Kübe 1. Dual, A. 30, 2, Qual. A. 28, Kälber 1. Qual. 
A. 26, Slmmel 1, Dual. I. 77. 

Frautfurt, 19. Yun, (fratberiht.) Unter dem 
Ein duſſe ber nünigen Witterung verlieh das Seſchäft Iehr 
rabig und die Gonfumenten fauften das Mölbiaie zu ummer- 
änderten, tbeklmeile auch zu etwas ermählaten Breiim. Man 
bezablte Wehzen im ber Umgegend mit 14 M. 30-15 fi. 15 
fr., fremder 12 1. 30-14 fi. te, Roggen 11 fl. 10 fr. 
Gerſie 9-10 M. 30 Fr. umb Hafer 10 fl, 1040 fr. Alles 
ver 200 BPib, mach Dwalität, Rübdl ziemlich unverändert, man 
forberte 26 A. 

* Frantfurter Börfe vom 19, Juni. Deſt. Baul⸗ 
actien 743, Darmfl. Bank 389%,,, Staatsbatn 462 Del- 
Grebitactien 275%, —/,, Pombarden 16766" ,, Baligire 241, 
Elilaberbrabn 213%, Rorbweltbahn 399%), Silberrente 66° ,, 
18607 Roofe Bit, 1864r Doofe 127%, 18527 Amerikaner 96’ ., 
neueſte Sdaniet 31’, meer Baneın 1007,. £ 

° krasfiurt, 19. Juni. 6%, I. A. (&fieftenfoctit.) 
Sta atobahn 45, —t,, Grebitactien 25 —H—t,, Lonts 
barben 166°,, Baliier 239%,, Norbroräbahn 198%, 4,9, 
Eiülberrente ham, 188% Mmerilaner 9%, neucſte Epanier 
sr. Erill 

"Köln, 1% Juni, (Saluß⸗Bericht.) Weiren eiftet. bie 
89,, ber Juni 7,21, per Moe. 7.22, Koga effect Bi. 6 
ver Inni 3.11, per Ron, 821, Rüböt efertio bieſtato 14'/2, 
vr Of. 1d5-. Beimdb eflee. bie. 12. Weizen bebauvtit. 
Roggen uud Müböl mattır. Better: Regen 

* Kım:Nierf, 17. Jani. Sclufstfonrje. Wold (Schlus⸗ 
Geurs) 112°, böchfter Taaeo⸗ genra 112%, micbränfier 112'7,, 
Wedel ver Yonbon (im Gotd) 110%, 0%, 188 IL Br. 
Bonds 112", 6%, 1885er, 112%, 5%, 194er 110%, Allie 
nei® 336%, Wei 29%, Daumwolle 20", Meist, Schluß Coauta 
6,50, — — vrnole um in Newport 36 —, Whlladelobia 
26—, Havana«Zuder Ar 12 10%. . 

“ Fie eigentbänihe Erſcheinuãg. wonach an allem Orc, 
am melden größere Schlachten geſchlageu wurden, die Kelber 
umdb Gärten cr Bild ber troftlefeften Vernichtung jedweder 
Quaetatiom barbirten, glaubt ei Landwieth im ber uüngebeneten 
Menge werjheilenen Vulvere ſuchen zu mũſſen. Dat Uulver 
erzenze adimig bein Aujbligen eine gewiſſe Menge Edwrlile 
Sure im ber Luft, die durch die Winde in De Jerne geiranen, 
wert fie Indem Rebel und Keaen auf bie Pramgen berab- 
fälle, diefelte im Ihnlicher Weife 18Det, wie die ans den E torn- 
Reiten von Kalk: und Ziegeldſen in die Duft emworkein mim 
und mit drin Pandregen wieber auf die Pilanzen herabk-önıens 


dem, Dämpfe. 211910 nn 


"Die Wafferwärme am Badweihet war baut. Moers 
am 6 Uhr 14°. 





»  Todesanzeige. 
‚, Pott dem Allmachligen bat eb nes] 
fellen, geliern Mittag fur nah 4. 


5 Uber unſere innigit arliebte Muster, 
Grofmuttr unb Schuweiter 


7 Caroline Herbig Wwe,, 


geb. Werle, 











im ibrem 69. Vebensjahre plöglich zu 
| ftch abzuruien, 

Die Beerdigung Arber Deitmodh | 
ben 21. b. Dis, Nachmittugs 5 Ubr 
i Statt. 

Kaiſerslautern. M. Ani 1871. 
lm’ files Beileid bitten 
; Die tieftranerud Hinterbliebenen. 


An bay Rirmenregiiter des al. 
beifgerictes Katlersiauten wurde 


irapen: 
Band III Siffer 47. 
Kari Loewel, Kaufınamnn in Kalſers— 
lautern wohnhaft, iſt Anhaber der unter 
der Firma 


„E. Loetwel” 
in Kölberm mit dem Sihe bortfeibft beftes 
henden Ralfbrennerei. 
Kalferälautern, den 19, Juni 1871, 
Der Obernerichtichreiber des fl, dandels 
arrichtes niirrölautern: 
#. Rofiee. 





Han⸗ 
einge 


’ 
Bekanntmachung. 

In ber Gantfache des Johannes Mils 
Tenbader 111. Bäder, Krämer unb Wirth 
in Wlfenborn, wurde durch Beſchluß der 
Gläubigernerfammlung vom beutigen Tage, 
der Gehäftsmann Jacob Lerp babier 
als definitiver Maflenermalter auigeſtelli. 

Kutieröfautern, ben 1%. Juni 1871. 

Der Hantcommihjär : 


Hatry, f. Berirfögerichtsaffeflor. 


Hausyerffeigerung, h 
uni ‚, Bote 


Mittwod, ben 2. 
mittags 10 hr, dabier im rg m zum 
Garlöberg, laſſen die Wittwe, ſowie bie 
Kinder und Erben des dabier verlebten 
praftiihen Arztes Dr. Franz Wilhelm 
Fib verfteigern: 
Klan ie, 534,0, 54, — 5 De 
Häde mit Wohnhaus, Hof und Garten 
dabier an der Geminarftrafle neben 
Gebrüder Kari und Seminar. 
Kaiferölautern, ben 23. Mai 1871. 
262348] Derbelmer, f. Notär. 


Sertfegung 
ber Dr. Fitz'ſchen Wobiliaryer- 
fteigerung. 

Mittmod, den 21. Juni 1871 und nds 
tbigmialld am gta Zage, jebed Dial 
des Nachmittags Ube, dabier in ihrer 
Wohnung an ber Seminarſtratze, läht Frau 
Dr Fin Wıttwe unter Ünderem nas 
mentlich nadıverzeichnete Mobiliargegenftände 

verfteigern, nämlich: 

u Tiſche, 4 Bettſtellen, 2 Spieltiiche, 2 

Kommoben, ? Kleiberfchränte "12 Stühle, 
1 Plüht:Sopbe m t 6 Srüblen, 3 große 
Spiegel, 1 Ghiffonier, 3 Walhtüde, 2 
Qulse, 2 Pieilerichränfder, 1 Klavier, 
Beltung, Welijeug, Bilder, Hücden:, 
Kauf: und Gkirtengelchder x. 2. 

Kailerslautern, ben 26, Wal 1871. 
26,35,4,6] Derbeimer, f. Notär. 


Deobiliarverfteigerung. 

Freitag, 23, uni 1871, Vormittags 8 
Ubr, zu Erienbac im der Wohnung von 
Johonn Garlı, lofien die Wittine und Erben 
von Heinrich Ebling unter Anderem 
veriteigern: 

2 tragbare Kübe, 1 Magen, 2 flüge, 
Gpgen, 1 Webitubl, 1 Bafıgeige, 2 Betten, 
Haus: und Stüdengerätbe ıc. ıc. 

Raiierslautern, den 1. Juni 1871. 

32 44,5) Derbeimer, f. Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 
Samftag, 24. 1. Mid, Nadmitt: 
tags 1 Uhr, in ihrer Wohnung in ber 
Erijtsmüble dabier, lafien die Kinder ber 
bier verlebten Piorrersmittwe rau iin 
pet auf Grebit verfteigern: 
1 Garapre, I Brand: und 1 Kleiberichrant, 
I Vieiler: und Waſchſchranlchen, 1 Com: 
mode, 4 Tiiche, 1 Nähttichchen, Stühle, 
Bilder, Spiegel, 2 Nachttiſche. Beitung, 
Getüch, Rüdpengerätbe aller Art, filberne 
Gegenjtäube, 1 Gonverjationälericon, 
verſchiedene theslogifhe - Bücher und 
tonit mehr. i 
Kailerslautern, ben 8. Juni 1871, 
3340 Algen, f. Rotär, 


Au verkaufen: 

Ein Wohnhans mit Hin⸗ 
terpebäube und Koi, auf 
jieben Desimalen Fläche, 
in der Mitte der Stadt ges 
legen. (42,96 

to? fagt bie Erpeb. d. Mi. 












Concert 


der Blinden-Genoffenfhaft aus Speyer, 
heute Dienftag Abend '/,8 Hbr 
DEF” im Eintrachts-Saale. "SE 


E. Hbtheitung, 


1. Ouverture auß „Sigare* won Mozart, | 


2. „Allegro Moderato* ven Mozart. 
I. „Karneval von Menedig* für Elavier. 
4. „BiolinsSolo* von Fudw, Seiner, 


5. „Am fchönen Rhein”, Walzer von slsr! 
Bila, | 


Programm. 


11, Abtheilung. 
1. Ouverture zu „Barbier von Sevilla* von 
Roifini. 


;2, „WlaviersQnartell” von Moyart. 
"3. „SalonsBalger“ für Klauiern. Schulbof. 


4. „Eegie” für BiofomGello mit Clabler⸗ 
begleitung von Ern ſt. 
Botpoueri” aus verſchiebenen Opern. 


Einzelfarten 30 fr. = Familienforten ı fl. 


Hausvermiethung. 


Mein in beiter Geſchaͤſtslage 


biefigr Stadt gelegenes Wohnhaus 


mit geräumigen hellem Saben, in weichem feit Jahren Bud. und 
Schreibmaterialienhandlung und Buchbinderei mit beilem Erfolge be- 


trieben wurde, iſt fofort zu wermiethen, unter Umſtänden auch zu ver- 


kaufen. 


Mein Geſchäft wird übrigens nach wie vor fortbetrieben. 
Railerslautern, den 19. Juni 1871. 


45,5,9) 


K. Gottbold. 


Große Auswahl 


der feinften Seifen, auch flüſſige und feite ächte Glycerinſeife, Nafirfeife sc, feinfte 
Vommade in Alacons und sum Auswiegen, feinftes 
double # triple jür die Wäſche vinnigre de toilette 
Botst, Odentin %& Eau de Cologne ({gegemüber bem 3 


metigue & lixateur ıc. 


FI WEcoune- & Gla udſch 


au feſten billigen Preifen 


AGLNS) 


rue Rämme, 
monnale’® und Eigarremetuis, leinene Herrenfrägen, Doicnt 
ube, Rrägen und Mamchetien für Damen, 
Ihmwarzen und farbigen Schmud, alle Befatartifei (Franzen, Sammt x.), empfiehlt 


im ehemals Ro 


Carl Spross, 


ſchen Hauie, 


Geldhäfts-Eröffnung. 


Hiermit made ich bie Anzeige, daß ich neben meinem Wanufachur-Waaren: unb 


Damen: Konfeettons-Gefchäfte auch ein 


Herren Garderobe Heſchäft 


u bielem Betriebe babe ich einen tüchtigen, benähbrten 
elingen, ineinen Kunden im Bezu 
berbaupt iſt es mein eifrigftes Beftreben, 


etablirt habe, — 
engagirt und fo m 
Arbeit das Clegant 


13 mir 
unb 


efte zu bieten, 


diefeiben In jeder Hinficht aufrieben zu itellen. — 


beiorg 


si nah Maahı werben unter Garantie für gutes Ballen, za 
2 Kaiferslautern, im Hunt 1871. 2 


Friedr. Welsch. 


+ Tas vollitänbige Zubehör eines 


Badofens 


ift billig au verfaufen bei 
2, Ehrifimann. 


Strumpfröhren 


zum Anſitricken, in mei und bumt daum 
Winter auch in Wolle) in gröhter Auswahl, 
nebft pajienbem Garn, jomie fertige 


Soden und Strümpfe 
durch Gelegenheit ſchr billig bei (98%, piſ 
arl Zprofi, 


im früher Rocker ſcheu Haufe. 
Zwei gute Pferde 


verfauft (44° „bip 
Jacob Berbig. 


(48%, 


Ein trächtiges 
Halz Mutterichtwein 
146° 


verfauft 46 
2. Chriſtmann, Bäder. 


Echtes 


Selochtes Leinöl 
hei Earl Hohle. 


Löwen: & Diocca-E idorien 


von Emil Seelig, 


empfiehlt bitligft 
D. Mayer we, 
26) Eifenbahnftraße. 


Am chemald Roder'icden Haufe ift ber 


erite Stod, 


aus ſechs Zimmern mit allen Bubehörben 


(Abi 


beftehend, a1 vermichen, 


Der Unterzeichnete bat 2 Tagwerlke 


ewigen Klee 


zu verfaufen. 
46'%] 


J. Hummel, 


&iclsfibrib. 


Wechſel 


nach allen Theilen Norbamerifa’s billigſt bei 
u) Pi. Schmidt in raierölqutern. 


Wechſel auf Nordamerika 


werben in allen. beliebigen Summen und 
Sichten ftetd abgegeben bei 


80,1.35D8) atob. 


. 8. 
= 
ranfenheiler 
Jodſoda⸗Seife, ald nuägegeichnete Toilette⸗ 
feife, Nedioda-Schmweielfeite nenen chronljche 
utfrankbeiten, Seropbein, Flechten, Driklens 
öpfe, Berhärtungen, Beichwäre (felbft böß- 
artige nd jpphilitiihe), Schrunben, nament: 
lich auch gegen Froftbeulen, verftärfte Quell 
ad gegen veraltete —— Fãlle 
dieſet Art, Jedſoda und —8* chweſel⸗ 
waſſer, jewie das daraus durch Abdampfung 
ew onnene Jodſodaſalz it zu beziehen Durch: 
Wider, Abotheker in Kaiſerolaufern, 
. B. Felbbauſch in Landen, €. Bingel, 
potbefer in Speyer, U, Roib, Hootbeler 
in Zweibrüden. (14, 
Brummen:Berwaltung Steantenheil in Tölz 
(Oberbayern). 


Portland Cement, 


befte Dnalität, 
ſchnell und langſam gehend, bri 134”,,bi 
F'r. Brozler, 
Bariferftraße Ne. 12, 


Zugelaujen! 

Ein Hund (Kattenfünger), hellgrau mit 
gan Ohren und Schwanz, ilt Br 
aufen. Ahntholen in ber Erpebition d. 
gegen Einrüdungsgebühr. 


nardi, alle befannten Extrailte 
übte Eau de 
üliditplah), Oom- 
Bahn Ind Magelbärften, Worte: 

ger, Balöbinben, 


meiber 
as rn und 





Rerpachtung. 

Dounerfiing, ben 29, Juni 1871, Nadı- 

mettags 1 Uhr, dahier im Hotel Krafft, läßt 
Herr Privalmann Philipp Gerlad auf 
rg Beftand verpaditen: 

1. Plan⸗r. 2856. — 1,30 Tag, Ader 
am vorderen Nothenberg — mit Kor 
und ermigem Klee befteilt — neben os 
hann Mildelm Jaeob und Bhilipp Hat 
Mitte; 

2. Manstir. 2938. — 2,14 Tagm. Ader 
am Getaweilerweg — mit Hafer beflellt 
— neben De Wilhelm Jacob und 
den Birth Erben; 

3. mt, 2881, 2855, — 3,11 Tagın. 
Ader allda — mit Hafer und ewigen 
Klee beftellt — neben ft Huber und 

4 anf. 2 ’ 2708 19% 

. Planıfir. ZR, . — m. 
Ader im Baumgarten — a Hater 
und ewigen Stlee beftellt — neben 

ran; Daniel Gelbert und Gast Goerg 


5. Man:Rir. 3070, 3071. — 1,15 Tao, 
Ader im Olliengruten — mit Hafer 
beftellt — neben May Hatry und Ber 


vãchter; 

6. Plan ar. 3069, — 1,45 Tagw. Ader 
allda — mit Spelj beſtellt — neben 
Deg und Verpäckter; 

7. Wan:Mr. 3043: ,, 303%, — 1,4 
Tagw. Acker im hinteren Rothenberg 
— mit Hafer und ewlgem Stlee beftellt 
— neben Garl Goerg und Spital. 

8 Plan⸗Nr. 2980, 261 2u82, 8,06 
Zagw. Ader an ber Wainzerftraße — 
mit Korn uud ewigem Kice beftellt — 
neben Philipp Tplelmann; 

9. PlansTir, 3340, ga346 AUT. 

— 3,69 Tag. Ader am Moorlauterer: 

weg — mit Hafer beftellt — neben Jos 
en Gielbert und Ricolaus Müller. 
lansRr. 2876°,. — 1,18 Tagm. Hder 

am Nußbäumden — mit Hafer unb 
twigem Klee beilelt — meben Ernit 

Huber und Conrad Schud Erben: 

lan:Itr. 2839, 2839, 2830 ,, & 

‚36 Tagw Ader in dem Wierzigmorgen 

— zu Ts en Klee beitelt 

— neben am Braun und na 

ee 

erslautern, den 17. Yunt 1871, 
4,03) Derbeimer, k. Rotär. 


Musik-Verein. 


Heute Abend Feine Prabe, dage; 
N dagegen Frei⸗ 


Arbeiter-Verein. 


General: Berfammlung 
nächlten Donmerftag, Abends 8 ihr, im 
Vereindlocnle. Rechnungsablage Neuwahi 
des Husichuffes amd bl eines Geſell⸗ 
ſchaftalocales. wozu bie verehrfihen Dlits 
glieder ergebenft einlabet: 46,7 
Der Ausfchup. 


An der Nacht vom jünaft vermidenen 
Samftag auf Sonntag ift der Unterzeidyneter 
ein Bferb mit einem vierräberigen Wär 
ge! (lehtered in jerbrodenem Sultande) 
jun aufen, Der rebtmäfige Eigentbümer 
ann bafleibe gegen Entrictung bes JFutter⸗ 
geldes und der nferat:Geblihr wieder in 


Empfang nehmen. 
Witwe Fellner, 
* au Lobßbach. 


Oeffentlicher Brieftaſten. 


10. 


11, 


* “ 


Stadt Kaiferdlautern, 
Frucht· Mittelpreiſe vom 20, Juni 1871. 








410 
Speljkern — I1-—!1-l- —— — 
Spelz 30 et | 
Gerſte 1m 4302 —21240 
Hafer 5 WI tel 
Erbfen - lo — 11-1. 1. 
Biden - — 1-1 -[-1- 
Bolmen - 1-|-I- j- |-j— 
£infen — — —— — | 12 
Kleefamen — J2 —— ——— 


Dad Bürgermeifteramt- 


Ein Kornbred von 6 Miund 30 fr. Ein 
Gewmiſchtbrod von 3 Pfund 16 fr. Ein 
Weihbro* von 2 Piundb 16 fr. 


* Rallerslautern, 20. Juni 1871. — 
(Bichtalienmarft.) Butter p. Pib. 30—H fr. 
5 @ier 8 fr, Rartoffeln p. Etr. 2.1.12- 20fr. 

eu 4 fl. 30 fr.did — f— fr. Stroh 2fl. 

fr. Meeheu — FM. — fi. 


 Piabilhe Volkszeitung, 





Dies Diet Dig Bi br EHI M 


ausgenommen ee au 


Für die Mebaction verantwortlich: Wh. Wahr- 


Krägeriohn 1 fi. * 74 in aan) zen u 





b tat⸗ Angeiger* Br been ; 
ade at (Atterals Gratie: Beilagen au ausgt · Bla ee Barte Berk = von mit 3 * 
geben werben, und tohrt viertehfäbeli in Kaljerslantern mir Dru und Berlag ber Buchbeuderei Wh. Mohr in Raiferflautern. |nieripadtige Zeile beredmet, Ynferation mit 2 fr 


Nro. 147. 


Kaiferslautern, Mittwoch 21. Juni 1871 





Priwat · Tele — 
ber MVfalziſchen Volkszeitung.” 
urt a. WM. 21. Jun. Aus fonft 
gus unterrichteten Duclen wird pofitiv verfichert, dab 
bie framgöfiiche Anleihe beftimmt in näcfter Mode 
wr Subfcription gelungen wird. 
aris, 19. Mai. Der „Francais“ ſchreibt: 
„Denn —* Nachrichten auf Wahrheit beruhen, fo 
find die Haupimodalitäten bes neuen Anlehens, mie 
fie von der Regierung vorgeihlagen wurden, ſeitens 
der Finangeomifjion genehmigt. Die Anleihe wird 
in 5 p&t, ewiger Rente (rente perpstuelle 5 Per- 
sont nen amortisable) emittirt. VBir wollen nicht 
verheulen, baß uns dieſer Beſchluß eine große Illu⸗ 
fion zerftört. Wir gaben und ber Hoffnung hin, daß 
ber Staat bezüglich diefer neuen Anleihe, die in une 
ferer finanziellen Vergangenheit ohne Beifpiel ift, 
das Syftem rä üdhapibarer Obligationen mit Prämien 
und Looſen adoptire, welches bei tem Erebit«foncier 
und ber Bilde be Paris jo guten Erfolg Hatte. Rach 
unjerer Meinung würde bie Anleihe einem größeren 
Vertrauen begegnen, wenn eine baldige Rüdzahlung 
in Ausfiht Mände, Jedenfalls mürde eine Anleihe 
in ewiger Nente eine entgegengelegte Wirkung aus ⸗ 


+ Berjailles, 20. Juni. Aſſemblee. Es fand 
eine neue Berathung des Anleihegeiehes flatt. Thiets 
gab den Ariegsfolenbelauf auf 3 Milliarden an. — 
Die Bant lieh 1330 Millionen, dos Budgetbeficit 
beider Jahre beteug 1631 Millionen und wurde me 
buch 301 Mil. Einnahmen gebedit, 

Die neuen Loften beitragen 456 Millionen, Die 
' "porgeidplagene neue Steuer fei genügend zur Dedung 
des Bedarfs, Die Situation ſchwerig aber nidt 
unüberwindlih, Die Rebe wurde mit Beifall aufge 
nommen. Die Eifung wurde vertagt. 





Politiſche Ueberſicht. 
* Raiferölautern, 21. Juni. 
Die — ber ftanzoſiſchen Dinge 
wird durch die neueſſen Entpülungen Trochu's über 
den beutih-franzöliihen Krieg ın ben Hin: 
tergrund gebrängt. Welch' ſtolzen prahleriſchen Glanz 
hatte doch das elende, verfumpfte, faulende Raifer: 
tum um fich zu verbreiten gemußl. Klang nicht 
auß jeber jeiner Phtaſen, jelbft im ber Sterbehunde 
das jtolje: 
Si fractus illabatur orbis 
Impavidum ferient ruine? — 
Der einftürzenbe Himmel des hohlen Baues traf 
an Stelle der Unerichrodenen jchulobelaftete Feiglinge, 


die in Hopflofer Flucht vor ber hereinbrechenden 
Cündfluth fi zu reiten verſuchten. Doch de mor- 
tuis mil nisi bene! Ueberlaflen wir ben Helden von 
Sedan und feine Sippichaft getreft dem Urtheile ber 
Geſchichte, für ums find fie tobt, für Frankreich wahr: 
ſcheinlich aud. Mebrigens würde fi das Schidial 
Frantieihs kaum weſentlich anders gefaltet haben, 
wenn au das Trodu'ie rg zur Durhführung 
elangt wäre. Wir geben bei ber Wichtigkeit ber 
ubüllungen für bie Alärung ber bamaligen Eitua: 


ton an anderer Gtele einen gedrängten Auszug aus 


deſſen Rebe. 

Der BWahllampf wird von ben Berlaillern mit 
dem alten Echredwittel, dem „rothen Geſpenſie“, ein 
geleitet. Die „Internationale wird zu biefem med 
nad Kräften breit geſchlagen. fait täglich verdffent 
lichen die officiellen Blätter Procamationen ber 
„Internationale”, eine immer toller und natürlich 
auch ungiaubuer als bie audere. Weß Geiſtes 
Kinder diefe Schriften ſind, iſt fein Geheimmiß und 
felbft die gemäßigten repablifaniihen Blätter ſprechen 
fih mit Enträfung über dieſe Fälſchungen zu Wahl | n 
zweden aus. 

Auf den Pontons vom Breit befinden fi in bie 
fem Wugenblif ion 12,200 und auf jenen von 
Cherbourg 5645 gefangene Infurgenten. Es ift 
nicht abzufeßen, wie bie Ariegägerichte mit dem größ- 
ten Eifer auch nur in einem Jahr biefes coloffale 
Progehmaterial bewältigen könnten, unb fon benft 
man, ungern genug, baran, zu u gemifchten Gom- 
miffionen zurädzugreifen, welche die Infurgenten vom 
Sr 1848 noch viel Jummarifher als felbit bie 

iegögerichte aburtpeilten. Als Deportationtort ift 
NeurEalebonien ins Auge gefa ee 
engliſch · auſtraliſchem Mufter vorzugehen gebentt. Je ⸗ 
ber Deportitte mirbe ein Stüd Landes, Adergeräth 
und Eamen zugetheilt erhalten, Weib und Kind nad 
ber Eolonie mitnehmen dürfen und bort ziemlich 
felbftitändig als Anfiebler leben, indem bie erg 
fi nur darauf beichränten würde, Fluchtverſuch 
verhindern und bie perfünliche Sicherheit zu falten. 
Der Colonie würde, was mie eine graufeme Ironie 
tlingt, volftändige "Semeindefreiheit eingeräumt und 
für bie Zukunft bas Recht auf eine Vertretung in 
der Rationalveriommlung in Ausſicht geſtellt werben. 
— Wie der „Mefiager du Midi” berichtet, iſt bereits 
am 10. db. ein Tranäpoıt von 5600 Frauen in 
Zoulon angelommen, um nah NewGalebonien ein: 
geidifit zu werben Dies if nur die Vorhut von 
meiteren Tranöporien, welde gegen 2560 Frauen 
umſaſſen folen Es braudt nicht hinzugefügt zu 


werben, * * ber Categorie ber Petroleuſen ans 
gehören. bie Neife bis zu ihrem Beftimmungs- 
orte 3 bis Ar Monate dauert, fo wirb wohl ein großer 
Theil das ihm beftimmte Elborabo mie erreichen. 

Seit zwei Tagen ift die Brülfeler Volijei auf 
ben Beinen und fept alle ihre Epürhunbe in Bewer 
gung. Die Regierung bat nämlich von Paris ans 
bie officielle Nachricht erhalten, bie Mitglieber der 
Eommune: be Goupil, Elöment und Lejäbre feien 
bier in Brüffel verborgen. Bis jept bat man fie 
noch nicht entbedt. 

Der öferreihiide Barlamentarismus 
treibt von Tan zu Tag jhönere Glüthen. Was das 
öfterreihiihe Berfeffungsieben roch nicht erlebt, haben 
biefe Tage nebraht — einen Drbnungsınf für einen 
Minifter und zwar ben Handelsminiſter Schäffle, der 
bie Rritit eines WMbgeorbneten ald „Icledhte Wige* 
bezeichnete 

Eines ber merkwürbigſten Ueberbleibſel früherer 
—— und ein redendes Denkmal jener Zeit, mo 

—— und Turkenſchreclen an ber Tagedorbs 
waren, bie öſterr Militärgrenze, if im 
Ber qhwinden begriffen. Das Gebiet von Warasbin 
ift als einfaches neues Komitat bem froatifch ſtavo⸗ 
niſchen Rönigreidh einverleibt werben; bie übrigen 
Gebiete hat man zwar formell noch rue, 
ihnen aber eine Drganifation gegeben, melde +6 
möglich macht, auch fie jeden Augenblick in bie nor 
malen Raatsredtlihen Berhältmifje einzufügen. Die 
beirefjenben Schritie ber Regierung bebeuten im erfter 
Linie einen neuen, großen Erfolg Ungarns, ſawie 
Rıoatiens, 

Bat Bismard von den Demolraten hält, 
bat er, wie bie „Reue bab, a ft, neu« 
lich einem befannten Journaliiten in Berlin erflärt : 
„3% habe allen Refpect vor den Alerifalen, denn ſie res 
präfentiren allerorten eine mächtige Partei, mit wel⸗ 
Ser jeder Staatämann rechnen muß; ich verliere fie 
nie aus ben Augen, unb id weiß fonar, ob bie 
Abonnenten bed „Babiihen Beobadhters” zu oder 
abnehmen; aber mit ber bemofratiichen Partei rechne 
ich nicht, fie eriflirt nicht für mich.“ Dem „Stuttg. 
Beobadpier” fällt babei eine — aus nm 
der groben Revolution ein. „Es begab ſich eine 
Tages, daß Huber, einer ber ranzolenfreunde - 
Mainz, am Rheinufer fpazierte und ber Anblid einer 
ſtanzoſiſchen Schildwache ibm zu bem Ausenfe ber 
geifterte: „Vive la röpublique  morauf ber fran« 
Joſe ſeht gelafien antwortete: „Elle vivra bien sans 
vous!" Hoffentlih wirt oud die Demokratie, um 
zu „xiſtiren“, es nicht nöthig haben, von bem großen 





* Schlachtfeld: Spänen. 


Kriegäbilb von Dtto Moſer. 


(3. gertiepung.) 

Erfreut, einen fo trefflichen Rathgeber gefunden zu 
haben, folgte Bies bem Unteroffizier in die —— 
Bierſtube, ein Heines, dutch eine an der Dede ſchwe⸗ 
bende Oellampe erheltes Gemad, in dem an ymri 
Tiſchen Soldaten Schafsdopf ſpielten, während ber noch 
vorhandene britte Ziih vom einer corpulenten, etwa 
BOrjährigen Frau, ber Wirthin, eingenommen war, 
welche Rartoffeln ſchalte. 

„Bauten Abend, Mutterhen !” zief ber Unteroffizier, 
inbem ex ber Wirtbin mit flacher Hand einem frrund- 
ſchaftlichen Klatſch auf ben ipedfetten Nacken verab> 
seichte. „ muß man jagen, Sie werben alle Tage 
bübjcher, wie unferm Hauptmann fein junger Dachs⸗ 
hund. Straf mic Eott, id mödte, Sie fühlten ben 
Trieb, mid an Ihr Herz zu druden, id tollıbe micht 
mudien, unb wenn mir babei bie Seele aus dem Leibe 


führe,“ 
„Sie find ein Spaßbogel, Sergeant Anidebein,” 
antwortete lachend bie Wirthin, nicht ohne mit ihren 
fegtwarzen, munteren Augen dem Unteroffizier eine Art 
von zärtlihem Dlide zuzuwerſen. Zwei Geibel Bier, 
meine Herren, nicht Io 
„Ganz vet, und einen Wuppdich ale Vorreiter,” 


fagte ber Sergeant, inbem er am Tiſche Platz nahm 
und auch Bies bebentete, fich zu chen, 

Die Wirthin kehrte mit dem Beforberten zurüd 
und begann wieder Rartoffeln zu ſchälen. 

„Run, wie ficht es braußen?“ fragte bie Wirthin. 

„3% und mein Gfel haben baheim gar Feine Ruhe mehr, 
ich wunſchte, wir fönnten unfere Hemden ſchon im Rheine 
walchen. Tambour Feldmaus bat in einer Zeitung 
geleien, bie franzöſiſche Kaiferin wollte felber zur Ar 
mee geben, weil ihr Dann frank if. Mit folden 
teinbigen Frangolen ift bald fertig zu werben, daß er ⸗ 
zählte ſchon bie alte Bunzeln, die dem ganıen framr 
ſiſchen Arieg von Anno 13 mitgemacht hatte und Lange 
in Gefangenſchaft geweſen mar.“ 

„Ste werben niemals in Gefangenſchaft fommen, 
Frau Purppichlern, wenigfiens nidt, fo lange Sergeant 
Rnidebein no einen ——— in fi hat,“ ber 
figerte feierlich der Sergea 

Ein flüdtiger aber —— Blick der Wirihin 
ae un ritterliche Verſprechen. 

*agte ber Serdeant, wenn Sie in unſer 
FÜR soo Tommen folten, wirb diefe tapfere Frau Ih 
nen manden Schnaps oder fonft was Feuchtes verab« 
teıhen, Sie ift nämlich Regiments-Darfebenterin unb 
bat in ihrem Beben mehr Pulver geraden, ala Eie 
geleben haben.” 

„Das freut mi,” ertwiberte Dies, ber nicht wußte, 
mas er auf dieſe Lobeſerhebung antworten follte, 


Und in ber That, Frau Rofine Purzpichler hatte 
eine rühmliche militärifche Vergangenheit hinter ſich — 
Als Gattin eined Corporald machte fie ben Feldzug 
nach Echlestwig-hoiftein als Marlebenterin mit und 2 
Jahre fpäter betraf fie das Unglüd, in ber Schlacht 
bei Rönigsgräg, — eine preußifche Spihlugel auf 
die Wittmentabelle zu Tommen. 

In Begleitung bes kräftigen geflediten Efels, ber ſchon 
in Säleewig-Holftein ihren DMarlebenterlarsen gezogen, 
toleber im Baterlanbe angelangt, errichtete fie einen 
feinen Biltualienhandel mit Bierwirtkfaft und harrie 
mit Sehnſucht ber Beit, welche fie wieber in das [uflige 
Ariegäleben führen würde 

Das Freundfpaftsverhäftniß der Markebenterin zu 
Anidebein beſtand ſchon feit ber Schlacht bei Sadowa, 
too ber Unteroffizier ihr einem Ritterbienft erzeigt hatte, 
für ben fie ihm lets em banfbares Herz bewahrte — 
Als nämlih die Truppen luſtig auf einander losgin: 
gen, erfägien mitten im Gewühl, auf ihrem gefledien 
Efel figenb, bie wadere Nofel Purzpichler. Leider war 
fie jebod; Feine gute Meiterin Bon einem dummen 
Bebanfen ergriffen, begamn ber Eſel ſich plotzlich im 
Balopp zu ſetzen. Während bad Thier dahinſtuürmte, 
bie —— nachſchleppend und mit dem Ropfe fait 
bie Erbe berührenb, wie dies alle Efel zu thun pflegen, 
geberbete ſich feine Herrin, auf einem ausgeftapften Reit: 
fiffen, woran zu beiden Seiten flüffiger —* ri 
fligt war, figendb, wie eine Beſeſſene. 


Staatämann ihren Geburtsichein verificiren zu laſſen. 
Ter „Hürftlangler” bat jo Mandes erlebt, wovon 
fih der Deichzraf nichts träumen ließ — vielleiht 
erlebt er noch bie Lebensiähigkeit der Demokratie 
ohne ein Mtteft mit bem Neichäkanglerfiegel.” 


And der Rede Trochn's in ber frangöfifchen 
Rationalverfammlung. 

Am 17. Auguft war in Chalons großer Kriege: 
rath, zu melden Trochu, melder zur Uebernabme 
be3 Gommanbo’s bed 12, Corps bahin gefommen 
mar, zugezogen wurde. Lonid Napoleon erſcheint in 
Diriem Rriensratbe völlig kopf: und willenlos. Prinz 
Napoleon, Mac Mahon und mehrere Generale mad; 
ten ihm eindringlich feine Lage Mar, daß er nämlich, 
raddem er bie Regierung ber Kaiferin übertragen 
fe ar“ Are, ganz ab» 


ardankt Habe. Er mülle entweder bie Regierung oder | keit 


die Armee mwieber Übernehmen. Zouis Napoleon 
hörte fih das an und entihloß fi zur Wieberüber: 
ralme ber ‚ und General Trodu wurde 
beauftragt, biefe Nachricht nad) Paris zu überbringen 
und zugleich bort was Nöthiae für die Rücklehr bes 
Spuveräng vorzubereiten. Trochu erklärte ſich hiezu 
bere t, unter der Bedingung, bab bie Armee Mac 
Mahon's als die Hilisarmee von Paris fi dahin 
zurüdziehe. Louis Napoleon ſtimmte dem bei, und 
wie Trochu behaupte, hatte Mac Mahon feine Be 
wegung in ber Richtung von Paris bereitd begon« 
nen. Zrodu reifte von Ehalons nad Paris ab, und 
Lowis Napoleon ſollle ihm, ber netroffenen Ueberein · 
kunft gemäß, zwei Stünben fpäter folgen. Au bie 
fem Zwecle gab er Trochu ein alle diefe Anmad- 
ungen beRätigenbes Hanbireiben mit. Trochn kommt 
in dee Nacht in Paris an und eröffnet der Kaiſerin 
feine Miffion und daß der Raifer ihm nad Paris 
folge, worauf ihm bie Kaiſerin erflärte, daß nur bie 
Feinde bed Raifers ihm die Rückleht nad Baris em: 
pfehlen konnten und baf ber Sailer in Chalons biei- 
ben wird. Madame Eugenie befahl hierauf Trodu, 
ba er beauftragt fei, bie Vertheibigung von Baris 
zu führen, aber ohne ben Kaifer, und Trochu gehotchte. 
Als er mun die Proclamatiou erlafien wollte, die 
mit den Worten begann: „Der Haifer ernennt mid; 
zum Gouverneur von Paris”, proteftirte Mabame 
Euge gie dagegen, daß in ber Broclamation ber Name 
bes Raifers genannt werde, und Trochu mebordte 
wieder, Er ühmt fih, daß er ber Letzte von den 
Dienern LWuis Napoleon’ war, ber feinen Namen 
in einem öffentlichen Acte figuriren laſſen wollte, aber 
er Härt nicht auf, weihalb er, ber Bollmadhtträger 
Louis Napoleon's, nicht den Befehlen biefes, ſondern 
ber Weiſungen von Mabame Eugenie blinden ®e: 
bo«fam leiftete. Ahnte er, dak in bem Hunenblide, 
mo er in Parts eintraf, hereits wieder die Entſchließ ⸗ 
ung in Ghalons eine volftänbige Wandlung erfah: 
ren und dab Louis Napoleon lieber den Winken ſei⸗ 
ner Gemahlin und Palikao's folnte, als den einigen? 
Gewißß Scheint zu fein, daß Gugeniens Argument, 
der Raifer würbe nicht lebendig bie Xuilerien ers 
reichen, auf ben ganz enticlußlo® geworbenen Mann 
in Ehalone einen ſehr tiefen Einbrud gemacht hatte 
Madame Engenie hielt aber ion am 18, Aunuft bie 
Situation für eine dermaßen verzweifelte, bab fie — 
bies iſt hochbezeichnend — nicht einmal mehr bie 
Nennung des Namens bes Kaiſers im einer Pro: 
clamalion des Gouverneurs von Paris an bie Be 
völferang bulden wollte. 

In bie Alternative geftelt, nah. Paris -zurädzis 
fehren, um bie Regierung auf jede Befahr hin wie ⸗ 
ber zum Übernehmen oder, mie Baltkao ihm rieth, mit 
ber Armee Moc Mahon's gegen Mep zu ziehen, um 
Baynine bie —* zu reichen, 4 Louis Rapoleon 
das von Trodu für Mahbnfinn erflärte Wagniß ber 
Ausführung bed Beſchluſſes des Kriegsrathes vom 
16. Anguft vor. Er marſchirte Fisher mitten hinein 
in ben Keſſel von Sedan, als daß er es wagle, ſich 
nad Paris zu begeben. Die Furcht vor der Bevöl: 
fetung mar größer ala bie Furt ‘vor dem Inter 
gange onf dem E&lachifelbe oder vor der Schmach 
einer Kriegsgefangenihaft. Die Art, wie er fih bem 
preußtihen König als Seriegsgefangener bei Sedan 
zur Dispofition ftellte, beweiſt, vo ihn biefe Katar 
ſtrophe nit Überraichte, und daß er biefes ſchmach⸗ 
volle Ende der Gefaht dotzog, bie er in Paris ber 
fürdtete. Wahtlich, nicht er wurbe von Jenen, bie 
ihn hülten vertheidigen follen, im Stiche grlaflen, 
fonbern er felber hat ſich Feig und Ihmähli aufge 


Was fol man aber zu bem Marſchall Mac Ma: 
bon fagen, der nah der Behauptung Trochu's am 
18. Auguf bereits die Bewegung nad) Paris zu ber 
gonnen hatte und bann wieder mit gleich palfiver 
Wilfährigkeit Kehrt machte, um bem Kaiſer, ber nicht 
commandiren und auch nicht bie Reglerung überneb- 
men will, mit feinen 150,000 Dann in die Ratar 
fiiopge von Gedan Himeinzuescortiren? Unb mas 
fol man zu Madame 'Engenie fazen, bie an bem 


Tage, wo fie bie Nennung des Namens ihres Be 
mahla in einer Proclamation an bie Parifer verwei⸗ 
gerte, ben Kaifer offenbar für verloren hielt und ſich 
noch an die Hoffnung anflammerte, aus dem allge 
meinen Schiffbruche wenigſtens die Negentihaft zu 
retten? Sie wenigfiend war noch flärker als de 
Batte; fie hatte wenigſtens biefen einen Willen. Sie 
verhinderte feine Rückleht nah Paris und brängte 
ihn bamit, ohne es zu wollen, in bie Sadgaffe hin- 
ein, aus ber er erft bei Wilbelmshöhe wiener beraus« 
lam. In gewiſſem Sinne bat alfo allerdings Louis 
Napoleon ein Net, zu fagen, daß er von Jenen, 
die ihm Hätten vertheidigen Sollen, im Stiche gelaffsıt 
wurde, Rur meinte er bies anders in feiner Wil: 
belmsgöper Progkamation; und der Weuh- (ber: Ent: 
Gülungen Trodu's befteht eben darl Da diefelben 
einen, wie eben bat —— burch bie Hathlofig- 
it und Stopflofigteit feiner emimenteften Vertreter im 
entfbeibenden Augenblide zu Grunde gerichtet wurde. 

Nicht minder intereffant it, was Trodu über feine 
Stellung in Paris bis zum 3. September, wo bie 
Rataftrophe von Seban befanmt murbe, erzählt. Die 
Regentihaft und ihre Dictetor Balilao hatten gegen 
den von Louis Napoleon eingefegten Gouverneur von 
Paris nichts ald das ſchwärzeſte Mißtrauen. Palikao 
vertuſchte alle Nachrichten und fegte Trochu im bie 
Unmöglichkeit, Aber die active Armee von Paris ir, 
genbmwie zu verfügen. Trochu, weiber bie Vertheir 
digung von Paris vorbereiten follte, hatte keine 
Truppen zur Hand und wußte Überhaupt nichts von 
den großen Rriegsereianiffen, weldie in ber 5 
zert ſich vorbereiteten und zur Enticheidung famen. 

Mas Troda weiter erzählt Über bie Gründung 
ber Regierung ber nationalen Vertheibigung auf bem 
Stabihanfe int fehr lüdenbaft, und über die Bor 
pänge, welche bie Flucht der Mabame Eugenie zur 
Folge hatten, weiß er wenig zu berichten. Paris 
bat fih auf die Runde von Sedan erhoben, bas fat: 
ferreih war aufgegeben, und Trodu eilte vom Louvre 
'ns Stadthaus, um fi am bie Spitze ber Regierung 
ber nationalen Vertheidigung zu flellen, melde ihn 
als Präfidenten acceptizte, weil jein Name menig- 
ſtens einige Bürgfhaft dafür bot, daf die Armee zur 
neuen Regierung fliehen werde. Diele neue Megier: 
ung war in einem Heinen Gabinelte be3 Stabthaufes 
verfammelt, und Trochu erflärte gegenüber den Ans 
Hagen, welche tagtäglich in ber Rationalverfammlung 
wiber biefe Regierung erhoben werben, daß, als er 
in jenes Gabinet trat, bie vor ihm figenden Männer 
wahrlich nicht ausiahen mie hertſchſüchtige Uſurpa 
toren. „Sie waren blaß, wie vernichtet,” fügte Trochu 
hinzu, „und ſchienen fi der großen Gefahr ber Lage 
bewußt zu fein.” In ber That mar es eine fürdy 
terliche Lage, unb wenn Trochu biefen Männern ger 
henüber ala augenblidlies Programm nichts ver 
langte ald die Befrältigung, dab fie bie Religion, die 
Familie und das Eigenthum ſchizen wollen, fo kenn: 
zeichnet biefes Programm bie ganze Befahr der ein- 
hetretenen Situation. Spätere Ereigniffe haben ge: 
zeigt, dab bie bamaligen Befärätungen wohlbegründe 
maren. 

Die njolen werben übrigens fehr wohl daran 
thun, dieſe Enthällungen des Generald Trohu über 
bie Benefis von Sedan und ben barauf geſolgten 
Untergang bed Kalſerreiches ſich tief ins Gedächiniß 
einguprägen, benn nichts zeigt deutlicher ald eben bie 
Beihhichte jener Tage, daß bas Kaiſerteich nicht durch 
bie EnträßungsFranfreids oder ber Benölferung von 
Patis, Tondern- dur) Feine eigene Rathloſigleit guerht 
und dann durch bie deutſchen Waffen zerftört murde. 

olgte Louis Napoleon dem Nuthe Trochu's und 
ehrte er mit der Armee Mac Mahons nah Paris 
zurüd, ſo Tonnte er Fi füglich gegen alle inneren 
Eoventualltäten fiher fielen, von denen übrigens an: 
juncehmen if, daß fie ohne Sedan nicht eingetreten 
wären. Rahm Louis Napoleon, nad) Paris zuräd 
gekehrt, die Zügel ber Regierung ftramm in bie 
Hand, fo konnte er mod jede Revolution rechtzeitig 
verbinbern, ben Rumpf vor Paris aufnehmen und 
möglidhermeife die Entiheibung nod für geraume 
Beit verlagen. Es blieb ihm am Ende noch das 
Austunftsmittel übrig, fih mit einer noch nicht aufs 
periebenen Armee, Paris fi felbft überlaſſend, hin 
ter bie Loire zurfdzugiehen. Aber die Seinigen in 
Paris wollten nichts davon hören, Louis Napoleon 
war bei ihnen fo ſeht in Vertuf gerathen, bak fie 
nicht einmal feinen Namen mehr öffentlih genannt 
wiſſen wollten, und fo trat er ben Marſch nad Ser 
bau an, während die Bemalt, bie er in Paris zu 
rüdgelaffen hatte, nicht ſtark genug war, einem erfien 
Aufbraufen des öffmmlihen Unwillens Stand zu hal: 
ten, Dos les find nun geſchichtlich ſeſtſtehende 
Thatiachen, und bemunberungswilrdig iſt nur bas 
Eine, baf gegenüber ſolchem Sahverhalte Lonis Na- 
poleon und feine Sippfhaft noch den Muth haben, 
Unbere der Berantwortlickelt für ihren Untergang 
anjuftagen. 


Renee Rachrichten. 


Münden, 19. Juni. Im Innern bes Stänbe- 
haufes werden gegenmärtin umfaflende Reparaturen 
vorgenommen, welde miniiteriefler Weiſung zufolge bis 
aum 1. Sept. vollendet fein müſſen. Hieraus läßt 
ih fchließen, daß zur Seit Die Ubſicht nicht beſteht, 
die Rammern des Landtags vor bem September ein 
inberufen. — Es ift dem Vernehmen nad die Grün: 
bung einer bayerifchen Renungs + Mebaille für mit 
Beiftesgegenmart bethätigte Menfchenlebensreitung aus 
dringenden Gefahren” beabfihtigt. — Bei Revifion 
bes Difeifisrarhs- und Landtathsgeſetes wir aud 
bie Frage in Erwägung fommen, ob und in wie weit 
ben Hanbeld: und Fabriftand eine beionbere. Ber. 

tung im Diftrifts- und Landrath einzuräumen fei. 
— -In-Beireff der Htuchtehr der 

ir, daß zuerft ale Abtheilungen des zweiten Armee 

tos und zwar von Marau an per Bahn zurüdbe: 
förbert werben unb erit hierauf ‚bie, Abtheilunpen-per 
erſſen Divifion’bes erften Armercorps. Die Tetleren 
eg: bis Kehl zu marfhiren und von da aus erſt 
oU die Bahn bemußt werden und zwar vom 13. 

uli an Eine ans Offizieren und Bahnbeamten be⸗ 
enbe Commilfion wid morgen in Karlsruhe zu ⸗ 
fammentreien, um bie Fahrotdaung für bie Militär 
züge feflzuftelen. — Die fänmtlihen zum Einzug 
in Münden beitimmten Abtheilungen folen bis 18. 
ober 19. Juli in der Umgegend umierer Stadt conr 
centrirt fein und bann am folgenden Tage der fefls 
liche Einzug Ratifinben, 

Mü ‚19. Juni. Die Nachricht verſchiede— 
ner Blätter, Graf Bray babe feine Entlafung einge 
reicht, it unrichtig. Die ſchwebende Minikerfrifis 
findet erft im volzähligen Minifterrathe ihre definitive 
Erlebigung. 

Wiedbaden, 20. Juni. Der naſſauiſche Com ⸗ 
munallandtag ift heute zu fehsmöchentliher Sitzungs · 
periope eröffnet worben.. Seitend ber Regierung wur 
den mehrere Befegedvorlagen anaefündigt, Darunter 
die Entwürfe betr. die Organilation des Armenmwer 
ſens und bie Dotation bes communalfländiichen Ber 
banbes des Regierungsbegirls Wiesbaden. 

D- Berlin, 20. Juni, Bir haben vorgeflern 
ſchon einer Reihe von Auszeichnungen gedacht, welche 
ber Kaiſer am Einyugstane ber Truppen ertheilte; 
laſſen wir heute noch eine Serie folgen, Derſelbe 
bat nämlich geruht, auch den Fahnen und Stanbarten 
das Giferne Kreuz zu verleihen, und zwar benjenigen, 
melde bas Eiferne Kreuz bereits führen, ein Fabnen« 
band in ver Farbe des Bandes bet Eifernen Kreuzes 
init dem Kreuje darin; benjenigen, die es noch nicht 
führen, das Are in der Fahnen» reip, Standariens 
fpige; und benjenigen, bie vor dem 2. März über 
bie franzöfihe Grenze getragen morben, das Banb 
ber ben Feldzug 1870/71 vom Kaiſer geftifteten 
Dentmänge für Combatlanten. — Neuer Fliſter! Wo 
bleibt aber bie Umneſtie, mit ber einzelne ber ver» 
bündeten Mächte bereits in fo erfreuliher Weiſe vor: 
angegangen find? 

‚ 19. Juni, Mittheilungen in biplomati« 
ſchen Kreiſen zufolge iſt es der Bermittelung bes 
englifchen Geſandten in Meranbria gelungen, die 
voh ſchwebenden Differenzen zwiſchen der Pforte uud 
Eyypten beizulegen. 

Wien, 20: Zunt. Der Reichsrath nahm in ſei⸗ 
mer beniigen Situng das Finanzgeieg und ben Staatd« 
voranichlag pro 1871 ohne Debatte in dritter Leſung an. 

Ber, 19. Juni, Der Rhein iſt zwilchen War · 
lau und Haag mchtfach ausgetreien. Der Bezirk 
MWerdenberg fieht beinahe gänzlid unter Waſſer. Ab» 
hilfe ift bereits im Wange. 

Brüffel, 19. Juni, Nah dem „Etoile beige 
beträgt die Zahl ber in ber vergangenen Racht vor 
genommenen Verbaftungen 68; eine große Anzahl 
Schneidecgeſellen, melde ber Snternationalen ange 
bören, b. finden ſich unter den Berhafteten. 

Brüflel, 20. Juni. Der „Moniteur beige“ yrigt 
an, daß der hiefige Ualleniſche Geſandte am legten 
Muwoch dem Könige fein Abberufungsichreiben über- 
reichte. — In Mond fand eine große Manifeflation 
ſtau. Der Deputirte Lescart ſtand an ber Spihe. 
Dem bortigen italienifhen Gonful übergaben 6000 
Verſonen eine Adrefie, worin fie gegen bie papiſtiſchen 
Demonfirationen proteftiren. 

Berfailles, 20. Juni. : Wie. verlautet, ‚werben 
bie Belegräbeflimmungen im, Betreff der Staalsrente⸗ 
mahrfheinlih in fürzefter Feiſt Mobificationen er: 
fahren. — Kaufmann und -Lemoine. Soden ſich weit 
perm, Wahlen zur Afjemblee auzunehmen. — Einfere 
und Pyat wurden verhaftet. 

3, 18. Juni, Die „Rayione“ ıbementirt 
bie. Radricht ihres römilhen. Gorreipenbenten, die 
——*c des Pater Hyacinth unter das Unfehl⸗ 
arfeits-Tosma betreffend. 

Nom, 18. Juni, Ungeachtet ber Weigerung bes 
Bapfies, Geſandie, die zugleich beim Königreih Par 
lien accrebitirt find, zu empfangen, wich verfiert, 


es feien von Preußen, Rußland und England amt 
lie Mittbeilungen bes Inhalts eingetroffen, fie würs 
ben nur Einen Gelandten in Rom halten, reip. 
ber Geſandte am italieniihen Hofe würde gegebenen» 
falls auch beim Batican bie Functionen eines fols 
hen zu -verfehen haben. Bon Seite Enzlands joll 
auherdem noch beigefügt worden fein, man fehe nicht 
ein, warum man zwei Vertreter in eine Stabt 
ſchiden ſolle 

Der Belammtwertb der dem Papſte zu feinem 
Papf-Pubiläum zugefommenen Geſchenke wird auf 
35 Millionen Franc aeihäpt. Die Königin von 
Mittttemberg Ipembete 200,000 Fees, in’ Wolb. Aus 
Amerifa erhielt ber Rapſt 50,000 fund Sterling, 
ebenfalla in Golb. 

el, 18. Juni. Monfignor Gallo, der ein 
ige Beichtvalet bed Er: Königs von Neapel, wurbe 
megen politiiher Umiriebe ; verhaftet. In feiner 
BVohnung wurde eine Menge compromilticender 
Schriſten mit Beſchlag belegt, 

Bularefl, 19. Juni. Der Fürft betonte in ſei⸗ 
ner Anſprache an bie Adrebbeputation bei Entſchluß 
feine Miffom zu erfüllen, bamit ben Bünfden des 
Landes nad feiten, geordneten Zuſtänden entiprohen 


werde 

eh, 18: Zuni. Der engliſche Geſchichts⸗ 
ſchteider @eorge Brote, abi; 17. Mov. 1794 zu 
Gleyhill in ber Grafihaft Kenf, ift hler geftorben, 
(Sein Hauptwerk ift bie Geſchichte Griechenlands. 
Seit 1868 war er ala Nachfolger Lors Brougham’s 
Praſident des Senats der Loudoner Univerfität). — 
—— Nachrichten meiden bie Erſtlirmung von 

ampico. " 


® Schwurgerichts verhandlungen 
bes II. Quartals 1871. 
Sikung vom 20. Juni 1871, 8 Uhr, 

Jehann Ritthaler, 26 Jahre alt, Tanner, ge 
boren und mwohnbaft in Mundenheim, Ganton Zub» 
wigahafen, beurlaubter Reſerviſt des kal. 10. Jufan ⸗ 
tere⸗Regiments, iſt ametlagt: am 10. April I. 6, 
Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr, auf ber Drtsftrahe 
zu Mundenheim vorläßlich, jedoch ohne die Abſicht 
zu tödten und ohne überlenten Entſchluß dem lebigen 
Eifenbabnarbeiter Jacob Wippel von ba, einen, bis 
ind Herz dringenden Meſſerſtich in bie. linfe Bruf- 
feite, verjegt zu haben, in befien Folge einige Stun: 
ben nachher ber Werlegte geſtorben iR. (Met. 235, 
Abi. 1, und 234, 8.2 des &t.-G.-B.) Wertheibiger: 
Herr Auwalt Rofenberger. 

Der Angeklagte war gut beleumunbet unb betrug 
fh immer tabelos; im lehten Sriege jog er als 
Reſerviſt ins Feld, wurde am 30. Augufl 1870 im 
Treffen bei Beaumont am Arme verwundet unb 
be&halb beurlaubt, und das Kriegerleben ſcheint ihm 
ben ‚Geidmad an der Arbeit genommen zu haben, 
benn ſel feiner Rodkeht arbeitete er wenig, tranf 
aber befto mehr. Am Dftermontage, den 10. Mpril 
L. 386. tranf er in mehreren Wirthihaften Wein und 
mar Abends um 7 Uhr fhon ſtarl angetrunfen. — 
Tropden wollte er noch in den Pflug gehen, von 
welchem Vorhaben ihn aber feine Frau unter, Mit: 
bülfe ihres Schwagers Jakob Böhmer abbradte, Sie 
verfuchten ihn nun auch nah Haufe zu ſchaffen, al- 
lein auf der Straße padte er auf einmal ben Böh⸗ 
mer vorne und raufte mit ihm, woran aud der 
Schneider Samftag fih beteiligte, auf feine Auffor, 
berung zur Rube aber ebenfalls vom Angeflagten 
gepadi wurde. Es fammelten fih nun viele Beute 
um bie Ranfenden, und Böhmer, wie Samſtag riffen 
ſich von bem Angellagten 1086. Da kam zufällig der 
Eifenbabnarbeiter Jalob MWippel ganz nüdtern. bie 
Straße ber und fragte ben Samftag: „Adam, was 
ift denn da?” dieſer antwortete: „Beh meg, er 
(der Angellagte) iſt befoffen.“ 

(Schluß folgt.) 
(Der Angellagte wurde freigeiproden.) 


2ofale und vermifähte Machriibten. 
Kailerslautern, ben 21, Juni. 

* Das Bataillon vom 14, pom. Inf. , Regie 
ment, weldes bier einquarsiert ivar, fuhr geſtern Mor- 
gen per Bahn nah Franlenſtein von mo «8 feinen 
Mari nad Durkheim antrai. Der Oberſt geftattete 
in bumaner Beife, in Anbetracht bes beſchwerlichen 
weiten Mariches, da der Zrandport per Bahn nicht 
vorgefehen war, ba ben Soldaten ihre Torniſter ge: 
gen ein⸗e Ueine Bergütung nachgefahten wurden. 

* Das 14. pommerfche Infanterie Regiment, von 
welchem geftern ein Bataillon bier einquartiert war, 
bat ſeit feinem Ginteitte in bie Pfalz ben Nechuft 
eines Solbaten ju beflagen, welcher in Folge ber Marſch ⸗ 
anftrengung in Steinwenben plöylih farb und 
dorten au am letzten Sonntag mit allen militärifchen 
Ehren beerbigt wurde 

® Huf feinen Radnarfh aus Franlteich in- bie 
heimatplide Garniſon in Schwedt an ber Dber ber 
griff en. wurden brute _ mehrere. Schwabronen des 1. 


"bier —*5**— 


Brandenburger Dragoner Regiments Nr. 2 bier ein 
quartiert, Nachdem mehrere Schwabronen auswärts 
ſchon zubor untergebragt waren, fam die lete mit 
Bingenbem Spiele gegen 11 Uhr bier an. 

” Wie man und mittheilt, werden bemnähft 40,500 
fl. Hierberfommen, um damıt Abfhlagszjahlungen 
auf Einquartierung, Verpflegs: und Boripannsleiftun. 
gen am norbbeutfche Bundeötruppen zu leiften, 

* Troß ber nichts weniger als fhimülen Tempe 
tabus flieg gehen Nachmittag bald nad 4 Uber ein 
ſchweres Gewitter am Hotijonte auf, welches 
al das ganze Firmament in ein daſteres unbeimli» 
ches Drau gehüllt hatte, Heftige Winbflöge und Ne 
gengüffe, im welde fih Hagellörner miſchten, meld’ 
legtere ber Befürdtung Raum lafen, basfelbe künne 
an anbern Drten ald verberrenbes SHagelmetter auf 
getreten fein, waren die Folgen feines Erſcheinens. 
Indeſſen waren diefe nur huge Beit bemeribar, ba 
bad Gewitter raſch vorüber yog. 

-m (Raufmännifcher Berein) a ber 
Wochenverſammlung pom 15. bs. hielt Herr Herrmann 
einen Börtrag über Dienflmanndinflitute, in bem ex 
beren hung, Zweck und Biel in Uarer Weiſe vor 
Augen te und darch vieles Meue, bad er Über bie: 
fen Geſchäftazweig mitteilte, feinen zu ei 
nem recht intereffanten machte. 

Der Hier vorgelomme Beruntrenungsfal Seitens 
eined fogenannten Gommihfionärs mwurbe nodmald be: 
ſprochen, aber davon abgelehen, bei der Behörde Schritte 
wegen einer von biefen Leuten zu leiſtenden Gaution 
zu ihun, ba das Geſet für diefelben eine ſolche micht 
vorjhseibt. Da das Publicum nur auf biefem Wege 
vor Schaben bewahrt werben Tann, wird es gut thun, 
wenn es ſich don Beuten bedienen läßt, die ihm auch 
eine geil Garantie bieten, 

P. Duqchroth, 19. Juni. Machttag) Zu 
bem betrübenden Unglüdsfalle, von dem ih Ihnen 
neulich won hier bericptete, habe ich, heute wieder von 
einem flattgefundenen Unfale Ihnen Etwas mitzuthei · 
len. 

Un legten Donnerftag, ben 15. Juni, wollte ber 
biefige Bürger Jalob Bollenbach II. an dem zur Be 
meinde Nieberhaufen gehörigen Dberhäufer Fahrhaus 
vom Wagen berabfpringen. Er that einen unglüdl- 
den Fehltriut, unb ettva 16 Stunden darnach war 
ber fonft fo Fräftige HBjährige Mann eine Leiche, 
Abermald ein Beleg mehr zum Sage: „Seib vors 
ſichug!“ Seine Beerdigung fand geſſern um 12 Uhr 
flatt, und nahm Jebermann an biefem Unfalle ben 
größten Untheil. Wine ſehr große Leichenbegleitung 
batte fi von bier und Umgegend eingefunden und 
bielt Here Pfr. Welſch ſowohl am Grabe, wie in ber 
Kirche, die total überfült war, eine ergreifende Rebe, 
anfnüpfend an feine legte Leichenbetrachtung. 

T Zubwigshafen, 17. Juni, In meld groß 
ortiger Meile umfere beutfchen Eiſenbahnen durch bie 
Militãrtranspotte während des Krieges in Anſpruch 
genommen wurden, gebt am beutlichlien aus nachſte⸗ 
benber Ueberſicht für die pfälgifhen Bahnen hervor, 
welden vermdge ihrer Situation allerdings eine ganz 
hervorragende Aufgabe im dieſer Hinficht yugefallen 
war. Bom Juli 1870 bis Ende Mai 1871 wurden 
nämtic, einfgließlih ber Verwundeten und Gefangenen 
über bie genammten Bahnen befördert: 26,838 Difi- 
giere und 966,000 Maanfhaften ; ferner 96,464 Dierbe, 
1,120,000 Gentner Proviant, 635 Geſchate, 17,500 
militäriihe Fuhrwerle und Eifenbahntwagen mit Armee: 
material, Aus diefen gewaltigen Transporten refultirte 


‚Für vie pfälzifche Bahnderwaltung eine Einnahme von 
832,000. Thatern, 


+ Zandau, 19. Juni. Das Bürgermeifteramt 
bat bie offizielle Mitteilung erhalten, dab bas zur 
Garniſon hiehet beftimmte 1, Bat, des 7, Jaß.Regte 
von Lauterburg lommend am 3. Juli hier eintreffen 
wird. Den beumfchtenden Truppen wird ein ſeſtlicher 
Empfang bereitet. Vor dem franz. Thote wird eine 
Ehrenpforte errichtet, woſelbſt das ſtadtiſche Comité 
dieſelben begrüßt und in bie Stadt geleitet, Difiziere 
und Mannihaften werben auf 2 Tage einquartiert. 
Außerdem werden dem Commandanten Hrn. Major 
Gurtius für jebe Gompagnie 100 fl. zur Verfügung 
hergeben, Das Bataillon iſt 1000 Manu flarl, ba: 
bon werben circa bie Sälfte beurlaubt und von ben 
hier bleibenden kommen nad meuelter Beftunmung 2 
Gompagnien in die „weiße“ und 2 Gompagnien in bie 
rothe“ Kaſerne. 

Auch der Marſchbeſehl für das gegenwärtig hier 
befindliche 8. Bataillon des 8. Jnf.⸗Regts. ift geftern 
Daffelde begibt fi am 5. Juli 
von bier in feine Garniſon nah Metz. (2. Anz.) 

+. Bergjabern, 19. Juni. Am Freitag Abend 
ereignete es ſich, bak der Adersmann und Wirth 
Rrumm vom Hergeraweller in der Nähe hiefiger Stadt, 
auf der Strahe nah Rapellen, von feinem eigenen, 
mit Rüben beipannten Fuhrwerl überfahren wurbe, und 
fofort feinen Tod fand. Derfelbe hatte Streuwerl im 
Walde geholt unb im Pieiämsifer, toofelbft! er eimen 
Beuber wohnen hat, dem Mein tätig zugeſprochtu, 


fo baß er ſtarl betrunfen hier anlam und, bamit ber 
Raufc doch recht vollfländig fei, Hier noch einmal 4 
Shoppen Bier daraufgefegt. Rur eine furge Strede 
von der Stabt, Mürgte er vom Magen und bad Rab 
ging ihm über den Leib, Mit Halfe anmelender Pır: 
fonen beftieg er noch einmal den Wagen, auf melden 
er eiton 150 Schritte weiter fuhr und, wie #8 ſcheint, 
von Schmerz überwältigt, Rürte «x zum ziveitenmal 
berab und wurde wieber überfahren, worauf er alas 
balb verſchled. 

+ Germersheim, 20. uni. Ya den Ber 
tchröverbältnifien von Germerährim ift ım folge des 
Friebens wieder in fo weit eine günflige Aenderung 
ewgetreten, als feit dem 18. Juni das Ludwigsthor 
au während ber Nacht offen bleibt, dad Weißen but ⸗ 
ger Thor wird in ber fsitherigen Weile um 10 Uhr 
geſchloſſen werden. Da Germeröheim nun keine Greny⸗ 
feftung mehr if, fo dürfte eime gegiemende Borftellung 
bei ber einfhlägigen Behörde aud die Hufbebung der 
Beſchränkung bei fegterem Thore herbeiführen fönnen. 

Am 18. dB. früh, nahm ein frangdfiiher Bug vom 
50 nö die aus 1800 und etlichen Mann beiter 
enden franz. Sriegögefangenen von Bermersktim auf, 
um fie in ihre Heimath zu berbringen, 

7 Aus der PBfaly, 17. Juni, Bei unfern 
Gerichten iſt biefer Tage bie meue Reichtverfaſſung 
sum erfien Mal in Antvenbung gelommen. Bom 
Zugipoligeigerigt Franlenthal war ein Burſche aus 
Württemberg wegen Diebſtahls im Ruckſall (er murde 
ſchon einmal in Heilbronn beftraft) und wegen Land ⸗ 
ſtreicherei zu 6 Monat Gefängniß verurihtilt und zus 
gleich nad 5 43 unſeres Strafgeſetzbuchs die Bandes. 
beriveifung nad) erfiandener Strafe ausgefprochen wor ⸗ 
den, Diele Mafregel it mach jenem 5 gegen Huss 
länder yu verhängen und gegen folde auf im $ 39 
Nr, 2 des beutiden- Strafgefepbudhs als Straffolge 
beibehalten. Der Art. 3 ber Reichsverfaſſung Matwirt 
aber für bad ganye Bundesgebiet ein gemeinfam:s In ⸗ 
bigenat, wonach der Angehörige eines Bunbesfiaats 
in allen andern Bunbeöftaaten ald Jnlänber zu be 
handeln ift. 

Das Bundesgeſeth vom 1. Nobbr. 1867 über bie 
Freizügigkeit enthält die Nuzanwendung dieſes Grund · 
ſatzes. Hienach beantragt: die Staatäbehörbe bei dem 
Appellationsgetichte bie Aufhebung des Uetheils bezog: 
lich ber Landbeöveriveifung. Das Appellatiensgericht 
erfannte diefem Antrag gemäß, weil nad den Reichs · 
geliehen ber Württemberger in Bayern nit als Aus 
länder zu betrachten ſei. (F. 3.) 


Mufttalifieß. 

*K. (Goncert.) @efler Abend fanb im Eintradtdiaafe 
das Goncert ber Bliaden⸗Genoſſenſchaſt aus Gpener Matt Der 
Ruf, wrlder den Herten Gomcerigeben voranainz, lieh uns 
mit einer gewiflen Ermwartunı ben Saal betreten. Dirlelbe 
wurbe bei Meitem übertroffen, ba wir ünfllerm begegnetem, 
deren Leiſtungen meifterbaft armannt werben büriem. Der 
rauſchtube Beifall, den dae zablreiche Publikum ben aingelnen 
Vorträgen, jerziell aber dera Mojart'ſchen Allegro Redetaio und 
ber Ern ſchen Eleghe für Violoncello, ſpendete, iſt für uns ein 
berebtes Armanig, daß wir malt uuſerer bier miebergelenten Uns 
At nicht allein Reben. So wnſchen wir denn ben Rünfllern, 
verldhen bie Muller Natut das Schrtrindgen merlante, fie 
bafür aber durch ein verfeineries Wehe entſchädigle, um im 
Reihe der Töne net Erfola wirken zum Lünen, auf ihrer weis 
teren Runftceile, die Anerkennung, die fie fo fehe verdienen 
und bie ihnen auch bier in arohem Mape arwerbem. 

Auf virfjeitinen Wunih arben bie blinden Künflier heute 
Abend noch ein Goncert und zwar im Tbealer, welches ber 
Gigentbümer für dieſen Amel umentaelilih zur Verfügung 
A, Die „Birbertafel” bat in Berüdfihtigung des humanen 
Zweckee im anmerfenmwenber Weiſe ibre Piano ebenfalls uments 
aeltich zur Verfugung gefelt. 


Berloofungen. 

* Mailänder 10 Ars sfoofe, Ziehunq am 18, Juni. 
Hanptpreife: Serie 4019 Nr. 41 A Ars. 100,000, ©. 1743 
Hr, BI A Fre. 1000. 5. 389 Ne. 94 A Ars. 50, ©. 3342 
Re, 3 42, 5. 39 Nr. W, ©. 1743 Ar. 97, €. W019 Nr, 
9 A Are, 100, 


Daudel und Verkehr, Juduſtrie uud Laubwirthſchaft. 
*Rrukabı arft vom 20, Jaul. Der Gar, eigen 
Koern 8 68 Enh GM Le Gerſte 
Sr — il. — fr 

+ Die bintten Kurzem zum Bau im Angriff zu gebinende 
Dürkheim» Monsbeimer Babıı führt im Bezirk Aran: 
lentdal durch die Sematkungen Aiırhheim, Gtünfadt, Mlbise 
beim, Müblbeim, Greß⸗ mund Kleubegenheim. Den Ban leir 
tet ber Eectiontkngentent ya im Dürkbeim. 

+ Ludwlasbafen, W. Juni, Bom 21, Juni ar pers 
ben auf ber Pfäb, Marimilionebadır ywijgen Reuſt adt und 
Beihenburg zwel:mweibere Berfonengüge eitarlent mund gar: 

Kbaang Reufadt A Uhr 45 Min. Morgens ; Mailamı+ 
mer 8 Uhr 56 Min. Wera; Edenkoben 9 Ubr 2? Min, Morg.; 
Gredgeim Ubr 5 Min Morg; Amdringen 9 Uhr 14 Min. 
Morg.; Landau 9 Uhr 24 Min, Mora; Robrbah 9 Uhr 36 
Din, Rorg; Winden 9 Um 45 Min. org, ; Extaibt 9 
Uhr 57 Min, Mord. Ankunft Weipenburg io U 10 
dann Weifpnburg 31 be BB At: Merz.; Egal 

gang Be arg iu. or; S⸗ 
12 U 19 M. Fan Bonden 12 Uhr MMin. mins; 
Rohrbach 12 Uhr 39 Min. Mitt; Landau 12 Mor 54 Din, 
Mitt ; Andringen 1 ir 2 Min. Mitt; Gdesbeim 1 be 3 
Min. Min.; Gbenladen 1 Uhr I4 Min. ınut.; Maifammer 
$ Uhr 20 Din. Mitt; Wmfunft im Meuflabt 1 Ahe 30 
Min. Mittags, J — 

Dirfe Büge Haben In Winden Anſclus am die Züge mas 
Worimillinsau, Karleruhe und Ornmabern, van im Meniabt 
nad Bubwigsbafe, Neunfichen und Dürfpeit. 

ı Y z 


Heute Mittwoch den 21. Juni, Abends 8 Uhr, 


auf mehrjeitigen Wunſch wiederholt: 


Goncert im Theater, 
von der Blinden· Genoſſenſchaft aus Speyer. 


TorfVerſteigerung. 
Samſtag, den 24. i mächfthin, 
des Nachmittags 2 Ubr, Gaſthaus zum 
Mbeintreis dabier, werben circa 


500,000 Stüd Torf 


aus den Revier Jagdhaus öffentlich und 
auf Gredit verfteigert. 
Kaiferölautern, ben 21. Juni 1871. 
Das Bürgermeifteramt. 

























































































: By Männer- 
=> Gefang-VBerein. 


Heute wegen Belegung des Vereinälocals 
burd; Wilitär feine Probe. 


Arbeiter-Berein. 


rogramm. aD . 
IE uıA3 ———— * — General-Verſammlung 
Bekanntmachung. 1. Dusertune aur fa von Weber. |5. Ouverture zu „Don Juan“ v. Mozart. a — 
Die Möbelverfteigerung ber winber Kt tpe | ge In ner, | 6, „Ruifervariationen* von Haybn. des Husihuffes und Wahl einct 
—— —— 2 ger r Alepretto a a ‚7. „La Cascade“ von Paur. —— zo —* verebrlicdhen 5 
mer! ollte, an em Zage mi 5 von Mozart. |" " ! ⸗ gdlieder ergebenft einlabet: % 
flat. — & Denutio Der Ausfchuh. 


Raifersfautern, den 21. Juni 1871. 
Algen, k. Rotär. 


Verpachtung. 


d, to '&, „Air varid“ de Beriot, 
3. Üpantafie über die Fahnenwacht j. Elanier. | 9. Duverture zu „Barbier von Sevilla* von 
4. Serenade von Haydn. i ' Roffini 


Eintrittöpreife: VProsceniums:Loge 24 fr, I. und II. Rang 18 fr, Parterre 12 fr, 
@allerie 6 fr. 


ren Verein 
Kaiserslautern. 


„Bennerken ai De — Morgen Donnerftag Abend 84, Uhr 
ft nen Drama Daniel Bender, ht Het Heute Mittwoch, den 21. Juni: Wochenverſammlung. 


1) Ballotage, 


n. in Pacht auf 6 Jahre: . 2)® i 
—— Brauerei Carl Schuck. — ——— 
. Blan: Ar. 2357. — — Tag. an ber Der I. Borftan. 
Bapiermühle — mit Sartoffeln und («Grosses Baumblatt, 


stlee beitellt — neben Johann Schwarz 
und Meg; 

2. Plan Ar. 2366. — 3 =. am Bäder: 
ftein — mit Korn beitellt — neben 
Pıtthan und Spitalgut; 

3. Plan:Ar. 2393, y— 1,66 Tag. 
alda — mit Korm beftellt — ne 
Adam Wa unb Dünfelberg ; 

4. Blan:Rr. 2581, 2582, 2582,. — 2,64%/,, 
Tan. im Ländel — zwei Drittel mit 
Spel; und ein Drittel mit Dickwurzeln 
beftelit — neben Jacob Herbig und 


Muſeums-VUerein. 


Die Berelnsmitgliedet werden deres in 
Kenntnin geieht, bat der Diener bes BVereines, 
jr. Schmidt, beauftragt ift, gegen Kb 
gabe einer mit dem Vereins temvel markitten 
Quittung die Beiträge fir das erfte Halb: 
fahr des neuen Vereinsjahres zu erheben 

Der I. Borftand, 
Mobe; 


Kis 


das Pd. zu 2 fr, im Gentner billiger 
haben bei ebalı 
A. Wagner. 


Witwe E@llfabetbe Mlein, och, Dans, 
in Dielfirden, bat ihre in ber Mitte 
bed Dorfed Dielfirden, an ber Gtrafie 


gelegene 
Ecdjmiede 


mit vollftänbigem Schmievewerfjeuge, ‚nebit 
Bohr«, Schmeide: und Drehmafhine, folort 
auf mehrere Jahre zu vermiethen, Cine 
gute fund) . ſich wor. 


Ehriftin Maus, — in Duäath. 
Eine große Partie 
Strohhüte 


verfauft unter dem Habrifpreife 113", 
Charlotte Denzler. 


Ein möblirted Zimmer 
zu vermdethen bei Bm 
Mehger Gräffer: Herrmann, 
en: gan Mädchen, dx 
beiten a a Gas eh F 
Kellnerin 


im Cafe Carra cintreten. 47, 


u y.;.. 
Militär-Goncert, 
ausgeführt von der Muſit des 6. Dragoner:Megiments. | 
Anfang 6 Uhr. Gntree 9 Mr. 


ZB Steinkohlen WE 


wegen Berlegung unferes Lagerplaßes zu berab: 
gefeßten Preiſen. 
— Holtzbacher & Etienne. 


Einladung zum Abonnement. 


Die „Suddeutſche Prefie”, das eingi e größere politiiche Organ Mündens 
und eine der billigften Reitungen — einfehfiehlih des Voftauffchlags vierteljäbrlih 1 fl. 
30 fr. (25 Ser. IPf.) jedoch ausichlieklih alfalligen Stempels — wirb ah im nädften 
Biertelfabre ihre, durch bie meueften Seitereignifle jo Tehr green te Zenbeng: emts 
fhiedener Fortſchritt im nationalen Sinne; Liberale Entwtdelung in 
Staat, Kirde und Säule, in Polfswirthihaft und geiettfünfttigen 
Berbältniifen, weiter verfolgen. Die reichhaltigen Originalberichte aus Berlin, Wien, 
Belt, Bern, Paris, London, Florerg, Madrid, St. Peteröburg, New⸗York umb andern 
Orten werden ihren yortgang nebmen und im Verbindung mit den wiſſenſchaſtlichen Nach⸗ 
richten, Kunft, Theaters, Mufils und Literaturberichten, Feuilleton u. |. m, bie bisherige 
a ' zu erhalten ſtreben. 
njeigen finden bei einer anfehnliden Auflage, wovon ein erbeb- 

licher Tbeil in's ferne Ausland geht, bie weiteite Berbreitung. 

Beitellungen wolle man auswärts bei allen Pofterpebitionen des Deutichsöfterreis 
chiſchen Poftvereind gefälligft zeitig aufgeben. 


Expedition der „Süddeutichen Preſſe.“ 


Heinft abgeriebene as Neue Blatt 1871. 
Oelfarben ın Da allen teue ® monatlich eine große 


Extra-Mode-Belinge u. 2 
att For: 


allen Nüangen, umfafiend 16 Seiten bes Reum 


zum Anftrich fertig, fomie [34°,m We Farbigen Schnitt Mustern 
alle Firnife & Sarben| ME BaTn are 
bei Earl Hoble. BEER 


in ber Oblfafterhohl — früc) geännt, 
14 — 





7. Manlr. Bro, WW — 1,78 
Breibigmorgen (Rub: 
iſch ge t und mit 
Widen deſtellt — neben ilipp Ger: 
fa und Wilhelm Späth; 
8. Bon Vlansftr. 3114, — 2,91 Tagm. 
am Gehraweilerweg, neben 
Karcher und Wilhelm Raab, mit Hafer 
beitellt: n. den oberen Theil 1,52 Tagm.; 
b. den unteren Theil 139 Zagm; 
9. Man Nr. 3185. — 3,33 Tagm. am 
Wald (Baalbornerpfad) — die eime 
fite mit Spelu, bie andere Häljie mit 
artoffeln befielt — neben Johann 
Welbert; 
10. Banr. 3192. — 2,13 Tagmw. in ben 
Kändelädern — mit Klee beftellt — 
meben Gebrüber Harder und Philipp 


Gerlach; 
11. Blan:Rr. 840. — 2,8 Tag. im Bad» 
fat — frijch neblingt und mit Hafer 
beftelt — neben Wilhelm Raab unb 
nF Gelbert; 

mine. 3372, 3974, 3375. — 2,95 
Zogmw. an Moorlauterermeg — mit 
Korn befiellt — neben Leonhard Guthw 
und Ludwig Krafft; 

bb, Wielen: 

43. Plan:Rr. 22307, 208. — 1,92 Tag. 

im Stenwoog, neben Ludwig Schönes 

berger und Garl Neu; 











12, 











14. Llan:Nr. 233. — 1,8 Tag. am| ür "3 Die foeben eingetroflene Ar. 25 enthält: r = . r 
Harzoien, neben Kirch und Munzinger; | BE *3 | „Vernharbine.” Novelle. Bon Herrmann «ine feine Bierbrauerei 
15. Liendtr. 249, — 4 De. an ber | =5 ® Sa | don Ölafenapp. — rc Dahn.” — Die | „yirh bier oder in der Umgegend yu machte 
Saprnmädi, ndin ihm ech uns | = SPOT I. 35| Beer: "tcn Au Hauptmann a: 2,0 | et — Röhens I Aröpphen 
16. VlanıRr, 4011r,, 4011. — NR De. | 33 #i| „Das Gcbrän des meld.” — „al: N : 
an der Gelingömble , nıden Adam | SE Sie focben erfdiienene Mr. 38 SE 55 Jacobäa von Hellanb. — „Sr Rafirmefler eigener gabril 
ner u 3 == BEN ans 2 
hp ut & Juden: | SE enbält: BE en. Jacabdu vor Goland. | Urdu ar altehu figenzen Breen en: pr 
17. — 358 Tagw. Ader in ben Rändele |" Der Münzthurm. Gin vaterlänikder | Woden & en-ditail gegen Poltnadnahıne beften! 


ädern — mit Korm veftellt — meben | Yaman von Georg Hiktl. Ciortiehung.) —| „Des Neue Blatt ift zu beziehen durch alle 


Die neue elfäiltiche Dichterichule. 11. Won Buchhandlungen und Poft-Anjtalten. 


Buchhanbtungen und Poftstinfilten 
{ db U t — Ws di 
Sol} und Hupufı Stöber, — Mus ber tun | Goffors- & Bodawa ſſer 


fohlen A Dut. 2%, Thlr, 3a, 4, 5 
GBR mb Ober & Etüd 10°-1 ZU 


für Nafirer 


flingend bobl. Preis & Dub. 7 Zbir. umd 


Philipp Ningeifen; / . 
18, — 1,12 Tapıw. Ader im Ländel — mit 
sartoffeln beftellt — neben Spitalgut 
beiverjeits. 
Staiterslautern, den 14. Juni 1871, 


f nen im Sabinergebirge, Yon Ludwig Pietich. . =. ne — ⸗ 
414,7) Derbeimer, f. Notät, En dem die Son ab wi a Sail — 1m empfichlt bie —— — F Be . * in * 
— 77 Tr ientiiche: Antuhn, di er 3 zb rd. & . 
‚nglifebe milfe. Bon R. Hummer. — Das Ertrablatt 2 . get, g 





auf dem Lande. Zu dem Bilde von Vondel. ür Liebhaber ber elfifcherei. iſt als 

Der Vapagel der Kaiſerin Gugenie. PR in a Yuflage zu ems 
Zu Beitellungen empfiehlt ſich die Bud pieblen : 

handlung von Ph. Rohr in Kaiferslautern. Baron von Ehrenkrenh, 


5 l das Ganze der Angel ei 
Zu vermietben: wie foldhe ar. dem — 2—— ge 
Im Haufe des Joh. Pfeifer am der| betreiben, 23235 Saichzeit. 2) Yom 


Hen: u. Dunggabeln, 
Haunddreſchmaſchinen, 


neueſte Conſtruetion, für Hand und Pferde⸗ 
betrieb, vorräthig Im Mafchinengeichäfte 


von Fr. Brozler, 


Ochſenmaulſalat 


1 bei Carl Hohle 





44m] Rariterftraße. Eijenbabnftra der 1. und 2. Stod, | Röder, Zorfpeifen, Witterung. 3) An: (heine » D 
an DE — ———— eg Seine Des 3, "Stodes und fön: | gelgerätbfchaften und Nenfen, 4 fh: md eier —32 
Un dem Bauplat von | nen vie Wohnungen balbigft beusgen | Ieiien ber Enplänber, Srangofem um | wiflten . - = = © © 94345 
= werden. (44,7 | Schiweden; — dur Rreböfang, D) Fiſche op: z 9 44-46 
Dachdeder Friedrich jun. auf Fünpttiöe teile zu ———— Kiss \ | 9 56-57 
kann Zu vermiethen 578 te [Bat aa ©: ©: ar 
sch it find ber Sinterfte Stod im Borderhaufe und | bier auf's Beite und Bolftärrbigfte dargeftellt. zus Soverdans. . . [11 Fr 2 
. “ [ie feinere Simmer ım Hinterbaufe „Berrätig im der Bade um Wufllalin — . : 2] 9 4647 

angefahren werden. ur) — autern. * ch . —5 


Hiezu eine Beilage, fowie das Unterhaltuugeblatt Nr, 55. 


Beilage zur Pfälziſchen Volkszeitung Ar. 147. 





Haiferslantern, Mittwoch, 21, Zuni 1871. 








Die Petition am das preufiihe Kriegsmi- 
nifterium, 

Die Petition mehrerer Bewohner ber Pfalz, die 
Jegablung von bedungenen Fuhrgelbern betreffend, 
autet: 

Unterm 8. Dezember v. Je. wurde in Kaiſers⸗ 
autern in ber bayeriſchen Rheinpfalz zwiſchen der 

preußiichen Felde⸗ Intendantut des KIEL. Armee 
orps, verireten durch ben frelpintendanturfzpebienten 
umrow unb mehreren Hundert Bewohnern ber 
salz ein Vertrag abgeſchoſſen, nad welchem vie 
jefiger von zweiipännig beipannten Wagen ſich dazu 
eritanden, init ihren Peerden Verpflegungsgegenkände 
nd Armee Material mad, Kranfreih zu verbringen. 

In Ss 11 des ſchriftlich abgeihloffenen Vertrages 
t wörtlich enthalten: 

„Die Vergätung wird nad Liquidation in brei 
„Dtonatsraten vom 1. bi3 10, vom 11. dis 20, 
„vom 21. bis zum lepten jeden Monat® zur Bab: 
„lung auf die von Kaiſerelautern aus-mächliger 
„legene preußiſche Regierungs ⸗ Haupilaſſe angewiefen 
„werben,“ 

Es wurde dabei bedungen, daß ber Kaufmann 
ihard Hohe in Kaiferslautern anfgeftellt wurde, 
er bie überfandten Gelder genen eine Verafitung 
on 2%, an bie Eigenthümer der Fuhrmerke and: 
zahlen fol. Bon den Veſihern der Fuhrwerke ift 
em Dertrane volfommen entſprochen morben. Sie 
ben die ihnen überwieſenen Gegenitände nah 
rankteich verbradt, Bei einem Theil von ihnen 
nd Magen und Pierde auf dem ſchwierigen Trans: 
ort zu Grunde gegangen, ein anderer Theil kam 
var mit Pferden und Wagen zurüd, jedoch in einem 
br entwertheten Zuſtande. 

Die Verbinbligleiten, welche bie k. preußiſche Nr- 
eevermaltung übernommen bat, find jedoch nur 
jeilmeite erfült worden. Die Zahlungen wilden 
icht in ben ſtipulitten Friften geleiftet, denn erit 
m 14. Sebrwar I. 38. wurde ben allerunterthänigften 
etenten mitgeteilten, dak am ihren aufneftellten 
eldempfänger Hohle auf die geihulberen Kubrlöhne 
ne — von 60,000 Thaler eingetroffen 
i, und nachdem bie Hälfte dieier Summe an-ein- 
Ine Fuhrwerlsbdeſiher als Abſchlagszahlung auf ge 
hulbeten Fuhrtlohn entrichtet worden war, erfolnte 
nige Tage hierauf von der Intendartur die fchrift: 
che Weifung, es folle vorberhand an bie Fuhrweils⸗ 
figer feine weitere Zahlung mehr geleiftet werden, 
eil Entwendungen vorgefonmen feien, die die’ Ber 
jer ber Fuhrwetke zu deden hätten, und jeit diefer 
it iſt feine weitere Zahlung mehr an die einzelnen 
genthümer ber Fuhrwerke geleiftet worben, fo dak 
Häufig die Hälfte der Abichlagszablung vom 60/000 





Holzverfteigerung 
8 Staatswaldungen des Meviers 
Hohenecken. 

Mittwoch, den 23. Juni 1871, 
5; Morgens 9 Uhr, zu Ratierslantern 
GSaſthauſe zur Port, 

Hläge: Kohlhald, Eishruch, alter 
blag, Sommerhald nnd zuj Ergeb» 
nifie im Hoheneder Rellereimalde, 

1 eihen Stamm 2. El. 

8° u Stämme x, Abſchn. 3.-5. El. 


2 liefern F er 2, €1, 
Do " „» 3-5: El. 
3 buchen = ze: LE: 

3 „ 2. El. 


7 bainbuchen z — 
1 Klſtt. eichen Miſſelhoiz 4. Cl. 
I buchen Scheithol; 1. 2. EI, 


1, " di anbr. 
4/5 eichen Scheitholz 2. EL. 
1! [7 7} * anbr. 

Y, .„ Birken MR 2. &. 
u. Befem „ 2. CL. 


I buchen Stangensu. Aſtprügel. 

fiefern ee 

eichen Aftprügel, 

birken Stangenprügel. 

taiferslantern, den 16. Juni 1871. 
Königl. Forjtamt, 

Dreßler. 
chtenkrauke u Bruftleidende 


Dr. Jochheim in Darınltabt, 
wigsplah. [140m 


per Liter. 


Fahnbach, in Rothenbach, Amt Signau 
(Bern), 30. November 1870, 

Schon mehr als 20 Jahre leide ich, 70 | 

Wyi alter Mann, an rbeumatiichen | 

merzen, und da ich nach dem Gier 

draude eined einzigen Töpfchens Abrer 

dortrefflihen Salbe jonderbare Binder: 
ung veripürte, fo ıc. ꝛc. 


Lauenen bei Saanen (Bern), 3. Dft. 1870, 
Das von Ihnen erhaltene Töpichen Unis | gewirkt, 
verfaljalbe bat meiner Frau febr gute Dienfte 
getdan negen rbeumatiicdhe Schmeritn. 
lle. Schopfer, auf dem Yagerli. 
Herzogenbuchtee, 8. Oft. 1970, 
.. ., Das erite Töpfchen Ihrer Salbe 
dat mir meine Fubmunde fait vollftän: 
Dig geheilt, jo daß ich ficher hoffe, durch 
hr ausgezelchnetes Mittel meine Wunde 
gänzlich turtren zu Fünnen. 
J. Cheiften, Uhrenmader. | 


6 Dbiges Heilmittel kann Hets in friſch gefüllten Töpfchen zu 2 fir. 50 Eis. 
vom Erfinder J. Mehler, Chemiker in Fiſchingen (Thurgau, Schweiz) 
bezogen werben, 


Meine Weiß- & Rothweine 


bringe ich in empfehlende Erinnerung und verfaufe von 12—48 fr, 


Thaler ſich ‚heute noch in 
ſtellten Bepdümacheignen Hoble befindet, 


Die Richtleiſtung der bebungenen Zahlungen zur 
firieten Seit hat für viele Familie der Walz, bie 
diefen Vertrag eingegangen, die größten Nadıtheile 


herbeigeführt, denn: 


1) Viele ber Fuhrwerksbeſitzer ſind unbemittelte 
Landleuie, bie durch die Mihernte,, die im Jahre 
1870 in der Pialz eintrat, fowie durch den ande 


drochenen Krieg ſchon im eine bebrängte Lage gerathen 
find. Sie waren, um diefen Vertrag zu vollziehen, 
in die Nothwendigkeit verfeßt, um ihren Aderbau zu 
Haufe zu betreiben, Tanlögner und Knechte um hoben 
Lohn fi zu verſchaffen. 

2) Die Herrichtung ihres Fuhrwerls vor dem 
Abzug nad Frankteich war mit nicht unbedeutenden 
Koiten verbunden, ebenſo hat 

3) beim Eintreffeit dieſes Ruhrmerks aus Frank 
reich die Wiederherſtellung befielben bedeutende Roten 
veranlaft. 

4) Biele Verde kamen in eine m ſolchen dE 
feeten Zuſtande zuchd, daß ſie nicht mehr brauchbar, 
deßwegen veräußert und andere um höhe Preiie an. 
geihasft werden mußten. 

5) Biele der DBetheilinten waren in. die Nothwen ⸗ 
digleit verieht, um dringende: Bebürfnifie zu befrie- 
digen, igr Guthaben an Fuhrlöhnen ganz oder theilmweile 
mit hohem Nachlaß zu ceviren. 

Im 5.10 des angeführten Vertrages ift nun feſt⸗ 
geicht, daß für jedes geitellte Fuhrmerk für den Taa 
zu 24 Stunden 5 Thaler 15 Groicen vom Tage 
der Uebernabme ab bis einschließlich) zum Tage der 
Entlafjung bezahlt werden fol, und wie oben bereits 
gezeiat wurde, ſollte noch $ 11 des Vertrages die 
Nädjahlung in der angeführten Weiſe erjolgen. 

Wenn nun aud nah $ 8 feftgefegt tft, daß ber 
Wagenführer für die Erhaltung der Quantität und 
Qualität feiner Ladung dergeſtait verantwortlich ift, 
daß jeder Schaden aus bem für das ihm gehörige 
oder ibm zur Führung übergebene Fubrwerf zu zah⸗ 
lenden Miethzins erfegt werben fol und wenn es 
auch thatfächlih richtig wäre, bdak von einzelnen 
Fuhtleuten der Colonnen Veruntreuungen vorgenom« 
men worben wären, fo könnte doch nad) dem Im 
halte des Vertrages nur diefen Fuhrleuten, bie fich 
Entwenbungen zu Schulden fommen liefen, ein Ab» 
zug an ihrem Fuhrlohn pemacht werden; allein es 
würde doch die Intendantur micht berechtigen, ben 
jeninen Fubrwerkebefigern, die ihre Rertragsverbind» 
lichfeiten treu und reblich erfült haben, den verdienten 
Ftachtlohn vorzuenthalten. 

Geftügt auf dieſe rechtliche Betrachtungen, ſowie 
anf die oben angeführte mihlihe Lage des größten 
Theils der unterzeichneten Bittfteller, glauben biefelben 


Brief-Auszüge an J. Keßler, Chemiter in Filhingen, 


Sit. Thurgau (Schweiz). 
Da mir die 2 


Töpfe, 


Ulrich Rentich. 


Schmerzen vertrieben und 


noch ame Töpfe. 


nädige sranfbeiten 
| Dienfte leiftet, jo »c. ꝛc. 





Für reinen Naturwein wird gatantirt. 


P. Emig. 


ben Händen ihr® alıjpe- 


Rüessaulbaden, 14. Oft, 1970, 
lehtbin ‚griandten Töpfe 
ſehr gute Dienfte gegen Knocdenentzüns 
dung leiiteten, jo erfuche um fernere ſechs 


Chr. Wirth, Silberarbeiter, 
Ofternobe, Kreis Mittelfranfen (Bayern), 

27. Oftober 1870, 
Abre wohltbätige Salbe hat auf die ofle: 
nen Beine meiner Frau ſeht wohlthuend 
Die Geſchwulſt tft gertbeilt, die 
eine gänzliche 
Heilung ſteht zu erwarten. Erfuche Sie um 


Friedr. Wildner, Maurermeilter, 
Riyfadengraben, 7. Januar 1871. 
Da Ihre Salbe dei Anwendung auf Hauts 
entzündungen und fonftigcefehr barts 
ausgeitihnete 


Johann Wirth. 


die; untertbämigfte Bitte an hobes Kriegsminifferium 
richten zu bürten, dafjelbe wolle die Berfünung trefe 
fen, daß. denfelden die geſchuldeten Fuhrlöhne nach 
ben Beſtimmungen bes abgeſchloſſenen Bertrages aus. 
bezahlt werde und dah unter jener Worausiekung 
ihrem aufgefiellten @eldernpfänger Hohle in Railerd- 
lautern- die Weilung ertheilt werde, bie bereits ihın 
jugefandten Gelder an bie einzelnen Fuhrenbeſiher 
ausbezahlt werde, und daß höchſtene bievon ausde⸗ 
ſchloſſen werben follen diejenigen Beſiher von Fuhr ⸗ 
werfen, von denen behauptet und nachgewiten wird, 
daß fie fid auf dem Transport einer Verumtzeuung 
ſchuldig gemacht haben. 

Der Willſahtung ihrer alerunterikänigften Bitte 
entgegenfebend, verbarren in tieifler Ehriuräht xc. xc. 


Einet amtlichen Uebeiſicht über die Gefange⸗ 
nen, welche das deutſche Heer in dem ſiegteichen 
Feldzuge gegen Ftankreich gemacht, ſowie über die er: 
oberten Trophäen, entnehmen wir folgendes: Giefan: 
gene murben im Banjen 445,769 gemadt, Kaueonen 
wurden 5817 erobert, Mitrailleuien -171, Adler 59, 
Fahnen 20. — Leberdie Theilnahme der beiden baye⸗ 
rigen Gorps an dem Feldzuge jagt dieſelbe folgendes : 
Das 1. Himercorps. unter General dv. d. Tann war 
in Action in, den Schlachten von Wörth, Beaumont, 
Seban, ferner in den Rämpfen von Artenay am 10, 
Dctober, Orleans am 11. Dctober, Goulmietd am 9. 
November, Artenay am 2, Dezember, Drieane am 3. 
und 4. Deyember, Meung am 7. Dezember und Be: 
augency am 8. Dezember. Das II, Armeecorp& un: 
ter General dv, Hartmann kämpfte im Gefechte Bei 
Meigenburg, in ben Schlachten von Wörth und es 
dan, im Gefechte bei Sceaug, ferner während der Aus« 
fälle bei Chatillon und Glamart am 13. und 14. Ja 
nuar. 

T Hans Badhenbufen bat für literariſche 
Thätigleit im Kriege von dem Großherzog don Med« 
lenburg und beim Herzog von Altenburg Orben er 
halten. Preuhiſche Drben find — ſoviel und befannt 
— bis jet nur officidfen und ausländifchen Kriegs: 
Gorrefpondenten verliehen worden, 

7 Unter den anglilanifhen Geiſilichen in Norbar 
merifa wüthet eim lindiſches Gezanl über die Trage 
ob ein Beiftlicher in der Faſtenzeit Tabal raus 
ben darf? Die Napbalgereien Über ſolche „Seligleits- 
themata“ bauern feit Jahren mit Seftigkeit fort, 
Pre me Sa Lu A FÜ 1 rent A eat Aue. 

Ungeachtet der Mnfehtungen von Ftinden einer raſchen und 
ſichern elbfisätie, ungeachtet der zabloo auftaucenden Abme 
ligen Hausmittel, ſtehen die nach Borlsrift bes Proſeſſers der 
Mebisin Dr, Harleff gewijienbaft bereiteten Stoll werckhen 
Bruft Bonbons bis hente volllommen unerreicht Ba] Der 
Sojährige ſteis wachlende Conſun ift das befte Jeuguiß für bie 
Büte des Jabeitata, welches allen Wrußleidenden warm ent 
bioblen zu werben verdient, 


Liebig's 
Stepvenmild (Kumys) 
5 heilt & 
Brust- und Lungenleiden. 


Nach dem Ausſoruche der medi⸗ 
cinifchen Autoritäten heilt Liebig's 
Steppenmilch — genannt Kumys 
— rajher und ſicheret als alle 
anderen in Deulſchland biäher an⸗ 
german Mittel: Magen- und 
Jarmkatarıh, Tuberculose, 
Bronchinleatarcrh, Anaemie 
(Blutmangel) in Folge anbaltender 
Krankheiten, Strapazen, protabir: 
tem Diercurials&kbraud »c., Scor- 
but, — Chlorosis, Hysterie und 
Körperschwäche. 

Vro Flacon 15 Spar. ("4 
Tblr.) nebjt Gebrauchſanweiſung. 

An Ktiſten a 4—12 Flacons zu 

bestehen durch Amen 


das General-Depot 
v. Liebig's Steppenmild) kumys 
Berlin, Gnelfenanfrahe 7m, 





Ofener 
(26m Hunyadi - Bitterwasser 


(das beite von allen Bittermäfien) (BO%/um 


bei Earl Sohle, 








—— — Dan ee 
Eich Han bittet die Adreffe che ame es wird ein Mal ie Morat anzsacirt. Arber 19,000 *8 Bande And die beiten Beweile. ee 2* 


J— franje und engliſch patentirte * Beam. d. fi darin 
7 ! Bor Fäljhung wird gewarnt !! "bermoltommnen mei wollen, 


Fe Glanz-Foden-Pomade | 


“ 
ir —— Be 
bi ere,m 

„ass Dr. Farini in Londen. bewährte Cunb verhält: 

# r Dieſe Wunder-Bomade für Jedermann, ven und Damen Elein und groß, macht binnen Slkemtel BA dem 
8 g 24 Stunden olche Glanzloden, mie es biöher noch fein Friſeur zu Stande gebracht hat. Unter Garan- sahlreih vorhandenen, 
22 tie von 1000 Thalern, vaß es die befte Pomade der Welt ift. Won nun an ift «8 aus mit allen übrigen Mo- un von ger 

B ent imo ne bie Harini’fhe Glanz-Roden-Pomade eriftirt, da gibts fein SFrifeurgeihäit und feine andere en Bach 
2 (Goldne Medaille Amfterdam 1869.) —* — if (Bofone Mebeille Babre 1868.) 55 Er 
Er eugniſſe. ber Wabl 

a Stutt t, ben 15. April 1871. 9 5* Glan Lod de verdlent 

125* unſtreitig aller 4 it Bob m — was i ih > ER 4 = m Abends eine Loden 

FI» ſchlafen gelegt und m ber A batten wir Mile Glanzloden von —— —e— jum Gritaunen viel öner 
Er u — eigen ur = und erjuche um noch zwei Büdfen für's gange Jahr. Mofa Amalie on 

* mberg, erau 
Di) ih — Dei 1870. R. 8. Id erin mi it umngebenber 

= H 32* Ihrer — ie 100, 0m —A— zu or Bl. SH Rinder * au Es 
a enutadtet Boden Ober-Mebipinal-Goll 

8 Han Haupt erfenbunge or fir Den *5* und, 35 — eis rd, Zialien nur allein bei 

— eine e en. 

238 Breis einer Buͤchſe — weiſung auf 6 Date nur 5 Ele, = I je auf ein Jahr 9 Zhlr. 
372 Nacnabıne farm von bier aus verſendet w (57% 


Der „Deutſche Demokrat,‘ 


ein politifdies demokratifdes Wodenblatt für das — Reich, 


fängt mit bem 1. Juli ein neues Quartal an, in derſelben Fotm mie es ber unterzeichnete 
Verleger umd Redacteur im —— "mit Dr. Johann Jacoby und I. Reiten 
bad+-Pliden unb andern bewährten Mitarbeitern in allen Theilen Deutichlandbs feit brei 
Quartalen geichaffen. 

Für dem gebilbeten Leſer, für bie Maſſe des Volkes werden wir fortfahren, politifche 
Nachrichten zu bringen, Artikel, bie bie Maffe auf ben richtigen Weg zur fFreibeit leiten follen. 
Hoch voran foll uns leuchten bie alte ſchwarz⸗roth⸗goldene Fahne deutſcher Freiheit 
und Einheit. Bleihes Recht und gleihe Pflichten für Alle wirb unfere 
Zofung bleiben. 

Demokraten! Dringend bitten wir, helft bem Deutſchen Demokraten” fein Ziel, ers 
reihen, indem ihr ihm in Schichten bes Volles verbreitet, in denen größere Zeitungen feinen 
Eingang De ober unverftändlih bleiben. 

Der „Deuticdie Demokrat“ erſcheint jeben Samftag, wird für Auswärtige aber ſchon 
Im itags zur Poft gegeben. Ale —— nehmen — auf —— n an. Fuür Associ6- Gesuch. 

übbentichland foftet er 18 fr. = 5 Spr., für Preußen (in defien großem Pofl-Zeitungs- 
Preiscourant er im Nachtrage unter Nr. 689 a. re if) bei Selbftabholung von der Für eine, im beften Betriebe fi befind: 
Bolt 6 Egr. U Pig, im der Stabt mit Befclgelb 8 gr, auf dem Lande mit Befrlgeb (dene WeindansLung, min cn Ile 
9 Sur. 8 Pig. Theilfaber mit einigen Taufend Gulden 
Inferate finden für 12 kr. — 8 Sgr. bie Petitzeile bie weitefte Verbreitung in A Gapitaleinlane gefucht. Offerte beliebe man 
Deutſchland und im Auslande zu ridten unter D® Mir, 385 an bad 
Raiferslantern, im Juni 1871. Plälger Anstuufte-Burcan 


Der Berleger und Redacteur ition der (freien Brefie) 
; Reuftabt a Hardt. 
Earl Luebeck. euftabt a Haar 


Kronen-Kaffee, 


ollirei aus der Fabrit von _ 2, =. 
— Schultz in Altona und Ottenjen 

Dieher präparirte Rnir it das Vge, 
Schmadhafteite und Billinfte, mas bisher 
überhaupt in biejem Wrtifel geliejert 2 


"Die Kaffeefurı ogatfabrif von 
2. W. Schuls. 


NB, Vebernehmer von Niederlagen werben 


ere u befommmen I 
ung, in Hailerö 
auternbe ®b. Mohr, fü — 


allen 
fe leicht als es dee mwollen,* 





— — 

werben in folidefter Weife und 
* zu ben billigſten Preiſen Aber 
J. Hamburg, Bremen, Antwerpen 


eating Mene Badische Tandes-Zeitung 








r. Böhm, Agent - gefucht. 
12] ___für Kaifersiautern und Umgegend, Mannheimer Anzeiger. Gejucht 
£ * mit dem Mannheimer Unterhaltungs Blatt. su ſofortigem Eintritt 
Demofratii i edigir Dr. Joief & b 
——— Be a ——— w 12 füchfige Maurer 


an einem Om in GENE: 
Bohn bis 1 fl. 


Rür dos Dritte Quartal 1871 (Juli, Auguft, September). 
im Berlage 1.30 ir. = 26 $gr., auswärts1 fl. 48 — 1 Eflr. Peter Neu J Eufenbad), 


Anzeigen die öspaltige Petitzeile 4 kr. — 1", Sgr. 
Hierzu ladet ein bie 





Mannheimer Vereins-Brucerei. füchtiger Dagnergeelle 


fann bei sun Lohn ſogleich nn 
Arbeit finden 


Jakob Förter, Waguranik, 
Sciefergafie. 


Engliſche glacirte Thonröhren, Cigarrenfabrifante, 


Ar Ü tı eit ini “gu i % von 1 bis 1',, Millionen Einarren pr 
le 4 es —A ſleis einige Zauſend Zub 3° 4° 07 9° 12° 15° mafiie Durmeife auf Bager (39m Yabr, im Preife von Pr, Grt. Thlr. Adi 
befdimerben, —ã— Blutleere, Hämor: F. F. Andrene., x. Mille genen baar oder furzen Grebit für 


lden und Nei Gicht und Ecropbel - ; .. Aeitifheuterita liefern können, mollen ihtt 
21 — in wein ie al Große Eichenheimergaffe 4. Frankfurt a. M. ren a, unca an @ Sieger, 7; 
er nem re a oc eniba ten o et F———— — — — — — —— —— = - ’ 
* einer freundtichen Wohnung in ber — — 

Desst in Maifetöldutern bei — Billig zu pertaufen: Snieäbreie Cianca dnise Kal Gemaı]| Deck — 8 





1 f mit Fo € rohe Bartie-gemalte nlenug, 
Wente, In " Zbinnmeile Sa Apelhefe 1 —— > mit R — Rüden: Koſi uud Logis I fchöner Waare, unter bem fabrifpreiö. 
Ph, Serib dou (44,79 *1* Das Nähere darüber im der Gr: Zoll, Zapesis, 
Sal. Beier. Mineräfinälfer-Vetfeudung. O. —— in Riräkeimbelanden. pedition d. DL. (44,7 | 44%/,03) binter'm Shladtbault, 


Verantwortliche Redaktion: Pb. Rohr, Drud und Verlag von BE. Rohr in in Kalferslautern. 


- Drülzifche 








Nro. 148. 
Abonnements:Einladung. 


Bei bem bevorfiehenden Quarlalswechſel molle 


man bie Grmenerung ber Abonnements ungeläumt 


voruehmen, bamit in ber Zuſendung bes Blattes feine 
Unterbredung eintrete, 

Hinfihttih ber Haltung unferes Blattes verwei- 
fen wir auf die Anipradie an unfere Leſer in Rre, 
145. Getren den darin entwidelten Grunblägen 
wirb unfer Blait nad wie vor die Rechte und In ⸗ 
tereffen des Boiles in allen feinen Schichten vertreten 
unb fo im volften Sinne bed Wortes eine Vollss 
zeitung fein. 

Das zweimal wöchentlich beigegebene Untethal⸗ 


tungsblatt wird, wie bisher, für Unterhaltung unb 


u 


Belehrung forgen, 
Karjerdlautern, im. Juni 1871. 


. Die Erped, und Reb. ber „Brälz. Bolksztg.“ 


rivat · Telegramme 
der Pfalziſchen Voltszeilung.“ 

tt f, 21. Juni. Die Behörbe hat ben fran- 
zöfiihen Präfecten Janvier de Ia Motte auf Grund 
meuer von ber franzöfifchen Regierung eingefanbten 

Beweisitüde, wieberum verhaften laſſen. 
Paris, 21. Juni. Die Wahlbemegung fommt 
immer mebr in Fluß und es bürfte jegt noch faum 
eine Schattirung ber verſchiedenen Parteien geben, 


welche ſich nicht durch bie Bildung eines Comité's 


oder Aufftelung von Candidaten bemerflich gemacht 
hätte, Die „Smitermationale* fährt fort zu wühlen, 


doch haben ihre excentriſchen Manitchte bereits die 
4 Birfung gehabt, baß fi bie feine Bonrgeoifte für 


bie Gandibaten ber gemäßigten Republik zu erllären 
begiant. - In den großen Stäbten dürſie bie repu - 
bikfanifche Bartei wohl bie Majorität erbalten,, aber 
auf dem Lande, mo man meter die Republit noch 
bie Fafion will, wird man ſich ben bonapartiftifchen 
Gandibaturen zumenben. Rouher iſt auf franzoſiſchem 
Boden angetoimmen und hat fidh swet Tage in Ber, 
failles aufgehalten. Seine Gantivatur fol in zwei 
Departements aufgefiellt fein. Auherbem haben ſich 
Caſſagnac im Gerd, Ollivier im Güben, Dbilon 
Parrot im War, Abbalucci im Boiret um Wahlen 
beworben. Eaffagnac's Wahl fol im ers, welches 
5 ne lange in ber Rammer verlrat, einer flarken 
pofition begegnen. 

Bon Hausmann wird erzählt, daß er feine Wahl 
annehmen werbe Nah Allem zu urtbeilen, feinen 
bie Ugenten bes gefallenen Regiments eine große 
Thätigkeit zu entalten und ein großer bonapartiftifcher 
Feldzug in Ausſicht zu ſtehen. Der „Temps“ fagt 


* Schlachtfeld: Spänen. 


Krlegsbilb von Otto Moöfer. 


(4. vortſthung.) 

Vieleiht hatte Mofel ähnliche Ritte Schon bäufiger 
gemacht und feher auf ihrem Kiſſen geſeſſen, als jegt; 
denn als fie mit aller Macht ben Zügel anyog, parirte 
ber Ejel mit einem boshaften Ruck fo energifh, daß 
feine Reiterin mir einem lauten Aufſchrei über bes 
Thieres Kopf hinweg in midt eben belifater Pofition 
auf ben Grasboben binfollerte, Nu war aber 
aud ein Unteroffizier Ginzugelprungen und hatte ber 
verunglüdien Reiterin bush einen berben Griff wieber 
auf bie Beine geholfen, während bie übrigen in ber 





Nähe befindlichen Soldaten diefen Zwiſchenfall mit 
lautem Gelächter beprübten. Bon biefem Augenblid 
on war Anidebein Rofeld Bünfiling. 

Eine gute That bleibt felten ohne Lohn, fo auch bier. 
Beim Rüdzuge gegen Eüden kam es bäufig pwiſchen 
Heinen Streifcorps zu Scharmägeln. Bei einem ſolchen 
hatte Anidebein tächtig mitgelämpft, Als dichtet Pul⸗ 
werbampf die Streiler zu umbüllen begann, erlchien 
platztich Frau Nofel auf ihrem Biel, anfänglich wie 
in Nebel gehült, dann ſichtbar und zulegt reigend wie 
eine Venus, und reichte ihrem freunde ein großes 
Glas Nordhauſer. Wis dieser aber eben dad Glas 
mit bem flärfenden Rectar an bie Lippen ſehen wollte, 
flärzte eim preu hiſcher Fuſilier auf ihe zu, mit hoch⸗ 








Für bie Redaction verantwortlich: Wh. Uehr 


Drud und Berlag ber Buchbruderel Wh. Mohr in Raifersiautern, 


— — — — — — — 


Naiſerslautern, Donnerſtag 22. Juni 1871 


in biefer Beziehung: Die Männer bes Unglüds, auf 
welden die ganze Verantwortlichteit umierer Meder⸗ 
tagen rubt, glauben für fi ſchon ben Aunenblid ger 
fommenr, mwieber auf bie Eceme zu freien; fie warten 
es ſelbſt mit einmal ab, bid mir die beifpiellofe 
Rare, in melde uns ihre finanziele Verſchwendung 
und ihre alberne Molitif gebrodt, liquibirt haben; 
es mwürbe fie nichts pu.ädhalten, fi von Neuen zu 
Rettern aufzumerfen. An ben Wählern ift es, biefer 
Rühnheit und” Umverfhämiheit gerecht zu werben. 
Mir hoffen, fie werben nicht verfehlen, ihre Pflicht 
zu thun und biefe Leute behandeln, wie fie es ver- 
bienen. Pring Joachim Murat, Brigabegeneral ber 
Ca vallerie, in nad Fraulteich zurüdgefehrt und Hat 
fi zur Dispofition bes Nriegsminifters geftelt, 
Unter bem ten „Gentralcomitd ber füberirten 
Rationalgarbe” hat fih das Gentral-Eomitd der 
Internationale für bie Wahlen jegt befinitio recon: 
ſtituitt. Ms PVräfident figurirt Dominrom, von Ge, 
burt ein Ruſſe. Na einer von ber Bolizeipräfectur 
gemachten Aufftellung beträgt die Zahl ber vom 22. 
Mai bis 18, Juni an bie Militär- und Givilbehör- 
ben eingelanfenen anonymen Denunciationen 879,828. 
Es müßte alle benfelben zufolge bie ganze im mitt 
ieren 2ebendalter fichende Bevölferung auber Frauen 
und Stinbern an ben Acten ber Inſurrection ſheilge ⸗ 
nommen haben, was doch ſchwer anzunehmen ift, 
Die Größe ber ermähnten Hahl gibt der Behörbe 
das Urtbeil an bie Hand, daß in den meiflen Fällen 
nur bie fhmadvolle Triebfeber bei Privamaſſes 
ben Angebern die Feder in bie Hanb gegeben hat. 
‚ 21. Juni. Der „Soir“ meldet: 
Die ſpaniſche Regierung benbfiätigt, bie franzöfifche 
Bant mit der Zohlung bes Gompons ber 
ipanifhen Schuld zu beauftragen und ihre feit 40 
YJahıen in Yaris beftehende Finangceommiffion, weidhe 
dieſes Geſchaſt beforgte, aufzulöfen. 
aris, 21. Juni, Die Bifhöfe von Gamer 


bral unb Arras haben an bie Nationalverfammlung | Inf 


Shreiben gerichtet, worin fie bie Bitte ausfprechen, 
dab Frankreich, eingeben? feiner Milfion, wieber ala 
Protector des Katholicismus auftreien möge. — 
Londoner Börſe flau. 

tt Paris, 21. Juni. Blonbin iſt zum Ditekllor 
ber Banlſuccurſale in Lyon, Hartung in gleider Ei. 
genſchaft für die Suecurlale in Roubair Toureoing 
ernannt. Während ber Eommunenherrichaft find im 
ber von Bürger Galleminat dirigirten Diünze 1 Mil. 
300,000 Fred, Silber: und Aupfergelo elchlagen 
worden. im Eirtritt der Truppen in Paris wur 
‚ven noch 75,000 Fres. in ber Münze vorgefunden. 





gehobenem Gewehr, um feinem Gegner ben Schädel 
zu zerfchmeltern. — mie von einem denlenden 
Geifte befeelt, — wandte ber Eſel fi plöglih um 
und mit Bligedfchnele ausfhlagend, traf ex den morb- 
luſtigen Gegner fo nachdrücklich auf den Magen, dab 
er mit weit aufgelperrtem Maule, wie ein geftorbener 
Het, ohmmädtig zu Boben taumelte. 

Bon jept an befland wilden ber Wittwe, bem 
Eſel und dem Unteroffizier Anidebein ein aufrichtiges 
Freundichafteverhältnig. Als die Drri nad erfolgtem 
Griebenäfhluffe, unfern Wien, eines Abends im Bir 
bouaf am feuer lagerten, geitand bie bei Röniggräg 
jur Witwe avancirte Matledenterin ihrem GBünitlinge 
in einem Anfluge weiblicher Schwachheit, daß fie ben 
reitenden Schlag bed Üfeld als ein Zeihen won ben 
beirachtete, ſich mit Anidebein burh ben Segen ber 
Rice verbinden zu laſſen, uns es nur auf ihn am 
fomme, fih vom Dberfl bie Grlaubniß zur Heirath 
aundzubitten. Damit ſchien «3 jedoch bei Anidebein 
keine Eile zu haben, denn, — mie fen erwähnt, 
bei Napoleons Ariegäerllärung war Frau Roſel mod 
immer Wittwe. 

Das Alles erzählte der Unteroffizier in abgerifjenen 
Eigen, melde bie Baufen im Geſpräche mit der Mar 
febentetin ausfüllten, dem ſchweigſam neben ihm ſihen ⸗ 
ben Bies, der eigentlic Für jet nichts weiter im Kopfe 
hatte, alö den Gedanlen am feine nächſte Bulunfe — 
Da Reugierbe als allgemeine Frauentugend, aud ber 





olkszertung. 


m ren 





Xrägeriohen 1 M. 26 fr; in Bayerm wit @injluh de 
Befelgebäe 1. 30 f. — Jakeratı, weite burg) De panıe 
i werben mit 3 Er. bie 
Julttatlen mit 2 fr, 


69. Jahrg. 


Bon ben aus ben Kirchen, Alöftern und Minifterien 
geraubten Werthiahen waren noh 593 Ailogr. im 
Hotel de Quai Conti vorhanden, barımter ber Tar 
felanffag, ben bie Stabt bei Gelegenheit ber Taufe 
des Eniferlihen Bringen bemfelben geihentt halte. 
tr Eberbo 21. Juni Die gefangenen Ins 
furgenten in ——— von 6,800 find in Cher bourg 
in ben zwei Forta be Hommet und Fl-Pelde und in 
6 Vontons untergebradt. Zwel Schiffe werden aus 
aerüftel, um Befongene nach Neucalebonien zu bringen. 
(Siehe 3. Eeite.) 


Bolitifhe Heberfigt. 
. 22. Juni 


Ratferdlantern, 8 
Noch immer if die Pariſer Blutarbeit nicht 
beenbigt. 
„@s if keineswegs begrünber,” ſchreibt man der 
„Rölniihen Zeitung” vom 17. Juni, „bab bie 


Bi 
vierfpalige Zeile bereitet, 








Maffenerfhiehu aufgehört haben. Geſtern 
wurden 140 auf einmal auf bem Pöre Ladatfe zu⸗ 
ſammengeſchoſſen. Es war ein fhauberhafter An- 


blid; viele waren nicht gleich tobt und wälzten fi 
umter furdibarem Geheul auf dem biutneträntien 
Boden herum.” Nah Angabe ber „Röln. Zeitung”, 
ber wir felbfiverändlih die Bemwähr für ihre Mtit- 
thellumg überlafien müfen, fanben alfo am 16. Juni, 
wo von leibenfchaftlier Erregung, von Aufgreifen 
bei bewafinetem Widerſtand und ähnlichen Entichul- 
bigungägründen feine Rebe mehr fein konnte, Acte 
jener ſcheußlichen Barbarei, die fi in dem Worte 
Maſſenhintichtung“ vergeblich ein legales Mäntelchen 
umzubängen firebt, fatt. 

Verföhnt man auf biefe Weife ein Bolt? Können 
es bie Berfailler denn no immer wagen, fi mehr 
als bie fanatiſchen Vertheidiger von Paris zu biinten? 
Ohne Ueberhebung können bie Parifer heute ausrnier: 
„Bir Wilde find doc befiere Menſchen!“ Denn biefe 
Ehlädhtereien ſtehen wirklich kaum dem Borgehen ver 
nfurgenten nad. 

Die Wahlbewegung beginnt in Frankreich 
immer flärfer bervorzutreten. In Paris iceint bie 
vorherrigenbe Stimmung ib für republifanifce 
Ganbibaturen 'gemäßigier Richtung mit ftärkerer 
oder Ihmädere Betonung bes Vertrauens zu Thiers 
als Chef der Erecutiogemalt aus uptechen. In den 
Departemenid machen fib fo ziemli alle Parteien 
und in neueſter Seit namenttid bie Bonapartiften 
fehr bemerklich. Die Menierung felbt bewahrt, um 
tem Vorwurf ber Rüdtehr zu ben officielen Eanbi- 
baturen zu entgehen und um es mit feiner ber Bar 
teien zu verberben, äußerlich wenigſtens eine völlig 





— — — 


Wittive nicht fremb war und das ſchüchternt König 


fame Weſen bes hübſchen Burſchen ihre aufficl, fo 
wußte fie ſich durch alerhanb Areuz: und Duerfragen 
baib von Bieſens Verhäliniſſen in Kenntniß zu jegen, 
und fein Entfchlug, Soldat zu werben, gewann ihm 
ihte Sympathien, 

„Dem jungen Manne müffen wir beiſtehen, Ser 
geant Anidebein“, fagte fie. „Ich bene, es toürbe 
gut fein, wenn Sie ſelbſt ihm zum Bataillond-Gomman- 
banten führten und für meinen Better auögäben. Das 
Negiment ift von Schleswig ⸗ Holſtein und Dcfierreich 
ber feiner Purzpichlern manden Dant ſchulbdig, denn 
Sie wiffen ja, Sergeant, daß felbft im bichteften Aus 
gelregen ih an meinem Plage war, und « bum 
fligen Serlen mit einem guten Tropfen begoß. Nicht 
wahr ?” 

Freilich, Mutterhen! und bas wird ihnen unfer 
Hergott Thon noch einmal vergelten. Bied, morgen 
Dittag, Schlag zwölf Uhr find Sie bei der Parade 
im Safernenbofe, und übermorgen boffe id, Rekus | 
Rofel! — no einen Wuppdich! Dann, Bies, ſollen 
Sie fehen, was ein Solbar zu bebeuten bat, zumal 
wenn wir erft dem Rothhoſen die Jaden ausllopfen. 
Donnerweiter, ich rühme mie das Felbleben mit fernen 
Siegen und Befedhten, wo Beine und Köpfe herum—⸗ 
fliegen und Ströme Blutes flieben!* 

(Fortiegung folgt.) 


— 


paffive Haltung, bo fol Herr Thiers es nicht ver 
ichmäben, aus tragen, perlönli feine Vorliebe für 
ben einen ober ben anderen ber Bewerber um ein 
und baffelbe Mandat auszuſprechen. Die Nachricht, 
daß die Rational-Berfammlung auf einige Zeit ſich 
vertanen werbe, wär wieder in Abrede geftelt wor ⸗ 
ben, allein, wie ber „Inbepenbance” aus Berfailles 
geichrieben wird, beabfihtigen die Deputirten dennoch, 
ſich zwei: ober viermöcentlihe Serien zu gönnen 
und Seren Thierö bie Regierungsgeſchäfte allein füh⸗ 
ten zu laflen. 

Unmittelbar nad bem Zruppeneinzuge in Berlin 
ſind bie biplomatifhen Beziehungen gmwi: 
Shen Deutidland und Kranfreid mieber 
aufgenommen morben, Die mit fo vielem Pomp 
ammrentmie” Meteo" ber“ Feamsöfifien „Mr“ 
Tage bes Einzuges ber Deutichen in Berlin iſt an 
geblich wegen Megenmetter abbeftelt morben. Frank 
reich bat heute auch Beſſeres zu thun, als mit jolden 
mititächichen Spielereien bie „unerfeplidel Zeit” zu 
versenden. 

Das päpſtliche Jubiläum hat bem’Batilan 
ein ſchönes Stüd Gelb eingebracht, iſt zubem tn 
Rom friedlich verlaufen und fo läßt ſich die meue 
Aera Petrus II. recht gAnftig an. 

Am der Haupfftant Belgiens bat bie päpſtliche 
Jubelſeier zu Unruhefcenen geführt, die ſich, wie die 
Frentf. Big.” ſehr richtig bemerkt, vor ähnlichen 
Eramallen nur in bem gegenwärtigen Augenblide aus: 
jzeichnen Lönnen, mo außerhalb Deutihlands Alles, 
wos in ber Welt vorgeht, mur zwei Factoren zuge 
fhrieben zu werben pflegt. Wann und mo fich etwas 
regt und rührt, ftedt entweber „ber Bismard“ ober 
die „miernationale” bahinter, wenn fi nicht gar 
der Abmechielung wegen beibe zur Erzeugung irgend 
eines Monftrums vereinen, wie es ber goltesfürdtige 
Bifionär Trodu in einem inſpirirlen Augenblicke ge 
feben zu haben ſcheint. In Deulfchland Freilich gibt 
& ne immer Leute, welche meinen, daß ſelbſt ber 
allmächtige Reichelangler, gerade wenn er fih am 
ftärtften den Anſchein gibt zu ſchieben, von ben Er 
einniffen. ziemlich ſtark geihoben wird, und dort iſt 
man bie und ba aud der Anficht, daß aus ber blins 
ben Furcht vor ber Internationalen mehr ein ſchlech⸗ 
tes jubjechived Bewußtſein als eine zutreffende, ob: 
jective Anfhauumgsweife ſpreche Die in Brüfiel 
verbafteten Schneidergefelen, bie genen bie Papfima- 
nifeftation proteftirten, fucht das Miniſterium b’Une 
iban wahrſcheinlich dadurch, daß es fie ala Mitgliever 
der Internationalen hinſtellt, dem Yuslande gegen 
über etwas gefährlicher und baher Interefjanter er: 
feinen zu laſſen, als fie es ohne dies fein würben, 
Verhaftet wurden fie, nım Gegenfände zu haben, an 
benen man den Aerger über bie geitörte clericale 
Demonflration, die fih in Brüffel mit ungewöhnlicher 
Keckhrit ansipielte, auslaffen kann. Nah Außen bin 
ater verbirgt man dies unter bem modernften Als 
lormrufe „bie Internationale!” Warum den Teufel 
an die Wand malen? Ihren Mitielpunft ſcheinen bie 
anticlericalen Gepenmanifeftationen nicht ſowohl in 
Arbeiter, als vielmehrin Stubentenfreiien gehabt zu 
haben. 


Neueſte Nahrichten, 

A Jweibrüden, 21. Juni. Bei ber flattgebab- 
ten Wahl fielen auf ben Ganbidaten der Fortſchritts⸗ 
partei Oberappellratb Schmibt 3372 Stimmen. Die 
Ulixamontanen hatten ſich ber Wahl enthalten. Syür 
Molitor gaben nur brei Orte, Eauplirhen-Alichbad, 
Burgalben und Elanien zulammen 119 Stimmen ar. 

Wänden, 19. Juni. Wie es heißt, wird Herr 
Dr. M. Barth in Folge feiner Ernennung zum Rath 
am Bunbesoberhandelsgerichte fein Mandat als Mit« 
glied unferer Kammer ber Mbgeorbneten nieberlegen, 
in welchem ale der praftiihe Art Dr, Anb zu 
Feuchtwangen als Erſahmann in bie Kammer einzu 
treten hätte, 

Die „Sübd. Preſſe“ fchreibt: Die f. Eiienbahn- 
Eentralcommilfion bat nunmehr den definitiven Ein ⸗ 
zug ber Truppen in Münden auf ven 23. Juli feits 
gelegt, To bab e# zweifelhaft erſcheint, ob bie 1. Di: 
vifion bereitö in Saarburg die Bahn bemügen wird. 
Da jedoch in biefer Richtung nod keine Beſtimmun— 
gen weiter erfolat find, So ericheinen die Angaben 
verichiedener Blätter, ald ob ber Fußmarſch fonar 
bis Münden ausgedehnt werben folle, zum mindelten 
als verfrüßt und bürfte biejer Fal ſchon in Hinſicht 
auf ben großen Krankenſtand, den bie auf bem Heim: 
marſche benriffenen Truppen in Folge der Hihe und 
ber natürlichen Unmöglichkeit ausreichender Verpfleg ⸗ 
ung gegenwärtig aufzumeilen haben, nit näher ins 
Auge nefohi werben. So mußten erft lürzlich wieder 
900 Mann, welde den erneuten Strapazen in Folge 
früherer Berwundung nit mehr gemahlen waren, 
der Bahn übergeben und bireft beimbeförbert werben. 

Nürnberg, 21. Juni. Die bayeriihen Staats: 
Eiienbahnen baben ben Güterverlehr auf ſämmtlichen 
Linien wieder aufgenommen. Wegen Dammbeuchs 





Ton“ 


' Haltung der fatholifchen Fraction in Rom . zur 


bei Matrei auf ber Tyrolerbabn findet bie Güterab- 
fertiaung nur bis Innsbruck fatt. 

abt, 21. Juni. Unter dem Jubel vieler 
Zaufenden hat bie beffiihe Divifign ihren Einzug 
nebalten. Die Prinzen Ludwig und Wilhelm von 
Heſſen ritten an der Spihe ber Truppen. Bürgermeis 
iter Fuchs beprühte an dem am Nedarthor erbauten 
Triumphbogen den Prinzen mit einer Anrede, in 
welcher er demſelben ben Dank des Baterlandes aus- 
ſprach. Zwei Ehrendamen überreihten hierauf dem 
Prinzen einen filbernen Lorbeerfran, Prinz Ludwig 
ermiberte, fein Stolz fei es, daß es ihm und ber &e: 
neration, melden feine Soldaten angehörten, beſchie⸗ 
den morben ſei, dem heſſiſchen Namen Ehre. machen 
zu bürfen. Er nehme ben Lorbeerfrang für bie Dir 


mitgetheilt worben wäre, In ber Rue be la Roquette 
murbe eine der Bramditiftung beichuldigte zus ars 
tetirt und zut Hinrichtung wegaeführt; ihr folgte ihe 
ſtind, ein dreis ober vierjähriged Meines Mädchen, 
fih ängftlih an den Aeidern der Mutter fethaltend, 
Kaum war die unglüdliche Frau in einen Hof ge 
bracht worden — aus befien einem Fenſtet mein 
Jaformant beobachten konnte, was vorging — als fie 
gegen eine Mauer gefellt und erfhoffen wurde. Das 
Kind, dad man von jeiner Mutter weggeſchleppt hatte, 
als fegtere erſchoſſen werben follte, floh bei vem Aral 
der Gewehre, ſchreiend vor Furcht. Gin Difigier 503 
darauf feinen Revolver und ſchoß das Rinb, während 
ed, wegrannte, dur; den Rüden, es auf der Stelle 
töbtend. Das Kingt fa unglaublich, fügt der Gors 
eupfung reſpoident hie, aber En bem, was ich gehört 
Berlin, 21. Juni. Die Kreupig“ erfährt, bie |ihabe, zweifle ih nit an der Wahrheit des Vor⸗ 
Reihäregierung babe Beranlaffung genommen, bie | Falles. — 

Berfailles, 20. Juni. Die Rationalverfamms 


lung nahm im ihrer Abendſihung bie Debatte Über 
‚dad Anleihegefeh wieder auf. Art. 1 murbe ohne 
Menderung angenommen. Hinter biefem beantragte 
‚nie Commifion, einen Artikel einzufchieben, welcher 
befagt, daß Lie Deponenten der Sparkaſſe Titel der 
neuen Anleibe erhalten önnen, und zwar zu Beding« 
ungen, welche nah Maßgabe der von ihnen hintere 
iegten Beträge feſtzuſeden wären. Diefer von ber 
Commiſſion beantragte Wrtifel, ſowie bie übrigen 
Artitel wurden gleihiald genehmigt: Gegenüber 
einem Amendement Gobin’'s erflärte PVerier, die ffir 
nanzcommiffion ſei nad mie vor entichloffen, bie 
Ausgabe von Bapiergeld zu verwerfen. Der ganze 
‚Anleibe:@eiegentwurf wurde ſchließlich mit Einftim- 
migkit angenommen, 

* St. Peteröburg, 10, Juni. Nach ſoeben ver 
öffentlichen ſtatiſtiſchen Notizen beſteht die ruififche 
teguläre Mrınee aus 852 Bataillonen, 2831 Ebcadıo« 
nen und 1422 Geſchiltzen mit 33,043 Difiyieren und 
732,829 Mann In Friedenszeilen und 39,380 Offi⸗ 
zieren unb 1,173,879 Manu in SKeiegszeiten. Bon 
je 1000 Mann find 797 Infanteriften, 77 Cavalle ⸗ 
riften, 101 Wetileriften und 25 Ingenieuren. Bon 
- Difiyieren fommen durchſchnitilich 37 auf je 1000 

ann. 

Bulazeft, 20. Juni Sier bildete ſich eine ge» 
heime bulgariſche Rationalregierung, die mit einem 
Manifehe auftrat, worin fie auf's Neue ben Kampf 
für bie Befreiung von der Frempherrihaft ankundigt 

Konftantinopel, 20. Juni. Der Sultan ver 
weigerte die Empfangnahme ber Ernennung Tricous 
pi’s zum Geſandten Griebenlands bei der Pforte, 
weil berfelbe ben Auſſtand in Grein ala bamaliger 
Minifter des Neußern in Griehenlandb offen unter 
ftügte, 

In Waſhiugton wurde Hr. Ballandigham, ber, 
Führer der demofratiihen Bartei, durch einen unglüd- 
tihen Schuß zufällig ſchwer verwundet und ift bald 
darauf geftorben. 


S Shwurgeriätöverhaudlungen 
bes II. Quartals 1871. 
Schluß ber Sifung vom 20. Juni. 

Wippel aber, ber mit dem Angeflagten auf ganz 
gutem Fuße ftand, ging näher berzu, und padte den» 
felben von hinten über bie beiden Oberarme. Dieler 
wehrte ſich und juchte ſich loszumachen. Bei bem 
Hin⸗ und Herzerren kamen beide in Die Nähe eines 
Lattenzauns, an welchen ſich Angeflagter anklammerte 
und dadutch eine Latte abbrady. Jeht ſcheint er fein 
Mefler gezogen und geöffnet ‚zu haben; er machte 
eine raſche Bewegung mit bem Arıne nad) links ge 
gen Wippel, worauf biefer ihn, wie wenn er plög- 
li gelähmt worden märe, fahren ließ und Anger 
Hagter rücklings zu Boden fiel, nleih aber wieder 
aufſtand und zuerit bem Joſeph Böhmer anging: 
„Wer bat mid geftohen?* und dann auf den Ber 
gleiter Wippel's einen zemiffen Peter Wolf von Lud ⸗ 
wigdbaien, zuiprang, mit den Worten: „Wer bat 
mic gehalten?” Wolf amtmortete ihm er folle ihr 
gehen laſſen, worauf Angellagter auch wegging, wäh: 
rend Wippel bei Bahnwart Faber eintrat und durch 
feine Unterfuhung fand, daß er einen Meſſerſtich 
in bie linfe Beruftleite erhalten hatte Er eilte nun 
nach Haufe und flürzte hiec feinem Bater entgegen, 
mit dem Ausruie: „Water, ib muB ſterben!“ 

Dieſer öffnete ihm die Kieider und fanb bie 
Bruſtwunde, ſowie eine mweitere am rechten Borber: 
arm. Der berbeigerufene Bader bielt die Bruſtwunde 
zu, unb ber um 10 Uhr angefommene Arzt legte 
Nähte und Verband an, worauf Wippel, — Der das 
Bemußtfein verloren hatte, — wieder zu ſich kam 
und auf Beftagen mehrmals fagte: „Der Johaunes 
Nitthaler bat mich geitohen"; Näheres konnte er 
aber nicht erzählen, gab jedoch auf bie Frage, od er 
bem Thäter verzeihe, bie Antwort: Ya, wenn ich 
mit dem Leben davon komme“ Um %, auf 12 
Uhr flarb er aber, nachdem er kurz vorher nräußert 
halte: „Water, ih muß ſterben.“ 


Sprade zu bringen. Die Neclamation habe den 
Erfolg gebabt, daß Garbinal Antoneli das gefammte 
Auftreten der fatholifhen Fraction in ben unzwei⸗ 
beutiaflen Ausbrüden besanouirt habe. 

Berlin, 21. Juni, Die „Brov.-Gorr.* fhreibt: 
Der Raifer wird die beabfichtigie Neife nah Ems zum 
Beruche bes ruf, Hailerpaares voraufidhtlid noch vor 
Ende Jaui ausführen Am 1. Juli büchte ber 
Raifer einen Tag nad Hannover und gleich barauf zum 
Kuraufenthalt nah Ems gehen, — In Betreff ber 
Nüdlehr der Armee ift angeorbnet, daß, andgenom: 
men bie 2,, 4, 6, 11.,19. und 22.(vorläufiy auch 
noch die 1.) Divifion, ale Truppen in naher Zeil 
heimlehren ſollen. 

Wien, 21. Feldzeugmeiſtet Gablenz iſt geftern 
Abend von Berlin hierher zurückgelehtt und bat heute 
in einer Audienz bem Kalſer ein eigenhändiges Ant- 
worlihreiben bed Kaiſers Wilhelm überreiht. Kaifer 
Wilhelm hat ben General mit dem Großfreuze bes 
rothen Molerorbens in Brilanten ausgezeichnet. 

Wien, 21. Juni, In der geftrigen Abenhfigung 
bes Budgetaus ſchuſſes ber Reichtralhsdelegalion in: 
terpallizte ber Abg. Gisfra über die politiihe Lane 
bes Meiches im Allgemeinen und insbefonbere über 
das Verhaltniß Defterreicha zu Nuhland, Der Reiche: 
lanzlet Beuft erflärte, ba die Beziehungen Defter- 
reichs zum Auslanbe fehr qute genannt werben fünn: 
ten, daß beionbers das Werhältnig zum beutichen 
Reihe ein dutchaus freundicpaftliches und ungetrfbtes 
fei, Die Beziehungen zu Sralien, Pranfreih und 
Enaland Seien gleichfalls burdaus freunpfchaftlice ; 
mas Aufland anbetreffe, fo fei kein Grund vorhan« 
ben, eine Eolifion nder Störung mit dieſer Macht 
zu beforgen. Die Zeitungsnachticht, dah Nubland 
genen bie Geftaltung ber inneren Berhältniffe Defter- 
reichs Einſprache erhoben habe, fei unmahr. Der 
NReichskanzler bemerkte, er würbe einer fremden Macht 
überhaupt eine ſolche Einſprache nicht aeftatten, finde 
übrigens aud feine Weranlaffung zu einer folden, 
unb hob Hervor, daß die Ergebniffe der Bontuscon- 
fereny für Defterreich befriedigend und die guten Ber 
siehungen zur Pforte, weiche eine neue Politik einge 
geſchlagen babe, im feiner Weife alterirt worden jeien. 
Graf Beuft erflärte ſchließlich, dab Deſterreich überall 
feine Politik nach feinen Juleteſſen regeln werbe und 
conftatirte, dab die Prosperität und bad Aniehen 
Deſterceichs durch feine Nictbeiheiligung am Ariege 
nur gewonnen hätten. Gieâbkra erflärte ſich burd) bie 
Aufflärungen bes. Reichelanzlers befriedigt. Auf eine 
weitere Anftage erflärte ber Lehſere, das Minifterium 
des Aeubern habe der Petition der 22 Öfterreichiichen 
Biſchöſe wegen Wieberberfielung ber weltlihen Bapit: 
macht feine Folze geseben. Hierauf wurde bie Spe⸗ 
zioldebatte Über das Budget des auswärtigen Minir 
fleriums begonnen. 

Brüffel, 21. Juni. Die franzöfiſche Regierung 
bat angeorpnet, daß al auf die neue Anleihe bes 
ziglihen Privaldepeſchen expedirt merben tollen. 
Die Morgenblätter verfiern, dab feit geitern Abend 
die Anleihe pCt. Prämien gemacht habe. 

Paris, 21. Juni Ws Vertagungsgrund ber 
auf leften Sountag angelegten Revue wird eine Ein 
ſprache ber deutſchen Regierung betrachtet, welche 
wegen ber vertragswidrigen Truppenzahl, bie bei 
der Parade zur Verwendung kommen ſollte, erfolgt 
fei.— In Marfeille wurden compromittirende Schrift 
fülde der Snternationale entdedi, auf Grund beren 
Berbaftungen vorgenommen worden find. 

Paris, 21. Juni. Die erfte directe Depeide, 
bie den Telegraphendienſt wieder eröffnete, ging von 
ber Regierung aus unb ordnete an, daß von heute 
an alle auf die Anleihe bezüglichen Brivatbepeichen 
zu erpebiren feien. Die Morgenblätter behaupten, 
bie Anleihe werbe bereits feit geftern Abend 1'/, 
Ptocent Prämie gehandelt. 

Paris, Der biefine Specials Eorreipondent ber 
„Zailg News” fchreibt u, A.: Rachſtehende fürdter: 
liche Bigebenbeit würde ih madzuerzähten gezögert 
baben, wenn fie mir nicht von einem Augenzengen 





Bei ber am 12. April vorgenommenen Gecion 
inte es ſich, daß zwiſchen ber 7. und 8. Rippe ber 
Stich bis in bem Herzbeutel eingebrumgen mar umb 
an demfelben eine 22 Millimeter lange und 5 Mil 
limeter Maffende Wunde hervorgebradt hatte; der 
Wundkanal war 6 Gentimeter lang. — Die Wunde 
am Arm mar ohne Veventung, die andere aber war 
abfelur töntlic. 

Am Abend während der That hatte Niemand ein 
Meſſer beim Augellagten geſehen; nad der That 
aber flanfirte er mit einem offenen Meſſer herum, 
was mehrere Perfonen fahen. 

Am folgenden Morgen begegnete er dem Bruder 
von Bippel und fragte venielben, ob in Bruder 
todt Sei; als biefer fagte: „Sa, geb’ nur. na aus 
und fieh'“, bemerkte Ungellagter: „Run, ich will ein⸗ 
mal ſehen“, meinte aber. dabei. 

Als er am nämlihen ‚Mocaen. verhaftet murbe, 
erflärte er ben: Geusdarmen weinend: „Ja, ich weiß, 
dab ib geflohen babe, aber nicht ich war ber 
trunken.“ Zur Leiche Wippel's neführt, blieb er 
alt und erklärte, den Menſchen nicht zu kennen. Ja 
ber Unterfuhung gab Angellanter an, er ſei Hart 
beteunken geweſen und in Streit qerathen; mehrere 
feien an ihm geweſen und hätten ihn aeſchlagen — 
er wiſſe nicht mer; ba babe er fein Mefler gesogen, 
geöffnet :und um fi gehawen; ob er Jemand ges 
Aroffen und wen — das wiſſe er nicht. 

Der Angellagte hatte im Gefihte 6 Ritzen unb 
eine Schnittsunde auf dem Nüden des Mittel» 
Fingers, ale von einem Meſſer herruhtend, ferner 
am linten Ellenbogen eine Hautabfhärfung. Woher 
biefe Berlegungen rührten, Lich ſich nicht ermitteln, 
fie waren aber fämmılid leicht, 

Wippel war ein braver und burchaus nicht ſtreit ⸗ 
füdtiger Buriche 

Aus obiger Darftelung geht ſchon hervor, daß 
kein Zeuge welchen, dab Ungellagter den Wippel ger 

ocen hat, in dieſer Beziehung vielmehr nur bie 
Aus ſage Wippel's und bie weniger beſtimmten Ueu ⸗ 
ßetungen bed Angeklagten vorliegen. Die heulige 
dfentliche Verhaudlung hat hierüber. auch nichts 
Näheres zu Tage vebradt. Die Bertheibigung bes 
nüßie in geihidter Weile bie beftehenbe , Unfiarheit, 
um die Schuld des Angeklagten als höchſt zweifelhaft 
darzuflellen, zugleich unter Geltenbmaduna beb Lats 
ſtandes, dah Mitihaler ja ſelbſt durch ein Meſſer 
mehrfach verlegt war, wornach alfo mod andere 
Meſſer thätig deweſen fein müſſen. Subſidiariſch 
wurde Nothwehr und geminderte Zurechnungsfahlgteu 
geltend gemacht. 

Die Geſchworenen verneinten jedoch nad halb: 
ſtündiger Berathung die auf bie That ſelbſt gerichtete 
Frage, hatten demnach ſich über nichts Weiteres aus: 
zufpregen. Der Angeflagte wurde bemgemäß freiger 
geben. (Sählub um, 1'/, Uhr.) 

Sitzung vom 21. Juni, Vormittags 8 Uhr. 

Ehriftian Sauerhöfer, 17 Jahre alt, Tags 
ner, geboren in Haßloch, mohnhait in Winzingen, 
Sohn des Bahnwarts Valentin Sauerhöfer alba, 
des Noihzuchtsverſuches annellagt (Art 204, 47—49 
des &1.:G.:8,), wird von Herrn Anwalt-Erbelding 
veriheidigt. 

Der beatige Angeklagte, geboren am 4. Juni 
1854, hat einen übeln Auf, wurde icon wigen feld: 
diebſtahls poligeilih verurteilt und wird als unge⸗ 
zogen und roh geſchlldert. Im Jahre 1870 fand 
er in Frankenthal wegen Sittenverlegung wor Gericht, 
murbe aber freigeiprohen, jedoch mit Hinterlaffung 
des Eindruds, daß er ein ſchon über fein Aiter hin« 
aus ſitllich verborbener Burſche if, 

Heute handelt e3 ih um einen ſchändlichen Ber 
ſuch gegen «in 12jähriges Mädchen, der jedoch zum 
GSlüd duch die Dagoiihenlunft dritter Berfonen, 
melde. auf Nedern und in Meinbergen, arbeiteten, 
vereitelt wurde. Es mar dies am 12. April I. Ze, 
Vormittags zwiſchen 9 und 10 Uhr. 

Der Angeklagte wechſelle dreimal in feinem Ver 
theidigungsſyſtem, was immer ein böfes Beiden. ift. 
Als er nämlih in feiner erſten unb banı in ber 
weiten Bertgeidigungsangabe Lügen gefttaft wurhe, 
chlug er einen britten Weg ein, welcher aber eben: 

fowenig Erfolg für ihn veriprad. 

Die Verhandlung fand bei geichloffenen Thären 
ſtalt. Nah dem in öffentlicher Sitzung ſtaltgehab⸗ 
ten Reſume bes Herrn Präfidenten aber beftrilt bie 
Verteidigung die That jelbfi, ſubſidiariſch deren 
Dualification (wehhalb eine zweite Frage über ge 
waltthätigen Angriff mittels ungüdtiger Handlungen 
geftelt wurde) und behauptete endiich für alle Fülle 
geminderte Zurechnungsfähigkelt. 

Die Geſchwornen erflärten den Augellagten nad 
Inhalt ber Anklage für ſchuldig, wodurch bie zweite 
Frage mwegfiel, und nahmen dabei geminderte Zutech⸗ 
nungsfäbigleit an, 

Das Schwurgericht verurtheilte hierauf ben Schul: 
bigerflärten zu 1 Jahr Gefängnih zufolge Art, 204, 
47—49 und 68 3. 3 des Strafgeſehbucht. 


Lokale und vermifchte Machrichten, 
Kailerslautern, ben 22. Juni. 

* (Drei Goncerte) an einem Abend war bo 
bed Buten etwas zu viel und fo war benn das Thras 
ter geflern Abend mit fo gefüllt, wie wir es ben 
blinden Rünflern gewünfdht hätten; bas Militär-Eon: 
cert in dem Schuchſchen Locale litt durch has unfrrund« 
liche Wetter und mußte, anflatt in dem Garten im 
Saale abgehalten werben. — Außerdem fpielte im 
Rarläberg; die Gapelle des 2, Dragoner- Regiments, 

-£ Das geftern hier gelegene 1. branbenburgir 
(de Dragonerregiment, welches Heute feinen Marſch 
nad feinem Standguartier Schwedt an ber Dber fort« 
fehte, hat eine tuhmteiche Geſchichte Hinter fi. Bom 
Auıfürkt Friedrich Wilhelm III, nadhmaligen Könige 
Friedrich I, aeidaffen, zeichnete ſich es gleich bacauf in 
dee Schlacht von Fehrbellin rühmlich aus, wolelbft 
ihm feine ſchwatz und blaue Standbarte wurbe, die es 
auch bei Malplaquer hoch zu halten verſtand. Unter 
feinem fpäteren Chef dem Pringen Wilhelm von Preus 
Gen, nachdem es vorber ben König Mar J. v. Bayern 
als Chef gehabt, reihte es am die ım bem vorigen 
beiden Jahrhunderten begangenen ruhmvollen Thaten 
in ben Jahren 1818, 1814 uad 1815 weitere glän— 
gende Thaten, die feine Standarte den Schmuck des 
eifernen Kreuſes, und in Folge einer im jenen Jahten 
befonbers glänzend ausgeführten Allaque — bad Re- 
giment wurde nämlich beim Zränken feiner Pferde 
vom Feinde Überrafht und flug biefen troß feiner 
ſchlimmen Situation in die Flucht — feiner Dienſt ⸗ 
mũde bie Zierde eines Heinen Adlers verſchaffte. Nach: 
dem es ſich in dem 1866er Feldzuge gleichfalls ruhm · 
lich hervotgethan, vermag dad Regiment nunmehr 19 
Schlachten und Gefechte aufjumeilen, benen es ruhme 
voll angemohnt und 100 eiferne Kreuze zu den Geis 
nigen zu zählen, jo daß es wohl faum ein Regiment 
geben wirb, das Achnliches von fi fagen fann. 

* Soeben trifft die Zrauerlunde hier ein, daß Hr. 
Georg Müller, Bahnbeamter in Ludwigshafen, ge 
florben iſt. Me die ben edlen Berftorbenen Bannten, 
werben bieje Trauernachricht ſchmetzlich empfinden, denn 
Jedem ift in ihm eim treuer lieber Freund geflorben. 
Ruhe feiner Aſche! 

-g. Rleintarlbad, 18. Juni, (Unglüdsjal.) 
Das leidige Sihen auf ber Wagendeichſel hat leider 
wieder einen Familienvater das Leben geloftet, Des 
Bürgermeiflers Kaecht von bier, Contad Drib, halte 
geftern einem Bagen vol Holz aus dem Altlein inger 
Thale berausjufahren, während ber Ausführung die: 
les Auftrages ſehte er ſich auf die Wagendeichſel, 
ſchlief ein und fiel in folge deſſen herab, fo daß ber 
ſchwer beladene Wagen über ihn ging und ihm fogleich 
tödtete, Gr hinterläßt eine mittelloje Ftau mit bier 
unmünbigen Kindern. 


T Grünftadbt, 20. Juni. Seitens bed Reichs⸗ 
Banzleramt3 wurde für Ginguartierung®, Berpflegs- 
und Borfpannsleiftungen an norddeutſche Bundestrup- 
pen 700,000 Gulden als 2. Wbihlagsjablung zur 
Verfügung geſtelltz hiebon ireffen auf den Kanton 
Grünftabt 34,120 fl. und erha'ten vom dieſer Summe : 
Albaheim 1700 fl, Auleiningen 200 fl, Aſſelheim 
1500 fl., Battenberg 400 fl, Bifferäheim 700 fl, 
Garlöberg 200 jl., GplgenfteinsHeidesheim 1700 fl, 
Dirmftein 4000 fl., Ebertäfeim 800 fl, Broßboden: 
beim 700 SL, Großtarlbach 1450 fl, Brünftadt 4300 
fl, Dertlingshaufen 100 fL, Hettenleiselheim 1500 fl., 
Kindenheim 1100 fl, Kirchheim a, E. 1620 fl, Klein» 
bodenheim 750 fl, Sleinlaribah 400 fl, Laumeis ⸗ 
beim 1400 fl, Mertesheim 800 fl., Mühlheim 900 
fl, Reuleiningen 1350 fl, Oberfälzen 2150 fl., Obrig- 
beim 1200 fl, Duimfeim 900 fl, Saufenheim 700 
fl., Ziefenthal 900 Fl, Wattenheim 700 fl. Das Igl. 
Bezitla amt zu Frantenthal weiſt ausprüdiih darauf 
Kin, dad der Vorſchuß mur für Lieferungen unb Leis 
ſtungen an norbbeutiche Eruppen beftimmt if. (G. 3.) 

“ Rönigöhofen, 14. Juni. Hier ereignete 
fih wieder einer jener allerdings ſchauetlichen Unglacke 
fälle, bie aber fo leicht vermieden werben fönnten, 
wenn man Bebulb und Vorſicht beim Ein und Hus: 
fteigen in bie Eiſenbahnwaggons zur Richtſchnur feines 
Benehmend machte. Go ereignete ed ſich denn, daß 
eine junge Dame, welche, während der Aug nod in 
Bewegung, im biefigen Bahnhofe berausfpringen wollte, 
bon ben Räbern erfaßt und förmlich zerriſſen wurde. 

H Im Fort bei Hagenau wurde am 17. d. M. 
ein Mann, welcher beichäftigt war Ah mit einem 
Beil ein Bündel Hol; au baden, von einem frangöfi: 
ſchen Förfter, jet Deutſch Elſäſſer, erſchoſſe n, weil ſich 
Eeſterer weigerte das Beil abzugeben. 

* (Bute Steine,) um das Kaiſerhaus wieder 
aufzubauen, werben geſucht. Mäheres in Chislehurſt 
bei Lulu jun. 








Berlopfungen, 

.* Srantiurt, 20, Juni. Bei ber heute beembiaten 
Zirbuma 1. Glaſit 160 Branffurter Stabtlotterie wurden fels 
nende höhere VWreife gegoaen: Me, 19078 3000 fl, Ne. 21706 
2000 fl., Pe, 8303 1000 SL, Nr. 8:64 400 fl. 


Saubel und Berfehr, Jubuftrie und Yanbwirtbfchaft, 

“ Homburg, Frudipreid, Grobe umb Fleijcuart u. 
21. Zuni. — Baizen TA Mir — Korn Sf, 3 9, 
Spelzgkern? HB. Soelz HA,— fr. Were Arriı 
L — fr. Heferöll.ife. Miihfrubt — MM. — * 
Erben — A. Mm Biden fi, — fe Binfen — A, 
— fr. Kartoffeln 1 fl. 40 kr.z 1 Rombeosb von 6 Pfumnd 
27 fr., von 4 Pfe. 18 fr, ven Qu. 9 fr. Dis Part R- *- 
wm 7 Loth 2 fr, Butter 36 fr, Rudfleiih 1. Qual, per Dry, 
18 fr, 2%. Dual, 16 fr, Raibfleiih 14t. Dammelfliih — 
fr. und Schweinfleiib 20 fr. 

* Speyer, ZD. Yunl. ver tr. Welgen 7 A. 48 fr, Korn 
sn 6 Gerſſe — A. — Fi Bor 5 40 tr. Baier 
sn u. 

® Nürmbera, 2. Juni. (Hepfenbericht. Der Benrhr 
für beilere Sorten dauert auch am beutigen Diruftagsmartıe 
fort; alleim bei einer faum nennendmerıben zufubt und ben 
Meinen Pazrrbefländen blieb das Geſchäft glei begrenzt. 
Einige Bartiehen Hallertauer und Württembergee Mitteljorten 
wurben zu 18, 3%. 22 und UM, azute a zu 
18⸗20 thandele und file Erport wurde 10 8 16 Muberabeſt. 

Stuttgart, 19. Juni. Prebustenbärie. Weisen, uns 
gariſcher 7 H. 30 fr, bay. TM. 2436 fr, Rum TA. 
b—18 fr., Haler 5 P. 19-21 ir, Aderbobnen 6 fl. 0 tr., 
Mebtereiie ver 200 Pie, incl, Sad: Re, 1 21 fl Ib—dh fr,, 
Nr. 19 I. 5-5, At. B 17 Bd fe, Ar 4 
15 A. 10-45 fr. 

7 Ulm, Der Rofmarkt am 13. und 14, Juni war art 
beſucht. Eo mögen über 1000 Vierte zu Markt gebradt wor: 
ben fein. Der Handel ging aber wenig lebhaft, ba bir Breiie 
von den Berfäuiern jebr boch gebalten wurden. 

$ Ans Offenburg, MA. Juni ſchreibt man: Es regnet 
meit worniq Unterbredgumg seit erminen Tagen mb bad Selle 
wir wegen bed PVerblühens ber Keben mies Wetter baden, 
Aebmlihes könnte man amd vom TWittelrbeine und von der 
Haardt milden und dinzuſetzen. dab bie Megen obembreim Beine 
warme und flets cine ſtatte Ermiebrigung der Temberatur im 
hfelge baben, bie Einen gany vergeſſen made, daß mic uns 
in ber Sommeriatfen befinden. 

* Frantfarter Börje vom 21. Juni. Oeſt. Bank- 
actien 741, Darm. Banf 359, Staatöbabn 406*Deſtet . 
Grebitactien 276, Yombarben 167%, Gbalizier 240, Glijabrtbr. 
213%,, Norbweilbaht 198*%,, Sulberrente 56%,, 18607 vos ſe 
82, 18547 Leoſe 121, 19827 Amerikaner 96%, ,, menee Exanier 
3, neur Bancın 1097. Süll, ich. i ‚ 

Sranffurt, 21. Zum. 6%, U. A. (Gifeftenioristät,) 
Staatobahn IHN, I, Ereditactlen 277%, —t,, Bombarben 
1871, Gallgier 39-240, Norsmehbahn "198, 18607 
Boofe neutſtt Spanier II, Mranffurtee Baukerrein 
115, Matt. 

Frautfutt, 21. Juni. Der heutige Deu⸗ und Strob- 
warft war ziemlich befahren. — Dem koſtete per Gr. 3-3 A. 
30 fr., Steob 2 Mi. 12 fr, Butter 1. Oual, v. Bib. 36 fr., 
2. Dual, 34 fi, Bapperbuiter ao Bid, im Gir. 32 fr. Wie das 
Hundert 21, 12 fr, Kirchen noch wenig am Plat v. Bib. 8 fr. 

+ (GGalſche danueverſcht Gallenihrinn.) Wie 
berumm if nad bem hbammonerichen „Tayblatt" eime Anzabl fals 
bhre Cafſenſcheine der Mfidenzladı Hammowır Über einem Tha⸗ 
ier angrbalten werben und zwar: Serie 4110, Or. 10,941 
4101, Ar. 12,409; Serie 3460, Rr. 72,141; Serie 8174, Ar, 
97,901; Serie 5847, Ar. 76,481; Serie 9948, Mr. JS,9M, 
Einzelne der Falfificate find auf phetographiihem Wegt, andere 
in Holzicpniet herzeſellt. 

T Riebermenbig, Reaberiet Koblenz, 16, Km, Die 
Rinderpeit if bier von Keuem aus gebrochen. 4 find bereit 
üter 30 Städ und zwar dd befiem Biches geisdier und ſolche 
Maßregeln getroffen worden, dap man die Seuche lecafifisen 
an tönen bofit, 

+ Biihmweiler, 19. Juni. Ungeachtet aler Bemühungen 
bes Hrn, Kreiodiretiore Sutel bat ſich eine große Anzahl bie: 
figer Tuchfabrikanten mod nicht mit den Arbeiten vereimbaren 
können, und haben dhtalb bie Mebeitteinftellungen au: Matt 
abgenemmen Die aedetichterlich· Muhzabe Idprimt Immer 
fhmseriger zu werden, da Fein Gejeg eriffirt, das ben Fabtikan ⸗ 
tem zu einer Lobnerboͤlung ober den Mrbeiter zut Wicherant: 
nabmse feiner Arbeit zwingen kann. Dabei deigett ſich bie 
Neid ber fehlen, bie ia im Ganzen tudig verbalten, von Tag 
zu Tag. 

“"Londen, W. Juni. Seitdem ber mene Polish im 
Gnaland in Wirkſamkent aetreim, wonach das Briefproto er: 
mäßige werben, babem bir Veſbedhrden in den erſten 6 Mo⸗ 
naten 53.000,000 Voßkarten und 114,000,000 Sreuybänber 
mit anfapräster Marke — und es il jomit that: 
Hi ber Beweis liefert, daß die Poſt durch Herabſezung dee 
Brlefportos an ibrer innabme feinen Shan aemommem, 

+ Rewe fort, 15. Jani. Der Ausfall ber birajührin m 
Brummols@rnte wird 1%, Millionen Ballen unter dent ae: 
mwönntiden Mitch betragen. Das Wrater@ogebaih witd nicht 
3%, Millonen Ballen überfeizen, vieligt gar mur auf 3 
MRitlenın Ballın fig belaufen. 

f Eine Gorter@rmäßizung für Briefe map den Bereinias 
ten Staaten von Amerika bei der Brfdrderung via Stet⸗ 
tin trait am 20, Juni im Srait as Porto für bieie, 
mit dem Wermerf „oa Stettin” verſehenen Briefe beträgt: für 
kranfirte Priefe mad dem Bireinigten Staaten 2%, Wr, beyw. 
9 fr, wer Botb inch, für unfranfirte Briefe ans den Zireinine 
ton 5 Gr, besm 9 Pr. per 15 Grammm (9%,, Lorb) inc, Kar 
Drudinden und Masrenproben nad den Bireinigten Staaten 
via Stettin bat ber Abſender I Er. ber, 4 kr für je 2’, 
Loth im zw entrigten, Die Anwnbung ber ermäßtsten Pers 
tejäge von 2", beym. 5 Mr. auf biejemiaen Bibefe mad und 
aus bem Bereinigten Staaten von Auserifa, welde via Bremen 
oder via Hamburg Beidrderung erbalten, ſeht binmem Huren 
bevor. Die Abfahrt ber Dameſſchifſe des Baltikhen Llood ers 
felgt bis auf Weiteres am folgenden Tagen Minage aus Stit: 
—* 13. Juſt, 8. Auguſt, 5, Sept, 26. Scui. 24. Oft, 
14. Rev. 





Privat:Telegramm 
ber „Piälzifcen Bolkszeitung.“ 


+} Paris, 21. Juni, Ubenne. Ein Anerbieten 
Nothichilds, aegen 2 Brocent Gommilfion den voll+ 
Hänbigen Eriola der Anleihe zu garantiren, it von 
der Neaierung unter der Erflärung abaelehnt, tie 
öffentliche Subfcription werde am 26. Juni eröffn. 

Bei Vörienfhluß wurden auf bie neue Anleihe *, 
Vrocent Prämien vergebens für Suhferiptiond-Ertir 
ficate (ohne Obligo, alfo für verfäuftich bei euentu.t« 
ter Reduc ring) 9%, Procentprante geboten. 


Todesanzeige. 
Gott dem Allmäcdtigen bat es ge 
fallen, worgeftern Rats "12 Uhr ) 


unfere liebe Gattin, Mutter, Schweiter 
und Schwägerin 


Catharina Tries,f 


„ueb. Siclus, 


jen, aber —— Leiden zu ſich ab· 
auruien, 
Die Beerdigung findet Beute Radh: | Ä 
mittag 5 Uhr Statt. ) 
, Kaiferslautern, 22, Juni 1871. AR 
3 Die ——— Dinterblichenen, 





Torf. Verftei, erung. 


Samftag, den 24. Juni nachfthin, 
des Nadımitta * Uhr, im Gafthaus zum 
Rheinfreis dba werben circa 


500,000 Stüd Torf 


aus dem Mevier Jagdhaus äffentlich il 
auf Grebit w 
— en 21, Juni 1871. 
ürgermeifteramt. 
Hohle, (4789 


Pefanntmachung. 

Die Schladenftraße zwilchen dem 
Unterhammer und Mittelhammer 
bei der Wilfleiner Mühle kann 
vom nächſten Montag an wieder 
befahren werden. 

Trippitadt, 22. Juni 1871. 

Das Bürgermeifteramt. 
Spanier. 


PMobiliarverfteigerung und 
Verpachtung. 


Donneritag, ben 29, Juni 1871, bes 
—— um 1 br, im feinem neuen 
—* läßt Hert Paul Sofsty 
in MuUblbach 

eiren Tagwert Wiehen und 1 Tagwert 

Aderland auf mehrjährigen Kachtbe⸗ 
tand unb fo, daß die diesjährige Ernte 
mitgebt, verfieigern ; 

unmittelbar darauf beginnt bie Verftei: 

gerung von 2 Fubrpierben, 4 Rindern 
unb 6 Rüben, wovon iei fett und 
vei friſch find, einem Char-ä«bane, 
2 Ehaifengeicirren, 1 zweiipänner Wa: 
gen, 1 einipärner Wagen, Ernteleitern 
und bergleihen, fomwie einem Sinber: 
wägeldıen. 

ganditubl, den 22, Juni 1871, 

Der f, Notär 
Noebel. 


ALS beiter Brieifteller für das bürgerliche 
Leben ift in INter Auflage zu empfeblen: 


W. 6. Eampe’s vollftändiger 


Briefiteller, 


oder —— * u. ——— 
Unffate aller Art u 
gi" der Deibogrankie = * guten 

tyls —— und — äulernen, 

230 Briefmufern 
—— * Grinnerumgs:, Vitt⸗, Em: 
Sieht kung®, Glüdwunfhs und Beiledöfhreis 
ben, — —— u. Sandlun * 
briefen. Nebit 100 Formmlaren zu € 
gaben, Geſuchen und Klagekhriiten an Be- 
börden, Kauf, Mietb-, Nachts, Baus, Lehr: 
contracten, Rolmadıten und Wepfetn. — 
Adtschnte 335 ß. Ber verb, Aufl, 
reis 54 

N», Außer dem Obieem enthält bieler 
beliebte Briehfteller noch Abhandlungen über 
Erebit und 9, von ber era er 
eine Miünz:, af: und Gewictötabelle, 

Borrätbig in der Bud und Mufifalien: 
—— von Pb. Rohr in Kaifers— 

auterm. 


Minceralwüſſer 


n ſtete age Füllung, veRens ‚und 
illigft be [24 „do 


Carl Hohle. 
3—4 Scyentammen 


werden ſogleich geſucht von 
Wittwe Nafit, 
Alleeſtraue. 


An meinem noch im Bau begriffenen 


Wohnhauſe an der ilenbabnitrahe kann 
fortmäbrend 


Schutt 


abgeiadben werben. 4 (44,8 
Sob. Pfeifer. 





Geſchäfts⸗ Verlegung und Empfehlung. 


Einem Peg +ublifum e ergebene —— daß ich mein felt ein 
langen Reihe von Jabren in Dtterberg betriebenes Kur: & Eo InastenBe 
Ihaft on-gros & en-detail bierher verlegt mb unterm — eröffnet babe. 

So wie bisher, wird es auch nunmehr, bei der bedeutenden Bi Ad 
meine® Lagers bauptlächlich mein ernftes Beftreben fein, durch reelle —— billige 
Bedienung meine geehrten Abnehmer zur größten Elricdendeit zu — 


Kaiſerslautern, den 2, Nuni 1 
ig im „alten Schwanen.“ 


Gefdäfts- Eröffnung. 


Hiermit mache ich die Anzeige, daß id neben meinem Manufactur-Waaren: und 
FE Gefchäfte auch ein 


Serren-Harderobe-Heft Hart 


etablirt habe. — au diejem Betriebe Habe ic einen tüchtigen, ———— 
agirt und fo w * S mir gelingen, ıneinen geebrten Kunden —* 
Arbeit das —8* und zu bieten, Aberhaupt ift es mein 
biefeiben in jeder ai cht icden zu fellen. 
* ‚Malsäge aah werden unter e Garantie für gutes a ne 
rg 


Be im ri 1871. 


Friedr. Welsch. 


Für Bau Unternehmer. 


Die Gementkafkfabrik von Geyger & Wildt 
in Bingerbrüd 


bat dem Unterzeichneten den Alleinverfauf ihres Fabrikats für Kailerd- 
lautern und Amgegend übertragen. Derielbe unterhält hiervon fort- 
während Lager. 

Gleichzeitig erlaubt er fih einen Stücfalf per Ctr. 35 fr, 
bei Abnahme von 100 Etrn. ab Bahn bier, von gleih guter Qua 
lität zu offeriren. 

Kaiferslautern, im Juni 1871. 


Augt. Fouquet, Weinhändler. 


Im unferer Nãhma ſchinenf abrik finden fortwährend 


Mechaniker, Dreher, Büchſenmacher, jowie 
gute Monteure und Aufteure 


Gebrüder Kapfer. 


PMatiouales Prachtwerk! 
ai 5 — * in der Bude und Muſikalienhandlung (von Pb. Rohe in 
Sllufrirte Geſchichte d. deut ſch⸗ frangöffchen Ariegs 


1870 uud 1871 von Profeilor Wilhelm Müller mit Original-Jlln 
der erfien Hünftler. 
Erfte Yieferung. Preis 7, gr. oder 27 fr, rhein. 
eine Ma t der deutiche Raifer hat die Widmung biefes nad) t und 
Unfteationen een ichönften Wertes ü über Biefen Krieg en 


Der Deutsch-Amerikanische 
Oeconomist 


erscheint in Frankfurt a. M. jeden Samstag. — Abonnementspreis —F 
Quartal 9. 3 südd. Währ, exel. Postaufschlag, — Die Expedition (Zeil 
33), sowie sämmtliche Postämter nehmen Bestellungen an, 


Das Blatt hat sich in der kurzen Zeit seines Bestehens wegen seiner 
Berichte und Urtheile über amerikanische Verhältnisse überhaupt, wie über die an Fa 
europäischen Börsen eingeführten amerikanischen Eisenhahn-Paplere insbesondere, in 
allen Kreisen Ansehen und Verbreitung erworben und ist ala beste Quelle für Informa- 
tionen jeder Art über Amerika zu empfehlen, 


Dünger- Fabrik 
in Ludwigshafen am Rhein, 
goldene Medaille Mes 1868 


von Wichel, Lederle & Cie, 


Gontroliabrif mehrerer Ianbwirtbichaftliher Vereine, empfiehlt in anerkannt vorzüglicher 
Qualität, unter billigfter Preisnofirung: 





(2m? 





Kuochenmehl, Kaliſalze, 
Superphosphate, | Weinber rg: Wiejen-Dünger, 
Prima Peru:Guano, ı Hopfen-Tabal-Dünger. 


Analyien, Breisliften und Gebrauhsanmeilungen gratid. Wegen Errichtung von Eye 
Y 


lagen jehen wir Anträgen entgegen. 
Gigarrenfabrifanten, 


Soeben traf ein im der Bud: und Di 
ffalienbandlung von Ph. Rohr in Kaiierd- 

die von 1 bis 1’, Millionen Gigarren pro 
Jahr, im reife don Ir. Grt. Thlx. 5-10 


lauterm: 
pr. Diille gegen baar oder furıen Grebit für 





Michard Wagner: 
Britifho Amerika liefern fünnen, wollen ihre 


ng ein, holbes gu 
Adreſſen gefl. franco an E. Steiger, P,O, 


Die Roie. 
Die Erwartung. 
Box 5310, New-Vork tinienden. [45%, 


— Preis pro Bet 54 ir, — 





Mein Gejchäft, 


welches während der Kriegögeit unterbroden 
war, bringe idy nun wieder in empfehlende 
— in ordentlicher Junge | 

uch kann ein ordentlicher e in die 
Lehre tret * (48,9,3 


Fob. Liebrich, Schloffer, 
mohnbaft bei Jakob Liebrih, Mehger- 


Der Unterzeiäinete bat 2 Tagwerfe 


ewigen Klee 
su verkaufen. 
4. —— 


46%] Gielsfürib. 


Pe BEE EEE ac se des 

Im Verlage der Krüll'ihen Budbanbı 

lung in @ihftätt find eridhienen und burd 
alle Buchhandlungen zu bejiehen: 
Albrecht Dürer. 


Die kleine Paſſion. 


Getreu in Soll materhönitten von €, Deis, 
17 Holslchmitte, 

Andgabe 1. Dalfelde. Hob:-Quartsformat, 
auf ftupfer‘ drudsflapier aufgezogen, im ee: 
ganter Mappe. fl. 6. 6 fr. 

Yusgabe 1, Dafielbe. Schillersfrormat auf 
ftarfem weitem Bapier in Gartom fl. 3. 
Unsgabe Al, Dafielbe. Sciller-Kormat 
auf jtarfem weißem Papier in eleg, Bein 

wandbanbd. fl. 3. U6 fr. 

Ausgabe IV. Daſſelbe in 37 Blättern uns 
aufgesogen. fl. 1. 30 & 

ie age) — ber „ 
gun. 3 ‚ber „Dioscuren*, der 

Bi hart „lieber Land und "Meer" 

beim", „Öartenlaube*, ber „Bad, — 

u. f. m. ber beroorragenditen Seit 

Zeitihriiten Deutihlands haben io rı Ibn 

hoben Werth bargethan, melden biefe „Heine 

Bafltion“ immer noch für uns hat. — Die 

billigen Ausgaben ermöglichen es zudem, 

dab mehr und mehr dieſes Merk im Deuts 

(48%, 


Ein anftändiged, braves Mädchen, bie 
auch näben fann, aus guter Familie, mit 
beften Zeugnifſen verjehen, fan ala 


Kellnerin 


Sälner 


fchen Xolf verbreitet werden fann. 


Im Cafe Carra eintreten. Ar, 
Das vollftländige Zubehör eines 
ofens 
iſt billig zu verfaufen bei 146%, 
2. Ehriftmann. 





Zu vermiethen 
find der unterfte Stock im Rorderbaufe und 
ämel Meinere rd im Ointerbaufe 
ei Dr. Carl Schaud 
45 Gaugaſſe. 


Ein möblirtes Zimmer 


ein, 








Ein trädtiges 


Siutierichwein 
verfau FF je 


2, Ehriftmann, 
Entwendet 


wurde mir ein bunaer 08 eihorner, brauner 
Budel mit meiher Bru er mir Aus⸗ 
funit, oder —— — bringt, ült 
eine angemejiene Belohnung. Bor Ankauf 


mwirb gewarnt. 
Jacob Keller, Yadirer. 


Bad Gieisweiler. 

Enrfite vom 1. bis 1 uni. — 
Hr. xiuge a. Dorftbreit. — 5 Ehrlich 
a, Bremen. — Hr. Dr. Leinmert a. Main. 
x Plarrer Us a. Rohrweller. — Frl. 

enfel aus Stralfund, — Hr. und 
= a. Rüffingen. — Frl. Dufratel ar 
a. Frankfurt a/M. 
. Simon aus 
iiher a. Maudad. 
— “ ern. F —— Öt. 

54 au —— — 

a. rt. Deliste a. Cor 
anj. — 51. 53 Fe n v. Wambolt aus 
Darmftadt. — Sb. fr. — Stein: 
mit Segltung — 56. u. 57, Fr. Renard 
a. Gt. Peterähurg. 58. 
re. Glajer a. Neuitabt a/d. 
» .. #rnold a. Voltersweiler. — 6l. 

Hr. —— Strauß aus Tanböberg. 


Frantiurter Coursâ v. 21. Juni. 





— — . „| Tas 
— e en et. 1 14%, 
Frlebrihäber. . | 9 58-59 
—— +19 44 
pppelle . . :19 44-46 
olänbiige fl. 10.Stüde 19 55-57 
ne ee b 24 36 
Weieantenüde . ». .I9 435 
Gngtile Sovereland . » . 111 54 56 
Ruffiihe Jmnperiale® . . „1 9 45-47 
Dollars in Gold . . 2527 
Disceonto EA) @. 


älziſche Polkszeitung. 





Dieſes Blaut ctſacint 184110, wuögmermmm Sommiags, au 
welchenn Tage dagenen ber Platat⸗Anzeiger“, aulerbrei 
wqentlach ‚me i Unterhaltungeblätteraie Gratio: Geil egen auage⸗ 2 

geben werben, und feftet wierteljährlib in Kaijerslauterh mit Drud umb Berlag der Buchbrnderei 9. Mohr in Kaiferslantern. \wierfpaktine Zeile bertchutt, 


Saiferslautern, Freitag 23. Juni 1871. 


Nro. 149. 


Ar bie Redaction verammeortiih: Wi. Uehr 


m en 





Tragtrlebn 2 fl. 26 fr.: in gang Pautrn mit Binksluh ver 
Vrfiedaebühr 1.A, 30 fr. — Amina, weile burd die gauu— 


laly eine Rerte | Pe * mit 3 y\ die 
aflger ration mit 2 fr, 


69. Jahrg. 





AHbonnementsEinladung. 


Bei bem bevorfiehenten Quartalswechſel wolle 
man bie Erneuerung ber Abonnements ungefäumt 
vornehmen, bamit in ber Zuſendung bes Blattes feine 
Unterbredung eintrete. 

Hinfihtlih der Haltung unteres Blattes verwei ⸗ 
fen mir auf bie Auſprache on unfere Leſet in Rro, 
145. Getreu ben barin entmwidelten Grundſähen 
wird unier Blatt nad wie vor die Rechte und In⸗ 
tereffen des Volles in alen feinen Schichten vertreten 
und fo im volften Sinne des Wortes eine Bollt 
yeitung fein. 

Das zmwermal wöchentlich beigegebene Unterhal⸗ 
tungeblatt wird, wie biscer, für Unterhaltung und 
Belehrung forgen. 

Raifertlautern, im. Juni 1871. 

Die Exped. und Red. der Pfälz. Vo llszig.“ 


Privat-Telegramme 
der „Biälsiisen Vollszeilung.“ 
tr Paris, 22. Juni. Herr v. Saint Valier, 
beißt es, wird den Geſandtſchaftspoſten in Stuttgart 
erhalten, — Nach dem „Bien public” jol in Chislehurſt 
bei dem Gg-Ratfer eine große Berathung bezuglich 
bed Dperationsplanıs ber bomapartiftiihen Partei 
Rattfinden. Prinz Napoleon habe fidh bereits bort: 
bin begeben und mürben Rouher, be Perfigny, Jerome 
David, Prinz Murat und Fleury demſelben folgen. 
Dan ſpricht jogar davon, daß auch Bazaine, Leboeuf 
und de Faily fih am ben Berathungen beibeilinen 
mürsen. — Dem Prinzen Napoleon if in Gorfifa 
eıne Sanbibatur für ben Generaltath angeboten wor 
den. Berfelbe bat angenommen und glaubt man, 
daß bie Wahl veifelben halb gefichert fet. 
rt Paris, 32. Juni, Bei Thiers hat eine 
Sigung der höheren Beamten des Finanzminifteriums 
Rattgefunden, in welcher neue Befieuerungsvorf hläge 
beiproden wurden. Die Blätter veröffenttihen ben 
Bericht der Anleihe Commijſion, welcher von Gafimir 
Lerier erftatiet wurde, Es wird darin aud) von den 
Voridlägen des Deputirten Brame, bie eine Anleihe 
von 2%, Miliarben zur Gruudlage haben, geſprochen. 
Brame theilt fie ein in 7 Miltonen 200,000 Fir. 
Obligationen, emitiirt in 550 Fies., rüchahlbat im 
32 Jahren. 
Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslauteru 23. Juni. 
Wie oft ſchon bat man den „Franken Mann“, 
ben Großtürfen, tobt gelagt und feine Erbſchaft 
geheilt, immer wieder ijt er durch franzoſiſch⸗engli 


ſchen Rebenzelirie turtgebradt mworben und heute 
ar, nachdem ber ruffifhe Rachbar fein zum Seciren 

reits geſchliffenes Meſſer eingeſtedt, beginnt er onf 
eigene Hand Molitit zu treiben, Amar ift bie Mb: 
weifung des griechiſchen Sefandten roh lange fein 
easus belli — bob immerhin eine Anoelegenbelt, 
= fh ſchr leicht im gefährlider Weile zufpigen 
ann. 

Der Reaction in Bukareſt tritt ein rebolutio 
nãtes Centralcomitée entgegen, offenbar von der Ne 
oclionspartei zur befleren uud leichteren Ausführung 
ihrer freiheittfeindlichen Pläne erfunden, Wir ber 
zweifeln, baß der Fürft aus der neueften Wenbung 
der Dinge viel profitiren dürſte. Das Volk der Aus- 
erwählten ift zu Hug, um Ratt für das rinene Art 
terefle „pour le roi de Prusse“, richtiger für 
feinen Zerwandten und Ehögling, bie Raftanien aus 
dem feuer zu holen! \ 

Der gute Gottlieb von Spanten iſt wirflid) 
zu bebanern. Eine frage, die Tage lang ganz Mar 
drid in Athem hielt, war: ob Aönig Amaben bem 
Umgang bei dem Frobnleichnamäfelt bein ohnen werde. 
Er hat es geihan, und bie Ultramoutanen nennen 
ihn jegt einen Heuchler, mie, fie ihn font einen Bott 
Iofen genannt tätten. Und wädrend er bag päpfl 
ige Jubiläum feierte, warf das Bolt den Nüpft- 
lichen die erleuchteten Kenfier ein! 

Wie man in vielen reifen Deutſchlandes das 
pãpſiliche Yubitäum aufgefaßt hatte, Täßt eines ber 
vielen Xronsparente erkennen, melde die Fenſtet 
der Blönbigen in Fulda (Audicdten. Es heißt dort: 

Wenn Maurer () und Banbitenfaedhte 
Den Heil’'gen beranben feiner Rechte, 
So ſoll «8 ihmen nicht gelingen, 
Sanct Peter'3 Fellen zu erllimmen. 

Daß unter ben Erfteren nit das chriame Mau—⸗ 
rerhandwetk, ſondern das gefürdtete und gehaßte 
Freimaurerthum gemeint ifl, läßt die Schlußzeile er 
rathen, weiche anbernfals dieſer Claſſe von Hand⸗ 
werlern Die Befähigung zu einer Heinen Bergtout 
geradezu abiprechen würde. 

Brüfiel genießt abermals Die überaus zwei⸗ 
beutige Ehre, Eig eined bonapartifiihen&om 
greifes zu fein, ber Ah unzweiſelhaft mit ben in 
Frankreich bevorftebenden Mahlen beſaſſen wird, bes 
riet man der „sranff. Big" Am vergangenen 
Dienftag dtachte das Padelboot „Gomte be Flandri“ 
ben Baron Türöme Davib nah Belgien, während 
Samftea den 17. Biement Duvernoid mit bem 
Steamer „Belgique“ in Dſtende eintrat, Beide eilten 
ſchltunigſt dorthin, Borgefisin ift Rouber und zwar, 


wie mitgelheilt wirb, mit „anszebehntefter Vollmacht 
feines Souveräns“ angelangt, „Ausgebehntefte Toll 
madıt zu mas?” Etwa abermals bie „Belelichait zu 
reiten?” Leider mur zu gemiß ift es, daß man vor 
dort aus ale Anftrengungen machen wird, bie Mer 
pubtif in Frankreich zu flärgen. 

Tem ältlihen Herm in Ehifelburft, ſchreibt 
ein Gortelponbent ber „NR. Fr. Pr.“ aus London, 
liegt offenbar viel baran, ber Welt und feinen lieben 
dummen Bauern in frankreich zu um. daß er 
noch nicht ans Sterben benfe und 4 eidlicher Ber 
lunbbeit erfreue. Zweimal in biejer Woche kam er 
mit ber Raiferin neh Londen herein, das Einemal, 
um dem Mrinzen und ber Prinzeſſin von Maler, 
dos Mnberemal, um ber Herzogin von Gambribge 
Neconnaiffonce-Bifite abyuftatten, Außerdem läßt er 
buch ihm ergebene Blätter mittbeilen, baf fein rtheu⸗ 
matiſches Leiden Reißaus genommen habe, bah er 
mieber häufige Spaziergänge in ber Umgebung von 
Chifelhurſt made und letghin mit einer Geſellſchaft 
Herren und Damen, die dort zum edlen Gridet ſdem 
beliebteften englifhen Schlagballipiele) verfammelt 
waren, Tbee getrunlen habe, 

Durch einen im Petersburger Reqg.Anz“ 
verdfientlid;ten faiferlihen Befehl wird bie im Jabre 
1862 niebergelegte Unterfuhungscommilfion für po: 
litiſche Verbrechen aufgehoben. Zugleich mirb bes 
foßlen, ein nah Angaben bes Neihsraihs entwor · 
fenes Replement für Unterfuchungen wenen politiſcher 
Verbrechen zufommenzuftellen und dem Raifer zur 
Betätigung vorzulegen. In Zukunft wirb ährtich 
ein Mitgtieb des St. Beieräburger Gerichtahofes auf 
Vorſchlag des Auftigminifters mit folden Lnterfu- 
dungen betraut werden, wobei zugleich ber Etat des 
betreffenden Mitgliedes bes Gerihtäßofes auf 3500 
Nubel erhöht mirb. Dem hei der Genddarmen 
wird jährlich zur Beſtreitung der Roften ber Linter 
ſuchungen und zur Beioldung eines Surisconfulten 
bie Summe von 23,188 Rhl, angewielen; dem Juſtiz⸗ 
minifter zur Beſtreitung der Roften ber Borumterfus 
dungen bie Summe von 4500 Rbl. 

Aus dem beutihen Reihe find bie politiichen 
Nachrichten fehr fpärlih gemorben. Dem Sieges⸗ 
ober Einzugsjubel in Berlin ih eim ziemlich ftarter 
Kater gefolat, den bie „Berliner Bo'ſeztg.“ zu einer 
Ariedendpredigt bemußt, die mir an anderer 
Stelle mittheilen. Vergeſſen wir jedoch dabei nicht, 
bat man in ben höheren Regionen anders zu denfen 
pilent als in den Bureaur der Bollszeihungsrebaction ! 

Es ſieht jegt ſeſt, daß ber Kronpring von 
Preußen um Zruppeneinug in Minden ſich 
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Schlachtfeld Hvpanen. 
Krirgsbiid von Otto Mofer. 


6. Fortiekung.) 

„Das erwedt Gefühle, wie fie ein Schneider, ober 
Eſſenlehtet im feinem gamgen Leben nicht kennen lernt. 
Und wenn endlich eines Tages die Kugel, welche für 
Einen gegoſſen wurde, geflogen kommt, nun, dann heifst 
es eben „Bute Naht!” Drüben fiehen wir ja alle 
teieber auf und ed iſt doch rühmlider, beim jüngften 
Tage mır Helm und Waffenrod bei der großen Revue 
zu erſcheinen, ald im Fracke oder Sclafpelge I” 

Von der Kalerne Herüber hörte man bie Retraite 
und die Soldaten rüfteten fh zum Aufbruch. 

„Jeht gehen Sie, Bird, und ſuchen fit ein Naht: 
quarsier,” fagte der Sergeant. „Nebenan ift die Lohr 
gafje und dort Die Herberge zum „Nothen Frädchen.“ 
eben Säugling fan Ihnen den Weg dorthin zeigen 
und die Schilwache am Echauſe ebenfalls. ifo mor: 
gen Mittag punllich im Kaſernenhofe, und dann mic 
fi das Weitere finden IM 

Dies bezahlte, feine Zeche und mänfchte feinem 
Gönner und defien Freundin eine geruhfamie Nacht. — 
Er fand leicht das vmpfohlene befgritene Galibend' und 
Hidiei dort den Schlaf des Gerechten, Did jemlich weit 
in den Morgen Hinein, Nachdem er ſich burd ein 
gläxhiged Gebt und ein tüdtiges Frühſtuck geftärkt 
hatte, ſchlenderte cr rim wenig im ben Straßen ber 


Reſidenz herum umd ergößte fih an all ben Herrlich 
keiten in ben Schaufenſtern ber prädtigen Verlaufs: 
laden, vergab jedoch darüber nicht, fi rechtzeitig im 
Rafernenbofe einzufteßen. Die glängenden Uniformen 
der zur Parabe verfammelten Offiziere, die Teurige Ne 
gimentsmußt und bas ſtramme Auftreten der Unter 
offigiere und Soldaten erfüllten das Herz des ſchlichten 
Bauernburigen mit eıhebenden Empfinkungen. „Dir 
Hert Ehauffeegelder-Einnchmer hat Recht,“ ſagte er ſich. 
„Die Soldaten allein ſind die rechten Kernmännert des 
Volkes, denn tie ihnen ſchaut feinem Anderen Muth 
und Zapferleit aus Augen und Haltung heraus. So 
eine Eolbatenehre, das ſehe ich, lann feinen Mangel 
dulden, und mer fich unter ihre Gebote ſtellt, iſt frei 
bon jeder Schuld.“ Mit wahrer Angſt dachte er an 
bie Möglichkeit, vom Ariegabienft zurädgetsielen zu 
werden, 

Aus feinen Aummen Betrachtungen twedte ihn bie 
fonere Stimme des Sergeanten Rnidebein. 

mBies, dir Herr Major will Sie ſehen. Ih Habe 
Sie für einen Vetter der Regiments-Marlenenterin, 
Frau Purzpichlern auegegeben, dabei bleibt «#! Ber 
ftanten!* 

Mit Hopfenbem Herzen folgte Died tem Sergean. 
ten bis zu einer Gruppe von Offizieren, welhe ſich um 
die erbabene Perſon des Majors asichaart hatten, — 
Anidebein machte feine Meldung und trat: iwieder im 
dem Kreis feiner Kameraden zurüd, 


„Räher treten!” befahl der Major. 

Dies geborchte, h 

Hubſcher Burfce, gute Haltung !” ſchmungelte ber 
Majer, „Mil Soldat werden? Better der Mare 
benterin und ihres @jelst* 

„Bere Major, ich bin — —“ 

„Meinetioegen launſt ber Teufel fein, mein Sohn! 
BR gelund i* 

„Derr Major, ih bin — —” . 

„Ss ift mir ganz gleichgültig, was bit. Was ge 
lernt ?" 

Iqh bin — —“ 

„Meinetivegen zweimal! Weher gebürtig #* 

„Ih bin aus — —“ 

„de gar nicht aus zu fein" — — „Herr Stabs- 
at — 


zer Sanitätsoffgier folgte dem Rufe feines Nor 
geſehten 

„Bitte den Mann unterſuchen zu laſſen und Rap 
port über feine Brauchbarleit zu erſtatten. Mich bünkt, 
em guter Soldat Met in ihm, Eid auf feine Beidiwäs 
tigleit, bie man ihm anstreiben wird.“ 

Birfend Binsbe und Hofinungen erfülten ſich auf # 
Blängendfte, 

(Fortſehung folgt.) 


nn 


boribin begeben wird, um an ber Spike ber tapfern 
Bayern einzugiehen. Ebenſo werben Deputationen 
aller Truppengaltungen ber 3, Armee zu einem com» 
binirten Bataillon und einer combinirten Escadron 
vereinigt, an jenem feierlichen Einzug im die zweite 
Stadt des deutſchen Reiches Theil nehmen. 

Der „Barm. Zig.“ wirb von Berlin geidrieben: 
Die Nahriht ber „N. fer. Pr”, daß ber Rönig 
von Bayern ausbrädlih den Wunſch zu erfennen 
gegeben hat, daß feine — die bayeriſchen — Gene: 
rale mit botirt werben mögen, wirb uns von zwei 
ben Berbältnifien nahe lebenden Perfonen beftätigt. 
Es wäre mehr als intereffant, wenn aud der König 
von Württemberg und bie Großherzöge von Baden 
und Darmſtadt einen ähnlihen Wunſch ausbrüden 
molten unb fo bie Dotation von vier Millionen 
olein auf bie Heerführer und Staatsımänner bes 
norbbeutfhen Bundes fiele. Als einen ber legteren, 
der mit einer bedeutenden Summe bedacht werben 
fol, bezeichnet man jeßt mit größter Sicherheit den 
‘Präfidenten bes Bunbeslanzleramis, Herrn Staat» 
miniſier Delbrüd. 


Die Aufgabe des Friedens. 

Die Schmetzenslage bed Krieges, bie Kubeltage 
bes Sieges find vorüber, Es nahen uns bie Tage 
bes friedlichen Schaffens, die Tage der Mühen auf 
bemi Ehrenfelde der Arbeit, die Tage, wo wir feinen 
Feind zu befämpfen haben, als die Trägheit, wo 
wir feinem Gommanbo zu folgen haben, als bem 
bes Fleißes, feinen Triumph zu erringen haben, als 
den bes MWetteifers in ſchöpferiſcher Leiſtung. 

Da if es Zeit, daß wir hinbliden auf das Ge, 
biet, welches ber Krieg verwüftet hat, auf die Schä— 
den, bie er ausgeftreut ala Saalen verberbliher Nas 
tur, auf bie Wunden, bie er aud in ben Reihen 
berer gel&lagen, bie mit geſunden Gliedmaßen wies 
ber heimgefehrt zu der Mohnflätte des Friedens, 

Der Arien, auch der glüdiihfte, in ein Unglüd 
in der menſchlichen Sefelichaft. Er verwüftet ben 
Einn für das ftille Schaffen am häusliden Herb 
und in der arbeitfamen Werkſtatt. Seine Schäden 
find geifliger Natur, wenn fie ein arbeilfames Volt 
erfüllen mit Rampfestuft, wo bie Nothwehr ed nicht 
nebietet. eine Wunben treffen am ſchwerſten bie 
Nationen, melde für bad Sriegähandmwerk tiefere 
Sympathie empfinden, als für bas Friedenswerk ber 
Hand. Da ift bie Gontribution fein Gewinn, ſelbſt 
wenn fie nad Milliarden zählt. Da ift die Dotation 
eine Salbe, welde in alle Wunden Ballam gieht, 
aber anreijt zu neuen Eilerungen; da ift ſelbſt die 
Unterftügung der in Moth; Gerathenen nur ein fürg- 
liches Hilfsmittel, das nur bei dem erften Moment 
ber Zerrittung eine tãuſchende Hilfe vorbereitet. Da 
iſt die Geſundheit nur möslih, wenn bie erfle Er» 
tenniniß, dab der Friebe die einzige Grund» 
lage bes Wohlergehens iſt, tiefer in ber Seele 
haftet ald der Jubel über Rriegsruhm; wenn bie 
fürliche Meberzeugung fehe Wurzel hat im Herzen des 
Volles, daß dad Schwert nur ein Helfer fein darf 
in ber nationalen Roth, um ben Feind zu jtrafen, 
der den Frieden geſtört hat. 

Mit fittlichem Schmerz und tiefer Entrüftung neh: 
men mir jept leiber wahr, wie ſchon bie erfien Tage 
bed wieberfehrenden Friedens vergiftet werben burd) 
ben leicht aufgereijten Hang, neue Eonflicte als Sau: 
ten fünftiger Kriege auszuſtreuen. Noch if das 
bentiche Vaterland kaum zu einer flüchtig geftalteten 
Einheit ohne wirflid organische Drganifation zuſam⸗ 
mengeichmiebet worben, unb ſchon ftreuen geſchäſtige 
Hände ben verderblihen Samen aus, um in bem 
Zerwürfuih Defterreihs feinen Zerfall herbeizuführen, 
unb bie beutichen Lande dafelbit abwendig zu machen 
von ber großen Aufgabe, in ſlaviſche Gebiete beutiche 
Cultur zu verpflangen. Noch mwiflen wir faum, wie 
der mwiedergemonnene heil Deutihlands zu organt- 
firen it, daß Elſaß und Lothringen und nidt wie 
ein Stüd erobertes Polen oder Venetien ein Stachel 
im gefunden Fleiſche wird, und ſchon werfen über 
eifrige Hände die Netze nad Helgoland aus, um in 
bie Reihe ber Feinde, bie wir Seit einem Jahrzehnt 
gewonnen, auch England bineinzuziehen, das unjeren 

eben nie gehört und durch Menfhenalter unfer 
ehrmeiſter war in Eultue und @ewerbefleiß, wie in 
geiegliher Begründung ber politifchen Vollstechte. 

Menn die Größe des vaterländiihen Umfanges 
gleichbedeutend märe mit ber Höhe feiner Mohlfahrt 
und feines Wohlergehens, gewiß, dann gäbe e& noch 
andere Länberftreden, wohin neue Groberungäfriege 
gelodt werben Lönnten. Da liegen die ruifiichen DR 
feeprovingen wie verfchlofiene Gebiete, die unſerm ger 
merbligen Fleiß ſeit Menihenaltern eine unberech⸗ 
tigte und verberbenbringende Schranke ſehen. In ber 
Herrüttung Deutfchlands hat deutſcher Fleiß und Be: 
merbaftun, deutſche Runft und deutſche Wiſſenſchaft 
in allen Nachbarſtaaten Zufluchtſtätlen gefuht und 
gefunden und allentbalben Kultur» Kolonien gebildet, 
wo wir ber bewiiden Sprache und ber beutfchen Sitte 





inmitten frember Länder begegnen. Selbft bas Erb» 
teile trennende Weltmeer hat bem Auge ber Deut 
fen nad friedlicher Golonijation keine Schrante ae 
Test, Die beufihen Regierungen in ben lepien Jahr · 
zehnten haben felber in ihrer Berfolgungsiuht gegen 
die Freunde bes Waterlandes, melde für feine Größe 
in Wort und That auftraten, eine Emigration nad 
Amerika hinibergebrängt, bie bort ein mächtiges Ele⸗ 
ment der neuen Welt bildet. MWollten wir bem Zuge 
bes Fanatismus folgen, ber Deutihland ausdehnen 
möchte bis wohin bie deutſche Zunge Klingt, fo müßte 
die beutiche Heimath zur Wildnig einer auf Kriegs⸗ 
züge auögehenben Nation werben, bie fi freimilig 
entvölfert, um im Namen Deutſchlands eine halbe 
Welt zu befriegen und — zu entvölfern. 

Berkennen wir im Blüd der deutichen yo 
ten nicht ben fittlihen Jmpuls, der zu biefen 
Thaten die rechte Kraft verliehen „Den Bir 
den zu wahren“ war Deutihlands Großthat, 
Deutſchlands mwürbige Aufgabe; den Frieden zu 
wahren für fi unb die Nationen alle, 
welde befreundet und in Frieden mit 
Deutſchland leben und die jeit Generatio— 
nen gewöhnt waren nad Frankreich ängft- 
ti auszubliden, ob es aud ben Frieben 
ver Welt fortbefiehen Laffen will. Den 
Krieg zu fuchen, wo er nicht geboten war, das war 
Kranfreih3 nationale Rrankyeit, in ber es jet wie 
in den legten Zügen liegt. Es hieße ein böler Erbe 
Ftankteichs fein, wenn wir biefe böſe Erbſchaft 
als Sieger antreten würden. 

Nicht Krieg, Tondern Friebe, aufrihtiger Friebe 
it fortan die Loſung. Nicht das Schwert, ſondern 
bie Arbeit unfer Beruf! Richt die Eontribution, ſon⸗ 
bern ber Ermerböfleiß wird unfer Glüd fein! Denn 
der Arien, fo glüdlicd) er geenbet, er hat in Einem 
Jahre Wunden gefhlagen, die ein Jahrzehnt faum 
wirb heilen lönnen! 


Nenette Nachrichten, 

& Bweibrüden, 22. Juni, Bis jegt beziffert 
ſich dad Wapfrefultat auf 5049 Stimmen für Ober 
appelratt Schmidt und 171 für Molitor. Die 
Berheiligung ift auch auf Seiten ber Fortidrittspars 
tei Shwch — und bleibt weit hinter früheren Wah: 
len zurüd. 

ünden, 19. Juni. Unfere in bie Heimalh 
zurüdgelehrten Reihstagsabgeorbnieten meiden über» 
einftimmenb, daß ber Reichstaq zur Herbſtſeſſion noch 
im Monate Dftober I. Is. nach Berlin mwerbe zu: 
fammenberufen werden, um über das Neichsbudget, 
— bad erſte Budget des deutihen Reichs — über 
das Bundes Beamtengefep, über verſchiedene Gelege, 
Elſah ⸗Lothringen betreffend, und mehrere andere Bor 
lagen in Beratbung zu treten. Ob ber beutihe ir 
vilprogeßentwunf der Beſchlußſaſſung des nächſten 
Reichstags Schon unterftielt wird, bürfte bezweifelt 
werden, ba man vielfach ber Anſicht if, dieſer Ents 
wurf wiürbe zugleih mit ben Entwürfen zu einem 
beutfhen Etrafprogeffe und einem Gerihtsorganilas 
tionägefeße vor ben Reihstag gebracht werben. Da 
bie Herbftfeffion des Reichslags eine ziemlih ums 
fangteiche zu werben verſpricht — bie erfimalige 
Feftitellung des NReihs-Budgels wird Ihon einen ge⸗ 
tanmen Zeitaufwand erforbern — fo merben ber 
deuſche Reichstag und der bayeriiche Landtag längere 
Zeit nebeneinder tagen müfen, wenn bie bayeriſche 
Regierung ed nit vorzieht, bei Zeiten den Landtag 
zur Thätigleit zu berufen. 

tündhen, 20. Juni, Im unferer Stabt mwirb 
jest viel über die Einzugsfeierlidleiten unferer Trup- 
pen, welche neueren Nahrichten zufolge am 23. & M. 
Rattfinden Sollen, verhandelt, Die Anfihten über 
die verfhiedenen Programme und Vorſchläge geben 
jedoch zu weit auseinander, als daß man hierüber 
etwas Beitimmtes vermelden könnte, benn noch täg- 
lidy tauchen neue, mitunter ſehr beachtenswerthe Feſt⸗ 
vorſchläge auf. Bis jeht kann nur als verläifig 
gemelbet werben, baß der Sronpring von Preußen 
an bem Einzuge Theil und unfer König in Perſon 
die Truppen in Empfang nehmen wird. Im Hof 
lager unferes Königs folen auch demnächſt für den 
genannten Zwed großartige Vorbereitungen gelrof: 
fen werben. 

Münden, 21. Juni. Das Minifterium bes 
Yanern und das Rriegaminifterium haben im Hin 
blid auf bie einichlägigen Beſtimmungen des beutichen 
Beirges Über die Erwerbung und ben Berluft der 
Bundes: und Staatsangehörigfeit Entſchließung 
dahin erlaffen, daß jedem Staatsangehörigen, aud 
den in Bayern bereits wehrpflihtig Gewordenen ober 
ber Armee Angehörigen, bie Entlafjung fofort zu er- 
theilen ſei, welcher nachweiſt, daß er in einem am 
72 Bundesstaat bie Stantdangehörigkeit erworben 
at, — 

Münden, 21. Juni, Das Hanbelöminifterium 
bat aus den Gentralfonds für Gultue jedem Kreis— 
Eomite eine Summe von 309 fl. zur Gründung von 





Drts:Bibliothefen zugemiefen. — In heutiger Eis 
ber Gemeinde-Bevollmädtigten ber Stabt Mün 
wurde bie Einbringung eines Antrages in Aus 
geftelt, demzufolge allen hier wohnenden Mänt 
melde im Feldzug 1870/71 mitgefämpft haben, 
Heimathd: und Bürgecredht unentgeltlih verlie 
werben fol. Ein ähnlicher Beſchluß wurbe aus 
anderen Stäbten bereit# qefaht. — Das Miünde 
Dftoberfeft begimnt in diefem Jahre am 1. Din 
MWöhrend des Feſtes findet auf der eflmiie © 
Austellung von Preisthieren und im Blaspalsi ei 
Ausftelung von landwirthichaftlichen Geräthen, 4 
und Bartenbau:Erzeugniffen ftatt. Mit ber Auzi 
lung find Berloofungen verbunden. 

Berlin, 20. Juni. Zur Erläuterung und 
gänzung der geitrigen Mitteilungen über bie 3 
wendung ber Eontıibutionszelber fei folgendes bir 
aefügt: ber für das Reichtlanzleramt zu bilde 
„Betriebstonds* iſt dazu beflimmt einmal die Hı 
desregierungen ber Nothwendigkeit zu überbeden, 
nad der Neichsverfoffung gemeinſchaftlichen Zt: 
Steuern dem Neich zur Verfügung zu ftelen, in 
biefelben wirklich bezahlt find, beziehungsmeiie | 
Militärverwaltung mit eigenem Beiriebsfonds ausır“ 
ten, fobann dem Reichtkanzleramt die zur Kühn 
einer geo-bnneten Verwaltung der bem Reich über: 
jenen Angelegenheiten unentbehrlihen eifermen os 
zu gewähren. Au den gemeinfamen Ausgaben 
hören, wie geftern angegeben, aud die Rolien für 2 
legung und Mieberberftellung von Eifenbahnen 
Jutereſſe ber Kriegführung, aber nur fo weit bi 
Aufwand fih nicht ala eine nilylihe Anlage im! 
terefje der dabei betheiligten Reichsgebiete darlı: 
die gleiche Beſchränkung gilt binfichtlih ber 8: 
für die nit in ben Bereih der Feldtelegraphu 
lenden Telegraphenanlanen. — Zur Ermiltelun' 
Effectivbeitands ber von jedem Staat geftellten Ya: 
ſchaflen und Pferde wird der Durchſchnut nad ı 
periopifchen Rapporten in ber Zeit vom 16 ) 
1870 bis 1. Juli 1871 feflgefellt. Sieber mu: 
die ungleichartigen Zeiftungen an Pferben und Die 
ſchaften, ſowie an den mobil gemachten und an 
immobilen Mannibaften und Pferden fo ausoeilii 
daß ein mobiler Mann = 1, ein nidtmohile 
Y,, ein mobiles Pferd — 1%/,, ein nicht mobila 
, gerechnet witd — Die Bundesregierungen | 
nunmehr aufgefordert worden, ihre Anfprüde bei 
deren Feilftellung und Liquidation einzureichen. 

Berlin, 22. Juni. Bei dem Hidtrantport 
pommer’ihen Truppen eutgleiften heute'auf der Str 
Leipzig-Bitterfeld zwifchen den Stationen Radwig ı 
KZihortan dutch das Defectwerben eines franzöfti 

dagens vier Wagen. Hier eingegangenen Mit 
lungen zufolge find 2 Unteroffigiere und 21 2 
tobt, ſowie 1 Offizier und 20 Mann theils ih: 
theil$ leicht verwundet. 

* Wien, 17. Juni. Unbeſtritten gehört 
Drbnungsruf des Präfidenten gegen einen Mir 
angewandt in ben europällgen Varlamenten ;jı 
Seltenheiten, und diefe Seltenheit beaab fi in a 
ber legten Sigungen bes äfterreihiichen Reichten 
wofelbit Pidert jeine Angriffe ipeciell genen ben & 
belsminifter richtete, dem er fein Ausländerthum : 
warf und ihn bann aufforberte feine Vorlagen x 
auf koſtſpielige Unterluhungen in fremden Län 
zu gründen, fondern dafiir einfach ſich mit ber 
ber Regiftratur feines Minifteriums bereits vorlie 
den Material vertraut zu machen. "Schäffle an 
nete mit ber etmas burichilos formulirtem Witte, ! 
Ichlechten Witze“ zu maden. Die wohl an’s 
über, aber nit an's Herüberiiehen gemöhnte 
pofition gerieth dadurd in Wuth, melde erft ı 
langem Läuten mit der riefigen Prüfidentenglod: 
weit gebämpft zu werben vermochte, um bem F 
benten bie Orbnungdrüge ausjuiprehen zu e= 
lichen, die er übrigens tactvol fomohl gegen dr! 
greifer mie gegen ben Angegriffenen kehrte. 

* Wien, 20. Juni. König Georg von rich 
land bat hier einem Gerüchte zufolge mit oem 
Dflentation die Meußerung gethan: „Er glaube ı 
blos ben Anterefien Griechenlands, fondern aut 
Intentionen aller — dieſes Wort wurde beto= 
Schugmädte bes Königreihs am Beflen und S 
ften zu entipredhen, wenn er bas Einvernehmen 
ber Pforte in foyaler Weife zu erhalten mm 
ſtätlen beftrebt fei. Diele Außerung foll mit © 
großer Befriedigung als Ueberraigung aufgeno“ 
worben fein. Die bis baher nur auf bem @# 
ber Volinik hertſchende Secceſſion der Menzel. 
bat ih nun auch auf das Bereich ber Kirche 
gedehnt. Die Proteftanten Helvetiiher und U 
burger Confeſſion haben ſich nämlih von ber @ 
talſynode in Wien losgefagt, 

fen, 22. Juni. Budgetausſchuß ber W 
tagẽdelegation. In der Debatte über das S 
bes Minifteriumsd des Aeußern bei dem Titel: | 
traleitung, verlangte Graf Beuſt mit Nadisr 
bie bedenkliche Ausdehnung ber internationalen 


beitergefelichaft für ben Dispofitionsfonb 260,000 FL. 
Man bemilliate 200,000 fl. Bei dem Titel: Diplo 
matiſche Auslagen wurben bie Botfdalterpoften in 
Baris und Rom lebhaft belämpft. Beuſt erllätte 
hierüber: Der Vertreter Deiterreihs in jylorenz fei 
angemtelen, dem italienifhen Minifier bes Aeußeren 
nah Rom zu folgen. 

Bern, 21. Juni. Der Bunbesraih hat bei ber 
Yundesverfammlung einen weiteren Grebit von 
4,680,000 Its. beantragt behufs Bervolfländigung 
der Bewaffnung bed Bunbesheeres. 

Brüflel, 22. Juni. Mac Mahon lehnte eine 
Ganbidatur in der Eharente ab, da bas Mahlco 
mitee bonapartiſtiſch ſel. 

Paris, 17. Juni. Heute ſtürzten wieber viele 
Mauern der niebergebrannten Häufer ein, melde 
der Regen durchweicht hatte. Die fo Schönen Rui- 
nen bed Stabthaufes haben auf diefe Weile ftarf 
gelitten. An bem Hinwegräumen ber Weberbleibfet 
der niebergebrannten Häuſer wirb ſtart gearbeitet. 
Da dieſelben fat alle vollſtändig ber Erbe gleich ge: 
macht werden, fo wirb mam bald dort, mo bie aus 
gebrannten Käufer fanden, nur nod leere Pläpe 


fehen. 

Barid, 21. Juni. Un ber Börfe war heute 
aufßerorbentliher Andrang Bei Eröffnung fanden 
obe Käufe in neuer Anleihe zu '/, »Er Prämie 
att. Diefelbe fand um 2", Uhr Nachmitiags 1 
p6t. Prämie, Der Gefhäftsverfehr war enorm, 

Bari, 22. Juni. Nach der „Riberte” weigert ſich 
Gambetta, eine Candidatur ansmmehmen, indem er 
das Mandat der Nationalverfammlung mit bem 
Frieben als erloſchen betrachtet — Am nächſten 
Samſtag wird das Kriegsgericht in Berfailles eröff: 


niet. 

Berfailles, 21. Juni. Die Nebe Thiers in ber 
geftrigen Sifung ber Notionalverfammlung machte 
den beften Einbrud durch die Mare Darlenung ber 
Finanzlane und die Ankündigung einer Amortifatton 
in ter Höhe von 200 Millionen. Man Hufft, das 
Anlehen werde volftänbig gelingen. — Henri Maret 
wurde verhaftet, Wie man glaubt, werben bie Kriegs- 
Gerichte nicht vor den am 2. Juli ftattfindenden Wah⸗ 
len aulammenireten. 

Berfailled, 21. Juni, Das „Journal officiel* 
zeigt am, daß mit dem heutigen Tage ber Pofivienft 
wieder volfänbig und mac jeber Richtung bin here 
geſtellt if. Die Annahme von Privattelegrammen 
in und nad) den Departements Seine und Seine et 
Dife wirb im Kürze erfolgen. 

London, 22. Juni, Der „Telegraph" melbet: 
Pyat iſt in London mittelft eines beutichen Paſſes 
angefommen. — Der Graf v. Parid wirb nädhften 
freitag bei bem Grafen v. Chambord in der Schweiz 
zum Beſuch erwartet. 

Kopenhagen, 21. Juni. Der Aönin von Grie: 
Genland ift heute Rachmittag mit feinem Gefolge 
bier angelommen ımb wurde von ber königlichen 
Kamilie empfangen. Derfelbe fuhr in das Schloß 
Amalienborg und von ba mit Ertragug nach Fre 
benborg. 


® — re 
bes II. Quartals 1871. 

In der Eigung vom 22. Juni mwurbe Wilhelm 
Echäfer, der flörperverlegung angeklagt, für ſchul⸗ 
big erfannt und zu einer Gefängnibftraie von 1 Jahr 
und 6 Monaten verurtheill. (Die Verhandlung folat 
morgen.) _ en 


Lokale und vermifchte Machrichten, 
Kaiferälautern, ben 28. Juni 
* Morgen werben hierher bauptlählih Laygaretb: 
und Proviantperfomal mebft der obligaten mili» 
tärifchen Begleitunn — im Ganjen ungefähr 400 
Mann kommen. 

T Biesbaben, 19. Juni, Gin in Givil geflei 
beter Difigier und ein Ruſſe geriethen heute Nachmit ⸗ 
tag an dem Spieltifge in Streit, welder fo ausar: 
tete, daß die Groupiers mit ihrem Handwerlszeug in- 
terbeniren mußten. Dem Ruſſen wurde bie Nafe bers 
art bearbeitet, baß er blutend aus dem Saale ent: 
fernt wurde. 

7 Weimar, 21. Juni. Ein Perfonengug, von 
Berlin fommend, verunglüdte hier um 3 Uhr Nacmit- 
tags durch Entgleifung eines Wagens 3. Glafje; } 
Solbat tobt, 1 Soldat ſchwer verwundet; bie übrigen 
Berlegungen leicht und nicht zahlreich. 

+ In Berlin lebt ein Baron Roth- Noffi, wel: 
er, Rumpf burd hohes Altet, Elend und Unglüd, ala 
Diodelficher bei Malern fih Lümmerlihen Lebensun- 
terhalt verdient. Aürzlich forberte man ihn auf, ſich 
zu verheirathen, Er erſchien punlilich im ber Kirche, 
wurbe einer Dam: amgetraut, erhielt 25 Thaler für 
biefe Arbeit und — lebt wieber in feinem Verſchlag 
unter der Treppe neben Holz umb Torf wie zuvor, 
So erzäßlt bie Montags : Zeitung. 

T Yusder Mark, 15. Juni, (Eine Lehrer 
Benfion) Den „Märlifhen Blättern“ wird von 


bier gefchrieben: Fut jet theile ich Ihnen etwas mit, 
was nicht zur Nachahmung, fondern als abſchredendes 
Beiſpiel lann hingeſtellt werben. Der alte Lehrer Ved 
mann aus Linden bat auf Penfionirung angelragen. 
Er if gewiß ſchon 40 Jahre im Amte und Bier in 
Linden ſchon 25 Jahre. Leber den Benfionsfag mußte 
Tönigl, Regierung entiheiben unb wie viel belommt 
jet umfer ergrauter Herr? — Rur 74 Zhle. fange 
und fdreibe, Der Schulvorſtand hat ſich denn doch fehr 
nobel gezeigt und 10 Thlt. zugelegt, bamit doch Herr 
BDedmann 7 Ser. pro Tag bat. Ja fo wird für ei: 
nen abgenugten Lehrer gejorgt, ber fih täglih mit 
150 Rindern gequält und zuicht fo viel Penfion ber 
fommt, um nicht gu verhungern. 

* Die Berlufte des norddeutſchen Herres in ber 
Zeit vom 24. Juli 1870 bis 27. Febr. 1871 ſtellen 
ſich nicht fo bedeutend heraus, ald man befürchten zu 
müfjen glaubte, fie bettagen nad jorgfältiger Zufam- 
menftellung fämmtl icher bis jept erſchienenen Berluftliften : 
2) Dffigiere, Herpte ac. 1167 tobt, 1838 verwundet, 16 
vermißt, 2) Feldwebel, Unteroffiziere und Mannichaf- 
ten 15224 tobt, 27417 verwundet, 2000 bermißt, 
Summa 74662 Köpfe. 

+ Die noh in Wefel internirten franyd- 
filden Kriegsgefangenen, mehr ald 14,000 
Mann, werben noch diefe Woche per Bahn in die Hei: 
maih biförbert werben. Auch ber ſtanzöſiſchen Megier- 
ung wird biefe Auslieferung willommen fein, da die 
Verpflegung der Wefeler Gefangenen wödentlih ca 
48,000 Thaler Lofer. 

H Aus dem Wasgau (Das Schidjal einer 
Brieftaube) Es war der 11, Juni, als ih mi, von 
einer angenehmen Walbparthie lommend, an einem mun ⸗ 
denden Schoppen Apfelwein erquidte, Als ich etwas 
zu effen begehrte, wurde mir unter Anderem eine wohl 
zugerichtete Taube vorgeftellt. Wie erftaunte ich, ald mir 
der Gutöbefiger auf dem ehemalig frangöfiihen Grenz: 
hofe Bimpel, eine halbe Stunde vom dem deulſchen 
Orte Hirſchihal, werficgerte, ich follte mir Hier an einer 
Brieftaube gutlich thun. — Es war bem wirklich fe. 
Obwohl ih ſchon viel von Brieftauben las, fo war mir 
do der Begriff von einer Brieftaube nicht recht far, 
Die am Tage vorher geſchoſſene Taube trug vier mit 
Zeichen verfehenen Federn. Die eine trägt einen oda: 
len ſeht deutlich ausgeprägten Stempel mit den Bud: 
ftaben J. P. Eine andere Feder trägt ebenfalls einen 
Stempel mit dem Namen Paris. Cine dritte Feder 
trägt die Zahl 14. Die lehte Feder trägt bie Babl 95, 
— 6&o verfehlte auch diefe Vrieſtaube ihren Beltim: 
mungsort, die Geheimniſſe bringen follte, über bie Lage 
ber Stadt Paris. 

* Straßburg, 20. Unfere alljährig Bier flatt- 
ſindende Pfarrconferenz, zu welcher Died Mal über 100 
Geiftliche eridhienen waren, bat in einer Adreſſe an 
ben Fürfien Reichslanzler folgende Wünfche ausgeipro: 
den: Es möge bie neue Drganifation nicht ohne 
Befragung und Mitwirkung ber jegt zu Recht beitch- 
enben lirhlihen Organe im Elfab vorgenommen wetr ⸗ 
ben; ferner die Autonomie ber Kirche möge aneılannt 
und das Qaienelement vorberrihend, Symbol unb Agen ⸗ 
benziwang aber fern bleiben wie biäher. 

+ Die Eivilftanböregifter Straßburgs teifen 
für 1870 2811 Geburten und 4987 Sterbfälle auf, 
eine durch die flattgehabte langwierige Belagerung leicht 
erflärliche, immerhin aber fhredlihe Differenz. 

+ (Eine Riefenbodzeit) bat vor einigen 
Zagen in London ſtattgefunden. Der amerilaniſche 
Riefe Capitän Martin von Buren Dates und bie neu 
Iottländifhe Rieſin Mik Anna Swan — melde 
beide fi gegeninärtig in MWilis Rooms für Geld fehr 
en lafjen — mwurben ein Paar, Als Brautjungfer, 
ober richtiger welagt, Vrautjungfern, fungirte bie zivei+ 
köpfige Nachtigall, die fo viel Senjation erregenbe 
weibliche Doppelgeftalt mit 2 Röpfen, 4 Armen unb 
4 Beinen, und bie Trauung, welche in ben St. Mar: 
tinslirhe am Trafalgar Square flattfand, vollyog eben 
falls ein Riefe nämlich ber 6 Fuß 3 Zoll große Rev. 
W. R, ECohrane, Prediger an der St. Beorgälirche, 
Hannover Square, ein Landsmann der nunmehrigen 
Frau Gapitän Bates, 





Eilſenbahn⸗ Dien ſtes · Nachrichten. 

Auf Erund bes von ber Dierectiom ber PfaAlziſchen Basen 
aufgeßehten unb von bem Bermaltungsraibe genehmigten Bud ⸗ 
gets für bad Jaht 1871 find vom 1, Mai am mehrfache Ber 
örberungen umb Weriegungen eingetreten. Wir neben vom 
benjelben einen Ruszug: 

Bahnerrwaltung, Grmannt wurden: zum Beutkoingtnieut 
für bie Alſenzbahn mit dem Wehnſthe in Bluuweiler ber bios 
erige Sectiondengenieur Ghrifian Felpz zu Babrmeiiberm : 
Hinrich Imjhreriker in Langmeit, Karl Auhe in Rodınhaus 
jen und Anton Huber in MAllemj; zum amelten Bermaltungs: 
affikenten und Zrlegrapbiften in Raijerslantern ber biößerigr 
Gchilfe Eduard Bere ; zu Bababejauffehern: Heinrich - Louis 
zum 3, Sahnhofaufſthet in Kaiferslautern, Martin Glaser in 
Homburg und Jobann Butgard von demburg mad Ebernburg. 

Zrandpertoerwaltung. Grmannt wurbe bei ber Station 
Aatferslantern: zum reebitionsgehilfen unb Thefegrapbifen 
der biöberige Gebilſe Mitar Wü, zum Genäderpedientem 
Kmli Koch, zum Beblifen der Wütrrerpedition Karl Badımann ; 
u zum Ginnehimer unb Gilererpehitiensgebilien ram 
url. 


Fermer wurden ernannt gu Pocomativfübrers Pers 
lingen: Suhao Berger, Hrineih Ceurad, Jacob a. Loremy 
öbel, iss Beiter, Jako Bün and Jedann Matterı in 
alferelautern; au Zunlübrern bie bieberiam Shatisır 
ehannes Dieirih von Kaiferslaniern, Mil Dieg von Heus 
art, Bh. Frei, Anton Deier, Ghward Etrer und Karl Weis 
mer in Qubwigähafen; ala Wagenmwärter? Jacob Mitls 
bergen, Johannes Feeitag, Ariehrih Schenkel, Witpelm Schmitt 
I. in Kaiferslautern. 








bericht. 

Mitgetkeilt von Bhil. Schmidt in Ralferdlantern, alleiniser 
S:prsialagent der Hambtmerit, PaterfabetoketieneWefellinart, 

Das Hambnager Poldamefihiff „Silcfia,* Gast. Trautmann, 
von der Linie ber Hamburg⸗ Ameritaniſchen Badrtlahrt:Metiene 
Geſellſchaft. meldrs am 7. Juni von Hamburs abainn. ift nad 
einer ziũdlichen Reife von 12 Tanen wohlbehalten in Mewe 
Vert angefommen. — Mit diefem Schiffe imedirte ich Herr⸗ 
wann Heymann von Nbieedertkirchen. 


Oaundel und Verkehr, JZubuftrie und Yanbwirtbhfchaft. 

* framtentbal, 21. Juni. Da bie Truppramärihe 
buch die Plaly nech längere Zeit anbauem werben. io hat 
man +& fe vaſſend ztiunden ben auf den 24. und 25. Duni 
anberaummten Berbambstan ber phälgiiden Geueſſenſchaſten bis 
auf fpätere Zeit zu werächteben, 

Der Brrkauf Der Wehfellempelmarten umb ber 
aeflempelten Blankete beatant bei fhmmilihen bapır, Veſtan⸗ 
Malten am 29. Juni. Es werden etbeben: von einem Arche 
ft wor 87 fl. 30 Er, ober weniger 31,, Pr., won einem Wech⸗ 
fl über 87 4. 930 fr. bis 175 A. 5%, Pr., von einem Wechſel 
über 175 bis 350 A, 10%, fr., won eimem Wedel über 50 
bis 525 A, 15%, fr., von einem Wrchfel über 525 bis TOO A. 
21 fr., von einem Wechſel Über TOO bis 87% fl. 26%/, fr., vom 
eiment Wedel über 875 bis 1080 M. 31%, fr, ven riment 
Wedel über 1050 bis 1400 |, 42 fr., und fefort ven eiment 
jeden weiteren Huudert Thaler oder 175 M. HH, Er, mebr, in 
der Urt, daß jebes anacſanzene Hundert Thaler 
175 fl, für ein volles getechnet wird, Zum Zwede Der 
Orbebung ber Benirliemprifleurr werben BundedrMechieke 
Stempel · Marken in 16 Sorten zu ben Wrribbeträgen von 1, 
1%, 3, 4, 6. 7%, 9, 12. 15,29%, 90, 45, 60, 9, 150 
und BON Groſchen und meilempelte Medjel-Blanfers im 11 
Sorten zu den Wedhjelbeträgen vom 1, 1%, 3, dt, 6, 7%, 
9, 12, 15, 22%, une 30 Groſchen ausgegeben, Höher Wh 
frliorten tonnen durch Anwenduug mehrerer Etemmelmarten 
au micbrigeren Eäpem dargeſtellt werden. Bis zur Herſtellung 
deutſcher Bundes Tdechleliempel kommen morläufig die morbs 
deulſchen zur Ausgabe. Die MWehlrlftempeimarfen find ani 
weißen Vapier in lila Farbe bergeieit, und im ihrer Mitte 
nit Den in grau⸗ ſchwarzer Farbe ausgeführten Weribbeirägen 
verjeben, Die Tbätigfeit ber Boſtanſtallen bejhränt: ih auf 
den Verkauf ber Marken und Blanfete. 

T Rıs einer Verfügung des Beneralpoftamis werden in 
Aufunft auf den Landſtraßen verfehrenden Beſtwagen die Bıs 
zeihmung „Kaiberlih deutſche Meigöpoh” führen, Utber die 
fermer daran auzubringenden Gmbieme bleibt weitere Biſtim- 
mung vorbrebalten. 

Der Brivatgüternerfebrnad ben unter VBrwaltung 
der f, Ehſtubadndirectien zu Saarbrüden edenden Strecen 
mit Auenadiat ber Mbein-NaberBahn ift wirber erdfinet, Rech 
und won ben Etatiomen ber Iehteren Baba büriem ii auf 
Meiteres mur Stũucaũter in Ciracht, ſowit Koblen, Goats, 
Erz, Mebl, Kartoffeln und Brekbeu in zamen Manımlabungen 
eroebirt werden. — Der bereits jrüber belanbene Arankatur: 
zwang und Kusihiuk jeder Nabnabıme bei Sendungen nad 
allen vormals franzdflihen Stationen vom Korbah und Baar: 
zemind ab bielkt bie anf Meiteres in Aral. — Nas Diite 
tbeilumg der Diereftion der Taunusebabhn wird der Mübtroer: 
febe wa der Station Gafel vom 3%. Yuni bis 4. Auli ind, 
vimgeplellt, 

⸗Franktfurt, 22, Zuni. 6% 1. A. (Effeftenierirtät.) 
Diſt. Bantactien 749 44, Staatobabn 403, Greritactien 276°. 
Lombarbem 167%,—,, Baligier 239%, 4,9, Gilberrente 
56%/,. 18607 Leoſe Bier, 1882r Umerifaner Helm, meneile 
Su anier 319), .—t/,, fädıl. Huwoibefenbant I6',. Schr Aid. 

»Abln. Juni. (Schluß⸗Bericht.) Weinen effect. büriaer, 
gih pre Xumi 7.289/,, ver Mov. 7.28, Moagen effect, biel. 6%, 
ver amt 5.18, per oo, 5.22, Mühe rfiectio bärfigen 14%. 
ver Oft. 14%. Beindd eflec. Biel. 12. Geigen und Rogr 
gen böber, Müböl fehler. Wetter: Mengen 

+ Berlin, 19, Juni. (Nener Berliner Bichmarkı)e Es 
fanden zum Verkauf: 2693 Etäd Hernvieh, 44866 Zrüf 
Scheine, 1127 Kälber und 10304 Häusmel. 

Unaünflige Brridte aus Gmzland, we bie Märfte ande 
reicheab mit Prasrich negenmärtin beichift werben, animirtert 
durchaus zu Feiner OrportSpeculation, fo wie au für bie 
eingetretene heiße Witterung bie Ranfluf für den Blagbebart 
ſebt beihränfte, jo bak dae Berfauftarihäh nur au jchr ar 
brüdten BDreijen verlief und ein großer Theil Der Waare un: 
verfauit blich; erfle Cmalität wurde mit 15-15, ymrite mit 
12-13, uud drätte wit HL Zblr- ver 100 Pin, Schlacht: 
gewicht beyablt, 

Schwrine. @s fehlte nicht allein für ben Berjanbt ven 
Rachfrage, viel meche noch Fir dem Bla and Umzegend, da fich 
ber Einkauf nur allein aut dm allerndtkigftien Bebarf iu ber 
Yeptzeit beſchrante; Prlma-WBaare erreidite nur bem Pıcio von 
Söditene 16 Tolt. ver 100 Pie. Shlattarwiht. 

Kür Aber batte dee legzte Markt ſchon bedeutenben Be— 
Hand gelaffen und fonnten bri ber bentigen großen Zufubr auch 
nur ſeht aebrüdte Peeiſe erlamat werben. 

Bei Schafeir mar bas Weikäit fer clepren ba 
feine größeren Hänfe mit Rüdiht auf dem flattıchab« 
ten jdmaden Gonjum geſchlefſen wurden; 40 45 Dib, Alalge 
gtwicht ſchattt Waate galten T—7', Tblr. 

"Rew:Nort, 21. Juni, Schuße ourſe. Bold (Schtuke 
Gowure) 112%;,,, höher Taned:Gours 112%,, misbröafler 112°, 
Wedel per London (in Gold) 110%,, 6%, u. Zi. 
Bonds 112%, 6%, 1RHte. 112%, 5%, 1Mder 110%, Mlie 
meis 196°7,, Vrie 28%, Baumwolle 20%,, Mebl, Shluß-Koure 
6.9), bägfler —, Detroleum in Rewer 25%, Pbiladelobis 
27, DawanasAuder Nr. 12 10%. 

F Die vereinigten amerifaniichen Kabelgeſelſchaften 
melde das Monopol ber transalantiihen Telrgranbie befign, 
Haben eine thẽhung iberd Tarife aub Abkbaljang der Tore 
alımflagumg, melde bisher der Breite zugtſtauden, amgefünsigt. 
G6 wird demmumah vom 1. Juli am eime eimiache Deprihr von 
10 Berten 2 PR. St. 4 ML) und jrdes weitere Bor 4 
Sb. (2 fl. M ir) Polen, 





ober 





—— — — — 
* Die Waffermärme am Babmiher war heute Moers 
gen 6 Uber 14%. 


Todesanzeige. 


Statt beionderer Mittbeilung Freun⸗ 
den bie traurige Nachricht, d dab heute 
Morges umler lieber Ghatte, Water, 
Bruder, —— — und Sihwagır 


Seorg Soma Müller, 


nach fehr —— Kranfbeit 
verſchieden ift. 

Ludw fen, Fancrslautern und 
Pe ran ba —* —6 1871. 
Die tieftrauernd Dinterblicbenen. 





Refammmachung. 

Die in Nr. 28 d8. Di. (Beilage) vom 4. 
Yun 1871 auf Betreiben von Leobold 
Wälder L, Hanbelömann , in Mündmeiler, 
Kantons Winnmweiler mwohnbaf t, 


san 
1, Nacob Martin, 


früber Schwein⸗ 

Pe icht Fr föhner, und 
2, defien au Ghriftine Lands 
fiedel, RL; in genannten Mündtoeiler 


mohnbaft , pablleirte Tmangboerfteigerung 
findet micht ſtatt, da Tolde vom beianten 
@täubiger Wälder nicht weiter betrieben 
wird. 
Aalferslautern, den 21, Yumi 1871. 
Der Anıalt bed befreibenden Theis: 
. Brendel. 


Torf Berfeigerumg, 

Samftag, den hithin, 
bes Nachmittags 2 Uhr, im Gafthaus zum 
Rbeinkreis babser, werben. circa 


500,000 Stück Torf 


aud dem Mevier Jagdhaus Öffentlich und 
auf Grebit verfteigert. 
Kaijerölauteru, den 21, Juni 1871. 
Das Bürgermeilteramt, 


Sable, (4789 
 Hausverfteigerumg. 
Samftaa, den 24. Jum nädhftbin, Nas 


mittags um & Ubr, im der Wirtbigaft von 
Ludwig GChriftimann in’ der Keritnaffe, wird 
gegen Yen Heil, Schieferdecker, im con: 
—* ionellen Amangsmege in Eigenthum ver⸗ 
teinert: 

PlansIr. 1008 und TODRb, = 6 Den 
‚Häde, darauf ein Wohnhaus mit Hofe 
raum und Warten, babier om nrlinen 
Graben gelegen, neben rt 
Fröhlich und Wittise Müller, 

Ratferslautern, den 9, Yumi a 

3,9 Gartmann, f Notär. 


Hausverfteigerung, 

Samftag, den 24; Juni 1871, fedmits 
tans & Uhr, dabier in der Bierwirtbidaft 
zum Nheinfreis, laſſen bie Wittioe, Sinder 
und Erden des verlebten Wörfters Garl 
Wittig verftei em: 

Plan:Mr, —Deʒ. Mãche 
mit Wohnhaus und Gärten, au Rats 
terlautern an. ber Wlleeftraie, neben 
Nafob Mangeld und Lorenz Hlautb. 

Karjerötantern, D ben 2. uni 1871. 

384,9 Derbeimer, £. Notär. 


Hausverfteigerum; % 
waamras, ben 24. Yumi 1871, Nachnut⸗ 
4 Uhr, dabeer in der Theaterreitaur ation, 
van bie Erben der babier verlebten be 
Da Philipp Sauer und Eliiabeiba 
Menzel verlicigern: 

Monte, 1 — 10 Des. Fläde mit 
Hiobnbous, Anbau, Dot, Garten. umb 
aemeinicpaftlicen Brunten, su Kailerd: 
lautern an Dünddemin, neben Samuel 
Fels und Valentin Andre, 

Kalterslautern, den 2. Jumi 1871 








4,849) Derbeimer, £. Rotär. 
Terfei eigerung. 
Dienfiag ‘, Juni Laddınittags 
1 br, uber } —— son Eruſt Huber 
in ber Hochſpeyerer Straße, fommen zur 
Derit einerung: 


3 ftarfe Suapierde mit Geichier, 8 IRildh- 
fühe,. 2 einjährige gg 1 ftarfer 
meiipänmger Wagen, 1 meijpänniger 
Vorbderwagen, 1 Einipänner Wagen, 
near &i nipänner: Borderwagen — 
Ihlagen), I Halbcheaife mit. zwei — 
tenläufen and 2 Ghnilen-Gkidirr 
Fe ae Ar 4 veridiebene Pl r, 

1. Rertoffeipflug, 1 —— e, Pi 
höljerne amd. 2 elferne Som, 1 larfe 
Hubrinde, fetten unb fige > 
gerätbe aller Art; ferner WO Eir. 

RU, te. Heu, 2) Ger, Eıroh, 
Kartoffeln, 1 Kagentuc, 2 Baat Falk 
lcitern von. I) Kuh, — — 
1 Baar Stasichleitern, rucheg 
eine volftändige Brennerei mit nt 
achel won 1500 Titer @ebalt und 4 
Etändern, 1 Biublfak, 4 Brannlwein⸗ 
Halbfuderfäller sc. ıc. 

Karierölantern, ben 23. Juni —* 

49,0) Iaen, t . Notär, 


Restauration „Barbarossa.“ 


m Con 
nicht * dem Yon 


den 25. do. MI, ift die Neftauration den ganzen Tag, für 
e Eingelabene, geichloſſen. 
Bon Montag Früy an kit fie jedoch wieder für Iebermann geöffnet. 


(49,0 
endt. 


Sranffurter — und 


AA Preis in ben nichtspreuhiihen Orten bes deutſchen 
Reichs An 


B und ap Th 


Htbir. 1. 19°) 


San. = 1 2.51. S. W. 


ex, befighender Stempel: an Eefeägebühren. 


Beftelungen auf dad mit bem 1. 


man baldiaft bei dem nädftlienenden ®: 


i inmende deitte Quartal wolle 
amte einreichen. 


IAſerate nehmen die befannten Ugenten enigegen und finden die weitefte 


Verbreitung 


Frantfurt a M., im uni 1871. ' 


Die Expeditien. 





CASINO. 


Heute Abend 9 Uhr: 


Tanz-Vergn 


ügen. 


Die Mufif wird ausgeführt von der Gapelle des 


15. Dragoner-Regiments. 





Heute Freitag, den 23. Juni 
auf der Füwenburg: 


«Grosses 


Militär-Goncert, 


ausgeführt von der Muſik des Schleswig: ee 
Dragener-Regiments Nr. 18. 
Anfang 5 Uhr. — Entree 9 fr. 





— — — 
‚guverfäffigfte Hausarzt 


bad &tbiegene, bereitd in mehr als 50,000 
— berbreitete Buch: 
Werner’ Wegweiſer zur 


ssilte für alle Kraulie. 


Es ‚gibt in eingehender, Jedem neritänblichen 
Weile Auiiblub über die Grundurſachen aller 
Immeren Straukbeiten: nämlich geitörte Ber 
dauuug und unreine Edite, weit auf die 
vielen werfebrten Methoden umd Hälverfabten 
bin und tbeilt bas einig ſichere Mittel zur 
Verhütung und Befeitiaung biefer Uebel mit, 
Namentlich kommen bierbei die iranfheiten 
des —5** der Luugen, Nervenleiden, 
Gicht u. Rbeumatiömns, Hämorrhoiden, 
Frauculeiden "rc. mit in Betradit. Die, 
melde bier Hilie gefunden, aäblen nad Tau: 
ſenden und geben wir nachſtehend zum 


Beweis der Wahrheit! 


ein Verzeichnißz derjenigen Orte der Bialı, 
aus denen in der Ichten Zeit Zeugnilie ein⸗ 
aingen, die den Rußen ded Buches beftätigen: 
Kaiferdiautern, Mienborn, —— — 
Dürkheim, —— 9a —* 
hafen, Manvheim, ———— 
Winnweiler, —— enftadt, 


Die genauen Abreilen be dr heireffenben Ber: 
fonen find der neueſten Muflane beigehrudt. 
Preis nur 21 Pr, umd im jeber Buchbands 
lung au befäntmen, im Raijerälantern 
bi Phil. Rohr. U7°,a10 


Raſirmeſſer einener Fabrik 
mter Garantie der lite tumd faniten 
Schnittes, dalte zu folgenden Preiien em-gros 
& en-detail‘ gegen Polinadinabme beftens 
empfohlen A Dub. 29, Thlr,, 8'/,,4, 54, 
7*,, 8%, mtb höher, & Stüd 10-1 Zur. 
und böber 748 


für Naſirer 


flingend hohl. Vreis & Dub. 7 Thir. und 
böber, Pr. Stüd 23 Ser. und böher. 


Bernb. Peiniger, Eotingen. 


Billig zu verkaufen: 
Ba 


douche ıc., bei (44,79 
D Ztadeimann in Rirdbeimbolanden. 


Liebig's 
Steppeximild; (Kumys) 


heilt & 


Brust- und Lungenleiden. 


Rad dem Ausſpruche der medis 
Gntiden Autoritäten heilt Liebig's 
Steppenmilch — genannt Kumys 
— rafcher and ſicherer als alle 
anderen in Deutidland bisher ans 

emenbeten Mittel: Magen- und 
Jarmkatarıh, Tuberenlose, 
Bronchialcatarrı, Ansemie 
(Blutmangel) in Folge anhaltender 
Krankbeiten, Strapairıt, protahir; 
tem Diercurtalı@rbrauc ıc. ‚Seor- 
but, — Chlorosis, Hy sterie und 
Körperschwäche, 
Bro Alacon 15 Sar. (", 

ZTblr.) mebit Gebrauchsanmetiung. 

An Riften 4 412 —— au 
begieben durch —— — — 


das —— 
0. Lichig's Steppenmildh xuınys 
Barlin, Bneifenamtrake 7m, 





Auswanderer & Reilende 


merben im folidefter Weiſe umb 
ä bs st den billigften Breiten fiber 
Hamburg, Stemen. Antwerpen 
vin Liverpool nah, News Port, 
Baltimore und Nem:Otleand befördert dur 





vr. Böhm, Agent 
1w2] flhr ra und Umgegend, 
Enaglifche 


eu: u. Dunggabeln, 
dörelchmaldinen, 


eite Gonftruetion, für Hande und Pferde⸗ 
betrieb, vorräthig im Maidinengeibäfte 


Don Brozler, 
ar, Barilerftrabe. 


Ein möblirtes Zimmer 





Gut Heil! 


en 24. Juni, 
"ll im Cnfe 


Scurral-Verfomninng 
49,0) er Tururarh. 


Okhfenmanlialnt 


bei Carl Bohle. 
Sprit-Lacke. 


Für Se Gewerbe von vorzüglichster 
Qualität, 


Sam 
Abends * 
Kräme 





Speecinlität, In hellem, braunem und 
schwarsem Lack für Möbelfabrikan- 
ten, Tischler, Dreelslor,Bildhauer etc, 

r In braunem u, schwarzem Lack für 
Buchbinder, Etui- u, Stockfabrikan- 
ten, Stuhlrohr- und Fischhein-Imi- 
tation, 

. In farbigen Lacken, rotl, orange, 
gelb, grün, bian, violett or, für Me- 
tall-Kajseln, Blumen u, Spielwaaren, 

” In ge bten Lacken für Bronce- 
und Messingwaasen , optische In- 
“trumente «te, 

ri In braunem und schwarzem Lack 
für Korbflechtereien, Leder- und 
Battierwnaren, 


— In weissem Lack für Bilder, Eti- 
quetten, Karten, Photographien, 
Cartonage und Holswaaren eto 

Deren Bezug zu sehr niedrigen 

Fahrikproisen auf briefiche Anfrage zu 
erfahren unter der Chiffre W, F, 377 durch 
die Annoncen-Expelitiou von Hansen- 
area * Vogler in Frankfurt 
»M (28% m 


Seelen nicht 
Dis RR Sept. d8, 8. wird eine 


im guter W mobei feuerberechtigte Werks 
—* womöglich mit Brunnen im Hoſe, 
ef 

Verfiegelte Dfferten mit Preis: Angabe 
find unter ©. ML. 100® bei ber @&x- 
pebition d5. Bits, nieberzufegen. 


StriekDaumwolfe 


410 umb 12 3 und höher das Wiertel, 


Fruof) i Earl Sprof. 
Durd — 5 eine 
pro Bartie gemalte FenfterRoufenug, 
Ichöner Waare, unter dem Fabrifpreis. 
Peter Wolf, Zapeyir, 
4%,md) binter'm Schladtbause 


Der Unterzeichnete bat 2 Tagwerte 


ewigen Klee 


au verfaufen. 
3. Hummel, 


46’ ‚) Efeläfürib. 
Ein trädıtiges 
Diutterjchwein 
ul 146’, 


£. Ehriftmann, Bäder. 


Ein Negenihirm it Mittwoch Abend 
im C. Schicſchen Garten verichmunden; 
finder wird gebeten, denfelben bei Seren 
& Shud, oder in der Erpebition d. u, 
abzugeben, 


Reankinrter Couroõ u 22, Juni. 











Wechſel im fübdentf: Währun 
ABI Mur Eid. 
Arfberan fl. 100 99%, by 
Antwerpen Far 0 . ar, ba 
Augebura i I . u. nYy,® 
Berlin Thaler DU . 105 bj 
Besen Thaler SO @ols . So, 
Draft Fe 00... hr 
Eu Thalet WO. . . 108 b4 
Genug rd: 200 a0, 59 & 
pamburg WB. 100, B7W-', bei 
— alır 60 . Ir, 2. 
Londen ib. St. 10 20.1119 ba 
Poon Arch. 200...» — v. 
Mailand Int. a ’ — 
—— Hi sa * 
tie Fb. „by: 
Beet BER 00 tl y 
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* —5 — — ügeeiohn 4 fr.; in ® it, Gin Ba u Be 5 a dann Monacn Du Tania der 
nahen) Lage dag. ber —— — m. Se — f * 2* fer — de I6 
— Belt ald Gratis: \Beilägen si 8 fr die 

werben, und teil Km Lalfersiautern —X unb Verlag ————— DR — vitrſta alter Beile- berihemet, 44 Snferatten mit 2 fr. 
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ram 
olfszettung.“ 


ER bat: 
ber „Prälzifchen 
Aufgegeben in Ftanlfutt ben 23., 10 ‚ubr, 40 
Min, Vorm,, angelomemen 3 Uhr Rahm. !! 


ariß, 22. Zuni, 5'/, Uhr. Der. Welien- 
commiflär theilt ſoeben mil, daß bie Anleihe emittirt 
wirb de 82°, Frances, zahlbar in 17 Terminen, 
erſte Einzahlung 15 Prozent; bie Subfcription fin: 
bet ftalt vom 26. bis 80. Yuni. Säluß tritt jedoch 
ein, fobalb der Bebarf von zwei Milliarden gebedi 


u Bolitifäe Meberfiät 


" Rtaiferdlautern, 24. Juni. 
Das püpftlihe Jubiläum Hatte unferen bayer. 
Ullramontanen bie erwünſchte Gelegenheit gegeben, 


noch einmal. bie Welt mit, der Macht ihres Gufluf- 


ſes zu 
Blidlden Herrihaft des Klerug fiber bie „uneinge, 
weihle Menge” nit, benfen jedoch in biefem all 
mit dem Dichter: „Nicht Stimmenmehrheit ift bes 
NRechtes Probe!" 

„Du af, bu Haft gewonnen, 

Ein => Arme, vo: 

Die Beten find mie)” 

Us ürmahr, iR das Häuffein, welches ben Ueber» 
griffen Roms mit Entidiebenheit entgegen zu treten 
wagt, heute aud) ‚flein, ‚gehört ihm bod die Zukunft, 
benn anf feiner Eeite iſt die Intelligenz, das frer- 
ment in ber gedanlenloſen Mesſchheit. Dem heuti⸗ 


gen Triumphgefange ber jr near. ni bereinft 
8 Echo ein Broblieh bes nämlichen Klerus‘ um. 
das in fih sulammenftürzsmbe + @ebäube 
antworten. f 


Belondere Uufmerlfamleit verdienen im Augen 
bliche bie religiös:politiichen Vorgänge in der Shmweiz. 
Dort hat bie proteftantiihe Bemeinbe ben Eiräticen 
Behörden gegenüber weit: größere Rechte, als bier zu 
Lande, und läht ſich fein Eigenihum im Namen — 
Kirche“ ſtreitig machen. Bekennt fie ſich fammi 
dem gewäblten Prediger zu den Gtundſähen unſerer 
freien Gemeinben, fo bedarf fie nicht, wie dieſe, des 
Austritis aus dem alten Verhande. In Baſel mie 
in Genf, dieſen ſonſt fo orthadoxen Siädten, haben 
bie Gemeinden kürzlich entſchieden freifinnige Beiftı 
liche gewählt. Zu voriger Woche hielt ber im Aweig: 
vereine genlieberte  „Freichrifilihe Meformperein” in 
Biel eime Beneralverfammlung , in welder auch ka⸗ 
Iholiihe Spreder auftraten, unb bie aufs Wärmſte 
brüberlihen‘ Gruß und Einladuug des Darmfläbter 
Gentralausiguffes des beutihen „Proteflanienpereins“ 
aufnahm. Bafler Trogiume forderte auf, ben „Schzeri 
punkt der. Relision in das Gewiſſen zu verlenen.* 
Pafor Lang von Zürich ſchilderte mit Schärfe bie 
Faulreife bed Paplömus.. Hiecanf benrünbeie Sand 
Amman ‚Keller. mit anderen Ratboliten in berebter 
Meife die Verichmelzung der freifinnigen Ratholiten 
und Proteftanten zum bogmenlofen interconfelfionelr 
ten Bunde, Die Ihönfte Harmonie beſeelte bie Were 
handlungen, wie daß ihnen folgende, aud von vier 
len Frauen beſuchte geſellige Feſt. 

Die Dotationsfrage bewegt noch immer 
bie Gemüther, Wer wird eine Dotaltion befommen? 
=. Frage beichäftigt begreiflicher Weiſe das Bublu 

fum jehr Iehhaft. Sm. Berlin if man, wie bem 
„at. Journ.“ gefährieben wird, gegen dad Dotations- 
Ei ganz allgemein und ber Wiberfprud gegen bad: 
elbe wird fi) Aeigern, wenn bie Dotarionalifte nicht 
gefällt, ‚Minbeftens werden. 15 Perſonen dotirt, dab 
iſt vom. Meihätan her befannt, und 15 find viel, 
Man jagt, und nicht mit Unrecht: mer. fich er 
„macht, aus ber Reihe der deutlichen Generale un 
Dinifter fo viel Verionen zur Dolitung vorzuſchla⸗ 
n, ber rislirt, einer gleich großen Zahl von Pers 
omen, bie gleicher Verdienſte ſich rühmen dürfen, 
vor ben Kopf zu ſtohen. 15 abfolut beite Dffisiere 
und Minifter giebt e8 micht. Inter ihmen find. mins 
beftens 6 ober 8, bie nicht mehr geleiftet haben als 
30 andere. Es werden Diejenigen von ber Reid 
tagsoppofttion Recht behallen, melde vorherianten, 
eine numerifh fo umſaͤngliche Dotirung gebe zu 


blenben. Mir verschließen uns ber augen | Im 


‚wird, 


Reib, —* * —e getechter Klage 


Anla ß. Eine AT Aus fuhrung if ein 
Ding der a ——6 


mehr Candidaten. Wir lauben bemerkt zu haben, 


fügt ber Gorreipondent Km, daß in den Krelſen 
ber Difgiere und Beamter das Polationsgefeg nicht 
populär tft. „Wir thalen nme unſere Schuldigfeit,” 
fo hört man allenthaiben afen, „unb am zu fin: 
pien auf jede Gefahr him, waren wir da. Wozu 
noch Dotalionen?” Es if vichtig, die Stimmung 
möglichit vieler Kreife zum Musbrud zu bringen, 


| weil die Reichövertretung gar nicht Zeit hatte, ſich 
| das‘ Gele orbentlih anzufhen und in Rube zum 


prüfen, 

Die Nachticht von einer Ablehnung ber Dotation, 
Seitens bed Königs von Bayerm für bie haye- 
riſchen Generäfe ſcheint ſich doch nicht zu beſtätigen. 

Bebfahen Hört: Berſchieſenes auf und es fanı 
nicht fhwer, an Stelle der Pflicht und Schuldigkelt 
ein großes Verdienſt zu feßen. 

„An bie Arbeit” lautet bei neueſte Beitartifel ber 
„Bolfegeitung“, in dem es nur zu teeffenb heißt: 

„Bet Rrieg bat- nit bh die Arbeit geflört, 
fondern Tauſende von Arbeisflätten zerfiört. Die 
vier Millionen Thaler, melde zur ilfe ber Ge⸗ 
&äbigten verwendet werben , find ein Tropfen 
auf. eimen beißen Stein, ber ifchenb wieberfällt: und 
im Nu old - Dampf verichwindet Tauſende von 
Lanbwehrmänner und Referuiften yiehen —* 
und befiängt in die Helmalhäflätte ein; aber 
ben bie Wohnung Teer, bie, Frauen in Noth, bie 


Kinder halbverwahrloft e gerflört, bie 
Aundicaft itteet, den Credit erfäättert und das 
Manch: ihren‘ · VProducten gefchwächt. Da ift 


och die Miethe zu bezahlen, bie auf einen Jahres- 
—* angelanfen if. Da find bie Handwerkzeuge 
imieber neu anzmihaffen, welhe tie Fiau in der Zeit 
ber Roth verſehzt oder verkauft bat. Da find Mas 
terialien „einzufaufen, um nur, wenn Beſtellungen 
fommen, bie Arbeil beginnen zu fönnen. Da find 
Reparaturen unb Sleiber nölhie, melde ein ahr 
* nicht ergãnzt worden find, Da iſt bie Mleinig« 
fett, welche man von ber a au hoffen 
hat, bereits voroegefjenes Brob, das man bem 
Bäder umd —— und Hoter ichufdet. Menn bie 
Arbeit nicht Sofort beginnt, fo wird ber Ruf der 
2. ſich als aka bes Zubels grell genug aus 
nehmen. 

Die es eiſt in ben Meinen Geidäften ausfehen 

bie, ein Jahr fang brach gelecen haben und 

jegt ganz befonders auf die Darlehne and den vier 
ifftenen verwiefen find, bas iſt eime Krane, melde 
bie Wunden ber Seit erft recht aufdeden wird. 

Das Blatt fnipft daran die Frage: 

Aber Sollten die fünf Milliarden,wenn 
fie erſt nad Deutihlandb fommen, nidt 
ben. Mohlfiand der Nation begründen 
belfen? 

Mir fürdten, daß gerade biefe Ausficht zu einer 
ber bitterften Täufungen werben wirb, 

Die fünf Miliardben: Mo fommen fie her? Wo 
gehen fie hin? Mas merden fie ſchaffen ? Und wie 
werben fie wirken? Das, find wichtige Fragen, über 
welche die oberflälihen Geifter mit Lichter Begeifte- 
zung binwegieben. Wer ernfter über biefeg Thema 
suchen, wird nur mit Belorgniffen tiefer Natur 


ie fünf Milliarden kommen aus ber Taſche un. 
ferer Kunden, für melde wir im Frieden gearbeitet 
und bie mwieberum Für und gearbeitet haben. Genau 
um Soviel wie unfer Runde ärmer wird, genau um 
fo viel fann er meniger von uns faufen, Bingen 
nun diefe Summen, unverfürgt in unfere Tafche über, 
fo Tieße fih noch ein Gleihgemichts:Erempel für uns 
aufftellen. . Aber in Wahrheit wird die Hauptiumme 
zur Herſtellung der Rriegematerialien vermendet wer 
den und in demielben Grabe, wie bies bei und fein 
wird, wird im ber ganzen Melt und mamentlih in 
Frankreich bie Herflelung ber Kriegsbebürfnifie bie 
Summen verfhlingen, welde bem Gewerbe aufgelien 
folten — Die Wirkung folder Zufände aber ift 


'benbes Mittel, 









* ang andere, ja bie entgegengeſehte, als man 
teihthin annimmt Wo fi das Gelb, in einem 
Rande vermehrt, ba fleigt ber — und 
man producirtt theurer; wo ſich bus @elb ver: 
mindert, da finkt der Arbeitslohn und man pro- 
dueirt Birti Treien nun bie zwei Länder auf 
den Weltmarkt mit ihren Producten, io fann bas 
fogenannte reihe Land nimmermehr wilden var- 
armten concurriten. Die Milliarden, bie aus Frank: 
teih — machen daher unfere Kunden un: 
ur Eonfumtion, mwäbhrenb fie.und, benen 
‚unfähig zur Goncurrens maden! 
Nur bie Mebeit gründet den Wohlſtand eines 
Volkes. Die Eontribution ift ein augenblidiich bien 
welches bie Schäden nicht bedi. und 

in ben Folgen. fogar nod) erweitert. 
„Arbeit if das Loſungswort in ernfler 
benäfltunde , und erhöhete Arbeit bie einzige 
um bie Schäben bes Krieges auszubeffern. 


Nenehe Nachrichten. 


*.etferdlautern, 24. Zuni. Selbft ben ver 
teomensfrelipften Notiomalliberalen fängt e8 an, wie 
Schuppen von ben Augen zu falen. Sie, beginnen 
einzuiehen, daß bie „Berfaffung des Reiches“ den 
Bertretern bes Woltes' nicht aßein ſehr wenige Rechte 
einräumt, ſondern daß legiere auch von dem „nroßen 
Staatämann“ mit eimer Geringſchätzung bekandelt 
mworben, bie raft in's. Aihgraue geht. Wir hatten bis 
ieht im ven —— ri —— Kae 
Truppen in Berlin nad bem „Deut 
nefwht, aber fein Bericht ihat feiner Erwähnung. Nun 
finden wir im gut natiönalliberalen - Pfälziſchen Ru- 
zier” Aufſchluß. ‚Gr erinnert, nämlid anläßlich der 
Mittheilung, daß der Kronpring von Preußen nad 
Münden zum Tranpen-Einzuge gebe, baran, „daß bei 
der Siegedfeier au ber Deutihe Reichstag teblte — 
freilich nicht aus eigener Schuld, man hat ein. 
fach nicht eingeladen, und jo mußten feine 
der Sch. * bie, gewöhnlichen Zuſchauer Helen, 
Noch nicht voljtäwdig. gebannt ift alfo jener Meinliche, 
bornirte @eift ber preußiſchen Hoftrabition, der ſich 
einbülbet, durch eine: Etiquettendgicane die —58* 
verſchleiern zu lönnen, daß bie — en 
Ratfer auch im Parlamente einen anlen 
bat, In Anfzig Jahren wird dies a fein.” 

anders fein, wenn wieber ein w xhaft 
möärmlic-freibeitlicher Geift bie ſcheinliberalen Mraſen 
in unserer Preſſe verbrängt haben wirb, 

Bom Mhein,:22, Juni. Als Ergänzung bes 
Artitels „Aus bes Pfalz“ in Nr. 172 1. Beil bes 

„Frautf. Journ.” in Betreff bes Werhollens ber 
Minſaen Blagsabgeorbneten in ber Doſqtions · 
frage möge die Mitteilung dienen, daß Jordan und 
Buhl für bie Bewilligting der. Dotationen fimmten, 
Heybenteih dagegen; Golfen wear buch ‚Unmohl- 
fein (?). von der Beiheitigung an ber betreffenden 
Situng abgehalten, Louis bereits von Berlin 
reift, die 6. Mbgeorbnetenfielle — „ei 
t. 


Nürnberg, 23. Juni. Geſtern Abend entgleifte 
ber Rranffuri: ener Eilzug auf ber Strede Unss 
bad»®unzenhaufen. Ein Wagenmwärter ift tobt, 2 
Damen find leicht verlegt. 

* Etraßb 23. Juni. In Folge von Briefen, 
bie dem „M. Rh. K.“ in Betreff der Heranziehung 
der Eliäfer zum Militärbienfte sufommen, glaubt ber: 
felbe ben Briefichreibern Folgendes mittheilen zu’ fol: 
len: Fürft Bismard Gabe im biefer Beziehung ben 
efäffiihen Delegirten Erflärungen. gegeben, bie im 
Weſenilichen dahin gingen, bab 1) über den Zeit 
puntt, an’ welchem bie erſte Aushehung ſtatifinden 
werbe, noch fein ſeſiſtehender Beſchluh gefaht worden 
fel; 2) daß feiner von denen, melde die Waffen ge: 
gen Deutiäland getragen, gleigviel ob als Soibat, 
Mobilgardiſt ober Pritglieb eines Freicorps und ohme 
Rüdiht auf das Alter in's deuiſche Heer eingeilellt 
werde; 3) daf man bei einem neuen Kriege mit 
FR 4 ber Abrigend fern liege; auf bie durchaus 
begreiflihe und aller Ehren werthe Sympathie ber 


ier 
ilſe 





Elfäher für bie fyrangofen jebenfalls bie gebührenbe 


Rückſſicht nehmen werde. 
* Stuttgart, 23. Mai. 
in üblicher 


mungen ber rag nn sr 
Ater Abänderung ber Beſteuerung 
Ibums, 
Leipzig, 
bei Radwig verunglüdten Eifenbahnzuge befand fid) 
ein Bataillon des 84. AnfanterioRegiments, Die 


Angaben bezüglih der Anzahl ber Todten variiren 
zwiſchen 15 und 23; verwundet wurden 42 Mann, 


darunter ein Dffigier; ber Augführer ift tobt. 
Berlin, 231. Juni, Die „Arzitg.“ 


dererftandene Reid) und bie beutfche Kailerfrone auf 
bem 
hätte ſchwerlich jemals Thaten wie heute vollbracht, 


wenn Friebri Wilhelm IV, nit weile und ftart 
genug geweſen wäre, bie dargehotene Kaiſerltone da⸗ 


mals auszufdlagen. (I) Die Nachricht von ber Er 
werbung des Gutes FFriedrichärube 
durch ben Fürften Bismard ift völlig grunblos, — 
Der Ratfer tritt feine Babereife nah Emd am 1. 
Zuli über Hannover an. 

‚ 23. Juni. Der für Berlin ernannte 
franzöfiihe Gefhäftäträger, Marquis de Gabriai, 
feitber erſter Botfchaftäfecreläe im Petersburg, ift 


Ben früh hier eingetroffen und hat Abends feine] 8 


ife nad) Berfailes fortaefegt, Derfelbe kehrt etwa 
in acht Tagen hierher zurüd, um feinen Poften an 


gutzeten, 
, 21. Juni, Abende. Der „Univers” will 


aus Mien von zuverläffiner Seite willen, daß Kübeck 


den Auftrag babe, in Florenz zu bleiben und fi 
nur für einige Tage nad Nom zur Regierung zu 
beueben, aber ben Palaft bes Baticans nie zu beitreten. 
aris 22. Duni, Abende, Die Dem in 
ber neuen Anleihe find geringer. Zahlreiche Abge- 
ber bei 1 Procent Prämie. — Jules Favre erflärt 
in einem Briefe on Glaube, Deputirten ber Meurthe, 
daß bie recrutirumgäpflichtigen jungen Leute ber ab- 
getretenen @ebietstheile vor November ihre zufünf- 
tige Rationalität wählen möchten; anbernfalls fünn- 
ten Schwierigleiten mit Preußen trog bes Mrtikels 
2 bes Friedensvertrags entfteben. 
ariß, 23. Juni. Das urnal de Paris“ 
fagt, daß der frühere Minifter Rouher in Paris ein⸗ 
getroffen fei und Prinz Napoleon habe zu beflen 
Bunften bei der Wahl im Departement Gharente 
renoucict 
Berfailles, 22. Juni. Das „Journal officiel“ 
zeigt an, daß bie im Ausficht genommene Truppen 
reone endgültig auf Sonntag ben 25. Juni anber 
raumt if. — Das amtlihe Organ erflärt die an- 
geblichen, vom „Baulois* veröffentlichten Depeſchen 
Tier! an Mac-Mahon für volftänbig. falſch. — 
Das Gerücht, daß Bictor Lefranc nad and ge 
ganaen fei, wird bementirt. 
larenz, 22. Juni, Die „Dpinione“ verſichert, 
bie Regierung babe Nigra beauftragt, bie Aufmerk⸗ 
famteit der framgöfiihen Regierung auf bie Anmwer: 
bungen zu lenken, welde Gharette gugelrieben wür- 
den und beftimmt wären, Banden zu bilden, um in 
Stalien Unruhen hervorzurufen, 
gr ,‚ 22. Juni, Der Minifter des Innern 
hat bie Auflöfung ber italienifchen Abtheilung ber 
internationalen Arbeitergelelfhaft angeorbnnet, — Die 
Kammer genehmigte mit 139 gegen 73 Stimmen ben 
gelammten Gefegentwurf über bie Armeereorganiſa - 
tion und begann bie Berathung Über ben Entwurf, 
betreffend bie öffentliden Siherheitsmaßregeln. Die 
Kammer bürfte dieſe Woche ihre Arbeiten beenbigen. 
— Der König gebt am 29. d. nah Rom und Ne 
venz, 22. Juni. Nah eben eingetroffenen 
BR. allen aus Gaprera ift General 
Garibaldi’s Auftanb in Folge allgemeiner Läh- 
mung feines Körpers ſeht bebenflih. (Preſſe.) 
Kom, 23. Juni. Dam meldet bie erfolgte Con⸗ 
ftitwirung einer @eneralbant in Rom mit einem 
Capital von 30 Millionen. Die Gründer und ihre 
Gruppen zeichneten 60 000 Actien. Eine öffentliche 
Subicription findet nit flat. Die Combination 
wurbe zwiſchen ben erſten Bankhäufern Roms, Mair 
ande, Turind, Genuad und großen Häufern und 
Grebitinftituten Deutitlands feitgeftellt. Zwei Ber 
ſammlungen fanden bereits flatt, 








Unfer Landtag wurde 
iſe am 21. b. M. eröffnet, unb wird 
fi derfelbe in feiner biesmaligen Selfion, bie eima 
auf 6 Wochen berechnet if, mit ber Dieluſſion nad: 
fichenber 7 Geſetzentwürfe zu befafien haben, näm- 
li: 1) über ben Staatehaushalt pro 1871/72, 2)über 
bie Ausgaben von weiteren 3 Millionen Papiergeld, 3) 
über das Einlöfen der Kaſſenſcheine und ber Zinſen 
aus Kriegdanlehen, 4) über die Errichtung einer No» 
tenbanf, 5) über Abänderung eininer Befimmungen 
bed Geſetzes über bie Gerichtäverfaffung und den Gir 
vilprezeß 6) über Abänderungen einiger Beſtim 
und 7) 
es Grunbeigens 





22. Juni. Auf bem heute Morgen 


bemerkt zu 
ben Aeußerungen der liberalen Preſſe über das mies 


Haupte des Königs von Preußen: Preußen 


im Sachſenwalde 


enhagen, 21. Yun Der König von Brie 

&enland hält ſich bier murkurge Seit auf. Er fam 

über Lübel, von feinem Bater, dem Aönig von 

Dänemard, begleitet. 

Bularefi, 22. Juni. Die Kammer hat das 

(telegraphiih gemelbete) Inleihenefeg mit einigen 
unbebeutenden Modificatioen angenommen. 


© Gipsurgerigüvertanslen " 
bes II. Quetala 1871. > 

Sipung vom 22. Snui 1871, 8. Uhr. 

BWildelm Schäfer, 3. Jahre alt, lebiger Fiegr 
ler, geboren und wohnhaf zu Hütihenhaufen, Ganr 
tons Zanbfiubl,. eriheintauf der Anklagebanf. unter 
der Auflage, daß er in Der Nacht vom 30." Aprit 
auf tr. Mat 1.38; auf de von Hütfhenhaufen- nad 
Zandftupl führenden Stufe ben Maurer Johannes 
Heingmann von Hutſchenhuſen vorjäglih, jedod ohne 
überlegten Entſchluß und ohme die Abſicht zu töten, 
mittelft zweier Schläge mit einem Beile auf den 
Kopf folhe Velhädigunen zugeſügt babe, baf in 
beren Folge Heinzmann ılabald geftorben if, (Urt, 
235, Abſ. 1 unb 234, Aff. 1 des St⸗G.⸗B.) Ber 
theibiger; Here Rechtäcapibat Ney. 

‚ Angellagter gilt al? kiav und fleifig, unterügt 
mit feinem Berbienfte jeine arme Mutter, trinft aber 
biämeilen und wird im angetrunfenen Zuſtande 
freitfüchtig. 

Dem getöbtelen Joanne? Heinzmann, 44 Jahre 
alt, Wittwer, folgt kin guter Auf in's Grab; er 
wirb als arbeitfcheuer liberlicher Trunkenbold, als 
vorlaut und anmahens geſchildert, ber ſich gewöhnlich 
in Gejellhaft junger Burihe herumtrieb. 

So hatte er jih am Übend bes 30. April zwir 
ſchen 10 und 11 Uhr in Geſellſchaft von 4 Burſchen 
— morunter ber Angflagte — befunden. Sie bat- 
ten fi bei Wirth Keſſelting getroffen und ausge» 
macht, fie wollten Raiblümden holen, zu welchem 
wede Heinzmann ein kurzſtieliges Bellen mit- 
nahm. Der Ungekligte hatte fih ein Krügelchen 
mit eima ', Shoppen Schnaps füllen lajien. Sie 
gingen nun fort, brei voraus, Heinzmann unb Ans 
geflagter hinten nad. Ein gewiſſer Philipp Yung 
mit feinen 2 Begleitern Zunler und Noll waren bie 
Borausgehenden. Tiefe blieben an der Schwarz: 
badıbrüde fliehen unb erwarteten bort ben Schäfer 
und Heinzmann. Jung begehrte und erhielt von 
Schäfer das Schnapeltügelchen zum Trinken, nahm 
baffelbe aber mit und ſprang mit fetnen Kameraben 
fort, ohne mit Heinzmann und Schäfer wieder zu- 
fammenzutreffen. 

Diele a Arm in Arm weiter unb begegneten 
auf ber Strabe zwiſchen Hiütfchenhaufen und Haupt 
ſtuhl einem gewifien Chriſtian Bufer an einer De 
bung „ber Heine Schaden” genannt; fie plauberten 
frieblih mit einander, iaumelten aber ftart, unb 
Heinzmann fiel fogar einmal zu Voden, worauf ihn 
Schäfer wieder aufbob, Diefer rief bem Bufer, der 
etwa 40 Schritte entfernt war: „Lanbömann, neh: 
mer Sie und mit, wir gehen auch nad Hauptſtuhl 
auf ben Bahnhof; bort dient meine Schweſter.“ 
Bufer ging aber weiter, Angeflagter fam nicht zu 
feiner Schweiter, fonbern übernadtete in ber Mohr 
nung feiner Mutter zu Häfhenhaulen, und Heinj ⸗ 
mann wurde am andern Morgen ald Leiche und mit 
allen Anzeichen eines gewaltiamen Tobes gefunden. 

Wären damals bie oben erzählten Umftände ber 
tannt gemeien, fo konnte ber Verdacht gegen Nies 
manben als gegen Schäfer rege werben, Dieſe Um: 
ftände famen aber erft nad und nad durch bie ge: 
pflogene Unterfudung zur Renntniß der Behörde und 
darum murben bie anderen Hurſche in beren Geſell⸗ 
ſchaft Heinzmann Abenbs zuvor gemelen war, eben 
falls in Verdacht gegogen und verhört. Am 3. Mai 
erflärte Schäfer bem Unterfuchungsricter: er fei in 
trunfenem Zuſtande mit dem ebenfalls betrunfenen 
Heinzmann alerdings auf ber Straße hinausgegangen, 
babe denſelben aber am Kleinſchachen verlaffen und 
fei heimgegangen; bie vorgefundenen verbädtigen 
Fußſpuren rührten nit von ihm ber. 

Die Leiche Heinzmann’s lag neben ber Straße 
von Hütihenhaufen nah Landftuhl in einer mit 
ſchlammigem Waffer UÜberſchwemmten Wieſe auf 
Mund und Naſe, Beine und Kopf unter ben Waſſer, 
Nüden und linker Oberarm aus bemfelben heraus. 
ragend. Fünf Meter von biefem Plahe entfernt, auf 
ber Fußbanf, war eine Blutlache unb unmittelbar 
neben berfelben ber Boden zerftampft mit vielen 
Fußfpuren, die von flarf vernagelten Schuhen her⸗ 
rührten, aber durch Regen flark verwiſcht waren, 
Die weiter vorgefunbenen Spuren follen bier über 
gangen werben‘, da Schäfer biefelben nad anfäng- 
lihem SLäugnen anerfannte. Heinzmann hatte meh» 
rere Schläge mit bem Debr eines Beiles auf ben 
Kopf erhalten, wahrjheinlih von rüdwärts und tum 
ter heftiger Gegenwehr, moon neben andern unge: 
führlihen Wunden und fonftigen Berlegungen an 
Hals, Bruſt und Anie eine Hauptwunde an ber lin 


fen Ohrmuſchel Herrührte, welche Schäbelbrud und 
Bluterguk von folder Quantität bewirkte, baß der 
Tod nothwendig eintreten mußte. Uebrigens war 
ber Geſchlagene nod lebend in die Plüge geworfen 
morben, was ben Tob aber nur beichleunigte, nicht 
veranlaßte. 

Um 5. Mai wurbe Angellagter verhaftet unb am 
6. Mai wieder verhört. Er gab nun zu, er könne 
mit Heinzmann bort in Ötreit geratben fein unb 
benfelben mit dem Beile geichlagen haben, fo daf 
er über bie Böfhung ins Waſſer gefallen fei; das 
Veilchen habe er. mitgenommen, aber fpäter wegge⸗ 
worfen, wo es dann aud im einem Seller gefunden 
worden mar; bie Fuhipuren am Heinen Schaden 
rührten von ihm her; mehr wiſſe er aber nicht mehr, 
weil er zu ſiarl betrunken geweſen ſei —— — 

Am 20. Mai wuhte er bie Sache etwas näher, 
ebenfo wie am 1. Juni, indem er angab, er babe 
wirklich mit Heinzmann gerauft und benfelben ge 


(lagen. 

Hiernach dürfte fefftehen, daß Lepterer vom Au— 
geflagten getöbtet wutde; vielleicht hätte Schäfer 
eſſer gethan, die volle Wahrbeit zu geſtehen. Ver— 
letungen am Körper ober Beſchädigungen an ben 
Meivern wurden bei ihm Feine gefunden; ſtark ber 
trunten fol er auch nicht geweſen fein, er halte an 
jmem Tage nur 4 Scoppen Bier, ',, Schoppen 


I Wein und etwas Schnaps geirunfen. 


An heutiger Eigung war nichts weiter aus ihm 
berauszubringen, als die Erflärung, er babe mit 
Heinmann gerauft, wiſſe aber weiter nichts. 

Die Vertheibigung übernahm es nun, ben Ge 
ſchwotenen bie Möglikeiten und Wahrſcheinlichleiten 
vorzuführen, melde bezüglich des Vorfalles, immer 
im milbeften Sinne für den Angeflagten angenommen 
werben müßten, wonach Nothwehr, wenigſtens Reiz 
und in allen , Fälen geminderte Zurehnungsfähigteit 
anzunehmen fei, 

Die Geſchwornen gingen theilweiſe hierauf ein, 
nahmen mit der Schuldigerflärung Rei, und gemin« 
berie Zurechnungsſähigleit an, worauf das Gericht 
eine Gefängnißſttaſe von 1 Jahr und 6 Monaten 
ausſprach, wovon 45 Tage, als durch bie Unterfur 
chungẽhaft bereits verbäßt anzuſehen find, 

i (Schluß 5 Uhr.) 

Situng vom 23. Juni 1871, 8 Uhr. 

Heinrih Schöner, 37 Jahre alt, lediger Schub: 
mader, geboren und mohnbaft in Span, — ver: 
theidigt von Herin Anwalt Keller, — iſt ber vor⸗ 
föglihen und mit überlegtem Entichluffe verübten 
KRörperverlegung, melde eine mehr ala 60 Tage 
bauernde Rrankbeit und einen bleibenden Nachtheil 
zur Folge hatte, angeflagt, (Art. 234 8. 1 bes 
&t-®.9.) 

Schöner ift beinahe 38 Jahre alt, aber lebig; 
Vermögen hat er keines, übrigens feinen ſchlechten 
Leumund. 

Der Leberhänbler Michael Baſtian hatle ihm 
für 22 fL 2 Er, Leder geborgt und für bieſe Summe 
Urtgeil ermirkt. Bei einer Mahnung zur Bablung 
ging Angellagter drohend auf Bafttan mit feiner 
Schuſterkneipe 108, 

Um 18. Dezember v. 8. war Baltian's Sohn 
Auguſt, 19 Jahre alt, ın ber Wirthſchaft zum römi» 
ſchen Railer in Speyer, ſah bier ben ihm unbekann ⸗ 
tem Angeklagten und: erzäblte dem Wirth, nachdem 
biefer ibm über bie Perſönlichleut Auskunft geneben 
hatte, fein Vater habe gegen Schöner Uttheil erwirkt 
und werde ibn auch pfänben laffen, Schöner 
er bied gehört oder gemerkt und faßte baburd 

cofl. 

Am 19. Dezember waren beide Genannte wieber 
tm römifchen Raifer; Schöner kralehlte und broßte, 
was ber ebenfalls anweſende Schneiber und Vice 
Gorporal Fiegler auf ih bezog, aber vom Anger 
tlagten bie Berfierung erhielt, bie Drohung gelte 
ihm nicht. Auguft Baftian hatte feine Ahnung, dab 
fie ihm gelten könne, und verſtand eine ibm von eis 
nem anmelenden Befannten in franzöſiſcher Spradie 
gemadte Warnung mit. Er ging Ipäter mit Sieg» 
ler in das Mebenzimmer ber Wirthſchaft, mährenb 
Schöner mit 8 Genoſſen Georg Wirth, Georg Fauth 
und Johann Keppler im Vorderzimmer figen blieb 
und mit benfelben flüferte, worin ' eine wieberbolte 
Drobung zu verfiehen mar, — Es gab nun noch 
ein Meines Intermezgo, indem Siepler auf's Neue, 
als er in das Vorberzimmer fam, fi bebrobt wähnte 
und ben Angeflagten zur Thäre hinaus warf; allein 
fie verföhnten ſich wieder und Schöner ließ fih von 
Ziegler fonar ein Glas Bier bezahlen. 

Etwa um balb 2 Uhr ging der Angellagte aus 
der MWirthihaft weg, Auguſt Baflian aber etwa um 
2 Uhr und zwar allein. An der Ede der Sa 
und Rorn-Gafje, unter der Gaslaterne, am Haufe 
bes Meſſerſchmied's Glenanıh ſahh er vier Männer 
fiehen, von denen einer fagte: „Das ift ber, bem 
ich fie verfproden habe” Plöplih faßten 3 Män- 
ner den jungen Baitian von hinten am Hals und 


an ben Armen, Mngellagter Irat aber von hinten 
voor und bieb ihm mit einem Schlulſſel oder Mefler 
mit voler Gewalt über bas rechte Auge, worauf alle 
4 fortliefen, Baftian hat von feinen Angreifern nur 
ben Angeklagten erkannt. Der Schlag hatte ihn 
blind gemacht; bas rechte Auge verlor durch benfel- 
ben die Sehtraft, das linke war ihm ſchon in feiner 
Jugend durch Kranfheit zu Grunde gegangen. 

bat eine aus ber Hunbgaffe kommende Mannsperfon, 
ihn heimzuſühren, was dieſe auch that, aber auf 
Befragen ihren Namen nit angab; fehr wahrſchein ⸗ 
lich war bies eimer ber Angreifer, Baftien meint, 
ihn an ber Stimme erkannt zu haben. 

Wider Erwarten der Berzte _ging die Sehlraft 
bes verlegten Auges. wicht ganz verloren, ift aber auf 
ein Sehstel reducirt und reicht für bie meiften menſch⸗ 
lichen Beidäftigungen nicht mehr aus; bie Arankeit 
banerte meit über 60 Tage. 

Der Angellagte leugnet die That und bie ihm 
imputirten Drohungen, will auch feinen Hausihlff: 
ſel bet fih getragen haben, worin er aber ber Um 
wahrheit überführt if, wie er benn auch bei feinem 
Heimfommen wicht vom „Nöntiichen Raifer,“ fonbern 
von En Nichtung des Dried der That ber gefom- 
men ill. 

Zie Vertheidigung bemühte Ah, bie Nichtſchulb 
bes Angeklagten darzuthun und führte alle Zweifel 
an, welche gegen bie Annahme eines Beweiſes Ipre- 
Ken. Eie machte Abrigens auch ſubſidiariſch gemin- 
berte Zutechnungsfähigleit geltend, weühalb bierüber 
fowie über bie Anklage, zugleich aber auch fubfibia- 
riſch über bie Belheiligung an einer Schlägerei fra: 
‚gen geſtellt werden. 

Tie Beihwornen erfiärten ben Anpellagten nad 
Inhalt der Anklage ſchuldig, hatten ſich alfo über 
die Schlägerei nicht zu ertlären. Die Frage über 
geminderte Burednungsfähigkeit wurde verneint. 
Das Sericht ſprach 5 Jahre Zuchthaus and, 

(Scluß 6 Uhr.) 


Lokale ımd vermifchte Machrichten. 

* Raiferslautern, 24, Juni, Diefen Bor 
mittag pwiſchen 10 und 11 Uhe paſſirte eine flarler 
aus ca. 20. 4elpännigen Tuhrwerden beftchenbe Pro» 
Yiant » Golonne preuhifcher Landwehr unfers Stadt, Die 
Gefpanne fowehl wie deren Bemannung erfreuten ſich 
eines vet guten Ausſchens. Derfelben folgte zwiſchen 
11 und 12 Uhr eine Abtheilung des Ponton Traing 


Rr. 3. 

j Der erfle Spatenfih am br Donnersber 
ger Bahn murbe am 21. Juni am Heuberge, Biſch- 
Heimer Gemarkung, nolljogen. (Norbpf. WB.) 

+ Aufel, 28. Jumi. 
Fig, wie wir höten, heute früh ein ſchauderhaſter Um 
glüdsfell. Beim Anhängen von mit Steinen belade ⸗ 
nen Waggons gerieib ein junger Mann, Ramens 
Braun, zifepen die Buffer, unb turbe befien Rapf 
gerſchmt itert. Der/anf folh gräßlihe Art Berichiebene 
als braver Burſche belannt, Binterläßt einen blinben 
Pater und mehrere jüngere Geſchwiſter, beren Etnäh⸗ 
zer er var. (Ruf. 8.) 

* Homburg, 24. Juni. Geſtern Nachmittag 
gegen 3 Uhr ereigmete ſich auf unferem Bahnhofe ein reiht 
bellagenätertheh Ungläd. Der ben DienR eines Brem- 
ers verfehente Mann Ramens Müller mar nämlich 
Tpen damit beihäftigt einen Waggon an einen flehen: 
©en Bug zu büngen, als ex ton ber Locomotive des in 


daen Augendlide ih den Bahnhoj fahrenden verſo 








Zu Nammelsbach ereignete | zu woll 


nenzugs erfaßt, eine Strede weit fortgefhleppt unb fo 

zugerichtet wurbe, dafı er augenblidiich eine Leiche ward. 

2 Unglüdliche Hinterläßt eine Frau mit drei Heinen 
ern. 

+ Birmafens, 21 Juni Unfer Japbertrag 
im biefigen Forftamtäbezire war vom 1. Juni 1870 
bis 1. Juni 1871: 48 Wildſchweint, 272 Stüd Rech» 
wild, 845 Hafen, 1 Zrappe, ı Haſelhuhn, 9 Ebel: 
marber, 10 Steinmarber, 4 Wilblapen, 9 Iltiſſe uns 
1 Filgotter. 

Am 16. Juni wurbe ter Sohn bed Ghlagkütert 
Helfrib nom Lamböbadherbofe mit einem Be 
wehre und einem Meinen Hunde Abends auf deſſen 
Rarteffelader geſchickt, um die wilden Schweine, welche 
ſich öfter einfanden, dur; Schicken unb ben Hund zu 
verfheuden Cine Bade mit ihren 6—7 Friſchlingen 
ließ ſich aber weber burd Hund noch Schuß berjagen, 
berfolgte vielmehr den Hund, welcher fi zu Seinem 
Herrn flüchtete, und mußten ſchliehlich beibe flüchtig 
gehen! — Tür einen, ber bie Natur dieſer Beſtien 
nicht lennt, Hingt es wie eine Fabel — es iſt aberbie 
reine beit. 
ir find augenblidlich ohne Richter. Herr Sau: 
ter liegt fehe bedenllich erlranft in ABweibrüden, 
und Afefior NRaufhtolb ift heute nach Zabern ab» 
gereift, wohin x als Thrichensrichter berufen 2.) 
if. 

* Franlenthal, 22. Juni. Heute wurde eim 
Mann vom ſchwarzen Kufarensegiment, das geſtern 
Abend gegen 10 Uhr unſere Gtabt paffite, mit ger: 
fmettertem Beine in unfer Spital gebracht. Dertelbe 
twar zwilchen bier und Bebenheim aus bem Wagen 
unglüdlicerteife in bas Geleife gefallen, woſelbſt ihm 
eines der Maggonsräber ben Fuß zerqueiiäte. Im 
diefem Buflande verbrachte ber Unglüdiihe bie Macht 
im Freien bis ihn dieſen Morgen Beute auffanden, 
die ihn ins Spital braten, wojelbjt ihm nathslih bie 
aufmerkjamfte Pflege zu Theil wird. 

? Aus ber vorderen Pfalz, 23. Juni. 
Der Dllingericge Areſſenſturm iſt nun bei und glüde 
lich überftanden und find die von Qumberten teſp. 
Tauſenden unlerzeichneten Schriftflüde ſicher an Ort 
und Stelle eingebradt. Es wird daher ber beicheibene 
Schritt nicht mehr werfrüßt fein, uns nach bem Res 
fultat umguſehen. Wie wir nämlich die Sache ans 
feben, mußten biefe Mbrefien und namentlich jene, 
welche aus dem Schoohe gelehrter Rreife bervorgingen, 
des greifen Stiftöprobftes Abſicht aus ber lattoliſchen 
Kirche zu treten nur ftärken, wenn er nämlich eine 
ſolcht Ubſicht gehst. Wir würden aber in einen gros 
ben Irrtum verfallen, gegenüber feinen Anterebentien 
biefem geleheten Herrn eine Jolde Abſicht vindiciren 
em, Nun weiß der Hert befjer wie wir und 
twie die Herren Unterzeichnet ber Abteſſe, daß die Sa ⸗ 
gungen ber latholiſchen Kirche im dem fraglichen Falle 
und in ähnlihen anderen nur Unterwerfung ober 
Austritt lennt. Mas wird ber Herr Dollor utriusque 
tun? — Er wird fi unterwerfen, unb twozu bien: 
ten bann bie Aprefien? Dem liberalen Herren auf's 
Reue zum Pheafenzeigen Gelegenheit zu geben und vor 
bem bethörten Volle das Stedenpferb liberalen Schwin · 
dels wiederum parabiren zu lönnen, fonft batten bies 
felben feinen weiteren Zwecd — Wenn doch das Volk 
einmal einſehen würde, da man nicht mit klim ⸗ 
genden Phrafen, fondern nur mit Thaten Geſchichte 


— — — — — 


Dien ſtes RNachrichten. 
Turch Beſchluh der f, Regierung ber Pfalz. Aamtaet des 


Janern, wurbe ber Ehulerrierfer Heinrich Easr zu Feeind ⸗ 
heim zum Lehter am ber dertigen prot. deutſchen eberen Kna⸗ 
benſchule, ber kait. Schullebret Yojpb Mäder von Maren: 
bad zum Schhullehert au der Path. beutjchen Schult su Aheriler 
ernannt, 


Theater in Mannheim, 
Sonmtag, den 25. Yunt 1871. „Die Goch des Bi- 
nars.“ Grohe Over In 4 Mbtheitimg, Fr nd 8 


Oanbel und Verkehr, Juduſtrie aud Landwirthſchaft. 
“Rute, 2. zunt Rn Mao Kmim 
ch Eehbsfl AMte. Gerſte M— tr. Bahr - a, 
— kt. Arbſen — A. — Mr Biden — A. — Mr Hartelieie 
1 f. AD ke, Aues pre Gentner. Ein Kernbted von 6 Gib, 
27 fe. Butter vro Bid. 30 fr. Gier das Dupenb 16 fr. 
*Ameibrüden, 22. Juni. Weisen 7 N.47 fr. Kom 





Ehe Serfte Drei, — A. — ke. Artitige — A. — fr. 
Spelz I. 36, Erlen — MM. — fr Dintel — A. 
—-f Mi -f. — tr 5 Mi. 40 fr. Orbiem 


- Eh Mn M — fr. Rutofeln IM. © fr. 
Stroh 2 M. 40 fr. Hru 4 fl. 40 fr, Hornbreb 6 Pb. 25 fr. 
* Srünttadt, 22. Juni. 


fell 16—1B fr. Kaſticiſch 12—14 fe, Eiiweinehleiih 13 fr. 
Dbienfleif® — fr. Hammelſeiſch — fr, 

+ Dulrnbas, 21. Jum. Der heutige Birhmarft mar 
mit Ammuichen Mndviehaattungen wieder fiärker, als die heit 
der Wörbergeftattung der Märkte abgehaltenen, amgetrirhem, 
und barf mar fi ber froben Heffaung bingeben, doh bie 
Alufer, welch etwa am den früheren Märkten ibre Serten 
nicht fanden, ſich wieder netroft ehmfinden Pänmen. Auch Sim 
ber u wider eine mröhere Genfftem annehmen zu wols 
In, ba bie Breile mit mehr ſtiegen, Sendern blieben. Sie 
verfauft wurde Im dem Markicegier eimartrasen!: 29 Oxbiert, 
3 Etiere, 75 Aübe dbarmmter 14 mit Kälbeem) und 1% Rins 
ber, im Ganzen 178 Etüd, mm die Berfanfsfemme von 1800 
Rh. Der nähe Markt babier wird Mittwoch ben 5. Juli abe 


atbalien. 

Woeormae 2 Juni (Wittelprriſe.) Wein 0 Bin, 
12 fl. 12 fr, Kom 180 Be. 10 M. 3 fr. Derie 160 Die, 
sn.il2h. Halr ID DR 7A 1 Er 120 Tin, 


— fil. — fr. Aletſamen OB —M. — fr Zu Martt 
acbradt TI Malier. 

+ Münden, 22. Auni. Die OmeralDireftion ber k. 
Bertrbrsonkalten gibt befannt: Mas dem allgemeinen Muse 
ihreiben vom 22, Juli d. Ye, And Gorreiponbenikarten, deren 
Rüdfeite zu Minblungen burs Drud, Pitbograrbie x. bere 
arbrlit, benäpt werben. jur Beterderung gegen bie ermähigte 
DrudjaßensZare zuläfiz, Unter Derugmabme hierauf, wird 
ben #. Peſtanſtalten zur arnauchen Darmahadtung kefanıt 
aegeben, bak biefe Bellimmumg fi nur auf den Innern Bars 
ker won Bargen brötebt, im WWechjefverfehre mit dem übtigen 
beutihen Mefvermaltungen und mit dem Auslande baacaen 
birke Gereripendemsfarten, altichwie jene mit band ſchr iſtlichen 
Mitibeilungen der grmöbnilichen Briefiare umterlirgrm, 

* Frankfurt, 3. Juni. 6%, U. M. (Bifefteniscietät) 
Grebitactien h N, Staatabshn JOB 4, 
Lombarben 167 nn, de, 4, Silbirrente 
bot. bei ft. 

(BrämiensAnleiben) Die Ansfübrungeoore 
Hari‘ zu dent Meichägeich vem 8, Juni db. J. Erftimmen u. 
U. Folgendes: Anbaber son austänbtiden baber » Varitren 
mit Prämien, melde aus entihultbarn Bründen bie Einreige 
ungsfeift verfäung haben, Idnurn wachträglih die Mbftempilung 
ibere Bapbere, hoferm biejefbe bio zum 15. Juli b, J. yuälfig 
nemehen wäre, zugelaflen werden, wem fie No eimidlieflich dem 
31. Des. db. 2. einen babimgebruben Antrag bei ber oberfler 
Sanbeofinangbrhörbe des Staates. In melden fie ibren Bohne 
As haben, tinreicen, In bes Mirtrage find bie Urſachen date 
zulegen and ndibigenfals zu beiheinigen, welde bie Einhals 
tung ber vorgeſchtiebenen Ginreigunaefrifl verbindert haben, 
Auch if demſelben ein Berseihnip ber abzuſteraelnden Paxtere 
beiqufügen. Di ebrrüe Lantwefinangbebärbe enticheider fiber 
bie Autäifsnkeit der macteägkichen Abſſeupelung mach free 
Grmehlen und bezeichnen die Beborde, an welche dic Wantere 
zur Abflempelung mit bein vorjärijtamäßiare Beryeiänig eins 
aureihen find, — Auelandiiſche Paptere Finnen ve sum 19, 
Juli b. 3 zur Kbflempelumg ringerelät werben, in Bayern bei 
den Kreiökefien und Obereufielagsängern in Münden und 
Augsburg, bei der Eal, Haupttauf in Mürmberg und ibren 
Filialen in Amberq, Anebab, Bambera, Baprrutb, Hof, Zub: 
wigebafen, Pafau, Regensburg, Eimtinfurt, Etraubiug März 
burg; in Raiferslautern bei Sen. Dangwier ji. Miöher, 











San Scheuer, Stall und Hofraum und Bj mode, 1 dito mit Wult, 1 Meitlabe, 1 | -— = run 
S — — 1871 Fenalen et Babe kam, Dre 66 —* ——— ee ſtei * TED) 
amftag, ben eınber . a , en im Orte tübfe, 1 IRebffaften, 1 Ya » : — Fe 
Worniittage 8 Uhr, zu Erlenbad im ber Bloorlautern, welches 1; als Ga, 1 Krauts und 2 fleichitänder, 1 Wo: aiferslautern, ben 23. Juni 1871. 
Wohnung von Leonhard Winter unb am ten unb verfteigert wird, waͤh⸗ aelshece 1 Wadhleafäte, 2 Blumen: Mayer, 
nämlihen Tape, Vormittags 11 Ihr, zu xenb bie Übrigen —— parzellen⸗ —5 x. x. (90,1) fol, @erichtevollzieber. 
Moorlautern in ber Wirtbichaft von mweife, einzeln zur Berfteigerung gebracht | Saiferdlautern, den 1. Juni 1871. —— — Aa 
een! Bapp, werben durch den f. Notär werben. SL ı 18234,0) ,, Derheimer, k. Notär. Pferde⸗Verſtei erun 
Be —— 2 gem 
auf Anfkeben von. Adam Solmann L, unse b en d Brunditidte Blanz Berfteigerung von Heu: u. nöchbin, Werne 20 
Adersimann auf ber Baſch Ge Moor Mr. 318, 320, 821 umd 315, melde im Ohmetgras. Ust, auf dem biefigen Markt» 
Iautern wohnhaft, weicher ben f, Abvokalen Banne von Erlenbach liegen, dient und Mont den 36 I. ME, N itt plake, werben auf freiwill iges 
rer Stodinger am !. —— als gemeinſchaftliches Zubehör dieſer 2 U m ne Bi in He en chen B 
u ste tern, allba wohnhaft, zufeinem * —— San ih unp-| mann Müller von ne tn bieds 2 qute achtjäbrige 


nmalte aufgeftellt bat, gegen: Heinrich 
DBeder ben ten, Aderer in Moorlau: | fein Ra 
tern wohnhaft. die untenamgegebenen Im | Mblöfu 
mobilien smengämeife verfteigert, und awar | Die 
werben bie in ben Bannen non Erlendach 
unb Otlerbach gtlegenen Immobitien am 
obbejridmeten Zage und nbe zu (Erlen: 


ebot, auch weder Einldfungs: noch 
Brecht itatihaft, ; 
bere Beichreibung der Immobilien, N 
fowie bie Beriteigerungöbebinguen 
von edermaun bei dem Berfieigerungtbe 
amten eingeieben werben. 


übrige Geu und Obm 


fänmen | Leyen veriteigern, 


Hagelgrand gel 11 Zum rn * A 
€ en | er! en 
— —S — . 14 


Raiferälzutern, den Juni 1871. 
340] Algen, fol. Notär. 





bad, bie im Banne von Moorlautern ge⸗ 
fegenen am obbreichneten Tage und Stunde 
zu Moorlaulern verfteigert: 

T. Immobilien im Banne von Erlenbach 


gelegen: 
Sieben Parzellen Aderland, von sufanmen 
6 Tagmwer! 54 Deyimalen. 
11. — Banne von Olterdach gelegen: 
Zwei Parzellen Wieſe von zufammen 93 
Driimalen. 
m. Solche im Yanme von PMoorlautern 


tlemn: 
sehe‘ Deiimalen? Fläde mit Wohnhaus, 


KRaiferälautern, ben 24. Juni 1871. 
Der Anwalt bes beireibenden Theils: 
#. Stodinger. 


Mobiliarverfteigerung. 
I o a ä ber 26. —— a Nach⸗ 
läßt ber t ie ya ir ſt Ei: r . ofk 
berr unyugsbalber unter Anderem mar 


m ch ge 
1 Manier EFlügel), 1 Hleiber und 1 
Ridenigeant, 1 Seühentiich, 1 Con 





Pferde Verſteigerung. 
Dienftag, ben 27. 
uni nächſthin, Mor 
gend 8 Uhr, vor ber 
Fruchthalle zu Kaiſerslautern, läßt ber 
andelsmann Michael Strauß als 
ba, ein jechejühriges fehlerfreies, braunes 


Zugypferd 


Ader- & Chaiſenpferde 
— ben 2t Jun! ART“ 
” Fih, fol. Weridhtsvohlgieher. 


Reisverfteigerung. 
Dienftag, den 27. Juni nädfibin, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ———— dabier, 
werden auf freimilliges Anſteben 


Centner Neis 
in Partien von 5 big 30 Piuud gegen 
Boariablung verfieigert werben. N 

Inzwiſchen kann der Reis guch durch Hrn. 
Guſtad Schmidt, Holzhändler baixer, 
verlauit werben. a 

Ruailersfautern, ben 24. Juni 1871. 

0,1} #8, toal. Gerichtänallgieber. 











































eigen ai Rüßbäumnden = mie Bee m... KANSHELILCH ran Mobilinrverfteige 5 


























Ey Er, den, 3,, ul - Na Montag, den 10, 
4 übe, In der Mahnung von Ernft Huber] 11, ——— a a enacheetustg yon |Witlag I Abe, bi Kr Ing im der 
in ber Hochipeyerer Straße, fommen sur 39% Tag 2 Ader in den Vierziamorgen | Jean Klein, Lafien Ste Witte und Aber Stiitsmrühle Kan * die ber 
75 — = nit ö und etvigem Site beftellt 2 hr pre ae artehrid en ———— — Frau Slim 
acıt ıldıs — aller t er verfteigern * an 2 
EEE; ———— —— un | ed De, ein In Die er] 1,Ganane Di ranpeunp 1 felberie 
—— Ba { zmeifoä Aniger Katierätanitern, dem 17. Juni 1871. —— in rn — Kir "1 Peiters und WWafdıfc 
—— infpänner Magen ‚6,03 Derbeimer, f, Wotär. —— Wohnkaus' mit Anbau unode, 4 Tifche, 1 MR 
neuer eintpähtnersBordertnen — AD) ı BerHeiBIeN b, Wolär. _ dern — — Bde, Spiegel, 2; 
Ihlagen), 1 Balbchaife mit‘smei — aus ſtei —— und — Di 
tenläufen und 2 Cheien-aci Hausver eigerung Raferölautern, den 15. Juni 1841 Gegenflände, 
— ften, e pl fee, Donneriihg, den Juni nätfibin, | 44,0,61 I1 1ge u, f Notär. heologiſche Buche 
1 Kartoffeipflun, 1 ——— 2 Nadmittagd dm 4 Uhr, dahler in ber Bier: ‚Yonft ‚mehr. — 
bölgerne und 2.eiferne m 1 brauerei ‘von | Adam er, Safien > bie Miederverftei erung. ferälautern,; den. 8, 
Fubrwinde, Setten und fonftige yubr | Erben. der verlebten Gheleute Nicolaus) Montag, den 10: 1871, its Ilgen, E 
58 aller Art; 3) 6 em a en | Une ijabetba Seys| tags 9 Uhr, —* — in ber Wirtbichait - 
0 17 wm veriteigern? h } x 
en h a Wander u gm von Philipp Pieiier, Iüht Simon Gut Heil! 







Ieitern von 20 Fuh, 1 i in * —— nelegen mb ent⸗ 
1 Paar Stan 


Dei. Flache, dabier | Simon, —————— * — 
tern, als Rechtsinhaber Friedri 
haltend ein, Wohnhaus mit Stall und | mans, trüber Bäder uub Birth su Lohne: 
















deſtaum, meben Philipp Pulver umd| fer — Müller. ‚auf der —8 — 
Reifet won. 1500 Liter Gehalt und4 Hoffmann, &, Öemeinbe Käiterbloutern, und Krämer 
Standerm, 1 Wuhlfah, 4 Branntwein: Ralferhlautern, ben 16. Juni 1871. General- 
Salbfuberfäller zc. * 4,03] ) — — t. Rotär. —— —— 










er mesheimar.d. Meile  Verfteigerung. — der Beningungen Derfteigern Die Wohnum 
TTS YEN TE * lan⸗ NRe. 3. — 2 1 efi ohn 
Mobiltar-Verfteigerung. | % ii 18H, tor "kin &a HEN ideen | im; " ueiten Stode meines 


tans 
8 
sn 


u & reiten und I — Wagen, & voll: 


Kaiferdlautern, den 23, Yun 1871, 




























stalbfiich uf tegelb 49,0) 
au Yo — Base Rühıe: 





Pobnsfeld, neben Kalbfiih und * von 20, Proſeſſor Kur 
fob Geihler. mit, allem: 
Kaiferälautern, den 22. Juni, 1871, 


50,62 Derheiimer, f, Notär. 
Zu vermietben: 


ienftan, den 77. L Mts,, Nadnit 
1 Uber, au ailerslautern in jeiner 

hmung, läßt per, Wiidelm Jacob 
er auf Credit v 
















bot, Täht Gar Schmitt verfläigern: 
1: Planfir. H2'4. — 6 De. fläche mit 
ohmbaıls, Hof und Augebör, babier 
aufm Hottem, meben Peter Drum und 


— etiemen. —* werden. 









Nändige Pflüge, 1 * erne ſan⸗Rr, 1705 — B Te Ader am 
rg ku — * ut x Imenberg, wie, Aeienı on Baus] Der Anterzeichmete bat In jeinem mau ers 50,28] 
für 2 ER len, mann and Diehl, dauten Haufe an. ber —— einen 
bet, — Klechöde, | Das Wohnhau nd fih vermöge feiner [laden mebit, 5 — olländer 
hlpui a her lagentücher, 1 —* — Verriebe eined —“ äftes. Jim zweiten 2 Wohnungen * ver⸗ 
alten Meifaftel tten elle Art, As BD ben 10. 3* mietber und Pannen 1 leich bezogen werben. ächten Gothaer — 


ben, Hanabdin‘ und, jonftige Juhr⸗ und 





Derbeimer, £ Notär. ww, Louis F Pofamentier. 


— wa Yo han Juni Ben 7 Uber: 





Adernerätbe ; 
—5 gebrauchte Dei , alte Fenfler 
erilü 


ädhte Gothaer Wurf 








I — 
nfe, 10 
1 großen iR ant — | Zur oh annis⸗ = 3 Korn 
altes Baubols —2 — eirca O0 
ter end, 1 Bierpumpe, 
1 Biertarg,. 1 — ———— 
1 Bierlarg, Blech von einer Maljdörre, um — 
due Saab Shine Kira. nee, in 36 
und Roulen en, 6 Yranntmei, von ber So —— Ne Em 


PR aufern, ben Juni — 
3840 


Kallerdlautern, ben 13. Sun 


40,4 






























ocken — 
+ Gelegenheit vin 
Sarl 


langen, 
3 von Be Piter Gehalt und 


— Gegeniiä Sander'ſchen Capelle inver Theater: Nejtauration, | 


wozu das derehrliche Nublitum, fowie die hier anweſenden Truppen freundlichft 
eingeladen find, 
NB. Der obere Saal ficht ben verehtlichen Bäften zur Verfügung 


Johann Straueh, Neitaurateur. 
An mächten Sonntag den 25. Juni: 
Harmonie- Mufik 


von der Sander"idien Cayelle anf dem Bierfeller 
bes Hrn. C. Gelbert. 


Anfang Nachmittags 3 Uhr. — Woju böflicit —— 


Inen, FR 








—— Ehran, 1 birnbaumene 
1 nußbaumene Gommobe, 
1 arbensiitäiäen. 1 Theetifch, 1 Rai: 
Im 1 gemößnliches Sunapee, 12 Kobr: 
bie, 2 m stuchtiiche , 1, 
chrantchen — 
ride, 3 Bafielten mit Rokhadrmas 
traken, — —— Püder, 
Bettung, Welfiseng, Herren: 
und frauenfleider, aan —5 sc. 
‚0,2) Derbeimer, f. Rotär. 





. Pfeiffer. 


Restauration — — 


find um Biligem Preis 


Am Sonntan den 25. d8. Mid, ift die Reftauvation den en Tag, für | Mo? fagt bie Erpebition a 
— 1871, Nach nicht zu dem —— Eingeladene, geichloſſen. * ———— Ds BEE 
— 1 Uhr, dabier im Hotel Krafit, Läpt Bon Montag hrüb am iit fie jedoch wieder für Jedermann neöffnet. (49,0 Morgen Sonntag den 25. Yun 


Herr Brivatmann Philipp Gerlach auf 
—— —R berpachten: 


6. 


& 


10. 


. Mans. 2998. — 2,14 Tagm, Ader 


„ Mansite. 284, 2885. — 3,11 Tan. 


„ Ban zii, 2798, — 180 Tapw. 


, Plant, 3340, 344, 3346, HT. 


Wendt. 


sun SHerrengarderobe an 
Um mit meinem Sommerlager zu räumen, verlaufe ich’ alle Arten 


Herrenkleider, Tud) und Bugdskin, 


um und unter dem Einfanfspreife, 
unb garantie ich für aute folide Arbeit. 


A. Gallinger, 


Hauptitrahe am Martt. 











. Blan:9 — 130 Zagw. Ader 
am —— Rothenberg — mit ſtorn 
unb einem Klee beitellt — neben Jo⸗ 
bayın Bilbeim Jacob und Philipp Sad 
Wlitwe 




























nae 
am Gersweilerweg — mit Hafer beftellt a cau 
— neben Jobann zu mit Sale unb Be te 2 


Jehang Dirtb Erben ; 

Ader alda — mit Hafer und eminem 
Rlee beitellt — neben Ernſt Huber und 
rang Stang 


Ader im Baumgarten — mit Hafer 










— — ——— —————— —— ——— 
und cwigem Klee beſtellt — neben .. 
rang Daısiel Bender und Garl Goerg ; GeſchäftsVerlegun q. um Empfe hlung. auf: dem. ‚Bremerh 
. BlanRr. 3070, 371. — 1,15 Zagın. wozu freumblihft \iinlader v5 7 \ 
Uder im Hölzengraben — mit Hafer Einem verehtlichen Bublitum J ergebene Ameige Ep “ mein fell ine DB . 
ie — neben Max Hatey amd Wer | langen Reihe von Jahren Int —— betriebenes Nur: & Golonialwanren-&e nah 
ſchaft en-gros & en-dötail' hierher verlegt; and unterm Heutigen eröffnet —* gi" Bier — 
pe ah. 3069. — 1,46 Tagın. Ader So wie biöber; wird e8 auchmunmehr, bei ber bebeutenden Vergrößerung * ——————— 
alda — mit Spel beftelit — neben | meines Lagers. hauptiächlich mein ernſtes Befireben fein, burdy reelle, prompte und billige — TITpeTn. DINESEE Eee 
— und VBerpachter; Bedienung meine geehrten Abnehmer zur pröbten Zufriedenheit zu bedienen. Wivat Tui 
Mansitr. 33 ,, 3a. — 1,4 Kaiierslautern, den,22. Auni 3871. — bie Raab fol Tee, unfbiem 


Zagm. Ader in binteren Rotbenberg 
— mit Hafer und cwigem Slee beitellt 
— ben rei * uns Spital. 
Män-Nr. 290, 282 — 3,06 
Tagw. Adern an = e Walnyrfrcke — 
mit Korn und cwigem Klee beitellt — 
neben nie Thielmann; 


termt, will fe. maß, Jar 
banı fumm fe bet Omenb A 
Strauch. 


en. — 


Unferm Ockonom. 
beiiker Marchand taillelir 
term feuerfeften Freund ng 
ar" 


ein triukendes * 


. Preis im „alten Schwauen.“ 


Seichäfts:Verlegung. 


Der Untergeichnete wohnt von heute an im feinem neu erbauten Haufe 
— 8,5 —— Ader am iMoorlauterers an der Eijenbahnitrafie. 


men — mit Hafer deſtellt — neben Jo: Raijerslautern, 24, Yunt 1871. (50,6,9) 
bann @elbert und Erg Drüller. 


Monsfir. 2976". —— 1.18 Tag. Ader Louis Fritsch, Poſamentier. 
Deute Abend eriheint der Plakat: Anzeiger, ſowie das Unterhaltungsblatt 









A 


ilziſche Volkszeitung. 


Dies Blau eejheiet täglih, ausgenommen Sennaso, an 
weihern Tage dagegen ber „BlatzisAmgeiner*, außerdem 
wäggerritich ide ĩ Unterhaltungeblätter ale Bratis-Brilagen ausae: ung "finden, 

geben werben, und Loflet vierteljäpeligpin Raiferslamtern mit Drud und Betlag der Buchöruderel Vh. Mode in Katferöfauterm. |omertpaltige Belle beredpnet, bei Gemalizer Jırleration wit 2 Pr. 


Kaiferslautern, Montag 26. Juni 1871 





Nro. 151. 


Aür die Acbacien werantwortlid: Vh. Uehr. 








—— — 


| £tägeriopn 1 fl. 26 fr; in ganı Bayern mis Einſchluf 0 
Biũe ugebubt I FM X. — Jaſetaie, welche bur bie ganır 
Pla eine Rarke Berbreit 


werben mit 3 fr. dir 





69, Jahrg. 





Abonnement3:Einladung. 


Bei dem bevorfiehenden Quartalswechſel wolle 
man bie Erneuerung ber Abonnements ungeſäumt 
vornehmen, damit im ber Zuſendung bes Blattes feine 
Unterbredung eintrete, 

Hinfichtlich det Haltung unferes Blattes vermei- 
fen wir auf die Antprade am unfere Leſer in Rro, 
145. Getreu den darin - entwidelten Grunbjäßen 
mirb, unfer Blatt nad wie vor bie Rechte und Sms 
tereſſen bed Bolfes in alen feinen Schichten vertreien 
und jo im vollften Sinne des Wortes eine Boll 
aeitung fein, 

Das. zweimal wöchentlich beigegebene Unterhal 
hungeblatt wird, mie bisger, für Unterhaltung und 
Belehr forgen. 

KarferHautern, ım. Juni 1871. 

Die Erped. und Med, ber „Pfälz. Bollsztg.” 


Privat:Te e 
ber „Mtälziichen Volkszeitung.“ 

tr Paris, 22. Juni. Zuled Faore erflärt in 
einem Briefe an Glaube, Deputirten der Meurthe, 
daß bie rectutirungspflichigen Zünglinge ber abge 
tretenen Gebietätheile vor November ihre zukünftigen 
Nationalitäten wählen möchten, anbernfals Schwie 
tigfeiten mit Breußen trop des Artikels 2 bes Frie⸗ 
benävertiages entſtehen könnten. 

Parts, 23. Juni. Liſagaray wurde, als 
Bauerninecht verBieibet, im Walde von Brevannes 
bei Paris verhaftee: Gambeita befindet ſich feit 
Mitte Juni in Syrafus, wohin er von Malta ge 
lommen war, Jan Rouen foll ein Martialgerichtsbof 
errichtet werden, um bie bort in ber Zahl von etwa 
600 befindlichen Gommmmarıs abzuuripeilen. Dan 
hatte fie wegen 1leberfülung ber G@efängniffe in 
Berjaifles voriyin birigist, Nach dem „Eonftitution« 
nel” find geſtein wieder 15 ftarf gravirte Infurgenten 
auf dem Kirchhofe Montparnaſſe erihoflen worden. 

tt Paris, 23. Juni. Die Stadt hat noch im- 
mer ein militärifches Ausfehen. An vielen Straßen- 
eden jtehen noch Schildwachen und überall erblidt 
man Stadijerneanten in Thätigkeit. Der Börfe ent 
lang find 2 Baiterien 6-Bfünder und eine Batterie 
Mitrailleufen aufgeftelt, Neben dieſen Morbmaidt- 
nen gehen bie Bourfierd geihäftig auf und ab und 
man ſcheint über die neue Anleihe die eigenthümliche 
Garnirung der Börfe gar nicht zu bemerken, Heute 
wurde im Beireff diefer großen Finangoperation ver 
fichert, dah das Haus Rothſchild über eine Miliarbe 
zeicgnen werde. Man ifl yier in vielen Kreiſen er 


* Schlachtfeld: Hpänen. 
Rriegsbiid von Otto Maier. 
(6. Fortirpung.) 

Nicht mur, daß der Aryl ihn für tätig und gefund 
erllärte, wurbe er auch der Rompagnie zugetheilt, zu 
welcher fein ſo erlangter Bönner, Sergeant Anidebein 
gehörte. 

Die Freuden und Beiben bed Rekrutenltbens find 
einander zu allen Heiten gleich geworfen; fie haben je 
doch bei beworflehendem Ausmaride in's Feld die ber 
fondere Annehmlichleit, daß man fie mit ‚der Dampf 
maichine heigt. Die Debnbarkeit, Ausdauer unb Be» 
weslichleit ber menidlihen Maſchine und bie Belege 
bes Müffens und Könnens zeigen fih nirgends glän: 
gender, als bein Melruten, bes. über Hals und Kopf 
einegereist wird. Über je heiferer bie Inſtrultions 
Dffiziere werben, um jo zufriebener ſchmungeln die 
Hauptleute und Rittmeifter, um fo leichter athmet ber 
Reltut, benn-num iſt ja das Drillen ‚bald vorüber und 
bie Nafen und Gorreltionäwinte der Vorgeſchten ver: 
wandeln ſich ia Worte ehrender Anerlennung. 

Die Rekruten waren in faym 14 Tagen, mad man 
fo nennt, „aus dem Gröbſten“ fertig und insbefondere 
hatte. man: fie nad Sräften eingeübt ihr Bünbmabelge- 
weht zu gebrauden. „Die Framoien jdirken mit 
Shafiepotgewehren,” belehrte Sergeant Anidebein feine 
Eechipn. „Diehe Chaſſepeta find elende Sprigbüdfen 








ftaunt, daß ber Belagerangeguſtand noch nicht aufge 
bobem ift, obwohl die Mablen ſchon in zehn Tagen 
ftanfinden ſollen. Niemals war es indeflen nothwen- 
biner, dah dad Nefultat der Wahlen ber wahre 
Unsorud der Gefinnungen ber Parifer Bevölterurg 
fe. Wie man glaubt, würben bei Aufhebung bes 
Belagerungszuſtandes am 26. Juni bie Wahlen am 
10, Jali flattfinden, Ber Minifter des Innern Lam ⸗ 
bredjt bereitet ein Girkular am die Bräfelten vor, in 
melden denſelben bezüglid der Wohlen ſtreugſte Neu⸗ 
tralität anempfohlen wird. 
Paris, 24. Juni, 1'/, Uhr Rodmittens. 
Bei Vörgeneröffnung Rente 52,40. Rene Anleihe 1%, 
Prämie. Gocben Mente 52.25. Mene Anleihe 90 
Gentimed angeboten. Des die neue Anleihe betreis 
fende Decret erwähnt nicht eines einzigen andämärtigen 
Haufes, welches antorifirt wäre, Zeſchnungen amt. 
nehmen. Ju Folge defien hängt die Berüdſichtigung 
aller Zeichnungen bes Auslandes von tem guten 
Willen der franzöfiiden Häufer ab, 
rt Lyon, 24. Juni, Die „Decentralilation” 
veröffentlicht einen Brief Ducarre, Munizipalrath und 
Rhonedeputirten, welchet anfünbigt, daf die Etadt 
Lyon ihre Hablungen einftelen werde. Der „Solu 
blic* beste mit, es würden AMunicipalrälbe nad 
erfailles neben, um mit der Regierung Über bie 
Mittel zu beraihen, welche wieder Orbnung in ben 
ftädtifchen Haushalt in Lyon bringen fünnen. Es 
dürfte die Miedereinführung bed Dcteois vorgeſchlagen 
werben. 


Die erſte Seffion des deuiſchen Reichstages. 
* Bin norbbeutiches Watt, die „Kieler Beitung“, 
beipricht bie erſte Seffion des deutichen Meichätages 
unb fült über deſſen Wirkſamkeit und Einfluß ein 
keineswegs troſtliches Urtheil, welches wir im Aus⸗ 
zuge bier wiedergeben wollen. Es ſagt: 
„wie erfie politiiche Frage warf ber Antrag ber 
et rung auf Gewährung vom Diäten und 
eifeloften jr die Abgeordneten in dem Reichstag, 
melder bis dahin fih nur mir Geſetzen von mehr 
formeler Bedeutung (Rebaction ber Vundesverfaſ⸗ 
Jung x.) befaßt hatte. Der Antrag wurde mit 185 
gegen 138 Etimmen angenommen. In ber legten 
Seifion bed norddeutſchen Meichdtages mar er in ber 
Minorität geblieben. Die jegige Mojorität bewies, 
dah der Lideraliamus aus Eübdentfchland eine ent 
Ihrebene Siärkung erhalten hatte. Biämard erklärte: 
Es wird chwierig fein, dem Antrage zu miberfiehen, 
ober wir find nicht in ber Lace, daß mir ver ber 
Schwierigteit unferer Aufgabe zurüdichreden bürften. 
und fhaben bem Teufel nichts, denn wenn ein Turtlo 
ober anderer rotbhofiger Pavian das Ding an bem 
Baden legt, pfeffert er barauf los, gleichviel ob er 
einen Feind, ober eine alte Frau vor ſich hat, Es 
ift ihm nur ums Anallen zu thun, ob er trifft, bas 
kümmert ihn nicht. Dept wißt ihr alſe, was eim 
Chaſſepotgeweht iſt, und nun zeigt ben Frangofen, wie 
en vernünftigter Soldat mit der Zünbnabel umgeht,“ 
Es war an einem ber legten Julitage, als das 
Hegiment mit Sad und Pad ausrüdie, um auf 
Dompfeöiktoingen nad bem fernen Wellen getragen 
zu werden, Naturlich fehlte auch Frau Mofel nebſt 
ihrem Eſel nicht, Einen ſolchen zweiten Eſel zu finden, 
mwürbe ſchwer getiwefen fein, denn abweichend von feinen 
Brübern, deren Eymbol Faulheit und Dummheit ift, 
war der Efel der Marledenterin ein munteres hier, 
‚dem Dıft und Berſchlagenheit aus ben Augen ſchauten. 
Das ipiegelglatte braune Fell halte om einigen Etellen 
ſchwatze Fleden und ber bufdige mit einer bunten 
‚Edleife geihmüdie Schweif beinegte fih im loletten 
Schwingungen. Bro unb Träftig gebaut, zog das 
Thier mit Leichtigkeit den Markedenteilarten, welchet 
‚befiimmt war, vom Magazin aus mit dem nötbigen 
leiblichen Bebarf verfeben, dem Regimente in's Befeht 
‚zu folgen. Wie ſchon erwähnt, hatte Frau Rofel und 
ige Ejel bereits im zwei früßsren Feidzügen Pulver 
‚gerohen und das Edladifeld war ihr Element. 
Die Framjofen hatten fi im Bezug auf Deuiſch⸗ 





u brängen. 


Der Reichetag nahm dieſe Erflärung mit „heiter 
keit” auf, gieichwohl aber befundete fie bas erfte 
Wetterleuchten des aufftelgenden Gewitters. Inzwi⸗ 
ſchen führten bie Verhandiungen über den Geſehent ⸗ 
wurf wegen ber Haftpflicht der Unurmehmer für 
Schadenterfag und wegen ber Prämienloofe ven 
Reichstag wieder auf ein politiich neutrales Gebiet. 
Dort tummelten ſich bie Juriften, hier bie Vollswitthe. 
die poluiſchen Parteiunterichiebe traten dabei fait 
pänzlih zurüd, Beide Gefeßentmürfe berührten Fra« 
on, die eigentlich für bie Geſehgebung mod nicht 
teif waren, 

Niemand verman ſich baber über bie @efehe in 
ber Raflung, weile fie nad langwierigen Berathun» 
gen ſchließlich erhieiten, recht — ſteuen. Es folate 
bie Beratbung über bie Voſtgeſehe und VPoſttarge ſehe. 
Die Megierung erwies fih zah in der Vertheidigung 
itrer ‚Monopole und ihrer Einnehmen. Selbſt die 
einmüthig von allen Parteien geforderte Aufbebung 
ves Landbrief beſtellgeldes wurde nicht gewährt. Die 
Efibbeutichen befrembete eine folde Haltung Rollanır 
tretern gegenüber, welche doch in erfter Linie beruien 
ſchienen, bier das emtideibenbe Wort zu ſprechen. 
Sie folten bald noch andere Dinge erfahren Ein 
in der mwoblmeinenbfien Abficht neftelter Antrap wer 
gen Unterfügung der Reſerviſten unb Landwehr⸗ 
männer erfuhr am Bunbesrathätiiche furze Abweiſung. 
Inzwiſchen paffirte die Geſchichte mit ven Hamburger 
Poftiecretären, Man bätte Deibrüd und bem bis 
babim fehr beliebten @eneralpoftbirector gern eine 
goldene Brüde im Weichstage gebaut. Aber am 
Bunbesrarbstiihe leugnete man breift bie aleih ba» 
rauf durch Weröffentlihung bed Nefcripts auf das 
Volftändipfte erwieienen Thatſachen und befiritt das 
Recht bes Reichetages, für bie Berlümmerung bes 
verfafjungsmäßigen Petitionsrechts einzutreten, Die 
Sübdeutfchen erfuhren babei aud zum erfien Male, 
mas fih unfere aus bem Gteuerfädel des Volles 
unterhaltene Hepierungäprefle gegen bie Wolfävertreter 
erlauben darf, Nun kam Bismard mit dem Frie 
bensprotofoll aus Frankfurt zurüd. Er brad bie 
Gelegenheit vom Aaune, der Majorität feine Unzu ⸗ 
friebenheit kundzugeben. Bei bem Dictarurgefeg für 
Elſaß · Lothringen hat man ihm faft die unumfchränf: 
teften Bollmachten erthellt. Ein practiſch unbedeu: 
tendes Amendement, welches dem Reichstage bei Auf⸗ 
nahme von Schulden ein Wörtchen miſprechen laſſen 
follte, wurde für Bismarcd bie Handhabe zur Demü- 
thigung der Majorität, Er fiellte die Cabinetsftage 
Unſere Nationaliberalen janten in bie Kniee. Nach- 
bem er ihnen gehörig ben Text gelefen, erlaubte er 


lands Sclagfertigleit bitter getäuſcht. Obgleich ihr 
Milnärbevollmäctigter, Oberft von Sioffel in Berlin, 
unferer Jnfanteries und Artileriewaffe alle Gebeimnifie 
abgelaufcht zu haben glaubte, var er dennoch büpirt 
und die Urbeiter und Maunſchaſten in den Werlſtätten 
unb Arſenalen, welche ſich ſcheinbar von ibm mit Gelb 
batten beſtechen lafien, lachten ſich barob wergnügt in's 
Föufthen. Als aber am Zünbmabelgeivehr eine Ber 
befierung vorgenommen werden follte, unb ber frangd» 
ſiſche ſulle Beobachter bei ber Probe deren Wichtigkeit 
erfab, hielt er den Beitpuntt gelommen, feine Regier ⸗ 
ung zu bem längft beſchloſſenen Ariege mit Deutichland 
Mit Chaſſepot und Mitraileufe, glaubte 
er, würden bie Franzolen bie Deutſchen fammt ihren 
Zundradelgtwehren und gezogenen Sechspfündern ſpie · 
lend von ber Erde wegſegen. Die Naivität bes Herrn 
Dberft von Etoffel ging jo weit, daß er nad ter 


‚Kriegserflätung die preußifche Regierung erfuchte, ihn 


in Berlin wohnen bleiben zu laffen, wahrſcheinlich meil 
er hoffte, in dem nächſten Zagen das firgreice Heer 
ber Franzolen daſelbſt einziehen zu ſehen. Man japte 
jebodp ben Berräther weg, ivenngleih mur auf kurze 
Zeit, denn bei Geban gefangen, genaß er halb berauf 


in Schlefien Deutflanbs unfreiwillige Gafifreundichaft. 


Der Rheinfirom mit feinen in berrlicem Grün 
prongenden Rebgelänten und romantifhen Burgruinen 
war Überfchritten und vorwärts brangen bie Regimen- 
ter, oßme bak ber Feind ihnen Halı! gebt. (5. ) 


ihnen, ohne das Amendement ſich wieder neben ihn 
zu itellen. Die Demüthigung war volfländig. Unter 
ben Binbrud berfelben murben die Hamburger Poit- 
ircretäre preiögegeben. Man kam jur Beratbung des 
Militärpenfionsgeleges und wagte nid, wie es bie 
öffentlihe Meinung verlangte, bie Beftimmungen über 
bie riebenspenfionen auszuſcheiden. Dan amen: 
birte nur, fomeit Roon es erlaubte; barüber hinaus 
traute man fih nur ein Amendement wegen bed 
Rechtsweges aufreht zu halten; die Regierung ließ 
ſich ihre Nacgiebigkeit in dieſer practiſch herzlich un« 
dedeutenden Frage durch Zuftimmung zu einem Do- 
tationsgeſetz bezahlen, weldes unferen Militäradel 
neu zu beieftinen geeignet if. Damit ſchloß der 
Michſtag. Nein aus der mitiative des Reichstages 
bervorgegangenes Geſetz hat bis jeht die Zuſtimmung 
des Bundesraths gefunden, ſelbſt nicht ber mil 221 
egen 37 Stimmen angenommene Gelegentmurf 
Wiggers wegen der Beitungscautionen u. ſ. w. Die 
Thronrebe ſchweigt vom alledem, Nicht 100 Abge⸗ 
ordnete wohnten ber Schlußfeier, nicht 200 mehr der 
Tags baranf Raktfindenden Einzugsfeier bei. Sie 
find ſchleunigſt nad Haufe gereift, enttäuſcht, ver 
ftimmt, entmutbigt. Trugt nicht Alles, fo wird ber 
Enıiheibungsfampf im Innern, ob abfolutiftiidh 
oder parlamentariihes Regiment in Deutichlanb 
ſtanfinden fol, nob vor dem Tode des Fürſten 
Bismard heftig entbrennen. 


Auf dem Rückmarſch. 
(Auszug aus dem Briefe eines aus Fraukreich zurüd- 
tehrenden Difiziers ber beutihen Armee.) 

Mari: Quartier Beronne, Mitte Juni 1871. 

2. . Dept iſt ber wirkliche Schluß unferer Kriegs⸗ 
begebenbeiten gefommen, ich beeile mich, Ihnen Die 
Rückkunft in die Heimath anzuzeinen. Ich befinde 
mid jeit adıt Tagen von ben Ufern bes Meeres ber 
auf dem Marſch. Wie eine Raupe, langfam und 
bebädhtig, ziehen biefe 30,000 Mann dem fchönen 
Rheine zu, Mit ſehnſüchtigem Bid ſchaut ber Sol 
bat auf bie eiligen, an ihm vorbeibraufenden Eiien- 
bahnzüge, doch keiner will ihn mitnehmen. Ganz 
unerwartet hat mein (8,) Corps ben Befehl zur Rild⸗ 
fche befommen und unfere Freude war um fo größer, 
da wir anfänglich zu Belegung der Champagne ber 
ſiimmt waren. Weld’ glücklicher Stern über uns 
gemwaltet bat, weiß ich nicht; man ſagt, unfer Gorps« 
Commandeue Böben. haben fi fehr für bie Rhein» 
fande vermenbet, bie der Arbeitskräfte fo fehr ba 
nörbiat find. 

Mein Regiment kommt biesmal ganz nad Trier 
in Garniſon. In ben erften Tagen bes Juli hoffen 
wir dort einzutreffen, unſer Marich geht über St. 
Quentin, Möjlöres, Scdan und Thionvile nad 
Hanie Heute befinde ih mich in der feinen Feſtung 
Meronne, bie wir zu Anfang bieles Jahres jo 
übel zugerichtet haben, wo fein Haus verihont ne 
blieben war; ich bemohne ein Zimmer, durch deſſen 
Wand eine riefengroße Granate fih den unwillkom ⸗ 
menen Gintritt veriafft hat. Im Allgemeinen fehlt 
es mir daber am frischer Luft nicht, Doc ift der 
Franzofe mit der ihm eigenthümlichen Geſchäftigkeit 
bereit? munter Daran, fein Haus zu fliden. Da 
wird ein Dach aufgelegt, bier ein Schornftein ges 
baut, eine Mauer gegonen, ja Sogar ganze Häuſer 
find ſchon wieder wie Pilze aus der Erbe gewadjien. 
Ueberall auf diefem Rüdmarih, wo ih Frankreich 
in feiner ganzen Breite von Weſten nad) Ojten durch⸗ 
stehe, ift es mir aufgefaßen, wie wenig Spuren man 
noch von den Berheerungen bes Krieges wahrnimmt. 
Dörfer, in denen wir bie legte Kuh, ben lebten Ham ⸗ 
mel requiriren mußten, haben ſchon jet wieder ihre 
Heerben, die Felder find ſchön bebaut, bie Saaten 
fteben im voller Pracht. 

Ya, diejes Frankreich iſt ein reiches, ſchönes 
Land mit unermeßlichen Hilfquelen!i Schwächen 
haben wir es wohl gefonnt, aber ruiniren nicht, 

Sieht man nun dieſes berrlihe Land und be: 
trachtet fh dann feine Bewohner, fo kann man nur 

"fagen: „Wahrbaftig, diefe Nation verdient dieſen 
reihen Segen der Schöpfung nicht !* 

Ich alaube, e3 hat Niemand die Franzoſen beſſer 
fennen gelernt, als der deutiche Soldat. Der beflän: 
bige Wechſel, ben das Ariegsteben mit ſich bringt, 
bat ung mit allen Klaſſen der Bevölkerung zuſam⸗ 
mengeführt, Ein Tag iit man beim reichen Marquis 
ober Grafen auf bem altabeligen Sig, am andern 
Tag beim Bauer, bann in ber elenden Fiſchethütte 
am Meeresitrand, im Haufe des reichen Patrizierd 
ber großen Stadt, beim armen Köhler im Malbe 
uf mw. 

Die Meinung bringen wir Ale nad Haufe, baß 
es unter biefen Millionen von Menihen eine grobe 
Seltenheit ift, einen gedienenen Mann zu finden. 
Bei ben Franzoſen ift nur Alles Phrafe und Hohler 
Echmindel; keiner meint es offen und ehrlich, nur 
der Augenblid lenft ibn. Diefe'ben Erfahrungen ber 
Letterwendigfeit, melde man im politiichen Leben 


diefes Volles macht, macht man aud bei ben Eins 
seinen im Familienleben. Den ächt germanticen 
Eharakterzug: Die Treme, befigt lein Franzoſe. Mir 
felbt find Fälle vorgelommen, daß dielelben Leute, 
melde zu Kriegszeiten efeihaft freunblih und unter: 
würfig waren, jet eine unverfhämte Arroganz gegen 
un? an ben Tag legen. j 
Ich bin Herzlih froh, baf wir jeht, nachdem 
Friede geſchloſſen ift, aus diefem Lande hinauslom⸗ 
men (im Kriege, mit der Anute in der Hand, geht 
ed Einem bier recht mut); durch die Konvention iſt 
ber fiegreiche deutſche Soldat in Frankreich recht er⸗ 
bärmlih bran. Anftait uns mit Verpflegung einzu 
auartieren, empfangen wir uniere Lebensmittel aus 
Magazinen unb der Solbat muß für fich ſelbſt lochen. 
Eine jebe Magazin:Verpflegung bat ſchon an und 
für ſich ihre großen Nachtheile (emiges Einerlel, Meine 
Portionen, verborbene Sachen in Folge Betrages von 
Lieferanten, unwiſſenden Beamten, ſchlechten Unter: 
kunfteräumen); aber fie uns jet auf den Märfchen 
noch zu geben, ift eine Maßnahme, umter ber wir 
uns reht unmobl fühlen. Das Fleiſch wird . B. 
für zwei Tage aus Magazinen empfangen und auf 
Wagen mitgeführt. Sie fünnen fi denken, wie es 
am dritten Tage, befonders bei großer Hitze, aus 
ficht. Kommt ber Soldat nad) angefirengtem Marſch 
ermübet in fein Oxarlier, dann muß er ſchon gleich 
wieber beraus zum SLebensmittel-Empfang; bis bie 
Reihe am ihn kommt und er ben tauſendſten Theil 
der mageren Kuh erbält, bauerte geraume Zeit, aber 
ehe died in feinen Magen kommt, wirb es Nadıt.... 
(Didastalia,) 


BCR, Die öffentlihe Meinung in England 
hat in biefer Zeit beqreifliher Weile mit beionberem 
Eifer fi mit Deutſchland beſchäftigt. Im Beginn 
des Krieges gemäßlgt wohlwollend für ben Angenrif: 
fenen, mahnte fie den Angreifer, Frieden zu halten: 
doch waren ihre Mahnungen milde und fanft, ba bie 
Engländer Napoleon zwar nicht liebten, aber eine fo 
aroße Furt vor ihm hatten, daß es ihnen wider bie 
Natur ging, ihn burd harte Worte zu reizen. 

Nah ben beutihen Siegen richteten fie ihre Er- 
mabnungen an Dentichland und maren ziemlich ein» 
ftimmig bemüht, uns bie fchredlichen Gefahren einer 
Sanderwerbung in den Ihmärzeften Farben zu ſchil 
dern. Als fie aber ſahen, dab wir taub waren ger 
gen guten Rath, fanden fie fih mit Brayie in das 
Unvermeiblihe, und verftiegen ſich endlich fogar bis 
zu ber Einfiht, ba wir im Grunde gar nicht umhin 
fönnten, ven Elfaß zu annectiren, und fchliehlih muß: 
ten fie felbit ber Erwerbung von Meg noch eine gute 
Seite abzugeminnen, Seit dem Frieden unb ber tie 
fen inneren Serrüttung Frankteichs hat das Urtheil 
ſich nun im Allgemeinen babin peflärt, daß die Stär- 
kung der deutſchen Macht im Grunde ein für bie 
Befeftinung und Erhaltung bes MWeltfrievens günftie 
ges Eteigniß fei, eine Anſicht, die allerdings durch 
unser angeblices Gelüften nad Helgoland noch ein: 
mal einen harten Stoß befam. Im Hinblid auf die 
Heberlegenbeit der engliihen Seemacht beruhigte man 
ſich indeffen doch bald wieber, ba man bei aller Ad: 
tung vor ber deutſchen Landmacht ihre doch bie Küs 
gigfeit zu einer Schwimmpartie durch bie Norbiee 
nicht zutraute. Es find das Wandlungen, bie in 
England bie Öffentliche Meinung einem großen Ereig- 
niß gegenüber in ber Megel durchzumachen bat; fie 
muß fih am das Unerwartete, Gewaltige erfi gemöh: 
nen. Sit das erfi geſchehen, jo macht aud ber dem 
Enpländer angeborne geſunde Menichenverftand jein 
Recht geltend, und der fagt ihm dann, daß das deutſche 
Neid ein Neid bes Friedens, ja daß ein ſtarkes 
Deutihland die ficherite Stüge bes Meltfrievens fei. 

Diet erkennt man in England immer deutlicher, 
und je Harer man ſich darüber wird, um fo freund« 
ſchaftlicher wird auch bad Verhältniß ber beiden 
arohen Mächte ſich geilalten, die, bei allen gelegent- 
lichen Häfeleien, bod von einem ſtarken Bande gegen 
feitiger Sympathie und Adıtung umfhlungen werben. 


Neneſte Rachrichten. 


Münden, 23. Juni, Nah dem nunmehr feſt⸗ 
gelegten Fahrplan wird ber Eiſenbahn ⸗Transpott ber 
Truppen der eriten Divifion unferes erfien Armer 
corps bis zum 14. Juli vollftänbig beendet fein. 
Wenn bann, mie anzunehmen fein bürfte, ber 15. 
als Nafttag beftimmt wird, fo fönnte der feierliche 
Einzug in unferer Stabt am Sonntag den 16, Juli 
ftatfinben, 

München, 24. Juni. Wie der „Volfsbote* 
mittheilt, hat Sr, Maj. der König and Anlaß bee 
geſtern eingetretenen 67. Geburtätages bes Erzbi- 
ihofs Gregor v. Scherer an biefen ein Veglüdwin. 
ihungstelegramm gefenbet, denfelben feiner k. Huld 
und feines Wohlwollens verfihert und ausgeipro: 
hen daß er (ber König) ein aufrichtiger und treuer 
Sobn der Kirche sei, e$ auch ferner bleiben und als 
joldyer auch einſt fterben werde. — linter den Re 


gierungsnorlagen für ben nädften Landtag fol ſich, 
wie man vernimmt, and ein Gefegentmurf besitglih 
ber Eivilehe befinden. — Das zweite bayeriſche Ars 
meecorps wird von Marau in Ehelons vom 27. 
Suni bis 9, Juli dire in bie Garniionsorte abrüden, 

Wien, 24. Juni, In officiöfen Kreiſen mirb 
bas Gerät vom Rüdtritte Beuſt's und feiner Erſetz⸗ 
ung durch den Grafen Trautmannsdorf als jeden 
Anbolts entbehrend bezeichnet. 

Wien, 25. Juni. Er mwirb unterrichteterfeits 
beftätigt, daß Hohenlohe bem Kardinal Antonelli in 
Rom im längerer Unterrebung die Abſichten bes 
Kaiſers auseinanderiehte und erfläre, es fünne vom 
einer Jatervention Deiterreichs feine Rede fein; ehen 
fo wenig könne von @eieen, bie behufs Feſtſtellung 
ber Beziehungen zur Kirche gefhaffen feien, abge 
wichen werben. " " 

Brüſſel, 24. Juni. Die „mbependance* mel 
bet aus Paris, dab bie Eröffnung der Büreaur zur 
Zeichnung des Anlehens am 26. ds. ſtattfindet, doch 
ſei daffelbe bereit# placict. — Der Graf von Paris 
—— am Donnerftag bie Herren Thiers und 

teoy. 

Paris, 24. Juni. Das heutige „Journal offir 
ficiel“ enthält das Decret über die Anleihe. Der 
Emiffionscours beträgt 82°/,. Die Subfertption fin» 
bet vom 27. bis 30. Juni ſtatt mit Jouiſſance vom 
1. Juli. Sobald 3 Milliarden gezeichnet And, wird 
bie Subfeription geſchloſſen. Die erſte Einzahlung 
betränt 12 Fees., der Neft wird in 16 monatlichen 
Raten vom 21 Auguſt b. J. an bis zum 21. No⸗ 
vember 1872 eimgefordert. 

Berfailled, 24. Juni, Sikung ber Nationals 
verfammiung, Auf eine Anfrage Schölher's ermie 
dert bee Minifler des Innern, Lambrecht, daß ed die 
Regierung noch nicht für angezeigt eradjte, den Be 
lagerungszuſtand von Paris aufzuheben, daß fie je⸗ 
doch beichlofien habe, ben Aunbgebungen mitteld Ans 
ſchlag und dem öffentlichen Berfammlungen keinerlei 
Hindernifie in den Weg zu fielen. Nur ben Uus⸗ 
drud aufrühriicher Doctrinen werde bie Regierung 
nicht gekatten; biefelbe wolle, daß bie Wahlen voll» 
ſtändig frei ſowohl von abminifirativem Einfluß als 
vom Drude ber orbnungsfeindlicdhen Elemente vor ſich 
gingen. 

Bervierd, 25. Juni, Ein Maueranihlag bes 
Bürgermeisters verbietet die heute beobſichtigte Mas 
nifeftation der Internationalen unb erflärt, e3 wis 
ben Maöäregeln ergriffen werben, um Zuſammentot ⸗ 
lungen mit Gewalt anseinanter zu trelben. 

London, 24. Juni. Die „Times" melbet aus 
Paris von heute: Das Berbör von Rochefort und 
Ay iſt in Folge der Entbedung von Papieren, welche 
beren Beziehungen zu ber Gommune unb ber Inter⸗ 
nationale feitftelen, aufgehoben. — Der „Daily Te 
legraph“ meldet aus Baris, dab bas Haus Moths 
ſchilb 1200 Millionen ber neuen Anleihe zeichnen 
werde. 

Florenz, 24. Juni. Die Senale⸗Commiſſion Für 
Ptufung der Gottharb·Convention bat den General 
Menabrea zu ihrem Berichterſtatter ernannt. 

Ein vertrauliches Circular ·Schreiben Thiers trägt 
den Geſandten im Auslande auf, bie Gerlichte über 
eine feinblihe Gefinnung Frankreichs gegen Stalien 
unb die Behauptung, dab basfelbe das meltlidhe 
Papftıpum wieder berzuftellen gedente, entichieden zu 
bementiren. 
lorenz, 25. Juni. Nah ber „Opinione* bat 
bie ansöfilhe Regierung dem italieniihen Gefandten 
die berubigendften Aufflärungen über bie Anwer⸗ 
bungen bes Dberfien Eharette ertheilt und erflärt, 
die Freimiligen-Negimenter wirben einen Cheil der 
frangöfifichen Armee ausmachen. In ber nelirigen 
Situng ber Kammer brachte der Finanzminiſter mebs 
tere Vorlagen ein. Die Kammer nahm das Sicher: 
beitsgeieg au und beſchloß hie Abſendung einer Des 
putation nad Rom zur Theilnahme an dem Empfang 
de3 Königs. Am Schluß der Sigung, melde bie 
legte in dieſer Seifton ift, bankte der Präſident ben 
Deputirten für ihre Mitwirkung und ber Stabt Flo: 
renz für ihren Patriotiamus. 

Rom, 24. Yunt, Der größere Theil des bier 
refivirenden biplomatiihen Corps erblidt in bem 
Nichtempfange bes Generals Bertole⸗ Biale feitens Des 
Papites einen Verſtoß gegen jegliche Sitte und Eti⸗ 
quette, ba feine Senbung feine politifdhe war. 


=» — re 
bes Il. Quartals 1871. 

Sigung vom 24. Yuni 1871, 8. Ubr. 

Ludwig Weber, 19 Sabre alt, lediger Dad: 
beder, geboren und mohnhaft in Homburg, Sohn 
des verlebten Nagelichmieds Jakob Weber, iR ber 
Nothzucht angeflapt. (Art. 204 und 224 bes St.G.: 
9). Wertbeidiner: Herr Rechtscandidat Zöller. 

Weber wird als roh, bem Trunke und aller 
Liederlichleit ergeben gefchilbert; fein Vater farb in 
Folge feiner Trunkſucht im Elend; feine Mutter fröhnt 


ebenfalls dem Trunke unb ermährt fi vom Bettel. 

Er ift durch jeine Lieberlihkeit zwar in feinen Geiftes- 
gaben heruntergefommen, babei aber volftändig zus 

rechnungsjäbie. Volzeilich murbe er ſchon breigehn 

Fe wegen Berteld, Unfugs und Felddiebſtahls bes 
rast, 

Am Sonntag ben 26. Märd L J. vollfüßrte er 
die ıhm aur Loft gelegte und am Ende aud einge 
ftandene That am einer 65 Jahre alten Frau. Er 
entiuldigt fih mit Betrunfenheit, welder Zuſtand 
aber von den Zeugen nit bemahrheitet wird. 

Die Vertbeidigung hatte einen ichllmmen Stand, 
bemühte fih indeſſen, die Unſchuld des Angeflagten 
datzuthun. Subfibiär murbe ber Mangel völliger 
Zurehnungsfähigteit geltend gemacht. 

Die Geſchwotenen erllärten aber ben Angellagten 
nad Inhalt ver Antiage ſchudig und verneinten bie 
wegen aeminderter Zurechnungsfähigkeit geitellte Frage. 
Dos Gericht ſprach eine Zuchthausſttaſe von 4 Jah ⸗ 


en aus, 
(Schluß halb 11 Uhr.) 


Zofale und vermifchte Machrichten. 
Raiferdlautern, den 26. Juni. 


* (Muleum) Es liegt uns der Jahresbericht 
bed biefigen natuchifiorifhen Mufeums für das Ber 
mwaltungsjahre 1870/71 bor, aus bem wir zunädjt bas 
Er freuliche erfehen, dak auch in dem bemnädft abge 
laufenen, den Biffenfhaften nicht fehr günftig geweſe⸗ 
nen Berwaltungsjahre die Zahl feiner Mitglieder um 
13 zugenommen bat und vie Geſammtzahl berfelben 
fi nunmehr auf 283 beziffert. Sodann zur finanziel 
len Lage übergehend, erſchen wir aus bem Berichte, 
baß die Einnahmen in befagtem Sabre 508 fl. 8 fr., 
bie Ausgaben 490 fl. 18 fr. betragen. und fomit 18 
fl. 13 fe, als Gafjen « Ueberfchuß auf das nun folgende 
Vertwaltungsjaht übertragen werben lönnnen. Ratlür- 
lich war bei den Ariegszeiten der Beſuch besfelben 
kein bebeutenbenber doch hatte ſich daſſelbe gelegentlich 
der Schul: Bifitation des Beſuches des fol Minifteri: 
alrathes Herm Bierhl zu erfreuen, ber ſich insbefon 
bere über bie Käfer und Schmetterlingsfammlung fehr 
günftig ausſprach. 

Bezüglih der Thätigkeit des Muſeums- Hus- 
(huffes erwähnen wir, daß berfelbe im Verlaufe bes 
Sahres hauptfählig mit Orbnung und SHerftellung 
ber ornitbologiihen Sammlung ſich befakt bat, und bie 
noch einige Zeit in Anſpruch nehmen werben. — Das 
Muſeum if an ben Wocpentagen von 2—4 Uhr, an 
ben Somniagen Bormittagd von I1—12 Uhr geöff» 
net und ift ber vom Bürgermeifteramte und bem Tal, 
Nertorate ber Kreisgeiverbichule in Folge Uebereinlom- 
mens mit bem Muſeum gemeinjam mit ber Hufficht 
und Begleitung betraute Bader, Herr Rech befugt 
von jedem beſuchenden Nichtmitgliede des Mufeume 
für feine Muhewaltung eine Eintrittögebühr von 6 fr, 
bon Rindern 3 fr, zu erheben, Wenn Mitglieder des 
Mukums ober Fremde zu einer anberen als ber eben 
angegebenen Zeit das Muſtum beſuchen wollen, fo ba- 
ben biefe fih an Herm Red zu wenden und ihm 
für feine Dienftleiftung entfpredenb zu BKonoriren. 
Indem wir biefes unferen Leſern mittheilem zu follen 
glaubten, wänfden wir dem Mufeum auch fernerbin 
ein fröhliches und erfpriehliches Gedeihen. 

-g Verflofjenen Samfag etablitte ih eine Zi 
geunerfamilie unter 4 Zelten auf biefigem Markt: 
plage als Reffelflider, Natürlich zog ihre äußere Er 
ſcheinung bie an audere Rlimate und eine patriarchali ⸗ 
ſchere Zeit ald bie unfere, im welcher man bie Seife 
— nad Liebig den Grabmefler der Cultur — noch 
nicht lannte erinnert, die Aufmerliamfeit des erwach⸗ 
fenen unb berammwacleuden Publicums in ziemlich 
hohem Grade auf ſich. 

* Aus Homburg wirb uns bie fchmerzliche Mit: 
theilung, dag das ?/,jährige Kind bes allgemein hoch ⸗ 
geaditeten und beliebten Bürgers Th, Köbig, vor · 

deſtern Abend in ben wenigen Minuten, in melden 
es unbeadhtet war, in einen Babzuber fiel und bort 
feinen Tob fand, 

* Dienbeim, 18. Juni. (Unglüdsfall.) Ge 
fern raftete Artillerie einige Stunden bier, während 
* Zeit hatten ſich Schuljungen auf die —— 
gelegt, als nun bie Artillerie wieder abfuht, ſprangen 
bie ungen herab, wobei einer berfelben hängen blieb, 
fo daß das Rad über ihn ging, welches ihm fo ſchwer 
verlegte, daß er ſchen nad) einer Bierteljtunde eine 
Leiche war. 

+ Redlingbaufen, 21. Juni. Der Big er: 
flug am verwidenen Samftag bei dem Dorfe Ahſen 
an ber Lippe, biefigen Kreiſes, ſechs Beute, melde ſich 
unter einen Baum geſetzt hatten, Einem fiebenten tour 
den bie Beine pelähmt. 

rt Friebrihshbafen, 21. Yun, Ueber bie 
Waſſernoth im ſchweizeriſchen Rheinthal 
lauten die Berichte höchſt traurig. Bei Buchs, Bur 
gerau, Sevelen lamen Dammbrüche vor, von der Bahn: 





ftation Au bis Nüthi ift der größere Theil bes Thale 
überfchtwemmt. Der Staben fol in manden Drten 
größer fein, als bei der Ueberſchwemmung im Detober 
1868. Der Eiſenbahnverkehr von Au bis Sargans 
iſt unterbroden, ba bie Bahnlinie an verſchiedenen Dir: 
ten beichäbigt ift. Seit 2 Tagen ift ber See um0,46 
Meter = 1’ 6” württ. gefiegen; ein Waflerfluß 
von beiläufig 700 Millionen württ. Gimer. 

+ Bielefeld, 22. Yun (Soldatenleben im 
Frieden.) Am Dienflag Morgen paſſirte bier ein 
Militärzug, welher Mannihaften, die ben Ginug in 
Berlin mitgemadt hatten, in ihte Barmilon Mainz 
zurüdführen follte. Auf dem biefigen Bahnhofe mußte 
ber Bug einige Zeit warten, um ben Kourierzug vor 
bei zu laſſen. Diele Zeit benüßte ein Solbat, um 
aus ber Pumpe auf bem Bahnbofe fein Fläſchchen 
mit friſchem Wafler zu füllen Auf dem Perron ber 
gegnete ihm aber ein Hauptmann, der ben Miſſethä ⸗ 
ter furdibar anfuhr und ihm einen „Hund“ über bem 
andern entgegenſchrie, ungeachtet der Beiheuerung des 
Mannes, dab er nur feinen Durft mit Waſſer habe ſtil⸗ 
len wollen. So war denn ber Helb, bem einige Tage 
yubor weißgelleidete Jungirauen Blumen freuten und 
dem als Witreiter bes Baterlanbes alle Bloden und 
taufende bon Achlen ihren Danl entgegenjubelten, 
ſchon wieder auf den Hund gefommen. In einer 
Gruppe mabeftehender hieſiger Bürger wurden Bemer- 
tungen hörbar, die, wie es ſcheint, dem Herrn Haupt 
mann nicht ſehr Schmeicheigaft worgelommen fein mäf- 
fen. Er trat zu ber Gruppe, muflerte zornigen Bli- 
des bie Männer von oben bis unten und ging bann 
— ob mit dem Ergebniß feiner Mufterung zufrieden 
ober nicht, vermögen wir nicht zu Tagen — langiamen 
Scrittes in fein Coupe zurüd. (Weſtf. ta.) 

+ Aus China trifft bie Nachricht von einem furch⸗ 
baren Erbbeben ein, weldes am 11. April bie Stabt 
Bathana im Innern China’d zerſtött und ben Tod von 
2300 Menſchen verurſachte — Bathan liegt an eir 
nern Zufluffe des Sinfhafiang, wie der Jantfeliang in 
feinem oberen Laufe heißt, auf einer ziemlich bebeur 
tenben Höhe an der Straße von Zatfien und Lithand 
nad Tibet und if bie Hauptftabt Der Beoviny Kham 
Die Erjhütterumg erſtredte fih oftwärts nah Panzt- 
ihahmum, weſtwärts noh Rautun, im Süden mad 
Lintſaſchi und im Norben bis zu ben Salıfeen von Yun, 
— ein Umfang von ettoa 600 Rilometer, 

+ Barfgau Bor einigen Tagen, ſchreibt bie 
„DB. Big”, berichte bier große Aufregung unter ben 
niederen Klaſſen der jüdifhen Bevölferung. Es Latte 
nämlih ein Mann mehreren Juden gegen bad Ber- 
ſprechen tiefftee Verſchwiegenheit und gegen Zahlung 
eined Nubeld das Geheimnik anvertraut, bag am jür 
diſchen Pfingftabend eine Ubſchlachtung der Yudenfa 
milien, die nicht mindeſtens 1000 Rubel baares Ber» 
mögen nachweiſen loͤnnten, fiattfinden werde, Da nun 
das Pfingſtfeſt vorübergegangen, ohne dak Jemand 
etwas geſchehen, jo haben bie Beihörten aus Aerger 
wegen ber unnötig ausgeſtandenen Angf, wohl aber 
aud über den aus Lreihtgläubigleit gezahlten Rubel bie 
Sade zur Deffentlichleit gebracht und durch ihr Mit 
wirken ift es gelungen, ben Berbreiter der Schreckens ⸗ 
nachricht zu ermitteln und au verhaften in dem Augen ⸗ 
blid, wo er die Reife nach Galizien, bad fih als feine 
Heimath herausgeftellt, antreten und fein erbrehtes Gelb 
— es folen gegen 180 Rubel fein, die er ſich durch 
feine plumpe Erfindung zu verihaffen gewußt — in 
Sicherheit bringen wollte. Die Borgänge in Odeſſa 
haben ihm natürlich ben Weg geebnet und der Blaube 
daß hier ebenfalls ein Ausbruh von Fanatismus er 
folgen fönne, wie er in Odeſſa vorgelommen if. hatte 
fih bereits feit längerer Beit unter ber nieberen Bes 
völlerung verbreitet und bie Bemüther aufgerent. 


Schiffsbericht. 

Mitaetheilt von BbiL, Shmiht in Kaiferelautern, alleiniger 
Spezialagent der Hamb.Autetik. Padetſahti⸗ Aetien⸗ cat fellſcha fi. 

Tas Hamburger Poſtdamefſchig Cienbria“ Eapt. Haac, 
von der Linie ber Harburg⸗ Ancerifaniigen Batıtiabrt-Netien: 
wfellihait, trat am 2. Yuml wiederum eime Meile nach 
New: York am und hatte außer einer harfen Briefe und Wadetpont 
60% Touo Labung. 62 Ballagiere in der Exjüte unb 415 Im Awi« 
cheudecd am Bork. 











Dandel und Verkehr, Juduſtrie und Landwirthſchaft. 

+ (Ernteberiht.) Uns bem jemfetigen Bayern wirb 
berichtet, bab au dert bie ſaͤmmillchen Früchte, mamenslich 
durch bie Aedite im Maĩl melitten Yaben, mb daß bie nachtbel⸗ 
Uqhen Folgen nicht ausbleiben werden, wenngleich augenblid lich 
ber ehıvın ih noch nicht fehlen läßt. Selbſrerſtändlich 
if der Beinftel hart mitgenommen werden. Die Berichte 
aus Wurttemberg Über ben Stand ber Eaaten lamten im All⸗ 
gemeinen alintig. In manden Gegenden bat ſich das Winters 
aetreibe jo fhön und zum Theil jo üppig entwidelt, bag «6 
nölbia wurde, einzelne Stilae zu ſchneiden, wm auf dieſe Weihe 
ben fpäteren Lagern vorzubeugen, Das Gommergeireibe if 
meiit gleichmägig aufgegangen; Lugerme, Klee unb Gras ver: 
ſptechtu bei bem vielen Regen allenthalhen einen reichlichrie 
Grirag. Ebenſo iR der Etand der Tuntelräben beirioigend. 
Die Obflbäume werben jchr ungleiche Erträge geben, ba bie: 
ſelben in einzelnen Gegenden mehr, in anberen weniger von 
bem Froſt zu Srkben hatien. — Aus Deſterreich lauten aus 
ben wirken Bezirken bie Berichte vwerfchieben, jedech laufen bie: 
kelben bayin binaus, dag ber Stand ber Saaten im Auge- 
meinen dutchgaͤnzig nicht beſtied igend if. 


T (Die baytiſche Bereinebaut in Münden) 
erhiell die Girlaubnih zum Meihlufie von Darirhen am Gem: 
munem mitteld Ausgabe von Gommunal:-Anlebens,Obliaatienen 
und die Berechtigung zut Gmilflon folder Oblinationen im 
Brrase von 14 Millionen 700,0000 Ghulden, Die Darlehen 
find von Seiten ber Bank unfündbar, mund werben im Annui—⸗ 
täten abgriragen. Die Darleiber haben 5 pt Zinſen, cine 
AbiglußProwifion bis zu 2 wüt, eine Amorsijationsquoie vom 
mindefend ®/, 2Gt, und qließlich eine Berwaltungegebüsr 
von 1, eiät. auzgablen. Dir Darleben erfolgrn in Gommunals 
Anlchens s Obligationen zum Rennwertbe oder in Basıcm, 
Die Obligationen, bie von Seiten bre Bank beichnt nd zus 
rüdgefanft werben Rönnen, find auf dem Bere der Berleofung 
rudyablbar, 

+ Billigbeim, 21. Juni. Der beutige Bichmarft war 
mit 140 Srüd Homeich beiabren, ber Handel war außtror⸗ 
dentlih leb daft undmurden bobe PBerife bezahlt, worunier Kühe 
mit 140—150 fl. per Erd; au der Shweinemarft war gut 
defſellt wird wucden perfauft: Eriebidiweiee zu 59 M, Milde 
iheime au 7—8 4. per Süd, Die nädfle Markt fladet am 
5. Jull flart, 

+ Aarlsrube, M. Yunl, Mad dier angelangten Mit⸗ 
theilungen nimmt bie —S in Mieveröflerräh am Ver⸗ 
breituma zu, Der Ausbruch iſt neuerd iage mod im elmem mer« 
teren Orte des Clfafles fehtarfteilt, nämlich in Mansuıch, 
Kanton Et. Amarin, Kreis Thaun, und zulegt in Blaite, 
Kanton SaalesEhirmed. Auch im Regierumgdbegirt Koblenz 
iM bie Seuche audgebrohen. Unter dieſen Berbältnifien ers 
ſceint im der Ueberwachung des Brensverfehrd nad bem @ls 
jah din wermebrte Stremge mwieber geboten, 


Mainy, 33. Juni, — 8 rien M Pl. 12 fi. 
52 fr., Kom 130 Bir. 10 fl. 19 fe, Gerſte 169 Pin. Tl. 
10 Er. Safer 19 Dh. 6 H. 8 fr. 


“ hranfiurt, 25. Tan, Der heutige Hear und Strob⸗ 
marft war gut befahren, — Heu folkete per ir, di fl. 
0 fr., Steh 2 fl. — fr, Butter 1. Qual. p. Bid. 36 fr, 

2. Qual, 34 fr, Bappenbutter das Bid. im Gtr * fr. Eier das 
Hundert 2 12 fr, 


* frankfurt, 24 Zunl. 6°%, U. A. (Efieftemiorierät.) 
Deit. Banfactien 744. —— able ⸗. * Erebitactien 
u tl Bombarden 168" —— te ei, 

till, 


“ Hrankfurter Börie vom 24, Junl. Gtaatebabır 
404°, Orfler. Grebitactien 278%, Bonebarben 168%, Waititer 
239*%,, Wlijabeiäb. 21%, Rerdweitbahn 195%, — 99, 4,%,, 
Silberrente 56%, 1360: Leoſe B1°/,, 1882 Amerifaner %’. 
neue Basın 10). 

$ Aue Innsbrud, 21. Juni jreikt man: Die Urber: 
ihwemnung bauert fort. Die Vrennerbahn iA nidt mehr 
pafürbar ; am Bahnhof Gall ift ein Bogen unbtein Bieller ber 
Bathnbrüde werjunfen, jo baß bie Züge mur zwilden Et. Michel 
und Ala verfebeem, Ferner daben in Borarlberg Rheindurch⸗ 
beliche Mattzefunden und bie Bahn auf Schwrigergebirt iſt uns 


fahrbar geworben. 
$ Retierbam, Eur Am d. ufi werben bei 
Privaten 392 Bldte Mabagenddoiz und 538 "Blöde Mama⸗ 
nillar Cedern⸗ Hoiz verauctioniet werben, 
Amflerbam. (Auctienen.) Mm 28. yıni werbem bei 
ber Mieberl, Haudele = Maatiharny BIC Java: und 
MacaflareKaffee werauchomirt werden. 


Wir verfeblen nit, auf die im Inſeratentheil unkrer 
Seutigen Nummer entbaltene Anfündigung ber in Berlin ers 
ſcheinenden Zeitung „Die Weil" aufınerffam zu machen. „Die 
Bof” bietet ihrer beſern einen aleich reichen Stoff wie amdere 
große volitiige Zeitungen, für den außergewöhnlich billigen 
Preis von 2 Tbalern vierteljährlich, und bat im ſecheten Jahre 
ibred Veſtrhens bie anſehaliche Anzatl von 1 Abonnenten 
erlangt, was mohl am Zeilen für dieſelbe ſoricht. Wir cms 
fehlen dieielbe unſeren Leſetn angelegentlicht ale die wirklich 
Silligfte politiſche Zeitung. 


* Die EEHERERISE am Babweißer war 


heute Mor⸗ 
en 6 Use 149, 





Ueberfidt 
ber FleifdsDualitäten des vom 1.—15. Juni 
in der Stadt Raiferlautern geſchlachtelen Großvieches. 
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Kür die Richtinkit viefes Ausjuges 


Railerslautern, ben A Juni 1871. 
8, Weigand, Aädt. Thierarzt. 


Geſchäfts-Verlegung und Empfehlung. 


Einem verchrlichen Tublifum biermit bie ergebene Anzeige, daß ih mein feit einer 
langen Reibe won Jahren in Otterberg betriebenes Rurz: & Golonialmanren:Ge- 
ft en-gron & en-dstail bierber verlegt und unterm Heutigen eröffnet habe. 

So wie biöher, wird es auch nunmehr, bei der bedeutenden Vergrößerung 
meines Lagers bauptlächlich mein ernited Beſtreben fein, durch reelle, prompie und billige 
Bedienung meine gecbrien Abnehmer zur größten Zufriedenbeit zu bedienen, 


Kaljerslautern, ben 2. tumt 1871, 


J. Preis im „alten Schwanen.“ 
N 


Todes-Anzeige. 
Bott dem Allmädtigen bat es ne 
fallen, unjere geliebte Schweiter und ſch 
Juwãgetin 


IVue Wilhelm Bauer, 


h aeb. Fiſcher, 

| aellern Morgen 54 Uhr, nad) län: J 

' Ku Leiden in ihrem 57. Lebens: 1 
abre zu ſich abzurufen, 


ge 1307 


b. Die Beerdigung findet , morgen N 
 Dienftag Nachnuttag um 3 Uhr flatt. ) 
h Kaiferdlautern, 26, Juni 1871, 9 
Die tranerud Hinterbliebenen. 





Vierteljährlicher Preis in den niht:preußiihen Orten des baten 
Reichs nd. Elfah und hg ich 


Rtbir. 1. 19°,, r. 2 mh. W. 


exel. beſtehender Stempel» und ® tellgebühren. 


Beitdlungen auf das mit bem 1. Juli — dritte Quartal wolle 

man baldigft bei dem nächitliegenden Roltamte einreichen. 
N Inierate nehmen die befannten Agenten entnegen und finden bie meitefte 
Verbreitung. 


Franffurt aM., im Jumt 1871. 49,1 
Die Expedition. 


| „ Verwandten, Wreunden und "ve 
fannten machen mir hiermit die tralı= 1 
3% Anzeige von dem heute Nacht um 
2 Uhr nad) längerem Veiden im »1.N 
} Sebensjahre erfolgten Ableben unferer } 
lieben Schwiegermutter und Girof- I 
N mutter 


Charlotte Galle, % 


geb. Müller, 
und bitten um ftille Thellnahme. 


f Otterbera und Mannheim, ben 25, 
Juni 1871, 
I Die ttanernD Ointerbliebenen. 


Für Bau Unternehmer. 


| Die Cemenlkalkſabtiß von Geyger & Witt 
Ansichreiben, in Bingerbrüd 


Fir die, Stadt St, Sipbert wird ein; hat dem Unterzeichneten den Alleinverfauf ihres Fabritats für Kaifers- 











lien gehar]lantern und Umgegend übertragen, Derfelbe unterhält hiervon fort, 

von SO) FL, nd 50 fl. Bureanaverfuim. während Lager. 

— — Gleichzeitig erlaubt er ſich einen Stückkalk per Cit. 35 fr, 
Bewerber, * aufzındefien veruisgen, | bei Abnahme von 100 Etru. ab Bahn bier, von gleich guter Qua— 


biele Stelle übernehmen au können, wollen 
ibre &efuche binmen 4 Soden perfönlich bei 
dem unterfertigten Amte einreichen. 
Et. Ingbert, den 24. Juni 1871. 
Das Pärgermelittramt. 


litãt zu offeriren. 
Katferslantern, im Juni 1871. 


Augt. Fouquet, Weinhändler. 





Chandon. 6. 
Die Heu: und Ohmetgras— 
"Rerfteigerun 


von meiner —— Miele findet bes 
ungũnffigen Wetterd wegen beute nicht ſtati 
Der erfteinerumgätag wird noch befanmt 


gegeden 
Sochfpeyer, ben * Juni 1871. 
Avoiph 9 Müller, 


Euglifche 
Hen: u. Dunggabeln, 
Hauddreſchmalchiuen, 


neneite Conſtruction, für Bande unb Pferdes 

betrieb, vorräthig im Miafchinengeichäfte 

von Fr. Brozler, 
Pariseritraße. 


Die in Berlin erfcheinende politische Zeitung 


ie Hof“ 


tritt mit dem 1. Juli er. in das III, Duartal ihres fechften Jabrgang cd und wird unter Beibebaltung ihres bitherigen Grob: 
Foliorfkormetes auch I. der folge täglich Des Morgens und bes a ends (ousichlieklib der Sonntag: Abende (allo 13 Mal 
—— —— u vielen eg zu dem an Preife von 


Das Bayreuther Tagblatt 


ur.3500. Oberfränfiihe Volkszeitung 3500 «un. 


erscheint jeit dem Jahre 1857 And Seit mehreren Jahren in großem Onart- 
format zu bem jebr billigen Abonnements: Breiie von # fr. am Wlage und 
45 fr. vierteljährlich durch die f. Post beogen. 
Aufer einer politiichen Tanesihau und unterbaltendem und belehrendem 
Kenilleton, wendet es feine befondere Aufmertſamteit den Yofalintereilen ju und 
ih bei Seinmeim biligen pn era dad verbreitetfte Organ in Oberiranfen. 
Daſſelbe eribeint täglich in 3500 Muflage und find daher Inferate, 
welche billiaft berechnet I en, im Tagblatt befonders wirtſam. 


Baprenth. 
Die a Cart Giessel. 


44°%/,m3] 
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Bohr * rec "bleiben, ihren Sefern ſieis das Menefte un» p Sntereflantefte au "Beten; fie bleibt bie Billigfte 
und veiäjbaleiäfte aller polttifchen Zeitungen. 

Simmslihe Boftanftalten und in Berlin alle Beitungsfpeditenre nehmen Abonnements auf die „Voft“ entargen ; mir 
bitten, bielelben redyt zeitig anzumelden, reip. su erneuern, damit die Zuſcndung der „Pot“ vom 1. Juli ab pünftlih, besm, ohne 
Unterbredius na erinigen fann. 

Anferate finden durdı die „Pont“ bei der jehigen boben Buflant ne und bei ber notorlichhen Moblbabenheit ihres Lejerfreiies 
die weitefe und erfolgreichfte Verbreitung und werden mit 2 Sar. 6 Pi. pro 4ipaltige Wetitzeile berechnet. Die Annahme der 

Sinterate erfolgt durch de Erpvebdition der „Roft”, jomie durd faafiise Aunoncens@rpedbitionen bed Im umb 


Ausianden. Die Erpedition der „Por. 


Berlin, im Juni 1871. 
1,1) Unter ben Linden 19. 








Prerde-Berfteigerung. 
Dienfiag, den 27. 
Juni nächſthin, Mor 
gens 8 Uhr, vor ber 
Fruchthalle zu Katterhlantern, läßt ber 
Handelsmann Michael Strauf ol» 
ba, ein Ge-jährigesfehlerfreies, ſchwarzes 


Zugpf 





erd 


Raiferslantern, ben = 1871. 
(50,1) tgl. — 


ö— — — — —⸗— 
Reisverſteigerung. 
Dienftag, den 27. Juni — 
ee 


200 © 


in Bartieen von 2b- bid 30 bern. gegen 
—— Tann ber Reis auch Durch 
nzwiichen Taun der Meis a 
Buftao Schmidt, Holsbänbler m Sitte Bahn, 
verfauft werben. 
Kaiferölautern, den 24. Juni 1874, 


50, 1) #8, tal. —— 
Verſteigerun 
auf dem ade dar ‚iR 
—* 


Freitag, den 30. Yumi 1871, = 
tags um 1 Übr, el belagtem Rn eder 
bof, wirb bas biedjährige von 
olaenben Ei enemichaften, Mi 


tg Di 
a H 33 
368 in gem Gain Ye 
—* —* 
In Pirmafens 
das 


und ben stt — psraler 
eu und O me a 2%, Tagw. 

e e von Gh, Winterfrucht, 

0.323: ri er gel 

"ge" sich am Mändederbof; 

b, bem Herm Boffong allem pebörend : 
dad Heu und Ohmer von bi, Zagın. 
Wiefen im Grm erst! 

Rinnweiler Juni 1871. 

G Ehmolge Mil Notär. 


Lu. & Sm Di JErE eu 
Dad Wirfengras von 36 Deyimalen ift 
au verfaufen von 


Werft, Schubmacermeifter. 


Strickbaummolle 


h 10 und 12 fr. umd-böber bad: Wiertel, 
mot) bei Garl Sproß. 


Eine Wohnun 


mit Laden, 2 Zimmer, Küde und 
oder eine Wohnung im zweiten \ mik 
3 Bimmer; jener eine 

gt 2 ‚Siunmerk find fogleich 

= enbabnftraße Ar. var 45 bem 
ii * 


Im der Elſeubahnſtrahe ift eine 


Wohnun 


zu vermiethen, Befichend — 
und allem Zubehör. ad 
Das Nähere in der Erpebition d. 


Ein hibiches möbkirtes Zimmer 
in der Näbe der proteftantiichen urche ift 
zu wermietben und kann ſogleich Es 


werden, 
Wo? fngt die Erpedition d. BL 


Ochſenmaulſalat 
wo hei Carl 


Balentin — Wirth an ber Mark 
ftraße, jucht einen 


Sanstnecht 


sum fofortigen Eintritt. 


Eine gute Belohnun 
Demjenigen, der nachweiſen fann, ‚mer 
einigen Abenden blühende Tu 
dent Fenſtern des Hauſes im ber 
ftraße 1224 weawimmt. 


Rranfinrter Courö dv. 24. Juni, 
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Nälziſche Volkszeitung, 


\ Igti 
ne — KT 


auspnemmen Sonntags, an 

atatsingeiger“, auferbem| 
wobcgentlid zwei Unterpaltunasblätter als @ratio-Weilagen auoge· 
geben. werden, und Roflet wiertchjäßrlich m Raiferslantiern mit 


Für bie Mebection verantwortlich: Wi. Bohr. 


Druf und Berlag der Bucdeuderei DH. noht in Raiferslautern.|v 





Nro. 152. 





Kaiferslantern, Dienftag 27. Juni 1871. 





Hbonnements:Einladung. 


Bei bem bevorftchenden Quartalsmehiel wolle 
man bie Grneuerung der Abonnements ungeſttumt 
vornehmen, damit in der Zufendung bes Blatteg feine 
Unterbredunn einteete. 

Hinſichtlich der Haltung unſeres Blattes verwei⸗ 
fen. wir auf die Anſprache an unfere Leſet in Rro, 
145. Getren ben barin entwidelten Grunbfägen 
‚wird unſer Blatt nad mie vor bie Rechte und In- 
tereffen bes Volkes in allen feinen Schichten vertreten 
und ſo im vollflen Einne bes Morted eine Bolts 
zeitung fein. 

Das zweimal wöchentlich beigegebene Unterhals 
tungsblatt wird, wie biöber, für Unterhaltung und 
Belehrung ſorgen. 

Raiferslautern, 'ım Juni 1871. 

Die Erped, und Red, ber „Pfälz. Bolkeztg.“ 


Pribat:Telegramme 

, ber „Blätzifhen Voſtezeitung.“ 
tr Paris, 25. Juni, 11 Uhr Rachts. Die 
Barifer Municipaleaffe nimmt laut officieler Rund» 
madung alle Zahlungen der verfalenen Coupons 
und gezogenen Looſe der Siabtanleihe wiedet auf. 
Die „Semaine financiere* ift zur Angeige ermägtiat, 
daß diefe Woche ber Vankausweis unwiderruflich zur 
Veröffentlihung gelange und die Finanzlage der 

Bank von Frankreich eine ausgezeichnete fei. 
arid, 26. me Beriglih ber Wahl 
manöoer ber Bonapartijten in ber Charente inierienre 
alaubt man, baf die Candidatuten von Michel She 
valter und Boffington bloß vorgeichoben ſeien, wnt 
alb dem Brimen Napoleon und Rouber Plaͤtz zu 
maden. Rouher, welder, wie wir bereits meldeten, 
in Paris war, bat die Ruinen der Tuilerien befih« 
tigt umb zwar 5* Zeit als ber Prinz Peter 
Bonaparte fein Beiigihum in Auteuil befuchte. Ein 
Blatt zeigt an, daß Clement Duvernois ala Wahl 
Candidat auftreten were. Bon Haufmann wird im 
"Paris Joutnal“ ein am einen Freund gerichtetes 
Schreiben veröffentlicht, in welchem derſelde fich zu 
Orundfäßen bekennt, bie einem toyaliſtiſchen Glau- 

bensbetenninig nicht unahnlich ſehen. 

(Siehe Telegramme 3, Seite.) 


Politiſche Ueberſicht. 
Nſatieralauteru, 27. Juni. 

Wir laffen an anderer Stelle ven Artikel eined 

unferer Herren Mitarbeiter über die neuefle Blüthe 

ber Biämard'igen Poliuit in der katholifherömtichen 

Frage folgen, der deutlich erkennen läßt, was wir 


in ber Frage ber Kirchenreform von Berlin aus zu 
nemwärtigen haben. Vergeblich beinligen ſich die nalio⸗ 
ralliberalen Blätter, bie Sache fo barzuftellen, ala 
fet Bismard Fei feinen Schritten gegen bie ultra 
montane Gentrumspartei beim Papfte mur von ber 
Abſicht geleitet gemefen, ben Ultramontanen den Bo- 
ben unter ben Füßen zu entziehen. Das märe jeden 
falls eine Zaftil, wie fie in ter Geſchichte bes Bars 
lamentoridmus noch nit dageweſen. Webrigens 
wird die Enthällung der „rengg.”, mit ber un der 
Herr Verfaffer bes Artikels ‚Sismatd und Antonelli* 
vertraut macht, durch bie officidie „Kor. S.“ in 
folgender Weile beftätigt: 

„m folge der Proteſte ber GentrumsMartei, 
gegen die Mibbilligung, welche ihr parlamentarifches 
Vorgehen in Nom gefunden hat; im Folge ber be 
feidigenden Angriffe, melde die clericale VPreſſe gegen 
einige Reichötagsmi’glieber als „böswillige Erfinder” 
jemer Nachricht brachte, wandten ſich biefelben an den 
Fürften Reichslanjler mit der Bitte um eine weitere 
Minbeilung in diefer cause edltbre. Darauf ift 
unterm 19, Juni an ben Grafen Frankenberg fol» 
genbed Schreiben eingegangen: 

„Berlin, den 19. Jimi 1871. Em. Hohmohl« 
geboren beehre ih mi, anf bie von Ahnen unter 
dem 12. d. M. an mid; gerichtete gefällige Zuſchrift 
zu ermibern, daß bie von Ihnen angeführte That 
ſache einer Unterrebung de? Grafen Taufftirchen mit 
dent Carbinal-Staati”-Secretär und einer von Letzie⸗ 
rem tabei ausgeſprochenen Mikbiligung des Bor: 
gehens der fog. Kracion bes Gentrums begründet ift. 
— Diele Mibbrligung iA mir nicht unerwartet ger 
mweien, ba bie Kundgebungen, tele Sr. Mojenät 
dem Raifer nad Herftellung des bentichen Reiches 
von Er. Heiligkeit dem Vapſie zugepangen waren, 
jederzeit den unzweideutigften Ausbruck der Genug: 
tbuung und des MWertranens enthalten hatten. Sch 
hatte deßhalb gehofft, daß bie Trracton, melde ſich 
im Reichslage unter bem Namen bed Gentrums bil 
dete, im gleichem Sinne zunüchſt bie Befeitinung ber 
neuen Inſtitutionen und die Pflege des inneren Frie ⸗ 
dens, duf dem fie beruht, ſich zur Aufgabe ſtellen 
werte. — Diele Vorausſegung traf nicht zu; ber 
varlamentarifdhe Einfluß ber Fraction bes Gentrums 
fit, weldjes ac die Anfichten ber Führer des Te: 
teren fein mögen, thatlädlich in derſelben Richtung 
ins Gewicht, wie bie parlamentariihe Thätiofeit ber 
Elemente, welde bie von Er. Heiligkeit dem Papfte 
mit Sympathie begrüßte Herſiellung bed beutichen 
NReiches principiell unfehten und negiren. — cd 
habe von diefer Wahrnehmung bie Gefandticaft bes 





ierfealtipe Belle men A Inſeration 2 w 
69. Jahrg. 


deutſchen Reiches in Nom unterrichtet, bamit fie Be. 
legeuheit habe, ſich zw Rbergeugen, ob bie Haltung 

efer Partei, welche ſich His ald ben fpeciellen 
Bertheibiger des Romiſchen Stuhles bezeichnet, den 
Amtentionen Sr. Heiligkeit bes Bapflıs entipredhe, 
— Der Eordinal-Staatd:Secretär bat dem Grafen 
Taufflirchen bariber feinen Ameifel gelaffen, daß bie 
Haltung der Partei am der höhften geiſtlichen Stelle 
der farholifchen Kirche nicht gebilligt werde — Den 
Wortlaut ber NAeußerungen Sr. Eminenz bin ich 
nicht berechtigt, ohne fpecielle Erlaubnik des Heron 
Catdinals mieberzugeben, ich barf ober hinzufügen, 
dab Aeußerungen von Vertretern anderer Mächte in 
Rom mir die Peitärtgung geben, daß ber Gardinen! 
Antoneli im feiner gegen ben Grafen Zaufflirchern 
ausgeſprochenen Mifbiligung ber Haltung der Een: 
tumöpartei and ben perlönlicen Gefinnungen Sr 
Heiligkeit Ausdruck gegeben habe.” ar. Bismard, 

Aus den lehten Verhandlungen ber franzb— 
kifhen Rationalveriammlung erwähnen wir bie 
Votirung eines für das meue beutihe Reichtland 
wichtigen @efches, bas auf olle Elfäffer und Lothringer, 
melde kraft Artilel 2 des Vertrages vom 10, Mai 
1871 für die franzöſiſche Nationalität optiren, ohne 
Rüdfiht anf bie Dauer ihres Aufenthaltes in ihrem 
neuen Wohnfige, das active umb palfive Mahtrecht 
überträgt. Hoffen mir, daß die Zahl ber Unverföhn- 
lichen in Elfab und Lothringen nur auf eine winzige 
Kiffer beichräntt bleibt. 

Meber die bayerifhe Minifterkrifis bringt bie 
„Alp. Ita.” folgende Lesarten: Bon der einen Eeiie 
wird verfihert, ber König mweigere fi, über bas Ent- 
leffungsgeſuch bes Grafen Broy zu entſcheiden, bevor 
Prinz Zuitpold aus Berlin und Dresben zurüchgetehrt 
fei; nad) einer andern Quelle fol Herr v. Zug gar 
feine eigene Entlaffung angeboten haben, falls die des 
Grafen Bray angenommen merbe, Beibe Quellen, 
bie ih ſonſt als wohlunterriähter ermielen haben, 
ftimmen jedoch barin überein, daß fie befiimmt an 
eine nodmalige Berfleifterung bes Riſſes glauben, 
meil ber Streit ſich nicht um eine grunblägliche Mer+ 
nungsveridieberiheit drehe, fondern um den modus 
procedendi in ber Biſchofefrage. Gruf Bron ſoll 
namlich für eine temporifirende Behandlung ber An« 
gelegenheit ſich ausſprechen, während Herr v. Lu 
mehr zu ralhem, !hatkräftioem Einichreiten dränge. 
Neberbieß betrachte man in Berlin ein minifterieles 
Delabrement in Bayern für nicht zeitgemäß 

Der Aufftand iu Algerien bauert Irop ber 
zunerfitiichen officiöfen Meldungen über befien Un» 
terbrüdung noch immer fort, und bie leften Nadhrich- 








* Schlachtfeld: Spänen. 
Rriegä 


bild won Dite Moſer. 


(7. Fectiegung,) 

Nach langem Harren erft lam es auf bem linken 
Flügel und im Gemteum ber deutfchen Armeen zu 
Kämpfen, in melden bas ſächſiſche Heer ſich wieder 
unſterblichen Lorbeer erringen follte. 

Am 17. Aguſt war bafielbe bei Mars la⸗Tour 
eingeitoffen und hatte bier und bei Puritur Bipouat 
bejogen, während bie Gavalerie-Divifion auf Buy vor: 
geihoben wurde, um bie Strafen von Meh auf Ber: 
bun und Etain zu beunrubigen. Dbwehl man bei bie 
fem Vorgehen auf einige franzöfiche Patouillen, die 
ſich zurucogen, ſtieß, glaubte man dennoch nicht an 
einen feladlichen Vorſtoß uub fo entſchieb ſich der 
Bundes feldhert für einen allgemeinen Angriff. Nach 
ber vom Dbrısommanbanten ber zweiten Hemee, Prinz 
Briebrih Garl, welcher bas jähffhe Corpe pugetbeilt 
mar, ausgegrbenen Dispofition, haste biejes auf bem 
Außerften linken Flugel, rechts meben ſich bas preußi« 
Ihe Gardesorps, nach Jarnh verjurüden, — Hierbei 
ſtellte ſich jedoch Keraus, daß die Frauzoſen nicht, wie 
man geglaubt, in ber Richtung von Paris abmarfchirt 
maren, ſendern eine überaus Marke Stellung auf ben 
Höhen von Roncourt, — St Privat, Ia Montagne 
und Amanvıllers — bezogen hatten, welche naheu in 
per rechten Ülante der zweiten Mrmee lagen. Es er 


ging Befehl, gegen biefe Stellung zum Angriff vorzu- 
gehen, der im Folge nothwendiger Frrontueränderung 
durch den damit berkundenen Mari, beſonders Des 
fähfiichen Corps, bedeutende Anfrengungen auferlegte, 

Es if belannt, mit welcher heldenmuͤthigen Todes 
beratung unfere herzligen Truppen ind Feuer gingen. 
Der 18. Auguft flocht einen neuen Lorbeerzweig in 
ihre Helbenlsone und das Blut von Hunderten rädte 
ber furchtbare Verluf des Feinden, 

Ohne Herzklopfen, wie es ben Solbaten, ber zum 
erftenmale ind Feuer gebt, unwilltürlich bis zum Un: 
fange bed Kampfes beſchleichen fol, one Wied mit fei- 
ner Gompagnie in die Schladtlinie eingerüdt, über 
welche von Zeit zu Zeit eine aus ben feinblichen, Po: 
fitionen geworfene Granate binfaufte und weit hinten 
unſchaͤdlich im weichen Boden erepirte. Mährend hier 
und bort einzelne Plänkterfhüfie fielen uad die Artil⸗ 
lerie zu feuern begann, verkielien ſich bie Branzofen 
in ihren feften Stellungen lange ruhig. Über plöhlich 
war 4%, als ob taufend Fewergeifter Losgelailen wir: 
den. Dreifad über einander fuhren Dampflinien an 
den Höhen hin und aus ihnen ledten Feuttzungen ber 
vor, ohne daß man bie Schützen ſah. Der Boden 
wurde vom zahlloſen Gewehrlugeln buchfurdt, weiche 
gleichzriiig wie Müdenigwärme bie Luft ducchſauſten, 
ohne jedoch viel Schaben zu thun. 

„La habt Ihr” bemerkte Sergeant Anidebein 
zu ben ibm zunäcdfifiehenden Golbaten feines Zuges. 


„Laube ich's Euch wicht in ber Inktruftionsftunde ges 
fagt, daß viefe Kerle mit ihren Chaſſepots ſchlechte r 
fdiegen, wie die Leichenbitter, Dies, die Hand nicht 
auf die Gewehrmändung legen, Sie Sadermenter, — 
haben Sie das Reglement nicht beſſer im Ropfer Iſt 
benn Frau Roſel neh nicht im Sicht? folchem 
Marie wäre ein Heiner Wuppdich ganz am Plage. 
er mid Bert — dort lommt fie und ihr braber 
et“ 

Und in der That, zwifchen den platzenden Grana- 
ten unb jurrenden Alıntenlugeln erfhien auf ihrem 
Gel figend Frau Roſel Purppichlet, vor ſich zwei an 
ſehnliche Fahchen mit paflendem Labelrunl. Hinter 
ber zwöliten Compagnie, die ben linfen Flügel buidete, 
und zu ber Sergeant Anidebein gebörte, machte bie 
Marledenterin Halt und flieg bom ihrem Kiel. 

Wis eine fegenipendenbe Fee reichte bie tapfere 
Wittwe, bintes ber Front dahin fchreitend, die verlang- 
tem Scnäpfe, unbeiret baven, daß hier unb dort Bra» 
naten im bie Reiben einzufchlagen begannen und man 
Verwundete jurüdirug. 

„Hiwdlfte Compagnie. — in Scüßenfeite auflöien 
und sen linls gelegenen Waldrand vom Feinde ſäu— 
bern!” kam das Gommande. 

„Bott fei Dank, jet geht's an Pelzwaihen !“ rief 


ber Sergeant. 
Foriſchang folgt.) 


— 00m — 


ten, melde ber „Siecle“ aus Algier gibt, lauten 
nidrz weniger als beruhigend. Diefen Mitteilungen 
zuio ze war am 4. Juni bie Stabt Dſchidſcheli von 
8000 Wrabern blofirt. Dichidſcheli hat eine Garni: 
fon von 1200 Mann mit einigen Geſchlltzen, und ex 
Lert eine Panpereorvelte in ber Bucht davor, Aber 
ale Dörfer im Umtreife von 30 Kilomettes finb 
ohne Truppen unb werben geplündert unb verwüſtel. 
Die Einwohner Hagen laut über den General Augereau, 
ter bort commanbirt, und beihulbiaen ihm bes Ein« 
verftändnifies mit ben Mrabern. Der Infargemtens 
führer Si⸗Azis hat eine Proclamation erlaffen, worin 
er die Gläubigen aufiordert, fih zu erheben, jegt fei 
ber Unpenblid oefommen, um bie Ungläubisen für 
immer zu verjagen. Zu Datria haben bie Truppen 
ee > 


ion uch 


men, melde bie Araber inne ‚hatten. ‚Sie wurden 
zurückgeſchl agen und verloren 4-Dffigiere und etua 
100 Soldaten. Die oifiwiellen Depeiden ber Hepie 
rung Sprechen nidt von biefer Schlappe, die aber 
Thotiade ih. Neue Verſtärlungen find nöthig, deß ⸗ 
balb-fchidr ber Ariegöminifter alle Tage neue Regis 
menter nah Toulon, welche ſich bort einfhiffen. 


A Fürſt Bismard und Antonelli, 


Eine merfwürbige Eriheinung in ber: Geſchichte 
des „deutichen Parlamentarismus“, weiche fehr ernſten 
Sioſſ zum Nachdenken gibt, ift die Juterpellation des 
beurichen njler3 an den Garbinal-Staatsie 
cretär Antoneli in Rom bezüglich der Haltung ber 
Gentemiad» Fractton (Ultramontanen) im beutfchen 
Reidistage. Schon ſeu Moden fonnte man aus ben 
officiöfen Drganen des Reihsminifteriums heraus ⸗ 
iefen, daß ein hoher Brad von Mißſtimmung in 
ven maßaebenden Regionen gegen die Beltrebungen 
der Rlerifaten herrſche und als ein untrüglichet Vor⸗ 
bote des Sturmes fielen bie Angriffe in ber berbiten 
Meile auf ben Ropf dieſer Partei. Dan bielt ihr 
ihre cömiſche Gefinnumg, ihre birecte Abhängigkeit 
vom Jeſuitigmus, ihre Liebhaberei mit bem miltels 
alterlihen Popiemus vor und drohte fogar „Angrel+ 
fion mit Aggreifion“ zu brantworten, wenn die Her« 
zen feine andere Salten aufziehen würben. Mander 
Mertrauenäferlige ſah ſchon im Geifte den wuchtigen 
Eitag fallen, der dus „umifde Zach" in Stüde 
ichlagen, bie  „Goncorbate” zerfehhen, Bapit, Unfehls 
barkeit, Jeſuitismus ac. ꝛc. aller äu Wacht ent: 
beiden und an bie Stelle eines herrſchlüchtigen 
Prieſterthums, wie es bis jeht von ben Staaten 
sıoh gehätſchelt wurde, bie „freie Kirche im freien 
Staate* erflären würbe. 

Es ift anders gekommen. Schwarz auf weiß 
leſen wie in ber een 

„Wie wir, hören, hat bie Neichöregierung bereits 
Beranlafjung genommen, bie Haltung ber katholiſchen 
Fraction in Rom officiell pi Sprade zu 
bringen unb biefe Reclamation bat ben Erfolg 
gehabt, daß ber Gardinal-Stanisfecretär Untonelti 
das gefammte Auftreten der latholiſchen Fraction in 
den ungmeibentigften Ausbrüden besavonirt und ge: 
minbiligt hat. Wir mwürben es lebhaft bedauern, 
mern bie beufichen Ultramontanen auch diefer Rec⸗ 
tifieirung ungeadjtet auf bem biöberigen Wege 
bebarren, ober wenn gar beren Protectoren in Mom 
die Rärteren sein follten.” 

Es gibt nun wohl noch Leute, die auch in biefem 
Vorgehen ber „Reichsregietung“ eine große That 
erbliden. In der kcanfgaften Manie, in ale Hand: 
lungen des Reichttanzlets eine „unbegreiflihe Großz 
artigkeit” zu befiniren, überſehen biefe Leule da 
Nachſtliegende, verwirren bei fid) felbft und anderen 
die Begriffe von Recht und Wahrheit und erbeiten 
fo bewußt oder unbewuhl mit an ber Wieberbefeftigung 
ber Maſchen det kuechteuden Nepes, welches bie 
abſolutiſtiſchen Gelüfle, namentlich Marler Regierungen 
nie zerreißen laffen werben, 

Für Bismard hat einfah Rom ben Hof ge: 
madt, er bat Ihm gehulbigt, er bat feine Intetven⸗ 
tion in rein deulſchen Angelegenheiten angerufen, in 
einem häuslichen Zwiſte feine „Untertanen“ beim 
Poapſte, wie eine ſchwache Mutter ihre unbotmäßige 
Ranzen beim Schulmeifter, verklagt. Und der Papft ? 
Er hat durch Antonelli freundlichit erwiedert, daB er 
bie Haltung der „Tentrumäfraction” durdaus nicht 
billige, bad er bie friebfiche Eininung Deutfchlands 
und die Befeſtigung feiner neuen Inftitutionen leb+ 
haft wünſche, mit einem Worte, er hat bie Religion, 
die Kirche ber „Staatsautorität” ald „sehon 
fame* Magd wieder jur Verfügung geftell. 

Mer num die Geſchichte des Papſtihums aud 
nur oberflählid kennt, weiß, daß Mom nichts ums 
fonft thut. Bon einem entidiebenen Vorgehen auf 
dem Boden wahrer Glaubens: und Gewiſſensfreiheit, 
durch Trennung ber Kitche vom Staat, wird in 
Deutigland noch —* nicht die Rede ſein. Man 
mird beim alten Syſtem bleiben, die proteſtantiſche 
mie bie fatholiihe Hierardie nad wie wor begen 
und pflegen und dem Inneren Drange nah Bildung 





und gott burch biefe Hierarchie und beren Einfluß 


auf bie Mafjen ben Weg verlegen. 

Aber abgeſehen von ben trüben Befürchtungen, 
wilde biejer neueſte Schritt unſeres großen Staald: 
mannes bei bem Cardinale Antoneli im beutichen 
Bolle erweden'muß, hat bie Sade für das Bemnät- 
fein unferer Nation, bie eben vom fühnen Sieges ⸗ 
zuge heimlehrt, etwas tief Beihämenbes, Entwürbir 
gendes. Dem Bapfithume wirb es nicht ſchwer fal- 
len, mit bem neuen „proteftantiihen Kaiſer- 
reiche” fich freundlich zu vertragen. Hat bo ſchon 
Gregor VIL, der eigentliche Begründer ber Papftges 
wolt, vor dem ber beutiche Mailer Heinrih IV. in 
Canoſſa i 
päpfilithen «Beliebte iin Schnee Anieen mühte, item 


ihmeigelnden ‚Worten mild und zart den Grundſatz 
audeinandergefept, daß fie beide, der Papft und Sultan, 
den nämlicen Gott andelen und hoffen bürkten, 
einſt gemeiniam im ben Himmel zu fommen. Aber 
indem mie die Regierung bes erfien Kaiſert bes 
wieber erflandenen drutſchen Reiches in Rom Hülfe 
ſuchen ſehen gegen eine unbequeme Bartet im Reichs 
lage, werben wir eher an bem büßenden Heinrich 
ald an ben mauriſchen Sultan erinnert, Die Reihe: 
regierung ruft bie religiöfe Autorität des Vapfte 
an, bad Stimmrecht der vom Volle gewählten Ver 
treier zu beeinfluſſen. Gleichviel ob dieſer Eluflu 
gegen die ullramontane Partei geltend gemacht wert 
den ſoll, es if ein Pflichtgebot für ben Reichstag, 
mit allen gejeglihen Mitteln bei ver nächſten Seifion, 
feine eigene Ehre fowohl, wie bie Würde ber Nation 
zu wahren und zu proteitiren, daß Megierung und 
ger bem beutihen Volle nicht ein neues: Canoſſa 
reiten, 


Neuefle Nachrichten, 

Fürth, 26. Juni. Im Folge eines wollenbruch · 
artigen Negens iſt beim Donau-Main-Ranal bei Fürth 
ein Dammfurz erfolgt und ein beladenes @etreider 
ſchiff berausgeiähleudert worden, Der Bahnlörper 
ift theilmeife überſchwemmt; bie Bahnzüge wurden 
verspätet abgelafjen. 

Berlin, 25. Yuni. Die Entiheibung über die 
Totationen fol am Sonntag erfolgt fein. — Rad 
ber „Mei. Itg.“ reift der Kronprinz am 6, Juli nad 
Münden, 


Sanusber, 25. Juni. Der Railer wird om 
30. 5 M. Nachmittags 2 Ubr, mittelit Extrazugs 
hier eintreffen und im Beorgesgarten Kbfteigequartier 
nehmen. Sonnabenb um 8°, Ube wirb Truppen 
befichtigung und Vorbeimarſch derielben am Stände 
garten flatifinden Bormittags 11 Uhr wird der 
Raiier ferne Meile nad Ems fortfegen. Die Ankunft 
erfolgt dafelbft Abends 8 Uhr. 

‚ 26. Juni, Der Kaiſer und ber Aron: 
pring trafen um 11 Ube Bier ein und ließen ſich 
die om Sonnabend zurüdgeleprten Truppen vorfiellen, 
Der Railer hielt an bie 9, Compagnie des 2 Regi⸗ 
ments, welhe von dem Eiſenbahnunglück bei Leipzig 
betroffen wurde, eine Aniprade und kehrte alsdaun 
unit dem Kronpringen ſogleich nah Berlin zurüd. 

Brüffel, 25. Juni. Im Vervierd berridt voll 
tommene Ruhe. ine für heute angefagte Arbeiter: 
manifeftation hat nicht ſtaugefunden. Die Bürger 
garde war unter Waffen getreten. Ein Bataillon bes 
tete das Stabihnus, ein anderes ben Kicchhof. Die 
Savallerie der Bürgergarbe that Patrouillendienſte in 
ven verlaffenen Straßen Auf dem Marfiplag ſam ⸗ 
melien fi bios 3000 Perſonen. Die anfgebotenen 
Truppen blieben in Lüttid, } 

‚24 Juni. 1%, Uhr Nachmittags. Au 
ber Mörfe eröffnet Rente 52. 40. Ipäter 52, 25. 
Neue Anleihe 1 pEL Prämie, ipäter zu 90 Gentis 
mes offeriert, Das Deeret, das auf bie Anleihe bes 
süglich ift, erwähnt kein einziges ausmwärliges Haus, 
dag zur Annah ae von Zeichnungen ermächtigt wäre. 
Sonach bängen alle fremden Zeichnungen von bem 
quien Willen der ftanzöſiſchen Käufer ab, fie m 
berädiichtinen oder nicht, 

Barid, 26. Juni Die Privattelegraphie ift 
volftändiz wieberhergehellt. — Das Haus Rolhſchild 
zeigt an, dab ed mit dee Auszahlung ber Rente ber 
preubifhen Bopencreditanftalt betraut iſt — Baron 
Emil Erlanger wird in ber Finanzwelt ald ber zur 
— dentche Generalconſul beyeichmet. 

erjailles, 26. Juni. „Journal officiel“ vers 
öffentliht eine Berfügung des Finangminifters, melde 
under Bezugnahme. auf Artikel 7 des Mertrags von 
11. Moi über die Zahlung ber Kriegsentſchüdigung 
folgende Beftimmungen trifft, Die Einzahlungen auf 
die Anleihe, welche bei ber Haupt ⸗Staatskaſſe gemacht 
werben, Zönnen in ben im Vertrag aufgezäglten Wer: 
hen biſtehen. Die Berfallzeit derielben darf nicht 
ber neunzig Tage laufen, der dabei in Anrechnung 
gebradte Discont beirägt 6 pEt, 

Der Finangminifter hält fig die Prüſung ber 
Unletſchriften vor. Bei allen Operationen wird dae 


batſuß, im. Büßsebembe im Valaſte ber. 


ur 





fefte Werthverhältniß von 3 Fr. 30 El. per Siere 
zu @runde gelegt. Eine weitere Berfügung betrifft 
die Gründung einer franzöſiſchen Winangagentur in 
London für die Anleihe Operationen und bie Jahl: 
ung der Coupons. Behtere finder ebenfalls im Ber 
bältmib von 25 FIr. 80 Eis, per There ftatt. 

London, 26. Juni. Die „Times” melden aus 
Paris von neflern: Die Eröffnung der Rriegögerichte 
it bis nad den Mahlen ausgelegt. 

[, 22. Juni. Ya den fünlicen Provin- 
sen, namentlich. in Calabrien, bat bie Unſicherheit 
einen jehr hoben Grad erreicht. In ber legten Zeit 
haben ſich wieder einige (5 ober 6) neue Briganten« 


Banden gebildet. 
Konftantinopel, 25. Aumi. Die nriechtiche Ne 
gierung and ·ſich gen; hen, 
da bie Pforte den griechiſchen Befanbten „Teikupis 
nicht empfangen’ wollte. Die’ bipfomtatichen Buy 


Aungen zwiſchen Griechenland und der Türker find 
ſuspenditt. 


® Schwurgerichts verhandlungen 
des F Quartals 1871. * 
Sitzungen vom 26. unb 27. Juni 1871. 
Auguft Schindeldeder 18 Jahre alt Schuh— 
madhergefelle gedoren und mohnbaft im Wingeln, 
Contons Pirmafens J in Arbeit zu Pirmaſens 
— bed Meineids (reſp. falſchen Zeugniſſes in einet 
chtpolizeiſache) anneflagt. (Art. 192 Abſ. 1 des 


Dezember v. Is., Abends, fand zu 
Pirmaſens eine Schlägerei ftatt, wegen deren bie 
Burxſche. 1, Cyriak Deininger, 2. Carl Jüunger, 3. 
Georg Ulrich, 4. Chriſtian Geis, 5. Johann Käfer 
mer, alle von Pirmalens, durch 
Zuchtpolizeigerichts zu Zweilb; Uden 
vom 21. Mär) 1871 veruttheilt wurden und zwat 
wegen Söälägerei im Rückalle, Deininger und Süns 
aer wegen Aörperverlegung im Bergebensgrade, 
verübt im gemeinfamen Anariffe im Rückfall, und 
endlich Geis überdies wegen Mibhandlung und Koör⸗ 
perverlegung im Müdfale Beininger erhielt 2 
Monate nnd 14 Tage, Jünger 1 Monat und 14 
Tage, Geis 2 Momate, Ulrich Käfer und Ulmer je 
I Monat Gefängniß. Die 4 Letztern fahen ihre 
Strafen ab, während Deininger und Jünger Berur 
fung einlegten. Am 21. April fam dieſe Berufung 
vor dem f. Appellationsgerichte zur Berbanblung 
und bier behaupteten bie Appellanten und erboten 
fich zu bemeifen: 

1) daß fie während ber Mißhandlung bes So: 
hann Beder nicht in beffen Rähe, Tondern menin: 
fien® 60 Schrille davon entfernt fanden und ſich 
meber an biefer Mifhanblung nos an ber unmit- 
telbar barauf folgenden Schlägerei gegen Käfer, 
Geis und Ulmer beibeiliat haben; daß fie mährend 
beiber Vorfälle an dem Hauſe eines gewillen Eppels- 
hüufer bei Georg Bopp und Heinrich Kömmerling 


ſtanden; 

3) dab Georg Ultich vor dem Haufe ſeines Dar 
ter3 ben Johann Beder geſtochen und am Haufe 
des Schmitt den Käfer mit einem Schuflerhammer 
auf den Mund geſchlagen hat; 

3) daß Ultich fd) der Verhandlung vor dem f. 
Zuchtpolizeigetichte nachgängig rühmte, er habe den 
Beder geflohen und den Käfer aeihlagen. — 

3 erihien ſchon auffallend, daß jept nor bem 
Appellationsgerichte ſolche Behauptungen aufgeftellt 
werben, melde, weder in der jiattgehabten Vorunters 
ſuchung, noch vor bem Zuchtpolizeigerichte aufgestellt 
mworben waren. Das fol. Appellationsgeriät Lich 


"aber den Beweis, der volllommen ſachentſcheidend 


erichien, zu, verorbuete die Borladung ber Belaftungs- 
zeugen in Die öffentlide Sigung vom 4. Mai, da« 
bei ben Appefanten überlaflend, ihre Entlaflungs- 
zeugen vorzufähren. 

"Deininger und Yinger waren wegen Slörperver+ 
letzung des Schuftere Johann Beder von Pirmafens 
mit nachgefolgier, mehr als fünftägiger Arbeillsun⸗ 
fähigkeit, verübt in gemeinfamem Angriffe im Rüde 
falle, verurtheilt worden, und dieſe Thatfache: follte 
hauptſachlich beſeitigt und bie Schuld auf ben bei 
ber Schlägerei mitbetheiligten Georg Ulrich geworfen 
werden. Mehrere Zeugen, darunter auch der Wers 
legte, betätigen, dah Deininger mit einem! ſcharfen 
Berkjeuge dem Beder einen Stich in bie Stirne 
verjepte, wodurch auch das Kappenfchild am Raube 
ducchſchninen wurbe, Jünger ichiug gleichzeitig bem 
Beer mir einem fehr hatten Gegenſſande auf ben 

em. — 

Dieſen Anklagen entgegen bebanptete mın Unge 
tlagter als Entlaftungszeuge vor dem. & Appellations« 
gerichte (ohne weitere Details zu erwähnen) im ie» 
ſentlichen: er habe geliehen, das Georg Ulrih nad 
Beder gehauen — ob auch getroffen, fünne er nicht 
fagen, allein Beder habe auf den Schlag geblutet, 
und feine Kappe fei ihm vom Ropfe gefallen, bie 


er bann wieber anfhob mit ben Worten: „Morgen 
will ich Dirs geigen” und bierauf weiter ging, dann 
ober -an einem Zonne zuſammengeknickt nieberfiel, 
Deininger und Jünger feien gar wicht in ber Nähe 
gerweien. Das Ynftrument, mit weichem Ulrih ben 
Reder gehauen, habe er (Augell.) nicht geiehen; Ul 
rich habe ihm aber foldes ſpätet in feiner Mohnung 
vorgegeigt, mit der Erllärnng: dem Beder habe er 
mit bem Dengel des vorgepiigten Schufterhammers 
gegeben, unb dem Rüfer mit bem Blane. Uirid’s 
Afuiter‘ babe ihm (Angeklagten) geſagt: „Auguft, 
jegt dürfen mir fagen, er hat feine Strafe” 

Da bie Ausſage des Ungellagten verbädtig er: 
ſchlen, fo wurde fie wörtlich protofolirt, hierauf Un 
terfuchung eingeleitet, in beren Folge die Verweiſung 
wegen falichen; i gegen ben, Angeflagten 
Rattfand, — Deininger und Yüncer waren wegen 
Berleitung hiezu ebenfols in, Unterfuhung gegogen 
wotben, ohne daß aber genügende Angeihen zu einer 
BVermeliung gegen fie zu erbringen waren. 

Es bewährte fi in dieſer Sache wieder recht 
fehe die erfahrungdgemäße betrübende Ericheinung, 
daß eimestheildböfer Wille, anderentheils trügeriihe 
Beobachtung gar Häufig irrige Zeugenausfägen und 
deßhalb des irrige-Ürtheile zur Folge haben, Die 
Beugen- mwiberfprehen ſich in bieler Sache bezüglich 
auf‘ Haupt: unb'Rebenpunkte ſo vielfadh, dab faum 
zu erwarten ſteht, daß bie Öffentliche Verhandlung 
volftänpige Alarbeit in dieſe Sache bringen werbe, 

Der Angellante, welher im Pitmaſenzer Armen 
hauſe erzogen worben if, mar immer von geriugen 
Fähigkeiten, dabei etwas träg und gleichgültig, doc 
autmüthig und ohne Hang zu Lünen oser Unredlich⸗ 
feiten.: Sein jediger Meifter ‚bei bem er ſchon 5 
Sabre arbeitet, lomt’ihn, ſah es aber nicht gern, dab 
ex in legter Zeit viel mit Detniger und Jünger umging. 

Angellagter beflebt heute nah auf ber Wahrheit 
feiner Ausiage and behauptet nur, daß in bem beim 
fol.  Wppellationsuerichte aufgenommenen Protofole 
irrthümli ihm in den Mund gelegt worden, ed habe 
Deder feine zu Boden gefallene Rappe wieder auf: 
gerafft. Hierüber iſt zu bemerken, daß dieſer Umfanb 
von ben Zeugen pofitiv als unmahr nachgewieſen 
wurde, fo daß nad Aufſtellung ber Anklage die Ber 
fireitung der Richtigkeit des Brotolols eine bloße 
Ausfluht Hit, wie aud von Jedermann, der bie Ber» 
Bist kennt, unzweifelhaft angenommen werben 
muß. — 

Die zu Rothe gezogenen Aerzte find nicht einig 
über das Werkzeug, welhes zur Berübung ber Bande 
gebient hat; einer berielben läht nur ein Meſſer zu, 
mährend ein anderer auch einen Schufterhbammer ala 
geeignetes Inftrument ecachtet. Die —— 
wird zwei volle Tage dauern. Der Geſchworene 
Peter Dietz von der Daubhausmühle wurde auf Tein 
Anſuchen wegen beiheinigten Unwohlſeins für dieſe 
legte Sade biäpenfirt, (Fortlegung folgt.) 


Lokale und vermiſchte Machrichten. 
Railerslautern, den 27. Juni 

U) Vorgeſtern fand in ber hiefigen Freimaurerloge 
„Barbarofja zur deuiſchen Treue" das jährlide St. 
Fohannisfeit ſtatt, wozu ſich zahlreiche Beſuchende von 
Auswärts eingefunden hatten. — Zugleich wurde bas 
25-jährige Maurer» Jubiläum bed gegenwärtigen M. 
v. St. gefeiert, wozu briefliche und telegraphiſche Btüd. 
twünfde in Menge einliefen, 

Ein Bankett mit Ball, wozu viele nit maurerifche 
Gäfte aus der Stadt und Yon auswärts -eingelaben 
waren, ſchloß bie Fellihleit und wirb bie allgemeine 
Heiterkeit und Biebenswärdigkeit gewiß allen Theilnch 
menden unbergebli bleiben. 

*5 Bon ber Steinalb, Die Artilel der Rhein» 
pialz in Nr. 114 „Bon ber Sidinger Höhe” und in 
Ne. 125 „Vom Fuße ber Burg Sidingen”“ entfernen 
fi ganz von :der Hauplfrage und bringen mur Nebenr 
ſachen bei. Es handelte ſich im den ſrilher erſchienenen 
Artikeln darum: Die Schule zu B. ſei im einem ſchlech⸗ 
ten Auftande und befinde fih mad der Ausfage bes 
Herrn Jaſpectors: „unter dem Befrierpunlte”, Dies 
iR die volle umd reine Wahrheit, und wenn ſich ber 
Buftand derfelben feit Febr. d. J. im einen „beiriebir 
genden” vertvanbelt hat, fo ift ob biefes „großen Er 
eigniſſes“ ‚weniger Geſchrei und Geſchimpf nötbig. 

Dir wuhten es gleich, baß ber Lehrer vom B, nicht 
ber Verfaſſer biefes gemeinen und lügenhaften Mad: 
werles ſei, fonbern nur bes Strokmann, ber vorge 
Fhoben wurde, um den eigentlichen Heren Verfaſſer, 
welcher bei der ganzen Geſchichte „die unihtbare Hand 
im Spiele hat“, zu berbeden. 

Würde det Lehrer von B. nicht flarf an Charac ⸗ 
ter» und Gedächtniß ſchwäche leiden, jo würde er ſich 
noch recht gut des hieblichen Geruches erinnern, wel⸗ 
Ken bie in Fäulniß übergegangen Stoffe vor feinem 
Fenſterladen berbreitet, und noch recht gut wiſſen, 
wie es mit der Achtung vor ihm in der Gemeinde B. 
geſtanden. Allein es ſcheint, daß feine Krantheit im 
Zunchmen begriffen. 





Die Schließung der Schule wegen Krankheit eini⸗ 
ger Rinder fam dem Lehrer von B. gewiß mit unge 
legen. Uber dies verſchweigt der wahrbeitsliebende 
Artikelfchreiber, dag während die Schule für die Ain- 
ber zu B. gefchloffen war, ber Lehrer dafelbft mit den 
Rindern der Nahbardgemeinde in ber geichloffenen 
—* eine fogenannle „PBrivat« ober Winfelfhule* 


Der Lehrer zu B. ſucht feine Hanblung — bie 
Aufnafıme fremder Rinder im feine Schule — durch 
die Local: und Diftrietsfchulinipection zu beiden; allein 
erftere berficdert und, ba der Lehrer von B, Nichts 
teiften Bönne, weil es ihm an ber „Beibesmahrung“ 
fehle, und Ichtere gab uns bie Aufiherung, daß ber 
Lehrer von B. unter feiner BDebingung mehr „Irembe 
Kınder in feine Schule” aufnehmen dürfe; Schreiben 
v. 31. Mai d. 3, wahr ſie zie den auswärtigen Ber 


* Rew Drileans, 5. Juni. Die Fluth Reigt 
nod immer. Das Waſſer ficht in der Ganalftrake bis 
hinauf zur Rampartfleaße. Deftlih von Glaiborme ift 
ein großer Ser, ber fih von Bilberpfirabe nach ber 
Metairie Brüde und vom alten bis zum neuen Bafin 
ausdehnt und eine Fläche von 5 bie 6 Duabrat» Mei⸗ 
len darunter 800 dicht bewohnt⸗ Häufergevierte bedeckt. 

Die Bewohner dieſes Stabtwierteld, namentlich bie 
ärmeren Beute, haben viel zu leiden, Taufenbe, melde 
in einftödigen Häujern mohnten, find vollſtändig ob⸗ 
dachslos und in den mehrfiödigen Häufern drängen ih 
bie Bewohner in den oberen Stodiverlen yufammen, 

Die Hädtifhen Behörben thuen ihre Mögliches, um 
ben Leiden zu ſteuern. Alle zu erlangenben Boote und 
Rähne find vequiriet worden und die Poligifien fahren 
mit denſelben hin und her um ben Bebrängten Hilfe 
zu —— und Lebensmittel an die Hungernden augzu ⸗ 


fuch der Schulen von Stiten ber Q'ſchen Kinder anr chei 


erlennt, noch je anttlannt 

Wer; die ganze Geſchichte mit vorurtheilafreien Au⸗ 
gen betrachten, des muß ſich offen geſtehen, daß bier 
eine Romdvie ber miederfien Sorte gefpielt wird unb 
daß babei dem Lehrer von B. eine ſehr bebauerliche 
Rolle zugetheilt wurde, und bad er vielleicht mur zu 
Tpät einfießt, wie er durch fein Benehmen Holy zu ſei ⸗ 
nem eigenen Scheiterhaufen gettagen. 

Auf die andern lügenhaften Gemeinheiten antwor⸗ 
ten wir nicht und überlafjen ed dem rtifelfchreiber 
fortan nad Herzensluſt in feinem Elemente, dem Kothe, 
zu waten. Menn ber Herr Gorsefpondent „Bom Fuße 
der Burg Sidingen“ ein fo ausgezeichneter Zeichner 
ift, fo find wir bereit ihm Stoff zum „Eharacterbilde“ 
eines feiner Herem Collegen zu liefern. Dies unfer 
legtes Mort in der nur zuvielgedannten Sad. 

* Speyer, 26. June (Unglüdsfel.) Geſtern 
find am fogenannten Färderwärtel im Rhein drei 
Sciffeeiter von Mundenheim, von weichen zwei Fa⸗ 
milienväter geweſen, nebft zwei Pferden ertrunken. 
Dis jept fonnten ihre Leihen noch nicht aufgefunden 
werben. 

+ Münden. Der Rönig bat zum Wieberauf- 
bau der evangeliſchen Kirche zu Fröſchweiler im Elſaß, 
melde im Verlaufe der Schlacht bei bem nmahegelege: 
nen Drie Wörth ein Raub der Flammen wurde und 
bis auf die Umfaflungs+ Mauern mieberbrannte , eine 
Gollette in ſammtlichen proteftantifchen Kirchen bed Aös 
nigreihes genehmigt. 

+ Münden Bei einer allenfalls nöthig werben» 
ben Berflärkung der Comifſion zur Brarbeitung einer 
beutihen Pharmacopoe werben zu berfelben bie linie 
verfitärd » Profefjoren Dr, BoruprBefane, in Erlangen 
und Dr, Rudolph Wagner in Würzburg unb bie Apo⸗ 
thefer Dr. Beball in Münden, Fridpinger in Nörd: 
klingen, Forfter im Megensburg und Dr. Vorwerk in 
Speyer beigejogen erben. 

* Heidelberg, 24. Juni. Nah eine Mit 
theilung, ber „Br. Big." ift diefer Tage vom ber ba+ 
diſchen an bie bayerische Regierung eine Ginlabung 
su Berhandlungen über die Inangriffaahme der Heir 
delberg Speyerer Eiſenbahn ergangen. Nur bie Ab: 
weſenheit des Igl. bayerifchen Handelsminiſters Hın. 
von Sclör war bie Beranlaffung daß biefelben bis 
jet noch nicht beginnen kdonnten. 

+ Laibach im Juni, Aus Oberkrain wird 
ber Laibacher Zeitung“ ein entfeplicher Borfall gemeldet, 
deſſen volle Beglaubigung abgewartet werben muß. 
Diefer Tage fol in Neumarlt der Gaſtwirth I. Modij 
auf dem Felde von einer Ohnmacht: befallen tworben 
fein, Da alle Wiederbelebungs +» Verſuche vergebens 
waren und auch det herbeigehoite Urt denielben als 
tobt erflärte, fo bahrte man ihn auf, un» nad Ber 
lauf von 42 Stunden wurde er berrbigt. Bald nad 
feiner Beerdigung wutde für einen an bdiefem Tage 
Verfiorbenen neben dem forben zugeworfenen Grabe ein 
friſches Stab begraben, als ber Tobtengräber plöglic 
während bed Grabens aus dem Brabe neben ſich den 
Ruf: „pomagajte!l* (beifer!) hörte. Der Schreden 
machte ihn bemußtlos. Erſt als er zu ſich kam, Liefer 
ſchnell in den Pfarrhof, und auf feine Ausſage eilten 
alle drei antwefenden Briefler zum Friedhof, mo man 
alfogleih das Grab öffnete. Als man die Tobten 
trube aufmachte, lag der Mann mit dem Geſichte nach 
unten, und in ben frampfbaft zufammengeballten Hän: 
ben hielt er bie Tucher, mit denen man bie Tobten zu 
bebiden pflegt. Aber er war bereits wirklich todt, Lei⸗ 
ber fann man nad hier obwaltenden Verbältniffen an 
ber Wahrheit dieſes Vorfalls faum zweifeln, da es be: 
fannt ift, wie mangelhaft die Tobtenbefhau auf dem 
Lande gepflogen wird, und es namentlih in Oberkrain 
ber Zal if, dak man alle Tobten weit früher ala nad 
ben durch bas Beleg beftimmten 48 Stumden beerbigt, 
mas bauptfählich darin feinen Grund hat, daß bie 
Geiſtlichkeit, um den bei ben dort üblichen Nachtwachen 
bei den Leihen oft genug flattfindenden Scandalen vor- 
zubeugen, nicht geftatten will, baß der Tobte länger 
als eine Nacht aufgebahrt bleibt. Dadurch geſchieht «8 
ſeht häufig dab man Leichen oft ſchon vor Ablauf 
bon 24 Stunden beerdigt. 


Der durch bie Ueberſchwemmung angerichtete Scha- 
bem läßt ſich nicht einmal annähernd bereihnen. 


echifföbericht. 

Mitartbeilt von Phil. Shmint in Kaiſerelauiern alleiniger 
Sprzialagent ber Hamb.sUmerif, Badıtfahrtelctiens@&kiellihar, 

Das Hamburger Bordampiihif „Holfatia”, &. Meier, 
vom der Bine der Hamburg: Amerikaniihen Padetlahrt«Achieme 
Geſellſchaft, welches von New⸗NYert am 13. Juni absina, if 
mad einer ſchnellen glädlichen Reile von 9 en 16 Stun⸗ 
ben mohlbrhalten in Biymeuth angelauat, und bat, nachdem 
8 bajeibit bie für Englarıd beftimmten Paflagiere unb Weiten 
gelandet, umvrrzälalih bie Meile via Cherbourg nad Hamburg 
fortneirht. Dasfelbe bringt 227 Paffraiere, 110 Zone Yabıma, 


101,671 Dollars Gontanten unb 71 Brieiläde. 
— —— — — — 
Oaudel und Werkchr, Juduſtrie und Laudwirthſchaft. 
vL41dnahl, 25. Juni. Miltelpreis per tt. aker 
sL SM Romsi,d le Erd 5 f. 20 fr. 
*Meuftabt. Markt vom 24, Juni. Der Gir, Weigen 
Taum Kmof. il. Seh 6f.iM, ırie 
Lö Haſer — J. — Mr 


Kg Münden, 5. Juni. Das badvetiſche Hanbelantni 
ſterium bat ſich bamit eimwerflandern erfläre, daß ſüt bie Folae 
unter Aufhebung des nad dem Uebereinfommm v. J. 1847 
angeordneten Berfabrend Scrafantdell (Deuunclanteneantheit) 
in Zoliproceiien an Bramte bed anderen Staates gegemfeilig nicht 
mehr gezahlt werden follen. 

t Nürnberg, 23. Juni. (Hopfenberigt) Man bes 
zahlt vrima Hallerbauer mit 33-37. f.. Umbaner Siegel⸗ 
gut 40—42 9., Aidzründer gut jemnda 25 fl, Mittels 
forten 19—20 fl, Württemberger prima 936 fl., bo, gut jrfumba 
22-24 A, in Auswahl 27 f. Säimmilihe Noatirumgen ver: 
ſeben Ah für Maar: von grüner oder doch arünlider Farbe. 
Selbe Hopfen find lchwet und dann nur zu weit billigeren 
Drelien zu begeben. 

* Krantfurt,%, Juni, Der heutige Viebmarft war 
Kl Breifen in Ouamtität beiler als in Qualität befahren. 
Adiber zingen bei wambaitem Bedarf für bie Bader erhehlidh 
höher. Adufer für Hornvieh aus Mey, Haden, Kin waren am 
ap. Es waren angetrieben: 360 Ochſen, 300 übe und 
Minder, 210 Kälber unb 4500 Himmel, Die Vrelſe ſtelllen 
fd: Däkn 1, Oncl fl. 38 p Gr, 2%. Dual. fl, 85-36, 
Küste 1. Qual. 9. 30, 2. Qual. A. 38, Kälker 1. Dual. 
A. 30, Himmel 1. Qual. #. 27, 

* Krankfurt, 26. Juni. 6%, U. A. (Effeftemforietät.) 
Def. Banfactien 743 V. Staatsbahn IM, Bey, Grebite 
379%, —80 —79%, bey,, Kombarben 188%, —169, Saligier 2I91/, 
&., Korbısett 198 B., 1882 Mmerifaner 9Yyı Melk, 

+ Berlin, 3. Junl. Der Wellmartt it berubdet. Das 
Gefammtpuantırm, weldes auf ben Markt gebracht werben, 
taun ben amtlich eingegangenen Melbungen zufolar auf etwa 
156,000 Ginr. amgeseben werden. Unter bier Summe ber 
finden ſich 16—17,000 Gentner Ältere Wollen, welhe ſich jcdhen 
vor em Maerkte bier auf Bager befanden. Das Quantum ber 
new binzugefonmenen Wollen, ſoften ee bis geftern Abend zur 
amtlichen Kenntnis arlangt war, beiief fi auf inogeſammt 
138,796 Gentner. Die Preiſe finb denen bes verfloſſenen 
Jehrso ziemlich zleich; beſte Meilen wurden im ben erflen as 
arm 1—2 Thle. böber begablt, in den letzien Tagen find jebch 
einzelne Veſten von den Brobucenten 1-3 Thit. unter em 
vorjährigen Treife werfauit worben, 

8 Berlin, 26. Juni, Da in Felge des Muibärne v6 
beusicheirangdfilchen Danbelövertrand ber Rebtsihup für frans 
söfihe Arbrifatömarten anjbört, ficht fh das „Deutliche Han: 
beiöblant” zu ber Bemerkung veranlaßt: „Net treten bie alter 
Auflände mirber ein. Mir möchten olle bemiihen Induſtriellert 
warmen, dad Ihnen jegt zuſſebende Recht, frangdfiige Etiguets 
ten nachzuadmen, nit zu gebrauchtn. Unſcetem burn bie 
Grielae bes lehten Krieges geſteigerten Natiomalgehlihl wider 
forkht «8, beutihe Masten witter fremder Flagge Deckung 
fuchen au ſeben.“ 

4 Im Jahre 1870 And für bebitirte Bundeowechſelſt· moel⸗ 
martın und geſternpellt Wlanfıts im morbbeutläen Bunde 
1520,418 Tl. 5 Sar. 4 Bi. aufgefommen, woben bie Buıts 
deofiaatin 36 pt. mit 547,361 Tbit. 10 Sar, 4 Bi. abal⸗ 
tem, ber Bunbereaffe aber 973,085 Ener. 26 Sar, zufallen. 

+ Stodkolm, 18. Juni. Am 16, d. fand die feierliche 
Eröffnung der Uilmkabn zwiihe Stofbelm und Gerifistie 
Halt. Dirfer HE Swediſche Meilen Lange Salenenweg, war 
ſchon 1562 im Princkp beihreiken, aber erſt 1868 in Angriff 
qenonsmen, if ber wielen duch das betgige Tertain bediugten 
Kunfibauten wegen ein koſtſrieliges Unternehmen, denn e8 ers 
forderte einen Aufand vom nicht weniger ald 20,650 Thlr, 
wird aber auch muchtig zum regen Berkebr beider Mönizreiche 
beitragen und bietet dem gegen Bottheil einer Verbindung 
yeilhen ORr und Rerbier. 


Privat-Telegramme 
ber „Biälsiiten Bolkszeitung.” 

HH Wien. Im Hudgetausſchuß des Reichsraths 
errolate eine miniiterielle Erflärung, daß für ben 
Neit der Staorshebürfniffe pro 1872 die Möglichkeit 
einer Auszleichung vorbansen ſei. Die Bumelcom: 
mtfion des Herrenhaules nahm das Sudget pro 1871 
conform dem Beichluffe des Abgeordnetenhaufes an. 

tr Paris, 26. Juni. Reuanleihe 83, 87. Nente 
52. 30, 


Holgverfteigerung 
aus dem Stabtwalde zu Kaifers- 
lautern. 

An ben snacdbezeichneten Tagen werden 
folgende Holifortimente aus bem Schlag 
Langenberg und on der &felstürtb, im Gaſt⸗ 
baus zum Rheinfreis öffentlich veriieigert: 

n, am 2D, Juni 1871, Morgend 


10 ihr: 
15 5 5 4 a — Claſſe, für 
agner beſonders geeignet. 
14 buchene Stämme 2 


6 fiefeeme „ on 
3 " * 5 * 
* .. 
1% ı bo 
bB aspene z von 6 bis B* bidk 
17 bainbucdhene, „6.19, 
1 birfenr „ f 1“ „ 
a fen 5 EG EN 
4, „ Gerüfiitengen „ 43. d* . 
531 eidieme Wagneritangen. 
14 bainbuschene 


5) eichene und -tieferne Baumpfähle, 8° 
lang, 2,” di. 

IK fichtene Truttrin und Spuntftangen, 

14 aöpene Grubenflangen 18 bi3 24’ lang 
und b bid, 

30 — t —— 

* ent Hopien 

b. am 30. Jurni 171, Morgens 


„10 2 
09 after buchen, Acn, tiefern, birfen 
und aspen ES heithols, Stangen: unb 
 Rreppenprügel. 
18 Rlaiter Stedholz. 
000 gemildite Meilen. 
(Die Hölser IMmb alle gut abzufahren.) 
Raiferdlautern, den 14. Juni 1871. 
Das Vürgermaifteramt, 
Hoble. 


Mobitiarverfteigerung. 


Mittwoch, den ® Juni 1871, Nade 
mittags 1 Ubr, dabier in ihrer Wohnung 
an der Theaterfirahe, Iniien bie Erben ber 
bahier verlebten Eheleute Philipp Sauer 
und Elijaberba Wenzel unter Unberem 
namentlich werfleigeri: 

2 Ghiffonkers, I Schranf, 1 birnbaumene 

Gommopde, 1 nußbaumene Commode, 
1 Arbeitätildihen, 1 Theetiih, 1 Plüfche 
und I gemöhnliched Ganapee, 12 Kobr: 
ftüble, 2 Wachttuchtiſche, 1 Pleiler: 
Ichränfen, 1 Gommodden, 2 Rad: 
the, 3 Pettftellen mit Rokhaarınas 
tragen, 1 tüchenichranf, Spiegel, Biber, 
Bettung, Meifzeug, Hemden, Hetren⸗ 
und Frauenkleider, Rlibengerätbe ıc. ic. 

Kaiferöfautern, ben 14. Yumi 181. 

40,3,0,2) DPerbeimer, f, Notär. 


Mobilienverfteigerung. 
Mittwoch, den 5. Auli nächſthin, Mor: 
8 um 8 lie, zu Mehlbach im Eterb: 
wie, werben fimmilice zum Nadılaile 
von Georg Peter Kleim gehörigen Dio: 
hiliorgegenflände auf Gredit verfieigert, nas 
mentlich : 

1 Ruh, 1 Rind, 1 Kalb, 5 vollfländige 
Betien mit Bettitellen, 2 Kleiverichrünfe, 
Idommobe, I runden und mehrere «ns 
dere Tiſche Betten jeber Art, 1 ftarren, 
1 Pilug, I Mirpmühle, mehrere Füſſer 
und Bullen ıc. ic. 

Koiierölantern, den 26, Junt 1871. 

52,6} Hartmann, K. Rotär. 


Sausverfteigerung. 
Samftag, dein 15. Juli 1871, Nachmits 
tags 3 Uhr, in ber Maler ſchen Biermirtb- 
ichaft dabier, läht Herr Heinrich Werle, 
Schreiner, verfieigerm: 
Plan⸗ Nir. 1538, 14, — 127, , Dei. 
Aäde mit new erbautem zwei und ein 
helb-ftörfigen Mobnhaufe, geſchloſſenem 
Sofe, mebit Brummen, Garten und ger 
meinicaltlicher Gaſſe, dahler an ber 
Ede der Eifenbabnfiraße 
Saalgaſſe, neben Bari Kraft, 
Roiierdlautern, den 2 Juni 1671. 
52,6,23] Derbeimer, k. Rotär. 
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und 








Rebende Forellen, 
Karpfen, Blumenkohl 
ki J. Korn. 


"verkauft (44* „Dip 
Jacob Herbig. 


Atalienifche 
fuperjeine ehteMaccaroni 
" „ Suppenteige 
„ Eiernudeln 


bet Earl Hohle. 








A 
Arm; 


General-Berfammlung. 
Die Herren Metionäredes Eiſenwerks Kaiſetslautern 


werden hiermit zur ordeutlichen General:Verfammlung anf 
Dounerftag den29. Juni, Bormittags 10), Uhr, im Eafino 


böflichft eingelaben. 


Tagesordnung: 


1) Bortrag des Beihäftänerichtes. 
— — 
33 


Kafſerslautern, ben 19. Mai 1671. 


n. 
über bie Meriheilung bed Reingewinnes. 
andes. 


(17,35,52 


Der Borfigende des Vorftandes: 
J. Schön. 





Einem gechrten Publifum bringe ich in Grinnerung meinen 


hübsch decorirten Saal 


mit Nebenzinmer 


im zweiten Stod, 


in ber Gaſſtraße, 


und ift zum Abhalten von Vochzeiten, 
beftens empfoblen von 


enbunterhaltungen, Rränzchen, Abſchleden :c, 


Strauch, Theater-eſtaurateur. 


Gefchäfts-Eröffnung. 


Hiermit mache ich die Anzeige, daß id; neben meinem Manujactur-Baaren: und 


Damensonteetions:@efhälte auch ein 


Herren Garderobe Geſchäft 


ttablirt habe. — zu 
engagirt unb fo wird es mir 
Arbeit das Eleganteſte und 


diefem Betriebe habe ih einen tätigen, bewährten 


uſchneider 


elingen, meinen geehrten Kunden in Bezug auf Baron und 
fte zu bieten, überhaupt ift es mein eifr igſtes Beftreben, 


dieſelben in jeder Hinſicht zufrieden zu Helen. — 


beforat, — 


Ratlerslantern, im Juni 1871. 


Aufträge nad) Mach werben unter Garantie für gutes Dapen ee 


Friedr. Welsch. 





Große Auswahl 


ber feinften Seifen, auch ſlüſſige und ſeſte ädte Binerrinfelle, Nafirfeife v., fein 
Vommade in Flacons und zum Auswiegen, feinſtes 
double “Kjtriple für die Wälte, vinalgre de tallette, ü 
& Enu de Cologne ifegenüber dem FTificheyles), Com- 


2 A fissteur ı. Ferner Nämme, 
erren 


monunle's und Eigarrenetwid, leinent 


ſte 
ardl, alle befannten Extealte 
s Eau de 


abn: unb Nagelbilr 


En 5 
gen, ofen er, Palsbiuden, 


Fit d’Eeosse- A Ginee-Handichiuhe, Krägen und Manchetten für Damen, 


ſchwarzen unb farbigen Echimud, alle 
zu feiten billigen Breifen 


Hd) 


eiayartitel (Franım, Sammt x.), empfiehlt 


Carl Spross, 


im ehemals Rocker'ſchen Haufe. 





Meine Weiß- & RBothweine 


bringe ich in empfehlende Erinnerung und verkaufe von 12—48 fr. 


per Biter. 


Für reinen Naturwein wird garantirt. 


ze Steinkohlen 


(260 


P. Eımmig. 


wegen Verlegung unferes Lagerplages zu herab: 


gefesten Preifen. 
42] 


Holtzbacher 8 Etienne. 


Feinſt abgericbene 


Oelfarben in m 


allen Nüangen, 


zum Anftrich fertig, fomie [34% 


alle Firnife & Farben 
bei Earl Hohle. 


Ein Brauer, 
in allen Ameigen des Geichäftes üchtig smd 
vertraut mit der Wiener Methode, wird zum 
fofortigen Eintritt, als Stüge des Brauberr 
geht. Nur durch genügende Zeugmſſe nach 
gerieten, anerfannt tüchtige und fireng io: 
{ide junge Männer mögen jich melben 
Vohn bei freier Gtation und guter Belmnd- 





lung von 4 Thaler an per Woche, — Stel: 
fung, wenn erwünidt, dauernd. Näheres 
beingt die Erpebition d. WI. 152,6,8 


Durch Gelegenbeitö-Einfauf verfanfe eine 
große Partie gemalte Ferfter-Moulcaug, 
in ſchöner Waare, unter bem Tyabrifpreis. 

Peter Wolf, Taptur. 
44*/,m3) hinter'm Schlachthauſe. 


Strumpfröhren 
Unitriden, in weiß und bumt (dumm 
ter aud in Mole) in größter Auswahl, 
mebft paſſendem Cam, fomie fertige z 
Soden und Strümpfe, 
durch Gelegenheit jebr billig bei (981, def 
Eort Zproß, 
im früher Rocker ſchen Haufe, 


Portland Cement, 


befle Sualität, 
ichnell und Tangfam gehend, bei [34% 
E'r. Brozler, 
Variferftraße Mr, 12. 


Eine Mayr, 
brav und tüdtig, wird negen guten Lohn 
geiucht, 62%, 
Bon wem? fagt bie Erpebitton d. BI. 


Für mein Manufachır-Waaren-eichäft 


iuche zum baldigen Eintritt einen 
Leprling. 
32 Jacob Ihrig. 


%, breiten 


weissen Pique, 
vorsüglicher Qualität, per Ele 12 Fr, bei 
Jacob Ihrig. 


Wedel 


nad allen Theilen Nordamerita's billigft bei 
20) Ph, Schmidt in Ratierälautern. 


ter 
Löwen⸗ & Hocca-Cimporien 
von Emil Serlig, 
estpfiehlt bilfiant 
i ©. Mayer Wire, 
2bi) Eijenbabuftrafe 


Logis. 
Dad von Frau Notär Berg bewohnte 
togid am Marttplan, ‘ ift his — imt 
Gamgen ober geibeilt au vermicihen. Dass 
felbe bat 10 Binumer, 4 Dadeinımer, Speiher, 
Keller, che, Waicht uche und Holihonpen. 
Auf Derlangen wird auch Stallung dazu 
gegeden —X 
Aundr. MBiiller, Spitelmühle. 


Die Wohnung 
im zweiten Store ‚meines Haufes, welde 
bis jeht von Hrn. Profeffor Yuremburger 
&mohnt wird, ift mit allem nötbigen Zube 
bör anbermweitig su vermietben und lann 
bis 1. Dftober, auf Berlamgen auch früher 


bejogen werben, 
A. Weiler, Bäder 
50,28] in ber dagtiſtrahe. 


Zu vermiethen: 

Den unter Stock meines Wohnbaujet, 
beitehend aus 3 Zimmern unb einer Hüche, 
und den mittleren Steg mit 4 Simmern, 
Köche und Zubehör, und kann logleich bes 
sogen werben. 524,6 
Wilhelm Schen. 


Zu vermiethen 
unb fogleih beiichbar eine Wodnung in 
meinem Haufe in ber Maingeritraße, es 
enb In 5 Binmern, Rüde, Keller und 
eicher. Aut Merlangen fünnen nod einige 
Zimmer mehr abgegeben werben. 
Abraham Mater, 


Im ehemals Rocker' ſchen Haufe ift der 


erſte Stod, 
aus ſechn Smmern mit allen ABubchörbern 
beitebenb, au vermietben. (34*/,di 
Earl Sprof 


in tätiger 


Bäckerburfche 


tann ſogleich in Arbeit treten bei 
Diet, Bädermeifter, 
52.6) Diatengafie. 


26 a. Bruſtleidende 
eilt Dr. Jochhbeim in Darmiſtadt, 
ubmigspint. [1491 























Stadt Kaiſerslautern. 
Frucht· Mittelpreiſe vom 27. Juni 1871. 
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forten. 
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Kleefanten 


850 | l 
Das Bürgermeifteramt. 


— — —— 

Ein Kornbrod von 6 Mund 30 fr. im 
Bemiidtbrod von 3 Piuns 16 fr. Gin 
TWeifbro* von 2 Pfund 16 fr. 


— — 
»Kaiſerstautern, 27. Juni 1871. — 

(Xictwalienmarft.) Butter 9. Bid. 30 fr. 

AHgleräfr. — Kartoffeln p. Gir. 2 N.18fr. 
ut. oe fe Fr Stroh 2f. 
fe, Bedeu — fl. — fr. 


Frankfurter Courd v. 26. Juni, 
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werben, und kofbet vierteljährlich n Kalferslauterm mit 









Bei bem bevorfiehenden Quartalswechſel wolr 
men bie Erneuerung der Abonnements ungelä 
vornehmen, damit in der Zuſendung bes, Blattes feine 
Unterbrechung eintrete. 
altung unferes Blatie& verweis 
fen wir auf bie rache an unsere Lefer in Rro, 
145. Getreu ben darin  entswidelten ' Brunbiäben 
wird unfer Blatt nad wie vor bie Rechte und In— 

. terefien des Voſtes in allen feinen Schichten vertreten 
und fo im volliien Sinne bes Woried eine Bolls- 
geitung fein. 

Das zweimal wöchentlich beigegebene Unterhal⸗ 
lungs blatt wird, wie bisher, Für. Unterhaltung unb 
Belehrung forgen. 

Raiferslautern, im Juni 1871. 

Die Erped. und Meb.. ber „Pfälz. Bolfsytg.“ 


Privat-Telegramm 
ber „Prälzifchen Volkszeitung.” 

Paris, 27. Juni, 3 Uber. Börfentenbeny 
fehe veränderlih. Rente 52. 10. Neues Anleihe 83. 
Subferiptionggertificale 25 Gentimes Prämie Sub: 
feiptionsfchluß mahriheintih heute nody. Die Bör- 
fenflauheit wird erflärt duch bie Prämienverkäufe 
des Wechſelmallerſyndicatz, welches 50 Millionen 
Rente (ungefähr 850 Millionen Tapital repräſeni 

rend) ſubſeribitle. 
Politiſche Heberfidt. 

Naiſerslautern 28. Jani. 
Die Wahlnachrichten aus Frankreich beginnen 
ſich zu verſchlechtern. Zwiſchen den republitaniichen 
Barteien it es zu einem höchſt beflagensmertben 
Zwieſpalt aefommen, ber den Gegnetn zur Verwirk— 
fihuna ihrer freibeitsfeindtihen Pläne nur erwünscht 
kommen kann. General Trochu, deſſen Rede über 
bie legten Etunden des Kaiſerreichs wir fürzlid) mit: 
theilten, iſt in feiner Schwaghaftigleit fomeit gegan⸗ 
gen, ben Deutſchen die Marifer Mevoluion in bie 
Schuhe zu ſchieben. Auf diefe Behauptung, bie jeder 
nur einigermaßen mit ben —— von Paris 
Vertraute fofort als unverihömte Lügen erkennen 
muß, eriheilt die „Norbd, Alp.” eine kutze aber 
treffende und mohlverdiente Antwort. Das Blatt 
Schreibt: 

„Wenn General Trodu aber ſchließlich mit breifter 
Etirn die Preußen anflagt, es mit der Eommune 
ebalten und die Schredendfcenen ſel Ausbrud; ber 
ocialiliihen Verihwörung mit verfchuldrt zu haben, 
fo iſt darauf zu erwidern: 1) dab bie deutſche Po 
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Wir die Aebastiom werautwertlichn. Wh. Mohr- 


I 
| Drug und Berlag der Vuchdrucertt Y. Uohr in Kaiſtrolau 











fie in ben erſten Wochen nad dem 18. Mär, mo 


die Gommume fi nob nicht im ihrer mahren Ge 


ut ſtalt enihäht hatte, berieiben gefällig gemelen wäre, 


mumal anf ber anderen Seite wenig guter Wille und 
mandjerlei Zweideutigleit zu erifliren fchien, 2) aber 
daß von irgenbwelter Gefälligteit gegen bie Com: 
mune beuticher Geit3 im feiner Weile bie Rede ge 
meien ift, geſchweige denn von Einvernehmen mit 
berfelben und Unterftügung berfelben; daß vielmehr 
im Grgentheil alles irgenb bei der Lane der Dinge 
Zuläffige geſchehen ift, um der Regierung in New 
ſailles bei ihren Vorbereitungen zur Unterhrädung 
des Aufftandes und mährend bes Kampfes felbft 
Vorſchub zu leiften. Man burfte baher ermarten, 
daß bie Herren her framwöfiichen Regierung die, wenn 
nit lügenhaften, mindeftens in allen Stüden ir 
thumlichen Behauptungen des Generals ala Beffer 
unterrichtete wiberlegen würben, und wir erwar 
ten eine derartige Erklärung nod. Er 
folgt das Desavouen nicht, jo würben wir es ange 
zeigt finden, menn man benticher Seits bie Sache 
in bie Hand nähme und bie diplomatiſchen Scrift: 
ftüde veröffentlichte, aus denen hervorgeht, dab unb 
mie jener Vorſchab wirklich neletftet worden ih unb 
zwar auf Wunſch und Aufforderung ber Berfailler 
Regierung.” 

Das am Horizont heraufziehende Gewitter ber 
Neaction verrätb ſich in Defierreic bereits durch 
ein erſtes Wetterleudgten,- bas vom Gabinetätifh ber 
„neuen Männer“ aufbligt, 

Daß die erften Schläge gegen bie Preſſe und das 
Bereinsredht gerichtet ſein werben, iſt felbftverftänd» 
lid. Die Oproſitionspreſſe in Wien bat überdiet 
dem Miniflerium Hohenwart bei feinem Debut jo 
unverbroffen heimgeleudtet, daß die perlönlicde Ans 
tipathie des Leptern aenen die unabhänginen Ta- 
gesblätter volauf erfiärlih if. Graf Hohenmwart 
hat baraus fon im den erften Tagen feines Ne 
gimes kein Hebl gemacht. 

Der Conflict zmiihen ber Türkei u. Grieden: 
land hat ſich bis zum Abbruch der diplomatiſchen 
Beziehungen zwiſchen beiden Staaten zugeſpitzt. Db 
er eine ernflere Folge haben wird, bfrfte ſchon bie 
näcfte Zukunft lehren. Faſt will es ben Anfchein 
aewinnen, als ob der Sohn ber Hellenen feine Reife 
Aue Sondirung der Höfe über eine elmaige meue 
Phafe der orientaliichen Frage unternommen, 

Unsere Anfiht über die Schritte Bismard'e 


BERND... 


„Die Nationalliberalen nördlih und füblid vom 
Maın jubeln über das Vorgehen des Fürften Pit 
mard gegen bie Gentrumsfraction Die 
felben Brätter, melde fonft nicht müde werden, gegen 
die Einmifhung Roms in die beutihe Angelegenhei⸗ 
ten zu proteflicen, preilen heute ben Reichslanger 
wegen feiner Energie, die er durch Anrufung der 
Eurie entwidelt haben fol, Ya, über die Grenzen 
bes beutfhen Reichs. hinaus gebt die Freude bes 
Nationalliberalismus. Die alte und neue Miener 
„Brefie* wetteifern in Morten der Anerlennung für 
den Fürften. Die „N. fr. Pr.” acht gar ſoweit, 
Bismard als einen Herkules zu feiern, ber bie „von 
Rom dem beutichen Reihe im bie Wiene geitmug: 
gelten Schlangen mit einem Griffe erwürgt” habe. 
Ganz anders urtheilt die „Tagespteſſe“, mit der 
wir uns volllommen einverftanben erflären, wenn 
fie ſchreiht: „Eine infamere Entwärbigung bes Par» 
lamentarismus als in diefer Zuchtigung von Abge⸗ 
or dneten durch eine außerhalb des Parlamente, jr 
außerhalb bes Staates ſtehende Macht liegt, iſt mobf 
noch nie und nirgends geiehen worden. Nab allen 
conſtitutionellen Begriffen gilt ed als unumflößlicer 
Grunbfag, daß der Bolfsvertreter mır den Mäblern 
verantwortlich fei, aber Bitmard fließt ein Bundniß 
mit der Gurie umd läßt den römischen Hof fammt 
allen Garbinälen über eine Parlamentsfraction ber 
fallen, die ihm feine Mameludendienite leiftet. Eine 
Parodie des PBarlamentariömus, eime Ver 
jerrung ber Meinungsfreibeit ber Vollsver- 
treter, das ift des deutichen Kanzlers neueſtes Merk.“ 
Aehnlich urtheilt bie Indep. beige“, welche gleich · 
zeitig auf bie geſährlichen Conſequenzen aufmerfiam 
macht, bie ſich aus dieſem Schielen nah Rom ers 
geben. „Kann es nicht”, fragt das Brüffeler Wiatt, 
„Ibeinen, als ob ein folder Schritt des kaiſerlichen 
Cabinets bei bem Oberhaupt der latholiſchen Kirche 
die Anerkennung des Rechtes bes Papſtes einſchließe, 
ſich im die meltlicen Angelegenheiten der Staaten 
einzumiſchen, und könnte der bl. Stuhl nicht aus 
bielem Vorgange bie Befugniß berleiten, ein ſolches 
Neht auszuüben, fo oft ſich die Gelegenheit dazu 
bietet, gleichviel ob er dazu veranlaft wäre, oder 
nicht?“ Wir find benterig auf bie Antwort, melde 
> auf biefe Ftage ertheilen 
wird, 





Neueſte Nachrichten. 
Münden, 25. Juni. Nah dem Abmarſche der 


in Nom wird von der demofratifchen Preſſe getheilt. | 1. bayeriihen Diviſſon aus ihren Stellungen vor 


So ipreibt die „Franti. Sta.” : 


Paris in die Heimath, wurde das dadurch frei pr» 





Schlachtfeld: Syänen. 


* 
Kriegsbild von. Otto Mojer. 


(8. Fertjegung.) 

Die franzöfiihen Infanteriften Inallten wie die Be: 
fefjenen, ohne vielen Schaden zu ihun, zur großen Bes 
friedigung Rnidebein’s, der als Berehrer der Bündnadel 
und Verachtet des Ghafjepots biejer Melnung wieder: 
holt lauten Musbrud gab. Nunmehr begannen auch 
Granaten rechts und lints einzufhlagen, aber immer 
vorwärts ginge, die Höhe hinan. Die mwadern Sol: 
baten folgten ihren Führen willig in den fait ſichtren 
Tod mit; hoher freubiger Begeiſterung. Jet wurde 
eine Schludpt erreicht, die man vorher gar nicht bemerkt 
hatte, und jenfeits derfelben, gededt durch große, dicht: 
ftehende Bäume unb erhöhtes Terrain, flanden bie 
Frangoien. Die Compagnie. hatte noch keinen Schuß 
abgegeben, während das framzöfiche Feuer immer wirl ⸗ 
famer wurbe und von den Anſtürmenden Tobte und 
Verwundete zu Boben ftredte. Die Schlucht bot eine 
Dedung vor dem feinblidgen Teuer und wurde bier 
ein wenig verichnanft, dann aber ging es auf ber anı 
dern Seite im mühlamen Steigen hinauf bis zum Rande, 
Wie ein Hagelwetter fauften die franzöfiihen Kugeln 
baber umb rechts und inf ftürten bei der geringen 
Drdung die Leute getroffen zufammen und rollten bie 
Anhohe hinab, Immer mehr lichtete fih das Häuflein 
und umfonft ſahen ſich die Kämpfer nach Verſtärlung 


um Unten im Thale radte bie Schlacht. Das 
Brüllen der Kanonen, das ohrjerreigende Naffeln der 
Mitrailleufen, und das Rollen und Kaattern des Be- 
wehrſeuers betäubte fat die Sinne. 

Die detachirte Compagnie that, was fie konnte, 
ober wie Gergeant Anidebein fi ausbrüdte, „focht 
wie der Teufel in Hemdsärmeln,” aber die Mannihaft 
ſchmolz zufammen, die Getwehrläufe waren glühend 
unb die Batronen verſchoſſen 

„Jeht drauf meine Jungen, mit Kolben und Hut ⸗ 
zah |“ commanbirte ber Hauptmann. 

Wie ein auſgeſcheuchtes Voll Nebhühner fuhren bie 
Leute empor und ftürmten mit geſchwungenem Gewehr 
und jubelndem Hurrah dem Feinde entgegen. Bekannt 
lich hielten die Framoſen dieſem deutſchen Schladteuf, 
ale Morboten eines fürdterlichen Handgemenges mit 
Kolben und Bajonett, faft nirgends Stand. Hier jer 
body, wo fie im großer Uebenahl waten, empfingen fie 
die Anflürmenden in fehler Haltung und es entwidelte 
fih eın erbitterter Eingelnlampf. 

Anidebein, der fiir mit feiner Section auf bem 
Iimten Flugel befand, hatte dem Befehl zum Borrüden 
mit lautem Jubel begrüßt Er war vermöge feiner 
langen —* der =. weicher in ben Wald eindrany 
und einen Ftamoſen über den Schädel ſchlug, dab das 
Gehirn umberfprigte, — — 

Mecht fo, Bies!“ ſchrie er mit Donnerflimme, als 
er ſah, wie biefer gleichgeitig von zwei Feinden ange: 


ariffen, Beide mit bem Kolben mieberfdhmetterte. „Mui 
Musjeh! Immer drauf les, wie die alte Mannewigen 
fagt, wenn fie ihr Dann prügelt.” 

Während aber dad Handgemenge fortdauerte, hatte 
Sergeant Anidebein im Kampfescifer nicht bemerkt, 
daß er und feine burd das feindliche Feuer geſchwächte 
Sehion von ber Compagnie abgebrängt wurde, Huf 
allen Seiten von Framoſen angegriffen, verſuchte bas 
Häuflein fi durchzuſchlagen, doch war die Uebermacht 
zu groß. Sie wurden zerfireut und niedergemacht. 

Sergeant Anidebein und Bies fanden mit bem 
Nüden gegen eine Eiche gelehnt, entſchloſſen. bis zum 
Tode Widerfland zu leiſten. Die Feinde ſchien ſolche 
Tapferkeit zu imponiren, Es märe eim Leichtes ge: 
weſen, fie nieberzufchiehen, aber man wollte jur eigenen 
Berherrligung biefe Tapferen gefangen nehmen. Bon 
der Uebermacht entwaffnet, muhten fie ſich ergeben, fait 
in bem Augenblide, wo ihre Gompagnie durch Meferben 
verftärft und unterſtüht durch ſtarles Artilerie-freuer, 
die Liffiere vom Feinde fäuberte und biefen gu milder 
Flucht zwang. > 

In diefer wilden Flucht wurden aud bie Gefan ⸗ 
genen mit fortgeriffen. Ein Trupp Mobilgardiften trieb 
fie mit Stöken und Sdimpfworten vor ſich ber, im ⸗ 
mer iefer in bas von Schluchten zerrifjene Waldge 


birge hinein, 
Foriſehung folgt.) 
—> 0 — 


worbene Terrain ber beim Dlfupationälorps ver 
bleibenden 2. Divifion zugemiefen unb von biefer 
bejept, fo bak von bem im den friebensprälimina 
zien für die Deutſchen refervirten Terrain auch nicht 
ein Fuß breit eher geräumt wird, als bis bie Frie⸗ 
densbedingumgen erfüllt find.  Wennpleih die Auf: 
ſtelungen bedeutenb bünner geworben find, jo wur⸗ 
ben trogbem bie uberften Punkte der linken Bone, 
wie . B. St, Germain le Gorbeil (befegt vom 1ten 
üuerbataillon) nicht aufgegeben, unb die 2, Diol- 
fion hat penenmärtig gerabe biefelben Pofttionen inne, 
mie zur Zeit bet Falles von Paris; bie 3. Brigabe 
hält das Kort Sharenton, die 4. die Redoute Bra- 
vele, Feilanderie und Fort Nogent (diefes if vam 
1. Bat. des 13. Infanterie-Megiments, beſeht.) Das 
- Divifionsquartier befindet ſich In dem reichen 
St. Waur, der Stab der dritten Brigade in Boifiy 
St. Legers, der Stab der 4. Brigade in ber Stabt 
Nozent. Die gegenfeitige Verbindung aller befegten 
Drte wirb durch Ghevanglegers:Relaid umterhalten ; 
bie Feldpoſt ber zweiten Divifion arbeitet mie wäh ⸗ 
rend ber Belagerung nod immer in Ghatean-Biple, 
Das Aufnahmäfeldipital Nr. 2 ift in Grande, Nr. 6 
in Greteil aufgeihlagen, bie VerpflegsAbtheilung 
Nr. 2 bantirt in Boifiy St. Legers. 

Münden, 26. Juni. Der beutiie Raifer hat 
bie Wahl des Marquardt Barth und Oberappellraihs 
Bernd zu Bundesoberhandelsgerichtsräthen fanktionirt. 
— Der Aufentbalt bes Königs auf Schlob Hohen⸗ 
ſchwangau fol ſich noch bis in ben nächſten Monat 
erfireden, — Die Rũdlehr des Hrn Kriensminifters 
Generallieutenant Frhr. v. Peandh, aus Marienbad 
wird ſchon nädften Mittmod erfolgen und bürfte halb 
nad der Nüdkehr defielben die Entiheibung über ei⸗ 
nige widtigere Militärorganifationsfragen erfolgen. 
Für, ben Truppeneinzug in Münden fol, wie mir 
vernehmen, bie geſammte bayeriſche Armee dadurch 
vertreten fein, bab von allen Megimentern und Ba: 
tailonen Depntationen bieber commanbirt werben. 
Wie wir ferner vernehmen, finb zu ber Deforirang, 
namentlid ber Ludwigsſtraße, ui Magiftrat alle 
in Frankreich eroberten Geſchütze, mehrere hunbert, 
und alle anderen Trophäen von ber Milttärbehörbe 
zur Verfügung geftelt worden und werben bie Lud⸗ 
wigeſtraße entlang nicht weniger als 250 unter ſich 
mit Rrängen verbunbene habe Maftbäume mit Flag: 

en aufgeftelt werben. Zu dem Bantett, welches der 

agiftrat gibt, iR bas Anfangs biefür in Ausſicht 
genommene Dbeon, ba 1800 Perfonen geladen wer: 
ben tollen, nit ausreichend und nunmehr der Glas: 
palcit biesu beitimmt, ſonach eine Lolalität, wie fie 
fib ſchönet zu einem jolden Feſte kaum irgenbmie 
finden bürfte Die Einzugäfeier in’ Münden wird, 
das läht ih ſchon jept verfihern, eine glängende und 
großartige werben. — Unter ben Borlagen, welche 
die Staatsregierung dem nächſten Landtag zu machen 
beabſichtigt, fol auch ein die Eivilehe betr. Geſetzent⸗ 
wurf fein. — Die perlodiſche Inſpicitung ber zwei 
bayeriſchen Armeecotps ift durch laiſerliche Verfügung 
bem Generalinſpector der vierten deutſchen Urmee⸗ 
Inſpection übertragen worben. — Dat Handelsmi⸗ 
niſterium bot ſich die Entſcheidaug über einen An⸗ 
trag der Hanbeld» und Gewerbelammer von Schwa- 
ben und Neuburg auf Ermäßigung der Scheingebüh · 
ren für Poſinachnahmen bis zu dem Reitpunlie ber 
Einführung der Reichsgeſehe Über das Woftmefen nor« 
behalten, — Nachbem alle gefunden franzbſiſchen Kriegs⸗ 
gefanzenen abgeführt morben, nimmt heute ein Spis 
tolyug alle franken Gefangenen auf, um bielelben nad 
Frantreih zu befördern, 

Müudyen. Wie der „Bayeriſche Kurier” mei» 
det, bat Papſt Pius IX, zu mehreren in Rom beim 
Aubiläum anmwelenden deutſchen Geiſtlichen, als bie 

‚ Rebe auf Döllinger kam, geäußert: Sagen Sie 
ibm, dab ich ihm noch immer Tiebe und für ibn bete.“ 
Diefe Worte habe dem Kern Stifiäprobit biefer 
Tage ge Profefior Lämmer aus Breslau mit 

ilt. 


gelhei 

ai burg, 26. Juni. Die „Aſchaff. Zig.“ 
ſchrelbi: Die Mündener Poſt iſt und Heute nicht 
augelommen. Wie wir bören, ift der Mindener 
Bug heute Ratt vor Würzburg verunglüdt, mobel 
abermals Beiäbigungen von Perſonen vorgelom: 
men fein follen. 

Darmitadt, 27. Juni. Der Großherzog bat ben 
feitherigen erften Veigeorbneten der Stadt Mainz, 
Earl Nade, zum Bürgermeifter, den Buchdrudereibe: 
fiper Friedrich Wallau zum erſten und ben Wein 
händler Hermann Reinah IL. zum zweiten Beigeorb- 
neten von Wainz ernannt. 

on Straßburg, 24. Juni, Dieler Tage fand 
bier jpät am Abende in der Grand Rue eine ber 
beutende Schlägerei zwiſchen aus ber Gefangenſchaft 
zwrüdtegrenden Frangöfiichen, und ben deutihen Sol 
daten flat, deren Beranlaffung aller Wahrſcheinlich⸗ 
feit nad in dem mod unter bem niebrigen Boile 
berrigenden Haß genen bie Deutſchen zu ſuchen if, 
Natürlich beiheiligten ſich bald auch Giniliften und 


fogar Weiber an berfelben, und fo blieb es denn 
nicht alein bei ben Waffen fonbern es wurde auch 
aus ben Häulern mit Steinen auf bie Deutſchen ge 
morfen, und fogar aus einem berfelben lochendes 
Waſſer auf fie berabgegoffen. In Folge befjen wurbe 
eines. biefer Käufer Dom ben mit Brand» und Biß— 
mwunben, ſowie mit Branbmälern bebedien beutichen 
Soldaten im Innern total bemolirt. Es fanden 
Schließlich zahlteiche Verhaftungen ftatt, bie eine bes 
deutende wmilttärgerichtlide Verhandlung im Ausficht 
hellen. Die nädfte Folge biefer großartigen Schlä- 
gerei wird aber leider bie fein, daß. man bie uns 
in ge und — en aus I Beweg · 
ung und des Vertehrs geſcheullen ‚Freiheiten. wieder 
beſchranken wird, zumal in der neueren Zeit “lee 


fhönen } @erüchte über Ermorbung deutſcher Sotbaten in Um ⸗ 


lauf gelegt worben find, die ben obenerwähnten noch 
vorhertſchenden Haß unter ber niederen Bevölterung 
des Elſaſſes recht deutlich zu erkennen geben. 

— nr, 26. Juni. Deſterreichs Situation ges 
genüber Deutſchland und der dort im maßgebenden 
Rreiien gegen daſſelbe berrihenden Stimmung bat 
fh durch fein neutrales Berhalten im legten friege 
und durh die Sendung bes Barons Gablenz zu den 
Enthällungs: und GCinzugäfeierlihkeiten in Berlin 
jmar etwas gebeffert, demungeachtet ift jie aber noch 
nicht von ber Art, wie man jie im JInlereſſe der 
Snauguration einer langen Friebensperiode wünſchen 
darf und muß. 

Belanntlid bat Beuſt's Ausgleichungswerl den 
politiihen Schwerpunkt des öfterreihiihen Kaiſer⸗ 
ftaates nah Ungarn verlegt, während das beuifche 
Wien das fociale Centrum bes Reiches und ber ftän- 
vige Sitz bed Hofes und der höchſten Reichsbehörde, 
die einen weſenllich deutſchen Character an fich trägt, 
geblieben if. Unſeres Etachtens ſcheint nun bie 
Hauptaufgabe der leitenden Staatsmänner Deiter- 
reichs darin zu befichen, alle Conſequenzen eben die, 
ſes Ausgleiche wodutch eine Berföhnung des deut 
(den und ungariiden Elemenied erpielt worden, zu 
ziehen; denn nur fo Läßt fich bie ſchwere Aufgabe 
löien, bie contrifugalen Theile des Reiches durch Ents 
widelung der öfterreihiihen Staatsibeen zuſammen ⸗ 
zubalten und zugleih im einem guten Einvernehmen 
mit Deutihland bie Bedingung einer geſicherlen und 
ſtatlen internationalen Grifiene wu finden. 

Der Weg, ben bas Minifterium Hohenwart 
einſchlagen zu müſſen geglaubt hat und anf weldem 
es heute noch fortwanbelt, führt jedoch nicht zu bie- 
lem Ziele, vielmehr ift diefer Dad im Gegentheile 
Dazu angeiban, nicht nur zur Berfiörung ber öſter⸗ 
reichiſchen Stantsideen, fondern auch zur Schädigung 
der Beziehungen Deſterreichs zum deuiſchen Reiche zu 
führen. Graf Hohenwart erklätt zwar, Eislelthanien 
nicht ſlaviſiten zu wollen, indeſſen liegt ihm aber 
eine Berfaffungsänberung nahe, die er nur mit Hülfe 
ber Slaven gegen den Willen ber Deutichen durch 
zuführen vermag, welde Abit, wenn ihm die Ber: 
wirklihung berfelben gelingt, nur die Herrſchaft bes 
Slaventhums über das Deuiſchthum zur Folge hat, 
Tritt dieſer Fall ein, jo if ber ungarifhe Auesgleich 
bebentunnsloß geworben, unb ber Schmerpunft ber 
Monardie mühte dann enimeber nah Galizien oder 
in die Länder ber Wenzelslrone verlegt werben. 
Die Folge bievon wäre, daß bie öſterreichiſche Mor 
litik ihre Spige gegen Deulſchland, d. h. gegen bie 
Macht kehren müßte, mit welcher der gebildetite Theil 
des öſterreichiſchen Volles hurch bie Bande der Na: 
tionalität innig verfnäpft ift, meif ein flavifdes 
Deflerreih nur in ber Unterbrüdung des Deutlch⸗ 
thums in feinem Innern feine Hauptaufgabe erbliden 
und eben dadurch zum Feinde Deutichlands werben 
würbe. Möge das Hohenwarlihe Minifterium den 
beiretenen Piab noch rechtzeitig werlafen, möge es 
fernerhin die Stimmen der Deulſchen nicht mehr wie 
bisher überhören und an bem Gebahren der Ezechen 
erkennen, daß es fih am Nande eines Abgrundes bewegt | 

Bien, 26. Juni. In dem Budgetausſchuß 
ber Reichsrathsdelegativnen gab der Finanzminifter 
Holggetban die gewünſchlen Aurflärungen über die 
Staatshebärfniffe pro 1872. Derſelbe erflärte, daß 
biefe bis auf einen jeher geringen Reit gebedt wer ⸗ 
den Fönnen und auch bieier Neft möglicherweile beg: 
lien werben fann. Der Präfibent erflärte hierauf, 
daß ber Ausſchuß nunmehr die Berathung bed Kriegs · 
budget vornehmen könne. Die Budgelcommillion 
bes Herrenhauſes nahm das Budget pro 1871 com 
form den Geſchlüſſen bes Abgeordnetenhauſes an. 

Wien, 27. Juni. Aus Nom wird gemeldet, daß 
bie Mbreife des Papftes von bort beichlofien fet. — 
Nieger erflärie Hohenwart, dab bie böhmifche Natior 
nalpartei bie wejentlihen Punkte der Declaration nicht 
aufgeben fünne. i 

ien, 27. Juni. Bas geflern vom Finanzmi⸗ 
nifter vorgetranene Erpof6 über ben Staatsvotan⸗ 
flag pro 1872 beziffert die Staatseinnahme auf 
309 Millionen, bie Etaatsausgaben auf 346 Millir 
ouen, Das Defizit auf 37 Millionen. Der Finanz 


Emilfion für_ 1872 verfünßären Nententitel zu begs 
ben, falls ziffermäßig wachgewiefen mürbe, baf bier: 
durch nur ein geringer eirag bed Defigits unge 
deckt bleiben wurde, Selen - Dedung feinen weiteren 
Schmwieriafeiten bepennen bürfte 

Brüffel, 25. Juni. , Die „Inbepenbance beige” 
meldet telegraphiſch aus Verviers: Die Ruhe war 
eine volfländige, bie Burgergarde mar unter Waffen, 
bie Wrbeiterbemonftration fand nicht flatt. 

el, 27. Juni, Die Theilnahme an ber 
bente- bier eröffneten Subfcriplion auf bie frangö- 
ſiſche Anleihe iſt ſehr beträchtlich, fo dab der Schluß 
der Subfcription heute ſchon waßtideinlic. 
arid, 27. Juni. Das republilaniide Gent 
raleomite der Turbigoftrafe har feine Candidalen ⸗ 
lite aufgeſtellt. @ambeita ſteht au ber. Spige ber» 
felben ; er hat die Banbibatur angenommen. 
ariß, 27. Juni. Rouland bleibt Gouverneur 
ber franzönihen Banl, 

Baris, 27. Juni Ber Unbrang bes Bublis 
ums zar Subfeription anf die nene Anleihe ift bei 
allen Zeichnungsſtellen ein großer. Man beiradjtet 
den Erfolg dev Anleihe als vollſtändig geſichert 

Berfailled, 27. Juni. Dem „Sonrnal officiel* 
iufolge wird bie Revue beitimmt am 29. d. fatıfin« 
den. Em in dem amtliden Blatte veröffentlichtes 
Dekret orbnet die Errichtung einer Legion mobiler 
Genbarmerie an. Dielelbe fol aus. Cavallerie und 
Infanterie beſtehen und eine Effeftivftärte von 1222 
Mann haben. _Zwed der Legion ift, für bie Sicher: 
beit von Berfailes zu wachen; aub wird fie ſich nö: 
tbigenfels in die Departemenis begeben. 

Die Bank von Franfreih hat beihloflen, 30 Fr. 
per Aktie zur Ergänzung ihrer Divibende pro 1870 
und 70 Fr. als erfie Divibende pro 1871 zu zahlen. 
— Die „Berite” publicitt einen Brief Bambetta’s, 
worin berfelbe anzeigt, daß er die ihm angebotene 
Variſer Candibatur annehme. 

London, 27. Juni. Die „Daily News” melden 
aus Paris von geitern: Thierd bat heute Nachmit⸗ 
tag bie Vorbereitungen zur Parade beſichtigt, welche 
am Donnerſtag flattfinden wird. 

Florenz, 25. Juni. Dos in Rom erſcheinende 
Jonenal „Sa Sapitale” wurbe auf ben Inder (vie 
Liſte ber verbotenen Schriften) gelegt. — Aus Uns 
bine ift eine mit 745 Unterfchriften bededte Abr eſſe 
an Döllinger abgejendet worden, Für eine zweite 
Adreſſe an benielben werden meitere Unlerſchriften 
gelammelt. — Geftern hielt bie Deputirtenfammer ihre 
legte Sigung. . 

Bukareſt, 26. Juni, Die Gerichtsverhandlungen 
miber bie Urheber und Teilnehmer des Exceſſes an- 
lägtih ber deutſchen Siegedfeier find abermals vers 
tagt und de bis zum 23. September. 

Aus Warſchau wird berichtet, daß feit vierzehn 
Tagen viele polmijhe Emigranten aus Franfreid) dort 
eintreffen, melde, weil fie in Folge bes Krieges und 
ber Berheiligung ber Volen an ber Pariſer Revolu⸗ 
tion ale Eriftengmittel verloren hatten, und ben ärgs 
fen Mißhandlun feitens ber franzöfiihen Be 
ferung preisgegeben waren, die Beynadigung ber 
rujfiihen Regierung nachgeſucht und erhalten haben. 
Nah den einitimmigen Auslagen diefer Ankönmlinge 
it der fernere Aufenthalt ber polniſchen Emigranten 
in Frankreih unmöglid; geworben, und es wird dar 
ber von einer großen Anzahl berielben eine Eollectiv 
Petition an ben Raifer Ulerander wegen ihrer De 
grabigung vorbereitet. Preſſe.) 


® Schwurgerichts verhaudlungen 

* v Quartals 1871. F 

Schluß der Sigung vom 26. und 27. Juni, betreff. 

bie Antiage des Schuhmachergeſellen Auguſt Shim 

deideder aus Minzeln, Gantons Pirmafens, wegen 
Meineids. 

Von ben 24 erſchlenenen Zeugen (ein weiter ger 
labener war wegen Kranfgeit nicht gelommen) mur- 
ben am 26. Juni 20, die 4 weiteren am 27. Yuni 
abgehört. 

Die Vertheibigung hielt die Wahrheit der Nuss 
fage des Angellagten aufrecht und rief zu beren Um 
terftüßung bie Ausſagen mehrerer Zeugen an, welche 
ebenfo glaubwürdig mie bie von der f. Staatsbehörbe 
angernfenen ſeien. Dies wurde belaillirt durch Vers 
aleihung der Verfönlichteiten wie ber hetteffenden 
Ungaben ausgeführt; es war aud dies bie einzige 
Möglichkeit ber Weriheibigung, dba Angellagter fort 
während auf feiner Angabe als wahrhaft beharrt. 

Das Gewicht der Zengenausfagen ſprach aber 
nad der Ueberzeugung der Geſchworenen gegen ben 
Ungellagten, ber — erklärt und vom Schwur⸗ 
gericht zu 4 Jahren Zuchthaus veruriheilt wurde. 

Mit diefer Sache ſchloſſen die contrabictorifchen 
Verhandlungen; bie Eontumacialfadhe wird am 28, 
Tani, Morgens 9 Uhr zur Aburtheilung kommen, 

In der Sache gegen Schindeldecler war ein breis 
jehnter Geſchworener gezogen worden, deſſen Mitwir: 


minifter ſchlägt vor, zur a: bes Defizits bie zur 


tung zum Berbiche aber nit nöthig wurde Zum 
erften Male ſeit ber Geltung des Einfüßrungsgeieprs 
vom 28. Ypril 4868 134) war Aw auswäri- 
ger Landrichter, nämlich derjenige von Landjtubl, zur 
Ergänzung bes Schmurgerichted zugezogen worben, ba 
die Mitglieber bes Bezirfägerichts bis auf zwei vers 
bindert waren, fo ba noch der Landriditer von Amei- 
brüden (welcher übrigens ſchon öfter mitgewirkt hat) 
mit beigezogen wurde. 
Schluß 4°, Uhr.) 


2ofale und vermifchte Machrichten. 
Kallerslautern, ben 28. Juni. 

” Geftern tagte unter dem Vorfipe bes Herrn Bürs 
germeifters eine Berfammlung hiefiger Ginwohner auf 
dem Stabihaufe, um fih über ben Mobus 2. wegen 
Verteilung der 40,500 jL „Berpflegungsgelver” zu 
berathen und folen am näch ſten Mittwoch ben 5. 
Juli die beireff, Aufnahme im Fruchthallſaale ſtattfin ⸗ 














Pal, der Proceß gemacht werben. 


weilte am 24. b. in Speyer woſelbſt ihm ber Stabt: 
tab im corpore feine Aufwartung machte und bas 
nah Plänen bes Director Seitz in Münden gefer 
tigte Diplom als Ghrenbürger ber Stadt Üiberreichte, 
Derfelbe begab ſich Tags darauf im feinen Geburts: 
ort Mailammer, von wo ex feine Reife über Landau, 


namhafte Summe in Papiergeld enthielt, bon brei Strol⸗ 
Gen, vor denen ex es unvorfihtiger Weile geöffnet 
hatte, plötzlich mit Gewalt entriffen. Der Gile ber nach⸗ 
fegenden Polizei gelang es, bie Diebe troß ihres micht 
unbeträgtlihen BVorfprunges am jenfeitigen Rheinufer 
zu erreichen und dingfeft zu maden. Ein Theil bes 
Gelbes, dem bie Strolde, als fie nicht mehr entlom- 
men zu lönnen glaubten, fortgeivorfen hatten, fanb im 
Shloßgarten ein Kind, der Reit fand fi in dem Ta 
ſchenhuch vor. Den: Dieben, drei Ungarn, wird in der 















Der Commandeut des II, bayeriſchen Armee: 
corps Here Generalmajor Ritter von Hartmann 


ben, wo ſich alle Duartierträger mit ihren Quartierjet 
teln oder fonfligen S2egitimationen einzufinden haben; 
voraudfichtlid werben die Commiffionen, je eine für 


jebes Fünftel, drei biß vier Tage zu ihun Haben. 


* (Der Brogeh), welcher bie Stadt gegen ben 
Senffabrilant Wagner führte, ift vor dem Apelihoſe in 
Amweibrüden ebenfalls gewonnen und Wagner in 


fämmtliche Koſten verurtheilt Wir glauben uns 
nicht zu irren, wenn wir annehmen, daß dieſe Entſchei⸗ 
bung allgemein wohlgefällige Befriedigung hervorrufen 
wird. 


* Die ſeit einiger Zeit anhaltend regniſchere Wit: 


terung, bei der man fih in bie Megengeit ber Tropen 
berfegt waͤhnen Fönnte, wenn die niedrige Temperatur 
Einen nit eines Beſſern belehrte, flöht dem Land 
wirthe madıg:rabe große Beforgniffe ein. So bat 
fig viele Sommerftucht gelegt, bad noch nicht einges 
brachte, aber gemähte Heugras beginnt zu faulen, wah ⸗ 
zenb das mod ftehende nicht gemäht werden Tann. 
Die Traubenblüthe, die beinahe beenbigt fein follte, 
hat in ben beften Lagen kaum erſt begonnen, fo daß 
bie [don durd den Winterfroft herabgellimmten Hoff: 
nungen des Winzer durch die gegenwärtigen Witter- 
ungeverbältniffe nur noch mehr beprimirt werden. 
Eine Reihe fonniger Tage, wenn fie nicht zu Tange 
auf fih warten laffen, können jeboch Vieles wieder 
gut machen. 

” Lents amerilanifher fhwimmender 
Eircus, bildet den bermaligen Hauptanziehungspuntt 
in Mannheim, Die Borftellungen werben als auf 
ferorbentiih brillant geſchildert. — Im Uchrigen vers 
weiſen wir auf die betr. Anzeige, 

* (Die Büterabihägung) für die Bahnlinie 
DürkyeimMonäheim hat geftern begonnen, 

" (Zruppenbewegung) Da unfere vater 
landiſchen Arieger auf ihrem Marſch in ihre heimathli⸗ 
Gen Garnifonen, bie Pfaly an ihrer füdlichen Grenge 
fo zu fagen nur ftreifen, eö aber Vielen, welche Ange: 
hörige bei ber Armee haben, ſeht angenehm fein wird 
biefe auf bem Vordei ⸗Marſche wenighens begrüßen zu 
fönnen, jo wird jenen die Notiz wilfommen fein, daß 
bom 9. bid 16. Juli von Maxau aus bie Befdrber- 
ung ber 1. bayerifchen Memeebivifion ftattfindet, und 
daß biefelbe vor ihrer Einbarlirung in Marau fuccef: 
five im den Bezisken Berggabern, Bermeräheim und 
Landau cantonirt. 

t Zubmwigsbafen, 22. Juni. Ein äuferft 
freher Gaunerfireich wurde borgeflern bier ver 
Abt. Einem Fremden wurbe fein Taſchenbuch, das eine 
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in welcher Stabt er ebenfalls feftlih empfangen wurde, 


am 26. d. nad Hagenau fortiehte. 

+ Speyer, 28. Juni, Der Igl Bayer, Regier ⸗ 
zungöpracticant Freiherr 6. Maillot de la Treille von 
bier wurbe im Departement Nieder ⸗Eſaß als erfer 
Keeisfecretär bei der Krelsdirection Schletiftadt ange: 
ftellt, — 

"Ueber ben in unferer geftrigen Nummer aus Speyer 
mitgetheilten Unglüdöfall dreier Schiffreiter, find wir 
jegt im Stande noch Folgendes mitzutheilen: Bier Schiffs. 
xeiter hatten am Abend bes 25. d. M, ein Schiff von 
Lubwigshafen nad Nheinhaufen zu ſchleppen und bat» 
ten bereits Speyer paffırt, als ein Pferd einen Fehl: 
tritt that, in dem Nein flürzte und zwei andere nad 
fi zog. Gines von ben drei Pferden Bam wieder here 
aus, der 4. Mann reitete fein Leben und fein Pferd 
durch Abſchneiden des Steanged. Drei Mann aber 
und zwei Pferde verloren wie bereit s bemerft bas Leben, 

F Die Verlegung des Appellationsgerichts nach 
Nürnberg mit 1. DM. l. Is. ift allerhöchfi gench: 
migt worden. 

TReifende aus Bayern, wel he das franzb⸗ 
ſiſch⸗ Gebiet betreten, haben ſich mit einem regelmäfs 
figen Neifebolument zu berſehen, welches überbied bas 
Vila eines franzöfiichen Befandten ober eines franyöfl: 
fen Gonfuls enthalten muß. Die Bifage- 
bühr beträgt 10 Frcs., doch erleidet dieſe Gebühr bei 
notorischer Armuth eine Minderung. 

* Ejien, 25. Juni (Unglüdafal.) Wie bie 
Eſſener Zeitung” mittheilt, hat fih auf ber Zeche 
Reu · Jſetlohn abermals ein Unglüdsfal durh Entzün« 
dung ſchlagendet Wetter ereignet, wobei 3 Arbeiter 
getödtet und 8 verwundet worden find, 

Stettin, 23. Juni. Ueber das Unglüäd, das 
den Füflieren unferes Königregiments bei Leippig zus 
geftoßen, ift ferner zumelden, daß bon ben nad Beipzig ges 
brachten Schwerbertwundeten acht bereits geRorben find. 
Saudel und Verfchr, Ju e und Zandisirthichaft. 

$ Raiferslautern, 28, Juni, Bir machen darauf 
aufmerfjam, da ven heute am“ die Meier Bunbeewechfel· 
Nempelmarkem ſewie bie neiempeltem Wehkl-Blanguets am 
biefigen Poftfgalter Mufli bezogen werben fünnen. 

T Das bayerische 2. WrmeesGores mwirb auf bem Rüdf: 
marſch von TFranfreih am 1, 4., 5. 6-, 7. und 8, Juli an 
jeremn diejee Tage im Laugenkandel eitte größere Anzabl vom 


Trainpierben verfleigerm lafjen, welche bei der Dremobilifirung 
entbebelih geworden find. 

. 5 Da merig Ausfigt verhanden das Heu gan troden 
in bie Sheume zu bringen, jo machen wir auf ben Math 
eines Tambwirdfhaftlihen Blattes aufmerklam , wonach ſolch· 
unvellflommen getrodietes Sem duth Gimikreiten von Sal 
beim Ginfprigern (10 Bfb., auf die Rabrt) nicht aut vor 
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führer u. Sybille Schroth d, E. 

16, gr T. v. Ludw. @roell, Maurer 
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16. Heinrich, ©. v. Ph. Nenninger, Maurer 
u, Charlotte Reiihel d, E 


10, Herrmann Garl Marlin Rayfer, Bud: 
drudereibefiher u. Ghriftine Philippine 


3. Ludwig Beder, 4 M. a, S. v. Ludwig 


3. Cliſabetha Bornträger, 35 I. a., Ehefr. 


v. Helnrih Steiner, Dlenſtnaun. 
3. Wilhelm Zapp, 19 T. a, ©. v Wil. 


4 &harlo e Hammel, 55 3. a. Gbefr. no. 
gm Moltenftätter, Tagner, 

otte Zint, 33 3. a, Ehefr. v. Ant, 

5. Zuguſt Bon, 1J. 1M. a., S. v. J. 


5. Johann Adam Wolf, 41 J. a., Maurer, 


bem Verberben Seisahet, fonderm and bie Qualität bebentend 
verbeflert werben ſell 

"Neufadbt, Markt von 27. Juni, Der Cir. Welgen 
at Remsf Ir Sul 6fl. 3 kr "re 
sc Haſer — ſ. — tir 

Grãnſt adi, 25. Juni. (Mictualienpreife.) Butter ver 
Sf. 32 fr, 5 Eier 8-9 fr., (Brodpreife.) 6 Vid. Schwarz 
drob 27 fr. 6 Pfd. Bemilstbred 30 fr, (Fleifgpreife.) Ninds 
fleisch 16—18Fr,, Kalbfleiſch 14—15 Fr, Echweinefleiih 18 fr. 
Doh ſenfleiſch — fr. Hammelfleiih 16 fr. 

5 Münden 3, Juri. Mit dem 1. d. M. if ein Nach⸗ 
trag zu dem Tarife für ben bayerijchsöflerreihifchen Güteroers 
febr vom-2, Dit, 1870 im Wirkjantkeit getreten, der für alle 
Güter 1. Glaffe, Hopfen in ungepreßten Ballen ausgenommen, 
im Derkehte zeiſchen den Stationen Ad, Eger, Framzenstas, 
H lau und ei elmere, danu Mien und bem Gtatiomen der 
f. £, priv. Öfterreicgtigen Sũbbahn anbericits ermäßiste Fracht⸗ 
füge euthält. ‚ j 

"Mannheim, 26 Juni. (Wochenbericht) Die Stim⸗ 
mung unjered Getreibemarktes während abaelaufenee —**— 
war breishaftend winb natirem wir wer OO Mid: Maigem je 
nad Qual. 14 fl. 5—15 fl. fe, Roggen 11 ML 45 15, 
Gerſte pfalzet 11 fl. 45 Pr., württemb, 10 fl. 30—45 fr. Das 
pr 10.3 fr, — Rüböt 27 fl. 30 fr, Pampendt 3 Ti. 0 

, Erindt 21 A. 45 fr, Mobndt 42 M. 30-45 A, Brima 
Dlivens Speifeöt 40 fl, Scfamdt 36 Mi, 30 fr., Prtrofeum 13 
R. 15 fr anf Birferungper Sertu Dez- 14 A. — Schweitefett 
4 AR. 0-35 fl. file amerif, und öfter. Preile per 100 Bio. 

* Rranffuri, 26. Juni. ea) Es haben 
fi heute bie Preiſe deo vorigen Marktes gut Sehaupter und 
läht fich bie Stimmung als fehl bezeichnen. Man fanfte ben 
heimiſchen Weigen mit 14 fl. 4015 fl, 15 fr, fremder 12 
nl. 45-—14 SL 4 ke, Roggen 11 A. 5-11 A. 10 fe, Gere 
mit 8 fi. 45—10 fl. 30 fr. und Hafer mit 10 fl, 10-40 Te, 
Alles netto per 200 Pid, nah Dualtät, Rübı aus hietäre 
diſchen Müblen 26 A. und im irember Qual. 35%, fl, amgeboten, 

* Kranfiurt, 27. Juni. 6%, U. U. (Gifefremfocietät.) 
Greditachen 30-79, 79-1, * Siaaiebatn 402% 
bis 32.ber. Lombaiden — . bey, Galiner 23 
bey, Leoſe 8047, bey, Silberrente 55%, bey, Spanier 31", 
ber,, 1852 Amerifantt B9,—ı,, be, Matt. 

"Köln, 27. Juni. (Schluß Bericht) rigen effect. bichiger 
3, ver Juni 7.24, ver Now, 7.24%/,, Ronnen effect. Hiel. 64, 
ver Juni —, per Rev, 5.21, Rab effertio biefiges 149, 
ver Oft. 14t,. Beindl effer, Biel. 1 Welzen unb Node 
gen böer. Rüböt höher. Wetter: Regen , 

$ Berlin, 8. Jun. Nach der „B. B. 3° ſed biefer 
Tage bier eine allgemeine (europäilge) Boitcomferenz 
flattfinden, webel man die Bafis eines Weltportos zu gemwins 
nen bofit. 

* Die Ginftubr an Schladtvich in Berlin im Yabre 
1870 betrug 7026 Ofen, 37,M4 übe, 86,619 Kälber, 
ATAA Schafe und 543,116 Schweine. Rah Abzug bes 
Erports blichen in Berlin zur Gonſumlion: 43,976 Odfien, 
29,884 Kübe, 32,198 Kälber, 179958 Schafe und 333,06. 
Schweine, Die Ausfuht während ber zweiten ZJabershälite 
biieb erheblich bänter ber während der erſten zur, was durch 
Krieg und Rinderceft leicht erflärfih in. Das Berhälmif der 
verſchitdenen Fleiſchſerten, untereinander ſowehl bri Ein⸗ als 
JZudfuhr, alſo auch bei der Conſumſton, bat fi gegen das 
BVorjatr micht unendmerth verändert. 

“ Im Arhio für Wbarnm. befpriht H, Meinbold bie Ders 
fällgung bes Knochenmehle mit wigetabilifchern Giſen⸗ 
dein. Die Drebjeäe des lehteren werben mit ben gebäntpie 
ten!fnochen zufanmen gemablen wısb biefer Anfag läßt ſich nur 
buch dem, gebtanntem Koffte Ähnlichen, Geruch erfemen, wel⸗ 
den bas Glfenkinnufknebl au noch beim Möflen bes Mes 
merges zeint. Ju der Eifenbeinnug wurden gefunden: 83,65 
Proz. oraaniſche Subflang, 16,35 Hide, 2,48 Üsosphorfäure, 
0,6 Snicnoff, während dao Knohenmehl enthält: 35—40 
Proz. organiſche Subflany, 60 65 Ale, 22—24 Phosphor« 
fdure und 4—h Stidfoff. 

* Die falten Jabre gingen nach Brof, Pr. Breflel zu⸗ 
ſammen mit den Jahren bed Martırums der Sonnenfleden 
und ber Volarlichter, weraus er ſchlitht, dal das Jabt 1871 
zu ben fogemanmten falten Jahren ju dechnen fein wilde. 

” Wie aus Landen beridtet mirb, if bas Kabel ton 
1855 nunmthr nieder bergeſtelle, jo das jegt alle drei Miters 
keelihen Zelegrapbenverbinbungen zwifchen Guropa und bet 
Vereinigten Staaten wieder bienfitauglid find, 

® Der Nieberößerreichlidie Seroerbeuerrin hat anf Ynirag 
cines feiner Mitglieber, bes Ken. Gran Mitter v. Wertheim, 
eine Breisawdichreibung über bie brei beften Arbrıten 
über bie zwednäßigke Art der Breidgwerfeumumg bet der Belte 
Auohelung im Wien Im Jahre 1873 beſchloſſen. 


7. Joieph Kolmannäfperger, 6 M. a, &. 
v oh Kollmannfperger, Bäder. 
*33 ob ſrirchner, 6 M. a, S. vb led. 
Joſephine Kirdmer, 
8, Anna Maria Mathleu, 11 M. a. T. v. 
d. led. Philippine Mattbieu v. Orterberg. 
9. Jafob Schreiber, 1%. 2 M. a, anerf. 
. D, de dab. verft. Ted. Küfer 3. Schneider, 
11. Carl Rudolph Vornberg, 4 5. a. 


Buͤchſen macher, led, St. 
12, Yalob Ludas, 5%.0., Steinhauer, l. St. 
————— esse a Mi ua ni 


Gicht und Rheu- 
matismus 


für immer gründlich zu befeitigen, bietet 
Gelegenheit dad Bud: „ Hoff: 
mann's nverläffiger Bichtarzt, oder 
—A über das einzig fichere, leichte 
und fhnelle Heilverfahren bei Gicht und 
Rheumatismus durch moblfeile, natur: 
gemähe und in allen füllen erproble 
Mittel. Zum Bellen aller derartig 
Leidenden unb zur Warnung vor 
ſchwindelhaften, munlofen oder ſchäͤd⸗ 
lien Bränaraten berausgegeben.“ Für 
nur 27 Er, in jeder Huchbandlung, in 
Haiferslautern bei Ph. Mohr zu 
befommen. [36,10 





















Lent's Swimming American Circus 
in MANNHEIM. 


‚Donnerftag, ‚den 29. Juni 1871: 


große ellungen, 


die erſte Nachmittags halb 4, vie ‚zweite Abends 7 Uhr. 
Neue Gxercitien durd mehrere Mitglieder der Geſellſchaft. 


Preiſe Der Pläte: remdenloge fl. 1. 30 fr, Logen und Sperrfig fl. 1, L_Blap 45 fr, I. Plap 30 kr., IL Blap 15, kr. 

Billete zu haben in Ludwigshafen in ber Bahnhof-Reflaurätion, in Der Erpedition des ‚Pfälziſchen Kuriers* und bei Hrn. Kaes 
"in der Landkutſche. ’ 

@ifenbabnfabrten : Abends 9 Uhr 40 Minuten von Ludwigshafen nad Speyer und Neuftabt. Abends 10 Uhr 5 Minuten von 
Ludwigshafen nach Frankenthal und Worms. Nachts 12 Une 25 Minuten von Mannheim nach Heidelberg, Bruchfal, Carlsruhe ac. 


Nach Ankunft der Züge von Kaiferslautern, Neuftadı, Worms zc. ꝛc, werden Dmnibuffe durch Hrn. Kaes bereit gehalten werden, um bie 
Beſucher zum Citcus, und nad; Ablauf der Vorftelung zum Bahnhofe zurüd zu führen. 


Sonntag den 2. Juli, zwei Vorftellungen, 


die eine Nachmittags halb 4, vie zweite. Abends 7 Uhr. 





































































Durch Alt des fol, Gerlchtsvollziehers — Hapr 
Mayer dabier vom . Auni b. . Hansverfteiger ung. BR Männer- 
auf Betreiben des Vebrerd J. Stil| _Donnerfiag, den 29. Juni nähibin, dm een | 7 
genbauer im Hochfpeger ber dermalen ab- | Nachmittags um Uhr, dabier in ber Bier: | Liebig Ss Gefang-Berein 
weiende Steinbawer ob. Zienler vonjbrauerei von Adam Wagner, faflen bie St il K l + 
Welpleiningen vor das £, Jandgericht dahier | Erben der verlehten Ebeleute Ricolaus Steppeumi ch umys) Heute Mittwoch Abend Gefangprobe 
auf den“27. Auli nächfibin, Morgens 9 Uhr, | Mändhihmwanber und Eliiabetba Geyr BE h il u im Wereinslofale. 
zn —X anne 5* von fl. er u An ER — 16) t —— ——ä— V B 
yf.n nen und Koſten den, nQir, = 2 De. | t, babier s \ N 
wei ich biensit mit Ber Hufferderung * — ut a ni Brast- und Lungenleiden. aufmännischer erein 
en oben genannten Abmeienden bekannt altend ein Bodnhaus mit Stat un ſach d jb’ x . 
gie en Arabungnc per sum | Bortun, net don Wut a | BR cuidn Sirie ie eh Kaiserslautern. 
urd einem Bevollmächtigten auf meiner 3 u rn 8 milch — tK Verhinderung bes Heren Profeſſor 
Amtäftube in. Empfang zu nehmen. „gelesiesten, den 16. Juni 1871. —— und a als ale a erieibe ben zugefagten Vor: 
KRaiferälautern, den 27. Juni 1871. 4,0,8] Hartmann, f. Notär, anderen in Deutichland bisher ans trag erft müchfte Wohe halten. Morgen 
Der f. Staatsanwalt. a — — ewendeten Mittel: o* Abend gejellige Unterhaltung Im Gartenfaal. 
öofinger. Mobiliarverfteigerung. — | —— — 
m Dienftap, 4. Iali Fädhftbin, Nachmit: Bronchialcatarrh , Pi — 
Verpachtung. tags 2 Uhr, im Rater ſchen Sinterbaufe —8 (Blutmtangel) in Folge anbaltender fi, Friich angefommen: 


Donnerftag, ben 29. Juni 1871, Nach⸗ 
mutags 1 Ubr, babier im otel Arafit, läht 
Herr Privatmarn Bhilipp Gerlad auf 
mehrjährigen Beftand verachten: 

1. Plan: Ar. 956. — 1,80 Tagm. Ader 

am vorderen Nothenberg — mit ſtorn 

t  umb emigem Klee beitellt — neben Jo⸗ 
hann Wilhelm Jacob und Bhiliop Had 
Witwe; 

2. Dansytr. 2038. — 2,14 Tagw. Acker 
am Gersweilerweg — wit Safer beftellt 
— neben Johann Wilhelm Jacob und 
Johann Hartl Erben ; 

8, Plane, 2884, 88, — 3,11 Tanıw. 
der alldn -—- mit Hafer und ewigem 
silee beftellt — neben Ernſt Huber und 
Kran Stang ; 

4. Man:fr. 279%, 2798, — 189 Tagw. 
Ader im Baumgarten — mit Hader 
und emigem Klee beitellt — neben 
Franı Daniel Bender, und Earl Goerg; 

5. BlanıMe. 3070, 3071. — 1,15 Tag. 


bier, werden die zum Nachlafie der allda Rranfbeiten, Strapazen, protabir: P x 
erden — n fenber ger —— —2* geraͤucherter Rheinlachs, 
gehörigen Mobiliaraegenftaude, als —— yate r » . 
1 Ganapee, Tiiche, 1 Bettlade mit Feder⸗ Börnerschwäche. | Cocosnüſſe mit Milch, 
mebeit; Pettung, Getũch, Frauen— ——— ng: 53%) fiei 6 arl Hohle 
\ * 
auf — perbeigert — In Kiſten a 442 Blacons tt ne — 


_ Raiferölautern, den 28. Juni IH7I. begiehen durch (1öwemd "Englifche 
53,7) Slgen, f. Rotär, dad General-Depot 


— v. Liebig's Steppenmild) —— Hen: U. Dunggabeln, 
Für „„ausfchreiben. wirb ein — ass der I Sanddrelhmaldinen, 


BPolizeieommilfär angeftellt. R f — 
De besteht einen jährlichen Gehalt nenefte Gonftruetion, Kir (ame und Pferbe 


——— c c—[—[— 
betrieb, vorrätbig im Maſchinengeſchã fie 
von EI ff. und 50 fl. Burea Fun. ’ 
A — Sprit-Lacke. von Fr. Brojler, 


felben Sicht und Brand frei. Für alle Geterbe von vorzüiglichster | 44%, woſ Barijerfirabe. 
Bewerber, welde aufteilen vermögen, Qualität, of 
ener 


biefe Stelle übernehmen zu lönnen, wollen 
unyadi - Bitterwasser 











ihre Geiuche binnen 4 Wochen perjönlich bei Specialität, Im hellem, braunem und 
bem unterfertigten Mınte cinreiben. schwarzem Luck für Mübelfabrikan- H 








er im Hölrengraben — mit Safer] St. Ingbert, den 2. Juni 1871. ten, Tischler, Drechsler, Billhaner etc. \ 
beitellt — neben Dax Hatry umd Rer| * as Ylirgermeifteramt. » Inbrannen u, schwarzes Lack für | (das beite von allen Bitlerwäflern) 80% ,m 
pädier; GChandon. (1 Buchbinder, Etul- u, Stockfabrikant- h ; 6 [ ‘ 
6. Plan:Rr. 3069, — 1,45 Tagw, Ader n ten, Stuhlrohr- und Fischbein-Imi- ei ar ce 
alda — mit Spelz bejtellt — neben] Durch die gegenwärtige ungünflige Wit: ion, . pitel : 
ee Bo boss qa1j fern fonnte Die auf gehen Defimmie || a ae, Man vol ker fürlle Schn . drin or s 
" Zagı. der im hinteren Nothenberg Neis:Berfteigernn tall-Kazseln, Blumen u, Spielwnaren, So warz to * 
I mit Hafer umd evigem lee beftellt | nicht ftattfinden,; dünenen wird der Meis „ In getürbten Lacken für Bronce- Weißbrod a 15 fr. * 
_ * = ae x Spital. 3h6 von han I ui. * — * ni — optische, Im- | * 3% 
8. Plant. 2980, 2961, 2962, — 3,05 [im Holzbofe intergeichneten um billigen strumente etc. 
Zagın, Ader an der Mainzerſtrahe — | Preis ausgewogen. > In braunem und schwarsem Lack Noch lautere Anfra Lk, 
mit ern und ewigem Klee beftellt — Guftav Schmidt, Holzbänbfer. für Korbflechtereien, Leder- und denn Nieınand ba, ber ſich Deo „Hrobs 
neben Bbllipp Thieimarn ; Eiienbaßnftraße Sattlerwaaren, als annimmt, oder bürjen die Bäder 
9, Planer, 3340%,,, 34'/,, 340, BT. — — — * In weissem Lack für Bilder, Eti- en nerabe machen, was fie wollen. M 


quetten, Karten, Photographien 


X 9 Ban. * 7 u a — — —— — 
36 —— awaller Csrtonage und Holawnaren ete Branfturter Kourd u.27. Yun. 
f . EM. 


weg — mit Hafer beitellt — neben or 


SHelters- & Sod 







bann Gelbert und Nicolaus Müller, ef : Deren Pesug zu sehr niedrigen @eld-Eorten. n 

40. Man:Nr. 2576%,. — 1,18 Tagm. Ader empfiehlt bie Mineralmafferfabrit -s2ulp Fabrikpreisen anf briefliche Anfrage zu] Mreußlide Kulieufcheine . » A 
am Nufbäumden — mit Hafer und von I. Thiel. ||ertahren unter der Chiftee W. F. 377 Aurch|  »  Bmtebriääber. 33 
ewigem Stiee beitellt — neben Einſt/ — — — nn die Annoneer-Expodition von Hansen- | Piütolen » -» » + - -» .19 43:45 
Huber und Konrad Schud Erben; Ein vollfommen reelle® und unfchäb: | stein «e Vogler in Frankfurt Doppdte . . . » ] 9 446 

11. Blan:\ie. * 2839" „, 2830: 242. N = green **— a..Main, 28° ,1Jn offändiiäe A. Is Stüde . 4 ak 
35 Tagw. Ader in den Viersigmorgen retbaaren ihre frühere Farbe und @lany | (m: oT Era r A . ‘ , 
— mit Hafer und emigem Kie befteilt | wieder zu neben. Ein hubſches moblirtes ÄHTITET Meifeantenftüde . 0. . | 9 24,20%, 
— neben Johann Braun und Franz] UOnentität hinreichend auf *, Jabr * | im der Mühe der proteftantiichen Kirche it | Enatiiche Sovereignd . + » [11 5456 
Gelbert Erben. preuf. Thaler. Für den Griolg garantiet, | zu vermieihen und Kanır jogleich besonen | Mufftfche Imperial , » » Ya 46 

Kallerdlautern, den 17. Numi 1871. Koestlin, Apotlefer, Bochberg a/R. | werden. x (513 | Dollars in Go . » » „12 2627 
4,6,0,3 Derbeimer, f. NRotär. Rürttemberg. (Bet Mo? fagt die Erpeditton d. BI. Disconto 31,9, @. 









Hiezu eine Beilage, fowie das Unterhaltungäblatt Nr. 57. 


Beilage zur Pfäbifchen Volkszeitung Ar. 153. 








Als Etylprobe des Sigl’ihen „Baterlandes” thei⸗ 
ten wir nachſtehenden Artifel „Bon Kaiferöiautern“ 
zum Amifement unferer Leſer mit: 

Bon Ratferblantern. Der bankbaren Mit: 
melt barf ber Triumph nit verenthalten bleiben, 
ben bie „Altlatholiten” von Railerslautern er: 
lebt haben, Ihre Adrefien find längſt nah Münden 
abgegangen, allein da Alles darüber ſchweigt, muh 
das „Vaterland“ reben. Die Adrefie an ben König 
mit der allerunterthänigft treugeborfamft erſtetbenden 
Bitte um „newaltiames Einſchreiten“ gegen 3 Milli 
onen gläubiger Katholiken feines Landes zählte 174, 
die Ergebenbeitt« unb Hulbigangsadreffe an ben 
„greifen und muthigen Kämpfer* Jgnatius Döllin 
ger bradte es auf 103 Unlerſchriften. 

Alio nur 108 „Alttatgoliten" von ben 7000.(f) Ka · 
tholiten Raiferslauternd, — mur 108, bie bei ber 
„alten Religion” bleiben wolen? Blos 103 Seelen 
für das neue Biethum des bi. R——ius? Wehe 
dir, ſündiges Sodoma Kailerslautern! Pech und 
Schwefel fommen über dich, nachdem irdiſcher „akr 
tatholiſcher“ Schwefel bei dir nichts auszurichten ver · 
mocht hat! S' it ſchredlich zu fagen: Raifersiaur 
tern, das unbefiritten feit einem Menichenalter dem 
Liberalismus und feit bem 16. Sept. 1869 ber Frei⸗ 
maurerloge gehört; Raiferslautern, deſſen Preſſe feit 
Jahten Giſt und Galle gegen das pofitive Ehriften: 
thum im Allgemeinen und gegen die farholiiche Kirche 
im Belonberen, gegen ihre Lehren und Einrichtungen, 
gegen Goncil, Papſt, Biiddie und Briefter geipieen ; 
Raiferslautern, deſſen Preſſe mit unermüdlichet Sotg⸗ 
falt „Herifale Skandale“ eus allen Chroniken und 
„anftändbigen” Beitungen der ganzen Welt zuſa mmen ⸗ 
gelragen und ben Döllingerihmwindel lange Wochen 
an ihrem Buſen forgiältinft genährt hat; Kaiſerslau⸗ 
tern, die „liberale Hauptftadt der Pfalz," bie bereits 
zwei Bierconcilien in ihren Mauern atgehalten und 
bei benfelben Alles gefeilt, was „den reliniöfen Frie⸗ 
ben nicht geflört willen wollte,“ und in brei Zeitungs: 
erpebitionen bie Adreſſen aufgeleat und durch ben 
Molizeiviener herumgelidt hatte; NKailerslautern, das 











die wir in Deutichland haben, auf alle möglich Weiſe durch Erweiterung ihres Leſerkreiſes, 
mdenjen au unterſtũhen. 


Bumenbung von Anferaten und Gorreipo 


Unfere Grundfäße find befannt, fie find aus jeber Nummer unfered Blattes deutlich 
zu erfennen. ir wenden uns beübaib an alle wahrbajt freifinnigen Männer, zunäcıft 
m üranfenland, unfere Beitrebungen auf bie beyeichnere Meife na 

Das mit Ausnahme der Sonntage täglich ericdeinende „Würzburger Jourmal" 


Einladung zum Abonnement. 


Die Ereigniffe der jängften Zeit, namentlich die Verhandlungen im jüngften Reichs ⸗ 
tage, haben zur Genüge erwiejen, wie nothwendig es ift, die wenigen freifinnigen Blätter, 


Koilerölautern, Mittwoch, 28. Juni 1871, 


nob am 12. Juni 1869 „800 bewährte katholiſche 
Mitbürger“ hatte, das zwei Philipps noch hat, einer 
vortreifliher als der andere: dieſes Kaiſerslautern — 
meh Jtrael! — zählt heute „blos 103” „angeiehene 
und intelligente Ratholiten!* Jetzt fteht die Welt auf 
feinen Fall mehr lange! 

Wie wäre dieſe überaus „wunderbare Wendung“ 
au erflären, wenn es wicht nlüdlichermeile „piärfiiche 
Einfläffe,” „irchliche Uebergriffe,” „iolternder Gewiſ⸗ 
fendzwang* und „jejuitiiche Nänke* in ber Welt gäbe, 
die man als Rothhelfer im der Blamage anrufen 
fann! Die Herren haben für die neue „Nationale 
fire” zwar ſchon einen Heiligen — freilid einen 
recht jonderbaren! — einen Bilhof, einen Polizeldie⸗ 
ner, einen Gendarm, aber bios 99 „auf der Höhe 
ber Zeit ſiehende Diöcefanen, wovon bie Hälfte der 
Loge angehören, bas ift offenbar zu wenig, felhit für 
den Anfang. ' 

Da bat der „Lehrling“ Liegler in Maifammer 
fon mehr Hüd gehabt als fein „Meifter,“ denn 
ber bradte es auf 101, Neuftabt bei 3400 Ratholis 
ten auf 105, Frankenthal bei 3600 Kathoiifen auf 
140 Stüd, So weit alfo wäre das „Anſehen“ und 
bie Intelligen;“ der „liberalen Hauptitabt ber Balz“ 
ſchon herabgeloramen, troß Teiner vorzäglicen Preſſe, 
trog feinen „modernen Pädagogen,” troß jeiner Loge 
und andern „mobernen”“ Bilduugsvereinen, troß feis 
ner zwei Philipps! Noch einen ſolchen „Sieg" wie 
ben am 19. Juli 1869 und am 25. April 1871, 
und die „Nationallirde* it — fertig und bie Her: 
ren von Raijerdlautern find es auch! Und bas ift 
„Heiteres in ernſter Zeit!" — 

Bir haben freilich keinen Augenblid gezwelfelt, 
daß bie freuen, bie wahren Ratholiten von Rair 
ferälautern auch in dieſem ſchweren entideis 
denden Rampfe wie 1869 treu zur wahren, 
einen faıbolifhen Kirche fteben werben, bak 
fie die katholiſche Kirche und bie olte Melinion 
da Suchen werben, wo der Papſt, wo die gefamm- 
ten Biſchöfe und Priefter ſtehen, und nicht bei 
bem Heiligen R——r und dem nod viel heili⸗ 








Kräften zu fördern. 


fammt dem dreimal woͤchentlich beigegebenen Unterbaltungsblatt „Sibylle* foftet viertel: 


jährlich 54 fr. 


Anlerate aller Art, welden bie weitefte Verbreitung gefidyert tft, berechnen wir 
bie dipaltige Zeile ober deren Raum mit nur 2 fr. und bemwilligen auherdem allen Denen, 
latt häufiger zu Befanntmahungen benügen, einen nambaften Rabatt. 

Beftellungen auf das „Würzburger Journal“ werden bier in der (Frpebition (Platt: 
nerögaffe Nr. 9) umd auswärts bei allen Vofterpeditionen und Poftboten angenommen 
und laden wir zu ſolchen refp. zur Erneuerung des Abonnements biermit ergebenft ein. 


bie unfer 


Würzburg, Ende Juni 1871. 
Berlag und 


22. Jahrgan . Tagesblätter. 
Preia vierteljährlich ı 


. ,. Der „Mainıer Anzeiger“, eine wahrhafte Wolfszeitung, ericheint 
täglid mit ben nötbigen Beilagen, WRontags ausgenommen, und bietet feinen 
Lefern eine umfajfende politiiche Ueberfict. 


Als wirkfanses Angeipeblatt it der „Mainer Anzeiger“ befonders zu 
empfehlen, Da berfeibe das verbreitetite Blatt im Mainz und Umgegend ift. An: 
Entgegennahme berielben bei 
allen Inſeraten · Bureau's des Ans und Auslandes. Sr‘ 

, Die Cgpebition, 


ferute werden mit 4 fr. per Petitzeile berechnet. 


Beitellungen nehmen alle Voſt⸗ 
ämtier, Buchbandlungen x. entgegen. 





Englifche glafirte Tbonröhren für Canal: und 
Wafjerleitungen 


lets einige Tauſend Fuß vorrätbig 3", 4*, 8, 9", 12%, 15°, 18°, 24" Durdimefier, Ver⸗ 
bindung Bogen und Suphonröhren. 150m 


edaction des „Würzburger Journals“: 
A. Memminger. 


„Mainzer Anzeiger‘, 


unftreitig das billigite afler 
er Post 1 fi, OD ür, 


gart“ 


Auflage 7500. 


ainı, bei ber Erpebition. 


Preis viertel: 


ftruction gegeben it. 


Frau M., 
ei. We F. Andrene, an Her dir. 14 


und wirkſamſten Guftenbonbons. ; 
2oeflund's Rindernahrung, zur Schnellbereitung der Liebig ſchen Suppe 
für Säuglinge. 
BVorrätbig in Haiferdlautern bei Hrn. Apotbefer Ricker. 





Letztere mit neuen Verbefferungen. 
plare, modurd billigfte Preile ermöglicht 





geren Nohr, nicht bei ausgeiprodenen Beanern 
ber fathol. Kirche und bes pofitiven Chriſtenlhums 
überhaupt, Wir haben zu dem Mutbe und ber 
Einsicht unferer Katholiſchen vertraut, daß fie fich 
mit Abſcheu von dem feit Jahren geſchlagenen bes 
firuetiven, kirchenfeindlichen und ſchmutigen Treiben 
einer nur ſtetä angeblich „für dem confeffionellen 
Frieden“ beiornien Preſſe abgewendet haben, Es 
war den ehrlichen Katholiken Kaiſerslauterns 
genügend, genau biefelben Perſonen wieder an 
der Spige des Döllingerfhmwindels marſchiren 
und „für die Neinheit und Erlöfung der katho— 
lichen Kirche lämpfen“ zu fchen, von denen faum 
bekannt ift, baß fie einft bas kacholiſche Taufwaſſer 
erbalten haben, die längft ſchon ala Freimaurer 
aus der latholiſchen Kirche ausgetreten und ausge: 
I&hloffen waren und bie in dem nämliden 
Sanle am 9. Juni 1869 zur Täufhung ihrer fa» 
tholiſchen Mitbürger noch geiproden: Auch wir find 
KRatholiten wie ihr! Wir find keine Freimaurer; wir 
find feine Kämpfer gegen die katholiſche Kirche. 
Nur eine verworfene Bosheit und der graffefle 
Bunkunı faun ed wagen, und zu jagen, wir 
eien feine Ratboliten mehr!” — in bemfelben 
Saale, in welchem fie am 25. April 1871 erflärten: 
„Die Beſchlüſſe des Eonzils (alio die Lehre ber 
fatholiihenKiche ſind Unſinn, find Wahn: 
finn! Die Gonyilien haben bis jegt nur Unglüd 
gebracht! Döllinger it ercommunicirt, — wir 
wollen ibm nahfolgen! — Rehmen wir un" 
fere Rinder aus den fatboliihen Schulen heraus !” 

Die Dasle des Scheinlatholicismus iſt allo 
gefallen, ber Schwindel, den man trieb, Tiegt offen 
da. Die Herren find Dölinger „nachgeſolgt“ und 
ercommunicirt wie er, Mören fie nun aud) 
den Muth haben, dem k. Bezitlsamte ober dem 
tatholifgen Pfarramte Kaiferölautern bie Namen 
ber 103 mitzutheilen, bie „Döllinger nachgefolgt find“, 
damit biefelben fortan — von ben Gultusumlagen 
verfhont bleiben! (Vide Nr, 125.) 





Geſchäfts Verlegung und Empfehlung. 


Einem verebrlien Publikum biermit bie ergebene Anzeige, dab ich mein feit einer 
langen Reihe von Jahren in DOtterberg betriebenes Aurze & Eoloxialwaaren-@e: 
Ichaft en-gros & en-detsil bierher verlegt und unterm Heutigen eröffnet habe. 

So wie bisher, wird es auch nunmehr, 
meines Lagers hauptlächtic mein ernftes Beftreben fein, durch reelle, prompte und billige 
Bebienung meine geebrten Abnehmer zur aröfiten Zufriedenheit zu bedienen. 

Kaiferslautern, den 2. Auni 1871, 


bei ber bebeutenden Bergrößerung 


gs ser 


I Preis im „alten Schwanen.” 


SFoeflunds medicinifhe Maßextracte 


aus bayriſchem Prima⸗Gerſtenmalz bereitet und ſämmiliche mwirtiamen 
Beftandtbeile deſelhen enthaltend, ſind in bekannter vorzüglicher Dun: 
lität und Reinheit in allen Apotheken vorräthig und ift babei wegen 
vielfaher Nahabmung auf bie Firma: „Ed. Koeflund in Stutt- 
auz bejonderö zu achten. 
Xoeflund’s concentrirte® Malz-Ertract, (das achte Liebig’ihe) it 

das wirfiamfte Linderungsmittel bei Huften, Heiferkeit, Gatarch, 

Ahmungsbeicdhwerben, Bruftleiden. Preis der Flaſche 30 fr. 


[18a141.8 


Loeflund's Malz-Ertract mit Eifen, gegen Bleichſucht und Blut 
armutb, bei Shwähruftänden ber Frauen ein vorzügliches 
Kräftigungsmittel, Fehr leichtverbanlih und wohlſchmeckend. 
Preis der Flaſche 36 Er. 

Loeflund's Malz.Ertract-Bonbons, find die neneiten, angenchmiten 


In Padeten zu 6 fr. 


Preis ber 


Kelde 30 fr. 


a 
Patent-Futterfchneidmafdinen, 
Kurbel- £utterIhneidmafdinen, 


Aäbrlicher Abiak nahezu 4000 Erems 
ind und Garantie für beite 2 


Heinrich Lanz in Mannheim. 


EEE EN N un 2 2 2" 


Prälziihe Eijenbahuen, 





Brioritäts- Anlefen 
der königl. bayer. Pfalziſchen Ludwigsbahn. 


In den am IT und 20, uni d. J. au Ludwigshaſen a. Rh. ſtattgehab⸗ 
ten Vetlooſungen ber Prioritäts-Anlehen der Pfälzifchen Ludwigsbahn find nach⸗ 
fiehende Partial-Obligationen zur Rüdzahlung pro 1, October dieſes Yahres 
gezogen worden: 


1) Bon dem auf 4 conv. Privritätd:Anlehen 
von fl. 2,000,000 v. Jahre 1848 (18. Ziehung.) 


git. A, Mi SZ. 180, 107. ZU 264. 281) 

864. 509. 705. Til. 16 Stüd & fl. 1000. — fl. 16,000. — 
‚120. 165. 194. 367.374. 440J — 
u . Bla ar T BET. 62045 Graz a fl. 500. — fl. 6,000. — 


‚ 49. 96. 147. 148. 3 
, 33 157. 269. 273. 380 J1o Stüd a fl. 10. — fl. 1,000, - 
Summe . . fl. 23,000. — 


R F. „ 4 19, 120, 162, 480, 
2) Bon dem auf 4, come. Prioritats Anlehen 
von fl. 500,000 vom Jahre 1852 (18. Ziehung). 


RAND 


Bit. @. Mi 76. 90, 1ah 17. 4 Stüd a fl. 1000. —. .„ . fL.4000, — 
" H 1— 78, 250. 257. . a " ." 900. eng —A Der 7 1,00. — 
” [7 119. ih, 161. 3 [2 "N Eu 300. == 

Eumma —* 5,800, — 


3) Bon dem auf I con. Prioritäts-Anlchen 
von fl. 700,000 vom Fahre 1856 (13. Ziehung.) 


K. Ai 182 128, 162. 300. 2 Stüd A fi. 1000, 


„I „ 4A 225. 388. 392. Ri en „ 2.000. — 

"6% Aa m.snb. 308. 308, 0r. _ u 

j 439. 812. 818. 934, mn 100. „1,000. 
Summa . fl. 8,000, 


4) Bon 4, Prioritäts-Anlehen von fl. 800,000 
vom vn Jahre 1858 (8. Ziehung). 


Sit, A aa 28. en 1 Stüd à fl. 1000. — fl. 1,000. — 
” BR. 3.5: 7 3* nn DU. — er 500. — 
"Era 444058588 nn DO 500. 

Summa . . N. 2,000. — 


5) Dom 4%, Prioritätd-inlehen von fl. 900,000 
vom Jahre 1861 (3. Ziehung). 


— URAT. .  00. 2 Stüd & fl. 1000. — fl. 2000. — 
53. 164. 300. 153 , 2,000. — 


J c ” 278. 601. 756. 801.2. d . .. Wu. 5 
Summa . .» #150. _ 


6) Bon I, Privritätd-Anlchen von fl. 3,420,000 
vom Jahre 1862 (3. Ziehung). 


&it. D. Ah iR. 12%. 310, 496. 714. 907. 
1569. 1705. 1826. 1881. jo Std ft. 1000. — fl. 10,000. — 





„E „ 1899. 373.575. 663. 706. B6l. 
1211. 1200. 1348. 1022.41 vn DON. „ BON — 
1044. 79. 

„E „ 122 230. 598. 708. 1199| 
1210. 1238. 1282. 1676.11 5 ‚ 100.— . 1.10 — 
2098. 2110. ai u 


Summa - BR. 110 — 


7) Bom 4°, Prioritäts-Anlehen von fl. 700,000 
vom Sabre 1865 (3. Ziehung). 


2,0. Mi 34. .:. . 2»... 2 Stüd & fl. 1000. — fl. 2,000. — 

„uU „ 280. 267. 320. B u on 80: — „Id 

. „ 160. 577. 580. 76. 60, 2 u nn 100 — — , 500. — 
Summa . 200, — 

8) Bom 5%, Privritätd-Anlehen von fl. 2,000,000 


vom Sabre 1869 (2. En 


git. A. ML 67 144 530. 702. 309. ge af. 1000. — fl. 6,000, — 
B. Fr 300. 566. 708. 830. 
vi. 1070, 
„et „ IE 2. 386. 774. 100 
1125. 1146. 1456. 1545.12 u u. Wil, 1200. — 
1627. 1849. 1881. u 
. Summa.. . fl. 10,700. — 


Die Befiger vorfiehender Obligationen werben bievon mit dem Bemerfen 
in Kenumiß gelegt, daß deren Auszahlung vom L. Dftober dieſes Jahres an 
Berantwortlihe Redaktion: 





"nn 600. —, 3,500. Auswanderer & Reilende 





in Frankfurt a. ME bei M. U. vo. Notbihild & Söhne, 
Pb. Nic. Schmidt, 
" Mannheim bei W. S. Ladenburg & Söhne, 
„ Berlin bi S. Bleichröber, 
„ Neustadt » Hoaardt bei 2, Dacque, 
i bei der bayeriſchen Bereindsbanf, 
„Kudwigshafen a/Hh. bei ber fal. Filialbank, 
"  » „ Directionsfaffe, 

erfolgt, daß bie Berzinfung derfelben am 1 E’ftober ds. I aufhört und bei 
bie per 1. April 4872 und fpäter füligen Coupons, we de an dieſen Obligu 
tionen fehlen, bei deren Auszahlung in Abzug gebracht werben, 

Aus früheren Verloojungen find von obem bezeichneten Pripritäts- Anlehen 
noch rüditändig. 


Bon den auf 4% convertirten Anlehen. 
Berloofung per r Oftober = Lit. M. u L + i6 


[73 " [7} A L. ® 

[3 „ E " 1865 ” B 2 665. E M 183. L Aß 
Aa 386. 495. 

” ab. m 1866 „ A „ Bi U 125. 4498. M. aa 324, 00, 

[7 " L [1 1867 " RB „ 164 M, 350. 825. 922. 

" „4 „ Is „ & „ 70.2 32C u 365 H % 
277. M. 748. 821. 

D „Lu. 189 „ EB „ 42.69.04 K Mm 
M Au 240. 291. 518. 

" „Lu 380, & „ 145305. 320. B. Aa 56. 438. C. 


Ma 174. D. 8 387. E. AfL 
ULE 48 297. 373.469. GM 
184. H. M 236.L. m 301.M.M 
85. 346.481. 516. 735. 964. 975. 


Ron ven 4°, Anleben. 
L Dkober 1869 Lit. C. Af er E 4 & 615. 675. B0t. 

F, 49 208. 484. 1214. 1548 
1571. 1903. L „49 19. 168. 
134, 258. D. As 1773. 1885. 
E 48 1826. 1903. E #235, 
310. 565. 1300. 1882. 2091.6. 
„Ag 273, L 4 270. 777. 


Bon dem 5% Anlehen vom Sabre 1869. 


Verloofung per 1. Oftober 1870 Sit. BE 48 1L 508. 1148. C. 48 230. 273. 
484, 669. 867. 1185. 1841. 
Lubmigshafen, ben 21. uni 1871, 


Die Direction: 
m. Jaeger. 


Dünger- Fabrik 


in Ludwigshafen am Rhein, 
goldene Medaille Weg 1868 


von Michel, Lederie & Cie. 


Gontrolfabrit mehrerer Tandwiribichattlicer Wereine, empfiehlt in anerkannt vorzüglich 
Qualität, unter billigfter Preisnotirung: 
Knochenmehl, 


Kaliſalze, 
Superphosphate, Weinberg⸗Wieſen-Dünger, 
Prima Peru Guano, | 


Hopfen: Tabal:Diünger. 


Verloofung per 


[2 [2 L # 1870 # C. [0 


Analyien, Lreiöliften und Gebrauchsanweiſungen gratis, Wegen Errichtung von Nieder: 
“ 

allen in 4 Jahren, die ſich durch And: 
ichtweifungen, Onanie x. geihwärht, ! 


lagen ſehen wir Anträgen entgegen. 
1, 000 Personen und die zum Theil bereitö vielerlei Meitzel 
und Guren gebraucht hatten, verbanfea ihre 
35 vollftändige Hlfe dem rühmlichft bekannten, bereits in 72 Unflagen (ine | 
200,000 Exemplaren) verbreitetem Buche: ac WIRT yathel. 
4 n etau, ol.s ; 
‚Die Selbitbewahrung.“ custom. Mbbibungen. —— 
—B fr.; daB bier mitgelheilte, im allen 5 . erprobte, von ben tüchtintten Aerzien be 
| arbeitete Heilverfahren, Bringt ſtets Hilfe are vohgerehen »@ we 
"N wurden alleıt erumgen ım v 
‚Beweis der ahrheit —E den Wenffäriie Del 
überaus Fegendreichen Reſu tale biejed Buches dargelegt, und ſpruhen ſich in Kolzt | 
deſſen, mehrere böchft amerfennend aus, Verlag von &. Poenkehe's Schul- 
‚buch dm * 
' faiferdfantern ei Ph. Bohr nt befommen. 
| Frankozuſendung. 





handlung in Leipzig und dort, fomie in jeber Buchhan 
Nah Auswärts gegen il Harn 





An unterer Nalhmalbinenfabrif finden fortwährend 


Mechaniker, Dreher, Buchſenmacher, ſowie 
gute Monteure und Juſteure 


lohnende Arbeit. 


Gebrüder Kayſer. 


Mein Geſchäft, 


welches während der Kriegs zeit unterdrochen 
war, bringe ich mum wieder m einpfehlende 
Erinnerung. 
A: —* ein ordentlicher Juuge in 
Pe) 


u tiebrich, Shloflen 
ubaftibei Harfob Tiebrich, Meter: 





werben in folibeiter Weiſe ms 
r & zu ben billigften Vreiſen ü 
Hamburg, Bremen ee 
via Liverpool nach Nem:Norl, 
Baltimore unb, Nem-Orleans befördert durch 
öhm, Agent 
HerBlantern und Umgegend. 









1m2] für 












Blatt gehtbehsn f [7 is, ausgenommen 0 ®, 
gen 9 ⏑⏑⏑⏑———— 
terbaltumgeblätter ale Oratie Ocllagen arie gt · 


m Tegt 
En vierteljährlich in @alferslautenn mit Drud und Berlag der Bucbruderei Vd. Mohr in Kalkerslautern, 





Nro, 154. 





Borlegte Nummer jm 1. Quortale. 
YAbonnements:Einladung. 


Bei. dem bevorftehenden Quarlalswechſel wol 
man bie Ermeuerung der Abonnements ungeläumt 
vornehmen, bamit in der Zufendung des Blattes feine 
Unlerbrechung eintrete, 

Hinfihttih ber Haltung unſeres Blattes verweir 
fen mir auf die Aniprade am unfere Leſer im Rro, 
145. Getreu ben darin entwidellen G@rundfägen 
wirb unfer-Blatt nad wie vor die Rechte und In- 
terefjen des Volles in allen feinen Schichten vertreten 
und fo im vollſten Sinme des Wortes eine Boll 
geitung fein. 

Das zmeimal möhentlih beinegebene Unterhal- 
tungsblatt wit, wie bisder, für Unterhaltung und 
Belebrumg forgen. 

Raiferdlautern, im Juni 1871. 

Die Exped. umd Red. ber „Pfälz. Wolktptg” 

Privat: Telegramme 
der „Brälzifchen Bolkszeitung.* 

+ Wien, 27. Juni. Die Erebitanfialt zeigt 
an, daß fie morgen Subſcriptionen auf die franz. 
Anleihe entgegennimimt, Nach ber „N. fr. Pr.” über 
nimmt Nothfhilb eine halbe Milliarde für fefte Rech 
nung, eventuell bie ganze zweite Milliarde, in mel: 
Gem Fale er 1’, droen! für feine Garantien er 
halten würde. 

Paris, 27. Juni. Die Negierung hat bie 
Präfecten angemiefen, das Reifen von Indwiduen 
nad Paris zu verbinbern, meldye über eine geſicherte 
—— ua feinen Rachweis geben fönnten. Der 
Voltzei-Commillär Mars ift ſpeciell damit beauftragt, 
über die Urheber der Plünderung des Thlers ſchen 

auſes und ben Werbleib der geraubten Genenftände 
Chung zu machen, Aus dem aufgelundenen 
Briefe eines Bibliothefard des 11. Arrondiſſements 
unter der Commune, Victor Boyier, ſcheint bervorzu- 
eben, daß bie Bücher der Bıbliotbef des Cheſs ber 
ecutive an die verſchiedenen öffentlichen Sammlun: 
gen der Stadt vertheilt worben find. — Unter den 
eftern Rattgehäbten Verhaftungen waren brei von 
eventung. Sie betrafen den Präfibenten [bed Kriegs · 
gerichts der Gommune, Bois, ber ſich durch befonbere 
Graulomteit — hatte und ein anderes Mit⸗ 
glied desfelben, Namens Dutel, letzterer hatte ſich bis⸗ 
ber geſchidt allen Nachfotſchungen zu entziehen gemußt. 
Dann wurde der Hauptmann Ftancinet verhaftet, 
Derielbe hatte eine große Berüymiheit durch feine 
Eraltation erlangt und felbft feinen 16jährigen Sohn 


ſahziſch 


gr die Mebactiom verautwocitich Vh. Wahr. 








gezwungen, in feine Gompagnie einzutreien, Der 

arme Ines wurde verwundet unb gefangen und liegt 

iept im Hospital zu Verſailles. Auf dem Markt bes 
teau b’eau gelang ed noch das als bier ver 

tleidete Mitglied bed Gentralcomites let feftzu- 
men. 


Barid, 27. Juni, 9 Uhr Morgens. Der 
Andrang ber fleinen Zeichner, bie neue Anleihe be 
treffend, ift enorm. Alle öffentliben Pläge find fei 
Mitternaft occupitt. Die „Verit€” veröffentlicht eine 
Erflärung Gambetta's, wonach er eine Wahl in Paris 
annehmen wird, Nach dem „Soit“ hat eine Depu: 
tation von Banquiers eine Audienz bei Pouyer Quet ⸗ 
tier verlangt, um eine Mobification bes Geſches über 
die Verfaleiten zu erwirlen, andernfalls ber Ruin 
des Varifer Kleinhandels unvermeiblich jei. 

‚27. Juni. Wie man verfichert, hat 
die Raiferin den Wunſch — nad Ftanl⸗ 
reich zurückzulehren. Ihte inſimen Freunde hätten 
fie bisher verhindert, dieſe Reiſe auszuführen. 

(Bien public.) 
fr Pariß, 28. Juni, 12 Uhr 40 Min. Börfe. 
Eröffnung. Starke Nachfrage. Nente 52. 50. Neue 
Anleihe 83. 45. Certificate 35 Gentimes Prämie, 


tr Paris, 28. Juni, 9 Uhr 10 Min. Das | Tropdem, bafı 


„Journal officiel” bringt eine Mitteilung über ben 
Schluß der Eubfeription auf die Anleihe. Die Mor 
aenblätter behaupten, baf bie Eubfcriplion 3'/,—4 
Miliarben beitage. 


Bolitifhe Ueberſicht. 


* Stalierölautern, 29. Juni. 

Die bevorftelfenden Ergänzungswahlen zur fram- 
zöfifhen Nationafverfammlung haben alle Parteien 
in Athem geieht. Bourbone, Fuſioniſten, DOrleaniften, 
Napoleoniven, Nepublilaner und Eocialiften ent 
mideln eine faft fieberhafte Thätigkeit, die erledigten 
Eite zu eroben. Am kedſten treten die Napoleo ⸗ 
niden auf, Gorar der berüdtigte Baron Hausmann 
ift unter bie Candidaten gegangen und auch ber Po: 
ligeipräfident Pietri trägt dem Lande feine Dienfte 
an, von ben Ronher's, ben Jerome Davids u. ſ. w. 
nicht zu reren. Herr Hausmann erflärt im „Jour- 
nal be Paris”, er werde eine Wahl nur aus „Hin 
gebung” annehmen, wie überhaupt alle die Bona- 
partiften viel vom ihrer Dingebung unb Siebe zu 
ihrem unglüdligen Baterlande reden. Nebenbei 
munfelt man bavon, daß Napoleon III. in höchſt 
eigener Perfon mit Nädlem eine große Acıion in 
Scene zu fehen beabfichtige. Er wolle noch einmal 
das banferoite Geſchäft der Staats- und Geſellſchafls 


e Polkszeitung. 


Ki eine = S 
Kaiferslautern, Dounerftag 20. Juni 1871 





— werben mid 8 fr. 
maliger Imjeration mat 2 Pr, 
69. Jahrg. 

uchen unb Fran Eugenie habe im ebler 
für la belle France fogar einen muten 
k ihrer "Diamanten geopfert. Zum @lüde für 
nfeih ſind bie Ausſichten ber Anhänger bes ge» 

ten Raiferreihs nicht günflig, da ihr Ende gar 
zu erbärmlid, war. 

Aber aud Herr Thiera bat mur mod einem 
franzöffchen Begriff von Ehre, ſonſt mürbe er nicht 
bie grobe Zaktlofigkeit begehen, mit den aus durch⸗ 
weg nicht ruhmvoller Kriegänefangenihaft heimge · 
kehrten Befiegern von Paris auf ben verfohlten 
Trümmern unb vericarrten Leichenhaufen eines 
Bürgerkriened einen Tri m veranftalten. 
Freilich fol die Spihe ein wenig gegen die bentichen 
Sieger, die nod in Et. Denis figen, gelehrt werden 
und das Ganze vielleicht eine läderliche Demonfira- 
tion fein, mit welder man ben armen „Rindern 
—— wieder ihren Glauben an ihren civili⸗ 
atoriſchen Beruf. beibringen und fie für bie Wahlen 
regierungsfreunblicher maden will Wir Deutiche 
fönnen bie nzofen ob ſolchem Bebahren nur be» 
mitleiden und das „Vaterland fann ruhig fein.” 

BZwiſchen dem Sultan und bem Bicelönig 
von Hegypten if’s immer nod nicht ganz riclig. 


” es wieder einmal heift, die Difieren- 
— feien beigelegt, ift bie offene Schilderhebung die · 
es mächtigſten Vaſallen bes ohnmächtigen türkiichen 


Reiches mur eine frage der Zeit. Inzwiſchen rüſtet 
ber Bicefönig und ſchuren bie türklichen Blätter am 
— daß er enblich energiſch gegen denſelben vor⸗ 
t. — 
17 Bayern weiß man, wie man's von lange 
ter ja Übrigens gemöhnt if, immer noch nidt, wie 
viel bie Uhr geihlagen. Da liest man heute von 
einer Miniflerfrifis und morgen heißt's mieber, es 
beitehe nur eine fleine Meinungsvericiebenbeit, die 
fi leicht beilegen werde. Alles erwartet einen offe: 
nen Schritt bes Minifteriums in ber Unfehlbarkeits- 
frage und das Pinifterium beeilt ſich, nichts zu thun. 
Se. Mojeftät kommt nicht zur Frohnleignamsprogc:- 
fion und biefer Tage bringt ber Vollsbote“ ein 
Schreiben Sr. Majeftät an den Erzbiſchof Scerr, 
in weldem Allerhöchſtdieſelben dieſem die Unfehlbar: 
keit anerfennenden Prälaten, welcher bie Ercommunis» 
cation Dölingers audgeiproden, zum 67. Geburts: 
tage gratulirt und chert, dab er ald treuer Sohn 
der latholiſchen Kirche leben und fterben werde. Nun 
fragen die Zeitungen, ob Er. Majeftät ald Alllatho⸗ 
Ti" ober als „Neufatholil” leben und fterben wolle. 
Se nach ihrer Richtung und Neigung behaupten fie 
bas eine oder das andere, Nur der Dlündener Bolts- 





* Schlachtfeld: Hpänen. 
Kriensbilb von Otto Mofer, 
(9. Bertfepung.) 

So ging es mehrere Stunden fort, biö bie Racht 
berniederfant. Unter einer großen Eiche wurde Halt 
gemacht und ein feuer angezündet, 

„get muß id mein Bischen Frangöfich zufams 
menuehmen,“ fapte Anidebein. „Ih habe allerdings 
nur zehn Sprachſtunden gehabt, beim Fourier Bänje- 
fchmabel, der Stubent geweſen war, aber es wirb ſchon 
gehen.” Und ſich zu einem Mobilgardiften endend, 
fagte e: h 

„Namerad, — Je habe gotiverdammten faim, — 

af vous nichts gu manger?* 
9 „Manger? Non Cameradi” erwieberte furz ber 
Franzsie. 


Wenn vous voulez Gefangene faire, jo donnez 
ihmen auch pain ober viande, Ihr verbammten Wind: 
hunde!“ raifonnirte der Sergeant. „Dies bie Kerle 
haben jelber nichts zu lauen und wollen uns wahr · 
fcheinlich verhungern lafien. Ih bädte, wir brennten 
burg. Wenn bie Kerle eingeihlafen find, ſchlagen 
wir den Wachthabenden den Schädel ein und machen 


uns davon.“ 

) m, ermübet burch den Kampf und ben 
anftsengenden Marich, fehten fi um Das Teuer, jogen 
einige Bsodbrefie hervor und fpülten biefelben mit ben 


legten Tropfen ihrer Felbflaichen in ben Bungrigen 
Magen hinab, Die beiden Gefangenen, die ohne alles 
Gepäd in's Gefecht gegangen ivaren, hatten dabei das 
leere Bufchen, um fo fühlbarer, ald im ihren Feldfla: 
ſchen völlige Ebbe ftattfand. 

„It keine fontaine Bier, daß on fi ein peu 
l'eau holen fann?” fragte Anidebein feinen Nachbar, 
einen Meinen fpedfetten Framoſen. 

„O mon Dieu, la guerro est terriblel O ma 
pauvre femme, mes petites enfants!* winſelte halb 
ſchlaftrunken ber Stieine, 

„Der Kerl ift ein Schneider, Bies, ſehen Sie ſich 
einmal feinen zerftocdenen Beigefinger an,“ fagte ber 
Sergeant, „Donnerweiter! — und vom folgen Leuten 
find wie gefangen worden. Es waren allerbings wohl 
ywanzig gegen und zwei, aber ärgerlich iſt es bad). 
Seht mieberlegen und ſcheinbar einfhlafen, damit mir 
die Kerle ſicher machen. Säöne Soldaten bas!" 


Und in der That ſchienen die Mobilgarbiften fi 
nicht nur gänzlich fiher zu fühlen, fondern aud in 
Betreff ihrer Deus forglos zu fein, wenigſtens 
eine Enttveihung berfelben nicht für möglich zu halten. 
Sie finden ſich um dad berglimmenbe Feuer unter 
dem Schuhe einer Schildwache, die, als fie Alles in 
füpem Sılafe ſah, fih am Stamme der Eiche nieber- 
fegte und, das Geweht auf bem Schoofe, nad kurzer 
Zeit noch lauter ſqhnarchte, als bie Kameraden. 


„Bortwälzen, Bies!” flüfterte Anidebein, indem er 
wie ein Lineal fi) von ber Bauchfeite auf die Rüden 
feite wendete, 

Bon Minute zu Minute wurde bas Manöver wies 
derholt und Beide mäherten fi) immer mehr bem ziem: 
lich jähen Abhange, welcher die Lagerſtelle begrengte. 
Plöglih verſchwand erſt Anidebein und dann Bird in 
der Tiefe, und obgleich fie dabei verſchiedene Purzel- 
bäume ſchlugen, ging es bergabwärts, fo ſqhuell fie 
bie Beine tragen wollten. Erſt nad) halbftändigem 
Laufe hielten fie ſich vor Verfolgung gefichert und ber» 
teochen ſich in ein Gebüſch. 

Soeben hatte Anidebein Biefen einen Plan mitge: 
theilt, wie fie burd einen Umweg aus biefem vom 
flüchtigen Franzofen überjgwemmten Balbgebirge wie: 
ber zu den Ihrigen gelangen könnten, als plögli die 
Eodtenftille der Nacht durch einen weithin verhallenden 
geifterhaften Auf unterbroden wurbe, 

Bies hatte gegen Feuer und Eifen wie ein Mann 
geftanden, fein Hery micht ſchneller geichlagen, als auf 
dem GEperyierplage. Bei diefem unheimlichen Rufe aber 
erbleichte er und flammelte voler Entſeden: „@ott 
fdüße und — mas war bad?" 

Und wieberum erflang ber gräßlice Ruf burd 
ben ſchweigenden Wald. 

(Bortfehung folgt.) 


——— 


mmndb jagt: „Nichts Gewiſſes weih man nicht” unb da» 
rum auch nit: „Wiehoiel die Uhr in Bayern ge 
ſchlagen.“ — 

Der Shritt Bismards beiibem Garbinale Un» 
tonelli macht immer noch viel von fich reben. Troß 
oificieder und officöfer EHönfärberei geht ein Inftink« 
tiver Zug durch bie unabhängige Preſſe, welder 
deutlich erfennen läßt, dab das Vorgehen bes Reichs⸗ 
kanzlers diesmal nit bie „allgemeine Billigung“ ge- 
funden hat. Wir werben morgen noch einmal auf 
die Sade zurüdtommen, ba uns heute ber Raum 
dazu mangelt, 

An Folge eines Artikels in ber „Frankfurter 


Zig.“, in welchem bem hieſ. Hülftcomite für bie Pflege, | Al 


ber Verwunbeteten ſchwere Borwilrfe gemacht murben, 
haben ber „Piäfzer Kurier” und die „Raiferslauterer 
Feitung“ einen wahrhaften Strom von Wutbaus— 
brüchen gegen unfer Blatt und bie bemofratilche Partei 
unierer Stadt losgelaſſen. Wir verweilen in biefer 
Beziehung auf unfern Artikel unter Ratferslautern. 
In ber Nummer ber „ranffurter Zeitung“ 
finden wir nun eine Grflärung bes angegriffenen 
Eomitds, bie in aller Ruhe das Sadverhältnik bar» 
ftelt. Wenn wir men and fpeciell mit dem vom 
Eomits beliebten Verfahren bes „Verlaufs aus freier 
Hand“ ohne vorherige öffentliche Ausfhreibung wicht 
einverſtanden find, fo ift unferer Anſicht nah bod 
mit dieſer Erklärung des Comités bie Sache in’s 
rechte Licht geſtellt und bie üble Meinung, bie fi 
gerade durch das Geheime bes ‚Verkaufs aus freier 
Han“ bilden konnte‘, widerlegt. Die Schimpfereien 
im Rurier und ber K. ta. gegen eine ganze Partei 
—— aber in feiner Weiſe gerechtſertigt werben 
nen, 


Die „internationale Aſſociation“. 


Die „internationale Aſſociation“ wurde, mie ber 
kannt, im Jahre 1864 gegründet. 

Die Geſellſchaft fiel’e ein Programm auf, weldhes 
den Arbeltern aller Lünder in erfter Linie ben Kampf 
um bie Erreihung”einer politifhen Machtftellung im 
Staate zur Pflicht macht und meldes in ber Phraie 
„Emancipation von ber Hetrſchaft des Gapitales” 
aipfett. Bei ber herrichenden Strömung ber @eifter 
- im ber Mrbeitermelt, konnte es nicht fonberlich ſchwer 
foßen, dieſem Programm Anhänger zu gewinnen. 
Die Geſellſchaft nahm [nel einen großen Aufſchwung 
und bald hatte fie fih aud über ben Deean hinweg 
nad den Vereinigten Staaten verbreitet. E 

Der Hauptſache nah iſt bie Geſellſchaft in fol 
gende Eectionen getheilt: die engliſche (umfaffend das 
geſammte Königreich Großbritannien), bie amerika: 
niſche (umfaflend bas gefammte Territorium Amer 
zifa’s), die franzöſiſche die beigifche, die italieniſche 
und bie beutihe (umfaflendb die Schweiz und Deutſch⸗ 
lond); nad ber Begründung ber Republik in Spanien 
trat eine ſpaniſche umd in neuerer Zeit eine Section 
für die Niederlande bazu. 

Ausgeſchloſſen von dem Agitationsfreife ber In 
ternationalen finb fonad von civilifirten ändern: 
die Länder im enropäifden Norben, Schweben und 
Norwegen, mo bie Grohinbuftrie und damit der 
Bauperismus — die zwei notbwenbigen Grundlagen 
des Socialismus — fait gar nit vorhanden find; 
ferner Rußland, wo es aleihfalls nur wenig Fabril: 
arbeiter gibt und wo Die eigentbümliche Abart bes 
Sorialismus , ber Herzen ⸗Bakunin'ſche „Ribilismus“ 
vorzugsweiie dem Laudvolte gepredigt wird, ba biefe 
Lebre bie Aufhebung, reipective Vertheilung des 
Grundeigentbums zum Ziele hat; enblih die füd- 
amerikanischen Repubtifen, die ih gleihfalls in Bes 
zug auf Fabrilinduſttie jehr im Nüditande befinden. 
Dagegen hat bie nternationale bis nad Aſien vor: 
zuöringen gewußt und fogar bie ‚chineſiſche Mauer” 
durhbroden; duch engliſche Arbeiter borthin ver 
plant, zäblt die Geſellſchaft heute eine erfiedliche 
Anzahl der bezopften Söhne des himmliſchen Neiches 
zu ben Ibrigen. 

Die Internationale geht in der Aufnahme von 
Mitgliebern ſeht Arenge vor Der Ungeworbene 
muß vor Allem von einem erprobten Mitgliede em: 
pfoblen fein; er erhält zuerſt eine Aarte und erſt 
nad einem Zeitraume von ſechs Monaten, wenn ber 
felbe ſich des Vertrauens ber Geſellſchaft würdig er 
wies, und feinen Beitrag, (der in Deutihland 2 fl. 
jährlich beiräut) orbnungsmähig entrichtete, erhält er 
das Diplom ber Mitgliedſchaft, welches zugleich einen 
Abdrud der Statuten der Geſellſchaft enthält. Dur 
Entgegennabme und Unterfärift der Statuten erklärt 
der Beireffende feine Webereinftimmung und über: 
nimmt zugleich bie Berpflichtung, allen Anorbnungen 
ber Geſellſchaft Folge zu Leiften, 

Die Anzahl der Mitgliever ber mternationale 
wurbe jüngfi von Gorreipondenten engliiher Your 
uale auf 2,300,000 angegeben; dieſe Ziffer ommt 
der Wirklichkeit ziemlich made. Huf bie Yänder ver: 
teilt ſich diefe cofoffale Summe folgendermaßen: 


Frankreich «inch Paris) oca. 800,000, England 
(ind. London) beiläufig ehenfoniel; Welgien (mit 
Beutel), beiläufig 900,000; Schweiz 60,000; Deutſch 
fand 309,0005. Spanien. 40,0005 ' Stalfen 100,000. 

Die Drgamifatlon ber Sulermationale ift eine 
bien cenirafiitifie, . Das. Eentralcomitd Bat, 
wie allbelannt, feinen Stk in London und fit un. 
ter ber Obmaunſchaft bes Profeſſor Garl Marg, dem 
ber beutfche Schmeibergejelle I, G. Eccarlus, der ſich 
durch Autodidallit zum national-öfonamifhen Schrift: 
fieller emporſchwang und feinen Namen zuerft durch 
eine gegen bie Theorien 3. 2. Mills gerichtete 
—— betannt machte, als Generalfecretär zur Seite 


in auberordentlichen Fällen auf Verlangen des Cen⸗ 
tral-Eomite'3 aud außerhalb biefer Reit, an bad: 
felbe einen betaillirten Bericht über den Stand ber 
Arbeiterbewegung in ihrem Lande zu erflatten; aus 
allen dieſen Berichten zufammen wird dann vom 
Gentral»Eomite ein überfichtlies Bild der Geſammt⸗ 
bewegung geihaffen und als‘ „Jahresbericht bes 
Gentral-Gomitd's" ben Mitgliedern zugängig gemacht. 

Den „Sectionen” ift nur ein geringes Maß von 
Autonomie gegönnt. Sie dürfen nur ſelbſtſtündig 
handeln, wo es fih um bie Gründung neuer Bers 
eine, Drgänifirung von Striles Heinerer Dimenfionen, 
Veranftaltung von Verfammlungen und dergleichen 
banbelt; in allen wichtigeren Dingen müſſen fie bie 
Drbre bes EentraleEomite's einholen. Dieſes be+ 
ſtellt auch bie Nebacteure der Parteiorgane, ſowie 
die Obmänner ber maßgebenden Bereine. Für beibe 
Stellen wird zwar gemählt, doch nur zum Scheine. 

Die zu wählenden Namen werben nämlid von 
der Internationale im Wege der Section als Parole 
ausgegeben, und bie unter dem Arbeitern herrichende 
Barteibiäciplin bringe es mit ih, daß nirgends ein 
anderer Name aus der Urne hervorgeht, als ber 
vom Gentralcomitd votgeſchlagene. (Dit anderen 
Worten beißt bas: man gibt ſich dazu ber, um fi 
jelbſt au foppen!) 

Unter dem Namen „Barteidisciplin” birat ſich 
aber auch gar oft eine wahre Deipotie, eine furdt« 
bare Tyrannel, geübt an der Freiheit ber „Meinungs 
äußerung” bed Einzelnen. Kein Mitglied ber Inter 
nationale darf es wagen, in einer Parteifrane von 
Bedeutung eine andere Meinung zu haben, als das 
Eentralcomite, Der Befehl bes Comit⸗s ift Dogma 
und Brof. Marx fomit der unfchlbare Papfi ber 
modernen Barbaret, Die Strafe Desjenigen, ber 
ein foldes Dogma anzmweifelt ober gar ignorirt, ift 
fofortige Ausihließung. 

Die Pflichten, bie jebes einzelne Mitglied ber 
Geſellſchaft auf ſich nimmt, find ſonach ſeht bindende; 
nichtsdeſtoweniget ſind Fülle von „Nenitenz" Außerft 
felten und von dem Inſianzenzuge, dee bem zur 
Ausfdliehung Berurtbeilten zu Gebote flieht — Ver 
theibigung gegenüber dem Gentralcomits, Appel an 
die Seneral-Berfammlung — haben mir Wenige 
noch Gebrauch gemacht. 

Die Finauzverhältniſſe der Internationale find 
im Weſemlichen fchr günftiner Natur, momentan frei« 
lich duch das Mißlingen der Bariier Inſurtrection 
deront. Ihre jährlichen Einnahmen belaufen ſich 
bei einem Durdfänitisbeitrage von 2 A. allein auf 
4,600,900 fi. an Mitglieberbeiträgen, mom noch 
kommt, ba bie reihen Mitglieber ber Geſellſchaft 
weit mehr als die Gebühr — Und an Rel⸗ 
den mangelt es in dieſer Geſellſchaft kleineswegs. 
Abzeichen von den bekannten Zebru-Rolin, Cernuscht, 
Louis Blanc u. U, bie Milionäre find, zählt die 
Internationale - Männer in ihrer Neihe, von denen 
ed Niemand vermuthen würde, Dem Schreiber bie 
fes Auffages it ein Fall befannt, daß ein beuticher 
Banguier, dem Niemand ſocialiſtijche Liebhabereien 
wnmiben wilrde, während ber Pariſer nfarrection 
obne Zözern und Mißmuth einen auf ihn gezogenen 
Wechſel über. 20,000 Thaler anſtandslos honorirte, 
Und ſolche Faͤlle kommen öfter vor. Die Interna: 
nonale hat in ben Hauptſtädten aller jener Länder, 
wo fie agitirt, ihre Bangquiers, 

Dies ift die Organifatiom jener Geſellſchaft, welche 
von London aus bie Arbeiterntaffen ber Welt lentt, 
auf deren Winfe die Proletarier aller Staaten lau« 
ſchen, beren Fahne ihnen ala heiligftes Symbol vor 
ſchwebl. Mit dieſer Macht ausgerüftet, Lönnte bie 
Inlernationale mohl eim wichtiger Hebel für ben 
Fortiägritt ber unteren Woltsihichten werden, wenn 
fie ſich nit felbft von Wiopien auf unbeilvolle Mb: 
weg? zerren und von bem Heikhunger nah Herr 
chaft zu den wahnmwigigften Ausihreitungen verleiten 
ließe, Statt bie wahrbafte Gleichheit anzuftreben, 
ftatt die Barföhnung ber Torialen Elaffen anzubahnen, 
will fie alle amneren Schichten ber Geſellſchaft dem 
Terroriämus einer einzigen unterwerfen. 

(Na ber „Südd. Boft.”) 


Jede „Section“ ift verpflichtet ,:aljägetich, : ober: 


Pe ' Neueſte Rachtichten. 


Naiſerslauteru, 28. Zum. Der „Pfalzer 
Kurier” enthält aus „Raiferlantern 26. Juni”, 
U eines Arhilels ber „Frankfurter Jeltung 
Correſpondenz/ welhe ganz. ohne alle Urſache unter 
rom Blatie eins heimgibt und einen großen Theil 
unjerer Bewohneridaft fehe beleibigt. Judem mir 
bier erflären, daß Die „Piäl, Volkszeitung” mit 
bem Ürtifel der „Kranffurter Zeilung“, ber fo wil 
bes Blut gemadt, baf ein „anflänbiger” (9) Mann 
fid, Telbit auftänbig und feinen Gegner „bblen Buben’ 
neunt, nichts, auch gar nichts gemein hat, wären 
wir unferer Seits mit bem Gorrefpondenten bed „Pfälz, 
Rurier” fertig, Wir wiſſen, daß mir auf reinem 
Boden fiehen und von dem „Stein im Kurier“ micht 
werben fönnen. Es iſt aber ar; daß 
zwed des Urtiteld im Kurier weniger gegen dem 
titel ber „Frankfurter Beitung” , Tondern vielmehr 
genen die unſchuldige „Pfälz Volfsgeitung”, die ge 
wiſſen Leuten aum Merger immer noch von ben Sym⸗ 
patbien ihrer Zeier getragen mirb, gerichtet if. Bier 
ter Zweck wird wohl bei jebem Bermünftigen nicht 
erreicht worden fein. Gold’ grave Beſchuidigungen, 
wie fie in der fraglichen Angelegenheit in bie Defs 
fentlichkeit gebrungen, ihimpft man übrigens nicht 
tobt, fonbern es erheifchen Anftand und Sitte, flatt 
deßhalb Unſchuldige herabzumaden und zu verbädtis 
gen, entweder ſtolz wie ein Spanier zu — ſchweigen, 
oder u widerlegen. Bon bemofratiiher Seite würde 
man ber Preife nicht die Vefugniß To mir nichts ab« 
ſprechen, über eine „öffentliche Thätigleit” Neben 
haft zu verlangen und fiher deßhalb micht, wenn 
dies im irgend einer Meife geſchehen würde, der gan 
zen geaneriſchen Partei Mangel an Patriotismus ıc. 
zum Bormwurf mahen. Wir haben feine Lanze für 
die „Demokraten Kaiſerslaulerns“ einzulegen, aber 
aetroft bürfen mir doch behaupten, daß der Valrio⸗ 
tiemus berfelben Dem gerühmten ber „Rationadibe: 
talen“ nicht nachſtand, wenn er auch mehr in be 
idyeibenem Schaffen, Opfern und Geben, als im Ners 
theilen und oftenfiblen Vorbrängen beſtand. Auch 
umere ftädtifche Verwaltung kann ih Über den ver« 
ftedten Angriff teöften, ba fein Bürger ihr das Zeugs 
niß verfogen faun, dab fie in fhwerer Zeit volauf 
ihre Sculdigkeit geihan hat. Wir bälten noch vieles 
auf dem Herzen, aber gerade bes lieben Friedens 
willen, wolen wir die Sache nicht weiter verfolgen, 
es dem befonnenen Urtheile unferer Mitbürger über 
laſſend, zu emticheiden: wer planmäßig ben Um 
frieden Tier? — Eine Stadt, bie 18,000 Seelen 
zählt, eine politiiche und inbufrielle Bedeutung bejigt, 
wie Kaiſerslautern, bat fiher für größere Mätter 
Wichngkeit genug, daß fie bezahlte Gorreipondenten 
in ihren Mauern haben. Wenn nun ein folder 
Dann Borlommniffe und Berbältniffe in feinen Cor⸗ 
refponbengen befpricht, die nach einer nemiffen Seite 
bin unliebfam berüßren, fann man da ein Blatt, 
das dieſelben redactionell nie berührt bat, eine ganze 
Partei, von welcher vieleicht fein einziger den Trage 
lien Gorteiponbenten kennt, verantmortlig machen ? 
Wir fagen entihieben nein. Und deßhalb werden wir auch 
nicht bie Nationalliberalen in Raifersiautern für bie 
Bemeinheiten des AuriersEorrelpondenten verantmort« 
lich mahen, fondern nah wie vor zum Werger bed: 
felben dahin wirken, baß menigflens unierer Seits 
ber liebe Friede“ nicht wieder geftört wird, 
Nachtraglich kommt uns die „FR. tg.“ zu Geſicht. 
Sie übertrifft ſich biesmal wieder jeibft im liebend- 
würdigen Eraüffen und äſtethlſchen Augriffen in’s 
„Blaue“. Nicht aus „Furdt” geben wir ibren 
lähperlichen Drohungen aus dem Wege — fondern 
nur bes lieben Friebens willen, — Aber bes 
merken milſſen mir auch ihr, da mit „Schimpien” 
man weder anflagen noch ſich vertheibigen kann. 
Unfer Rath wäre, bie „R. äta.” und ber Kurler⸗ 
Cotreſpondent führten eine anfiändigere Sprade, 


-" Münden, 26. Juni. Wie aus guter Duelle 
verlantet, Fol aud im handelsgerichlichen Berfahren 
das zur Seit bet ben Einzeingerichten für Schuldber 
träge bit zu 150 fl. beſtehende bebingte Mambatever- 
fahren für unbefrittene Forberungen zur Geſchäfts- 
vereinfachung zur Einführung gelangen. Natürlich 
find hiezu geſehliche Beſtimmungen nothwendig. 

Münden, 37. Juni. Das Direktorium bes 
Vereins zur Gründung landwirthſchaſtlicher Verſuchs ⸗ 
Nationen bat jih conſtituirt und zum erften Vorſtand 
Frhtn. v. Freybetg anf Halbenwanz, zum zweiten 
ben @eneralfetzetäe A. Müller, und zu Mitglichern 
bes Vollzugs ⸗Ausſchuſſes Frhrn. von Moreon, Pros 
—— NRanke und Miniſterialaſſeſſor Jodlbauer 
gemählt, 

Die Univerfität Müncher feierte geftern ihr 399. 
Etiftungsfeft mit einer Feſtverſammlung, welcher auch 
ber Culiusminiſter v. Lud, ber etſte Bürgermeifter 
von Münden Dr. Erhardt und ber ofanı bes 
Collegiums der Gemeinbebevodmädtigten, Kaufmann 
M. Guggenheimer, beimohnten, Die Feſttede hielt 


Herr Heltor Dr, v. Gieſebrecht, welcher in berfelben 
ah die tirchliche Bewegung erwähuter die vom, ber 
Mindener Hochſchule al Ziefften empfunden werde, 
indent eine ihrer gröhfen Hierben mit ben Riten 
bann belegt wurde, eine Thatfade, die unerhört in 
den Annalen ber Univerfität baflehe. Der Rebner 
aab ſodann äffentlih Zeugniß von ber Verehrung 
und Theilnahme, welche trogdem bie Lehrer wie bie 
afabemifchen Bürger Hrn. v. Pöllinger entgegentras 
gen, und baß ber alademiſche Senat, wenn er gud) 
den Charakter einer paritätiichen Behörbe wahren zu 
miffen glaubte, gleichwohl ben unberehtigten Ber 
fuhen ber kirchlichen Autoritäten auf Beſchränkung 
ber Lebrfreiheit mit aller Eutſchiedenheit entgegenge: 

Bünde Jani folge Neicrimts des 

nen, 27. 3 e ⸗ 

Kriegsminiſteriume bat & bem Einrüden der 
pen in bie Friedensgarniionen, begiehungsmeile 
mit der Beenbigung ber offigiellen Empfangsfeler- 
lichteiten, die Abrüftung aller zurüdgelshrien Stäbe 
und Feldtruppen zu beginnen, Die Abrüftung ber 
Zruppen-Abtheilungen hat zunãchſt mit Entlafjung 
der Reierviften aus der Präfeng zu beginnen. Der 
Stand ber aktiven Armee iſt im Allgemeinen durch 
Beurläubungen auf einen Präſenzſtand 'von 45 Mann 
für jede Spnfanterier, Jager · und Sanitäts‘, und von 
33 Mann File jede Genie · Compagnie zu Tegen, Durch 
bemeffenen Urlaubswechfel iſt Fämmtlihen Unteroffis 
zieren und Mannihaften, aud jenen bes jüngften 
braanges, innerhalb des normirten Präfentftandes 
die Mönlichkeit eines Urlaubs in bie Heimath ger 
geben. Für bas laufende Fahr find weder Herbit« 
waffenübungen noch jonfige größere Uebungen, auch 
feinerlei Zandmwehrübungen beabfidtiat, dagegen ha- 
ben bie Schtekübungen mit ben neuen Gewehren unb 
im Spätherbft vie normalen Rekrutenübungen flatt: 
aufinden. 

Pfurt, 27. Juni. Die. Subieription auf 
die Franzöfiihe Milliarden⸗Anleihe nimmt bei bem 
Haufe Rothſchild einen vorzügligen Verlauf. Der 
Andrang iſt ein außerordentlicher. 

Berlin, 37. Juni. Ein kaiferliher. Erlaß vom 
20, db. M. verfügt. die Auflöiung ber Truppenver⸗ 
bände ber zweiten unb dritten Armee. Sämmtliche 
auf franzöfichen Boben befinblien beutihen Trup⸗ 
pen treten in einen Truppenverband unter ber Ber 
nennung „Decupationsarmee in Franfreih.” Zu dem 
Dberbefehlöhaber berielben ift General v. Manteuffel 
ernannt. 

Streafburg, 27. Juni. Hier waren bei bem 
heute bereit# erfolgten Schluß der Subicription auf 
die neue franzöſiſche Anleihe über zwanzig Millionen 
gezeichnet. 

BParid, 28. Juni, 9 Uhr Morgens. Soeben 
wirb eine Aundmahung des Finanmzminiſters ange 
ſchlagen, welche nur zwei Worte: „Subfeription ge 
ſchloſſen“ enthält, Der Erfolg der Anleihe hat nicht 
feinesgleidhen. 

Paris, 28. Juni, Die Mojorität der Bubpet- 
commiffton bat ben Antrag in Betreff ber Einfom- 
menftener vermorfen. 

London, 28. Juni. Der „Daily Telegraph“ 
ſchreibt aus Paris: Der Hol anf Rohſeide, Wolle 
und Golton beträgt 20 p&l., auf Kaffee 150, auf 
Perroleum 40, raffinirtes Petroleum 55 pEl. per 
Kilogramm. — Nah einem Berichte der Regierung 
an bie Afiemblee wurde eine halbe Million zur Be 
zahlung von Waffen remittirt. — Fondbörfe günftig. 

London, 28. Juni. Difigiell wird gemelbet, 
daß der Waſhingtoner Vertrag ratificiet worben ift. 
— Die franzöfiihe Anleihe findet ſtarle Theilnahme. 
— Dem „ZTelegraph” zufolge ſteht ber Beſuch bes 
preubtihen Ktonprinzenpaates in einiger Zeit bevor, 

Florenz, 27. Juni. Der Senat hot den Bejeg« 
entwarf betreffenb die Gouhardbahn genehmigt, 

Konftantinopel, 26. Juni. Der auferorbent: 
liche papſiliche Runtins, Hr. Frandi, ift abberufen, 
nachdem feine Bemühumgen in ber Frage ber orien- 
taliſchen Katholiken nur einen höchſt mittelmäßigen 
Erfolg gehabt haben. 


® Edi richts verhaudlungen 
des If, Onartals 1871. e 
Sifung vom 28. Juni 1871. 
Kontumacialiade. 

Johann Yalob Röder, 58 Jahre alt, Baftwirih, 
früher in Lubwigehafen mohnbaft, jest Aüchtig, if 
bes betrügeriichen Bankerous angeklagt. (Art. 329 
des St-G.®.) 

Der Angetlagle, ein ehemaliger Unteroffizier, war 
fpäter PVolizeibiener in Ludwigshafen, betrieb aber 
feit 1858 eine frequente Wirthſchaft dafelbft und kam 
in feinen Bermögensverhältniffen vorwärts. m 
Sabre 1869, fam er auf den unglüdlidhen Gedanken, 
veranlaßt durch die ſtehende Nheinbrüde, feine Loca - 
litäten zu erweitern und einen Saal zu erbauen, ber 
Ratt veranihlagter 7700 fl. beinahe das Doppelte 
— 14,000 fl. — koſtete. Died ſchlug zu einen 


Ruin aus; er fonnte niht mehr zahlen wnb mwurbe 
em 77%. Mair18709n Falimenisrukand erklärt 

Bei: den besfaflfigen Verhandlungen ;fielte fh 
min heraus, daß er fürze Zeil dor em Aus ſpruche 
bes Falliments feine Haus und Wirkhicdhaftägeräthe 
zum größten Theile bei Seite geſchafft hate, welde 
aber fpäter wieder aufgefunden würden, Außer ben 
bet Bekannten untergebrachten Mobifien hatte Anger 
Hagter mit Hälfe feiner Hausegenoffen in ben Luft ⸗ 
heizuugäofen ſeines Saales usrfteli und in dem Kel⸗ 
ſer vergraben eine ‚Menge Wlatten (Al), Teller (276) 
dann Ghläfer, Leuchter, Schüffeln, Löffel, 162 Flaſchen 
Wein nebft 13 ganzen und 2 halben Flaſchen Cham⸗ 
pagner u — 

Bücher bat Angellagter Feine rt, wohl nur 
dehhalb, weil er mit. dem Pr beionber# 
gut umgeben kann. .- = 

Eine verſchwenderiſche Haushallung wurde vom 
Angeklagten nicht geführt und er wie jeine zweite 
Frau und feine beiden Söhne flanben in gutem 

ufe. Die rau foll ſich zwar öfter über Mißhand ⸗ 
lungen von Seiten ihres Mannes bellapt haben, je 
doch ift hierüber nichts Gewiſſes ermittelt worben. 
Diefelbe war auch in Unterjuchung gezogen wegen 


Thellnahme am Banferott, wurde aber vom Appel: 


— als nicht zureichend gravirt freige 
geben, — R 

Als die Unterfuhungsbehöcbe im Haufe von Rö+ 
ber bie Nadgrabung beginnen ließ, ging berlelbe 
ohne Kopfbedelung weg und ifl feit der Zeit ſpurlos 
verſchwunden. 

Das Defickt der Maſſe beträgt etma 12,000 fl.; 
es find nämlich etwa 22,000 fl. Active, dagegen 
32,862 fl. 35 fr. Paſſive ohne das Einbringen ber 
Freu mit mebr als 1400 fl., vorhanden. 

Die Berweilung Roders vor das Schwurgericht 
hatte ſchon am 11. Febnitar I. Is. Statt, allein bie 
Abu:theilung konnte erſt jet geihehen, da bei vori ⸗ 
ger Seſſion bie Kriften noch nicht abgelaufen waren. 

Nöder wurde auf Grund der in den Akten liegenden 
Briefe ſchuldig erflärt und in contumaciam zu vier 
Jahren Zuchthaus nebit Koften veructheilt, Jam Boll 
zuge des Urtgeild wird dasielbe in Frankenthal an 
einem Strafpiahle auszugsweiſe angeſchlagen. 

Hiermit waren bie Verhandlungen biefes Quars 
tals geſchloſſen. Es wurden in 15 Sachen abgeur: 
theilt 16 Individuen, worunter 2 weibliche. frreige: 
ſprochen wurden 3, zu Gefängnißſtrafe verurtheilt 3, 
zu Zuchthausſtrafe 10. — Reiner der Beruriheilten 
bat bis jegt Caſſation uachgeſucht. 


Sokale und vermifchte Machrichten, 
@ingefandt 


m ie 
ff Rindsbad, 27. Juni. (Unliehb veripätet.) 
Um lehten Sonntag vor 8 Tagen bielt im der foges 
nannten „Bärendell”, ganz in der Nähe unferes Drtes 
der Leſeverein von Landſtuhl und Umgegenb ein 
Waldfeſt, wobei bie Herren Pfarter von Kuſel, Band: 
ftuhl 26. verſchiedene Reben hielten. Für Ihren Le: 
Vertreis iſt es jedenfalls von Intereſſe zu erfahren, 
daß ſämmiliche Redaer des Tages von Einem Fhrer 
fpegielen Landsleute, nämlih Herm Senfmader Jo ⸗ 
feph Wagner übertroffen wurden, ber mit glüben» 
ben begeifterten Worten feine Anhänglichteit an bas 
Unfehlbarleitabogma bocumentirte und pwar mit ber 
Bemerkung, da er dafür mit Blut und Lchen ein» 

ftehe. — Ühre bem Ehre gebührt! 

f Ausder Pfalz, 24. Juni, ſchreibt der „Pfälz. 
Aurier;” „Dem Bernehmen nad dürfte nun bald ein 
ſehnlichet Wunſch der proteflantiichen Bevöllerung ber 
Pfalz erfüllt werben, worauf fie bald nad zwei Jahren 
mit befcheidener Zuruckhaltung gewartet hat, Die Ger 
mehmigung der Beiclüffe ber letzten Generalſynode 
über die Einführung eines neuen Katechiamus und ei⸗ 
ner neuen bibliſchen Geſchichte fol demnächſt erfolgen. 
Nach dem Standpunkt, ben uniere Gtaatöregierung in 
meuefler Zeit gegenüber ber latholiſchen Kirche ein 
nimmt, wornad fie den Inhalt ber kirchlichen Lehre 
nur im ihrer Beziehung zu den Zweden bes Staates 
ihrer Gognition und ber Nothwendigkeit bes Place 
untertoirft, fann auch eine Genehmigung ber Beidläffe 
ber Benerallynode nicht ausbleiben.“ 

F Neuftadt, 28. Juni Die Gonftitwirung eis 
ned Zweigbereins der deutſchen Imvalibenftiftung hat 
geflern in einer bier abgehaltenen Verſammlung pfäls 
niſchet Reichstags, Landtags ⸗ und Landraths ⸗Abgeord + 
neter mis Feſtſtellung der bezüglihen Statuten flattge: 
funben. 

* Bonbon, 26. uni. Das Gefammtrefultat 
ber am 7. April in England vorgenommenen Dolls 
säblung ergab: 81,465,460 Seelen, wovon auf England 
und Wales 22,704,108, auf Yrlanb 5,402,759 unb 
Schottland 3,358,613 lommen. l 

Dienfted:Nachrichten, 

Der Forfiamtsaffiien: Nicolaus Sur von Tappem ud 
wurde auf vie eriedigte Junctianärſtelle im’ Kogglbiitraw ber 
tgl. Meglerumg Kammer bes nen der Blaly uhh an das 


f. erh und Brljtamt Rem; a. der ſiſtent 
Aulins' Lchee won NG er Aul an 


au Alfiflenten am Ferſtamie Kaiſerelautern ber Feta⸗ 
Yale Ounrich Kamftıng Raifersfauied»ernannt. Der Mes 
Arlögeometree, Bibi Cs gelbach an Ludeiachaſen ouıke im 
Helge hehner ders ocfiäre Srjumbgeitenerhälisiige Gerbrtacdihre 
ten DirmBesunfäbigteit unter Ancrkennung iemer mit Treue 
und lei geleiteten Diemite der Aunftion für ben Ummet: 
fungöbezirt Lubwigtbaien entheben und die bienach fi erica 
digende Stelle eines Bezirfägromters in Lubmwigsbalen bem 
Bezisfögeometer Karl Obermaier zu Lautereden auf Anſuchen 
Übertragen, fobann zum Berirfsgeometer in Pautereden ber bei 
ber k. StemerkatalterrGommilfien verwendete Beometer Noierh 
Baulus cmannt. j 


— 
Onudel und Verkehr, JZubuftrie und Laudwirthſchaft. 

T Rahbem vorgeftern bie Ginparfirumg der Truppen b:6 
f. b. 2, UArmercoros begommen bat, bürkem vom nun an firt: 
valkensungen an Militire der Uhlanen-Briaade und ber 3. 
Injauterir-Dieiflom dieſee Armieecorns zur Arlinplibelßrde 
ide mehr angeneumen werben. Die Krlbpoißeläcbenung de 
& Infanterie Dierflon, jomwie überbaupt au MUhee ars t 
z Yrmerions wird mit dem DO, b#. Dee, tinsefielit 

Homburg, Fruchtpreia Brods unb’ Altıiätere vom 
28. Juni, — Baigen 7 fl. 4ß n— Korn EM, 7 
Spelgtern tn, — tr. Spelg 5Mtdr Berfe Areibtar 
— ft — fr Hafer 5 f. 6Ett. Miſchſtucht — . — Pr, 
Erbin — A. fr Biden — A. — fr. Linien — A. 
— fr. Kartoffeln 1 fl, 50 fr.; 1 Kernbeod von 6 Puh 
28 fr., von 4 Bid. 19 r., von ZB. 10 fr. Das Baur: 
zu 7 Berb 2 fr, Buuer 6 fr, Rubfleiih tl. Dual. ver Dib, 
18 fr, 2, Qual. 16 fr, Kalbfleikh IAfr.; Dammeldleiih 18 
ft. und Schwrimefeiih 0 fe, 

+ Reußabt, 77. Juni. Der heutige Vithmartt bätte 
wohl zu ben brbeutenberen gezählt merben bürjen, dba bie Aus 
ſubt auberorbemtli ſtark mar und Ah auch ſeht viele Hanbelds 
fente aus nah und ferm einaefunden baten: allein ber ıtnaufs 
börfiche heftige Megen verhinderte eine rege (Entwidlung br 
Geſchaftes und machte ben Aufenthalt auf bem Martie fait 
sur Unmözlisfiit ; trog alledem mwurben aber bob nach bem 
Marfiprotefoße I Kühe und 40 Stiere unb Rinder um die 
Seſa mintſjumme von 12019 A. 40 fr. verfauft, Die Berfäus 
ber Plaaten fa burdarbenbs über ben Schaden, den fie burdh 
bie Witterung erlitten, weldye bas aufzrielite Birb unamichree 
lich erjgeinen falle. — Der nächſte Markt, ber bofientlih bei 
tere Witteruma und before Geſchäſte bringen wird, wird am 
11. Juli abarbalten. 

+ Na einer Mitikeilung des Lal, bayeriihen Etaxtsmi 
nifkeriums ift die Rinberpei in den Orten Grastrunn 
Tauffirsen und Wieninz für erleihen erflärt, ſemit Bayern 
völle ſruchenfrei 

+ Münden, 26. Juni. Nah einer bier cimgetrofferen 
Nochricht ber babikhen Gilmbahmwerwaltwng if worgem ber Dis 
iHärtraneporte der Koblenorrfehr in der Pfalı via Mara 
nad Bapıın bis auf Weiteres einarkellt: — Begen ber be 
vorßehenden Eruppentrandworte hört ami bem Bayer, Etaatös 
bapaeıı bis anf Weiteres bie Barantie der Lieſetſtiſt auf, und 
Frachtalltet werden mar mad) Mab zabe bes jemeilig vorhande⸗ 
nen Wagenmatetials befördert, 

T Die aus Münden gemeldet wird, handelt es ſich bei 
ber Speder⸗ Heibelberget Eiſendahn mer noch um eime "liebers 
einkunft in Vetreff des Anſchlufſ⸗ e inben bie baverilde Des 
aierung ibre Zuſtimmung ven veridiedenen Gomeeifionet ber 
badiſchen Regierung brzuglich der Brudlals Geemeröbeimer 
Baba abhängig gemacht bat. 

+ Rürnberg, 3. Juni. Bayern bat den Güterverkehr 
nad Rerbbeutihland via Bamberg einageſtelltz nur Gilaut und 
Lebensmittel mac Arankfurt werben befördert, während die Be= 
förderung vom fradtgätern vom 1.—9. Jull ausarihloflen if. 

I) Stuttgart, 25. Juni. Probwctenbörfe. Weizen, ums 
aartiher 7 M. 39 fr, Bayer, TIL 22 fr, Kenn TM 
9-30 fr, Hafer 5 P. 12-30 fr, Agerbohuen —R. — fr., 
Meblereiie per 00 Bib, incl, Sad: Ar. 1 134 fr., 
Ne 219 A. 5-5, Ne 317 4 Fi Mt. 4 
15 L 30 fr, 

Ftantfurt, 28, Juni. Der bentige Gens unb Strohs 
marft war gar nicht befahren. Käufer waren am Play. But- 
ter 1, Dual. d. Pb. 36 fr, 2. Qual. 84 fr., Bappenbutter 
das Bid. im Er, W) fr. Eier das Humbert 2 fl. 12 fr. 

* kramffiurt, W. Juni. 6% U. A. (Eifefteniocietät.) 
Or. Bankactien 742, Staatebahn AN 5, in, Grer 
dtactien 231,2, —21,, Lombarben 1674,—68, Wallzier 
2331,, 4,9, Silberzente 56, 13607 Leofe 81, 1832er Ameri 
Fame 96°, Spanier 31%... Gebe fe und Iebball. Top 
berrißender Gelbtnarvheit aünkige Tendenz 

* Köln, 27. Juni. (Schluß-Berihe,) Weizen effect. birfiger 
8%, per Juni 7.22, per Row, 7.22, Mengen effect, biel. 6. 
ser Juni 5.20, per Rev, 5.52, Rüböl eifertio Hiefiaes 14%,, 
pre DM 14°. Beimbl offer. Bick, 12, eigen und Rege 
gen miebriger. Rũbel matter, Meter: Shin 

F Ans Anlıh eimer Betition ven Meinbänblern aus Braun 
kömein bat der Bunbeörath ſich dabin geemigt: ben Weintand 
ben zur Zabluug der in Aclge der Abidiung des eljemen 
Grebit® zu entrichtenden Hollbeträge eine weitere Friſt bis Ende 
biefes Jahre zu bereißligei. 

++ Bremen, 27. Juni 
beute auf 3%,9%, berabarlegt. 

+ (Inbaberpaniere mit Prämien betr) Nah 
$ 5 bes Reiche geſehet vom B. Juni 1871 tbebürfen auslän⸗ 
bilde Inbabe wwabiete mit Prämien, um vom 1%. Au 1871 
ab im imiänbaiden Bertehe mod auläifia zu fein, einer Ab⸗ 
Bemelung, zu welcher fie foäteflens am 15. Juli 1871 einzu⸗ 
relden find. 

Jut 375 Frantken ober Lire, 150 M. Eile. Wäur, 143 BR. 
Genpentlonamlinze, 17% fl. nicherlänbijb, 100 Rubel Silber 
ruf, Waht. 100 The. find für Stempeigebühe 5b Ghrobhen 
oder 17%, fr. au entrichten, für Inbaberpapiere mit Arämien 
von böberem Nominalmeribe 10 Mrofsen oder 35 fr. jür jede 
Schuldveriäreibung. 

Von bem wirken der Abfemplung unterwotienen Prämie m: 
koche jeien einzelne erwähnt: 

Eid Foren, Reapel, Mailand, Venedig, Brüfkel, Ber: 
deauz, Madrid, Kanton Freiburg, Nmgatel, 18040 u. 18601 
Efler. Bocfe x. 

++ Amflerdam, 23. Juni. SKafferanction 14, —3 kößer. 

® Speyer, 27. Juni. per äte, Weizen 7 fl. 34 tr. Kor 
cn 9 eh ba Speli 5 de Dafer 
58.8 tr. 

* Kewstlert, 27. Juni, gen Nee 
Geurs) 112%, böciter TagessGonss 112%, mic 2 
Weohſtl per Yonzen (in spa) 110%,,, dr, 1880. u. St 
Bombs 112%, 6%, 1Bbör. 112t,,, 5%, 1M0dı 140%, Iuis 
weis 137, (rie 77%, Baumwede 19”, Mebl, SchluprEoure 
6.3), Höfer —, Petroleum in Rew· ort 2’, Philadeli dia 
25%,, Havanasjuder Rx, 42 10%. 











1, ti 
. 


Die Bant hat ihren Disconto 


Lents Swimming American (ircu 





in MANNHEM, 
Freitag. den 30. Juni 1871: 





die erite Nachmittags halb 4, die — Abends 7 Uhr. 





Neue Exercitien durch mehrere Mitglieder der Geſellſchaft. 


Preiſe der Plätze: Fremdenloge fl. 1. 30 fr, Logen und Sperrſitz fl. 1, J. Platz 45 fr, IL Platz 30 fr, II. Platz 15 fr. 
Billete zu haben in Ludwigshafen in der Bahnhof-Reflauration, in der Erpedition des „Pfälziihen Kuriers‘ und bei Hrn. Kaes 


in der Landkutſche. 


Eifenbabnfabrten : Abends 9 Uhr 40 Minuten von Lubwigshafen mach Speyer und Neuftabt. Abends 10 Uhr 5 Minuten von | 
Ludwigshafen nad Frankenthal und Worms. Nachts 12 Ude 25 Minuten von Mannheim nad Heidelberg, Bruchfal, Carlsruhe x. 
Nach Antumft der Züge von Kaiferslautern, Neuftade, Worms sc, ꝛc, werden Omnibuffe dutch Hrn. Kaes bereit gehalten werben, um bie 
Befucher zum Circus, und nad) Ablauf der Vorftellung zum Bahnhofe zurüd zu führen. 


Sonntag den 2. Juli, zwei Borflellungen, 


die 


In das Geſellſchaſsregiſter des Anl. Hans 
deidgeridies NKatlerdlantern wurde einge: 


tragm: 

Band II Kifter 14, 
eine offene Handelsgeſellſchaft 
Firma: 

„2. Nheinftein se Eie,” 
mit dem Hauptfie au Obermohdel. 
Die Geſelſchafter find: 
1. Ludwig Rheinftein, Kaufmann 
u Mündmeiler, Kanton Winmmeiler, 
2. Werbinand Rheinitein, Raufimamı 
zu Heddeshelin, Kreis Creumach, im 
Rheinpreuken und 
3. Guſtao Abrabam, Kaufmann zu 
Maldhilberöbeim, Arcid Greugmad, in 
Rheinpreußen. 
Die Setellfchait wird bis 15. Juli 1871 
ihren Anfang nehmen, 
Zur Vertretung derſelben ift ein Jeder 
ber brei kefellfchaiter befugt. 
Kailerälautern, ben 29. Juni 1871. 
Die Ganalei des Al. Handelsgerichtö: 
Der fol. Obergerichtichreiber : 
FJ. Noffer. 





unter ber 





Befanntgebung. 
Steinbach, Kanton Winnweiler, 
26. Zum, 

An Rüdfiht der gegenwärtigen Truppen« 
bewegung, ſowle der damit verbundenen 


Ginguartierung bat ber Gkemeinberath babier 
unterm Deutigen beſchloſſen. 


das diesjährige Kirchweihfeſt, 
welches bis foınmenden Sonntag ftattfinden 
follte, austallen au laſſen. 
Das Bürgermeifteramtt, 
Bauer. 


Mineralwäſſer 


m ſtets friſcher Fullung, beitens und 
billigit bei |24%,do 


Carl Hohle. 


Unterzeichneter bringt dem verehrten Pu⸗ 
bitum biermit zur gefälligen Kenntnifinahme, 
daß er vom heutigen Tape an 


alle Sorten Bouquets, 


mit und obne PapienMandetten, nad 
Wunich verfertigt, auch auf brieflidie Ber 
ftelungen die prompteite und reellfie Be 
Dienung erfolgen mird. IM,n,o 


I. Delfert, Bär mer. 











An meinem Haufe in der Eifenbahnitrake 


ift der 

zweite Stod, 
befiebenb aus 5 Simmern * ſonſtigen 
Qubebörben, zu vermielben und bis 1. Of 
tober su berieben 4’, 
Johann Vieiffer, Bäder und Wirth, 





eine Nachmittags balb 4, die zweite Abends 7 


Nächften Samftag, Nachmittags 3 Ubr, 
ba beginnt auf dem Carl @elbert"ihen Blerkeller ein 


de Breiskegeln, 


Zr 
ae wobei 90 Pretie im Wertbe von 350 fl. 
— Auäfvielen fonmen, 
&s fadet biegu freundlichſt ein (4 


Franz Pfeiffer. 
NB. Bei günftiger Witterung Hermonie:Minfit. 


Die —— 


SEN meines Mehgergelchäftes 


nad meiner Nüdkebr aus dem Heldsuge, erlaube ich mir hierdurch dem hiefigen wie aut 
mwärtigen Vublilum gesiemenbjt anzeigen. 
Kaiferdlautern, den 29. Juni 1971. [= 17 


Heinrich Gotthold 


am WUltenhof. 
Einladung zum Abonnement 


auf die möchensli 6 6 Mal ericheinende 


„Searbrücker Zeitung“, 


nebft bem 


Gratis-Beiblatt „Der Bergmannsfreund“, 


Freitan ausgegeben wird. 
Abonnementou ⁊ vierteljährlich bier Sar. 
aufſchlag und ebent. das oftheftellgeld dinzu 
Anzeigen finden durch bie „Saarbrüder Zeltung* bei einer Auflage von 300 
Eremplaren starke Werbreiting und wird das Blatt jomohl von Behörden, als aud von 
Trivaten vielfach und meit Erfolg benukzt. Der Inſertlonpreis beträgt 1 Sur. für bie 
Petitzeile ober deren Naum, 
Snaarbrüden, im Juni 1871. 





zum 





welches jeden 


Ausmwärtd fommt ber Pojt: 


Die Erpedition. 


Der Bürger: und Banernfrennd 


beginnt nun batd das 4. Quartal feines 12. Jabrganges. Er wird fortfahren, in volfs: 
tSümlichiter Sprade freijinnige politiihe Bdehrung zu bringen, am fämpien fir ein 
freies, einiges Deutſchland, tür die heilige Demofratie. Halte das Blatt, wer e& dazu 
bat; wer mebr bat, verbreite c8 namentlich in den Arbeiterfreifen. 

Der „on ner: und Bauernfreunn" erihelnt in TiIfit im Verlage von H. Boit, 
rebigirt von J. 8. Frentgel in Norufatiden bei Gumbinnen jeden freitag, , Bogen 
ſtart, oft mir Beilage, und foftet für das Vierteljabr durch die Bolt berogen "x Silber: 
groſchen & Wiennige obne Beftellgeld. 

Inferate finden für 3 Sar. 
barüber binaus. 

MH. PostQillit, 3. P. Frentzel:Noruhaticıen, bei Bumbinnen, 
Berleger, Redakteur. 


Ze Steinkohlen WE 


wegen Berlegung unferes Lagerplatzes zu berab: 
gefeßten Preiſen. 
te Holtzbacher $ Etienne. 


bie Zeile Berbreitung burd ganz Deutichland und 


uhr. 





Im Aunzeige bei —— > 


botier, Bierbrauer dabier, werben 
Mätner um billiges ————— 
nommen; Anmeldingen 


werden bei Hrn. Unger, Schuibermellle, 


Voritand, oder jeden Ichten ds 
Monat im Vereinälocel. um 

Der Aus 
u —— is isbslkidiikuelihes 


Sotden erichien und i Borrätbig in der 
Bud: und Mufifalienbanbdlung von Pb. 
Mohr in Kaiferslantern: 


Jopuläres Handbud) der 
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2egte Nummer Önsrtale. | 


Abounements:Einladung. 


Dei. dem bevorftehenden Duartaldwehiel woll⸗ 
man die Grneuerung ber Abonnements unge ſaumt 
vornehmen, bamit in ——— bes Blattes feine 
Unterbredung einirete. 

Hinſichtlich ber Haltung uniered Blattes vermeir 
fen wir auf die Anſprache an unſere Drfer in Rro, 
145, «Getreu den darin entwidelten @rundfägen 
wirb under Blatt: mad wie vor die Rechte und Sur 
terefjen des Voites in allen, feinen Schichten vertreten 
und fo im vollien Sinne des Wortes eine Bolt 
zeitung fein. 

Das zweimal wöchentlich beigegebene Unterhal- 
tungsblatt wird, wie biöher, für Unterhaltung und 
Belehrung forgen. 

Sakedleuien. m Pmi 1 

Die Erped. und — ie „Piäls Molksjtg* 





a 
der „Rtälzifhen Bolkezeitung.* 

fr Berlin, 31. Yin: Der Raifer hat den 
Banguier Güterbogt beguabigt. (Derfelbe war bei 
tannilich wegen feiner Betheiligung an der ſtanzdſi⸗ 
ſchen Kriegsanleihe verurtheill worden. 

aris, 28. Juni. Die franzöfiiche Acabemie 
bat in ihrer Sipung vom 21. bs, ıhr Bureau für 
das dritte Quartal 1871 erneuert, Sacy wurde zum 
Director und Claude Bernarb zum Ranzler ernannt, 
Am 29, bs. wird die Academie zum Eriag bes vers 
ſtorbeuen Billsmain einen neuen beſtündigen Secre⸗ 
tür wählen. Die Stelle wurbe inzwiſchen proviſoriſch 
von Batin verſehen. 

‘+ Paris, 30. Juni. Bei ber geſttigen Revue 
erihien um 3 Uhr Mac Mabon mit Hlängendem 
Gefolge, Der Mont Valerien Undigte mit Kanonen⸗ 
fallen die Ankunft der Mitglieder der Regierung 
wie der Nationalverfammlung an. Als die Truppen 
deren Tribune paffitten , brachten fie laute Bivats 
ans, Nädften Montag wird wahricheinlich ber: Be 
lagerungszuftand' aufgehoben. Rente 52. 70. Reue 
Anleihe: 84. 56. 


Politiſche Ueberficht. 
*Naiſerſlautern, 30. Juni. 


Die Berliner „Vollszeitung“ Bringt einen „Mahn: 
ruf“, worin fie das deutſche Bolt vor „Chauvinis- 








mus” warnt und unter Anberm folgende reffenbe Be 
mertung macht: 





„Wenn man ber — —X 
ber Communiſſen in Varis tiefer anf den Grund 
ſchaut und Hinter ber. ſcheußlichen Eiſcheinun Bm 
Urſachen nochſpürt woburch eine ſonſt fo 
gabte und im ber Eulturgeldiähte ter — jr 
bodverbiente Nation ſo tief in den Abgrund ber 
Eufinrfeinbfeligteit verfinfen Tonnte, fo — — man 
zu dem Refultat, daß zwei Thatfaßien en Stu 
verſchulden. Die eine if „das Glüdstitterihum in 
Regierung” und bie pwelte if: „bie Glanzſucht, bie 
Ueppigfeit und ber Uebermurb ber mit bem Giüds- 
ilerthum verbündeten Eapitak- Mächte.“ Die Elüds- 
ritterei bes franzöflihen Kalſerthums hat verwüſtend 
auf die ſimiche Grundlage des Molles eingemirft. 
Wenn in einem Staateine Regierung'fi durch Sturz 
einer beſchworenen Verfaſſung aufrichtet, wenn man 
durch blutige Gewalttaten und araufame Deportar 
tionen ber Gegner die Macht an fidy reift und fid 
zum „Reiter ber Gelellihaft” inſtallirt, fo vergiftet 
man dos heranwachſende Geſchlecht und unterbridt 
in demfelben den Trieb, fidy durch Redlichkelt, durch 
Arbeit, durch Sefeheätteue und Värgertugend einen 
fihern Boden der Exiſtenz zu fchaffen Wenn dat 
Eyflem noch gar von ten Präfecten und ben Pfaffen 
als ein Heil ber Welt gepriefen wird, dann rottet 
man im Kerzen die Voiles bie fittlichen Wurzeln 
eines gefunden geſellſcaſilichen Daſeins aus and er 
regt Das Beſtreben, „Ach ohne Nüdficht auf Geſeh 
und' Recht in den Genuß der Macht zu fegen*. Unter 
folden Umſtänden ift es leider eime gar ſehr nalür⸗ 
liche Etſchelnung, dab man bei einem neuen Umſturz 
nur auf Gewalt finnt' und mit dem Weichſel der Be 
walt auch ſchon vwermeint, einen Wechſel bes Rechtes 
begründet zu haben. Staataftreih und Revolution 
find fo inmg verwandt, baß fie einander nur ablöfen 
unb die Krantheit des Zuftandes nur Reigen. Die 
wilde Demagogie in Paris war nichts als ein Yög- 
ling ber Gemoltthätigfeit in der Gründung bes Kai⸗ 
ferreihe fatt Ftankreich zu Idhmähen und uns mur 
im Grlbfllob' zu wiegen, follten wir aus ber'Unglüde: 
geſchichte —S lernen, „was man zu vermei« 
den und was wan zu ihum habe, um mcht ähnlichen 
Gefahren entgegen zu geben!” 

zu Württemberg haben bie Abgeordneten 
über vie durch das Reich verurſachten Mehrausgaben 
von beiläufig 2'/, Milionen zu berathen. Auch für 


Die in Berlin erfdjeinende Reicht correſponden Ichreibt 
in dieſem Betreff unterm 24. Yunt: 
Ueber die communiſtiſchen Bewegungen ber 

Neuzeit, tefp. über die Ausbreitung und Berbinbun: 

en der „Intermafionale”, beren Sig in London ift, 
nb jebt, von allen größeren Staaten Erhebungen 
mb Tnterfadjungen angeſtellt worden, welche bereits 
zu ben überrofcendften" Reluftaten über die meituers 
jweigte Ausbreitung, welche biefe focialiftifche Wer. 
bindung bereits erreicht hat, peführi Haben. Die Er- 
mittelungen werben, mie wir hören, im folge deſſen 
jegt mit noch größerem Eifer und nad nemeiniar 
mem Princip fortgefegt, und es Mehl ſonach zu er. 
warten, bat biefer fo gemeingefährlichen Vereinipung 
bald das Handwerk vollfländig gelegt werben mir. 
pr das beutfche Meich ift die Zeitung dieſer Unter» 
u und Forſchungen einem unferer gewien: 
teften Griminaliftien Übertragen worben, befien ſcharf⸗ 
finnigem Xalent auch bereits in biefer "Angelegenheit 
fehr wichtige Entdeclungen zu banken find,“ 

Aus Rom bringt dad „Vaterland“ folgendes 
mofteriöfe Telegramm: „Hier bereiten ſich wichtige 
Dinge vor. Gardinal Antonelli verftändigte bie Dir 
plomatie von einem bevorfiehenden Ereignniß, 
welches die Melt allarmiren (3) dürfte“ — Will 
vielleicht der Papit am 1. Juli Mom verlafien? Wir 
glauben wicht recht baran. 

Unter dem Uebergriffen, welche ber höhere Klerus 

unſetes Bayernlandes ſich in fegter Zeit erlaubt, ſteht 
ver bes Biſchofs —— von Pafſau oben an, 
Diefer Prälat verfli —— belauntlich ſoweit, die 
„Baflauer Zeitung“, * 8 das Unfehl⸗ 
barfeitsboama (ärteb, in han ögele ben „Larhos 
liſchen Ehriften“ zu verbieten. Der debfallfige Er- 
loh erſchien in rm eines Gefeges am Kopie ber 
ultramontanen „Donauzeitung“, Golem Ueber⸗ 
mathe follte doch endlich entgegengetreten und berfelbe 
in die jedem Bürger, alſo auch ihm geltenden @eiche 
zurüdgewielen werben. Wenn es bem Herrn Bildofe 
nad ginge, würden */,, ber: deutidhen Blätter ver: 
boten und nur bie geift: und gute Sitten töbtende 
ultramontane Prefie gebuibet werben. Biſchof Hein» 
rich mar übrigens früer fein großer Freund der 
Jeſullen und ber einzige Viſchof, der nicht nach Nom 
zum Gonzile zog Beute iſt er ber entichichenfte 
unb —— — Vorlämpfer bes Jefuitismus in 


die übrigen ſuddeutſchen Staaten wird eine "Mehr: | Baye 


belaftung nicht ausbleiben. 

Daß die „Anternationale” nad) den Vorgängen 
in Paris die Aufmerffamkeit der europäifden Renie: 
rungen auf ſich ziehen würde, mar ‚voraußzufehen. 


"Ein Organ der ultramontanen Partei, bie in 
Berlin etſcheinende „Bermania“, parirt dem Hieb, 
welchen Bismard der „Gentrumsfraction” durch Ver⸗ 
öffentlihung feines Briefes an Freiherrn von Frans 





, * Schlachtfeld: Hyanen. 


Kriegabilb von Otto Mofer. 


(10, Fortiegung.) 
Da ſahte Knidebein mit bebender Hand den Arm 
feines Benoffen und mit erzegter Stimme'rief er: 
„Was ift das? Steh auf, Bies — ſteh auf! — 


Der Ruf gilt ung, gilt indbefondere mir. Weißt Du, 
wei da ruft? Das ift Ftau Roſels Ef“ ' 

Die Beiden waren aufgefprungen und ſchritten, fo 
ſchnell Dunkelheit und Waldboden «6 geflatteten, ber 
Gegend zu, woher nod immer von HZen zu Beit das 
Geſchrei des Eſels drklang. 

Finden wir dort Freunde ober Feinde ?*: riej Anider 
bein. „Zum Teujel, bort leuchtet ein Feuerſchein durch 
die Buſche. Sollten Frau Roſel und ihr Eſel ebenfalls 


in gesathen fein?“ 
tig. ſchlichen die Beiden näher und eine kleine 
Anhöhe a von welder man bie Stelle, wo das 
Feuer brannte, übetfhauen lonntt. Der Aablich den 
he vom bier Hatten, war keineswegs tröftlih.. Eiwa 
ywanzıg ——— trieben ſich —— und rauchend 
am Feuer herum und nahe dabei vom eötblächen Scheine 
ber Flamme beleuchtet, bemerkte — * ſcharfe Blid des 
Sergeanten — Frau Rofel und ihren @fel, 
„Alfo gefangen I” feufzte der Sergeant. ı „Öier if 
Vrviculus in Pores, wie Fourier Bänfefhnabel fagte, 
wenn ihn der Withſchafiachef gerüffeit hatte, Vies, 


wiſſen Sie was? Za konnt mie 2 verdammt pfii: 


figer Einfol. Was meinen Sie, wenn wir mit einem 
Hurrab, wie es nur aus dem Halle herausjubringen 
it, auf die Kerle losftürten? Vielleicht, daß fie in 
ber Meinung, von einer Streifpatrouille ber Unfrigen 
überfallen zu werden, Reißaus uehmen und Frau Nos 
fel ſammt dem braven Eſel im Stiche laſſen.“ 


Bies erllärte, daß er jebem Befehle feines Votge⸗ 
fegten pflichtaemäß Folge leiften werde, 

Verſuchen wir's!" fuhr Rnidebein fort. „Mir 
trennen, aus vollem Halle brüllend, mitten unter bie 
Kerle Hinein. Ergreifen fie das Hafenpanier, dann 
bringen wir fäleunigft Grau Nofel und den Efel weg 
und hoffensih in Sicherheit. Andern Walls nehmen 
fie ung beim Gollet, fo lange bis fi bie erfte Be: 
legenbeit Bietet, ihnen fammt Frau Roſel und bem 
Efel wieder zu entwifchen.* 

Der Schred der frangoien, als plölih im einiger 
Entfernung von ihrer Lagerſtelle ber gefürctete feind: 
liche Ariegöruf ertönte, war fein geringer, aber bie 
erhoffte Flucht ergriffen fie nicht. Sie ſaßten ſchnell 
nad ihren Chaſſepois und traten nah allen Seiten 
Front, im Trupps zuſammen. Die beiben beranftür- 
menden „Prussiens“ wurden alsbalb zu Gefangenen 
gemacht. 

„Cie halten uns für Berrüdte,“ Grummte ärger 
Lich über feine mißlungene Ariegälift ber Sergeant, — 


mWenigftens börte ih das Wort: was einen 
Tollhäusler bedeutet 1” 

„Ihr müßt wohl auch verrüdt fein, bat Ihr uns 
bei Naht und Nebel freiwillig und ohne Wallen ins 
Garn lauft!” rief eimer der Frangofen im beiten Ei: 
ſäſſer Deuiſch. „Der feid hr Meberläufer ?“ 

„Was, Ueberläufer? Wir Ueberläufer?” rief wär 
tbend Sergeant Anidebein. „Und eine ſolche Eottiefe 
mwagft Du, verbammter tothhofiger Nadfrofch, ziori ſäch · 
ſiſchen Eofbaten ins Geſicht — belfern? Gefangen 
waren wir und haben und von Eueren Mobilzardiſten 
losgemadt, Schafslopf! Daß wir hier find, gefdieht 
wegen jener Dame bort und ihrem Eſel, die nicht nur 
u unferem Regiment, fonbern auch zu unferen werthe ⸗ 
hen Freunden gehören!” 

„Ah braves Saxons!* rief ein alter Unter 
offigier. 

Sergeant Anidebein eilte zu der Markedenterin und 
drüdte ihr bie. Hand. * 

“Grau Roſel,“ ſagte er, „bad Striegägeldid i 
wandelbat. Heute Hund, morgen Anochen! Haben 
Sie nichts zu efient“ 

„Beber zu effen, noch zu trinken,” antwortete bie 
Markebenterin. 


fou, 


(Fortfegung folgt.) 


tenbera gegeben, im nicht ungeſchidter Weiſe. Die 
„Germania“ erklärt fih am der Erflärungser igt, 
bafı Cardinal Antonelli laws, einer gom-5, batirten 
geist beffelben an bem Hiſchof von Mainz das 

halten ber Centrume⸗Fraion img Neihstage nicht 
neraber getadelt habe Der Eardinal-Stantsfdcretär 
nebe allerdings zu, Im einer Umerredung mit Giraf 
Zaufftirhen bad Vorgehen ber Eentrums:Fraction 
als ein übereiltes begeichnet zu haben, jedoch nar in 
ber dutch falſche Zeinmgs ⸗Nachrichten erwedten Bor: 
aue ſehung, bafı' bie Frackion den Reichttag zu einer 
Sntervention für die Micberherfiellung ber weltlichen 
HZertichaft bed Papſtes Gabe beftimmen wollen, Aus 
ben Abdreßbebatien des Reichstages, ſagt bas clericale 
Blatt weiter, hahe Carbinal Antoneli jedoch bie 
Urdergengung gewonnen, bab bie Gentrumsfraclion 
gar „feinen @efinmergen entiprechenb“ umfgetreten 
fei, und deßhalb hätte er auch bas Verhalten biefer 
Fraetion gar nicht tabeln lönnen. Im Uebrigen 
jolle Cardinal Antomeli ber Gentrumd-Fraction wer 
gen ihres Eintretens fir Die Rechte der katholiſchen 
Rirhe und bes Vapfies feine wärmſte Anerkennung. 

Wir unferer Seit wollen nun bas Weitere ab» 
warten, ba wir bed feften Glaubens find, daß bie 
Spannung zwiſchen Reiceregiesung und Glericalen 
nit lange dauern wird. 


A Staat und Kirche. 

Der Conflict, welcher durch bie herausforbernbe 
Haltung ber fatholiichen Biihöfe in Bayern bereits 
eine jo tiefgehende Erregung ber Gemiliher hervor: 
gerufen bat, Scheint fih auch auf Preußen ausdehnen 
zu wollen. Der Fütſtbiſchof von Breslau bat bem 
Ranonitus, Proſeſſot Balger in Breslau, weil erein 
Scriftftüd gegen die Unfeblbarkeitslehre unterzeichnet 
bat, ſei Bebalt geiperrt, obmohl biefer Gehalt 
ous ber Staatäfofle flieht. — Es iſt anzunehmen, 
daß ber preußiſche Cultusminiſter, Herr von Mühler, 
biefen breiften Eingriff im feine Rechte ſich nicht ger 
fallen laſſen wird. 

Das ganze Syſtem bes preußiſchen Eultusminifter 
riems gebt bahin, eime Geniralifirung aller Glau⸗ 
benä:Angelegenheiten in bie Hand der Regierung zu 
erzielen. Darum fucht es bie auf dem Selbfibeitim- 
mungarecht bee Gemeinden beruhende Synobals 
verfafjung durch bie bureaultatiſch⸗hlerarchiſche Eon» 
fihorial-Berfaffung zu verdrängen, bie Betheiligung 
der Laien am Kircdenweien zu unterbrüden und bie 
Gemeinden gang unb gar von bem Prebiger und 
bieien wieberum von dem Eultusminifterium abhängig 
zu maden. Ebenfo zwängt Herr von Mühler bie 
Säule in feine Regulative und ſucht ben ganzen 
Geift bed Volles ber „Stantögemali* unterzuorbnen. 

Bon einem ſolchem Syſteme ift nun allerdings 
anzunehmen, daß es gegen jede Neußerung bes freien 
religiöfen Bewuhtfeins, einerlei ob Diefelbe von einer 
Privatperfon, oder von ganzen Gemeinden, ober von 
Geiſtlichen berrüßrt, ob jte den Stempel freiheitlichen 
Forticritis ober orthoborer Meaction trägt, rüdfichts: 
109 einichreitet, Die Religion ift der in Preußen 
moßgebenben Anfhauung zufolge Regierungsmittel 
und daher auch Negierungsiadhe, ber Prebiger iſt 
nicht allein Diener Gottes, fondern im vollen Sinne 
Etnatäbiener. 

Daß diejes Syſtem eine fhmere Gefahr für bie 
geiftige Freiheit und bie Entwickelung zur Bilbung 
und Humanität in fi trägt, wird Tliemand zu läug- 
nen im Stande fein. Es ıft einmal fo in Preußen. 
Seine Renierungsmorimen find feit ausgeprägt, ent 
mideln ſich organifh und fyftematifh. Breußen 
ſleht heute an ber Epige Deutichlands, oder ift viel, 
mehr Deutihland, was ja viele wünſchen und glauben. 
Das gefammte deutſche Bolt muß deihalb auf biefe 
„Marimen* bliden, denn fie gelten nicht mehr Ipeciell 
file Preußen fonbern für Deuiſchland. 

Der Biſchof von Bredlau wirb diefem Syſteme 
gegenüber einen ſchweren Stand haben. Die Selöft- 
überhebung des Ultramontanismus, Eylabus und 
Snfallipilitäts:Dogma liegen nidt im Plane ber 
preußiihen und der Reichsreglerung. Die Kirche 
fann in Preußen bem Staate nicht über ben Kopf 


malen. 

Dion barf wohl geipannt fein, wie die Dinge 
fih weiter entwideln, ober etwas Gutes, wahrbaft 
Freiheitliches, witb ſchwerlich für das Voll dabei 
berauslommen. Was Macht und Gewalt ber Heide: 
regierung Rom und bem Jeſuitismus abringen, 
wird bie Reichsregierung für fi felbft verwerthen. 
Beugt fih Nom, dann it nur ein gewaltige Regie⸗ 
rungsmittel mehr für das auch nad ber Blau 
bensjeite bin. eiferne Syſtem ber beutfchen Staatd- 
männer in Berlin gemennen. — 


Neueſte Nachrichten. 

Münden, 27. juni Um auch noch bie Tape 
ren im Zode zu ehren und ben Aurüdgebliebenen ein 
fistbares Zeichen ber Anerlennung der tobesmuthigen 
Hingebung ihrer Angehörigen für bes Baterlandes 


heran 1 Märn 1871 dem Reichsrath 


Freigeit und Größe zu bewahren, wurde vom Kriegs: 
Minifterium befohlen, daß bein Möleben einss mit 
ber filbernen Militarverbienfie(Tapferfeits:) Medaille 
Ausgegeihneten den Hinterbliebenen, beffriben zum 
bleibe Andenlen die Mebaile verabfolgt werden 
bärf; linberloſe Witwer ſind den Ledigen gleich zu 
adıten ‚bi du die nüchſteu Verwandien deſſelden find 
zunn Empfang ber Medallle berechtigt. Sollte ber 
” eintreten ober eingetreten fein, daß ein mit ber 

ferfeitömebaille Bebarhter geſtorben if, bevor 
ihm bie Mibaille ausgehänbigt werben konnte, jo iſt 
biefe auch in biefem alle ben Imteflaterben bes 
Verlebten nmachträgkidh : verabfolgen au laſſen. Auch 
bas eiferne Kreuz wird im Todesfalle des Trägers 
auf. Anluchen ben. Hinterbliebenen Spalte 434 

* Münden, 23 Ianl. Die'bayeritähe Negleriihg 
ge 
ArcorBalley in Münden, bem Keichäraig Theobor 
von Gramer-Giett in Nürnberg, dem Bankhanje Dierk, 
Ehriftian u. Co. in Münden, ber Banl Handel 
und Juduſtrie in Darmſtadt die Gonceifion zum Bes 
trieb einer „Sübdeutfhen Boden »Grebit-Bank“ mit 
dem Hauptfige in Münden eriheil. Das Grund 
fapital 14 Mill. A, (8 Mi, Thlr.) Nominal, einge 
theilt in 40,000 Achen & 359 fl. (200 Thaler.) 
Die Betheiligten haben jur Audnupung ber vorbes 


" | zeicäneten- Conceſſion eine Hetiengefelichait begründet 


und bie erfte ftatutenmäßige Einzahlung von 40 Bror 
cent auf das gezeichnete Kctien-Gapital bei ber Bant 
fie Handel und Induſtrie in Darmftadt nachgewie⸗ 
fen, Das Inſtitut bezwedt innerhalb bes deutihen 
Reichs und Deulſch-Oeſterreichs: 1. bie ge 
von een Dariehen auf fläbtüde un 

lãndliche Liegenſchaften ober Gebäude, 2) Die Ge: 
wöhrleiftung von Darlehen an Provinen, Kreile, 
Stäbte landmwirtkfhaftiiche Werbände und Genoſſen; 
ſchaften auch ohne hypothekariſche Sicherheit. Als 
Seclionen ber Setenthaft find vorerft Frankfurt am 
Main und Straßburg in Aunsfiht genommen. Bon 
bem ctiencapital gelangt ein Theil in Lieferiheinen 
ber Bauk für Handel und Induſttie à Städ 1, 5 
und 10 Xctien mit 40 Procent Einzahlung mit Die 
vibende- 1871 seqq. und 4 Procent —— 
vom 1. Juli 1871 ab zur Begebung; dieſe Liefer⸗ 
heine au porteur werben nad Erideinen gegen 
Interimafheine der Geſellſchaft, welche au porteur 
lauten und mit 40 Procent Einzahlung verfehen find, 
an den belannt zu gebenben ‚Stellen umgetaufät, 

u, 29. uni. Nah einer Verfügung 
des Juſtizminiſteriumẽ muß, wenn die Einftellung 
einer wegen eines Preßteates eingetretenen Unter: 
ſuchung beihloffen worden if, der Gerichtsbeſchluß 
binnen längſtens 24 Stunden vom Staatsanwalt 
ber betreffenden Polizeibehörbe mitgetheilt werben, 
bamit bie Freigabe des mit Beſchlag belegten Preb: 
erzeugniſſes von berfelben fofort verfügt werben kann. 
— Am 1. uber bs, 8, findet in Bayern bie 
—— ott, . 

tuttgart, 29. Juni. Der Einzug ber Trup⸗ 
pen in bie feſtlich geihmildte Stabt hat heute unter 
großen Gnthufietmus und bei günftigem Wetter 
fHattgefunden, Der Fremdenzufluß ift enorm, Die 
Stabaoffiziere biniren bei bem König. 

Fraukfurt, 28, Juni Rothſchild mußte bente 
—— die noch in coloſſalen Summen eingegange · 
nen Anmeldungen auf die Franzoien Anleihe zurüd- 
weiſen, da bie Subferiplion in Paris bereits geftern 
Abend geſchloſſen wurde. 

Straßburg, 20. Juni. Die „Straßburger Ei 
tung” veröffentlicht einen allerhöhften Gnadenerlaf 
vom 24. uni, durch welchen benjenigen Einwohnern 
Elijah Lothringens, die bis zum 24. d. wegen polis 


— 


‚tfcher oder mililäriſcher Handlungen rechtskräftig 


veruriheilt wurben, ſoſern mit letzteren nicht gemeine 
Vergehen ober Berbrechen verbunden waren, bie noch 
röditändige Strafe erlaffen und die Ausübung ber 
bürgerlichen Ehrenrechte wieder verliehen wirb, auch 
die rüdfländigen Koſten niedergeihlagen werben. — 
Der Bräfect des Niederrheins erinnert daran, daß 
das Reichsgeſez Über die Entihäbigungen ben Eliah- 
Zothringern nur ala Reihsangehörigen und nur 
aus Liberalität Kriegsentihädigung gemähre; eine 
Verpflichtung dazu fei nit vorhanden, 

Berlin, 28. Juni, Der „Neichsanzeiger” ver: 
öffentlicht eine Velanntmachung des Neihskanzlers, 
betreffend bie Rünbigung ber Hfährigen 5procentinen 
Schaganmweifungen des norbbeutihen Bundes erſtet 
Ermiffion im Belrage von 51 Millionen Thlr. Die 
Einlöfung erfolgt gegen ahlung Des Nennwerthes 
vom 1. Jauuar 1872 ab. Die Berzinfing hört vom 
dieſem Tage ab auf, 

erlin, 238. Juni. Die Unterhendiungen mit 
Bayern wegen Doltrung bayeriiher Generale (und 
swar durch ben König von Bayern) find noch im 
Gang. Mit der Belanntmahung ber Dotirungen 
fol aud eine Amneitie erfolgen. 

Breölan, 29. Juni. Die „Brest. Big.” meldet 


Folgendes : Der Strile und bie Tummite haben eine 
erhöhte Ausbehmung angenommen. Rad) ber Demor 
lirung der Beminipecliom ugewülleten die Horden 
das Stadigerängnik und eralirirtin,Bier, Schnaps 
und Sigarten in ber nähflerfättsitanration, Einzelne 
Notten verſuchten Mequiiitio if ben Borftäbten 
unb begannen fa vlündern, namentlich bei den Ju 
den, Am Übend trafen 60) Ulanen aus Bleimig ein 
und füuberten ben Plap bis 10 Uhr. 7 Aufrührer 
mwurben gelöbiel, 30 verwundet. Heute traf ein-Bas 
taillon 10 hier ein 60Perſonen, 
darunter bie Mäbelaführer, würben verhaflet. Die 
Rönigähkte hat megen Roblenmangel ben Walgbetrich 
ei At. Der Oberpräfipent iR dortſelbſt eingeirofs 


[Ten und mwurbe ber Belagerungszuſſand heute Nach⸗ 


mittag procamitt. 


Lemberg; 77. rat. Ser Diiennit Polsttrerr 
Innert:baramt, daß heute;ber gmeite Jahtestag jene 
Bolkiverjammlung it, in welher Ziemialtowäfi ſei · 
ned 9 3. enifegt mürbe und Smolfa bie Be 
ſchi Meichttathes als Landespreisgebung und 
Miniſterialigsmus brandmartte. Nach dem Ablaufe 
bes Mandates ber jeßigen Abgeordneten, fügt bas 
Blatt himzu, werben wie ein ähnliches furdtbares 
Gericht halten, nad beiten Schuldigſprechung bie Ber: 
uriheilten jebod nicht wieber auferſtehen werden. 

‚Paris, 28. Yarı, Abends. Man verfichert, bie 
Zeihnungen auf bie mewe Anleihe überfliegen 5 Mile 
ltarben, Die Stadt dat fi an ber Zeichnung 
mit 20 Millionen beiheltigt, ' 

Paris, 28. Juni. Nah officiellen Angaben 
über ben Erfolg der Anleihe haben gezeichnet: Deutich- 
land, Rußland, Deſterreich zufammen fahr 1 Milllarbe, 
Subfcriptioncertificate 1 Fr. Prämie, 

Paris, 25. Juni. Die Nachricht einer n1g8: 
eorrefpondeny aus Wien bezüglih angeblich von 
Thierd eriheilter Infeuctionen in Betreff ber römi« 
fhen Frage entbehrt jeben Grundes. Der Chef ber 
Erecutiogewalt hat bis jet im Betreff ber romiſchen 
Ftage feine Juſtcuctionen ertheilt. Man ſagl, Marı 
quis Gabriac werde morgen nah Berlin abreifen. 
— Der Raifer von Brafilien wird morgen in Paris 
erwartet. Der Graf von Paris wird heute in Ver ⸗ 
failes eintreffen. 

Paris, 29. Juni. Das „Journal bes Debats“ 
forbeet die Regierung auf, über bie Unmerbung von 
Freiwilligen, die Herr vo. Charette veranflaltet, eine 
offieielle Aufklärung zu geben, ba bie Erklärung ber 
— Havas nicht ben Chatacter ber Auihanticität 


abe. 

Paris, 29. Juni, 11%/, Uhr Bormittagd, Das 
ſchöne Wetter begünftigt die Abhaltung ber Revue. 
Eine ungeheuere Menfbenmenge bat ſich eingefun« 
ben. — Borbösfe: Anleibe 85. 10, Rente 52. BO. 
— Die Bank wird heute Nachmittag ihren Ausweis 
veröffentlichen. 

Paris, 29. Juni In Folge ber Erklärung 
Rouyger - Onertier'3 in ber Nationalveriammlung war 
große Bewegung auf ber Abendbörſe; die Tendenz 
der Rente war zunehmende Haufe, zuleht 52. 85. 
Gertificate ber Anleihe 1 Irs 15 Gent. Dan nimmt 
in ber Finangmwelt an, daß alle Subicriptionen uns 
ter 1000 rs, nur mit 80 p@t, bedacht werben, 

e8, 28. Juni. In ber heutigen Sigung 
ber Narionalverfammlung theilte Pouyer ⸗Quert let das 
Refultat der Zeichnungen anf die neue Anleihe mit, 
Er erklärte, es feien geilern in weniger al® 6 Stun: 
den 4 Millierben 500 Millionen Francs geseihnet 
worden. Bari Habe 2 Milliarden 500 onen, 
bie Proving mehr als eine halbe Milliarde gezeich« 
met; im Ausland ſeien circa eine Miliarbe ſubſcri⸗ 
birt worden; einige Nefultate feien bis jept noch nicht 
befannt. Der finangminifter fügt hinzu, dieſe Lage 
erlaube Franfreid, feinen Berpflidtungen Deutſchland 
gegenüber ‚nadgufommen und beſchleunige bie Ber 
freiung der occupirten Provinzen. Frankreich beaude 
vie fegefehten Zahlungstermine nicht abzuwarten. 

Berfatlled, 20. Juni. Der Gelammibet 
ber Zeichnungen auf die neue Anleihe beläuft fi 
anf 4 Miliarben und 3235 Millionen Ftaucs. — 
Nähten Montag, 3. Bull, findet das Berhör Noche ⸗ 
fort’s flait. u 

Florenz, 28. Juni. Der König iſt nach Neapel 
und Kom abgereil. Die Behörben unb bie Ge 
meinbevertretung befanden fih am Bahnbofe, 
era 49. —— — ben Fi 
Harcourt empfangen , ein en 
Thiere' überreichte. 

Neapel, 29. Juni. König Victot Emanuel it 
bier eingetroffen und mit großem Enthufiadmus emr 
pfangen morben. i 

* Aus Eineinmati gebt uns vom 10. Juni fol 
gendes Schreiben zu und verſpricht ber Abſender, ein 
Raiferdlauterer, uns ößer bergleichen- Berichte zu ſen⸗ 
ben, wofur wir ihm im Voraus unfern Dank fagen : 
Laſſen Sie mich heute mit einigen ſanſtiſchen Rotir 


Betreff der Arbeiterunrußen in Königshütle am 28. | jen meine Gorrefponbenz beginnen. Der Staat Ohio 


zählt nad dem fehtjährigen officieNen Tenſusberlchte 
eine Bevölkerung von 2,665,002 ‚ woron 
873,250 Ausländer find; bie Hauptfiäbte haben fol: 
gende Einwohnerzahl; Gineinnatt 216,249; Cleve⸗ 
land 92,8313 Tolede 81,484; Dayton 30,473; 
Sanbusty 18,017; Epringfielb 19,652; - on 
11,081; bie Staatshauptftak Columbus zählt 31,274 
Einwohner. — In Pittaburg tagte eine DWier 


brauerverfammlung, bie fehr' ſtart beiucht war. Es 


wurbe borten confatirt, ba& im letzten Jahre in bem 
Ber. Slaaien .2,862 Bierbrauereien im Berigber ger 
weſen find, melde 6,800,520 Barel Bier praduzitl 
ten; unfer Staat (Dbio) zählt 170. Brauereien — 
In Baltimore fand die jährlihe Schriftieer-Gons 
vention. Haß, orig u. M. beihloflen murbe, daß bie 
untergeorhneten Unions bie Pflicht haben, bie Beer 
digung verkorbener. Mitglieber zu tragen ; e fol 
lem bie zur Union gehörenden Schriftfegerinnen ben 
Männern gleihgefelt werben, — Aus Nem-Drie 


ans fommi die erfreufihe Nachricht, baf das Waſ⸗ 


fer fällt und bie Ueberſchwemmung in wenigen Zar 
en befeitigt fein wird, — In ber verfloffenen Woche 
ie dahier zwei Pfälzer, nümlih am 7. E 
Salob Brunner, 35 Jahre alt, aus Ameibr ; 
am 8. Juni David Rod, 43 Jahre alt, aus Speyer. 


Lokale und vermifchte Machrichten. 

+Rleincarlbad, 25, Juni, Eine Heine Ray 
zia (Berfolgungsjug) twurbe am 24. uni Abends 
son Battenberger Burfhen auf ein verbädtiges 
Bubject abgehalten, bas feit einigen Tagen ben Meg 
son AKleincarlbach nah Battenberg unfiger gemacht 
und verſchledene Frauensperſonen, an dem Abenb des 
25. aber ein Madchen aus Battenberg angepadt Hatte. 
Das ſelbe machte fogleih in Battenberg Lhrm und e6 
gelang ber audgerüdten Mannihaft, den Stiomer in 
ber Bemartung von Bobenheim in einem Kornader im 

ie Gage zu treiben und gefangen nad Grünftabt zu 
bringen, Er trug einen Dolch und ein großes Mei 
fer bei ih und gab an, er heiße Landes aus bem 
Altleiningerthal, (Nocbpf. WELL) 

M Aus ber Südpfalz. (Unlieb veripätet.) 
Bereits iſt das dritte Sommerfemefter eingetreten, 
feitden fol. Regierung ber Pfalz eine Mehrung ber 
Un nben, ſowie bie Verlegung ber Prüfung 
an ben deutſchen Schulen an das Eube genannten 
Sımefterd amgeorbnet bat. Biele begrüßten damals 
guier Dinge erwartungäboll biefen Schritt und es if 
mit zu verlennen, daß bei firifter Einhaltung ber 
Regirsungs-Fatentionen ih [don Mandes gebefiert 
hätte, Wohl verlangt befonders bie Gommerprüfung 
feitens ber Eltern befferen Willen und gıößeren Gifer, 
tie auch firengere Pünkrligleit ber Lehrer; allein 
obne ermite Arbeit fann nichts beffer werben und fo 
war and Schreiber biefes ald warmer Schulfreund 
dantbarſt für biefe Meuerung eingenommen. Leider 
muß aber no immer beflagt werben, daß es Dets ⸗ 
fulcommiffionen gibt, die ipse facto confirwirte 
Schüler Rraffrei ſprechen, daß gedachter Regierungs- 
ansıbnung bei möglicher Gelegenheit, bei Gonfiemas 
tione: und Communionanfpraden, in lirchſichen, ultra ⸗ 
senctionären Wintelblättern, prot. unb fath. Galibers, 
bei Prüfungen immer mit Uebelmollen und Bes 
bauern gedacht wird. Iſt bemn 5. B. ber materielle 
Säaben, ben Eltern durch einem täglich 4ftündigen 
Unterricht erleiben To eingreifend? Was vermögen 
denn 1Bjährige oder daum fo alte Rinder in biefer 
Beziehung viel Vortheilhaftes zu leiften? Und bleiben 
zur Häuslien Ausbülfe nit immer no 9—10 
Tagesflunden übrig? Shäft man bie arme Menſchenſeele 
wirklich fo gering, daß man ihr nicht einmal eine gei⸗ 
flige Ausbildung bis zum 13, ober 14. Lchensjahre 
gonnt. Doch ich hätte ſchier der Gomiequenz gewiſſer 
2eute vergeſſen! Einer, der in ber Schule einigerma- 
Sen denlen gelemt, läßt fi ja nicht fo gebulbig am 
Gängelbanb führen, wie ſo ein bummes Wefichen. 
In Breugen bauert bie Schulpflicht bis zum vollende ⸗ 
ten 14. Sebensjahre und in Eifaß-Drutichlotgringen 
iſt vor kungen Zeit dieſelbe Norm verwirklicht 
worben. Und bei und firäubt man fi gegen «in 
paar Tage, die über bas 13, Jahr hinausgehen, als 
ob's das Leben often follte Zu bebauem ift, daß 
unſte Regierung bezüglich ihrer Schulbisciplin an um« 
zechte, fogar renitente Adreſſen in vielen Fällen fi 
gu wenden hat. Wem ift unbelannt, daß gerade bie 
mit Ueberwachung bed Bollyugs beirauten Berfönlic: 
keiten Sauptagitatoren abgeben? So firaft ſich eben 
Halbpeit! Nirgendbs in ber bahr. Berfafjung ſteht 
gefärieben, dak Standesleute, bie fen ihres Amtes 
halber Renitentchensfpielen und jeber Neuerung bie 
Stiene Bieten müſſen, überhaupt Schulämter belleiden 
Sollen, dürfen oder müfen. Iſt es denn nam) außer 
Gehähtnig, bak ber tweltlihe Herr Hofraib Dr. Jäger 
f. 8. Diftriftsinfpeftor war? Xreffe man in biejem 
Sinne, wo bie Verhältniffe es erheifchen, ben nöthigen 
Wechſel. Entſprechende Perfonen dürften ſchon zu 
finden fein. Sucht man durch ein Schufgeley bie 
Boltsbildung zu fihern und den Plunder von Berorbs 


nungen zu befeitigen. Chatalteriſtiſch für ben Eifer, 
ben unjere pi Schulvorſtandſchaft zu Tage 
fördert, ift eim jüngeres Girfulär bes Begiekdamtes 
das belagt, daß bie meue, ſchon am 1. 

er dv. 58. in Siall geiretene Lehrordnung bis 
heute in manden Schulen nod nicht angelhafft und 
noch immer nad alier Schablone unterrichtet wird. 
DOrtöfhulcommiffion, Lolal · und Difteilisihulinipeltion, 
zirtamt und, ya und doch fehlen noch 
torbnungen ! beflagen ift auch, bab ben Sch 
rern durch ‚bye Degirtsäntter feine die Schulorbnungen 
beizefjenben Girkuläre übermadt werden. Dan ſchick 


dem  Bür iſter ein foldes; * Aberlat dad 
Leſen ‚bes dem Gemeinbefhteißer,. und gab 
eB im noch Echter, die micht einmal etwas 
won ber Ei einer meuen Debrorbnung mußten. 


O tempora, 0 mores! Wie beirübend biefes Wan ⸗ 
ten und Schwanken, diefes Fiſchen im Dunkeln für 
ben Lehrer if, ber in feinem Birken fo ifolirt flcht, 
kann man nur durch Anfhauung erfahren Wir Süb- 
pfälger werden noch lange die höchſien Prozente zu 
bem mangelhaft gebilbeten Gontingent Reken helfen, 
wenn nicht ordentlich die Teile angelegt und geſchtuett 
wird, So lange auf bie emergilhe Forderung bes 
Lehrers: „Ihr Gonfirmanden und Gommunilanden 
müßt bie Schule beſuchen“ der fortwährend fi wie: 
derholende Refrain ber Ortsihullommilfionen und Geift · 
lichen erſchallen darf: „Ihr lonnt nicht geſtraft wer ⸗ 
den und werdet auch nicht geſtraft“ find alle Berord: 
mungen mit viel mihe zu Ichägen, als bas Yafier, 
bas man in den Rhein tragen wollte, — Schliehlid 
fei Hier am competente Stelle noch die Anfrage gerid» 
tet, ob auch 1Bjährige Schüler ber Mittelllalie 
„für vorbereitet befunden werben lönnen, ber Merl: 
tagsiäule entiaffen zu werden“, toie dies bisher gebrãuch⸗ 
lich geweſen ĩ 

*Seiligenſtein, 28. Juni. (Unglüdsfall.) 
Zwei Familienbäter mit ihren brei Rindern waren 
über ben angeſchwollenen Hlichein gefahren um Gras 
zu holen Auf ihrer Heimlche flug der Rabe in 
mitten bed Fluſſet um, wobei ber eine der beiden Far 
milienpäter mit feiner Tochter in den Wellen fein 
Grab fand, 

“* (Der einzige Breisgelrönte) am ber 
Univerfität Münden war dieſes Jahr ein Pfälzer und 
jwar Her Stubent Brittner, der Sohn bes Kehrers 
Brittner in Landau. 

* Wir haben in Bayern gegemisärtig 625 Fort 
Bilbungsfgulen mit 9847 Schülern und zwar in ber 
Pfalz 240 mit 3590 Schülern, in Mittelfranten 153 
mit 2029 Schülern, in Schwaben 71 mit 994 Schü: 
len, in ber Oberpfalz 45 mit 763 Schülern, in 
Dberfranfen 40 mit 620 Schülern, in Unterfranken 
40 mit 1560 Schülern, in Oberbayern 36 mit 291 
—— in Riederbayern beſteht Beine Foribildungs⸗ 

ule. 

+ $ranffurt, 26, Juni. Gamflag Rat um 
balb 12 Uhr ereignete ſich durch Unvorfichtigleit vor 
ber „Babaria” ein bedaueruswerihes Unglüd, Zwei 
junge SHanblungsdiener tranlen zufammen ein Glas 
Bier umd unterhielten fi über eine am Sonntag auf 
den Feldberg zu machende Partie. Bergnügt verliehen 
fie mit noch anderen Kameraden bie MWirthälslalitäten, 
als ber Eine bemerkte, er habe fih ein Terztrol ge 
kauft, in die Taſchte griff, basfelbe berausjog und fei: 
nen Belannten zeigte; Einer berfelben griff darnach, 
wg ben Hahn auf und ſah nicht, daß ein Fundhütchen 
auffah, brüdte ab, ber Schuh ging Los, und «ine Aur 
gel ging bem Befiger ber Pijtole durch ben Hals, wos 
anf aldbald der Tod eintrat. Der junge Dann hatte 
erft vor wenigen Tagen das Eramen als injähriger 
in feiner Vaterſtadt Wiesbaden beitanden. 

T Rohlenreigthum Der „Times“ zufolge 
find bie Webeiten der Gommilfion zur Prüfung ker 
Rohlenlager im Bereinigten Königreich ſaſt vollendet. 
Aus dem Relultat ihter Unterfuhungen fol fi eriweis 
fen lafien, das genug billig zu Tage zu ſchaffende 
Kohlen vorhanden feien, um auf 800 bis 1000 Jahre 
den ſtels wachſenden Anfprüden zu genügen. 

t Das Gerigt in Richmond veruutheilte vor ei 
nigen Tagen ben Earl von Aylesforb, einen Pair bes 
Dberhaufes und riner ber „Oberen Sehntaufend von 
England“, feines unsrbentlihen Betragens auf 
öffentlidjer Strafe zu 40 Schillingen Geldbuße ober 
verhältnigmäßiger Gefängmikfirafe. Der edle Lord — 
25 Jahre alt — batte fi nämlid den geiftreidhen 
Spaß erlaubt, die Girahengänger mit Mehl, 
bas er in ben Taſchen Bei fi trug, zu beiverfen. Daß 
bie Geldbuße incl, der Koften auf ber Stelle bezahlt 
wurden, bebasf wohl faum ber Erwähnung. 

T Ein Generalim Befängnif geftorben. 

General-Major Mundh der früher das 6. Gorps 
der Potomac · Armee commanbirte, flarb in Rev Dort 
> Toombs Befängnifle, in Folge unmäßigen Zrin- 
end. 

Der General war von ber Yrmee» Reunion in Bor 
fon zurüdgelehet und einer Bande Epigbuben in bie 
Haͤnde gefallen, welche ihn ausplänberten und um fi 


feiner zu entlebigen, ihm auf bie Anklage bes Diebſtahls 
hin im bie Toombs fieden lirken. 
Gen, Baldy ng andere hervorragende Difi- 
ger haben für fein Leicenbegräbnig Sorge getragen, 
Der Verſtorbene war ein geborner Ungar. 


Thenter in Mannheim. 
Sonntag, den 2. Juli 1871. „Der Troubabour,“ 
Momantiide Oper in 4 Ulten von Salvatore Gammarsnıc. 
Duff von Jokenb Berdi. 


., Schifföbericht. 
Mitgetbeili von Phil. Shmibt in Kaiſerelautern, alleimiarr 
Spritalagent der HambıMmerif, Pateikabrt-Artiens@keicllihatt, 
Das Hamburger Bofbampfihiii „Banballa*, Gapt, framıen, 
son ber Binde ber Hamburg: Ameritanifgen VBadetfahrisMctiens 
atſellſchaft, irat am 28. Juni die erfte Weile mad Nem- 
Dt am und halte außer einer Marken Brich umb Padıtvon 
Tonstabung, 69 Balkagiere in ber Gajfite und 616 im Inte 
Sende au Berb. 


Handel und Verkehr, Iuduftrie und Yanbtwirthichaft. 

ZRukreianten, 30. Juni. Wie die „Krler. Ita.* 
fdreibt, Mind mit dem 15, Juli die aräheren Mliltärtransnerte 
aus Frautreich beendet, in Folge beflen bie Beſchrankuugen im 
allgemeinen Giirnbabmwerfchre wu dieſe Jeit ibe Unde erreichen 
werden, bie fcitker buch de Werfüzung bes Handelominiſte- 
riss Angserbnet waren. 

$ Raiferslanterw, W, Jun. Im der geſtriarn Ge— 
tteralverfammmlung bes Eiſenwerto Raiferlauiern" wurde nach 
Guldeitzung bed Redenihaftöberichte eine Dividende von 5 
s6ıL. irtgeſtelli. 

$ Raijerstisutern, 5, Juni. Rabbem nicht wur aus 
ber Phalz, fombeen and aus brm Übrigen Ehbdentihland aber 
bie anhaltend naſſe Witterung Magen laut geworden, daß mas 
mentlich bie Heuernte nicht eingebeimft werben föune, bie 
Sommerjrucht ſich arleat und bie Hepfenplantagen im Baden, 
Bapern und Ess Schaden litten, und ber brimgenbe Munich 
nach einen Wirterungswehlel ausgeſptechen wurde, Kat ſich 
geſtern der Himmel geflärt, ab jheint berielbe und nun bie 
ſehnlichſt aewüniten fonnigen Tage beißeren zu wellen. 

+ Aweibrüden, 3. Juni. Das biefige Gaowerk 
zahlt feinen Wetionären für das abgelanfene Brtriektjahr 8 
por. Divibrmube, 

MRünden, 4. Juni Bryüalih des mit dem 1. Juli 
1371 in Wirkfamkrit eretenden Mesfeifkempelitewerzeiegrs macht 
das Ainanımintiterium bekannt, bafı in ber Bi bie An⸗ 
wenbung bes bisherigen Wechſelſtr rele eier im den dierzu 
geegueten ällen die Biflrung für Erempel zu erfolgen bat. 
Ale die vom 1. Auli 1871 am Im der Pfalz ausgreichten und 
für de von biefem Termin am vom erflen inländiſchen re 
habet aus den Dänben gegebenen ausländijden Wehe bart 
kit Kt Ei feine Stemprloifirung vergenemmen werden. 

$ schen, 26. Juni. Das Dircktorium der baner. 
Quwotkels und Medielbant bat bie Divibenbe per 1, Srmefter 
d. J. auf 20 ML ger Wotie jeſtatſedl, welche im ſelben Semtes 
Aer des Borjahres nur 18 fl. betrug. 

$ Münuen, 27. Juni. Sprube erflaitete bie vom Mas 
aiſtrat entienbete Gommilfion, um fi in Stuttgart, Mm, 
Mainz, Kaikrölantern und Würzburg über die bortiaen 
Särannenverbältnihie zu injermiren, Bericht, worin fie u. 9. 
zu em Schluß kommt, bat das Gewicht, Matt es Maaßea 
auch an ber Mündener Schraune obme Nachttail eingeführt 
wreden Unne. 

Ks Münden, 27. Juni. Die Salgburgebaßeiner Bah n⸗ 

linie wird am 1, Juli eröffnet werden. — Gbenjo firht für 

a die Erbffnung ber Egere Pillentt Sahn in 
u 

Rängen, 27. Juni. Füt bas Jahr 1870 beirägt 
ber Gewinnantheil Bayerns aus ber Münden Hadener Mos 
biliarsipeuerorrflherungse@rbelligaft 67,906 A. 24 fr, woror 
nah dem Geſehe ziwel Achtel dem KAbnlae zur Berfikammg vers 
behalten find, dee Achtel hat die GeſeUſchaft für bie Muwrdle 
ber Feutt ſichtrheit im Bayern zu verwenden umb bie übrigen 
drei Achtel ſiad zur Mnterfiükung bürftiger Bemeindben in Ders 
ſellung von Brnenen und Mafkrkeitungen, für Armenpflege 
Kranfenr unb MWoslisätigfeitsanftalten zu beſtimmen. 

F Rürnberg, 27. Yumi. iHopiemberiät.) Vom arfirigem 
Berfehe find bel fletiger Frage nah lichter Banker Waare ca. 
40 Ballen —— leichte Mitteljorte 3 16. @-21 fi. 
gute Mittelferte jeltener zu 30, 85-87 ML. gebandelt und et» 
lie Ballen Melnzager zu -44 A. übrrmemmen worden 

“Mannheim, 30. Yun ( Fetteithwarkt.) Huf Dem 
arßrigem Fetiwiehmarkt wurden Süd Rinder umnb Kühe 
und 55 Dibfen werfauft. Die Preiſe ſtellien ch wir folat: 
Schmalz oder Mindfleikh 1, Qual. 36-98, 2. Dual, 3—I5 
R; Odfenfichi$ 1. Qual. 39-49 A, 2, Dual. 8-19 fl. 
per Ceninet. 

* Arantiurt, 29. zent 6%, U. 9. (Mfieftenlorietät,) 
Grebltactien DEIN th, ber, iaate baha TU —B br}, 
Lombarden 169%, ber, Walter 239%, bey, \lifabeik 
2139, —14 be, Morbweiibahn 199, @,, 1860r Beeie 817/, 
G., 4/0, Silbrrronte Bi, G. ehr Iekhaft und feft, 

FT (MontsGenis:Bahn.) Rah menden Mitkeilungen 
iſt Die Anbetriebfepumg ber Monieigentä: Babe, melde für dert 
Monat Auaufi profretirt war, Scham aus dem Grunde micht zu 
erwarten , als in dem bekanntlich 1*/, deutſche Meilen angen 
Zunnel fi bie Nauchmaſſen im ſolchte Melle anbäufen, bafı bei 
bem erſten Durdfutrwerind von brei Mafhbuliten amei ers 
Hidten und einer laum mit dem Leben bavon fan. Aubdens 
beigert ſich die Sipe auf eine für die Paſſtrenden faum zu «= 
tragende Köbe, da bie Gigenwärme dee Tunnels ſchen 2 
Brad G, beträgt, Man ſucht nen dur Oentllatten und Mn: 
Ihaffung ven raucheerzehrenden Pocometiven nad MRözlit.it 
nachzußelien. 


* Die Bajjerwärme am Babwriher war beute Mer: 
stm 6 Uber 14%, 


Stadtratbsiigung 

Zuli 1571, Nadmittags um 3 Ubr. 

Mebrerr Brfuche. 2) Sau⸗ 
3) Terfhirhente. 


am 1. 
Su berathtude Senenbänk: 1 
licht Uingriegenbeien (Saltehstien) 


Brieftaften der Rebaction. j 

Dis uns bewie Überneittelte Cingelande „Offenes Schreiben 

an Hrit. Selfe, fann aur daun Anfmahne finden, wenn Tb 

bie — Ginkender der Ndatuen vunen. Bel ditſer (Wer 

Tegenbris beimerfen wir wirbirbell, daß aneneme Zuknaumaca 

wlemais beridhfichtigt irren Mönnen, ſandern eimfadg ihre 
Wanderung in ben Papierkerb antreien, 


Holzverfteigerung 

der Reichswaldgenoſſenſchaft. 

Mitttvoch, den 12, Juti 
des Morgens * 10 Uhr, u Land ſtuhl bei 
Eirth ‚werden ‘ 
Ölger aus bem 
I le: le era 
öihene mme 5. 6 


29 
140 " ” 4. 2 


5 rotberlen P 
14%, ie fiefern —— 


Kaifersl Es ben 29, ii 
Das ——— 
Hoble. (66% 
Bekauntmachung. 
Die Rechnung des ftäbtifchen Hoſpitals 
ero 1870 liegt vom heute an mwährend' 14 


Zeus auf ber Gtabtcanilei zu Achermanns 
Einficht 


offen. 
Kaiierslant den 29. uni 1871. 
Des Hirgerme 'eramt, 
ohle. 


Tünden der Yokalitäten betr. 


Unterfertigtes Commando vergibt bie 


Züncher: Arbeiten 


der von ihm benlihten Pocalitäten ber Frucht⸗ 

halle vorbehaittid höherer Genehmigung am 

den IBeniaftnehmenden. 

_ Sufitragende Können innerhalb ber mäd: 

ſten 3 Tage pwiſchen 10,12 Uhr Bor⸗ 

mittags auf berfeitiger Ganslel das Bebing: 

mhbelt einiehen. 

Raifer&lautern, ben 30, Juni 1871. 

Das al. Landwehr: Besirte-Gommando: 

Defterreicdher, Major, 165’ 


Die bill und beste 

Moden- ng ist umstrei- 

is Die Moden- 

welt. Preis für das 

ganze Vierteljahr 36 kr, 

In Dentschland hat die 

Modenwelt an Ruf und 

Verbreitung allen andern 

Moden + Zeitungen den 

Rang ubgelaufen, was alo 

ihrem vortrefilichen In- 

halte, ihrer groasen Reich 

haltigkeit nnd ihrem billigen Preise an ver 

darken hat, — Vornehmlich nimmt die 

Modenwelt Rücksicht auf die Bedürfnime 

in Jer Familie, weniger auf die der gros- 

sen Welt, Sie empfiehlt sich desahalb vor- 

zugrmeise allen Müttern und Töchtern, die 

Gefallen Jaran finden, ihre eigene und der 

Kinder Toilatte, wie die zgesummte Leih- 
wisehe solbat heraustollen, 

Abonnements werden jodstzeit angenom- 

men von der Buchhandlung Ph. Bohr 

in Kalserslautern, (9,0,74,199 


Hohen Weinſtein 


Garl Soble. 








Liebig's 
2 Steppenmild; (Kumys) 


= heilt & 


Brust- und Lungenleiden. 


A Nadı dem Ausſpruche der mebi: 
2 ciniihen Autoritäten heilt Liebig’s 
4 Steppenmileh — genannt Kum 
a — rascher und fidherer ‚ald alle 
anderen in Drutichland biöher ans 
J gewendeten Wittel: Magen- und 
4 Darmkatarrh, Tuberenlost, 
Bronchlaleatarrh , Annomie 
J ( Blutinangel) in Folge anhaltender 
franfheiten, Strapazen, protahirs 
4 tem WereisrlafeHebrauch x, Scor- 
M but. — Chlorosis, Hysterie und 
Körperschwäche. 
DB Ero Flacon 15 Sur, (Nr 
Tdir.) nebft &rbraudisammrifung- 
An Kiften 4 4-12 flacond zu 
benchen durch Ahwemel 


das Beneral-Depot 
1 1) Liebig’s Steppenmildı Kumys 
Balin. Gneifenaunrahe 7m. 





Zu vermietben: 

Der untere Stock im Borberhaufe, befler 
benb aus 5 Zlmmern x. und fann joglcih 
beioaem werben, 

bei Dr. Garl Schandein. 
Gauftraße, 


Nevier Jagdhaus vers 





8 ladet Hiesu freumblichft ein 





begin auf Bm ar Webere en water ci 


Preiskegeln, 


—— eife im Werthe nom 350 fl. zum 


Arten, 
(4 


Franz Pfeiffer. 


NB. Bei günftiger Witterung Harmonie-Mufit. 
Ausverkauf wegen Local-Beränderung. 


Um mein Lager vor dem Ginzuge in meinen neuen Laden zu 
—— vettaufe ich ſaͤmmtliche Arlikel zu bedeutend herabgeſetten 
eiſen. 


(* in. 


A. Tuteur. 


Die Wiedereröffnung 
N meines Wehgergelchäftes, 123 


mach meiner Rudtehr aus dem Feldzuge, erlaube id mir bierdirrds dem beein ; 
wärtigen Bublifum un en; — —— 
Kaiſerslautern, den 29. Juni 1871. 


Heinrich Gotthold 


4 
* 


am Altenhof 





Gejsbäfrs- Eröffnung. 








N, Tonders in 


Hiermeit mache Ih bie ergebene Angeige, dab ich mein 


®«,  Nähmaschinen-Geschäft 


unterm Seutigen babier etablirt babe und empfehle mid be 


: Singer-,Howe-, & Grover-Baker-Maschinen, 
„fund. ftchen bielelben auc Anſicht ſtets vorrätbin. 
AA Raiferslautern, im Juni 1871, 


[55,9,9 


Soh. Lampel, 


in der (Eifenbabnftraße, meben Herrn Dierbrater Mayer. 
Einem geebrten Publifum bringe ib in Erinnerung meinen 3 


hübsch decorirten Saal 


mit Nebenzimmer im zweiten. Stod, 
Eingang in der Gadpitraße, 


und ift zum Abhalten von Hochzeiten, Ubenbunterhaltungen, tränzchen, Abſchieden ıc. 
beitens empfohlen von _ * 


— 


Strauch, Theater-Keſtaurateur. 


Kiligfes ilinftrirtes Sewilicublatt! 


RS 





N , 5 
Düsenli 2 Bogen in groß Onart ⸗ 


— 
— E 2 


mit vielen prachtvollen Illuſtrationen 
Vierteljäbrlich A fr., mithin der Bogen mar ca, 4%, Piennige. 
Aus den vielen Intereffanten Beiträgen, melde der Gartenlaube für das 3. Quartal 


vereitd »orliegen, heben wir, abgejehen von dem fortlaufenden 
bildern, nur die. des monelliätiichen Eheils hervor, er: 
capiteln ber E. Werucrt ſchen Novelle „Ein Had der ieber", 
Bacano unter dein Titel: „Das Geheimnik des alten 
Körner“ enthalten umd daten Anfang Auguſt mit den Abdruck bes längit erwarteten 


„Das Hatdeprinzehhen“ von E, Marlitt, 
Die Verlagebanblung von: Eruſt Keil in Leippig- 
Ale Poſtamter und Bucdbanblungen nehmen. Beitellungen an, 


omie den Berliner Eimzu 
elbe wird, außer ben Sclu 
eine Furze Erzählung von &. 


Romans beglumen: 


Kronen Kaffee, 


zoltfrei aus der Fabrit von 2, J. W. 
Schuit in Altona und Ottenien. 
Diefer präparirte ‚Kaffee It das Beſie, 
Schmadtbaftefte und Billigfte, was bisher 
überhaupt in dieſem Artikel geliefert mor 
den ** (03m 
ie Hafferlwerogatta von 
u Schultz. 
NB, Uebernehmer von Niederlagen werben 
auch. 


Sirickbaumwofle 


& 10 unb 12 fr. und,häher b Viertel, 
Tunof] bei Earl prof. 


Krienderin en 


In der Spitelmtühle täglich Frikh: 
Schwarzbrod 27T Er, 
Weißbrod a 19 Fr. im, 


Mein Laden 


nehſt Mobrtiing In ber Heritanite if auf 4 
Jahre zu wermielhen und bis 1. September 
beziehbar. 

56 A. Tuteur, 


——— ——— ———— 
Zwei Zugpferde, 
eelanet zum Acerdauß wie zum Ghaifen: 
abren, 6 und 7 Jahre alt, Stute und Mallad, 
beibe a finb: verfäuflich bei 
56,9,7*] ranz Dietrich in Otterbadh. 


ron 


Pny j 


| Stux! 


*— 


Sonntag, dem 2, Juli 1871, habe ich 


Garten nebit Saal 























dem Zurnerrein überlafien. 


Der Garten bleibt gegen € ein Entree von 
12 fr. auch Niditeingela ünglid. 
Im Saale ſedoch baben nur mit Einlar 


arten Verſeh tritt. 
53,8) ande = Turnrath 


Daheim. 


Die ſoeben erichlenene Nr. 39 
enibält: 


nt} at apa 
ya nv WiRG 


Der Münstburm Gin vaterländiſcher 
Roman Bon bee Hiltl. (Fortiehung.) Mit 
Alufiration von. Weih: Andreas üter 


in feiner Werkftatt. — Jagaeles Jädie, 
Mit dem Bilde von A. üben: Die verpaßte 
ade. — Aus der Melt der Börfe. UT, 
fe und Baitie. — Aus unſern neuen 
rovingen. 1. Aus Me. Mit Yluftratiom 


von &. Mibers: ballipielende Madchen in 
Dies. — 2 Ein Hdyll aus dem Eljaß. Bon 
Karl Etieler. it Yüuftration von Th. 


Piris: Ins Deu im Khab, — Am Famt- 
Lientifche: Ein Feind im den Luft; — Die 
Böthesinichrilt auf bem Strafburger Müfter. 

Ku Beitellungen eınpfieblt ſich die Bud 
banblung von Ph. Nobr in taifersimutern- 





Frifh angefommen: 
geräucherter Rheinlachs, 
Soevsnüfle mit Wire, 
*». bei Earl Hohle. 


Das Bene Blatt 1571. 


Giebt alten Mbounenten monatlich) eine große 
Extra-Mode-Bellnge gran 
umlaffend 16 Seiten des Meuen Blatt For⸗ 
mass. mit 
WB Farbigen Schnitt Mustern ug 
auf. ber Hildjeite der Mode-Heilage, 
Der Preis blabt wie biäber: 


nr 45 Ur, 
vierteljährlich priünnmerando 


Die foeben eingetsoffene Nr. 26 enthält: 
„Bernbarbine,” Novelle. Bon Herntanis 
von Glafenme. — „unge Füchſe.“ 
Stisge von Aulius Born. — „rranenliebe,” 
Von Nudotpb Lindau. — „Das Gebrau 
des Dimmeld.” — „Allerlei“ : Ein Hexen 
roch. — „&orreipondenz.” — An lu 
ferntionen folgende: Junge Flüchfe, Berlin 
aus der Bogelichan. 

Das Nee Blast fit zu berieben durch alle 
Buchbandblungen und Loll-Antalten. 


Provencer Oel 
pr. &, Eir, 36 fr. bei 5° wm? 
Heinr. Gries. 


Eine Partie leere Fäſſer 


hat billig zu vertaufen (HF 


arl Hohle. 


WFabnenfabrif, Transparente, Sampiond, 
Ballons, Feiterwertöförper. föhr. 
Bonner Fahnenfabrif, Bonn aıRd. 














Durch Gelepenbeits&infauf verfaufe eine 
grofe Partie gemalte FeniterRoulennz, 
m idsöner Waare, unter dem Fabrifpreis. 
Peter Wotf, Tapeıir, 

binter'm Schlachthaufe. 


Mobfriechendes 


Flekenwal 


wieder tinnetrofiem bei Bw 
Heinr. Gries. 


Morgen Samſtag 


=ı Streid) Quiutett 
Klin ber Bierbrauerci von Hen. 
äder. Anfang 8 Uhr Abends, 


44%, 3) 





— — — 
Frantfurter Cours v. 29. Juni. 
45 Has 

a ante. » 4; 
** Sriedridäber. » H sah 
— —— 3- 
*5* Doppelte . 2446 
— ene . 1 9 65-57 
ER ER I .1534136 
anne a dd Vi, 
liche Sontreiand . +» + 11 54 66 
Kuffiihe Anperiales + » v4 46 
Dollars in old „x... 12.2827 
Disconts 3°/,%, G. 
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rimien 
Die — Pfandbriefe find eingeifeilt in. 4000 » Stüd 


Die Serien-Ziehungen finden ftatt am 1. Dezember, die Geminn Zicke 
Ziehung am I. Dezember 1874, die erfte Gemwinnziehui u. 2. Januar 1872 und 
Die Zinfen find — am 1. Februar der erſte fe am 















Die Autzablung der Coupons und Trefl nbal 
1. Biehung 2: Sichung. 3. 
Set ien zie hung 1. D.cember 1871. Sırienziehung 1. Degember 1672. Serienziehung 
Gewinngiebung 2 Ionuar 1872. Grwinnziebung 2. — 1878. 
a Terra | ‚End | a Te Ti 
— ——— a Ü J 
i 5,0 | |) 
b 1000 5,000) ° 1000 
3 E00 2,500 9 O0, 6 
22 * 4,40 4 * Pr 
4ö6 46,000 465) 1 ei 
0, ur 173.500 535 Bu 3 ? 1 
7. Ziehung. 8. Biehung. 9. 


S viergiebung I. Degember 1877. Serlemziehung 1. Dezember 187 Sertenzichum 
Gewinnzich ing 2- — uss —— 2 dauuar 1070. Gewinnziehe 





Eid. | a | | en __ Sc — a 17. li 
1 

\ — "16, —8 ı ie. 36000 
7 1000 7.0 5 5.090 7 

& O0 8,00 10 5.00 

s 20) 70 0 8 DEI 

450 100) 45,000 Ei 100 82.50 
EZ: Fir. TR2 00 Br Fe 144,100 0 


13. Sichung. 
Sırterziehung 1. Depember 1889, 
_ Gewinngiehung 2 Jamuor 1884, 





_ Süd | a | Bearaa 
v Thir. 80 

v | 10 000 

b 1000 5,000 

f 50] 2,50 

3 20) RL 1 
DR „_J00| * 
_ ‚Zbir. 19 


19. Ziehung · 
Serienzichung I. Derewber 1859. 
Geminnyiebung 2. Januar 15%. 





— )__ 8 | _Beirag 
as — hir, DOM 
1 | 10,000 
4‘ 1000 4, 
6 5) 3.0 
3 200) 7.00% 
23 1 BI 
925 Thlr, 102678 


25. Zichung. 
Serienziehung 1. Doyember 1895. 
Geminnziehung 2. Januar 1846. 

— | © | Wera a 





- Ile. Bi 
4 1000 40 
6 500 300 
a1 200 620 
1107 102 112,914 
150 jFhle, Dani 1a Ehe, BIB,R06) Sol 
31. Zichung. 32. Ziehung. 3 


Serienziegung 1. Dezember 101. Serienziebung 1. Draember 1902, Seriengieht 
Gemwinnziefung 2. Jınuar 1908, Gewinn; ehung 2. Januar 1908. Skwinnziel 


End | » | Bern | Eid | = Beiraa Sad 
De. "m mu. use 
| „oo 0 

7 1000 5.00 5 1000 5.00 l 
6 50 3,000 ö 109 2,500 i 

u ni — — 
I 6) 

1000 u Bar I — 


87. ** 





Bd | a | Bairag 
1 Zölr. 40,00 
] | 12,00 
i oo 60 
* FA) 28 
2 20 4,00) 
— 2207 108 233 501 
2a Iblr. 297.201 DOCH 


43. Siehung. 44. Ziehung. 4 
Eeriengiehung I. Dreember 193. | Seriengiehung 1. December 1914. Serienziceh 
Beroinngiehung 8. Ja nuar 1914, Sewinnzichung 2 2 Januar 1915, Gewinnzie 





Sid. “1 Vera | Sid a 52) » Bearoa Tr 
ee 1 TE 7: Re, 85,0 —— 
1 12 000 1 N 12.00 
6 100% 6,00 6 1000. 6,000 
7 00 3,0 b5 500 2 
56 200 7.200 2% 200 4 8 


db 


y Google 


. 


und Tilgungs-Plan. 


zu 100 Thaler. 


olzverſteigerung l⸗ 
der Be 





























am. felgenden 2. Januar und die Muszahlung der Treffer am darauffolgenden 1. Februar und zwar bie erfte Serien: 











nn gen 
a —* —— die erſie Auszahlung am 1. -Tebruar 1872 und jo jort. Sämmtlihe Ziehungen finden oͤffentlich ftatt. 
ölger aus bem Revler —— ruar 1872 
a RR * „ser in Meiningen, Berlin, Dresoen, Frankfurt a. M,, Hannover ober Lirrig 
je 2 n ) F 
Ft- ee ar Biehung. 4. Ziehung. 5. Ziehung. 6. Bichung. 
._ „| 1. Degember 1873. Serienziebung 1. Dezember 1874. Eeriengiehung 1. Dezember 1575. Serienztehung 1. Dezember 1876. 
. * 2, Januar 1874. _ Gewinnyichung 2% Jansar 1875. ® Gewinnziebung 2. Januar 1876 Gewinnziehung 2. Ianuar 1877. 
ar, GL. Baraa „| Eid | “ | Berg | Sud an Berraz | Erd | = Bere 
J ’ | r 1 3,00 7 = “7 
** —— | 5 a 3 * A 1 * 15. N Bi Sam 
689. fielern Gerüftit 1000) 6 b 1000| 5,000) 7 1000 7,001 5 1000 5,000 
‚ — 0 3,000 10 er A 5 2 00 1m 50 3,001 
14° . 4800 a 7 | 200) ‚sur s3 200 6.000 
—— Sans is * 5,200 salz gm — a m ol le er 
* R 60 r. 122 BE Va r. 157 20: 7235 Thlr. 129.100 
Hoble, 
ne mer Fr hung. 10. Ziehung. 11. Ziehung, 2. Biehung. 
a, Zelanntmadung. 1. Degember 1879. Serienziehung 1: Degember 1380, Serienziehung 1. Drpembir 1581. Seriemgiebung 1, Degember 1882, 
vo Du me ee Ange en > 2. Januar 1880, Gewinnziehung danuat 1881. Gewin: jiehung 2 Janıar 1882. Gewinnzuchung 2. danaat 1883. 
Eat ae ber Etabteanilel zu Iebt I Werad 1 Eid aa | Etüd 1 * a _ Std = u * — 
enge „| 1 Hd hl, 
’ 00 4 iM \ 
obie. | n 380 R. * su 0 iv u 2000 
... ] BR f 5 
Tünden der Tolalitäten Im 40m 502 100 16.20 918 100 04800 
Unterfertigtes Commando verf _XEbir. 162 600 hr. 1 100 ir. 160.500 
Tüncher⸗ Arbeit gichuug 17. Ziehung. „18. Ziehung. 
der vom ei hten Pocalitäten 1. Degemter 1885, Seri.ngiehang 1 Deyember 1895, Sırienziehung 1, Dryemter 1897, Seriengiebung 1. Degember 1888. 
—— vor! Berg Genehm ng %, Januar 189%. Geroinngiehumg 2 Jaauar 1887. E nnnnebuna 2, danuat 1838, Gewinnziehung 2. Januar 1889, 
Eulen abe Ti fünnen innerhalb & m | Gira | w Bm End a T Te 
ftien 3 Tage smiihen Y,10—*,12 hr. een U — fr en 
mittags auf berieitiger Ganzlet bad 10,000 10,09 
mıhbert einfeben. 1000) 50 6 1000 6,000 
alterslautern, den 30. Juni 181 100: 3.000 1 500 5500 
Das Fol. Landwehr Beirts:Gom 200 5,20% 32 200 6.100 
Defterreiher, Major. 200) 68 1174 101 118574 
"bir. 171,90 1250 — — — 1Fhir. 181474 






Die billigste 


Moden-Zeitu 

“se Die He Bichung. 
welt. Preisrg 1. Dezember 1801. 
ganze Vierteljalang 2. Ianuar. 1892. 











23. Ziehung. 
crieniehung 1. Dezember 1898. 
Geminrsiehung 2 SIınuar 1994 


22. Ziehung. 
Serienziehung 1. Draember 1892. 
Srwinnyiebang 2. Januar 1898. 








De a Ser 
Modenweit an a] Geitap 
Verbreitung alle \Zolr. 80,000 
Moden + Zeitunj 100 
Rang abgelnufer 1000 4000 
brem vortresfü 500) 340 
halte, ihrer grond 200 7,00 
haltigkeit und ihrem billigen Preig __ 10 — 92,106 
danken hat. — Vornehmlich m! Tolr. 196,106 
Modenwelt Rücksicht auf Jie Ba 
in der Famile, weniger auf die Bichung. 23. Bichung. 29. Ziehung. 


sen Welt. Sie empfiehlt sich de — 
zugsweiss allen Mlttern und TH a 1. Deyrmber 1897, 
Gefallen daran finden, Ihre eigenHN14 2. Januar 1808, 


Strimyi.hung 1. Dejem"er 1898, 
Gewinnzichung 2. Januat 1899, 


Serienziehumg 1. Degember 18°9. 
Gemwinnz'chung 2. Januar 1900, 


























Kinder Toilette, wie die zesa Hera # Städ a Beirag 
wiaehe selbst heranstellon, ve ah Ü I 'Zblr. iR Ze — Thlr. 300m 
Abohnements werden jederzeit | 10,0 1 | 10,00 1 10,000 
—* von der Burhhandlung Ph, 1000 8,000 4 1 460 8 1000 3,006 
ı Kalserslautern, fi 800 25 [3 0 3,000 5 500 250 
1 ns joa Det 1308 2 1 
120, 846 02! 174,216] \ j02|,_ 142,596 
Hoden Wein die Bra — sad — 
tauft fertmährend BZithuus. 34. Bichung. 35. Siehung. 
Carl 8* 1 er 1903, Serienziehung 1. Desember 1904, Serienzlehung 1. Dezember 1905. 
2. Januar 1904. Gewinnziehung 2. Januat 1905 — 2. t. Janırar 1906. 
|. Bere Stand a Bern | Srüd IA EEE _ Wetraa 
is Zpir. 35.000 N —üple. 8b, \ hir. a0, 
* "300 — | Bu Six 1000 38 
* 50 
Steppeumild (Ku um er 6 0 30 5) u 25 
8 200 4,200 SH 200 4,800 Pi re 
u heilt 10% 207,751 1065 108 181.19 "BERE.‘ ai: 3 108, 218051 
A) Be Too Zäir. 274,5 bir. 281,751 
Brust- und Lungenle 
Nach den Ausipruche der 9. Zichung. 40. Ziehung. 41. Ziehung. 
einiihen Autoritäten heilt Ling ]. Dezember 1909. | Seriengiedung 1. Dezemb.r 1910. | Seriengiefung 1. Deyember 1911. 
— — ng 2 Sarnar 1910. | Geminnziehung 2 Januar 1911. | Geminnsiebung 2. Januar 1912. 
anderen in Deuticland bisbe nu 4 | Batras End T = | Strg | Eh | m | Verrag 
gesendeten Mittel: Magen wi 7,0% 1 Rat. 80.000 1 Thlt. 40,000 
Darmkatarrh, Tu gi 0 12,00) 1 12,000 
Bronechialcatarrh , 4 31000 4,00 6 1000 60 
——— )in Folge anbat 5 500 2.500 7 500 3, 
nfbeiten, Strapazen, pt Pf wo 5.400 KT} PR) Dar 
tem Viercurialstirbraud) 2c., as 580 2.37 109 22 ni U 18 32 704 
but, — Chlorosis, Hy« Gi Role Bd hir. str ca — 
a2 a pe 1% 1 
Du ro Alacon 15 ü 
Zur.) nebft Gebrau se Biehung. 46. Ziehung. Zichuug. 


Seri miehung 1. Deyembir 1917. 
Gewinngiehung 2. Januar 1018. 


Sırienziehung I. Draenber 1916, 


An Kliten a 4—12 Slacohng 1, Digember 1915. 
Geminnyieiurg 2: Januar 1917. 


bejichen Durch (16 "jung 2, —— 19.6. 


dad GeneralDepot | Betrag. Sud a Gira | Eid T a 7 Betrag 

v Liebig’ —— — The 400 MM 1 Thir. eb. i Fr. 10000 | 
N 2.000 ! 20 „' 

Berlin, Gneifenaunt 1000) 6.000 6, 1000, 5,0 6 1009 8,000 

50 8,50 5 500 2.5 6 £00 3.00 

200 7,200 2) 20 AO 36, 200 7,000) 

heit: . — — = ———⸗ ——— “7 m 
Zu vermietben: Zwei Zugpferde, 


Der untere Stock im Vordethaule, befte: 
bend aus 5 Simmern 2, und fanıt Toglcih 


u 
delegen WEN, nr. Karl Schaudein. 
Gnuitraße. 


Sirickbaummolte far, sum Aderbau, mie zum Ghbaifens 


4 10 und. 12 fr.:umd-böt Biertel, been, Bund 7 Jahre alt, Stute und Malad, 


h himmel, finds verfäuftich bei 
OTmei] bei Earl Sprofi. 3 any Dietrich in Otterbedi 


A ———————————————— — — — — — — — — 


24. Ziehung. 
S rienziehung 1. Deyembre 1894. 
& minngiehung 2 Januar 18%. 


_ Ed | m | 
1 Zhir. 55.000 

ı | 10.00 

6 1000 so 

1 %0 5,000 

—— 200| 5,500 

14595 108 143.206 

1500 |Tbir. 210.006 


30. Ziejung. 


Serienziehung 1. Dejember 1900. 
Gewinnziehung 2. Janıar 1901, 





_ End | a ] Berraa 
1 Zelr. 35000 
1 10.000 
4 1000 4000 
6 500 3,00 
30 200 6,000 
1538 103 188.066 
1875 Sie 244,06 


36. Ziehung. 
Seriemgiehurg 1. Dezember 1806, 
Gemwinnsiehung 2. Imuar 1907. 


_ Eid | = | Betrag 

ı Thlr. 80,000 

1 12.000 

4 1000 4,000 

5 500 2500 

a 200 4,200 
1818 108] 187,254 
1850| Thir. 250.954 


42. Sichung. 
Serunsiehung 1. Drgember 1912 


Geminnziehung 2 JJ nuat 1918. 


Sa —— 

i Tür. 85000 

1 12000 

6 1000 6000 

5 00 2,500 

2. 200 4600 

2190 1 202,856 
23375 hir — 


48. Ziehung. 
Ser enziehung 1. Dejember 1918, 
Gerwinnsiehung 8 Yarsar 1919. 


Erod TEE SE 


win ro. 


Qnsrantenftüde . » 


= 
mn 
777 
9 
J 
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